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fieieu.) Albert, 30. Dez. Borgeftern Hat der 
SDberflieutenent Peſtel mit einer Aiegenden Colonne von 3 Com: 
pagniem und 2 Gecabrons bei Longpré 3 Bataillone Mobil- 
‚garden gefchlagen, und ihnen 3 Fahnen, 10 Offiziere und 230 
6 Berwundete. -- 
Bagner’s Tel, Correſ. Durean 
Giederholt.) 






















Deutichfranzöfiicher Krieg: 


r Am 2. mit 4, Der. 1, rt. Meg. 2, Batt.: 
2. Dei. Todt: 5 Solbaten, verwundet: 1 Aewerwerter, 
Rorporal, 8 Soldaten. B. Schlacht bei Beaugench am 
Amit 10. Dezbr. 10, nf Meg. 3. Bat. Am 8 De. 
dt: 2 Offiziere, 6 Unteroffiziere und Soldaten. Bermunbdet: 
Difiziere, 2 Feldwebel, 64 Unteroffiztere und Soldaten. Am 
be zus Fr a ce . Soldaten. 1. 
ea 2. 4 — — 
ant. On emunber: 1 Xrompeter, 7 &olbaten. Am 9. 
. Berwundet: 5 Soldaten. Um 10. Debr. Ber: 
imbet: 1 Solvat. C. Gefecht bei Morde am 16. Dr; 
Anf.:Meg. 3. Bat. VBerwundet: 1&egeant, 2 Gel 
in D. Gefecht bei Oujoner am 17. * Inf 
Deg. 2. Bataill. Berwundet: 1 Eolbat. 
Befechte vor Paris. Am 22. Dr. 8. Yger-Bataill, 
Bemunbet: 1 Soldat. 
leber ben —* —J eg 8 über - neuen Anfor 
fgen, die an Deutſchlauds r u ftellen find, gibt fi 
litäriiche Mitarbeiter der eale Big ie Auuflonen 
Saut die feindliche tnadt, ſchreibt er, binnen wenigen 
en, jo haben die inzwilhen im äußerften Rorben und Weſien 
aelich aber in ben weiten Grbieten des Güpens erfolgenden 
ingen des Feindes nichts Bedentliches. Gehen aber mod 
Wochen hin, ehe die Hauprftab: bezwun 
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6 ber baherifchen Berluftlifte Rr. 51. A Gefechte vor 


IH. Würzburg -Guwenhauſen. 
Abgangen Gunſenhauſen: Schnelz. 
EM. Fu F. Nachm. Boys u 
Ku TIER. Hr BLEM fr,u.2li Am 
Anftunftv. Sungenb : Schnellz. U IK 
EHE 1IN.5M Moden, Wi ANA 
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I Sanuar 1871. Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Deutihlands ein euer Appell ergehen wird. Es handelt ſich 
nicht allein darum, des Sieges gewiß zu fein, wenn Trochu feine 
immer mehr zu Soldaten beranreifenden Mobilgarden neben ber 
Linie noch zu Maffcausfällen verwenden, oder wenn abermals 
Entſatz heete den Weg gegen Paris einichlagen follten, fondern — 
und hierin erfennen wır as weſentlichſte Moment — nad dem 
Falle von Paris große Heercemaſſen auf franzdüfhem Boden zu 
haben, um dem Wegner die Hoffnungelofigfeit weiteren Wiber- 
ftandes ad oculos zu demonſiriren, nöthigenfalle aber fofort nad 
dem füblihen Iranfreic; vorfioren zu lönnen, ohne uniere Dccu« 
patiom des Wordend zu beeinträdhtigen. Wir dürfen weder uns 
mwunbern, noch erichreden, wenn in ber nädhiten Zeit alle nod 
in ber Heimath befindlichen idjlagfertigen Zruppeuförper joiort 
über die Grenzen gefuhrt, wenn junge Rekruten eingeitellt, alle 
zeitweis als unbrauchbar bezeichneten Leute einer neuen Reoifion 
unterworfen, wenn bie älteſten noch bientpflichtigen Leute zu dem 
Bahnen gerufen, überzähfige Referpifien der Gavallerie bebufs 
Verwendung im Belagungsdienite mit dem Gewehr ausgebildet 
und andere ähnliche Yhafregein getrofien werben,“ | 


Berlin, 31. Dez. Der" „Sioatsanieiger* beſpricht bie 
Beſezung des Diont Moron, durch welche für die Offenſioe ein 
wichtiges Lerrain gewonnen fei. Er erfläart: „Bei der Wahl der 
Angriffsfront auf die Hauptſtade werben lediglich milıtärifäe Rück⸗ 
fihten maßgebend fein, zunädhit wird es die Aufgabe fein, die 
faum gewonnene Pofitron den bieffeitigen Zwecken entipredgend 
dejenfio einzurichten u :d offenfio zu armiren.“ 


Die Räumung Diſon's durch das Werder’iche Corps uud 
defien Zuruckgehen aus die Yinie Beioul:-Belfort ift eine Borſichts 
maßregel. Werder ift mit ber 4. Rejervedivifion und dem noch 
verfügbaren ®logauer Reiervecorps (in Straßburg) fiart genug, 
bort erfolgreichen Wiberitand zu feiten. Der Abzug von Dijon 
erfolgte am 27. ds.; leider blieben etwa 700 Bermundete und 
Krante zurüd, Das Hauptquartier des Öeneral d. Werder ber 
findet fi feit dem 28. d. in Veſoul. 


” Aus Berfailler, 28. De, wird dem „Schmäb. Merk.“ 
gemeldet: „Ir den legten Tagen fand wehrfach Rriegerath beim 
König fratı, weidem bie formulirten Meinungsäukerungen des 
Seneralftabe, der fi mit großer Wiehrheit für den fofortigen Be 


ift, fo fann dielginn des Bombardements ausipridt, unterbreitet wurden. Das 


benbigfeit eıntreten, aberinal®' eine neue Sampagne ju unter] Fombarbement ifı im Grundſatz angenommen; miemohl der Rönig 
em, ähnlich ter eben bei Amiens und Orleans flegreich ans: ſein lehztes Wort ſich vorbehält, ik entichieden,, daß im den leg'en 
genen. Wir zweifeln nicht daran, daß auch im diefer menen| Tagen des alten Dahıes, wahrſcheinlich am 31. Der, die Be— 

gie ber Sieg unſeren vahnen treibteiben wilrde, dennoch |jhiehung regelrecht beginwen wird. Mei ben forte Denia und 
jt diefe Eventualust darauf bedacht ſein, unſere Heere Rodny foll. die Beihiehung der feindlihen Schanzen fruher be: 
Kit zu verſiärlen. Der Dioment iſt gelommen, we wir|ginnen. Die Munition if dur grose Anlirengungen herange 
im die Wagjbale werfen muſſen, was wir irgend aufzu-|ihafft, die Rirfenmörfer find in Begleitung ihres Erfindere, des 
in vermögen. Mir find befhalb Barauf geiaft, dab art die|Daupfmannes Gollet, aus Spandau einytroffen und baben tm 

ngfähıgleit, die. Opferwiltigteit und den Patriotiemus !Ärtilierieparte Aufitellung gefunten. Der neuligen Hausſuchung 
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Spech Würfte, Stearinfergen, Flelſchertract, Chocolade, Brannt- 
* Bunfcheffenz; Arac, Liqueur, condeniirte Wild, 
entücher uud laden nebit mehreren Einzelpades 

ten, Ungenanst 1 Soll, mit Wollenwaaren, Cigarren, Ghoro» 
lade, Lichter, Kabalspieifen, Ciaarrenſpitzen. Frau Saronin 
Stieglig 3 Rolli’s Wollenwaaren, Wärite, Käſe u. f. w. Zweig ⸗ 
verein Schweinfurt (Bezirt) 14 Rolls enthaltend Tabaf, Gigar- 
ren, Seite, Lichter, Rum, Cognac, Raud fleiſa, Wurf, Brannt- 
wein, Gauertraut. Ungenannt 1 Rifthen Eigarren. frau Kiffel 
2 Rinden Cigarren. l. Kemmerer 1 Riten Gigarren. Uu- 
anıt 1 Bader Wollenwaaren. Prauenverein hier 41 wollene 


den, 41 Baar Soden, 41 Unterhoien, 41 Hoſentröger, 41 
plips, 41 Lafgentüder. Prof. Dr. Bırfing T Kifhen Cigar- 


ift eine gleiche in den Berirlen des 6. Eorpe gefolgt. Der Eorps- 
fehl jagt, daß jeit einiger Zeit verfpreng'e Banden vom Franc ⸗ 
ttreurs in dem ; dern una Orrichaften fih auf: 
balten, heimliche uf e in Berfailles pflegen und bas 

auptquartier bei einer günftigen @elegenbeit —— beab · 
ichtigen. Bei der erg Ara u # die 8. Gomp. bes 
46, Regiments im Stalle der Mairie zu Luviciennes bei Marly 
8 neue Gewehre; der ſtellvertretende Maire wurde ſofort ver« 
aftet. 


ale. Verſailles. SO. Dez. Bor Paris wurden 








































am 30. auf dem eroberten Mont Aoron große Maſſen Artillerie 
munition borgefunden und zmei 24 Piünder vernagelt. mei 
Compagnien brangen bie Dorf Kosay vor. Dieffeits ein Daun 


verwundet. v. Bodbielsri, |rem, Gtearinterzen, Ehocolade. I. Oppmann Faß Wein. Zeit 
Berein Mainbernheim 1 Kiſte div. Gegeahände Frau Etahel 
F Pruntrut, 31. Dez. Deutihe Trupyen find in Eil-Ig Aafchen —— 1 Riemen Bürrfleiia, Amweigverein Karlfiadt 


märjhen vor Belfort eingetroffen. Gererol Treskow iſt am 
29. auf Recognoscirung in Delte angelommen. Bei Grandoillars 
find deutſcherſeits Befeitigungen errichtet worden. 

VBordeaur, 30. Dez. (Dificiell ) Preußiſche Eclairenrs 
find bı8 Arras vorgedrungen. Chanzy und Bourbafi haben wie 
ber die Offenfive ergriffen. 

London, 29. Dez. Die vom Verjailles aus ſowohl wie 
von Berlin her aufgeſtellie Brmutbung, welde auch im Bordraur 
aufgetaucht ift, dag Trochu den Mont Balerien in ein verfchan;: 
— — ge " a. die Stadt Kubi nicht länger 
mehr zu halten ‚ mit ber fampflähigen,, Beiayung -barihin 
neäcgerztehen, notre" hemte Don glas Blatieru erörtert, 
—* ‚aber wenig Glauben. Sowohl die „Morning Poi“ wie 
„Daily News“ halten mit Hinweis auf Wiey dieſen Plan fitr 
wnauejihrbar uud ſprechen ſich für die Anfice aus, dag Trochu 
mit der Stadt capituliren mülle, 


1 Kiſte dio. Gegenftände. Zweigverein Röttingen 1 Roll. Waid- 
und Wollenwaaren, Außer dieien Gaben wurden im legten Augen 
blick theilmeife während ber Berpacung noch vericiedene Gaben 
abgeliefert, drem fpeziefle Notirang nicht mehr möglih war, wei- 
hatb fie in vorftehenden Verzeichniſſe aus dieiem Grunde fehlen. 
Alten Gebern fei hiemit der wärmfte Dart gejagt, Bon Seite 
bes Kreie⸗ Ausſchuſſes wurde bie sony Sendung geordnet, ei» 
gänzt, vertgeilt und verpadt und Verbindung mit einer be 
dentenden Gabe der Herren Graf Rechtern und Baron ». Thün- 
gew fowie ber Stabt Fürtb mebit nahe zu 1000 Badeten an ein 
i ieger in brei-Eienbahmwugen vertaden am 21. De embert 
beide. Degleitung der beiden genannten Herren und des 
ra S'abtridier Ungemadh vom hier abıclandt. Wir find im 
der erfrenlichen Lage, melden zw lönnen, daß die Eendung raſche 
Brförderung fand und: wein mu micht am Chriſtabend, jo doch 
an den Weihnachtöfeiertagen im bie Hände unjrer braven Lan 

valide gest .}i ’ 8* 
er Kreis Linoſchußs des Landesbilfs,Bereint. 

"Fulda, 9. i 44 daloß Bieberſtein in der Rom 

efangenen, barunter 20 Difizierem- 4 


Eine Vrivatdepeſche der Frantf. Zeitung“ aus Mrüffel, 
81. Dez., meldet: Beim iR, Diefe Naht um 1 Uhr gefiorben, 


Zagsdsneuigfceitem. 


(Dienftesnarihten der l. Verfchreanftalten.) WBefördert {det 
wurden: zu Gilenbahncondurteuren in Witrzburg die Stations - 
biener Gtorg Imhof, Hemrich Shüg, Wartin Schmitt und 
dorinz Ehrlich; im Ald.fenburg: Diichael Seffert, Karl Fröge 
Gh, Wichael Hofer und Karl Alantın; ber - Locamotivfügren 
IL Kaſſe Man Baumanı zam Locomotinführer J. Alafle: in: 
Würzburg. Verfegt wurden: Starionediener Michael Hefller von 
Welfienburg nah Würzburg, Eijtubahncondatzeur Johann Bittroff 
von Aihaffenbarg nah Nirnbera, die Stationsbiemen. Leonhard 





" Münden, 30. Deu. Ju ber heutigen Sitzung der Ram- 
mer der MAbgeorbneten wurden die Borſtellungen der Gtadtge- 


h Baperifcher Landtag. | 
meinbe Mbbadıcbesänlich ber Richtung der Eiienbahnlinien Münden- 


Richter von Haßfurt nad Aſchaffenburg, — Miller: von h und Srsensinurg-Abhbad dem betreffenden dachaueichnfen 
Stoßheſſelohe nah, Hafturt. Entlaifen wurde: Locomotivführer u nee "ir 
U. Kaffe En Boyt In — — 3 die — der Stadtgeme iude Kempten dagegen 


"Betreff bes ZU ‚Gemeindeörbnung und Art. 5 des | 
Denia bee Se, Berrieiiiung und Aufenthalt zu den 
Alten gelegt. " R 
Die näcfte Gigung der Kammer der Abgeordneten findet 
aim, —— Nett; in derfelben wird der vom Kriege⸗ 
minifler verlangte außerordentliche WAL tärcredit umd bie Mr 
ihmerde der fathoklichen Detanecin der Pfalz wegen der Commu- 
naligules zur Berathuing und Beſalußfaſffung gelangen. 


Der Schul und Kirhendienft zu Buchbrunn, Be. Kihin⸗ 
gen, wurbe dem Scütvermeier Sarl Däger daſelbit übertragen" 
Bahern wird fi dem zwiſchen Rorbbeutihland, Dünemart, 
Srantreib, Großbritannien, Niederlanden, Norwegen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, der Schweiz, Spmien und! den Vereinig⸗ 
ten Staaten von Norbamerits am 1. Yam, 1871 ins: Lehen tre 
tenden internationalen Gorrefpondenplartenverfehr. anfchlichen. 
Weihnachtsgabeniendung au bie im Felde ſtehenden unter 
fränfifhen Zruppentheife bei dem — des Landes⸗ 
ilfevertins. (Sthluß) Ungenannt 1, Padet Ketzen, Seife, 
— Dürrfeiih. Frautnverein Kitzingen 1000 Cigarren 
Ungtrannt 1 Kiſichen Cigarren, Rauchtabal, Seife, 1 Cerwelat⸗ 
wurſt. Hofrath Rieneckere3 Packet Stearinkerzen, Backet Sup- 
pentateln, 1" Pader Erife, 1 Packet Brieipabier. rk Gabler 


Draunihwerig, 31. De; Bei der heutigen Prämien⸗ 
tehtmg der N 20 "Tsäler Yooje gewann, Serie 
IB x — * tie 4220 Nr. 29-00 Znlr, 
Sen TB "Thlr., Serie 4664 Rr..34 600 The; 





und Mainkard I Kitten Cigarren, Rauctabet. Raufmannkıı Mhinz;, H.,D  Hructberigt.,. Auf dem Martt mar 
Scnds 12 Umterhöfen, 12 Tajcentiiter. een Ken: *3 Frucht zugef Da da dep sWrdarfı fchr > gering. it, durch 
mann Ww. 3 Paget Epielfarten. ©. Yauf 3 Siſichen Cigarren, das Mbfahren ber, Dbeinmühlen, wegem, ſtarlen Fisgang und 

‚wobei Die pimühlen weniger 


1 Partie Lebkuchen. Frauencomite Werne? 1 Kolli did. Gegen |anberiiiettf durch KRopleuma 


wege 
ftände, Ungenannt 1 Padet: Bıtmer. Zmeigverein "Wifchopeheln prodbuchen ‚Korn mub, Werte Diichem aunperäubert,. Weizen etma® 


1500 Gigerren. -Ungenannt 1’ Partie Yadkte Rauchtabat. Ardeig-| billiger. 200 Bid. Wetien 4 A; 80’ fr. bis 15 A. 10 fr, 180 
verein Euerborf 2 Roll Elgarren ze, Zweigverein Gafiell 1 35 a ‚Kor 94 30 100 Pibe Werft 9. 20-30 fr. 
Branntwein. Zweigverein Kiffingen L Kiſie Bio.’ @egenftänbe, | Im’ Gronhätibel Leim, it, ha,der Berfehr zu Waffer gan, 


Bon Fladungen 1 Kiſte div. Gegenftänbe.  Zmweigserein "Mettel- zur Bahn theimeife „gehemmt-üt. 

badı * Rihe din, Gegenſinde. Zweigverein Warftheibenterb’ 1 gibs. RN 

Rüite div. Begenftände, 'Kahrifant Wanderer und Ele. d Bid]? ’ 'en- 

Shocolade, 1 Pader vebtuhen: Ungenannt’1 Gtüd "Ditrrfleiih, 

1 Dutend Rartenipjele;. “Breiting und Amatıyiger: 3 'Riftnen 'Si- 
i F qweiufurt (Stadt) 23 Kollienthaltend 


ee — —— 
e Frantfurt, den IT, "Dejember, 
Die Edi fe des Aahten zeichnete ſich zwar dercglich ber Febr 
haftigfeit, ick. vor,. den Bortagen aus," did Tenden; war jehch , 
gerren., ‚Bmeigver, Veh kit. und Epehtlatienepapieretttnas höher, Bun Eapitel martie 
igarren, Rauch⸗ und, Schnup tubat,' Tabatspfeifen,' Tabal Hoſen eigte\fih Die Srlmmtng: gleiapfaite Yunirtg “— Abende 
Cigarrenſpihen, heuerzeuge/ Zundhorer Seife, Noauchfitiſch ibr }n. Geftents lrebitaftien ABA Er Gocpon, Si 


A ou » - 


y ns aa! 
"Befaunimak 44 Pi 
y ‚u Older Gan des Alher Weiß Benberger, 24 
1 Baucen von Mander , verfteigere ich auf Betreiben des. eier 
eure, anf. -Kaffen Cd, 17 fl. 445 tr., Dei] Berwalters, Cchrers Iohanu Adam Dittmann von Nandersader 
h —— fr, Sigolen 9 ft. 4749 fr., do. | zufolge Fe dis — und gemäß Glaubigerbe— 
44 — er Sf. ra Sr ſchluffes v iſd D 
m „© 0. wıarco), 
Slide IN. 31 1. 32Urte, engl Gomnereigits re 2 Dineing, Bi n 10. „Jomar 1871, 
Ife., raff. Imperiales 9 fl. tey'd Srancsithte. —a.| Nıhmittand 24. Uhr 
« fr... Doliars iudBoln wii; 27—28 fr., Beni anf Wien 95'/s Iim Gaftgaufe zur Krone in Handertader im ober Stocke das 
————— — — Iberm Bellagten zugehörige Wrundvermögen in der Eteuergemeinide 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. Randersader, Gerichte und Rentamisbezirts Mürzburg rechts 
des Diaines 

Telegraphiſche Tepeiche.) 1) PlKr. 358 zu 60 Dezimalen Wohnhaus mit Umgriff, 
New⸗Yort, den 22. Oft. (Ber trausatlantiſchen Telegraph.) 3) u —24 Sam 
— 4 des Nordd. Aohd „Rhein“, Capt. € g 


welches am 10. Dezember von Bremen abgegangen war, nn 2,123 Tagw., Uder im Wefirorhen 


“ Abeud wohlbehalten hier angefommen. 3 4745 ja 10% 74 Tagm,, Mder allda, Tore 300 fl, 
N 
® 
















4 Lombarden 171 W;, Yen Br "us 
Ameritaner 9 * —* Spanier matt. 


— —» 
















New ⸗Yort, den 22. Dez. (Ber satlantiichen Telegraph)4 2.4140 iu 1,821 Tagw,, Ader alida, Tare 40 fl, 
oſidampfſchiff dee Nordd Möyd „Daunooer“, Capt. 8.15) 2072 zu 0184 Tagm,, 


welches am 26. November von Bremen abgegangen war, 2073 zu 0,212 Tagın. und 















wohibzhalten hier rer men. 20B0Ys zu 0,003 Tayın., ee * * — 
m r ern im Kotb are 229 SL, 
— durch Carl ber, —“ für Bay 5 2685 0005 Lage, Meingerten im äußeren 
SER Dieimehl, Tare Hi) n, 
7) .» 527 zu 0105 Tanm,, 
;» 59238 10 ar Tagm., urd 
. Bälle zu 0,325 Tagm,, Weingarten mit Oedung am 
@ohlenberg, Taxe 20 fl, 
« 5019 zu 0,128 Tagm., 
„» 5020 zu 0,107 Tagm., 
„ 5023 zu 0,197 Tagw., Weingarten am untern Höss 
(ein, Tare 275 fl, 
öffentlich an den Meifibietenten gegen Zahlung in friiten unter 
den in Artikel 1097 des Geſeſes vom 24. April 1869, iie Pro» 
ekorduunfg in Bi nerlichen | Nechreft eitigleiien betr, bezeilhe cten 
Bedingungen. Der Zaſalag wird unbedin 'at ohne 
fügt auf die Taxe eriheilt, und findet weder Nachgebot, noch 
Einlöfungs- oder Abidiangsrecht ftatt. 

Schliehlic wird 'bemerft, daß de bejouderen Verfteigerungs: 
bedingungen, fowie der nähere Beſchrieh ber zum MAufitrice ger 
langenden Objekte auf meinem Bureau eingefehen werden tünnen, 
Würzburg, den 30. Dezember 1870. 
© (Grimm, f. Noror, 

erſreuen fiag unſere nenenien (riqueiten 


Deuticher Volksecaffee, 


Bayerſcher Nationalcaffee, 
ber günſtigſten Aufnahme, jo liegen ums, auch bereite Nach 
abmungen diefer Etiquetten vor und gleichwie uniere Etiquette 
Weißer Spa:caffee mit rothen Löwen 
4. bon 14 Fabriten nahgemacht und billiger angeboten wird, fo auch 
beiden neuen Padungen, wir warnen deihalb alle Gon« 


yılillımaa 


Bi 


fan feit liegen zur Einſicht bereit, 













Dieſer Balfant Ar et die im Geſichte entitan 
denen Munzeln un latternarben, gibt ihm 
* fugendliche Sefihtsiarbe, der Haut verleiht 
: | artbeit * fen. ine entfernt A, 

rieiter Seit ommeripr n, 
Muttermale, Maienr Dir er 8* 
alle auderen Pranger der Haut. 

Beitreiht man —* Abende das Geſicht oder 
andere Dautitellen ba fo löſen fich fchon 
am folgenden Morgen faft  unmerfliche 
Schuppen von der ‚Die Dadurch bien: 
dend weiß und jart wird, 
en gg eines Kruges fammt Gebrauchsanweiſung 

t. 
—* in Würzburg 
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\ ke; hälntuten vor jenen Nachahmungen, twelch re 
— Gic — Gärit- W * enthalten und Im wer iu un — * Sie 
n. r’sche Zahn Che Watt reelle preisgettönte BJ 6 Waagare, deren ** mit unſerer Unterſchrift 
Be La ‚in Baqueten & 12 und 24 fr. und Firma verichen find, 

T Gärtner, Apothekerin Stuttgart. 


—— „BirDenike & Co. 
——228* Are raunfchwei ründet 170. * 
jüngere Zu vermierhen 
auf. 1, Mai ‚eine. reundliche 


aren- & i 
je m ai — Onanal ih IL Emnr, bee 





— in allen 2 

















un permiefben | nebft ee übeit = Bimmer| | 


* eine Wohnun ohne. De! ne 






















Zımmme —— ra) Hl ich n|fehend aus 5 Zimmern ‚Rüde 
1 ‚ 4 i ni. öheresrbei —3 * * * —* Ahlen En Rehrling, Ih —X se — 
M — Ein —* oder bis 1. Diai Wbtheilungen , 2 —* 

ee — ] be.’ . a ze u. |. * 
⸗ — 13 9 aber Bayern! inzuſe wminuage von 
* rue unten * RER u i I bie ‚12 Ur. Näberes Domink 
— * I — nee — 28* 10, im Laden, Jar 
— (6 






I: = Art ter m Nutterm 
h un schöner Stall für 2 —* bar fegeinurs ou gni! N a Mi erde Chan fir 2 Wr. 6, 
re Aeich zu vermiethen. |6A95 8c), Rr. 8 me Schwab, Schweizer. | Sterngaffe. 








Beinften Garten; Arnc de Batavia, 
Rum de Jamaica, Go nac, verſchiedene Sorten 
feine Liqueure, Basler Kirfchengeift, alten Zwetſch ⸗ 

& SMornbranntwein jomwie. ſriſche 


Dankſagung. 


Innigiten Danf allen weinen Wohlthätern, befonders „N 


ürnberger verehrlihen VBürgeroerein, welde mic während der Abweſenheit 


en: 
Bebfuchen, Netzbacher Pfeffernüfle CE Maromem| neines fel. Danzes im Welde, fowie nad dem Tode beflelben 


empfichit * 
A inter. 
Schuſſergaſſe 


Folgende Zeitungen 
liegen vom 1. Januar in me ner Kehaumiion 
zum Velen bereit: 

Wiener freie Preſſe, 

Kölnische Zeitung, 

Franffurter Sandelszeitung, 

YHugsburger Allgemeine Zeitung, 

Mürnbrrger Eorrefpondent, 

Fliegende Blätter, 

Kladderadatich, 

Weber Land und Meer, 

Würzburger Journal, 
Volkszeitung, 
Zeitung mit Unzeiger, 
Stadt: und Landbote. 


Heinrich Fellmann, 


zum alten Babnbof. 


Strohſohlen, 
zur Erhaltung warmer Fuße unentbehrlich, empfiehlt 
@, —X nüer, 


z Plattneregajfe, 


Befaunimachung. 
Im der Berlaſſenſchafts ſache der Bäderewittwe Agathe Krieger 
von Heidingsfeld verſteigere ich am 
Tonne,stag den 5. Sanuar f 38., 
Mittags 4 Uhr 
im Rathhauſe der Stadt Heidingefeld das ;um Nachlaffe gar e 
Wohnhaus Ar. 8 PlNr. 7 zu 51 Dezimalen ;- Iare To, 
mit Bäderergerehtiame und Umgriff gegen Jahlung in Ärijlen 
umd ertheile den Zuſchlag unbedingt. 
Wurzburg, den 30. Dezember 1870, 
Grimm, f. Notar. 


ee 


Mäuchereflen;, 18 und 30 fr. 
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Albert Mülier, Eihhornwrape 32 nun? der Thecterfirafe I ge der Theateritrage, iſt ein 





6550 6a) 


Im emprehle meinen 
neuerbauten Möbel: Trans: 


Gefuch. 


portivagen zum Zranepor |R) Bei Unterjeiünetem fönnen 
tiren der Wiöbel und Dausge- [12 tüntige Maucergeicllen 
und 4 Sandlanger joforı Be 


rätbe, 
Würzburg. 31. Der. 1870. Iſcheftigung finden, 


Anton König, 
Schmiedmeiner. 
Büttneregaffe. 2a 


Zu verlaufen ma 


ift eim noch wenig getragener 
Ihöner Pelzrock Näheres in 
der Erred. 


Fr Hofmann, 


Wauera eilier. 


Neh. in der Erped. 

Ein möblirtes Zimmer 
an einen Herrn fogleidh zu ver 
mietben 4 Difirift Kr. 9, obere 


Urterricht ertheilt 
Rulerr gaite: i 


in der Eeped, 











Wiejentbeid, 29. Der. 1870, ẽErbrecht Gerber's Privatredt, 


Sin einfaches, solider | Ordnumg, Walter’s Kirchenrecht, 
Mädchen, welches Liehe zuf Walter’ bayer, Strafproceh ıt., 
Sendern hat und ſich den häus Jalle mod 'nen und gut erhalten, 
lichen Arteiten umterzieht, wirb|billig au verfaufen. 
auf's Ziel Drei König gefuht.Ider A. Stuber’igen Yud- 


9) Ce wird’ bifigft Fitberr|2) Martteplaf Wro. 22, IL. 
Näheres | Stod ift ein 


bisher jo tkeilnehmend unserfigten ; insbefondere meinen Danf 
dem gechrien Wohlthäter, welcher mir vorgenern eime ſo reichliche 
Spende jujandıee. Widge Gott deuſelben vergelten, was fie am 
einer Witwe mit jwei- Kindern gethar. 
Wiärjburg, 1. Yanuar 1871. 
Kath. Ocfelein, 
Wittwe. 


Ital. Maronen, friſch eingetroffen, em= 
pfiehit à 9 fr. pr Pfund 
2. Busch, Schulgasse. 


Neujahrs Bratulations-Enthebungs-KRarten für das Neujahr 
1871 haben jermer gelöft: Herr Protefior Reichelt mit Batrin. 
Frau Kaufmanne Wwe. —5* mit Tochter. Hr. Kaufm. C. 
Bolzano mit Gattin. Frau Affeffors Wwe. Heid. Hr. Vrivatier 

int. Hr. Landrichtet Hahn mit Familie. Hr. Banquier Fritz 
Seuffert mit Sattin. Hr. Banquier Stephan Dchninger mit 
Satrtın. Frau Rentbeamten · Wwe. Gros mit Familie. Hr. Bes.- 
Ger.-Rarth Schwaad mit Bamilie. Brau Be; -Amtmanne me. 
26* mit Familie, Frau Stadtlämmerere Wwe. Sahm. Hr. 

egierungs: Direltor 9. Buchner. Frau Privatiers: We. fing 
Herr Rechts: 


errt 





mit Familie. Herr Privatier Biſcoff mit Gattin. 
anmwalt o. Lutzenderget mit Bamilie. Hr. Rektor Lampert. 
anquier Thomaſius mit Gattin. Frau Maria Thomaftus, Pri— 
batiers Wwe. Hr. Kriegstommiffär Trentini mit Gattin. Herr 
Kriegslommiffär Straßner. Frau Chirugen- Wwe. Horber. a 
Rechtsauwalt Gerhard mit Gattin. Frau Kaufmann we, Unger 
mit Familie. Bom Urjuliner Condent. Frau Dolktors Wwe. Stoile. 
Dr. Kaſp. Ströhlein, freirefig. Notar. Hr. Dr. Fiedrich Kein. 
(Bortf. folgt.) 
Heute Sonntag den 1. Yan. 


Epinefiihes Zahnpulver 


(für Damen). Concert -Soirde 

Diejes ichnete befamnte i Snnır- 

Suloer, in. ahfer gelöft, gibt * — 
neben  Erniervirung ber MWiofer 


im“ *ational » Goftiim. 
Nachm itlagt · Concertä 
im Cafe Zorn 


Zähne denfelben eınen weißen 
Glan; und reinigt bei diterm 
Gebrauch den ÜUrhem zu am 


3 an Dres F an der — 
ei, veobedarf, | Anfang halb 4 ihr. &utree 6 fr. 
2 len. —3 Abend: Concert 


Im »lten Bahnhof. 
Anfang 8 Uhr. &nıd 6 fr. 


11) Der liebenswärbigen Frau 
Antmaune Witwe M,.B..... 
die herzlichjten Slüdwünide zum 
Kenen Jahre 
bon einem ftillen aber 
wahren Verehrer. 


wurde im Bruderhof gefunden. 
Näheres bei Joh. Ebrift, 
tee, Grrafreht,  Mmpfen Schuhmadermeijter. u 
'6 Rational» Delonsmie, | 13) Gin junger Ma- m, der vier 
er. Straf und E:nilproceh ) en im — 325 —** 
Dr fucht Wefchäftigu 

im Schreiben. Derſelde fient 
mehr auf gute Behandlung als 
hohen Ealair. üb. Erded. 


G. Meinecke, 
6l41da) Magdeburg, 
(Preußen) M Riofterftraße 2 


5871 7, «ihhornnrage Nr. 32, 


Manfardenwobnung don 
4 Zimmern, Ride mit 
leitung zu vermiethen. 


&8 find mehrere juriftifche 
Werke: Arndt’s Panpelten; 
Beyer’s Civilsrocch, Köppe 'e 


er 


Näheres in 





handlung, Stermgafle Bel |, 5, ipeifadi H6.-Wr,. 162 


ift eine Ajührige, fiiſch gefalbte 
m öblFfr tes Irorgelde Schubfub zu ver- 
faufen 



































































t; „Saniier mb 
rantjutt * je * 





‘86 Di. Arche, 


Ri 8 
Mirnbergn&cdmelr BU. 
y 4 Ur fe Suterg·b N; 
— * + 41,50 I. Rachm. 


Deutfebefranzöflicher Krieg. 
a dd. Wteg, 28. De 
P: sem 8a — vom —R Koſten 
wehr: Regiments würde . achmittag jwiſchen 3 und 
in der Nähe der Eaferne de eille mit einer Axt ber 
of geipaften.? Der Thäter iſt im der Perſon des Sohnes des 
rtiergebers des Erſchlagenen, der Familienvater vom ſechs, 
fol, — und jur Haft gezogen, ebenſo ſein 
Vater , die Mutter und fein"Bruber find verkaitet. Auf —— 
find ſchon zwei andere Landwehrmänner ums Leben 
m und fait täglich Tomimt es vor, daß auf die Polen je 
bei Tage wie des Me gefaneifen wird. Das —2 
at zwar ziemilich | 
— diefe Di mördsfälle werben nicht eher aufhd- 
als bis die Thäter' als warnendes und abihredentes Bei⸗ 
6 milſterijche Rachrichten) 1) Verſailles 31.De;. 
enerat Diariteuffe 8% Sataillone der 1. Dieifion gr 
euite van —— —* auf das linke Seine Ufer 
tärtene ans der Gegend von Sriare big Montlineaux und 
uronne vergegaugene feindliche Streitfräfte. Dieſe wur- 
mie on en das jefte Schloß Nobert Ig Diable 


entnimmt 





u Truppen erftürmt wurde, Der 
ae — * etwa 100 Gefangene, darunter 
‚den 6 —— Franetireurs. 


iebt, die ® 
dem ehte nee Bene 


* — — 


1 ar iefer ee it getbotete der vermuneie 
€ werden namentlich aufgeführt. 
v. Pobbielsti. 
31. Dez. Nachdem geftern die Artil-|) 


f der HEHE u Fr das — Materiai ‚inger IDEE 
md, sche al on von ‚ Dieziöres Sue m 
- 6 nirumgstt pen des nör n 
—* — * 

v. Wohne 


* 1. Der. Aus aris per Luftballon hiet 
in Ar von 30. d. Abende melden: Der Wient 
ern_früh nad Fortſchaffung jäutmtlicher Gejcilge 

rt General Zrodiu leiteie die Operation, : Die 

ktergielten. geſern den ganzen Tag eine lebhafte Kar 
ti die Forts von Moisy, Roeny and Nogent. Heute 

rt ſchwaͤcher. Die Beodlferung non Paris tt 
aumnug bes Mont Apron tief erihit 

Kherometer zeigt: 10. Grad stälte, Die Preußen haben 

„ber, Tage citca 12,00. Projettile geworfen. 

‚3 ; Bei Abbepitie hat -ein- Heinen a 
menge Natidnalgarden — 

—— gefangen genommen. 


Brterg-Märnterg. 

Entunft dou Rülrmber 
Urm. Poſtz. LI. Bu m. Nach 
Horeemö.si U. 9 MR Racını., 


Montag deu 2 Januar 'IB71. 


e Verordnungen in diefer Beziehung 


HMadl- uns andbote 


"N Bürfturg- Sungen ien 

Adgangen Guligenhaufet: Einen. 
— Fin Nee HM. Rahm. Pol, 5 U 
AN. AH. Ab. try, 3.5 fr, wu Mn 
— v. Sungenb.; Sgnellz. ID Al 
Ste 5M Redn, Di, St 4r 
Bea RE a Ten Beam Si 
v,6R 20 WE Rberids. 

IN, Murstrtgrfatta-heidelberg 
Abgan rach Heidelbera:u6l: 15. 
Ki tm, u Norm. u.5U. 25 ft mi 

1Wr,h AUSM Früh, IOM.ETM. Bra 
n u 1 bi Ab 

mon‘ uda Aacdı Wırtbeim: Bu. 48 

dell BEE WU, HU. 1EM NRam. u. 71u 

4 Abk 
Er nkandan.Bergentb.-Uratlthbeim 

a.20'2, hr, 12h. Dit, BU Am. u, sl Ab 

nfiniiv.hr ibeibera Meriater, TOO 
ER m SUR EN. — 
al, gun — Val 55. Mitt, BUSH 


u wu. 45 N. Bade. 
: Spring. 0 U. 16 M Kr -e R 
jo tomnib usjahrten nah Wenitert 
= — PA ar N. Er. Efeikar 4° IL AB. Furrbaui 
u Möttingen ZUM Made, Neubrunn 43 


Machm. 





Victund zwanzigſter Jahrgang. 





Die Nachricht, welche dieſer Tage von Belfort aus dic Ex— 
ploſion eines Pulverthurmes meldete, in Folge deren bayeriſcht 
Artillet ſemannſchaft große Berlufte erlitten, modiftzirt ſich nad 
einem Privathtiefe eines vor Belfort jtehenben Offiziere dahin, 
dieß eire *3 Vranate im einen Manitiongtaften eingeldla- 
gen habe dieje exblodirt und dadurch die Bedienuugenannſchaft 
eines Geſchatzee theile getödtet, cheils verwundet worden ſei. Die 
zu erwartende amtliche Berluftlifte wirb wohl das Nähere conitas 
tiren. 


Da die Feſtungen in Deutſchlaud ſchon alle mit frauzoſiſcheu 
Gefangenen überfütlt find, follen bie großen Forts bei a Iept 
zur Aufnahme der Gefangenen mit berwandt werden. An 1 
bie 14,000 franzöfiihe Gefangene wird man immerhin in dieſen 
Forts und in dem anderen Öffentlichen Gebäuden von Bieg un— 
terbringen fnnen, und deren Bewadung macht im Wligemeinen 
dajelbft auch feine größeren Schwierigkeiten als in einer deutichen 
Fekung. Die Zahl der Gefangenen, weldye in den werfdiedenen 
See efechten bei Orleans, Beaugench, Paris, Amiene und Kouen 
don unjeren Truppen in der Zeit wom 27. Now. bie jegt gemacht 
wurden, berechnet man wieder auf einige 20000 Wann. 

‚ 31. Dez. Starte deutiche —— 
Infanterie und Artillerie, warfdiren durch Delle nach Wonts 
bötiard. Das deutſche Hauptquartier ſoll jegt in Vougeau— 


court jein. 

‚su De ag ge ofen von St. Hip- 
polyte marichiren au Font de Roi eueral v. Treedow 
ne Delle. —— * Derimencur 

Brü „Aridependance“ wirb aue Lille 
vom 29. b. 2** Maıt sich daß General Manteuffel 
die Ne einsehen geilen Lille und dem Meere unter 
wird. Das Haupiquartier des Wencrals Faldherhe befin- 
—5* bei Dronay. Im einer neuen Proflamation wird 
ppen durch Uenkrel Faidherbe mitgetheilt, doh die gegen 
rigen Operationen nur ftrategiiche Wanöver ‘?) feren, bie ber 
jweden, den Befig einer feiten Deieniiv-Stellung zu fihern und 
gleichzeitig der Armee Erholung zu gönnen, namentlich den durch 
ven ft nd die Anftrengumgen hart mifgenommenen Mo— 
Big’ und wobilifirten Notionalearden. 





Fagseuigterea. 
Seine Majeſtät der König haben untern SU, ae nber,d. J. 
eitte Amahl Orden berlichen, darunter das Ktt K des hr 


dienftordene ber ‚bayer. Krone ben, Regierun shräjibenten., i 
Bug Friebrich Br ch das een I. 
dont u eig Wan die in hr 


NE 


dem ad in —— 


— 


Yan 


— 


* 


ze 


Der Appeliationsgerichtsbote G. Föhr zu Aſchaffenburg wurde 
auf Anſuchen im dem definitiven Ruheſtand vricht wmb deſſen 
Stelle eingejogen. talien. Rom, 31. De;. Der König in heute bier ein- 

CH. Der auferordentlie‘Brofeffor au ber Uniwerfität Wärz | getroffen und nen dem Behörden empfangen werben. Die Gtabt 
* burg Dr. U. Dehler hat vom Könige von Preußen das eiferme] iſt tet. Eine große Vollsmenge umdräugte den Quirinal. 
Krenz 1I. ©. erhalten. Der Rönig erihien wiederholt anf dem Ballen, 

Im dieſer Woche ſiud bei dem kgl. Bezitksgerichte Würzburg|,, _ Cpaniem. aprib, Bl. Dejbr. Der Ruig ift gefiern 
folgende Bffentlige Gigumgen amberaumt: Km 3. Iaumer [. 9.|jehmittag 2 Us im Hafen von Cariagena gelandet. Empfangen 
Rachmitttage 3-6 Uhr gegen Michael Mid, Gärtnersfege ven |Purde er won km Enmtrrabmiral Tepeic, tem Miniiter der öffent- 
hin wegen Gemaltthätigeit, und gegen Tobias Iaeth, Bauern. ||Üer Arbeit , dem Eivilbegörden und der Generalität. Cine 


fteigert natürlich die Furcht der frädtifchen Beoälferung vor Aus⸗ 
fhreitungen von Seiten des Bolfes. 





























ohn ven Bergtheim, wegen Diebftakls, dann bie Werufungen bes jTuermei’. Menge begräßte den Pänig herzlich. Der König 
eggers DIoh. Conrad Daum von Theilheim wegen Hausfriedens⸗ 
ftörumg und bes Auslaufers Ioh.Manger von hier wegen Betrugs. 

Oeffentliche Sigung des Stadt: Wkagifrates 
Bbürzburg vom 27. Dejember 1870, Üeftftellung der 
Nenjahrösidrefje an Se, Majchät ven König, — Bericht jur 
fgl. Regierung Kammer des Iuneren bezüglich der Biſitation der 
hiefigen Apothelen. — Na Unjeige der Stadtbau-Juſpeltion 
wurden im Jahre 1870 65818 S. Faß Reparaturpflaiterungen 
vorgenommen ; die Koften betragen 17,282 fi. 3831 ir. — Ent 
laffung des nad Preußen amsgewanderten Ladwig Heilmann, 
Uhrmager von hier, ;. 3. im Frastjurt a. M. aus dem bayeri- 
fhen Unterthaneverberbande. — Bekanntgabe eines Negierungs- 
Ausihreibens, verbotene Glädsipiele betreffend. — Känf Straf 
verfügungen wegen Uebertretung ber ortspolijeilichen 5 
die Sicheruug des Fleiſchaufſchlags betreffend. — Womeilung 
eines Heimathderleihungs geſuches. (Sqhluß folgt.) 

+ Worgen fruh 9 Uhr findet der gewöhnliche enatsgattes- 
bienft des Paramentenvereins im bogen Dom ftatt. 

Münden, 1. Ian. Geftern Abende find 28 Pierbe won 
gefallenen und verwundeten bayr. Offizieren hier angefommen. 

Deutſche Brauen in Genua haben zu Gunſten der deutichen 
berwundeten nnd erfranften Krieger einen Bazar eröffnet. Durch; 
bie freudige Theilnahme der dortigen beutichen Golomie wurde ein 
Sefammt Erlös van 6989 Lire erjielt, weren 1000 fl. dem baber. 
Yandeshilfsverein in München, 1000 ji. dem Sanitätsverein in 
Stuttgart und der Reft dem Gentralcomite in Berlin zugewendet 
murbe, 

Aus Kaiiel jhreibt man dem „Frauff, Journ.“. Die GSe— 
mahlin des Marſchalls won Fraulteich, Bazaine, ift hier ven 
einem Knaben entbunden worden, dem in ber Kaufe die Namen 
Alphhous Francois Martin Anteine beigelegt wurden. 


Deutibland. 


Bayern. Der „Augab. Kbdzig.* ihreibtwanaus Münden, 
31. De;.: Der Fünjjchuer Axsſchuß hielt ver Iahresichluf Beute 
nod eine Siyung, im der es fehr lebhaft zuging. Das Minori 
tãtsgutachten der Herren Grämer, Barth und Lonis fam nemlicd 
zur Berlefung und wirlte glei) einer Bombe, die ſich über eim 
Häuftein ahmungelojer Menſchen entlädt. Das maßboil um ob- 
jeſtis gehaltene Gutachten werjeite die Ausiguhmehrheit im bie 
größte Auiregung. Es entipaun ji eine Discwilion, die band. 
wurmähnlih bie über bie Diittageftunde fertgejegt warde. Herr 
Jörg wollte untergandeln; der Inhalt bes Minsritätsgutentens 
machte auf ihm einen fo jchmerzlicen Eindrud, dag er fi mm 
ben Preis des Verzichts auf dasielbe fogar geneigt zeigte, won 
Berdffentligung feines eigenen Referates abzuftehen und feine 
Bereitwllligteit zu erfeunen gab, nur das @erippe und ben Mn 
trag feines Butactens mit Dinwenlaflung bes ganzen übrigen 
Inhaltes dem Drucke zu übergeben. Das. grofmüchige Offert 
wurde jurüdgemieien und was glauben Sie num, daß geimicht? 
‚Herr Yörg wird zur MWiderlegung und Belämpfung des Minoris 
tärsgutahiens no ein weiteres Gutachten ausarkeiten und dem 
Auehguffe vorlegen. Kurz nnd gut; man vertagt Die Berathung 
über die deutſche Frage ad calendas Graecas. Es ift himmel- 
ſchreiend, aber die Regierung erntet nur, was fie ausgeläet hat. 
Das ift die Frucht der Unentſchloſſenheit und Zaghaftigfeit der 
—— Miniſter. So macht man; uns zum Dahn des Aus 
ande. 


wird yeute wach Albacete reifen, 
rn 
Bave riſcher Landtag. 

Münden, 31. Dezbr. Die Laumer ber Reigsräthe har 
ihren geiterm gefaften Beſchluß in MWetreff der beutien Ber 
feffumgsverträge ſoſort dem tgl. Gefammtminifterium Abermittelt 
umd zu aleichet Zeit eine Mbidgrift deeſelben der Kammer der Ab 
georbnetem wmitgetheilt. — Ban Mühlader jind geftern vier Wagen 
mit riegebeute nah Münden abgegangen. — Bei deu Infan- 
terieregimentern And heute Grjagmanuisaften I. und II. EL. in 
fehr großer Anzahl eingerückt. 

er Fimanzausiaug der Sammer der Abgeorbueien beantragt 
Rett des geferberten Militärcrebits von 41,020,000 fl. fär bie 
anferorbentlihen Bebärinifie bes Heeres bis 31. Mär; d6. Irs. 
nur 36,618,900 fl. zu bewiligen, womit dieie Bedurfnifſe bie 
15, Mär; beiritten werben fönncn. da mach der Auficht der Aus— 
iqusmajerität der Krieg bie jum gemannten Tag beendigt jein 
wird. — Im der fünftigen Dienitag fattfindenden Sitzung der 
Kammer ber Mbgeorbueten gelangt der Weickentwurf üter den vom 
Kriegsminifter poftulirten außerordeutlichen Mititärtredit nod 
nit zur Berathung und Beſchlußfaſſung, jendern einzig die Be— 
ſchwerde mehrerer latheliſcher Detaue im der Pialz in Wetreif der ı 
Communaljgulem. — De: befondere Ausihur der Kammer der ! 
Abgesrbueten zur Beratfung der beuticgen Werjailungsver- | 
träge hat ſeine Arbeiten mach midgt wollendet, jondern Hält morgen 
abermals Sigung 

Münden, 31. De. Die Abgeordneten der patriotiſchen 
Partei aus Schwaben, mit Musnahme des Hru. Jörg, fomie 
wichrere Abgeordnete aus Oberbayern, werden ſich heut’ Abende 
zu einer gejouderten Wejorehung über ihre Abftimmuug bezüglich 
des DVerfajjungsbunduiifes verjammeln. Um die Zweitrittelgmehr- 
heit in ber Kammer zu erlangen, find, wie ich höre, 31 Abgeord— 
nete der patriotiſchen Partei erforderlich; bis jegt aber haben e it 
26 derjelben beſtimmt erklärt, dag fie für die Aumahme der Ber- 
träge ftimmen werben; ba aber 5 weitere eine beftimmte Ertlär- 
ung noch nicht abgegeben haben, fo bleibt noch immer die Diäg. 
lichkeit, Das die Verträge angenommen und fo bem Yand cine 
Salamität iind eine ſchwere Krifts eripart bleiben werden, 


Getreidewarft der Stadt Würzburg vom 28. 
bis 31. Diejember 1870." 

Baizen per 300 Pfund 21 J. 41 fr, Korn per 300 Bid. 
18 fl. 52 fr., Gerfte per 260 Pfund 14 fl. 10 fr, Haber per 
180 Pfund 8 fl. 34 fr, Erbſen per 320 Pfund 19 rn. 58 fr, 
Yinfen per 320 Pfund 20 fl. — fr, Widen per 320 Bund 
— fl. — fr. Demnach gegen leyte Schranne Waijen — fl. 
21 fr., Kern 38 fr. gefallen, Gerſte 24 fr. und Haber 2 fr. ge- 
ſtiegen. Summa aller verfauften Pfunde 116,520. UWınfagfumma 

f.2 fr. 


arlsruhße, 30, J Dei der heute ftattgehabten Ge— 
winnjiehung ber babifchen fl.-%oofe erhielten nahchende 10 
Nummern jede 1000 fl.: Nr. 37, 49, 249,884, 286,266, 293,388, 
293,399, 298,086, 335,841, 335,843, 395,395, 

Börfenberiht. KGranffurt, ben 1. Aanuar. 
Im heutigen Privatvericht war das Geſchäft feit aber ftill. Deitrr, 
Ereditaftien 2344—°/s, Staatsbahn 3EI— Ns. Lombarten 171!z. 
Gilberrente 534. 1860er Looſe 75%. 1882er Amerit. 94%, — 
"a. Spanier 2a "in. 

Geldsours. Brend. Kafien-Sh. 1 fl. ve. 
Friedriched. 9 fi. 584259": fr., Wiitelen 9 fi. 4T—AU fr, be. 
deppelte 9 fi. 50 fr, Sell. 10 R.-Stüde a. dB fr. 
Duteten 5 fl. 87-89 fr, do. al marco 5 fl. 38-40 fr, MW 
Sres.-Gtüde Dfl. 31 — 32H fr, engl. Gompereigne I1fl. 4 


Ausland, 
Grofbrittanien. London, 31. Dec. Im fchroffften 
Gegenfage zu den officiellen fpanifgen Depefchen über den Em- 


pfang bes Konigs berichten die an eim Hiefiges Banthaus einge ' „5: 6. Thlt. — R, 
lanfenen ZTelegramme, dab die Stimmnug des Landes äußerft 58 fr., xuſſ. Sunperiales 9 A. 48-50 fr., 5 Ʒrance · Thlt 


_ . 27 ur jWien 05",, 
gebrüdt, und bezeichnet den Empfang des Königs in Chartagena Oi. Denon im Wei 2 U. 37-98 fr. Wein al Ehen = 
trog der angewandten Mittel als einen „eiſigen“. Brim’s Xob- Berantwortliiger Redakteur: Fr. Brand. 
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mt, Yoga 















des Apothekers 4 


Nächte zu danken... 


Pa 

nders bei eisen währe 
umflorte Stimme oder gar Heiserkeit 
r Thee- oder Kaffeelöffelweise 


sind aus weissem Glas, nach oben 


des Erzeugers versehen. 


a Tr Ei ——⏑ —— m > on ——— 


Y Le 


1871 


Nenjahre Gratulatione·Cuthebangs · Carten für dae Neujahr 
haben fetuer gelön: Herr Meditinalrath Dr. Eſcherich. Herr 
Brauumarth, ‚sraft, Urjt wit Gattin. Gere Rechteanwalt 
Delete mit Gattin. Herr Rechtaauwalt Dr. Steidie. Herr 
ſtraterath Gippel mit Frau. Herr Hofrath Dr. Urlichs mit 
Frau. Fräulein Serger, Inflitute-Berfecheriu. Herr Profefſot 
Erfelen; mit @attie. Herr Dr. Sqhech, t Gerichtsarzt mit 
Battin. Herr Karfmaum Fran; Meiner mit Gattin, Herr 
ompifar Bedert. Herr Privatier Gtäg: mit frau Herr Pris 

er Bolbregt mit Töchter. tr. Prisatier Borg mit Sattin, 
Domänen, Direltor von Sacto mit rau. Herr Rechterath 
E mit Gem. Hr. a. Aſſeſſor Pelletier m. Sem. (Fortl. f.) 


Ein VWortemonnete, 6543 30) Auf eriten Februar 

— Münze, Galüffel und|find ja vermictben: 2 ikön 

St entgaltend, murbejmeublirtte Zimmer ud 2 
der Semmelsgafie | Stallumgeı far je jwei Pferde 
Martt iur Domftraße und Berieuteunimmer bei 

Dem Kinder eine Be- J. Hofmann, 

Nüh. it der Erp. Rauiermeilter, 

- Neibelögaffe Nro. 3 neu, 


ie jumger Manu, wilitär- : 
Zu vermiethen: 


> guten Zeuguifien, ſucht 
in fenuiges Logis von 2 


tigen Eintritt seinen 

ienter, Aus ⸗ 
deral. Nah. Exp. ol 3 —— Küsse, Zugekör 
un flerleitung auf Lichtneü. 
* —— Ein —————— 
BR oder ohne Möbel an ein jolides 
Don fünf iw eimander | granenzimimer oder Herrn auf 
Seu 1. Februar im V. Diftr. 


Zimmern, heller Küche 
Dequemfichteiten | dico 8, breite Schloß gaſſe, eine 
Stiege hoch (22 


ruhige Fawilie auf 
Firtiethen, una | · — 
Ein geräumiger Laden 
möglihR mit Wohnung, aufeiner 
oder ein vn und lebhaften Geſchäfte⸗ 
age, möglich Domftrate oder 
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em früher bejogen 
2 jagt die €rp. 


rlin 
s wird für 








= 
— unweit des Gternplaget, wird 








Pit winkt. zu mielhen geiucht Tängften® 

= S w ngſten 
kr Er Februar oder Mär). MWöb. in 
ber Erped. (2a 25 





Es wird ein tuchtiger 
smiefnecht, der die 


——— 


3 


6536:3a) Gin neuer zweiſitziger 
—— iſt zu wer 
laufen. in der Exp. 


2 
- * 





+. Purgieitner n Graz. 

eser Saft hat sich bisher selbst nach Veberzeugung der renommirtesten Aerzte 
ah Wien und Graz, auf eine überraschend günstige Weise, namentlich gegen Musten, Grippe, 
cm. Heiserkelt, Hals- und Brustwoi, bewährt. Zahlreiche Abnelımer versichern, 
sei ihnen unentbehrlich geworden, und nur diesem Mittel hätten sie Linderung ud ruhige 


Ganz vorzüglich empfehlenswerth ist dieser Saft zu katarrhalischen Affectionen dispo- 
ueon bei rauher Herbstwitterung, bei Herbstnebel als Präservativ, be- 
nd rauher Witterung. Bei seinem angenchmam Gesehmacke ist er 
nicht nur Mimdern augenchm und mützlich, sondern alten 
Menschen ein Bedürfniss, öffentlichen BRednern un! Sängern ein willkommenes Mittel gegen 
Erwachsene nehmen ihn je uach Berlürfniss, sei es bei Tag oder Nacht, 4 
is 5 Esslöffel voll einige Zeit vor oder nach dem Genusse von Speisen. 


Dieser Saft muss immer an einem kühlen Orte zehalten werden. Die Flaschen des Steyrischen Kräu 


— sel, auf welcher (wie an der Flasche selbst) das Gepräge: „Apetheke zum Hirschen in Graz” 
A und —— angebracht ist, sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiquetts sammt Namensunter- 


Zu haben n Würzburg bei Auton Wine 


5 nn 


Z ——— 


SO, J her \ 








resshaften, lungenkranken 


& 


kindern gibt man selben je nach dem 


konisch zuiaufend und mit Zinnkap- 


serie. 





— ———— 
Einfer MPaſtillen, 


2 aus den Salzen der König 
Yo 
RL PRR * 


Wilhelms Felſenquellen be 
RE I 


— — — 


gegen Magenbeſchwerden, 
als Katarrhe, Verſchleim⸗ 


reitet, ärztlich empfohlen 

eat — —— ae * ı 

— * TUR SUCH - ung, Säurebildung, Aufs 
pet, — * —— 


— —— stoßen und Verdauungs— 
ehr ſchwäche. “Preis der plom⸗ 


birten Schachteln M Er. 

81 Sgr. Nur allein 
cht auf Yager in Würz- 
burgin.Samereder’$ 
Diribapothete, A.Grof- 
mann’s Ungelapothete, 
und in der P, Sof: 
apotbefe; in Amorbad 
bei Apotheter G. MM. 
in 'Arnftein bei Apotheter A. Gabler; 





Zchwarjmann ; Apot! 
in Aub Apoth. N. U. Dietrich; in Bütthard Apoth. Kom: 
tano; in Eltmann Aporh. A. Brenner; in Fraumersbach 
Apoth. M. Haberſack; in Hammelburg Aporh. Mickels; 
in Karlſtadt Apoth. Anſelm; in Kifiingen Apoth. E. Ihl Ä 


in Lohr Apoth. J. Haupt; in Mainbernheim Apoth. Sovui 

Streuß; in Dentieret Mpsth, 8. Sofmeifler; in Darft- 
einersheim Apoth. Schröppel ; in Odjenfurt Apoth. F. W. 
Sochftätter; in Nemlingen Apoth. Maab; in Rothenfels 
Apoth. Krais; in Röttingen 55 H. Auer; in Schwein⸗ 
kurt Apoth. Dr. Thiel; und in Uripringen Apoth. F. Dauſch⸗ 


: Adminiftration der Felfenquellen. 
Fir Schuhmachet! — 


5) Gute leiſtangte jahige Schuh⸗ Es wird ein tädhtiger, ver» 
madger, die größere Parthien O tälfiger Zutſcher, welder 
Militärkiefel anfertigen wollen, |) Sib hierüber, ſowie über fo- 
finden dauernde Deiwäftigung. liden, rechtlichen Charalter 


i in ber Exp. vollfommem glawbwürdig 
BR RER 0 Der Tape = (OR ausweilen fanı, im einen 


fehr guten Dienft, wenn 
möglich, anın fofortigen Ein» 
tritt geſucht. Näh. im der 
Erped. (35 
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26) 
sich 
Carolina Dreifuss. 
Jacoh Bamberger. 
Salzburg. 


Würzburg. 


Als Verlobte empfehlen 
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m FAN 
Todes-Anzeigk. 4 

Am 31. Dezember 1870 Abends 7 

allen den Sterbenden verordneten heiligf 

verfehen, ünſere innigfigeliebte Mutter, 


Veronika Hornung, ga 
Privatiöre, 
erzihlag in dem Herrm jeli su ! en, 
eboren zu * aS. a "at 1815, et 
fte ein Alter vor 55" Iahren und ı Wonaten. 
Die feierliche Yeerdigung findet Diendag den 83. I’ 
ner Nachmittags 11% Uhr vom Yeihenhanfe aus und 
der Kragergntiehbienn. ES üag den 7. Jauuar früh 
10 Ahr fh Hohen’ Do Ye Scite der ‚Keenjbruderichaft 
"Montag den 9. ** 4 Uhr ine’ Neumunſſer un, 
von Seite der. Kilianusbruderſchaft ısteitag den 13, 
ufter Fri 9 GE im Netumriieier ſtatt, Fpozu bie Ver‘ 
wandten md Freunde der Berbtihend flichft eingela 
den werben. 
Reh: den 1. Jannar 1871, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


» #|0'e DICHT J EMIIU 
RR ee ee u . 


—Kaffe Grtraet 


‚in feſter in Feldpoſt· Couvert, 
per met mit 12 Tafe n 36 Er, 
Bir eine Taſſe gejuderten, ſchwarzen Coffee wird eine Taiel 
nur mit heißem Wafjer Abergofien. 


Chocolade in Feldpost-Couvert, 


Gewürze de Gejundbeits: 24 Ir, Vanille⸗Choevlade 
30 fr, per Paquet, empfichit die Rabrit von 


BB. 1. Wucherer & Eo, 
Nieberlage bei 
Eonditor Gruſt Mämpfer, 
vorm. W. F. Wucherer. 


2a) 

CGrvelat · umd andere Würſte, rſſe gedürte 
Zungen, engemachte Cornailkirſchen, guten Lim⸗ 
* rx Kaſe in Kiſten, und reinen Honig 

* zur —— Abnahme 
DM. Rofenbenu, 
grüner Mar 
And) fuche 2 Sogeld;cken zu fanfen. 
. "Tornridte wotue 
Kopp Fhauben, 


fehr ai für a . wieder ‚eingetioffen. 


"Uhr ijt, m 


Ta. 13 















Tr Tue -\ 





F. J Scheblein, 


Shhuftergafie. 


Adam Brod in Würzburg 


empfiehlt ſein Lager von allen Sorten Ruhrer, 
Sachſiſcher Und Saa grubenkohlen, melde, ic) 
beſonderẽ fin Badereien und Conditorelen eim— 
pfehle, ſowie Coaks zu den billigften "Breifen, 
‘Lager: beſindet ſich Ende der Semmelsſtraße 


—— ME Anis ins j 
Fiar bdle ſo reichlich geipendeten Gaben, mwontit den armen 
Böglingen' des TanbfiunitenIniituts-em Irendiges Ehriftfent br 
ee werben Toninte, Tapt, beit reundlichen Bevern ben‘ herzlichitete 
anf 
Wtttzburg, den 27, De, jeniber 1810, ; 
N Start, — 






J J dei an 4 


chlie IE, md, Januar. Cintritt 1 


Ida — 


IONCOOENIOZIE 





Drud und Ber iag von Bonitas: Bauer in Xi 


WA chereflen;, 


rm 





- 
T- 
.- N 

en n 


Die & 
lich vor‘ e an hin 
uge im Dig 


Bene Ver 





——— 
55 


a ſt haus zum me 






ers Apsmoramen 
alten —2* nie jweite a 





18 * 30 Er. 


sur, Eichhornuttraße 32 mag der Tieateritram., 


ei 
fei des A Mon befindet 


u — 


€. 


vientapelle 
‚ ‚gegenuber 
Lamm." 


E DEE 
— 


ie: — — der Ankiden Feurıvericherung 


beabfichtigen von ihrem 


ftehenben Petitionerecht Sebrauq zu 


machen ‚amd! wollen —— je an hohe Kammmer) der“ @ögcnd- 


necer gelangen laſſen. 


Es werden zu diefem Behnfe die Mitglieder pon nab und 


ern dringend erſucht ſich ame 
achmitt 


tieiheinbeiiger ferne halten. 


ags 4 Uhr bei Barımirıh 
heim recht gahireichseingiefinden,> mund wollen ich verfappte Garan⸗ 


Freitag den_6. Januar, 


nton Mayer in Bergt- 


Im Auftrag Bieler: 
Dobaun Wabler, Landwirth ın Bergtheim. 





Harmonie. 


Die verehrligen ankerer 
bentliden Mitglieder, deren 
Abonnement mit Dejember zu 
Ende gegangen, wollen bie Ein- 
trittöfarten für das 1. Halb * 
1871 bis Tängftens den 10. 

im Sufpeftionszjisumer in en 
pfang nehmen. 


1:) Eine EHlinderuhr mit mit 
gelber Kette und Baden ging 
am Samstag Nachts auf Gonn- 
tag fräh, Keujahremadt, zu Ver 
lujt wem Knaciniethshene bis 
in die Dandgafie. redliche 
Binder wird gebeten, ſolse abn· 
geben in der Handgafle Ro, 9, 
über eine Stiene, — aute 


A 8. (2a 
24) Ein drin onnaie 
wurde Ks wü en. 


34) "Ein art fet ade it 

Faben;ikhrer, Mu lebhafte 6 

ift auf I. Wei zu —5— 
Räh. in der Erped. 


Fir Maler! 
10 4a)  Reiheiienblede zum Be- 
{lagen der Gonusflügel und 
Buzchlinder empfchlen 


J.D. Weinig4 Sohn Pe 


n.Hanau. = 


205: Eine Kette wurde gehin- 
den. Wü. im ber Werkisätte bei 


IHerrn Baume ifter Buchner. 


Se Möblirte Kim 
mer, bell und freundlich, 
find an jolide Seren ſo⸗ 
glei zu vermietben. 
»äb. Frned: 


rjburg. 


Liedertafel. 


Mittwoch den 4. ds. Abends 
halk 8 Uhr Hauptprobe 
ımit Orchester im einen 
Schrannensaale. 

Samstag den 7. ds. Pro- 
duetion (Beethoven-Feier) 
im grossen Schrannensaale, 
Anfang 7 Uhr. (2a 


Stadi-Thenier. 
Montag, den 2. Januar 1871. 
13. Borjteli. im 5. Abonnement, 
VWÜbenteuer einer New 
jabrenacht, 
oder: 

Prinz und Nachtwächter. 
Sämwant in d Ülten von Wit. 
Regiffeur: Herr Ellmenreid, 
Hierauf: 


Mãch ter und Baıbier, 
Die Hunit geliebt zit werben, 


Operette im I At, mad dem 
' [Branjdfijgen von  #erbinand 
Sumbert. 


Dirigent Hr. Kupelimeifterätuczef, 
Hesiiien pr. Beiftnantel, 
Dienstag deu 3. Januar 1871 
Abonnement suspendu. 


Der Barbier vor Sevilla. 


er in 2 Alten dom 
Keilini. 


Verloren 

wide eine braune Beljmanjwerte 
wNeiz"s Wbzugebemigegein Bes 
lopnung bei Wari Bolzjann, 197 

sine Schmiebwerffiätte 
in Irequentent Betriebe wirb ber⸗ 
amtet. Nathere Bedingungen 
find zu erfahren bei der wigens 
thämerin Witiwe Minlier in 
ODbervollach. 


Te enſche 
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2quuaugee U, 20 N. 














Babnzäge. 

i se urnury-Banberge frank 
Antunftv. Franffurt: ‚u 
ige: 1. 50 30. fh, 10180 2. Borm. 2 
"bo m. Sam e 5A Pos TU DER. 

ke M. en 7 U. 66 M. 

NM. 59 M. Ructs, 

Koyano nad Bamberg: 

u 0 8. Berin. Boftslige + U 55 W. 
hterglige 4 


„9ı. m 
3a Bormitiaed. 


Absena nad Frankfurt; Courier und 
fe. 108. 
II 30 Fechm u 6 U. 16 R. As 
9 Bora. tag iM MR. rl 








Würzburger Stadt- 





Würsberg"Rscaberg, 


un Zandbote, 
Masungn. Gunienbe ge | 


f NEM. 5m. Peitnb u 
Wr fe TR Ab, Girzöll. a Var 


Ankunft v. © nb.: Schnellz. 
ca 


w.6l 20 Di. Hbende, “ 
IV, Muürzburg-Fauda-Heidelberg. 
abgang nad. Deidelberg: 6U.15M 
ſruh, 101,35 M. Lorm. u.5U, 25 M. Ab Stry 
BU,LEM. LAU !5M früh, 10 u. 0 M Brm 

u. 4 U. 16 MaAb, 

BonLauda nach Wertheim: BN,42M 
rich, 12U.5M. Mitt, BU. 12M Achm. u.71 
a 12, 0b, ER" 
ee an 

2OM. fr, 12U, Mitt., 3U.Näm.u. SM. Ah 

Ankunfto. Heidelberg: Fertige. on 
LM. Urn ‚HN, Ub.u.8U. 55 M. Ndts. Btria 
12U.5W. PU. 55M. Mitt, 3V. 86 M 


— i u 9 U. 45 M. Nachts. 
U. Würzburg - Wirmberg. Ankunft vow Nürnberg: Courerz. 10 U. I5M Rasm., u. 9 U. 46 
eigani mag mürnbern San gu. Cora Be DE Beau She DE BETEN Beurer 

u, “ug. W I» ie * FR: . € N 

7 7 * u. Sorm., ir 50 I. Madim. 85 DM. Andhte, — U. Rachm., —— 

[1 Yiraha Aadın 

7 FJ * 
N 3. Dienstag den 3 Januar 1871. Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Zelegramme. 


Offieiel.) BVerfailles 2. Yan. Die Beſchleßung 
feindliher Pofitionen vor der Norbofifront von Waris wurde 
am 31. De. und 1. Yan. mit Erfolg ſortgeſezt. Der Feind 
hat feine vorgejhobenen Stellungen vor biefer Front eiligft ger 
räumt. * Feuer der Forts Nog:nt, Rosuy und Noiſh verſtummte 
am 1. Jar. 


Die zwanzigfte Divifion wurde anı 31, De. bei Wendome 
von überlegenen Kräften angegriffen, wies aber den Angrıff zurüd. 


Seneral Luderitz nahm 4 Geſchühe. 


Oberſt Wittich nahm mit einer fliegenden Goloune am 


WW. Der. bei Souchez, wilden Arras und Bethune, 5 DOffi- 
re und 170 Mann gefangen. 


2 w. Pobbielefi, 
Boulzieourt, 2. Ian. Mezieres hat capitwlirt. Der 
Anmarjb preußlſcher Truppen erfolgte heute Mittags 12 Uhr. 
Woyna. 
Wagner'e Tel. Correſ.⸗Burcau. 
(Wiederholt.) 









r Deutfchfranzöfiicher KRrieg. 
_Darmftadt, 2. Ian. Die „Darmt. Ztg.” enthäft fols 
jenbe: —— an —— ee 1 Yan. id. 
2 Uhr 47 Win. Zweites Imfanterie-Regiment, zweites Reiter: 
eniment und reitende Batterie unter Weneral ». 
Bonny, jildöftlich, 


gegen überlegenen Feind im Gefechte. 
r todt, 


ieutenants Haupt und Schaeg und 


„ ‚ Prinz von Hefien. 
In einem Weldpoftbrief aus rleans, den die „d- Bbl,* 
Mlgeen, und der nach, ben Weihnachtstagen geichrieben if, heißt 
Dilcans wird, verbarritadirt, die Artillerie baut Batterien, 
ten Bäume ummachen, Häufer werden abgerifjen ; die 
ı Baumichulen, Zwergobfibäume, Wingerte, tur; Allee, 
der Schußlinie liegt, wird umgebauen. Wie Frantreich 
ft wird, ift ein wahrer Sammer. Gott jei Dant, daß diejes 
Deuticdhland nit paſſirt ift. Es foll hier abgemartet” werden, 
was fommt; denn Frantreich ſcheint nicht cher ruhen zu wollen, 
sea ft. »»Stets ſammeln neue Ho 
sk Ka a Stets janımeln ſich rden bei 


Be ee —— 
er er en Dausjuhung @ 1 
lage Erfährt- man, daf vr beiden —— in —* 


man 73 Werweh e verftedt gefunden, ſchon nad einer 
tung men worden find. in Anderer der Ver—⸗ 


870° ‚Rubimig, 















anyan gejtern ig 


Dialer feines Zeichens, aus Paris gebitrtig, der fi! jtellung der Feind 


u —— 


bei feiner Bet energiſch zur Mehre gefegt, der überhaupt 
ein ſehr eraltirrer Menih zu fein ſcheint und fih im Mefige 
mehrerer geladener Revolver befunden, joll hier vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtelt und vom biefem abgeurtheilt werden. 

Die von den deutſchen Truppen jebt cernirte Feftung Peronne 
gehört dem St.-An;. juiolge ala folde der „Zone gegen Belgien“ 
an, tft ein Pla I. Klaffe und liegt im &ebiete bes franzditichen 
—— I, Armeecorps· Komandos mit dem Hauptquartier in 
Lille. Die Stadt hat 4300 Einwohner und liegt an der Somme, 
der hier, die Cologne zuftieht, in —** fumpfiger Gegend, eiwa 
2/4 Meilen 334 Albert und jdöjtlih Bapaume, an der Straße 
von diefem Orte nah Ham und ber, welche von Silden birelt 
nad der Feflung Cambrai führt. 

Sant neneftem Bericht aus Pruntrut hat der Kommandant 
der Belagerungstruppen bei Belfort ben freien Durchnaß der 
Weiber, Kinder. und reife. aus ider Feſtung bewilligt. Es ſoll 
fih nur no um die Beftftellung des Tages handeln. 

Die „Limes“ beipriht ben neueften -Blan- Trochn's, fi mit 
ber E’ite der PBarifer Armee nad dem ftarfen Fort von WDiont- 
Balerien und nad) dem dortigen, im Berlanfe der Belagerung 
erbauten großen verichanztn Lager zurücd;uziegen. General Trochu 


habe ſich nie beionderen IAlluflonen über die Wirkung feiner Wiss 


fälle hingegeben und ſteta am der Möglichkeit, die Zernirungs- 
Linie zu durchbrechen, gezweifel.. Seine legte Hoffnung war 
offenbar noch die Arinee Haibherbe's. Doch als auch dieſe ger 
ſchlagen und gejwungen wurbe, ben Schu ber. Feſtungen “bes 
Nordens aufjufuchen, habe Trodu auch feine Truppen unter die 
inte der Forts gezogen. Trodm ift jedoch nebftdem, daß er eim 
tüdy iger und genialer Soldat ift, auch eine edle und menjchlich 
fühlende Natur, er fühlt bie ——** ber hart geprüften 
Hauptſtadt mit, und machrem bie Sataftropbe immer näher 
tommt, deult er als vorfich Stratege daran, bie Armee zu 
retten. Indem er jo nahe der tftadt eine vortheilhafte Pos 
fition einnimmt, hindert er die Deutſchen baran, 
Streitkräfte zur Unterftügung der anderen im Felde ft 
Armeen abgehen zu laſſen. „Wir halten hafür,* flieht das 
leitende Blatt, „dab Trochu, indem er jih aus der Stadt zurlid« 
zieht, fi umd feiner Armee die größte Freiheit der Altion be 
— bieten will, bie 
Ä id zu üben, indem er e# im ben 
Stand feht, mit den Velagerern nicht nur über die Uebergabe der 
Stadt, fonderm and über einen Waffenftillftand umd Frieden im 
Mare; Eng ee ——— 
und als Präfidbent der erum ann zuftimmmen 
nicht, je naddem er die Bunttatioken als mit 
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Geſtern Mittag wurde auf der Domſtraße das Pferd eines 
Schlittens ſcheu, im melden fih 2 verſonen befanden; das Pferd 
rate in ſchnellſtem Laufe dahin, bis durd irgend ein Hindernig 
der Schlitten umgeworfen wurde. Die beiden Infaflen wurben ber» 
vorgezogen, umb hatte der eime einen mehriahen Beinbrac er 
litten; das mit der gerbrademen Deichlel durchgegaugene SVierb 
wurde im Mainviertel aufgefangen. 

Ein heute mergen durch ein einem Ballen zu aahes Dienrehr 
drogenber Braud im einem Haufe hinter dem Duliusipitale 
wurde alabald wicher gelöſcht. 

* Am 2. Januar morgene gegen 9 Uhr wollte der Orflsusm 
Georg Pieuffer, 44 Jahre alt, von Schraudenbah, im feiner 
Scheuer fein Yutterftroh etwas ordnen, aber leider Mürjte derjelbe 
vom @eräfte herab in das leere Viertel and fand jo augenbliclich 
feinen Tob baburch, daß ibm durch dem Fall der Kopf zerfchmet- 
tert wurde. Dertwürbig it dabei, daß fein älterer Bruber non 
Stettba im vorigen Jahre vom Baume Mel umd auch jo feinen 
Tod finden mußte. 

„Münden, 31. Der.'Der Bräfivent der zweiten Sammer, 
Dr. v. Weis, beabfigtint, den Antrag zu ftellen auf Erlaſſang 
einer Adreſſe an ben Rönig, im welder bie MWBereitwifligfeit jur 
Zuftimmung zu einer bandesſtaatlichen Einigung Deutidlands 
ausgeiprocen, aber gleichzeitig „die Abänderung einiger dem Rech ⸗ 
ten der Krone zu nahe tretender Bunfte* des Berſailler Vertrages 
erbeten werden fell. Die „Boitzeitung“ bemerft hierzu, fie iche 
nicht ein, warum bie patriotiige Vartei Föniglicher fein folle als 
der König jelb, ber fi fir den Vertrag, wie er iit, ausgeipro- 
dien habe, ebenio die Prinzen bes fönigliden Hauſte in ber 
Reigerarhifammer. 

Münden, 1. Ian. Dan will willen, c# Ache eine Auf⸗ 
ldfung der Mogeorbnetenfammer bevor, ehe diefelbe iur Beſchluß⸗ 
faffung über die Berträge gelange. Der Vollzug fell nur verito- 
ben fein, bis ber Geiammtbeihluß beiber Kamm⸗rn über die 
auferordentligen Militärcrebite worliege. Das Gerücht fcheint 
glaubwärdig, da eine Ablehnuag in ziemlid Acherer Ausficht fteht 
(ber Sandaufentbaft der Abgeordaeten während der Weihnachte- 
ferien har nämlich wichtse weniger als zu Bunken ber Berträge 
mit der in Musfiht geheliten neuen Steuerlait geftimmt). Die 
Regierung will fih aber ſehr maturlic gerade im dieſer Angele- 
genheit einer Niederlage, einer Berwerfung des LUebereinfommens 
nicht ausieyen. (Atf. tg.) 

Münden, 1. Ian. Dem Bernehmen nah hat Frir. 
v. Stauffenberg, ber Bräfibent der Kammer der Meichsräthe, über 
den im dieſer Kammer erfolgten für die Verträge vom BVerfailles 
günftigen Ausfall der Abftimmung an Se. Diaj. den König tele 
graphiſch berichtet, und von Hohenihwangan die Antwort erhal 
tem: dab Se. Majehtät mit freude und Beiriedigung vom ber 
Dittgeilung des Präfidenten Kenntntü genommen habe. 

Hamburg, 38. De, Die „Boit* meldet folgende Durch⸗ 
. Igangs Affaire: „Auf dem hiefigen Berliner Bahnhof ereignete ſich 
beim Abgang bes Schnellzuges nad Berlin ein lemiſcher Zwi— 
ſchenfall. Kurz vor dem Abgange bed Zuges fand fi eine „Dame“, 
in wenn auch nicht elegauter, je doch guter Toilette ein, die zu— 
nachſt abgewiefen werben mußte, weil fie fein Fahrbillet befaß. 
Die auf dem Perron anweſe · den Perſonrn jagten jofort, in Hüd- 
fit der ungewöhnlichen Größe, des Benehmens und bes feiten 
Auftretens ber Dame: „Das ift doch im Leben feine Dame,” 
Wiederum erſchien die im ihrem Geſchlechte urar, mit 
einem Billet und ftieg in ein Coupé ein, wo fie fih in die Gcte 
drüdte. Die Polirei wurde aufmerffam, modte indes doch nicht 
ohne Weiteres einſchreiten, Fury die Steuerbenörse, bie zur Revi— 
fion verbächtiger Zolleontravenientinnen eine Ftaueusperſon an. 

eitelft hatte, wurde Behufs der zollamtliden Controte bei jener 

Bene requirirt und wie num biefe Tab, daß zu einer Unterſuch⸗ 
ung geſchritten werben follie, entpuppte „Sie* fi als ein „Er“ 
und ſwar al& framidfifcher gefan zener Offizier, der mit Hinter: 
Iffung feines eg der Heimath zueilen wollte. Die Polt- 
zei führte den Flilchtling dem Commandauten zu.” Yin 


Zeit geben wärbe, bie lang erwünfchte Einberufung einer tonfti- 
tuirenden Berjanmlung in’s Wert zu fegen. 
A WBrüffel, 2. Ian. „Inbependamce beige” meldet aus 
Lille vom 31, Dey.:.. Die Prengen haben ben nftrationen 
egen Lille und Cambrai feime Folge gegeben. Ihre Plänfler 
d überall. Die Nordbahngeſellſchaft hat alle fühlih wen Lille 
genen Gtatiomsgebäude geräumt. Das Hamptquartier des 
emerals Faidherbe hat Bitry (halbwegs pwiſchen Urras und 
Douai) verlaffen. Wohin fi basielbe jet gewendet hat, ift nicht 
befannt. Man erwartet einen Zufammenftoß. Mbbenille foll capi- 
tulirt haben, Eine Ordre des Generalcommiffärs verfägt, daß 
jede verſuchte Dejertion oder Flach Deportation wach dem lager 
bon Cherbourg wach fich zieht. mobilifirte Rationalgarben 
aus Hazebrouf find wegen Meuterei beportirt werben. 
Brüffel, 2. Jam. „Independance* meldet aus Breit vom 
30. Dejember, bag zwei Dampfer mit mehr als 1200 (?) Kiſtea 
mit Zlinten und Garabinern, fowie mit mehreren Millionen 
Patronen dort gelandet freien. Daſſelbe Blatt erfährt aus Havre 
vom 29. Dezember, dab zahlreiche Preußen zwiſchen Duelain umb 
St. Paer fiehen und dort eine Brüde über die Beine zu ichlagen 
verfudhen. 10,000 Breußen find bei Yoetot ignalifirt. — Neuere Nach⸗ 
richten aus ilte beititigen die Eapitularion vom Abbeville bis 
ber nicht. Die Eiienbahnverbindungen zwiſchen Lille und Cam: 
brai find unterbredgen, —— in Folge der Seſthung des 
Stationspunftes Brefiguy nah einem Kampf wit ben Dovit: 
garden, worin Legtere zum Küdjug grjwungen wurden. 
Brüffel, 2. Zan. „Indöpendance belge* meldet aus 
Lille: Die Rorsbahngeletlihaft trifft Vorbereitungen, ihre Burcaus 
nah -Dions in Belgien zu verlegen. „Die Archive und das werth- 
vollere Materiel find bereits dahin abgegangen. 
2ondon, 34. Dez. Abermala ift auf telegraphiſchem 
Wege die Meldung eingetroffen, daß die Deutſchen ein britiſches 
Kohlenſchiff mit Beſchlag belegt und verienft haben, Die De 
fhlagnahme erfolgte bei Rouen und die Verſenlung bei Dubfair, 
Inwiſchen find 31 Matroſen von den. früher in den Grund ge: 
bohrten Fahrzeugen 5— in London eingetroffen „und — wie e# 
in der betreffenden Dürtheilung heikt — unter Obhut ber Beneral- 
regiftratur für Serleute geitellt worben, bis bie Anordnungen 
Lord Granvilles volltändig find.“ „Daily News“ bemerkt hie: 
„Allgemach wird ber Thatbeftand ber erften Befhlagnahme mehr 
verftändlich und fteilt fich jegt heraus, daß bie ecfte Mngabe, der 
zufolge die Schiffe deßhalb verfenft worben wären, weil’ ihre Ca— 
pitäne nicht auf Paſſterſcheine gemartet hätten, durchaus unrichtig 
war, und daß mir es hier nur mit einer rein militärifhen Map- 
regel zu thum haben. Auch war der dem Eigentgämern gegebene 
Bon nicht, wie angeblich gemeldet, ein Requifktionaben, bei wel- 
dem derjenige den Preis beitimmt, welcher eime Sache an ſich 
nimmt, fondern ein allgemeiner Bon zur Schadloshaltung, unter 
welchem ber volle Preis geiahlt werden muf. 

































Zanabneuigtriten. 


Se. Mojeftät der König haben gerubt, dem fathel, Pfarrer 
Christoph Kegler in Bridenhaufen, Be; Kitzingen, in Rädjiät 
auf frine feit 50 Dabrem mir Treue und Eıfer geleifteten Dieufie 
bie Ehrenmilrze bes E. bayer. Zubmwigsordens zu werleihen.., 

‚Bei ber vom »olytehnüchen Vereine voll,ogenen diesjährigen 
PFreifenertheilung an Derdiente treue Dienftboten erhielt einen U. 
Preis dur I6jährige Bunfoeit —5* 14'/ Jahre in einem 
Dienite) mir 12 fl, Franziefa Loſch von Dittiggeim, juleht in 
Dienft bei ra. Metger Amſon Stern. TIL, Breife (7» bie 
14jägrige Dienjtjeit) mit je 6 fl, erhielten Eva Ratkar. Lindner 
don Würzburg, Anne Maria Moſer von. Bürjburg,. Thereifa 
Taen von Qönigsh. i/Ör.. Ma garecha Wallrapp vonBeitchönheim, 
Dojepba Arnold von Afamftadt,, Anna via, Bröhlih von 
Veibersbrunn,. Barbara Geuferling dou Oberſchwarzach, Mogber 
Iena Weis von Gaibach, Roſa Schneider von Bıjhofahern wi Mt, 
Walburga Endres, von ‚Rauengell, Barbara \cbelhör von Scherd« 
feld, Dlarianna Bärh von Barttpeipe eib,: Kunigunda . Fro 
bon Wieientheid, Katharina Baum. von Gemeinteld, -Barb 
Braud von Wicbelftadt, Matgareihe. Roth van,  Nenitabt He 
Diargareiha Roth von Wiemeibafj, Margaretha Wirid. dou 
&rlabrunn, Yına Schwab von Unteräärrbas, Ratharina, Rurı 
von Ellwangen, Emma Maier ‚non, Oberkaujen,, ‚Yun: a 
Uftring von Wajlerlos. Diplome En Etiſabeth Bartard 


Deutſchlaud. 


Bavern. Münden, 1. Ian. Das neue deutſche Reich 
datirt mom heutigem Tage, jedoch vorerit ohne Bayern. Dant ber 
Stantswrisheit und dem Batriotismus bes Hrn. Söra. jowie ber, 
man darf ſchon fagen unverzeihlicen, Veriögerung ber Verträge 
im Ausiguß, ih Bahern zur Zeit im Baterland völlig ifolirt. 
Der Musihuß hat wider Erwarten auch gererm feine Beratyun- 
gen mod nit beendet, er debattirte erjt wieder bafliber, ob bemm, 


von Ooerleinad, Barbara Yu von. Zeil, Maria -Wirsuer Din 
Fridenyaufen, Goa Umminger you Irickenhauſen und Lucrejig 


Greiner von Wlotten, 





An.le 


in einem gewöhnlicgen Ausſchuſſe von 9, jo auch in einem 
nderen Aueſchaß von 15 Mitgliedern, fhon drei Abgeorbnete 
tigt find, ein Minderheitsgutachten abzugeben. Schließlich 

de —* im — eruſten Zeiten une v. * 

ige Frage dadur eitigt, ‚Mita Mehr⸗ 
ns hr namestlid ee % herbeilichen, das 
derheitsgntachten formell mitzuunterzeichnen. Diejes Gutach ⸗ 

tem hat den Weferenten Drau; Jirg zu der Erflärung veranlaßt, 
daß er nun an feinem Referat Menderungen, beziehuugsweiſe Zus 
fäge, vornehmen mäjle. Iu Folge deſſen wird der Ausihuß im 
den nächſten Tagen eine nodgmalige Sitzang halten müſſen, und 
da erft danu der Bericht —— gedruckt werden fann, ſo iſt 
es mehr als zweifelhaft, ob die Berträge ned bis Eude dieſer 
Woche in ber Kammer berathen und erledigt werben Tönmen; 
wahriheinlig wirdtes erft im der nächſten Woche 3 > Ir. 

(ale. Sig. 


Ausland. 


rreich IPrag, 31. De, Ein Miniiterialerlaf 
— hieſigen Behörden, ba im legter Zeit häufig flüchtige 
am.öifche Gefangene dur Böhmen fonımen und hier oft fehr 
N ea geſpeiſt und mit Mitteln zur Weiterreiſe verſehen 
‘werden, auf, ein ftrenges Mugemmert auf ähnliche Vorfälle = 
rigten. Der neutralen Stellung Oefterreig6 !önne eine Dulb- 
ung derjelben nicht entiprechen, die Behörden möchten baher mad: 
fam feln und die Wieberfehr folder Borgänge eventuell durch bie 
Suternirang der Flachtigen verhüten. 
Großbritannien. London, 1. Ian. Rah einer Mit 
theilung des auswärtigen Amtes it der Zufammentritt der Con 


—— auf wenige Tage verſchoben, um das Eintreffen Zules Hunbe 


Favre's und Imitruftienen für mehrere, ‚andere Sevollmächtigte 
abzumarien. 

talien. Rom,Ai. Ian. Der Königtiit von hier wie- 
/ Ser abgereit, bderjelbe hinterließ 200,000 Sr. fir di- Neth: 
leidenden. 

Türkei. Ronftantimopel, 30. De. Alle Stämme im 
) Norden des glüdligen Arabiens und längs des Ufers des Rothen 
Meeres haben fi dem Aufitand augeſchloſſen; Mekka ift jehr ber 
droht. Die Revellen find mit Waffen neuefter Erfindung ver⸗ 
fehen. Dem Sultan tft nur no der Stamm der Hadramaut 
treu. 
‚  Ronftantimopel, 31. Dez Noch ein mächtiger Stamm 
marſchirt von Koſchein gegen Sellon, um au dem Aufkand theil« 
\gauehmen. Die rumeliigen Redifs find einberufen. Die Lage in 
—— iſt ſeht ernft. 


Bayeriſcher Landtag. 


Müuchen, 1. Jauuar. Die Tagesordnung für die am 
Dinstag itattfindende Sigung der Mbgeordnetenfammer enthält 
Kür die Werathung der Beichwerde bezüglich der Rommunalichulen ; 
er Seichentwurf wegen der Kreditforderung für die Armee foll, 
Ba der Husihußbericht erit morgen wird vertheilt werben können, 
am Mittwoch oder Donnerstag beratheu werden. 


Börſeubericht. Frauffurt, den 2, Danuar, 
neuen Jahre eröffnete die Bärfe etwas freundlicher und wenn 

ih die Umiäge an Vebhaftigfeit wiel zu witnichen üsrig Taten, 
s mar dot die Stimmung eine weientlich feitere. Won Staate- 
jpieren Biterr. etwas Höyer, Bundesanleihe 5, Schatzanweiſ⸗ 
gen in Thalern Pfundiucke Dita ty, Enasie 
Bas matter. — Abende Er Ubhr. Deiterr. Erebiraftien 
N br. u. ©, Staatebahu 861”, bep. Spanier 20” — 
. ®, Ameritauer 24. — be u. G. pr. me 
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Strichsbekanntmachung. 


Um Mittwoch den A. Januar 1871, 
* Nachmittags 1 Uhr 
verfteigere ich umtere Iulinspremenade Nr. D verfchiebene Mobir 


lien, ferner 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Sunftmühle, mittlere Wancaffe Nr. 14, dergleichen, emblich 
Nachmittags A Ubr 
Neubauftrabe Nr. 38 ebenfalls verſchiedene Mobilien, fänmtli 
gegen Baarjahlung. 
Würzburg, den 3. Janwar 1870, 5 
Bagenbäufer, t. Gerichtevollzieher. 


Hunbevifitation betreffend. r 
Rach beſte hes der Verordnung ift im Monate Januar d. 38, 
die Viſitation der Hunde hieſigen Bezirks vorzunehmen. 
Hiegu wird Termin anberaumt: 





für den 1. Diſtrikt Montag der 9. Iannar, 

„ » 1 0,  Dienftag der 10. „ 
„on MM Mittwoch der 11. „, 

» » IV. „  Donneritag der 12, Januar, 


V. und ankerbalb der Stadt 
Freitag der 13. Ianuar de. I8,, 
iebeömal früb zwiſchen 9 und 12 und Nahmitiags zwiſchen 2 


und 4 Uhr im magiſtratiſchen Gommiffionszimmer Nr. 7 (Ein: 


" [23 ‚ 


ER, alt, Imperinten DR. AB-5O fr.,.5- Arancs-Khlt. 1, 
Be 8 


ganz über den Molizeihof). 


Die Hunbebefiger haben für die Bifitation rined Hundes 


30 Kreuzer zu zablen und bie 
Nichtvor führung der 


aber an. her Kine vorzu R 
unde ifi nad Art. 142 bes Polisei- 


—— entgegenzunehmen, bie 


ren, 


&t:&.:8. vom 10. Kovember 1861 mit Weldfirafe bis zu 10fl, 


vedroht. 


Würphurg, den 27. Dezember 1870. 
Der Staptmagiftrat, 
Dr. Zürn, 


Amen. 





72) Im 5. Diftr, obere Schlof 
gaffe Nr 4 neu, if ein Saus 
mit 2'/s Stod, ein Höfchen mit 
—— guten Keller, im beten 
tand erhalten, zu werlaufen. 
Standlich einzufehen über eine 
Stiege. 





Bergangenen Samstage wurbe 
vom Theaterjaale durd die Loch⸗ 
gaile, Tomnifanerplag bis zur 
Bromdaderitrage ein goldenes 
Kreuz verloren. Dem red ichen 
Finder eine Belohnung. Näb 
in der Erreb. (80 


Ehinefif „es Fledpulver, 

für five Saushaltung unbedi gt 

——— da Flecke aller 
r 

an 





‚in Wäſche und Kleid: 
ſtũcken Leicht und bil: 

Preis p. 
‚2 @tdn. ſudd. Währg. 

Chineſiſches Zahnpulver 
(für Damen). 

Diefes ausgezeichnete befannte 
Buloer, in ſſer gelöft, gibt 
neben Ermiervirung ber 
Räbne benfelben einen weißen 
lanz und reinigt bei öfterm 
Gebraug den Atheu ju an 
Fandtel Jahrrebebant, 
og, Mielnecke, 
6141 daı Magdeburg, 

(Preußen) U; Kiafterftraße 


fig bejeitigt werden. 
8.2 


92) Gime gefbte Mafchinen 
Mäberim wird jogleh gefucht 
Nakeres im ber &rped. 


80) 1800 fl. auf erite Hypo⸗ 
thet werben aufzunehmen gejucht. 
Räh. in der Erped. 


6550 66) Im emeſehle meinen 
neuerbauten Möbel: Eranss 
porfivagen zum Transpor: 
tiren ber Möbel und Hausge- 
räthe. 
Würzburg, 31. Dez. 1870. 
Anton König, 
Shmicebmeiner. 
Büttnersgaffe, 


Geſuch. 


3) Bei Unterveidgwetem lönnen 
12 tuatige Maurergeſellen 
und 4 Sandlanger ſofort ve⸗ 
ihäftigung finden. 

Wiejentheid, 29. Dez. 1870, 








— — 
91) Meblwürmer 


ſind zu verkaufen: mittlere Wall⸗ 
gajfe, neue Are. 8, Barterre, 
darch deu Garten. 





88) Gefterm hat fid ein grauer 
Sumd (Pudel) verlaufen. 
Derieibe if fhwar; und weih 
un» hört auf dem Kanten Kafur. 
Ber Anfauf wtrb gewarut. Abs 


ugeben Belstnuag im ber 
2. Eemmeiefrafe Daus-Rr. 59, 


Allgemeine Renten-Anstalt zu Stuttgart. 


Den Mi 
an die am 


liedern der AU 


Wärzburg, den 1. Januar 1871. 


46a) 









oooooooo 
Todes· Auzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen 
wir die Trauerfunde, dag am Montag den 26. v. Mis. 
früh 2 Uhr unjer immigftgelichter Eohn und Bruder 


Georg Mossbach, 
Ubrmadergehulie, 
zu Plorzheim am Nervenfieber ım 19, Vebensjahre fanft 
entichlafen ift. 
Wir bittendum ſtilles Weileid, 
— Barbara Moßſbach ale Mutter. 
RAR) Elite Motbach ale Schweſter. 


OOODDcCT 
SOCSCOOCOOO 


Danksagung. 

Für die chren- umd Liebevolle Betheiligung bei ber 
Beerdigung ſowohl als bei dem Zrauergottesdicnite ihres 
num in Gott ruhenden innigftgeliebten Bruders, Schwa- 

oO gers, Onfels und Wellen, 


oO Herru 
= Theoder Hoderlein, 
®) 


t. b. Hauptmann im 13. Infanterio Regiment, 
fagen den a Dant 


ie tieftrauernd Sinterbliebenen. 


Danksagung. 
Für die fo zahlreiche, allgemeine umd chrende Theil 
nahme bei dem Hinſcheiden umdb dem Trauergottesdieniie 
unſers innigftgeliebten unvergehlihen Sohnes, Bruders, 


Schiwagerd und Ontels 


em Philipp Edel, 


Lieutenant im 7. Säger: Bataillon, 
ſprechen wir Ba den herzliditen Dantl aus, 
ie tieftrauernd Sinterbliebenen. 


In Marktheidenfeld jind gute Ruhrer Stein= 
Tohlen das Malter zu 3 fl. 36 Er, zu haben, 
Näheres bei Anton Brod dortj:lbit, und Gebr. 
Brod und Mehling in Würzburg. 


Anzeige 
Die Kanzlei Des Unterfertigten befiudet 
ſich von heute an binter der Marienfapelle 
m Eingange in Die Häfnergafie, gegenüber 
r Ga Gattbaus zum „weißen Lamm.“ 
' Würzburg, om 1. 
Wagenbäufer, k. 


ausar 1871. 
erichtsvollzieber. 
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Rreujer. 


meinen Nenten Anftalt zu Stuttgart zeige ich it an, be 
— @inlöruns —— ee 
14 


Der Agent 
F. Göpfert 


Helene Rosenberger, 
Leopold Sondheimer, 
Verlobte. 


Ischenhausen und Zell, 
1. Januag 1870. 


Englisch. 


5017) Eine in Yonden als 


‚Yehrerin erjogene Dame eriheilt 
‚Unterricht in der engliiden 
!Sprade (Brammatit, Yıteratur 
und Conperiation. Näh. Exp. 


Strohſohlen 
—— KHrümer jun. 
Birma: Ahon⸗Depöot. 


FürDeoittrinfer. 
45) Schr guten Moſt, Biaffen. 
berger, pr. Diaas 12 Ir., zu 
haben bei 
ich, 
viue 8 neu. 


85) Nrö. 50 hat die Kirche 
gewonnen, 


Gefecht 
wird ein Logis von2 Zimmern 
nnd Rüde. Hab. Erp. 


70) _ Eine gejeßte Perſon, welche 
im Kranken⸗ und FHindbett: 
warten gut bewandert in, judht 
Beihältigung. 

Rah. im ber &rp. 


57) Am 22. Des belam ich 
einen Auftrag ein Pferd zu jüttern, 
wegen Wangels jeines &igen 
thamere, vom weißen Roßwirth 
in Würzburg. Sollte dieſes Pıerd 
binnen 3 Tagen gegen Futter 





lohn nicht abgeholt werden, ber 


trachte ich es als mein Eigen 
u Al 

. am 

in Beten. — 


82) Bon Zell bis zum Vier 
röhrenbrunnen ging eine filberue 
Gpylinderubr verloren. Der 
redliche Finder wird gebetem, fie 
hintere Rapuzinergafie Are. 5 
gegen Belohnung abzugeben. 


73) Ancgezeichnet gute Marı 
toffelm find zu verfaufen V. Dit. 
Burtarderitraße 22, neu. 

74) 6 bie 8 Fuhren Min 
find zu verlaufen V. Diftr. But- 
tarderitraße 22, neu. 


Drud und Verlag von VBonitas: Bauer in Würzburg. 


| 
—n. — 
Stadt Theater. 
Vittwoch, den 4. Iauuar 1871 
1. Boritell. un 6. Abonnement 
—— Bum eriten Male: 
Graf Waldemar, 
oder | 
Fürkin und Bürgerim 
Schauſpiel in 5 Alten von Gufial 
Freitag. Reg ffeur: Reimann 


Ftäntiſoer 


Gartenbau-Verein. 
Im Jahre 1861 finden b 
regelmäßigen Sigungen am zwei 
ten und vierten Samstag 
eınes jeden Dionats flat. © 
fellige Yulammentunft am jede 
Mittwoch und Samstag. 
Union. 
Mittwoch, den 4. Danuar 18 
Abends 8 ihr i 


Bortrag 


über chriſtliche Kunſt 


Zu vermiethen 


ein Zimmer mit Hodgelegenhei 
auf den 1. Febr. 8.3. V. Difig 
Wro. 14, Fiſcergaſſe. 


- efucht in Stadt und LFanl 
—— Agenten, Diännd 
oder Damen, für den US 
fay eines Artitels eriten Nupend 
Jede intelligente Perion fatın fid 
in ihren Mußeftunden eine 
Ertrag vou Fre. 2-—3000 jühe 
lidg erwerben. 

Briefe franlo an den Direlto) 
ber Alliance in Chaux-de- 
Fonds (Stweij) unter Bei 
fügung von 2 ESjgr. in Poſt 
marten für frantirte Antwort 
Brantirte Briefe foften für die 
Schweiz 2 Silbergrojhen. (&3 


33] Ein junger Dann militär« 
frei, mit guten Beugnifen, fucht 


um jofortigen &intritt einen 
as als Vedienter, Yusı 
aufer oder dergl. Aäh. &rp. 


65) € te fri (bti 
SAubfub” it En Fe 





ju verlaufen. . in 
der Erpeb. 
64) Ein jaft noch neuer 
Kochofen und ein er Find 


zu verfaufen.  Näb,. im der Ep. 

67). Eiu Meines " unmdblirtes 
3 mer ift fofort zu dermiethen 
. Dijir., Rapengafie Wr. 6. 





(Diezu Beilage.) 


| RR. | 
F Beilage zu Nr. 3 des WBürzourger,‚Ktapı- und Sandbpten. 


f 
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Alle acht Tage erscheint eine Nummer 
& im Umfange von 1—2 Bogen 


w Alle Buchhandlungen und Postämter 
—— 


— * Par” des In- und Auslandes » 
im grössien Folio-Format mit Extra - Beilagen rt BE nehmen Bestellungen an u.liefern auf Verlangen 
en er * Pati 










und zahlreichen rn PR, — —X ni 
— Ti — 


u Abbildungen, Probe -Nummern. 
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* ER Hirte Moe 
amen-Deitung ER, 

[Y N g A * N, 

= DER BAZAR ERPEER DER BAZAR —* 

reichballigste u. nütalichste 5 — 2 gelesenste Blatt R 


on HER 


—4 N das beliebteste und geldcenste Blatt für >) nur 1 Fl. 30 Xr. g Er erscheint in 12 versähied, Sprachen 


* Familien-Zeitung, E vierteljährlich 27 der Welt. ’ PS 
A 


Mode und Untschaltung, * Ne) —4 in einer Auflaze von mehr als rin 7 
ein Blatt für alle Stände. a Pe Balden Million Exemplare. 


Inımehr als, einer halben Million — und in 12 Spra-| Gute zu wollen und vom Guten das Beste zu gehen! Unsere 

chen, wärtig der Bazar gedrackt. Wir stellen diese | Abonnentiunen werden, den nunmehr. beend Jabrgang als 

Notiz Yoran, weil sie dh stärksten, demthatsächlichen Be- | ein abgeschlossenes Ganzes vor Augen, die Wahrheit des Ans- 

weislafür liefert „dass insere Zeitung kein Luxus, sondern ein | spruchs bestätigen: Der Bazar ist eine nützliche und: zwar all- 

Berlürfoiss it, und-im vollsten Masse erfüht hat, was deszerste | seitig nützliche Zeitung. Was in den grossen Städten Europa's 

= von sus, in die Welt gesghickte Prospect von ihr verhiess ?näm- | die Mode, diese Vertraute der Rrichen und Ernährerin der Armen, 

, lich eine alle modischen, $konomischen u, ästhetischen Interessen | dietirt, bringt er aus erster Quelle, aber mit Wahl und lchrt 

IN der Fran vertretende und fürdernde Zeitung: zu-sein. o. . gleichzeitig die weniger Beinittelten, das Moderne mit den ge- 

. Schs} ire hindurch hat der Rızar sich bewährt und als | ringstan Kosten’ durch ihrer eigenen Hände Geschirklichkeit 

ip Weltbhatt nicht Aur sich Bahn gebrochen, sondern auch. was | sich herzustellen. Doch mit der Mode, welche. weil sie der 

iy schwerer ist, sich behauptet In demselben Masse, wie die Zahl | Ausdruck der Fair ist, stets wechseln muss, vrschspft sieh 
seiner Abonnenten wuchs, so dass sie jetst wie gesagt mehr als | keineswegs die Fülle und das Proramm des<en, 


» -&t5 eine :balde Million SI— » | was der Bazar enthält! t-- 
beträgt. erweiterte. sich allerdings auch das Programm und) Wie derBazar jedes Altern, jeten Stand berücksichtigt, so bringt 
wuchs die Fülle des Stoffes, Trotzdem ist heute noch der Bazar | er Unterhaltung n. Belehrung, Stoll a. Amgumg füralas ganze 
verhältnissmiässig die billigste Frauenzeitung und trotz seiner | Haus, die ganze Familie. Die Grnmfsätze, ; ıch welchen wir in 
Billigkeit die reichhältigste. Morlesarhen stets das Einfach* dem überladen Frächtigen Yorziehn. 

oo Alleinteressencder Frau wahrziinehmen ist die in dem Arbeits- | leiten uns auch bei der Auswahl Für die belletz istischon Nummer 
27 wie Unterhalt — des Bazar bethätigte und ausgeführte | In arasser, dach auch sturm- und drangvalter Zeitschieken wir 
s Absicht der aclion. Nieht Tisst sieh letzt sicheren Er- | ıiesen Vorbuten des nonen Jahreinzs ı0 die Weit, serrost: den 
folge genügen, sondern, mit der Zeit unıl (lem gesteigerten An- | unser Strelen gilt dem Nützlichen wie dem Schönen, «il 
'sprüchen Schritt 'haltend, imächt sie es zu ihrer Ge wissens- | der Sache der Franen, iu welchen der Sinn für beifes Ihıläer 
sar. jeder. Richtung hin und auf jedem Gebiete u das | lebemiiz war un! Inriben wirt für alle un iddjeder Zeit 


ar) Verſtrich. BR. gnt — Zu vermiethen 


2 Bonrzahlaig verfteigere ich-im, Auftzage des IL ;Ber baren’ tentablen Artitelr werbenfeine Sta fär,d e mit 
, "Bere ba ir een — Strauß. dahiet eine hr die größeren Eräßte Deutfehi — ha ed 


"" Donnerftdg den 5. Jammar I. 98. | +Jdeihertereis mit Popiergeftar Tier Arllt "Won 1b. Yannar 








I 35 ori i f he | 187 an, ! Näheres’ ertheilt @ 
e Te ormittags 11 Uhr, ‚|ttır, Kitopraphien 1c,, banpriüchi| 197) ‚ON; Rn 
—358 Mlrjbürg,’ den 2, en nb ' Faber init Omkborudereien'in er | Baud) (alte Bol). . (de 6423 
Er Müller, tgl. Geritevollzicher, [bindung fehen, der Korg ge 
Tu geben. Gef. frameo Anträge mit 54) Wohnungen, eine vor 





‘Im meiner Privat-Entbindungs-Anstalt |1"°: 356 an die Amann [ms a mm Ride. und eine 
0  Brauenzimmer behufs ihrer geheimen @ntbindung | Erpebition von Saafenflein Pr 
€ fein fann Garten ‚oder ein großer 
Mllige und bequeme Aufnahme. K Vogler in Stuttgart. | Waſcen dazu gegeben, werden. 
Neubert, Hebamme, Quintinsftrage Pro. 20, in Main;. k He _ | Sanderglacishiraße: Are. 9, zu⸗ 
: — — {4407 10, win abgeiytoflenee, fon. |nüchit Gobelslehn. 
| a ante Di. ya am. Belanntmachung Bee ne orfinen Cremenigs0s.8r) Cm Gebwei 
ai⸗ Ziel ei n v nd ſonſtigen Erforder c n 2 
gefunde fonnige Wohn 31) Ein gemanbter oder. bifd- — en ee Ne Fam. der gut mellen Tamm, En 


PRA.E | 








j 65-76 Bimmern Ten a Da eepent, Tube lie ohne Rinder für gleich oder | fucht. 

N Bugehör. Adreſſen im der Erpe, | 1elort Oelhältigum vofat | später zu vermiethen. Semmela. | © Echwab⸗ 
Br abzugeben. @rtbal in Eihftätt. ei hr. 9 —* Laden. v Gäweigerei- Pägter. 
— N — ke — — — — 
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Pr 
“o 


en. Er 
Die Unterrichtsgegenftände find, wie früher mitgetheilt: 


Unterrichtseurs für Frauen. 


- Ermuntert durd den vieljeitigen Auflang, welche die feit 
einer Reihe von Yahren durch den polptehniichen verein einge 
—*5* Unterrichtsturſe gefunden haben, ſehen wir uns beran- 
t, hiemit zur Betheifigung an einem meuen Kurſe freumdficfi 
—— ge u. 


ge 
werbliche Buchführung, zugleih mit Riüdficht auf das einſchlä⸗ 
gu Gewerb: und das Hausmwelen, BVerfertigung ven Geſchafis 
riefen. aller - Art, von Rechnungen, Edeinen, Quittungen, 
Rehnungsauszigen, Auffiellung ber BVermögensaufnagme, jowie 
jeden Lehrgegenftand, der bamit in Berbintung ficht. 
Sei den Vorjahren fol auch Schönſchreiben und franzöfl 
de Eprade als Unterrictegegenftand aufgenommen werben, wenn 
biefär eine genügende Anzahl Theilnchmerinen findet. 
Das Imferiptionsgeld jr den Unterricht in fämmtlicen 
Bädern beträgt fi. 4. 
Die Unterritszeit wird auf dem Abend von 8 Uhr an 
feitgeiekt. , 
Sobald eine entſprechende Anzahl vom Theilnehmerinnen fi 
eingezeihinet hat, wird mit dem Uuterrite begounen werben, 
Anmeldungen wollen gefäigft im Bereinsiecretariate (Mar- 
ſchule Nr. 65) Vormittags 9 bis 12 Uhr gemacht Werben. 
„ Würzburg im Dezember 1870. j (2b 
Die Direction des polytechniſchen Eentralvereins 
(000 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


Liebig’s Fleisch-Extrast-Compagnis, London. 
Grosse Ersparniss für Hauslaltungen 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleisch 
brühe zu !/, des Preises derjenigen ans frischem Fleiseke 
— Bereitung und Verbesserung voa Suppen, Saucen, &s 
müsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldew: 


Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Aus 
zeichnung — Amsterdam 1868. 
Detall-Preise für gauz Deutschland. 
1 engl. Pfd. Topf !/, engl, Pfd. Topf 
* 5.3 kr, "2 ke 
ı engl. Pfd. Topf Y, engl. Pfd. Topf 
AB 1.36 kr. AL Mir 
Nur ächt, wenn der Topf nebenstehende Unter 
schriften trägt, j 
2» — * 
. * — den — * 
—— — — 7 701 
En pres Lager bei den (orrespondenten der Gesellschaft: 
j errn Volleih & Böschel, Nürnberg, und Hrn 
©. B. Apel in Schweinfurt. 
Die nachstehenden Wiederverkäufer führen 
ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nieht getäuscht 
Würzburg: König). Hofspotheke, Apotheker G 
® Königl. Hofapotheke, Apotheker Gross 
marn, Apotheker von Hertlein, Apotheker Roth, Joh. 
Schäflein, Ant, Minoprio, A. Kirschten. J. L. Reich, J 
E. Schwab, Wilh. Simon, Fr. Conrad, Franz Backmurd 
Georg Kreutzer. 


Aschaflenburg : Kgl. Hofapotheke, J. Fr. Trockenbradt, 
— — — — —— 


Ein gut erbaltener 


Bor meiner plöglicen Abreife]62) 
Meifepelz wird zu faufen ge 


nad) Meiningen jage ich allen 
Freunden und Belannten ein jundt, Üorefien beliche man um 
berzlidrt Lebewohl. ter Chiff. B Neo. 100 im der 

"&benior Bernhard, |Erred. ds. DI. abzugeben. 


I gu 5 5 FE 225 — 


Deud aub Berlag von Dinitasidnwer in 















 Zahı-Straskheiten, 


fowie Krankheiten des Zahnfleiſches, werden dur den @r- 
braud; des Anatberin Mundwaflers von Dr. I. @. 
Popp, pralt. Zahmarjt in Wien, Stadt, Bognergaffe 
Hr. 2, ſtets gelindert und im dem meiten Hüllen gänzlid 
geheilt. 

Zu haben allein echt in Würzburg bei A. Schäfleln 
anf der Brüde, 


ee | 
— — — 


— 


Die Loeflund'ſchen Präparate haben Ad) in wenigen 
Yahren durd ihre rationelle Zafammenfegung und die tedmiice 
Belltemmenheit der eigens hiefür conftruirten Tampi-Apparate 
einem fo allgemeinen Ruf erworben, bafı fie zu den gangbariten 
diatetiſchen Artileln der Apothele ge;ählt werden. Dem Yarj- 
lund’fden Rindernahrungs-Ertract verbanfen «iur 
Menge Kinder Seſundheit und Gedeihen, ihre Mütter ruhige 
Nächte, denn ruhiger, gefunder Gchlaf if eim Dauptetrfinal die- 
fer vortrefflichen Ernährungeweife. Das Yoeflund’ihe Kal; 
Ertract ift wohl das beliebtefle und wirfjamke Hausmittel, 
wo Huften und Gatarrhe, Heiferfeit und Atheninoth ji“ befämpfen 
find. Eine neue Wodification it Loeflund’s Malz- Ertract 
mit Eifen, jpeciell jr Bleihjüchtige und blutarme Perfonen 
beftimmmt, bei denen biefe® Präparat wegen feiner Wirkjamfeit 
und feines Wohlgeſchmackes außerordentlich beliebt ift, während 
die meiften anderen Gijempräparate Mh durch wiberliden Dinten- 
geſchmack autjeiämen. Yoeflund’s Präparate find in allen 
Apotheten zu haben; fie find mit der Firma und ber Unterſchrift 
„sb. Loeflund“ verſehen uud dadurch vor u eahınten Produl⸗ 
tem leicht zu umterjheiden. Die Fabrik befindet fl im Gtuttgart, 
Redaritraie 57. 


0. 60000080060000006008000000800 © 
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Ein Laden 


int pr. 1. Februar in befter 
Lage ju vermiethen. Näy. 
in ber Erp. 


gu vermiethen 1. Mai da 36. eine hübſch 
im befter Xage, I. Etage ein helles am] 1. ai d8. 38. eine € 
— von 2 Biömmern mit) Bohnung im 1. Eid, * 
Fuge und Barderobe, am liebfien |fehend in 5 Zimmern, 2 
an eine alleinfichende Dame oder —— Kammer, halber 
an ein rmbiges kinderlojes * —— ee ‚ut den 
yaar. Nüh. in der Erp. (2a cine Sina Un * vs 

i von 3 Zim ⸗ mern, Ge e, heller Rüde 
Erg neh * nebſt ben üblichen 582* 





Ein Heiner Ofen wird; 
laufen geſucht. 1. Dir. Nr. 3 neu 

in gröger:4 Bogis befichend 
aus 5—6 Zimmern unb fon 
gem Zubehör wird auf 1. Dat 
a. c. zu miethen geſucht. äh. 
i. d. Exp. de. DI 60a 


Bu vermiethen 





miethen. 438) j|kiten. Näb. bei Cafe-Reftaurant 
Shwanbäufer, Ebrachergaſſe 
Geſucht Nr. 8, (2.66 

wird ein brader, gewanbier Geitorbene. 


unge in einem Café. Näh. Dorothea Binder, Güterladers⸗ 
Da &. 55) I, 1 T. a. — Margaretha 
— — nn —— Brivatierschefrau, 42 
Ein Zimmer mit Ansfigtauf|F, IM. a — Uoues Haas, 
die Inliutpromenade ift auf 1. Brofefforsgattin, 58 3. 6 WM. a. 
Februar zu vermiethen. Rr. 9|— Yuna Hämmer, Ghehalten- 
neu. 44a) er 629.0 — Leon ⸗ 
ard Rh, Katſcher, 53 9. a. 

— Elifabethpa Shäll, Decone- 
menfrau, 70 3. a. — Yuftine 
Säneider, 14 T. a. — Marie 
Ulſamer, 5 3.5.8. a. — 
Matthäus Stmitt, 10 M. a. 
ftempeln gmpfiehlibilligfi die Rurn | — Ratpar Geſer, Schuhmacher, 
beraer Brieffiegelmartenfabrtl von |37 I. a. — Margaretha Göpfert, 
6.D. Schwemmer, | Näbtrin, 55 9. a. — Beronife 
Mürnberg (bayern). ornung, Tracteurs » Wittwe, 
Eolide, thärige Agenten werben 55 J. aä. — Georg Moßbach 
gejncht. 





Brief ſie gel marken 


in verſchiedenfiet Art, und 
Briefcouverts 
wit aufgebrudten farbigenffirmen» 









Würzburg 


— 


— — 


| 


er»: 1744 ir IN. Würzburg - Sunserhauten. 
lei . 


Fünzburger Stadt- una zundbote. 
1,4: Heß «srl - : * 
rn 2 j - N,AEM. fr.u. 20.45 MW. Ned, Po sn, 
K.UTMA5M.AS. GENE fr,u.2t Km. 
Antunftv. Gunzeube: Schneug IM. 10 







, u; ZI FRWIN.HM Ned, Pr, E 1.41 
⸗ — REN PR Er eu rOLLEH Mr, 141 36 F1. Ndım. 
Et u. 55 9 Mathis, N... 42 5% RT — WEN. ⸗ 


IV. Wursburg-Enuda-Heidelberg, 
Kbegana nadı Dridelbere: GN IHM 
jcud, 1H U, BHW. Bor. u. 5 U. 25 MWh 
EU.I5N. WA IHM ichb, 1OU.SOM, Br 
u. 4 R. 15EM ab 
SonfaubanabWertbeim: 8, 42M 
trip, PU, AM, Mitt, 3U, 1? M Ahm,u 7u 
KR 8b 

Bontaudan. Mergentb.Grailsbeim: 
BULZOM. fe, 121. 0,3 eher u Eu,” 
Anfunfto.Deidelberg: Verige, IOU 
HM. Vrn SU. Ab uU. 6500, Nhr- Bltri:, 
WB irsbin-Märnberg. I2U. 5 früh, "U. BER. Mitt, 3U,855R 

antunft you Nürnbere: Courier, 101. 15 M "Sahskalteufakten a Amite 
Bem, Bofa. INH. BOM. ab, Otergine BU. BER „Tolem Effeidad; A'e U, Mo. Cucrhaufen 
— 8 IM Mad, EU OMA u sl — Rtiingen IP I. Nadhm,, Reuizumn dt 





Mittwoch deu 4 Januar 1871. 





Viernndzwanzigſter Jahrgang. 

Offizielle Kriegsnachrichten. . Verfailles, 2, 
Yan. r König an die Königin Ani Deine Anfrage zur 
Nachticht: Achtes Corps verlor am 23. Dejember einen todten 
und 28 bleffirte Difiziere, unter Tegteren ein evangelticher Geift⸗ 
licher. (Einer blieb bei Beaugench.) 79 todte, 598 bieffirte 
Diannfhaften. Alie Gott Yob ein mäßiger Verluft für einem fo 
heißen Rampf, 


Berfailles, 3. Dez. Die Anrede des Könige, melde 
berfelbe bei dem Mefimahle am 1. Qanuar schalten hat, lantete 
wie folgt: „Ich erhebe mein Glas, um das weue Jahr zu be- 
grüßen. Auf das vergangene blicen wir mit Danf, auf das bes 














vr. Telegramme, 
teut, 8..Ian. Um 1. Iannar Kampf bei Abbe— 
älfiere Lie Be —— KRüdjug. 200 * 
Beugeurts wurden. dou meizertruppen gefaugen. Hier 
er 2 m nie Schlag bei Delle. Das Gips 
= Schweijetruppen jtand bei Beorcanrt., Berwundele werden 
er eimgebradit. 
) 2ondon. Die „Tine“ erfährt aus guter Quelle, daß die 
 pitulation von Paris baldigft bevorfiche. 


Wagner’s Tel, Eorrei.-Burcan. 






' (Wiederboit.) ginnende mit Hofinungen. Der Dant gebührt dem Deere, das 
Be [von Sieg zu Sieg gejogen it: mein Dank aber dem anmeienden 
m teutigen Fürfien, die tyeile Führer dieiem Heere geweſen find, 
re " ; theils fih ihm angeſchloſſen hatten. Die Hoffnungen richten fich 


auf bie Krönuug deafWßerfes :geinen threnvollen: stieden.* 


Einem Privatbrieffaus Werfailles, entnehmen "wir, folgende 
Stelle: .... I wollte, Sıe könnten mit mir —* Abends 
6 Uhr im Hotel des Reſerdoirs ipeiien, da fünnte dh Ihnen 
viele durch diefen Krieg befanute Diänner zeigen, vor Allen den 
General Molite. Wenn er im den Saal eintritt, keht Alles, 
regierende Fürſten, ömigliche und andere Hoheiten sc, mit Einem 

lag auf, um den Feldherrn zu begrüßen. Stedt er ih dann 
nad Tiſch, wo hr ſtets viele Depeichen zufommen , ruhig eine 
Singh an get ri er = ge —* ler Fig a dies 
ein Zeichen, da es gut ſteht bei ber Arme. Sein iben 
Gteite mit: „Eagt «6 dog die en Herren in Bayern, | oder ehen mach Tiſch ift daher in jemem Saale ein militäriicher 
2 t don Zmwifigkeiten im deutſchen Süden das Koursjettel, weißer die Hoffnungen fieigen ober fallen läkt. Der 
den a Deuncen hen mudolen wieder aufflammt; dag gemifle| Tij des großeng@cneralftabes, am demt der alte Herr i1 der 
m ae —*— 5 * * kr on Br A „Jählt etwa 3036 Herren. 3 (Mi. 8.) 
geb ſie gegen { . “ 
ei h Tode: - 2 rbeaur ‚52. n. Machrichten aus Paris vom 30, 
— Uns niit immer weiter Blut tofıen, * Dei. zufelge ve —X am 29. Dez. umter dem Boriiy 
tder „Rd m. Big" aus Chaumont, 29. Der: Fadre'9 verfammelt. Die Beſprechung währte adt Stunden. 
It mihtewurdig vom dem: ranzojen und erwedt ie] Diefelbe erftredte ſich auf bie Bertheidigung von Paris und die 
erui Bl a Ba dat das heimliche Zernd-| Haltung einiger Regierungsmitglieder. Deleschuze umb feine Au⸗ 
ahnen, damıt die © verunglüden,‘ jo häufig ge- hänger griffen Trochu, Favre und Picard jehr le ft am; allein 
von Ghaumont nach Troyes nun|die nen der Mäpigung fiberwo en, und die Berjammlung be 
mal der € jerflört worden, dab die Schiewen | ihhränfte fi, dem uni aus —5 die militäriſchen Ope⸗ 
umb ſodann fo 1oder Wieder aufgelegt wurden, dafı man | rationen mögen mit größter Ünergie fortgeiekt erben. e 
Sernörumg mict ſehen lonntes> Es arihah dies auch wieder | Räumung des Mont Avrom riei eine gewifie Bewegung hervor, 
— nicht weit von hier, wobei ein ganzer | hatte aber feine Ruhehörung oder Agitation olge. Es wird 


t 
wi 6 dem Geleiſe gerieih. Raum war verſichert, Wialmaifon  jei durch "GSeichüke det nt Baltrien 
I, im Walde verborgener Haufen von franc- |zeritört. Geit 10 Tagen ijt feine — in Paris ange» 


8. Jan, Der „Staatsanzjeiger* theilt fols 
der Warihallın Canrobert an 
„eimee*, beireffend die Behandlung der Kriegrgefangenen 
U gegen: die Brieffiellerin: die Vernegmnng eingeleitet; dar 
Bar das betreffenoe Schreiben nicht zur Beröffentlihung be 
"umd ‚bezog. ſich auf vergangene Vergältnifie bezüglich uber» 
F-raneporte; e6 bezwedie keinen Borwurf gegen die deutſche 
Oder. die Regierungen. Eine Berschtigung Seitens ber 

kim iſt der Kine bereite zugegangen 


us einem wurtembergiichen deldpoſtbriefe theilt ver „Echm. 
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‚ um bie Eoldaten geian jen, zu „nehmen. kfomunen. n 


3 "Harten die braden Var diwenr männer weiter fe Bü el, 8 Yan. „Indepenbartee belge* meldet aus 
Schaden ſammelten fi fchnell und "enpfingen die Paris _. 26, — Zahlreiche Bäume werben gefällt, 
n anctiteure num mit einigen jo wohl gezielten | um den Bedurftigen Heizmateriat ju vericaffen, Die. Truppen, 

dap, diefe {nel mit Dinserlaifuug von’ Todıen und Ber: welche bieher; auserhaib der Stadt gelegt Ki find wegen der 
Die ‚ergriffen. nn VRälkte in dieſelbe zurüdgetchet, Es fin ‚Bälle, von. 6 


Te lolnarya 


Abgangn. Sungensauier: Schnellz. 


ungen borgefo ap “YJaurnal officielf« olge bebeute! Ener Abtheilung unferer Feuerweht wurde eſtern fräi 
dies feineswegs I ; eine Unterbre ung der milie|7 Uhr pie Aufgabe, einen’ jchr ausgebehmten —— — 
täriſchen Operatien. Das amtliche Blatt enthält ferner eine zu befämpfen. Dabei ereignete fi, dep bie rigen Durch di 
Nste, welche bie Dejorgnif ber Beodllerun wegen Mangels an rſcheude Zulte zweimal unbrauchbar wurden und mur burg 
Brennmaterial zu befeitigen fucht, Die ne ur befige ned heißes Waffer im Ban e erhalten werben fonnten, Es farn ia 
im Bois de Boufogne, im Bois de Bincennes umd in den Bäu- | Falle eines größeren — 53* bei heftiger Kälte nur alı 
men der Baulevards umb auf ber Pandftrage innerhalb ber Babn- | Biliht und Vortheil bezeichnet werden, wenn nid allein yon der 
meilehinreichendes Breunmaterial, verpflichteten Gewerben, fendern auch won den Nähfwohnender 

Brüffel, 8, Jau. Aus Havre wird vom 31, Dec. ge [der Brandkelle heißes Waller bereitet wärbe, um dag Einfrieren 
melbet: Der Marineminifter befretirt bie Ausrüftung eines der &prigen zu verhindern. 
neuen Nordſeegeſchwaders unter Guedom mit 7 Panzerihiffentund Münden, 2. Ian, Geftern Nachmittags find vier bon 
6 hulichen mit dem Gentralpunct im Eherbourg, ferner eines |den Bayern erbeutete 2L-Pfünder Seſchurrohre am Dahabof an. 
Re un Aefhmabers unter Dieudonne mit 5 Panerkhiffen u 

i 


nd 2 —— und ſofort in das Zeughaus abgefahren worden. — 

ewöhnlichen mit dem Gentrafpunet in Breft. Das Nordfeeges | Der Bau der Lechfeldbahn wird neuerdings ernitlig im Ermäg- 

hpwader fell Sandungs-Compagnien an Bord mitnehmen, ung gejogen umb mird wahr ſcheinlich eim bießbejäglicher Geiry- 
arf im fürpefter Zeit dem Landtag unterbreitet werben, 

Dresden, 30. De Zu ben trog ſchriftlich gegebenen 

Tasıneu igfeiten. Ehrenworts von bier entflohenen fran;Bfifchen — gehörten 


Se. Mai. der König haben gerußt, den Derirtögerichtsarzt Jauch der * Aubert und der Pieutenant Sengler, die fic 
Dr. Iofepg Soy in Yohr unter huldoellfter Anertennung feiner | bereits im ovember von hier aus dem Staube machten, Wie 
langjäpr geı, feeugeleifteten Dienfie in dem nachgefugten bleiben. | wir hören, find biefelben fofort nad ihrem Eintreffen im Franf- 
deu Kuheitamd zu berjegen, reich in die Poire-Armee — neuerdings aber dort zum 

Vom F. Rriegeminüiterium wurden zu BandwehrsBermaltungs. |jiveiten Wale von den beutichen Truppen gefangen enommen 
Afpiranten ernannt: der Sruerwerfer der Meiere 2, Schmidt | Worden. LO. N) 
vom 2. Hrt-Neg. ‚Im u ee a DIE Der Tg HEr-eii heftl⸗ 
Reſerve w. Sar tor ins dom 9, Inf, gen, Gewitter, wi em fürdterlichen Donner in einen der Hofe 
i dgertrummerte dort Dunderte von Benkern, ohne 
—— iu en Ne Bapjt —— be — arg am 
bahnAntepens- Obligationen mit gaır ätrigen- mnecoupone Nat. | Um mittheilte, darch dieſe⸗ atarereiguiß tie erſchüttert. äh» 
Diele Verloofungen umfafjen PT —— — rend bieder Nordwoind wehte und der Degember, bela antlich für 
dem Eifenbahtı-Anlehen zu 4%, Brocent au Tteur-z3u.36 Serien: | Rom, behhalb der. fhönite Dienat, hell und fonntg war, ift feit Hi 
4 i 10.000 R-; auf Namen atſtern der Wind umgefprungen, Gin heftiger Siroces mit Ne · 
au 3 Serien: 4 Endrummern im goitalabeltage au 40,000-ft,; | gen bragıe ben Schuce auf den Bergen zum Schuteifin, in Folge ? 
2) bei dem Ellenbaun-Anlehen m 4 Procent au porteur ‚gu . 26 |drilen die, Tiber, mit ihrem gelben Wbafler. die bafde Btadt üher- ‚ 
Eerier: 34 Endnummern im Kapitalsbetrage zu 340,000 A; |jTtwenmte. Das Wahr keht an manden Buntten zwei Mrter 
auf Namen zu 14 Beriens 17 Endnumsern im Rüpitalspetrage doch auf dem Korfo bie zum Bolfsplag und in fogar in das 
au 170,000 fi, im Ganzen fohin 1,020,000 ehrwärdige Pautheon eingedrungen, wo Waphaels Aſche ruht. 

Der Graf Moriz zu Bentheim Teclenburg Rheda in Wärz 
burg Bat —— —— — Gemehratraten a R. imuerheih Ausland, f 
dreier gahre einzuahlendes apital vom fünfzehn unbert i . 4 
ale Zuitiftung zum baheriſchen ——— der 8* a Ba De Dt. —* J ur Ä 
nung befummt, das die Sinfen diefes Capitals zur Unterfrügung|yer Dulee Haore, kur u.a 5 B Han Hetet an u Fri 
don im Sriege verwundeten Hilfebebirftigen Unteroffizierem und] Tumdreife beuriffen en ange: Rs n 333 sea 
Sodaren verwenber werden. Se. Mai. der König Yaben dieſe —— ** er en Ent a bitene's * 
a Katar At Et — en — 
Tedlenburg, Rugda’fge  Stiftunge allergmsdign : . ie win : Fe 
und zu pri — * —** —* F * —I *. Shine über die Miffton Dr Reitlinger's, ver 
allergnädigiten Uneriennung Dr Yen; day Stifter betuubdeten " 

Wohishäripkeitsfinnes im RT. iegeminijterjat —— * per ir omden, 3, Iam.. :Muf die Keffamation- ber englikhen Re- 
offen lichen Renntnis debrachtwere "Teleramg ,‚ dantt 29, Tejbr;, betrefiend bie Berfenfung engfifdier 1 

Der Kaufmann 9: Keuh in Ahaffenburg wurde auf fein Stifie bei. Duclait, foil — — une —— ie 
he an — — * ſſeſſors des Dandelsgerichte- EN weite ben en * rg 
ajelbft enthoben und auf feine telle Fahrikdirektpr., ig an.» FRNNTERE " * 
berufen und aus dieſem erichte ein Beet. —* Italien. Ro m. 2. Han. Die Eiſenbahn nach Eivita- 
Perſon bes Fabritanten . Lennar beigegeben. Raufenn?, ul decägie it unfahrbagn; die oftindiſche Voſt muß über Foggia. — 
gelhard und Babritant ;& oft} wurden zu ET gönjungsrichtern Dar Barnıe iſi am hellen Tage Sraf Fernani ermorbe wotden. 
ernannt, e 7 . :Eürfet. Ron Rantimopel, 30, Te Die rumäniide 

7 Frage wird -ernft, or Pforte fat * 8 J* Bros 

fitten, Nas: mehrwöhentficen Rranfenfgger s | teft; geantwörter. Dir morbdeutfäe Gefjand‘e Hielt da er eine 

‚Hr Te Men Basis —5 Brent il Mahche. . Die offigife Yrefft Wmrikene 

Ritter Lig des tot. Berdienitorpeng dom Kl. Micacl,; Difizianfdie; Beirebungen Rumäniens, welcher zur. Annerion dnrch Ruh- 
des bijchöft; Confinoriums, Kreis: Scholar, Spnodal-Framingier, land | ober ‚Denerreig- führen ‚würden, „Wenn: felbft Europa - fie ’ 
dann bin, Comniffür an- der 2 Stidienanitalt, — Reafgyım. unterftügen folite,, fo aiiäte die Pforte ihre Suyerämetät feibft um fi 
N ſium und der Kreis Yandwirtäfäafrs. und Gewerbaiggte dabiersiIeden Pleie aufrecht erhalten. ) 

im Alter von 69 Jahren. Der Berlehte war Meitglie Beben; ü 

gen Tomfapitefe feir bein 26, Yarııar 1841, Domdesan ſeit den V 
Nobdeciuber 1860 — ame nen Baveriſcher Landtag. ; 

Ein geftern in einem Hauſe per Domirafe ‚nnsgebronener| ; Münen, 2. Yan, Eine hu die Rammer ber bngorbneten, 
gumbrand wurde alebard Mieter un beäct:, chem fo heute frütj| ceriänete Wertrion der Iaußtoirthfseftlicen Bei-Bereine zu Mihaffem 
8 Ur ein folcher in der Eihhhormgafie. —* durg umd- Segenbete ed Tauber. dai im deuſchen Bund erark 


Dorgen Abend wird id tm grosen Schrannenfaale auf ihrer 
—— 3 — —* * Kapelle des äjgrr. Foren Qui der Mbgrorditete Acht. vo, Stauffenberg angeeignet. " 

Li ente . [4 eitung ıhre # I Pr —* 
Veatonſchet prodisjiren, Die ie aa Om ‚Münden,3 Ian, Ubgeorbnietenfanmer. Der ha 
au 19 068 ganz vorzügfich gejciper 7 mn Hianen mir. bephach die Beicmerben , ber Biäler Detane gegen —* 
auf dieſes Con ert mıc dın Venerien aufmerfjam , dab dam 6 betreffend, wurde für begründet erachtet und. mit’ ſchwage 
elbe das einnzıge fein wird welches die Kapelle hier beranftalter. Major tät angenommen, 
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art,» dem 3, danuar. 
i b .tege im den 
u: { e im oje als 
‚Obligationen waren geſucht und höher. Der 
Goupou madt ſich auf dieſenn Gebiete Hark bemerftbar. 
wurden Horw Ns, Bumdesanleihe 96°, Schat: 
in Epalerküden 974 ‚gehandelt. — Mbends 
: en Marta bei, Gtaats: 

—Hı bey, Bombarden 171% bej,tu. G. Bali- 
n 6* e Nae bez: u. ., Ameri⸗ 


J— vreuß. KafienSh. 1 fl. A tr., de. 
J O5 a fr., Vijtolen 9 fi. 7 A0 tx. dr, 
fe 9 fl. 48-50 fr, Sol. 10 I.Stuce 9 il. 54-58 fr, 
m 5 fl. 87-89 fr, de. al'marco 5 fl. | #0 te, 
deal 32%: tx. —— udereigus Il fl. 54— 
ruff. Imperialee 9 Mu fr., 5 Araucs:Zhlr. — A, 
Dollars in Gola. 2 H, 27-28 fr., Weniel auf Wien Hr, 
Berautwortlicher Rebatteur: Gr. Braud. 







Wir finden ın® veraulaßt, wiederholt auf⸗ 
werljam zu machen, daß anonyme Emſendungen 
it berũckſi btigt werden können. 







Todes-Anzeige. 
Allen Freunden, und Berwandten die Iraurige Nachricht 


Bon den geſtern Abends erfolgten Ableben. meiner innigft 
*; Fin 4* 


Sie verſchied, 43 Jahre alt, nad langem Leiden 
nad) Genuß des Heil. Abendmanle, - 


Beerdigung Donnerstag Abends 4 Uhr vom Leichen 
hauſe aus, 


Wür;durg. dem 3. Jantiar 1871, 


Der tieftrauernde Gatte Pastras Götfchel, 
1— Telegrashen- Dieuer, 
215 mit feinen zwei ummindigen. Kindern. 


O00000000000000009 
— DO0000000009000000 


* Donnerflag den’S. Januar 1871 früb 
iiber, wird: in der Branpelancıfirhe dahier für den 
ar 28.. vor. Mitt. in —— dahingeſchiedenen 

vr errn 


i ‚seorg Carl von; Feuſſert, 


Hönigl,, Handels. Mppellatiomsger.gpte-Bräfidenten zu 
FE Ti Nürnberg, 


> Fe uergottesbienft abgehalten, iu welchem die Ber: 


g 


SOODO90000000000000 
2 


3° Schellfiſpe, Tucknge zum: Robeffen 
Sebirgeid eifin)“ owie diverſe Sorten marimıte 
Ö ge empf. bie" die: 


Fri a:,&eb. Carl Zürm auf ver B: ide 
— nad — — 
g ẽSuthqaft. 10 Bergen Verſchung ift bie 
ee ch 
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ruar ein jbönes Logis 
‚2e,, [von drei Zimmern, Ruder, Dagd- 





+ MM — 

























KRRRKERRNUHRURURN 
Verhinderung an ver Luftröhren-Schwind- 


ſucht durch 


halt der 2 Vaſchen, die 
doch ſchon bedeutende 


ren zu übermitteln, und hoffe 
Huften ganı befreit zu merden 


Dadurch der Schwiud fuch⸗ 


RERZLUAKHTEHKUAARER 








Ichmerden, Butipeien, Auhma 
Würzburg dur‘ 


; 


‚ Sanderjirafie 


* 
Margaretha ötsenel. —— — 
Stadt-Theater. | Turngemeinde, 


Eamttag den 7. Sanuar, 


Donnerstag, dend, Januar 1871, 
Abonnement suspe-du. 
Mönch und Zoidat. 

Pole mit Geang in 3 Alten 








® 2. zB Maper’icen Bruſtſyrup. 
Em. Wohlgebbreu! Ig gebe hiermit befannt den Er— 
& bereits verbrauchte und 


Bellerung veripäre. 
Ich überweiie Ihnen meinen vesbindliäften Dank und 
mehute wiederholt Ihre Süte in Anipruch, indem ic Bie 
erfuche, mir abermals 4 Heine Klaiken, 


ih dadurch vom meinem 


mir die Heloluftröhrenſchwindſucht am 
da mein garitiger Junen bedeuen nachließ auf ben Ge⸗ 
brauch dieſes Brufinrum fo heue ich den 


&ott zum Gruß und deiien Schuy befoh en; 
gebener Achtuug umd Dantbarteit zeichner ji 
Garl Zellbofer, 


Autediener bei der f. £, Forit ⸗ und 
Rertamtaner 


Fohra in Oberöfterreich. 
Der ächte ©. 8. W. Mager'ſche weiße Bruß 
 prämiirt in Paris 1867, ficyerisee 
% Huſten, Heiferfeit, Berichleimung, Bruktleiden, Balebe- 


ꝛc.. 


Carl Chr. Schmitt, 


* 


den 


ſowie die legte, 


Dieirere Urjte haben SR 
grlimdigt, io aber 


RERKRRARKER 


feiten Glauben, 
vorjubeugen. 
in 


- 


RERKRKRAKURERUER 


waltung in Spital am 


iyrup, 
Birtel gegen jeden 


iſt zu beziehen im 


Pro, 10, 


Abende 8 “ihr, 


| G nexalverſammlung 
im Lokale Plad'ſcher Garten). 
von Kaiſer. Tageeerduu ng: Rechnungs- 


IM) Um Freitag ging ein Ablage und Neumahl dı4 


genen gate Belohnung im deutich 
Def 16, neu, 2 St, 





Schleier verloren. KRudyabe Turnrathe, (2a 


Der Turnrath. 


EEE Tr —— 
Zwei tüchtige @igarren: 


101) 6 Hat ſich ein ſchwarzes Macher wud cine gute Sors 
a 36 tirerin fie den in einet Cigarren · 
cheu und weißer Örmit verlaufen. Basen dauernde umd gute Be— 
Um Ruczabe oder Austunft wird | Kun gung Eintritt lofort. Nat. 
freundiichit gebeten Neubaugaffe | 1 "r 328 durch Daube's 


Mro. 42 nen. 





Gefucht I 


oder Wittwe ohne Anhang) wel ucht. 
Wer die ſelbſtendige Führung 
einet Meinen bürgerl chen Dans 


Annoncen: Bureau in Würz 
burg. (118 2a 


3) Ein Schweizer, 


d un. Üreunde ‚des, edlen, Verblichenen ergebenn ein reinlides folibes. Mädchen | DET Hut melfen faun, wird ge 
mgelaben, werden. 1.) , | 


wab, 
——— — 


halt6 amvertraut werden kann — ——— ——— 


Kann ſogleich eintretew.) äh, [20° 
in der Eıp. 





nn SS N 
Ein Laden 


122) Rnree Frauenimmer, wei. |% tt pr. 1. Februar im befter 


des an der Julius» Promenade! 
den Lampenſchirm aufnob, | uin 
wird erjudt, ‚ibugegen ‚Belohn | 
ung zurädjlgtben Büttner ögajle 
Wr. 29, 





Kage zu vermieten. Nah 


der Erp. 





Zu vermiethen 


117) Auf cin Gut im Unter) im beiter-Lage, I-&ta ein 
fraufen wirb ein junger Diann| Logis von 2 ge eiıt helieg 


Bun. mit» 
und · allen {onftigen ur Tate -Kteve geſucht Kume und Warbderobe, am liebnen 
1189 Be ue. grose.,Schlitts| ferderniffen zu vermieten ı tut Offene sub’ Sure 320 anan eine alleinnehende Dame oder 
cbubb: vom neuen Bahns| II Diftr. Mr. 5, untere Bode: | Daube’s Annoncen » Burcaulan ein rubiges tınderiofes he, 
of nad Dudienbad, gafle. in Bürzburg. paar. 


Wäp. in der exp. (2o6l 


/ 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmäctigen hat es in jeimem unerforſch⸗ 
lichen Rathichluffe gefallen, heute Nacht halb I1 Uhr den 


Hohwohlbebornen Hehwärdigen Herrn 


Georg Joseph Gölz, 


Phil. Dr.. — Nitter 1. El. des k. b. Verdienſi⸗ 
Ordens von hl. Viicarl, DOffiztaf des Biihöfl. Eonfifto- 
riums, Biihöf. Commiflär am f. Fymnafium und au 
ber Sateinihnie, am Realgymnalfium und am ber Kreis: 
Sewerbſchule dabier, 
zu fi in die Ewigkeit abzurufen, 
ftarb nad wur Idtägigem Kranfenlager, geftärft 
burd die hl. Saframente, nahezu 69 Jahre alt, Fromm 
und ergeben in ben Willen dee Herrn, für den er gelebt, 
gearbeitet und jo treu gefämpft bat 
Um das Gebet far den edlen Dahingefhiedenen bittet 
Würzburg, am 3, Januar 1871 
das Teitamentariat. 


Eodes-"Hnzeige. 


Teilnehmenden Verwandten, renden und Belann- 
ten bringen wir bie Trauerfunde, daß am Dienstag den 
3. Yankar d. I. Mittage 12 Uhr, verſthen mit den hl. 


Sterbjatramenten, in dem abi eus entſchlafen ijt 


Johann Bapüist Hahn, 


Sohn des verlebten Bürger, Bierwirthe aud Garfüd- 
werd Raipar Dahn. 

Die feierliche Beerdigung findet morgen, Donnerstag 
Mittag 1: Uhr vom Yeichenhaufe aus und der Trauer: 
gotteadientt Montag den 9. Januar früh 10 Uhr in der 

ferrlirhe zu St. YBurfard ſtatt, wozu Verwandte und 
teumbde er Berblichenen — eingeladen werden. 

Bärzburg, 4. Jauuar 1871, 

Die ti tieftrauernd SGinterbliebenen. 


Danksagung. 

Für die ehren: urd fichevolle 1 Theitnaßine bei der Be⸗ 
erbigung jowehl, ala bei dem Zrauergotteebienfte anſerer 
innigftgeliebten Gattin, Mutter, Schwiegertoäter, Schwe- 
fter und Sowägerin, Frau 


Elifabeiba Gorn, 


geb. Günter, 
fagen wir den herzlimften Dant. 
Würzburg, den 4. Januar 1871, 
Die tieftrauernden — 


Danksagung. 
Sir die, ehrende Theilnahme bei * Trauerfeler lich⸗ 
feiten unſerer nun in Gott tuhenden Mutter, Schwieger- 
Mutter, Großmutter, Schwefter, —— und Tante, 


oO ber Brivatiers- Wittwe 
Anna Frank, ge —— bresser, 
aus. 


ſrrechen wir hiemit den W 
8 Die tieftrauiernd Sinterbliebenen. 


Drud und Verlag ı von Bonitas: Bauer ——— 





Donnerstag, den 5. Yanndr 1871, a. 


Finmaliges grosses Concert 
ausgeführt von der anf ber — von Londou begriffenem 


chema 
Capelle des 1, f. ei, Hnjaren-Reginente 


in In form, 
unter YVeitung ihres Mapellmeifterse A. Matouschek. 
PROGRAMM. 


Erſte Abtheilung. 
. Duserture Dichter und Bauer ; u von Suppe. 
Matouſchtt. 
Kohler. 

ben Rineſch. 
Komacje. 


1 
3. Elegie und Honde fiir Piften 
3. -Bariationen für &uphonien 
4. Quodlivet über Deutiche Licher 
5. Ejardas, Ungarijier Tanz . 
Bweite Abtheilung, 
6. Die beiden Alpenfänger, Variationen 78 
Piſton und Flugeorn — .  Matouicet. 
T. Arie aus Belifar für Eupbonion von Dontjetti. 
8. Großee Pot-Pourri ans der Ei jo 
babour) von . . Verdi. 
9. Dberlänker, Steiriſhe Tanze Matouſchet. 
O. Deſterreich. Retralte von Koᷣler· Boͤla. 
aſſa⸗Erbffnung 27 ubr Unfang ' :8 Ubr. 
Entröe 80 fr. — Billeie a 24 Fr. (ind im den Buchhandlungen 
von Stahel, Stuber und Mufifelienhanblung von Barth 
iu haben. 


Das Lokal ift qut gebeizt. 


123) Der am 5. LIIMte. abzuhaltende Bundestagr 
findet nicht im Saale der Schraunenhalle, fondern im 
Saale ftatt. 
Im Anftrage des — des Acade miſchen Vereins 
iegel 


Arcommers 
eaterr 


Mes cours de langues modernes vont commencer T'invite 
dono les personnes à profiter de cette occasion, si elles desi- 
(rent faire de rapides progrös, et de ne pas regarder a quel- 
ques Kreuzer, attendu, al y a de la marchandise & tout 
prix? le bon marche n'ötant pas toujours le meilleur. Du 
reste, -mes legons ne sont pas plus cheres que d’autres, en 
se reunissant 2. ou 9: faites un essal, et vous en jugerez, 
s’adresser Schustergasse No. 1.au.2.ize ‚ 


Mein Eure der inodernen Epraden Kesinnt in nädfer Zeit. 

Iqh erlaube mir diejenigen Perfonen, welde rapide Fortſchritte 
zu maden wönfcen,: einzuladen, dieſe Welegenbeit zu benäyem 
und bas Geld dafür nicht zu fhenen : denn 26 gibt Waare zu 
jedem Preife und das Billige ift widt immer das Befie. Im 
—*2 find meime Lectionen nicht theurer, als die Auderer, 
ei ober drei ſich zu einer, Slunde vereinigen Wlan mache 

—* ſuch und uriier ee dann bäräber. Weehrte Refleltanten 
werden gebeten ‚ı ſich am den Profeffor, Schuſtergaſſe No. 1, im 
2ten GStod, u wenden. (83 


Holländer Bratbükinge, 


m. in frifcher Sendung, bei 
"Antreas Hirschten. 


6328,07) Möblierte Lim) liederialel. 


ii Bungee Heute, Mittwoch den 4. ds, 
find an folide Serrn fo: * er 
AbenshalbSUhrHa ur! 
gleich zu vermietben, probe mit, Orchester im 
Näb. @ . nep Schrannensaalei 
103) Am Sonntag würden] - Samstag den 7. ds. Pro- 
he tleine EC ehläifelce duction (Beethoven-Feier) 
und eim größerer an einen ti grössen Schrannensaale. 
verloren. Abzugeben gegen Ber rt 7 Uhr. 
fohmung im Kürichnerhof Mel 21: Die G Gallerie bleibt gesehlossen. 


(Diezu Beilage.) 


ze; 2 Ze Iren is Lei. a 


Beilage zu Nr. 4 des Würzburger Stadt und Landboten. 









Arabische Gummi-Kugeln. 

































»» 
Ein bewährtes Mittel gegen Huſten und Deiferkeit in Schad;- FH 3 
ten & 6 und 12 fr. empfiehlt e 5% 
Auton Minoprio, wa 
Wir;burg und Siffingen, * 2 
. * 25 Vtris· NMedaill⸗ 
Kaffer-Ertract Ss — 
in feſter Form in Feldpoſt⸗· Couvert, 23 m en —— 
per Paquet mit 12Tafen 36 fr. 277 43 = R 
Bir dee Kalle ‚gernderten, fhmarzen Caffee wirb eine Tafel en na ) 
zur mit heißem er übergoffen. wu % Kinder- ahrung. F 
Chocolade in Feldpost-Couvert, ERERG Ü%n Mira zur Ehnslheretung der Winbig- Me ’ 
Gewürz K Gefundbeits: 24 tr, VanilerEhoeolade| ARE Ere D item Suppe für Säuglinge dur — 
30 Ir. per Paquet, a chen se 1 je, fi ner, TRUG, Huren J 
F · u erer ‚Ds & ® vo ‚R — 
Ze ET Era ä Su. ns i 
onditor ern supfer, 53 Malz-Extract, 
26) vorm. W. F. Wucherer. BE 5 enthaltend Liebig’ —— — 
- MWirtiamftrs w, leigtverinulichlien yrerı ie 
Vier Ulanen nehmen Besitz von Nauzig.| #22 gaben, Gel, Being, Mb 
Ubbildung im Kalender des Labrer Sinkenden Boten gas a ee Saitieiden; \chr. beitehl Ari 
— für aa. — | „_ B Rinderr eis Erjag Liz Bederitrm, 
Bu Haben = * uchbindern. RT. = WFirma: Ed. Löflund in Btuttgert. E 
te mecdanifche PT De A ae! 


Le rjum e⸗Gench. 6548 3) Auf sthen Yebruar 
— Gür un Gold. und —* ——— ne 


Eilberwaaren-Gefdäit ſuche einen Ener 
wohlerzegenen mit guten Echt. | Sroummgen fr je zwei Pferde 


Flachs-, Hanf- & Wergspinnerei 


in Bäumenheim he Donauwörth 


deren Garne auf der landwirthſchafilichen Wusjtellung in Miün: 
hen mit einem Ehrendiplom ausgezeichnet wurden, Det ur Ueber: 












nahme von gehedheltem und ungehedelten Flache temntniffen verfehenen jungen u Be me hi 
a un ni . o nn 
wie Abwerg nacbenannte Herreu ermächtigt, und de Mann (deraeli) als Lehrling. Waurermeifier, 


kefelben auch wirder die Ablieferung der Garne von anerfannt 

ausgezeichnter Güte, — Sarnmufter Liegen bei denjelben zur 
Anfiht. — Der Epinnfokn beträgt 4 Pr, für ben bayer. Eönclier 
ton 1408 bayer. @llen Länge. 


Glas: & Riırafpinnerei. 
Nieder er Eu ge o ne a 
Ba DE Ser La de rin et 
Alben in. G Bar; Sisfead En Son 
° &dmidt; Rörtingen bei Zr. Th. r ‚1 du erfragen in der Erp. (36 


h. € 
Yacob Wilms; Voltah bei Hrn. 3. 3. Veininger; . N ; 
bei Hrn. ©.'M. Wolpert am Ehmtlor- Wabalsan si] Ein geräumiger daden 
Ira. Feond. Imhof; Zeil bei Hrn. Auguft Pöllath; Uffenheim | mögliäft mit Wohnung, anf einer 
ki Hrn. Iohanı Eadri; Großmallftadt bei Hrn. DM. „[outen und — 5*— Geſchafts⸗ 
Lage, wöglichft Domftrafe oder 
Gi E rn — —8 —— En 
or s find mehrere jgr fi zu miethen geſucht ngften 
un Aweizer gejucht Werfe: Arme! sche Tebruar ober Mär, Näb. in 
Unterfranfen, welcher feinen Ge —* eg, ige Köppe.'s det BE; 
hilfen felbpt zu fielen hat, Ai | ec vet, Gerber’s Privatrecht, 86) Es ift ein freundliches un⸗ 
derleſe Eheleute find auch ge peitter's Gtrafeedt, Umpfen- l b i 
eignet. Lohn bei freier Etetlon bad’®  Wational + Detonomie‘, genen —8 —— 3 * 
180 fl. im Ganzen und find | Daher. Straj- und Gisilproceg. |At einen folıden — 
etwa 10—15 N. Rebeneinahmen Ordnung, Walter's Kir t, —— Tæ —* 
ee baher. Strafpreceh ic. Kae — vleicher · 
* ale noch neu unb gut erhalten, . 3 
| Näh. in ver Ep. (dc 6469 Bil a esta, Mer in 
) R er 5 tube en u 
ide Geh an en baudlung, Sterugaffe. 3a 2 
\ wrfaufen bei 87) ber Reehede ijt ein 
Georg Rleinfeonig abgejhloffenee Logie von 4 
98. 


Eintritt fogleih oder bis]. Mai Reibels gaſſe Rro. 3 nen. 
be. 98, w- Bi tgeffe Are. 5 nen, 
Bamberg (Bapern).! 4777 10)Ein abgeſchloſſents 

©. Weslar,i./Fogis, 3. Etage, 3 elegante 
3c) Iuwelier. immer, Küche ıc. ıc, enthaltend, 


Für Schuhmacher! 
5) Gute Teiftungsjähige Schuh ⸗ 
mager, die größere PBarthien 


eiort beziehbar, in zu vermie 
Pi Fr. 18. — 


31) Gin ordentliches Mädchen 
ſucht ſogleich einen Platz ale 
Föchin oder &tubenmäds 
chen. Näb. Gppeb. 








84) Seſucht wird auf 1. Mai 
eine Wohnung von 4 bis 7 
Zimmern am Markte ober der 
naheliegenden Straßen. Offerten , 
unter ber Chiffer H befördert bie 
Erpebitiom. (3a 
6536 86) Gin neuer jweifigiger 
SKinderfchlitten ift zu ver» 
fanfen. Nah. in der Exp. 


Peru bau sten RE 
102) Ein möblirtes Zimmer ije 
Iosteih zu beziehen. Höllriegel 
Ar. 5, 





— — — 8, Ein Frauenzimmer, 
76) Zwei Pferde: und ein|weides acht Fahre in einem In 
Ochſenknecht !önnen kündlid; |fitute Frankreichs verweilt hat, 
eintreten auf Hof Gieshügel eriheilt gründlichen Unterrtät ie 
mm — — ——— auch ertheilt die» 
4774 35] Franziotanerplatz N. 2fjeibe Unterricht im Klavier für 
i ein Schöner Stall für 2 | Anfängerinnen fowie Andere. 
ſerde joglei zu dermiethen. Näh. i. d. Grp. 





in Xbüngersbeim, Zimmern auf Lichieß zu ver- 


& „Nr. 209, miethen. 


Er - ' - | 
7 mr — — 


Renjahrs-Eratulations- Enihebungs-Kart das Neujahr 
1871 ale ferner ge: - nt —— Hall * Oeffentlicher Dank. 
mit Gattin. Herr Baumeifier Gdert mit Frau. Herr Rechterath Den verehrten Herren ber Feuerwehr mit Herrn Gomman- 
Binder mit Gattin. Herr Dr. Diele, praft. Arzi, mit Gaitin. | danten Schenring, welche geftern mit fo großer Umficht und 


Apoiheler A. Großwonr. Herr Privatier Treutlein mitlaufopfernder Thätigfeit den in meiner Augentlinit entftandenen 


m. Herr Buchhändler Ig. Stahtl mit frau. Herr Dre 
Rineder mit Frau, Dberpofamte:-Ber-Eafiier E. Pohl 
mit Gatin. ändfer Eruber mit Gattin. Herr Wotar 
Eudreß mit (Kortf, folgt ) 


Bekanntmachung. 









gefahrlichen Brand bewältigten, ſpreche ich hier öffentlig meinen 
verbindlichften und tiefgefühlteften Dank ans. 
Prof. Dr. v. Welz. 


Bitte, nicht zu überfeben! 


Beachtenswerthe Cigarren-Oferte! 
pr. ID Stüd. pr. 1000 Stie 


Montag, den 9. Ranuar 1871, RER A .— 
I Ma 2.2.0.0. .— DM f. 94 fr. 
Nachmittogs 2 Uhr Carona MH ..... ‚IB, „Bi. 
werden auf dem Ratthanſe die nachbeſchriebenen Holzquantitäten Ka Perla... ... U, „bb, 
wuter den üblichen Bedingungen Öffentlich an tie Meifibietenden/] Indiana Trabucon . „ 145, „B— , 
verfteigert. Carona I ...... En Se | we 
1. Abtbeilung Erlenbrunn: La Rosa Trabucos . „ 22, „w@l, 
%e after Giden Sheit 1 CL, 3.3. Picco ... .. er ee 
Alte:ı:, Be L &t, La Emma . ee 3, Wear 
> » + Me Fler Aroma 30. „u, 


40 = ". Nnerjkol;, 
120 1. - Bibel; 
2. Abtbeilung Echngr nd:&chnabel:” 
Ya after Eigen: Diüfiel,sH_ . 
Te u .„ Seit II. EL, 
. „ Rnorj- und; : 
Bir, „. Anbol;. u 
8, Qufällige Ergebniſſe in den Ubtbeilungen 
Boden, Berg, Weiterteipige, Ewiltereplette, Etodenlaubelöh, 
ang, 9 de, Bilderreun, Ffirfghöb, Häuferfdlag, Hemm- 
* W — 


W. Reich, 
Cigarten Engros-Geſchäft. 


** e Mro. UAneu. 

w, 8. Muſter 5 tuck zu * 
‚Dede auswärtige Befteuug wird gegen Nach⸗ 
nabme prompt effectwirt. ( 


— r — — — — — — —— 
In Marktheidenfeld find gute Ruhrer Stein— 


—— rn. — kohlen das Malter zu 3 fl. 36 kr. zu haben. 
„ , „  SKmerjbelz, Näberes bei Anton Brod dortſelbit, und Gebr, 
3, u ..r an. Brod und Mehling in Würzburg, 
* — &iäen:Biüffeipot, A ii 3 e i ie €. 
ES Die Hanzlei des Unterfertigten befiudet 
on A s a ãc fih von heute an binter Der Marienfapelle 
2 .  Rmoriholz, am @ingange in Die Häfnergaſſe, gegenüber 
4. n_ It, Dem Gaſthaus zum „weißen Law.“ 
‚ER — Würzburg, am in Jannar 1871. 
— eh Tr nn b Wogenhauſer, k. Gerichtsvolljieher. 


a. 

Na werden Etrihslichhaber mit dem Vemerfen eingeladen, 

daf die frädtifhen Waldidügen Hohmann und Echmitt zur Bor: 
zeigung des Holzes beauftragt find. 
Rohr, den 29. Dezember 1870. 


Der Etabtmagijtrat. 


9] 2 aud 3 Zimmer, Küche, er Sarfen- 
— Ken Begeuplap —— 
14 
. 153 alt. vergeben. Sa Exp. 


— 
a ee 








I 


Beßler. Garderobe, 
| Ä - end Epeietaunmer AR auf 11110): im großer waflerfreier 
In den guteherrichaftlichen Waldungen ohnweit der von| Mai zu vermiethem bei Keller mit Bäffern ift pr. 1. 
Dberdadifietien nad Windsheim führenden Difiritiejirafe werden Carl Mainhart, [Bebruar zu vermiethen. 
— ee ee — * * NER. Em. 
1) am Donnerstag, den 5, Januar, de, Is 96] _ Excilergejellen, welcht 
265 Bictenbruflimme j it re —*— —53 finden 
2) am Dinstaa, dın 10. Yanuar, d8, 36. Iseionders mm. Kinder. im hie] Panernde. ei@ittigung bei 
‚1 Eidenblod, — im „dann eimel a ainbart, 
2 Buchenitämme, arltgaſſe. 


2 Alpennugftüde, 

270 Fichtenichröte, 

465 Yattenflangen, ' 

3) am Mittwoch, den 11. Jannar, ds. 38. 
126 Klafier weiches Scheitholz —— 

Die Zufommentunjt findet jrdesmal Vormittags 10 


— — wird fär 4 fl. grümbt 
1 Gtlacebandichube | Näheres Srped. 

mut Pelz. —— Pu vermiethen: 

a + 

——— 3Vermiethes 

Abe auf @trafienbofe flatt.; gabe in der Erpeb. 112) ee rg 0 

DER — I Ein Hans mit Hof und Februar beziehbar. Es beſieht 


For. v. Scckendorff'ſche Gutsrentenverwaltung. 8 iſt ſrundlich und onnehm jaus 2 Zimmern, Kil 


ji. verlaufen. Näb in der Keller. Yäheres bei 
Gräfler. Eıpb. när Wehe, Katharinen 


Drud und Verlag von Bonitas:Baner in Würzburg. 






8 Art . Bratrö iſt — —ñ— — — —— — 
zu verlaufen Fiſchergaſſe Rr. 33.197) Die ganıe — 
m ichft gelehrt. 


















ürzhu urger Stadt- und Landbote. 


2 A 
und Mu up —* — II. Würzburg - Sungenhauien. 
Kurt un” Abaungn Gun ale 1 
I n * n.05 R. ir u. 2U. 46 DI. Nadım. Pol 5 u, 
EL Ay em. dom, 1 Gm SER fr.1.20 Rım. 
k — Unlunftv. Gunztenh —— ı1.10 * 
n si Badan., 
u tonz5 Rche Gh. 1211.3EM Rem, 
—— 
— IV. Wiürzbirg-Fauda-Heidelberg. 
Abgang nad Heidelberg: 6EU.ISEM. 
friig, 111.35 MR. Borm, u.61. 25 M. Ab. Stra 
-BULIEN.uHSU.I5EM frib, 101.50 Dre. 
u. 4. 1ER Ab 
Bonfauba nad Weriprim: SWALM 
RüR, N HM. Mitt. AU. 12M Rechin. u.7u 

























w 
VonLaudan Rergenth. Ctaila heim 
U.0 M. fr, 120, Dit, AU Nchm,u M. Ab 
Anfunftp.Seibelberg BVerizüge. 10U. 
Gere — — Brm, U. Ub LEN. 55 M. Mrs. Stra. 
ab s u 80 523 7 Würsbu: -Hurnbeip. I2U. HM frlib, 1270. 55, Die, BU. 35 
ſcaburg· Uũraverg Anrunft bou Würnderg: Courierz. 10 U. 15 M "Fokomnpusie I Arnfein 
—— — Zetm.; "Bor. (71 1) BOWR-REEU Steige BL. BG 3 — —— 
L 
All, a on Rap. UNO MAR u. IM _ —— I u. Nam, Reubrma dd 


add 








Donnerstag d dei, 5, dennet 1871. 


— ⸗— 


Biernadzwanzigfter Jahrgang. 








— 5* L —— r am wie. in gewiffeu beftimmt begrenzten Källen und nur behufs Bereinig- 
Tor Paris auf as tefermirter mit Tntheriiben Schulen zuläffig,wären. _Diefe 
a welcher nich wurde von den Abdeordireten Louis, Wand, R. Sämidt 
a — Röyent {hat Kwiderte. befiritten,, welche Dehanpreten, mach dem im der Piafı feit zwei 
—— - v. Podbielert. Generationen geltenden Recht feien Communalichuten "dort * 
mein zulälfig, ſobald die verſchiedenen Religionetheile fie wünſch 
— 5. an. — ift gefteun Mittagf teuzubie' atgefoctene »Minitrertat » Entihtichung habe alle er 
orden. Ueber 5 teine Neueruug gebradt.‘ Der & Staatem iniſſer von Lug: 
et; de Offtziere. 106 Geſchue⸗ ſchwache Seite der Beſchwerde ſiege in den Formalien: D-der pen 
iäß viele ee in Sehenmitteln. fi 924 Titel VIE der Berf.-Urf. uber Verlekung verfe —* 
* Wohna mäßiger Rechte bei der Kammer beſchweren wolle, muſſe für ſich 
Tel. Correſ· Hunten. zuvor die formellen‘ Vorbedinguugen erfüllt haben: dieſe Voraue 
(ia feyung fchle hier, deun unwöglich tönnten bie beſchwerdeführen · 
— den Kecame die Remouſtration des Drdimariats ſich ſo zu Gute 
‚Bei eifche ® Drag. rechneu, als wäre fie vom ihnen auegegangen. Was von der 















— Rothweudigteit des Anruſense des Staatérathe geſagt wurde, ſei 
aus gl Seh. Die’ Abgeordnetentanmer hot heute bie nicht fiber allen Aweiiel erhaben: außer Zweifel aber stehe; daß 
er pri Drefane gegen bie Dlinifterial: |die Deutung, die Referent der form und” Verordnung in biejem 

ichliehung dont 29. Dir; 1869 betrefis Einführung von Comet Punkte , geben wolle, bei Beſawerden Einzelner nie sugelaffen 

1 ee . dr te ung gezogen. Diefe Entichlieke | worden. kr Auf die Frage der Gommunalichulen jelbik-werde er 

fan —— gendes 17 Die Vereinigung| beute nicht eingehen, ſondern lediglich das hierkber in „dan. Pfalz 
confeſſi ten u confejfiönelt gemiſchten Eulen geltende pofitive Recht beleuchten, „- Mekgcbend, jet der, Allen 
u it eben — auggetalojien bfeiben, men "bei ber ghieflie Die mit Geſchtafraſt verſehenet Regieruugs. Catſchließung 
—— ober frftunge mäßige von ‚1817, deren Artifel 2 auebrüdlich beioge, daß die Egulen 

Z wöldie im Sinne bes F9 Abſ. der verſchiedenen Seligionen getrenmt bleibtn und daß dievon 
——— hindernd ent: | Ausnahmen nur gefrattet werben jellen, wenn die su. geringe Zabl 
en. 2) Andernfalle — ein Antrag anf Umwandlungder Edler oder der Efaud dee Lotalſonde c# nothwenbig wacht 
zeugen eines Echnlſpreugels im seine ander Kin drüte Autnahme (nömlih wenn-bie veridichenen Religions- 
————— Eonftſſiouen gemeinfchafttihe Eule theide je Ks bie Bereinigung wüniden) habe der Yandratkenbicieb 
hanbinng gelangen, wenn derſelbe von mimdenens [vom 1818 hinzugefügt, und wenn Referent dieje N die 

E Easaı (deruing dein?) teffenden Ehuliprengel wohn» | Bereinigung „der Intberiihen und rejormirten. Schulen beziehen 
häkrigeie under felbfiftänbigen Männern gehelie wird. 3) wolle, 5 Pube ſich im Wortlaut des Abſchiede, der, ohne 
N felden Antrag hatıber;Bürgermeiftern des Schulſizes lalle Di aktion gan *— prige nicht der mindeftg An» 
: ——2 ———— eine jeden Be haltepunit, .umd andı der Antrag des Yandraihe biete, einem folchen 

D ae, in einer umter (einer Kchtuing abzu nidt,.. de; derjelbe zwar bie, Bereimigumg ‚der bezeichneten Eulen 
" zmwefänlaflen: Etimmberediligtrin ber ern, als, beſonders mänichenewerth, heivorhebe, aber zugleich vom Schu- 
en Metigisnsihrites fund alle demfelben ange⸗ ir ſpreche, wo Kinder aBer chriſilichen Calten unterrichtet werden. 
in Sdniprmerl. wrhnienden »olfjährigen und — Rn diejem“ Einne ſei der Landratheabſchied damals verfianden 
ger Rise. 4) Ciltige Beihlüffe lönnen in einer ſolchen uud angewendet werden , und biefe Anfjofiurg babe auch das 
ung muey'bamm geiüftimwerden‘” wenn won fünmtlicen kt. Kefcr;pt. von 1826 beftätigt., Daß aber, die Bereinigung, von 
iaten nach vorgängiger Yadung mindeftene 2 Tritt [welder er ſprit, aud anf Nihtdriften , anzuwenden fei,, bat 
erfdgienien find. Lie Yadung hat unter Amgaberdesgwtdes liheine ihm, dem Diinifier, daraus nidt hervorjugchen, wie dem 
Bern& erlioNund: Anidhlap' am ®rmirindebanfetmenigfiendf auch Art. 2 der Verordnung von 1817 dagratn fpreche, So weit 
an eg ber Berfommiung" rn gefchehen, I min die Miniferial: Enıfhliefung von 1869 die Grmeigtheit der 

ei 8 felbiv erfolat durch >. Imit Wechrheit der Iokrjehichenen Religionetbrite als einen gültigen Anlaß zur, Ver- 
DierMefhmerbeführer unb Autihnfreierentjtinigung erllöre, gehe fie über, die bis dakin beftandenen Normen 
eter Hauck: erblidxen in dirſen himmel eine Bejler Fatwin, nicht birabe, wohl aber oche fie inen Exhritt im der Art 
"befiähenben: Geftpg;:n welchen ihren ————— J weiter, wie fie deh Men befimmie, anf dem die Geneigthfit zu 
feifionelle Schule im den, Bialz beftche, Ausnahmen hievon nr’ confi Ktiren ift, mb _. einen gemiften Amwang ae elcher 



























darin liege, daß dem Betheiligten munter Androhung eines Nad ler wärbe auf ber Stelle miche geichoflen werben. Baris fann fi 
theils das Erſcheinen auge und die Willensmeinung ber reichlich bis Ende © halten. General Haibherbe tel 
Ausbleidenden fupplirt wird. Bet der Hbftimemmmg wurbe mit hiet: Ich habe bie Üperation mieber begonnen und das du 
> —— geun 68 wi re pi a um Arras herum durchjogen, ohne den? Breugen zu begegnen. 
autet: „Die Kammer wolle die Beſchwerde mehrer:r Biälzer De- m r 

Tane vom 19, März 1870 gegen die sntihliehung des f. Gtaatt |ygm Be —— —— —— 
minitteriums des Janern fir Kirchen: md Schulangelegembeiten ußeren Arrorbiſſements won paris haben — — ftai 


vom 27, Mär; 1869,. beriegungsweile die Iutenfi iekung i 
vom 19, Oftober 1869 für begründet erachten und beſchlichen: gefanben, indem Boftähaufen Derwähnngen vorneyumen. Vetrowif 


„Es fei an Se Maj. den König de allerunterthänigite Bitte 
u ricgten, Allerböhit- Diejelben wollen ber erhobenen chwerde 
bhilfe zu verſchaffen Igeruhen.“ 
Die —— für die TI auf Donne stag Bormittags 
9" Uhr anberaumte Öffentl'he Sigung der Kammer der Ub- 
—— lautet: ) Berleſung der Protololle der 70. öffent: 
Em a 2) ng des ge — - —— feit gehaltenen Kaſematten wurden von ‚den "Rugelnfdurdbohrt. 
er ben Gejepentwurf: „einen G edit für auferor *Brafſel. A. Nan."IRahriaten aus Lille) vom 3.1.95 
durfniſſe des Heeres betr;“ Berathung und Beſchlußfaſſung folge ee Eroillier6 und Miet (Eroilfiers au der Stra) 
hierüber. von Bapaume nach Urrası gefterm eim Gefecht zwifchen der erik 
Disifion der Nordarmee und den Preußen ſtatt. Die Franzi 
bemädtigten fi des Dorfes Behangier, mußten aber bafiel 
unter bedeutenden Berluften wieder räumen. Der Reſt der ‚Nor 
armee' warmicht im Gefecht. 
DB Brüffel, A. Jam. Ger „Etoile beige“ hat eine Paril 
Ballon-Eorreiponden; vom 29. Dezember, wonah bie gelfamg 
urdtbar.- von ber leidet. Exceſſe aegen 
Berfäufer ven Brennmaterial wurden mühſam unterdrüdck. 
geitrige Tag erwies die Ueberlegenheit der preußiſchen Arti 
Die Beiorguiffe vorl der“ Zukunft "find greß. 
Brüffel. 4, Kan. „Etoile’beige* erfagrt aus"Parit, 
Unruben am 28. December dur Aueſchreitungen bee Publi 
gegen Hol händler veranlaßt wurden, und nur mit Mühe u 
drückt werben fonnten, „Iubepenbance* meldet aus Pyon vom 
Decewber, daß neue Unruhen? von Seiten der jog. rothen 
publifaner befürchtet werben. 


a» Brüffel, A. —— Liller Eorrespondenj” ber „ 
depenbance vom 2. Januar keflagt bie antipatriotifche Halt 
der nordframzdfiichen Yandbendlferung, namentlich ihre Herilo 
keit gegen Mebilgarden und Franctircurs uns ihr unge 
Sympatbifiren mit deutſchen Soldaten. Liller Ubend- tour 
behaupten, Manteuffel begnäge ih mit der erzielten Feruh 
er franzdjitgen Nordarmee von Paris. 

Bern, 3. Ian. Lebhafte Karonade bei Belfort, es 
ein Ausfall fia nden haben: Näheres iit unbelannt. 
Breußen haben die Brüden bei Delle geiprengt. 


FE 































— bie Ruheſtörer. — Das „Nournal ofiziell· verdffe 
it ein angeblich beutii t6 den Berpoiten übergebenes Schr 
ben, in weldem bie Niederlage ber Nordarmer vom 23. Deil 
angezeigt wird. Unterm 30. Dez. wirb per Luftballon bericht 
Starfe Abtheilungen ber jebentären Nationalgarben find Ü 
geitern confignirt. Die am 29, Dezember begonnene Beiieku 
des Forts Roeny ift von furchtbarfter Wirfung Die bombe 





Deutichsfranzöflicher Krieg. 


Aus der bayerifchen Berluſtliſte Ne. 52. A. te 
vor "Drleans. 12. Inf: Meg 3. _Bat. Am 2. Dei. 
Todt: 9 Soldaten. Berwundet: 2 Me 1 Offigiers- 
Anlpirant, 73 Unteroffiziere und ‚Soldaten. P bei 

eung am 7. Dej. Zodt: 1 Soldat. Berwunbet: 22 
Unteroffiziere und Soldaten, C. Schlacht bei Beaugench. 
Am 8. Des. Todt: 2 Offiziere, 5 Unteroffigiere und Soldaten. 
Berwunbet: 3 Dffigiere, 39 Unteroffiziere und Soldaten. Am 

i ———— Geh Com —— 2 Fr 

nie: Meg 4. Heft. Comp. Belagerung von Be!: 
Be Yun A. De. Berwundet: 2 ran, Bom 13. 
auf 14. Dez. 1 lintermeiiter. 

Der Rölniihen Zeitung ſchreibt man ans Korbringen 
som 27. Dez.: Das Garibıldi'jhe Corps joll theilweiſe hon 
in großer Desorganifation begriffen fein und ſchlägt fi von allen 
unſeren Feinden ftets weitaus am Scledteiten. iſt jest and 
eine polniſche Yegion von BOO Dann, eine itafieniihe von 14. bie 
140 Dann, eine fübamerıtantiche von 3—400 Mann unb eine 
—— von 40 -560 Mann dabei; dann dienen auch einzelne 

ngarn, Schweden, Dänen, Schweiter und leider auch einzelne 

aber hannoverifche Offiziere, darunter ein Oberit @rämer, da⸗ 

bit. Den „Bagabunden-Bater* nennen die badifchen Soldaten 

alten Garibaldi und haben gegen deffen Freiſchaaren eine 

er Erbitterung, daß fie nur mit Mahe zu bewegen ſind, ihnen 
on zu geben. 

Obwohl ſchon vorgeitern Mittags aus Yrunteut (Bor- 
rentrum) gemeldet wurde, daß bei Delle am ?, eine „Sclacht* 
begonnen habe, fehren biß jet noch alle näheren Berichte über 
deren Verlauf. Alles was wir wiſſen, befchräntt ſich auf eine 
Angabe einer ebenfalls aus Pruntrut vom gleichen Tag bdatirten 
Depeſche des Genfer Journals, welche das Schlachtfeld nach Ereir 
verlegt, einem Dorfe, das einige Kilometer füdlich von Delle und 
2 an der ſchweizer Grenze gelegen iſt. Zwei Depeſchen aus 

mpuant (im Bezirt PBrantrur), welche daſſelbe Datum tragen, 
zum nur, bie eine, daß die Avan'garde einer franzditfgen Armee 
Billars und Blamont pafjiren und die fmeizerifchen Vorpoften 
werjtärft worden feien; die andere, daß ein Uhr Nachmittage bie 
4. Gompagnie des 84. Bataitlons zu Grandbiontaine (ſüddſilich 
von Eroir) 150 Franzoſen, die von den Preußen auf Scmeljer- 
gebiet. zurüdgefhlagen wırden — barunter 5 Offiziere — gefan« 
en genommen und entmaifnet habe. — Daſſelbe Blatt gibt Auf 
uß über bie —— der —— Truppen, von 
denen feit der (at von Kuits feine offizielle Nachricht mehr 
eingetroffen ift. Das Bros ftand nah Räumung von Gray und 
Aurerre in Montarg's und wandte fih dann in Kilmärſchen 
üdoftwärtt. — "Aus Dijon wird berichtet, daß Bourbafi mit 
‚000 Wann und 80 Kanonen dort eingerädt fei und ‚fein Haupt- 
guartier aufgefhlagen habe, 

Die Regierung in Bordeaur werbreitet folgende Wittkeif- 
np er! dem un be red ne — öl, — 

ie Berichte aus Parie ſagen: ngr er Preuken auf ben ini 
Mont Aoron wurde ruhmsoll zuril geſchlagen, 7—8000 Preußen — en ee nähe 
dabei getödtet. Am gleichen Abend gaben bie Mobilen ein Eon- + ‚ Breitag den 6. Januar, wirb in ber Reumünf 
eert zum Beten der Urmen. Paris tt jauberhaft, wiebergeborem, girche das Weit der Erihelnung des Herrn mit Bor- und Ra 
anti. Wenn Jemand wagen wiirde, von Capitulation ju ſprechen, mittags-sttesdienft feierlich begangen werden. 





Tanatreuigfeiten. 
Durch das General-Gommando Würzburg wurde ber Ha 
mann Ludwig Ritter von Scallern vom 8. Inf.-Reg. Pra 
als Stabehauptmann beirätigt. 


Deffentlihe & des Etadt: Magiftrati 
— — 20. Deiember 1870. Zahlang ein 


vom fgl. Oberpflegamt des Yuliushofpitals Liquibirten Berpfleg 
tofıenbetrages. — : Bewilligung eines Gefuhs um Nachlaß 
Semeindeumlagen,. — Eine Bittheiluma ber f. Lokalichulininet 
&t. Burkarb über verhängte Schulgelditrafen geht an bie 
waltung der Lolalſchullaſſe zur Einhebung der lesteren. — 
von dem ft. Bantfiscalat Nürnbe g wegen beabfichtigter Beizid 
ung der hiefigen Fillalbank zu Gemerndeumlagen für ihren @ 
fchäftsbetrieb erhobene Beſchwerde wırb ber k. Rreisregierung 
mitändigen Entiheibung vorgelegt. — Genehmigung des B 
fuches des Hufihmiedes Wilhelm Mehr. — Die Außerfarth 
ung einer Droſchie wird auf die Dauer von 2 Monaten bewi 
— Zwei ficherheitsgefährliche Perfonen werben anf 2 Jahre au 
gewieien. — Feldhuter Derejer wird aus dem fäbtiichen Die 


Die feierliche Beerbigung bes verlebten Hrn. Domdech 
Dr. &ög findet morgen Nachmittag halb 4 Uhr vom St 
hauje aus ftatt, | 

Geitern NR —— in dem Keller eines Kaufmamnt 
geichäftes im der Fleiſabankgaſſe Feuer aus, woburd bie dort | 


Epitale befinden 
er Wusiprache erfattut, 
Bu ten. aben nor, in 
en mit Gewalt in den Eofvaten- 
»u.0 na 09 p0ı (ad. tg.) 

e Früh u das feit Uns 
erigee hier EitTepot des 5. Dägerbatailions 
en ab. Db in geleerten Räumen En Ten 
fergebracht werden, in mod imbelannt. Für w 
Hold, Major des 3, Artillerie 


werſt im Geniensb U. 
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ger ey Re. a 
teic up! 


? Denerre 
ardeuel 17 7 
Mn Wen un Rah, 
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nu 
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—— uk « . 
Ausihußbericht über die Verträge 
in, wenn-fein neues Dindernik 
FE Und dann am Freitag oder. am 
gelangen lönnen ; die Berathung hier 
——— der fommenden Woche ſtaufinden. 
item fiir ‚u RO, der Kammer,» d. h· ur die 
ng der nötige ner Lritiel Diehipeit, haben fich in den 
age viel gümmiger gefaltet als es bieher den Anſchein 

| E ann (Aug: Sig.) 
lin, 3.8an. Im Bropeile Giterbod, wurde Wilterbod 
Berbrechens bed Landeönerraihes .zu zwei sanren, Rulp zu 
Hıeyer St. Saar zu. je und Kevita zu drei Wionaten 


a auheus. ind . J - D | 
NE) — ————— 
geiligten.) wm) \ 
 kBentibiaub. 
- Berlin,)4. Ian. Die 
“ vemeeft 








„Provinzial-Eorre: 
onder über Die Antwort des Grafen Beuſt auf die 
oie des Bundesfanzlers: Der Reihelanjler halte es fur win: 
verih,, eine Erörterung für dem Prager istieden zu vermei« 

D jprece den Wund aus, mit dem mädtigen deutichen 
w. die freun lichten Beziehungen zu pflegen. 

if as jei der Pinweis auf den hochherz.gen Sinn 
Ts, m aus —— die, jein Daus im 
len Gerhicte von Jahrhunderien mit den &ejdyiden 
ben Bolles verbinden, die warmiien Sympathien für 
e entwidelung des Boiles und den Wunſch ihöpse, daft 
neuen- Formen ars Dajrins die wahren 
en einer gluclichen und für eine eigene wie jr bie 
* ih bieljady verwandien Kaijcrjiaates gleich 
Zut en möge, (Es bedurſe laum der Hinzu 
B, Die deutihe Nation, ebenfo wie die deuiice Kegıer- 
erjige Auffafjung des Kaijers auftichtig und frei 
werde % ng neun Cr Die 
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een Beweitze- 
Beräi ngen werben gegen: 
die Bunsesverwaltung fheils getroffen, —* der. 
ie in a nwärtig unter Theilnahme des 
ramts-Pra A ſchwebenden Verhand⸗ 
darauf bezüigli ar an en ol 
3 des Keihsiages Ider ere Regier 
die Einleitung der, Waylen bereis angeordnet, 


oo Mubtand. 


ich. Prag, 2. Dam, In Turnau wurden 
— ne ioffen, am 
ie ahlu der, Gehrergehalte. 88 —* 



















te 
— 
Bann Schutjugend ijt 
‚Fonftan Kepet 


den 


» 


‚2. Yan, Zarſt Karl vom 

| Bafall verficern läfien, Dan 
Sultan getichtetes aufflärendes Diemo- 

irren mit Entjhuldigungen wegen Umyehung der 

aplia des an die euröpäigen Höfe gerichteien Hund» 
Be 5» N), 
ber; rei). 50 A.skuofe. Am 2. uar ge 
pıpren| 64433 108227 & fi.) 1000, ir 63005 


ei der am 2. | — — ung der öiter- 
Si >94 wurden nachſtehende Serien gezogen: 
v % — 







J— 2a 




































Nr. 33, 67, 97, S. 3713 Rr46 ©, 4086 Nr. 50, 10, 
olle abrigen in ben berloosen Serien enthaltenen Ruͤmmern ent» 


treidemarit ergab jolgende Preife: 


Deſterr. öredisuftien 286 ; 
—3' bez, Lembarden 173 G, Silberrente 53944 be;,, Spa— 
nier 29° Hu"! 16 be. 1. WM, 
44’/s bez. u. ©) Schr eſt und lebhaft, 


jt,13 A. 30.fr. Durch 2. .Buslein in Ehleben, von 
topfipielern in 
rüdgelegt 10. 


im immer des Bürg 
as 


Nr, 128, 197, 272, 358, 445, 1007, 1190, 1275, 
1355, 1528, 1735, 1868, 2107, 2340, 2570, 
3180, 507, 3317, 3126, 3343 und 3708. 


Die am 2. Iaruar ftatgehabre Zichun 
Krebitlonie harte folgendes Crarbnik: Der Haupitreffer fiel auf 
©. 2373 Nr. 48, der jweire auf S. 2937 Wr. 72, der dritte 
auf ©. 3833 Ir 22 Die übrigen gezogenen Serien Find: 1109, 
1276, 1865, 1652, 1803, 1851, 2679, 3376, 3558, 3713, 4086, 
4153, 4375. Ie 500 f.: E&. 558 Nr. 25, 64, ie 2000 fl.: 
©. 2373 Nr. 34, ©. M'8 Wir, 84, je 1500 f.: ©. 1109 Wr. 
44, ©. 3376 Mr. 15, S 4086 Nr. 5, je 1000 fi: S 1276 
Ar. 15, ©. 1662 Wr. 66, &, 1803 Hr. 94, ©, 2679 Nr. 13, 
31, 32, ©: 2937 Wr. 32, ©. 373 Nr. 99, je 400 fi: ©. 
1109 Wir. 12, 91, &. 1276 Nr. 6, 69, ©. 1365 Nr. 15, 61, 
S. 1376. Yr. 8, S 1659 Wr. 5, ©. 1808 Nr. 15, 23, 33, 
39,68, &6, 91, 100, S 181 Nr. 21, S. 23679 Ir 5, 19, 33, 
87, ©. 2037 Wir. 1, 2, ©. 3376 Nr. 18, 60, 75, ©. 3558 
Auf 


1278, 1281, 


2758, 27c:, 3110 


der Biterreihijchen 


fält der geringfte Gewinn vom je 180 ji. 








Ter heutige gut befahrene Se: 
Waijen koftete 21 ji. — fr, 
15 fl. dd fr. der Schäffel zu 300 


Shweinjurt, 4. Jan. 


22 f1. 45 fr, Korn 





Pfund geredinet, Gerſte 12 fh — tr. — 15 fi. dd fr, Haber 
8 fi. 20 tr. — Bi. ir⸗ Linſen 20 fl. 30 fr. — 21 fi. 
30 fr. per Echäffel. 

WBörienberiht. Rreontiurt den 4 Anımar, 


In Folge der „Timer*:Depeice, daß die Capitufation von Raria 
bald bevorjiche, entwidelte jich heute ein äußerſt lebhaiten Meitäit, 
Ale Srelulationspapiere fellten sic höher und waren beionders 
öjterr, Credit und Staatebahn befebt, Yombarden hielten ſch seit, 
Falizier wurden höher hezahit und auch für Eliſabeth u. Desterr. 
No: dwejibahu bejiere Preiſe angelegt. 
baperiihe Tittabn und heſſ. Yudwigsbahn in gutem Verlehre. 
Die ftärfften Umfäge entmwidelten ſich jedoch am Gapitalmartte, 
Drfterr, Staaiepapiere, bejondıra Bapierrente und Yooie gefucht 
und höger. Suddeurihe antmirt und namentlich in neuen Bayern 


Von deutihen Bahnen 


au 9ö°s— te Harter Umſatz, Bundesanleihe BiK, Schatz⸗ 
anweilumgen in Thalera 97%,— 98, in Bund 972, Spanier 
erwas bejjer; Amerifaner jehr fe. — Abends #6’: hr, 


Ya bei. u. ©, Staatsbahn 3629! 


Amerifaner 94° bez. (mebio 





. Preus. Kaſſen⸗Sch. I fl. Huber, de, 


Geldenurs 
Friedriched. 9 fi. HRta x, Piftolen O fl. 4T—AY Mr, do. 
voppelie 9 fi. 
dr 
38 


50 tr, Soll. 10 fi.-Stüde 9 fi. 54 6 tr, 
en 5 fi. 37—30 fr, do. al marco 5 fi, 384 fr, Bi) 
-Stüde Of. BI/a— 32% r ir, engl. Sompereigne 11H. 54— 

kr., . Imperialee @ fi. 48 fr., 5 France Thir —— A. 
Dollare in Gold 2 7. 27— 28 fr., Wechſel auf Wien Yt,, 


Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand. 





Beim Hülfscomite des Vürgervereins gingen jerner ein ums 


term 16. bis 31. Dezember: Ungenannt 10 fi. DM. W. zu Weih⸗ 


henten für die Rinder einberufener Kejerviiten und Land⸗ 
wer 1 NM. Profeſſor Fick 5 fl. für die Bermundete und 


5 fl für die Kamilien einberufener Yandwehrmänner, Ungenannt 
3 fl. 30 fr. Ungenannt 1 Partie Hemden, 3". Dutzend Sala⸗ 
mnmürftden. Frau Notar Koch zu Weihmachtsgejchenten für die 
Rinder einberufener Kejeroiiten und Yanpwehrmänner 16 Bücher, 
2 Kinderipiele, 6 Paquete Lebkuchen und 1 Körbchen. Bon rm, 
Dr. Fidtin und Herrn Gutzkow aus Berlin 20 fl. ee 
ber ‚Werfteigerung eines Ehrijibaumes in ber Reitauration Framz 


yet 10 fl. Durch die Kedaftion des katholischen Sonntagsblattes 
— I. Rojenheim aus Yondon 50 fl. Unger 









fl. -80 fr... Ungenannt durch Berjteigerung eines Shaffepet 
a en 


en don jedem gewonnenen Solo 1 fr. zu⸗ 


— 


Weitere Gaben werden 











10 und 12 Uhr Bormittage 
— * —8 —— en. 
i Kn IE — 
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Alle acht Tageerscheint eine Nummer ..,. RN w » Buchhandfungen und Postämter 1: 







& im Umfange von 1—2 Bogen — des is und’auilandee 3 | N 
im gröisten Folio-Format mit Eitra-Beilageh EL Fi nehmen Beselungen an u liefern a Verunges | 
und sehlreichen - 2 


© 4: FR fie 
—Damen-Beitung. \ 


RDER BE — BAZAR 
. int 
nal, RE ale Abonuemeirtsr Preis —— Blatt 


ine alier Suppiomente u Brise Bellagen 
. Familien-Zeitung, der Welt. 


{ 
N das beliebteste und gelesenste Blatt für $ 2 nur = Fi 30 Xr. Er erscheint in — — 


Bode und Unterhaltung, in einer Auflags von mehr als Aa· 
ein pi für alle Stände. & balden Million —— 


eins: balben Million Exemplare un a upd —3 —2 —* zu wollen und vom Guten das Beste zu geben! Unsere 
— der Bazar gedruckt. Wir stellen | nnentinnen werden, den nunmehr beentligten Jahrgang als 
—— weil sie —* stärksten, den IhstyächliehretiBe- &ih abgeschlossenes Ganzos vor Augen, die Wahrheit des Aus- 
weis dafür Hefert. dass unserw Zeitung keins Loxußj'schdern ein spruchs bestätigen: Der Bazar ist eine nützliche und zwar all 
Bedürfpiss ist: und im vollsten.Masse ‚erfüllt * was der —* Aa er ru; eo Zeitung. Wax iniden grassen Städten E uropailiy 
vanuns in die Welt geschickte Prospret von verhiess le Mad eek pptrautg dar Reichen und Ermäliseriu dar Armeemsı 
lich eine älle modischen, ökonomischen u. Ben, Nag curie er aus, erste (Melle, „ber gut Wahl upd ebrt 
der Prau' vertretende und fördernde Zeitung Zu — le Wenlger Beruflielleh, das Mulerue alit Jen ge- 
Sehyöschn Dahre hindurch hat der Dar‘ sich bewährt anldials dringstih Köster, Hurch Ährer eigenen Hilfe —— kin’ 
Weltblatt nicht nur sich Bahn gelmochem, — 2 Aen ılmerzustellem: Uden mit der Model welöbe, weil Ae der 
schwerer ist,sich behauptei In dnmsgiben Mars a Ausdruck der Zeit (ist. intels) wechselu muss, EN Song sich, > yın 
seiner Abonnenten wuchs, so dass sie jetzt wie ã mehr Leinesweg> die Fülle und das Proprammı dessen, 


S eine halbe Million std... SP was der Bazar enthätt! cx⸗ 


beträgt,‘ erweiterte sich allerdings’ auch’ dab 7 art Hände Wie HerBazar jedes Altar u, Jeden Ständ berurksuttiet,sd Re . 
—— die —— des Stoſſe⸗ Trotzdem ist heute der Bazar et Umerhaltange u. ketelrimad, Stoll m. Anseguuz für dis ganze) 
die, billigste Fravenzeitung, und, trotz seiner ae due ganan Famisıe. Die Genmisäıze, 2s0b weleliini weiede. > 
Bieten die reichhaltigste. — hen steinsaskinlache üleelsdenkräg —“ n 
Ihter&ssen der Frau wahrzunehmen ist die in den Arbelts- gu Keith der Auswahl fir die b a en 
wie Unterhaltungsnummern des Bäzar bethätigte und dusßefährtte Eh auch Kturm- ind dran<vollur 2 
Absicht der Redaction. Nicht lässt sich letztere am sicheren Er- | dieses —84 dei nenen Ihhirautits in die WELL, getrost: denn 
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folge gentese. sondern. mit der Zeit und. den gosteigerten.An- | unser Alt dem Nützlic sen wie dens Solid nen, gilt 
sprüchen Schritt haltend, macht sie es zu ihrer Gewissens-|der 5» Ei ‚Im welehe de 3 5* Beides immer. ı 
sache, nach ee Richtung hin wad auf jedem. Gebiete nür das lebendix war und eben wind far alle und,ia jeder Zeitl _ 





Brenuholzveriteigerung 


im k. Forſtrevier Rimpar. 
Dienstag den 10. Januar I. 6., 
10 Ubr- —— — —2* 
werden im Safthaufe zam —— in ae aus den Baldab- 
Meidbronmerwald Tinte und Rimparerweg nahfolgend 
Solgjortimente — den — NN 










BL... Auttag des Gigenthämers veriicigert, ‚ber, unterfertigte 
am _ F 
u. den i6. Januar) ısri ; 


u Bee Ze — 


offentlich verſieigert a mm had, DHol;h alle, Hofraum umb ——— mit ee 
—* Klafter —— Birten- und Waiiobe, * — circa 5 ——— ak 
m — Bei —— ra — 


* —5 IH 55* iD 
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644 * Buchen⸗ * —— — til. ; lag ’ 130.004 J 
Enz i ua —* N Sto En 11073 — —— gutem — ande um Sy juli —— 
23H Lug “und: HT len. Deine © Martu —— lann an 

önigh berför er. n a 33 
Weber. — ee. in, ton 





— te combintitte Üraelitifche Selig in allen Sorten =, — 
aufen, Kol. 8 ai ——— Of. =5#|Thee und, oetin —— — 

Ping re ge 50 fl an Wecidenzien, freier Se HE I. T. Ronnefel 
„wird hiemit xur., —— ausgeſchrieben den Preisen des Hauses, im: ern bei 


heim, den 4, Janirar 1 Carl Zimobel, ; 


ze ——— (134 am Kürschrerhef. 
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B J — Be i #11 be win 
ir G, kerdaht orm — 
derſteigert. Dry. 
Bo ar den 5. — —— 
ie: Agi. Mil itär Kranfenbans:Verwaltung. 


Beofeigerimgs-Brtannimaning- 

a Sache der Fran Bezirtksarzts⸗Wittwe Therefe Hinder ⸗ 

ch — 9 betreibenden Gläubigerin, von welcher der Uns 

Anwalt ;beftelit worden ift, gegen die Häfners Ehe ⸗ 

in \ Fe —— —— * Arge ES 

» as r Stadt Wii £ isthum ber 
Anton Di — — Bir Ay, 

lan 0,025 Zaym., Worubans w der 

Rorng fie, Difr. iv, Hausnummer 216 
öflein — 


g Gartchen, 
* m 0 a "Daher in X Anus⸗ 


———— den 30. März 1871 
üb Uhr: 






















ehtereö von ber 


sed Namens und Standes, 43* rer —3* 
iſehuug der Gtraße und neuen Nr.) die ——— 





‚Bekanntmachung: 


ne Beetbatobienfliete in einen biefigen Dienft eintre- 
t u Vienftboten gi un der Dienftherri 
en 


om und zwar vom 


ft, bei welcher der 
ote eintritt, an den nadfolgenden Tagen beim 
oten- Bureau —ãS — Nr. 8 zu ebener 


am 9, 10 0mbAl Iamuar 1: J. 
1 „127 18. und 4 
un. pi p% 16, 1uenb 1810, rs 
F X Zur | * und 21. y 


und: 26," 


33,2 
———— 12 Vormittags Imb von 2 bis 4 Uhr 


Mit yo Anzeige ift das Dienſtbotenbuch vorzulegen und im 
Dienftf ſtherrſchaft ahter re Unghbe 


zum 


Yefeinigen: bei auslaͤndiſchen 1 iſt überbied es der Reis 
ſepaß oder Selmattideig, u Dialer — 
rner haben J— i oten 
— ud m 


„ mitt 5 
dt, > — ne = unterla pet 


der Ba ru im Ganzen unterftellt und wird ber ufchtag 
; yo en, haben Straf«Einf *— nad Art 

oder Ne TER) Ta in —— — —————— 

— ibing der zu verſteigernden Objekte, id» Ya 1862 1862 zu ———— 
wiel agebedingungen konnen bei dem Berfteiger- Würzburg, deu Sattuar (1871 
umg — A Der St 4,5 tmagiftrat. 

* Rechts 

Mauh⸗ Treutlein, :fab : Rechts anwalt· 6 Arge 
Enbres 


anutmachun 
€ * dd € 3— aul a ** — 8 hieſigen Jagd» ir — Aa wi 
Mil — SR Uhr m 


igleit anf weitere, 6 
a den 12. 
n’Ratbh aiiit aungeſetzt und Pachttiebhaber · auit bat |} 
2 —— daß die La vor dem Striche set 
gegeben werben. 
Bridenhaufen den A Darm 


Die Mar Roenbe>®krmaltung. 


Bingermeiiter, 





ift eine Wohnung tiber Di’ Stiege 





Ein, ji ren 


irenBen gemilda Zinarenne: 
y ne —— 


© — Meike 
t pruag, oder An 
e Aföken. 









fieben Zimmmeiy, dann eine Dies 
3 Mas — * —* bis er 
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4. 1 Ya * 


AR 2.3.0. — Wars, Ba 


Zr Ra shieners- Eheiran, 
een Si] 

















R r Kunftente! 2a 136) Am guter 2 Stapejten, in der Er 8 


von fieben Zimmern, cbenfo eine 197 


Wohnung über zwei Gtiegem vom | ‚Zwei Sclefftellen Ans 


fogteich "jun vermiethen Stifthau 
tele, Wertjeuguuacher⸗ 


an linereifen 
—— — 
4 — un, Ein ordentlicher unge 
‚faum gegen 


Be — die * Nee 


je: Siaı ae faun, gejucht uf im den Garten 























Gefunden 
—— —— — * 
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Fe Walier. #3 . 
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—— ——— ont - —— 5 











136] Gr Datne ſucht 130) Gar Bine de an Rau — Kane mit oder;a N 
lihes gie voi inerit, ( 

e * Fr %,cin kaöncr Ya = JJ si — 
abjugeben. —— 







t. Pfaffengaſſe Nr. 7 bei doſ, ae 
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189) . Ein 

wit oder ohne Wohnung, ift 

Bebrmer zu wermiethen. Zu en» 
fragem in ber Exp ID m 
46) Sefücht Wi nie 1. 

any] Bebrhar de 

möbli 

Glacis aber * 23 
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naher BE. W.-Bockius’scher 
Rranter Beuth Sprup. 
Ein ſich ſtets am beiten bewährendes, babei an: 
genehmes Hansmittelgegenveralteten Suiten, 
eiferfeit, . rbeumatifcbe: und chreniiche 
Gatarrbe, Zungenentzändungen, Entzund 
ungen der Kuftröbren und des Heblfopfes, 
überhaupt gegen alle Hals⸗ und Brufi:Affee: 
tionen: Diejer «Sräuter&prup in Fiaihen 
zu I fl. 80 fr., 35 und 24 Ir. zu haben in Wury 
bung bei.) bi — * 
vLeonb. Pfeufler, Eichhorngaſſe. 
"ern. Scheuer, Oomitrahe, gegen 
" ERBER deut Sternplat, And 
Georg Kreutzer, 
sn Dettelpad bei ran 
N &artiiadpt beios, 3 
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Fle ſchbankgaſſe. 
Dtap. 


agenauer. 
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 Melz-Präparate 


= von r 

&ustav Fr Chemiter, Stuttgart. 

Malz-Extract 2, rc Neisbeit 2 

—— zeichnet ſich durch feine hellerere Farbe nnd eineren 
eſchmad aus. 

2 1 8 tdfä i d Blut · 
do. ‚eisenhaltig. ran un? 
Kinder-Nahrungsmittel 5. 2", 
ri weniger intenfiv ſaß umb widerficht beibalb auch 
elbft bei längerem Sebrauch den Kindern nicht. 

Vorrätbig im allem Apptbeirn. In Würzburg bei 
A. Grossmann. J. Sammermeyer. 
v. Hertlein. 









— — — 















Both be, d; Leininger. 
„Isfenfurt bei Carl Jungfunz. KNANRKKNARKAKKARANKURN e 
4 1% Zum ineien Verkaufe genelimig — 
—bʒIleppenwileh) Kumys ($teppenmilch) 








rz —— _— |: — — 
Kiſſinger Paſtillen, 
hergeſtellt aus den Sal; n bed Hatoczi, über deſſen heilfräftige 
BWirfungen die Schrijten von Hojrash r.. Walking, Hoirath Ur 
Erhardt und Dr Diruf handeln. U Beionders empjchlenswertk 


gegen Traghelt der Berdauungsorgane, mangelhajte Secretion, | 


Bleichfucht, BSturleere, wie auch gegen Dior! zu 
Sicht und S Mi Breie per rg) Br 
Kur salleineedit läuflich in tr in 9, Samercher’s 
Hirſchapothele⸗ WM. Grofmani’s \iigelapothefe und in der 
fgl. Sofapotbefe; in Anorbach Kpoth. &. M. et 
uianugz in Arnſtenn Üpöttetee Wi Gabler; in Aub Apoch. 
R. U. Dietrichz in Bonnland Upor. J. Pfiſter; in 
Butthard · Apoth Komtanoz in Eiimann Aporh U. Brem: 
ner; in werebah Apoch. M, Haberſack; in Hammel 
durg MH Michels; in Karkiadt Apoth. Anſelm; in Rif 
ingen Apoth·E. Yblz in ee ‚Daupt; in Main⸗ 
dernhein Apoth. Lois Streuß in Diartebreit Aporh. W. 

or Ad Wlartiölkerspeim /Apoıh. Schröppel; in 
other W. Sochitäkter; in Remlingen ur 
Naabz;—in Vorhenjels Upoih.-Hraisz in. Köttingen Apoih. 
». Alter in weinfurt Apöth. |Dr..biel; und in Ur— 


‚pP gen’ Apot ’ Daujchache . 
* Agl —2 Mine ralwaſſer· Verſendun g. 


Johannesgarten. | Stadt Theater 
Sandergſars. 


Freitag, den ·anuar 1871; 
5 Moft beiter Vorſtell. im 6. Mbonnement 


iden,. Neigun 
——— 


ſenſurt 





Lage, jowie voriüglines Hof: Don Juan, 
oser 


Br ebier imo Lader Hiezu 

freu ein , 4... Der fleirerne Gaft, 
Groſe Oper in 2 Alten von A. 

de la Porte. Diufit von Dinzart. 

Dirigent: err Kapellmeifter 

Ruczel. Regiſſeur: Herr Clement. 


“Pb: Räupp. 
Schöue Mainausjict. 
Mot gen ‚Breitag } 
Harmonie Mufit, 

ir Mike. Troll. 
Mattin Gäbhard’ige 
Bierbrauerti. 
Morgen freitag den 6. de. 
Harmonie-Husik. 
Amnfaug 3: Ur. 
172) „Zwei jehr jhöne Betten 
biuig : berfaufen — 
sajle Y neu (za 


SE WERE — 
84) Secſucht wird auf-l. Mai 
eine Wohnung von 4 bie 7 
Zimmern am Wartte oder den 
naheliegenden Straßen. . Offerten 
unter ber Chiffer H beförbert die 
Expedition, u. (3b 


Op at 

Für Schuhmacher! 
5) ‚ &ute leiſtang⸗ jahige Schuh⸗ 
machtr, * größere Parthien 
Mdutſteeſel anfertigen wollen, 
finden dauernde Beichäftigung. 
Zu erfragen in der &ıp. (de 





* 


das bewahrteſte Heilmittel gegen Bruſt ⸗· Ae Lungen: 
Leiden, namentlig Tuberculoie, Magen» und 


Darm-Kartarrb, Körperihwädhe und Duften, 
derjendet mit ärztlicher Gebranhsanmweilung die 
HKumys Seil⸗Anſtalt in. Chartottenbirg. 


Ru 
RR 





Studenten-Versammlung 


rei Den @. Januar Abends 8 Uhr in der Main- 
unt, Tude der Duliuspromemade, Mu 
Tas Nähere am ſchwarzen Brette. ai 
Wittmann. cand. hister: 
BReidelbach, cand._ philos. 


5.8 arinn va Physik. medizinische 


® iner: Gefellen gege r 
——— Aa de Beihäftig- Gesellschaft, 
Sitzung: 


img und Vergätung des Keiie 
am 7. db. Wire, Abende Gt 


Weldes, 
Wosbag bei Brüdeneu, 2. Jan. in Schwan Borkkäge 
Herren Streder „über Harnfäure 
dhr über 
ung dei 


— 


—— 


Uhr 
55 * 
2a) Säreinermeifter. | uuy Saffein, — von 

171) 690 Mile jhöne Zeiler: eutiigge 

5 in Mei ‚| Magenjaites. 
a Wo Der Borland. 

*  Banmenn, 

autbeiekte 
Harmonic-Mufil, 
7 Anfang 3 Ubr. 


einzelne Dame f 
dat lochen 


Glodengaffe 8 neu. 


167) uf 1. Mai ift der 2. 
Stock ju vermieihen. 


3a) » 2 
Dart 22. 
161] ine 
{ 


„gt bertaufen: ae 
—** 4. Beljengaffe. D. m 
ne aus höne 
176) Ein verheiratheter IM Ba m. 
(Wattmer) juht weise Bein | — ei neh 


handlung oder jonit dergleichen "des ed kon. 


Beſchaftlaung. wäh. Erpeb. Itaufen. Mo? »| 
1] Me As 


Nüp. &ıpeb. 


164] Es werben Abnehmer zu 
einer Wagenladung Steintob: 
len geiudt. Näp. Ep. 









u : 
J 


53 j » 

36] Fränzistanerpfag R. 2 
it ein * Stall für 2 
Bierbe jogleip zu vermiethen. 


109) Eine Wirtbſchaft if 2 I 
zu verpachten. Nah. Erp. — 


4774 


— |“ 





















EHE HT HH HH 
(EBSREIVERHDTE an 


Todes· Auzeige. 
Theilaehmenden Berwandten und Vetkanuten bringe 
ich und. war: mm auf dieſem Wege, die ungemein trauer ⸗ 
; volle Runde -von dem Ableben meines eimjigem von mir 
EI 18 Hei gelichten Sohnes 

u Joseph Franz Bayer 
#8 _cani,jur. und Landwehr · kieutenant im f. b. 12. Inf.» Reh. 
- Mr Narb im Epital zu Tillay an feiner am 2 Der 
jember,1870: im Kamepfe: bei Leiguy erhaltenen Wunde, 
ergeben iu Goties heiligen Willen. | 

Auch er gab fein junges höffnungsreidies Leben für 
A vaiterland, — fein Grab dedt mein höcktes irbifhes 
Blüd. — Wer den eblen Charakter bes Verblichenen und 
Beflen große Liebe zu mir kannte, wird meimen Gchmerz 
ermeifen und jtille® Beileid wir nicht verfagen. 

", Münden, den 2. Ianuar 1871, 

2 Die tiefgebeugte Mutter: 


YApollonia Bayer, geb. Daig, 
9 ruatiers Eölttwe u 
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DOKN I, . 


n3 


© 
. 
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* 
% 
f\ 
⸗ 
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. 
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. 
nd 
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>22 209.099 9.9 9 9 9.9, 4 


— Sdeffentlicher Dant. 
u Dhgerien Denjenigen, die bei dem geftern bei mir ausgebrodhes 
geht Brande darch raſche Hülfe zur jchmellen —— 

r 





Feuers beitrugen, beſouders meiner derechrl. Nachbarſchaft 
Syre aufepfernde Tydttgteit sowie, ber vrrehrl. Feuerwehr, 
ri hiemit meinen herzlichen Dant. . 
* Bäriburg, den 5. Januar 1871. 


Gg. Kreutzer. 


Roquefor =, Chefter-, Brie-, Neucateler-, 
Strachino⸗, Edamer-, Ramadour-, Parımefun-, 
Schweizer: und Straßburger Schadhtelfäje em: 


Ffiehit 
=»; Aston Minoprio., 


. Belanntmachung. 

fe zweitmalige Jagdverpachtuug 

mu Profjelsheim betr. 

*, Donnerstag den 19, Jmuar de. Irs. 
lass Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier die Jagd biefiger Gemeinde, 

250 Tagwert Gefammtflähe, worunter 620 Tagw. Wal: 
‚ wafaßt, anf die Zeit vom obigem Datum an bis 31, Des. 

6 in drei Jagdbögen — und bann aud im Ganzen — Öffent- 












B Ik engel: en. Fi 
De * —— —2 —* Gegend werben m 
i i anutmachung bee enuhlih erfu 
en roffelsyelm, den 3. —— 
ae ai 
u b | BD 






‚Der Geneinde-Ausihuß. 
Serbig. Bürgermeiher. 


u Ein gebildetes Frauengi tatholiſch mi 
. Sandfebrift, Das that 6 — —— 
«autiönefänig iſt, findet in einem hieſigen Geſchaäfte —* 
a 


EEE RE. ua 
Offerten mit Öchriftproden man unter Chiffre K. 
br.34 an die Erpedition d. BL zu richten. fies 2a 








| ndiane und Capaunen empfiehlt die Des 
at: fjenbandlung von 


— 4. L. Reich. 








verftrichen. t - 
Jagdı und. zahlungsfägige Pachtliebhaber werden hiezu Köfs |, 


ige Ans 


Bi; ‚a wi Se { 
Mes ‚cours de lungués modernes vont commencer. J'invite 
dbfit les personges n profiter de cette oceakiom, gi elles desi- 
rent falre)de! ——— et) de as pi regarder & quel- 
kreuzer, attendu, quil. y,,a de, la marchandise ä tout 
prix: le bon marche uétant pas toujours le meilleur. Du 
reste, mes lecons ne.sont pas plus chöres que d’autres, cm 
se r&unissant 2"ou 37 fhites. un essaf, et vous 'en jugerea. 
S’adresser Schustergasse ‘No. l au 2’u- 


nn. ya br TEE TH ICE BEE HE I 

Mein Curs der modernen Sprachen beginnt in nähkter Zeit. 
Iqh erlaube mir diejenigen. Berjonem, weiche rapide Mortiritte 
zu maden wünfden, einzuladen, dieſe Gelegenheit zu benügen 
und das Selb dafür nicht zu jenem; deun es gibt Haare zu 
jedem Breite und das DWillige ift mict immer das Betie Im 
Uebrigen find weine Lectisnen micht theurer, al die Anderer, 
weun er oder drei ſich za eimer Stunde vereinigen, Man mache 
einen Berfuch umb urtheile baum darüber. @cehrte Vefleftanten 
werden gebeten, fi am dem Profeſſor, Schuſtergaſſe No. 1, im 
Lten Stod, zu wenben. 193 


Platz'ſcher Garten. 
„ Morgen, {Freitag den 6. Januar 
Ä Concert, 
von ftädtifchen Orcheſter · im der vorberem: gut gehelgten ‚Säälen. 
J Asfang 3 Uhr 


Bu jabfreicyem Beſuche ladet ergebenit ein ,, 
Adolph Anoblauch. 


Unsichreiber. 


Curatel über Valentin Elienaher von Schönbrunn 
wegen · Gerſchwendung und @eiffeetranfkeit. '> 
Der Ortsnachbar Balentin Eſſenacher von Schönbrunn hat 
ſich wegen Verſchwendung und Geiſſesſtöcung Freiwillig unter 
Euratel begeben ‚ib wurde ihr ſein Bruder, der Weberm⸗iſter 
Nitolaus Eifenacher won da ale verpflichteter Eurafor belgrgeben. 
Diefes wird mit dem Beifüigen veröffentlicht daß Balentim 
Eifenacher ohne Einwilligung feines aufgeftellten Curators ſeiner⸗ 
fei lühtige Verrräge abfelieher ober rechtevetbindliche Handlungen 
bornebmen- lann. 1 
Eitmann, den 28. Tejember 1870. _ 
’ ' Songuice ‚Landgericht. 


reyer. 


—* 


Bekanntmachung... = 
Der Büterverfchr auf, ‚ber ehungeweiſe über die, Baknftrede 
Würzburg und Diannheim bis Offenburg und einmindenden 
Seitenbahnen ift für. Eilgut wieder eröffaet, jedoch wit der Be» 
frdnfung,: dag hier täglich wicht. mehr. als SUU Eentrier ange» 
nommen werben, 


,  ‚MBürgburg; den 4. Panar,„IBTL.- * 
Gr. Badiſches Eiſenbah.Auit 
von Davans — 
Frau 
5220999995 Union. 


Die tıt. Mitglieder werben ein- 
ginn n u dem am Feitag 
adhalittag Yalihr vom Eterber 
hauie aus hatifindenben Leichen 
Pd So ‚des. „ hodmwurbigen 
ombehant# Dr. Geor a 

rikin. Obz ahlreich einzu · 


— 
d 


gGupnenftfie 
— 


163),.Bigr ineinander gehende |}; 
—* —— —*— — eamiin 
jlageun.}. w, Semmer- | 162) ine ju Tedwr 
feite mit freier Ausficht, find pro | ausgezeichnet = fostın, 8 
nie beutiche, eugliſche und frau⸗ 


1. Fedruar an eine r hlige Aamile 
Zeinger 1% neu, ju vermiethen. | ‚fie Sprace (iegtererin Barıs) 
yanıl & ftubirt hat, fucıt eine 


— Sing * * telle ale Gouvernante hi 
i ig zu elle ale Wouvernante hi.r 
Bun he 1, — im Auslande. Näp, A ae 
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* Uniform, 4 de 
umter Leitung * Fapellmeifiers A. "Matouschek.. se — Hi. Ra winget Nr. —* 
Er ſte —— Kur folt 1 : ehe Auf , 
’ Diter mid Baier. . werden ‚ber 
— din tg 
ationen —* Euphonien vr Kohler. ewiejen. 2 
r Deutiche Sicder . g . von Rineſch Adreſſen und Brice —— 
ph —9* Ems: ungartfaer 2a zung). .tı Mowacze Hxauer Angabe der, Oipporheloer: 130),. Ein Heinek im 15 
X 1Bieite ‚Abthritung, * > hhältniffe unter & B W7884-berh PR eianeıtjimmer if a 


„6. 5 beiden Alpenfänger, Bariationen für] ‘ iorgt die Eped. van 159] Med gu eriaietven II SDR 











3, Heljthorgaffe, 
ifton und Slügclhbern . -. .... Metoufdel, * a3, a delt W- 
iM geihlofenes fein - 
EEE SR Plane Barker —— 


4 Ober Brad, gi Seit zu —— Bär. 


168 —— — * ubr. Anfang iS ubr -— - 

Entrie 30 Ir. — 5* * * Ib in si Euäpanbluigen nein nn 5* * ä — ng ET 
s l, St ru ufifalienha veh Bart noch) gutherbaftewes 

Munies Ne —5* haben. — und eine MWertfiarr! Wieiben. L 


Das Lokal ift Er * ee — geiucht. 


Jauf.di —I 20: der. Ze 





















Ein größerer Sogis 


aus 5-6, Simmern und fomf 








EN up amens em Zubehör wirb auf 1, Me 

= ‚eh hof, Die weite Abtbeil Zu ‚Dermie LU Arc u mieten 2 

I ale an —— — ir Bi 5 Pr wer —— 
— ohnung im t 





——— —— Han 


anemjimmer, Kammr,, halber - 
Debe, Hol heau⸗, Keller und den *— a ——— 


jonfiigen Bequemlichte gen, dann X 


eine } iR Nr wärs TOM . Zu = 
ue bſt —— Bıqur wi Feſtoniren u.@out biren 
leiten. Näh. bei Caſ ER, vorgedruckt cueret 
—— inn 

Kr (2666 —* Ein fait 


— — — chofen 
* Tele u zu orfaufen. äh An der * 


Seyer'e Civilprorck, Köpp ammelb 
Erbrecht PGerbere — Sn — ih 
Ihe —8* Saftcht n en —* n Mor 















1 * * ti 
ag —— Tabl ii gcbran ty; empfieh 


' Georg: eutie Lu 
(4) ‚ ‚vis-A-vis_der, Bleifbant. '" 


Adam Bros in Rürzburg 


empfiehlt jein Enger ad von allen Sorten Ruhrer, 


Sika —— hlen, welche ich 

MNm Key ädtereien und Senke em⸗ 
ER An; 18. ut, ge billi igfien Kıeifen. > 

Fhadı’e '; Näfional'+ Dkfonsmie? ; 


ana Lager = Ende der emmelsjtrafe., 
Her. Eat — an Machezic na; Feen 


277 
"Ein narfierungen Tor Walter’s Kirkenrccht, 
werben” — — i Asaner'e, vayee. Strafpreteh Ha Kauimannſchaſt eing 
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* v — —J— T⏑ — ein Jungle ug unb 
* —J * — ie LS dien —* u harter & hendiwag (Pudel), * ven Wan 
— Welt! n, mird fü WFS: enter — * 















eignet, find, b 
tag bin 62.8 —— eſucht. ar ge no I * 
) alu in Mt LE rc ieh 
J * ‚Quintett, a er beim ine folide Kellnerin] — 


en +»? — es a7 age 
| Birthicait, bis Ziel eing 1... Stbtılax 
11905 €in Logis von b im. * Sr. Schwab, 


— 
m n ir — Aüttneranati auch * — I 
“ “Gabi ide Dim | = Fr a ii 
a a „ins ie- Musik 


— — — um. 
121 ih re nn anfer Chif 
A— — ift billig zu derlauſen. Be) 8 m die — 
Tre 


Lulu in_ber Fgp, — 


 Drud und Verlag bon Wonitas: Baner in Krzburg. 


ang 3 Ußr. 
> ladet ergebenftıeim 
v aden 
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=. u We. Bliterzüge 4 I. 20 M, früh u 
9” E Bois. 
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Adietage 8 U. Wu ERS 
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anne Fennktert; Courieriäs 
; TE: DORF lo U s0 Mi Bar, 






f. @üters. 1 U. 50 M, früh I 50 
ar 81.80 M. Mens. 

. Müsbarg - Märnberg 
EncäRärnberg: Ehnaly Su, 


7 
s an. @ilterr 5 UL 
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Zelegrauwsme, 
Königtberg. Manteuffel Tieß telegrankiren : 
Amiens, 8. Kan. General Bentheim fberfiel mit Trup [wird in der K. 3.” 


Diorgens bie Fanzofen am linten | Soldat, 
einenfer.=,3 Kanonen, 3 Fahnen und 500 Gefangene wurden | tobt am, 


en des erften Armeecorps früh 
erbeutet: 


: General Bentheim! ließ telegraphiren ; ’ 


— Monen, 4. Yan. Theile der erften Divifion und bat wierund- 
bie Beind in Monli 


one Kegiment- überfielen den 


und nahmen 8 Dfficiere, 300 underwundeie Gefangene, 
ige und 30 Fahnen, — Berfol 
©. "Das Gtfecht dauerte den Tag über: e 
4. Jan. Nah biutigen Ge 
von Abtheilungen der eriten Armee bei Bapau 
nd; teicher unperordentliche Werk Bag 
‚vom 3. auf den 4. de den Ruchzug nach Arras und Touai ernfie Berl 
savakerieverfslgung. Bieie Cejangene. rs 
Berfailles, 5. Yan. Bor Rlarisffekten am 4. Ian. 
a ey trog- dichten -Nebels, ‚die 


Bourogne, A. Yan. Bie Bel gerung Belforts nimm* 
am 2. Ian: —— fan von]| 


tetelle militärifche nu Ans * Telegramm | um auf 'Beruntte 
,.B. Jan, |d ver fi 
en — Tr ka 


"sr (Dfficiel) Amiens, 











ehung for. 
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Könıge an bie Königin’ ans 
Abe Morgens. Get 9 











ei. BD. 40 MT T-M.,55.M, | 
ie u.1) ae Race, 
erg: Schuellup iO: 





u.5.4.15 ee 9% 


gung über Bourgäachard 


— 
zundbote, 
il. Warburg - Cunsenhadfen 
Agangri Huhgenhaufen!: ) 
VE5R, fr u2 U. 45 M. Nadım, Hu 
ie. 7. Rn. DrAb5M — Nm 
% Yun tv, Gungent : Sconelg,. 1 U, WM 


Vraıdsl Radım., Pa. Bu. dım 
Fra 10 REN Frbs ‚titir. 12U.SSTM, Abi. 
waB. 20 DE Sbemes, " 


IV; Wurzburn-LenduGeidelberg‘ 
Abgang nad Stidetbera: 6H. 15 M 
früh, 100.85M Vorm: v AU IHRM. Ab Be)" 
SUIEM us, 5 fauh, i 1.50 Dalirm 

wei 15 U mr 
Eon fanda nad Krstheim: BU.OM 
ih, Hu. SW. Wit, BU, IRDR Ribm.w Til 


EN 













GR 354 

N — a Ah nn 
a VERRTET WR 
, > RE die hot 
LAARRES Ne 2 
wi En Fa te — — 
N hy af — — 


Dontaidban, Meraenth, Erailöheim 
MOM. fr, IE. min Kbm u, BU.HE, 
Antüunftv.Beibeibeta: Werisfine, det 
2538. Urm,BU.Rb u AUSSER Metz Mteipe 
1915. früh, all 668 Dirt, SU.35M 
Ant. u. 9.4 Nast; f) 
Vordmnibtäinkiich reg Anſteim 
Br U N, Efleibadı- 43% 1. Mo. Ger! aufer 


— Aötlingen BU Nadın, Nutbrunn 49 


®, 


Mlrzinra-m wira. 
ArtunftdouRlrnbern: Sure, OU 16 W 
Bra, Veſtz AIM, 89 M Nachrt Mitersiipe B IL. Bo MM 
Dergmd, LU. HM Nadıe, HU, IH M.M. u U 
85 2, Nat, 








Freitag deu 6 





Januar 1871, 


Wick 2, Dan. Die Nachricht, daf hier ein Yandmwehr- 
warn des 69. Wejiments_in feinem Quartiere mend'ings über: 
vallen und mittel® Arth ebe auf den Kopf ermordet wo den jet, 

artlih dahin berictigt, daß der betreffende 
welcher in, feinem Cuartiere, das Gewehr unter ſich 
Boden liegend porgefunden wurde, nach: dem Ergebniffe 
der I ich ſelbſt entleibt hat. Der Spie et der Lutrone 
ift in dem Kopfe bei Vornahme der Seftien aufgefunden und die 
\onftigen Umfiände, laſfen an dem @eibftmorde feinen Zweijel. 
Umpahr jei,.ferner,, daß hereit®. zwei andere: "Pandwehrmänrer 
au Ähnliche Weife ermordet worden — und daß taft täglich auf 
Fonen geihofien. werde und bie Sicherheit der öiientlichen Sıraken 
in Diet zur Zeit in irgend beunruhigender Weife gejährdet jei. 

Lille, A, Danıı. General. Fauherbe :telegranbirt bieber: 
„Deute, 3. 5 Sclacht bei Bapaume — Uhr Morgene 
516,6 Uhr Abends, Wr. Haben Die Preufen aus'alln Porn 
ER allen, Dörjern gejagt. Sie hatten enorme und wir 

1 - 


— — 


Bierund zwan igſter Jahrgang. 


onlineaux Ja 


€ ‚trat 
"e erlitten,” in der 


‚2ile, AJan. Im dem geftrigen Gefechte wiſchen Ber . 
heignier und Bapaume find beide i tichaften vollftändig zeritärt 
worden." Die Berluſie ſollen beiberfeits erheblich fein. Genaurcs 
Irre rang wirb vom Feinde bombardirt umb ift faft 


nich 
" Gkefte e.#, +, Tas biefige Torpedo- Detache 

mer’ led eu —— nad) — abgegangen, 
eine Zorpebo’ zu legen umd badurd die 

en Kanonenboore unmöglid zu machen, 


Bung (2ER) 


16 von "Paris bei herrlichem winbftillem Wiutertage, 're, A, Yan. Cine preußiihe Armecabtheilung hat 
Be Ei Ei a ee u 
F I ie Flacht Je n, &in en über das flatt Tref · 
J br Eorrei» Bureau, KR ho AIR Lacken 
an — Biederholt.) Gen. Faidherbe hat einen Tagesbefchlerlaſſen, worin er 
a 77 + Keinen” Tru ebefonbere auch den Viobilen und Wobilifirten, 
— 5 —— Ming in der Echlacht von Pont · Noheues das 
Deutfch · fransſiſcher rieg Made do (t mb fie wegen de& erfodhtenen -dlorreiden 
IE t man ber 8. : dort Sieges begkihwiinfcht. Am Cchluß findet fic jeboch folgende 









n 6 neue T 
——— * 
ihrer 


ritten haben, welche 
linien beſtimmt find, 


ein werden im der, Zeit von Mitte Dezember ‚bie Meitte] Dorfe Drancy im 
Januar den Boden Ürantreichs fiherlich betreten. 


ein 1, Jan., 

— Ro Sadjen und den ı verfdiedenfren] @telle, die 
hier burhmarfhirt, Es find fthut: „Der 
größtentheile junge, friiheWeftatten, die halle 
dor drei. Wionaten eingetreten find, und tımter Denen 
Freiwillige befinden, die zum Ausfüllen der 

eu, Seiben Batailione beftinmt find , 
brinänner, die häufig das 30 Lebens jahr 


vorautgegangenen Yobiprüchen „elujgen bbruch 

ergeneräl fonjtatirt, dag eıne Meine Aniab Peute, 

ihre, Pflichten vergeffend, vor und nach der Schlacht bavon- 
gelaufen find. Strenge Erempel werden ftatwirt werden,” 

Tem Angriff auf ben Moyt Horen und die benachbarten 

Forts wird ein folder af ben ont Balerien folgen. Die 

meir [preukiihe Artillerie konnte fih im Garches und Gennenjliers zu 


Nahrichten hält fi Seneral Duerot in dem 
2 * Paris auf, zreiften HYondy und 
Se Bourget, und fcheint einen neuen Ausfall vorzubereiten. 


— 


ſchon 


zur Beſatzung der-Stäbte und Grap. fdiefem Gehufe einlogiren. 
An Maun 


neue deutſche Laut Brüffeler 





Bräffel, A. Jan. Nord“ verdffentlidt eime Pariſer 
Balloncorrefvonden: vom 30. Der, wonach die dortigen Journale, 
nantntlih Patrie“ und „Temps*, Trocha anzugreifen beginnen 
und verlangen, daß derſelbe burd Ausfälle die immer brüdender 
werdende Yage ber Hauptkabt befeitige Vinoh wird ber Nach ⸗ 
folger Trochn’s genannt. Die Widerjtandstraft von Paris feine 


3 Ein eingetroffenes „Iourmal off'ciel* 
vom 28. Der meldet über die in Paris Hattgefundenen Unruhen: 
An verihiedenen Punkten der Stadt richteten heute Boltshaufen 
ftarfe Berwiiturgen au, Sie verſuchten die Werften zu plündern 
und gewaltfan in Öffentliche Gärten einjwbringen, um Bäume 
dajeltft zu fällen. Mehrere Berfonen wurden verhaftet und dem 
Kriegsgerict überliefert. 

Bräffel. 5. Jan. Die Variſer Eorreiponden; der „Agence 
Habas“, d. d. 30. Der, meldet, dag das Gerücht über die De- 
mifjion Trochu's unbegründet fe. Die Einwohner von Mueil 
und Nanterre find von der Negierung aufgefordert werben, ſich 
nad Paris zu flüchten, um den preußiſchen Granatkngeln ausju- 
weihen, da ein Angriff des Feindes auf den Mont Valerien aus 
ben Vorbereitungen erfennbar fei. Die Stadt ift noch wit Dichl- 
berräthen fär drei Monate und mit Wein für ein Jahr verjegen. 


Aus Bern A. Jan., wird ber „U. 3* telegraphirt: 
—— bei Croix zurüdgejchlagen, ziehen ſich auf Beſançon 
zurück. 

Bern, A. Jan. Die Zahl der im Folge des Gefechtes 
som 1. Januar auf ſchweizeriſchen Boden gesrängten Franzoſen 
(vom Corps ber Vengeurs“ berrägt 200 Diann mit 14 Offie 
zieren. Die Franzoſen machen rüdgängige Bewegungen gegen 
Befangon. General Zaſtrow hat Verbindung mit General Werder. 





Laostueuigfeiten 


Das k. Staatsminiiterium der Ruftiz hat auf eine deßlall⸗ 
fige Anfrage dem oberiten Gerichtkhof, den Wppellations- und 
Bezirfägerichten bes Königreiches eröffnet, dag es keinem Zweiſel 
unterliegen könne, das das „Serichtsjahr" am 1. Ian. beginnt 
und am 31. Dezember endigt und daß daher die den Direktoren 
alljährlich obliegende Beſtimmung ber Senate am Beginne bes 
Sahres 1871 vorzunchmen fei. 


Deffentlibe Sizung des Stadt: Magiftrates 
Wärjburg vom 3. Nanuar 1871. Crlafjung einer Be 
fanntmadhung. über die HFallionen der aus dem Muslande bejoge- 
nen Cavitalrenten. — Als Branbverjiherungstararor wird an 
Etelie des verlebten Maurermeijters of. Biener der Maurer» 
meifter Bincenz Forſter aufgeſtellt. — Antrag an das f. Etappen: 
lommando dahier wegen Wiedereröffnung des Bahnübergangs bei 
Emolenst — Für die Pflaerugen pro 1871 jind ‚80 Haufen 
Bafaltjteine unter den jeitherigen Bedingungen anzufaufen. — 
Belanntyabe einer Zuichrift über die Führung der f. Stadtfom- 
mandantſchaft dabier, und einer Zuſchrijt dee Grmeindecollegtums 
über die Wahl des Burcau's po 1871. — Abweifung eines 
Geſuchs um Verwendung als ſtädtiſcher Taglöhner. — Cinem 
Antrage, auf Koſten der Stabt den Echnee und das Eis im 
Rothtreuzwege befei igen zu laifen, ift feine Folge .zu geben 
Anſchaffung eines Auswaſchſoßes für dıs Schlahthaus. — Dem 
Stadtmagiitrat Bamberg werd'n auf Anfuchen die in ben hieſi— 
gen Pfrimderanjtalten beftehenden Speifeordnungen mitgetheilt. 

(Bortietung folgt.) 

Afhaffenburg, 5. Yan. Dem Vernehmen rad wurde 
dem Hrn. Stadtoifar Hammon bdahier die proteſtantiſche Pjarrei 
Bonnland verliehen. 

“Se Maj. der König haben an die Oberftin Frau Täerrfe 
Mühlbaur in Imgolitadr folgendes Handbillet Allerhuldoollſt er⸗ 
fajfen: „Fras Oberſtin Mublbaur! Mit tiefem Bedauern ent 
nahm ich Öffentlichen Blättern die erfchütternde Nachricht, daß fie 
feit dem Tage von Weiffenburg bereits den dritten Sohn auf 
dem Schlachtielde verloren haben und es drängt Did, einer 
Diutter, welche dem Baterlande jo große Opfer gebracht, Meine 
mwärmfte Therinahme auszuipregen. Döge Ahnen und Ihrem 
Gatten der Gedanſe an die bohen, herrlichen Ziele, für welche 
Ihre heldenmuthigen Söhne bluteten, Zıditung und Ergebung 
verleihen. Dit woh wollenden - Gefinnungen Dohenfhiwangau, 
den 29. Dezember 1570, Ihr gnädiger König Ludwig * 

Die ſchwediſche Regierung fol fig mit dem Erſuchen um 
Ueberlafung eines Werder 


Gewehtes an das baheriſche Kriege ‚zur 


f4 fon längere Zeit in Münden, um bie Bewaffnung ber 
ayeriſchen Truppen Jund bie; militäriiden Einrichtungen feum 
ja lernen.; 

Köln, 3. Ian. Trog der hocheraſten Zeit hat der Carne- 
val feine Narrenitreige doch nicht laſſen wollen." Vorqeſtern ha 
die erne Generalserjammlung im Gertrubenhofe artagt. Do 
bat man beichloffen, diesmal vom dem großen Mastenzuge a 
Roienmontaze Abſtaud zu mehmen und wenigitens infomeit de 
Noth der Gegenwart Rechnung zu tragen, als die Einnahme zur 
Unterftügung der Familien der im Felde ſtehenden Soldaten be» 
ftimmt ‚werden joll. i 


DZelu 1 fc Iia u d. * 


Bayern. Münden, 4. Ian.” Unter allen Vorbehalte 
theile ich Ahnen mit, daß gerüchtweife erzätlt wird, unfere Regie | 
ung würde für den Fall der Ablehnung der Verträge unmittelbar ı 
nad der Rammerauflöjung die Verträge gleichwohl ratifiziren und 
fih von der neuen Rammer wegen dieſes nur mır Racſicht auf 
die Nothlage und die gefährdeten Staatsintereflen unternommenen 
Schrittes Indemnität erbitten. Es iſt nur zu beflagen, da° uniere 
Regierung gegenüber der jekigen Rammermajorität die fojtbare 
Zeit fo nutzlos vergeudet. Die Rammerauflöiung wäre bie bejte 
Antwort auf die Kahl des Bunfjehner: Au⸗ ſchuſſes geweſen, und 
trügen nicht alle Anzeihen, — jo iſt fie jeht noch das Beite für 
das Yand und das Diinifrerium, (Augsb. Abd;.) 
er Preußen. Berlin, 4. Yan. Ein Berliner Correipom 
dent der „Elbe. 3.” meldet folgendes Gerucht: „Derte wurde mie, 
der im fonft gut unterrichteten reifen die Nachricht verbreitet, 
dab der König und Graf Bismard im kurzer Zeit nah Berlin 
jurüdfehren wärben. Es foreden allerdings viele Gründe für 
eine ſolche Rüdtehr, dennoch aber mödhren wir bitten, dieſes 
Gerücht nicht ohne bie größte Borlicht aufzumehmen, ba militä« 
riſche Rücdjichten, welde eine Ridtehr vor dem Abſchlug bes 
Friedens; reip. wenigftiens vor dem all von Tarie, unthundich 
erſche nen Laffen, dod wohl ſchließlis den Ausſchlag geben werden.“ 


Te Na · 
CH Frankreich. Borbeaur,’4. Jan. Die Regierung for 
dert En ober theifmeifen Vorausbezahlung der Steuern 
pro iß71 auf, um die riegeberürfniiie zu decken. Leber bie 
Dlätter „Union de [Qucht“ und „Ami du peuple d’Angers* wurde 
eine zweimonatiiche Eurpenfion verbänyf 

#2 Groübrittanien. London, 5. Yamf”iDie „Zimes* 
fagt, der ameritanifhe Geſandie in Paris bot, veranlahkt- durch 
Graf Biemard, Jules Faore einen Paitierihein zur Confereny im 
Fonden am. Jules Favbre erflärte, er wiſſe nichts von einer Con» 
feren; und verlajje Paris nicht 


— — — — — — — — — 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 5. Ian. Die Abgeordn⸗eten“ammer bemilligte 
in Leutiger Siguug mit allem grgen vier Stimmen (Breil, Kolb, 
Ruland, Pfähler) den ganıen von der Staatareyierung poftulirten 
Mititäreredit von 41,020,000 fi. zur Sriegiührung bis Ende 
März. Graf Bray gab im Yauf der Debate eine Örtfärung fols 
genden Inhalts ab: Den Wunid nad baldigem Frieden hege auch 
die bayerifhe Reaierung und habe ibn non Anfang an gehegt, 
aber während der Dauer des Krieges müſſe man fi doch fragen : 
fommt denn der and’re Theil meinem Friedenewanſche entgeg n ? 
Allerdings dege gewiß eime große Aniabl Franzoſen dem unſch 
nad Frieden, aber die gegenwörtigen Wlachthaber Frankreichs 
tragen dieſem Wunich nicht Rechnwrg ums füsren dem Krieg mit 
Dlitten fort, welde den gerechten Aaforde un en nicht entipreden. 
64 bleibt uns alfo nichts übrig, ala zu marter, bis auch im 
Rrantreid die friedliche Strömung die Oberband gewinnt. Die 
boherifche Regierung werde bei den fsriedendoerhandlungen juper- 
läflig die Stimme der Wlähigung ertönen laſſen, mund daß fie 
bie,u diesmal, wie bei fünftigen Kriegen — vor melden uns Gott 
bewahren wolle — Gelegenheit habe daftr feien ihr die behimmm- 
teiten Berfiberungen wegeben. Huf Anrequng bes Abgeordneten 
srreiheren von Stauffenberg ſprach ſchließlich bie Kammer noch 
den Wunid aus, e8 möge den Hilfsvereisen der Betrag für folce 
von ihnen gemachten Peinungen, die eigentlich der Sriegeoermalt- 
ung oblagen, aus Staatsmittelm erfegt werden Räte Eitung 
Verathung ber WBundesvertiäge wahrjchtinlich Lünftigen 


Diintjterium gewendet haben. Gin ſchwediſcher Offizier befindet Dienstag. 


rfenberiht. Fraukfurt, ben 5. Januar. 
Das 5 war auch heute äußerft belebt. Auch auf ſpelula⸗ 
tisem Gebiete zeigte fi wieder mehr Anregung. Oeherr. Credit⸗ 
atiem und Staaiebahn Handen im Vordergrund bes Wejhälte, 
I Elifaberh, Galiziern und Norbweitbagu fanden vielfahe Um 
füge zu befleren Preiſen ftart, Lombarben feit, aber in geringem 
Beriehre. Seutſche Bahnen beliebt. Für Staarspapiere hielt 
bie günstige Stimmung am. Deſierr. wurden höher bezahlt und 
wir befomders für Looiepapiere viel Nachfrage; Bunbesanleihe 
eine Aeinigteit, Schatzſcheine 98". — Hs, (in Pfundfriiden 
Bi ‚) bei, neue Bayern geiuct und 96’ —'s/ıo gehandelt. Auch 
die andern jilddeurichen Obligationen erzielten beilere Preiſe — 
Ubendd 6, Uber. DOeiterr. Ereditaftien M6N— ts bei. 
x, "Stontsbahn 363”, G., Vombarben 1732 bez, u. G. 
Silberrerte 54 dez, Spanier 29/1 —”/s be, u. G., Ameritaner 
9, G. compt. Sehr ſeſt. 


Deuwrd. Breuk. Kafſen-⸗Sch. 1 fi. HMUshttr., de. 
— 9A RUN. ir., Piitofen 9 fl. 47-AD fr., do. 
bappelte ® fi. 43-50 fr, Kell. 10 H-ßtäde 9 fl. 54-58 fr. 
Dataten 5 fl. 3739 fr, de. al marco 5 A. 38-40 fr, ° 
tr4.-Stüde JA 31 .B2a fe, engl. Gonvereigus 118. 54- 
38 ke, rail. Imperiales 9 H. 48-50 fr., 5 Franes · Thlr. — A. 
— #,, Dollars in Gold 2. f. 27—28 fr., Bedriel ani Wien M5Vr 





Verantwortlicher Redalteur: Er. Brand. 


Defanntmahbung. 
Die Annahme von Privarpadeten 
zur Urmee beir, 
Am Namen Seiner Wajeflät des Königs von 
adern. 

Zur Abführung der wieder in größeren Matten angehäuften 
Privatpafeten an Angehörige ber bayeriſchen Armee iſt nothwen 
dig die Annahme folder Padcte vom $ bis zum 7. Januar 
1fd. rs. einihlieglih wieder. einzuftellen und für die fernere 
Annahrie nahfolgende Termine feitzufegen : 

1) Fir Sendungen an Angehörige des 1. bayer. Urmeeforps 
vom 8, bis 10. Januar Ifdb. As. einjchließlich 


E24 . m . [2 ” ” [23 
” 28, 1 so. . ”. [73 [77 
2) Für Sendungen an Angehörige bes 2. bayer. Urmeelorps 
vom 13. dis 15. Januar Ifd. Is. und 
PR 3., 23. — einẽchlieſlich. 

Auf Sendungen an bayeriſche Militärangehörige in Weißen 
burg Niederbronn, und vor Bitſch, ſowie in Strapburg, Nancy 
ud. Fagny finden diefe Beihränfungen feine Anwendung. 

Zur Aufrechthaltung der Ordnung in der Vertheilung und 
Adterigung der Sendungen ift unerläßlich, daß die vorbemerfien 
Termine mit ber getroffenen Ausiheidung für das 1. 
uns? Armeeforps von ſammtlichen VBoranftaiten genau einge 
Halten und Sendungen, welde je am g a Tag diefer Termine 
angenommen wurden, aber nah den GourdVerhiltmiilen m ht 
mehr abgeferrigt werden lonnten, feinesfalls fpäter als am nädjit- 
folgenden Tage an die nädjitgelegene Daupterpedition der Route 
abgejendet werden. 

Dändyen, den 2. Januar 1871. 

Generals Direltion der k. Verkehrsantalten, 
Bojt- Abtheilung. 
+. Baumann, 
Le Sage. 


Ein gebildetes Frauenzimmer (kargetifh) mit geläufiger, 
Schöner Sandfchrift, das tähtige Schulbildung beißt und 
cautigmejähilg ift, findet in einem biejigen Geichäjte frändige An- 


halt pro Monat 25 fl. 
Dffertm mit Gcriftproven beliche man unter Chiffre K. 
Mr. 4 an bie Erpebition d. Bl. zu richten. [165 2b 


138) Ein Arbe ter fann fogfeih | 9 ?aı Es wird ein ordentliches 
eintreten bei Schuhmacher | Hindsmädchen gejucht. Räh 
DMntenbrand, Suryauger |tı der ep 7 Vi 
Flaffengaffe Kr Treu 25197) Vom alten Bahnhei bis 
zur Raferme ging ein Packet 
Zödtige Schiofſſer finden |verloren. Man bittet um Ruck 
dauernde Arbeit bei 
Alhrecht Me Troft. IRajerne 


a 





nabe an — Schmidt, 
















Todes-Anzeige. 


Dem umnerforjhligen Rathſchluſſe Gottes hat es ge- 
fallen, unfere innigftgeltebte Tante 


Margarıetba Simon 
gelern Abende 8 Uhr am einer Lungenentzündung, ge 
ftärft durch die hl. Eterbiaframente, in das beffere Jen⸗ 
feitö abyurufen. Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Berluft 
theilnehmenden Breunden und Belannten zur Anjgeige 
bringend, empfehlen wir bie theuere Verblichene einem 
frommen, liebevollen Andenken, und bitten fir aus um 
ftille Theilnahme. 

Würzburg, den 5. Ianuar 1871. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Mofine —* 
Pbilippine Veez. 
Die feierliche Beerdigung finder Sonntag ten 8. de. 
2 Abends halb 5 Uhr, der Trauergottesdienit Dienstag den 
10. VBormittsıs 10 Uhr im hohen Dom ftatt. 


DOOOODOOOODO 





Eodes-Hnzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefaten, am 22, vor. ie) 

Dits. meinen im Felde ſtehen den Gatten 

Simon Göbel, 
Hornift im Apl. b. 9. Inf ⸗/Reg am Typhus in Etiles 
zu fi in ein befferes Jenſeits abzurufen, 

Das Seelenamt fir den Verblichenen wird am Mon— 
tag den 9, d. Mts. früh 10 Ubr im ber Pfarrkirche zu 
St. Keter abgehalten, wozu alle Verwandte, Freunde und 
Belannte höflıcyit eingeladen werden. 

Würzburg den 6. Aanuar 1#71. 

Die tieftrauernde Wittwe Babette Göbel, 
mit ihrem ummündigen Rinde. 


| 8 
GOG0C000000C000000009 


echte ital, Maccaroni, Fadennudeln und 
Suprpenteig empfi bit , 


2. int, Schulgaſſe. 


Fa der Berfaffenibaft der. Diarnaretha Engfert, Ehefrau des 
Orlonomen Andreas Englert zu Eichelſee, find allenfalljige For⸗ 
derungen an bie Nachlaß maſſe am 
Freitag den 20. Januar l. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

dahier anzumelden und zu begründen, widrigenfalls hierauf bei 
Bertheil ing der Maſſe feine Rüdjicdt genommen werben würbe. 

Ochſenfurt, den 2. Januar 1871. 


Konigliches Landgericht. 
Neiter. 


DDO 


Gais, t. Aſſ. 

200 3a) Bar Ausldiung einer]201) Gim freundlid; möbliries 
1. Syootset werdet 12000 fl.| Zimmer, heijbar, practootle 
auf einen Barıbof in Unterfranten | Auefiht, ift an einen Derrm zu 
in Bilde g jucht vermierhen. Mainpiertel Ne. 13 
Offerte sub N Wro 330 au) am Brüdenfopf, über 3 Stiegen. 


Daube’s Annoncn-Burcan in 
Wurzburg. 202) Es find zwel möblirte 
Zimmer an folide Herrn ftünd» 


* { 1 
Zu vermiethen o sr. 12 nu, Sea 
auf 1. Mai eine ſehr fhöne| Straße. 
Wohnung vom 7 in einander 













ide immern , - Altane ac 2 tüdtig 
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Danksagung. 

Fir Die chrende und fiebevolle Theilnahme bei dem 

+ Peichenbegängnine und dem Zramergotteßdienite meiner K 

I nun im Wort ruhenden innigitgelichten, undergeßlichen 
Der tietrauernde @atte: 


Gattin h 

8 Agnes. geborne Vill. 
fage ih hirmit meinen innignen, meinen unfterblidften 
‚Danl,} 

Qof. Saas, !. Hymmafialprofefior, 
OOOGTETTCCOE7 0990000 
gS000C0LO.0C6S 
O Danksagung, 

Für die ehren und liebe dolle Theilmahme bei ber 


‚Beerdigung und dem Iraurrgorterdienfte ımjerer nun in 
Gott ruhenden inmigitgebiebten Sattın, Echmwägerin und 


"Taufe der au 
8 Gretchen Hellmuth, geb, Vogt, 


jagen mır den her,lichnen Donf. 
- Burzburg, ter d Aunwar 1871. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Sc 
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Boa „IB burg and jeine Umgebungen" 
non 8. Heftner ericheint morgen Der 37. 
iozen, 

sonitas baner’sch- Verlagshandlung, 


Für Wirderverkäufer 





empfehle eine Parthie Haaröle Kr Toiletteieifen zu außer⸗ 


Gar! Köbl, 


Sanderſtraße 15. 


gewöhnlich billigen Preiſen. 


6.04 36 


* 










Autlde Peblhabonen für dan derteſ Krihı 


Grien-Entmürfe, laetaaeoericie aardee · ved Beitts-Stiendtett, J 
Archiv d Deutschen Reiches {früher d. Nordd. Bundes u.d. Zolivereins) 









* für Sınate Verwniurgzecht Gomsmekung, | je) 3 } 
ib) Erfehe d. Densfien Heichies,d. Nordd Yırudes, d. Foflvereins ı Krenbens 
3 neh mit Duelle, abme ums mit rfänterum eeuet Sarhımnie 
Werte Betz, Staeis- und Medismfeniselt, Sriulitchir, Jotitt, af 
IB Kurliihliche Verzuiotinineo zeatis vod Frunkd. 3 

a Or ——— n # 









ET — a 
. Vorrathig in U, Stuber’s Buchbandiung, Etern- 
gaffe 4. 





Anzeige. 


Samstag. den 7. ds, Vormittags 11 Ubr wirb 
Im Diltär Kranfenhaufe dahier eine größere Barthie altes Lager: 
ſtroh veriteigert. 
Wur,burg, den 5. Januar 1871. 
Die Kgl. Militär Kranfenubaus:Berwaltung. u 


N ( 193) 15 bie 20 Gentner 
Englisch. Preifielbeeren 

50174 Eine im London otafmerden zw aufen gejucht und 

Lehrerin: erjogene Tame erthrilt| wollen Bertäufer fi) deßhalb 

Unterricht im der engliſchen wenden an 

Sprache (Grammatik, —— J. Gernert in München, 
und Gonverfation). Näh. Erp Kürftenfeinerftraße Wr. 17. 









urngemeinde. 


Saudtag den 7. Januar, 
Abende 8 “ihr, 


Generalverfammlung 


im Yofale Plat'ſcher Bartem).' 


Tagesordnung: Rechnungs ⸗ 
Ablage und Neuwahl dee 
Zurnrathe. (26 

Der Turnrath 


Verlaufen. 

Ein gan; junger rehfarbiger 
Hund Dogge), auf den Wa: 
men „Duc“ bhörend, hat jid am 
Tinstag Abend verlaufen. Käh. 
Viarttptag Nr. 30 über eine 
E icge. (189 
142) «ine dum'elbraune Kin: 
der: Boa wurde auf dem Spa 
jtergange um das Slacie and 
dur ste Semmeleſtraße juräd, 
verloren. Der redlice Kae 
wird gebeten, ibm gegen eine Be 


lohnung in der Hofſitaße Kr. 9, 
Ijwriter Stod techta anjugeben. 

Am vorigen Dienstage 
wurde bon ber oberen Ralerngafle 
bie jur Schierhauesit. ein Haus: 
Der red⸗ 





leU) 


Schluſſel verloren, 
liche Sender wird gebeten, den⸗ 


jelben im der oberen Kajermgalle 
Dans: Kir. 2 gefälligft abzugeben. 


NWohnuugsvermicthung. "mer, Küche, Relter, 


ym Hauie, Eandırftrafe Wr, 
8, ift cine freundlide, abge 
ſchloſene Wohnung im 3. 
Stode, befichend aus 3 heizbaren 
Zimmern, arderobe, Kuche, 
Wa,dzimmer und allen Abrigen 
Griordernifien am eine ne 
Fanulie zu vermiethen, (18 
1855 Ein geihlofiener Echlit · 
ten iR zu vertaufen, Wo? jagt 
dıe Erp. 
“ Ein 2ogis von 2 Simmern, 
Küche, 2 Bodenfammern und Kel⸗ 
lerabtuellung it bis Lichtmeß zu 
verauicthen. 5. Diſtt. Zelleritrape 
Wr. 37 nen. 182 

Zwei tätige Eigarrem: 
macher und eine guie 
tirerim finden in einer Cigarren · 
Babrıt dauernde und gute Be 
ihäftigung @intritt jofort. Rah 
sub F Nr. 328 dur Be's 
Annoncen » Bureau im ‘ 
burg. 









186) ujer mit | 
rentablen Produlten u. S 


Sejchäften ‚ag, ſind zw vertau 

er en 
Im'd. Diftr,, tage, if 

ein Haus mit waf em Reller 


und ſich jonft gut rentirend, 
a 
0328 6) Möhlirte Zim: 
mer, hell und freundlich, 
find am folide Serrw ſo⸗ 
gleich zu vermietben. 
 Mäl . @rped, 


Trud und Verlag von Vonitas:Bancr in Würzburg. 
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Leinen aller Art, 
Halbleinen, 
Shirting, 
Madapolam, 
Piqus, 

Cattuue, 
Bettzeuge, 
Barchene, 
Federleinen, 
Zwillche Bi 
‚im großer Auswahl zu ſehr J 
billigen Preifen 


Joh. Dehner, 


Plattnersgafie Mr. 2. 
























190) Em guterjogener Junge | 
wird unentgeldlih im bie Yehre 
zu nehmen geiucht bei DBäder- 
meifter Strobel in Biebergau. 
183) Bon der Stifthaugerfirie 
bie zum Hotel Yandeberg wurde 
ein Obrgebänge mit rothen 
Corallen verloren. Abgabe im? 
rar Landeberg. Dem Fiuder 
¶ Belohnung. f, 

188) Ein abgeichloffenes, freund | 
liche· Logis von 3 geräumigen 
und 1 lleineren Zimmer, Kant 

Gärtchen , 
oder Waſen nebſt Waſſer und 
fonftigen Erforderniſſen, wird” 
von einer ruhigen, finderlofer 
Familie anf 1. April zu miethen 
geſucht. Adreſſen von heute bin« 
nen 3 Wochen mit Angabe des 
Preifes in ber GErpebition ger 
fälligſt abzugeben, 


179) Am Mittmod. Ks 
murde von der Blaflusgaſſe bie 
am Odjienplag ein er 
Stabi verloren. Abrugeben bei 

Jobgan Ruhe, Dieyggermeijter, ' 
Sarentgalie. F 


195 10—12 tdti 


Een 


a dia, 
- Brantfurt a M. 

Ein Logis in Mitte 
ber Stadt, von 6 Zim- 
meet, —— tape⸗ 

irt und lakirt, Benutz⸗ 

“rt bes —535* 4 
nebft allen Bequemlich⸗ 
feiten, ik bis i. Mai 
zu vermiethen. | 

Näh. Erred. 


Geftorbene. | 

Eva Fröhlich, Maurersfind, 7 

5M a — Marie Babette 

Stirl, Mühlarjtefind, 19 M. a. 
—Apellonia Gedles, 7 DM. a; 
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ty non (.P9 
7 mer“ geint Garibaldi vor ber Cote d'Or aus ebenfalls vergehen 

F Zei a : een n e zu’möllen!' "Die deutichen Streittxäfte haben in — * 
eleruhe, 6. Jan; Die „Sarler. Big. veröffenelicht jeihblidjen Untergehmugen fich mehr concentrirt. , Ihre beuig : 
wurd Grtrablatt jöfgendes Telegramm: Stärke iſt mir Sicherheſt nicht amjtgebeit, ‚da ihnen neneß had 

Vet oufl, 5. Jan. Der Feind ficht, 40,000 Biamn kart, natnbefte Berftärtumgen zugesangen Tb, deren Umfang nan nicht. 
Pr 5 ‚de Etraße ‚von, „Beienl, nad) Bejan — Bis ferne. ‘ Worker aber hatte. General Werder belanutlich 6.Dtigaben, 
bon Kap: , dor geihobene Remengk zungs, hattet feinem Befthl dazu tawen dir Belagerungsttiippen. von, 
einded Me 9 11,2, Bri ran Bakte | Belfött. Die" 13. Dirifion (v. Zaſtrow) ſchehit wiſchtu den 
wu Bel m eradton \egreii — jen, $ ut „des, Bein, | beutfchen Horn im ten and Beten Ci zu. fschen ; Wenig · 
\ En” 1 Officıer, 3, unvermurfdete ——— in une ſſtens war yt Hauptquattier am 27, Dei in Chatilon 






























den. a umbebentend. Glueiier. Seine "während" die“ audere 14. Divifiun des zeit —J— 









ee.) bi Ian. ai ee ur wir a ge 
efüße örausficht e die olfion m 
fer —— — RE el: Ptinen Friebrich Karl den. General. Beurbati aufs 
J Ar — Cini Be —3 eh Bor —— er U wie gefagt worden ift — iM Wetbihibe, 
5 Blond Nach Mg " SE er keklng |P g’nit den Une 8 der Ayoner Amer md Garibalbi’s, 
„ A dn sad 4 ebenefal eder gegen die. Raphenlinie Sirak-, 


Stfölg jeht gänfti ent die 
Ho Ei ‚jeht gering. HOIg ſeht ganſig bukß — wollt 


—4 Namig ai ein geheimes, Werkebüregu jur bie, 
olgung des ann, wierten auf deut, (infen, Seinguier $ 
orps des Senerals che A denielben vier fir dm entbedt, und aufgehoben, Dias spricht fit von der 
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tg 
A 3 Sn) und. 6. Sf e «lkiino ua, — den höheren Ständen angehörigen compro«; 


pn Hli A 
M an. i dandteich Auf: KHotzoy ge. 
ei, —* LE Ka yeah * ‚in, — Trodu’s, vom 2ür- Ay zn Ian 




















tet- nach, einem, Pariien Ballavbrief der N Tot 
Wagner's Tel, Corteſ. Burcau. u ‚tuppen haben während, der ‚legten, 9 a ‚md 
(Wtederholt) REN fameı sablteiche Hülle von Ex J * 


Be. müste wegen ber ‚Härte, des — 
aut I bon HU Gelitimmeter eingeiroren ui 
ch Ih, Füge, dir für, die © der ; — ki m a. 
und ‚für, ihfe moralı —— F* * 
aM ——6 et berfügf,, d ad, 
x de itidnen 
ur. Fakluk wenn. © Sie ‚werben, 
toben, die jie zu beſtehen atten, exhe 
€ öniffen gu’ Handeln ber ein: 1. ek 2 — ür 
* der Narionalgarde, die —— ir Krane Tab i 
Au, mach Farisjuridfehren. Diejeni i 
* * 


bleiben werden wie die Truppen © 
abgetöft werden.“ 
Aus 'Waden, s. San. Größere —* NE, wo 
die- Gefechte am 1. und 2. de. bei AWbebillers und’ S 
ar men Tl rn — dir ae 
al gerade von 8 ? 
Be 







































erie am,28, 










3 hreibt „Dit dem Bormatfch der 
— es ſeine Richkipfeit, zu haben· Daß! @ros 
eg ch der ergrünze fortbewegen und Beh 





dasıdie entichkajlenftcn Männer! 36 ſollte 188 













te Statte dieſer Armet variireun die 14, Difigierem über dien ſchweizeriſche Greue gedrang u 

Et. Biker: fie rn Doms ao bisdund —* — Are een —— jener Der 20 

dı dom dem Geuer — al Gtejolles comman⸗ kmcgthabeı oa gen va nad en . 
Anweſenhen on eite erg ! 
7 m 6 —— her bürfte. Mit der a naeh. oder einen beabfilhtigten A deverſuch im Dber- ·· 





* 
— 





elſaß zu unterftügen, foviel ift bereits ficher, baf bie Schritte 
et Tapfern auch ſchon wirder rudwärts gegen Mejangon 
gehen. 

Münden; 5. Jan. Telegramm an das Rriegsminifte- 
rium. Chatenay, 6. Januar, Mittags. Heute hat die Deſchie⸗ 
Kung der Süb- Forts von Paris im Stellungebereige des zweiten 
bayeriichen und anſchließenden preugiigen Corps begonnen. 

Ueber die Vorfälle am Doubs liegt heute felgendes Tele 

mn des „Genfer Journ.“ vor: „Dampsant, 3. Ian. Die 
Ei ber. geitern zu Grandfontaine Entwaffneten beträgt ungefägr 
vom Corps der „Mäder“, Turko's ıc. Dieſe Soldaten wur- 
den in Prunmut bei den Einwohnern umtergebradt umb gehen 
nah Thun ab, wo fie internirt werben. Diejen Bergen waren 
1500 Mann mit zwei Kanonen in Blamont; fie fagen, fie feien 
von ihren Führern verfaifen worden und find im Begriff, ſich 
über Bont-de-Roide nah Beſançon zurüchzazieh⸗ n. Cine Batail- 
Ione Mobile vom Doubs befinden fi im Augenblit Hinter der 
Biegung, welche der Doubs bildet, Hier ift Miles ruhig.“ 

Lille, 5. Jau. Heute fand ein Meines Gcharmügel bei 
Guife (Dep. Aisne Arrond. Bervins, nordöjtlig von St. Duen- 
tin) Matt. Die Nordarmee hat bei Royelies (Arrrond. Cambrai) 
Cantonnements bejogen. 

„Times*, „Daily News*, „Daily Telegraph* und „Morning 
Boft* bringen heute Briefe aus Paris, da file aber von ber 
Gorrefpondenz bes Abendblatttes Globe“ nm einen, theılweiie 
um jwei Tage überholt werden, geben wir zu unferen Musjügen 
aus dem „Slobe* heute noch dem folgenden Nachtrag vom 30, 
De.: „Die Einnahme von Mont Apron wrd von den militäri- 
chen Fuhtern als ein Borjpiel der Eapituletion angeſehen, und 
ie Regierung iheint der mämlihen Anſicht zu fein, denn ber 
Temps“, das officielle Journal von Jules ee: dem Maire 
von Baris, und Charles Berry, dem Direftor des Departements 
des Innern, fagt, „de Regierung iſt für den Fall eimer entichei 
denden Niederlage zu dem Emtihluß gefommen, emimeder abım 
danten oder fi in eines der Forts zurüdzuziechen, entſchloſſen 
fih nimmermehr der Demüthigung einer Capitulatien zu unter 
zieben.“ Dieje Vlitheilung hat nicht allein im Publikum, fon 
dern auch in der geammten Preſſe aroge Erbitterung hervorge- 
rufen und eines ber Wätter jagt: „Ob die Hegierung bie Eapi- 
tulation von Paris unterzeichnet oder n &t, fie muß die Werant: 
wortiichkeit tragen, nicht arein al durch Selbſtwahl gebildete 
Regeerung ber narionalen Verteidigung, fondern auch weil fie 
uns in eine Sage geb-adht hat, welche mit der allgemeinen Bolts. 
ftimmung im Wideriorude ftegt, Die Regierung muß und * 
auf ihrem Boiten bleiben, und wenn wir fterben, muß dieſe Re 
gierung mit uns ſterben.“ in anderes Blatt geht der Regier 
fing noch fchärfer zu Yeibe: „Würde die Regierung in der Stunde 
der grösten Gefahr Paris verlaffen, fo wäre dies ein Mct unver 
feihbarer Feigh⸗ it, wahrhaften Berrathes...... Auf eigene 
Fauft nahmen jie bie Zügel der Regierung an Ag und nannten 
fid) eime Regieru g für die nationale Bertheidigung. Laß bie 
Mitglieder der Regierung ſich in Acht nehmen; alle ihre Beweg⸗ 
ungen werden überwacht; das Volf wirb ihnen nie geftatten den 
Bojten zu verlaffen, den ſie mıt folder Anmaßung urfarpirt haben.“ 

Bräffel, 6. Yan.  Gaidherbe hat nad dem übereilten 
Siegestegleraum an die Regierung in Bordeaur einen Armecbe- 
fehl erlaffen, der die Nothmwendigfeit feines Rückzugs nah Arras 
und Douai folgenbermahen motteirt: „Diefmal wird Euch der 
Feind den Sieg bei Bupaume nicht Areitig machen! Ahr habt 
Fud um das Barerland trog der Härte der Jahreszeit wohl ver» 
dient gemadt. Es handelt fih jezt mur um die Wiederaufs 
auiuahme der Operationen. Ihr habt jegt die Vervollſtändigung 
Eurer Weunition und Enres Proviants zu bejorgen.” 


Brüffel, 8. Yan. Dem „Journal de Brugelles“ wird 

aus Bordeuur unter den 31. Dec. geichrieben: „Die Bauern 

weigern fich vielfach, die auferorbentliben Steuern und Sriege- 

Eontributionen zu bejahlen. Die durd den Unterhalt der mobi« 

Lıfirten Nationalgarde der Bevölkerung auferlegten Laſten erzew 

gen eine leohafre Unzufr edenheit. Die Einldſung ber jäulgen 
entencoupons erich-nt jmweifelhaft. 

Bröüffel, 5. Yan. „Indepenbanze* meldet: Bariier Cor⸗ 
reepondenten beitätigen, daß ſich Klagen gegen die Langſamteit 
Trochu'e erheben, die man als Untoätigfeit bezeichnet. 
Klagen finren ſogar Ansdruf in den Berathungen der Mitglie: 
der der Megierung. Biele tournale ſchreiden Irbhaft für enerji- 
ſche Operationen. Boltsmanifeitationen werden befürdtet. Trodu, 
laıdsı man, werde genürjt, wenn er nidt bald handele, 


Diefe | Kegimenter, das 13, und Leibre iment, 


Zagtueuigfteitem. 


Aus ſicherer Quelle vernehmen wir, ſchtelbt das „Schweinf. 
Tabl.“, daf in den mächten Tagen die no im Urfaub befindliche 
Landwehr. und Erjagmannicaft, iniomeit ſolde ſchon einereicirt 
ift, ebenfalls einberufen wird. (Es follen fämmılide Erjagba- 
taılfone und 16 weue Yanbiwehrbataillene errichtet werben.) 

Im Filial Mi:itärfpiral, Münggebäube, früher Ehehaltenhaus, 
wurden am 5. Januar folgende Kranfe und Wermwundete le 
(15. Reg) von Stepfenbeim, Bez. 


—* Reisldner nn — — 2 
Uingen. ftian rwann (13. Reg. ı von Kegenbarf, 
et. 5% 38 (10. 8 von Conradereuth. Be;. 7 
Gg. Huber (2. Reg) won Mupersdorf, Dez. Xrofiberg. Joh. 
Endres (13. Reg.) von Altentrübingen, Br. Waſſertrüdingen. 
Yat. Fiſcher in eg.) vom Tangweit, Bei. Stoffenpofen. ob. 
Höhne (10, Reg.) von Bayreurh. Benno Fahrübel (10. Weg) 


von Riefhofen, Bez. Megensburg. Roh. Thomer (15. Reg.) von 
Ulfelb, Bez. Neuſtadt a/ — Ulrich (7. Agerb.) von Nörd- 
lingen. of. Ianfon (11. Reg.) von Nürnberg. Bet. nabel 
9, Reg.) von Großwallſtadt, Bez. Obernburg. art. Virgel 
Leib-Reg) von Rarlıhuld, Bez Imgolfteht. Liborius Müler 
(5. Reg.) vom Röples, Ber. Mellrichhtadt. Wicetorp. Joh. Mohr 
(9. Reg.) von Otterbach, De;. Raiferslauten. Corp. @s. Eichens 
mofer (2. Jägerb.) won siſendorf, Tr Ebersberg. Wit. Wolf 
(5. Reg) von Haßfurt. Mid. Graf (11. Reg) ven Lechel, Bei. 
Regenftauf, Joh Haubo!db = Reg.) von Bucdenforft, Ber. Fid- 
tenfele. Koh. Mar (14. Reg.) von Hönftadt. Ludw. Conrad 
10, Yägerb.) vom Reubah. Ief. Ahr (l. Yägerb.) ven Rreuz- 
thal, Bez. Kempten. Burf. Hafenftab (10. Yägerb.) vor Forhen- 
bus. Sat. Benger (2. Yägerb.) von Schöden, Bez. Woliertge- 
kaufen, Mich. Yierg fi Reg.) von DBlumenried, Ber. Oberm- 
dorf. Joh. Ber (13. “) von Hausmandel, gr" We ben. Joh. 
Buchner (1. Reg.) von München (S4luß felgt.) 

(Runitverein.) Sonntag, den 8. Januar, nemausgenelit: 
Scene aus der Schlagt von Sedan von U. Rabus als Auyen- 
jeugen. Preis 25 fl. 

+ Am Dientag den 9, Januar früh 8 Uhr wirb in ber 
Bürgerfpitaffirde von der Nunggelellen-Gobalität der geftiftete 
Iahrtag des früheren Bräjes, PBriejters Fröhlich, abgehalten, wozu 
alle Sodalen hoflichſt eingeladen werden.f 


Münden, 5. Jan. Im ber wehren Eigung der l· 
Rommiffion der Stadt Münden wurde beſchlofſen, daß kunftig 
hin die Fehrer nicht mehr vernfliätet fein ſollen, bie werftags- 
ſchulpflichtigen Kinder am Eonn- und Feiertagen im bie Kircht 
wm geleiten und fie dert zw beauffihtigen Die geinligen Mit⸗ 
glieder der Commiſſion proteirten bagegen, weil fie hierin eine 
Beeinträchtigung der religidfen wrjiehung ber Yugend erbliden, 
wogegen geltend gemacht wurde, ap jur ip um in ber Kirche 
die firchlichen Organe verpflichtet feien, der Yehrer aber leines⸗ 
wege —* fei, Kirchendienernelle zu verſchen. 


Münden, 5. Ian. Aus der „Nat. Zig“ find mehrfache 
falſche Angaben über das I. bayeriſche Armeelorps (v. d. Tan) 
in bayeriſche Blärter übergegangen, und erheifchen diefe Angaben 
ist Antereffe der Wahrbeit, und um die Angehörigen ber in ben 
betreffenden Regimentern Stehenden nit unudthiger Weiſe zu 
beunrußigen, eıne B rihtigung. Bor Allem muß bemerft werben, 
dak unfer 4. Infanteriv Regiment gar nit zum I. Armeetorps 
gehört, auch demielben mict zugetheilt ift und feit Beginn des 
Krieges eine andere Verwendung hatte; es gehörte nämlich an- 
fängtich zur Belegung von Landau und Germersheim, fam dann 
theilmerfe vor Biiſch umd bilder feit meuerer Zeit die Beiagung 
eljäffiicher Städre; e6 hatte überhaupt bis ki nar einen Berluit 
von 3 Mann tedt, 2 Difizieren, 2 Unteroffigieren und 1 Sol 
baten verwundet. Auch ift das 10, Regiment nicht zu einem 
Bataillon zufammengefchmofzen und hat auch feine 62 Dffiziere 
verloren; das Regiment ift noch zu 3 Bataillonen formirt und 
hatte bis jegt einen @efammtverluft ven: tobt 10 Offizieren, 
I4 Unterorfizieren, 61 Goibaten, verwundet: 31 Difisiere, 57 
Unteroffiiieren und 454 Soldaten, demnach in Bumma 627 außer 
Gefecht Gefegte. Das in senanntem Berichte auch aufgeführte 
1. Regiment hat beinahe gleiche Werlufte, nämlich todt: 8 _Oıfi» 
iere, 8 Umreroffiziere und 79 Golsaten, verwundet: 37 Of. 

ziere, 47 Untereifiiere und 434 Bolbaten; bie anderen beiden 

zeigen eine um 220 - 30 

Drann höhere Berluftiiffer. Wenn auch die zu bedanernden Ber» 

‚luite überhaupt groß find, fo find fie doch nicht fo erfchredend, 

"als fie an zirirtem Orte angegeben ſind und haben ſelbe mod) feine 
Reduttion der Formations-kinheiten notywendig gemacht. 








Denuntiblaumdb. 


Vreußen. Berlin, 6. Yan. Die „Kreugeltung” fagt: 
Die Neihsragswahlen werben auſcheinend den 20. oder 22. Februar 
ftattfinden,, da die Auslegung der Wahlliften am 19. Januar be 
ginwenfund biefelben bis zum 16. Februar dauern... Einige Tage 
darauf ‚werben die Wahlen ftattfinden. Ber 


BE Eee 


= Großbritannien. London, 6. Jau. Die „Times“ 
ſpricht fih far die Entiendung von Thiers zur Cenferenz aus, 
ba Fabre es für feine Pflicht halte, Paris nidt zu verlaflen, 
England wänidt, Frankreich auf der Conferenz vertreten zu fehen. 


telu & 6 und 12 fr. empfiehlt 





Geſchäftsbücher 
Gefecht bei Zllfirch. 


Benn Englaud die Republik Frantreihs als ſolche nach nicht an 
ertannt habe, fo jei dies deßhalb mnterlaffen worben, weil die 
Regierung officiell noch nicht eriftire, fondern nur eine Regierung 


der nationalen Vertheidigung. 


Au unferem 
eur 
94 30 fr, 


ft — be — fil. — ft, 
— ft. 30 Wägen. 


VBörfenberiht. Franffurt, 
Das heurige Geſchäft war ſehr belebt umb bie Umſätze auf ſpe⸗ 
fulativem &ebiete erheblicher und bedeutender als feit lange. Der 
Hauffeanlauf, den die meiften Werthe genommen, fonnte fi nicht 
ganz behaupten, da jtarfe Berfauide 
und dadurch auch au 


aftien vorlagen 


papiere in iebhaftem Veckehre. 


fäufe gedrüdt. Neue Bayern gaben 
nad. — Abeudse 6". br, 
Staarsbahn 365/. ⸗ 65 bez, 


—— G., Looſep 77 G., Ameritanct compt. 941, ©. Seit. 


bez. u. ©, 





heutigen @etreidemarfte fojtete Waijen 20 fl. 
— ft, Ron 18 fi. 45 tr. bis — fl — fr, 
Gerſte 12 N. 30 fr. bis 13 fi, 30 fr, 
Erbjen 21 fi. — fr. bis — fl. — fr, 
Biden — fl. — kr. bi 


den 


Telegramm, 


Mänchen, 7. Jan. 


dad Kriegsmmiſterium 


Mittags, Die Beſchicßung 
fxont wird mit E:folg fortgefegt. 
Ihy und Vanvres find bereits zum 


geb acht. 


München, 7. 
ftimmiy dem ponuliren 


Vereine beigetreten. 


C 


Ian. Die Reicherathelammer hat ein- 
Wıilitärerebit don 41,U20000 fl. gemährt 
und it dem Wunſche der Abgeordwetentammer bejüglic ber Biljs: 


Wagner’s Tel. Eorref,-Burcau, 


Berantwortlicher Redakteur: Sr. Brand. 


Für Kaufleute! 


145) Ein fi na + rent. 
tirendes gemiites Waarenge- 
IHält in einem requenten Lauo · 
fädthen Unterfranfens wird zu 
faufen oder auch zu pachten ge- 
ſucht. Die Uehernahme deffelben 
lönnte Witte Februar oder An 
fang Marz a. c. erfolgen. 
Dieranf bejügliche Offerten 
bittet man franco unter Cheffre 
L. G. 674 an die Annoncen 
Eredition von D. Frenz in 
MR ainz gelangen zu saiien. (3b 


186) Wiehrere Häufer mit ſehr 
rentablen Produtten · u. Spezerei- 
Geſchaften zc find zu vellaufen 
bier. Yiäh. i. d. Exp. 


336) 


G. H. Krauss. 
Thee - Geschäft 


e- Ge 
—— 


Unverfälihte Waare, wie ſie 
von China direft importirt, ift 
— mägigen feſten ®reifen, auch 


m Kleinen in "4 Pfd. Original 
Packeten zu haben bei 

oh. Schäflein, 
Undr, Kirschten, 
Graab & Maurer. 





Eine große Parthie Lager: 
fafi, nen und weingrün, find zu 
berfaufen. Much wird Mofi 
daran genommen bei 

K. Göpfert, 
Augusinergafjje Yir, 18, 




















6. Sanuar 


ufträge jur Deherr. Credit ⸗ 
die Courſe der anderen 
Spielpapiere nadtheilig infuirt wurde. Eiſenbahnen feſt, Oefterr. 
Noidweſtbahn wurde viel für Wiener Rechnung verfauft. Anlages 
Schatz ſcheine darch Berliner Vers 
gleichfalle eine Kleinigleit 
Oekterr. Ereditaftien 286". 
Xombarden 173% 


Telegramm an 
batenay, 6. Jan., 
der Forts der Süb- 
Die Foıts 
Schweigen 


Megiments unter 
franzöfiiche Kanonen. 


Frau Berirksarits-Wirtwe Th. 
Mablinger Eheleute danier ber 


angegeben, worir zu fegen int 


vei Zehrfranfheiren ın, 


Im flets biher umn Hifter 


3178) 11 


Zu vermiethen: 


331] 4 uumäblirte ganz nen 
bergerichtete Zimmer in der 1. 
Etage au einen einzelnen Herrn 
oder Heine Familie jogleich oder 
auch fpäter. 

2 wöblirte burdeinanber 
gehende Zimmer, 1. Etage fo, 
glei zu virmietgen. Rah in 
ber Erped. (8 


Für Conditoren. 


159) Für einen erfahrenen Ge: 
bilffen, der jelbiıftändig zu arbei- 
ten versteht, und in allen Arbeiten 
tuchtig, ift bei gutem Salair eine 
Stelle frei. Frauto Offerten be 
fördert die Exped. (36 


Im 2. Diſtr., untere Wöler- 
gaffe Nro. 21, ift im 1. Etod 
ein Logis von 2 Zimmern und 


in 


Kuche auf Yicdımeg zu ber 
miethen. (337 


— Tügtige Schloffer finden 
dauernde Arbeit bei 
Ahrecht Kr Zroft. 


— — 

I — — — — — 60— 
rn — 

—F ar = — — — — 


Srundbefigthums der Letzteren irrig auf 


Arabische Gummi-Kugeln. 


Ein bewährtes Mittel gegen Huften und Beijerfeit in Schach 
Unton Miupprio, 


Würzburg und Kiſſingen. 

von König und Eb- 
hardt in Hannover bei 
J. 8. Brenner. 


Ausf U ver Franzoſen aus Straßburg 
Die 8. rg des 3. bad. Anfanteries 
ieutenant Kappler erobert 3 
Abbildung im Kalender des 
Zabrer Sinfenden Boten für 1871. 
Zu Haven bei allen Buchhändlern und Buchbindern, 


Berichti 
In dem Auséſreiben bes fyL 
Trentlein dabier m Ar 55. DI. 


ung. 
dr. Rehtsanwaltes Phil. 
Seite 5 ift im der Sache bet 
indernacht gegen bie Bäfner 
ermin zur Verſteigerung des 
ontag den 30, Wär; 


Montag den 20. Mär; 


1871, früb D libe, was wir zu berichtigen bitten. 


Die @rpedition. 


Condensirte Thüringer Milch 
in Blosbüdfen ä 42 fr, für Eäuglinge ärztlich empfohlen und 
als Seien! für unfere Soldaten im Felde ſehr 
empfiehlt Die Upotbefe zum @ngel. ö 


Neumüller's Malʒz Etract 
Rad Vorſchrift der pın — eh en —* x 


Malz-Fabrik 


von 
ob. Meumüller in Regeneburg, 

Schwache zu fta n den, beſon 
vers Bruſt, Sangen Kr Salsleiden, das beite Haus. 
und Heilmittel. Brit "a Bro Toni 15 kr., e Pfund⸗Topif 30 fr, 


ER 


5108 ı6) 


uſtus von Liebig, 


Qualität nur acht au baben bei 


— Anton Minoprio 


Wurzturg. 


183) Bonber Stifthaugerfirde 
bis zum Horel Yandeberg wurde 
ein Obrgebänge mit rothen 
Haie Ganbetern 2x 
otel Yande u der 
fr Belohnung. — 


188) Lin abgeſchloſſenes, freund⸗ 
liches Logis von 3 geräumigen 
und 1 Meineren Zimmer, Sams 
wer, Rüde, Keller, Gärtchen 
der Waſen nebſt Wafier und 
fonftigen Grfordernifien, wirb 
von einer ruhigen, linderloſen 
Familie auf 1. April zu miethen 
gejucht. Adreffen von heute bins 
nen 3 Wochen mit Angabe des 
Preijes in der Gxpebition ges 
jälliyft abzugeben, 


179, Am Mittwod Abende 
wurde von der Blaftuegafie bis 
am Ochſenplatz ein Wiepen 
Stabi verloren. Abjugeben bei 
Johann Kuhn, Meggermeifter, 
Bürengajje. 





49256 Cs wird ein ordentliches 
nA geſucht. Ruh. 


in der Kıp. 





Pr| 


In den Feldlazaretbenfind) 
die Hoff'ſchen Heiluahrungsmittel 


etwitſenttmaßen höchſt nothwendig. 


Herrn Hoflieferauten bann Hoff in Berlin. 

a *8 blenz, 28. 
I etbr. 1870. Der Sebrauch Ihres beil; 
wirfenden Maljertrafts iſt bier im gran: 
jofenlager auf der Eartbaufebei Evblen; 


edietajaret Pen driuneud nothwendig, 
' ie bie Reanfbriten de ——3 
is ehe fänlice nh ren. (Beltelung.) I sc 


rdt, bein renbet Arzt auj der Earthauie F 
bei Coblenzʒ. — ı Naddem ich durch die praftüdhe }..; 
Anwendung det Maljertrasts deſſen Heillraft bei 
Unterleibsleiden und Hämorrhoiden erprobt, mobei 
ih lant ärztlicher Verordnung Ihre Mia! —* 
ftatt Kaffee gebrauchte, erbitte ich mir noch Bruft- 
malabonbons gen den Huſten. Fo Eobn,  nene I». 
Sriedrihsitr.:80. — Die vortreffliche Heilwirfiing fo‘ 
Ihres WRaljertratts, Ihrer Malzchocolade und Ihrer 
Bruiimelgbonbons veranlaffen mich zu weiterer Be- 
ftellaug.. , Buble, Werandrinenftr. 103, 

;ertaufsitellen in Würzburg bei 


Wilhelm Simon. Eichhorngaſſe, 
um Hu. Busch, Schulgaſſe 





itte, 
ken weriie Cigarren-Öferte! 


* 100 Stuct. pr. 1000 Gtüd 


anetella . ... A. — dt. M. 94 ii 

arena EI — wi. % 18.38: 
La Perla . sin „ „IS, 
Indiana Trabuces IM; & I6—., 
Carena I . ⏑ ; 198, 
La Rosa Trabuces 2 EB ir sn, 
J. J. Piece . - 2 42 f7 . 27 eu 
La ——— —⏑ 1, BER; 
Flor Aroma . . > 
empfiehlt jur geneigten Re 

W. Reich, 
Gigarzen Ju — Seinält, 
m 6. Pi 1 — 

Deode amswärti ee tellung — z Nach 
mabnıe prompt 





Sn * zmietbung. 

Ein in Haie Tarıneliienitrahe r. I6, , befinbficher 
Vaden ſammt Wohttung, beitehend aus einem. peisbarcn, mei Ale; 
Heirbaren Hintern, Kirche, eiten Bodenfammer und — | uhard 
Ir fol dom 3.’ Februar dieſes Iahres an im Wege der Ber 

vermietet werben. 
ae bir sh. wird Tagfahrt auf ) 
Montag d en 9. Januar 1871 


Bermittagd 10 Uhr 

im der Stadttänmtrei; wojelbft audı die näheren Bedingungen 
zu erfahren jind, auberaumt. 

‚Würzburg, den 3. Januar 1871. 

Der Stadbtmagiftrat. 

Rechts. Bürgermeifter. 
Dr. Zürn, 
Amend; 


m las 5 
Für Trauer ye eoden Oberinge Sie — lin. 


(11) 'J. 8. Brenner. 


Bemerten eingeladen, 


Verloosung in Volkach zum Besten 
wundeter und erkraukter Soldaten. 


‚Die Berloofungsliite wird der Koiten-Griparung halber nicht, 
wie urſprüuglich brabſicht igt war, ale Ertrabeiluge ſammtlicher 
iut lezten Inſerate gemannter Zeitungen, ſondern mus dem Amts⸗ 
und Anzeigeblatt beigegeben, dagegen werben in den Erpebitionen 
der äbrıgen dort brjeidgmeten Zeitungen, jowie des Schweinfurter 
— Eremplare der Berioofungslifte zur Einſicht aufgelegt. 
Boltah, den 4 Jauuar 1871. 
Das Berivofungs:Eomite. 


Berjteigerung von Herrnfleivern. ' 


Der Zararor Weidner verfteigert im Aufträge des f. Stadt⸗ 
gerichts hier, in der Verlaſſeuſchaft des Privatier Karl Hoc 
mieiner am Dinstag, den 10. ds Mrs., Machmitt 

2 Uber im 4. Dir. Nr. 8 neu, Hörleinsyaile, eine FÜ 
Cigarren, verichiedene Herrntleider, Weiszeug. 1 Koffer und fom« 
ftige Gegenftände gegen Baarzaylung, wozu Yiebhaber eingeladen ° 
werden. 

Würzburg, den 6. Jannar 1871. 






 — 








Iu den : gutskerrichaftlichen Waldungen ohnweit der vom 
Ober dachſtetten nad Windsheim führenden Diktriktsitrafe werben 
nachbezeicdgnete Heljfortimente Öffentlich verfteigert, und jwar 
1) am Dustag, deu 10. Januar, d8, 36. 

1 Eienblodh, 

2 ek Ge 


usftüde, 
210 h fen ji röte, 
465, Yatienlangen, 
2) am,Mittwocy, den. 11. Jannar, d8. 96 
Die Au 126 rer re Scitholz 8 
ammentunft findet jrwestial Vormittage 
ihr = dem :Strafienbofe ftatt. , “ 
Oberjenn, den 2) Iamtar; 1871. 


Frhr. dv. Seckendorff'ſche Gutsrentenvermaltung. 
Gräffer. 


Bekanntmachung. 
— Zur Berpachtung der hieſigen Yagb- 
erechtigleit auf weitere 5 Jahre. wird Termin auf 
Donnerätag din 12. I. Ms Nachmittags 1upr 
auf dem hiefigen Rathhauſe hd und Pachtliebhaber m per 
daß die Bedingniffe ver dem 
rant gegeben werben. 


— den 3. Januar 1871 | 
Die ;Mirtigerteinne/Bermaltung. N 
Schenfel, Bürgermeifter, @ 


Ein junger Mann, raclite,g95] Eine große freundliche Wehn- 
feit, geun Jahren im Golowielslung von 5 ineinanbergehendbem 
ar Eifenwaaren Fl thä Zimmern, nehft @arberabe,Dagd- 
tig, 58* äufer, it aAnd ‚Speiielammer, F auf 1. 
allen’ Co 


— hinlang· | Mai zu vermiethen 
* — je = at Sind, Mainbart, 
—— gaſſe 
= In guter Lage der, Stadt 
Rurjr oder — and. PER nung ‚über 1 Stiege 
Eh re oem ——— 
Beben. — —— dann eine Me⸗ 


nmwohnung von vier bie fünf 
** — alles neu hergerichtet, 


Ein anti rn 
» Fr mit Waſſerleitung verſehen, ſo⸗ 
m — * gleih oder anf Lihtmeß reip. 
BSraben. Ger. [jum 1, Mai jupermiethen. Eben- 
bersgaffe Nr. 23 über? Stiegen. —— Stallung für 2 Pferde. 


nis Näh. i. d. Erp. 
96] ——— welche gut — ⸗— — 
tönen, ſinben 1a0 Marderfallen u. Ber: 
linereifen bei 
Friedr. Schuchbauer 
Martigajie. Schuftergafft. 





wor u * * 


>» m 5 m m a de En En 
7 


BER sd J 


2 
des Apothekers 3. Purgleitner in Grar. \ 

—* — 2— Saft hat sich bisher selbst naeh Ueherz ung der rensemmirtesten Aerzte 
ven ien und Graz, auf eine überraschend günstige Weise namentlich gegen Husten, Grippe; U 
8 
% 


I upfen. Meiserkeit, Hals- und Brustweh, bewährt. Zahlreiche Abnehmer versichern, 
> Saft sei ihnen unentbehrlich geworden , 


und nur diesem Mittel’hätten sie Linderung und rahige 
te zu danken. , a 


> ‚Ganz vorzüglich empfehlenswerth ist dieser Saft zu katarrhalischen Affectionen dispos 
rten Individuen bei rauher Herbstwitterung, bei Merbstnebel als Präservativ, be- 
ders bei Weisen während rauher Witterung. Bei seinem angenehmen Geschmacke ist ar 
t nur Kindern angenehm und nützlich, sonderu alten esshaften, lungenkranken 


nschen ein Bedürfniss, öffentlichen Rednern und Sängern ein willkommenes Mittel gegen 
örte Stimme oder gur Heiserkeit 


r| ‚achsene nehmen ihn je nach Bedürfniss, sei es bei Tag oder Nacht, 4 
J— Esslöffel voll einige Zeit vor oder nach dem Genusse von Speisen. Kindern gibt man selben je ndch dem 
a Thee- oder. Kaffeelöffelweise. 





Dieser Saft muss immer an einem kühlen Orte gehalten werden. Die Flaschen des Steyrischen Kräu 
's sind aus weissem Glas, nach eben koniseh zuiaufend und mit Zinankap- 
auf welcher (wie au der Flasche selbst) das Gepräge: „Apstheke zum Hirschen in Graz‘ 
U angebracht ist, sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiquetts samnmat amensunter- 
w des Errzeugers versehen. 





Zu haben n Wärzb 


—RX Bekanntmachung. 











Dienibotenmwrien. betr, 
Danksarun on } Die gu Dreitönigdienftjiele in_einen biefigen Dienft eintres 
Für die ehrende und liebevolle Theilnahme bei d — m 
er 


—7— eintritt, ‚an ben nachfolgenden Tagen beim magiſtr. 
ienstboten- Bureau (Geſchafts immer Nr. 8 iu ebener ) 


——— * in Gott ruhenden Gatten, be} 
en Friedrich Pete 
un a Per hr 3 es F 
ſprechen ir Hiemit den zlichſten Dant aus, 
‚ Die tiefttädernd Hinterbliebenen. 






jnzeigen und zwar vom 
I Dir. am,9. 10, ımb 11 Januar I, 5. 

I: ;; „12, 13" und 1a. 

18; 4 .; „16., 17, ind 8. 








” 









“ 

a y 

+ ” 

» " " 

B IN. 5 „19,2%. um 21. „ = 

V. 7 * 23, 24 ud 25. " ” ; 

— Desmal von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr 
tadmittans 


>» » —— — 
nd — O8 “Rit ber Anzeige iſt das Dienftbotenbudy vorzulegen unb in 











Bit -stered pon der Dienitberrihaft unter genauer Angabe 
Ian * — v Lager Th bee aueh, jowie AR Inh 
20 Uns ıy» Beiieguug ver Gtroße und neuen-Ne.) bie Dienit;Hnnahme pu 
6 ee 12.3an 2 8 rd bei auslänbiihen Dienst seten iſt überbied ber Reis 

& 7. usa: dofe zu 2 11.45 Pr, iepaf ober Heimathichein zu übergeben. 
h wit Baargewinn ea dou rerner haben diejenigen Dienjtberriggaften, beren Dienſtboten 
Be Ac oo. Rasen 83 1471000, 3500, “Blsondiermwegaehen, unter Vorlage bed Dienſibuches biefem 

2 — *—* 


‚Dienft-Muötritt beim. Dienſtboten Bureau anzuzeigen. 

” Dienitherrihaften, welche dieſe Anzeigen ganı unterlaſſen ober 
seripätet mahen, haben Straf-Finjchreitung nad Art, 215 bes 
Fr: Buhes und der ortöpotizeilihen Vorſchrift vom 1b. 


Yali 1862 vu. genätigen. 
Würzburg, ben 2. Januar 1871 , 
Der, Stadtmagijftrat. 
Redtst, Ratgemeiker: 
Dr. Zürn. 


7 Gebrilch Schmitt in Rürnbe 
Ulmer Dinban-Loose zu 85 k 


Gewinne:t. 26,000, 10,000, 3000 ıc ıc.. 
ehmg am. 15. März. 


- “2 Se . an 2 
——* fein | 84) . FAT wird auf, ’E, ai Enbres 
mer | eine vbnung von ie 7 ET u — — 
gehend ‚t>fojore| Zimmern am Marẽte oder den OR ae MWohnungspermiethung. 
«uch ta Stali- | meheliegenden Straßen. Offerten guten Lob, dauernde Bejdäftig.] Im Haufe, Sanderſtraße Nr. 


1 i Be unter der Shifjer H beiö : —E WESER 
gegeben werden. S —— bejördert & en .- Vergütung des Reiie: |8, iſt eine freundliche, abge- 


u . 477437 KB ranzisfanerplas N . . ſchloſſene Wohnung im 3. 
ua TArRDgem if ein — en F 2 Roßbach bei Briidenau, 2. Yan. Stode, bejtchend aus 3 heijbaren 


Äuabg ä „ı® 
} —— * Bierbe, jogleih zu dermethen |26) S er. —— —— — * 
J . cuthud | Eine obruna ‚von 3 Sım- [1855 Ein — it agdzimmer und allen übrigen 
„given mern ift auf —X en tem ik ni —— — Erforderniſſen am eine ruhige 
Rapuginergafe Ir. 19. | mieten, 4)c Ädie Exp. Familie zu vermiethen. (187 











ra⸗ 


* 
Fam 





















Platz'ſcher Garten. 


Morgen, Sonntag den 8. Januar 


Concert 
vom ftäbtifden Orcheſter im dem vorderen gut geheljten Gällen. 
Anfang 3 Uhr. 
Ton, 4 Uhr an Tanzmufit im großen Saale, Cingang 
beim Sommertbeater. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 


Adolpb Knoblauch. 





Todes-Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
heute Diittage 12 Uhr umfere innigſt geliebte Säweher, 
Schwägerin und Nichte, Fräulein 


Franziska Weingärtner, | 


Negierungsratbe:Tochter, 
im Alter von 46 ahren, nam ſechen dchemiichem Kran- | 
tenlager, geftärft durd dem Emwiang der bi. Satramente, 
zu einem bejiern Yeben abzurufen. 
Die fererlihe Beerdigung findet Sonntag den 8, 
Januar Nahmittage 4 Uhr vom Veicdhenhaufe aus 
der Zrauergottesdienit Mittwoch ben 11, Jannar 
10 Usr im heben Dom ftatt. 
Diezu laden mit der Bitte um ftilles Beileid erges 
benft ein 
Würzburg, den 6, Ianuar 1871, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 
in deren Namen: 
Franz Weingärtner, !. Regierurge- 
Aſſeſſor, als Bruder. 


; Danksagung. 


& Für die große Theilnahme während der Krankleit und 
8 der Beerdiguug meiner nun in Gott ruhenden Fuu 















ERBE. LEIHEN BI ND 
Mäutel, Jacquettes, Jacken! 


Mein Lager bietet durch neue Zu endungen 
die größte Auswahl; Verkauf zu herabgeſetz 
ten Preiſen. 

Sof. Oppenheimer, 


Blaſius gaſſe. 





Fraulfürter Btat- uud Leberwüiſte 
empfiehlt im friſcher Sendung 
' Job. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf ver Beücke 


Der ergebenft Unterfirtigte beehrt ſich die Anzeige zu machen, 
daß er ſein jeit 25 Zahren betriebenes Seſchäſt mit dem heutigen 
Tage nicderlegt. i 

Fur das ihm fo vielfach geichenkte Vertrauen feinen innig- 
ften Dant ausipredend, bittet derjelbe zugleich, ſolches audı auf 
jeinen zutüningen Echmwiegerjohn, Herrn Alexander Bach 
mund, welcher unter feiner Yeitung das Gejqäjt ſchon längere 
Zeu betrieb, gutigft übertragen zu wollen. 

Hochach ungevoflit ! 


G. Mich. Konrad, 


Zundermweilter, Dialer und Yalirer, 

Auf Obiges Bezug schmend bitte ıh, das meinem Herru 
Vorfahrer jo vieljeitig geimentte Vertrauen au auf mic gütigit 
übertragen zu woHen, und wird es jiets meim eifrigites Behreben 
fein, die möglihne Solidität in den boılommenden Arbeiten, 
verbunden mit den möglichſt billigen Preifen, zu erzielen, 

shachtungsvelit! 

Würzburg, 6. Januar 1871, 


Alex. Bachmund, 
Zundermeifter, Maler und Lalirer. 
Ceihögte Aufträge werden ſowohl in der Wohnung bes 
Herrn Konrad, Bohnesmuhlgaffe Niro. 2, ale auch im Yaden 
des Heim Kaufmanns Badmund, Ludwigſtraße Kıo, 1, ent 
gegengenommen, (320 3a 








Margarrtba Goötjchd 
fage ih hiemit den herzlichſten Dant. 

hPancraz Göfchel, 

Zelegraphn- Dentt. 














u 

8 Todes-Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, niere liche 

& Toter und Schweſier 


Q Emma Schmall 
nad) fürzem Yeiden geftern früh 4 Uhr imelmem Alter 
von 8 Jahren zu ſich abzurufen. 

oO Die feierliche Beerdigung findet Sonne ben 8. b#, 
Abends 5 Uhr vom Yeisenhanfe aus ſtatt, vozu Freunde 

8 und Belannte höflihft einladen 











Wiürjburg, den 7. Yanuar 1871. 
die tieftrauernden Hintrblirbenen. 





Bekanntmachung. 


Ann & D i 
! er Trauergottesdns | 
Dienftag ven 10 d. Mis Nachmittags 1 Uhr a, —————— geb. Trepp: 
verfieigert der Unterzeichaete im Hauſe Nro, SO zu Waigolshaujen ner, f. Sorftamtsaflinentens- Gattir wırd Tommenden 
* *8 ® Zugpierbe 1 Paar Kühe, 2 Stier- und 1 8 — "Dir. ers 
erde, R un & iarefi wovon wir werthe 
Kuhraupen, 3 Schweine, 1 Betterfchneidmaichine, 1 Stilipenget. "Piesttärme abgehalten Ex 
Din und 1 Beifewagen, 2 gerichtete Betten, mehrere 
Schäffel Wetreite, grögere Quantitäten Kuben, Karıof- 
feln, Stroh ıc., 
und ladet Stricheluſtige hiezu ein. 
* Wierned, 3. Danuar 1871, 
Eckart, !. Serihtevoll;icher. 


GC Verwandte und Berannte in Kenntr fehen. 
O Die trauernden snterbliebenen. 


36) 2 tüdtige Schlofler und | 325 Vier Ineinandergekende 
ein Zaglöhner finden bei mirfrape und lat. Zimmer mit 


dauernde Beihäftigung. fing Holzlage x, Sommer 
“ —1 eimii Meier Aueficht, find pıo 
d 


j..bruar an eine ruhige ar 


339) Die Dede hat Nr. 135 —— 18 men, zu ber⸗ 
gewannen, 


Ein Mädchen mir guren|322) Ein heizbarce Zimmer obr. 


Zeugniſſen, das in der Prlege|it am einen foliden Acveıter zu 
ber Kınder erfahren iſt, wird ge | verwmiethen. 
fudye. Räh. E,ped. (Za| vüranziefanergafle Yiro, 12, 





tag den 8. Januar fräb 10 Ubr findet der 
et ee "ortespienit des ParamentensBereins in der 







me⸗Kirche 


e freundlichn eingeladen 


„9 tailändischer Haarbaliam.*) 


Sriefliche Nachrichten über die außerordentliche Wirkſamkeit 
jefes Baljams, wie der folgende, find feit 36 Jahren zu 


Laufenden eingegangen. 


ermann Höttger, Runfthändler im Müniter 
ab een bödjit —— Bericht: 


—** * 


& 
Soeben war ein Herr Hofratb Ziegler bei mir 


mb verlangte wiederholt Haarbaljam, melden ich ihm nicht 
eben konnte, weil ich_erft wieder eine Sendung von Ihnen 
rwarte, ‚Diejer Herr ift 74 Jahre alt, trägt jeit 20 Jahren 
ine Werüde und jet hat er auf ben Gebrauch Ihres Haar: 
alfams den ganzen Kopf voll junger Haare, bie im Wachſen 
umebhmen und ſchon 1'/, Zoll lang find. Mit Wendung ber 

oft fehe ih Haarbalfam entgegen, damit dieſer Herr mıt dem 


ebrauch nicht io lange ausiegen muß 


x. 
Hermanuı Höttger. 


# Worräthig in großen Gläfern & 54 Er. und in Heinen zu 
tr. 


Carl Kreller, 
Chemiler in Nürnberg. 
und Carl Bolzano in Würzburg. 


DM. Kremer’iche Conditorei, 


Bon morgen an Kafchings:Mrapfen. 






Die feierliche Beerdigung 
des verhorbenen Auticher 
tnechtes Frirdrich Heeg 
findet Sonntag den 8. Jan. 
Übends halb 5 Uhr vom 
Ge cherhaus aus Alıt!, wo: 
sm alle freunde höflichit 
eingeladen fin) (327 
RETTET EEE 


Blaue Glocke. 








Bon Sonntag den 8 Januar 
E ausgereichnetes 
Münchner 


Sommerlagerbier 
@patenbräu, die Maß 10 tr., 
fgebentt einlaret ' 


Peter Gräf 


Aumiüble, 
Morgen Sonntag 
Große R 
zmuuſik 


@intritt, 
einladet 
L. Drunsel. 


ft find auch 2 Zim—⸗ 
mer bie Lchmeß zu derm ethen. 


JuttenscherGarten. 


Morgen Sonntag 
Mo & 


Zanzmufik, 


a 











wozu 


wozu ergebenit einladet 
MM. Auchenmeiiter. 









Schreinergeiellen 


eiven tätigen, ſucht Schreiner» 


meıfter 
Jobann Müller 
in Detteload. 


sieinkohlen & GOAX. 


Saa grubentoblen und ge 
waihenen Saarcoar in Wagen- 
farungen von mindefieus je 200 
GCentner werden zu möglicit 
biliigem Preiſe offerirt. Gefallige 
Anfragen erbtiet man unter 
Chiffre L.D Nr. 1 Boitreitante 
Yubwigehafen r M. (3a 206 

En Yoyis in Mitte 
der Start, von 7 Zım- 
mern komfortabel tupe- 
zirt und lafırt, Benüß 

ng des Hiusartens 
nebſt allen Bequemlich— 
feiten, iſt bis 1. Maı 
u vermietbhen 
Näh. Erveb. 


195 36) 10-12 tüdtige 


ES penglergei. len 
finden fofort Beihäitigung bei 
MM. Gundlach, 
Fanffurt a/WR, 


Gefunden 


wurde ein filberner Gegenftand 
Ab uholen gegen Einrüfungege 


(26 194 


bühr dei Polzeifoldat Tobias N 


im Wadtjummer. 


ftatt. Um 10 Uhr Feapredigt, werauf ber 

r Dompropit Dr. v. Reimann unter jeieriigem Geſang 

en Aumnen bie hl, *8 celebriren wird, wozu alle 
en. 


Evangeliſcher 
Handwerler-Vertin. 


Blenarverfamminng der 
Mitglieder der Kranten und 
Sterbetafl: obigen Bereins Mitt- 
woch ben 11. Jauuar de 6, 
Abends S Uhr. Megen Wichtig 
teit werben die HH. Mitglieder 
um jahlreiches Erſcheinen er» 


fucht. 
Der Borftand. 


Geſuch. 


334) Ein Frauenzimmer ſucht 
auf deu 1. Mai im 2, oder 3, 
Sıod eine abgeidhloffene Wohn- 
ung. Adreſſen an die Erp 


Zu vermiethen 


bis 1. Februar ein unmdblirtes 
geräumiges Zimmer, hodpar- 
terre. Much wirb Mittagtiſch zu 
21, 16 und 13 Kreuzer am ſo— 
lide Herren, fomie über bie 
Straße verabreict. 

Domwer Piaffengaſſe Wr. 5. 


Zu vermiethen 


find fründlich ſchön möblirte in 
einander gehende Jimmer, 
Auguftinergaffe Rr.14,2 Stiegen. 

(2a 324 


210) In meinem Faden blich 
ein Muff liegen und kann ab 
geholt werden bei U. F Lindner 
am Martt. 


211) 





Ein Garfücenrecht 
it zu verpachten. Näh. Bad 
gaſſe Nre. 14. (da 


Schlitten. 


318 32) En Fuhr Schlitten ift 
zu verfaufen bei Herrn Schmied+ 
meilter Eger im Wainvicrtel. 


319) Ein Dienftimädchen 
wird fogleih gerudht. Käh. &ıp 


316) wei Meine Zimmer 
fin 68 1 Februar zu vermiethen 
Unterebodegafie Wr. 1. 


314) Drei ſa dne Jwetſchgen⸗ 
Stämme, beſondere für Dieas 
ler geeignet, find zu verlaufen. 
Wo? jagt die Erped. (2a 


213) Ein tühtiger Schreiber 
findet fofort Beigaft'gung. 
Nän. in der wrpeb. 


3 7) Ein brauchbarer Bader: 

Gebilfe findet hier bis am 

l, Bebr, 1. 3. Condition. 
Häberes in der +rped. (?a 


Ein feines möblirtes Zim: 
mer iſt fogleih an einen Ar- 
beiter zu vermiethen. Eternplag 
No AB. (335 
3’8) Eine Loge im eriten 
ang in ‚u vergeben, Näh, 
in der Erped. 





— — — — — — — — 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 8. Jauuar 1871, 
3. Boritell. im 6. Abonnement 
Der Alpenkönig 


um‘ 

Der Menichenfeind. 
Romantiich- kom ſchea Mähren 
in 3 Atten von Raimund, Mufik 

von Dredaler. 


Sander Brauerei. 


Morgen Sonntag f 
Harmonie-Mufil, 


Neue Welt. 


Eonntag der 8. Yanuar, 


TZanzmufif, 
Hiezu ladet ergebenit eim 
I. U. Wabdenflee. 


Schöne Mainausfidt. 


Morgen Sonntag 


Harmonie-Musik. 
Mit. Troll. 


Martin Gäbhard'ſche 


Bierbrancrei, 
Morsen Sorntag 


Harmonie - Wusik. 


332) Um tiefes Schweigen und 
Berzeihurg bittet 
der betrunfene P. 


Kür Müller! 
10 46) Reibeiienblede zum Bes 


itfagen der Wonusflügel und 
Purchlinder empfehlen 


J.D. Weinig £ Sohn 


in $anau. 


Thinefii..es Flechpulver, 
für jede Dauebaltung unbedi gt 
ji empieblen, da Flecke aller 
rt, in Wärche und Aleids 
ungsitücen leicht und bifs 
ig bejeitigt werden. Preis p. 
P 2 Son. ſudd. Währa. 
Chiueſiſches Zahnpulver 
(fir Damen), 

Diefes ausgezeichnete befannte 
Bulver, im Waſſer gelöft, gibt 
reben Grnferpirung ber 
Zäbne denfelben einen weißen 
Glanz und ae dfterm 

t 





Gebrauh den MHtbem zu ans 


genehmen Gerud,. reis pr. 
Schachtel, Jabresbedarf, 
2 Eldn judd. Währg. 


G. Meinecke, 
Hl4dl da, Dlagdepurg, 
(Breuken: fl Riofterftrafe 2, 


z02: #6 find zwei möblirte 
Zimmer an folide Herrn ſtünd⸗ 
(ih au vermierhen Näheres 
V, Dune. Nr, 12 neu, Seller 
Straße. 


he 


A 





in a Verkauf le Gattungen 
in- und ausländischer 


Staatspapiere, Obligationen) Eisenbahn-Prioritäten-Actien und | 
Lotterie-Effacten. 


sowiu. Umwauchslung aller Arten von 


Coupons und Geidsertöh zum Tagescurse, 


Seuffört' & Grobe, rn 


Töchnisches Bürcau" & Maschinen-Agentür in Würzburg, 
Cöniptoir: Stifihanger-Pfaffengasse Nr. 3, 


empfehlen ‚sich ‚zur Liefuruug von 


Mäschinen uud technischen Einrichtungen jeder Art. | 
Lager von Nähmaschinen —X — inen, Waschmaschinen, Bampfwäschkessel, 
landWirih n Nasshinoin ete. elc.. 4 















Auf, das Dlatt: „Würzburger Stadturofoe Ye er uni , 550 6) Im cinorchle Ameinen 
—3 fi bei allen, Pofterpeditiomen und Podboten hier bei” Magen: * rate Ds [ 
wid 1. ]urkeedualerl, Eihhornktraße, mit 8 fr. pro Donat | Hatarrb örttwagen jum Tranepor- 
em Sehr gechrter Herr! In F ber —X und —— 
x m we u pr jhwe ligen Amte, 
Wollene Trieot-Hemiden, Hei Time] Mom a) 
. - — * a aid örtigen Er⸗ 
wollene und baummollene Jacken und Hole, * * Lat, pi eich Samıchm Kt 2 
Leibbinden, S oden, Strümpfe, * terhandſchuhe, zii —* mn — ——— 
L Bands nauan 4 — tebn ® ittek geheb 
da R ae f im weruem.: Da habe ich —R 
hinter der Marienlabelle. dpi aren,. Trauben « I 1a are El 





en SEHE a — Brulsssonig tunen go; de 
hechıten: Düsseldurfer. sent, az. rs ee ug 
Ye ShoppixB fr. Wirthe und Wi J rn ua do — * Adrundbefit merhin ————— 
* er irthe u — billiger, zu haben eoVWirluugen im Grfahre di 5 
in der Fabrik von Bi mg gebracht, daß ch ve AR aber ainarı 


Mhaten Wuuſch 'begr, die 
E. Shmig, iya portreifligge Hausmittel 5 auge I oe, 
„un Auuguitiriergafie Nr. 15. net® Dorräthig —— — 18 F— 










— — sr r on rn Hgevoll ET; e Grpeb. 
= Nicht: zu-überjchen. un 
ht zrüberichen. ; Mchner, T Soeben friert D. 3ahrı — en 


Da iener Methode "ben 
— Verloo ſuugslite 


29900009 


Wollne: Hemden, 
Unterhojen, Interjaden, 


schuhe allı far 





O in Wolle und Baumwolle, (| ungen rein,,gerumlae, und ji 24: Sebr. 1870. r alle bis»1MMhaar 1871 
8 äußerft billig bei rege Yan ur * —— — 53* ih 30 
:Dan Hal hat au ien «wird geg 
—J Freudenreich Leber 4 7 wird mar —8 tie Er —* * 
am Schualjmarft. — Winbiihmenn, 2. & Erd IE vn? natürliche —— *— 
9 6544 3) Semmelsftrafe. nie Ah ha gruftigi Im Dan 
—— — a 2. öl 
er "Min ellen früheren Heike 

Baier'sches Kafehaus.| Geſucht —— ——— — 

Morgen Eountag wird ein braver, zinte|| mi ori 71 al 

a niges Lo ent 3 ern, 2 


Zanzmufik, Fame in einı'cufe” . 


Küche u i er⸗ 
—— — — eine Fami⸗ 
172) Zwei jeher ſchone Betten / Ein Meſſer wurde gefunden. Ein Billard ein * Rinder n Ka * oder 


dillig zw vertaufen Pleichettirch — bengeftwergai Are. 1, über wut allem: Zubehör, iſt zu ver [ipäter ju vermie 
gafte Eine (2b (209 Vtaufen, Rab Belkch Jir.24 neu, |itraße, Ar. 9° 


Drud und Berlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


















Ertra⸗Beiblatt des 
- Würzburger  Stadt- und Landboten. 


Sonntag den 8, Januar 1871. Reerundswanzigiter Jahrgang. 





















enden Bunte; zwiſchen Chalillon und Clamart ift diewich- 
4 ei egr 9 * m * tra deutide Bofltion, die os. ——— —3 die —* 
München, 7. n. Die Reicherathelammer hat ein- IIffh und Bausres wohl zumeijt befämpft hat. Tes Forts Bont 


5 
= 


ftimmig den pohufirten Militärcrebit bom 41, fl. gewährt irsuge Beſiegung ift noch nicht gemeldet, ihm frcht beionsens die 
— * Wunſche der Abgeorduetenkammer bejäglic der Hilfe zu Aufang der Belagerung genommene Schanze bei Chatiflon 
vereine beigetreten. _ gegenüber. 


iciell, aifles, 6. Jan.) Bei der Urmee 
ehe sehe Beſſo ul derſch'edene Vorpaftenge- 


fechte ſiatt, worinz200 Gefangene gemacht wurben. 
ick) u v. Podbieleti. Tate Meute eine Retognoseiturg bis ©t Aubin Noutor. 
Der König an die Königin; 7 Grab Wärme, völliges Than- Bräffel, 5. Aan. Bis jett find feine weiteren vachrich— 
—* Die Beichiehung hat üiberafl ——* gute Wittung. Item über ben Kampf am 3. Sanwar bei Bapaume hier angefom- 
Fort Iſſh zum Schweigen gebradt; di ger Verluſt geringeft. | men ; dom trafen beraangene Nacıt 1500 fran dfiiche, Berwundete 
ezieres, 6. Jan. Rocroy wurde heute beiekt. in Yille e 1, — Die Preußen warſchiten auf Bıreug, in der Ab⸗ 
ejangene gemadt, 72 Gefälige erbeutet, 1 Fahne und wiele]ficht, ich der Eifenbafin in deu Ardennen zu bemächtigen. 
. Schr bedeutende Borrätke an Mumitidu und Lebens Brüäffel, 6. Ian. Faidyerbe war gejtern in Lille. Die 
mitten vorgefunden worden. In Rocktoy find 8 deutſche Ge-Stadi ife mit Verwundeten angefilit. 
fangene beit FE er 2. an tge * 
eußen. er Handftreih wur t Batslügn 
— 2 Eslabrons Wrtaren, € delbhetterien und einer Bio» 
nierchmpagnie. , db. Senden. 


Borde 6 Dam. Gambetta hat geftern Bordeaur 
verlaſſen, —8 Ardıce Chan,y's zu begeben. 
- Die Armee von Hanıe ging gekern 


Sapre, 6. Dan 
anf Er. Romain (2 Meilen öftlic gen Havre) zur. Der Feind 





Zaosrenigtitirem | 
Münden, 6. Ian. “Iniere Artillerie auf dem Sriegefcau-. 
plag iſt it an Manufhaft, Pferden und Wiaterial wieder. vall 
dig atıf den Etand gebracht, mit dem fie in das Feld rückte, 
er legte diefer Tage von hier abgegangene Rachſchub des 1. 
Artillerie Regiments hat allein 160 Pierde mitgenommen. 
Minden, 6. Jar. Graf Toni Arco, ein Sohn des Reihe» 
Bin, w = raten: eit ale OrdennanyDffizier des Grokher- 
096 vom Medlenburg jurgirte, ift jegt, dba das erite bayerifche 
Königtkerg, * Yan. Rach einer hier u Armeecorps neuerdings dem Commando des — en * 
Derordnung des Kriegeminıfteriums jollen jänmtlidhe Friegöge- Äggeie m , wieder in jeim Degiment jutlidgetreten. ÜBegen ſei⸗ 
fangene Officiere des Garibaldi ſchen Corps hicker nad) Könige yes augerordentlic, muthigen Verhaltens in der Schlaht von 
berg gebradit werden. Auedrudtich iR jedoch beine, daß imr|peaugener wurde er mit dem eiiernen Kreus ud wir dem med» 
Die Branzojen biejenigen Bergünftigumgen geniehen jolen, welche Itenburgtjgen Deilitärverdienftorben auögejeichnt. 
den übrigen Officieren ai nd, alle anderen bagegen, als 
Staliener, Spanier, Grlechen, Polen :c,, in der Raferue „Daber- 
unter Arenger Bewachüng ihtermirt werben. 
Die Nachrichten, die man fiber die Affaire vom Berge Adrou 
it, ichreibt man der „Köln. Ztg.“ ans BVerfailles, find die 
) bg In der Nummer des Parifer Idurnal vffictel“ jflöhene Fr en zu interntren, am 13. Januar zur gerichtlichen 
25. Dej. erflärt General Tiochn felber, dag fig eim paniicher | Emticheibung Tonnen, da fi zwei framöflide Offiziere wegen 
fen nicht nur der Seſatzung der Batterie, fondern auch aller [ihrer Beirsiung am die belgiſchen Tribunale gewandt l,aben. 
ientruppen und Mobilgarden D t habe, bie in ben) Großbritaunien. Sonden, 6. Jan. Der „Globe 
gelegenen Ortfchaften cantpitren. Wergebt 6 habe er jhlich- and guter Duelle, dah die Waffenausfuhr mad SFrantreid 
Hetionalgarden aufgeftellt, um bie Feſgen won ber Flucht mad Jim immer höherem Grade andauert, Der nicht verheimfichte Erans- 
8 abzuhalten; es ſeten deren Linie durchbrechen und c# je b von Anfang September bis Ende Dezember 1870 
& gemacht worden, bie teme 29 wicher „120,000 Dar; außerdem gingen große Quantitäten 
Somit ſcheint es aljo, alt. biejer etfte' gel unter Ber jädnung „&iienwaaren* von England nad Franf- 
Mieungsverjud eimen großen Eindruf im Baris hervorgebracht. Er ; 
D mjöfiihe Batterie if aunmehr beteits: mit nferer Weite | rfei, Zonftantinopel, 6. Dan. Die Hiefigen Blätter v1: 
mgeartilierie armirt, und die wenigen Schüſſe, die dataus gegen üpereiuftiumend, die rumäniiche Augelegenhen jei völlig 
a Fort Nogent (füfi "vom Dlont Avron gelegen) andt beigelegt, da Fürft Karl der Piorte anscjeigt habe, daft er Hurd- 
murden, hatten nicht nur das Refültet, Die Ranamen jenes ers aus nicht bembfichtige, Mh dem Berrageverpflichtungen zn ent: 
leiten 10 — — —— Bir 
I desjchben im Flammen au a laffen, fo ® in N TE —— ẽ . 
Bi muß ‚dag mit un ln Geſchtt wicht zu ailänder + As:koofe. Ziehung ‚am 2, Januar; ıı! 
AR. ; Die Berbereitungem zür weitıren Beidjiehumg. werden —* kung. ‚am 1. Juli. Mezogene Serien: 201 80 1243 
mit vegftem Eifer fortgejept, om. ift bad hicge Sale 3169.8921 4212-4530 4921 6461. Hauptpreife. Serie 201 
| iM Ambulauzen in foweit eräumt dab es f ort au > Nr. 16 4 fr. 100,000, ©. 4921 Nr 7 ä IT, 50, 1 1243 vor, 
urlic darauf rechnen mung, — des Bombardenente nicht 
je Serlaſte durchgeführt zu fehen. 
\ , 6. Jan, * Danptquartier der frangöfiiden 
rharımee befindet jic- in Bopelies (ndrelic won Ervillers). Die 
zlahe der Hord- Armee werden auf 4000 Mann geicäpt. 


Wagner’s Tel. Eorrej.- Bureau. 
(Wiederhalt.) 





Deutiebrfrangöfifcher Krieg. 


YAuralanb. 


ig Brüffel, 6. Iam. „Etoile_beige* zufolge 
tage, ob a Recht Hat, aus Dentichland ent- 





















—** 
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Börieubericht. Frantfurt; den‘ 7, Hammer: 
Die günftige Stimmung erhielt fih and-Heute-mmb erhöhten alle 
Epefulationswerthe ihrem Preis; die Umiäge bfieben jedoch hinter 
0 denen der Bortage jurüd. Deherr. Erebit und Staatebahn ver- 
auf der Südjronte von Peris find nad, einer Depeſche ſehrten am lebhafteften, Yombarden waren fet aber in geringem 
m aheriihen Hauptquartier Ehatenutp bereits die zwei Umiake, Galizier und Elifabeıh wurden etwas beffer bejaptt. 
' IHiy und Banvres, die ſadw nm, durch die deutſchen Suddeutſche Bahnen in guter Delumg, neue Bahern waren 
tem zum Schweigen gebracht, 18 auf ‚einer itolırten etwas jhmäder, andere füddeutie Obligationen Jedoch feit und 
tegen,beherrihte Meudon, Clamart, Edores und die behauptet, ameritanifce Prioritätenmarft war mat nnd 


— N Fr 
—. —— * 
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luſtlos. — Ahbende 8", Uhe. Deſterr. Creditattien 2234 © 
— 36’ be. u. SG, Staatsbahn 3651.—Na- 5-54 Rz, 
Lombarden 7T4 —s be) w’G,, Silberrente 4 bez, Spa 
nier 30%ıs ber 0.8.) Anerifa det 94'5lıa Reit. 









Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


anıtin 4b 
Ziehung ami12. Januar. 
Coluer Domban:Loofe zul fl. 45Fr, 


mit Daargewitnen bon 
fi. 40,000, 17,500, Mg 41000, 3500, 


2500 ı bei 
Gebrüder Schinitt in Mürnberg,. 


Ulmer Domban-Loose zu 35 kr. 


Seminne: fl. 20,000, 10,008, B080 zeuzc.\ 


Ziehung ain I. März, 


ARRRKUULUOOULUTUL, ELFRIEDE ⁊⏑ 





Gabler'ſche Brauerei. 
Morgen ge: 


Oktett. 
Blaue Glode. 


Bon Sonntag den 8 Januar 
an es 
ünchner 


Sommerlagerbier 


von Spatenbräu, die Mag 10 tr, 
wozu ergebenk einlahek 
830 26). Peter Yrdf 


346) @in Logenplatz im 
erfien Mang ift zu ver: 
geben. Mäb, Erp. 


353) Eine ruhige Beamtenfamilie 
ohne Kinder“ sucht bis 1. Mai 
eine —*— er nang 
bon X. m 
miethen;« * pi ANOsıtn 
der &ypebition zu hinterlegen 


347), Pi viert von. 8 Zim⸗ 

mern, Kü allen Bequem: 

rt —— 1 Stiege 
a jagt die Erped 


Zu vermiethen 


1. Mai d#.98, eiue 
Bobrung im 1. Er 
ftegend_in * Zimmern, I Me: 
anenzimmer, Sammer, heller 
üce, Holzhaus, Reller und den 
fonftigen Srauewtichfeiten, bahn 
* Meſancu⸗ Wohnung bon 
3 Zimmern, Garderobe, heller 
Rüldye nebſt dert EN quem⸗ 


















Karel NEH. bei Cafes Riſtau⸗ 
tnt Shwanbäuf f & 
Ebrachergafſe Pre, 


Ein — — 
—— —* 

eſchaftigung bei nermetiter.} 
Bleſch in. @eldsheim 5 

Auch kann dafelbft. ein orbent 
licher. Zunge unter billigen Ber 
— in die Lehre — 


Geſuch 


Eine Heine „zuhige F 
focht. in Mitte - der Fe * 
don 
—232* 
tiege, 
bar.bis 1. Die M, —* | 


oh — ſich a 





na 
© 















DOOOGC BE000GCGEOCGER 
9% ge. 8 


IE dein Sa hat ed nad) feinem unerforſch⸗ 


u 


(ihen Rathibiufe gefallen, Heute Wiorgens 3"/a Lihr 
" tmmtgftgettebren harten 


ımferem ‚ Brmer, er ımb 
DOnlebz una < — 


Herrn 


Johann Valentin Wickemmayer, 


Brivatier und Mirgtieh —— 5 der Tom 
Pfarrei da 
zu fich Indie Emigfeit u 
Er ftarb nadı zweimonatlicher Kranlheit an einer 
Enmgenlähnung, gehditt durch die Ki »Salramente, 71 
Dahre 2 Mlowate alt, fromm und ergeben in den Willen 


bes wer 
das hriftlihe Gebet für den theuerſten Dinge 

ſchiedenen und um jüilles Deilerd für jid bitten 

Vürjburg, den 7, Ianuar 1870. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet Montag den 9, as 
guar Naktutiage 2 Uhr dom Sterbhauſe, TDint. 2. 
Nro. 347, Sandgaſſe, atıs und ber Trauergoierdienft 
Bteitag dc 13. Sander früh 10 Uhr im heben Dom flatt. 
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Todes-Anzeige. 
Dem Herrn tiber Leben und Tod Hatre gefalfen, die 


Fra wm: 
Anna Kehl, sch. Schunk, 


verwlitwete Privat 

heute Nagmittage Z Mär mac, Empfang der heil, Sterb- 
faframente an Alierei gr im nicht vollendeten 79, Ver 
bendälter In die Ew wie eg 
Die feierliche Beerdigung findet am Dienftag den 
10. Yantiar Pa — 73 Uhr vom Sterbhanſe, 


Senuneleſtraße, Difit, J. Nro, 31, aus ſtatt, und der 
Träusrgolteadienit wird am Camflag den 14 Yaiuar 
Xorkiittage Ns 10, IO mad’ alt Uhr in der, Pfarrirdie 
au 





en 


ya und Fheunde der Verblide: 


* — flicher fiel. Verwandt 
m en r wandten: 
dan ya 293 .Zeitamentariet, 


Wohlfahrt, Stüftungsoerwalter. 
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343) Ein unmöblirtes im: ‚tigen Arbeiten, unt — — — 
erji 

mer: mit Rnöpeiegeubit DEE ol in Te HR, Jan ingame arper| Stadt Theuter. 
Bleichertinchgaffe rs 16. > der tien;sog naıc im Dontags den 0 Januar 1871. 
— ——— —* Ehtwanbäufer 44 m ‚Abonnement. 
an) Ein kräftiger Junge vom is 4? Ba a ot konurıd MR Rönche, 
Sande ann i er Ehrader Wafle Mr, 8. „L- 

Bättwernefdb bäft erlienen. . bo unmeru / Anche — —— Ein Blaster im. lo⸗ 

Neh in up erobe, Waſchtuche Keller |!" der Karmelitsrinnen. - 

und jonftigen WBequenitichfeitei, a. [Vie ind Alten von U. P 

852): "Ein ganz gt erhafteneg|tweldies jotort oder "tady Ueber- |: — Art ——— 
Elavier ld ——— or —— ſputer bejogen wier- ——— eciu, 64 I 134 * er als Ania. 
verjdiedene Meubel ſind bitig|den Ra — —5 —— — an a — » un * Eued 






zu verlaufen. Räh. in der Exp. 
359) Es wird ein ſolider Wuchs 





Zwei. abgeiälofjeue ‚gogis 





3. a,.— ‚Öriebr 
Ss ar eiälin, ‘a 







* Ein Zebne uiden ſchein 
wurde don der Karthauſe bis zur 


vom, je 3 Zimmern, e-und) a — Eınzia Schmabel, Wopen — 
eg ra a — jind,. das | meiftersiind,, „8,2. er. aus a he * 
eine — debruar das andere aien Weingäctuer, rinatıöre, 8 eher: ß 
317) Ein praudbarer Baders|pro 1. Mai an zugige Bemilien) db J..n. Valentin Widenmaier, N 
—8* ilfe findet, hier bie am ohne Rinder zu vermiethen. ine 718. a. —. Yofepp | 301) ) Sutterfartoffe fin 
1. Sebr. (3, Condition. Semmeleſtraße Rr. O neu im War hl E cjneiberds | zu ; verfaufen. Su erjragent: 
häheres in der +rpıd, Laden Stadt Wıdim. 


Drud und Verlag von —— in Wurzburg. 
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Batunftv. Prantfürt: il 
Ar 50, usa 
Rem; 5 U, Mb: TESM. ı 
8 0, 40 M, fig, 7 M, 66:W,. 
m. Wu — 
Baang nad Bamberg: Schnellzug 10 


40 M. Borm. Raftzlige 2 IL. 56 i 
FUm onen m "eh u 


» . : . n® 

inft b.. Bamberg: on 
‚un \ öl Fu! 16 
5 su. Ab. u 110.20 
En 





urger Stadt- ans Landbote, 





— — — 


„a. —— — 
angen Gunenhauſen: Schnell 
uk u2 146 M. Nam, Pong 5 
-u-TU.A5M.A, Gt SHE fr, u.20 
Antunfto, —2 Schnellz. 1u Ic 
fr win. 5M Nadım., Pſu. 4. 41 

10 U25M Ne; Etta. 12U.38M Adım. 

I M. Abende 


20 M. 5 
. Würzburg-Laude-Heidelberg. 
baang nad Heidelberg: 6U. 15 M 
5, 100.B5M Torm. us. 25M, Ab, Gerz 
BU.I5M. u 4U.15M früh, LON.SOM, Dem 


5 


* 


wu RR Mb, 

Bonlauda nah Wertheim: BL ER 

früß, ya 5 M. Mitt. 3U.12M Nbm.u. 7 
s N ab, 

“55 nad Aranffurt; Couriers und BonLaudan. Mergenth.,Erailäbeim 
I do MR fr. Io 80 WB. IL2OM. fe, 12 U, Mitt, 3U Nchm u. BU. Ab 
1 Rodm. n.5 U, 10 . W Poftzug 9 °' — Ahfunftm Heidelberg: Leriſiige IOU 
— U. 60 M, früß 1 1.50 ; ER 25.0, Brm ‚5U.Nb. u 8N. 55. Achte, Gtrya 
m und 5 1. 80 ®. ende, Wäriburi-Märndeia. I2U.5M-früg, 121. 55. Mitt, SU. 35 M 

„DL Würzburg - Kärnberg. Entunft vou Karben; Enuriem. OU I5M. are — Arnſte 
eg Nürnberg: Saenn s n. Voſn. IIM. 3OM Nacis, BL ECM 3u3 Eelbad 418 I. Ab Cr Fine 

a ojte. 4 U, früh. Güter, 5 IL. — TUHM Nam, 5 IOM. Mu gu X Nöttingen 89 U Nadım., Keubrune nn 
TER ns 7 0 DR, And, 85 AR, Race Rad 


Zelegaramm.. 


Dffiziel.) Berfailles, 8. Zan,, Mächte. Am 6. 
Sanuar gingen die gegen Chan;y’s Armer aufgettellten Divifionen 
über Bendome vor, ftiehen hierbei auf zwei im Anritfen begriffeue 
reindliche Armcecorps, warfen biejelben mach heitigem Gefech e über 

Kap und nahmen bieje Rofitien und Dioateire, 


den Abſchnitt von 
Die diefjeitigen Verluſte wit unbedeutend. — Ber P 
im Yaufe des 7. Januar 


m die Hortificarion ‚lebhaft mit guter Wirtung forrgefegt‘ 


.. .. Montag den 9. Januar 1871, 
| Lille, 7. 








aris wurde 
das Feuer der Belagen ugs · Artillerie 


Bierundzwanzigſter Jahrgang. 


Jan. Die Deutſchen dehnen ihre Recognoscir» 
ungen bie auf Schußweite von Cambrai aus, Nach dem amt» 
lidem Beriht des Commandirenden der jweiten Divifion ber 
Nordarmee Dber die Kämpfe am 2, und 3, Ianuar hätten die 
(ongjamen Märſche verfchnidet, dah am 2 d. zu wenig Truppen 
in den Kampf eingegriffen haben. Die Neuen Regimenter zeigten 
Shwähe. Der General fordert eine Liſte der Offiziere, die ge⸗ 
flehn jind. 


Vordraur, 7. Kan. Aus 


Nevers wirb vom 7. Januar 


t Sin und die mebenliegenden Batterien, ſowie Bort Wanpers | gemeldet, dak Aurerre am 6. d. M. neuerdings von den Preußen 


—— zeitweije, Dieſſeitiger Berkuft heute 
ann, t KR 


—L 


ai. Deutfehefranzöfifeber Krieg. 
angrlin, 7. Ian. Die Feſtung Rocrey, welhe am. 5 
en Handjireih zur Capitulatian gegmungen wurde ‚hat 
Veit Entftchung der Eijenbahnen ihre frähere Bihtigteit werlorem. 
Liegt an feiner folden, ift aber der Sammelpunft mehrerer 
weiche norbwärts nach der framjöfiichen eitung Givet⸗ 
nt und den beigifchen Orten 






und Goupin, ſud— 


I Rothel jühren. Der Play, _wel u ben Feſtungen 
2, zahlt, Liegt etwa 1000 [ a ER: — 
des Ardener Waldes ünneit ——— u 
—— — bei Mövin der Miade zupiche. N at, 6 
huer zählt, liegt art an der [| 
+ Meilen nordweſilich Diezieres unb- 


pault Dreiede w 


88 


rſon · Slvet 






od jolen, wie: die: ,Cn 
mise Gompagnicn Mebilgarden un ug Wine 
ee Maas, am üußerften Ende des fehimalen möfiichen 
mei Pe > * in Belgien ebale ilt) zuridigejogen haben, 
Give: ‚legte Feftung, 
no-übrig-geblichen ift. Die Unjeren folen’ übrigens , wie dbas 
genammte Blait mieldet, bis 
Mur LMeile von Gibet I 


ber Ardennenbahn cine Bahn a 


an: "Die Nordarmee ruht von i 


J 

Rumpfen gemachten deutichen Kriegsgeiangenen werden nad 
Imel on gebracht. Der Vrüfekt des Norddepartements 
!egrand Hat die Abjicht, abzudanlen. 


mie geſtern etwa 2O]beiegt wurde. Semur ift ven den 






en!in welchen Rriegsgeiangene in größerer 


d 
de, etwa | täglich 3_fr. file jeden Gefreiten 


nad) Bireng vorgegangen ein, weldes | felgende: dffemliche Sigumgen. anberaumt: 
t und baven dieien Punltt, wo! Nachmitage 


ten Märfchen | Berwischrenträntung, des Dohaum 


Branzjofen befegt. Ans Briarre 

wird ein Sorpoſiengefecht gemeldet. 

a beauz. 7. Jau, Nah einer Mittgeilung der Re— 

bie Ärntee des General Chanzy jetzt 200,000 Maun 

Artillerie machte zumächit kürzlich einige 

vorgeſchobene Poſten bes Feindes, 
wursen. 


Bräffel, 8. Jan. Das „Echo du Barlement* meldet, daß 
Neziöres zu Dreiviertheilen durch das Bombardement zeritört iit. 


| — ö— — — — — ——s —— 
Tagsneuigfeiten. 
Kriegsminifterium hat bei jenen offenen Garnifenen, 
Anzahl umtergebradjt find, 
‚ welcher ſpeziell die Bewachung 


t,. eine befondere Zulage von 
und Seldaten vom +1. Nannar 


Angriffe auf 
welche aber zurüdgewiejen 


Dos. 


ür diejenige Be akımgsabtheilu 
ji RR Aa eu 


an bewilligt, 


2 8 it die Anordnung 
‚ g getroffen werden, daß Kranke, Ber: 
d, Das Shidial ; 
I or wohl Taiechker 4 m * —* ent. u Pe eg nit mehr mit, Önterjügen, jondern 
all “von ezieres STE dort BR „u 


erjonenzägen transportirt ‚werden follen. 
 „ılluf, Dienfivertrag wurde der. Boitexpeditionsdienft ai Lohr 
den Foltafiftenten Alois. Bibel, dann die Poſiftallhaltung ju 
Bülhoreheum v/ Rhön dem Safthorbefiger Eduard Mahateth vers 


bie den Brängofen im biefer “Begend chen... 


Für diefe Woche find bei dem L Besirkägerice Würzburg 
An 0. Danuar c, 


3-6 Uhr gegen Kathariua Strek von Heidingsfetd, 


abziweigt, die quer, Durch | wegen Diebitahls- Bergehens; die Berufungen der Barbara Kip- 
— derfelben mit ‚der franjbſiſchen Nordban |pel, ledige 


Dienjtmagd von Wehweiler, wegen Wishandlung, der 
Auna Maria Horn, ledig von Rimpar, wegen Belddienftahls und 
Bicler,, Kaminjeger dahier, 


ET 
“hat Stellingen von Wdinier bie @t, Keger mit dem vegen förperlider Yıißhandfung nnd die der —— — Sachen 
—— im Soilenr eingenommen. "Die in, den Tepten des Fofepg Srumpf vom Grolangheim gegen Darie Diaurer 
der von da, wegen Ghrenfränfung. 


Stade  Meginrates 
i i db s ade = any arte: 
The aan) St 


Verwaltung der Wirthöpflege wird zur Müdvergütung eines 
Legatstarenbetrages an eine Legatarin der Airth'ſchen Berfaflen- 


ſchaft ermädtigt. — Koſten ⸗Verzeichniß auf Reparatur einer Thüre umb 


des Schläpferleinmühlgutes geht ans Renifionsamt zur Bräfung. — 
Zahlungsanweljung anf einen 
der Burlard’ichen Stipendbienitiftung. — — eines Bür- 
er⸗ unb Deimathreigtes. — Anweiſung bon 4 Unterhalte« 
eitrag an die Töchter vom göttlichen Gridfer aus der Hohen 
zinnenpflege. — Aueftellung eines Vereheligungsjeuguiffee. — 
Eine Anzeige Über beabfichtigten Ausihant won Kigenbauwein 
geht unbeanfandet and Accisamt. — Nachträgliche Genehmigung 
der zur Anzeige gelommenen Berſetzung jweier Angehörigen bes 
Ehehaltenhanjes in das Siehenhaus. Weifung an das Bür—⸗ 
gerjpitalrentamt. — Berzeihniß und Tare des jur Veräußerung 
zu beftimmenden Oelenomie-Insentars der Bürgeripitalftiftung 
alsbald vorzulegen. ($ertiegung folgt.) 
Im Filial- Militärfpital Münzgebäube, früher Epchaltenhaus, 
wurben am 5. Ianuar folgenbe Rrante und Verwunbete aufge: 
nommen. (Schluß.) our. Zahn (9. WM.) von Plaumkeim, 
Bez. Obernburg. Franz Buſch (11. Weg.) vom Nidelsheim, Dej. 
Germersheim. of. Schweiger Ir eg.) von Bolferédorf 
Bez. Freiling. Corp. Ung. Rajh (14. R) von Erlangen. Diatta. 
KRöllinger (6, Dägerb.) von Tiefenitedgeim, Be. Marktbreit. 
Min. Linz (3. Yägerb) von Fridenhaufen, Be. Odfenfurt 
Chriſt. Kleinfein (15. Reg.) von Burgfarrnbach, Be, Würth. 
Ioh. Beyer (12, Reg.) von Eperihwarg, De. Eichſtübt. oh. 
Wendel (7. Reg.) von Bent, Bez. Bayreuth. oh. Bügner % 
Yägerb ) von Schwanfeld, Bez Werned. Corp. Iat. Scöffel 


8, Art.:Kıg.) von Bunfiedel- Mart. Scelter 14. Weg. ron 
rüd, Bez. Dettelbach. Heiler. Fran * Reg.) don Hirſch⸗ 
berglein, Bez. Naila. eh. Winter (8. S 


gerb ) von er juer = J 
Dez. Regensburg. Gefr. Alois Faller (9. Reg.) von Kabl a M 
Dez. Ajenau. Peter —— ee, von Mleigbrunn, 
Dr. Vlimanu. Adam Weigand (3. Sägerb bon Groslangkeim, 
Ber. Kisingen. Jal. Kohl (7. Reg.) von Saufenheim, Bez 
Frankenthal. Ang Heider Y Vögerb.) won Heldenberg, Bei. 
Bilebiburg. Georg Bölfel (13. Reg.) won Untermeffefnadg, Be. 
Neuhadt a/U, 

(Stabtrheater ) Morgen Dinstag findet die Benefizworftell- 
ung fÄr dem verbienitsollen inrifcen Tener unjerer Bühne, Hrn. 
Riedel ſtatt. Derfelbe hat hiezn bie ſtets germe. geichkene Oper 
„ver Boftilfsn von Louſumean“ gewählt und fl damit eine war 
dige Aufgabe geitellt. Die —* Beſchhung der Oper ſtellt eben⸗ 
falls eine jehr gelungene Darhfährung der Oper im Ausjiht, und 

'anben wir beshald, die morgige Borftellung, namentlih im 
Interefte des vom PBublitum hegeichägten Hrn. Benefljianten, 
zu recht zahlreicher Tyeilnahme beftens empfehlen zu därfen. 

Neueitens wurde reine Anzahl gefangener frauzöſiſcher Offie 
ziere hier intermirt; diefelben find im Gafihänfern einlogirt und 
Haben in Einilfleidern zu gehen. — 

Nürnberg, 8. Ian. Bow Seiten des Kriegsminiſteriume 
iſt die telegraphiiche Anfrage an die Stabtlommandanifhaft ge- 
kellt worden, ob hier Räumlichkeiten zur —— anzdji- 
her Rriegsgefangener vorhanden ſelen. Die Antwort lautete da ⸗ 

in, dag warn ‘über bie Pofalitäten für 600 Mann verfüge. 

Münden. 7. Ian. Diejenigen Erfahtenppen * In⸗ 
fanterie-Regimenter, welche in der letzten Woche des Dezember 
aus Bayern abgingen, um zu ihren Auͤtheilungen Im J. Armee 
forps zu ftoßen, erhie'ten, wie wir vernehmen, bei der Anlunft 


in Straßburg den Beichl, fi zu ben Zruppenabtheilungen vor 


Belfort zu begeben. ; 

München, 8. Ian. Den zahlreichen Freunden umb Ber⸗ 
ehrerun des Conponiſten und Sapelimeifters beim 2. Infanterie 
Regiment, Herrn Friedrich Hitmn bahier,' iſt die rende bereite 
worden, durch einen Brief befjelben an feine Gattin zu verneh⸗ 
men, daß er in Frautreich nicht, wie die Zeitungen bamals ſic 
ausdruckten, „jo lange mit Bajonneten geftschen wurde, bis er 
todt war”, fondern das er ſich im N wohl und geſund 
und bei anſtändiger Behandlung in Seſangenſchaft in Alencon 
befindet. Er glaubt mit noch anderen Gefangenen auf der Juſel 
Corſica internirt zu werben, (MB) 


Im Münchener Univerfitätsgebäude werden auf Antrag des 
derzeitigen Weftors, Dr. v. Siefebredht, alten demjenigen Stubiren- 
den, welche im gegenwärtigen Kampfe fürs Vaterland gelallen, 
eherne Tafeln mit ihren Namen zum ewigen Gebächtnik errichtet 
werben. 


Stipenbienbetrag pre 1871 ams| Zeit bedeutende 


Aus Speyer 


bas „Reg. Mehl.“ bie Nachricht, 
der Biſchof Kourab —— *222* 


heffnungslos trant darnitder ie ge 


*rF 


mit den Sterbjatramenten 
Main;, 7.Iau. Muf —S het einiger 
beit. Die Diebftähle ſiad ven —— * er 7 
Gemchre zu Sp en an einem rück Aid 


Vreufen werfanften Derfelbe werpadie fie unter Miliken; eines 


Andern in Sitten, bie, ald Gpielmasren beelarirt, mab ul 
ET 
e $o a an biefem Berge etgeiligten omeı, 
erh og Perf 
Ausland. 

D . Bien, 7. Ian. Die „Wiener Abendrof 
den jümngfen Wrritel der „Morbdeutien Mügemeisrm Seirumg* 
teprobuc ‚ conftatirt mit aufrictiger Mefriehiguxg, daß bie. 
politiſch· ron. welde die Öfterreichiich-ungeriie Menaraie 
gegenüber der acuen Geftaltung ber Berhältnille ım Deutictamd 


angenommen, im bem heutigen Vrehorgamen ohne Untericgieb Ber 
Partei wolle Wärbigung und rädgalılofe Anertennung Arber. Wiit 
jeltemer Uebereinhimmung (jagt die „Moenbpoit*) Inmpfen bicie 
Organe am bie freumbicgaftlige Annäherung Bresient uud Oiter- | 
** vie Haffnung auf die friebliche Confsibirung der europäi- |; 
fen Berhältwifie. Die „Abenbpon“ begleitet dieſe Erwartung 
mit dem beftem Wünjgen für deren Erfüllung und begrüßt die iu 
ben Blättern bes großen beutichen Bateriawdes ſich kundgebende 
Sympathie für Decfierreiellngarn mit frembiger Menugibuumg, 
Die „Usenkpofi" bedauert Die Berſuche gewilier ünerreidgiicger 
Preforgene, die freumbicaftligen Schritte des Wiener Ganı \ 
als Gieinalte barjuftelen, and ur derlei tengen;idie GBerdachtig 
ungen auf das Entidierenfte'jurü 

nBrei. Bordranr, 7. Ian. „Iournal effukll“ 
veröflentludgt eim Dekret ber Regierung, wehurd die Zellfreiheit 
für die Einſuhr new Pulser, Sriegsgeräthen und Rriensaumtien 
bis zum Ende bes verlängert wir, „Siecle* der⸗ 
affentlicht einem Urtitel, welder den General Trosu im ber hef 
tigirem Weiſe angreift und ihm beſchuldigt die gejammıe Etreit- 
macht bes Sander im eine Stadt eiugelloffen ın haben, wel 
auf dem Punkt, ftaub t zu werben, Zredu bare derab« 
fäung einen Organifater. irudie Prowin; zu ſchiden und babe bie 
Provinz ohne Berbaltuugsmaßregein gelaflen; natt den Eintfah« } 
Armeen upirüden, wie verabredet wer, habe Trochu am 
30, Nov. mund 2, Dez. Wusiälle unternommen. de Armee aufer- 
halb Paris ber Gnade des Feindes Hberlaffen und bieielbe in eine 
fägerlige Situation gebracht; ſchließlich habe er meuerdings einen 
Ausfall A la Bazaine gemadt. 

Großbrittanien. London, 8. Ian. „Obferver“ mel- 
det, Daf- die Epnteren; befimmt vor Ende Januer zuſammentritt. 
—X Ablehuung — Baure's die Eonferenz zu beſuchen fei nicht 

ti. . 





e“ 





Waperifcher Landtag. 


manchen, 8. a Dam Rau a ——— * 

b ten t i ermittays hal» T 

—— Fe Ei Beate uber die deutſchen Ber» 
faffungeverträge einfreten. 


Getteidemarft der Stadt Warzburg vom 1, 
‚bis 7. Januar 1871. — 
Korn per 30 Pin. 


vVfund 22 N. 52 im, 
‚per: 260: Pfund 13 ML. 3 fr, m 
fr... ürbien per 320 Pub 21 — fr., 
yer 320 Pfund fl. — fr, ‚Biden per 320 Pfund 

— tr. Demmad gegen legte Schranne Waizen 1 Mi. 
Kern 37 fr. und Haber 15 fr. geitiegen, @erite 1 fl. 7 tr, 

40. Umjepjumma 


 Waijen per 
9 ML. 20 fr, 
80 Bfuma 8 
Kinfen 
ıE 
yielen, Summe aller vertauften Pfunde 


I 


= 


— — — ee — — — — —ñ——— — 

Mainz, 6. Ian. (Fruchtbericht. Durd den ſtarlen Eis. 
gang find fämmitlice Rheinn ühlen abgefahren, und da ber Be: 
darf in Main; kaum menmensmertg ilt, wa wenig tut vor⸗ 
banden, weshalb man die gezahlten Preife als wicht genau au. 


nehmen fann. 200 Pfund Waizen 14—15 fl. 30 ir, 180 Bip. | 
Korn 11—IT fl. 30 tr. 160 Si. Serie 3-91. Or Im 
Groghandel wenig Geſchiſt zu unveränderten Preijen. | 


WBörfenberit.: Frantfurt, den 8. Januar.|5%. Schaticrine 9", be, m. &, 5%. Wärttemberger 98"s 
1 genrigen pri re meinen recht | Pi;7 89/0” Bantiihe 99% P. .- SEE Dre E 
ı wmb bie der noffett ee f 











em höher. 

Yo, Bayern etwas matter. Defern Mantaftiek 208 B., Geldeonrd. Preui. Kaſſen⸗Sch. 1 fl Mn trt., 
* 238—238 —237 . u. ®., Staatsbahn 366-366] Friebrien, 9 fl. 58'599". fr., Biliolen 9 fi. 47-49 fr., de: 
265%2 bez, Lombarden 176 14 Dep, —— beppelte 9 HL fe., pr 10 A,Stüde 9 fi. 5458 ir, 
3”. B, 307: &, Galigier 2320 BP, 282 ©, Böhm. 5 fl. 37-89 fr, do. al marco 5 fl. 3840 fr, ® 
etbahn 233 ©, te 54%. B., Hc®., 1860er Loofe «Stüßte ‚9 '4) 31-92 fr, — Souvereigun Ir fl. 4— 
ee ———— 
> 7 WW, . u 7 » W,I— Ir, Do n . Zi . 1* 
a Be 96%. bez, 59%s neue Bayern 96’ bez, SE 57 30 ie RE SEHE Fre . 





* Berautwortlicher Redalteur: Fr. Braud. 
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des. Apothekers 3. Purglefan 
Dieser Saft hat sich bisher selbst nach Ucherzeugung der renemmirtestom Aerzte 
| ien und Craz, auf eine überraschend zünstige Weise, namentlich gegen KMusten, Grippe, 
Lu Du fen. Heiserkeit, Hnls- und Brustwela, bewährt. Zahlreiche Abnehmer versichern, 
i Wächte sei ihnen-unentbehrlich geworden, und nur diesem Mittel hätten sie Linderung und ruhige 


zu — 
Ganz vorzüglich empfehlenswerth ist dieser Saft zu katarrhalischen Affectionen dispe- 
Sirten Individuen bi rauher Herbstwitterung, bci Hierkstnchel al: Präservativ, be- 
sonders bei Beisen während rauher Witterung. Bei seinem angenehmsm Gesehmacke ist er 
Sicht nur Mimderm angenehm und nützlich, sondern alten presshaften, lungenkrankem 
Menschen ein Bed #ifentlichen Rednern und Büngern ein willkominenes Mittel gegen 
J umflorte Stimme oder gar erkeit Erwachsene nehmen ihn je nach Bedürfniss, sei es bei Tas oder Nacht, 4 


bis, 5 ‚Esslöffel voll einige-Zeit vor oder nach dem Genusse von Speisen. Kindern gibt man selben je nach dem 
Alter Thee- oder. Kafleelöffelweise ic 





| er Saft muss immer an einen kühlen Orte zehalten werden. Die Flaschen des Steyrischen Kräu 
J tersaftes sind aus weissem Eins, nach ehen konisch zulasfend und mit Ziankap- 
) sel, ;auf,welcher (wiean der Flasche selbst) das Gepräge: „Apetlieke zum Hirschen in Graz“ 
und „Upa** angehracht ist, sorgfältig. verschlossen, übrigens mit Ftiquetis samnmt Namensunter- 
sch des gers versehen. 


Zu’ haben in Würzburg bei Anton Mlime»rie. 


.. a. “> m - * 2 


cc——— —— 
erdeverfteigerunz. 


u Inn mi! 










N nn 
Glaͤubi erladung. 
18, Fi —— ewurde * De Mn 
R des Georg Hofmann, Bauern von * i ftridgen. 

von 3 Re Ueape mieten 3 —* —— der Forderuugen und Berathung und Be— 
2 Nahe * ſchlufafſuug über die Bertorilung des Eriöjes oder das weiter 
‚ ben 8. Januar 1871. ' einzuleitende Beriahren wird Termin auf \ 
II. Artillerie-Negiment. Dienstag ven 31. Januar 1871, 


— Bermit ags 9 Uhr 
‚In vermiethen ih: Och 


anheraumt, wo u ſammtliche — uuter u ERS 

i daden werden, datt ım Falle Musbleibens die anren mit den 

in { rg gene rg Geichtiiffen der Mehrheit der Erichienenen —— 75* 
Wal —** Retter die Unbelannten. aber bei Vertgeilung der Mafje nicht berüdfid- 
und ſenſtigen Bequemlichfeiten, 


tigt wersen. ® 
(eh Ipfort ober, nach. Let Arnftein, den 31. Dezember 1870, 
einfunjt „auch ‚jpäter bezogen wer: 
en 


rd; Königlihes Landgericht. 
? den, fan: | Mayer. 
——— Ag. in der Erped. (26349 
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3%) Dienstag dem 10. Xanwar ur 
Verloren ein r. Gandfehub bringt \der Unter eihnete Abroueller sGarlen. 
weil Wel; gefüttert. Sejänige Ad- geſchlachtete Tojchere Bänie wieder Mirwoh Leberklöſe und 
gabe i. d. Exp. (402 |hreber. anı Downersiag Mraut und 
Zasinih Solch ——— MHatban Deftreicher. | Anochle. 
Ein bravesiolides Mädchen 


: ; 308 Par Ein ordentlider Dunge 
fügt) eine" Stelle in Monate-|30) Ee wird ein gr.bter Be i 
dienften. Zu erfragen bei Iohanı |Tchlagichmied geſucht. Näh. fann foglei bei mir im die Lehre 
p 








e Herrihait ale 
Hau⸗e luecht eine 














fer der treten. 
3 Gr. (0 RE. Holzaitndter, garnere gage tn der Eped Ambros Diem, 
ar * ar a gan Bone Augen Ein Heines Daus mit Yaden &s ubmadermeifter, 
| ut, Mäh. Brotzeller's ee Re — A u 319 * waren 
a \ » etben. Ifreier Hand zu verf 19) m " " 
| m-Banderihor. - IHandgaffe-Aro:8, 1884] imd. Eyp. — Ba, 3a [wird fogleid geruht. Näy. Ep. 


9 99 9 9 99.9 HH HH 99H + 


* 
odes-Anzeige. 

* Dem Herrn über * und Tod hat es gefallen, bie 
z Frau 

* 

5 Anna Heil, geh. Schunk, 
— verwittwete Privatſere, 

—— Nachmittage 2 Uhr nach Empfang der heil. Sterb- 
nF latramente an Altereigmäce im nicht vollendeten 79. Ye- 
benealter iu die Ewigkeit abzurufen. 

* Die feierlige Beerdigung ‚findet am Dienftag den 

+ Janıtar N Tg 4,283 Uhr dom — * 
Semmeleftraße, Diftr. 1. Nro. 31, aus fig 

ED Zrauergottesdienit wird amı Samitag den Era * 


0 Vormittags YelO, a: rn: 

f% ju Haug abgehalten. X 

—Dienu werden Verwandte und Freunde L: Bertige I 
a en höfiaft eingeladen. 

Am Namen fämmtlicher titl. Verwandten: 


10 und Yall Upr in 










Wobifabrt, Srütangsverwalter. 


v 
ae 
2 « 
Hu Wärzburg, T. Nanuar 1871. 
ES 


zaunfchweiger,. Gotbaer ; de Göttinger 
ee italieniteer Salami. Trüffel:, ——— 


Berliner. Zafel:, Senseniwurf, Braunibweiger 
Xe * ee Breiwurft, Gotbarr-su RE 
kopf, ib ce Leberwurft, Strafburger Eerbe⸗ 
latwarſt „Piuiter, Preikopf, Leber: de & Bıst. 
wüärfte, Ham nero: Mauckeci) ie bin? * —* 
gelo ulade K Ralbsichinfen, friſ 
wü aögli u. |. w,, empfiehlt zu jeder Zeu in größter —* 
wahl dorrächig und verabreicht blos nah Qualıtät beite und reelle 
Waate das d 
Gothaer Wurſtwaaren G jhäft von 
3 A. Hussfeld, 
Squulgaſſe Nee, 5. 
NB, Bür Wieherverläufer bei größerer Sa entiprecgen- 


der Mabatt, 


Friſche helfe 


find * eingetroffen und empfichte zu ſehr billigen Preifen 
« M. Weizlar s 
Johanniterplatz. 


Bekanntmachung. 
Samstog deu 14. Januar 1871, Vormittags 
10 Uber im Haufe Nr, 5 Yuliuspromenade derfleigere ih eın 
dahin. verbrachtes vo ifändigee Bat Beit aesn Baar,ahlung. 
Würzburg, den 7. Januar 1 
* A. Earl, I. B— 
——— —— 


Bekanntinachun 


Der Unterzeichnete verſteigert im Vohn dauſe Nr. 102 qu 
Greufjenkeim 


Vcittwoch den 11. Jannar d. Is, 


Mittags 1 Ubr beginnend 
Wäzen mit ‚eiferhem Acſen, 1 Pflug, AU Bund Daber · und 
— verſchiedene Feldfruchte/ 1.Gchrant, 1 ſawarwaider |3 
Uhr, 3 Zeutner durren Silee, 
g. den 8, Iaanär 1871. — ‚din? 
ie Steinacher, t. Gerihtbvoitjicher. — 


396) Berloren 332) Ein foliacd Mäbsen | Tucet 
ein winertentpine vonjein Etele ald Zimmermäd: 
glatten, Virerigaum mg Diund |cbem eder jonft bet einer ruhigen 
hd von Berunein. Abzugeben | Familie; 
Neubaunraße Mo + GO 

gegen fetır gute nu it 


fieat mehr ‚auf ‚gute 
neu) | Behatıdfung ald a Yohn ag 
Aleiihbattgaife Hr 30 



















NE. 
OD mertiem gemacht 


as Tejtamentariut. |: 8 






« 
. 
——— 
‚Ser: 


— verkteigert,,: wozn ne eingeladen werden, 





Drud' nnd Verlag von H Bonıtas: Bauer in —2 


achung. 


Vorbehalttich höheren Genehmigung werben bei der Lokal» 
zung Warburg ” 


—— den 18. Januar 1871 
Bormitt ags 0 Uhr 
in Wege der — are Submifiion 5000 Zoll- 
—— u St an den, Benigfinchmendei zur Pics 
en 

has edingnifheit liegt wen Morgen an in dem Bureau 
der Volalverwaltung Zellerthor Nre. 42) zu Dcdermannd Einfidt 
eflen Bote. mp, N Submifions-Kormulare in Empiang gr 
Die Submiffionen jelbft mäfien voriäriftemäßig überjchrie 
erg ftene bie Dienflag den 17. Aaumer 
ads @ Ubr bei der — ẽttigten Yolal Berwe 
eingelamfen ein, und wird ausdradtich voch auf bie 
gen sublit. h ber Submiſfions · Bedingungen auf 


Würjburg, den 6. Sannar 1871, 
Die Königliche Local-Verwaltung. 


Mobiliarverfteinerung. 






* werden mipgen Mmzugerim 4. Diftr. Rro. 

Reubauftraße, Dertlätten, Kommöde, Säränte, Tiiche, — 
Stühle, 1 Futterreif, 
geiirr und jonfige entbehrlich gemordene &rgenMände ii 


tzaurg,.. den: 9. Dannar 187 


Fasinachtskrapfen,| Stadt: Ehen h 
täglich ie Bitterauf. Benefice des Bean ge Henn 


Zaun Tem nn 0 (Dienstag, den 10, Januar 18717 
—2 Tele hat Nr, 2835| Abonnement suspendu, 


anf: la ad Der Pokillog ver 
30) Es werden 2 Ge⸗ Romifche Seas m won 
ſellen gefucht, einer ‚auf Adam 

Ur und einer auf 
Möb:Tarbeit — 
Schreiner Aſchenbach. San 1 BGN in war * 


—5 der Kranfen: „und 
tafle obigen Vereine Mitt- 
— den 11. Januar de IE, 
Abende $ Uhr... Wegen Wictig- 


384) _ Eis orbentlider Mart 
Pa och 7 * 3 

vhnergef: t zu erlernen. 
Deriete bejigt ſchon viele Kennt 








feit werben bi Mitglled 
— en * —X Porn gs 
) Kine " 

vom —S vie Si game a Der Vorkand. 

hubef verloren. — — — — 
hm ‚Rüdgabe gegen —* 6 Witthſchaft. 
— WE Ole Fonds uns eifeiieb, 
375): Eine anftändige Bea mten Mitig Leberwä 


Familie ſucht anf 1. Mat Hder]$77) Gin junger, under heiratketer 
I. Auguroein‘ u. ie von 6 Di Ku oder 3 möblirte 
Zimmern nebft Erle he il Sinsmer jogleih zu mieten. 

\ommiger Lage. —— ige Adrefien wolle. man im’ ber 
—38 der Erpediton "Sb Erped. d8. Bl. hinterlegen. Wa 


376) 





—* Ein gewandted Saus⸗Oefen find wegen Bauveran⸗ 





Ber egem - guten rohn dernig billig zu verlaufen, ‚Näh. 
wirı a * &b, Auguſtiner · a ht. 2 21, Sirtanen 
welt 1. [fraße fi 
Ein Mibhen mit guten |379) u freundliche Bohn: 
Ztugniſſen, das in der Pflege ung von 3 Zimmern, Kache ıc, 


anf 1. Mai zu veriitiethen. 


der Runder erfahren silt; wird ge 
Näh: in der pen. 


— Kähs € war v2 












(Hiezu Beilage.) 


„Ägnnerkog den 12.79. Mite. Retnittand, 


mweingrane Fäfler vom d—8 Cimiern, Geltene 


| 





wei «no fehr gute 


— . — ne 


au Beilage) u: Rt.ı des Wirgpurger Eähe and Lcudheten 


* 


& Fenerverfihernngshanf für Dentfhland zu Gotha, 


zn. 


* Fr der Minhellung > der Veuerverfiherumgsbant für! Dentihland zu Eotha wirdf dieſelbe nachẽ vorläufiger Serechnung 


eilnehmern für 1870 
2. ca. 73 Procent 

ihrer Prüneieneinfagen als Grfparnif zriiegeben. . 

Ye rieagt ats Grfpäfn ee für jedem Theilnehmer der Bant, ſewie der volljtändige Rechnunge abſchluß derſelben 
für 1870 wird am Eude det Wionats Dei d. 3. erfolgen, 1 wie * 
ar Annahme von Verfiherungen für die Seuerverficherunigebant find bie Unterzeichnetenfbereit.t 
5, Wärburg, den D,. Sauer 1871. e s 
Albin Herold in Würzburg. | Earl Vogt in Lohr.|. 





Aut. Ziegler in Würzburg. DIof. Flafch ini Marktheidenfeld. : 
u Fa fol. — — Gemünden. Guft. Ad. Echimmer int Ochſenfurt. 
art. Neckermann in SHeidingsfeld. _ Bob. Scheuring, 1: Auffhläger in Wiefentbaid. 
N Agenten der Feuerverfiherungsbant f. D. 


|Stamm: n. Nutzholzverſteigerung 


aus dem kRevier Madert 






1871er Verloosung:lalender 
























mit Berzeichniß A er. bis Ickt geiogenen Serien aller. brunn.) ; Eenad 
Aniebeneipofe vi Misidendenn irren aller X —— Zogen, jesesmal früh 10 Uhr ame 
en, tabe se, 30. bei fangend, werden in dem umleren Birtpahaufe am Fatſcheubrunun 

aus deu Staatewaldungen hiefigen Rewierg folgende Holjiortimente 


- Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 





Öffentlich veriteigert: 

E. Mittwoch deu 18. d. Mis. g, 
aus den Abtheilungen „Mittlerer und Oberer Tohtenmannsberg;* 
„Saufang*, „Kreujbolj“, „Demmersgrund“, „Dirnfhale*, „Weis 
eröberg* und „Reifigrangen“ ; 

128 Eihen-Rommerzialhotz Abſchnitte worunterf Hollänbderftäntme 
von vorzäglicher Tmalität, 
590 Eicden- Baus md Nutzholz⸗ Abſchnitte wovon bie meiften zu 
i 'Mwellen geeign , 


Ei en et find 
61 Ki dtto dito. dito, btto,, i 
Ti ditto. dito. dito. Dtto,, 

1 


t 3 
1 Eden dito dtto., bie zw 13 Zolfmittl. Durch⸗ 





% efauntmachung. 
Die Kogmörkte und die Yanılit, derbundenen 
Rindsichmärtte in der Etabt Ansbach betr. 

Es wird hiemig-zur Kenntniß gebracht, daß im Jahre 1871 
Der erfie Nonmarkt 

Montag, den 30. Sanuar, 

Der zweite Nofimarkt wegen des am 26. Bebruar fallenden 
Buf- und Betitags ) 


Dienjtag, den 28, Februar 
ae dr 


der dritte ———— 
— MN den 27, März, 5 More dito, dito, biß zu.d2 Zoll mittl, Durch⸗ 
En Er ch meffer 
rt Nachricht wird bemerft: 10 inben) tte.. bi ’ iul Tri 
r Bu daß am dem: 3 vorjährigen Pferdemärkten 1007 Pferde nben bite. dito, * 2 Zoll mittl * 
eingetrieben und dab am Iten vorjährigen Pferdemarkt 4 Sainbuchen bit.” http, ‚ 1 
372, am sweiten 2D4, am dritten 56; zufammen 682 1 Rothbucen. dtto.) btto., won 32 Zoll mitel, Du ; 
Pierde-Rauf- ‚und Zaufdperträge, abgeicloffen und ur) 17 Birten- N pfto Bit. , rim; 
„Anzeige gebracht worden find, bei welchen die Gefammt- ben: dito, Dito,, 
7 Summe der Bertatifepriife 107,748 fl. mE ar 57 Eien-Retunugholiftangen, 
mL 460 


da: res wird 'befarhir gemacht, daß de 
(genden Diennäg Ein großer Mind 
| —— Ka n. 
Dienßa der Imuat, 
Wittwoch den 1. März, 
Di (wegen des Buße m; Bettage) ° 
.. "Dienitag, den 28. März, —2 
und baß im vorigen Fahre an den 3 Märkten 1289 Hr um 
bradt wurden, für weide die Kanfsfunme ‚381 fl. 
dh wird auf-bie-dahier beftehende Anordnung aufmerr; | 2 T erde) } ' 
Ba hi an sel 2Bocn Dänen Kedhianne | 2 Dichten Seinnubhotfrungen, mei zu }Bängel, ter un Sat 
\ tenftangen geeignet, 


Y er RE 
— Dina aaa Siefern Paftimäffelhog.] 
sell ]n.0en Al. Donnerstag denr19, DIMEEN 
aus den Abtheilungen, „Mittlerer) und Unterer Tobtemanndberg“, 
4 lz und: aus dem: Diftritte „Edwarjgeß:; z 

3 en Kommerzialholz- Abjdhitte, 1%, ‘ 
‚R Bihten-Kommerzi „Abfenitt, 
aD Sicten-Bau- und Kushol-Abfchnitte, 


Buden- Zängel 
warte äbge> birn Fr er le Kal Dfetget, ö 
* ch wol 


untet tiederthor,: Rindvichhändel' aber ber de mi 
fon, u ſich —V dem —— befindee: — Madertegrun den 4. Vanuat 1871. 
Ar „deu 2 Yanner 1871. Der t. Oberförfter: 


Er Müblich. 
— @chfitten, 


eine jveundlihe Ro nung 
„Simmern, gi 318 3a) Ein Gern Witten it 
—* en, Abreffen an, AO. In]zu vertaufen FR — —* 


der Expedition zu hintertegen | meitter Eger 


Etadt Magiſtrat 

—_ 1.5) 0 Mandel: 344 2a 
Wabrf agefarten, nebit Beri eife, bie 
—* a en En 0 der, wi — 
‚einem Stern au legen. preis . 
1 I ’ . . 

wa h a ins Kellner’s Buchhandlung in, Würz 









a Verein zur Pflege und Unterstäfäung 
u br wird in dem Gafikaufe zu Moos die ca. 1450 Ta ii verwundeter und erfr 

— ug per F — * —* F — Biete la c Gm te Be, 

Mae Häheri — Sr 83 

in al, .. gem e eine Gumme ai 


V er Bei an die Imvaliden, fewie. derem‘ | 
alſen, ten 7 
Befauntmachung., 
ea on den 12. YJarıyar Vormittags 9 Uhr 
eier 'g 3 





—— dahier wohnenden Inpaliden und deren Nelichen, 
egen Baarzahfıtrig verfteigern: 


* eine olche Beihilfe in Anſpruch nehmen wollen, 
Donnerkag den 12, vieles oe 
2 ®ä 1 t& ijenftrob, di 
ie, Baar und 1 Sram eu @ r Hd er etaffeln, 


Bormittags 10 Uhr 
ein zweieimeriges Faß, — alte Te * I: 


im Borzimmer des magiftratifchen ungejaales 
und dortjelbft her Uebergabe der at Ei m: 


— 


tem | bringen.) 
— ge —— * inde * Würzburg, den 7. —— —* J. 
Gere Wohrtehber er, br. 
ar Rear borm Neuthor ftrafe 
2a 365) am Verebacher Weg: 


872) Mehrere rin 
—— * Ba! we 


— 


tob. Milslaufer | heit —8 ee em werben. 
Nähere beforgt Chriftian Bär- 
faun, A la) Srombählkrafe 


ei 


‚Sn.neryacıten 


afferleitung, | miethen. And ee gene 
art 


arten mit 
1. rgen, im” Srombühl. find” "ji — * 
— A Bay Bürmanıt —— 
mär, ju rfagen" (384 67 
sim 30 


"Ta „ein — 
vermiethen 


‚Ifür ein Geſchuft eigmet, ift billig 
ein —* für 5 — mit Deus 














en 
eh? wi Yage? in Wür; burg im , 
s in mor a . 
** J inter U. er Me. — Kt 


Apoth. — ner; in 
—— * 65 
ckels; in t 
: in Yohr t; — v 
‚a Arch, ; 


Eile Etrend; ı 


in Diartteinersheim Apoth. 
. 28. „oo ochftätter; in — dvan. — * in —* 


jels Apotha Mrais z in Rottingen 
‚Schwein rt —— Dr Thiel; und in ——— 
Daufcbacher; 


| Die Adminiftration der Felfenquellen, 


und unter günfi Bedimgnifien 
—5 verfanjen. eraßı 37 Chr, 
ärmenn, Sommiffionän; » (20 


an Bärmann, — —— 
| 23 — — 
A Ele era uir A Matng: det Eienhämer,werfeignt, br unterfertigte 


ag 3 freundliche 28 Kühe 
rg gr bN 330 
5* Bee: und Dal PILLE L Ba in] © >= Wostag den 16 Januar. 1871 
1 Au wer⸗ 9 
5 Kud IL, adhmittage 3 2 Dante 
art w 7 
Du erfragen bei Ghriftian Bär- Es Kin erfahrener and aunr- ı auf ———— — Et, oda. 


—  _ „ÄERE —18 If T J | ber ia 












370) Ein Steinbrucb, '»©t. r — * gen Zahl 4, gleiche 

ne) Er 
—* Die Gebäude find. inrsgutem Buflanbe und: liegen ſammtlich 

er 55 je —— —— En in 3 —— — tann au 

oder zuverpachten. Auch Taun der | g, Hy f a u 

felb einen tätigen Stein. — 

% Aford »egeben 9 Moffe 2 Be & Lu? Su, fönigl. Netar,. „ 


Zu erfragen bei Ehriftian - See teten terre 
mann, Gommiffionär. u vermiethen a A uw u 
een Zu Mai eine fehr Ädöne * — Geſuch 
351, Eine Braue rei nebſt Wohnung don 7 ineinander / cH du Eine. Heine, ruhige Familie 
Zugehör in einer lebhaften Stobt, gehenden Zimmnern;,,» Altank ıc. | finden; 44 re A Nfucht in Mitte: der Stadt‘ — 
Dlacb, |hübice WBobnung von 


weile 45,000 fi. foftete 9 An-eriter Etage. Näh bei . 

alles ganz nen und jwedtmäßt | - M.’3. Walter.| Fran ee | a. Zinmern nebit Zubehör, 

eingerichtet ift, lann man * dulin eprowmienade. terre. oder fiber 1 Stiege, er 
t k 





einer __geringen Anzahlung un —— —— — bar bie:1. Mai. N. fa 
die Hälfte des Bruiich —— 474 N Rranziefanerplag R. Ye ale) Are —— — 185) ein gefate en 


Ihriftich, in e [7 * 2 
Zu — 25 u in een ner. * er — ee, —— ai "raue ten RR zu verfaufen. 


mbS nn? nd ? Drud und Verlag von —— — Würzburg. 








Ydrgpino Anik | I 


dt- md Landbote. 


II. wärzburg ⸗ Gingen haufen 
na eis aufen: 


Rachm. n 
M.45 M. ausm fr.,u.217 Am. 
*9 Ru AR Schnellz. IM: 10 
acım., Pfa. 8 1.41 M. 
I Reha, Btrz. 12U. 88 M. Nm, 
su 20 M. Abends. 
“WW. Wiürzbur -Fanda-Heidelberg. 
Abgang * — — 
BT i “0. 2° I a Früh, 10M. BEN. Borm. u. 51. 25 M.Ad. Ges 
R * 2 er +? E BUIEM. us, '5M früh, LOU.SOM, Arm. 
ö x \ * —* AU 16 N Mb. 
m Vontauda nad Wertheim: BLM 
su frb, 1EU.S5M. Mitt, BU, 12M Nam,u. Tu 
u —— — d. Ctaitat 
na ET — — onLaudan Nergentd.:Erailsheim: 
cr er - RR = , BILZOM. fr, 12 1, Ihitt, SU Nm u. BU. Ab 
1 J — NE = UAnlunftw,deibelberg: Berigüge, 10 u 
— Kuh I EM. Lrm,5U.N5u. BU 55M. NAHE. Orig, 
J * J —— ie Suoruang: I2U.5M. früh, 121. 55M. Mit, SU. 35M 









Mabm. u. 9 U. 45 M. Rachts. 
yantent! bou Nürnberg: Ceurierz IOM 15 3". 
11M. SOM.Nadıt, Ökterpige BEN. SM Zee nah Arnſtein 


Eſſelbach 415 U, Mb. Guerhaufen 
Be IM, Reg, 5 U. 10 Mb, u OU. — 3% U. Rahm, Neubrunn 4u 
— Nadım 


, Dienstag den 10 Januar 1871. - Bierumdzwanziglier Jahrgang. 


Er > Befanntmachiig. 


— die Be ſche Neuja ae ergangene Allerhuldvollſte un Handichreiben vom 5. pr. 7. do. beehren 
wir uns ns — de 4 altgemeinen Kenutniß zu - bringen. ‚ 
Wur burg, den 7. Januar 1 


Dar Pr — 


Der Stabtmagiftrat 
5) Rechtstundiger BA 
. .„.BDr. Shen, . 
= 2 ‚ba. (Gier ’ Amend. 
zu :u 4 bbrud. 
- Herr Bir — Dr. Zuent Mit Ferne fan Benugtkuung — 36 von Be. warmen Worten Kennini genommen, 
a weidien Mir Der: Mupiftser. Bingdarge unter Einfendamg des üblichen. Neujaheögeichentes die - @efähle underbruchlicher Treue 
und. innige ‚Segeilswähjäje entgegenbtin —— Ste als erſier Ventreter der Stadt für dieſe Kandgebung jem.e für das 
vw. finnig rg ‚Geidyent Meirien * lichen huldvollen Dank und den Wunſch, daß auch für bie Bewohner Meiner Tieben 
und getrenen Stadt Würzburg aus den getvaltigen, freudig —— Opfern des verfloffenen Dahres eine — Zufunft 


—— den 5, Januar 1871. 
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PER sd 4 

nu a daß von’biefen immer, elher' dem andern das Schreiben 

Ü —5 
Dauptſtadt bringt. Ob mum diefe dich bie Vibe ober durch 
Mang todt. 4.Poꝛbielell. welches an Thiert hm HE, wird dieſer Staatsmann: vou 

w 

1 a t und ——— wurden ie Dies» Ffrhtete) welche BIER, öhrie Natel. für ſeinen guten. Namen be» 
— Berlin, 8 Jan. Der „Pr; wird — daß vor⸗ 
ennelich baben die Frauzoſen⸗ in md, bei Hamm eine derD'Weld- 

[ = beis Zwicjelsaisgejangent warde zn tit 

in EN 

vier taubenpofti..mnegen id nun. eikte «mens Eiſendahn Mbrhetl- 


Ir | 
A gnädiger König 

Br mm ©. —— Ballonbriefe gerichtet find, eine, Reihe von Männern 
ik & übergibt, biE e# ſchließlich am den formt, dev es auf geheimen 

f EEE ER) He 
Ns 2..und 3. de, Pr nen dası  affer der? Sehtie über durch, beibe führen, iſt zut Zeit noch 
24 8: Yan. Om — Nacht wurde Dam | einem; wie ‘«# icheint, wohlhabenden Parifer, mit allem Naddrud 
bien; esto v. ropten> zu müffen hun nne Die Noth und das Elend wachſe 

* PO TR Be 
geſtern vou bier. 35 Aeſerde⸗ Landwehrbat ailone mad dem Kriegs- 
“er Krieg J 
Erjenbahurdtb eılungen uniereg Heeres bewältigt’ td in ihre 
verihert =— ser fichuläch 4 da bie Det gebracht. Da von iranöfhcher Seite feine Arerbietnnge:i 
' * — anıfatiom derjelben ift nunmehr vollendet. 
r *9 th falı 3 ale, aber e# jind DH, 

— * offen, auf denen. Briefe nad Paris Be der Beufäen erfährun 


nd 28 Ludwig. 
S. Sau.. Bri Sririä met, welche "als Fette de Hrieiverfeht in der W 
— I, allen ser et, welch ette den VBriejverfehr in der Weile ver 
Segen, bie dert Parliern jelbit unbelannt "find, in. die ‚framzdftiche 
euro und”? 48 Dr Dann, 236 Bermißte, ame 11 | unbefätt rt euren Inder Ballonpojt auf efundenen Schreiben, 
— geſturmt. Der Berluf des heindes iſt beſaworen A She ja bermitteln; ‚er, fei die, einzige Perjön- 
SIE n —— wi She, Yurcan, + Paris ip fitrhterfichen Proportionen. 
: I ale isn ‚seien > Die Kreugtg. ſchreibte We 
Aus den Briefen, Die unit dene 
Kt st Wi ke, tehe mit — — en Seiaugenen ieriofgte, jo wurden 'al® 
Me ng zu bi 
&s wird den Perfonen, an welche jene dvorbe-| Are wedhelungeanträge zu ſ nen 



















ng es ale ‚Bad Ägrerjeiie feine 





Weimar, 9. gen. Telegramm bes Grogherzogs an die, 
Großherzogin. Am 9. Yan. hatte bie 24. Brigade bei Ya Four- 
choe heftige Gefechte. Das 94. Regiment erjtürmte das Dorf 
und nahm 3 Kanonen, 2 Offiziere, 9 Mann geblieben. 2 Offi- 

” Pr 1 Bicefeldiwebel, 35 Mann verwundet. Mm 8. Danuar 
eſente basz94." Regiment Nogent Ich Rotrou.Z . 


Bor; Belfort,52./Aau. Aoch fheint zwar das Damot- 
lesichwert über unferen Häupterm nit gan; entfernt, doch ift 
man im Lager wieder ruhiger geworden, feitden man weiß, daß 
fih den rg eine, wenn mieht überlegene, fo bach minbeftens 
eben ß ftarfe Truppenmacht gegenüber befindet. Die Belagerung 
ift alie mit ernenter Kraft wieder aufgensmmen werben. Das 

euer richtet fih Hauptfählich gegen bie Titadelle uns bas Fort 

hateau. Sieben Batterien von mejtlicher Seite, eine Batterie 
vom Rorben, die die Dörfer Andoluans und Danjoutin beſchießt, 
am der Eitadelle näher zu rücken; bie Batterie ift hart an ber 
Strafe nad) Belfort errichtet. Echs nen erbaute Batterien be» 
finden ſich in nordweſtlicher Richtung. Es ift wahrſcheinlich, daß 
bie CEitadelle ſchon in den nächſten Tagen fällt; das Feuer, wos 
wit ſie unſere Batterien befänipft, ift jehr matt geworden. Mit 
her Kitabelie ift jedoch noch nicht die ganze Feſtung gexommen, 
da jedes Fort fAr ſich eine befondere Frſtung zu fein fcheint, bie 
eine beiondere Belagerung erfordert. 

Die Scene in dem verlaffenen Werte Mont Moron, wo 
alfenthalben die Todten noch mit ihren fürchterlichen Wunden 
Narrgefroren umberlagen, war über die Maßen erſchrecklich. Außer 
den Todten, fagt der Berichterftatter eines englischen Blattes, der 
mit dem ſachſiſchen Trupyen als einer der Erſten das Innere der 
Befchtigungen betrat, fanden ſich alle möglichen Zeichen. von der 
Eife, mit der die Franzoſen den Punkt geräumt. Wein und Brob 
war in Nenge vorganden. Deden und militäriſche Sättel war⸗ 
den gefunden. Im eigentlichen Lager fand I ein beträchtlicher 
Vorrat; Reis und wiederum wiele Deden, Schuhe und Zornifter. 
Bei genaneren Nachſuchungen famen auch Säde mit Erbfen und 
Flaſchen mit Rum zum Vorſchein. Der Boden war alfenthalben 
mit Chaſſepotgewehren beftreut and hinter den Batterien fowie 
in den Pulvermagazinen fand fig Pulver nebt Geſchoſſen in 
Menge vor. - 

Berfailles, 8. Aan,, Nahte, Die gegen ben General 
Chanzy vorbringeuden dieffeitigen Colonnen erreichten am 7. unter 
theilweiſe jehr heftigen Geſechten Nogent Te Rotreu, Sarge Se- 
piang und Ya Ehartre. Das Feuer vor Paris wurde am 8. Ich 
haft und mit Erfolg fortgejegt. Die Kaſernen des Forts Mont- 
rouge geriethen dabei in Brand, 


. Brüffel, 8. Jan. Der „Anbipendance befge* wirb aus 
a unterm 2, d, gemeldet, dag Trochn in Polge einer Bref- 
ton in die Belordnung eines Mathes gewilligt habe, welcher aus 
vier Minitiern wub vier Generalen beftehen und ausſchließlich be⸗ 
rathende Bejuguiß haben fol. Am 31. Dez v. 9. fand eine 
erregte Berjammlung bes Rathes Aatt, in welder wichtige Be: 
ſchlaſſe gefaßt wurden; gegenüber feindlihen Manifekationen, 
weldge der Regierang Seitens der Clubs drohten, wurden ener- 
giige Mafregeln getroifen. Die Truppen waren confignirt. Eine 
voui „Journal efficiel" verdffentligte Note fordert die Bevöller⸗ 
ung zer Eintracht auf, ftellt eine baldige Actisn in Ausjicht und 
zeigt an, daß die Zufammenfegung der Regieruug feine Aender 
uug erfahren werde. weine weitere Nate des amtlichen Organs 
fordert die Devölferung auf, optimikiigen Gerüchten feinen Glau⸗ 
ben zu ſchenlen. Die Bäume der Ehaups Eiyises find gefällt 
worden, um Hol; zu gewinnen. Demmähk werben bie Bäume 
des Tuileriengartend gefällt. — 
Bräffel, 8. Jan. Die Telegramme aus Le Mans vom 

6. Ian. melden noch nichts Über die vom Prinzen Friedrich Karl 
gefügrten Kämpfe bei “a und DMontoire und berichten nur von 
einem Gefechte am 6, FJanuar zwiichen St, Cyr, Billeporcher und 
Billehause. Die Eolonne des Generals Youffroy fei vom Feind 
bis Neuwille zurückgeworfen und bort von den Truppen bes General 
Gortens aufgenommen worden. Letzterer ſei alsdann zur Offenfive 
übergegangen und habe fpät Abends St. Amand bejept; auch 
- General Jouffroy habe nod in die Optreisonen eingegriffen. 

Brüffel, 9. Jan. Die „Independance" bringt einen 
Ballonbriei aus Paris vom 3. Jan.: Derjelbe äußert ſich bezüg 
lid der Verproviantirung, daß noch ein fehr großer Reichthum 
an Lebensmitteln herrſche. Als Beweis dafür wird engeftirt, daß 
die Regierung riefeungsſcheine für die Kationen an Proviant bie 
— 15. März ausgeſtellt habe. Die Schande einer Capitulaton 
Önne nur mad) einer günzlichen Erſchöpfung aller Reſourcen 
aljo erjt uady zwei bis drei Monoten, über Paris lommen. 


Bräffel, 9. Ian. Der „Inbepenbance wird aus 
Won unter'm 5. d. berichtet: „Die britte Legion —— — 
Hatioalgarde des Rhone ⸗Departements iſt heute abmarjhir. Die 
wierte und ‚fünfte Legion werben „alsbald nachfolgen. 


Zondon, 8. . Mus Habre 8. Ian. gemeldet: 10000 
Deutige, größtentheild aus Rouen kommend, wernichteten bei Iu- 
mieges (Geine inf. Arr: Rouen, auf dem reiten Seincufer) das 
Corps des Gemerals Roy. Bourgaharb und Bonrgiheroulde find 
von beutfgen Truppen beickt. 

9. Jam. „Times“ melden in ihrer Dioniags- 
\ tterien ber Forts won Paris haben am 8, en. 
faft gänzli Gwiegen, Die Deuticen haben die franzöfifche 
Revoute Non Hotre Dame de Elamart bejegt. „Daily News“ 
ſchreibt: Die Franzoſen haben Pont Audemer (am Rille, weftlich 
von Boulegahard) geräumt und jiehen fih auf Lille (? wahr 
ſcheinlich Lillebronne, nörblig von Pont Aubemer am. r 
eineufer) zuräd. Bourbafi's Hauptquartier ift in Dijon. 





 Bagtprenigleiten 


(Militärbienftesnadgrichten.) Geime Majekät ber Rönig haben 
Rolgendes allergnädigit zu verfägen geruht: Ernannt wird jum 
Bataillonsarzt auf Kriegedauer ber praktiſche Arıt Dr. 3 Rau 
in Abtswind, Landgerichts Wiefentheid, beim Hufnahmefeldipital 
Rr. X, befördert würden zu Landwehr Baraillonsquartiers 
meitern: bie 2 nieder Rehtepraftifanten Hugo Weber aus Ober» 
elobach, Bezirfsamts Neuftadt /E. und Y,,Fang aus"Könige- 
hejen im 26. Laubiv- Bat, 2 z 


Adelph Barlet vou Kronach, Korporal im I. Artillerie Regi- 
ment, wurbe wegen feines tapferen Verhaltens in ber Schlacht bei 
Drleans lant bayeriſchem Armtebefehl befebt und zum Offijiers- 
nr ee I. Kaffe 3. bahyeriſchen Linien Infanterie Regiment 

rdert. 


Namens Seiner Majeſtät des Königs von Preußen wurde 
ven Sr. Kgl. Hoheit dem Kronprinzen ven Preußen als Ober 
befehlshaber der III. Armee einer Anzahl von Angehörigen des 
2. bayer. Armee⸗-Cerps in Auerkennung ihrer hervorragenden Leiſt 
ungen und anfopfernder Pftichterfällung das eiferne Kreuj 2, Claſſe 
verliehen, darunter: wem Stabe ber 4. Infanterie Diviion dem 
1. Adintanten des Divifions-Eommandanıen, Danptmann der 
Infanterie F. Popp; vom Stabe der 7. Infanterie-Brigabe dem 
Generalmajor and Brigadier H. Nitter von Thiereck, uum Com⸗ 
manbant ber Feſtung Ingoltadt, dem Hasptmann H. Keiner 
vom Geweralquartiermeiiter- Stab; vom 5. Inf.» Reg. dem Major 
9. Freierra d, deiligſch, nun Oserklieutenant im 3. Inf.-Reg., 
ve Feldwebel 3. Schumacher, dem Gergeanten ©. Heinidl, dem 
Bicecarpsral M. Zirp, dem Gemeinen Sebaftian Schmitt; vom 
9. Inf Reg. dem Oberften B. v. Heeg, den Majoren C. Vor 
und M. ». Parfewal, dem Unterfientenant L. Mörichell, den Ser: 
geanten 9. Burfard und 9. Shlör, dem Corporal Ph. Wirth, 
dem einjährig Freiwilligen €. Funkler, dem Gemeinen I. Ehl⸗ 
harbt; vom 10. Jäger Bat. dem Corporal J. Platz, dem Gemeir 
nen 9. Defgermeger; vom 2, Chen. Reg. dem Gemeinen H. Böl- 
ter; , Ürt.- Reg. den Hauptleuten M. Speck und 9. Frei- 
herrn Ebner v, Ejgenbah; vom 25. Landıw »Bat. bem Landwehr⸗ 
Uuterlieutenant 3. Ed; er diefelbe Decoration für Nidgteom- 
battanten: vom Stabe des Armer-Corps dem Oberfriegscommihär 
1, Etaffe umd Corps-Intendanten F. Kecknagel, dem Oberftabs- 
Krjt 2. Elafie Dr. €. Maft; vom Aufnahmis- Feldſpital Ar. III 
dem Regimentsarzt Dr. 4. Bauer; vom Aufwahms-Keldipital 
Ro. X dem Regimentsarjt Dr. «. Start. ! De.) 


Die auf Hrn. Pfarrer Fr. Oſtheimer in Niedernberg gefallene 
Wahl zum Brecurater des Delanats Wihafienburg wurde ge- 
nehmigt, Hr. Gosperator Rafp. Glüder zu Untereifenheim, nnd 
Hr. Kaplan @. Ph. Keller zu Heibin wegen — 
ihrer Stellen enthoben und beurlaubt, dem Hrn. Kaplan Sg. U. 
Huhn bei der Pfarrei ad S. Agatham in Aſchafftnburg bie Ser 
nehmigung zum Wntritte ber ———— ad B. Mar. V. zu 
Au: Nünden ertheilt, Hr. Kaplan U. Earnier in Alzenau mit 
Verwaltung der Pfarrei Holjtirdgem betraut und ber Dr. Diöcefan- 
priefter Ig. Frankenberger als Aushilj6priefter na Gemünden 
angewieſen. a (D.Sl.) 

Oefentliche Cinung des Stadt⸗Magiſtrates 
Bärjburg vom 3. mar 18771. (Bortfegung,) Das 
Benfionsgefuch der Lehrerin Wigel wird in Uebereinftimmung mit 
der £. Cotalihultemmijfien unter Anerlennung bes über 52jährigen 


& 


eifrigen und erfprießlicgen Wirlens berfelben am ben hiefigen Stadt⸗ 
Kaufen ber k. Sreisregierung = Bewilligung empfohlen ; ber ihr 
aus Kreismitteln gebührende Kuhegehalt fell won ber Lolalſchul⸗ 
kaſſe auf den vollen Dienftesgehalt ergämjt werben. — Das für 
die ſtadt ſchen Seamten und Mebienfteten geltenke Penfionsregu- 
latis ſoll auf das Lehrperſonal ber hieſigen Stadtſchulen in ber 

Urt ausgedehnt werden, daß ſeitens bes Lehrperſonals die für bie 
übrigen ſtädtiſchen Bedienfteten mermirten intrittögelder und 
Yahresheiträge abzäglich deffen, was bereits am bem Sreisverein 
für —— Lehrer und an ben Wittwen- und Wailſen ⸗ 
ꝓ*enſionsfoud ber Lehrer entricgtet wird, zw zahlen find, magegen 
bie ben Lehrern, fowie ihren MWittwen und Maifen aus dem 
Kreisverein mb Penfionsfend julommenden Unterkaltsbeiträge 
von ber Lolalſchultaſſe allzeit auf diejenigen Beträge ergänzt wer- 
den, welche ſich nad) dem PBenfiensregulative für ftähtifhe Beam- 
te und Bebienfiete berechnen. bas Collegium der 
Gemeinbebevolimäctigten jur —— eines weiteren 
Schulſaales im Schulhaus an der Ieliuspromenabe umd zur Er» 










ung zu empfehlen. 
1:3 - Landsitz 


Maine, mit Garten, das # 
weſen braucht nicht 

jedoch nco 
Offerten unier Chiffre „Land 
Sig“ wollen poste restante 
Würzburg längiteus bis 18. 
da. abgegeben werben. (428 2a 


Haus, 


—— “N ſehr jhöner 
age, mit ſeht gutem Weinteller, 


U⸗ 






































richtung einer weitern deſinitiven Lehrſtelle an der Knabenſchule grogen Hof, zu derkaufen. 
bes 1. Schulfprengels feine Zuſtimmung ertheilt hat, fell der .E. Fuchs in Würzburg, 
Scyulfeal nunmehr fobald als thunlich hergefellt, bie neue Behr» | 3a} rubdermäßfe, 





ftelle aber zur Bewerbung ausgeſchrieben werben. — Ausſchreiben 
ver bereits erfebigten, bejichungesweife ſich bemnächit erlcdigenden 
beiden Stellen für befinitive Lehrerinnen. — Äusjahlung des 
Gtrerbenahmonats der Lehrerin Laubreis am deren Erben. — 
Degen Theilung der Mädchenfonntagsichule für die Dompfarrei 
und Beriegung einiger ®chrerinnen wird mit der fgl. Lolalſchul . 
tommiffion ins Beneymen getreten, — Walage eines Rapitals 
bon 1500 fl, für die ie er azinskaſſe nach Antrag der Ber. 
waltung dieſer Kaſſe. — thelun eines Schrecbens des Col⸗ 
legiums der Gemeinbebevoflimädtigten. betreffi6 der Kontroffe bet 
der Holzausfuhr umd der Feitfegung der Holzpreiie: Beihlußjaf- 
ung hieräber. — Zahlung eines von bem tgl. Oberpflegamt des 
Iutiushofsitales Liquibirten Aurfoftenbetrages. — Ruck ahlung 
eines von bem f. Stabtgerichte vorjhußmeije a. jedoch nn. 
einbringlich geweſenen Tarbetrages. (Schluß folgt.) 
Münden, 9. Yan. Die hieſige Erbewurſt⸗Fabrik hat nuu⸗ 
mehr, nachdem eine —— et ausgefallen ift, größere 
Beitelung auf Lieferungen bie bayeriſche Armee erhalten. Die 
tät der Mindener Erbswurſt ſoll fowehl bezüglich des 
geihmads, als auch der Mahrhaftigfeit jewer der Berliner 
sınmeu. Die Fabrik fertigt auch. eingebidte Brenniuppe, 
befanntlich von den Müncemer -Gpiteljigem ſchon mitge 
wurde und welde für Sraufe ein jehr erwünjchtes Nahr- 
ittel bietet. — M. B.) 


Zu vermiethen 


auf 1. Mai eine cowmfortable 
Behmung, 
Zimmern, KQiche mit Wafjerleit- 
ung, jiwet —— 
& trockenen Kellerabtheilungen, 

alhhans, Bobenfammrr u. }. w. 
Einzujehen zwiſchen 11. und 12 
Upr Vormittags. Näh Domini: 
fanergajfe 10, im Laden parterre 


443) 2 tüchtige Battlerger 
felen finden dauernde Arbeit 


Stephan Dillmair, 


. Satilermeihter. 





Eine Schlafftelle if 
an einem feliben Arbeiter ſogleich 
x vermiethen. Glodengaffe Nr. 
3 im Hinterhaus, (2a 


440) Ein treuer Mann wiünict 
eine Beiäftigung in Beforgung 
son Gängen und Schreiben, 
Gefällige Offerte möge man 
unter ber Adreſſe M. A. in ber 
Erpeb. 56. DL. hinterlegen. 


in ſolides Mädchen, das 
w —— geübt ——— 
rtbßeren Rindern t. 
re — (441 


393) 








enberichbt.. Frankfurt, den 9, Januar 
Stimmung war heute im Ganzen ſchwächer. Gtaatebahn 

i auf ein angebliches Pius ber Bochene anahtne ven wur 
5 fl. um ca. 2 fl. im Courſe zurüd. Dejterr. Bahnen gaben 
überall eine Rleinigleit im Breite wa, mur Elifebeth wurben 
etwas höher bezahlt, Bon Staatspapieren Defterreidh. ſchwächer, 
Schataxweiſuugen in Pfund 96%, gehandelt. Behern wenig 
verändert, Apüt. und Grundrente im gutem Umjage 3Y.pGt, 
Frantfurter wurden IpGt. höher bezahlt; auch Wiürttemberger 
waren gejucht and weſentlich befier, Spanier und Hmeritaner 
unverändert. Bon amerifaniihen Brieriräten — zu 68 fehr 
Ichhaft, Central 7% South Miffouri 64%. Wedel fejt und 
lebhaft. Gilberrente-Eoupons fl. 24. 20, — Mbends Ei: 
be, Defterr. Erebitattien 286—'4 be, u. ©,  Gtantäbahn 
' Eliſabeth 207 





450) In 5 
ein aus kne 
87 Mäh. Exrbed. 
424) Eine bebrängte arbeitſame 
Bamilie bittet einem Menſchen⸗ 
freund um 100: #. auf ein 
zu mit Zins zuruckzuzahlen 
ARüheres in der Erzeb, 


433) Ein fein möhlirtes 
immer ik bie 1, Februar im 
Stock ju vermiethen. Dom- 

ftraße Rro, 64. 


434) 4 Zimmer, Rüde ıc. find 
an eine ruhige kinderloſe Hamilie 
1. Februar zu vermiethen. 


862-1’. bei, Lombarben 173 kr u @®,, 
©, Eifberrente 54a bez, Spanier 29 dr u ©, Mmeri- 
laner MY" be. . 


vreuß. Kaffe Sa. 1 fl. Mitt, 
J * r — fr, Witten In A fr, 
Dutsten 5 R. 8739 fr.. & 


‚al 
Jia 9 A 1 hr ‚gen 
i 72 . erialcs [7 Franck — II. 
fr., Dollars in Gold 2 #. 27—28 tr. Wenjd auf Wicn 96%. 


= Berantworilicer Redattenr: Sr, Braub. 

8 Der in der Iäger’fhen Buch. 

Yanblung in Frankfurt auch Pr as Jahr 1871 erſchienene 
von ber Redaktion des „Altiomär* herausgegebene Berlojungs- 
lalendet zeichnet ſich auch diesmal wieder durch größte Zuperläffig- 
























ier- und Laudkarten⸗ Zwinger 18 nen. 


385) Nr. 33 hat die Kirche 
gewonnen, 





f. findet {ft 
egger) | Familie gu vermiethen. 
(445 


rin von 9—R Uhr |7 © 


feit und Genauigfeit aus und iR deshalb zur weiteſten Verbrei⸗t 


Rehhecke. 


gdeſucht, am] Heute Aberb 


musikalische 


a oe kin] Unterhallung 


Bei ausgejeidgnetem Mepperndorfer 
2 wozu ergebenft eingeladen 
wirb. 


386) Ein junger Denn, wel- 
her tüdtiger und gewanbter 
Berfänfer iM, Sucht ale Keiſender 
bie 1. Februar eine gute Stelle, 
Grf. Dfferte wollen ih an F 
poste restante Ausbach werben. 
6323 6) Möblirte Zim⸗ 
mer, bell und freundlich, 
find au folide Serra for 
gleich zu vermietben. 
Näb. Expeb, 


Ein Notizbuch wurde ver» 
ſoren. Abzugeben bei Schroffer 
Diergenthaler, Domer Tloff:n, 
gafle. (451 


Zu. vermiethen. 

«ine Parterrewobnung 
von 3 großen Zimmern, Küche 
2c., in —* zu beziehen. Nähh. 
bei Adam Heirih, Eichhorngafle 
Nr, 13 neu. — 











Bon einer kinderloſen Familie 
wird bis 1. Mai ein Logis 
von 2 Zimmern md Süce zu 
miethen geſucht. Näheres zu er- 
fragen im Wollenladen von Betz 
am Martt. (448 





447) Ein gut erhaltener La» 
Deniifch wird zu faufen gefuct. 
Katzengaffe Ar. 13, IL Diftr. 
1, Stock. 





MWohnungs-Bermiethung. 
Ein freundliches ie von 
5 ineinanbergehenden Zimmern, 
comfortable tapezirt und lafirt, 
bis 1. Mei an eine ruhige 
Nah. 

in ber Erp.! 2a 





Geftorbene. 
Johann Grob, Probuftenhänb- 
fer, 52%. a. — Sri 
— ———— 423.a. — Yofepha 
Veh, N 
Emil Chriftophel, Erpebitorefind, 
11 Tage a. — Iofeph Cafimir 
Breikätter, 8M. #. — Iohann” 
Doppiſch, Arbeitersfind, 11 M, 
a. — Margaretha Gimnn, Pris 
vatiöre, 60 3. a. — Babette 
eſſelbacher, 28 a — Una 
abette Häusler, Schreinerstind, 
.a — Unna , Brir 
79 J. a. — Wilhelm 
Seubert, BD, a. — Anna Marie 
— Oelonomen / Wittwe, 69 
4. 


Gefchäftse 


. 1 
Ah beehre mich, hiemit die Transferirung, wieines bisher in-Bamberg betriebenen Geihäites, nah biefigem Wa 
eitartet,. mit allen zum idmunghaften Betriebe nörhigen Hülfsmalhinem, für a 
AL aufs angelegentlichkte, ? 
eren billige und promptefte Ansführung zufichernd ‚ zeichne —J 


b ‚und,eimpfehle daſſelbe, aus 
ereig Wlae —** un en de 


Würzburg. 
2; j 
Für Kaufleute. 
Ume richt im kaufmänniſchen Rechnen, in 
einfacher und dorelter Buchhaltung, frangöfiſcher 
und engliſcher Sprache nad der Ollendorf'ſchen 
Methode ertheilt 
| Viorgenftern, 
Prof der Handels wiſſenſcha ten am Meder’jchen 
- Shftitute, Auguftinergaffe IL. 


Sn‘itler’s osnorames 


auf dem Plage am alten Bahnhoi. Die dritte Abtbeilung If 
iſt taglich von Morgens bie Abende zu fehen. Eintritt 12 tr. 128 







— 


auben, Eoden, Strümpfe, 'wollene 
Unterjaden, Leibbinden, 


PR uns — Militär! 
b 






Feinden, "Wnterbofen, 


ü 


wahl vorräthig bei 

J. P Meller, 
Eichhernplatz. 
Eervelatwürſte 

in-alfen Größen, Frankfurter Brat- und Leber⸗ 
wunſt, feinſte Gelbwurſt, worzüglihe Schinken 
Nonlade, große italieniiche, Maronen, Eitronen 
und Orangen, ſtets billig ſt bei u u me“ 
„Andreas Kinsebltem, 


Pid..8 Ar. myfießhlt — 
Anton Minoprlio. 
Stadt Theater. 


Mitwo. den lv Damnar 1874, 





VV — 
ans! 














- "Dem —— VBrief⸗ 


endex nom 7; d6., Dis. M|5. Borſteil. im Gulbouncmen 
einen, deſen Danf, erſuche M | Auf Berkangen zum zweiten Male 
eiven freundlichk , wir aͤra @mil. 
der Inhalt nähere Aus · ISqauſpici ins Atten von Hugo 
Pa nee. WMauer 
hn2. D. Werer Regiffeur s’Herr Efimenreilh. 








436) “in Sanarienvagel 
(Weibchen) ift-entflohrn. Ran 
bittet um Nüdgade in der Fleiſch⸗ 
mann’ichen Buchdruckerei. 


346) „@in, Logenplab im 
erſſen Mang iſt zu ver: 
geben. Näb, Exp. 


435) , Deinen fremden und 
Betaunten,; befonbers dem: Irlu 
Viarie H—jh bei meiner Abreije 
ein her Uches Kebewohl 15 





4201)Ein unmäblirtes War: 
terrezimmer ift am einen fo 
tiden-- Serrn + beim Haureigem 
thämer ji wernnieihend: Rölbele- 











x Magnus Hamm, 







1% mitheilen, verbinden wir mit der Bitte um. jsilled Beter 





eberbandfchube Kr Pulswärmer Wiirr in gtöner Aus | RR— OR SR I Je a; 


% 
$ 


— —— 
‚Stöne große italiende Marpuen, per \ 
4 "r 


anfie Wir. 8, nnnoe 















m’ grug 


ffnung. - — 


Adtungevellit 


Be Deiner. 
Firma: Denner’iche: Bucbbinderei, —— 
#40... Augutinsrgafie . 18. ; 

A ‚.. NIS-A-VIS. Dem Shulichreriewinar. los m 
NOIHOAIAH OH MM MN 
4 X 


Todes· Auzeige. Q 
> EL... 2, d. Dies. iſt unſer innigſigeliebter Sohn und’ 
* H e-r'r 


7% Kariimenmn und Meiernin beim 9. Infanterie-Regiment, 
PR au Nach ſchnell und umerwattet verichieben. 

-Omdem mir diefe Trauerfunde theilnchmenden Vers I 
3 wandten, Freunden und Belannten mir auf dieſen Scge 





.» 

Er 

= 

o 
» 

2 























leid die Einladung zu dem am mäditen Samftag den J 
14. d. Pre, fit 10 Uhr im heben Dom ftattfindendem; 


5 Traitergotieebienite. * 
nat 1871. 
Sf 






| Würjbarg, den 10. Ja we 
Ay "Die tierberrübten &ltern Geichwiſter· F 


FEHLEN LE HHCICHEH U HU USE 


KHATAR 

















Veen 77. 
Nervenanfreguüugen 
und deren nachtheiligen Folgen 
findet man ein in taufend von Fällen erprobte und in 
diefen ters ete-poßtemmen bemührr .befündened Berjah, 
> ren, defien Wirkſamkeit noch von leinem anderun erreicht 
PP wurde, und des allein den eitijigen Weg zur ſichern 
x “u zeigt; Zn dem 5 
ie dekung bet Nerven. n Rachgeber für j 
» Rerornleibende und Me, welde geiftig fait 2 
2) törper (ih geiumd bfelber wollen von Dr. U. Rod. 














BR 14 Börrängignin er tabel hen Bus. und Kunft’i 
handlungiit Wir; burgünd Riiltgen. Bu ; 








Neu Smolensk. 


.. Ant neuen —* 3 
" Morgen Wittwoh Schlacht: 

artbie meet Schr güten 

o®, per Maß 8—1B ir, 
wozu ergebeitft eintabek 
nA. Müller. | 
39) Ein anftändiges Mad⸗ 
eben, das gute Zeugniſſe ber 
figt, wünjdt zum-baldigen Ein« 
tritte eine Stelle, am lieben 
auswärte, emtweber ale Köchin 
oder auch zu Rindern, da ſie im 
der Rınderpfieger wahl erlähren 
ift. Zu erfragen -in der Erped, 
43.) aim que Wamilie fuhrjbofurgeralie gerichtlich Belange, 
egemBaarzahlang ein metfleres| werden mird. — 
Ibn: elegenes Dans ji larfen.| U. Wie ſend, Oberfenerwetlet 
att lu der Ey vorWParie. 


Bagerhier vom Spaienbräm. 
rn Münden. .. (2a 


Union. 


Mittwoch, den 11, de. DE, 
Abends 8 Uhr 

Bortrag. 
über den Eharafter unſeret Zeit. 
_ Ser Screiberin des aueny⸗ 
men Brieies vom 19, v. Ats. 
diene zur Kenutniß, daß fie er» 
Fannt wurde und im Wicker- 


















Beilage. zu Nr. 10 des Würzburger Stadt und Landboten. 


Allgemeine Renten-Anstalt zu Stuligart. 








Den Mitgliedern der ——— Menten: Anftalt zu Stuttgart zeige ich hiemit an, daß von 
an die am 8 


1. Dezember 1 


O verfallenden Soupons zur @inlöfung gebracht werden Fönnen. 


Dividende beträgt auf je Einen Gulden Nente ſechs Drenger. 


Bärzburg, den 1. Januar 1871. 
46 b 


D 
8 Göyfert. 


Fenerverſichernngsbauk für Dentihland zu Gotha. 


olge ber Mittbeilung der Feuerverfierumgsbant für Deutſchland zu Gotha wird bdiejelbe nad vorläufiger Berechnung 
ca. 73 Procent 


“ren — Abe für 1870 


üer Prümicneinlagen ats Erfparniß_zurüdgeben. 
Die genaue —— 
für 1870 wird am Ende des Monats 1; 
ur Annahme von Berfiherungen für 
oltach, den 7. Sanıtar 1871, 


aid, 2. erfolgen. 





' 4874er Verloosungs-Kalender 
mit Berjeihniß aller bis jegt gejogenen Serien aller 
Uulebenslooie mit Dividenden-Terzeiänig aller 
Aetien, Zinstabellen zc. zc. bei 


Gebrüder Schmitt in Rüärnberg. 


Sagd-Berpachtuüg. 


indtag, den 24. Yannar I. Is. Nachmittags 
4 Uhr wird in dem Gafıhaufe su Moos die ca, 1450 Tagwerf 
umfafjende Feldjagd mit dem 2. Februar 1871 beginnend auf 6 
Sahre verpamtet, und werben Pachtliebhaber höflichſt eingeladen. 
Most, den 7. Januar 1871. 
Ter Gemeinde-Autfhuf. 
%7) Schmitt, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


Donnerstag ven 12., Januar Vormittags 9 Uhr 
Rt Unterjeihmeter gegen Baarzahlung verfteigern: 

1 Pferd, 2 Wägen, 1 Pflug mit Egge, Waijenfirob, bürren 
Her, Waizen- und Geritenfüd, 30 Stüd Getreidfäde, Kartoffeln, 
ein zweieimeriges Faß, einige Stücte, alte Defen, Ketten und braudj- 
bares Eifen, eine Grube Mift, SO Zentner Grummet, einen alten 
Refjel und noch fonft braudbare Gegenfiände. 


Georg Würtenberger, 
2 365) am Bersbader Weg. 


Bekanntmachung. 


Der taubſtumme und geiftesihwahe Georg Schwarzkopf, 
ledig, dahier, wurde unter die Pflegichait des Metzgers Johann 
Schwarzkopf dahier geitellt und Tann ohne Zuftimmung feines 
an bei Meidung ber Nichtigkeit feinerlei läſtige Werträge 

ießen. 

Marfiheidenfelb, den 28, Dezember 1870. 

Königliches Landgericht. 
Fran}. 
Simon, Aſſ. 


Auf 1. Mai ift der 2. 
Etod zu vermieihen. 

3b) 3. Güntber, 
Dtartt 22. 





409 2a) Zwei fräftige Zebrs | 167) 
buben — * 

€ umiein, 
en u. Diajhinenfabrif, 






Kuocenfieber vorm Neuthor, Grombählftraße 


des u... für jeden Theiluchmer der Ban, fowie der vollftändige Rechnungéabſchluß derſelben 
die Feuerderſichernugsbank bin id; jiderzeit bereit. 


3. Tb. Lachner, Pofamentier, 


Agent der Feuerverfiherungebant f. D. 


ge — für das Neujahr 
1871 Haben ferner gelöft: Frau Anwalts-Wittwe Kirchgeßner. 
rt Bürgermeitier Dr. Zürn. Her Rednungs +» Commiflär 
emimerich. mit Familie. Frau Oberfien-Wittme vo. La Molke. 
err q. R. Mppellationsgerichtsrath Gottf. Widmann. Herr Ims 
ftituts: Direktor Ioh. der mit Gattin. Vom Augujtiner-Eon- 
vent, Herr Apothefer Dedeimaun mit Battin. Herr Iuftituts- 
Direftor Meder mit Gattin. Herr Buchhändler C. Ettlinger. 


Frau, Buchhändler. Wittwe A. Ettlinger mit Familie frau 
I Doltore-Wittwe Reuß. Herr Dr. Ferd. Renß, pralt. Arzt.‘ Herr 
Baron Frik v. Hutten, !. b. Kämmerer und Majer & Ia suite, 


Bekanntmachung. 


An den hiefigen Stadtſchulen find demmädhit bie Stellen 
eined definitiven Lehrers und zweier befimitiver Lehrerinnen zu 


en. 

Mit der Stelle eines defimitiven Lehrers ift ein Anfangs- 
Schalt von 550 fil., der bei entiprechendem Verhalten und befrie- 
digenden Keiftungen des Lehrers in Duinquennien um je 50 fl. 
bis zu 800 fl. fteigt, dann eine Wohnungeentiäbigimg vom 
100 ‚fl. verbunden, 

Eine definitive —— erhält einen Anfangsgehalt von 
400 fl., ber unter. gleicher Vorausfekung in Oninguennien um 
A x fl. bis zu 550 fi. erhöht wird, und 70 fl. Bohnungeent- 

äbigung. 

Bewerbungen um eine der erwähnten Stellen find an bie 
fgl. Kreisregierung von Unterfranken und Aſchaffeuburg, K. d. 
Innern, zu ni iren und, mit Zeugniffen gehörig belegt, bis 
nic zum 31. 1. Mte. bei dem unterfertigten Stabtmagiftrate 

eihen.; 

—— ben 4. Januar 1871. ' 
Der Stabtmagiftrat. 
Rechts. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amen. 





Eine große Wohnun 

heizbaren Zimmern, mit 
alon, gegen Mittag gelegen, 
ift anf 1. Mai 1871 zu vers 
—— Näheres Ebrachergaſſe 
Nro. 2. 


415) JZugelaufen 6169 
ift ein junger Faughund weib- | von 
tigen Geſchlechte Der Eigm|& 
tbümer kann denſelben auf dem 
Säbtarbshofe gegen Erjak der 
Einrüdungrgebühren in Empfang 
nehmen. 


414) Ein fonniges is von 
2 bis 3 Zimmern mit SJubehör, 
Wafferleitung ift auf Yichtmeh 
zu vermiethen. 5. Diſtr. Wr.8, 
breite Schloßgaffe. 


— 1420) Ein Laden ift ſogleich 
ju vermiethen. Näh. Erp. 


Stockfiſchgüßchen Rro. 4 find 
Schlafftellen für Mädchen 
frei. .} (422 


— 


— — 


2 


„aber auf den 1. Februar zu vers 


* 


in Set auntmachung · 
Die Neurcegulirung der tal- 
r pro — — = 
Nach dem Kapitalrentenftenergejeg hat mit dem 1. Januar 
d. Ir. eine neue Steneranlegung für die Jahre 1871, 1872 und 
ı..® 


TS Bei Deka Erneranfage, hat Bietwet Die-Baffion der ft 
: re +40 eueraulage die ıon ber mt. 
ichen an a und aus bein Hudlanbe, BE Rapitälren: 


ten in der Art zu erfolgen, daß die inlänbiiden und ansländi- 
| Renten gelondert jatirt, und bei den lettern, foweit bie» 
felben bereits ım Auslaude beſteuert werben, die ins Ausland zu 
entrichtenden Steurrn angegeben werben. 
ugleid werden 'die Kapitalrentenbefiger bezüglich der feimer 

Zeit abzugebenden Faſſionen darauf aufmerfjam gemadt, daß für 
die Fajlion — * bie 1 Januar, TB, 
Jiehenben Kapitaltenten ie t, Juimb daf alle von biejem Tage 
an eintretenden Wenderungen und Neuzugänge fig zur geſonder⸗ 
ten Anmeldung eiguen. 

Die näheren Beftimmungen über die Kapitalrentenfafjionen 
werben feiner Zeit befannt gegeben werben. 

Würzburg, den 3. Januar 1671. 


er Stadtmagiftrat. 
Rechtet. Bürgermeifter. 





Dr. Zürn. ze 

end. 
— Te" i PN, 6) re 
anten ı Zrandı 
rk zo Else yum Xrautpor- 









orttongen 
* der, Möbel und Dansge- 
räthe, 
Bürzburg, Be 1870. 
Gähmichmeißer. 
Büttnersgaffe. 
Für Conditoren. 
159) Wür eimen erfahrenen Ge- 
hülfen, der felbfiftändig ziı arbei- 
tem ‚werficht, und in allen Arbeiten 
tüdgtig, in bei gutem Safair eine 


Sielle frei. Aranfo Offerten be 
fördert die Erped. (dc 


Zu vermtiethen: 


351] 4 ummöhlirte gauz nen 
bergerichtete Zimmer in der 1. 


wurde durd den Gebrauch 
‚von 2Flaſchen Mader’: 


a in fort 

von einem jtarfen Huf 

ten mit arger Bruft 

beilemmung vollfändig 
eitelit. 


t,1. Dei. 1870. 

Georg Stanf. 

Der 6.0. W: —556— 

weiße Bruſiſyrub A 
u beziehen in Würzburg 


"Carl Chr. Schmitt, 
— „Banberfixaße 104: iu; 








47). &s 
einfach möblirte Zimmer | Grage am einen einzelnen derrn 
miethen geſucht, aber mur im * tleine —S oder R 


werben bis 1. Sehr, 


Näh,  Marktgafie| uud fpäter. 

a , 3 Siege. eg . per * Ange 
408 20) Zwei freundliche | IMende met, 1, e je» 
Simmer neoft Rüde und jonfti- [Heid zu dermiethen. Nah. in 
—— dteiten find bis|der Erped. (8b 


ebr. zu vpermiethen.  Näb. — 
Sandaafie 6 neu im Hinterhaus Zu vermiethen 
46)a Eine neu hergerichtete An dlich ſchön möhlirte in 
aBehmung, Saab mt [emule ink Fine 
+ 4 

forderniſſen iſt enlweder — Bü 
micthen. Näh. Seinmelftr. Nr.|95871)- Eichhoraftrafe Ar. 32, 
25 nen. Ede —— — iſt eint 

in Arge ger Yan 
und: waarengefcbä , 
4 einer größeren Ei, am [leitung zu vermiethen. 

ein wird» unter annehmbaren 1] ———— 7772727 — 
Bedingungen ein Zebrling ge 211), Ein Garfüchenrecht 
sucht. Koi und Logis gegen iſt zu * verpachten. Nah. Bad 
mäßige Berglitung im Haufe des gaffe Nro. 14. (86 
—— Nun — — 
bei aab und Maurer imf4i2) 
Mirzburg: 





2) Ein Simmer ift zu ver 
miethen. Wo? jagt die Erped. 





zu. 5618 


guten —A Pos 


gleich eine Stelle ala 

t od. Muslaufer 

Mn Beraingumec kn nait 
19.8. Baner, Rebe 


’ 


über ? ©t. (361 


375) : ‚Eine anftänbige Beamten 
Bamilie ſacht auf 1. Mai oder 
1. Wugaft ein Bogis von 5 
Zimmern nebft Grforderniffen im 
fowniger Yage. Gefällige Offerte 
brieftich im der Erpediton sub 
iffer-M. O. (2 
410 2a) Ein ordentliches 
EZ en, mweldes Yuft hat 
na Frantfurt a. M. zu gehen, 
Äindetibei zwei alten Zenten einen 
guten Play. ‚Räp. in der Ep. 


418) Ein fonniget Zimmer 
ift ax ein jolibes Braurmimmer 
ober Herrn zu wermiethen im 5 
—* Nro. 8, breite Schlof- 
gafle. 


Eine geübte @inlegerin!tre 


laun fofort eintretew im der 
€, 3 Becker’ihen 
2a) uddtiderei. 


Für Braner.: 


421), Elmew-Brauer witeinem 
Vermögen von 68000. Tann 
der Erwerb oder Padtung eimer 
Brauerei im einer Staat I CL 
von Unterfranfen nachgewieſen 
werben. 

Dflerten unter A DB, Wir. 29 
beförbert die Erpeo. 58. Bl. (2a 


Eine ruhige Familie von 3 
Ferjonen ſucht bis 1. Mai eine 
ihöne Wohnung von 2—3 
Zimmern nebg) Zugehör - im 
. Dift. Bu erfragen bei Satt- 
ler Steinmeg,Itanzisfauerplag 

ro. 8. (419 


148 5c) Min abgeihlofienes fein 
wöblirieg Parterre Zimmer 
auf die Sırafe gehend, iſt fofort 
zu vermiethen. «uch lann Stall: 
ung. für, ein oder zwei Pferde d 
gegeben werden. Sanderſtraße 
neu, 





397) Zwei Mezanenzimmer|Buafaben W roth bei 
mit Kühe und Subehör zw be | IA bitte Iedermamti dam 
sichen Lihtmeh, Finnen and) |jälige Mittheilung, wer irge 
einzeln an ſolide Berionen - verr | Nagricht jir geben vermag, wi 


miethet werden, Nüh. Exred. 


385) @in Bermögen von 

5000 fi. iſt gegen Hypothel 

oder Grundbeſitz zu verleiben. 
Briefe befördert die Exrped. 


ds. DI. unter P A. 2800. (2a 


Gefuch. 












334) Ein Frauenzimmer jucht|in einem Geſchäfte a 
anf den 1. Mat im 2. oder 3. |fer ıc. Berwendun 


Tiftrift eine abgeſchloſſene Wohn 
ung Mdteffen an die Erbe. 


Drud und Berlag von BonitadiBauer ; in Würzburg. 


de]432) Bleither Kiräpfag Mr 


p142D), ‚Ein Familienvater, 



















































BE 
= zu ‚da 
— 


ſind 3 möbli m 
fogleich ——— » 


423) Eswird fonlin 
Köcbin geiuct, — 
der häuslichen Arbeit unt 
Näp. in der Erp. > 


fehr bebrän Lage, bi N 
ein eine Ser — 
Sicherheit und ‚redlichen 
jahlung. Näh. i..d.>&gp, 


Schlitten. . 


318 36) Gin fuhr. 
zu. verfauicn bei har eh 
meifter Eger im Mainpicrt 
506 Pa) Gin ordentlicher u 
fann ſogleich bei mir indie ® 


2 
— 
Ein feines Hans wit ge 


en einer Hauptftrage, ift, ai 





377) &im jenger, unverheirandeter 
Beamter ſacht 1 oder 2 mi 
Zimmer fogleidr zu miethem. 
Adreffen wolle tion im 
Erped. d8. DL: hinterlegens 


185) Ein geichloffener Schl 
tem it zu verlaufen, Wo? j 
die Erp. " 


4174 3— Franzietanerplatz RN, 
in eu Schöner Stall für 
Dierde ſogleich zu vermiethen, 

4—5 tüdtige Baufı 
werden geſucht. Näh. ‚im 
Erp. d. Dt. (399 
















407)  Mberwittigbanfe 
Bor einigen Tagen ber 
jwei Gtüd meiner Schafherb 
verlaufen, ein Vährling 1 
ein Lamm. Beide find mit bei 





deriptedge tine entjaredhende A 
Tohnung. Y BE 

— 
Empfehlung 
Ein gejegter Mann mit gı 
ten Zeugniſſen, der audı Mi 
Pferden umgehen fann, Er 



















Näheres im Ko 
Bermittlunge B 


—— 
ar 
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Telegramm. 


Dfieiell.) Verſailles, 
gangenen Nacht wurde die Stadt Paris von ben dieffeitigen 
Baıterien flärler beisoffen. Der Raferwenbrand im Fort Mont- 
rouge währte bis Morgens. Heute wurde wegen- bichten Mebels 
das Feuer langiamer unterkalten. :Der Feind eriwiberte basjelbe 


nur an wereinzelten Stellen, Dieffeitiger Berlur ganz unbebeutead. rüd; 


’s Tel. Correſ.⸗Burean. 








Mürzhurger Stadt- nu 4 
















undbole. 
BR... Var —— — 
angn Sunzſenhauſen: & —1 

— Bol OR 
fr.u.7U. 45 M. Ab. Stra BILEM Fr,u.2 Nm. 
Sntunftv. Gunzenhe: Schnelly, 10 10 
Pfr IU. 6 M. Nachm. Pfa.s 41 M 
fr.u. 100.25M Ne,, Gtız. 121.95 M. Nam. 
u.68. 20 MW. Abends, 

IV, Würzburg-Laudo-Geidelberg, 
Abgang nad Heibelberg: SU. 15 M 
frab, 10U.85M Vorm.u.5U.25M.Ab ® 
BLIEM.u4U.I5M früh, ION.SUH. Brın 
WAUIEM Mb 
BonLaubda nach Wertheim: BU. 12 M 
DENESLRR, SLI12M Rdn. Tu 
a ab 


Bonkauban. Mergentb.-Crailäheim: 
ULOM. fr, 12 U. Ritt, 3u Rchm u. BU. 32* 
Sntunftw.BHeibelberg: Perhüge. 100 
25M. Brın ‚SU. Nb.u.8N. 65T, Rats. Str; 
120.5M. 121. 66 M. Mitt, IL. 86 
Nachm. u. 9 U, 45 M. Radıs, 
Zerrunibusfagtien nah Arnftein 
dir dl, W. Gffeibah 415 U, Mb. Euerbaufer 
— 81. Nachnt. Neubrunn du 
m. 





zöftfchen Donrmale trauen darf, fo wurden bie feindligen Stell 
ungen im Ganzen am wirkſamſten beihofien von Batterien, bie 
9. Dan. Im Taufe der ver-Jauf den Höhen von Nainch, Gagny und Gournay Handen. 


Bräfel, 10. Yan. „Iournal de Bruxelles“ erfährt 
aus Bordeaux vom 4. tanuar, daß die fälligen Gonpons ter 
Urp Öflihen Wente bei der Weneral-Receptur eingeläft werden. — 

heit, Trochu werde fich wicht auf den Mont Valerien zu⸗ 

ehen, ſoxdern beabſichtige, fich fhlimmiten Falls durchzu⸗ 
ſchlagen. Echo du Parlament” meldet, dak drei Jahresllaſſen 


Eiederholt.) der —2* Miliz zum Schutz- der Weſt · und Südgrenze neır 
— —ſeinberufen ſind. 
2 Srüſfſel, 10. Jan. Man verfichert, daß die Belagerun 
Deutichfranzöfiicher Krieg. von in Hr —* find bereits in ka 
Offiziell.) Berfailles, 9. Jau. Die von Vendome|etwe 142 Dieile jubweitlid von Givet erfhienen. — „Gtoile 
ans vor geructten diesfeitigen Truppen F am 8. ihren Diarjeh | beige meldet, daß LO Kanonen ver Lougwh eingetroffen find. 


alais fort. 
von Pobbielstt. 
Eperney, A. Jan. In dem zwei Stunden von Bier 
er Dorfe ers wurbe geftern von hier abgeſchidie⸗ 
MR ement im “von irenrs berfallen Die 
äger vertheidigten fich beldenmüthig, zogen jedoch hen Rürzeren ; 
bie Rehrzahl won ihnen blich tobt Oder veriwinbet auf dem Rumpf: 
‚Yay und mitr wenigen gelang «6, fd) durchzufchlagen; "ber tom- 
re: Offiner flel ſawer vermindser indie Hände der Feinbe. 
Düger gehörten zum 2, Reſerde · Yägerbatailton, das hier rien 
Plüder wird. Bon ben dranctireurs wie nidt atıbers iu er 
‚Merten war, feine Spur. Rod durchRreifen jinar Harte Detade- 
bie Gegend, bo wird alles‘ Suchen teiultetlss ſein. 


Oille, 6. Er . Geit ber Affaire von 
Yun Bnibgerbe große Schwierigleiten mit feiner Armee, bie im betrücht- 
| Kar Baht derjertirt. F — 
„Uber die Beichiefung von Mosup bringt der dariſer 
— “ einige —* wicht ohne Jatereffe find. Ene 
seo Anzahl der aut den deutſchen Maiterien geworienen ra: 
unten fielen mitten auf das Fort wieder, Roh grökere Mafſen 
u Eeſchoſſen trafen das Dorf Romy, das unmitieber nnter 
dar Kart, am der Ciſcabahn von Paris na⸗ Muhlhauſen, 13 
Sulometer won der Hauptjtadt entjermt, gelegen iſt. Biele Däufer 
Berden zeritört ; in einem Haufe, im weichen ſich 12 franzöfiiche 
doldate n beſanden, wurden drei ben einer Grangate bermunder, 
nter zivei lebensgejährlih. Die Truppen: des 54. Batailions 
% DViobilgarde, bie im dem Dorie lagen, myßten fih flüchten 
% Soldaten eilten, ohne auf den Commandoruf zit hören, auf 
| aden, wo cın Zujammeniauf ertkand, in dem keine Orb: 
‚ Zip mehr zu halten war. Roenny wurde von dem Fuhrern ber 
| Netionalvertheidigung für den gefährlichſien Puntt gehalten und 
| Ber die Ambulanzen aus Paris mad dieier Eeite, bis in bie 
Age des Forte, entjandte. Wenn man den Ausjagen der fran» 


J 


— 


"me weſentliche Gefechte bis fiber St, 







+ 












= 





Font Noyelies hat 








el; 10. Yan. Aus Paris, 4. Ian., wird berichtet” 


-I Die Zahl der im ber Testen Woche des sorigen Dahret Hier ver” 


ftorsenen Perfonen beträgt 3280, mobel bie it den Hoſpitälern 
und Ambulaucen Verſtorbenen nicht mritgerehnet find. Der 
„Suböpenbanee befge* wird aus yon vom 9. d. gemeldet: Die 
Deutſchen nehmen umter General Danteuffel eine conzentrirte 
Stellung zwiſchen Bapaume und Gembrai ein. Dieſelben bes 
fegtem die Quſchaften Graincourt, : Daprimconrt und Pertinconrt 
(eite drei Ortſchaften find jüblich der Strafe von Bapaume nad) 
ambrat gelegen) General Faidherre ftügt feinen rechten Flügel 
auf Adinfer, den Linken auf Wishenmeville. 
Brüffel, 10 Jan. In einer Eorreiponden; der „Ind6- 


‚pendance beige“ aus Sordeaux vom 3. d. heint ed: Trochu und 
Diterst find im vollſter Dirihelligfeit, die Stimmmmg in Bor— 


‚deaup ift niebergebrüdt Ver gegen Trodu gerictere Artitel im 
Tu @iöcle* werde allgemein den Inipirationen Gambetta's zuge⸗ 


järieben, treg einer — übrigens fehr matter — Weplif im 
„Moniteur.“ — In Eidfrantreih hat die Kälte bedeutend nach— 
gelaßen. 

Brhffei, 10. Jan. Die in Pille erſcheinenden Blätler 
Propaga turv“ und „Vrogrös® nehmen Act von der „naterlands: 
(sien” —— ber nordıramdfiihen Bevölferung, die fich fratt 
der Beümpfung, in der Pemunderung der ſeindlichen Arivce 
änßert. Das „Vonrnal de Cambrai“ zählt Fälle auf, in denen 
Drrachements von Mobilgarden fih abihtlic) gefangen nehmen 
tiefen. Es mangle — jart dar Blatt — chen au vertrauen» 
wedenden Führern. Trei Biertbeile der Mobilgardiken fe ca auer- 
dem in dem Gebrauche der Kricgswaſfen ganz witundig. 

London, 9. San. Sefiern rädten 600 Preußen mit 
Geſchutz in Focamp (a der vormanniichen Kütre wiſchen Dierpe 
und Davre; ein, umb verliehen badılde wieder natbem fie es 
quiſitlonen gemacht und die Telegraphendrähte zecfrt hartem, 


Tagsneuigkeiten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt bewogen 
———— den Oberförfter Michael Kraus in Iggelbach, feiner 
itte entſprechend, in gleicher Dienfteseigenſchaft auf das Revier 
Wuftviel, Forſtamts Eltmiarın, zu werfegen, und an befien Steue 
den ForflamtsAififtenten Anton Bogel im Reumarft zum prapi- 
oriſchen Oberfdrfter vom Iggelbach zu ernennen ; ferner den Ober: 
Örfter Ludwig Weiß vom Klteglashütte, feiner Bitte entſprechend, 
auf das im Forftamte Langenberg erledigte Revier Schaidt in 
gleicher Dienftesergenfhaft zu verfegen und an beifem Stelle zum 
roviſoriſchen Oberförfter in Wlteglashütte, Forftamts Neuftadt, 
en Sorftamtsaffiitenten und Wunftionär bei dem Wegierungs- 
forftbureau in Speyer, Ehriftian Hellwig, zu ernennen. 

Durd das 2. Wrmee-Corps-Commande wurden ber Baupt- 
wann Ludwin Minneberger vom 9, Infanterie-Regiment als 
Stabshauptmann, dann die Unterlieutenants @ualbert Born im 
9. Inf. Reg. und Woligang Höſch im 11. Inf.Reg. als Datail- 
lons-Adjutanten beftätigt. j 

Bon jekt ab fünnen Briefe mit Wertbawgabe gegen bie fär 
den Verlehr na Elſaß und Lothringen feitaciegten Zaren auch 
nah den übrigen eccupirten franzöfiſchen Gebietstgeilen verjandt 
werben. 

Grfebigt: die Tathol. Pfarrei Hundsfeld, Bez. Larlſtadt, Egl. 
Batronat:s; Reinertrag 822 fl. 7 ke. 

Der Säullebrer ech von Neaderf wurbe auf Anfuden vom 
Antritte der Schulfielle Rengersbrung entbunden und dem Schul: 
verweſer Ferdinaud Geiß von Mühlbach diefer Sul: und ir: 
cdhendienft übertragen. 

Deffentlihe Sikung des &tadt: Magiftrates 
MWür;burg vom 3. Jannar 1871. (Schluß.) ehreren 
Haussejigern wird auf Grund der ortepolijeilisen Borſchriften 
vom 5. Wat 1865 die Straßenreinlichtert betr., das Ausfließen · 
laffen von Waffer aus ihren Häufern auf die Straße bei Meid— 
ung von Stra’einfreitung unterſagt. — Einem wegen Ueber 
tretung der Drofchferrerdnung vom 1. Stabtgerichte verurtheilten 
Drofchkenbefiger wird für den Fall wiederholter Verurtkeilung 
die Entjiehung der Droſchkenlicenz angedreht. — Die erledigten 
Sicenzen zur Führung der Drojchten Nr. 8 und Mr. 21 werben 
den Yohnfutichern Beter Seufert und Paulus Paul verliehen. — 
Ermächtigung des Feldgerichtes zur Anihaffung von Mänteln für 
das Feldüterperſonal. — Ausweilung einer fiherheitsgefährlichen 


Perſon auf die Dauer vom 2 Nahren. — Mblieferung des Joſ. 
Verb von Ingolitadt in das dortige Krankenhaus. — Beitätigung 


des Bautechnifers 4. Köhler als Agent der Yebensverfierungs- 
Geſellſchaft „ NNuna“. — Zwei Strafverſügungen wegen Ueber 
treiung der ortspolizeilichen Borſchrift, die Sicherung bes Feiſch⸗ 
aufſchlags betr, Beruhenderllärung einer Anzeige gleichen Be» 
treifs, ſowie einer Anzeige wegen beidhäitigungsiojen Hufenthatts. 

+ Donnerflag den 12, Yannar früh 9 Uhr ih in der Balen- 
tinusfapelle der monatliche Gotteadientt fiir die lebenden und wer: 
ftorbenen Mitglieder des Mlarienvereine. 


(Stadttäeater.) ung ben 12, findet das Benefiz unjeres 
allveliehten vortreffliden Komilers Herrn Feiſtmantel Matt ums 
gelangt darin „der Goldteufel* ein Gharattergemälde mit Gejang 
von Ellmar, zur Aufführung. Letzteres eines ber wirffamften 
Werke des Verſaſſers, iſt ein Repertoirftüd der Wiener Bahne. 
Wie wir hören, find ſämmttiche Kollen ehr gut befegt und wird 
namentlich Here Feiſtmantel allen Freunden der heiteren Muſe 
hinreihenden Stoff zur Unterhaltung bieren, Daß Herr Zeiſt⸗ 
mantel ein trefflicher Komiler if, das hat er zur Genlige darge» 
than, er weiß durch fein originelles Spiel, beionders aber durch 
feine ergötzlichen Couplets ſein Publikum töitlich zu amufiren, fo 
dag nur ein eingefleitchter Sriesgram ich des Yahens enthalten 
kann. Wir wünjgen Hra, Feiſtmantel von ganem Herzen ein 
recht volles Haus, zumal er uns durch feinen unverjiegbaren 
Humor jhon jo manchen verzrügten Abend bereitet hat ‚und er 
zu den vielbejhäftigten jun» thätigften Mitgliedern „unfereri Bühne 
gehört. 

In Berug auf die Nahricht — von 16 neuen 
Laudwehr Baraillonen fchreibt man der Augob. Abdz. aus Dlüns 
ben: Nach der newen bayer. Heeresorganilation vom Mai 186%, 
bajirend auf dem Wchroerfaif nyageiek vom 30. Januar gleichen 
Iahres, werben überhaupt nur 32 Yanbwehrbatailione auigeftellt, 
und wurbe die bälrte dieſer Bataillone, alſo 16, foiort organıfirt, 
indem immer die 2 zu einem Kegimente gegdrenden Yandmweh:ba- 
taillone in eines zufammengejsgen werben; aber jelbjt dieſe 16 


Bataillone fonnten bis zur Zeit wur mit Heranzichung aller dieuft ⸗ 
licgtigen Mannihaft auf dem Mermationsfiand gebracht Arne 
da bie zur Yufitellung von 32 Batailenen re Land» 
mwehrmanniheit in der kurzen Zeit des Beftehens unjerer neuen 
Wehrverfaffung noch nicht vorhanden fein fonnte. Und je zeigt 
fi) die tolportirte Nachricht der Mebilifirungf weiterer 16 Laub 
wehrbataillone als eine Unmögligfeit.) h 


Ki] 
Una. = Tg 
Franukreich. Dorbeaur, 9. Jan. Durg Decret b 
Regierung wirb die fofertige Aushebung des —— = 
1871, umfafienb alle Dienfttaugligen jungen Männer, angeordnet. 
Eine Toosziehung findet wit ftatt. 


Der Pariſer Temps vom 56. Der. enthält einen Bericht 
über bie am 23. unter Borkg des Oberbürgermeiftere J. Merry 
abgehaltene Beriammlung der Berirpebürgermeift:r von Paris. 
Die Lagesorbuung gibt eine annähernde Borkellung der mate- 
riefen Lage, in der fi die eingeichlefieme Weltitadt befindet. Zu⸗ 
nädit beihäftigt men fig wit der Bertheilung einer Summe von 
500,000 Frants, welche der Stadt Paris zur Erridtung neuer 
fräbtifger Cantiven (Speiſeauftalten für Umbemittelte) zur Ber- 
fügung geftelit werben find. Ein Theil diejes Kapitals wird jur 
Beiaaffung von Lebensmitteln, werunter au Kaffee, Zuder und 
Chotolade aufgeführt werden, ein anderer Theil auf die Einrich⸗ 
tung son Cantinem verwendet werben. Bus ben Berhanblungen 
und Berichten der eimjelmen ‘Daires ergab fi, daf die Zahl der 
Hüfebebrüftigen in Paris gegemwärtig anf 478,754 (ungefähr 
25 Progent ber Bevölkerung) ſich beläuft.i 


Großbritannien. Tondon, 9. Ian. Mraf Biemarck 
hat unterm 8. Ian. aus Verfailles an Hrn. v. Bernitorff teles 
graphirt, daß er dem Bericht des deutſchen Commandauten beiiig- 
li der verſenkten engliſchen Schiffe noch nist erhalten habe. Das 
Hauptfählichfte der Thatſachen fei befannt. Graf Bismard be» 
dauere, daß deutſche Kruppen gendthrgt geweien find, ergliihe 
Schiffe, um eine drohende Gefahr abjuwenden, in Beichlag zu 
nehmen; er lafie Reclamationen auf Schabenerjag zu. Die Her 
gierung werde den Werth der Schiffe bezahle, Wenn das Bor- 
gehen ungeredhtiertigt ad, fo bebauere er es um fo mehr und 
werde die Schaldigen beitrafen. 


Mubiand. Vetercburg, 6. San, Cine Vorlage des 
Kriegsminifters am dem Raifer beztiglih der SHeerssreorganifation 
(mit Einführung der allgemeinen Wehepflichtigfeit) beantragt 
fünfiehnjährige Dienhpflict, wovon 7 Dahre efleltiver Dienft. 
Yährlih find 25 Prozent der Einunbzwanzigjährigen, uusit« 
beben, der Zoslauf iR abgekeilt, Angehörige ber gebildeten Klaſſe 
tretem mit fiebzehm Jahren als Freiwillige ein, haben Türzere 
Dienkzeit und erhalten mach abgelegter Prüfung den Offizieregrad, 





Baperiicher Landtag. 


Der Antrag des Mbgeorbneten Dr. Dörg als Reierent im 
befonderen Aueſchuß der Kammer der Abgeorbneten über die deut- 
ſchen Berfaffungsverträge lautet alſo: die Rammer wolle den vors 
gelegten Verträgen die Zuftimmung verjagen. Tie Kammer wolle 
aber an Seine Maſenät den König die allerehriurdtsvollite Bitte 
richten: „Allerhöchit Anordnung treffen zu wollen, daß die Ber» 
handlungen mit der Megierung des Norddeutihen Bundes von 
Neuen aufzunehmen feien, zu dem Zwete, bamit auf rund der 
inneren Ausbildung des Wllianjvertrages und der Ausdehnung 
jener verfaffungsmäßigen Verbindung, welche durch den Zolloereins 
Vertrag bereit& beiteht, auf andere Angelegenheiten von gemeitt« 
famem Im’ereffe ein weiterer Bund mit dem engern bes Tünftigen 
deutichen Meiches abqeſchloſſen werde.“ 

Der Antrag der Abgeordneten Dr. Margnard Barth, Crü- 
mer und Fouis als Wiirgl eder des befomderem Ausſchuſſes der 
seiten Kammer zur Berathung der deutichen Berfafjungeverträge 
autet: „Die Kammer wolle befäliehen, es fei zum Bollzuge 1) 
des Bündnifvertrages zwiihen Bayern und dem norddeutſchen 
Bunde d. d. Berfailles, 23. November 1870 und der darin ent 
haltenen Berfaffung, 2) des Schlaßprotokolles zu dieiem Vertrage 
vom nämligen Tage, 3) der Vereinbarung zwiſchen Bayern, dem 
norddeutfigen Bunde, Württemberg, Baden und Hefien, 
Berlin, den 8. Dezeinber 1870, 4) der mit Zuftimmung der bes 
theiligten Regierungen in III. $ 8 des Hauptvertrage® laut der 
Hsre des F. Staateminiftertums des Aeußern vom 13. Dezember 
1870 getroffenen Wenderung, 5) der mad derjelben Note in II 


| 


des Schlußprotololles len Anderung und 6) ber im Be⸗ 
wei von Kaifer und Reich im Eingange der Bundesverfaffung 
und in Art. 11 Abſ. 1 nach berfelben Note getroffenen Menber 
u fomweit dadurch der verfaffengsmäfige Birtungstreis bes 
Banktages bewährt wird, bie Juftimmung zw ertheilen.” . 

Sin neueften Einlauf der Kammer der Mögeorbneten befindet 
fi eime Bitte der Gemeindenermaltungen Altenmarkt, Fürſtenzell 
und Neulirchen a / Iun, um Dergelabgabe aus der f. Staatewald⸗ 
ung; Bittverftielungen ber landwirthſchaftlichen MWezirfsnereine 
Sreifing und Ballenfteim im Betreff der Bildung eines Nändigen 
Auaſchuſſes für —— time deutſchen Bunbesrath; eine 
&ingabe bes — soperatard Thomas Braun in Orten⸗ 
burg, „wegen angebi — —— ber Geguer der päpftlichen 
Unfeßlbarfeit” ; und ärungen ber lanbwirthicaitligen Be- 
zirföpereime Rotkenfels und Troftberg, durch welche der Borftell- 
ung des landwirthſchaftlichen Bezirfenereins Aichaffenburg in Be- 
treff der deutſchen Verfaſſungeverträge zugetimmt wird. 


Börfenbericht. 





Fraukfurt, 


Credit baßten nur wenig eim, dagegen waren Etantebakn weſent⸗ 
lich niedriger und auch Galizier in Felge nicht entiprechender 
Einnabmen oiel billiger am Markte. Im Lembarden gina fait 
gar nichts nm. Böhmen waren sfferirt. Staatepapiere hielten 
geftrige Courſe. Nur 5pCt. Badifhe und Württemberger wurben 

dher bezahlt. Spanier etwas ſchwächer. — Abende «i 

br. Deſterr. CEredilaltien 286%, bu. u. ®, Gtastehahn 
362%,—2 bej,, Lombarken ‘173%. bez. u. ®, Eliſabeth 207. 
©, Silberrente 54a be, Gpanier 29% bez. u. @,, ‚ 
faner M’is— ls bei. Belt. 


Geldesurd. Vreuß. Kaflen-Sh. 1 fi. 47 —hliskr., de. 
Friebriched. 3 fl, 53a 59a Fr,, Biftolen 9 fi. 47-49 fr, de 
Doppelte 3 A. 3850 fr, Bell 10 f-Stüde 9 fi. 34-6 fr. 
Dutaten 5 fi. 57-59 fr, be. al marco Bf. i k., X 
Fres.⸗Stuckte 9 fl. 332 ir, engl. Souvertigns II. 54 
58 tr, valf. Iutperiales 9 fi. fr., 5 Fraucs· Thir. — 3. 
— fr., Dollars in Gold 2 fi. 2728 fr., Werhiel auf Wien 95° 


Berantwortlier Wehalteur: Gr. Brand. 


(Eelegeaphifge LTepeſche.) 

Das Hamburger Poitdampfihiff „Cimbria*, Gapt, Hand, 
bon der —* der — tar lm Meran tee hen 
Geſellſchaft, welches am 21. Dez. von Hamburg abging, ift nad) 
einer ſchnellen glüdlidhen Reife von 14 Zagen mwohlbehalten in 
New-Hort angelommen. 

Mitgetheilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 
in Würzburg. 


New-Tork, den 3, Ian. (Ber transatlantiihen Telegraph.) 
Das Poſtdampfſchiff der Innern Linie „City of Brüſſels“, mel» 
ches am 22. De;br. von Liverpool und am folgenden Tage von 
Queenftorn abgegangen war, ift heute mohlbehalten hier anges 
tommen. Ä 

Rew:Tert, 2. Januar. Das Poitdampfihiff des Nordd. 
UAoyd „Deutihland“, Capt. 9. AI. F. Neynaber, welches am 
18. Dezember von Bremen abgegangen war, iſt heute 7 Uhr 
Morgens wohlbehalten hier angefommen. 


Mitgetheilt durch Carl Sieber, Generalagent für Bayern 


in Würzburg. 
Gefucht 


386) Ein junger Mann, mel 
wir ein Meinbergemann, um 


ber tühtiger und gewandter 

Verkäufer in, ſucht als Keifender > 
9 Morgen zu bearbeiten. Näh. 
in ber Exp. (501 2a 








sis 1. Februar eine gute Stelle. 
Ge. Offerte wollen fi; an F 
poste restante Unsbach wenden. 


6323 65) Möblirte Zim: 

mer, beil und freundlich, 

find am folide Herru fo 
gleich zu vermiethen. 

hänblersfind, iUW. a — Viag- 

Rab. Exped. balene Eauer, nein 


Endffihsibden ro, 4 fina|1 3. 8 Ma — Ratharine 
Cchlafitellen für Mädchen | Reit, Peichenbeerbigerstind, 6 
frei. (22| I. a — 


450) Pr —— findet 
ein ausdfnecht (Diesger 
eine Stelle. Nãh — 


Geſtorbene. 
Georg Linus Hen, Kleider 





den 10 Januar. 
Die Stimmung der Bärfe war ſchwach, ber Verlehr ſehr gering. | k 





Malz-Präparate 


son 
Gustav Geiger, Chemiker, Stuttgart. 
Malz-Extraot 1% ein aneee Fasrit 
giant zeichuet fich durch feine hellerere Farbe nud feineren 
eihmad aus. 


do. eisenhaltig. war an put 


in nen ‚ 
Kinder-Nahrungsmittel 2: 2 
Inh weniger intenfio ſaß umb mwiberheht befhalb auch 
elbft bei Tärgerem Gebrauch den Kindern nicht. 
Vorräthig im allen Appihefen. In Würzburg bei 
A. Grossmann. J. Sammermeyer.. 
v. Hoertlein. 





ERARKUNKUNKENUNKUNKEN 
(Steppenmilch) Kumys (Steppenmilch) % 


das bewäßrtefte Heilmittel gegen Bruft: Ar Lungen: 
einge ae —— 


Darm-Lartarrh, Körperſchwäche und Huften, 
verſendet mit ärztlicher Gebrauchganwe fung die 

Kumys Heil⸗Anſtalt in Charlottenburg. x 

—EEII 


(4) 
Kaum erfreuen fi unſere neneiten Etiquettem 


Deutfcher Wolkseaffee, 


Baterſcher Natiovnalcaffee, 

ber gänftigftem Aufnahme, fo liegen uns aud bereits Mach: 
abmungen dieſer Etiguetten vor unb gleichwie uniere Etiquette 

Weißer Spa:caffee mit rotben Löwen 
von 14 Fabrifen nachgemacht und billiger angeboten wird, ſo auch 
obige beiden neuen Padungen, wir warnen deßhalb alle Ton- 
—5* vor jenen Nachahmungen, welche geringere 

aare enthalten und garantirem nur biejenige ald bie 
beite Waare, deren Pakete mit unferer Unterſchrift 
und Firma verichen find, 


E. B. Denike & Co., 


Braunfchtweig. gegründet 1790, 















Alang Fr. Kortkampf : in Berlin veröffentlicht. » 
Amtlihe Dabtikolionen für das Deutadhe Kris, 


7 Geirg-Entwärfe, Rriästsgsäeridte, Bundes- und Heihs-Gelenplatt, ; 
e Archiv d. Deutschen Reiches (früher d. Nordd. Bundes u.d. Zollvereins\ x 


£ DB AMTLICH EMPFOHLENES QUELLENWIERK ug : 


B für Staats-Verwalturgsrecht, Gesetzgebung. Lirlomatie 
Y Mlfe Gefege d. Deulſchen Reiches, d. Nerdd Bundes, d. Foffnereims u. Preußens ı.' 


—A ar. Ye Yale —* sh 
A. Stuber’s Buchhandlung, Stiru⸗ 


A \ er — —r— o FE 
Verlagshan 


wach emil Üerßen, eine und mil Fefinteranaen bedentender Salminner, 
Merle Betr. Staats and Brditsnifenihaft, Geihichte, Poli, Poldswirthidian 
Ei U Ausführliche Yorzeiohniase gratis und frunko. zug 


— no ag 
— 





Schöne große italieniide Maronen, per 
Bid, 8 fr, empfiehlt 


nton Minoprio. 


in ihön möblirtes Zimmer 
iR foglrih an einen eımnjeinen 
Herrn zu vermieihen im Blbh 
lein H6.-Nro. 3, (500 





Ein Meines Fimmer, möb- 
I ober unmdblirt, " - fe 
ehr. zu vermiethen. Lochgaſſe 
Nee. En . (448 3a 









OO OO ODODDE 


Start Theater, Harmonie 


Donnerstag, den 12, Ian. 1871. Von beute an wre 

Abonnement susper.du. |Ragerbier vom Spatenubr ä&ı 
Benefice dee Megifieurs umd|in Srümden. (2) 
Komiters Hrn. Albin Feifmantel. Katbolifcher 


572° Zum erken Male: : . 
Eoldteufel, Meiſter⸗Vertin. 
oder Donnerstag den 12. de. Mts. 
Ein Abenteuer in Abend 79 Uhr 


Amerifa. I 
Romantifd) » fomiiches Gemälde Plenar-\ ersanmlung sv 
mit Geſaug in 3 Abtheilungen  Retmungsvorlage pre 1870 
von Carl Elmar (Dichter der| Neue Wahl der Vorßandſchaf 
Thereje Kromes ; Unter der Erde und der Ausichufies. 


u. f. w. Der l Vorſtand: Y,.Locbeer. 
Dirigent — — 


Regiffeur Hr. Feiſtnantel. Cafe Zor D. 


2 8 wiid fogleih eine Ansgejeihnetes Grlangeı 
Köchin geiucht, die ſich aus Bier, ver Mali 9 Ir., Be 
der häuslichen Arbeit unterzieht. gute Flaſchen Weine nebſt gutezer 
äh. in der Exp. eſſen a la carte. (403 


Ein braues Madchen, das 1496 3a) Wegen Verſetzung ife 
foden fann und fig allen händ-|eim ſchönes Logis von 3 Hım« 
liegen Arbeiten — * wird mern, Ride, Kammer ıc. auf 
oeleich gt way. in der) 1J. Februar zu vermiethen III. D. 
Erp. d. Bl. (497 untere Bedegaiie Nr. 5. 


das Teflamentariat. Ö  Rutterfartoffel 184) Ein gehidier Teppich 


. farbige Blumen auf jhwarzenz 
000 find zn —— rund, wurse heute Wiorgens 


R > M. 
JRal. Maronen a 8 fr. per Pfund, beij4st 30) ut Woetar. — — F —8 
Mehrabnahme billiger, empfiehlt Zu vert verf auf e Pr eime Belohnung. Näh. Erped. 

@, . u, Schulgaſſe. 495) Eire ordentliche Berfen, 
— feine nene dunfelblaue Weame |yie fogentanı und fih häuslichen 


Adam Brod in Bürzbur; Krraism > sgejieicen mes, har moteia 
empfiehlt jein ar von allen Sorten Ruhr I I a. ** 


und Sädfiicper Kohlen und Coafs zu den bil-| ZU vermiethen anfen 


ligjien Preiſen. auf 1. Mat in Mitte der Stadt 


Lager Ende der Semmeläftrafe. ae ner 


Ausſe reiben. m ge. = ep. (486 


Euratel über Valentin Eiſenacher von Schönbrunn, 
‚wegen BVerſchwendung und ———— u ve 

Nachtraglich zum Ausichreiben vom 28. wor. Wts. wird auf 
Antrag — — zur Aumeldung etwaiger Forder⸗ 
ungen gegen Balentin Eifenager uno zu Beſclaßſaffang bejfig- 
lich deren Befriedigung auf IMtaBIeHang Dee 

Dienstag ven 31, I. Mts., früh 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Hievon werden die bekannten wie die unbelannten Gläubi 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß an dieſem nicht 
angemeldete Korderungen als nad der Curatelbeſtellung nben 
crachtet werben. 

Eitmann, 4. Januar 1871. 


Koniglibes Landgericht 
















Danksagung. 

Fir die vielfahe, für uns fo troſtvolle Theilnahme 

fowohl während der furzen Krankbeit ale auch bei der 

Brerdigung umd dem Travergotiesdienite unſerer num im 
m Gott ruhenden unvergeßlichen Tante, Fräulein 


Margarectika Simon, 
fagen wir hiemit unjern herzlichiten Dant. 
Würzburg, den 11. Januar 1871, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen : 
Nofine ner 
Philippine Beez. 








Danksagung. 

Für die fo aufrich ige und ehrenvalie allgemeine Theil« 
nahme an der Kraukbeif, dem Leichenbegängniſſe und dem 
Franergorteedienfte des Hochwohlgebornen Hochwurdigen 
Herrn Domdechant 


Dr. Götz 


jagt herjlihften Dant 
























3) Eine Kranken: und 
indbettwärterim juht eine 
telle. Näheres E;ped. 


480). Gine ie tie Maße hat 
ſich —— 3* gegen 
elöhnumg Neubauberg Ar, 12. 


481) - Für ein Bantgeihäit am 
1Dit Rr. 25, Weingarteniftraße[biefigen Plage wird ein ımver- 

.. er Auslaufer geiucht. 
äh ın der Erped. 


— — — — — 
492) Gebrauchte reine Wein⸗ 


rein Aachen rl Ter Blafchen weiden fortwährend 


leicb: oder bis Kebruar | "6 angelaırt bei | 
ne Mai. — art 3) m 




















atbäns Auenzer. 
— |) Hörleinsgaile Ar. 8. 

485) Eine -Möchin, — — 
hat 3— en RE Die Julieu'ſche Buch: ı 


und jede häusliche Arbeit ver; | handlung just zum fofortigen ı 
richtet, —— einem Play. Eintritt einen jangen Menſchen 





Breder Rüh. Bürtnergafle 10, bei Frau [al Laufburfchen. 

ö Diüller. : — — 

— pr : fling. — — nn nn 1346), Sin Logenplak im 
469) Ein Keil ſchelg· NAuder 6548 3a) Muf eritem Februat ſerfien Mang ift zu ver⸗ 


find zu permietben: 2 ichö« 
möblirte Zimmer und 2 
Ctallungen für je zwei Pferde 


“ine junge Schwedin, 
ausgezeichnet empfohlen , 
welche die deutſche, engliide 
und franzdiijae Cprude 
(legtere in Paris) arendlich 
ſtadirt hat, ſucht eine Stelle 
4 als Gouvernaunte hier oder 
Jim Auslande. Näh. in der 
‚&rper. (162 









geben. Mäb, Exp. 


395) Eine Schlafftelle it 
an einen jsliden Arbeiter jogleid 
ju vermiethen. Glodengafje Ar. | 
13 im Dinterhaus, (26 ı 
— — — — 


mit grünen Delmnod in bei dem 
hoben Wafier und Eis im Ochſen⸗ 
furter Winterhafen vom Schelg | md Bedientenzimmer bei 
——́ un fortgetrieben 3. Hofmann 
worden. enige, der Auskunft DMaurermeifter, : 
ertheilt, erhält eıne gute Belohn- Reibelegaſſe Nro. 3 men. 
un R KIT ut Tr N er 
490) ES if eine noch ganz nexe 
Pbilipp Einf, Zither za verfaufen. 
Sc) fjer aus Würzburg. |” Saseres Qöped. 


Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in Hürzburg. 
























Im eften Range üft ein Haldır 
Logenpiaß zu vergeben. N. 
in der Sp. (499 








—— 


(Hiezu Beilage.) 


* 








— — — 


Beilage zu Nr. 11 des Würzburger Stadt- und Landboten, - 





— 





Wissenschaftliche Vorträge 


in der Schrannenhalle. 
Donnerstan, 12. Januar 1871, 7—8 Uhr Bor- 
trag des Herrn Hofrathe Urlichs, über den Hilbesheimer Eil- 
b 


nb. 
Eirzelbilfets find Donnerstag Abends von 6 Uhr an beim 
Dausmeiiter der Schrannenhalle fir 30 fr. zu haben. 


Studenten-Versammlung. 


Donnerstag, 12. Januar Abends 8 Uhr in der Main- 
Imst, Rrahneuplage. 
s Nähere am ſchwarzen Brette, : 
Bittmann, cand. histor. 
Meidelbach, cand. phil. 


Württembergische ‚Cavallerie bei Erstürm- 


ung des’ Gaissberges. 
Abbildung im Falender ir Sabrer Sinkenden Boten 


Zu Haben bei allem B und Buchbindern. 


Vieh-Versicherungs-Agenturen 


werben in allen Orten (Gtadt und Land) det Mönigreiche 
von ımierer, coulant und jelide befannten 
Gejellichaft errichtet. Dfierten zut Uebernahme berjelben find 
Eab-Dirertion der. Retimnal:Bich: Berfiiherunge 
ectipen Der artıpnal:Xdich: erungs:' 
Gefelliebaft in München. (460 * 


Versteigerung eines Wohnhauses. 


Auf Betreisen des kpl. Rechteanwalts Herrn Wiesner bahier 
als Vageriſchen Vertreters verfteigere id) am 


Donneröag den 19, ds. Mts. 


Bormittags 10 Uhr 
im meinem Amtszimmer das Wohnhaus, Diftr. 5. Hs.Nro. 51, 
zu 59 Dezimalen in der Fiſchergaſſe —— 
Der Zuſchlag erfolgt jojort endgültig, Nachgebote Anden nicht 
ſtatt und wird der Preis von 4500 fi. als erftes Gebot dienen. 
Würzburg, ven 9. Yanuar 1871. 


Dppmann, !. Notar. 
Bekanntmachung. 


Borbehaltli höherer Senchinigung werden bei der Kofal- 
tung Würzburg 
Mittwoch ven 18. Januar 1871 
Bormittags 10 Uhr 
um Bege der allgemeinen ſchriſtlichen Gubmiffien 5000 Zoll 
Gentner Sue Steinfohlen au ben Wenigfinehmenden jur Lie» 
vergeben. 
—— liegt von Morgen an in dem Bureau 
der Lolalverwaltung (Belferthor Nro. 42) zu Iedermanns Einficht 
offen vor, mo aud die Submiffions-Kormmlare im Empfang ge 
— Die Submiffieuen ſelbn wi ihriftemäßig Aberſchri 
e Submiffiouen müffen vorſchriftom u rie⸗ 
ben und verfiegelt längitens bis ienflag den 17 —* 
1. Is. Abends @ Ubr bei der unterfertigten Lotal-Bermalt- 
ung frantirt eingelaufen jeim, und wirb ausdrüdlich noch auf bie 
DBeftimmungen sub lit. h der Submifjions: Bedingungen auf 
werkam gemacht. 
Rürjburg, den 9. Januar 1871. 


Die Königliche Local-Berwaltung. 


462) Ein jhwarzgrauer Pudel,|4ö5) Es werden 700 bis 

Esafhund, ii ertlaufen. Abzw 1000 fl. gegen dreifache Ber 

ee im Gafıhaus zum Ochfen. |ficherung auf ein Haus in zwei 
r Ankauf wird gewarnt, Dionaten geſucht. Näh. Exp. 





Der ergebenit Untericrtigte beehrt 
daß er fein feit 25 San beirichenes 


Tage niederlegt. : 
Für das ihm fo vielfach 
ften Dant 


bie Anzei A 
äft ml dem heutigen 


geihentte Vertrauen feinen innig- 
ausſprechend, bittet derjelte zugleich, ſolches - auf 
i ach 


feinen zufünftigen — Herru A 


mund, welcher unter fein 
Zeit betrieb, gütigft übertragen ; 


ander 
“Leitung das Seat ſchon längere 


u wolen. 


Hochachtumevollſt! 


G. Mich. Ken rad, 


Tündermeifter, Maler und 2afirer. 


Auf Obiges Bezug uchmend bitte ih, das meinem 


Borfahrer fo vielfeitig geſchenlte 


TH 
Vertrauen auch auf mid gltigft 


übertragen zu wollen, und wird es ſtets meim eifrigftes Weftreben 
fein, die möglichkte Solidität in den borfemmenden Arbeiten, 
verbunden mit dem möglichft billigeu Preifen, zw erzielen. 


Hohadtungsnalit! 


Biürzburg, 6. Januar 1871. 


Alex. Backmund, 
Tändermeifter, Maler umd Xatirer. 
Öejhägte Aufträge werden ſowohl in der Wehmung des 
ren Konrad, Bohnesmühlgaffe Nro. 2, als ah im Laden 
des Herrn Kaufmann Batmund, Lubwigftraie Ro, 1, emt- 


gegengenommen. 


Mobiliarverfteigerum i 


Dennerftag den 12. 
2 Uhr — Dom u 


\(320 3b 


d. Mis. Nach 


miugs im 4. Diftr. Rre. 32 nen, 


Neubaufirafe, Betikätten, Kommöde, Scränte, Tiſche, Sefleln, 


Stühle, 1 Futterreif, weingriäne 


Bäfjer von —8 Eimern, Selten» 


geldirr und fonfige emtbehrlig gewordene Segenſtünde gegem 


Baarzahlung verfieigert, wozu X 
Würzburg, den 9. Ianuar 


Bin Lehrling 


mit den nöthigen Vorkenntriffen 
wird in ein hieſiges großes 
Derren- Diodewaarengeichäft für's 
Sräbjahr geſucht. Näheres Kar- 
melitengafie-Nro, 18, 459 2a 


Fur Schloſſer. 


** Krnabe vom * 
will, ohne Lehrgeld zu zahlen, 
bei einem — in die Lehre 
treten. Näb. im d. Exp. 453 3a 


Ein ſchön möblirtes er 
urd ein unmöblirtes immer 
find ſogleich oder auf den.1. Febr. 
ju vermiethen. Näh. in ber * 
ds. Dim, (457 


Geſucht zu mitthen 


ein Logis von 2 bis 3 Zimmern 
nebjt geräumiger Rarterrewerk- 
ftätte, wo möglich in Mitte der 
Stadt. Adreſſen bittet manun- 
ter A, C. Wr. 3 in der Erpeb, 
abjng.ben. (471 


458 2a) Mäbchen, welde 
das Kleidermahen, Maßnehmen 
und Zufdneiden erlernen mollen 
werden geſucht Fiſchmarkt, un« 
term Reichsapfel, Nro. 27 neu. 


466) Einen Pebrling ucht 
ob. Söder, Slafermeifier, 
Neubauftraße. 


iebhaber eingeladen werben. 
1871. (2b 


Für zahmende Kinder 


Gebrüder Gehrie’s 


electromotoriſche 


Zabnbalsbänder 
bas anerlannt bewährtejte Mittel, 
das Zahnen leicht und —— 
zu befördern, ſowie Zahnträmpfe 
gänzli fern ju halten; ich ha 
deren heilfame Wirkung bereits 
bei 2 meiner Kinder erprobt. 

Hodjweltie, 13. Mär; 1869. 
BWeigert, Wirtbihajtsinfpeltor. 

Freie a Garton 45 fr. 

Kur allein ächt zu bezichen 
durch das Generalbepst bei Th. 
Brugier in Rarlsrube. 

»Mieberlage in Würzburg bei 

Carl Chr. Schmitt, 

Sanderfitafe Nro. 10. 


467) Ein goldener Obrring 
wurde am Sonntag vom Blak'- 
hen. Garten bis zur Theater- 
ftrafe verloren. 

Man bittet um Rücgabe gegen 
Belohnung in der Erped, 


Stelle⸗Geſuch. 
452) Ein gebildetes anftändige® 
Mäbchen aus Gadjien, geftägt 
auf gute Zeugniſſe, ſucht Stelle 
als Yabnerin ober feines Stuben 
mödden. Zu erfragen innerer 
Graben Rro, 15, 3, &t, 


We. A — 


— 


U 


“Ein erfahrener und juver-| 408 25) Zwei freumbliche 


Schiprassn- Mona 


wirb von einer angeiehenen Dia- 
fdinenfabrit in Norddtutſchlaud 
—* Adreſſen mit Angabe 
er bisherigen Thätigfeit sub P 
3760 bejördert die Annonten⸗ 
Erpedition von Rudelf 
Mio ffe in Berlin. (3b 


Für Kauflexte! 


143) Ein fig nahmftl. rem 
tirendes gemiſchtes ABnarenge- 
ft in einem jreqyenten Fand» 
äbtchen Uuterfranf/us wird zu 
* ober auch zu pachten ge» 
h t. Die UeberXahme beffelben 
unte Mitte Foͤruer ober An: 
fang Mär; a. Igen. 
Biere! igfige Offerten 
bittet man frames unter Chiffre 
L. G. 674 08 bie Annoncen- 
Evedition von D. rem; in 
Mainz gelangen zu lafien. (dc 


Tauſende 

VUngſt gogener Looſe find no 
immer? unerhoben. Gegen 12 
württ, oder fremde Kreujermar ⸗ 
ken ſendet A. Dann in Stutt- 


. die neuefte Berlsofungs- 
Me über alle bis 1. Januar 
1 gezogenen Serienlooſe nebft 


foofungsfalender für1871 9e- 

dermann franfe zu. Derfelbe 
fieht auch Zoofe:c. in allen frühe: 
ren Ziehungen & 3 fr, per Stüd 
nad). (6338 5b 


Steinkonlen & Coax. 


Saargrubenfoglen und ge 
waihenen Saarcoar in Wagen- 
labungen von mindeſteus je 200 
Eentner werben zu möglich 
billigem Preife offerirt. Gefällige 
Unfragen erbittet man unter 
Chiffre L.D, Nr. 1 Poftreftante 
Zubwigshafen r/M. (3b 206 


456) Ein folider im Geſchäfte 
gewanbter 


Barbier-Gehülfe 









immer nebft Rüde und jonfti- 
gen Bequemlichteiten find bis 
1. #ebr. zu vermiethen. Näb. 
Sandgaffe 5 neu tm Pinterhaus. 


426)6 Eine meu bergerichtete 
PBobnung, beiichend aus 7 
immern, Küche und fonftigen 
orbderniffen ift entweder gleich, 
ober auf den 1. Februar zu ver 
miethen, Näh. Semmelftr. Rr. 
25 neu. 


427)b Für ein Material: 
un — — 
in einer größeren Siadt am 
Rhein wird unter annehmbaren 
Bedingungen ein Zebrling gr 
ſucht. Kor und Yogis gegen 
mäßige Bergiitung im Haufe des 
Principale, Näh. au erfragen 
bei Graab und Maurer in 
@ürjburg. 


410 26) Ein ordentliches 
Mädchen, weldhes Zuft hat 
na Frankfurt a, M. zu gehem, 
findet bei jwei alten Lenten einen 
guten Plak. Räh. in der &rp. 


Eine geübte @inlegerin 
faun jofort eintretem im ber 


@. T Bedler’ihen 
2b) 


uchdruckerti. 

Für Brauer. 
421) Einem Brauer mit einem 
Bermögen von fi. fan 
der Trwerb oder Pachtung eier 
Brauerei in einer Gtabt I. EL. 
von Unterfranfen nachgewieſen 
werben. ! 

Offerten unter A B. !ır, 2% 
befördert die Exped. de. Bl. (26 


388) Ein Vermögen von 
5000 fi. iit gegen Hypothe! 
oder Örundbefig zu verleihen. 
Briefe befördert bie Erped 
do. BL. unter P. A. 2800. (2b 


Ein Meines Hans mit Yaden, 
an einer Hauptfrafe, ift aus 
freier Hand zu verfaufen. NA. 
in d. Grp. (877 3 


377) Ein junger, unwerheiratheter 
Beamter ſucht 1 oder 2 möblirte 





wird für eine ausgehende Rund», Dimmer jogleih zu miethen. 


ſchaft gefucht von 
2. Saubeil, Ebirurg, 
gr. Friedbergerſtraße 4. 
Sranffurt a. (456 


454) Für ein hiefiges Tud- 
and Manufacturwaaren Geſchäft 
en gros wird ein 2ehrling 
wit den nöthigen Bortenntnijien 
unter günftigen Bebingungen 
geſucht. Näh. Erped. (2a 


A777 12)Ein abgejclofienet 
Logis, 3. Etage, 3 elegantı 
immer, Küche :c. :c. enthaltend 
fort begiehbar, tft au vermieten 
Kapuzinenguſe Ir. 19. 








Aoreffen wolle man in ber 


Erped. d8. DL. hinterlegen. Ge 
423) &s wird fogleidg eine 
Köcin geſucht, die fig auch 
ber häuslichen Arbeit unterzicht. 
Näh. in ber Exp. 





Getraute. 
In der Pfarrk. zu Stift-Haug: 
Georg Lorenz, Wechielwärter 
bei der fol, bayer. Eiſeubahn da- 
hier, mit Ehriftiine Huther von 
Gidheim. 
In der Piarrt. zu St. Gertraud: 
Nitolaus Beth, Tagner dahier, 
mit Katharina Friedrich bon | 
Obereſchenbach. 











Danksagung. 
Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
und dem Trauer gottesdienfte umfrrer wun in @ott ruhen: 
den innigk geliebten Mutter, ber Frau 


Margaretha Stumpf, geb. Thaler, 
jagen wir hiermit den tiefgefühlteften Danf., 
Die tieftrauernden Kinder: 
Jobanu Stumpf. 
Adam Stumpf. 





Bekanntmachung. 
Auf Betreiben der Erben bes werftorbenen Privatiers Wer- 
ner Sertorins dahier, welche dem Unterfertigtew als Anwalt be- 
jtellt Yaben, wirb das auf Grund eimes unterm 11. Auli 1866 
fr vollziehbar erflärten Hypothelenbriefes vom 31. Juli 1865 
durch Gerichtsvollzieheratt wom 17. Newember 1870 mit Beſchlag 
belegte, dem Gaftwirth Kaſpar Yemb in Würzburg gehörige, in 
ber Steuergemeinde Würzburg gelegene, der Brandverficgerung 
mit 10,000 fi. einverleibte und mit 195 fl. 42/4 Er. Aequivalent 
zum #. Gtabtrewtante Würzburg handlohnbare Mehn- und Gait- 
haus zum „Strang“ wit einen gemeinew Plage vor dem Hauſe 
in der Eirchgaſſe, 1. Difer. Hs.Nro. 356, PL-Nre. 528 zu 0,237 
De, Pl.Nro. 528%, zu 0,054 De;, WiNro. 528'5 zu 0,046 
Dez, won dem F. Natare Hrn. Eteidle zu Würzburg 
Mittwoch den 15. März 1871 
Nachmittags 3 Uhr 
auf deſſen Amtszimmer zu Würzburg au den Meifibietendem 
Öffentlich werfleigert. 

Der Zuſchlag erfolgt hiebei ſogleich emdgültig und findet fein 
Nachtebot and weder Einldjunge- no Ablöjungs-Meit (jus 
delendi; ftatt. 

Das oben Hejeignete Beſtzthum wird im Ganzen zur Ber- 
feigerumg gebradit und önwen die nähere Beſhreibung bes Ber— 
ſtrichtobjeltes fowie die Verfteigerungs:-Bebinguugen bei dem oben 
genannten Veriteigerungsbeamten eimgejchen werben, 

Würzbarg, den 10. Ianuar 1871. 

Anecht, !. Rechtsanwalt. 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


463 3a) Eine Wohnung 1477) Ein Yudelbund tft zu- 

gelaufen und kann gegen Erftatt- 
ung der Einrüdüngegebithren bei 
oh. Aqu. Spiegel in Höchberg 
abgeholt werben. 


467, Ein Sinderpeljfragen 
(grau) ging won ber Reibelsgaffe 
bis zum Kiiericen Infitut 
berloren. 

Abzugeben in der Erpebitian, 


464) in möblirtes Fimsmer 
mebft Schlafcabinet ift zu ver- 
miethen Domerpfaffengafie Mr. 6. 


475) Ein Zogis 
Zimmern tft fogleich 
miethen. äh. 44 


4774 y. Franzisfanerplag N. 2 
ift ein ſchöner Stall für 2 
Pſerde fogleih zu vermiethen. 


4— 5 tüchtige Baufchreiner 
werden geſucht. Nah. in ber 
Erp. d. MI. (399 36 
409 2b, Zwei kräftige Lehr⸗ 
buben werben geſucht. 

Sofepb Blünlein, 


Sifengiekerei u. Maſchinenfäbril. 


von 4 Simmern, Wlfoven neb 
übrigen &rferberniffen, 2. Etage, 
it an eine ruhige Familie bis 
1. Mai zu vermiethen. Gemmels- 
ftraße Nro. 50 neu. 


470 3a) Ein Junge fann in 
Würzburg das Badergeihdäft 
erlernen. Näbh. Erpeb. 


Pe Einen guten Arbeiter fucht 

ogleich 

ilian G5$, Shuhmaderm. 
Sterngafle 6. 


a) In einem Kurzwaarenge⸗ 
ſchäfte wird aufs Ziel Oftern 
eine Laduerim griuct. 

Näh. in der Erped. 


461) Eine tüchtige Wöchin mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
bei einer anftändigen Herrſchaft 
fogleih eine Stelle Näheres 
1. Diftritt Pleihacder Kirchgaſſt 
Air. 12 neu. 


Gine fleine Familie fucht auf 
1 Mai e eine fchöne freie 
Wohnung von 3— 4 Zim- 
mern ıc. Wäb. in der Erp. 


bon jiwei 
jun ven 














— 


Würzburger Stadt⸗ uns 4andbote. 


abnzüge. HI. Würzburg-Gungzenhaufen. 
L Wüärsburg-Bamogı g- frankfurt. Abgang n.Öungenhaufen: Echnelz. 1 
Antlunftv.Frankiurt:Cour. u Schnell = j M55M. fr. u 2UAHN. Rachm. sl. 
ger IU.5OM.Füb, LOL IOM Borm., 2 fr. 7.45. Ab Gtrz. EU HM. fr, u. 2U Nm. 
1 3O M. Km u Ab Boy 7U. BMW. Antanjt v Gunmgend.: Echnelz. 1u 10 
EB Güter. 3U som Fih, 755 M D, fe u 1 U. 5 Kadım, By. SU AM. 
küb, 1 1. kit. v. 11 U. 58 M. Nachts, jr u 10.25 N RES ‚ Gtrz, J2N.BEN.NGm. 
Abgang nah Bamberg: Scnettzug 10 u. 64.20 M,. Kbents, 


1.40 M Korm. Pohrzlge 20. 66 M. Nadjın. IV. Würzbur -Lauda-Heidelberg. 
u 9 u. Ab. Güterzüge 4 U WU M. früh u. Abgang nad Heidelberg: 6U IE I, 
su. Vormittags früb, J0U.25M. Borm.u 50.25 M, Ab Gtrz. 


ZU.IER. ud. I5M. früb, 101, 50 M. Brm. 
u 4u 15 M. Ab, 

Don Lauben. Bertheim: SU. 42W. 
feih, 12U 5M. Mitt, ZU, 1IM.Nöm.u.7U. 
20m. Ab 


BonlaubanPergenthCrailsbeim: 
S.20M fr, In, Mitt, 3ZU.Rhm. u. BU. Ab. 
Antunftv.Heibelbera: Verkzüpe. ION. 
SM Brm,5U.Ab, u bU 55 N. Nchis Gtrza. 


Anlunft v Bamberg: Schnellzug 5 U. 
HR U, Poſtzüge SU.3HM früyu IU.15 Wu; 
MR. Nadım. Büterzüge HU. Ab. u. II U. 20 
M. Racıte. 

Abgang nad Frankfurt: Courier v 
Schnellzuge 1U. UM fr. I0U 3 Mi 
IN 3HM. Nam u. 50. 15 M A. Pofige ©) 
nn. Rorm. Güter. I0. 60 M. früh 1U 5u 
m. Dit, und 8 U. 31 M. Abends. 





Ri ⸗ Mürzburg-Nürnberg. 128.5 M.früb, 12U.55M. Mitt, 31. 35 N. 
I. Würzburg-Nürnberg. Anfunft von Nürnberg: Coutiers, 10 11. 15 M Nachm u. 9 U. 45 M. Nachts, 

Abgang nad Nürnberg: Sihnel; 5U. Men. Poſtz. I11L 30 M. Nadhıs, Güterzüge 8 U. 35 M Roftomnibusfahrten nad Xrnfteim 
LO M. Rahm. Poſtz. 4 U früh Güter 5 U. morgens | U.9 M, Radm, 5 1. 10 Mi. Ab. u DU. dib U Ab. Effelvach 445 U. Ab. Euerbaufen 
10 M. früh, OU. Korm, 24. 60 M. Nachni. 35:7. Nachts. — Röttingen 39 U. Nachm., Neubrunn £ II. 
u. TU dv M. Abends, j 5 Nachnt. 






Donnerttag den 12 Januar 1871, Bierundzwanzigfter Jahrgang. 
Angriffe des hierauf im bedeutender Stärke fich entwicelmden 
Wegners, bei dem auch das 19. Corps eingriff, wurben mit dies 
feitigen geringen BVerluften in der Linie Villersexel Mounay und 
Marrat abgewiefen, — Die Truppen des Generals Chauzy widen 
am 9. anf allen Punkten wor unferen vordringenden Golonnen 
auf Ye Dians zurick. Der Abſchuitt vom Arbenay wurde von 
unferen Truppen überfchritten. Leber 1000 Gefangene coukatirt, 
welche bis jegt in umfere Hände gefallen find. 
v. Robbielati. 


Dffiziele militärifche Machrichten. Berfailles, 
11. Jan. Die gegen ®eneral Chanzy operirenden &olonnen 
drangen am 10. unter fortwähremben fiegreichen Gefechten mit 
ihren Zaren bis auf 1 Mile an Le Mans heran. 1 Gefchüg, 
3 Mitrailleuſen umb äber 2000 nmvermwundete Sefangene Nelen 
in unfere rer Diefleitiger Berluft nicht ſehr bedeutend, — 
Der Berhunt des Generals von Werber im Wefchte von Billers: 
erel beitrag 13 Offiziere und etwas fiber 200 Wann. 

v. een 


















Zele rem me. 
München. Offizielle Nahrict aus dem Kriegeminifterium. 
illes, 10. Yan. Pero k 
—— 8 ar fı —— er Sankairt. Seſcta⸗ 
XWicderhelt.) 

(Dfficiell;) Verſailles, 10, Jan. te wurbe bi 
Seſchiesung der verſchiedenen Fronten von — letariat * 
deind autwortete mäzig. Diefleitiger Berluft 17 Mann. 
— —— —— Tel. Correſ. Bureau. 

uchen, 11. Yan. ( rd J 
"Rufand get von, m r Ede Blaue 
e Dorye ter 
Sepieieben. 8 or ortfegung. erzig Redner find 


B . Den tja ramzöffiher, Bei. J 

"Die „Pf. Big.“ etnrimmt dem fe eines bayeriſchen 

Ernieioldaten aue Bleiiids Brauer, dap dort am. 26, * ; " i 

t unter ird ſche Telegrophenfei ung 'entbedt wäre. Der er Br 9 —— ned —— — geh 552 ge 
cn aan Kinn Remerber #n Jr Hbsh Br [wat au ie Back @eihlgungen mir Gicht ya Be 
Tiefe von etwa Ihe Fuß eim Kabel 44 4 ie hiehen find. Dem Anſchein nad fand in Paris eine bedeutende 

ılantilden Babdı —— - ueröhrunft ftatt. Bom Mowt Baterier aue fand Nachts ein 

ie lagen 7 Rupieren te, Me mit Raifchef omigesen Ann (haftet, Do4 wirtungefefes Gefäuyfeuer hat 

Ganje ift dann noch. mit 17 Eifertwrähten ulmmidelt, wit = Ebain and, As Lan. eſtern Mittag 11 Uhr begaun 

af und bürnen Schuuren uberſponnen mie) getheert. Der Bund: SIE bez ai 

t lag ‚amwifchen den. Fort Yanpres und Zffg. - 8* Ari Marne-Ufer — Häuij.r, in denen die franzöſiſchen 


gene Gouiz, der Maire, und. die beiben Beigeordneten Voadien aufgeftelit waren. Zrot des Nebels, der in den vor⸗ 
nur (fo fährt der Brief jort) wm Am ſicht beſchrantte, unternielten bie vier auf der Höhe von Cham— 
\ sic hat, 
= 'ü|ten Bier Häufer. (Schw. 


uro bezeichnen in der „Zimes* bie Pugabe, ihre. "Stadt gehenden Tagen den Beg des Bombardements auf 
Muemente, welches ohne vorherige . nbi "Tpiguy verfhlirizten Gätteriem eim wohlgejieltes Bewer. Gleich die 
—* —2* — 
Mr fe, ke ee Sen, m Wi Rue, “ fe EB 2budon, 10 Ian Berichten ans Habre vom henti 
*w gene franzbſijche „u nem ; ndon, 10. . Be an re gen 
Welde beide son der Beftung Branden, east * bei, i 












t eine preut ſche Garnifon deilangt, abf-unrictig. „Wir ba- dieſet Seite 'unmdgfih gemacht Hatte und auch geftern die Fern⸗ 
m — 
wu de uns ohne alle Web * erſien Grauaten trafen Er und im hirzer Zeit brann- 















deide olge hat heute ein Vorpoſtengeſecht bei St. Romain ſtiattge ⸗ 
Über die Gränze wegangen waren, von ben ruſſiſchen Bepäraen | Munden. ul wurde jum Oberbefehlöhaber der bei Havre operi« 
Amber hierher aurgrlieert und weiter transporlirt inprden. renden Mrgiee eruaunt. 
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| uk Den Da Vekine I be Buße bapenca ni di ps 
——— h 1 h er man, anen umb bie ge 
% Serber jubtid von Bejouf bei Valleroy eim glücliches Gejecht Sl we, wo er mit der Bejegung des Ortes Dauloutin 
m Suppen von Bourbati und machte 800 Gefangene. audete, welches vom den Delagerefn umgangen und erfürmt wurde. 
Ar Wilhelm. [Leider niet oyme bedeutende Opfer., Wie Fachmäunet werfidern, 
"- BVerfailles, 10. Yan. An 8, Radanittog Ar gliol mit der Einnabme'und Belegung von Danjeutin das Schtds 
ev. Dannenberg bei Montvarb einen Angrı Saribaldiai- Jial Beliorts emtichieden fein, Im Befige dieſes Oris, ſtehe dem 
fer Friihaaren zurüd. Am 9 d. ftich Generat d. Werder beilBelagerern bei der, Beihiehung der Fenung nichte mehr hindernd 
gren Vormarfce auf Vlllersexel auf die Flanfe des 20, franzd. Jim Wege fa 
n&orpe, nahm den Ort, wobei 2 Stäbsoffiziere, 14 Of jiere Janverer Seite wird gemeldet, dag am 6. db. bei Geloncourt ein 
a) über 500 Dann nebft 2 Adlern im unfere Hände fielen. Aue! Gefecht mit Mobilen fiattgefunden, die vom Bonbeval vorgerickt ” 
* nr ir ge 


— 
ara 


Mielle Ariegenacdhrihten, 1j illes, 10, 
FEAR Bann in Berlin.” —*6 
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ne, Entſatz ſei ihr Fall fo gut mie gewiß. Bon— 
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feien, nach einigen Kauonuenſchüſſen jedoch fi halb wieber jurüd- 
geioaem hätten. Blamont tft noch immer von ben Branzofen ftarf 
ejegt. Wie es ſcheint, beabfichtigen fie von biefem 

Boritog Yant der „Bazette Yurafiienne* haben die in dJolge ber 
Gefechte pwiſchen Abbevillers und Ersir am 1. Ian. auf Schweizer 
Gebiet geflühteten Mannihaiten vom Corps bes Bengeurs, wie 
— abgenommenen Gewehre beweiſen, nicht einen Schuß 
gethau. 


Tagsneunigkeiten. 

Se. Maj. der König Haben geruht, ben Eommunal-Ober 
riter Georg Dieg in Reubrumn unter Anertenuung feiner lang- 
äbrigen, mit Treue und Fleiß geleifteten Dienfte in bem erbete- 
ren Ruheſtand für immer treten zu laffen und an beffen Stelle 
den Aeriiamts Aſſiſtenten Georg Fischer in Wichaffensurg zum 
roviſoriſchen Bommunal-Oberförfter won Neubrunn, TFerfiamts 
Sirzburg, zu ernennen; ferner ber von bem Bittergutsbefiger 
Verb. Carl Prieger auf Wereuth als Kirdenpatron J beu BPiarr- 
Amts Candidaten und bisherigen Stabteicar in Erlangen, ur 
Dich. Höfer aus Niürnberz ausgehtellten Präfentatioa auf die 
erledigte proteftantijche Bferrftelle Hafenpreppad), Dec. Memmels- 

dorf, die Allerhöchite Tandesherrliche Beitätigung ge ertheilen. 

Erledigt: Die Forſtwartei Unterebersbah, Keviers Steinach, 
Vorftamts Neuftabt a, d. ©., burg das Mbleben des f. Wörfters 
Iohann Mehrlich. 

Durd Eutſchließung bes k. Kriegeminifteriums fell ftreng- 
fiend darauf gejegen werben, daß alle linteroffiziere und Solda 
ten, welche wegen Kranfyeit beurlaubt waren, fobald fie als ge: 
beilt zu betrachten find, jum wnverzügliegen Einrüden angehalten 
werden, und werden von f. Rreisregierung färnmtliche k. Bezirts- 
Herite hievon werfänbigt und zur thunliciten Strenge und Ge 
wifienhaitigfeit bei Begutachtung vom Urfaubsrerlängerungsges 
uchen angewiejen, nahdem bie Wahrnehmung gemacht werden 
ft, daß ganz unverhältnigmäßig viele derartige Recampalesjenten 
(brifpielsmeife bei eirem einzigen Negimente äber 600 Diasn) 
nit mehr zu ihren Abtheilungen einrüden, ſondern mittels Ürjt- 
licher Sutadten fortwährend Urlaubsverlängerungen fi zu er 
wirken ſuchen. 

Die Bildung einer Tgl. Lokalſchulkommiſſion für die Stadt 
Kitzingen wurde von der f. Sreisregierung in folgender Zuſam⸗ 
menjegung genehmigt: Vorſtand rechtol. Bürgermeifier Schmiebl, 
ordentliche Mitglieder: f. Stabtpfarrer Kuhn, k. II, prot. Stabt- 
piarrer ling, Magitratsräihe Hertwig und Frig. 

Nachdem in lekter Zeit Schuldienft-Erfpeltauten und Schul: 
fehrer dfter fi um erledigte Lchritellen beworben, bald barauf 
aber wieder um Enthebung von biefen Gtellen gebeten, weil fie 
angeblid die Berhältniffe derfelben erſt fpäter eingeichen und für 
fi nicht paffend gefunden haben, fo wurben bie f. Lolalſchul⸗ 
Eommiffionen und Diftriktsichuf-Infpeltionen von ber Igl. Kreis 
regierung beauftragt, das Lehrerperfonal ihrer Bezirte darauf 
aufmerlſam zu mahen, daß es jelbfiverftändlich Aufgabe eines 
jeden Bewerbers um eine erledigte Lehrſtelle jei, ich war ber Be⸗ 
— mit den bezüglicen Verhältniſſen befannt zu machen, 
und daß deihalb derartige Enthebungsgefude künftig nicht mehr 
berüdiichtigt werben können, 

Erledigt: die Lehrſtelle filr handelswiſſeuſchaftliche Fächer an 
der k. Gewerbſchule * Zweibrüden (Balz). Der aujuſtellende 
Lehrer erhält einen Anfangsgehalt von TOO fi., der fi bei ent. 
fprehender Qualifitatiou in Serennialzulagen van je 125 fl. auf 
1200 fl. erhögt; ebenſo ift Aniprad auf eine befonbere Theuer⸗ 
ungsjulage von 200 I, bie im fpäteren Dienſtjahren der werma- 
tiomäßigen weiteren Seftfegung unterliegt, Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre Geſuche innerhalb 3 Wochen bei dem Bürger 
meıfteramte bortjelbit einzureidgen. 

(Berihtigung.) Der als mit dem eijernen Kreuje delorirt 
in Nr. 10 aufgeführte Sergeant des 9. Inf.Neg heißt nidt 9. 
Schlor, jondern Ehön, was wir zu berichtigen bitten. 

Die hier internirtem franzöflicgen Sriegsgefangenen haben in 
den legten Tagen einen aniehnlihen Zuwads erhalten, und fallen 
beren no mehr auf dem Darienberge —— werben, weh. 
halb eine Dislofation der dort bieher kaferairten Artillerie noth⸗ 
wenbig wurde, während das Depot des 3. Ehenaurlegerregimentes 
nah der Pfalz abgeht. 

Ingoljtadt, 9. Ian. Ein Lurfs-Sergeant Nauiens Gom- 
bauft vom 2, franz. Zirailleur-Regiment warde in Folge eines 
geitern Früh au dem Pohen und an einem Untereffliter begaage- 
nen Berbredgens der thätlichen Wiserfegung fraft ſtandrechtlichen 
Urteils erſchofſen. er Delinqueat war ein geborner Face 
und er im 23. Lebensjahre, jedog wegen feines erjeifiseen De ⸗ 


t eiuen Gefangemichaft zu eutlommen. 


nehmens fen ſeit einiger Zeit der Straflompagnie zu lt. 
Derjelbe hatte bee Ir De ben Berfud gen ß du ve 
ER) 


E 
ündhen, 10. Ian. Der Minifter des Innern hatte dem | 


Berein für Unterftügung der Familien der im 


Ide ftehenben 
Soldaten bahier die Bewilligung eriheilt, den b 


Zwieſel auf- 


er enen franzdfiihen Ballon Bffentlig ausftellen zu dürfen. | 
wiefel will jedech den Ballon nicht herausgeben, . 


te Gemeinde 
iudem fie behauptet, daß, da der Ballen in ihrer Gemarkung 
nieberfiel und wen ber Feuerwehr des Ortes aufgefangen wurde, 
ihr allein das Eigenthumsrecht an bemfelben zuſiehe. 
Münden, 10. Yan. Un die Eommando's der kleineren 
Sarnifonsftäbte in Bayern find mewerbings Anfragen vom Rriege- 
minifterium ergangen, in welcher Anzahl und in welchen Pofali« 
täten bort Rriegsgefangene untergebracht werben löunten. — 
Beſchleunigung bes iFelbpaftdienftes find biefer Tage von München 
eine Anzahl Bofibebienfteter nebſt neuen Feldpoſtwägen nach Frank 
reich abgegan — Us Radfolger des auf feinen Gefandtichaftss 
poiten im Kom zurüdfehrenden bisherigen Kivilfommifjärs in 
Rheims, Graf Taufffirden, wirb Frhr. v. Parjeval, gegenwärtig 
Unterpräfelt im Goiffens, genaunt. 
ünden, 10. Ian. Die bayer. Hanbelebanf dahier er- 
hielt vom ber ug Negierung, im Auftrag ber franzöriichen, 
die Mittel für die Gagen der in Bayern internirten franzöiichen 
Rriegsgefangemen jur ügung geftellt; auch hat ſich bie ſchwei ⸗ 
eriſche Regierung erboten, bie Mittel für die Bezüge ber im 
Tanfreic geiangenen Bayern am dieſe zu vermitteln. ß 
Im Berfailies iR am 4. de. der Oberſt des 3 Juf. Reg., 
rr Michael Ghuc, feinem in der Schlacht vom 2. Dezbr. zu 
ajoches les Hautes es pfangenen Wunden erlegen. 
Kaffel, 9. Ian, Wie wir nachtrüglich vernehmen, hat bei 
dem Erlaiſer zu Wilhelmehöhe am Weujahrstag ein Empfang 
ftattgefunden. Es hattem fig zum Zweck der Neujahregratulation 
fämmtlihe bier internirte gefangene franzdiiihe Offiziere einge: 
ſtellt. Alle Etiguette war verbannt uud fämmtliche Herren waren 
in gewöhnligen Anjügen. Unter bemielben befanden fich mehrere, 
deren Ramen au mandge Epiſode der Geſchichte Frankreichs erin- 
nern. Wir nennen Baſſans, Murat, Soult, Yaberoyöre, Neh 
und Maſſena. Demuag find hier zum Theil die Nadlommen 
von benen vertreten, weldge deu Verſuch, das erite Kalſerreich 
wieder aufjurichten, wit ihrem Leben büßen mußten. General 
Froſſard war ebenfalls zu Wilhelmehöge. Gr kam in ber Nacht 
vom 5. auf den 6, d. er gegen 1 Uhr dert an, dba der @iien- 
bahnzug fi verfpätet Hatte, wurbe aber dennoch vom Erxlaiſer, 
der ihm erwartet hatte, empfangen. Er blieb wohl nahe an ıwei 
Stunden im Schleffe. Gegen 3 Uhr wurde won bort depeidirt, 
umb gleich darauf reifte Der General wieder ab. . 
Die Eifenbahn a u Bafel um Mahlhauſen ift wieder 
in Betrieb gefegt. e Daha hat nunmehr eine ſchweizeriſche 
Direktion, franzbfifches Material umb deuiſches Perſonal. 


Deutihblaud. 

Preußen. Berlin, 11. Jan. Die „Rremeitung“ be» 
eichnet die Weldumg, daß das 2. Armerlorps von Paris zur 
Urmee des Prinzen Friedri abgefandt fei, als irrthumlich. Das- 
felbe Blatt ſchreibt: „Die Depeide des Grafen Beuſt vom 26. 
Dezember v. I6., in welcher derſelbe die —— des deut · 
chen Reiches in rüdhaltiofer Weiſe mit warmen Symhathien 
egleitet, ift von dem Grafen Bısmard mit dem Musdrude des 
Einverftändniffes aud der Befriedigung zur Remntniß der deut ⸗ 
fyen Regierungen gebradt worden *,, 

Ausland!» — 

Defterreich. Wien, 10. Yan. De officisſe „Eorrefpon- 
den; Warrens* fchreibt: „Um den Zufammenteitt der Eonierenz 
zu ermöglichen, I man Erörterungen über Hinteritellung einſei⸗ 
tiger Bertragsaufgebung als ee ) vermieden. ie 
CEonferenzg muß jedoch bie Gültigkeit des Bertragsrechtes betonen, 
und den Gruudfah aufitellen, daß zur Aufhebung der Verträge 
Einkimmigfeit der Warteien erforderlih it. Wenn nah biejer 
unerlägligen gg As Auigesung des Parifer Vertrags be» 
antragt wird, fo find Tompenſationen feitjuftellen, welde die an- 
dern Rise für bie Berringerumg der gewährten Sicherhe it und 
deren Burgſchaften eutſchädigen. Hoffentlich wird der Pariſer 
Bertrag abgeändert, ohme bie za machende Gewährung auf eine 
einzelne Partei zu beichränfen.“ Allg. Zia.) 

eanfreih. Balenciennes, 11. Jau. Der „Eourrier 

du Noch“ meldet, daß ber Daubelsftaud Norbfrantreihs vom 
Aweren Galamitäten betcoffen jei, da feine Staatscaffe und feim 
iller Baufhaus die neuen Wirculetionsbilets ausmehjeln will. ,; 
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Sn Marfeille herrſchte am 4. de. große Erregung in 
elstreijen, ar die Regierung fir beftelte Getreibenerräthe 
Berthe von 15 Millionen nur ein Drittel in baarem Gelde 
e, dem Reit aber in Schagbons bezahlen will, Namentlich 
iechiſchen Häujer proteftiren bagegen. 
roßbritannien. London, 11. Ian. In der Eity 
fran;öfiihe Treſorſcheine, welde vou ber Segierung in 
eaur wahrſcheinlich an englifcge Armeelieferanten als Zahl: 
in auetgegeben De — zum. erg Ka — 
den größten Opfern bei einer ngen Anzahl von Ge 
ſern —8B werben. Willem Ki eine nah iſt bie Regier⸗ 
in Berbeaur in ber bebrängteften mager Rage. — 
ußland. Petersburg, 11. Ian. Im gut unterrich⸗ 
Br wirb verfihert, daß 3er Zufemmentrit ber Eonferen; 
men Lurzem beitimmt zu erwarten fi 


Zelegramm. 


eher, 11. * va 11. — wird gemeldet: 

ie Beitiehung der feindlichen e um Paris wird fräftig 
— zum Theil durch neue mehr gegen bie Stadt worge- 
chebene Batterien. Die Kaſernen des Forts fg brannten be- 
xeit nieder. Dieffeitiger Verluſt 2 Offiziere, 7 Mann. 


| rn Bagner's Tel.⸗ Eorrej®urenn, 


Mörienbericht. #ranffurt, den 11. Ianuer. 
Den eröffnete in ſehr feiter Tendenz und er im Laufe bes Ge⸗ 






— 


ſchafts trat in Folge ſchwächerer ze Notirungen ein 


keiner Müdgang ein. Iu diterr. Credit unb Gtaatsbahn herrſchie 
‘ziemlich reger Verlehr Andere diterr. Bahnen, wie Galtjier und 

öhmen, waren sferirt, Eliſabeth gingen zu mnveränbertem 
Freiſe in Meinigkeit mm. Für fübdeutihe Metien wer die Stim- 
mung Sehr günftiz. Baheriiche Oftbahn fehr belicht, befonders 
die leeren Stüde, welche mit 107%. bezahlt wurden. Berbader 
Bingen zu 159 um. In Staatöpapiere war er eſchäft 
weniger belebt. — Abendée 6: Uhr. eſterr. Credit⸗ 
altien BE —s— Vs bei. m. ©, Staatebahn 861. be;.., 
Vombarden 173" bez. u. ©, Clifebeth 206%. ©, Gilberrente 
B4'/ bez, Gpanier 29”, bez. u. S. Mmeritaner 95 be; 


& Berautwortlicher Mebalteur: Er, Brand. 


Zur Aufklärung. (Eingefandt). Selanntlich fteht nad) 
l ejigen Univerfitätsftatuten ben Studenten das Recht im, 
einen Ausſchuß ju wählen, welcher als beren legales Organ in 
Sertretumg ber ftubentifhen Intereffen vom Senat anerlarnt wird. 
Ar Zahl der Mitzlieder dieſes Aueſchuffes richtet fi naqh der 
Zahl der Studenten und zwar in der Weife, dag x je hundert 
Rubenten ein Vertreter fommt. Offenbar farın bies nicht fo 
fanden werben, ala hätten bieje hundert Studenten einen Ber: 
fer zu wählen, bann hundert andere Studenten wieber einen 
RB ertreter, Erfheinen doch bei ben Studentenverfammlungen 
mehr als 200 — und diefe wählen ſammtliche Ausihuß- 
bieder! Würde fomit 3. B. bie weit über Gtubenten 
de Wildenſchaft alle Kandidaten aus ihrer Mitte aufftellen 
urchſetzen, jo tönnte, da ja Maiorität entſcheidet von Seiten 
erbindungen dagegen nichts Erhebliches vorgebracht werden. 
im umgefehrten Fall. Nun bat man aber bisher die 
olgt, daß die Berbindungsftubenten Ir mit ber 
Bichait zu vereinbaren ſuchten. Bejüglich biefes Buntes 
Fo Folgendes zu beachten. Wilerdings haben die Studcaten« 
Be Berbindungen und Corps oficielle Vertreter, um ber 
Berhandlungen führen zu fünnen. Dies gilt aber durd- 
for der Wildenigaft. Die Wildenihaft in fein ge- 
anze, fie it feine moralische Perfon. Wohl haben 
Herren bie löblihe Wufgabe geftellt, die inmigere Ber- 
er Wildenſchaft zu erzielen — aber biefe Herren bürfen 
r 4 nicht präjumiren, was no nicht erreicht Ift. Es tann 
Bit jeder beliebige Student auftreten als Vertreter der Wilden: 
‚fo lange dieje ihm nicht ale ſolchen Iegitimirt hat. Ge⸗ 
bieß aber bog — wenngleich im Einverftänduig mit 20— 
Wieihgefinnten, jo fann bas immerhin mur als Mamapung 
Mekmet werden. Dffinielle Vertreter hat bie Wildenihaft — 
Bit er 300 Studenten paelt, bis heute nicht gewählt — ſolglich 
- — en * —— a ea it Pen 5 ac 
firns r fog) „freien aigung nicht ale Wilden 
ir Quod erat d 7 


























emonstrandum 


“ = 














Sodes- Anzeige. 


Zieigebeugt bringen wir Freunden umdb Belanuten bie 


fgmerzlige Nachricht, daß umier thenrer Gatte und Vater 


err 


Christian Ludwig Bon, 
venſ. kgl. ger Steuerinfpeltor und Bereins-Con- 
tralleur, Ritter des f. württemb. Üriebrichsorbens, des 
greßh. bad. Ordens vom Zägringer Löwen und des k. preuß 

rothen &blerordens 4. Elaffe, 
heute Racht 12%, Uhr umerwartet fchnell an einer Zum 
genlähmung werichied. 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag ben 13, Ie- 






nuor Nachmittags 4 Uhr vom Yeichensaufe aus ftatt. 
Die tieftraueruden Sinterbliebenen. 





5101 
Danksaguns. 


Therese Hayer, geb. Treppner, 
f. Forftamtsafirentens- Battin, 


hiemit unfern aufrichtigiien Dant, 
Die trauernd Hinterbliebenen. 





Grw:rbehalle, 
1871. 


Sährlidh 12 Liefer 





Näh. in der Erpeb, 


Allen werthen Verwandten und Belaunten, welche 
* durch ihre Betheiligung an dem Begräbniſſe der 
au 


ſowie an dem für fie abgehaltenen Trauergottesbienfte ihre 
Theilnahme an unjerem Yeide bewiefen haben, fagen wir 
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509, Ein möblirtes Zimmer 
ift zu vermiethen. Räh. Exp. 


530) @rbarbriter finden am 
Kennwege thor Beihäftigung. 


ungen, & 30fr. fübd. Hl ————H < — 
Illuſtrirtes Pradtwerti| „;., „8 Tuht 
für — ung von Örei Zimmern mit Au 
bende umd Architekten. J per me möglih in der Pähe 
SEOpiRE Theaterftr. Gef. DO 
AIG das reichhaltigfte ||uner 11. KR, Bitter want der 


u. wehlfeilfte Diufter: 
Bud empfohlen von 
A. Stuber’s 
Buhhandlung, Würz⸗ 
burg, (Sterngafie 4.) 


Exped. abzugeben, 





Nr. 26, Epiegelplag. 
535) 4 Zimmer, side ıc 


(521 


Rh RR, ⸗ 176: 


5287 Ein — 
ift ſogleich zu vermiethen 2, 


Dift. 


. finb 


Eine Wohunng an eine ruhige, finderlofe Fankie 


von 5 Zimmern, elegant herge-Jaufl. Februar zu vermietben. 
richtet, In einem je von nur | Einfigtnahme von 9 bis 2 Uhr 


2 Wohnungen, Dof, Keller, | Zwinger 18 neu. 


Boden, Waſchhaus ıc. pro Frbr. 54) Ein Logis von 2 bis 


“ 38. Pr Lageg 3 

onnig und ſehr ſchön. wird ſogleich zu m 

Multcag u €. Fuchs, Näp. in der Erpeb, 
Brubermihle. 





mmern, womöglich Barterre, 
ethen geſucht. 


veter se " — — 


Gefuch. rn are 


506) Ein Frauenzimmer ſucht s W. a. — Fran Bü 


4 


—— 
Franietan auf den 1. Ma a — Barbara 
eine abgeichlofiene Foobuung. Streit, Berwalters - Witwe, 
I Breffen an die Erpeb. 33a 





u 


Englifche Gummif 


chube, beſte Onalität, | 


ſowie die beliebten warm gefütterten ieuffiichen Bummiftiefelm für Herren, Damen und | 
Kinder empfiehlt in großer Auswahl zu billigften Preifen | 


%#. Wirsching. 


Um vollftändig zu räumen werden 
Mäntel, Jaquettes, Jacken. 
Unterröcke, Baschliks & Mänteilstoffe, 


zu bedeutend berabgefegten Preifen abgegeben. 


Schlittichubloufen 


lehrt ohme Unterſchied des Alters und Geſchlechtes im einem ab 

hloſſenen Raum der ergebenit Unterfertigte.e Schriftliche oder 

mündliche Anmeldungen belieben geehrte Interefienten im der ftädt. 
Turnhalle, Korngaſſe 4, zu machen. 

Hochachtungevollſt 

Bauer, Turnlehrer. 


ea Auer 
Auzeige und Empfehlung. 

Allen T. T. Herrſchaften und verehrlichem Bublitum die er— 

enſie Anzeige, daß ic Hauger Bfarrgafie Nr, 4, vis-A-vis 

n ‚Bänglein, ein amerifanifches Wurfigefchäft er 

richtet habe und empfehle meine Waaren, welche an Reinheit und 
Geſchmack entipredhen werden, beitens. 

“ Hodadtungspolift 
Georg Konrad. 
Mr —— — Donnerfiag Knöchle und jede: Tag 


Viobitiarverfteigerung. 


Im Auftrage verjteigert der Unterjeidnete am Freitag 
den 13 Januar Machmittags 2 br im d. Tiftr,, 
Fiſchergaſſe "ro, 33, einen Kleiderfhrant, ein Ranapre, veridies 
bene Stühle, Spiegel, Bilder, Berthätten, Nachttiſche, Betten, 
Koffer, Welten, Kuchengeſchirr und verjhiedenes Porzellaig gegen 
—— 

Würzburg, 11. Januar 1871. 

N. Stark. 


Friſche Schellfiſche, Büknge zum Rodeſſen 
Aſtrachan⸗ Caviar, Neunaugen, ruf, Sardinen, 
Andovis und marinirten Rollaal empfiehlt 


Anton Minoprio. 


‚ Sao grubenkoblen, prima Qnati: 
tat, welche ich beſonders für Bäckereien und 
Eonbitöreien empfehle, empfiehlt. bill gft 


dam Brod. 
Lager Ende der Seminelsftraße 


MP u gay]; 
Ki en 27° WERT et 
2923 29 Piyyjobzusun uuv 
Hung use ug (+ 
— — —— — — —⸗ 
528) "Im einem hieſtgen Manu: 
faetufpaaremgejdjäfte indie Stelle | 531) 





Zwei einjelne Damen 
ſuchen bis 1. Diai eine freund 
lihe Wohnung von 3 Jım. 
mern, Rüge :c ım lebhafter Yage. 
Adrefien bejorgt die Eyped. 


Im Dome wurde ein 


eines mit guten, Bortenntifien | Mingchen gefunden. Abzu, 
befichenen Eebrlings ju be Men der Rremericen Con- 
jegen- “Häheren Erped, ditorei. 






- 1526) in grauer Welz wurde 


Drud und Werlag bon Bonitası Lau 


A. Rügemer. 
Stadt Ihenier, 


Breiteg, den 13. Yan, 1871, 
6. DBoritell. im 5. Abonnement 
Die Jüdin. 

Grofe Oper in 5 Aurzligen nach 
Gcribe, von *itter v. Seyfried. 
Viuſit von Haleon. 


Anthropologiidie Ge: 


A 
Englisch. 
5017) Eine in Yondon als 
Xehrerin erjogene Dame ertheilt 
Unterricht in der engliſchen 
Sprade Grammatilk, Yiteratur 
und Gonverjation,. Näh. Erp. 

















gefunden. Wäh. Erped. 


543) Ein Brillantring, wo ſchaf 
rin ein Brillant jehlte, ging ver- R jenimait. J 
loren. Der redliche Finder er- Cibung an regen 


Abends 7 Uhr im Höriaale de6 
t. Iulinsiprale Wortiag des 
Serrn Rineder über Ndiotie und 
(mit Borfielluung 


halt eine gute Belohnung Reis 
belsgaffe Mr. 6, 2, Etod. 


Empichlung. 

Eine geichte Perſon mit guten 
Empfehlungen wünidt als Daus: 
hälterin fotort oder auch ſpoter 
eıne Stelle. Näheres im Koch'⸗ 
{den Stellenvermitlungsbureau, 


dla) A000 fl. gegen doppelte 
Verſicherung find ſtundlich aus: 
zuleihen. Wo? jagt die Erped. 


603, Ein@onditorgebilfe, 
im Taden und Berzieren bewan- 
dert, jucht zum jofortigen Antritt 
eine Stelle. Nah. Eıped. (2a 


474) Gin junger Mann, der 
reiten fanın, fucht ſogleich einen 
Blag als Hanslneut oder Be, 
dienter. Näh. Erned. 


Ein Hauskuccht 


mit guten Zeugniſſen 'wirb für 





Eretiniemue 
bon Rranten.) 


318) Der Ausſchuß. 


Schöne Mainausfigt. 
Morgen freitag Abend 
Producton 
der GEapelle Goncorbdia. 
Kit. Trott, 
835) WDiorgen den 18. 28. 
Echlachtpartbie bei 


ollmaser. 








529) Wiorgen freitag, jowie je 
den Freite g gebackene Fiſch⸗, 
Samotag Beileifleit® und 
Leberwürfte in der Repau— 
ration non u 
Sg. Echwarbänfer, 
Edrachergaſſe Wr. 8, 


504) Am 2. Januar 





ein Wiefiges Geſchaftehaus zum hat ſich ein junger 
Beihjahe gefucht. ibwar; und weiper 
Hab. Rarmelitengaffe 14. (2a) Wind  Kudel, auf den Namen 
u. re börend, verlauren Bor 

(Härten wird ftreng gewarnt, 


Aufauf 

a geben gegen einen Thaler 
Belopnung Semmelsitrafe Haus- 
Nro. 59 


510 3a) Ein Laden ju ver 
miethen Bütnersgajje Nro, 14 
nen. 4 


Ti 
519) Ein Logis merken 
gejucht von 2 Summermamd Küche 
— im 1. Diſtt. 
drejien arı die Frpeb. (2a 


und Baupläße an der Sander: 
und Rennweg- Glacio Lönnen 
nachgewicien werden, . eu 

unter Yiro. 1.00 nimmt bie 
Erpedition entgegen. 1512 2a 


516) &in Logis von 3 Zim- 
merun mit allen übrigen Bes 
quemlicyteiten iſt auf 1. Febr. 
zu vermietyen Stifihaugerpiaffen: 
gaſſe 11, bei Wiekgermeiner 
Himmler. (2a 




















er in Wurzburg. 





— — — — — 





Bürzburger Stadt- and Landbote. 


. Babnzüge. 

L Würsburg-Bambern-Srankfurt. 
Antunftv.Fronfiurt: Cout u. Sönell« —— 
: 11.50 W, uh 10N.3OM Yon, SR 

. BOM. Rbm u, & Mb. Vohz TU. 25 M. * 

Mb Guterz. 3 U. 40 M fruh. 7 U. 65 M. 
früh, I U. Dit m. 1 U. 58. Nacht. 
DE ana nad Yambern: Schnellzug A) 
FROM Borm, Voltziige 21. 55 N. Rachm. 
gu, Ab, Giterzüge U 20 Dr ſitih BR 
HU. Vermitiags Br" 
Ankunft v Bamberg: Schnellzug 51T. SV 
ie %b. Poſtzuge SN.35M fribn 1 u. 95 Au 
MR, Nacım. Güterzüge HU. Me. u. IL U. 20 

M Nadıts 
Abgang nah Frankfurt: Courier und 
SEchnelie IM. IM fr. 1OU. 3 M.Ber, - 








B) i sgenhaufen, 
Abgang n.G@ungenbaufen: 4.1 
U 55M. fr. m. 2ULHHM. Radım, Rofg. 50. 


fr.u. TU. 46M. Ab. Gtrz SU ER Iron Dh A 
Anlunjto Gunzenb.: Schnell; 1 
Neu. 105 Rächm, Bik. Bil. 4 
fr. 10U.25M Ads, Bi 12 NEM. NHm. 
u.6U 20 M, Avenbb.. 
IV. Würsburg-fuuda-Heidelberg. 
Abgang nad Heidelberg: 6U 15 M, 
früb, 10U.25 M. Vorm.u SU. CD. Ub try. 
EU. IHM. n,4N. IHM. früh, OU, 50 M. Brm. 
vau 15M. Ab. WE Graue © 
Von Lauda n. Wreithbeimr sn, EM. 
fehh, 120.5. Mitt, ZU. 12 MN UT. 
20 3. Ab. * 
VonlaubanDergentb.Erailsheim: 
EU. ZUM. fr, 12. Mitt, ZU. Rchmm. u. SU. Ab. 


= 
— 
> 


141.35 9. Radım. u. DU, SM. Mr. Poflzug 9 N’ —— — t0.Heidelberg: . Jon. 
‚d. Borm. Güte. IM. 50M. früh IN.60 ° ' >. mamma — DER Be SU au Fit EOS Ah Gm 
RM. Dit. und 8 1. 30 M. Abents MWürzburg-Bürnbirg. "NW 12%. 5 M.feüb, J2U.55M. Mitt, ZU. 35R, 


Bi II. Würzburg-Würnberg. 

Abgang nad Nürnbera: Schnellz SU. 
10 M. Rachm. Poſtz. IL. früh. Guterz 
10. früh, IN. Sorm, ZU. SOM. Nadım. 
n:.7.U. 50 Di. Abende. 


Vrm 


El 


“nlunft von Nürnberg: Courrz 101. 15 M 

Voſtz. IIN. 30 M. Nadie, Güterzige 8 U. 35 M. 

51 Morgens 110.9 M. Rad, 8 U. 10 M. Ab. u. 91. 
. Nadıts r : 


Nachm. u. 9.U. 46 M. A * 
Poſtomnibusfahrten nach. Arnſiein 
u. Mb. bach 415 U. Mb, Euerhaufen 
— Nöttingen n. Nadım,, Reubrunn 4 U, 
Nachm. i 


— — —— — —— — — — — 


J — 
5 





Zelrgramume 

vondon, 11. San. Aus Berſailles, 11. Jau. wird elbet: 
Die Beinieung der feindlichen Werle um Paris — träftig 
fortgefeht, zum Theil durch neue mehr gegen die Gtabt vorge- 
fchobene Batterien. Die Kafernen des Foͤrts Mfg brannten 
reitd nieder. Dieffeitiger Berlaft 2 Offiziere, 7 Mann. 

Schwerin, 12. Jan. Telegramm 

Gonserre, 11. 


Natt. Faft 10,000 Erf 
Le Mans vorwärts, 
% Grofherjog. 

Wagner's Tel. Esrrei.-Burcan, 

Müncen, 12. Jan. (Übgeorbnetenfammer). Kolb vers 

eine Widerlegung ber Rede des Finauzwiniſtere. 

", —— enigegnete kurz. Hierauf feradjen Gerſlner, 

und Böit jr die Dertrüge. Morgen Fortiefung. 


(BWieberholt.) \ 


BY 
RR 


el 






r TZagsneuigfeiten. 
Erledigt: Die Stelle eines 
Erwerbungstermun bie zum 20. d. 


2, Deffentliche Cisung des Ctadt:Ma 





rzburg vom 10. Jannar 1871. Der theilmeile vom 


elleubach i intritt befferer ge " 
bt 


„Freitag ken 13. Januar 1871. 


, jr die Großherzogin. wiltege, 6 
an. abs 8 Uhr. Nach geftriger | wegen Wiberjekung ; 
;Meberfdreitung des L’huisne-Bates, nördlich — — nen Da) > & 
‚heute heitige, aber fiegreiche Eefechte bei Lombron und Ia Chapelle| madersir 
efangene. Geringe Werlufte, Morgen gegen] berger vom Bieber 


Theilnahme an letgemamntem Vergehen, zu 30 
BP eeHnIGe ge in Xohr ; 


Zafler. ausgeführte grau zum Wifenbahntennel nächſt dem | Inftanz vom 3. und g 
nad tepariren. | Ioh. Konad Raum von Theilheim, wegen Hautfriedeneftörung, 


Vierandzwanzigiter Jahrgang. 


Arbeiter und Dienfiboten, 66 aus Miethverhältuiſſen, 36 Klagen 
auf Herausgabe geriugfägiger Objette, 17 wegen Emtigäbigun 
5. wegen, Baubdifferenzen, 2 wegen Ernahrung außerchelicher Kin⸗ 
der, 1 wegen ehelicher Tifjidien und 33 wegen Gelbforderu 
(Gortfegung folgt. 
Für diefe Woche find bei dem k. Bezirksgerihte Würzburg 
folgende öffentliche Sitzungen anberaumt: Am 14.d. Mits, Rach- 
Uhr gegen Andreas Göß von Gommerkaufen, 
gegen Beer Wöbel, ledigen Kain von 
ebftahls und aegen Agnes Zängler, Schuh ⸗ 
au von bier, wegen Hehlerei; gegen Aulins Jeel Fern- 
au und gegen Adam Yint von Stadtſchwarzach, 
wegen Wiberfpenttigteit in * auf bie Wehrpflicht, dann bie 
Derufungen der ledigen Anna Dioria Pfeufftr von ch, wegen 
eibbiebftahfs und des Weorg Korbmann von Niedenheim, wegen 
agdfrevels, reip. Jagdpoli —— 
urch die in fett igung des k. Be; er. En ra He 
3., 4. undd. Dan. d. 3. verkündeten Srfeantniffe wurden Tob. Yäth, 
Bauernſohn von Bergtheim, wegen Diebiahis, zu 30 Tagen 
Ürreft; Nifolaus Hetzel, Taglöhner von Koppenwind, wegen 
degl., zu Bmonatlicer Fefängmäftrafe; Martin Fehler, ledig vom 
—— wegen Körperwerlegung, zu 1 Yahr 6 Monaten 
Eefängnig nnd Famm Deftreicher, led'g von Wljerau, * 
gen; dann 
Zohan Kupfer, Eiſenbahnerbeiter von Goßberg, wegen Wetrugs, 
m A2tägiger Gejängnigftrafe veruriheilt, welch' legtere Stra 
iebod durch die bereits erlittene, erlittene Unterjugungshaft als 


fenfurt,, wegen 


pifratee getilgt erklärt wurde. 


‚Kerner wurde in Öffentlider Eigung biefes Gerichts als I. 
. d. Wis. die Beruiung des Mergers 


Der Brennholjbedarf far die fäümmtlichen Kädtiihen Auftalten, verworfen; dagegen ber Yuelaufer Sohann Kar ns ven.hier auf 
ſoll in der Folge dur den Magiftrat im Ganzen ee und erhobene Berufung von der Aniculmigung der Uebertretiing des 
am bie eimeluen Urfalten abgegeben werben. — Genehmigung | Setruge freigeſprochen. — 


des Über die Lieſerung der Baſaltpflaftertteine von ber Sladt. Münden, 11. San. Ee. ipl. Koh. Prinz Otto hat ſich 


bautnfpettion abgeſchloſſenen Uccardes. — Ein Antrag mehrerer 8 


ern in Begleitung des Hauptmanns Frhrn. v. Branca auf 


"auswärtiger Wühlbefiger auf Weglafinng der unter dem höchſten den Rriegsjhauplag begeben. 


"Kormpreis ſrehenden Weizenpreije bei der amtlichen Berchnung 
des Diittelpreifes des Weiiens wird als unſatthaft abgemiejen. 
— Errheilung drr Grlaubuif zur Muswanderung nad Norb- 
Umerite An den Drehersfohn Mor Ludwig Zapf vom Hier, ;. 3. 
"im Kondon. — Yroduftionsbewilligung für dem Panoramenbefiger 
” PHilipp Yeilic, von Pirmajens für dir nächſte Oſtermeſſe. — 
flage an eine arbeitsſcheue Manneperſon vom hier, binnen 8 
agen, bei Meibung der Strawerfolgung in einen ordentlichen 

Dienft oder im ftändige Ürbeit zu treten — Um Bermittlungs: 
‚g&mte wurden im verflojienen Luartale 207 lagen angemeldet 
„und hievon 117 durqh Wergleih erledigt; zum Gegenftlande hatten 
„bie Anmeldungen 53 GStreitigteiten ans Dienfwerhälmifien der 


Cr „Berliner Börf Big“ wid telegrapirt: Bruffet, 
4l. Ian. Prinz Nepoleon hat einen au feiner Befigung au 
Prangins an Engländer jür eine halbe Million Francs verlauft. 





Deutichsfranzgöflfcher Krieg. 


Aichaffenburg, 12. Yan, Privatnesriäten zufolge 
find bie Aımäherungearbeiien gegen das Port Afiy bereits bis 
auf 800 Echritte nabgerücdt. Die Franzoſen haben ſchon, wie es 
ibeint, ihr fAweres Gefdjäg aus einzelnen Südſorts emtiernt, 
denn fie fhiehen nunmehr nur mit fieinen Kaliber. be 


von Meubon fichen 3 Batterien, welde die Aufgabe haben, die 
Stadt zu beſchießen und ;war Rachts mit Braud>Granaten, ba- 
runter find gezogene Mörjer, die Geſchoſſe von 170 Pfund ſchlen 
dern Bis jegt bemerkte man an ſechs Stellen heftige Brände, 
einen in ber Kühe des Invalidenhotels. Ein vor dem Fort Iſſh 
aufgeworfenes Erdwerl wurde von den Franzofen verlaſſen und 
von dem Deutichen bejegt. Aſchb. Ztg. 


Ueber die Schritte, welche deutſcherſeits nach dem Fall von 
Paris zu erwarten wären meldet der Correſpondent des „Daily 
Telegraph“ aus Verſailles Folgendes: Zunächſt wird der König 
nicht, wie er vor 2 Monaten beabfiätigte, in Paris einziehen, 
fondern unverzüglih nah Berlin zurüdfehren, und bie Green 
unter bem Oberbefehl ber beiden Pringen-Feldmarihälle laſſen. 
Baris jelbft wird feine Garniſon erhalten, und der Schaub der 
Stabt bleibt der Rationalgarde überlaffen, die nicht entwaffnet 
werben foll, Die regulären Truppen, fowie die Mobilgarben 
werden nad Deutſchland geſchickt, und bie Forts von ben beutichen 
Truppen beiegt. Die Hauptmacht der Belagerer wie auch ber 
übrigen gegenwärtig im Felde fichenden Deere wird fich im bie 
Champagne zurüdjiehen und dieſe Provinz als Garantie für die 
Kriegstoften bejegt halten. * und Lothriugen betrachtet Deutſch⸗ 
land als fein Eigenthum jär ewige Zeiten. Im Beſitze ber 
Champagne und der Forts von Paris werben die Deutſchen zur 
Verhandlung über die Friedensbediugungen ſchreiten, und Fraul⸗ 
reih volltommene Freiheit laſſen vn Regierung zu reconftitniren 
und den Krieg fortzujegen ober nicht wie es ihm beliebt.“ 


Rarlörube, 11. Jan. Eine telegraphiſche Depeſche des 
Senerals dv. Werber aus Yure vom 10. d. meldet: Das 14. Armee 
corps überraihte am 9. den Feind und griff ihn in der Flanke 
an,, wahın mit Sturm Billerferel, machte 16 Offiziere und 500 
Dann zu Gefangenen und eroberte 2 Udler. er biesfeitige 
Berluft ift wicht erheblih. General v. Glümer meldet, dak von 
ber badifgen Diviiion Theile der 2. aud 3. Brigade, fowie 4 
Batterien betheiligt waren. Bei Marat fand ein Geigügkempf 
ftatt, ber Ort wurbe mit einbredhender Nacht genommen. 


Köln, 11 Jan. Die „Köln. Ztg.* beridtet aus Ber- 
failles, 11. Jam: „Die Borjtadt Grenelle (auf dem linken 
Seine Ufer nörblid vom den Forts Iſſy umb Vanves) ift an ver- 
fhiedenen Stellen in Brand gefchoffen.” (AU. 3.) (Wiederholt.) 

Berlin, 11. Jau. Die „PBrovimzial-Gerreiponden;* 
fhreibt, daß aus den Corps ber Generale d. Werber und v. 
Zaſtrow und anderen bebeutenden Truppenabtheilungen eine große 

ft-irmee gebildet und unter ein bejonberes Dbercommanbo ge- 
ftekt worden fei, deffen Operationen man mit dem größten Bers 
trauen entgegenjehen dürfe. Das Schidjal von Paris werde wohl 
in nicht langer Zeit zur Entigeidung gelangen. Für das Eom- 
mando ber nmeuformirten Oftarmee wird Manteuffel genannt. 
Göben foll das Kommando der erften Armee erhalten. 


Lille, 11. Jan. General Faidherbe läßt verbreiten, daß 
das Hauptquartier der Nordarınee, fowie letere jelbft von Bois. 
leur aus dem Feinde entgegengerädt. Bei Bapaume fand heute ein 
Schügengejeht jtatt. 

Aus Bordeang geht der „Iubependance* vom 5. do. eine 
Mittheilung zu melde die Thatſache erwähnt und beftreitet, daß 
der Zwieipalt zwiſchen Thiers und Ömmbetta bebeutend gemug 
fei, um Letzteren von Bordeaux zu entfernen. Aus Lille wirb 
vom 10. berichtet, daß bei Bapaume van den Vorpoftem einige 
EShüffe gewechſelt worben find. Für bem 11. erwartet man eine 
dritte grofe Schladt. Die Garnifon von Gt. Quentin hat einen 
neuen Ausfall nah Buſigny gemadt, wobei fie die Eiſenbahn 
und ben ey — Der Bahnhof iſt von den Breugen 
militärtfc bejegt. Die Eifenbagmverbindung auf der Linie Cambrais 
Maubenge ift unterbrochen. 


Bordeaur, 11. Yan. General Chanyy veröffentlicht 
folgenden — Bericht aus Le Mans: Die Armee Friedrich 
Karls und bes 


toßherzogs von Mecklenburg verboppelten heute 
?) ihre Anftrengungen im Angriffe auf bie Linie wine und bie 
üddftlih von Le Dans gelegene Stellung. Die alljeitig gebräng- 
ten Coiomnen mußten fih auf bie ihnen von vornherein zuge 
wiefenen Stellungen zurüdziehen. Das Gefecht war ungemein 
eitig in Montfort, Champagne, PBarigns TEnöque, Yupilles, 
hange, fowie an verfdiedenen anderen Punkten. Die Brigade 


Bon ber Belagerungsarmee werben täglich etwa 20,000 Granaten 
verſchofſen. Die vom ber Gmceinte entiernteiten Stabtpumnfte, | 
melde die Geſchoſſe erreichen, find die Rue Yuiflot Rue Banactan, | 
Avenue Breteuil, nahe den Invaliden. Die Berluite feit dem 5.) 
Dan. betragen 15 Todte und 60 Berwandete Im Innern von 
Baris werben tägli Frauen und Kinder won den Rugeln erreicht.‘ 
Die Behörden fordern die Einwohner auf, fi nicht an Orten 
zu verfammeln, welde die Geſchoſſe erreichen Au 3 Stellen der 
Stadt brachen Feuerebrüuſte aus, die ſofort geldicdht wurden. 


Brüffel, 11. Jan. Die bier eingetroffene Havas’jche 
Variſer Gorrefponden; vom 8. d6. meldet ferner: Die Granaten 
fallen fortbauernd in das Baubsurg St. Germain. Ein Geichof 
plagte in der Rue St. Jaques, als die Menge die dortige Kirche 
verlieg. Unmweit des Palais Luxembourg richteten bie Geſchofft 
Berheerungen an. Die Bewohner der bebrohten Stadttheile ficheln 
in fichere leerfiehende Häufer über. 

Bordenur. 11. Jan. Ein in dem'Departement Nievret 
niedergegangener Ballon bringt die Nachricht, dab die Anzehl der 
Granaten, welche in der legten Naht in bas Innere von Paris 

eichleubert worden find, etiva 2000 betrage. Bejonders heimge- 
Bit wer "Die Strafen in der Nähe des Pantheons, 

Brüffel, 12. Jan. Die per Ballonpoit aus Paris hier 
eingetroffene „Eorreipanden; Havas“ vom 10. ↄa. berichtet, daß 
bie Haltung der Beoälferung noch unerſchütterlich ſei Der Maire 
Deleschuze hat fammt ‘feinen Abjuncten feinen Abichied genom- 
men. — Das amtlihe Blatt fändigt en, dab alle Unruheitifter, 
welche Zwietracht unter der Benölterung ausjden und zum Bür— 
gertrieg auffordern, mit größter"Strenge beitraft werden follen. _ 

- Braffel, 12. Fan. Die „Independance beige” enthäl 
bis zum 8, d. reichende Parifer Nachrichten, wonach die Abſicht 
befand, bie Mleifhpertionen um 20 Grammes auf 3 Tage pro 
Berjon zu vermindern. Die Sterbliäfeit in Paris nimmt zu. 
«in Defret bewilligt einen neuerlichen Aufihub von 3 Donaten 
für die Bezahlung der Miethögelder. In der Rue Gay-Lüjfe 
find mehrere Prrſonen durch Granaten getöbtet worden. 


Deutiäland. 


Preußen. Berlin, 12. Yan. Der „Etaattanzeiger* 
beftätigt die Ernennung des Generals von Dlanteuffel zum Com: 
wanbirenden der Oftarmer. Der „Kreuzzeitung“ zufolge iit #eneral 
von Manteuffel mit feinem gejammten Stabe bereite über Ber, 
— —— — 


ZU Ta — 
ankreich. Nach *Berichten aus Hapre herricht groß 
Neth in Rouen. Es fehlt nämlih am Kohlen und Baumme ik) 
und in Folge deffen fichem alle Kabrifen il, Was die Baum 
wolle — fo verhindern die Franzoſen die Aufube and 

adre. In legterer Stadt ſcheint man übrigens alles Ernſieh 

nen Ungriff gegem Rouen zu beabfidhtigen und babei auf einer 
Aufſtaud der Ürbeiterbevälferung zuFrechnen, die fih hefanntlid 
in großem Elend jbefindet. 4) rg ven ——— 
Der Maire von Et. Baldrn, zu dem man einen bermunm 
beten preußifchen Solbaten, ber ſich mad dem Kawpfe von Bol 
bec verirrt, gebracht hatte, ließ dieſen wieder im Freiheit ſeher 
und ihm fein Gewehr mebit dreißig Patronen einbändigen. E 
erflärte, dab, dba fih das Departement Seine-Inferieure gegen 
wärtig im Befige des Ränigs von Preußen befände, jo dürfe mar 
dort feinem feiner Unterthanen werhaften.) 


Wie der Beulogner Korrefpondent der „Morning Bojt* 1” 
fährt, gerri in Düntirhen große Unzufriebenheit gegen di 
Fayıc- betta-Regierung und beren Generale, und in mehr⸗re⸗ 
Bataillonen ber Nationalgarde wird die Frage ermitlicd erwogen, 
ob man fic nit weigern folle, gegen den Feind zu marſchiren 
Die Bevdlferung proteftirt (aut gegen die Unfähigfeit der Regien 
ung, das Land zu vertheibigen, weiches, wie fie fagt, ſeit dem 4 
September wom Feinde werheert worden, ohme daß bie franzäjlice 
Urmee oder Sambetta einen einzigen Erfolg errungen hätten. De 

andel Dünfirchens leidet enorm und der enge Berfchr mit Eng 
and und Belgien geftattet den Einwohnern eıne flarere Einjicl 
in die wirflige Sage der Angelegenheiten, als folde der größt 


—— 





Bribel räumte nach lebhaften, heftigem Widerſtande ein von ihr Dafen Frantreichs befigt. | 


bejegtes Dorf. Wir erlitten heute empfindliche Berluſte. 


Brüffel, 11. Yan. Die per Luftpallon eingetro ve — gelandet waren, 


„Gorrefpondance Havas (Varifer Ausgabe) vom 8. be. m 


Belgien. Brüffel, 11. Ian. Im Oftende find ſech 
i® Waffen, die von England mit der Beitimmung nah 
geftern mit Wejdlag belegt worden. 





Nachſchrift. 


Seine Maicftät der König haben erubt, die proteftantifche 
— 5*** zu Sparned, Detanais Münchberg, dem Pfarrer Johann 
= in Sondheim,; Defanats Rothaufen, zu verl ihen. — * 
Ss: erbad, % Sans Un vielen Orten it es Ebd, daß 
die Viuſit in der Neujahrsnacht bei verſchiedenen Ortsangehörigen 
fpielt und fo den Wechſel des Jahrs am eigt, Auf diefe Auszeich: 
nung verzichtete bei dem vergangenen Jahreewechſel weitaus ber 
gröste Theil der jo Bedachten aus den Orten Oberbady, Roten. 
rain, Keufeudorf, Eilberhof und Wildfleden und gab den außer: 
dem hiefür beftimmten Berrag zum Bejten der Berwundeten und 
ber Hinterbliebenen der Yantwehrmänne. Die auf diefe Meife 
ge u. beziffern bie erg von Ar 
> Ir, eine für die arme Geyend gewiß fehr hohe Gare, Dant 
den eblen Gebern! . Saaljtg. Tele sramm. 
Bei dem Gentral:Gomitö der beutichen „Bereine zur Pflege London, 13. Jan. Aus Berfailles wurde heute 
= Ber — und —— ſind weitere —— Nacht gemeldet: Die franzöſiſche Weſtarmee wurde von der zwei⸗ 
aben von Deutſchen in fremden Erdiheilen eingegangen: Austen deutſchen Armee unter dem Prinzen Friedrich Carl und dem 
i i ini 5 N ifa 4695 3 
Diilmaulee in den vereinigten Staaten von Nordbamerifa 5 Großferjog von Medflensurg bei Le Mans vollftändig gefchlagen. 


Thaler, aus Kaltutta 698 Tplr., aus Davenport auf Java 
916 Thlr, ans Bombay 82 Bund Sterling und ans Hanolulm | Die Stadt wurde genommen. Große Vorrätke erbeutet. Der 
99 Bund Sterling als Ertrag .ines daſelbſt abgebaltene Bazars. | Feind wird verfolgt. 

Die Eorr. Hoffn, chreidt: Einem Geridte zufolge, das auch 
in die „Augemeine Zeitung“ vom 10, d, Dits, Xro. 10 Eingang 


gefunden hat, follen diejenigen bayerıfhen Infanterie-Erjagtruppen, Serantwortlicher Redakteur: Sr. Brand. 
welche zur Ergänzung der betrefienden Abtheilungen des L Armee 5 


corps zwifchen dem 23. und 30. Drjember v. Is. von Münden Bekanntmachung. 
und anderen Sarnifonen abgingen, in Straßburg Beichl erhalten | Die Rogmärkte und die bamit verbundenen 
haben, ſich zu ben deutjchen Truppen-Corps vor Belfort zu be | Kindviehmärtte in der Stadt Ansbach betr. 

geben. Dieje Nachricht emtbehrt der Begründung. Es murbe Es wird biemit zur Kenntniß gebracht, daß im Jahre 1871 
vielmehr conftatırt, daß die ſämmtlichen bezeichneten Truppen | per erite Noßmarkt 

ohne irgend welche Veränderung ihrer urprünglichen Inftradirung Montag, den 30. Sanuar, 


auf der Bahnlinie Straßburg. Nancy-Yayıy jur Armee vor Baris 

bejördert wurden und auch bereits dort le find. v der *8 Mopmertt wegen des am 26. Februar fallenden 
“ - Münden, 11, Ian... Dan verjidert heute mit Beltimmt- — Dienita den 28. Februar 

heit, dag 54 Abgeordneie ſich gegen die Verträge erflären wollen, v 9, N ’ 

10 dab, wenn dieſe Angabe vönig richtig ıft und nicht im lepten | der dritte Noßmarft 

Augenblit no eine Umfiimmung bei einigen Abgeordneten eins Montag, den 27, März, 

abgehalten wird. 
























faft unverändert, Schahanweiſung in Pfundſtücken 96%, neite 
Bayern zu 96%, fehr beliebt. Amerikaner fehr feit. — Mbends 
6 Mhr. Deiterr. Erebitaftien 237 T— ts bei u. 
®, Staatsbahn 363YH—3— "Ns bez, Rombarden 176 —Yı 
bez. u. ©,, Silberrente 54'2 bez, Ameritaner Hö’ıs bez. Feſt. 





Geldeours. Preuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fi. M’is—5lskr., de, 
Friedrichsd. 9 fl. 584. 59% /2 Ir., Biltolen 9 fl. 47-49 fr., de. 
Yoppelte 9 fl. 48-50 ir, Soil. 10 fi-Etüde 9 fl, 5458 fr, 
Dufaten 5 fl. 37—39 tr., do. al marco 5 fl. 38-40 fr, 20 
äres.-Stüde Of. 312 —32%2 fr.,S engl. Souvereigne 11 fl. bd— 
58 fr., rufl. Ymiperiales 9 fl. 48-50 tr., 5 Francs⸗Thlr. — fl. 
— fr., Dollars in @old 2 fl. 27—28 fr., Wedel auf Wien B6%e. 


Wagner’s Tel, Correſ.Burcau. 











teten wird, die Verträge die Zuſtimmung der Kammrr nicht er 


rear werden. — Bor Belfort ſtehen jetzt au ſechs Batterien Zur Nachricht wird bemerft: 
bayeriſcher Artillerie, die an ber Belagerung diejer Feſtung ten dag an ben 3 vorjährigen Pferbemärkten 1007 Pferbe 
erfolgreigften Anıheil nehmen. (Aug. Zig) eingetrieben und daf am 1ten vorjährigen Pferbemarft 


Köln, 11. Dan. Geftern paffirte hier als Gefangener ein 
fruzoſiſcher Notar, welder als Gapitän einer Franctireurabtheil- 
ung jungirt hatte, hierbei gefangen genommen und zum Tode vers 
urteilt worden war, Diejes Urtheil wurde in Icbenslängliche 
Benungsfiraje verwandelt, zu deren Verbufung der Transportirte 
nunmehr feinem zulünjtigen Beftimmungsorte zugeführt wırd. 


372, am zweiten 254, am britten 56, zufammen 682 
Bierbe-Rauf- und Tauſchverträge abgeiäloffen und zur 
Anzeige gebracht worden find, bei welchen die Gefammt- 
Summe ber Berfaufspreife 107,748 ft. betragen hat. 

Weiteres wird befannt gemacht, daß aud an jedem bem 

Roßmarlte — Dienftag ein großer Rindvichmarkt abge 

halten wird, nämlid: 

Dienftag, den 31. Januar, 


Mittwoch, ven 1. März, 





Schweinfurt, 11, Ian. Auf dem heutigen gut u 
A * —* die rg 2 etwas bejjeren zo 
n Abſatz. aizen fojtete 19 fl. 30 tr. — 22 fr, s 
Sem EA Kr f. a Schäffel gr 300 Dienit bes 3830 
fund gerechnet, Gerfte 11 fl. — fr. — 16 fl. — fr, dade ienſtag, ben 20, br 
fl. Str. — Bf — tr, Linſen — fl. — fr pe und daf im vorigen Jahre an den 3 Märkten 1282 Stüde zum 
Schaffel. Verkaufe — wurden, für welche bie Kaufsſumme 209,381 fl. 
betragen hat. 

Münden, 10. Ian. Bei der heutigen Berloofung der 3"/s Bastei — I Ma —— — 8 
und arroj. 4 proz. Mobiliſirungsobligationen ber Privaten wurbe m — Tan und awar KRokbändet in dem Fr tjimmer 
für die auf Inhaber lamenden —— die Endnummer 42 wur ne Herrieberther, indviehhändel aber vor der — 
* en Age erg —— — —28 fion, welche fich auf dem Bichmarkteplage befindet, angezeigt 
anlıegenden Kapıtalien der Stiftungen und Gemeinden wurde die 





werben mitljen. 
Ansbad, den 2. Januar 1871. 


XVII gegen, welhe die Kommifſions Ratafter- Nummern 1686 z 
bis 1752 usfast. Der Rapitaleburdigmittebetrag ift L1O Stadt⸗Magiſtrat. 
af p urchſchnitt· betrag iſ 0 fi. (L. 8.) Mandel. (344 25 


Morfenbericht. - Srantfurt, ben 12. Yanuar. 
Der äußern flotte Geldſiand bezünftigte die heutige Wedio-Kıquir 
dation ım hohem Erade. Die meilten Papiere waren geſucht, 
befonders Ameritaner, welche ſchließlich mit * Zinſen genommen 
wurden. Gıeditaltien und Staatebahn wurden höher bezahlt, 
tombarden ſür Wiener Rechnung zu fteigenden Courſen aus hem 
Wartee genommen. Aach Galizier befierten ben pPreie. Sub» 
beutihe Bahnen feit, Bayeriſche Oftbahn höher (umfere geitrige 
Notiz ſou rür neue volleinbezahlte Etüde 107 /s und für leere 
106%, eigen), Auch Berbader waren geſucht. Staatepapiere 





Vieh-Versicherungs-Agenturen 


werben in allen Orten (Stadt und Sand) des Mönigreiche 
Ba von unferer, als coulant und folide befannten 
Gefelligaft erridtet. Offerten zur Uebernagme derſelben find 
franco einzureiden an bie N 
[:Bich : Verfiherun 
eubæOircetie;  rändhen. (400 % 


C. V. Almeroth, 
Kunft: und Seitenfärber 


in Hanau a M., 

empfiehlt fich im beiten Färben von Seiden-, Wollen, Baum⸗ 
wollen» und gemifchten Stoffen, als Kleidern, Shawls, Hiten, 
Bändern, Spigen, Sammt und federn in allen Farben und 
garantirt für brillante Farben und feinite Appretur. Alle Sor- 
ten Kleiderſtoffe in Seide, Wolle, Jaconas, Moll, ſowie feidne 
Taſchentücher, Tiihdeden, merden in ächten farben nad den 
neueiten Deſſine gedruckt. Weiße Kreppihawls und Bänder wer- 
—* are Feinfte gewaſchen und im dem reiniten Lichtweiß auf 
gefärbt. 

Mit den neueſten und praftifhiten Einrichtungen verfchen 
und dur langiährige Erfahrungen iſt derjelbe in den Stand ges 
fegt, allen Aniträgen zu genügen. 

Ale Stoffe, welche bis zum Samſtag Mittag ein 
geliefert werden, kommen in 3 Tagen fertig retour, außer Drud- 
mwaaren, welche erit innerhalb 14 ‘Tagen geliefert werden Können. 


Üblage bei Alois Mügemer, wojelbit auch die Mufter ⸗ 
Rarten zur gefälligen Anſicht aufliegen. (dl 





Don ig. mr Wirt: 
ung gegen Trägheit der 
Verdauungs- Organe, ha- 
bituelle uhlbeſchwer ⸗ 
den, Bleichſucht, Blut⸗ 
leere, Hamorrhoiden und 
Neigung zu Gicht und 
Scropheln. Das Flacon 
Paſtillen, in welchem die 
Salze aus einem Litre 
Ratoczi enthalten, koſtei 
30 fr. = Ya Ser. — 
Nur allein echt in Würze 
burg in F — 
reyers Diridapothefe, 
U. Groſimann's 
* ** re in 
! . Sofapotbefe; 
in Amorbach Apoth. G. A. S —— 7 Arnitein 

. U. Gabler; in Aub Apoth. PM. MH. Dietrich ; 
in- Bomnland Apoid, 3. Pfihker; in Bütthard Aporh. Sons 
tanp ; in Elimann Apoty. A. Brenner; in Frammersbach 
Apoiy. M. Haberſack; in Hammelvurg Apoth. Mickels ; 
im’ Karlitadt Apoty. Unfelm; in Kiffingen bei .@. 

bi; in Lohr Apoth. X. Haupt; in Mainbernheim‘ Apoth. 
Louis Streuß; in Diarktbreit Apoth. WB. S fer; 
in Markteinersheim, Apoth. Schröppel; in Od e 
Apoth. F. W. Sochitätter; in 
in Rothenfels Apoty. Frrais; in Röttingen Apoth. H. er; 
in Schweinfurt Apoth. Dr, Thiel und in Urfpringen Apoth. 


+ Daufchacher. 
Sal. Baer. Mineralwaffer:Berfendung. 


un — nn 


Ausfchreiber. 


' Etwaige Forderungen an die Berlaſſeuſchaft ded Adam Baler, 
‚ Schuüchrere von Dimbach, find bei Meidung der Nitberlid- 
Paten bei Huseinanderjegung und Uebermeifung bet Nachlaſ⸗ 
es ani 
Dienftag den 17. Aannar 1871 früb 8 Uhr 
dabier anzumelden und nachzuweiſen. 
+ Boltah, den 17. Iantıar 1871. 


Konigliches Landgericht. 
Me 9 





— Zu Bautr, Aſſ. 
in-allen Sorten der Haridlung chin 
Thee und 'ostindischer Waaren vor — 
3. T. Ronneſeld in Fraukfurt aM. 
den Preisen des Hauses in Frankfurt .a.. AL bei 


Cari Hnobei, 


am Kürschnerhof. 


I b 
emlingen Apoth. Maab;|Nro. 5 
Au 


Zu verpachten 


1! Be im Grombiühl, 
Dur Ehriftion Bärmann, 
Eommifionär, zu erfagen. (367 


Zu vermiethen 


ein Stall für 5 Pferde mit den» 
boden. Zu erfragen bei 
Ebriftian Bärmann, 
smmiiitonär, 
Eine freundliche Wobn: 
ung mit 3 Zimmern, Kuche, 
Bodenkammer, Keller und Holz» 
lager iſt auf Februar au ver 
micthen. Auch kann baielbft eim 
Stüf Garten abgegeben werden. 
Zu erfragen bei Chrikian Bär- 
mann, Eommeiljionär. (369 


370) Ein Steinbrud, ":6t. 
von Würzburg, worin alle Ser- 
ten Ganditeine uud zwar 40 
Schuh hoc die Steinfelfen auf 
einander liegen, ift zu verfaufen 
oder zu verpachten. Huch fann ders 
ſelbe an einen tüchtigen Stein- 
hauwer in Atford -egeben werden, 
Zu erfragen bei Chriſtian Bir- 
mann, Commiffionär, 








361) Eine MWrauerei nebit 
Zugehdr in einer lebhaften Stat, 
welde 45,000 fl. fojtete und 
alles ganz neu und gwedmüßig 
eingerichtet iſt, fann man bei 
einer geringen Amahlang wm 
die Hälfte des Prities Taufen 
Zu erfragen bei Ehriftian Bir- 
mann, Gommijlionär, _ 

372) Mehrere taujend Gulden 
Bönuen auf SWechſel oder Hypo ; 
tel igegem hinreichende Sicher 
heit zugleich asgelichen 8 
Näheres bejorgt Ehrikian Bär- 
mann, wohnhajt Grombühlfiraße 





373) Ein Keller, 700 Rubit- 
u ‚ immer troden, neigägt vor 
und Wärme, ift zu ver⸗ 
miethen. Auch etliche Yagerpläte 
find zu haben bei Chriſtian 
Barmann, Commiffionär. 


374) Ein „welches ſich 
für ein eignet, ift billig 
mb unter günftigen Bedingrifien 
zu derfanfen. ces bei Chr. 
Birmann, Eommillienär. (2b 


454) Fur ein hiefiget Tuch⸗ 
and Manufacturwaaren Geſchäft 
en gros wird ein Sehrliug 
mit den nöthigen — 
unter ftigen tgen 
geſucht. Exped. * 2b 


200 36) Zur Wusldfung einer 
I. Hypothetf werben 12, . 
auf einen Gaſthof in Unterfranfen 
in Bälbe sein. 

Offerte sub N Nro. 330 an 
Daube’s Unuoncen-Burcau im 


Würzburg. 


Für Schloff 


ein Garten mit Wafferleitung, ; 


find zu vermietben: 2 ihd 


er, 
es age 2 vom, Lande 
will, ohne Lehrgeld zu zahlen, 
bei einem Sclolfer in die Lehre 
treten. Näb. in d. Erp. 458 36 
a7)e Kür ein Material: 
und Karbwaarengefhäft 
In einer größeren Stadt am 
Rhein wird wuter annehmbaren 
Bedingungen ein Lehrling ge 
ſucht. Ron und Logie gegem 
mäpige Vergutung im Baus bes 


Brincipale. Nah. zu erfr 
bei Graab und Mer 
Bürzbarg. 

423) &3 wird jogleih eine 


Möchin geiust, die fich auch 
der Häuslıchen Arbeit unterzicht, 
Nah. in der Erp. 


845) 
fälliger 


Sehnellpressen -MonlenT 


wirs von einer angejchenen ! 
ihimenfabrit in Norkdentihland 
geſucht. Adreſſen mt en 
der bisherigen Thätigfeit sub P 
3760 beidrbert die Annoncen- 
ze von Mudolf 
offe in Berlin, (Be 


426)e ine nen hergerichtete 
SBobnung. behebend aus 7 
immern, Küche und fonfti 
forderxniſſen ift entweder gleich, 
ober auf den 1. Februar zu ver⸗ 
miethen. Näh. Seumelftr. Nr. 
nen. 


6548 36) Unf erſten Februa 





Ein erfahrener und zuver⸗ 











möblırte Zimmer und 
Stallungem, jür je zwei Pfer 
und Bebientenzimmer bei 
3. Hofmann, 
Maurerweiſi 
Reibelegaſſe Rro. 53 n 
406 36) Wegen — 
ein ſchönes Logis von 3 Bi 
nern, Rüde, Kammer ıc. 
1, Februar JE vermieihen III. 
untere Bodögalfe Nr. 5. ) 


— — — — — 
492) Gebrandte reine Beim 
Flaſchen werben forte 
noch angefauft bei 
Matbäns Auenzer- 

3) Hörleinsgafle Nr. 8. 

Ein feine Zimmer, möb- 
lirt oder wnmöblirt, ift> bis 


E 
Febr. zu wermietgen. Lodge 
Nre. Di 438 se 


Seincht | 
wird ein Weinbergemann, 1m 
9 Morgen zum bearbeiten. 


in ber Erp. (501 2a 


4774 41 ] Fransistanerpfag M. 
in ein Schöner Stall für 
Bierde fogleih zu v en 





— — 


534) Ein moblirtes $ * 
if an einen Herrn zu vermi 
Ebrachergaſſe Nr. 5, 2. Stock 


— 


Bekanntmachung. 
des unterfertigten Mr egichaftsrathes 
für die biefigen Gtadtarmen nöthigen — * 
f dem Submijlionswege durch die Wenigſtaehmeuden an- 
1 und zwar dermalen 
‚1500 bis 2000 Ellen Leinwand zu Hemden, 
- 800 Ellen Sarfinet, 

00 „ Drudsfartun, breit, 
‚500 bis 600 &den Hofenzeug, 
140 Ellen Weftenzeng, 


150 „ Küutelzeng, 
60 Stür i 


30 Tuch, 
12 „ fümaren Rippe zu Weiten, 
D bis 80 Pfde blaue Stritbaummolle, 
und refp. Wlußer der zu liefernden Wagren liegen 
ate de6 Armenpflegihafterathes zur Einſicht offen. 
gen hiejigen Weihäitsleute, melde fi 

eth —— — Don jedem de . 
Dinner mit Angabe des billigjten. 18 von heute 
4 den 8. Webruar 187 — des 
Hesihafrsratties verjslojien mit Namensbezeichnung zu 
Mm md wird mod bemerlt, daB, Xenn ji ciwa der Be— 
10 Nr rege die Lieferanten gehalten 
diejen 3 he — den Preis wie obige Waaren 
Würzburg, den . Dame 1371. 
Der? au ıpflegiaftsrath 

La \ 4 1 































Meyenden 




























ei, !}. Voritand. 
Hell, Selr. | 


rn 
V * m * F 
Stichsausſchreiben. 
MPder Armenpflege Gerbrunn als geiekliche Ver— 
SR imasın'jsen Wohlthärigteitsfiftung allda, welche 
Arne en ale Unmalt beftellt hat, gegem den Häder 
nn Armrt von Gerbrunn, nun in Würzburg mohrhait, 
Ti jorderung, wird der, fgl, Notar Seuffert am 
7 prenitag den 28 Mär; 1871 
—9 Nachmittags 4 Uhr 
Bun — wbehaufe —— — 
ag abrige, gemeinde Gerbruuu 
Mammen circa 19a —A ende Weldgrumdifide 
3 Arena — werſteigern, wobei ber 
eich endgiltig erio und- mw sinldiunass 
—— Hattfinbet. N der Wwinldjunge- noch 


tr er 


‚den 

























ner 


fe Verfteigerange Widingungen tönnen bei dem Beriteiger- 
Beamten cingejchen werden. 
Bürzbürg, hen 5. Nanıar. 1871, 
2er fol. Rechte anwalt. 
treit. 


— —— — 
Bekaunutmachung. 

ledige geiſtesſchwache Dienitmagd Kos Muhling von 

a hat jid freiwillig unter die Pfiegſchaft ihres Brnders 
lhling, Laglöhner dahier, geftellt und danu ohme deffen 

ing le. Verträge bei Vermeidung der Nich— 


Venjallfige Anfprüce am deren geri fi 

en t de ar geringes Vermögen find 

eilag den 20.88, Mia Bormittags 8 Uhr 

er anzu den und nachzuweiſen. 

Miaritheidenfeld, den 4. Januar 1871. 

| Königliche 
| 


f 


wu 










8 Landgericht. 
u gerich 


J 
N 


X‘ 


En . Simon, Aff. 
ie: „„veschäfts-Bröffnung, 


die’ ergebenfte Anzeige 
——— Be iM werde 





— jur Seite ficken. 
Er. Wilhelm Mohr, 
lenbauf A vorm. Militärſchmied. 


—— — — ——— — 


— 


ungemate⸗li 
ſoeben in 16. Auflage 
ſtändliche Sarift: 


durd) 
Meriagtegpedition der Pr. Stark'ſchen Brochüre 
u 


eimähere BSeſchreibung der. Verüieigerungs -Öegenhände] 





Scene 
dj meine 
mmerljamfrit zuwenden, da mir hierin langjährige 


ilepfie — Fallſucht — Krämpfe, 

Zur fehnellen und ficherem Heilung dieſer fait ſchred⸗ 
Aften aller Rranfbeiten ertheilt zmwerläfiigien Rath die 
erſchienene fir Jedermann leicht ber» 


„Dr. Stark, Rönigl. Stabs; und Specialarit, We⸗ 

„fen und Seilung der Gpilepfie Fallſucht — 

„Krämpfe. Nebit einem Anhange, enthaltend: Amt 

„lieb beglaubigte Attefte über die bereits em 

„jielten Seilreinitate. 3 Bogen 8%. 

* Bredire it umentgeltlich und Franco zu beziehen 
ie 


Berlin, Waldemarftr. 52. 


Anweſen⸗Verkauf. 


Wegen Umzugs fit ein im Orte Ramsthal befindliches 


Wohnkaus mit Scheune, Keller und Nebengebäuden aus freier 
Hand zu berfaufen. 


Dasielbe eignet ſich wegen vertheilhafter Yage an der Euer 


yorieEcnweinfurter Straße nnd jeiner Näumlicfeiten beſonders 
zum Metrich einer Raufmannigait, Weinhandel und Wirthidaft, 
auch können noch ſich im Keller befindlicht ca. 100 Eimer wein« 
grüne Das mit abgegeben werden. 


Ferner iſt zu verfanjen ein ganzer Antheil (vehen) Waldımg 


ani Namstgeler Marlung, gewerthet auf 4800 Fl, Tanıı aud im 
mehreren Theilen abgegeben werden. 


Nähere Ausfunit tiver Die Bedinzniſſe ertheilen gerne 


Michael Eir in Ranstbal und Karl Mettner in gen 
hanjen (Vandgeriht Werned.) (533 a 


Bekanntmachung. 
I 
Dienstag den 31, Janzar | 


Irs. 
Nachmittags präcis 2 Uhr 

wird auf dem frädtiihen Rathhauſe dayier die agb „in hieliger 
Flur, beitehend aus ca, 300 Tagw. Wald und 3000 Tagm. 
Feld, auf weitere 6 Jahre öffentlich verpadjtet, Wozu Yiebhaber 
eingeladen werden. J 

Bedingungen und Eintheilung der Zagbdögen felbft werden 
am Termine befaunt gegeben werden. 

Eltwuiann am 10, Januar 1871, 

Der Burgermieiſter. 
Schmitt. 


Befanntmachnug. 


Verjteigerung don PDiandgegenftänden betr. 


Miuwoch ven I. März I 38. 
und an den folgenden Zugen, jedesmal um 2 Uhr Mittags ber 
ainnen®, werben die mmter dem Baditaben P. Neo. 6501 mit 
18,457 daier verpffadeten, nicht ausgelönen Fegenitände,. ber 
fichend in old-, Gilber- nnd Metallwaaren, Uhren, Betten, 
Meidunrgsüden, ** sc. 20, gegen Baarzahlung im ſtädt. 
anbhanje öffentlig werlteigert. 

* Er ontag den 27. Februar I. Js. und an bie 
ſein Tage lönmen jtets Bänder ansgelöh oder nah Umijtänden 
verjinft, nachher aber nur ausgelött werden. 

—** welche ſchon zweimal werjink wurben, ober bem 
Berberben ausgeieht find, können nicht mehr umgejärieben wer» 
den, es muß wielmehr die ——— erfolgen. 

Heidingefelb anı 4. Januar 18/1. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Otto 


Arabische Gummi-Kugelk. 
* Em bewährtes Deittel gegen Huften und eiferfeit in Schade 
teen A 6 und 12 fr. empfichlt 


u 





Zinton Minoprio, 
07 Mo _ 
211) Eiu ——— — en Baufebreiner 
t Näp. » werden £. . in der 
nee \ * Er. —1* ⸗ (89 Sc 
— 





. ——⏑ ⏑—⏑—⏑— — . -— m... .: |: an na Te — ee 0 — — 









6384 61 
he EEE [ „— 
— ——— 
Hr il 
—— * 
79 D — —— 4 U) 
4 des Apothekers 3, Pargleitner in Graz. 


Dieser Saft hat sich bisher selbst nach Ucherzougung der renommirtesten Aerzte 
ven Wien und Graz, auf eine überraschend günstige Weise, namentlich gegen Husten, Grippe, 
nehmupfem. Meiserkeit, Hals- und Brustwel, bewährt. Zahlreiche Abnehmer versichern, 
dieser Saft sei ihnen unentbehrlich geworden, und nur diesem Mittel hätten sie Linderung und ruhige 
Mächte zu danken. 

Ganz vorzüglich empfehlenswerth ist dieser Saft zm katarrbalischen Affectionen dispo- 
mirten Individuen bei rauher Merbstwitterung, bei Herbstnchel als Präservativ, be- 
sonders bei Meisen während rauher Witterung. Bei seinem angenehmam Geschmalke ist er 
r nicht nur Mindern angenehm und nützlich, sondern alten presshaften, lungenkrankem 

Menschen ein Bedürfnis, öffentlichen Rednern uni ern ein willkomnenes Mittel gegen Se | 

. —— ge pe pr Hehsrker Erwachsene nehmen ihn je nach Beditrfniss, er es bei Kin oder —— * 
slößel voll einige Zeit vor oder h 3 ; Speisen. Ki ibt man selben je nach de 

Fre Thee- po Kaffediß — der nach dem Genusse von peisen. Kindern gi ] ii >65 

Dieser Saft muss immer an einem kühlen Orte gehalten werden. Die Flaschen des Steyrischen Kräu F 





a 











tersaftes sind aus welssem Glas, nach eben konisch zulanfend und mit Zinnkap- 
sel, auf welcher (wie an der Flasche selbst) däs Gepräge: „Apotheke zum Hirschen in Graz’ 
und „Ep angebracht ist, sorgfältig verschlossen, Ohrigite mit Etiquetis samımi. Namensunter- 
schrift des Erzeugers versehen. R 
or ia. 
En 


Zu haben n Würzburg bei Anton 


. , NSeuffert & Grobe, 
Technisches Bureau & Maschinen-Agentur in Würzburg, 
Comptoir: Sifihauger-Pfalfengasse Nr. 3, 


empfehlen sich zur Lieferung von 
Maschinen und technischen Einrichtungen jeder Art. 


Lager von Näbmaschinen, Wringmaschinen, Waschmaschinen, Dampfwaschikessel, 
landwirthschaftlichen Maschinen etc. etc. 





u u = nd 






















. ; b 575) Wegen Berfeßlung vom 
Neues Gewicht, Gebilfe fake heran ı. Dar bier if eine Mobnufng von 
auf Wunſch geaicht, liefert zu Fabritpreiſen l. * —— — — — Dem 
2804 Mor itz Weil ir. anno gafle 22 über 2 Stiegen. i 
ai in Braukfurt aiR. Roßhaarſohlen 577) Ein fein möoblirtes Fine 


; ’ ler Größen empfiehlt it Sclaitabinet IL: jo« 

Steinkohlen N GORL, - — —— aa Motet Schenthof. eich * — Zeller yaffe 
Saargrubentohlen und ge-| nm Ge et 1566) Zwei möblirte Sim. | 77% 16. 

waihenen Gaarcoar in Wagen- —— — mer De nebit Erlen 516) Ein Logis von 3 Bi 


ladungen von mtindefeus je 200 h uhr; 
in, geruälos und | Zimmer fofort zu verm e hen. auru mit allen übrigen Be 
er werben zu möglichk erg ne | Mäheres in der Erpebt smlichteiten iſt auf 1, Febr. 
biligem Prefe oferirt. Gefänige [mut feüherem Öfanze er] Wäheres in der ürpt —— —— 
daſſe Il, bei 


- 


en erbittet man unter ichen, gepugt. Ebenſo aid 550 Ge { i 
Rreftante] eder-Dand ) Sc emprehle meinen etgermeilter 
er = * (3 2 ——— neuerbauten ——* Himmler. (2b 
_ I 3 0770 EafsWindiihmann, 2. Stod.|Portwagen zum Zranepor II — — _ 


6544) © tiren ber Moöobel nnd Dausge 
Zwei abgejchloffene Logis] 644 dc) Gemmelaftrafe. cäthe, 535) 4 Zimmer, Rüde ıc. find 
von je 3 Zimmern, Ki d eine ruhige, finderloje Familie 
fonftigen Elervernife find, das | 6199] FEine große WBohnung| Würzburg, 31. De, 1870. |aneine ruhige, fü 


; 1. Februar zu vermierben. 

von 8 heizbaren Simmern, Anton König, |" 
u ? EN abi 2. era Salon, gegen Mittag gelegen, Sähmiebmeiner. reg rg vb 2 ße 
ohne Rinder zu veruufetben. ift auf 1. Mai 1871 zu der: Büttnerögaffe. Zwinget IE en —— 





512) Ein Rogis von 2 bis 

503) Ein @onditorgebilfe, |3 Zimmern, womöglich Parterre, 

— — — inm Baccen gund Berzieren bewan⸗wird ſogleich zu miethen geſucht. 
565) Ein Mejzanenlogis|vdert, ſucht zum fofortigen Antritt| Nan in der Erped. 

543) Ein Brillantring, wo von 5 imeinandergehenben Aims Feine Stelle. Näah. Ep. (¶ — —ñ —ñ — 

rin ein Zrillaut fehlte, ging ver⸗ mern Küche, Waflerleitung ıc. 474) Ein junger Mann, ber 


—— Nr. V nen im eg Näheres Ebrachergaſſe 


foren. Der redlihe Finder er-|ift auf Biel Mai zu vermiethen. 1628] Ein möblırtes Fimmer|rriten kann, ſucht fogleid einen 
Hält eine gute Belohnung Reis- Räh. Yuliusprom, 2, Biftritt |ift fogteid zu vermiethen 2. Diſt. Blag ale —* oder Be⸗ 
Ar. 152, (air. 26, & di 


grabengajje Kr, 6, 2, &tod, piegelpfag. enter. Erpeb, 


= 





Platz'ſcher Garten. 


Morgen, Samstag den 14. Januar 


Concert 
tiſchen Ordefter = ben an gut geheizten Säälen. 







nfang r. 
- ablreigem Beſuche ladet ergebenft ein 
Adolph Knoblauch. 


MWohnungsgefud! 


4—5 Zimmer mit Zugehör, inmitten der Statt für eine 
Meine Familie ſuche ih. Die hmung foll im fonniger, gefunber 
und comfortabel ausgeitattet fein. Wohnungsantritt 1. Mai 
Is. Unträge beliche man mir heute und morgen zuzuſenden. 


G. E. Fuchs, Brudermübhle. 
NHamadour-Käfe, 


märini-te und bolläuder Vollhäringe em: 


pfiehlt billigit 
J. G. Berger, 
Ede der neuen Paſſage am Marft. 


Schöne Indiane, Kapaunen, Perlhühner 
und Wildenten empfiehlt i 
Anton Minoprie. 


Prima vollfaftigen Emmen haler⸗, Rama: 
doux⸗, Pimburger- und ParmeiansKäfe empfiehlt 
2. uſch, Schulgaſſe. 


Die erfte Sendung zum Waſchen und Umfärben getragene 
Slacd:Sandicbube in 16 pradtsolien Diode: Farben geht am 
5, Januar ab, Um redrjeitige Abgabe wird gebeten in 

Franz Hoffmann’s 
Zoilette Seifen⸗ und PBarjumerie-Laden, 
Schuſtergaſſe. 


Die mechaniſche 


Flachs-, Hanf- £ Wergspinnerei 


j in Schresbeim, Poft Dillingen, 
Jwf bie meuche Art mechaniſch werbeifert, übernimmt gehechelten 
Sng: hecheuen Flache K Hanf ſowie Werg, die Jaſer 


ganzen Lünge na zu ſpinnen, auf Verlangen auch ju Haus: 
! zu zwirnen und <u weben. Der Spinnerlohn * per 
dh. — 
























Mnelier von IXO Umgängen = 1500 bayr. Ellen, 
: Fer rg es NA m 
> Yafnahme und alles ere bei üller Ar Jehner 
Biaffengaffe Rro. 12, in Birzburg, an * ih die 
gen zu wenden belieben, welche Mgenturen übernehmen 
(3a 





u „Defanntmachung. 
ö auſe ⸗ 
Tan αν 
Donnerstag deu 9. Februar l. Is., 
FRE „rahmittage 1 Uber 
hieſigen Rathhaufe angefegt und Pachtliebhaber mit dem 


eingeladen, daß die Bebinguiffe vor dem Striche b 
. cuiſſ em Striche be⸗ 


fannt gegebe b 
ai den 10. Januar 1871. 
ie Warktge meindeverwaltung. 
Schenkel, Bürgermeitter, 


M 20) Ein wohlerzogener|579) Gin ichän möblirtes Zinn 
Mann fann in einem|mwer, mit Ausficht auf die Haupt: 
Mobdewaaren » Geſchäfte itraße, ift fogleih zu vermieten, 
ebrling aufgenommen | Räseres bei abam Haub, Bütt- 
werden. Näh. in der Erped. |mersgaffe. 


Gefäwornen-Eutihädigungsverein, 


Die Mitglieder werben erſucht, bie Beiträge für 1871 bis 


10. Februar d 96. um fo gewilfer an den K 
Held dahier einzuzahlen, als Einzahlungen nad 
biefem Tage feinen Anſpruch auf Entihäbignng al 


mann Bernhard 


begründen können, 
Der Iahresbeitrag beträgt 
Generalverfammmlung 3. Zt. 3 
Würzburg, den 10, Januar 


aflier Rauf- 


pro L Quart 
nn ber Beſchlüſſe der 


1871. 


Der Ausſchuß. 


Frankfurter Brat» u. Leberwürſte, Gothaer 


Gervelatwürfte, fowie Nürnberger Effig- und 
Salzgurken, und Ochfenmaulfalat, empfiehlt in 


frif*r Sendung 


Joh. Schäflein, 


Firma: Sch. Earl 
Anzeige und 


Zürn auf der Bräde. 


Empfehlung. 


Allen T. T. Herrſchaften und verehrlichem Bublitum bie er- 
gebenſte Anzeige, dab ich Hauger Pfarrgafie Nr. 4, vis-A-vis 


Herrn Bänglein, ein amerifanifches Wurf 


eichäft er 


richtet habe und empfehle meine Waaren, melde an Reinheit unb 
Geſchmaͤck entiprehen werben, beitens. 


Hochachtungsvollſt 


%eorg Konrad. 
Sehen Montag und Donnerfiag Knöchle und jeden Tag 


friide Bratwürſte. 

555) Ein folibes gebildetes 
Trauemzimmer ſucht Stelle als 
Simmermädchen ober bei ei⸗ 
ner einzelmen Dame ober auch zu 
größeren Kindern. Näh. Erped. 


545) Mehrere ſchön möblirte 
Zimmer find ftänblic zw vers 


mietken. Gaſthaus zur Gane, 
V. D. 186. 


556) Eine Wohnung in ehr 
frequenter Sage von 5 ineinander 
gehenden hübſchen Aimmern, 
fämmtlich heizbar, Küche ze. iſt 
auf 1. Mai de. 986. zu ver 
miethen. Ebenbafelbft iſt aud 
ein fhöner Laden mit Laden⸗ 

immer zu nermiethen auf Mai. 

äh. Yuliuspromenade Mr. 13. 


551) Ein Gafbaus ift hier 
mit Iupentar und geringer An 
zahlumg unter gänftigen Beding- 
ungen zu verfau en. 

Möh. bei Agent Steft, Brom- 
bachergaſſe Wr. 17. 


576) Im einer fe in Biürz⸗ 
burg wird ein ordentlicher 
Müller geſucht, welcher ſogleich 
eintreten fann. Rh, Erp. 
571) Im feinen Aus beſſern 
in anftändigen Hänfern ſucht 
Jemand Beiäftigung. 
Näh. Erpeo. 


560) Es fuht ein Mädchen 
—— Gothengafſe 
1 nem. 


530) Grbarb.iter Anden am 
ennmegerthor ftigung. 
Dich. Bauer. 


Stadt-Theater. 


Eamsteg, den 14. Jan. 1871. 
Abonnement suspendu. 


Deborab. 
Boltsfchaufpiel in 4 Alten von 
Dr. ©. H. Mofenthal. 


Fränkischer 


Gartenbau-Verein. 


Samstag den ey de., Abende 


balb 8 Uhr 
Plenar-Versammlung. 


Sroße Auswahl von Wohn⸗ 
uugen in verichiebemartigiten 
Lagen ber Stadt find nachzu- 
weifen Auliuspromenade Wr. 13, 


581) Eine treue Beigeberin 
wird geſucht. Räh. Exp. 


Getrante. 
In der Pfarrk. ju St. Burkart: 
Joh. Erhard aus Sommerad, 
Tagner dahier, mit Katharina 
Langgut, Ockonomentochter vom 


Elters. 
Joh. Mid, Englert aus Goß⸗ 
manneborf, Müller dahier, mit 


Anna Göpfert, Oelonomento chter 

von hier. 

In der Pfarrf, zu St. Gertraud: 
Philipp Schraut mit Kath. 

Heinrich, beide von Kürnach. 


e. 

Foh. Mich. Brummer, Ober- 
poſtamtaaſſiſeut, 25 93. a. — 
are Ludwig Bon, quiesc. 
H preuß. Steuerinfpeltor, 72 
. 



























Allgem. Wittwen- & Waisenkassa - Verein. 
P pres 3 15. ey Ar Ar —* allge⸗ —8 7 d A . 
nei: erfastimlung im n Fr a (Scnterftr.) > 
uf der Worlage, der Rechnnug und ——* Aueſchuſſee, 0 65 nzeig®. > 
woju die fämmtlichen verehrlicgen Mitglieder freundlichſt einlaber Dem Rufe des Herrn über Leben und Tod mit (rei 
2 der Ausschuss. — —* = — * * 28* — 
S. Feller, I. Vot and. Fb. Beljeubab, Sarit — —— Ser d fruh 4 Uhr ſanft und rabig umfe 
Bon „Würzburg nad feine Uungebungen‘ 
won ©. Seffner ericheint morgen Der 38. 
Bozen. , 
Bositas Baver'sche Verlagshanslung. 


— — — 


Photographien verschiedener Grösse, 


des ſel. Hechwürbigem Herrn Domdedant Gög, find zu haben 
in der pothogr. Anftalt ven 
Leosrkard Kubn, 
2a) Karthauſe Are. 21 nen. 















Herr 


Johann Wichael Brummer, 


fol Oberpeitamteailiftent dehier, 
geboren au 21, Dezember 1545. ö 
Anden wir, von tiefner- Trauer erfüllt, den unerfeigg 
fihen Berluft offen Freunden und Bekannten mitchele 
bitten wir um ftilles Beileid. 5“ 
Die fererlicde Beerdigung findet Samitag den 14, BE 
Dis. Nachmittags 3 Uhr vom Yersexhauie aus und be 
Trauergottesdienit Montag dem 16. ds, Virs. früh 0 Une 
in der Vurrfirde zu Et. Gertraud ſiatt. 
Würzburg, den 12. Ianniar 1871. 
Die tieftraurrnden Eltern. 


Schöne große italienifche Waronen, per 
2. 8 Fr, empfieblt 
Anton Minopr!io. 


— — —— 


Fir Wiederverkäufer 


Fenle Braun a weiner, G thaer und OL 
tirger Cervelaimurft, tali miſche Salami 
— großer Aue vahl, ſowie friche IT uffe: ud & 
U “ ’ » - 
* ran &e Xoilettefeifen au außer velattwirı ft uf. m empfi-blt das Gorhaerwurft; 
Carl Köhl, waaren-Geſchät von 
6504 dc Sauderſiraße 15. 3, Hoßfed 
— — — — — - — — * E 


Liedertafel. Landsitz | Zu vermietgen:j. Zu vermieth 


Morgen Samstag — Probe | — defſucht, aur] 221) 4 simmdblirie gan; menTjem 1. Mei an eine! fin 
für Männerchor. Diaine, mit Garten, das An-| hergesichtete Zimmer im der 1. Namilie die Parterre 

— — ——— weſen braucht nicht gro ati ſein, Etage am einen. cumjelaen Derra — beſtehend aus 5’ Bimmm 

346) @in Logenplak im jedoch camlcrtabel Frapco I oder seine Jamifte ſegleic oder Küche und aflen anderen Er 

erſien Naug it zu ver |Offeiten usier Chiffte Faude] and päter. deruiffen — Strohgaſſe Nr. 

ä Sig“ welcm poste restänte 3. mähfier — nahe — — — 

geben. Mäb, Exp. S 5 2 wmöblirte durdeinauber| : —— 
BT N 1 Bürgern, längfiens bie 18.) ge —— . 1550) win Alavier Tafelpi 

— gehende Zimmer, UEtaae ie ie bibig zw verfaujen, = 

Näy: Vierröhrenbr, Nro. 16, 

{ 





539) Mon der Gerbersgafie bis ds. abgegeben werden. (429 2bf gieich zu viriniethen. Nah im 
N ec. . — — — — — —— 
um Leihenhof ging ein Pelze) 5 4 wird ein: Möchin| _ > Ce las dio 


verloren, Abzugeben 
{ ogleich geſucht. Mäh. Brotzeller’s wall —————— — 
gegen velohnung in der Erped. | } zu berin ethen 8 ©. — rg 


540) Bleihader Kırdhgafle Nr. TE EEE an eine'rwbige Kamilieltr 
520) &iue Mejjanenwohn: Konfeld oder bie gr —— tich zu vermicthen. Wäß. 


9 find 2 Wetten zu vertanfen. ung, mit —— — — * 
1 nos gut {femer gen Srforbernifjen ift bis zum a nn se »1570) 2 ineinandergehende zul 
Bosofen ift ———— 1. Diei an eine ruhige damilie Reumern, eier, velzage) Inltirte Zimmer find am Yigzl 
Halber zu verfaujen. N. Öloden- zu vermiethen. IönNer Page der Stabi Mtligriden 2. ſogleich zu wen 
Aunerer ®rabeu Niro, 2, freter Ansicht. wüheres ın der | wiethen rehgafſe Mr, 10, 


gaffe Nr. 8. ! 561 2 
11. Dipr. (Ba Eped. ___ POL FT, Ein möblutes Parkerrer 


544 "a) Wohnung von AlZimamer ift ſogleich * 


508) Gin’ tlichtiger —, — —— 
'olerſböbll Futterlattoffel * Zimmern, Ktidie ꝛtc. und dergl |mierben Innerer Graben F 
Ind am verfaufen bei nit 2 Zimmern, Rüde ıc. bie Dimfiase Nr. 70 (Diejjaue ) 



















ofort in Arkeit treten bei M.3. Ehwab, | jehr. zu vermietzen. Nah. Ep |; 
"s. e fer, Deiiengafie Nr 11484 3b) ut Wierlan. at lei an ee a —2 — 
anffurt a M. 559) Ein ſchön möblirtes De une: Kud tan 


in Logis in Mitte Zu verfanfe 44 Blumen un vu DE | Brattung für 2 Pierde dazu ® 
der Stadt, von 7 Zim⸗ eine nene — — —— — — geben werben. (572 
} o er N % . 

men temfoabel tape nläterm 0, Gore 

zirt und lakitt, Ad | ——————— | wer mit Altoven gefußt.  Iemilaufen. Lem Ugrerbringer 

ung des Hausgartent re ehr meäbdben| Waren 10 IT erped. (Faleine Belskuung Eemmelejtrafe 
nebjt allen Bequemlid- —5— —— 106871) —·· Br, [ne — 

feiten ‚ m bis 1. Matlihäfte iervirte, ſucht bier eine} Ede der Thenterktrae, ift- ein ſ663) Zwei einfach möblirte 

an vermihen Kant * liebſten in einer BR entirbene ehem > Simmern * — * 

EN itorei. Brief stant Aimmern, wit ser [au mietbe udt, 
Nah Cop, 19 RE eihung erste Ci. Marttgafte 317, 16: 


— mine 








Drud und Berlag von Bonitas: Bauer in Witirgburg. 


' Würzburger Stadl- 


, Bahnzüge— 
I. Bürzburg-Demvern- Frankfurt 
Di ntunftn, Frankfurt: Tour. u. Schnell ⸗ 
IU. 50 M. fi, 100,800: Borm, 2 
30 M. Nchmuu. AA Poſtz TU. BSR 
2 Guüterz. 3 U UM fıüh, 7 U. 55 M. 
an, u Mur JEWESM. Naans. 
Abgang nad Bamberg: SanUzug BO 
a.40M Borm. Poſtzuige 2. 55 Di. Ya ımı. 
“du Ab. Glierzure uU IM. Kipa 
9 u. Bermittoos 
Ankunft op Bamberg: Schnellzug 51. 
EN W. Kofhüge 5U.3 U frühunl U. 15 
DM. Rahm Güterzüge #1, Ki, u. I1 U. Du 
M Nachts 
Abgang nad Frankfurt: Courier und 
Schreltrüge IU, 2UM fr. ION IM or, 
1U.35W. Rehm m. 5, 15M Ab, Poftzug 9 
nn. Rorm. Hüter. I BO. feuh IM. BO 
M. Din. und 5 U. Bn M. Abends 
4 IL, Würzburg-Bürnberg. 
Abgang nad Nürnberg; Schnellz 5. 
IOM.Norhm. Loft. IU früp Güter 5 N. 
TOR. früh, OU. Yorm, 2 U. 50 V. Rachm 
aTu Br, Abends 


„u 14. 


Die Pontusconferen 
iſt Fa’d nab ihrer Annahme im Prinzip zur Mythe geworben; 





sBürzburg-Mürnberg. 

Anfunft von Nürnberg: Courier. 10.1. 16 M. 
Lem. Poſtz. IN. 30 M. Radis, Güterzüge 8 U, 35 B. 
Morgens. I 1.9 M. Nochm, 51. 10 M. Ab. u SM. 
35 M. Nachts 


Samotag den 14. Januar 1871, 


und Sandbote. 


IH. Würzburg-Gunzenhaufen. 

Abaang n.Bungenbaufen: Schnellz.1 
uU 56 R. ſt u. UASM. Rachm. Poſtz ST. 
fi.u. 70.457. Ab n ER SM fe, u.2U Nm, 
Antuniffv Gunzend.: Schnellz. IU 10 
M. fr u 15 Rachm, Pi BU IM, 
few. 10 A501 Achs, Gtrz. 120.85 WM.Rchin. 
u. 6 U 20 IM. Abendé 


IV. Würzburg-Ieuda-Heidelberg. 

Abgang noch neibelbera: BU. 10 M. 
früb, LON.25M Torm.u b U. BM. Tb. Mirg 
IE. 15ER RIM IHR, Kb, 101.50 Mi. Brm. 
w4u Ib M. Ab 

Bon Sauban. Wertbheim: GU. 42W. 
feap, 120 SM, Min, 3U. i2 vi. Nchm.u 71. 
20 M. Ab. 

Vonlaudban Mergentb-Erailäheim: 
EU. 20 fe, ie. Mitt ‚ZU Rehm. u. 811. Ab. 
Ankunft d. Heidelbera: Peri;äoe. 101. 
SR, rm, haU Ab. u *il bb R. Naus Girza. 
121. ſriuh. 12.55 M. Ritt, IL 36 M. 
Nachmi u. 9 U. 46 M. Rachts. 
Poſtomnibusfahrten nah Arnſtein 
Kind. Kb. Eiielvah Aub. U. Ab. Euerbaufen 
— Höttingen 3W- U. Rachm., Neubrunn 4 I. 
Nachm. 


Bit rund zwanzigfiet Jehtdang. 


in ſeinen Zielen, feinem Finfluſſe und ſeiner Befähigumg für 
fünftige Anftrengangen.!” 


ji ie Erinumi , wel land auftreiben 
aber Europa wurde fich im vorliegenden Helle allenfalls damit —— fab die Grmnsierungen, weiße Euglaxb auincbe 


beſcheiden, ben guren Willen für die That au nehmen. 

Niemand denft wohl daran, daß bie Conferen; etwas Aber 
res zu Stande bringen wird, als — din Wien Rutlands im 
eine internationale Formel zu bringen, und ‘sa fo ziemtich alle 
europũuiſchen Wächte der rufſchen Regierung in der Sahe Recht 
egeben, aber ihr Verfahren gemigbilligt haben, ſo findet die Con: 

ke, wenn ſie gu Stande lot, ihr Wert bereits gethan. 

Sleichwohl harrt Furopa mit einer gewiſſen Eparınam en 
Eröffnung; aber nicht, weil man noch neugiceg wäre, ob % rur 

lnät des Schwarzen Meeres aufrecht erhalten oder Preis ger 
Heben werden foll; jondern — #b Franlkreich fih an ben Berach⸗ 
angem berheiligen wird. Die Gonferenz ift aus einer Wlachtwange 
Ruzlands zu einer Dachtenoge Franfreihs geworden. 

Vielleicht au Englands, weldes erſtamch eine große Eichen 
bezeigt, dem ruiſiſchen Grransferde er ohne Secunbant gegenäber 
zu treten. Es giebt fi baker die äußerſte Diühe, um du Wider 
willen Sranfreihs gegen die Theilnahme an einer Couferenz zu 
überwinden, euf weldier dasfelbe nur eine fägliche Rolle fpiefen 
u lönn nn füachtet; aber es giebt vielleicht nichts Demüthigennere 

r Brantreich, als die Art und Weiſe, in welcher die „Zimes* 
4 B_ibın Diuth einfpridt 

Das leitende Blatt würdigt jehr wohl die peinlihe Stellung 
eines franzöſtſa en Bevollmädhrtigten, welcher vielleicht im demſelben 
Bugenbl de mit dem beutichen Benolimächtigten zu disputiren 
haben dihfte, in welchem fein Auftraggeber bereits‘ im beutjcher 
—— fein wird; aber — meint bie „Times“ bes 


h Miün 
igend — das ganze Krgierungsneft wirb do nicht ie auf} fiberalen Yar 


1 ollmacht⸗· | und 
— gu regieren aufgehört haben, je würde ja noch immer in uns 


einmal aufgenommen werden und wenn bie parifer 


ordeaur eine Hegierung vorhanden fein 


um Äranfreich zum Lintritt in die Conferen; zu bewegen: 
eine Fiction und eine ferne Hoffnung! j 

Wenn es möglic) wäre, die Franzoien zur Selbſierlenntniß 
zu bringen, jo müßte ihnen die „Zimes“ bau verhelfen, welche 
im —— Sinne ihnen den Spiegel vorhält, , 

Aber es ift anmöglich, daß eine Nation, welche an die That« 
ſachen nicht glaubt, ſich durch das unbeiangene Urtheil der Beite 

enofien beiehren läßt; fie Tann an dem Abgrunde, an welchem 
e tanmelt, micht aujgehalten werben. 

Eelbft die Conferenzfrage wird ihr zu einem Anlaß newer 
Tauſchungen und bereits lafien fi in Ftankreich Stimmen ver- 
"nehmen, welche cs fich zum Triumph anreduen, dab die Conferenz 
ihre Eröffnung verzögert. j 

Europa wage nicht, einen Entſchluß zu fallen, am melden 

ch das große unbe wingliche Franfreich nicht beheiligt habe! . 

In ſolchem Wahnfinn liege gewiß Methede; aber es iſt ein 
Wahnſinn — zum binden und wer es in Deutſchland ebrlich mit 
Farm Laterlande meint, der wird ſicherlich, troß allen Ediwmerzes 
ür die,blutigen Ipfer des Arieges, nicht verlangen, daß beriel kecher 
beendet werde, bis bie legte Straft des franzeſiſchen Wahnes, ges 
brochen und die Barriere aufgrrichtet sei, weſche uns nor ber 
Gefahr neuer Wuthausbrüche ſicher ſiellt! — 





Telegramm. 


&ben, 13. Yan. (Wbgeortnetenfammer.) Bon bir 

thei ſprachen beste Schauß, Stenglein, Hörmann 
er;, ben der patrietiſchen Fe a Augger, ®üriter 
rabner für die Verträge. Der Miniſter des Beufern be> 


auf welche ber Sefandte |tonte, daß Bayerns Yage zur Annahme ber Verträge biänge, 


fh beziehen fünne, um nicht mandatlos zu werden; am Enbe| Wiorgen Hortjegung. 


mürde man — um ber Eonferenz willen! — an ber flaaterecht ⸗ 
liden Fection feibalten, dag Frankreich zu feiner Zeit ohne Re⸗ 
sierung gewelen jei. 

Dan würde dieſe Anfmunterung Wranfreihs für Gatyre 


Er fühlte man es dieſem Urtitel nicht an, daß er, im Interefie 
nglands, den franzöſiſchen Diplomaten die Wege bereiten will;| &eleans am 1. wit 4. De, 3. Urt. M 
aber gewiß giebt es feine herbere Kricit der Etellung, in welcher | Aui 1. 





Deuticsfranzöfifcher Krieg. 


Aus der bayeriſchen Verluflike Nr. 54. A. Gefechte vor 


eg. 3. Feldbatt. 
6. VBerwunbet: 9 Soldaten, darunſer fsriedr. Muckel⸗ 


bie gegenwärtigen Machthaber Franfreichs ſich zu behaupten fuchen, | bauer, Unterfanonier ven Baunach. Am 2. De. Berwundet: 


als dak Iman fie nur um ber Theorien von ber 
Sontinnität willen gelten lafſen will, r 


egierungs- | 1 Gerporal, 5 Soldaten, darımter eh. Kreyer, Unterlanonier 


von Reuteräbrunn, Bez. Ebern. Am 4. Dez. Todt: Ab. Ehud, 


Und faſt noch demüthigender find die —— mit welchen | Unterlanonier, von Damm, Bez. Uſchaffenburg, verwundet:1 


bie „Zimes* das gebeugte Eelbfivertrauen Frankre 
ben wirb 


8 aufrichten] Eofat, B. Belagerung vor Belfort. 4. Art.-Neg. 
will, indem fie fagt: „In wenigen Qahren * Frie⸗13. gi. en 


batt. Am 31. De. Bermundet: 2 Soldaten, 


antreid; wieber eine Großmacht fein; zwar zeit-|barumter Karl Riegel, Unterfaneni-r von Norbheim, 2 Voltadı. 
meilig ſchwach und erfihöpft, aber-dod eine Grogmahtic. Vor Paris. 18. InfrMeg. 1. Bat. Am 1. 


Januar 


ame 


1871. Berwundet: 1 Soldat. 8, 
Todt: I Soldat, Berwundet: 1 Soldat. I. Urt-Meg- 
—— Am d. Januar. Berwundet: 1 Major, 4 Eol- 

' daten, 

Landau, 11. Jau. In einem Zuge, ber bieie Nacht 
unfern Bahnhof pafüirte, befanden fih ca. 500 gefangene junge 
Branjofen, weiche ale Ketruten heimlich im Die franzdinde Arnıce 
eintreten wollten, aber bei Yuneviie gluctlich erwiicht wurben. 

Saarbrüden, 12. Jaun. Aus Berfailles wird unterm 
10. d. gemeld-t: Bon Seiten Bismarfs wird eine Note vorbereitet, 

“worin unter Hinweis auf bie wiber alle Erwartung überreiche 
Berproviantirung hervorgehoben wird, daß die Parıier Sevbller 
ung burhaus feinen Grund gehabt habe, bie von feiner Seite 
Anfange November gemachten Waffenftillftandsbebingungen zu 
bermerjen. Die Note conitatirt ferner, daß offenbar niemals anf 
fron;öfifcher Seite ein wirklicher Ernft zur Anbahnung von Frie- 
deneverhandlungen vorhanden geweien fein könme (&t. 3) 

Schwerin, 13. Jan. Telegramm des Großherjogs an 
die Großherzogin. Wontfort, 12. Ian. Deute nach hef- 
tigen Gefechten bei Et. Corneille bis an den Bad bei Sabigné 
V’oög ıe gelangt, mit fehr geringen Berluften. 1U00 Gefangene. 
Diem Hauptquartier im Schloß Montfort. 

Nah Ber dien aus Tijon foll Garibaldi einen Schlag. 
anfall gehabt haben und fchwer frank danieder liegen. 

Berfailles, 9. Jan. Am 7. wurde während der Be: 
ſchieüung des Forts Yiy ein „baperiicher Artilleriemejer* von 
einer jeindl chen "ranate dermaßen getroffen, daß der Körper in 
lauter fieine Stüfe zertrümmert wurde, 

Beriailles, IL Yan. Am 11. Yatten die geaen Le Mans 
in Beweuusg geiegten Corpse big zur Dunfelheit heftige Rämpie 
4 beichn. Tas Debouche von Ehampagnd wurde erfämpft. 

riches Chateau, ſo vie 7 Weſchutze und Deitraikenfen wurden ge- 
nommen. Die Zahl der am 10. im unfere Hände gefallenen de 
fangenen beträgt nidıt, wie bisger angegeben, 2000, jendern allein 
bei der im Centrum vorgedrungenen Golenne, 5000 Blaan und 

4 Mitraille ſen. — General v. Werder, nachdem er, von Beſoul 

links abmaſchirt und Hierbei am 9, im Gefechte von Billerſexel 

den Gegner, welcher jeinen Marſch behindern fonnte, zurüdge: 

—— hat feine Bewegungen am 10. ohne weiteres Gefecht fort⸗ 

gelegt. 

Dffizielle Kriegönachrichten. Werjailles, 12. 
Jan. Ser Rönt-in — in Berlin. Den 10. u. LI. fiep 
reiheflämpfe vn ve Diane, Bicle —— Mitrailleuſen, Kanonen 
enommen. Beriufte maßig beim 83., 9. und 13, Corps, Details 
(ie noch. Sranzdiiite Telegramme räumen felbit zum erften 

vale ein, geinlagen zu fein. Hier gebt die Beihiehung wegen 

Nebels feit 3 Tagen nur langſam vorwärts, obgleich geftern und 

heute viel geſaoſſen wud; namentlich aus der Stadt Enceinte 

wird das Ferer immer heiter Heute Sonnen-Wintertag mit 

2 Grad Kälte, dennoch feine Fernficht. Wilhelm, 

Alengon 13. Jau. Hier herrſcht große Beſtürzung; 
das „ournal d’Alergon“ bebanptet, eine Armee: Abtheilung, ans 

eblih Diedieuburger, ſei ſchon norbwärts gezogen, um gegen 
dar ju operiren. Der „Sourrier de !’Dueit“ jagt: „Chany's 
ieberfage muß uns tief beirüven. Paris muß jegt ven ber 

Wefrfeite her auf antfag werzimten.” 

Borbdeaug, 12 Jan. Aus Paris vorliegende Ballon- 
Nachrichten vom I1. d, A ende melden: Die Beſazung machte in 
der Rat vom 10), auf den 11. Reeogneſcirungen in der Kid» 
tung der Straßburger Gifenbahn und auf Clamart. Am Il. 
wurde das Bom ar ment forrgefegt, weniger heftig bie 
Torte Vandes wid Wiontrouse, während gegen das Hort Zip 
heftiger als biäher. Die „Amtezeitung* meldet: Fabre erließ eine 
Depeſche an die Beitreier Faankreichs im Muslande, wornach er 
gegen das Bombardement p.oteftrt ıl). In der Nadt vom Sonn. 
tag auf dern Viontag wurde ene ganze Reihe Öffentlicher Gebäude 
von deu Geſchoſſen erreicht, darumier die Kirde St. Sulpice, die 
Sorbonne und ar Bal de Gräce Mm Il. d. Abends war bie 
Kanonade wiederum fehr lebhaft. Faft das ganze linte Seine 
Ufer wird beſtrichen. (Allg. 318.) 


Eine Strede von 300 GSäritten Entfernung in geraber 
Linie von der Gnceitte de Start Paris, 6000 Schritten von 
den deutfhen Bare en neben nad der Angabe des „Staatsan- 
j gen die deuriben Ruyeln bis z:m Lurembourg wirucdniegen. 

» heute in Telegrammen barliegt, ermeitert nod ben Kreie 


ber Beraiegungelinie. Namentlih wird die Kirche 


ägerbat. Am 5. Jan. 


















als beihoffen auf ‚ bie etwas mörblid vom Yurembourg 
liegt, umd mod nördliser (im geraber Linie) im der Nähe des 
liofen Seine Urers iſt bie Rue de Baci zu ſuchen, wo ebenfalls 
Bomben einſchlugen. Deftli won Lurembourg wirb bie Rue 
Gay Eufac und die Kirche Bal de Gräce genannt, und weitlich 
bei ben Invaliden die breite Rue de Babylone mitten im Fau— 
bourg St. Germain. 
Branctireurs find in Dignies 
angen genommen und nad 
e neulih vom „Eche du Barlement* 
Givet fteht nicht bevor. Die beigi- 
find aufgefordert, ſich bereit zu halten, dba die Ar- 
* ſich gegen Belgien hinzieht. 

Bräffel, 13, Jan. Biradin hat ein Schreiben on 
Gambdetta gerichtet, worin er das Aufgeben des gegenwärtigen 
Vertheidigumgsipitems einer Maflenerkebung und eine einjige 
reguläre Armee son wirllihen Golbaten befürwortet. 


— — — — — — 





Tagsnenigkeiten. 
Das Kriegsminiſterium hat in Betreff der Berehlichung der 
Referviften und Yanbwehrmänner während des Kriegs nachſieheude 


Berfitgung erlaflen: Während eimes Krieges ift den jur Dienit- 


leiftung eimberufenen Referviiten und Randwehrmännern auf bie 
Dauer ihrer Dienftespräfen; bie Verehelihungsbewilligung unbe⸗ 
Dingt zu verfagen; dagegen kann den nicht zum Dienfte einbe: 
ruienen Bannichaften ber Reſerve aud Landwehr die militärtienft- 
liche Frlaubniß zur Berehlihung baum ertheitt werden, weun 1) 
Geruchfteller in dem Fall des Artitele 12 Ziffer 3 des Wehrver⸗ 
iaffungsgejeges Zeitweiſe ıft won ber roflicht beireit: ber 
Bahn einer Familie, welcher dieſelbe durch feine Wıbeit ermährt, 
io daß fie augerdem ber Armenpkege zur Laft fallen würbe*) ſich 
befindet; oder wenn 2) nah dem beigebradgtem amtlichen Nach- 
weiſen befien Berhältwifie fo beichaffen find, daß burd die Der: 
eheliung fchwere Vermogensnachtheile abgemendet, ober dem 
wirthicattliden Ruin einer Kamile geaegnet werben kaum, 1 
die Heimathabehärbe die Zulafjung der Verchelichung bevormariel 
Dur& die in derartigen Fällen erfelgende Berehelihungbe willig« 
ung wird jelbfiwerhändlih die durch das Geſetz auferlegte Erfül- 
ung der Wehrpfliht in feiner Weile alterirt. Die Initrwirung 
fotcher Bereheligunggtgeiuche obliegt den Yanbwehr- Be;irfebchörben, 
die Beſcheidung detelben gehört zur Zuftämpigfeit der General- 
Commandot. 

Militärdienſtesnachrichten. Beiörbert werben zu Mejoren: 
ber charalterifirte Major Abelein beim Landwehr: Bejirtecom- 
mande Rigingen, bann bie Stabshauptleute &. Schleicher vom 7. 
ım 6. Int. Reg., DO. Eorret im 3. Süger-Bataill, F. von Berg, 
genannt Scrimpf, im 6. I-R, 8, Eihenamer im 9. N Bat, 
d. Weißmann im 9, IR, U. Winmeberger som 9. im 10, I.-R. 
und H. Daag vom 13, im 8. I. R,, die Hauptieute I. v. Selli 
di Yıno und Th. Eppler im Generalgwartiermeifterftab, ferner im 
Anwendung der Beitimmung Ziffer V des Ponfionenormatins 
vom 12. Öftober 1822 der penfionirte Hauptmann 9. Wüller ; 
u Hauptienten 1. Elaffe: die Hauptleute 2. EL. E. Freihert von 
Dirrurth im 15. 3.8, ber Oberlieutenant ———— vom 4. 
im 2, Art. ®,, ya Rittmeiiter der Oberlieutenant M Marc bi nft. 
Armee Div, .Kommande ‚jubanptieuten 2.&laffe die Oberlieutenants 
Goal Schnitt vom 9, im 13. IR, €. Ort im 5. IR... Ph. 
Sartorins im 10. J. R. Beruparb Diager vom 5. im 11.9.8, 
F —— im 5. 3. 3. Schneidawind, E. Lespelber und 
D. Söhringer im 5. IR, Eh. Siehenlift vom 9. im 6. 3X, 
tier im 5. IR. NR. Ditih, Beataillonsabjutaut im 9 
x 3. san vom 9. im 14. 3.-#., A. Gun vom 9. im 6. 
I-R., B Reimer im 5.9.8, R. Strehler vom 5. im 7.3, 
8. Frhr. v. Andrian-Werburg im 7. IR, D. v. Wabrice, ©. 
Fröber, @. Becheret, ©. Heimpel, $- Säweninger und D. Yay- 
rig im 2, Art, 8. Dietl vom 2. im 3. Art ⸗R; zu Unter 
fieutemants die Offiziersab yırantem 1. EL. (Iunter ‚H.Pommerente, €, 
Pflaum unn O. Hleifgmann im 5. IR, d Landiwehr-Ulnter- 
lieutenants die —— — —— . Engelmann, 9. 
Yung und I Dehyhle im 2. Art-R, 8. Schönamsgruber im der 
Aubrmweiensescadron bes 2, Art ⸗R., ber Vambwehrjeuerwerter E. 
Tauber im 2. —— — Schweinfurt), dann der 
Landwehr: Biceforporal €. Mantel im 27. Landw.Bat. zum Reg. 
Bererinärarzt 2, EI der Div.» Beterinärarze W MAlint vom 1. 
Euir.R., im 2. Art-R. Gharatieriirt wurden als Wajore: bie 
penflonirten Hauptlente U. v. Roder, U. Schmid C. Rümmelein 
und 2. Rupp; als Hauptmann: der penfisnirte Oberlieutenant 


4 
Y 


Eulpice IM. Hundsdsrfer. 


Durd; Berfügumg der Tal. Generafjofladminiftratien wurde 
der Aififtent W. Schmidt von Ludwigehafen a. Rn. nad Rigingen, 
Hauptzoliamtebezirts Marktbreit, im gleiger Dienfteseigenjat 

t. 


on nun an lönnen, wie im Wechſelverlehre und im Ver— 
fehre mit Elſaß und Deutich Lothringen, Eorreipendenzfarten auch 
zur Mitikeilung brieflicher Nachrichten nah Dänemart, Frant: 
Sroübritannien, den Niederlanden, Norwegen, Portugal, 
Aumänien, Schweiz, Spanien und den Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa benügt werben. Diefelben muſſen bei der Auigabe 
vollftändia frantirt werden, und untertiegen denfe ben Zaren, wie 
gewöhnliche jranfirte Briefe nad) den betreffenden Staaten. 


Deifentlibe Sizung des Stadt : Magiitrates 
WBärjburg vom 10. Januar 1871. (Fortiegung.) Be 
ni eines Wanderlagers in Schnittwaaren auf 5 Wochen. 

— * der Ehehaltenheusverwaltung zur Hinauegabe 
mehrerer Rleidungsftüde einer verlebten Biründnerin an die wm» 
pfangeberechtigren. — Genehmigung einer Rapitalsanlaae ‚ der 
Bürgerfpitalftiftung. — Ter Milchsedarf der bürgenpisäliichen 
Hauswirthihajt ift unter Umgangnahme von aligemeiner Con 
currenzeröfinung im Wege des Accordabſchluſſes in Yıeferung zu 
geben. — Wegen mehrjaher biebijder Ang-iffe auf den Opfer: 
ſtock ber Leichenhoftapelle ift derſelbe aus dem Innern der Kapelle 

u entfernen. — Ein Eontravenient gegen die Hausordnung dee 
Ghehaltenhaufes wirb der discıplinären Ahndung durch die aus 
verwaltung unterftellt. — Genehmigung einer Kapitalsanlage der 
Sartorius’ihen Stipenvienitiftung. — Aueſtellung eines Verehe 
lichunge zeugniſſes — Belanntgabe der Zuftimmung der Hın 
Gemeindebecollmädjtigten zu eimer Seimathrechteverleihung. — 
Zerleihung einer Sa kuchnerkonzeſſion unter hrsg Di Mit 
bewerbungen. — Hbweijung eines Geſuch⸗s einer hier beheimatue 
ten Frauensperfon um Gewährung einer namhaften Geldunter- 
ftütung behufs Verehelihung. — Auf den Rüdıriag zweier Gelb» 
Unterftägungen an aus Frankreich ausgemw.efene Deuiſche ſeitens 
der Unterjtüitten wirb verzichtet. Fortſehung folgt.) 


Kunftverein.) Sonntag, 15. Jan, neu auegeſtellt; „Die 
efangene Maus” von Konrad Grob, Preis 280. — „Winters 
andſchaft“ von Guſtav Cloß, 250 f. — „Ein Feiertag“ von 
Auguft Däller, 250 f. — „Aucgang aui’s Weld* von Felir 

Schlefinger, 198 fl. — „Heimkehr am Abend“ von Albert Ka: pie, 
U fl. — „Bute Nachricht“ von franz Defelgger, 20 fl. — 
„Bebet während eines Gewitters“ von Friedrich Ortlieb, 350 fl. — 
Landſchaft“ von Rudolf Schietzold, 125 fl. — „Der Bierwald- 
ftätterfee" von Adalbert Waagen, BUOfL — „Partie bei Münden“ 
von Ludwig Stell, 180 f. — „seine Näharbeit“ von Lambert, 
Linder, 180 fl. — „Deuernte am Chiemfec* von Eprinian +olı, 
1% fl. — „Ein Kuhſtall“ von Rudolf Epp, 470 fi — „Mor 
enbämmerung am ber ſchwed. Küſte“, 220 fl — „Der eitrige 
$olititer- von Sofeph Weifen, 100 fl. — „Unporbergeichenee 
Hinderniß“ von Franz Widnmann, 450 fl. — „Wintermorgen” 
son Üdolph Stademann, 380 fl. Sämmtliche vorftchende Bilrer 
And Eigenihum des Runftsereins in Weünden — „Bartıe aus 
der Ramjau* ven Mich. Yeimgrub in Wunden, 75 fl. 

"Bon den Stubirenden der Leipziger Hochſchule, welche mit 
in’s Feld gerüdt find, haben bis zur Verdffentlichung bes ſoeben 
ausg.gebenen Perjonalserjeihnifies für das Winterfemeter 18:0 71 
23-ihren Tod theild vor dem deinde, theils in den Hoſpitälern 


8 
Ausland. 

Schweiz. Bern, 13. Ian. Sämmtlihe Militärdienft 
pfliäätige von Prantrut und Deleberg find auf Biret. Jeder Neu 
enburger Gränjeingang erhält 2 Compagnien Gränzwache 

ttanien. London, 12. Ian. Der „Standard 
—— eine Intervention Englands in dem deutſch⸗ranzbſiſchen 
t, 


— 





Baueriſcher Landtag. 

In der Sitzung der Kammer ber corbneten am 
12. de. bei Berarhung ber Verträge ſprach bg. Gerſtner 
folgendes: Wo große geijchichtliche Thatſachen vorliegen, follte es 
teine lange Prüfung, jondern eine kurze Eutſcheidung geben Re 
ferent Yörg habe fein Wort davon gejagt, was geſchehen wırb, 
wenn wir bie —— nicht annehmen, An dem uns von Franfı 
reich aufgebrungenen Kriege haben wir große Opfer gebracht, das 

fann erwarten, daß wir dafiir durd de nationale Kınigung 
entihäbigt werden. Man ſpricht von einer Zmwangelage bei An 
nahme der Verträge, aber nicht die Mininer, die *eſauchte be: 


reitete uns bie Smangelage. Ter nationale Gedanke wurbe durch 
bie Siege verftärtt ; man habe wicht auf die Lücken ber Verträge, 
fondern auf den nationalen Inhalt derſelben zu ſchen. Für bie 
Sonderrekte Baherns ift darın auersrbenteich viel geichehen; 
einzelne Schwãchen wırb die Zeit heilen. Die Ablehnung der Ver 
träge oder die Iſoiirung Banerns würde in wirthihaftlicher, 
firansieller und politifher Hinſicht ein weit größeres Uebel für 
Bayern herbeiführen, ala die Ge,ner bei Annahme der Verträge 
verausiegen. Redner mibderlegt einzelne gegnerifhe Cimmiärfe. 
Der Teutſche, welder nicht einficht, daß das große mädhtıge 
Deutſch'and mit fernen zwei Meeren einer Flotte berarf, — wer 
das nicht mit ationalem Gefühle einlicht, mit dem Verſtande 
wird er es nicht begreifen. Referent glaube nicht an Kündignng 
des Zollvereins, Können wir aver von vbreußea Grohmuth er— 
warten, wenn wir ihm durch Mb chnung ber Verträge unſer Dlih- 
tranen bejeigen? Preußen braudt mit ber Kündig ng nicht eins 
mal bis zum Jahre 1877 zu waren; im dem neuen beutfchen 
Reiche hat das Zollparlement ſchon jegt einen Raum mehr. NRed⸗ 
ner weist nad, dab die vom Refereuten in Ausficht genommene 
Schapdloshalrung Bayerns durch einen Zollvrrein mit Deiterreich 
fur uns von allergröntem Nachtheil wäre. Durd feine Piolirung 
mwäre Bayern +in Spie ball zw jhen den Nationen; im Frieden 
mürbe ee teinen Freund, im Kriege nur Feinde haben. Bahern 
atenmiteben? fanıı mıt dem größten Arfmand bas nicht erıeichen, 
wie im Anıhiuß an eine Eroßmacht. Wir werben fo viel gelten, 
als wir leuıen. Dusch Abichnung dır Verträge werben wır ben 
ju erwar enden Theil an den Entisädignngen für Kiiegsloſten 
nicht erhöhen, Nehmen wir die Beträge an, fo werden die in 
frifgem Andenten nehenden Leinungen unferer Armee bei er 
theilung der SKriegsentihädigung um fo höser angeſchlagen 
werben. Durch Ablehnung der Berträge wurden wir ben 
europäifsen Diäten, unter denen wir ohnehin feine Freunde 
een einen inneren Zwieſpaft verrathen und hiedurch ur ben 
Feiud unreftügen. Wenn wir auibören, deutſch zu fein, bann 
hören wir aud auf, Bayern zu fein. Webner fpridt das Ber 
trauen zur Regierung aus, dar fie dem Volke, das treu in einem 
berhrerenden Kampie Gut und Leber geop’ert hat, auch bie höheren 
Guter der Freheit fihern wird, Tae Bolt wird die Freiheit zu 
erringen im Stande zu fein, meil ee ihrer werrb iſt. (Beifall) 


Telegramm. 


London, 14. Ian. Ars Verfailles, 
13. Jan., wird gemeld t: In der firgreichen 
Schlapı bei Le Mans mwurten 12 Geihüße und 
18,000 Gefang ne erbeutet Gambetta war bri 
Beginn des Gefcchtes anmefend ımo zeitete ſich 
duch frübzeit ge Flucht. 


Wörfenbericht. Aranffurt. den 13. Januar. 
Wenn au die Borſe feine beſondere Lebhaftigkeit zeigte, fo war 
do deren Haltung eime ſehr jeite. Die Umjäge in Erebit und 
Eraatebabn waren weniger bedeutend, als die im Yombarden, 
welche fortwährend für Wiener Rechnung gefauft und befler be» 
saplt wurden. Galizier anfangs höher im Breife, verloren gegen 
Schluß einen Theil der erzielten Yoance, ohne daß zur ermäzig- 
ten Notiz viel.umging Auch Elifabeth zogen im Gourfe an und 
waren in beliebrem Berlehre Supdeutihe Bahnen feit. Staate⸗ 
papiere wenig verändert. — WUbenda E. Ihe. Deiterr. 
Sreditaftten 287—6—6°/ bei. u. &, Staatebahn 361'n— 
— /a bez, vombarden 176'4 - "a bez,, Spanier 30%, be; u. 
$, Amerifauer comptaut Bö'ne ©. 


Verantwortlicher Redaſteun: Kr. Brand, 


Demnädit wirb die Prämien: Anleihe der Stadt und provinz 
Neggio am hiefigen Patze zur Zeichnung aufgelegt. 

v8 lommen 109,000 isrc. in Obligationen v 120 rc zur 
Zeichnung, melde jährlig 4 Fre. Zinſen rasen und innerhalb 
50 Yahren in drei, vier und fetemosatlihen Biekungen mit 
Prämien von Francs 100,000, 50,000, 30,00 ⁊c. Yeımyezahlt 
werben. 

Der Emiffionspreis iit auf 90'z Fanes in Gold oder 43 fl. 
fübd, fengeſetzt. 

Ta das Anlehen fehr klein, ift eime große Uebergeihnung 
borauezuichen. 





Wagner’s Tel.» GorrefBurcan, 


Das morgige Blatt wırd fruh um 11 Uhr ausgegeben. 


600000000000 
Todes· Anzjeige. 


Wir erfüllen hiermit die für uns ſchmerzliche Pflicht, 
freunde und Belannte von dem heute Naht 10'z Uhr 
wach vorherigem Empfang der heiligen Sterbiaframente 
erfolgten Ableben unjeres Gatten, Baters, Schwiegervaters 
und Großvaters, des Herrn 


Matlı, Dos. Esser, 


Maichinenmeiiter, 
zu unterridten und bitten um ftille Theilmahme, 

Die Beerölgung findet Sonntag Nabmittags 4 Uhr 
vom Leichenhauſe aus und der Krauergotresdienit Dion: 
tag früh 10 Uhr in der Hauger Pfarrlirche statt, wozu 
wir bönichit einladen. 

Wilrjburg, den 12. Januar 1871. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 






8 
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8 Danksagung. 
{ir die vielfache für uns jo ttoſtvolle Theiluahme bei 


8 der Veerdigung umd dem Trauergoftesdienfte umferer nun 
in Gott ruhenden unvergeklidyen Mutter 


Frau Veronika HMornung 
'fagen wir hiemit uniern herzlichen Dantf. 

Würzburg, den 13. Januar 1871. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


I9000900090900000000 
NHettig: S Honig Bonbons 


Husten & Brustleiden. 


Alleinige Erfindung 
bon 
Rob. Phil. Wagner in Main;. 
In ſtets ſtiſcher Waare bei 


Georg Eckart 


2 








589) da in Dettelbady a,Dain. 
Befanmimschung. 
Montag den 16. Januar Bormittagsd werden im 


ar Nro. 158 zu Zelt 50 Büſchel Klee und 30 bis 40 Dicken 
artoffeln Öffentlich weriteigert. 
Die ®rben, 


Immobiliarverſteigetung. 
In der Berlaſſenſchaftäſache der Hirſch Dreichlinger Wittwe 
in Heidingefeld verfteigere ich am 
Montag den 16. Jasuar d, 38, 
Mittags 4 Uhr 
im Rathhaufe der Stadt Heidingsjeld das zur Maſſe gehörige 
—— {.Nr. 159 zu 2 Deiimalen He.Nr. 185a gegen 
Zahlung in Friſleu. 
Würzburg, den 12. Januar 1371. 
Grimm, l. Notar. 


In der Santjahe des Weinhändlers Ijaaf Abraham dahier, 
wurde ftatt dee Yignerfabrifanten Ludwig Lippmann, weicher die 
ihm übertragene Maffeverwaltung aus @eihäftsrüdjichten ablehnte, 
Herr Schaummeinfabrifant Franz Joſeph Yang dahier als provi- 
jorifcher Maſſeverwalter aufgejtellt und verpflichtet, was hiermit 
veröffentlicht wird. 

Würzburg um 7. Januar 1871. 

Der — Gant⸗Commiſſär. 
k. Bezirksgerichts · Rath 
r. v. Segnitz. 
Raffer. 






40 1a) 


Liebig’s Company Fleisch-Extraet 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika.) 





!ı & "a Pid. Töpfe. 
Man bittet besonders 


Neue 
Ausstatt- 
wur der 

Töpfe 

wie 
neben- 


stehend 


auf (den Namen J. 


— 
PALTRACTULM CARNIS LIEBIG 
RANLIACTImE 


* ni» 





Vs& %ı. Pfid. Töpfe, 
vou Liebig in 


blauer Schrift zu achten. 


Nur ächt 


„22 


Fr 2 u 
- =, wenn jeder —— — — 
X — 


nelhenstehende Unterschriften träzt. 
En gros Lager bei den Correspondenten (der Gesellschaft 


Herrn VWolleth und 


Böschel in Nüruberg und 


G. B. Apel in Schweinfust. 





Brennhoiz-Berfteigerung im 
Reviere Irtenberg. 


Mittwoch, den 23. Januar, Mittag« 12 Uhr 


beginnend, werden im Strasenwirthshaufe zu Kiſt 


aus ben 


Staatswaldabtheilungen Eichholz“, „ Steinberg”, „Untere Platte,“ 


Haſeled“, 


„Bältleinsrain“ 
166 Klafter Eichen 
101 — Aſpen 
# , Buchen 
Bu Kieſern⸗ 


36 
55 Hundert Aſtwellen 


„Pfitſchenholz“. „Seawieje* , 


und 


„ltergarten* 


Knorz⸗ und Anbruches, nebft 


F Stodhol; und 


unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verfteigert. 
Irtenberg, den 11, Jannar 1871. 


Der al. Oberförſter. 
Kaufmann. 





Zu vermiechen 
anf Lichtmeh eine abgeiälojiene 
Mezanın: Wohnung von 
3 Zimmern, Stiche und fonftigen 


Bequenl:öäleiten, Nah. Hloden- 
gaſſe "ro. 4 (583 3a 
580 3a) Fin vollfommen 


reelles Mittel dei ergrauten 
Kopf. und Barthaaren ihre frühere 
Farbe und Glanz wieder zu gebeit. 
Quantität hinreichend auf Nz.\tahr 
*s pr. Thaler. Für den Erfolg 
wir⸗ garantirt. 

Köftlim, Apotheter in Hochberg 

a Neckar, Wirttembery. 





586) Ein graues Bologneſer⸗ 
Händen hat ſich verlaujen. 
or Anfauf wird gewarnt. Nüd« 
gabe gegen Belohnung Sanderfitr, 
Reitauration Friedlein. 


590 3a) Es lönmen vom 1. Febr. 
an &0 bis 60 Maas ausgejeich⸗ 


u a werben. 





Anerbieten: Einige ges 
wandte PWerjilberer fine 
den bei gutem Verdienſte 
dauernde Veihäftigung. 

Joh. Schaller, 
Goldleiitenfabrilin Fürth. 

(084 24 


59 34) In der Gandgaffe 
Nr. 6 iſt eine elegante Bohn: 
ung von 6 Zimmer, 2 Me 

nen, Keche, Seller nebft allem 
Bequiem'ihleiten per 1. Mai zu 
verinietben Auch fan ein großer 
Weinteller daju gegeben werbem. 

Näh. in der Erpeb. 


4777 13 )8in abgefdloffen«s 

Logis, 3. Etage, 3 

Bann * J ıC, — 
ort beziehbar, en 
Rapuzinergaffe 3. 19. 


588) Eine e Parthie friih 


——— — 





— sen 


| 


3. 
üirgerfterbfaffe. 
Samstag den 21. Iannar, 
ö Adends 8 Lihr, 
uptveriammlung 
adyer. Cafe Haus“ Auguftis 







€. 
Zagesorbnmung: 
Rechnungsablage, 


Wahl, — 
©) Beitiegung der Pflichtbei- 
2 


äge, 
wozu mm. zahlreiches Etſcheinen 
gebeten wird 
Der J. Vorſtand. 


Neue Welt. 


Sonntag den Id. Januar 


Tanzmuſik. 
Diezw ladet ergebenſt ein 
. U. Wadenflee. 


I 
Sr ießhaus. 
en Snag 
gutbeſetzte 


Tanzmuſifk— 
mit freiem Eintritt, 


wozu freundlichſt einladet 
’ Philipp Schwab. 


x g wand! 
“Br Hase ae 


615: Eine Wohnung von 

zwei Zimmern, Kuche, Kammer 
iſt auf Lichmeß zu vermiethen 

—— —⏑——— 


612) Ein Mädchen, das 


en fann und fich allen häus⸗ 
lien Arbeiten unterzieht, ſucht 


fogleich eine S:elle, erfragen 
in der Erpeb. 
Hl) Uugurinergafje Fir Sen 


iſt ein abyeih'oiens Lagis 
ze Diammn, Kaumer, En 

en, Reiter, Waijerteitang auj 
ben 1. Dlai zu vermiethen. (3a 


5 junger Manu, Ifraellle, 


RE 


andter Berfänfer,, mit|D4t 2b, 


Bew 
L) 


en, mptoirarbeiicn hinläng« 
Be ſucht, b —55* 
ung, per Ende Ja⸗— 


beigeidenen Auſprüchen 
eine —** Stelle in einer 
Kurz · Merceriewaarenhand- 


. Branco-Offerten sub Chiffre 





Die faft unglaubliche Wirk- 

ung des 
G. A. W. Mavper'icen 
weißen Bruſtſyrups 
bat ſich bei meiner 70 Jahre 
alten Fran, welche ſeit 
dielen Jahren au dem 
quälendſten Huftenge— 
litten, beitätigt, indem fie 
nad) dem Gebrauche von ein 
Baar kleinen Flaſchen aus 
dem Depot der Herren 9. 
Schonman u. Go, in Burg 
ganz und gar dom 
Huſten befreit wor: 
den 


Gern erlaube ich, dies 
um Beſten Veidender u 
beröffeatliche 

Barg auf Fehmarn, ben 
1. Juni 18708 

Hanns Huge, 
Botichermeiner. 


Der Achte G. U WEL 
Mayer'ſche weige Brufts 
Syrup, prämiirt in Paris 
1867, ſicherſtes Mittel gegen 
jeden Hufien, Heiſerkeit, 
Verſchleimung, Beumleiden, 
Holabeich werden, Bluripeien, 
Hrhma sc., iſt zu besichen 
in Werzburg burh Carl 
Ehr. Schmitt. Sander⸗ 
“rase Aro. 10 


60 Ein ſolides Mädchen 
von 16 Yahren (Waije), das 
Fiebe zu Rindern Kat und ſich 
en häuslichen Arbeiten wuterjicht, 
—* bei einer ordeutlichen Fa 
milie auf Lichhtineß ein Unter: 
fommen. Näh. Erped. 


gu vermiethen 
an eine zubige Gamilie 
ſogleich ober bis 1. Februar; 
Wohnung (4 Jinmer, Küche, 
Kanımern, Keller, Haljlagt) in 
ichöniter Lage der Stadt mit 
freier Ansicht. Rüheres in der 
(561 2u 





—— 
Ziumetn, © x. und deög 
rg 2 Kamen, Kühe. ıc. bie 
Febr. zu vermiethen. Rüh. Exp. 


595) Sanderftraße Nro 9 ift 
eine Mezanenwohnung von 


3 Zimmern auf 1. Wehruar zu 





B. R. 10 poste restante @ies-}vermiethen. 
baden. 208 2b 





Für Schloſſer. 
Ein 


‚Ein. arıner Rnabe vom Lande 
Bien Bf g Ah 
treten. Näb. in d. Exp. 453% 
ee barır Bader 
L 3, Ge ahiten, MAR 


RG. in ber Erped. (2b 


Ein Lehrling 


mit ben nöthigen Vorkenutniſſen 


ae ur ar fe fans 
biahr geſucht. eres Rarı 


melitengafje Nro. 18. 


Uhrmace bau 
acer „50 ” 

Rr. 
— 


u — — — — — — — ñ— ⸗ 


459 2b | Ablöfungsredt fi 


Berfei 
Samenmälber einjufe 


—— ER —— — — 


Faſtnachts Krapfen 


von morgen an tüglich friſch bei 


Rn — — Es 





Betonntmarbung. 
Auferorbentlihe Schugpoden- 
Impsung beır. 

Die in reuelter Zeit zunehmenden Blatternerfranfungem im 
biefiger Stadt machen es uns zur Pflicht, eine außerordeniliche 
Impfung der im Dahre 1870 geborenen Kinder vornehmen 
zu Laien. 

au dem Behufe jind die impipflidtigen Kinder des erften 
Diftrifts 
Montag den 16. Januar d. Is. 

Nahmtiags 3 Uhr 
in das Borjimmer des magifratıiben Siuungefaales zu bringen. 
Fir die durd; Kranfhet verhinderten ober bereits geimpftem 
Kinder iſt ürztliges ZJeugnik abzugeben. 
Zur Vornahme unentgeltliser Nevaccinatton wird befonberer 
Termin beitimmt werden, 
Mür;burg, den 13. Januar 1871. 


Der tadtmagiftrat 
Rehtst. Bürgermeifter, 
Dr. Zırn. 
Befeuntmachung. 


Auf Betreiben der Gtünbigericdait des ledigen Wüllere 
Jehann Deppifc zu Hohelradt, verrreter durch ben unterfertigtem 
Anwalt, wird maverzeichneer Örundbefig des benannten Gante 
ſchuldners, als 
Porto. 2210 zu 0,33 Tesimiolen Muhle (ſogen. Buhsmägle) 
zu poheitadt , 

Pl.Nro. 221% zu U,Il Dezimalen Garten, 
221" zu. 0,13 Te. Wieſe, 
2214sa zu 0,31 Dez. Ader om Bad, 
221Veb zu 0,17 Dez. Dedung am Wandader, 
221Vsc zu 0,04 Dei. ® 
221! 3a ja 1,57 De) Weinberg, 
221"ab zu 0,10 De; Ocbang, 
3443 zu 0,51 Dez Weinberg am Zorn, 
344b zu 0,09 Dez. Dedung dafrlbır, 
31% zu 0,42 Dez. Wieſe am Duͤrrbach, 
m —* iu 1,03 a Acker yon Zchentbud, 
mmelih ın ver Sıeuergemeinde Hoheſtadt gelegen 
PlNid. 253 zw 0,61 Dez, ’ EIER IR, 

2 3754 zu032 „ um 

* 015 u O2 „ Uder im Bieberlemn, 

ſamunlich in der Steuergeieinde Hopferftadt gelegen, 

PNro. 318a zu 0,62 Dez. Weinberg am Thierbach, 

F 8186 zu 0.20 „ Debung allda, 

do 


= 818 m008 \ * 
Ader am Bieberlein, 





mu nn a a 2 u 


2 3148 zu 024 „ 
fänmtlich in der Steuergemeinde Ochſenſurt gelegen, 
durch dem vom T. Bejirfögerichte Würzburg, als Gantgerichte, auf 
a ben f. Notar Wendlinger zw 
t ‚am 


Mittwoch den 8. März 1871 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gaale des Doppler'ſchen Gajıpaujes zu Hoseftabt zur Ber- 
—25* hiebei, daß ber geſammte, ob; 
— e, 
Grundbefig im Ganzen als ein Sompl: zum en 
legt wird, und daß ber *8 bei der Verfieigerung 
iltig erfolgt, —— daß ein Nachgebot und Einlöfungs oder 
Die nähere Beihreibung der Ver bj 
e —— ar * Ab: ger jekte, fowie die 


ärjburg, den 10. Dezember 1870. 


20) Sleifchmann, !. Mbvstat. 





Stadt-Theater. 


Sonntag, den 15. Dan. 1871. 

7. Boritell, im 6. Ahonnemen 
Auf vieljeitiges Verlangen zum 

Ive ten Male: 

Nro. 28. 
Voltsiüd mir Geſang in 3 Ab⸗ 
!helungen von D. 8. Berg. 

Vufit von Hopp 


intor-Varoi 
Meister-Verein. 
Eonutsg den 15. Hanuar 
Etijtungsien. 
Morgens 8 Uhr bi Meſſe mit 
Gerera communion ud Nadı 
mittuge 8 Ubr Predigt mi 
Gtarei in der Hiree des Wir 
geripitale. (Tie Betitumde um 
4 Uhr far aus) Abeıds Allyr 
Berjaminlung ım Bereinsfofate 


Schöne Maingusſicht. 
Morgen Sonntag 
Harmonie-Husik, 
* MNik Troll. 











— — — 
Eckerisgarten 
bo ım Yen. wei erıkor. 

To zünidee Münchner 
Lager ser Dom <patenkıän. 
zie,u ladt ergeb-nit ein 

Julius Troll. 


Iutten’scher Garten. 


Wiorgen Eon tax 
Große 


Zanzmufik, 


wozu ergehen einladet 


U. Kuchenmeifter. 


Sander Brauerei, 


Vioigen Zonntug 


Harmon ic-Muſil. 
Anmühle. 


Morgen Sonmay 
| Große * 
Zanzmufit 
bei re em Eintritt. 


Um ;ahlre dien Beiud; bittet 
Drunsel, 


ne N 
Redhhaltig & gediegen 
bietet Das Sued. Ma fen: uns 
Hanvelseours blatt, « elchee tüg ich 
in Sıur,art erfdyeint mitt mur 
bie telegrarhif® be.ogenen Gourfı 
alier Borjen- und Dur delepl Kt, 
foudern auch jommrlide yore 
iehu- gen Ten Abenennten wer» 
en überdies ihre Yoofe grurie 
mabyereten, zu wilden Zwed 
biefelden der Redact 0: ein Wers 
zechniß e mienren wollen, Wer 
teljchrlih be: allen Poren ı fl. 

“MH. 





— —— 
ine Brille wurde gefunden, 
Rüh, erpıd. 


632) 
Wirtbichafts : Auwefen 


Ein fi gut remtirendes 


iſt mit geringer Anzaylung und 
ganzem Inde tar binig zu ver- 
laufen. Noh Exped. 

60.) Ein Yogis von ? Jim 
mern, Kuche un Bodenraum ıft 
dis 1. War un eine Heine ruhige 
Familie zu vermicthen im V 
Diſtt. Rio 7 nen, WBurfarder: 
ſttaße. 


610) mE Din. Bronsbacer: 
vaſſe 31 in en heizbare⸗ Dar: 
terre: Logis au einen Arbeiter 
ja beimtiethen 


315) Eme freundliche Wohn: 
ung von 3 inemundergeherden 
he zaren Simmern, Kuche umd 
allen Erjorveruiren iſt bis 1, 
Vai zu vermieten. Näh ım) 
V. ihr, Wr. 4 nen 


Zoufend Gulden 

auf eiſte Dppetuet ud Loppelte 
ichetheit ſind ſtündlich aus 
le hen. Nah in der&umd, (3a 














HOT) Smei Damen ſuchen ein] 
og 6 von 3 Simmern, Slüde 
Und Augehör auf den 1 Wat, 
womöglich | Stege hot, Som— 
merjerte. Ad ıflen wolle man 
nebit Preisangabe unter einfire] 
A. D. in der Gped. de. Bu. 
hinterlegen, 
18 307 Im Schmittiden 
Dauje, Sanderjirase iſt eine 
Parterre: Wohnung von 
» Simmern ıc. pr. 1. Vi ober 
aud) ſogleich zu vermiethen. 
Nöh. Im Yaden dasmloft 





54) Bei Voitcondutieur Bitter 
aufe.haıb des Ken wenerthore» 
tft eine Mobnung vn 4 in 
einander gehenden Zum nern, 
Kuche ꝛc. mit Zutritt tm Garten 
auf I. Wat zu vermicthen, 


KAKANKANKNUKNN 


Fre __ 
601) In der Erchborngaile Wr, 
16 if cıne Wohnung von 
wei Zin mern nıbu Kume und 
Im 'igen Bequemlich'eiren aneine 
finde loje Aamilıe 1ogreich oder 
aus I, Wai zu vermierhen. 


EEE SA SAN Se shessiere. 15 
61320) Gute Schubmacher, 
welche Dirlitärntefel an enigen 
wouen, finden dauernde Beſchaf⸗ 
1:gung ber 
Nikolaus Knörlein, 
Stuhmadjermeifter, 
Hojengaiie, 4. Diftr. Nr. 9, 


36) Es ift eine freundliche 
Wobnung von 3 Zimmern, 
Kude und jonitigen (rforder- 
niven auf dem I. Dai zu vers 
m eiten Auefibt:Hoipromenad:, 
Il. D. Wr. 15 new, Lettengaſſe 
einjujchen früh von iO bie 2 Uhr, 





599) Bon morgen an 

Faschings-Krapfen 
bei Loaditor Mnopp an der) 
Brüde, ' 






Todes-Anzeige. 


Nacd) längerem Leiden rief Wort meine innigitgeliebte 


Toter 
Franziskakatharina, 
geitärft mit den hl. Sterbjatramenten, zu fih in feinen 
Dimel, 

Die feierliche Beerdizung finder Montag der 16. d. 
Dir. Nahmittage 4 hr vom Yeihenhauje aus, der 
Zrauergotteedienit am Mittwoch den 18. d. Wis. Vor: 
mittags 10 Uhr im hoben Tom, jeuer von Seite ber 
©) Bruderſchaft der unbefledten Empfängniß Maria am oO 
5 Samſiag den 21. d. Mis. fruh 9 Uhr im der Franzis 

lauertirche ſtatt. 

Im tiefſten Schmerze bitte ich für bie Dahingeſchie⸗ 8 
O dene um irommes Andenlen, für mic und ſaͤmmtliche 8 


trauernden Hinterbliebenen um ftilles Beiſeid 
Würzburg, den 13. Januar 1871. 
Magdalena Endres, 
gräfl. von Sadnborn ſche Tomtainen: 
BreamtensWtttwe. 


B00000000U000S0000003 
KKERERÄARKKRKKRKRAKEKEHEN 


* ’ nv * x 
x "1: vorzüslichis SAusmittel * 
verdienen alle Beachtung die jo lıeblich ihmedenden 

Hort: Arne Baftillen 
# von Friedr. Jung jr. in Baibingen a Uns, 
laut oberamtzärgtlidkem Zeueni ausgezerchnetes Linder 
ungemittl bei i 
Brufls und Huften:Zeiden, 

das adden nur 3 und 6 Krenzer, 
zu finden auf nachſtehenden Plähen bei folgenden Herren: 
Würburg: A. Messner, #7 

Herm. Scheuer, Domitrafe, gegen: 

über deat Steruplag, 
Arnſtein: —52 
Butthardt J. B. Koch, 
Gube ſtadt B. K. Wötb, 
GEroßwernfeld: J. G. 
Karlyadt: Anton Fech, 
Martiheidenjeld: WB. Flaſch, 
Miltenberg aM.: Joh. Franfenberger, 
Odienfun: &. ®ndreß, 
— es * eicher, 

tenheim: Fr. Vogel. e 

® NB. An Drten, wo nod I: Niederlagen find, wer- 
& den ſolche gegrändet und dabei jehr annehmbare 
% Bedingungen geftelit. 


— — 


Im Concurſe des Epenalermeiftere Theodor Heß von hier 
mird den Jutereſſenten eröffnet, daß unterm Hentigen das Priori⸗ 
tätserlenntniß erlaſſen worden und an Berfändungsitat 30 Tage 
lang, vom 1. funjt. Wits. am, am bie Gerichtetafel angeheitet 
werden wird. 

Würzburg am 9. Yanıar 1871, 

Konigliches Bezirksgericht. 
Sofmann. 
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RERKHKKRKARKRAERNURURE 


Stengel, 


622) sin jolides Frauenzimmer 
ſucht eine Stelle bei einet Herr: 
ſchaſt old Möchin oder Hand: 


519) Ein Pogis zu miethen 
geſucht von 2 Zimmern und Küche 
auf Lichtmeß im J. Dıftr, 











bälterin. Zu eriregen hintr — 
der Fleiſchbant Kernersgaſſe 49. Adrteſſen an die Exped. (2b 
636) Eine tüchtige Meftanra: | 630) Ein ganz neuer Winter: 
tions : Köchin ſucht ſogleich Nock ift zu vertaufen Bachgaſſe 
eine Evelle, Fre. 3 

Näheres in der Exped. i 









ft fein Fabriffager in 


J etten, re aeg von 36 Pr. 


. ze. bis zu den ften Kapons, gewebte 


Erimolinen von 30 fr. an, ganz überjogen in Shirting und Gattun 
nr k ka neue Fäcons nach ichler Mode. 


zungen in großer Auswahl, few 


A. Rügemer 


Gorfetten & Grinolinen. 


—— 36 elegant, ſchön & fl. 1. 12 Pr. fl. ı, 


J 
] uch —* gan; neue Sorten Bu gab 
} 


nderleibchen in großer Auswahl, 
eingetroffen. 
aar und Wolljtoff- Srinolines und Tour⸗ 


(Größte Auswahl & nnübertroffen billige Preiſe. 


a 
Todes-Anzeize. 


8 


Platz jcher Garten. 


gen, Sonntag den 15. Januar 
concert 
vom fläbtiihen Orchefter in dem vorderen gut geheisten Säälen. 
Anfang 3 Uhr. 
Bon 4 Uhr an 


on 2 
aunzmugfit 
n Saale. er vis-A vis * —— 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 
Adolph Knoblauch. 


Schrannenhalle. 
Tanzunterhaltung 


Sonntag ven 15. Januar, 
Unfang 6 Uhr. 

Entree jür Herren 12 fr. 

5 Bu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 
Stephan Weiß. 
— — —— —— —— 
Nüruberger Gaumenfalat in ſriſcher 
Sendung, ſowie dollſaftige Orangen das St. 
zu 3—4 kr. empfiehlt 

Andreas Kirsekten, Markt. 
NB. Schellfijche treffen am Dienstag ein. 


Empfehle den fe belichten $Gawburger Bruftzucker 
‚Duiten und Heiferfeit fewie alle Gorten frifhe Fraͤchten⸗ 
Onbeons; jerner täglih frifche Fafchings: Mrapfen 
Wiener Rrapfen. 


G. A. Diccas. 


Befauntmachun 


Montag, den 16. Jauuar b. Ns, ? tt 
PH verfieigert —— Racsi u 


— ——— 


im 





Orte ader, Wohnhaus Nro. 1208, circa 42 
den 14. Yanuar 1871. 
— "Bis. Steinacher, L Geritsvollzicher, 
Ich babe unterm 
Tpätigkeit begonnen. 
Kijjingen, den 12. Januar 1871. 
Franz Straub, 
königl. Gerichtsvoll zieher. 
S 
—— Ohrringe, rm: 
— — 
510 3) Ein Baden 
—22 an. 14 
neu. 


Heutigen meine amtliche 


3a) 
' Für Trauer 
am 


626) ——— 
iſt  zugelaufen, igentbilmer 
wolle iM melden in der 





ach Sot:es unerforihlinem Rathſchluſſe entſchlief am 
12. ds. nad) nur 3 tägigem Krankenlager 


Eiisabettba Gurr. 
Tochter des Sarwirıhes zum ‚Laum“ Friedrich Gurr. 
Indem wir von dieſem ſchmerlichen Trauerfalle Ber» 
wandte und freunde in Keuntni fegen, bitten wir, ber 
iheueren Berblidienen im Gletete m gedenfen. 
Bellingen, den 13. Januar 1871 


Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 


VE FEN Nr ERLERNTE 
Gegen jeden veralteten Halten, 
Bruftfchmerzen, langjährige Seiferfeit, Sale 
befchwerden, Berfchleimung, eu b: und Stich 


buften, iit der approbirte von deen hervorragenden 
Aerzten als unübertrefflih anerfannıe Mheinifche 


Trauben-Brust-Honig ') 
aus der Fabrit von WE, SH. Ziefenbeimer in Mem 
wied a. Mbeim ein Mittel, weſche⸗ ie ohne das glin 
itigfte Rejaltat in Anwendung geb acht wo den iſt. Diefer 
Näffige und TÖRlih ſameckende Honig wirft aleich nah dem 
erften Gebraude auffallend wohlthätig. sumar bei Kampf- 
und Keuchhufien, beiördert den Au⸗wurf des wit zähen 
Schleimes und bejeitigt im kurzer Zeit jed m noch fo heitigen, 
jelbft den ſchlimmen Schwind'uhtsbuiter und das Miut 
ipeien. — Jede ganze, halbe und viertel —12 
trägt Siegel und geſeslich debonrte Schuß: 
marfe der Fabrik von WB. 9. Zıcdınbeimer in 
Neuwied am Rbein. 

— Werztliches Mtteft im Auszuge. Bon 
der Bufammenfegung d:efes Frauben:Bruf:donigs 
abe mic periönlich überzeugt und fanı deer mt —* 
orgialt bereitete flüffige Honig allen Berio sen wege ı feiner 
leiten Berdaulickeit, Nahrhaftigfeit und in Rückcht feiner 
ſchleimloſenden Eigenihafien auf das Wärmjte anempisalen 
werben. Id erfläre dieſes Präparat ash wegen jener Bil. 
ligfeit in Anbetracht feines hohen MWertrer umn feines föft- 
lichen Gejgmads einzig danehend auf d-m Gebiete der Volkes 
— en G. — a der * 
Techno e ıe. au der entlichen Sandele 

Eehranftalt in Ebemmniß. h 
Auf Grund eigener Erfahrung Tann ib ben 
Zrauben-Bruft-Honig von ®. H. Zidenhermer in Reumied 
am Rhein als ein wirtiames Mittel jur Heilung von Duiten 

efhwerden, Verſchleinung angelegentlidn empieh en. 

. M. Schirlig, Parrer in Niederrabenitein in Saqſſen. 











) Bertanf zu Babrifpreifen in Würjburg bei 
wWiihelm Simen u.» A. Minoprio, 





629) Ein ordentliches Mäbten 1597) Ein mörlirtes und em 

wird fogleich in Dienft zu = unmäblırt-6 — u 
f fort orer Pter vermieihen 

ge ER LER 


Joseph Scheidt 
Bank- und Wechselgeschäft, Domstrasse Nr. 22, 
Würzburg. | 


Ein- und Verkauf aller Gattungen 
in- und ausländischer 


Staalspapiere, Obligationen, 


Risenbahn-Prioritäten-Actien und 


Lotterie-Effecten, 


sowie Umwechslung aller Arten von 


Coupons und G“eidsorten zum Tagescurse, 


Englifche Gummifchube, beite Qualität, 
fowie die "beftebten warn grfütterten ruſſiſchen Zum miſtiefeln für Herreng Zfanen 4 
Kinder empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen J 





%. Wirsehing. 





Hm vollſtändig zu rauen Werden 
Mänidel, Jaqueites, Jacken. 
Unterröcke, Baschliks & Müntelstofle, 


zu bedeutend berabgefeßten reifen abgegeben. 





— 


Bei Searbut, Eitirusg, 
Zäfteperinft 

vielen andern Mitteln uorzuzichen. 
| Herrn Hoflieferanten Jobann Hoff ın Berlin, 
1. , Bolframsbauien, 5. November 1870. 
Die fortwährend awenczeichnete Birk: 
umg ‚Abrer Maljfabrifate bei meinen 
Patienten veranlapt mich auch beute um 
36 Flaicben Melzeriract, 2 Pfund Malz: 
chotolade und. 2 Bentel Bruſtuia zbonbons 

egen beifvigenden Betrag zu bitten. 
Kr Reid, prati, Arzt. — hr Hoffſches Maly 
Grtract-Gejundheitäbier tft als füftenerbeflerndes und 
nährendes Mittel ſehr hoch zu ftellen, nnd’ bei Scor⸗ 
but, Eiterung, Säfteverfuft dem meiften andern Mit- 
teln vorzu ieijen, ebenjo ift ihre Malz⸗Chocolade ers 
wiünidt: Die Hranfen verlangen u ne 
waßen in mäßig nach Diefem' Tebr 
nabrbaften ’ die) Verdauung fürdernden 
Getränt. Dr. Meinede," DOverkabs:Aijt 
in Breslau. 

Berlaufsftellen in Würzburg bei 

Wilhelm Simon. Eichhorngaſſe, 
und Bu. Busch. Schulgaſſe 










Gabler’ihe Brauerei. 


Morgen Frnntag 
Harmonie - Musik, 


Morgen Sonntag 





Druct und Berlag von Vonitas Bauer tn Wärjburg. 


estauralionFriedlein 
Marzenbirr. 


A. Ruserner. 
| Flanellhemden von 2 fl vr. Stüd am 


JAragen 5 Manfhetten in Shirting umd 


Leinen em fiehlt 
1 . * — 
Franz Gottfried: Keinam, 
Markt 2 neu. 
Entiler’s. Song, ame n 


auf dem Plate am Alten Bahnhof, Die dritte Abtheitu 
iſt täglich von Morgens bise Abends zu ſehhen. Eintritt 42 fr, 


Adam Brod in Würzburg 
empfiehlt ſein Lager; von allen Sorten Ruh 
und Sächſiſcher Kohlen und Coals zu den bil 


ligſten Preiſen. | 
Lager Ende der Seimmelefirafe. 


Aechten Düsseldorfer Senf, 


!s Echoppen 3 Ir, Wirthe und Wicdervertäufer billiger, zw haben 


en der Habrif von 
E. M. Echmig, 


Auguftinergaffe Nr 1617 7 
Baier’sches Kafehaus. 


Morgen Eonntag 

























kin Lehrling 
aus guter Familie, mit den nötki- 
Vorlenutniſſen v 1, wird = 
De een cTarzmuſit 
Kurzivaarengeigäit gefnät. 598) Ein Rnabe ** 
Wohnung außer dem Hauſe Buchbinder str Eatı 
Eintritt jofort and auch jpäter. bandwerk uneı _—. ju a 
äb. Ä 2 


Näb, in der Erped. (608 Ballern Näb. © 





Würzburger Htadt- und Jandbote. 


Babnzüge. I. Würzburg-Gungenhaufen, 
L Würburg-Bamberg-Srankfurt. Absang n. Bungenbaufen: Schnettz.1 
Ankunfuv.Frankfurt: Gour. u. Schnell« gr FREE U 66 M. fr.u 2UAHM. Rachm. Poly 5u 
e: 1U.5O M. Früh, 10 U. 20 M Torm, 2 7 fi.u. 7u. 46V. Ab Str, EU BA. fr. u. 21 Rım, 
ao M. Adın. u. 5 Ab. Poſtz 7 U. 5 Mi Antunſe v Gunzenb.: qnellz. I 10 
Ab. Güter. 3 U AO M. früh, 7 IL 55 M. M. freu). 5 Nadım, Piz SU. 41a, 
ag, iu Dit, 110.53 M. Rachts. fr-u. 100 250 Rs ‚tr. 120. HM Nehm 


Abgang nad Bamberg: Schnellzug IN & n.6u 20 M. Abende. 
IV. Würzburg-Sauda-Hridelberg. 


U. 40 M. Vorm. Pohzlige 2 U. 55 M. Hachın. 
n. 9 U Ab. Güterzüge + U. 20 M, früh u. Abgang noch Heibrlbera: 6U IE M, 
9 u. Bermittagö früv, IOU.25R Lormu 6U. EM %. trz. 


Ankunft v Bamberg: Schnellzug 5 U. eat; 


SU.IEM. AU IHM. früh, ION. 50 M. Irm. 

Dr 5 M. Mb. 

Nach. üterzlüge SR. Ab. u. II U. 20 Kr 
J —* 


u 4u1 

Ton Laudann. Wertheim: SU, 42M. 
fruh 21 GM, Mitt, zuU. 12M. Nchm u. Tu. 
20 M. Ab 


SER 


Abgang nah Frankfurt: Courier und 


Shneljäge 1U. ZUM. fr. IOU 39M. Bor, BonlaudanMergentbErailheim: 


SUZUM Ir, Ich Mur ,3U Rbm, u, BU, Ab. 
A reg —— ee E Ankunft v. Seidelberg: Perſcuae ION. 
M. Witt und 8 U. 38 I. Aberb® _ HM. Vrm, 50. Abu Fu 55.8 Oltrza. 
. bi e - : Würzburg-Mürnberg. 120. 5M. früh, 12u. 638 M. Mitt, I. 3ER 

I. Würzburg-Würnberg. Antunft von Rürmberg: Courier. 10 1. 15 M. Nachm u 9 1. 46 M, Nahıs. 

Abgang nad Nürnberg: Schrei; 5U. rm Voſtz. IIU. PO M Nadııs, Bäterzüge 8 U, 35 M. Boftomnibusjahrten nıb Arnſtein 
10 M.Radım. Boftz +11. früh. Güter, 5 U. Morgens. | U. 9 m, Nachm, EL IOM. MW. u 9, SEM Ab Eſſelbach 116 Mb. Euerbaulen 
10M. früh, U. Form, 21. 6OW.Nadm. 35 9. Nachta — Höttingen 3% U. Rachm., Reubrunn 4 U. 
uw To. Bu Wi Abende, Nom, 


AR 16. Montag den 16 ganuar 1871. Virundgwanzigfter Rabranng. 





Deutfchrfrangöflicher Rrieg. Gorrefponhenten in pre als üfertreibend barg-ftellt worden war, 
Berlin, 14. Jan, Der „Staatsanzeiger* veröffentlicht |fbreibt der diefer Ürt angegriff-ne Verichterjiarter, ein älterer 
in feiner zweiten Muegabe eine viote des Grafen Biemard vom|Dffizier, er habe die Armee Chanıy's am 19 und 20. Deiember 
9. d,, welche bie von Chawdordh gegen die deutſche Kriegführung|durh Ye Diane frömen feben, und das Aueſehen der Leute habe 
erhobenen Anflagem zurüdweil. Die Note hebt die aus derjihm geradezu am deu Rildzug von Diosfau erınnert. Die Pferde 
allgemeinen Wehrpflicht hervorgehende Zuſammenſetzung des deut. [waren bios Knochen und Well; die Truppen mit wunben jkißen 
ſchen Heeres gegenüber den t ıweife aus Turcos nnd Gtrai. [und jerlumpt, waren auf mehrere Wonen auser Stande, wieder 
Dataillonen bejtehenden frampdfiihen Truppen hervor und verweiit ins Feld zu ziehen. Und was die Verftärkungen an etrifft, welde 
auf das Zeugniß engliſcher und ameritaniſcher Bericgterftatter. |in Le Mans bereit Nanden, fo beitanden fie zum Tueil aus uns 
Die Note conftatirt fodann Fälle, wo auf deutſche Parlamentäre |längft ausgesobenen Mebılen, bie mit BVorterlaberpewehren be» 
geishofen worden, fowie 31 Berlegungen der Genier Konvention, |wafinet waren. Biele Bataillone der Natienalgarden hatten eine 
Di s — ferner *— von Sprenggeſchoſſen Stiejel und exerzirten in Holzicuben. 
ehadten eipatronen. Außerdem wirb der wölferrects:- i 
wibrigen Rriegeimeile, pur See gedacht und die Berbrennung er In B—— ee kr 
ſcher Schiffe Eeitens franzbfucher Kriege ſchiffe erwähnt Die fälle aus Paris gegen die Bojitionen der Garde bei Ye Bourget 
deutſchen Schiffe witrben berhalb zu Repreilalien gegen franzbfiiche und Drancy, des 11. Corps bei Deeudon und des jmeiten bayeris 
angeim:cjen werden. Die Note erwähnt ferner der den beutichen ſchen Corp⸗ bei clamati welcht überall ſiegreich zurüdgeihtagen 
Gefangenen und Verwundeten au Theil gewordenen ſchlechten Be wurden. Rüchug bes Feindes an —— Stellen —32 
andlung, fowie des von der frau dfiſchen Neg erung ermuthigten | Wungen, 14, Yan. 1871 Abends. Köni fies Kriesemintfteri 4 
hrenwertbruchs gefangener franzdjiicher Offiziere. Eine Regier- — a u 
ung, welde darauf redne, in Zulunft an der Epige bes Landes Kt d. Girerdin Hat ein Gäreib .. ta Hochelle, 
—— werde ey Mahregeln im Iuterefje des eigenen 26. — * Gambetta Tun, worin er fi jehr 
des bermeiber der Anficht ‚ber grgenmirtigen Macthaber energiig gegen die Bamberta'jche daſſenaue hebung ausſpricht. 
Branfreih® aber liege es nicht, die Herſiellung des Friedens —J edne ungeübte, [hetbewarfnete Diailen pleniee ine 
ermöglichen, deßhalh Hätten fie die freie leimungsäußerung durch Sefecht zu treiben (nad) dem Worte: „Die Menge muß «8 
die Preffe and die Vertreter der atien un möslic gemadht. Die — ** heiße die Zugtud des vandes zur Schlachtbant treiben, 
Berantwortlicteit fr bie) Deuticjiand auigendihigte ftrengere Dian jelie jo viel Truppen gut einüben, als man gut bemaffnen 
Handpabung des Rrieperechtes falle auf die Perfonen, weldge spne kann, und dieſe ins zeuer Giden; jei das Kriegsgeſchick dann 
Beruf und Berechtigung die Bortjegung des Krieges unter Yos: durch bieie entidieden, fo muſſe Frliden geſchloſſen werden, möge 
fagung von ben Sropitionen der europälichen Rriegeführung bieh 
Abernommen und ber franzdfiichen Nation aufgezwungen hätten fein ; “ 
‚Bordeaug, 14. Yam. Ueber den Inhalt des vom der deſeht werden. 
*5 der mationalen Vertheidigung unterm 9. Janner er: XT. 14. Ian. Bourbaki meldet aus Onans 
laſſenen Proteftes gegca das BWombardement won Paris wird hier|(Dep. Doubs, Ar. Bauıne), vom 13, d6., daß er ſich der Urt» 
uigerheilt, daß die betreffende Note auszuführen verſucht, wie] Ihaiten Accey (7, und St. Wlarıe bemäctigt habe. Die Berluite, 
das Rriegercht das Bombardement von Brivargebäuden nicht ge, welche er hierbei erlitten, feien nicht zu betruͤchtlich, mit Oudjicht 
Ratte; — * Belagerer er gehalten feien, vom der Abfigge) auf die Bedeuturg der genommenen Stellungen. u 
einen Pla zu bembardiren, vorher Kenntniß zm geben, damit Bei der Beiiehung der Barifer Forts lieferte biefer Tage 
den Nichtcombattanten die Woglichleit gewährt werde fich zu retsjeine preußiſche Wiörjerbatterie wahrgaft ein artillerift iches vier 
tem. Im gegenwärtigen Falle liege feıne militarijge Rotymen- |ferwert. win Manitionewwg dampite nämlich dein Bore ig zu 
bigfeit vor, nl Gr) deren bie Belagerer dieſe Anzeige unter- |umd als ber Zug auf der Eifenvahnbride angelangt war, wurde 
layjen haben. uh fei das Bombarbement niet bie Borbereit- ‚er beſchoſſen und «6 gelang aud), einen Brücenbo,en ihon mit 
ung einer weiteren militäriihen Hetion, fondern habe nur den|dem zweiten Sup zu zerjdunerterm, io daß der Zug im die Seine 
Zwed, als Säredwittel fer bie Beodlterung zu dienen. Die|ftürpte und nur wer Qrägen oben ftehen blieben, welche aber auf 
Rigierung! ber wationalen Deitheidigung führe fi gedrungen, wenige Schune evenjalls ın Trümmer flogen, 
Ungefichte der ganzen Welt gegen ein ſolches Verfagren, das den Das „Edo du Parlerment* th-ilt mit: Fin Ball onbrief 
Zwed doch nicht erreiche, zu protejiren, Molinari's dee Cheſredatteurs ver „Döbats*, an Brüiieler Freunde 
Nachdem eine Eorrejponden; der „Daily News“ über den!fagt: „Wir find endblim am Anfange des Endes, Berſchwunden 
Zuftend der franjöfiihen Loires-Armee von dem „Times“, find endlich die Iuujionen, fobald umfere kebensmittel zur Reige 


nun ein dem (Feinde auferlegter ober ein von ihm biktrıer 
aber dae jegige Mepyergeigäit kann unmöglich länger fort» 


gehen. Die Beodlkerung will bas leider noch wicht glauben. Fut⸗ 


weder werden wirßbnimbarbirt von den z Preußen ober guitiotinfrf 
von den Rothe. ig Weldier Treo!" 

s'Miengon, 14. . Der „Esurrier de (Dueit“ bes 
ftätigt heute die gefirige Meldung, daß ber Srokpering von Medlen- 
burg norbwärts operire. Ben bem Hauptcorps ber Armee Ehanjys 
iſt bier feit a Nachts nichtä befannt. Aus Labal werben 
nur 15— 20, Mann als dert eingetreffen angegeben. Die 
Diunicipalität ift heute in Berathung getreten Aber dic Angeſichts 
bes heranmakenden Feindes zu beobachtende Haltung. Das Yeur- 
nal d'Alençon regiftrirt, dag ganze Detackements ſich ohne Schwert- 
frei gefangen gegeben haben. 

"Bräffel, 14. Yan. Das „Iournal de Brurelies” meldet 
"aus Borbeaur vom 9. d6.: „Gambetta umdb rsmieur hatten 
‚eine Beiprehung mit Laguersmnidre, welche den Zwed hatte, den 
Letzteren zu bewegen, daß er Borbeaur verlaffe. Laguerennidre 
lehnte dies ab.“ Das Journal „Qua Meuſe“ meldet, daß beab- 
fihtigt werbe, bei Brüffel 50,000 Mann zu concentriren, für dem 
Tall, daß die Armee Faidherbe's über die Gränje gedrängt wer- 
"den ſollte. Sollten die Framjoien beabfictigen, dur Belgien ju 
entihläpfen, fo würben bie beigifhen Truppen der beigiichen Neu- 
tralırät Achtung verihaffen. 


Tagsneuigfeitem. 


Dur den jüngften rmeebefehl wurden befärbert: Zu Ma- 
joren: I1 Hauptlemte; zu Hauptleuten I. Cl.: 10 Hamptiexte 2. 
&L.; zu Rittmeiftern: 2 Oberlientenasts; zu Hauptleuten II. 6 
1 daraft. Hauptmann und 26 Oberlientenants; zu Dberlieuter 
nasts: 122 Unterlientemauts; zu Unterlieutenants: 127 unter 
und Unteroffiiere; zu Landwehr Oberlientenante: 5_Tandimchr- 
Unte lieulenants; zu Yandwehr-Unterlieutenants; 32 Landwehr 
Difiziere-Adfpiramten und Unteroffiziere; zu Dffisiere-Mfpiranten 
L Ciaſſe (Iunfern): 89 Offiziers-Adipiranten und Untereffiziere; 
zu Landwehr Dffiziers-Mdfpiranten 74 Untereffijiere. J 

Die am Bezirlegerichte Münden ri, * Rathökelle 
wurbe dem im zeitlichen Rubeftande befindlichen J. Stastsanwalte, 
am Bezirkögerichte Ajaffenburg, Dr. Alois Hierl anf Anſuchen 


erfichen.! FEN? Fe gl TE 
Deffentlide Sisung des Stadt «Magiftrates 
— vom 10. Januar 1871, Berticbung.) Liqui⸗ 
dation der ilr eine Ausländerin erwachſenen Kurs, und, Berpflegs- 
foften bei ber T, Rreistegierung zur Berichtigung, aus ber, f. 
EStaatstaffe nach Maßgabe des Geſetzes über fen eu mb 
Krankenpflege. — Ein Gewerbsmeiiter, welcher bie Anzeige des 
Austritts feines Gefellen aus der Arbeit unterlaffen and baburd 
der Kaſſe des Anſtituts für Lrante Geſellen 309 fl. 30 fr. Koften 
für Verpflegung diejes Geſellen im Juliushoſpital beruriatt bat, 
bat diefen Softenbetrag von 308 fl. 30 fr. am die erwähnte Rafie 
erfegen. — Die Holzhoflommifſion foll künftig außer bem_f. 
Breieforftmeifter aus zwei Magiftraterätgen und zwei Gemeinde 
bevollmächtigten befiehen; demna wird das Collegium der Ge 
meindebevollmächtigten erſucht, ein zweites Mlitglied zur Helihof- 
tommifjion abjnordnen. — Die freie Wohnung und det Yaden 
im Haufe Nr. 16 der Karmelitenſtraße wird dem Steigerer Jalob 
Fröhlich zugeſchlagen. — Abgabe eines Unterftägungsgefüches an 
den Krmenpflegigaftsrath. — Eorrefpondeng mit der Gemeinde 
Eitenfeld wegen Berpflegung des Johaun Mainberger. — Ab 
[ehnung eines Antrage des GSchuhinacherverelas auf Erlaffung 
der Gebühren für Reoifion der Feichenconti. — Dlittheitiing bes 
Abſchluſſes der Caſſatagbücher der ſiüdt. Sparlaffuund ver Schul ⸗ 
deutilgungsfafja pro ultimo Dezeaber 1870. EScqhluß jolgt.) 
*Wie Alles wetteifert, um bie ’Strapajen —3 
erjunft 


Krieger zu erleichtern, davon gibt die hiefigt ld 36 

wieder einen neuen Beweis. Diefelbe beabfichtigt Türe ſchon viel 
hetaunten Alterthumer zu einer Ausfrellung zJum en der deut · 
ſchen Krieger zu ordnen. Der Gunftſaal in ihrem Hauſe in an 
ſich {hen merlwürdig, indem di e Wande deffelben mit Yen Wapden 
der, Mitglieder von früheren ZJahrhunderten bis jur jehigen Zeit 
auggetäfelt finds Ferner ſiud Vehnbriefe: und Dokumente nach aus 
dem, vierzehmten ‚Jahrhundert bis zur —5 Zeit, daun werth 
volle goldene Polale und Becher, ein filberner Karpfen it einer 
werthuulien Münzfamınlung behangen, aus deſſen mancher 
— und weltlicher Fůrſt und im neuerer Zeit welland König 
Mar II. und fein erlauchteſter Schmwirgervater ‚gl. Hab. Fried 
rich Wilhelm Karl, ben edlen fräntifchen Rebenſaft gekoftet haben, 
vorhanden, dazu kommen noch alte ‚Fahnen, Bruftfchilder nu 





— F alle gruppirt werben, fo daß das 
—3 e bir 19 Kugeln bieren wirk,'und gemig Rie- 
madb den Saal” umbefriebigt verlaiien. Die Zeıt der Eröff- 
nung ber Ausftellang und ſonſtiges Nähere wird nach bejonders 
beiannt gegeben werden., { 


(Stadttheater) Morgen wird Sciller's? „Wilhelm Tele 
und zwar’ zum Beiten des talentvollen und itrebjamen Mitgliedes 
unferer Bühne, Hrn. Diylius, ur Aufführung gelangen. Es iſt, 
wie wir bören, fr eine würbige und yut incenirte Berführung 
bes claffiihen, beionde-# in gegenwärtiger Zeit anregenden Wertes 
unferes großen Dichters, beite Serge getragen, und io empfehlen 
wir hiemit diefe Borftellung im Intereſſe des gefhägten Hr. 
Denefzianten, welcher bie Titeltolle jpielen wird, auf das Ange- 
legentlidite. * 2 3 

Münden, 14. Yan. Die frampbifhen Briegagefangenen, 
melde neuerdings in Bayern zu imtermiren find, werden nach 
Wur burg und Alhaffenburg verbradgt, eine geringe Anzahl fommt 
no Ingoljtadt und ein Theil auf das Lechfeld. — Die Era- 
fuatiens-Rommiffion in Weiffenburg hat wiederum eine Anzahl 
franfer bayeriiher Soldaten nad Würzburg ſchafſen laffen. — 
Geſtern iſt ein großer Fourage- Transport und ein Buhrmert- Part 
son hier nach Frankreich abgegangen. 


Neapel,’13, Ian. StHeute = ein Ausbruch res Berun® 
ftattgefunden. EBis jegtFift feine" Gefahr vorhanden. 

Aus Uihen; 3t.-Dez.; fhreibt man der A. Ztz.“: Der 
aus Bohern gebürtige Schioffermeifter Peter Mofner, ber erfte 
in Wriehenianb eingewanderte Handwerker, Lehrer und Senior 
aller in Wriehenlano jegt lebenden Schloſſer, Shmicde und Digr 
ihinenbauer, tarb in voriger Woche dabier. 


Ausland. 


"Defterreich. Die „N. Fr. Br.“ fonftatirt bie mit größerer 
Beftinmmthert hernortretenden fFriedenvermittlungs-Vorfhläge, ſo⸗ 
wie daß in frankreich felbit das Bedürfniß nah Einftellung des 
furdptbaren "Krieges ſich geltend, macht. : — 

nm Großbrirtanien. London, 14. Yan! Die „Times“ 
befpridt heute wiederholt die Nothwendigteit, dem Krirge Einhalt 
zu thum umd-führt aus, daß gerade England als die am Dieiiten 
in Betracht fommende neutrale Macht Schritte behufs Herbeiführ- 
ung einer Vermittlusg thun müfle; auch die übrigen Blätter 
ſprechen ſich in ähnlichem Sinne aus, 
———— 11 DT | 
Baveriſcher Landtag. J 
—Mulpchen, 14. Ion, In der heutigen Kammer wurde bie 
Debatte aber die Berträge fottgeſetzt. Zuerſt ſprach ber Abg. 
Sr, weiber ſich in jweiftündiger Rede Über die Bedeuten 
verbreitete‘, welde er gegen die Verträge, habe, und den Sriege- 
minifter Frhru. v. Prandh zu mehreren Intgegnungen veranlaßte, 
u. 9 and zu’ der Erflärung, es fei zänſlich unmahr, bak_ die 
baterifcht Armee fig mir Politit befaſſe, oder, auf die künftige 
Seitaltung Deutichlands Einfluß zu üben fuche; chen weil fie der 
Politit Fern: stehe, Set fie beiähiat, fo große Thaten zu leiitem, 
Hlerauf ergriff der Miniter v. Schlör in,feiner Eigenihaft als 
Abgeorbrieter das Wort um die Annahme der Verträge vom volts. 
wirthſchaftliche mie vom politiihea Staubpunfte ju empfehlen. 
In gleichem Sinne yrah jerann der Abg. Dr. Schleich, welcher 
das Votum derjenigen feiner Parteigenofjen begründete, die feiner 
Anſicht ind. g 
Die Verat ungen ber Kammer ber Abgeordneten über ı bie 
deutſche Bılndu fwerträge werben wenigſtens nod drei Tage in 
Anſpruch nehnen,, und hat ein Antrag auf Schluß der Diet uffion, 
wenn ein jolcher morgen oder übermorgen geitelit werben ‚jollte 
feine Ausſicht auf Eriolg. P 





Getreidemarft der Ztadt Würzburg vom 8, 
bis 14, SJunuar 1871, 


Weizen per 300 Biund 23 AM. 24 kr, Zoran per 300, Sb. 


29 f." 8 fr, Gerste per 260 Piund 12 AI. 53 fr, ber, per 
(BO Pfund 8 Mi 44 fr, Ürbien per 320 Biund 21 M. 25 fr, 
vinſen yer Bund 24 I. — fr, ‚Widen per 320, Pfund 


of "Demnad gegen lehte Schranne Weizen — fl. 
32 fr. geitiegen, Mara 21 fr. und Haber 5 fr., Serſte — fI. 5 fr. 
gefallen. Summe aller vertauften Pfunde 155,560. Umſatzſummia 


9,825 fi. 55 fr. 


— — — 
7 











2 — ‚13! Ian. 6) Sal Paufe der Bode 


9. * * ar wicht —— 


Der heutige Martt * * * bei Meinem &e- V 
Wir notiren; Syer —.Korun 
Ar 10% 11 —F YET fe Nubol effekt. 
—— * Mt a Faß, Kohlſamen 
4a fi, Hulſenfrachte wenig 
dei (eeisat gejrens, ae Er 32 fi., Lujerner 32 bie 
Repetuhen bis 106 fi... 


0 Börfenbericht. Er nt 
E- re Privatverfehr war 5 den; im Allgemeinen feft 
mb au ——— höher. rogen-ijenbopn 70 in 
Bien Darmit. Bant 318 8, OeMerr. Banlattien 7 

TR ni 40— 289%, ber, Gtaatshähn 361%, 

—— 178'/2-4417914-—179 bey., Elifabetfbahn | 64 
210 ®,, Galigier 232 be), Böhm. Üentbahn 2339, 
” r [N a be; 1860er Looſe 77%, 1864er oje 
&., 1882er. | ünerifauer — —⸗ bej. 

| — Spanier 30H Ur be}. 





| „“Trauer-Anzei ze, 


; VLengt von namenlofem an jeigen wir theil« 
wi en Derwandten, Freunden und Werannter Heie 

an, daß e# Gott bem Almächtigen nad) feinem weiſeſten 
Rathichluffe gefallen hat, en lieben Gatten, Vater, 
= Bruder und, Schwager, H 


Michael Adam Göbel; 


nach Stögigem ——— "Rranfenlager zu fi in; 
das beffere enjeits nach Empfang ber heiligen Sterbjatran, 
mente aufzitnchmen. 

Die Beerdigung findet am Dienftag den 17. de Nach ⸗ 
wittags 4'% hr vom —— aus und der Trauer⸗ 
se Attesvienft am Freitag den 20. Januar früh 10 Uhr im 
hohen Ton ftatt. 

D&D Würzburg, den 15. Januar 1871.) 
Die tieftrauernde Gattin 























wrtchen. 15. Banuat, 


















































-. Ge ours, —— de) mit ihren 2 unmudndigen Kindern, im’ 
— wre ra 318 50% np ie Fi * iR * 0. Namen ſämmtlicher Verwandten, 

3 7 EB ea Elide VN- 54-58 Ä 

an; rare k —— 

e ja la try ken 

BB, cf. — Fa ae —— 

— fr., Dollars in @olb , n Na jet eu Möt/r. 














Berantmörtfier Mebaftenr : . Brand. 


Zielfriſtenverſteigetung 


Ju der, @artiahe det Hüders Albert Weißenberger von Ran⸗ 
Dersader bringe ich · am 


Donnerstag, den 26. Januar 1871 
“Vormittags 11 ‚Uhr 
meinem Aiejtumer bie aus den verfieigertem Realitäten * 
en rue 


Am Abtseitun gen 
ri * Würzburg, 





Todes- Anzeige, 


Gott dem Afmädtigen hat es in — unerforfch-s 
lien Rathſchluſſe gefallen, uniern innigitgeliebten, unver« 
gehligen Gatten und Vater 











unser nis m: 
Johann öÖser, 
Lehrer in Bellingen, ° 
heute früh 3 Uhr nad längerem Leiden, verſehen mit ne 
heiligen terbfaframenten, in einem Alter von 53 Jah · 
ren uud 8 Monaten im ein beſſeres Denjeits abzurufen, 
Diefe jo tranrige Kunde allen Verwandten, teunden 
umd Belannten des BVerftorbenen bringemd, bitten um ſtille 
Theilnahme 
Zellingen, den 16. Januar 1871. 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


820000 
—— 
Jedem Loosbefiger | Holz: DBerlauf 
Iendet A. Dann in Stutt: in u, Ya, 1 Klafter, nebft 
ge — ge Wellen fine fortwährend zu 


(oofungäfifte über alle bie 1. Na. haben Zellerlandftrafie Ar. 13, 
et re ri 
nuar 1871 gejogenen Seerienloofe 681) Einige gewandte Member, 














fl. in Summa 
zum *34 
den 12. Sanıtar 1871, 


Grimm, f. Notar. 


2 bi 3 Simmer, ‚Rise De 02 
t Bubeher, 7 1. Februar Haus, 
BeeBmietben. Innerer Graben zweiftbciges, in fehr ſchöner 
3153 alt. Bage, mit fehr ‚guten Weintelter, 


* ii gi zu verkaufen. 
io en nu „Slitten u ch# in Seitrjbur 
vertanfen. Nah. 36) rudermuhle. Abe 


immer, * Cine Wohnung 


4 
are find ei. 
zu vermiethen. Eins | yori 5° Zimmern, Hegant herge 
Bi ee 9—2 Uhr. tet, in einem "Haufe boh —* 
pr —— mit Hof, Keller, 


Nr. 18 men. 
Büveriiethem|* Se 1 retten" Cr 


u bermiethen. Lage 
' eine abgeiloffene| 







































































nebft Berlosijungs- Kalender für 
1871 franto F Kuh ficht arbeiter fönnen bei Untergeidp- 


netem ſogleich in. Arbeit treten, 
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Sn en 
a y de {chön. —* (86 63361659) Eine Schwarze Atlas: 

























febleife ift vom alten Bahn 
ER — | „Tieren werten. 
S— nd jonftigen | rben an 
| Näh. den« / (biegen a 2 — gegen Va % 
Be: ee | Pasine edit om, 
z in Fr wohnt . D-Weinig 657 Ba) Ein 
* * tan * Eugufinergaſſe nF Weinig A Sohn wird Pi * A "ern. 







(SW J zu — „jell) Angußiner 
insp ein abge = 
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u ane, bon 
Lilche iſt auf Mpolonie- Grimm, > 
vermieihen, Näh. —— I" Porn 
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fr. Wr. 8 aeu, zweite Rupfer, hilos. 48924. 
— —8 Ken Eifer, Wa 
—— meijter, Ya. 


















Ein 2abden — nd, BY Ma. — Ger 
——— zur mich Bättnersgaffe He. er trau” Erummer, — 


abgeholt wer 


el. 














Dignizedki 


. babe feit Begiun dieſe⸗ Jahres meine frühere Stellung 
Im Juliuehoſpitale dahier verlaffen und übe nun ärztliche Praris 


aus, 
Sprechſtunde: täglih von 11—12 Uhr. 
Dr. A. Stöhr, 
Privatdocent, 
Wohnung: im Haufe des Herrn Schneidermeifter Gräf, 
Eterngafje Nr. 7, 1. Erod. 


Der ergeberit Unterfirtiute beebrt ſich die Anzeige zu machen, 
daß er jein jeit 25 Jahren betriebenes Geſchaſt mir dem heutigen 
Tage nicderlegt. 

Für das ihm fo vielfach geiherfte Vertrauen feinen innig- 
fien Dant ausiprekend, bittet derjelte zugleich, ſolches auch auf 
feinen jutünftigen Ecdmiegeriobn, Herrn Alexander Bad: 
mund, welcher unter feiner Leſtung das Sejahır ſchon lüngere 
Zeit betrieb, gütigft übertragen zu wollen. 

Hochach ungsvolift ! 


G. Wich. Konrad, 
Tırntermeilter, Maler und Vafirer. 

Auf Odiger Berug uchmend bite ich, das meinem Herrn 
Forfahrer fo vieljeitig geiaenfte Vertrauen aud auf mic aütigit 
Übertragen zu wouen, und wird ee fiets mein eifrigfies Weitreben 
fein, die möglich e Soliduat in den boılommenden Arbeiten, 
derbunden mit den mößlichſt billigen Preijem, zu erzielen. 

Oodadtungenoliftt 

Würzburg, 6. Januar 1871. 


Alex. Bachmund, 
Zundermeifier, Dialer und Yalirer. 
Ceihögte Aufträge werden ſowohl in der Wohnung dee 

Herrn Konrad, Bohnetmubigaiie Nro. 2, ald auch im Yabden 
des Herrn Kauſmann Badmund, Ludwigftraße Nre. |, cent 
gegengenonimen. (320 3c 


Diem’sche Suppentafeln 


von den Eoldaren im Felde rühmligjt anerfannt find fiets vors 


räıhig bei 
H. Diem. 
AM. Minoprio. 


Briefpoit Poquete à 36 fr. — 


Wirdervertaun er entfpr enden Nabart. 


Friſche Cervelat- und ansere Write, Rauch— 
fleiih zum Roheſſen, Sowie Bratwürſte, find 


angekommen bei , 
M. Hojeubeum, 
grüner Markt, 


Schellfifche treffin heute ein bei 
3. NM. Weizlar, 
Johanniterplatz. 


Schlitten-Verſteigerung. 
Mittwoch den 18. d Mts. Nachmittags 2 Uhr 
wird vor dem Gaſthauſe zum weſen Lamm dahıer em jdöner 
weripänriger Silitten, blau angeſit ichen und geib auegefiocten, 
berjie gert. [655 


Mobiliarverſteigerung. 
Der Tatator Weidner verneigert im Auftrage des fat. 
Stadtgerichts Hier in der Verlafiengcft der ledigen Therejia 
Hellmurh am Mitewoch den 18, d. Mts., Machmit- 
tags balb 2 Uhr ım 4. Diſt Wr. 2 neu Peierer Barryare: 
Kunapee, Komode, Tiſch, Stuhle, Betten, Bettitätten, Epiegel 1 
Ugı, Büder, Weipzeuy, Branentiewer, Porzelain, gemadics vol, 
und ſonftige @egenpände, gegen Maarjahlung, wozu Yicbhaber 
eınyeladen werden. 
Vurzburg, den 15. Januar 1871. 





1 





Strichsausſchreiben. 


Am Do. werstag den 19, Jaruar I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr 
verfteigere ih im Gaſthauſe „inm Strauß” dadier gegen Baaı 
jahlung folgende dahin verbrachte Gegenftände, als: 
1 Spiegel, 2 Bilder, 4 Glastäften, 1 Ladentiſch, 3 Rege 
lien, 1 Pyramide, ca. 40 Diaas PBiefiermänzligueur, ce 
40 Maas Anifette, 1 Ballon Kiricigeift, ca. 22 Maa 


weißen Ungarwein, ca. 18 Maas dergt. 


rothen, 12 Flaſche 


Malaga und ıO Flaſchen Ungar- Champagner. 


Würzburg, den 14. Januar 


1871. 


Neipig, t. 6.0. 


658 1) Eine Möcbin, die gut 
foden fanm und fid den häus- 
lien Arbeiten unterjieht, wird 
jogleih geſacht. Näh. Sip. 


662) Der 2. Stock ift auf 


l, Dat zu vermietsen. Obere 
Vohannitergajie Nr. 5 neu. 


664 3a) Eine freundliche, 

fonnige Wohnung von 7 

Simmern und fonftigen 

Bequemlichfeiten ift auf 

1 Mai zu vermietben. 
Mäb. in der Erp 








Erwiderung.|& 


660) Im Würzburger Gtadt: 
und Yantboten vom 10. (. Dits 
Nr. 10 hat Sabine Kallein, 
verehelichte Köhler, eine Warn- 
wg etinräden lajjen, daß mir 
nämlich Wiemand etwas auf 
ibren Kamen borgen jolle, in- 
dem dieſelbe keine Zanlung leifte, 
Aur dieſes Inſerat ermwidere 
ib, daß ſolches 
1, ganz aberfluſſig iſt, indem 
ie) noch mie etwas auf den 
Namen der Eabına Kallein 
gebergt habe, voch borgen 
werde, und deihalb 


2, Eabine Kalleın das Gelb für a 


dieſes Inſerat fuglich für 
eıwad Beſſeres hatte der⸗ 
weuden können, eadlich daß 
in Folge deſſen 

8) auch it mid) veranlaft finde, 
Vedermann hiemit zu war» 
nen, diejer Sabine Kallein, 
die nicht mehr als IU fl. in 
Daarjgaft hate, auf mei» 
nen men eimas zu bor- 
gen, indem id für ſolche 
feine Zahlung leihe, 
Gg. Michael Köhler. 


656) Eine Pferdedecke ging 
vom Sandertyor bis zum he 
haltenhaus verloren. Abjugeben 
gegen Selohaung bei Hrn. Zim ⸗ 
mermeifter Haplauer jr. am 
Sanderthor. 


Gärten 


und Baupläse an dem Sander: 
und dennweg-Glacis Lönnen 
nucgewieien werdın. Eeſuche 
unier ro. 1.W nimmt bie 
erpedition en’gegen. «512 2b 


Druct und erlag oon Bonitas: Bauer in %ourjourg. 





Liedertafel, 


Morgen Dienstar — Prob: 
für den Männerchor, Voll 
zähliges Erscheinen wird ge 
wärtigt. 

Mittwoch den 18. Ab. !/s 
Uhr — Probe für den Da- 
menchor. 


Dauch’s Wirthschaft, 
Dienstag ruh Keſſelfleiſch, 
Mittags PN en 


567) Dienstag den 17. Januar 
foamt Unterzeidneter mit fet⸗ 
ten geicblachteteun Mofcher: 
anten bicher. 

atban Deitreicher. 
niet tr 
Die Altiengeſellſchaft für 
Hänferbau in Würzburg 

vermiethet 

ogleich oder vom 1, Mai 

-» 236. anfangendb in ben 
Neubauten der Yudmwigftrage ele- 
gante Tlohnungen von 4 bie 7 
Zimmern nebit allın Bequem 
lichkeiten. 

Austunft über die Bebing- 
ungen und Preiſe eriheilt das 
Bau Bureau der Geſellſchaft 
ndgafie Rr. 10/1 tig 
kg Diittags von 4—5 Uhr. 


Füt Leidende. 


3a) Die günſtigen Reſultate 
welche durch die Anwendung de⸗ 


getnchloſen Mediinal 
Lebetthraues 


von 


Kar! Baschin, Berlin 


Epandanerkraße 2Y, erjielt wor, 
den find und die Ärztligen Au’ 
erfenmungen , welche dieſem wor“ 
—* Fabrikate zur Seit 





—1 


bh 


ehem, geben DVeranlaffung am 
erneren empfehlung diejes reinen 
aturproduftee. Diejer Leben, 
thrau hat einen angenehme. 
ſußlichen Geſchmack und wird vo), 
Kindern gerne genommen. BD 
bezieken ans den befanntem Wit, 
deriagen oder direft von N 


Karl Baschin,’ 


h 


Berlin, Spaudanerſtraße 


Würzburger Stadt- und ſa 


| e. 
ws Würzburg -Danbero- Frankfurt. 


‚ Unfunftv.yraniturt; Tout. u. Schnell 


ige: IU. 50 N. Füb, 101. 30M Porn. 2 
som. Nm u 2Ab Poſtz 7 1. 25%. 
55 Güterz. 3 ii 40 M frib, TU. 65 M. 
Füs, 1 U. Mütm. 11 U 55 Di. Narbte, 

Abgang nad Bamderg: Sonellzug IN 
2.4OM Borm. Poſtzuce 21. 55 8. Naden. uch 
u. Ab. Aüterzüse sl 20 M. frah u. ‘ 
Bcrmittase 

tunit v Bamberg: Scknellzug 5 U. 
Ab, Poſtauge 8 U.30 N Frübu LU. 15 
7, Machen Güterzüge 81. Ab. u. II U. Qu 
MR. Rate. 


3 
u. 
An 


nad Frankfurt: Courier und 
. fr. 10U. 3" Di Bor, 
ILBSM. Rehm u 50, 15 M. Ab. Poftzug 9 
2». Sorm. Gütern, IU. Go M. früh 11. 50 
=. Ritt. und 8 U. 39 3. Abends 

II. Würzburg-Nürnberg. 
Abgang nah RuUrnberg: Shreig. 5U 
WE.Nachm. Poſtz. 4 U früd. Güterz 5 U. 
som, Früh, IM. Lorm, 2 50 M. Rahm. 
2,7. Ser M. Abents, 


— Zr 


35 M. Nachta 





MWürzburn-Mürnberg. 

Anfunft von Nürnberg: Eouriern. 10 U. 15 M. 
Dem. Voſtz. IIN. 30m Radıts, Güterzline 8 U. 35 M. 
Morgens | U, 9 M. Rahm, 5 il. !0 M. Ab. w. DU. 


nöbote. 


IH. Wurzbnrg-Gungenhaufen. 

Abgang n. Bungenbaufen: Set 
u 55 DM freu 2U.45D, Rahm, Pol. 5, 
fr. u. T.A5M Ab Gtrz EN SM. fr,n. 21 An, 
Antunftv Gungenb: Schnellz. 10 10 
M. fen. 11.5 Nachm, Pf. BU 4IM, 
ru 101 XI NEE, Gira, 120.85 N.Adm. 
u. 64 nm Abends 

IV. Würzburg-Senve-Geidelberg. 
Aboananrd Sridribern: AN IE M, 
früb, JON.25 I Sorm.n DILZEM Ab. Bir, 
SU.I5EN mA 16V.. früb, 1011,30 M. Drm. 
van 15. u 

Ton Yauban. Wertheim BU, 42, 
rer, ZU SR ME, 3u. 12 M. NEM u. TIL 
au M. Ab. 
TontlaubanWMergentb,Erailtheim: 
EL. FON fr, 12, Pit, 3U. Rchw,. u. N. Ab. 
Antunftw.beibelbera: Verislise. 101. 
SM Lrm,51l. Ab. u Hi1l.56 M. Nichts. Bine. 
my. 5 fi, 170.550, Mitt, ZU. 35 M. 
Nechm u. 9 U. 45 M, Race, 
Bohomnibusfahrten nah Hrmiteim 
DH Kb Eſſelbach 415 U. Mb, Euerbaufen 
— Köttingen PR. Nachm., Neubrunn 4 I 
Nachm. 
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Zelenramme, 


Dienstag den 17 Yanuar 1871. 


Bitrnudzwanzigſtet Jahrgang. 





gegen Margaretha Götz von Eidershaufen, wegen Uebertretung 
der Borkehrungen gegen anft: ende Krantheiten, dann bie Beru— 


Dffiziell.) Brevilliers, 15. Jan. Der Beind griffjfung. des Betſagten in Sacken des Uhrmechere Yohann Dörfler 


mid heute mit anideinend £ Corps won Chagey bis Montel ard 
bejonders mit Artillerie, lebhaft on, und wurbe auf allen Punkten 
deffen Angriff zaridg-ihlagen. Dieine Pofitionen find auf keiner 
Stelle durchbtochen. Diejjeitiger Verluſt 300 bie 400 Marn. 
Der Kampf dauerte von Morgens kalb neun bis Abends halb 6 
Uhr. Badiſcher Berluft gering. 


dv. Werber. 
Vagner's Tel.» CorreſBurcan. 


Münden, 16. Jan, (Migeordnnetenfammer.) dv. Staufr 
fenberg, Golfen und Fouis ‘praden heute für die Verträge, Kolb 
und Förg replicirten erkeren, Diorgen Fortjegung. 

Wiederholt.) 





Tagsnenigkeiten. 


Der Borftomte-Aififtent bei dem Forſibureau der k. Regier— 
‚ge. Finanz-Kawwer von Unterfranken und Uſchaffeuburg Georg 
doımann „ wurde an das Korkamt Würzburg und bagegen der 
kerige Torftamre-Ajfiftent Eugen Eich an das Negierungsior: 
heran in Wurjburg verfegt, 

Erledigt: der Schul- umb Kirchendienft in dem Filialorte 
Erden, Dez. Obernburg, Dift⸗Echulinip. Grofmallftadt; Ertrag 
Tin 9 Er, mebit 48 fl. für Gemeindejchreiberri. 


Lie E ynacogencoliette für die iiraelit. Eultusgemeinden Ober: 
wer nd Drinnen zum Synagogen- und Schulhausbau er 
ja ie dest 7 dieſſeitigen Regierungesbszirkn die Summe von 
4. 51 fr, darunter im unjerem Kreiſe 263 fi. 23 ir. 


Für Diefe Woche find bei dem tgl. Bezirtsgerichte Würzburg 
klgende öffentliche Eiguncen anberaumt: am 18. d. Wie. Nagı- 
zttag6 B—6 Uhr gegen Eprifioph Daas, lediger Dienſilnecht von 
@dwärzelbab, wegen Betruge, gegen Ecorg Gotz, Hilfebehn 
zirter von Eiderehaufen, wegen Körperverlegung umb gegen Mb. 


‘ Ieimenn, Taglöhner von Martibreit, wegen Amtechrenbeleidigung 


— — 


e.; am 20. ds Nadmirtags 3-6 Uhr gegen Kaſp. Ziegler 
m Aura, wegen Diebfiahls, gegen Adam Henninger, lebiger 
immmader von Diarkıfieit, wegen Unterſchlagung, gegen Slorian 
&sern, Edutmocergefellen dei. bier, wegen Diebftahls urd ge 
im Jalob Torbarh von Heidingefeid, wegen Wergehens der Aus 
zirhandlung gegen die Vorkehrungen bezuslich anfiecktnder Krank» 
Ya; am 21. de. Nadmittage 36 Uhr gen Ignaz Altiul 
ia, Edjreinergeielie von Bıädenau, wegen Ecwalithätigltit und 


von Marftbreit gegen ben Schreiner Sg. Bräutigam Yon bert, 
wegen Ehrenfrönfung nnd die des Klägers in Soden des Frhrn. 
Glemene von Stauffenberg dahier gegen Eberhard Nigel, Wagen« 
führer bei ver Erprefeompagnie dafelbit. wegen Pal. 

Vnrch bie im öffentliker Gitung bes lal. Bezirlegerichte 
Würzburg am 10. und 11. », Dits, verfündeten Erfenntniffe wur 
den Seh. Safimir Reuf, lediger Maurer von Simmershaujen und 
Rath. Streg von Heipirgefeid, wegen Diebkahls, zu je einmonat- 
Tier, Ioh. Eg. Schmiit von @iebeiftadt, wegen Betrugs und 
oh. Chriſt. Wurm, lediger Gärtner vor Steinbuhl, wegen Dieb» 
ftahls, zuje Zmonatlicher, Eeorg Fuchs, lediger Webergejelle von 
Weyer, wegen Unterſchlagung. Betruge und — a zu 3mor 
natlicer, Fritdrich Schelpert, Schneidergeſelle von Mernes, wegen 
Rüucklehr aus der Yandesverweifung, au Grägiger und Thereſia Buſch, 
fedige Dieufimagd von Zeil, wegen Diebirahls, zu I Monat, 15 
tägiger Gefängnißſtrafe weruirtheit. 


Deffentliche Sitzung bes 71. (eh) ar 


ww 
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Würzburg vom 10. Januar 1874. ıGdluk.) Auffor- 
derung zur Zehlung radnändiger Shalftraien vei Pfändungs⸗ 
meidung. — Die —J— der hieſigen Mainbrückt ſoll 
der k. Staateregierung vor Herfiellung des Budgets für die mächfte 
NFirangperiode wieberholt angeregt werden. — Kurfoftenzuficherung 
an das Nufinshoipital für Karsline Yurz von Gränfeldhaufen. — 
Entihliefung an die Eparfaffanerwalung bengi⸗ Aus;ahlung 
verjährter Zinſen von Eparlaffafapitalien. — Genehmigung des 
Bougefuches des Probultenhänblers Aquilin Wer vorbehaältlich 
der ——— des Gemeindecollegiume und Geuchmigung der 
?, Rreisregierung wegen Abweichung von der Baultnie. — Einen 
Dansbefiger wird bei Strafeinfreitung anterſagt, aus feinen 
Anweſen Waſſer auf die Strafe ausfließen zu laſſen. — Belaunt- 
gabe eines Schreibens des fol. Prüfungstommifjärs für Dampi- 
apparate, wornad die vorgenommene Prüfung der im hiefiger 
Stadt befindligen Dampfteffel Anlaß zu einer Breanfandung nicht 
gegeben hat. — 9 LUnterägnugsgeiuche werben bewilligt, 3 ber« 
gleichen abſchlägig beſchieden. 

* (Eingeiadt.) Es liegt gewiß im allgemeinen Intereffe, den 
hochloblichen Stadbtmagiftrat dahier auf einen Mikftand aufmert- 
jan zu machtn. Da im der Stephansgaffe im IV. D. in Folge 
eines bis zur Stunde noch —— allgemeinen Abzugstanales 
noch bie echt mittelalterlidye Einrichtung befteht, dat das Abguf« 
waffer aus den dortigen Hänfern - die Straße herans geleitet 
wird, jo hat bies zur Folge, daß bei firenger Kälte das bort 
maflenhaft fichen bleißende Waffer gefriert, woburd nicht ner für 
bortigen Anwohner, fordern für jeden Berübergehenden geradezu 
die Eefahr entficht, fallend einen Arm oder ein Bein zm brechen. 


Don muß deshalb dem hochverehrlichen Gtadtmagifrat um fo 
mehr um Befeitigung biejes Diigftaubes bitten, als ſchon vor 
Yahren bie dortigen Haushefiger ihre Bereitwilligfeit ertlärten, 
zur Errichtung eines Abzugsfanales in genannter Straße einen 
entiprechenden Motheil ber Keften übermehmen zu wollen. De 
unfer bochlöblicher Stabtmagiftret auf die Verſchönerung ber 
Stadt jo große Sorgfalt verwendet, die oft mit grefen Reften 
verlunden ift, fo glaubt man am dieſen Mißſtand fon beihalb 
erinnern zu follen, weil in —— Strafe Tag ans und ein, 
auch backen von ber ®efährlicgteit bei firemger Rülte, fi eine 
die ganze bortige Gegend verunftaltende Kloake bildet, welche wahr: 
lich ber Stadt nit zur Verſchönerung gereicht. Die dortigen 
Dausbefiger. 


Unter den für das Studienjahr 1869/70 an der Hochſchule 
in Würjburg von ben fünf Falultäten ausgejegten Preisthematen 
haben jene der theologiſchen, juriftifgen und mediziniſchen Fatul- 
tät Bearbeitungen — Die eingelaufene Bearbeitung ber 
theolog. Preisfrage beurtgeilt die Fakmltät dahin, „dag fie ebeufo 
durch kritiſchen Scharſſinn und wohlgeorbnete Darjtellung, als 
durch eifriges Studium der Quellen und vollftändige Benüpnmg 
der einldlägigen Literatur ale bes Preifes würbig fi empfehle. 
Berfaffer it: Cand. theol. Ftiedrich Eongen in Würzburg. Die 
Bearbeitung der juriftiichen Preisfrage ift mach dem Ürtheile der 
Fakultät nit nad allen nothwendig zu beobachtenden Richtungen 
behandelt und erſchöpft, die darin enthaltene Grörternng des 
römifgen Rechts ungeeignet, aud die Darftellung, anderweite 
Mängel ungerechnet, dielſach nicht frei von abichweiienden Rai: 
fonnements; es kann ihr daher der Preis nicht zuerfannt, wohl 
aber in Würdigung des darin bewihrten Fleißes der Selbitftän. 
digfeit und auch, infomeit ber vorerwähnte fehler nit Pak 
greift, ber Klarheit der Darſtellungsweiſe dem Berfaffer eine öffent- 
ice Belebung ertheilt werden. Berfaffer ist: Caud. jur. nun⸗ 
mehriger Rechtspraktilant Friedr. Rofenthal aus Würzburg. Eine 
zweite eingelaufen: Arbeit fonnte als genügend niet befunden 
werden. Das Urtheil der medizinifhen Fatultüt über die einges 
laufene Bearbeitung lautet folgendermaßen: „Da ber Verfafler 
nur ben einen Theil der gefteliten Hufgabe bearbeitet, den anderen 
nicht berüdfigtiget hat, die aus ben vorgenommenen Erperimens 
ten gezogenen Schlüffe und jene ſelbſt mebrfage Einwendungen 
geftatten, jebenfals ber fraglidhe Gegenſtand dadurch Teinesiwrgs 
endgiltig entſchieden ift, jo ficht fich die mebiziniiche Falultat 
außer Stande, die unter dem Motto: Kaum möchte in der Phy · 
eigen nod ein Kapital zu finden fein zc. — eingelaufene Ar: 
eit als vollfommen preiswürbig zu erflärcm, jedoch foll in Wer 
———— in derſelben ſich kundgebenden erniten wiſſen⸗ 
—— trebens nad Löſung eines ſchwierigen Problems auf 
em Wege des Erperiments dev Verfaſſer eine öffentliche Belob 
ung uud zugleid das Recht zugeßanden werben, fich bei der Wacufe 
tät bezüglich umentgeliliher Ertheilung des Doftorgrayes zu mel: 
den.“ DBerfafier ift: Cand med. Einil Bloch aus Emmendingen 
in Baden. 

Lichtenfels, 15. Ian. Heute wurde an der langen Main 
brüde ein norddeutſcher Soldat dr& 51. Inf.-Neg. erhängt auf 
gefunden, Wie fih vermuthen läft. hat derfelbe geitern den Bahn- 
12 verjäumt, mit welchem Erjagtruppen beiördert wurden, und 


aus Furcht vor Strafe entleibt, 

Münden, 16. Ian. Seine Majetät der König find ger 
ftern Abends von Hohenſchwangau hieher zurücgefehrt. 

.  Deutfchrfrangöfifcher Sirieg. 

Aus der bayeriichen Berluftlifte Nr. 55. A. Belagerung 
von Belfort. A. Art⸗Neg. 3. Feftuugs:Batt. Am 
5. Januar. Berwundet: Adam Enpres, Oberfanonier von 
Biihefsheim v. d. Rh. B. Ber Paris. Am 5. Ianner, 2, 

ägerbat. Gefangen: 1 Offizier. FeRungsgenic: 

ipifion. Todt: 2 Zuhrweiensiolaten. Bermwundet: 2 
Trompeter, barunter Gg. Weir (3. Feit.-Genie-Gomp.) aus Gäd- 
heim, Be. Haßfurt, dann 2 Soldaten. Am 6, Ianuar. 18, 

— 1. Bat. Berwundet: 2 Soldaten. An 7. 

anuar. 4. Wirt.:Neg. 2. Batt. Todt: 2 Soldaten, 
Berwunbdet: 1 Offizier, 4 Geldaicn, GenieoMea. 2. 
Feldgenie Eomp. Tobdt: 1 Soldat. Berwundet: $ Sıl- 
daten, darunter Yulian Aibert von Burkardroth, Bez. Kiſſingen 
3. Sanitãte-CTomp. Berwundet: 2 Soldateı. Am 8. 
Januar. 3. Jägerbat. Berwundet: Kaſpar Mänerlein, 
Gejreiter (3. Comp.) von Seinsheim, Bez Ritingen. 8, Ad: 
gerbat. Berwundet: I Soldat. 8, Auf. Meg. 3. Wat. 
verwundet, Die Soldaten Martin Burger (9. Comp.) won 


verloren. 


1 


Strahlungen, Ber. Kiffingen und Anton Stephen (9 Comp.) | 
won Gerolzhoien 14. Anf:Meg. 2. Bat. Todt: i %onier 
Vermwunder: 3 Soldaten, darunter Die. Häfuer (6. Comp.) 
von Abtewind, Bez. Serolzhofen und &g. Yoren; (8, Comp.) von 
Gadheim, Bez. Haßfurt. 

Münden, 16, Yan. Ans Rriegeminifterium. Ber 
failles, 15. Ian, Rahm. Feuer Forts Sig, Baurres, Viont: 
rouge gefern fait gänzlich geitwieges. Seſchieung der Belcitig- 
ungen der Stadt Paris wit Unterbrechungen fortgeicyt. 15. Nadıte: 
General Symidt hat bei Chaſſille eine feindlihe Dieifion in Barry 
angegriffen und auf Laval im regelloier Flucht zarückgeſa lagen, 
Das Yager von Eonlie wurde nad wenigen Schiliſen befegt, große 
Vorräthe von Waffen, Munition, Proviant erbeutet. Beaumont 
wurde aach leichtem Straßengeieht beiegt, 40 Diunitionswagen 
genommen, 1000 Gefangene gemacht. 


‚ Darmfladt, 16. Jan. Die 
bringt folgendes Telearamm at ben Grefherjog: Orleans, 
15. San., Vorm. 10 Uhr 30 Min. Das vorgeihebene Detader 
ment des Generals Rantzau ift geftern bei Briere von einer 
feinblidgen Divrfion in Front, (inter Slanfe und Müden glei: 
jeitig angegriffen worden. Daffelbe bat fich mit großer Zapier: 
feit gach Wien durchacſchlagen, dabei einen fftzier und 6 Warn 
u Gefangenen gemadt. Dieſſeita Maſor van der Dosp todt, 
ieutenant Weimar verwundet, etwa 30 bis 40 Mann todt und 
verwundet. Ludwig, Prinz von HePen. 
Offizielle militärische Nachrichten. Werjailles, 16 Yan. 
Der Königin Augufta in Berlin. General won Werder iſt — 
von Bourbali mir 4 Corps in feiner Pofition von Beliort bei 
Montbelierd und Euagey angegriffen wurden, und bat in einent 
jeheitiindigen Kampfe alle Angr ffe abgeſchlagen, io dai an feiner 
Stelle ter Feind die Stellung durdbrad. Berluft nur 3 bie 
400 Mann, bauptjählih Artillerie» Rampf. Bei Ye Dans iit 
die Zahl der Gefaugenen auf 2,000 gejtiegen, während bes Kid» 
zuges bes Feindes nad Alencon nördlich, und nach Yaval weſilich, 
auch noch jortwährend Kriegamarerial umd Vorrüthe erbeutet, fowie 
4 Locomotiven und 400 Waggono. Wilhelm. 


Zuremburg, 15 Jan. Da das Bembardement von 
Vongwy nahe bevorzuftchen Teint, flachten die frauen und Kin 
ber nad dem Großherzogtyum und dem belgiigen Suremburg. 
Wehern hat bei Herjerange ein Auiammenitog zwiſchen ben Be 
fagerungstruppen und den Franzoſen jiattgeiunden. 


Ein Telegramm des General vn. Werder aus Brevillers be- 
ftätigt volltändig, was wir im legten Blatt über die urplögtich 
hd bedrohlich gewordine Situation bei Belfort und Mont: 
beliard gelagt Haben. Bourbafi hat nicht gelogen, er hat bie 
Orte weitlih von Diantbeliard am 13 da. mwirtlih beſetzt umd ift 
am 15. mit feiner Uebermacht (vier Armeetorps) gegen Werder 
vorgerücdt, deſſen Linie von Chagey bis Diontbeliard er indeß 
nicht durchbrechen konnte. Furwaßr, ein glänzendes Stückchen 
preußifher Tapferleit; deun Werder verfügt kaum über zwei 
Armectorps. Chagey liegt nun aber dicht bei Beliort in weit 
fiher Richtung, und dag deſſen Delagerung bet erweuten heftigen 
Angriffen Bourbatis aufgehoben ıw.rde, gehört nicht zu ben Un: 
möglichkeiten. Hoffeatlich werdeu die Pommern und Weſtphalen 
aber noch rechtzeitig eintreffen, um mit Bourbati reine Arbeit zu 
masden; denn " Belfort wäre zunächſt aud der ganze Oberelja; 
(dr. 3.) 

Aus dem ſãchſiſchen Hauptquartier meldet der Gorreipondent 
der „Dailg Nems*, daß bereits wie zur Seit vor ber Capitula⸗ 
tion von Wetz die Ancrduungen geiroffen würden, um die Bela: 
gerungstruppen anderweitig ju verwenden. Manteuffel's Berjey: 
ung nad dem Often iſt, wie im Werteren angedeutet wird, als 
eine von den Veränderungen zu betradgen, die mit unter bieie 
Rubrik gehören, Die Unterwerfung von Yyon und des ſüdweſi— 
lichen Frantreiche überhaupt wird dem Weneral im feinem weuen 
Commando als Hauptaufgabe zuialten Das Söniglige Haupt- 
Quartier ſoll and nach der Ginnahme von Parts im Derjaitles 
bleiben. Als Garniſon für die Haupiſtadt ſiud die Sachſen, 
Bayern, Württemberger, Dedienbuger, die Yandochrdivifionen 
und vielleicht bas Garbecorc# beitimmt Das jur Daasarmee 
gehörige 4. Urmeecorps warde dadurd verfügbar werden. Der 
Kronprinz; von Sadjen foll für den Oberbefchl über bie gegen- 
mwärtig unter Wöben Nehende erite Armce beftimmt fein und diirfte 
für die Vollendung der Arbeit im Norden zu den Truppen biejes 
Commandos weitere. beträgtliche Verſiärlungen erhalten. 

Das Parifer „Journal officiel*“ vom 13, d. veröffentlicht 
ein Rundſchreiben Fabre's, weldes die Örumbe darlegt, die Braut 


„Darmitäbter Zeitung“ 
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rei veraulaßt hätten, den von England, Oeſterreich, Italien und 
vr Fürker ausgefprohenen Wünſchen bezüglich der Theilnahme 
en der Gonieren; nachzugeben. Gleichzeitig werden die Wiorive 
otwidelt, welte den Winiher in dem gegenwärtig bombarbirten 
Yarıs zutückhalten. Das Rundiäreiben, aus welchem bie unver» 
inderte Weibehaltung des bisherigen Regierungsprogramms her 
vorgeht, jelicht: Sobald id einen @eleitihein habe und bie 
Sıtuation von Paris es geftattet, werde ich nach London gehen. 

Brüffel, 16 Jam. Heute um 1% Uhr empfing bie 
‚Etoire* * Wr aus Paris, wonach Iules Fabre ſich 
ier den Beſuch der Gonferen; ertlärt habe, jobald das Bombarbes 
ment, das eine verheerende Wirkung auf die Stadt ausube, ein 
geftelit werde, 

Bordeaug, 1%. Kan. Bon General Chanch ift felgen: 
des Telegramm, batirt vom 14. Witternadhts, eingelaufen: „Die 
Spigen der Eolonnen des Feindes erihienen Abends auf ben 
Sıragen die nad) unieren Pojitionen führen. Cs erfolgen Hene 
Zunammenhöge, 
Tageebeichl des Generals lautet: „Na den glüdlihen Kämpfen 
im Thal der Huisne, an den Ujern der Loire, bei Vendome, mad) 
dem Erfolg vom 11. bei Ye Diane tam plögli eine jmählich: 
Sqwache, eine unerflärlige Panik über Euch, welde das theil⸗ 
weije Berlaſſen wichtiger Bofitionen herbeifuhrte und die Giger 
beit der Armee gefährdere. Lim energiiher Verſuch, dies wieder 
gut zu magen, wnterblieb, trog ber jejortigen Ertheilung der 
nöthigen Beichle. Se musten mir Te Bans aufgeden, Frank⸗ 
reich biidt auf die zweite Armee, Die Jahreszeit iſt jtreng, Eure 
Erigdpfung groß, Entbehrungen aller Art muſſen erduldet werden, 
User das Yaud leidet ſawer: wenn eine legte Anſtrengung retten 
tan, darf nicht gezögert werben. Auch fur Euch felba liegt das 
Heil nur im Wibernande, nicht im Küdjnge. Wir müſſen den 
eind fräft.g emp,angen und awıreiben. Schaart Euch um Eure 
Anfrurer. Zeigt, day Ihr die Eoldaten von Gonlmiers, Billebou, 
Yosnes uud Bendome ſeidl“ — General Lecoint meldet aus 
ever, daß er Bien bejegt hat 

Baiel, 14. Yan. Die deutichen Beamten in Lure, Gray 
ırıd Bejoul Haben ſich mit dem Berwundeten nad vage 
urudgejogen. Ein Berigt hegt die Beſurchtung, daß Werder bei 
Syaumont nnd Epınal umgangen und abgeſchnitten (?) werben 
ume. Die Eifenbaygn von Yyon nad Belangen iſt für den 
Privatvertegr vouftändig unterbrochen und wird nur für Diilitär 
transporte verwendet. Bei den in der Affaire von Danjsutin 
verwunbeten Aranzojen befinden fib mehrere Diählhaufer aus den 
beten dortigen Bamılıen. Ein Wiühlhaujer Opfizier, der 48 Jahre 
ilte Oberft Ser, ıf won der jranzöfiicgen Negierung jum Brigade 
general ernannt worden, 


Bern, 16. Jan. Geſtern Schlacht zwiſchen Montbéliard 
mb Héricourt von U Uhr Wlorgens bis halb 6 Uhr Abends, 
Sısir und Delle wurde don den Deutſchen geräumt. Heute hat 
se Schladt meuerdinge begonnen. Brand redts von Selfort. 
Surchebare Kanonade., 


Brüäffel, 15. Jan. Der „Inbepenbance beige* wirb aus 
Paris uuterm 11. Yan, gefchrieben: Auch Seneral Trochu hat 
einen Proteft gegen das Bombardement erlaſſen. Die Namen 
von at Wiodilgarden (darumter auch Offiziere), welche zum Feinde 
übergingen, find veröffeutliht worden. General Ducrot iR bedenl⸗ 
lich ertrantt. — Aus Lille wird som 14. gerüchtweiſe gemeldet, 
dag oulich (fell wohl heißen: weitiih) von Cambrai ein Zujam- 
menftoh zwirdhen der Nordarmer und General Gaben erfolge if. 

Bruafiel, 16 Jan. Die „Independance* melbet ans 
Torben nom 14. d., dag Graf Mpponyi auf der Bontustonfer 
die Briedenshage in Anregung bringen werde. Graf Wismar 
habe, als dus #fterreigiigrungarifhe Cabinet dieſen Entieluf 
irn Serſailles belaunt gegeden, teinesfalle Einwendungen gemacht. 

Brüſſel, 16 Jan. Aus Paris vom 14, d. wirb ge 
seldet: Die Regierung lieg eine Mittheilaug an dem Sraſfen 
dıemurd gelangen, worin verlangt wird, daß der Verkehr zwijchen 
Barıs una dem Belagerungsheere burg Parlamentäre ım regel 
nägiger Weiſe wiederhergeſtellt werde, , 

Bruffel, 16. Jan. Aus Arlon wird gemeldet, daß bie 
Deutſsen gererm bie Enenbahnbrude über ben Chiers zwiſchen 
enang umd Arlon geiprengt haben. 


Baperuicher Landtag. 
Münden, 16. Yan. Abgeordnetentammer. Noch 47 Rebuer 
ad vorgemertt. Die Auefigten für dıe Annahme der Verträge 
aben ſich etwas gunftiger geftaltet. 





Ih erwurte morgen einen Aagriff.“ — Eins 


Nachſſchrift. 


Seine Majeftät der König haben geruht, zum Kanzliſten der 
Regierung won Unterfranten den Funktionär derſelben Sreisftelle, 
Branz Xaver Hoflelen, zu ermensen. . 


Bom !. Staatsminifterium des Innern wurde dem Apothe⸗ 
ter Aloys Braun, ;. 3. beſchäſtigt im ber Apotheke der Irrens 
Anftalt zu Werned, die Genehmigung zur Errichtung einer dritten 
Apothefe in Schweinfurt eriheilt. ’ 


Börſenbericht. Frautfürt, Ber 16 Januur. 
Die Boͤrſe war matt geftimmt, der Umſatz jedoch ziemlich ums 
fangreih. Bon ben Spefulationspapieren ftellten ſich in Folge 
auswärtiger Notirungen die Preife niedriger. Für Lombarden hielt 
die beffere Tenden; an, Elifabeth waren beliebt. Deiterr. Hord- 
weftbahn höher. Bon Staatspapieren Biterr. wohlfeiler, Bundes» 
anleihe feft, neue Bayern geſucht und beſſer. — Abends jfs 
r, Defterr.Ereditattien 288-7 der, u. ©, Staatehahn 
359°! bez. u. G. Yombarben 177 bez, Silberrent: 5." 
&., Spanier 30% P., Ameritaner Hs ©. (ult. Bits ©.) 
Gejcäfteloe. 











Geldepurd. Preuß. Kalle Sk. 1 fl. His—5tstr,, do. 
Ariedriged. 9 fl. 08a DR". ir, Piſtolen 9 fl. 47—49 tr do. 
soppelie 9 fi. 48-50 fr, Zoll. 10 fl.Stiicte 9 Ay 5168 fr 
Dutaren 5 fi. 3739 tr, to, al marco EM 3-40 fr, “6 
res. Stucke OL 31a Betr r,zengl Soxrereigus Il fi. > - 
8 fr, uff. Imperiales bot. 8-50 fr, 5 Franes⸗Thlr. — fl. 
— fr, Dollars in old Zn. 27-28 tr, Wechſel auf Wien Hd". 





Verantwortlicher Kedalteur: Fr. Brand, 








Zur Unterftäkung ber Familien einberujener Referpiiten und 
Landiwehrinänner find fermer eingegangen: Betrag eines Vergleiches 
einer geschäftlichen Differenz 5 fl. Bon der Redaktion der neuen 
Würzburger Zeitung 12 fl. 30 fr. Bon der Erfababtgeilung der 
2. tel. Senitütstompagnie SU fl. Von ©. v. B, zum wärbigen 
Begehen jeines 74. Geburtstages 25 fl. 

Um weitere Gaben bittet 

Das Hülfscomite ded Bürgervereins. 


Es if Feine llebertreibung, 

jondern eine traurige Wahrheit, welde ber große Hufeland felbit 
ausfpridyt und bie % manche Fawilie ſchon —— genug er⸗ 
fahren haben wird imd leider tagtäglich erfährt, nämlich die, daß 
die Bernadlöifigung der Katarrhe oder bes Huftens nnjähligen 
Bkenich:n das eben lojtet und daß jeder Ratarıh eine Kraufgeit 
ift, die gar leigt in Yungenentziinbungen, ober was noch häufiger 
geihicht, in Langenſucht und Auszchrung übergeken Tann, daß 
endlich mit Rest behauptet werden kann, bie Hälfte aller Zungen» 
fuchten ewtficht aus wernadjläffigten Katarrhen, fo fonderbar das 
aud; klingt. Mas woAe befhalb ia nit unterlaffen, ein foltıs 
Uebel gleich im Reime zu erftiden, wozu das auerfannt beite 
Bitte der 9. W. Bodius'iche weiße Rräuter-Bruit» 
Syrup ift, and wovon fi; Niederlagen befinden in Wäürz⸗ 
burg bei Leenh. 53 Eichhorngaſſe; Herm. Scheuer, Dom⸗ 
ſtraße; Georg Krenger, Fleiſchbantſtraͤße, 


Neumüller's Malz-Extract. 


Rad Vorſchrift des Hrn. Profefſors Baron Juſtne von Li: big, 
basgenelli ın ber 
Malz-Fabrik 
von 
Joh. Menmüller in Regeneburg, 

—— eiren uns Schwächezuſtänden, helon- 
vers Bruſt, Kurngen: K Malsleiden, das bite Haus— 
and Heilmittel. Preis Ya Wo. Lost is tr, YaPtunkeiopf ht fr, 

In fiets bener und friſcher Qualität nur ächt zu haben bei 


Anton Minoprio 
3178) 12 in Bürhurg. 


668) 2 bia 3 Zimmer, Kuche 600 26) Schwarzwälder 
mit Zubehör, ift auf 1. Bebruar | Ubrmacher Johann Bal. 
zu vermieihen, Innerer Graben) Götz wohnt Sıntenhof Ar. 4, 
Nr. 153 alt, (Auguftinergaffe). 





het 





BOOO00000000000O KRERRKARRRRRRRRRRRUNN 
i ——— % Gejundbeits: Fianelle find in 
Todes-Anzei Se. x größter Auswahl wieder eingetroffen; eben- 
————— Io emp’ehle ich jelbitgefeitigte mollene 
Schwiegervater, Grofvater, Schwager und Ontel i 8* arbeite ir ee Ss Unter: 
Herrn Johann Ereim, 9% Deintleiber In Ins beliebigen Größe 
; — dahir, — zu den billigſten Preiſen. 
te ! ittage in bi it « ‘ 
nn, 2 gi — F ae 5 2 Eduard Winter, 
jtarb im 72, Lebensjahre nad langjährigem Bruſt— “ne . ‘ 
leiden, geftärkt durch * —— heil. Reli⸗ Tele Paſſage am Markt 
gion, fromm und ergeben in d i des Herrn. « 
. eg * — —— —— Freun⸗ — 
den um elaunten nur auf dieſem mittheilen, et» —8 
pichlen wir den — Berblichenen a Aus ERTURKMLUKLURANAREHR. 


denfen, uns aber jtiller Theilnahine. 


% = | 
Diarltgeidenfeld, am 15. Yannar 1871, ; % 15000 Personen ] 


Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 3% allein in 4 Jahren, die fih namentlid im Nerven: und 
Zeugnungs⸗Syſſem geichwächt und zerrüttet fühlten und 4 


SHOT TIIDOIB: die gröhtentheils wielerlei Mittel bereits jedoch nußlos ges 


N brauht hatten, verbanfen ihre enblihe Geſundheit, dem i 


DOOOOOOOO900000D0908 rübmlichk befannten, bereits in 72 Auflagen (über 200000 $ 
| , 695 Ip Eremplaren) verbreiten Bude: + 
Todes· NAuzeige. % „Die Selbsthewahrung“ eet 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigſt⸗ K anat. Abbitd. 
geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und M, Das bier wirgetheilte, won den dichtigiten Aerzten 
Schweſter N» % bearbeitete Heilverjahren bringt ſtets Hülfe. Zum Me 
Die Hochwohlgeborne 9; —** een hiefür —— * — 
. = e und Wohlfahrtsbehörden in einer beionderen Deulſchrif 
Freifrau Elisabeth v. Lotiersberg, *) die überaus jegensreichen Reſultate dieſes Buches darge- 
geb. Freiin Schenk v. Stauffenberg. ſegt und ſprachen ſich im Folge deſſen höchſt anerleinend 
Ehrenſtiftsb ame des Et. Auna-Drdens, aus. Verlag von G. Ponicke's Schulbuchband: 
geboren den 30. November 1795, aus bdiejem Leben ab» lung iu Yeipzig und dort, jowie in J. Fellner’s 
zurafen. Buchbandlung in Würzburg fär 1 fl. AS Pr. 
Diefelbe verichied nad längerem Yeiben, geftärit burdı au befommen. (61 


die heiligen Gterbjalramente, am 16. Janmar 1871 früh RARRN ERURKERREURAERKI 


9 ihr und erreichte ſonach ein Alter von 75 Jahren, von .. 


m nn A 





% 


denen ſie 39 Jahre im giädliäfter Ehe und 4 Jahre KRERER 

4 Monate im Wittwenſtande erlebte. SKHREHRKRUREH AR 
Die feierliche Beerdigung findet Hittwsch den 18. de. a * * J u; ss. mä 

= 2 Uhr vom Sierbehauſe aus und der Trauer —8 Nah vorgenommener Präfung von Dr. J. 


®. Popp's 


Anatkerin-Mundwasser 


gettesdienht Samſtag dem 21. ds. früh 10 Uhr im haben 
Dem ftatt. 

Wilrjburg, den 17. Janvuar 1871. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ne — — 


& durch Herrn Prof. —— —— 

* (Reetor mapuit., Profeffor der kat. Klinit zu Bien, : 
t. fähfiicger Defratt x.) - 
s wurde basfelbe gegen alle Mund- und Zahnkrankheiten 
> empichlenewerth befunden und auf der #. 8, Klinit zu 
ion Wien verordnet. — Deigleihen wird daeſelbe durch bie 
— 3 che Aerzte und Profefforen anderer Städte 
zur Reinigung und Unterhaltung ber Zähne anempfohlen. 











1 I: J 14 
Don Karl. Das Depot befindet Ad in Würzburg bei 


88 
Für die ehrendt und licbevelle Theiluehme während . ei 
der Krankheit und der Beerdigung — wun im =: Bo Schä ein. 
ARRKRERKARURKEKERER 


ruhenden Gatten, Vaters, Scwieger- und Großsaters, 
bes Herrn C 
Anti. Bos Esoer; ee 
An nong®. 
Den Depothaltern und Conſumenten bes Fabrifats „Zr 





Maſchinenweiſter 
biſche Gummitugel“ bereitet von B.Stuppel in 


ſprechen wir unſeren herzlichſten Dan! aus. 
Wür;burg, ben 16. Januar 1871. 
abasy zur gerälligen Notiz, dab ih den Gencralvertrieh bit 


Die tieftra den Hit i 5. 
ftrauernden Sinterbliebenen tg übernommen habe und jeder Auftrag auf „Mrabi 
* en; a Saummilugeln? für das Königreich Bayern blos von mir ı 
— — IIISTCOTIOODISBHES 6 werden kanu. u 
A 1 F 2 * | Anton Gugert 
J eu f. in Kiringen aM. 


Sämmtiihe Mitglieder der Verlin'ſche Bichverfimcrung un — sn ira — 
„Pan‘, weiche Schadenſälle erlitten haben, wollen fich ge Gute ein emach Seichiei, Srirfche 
talligt Saustag, der SE. Jannar 3871 im Kaffee] Und Nüſſſe find gu baben bei 6. Hoscı 


Beiganb für ihre cigenen Intereffen zur Veſprechuns zehlzeich pgyguuen in Ze LT, zu beſtellen bei Mi. Moseı 
einfinden. n 3, zu Dach 
Mehrere Betheiligte. batuarin in Würzburg. 


A 












DOOODOOODOOS 








Danksagung. 


unferes innigftaeliebten unvergehliden Sohnes und Drubers 


lierrn Marznus Hemım, 
Raufmann und Refervift beim 9. Yuf-Reg,, 
ſprechen wir hiemit den herzligfien Danf aus. 
Wirburg und Remw-Nork, den 15. Januar 1871. 
Die tieftrauernden Eltern Kr Gefchwifter. 





Herrn Domdehante Dr. @. 


Maffa an die Erben nit berüdjigtigt werben würden. 


Zene aber, welche Etwas, das zur Maſſa des Berfebten ge- 
hört, befigen, werben zur Rückgabe inner ber gewannen Friſt hie 


mit gebeten, 
Würzburg, den 16. Januar 1871. 


Das Teftamentariat. 


Für Wiederverkäufer. 

Glycerin, Coeus⸗ und Mandelfeife in allen &rögen, 
Saaröle, Pommabde, Eosmetique ıc. zu Borzugs- Preifen, 
dem Did. und Vid. nad empfichit 

Franz Hoffmanu’s 
Toilette-Geifen: Rorfümerie-Babri 
Laden: Schuitergaffe. 








Smfer Waftillen, 


aus den Salzen der König 
Wilhelms Felſenquellen be: 
reitet, ärztlich empfohlen 
gegen Magenbeſchwerden, 
als Katarche, Verſchleim⸗ 
ung, Säurebübung, Auf 
jtogen und Berdauungs⸗ 
ihwäde, Preis der plom⸗ 
birten Schachteln Mur. 

9% Sgr. Nur allein 








Beer 
“ai: 


> 
Ne — 
- 










echt auf Lager in Würz⸗ 
hurg in J. Samereher!s 
Dirfimmorhete, A. Gro 
mann'e Sagelapothele, 


und in ter *. Sof: 
avothefez it Amorbach 
bei Apotheter G. U. 
| Schwarzmann; in Arnſtein bei Xoo A. Gabler; 
in Aub Apoth. PM, A. Dietrich; in Zütthard Apoth. Lom⸗ 
tano; in Eltmann Apoth. A. Brenners in Fraumersbach 
Apoth. N. Bebıriad; in Hammeidurg Apoth. Michels; 
in Karlſtadt Apoth. Anſelm; in Kifingen Apoth. ©. hl; 
in Lohr Apoth. J. Haupt; in Mainberuheim Ypoth. Louis 
euß; in Marftbreit Apoth. W. Sofmeiſter z in Wiarlt- 
sineraheim Apoch. Schröppel; in Odyienjurt Apoth. F. W. 
ſtätter; in Kemlingen Apoty. Haab; in Yothenfels 

otb. Mrais; in Röftingen Apoth. H. Auer; in dein 
fürt Apotb. Dr. Thiel; und in Urforingen Apoth. F. Danfch. 


Adminiſtration der Felienguellen. 


Ich babe unterm Heutigen meire amtliche 
Tätigkeit bege men. | 
Kiſſingen, den 12. Januar 1571. 

Frauiz Steanb, 
36) fönigl. Gerihtsvollzieber, 








OÖ 
Für die jo zahfreihe, allgemeine umb ehrende Theil- 
nahme bei dem Hinfheiben umb dem Trauergottesdienfte 
2 
DO 


BOOOOHOOO0O00DO0000BB!| _ 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des verlebten Hochw. 
J. Gößtz find bi nem drei Wochen 
in der Wohnung des Berfebten oder im Pfarrhaufe St. Gertraud 
dahier anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Aushändigung ber 


Bekanntmachung. 


Die Steuerregulicang der Gewerbfteuer 


pre 1871,73 betr. 


Es wird Hiemit befannt gegeben, daß im den mächften Tagen 
durch magiſtratiſche Bedienſtele von Hans zu Daus die Aufnahme 


der GStwerbſteuerpflichtigen hiefiger Stadt erfolgt. 


den die Herren Diſtriktsvorſteher 


ugleih wer« 
erfucht, den Magiftratsbebien- 


fteten bie zur Serftellung vollftändiger Verzeichniſſe der hieſigen 
Gewerbtreibenden erforderlidien Aufialüffe zu ertheilen. 
Würzburg, den 14. Januar 1871. 


Der Stadtmagiftrat. 
Rechtsk. Pürgermeiiter. 


Dr. 3 


urn 
Amend. 





Ausſchreiben. 
Forderungen gegen den verlebten ledigen Maurergeſellen 
Johann Walter von Guntersleben find 
Freitag ben 3. Februar d. 38. Vormittags 
bahier anumelben und nadzumeifen bei Meidung des Ausichluf- 
ſes bei Hinausgabe der Maffe an die Gläubiger. 


Würzburg, den 12. Januar 


187L, 


Königliches Landgericht v/ MR. 
Schmitt. 


Kraus. 


_ Feinteen Näncher-Balfam und Duft@ffig, !örfide 
Zimmer⸗Parfüm empfiehlt in beliebigen Quantum 
Franz Hoffmann's 
Parfümerie Fabril. Yaden: Schuftergaffe. 


Die Atiengelelfcaft fir 


‚Hänjerbau in Würzburg 


vermicthet 
fogleich oder vom I. Mai 
i. 36. anfangend in ben 
Neubauten der Ludwigſtraße ele- 

ante Wodnnugen won 4 bis 7 
Der uch allen Bequem 
lichkeiten. 

Aastunft über die Behing- 
ungen und Preife erthtilt das 
Baus» Barenun der Geſellſchaft 
Dandgafie Mr. 101 täg- 
(ia Mittags vos 4-5 Ihr. 


— DO, 
Gefucht 


sirb eine geichlofiene Wohru 
ung mit h Zimmern. VPlagd⸗ 
ſammer und ſonſtigen ürforder 
nifſen und Bequemlichteiten, anf 
WMai. Hochparterre mit Gar⸗ 
teubenützkug in ober außerhalb 
der Stadt, jebad nicht zu ent 
fernt vom Bahrhoi mürde Den 
Vorzug erhalten. 

2. 4. Walter. 

Aulinuspromenade, 


5 Eine Wohnung von] 


— Atmmern, te und Zu— 

gehör ıi am eine ruhige Familie 
bis 1. Mai za vermietgen. Pleich 
agerchoritrage Nr. 6 neu. 
686) In wirinenn Hanie, Diar- 
ftraße Nr. 7 nen, in ber 2, 
&tage, ift um Wohnung von 
5 Zimmern ac. ıc. anf 1. Mar 
zu vermiethent. 


3. Oppmann. 


71136) “ wurde Geld ger 
funben. NH. im der Exp. 





710) Es wirb von einer rubigem, 
Einbeilofen Familie ein Logis 
von ? Zimmern umd Küche bis 
— zu miethen gefächt. 
Naheres zu erfragen in der Ep- 
bebition d# Fr ® 


709) Gfodengaffe Nr. 11, 8, 
Diſir, iſt im 1. Stock eine 
—— vor 8 Zimmern, 
Küche umd Kammern ıc. pr. 1. 
Diai zu vermieten. Das Rähere 
bei Geſchwiker Scheiner nädft 
tem Don. 





707) Kia braves Mädchen 
ſucht einem Dienſt; auf hohen 
Yohn wird nidt gefehen. Auch 
werden Mleider gemaht und 
anegebefieri in ober außer dem 
Haufe. Nom u. Wagner über 
4 Stiegen. 





69) Es wird ein junger 
Menſch von 16 bis 18 8* 


von guten Eltern und vom Lande, 


ber fich als Auslaufer und Col⸗ 

porieur eignet, ſowie auch ein 

Mann, wowüglich verheiralhet, 

ber nur zum Kolportiren ver ⸗ 

wendet werben ſoll, gefucht. 
Nah. in der Exrd. 


70:20) Geſucht wird von einer 
alleinfiehenden Dame eine abge- 
ſchloöffene Wohnang von 3 
Zimmern, Küche Bodenfanmer 
und allen übrigen Erforderriifen 
auf den 1. Diai. Zur erfragen 
4. Dift,, Peierer Pfarrgaſſe N. 9. 
05) Es if ein Laden am 
Markt zm vermieten bie 1. Febr. 
Das ähere 2. Difir. Wr. 18 
neu. 


vr 





Belastung. 


im Stande, bei eroasen, 


zu gewähren, 


lich dieser Hauptagentur 





durch königlich bayer. Ministerial-Entsehliessung 
4335 










F. W. Bcckius’scher 
Sister Fruftöprup. 
Ein fi fteis am beiten bewährendes, babei an: 

genehmes Hausmittel gegen veralteten Huſten, 
eiferfeit, rheumatiſche und chronifche 
‚atarrbe, ungenentzündungen, intzänd- 
ungen der Luftröhren und dei Steblfopfes, 
überhaupt gegen alle Hals: und Bruſt⸗Affee⸗ 
tionen. Dieſer Kraͤuter⸗Syrup in Flaſchen 
* 1 fl. 30 kr., 35 und 24 fr. zu haben in Wir» 
urg bei 
Leonb. Pfeuffer, Eichhorngaſſe. 
Herm. Scheuer, Domſtraße, gegen: 
über dem Sternplaß, und 
Georg Kreutzer, 
In Dettelbad bei ran 
„ Earlftabt bei of. 3 
BVoltaqh bei Z. ?, Keininger. 
„ Odjenfurt bei Earl Jungkunz. 


Zum freien Verkaufe genehmigt. 








"BART IBIOPO 'Fz woA 





Fleiſchbankgaſſe. 
Map. 






agenauer. 











EBERLE UST SNEANDETUCHEN 
Lö Die Verlagshamtiung Pr, Kortkampf in Bertin veroftentkielt j 


Artite Peitksteren für u Dentehe Fins, 
Grim-Autwrnrte, Urdetnsanreunte, Fonöns- aar Helms Krienhiett, 
? Archiv d. Deutschen Reickes (früher 6. Nurdd, Bi ndes u.d. Zoilvereins) © 
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zu” Am LICH Emree 
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F * nr SErx Ba, 
N für Siam Veswniuur wen. J Rn An £ h 
Be Alle Geſele d. Demildien Neisıee,d. Vordd Windes, d, HoToerrins n. Urtabene 
ß nach “mil uell · a· ohne und alt arltuserinnen bedtiruer Sadlımanart, 
Werke brir, Seat nad Nirditsmellenid Gec ackte. Yon, Harsmerdiden 
ug Austührliche Verzalohnisse zratiz und Tracko, ug 
—— pr — 


—— — meter 








Borräthig in U. Stuber’d Buchhandlung, Et 


safe 4 


Anweſen⸗Verkauf. 


Wegen Umzugs iſt ein im Orte Ramthal befindlichee 
Wohnhaus mit Scheune, Keller und Nebengebäuben aus freier 
Hand ju verfaufen. 

Dasjelbe eignet fig wegen vortheilhafter Lage am ber Ener 
dorf · Schweinfutter Straße und jeiner Käumlichleitem befonders 
zum Betrieb einer Raufmannihaft, Weinhandel und Wirthidait, 
aud tönnen noch fi im Keller befindliche ca. 100 Eimer wein. 
ag Fe ” er nn = 

srner ift zu verkaufen ein ganzer Untbeil (Lehen) Waldun 
anf Ramsthealer Markung, gewerthet auf 2800 \ auch — 
mehreren Theilen abgegeben werden. 

Nähere Auslkunft über die Bedingniſſe ertheilen gerne 
Michael Lig in Ramsthel und Karl Nettner in Egen— 
hanjen (Laudgericht Werneck.) (633 b 


Stah@ls Annoncen-Bureau 


in Würzburg & Kitzingen, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, lierech- 
net durch ihre ausgedehnte Verbindung mit deu kleinsten Orien 


nur die Originalpreise ohne Aufschlag und olıne Perte- oder Spesen- 
Ihre Provision von den hetreffenden Zeitungs-Fixprditionen erhaltene, jat sie 
sich öfter wiederholeuden Anzeigen Rabattvergütung 


“sb” Viele Behörden. Rechtsanwalte, Notare. Direktionen von Geselluchaf- 
ten, Institute, Geschäftahäuser n. s. w. bedienen sich fortgesetzt nur ausschlies«- 
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Auswanderer 


— 
beiördert der conceiſ. 


wre 
fr) 
£ a, Baent 


G. E. Fuce, 


Brudermahle. 


Aa) 


Ein Gärtner 
kann bei einer Herrſchaft im der 


Nahe Scweiniuris jofort ein— 
treten. 


Ein Diener 
bei einer as findet Stelie. 


. E. Fuchs, 


Brudermuhle, 


692) Geſetz⸗, Intelligenz: 
und Megierungs: Blätter, 
Amtl. Uusgaben, voil- 
ftändige Suiten und ein» 
jelne Jahrgänge find bil» 
Ligft zu haben im 
L. BRosenthal’s 

Antiquariat in Manden 











Eine rentable Wirthſchaft 
wird jefort zu padten geſucht 


ven 
M. J. Walter. 
Yuliuspromenabe. 








Wichtige Preisermäßig: |2 


ung für Juriſten! 


Stadt-Theater. 


Dienstag, den 17. Yan. 1871, 
Abonnenient zuspendu. 
Bene; ber Schanipielers Hru. 
Adolph Wiylius, 
wWiihelm Teil, 
Schauſoiel in 5 Alten von Fr. 
von Schiller. Regiſſeur Herr 
Ellmenreich. 
Mittwoch, den 18. San. 1871. 
9, Roritell,. im 6. Abonnement. 
Zum eriien Plate (mem): 


Zandwebrmanns: Ehrift« 


e 
Kamilienbild in 1 Alt von Res 
derich Benedix Regiſſeur Hr. 

Ellmenreich. 

SDierani: 

Zwei Wittwen. 
Yuhipiel in ! At von Alesan« 
der Berger. Regineur Herr 

Ellmeneich. 

Zum Schlus: 
Sanni weint, Hanſi lacht. 
Komidie Opereite ın 1 Alt von 
Offenbach. Dirigen Hr. Kar 
pelimeifter Rachel Regiſſeur Hr. 

Feiftmuntel 





Ueion. 


Mittwoch, den 18. de. Dite,, 
Abends 8 Uhr 
2 
Vortrag. 
Rückblick auf 1870, 


Vormals Hofhranhans. 


Ti4) Heute 


\ 
Concert, 
Streiamufit, 
der ftädtiichen Eapelle 
unter Yeitung ihres Gapellimeiner® 
ern Brandl. 
Anfang 8 Uhr. 
Unter freundlicher @inladung 
J. Mäx. 


681) Einige gewandte Meubel · 
arbeiter !önnen bei U⸗terzeich · 
necem ſogleich in Arbeıt treten. 

«) Ad. Barth. 
644) Ein in der Dampfs 


ner Brenner, ledig oder brihei« 


Statt re 7. 36 Er. junur|j &cdnapsbrennerei crjante- 
3. 30 kr.! 


Gönner, Comentar üb. das 
Dupotsstengeih, 2. neuefte 
uf. burchgei,, bevor 
wort. nnd mit Mas: 


rathet, welcher mit guien Zeug- 
niſſen verſehen im, findet ſort⸗ 
daueınbe Seſchäftigung auf dem 
Schloßgute Birneberg bei Ober- 


trägen veriehen don Graf. |dalnetten und faun dir Eintritt 


3 Bor. 

Mändjen 1868, neu br. — 
zu beziehen durch 2. Mofen- 
tbal’s Antig. in Münden, 
PVromenabeftrape Nr. 4/0. (603 





712) Ein PVortemonnaie 
wurbe von ter Gemmelsnrage 
bis zur Yulinspromenade won 
einem armen Mädchen verleren. 
Dian bittet um Rudgabe gegen 
Belohnung in der Exped. 


657 da) Eine gefunde Amme 
wird jofort gejucht. 










Nah. Eip. 


fofort erfolgen. 


Wohnungsvermielhung 


Eine abg i@lojiene tape 
jirte und ladırte Wohn⸗ 
ung, behchend aus 4 Sim 
mern, Rüche ıc,, iſt an eine 
jelide familie auf ben 1, 
Diai zu wermieihen. 

. 3. Schmitt, 
öde der Tichhoru⸗ u. Sand: 
gane. 


a u ———— 


KRRERRERRRERERRRHUNKNNN 
(Steppenmilch) Kumys (Steppenmilch) 


das bewährteite Heilmittel gegen Bruſt⸗ Ke Lungen 
Zeiden, namentig Zuberculofe, 
Darm» Sartarrh, —— und Huften, 
verſendet mit ärztlicher Gebrauchsauweiſung die 


Kumys Seil⸗-Anſtalt in Charlottenburg. 


KARKKRERKKRRERNARHNRN 









(6) 


Diagen- umd 


Ditender Auftern 


treffen Heute ein, in ber Delicatejfenkandlung 


von 


J. 


I. Reich. 


Faſtnachtskrapfen 


son Morgen an täglich friſch bei 


— —— 


M. Preger, 


vis-a-vis ber Fleiſchbaul. 


Die mechanifche , 
Flachs-, Hanf- & Wergspinnerei 


in Schregbeim, Poſt Dillingen, 
auf die neuche Art mebanifd veubeflert, übernimmt gehechelten 
und ung’hedelten Flachs K Hanf ſowie Werg, die Faſer 
der ganzen dänge ua zu fpinnen, auf Verlangen aud zu Haus: 
foden zu zwirnen und :u weben. Der GSpinnerlohn beträgt per 
Shueiler von IKO Umgängen = 1500 bayr. Ellen, 4 fr. — 


Dechelu unentdeltlich. 


Aufnohme und alles Nähere bei Müller Kr Zehner, 


Zen Pfaffengaffe Aro, 12, in en, an welchen 
uswärtigen zu wenden belieben, welde Age 


wollen. 


Ein bewährter Mittel 
teln & 6 und 12 fr. empfichl 


4: die 
nturen überuchmen 
(3b 


Arabische Gummi-Kugela. 


gegen Huſten und Heiferfeit in Schach⸗ 
t 


Anton Minsprio, 


Ein Mädchen, weldes 
lochen fan und fi dei häus» 
liten Urbeiten! unterzieht, ſucht 
bei einer erventligen Herrſchaft 





lei eine Stelle, Näh. in 
I Exp. (718 Sim 


Es wird eine rühtige Haus 


magd gefuht. N. i. Erp. 724 





Eine mit den beiten Zeugnif- 
fen aerfehene brave Berfon, welche 
fih and der Hausarbeit unter: 
zieht, wünjcht fofort eine Stelle 
als Eöchin. Näh. bei Frau 
Schwab, Bürtnersgaffe Nr. F 





Ein ordentliches Mädchen 
hust Beihäftigung im Walde 
usbejfern ſowohl in als außer 
dem Haufe, Näheres dei Anna 
Hader, Dandgaje Nr. 13. 723 





4) Im einem Rurzwaarenge- 
fhälte wird aufs Ziel Oftern 
eine Laduerim geſucht. 

NAH. im der Erped, 


Birsburg und Kiſſingen. 


Zu vermiethen 


IV. DIR. Rr. 25, Weingartenftr af 
ciu greies Bogis von 7 
mern und jwei Me;;a- 
neu Bohuungen, je 3 —4 
Zimmer, mit allen Bequemlich ⸗ 
feiten und Zutritt in den Garten 
fogleica oder bis Februar 
oder Mai. 1485 3b 


615 8) Im Ehmirt/icen 

Daufe, Ganderftrage ift eine 

Parterre: Wohnung von 

5 Zimmern zc. pr. 1. Mai oder 

aud) ſogleich zu vermiethen. 
Näh. im Laden dafelbft. 


4777 14) Ein uusel@telfenes 

Sogis, 3 Etage, 3 elegant 

may Aiche ıc. ıc. enthaltems, 
fort beziehbar, ift zu vermieihen 
Rapnjinergaife Nr. 19, 


665) Ein Benffchein wurde 
gefunden und fanı be MM. 
Htegler, Reftanration zur gol- 
denen Traube, abgeholt werben, 





: 





Stu 
Gärtiner’sche 


— 


art. 
ehtwatte, Gärtt- 


ner’sche Zahnweh- Watte, reelie preisgetrönte 


u Fabrilate, 


empfiehlt in Paqueten A 12 und 24 fr, 


C. Gärttner, Apotheker in Stuttgart. 
Niederlage in allen Apotheken Bärzburgs. J 








Flanellbemden von 2 fl. pr. Stüd an, 
Aragen & Manfıbetten in Shirting unb 


Leinen empfiehlt 


Franz Gotifried Steinam, 
Markt 2 neu. 


Vieh-Versicherungs-Agenturen 


werben in allen Orten (Stadt und Land) des Föni 
ern von unferer, als coulant und fjelide 


Geſellſchaft errichtet. Dfferten 
iranco einzureidgen an die 


eichs 
efannten 
zur Uebernahme berfelben find 


EubDirection der Mational: Bich Werficberungs- 
Gefelfebaft in Te da (460 ! 


— — ——— — 


Condensirte Thüringer Milch 


in lasbüdfen à 42 fr., für Säuglinge 


als Geſchenk für um 





Eine ſchhne Wobhnung, im 
1. Stod, won 3 Zimmern, Küne 
und allen Bequemlicleiten, if 
an eine ſtille Familie pr. 1. Mai 
u bermiethen. Näh. im 3, Dift. 
Nro. 14 neu, Birrröhrenbran- 
nen. (122 3a 


465 35) Eine Wohnuu 

bon 4 Simmern, Alloben neb 

übrigen Erforberniffen, 2. Etage, 
ik an eine ruhige Wamilie bis 
1. Vai zu vermiethen. Semmels: 
firaße Rro. 50 neu. 


Es wurde im der Eichhorn. 
hrage ein lleiner Eaffenfchläf: 
Tel gefunden, weicher in der 
Tbein’ihen Druderei in Em— 
Yang genommen werden fann. 


Zu vermiethen 


bis 1. Mai eine freunbliche 
Wohnung von 5 Zimmern, 
Rüde uud fonftigen Bequenlic- 
feiten, mit Ausfigt in Dof und 
Garten, ſowie der von Herrn 
Ganter benügte Laden, Eid- 
horngafje Ar. 8 neu. Näheres 
bei a Ba Röfer an 
a 


531) Yan Dome wurde ein 
Hingeben gefunden. Abju- 
— in ber Kremer’ihen Eon⸗ 
ditorei. 











716) Ein Wirtbicbafts: 
Perſonalrecht wird ju fau- 
fen gefugt. Näh. in der Ep. 


ere Soldaten im Felde fchr gerlanet, 
eınpfichlt Die Apotheke zum Engel. 5106 








ärztlich empfohlen und 
17) 


717) Unterjeineter empfiehlt 
fig in Fuß: Deden ju er 
fertigen. Für here und ſchnelle 
Bedienung wird geforgt. 5. Dift,, 
große K esgafe Nr. 4, Parterre. 

ib. Volk, Weber 


Reine Schweinefett 
erupfichlt für Wiederverkäufer zu 
herabgeſetzten billigen Breiien 
Philipp Fürter, 
Weinwirth, 
5. Tiär. Nr. 27, Zellerftrage. 


554) M Zimmer, Kilche ıc., 
jonfiigen Eriorbernifien, find auf 
l, Februar zu vermiethen. Eins 
fit täglih von 9—2 Uhr. 
Zwinger Nr, 18 neu. 


Zu vermiethen 


auf Lichtmeß eime abgeſchloſſeue 

ejancu: Wohnung von 
3 Zimmern, Kache umb fonfigen 
Bequemlichteiten. Nah. Gloden- 
gafſe Are 4 (588 3c 


u LE 1. Le BIEGEN 1... „2. 
611) WUngukinergafie Nr. Suen 
in ein abgefhlohens Logis 
von d Zimmern, Sammer, ie 
Boden, Keller, Wajlerleitung au 
den 1. Mai zu wermiethen. (3 


Geftorbene. 

Urfjula Meirner, Fabrilarbei⸗ 
terin, 54/2 9. 6. — Mpellonia 

ieler, Bärgerfpitalpfründnerin, 
73a — Katharina Borft, 
Dienftmagd, 43m. — in 
wig Seßner, 28 St a. — Ga⸗ 
bine Steinbach, 8 M. a. 








= — a — 2 





und ® 


x 


Ein Logis vor 2—IBimmern, 
Küche ıc. wird von einer rubigen 
milte auf 1. Mai zu miethen 


Fa Sefäll. Offerten unter 


Das Neueſte in Krägen & Man- 
fchetten von Leinen, Shirting 
Papier, ſowie ein: große Auswahl 
sserren indem iſt wieder eingetroffe 
wpfehle ich ſolche billigſt. 


Edusrd Winter. : 
neue Paſſage 


* 
KRURKERTEREARERTRTRERE 


& 4 
im 
) 


& 


am “artt. 


ur, 


Anerbieten: Einige ge⸗ 
wandte Verſilberet ſig— 
den bei gutem Verdienfte 


S 66 bei.d. Exp. ds BI. (708 dauernde Beſchaftigung. 


668 1) Eine Köchin, die gut 
lochen Tann und fi den häuss- 
lichen Arbeiten unterzieht, wird 
fogleih geſucht Näh. Erp. 


706) &in Ilniverfitätsßu: 
dent winiät gegen freies Yo- 
gie Unterricht zu ertheilen 


Räh. in ber Exp. 


an arg u 'gp2g "ug 
“Bass uf 3 Yejchemaßar 
uja00g 239709 IS (c89 


Zu vermiethen 


1. Dir, Nr. 21 neu, Yulius- 
sromenade, die abarjälofiene 
Welletage, behebend aus bier 
—— Simmern, Garderobe, 

he, Relier, Weſchhaus, Hol; 
lage :c., bis 1. Mai am eine 
‚ Hinberlofe Familie 682 


702) Eine Wobnung von 
4— 5 tapızirten und ladirten 
Bimmern ift bis 1. Mai zu ver 
miethen. Ebracdergafje Fr. 4 neu. 


697) Eine Backerei wird zu 
— oder auch ıu laufen ge 
ucht. Näh. in ber Exp. 


700) Ein Pelzkragen wurde 
gefunden. — in * Ep. 


701) Zu verlaufen ift eim 
Peljmantel, für einen Aut 
cher oder&chiffer geeignet. Obere 
Hohannitergafle Pr. 15 neu. 


638) 2 Waujchreiner fiuden 
Beſchäſtigung. äh. Grp. 


649, Ein braves Mädchen 
mit gutem Beugnifien, das ji 
allen häuslichen Arbeiten unter 
ziebt, wird geſucht. Nöh. Ep. 

wei abgeihloflene Pogis 
Be 3 Zimmern, Küche 8 
ſonſtigen Sıforderniffen find, das 
cine pro 1, Februer bas andere 





pro 1, Moi am ruhige Bomilien|alt ift der 2. 


ohne Kinder zu vermiethen. 
Semmelsftrage Ar. 9 neu im 
Faden. 








ob. Schaller, 


| Golbteifienfabrifin Kürtk. 
(534 2b 


550 65) Ih empfehle meinen 
nenerbauten öbel: Trans⸗ 
portivagen zum Zranspor- 
tirem der Möbel umd Hausge ⸗ 
cäthe, 

Würzburg. 31. Dez. 1870. 

Anton Rönig, 
Schmiebmeiner. 
Büttnersgafle. 


Tauſend Gulden 
auf erite Hypothek und doppelte 
Sicherheit find ſtündlich auezu⸗ 
lethen. Näh. im der Erped. (3b 


Kin Lehrling 
aus guter Familie, mit ber möthi- 
gen Borfenntmiilen verfehen, wird 
für eim hicfiges Scknitt. und 

Rurimaarengefhäit gejuwt. 
Mobnung auker dem Haufe. 
Eintritt jofort und amd Ipäter, 
Näh. in der Erped. (öuS Sb 


635 26) Min Bogis von 3 
Zimmern, Kühe und fenfigen 
&rforberniffen wird pro 1, Mai 
in der Eikkornfirafe oder deren 
nädjften Näße zu miethen geſucht. 
Offerte unter G No. 530 an 
bie Exbed. 





520) Eine Mezzau enwobn⸗ 
ung mit 3 Simmern und fonfti« 
gen Erforbermfjen ift bie zum 
Mai om eine ruhige Familie 
zu vermicthen. 
Innerer Graben Pro. 2, 
U. Dißr. (8b 


468 2 Mädchen, melde 
das Kleidermahen, Maßnehmen 
und Aufchneiben erlernen wollen, 
werden gefuht Fiſchmarlt, un⸗ 
tern Reichsapfel, Niro. 27 nen. 





678) Rranzietanergaffe Mr. 160 
@tod, beftchend 
aus 3 Zimmern, 1 Ealon, nebft 
allem Zugehkr, auf 1. Mai zu 
vermictben. Nöh, in der Ep. 


KRERERH 


een 2 — — — ———— —— —— ———————— ———h — 


Druckt und Beriag vos Bpsıta Bauer » Lin) 


YBelz-Präparate 


von 
Sustav Geiger. Chemifer, Stuttgart, 
von einer Weinheit, wie ihu 
noch Feine andere 
geliefert, zeichnet Ad durch feine helierere Farbe nmd feineren 


Malz-Extract 


Geſchmack aus. 


do. eisenhaltig. AielenrAne 


Kinder-Nahrungsmittel 


ſchmeckt weniger intenfiv ſuß 


jelh® bei längerem Gebrauch ben Kindern wicht. 
Vorrätbig in allen aa In Würzburg bei 
v. Hertlein. 


KKKKKKKKKAKKKKKK 


A. Grossmann. 











6927 


Fabrik 


in neuer verbeſ ⸗ 
4 ferter Onalität, 
und wiberficht deßzalb auch 


Sammermeyer. 





Bekanntmachung. 


Es iſt nnnmiebr wieder ber 


Großh. Badiſchen Bahnen eröffner, jesoh mit der Beihränkung, 4 


geiammte Güter Verkehr anf den 


dak nur fo viele Wöter angenommen werben, als bie jeweiligen 


Betriche-Berhältniife 


den 
Würzburg, den 16, 


Januar 


1871, 


Groͤßh. Badiſches Erienbahn:Amt. 


von Davans. 


649 26) 4000 fi. werden auf 
Haus und Grundbefig gegen 
doppelte Verficherung aufzunch: 
men gefuht, Näh. Exped. 


— — — 

520 3b) Es bnuen vom 1. Febr. 

an 30 bie AU Maas ausge eich⸗ 

nete Milch gelichert werben. 
Nüh, Erred. 


470 36) Sin Auge fann i 
Würzburg dar Badergefsbäft 
erlerven Mäh. Erped. 


Hu) weint wird anf 1. Mai 
eine Wohnung von 45 
Zimmern im Dlainviertel. 
Roh. in der Ärp. 
676) Ein Hans mit 500 fi. 
Anzahlung ift billig zu verfaufen 
Näh in der Exp. 


Eine heijbare Schlaf ⸗ 
ftelle tft frei. 1. Diftr., Bode 











669 3a) Zwei reinlidge, fleigige 
Sausmädchen werben ſo 
gleich geſucht. Näh. im der Erp. 


670) @in elegant msb⸗ 
lirtes Zimmer ift zu ver 
mietben. Nah. in ber Sp. 
872), Ein folides Dienftmäb: 
eben wird ſogleich geſucht. 
Rab. in der Ep. (2a 


Brotzellersgarien. 


633) Morgen Mittwoch Leber: 
fnödel, Tennerstag Kraut 
und #nüchle. 














Frant. 


6731) in junger Mann, 
mit ber Budfiiprung und Corre⸗ 
5*8 vertraut, ſucht Stelle 
auf hiefigem Plage. Räh, Ep, 
6741; Ein tüdtiger Schrei 
ber iudt fofert 
Räh. in der Eip. 


684) Kin 











1 


‘ 


immer jür einen 
foliden Arbeiser iſt fogleih zu 





eihäftigung. 


vermietben. Käheres jagt bie 
Erpedition. 
Futterkartoffeln 


find zu verlaufen. Bronnkacher⸗ 
gaße Ar. 3. (657 

703 3a) Eine abgejhlojjene 
Varterre: Wohnung, eu 





hergerichtet, im jreier, jonriger 


Yage, unmeit bes Hofgartens, 
beftchend aus drei Zimmern, 
einer Kammer, Riae, Holjlage 
:c, ift pr. 1. Diai ober auch 
nötigenfalls früher zu vermie 
then. Näh. im der &rp. 
664 36) Eine freundliche, 
fonnige Wobnung von 7 
Simmern und fonfligen 
Bequemiichkeiten ift auf 
1. Mai zu vermietben. 
Nah in der Exp 
—Der Unterzeichnete jucht einen 
geprüften Mechtöpraftifam 
ten. Eintritt am 1. Februar. 
Arnftein, 15. Januar 1871. 
Gentil, f. Notar. 
50) 3 Zimmer mit Kücht 
find ſogleich zu vermieihen. 
3töh. in ber Erp. 


Würzburger Stadt- 


Babnzüge. 
L Würzburg-Sam —— 
Sntunftv. Frankfurt: Eour.: u. Schnell⸗ 
Au. 50 Mh, OU SOM Borm., 2 
X HM. Rehm. u. 5 Mb. TuB5B. 
m. 31.40 M. früb, 7 U. 55 I. 
fi, | U. Mitt, m, 11 U. Do M. Nacts, BE 
Abgang nad Bamberg: Stnelluug 10 Wr, 
num . Poftzlige 24, 55 R. Nam. Hr 
warn Mb. Guierzge 4 U. 20 M. ftilh u. F 
9 u. Bermittagd ü 
Ankunft v Bamberg: Schnellzug 5 U. 
FM. Ab. Poftzüge SU.35M frühu 1 1.15 
M, Rache, Giterzlige 8 it. Ab. u. II U. 20 
R. Rachts 
Abgang nad Frankfurt: Gourier-und 
ee IB 
im. Bam. u. 5%, 151. Sb, Bol — 
ũ. Borm. ter. LU. 54 M. feüh ro 
AM. Mit md 8 U. 39 M. Abende, 


10M, früh, 9 U. Borm., 2 U. 60 M. Nachm. 
„Tu 50 U. Abends. 


M 18. 


35 DI. Nachts. 


Wayerifiber Landtag. 


Aus der 74. Sitzung ber Abgeorbnetenfammer holen wir 
noch die Rede des Abg. Herz nad. Derfelbe ſprach: Es wiber- 
firebt meinem Gemüthe, darüber zu ftreiten, ob ber nad Preußen 
größte deutiche Staat jeine Stellung im deutſchen Reiche über 
nehmen follte, oder ‚nicht. Nur am die Herren, melde den Frie⸗ 
beu wünſchen, möchte ich die Bitte richten, die Verträge anzu⸗ 
nehmen. Diefer Cigenfinn, dieſer Starrfinn, nährt den Gtarrfinn 
bes Feindes, und indem er ihm nälrt, wedt er die Hoffnung auf 
Ausficht und Erfolg. Sie haben ſchon gehört, daß die Nichtau⸗ 
ine bie bayer. Binamzen und Anduftrie nicht fürbert, fondern 
ſigt. Ich unterlaffe es, bie Frage einer näheren Unterſuchang 
zw unterwerfen, ob bie Aufldjung der Kammer bie liberale Tyran- 
nei am Ende zu Ihrem Vachtheil frärtt und wergrößert. Es 
erde in den legten Wochen und Wionaten beftändig des Edel— 
Ruthes der deutſchen Krieger erwähnt. Er verdient die höchfte 
BDemunderung und ben innigften Dont. Ach meine, ber ärgfie 
Seiiimift müßte fi) befehren, wenn er fieht, was der Menſch 
lften Bann, der fir eine große Sade ſireitet. Soll biefe That 
nur. durch Gold aufgemogen werden? Golf ber Häglide Zuſtand 
Soribauern, wenn bie beuifhen Krieger heimtehren ? 9 
den Hinterbliebenen der Gejallenen den Zroft, dab das Wut nicht 
wmfonft gefloflen ift, daß es vielmehr ein mächtiger Kitt für die 
Einigung der dentſchen Stämme werde. Wollen Sie jet das 
en jurüdhalten? Hindern Sie es nicht! Die &e ichte 
- gebt einen andern Gang, als jih „Baterland“ und „Volshote* 
rlamen lafien, und wer es wagt, in das Rab der ey zu 

rafen;owird furdtbar geitraft. Sch lege feixen Werth auf die 
üreibeit, die nicht auf nationalem Boden gewachſen ift. Es iſt 
end Sroges und Schönes um die bayer. Berfafiung; aber nichte 
im_Seben hat dauernden Beftand; darum find {hen in der Ber⸗ 
iefiang Ielbfi die Wege gezeichnet, durch welche Mendberumgen und 
Verbeijerwigen herbeigeführt werden lönnen. Wenn ein großer 
Etaat, wie Bayern, im Weihe Plag genommen hat, fo fann er 
ertfbieben dem Etreben nad) dem Eirheiteftaate, wenn es ver 
kandern ift, entgegentreten ; wenn er fehlt, hat dieſe Neigung weit 
vöhern Epieraum. Das Verhältniß von Fran'en zu Bahyern 
ine fich mit den Beziehungen nichr vergleichen, die Weyern zum 
Keie einnehmen wird; und dernod; ift jeder Fraule ftolz darauf, 
tin Bayer zu fein. Eo werden auch wir ftolz darauf fein, dem 
de. iſchen Reiche anjugebören, und nicht auſhören, Wabern zu 
bieiben. Unfere Feinde haben fich gefreut uber die Zerfplitterung 
. der deutichen Etämme und ärgern fi jet über die eingetretene 
Guigung. Tas ift der befte Bemeis für den Bortheil derſelben. 
. Kie Yation der Denler war nahe daren, vor lauter Spekuliren 
- und Philofoph'ren zu Grund zur gehen. Wir wollen die Nation 
; ber Tenfer bleiben, aber and einmal von dei Theorie zur Praris 
Usergehien. Wir wollen ein fehle Hans auf tüchtige Erundſteine 
bauen, mit granitenen @äulen, mit wohnlider Einrichtung, mit 








2 Würsburg-Mürnberg. 
I. Würjburg-Mürnberg. Anfunft von —— —— 10 u. 16h M. Nadm u 4 1 46 M. Rachts. 

Abgang nach Nürnberg: Schnellz 5U. Bm. Poſtz. I1IU. 30 M. Nadis, Güterzüne, 8 U, 35.M. Kofomnibusfahrten nach Acrnſtein 

10 8 Rorhm. Poly. “u mob Gütery 5U. Morgens. I U.9IM, Rahm, 5 U, 10 MR. Mb. wm All. BEN Mb Gfieiad; 415 11 Ab, Enerhaufen 


Mittwoch den 18 Januar 1871. 


n Sie] E85 


und Jandbote. 


II. Wiürzburg-Gungenhaufen. 
Abgang n.Bunzgenbanien: Schnellz.1 
USEM. fe 2U.I46W. Rachm. Bot, &U. 














fr.u. 7U, HM. A Girz SU SR fr, u. 2U Am 
Antunftp. Gunzenb.: Schnellz. IU.10 
fe 11.5 Rode, Die a 41 M. 
fr.w ON 2ER Rs, Oi. 120.2 Abm 


vw. 6 U. 2 MW. Abende. 

IV. Würsburg-fauda-Heidelberg. 
Abgang nad Heidelbera: GU HM, 
früb, JOU.25M Vorm,u 5U.25M. Ab. trz, 
3un.15M.w4il. 16 M. früh, LOU,50 M. Urm. 
u. 4 1. 15 M. Ab. 

Bon Zaudan. Wertheim: 8U. UM. 
jeüh, 121. 5, Witt, WIE. Rm.u. 7. 
20 M. Ab 


BonkaubanPMergentb: Crailsheim: 
EL 2OM fr, Leit Dit, 3U. Nm, u. 6U. Mb. 
Unlunftw.Heidelbera: Berfifine. 10, 
HD em ,AN.Ub.n BU.55M.NEE. Brig. 
12u. 6 M. früh, 12.55. Mitt, 3. 35M. 


— Rotlingen 30 1. Nadım., Neubrunn 4 U. 
Nachm 


Bierandzwamigſter Jahrgang. 


Raum für alle deutichent Stämme. Dan jagt: jo ſicht das Haus 
nit aus, in bas einzutreten man uns — Das be⸗ 
tlagt Niemand lauter, als ich. Unſere Herren Minifter haben 
theils etwas zu viel für fi, theils etwas zu wenig für's Bolt 
erlangt. Allein wenn unſer Wuuſch nicht ganz erreidbar war, 
follen wir defhalb das zurückweiſen, was gleichwohl erlangt wer⸗ 
ben fonnte? Es wurden die Manen zweier verftorbenen Könige 
heraufbejchworen ; vergeffen Sie über den Verfiorbenen den Feben- 
digen nicht. Er hat laut und verncehmbar geſprochen. Beweiſen 
Sie, daß Ihr Wahlfpruh: „Aür Gott, König und Vaterland“ 
feine Rebensart, fondern eine Wahrheit ift. autom Sie jekt, daß 
Sie wahre Patrioten jind, daß Sie den Diuth Haben, Ihren - 
eigenen Willen aufzuopferm zum Heile dee Ganzen. Bayern hat: 
oft und ſchwer gefehlt, micht immer haben die bayeriſchen Fürſten 
deutfch gefühlt und gehandelt. Jeyt ihwingt ein bayeriider König 
das deuiſche Banner hoch auf; das baperiiche Bolt folgt feinem 
Rufe! (Brabo) 





Tagsnenigfeiten. 


Defentliche Sisung des Stadt :Magifirates 
g vom 13, uar 1871. Belanntaabe einer 
Buihrift des k. Stabtrentamts, wornach won Seite) der k. Regi 
ung bie som Ma fen nadgejudte Anpflanzung der Infel nädit 
sen Schießhauſe bedingungsmeife genehmigt wurde. — Abweilung 
eines Geſuches um Verwendung als Stabttaglöhner, da feine 
Stelle frei if. — Beridgt zur 1. Regierung über ben Vollzug der 
Strehmarktsorbnung, dahingehend, dei es bei den nom Magiitrate 
im diejer rein Tofalen Angelegenheit getrofienen Anorknungen le» 
diglich jein Verbleiben haben ſolle. — —— eines Reſlripts 
der f. Kreisregierung, wornach dem Hilfslehrer Schul dahier auf 
Vorſchlag der beiden ſtädtiſchen Collegien die im 3. lath. Schul⸗ 
ſpreugel (Et. Burtarb} freie Schuld erftelle übertragen wurde. 
— die innere Einrichtung des im Schulhauſe an der unteren 
Yulinspromenabe herzuftellenden Schulſaales werten nad Voran- 
— der Stadtbau⸗Inſpeltion 335 fl. bewilligt. — Die im 
abenſchulgebäude nöthigen baulichen Berbefferungen ſollen 
während ber heurigen Ofterferien ftatifinden. — Anſchaffung ber 
von dem Lehrern, Lehrerinnen umd der f. Fofalichulfommifjion bes 
—— Diufter der neuen Maße und Gewichte für ſäumtliche 
tadiſchulen behuis der Veranſchaulichung um ben verauſchlagten 
Breis von 94 fl. 28 ir. — Die Berlegung der im Neumünſter— 
fhufgebäude befindlichen Lateinſchulen im eim anderes @cbünde 
gegen Entfhäbigung der Stubienanfaft feitens der Etadigemeinbe, 
joll Höheren Orts wiederholt betrieben werden. — Anweſſung ber 
nachgeſuchten gejegl. Unterfügnng für drei Namilien einberufener 
Reſerdiſten und Landwehrmänner. — Beſcheſdung einer gegen bie 
he von ——— ee ee 
enchmigung bed Baugejudies des Caylwirt nbdrea 
hmigung geſuch ————— 


— — — — 


— 


(Stadttheater) Morgen findet die Benefijevsrftellung 
für Frin. Thereſe Duval ftatt, wozu ſich die neichägte Tünftle- 
rin das wirlſame Stüd „ein: Kind des Elüdes" von Charl. 
Birpfeiffer erwäßlt hat. Frl Dusal hat fih die Sunft des 
Publitums durch ihre Leiftungen und ihr fünftlerifches Streben 
Längft zu erwerben gewußt, und es wird biefes Hinweifes faum 
bevürien, um der morgigen Borftellung eine recht rege Theilnahme 
zuzumenden. Das Stud if trefflich beiegt und jteht demnach auch 
ein genugreiger Abend in ſicherer Uusſicht. 

Schweinfurt, 17, San. Gejtern Bormittag kamen hier 
6 gefangene Franzoſen unter Begleitung eines bayer. Soldaten 
von Würzburg an, welche ſich dort freiwillig gemeldet Hatten, um 
auf dem Banerhof bie vortemmenden Winterarbeiten zu thun. 
Diefelben waren fehr luſtig, feienen fih auf ihren neuen Be 
timmungsort zu freuen und ließen fi in der Reitauraiien unfern 

Änfifhen Wein gut munden, (Schwf. Tabj.) 

Nürnberg, 17. Ian. Heute Vormittag rückte die geſammte 
biefige Garnifon aus, um einer auf dem Haliplage ſtattfindenden 
militärifhen eierlichkeit beizumohnen; es wurde dem Hrn. Oberjt 
lieut. v. Wicaels für feine auf dem Schlachtfeld bewleſene Bra- 
bour der ihm von unferem Rönige verlichene Militärverbienfterden 
übergeben. Herr Stadtfommandant Oberft Fin heftete nach eimer 
turzen Anrede die Orbensdeforation auf die Sruft des Gefeierten 
und ſchloß mit einem Zmaligen Hoch auf unferen König, in wel- 
&es ſowohl die Mannſchaft ald auch die verſammelte Dienge bes 
geijtert miteinſtimmie. 

Münden, 15. Ian. Wie man vernimmt, bat Staats 
minifter v. Pfregichner von Sr. Mdcm König für feine jüngfte 
Rammerrede ein Beglucwünſchungsſchreiben erhalten. 

Münden, 17. Yan. Morgen findet große militärijche 
Raiferhuldigung in Verjailles itatt, jedes Megiment iſt vertretem 
durch Dffiziere und Juuler mit Fahne, umd —A 

lg. 3tg.) 

Münden, 17. Yan, Die internationale — Er das 
internationale Hülfscomite für Kriegsgefangene in Bafel haben 
Berzeichniſſe der deutſchen SKriegsgefangenen hieher mitgetheilt. 
Zur Vermittlung der Correſponden; zwiſchen dieſen Gefangenen 
und deren Angehörigen, und zur Uebermachung von Geldſendungen 
erbietet fich: Das Informationsbureau der internationalen Agentur 
in Bajel (Eafino), Zur Ueberfendung von Bateten erbietet fid: 
Das internationale Hilfscomité jür Kriegsgefangene in Baſel 
Kohlenberggaſſe 24:. 


Auslandb. 


Großbritannien. London, 17. Ian. Die „Times* 
faubt, es je Brund anzunchmen, daß das Bombarbement in 
aris zu wirten beginn: Die Unfriedenheit zwiſchen Volk und 
Kegierung ſei im Steigen begeifien, es bürfte daher zu Gewalt 

ausbrucen kommen. — Die „Morning Port“ meldet, daß Lorb 
®ranville die Conferen; mit einer Rede eröffnen und Baron v. 
Brunnom demfelben antworten werde. 





Deutfärrraniöflicher Krieg. 

Rarlörube, 17. Jan, Die „Karlsruher Zeitung” ver 
öffentiıcht folgeades Telegramm an den Kriegeminifier von Beher: 
Brevilliers, 16. Yan, Nahts 9 Uhr. Geitern und heute 
unfere Stellungen vor Belfort gegem heftige Angriffe des Feindes 
fiegreich behauptet; verhäftnigmäßig geringe Verluſte. v. Glümer. 

Zus Baden, 16. Yan. Die Nachticht von den geftris 
gen Rämpien des Gorps Werder au der Linie der Lifaine (Lufine) 
von Ehagen bis Montbeliard gibt uns einige Unhaltspuntte über 
die legten militärifchen Bewegungen auf jenem Gebiete des Kriegs: 
ihauplages. Bourbati’s Hauptziel ift der Entfay von Belfort. 
Dat er fi diefem Objekte feiner ſtrategiſchen Bewegungen aud 
feit dem 9. de. mehr gemähert, fo darf man doch nicht vergefien, 
dab er, da fein Biel Belfort war, dem General v. Werder ben 
Borfrrung hätte abgewinnen müljen. Dieß ift aber je wenig 
von Bourvaki erreicht worden, daß das Corps Werber’s, das den 
Branzofen am 9. b. in die Flanke gelommen war, nunmehr zwi⸗ 
ſchen diefen und Belfort in einer Linie fteht, weiche leyteres voll» 
nändig det. Sicherlich hat demnach Werder beffer mandorirt 
als Bourbafi. Der Durdbrehung dieſer Linie, welche in feiner 
Weiſe zu umgehen iit, galten bie geftrigen Anftrengumgen vom 
anjheinend vier Corps, aljo wohl der ganzen Macht 5 


von Arccy und St. Marie rähmt, dürften nicht ermitlich beftritten 


worben fein, da bie genannten Orte entfernter ven der Linie 
liegen, welde ju halten zu eigemtlidge Aufgabe der weutichen Trup- 
pen ift, Die deutſche Stellung bei Belfort wird anferdem durch 
die Linie der Alleine gebedt, und im ihren Berſuchen gegen bieie 
find die Frauzoſen bisher auch nidt glädlich geweſen. 

Der Militärkritifer der „N. Fr. Pr.“ bemerkt zu der Lage 
auf dem —— Kriegeigauplage: Die Kämpfe in der Gegend 
von Mentbeliarb nnd Billerserel machen dem Eindruf, als wenn 
General Werber in Rart verſchanzten Stellungen wur anf die 
Defenjive bedacht wäre und Hieburd Zeit gewinnen wollte, um 
das Anlangen der Berftärfungen möglich zu machen. it erit die 
Manteaffel' ſche Armee verjemmelt, dann wird au die Offenfive 

egen Bonrbati beginnen. Wenn die Franzoſen fortfahren, ihre 

aſſen fo ftart nad Oßen zu ſchicken, wie fie es bis jeht gethen, 
fo könnte es leicht geichehen, daß fie von dem deutfien Werftärk: 
ungen in der linken Flaule angegriffen und gegen bie Schweiger 
Bu —* 5 dem ae) *8 Are 

(Difijtelle Kriegsuachrichten.) 1) ailles, 16. Yan. 
Bor Paris trat der Feind auf Fer Südfront wir neuen ind 
auf, derem Teuer jedoch erfolgreich befümpft wurde. Diceffeitiger 
Berluft 2 Offiziere, 7 Mann. vd. Bopbielsti, 

2) Verfailles, 16. Jan. Am 15. Ian. hatte Major 
v. Köppen vom 77. Regiment bei Marac, nordweſtlich von Yangres, 
ein 1Naftimdiges Bejccht gegen etwa 1000 Mobifgarden, welche 
unter Berluft einer Fahne im wilder Flucht auf Langres geworfen 
wurben. — Die bis heute vorliegenden Berihte der 2, Araie 
beziffern unjeren Gefammt:Berluft an Todten und Verwundeten 
in den fiegreichen Kämpfen vom 6, bi 12. d. M. auf 177 Offi— 
iere und 3032 Mann. Dem Feinde wurden bis jegt über 
22,000 unverwunbete Gefangene, 2 Fahnen, 19 Geidiige, über 
1000 beladene Fahrzeuge und außerbem eine Menge von Wafjen, 
Mimitien und Armee-Material abgenommen. — Bor Taris 
dauert das Feuer unjerer Batterien im wirlſamer Weife unb mit 
geringen Berlniten fort. dv. Bodbielsti. 

Dem General v. Mianteuffel ift vor feinem Abgange von 
dem Oberbefehl der Norbarmee „in Anerkennung der bisherigen 
außerordentliche Erfolge* das Eichenlaub zum Orden poor le 
merite verliehen worden. 

Lille, 16. Yan. General Faidherbe telegrapgirt: „Dit 
Norbarmee ift am 14. Yanuar in Albert eingerädt. Am 15. 
Sanuar wurde eine Recagnoscirung an ben Uebergäugen über die 
Somme unternommen. Der Feind hatte die Bräden abgebroden 
und bie Dörfer am linfen Ufer im Bertheidigungsjuitand gejegt. 
Die Wege find mit Glatteis bededt, je daß eine Fortbewegung 
far unmöglich ift.“ = 

ofen, 16. Yan. Un das hieſige Generalcommando 
——— ——— anf tele graphiſchem Wege ber Befehl, 
in Foige der zu erwartenden Capitulation von Paris Einrichtungen 
zur Aufnahme ven 150,000 Mann Gefangenen in Polen, Glogau 
umd Liegnitz zu treffen. 

Bern, 17. Jan. Bon Bruntrut, 16. Yan, Abends, 
wird hierher qemeldet: Heute dem ganzen Tag Kamenade nord- 
wehtlih von Montbeliarb, die Deutſchen befegten im Laufe des 
Nahmittags Croix wieder. Abends 6 Uhr wurde das Feuer ein- 
geitellt. 

Bern, 17. Ian. Bon Pruntrut, 17. Ianuar, wird 
gemeldet: Hente wieder Kampf auf der ganzen Linie. ! 

Madrid, 16. Ian. Die franzöſiſche Fregatte „Heroine* 
traf in Bigo ein, wo bereits ber preußiihe Dampfer „Augufia‘ 
Liegt. Die ſpaniſche Regierung entſchied: die „Wırgufta“, ale das 
ſchwüchere Schiff, folle zuerft und zwar 24 Stunden vor ber 
„Deroine* abfahren. 


Brüffel, 16. Jan. Der „Norb* meldet aus Paris Yom 
12. Jan. das Brod befiche aus 60 Procent Reis und Hafer; in 
Baris fei das Be itdt verbreitet, Trohu babe ben Plan feiner 
Ausfälle an die Preugen verlauft. — Das „Journal officiel* ent- 
gält ein Schreiben Trochu's, worin derjelbe warnt, Gerüchten zu 
glauben, welde beftimmt feien, Unruhen unter ben Vertheidigern 


zu erregen. 
17. Jan. 


Bräflel Aus, Arten, 16. Jan. wirb ge 
f Freitag, Seunabend und —— 
e 


meldet: Am haben Ausfälle 
der Beſatzung van Longwh flattgefunden, um die Erbauung der 
Belogerungsbatterien zu verhindern. Wugenicheinli wurde ber 


ourbati’s,| Zwed in keiner Weiſe erreicht, da heute die Einjliehungslinie — 


Die Angriffe erreidten an keinem einzigen Punkte einen Erfolg.ſelbſtverftündlich mit Wusnahme der beigifgen Seite — vollembet 


Die Erfolge, welcher jih Bourbafi am 13. d. mit der Einnahme 





ift. Dem Beruehmen mad warbe die luremburgifche Regierung 





von Seite Preufens auf prenßenfeinbfige Borgänge in der Geri58 kr., zuff. Iuweriales 9 fi. 48-50 fr, 5 Fraucs⸗Thlr. — f. 
genb von Gredenmachern aufmerlſam gemacht. — Er, Dollars in Gold 2 fl. 27—28 fr, Wechſel auf Wien 95'/., 


Brü . Yan. Im Suremburn geht das Gerücht, 
daß Seel, 22. Zee — en au —— Berantwortlicher Redalteur: Gr. Brand, 
Frauenvereia Wärzburg. 


errihten, um zu verhindern, daß bie gegen die Feftung Longwh 
Laut Seſchluß des Kreis⸗-Ausſchuſſes des Frauen ⸗Vereins, d. d. 


geſchleuderten Kugeln in Belgien niederfallen. 
9, d. Mts., jollen tünftig alle Gaben an Geld und Materialien 
veröffentlicht werben.) 

An den Frauen-Berein Würzburg murben vom 1. bis 15, 
Sanuar d. 3. zur Verwendung fär franfe und werwundete Sol 
baten gegeben: 

a) an Gelb: vom Aweigverein Rönigehofen, Erlös aus einer 
Berloofung, 92 fl.; von Freu Shmauß, geb. Mainhard, 2 f.; 
durch Herrn Paul Ammon von Frau Martini 14 fl; durch bie 
Erpebition der Würzburger Zeitung 18 fl. 43 fr.; von 
Marie König in Zeit 50 fl; durd Freifräulein d. Zandt von 
der Primzejfin Alerandra in Bayern 20 fl.; won derielben 1 fi. 
30 fr. ; von Frau Mäller 3 fl. 30 fr. Samma: 201 fl. 43 fr, 

b) an Materialien: Frau Barenin von Stieglig 4 Kifien 
mit 8 Bezägen, 4 Yaden; Frau Profeſſor Muller 5 Ghlipe, 
3 paar Soden; Bram Landrichter Wiejinger 5 Radittappen; 
Herr Banguier Selig Beornberger 200 Eigarren; Herr Dr. Adel⸗ 
mann 10 Baquet Schnupftabat; Herr Kaufmenn Zunz 84 Gtüd 
Seife; burg Vermittlung des H. ——— Paul Amon aut Eng- 
fand 16 große wollene Deden, 12 wollene Hemden, 109 wollene 
Yaden, 4 Düuchſen Fleiſchertralt, 24 wollene Shlips, 48 paar 
mwollene Strümpfe, 12 paar Soden, 4 wollene Hojen, 2 Joppen, 
1 Sälafrod, 100 Ehen Flanell, 2 Stüd Ehirtina, 50 Evange- 
lien und ein Paquet @itterharpie; Frau Landrichter Streng 
10 paar Strohſohlen, 2 paar Unterhofen, ein Paquet Charpie; 
Herr Hinterberger 1 Fußſchemmel. 
































2Zandbtag. 


Münden, 16. Yan. Der IV. Ausſchuß der Reicherathe⸗ 
fammer hat die Seſchwexde der lath. Defane der Pfalz bezüglich 
der Commumaljhulen bereits erledigte. Die formelle Zuläſſigleit 
der Bejchwerde wurde mit 4 gegen 2 Stimmen (Bifchof v. Dinfel 
und 9r, v. Darich) bejaht und dann mit Einftimmigfeit be- 
ſchlofſen, daß die Beſchwerde materiell begründet ſei. 

Münden, 17. Ian. (Übgeorbnetenfammer.) Wir die 
Berträge jprehen: Malowiczta, Hafenmaier, Edel, dagegen Anton 
Schmidt, Schuttinger, Kräger. orgen Fortjegung. 

Der Abg. Frhr. v. Stauffenberg wurde am Schluſſe feiner 
in der Sikung am 16, d6. gehaltenen, wolle zwei Stunden bauern- 
den Rede, von allen Seiten beglüdwünjdt. 


Nachſchrift. 


Bermöge allerhöchfter Entſchliezung vom 15. ds. iſt bie «rs 
Öffnung der Yandrathäverfammlungen pro 1871 auf Wontag den 
9 Januar feitgejegt. 

Militärdienſtesnachrichten. Durch Berfigung des Kriegs⸗ 
minifteriums wurde zum Berwaltungs⸗Adſpiranten 1. Claſſe & 

imentsaftuar) bejördert: ber Verwaltungs-Adjpirant 2. Claffe 

Hedel bei ber Gorps-Intendantur des General-Eommandos 
Wiürjburg. 

FI Der diesjährige Schäferlehreurs wird am 6. Februar d, 
38. in der Hufbei —— eröffnet und dauert bie Sams⸗ 
tag den 26. deſſelben Monats; die Bewerbungen miüffen beim 
\andmwirth. Kreis Comite ju Würzburg bis längftens den 28. Yan. 
b. 3. eingereicht werben. 





Im Coucurſe des Unterkänfers Yohann Philipp Lutz von 
Sonderhoſen wird dem Jutereſſenten eröffnet, dab das unterm 
Heutigen erlafjene Prioritätserfenntnig vom 30. d. Dits. an auf 
die Dauer von 30 Tagen an Verfündbungeftatt am die Gerichts— 
tajel angeheftet wird. 

Würzburg am 12. Januar 1871. j 

Königliches Bezirkögericht. 
Hofmann. 
—— ———— ———— 
703 3b) Eine abgefhlofjene,769) Geſtern Abend verlief fi 
Parterre: WBobnung, weu|von der Neu. Mile bis jur 
Deere, in freier, fenniger | Stadt ein kleines Sünd⸗ 
age, ummweit bes Hofgartens,/chen mit far; gefchniticnen 





Münden, 16. Yan. Bei der heutigen Verlooſung von 
bagerijhen Staatsobligationen wurden zur Nüczjahlung bur 
Loos beftimmt: I, Bon dem ar . Militäranlchen von 1 
die Endnummeen 70, 72, 78. 1. Eon dem 4proj. Eifenbahn: 
Anlchen mit sanzlährt en Coupons —— rien und End» 
RHEIN TR ACRTN 

; 2, 3,9; 36 ‚0 4; 4, Bl; Ibeſtehend aus drei Jinmern |Osren, brauner Farbe u. weihem 
3; 9, 47 6b; 10, 47 —— 27 —* 12, gr 13, 86; 14, un Kammer, us Holzlage| Hals gezeignet. Dem Wieder 
#1; 15, 52; 16, 90; 17, 88; 18, 65 77; 19, 22 75; 20, 2; sc, ift pr. I. Dai oder auch bringer eine aute Belohnung. 
A, 49; 22, 51; 23, = 24, 96; 25, 66. b) Obligationen au nöthigenfalls früher zu vermie- Cafe Becke, 
Yamen: ), 86 89; 2, 22 92; 3, 58; 4, 13; 5, 96; 6, 75; 7, then. Gimzufehen von 10 bie 2a0) Spiegelplag. 

| #8, 15; 9, 18; 10, 11 36; 11, 79; 12, 3; 13, 48; 14, 70.149 Upr Vormittags. Nah. Ep. | — — — 
Il. Bon deu 4'/2pro;. Eifenbafnanlcehen mit ganzjägrigen Coupons :| 
#) Obligationenauporteur: 1,95; 2,51;3,88;4,42;5, 44:6, 91; 
1,5; 8, 57 78; 9, 9; 10, 6; 11, 29; 12, 61; "8, 86; 14, 
18; 15, 36 98; 16, 2627; 17, 25; 18, 8; 19, 6986; 20, 27: 
21,67 81; 22, 12 76; 23, 80; 24, 68 88; 25, 3 66: 26, 50 

27, 77; 28, 79; 29, 81; 30, 38 43; 31, 41; 32) 58 83; 
VB 34, 62; 35, 35; 36, 83. b) Obligationen auf Namen: 
1,16 81; 2, 84; 3, 62. 


— Nie reg ee von 
. er Semmelsftrage durch bie 
Zu vermiet en Lochgaſſe über ben — Mi 
ift auf 1. Februar ein Logis |bis zur Univerjität ein goide⸗ 
von 2 Zimmern, Küche und jon- |ner Obrring verloren. Dan 
ftigen Erforderniffen Sarme-|bittet. ihm gegen Belohnung in 
liteugafje Ar. 25, vis-A-vis der,der Erpebition ds. BL adzu⸗ 
volijel (749 geben, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 17. Yanuar.|672) Ein ſelldes Dienftmäd:|763) Bor einigen Tagen ging 
Die Nachrichten vom Sriegeicgauplage jcheinen die Börfe unan- | ehem wird ſogleich ein Peiner Kalender mit 
gerehin zu berühren. Die auswärtigen Pläge ſandten michrigere] Näh. in der Erp. (25 Jeinem Bfarbicdein, lit. Nr. 965, 
Kotirungen und auch bier war die Stimmung eine ſchwäche. 
©pefularıonspapiere verloren ungefähr 1 fl. am Courſe. — 
Ubends Ubr. Oeſterr. Erevitaktien 287’. B,be. u. 
€, Staatsbahn 560 bez. u. &, Kombarden 177 —u—!s 
be, Sitberrente 55% G., Spanier 30%. be5. u. ©,, Ameri⸗ 
kur 95’ ©. Bet. 


— 








— —— — vprerloren. Um gefällige Rückgabe 
590 3c) Es tännen vom 1. Febr. in der Erped. wird gebeten. 
an wir “0 u ausgejeich 
nete Ri eliefert werben. : | x 
a Ski Eine Zugeherin 
[mir jogleih in Dienft genom- 
— — Ghriftfindehen!jmen. Nah. in ber Ep. (743 
Letzte Naricht wohl nberiegen ? — — e — 
Bas mid befiimmt leider nicht} 756; Ein orbentliches Mäp: 
mehr entfinuen two. chen, weiches lochen fann, wird 
12. Januar. ſogleich geſucht. 3. Diitr. Nr, 
Bruder F. 15, untere Bodsgajle. 











Ideomrs. Preuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fl 47. B tx., be. 
. 9 fl. 681 59%. fr., Piftolen 9 fl. 47—49 fr. de. 

f. 4850 fr, Bolt. 10 f.-Städe 9 fi. 5458 fr. 
| fL 9 Er, de. al marco 5 fl, k, X 
| tunStäde 9 fi. 31-82 Mr, engl. Souvbereigus 11 fl. 54— 


r 





Verzinsliche Prämien-Anleihe 


|der 
Stadt und: Provinz Reggio, 
(Süd-Italien). 





. Gemäss Gesetz vom 19. Juni 1570 und der durch Deeret Seiner Majestät des Königs ron Italien un 
1% Juli-1870 bestätigten Beschlüsse des Provinzial- und Communalrathes vom In. September" 1969 und 26, Apri 


‚der Prefettur vom 7. März 1370 und der Provinzial-D i . Mai 187 itti b 
Op a ontiche en eputation vom 7. Mai 1870, emittiren die Stadt und Proriaz 


109,008 Obligationen von 190 Franken jede, 


welche Jährlich 4 Franken Zinsen tragen, rückzahlbar binnen 50 Jahren 
durch dreimonatliche, viermonatliche und halbjährige Ziehungen al pari 
oder mit Prämien von Franken 100,000, 50,000, 30,000, 25.000, 20,000 u. s. w. 
laut umstehendemTilgungsplan;Zdie erste Ziehung ertolgt am 15.9März 1871. | 
. Sämtliche Zahlungen an Zinsen, Präinien un ital sind von jeder gegenwärtigen und zukünftigen Steuer 
befreit, indem Stadt und Provinz jsich laut Vertrag verbunden haben dia Annaitäten ohne irgend welchen Abzug zu 
zahlen. Die Zinszablung sowie die Auszahlung der Prämien und. der. zusam Obligationen her er ran 
rue so Ar Pr Org 3 ir Br Dis Ziablng dr Prince wg Dr dem 
| ln Y p ranken ie zahlung der erfolgt bis zu dem 
‚Von dem Anlehen entfallen drei JViertheile der Provinz, ein Viertheil der Stadt. Das Anlehen ist garantirt 
durch die directen und indirecten Einnshmen der Stadt und der Provinz, und durch deren Immohlllerternnbgen Stadt 
und Provinz sind bis jetzt schuldenfrei, und haben ein vollkommen geregeltes Budget. Zweck des Anlehens ist Ver-- 
besserung des Hafens und Ausbau der Communicationswege, wodurch der Export der reichen Produete des Landes in 
grossem Maase zunehmen wird. } 


Der Subscriptionspreis ist festgesatzt auf 90‘, Franken (gleich fi. 
Rthir. 24'/,) zahlbar ” tg h (gleie 43 oder 


Franken 20. — bei der Subscription gegen Quittung, 
„20. — vom 15. — 18. Februar gegen Behändigung des Interimsscheins, 
» 25. — vom %. — 30. Juni 187, 
= 25. 50 vom 20. — 30. September 1871, 
zusammen Franken 90, .50. 
Vollzahlung”kann bei Abnahme der Interimsscheine mit Franken 89. 25 erfolgen. 
Die/PrämienscheinegerhaltenZinsgenuss vom 1. September 1871 an. 
Die Interimsscheine mit Frs. 40 Einzahlung nehmen Theil an den Ziehungen.vom 15. März und 1. Mai; die 
“ mit Frs. 65 Einzahlung an der Ziehung vom 1. — Für autieipirte Einzahlungen werden 5% Zinsen vergütet. Der ' 
Umt: „der yollezahlten Interimsscheine gegen Original-Obligatioen findet spätestens vom 1. Juni ab statt: Wehm 
:an den festgesetzten Terminen nicht geleistet. werden, so erlischt das Aurecht auf die Ziehung und Inhaber 
müssen 6% Verzugszinsen zahlen; auch können die betreffenden Obligationen für Rechnung und Gefahr der Inhaber 
ohne vorherige Anzeige an den Börsen der Emissionsplätze verkauft werden. = 
Die Subscription findet statt am 19., 20. und 21, Januar in Reggie im Stadthause, 


in Neapel bei dem Bance di Napoli, 

Mailand bei der Banta Iombarda, n 
Geüf bei Herrön A. Mannyir & C.. 

Frankfurt bei Herrn A. Reinach, j 
Berlin bei Herren Jos. Goldschmidt & C., Berliner Bankinstitut, 
Hamburg bei Herrn E, A. Newman, 

München. bei der ‚Bayerischen Handelsbank, 

Augsburg bei Herren Gebr. Klopfer, 

„ Nürnberg bei Herro W. J. Gutmann, 

„ Regensburg bei Herm M. Uhlfelder, 

„ Meinmingen bei Herrn Heinrich Mayer, 

„ Kempten bei Herrn J. J. v. Jenisch, 

„ Bayreuth bei Hörın $. Schwabscher, 

„ Würzburg bei Herm Sigm. Kdenfeld, 

„ Ansbach bei Herrn 6. J. Yntmann. 


Im Falle der Ueberzeichnung tritt eine verhältnissmässige Reduction sämmtlicher Zeichnungen ein. 
Die Einzahlungen geschehen zu dem Course von 95 Gulden für 200 Franken. 
Prospecte können gratis in Empfang genommen werden. 


„4373994 


Bayerische Handelsbank. 


— — — — 


Ziehungs- Plan 


m. 000 Oligtionen de 120 Franken ed, 4Fraken jährliche Zinsen ragend 


Vier Ziehungen, vom 15. März bis 1. November 1871. 


© Anlehen der Stadt und Provinz REGGIO (Süd-Italien). 






























4. Mai, 1. August. l. November. 
Anzabl Anzahl TR ABEN I: — 
der Obliga-| Franken, Summe, der Obliea-] Franken, Summe. der Obliga-| Franken Summa, 
tionen. tionen. tionen, 
1 | 20,000 | 20,000 1 | 30,000 | 30,000 1 | 15,000 | 15,000 
2 500 1,000 2 | 500 1,000 2 500 | :* 1,000 
2 400 800 2 400 800 2 400 800 
3 250 750 3 250 T50 3 250 750 
12 200 2,400 12 200 2,400 12 200 2,400 
20 1,24 ‚950 20 | 34,950 20 119,550 
iehungen jährlich, vom 1. Februar 1872 bis 1. November 1873. 
_E; — — — 1. Angust. __ 1. November. _ 
— — — Anzahl ie ecle 29 
der Obliga-| Franken, Summe, der Obliga-| Franken, Sumine. der Obliga-| Franken Summe, 
tionen, tionen, tionen, 
1 10,000 | 10,000 1 20,000 . 20,000 1 10, 10,000 70,000 
2 400 800 2 400 800 2 | 400 800 
2 300 600 2 300 600 2 300 600 
3 200 600 3 200 600 3 | 200 600 
12 150 1,800 12 150 1 1,800 , 12 150 1,800 
2 _t 13,000 20 p| 23,800. 800 |. ri 29,950 950 


rei —— jührl,, vo vom 4 April 1874 bis 1. Decemebr 1876. Vom 1. Mai 1877 bis 1. November 1880. 


Zwei Zichnngen Jährlich 


















































DENK — _ 1. Hai. I. November. 
27 FA 

3 Franken, | Summe. = Franken. | Summe, 

009 1 | 15,000! 15,000 1 | 15,000| 15,000 

1 500| 1,000 1 400| 400 

800, 2 400) 800 2 300 600 
750 3 250 750 3 | 250 750 

2,600 12 200) 2,400 3 J 200| 2 

(85,150 | 0 | 119,850 | "20 en Ha 20 ‚19,350 

1. Mai 1881 bis 1. 1. November 188 1884.| Vom 1. Mai 1885 bis 1 November 1588.| Vom 1. Mai 1859 bis 1. "Novbr. 1898. 

Zwei Zie ungen jährlich. Zwei Ziehungen Jährlich, sei Zieltumgen jährliel, 

N Mai. ; 1. November. 1. Mai. 1. November. 1. Mai. 1. November. 
|3® Franken. | Somme. = Franken, | Summe. 

I !15.000| 15.000] 1 | 10,000] 10,006 

1 ı 500° 5001. 1 ı 400° 400 

2| 400) soo 3 | 3001 600 

3| 2500 750 3| 2501 750 

13 | 2001 3600| 13 | 200] 2,600 

20 | 19,650 201... 14,350 

‚Vom 1. Mai: 1920 bis 1. Novbr: 1920. 

m 1. u „I. November. 

—59 in zn Summe, er 
1 | 20,000 i 1 1000 10,000 #1 100006 10000@ 

1 | 500| 1 | 400) . 4 10000 

"21 400 2 300 - 1000 

® 250 501 3 250 1500 

13 200| 2,6001 13 200 { 5600 

30 24,650) 20 1300 140|182 1244 140174160 

. S ur 2 1320 1264 292260 

Be Zusammenstellung sämmtlicher Ziehungen. 


Anzahl der gezogenen Anzahl der gezogenen 





Ziehungen. Obligationen, Datum, Jahre. | Ziebungen, Obligationen. 
——— | mm = m — | — — | —— nn 
80 1885 — 1888 4 8 5,932 
| 160 1889— 1898 10 20 19,451 
1,565 1899— 1914 16 32 49,188 
4,099 1915—1919 5 10 21,168 
4,878 1920 1 2 


Y 


50 108 | 109,000 


\AÜOOYIKE 


* 


Preuss. Boden-Credit-Aciien-Bank. 
Verloosungs-Anzeige, 
5, Hypothekenbriefe, 
I. pupillarisch sichere Hypothek. 


10°/, Amortisationsentschädirunge. 
gung 


Die laut $ 27 des durch Allerhöchsten Erlass vom 21. 
Dezember 1868 bestätigten Status vorzunehmende Verloosung 
unserer 5°o Hypothekenbriefe hat am heutigen Tage in Ge- 
azu deputirten Mitgliedes des Curatorinms, 
Geheimen Justizrathes a. D. Borchardt, der beiden 
Directoren Jachmann und Spielhagen, des Syn- 
dieus der Bauk, Rechtsanwalt Wolff, und des Notars, 


genwart des 


Justiz-Rath Lüdicke, stattge:unden. 
wurden ausgeloost: 
1 Stück à 1600 Thlr. Lit. A. Nr. 8. 
4 „ A 500 „  „ B. „ 125. 152. 187. 2ıı. 
2.2 A220 . 2 0C.\ 139 260. 26i 
1170. 1267, 
3 „ A 100 „ D. „ 116. 124. 135. 1276, 
2170, 2467, 3050, 
3053, 3637, 
3893, 4214. 
4775. 4814 
4940, 5280. 5840, 5870, 
5932, 6128 6130. 634 
6554. 6347, 6902, 6A, 
140, 256. 257. 437, 467 
560. 821. 867. 992. 1475, 
1687. 1763. 1856. 1942, 
2257. 2271. 2368. 2467, 


2504, 
273, 432, 454. 538, 820, 
824. 1357. 1408. 1859. 
1925. 1934. 2089, 2241, 
2377. 
welche am 1. Juli 1871 zahlbar sind und mit 10% Amorti- 
sationsentschädigung ausgezahlt werden. 
Berlin, den 29. Dezember 1870. 
Preussische Boden-Credit- Actien-Bank. 
Der Präsident des Curatoriums 
von Bonin. 
Staatsminister a. D., Wirkl. Geheimer Rath. 


36 32, 
4176, 
4784. 


Die ausgeloosten Stücke werden schon jetzt eingelöst, 
und zwar so, dass 
für 25. 50. 100. 


200. 500. 1000 Thlr. 


27'. 55. 110. 220. 550. 1100 Tihir. ausgezahlt 


werden. 
Die Direction., 
Jachmann. Spielhagen. 





‚Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erklären wir uns 
bereit, die ausgeloosten Stücke nebst der Amortisati- 
onsentschädigung von 10°, jederzeit aux- 
zuzahlen, halten die 5%, Hypothekenbriefe 
der Preussischen Boden-Credit-Actien- 
Bank in Berlin bestens empfohlen, und sind diesel- 
ben zum Paricourse bei uns zu haben. 


Gregor Ochninger’s Sohn & Co. 
üstıefeid Thomasius. 


Lever-Berfteigerung. 
Am Liontag den 23, Januar 1871, 
Bormittags halb 11 Uhr 
verfteigert die Defonomie-Gonmiffion des 2, Artillerie-Regiments 
ohngefähr 11 Gentner volltommen brauchbaren Kalblederabfall in 
der alten Rajerne. 
Würzburg, den 17. Januar 1871. 


ent 1:3 Meet bear ses EEE 
739) Ein gebrauchtes Bett 738) Im Heidingefeld He.-Nr 
mit Betiſtatt iſt um 18 fl. zu 
verfaujen. Näh. in der Erp. 


zu nehmen gefucht. 








653. 668, 
1376, 
ag [meiler und 18—20‘ Yänge; ferner 9 Klafter 
" Greijenftein ob, Sonnland, 16. Ian. 15 
Freiherrl. v. Gleichen Rußwurm'ſche Guts— 
Verwaltung. 
Sönickel. 


Yu guter Gegend ber | 
ven | 


Saitlev’s Sosauprame® 
auf dem Plage am alten Bahnhof. Die dritte Abtheil 
ift mur noch kurze Zeit zu fehen. Cintritt 12 fr. 

Das Dugend Billets koftet 1 fl. 30 fr 


—— — oo — — 


Belauntmachnung. 





In Sadıe der Armenpflege Gerbrunn als geſetzliche 


terin der Hofmann'ſchen Wohlthätigfeiteftiitung alida wirb bie 


von dem !. Notar Seuffert dayier auf Dienftag den 28. Mär; 


l. 38. anberaumte und wen dem Unterfertigten als betreibenben 


Anwalt ausgeihriebene Srundvernögensoerfteigerung in Gerbrunn 


nit ftattfinden.! 


Der f. Rechtsanwalt Streit. 
Befanutmachung. 


Der von mir auf den 19, 


d. Dits. angeiegte in Nr. 16 


biejes Blattes aue geſchriebene Mobiliarverftrich findet nicht Matt. 
Würzburg, den 17, Januar 1871. 
Reifiig, k. Serihtswolizicher. 


Unterzeichnete Gutsverwaltung berfteigert am Mittwoch 


den 25. d. Mits. 15 Pappel-Abichnitie von 1:%—3' Durch⸗ 


744 3a) 
Stadt ift eine Wohnun 
fieven Zimmern aber eine 
eıne Wohnung von ficben 
Simmern uber jwei Gtiegen und 
en: Mejanenwobuung von 
4 bie 5 Zimmern, Alles neu 
hergerichtet, mit Wailerleitung 


tiege, 


ꝛc. jogleih, auf 1. Februar oder 


1. Wiai zu vermiethen. ben» 
daſelbſt Stallung für zwei 
Pierde. Näh. im der Erp. 


745) Es wird eim anftändiges, 
verläjfigee Mädchen als Kb: 
din geſucht. 4. Dijtr., hintere 
Iohannitergajje Nr. 7, über I 
Stiege. 


Zu vermiethen 


iſt eıne Wohnung von 4 Zim- 

mern, Ride, Wajjerleitung und 

jonftigen ——— pr.1. 

Wai, eine 

Bimmern, Kuche ıc. pr. 1. Feb: 

ruar, 3. Difır. Wr. 16 nem. 
(742 4a) 


746 2a) Ein abgejhlofienes 
Parterre: Logis, beftchend 
aus 5 Zimmern, heller Küche 
mit Wajjerleitung, Bobentam- 
mer, Kellerabtheilung und Abris 
gen Erjordernifjen, ıft pro Mai 
an eine ruhige Bamilie zu ver⸗ 
miethen. Pleichacherthotſtraße Nr. 
28, über 2 St 


748) Ein großer, jhöner ar 

deu, in gangbarfter Straße, ift 

bis 1. Februar zu vermiethen. 
Näh. in der &rp. 


736) Ein abgeſchloſſeues Logis 
von 7 ineinand'rgehenden Zım- 
mern, geräumigem WBorpiah ıc., 
it auf 1. Mai zu vermiethen. 





375 wird en tin Dienſt Näh. in der Roth'ſchen Mineral 
r wtin erfarit, Ganberfrahe. 


obnung von 3 


Pappelyol;. 
71, 


Gabler’ige Braucıci. 


747) Morgen Donnerstag 


Harmonie - Musik, 
Gaſthaus; Roſe. 


Donnerstag 10 Uhr Keſſel⸗ 
fleiſch, 11 Uhr Leberwärfle, 
nebft gutem Schoppen ı" 
46,9 fr. u. audgegeich 
netes Bier per Maas 7 Ir 


768, Cine Laudiwehr Fran 

ſucht Beiäftigung im Wäſchen 

und Puhen ober al Zugeherin, 
Näh. in der Erp. 


740) Ein Mädchen, 
Liebe zu Kindern hat und fidr 
and Hausarbeiten unterziebt,) 
wird jofert in Dienjt zu nehmen 
geſucht, am liebften vom Laude 
Näheres bei 
Commiſſionir Web. 
Auch wird von demjelbın ein 
gtes neues Wett zu laufen 


geſucht. 


Unentbehrlich 


für jeden Induftriellen, Kaufe, 
mann, Gapitaliken, Gewerbe⸗ 
treibenden und Koosbefiger ift 
das Sudd. Börjen- und Handels⸗ 
coureblatt in Stuttgart. Sämmtr 
liche interefiante Handels, und 
Boͤrſen Coursberichte, jowie Loos 
ziehungen find telegraphiſch aus“ 
fuhrlichſt bezogen und werben DOM | 
dem Blatt vor jedem Anderen 
jmerft mitgetheilt. Beſonders er⸗ 
wänjcht ditrften den Abonwenten 
die getroffene Einrichtung fein, 
daß alle ihre Looſe ıc. grati 
nachgeſchea werden. Ber allen 
Koftannalıen fl. 1. 46 fr. PH 








das 


Quartal, 


t N 


Glänbigerladung. OO0000000000000000 


Gegen den Nachlaß der am 7. d. Mts. dahler geftorbenen A 
Sau Anno 2 Kehl, Wiwe., geb. Scäunt, find etwaige Anfprüche Danksagung 
am Dienftag den 7. Februar I. I. Machmittags Für die ungemein zahlreiche und ehrende Theilnahme 
2 Uhr in der Wohaung, Bifte. 1. Nro, 147 alt, 31 men, bei der Beerdigung und den Trauergottesdieniten ihres 
Seamelötraße, anumelben ud gehörig zu begründen, wibrigens num in Gott rahenden Gatten, Bruders, Schwagers und 
den wit liquidirten ——— u. au bie Ontels, des Herrn 
wmentserben eine Berädfidtigung nicht zugewen⸗ r 
— ————— kit Johann Valentin Wickenmayer, 
Privatiers und a Kirsenverwaltung der Dom: 
jarrei, 


Hiebei werden Diejenigen, welche zu vorwürfiger Berlaffen- 
Hinten haben, anmit veranlaft, ihren Dpliegenheiten bis zu ober fagen dem ergebenften innigiten Dant 


96000080 






jhait etwas ſchulden oder zu mn aehörige Gegenftände in 


dem fetgefegten Termime bei Meidung fofortiger gerichtlicher Würzburg, den 18. Januar 1871 
Sulgung mad *— en Q die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
urg, 1 anuar 
Teitamentariat. (2a DIDIODIAIAIMIONOOCODONO 


Auf Antrag der Yana Frag von Heſſelbach reſp. ihres Se— SOC EIIIDTEDOSOOHIJODOOO 
vollmãchtigten Ichaun Fra von da verjteigere ih am 
Montag den 6. Februar d. Is, 


Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Heif elbac das nachbeſchriebere, in der 
dortigen Steuergemeinde gelegene Anwefen unter den an ber Tag⸗ 
fah:t betaunt gegeben werdeuden Bebingungen. 
Bemerft wird, daß 3000 fl. anf dem Anweſen hypothelariſch 
tehem bleiben tönnen, jeither eine Wirthſchaft und Ziegelsrenuerei 
af folcher betrieben wurde und eime rentable Farbgrube dazu mit ben hf. Sterbiatramenten, in einem Alter won 33 Jah⸗ 


hört. ren in ein beſſeres Tenfeits abzurufen, welches allen Ver⸗ Ä 


\ — 2.3 
Todes-Anzeige 
Sott dem Wlimüchtigen bat es in feinen unerforſch⸗ 
lichen Rabſchlüſſen gefallen, Herrn 


Jofſeph Warmuth, 
Birthibafte- Pühter, 
nad einem furzen Rrunfeniager von 12 Tagen, gefärtt 


RO00000BL 


rt, den 16. Sanuar 1871. wandten, freunden und Belannten, um jtilles Beileid 
a ee Grimm, !. Rotar. X bittend, zur Nachricht bringt 


Bef ch reibun g Die tieftrauernde Gattin 


> mit ıhren 4 unmündigen Rindern. 
a) Wohnhaus Nr. 57, PL:Nr. 9 — 0,36 Dei. mit Ziegelgütte, 


Die Beerdigung findet morgen, Donnerftag, Nahmit- 
—— — Schweinſtall, Pumphrunnen, ae. tags .4 br und fen Trauergettesdienft 8* früh 
und Hoirau 


b) 17 Zagwert 36 Dezimalen Aecker, Wiefen und Waldung. ad Uhr im Bi. Yeter ſtatt. 


Stadt:Theater. _ Unterfertigte bat B-0000000000000000008 


abier feine amtliche 
Denrreretag, den 19. Ian. 1871. | Fpätigfeit begonnen und Selwerfiigerung ei sage rang 


Abonnement suspendu. j 
Zum Benefiie der ——— befindet fich deſſen Wobn Das unterfertigte Domalnenamt verfteigert am 


Fräufein Therefe Dual, jung im Haufe des Kauf: Dienstag den 7. Febr., Vormittags 9 Uhr 
Ein Rind bes siäas, mann Limpach am Markt: beginnend, und wenn der Strid an dieſem Tage nicht vollendet 
— er yara Eh Ar . platz. werden lann, am foigenden fortgeſeht, im verſchiedenen Diſtrilten 
a on harlo Em) Schweinfurt, dem 17.| des Reviere Rudern: 
—A—— Fo Yo. yanuar 1871. circa 633 Std Obfibäume, 
Featers in Berlin und bes ff. Eberth, in „ Meier. ee 
Burgtäeaters in Wien). k. Gerichtöpolljieber. 45 MWellenhunderte, 


| . \ an —— 

1 eigighauien, 
Eine junge Dame, Eine J ohnung 140 Mitr. kiefer Scheite Prügel und Stockhol, 
gezeichnet empfohlen, = 5 Zimmern, elegant, mitten | öffentlich am die Meifibietenden. 


9500600; 

















ge die beutiche, eugliſche Jin der Stadt, im 1. Stod, pro Di werben Stridsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen, 
iranzöfijhe Sprache J Mai zu vermierhen. baf die Aujammentunft am Eyeltännet jtatıfindet. 
e in Paris) gründ⸗ G. €. Fuchs, BWichentheid am 14, Januar 1871. 


2) Brubermille, G:äfl. v. Schönborn’shes Domüsen-Amt 
751 3a) Eine abgeichloffene, Wiener. 
— ge ing Be an ae ae a a ne 
au mmern e mit — 
Vaferfeung und fentigen Stammholzverſteigerung. 
— *— ift an eine ruhige 
amilie bie 1. Mai zu vermie- Aus dem are Stadtwalde werben aus den Mbtheilungen 
then. Einfiht ven 11—12 u. —— = —— und am zujälligen Ergebniſſen aus 
2—4 Uhr. Kothigeibengaffe Ar. | verihiedenen Diftri 

* — Mittwoch ven 25. d8 Mts. 





His Kudirt hat, ſucht eine 
telle als Gouvernante oder 
iihafterin Hier ober 
mslanbe. Räh. in ber 
. (162 





wei ſchön möblirte 

find ſofort am ſolide 
vermiethen. Büttners» 
, 44 neu. 














28 Eichen⸗ unb 





- 591 3) In der Sandgaſſe 206 Erlen 

7 Geftorbene. Wr. 6 4 eine elegante Bobs | verfteigert 
lagufe u Den Uhr-|ung von 6 Zimmer , 2 Meya- "Feienmentunf Nachmittags 1 Uhr im Rathhauſe dahier. 
ziherstind, 2 3. 5 T. a. — nen, Küche, Keller nebit allen e beiden Waldaufſeher Brünner und Schbold find beauf- 
funhar» gieinete, Dienft- | Bequemligkeiten per 1. Mai zu| tragt, das Hol; auf Verlangen vorzuzeigen. 
het, 65 3. a. — Elifabetha |vermiethen Much fann ein großer pin ladet ein 
Beronin v. Lottersberg, Obernt- m. un —— werden. itmann m. 16. Yanuar 1871 
Dora 7%. Näh. in der Erpeb. der Bürgermeifter: Schmitt. 


-— er |... nn. 





Danksagung. 
Für die ehrende yahlreihe Theilnahme bei der Beer- 
digung und dem Trauergottesdienſte der jel. Frau 


Anna Kell, 
Wittive, 
fpricht ben verbindlichſſen Danf aus 
Würzburg, 16. Januar 1871 
das Teftamentariat 
Namens ſämmtlicher Verwandten. 


Od 
Bekanntmachung. 


Whaltung des Scheferlehrkurſes betr. 

Der diesjährige Schäferlehreurs ſoll unter der Borausſetzung, 
daß eine entiprehende Anzahl Theilnehmer fi bei dem unter: 
fertigten Kreitcomit& rechtzeitig anmeldet, 


Montag den 6, Februar d. 38. 
beginnen. 


Die Lehrgegenftände bleiben diefelben wie in den Vorjahren. 
Die fänmtlihen Theilnehmer erhalten eniweber in den Lolalitä⸗ 
ten der Fortbildungsihule oder in irgend einem andern Lofale in 
efiger Stadt unentgeitlih Wohnung und fir die madweiatic 
men werben durch das unterfertigte Sreiscomite and bie übri- 
gen Ausgaben beftritten. 
Indem wir die fehr verehrligen Verwaltungsbehörben, Bür- 
germeifter, Voritände der landwirthſchaftlicen WBezirköpereine, Be 
sthierärzte und Lehrer hiemit freundlichſt erfudgen, junge, frch- 
me und eifrige Schäfer, jowie ſolche, die fi für Schäferei 
ſonders interfüren, zur Theilxahme an diefem Lehrlure aujjw- 
muntern, bemerten wir, daß diejenigen, die fich beiheiligen wollen, 
ein Heimaths- und Yeumundsjeugnik,, eventuell Armmihe-Aiteft 
bei ihren DBürgermeiftern und den einfhlägigen landwirtkidaft- 
lichen Berirkecomires einbringen wüſſen, weld’ legtere die Bor: 
Lage der Geſuche bis längfiens 


28. Januar v8. 38, 
bewirken mwolleı. 


Die Einberujung der einzelnen Cheiluchmer, reip. die Mit 
theilung, ob ber peofeftirte Lehrlurs fiattfindet, erfolgt durch das 
anterfertigte Rreiscomite. 

ürzburg, den 14. Januar 1871. ö 
Das Kreiscomite des landwirtbichaftlicgen Vereins 


von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Ter II. Borftand: 
Breiberr ju Guttenberg. 
Streit, Secretär, 





Beinft Dle de, Paſta ⸗ 
——* Ar bereitet ao —28 Gote, a 
Franz Hofimann’s 
Parfumerie-Fabrik. 





Befanntmachung. 
Uußerorbenilibe Shutpodenimpfung betr. 
Zur Kornahme der Impiung find bie im Iahre 1870 gebe- 
tenen Kinder des II. Diftrifts 
Donnerjtag den 19. Januar d. 38, 
Nachmittags 3 Uhr 
in das Vorzimmer des magiftratiichen Gigumgsfanles zu bringen. 
Bir die durch Kraniheit verhinderten oder bereits geimpften 
Kinder iſt ärztlihes Zeuguik abzugeben. 
Würzburg, den 17. Januar 1871. 
Der Stastmagiftrat. 


Rechtsl. Bürgermeifter: 
Ir. Sürn. 


—⸗ 


* Geſundheito-Flauelle find in x 


größter Auswahl wieder eingetroffen ; eben- 
jo empfehle ich felbftgefertigte wollene 
Hemden, Nuterjaden & Huter: 
beinfleider in jeder beliebigen Größe 
zu den billigiten Preiſen. 


Eduard Winter, 
neue Paſſage am Markt 


% 
ÜRKHURKKERKUKHEHEN 


Gummi-Schuhe, 


730) “in junger 


. 
Erpedient, 
welcher cıne fhöre und fichere 
Handſchrift befigt, längere Zeit 
in einer Königlichen Behörde und 
jegt in einer advolatoriſchen 
Praris fungirt hat, dem die be 
Ben Zeugniife zur Seite ftehen, 

ſucht auderweit Stebung. 

Offerten unter E. A. bittet 
man poste restante Auguftuss 
burg bei Chemnig nieberzu- 
legen. 


651) Samstag den 14. d. M. 
Abends pwiſchen 5—6 Uhr ent- 
fam aus einem Ho'e eine lleine 
eiheuholzladirte Butte. Wer 
Auslunſt darüber geben Tann, 
erhält eine Belohnung. Julius⸗ 
promenabe Yir. 6. 


Zu vermietben 
um !. Wtai an eime Linderlofe 
amilie die —— 
ung, beſtehend aus d—5 Ziur 
ei go 88 for- 
erniffen, in der Strohgafje Wr. 
9 Ws 





787) “ine lederne 26 
mit 3Schluſſeln und etwas Belt 
ging verloren von der Bahuhof- 
ftrake in die Etabt. Gegen Be: 
lohnung abjugeben in der &r- 
pebition de. DL. 


728 2a) Ein wajlerfreier @eller 
mit Fuder weingriüne Faß, 
welche bis heute im Gebrauch 
waren, ift ſogleich oder auf fpä- 
ter zu vermieten. Gterngafle 
Kr. 8 men. 


726) Sapujinergafle Nr. 23 ift 
eine Schlafftelle jogleih zu 


vermiethen. 


729 2a) Ein Logis von 3—4 
Zimmern und fonftigem Zube⸗ 
hör wird auf 1. Mai für eine 
rııhige Heine Familie zu miethen 
ejuct. 
Ipebition abgegeben werden. 





———— — — — — — 











befte Qualität, in allen Groͤßen, em» 
pfichlt biffiaft 


Car! Bolzano. 








Xeinen aller Art, 
denein ſãtze 
ragen und 
fcbetten, 
Zifche Ar Handtücher, 
Servietten, 


Bertjeuge, 
Barcbente, 
ederleimen, 
illche die 
trobfadleinen ‘ 


in großer Auswahl zu ſehrt 
billigen Preifen 


Joh. Dehner, $: 


Blattnersgafie Rr. 2. 


N 
Eng lisch. 
5017) Eine in London als 
tehrerin erzogene Dame ertheilt 
Unterricht in der engliſchen 
Sprade (Grammatil, Piteratur 
und Eonverfation). Näh. Erp. 


727) Eine Wohnung von3 
bis 4 Zimmern ift fogleig und 
eine von 7—8 Zimmern bie 1. 
Mai zu vermicihen. Au lann 
Stallung dazu gegebem werden, 
Sanderg:acisfirafe Nr. 4. 


741) Ein freundlih möblir⸗ 
tes Zimmer ik bis 1. Fibr. 
ju vermiethen. Markt Nr. 22, 
2. Etod. 


732) Ein Haus mit Gärtchen 
oder Hof wird zu laufen gefucht. 
Näh. in der Erp. 





725) &in freunblihes Logis 
von 3 Zimmern, Küche und ſon⸗ 
ftigen Bequemlichteiten iſt bie 
Lichtmeß zu vermiethen. Unterer 
Mainquai Nr. 2, 

Auch iſt dajelbit ein Mer 
zanenlogis auf 1. Diai zu 


vermieihen. 





Würzburger Stadt- und fa 


s . Babnzüge. 

L Bürzburg-Samberg-Srankfurt. 
Unkunfiv.$rantfurt: Tour« u, Schnell⸗ 
gar: IL. SO M. früh, 10n. 30M Sorm,?2 
rn. B80 M. Ihm. U. 3b. Voſtz 7 U. 25 28. 
%. Bilterz. 3 U. 40 St. früb, 7 U. 50 M. 
üb, I U. Bit, u. IT U 58 M. Rachts. 
Abgang nah Dam 2 
40. Bomt. Poſnuge 
u. 9 U. Kb, Glteri 
9%: Bermutags 
Anlunft v Vamberg: Schnellzug 5 
ER. Poſtzũge SI, 50. M Wil 
DR. Rod. Guterzuiae 8 11. Ho. a. II U 80 
MR. Nahie. 

Kbsäng nad Franfiurt: Courier und 
Ghreizüge IN. ZUM. fr. ION. FIM. Vor. 
IMEEM, Racnm u. SU. 15. AH. Poftzug 9 
L Borm. Güter. II. DOW. fruh Lil. 50 
M. Ritt. und 8 U. 30 M. Abenbs. 


II. PERL ERMER 
Abgang nah Nürnberg: Schnell, 51. 
10 M. Rahm. . EU. früh. Güte; 5 0. 
10M, früh, 9 u. Borm, 2U. 60 M. Radhın. 
u. TU. 50 M. Abends. 






21. 55 u 


au. M M. Trüb u. 


35 M. 


. AR 19. Donnerstag den 19 Jannar 1871, 


Zelearaumme 


(Dfficiell.) Brevilliers, 17. Jan. Bergangene Nagı | aus Mittenwald, BP. Wardeniels, 9. Inf — 
nahm General Keller Frahier, überfiel dann Ehenebier und, aus Deggendorf, 11. Inf.dieg. Jalob Zänglei 


machte 400 Gefangene. Heute wiederholte der Feind den Angriff, 
aber vergeblih. Ehagey, Bethoncourt und Frahier, 















MWürzburg-Mürnbrrg. 

Antunft von Nürnberg: Courierz 0 U. 15 M. 
Vrm. Poftz. IM. 3OM. Nachts, Güterzgline 8 U. 36 M. 
mei J uU.9M. Rahm, 5 U. 10 M. Ab. u. PL. 

achte. 


ndbote, 


II. MWürzburg-Gunzenhaufen. 
Abaang n.Gungenbaujen: ellz. 1 
L.55M. fr. u. U. 46 Vr. Rachm. Bun. 
fr.u. 7u. aM. Ab. Gtr, EU SM. fr, n.2U.NM, 
Antunft v. Gunzenb.: Schnellz. 14.10 
M. ſt. u. IU b Nachm, Pf. SI IM, 
fr.u.100.25M. Ns, Or; 12u. 88 M. Nchin. 
u. 6 U. 20 M. Abends. 


IV. Würzburg-Lauda-Heidelberg,. 

Abgang nach Heidbelbera: GU Ida. 
früh, 100.25M Borm.u 5U.2HM. Ab. Erz. 
3U.15M.u.411.15M. früh, JOU.50 M. Or. 
u. 4 U. 15 M. Ab. 

Ton Leudan Wertheim: BU. AM. 
kb, 12U SM, Mitt, ZIL12M. Nchm.u. 71. 
20 M. Ab. 

BonlandbanMergentb.Erailsheim: 
BU. 2ZOM. fr, 12, Mitt, VU-NHm. u. 80, Mb. 

Antunftv.Heibelberg: VBerfrüge. 10. 
2M-VUrm,5U.Xb.u 81.55 DI. Nichte, ss 
121.5M früb, 120.56 M. Vitt, 34.35 
Nachm. u. 9 U. 46 M. Nadis, * 
Poſtomnibusfahrten nad 
5 U Ab Eſſelbach 415 U. Mb. Euerhauſen 
— Neuingen 3V U, Nadım,, Reubrungit U. 
Nadım, 13% Im 





Viernndzwanzigſter Jahrgang, 


Var Wirſching aue Hedingen, B.-A. Ochſenjurt, 14. Inf. Reg, 
Friedrich Streng aus Uffenheim, 10. Inf. Reg. Martin Kriener 
Heinrich Krebs 
n aus Ober 
, BR. Eerolzhofen, 6. Anf-Reg. Wolfgang Hörel aus 
ohli Aus 
Friedri 


warz 
remeredorf, B. A. Regensdorf, 1. Art⸗Reg. Adam 
SBrünnſtadt, B.A. Gerolzhofen, 1. Küraäaſſier-Reg. 


letzteres mit bedeutend überlegenen Kräften beſetzt, wurden ge⸗Fiſcher ans Dürkheim, BU. Neuſtadt, 5. Hägerdat. Joſep 


nommen. Dieſſeitiger Verluſt in den 3 letzten Tagen 1200 Mann 
tobt und verwundet. 


Wagner’s Tel» GorrefBurcan. 


München, 18. Jan. (Abgesrdnetenfammer.) Für die Inte Reg. 
Berträge ſprachen Huttler, Franſenburger und Wülfert, dagegen FeibrReg. Balentin Hofmann aus Uengerehauſen, B.:A. 


Kolb. Der von Hafenbrädl, Greif und Bayer geſtellte Antrag 
auf Debattenſchluß wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. ort: 
fegung morgen, 

(Wieberholt.) 


— — — — — 7 


Zagsneuigfeiten. 


Meffentlihe Sitzung des Etadt: Magi 
Würzburg vom 13. Januar 1871. —— uf An⸗ 
trag des Felbgerichtes joll die im Erledigung gelommene feld» 
büterftelle nicht wieder befekt, dagegen während der Sommermonate 
ein — en * werben. — Zwei Gefuche 
um Berleihung von Yicenzen zur Führung eines öffentli ⸗ 
wertae werden abichlägig b | site es ir 





Lichtenauer aus Heinerſchlag, BA. Wolfftein, 11. Iuf.Reg. 

Anton Barıhelmek ans Donnersdorf, BA. Gerolzhofen, 5. Guf.- 

Reg. Aloig Holzapfel aus Markt: Rohr, BA. Mbersberg, 3. 

Inf Reg. Lorenz Krug aus Geiersberg, B.-M. Berned, 8, If.» 

Lorenz Reinel aus Burgramereuth, BA. Rehau, 11. 

atthes Auguftin aus Friedolfing, B. A. — 

rg» 

burg, 9. Infor Reg. Adam Weber aus Köttenbah, B. A. 33 
ſtadt, 13. Inf.⸗Neg. 

Uffenheim, 17. Ian. Heute Früh; halb 7 Uhr iſt ein 
Ballon über Uffenheim gegen Rothenburg in nicht bebeutember 
Höhe bemerkt worben. " ; 

Münden, 18. Yan. Im Yaufe der heutigen Sitzung ser 


Kammer der Ubgeordneten trafen an die renitenten Abgeordneten 
ununterbroden Zelegramme von auswärtigen Gemeinde-Verwal ⸗ 


rates | tungen und Corporationen ein, worin diejelben beſchworen werben 


ben Verträgen zuzuftimmen. | 


I Deutſches Weich. * 
Prenßen. Berlin, 18. Yan. Dem Abgeordnetenhaus 


eſchieden. — Ausweiſung von 5 ficher: |umb dem Herrenhaufe geht durch den Grafen v. Ztzenplitz, a's 


Heitögefährlichen Perionen. — Ertheilung der Polizeiftundenver- | äftefien Whinifier, eine Prollomation des Königs aus Berjailies 


längering für zwei Tanzkränzchen. — Auflage an mei 
figer den von ihren I i 


äuſern gebildet i in ei 
Don Reiriae 2 fern gebildeten Winkel im einer Eargaffe 


Dausbes | zu, welde, an das deutiche Welt gerichtet, 


lautet: 


alle 
„Mir Wilhelm von Gottes Gnaden —* von Preußen 


wath bei Meidung von Strafeinfchreitung| verlünden hiermit: Nachdem die deutfchen Firfſen und freier 


rein zu halten, — Verwarnung von Eonntagsicüfern vor Eduls| Etäüdte dem einmütkigen Ruf an Uns gerichtet haben, mit Her⸗ 
derfäumnifien. — Auftrag an das Bürgerſpnairentamt die Rein— felung des beutjchen Reiches die jeit mehr benn 60 DYahren 


—— des Waſſerbietes der Bürgerfpitalmühle 


durch den Müller ruhende Kaiſerwitrde zu erneuern und zu übernehmen, und nad)= 


chufs Fernehaltung von Ueberſchwemmungen bes Nachbargebietes dem in der Verfafiung des deutichen Bundes die entſprechenden 


zu überwaden. — Belanntgabe 


einer h. Kegierungsentichlieung, | Beftimmungen vorgejchen find, befunden Wir hiermit, daß Wir 


das Verfahren bei Verleihung von Apothetertonzejitonen. —— Bb-|es ale Fficht genen das geſawmie Vaterland betrachten, diefem 
weifung eines Wirthſchaſteron geſſionegefuches. — Lerleihung eines| Rufe der verbündeten dentſichen Rürfen und freien Stödte Folge 
Bürgerrehtes. — Bedingte Verleihung eines Heimahrechtes leiſten und die deutſche Kaiferwürde anzunehmen. Dew gemaͤß 
Echs Unterftügungegeiude werben genchmigt, acht dergleichen ab⸗ werben Mir und Unfere Nachfolger in der Krone Prenßens fortan 


ihlägig beichieben. 
In das Vereintfazareth 


folgende verwwundete und frante Arieger aufgenommen: 


zu Seidingefeld wurden mewerlich|des deutfchen Reiches führen, und hoffen zu Gott, 
Lobann deutſchen Nation gegeben fein werde, unter dem Wahrzeichen ihrer 


den Raifertitel in allen Unferen Beziehungen und a 
aß es ber 


Erehle aus Oppertehofen, BA. Dillingen, 7. Iägerb, Andreas|alten Herrlihteit das Naterland einer fegemsreihen Zutunft ent» 


där aus Endierreuth, B. A. Etadtfteinach, 13. Ani.-Reg. 


Ni. | aegenzuführen. 


Bir übernehmen die faiferlibe Würde in dem 


freundner aus Hohenberg, B.⸗A. Etabifteinoh, 13. Inf Reg. Bemußtiein der Pflicht, in deutſcher Treme die Richte des Reiches 


PR 7. 
Du, wa 


und feiner Glieder zu ſchützen, den Frieden zu wahren, die Umab» 
ängigfeit Deutfchlands zu ſtützen und die Rrafıt des Bolfes zu 
tärten. Wir nehmen fie an, in der Hoffnung, daß es dem deut- 
den Bolfe vergönnt fein werbe, dem Lohn feiner heigen und 
opferwilligen Kämpfe in dauernden Frieden und innerhalb ber 

renzen zu genießen, welde dem Vaterlaude bie feit Jahrhunder⸗ 
ten entbehrte Sicgerheit gegen ermeute Angriffe Frankreichs ge- 
währen werben. Uns aber und Unfern Nachfolgern in der Kaiſer⸗ 
frone wolle Gott verleihen, allzeit Dichrer des Reiches zu. fein, 
nicht zu friegerifpen Greberungen, fondern in ben Werten bes 
Friedens, auf den Gebieten der nationalen Wohlfahrt‘, Freiheit 
und Gejittung.“ 


Nach Berlefung der fgl. Proflamation durch den Minifter 
Wenplitz erklärt Bräfident Fordeubeck: Mitten in dem unferem 
Baterlaude zur Wahrung feiner Rechte und feiner Egre und zur 
Bertheidignng feiner Sicherheit aufgejwungemen Sriege, am @e: 
dächtnißtage der Krönung ber preußiicen Könige empfangen wir 
tiefbewegt ſocben die Königliche Botſchaft. Wir heffen, daß auch 
ber letzte dentiche Stamm bald dem großen Baterlande feine Schulb 
abtragen werde, dag zur Gewährung der Sicherheit Deurichlande 
der Zuftand der Bedrohung aufgöre und die Zeit ſteten Friedens 
beginnen werbein einmiüthiger Bereinigung aller deutihen Stämme 
unter der Yeitung der Krone Preußens. dieſen Sinne fordere 
ih Sie anf, diefen Gefühlen Ausdruck zu geben in dem Rufe: 
„Der deutſche Kaijer, unſer allergnäbigiter König und Herr lebe 
bog!" Das Haus flimmt begeiitert ein. 

Berlin, 18. Ian. Die „Provinzial. Corteſp.“ ſchreibt be 
züglih der Londoner Ganferenz: Die vorgängige Berftändigung 
unter den Mächten über die weſentlich in Betracht kommenden 
Punkte bürge dafür, daß die Conferenz nicht ohne günjtiges Er— 
gebniß verlaufen werde. 


Husland, 


Frankreich, Das „Avenir National“ wirft Trochu ver: 
„Das Bertrauen der Bevölkerung von Paris iſt erfküttert, man 
fieht feit Beginn der Belagerung nur umglädliche Unternehmuns 
gen, die ſchlecht geführt wurden; Tage reihen fih an Tage, ohne 
daß man dem Feinde einen Zeil Boden abgenommen, die flein- 
ften militäriihen Imifsenfälle, die leidet vermieden werden fonn- 
ten, werben unmüberfteigliche —— für die Berwirklichung 
des Trochu'ſchen Planes. Wie toll das enden ?* Emile de Girar— 
din erzählt in feiner neueſten Flugſchrift als Beleg von der prab- 
leriſchen Sclöfttäufhung der Delegatiou, eine Unterredung, die er 
mit Gais Bijoin, Diitglied der Regierung in Lours, am 5. Ob 
tober hatte. Auf die ihm gemachten Boritellungen antwortete er: 
„Segen Sie ruhig und machen Sie fi feine Gorgen! Ich will 
mir den Kopf abſchneiden lajjen, wenn vor Ende des Monats, 
wenn vor dem 31. Dezember Paris nicht durch die Loire⸗Armee, 
die bereits 300,000 Mann ftarf, debfofirt ift. Ich fage Ihren 
das on beftimmt und Sie fönuen meine Zufage wieder erzäh ⸗ 
len.“ ®irarbin fragt: „Und wie ift biefe, in Gegenwart von 
mehreren Zeugen eingegangene feierliche Verpflichtung gehalten 
worben?* Gegenüber dem zahlreichen Proteften gegen die Auflöſung 
der Generalrärhe fol, wie die „France“ aus einer „anfceinend 
figeren Quelle“ erfährt, die Regierung einlenfen und feine Pro: 
Binzialcommiljionen einjegen, ja, das Decret vom 25. De; über: 
haupt fallen laffen wollen, ie „Brance” fegt hinzu: „Was die 
Regierung in Mißeredit bringt, int ihr Auſprach auf Unfehlbar- 
keit.“ 

Großbritannien. Yonden, 18. Ian. Die Eonferenz 
ift nach Erledigung der einleitenden Förmlichkeiten bis zum 24. d. 
vertagt werden, um ben allenialfigen Bevollmächtigten Frank⸗ 
reiche zu erwarten. — Die Eröffnung des Parlaments iſt defini- 
tiv u den 9. Februar feftgejekt.; 





Deutichsfranzöfiicher Krieg. 


(Dfficiell.) Berfailles, 17. Jan. General Schmidt 
drang in Berfolgung des Feindes, welcher auf Ladal zurüdgeht 
bis über Baiges (bei Yaval) vor und machte wieder über 2000 
Gefangene. Alengon wurde in der Naht oom 16. auf dem 17. 
nad) leichtem Geſechte beſetzt. (Allg. Ztg.) (Wiederhoft.) 

Die Länge der in Frankreich von deutſchen Truppen olkupir⸗ 
ten Bahnlinien beträgt nun 300 Meilen, 300 Wafdinen ver 
tehren auf denfelben, wer Betrieb wirb von 3000 deutſchen Be: 
amten ausgeführt, Um das Kransportmaterial der deutſchen 








Eifenbahnen weniger in Anſpruch nehmen zu müſſen, jind 60 
Maſchinen und 250 Wagen um 1 Mil. Thaler angefauft werben. 

Die „Norbd. Allg. Ztg.* beftätigt, dag wegen des völler⸗ 
rehtswibrigen Verfahrens der Franzoſen gegen deutihe Handels: 
ſchiffe beichleffen wurde, ben bei dem DBeginne des Rrieges aus: 
gefprochenen Berziat auf die Aufbringung umd Wegnahme fran- 
dnicher Hanbelsihiffe zurädiunchmen. Da indeſſen neutrales 
But im Vertrauen auf den obigen Berziht in franzöflihe Sch’fie 
verladen jein fann, jo wird die Mafregel erit in vier Wochen 
vom 12. Januar ab in Vollzug gefegt. Die erforderlichen Ber. 
fügungen zur Aueführung des gefaßten Deſchluſſes ſiud dem Ber- 
nehmen nad bereits ergangen. 

Aus Eberbourg wird vom 16. framibjiicher Geite gemelbet: 
50 000 Diann find abgegangen um die Armee des Generals Ehanın zu 
verflärten. Die Andera marichiren auf der Strafe von Diün- 
firhen, um ſich mit ber Armee des General Fardherbe zu ver: 
einigen. Neue Truppen rüden täglich im Cherbourg eın. 

@peruay, 15. Jan. Geitern Diittag fand pwiſchen Reims 
und Epernay ein Eiſenbahnanglück ſtatt. Dit vor dem großen 
Tunnel ftießen zwei Militärzüge aufeinander, wobei mehrere Wa- 
gen zertrümmert, die Polomotiven ſtark beichädigt wurden und 
mehrere Militärperſoren das Leben verloren. Sieben Verwundete 
wurden heute nah Epernay gebradt. 

Zuremburg, 16. Ian. Sin Abtheilung luxemburgiſcher 
Gsafleurs hat bie Ortiäafien Dieffendingen, Rıiederforn, Ro ingen 
und Bettingen bei nr Die Atersclaffe 1868 ift ein- 
berufen worden. De ernehmen mad ift die Inremburgiiche 
Regierung damit einverftanden, daß ein deutſcher Commijlär für 
Yuremburg ernannt wird, 

Brüffel, 17. Jau. Das Bombardement von Paris hat 
am Sonnabend das Etudtviertel, wo ſich das Pantheon und St. 
Sulpice befinden, fowie die Borſtadt Montrouge hart mitgenommen. 
Drei Bomben find im Innern bes Pantheon crepirt. 





Nachſchrift. 


*Würzburg, 19. Ian. Anf eine vom I. Bürgermeiſter 
der Stadt Mändgen und dem Boriand des dortigen Gemeinde 
Gollegenms hieher gerichtete Zufchrift wurbe geitern vom Diagi- 
ftrat und dem Collegium der Gemeindebevollmächtigren in gemein 
ihaftlicher Siyung die Abjendung einer telesraphiihen Adreſſe an 
die Abgeorbnetenfammer um Annahme der Veriailler Verträge be 
ſchloffen. Der Adreßentwurf wırde mit allen gegen Eine Stimme, 
die fih primär gegen die Opportunität der üdreßerlaſſung umd 
ihlüßlih gegen die Verträge ſelbſt ausſprach, von beiden Collegien 
angenommen. 

* Bergtheim. Abermals haben die Herren Lehrer der ums 
liegenden Gemeinden ein Goncert zum Beſten der franfen und 
verwundeten Krieger weranftaltet, und zwar am 15. d. Dite. zu 
Unterpleiield. Eine namhaite Summe wurde hiebei erzielt und 
felbige durch den dertigen Herru Blrgermeiher dem hiefigen Ber— 
einslazareth zur Berwendung übergeben, Ebre und Dank den 
Männern, die fo mmermuübet ihr Echerflein zur Erquidung unferer 
tapferen Krieger beitragen. 

* Eltmann, 18. Ian. Unfer Ehrenbürger, Herr Vehrer 
Berwind, der ſich die förderung des Unterr dites in den griverb- 
lihen und landwirthſchaftlichen Fortbildungeſchulen zu einer be 
fonderen Aufgabe gemacht zu haben ſcheint, hat feinem, faum vor 
einem Jahre erfägtenenen preisgefrönten Werthen: „Der Meine 
landwirthihaftliche Buchhalter“ nun eim zweites, in ber Stahel'- 
ihen Buchzandlung zu Würzburg erihienenes Werfhen angerügt 
unter dem Titel: er gewerbliche Leſeſchuler, Uchrer der Weie⸗ 
beit und Tugend, erläutert durch DBeripiele aus dem Veben ber 
Dandmwerts-Vehrlinge, Gerellen und Meiſter.“ Durd basieibe 
wird nebſt einem gefteigerten Lejeunterrichte vorzüglich die fitılih 
— religidie Bildung der jungen Sewerbebenijfenen angeitrebt, 
indem dieſe dur die Betrachtung der aufgefihrten Lebens⸗ und 
Sharakterbilder zur Ausübung der Tugenden, des Fleißes, ber 
Ordnung, der Sparjamteit u. j. mw. mädtig ermun ert werden 
nah dem befannten Grundſatze: „Worte belehren, aber Be fpiele 
ermuntern jur That.“ Das Schriften empfichlt ſich auch für 
Geſellenvereine, ſowie als Lektüre dem ganzen ehrwurdigen Hand— 
werferitande von jelbit. 

Mänken, 17. Ian. Se Mai. bat bem „Deres und 
Neftor der deutſchen Dichter“, Branz Sriliparzer in Wien, zu 
beifen BOfter Geburtstagsfeier ein äuberft hulbvolles Sratulationd- 
Telegramm geſchickt. (Allg 3tg.) 







IH babe unterm SHeutigen meine amtliche 
Thätigkeit begonnen. 
Kiſſingen, den 12. Januar 1871. 


Franz Straub, 
3) königl. Gerichtsvollzicher, 


2— —9Fr . 3 
Kiffinger Paſtille, 
hergeftellt aus den Salzen des Raloczi, über deſſen heilträftige 
Wirkungen die Schriften von Hofrath ir. Balling, Hoirath Dr. 
Erhardt und Dr. Diruf handeln. Bejonders empfehleneiwerth 
gegen Trägheit der Verdauungsorgane, mangelhafte Secretion, 
Bleichſucht, Blutleere, wie auch gegen Hämorrhoiden, Neigung zu 
Gicht und Scropheln. Preis per Flaͤcon 30 tr. 892 Ser. 
Nur allein echt fäuflidh im Bürzpurg in 9. Samerever's 
—— AU. Großmann's Engelapothefe uud n der 










































Zelegramm. 

arlsruhe. Die Carlsruher Zeitung bringt 
folgendes Telegramm an den Kriegsminiſter 
Beyer: Brevilliers, 18. Jan. Nachmit: 
tags. Am 17 Januar Angriffe des Feindes 
auf der nanzen Linie; dieſelben wurden fiegreid 
abgeſchlagen. Unfer rechter Flügel unter General 
Keller war ar meilten engagiert. Heute ijt der 
Feind im Abzuge, Verluſte ziemlih bedeutend, 
Details fehlen. 


Pr Wagner’s Tel. Eorref.- Bureau. 











& ERS gl. Sofapotbefe 3 —— G. A. ——— 
_ „Börfenberiht. Branffurt, den 18. Januar. mann; in Mrnftein Äpotheler U. Gabler; in Aub Apoth. 
Die Börje war nicht beliebt, die Schwankungen der Spefulations- | R- a. Dietrich; in Bonnland Apoıh. J. Pfiſter; in 


—— jedoch —r Bon Staatepapieren waren öjterr. 


Bütthard Apoth. Lomtano; in Eltmann Apoıh. A. Brens 
nten bejonders in Papier geſucht, Bundesanleihe fteigend, auch 


ner; * ren are 8 abe wo — 
anweiſungen beliebt. Die Vifferenz zwiſchen Thaler- und burg Apoth. els ʒ in Karlſtadt Apoth. Anſelm; in str 
— no heute mur *%0, Neue Bayern im jehr guter fingen Apoth. @. Ihl; in Lohr Apoth. 9— Haupt; in Dain- 
mem 1 97 be. u. @. — Abende 6: Mhr, |dernheim Apoth. Louis Streuß; in Marktbreit Apoth. W. 
Deiterr. Ereditattien 2387.17" be. u. &,  Staatebubi Kormeif r; in_Darfteinersheim Apoth. Echröppel ; 
Be Boat, EB, Mochhätter In Vena ut 
N > in & 4 : in — 3 BR . aid; d 
210% bez, Silberrent: 55*6 meritener 54 bez. u 9. Auer; in — Xpoth. Dr. Xbiel; und in Ur- 
Ipringen Apoth. F. Daufchacher. 
Kigl. Bater. Mineralwafler:Berfendung. 


769) Geftern Abend verlie; ſich 789) Dem Bandagiiten Baftl 
von der Neu Mühle bis zurlin der Schnellersgaffe in Karle 
Stadt ein Pleines Hümd: |itadt und feiner Braut Maria 
ben mit fur; geicdnitienen Schäfer ein taufendiah don- 
Ohren, brauner Farbe u. weißem | nerndes Hoch zu feines: ament: 
Hals gejeignet. Dem Wieder: |tage von feinem Meifter 
bringer eine gute Belohnung. Au zuſt Schäfer. 

af6 Becke, | ————— 
26) Spiegelzlag. 30320) Cine alte Docken⸗ 
— — — alter wird zu faufen gejucht. 
703 3c) Eine abgejhlofjene! äh. in der Exp. 
Parterre: Wohnung, neu 
hergerichtet, in freier, jonniger |804 2a) Capitalien gegen 
Yage, unweit des Dofgartens, erfte Hypothet hat Unterzeicneter 
beftehend aus drei Jimmern, Ausfich verihaffen zu fönnen; 
einer Kammer, Kudte, Polzlage ferner hat derſelbe eine Parthie 
ꝛc., ift pr. 1. Mai ober auch Knaben⸗ Kr; Kinder: An: 
nötigenfalls früher zu vermie- zuge, fomie einige lleber: 
then. Ginzufegen von 10 bis jieber und ein memes Ka: 
12 Uhr DBormittage. Nah pp. Inapee zu verfaufen. 


72926) Ein Logis von 34 Sal. Schlenfer, Commiſſion. 


Auguſtinergaſſe Nr. 15 men 
immern und jonftigem Zubes | vi... \ 
. wird auf 1. Mai für eine vis-d-vis dem Gern GEonbitor 


ruhige Heine Familie zu miethen — 
eſucht. Offerten wollen in der 
— abgegeben werden. 


Logis. 


eine Heine, ruhige Fa— 
Mn i 


G. Felt. 








Geldcours. Breuf. Raflen- Sc. 1 fl. 447. 5 tr., do. 
friedriged. 9 fi. 5842-—59%s fr., Piſtolen 9 fl. 47—49 tr., de, 
doppelte 9 A. 4850 kr, Koll. 10 N.-Stüde 9 fl. 54-58 tr. 
Dutaten 5 fl. 37—39 fr, do. al marco 5 fl. — O ft, &i 
Bre6.-Stüde 9 fl. 31—32 fr, engl. Souvereigns Il fl. b4-— 
58 fr., raſſ. Iunperiales 9 fl. 48-50 fr, 5 Srancs-Tulr, — N. 
— fr, Dollars in Gold 2. 27—28 fr., Wesel auf Wien 95*s. 





Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


(Literarifches.) Die größte und am reichſten ilinftrirte Kriegs» 

. chrift — Hallberger's „Bom Kriegeihanplag* — hat 
eine jo glänzende Aufnahme gefunden. da während bes Erſchei⸗ 
mens fünf Rachdrucke nöthig wurden, — gewiß; bei der uxerhörten 
Bahl von Geſchichten des Kriegs das beite Zeugniß für die Ge 
heit des Inhalts, die Pracht der Ausftattung dieſer Zeit- 

ft; — aber es war eben eine Zeitfchrift, die bringen mußte, 
jeden Tag an Bildern und Berichten einlief, und bie bei 
am nicht ſonderlich handlichen Format gar Vielen auch zu 
er war. Darum ift es ein glüdliher Gedanle des Berlegers, 
dieſem —— und trefflichen Blatte eine billige Volte- 
usgabe in handlichen Format zu veranfalten und im dieſer 
en gediegenen Faden der „Weicichte des Kriegs“ von Wil. 
Heim Weiler, welche populär geichrieben ift, wie feine andere, 
zeichen Inhalt der Zeitichrift am intereffanten Erzählungen 
Berichten ihrer zahlreichen Spealaltorrefponbenten and fach⸗ 

m Auffägen aus der Feber eimes berühmten Militär 

S, illuftrirt durch die beften Bilder ihrer Spezialarti- 
hireiche Karten und Pläne aller Schlachtſelder und Feit- 
zureihen. Die ums vorliegenden Hefte geben mehr, 
ofpelt verſpricht: — die „Bolls-Musgabe vom 
hauplag“ ift ein echtes Vollsbuch, das wir jedem unferer 
piehlen, vor Allem aber in die Hände der Hunderttaufende 
dom Kriege heimlehreuden Brüder als jönfte Erinner: 
gab —* u ſehen wilnſchen möchten. Nur der riefige Er⸗ 
. [pls dei Beitj ri „Vom Kriegeihanplad* macht den Breis der 
Belle. Auegabe (21: Ser. oder 9 fr. für das Heft) erflärlihd — 
mi e aber aud zum Vollebuch im vollſen Sinne des 
































808) Zwei tüchtige Möbel: 
arbeiter und zwei gewandte 
Baufchreimer werden fofort 
gefucht. Näh. in der Erp. 


EN REN . 
iR. ee Zu bermiethen anfl. Mai. 
1. 7 ene i i i 
— — 
mietgen und Tann auch jdon) Gin größeres Zimmer mit 
früiber bezogen werben. GEinfict | Ultoven, Kuche ac, Lönnten auch 
Mittags 1—2 Uhr, 2 ayarte Zimmerden dazu ge» 
Georg geben werden Näh. in der Er- 
am pedition. (809 











Dümlein 
VDiartt. 

ne) Geiudt: 1 Draw 
gen —— ift|oerfaufen am Bayuhof. äh. tedn fter, 1 erfter jer, 


vermieth äh. Jim 1. Diftr. Nr. 21 und 23 Iebige, — shit Hgen:, 
1 ei. .„jım 1, iſtr. n, 
A (794 | Berbergajje, = (806 } 2** Ar. 4. 








Logis, te und d ver⸗ 
Fang * —* und morgen find ver 


iebene Sorten Holz billig zu chen von 15 Jahren zu 


Verzinsliche Prämien-Anleihe 


Stadt und Provinz Reggio, 


(Süd-Italien). 





Gemäss Gesetz vom 19. Juni 1370 und der durch Deeret Seiner Majestät des Königs vom Italien unterm 
18. Juli 1870 bestätigten Beschlüsse des Provinzial- und Communalrathes vom 29. September 1869 und 26. April 
1870, der Prefectur vom 7. März 1870 und der Provinzial-Deputation vom 7. Mai 1870, emittiren die Stadt und Provinz 
Beggio durch öffemtliche Subscription: | 


| 109,008 Oblizationen ven}li?20,Franken jede, 


welche jährlich 4 Franken Zinsen tragen, rückzahlbar binnen 50 Jahren 

durch dreimonatliche, viermonatliche und halbjährige Ziehungen al pari 

oder mit Prämien von Franken 100,000, 50,000, 30,000, 25.000, 20,000 u. s. w. 
laut umstehendem Tilzungsplan; die erste Ziehung ertolgt am 15.3März !1871. 


Sämmtliche Zahlungen an Zinsen, Prämien und Capital sind von jeder gegenwärtigen und zukünftigen Steuer 
befreit, indem Stadt und Provinz jsich laut Vertrag verbunden haben die Annuitäten ohne irgend welchen Abzug zu 
zahlen. Die Zinszahlung sowie die Auszahlung der Prämien und der gezogenen Obligationen erfolgen halbjährlich, je am 
1. März und 1. September in Reggio, Neapel. Florenz, Mailand und Genf in Gold; in Berlin und Frankfurt a. M. zum 


festen Cours von Rthir. 4 Pr. Crt. resp. fl. 7 für 15 Franken. Die Zinszahlung der Prämienscheine erfolgt bis zu dem 
Semester vor ihrer Rückzahlung.! 


Von dem Anlehen entfallen drei Viertheile der Provinz, ein Viertheil der Stadt. Das Anlehen ist garantirt 
durch die directen und indirecten Einnahmen der Stadt und der Provinz, und durch deren Immobiliarvermögen. Stadt 
und Provinz sind bis jetzt schuldenfrei, und haben ein vollkommen geregeltes Budget. Zweck des Anlehens ist Ver- 


besserung des Hafens und Ausbau der Communicationswege, wodurch der Export der reichen Producte des Landes im 
grossem Maase zunehmen wird. 


Der Subscriptionspreis ist festgesatzt auf 90', Franken (gleich fl. 43 oder 
Rithlr. 24'/,) zahlbar 


Franken 20. — bei der Subscription gegen Quittung, 
» 20. — vom 15. — 18. Februar gegen Behändigung des Interimsscheins, 
„ 25. — vom 20. — 30. Juni 1871, 
2 25. 50 vom 20; — 30. September 1871, 
zusammen Franken 90. 50. 


Vollzahlung?kann bei Abnahme der Interimsscheine mit Franken 89. 25 erfolgen. 
Die Prämienscheine erhalten Zinsgenuss vom 1.-September 1871 an. 


Die Interimsscheine mit Fra. 40 Einzahlung nehmen Theil an den Ziehungen vom 15. März und 1. Mai; die 
mit Frs. 65 Einzahlung an der Ziehung vom 1. August. Für anticipirte Einzahlungen werden 5° Zinsen vergütet. Der 
Umtausch der vollgezahlten Interimsscheine gegen Original-Obligationen findet spätestens vom 1. Juni ab statt. Wenn 
Einzahlungen an den festgesetzten Terminen nicht geleistet werden, so erlischt das Anrecht auf die Ziehung und Inhaber 
müssen 6° Verzugszinsen zahlen; auch können die betreffenden Obligationen für Rechnung und Gefahr der Inhaber 
ohne vorherige Anzeige an den Börsen der Emissionsplätze verkauft werden. 


Die Subscription findet statt am 19., 20. und 21. Januar in Reggio im Stadthause, 


in rm bei dem Banco di Napoli, 

„ Mailand bei der Banea Lombarda, 

— Feaukfurt hei Harrı 4, Reinach, 

„ Fran t bei Herrn A. Keinach, . — 
„ Berlin bei Herren Jos, Goldschmidt & (., Berliner Bankinstitut, 
„ Hamburg bei Herrn E. A. Newman, 

„ München bei der Bayerischen‘ Handelsbank, 

„ Augsburg bei Herren @ebr. Klopfer, 

„ Nürnberg bei Herrn W. J. Gutmann, 

„ Regensburg bei Herrn M. Uhlfelder, 

„ Memmingen bei Herrn Heinrich Mayer, 

„ Kempten bei Herrn J. J. x. Jenisch, 

. — unser bei Herrn $. Schwabacher, 

„ Würzburg bei Herrn Sigm. Edenfeld, 

„ Ansbach bei Herrn @. J. Gutmann. 


Im Falle der Ueberzeichnung tritt eine verhältnissmässige Reduetion sämmtlicher Zeichnungen ein. 
Die Einzahlungen geschehen zu dem Course von 95 Gulden für 200 Franken. 
Prospecte können gratis in Empfang genommen werden. 


Bayerische Handelsbank. 
















Anlehon der Stadt ‚nd Provinz REGSIO (Süd-Italien). 












































ehunzs- Plan | 
9.00 Oligainen de Bor Franken jede, 4 Franken jährliche Zinsen tragend. | 
rl au a Tom IB vom 15. März bis 1. November 1871. J 
usa Tun J; Augnst. 1. November. 
Anzahl Anzahl we or rg 
der —— Franken. | Summe, der Obliga-| Franken, | Summe, der Obliga-] Franken Summe, 
tionen. tiönen, j 
1 20, 8 20,000 ‚000 1 30,000 | 30,000 1 15,000 | 15,000 
2 1 000 2 | 500 1,600 2 500 1, 
2 "800 2 400 800 2 .400 

3 250 750 3 250 750 3 250 750 

53 12 200 | 2,400. 12 200 | 2,400 12 200 | 2,400 
1 1065150 | 3 230 24,950 20 34,950 20 19,550. 
4 Vier Ziehungen ‚jährlich, ‘vom 1. Februar 137 bis 1. _ November 1873. BR j 

L. Mai. = T August. x # November. _ 
Anzahl "Anzahl 
der Obliga-] Franken. | Summe. Äder Obligs-| Franken. Summe. der Obliga-| Franken, | Summe, 
tionen. tionen. tionen. 

1 10, . 10,000 | 70,000 ° 1 20,000 | 20,000 1 10,000 ! 10,000 

= 800 2 400 800 2 400 800 

300 600 2 300 600 2 300 600 

200 600 3 200 600 3 200 600 

12 150 1,800 12 150, 1800 ‚300 12 150 _1,800 

2 % IRB EX 7 Ba HEREHRERR ——— 








— r 


ei Ziehungen Jährl., vom 1. April 1874 bis 1. Decemebr 1878.| Vom 1. A BT big 3 „November 1880. 
PC Bei 777% 77° OT, I. December. 











I. November. 















































” * ee - I. — 
Pranken. |. Summe. 33 Pranken, | Summe, E Franken, | Summe, 
\ mjaono| 18000 | 1 |35;000| 26,006 13,000 15,006 b 
1 2 500| 1,000 400, 400 } 
2 88 2 | 4001 . 800 300' a 
3| ‚250 3| 2501 750 250) 750 Ri 
— ** 12.) 200]. 2,400 200, 2,600 S 
19,950 5% 29,950 J 
„Mai 1881, bis 1, — 1884] Vom 1. Mai 1885 bis .L, —— Mai 1889 bie 1. Novbh” E 
J Zwei die” ungen jährlich. j Zwei ‚Zlehungen JäkrAch, Zwoi Aiehungen, jährlich, 3 
IM us November. >: 
% 





Ans, der‘ 
ige, 












—— 





& | E 
jä® Franken, [38 unge]. Summe, Et Franken. | Summe, 
 1/100000/100000 
1} 10000, 40000 
1} 1000; 1000 
31 500) 1500 
14 
44 


26 






















Ziehungen. en a3. ru Anzahl der gezogenen 8 


Obligationen, 












1 4 30 _ 

3 8 160 1889 —1898 
3 9 1,565 1899— 1914 
r H 4,099 1915—1919 


4,873 1920 


Bekanntmachung. 


Berwerthung des bürgerjpitäliichen Oekonomie ⸗ 
Inventars betr. 


Am Donuerdtag den 26. I. Mts beginnend, 


Vormittags halb 9 Uhr 
ndet in den Näumlicteiten des hiefigen MWürgerfpitales gegen 
aarzablung die Verfteigerung: — 
a) des geſanũnten Biehftandes incl, —* beſtehend in ein 
paar Pferden (Rappen) nebſt Geſchirr, 2 paar Stieren, 3 
paar Ochſen, 17 guten Milchtühen, 13 Kalden, 2 Rauppen, 
2 Külbern, 3 Audtitieren, 1 ber, 1 Mutterihwein, 9 
Maftigweinen, 4 paar Aufjzuhtihweinen, 83 Hahnen und 
Hühnern, mehreren Enten und Zanben; 
eines großen Vorrathee von Gietraide nnd Futtergewächſen, 
befiehend in circa 100 Schüffeln Walzen, 130 Schäfieln 
Korn, 97 Shäffeln Serfte, 30 Centnern Grummet, 100 
Sentnern Klechen, 20 Schobern Langſtroh, 30 Schobern 
Aurzftreß, 100 Körben Sid, 100 Schäffel Futterfartoffeln. 
60 Eehäffetn Speifetertsffeln, 500 Butten Runteln; 
& verjhiedenen Delonomie Geräthes 
der Bürgerfpitalftiftumg dahier an den Meifibietenden fatt. 
Indem hiezm Einladung ergeht, wird bemerkt, daß der Be: 
ftand der Berfteigerumgsobjelte des Näheren aus bem bis zum 
Termine in den Bureau-Fotalitäten des Bärgerfpital:Rentamtes 
jur Einfiht offen liegenden Verzeichniſſe derſelben erſehen wer: 
n fann. 


Die Strichebedingungen werden am Kermine jelbit befannt 
gegeben werden. 
Würzburg, dem 17. Januar 1871. ; 
Der Stadtmagiftrat. 
Rechtsl. Bürgermeifter. 
Dr. Zurm. 
Amend. 


Concordia, 

Cöðlniſche Pebens- Berficherungs-Gefellfchaft. 
Grund-Eapital der Gejellichaft: 17,500,000 Gulden. 
Die CONCORDIA übernimmt Lebens:Berficheruns 
des a ner 1870 
Berfiherte Eapitalien ji 48.325.478 Gulden. 


ReferverHonds aus den Beiträgen gefam- 
ver " 13,718,608 r 


* und Antrags-Formularefund jede gewinſchte Lus⸗ 
tunft erteilt bereitwilligft und unentgeltlich: ; 
Würzburg, den 18. Yanuar 1871. 


Die General: Agentur: 
Louis Ringelimann 


fowie die Agenten der Concordia: 
Raufmann Weter Mesner Cohn 
Commiffion ig Me 
Agent Balentin Bollratb 


Alle Sorten Waſſerkrüge werd brifprei . 
lauft, au Rräs e a eiter- Dia erh an —* hohen 
u ber 


Barthieen wertanft und gegen geringe Vergütung verleiht 
Steinguthandlung von 
Kaſpar Schenering'ö Witwe, 
Faden am Ma 


Adam Brod 
in Würzburg 
empfiehlt fein Lager von Muhrer, Sächfi: 
fher & Saargruben-Kohlen bei mög: 
lihft billigfter Breiten 
Lager Ende der Semmelsſtraße. 


—— sn 

Ein jhön möblirtes Fimmmer|765) Auf 1. Mai ind 2 2 
mit! Echlaffabinet ift an einen gis jeder zu 4 Zimmer, in ei 
ober zwei Herrn joroıt zu ver Iner gejunden Page ju vermiethen. 
miethen. @lodengafje Dir 8, Häh. in der Erp. 


bier. 





802) 2a 


—_ 


BB 


Zeicheufaffa-Berein. 


* 8* den 22. Januar I. As. Vormitta 


Plenarversammlung 
im Gafıhof zum Schwan behufs Rehuungevorlage, dann Ne 
wahl des Borftandes und Aueſchuſſes. 
u zahlreihem Beine ladet ein 


ürzburg, den 16. Jaunar 


1871 
der Borftand. 


Geichäfts-Anzrine. 


Einen gechrten Publikum die ergebenfte Anzeige, da ich mein 
Geichäft dahier eröffnet Habe, und werde mich bemühen gute und 


billige Arbeit. 
von eilernen ch 


liefern. Auch empfehle ih mid in Anier tigen 
en unter Garantie, ſowie äußerft billigen Breit. 


Wilhelm Hagemann, Schloſſermeifter, 
Reißgrubengaſſe Wr. 4. 792 


784) Dem Hrn. €. Weiler 
und defien Soͤhn, Schiffer von 
Rigingen, die mir bei dem Ret 
tungsverjude meines Schiffes, 
welches in Folge des LUngläde 
vom 23, auf 24. Dez. vor. Irs. 
— vor die Aſqaffenburger 
räde getrieben wurde, jo wiele 
ie geleitet haben, meinen 
nigften Dant! 
Yranz Oetzel, 
von Siadtprogelten. 


789) Der Unterjeidgnete warnt 
iemmit Vebermann, dem Bild- 
vor und Chirurg Leopold 





gler und bem angeblidgen 
Htevolljicher Dürr von 
hier auf meinen Namen weder 
etwas zu borgen, nod irgend» 
melde Zahlung zu leiſten, da 
bie Genaunten trotz allenfalls 


Tverzuweifender Vollmacht fein 


Remt hiezm befigen und ber Un⸗ 
terfertigte ſich für nichts Mei 
teres haltbar madıt. 
Geerg Schmitt 
von Neubrunn. 


775) &in erfahrener Meifens 
Der, hefannte Perjänligteit, 
Eude der 30er Jahren, lebig, 
bon angenchmen geiund Fräftigen 
Aeußern, welder über rs ehn 
Yahre regelmäßig die verſch er 
en PBläge in ern beſuchte 
er mit ben Rstalverhältnifien 
und Eigenthämlichleiten äußerft 
bertrauf, eine berfandgebreiteften 
be Zundſchaft kennt, wänjat 
ia mit einer größeren reipel- 
tablen Firma bauernd vereinigen 
a können. Gef. Offerten bes 
— die Erpebition de. DL 


Gefuch. 


791 2a) ine rabige, kinderloſe 

Familie ſucht im Mitte der Stadt 

eine hübſche Wohnung, be 

hehend aus 6 Zimmern, nebfl 

Zubehör, Hodparterre ober über 

1 Gtiege, bejiehbar pr, 1. Mai, 
Räh. in der Exp. 


782) Zwei Zimmer mit 


Kühe und Kammer find auf 
Lichtmeß zu verntierhen. 
Nah. in ber Exp. 








Stadt-Theater. 


Breitag, den 20 Januar 1871. 
10. Borkell. im 6. Abonnement. 


\a® 
Machtlager in Granada. 
NRomantifä)» Iyrıfge Oper in 2 
Aufzügen von Konradin Kremser. 
Dirigent Hr. Rapelimeıfter Ruc- 

ef. Regifſeur Hr. Element. 


Café & Reitauration 
zum alten Bahnhof. 


Heute Donnerstag Abend 


grosses Concert 


der Nädtifchen Gavelle. 
dür gute Küche, ausge 
jeichnetes Winterlager 
bier, ſowie Bock iſt beften# 
gejorgt... 
Hohantungevofft 
Seinrich Fellmann 


Schöne Mainausfidt. 


Morgen Freitag Abend 


Production 


der Eapelle Concordia, 
Nik. Troll. 


Gommisstellg-Gesuch, 


797) En junger Manu, 
mit ben befien seugnifien ver 
en, in der Budfjührung, Gor 
pondınz und den übrigen Comp- 
totr-Arbeiten volltommen bewan- 
dert, ſucht unter beſcheidenen An- 
fprüden baldigft Blagement, 
leichdiel welder Brande. ©: 

ällige Offerten unter MM. Z. 
10 an die Erped. de. BI. 


Gefucht 


wird auf 1. Mai eine Wohn⸗ 
ums, von 4—5 Zimmern, Kucht 
ze. ıc. im der Nähe der Platt: 
nersgafie. Dfferte unter X. 
Nr. 778 in ber, Erped. (za 


77730) Ein Laden mit La 
densimmer ift logleich oder auf 
1. Mai I 96. zu vermierhen im 
der Rarmelitengaffe Nr. 29, 


— 





Ki 


habe felt Beginn biefes Jahres meine frühere Stellung 
im Yulinshofpitale dahier verlaffen und übe nun ärztliche Praxis 


aus. 
Sprechſtunde: ih von 11—12 Uhr. 
N Dr. A. Stöhr, 


Privatdocent, 
Wohnung: im Haufe des Herrn Schhneidermeiſter Bräf, 
WBterngafie Ar. 7, 1. Stod, 


VA in allen Sorten der Handlung chinerische: 

ee und ostindiacher Waaren von 

3. T. Ronnefeld in Frankfurt aM. 
den Preisan des Hauses in Frankfurt a. M. hei 


Carl KMnobel, 


am Kürschnerbef. 


Eichen ohrinden Berſteigerung 
Donne ſtag den 26. Januar I, Is. 
Vormittags 10 Uhr 
wird im Gemeindehauſe dahier das diesjährige Eichenlohrinden- 
Ergebnig won 12 Tgm. Hiebefläe in dem Walbbiftritte Lichten⸗ 
wald” äffentlicg verfteigert, wojm Liebhaber eingeladen werben. 
Laub, den 17. Januar 1871, 
Kebl, Bärgermeiiter. 


Zu vermiethen 755) 2 Wetten And ju ver- 


taufen. Bleiherlichgaffe Nr. 9, 
bie 1. Mai eine freunbliche 2 Stiegen. 
23obnung von 5 Samen, I gs, Ein SMurwaarenger 


Rüde und jonftigen Bequemlid- 
reed mit —8 in der und ſchäft wird unter — 


Sarten, fowie der vom Herrn Sedingniſſen verkauft. 
Santer benügte Laden, Eid A. Nr. 200 ax bie Erpeb. 


Horngafie Nr. 8 neu. Räheres r — — 
bei —— Röfer bafeläft il —— u 4 
u, reitungsunterrit. Näh. Erp. 


i 766) Ein Bogis von 4 Zim⸗ 

von & Zimmern, Kuche 
—— und fonnigen — = ee 
Bequemlihteiten ih or. 1. m i —— it b 4* 9 * an 
zu wermiethen, Näheres ran af Str Sa ronnbache 
zietanerplatz Ar. 2. 8 br 


7RO 2a) Zwei ee 
reger — 7 —* — von 6 und 8 Zimmern, mebft 
beriiraie Haus Wr. 4 neu über|Towftigen Bequemlihteiten find 
2 Stiegen. auf deu 1. Mai zu vermiethem bei 
— — — 1 | Schreiner Fröhlich, 
vermiethen 1. Mail 16130)  YIohauniterplak. 


cha Fchönes Logis von 561757) Ein jweiräbriger Hands 
mern und fonigen Erfor-⸗ wagen ift Aehen geblichen. 
fien in fonniger Lage. 3.|Näp im Garhaus zum Hirfegen. 


Difte. Nr. 221 am —— ir ie Nee 
mar. (188 5a |17%0) DamenPleider u. Hüte 
— ——— [ib billig zu verlaufen. Schwa⸗ 
772 2a) Zwei möblirte|neugof Nr. 6, 3 Stiegen. 
immer wir schöner Aufl —— — 
; fögleih zu vermieten. 5.]759 Ein Mädchen, das 
DihrRr. 2 neu, Fiſchergaſſe. ur tochen lauu, ſucht fogfeih 
ae — — 


einen Dienft. Räh. in ber Era. 

Zu vermiethen ie) Cine Mach, mige I 
— ei 

hir A tele im einer Stefauration ober 


787 1) Eine frenndlihe Wobn- 


Beguemrihteiten, bis 1. Maijin einem Vrivathauſe. Das 
mn. Die a 18 neu, Pleich | Nähere bei Shutmager Weg- 
aßerthorhiraße. (13  |ner, Breitenbadshef. 





762) Im Haufe Ar. 4, Dorf Ein abgeichloffenes Logis, 
minitanerplag, ih eine Wohn: |1. Etage, von 4 Simmern, Side 

,„ über 1 Stiege, beftehend [und fenfligen Erforderniffen, new 
ans F Zim vern, Küche und allen |tapezirt und latirt, ift bis 1. Mai 
Bequemlichteiten auf 1, Diat zu r ermiethen. Näg. in d. Erp. 
dermiethen. 8%. Bits, y3 


Kohnungen | 





Danksagung. 

Getröftet und beruhigt burd bie cbenfo zahlreiche als 
ehrenvolle Theilnahme am dem Leichenbegüngniſſe und dem 
Trauergottesdienſte hres nun tm Herru ruhenden under⸗ 
geßlichen Gatten und Baters 


Herrn 


Sobann Nöfer, 
Lehrer in Bellingen, 
fagen insbefondere dem Herrn Kaplan Göpfert fir feine 
ehrenbe und ergreifenbe Grabrede, dem verehrlihen Fach⸗ 
genoffen des Verblicgenen für ihre erhebenden Trauer: 
Sefänge, ſowie allen theilnehmenden Verwandten, Freunden 
und Belannten den wärmften und innigften Dank 
Zellingen, den 19. Januar 1871. 
die tieftrauernden @interilichenen, 


00 
Zielfriſtenverſtrich. 


Im der Erecutionsjache der Schullehrer Kraus Kindercuratel 
von Unterweißenbrunn gegen Diigael und Anne Maria Torben, 
Bauerscheleute im Meußexborf, werde ich nad Auftrag bes f. Ber 
sirtegerichts Loht die ausftchenben Gireritrichichilfinge zu 1768 fi., 
verzindlig mit 4%, und in 4 an Martini 1870 beginnenden 
Sriften zahlbar, am 5 
Mittwoch den 1. Februar 1871 früh 11 Uhr 

auf meinem Antszimmer 
2 ie aa eleib dem P ichte vorbehalt 
er befinitive Zuſchlag bleibt dem Prozeßgerichte vorbehalten. 

Bridenau am 12. Januar 1871. 

Krans, !. Notar. 


Ausſchreiben. 


In der zweiten Hälfte des vor. Mits. find 2 Scheine der 
hiefigen ftäbt. Sparfaffe, auf Doroihea Wolfram, ledig, aus 
Randersader, als Glänbiger lautend, und P- lit. D. d ro, 
3414 v. 3. 1869 mb lit. E. e ro. 3207 v. $. 1870, über 
50 fl. unb über 25 fl., abhanden gelommen, was ih zur Ermitt 
fung des Thäters und Erlangung der Scheine hiemit bekannt 


te. 
Würzburg am 16, Januar 1871. 
Königl. Unterfuhungsricter. 
Müller. 


2 








Etwaige Forderungen an den Nachlaß des am 6. Auguſt v. 
36. in der Schlacht bei Wörth gebliebenen Unterlieutenants im 
t. 9. Infanterie Regimente „Wrede* Herrn Joſeph Dicy find 
Samstag ven 23. Jannar 1. Irs. 
Bormittags 10 Uhr 
im Geidäftszimmer Nr. 3 anznmelden, widrigenfalls ſolche bei 


Auehändigung der Maſſa an die Erben nicht berüdjichtigt wer» 
ben würden. 


Würzburg am 14, Januar 1871. 
Königl. S adtgericht. 
Bartbeime. 





Baumüller, 


t Eine weiß. und graugefledte 
Bärengaffe bis zum Mainviertel | Mage mit rothem Halsband hat 
eime goldene VBroche (Andenten) ra verlaufen. Um Rüdgabe wird 
verloren. Abzugeben gegen Bes [dringend gebeten, Neubanftrafe 

Nro, 10, (79 


Am Sonntag wurde von ber 


fohnung in der 


1. iselfengafie 
Nto. 3, (805 





712) Ein Portemonnaie mit 
einem Pfandſchein wurde won der 
Semwmelsfiraße bis zur Julius⸗ 
promenabe von einem armen 
Dläbdhen werloren. Man bittet 
um Rückgabe gegen Belohnung 
in ber Erpebition. 


Am vergangenen Samſtag wurde 
vom Theaterjaale bis zur Dom- 
ftraße ein Sack tuch, mit Ep:gen 
beiegt, verloren. Um gefällige 
NRüdgabe gegen Belohnung wird 
gebeten. Domftrafe Nr. 17. (800 


—— ⸗⸗ 





Allgemeine Renten-Anstali zu Siutigart. 


Den Mitgliedern der Aligemeinen Menten: Anftalt zu Etu 
870 verfallenden Coupons jur 
auf je @inen ®ulden Mente ſechs 


Rente an die am 31. Dezember 
Dividende beträgt 
Würzburg, den 1. Januar 1871. 


" f 


reujer. 


art zeige ich biemit an, daü mı 
—— gebtadpt werden 


fönne 


Der Ügent: 


F. Göpfert. 





XXXXMAXXXXSXM 
ech Das Neuefte in Krägen & Man- 






An Samsta 


den 21. d. Mts., Nachmittags 


Mbr verheigere ih im Haufe Yuliuspromenade Nr. 5 dahicr 9 


gen Maarzaalung: 


Drei gerichtete Betten mit Bettitätten, 2 Rauaper's m 
Seſſeln, 2 polirte Tiſche, einen Ovaltiſch, einen Echreil 
ib, ein Nähtifchchen, einen Waſchtiſch, 2 polirte Komme 


t. Geriätövelljicher. 





Liedertafel. . 


etten von Leinen, Shirting & * 
Papier, ſowie eine große Auswahl in x 
Derrem Inden it witber eingetoffen G| UNE, aan 7 
und empfehle ich jolche billigft. % u agenbänfer, 1. Ga 
Eduard Winter, * 99595900 
neue Paſſage am Markt. x ‚Ein Laden? 








Diem’sche Suppentafela 


won ben Soldaten im Felde rühmlichſt anerfannt find fiet® vors 


räthig be 
A. Diem. 


AM. Miuoprio. 
Briefpoft Paquete a 36 Ir. 
[1653 2 


Wiederderkauſer emtiprechenden Rabatt. 


Gothaer Gervelatwurst 


er — Wärſichen, per Paar 7 Ir., find wieder einge» 
ei 


tro * 
3. Ed, Schwab, vorm. Zink, 
gegenüber dem Wittelebacher Sofe. 


Carl Kern, 


Eigarren- Handlung, en gros & en detail, 
Eibbornfiraße Nro. 1 neu, 
empfiehlt fein auı's Bene ajjortiıtee Cigarren-Lager, von 
den billigften bie zu dem feinften Qualitäten; für Wirthe, Wies 
derverfäufer und zum Verſandte nah dem Kriegsichanplage habe 
bejonders ſehr preiswertbe und geeignete Eigarren. 
Auswärtige Beitellungen werden prompt effeltwirt. 
fendungen ſtehen zu Dienften. 


* Glycerin: &e Eovcns:&eifes Abfall, ſchöne Stücchen, 


Franz Hoffmann'’s 
Zoiletie Seiſen · Fabril, Laden: Schuftergaffe. 


Befanıtmachung. 

‚In ber Berlaffenjaftsiahe der Hirſch Dreidlinger Wittwe 
zu Heidingefeld verheigere ich 
Dienfton den 24. | Mts. Nachmittags 4 Uhr 
auf dem Rathhauſe der Etadt Heidingefeld wiederholt das zur 
Diafje gehörige Wohnhaus Pl.⸗Nro. 159 zu 20 Dez, Hs.Rro. 

85a, ımb wird der Zuſchlag dieemal unbedingt ertheilt werden. 

Wür, burg, den 17. Januar 1871. 





Muiter: 
(776 3« 





Grimm, I. Notar. 


704 2b) Geſucht wird von einer 
alleinhtehenden Dame eine abge- 
ihiofiene Wohnung von 3 
Zimmern, Küche, Bodenfammer 





Eine ichöne Wohnung, im 
1. Stod, von 3 Zimmern, Rüde 
und allen Bcauemlichfeiten, if 
an eine ftille Familie pr. 1. Mai 


zu vermiethen. Räh. im 3. Dift. und allen übrigen Erforderniflen 
Aro. 14 neu, Bierröhrenbrun Jauf den 1. Mai. Zu erfragen 
(722 36 14 


ei, Diir., Bererer Biarrgafie N. 9 
* - 


KERRKRKRRERKERIHH 





ift pr. 1. Februar ober 1. 
Mai in brfker age zu ver. 
miethen. Wo, jagt die Er: 


pebitien de, BI. (T7I Fa 


Nussölextract 
zum GConjerviren und Dunfel- 
machen der Haare ü Fl. 36 Ir. 
empfiehlt 

G. Müller. Coiffeur, 

Kürjbnerkor Nr. 5. 


Gin Lehrling 
aus guter Familie, mit den nöthi- 
gen Borfenntnijfen verſehen, wird 
fir ein biefiges- Schnitt und 

Rurmwaerengefhält zeintt. 
Wohnung außer dem Haufe. 
Eintritt fofort und auch fpäter. 
Näh. in der Erped. (603 3c 


856 1) Eine Möcbin, die aut 
"oben farm und fi den häns- 
lien Arbeiten unterzicht, wirb 
ſogleich geſucht Näh. Erp. 


1136) Es mwurte Geld ge 
funden. Näh, in ber Exp. 


6. Heinrich Beck 
ſucht einen tächtigen Bätt: 
wer, ber ſchon im einer Eifig- 
fabrif gearbeitet hat. (770 2a 


669 36) Zwei reinliche, fleifige 

ausmädeben werden fo 
glei geſucht. Näbh. in der Erp. 
657 36) Eine gefunde Amm e 
wird fofert geiudt. Näh. Exp. 


Geftorbene. 
Diibarf Gobel, Privatier, 48 
3. a. — Franzieka Endres, Be— 
amtentochter, J. a. — Ma— 
ria Dürr, 4 T. a. — Joſeph 
Friedrich Reminn, Shuhmater 


geielle, 61 3. a. — Mathilde 
Förirmaier, 4 T. a. — Iohann| 
Hermann Kolb, &iienbrehere | 
find, 12 3. a. 








0 Gesellschafts - Abe 


Samstag, den 21. ds. M 








für Damen und Her 
mit musikalischer 


Unterhaltu 

unter Mitwirkung des 
ständigen Theaterorches 
im grossen Schrannensaal& 
Anfang halb 8 Uhr. 7 


Physik. medizinische 
Gesellschaft. 


Sitzung 
am 21. Ian. Abends 6*, Wr 

im Schwan. 
Borträge der Herren Rund! 
(#ber anomale Lid tbrechung um 
über Edmwingungen von Yult 
ebenen) uud Riegel (über dü 
reflectortichen Veränderungen it 

Fia-geläße. 


Bürgerſterblaſſe. 


Satuétag den 21, Januar, 
Abende 8 Uhr, 
Sauptverſammlun 
im „Bayer. Eaf& Haus“ Auguũ 
nergafle. 
Tagesordnung: 

a) Rehnungsablage, 

b) Wahl, 

ce) Feftfegung der Pflichtba⸗ 


träge, 
mo;u um zahlreiches Erfcheiiem 
gebeten wird. 
Der I. Borftant. 


Domitrafe Mr. 70 
(Wiezane) iſt — ge 
von 5 Zimmern mit allen Er 
forbermifien zu vermieten. Al 
Berlaugen lann Stallung 7 
2 Pferde zugegeben werden. (7 
a" 
783) Eine Meine Familie ſuch 
ein Logis von 2—3 Zimmern, 
Rarterre oder 1. Gtod, im |. 
oder 2. Diftr. auf 1. Mai. 

Offerten find unter Hi» 
103 in der Erped, zu hinkt 
legen, 











Würzburger Stadt- und Landbote. 


Il. Würzburg-Gungenhaufen, 

Übseng n.Bungenbaujes: Schnellz.)] 
Mn 55 M freu DUHEN. Nasen, Poly 5U 
fr.u. 71.459 Ab Gtrz.su SU fr,u.2U Im, 
Antunfto Gongenb.: Schnellz. 1U 10 
ed Nachm, ir BU 41M. 
few ION 258 vi, Em IeN BEMNHm. 
HL DM. Arte 

IV, Würzburg-taude-Heivelberg. 
Abgang nad Heidelberg: 6U IH WM 
früb, 10 U. 20 MVorm.u 5IL2EM We Bir 
uU ITEM UA 1ER früb, 504,50 M. Brm. 
u4u 15 Ri. Ab. j 
Ton Lauda nm. Wertheim: EU. IM, 
fr, 120. SM. Mile, 3U.IOM. Nm u. Tl. 
20 ya, Ab. 

BonLaudan RergentheaCraileheim: 
BU ROM fe, Mut IND u. kKU. Ab. 
Antunfſt v. Peideibera: Perſzüce 10N. 
HM Ir, Mb u Hit 5508, Achis Gtrzs. 


abnjuüge. 
L Wärsburg-Bamderg- Frankfurt 

Sefunftv,Franliurt: Eour.: u. Schnell» 
fie IM. 50 M.f:üb, IOU.BOM Borm,? 
DOM Achm m 5b By 7 U. BSR 
© Güter, SU 40 früh TI 55 M 
küh,  U. Dirt. m. 11 16 58 M. Rachts. 
Ebzana nad Bamberg: Schnellzug io € 
LION Borm. Poſtzuge 2U. 55 M. Nadm. 5 
udn, Mb. Öfterzüge 4 U 20 M. fräh u 
+ Germittagd 
Antunft v Bamberg: Schnellzug 5 DL. 
am. U. Voltzlie BU. I5EM frübu 1 U. 15 
”, Racer) Güterzlüge BU, Ab. u. 11 U, 20 
x. Karhte. 
Abaeang nah Frankfurt: Courier-unb 

IU, ZOM. fr. OU. 3 M Bor, 
ILS, Rahm, u. 50. 15 Mb, Roſtzug 9 





A Born. Gfiter:, II 50M. früh IN. 50 x 
Dr BL und 8 U. 80 m. Moni Wiürzburg-Rürnberg. EU HM früh, FOUSOM. Dirt, ZU. 35M. 

II. Würzburg-Mürnberg. Unfunft von Nürnberg: Eouriern 10 U. 15 M. Zadım. m. 3 U. 46 M. Raid, j 
Abzang nad Nürnberg: Scnellz 50. Bern. Poftz. IIM. 3GOM Nahıs, Guterzüge 8 U, 55 M. Eoiiomnibusichrten nad Arnſtein 


OR. RM. Poſtz. IN früh. Ehterz HM. Morgens 1 U, 9 M. Rahm, 5 i. IOM. Mb. m PL 55U Ab Eſſeltach 415 U. Sb. Enerbaufen 

WE, frah, 9 U, Borm, 2U. 60 M. Rahm. 35 M, Nachts — Höttingen 20 U. Nachm., Neubrunn 4 U. 

2.72. 5%, Abenbe. . N ch, 

.E-20- — — Freitag den 20 Jannar 1871. Sermdjienmigiter Jahrgang. 
Ten fen das in Brand geratherre Dorf Abbenillers weg. Die 

Franzoſen retirirten füblich auf Blamont und Pont de Roide. 

Vern, 19 Aan. Dem „Bund* wird aus Pruntrut, 
19, Ian., te egraphirt: Geitern werjagten bie Deutjihen die Fran— 
zofen aus allen franzöniihen Srenzortichaiten. Die Bevöllerung 
flüchtet bei Dambart auf Schweizerboben, 

Hamburg. 18. Jan Die „Hart. Nachr.“ enthalten cin 
Telegramm aus Alencon vom 18, Jan., wonach die Armee des 
—— von Mecklenburg über Mayenne nach Reunes mars 

irt. 

1) Verfailles, 18. Jan. Der Kaiſerin⸗Königin Auguſta 
in Berlin. Bourdaki hat nach dreitägiger Schladt ſich vor dem 
Werder'ſchen heldennäthigen Wideftande zurüdtg zogen, Werber 
gebührt bie höchſte Anerkennung und jeinen tapieren Truppen. 

Wilhelm, 

2) Verfaißes, 18. Yan, Am 17, ermenter Verſuch Bour⸗ 
bali's gegen den Hentral Werder, der feine verſchauzte und mit 
f&werem Geſchütz ve:jtärtte Pofition firgreih behauptete umd alle 
Ungriffe abwies. Diefleirige Verluſte in den drritägigen Kämpfen 
werden auf eswa 1200 Dann geihägt, Bor varis Fortſetzung 
der Beſchießung mit guter Wirkung. Dieffetiger Berluit 2. Dffte 
ziere 1 Mann tobt, 1 DOffisier 6 Dann verwündet. ve Podbieloti. 

3) Berfailled, 18. Jan. Die Urme: des Wenerals Bonr- 
baki it nach dem durch bie dreitägigen fiegreihen Kämpfe des 
Generale v. Werder bereitelten Entſatzverſuche von Belfort in 
udet: 1 Soldat. vollem Ruckzuge. vd. Podbielsti. 


Rarlarube, 18 . Wie eine Mauer ficht das Corp]  Meims, 15. Yan, Der Seneralgouverneur macht befannt, 
Eder ver Beliort und Mourbati fiöht ſich vererft vergeblich die|daß jeder: Franzoſe des Gouvernements, der zur Mefrutirumg ih 
Fin daran ab, Deutſche Yırion find eben nicht fe Leicht zu) ſiellt oder zur Bildung von Areiforpe gegen das deutiche Heer in 
Die deutichen Truppen wuhten die fchwierige: Auf, |ırgend einer Weife vehifäich ift, verhaftet und friegegerichtluch ab- 
De fie zu erfüllen hatten, in vollem Umfange ju würdigen; |;geuttheilt wird, — Segen die Gemeinden, bie immer noch mit 
übte des erſten Tages; die bereit® hier „mgelommien, er-| iren Steuern iun Rüdnand find, wird dermafen erecntoriich vor⸗ 
nen zum Anderem ermuthigend geſprochen: :, Wir deegangen „ dieſelben bezahlen außerdem als Straje weitere 5 Pro» 
cht durchlaſſen, nicht um bie Welt!“ Die dreitägigem-| cent der Steuer: Der „Moniteur* enthält folgende Belauatmach⸗ 
Anftrengungen haben bereits. ihre Früchte getragen. [ung vom 12. Januar: Der Arbeitömann Dejird Paly aus Fert— 
erfhgren wir, bag Beurbati fi zurüdjuziehen begınne, en⸗Tarde-⸗ndis, 46 Jahre alt, ift wegen Theiinahme an dem am 
den ın jeinem Rücken ſeien. eneral:d. Sranfedy ſollj 20. September v. 3. im Walde von Döte bei Fewmes verübten 
m in Epinal :eingerüdt fein, ein Theil des Corps Zaftroiv | Raubanfalle auf bie Poſt friegsgerichtlic; zum Tode verurtheilt 
in Kutum befinden. .- - - und gehern Bierjelbit erjchöffen worden. 
Karlerube, 19. Yan. Die „Rarlermber Zeitung“ bringt] Brei, 18, Zar. Heute erhielten 7 Tran:portdampfer 
Telegramm am: ben Rriegeminiher vom eher: Bra |den Beil, ee a ie nah Cherbong, 
‘rt, 19. Jan, Wittagt 11 Uhr. Heute Berfolguug des Feimdes [um bie im dorrigem Yager berinblicden Truppen ſchleunigſt nad) 
4 die Avantgarde auf ber. ganzen xinie. ‘Die badiſche 2. Im] St. Mels zn bringen, von wo die Eifenbahn in drei Stunden 
zbfigabe, 2: Batterien und 2 Eecadrons unter‘ Generals] nah Rennes führt. 
egenjeld auf Beverne, (Beverne im Arr. Sure, bei Savre, 18. Jau. Die Preufen haben den Maire und 
f — ». Glumer bie Notabeln von Bolbeck geionsen weggeſührt. Sie verlangten 
an. Der „Bund“ emihält folgendes Tele] 100,000 Fr. Yöiegetd. Die 50,000 Diann Berftärtung, weiche 
am aus Pruntſut: Am 18. d6. Rachmittags namen die! von Cherbourg abgegangen waren, um fi mit Ehanzy’s Armee 











Zelegramm. 


München, 19. Yan. (Abgeorbnetenfammer.) Schlör 
berichtigte verſchiedene vwolfewirthichartiiche Meußerungen Stolss, 
Für die Verträge ſprechen: Hocheder, Freyberg dagegen: Zrieller, 
Wiemer, Hafenbrädl, Verier. Deinifier v. Bray erflärt: Der 
jüngfte Bfterreidifd- preußilche Depeſchenwechſel hat wirttid das 
Ireundſchaftrerhältniß zwifhen Preugen und Oesterreich angebahnt, 





Deutfeh⸗franzöſiſcher Krieg. 


Ans der baheriſchen Berlufilifie Nr. 47. Gefechte vor 
Varis. Am 5. Januar. 10. Jäger: Bataillon. Ber-« 
sundet: 1 Soldat. A 8, Danuar. 24, Auf Meg. 1, 
Bat. Todt: 4 Solbaten, darunter &g. winlein, Pireiter 
28) von Zangendorf, De. Ebern. Berwmundet: 3 Self: 
kten, Darunter Ftied. Adami (2, E.) von Winterhaufen und 
kpr. Ri (2. €.) von Albertönöfen, Bez. Boltah. 1. 
Mt Meg. 2. Batt. Todt: 3 Soldaten, Bermundet: 
N Unterof tere und Eofdaten. Am 9, Yan. 3. AnfsMeg. 
1 Bat. erwunbet: 2 Soldaten. Am 10. Januar. E 
f.Aeg. 2. Bataill. Tode: 1 Pionier, 1. Soldat. 
wundet: I Offizier. 3 Sotdaten. Um 11. Januar, 11. 
Meg. 3. Bataill. Bermundet:, 1 Soldat. 1A, 
‚Meg. 2 Bat. Berwundet: Soldat far. käs (k. €.) 
Kteinbrad, Bez. Kiſſingen. 8. ECanitäts Eomp. Ber- 
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vereinigen, konnten nicht zu verfelben gelangen, ba bie Eifen-|200 Meter weit gefchlembert. Bäume, welde fit auf dem € 


u 
Be untereroden war. In Cherbourg ift eine große Anzahl 
Kruppen und Matrofen concentrirt. 

orbeaug, 17. Jan. Gaubetta bat fi auf Wunſch 
dee IGenerals Ehanzy zur Weſtarmee begehen. Es if die Meldung 
hieher gelangt, daß die Preußen Tours bedrohen. Die Zeleara- 


phen · und Eifenbayn-Beı bindung zwifgen Tours und Le Mans 
ift anterbraden. 
Bordeaug, 18. Jan, Die Beitätigeng der Weguahme 


frandiiiher Sarffe durd die „Augmia” umd deren Mitſchleppang 
bis Plymouth er egte hirr tiefere Senſation, als alle Borfäde bei 
der Dft-Armee. Die geiammte Preſſe verlangt energifh bie Ab- 
fegung Fourichon's, ber auf Gambetta’s Bitte nur ned beffea 
Heimitchr von der Weharmee abwartet. 

Bordeaur, 18. Jan, us Nevers, 17. Ian., wird ge- 
meldet, daß der Feind in einer Stärfe von 4—5000 Mau 
Moallon angegriffen und jpäter ouwärts gegangen ift. Gambetta 
ift am 17, Danuar in Laval eingetroffen, 

Bordeaur, 19. Jan. General Faidherbe hat die Rad: 
richt hierger gejandt, dag dr am 16. d. durch eine fliegende Colonme 
St. Quentin bejegen lieh. 

Brüſſel, 19. Jan. Der Bräfett vom Departement du 
Nord, Legrand, ift durch Paul Bert erſetzt Legraud hat feine 
Entlaſſung ılbr nachgeſucht, weil er das Tobesurtheil ber wer- 
urtheilten Mobilgarden nicht unterzeichnen wollte. — Das Bom: 
bardement von Longwy am Dienitag ift wirkungslos geblieben. 
Deuſcherſeits will ınan zur Wiederaufrahme deſſelden die Ankunft 
von Belagerungsgeihügen abwarten. 

Balenciennes, 18. Kan. Der PBräfident der Munici» 
palcommilfion ordnet auf Bere:l des Beneral Faidherbe die lm: 
terwafferfegung der Umgebung der Stadt am und fordert die Ein- 
mwohner aut, Voriihtsmußregeln zu treff-m. 

Wunderbare Schachzuge gehen im nördlichen Fraukreich zwichen 
den Armeen Goben's und Faidherbe's vor fi. Veritanden wir 
fon neulih wie), was die undewegliche Poiition Göben's, wo— 
rüber wir ſeit ag Tagen völlig ohne Nachricht find, nnd das 
unentwegte VBorrüden der franzöſiſhen Nordarmee nad Wibert zu 
bebeuten habe, fo ift dies Alles mun geradezu erſtaunlich geworben, 
da und heute aus WBrüffel gemeldet wird, Faidherbe ftche bereits 
in Bins, zwiſchen Cambrai und PBeronne, St. Quentin fei von 
den Äranzojen wieder bejegt, die Preußen aber würben in Arras 
erwartet. Sonah ſteht Söben im Rüden Faidherbe's, wenn er 
nicht in wiſchen dulich aus ‚ewichen iſt, und dieſer Letztere ift im 
beſten Vormarſch auf Paris — wo aus man ſich dann einen Vers 
mahen möge Es ift indeß Zehn gegen Eins iu wetten, daß 
Gbben feine guten Gründe gaben wird, den Gegner jenen anſcheinend 
fühnen Vorbeimarih behutjam erecutiren zu lajfen, und daß er 
dann aub noch Zeit har, zum Wort zu fonımen, 

Burdeaug, 19. Yan. GEinr Depeſche Bourbali's vom 
IT, d. me der: IH lieg einen aigemermen Angriff von Montbeliard 
bis zum Mont Baudois ausjahren und gleichſeitig die Lıfatne- 
Linie bei Berhoncouct, Buffurel und Hericonrt überfchreiten. Id 
bemädtigte mich des Drtes St. Balnert dur Umgeh ing. Zu 
gleich lieg ich darch den Tinten Fluͤzel eine Umgehungsbemegung 
ausführen, um die Operationen zu erleichteru. Die hierzu beauf- 
tragten Truppen wurden jelbit bedroht, in ihrem Flanken ange- 
griffen und fonnten fi daher nur in ihren Poftionen behaupten. 
Bor uns ift ein zahireiher Feind mit furchtbarer Artillerie, von 
allen Seiten werden ıhım Bernärt ıngen zwgerlihrt. 

Der Feind verdankt gemitigen Uanitäaben den ftarfen von 
ihm eingenommenen Stellungen und ben Hinberniffen, welche 
unferem Bormarihe theils enrgegenrtanden, theils won ihm ge 
ſchaffen worden, dag er allen unieren Angriffen wiberitenden. — 
Der Feind erlıtt bedeutende Berlute. Uſſer Angriff vom 15. Ia- 
auar, der am 16. and 17. Januar erneuert wurbe, bradite trog 
aller aufzewandten Scaftanitrengungen nidt vollitändig Die ge 
wunjhte Wirkung hervor, löste aber dem Feinde Adtung ein, 
fo daß derjelbe beitäadig die Deienfioe innehielt. Das Wetter if 
jo ihleht als möglich; der Vorwärts narſch {che fgmierig. Daher 
habe ih mid entſchloſſen, morgen im die Pofi lonen zurudjuteh: 
ten, welde ich vor der Schlacht eingeno umen hatte, 

Bon der belgiihen Bronze wırd der „R. 3* umterm 15. 
gemeldet: „In der Naht von Samjtag aui Sonntag iprengten 
die Preußen unter unter den Augen ver Sarnijon ven Longwy 
einen Biaduft, der ſich Jviſchen der Grenze und dem Mont Saint 
Martın vefiuder, in die Luft. 8 ſcheint, daß fie ihre Vorſichts⸗ 
maßregeln nit vollitindig genommen hatten, denn drei ihrer 
Leute, wel.e zurädgefommen waren, um zu fehen, ob die Quute 


brenne, flogen mit in die Luft. Wagejtaltete Fleiſchſtucke wurden 'fuchen nah Schbütrippen verſeht. 


BE Ga I nungen 


befanden, waren mit Fleifchitüden bedeckt; bie Eingemeide ı € 
der Opfer hingen an ben Zweigen eines Baumes. Yonguy 1: 
vollftändig cermirt. 

Die Beihiehung von Paris, welche in bea letzten Tagen 'n 
gleicher Urt fortgefegt wurbe, wird bald im eine wene Bhale tre- 
ten. Aus gut mnterridgteter Quelle erfahren wir, daß fie nuumchr 
eine bei Weitem größere Auspchnung erhalten foll. De die bis- 
herige Beiciehung eine großartige Auswanderung ber pariier Be- 
völferumg wom lialen Geineufer hervorgerufen hat, fo wird jet 
die artilleriftiige Operatiom auch auf das rechte Ufer der Seine 
ausgebehnt werden. Wir ſehen in diefem Eatſchluß umd feiner 
in bafdiger Ausficht ſtehenden Ausführung die einzig richtige Ant— 
wort = ben Protek des Deren Jales Favre, mit dem er bie 
Lelt in fo lomifger Art überraicte. 

Brüffel, 19. Ian. Die „Etoile beige“ bringt ein: De» 
peihe aus Blandin vom 18, d.: Die Armee des Geueral Faid- 
herbe iR am Montag in Fins (einem Dorie auf der Gtraße von 
Cambrai und Prroune) angelommen Gekern Morgen het ein 
Gefecht zwiichen deu Borpoſien itattgefunden. Die Breußen haben 
fig vor der Uehermadt zurüdgezogen. Geiterm Abend wurben 
die Preußen unweit Dapaume und im ber Umgegend von Arras 
figmalifirt. Na Urras iſt der IBefehl ergangen, das Eifenbahn- 
material nah Life zu Müdten.! » 

Brüffel, 20. Jan. Rad einer Eorreipondenz der „In- 
bepenbance* aus Bordeaur beabfichtigt bie Besdlterung von Paris 
die Ratafomben-Eingänge zum Sup gegen Bomben zu öffnen. 





Tagsneuigfeitem 


Se. Mai. der König haben geruht ber Bezirksgerichteboten 
Dito Schleicher zu Wihaffenburg zum Geridtediener am Land» 
gerichte Haile zu ernennen. 

(Militärdienkesnagrigten.) Als Stabshauptleute wurden 
beftätigt: der Hauptmanı C. vom Perishef vom 4. Inf.Neg. 
der Hauptmann F. Staubwafler vom Jaf. Leibreg., denn bie 
Hauptleute 3. Eraf won Zch und G. Scholler vom 11. Yaf.- 
Reg. burd das 1. Urmercorps-Commando; als Bataillonsabju- 
tant: der Oberlientenant S Meijner vom 14. Inf. Reg. buch 
bas 2. Armeecorps: Commando, 

Das Rriegsmiaikterium veröffentlicht ein eritee —— 
baheriſcher Unteroffiſiere und Soldaten, welche theils au den Fol— 
gen ihrer Wunden, theils an Kragkheiten in Feldſpitälern ver: 
norben find, Das Berzeignig umfagt 193 Namen; die Tone 
fälle gehören größtentheils dem Monat Oktober und der erften 
Hälfte des Monate November an. 

Bon Er. Mai. dem Könige von Preußen ift für das Eer- 
nirungstorpe vor Bitſch in Anerkennung feiner verdienftlichen 
Leitungen cine Kehl eiierner Kreuze beitimmt, und auf bie 
diehfalligen Borfchläge der Commandoitellen den mahbenannten 
bayer, Stabe- und Oberoffizieren, dann Unteroffizieren und Dann- 
ſchaften, und zwar: dem Oberften W. Rohlmann vom 4. Inf.- 
Reg, dem Oberften U. Schrott vom 8. Jaf. Reg, dem Major 
F. PVeiffer vesfelben Regiments, dem Major €. Fryrn. v. Groß⸗ 
ſchedel vom 4. Juf.⸗Reg, dem Hauptmann E. Popp vom Gencral- 
quartiermeifterftab, dem Hauprmann 3. Reinath vom 2. Art. Reg, 
dem Oberlieutenant und Bataillonsadjutanten F. Wolff vom 4, 
Inf. Reg. (nun —— im Inf. Leib⸗ Reg.), dem Unterlieute⸗ 
nant inun Oberliesrenant) A. Strobel vom 8. InfReg. und 
den Randwehr-Urterlieutenant Th. Grafen v. Wifer vom 5. Chen. 
Rey, ferner dem Feldwebel ®. Deml, den Gergeanten v. Feld» 
bäufer und 2. Albert, dann dem Gemeinen H. Aulbay vom 4, 
InfeReg., dem Feldwebel I. Wanmer, dem Sergeanten I. Ruder 
dem Gorporal U. Krebe umd dem Gemeinen F. Eiſel vom 8, 
Inf.⸗Reg. die gedachte Kriegsdeloratien verliehen worden. Se. 
Mai. der König, hievon mit Befriedigung Kenntniß nehmend, 
haben den Belichenen die Annahme und bas Tragen dieſer Deto- 
ration allergnädbigft zu bewilligen geruht. 

Der kath. Gelogeittice Karl Sander dom Würzburg vom 
Stabe der 4. bayer. Infanterie: Divifton wnrde auf fein Anfuchen 
wegen eingetcetener Erfran ung von .. Yunftion entgoben und 
itart feiner der Prieſter Jalob Graymeler, Katechet und Militär 
prediger in Neumarkt als kath. Feldgeiſtlicher ernannt. 

er ſeitherige Unterpräfelt Bolfheimer zu Weigenburg, iſt 
als K-eisdireftor über die Kantone Weigenburg, Lauterburg, Selj 
und Wörth ernannt worden. 

Der i. Foritgehitfe A. Eliäffer zu Haſſenbach wurde auf An- 


\ 


Für das Studienjahr 1870/71 find bie nachzenaunten Be— 
werber am der Univerfität Würzburg wit Btipesdien aus dem 
Satsftipeudienfonde bedacht werden: Wolfenitebter, Joſeph, 
R-htsprattifaut aus Ebern, Lieber, Emil, Rechtapraktikant aus 
Votheabuch, Wofer, Robert, Redgtspraftifant ans Klingenberg, 
Bunbah, Bcan;, cand, med. aus Neuftedt a/S., Wirth, 
Shhan, cand. med. aus Wärzbarg, je 200 fl, Adami, Hein 

‚eand. theol. aus Dreyjen, Beder, Guftas, cand. jur. aus 
Nirttheidenfeld, Haseberg, Yofeph, Rechtssraltilaut aus Remp- 
in, Fäger, PHilipp, Kechtspraltilant aus Basweiler, Schneider, 
doieng WBalentin, cand. med. aus Wärjburg, Mäffel, Heinrich, 
and. med. aus Wibisgeim, Gebhard, Yon. Friedrich, cand. med. 
aus Uffenheim, Lucht, Johaun, cand, philos. aus Wilgermsderf, 
Dreier, Iohann, cand. philos. aus Kleinoch enfurt, Straub, 
Georg, cand. med. aus Lanmersheim, Kirchner, Wilhelm, wand. 
med. aus Euerbag, Aldert, Framj, cand. philos. aus Münner: 
Kant, um Emminger, Alphons, cand. philos. aus Bchlingen, 
je I 

Dem Bernehmen nah iſt! die Beſtätigung des Hrn. Dr. 
son Reifmann als Biſchof von Würzburg von Rom eingetroffen. 


Oefentliche Sigung ded Btadt: Magiftrates 
2BSirjburg vom 17. Iauuar 1871, Zur Dedana des 
Brennholjbedaris bei deu ftädtiſchen Anftalten und der Megie 
isflen ven der Holjmagazinsserwaltung alljährlich 250 Mlafter 
dachenholz angelauft und an bie betreffenden Verwaltungen ab- 
girben werben. — Mehrere Eoatravenienten gegen bie Stroh⸗ 
uetteordnung werben verwarnt. — Abseiſung eines Geſuches 
se Rumwerirung eines noeh als 
diuſes. — Mittgeilung einer Zuihriit des tal. Erappencomman- 
bi, wornach der Bahnübergang sei Smolenst wegen der Mili- 
firäge zur Zeit mod nicht jer Fuhrwerlke gedffnet werben fan. — 
Auf ln mehrerer Anmweienabeiiger im der Örembihlitrage wirb 
ın ibas tel. Bahnamt das Erſuchen geftellt, diefen Bahnüber- 
yang für dem Fußverkehr frei zu halten, dem weiteren Antrage 
uf WBerbefferang des oberen Koelles der Srombilhlftraße und 
Deritelleng einer’ Querverbindung Tann infolaug: feine folge ge- 
zeben werden, als bie Adjacenten nit den zur Straßenanlage 
rforberliden Grund und Boden ber Gemeinde abzutreten bereit 
ind. — —— eines Zahlungsfähigleits atteſtes. — Berleg- 
wg eines Kanaleinlaufs, nachdem der betheilig'e Hausbefiger die 
dem eingezahlt hat. — Die Belannutmahungen bezüglich des 
Fugen je Rehaungsmeiens jollen durch Anihlag an die Amts- 
rl erfolgen. (Sortiegung folgt.) 
FEN ünden, 18.! Ian. Dur Verfügung des Kriege: 
ziaiferims ift neuerlich den im Felde ſtehenden Oberlieutenantd 
ine Zulage von 12, den Xieutenants eine folge von 18 fl. wo- 
zulich zugetheilt worden, um fie ben preußiichen Dftzieren einiger 
zasen gleidyyuitellen. — Die Koſten der Kriegsgefangenen belaufen 
für Bayern (abgefehen von Bekleidung und Beheizung) auf 
300,000 fi. monatlid.! 
Münden, 18. Ian. Set&rc. der Hr. Erzbiſchof hat in 
r Beife Sr. Mai. dem König feinen jüngiten Hirtenbrief 
it und von Sr. Majeität darauf nachfolgendes Handichreiben 
: „Das Gremplar Ihres Hirtenbriefes vom 26. v, Mts,, 
Sie mit Zufdrift vom 13. d. in Vorlage gebracht Hatten, 
ich wait Intereffe entgegen. Ich denle demnähit die erfor 
Rabe zu finden um Ihre Rundgebung in fo hoc wichtiger 
heit einen näheren Studiam zu unterziehen, iebei 
I nicht unterlaſſen Ihnen ben Husdrud wahrer Befriedig- 
Suräber ausjufpreden, daß Sie gegemüber der große: politi⸗ 
Trage, deren Abſchluß in Ausfiht Meht, als Mitglieb der 
der Reicheräthe eime ebenfo patrlotijche als den Jatereſſen 
Roone eutiprechende Stellung eingensamen haben, und baue 
* Zaurficht darauf, daß es Ihnen gelingen werde in den 
dern Votum noch zu erwarten ſteht für eine Eutſcheidun 
zu fin welde nicht bloß die. Schwierigfeit der Lage na 
zazı gedeiglihen Abſchluß bringt, fondern auch zum Aus 
diemen dürfte won welchem ans ber jo tief gefährdete 
Friede des Landes wieber hergeitellt ee 93 
(Aſchb P-Ztg. 
Aanchen, 13. Ian. Die Redaktion eines hiefigen Blat- 
‚bus ar > die Verträge ſehr entfhieben befümpite, erhielt im 
epten Lagen jchr zahlreige Zuſchriften aus verſchiedenen 
Seilen, im melden durchgeheads die Annahıne der Verträge 
der Kammer der Abgeordneten verlangt wird und es hat 
Folge deſſen das betreffende Blatt feine Oppoütion gegen die 
äge eimgeftellt. Dieſe zahlreichen Zaſchriften, jowie bie zahl 
an die Kammer jegt gelangenden Telegramme, geben ein 




















ker 
* 


“ig 






— 


Nebengebäude beftehenden Yo 


erfreuliges Zeugnis von der beutihen Geflanung der Bevbller⸗ 
ung und das nawentlich auch im jemen Segenden, von welden 
man bisher immer glauben mahen wollte, daß fie Gegner ber 
Berträge ind, Diefe Manifeitationen werden ſicher nicht ohne 
Einfluß auf de Abfſtimmung in der Sammer bleiben und has 
eben haben Hr. Greil und Er. Wois v. Hafenbrärf gefürchtet 
und deßhalb den Antrag anf Abſchluß der Verh ind'ungen geitellt, 
ber peu ber Kammer mit jo großer Majorität abgelehnt wurde, 

Die Zwiefeler Luftballongefhichte iſt geſchlichtet. Der 
Gemeinde werde auf ihr Aaſuchen geitattet, den Ballen vor Ein» 
lieferung in mehreren Orten gegen Eintrittsgeld ausſt llen zu 
dürfen, deren Ertrag für die Verwundeten und für Aatauf vom 
Bewerlöfhrequifiten der Gemeinde Zwieſ⸗l verwendet werben foll. 

In der Frankfurter Feldſhlächterei wurden großejlinterfäleife 
entdeckt und deßhalb 47 Netz gerburſche verhaf'et. 


Schwerin, 19. Ian. Der „Meckenburger Anzeiger“ er» 
fährt, die Hiefige Militärbehörde Hıbe die Worthrilung empfangen, 
dag von dem eiawgenen, welche die !lebergabe von Paris nad 
Deutihlaadb führen werden, 220 nah MR Eenburg fommen ſollen. 
Das genannte Blatt knüdet hieran die Hoffnung auf bie baldige 
Einnahm: der iranjöjiihen Hıuptitadt, da dem Ball von Miek 
Ähnliche Vorkehrungen vorgergegangen feien. & 


UDeutſ ches Neich. 

Karlsruhe, 17. Ian. Die „NR B. L.“ veröffentlicht 
folgendes Telegramm bes Großherzoge an den Staatäminifter 
y: Verfailles, 18, Ian,, 12 Uhr Dittass. Die Raiferpro- 
Hamtrung finder foesen in feierlicher Weife in dem großen Saale 
des Schloſſes ftatt. 


Baveriicher Landtag. 


Ründen, 19 Ian. Sitz ing ber Abgeorbnetenfammer, 
Der Diniiter des Aeußern, Grat Bray, erflärt, er theile bie 
Baffnung:n der Einen und die Befürchtungen der Andern bes 
iüglich des Berhältniſſes zwiſchen Preußen und Deiterreih nicht; 
er freue ſich, daß die erfte volitiiche Aftion des neuem beutjchen 
Reiches eine Unnäherung an Deiterreih geweſen. Ban babe 
gefagt, daß dem jüngıten Depeichenweciel fein großes Gewicht 
beizulegen ſei; wenn aber hinter den Aeußerungen der Reg'ers 
ungen die weientlichiten Jatereſſen der Ration jtunden, folge dem 
Worte die That umd mwilrden Worte felbit zu That. Dan iolle 
ich vergegenwärtigen, mas in der Depefche des Srafen Beuft 
von der Auffaſſ 7, des Kaiſers von Ociterrerch bezüglich der Reu⸗ 
geitaltung Dertihlands gejagt fei: Wenn folde Worte aus fol- 
dem Mande kämen, fei das allein ſchon ein Ereignig von voli- 
tiicger Trazweite. „Die Allıanz mit Defterrerh iſt bis jet das 
einzige Mittel zur Bermirtlibung Deifen geweſen, was Viele von 
uns auf igr Banner gefchrieben — die großdeutihe Idee. Inner 
halb des Bundes köonnen wir es erwirken, außerhalb find wir 
nur Streitobjeft. 


Schweinfurt, 13. Ian. Die Zufuhr auf dem heutigen 
Getreidemarfte ergrb bei dem raſchen Berfaufe folgendes Her 


fultat: Waizen fojtete 20 j.6 fr. — 22 fl. Se, Korn 
18 fl. 15ñ — 19f. — fr der Schärfe zu 300 Pfund 
Gerſte 12 f. 36 er. — 15 fi. 54 fr, Haber 8 fl. 


erechnet, 
3 tr. — 9 fl. 30 tr., ürbſen 22 fl. 15 fr. per Schäffel. 





Börfenberiht. Aranffurt, den 19 Januar. 
Die Stimmung war heute eine jehr gnitige, das Geſchäft aber 
im Verhältnik unbedeutend. Die Eourje der Spetulationspapiere 
fegten höher ein, aber nur Pombardem gingen einigermasen um, 
Elifabeth wurden höher bezahlt, Altien der nenen Emiñon offerirt. 
Aranı Joſeph und Norbmweitbahn eine Kleinigkeit bejfer im Preife. 
Bon deutihen Bahnen bayeriihe Ditbayır in gutem Berfegr und 
124% gehandelt. Schatzan veifungen feit, Biundftüde 97's, neue 
Bayern ſehr beliebt, bayeriihe und badiſche Yooje in Frage. 
Anerifaner erhöhten gleidiails die Notiz. Abende His 
Use, Deſterr. Erenitattten 238 —7’.—38 bei. u. ©, Staats 
bayn 361-6) be. u. ©, Kombarden 17774 6’/s—77 ©, 
Spanier 30°ıs bey, Ameritaner Bö’ ı—!s bei. 





Geldeours. Preus. Karfen-Sm. 1 fl. 44’/n—bU ste, 9. 
Seiedrihee. 9 fi. 58 —59%a fr, Bittolen 9 fi. 4749 fr., de. 
—50 fr, Hoil.’10 fL-Städe 9 fi. 56-58 fr, 


doppelte 9 fi. 


Onfaten 5 A. 37—89 fr, bo, al marco 5 fl. 38-40 m, %0 
Ared.Etähe 9 A. 31-52 Me, engl. Sonvereigue IR S4— 
58 Tr., ruff. Imperiales 9 A. 4850 fr., 5grance· Thir. nf 
— tr, Doliars in old 2 fl. 277—28 fr., Wechſel auf Wien 95°,, 


Berantwortlider Redalteur: Fr. Brand. 


Aranken-Unterfiügungs- & Sterbefafjeverein 
dee 
Regierungsbezirkes Unterfranken u. Aſchaffenburg. 


Eonntag den 22. de, Nadmittags 1% Uhr findet im Sait- 
baufe zum Wratrsien dahier Plenarverjammlung ftatt wozu bie 
verehrlichen Diitglieber umjomehr zur jahlreicen Theilnahme ein 
geladen wersen, da die Togerordiung in der Jahret abrechnung 
mit der Auegabe des Rechenſchaftsberichts und der Neuwahl dei 
Gejammtausihufies ftattfiı der, 

Le der müſſen wir die Trauertunde mirttheilen, dei am 19 
d8. dus Wiitylied der weiblichen Ererbtaiie, Frau Magdalena 
Mefelein dabier, gefio-ben it, und findet deren Beerdigung 
Eonntag Nadmitiags 5 Uhr vom veichenhanie aus fiatt, wozu 
die verehrlichen Diirgieder inebejondere die Weibliher, biemit 
jur zahireidien Teilnahme einprladen werben, 

Würzburg, den 20. Sanuar Y871, 


Die Direktion 


Liedertalei, | Cafe & Reftauration 
Samstag, den 21. ds, Mts, ö Tanz 
— — 
mit musikal:scher — [1 U 
50 bis 60 Mans 


Unterkaltung 
unter Mitwirkung des voll-!. 22 2: 

ständigen Theaterorchesters |TTliögemolfene Milch 

im grossen Schrannensaale, [An täglich noch abgegeöen wer 

Änfang halb 8 Uhr den die Waas 6 fr., Wiederder— 

> j . Da ir. Zobann 


BE ; fäuter bei 
8:9, Ein jeiner Landwehr Vrodutrenhändter in 


Dejch, Yrodı H 
Mantel (groß) wird zu taujen | der Semmelsftrase, vorm Piroth 
Rſjucht Wch 4. Difır. Ar. ı, 


‚ Pute darre Zwetjchgen 
Etephansplag, 2 Stiegen had) das Pd. zu 7 fr., bei 's Senter 
rechte. u 6 kr. 





(855 öa 





833, Cine Möchim wit quen|$34) Cin Logis von 3 Zi. 
Zeugniſſen fucht jogleid; X ienp | mern, Küce :c. im auf 1. Wai 
durd die Verdingungs + Anrralt im vermiethen. Büttnersgaſſe 
von Bauer, Rehhece über 2| Nr. 60 nen, 
a ea 5 
Stiegen. . __ 1835) 4 Zimmer, Kühe 1. 
842) Burtnersgajie Ir. #0, 2 ir an eine ik * kr 
Stiegen ift tin mitte zu vermiethen, Gimficht 
zu —— neues Bett son 9—2 Uhr. Swinger Nr. 
— — — 18 ne. 
848) Em fräftiger Burfche, 


wemöglid Gärtner, der ſogleich Für Weinhändler. 


eintreten ‚Tan, wirb gejudt. we . 
äh. in der Eip. :828) Bwei ſchöne, waſſerfreie 
a der eine ohne, der an- 





— — — — 

240) In der Nähe der Bahn der wit 29 Fuder weingrünen 

wid ein anmöblirtes im: däfjern, nebjt einigen Remifen, 

mer mit Altoven gejucht. ‚find ſogleich zu vermiethen. 
“äh. in der Erped »üheres bei Den. Bittner 

Tr ger meiſter Bohli leichacher⸗ 
4000. fl. werden auf erite tirchgajfe Nr. ı 


Dean aufzunehmen gejucht. Bi. ed nah He EEE EEE 
Kobheres in der Eypebition de. 1 Te 

“ Gute Glas-Ballon 
berrauft 


Blattes. (847 
«in gebildeter junger Wann 

Franz Zioffmann, 

Parji;meur, 


ju&t eıne Boionta.iftelle im eınem 

hiejigen Geſchäfte. Näh. in der 

Krp. de. Di. (846 ——— 
841) Geſucht wird eine juver⸗ 
laſſige Kellnerin, die ſogleich 
enircten laun. äh. i. d. Erp. 


832, Ein Bund kleiner 
Schlüffei wurde verloren. Ge 
gen Belohnnng abzugeben dr 
ſtergaſſe bei 
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Platz’scher Garten. 


wozu freundlichſt einladet 





702) Eine Wohnung 
4—5 tapgjirien und tadirten 
Zimmern ift bie 1. Diar zu vers 


Zugidmic Düger ! mie ben. Ebradiergaife Kir. 4 neu, 





Druck und Veriag von Bonitas Bauer in Warzburg. 






ſodes-Anzeiqe. 
Heute Morgens am 86 Uhr ift unſere 
nigftgelichte Toter und Sämeker 


Ida Maria Auguste 


in einem Alter von 10%, Schren an den fchlimmen Fol⸗ 
gen des Scharlache ſanft und Gott, den Ne in ihrem 
Yebrn je innig verehrte, gan; ergeben geforber, was wir 
Verwandten umd geehrten Freunden hierdurch mittheilen, 

Die Beerdigung findet am Samstag, den ?ı, de, 
Morgens um &12 Uhr und darnadı der Trauergotteedienft 
in der Piarrlirche jtatt. 

Dimnerftadt, den 18. Ianuar 1871. 


Leitschuh, t. Studienreltor, 
mit jeiner Familie. 


füngſte in⸗ 





+ % H nr (+ * * 
Arbeiter-Unterftügungsverein. 

Sonntag deu 22. d. Mes. Abends 7 Uhr finder 
in ben Vofalitaten der "„Barituft“, näsft dem Krahnen, die 
Ueberreichung der Ührengaben an die SD. J. Boritand und Saffier 
bei mufifalischer Unterhaltung hatt, mo; man fänmt- 
liche Mitglieder mit samilien reundlichſt einladet. 

Bemerit wird, daß ber Zutritt frei iſt aud die Yolslitöten 
gut geheizt find. ’ 

2a) Das Comite. 


Bon „ABärzbarg und feine Umgehnugen⸗⸗ 
vn 8. Beffner erfcheint morgen der 39, 
Idien. 

alas Baner’sche- Ve; las-bunnlung, 

Unterzeichneter verfertigt alle Eorten Seſſel, fowie Baden: 

und Eomptoirbocer, Kinderftübte, iowie das "eberfled- 

ten von alten Sefjeln, Stroh, Rohr, und Weiden, alle Korbre⸗ 
paraturen, werben aufs ichmenite und billipfte beiorgt bei 

Mathias Boll, Korb- md 2 ſſelmacher, 


Domer Schulgaſſe Nr. 10 bei Hrn. Kaufmann Schöneder. 














Schöne Snpiane, Karaunen, Perlhühner 


und große Wildenten empfieblt 
Anton Minoprie. 


Aechte Weftpbäler & inten und Moulade, Go— 
tbaer @erveiatwärfte, Fra furter Brat: uns Geber: 
würfte, Ochienmanlfalat, ‚feinicbmederde Sal;-; 
urfen, Eßlinger efonnzten marinirte Häringe,, 
obefier Bücinge, ım ſche Sardinen, prima E im: 
mentbaler, Mamadoug: und Limburger Käje mpfichlg 


Peter Metzuer “Ola, 
Semmieloſtraſte 3, Ar 
__N. Ital. Maronen fr. per Pfund. 


Sorgen Samelag, den 21. 8 


Quintett, 


wozu ergebenji einladet 
R nn 
845) bormcis Ronſelder 
— — 


Ge fucht 


Adolph Knoblauch.ſwird eine Wohnung von-a 


6 4 Zimmern, nebit fouft 

von | Bequenlichkeiten in der P ef 
gafſe oder in deren Nähe auf 

den 1. Mai. Näh. in der äpe 
pedition. (6G1 


Morgen Samstag 


Sextett, 
Anfang 2 Uhr, 












(Hiezu Beilage. 


ehr üge, 
L Würsbirg-Samberä-Srankfurt. 
Yaluniıv Franffurt: Tour.«u. Schnell 
f gr 10.50 M, fruh, UN. SO WE Bormi, 2 
ne Ren. u. 6 2 Poſtz 7 U, 2HM. 
x. er. 3 U. 40 9 üb, 7 U. 55 W 
frag, I U Mitt, u. 11 1. 58 M. Nachts, 
Abgang nah Bamberg: Schnellzug 10 
non. orm. Poftzüge 211. 55 9. Rachm. 
u. 9 U. A Süterzlige 4 U: 20 Dt. früb u. 
sh Sormiitta;ö — 
Ankunſfteoe Bamberg; Schnellzugs Baker 


BR Kb, ug 3 U. 30M Frübu LUIS 
R, Güterzüge SL, Ab. u. 11U. 2u 
M. Raste. 
Abgang nad Frankfurt: Courier und 
- @dinehtüge 11. 2OM. fr, IOU. 33 M.Bor, I... 
1WSER Rahm. u. 5. IHM. MS. Poftzun 9 PETE 


u, Botin, Güter. IU. SO früh LU. 50 
M. Kit. und.5 U. 50 Wi Abenbs. 


I. Würzburg-Würnberg. 





Würzburg-Mürnberg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


LI. Wuicshurg Btnschhnuen 

Abrang n.Gurzenbaufen: are. 
USER. MW 2UIEM ——— 
fr. 1, 71.450. Ab. Bing. Eli 5a, wo 

Ankunft v. Gungenb.: Schneitz In 10 
M. ku 10.5 Rächm, Pi. SUAM, 
fr.u. 10 25M RS, Sr; DU SEN.NEM, 
u. 6 1. 20 M. Abende. 

IV. Würsbur -Ffauda-Hrideiberg. 

Abgang nad Heidelberg: 6 IA. m, 
fräb, 10U.25M. Borm.u SU. Kb Br, 
ZU. ISRM.u.4U 15M. früh, 100.50 M. Arm. 
v4 U 15 M. Ab. 

Ton Lauda n. Wertheim: BU, 4 M. 
früb, II EM, Mike, 312 M. Achm. u. Ti. 
20 M. Ab 

Bonkauban Mergentb,Crailäbeim: 
SU. 20M. fr, IE, Witt, SU Rchm. u. BU. Ab. 

Unlunfto. Heidelberg: Perftüge, 10U. 
SD. Urm,5U.Nb.u IN.SEM. Adıts. Gisgg. 
128,5 Meſtuh, 12. 55 M. Mitt, 30. 35M. 


Abgang nad Rürnber 4.54. — ae & . um Er = — * Ci Arnſtei 
gan 9: j h . Rachis, Gut u, 35. oftemnibusfahrten ma in 
34 A Ba — — — 1.9 9. Radm, 5 U. 10 m. ab. u Ol. Sn 6. Afitad 1. Mb. Gurchaufen 
hr mm. . je m. t — . Radım., Reubrunn 
“. TH. 50. Abende. — nn ne 
#21. Samstag den 21 Januar 187). Biernndzwanzigfter Jahrgang: 


Das Bombardentent von Paris. 
In den Pariſern ruft ber Artilleriean ihre heilige 
und umertalide Stadt ein Gefühl —— 
und bie Regierung der Nationalverıheibizung weih — nichts 
Beſſeres zu thun, als wieder einmal den finfenden Muth der 
Benöllerung dutch einen Proteit gegen das Berfahren der Deut: 
sen zu Aärken. Im dem Proteft wird omsgeführt, dafi das 
egereht ein Bombardement von Privatgebäuden nicht geftätte ; 
auch fei der Selagerer ftets gehalten, von. feiner Abſicht, einem 
Pag zu bombarbirm, vorher Renntnif zu geben, bamit dem Nicht: 
Eombattanten bie Diöglichfeit gegeben werde, ch zu retten. In 
dem gegenwärtigen Malle liege feine mtilitäriiche othwendigleit 
vor, auf Grund deren der Belagerer dieſe Anzeige unterlafien 
Yabe ; auch ſei das gegenwärtige Bombarbement nicht die Vorbe⸗ 
teitung einer weiteren wiltärijden Attion, ſondern habe nur ben 
—— als er für bie nt zu dienen. Die 
erung protejtire baher gegen ein joiches „das feinen 

Zweck dod nicht erreichen rei in ae ' 

Was die Behauptung betrifft, daß das Kriegsrecht ein Bom- 
‚barbement von Privatgebäuden nicht gekatte, fo iſt die Abge- 
‚lmadtheit derfeiben einleuchtend. Tas Kriegeredht verbietet die 
‚ murhwillige Berhörung jedes Privateigenthume , alfo auch das 
* Bombardemert offener und umvertheidigter Städte, In 
Nate gorie der völterrektlihen unzuläfligen Gewaltmaßregeln fällt, 
». En rag — — Kehls von Geiten der 
ofen. Kenn dbagrgem in einer t eine offene Ortichaft, 
don der einem Partei gehalten wird, von ber — * 
ait Sranaten beworfen und in Braub geſchoffen wird, fo ift 
eine völlerregilih durchaus erlaubte Handlung, and bie 
—* über ein ſolches Verfahren beſchweren wollte, 
vor ganzen Welt lächerlich machen. Was ab 
offenem, von der einen Eeite in ben Bereich der triegeriſchen 
Operütionen zugezogenen Orte gilt, das gilt im nod viel höherem 
Grade don einer Feftung. Die Seftung in ihrer Seſammtheit 
it im Lriege ein einziges Angriſſ objeln; der Unterfdjieb 
öffentlichen und Privatgebäuden kört von den Yu 
&ernirung an wölfig auf, und Allee, was fih im 
Bertheidigungelinie befindet, ih, jo weit es ‚nicht durch die Be 
Rimmungen der Genjer Convention ausgenommen ift, von Rechts⸗ 
wegen dem feindlichen Kugeln ausgeſttzt. Dem Belagerer Reht ee 
olfommmen frei, ob er fih als Zielpumntte für ine Geſchoffe 
iche oder Privatgebäude ausſuchen ‚will; er wird hierbei 
telbftverftändfich ganz nad) militüriſchen Rückſichten verfahren und 
dorzugemweije jolde Gebaude wählen, durch deren Zerfiörung er 
den ſtärtften Eindruck auf die Semi der Befagung und Be: 
odllerung zu maden hofft. Denn das Bombarbement foll eben 
!inen moraliſchen Eindruck machen, es 
dienen, und es iſt Undiſch, dag bie Regierung der nationalen 
Vertheidigung Einſpruch dagegen erhebt, daß bie deutſche Heeres» 
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reiche der 


® 


k 










Brlagerten fi durchaus fein Gewifſen daraus 
ungen ihrer eigenen Landeleute ohne jede vorhergehende 
digung in Brand zu ſchießen, umd zwar wotoriich oft genng aus 
fanatifcher Zerhörungsiuckt, ohne dabei ir 
Zweck zu verfolgen. Wir erwidern jet ihr Feuer, nnd dazu ber 
darf es im Xerlauie des Kampfes bo in der That nicht erft der 
Anlündigung, da die Antwort auf die Herausforderung ja boll- 
lommen ſelbſtoerſtändlich ift. 


ſoll als Echredmittelflicgen Altenitüden der jranzöfifeen Machthaber. 
den Krieg anf’s Meſſer, fordern ihre —— Offiziere 
Bruch der Ehrenwortes auf, 


leitung das ftärfite Mittel, welches ihr zu @ebote fteht, um dem 
Zrog der Benälterung zu breden, in Anwendung bringt. Findet 
pr eine Barbarei fact, jo ift-fie auf Seiten derer ju fuchen, 
ie ihre Hauptitadt zum Mittelpunkt der Land:ewertheidigting 
gemacht Haben, und bie im Widerftande beharren, auch nachdem ſie 
die Hoffnung auf Erfolg verloren haben und daher überzeugt fein 
* daß alle weiteren Opfer an Gut und Blut pwecklos ge» 
racht werden. 

Was nun die Beſchwerden betrifft, daß das Bombarbement 
shne vorherige Anfünbi erieigt jei, jo mögen die Machthaber 
vor Allem bedenten, bar be Franzoſen ſelbft durch ihr. barbari- 
ſches, rohes Verfahren gegen PBarlamentäre ſich des ? auf 
ben uchlichen Verkehr wit dem Feinde beraubt haben, Wie 
Depeſche des Graſen Bismarıt vom 9. Iamuar, die ein wahrkair 
wernihtenbes Plaidoyer gegen bie Zügehofigteit der franzbfiſchen 
Kriegführung ift, conitatırt, daß in 21 Fällen umter U ben, 
welche die Annahme eines Zufalls; oder Irrthums auf Seiten der 
franzöfiigen Truppen völlig ausichliefen, anf deutſche Parlamem- 
täre geſchoſſen werden ift. m aber die Franzoſen das Völker» 
recht. fo wenig, baf fie fih an dem jelbjt im dem batbariſchſten 
Zeiten heilig gehaltenen Perſonen der Unterhändfer = 
wie fünnen fie da ber beutichen Heeresleitnug zumuthen, das 
Yeben von Offizieren n. Soldaten aufs Spiel zu jegen, um die varifer 
pro forma von dem Bevorjtehen einer Operation in iß 
zu ſetzen, von deren nahem Beginn ſie notoriſch ſehr wohl unter» 
— * der Unmöglichteit, auf d bränch 

aud) abgejehen son der Unmöglichteit, auf dem gebrändh- 
lichen Wege mit ee fen in Verkehr zu treten, fag in dem 
gegebenen Halle nicht die Berprlichtung vor, das Bombarbement 


‚eorher anzufündigen. Diefe Berpflichtung beftcht ta, mo das 

Bonbardement die Einleitung der yanzung bildet, we es alio 

eye Seen für die bürgerliche Benölferung, auf ihre Sicher» 
t 


edacht zu ſein, wirklich bedarf. Gegenwärtig aber iſt die 


Eröffnung bes Feuers vom unferer Geite nur bie jelbfiverftänd« 
lie Antwort anf das vom Geiten der Belagerten Pionate lang 
gar unfere Etellungen unterhaltene Bombardement. Bei diejem 


ombardement haben die jegt jo zartjühlenden und empfindlichen 
gemacht, 


end einen militärifchen 


Der ganze Broteft-fteht auf gleicher Stuje mit früheren ähn- 
f € predigen 


zum 
fprechen den Meuchelmord Heilig uns 





ergehen fich im fentimentalen lagen und frivolen Beihuldigungen, 
wenn der Gegner fie den Ernft bes Krieges empfinden läkt. 
Dlänner, die falıblütig Henderttaufende ungeübter Bürger und 
Bauern zur Schlachtbant ihiren, haben wahrlich nit das Recht, 
—— zu fein oder fi über die Härte eines Siegers zu 
eichweren, deſſen Schonung und Milde jo weit geht, daß in den 
von ihm occupirten Gebietstheilen der Drud des Krieges weniger 
Amer empfunden wird, als in denen, die unter Gambetta’s 
tllfürregiment feufzen. 





Telegremue, 


2ondon, 20. Yan, Aus Werfailles eingetroffenen 
Nachrichten zufolge, iſt die framzöfiicge Norbarımee am 19, d8. bri 
Et. Queutin vollländig geichlagen worden. Diefelbe 
verlor 4000 Gefangene und mehrere Geſchutze. 


Bordeauzr, 19. Jan. Eingegangener Meldung zufolge, 
Haben die Preußen Tours befekt. 

Wagner's Tel, Correſp.Burcau. 
(Biederholt.) 

( Abgeordnetenkammer.) Gegen die Verträge ſprachen 
Neumaier und Biahler; dafür: Hohenadel, Selluer, Fiſchet und 
Carl Schmidt. Miniſier Braf Bray mahnte, veranlaßt durch 
Pfahlers Ausjälle, zur Mäßigung. vortfegung Morgen. 





Deutschsfrangöfifcber Arien. 

Saarbrüden, 19. Jan. Aus Verſailles, vom 18, Ian, 
wirb gemeldet: „ Dem Bernehmen nad bat J. Fabre geitern einen 
Geleitfchein erbirten laſſen, um ſich zur Gonferenz nad Yorben 
zu begeben. Die Armee Chanzy's zeigt Spuren der Aaflöfung. 
Genern it jchneidende Kälte eingetreten. 

Samwburs, 17. Aan. Die „Hamburger Nacht ichten“ 
melden sus Martinique, dag das preukiiche Runonenboot „Me: 
teor* von dem franidfiigen Kriegsdampjer „Zalisman*“ am 24. 
Dezember aufgebragt wurde, h 

(Offieiell.) Berfailles, 19. Yan. Bor Paris am 
19, Ausjall bedeutender Streitkräfte vom Dont PValerien aus 
gigen die Stellung des 5. Ürmeecorps zurücdgewieien. Kampf 
von Vormittags 11 lihr bis nad Einbruc der Duntelheit. Dieffeir 
tiger Verluſt jo weit au überfehen nicht bedeutend. Belagerungs: 
Artillerie jegt ihr Heuer umunterbrochen mit gutem Erfolge 
fort. — @eneral vd. Werder hat die Berjolgung der Armee Bour- 
bati's unter glidlidgen Gefechten begannen, — Die erite Armee 
warf am 18. vorgcihobene Abtheilungen der Norbarmee von 
Beauvoire auf St. Quentin zuruck, mobei der Feind 1 Geſchutz 
und 600 unverwunbdete Gefan zene verior. Am 19. grıff @eneral 
v. Göben bie fran,öjiihe Fordarmer in ihrer Stellung vwr St. Quen⸗ 
tin an, warf fie in 7 itündiger Schladt aus alen Pofitionen, und 
nach harträdigem Kampfe nah St. Qumtin hinein. Bis jet 
conhatirt: 2 Geſchütze im euer genommen, über 4000 unser: 
wunbete Gefaugene — Bon Abthrilungen der 2, Armee wurde 
Tours ohne Wideritand bejegt. — Die Beſchietßung vom Yongwy 
hat heute begonnen. v. Podbielsti. 

(Dfficielle Kriegsnacrichten.) Berfailles, 20. 

an. Der Ratjerin-Söngin in Berlin. 

General von Göben Hat geftern vor Et. Quentin ben Feind 
abermals geihlagen, in die Stadt himeingeworfen, und will ihn 
heute verfolgen. So ſind alſo alle drei Armeen zur Entiegung 
von Baris geſchlagen. — Der geftrige Hasfall war ftart an 
Zruppen, ohne Erfolg, doch fteht der Feind noch außerhalb Pa- 
ris in der Ebene von Dont Balerien und greift gewiß heute 
wieder an. Bünem. 

Der „Neuen freien Preſſe“ wird tefegraphirt: Das jweite 
(pommer’jher Armeecorps unter General Franſecky hat feine Ber 
einigung mit dem Corps des Generals Werder bewertitelligt. 


FJaidherbe hat die Conſequen, feiner tolffühnen Operationen 
richtig gezogen und eine tührige Niederlage eingeitedt. Er hatte, 
wie aus Vrüffel telegraphij gemeldet wird, Juletzt die Mbjict, 
auf Soiffons zu marſchiren; aber Goben lieh ihm feine Zeit da 
u und griff bei &t. Quentin an. Die Folge wird fein, bag 
aidherbe, jelbjt wenn er fig erholt, von feinen Feſtungen im 
Rorden, der guten Operationsbafis Life Arras · Douai, total ab⸗ 
geſchnitten if. 
Breft, 20. Kan. 
in Bird zwiſchen Rennes 
find heute dort eingetroffen, 


Das Hauptquartier Chanzy's ift heute 
und Laval. Gamberia und Yaurier 


>» 


Die „Inböpendance” meldet aus Arlon vom 19, de: 
Dat Bombardement von Longen ift hemte heftig fortgeicht wor» 
den; 300 Bomben fielen in die Stadt. Der Kirchtharm ift ges 
boriten, mehrere Hänfer find zerſtört. 

Aus Paris werden uns die entfeglichiten Details über die 
Ergebniffe des Bombarbements gemeldet. Eine Hälfte von Paris, 
das ganze linke Seimeufer, geht jeiner Zeritörung durch dentſche 
Rugeln —— zahlloſe arme, unſchuldige Menſchen⸗Exiſtenen, 
Schätze der Kanſt und Wiſſenſchaft (Sternwarte, Bantheon) ſind 
mit fiherem Untergang bedroht. Die Bewohner des linken Seine 
Ufers werden in den Stadttheilen am rechten Ufer nad Röglich 
feit untergebradt. Das Bombarbement erreichte bisher folgende 
Arronbilfements: bas 4. (mit ben Quartieren Saint Merry, 
Saint Gervais, lArſenal, Notre: Dame), das 5. (mit den Onar- 
tieren St. Biltor, Jardin bes Plantes, Val de Gräce, Serbonne), 
das 6. (mit den Onartieren Diennaie, Odeon, Notre Dames des 
Champs, St. Germain bes Bres), das 7. (mit den Quartieren 
St. Taomas d’Aquin, Inwalides, Ecole Militaire, Bros Caillon), 
das 14. (mit den Quartieren Mont Parnaffe, la Sante, Petit 
Diontronge, la Plaifance), das 15. (mit dem Ouartieren St 
Yambert, Neder, Gränelle, Iavel) und das 6. (mit den Qnar- 
tieren Autenil, la Maette, Porte Dauphine, les Baflins). (F. 8. 

Wie dem „Daily Telegraph“ aus Florenz gemeldet wird, 
ift daſelbſt der amerilaniſche General Sheridan angefommen. 3 
offiziellen reifen cireulirt das Gerücht, der Zweck wor Sc 
Sheridan's Beſuch an den verichiedenen Höfen von Europs, ein 
ſchlieglich des von Florenz, fei, den Weg für die Internentiom 
der neutralen Mächte zu Gunsten des Friedens zwilden Fraul⸗ 
rei und Deutſchland zu bahnen. 

Sondon, 19. Ran. „Daily Telegrapg“ enthält ein Tele 
gramın aus Berfailles, dem zufolge bie Güdbatterien ſich dem Korrs 
auf 800 Yarbs genähert haben. Die Bomben erreigen bie Yud- 
wigsinjeln, " 

Brüffel, 19. Kan. Das „Echo du Parlement* meldet: 
„Gambetta hat angeordnet, dak die Bildung meuer Franctireurd 
Gompagnien unterlaffen werben joll. Die im der Bildmng be 
griffenen Gompagwica jollen entlaffen oder zu einer Hälfsaree 
vereinigt werben, 

Brüfel, 19. Jau. Der in Lille erfheinende „Broda 
gateur du Korb“ von geftern bringt folgenden Ballenbrief aus 
Baris vom 15. Ianuar: „Das Quartier St. Antoine ift no 
nicht won dem Projectilen ereicht worden. Bon einem großen 
Theil der Quartiere son St. Germain, St. Jacques, Quartier 
Latin und des linfen SeineUfers wirb wahrfheinlich fein Stein 
auf dem andern bleiben, wenn das Bombarbement noch in ber 
Stärke, wie im den legten fünf Tagen eine Zeitlang fortdauert. 
Dan ihäyt die Bewehnerjahl der nit halıbaren Arrondiffemente 
anf eine Million. 100,000 Menſchen find bereits nach den 
Quartier bes Gebelins aus bedrohten Quartieren übergeſiedell 
Bian hatte bafelbft geitern den Borgeſchmack einer Dungersmoth, 
einen Tumult vor dem Bäderläden. wo Brodmang-l war, lad 
fazt jedoch, es fehle nit an Mehl, fondern an Baddien. Ci 
neuer Emeuteverfuch der „Kommuneur“ wurde am 13. d. Abenn 
von der energiſch auftretenden Natisnalgarbe unterdruckt. Zr 
des allgemeimen Verlangens nad einem Ausfall verfolgt Troch 
der die Armeen der Prosinz ju erwarten ſcheint feinen Plan mi 
Zeſtigleit. Indeß fell, wie vernimmt, bei günſtigenn Wette 
nächftene wieder ein Ausfall ftatifinden. ft kamen gute, abe 
feine offiziellen Nachrichten; wir glauben nichts mehr. Paris fanı 
ſich höchflens noch einen Monat halten, länger nicht. Durch einen 
am 8. d. geftiegemen, angeblich lenfbaren Ballon lam eim Hoff- 
nungsftraßl, wieder mit der Außenwelt in Berbindung treten zu 
tönnen. Das Problem fcheint gelöft (?), da der Ballon bri 
Nordweitwind nah Weften a . 

Brüffel, 19. Jan. „Etoile belge* wird als Adhir 
unterm 18. d. gemeldet: „General Raibherbe erfuhr bei feine 
Eintreffen in Albert, daß General Wöben eine Umgejangsbemwer: 
ung beabſichtige. Die Norbarmee hat daher den Vor mwärtsmarid 
aufgegeben und die Richtung Cambrai-Peronne eingeichlagen. De 
Daire von Bapaume gab den Befehl, die auf dem Schladtielt 
vom 3, d. aufgefammelten franzöſiſchen Waffen fortzufchaffen. Die 
Anzahl der aufgefundenen Waffen geftattet nur eine geringe um 
niederfhlagende Meinung über den Muty und die Widerftand® 
fähigfeit der Mobilen.* 


Tagsueuigfeitenm. 
Die Stadtgemeinde Neuftadt a/S. hat die Bewilligung jur 
Bermehrung ihrer Vichmärtte erhalten, und werden Diejelben a 


ä 


BEE) DALE EEE EEE EEE SEES 


14 Tage am Dienstag ver dem Schweinfurter Bichmarkt, und 
wenn anf einen folgen Tag eim chriſtlicher Feiertag fält, am 
Tonnerstag darauf abgehalten. Der bisherige Bartholomäi- 
Auätbullen- und Bichmarkt bleibt unverändert, 


Deffentlihe Sikung des Etadt: Magiftrates 
Bäirzburg vom 17. Januar 1871. (Bortfegung.) Die 
Anpige der Etadtlämmerei tiber den Gtand der Einnahmen und 

"Angaben am 31. Dezember 1870, abſchließend mit 370,00 A. 
einnahmen und 351.000 fl. Husgaben dient zur Kenntnig; Mi‘ 
Geilung des Duplicates an dae Collegium Der @cmeindebevell- 
möhtigten. — Bewilligung des Tauſches einer Farniliengruft ge: 
gen ein Familiengrab der 4. Kirchhoſabtheilung, ohne Auigeld. — 
Der von dem Collegium ber Gemieimbebenollmächtigten zu dem 
Rechnungsvorauſchlag ber —— ver pro 1871 gemad)- 
ten Erinnerung wird eutſprochen. — Bewilligung der nachgeſuch 
ten geiegl. Unterftägung fir die Bamilie eines einberufenen Yand- 
wehrmanses. — Wiederherftellung des durd den Sturm am- 26 
Oftober v. 38, beicädigten Chriftusbildes der 2. Kirchhofabth il- 
urg durch Sildhauer Schuler um den veranihlagten Beirag von 
70 fL. — Die im Folge der Benügung der Squllolalitäten im 
Schultaufe an der unteren Iuliuepromenade nothwendig gewor 
denen Reparaturen dieſer Yolalitäten find ven der Stadıfämmmerei 
ju beftreiten, da die Bemügung ſeitens de⸗ Ehehaltenhanſes durch 
Einrihtnng des Ehehaltenhausgebãäudes als ſtädtiſches Serwunde 
\niptral veranlaßt war. — Autrag am das f. Oberpflegamt des 
Inlinsipitsles auf Uebernabme einer jeit 1'/s Jahren auf Koiten 
%s Krantend enftboteninfiituts verpflegten Irren in bie allgemeine 
Krantemabiheilung — Da bezüglich vieler Seſellen, Yeprlinge, 
Dienftboten und Stadtbeicgäftigten die vorichriftemägigen Axzeigen 
unterlaifen werden, und im Bolze deſſen dem Rrantengejellem- und 
Dienftteteninftirute die Gpitalbeiträge entgehen, in Cıfranfungs- 
fällen aber gleihmwohl die Aufnahme ins Imlinshojpiral auf In— 
jtitutstoften beanjprudt wird, jo ſollen demnädft und daun von 
Zeit zu Zeit in einer Anzahl Häufer jeden Difritts alle darin 
mwohnenden Gejellen, Pehrlinge, Dienftboten und Stabtbeidäjtigte 
aufgenominen und, ſoweit fidy herauejtellt, dag die vorgejchriebenen 
Anzegen uirterlafjen worden find, a durch 
das F. Stadtgericht veranlagt werben. — Mittheilung eines Särei: 
dens der f. Miliärfondefommirfion zu Miüuchen, wernad für die 
Wdwehrmanuemiitwe Katharina Oefelein und deren beiden Kin; 
m bie gejegl Penfionen von zufammen zwanzig Gulden pro 
Rımat angemtejen worden find. — Wuderjag son 1 fl. 32 fr, 
kim f. Stadtgeridt vorſchußweiſe erhobemer, jedoch uneinbringlich 
gwejerıen Zaren an das ft, Stabirentamt. (Schluß jelgt.) 


, * Odfenfurt, 19. Ian. Eine in Folge dringenden, auf 
unfache Were plöklich eingetretenen Berdachtes, durch den hieligen 
Lürgermeifter mit der Sendarmerie und Polizei vorgenommene 
Yausjuhung förderie ein ſcheubliches Verbregen zu Tage. Der 
Fraelite Sceligmann Bär, eın armer, ehrlicher Haufirer mit Zurj- 
»urem, jeıt21. Dez. vermißt, wurde im der Behanjung bes Schu— 
4 Bjeufer im Worviertel, verborgen unter einem alten Schwein: 

‚ bededt mir Dung — enidbedt. Als Thäter wurbe der 
mager des Obigen, Betr Ed, ein 1Yjähriger, fchlecht beleu⸗ 
eter Burſche verhartıt und ſoll berjelbe, um die That zu 
Teen, Unftalten zum Unbrennen des Hanjes gemacht haben. 

dem Gemordeten geraubten,Waaren fanden fich bei den ber: 

en Gliedern der Bamilte_vor,zjelbft die, Stiefel hatte man 
E Unglücklichen geraubt} 

un 9. Ian Aus Ber ailles tamßheute vie Trauer 

ncen, 19. . ⸗ 

Kunde, daß der Reicherath Gra ——— —— an der 

ie geſtotben iſt. Der Tod des jungen Mannes, der als 

= Freiwilliger in den Arieg ging und inzwischen zum 

— avancirte, erregt im vielen Kreifen ſchmerzliche Theil» 

; nahe Das Winjorat feines Hauſes geht nun auf dem zweiten 
Pröffdenen ber Abgeorbnetenfenimer, Sraien d. Geinsheim über, 
4 22d Hiemit zugleich der erblihe Sig in der Reichsrathekammer, 
j ef erzmwohl bald_mit dem im übgeordnetenhauſe vertaufchen 












Bir aus Diünden berichtet wird, langen fortwährend aus 
) Theilen des Königreiches von Gemeinden, Bereinen, lathol 
ksinos ıc. Telegramme an die Kammer der Abgeordneten ein, 
in die Annahme der Vertgäge verlangt wird. In der vor 
pen Sıgung verlas der Präjident alein 68 folder Telegramme. 
Y ainz, 19. Ian. Mit dem Heutigen wird der Anmarſch 
kt nach dem jübdjtlihen Frantreich dirigirien WArmeecorps 
00 u beendet fein. In wenigen Tagen werden pie 
gebildeten Bejagungsbataillone complet hier eingetroffen fein 





und haben die Erfagmannihaften und Landwehren bereits Befehl 
> Abmarih. Sie werden ald Bejagungstruspen im den weit 
ichen frauzöſiſchen Territorien und zur Sicherung ber Etappen» 
firaßen bienen. 

Mainz, 20. Ian. Der Gouverneur von Mainz, Prinz 
Woldernar von Holftein, ift in diefer Nacht geitorben. 

Stuttgart, 19. Ian. Geitern wurde cin Complott ber 
frauzöfiichen Gefangenen in Ludwigsburg entbedt, und 
folfte vergangene Naht ein Ausbruch berjelben im Verein mit 
den Gefangenen auf Hohemajperg nattfinden; im Folge deffen ift 
noch in der Nacht eine Verftärfung der Wachtmannſchaſt nebft 
Artillerie dahin abgegangen. 


Telegramm. 

Münden, 21. Yan. (Abgeorbnrtenfammer,) 
Schluß der Debatten über die deutſchen Bünd— 
nißverträge. Diefelben wurden einjtimmig are 
genommen. 


Banerifcher Landtag. 


Münden, W. Yan, Im der Sigung der Abgeorbnetens 
Kammer verlieft der Präjident eine Erflärung des Abgeorbneten 
Stadtpiarver Weſtermayer, bahin lautend, daß er aus der Kam⸗ 
mer austrete, weil er unter einem ſolchen conftituttonellen Syftem, 
ın welchen fein „Ia* dem Einfluffe jeines Erzbiieis zugeichrie- 
ben, fein „Nein“ aber als Auilchmumg gegen diefen erachtet würde, 
nicht mehr Mogeordneter fein Lönne, Die Kammer hat den Aus: 
tritt ohne Debatte genehmigt. 





(Bittualienmarkt.) Auf heutigen Dlarkte koftete Butter das 
Bund 32—— fr, Schmalz das Pfund 36 Ir, Eier 8 Stüd 
12 fr., Rartoffeln 2 Mäßchen 7 fr, das Paar junge Tauben 
2— — fr, das Baar junge Hahnen 1 fl. 12 fr., junge Gänfe 
das Stüd 1 fl. 30 fr. bis — fr., das Hundert Kraut 4 fl. 30 fr, 
Haſen 1 fl. 12 fr. 

Auf unferem heutigen Getreibemarfte foftete Waizen 19 fi. 
30 ir bie i. — ir, Korn isf — fr. bis 18 fi. 30 fr, 
Gerſte I1 fl. 3i fr. bis 14 fl. 15 fr, Haber Sf. — fr. bis 
uf 18 Mm, Erbſen 22 fi. — fr. bie — fl. — fr, Linſen 
— fi. — bis — fi. — tr. Wicken — fl. — fr. bi — fi. 
— fr. 43 Wögen. 





Börfenbericht. Frantfurt, den 20, Januar. 
Die Tendenz ber heutigen Börje war anfcngs eine ſchwache, bie 
zum befeitigte ſich aber jofort nad Eintreffen befierer Wiener 
Norirumgen umd wurde eine noch günftigere, als der Telegraph 
die boliftändige Beftenung ber —— Nordarmee meldete. 
Deutſche Bahnen unverändert feſt Staatspapiere beliebt, bejons 
ders neue Bayern, Ameritaner fehr feft. Zibenba A! 
Uhbr. Deſterreich. Greditaftien 238% bez. u. ©, 
36114— 61 be u. ©, Lombarden 175% -76 ©, Galijter 
2334 bez, Eliſabeth 211% ber, Silberrent: 55%4 be. 





Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





873) Eine Wohnung ven6 
Aimmern :c., 2. Stod, in der 
"ähe vom Domtinifanerplag, ift 
auf Lichtmeß oder Mai zu vers 
miethen. WMäheres Yulinspro- 
menabe Nr. 13, 


Logisvermielhung, 


abgeislofien, 6 Zimmer ıc. ıc. 
zum 1. Diai de. Is. Näh. in 
der Erped. (882 da 


878) Bei Joſeph Echelbert, 
Hol ſhändſet, ift 1. Klaſſe Bu⸗ 
chenſcheithvlz zu haben pro 
Rarın 13 fl. am Pleichad erthor 
vis-A-vis vom Shlahthaue, (3a 


877) Auf 1. März werden 1 
oder 2 Zimmer, möblırt oder 
unmöblirt, mit oder ohne Küche, 
im jhöner Rage gegen pintiliche 
ab.ung zu miethen es 
Oft bitte unter A. BB. 


ef. 
in der Erpedition ab,ugeben. 


875) Ein großes oder zwei 
fleine anmdblirte Zimmer 
mit Kohoten werben bon einer 
filfen Familie auf Lichtmeß 
geſucht r. d. M. Räh. Erp. 


Tauſend Gulden 
auf erſte Hypothet und doppelte 
Sicherheit find ſtundlich au⸗ zu⸗ 
lechen. Räh. im der Exped. (Be 








Bericht | 
fiber dad Ergebniß nnd über die Werivendung des Ertrags der 


grossen Würzburger Verloosung 
zun Beſten vermiundeter Soldaten und durch ſiehender Treppen. 
Das unterfertigte Comité eradptet fig verbfichtet, über ben Erfolg und den Schluß feiner Thätigleit öffentlih Bericht zu 


atten. 
; Dasselbe ift in der erfreuligen Rage, mittheilen zu können, bag durch feim Unternehmen mad Mbzug der nicht unbeträcht- 
Tigen Auslagen ein Reingewiun von 
20,000 {i., 


mit Worten zwanzigtausend Gulden, erjielt wurde. 
Um diejen reichen Ertrag ganz der arſpränglichen Weflimmmmg gemäß zu verwenden, wurde in der jüngften Eomit&- 
Sigung beicloffen, einen Betrag von 5000 fl. — fünftaufend Gulden — dem Hiefigen Frawenverein und den Neft bem 
fecomit& des Sargervereius dahier zuzumenden mit der ausprädliden Awedbeftimmung, daß eriterer B son dem hi 
menverein lebiglig für Franfe und verwundete Soldaten, der andere Betrag aber durch bie won dem 
utite bes DBürgervereind dahier gebildete Verpflegs Abtheilung gleigfalls nur für unſer⸗ Krieger, und zwar ſowohl 
—*— Trappen im Allgemein, als insbeſondere für die krank uad verwundet zurüctommenden Solbaten verwendet wer⸗ 
en ſolle. 

Die allgemein befaunte aufopjernde und fegensreihe Thätigkeit des Frauenvereins, welder in Pflege der Kraulen und Ber- 
wundeten und im Wohlthan nimmer müde wird, umd die micht minder befannte Wirkjemteit der oben bezeichneten Verpflege- 
Abtheilung, deren Mitglieder Tag und Naht am Bahnhofe dayier Sorge tragen, um die anfommenden gejunben, wie and krauken 
und verwunbeten Soldaten nad erigöpfender langer Keije und mamentlic bei der ftrengen WBinterfälte mit ftärlenden Yebenamittelm 
and mit wärmenben Getränfen zu laben und fie mit Eigarren umb anderen nöthigen Gaben zu erfreuen und zu en, begrän- 
dem die Ueberzengung, daß durch dieje Bereine der Ertrag der Verlooſung in der ziweddentinrechendften Weiſe nerwenbe 
werben wird, * dieß unmittelbar unter den Augen der biefigen Einwshner geſchieht! t 

&6 erübrigt dem unterfertigten Tomité nur neh, allem Denen, welche durch Gaben, dur Abnahme von Looſen und in 
jeder audern Weije fein Unternehmen umterftügten, — namentlich der Harmoniegeſellſchaft dahier für Ueberlafiung ihres großen 
Saales jur Husftellung ber Biggjoee Pe cap — ben wärmſten Dauk ansjnjprehen, inebeſondere auh im Namem der 
Tauſende vom Soldaten, welchen die buch ** Berlooſung erzielten 20, 000 fl. au gut fommen! 

Möge aud fortan die Masdauer unferer Mitbürger für Uxterjtügung umferer Soldaten nicht Hinter der bemunberns- 
werthen Ausdauer der Krieger ſelbſt zurüdbleiben ! 

Birjburg, den 18. Januar 1871. j 
Das Eomits für die Berloofang zum Beſten verwundeter Soldaten und vurchziehenver Truppen, 
Attenfamer, Rechtsrath. A. Barth, Shreinermeifter. F. Bayer, Friſeur. €. Boljano, Kaufmans,. Conradi, Privatier. Dr. Dahn, 
Univerfitäteprof. €, Diem, Eonditor. B. Fiſcher, Kaufmann, Dr. Funk, Dekan. J. Geiler jun, Kaufni. #. Göbel, Privaklen 
Joh. Goß, Fiſcher. Heller, Lehrer. Dr. Herz, praft. Arzt. €. Kitchgeüner, Privatier. Koob, Harmonie Inipeltor. rang Kir 
ninger, Raufm. F. Kippmann, Weinhändler. Minsprio, Kaufmann. Mördes, Oberforftrath. Preiienbörfer, Schahmach 
Earl Röder, Kauſmann. Roſeuthal, Kaufm. Schort, Domprediger. Ignaz Stahel, Buchhändler. Dr. Steidle, f. Advotat. Pi 
Stöhr, Privat. Stuber, Yuhhändler. Thomafins, Banquier. Usgemab, Stadtrichter. Wolpert, Seilermeifter. €. 4. ‚ 

Kaufm. Bier, Gafthofbefiger. 


DOODDODOORO0DOOD080Q| Bitte, nicht zu überfeben! 
) : Beaehlenswerthe Cigarren-Offerte! 
Todes-Anzeige. 


pr, 100 Stüd. pr. 1000 GStüd 
Theilnehmenden Berwandten und Befannten widmen Panetella : 











— dh. 1 846 xr. 


fl, 
2a ie : 1885 16 15 
wir hiemit die traurige Nachricht, dak es Gott dem All⸗ DO Carena HE... . e he Er 
möchtigem gefallen hat, unſere innigftgeliebte Gattin, Mut: re — pH Er : 4 * 2 
der: und ‚Großmitter Dane Ya man ulm waumcrk BR mrum AD Mina 
Frau Magdalena Oefelein En Hoss Trahuces .. . ? 2... DB. 
in einem Alter von 57 Yahren und 4 Monaten, geboren La Emma ee — 
* —5— nach — glücklicher Che in ein Fler Aroma .....„ 36. .32%, 
exes Jenſeits zu ſich zu rufen, t 
Die feierfiche Beerdigung findet am Sonntag, den empfieh)t gez iornaigten. Abnakune 


und der Tranergettesdienft Montag, den 25. Sanmar, in ' . A 
ber Pfarrlirche & Stikt-Haug_Natt. Gi greten Engros-Seigält. 


w.®. Mufe mas Grad ou Möilerfpreifen 
Jede auswärtige Beftelung twird gegen RM 
nabue prompt effectuirt. (2c 


Mobiliarveriteigerung. 


Begen Umzugs werden am Mittwoch den 25. Dd#. 
Mts. Nabmittags ':2 Uhr im 2. Dikr. Rro. 2 men, 


Um jtilles, Beileid bitten 
Würzburg, Bamberg, Goßmannsdorf, Straßburg, den 
20. Januar 1871. 
die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
eldior Defelein ale Watte, 
Georg Derelein als Cohn. 


23. Januar, Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus | WW. Reich, 
DOSOCOETOOTSOSBED 





ML Ulmergaffe, über eine Stiege, Kanapees, Rommöde, Schränle, 

Verpachtet I Säreibtiih, Tiſch, Stühke, I Kühenicranf mit Glasauffak, 

wird im Unterfranten,; im der Näge ber Eiſeubahn, eine Munit- | Spiegel, Wetten, Berttätten, 1 Herb und Ofen, Weißzeug, Herrn 

mühle mit 3 Gängen, nebft 36 Morgen Felder uud Wieſen tieider und ſonſtige entbehrlich gewordene Gegenſtünde gegen Baar⸗ 

Nüh. i. de Exp. [865 2a Tyahlımg verfteigert, wet Liebhaber eingeladen werden. 

854 30) Schön wöblirte]851) Ein ordentlicher Zunge, Pirzburg, ben 19. Januar 1871 (840 

Simmer jind Tür jolibe Derrnjber das Sattlergeſchaft erlernen |850) Ein Simmer ift bis 1.6742) (Em rüdtiger Schrei 

jogleid; zu bermiethen im Saft | will, wird fogleih gejucht. Bebruar zu bermietgen. Hintere ber ucht jejert Berhhäftigeng 
hof zur blauen Glocke. Näb. in der Erb. Sohannitergajie Ar. 6. Nãh. in der Ep. 





Br — cc ** ⸗ 







.% 
Das Nenefte in Arägen & Man- 
hetten von Leinen, Shirting & 
Papier, ſowie eine große Auswahl in 
Derreninden ijt wieder eingetroffen 
einpfehle ich ſolche billigſt. 


Eduard Winter, * 
neue Paſſage am Markt. 


— 


Aechte Weitpbäler Schinken und Roulade, Go: 
thaer Gervelatwärite, Frankfurter Brat: und Leber⸗ 
würfte, Ochſenmaulſalat, feinſchmeckende Sal;- 
guten auge Effi — —— —— 

ückinge, ufſi ardinen, prima Em: 
— —————— u Limburger Käſe empfiehlt 
Peter Meizner Sohn, 
Semmelsfiraße 3. 
NB. Ital. Maronen 7 Fr. per Pfund. 


Carl Kern, 


Gigarren-Handlung, en gros & en detail, 
Eichbornftraße Mro. 1 nem, 
npfichlt fein auf's Befte aſſortirtes Eigarren:-Zager, von 
u bilfigften bis zu den feinften Qualitäten; für Wirthe, Wie 
——— und zum Verſandte nach dem Kriegeſchauplatze habe 
jonber® ſehr preiswertge und geeignete Cigarren. 
Auswärtige Beitellungen werden prompt ejfeltwirt. 
abungen ftehen zu Dienften. 


Adam Brod 


in Würzburg 
mbfieplt fein Lager von Wubrer, Sächſi⸗ 
Ger 5 Snargruben:Roblen bei möz 
ichſt billigſten Preiſen 
Lager Ende der Semmelsſtraße. 


Flanellbemden von 2 fl. pr. Stüd ar, 
Rragen 5 Manſchetten in Shirting um 
kinen empfiehlt 


Franz Goitiried Steinam. 


Markt 2 neu. 


— r — ——— m m — — — ——— —— —— 
Ale Sorten Waſſerkrũge werden zum Fabritpreiſe vers 
auch Mrüge nah Yiter ta werden in Meinen und großen 
verkauft und gegen geringe Vergütung verleiht in der 
bung von i 
KRaipar Scheueriug’s Wtwe 


Yaden am Markt. 


- 


Mufter 
(776 35 











e Brocen, Obrringe, Arm: 
edaillons, Ubrketten ıc. bei 
> J. 8. Brenner. 


Sattlırs Aosmoramen 


Arauer iur: 





f 





auf dem am alten Bahnkoj. Die dritte Abtbeilung 
it ame woch kurze Zeit zu jehen. Giutritt 12 fr. 
Das Dukend Billets loftet 1 ji. 30 Ir 








rt 







nmacher, 2|737 2) Eincireundliche Wohn⸗ 
ge Arbeiter werben auf ung von 5 Zimmern, Küche 


in der Wertftelie 
’ — in Frautfurt Bequemlichleiten ih or. 1, Mai 
6, Marit 27, wojeloit audji vermiethen. Näheres Fran- 
 Maihinen ftehen, geſucht. —5 Ar. 2, 












von wit Waſſerleitung nud jenitigen 


tragt worten. 


Ausfchreiber:. 


In der Berlaffenfchaft des Wittwers und Dandelsmannes 
at Hirſch von Traufadt ift der Unterfertigte mit der Abhaltun 
einer Paffivenliquidation von den Erben des Defuncten beanf- 


Es werden daher alle Jeue, welche eine gegründete Forderung 


an bie Nacllaßmaſſe des Ijat Hirih machen zu fünnen glauben, 


aufgefordert, folche 


Donnerstag den 26. d. M's,, früh 9 Uhr 


anf der Kanzlei des Unterzeichneten amjumelden und 


u begrün⸗ 
afle feine 


tk Notar: U. Sippler. 


Herr Her. Taiele in NoRod, 

Bei meiner Anweienheit in 
voriger Woche in Roſtock, ent« 
nahm ih von Ihnen zur Probe 
au des ——— 

rauber Bru onigs 
aus der Fabrik er 2.0 
BZidenheimer in Neuwied 
am Rheim uub dba berielbe 
meiner Kran gegen den Su: 
—* ſehr gut getban bat, 
o erſuche ih Sie mir davon 4 
halde Flaſchen per Voſt unter 
meiner Adreſſe zu überjendem ꝛc. 
Galenbeck bei Friedland in 
Diediendurg-Strelig r 
Landrath non Wieben *). 

Solchen einfahen Thatiahen 
gegenüber verigmähen wir e# 
auch nur ein Wort der eigenen 
Empfehlung Binzuzufigen und 
bemerlen nur noch, dag obigee 
Hausmittel fortwährend verlauft 
und verſendet wıd in Wär;- 
burg von 

"Wilhelm Simon ı. 

A. Minoprio. 


*, Herr Yandrath von Rie⸗ 
ben it Yandtagsmitglied für 
Medirrburg-Strelig. 

— — — — — 
Eine Wohnnng 
von 5 Zimmern, elegant herge 
richtet, in einem Hauſe von nur 
2 Wohnumgen, mit Hoi, Keller, 
Boden, Wafchhaus ıc. pro Febr. 
be. Je. zu vermietgen. 

jonmig und jehr ſchön 

Anftrag hat 

@®. €. Fuchs, 


Brudermiihle. 


Yage 


4777 15) Fin abgeſchloſſene 
Bogis, & Etage, 3 elegant 
immer, Mche ıc. sc. enthalten, 
ſort bejiehbar, ift p bermiethen 

RKapnzinergafie Wr. 19, 

(1. Heinrich Beck 
ſucht einen tächtigen Bütt: 
ner, der ſchon in einer Eſſig 
jabrif gearbeitet hat. (TO 2b 

Café & Reſtauration 


Pram⸗e 
in der Lochgaſſe 


von heute an ausgezeichnetes 


Fürtber Doppelbier. (2b 


ben, als fonft der Ausbleibende bei Verteilung der 
Berätdjigtigung findet. 
Geroljhofen, 19. Januar 1871, 
De 
Wer wöchte noch zweifelu? Soeben ift der 5. Jahrgang der 


Verlooſungsliſte 


über alle bis 1. FJanaar 1871 
gejogenen Serienloofe nebit Ber: 
loofungstalender für 1871 cr 
ſchienen; fie wird gegen 12 württ. 
ober andere Rreuzermarten franko 
zugefandt von 

A. Dann in Stuttgart. 

, Derfelbe jicht auch Loofe ꝛc. 
in elfen früheren Zeitungen '& 
3 fr. per Stüd nad. (63343 


Zwei abgeichloffene Logis 
von je 3 Zimmern, Kuüche und 
ſonſtigen Eforderniſſen find, das 
eine pro 1. Februar das andere 
pro 1. Mai an ruhige Familien 
ohne Rinder zu vermiethen. 

Scemmelsitrage Nr. V neu im 
Raben. 





Zu vermiethen 


bie 1, Mai eine freundlige 
Wohnung von 5 Zimmern, 
Rüde und jonftigen Beque ulich⸗ 
feiten, mit Ausficht im bar und 
Garten, fjowie der von Herrn 
Santer benügte Laden, Eid- 
Rüheres 
fmann Röjer daſelbfi. 
(8) 


580 30) Ein vollfommen 
reelles Mittel den ergrauten 
Kopf. und Barthaeren ihre früßere 
Farbe und Glanz wicber zu geben. 
Quantität hinreichend auf Aahr. 
2a pr. Thaler. Für den Erfolg 
wird garantirt. 

Körlim. Apotheler in Hochberg 

a Nedar, Württemberg. 


horngaſſe Rr. 3 nen, 
bei 





77736) Ein Laden mit Ya- 

immer iſt ſogleich oder auf 
ai 1.38, jun vermiethen im 

der Karmelitengaife Nr. 29. 


den 
1; 


6732) Ein junger Mann, 
mit der Bucfdhrumg und Corte 
fponden; vertraut, ſucht Stelle 


Kit. Erp. 


520) Eine Mezzanenwohn⸗ 
ung mit 3 Zimmern und jonjtt« 
gen Erforderniſſen ift bis zum 
1. Mat an eime ruhige Familie 
zu vermiethen. 


auf hicjigem Plage. 


Aunerer Graben ro. 2, 
In. Dir. (&. 


Der Ausftattungs-Magazine —n 


Bierröbhrenbrunnen 
Pro. 14. 


Franzisfanerpla 
ro. 2. ——— 


WE Großes Lager von Möbel in allen Holzarten & Polfterung, neueſter & geſchmack 


volifter Kacon, 


Möbelftoffe, Teppiche, Leinen & Leinengebild, 
Barchent, Drill, Federleinen 8 Bertjeuge, 


Dei Bettfedern, Flaum, Donnen & 


Nofbaare, 


DR VBollitändig gerichtete Betten & Matrajen jeder Art zc. zc., 


empfiehlt in guter Waare billigft 


OOOGOCOGGSCOOGCOSGCCORGOG| 


8 


Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigft- 
geliebten Gatten, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerjohn 
und Stwager, Herrn 


Melchior Ziegler, 


Gaftwirth babier, 
einge Naht 12 Uhr nad furzer Rranfkeit, verſehen mit 
ben hi. Sterbfaframen en, am Zyphus, in einem Mlter 
von 83 Jahren zu ſich abzurnjen. 
Indem wir bdiejen ihmerzlicen Verluſt allen Ber 
— udten, Freunden und Melannten mittheilen, bitten wir 
um ftılle heilnahme, 
Würzburg, den 21. Januar 1871. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die feierlihe Beerdigung findet Rontag den 2 
E33 Dis. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus Be = 
5) Kıauergotteödienft Dienstag den 24. d. Dits. früh 8 
Uhr im hohen Dom ſtatt. 


n— 


Todes-Änzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat ed gefallen, unieren innigft- 
CD oelichten Gatıen und Bruber, Herrn 


Better Zebull N 
Bürger und Oelonem, 
nach adttägigem Sranfenfager mit den hi. Sterbjaframen- 
ten berjehen, zm fich abzurufen. 
Indem wir diefe Zrauerfunde theilmehmenben a. 
S& wandten, Fteunden und Belannten nur auf dieſem 
ED mittheiten, verbinden wir mit ber Bitte um ftilles va 
leid die Einladung zu der am Eonntag Nachmittags 4 
Uhr vom Leichenhaufe aus frattfindenden Beerdigung und 
dem am Dienstag frah 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Et. 
Beter abzupaltenden Trauergottesdienſt. 
Wur burg, den 21. Yanuar. 1671. 
Die tieftrauernden Siuterbliebenen. 


Ccccc 


U 





0 
Mititär-Auszeichnungen 


in &old, Silber, Seide, Kameelgarn und Wolle, —— — 
— — und 


— . Völk, 


„us * Bürttembergerhof. 


End) Em junger, Fräftiger,869) Ein unwöblirtes Zim⸗ 

Dionn jugt eine Etelle ale|mer ift am eine jolibe Perjon 

Pauolnecht, Auslaufer ic. zu vermiethen. Elephantengaſſe 
Käb. in der Erp. ro. 9. 









J. . Billicheimer. 


Befanutmachung. 
In Sachen des Müller Joſeph, Müllermeifter zu 
Warzburg, Kläger, gegen 
Bauer Peter, —— daſelbſt, Bellagter, 
dorderung beireflend, 
wird auf Betreiben des Hägeriichen Theiles, welder den Unter⸗ 
fertigten als Anwalt beſtellt hat auf Grund einer vom Iönigligen 
Handeitgeriht Würzburg unterm 7. Juli 1870 und einer von 
\demielben Gerichte unterm 4. Juli 1870 zu @uniten des betrei- 
benden Theiles gegen Peter Bauer, Bädermeifter hier errichteten 
in execnteriiper Norm ausgefertigten und dem Stulduer am 20, 
Juli 1870 und am 2, September 1870 zugeitellten Urlunde dar 
Gerichtebollziehetatt vom 14. Oft. v. Ars. durch f. Gerichtsvoll⸗ 
jieher Veopold Harth zu Würzburg mit Beſchlag belegte, dem Be 
Hagten Peter Bauer eigenthümlieb gehörige, in ber E tenergemeinde 
Würzburg, V. Diftritt, Settion I gelegene, dreifiöckige in audge- 
zeichnet banlichen Buftande befindlihe Wohnhaus beim Hofipitale 
mit realer Bäderet und allen Einrichtungen eines dhanfes 
Hebft Hajraum, ee und breifißdigen Hintergebäude, = 
Nummer 174, zu 43 Dezimalen vom dem burd S 
ſchluß des —21 Be irtögerichte Würzburg vom 4. Kovenlır 
8 ale Etrihstommifjär ernannten Löniglihen,Notar Grimm, 
zu Würzburg, 
Donnerstag den 23. Febr. 1871, Vorm. 11 Hbr 
anf defien Amtezimmer, Auguftinergajie, dem Bmangsverlaufe 
unterftellt. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleich endgültig an den Meiftbietenden, 
es findet hiebet weder ein Nachgebot, noch ein Einlbſungs noch 
Anldiungsieht (jus delendi) fett und wird das Befitzthum im 
. zur Verneigerung gebracht. 

Näpere Beichreibung ber Berfieigerungsgegenftände, fowie die 
Berfteigerumgsbebingungen Tönmen bet dem Verfieigerungsbeamten 
eingejehen werben. 

Würjburg, den 19. Januar 1871. 

Dr. Hartmann, tgl. Advolat, Anwalt bes doſchh Mülter, 


Läden zu vermiethen. Logi . 


871 3a) Ein geräumiger La |570 30) Ein großes Logis 
Den, neu gebaut, mit elegantem|yon 7 tap. Sımmern, Hıagd- 





Staufmfter und Magazin. fammer, Rüde, Waflerleitung, 
Ein Pleinerer Laden mit|grogem Borplage, abgejgloffenem 
Eompteir und Kammer. genaue u. fm, in ges: 


Beibe neben umd zwiſchen zweilfunder Lage in Mitte der 
* ſchwunghaft] Stadt, ift wegen an 
betriebenen Geſchäften gelegen. |onrd Bejörberung) auf I. Mai 
Diefelben tännen ſogleich oder] zu vermiethen. Taglich Bormit- 
fpäter bezogen werben. Mäheres itag von 11—12'. und Nachm. 
im 3. Diftr., Schulgafie 3 nen, von 2 bie 5 Uhr einzuſthen. 
Dinterhau. | Nr. 84 (alt). Zu er⸗ 


— —— — — fragen im Comptoir des Dinter- 

4, |Reines prima Schweinefett haufen. 

"Sempfichlt für Wieberverläufer zu|gg1) Zwei Paar fat neue 

herabgeſetzten billigen Preifeu Anti ga Hggrartgpen ein 
inwi if au der 

te Ne — ————— Graben Wr. 6, 


1 Treppe hoch. 
86% 2a) S—A Zimmer, 


Küche] 55) Ein Mädchen, welches 
ıc. find an eine ruhige, Meine — F und ſich den häus- 
Familie zu vermierhen. Einfidt lichen unterzieht, wird fogleid 
von 8-2 Uhr. Zwinger 18 men. Igeiudt. Nah. im ber Exp. 


im gleichen 





Defauntmachung. 


— Ein in dem Haufe, Carmelitengaſſe Nro 16, befindlichet 

Todes-Anzeiee. Yaben fammt Wohnung, beftelend aua | heizbaren und 2 undeige 

fen) baren Zimmern, Küche, 1 Bodenfammer und Kellerabtbeilung, 

B 6 Kg er er im Wege der Beriteigerung vermiethet werden. Die DMiethe 
2 T , , eginmt je dem W des Mi 1,5 

mutter und Schwiegermutter, Frau 1 ai h u —— a — 


Magdaleua Ra Ss, eb. Pfeuffer, Zur Veriteigerung wird Tagfahrt anf 
im nl von 65 Ber me Kran Donneritag den 26 I. Ms. Bormittags 10 Uhr 
tenlager, geftärtt durd den Empfang der hi. Saframente, in der Stadtfämmerei, wofelbit auch die näheren Bedingungen 
zu einem befjeren Yeben abzurufen. su erfahren jind, anberaumt. Der Beichluh des Magtitrats über 

Die feierlige Beerdigung findet Montag den 23. Ja— Frtheilung des Zuſchlage wird dem Betheiligten am bdarauffol- 
nuar Nachmittags 44 Uhr vom — aus und genden Tage eröffnet. 
der aa eg Mittwoch den 25. d8. früh 10 Uhr Würzburg, den 20, Januar 1871. _ 

hoben om Ratt. un Dir Stadtmagiſtrat. 

den faden wir mit der Bitte um ſtilles Beileid ein. Nechtst. Bürgermeiiter: 

Würzburg, den 21. Januar 1871, br sen : 

— Die tieftraueruden Hinterbliebenen: — 
Michael Naps, Schneider weiſter. 
AUpollonia Eckert, geb. Raps, 

argaretba Maps. 














Umenb. 


Stadt-Theater. |Platz’scher Garten. 
soo | Morgen Sonatız 
\NSO0000000000000D9002 N Fapnism‘ss| Grosses Concert 


z Komiſche Oper im 4 Aufzügen des ſtädiſchen Orcheſters. 
Todes-Anzeige. 


von A. Korging. Dirigent Hr A fıng 3 Uhr. 
- s Kapellmeiſter Raczek. Regiſſeur Be 
Allen uniern Verwandten und Bekannten widmen wir Hr. Element. Von Abends 4 Uhr an 
die traurige ba wer Pa 4 —— rg —* re = - arofe 
jorjhlichen Ratgihluffe gefallen hat, heute Nacht 2 Unr ii ft } 2* 
— ——— einz ges Kind und Söhnchen a en Rainansfigt. T an 3 U u fi Es 
oseph anie-Mnsik Einga g zur Tanzes 
in dem zarten Alter von 5%Ys Jahren nach 17 tägiger”“ Harmonie Musik, A > 


ſchmer licher Kranfheit zu fi in die Schaar jeiner heiligen 8 Mif. Troll. mufit ys-a- vis derF üb: 













BOIFZOOO 














Engel aufjunchmen. Sa a rs Anl, 
! 5) Unterjeichneter verſchenlt * 
wWür burg, den 18. ug — Eltern: von heute am feinen felbfige:] Diezt ladet freund- 
: bauten Moft. lichſt ein 


\ 
—— —— 8 guohann Keupp, | ° Ypolph Kuoblauch. 
BOOIOOIOOOOIOIIIOOII Ein großes Ponis Maltantchelen 


























©00009090990999999% | yon 5 gut Heiibaren Zimmern, Iutten’scher Gar len. 


18 ) ; 
— seräumigem Vorplatz, Küche und | Horgen Sonnrag den 22. Jau.: 
Allerneneſtes amerifanifches Geutılaan Eriorkeraifien IR Te <A Groöe 


9 
N ſundener Yage, inmitten dee Stadt | < 24 
Glanz- Stärke - Zusatz -Präparat 2 befinbtic, auf 1. Wei Ja der | AB EB nzmuvif, 
; unter Garantie. j 9 wiettzen. Dasjelbe eignet ſich wozu ergebenit einladet 

Mit einem Paquet für 35 fr. fönnen ca. 300 Herren⸗ Wlinsbeiondere fir Herrigaften, 4. Kuchenmeiſter 
mden * Kr —— uf viel — O Aerne Anwälte u. f w. FENDER 2 an ns — 
e und billigere Weife eine fo elegante Appretur erhalten, Näheres au eriragen Schul 4 
dies bisher zu erzielen nicht möglich war. Aufmertjame — gaſſe Nr. 3 im — 52 ta Aumühle. 
jausirauen werden zugleich ſehr bald herausfinden, daß die Stahel’ihen Buddruderei. (3a Morgen Sonntag: 
Biche, auf dieſt Weije behandelt, bedeutend länger getragen Große 


den Tann. Eine einzige Probe wird Jedermann () 36 Ein tüchti ed 22 
Kira ger Baderge: 
‘ en u beziehen durd das Haupt: nnd Olbälfe wird scuht und tan T a 7 mn e 
4 endungs«Depöt Bei (| fogleich eintreten bei bei freiem ®intritt. 











j rs Adam Nagel Um jahlrerhen Beiuch bittet 
Brugier in Karlsruhe und in der Nieder () r Br 
i F 1 pprobirter Bader, L. Drunsel. 
| * * A— bei Carl Chr. Schmitt, 0 Reubauftrafe, L 


Unerfennung. 0150 Eine Mihtanı Sug| TREUE IB eilt. 
eehrter Herr! Ihr Wräparat, welches ich Imptz Ö Bar FR gg * ar: Sonntag den 22, Ianuar 
di i fehr bewährt, daß ; . 
be fr a re und & —* —* 9 Joſeph Funk. T an 3 mu fi k. 
mich, ſowie einige meiner Berannten, 10 Paquet für Ö Diezu ladet ergebeuft ein 
m Betrag, aber doch jo bald als möglich, zu über- IRBOı Es find mehrere Logis 3. U. Wabdenflee. 
se —— F vermietben im 5. Difte., Fi⸗ 


en ve 9 ee Ve  uaatbtämibt — ee Martin Gäbhard'ſche 
OOOOO0O007O00029 867) Es wird bis 1. Februar Braxerei. 


\ i fle iſt ein möblirtes Zimmer im | 
4 —— — — — Breife son 4 bis 5 Gulden, wo rY — 
tich 208. Zurüdiubringen|gleig gu vermierben. Gloden Imdglih im 2. Difrift, zu mie | VATMONILE» nj L 
27, Randersawererjtraße. |gaffe Nr. 13 im Pinterhaus. ‚them geſucht. Räh. in der Exp. Anfang 3 Uhr. 


















ed ByG 


Joseph Scheidt 
Bank- und Wechselgeschäft, Domstrasse Nr. 22, 


Würzburg. 








Ein- und Verkauf aller Gattungen | 
er 


Staaispapiere, Obligationen, Eisenbahn-Prioritäten-Actien und 
Lotterie-Effecten, | 


sowie Umwechslung aller Arten von 


Coupons und &%eldsorten zum Tagescurse. 


Seuffert & Grobe, 


Technisches Bureau & Maschinen-Agentur in Würzburg, 
Compioir: Süfthauger-Pfäffengasse Nr. 3, 


empfehlen sich zur Lieferung von | 


Maschinen und teehnischen KEinrichtungen jeder Art. 
Lager von Nähmaschinen, Wringmaschinen, Waschmaschinen, Dampfwaschkessel, | 
landwirthschaftlichen Maschinen ete. etc. | 


Arbeiter-Unterftügungsverein. ger>eoe> Tu ind 
Conntag den 22. eritüß LRarD f — ÖWoline Hemden, © 1 


in den Yofalitaten der „Mainluft*, mähit dem Srahnen, bie i > 
Ueberreihung der Ehrengaben -an die DH. I. Vorſtand und Caſſiet 0 Unterhojen u. Huterjaden 0 Sebaſtiauu 


bei Fali terbal hat. r ; vorzüglig gut und billıg gg & 3 
Me Be nt a ma hat, won man färmt|) emanept a 
\ —— wi, daß der Zutritt frei ift und die Lolalitäten Jos. Frendenreich Ö Der Turnrath. 
gut geheizt find. e, 
. 4x Y am Schmaljmarft. rn — 
Das Comitd. |o600soooe2|Gablerihe Bralerli. 
2 = ’ ‚ 33) De 12} 
Kranfen-Unterftügungs- & Sterbelaffevereinn Eine Barthie Harmonie - Musik 
des : 7 s — 
Regierungsbezirkes Unterfranken u. Aſchaffenburg — ———— iii ak ann ; 
Sonntag den 22. ds. Nahmittage 1'/s Uhr findet im Gaft- |uebem bei Erb ſche Witthſchaft 
Haufe zum DMatroſen dahier Vienarverſammiung fratt wozu die Seligsberger, 5. Dittt., Hofipitafgafie Yır. 4 wen 
verehrlihen Dütglieder umjomehr>zur zahfreiden Theilnahme ein: Keiderhändier im Echenfhof AUusgezeichnetes we 








geladen werden, da die Tagesordnung in der Yahreeabrechnung /·· aau der Märiden Braune 
mit der Ausgabe bes Rebenihaftsberichts und der Neuwahl des|B16 25 Ein balber Logen:|uchk autem Moft n. Wein 
Geſammtausſchuſſes ftattfirder. plaß im 1. Kang tft zu ver) Montag 
& * müffen wir die eg nen —— 19, geben. Nah. in der Exp. h ad-Tnierhakte 

. das Mitglied der weiblichen Sterbfafie, Frau agdalena — —— — * 
Defelein dahier, gefiorben ift, und findet deren Eeerbigum 865) Altes Meſſiug und Ahend ‚Unterhaltu 
Sonntag Nachmittags 5 Uhr vom Yeihenhaufe aus ftatt, wozu| Zinn wird fortwährend zu dem Wozu freumdlideft 


die verehrlichen Diitglieder, inebefondere die Weibligen, biemit|bödhNen Breiien angeranft Michael @ 
zur zahlreichen Theilnahme einprladen werden, Joseph Frank, Epis, Esenker. 
Würzburg, den 20, Sannar 1871. Eiſenhandlung 


H 6169) Eine groje Wohnus 
Die Direktion, Bene Pafiage von 8 beizbaren Zimmerm, 


852) Es wird ein Lateim;| Salon, gegen Mitag gelegen, 


üler oder fonft ein auftän-] ft auf 1. Mai 1871 zum wer 
llistorischer Verein. Ne Erradergfe 
Zu ber am 23. d. Mts., als dem — — unferes|Xpft und Logis zu nehmen | Nro 2. (2a 
Bereins ftattfindenden Wahl des Ausfchufies fir bas Sahr 1871] gefucht., Näh. in der Erp. — — — 
werben bie jehr verehrten Herren ordemüchen Mitglieder mit der _ rim der Ep — S9 Kin Feim möbli 
Bike eingeladen, eniweber ihre mit Namensunterjprift verjehenen| 855) Vor etwa 14 Lagen biieh Zimmer im erſten Start jof 
Wahl lan den unterzeichneten Direltor einfenden, ober diejel: | eim Stock mit Glfenbein.| er bie 1. Febr. zu vermiethen, 
ben Felgen an dem genannten Tage von 9—12 Uhr im Ber. geift fichen. Wüdgabe gegem| Ganderfirafe Mr. 13, y 


einslotale abgeben zu wollen. Marktpf 6, 
Bärzburg, den 12. Sauer 187i. pre un Freien AM 857) Eim folides, treue Werd: 
reiberr von ®nmppenberg, 360) Die Vihtmeh it ein klei⸗ chen ſucht fogleih einen Wio« 
3. 3. Direttor. nes Varterrersimmer frei. |natsdienit. Gerbersgafje Nr. 8, 
Seffner, ;. 3 Sefret. Braunshof Wr. 3. l Stiege. 
m oben un 
Druct und Berlag von Bonitas Bamer in Bitburg. * 
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en Ertra Belblatt des — 
Wuͤrzburger Stadt- und ſandboten. 


ui 22. 
Deutſchefrauzöſiſcher Krieg. 

Berlin, 21. n. Nach amtlicher Feſtftellung iſt bie 
Zeirungonacht icht, a. das‘ deutſche Ranonenboot „Meteor“ 
von dem franzöfifihen Moto „Bouvet“ in den weſtindiſchen Ge · 
wären am 24. Dezenber 1870 aufgebracht wäre, Erfindung. 

Aus Werfaille& vom 17. ift folgendes Telegramm nad 
Boedon gelangt: „Das Feuer wird unverändert fortgejegt. Starke 
beihüg: und Wiunitions Transporte trefien fortwährend ein, Auf 
den vom General Trochu gefandten Brief wegen Beſchießung der 
Hoepitäler n. ſ. w. erwiderte Graf Moltke, daß die Urſachen da- 
von der ftattgehabte Nebel und die große Entfernung feien. Wenn 
die Batterien erft mäher hinantämen, jo würden fie auch bejler 
zielen lönnen, 

Dfficiele Kriegtnachrichten.) 1. Berfailles, 
20. Aan. Der Kaiferin Königin in Berlin. General von Söben 
hat nom geftern Abend nad dem Eturme des Eijenbahnhofes 
durh das 19. Regiment Et. Quentin durch die Divifion Prinz 
Aldreht Eohn und eine Brigade bes 8. Corpé befegt, und ben 
nad) Norden und Dften zeriprengten Feind Heute verfolgt. — 
Hier ift bis je: 2 Uhr Alles, fill. Die Truppen ftchen aber 
gegenfeitig in Pofition. Wilhelm, 

2. Berfailles, 20. Jan. General von @öben meldet: 
Roh anı Asend des 19. wurde ber Bahnhof von Gt. Quentin 
von den bi’sieitigen Truppen eritürmt und bemmädjit bie Stabt 
jelbft beiegt; im bderfelben wurden 2000 Berwundete des Feindes 
borgefunden, aufedem hatte ſich bis zum Morgen des 20. bie 
Zazl der im unsere Hände gefallenen underwundelen Gefungenen 
auf TLOO vermehrt. .6 Gejhüge waren genommen‘ worden. 

Diefieitiger Verluſt vor Paris am 19. wirb auf 400 Mann 
gichägt. Der Verluſt des Feindes war fo bedeutend, daß —— 
um einen 48 ſtundigen Waffenfrillftand nachſuchtt. 500 Mann 
des Gegners wurten gefangen. v. Bobbielsfi. 

3. Et. Quentin, 20. Jan. Die erfte Armee hat ges 
fiern einen glängenden Sieg bei Et. Quentin erfochten. Hierbel 
beiheiligten fi außer den Truppen der erfien Armee Truppen 
bes ſächſiſchen Generals Graf Kippe. St. Quentin am Abend 
biegt, nachdem das 19. Regiment von der Divifion des Prinzen 
Albrecht den Bahnhof mit Sturm genommen. Mehrfache glüdliche 
Revalierie-Attaguen. 6 Geſchutze und etwa 10,000 unberwundeie 
Gefangene genommen. Ueberali Zeichen der größten Auflöfung 
kr feindlichen Armee. Unſer Verluft noch nicht conftatirt, ber 
der Franzoſen viel größer. v. Sperling. 

Gambrai, 20. Jan. Die Preußen marjhiren auf Cam- 
Brei Man hört Ranonendonmer. Granaten fallen auf die Wälle. 
Tie Frauzoſen find auf dem Wüczuge nah LINE Arras und 

mai. Ter Generalnab Faidherbe's tft nach Dougi abgegangen, 
Celtral Farre nad) Lille. Bon ber Div’fiom PBaulje d’Iovoy 
Segeh feine Nachrichten vor. 

Bordenus, 20. Jan. Aus Arras ift eine vom 20, be. 
Depeſche des Generals Faidherbe eingegangen, "welche be 

= I 19. d. hat ein heitiger Kampf um St. Onentin pwiſchen 
der Rorbarmee und der erfien preußiſchen Armee ftattgefunden. 
Unfere Truppen behaupteten ihre Stellungen bis zum Einbruche 
der Racht. Die Diannihajten waren indeffen im hohem Grabe 
erihöprt, es war bah:r unmöglich die Pofitionen länger zu be 
baupıen. Ein Berjuh St. Quentin durd unjere Truppen zu 
beiegen und - halten hätte das Bombardement der Stadt her- 
beigerührt. Mehtert feindlie Granaten waren bereits im bie 
Stadt geſchleudert und verbreiteten Furcht und Entfeßen unter 
km Einwohnern. Ce wurde daher ber Rückzug nach eınem Hins 
fr St. Quentin liegenden Punkte angeordnet. Unſere VBerlufte 
find jtarf. 

Zille, 21. Yan. Der „Progrös du Nord“ jogt: Bon 
anfere: berr.id; hingenellten Nordarmee find nichts ale Trümmer 
tn erbärml cher Ausrüſtung nah Cambrai entlommen. Dem Ber: 
balten der Wobilgarbiiten am 19. Januar iſt der Verlauf der 
Schlacht zujufgreiben. Der Regierungscommiffionär Teſielin, 


rs 


Sonntag den 22. Januar 1871. 


Bierundzwanigfter Jahrgang. 
fowie d 


er Präfekt des Rorbbepartements Haben ihre Demilfion 
gegeben. 


Brüffel, 21. 
—— Beneral Faidherbe iſt mit feinem Stabe um 2 Uhr 
ats auf der Flucht von St. Quentin bier eingetroffen. Die 
Nordarmee befindet ſich in vollftänbiger Deroute, überall herrſcht 
die größte Confternation, die Berlufte ſollen fehr beträchtlich fein. 

Brüffel, 21. Ian. Aus Cambrai wird gemeldet, daß 
die Armee des Generals Faidherbe buchſtäblich zertrümmert iſt. 
— Die Beihiefumg von Longwy wird am nädften Sonntag be 
ginnen. Das ſchwere Geſchüt ift bereits angelommen. 

Eherbourg, 19. Jan. Die franzöfiihe Regierung hat 
Befehl ertheilt, dap eine Holz» und zwei PBanzerfregatten, ſowie 
bier Schraubenfregatten und vier Abiſos nach Mlittelamerifa zum 
Schutz des franzöfiihen Handels, welder von den dort ftationirten 
prenfiichen Kriegs chiffen bedroht ift, abgeben follen. Außerdem 
wird gemelbet, daß eine neue Blofade der Nordjechäfen durch fieben 
Panzerfregatten benorftche, 

Der Belagerungstrain, welder vor Mezieres in Thätig- 
feit war, ift in einer von 75 ſchweren Geitügen in Bart e 
eingetroffen. Diefelben werben zur Armirung der Batterien an 
den Ubhängen von Montmorench benugt, und find beimmmt, St. 
Denis zu bombarbiren, da man bort den Pariſern eine Warnung 
zu geben denkt. 

In Mearfeille weigern fih die „Mobilifirten* nad dem 
Rriegeihaupfage, abzngehen. 

Bordeang, 19. Jan. Die Truppen Detroyat’s im Lager 
von Ya Rocelle yaben Befehl zum Abmarſch erhalten. — Die 
Bollsitimmung iſt jehr ernft. | 

Bordeaug, 20. Jan. Aus Bejangen wird vom 19, 
Jannar gemeldet: Geftern lebhaites Gefecht bei Abbepillers zwiſchen 
ben Ernppen des enerals Bourras und einer preußiſchen Ab- 
theilung von 2000 Dann mit 6 Geihügen. Die Fran,ofen har 
ben den Ort beim Einbrud der Nacht geräumt, da die Feinde 
die franzdjtihe Rüdzugslinie bedrohten. 


Yan. Aus Cambrai wird vom 20. Yan. 


Zagsnenigfeiten. 

Nürnberg, 21. Yan. Heute Morgen 2 Uhr kem im ben 
Werfjtätten der Igl. Oftbahn auf bisher noch tmbelannte Weiſe 
Feuer aus, wodurch dieſe im Aſche gelegt umb einige Kofomotiven 
und anderes Material vom feuer vernichtet wurden. Wegen 4 
Ahr wurde durch angefremgte Hilfe das Feuer gedämpft 

Saarbräden, 21. Jau. Nachrichten aus Verſailles mel 
den, daß Graf Bismard zum Generallieutenant ernannt worden 
ift. Bei der Raiferproflamation am 18. d. M. waren auch die 
bayerijhen Armeecorps vertreten, 

Ausland, 

Großbrittanien. Bejug nehmend auf den franzöfifchen 
Broteft gegen das Bombarbement von Baris ſchreibt der „Ölobe* : 
„Der Proteft der Franzoſen würde viel mehr Gewicht beiigen, 
wenn dieſelbe nit unglüdlicer Keil, mit bem barbarifdgen Ge⸗ 
brauch, Städte zu bombardiren, den Anfang gemacht hätten. Die 
aller erſte Handlung dieſes Krieges war die * ießung von 
Saarbrüden — ein ſchlimmerer Fall als der von Paris, weil es 
nicht einmal eime befejtigte, jondern eine offene Stadt war. Wir 
bemitleiden Paris, aber wir lönnen nit ruhig behaupten, daß 
die Preußen durch dem Kriegsgebrauch nicht gerewtiertigt feien, 
von allen ihnen zu Gebote fiehenden Wlitteln Gebrauch zu machen, 
um eine ungeheure, ftarfe Veſte, die bereits jeit länger als drei 
Monaten Widerſtand leiftet, zur Uebergabe zu uöthigen.* . 

London, 21. Ian. Die Ankunſt Jules Favre's ift auf 
ben 23, d. M. angekündigt. 


Baverifcber Landtag. 
Münden, 21. Ian. Abgeordnetenlammer. Föckerer ſprach 
für die Verträge, gegen biefelben Burger und Mahr. Bei bes 





ö— ———— 


Letzteren Rede gab es mehrfache Unterbrechungen. Derfelbe wurbe 
ur Ordnung gerufen und ſchlieklich ihm das Wort ogen. 
Beruf wurde der Schluß der Debatte faſt einfiimmig beſch fen 
6 ſorachen noch der —— Referent Yörg und ber 
ftigminsfier. Bei der Abfıiimmung wurbe vom 102 Abgeordneten 





b t. ffurt, 21. Ian. Di tt 
Börfe weg eg a Tee (dwäcer. * 


— Abend 


62 Uhr, Tredit 2867.8/. Ws bej. u. ©, Staatsbak 
361%5—"/s u. O., Lombarben 176% bez. m. ©, ne 
bg., Elifabetb 211%.—12 bez, Gilberrente 56°%s6 bez. | ef. 





mit 9a, von 48 mit Nein geftimmt. Den 3 
fobin Zufimmung ertbeilt. (Wir haben dicken Refultat Berantwortlicher Rebattcur: Zr. Brand. 

geitern Abends bereite durch Ertrabeilage mitgerheilt, nadtem be [897 la) im braves, jhulfreies 842) Eime Heizbare Echla: 
reits am Naamittage ein Telegramm irrthüimlich die einftimmige| Wädchen findet Beihäftigung | lelle if pt 1. Diftr,, Bod: 
Annahme ter Vorträge gemeldet hatte.) bei 5. Poisfet. |gaße Nr. 3. 








Ausverkauf, 


Wie in den Vorjahren, werden von morgen an ſämmtlich 
angehäuften Waarenrefte zu außergewöhnlich billiger 


Preiſen ausverkauft. 


S. Noſenthal. 


891) Ein zuverläſſiger Hank: 


——— ——— 


Danksagung. 
Fir die ehrende, lichevolle Iheilnahme bei der Beer: 
bigung und dem Krauergottesdienfte meiner ſel. undergeh- 


oO lichen Tochter h 
Bronzisfe 


oO jage ich allen Berwandten und Freunden den tiefgefühl- 
5 teſten Dant, 
Würzburg, den 21. Januar 1871. 
Magdalena Endres, 
* gräfl. v. Ehönborn’ihe Domainenamımanndwittwe. 


BDOOOO00000000009000000 


Derihtigung. Im dem geftrigen Blatte heit es im ber 
Todee anzeige von Yojeph Türrnagel: Unfer einziges Kind und 
Ebhuchen, und wolle man lefen: Unjer gelichtes Kınd und ein— 
jiges Söhnden x. 


Ih Habe jeit Beginn dieſes Jahres meine frühere Stellung 
— neh dahier verlaffen und übe nun ärztliche Prarie 
au 


Sprechſtunde: täglich won 11—12 Uhr. 
Dr, A. Stöhr, 
oh N fe dee 9 — 
ohuung: im Hauſe be errn neidermeiſt 
Eterngafie Ar. 7, 1. Etod. ibermeifter Gräf, 


908 3a) 10-12 tildhtige 


oooooo 


—J———— 00 


Enecht, weicher zur Dieggerei 

ju brauden ift, wird gegen gu⸗ 

ten vohn geiucht bei 
Gunderlach am Bahnhof. 


885) 8 Weinfäſſer von 12 
bis 27 Eimer, in ſehr gutem 
Buftande, werden um billigen 
Preis verfauft; jo auch zwei 
junge Wattenfänger beiter 
Rage. Nah. in der Crp. 


Zu vermiethen 
auf 1. Mai in Mitte der Stadt 
in erfter Stage eine ſchöne ge 


junde Wohnung von 6— 7, 


Zimmern, Diagdfammer ꝛc. ıc. 
Näh. in der Erp. 883 2a 


Stadt-Theater. 


Montag, den 23. Yan. 187 
12, Borftell. im 6. Abonnemen 
Das Gefänguiß, 
oder; 

Alle müflen brummen 
Luſtſpiel in 4 Alten von Benedi 
Kegifieur Hr. Ellmenreich. 
Abonnements:Anzeige 

Mittwoch den 25. Januar & 


_ Iginnt das 7. Abonnement. 


E. Reimanı 


Arbeiter: 
Unterftügungsverein 


912) Wegen Unwopljein des 
Hrn. Borjtandes und Caſſie # w 
die auf heute Abend angezei 


394) Ein Logis im. befier Abendunterhaltung in der Wıq 


Lage, erjte Etage, von 7 Zim— 
mern, Kammer und papier 
Zubehör, ift per 1. Mai zu ver« 
miethen. 

Auch iſt in dieſem Hauſe ein 
großer Seller, troden und 
mit Weingrinen Säffern belegt, 
zu vermtethen. Näb. in der Exp. 


50 6e) Es können vom 1. Febr. 


[uf und Uebergabe der Geſche 
au den Vorftand und Gayj 
bis —— vertagt. 

1 wi Mitglied 


&in goldener @bering ı 
der Jahrzahl wurde gerumnb 
Näheres bei F. Eteinfeldi 
Douftraße. (ul 


Vereins. 





Spenglergesellen 


finden ſoſort Beihäftigung bei 
M. Gunderlach, 
Frantfurt a / Ve., Predigerjirafe, 


Geſtorbene. 
Marmiliane Herdorfer, Schnei⸗ 
deretind, 1 9. a. Diagda- 
lena DOcfelein, Militärpenfioni- 
ftenfrau, 57 9. a. — Wiüdhael 


Ziegler, Refiauratenr, 33 3. 11] in meinem Haufe Domftrafe 68. ]898) 
Jul. Kellner. fucht Arbeit. Nah. i. d. wrp. Igelugt. äh. in der Expen, 


t. alt. 


‚Ein oben, 


4) ift pr, 1. ebruar oder 1. 

Ö Diai in bifler Lage zu ver 
miethen. Wo, jagt die Er- 9 
pedition de. BL. (771 25 

LS990990009 


Zu vermiethen 


auf 1. Mai ift der erfie Stock 





866 3a) 


an dU bis 60 Maas ausgezeich 
nete Milch geliefert werden. 
Näh. Erped. 


906 Ei Sommer Bir 
ſchaft tft unıer guien Seou 
ungen jojort ode bie I. u 
ju verpacdten. 
Heidingsjed, 22. Yan, 18 
3a) Emil Nenter 


904) Ein ordentlich· 
eben, latholiſcher Kelgion, u 
ſogleich in Dienfi zu mehr 


905) Die erjte Anflage der 
Pharmacopoecea ha- 
varica wird zu lauſen ge» 
ſucht. Dfferte munter F. D. be 
forgt die &rpebttion. 


Ein gewandter Gärtner 


Druck und erlag von Woritas: Bauer tıı Zrurgburg. | 
) 


Würzburger Stadt- und Landbotr. 


Babhnzüge. 

1. Wiirburg-Samberg- Frankfurt 
UAnlunfto, Franfurt: Eour.- u Schnell 
yüge: I U. 50 M. früh, 10U.30M Borm, 2 
U. OM. Nchm. u. = nz 
@ü su4 ' h 
bet —— u. 11 U. 58 M. Nachts, 
Abgang nad Bamberg: Schnelug 10 ia), 1" 

, hm Benin Py 55 M. Nadım. ee, 
Ab. Silterzüge 4 U. 20 M. früh u. h 


Ankunft b. Bamberg: Schnellzug 5 U. 


5 M. A. Pofizlige BU.SEM frübu 1 IL 15 
M, Nachm. Giiterzüge BU, Mb, u. 11 U, 20 
M. Nachts. 


Abgang nad Frankfurt: Eonrierund "m —* 
Schnelzäge 1U. DM fr. I0U. BO M vor. 
1N,85M. Radım. u. 50. 16 M. Ab, 9. 
u. Borm. @ltery. IU. 60 M. früh I. 50 
M. Mitt. und 8 U. 80 M. Abends. 
IL. Würzburg-Mürnberg. 
Abgang nad Nürnberg: Ehnely. 51. 


* 





Würzburg-Mürnberg. 
Ankunft von Kirnlarg: Eourierz. 10 u. 15 — Nachm 


Brm.Poftz. 11. 30 M. Nadhib, Süterrüge 


IU. Würzburg-®unzenhaufen. 

Abrang n.Gungenhbaufen: Edinel. } 
2 SER. ru 2u rar: 
ſt. u. M. 45M Ab Gtr.EU 5W.fr,u 20 Nm 
Antunftn Gungenb: Schnell; IN 10 
Rem. 10.5 Kadın, Piz. SU. 41, 
fr-u. 100 25M Nds, Gtrz. 12 38 M. Nchm 
u 6U 20 M. Abende. 


IV. würzburg-Kauda-Heidelberg. 

Abgang nad Beibeibere: su 18 M 
früh, 10u. 20 WVorm. u 6. BM Ab wirj 
BU.IbM.u. Au IHM. früh, 10OU.60 M. Brm 
u. 4 U 15 M. Ab. 

Von Zauban. Wertbeim: 81. 42M. 
früp, aa Mitt, ZU, 12M. Nchmu 7U 

m 


20 M. ab. 
BonlaubanMergenih,Erailspeim: 
SU. ZOM fr, 12 Mitt ,3U.Ndm, u, 8. 0b. 
Ankunft v. Heidelberg: Perſzüge OU 
HM Brii, b U Abu AN 55M. NEE. & 
IRU.5M. früh, 12U 56 M. Mitt, 31.36 
v9 U. 45 M. Nadııs, 
Bonomnibusfaprten noch Arnſiein 
bab Mb. Eſſelba 


x ‚AU früh. Güte 5 U. 1U.9M. Rad, gu. & 415 U. Mb. Euerhaufen 
33*4 gu, Borm. Br 5OM Racem. 35 M. Kate u PUNETEN — Röttingen 30 U. Nadım., Reubrunn 4 U 
w, TU. 50 DM, Abends. 

Mg 23. Montag den 23 Iannar 1871. Bierundzwanzigſter Jahrgang. 





Zelegramme, 


(Dffigiell.) Berfailles, 21. . Aus einem Te 
— * — an bie a uidin. Der 
Fend Bat ſich ge ormittag ganı “ zurü gen. 
Bor St. Cloud wurden mod —E und Ba Ge. 
angere gemadt. 

Berfailles, 21. Yan. Gegen Paris wurde bie Be 
ſceßung in den lehten Tagen ununterbrechen fortgeſetzt. Am 
21. Ian. eröffnete die Welagerungs Artillerie das Deuer gegen 
St. Denis, 

Pourogue, 21 Yan. In offener Nat wurde das 
vom Feinde a ———— ee bei —Ax und 
Raitfy, fowie das Dorf Persufe gemommen. 5 Offiziere, 
DD Mann unverwundere Gefangene. Unfer Berfuft mich gan; 
ambedeutnd. Vier neue Batterien fird bei Danioutin feit 
deute Morgen im Feuer hauptſüchlich gegen die Echleäfrent. 

b. Xrediom, 
Bagnır's Tel, Garrei.-Buremm. 
(Wiebsrhoit.) 1 * 
— — e — — —ñ— —— 
Deutfchrfranzöflfcger Krieg. 

Berlin. 22. Jan. Auf das Auſuchen Zules Fabres vom 
13. Januar um Gewährung eince Beleiticheines zur Reife nad 
onden hat Graf Bısmard am 16. Iannar geantwortet, daß er 

fin derartiges Torument nicht überjendem ſönne Er fünne nicht 
a amtlige Verhandlungen eingehen, welchen die Borausfegung 
m ®runde liegt, daß die Regierung ber mationalen Bertheibigung 
llereegelih in ber Tage fei im Namen Franfreigs zu handeln, 
the fe wicht mindeftens won der franzöfiden Nation anerkannt 
ki. Die Befchlehaber ber Borpoſten wärbe Jules Favre jeben- 
jalls die Ermädtigung zum gli gegeben Haben, ohne daß 
bierdung ein Präjubiz deſcha werben wäre. Diefer Weg fei 
kft abgeihnitten. Insbejondere verbiete die Rüdi st auf bie 
„Eflärung Inles Favre's vom 12, Sanur, bie Einladung zur 
—— fei die Ansıfenuung der franfiſchen Regierung, bem 
Grafen Bismard, dem Wunfde Iules Fapre’s wegen eines Ge⸗ 
Intjgeines zu entipreden; er Überlafje es Jules Bapre, zu erwär 
rs, ob fi ein anderer Weg finden läßt, die —— Be⸗ 
kanlen zu beſeitigen nub jedes aus der Anweſenheit Jules Favre's 
m London fliegende Präjudiz zu vermeiden. Sqließlich fragt 
“| Bismard, ob es ratyjam fei, daß Dules Bapre jegt na 
"tonden gehe, wo in Paris nterefien auf dem Sp ele ſtehen, bie 
‚e Branfreich und Deutfeland wichtiger felen als die Bontus: 
t, und die diplomatiſchen Agenten jewie bie Angehörigen ber 
femden Staaten im Bertrauen auf ben Schutz der Regierung im 
"Varis zurüdg:blieben y Es jei doher faum anzunehmen, bag 
sure ım einer jo fritiiyen Rage, an deren Derbeiführung 


er ix weſentlichen Antheil hätte, ſich bie Miigligteit rauben 
wolle, zu einer Köfung mitzuwirlen, für welche die Verantwortung 
auch ihn treffe. E 

Sonden, 21. Ian. Privatmittheilungen aus Verſailles 
vom 20, b. zufo e ward ber am Dounerstag vom Dont Baleriert 
aus jtattgehabte Musfall mit 40 Bataillonen unternommen und 
ſchwach durchgeführt. Der Feind wurde mit großen K:erlußen 
urüdgeiälagen. Der von Trochu nachgeſuchte Waffennilfitand 
I war nit zugeftanden worden, doch find bie beutjchen vorge⸗ 
ſchobenen Poſten autoriſirt, eine temporäre Waffenruhe zu ger 
währen umb beim Aufſuchen der franzöfiichen Berwundeten Bei- 
ftand zu leiften, 


21. Ian. Das „Dresdner Journal“ verdffent- 
Sadjen: Am: 


Dresden 4 
licht folgendes Telegramm bes Kronprinzen von 
Siege des Benerals d. Goben bei St. Quentin hat die fächfifche 
Cavallerie · Diviſion mit dem erften Jägerbatailton und der zweiten 
reitenden Batterie glänzenden Antheil gehabt. 

Offizielle Miltäriihe Rachrichten. Verfailles, 21. Jau. 
Bei Gt. Quentin beläuft ſich die Zahl der unverwundeten „es 
fangenen anf und über 2000 Bleffirte in der Stadt, excl. 
der in ber Umgegend —— und der Todten, ſodaß gewiß 
ein Verluſt von 15,000 Mann anzunehmen if. Der Feind ift 
bis Balenciennes umd Donai jurüdgegengen und beſetzte Cawbrai 
wieder. — Ein Ueberfall-Berfuch von Langres and, gegen 2 in ver 
Gegend von Ehaument pofiirte Landwehr-Eompagnien in der Nacht 
zum 21. Januar mißlang völlig. v. Podbieleli 


Lille, 20. Jaw. Ein großer Theil der Nordarmee kehrt 
hieher zurid. Das 23, Corps, größtentheils aus mebilifirter 
Nationalgarde beftchend, iR im einem beffagenswerthen Buftand, 
während das 22. in einem befferen Zukanb befinde, Der 
verwunbete General Dubeſſol ift bier —— Es herrſcht 
hier eine große Bewegung. Gambetta ift um 2 Uhr Rachmittags 
hier eingetroffen, hielt eine Anſprache an das Bolt, in welcher er 
verſprach, Wiberftand bis zum Meußerften zu leiften. Er martıte 
vor Ienen, welde wegen dem theilweilen Niederlagen ben Brieben 
um jeden Preis Gerbeiführen wollen, Gr — gegen die 
Anſchuldigung, daß er nach der Diktaktur ſtrebe, und erflärte, er 
—— feine Pflicht thun und für die Einheit und die Febolutton 
tintreten. 


Brüſſel, 21. Yan, Zwiſchen Jules Fapre und Gam— 
betta iſt eine Bufammentumft in Oftende verenbart worden. 
Mit Javbre reifen der hiefige franzöfiiche Geſandie und deſſen 
Gelreitur. 

Brüäffel, 21. Jan. Die „Etoife belge“ meldet aus 
Eambrai vo.a 20 Yannar: Die Norbarmee erlitt eine furditbare 
Hieberlage, vom welcher fie fich ſchwerlich erhoien wird. General 
Baidherbe fhägt die beutfchen Streitfräfte auf 100,000 Wann. 
Der Rüdjug der Franzoſen begann Mittags, von den Deutſchen 


verfolgt, Der Bericht der „Etoile beige” emtwirft ein trauriges ‚2. Dägerbat. von 5 
Bild von der Unerbnung, welche bei, ben in Eambrai angelom: |ftampfer, 5. Inf. R: 
menen Sranzofen berrihte. Viele marjdirten mit madten Füßen; |temb.) Ich. 

es war eine Armee in Lumpen. Bon ber Norbarmee find murf( 


noch Trümmer übrig. 





TZagsnenigfeiten. 
"+" Herr Kaplan Yoieph Streit zu Bifhofsheim wurde im gleicher 
Eigenihaft an die Pfarrei ad St. Agatham in Hicaffenburg, 
—E Kaplan Philipp Rüppel zu Oberſinn auf die Tolaltapfaneı 
e&teihaufen beiördrrt, Herr Kaplan Yafob Hilbert zu Hoſheim 
als Kaplan nah Dberfinn unb Raplan Peter Petavy zu 
Martıfteinad als Kaplan nah Hefkeim angewiefen. (Diä;bl.) 

Das Seneralkomite des landwirthſchaftlichen Vereins hat bie 
Freizügigkeit der Thierärzte befürwortet. 

Diefe Wode find bei dem f. ae Würzburg fol- 
—* öffentliche Sigungen anberaumt: am 24. Yan. ds. Ire. 

achmittags 3—6 Uhr gegen Anng Maria Weljbaher von Hiten- 
buch, wegen Diebftahls, gegen Michael Anton ——— verh. 
Kleber von Randersader, wegen Widerſetzung, gegen Katharina 
Büttner, ledige Taalöhnerin von Weiffenitabt, wegen Diebhiahls, 

egen Thomas Müller, Keiner von Grlahrumn, wegen Unter 
h fagung, dann gegen Georg Müller von Biebelried und Iohann 

ichael Raupp von Tauberrettersheim, wegen MWiderjpenfrigteit 
in Bezug auf die Wehrpfligt. 

Deffeutlibe Sigung des Stadt: Wagiftrates 
Würzburg vom 17. Januar 1871. (Echlu.) Er: 
theilung des Anerfennungsjeugniffes für die Dufitgefellichaft un 
ter. Reitung des Joſeph Diem ven bier. — Gutachtlice Borlage 
eimes Seuche um ein Darlehen aus der Kreishilisfafie an fol. 
Regierung. — Bewilligung des Baueſuches des Reitaurateurs 
Joh. Bauer vorbehaltlich der Genehmigung ber f, Kreisregierung. 
— Abgabe einer von einem Dienitherrn einem Armen zugewieſe 
nen Daraufgabe von 1 fl. an den Armenpflegidaftsrath dah er. 
— Grtheitung der Erlaubniß zur Wufftellung einer WMenagerie 
und eines Parorana zur Ditermefle an Fr. Krichel. 
theilung der Erlaubnik zur Auswandernng ad Worbamerifa an 
den Taprziergehilien Michael Fr; Eugen Born und den Gommis 
Julius Neumann von hier. — Abweiſung eines Geſuches um 
Bewilligung zum Haufirkandel bahier wegen abgelaufenen Re- 
gierungepatestes, — Bormerfang von 5 Bewerberinnen um bie 
vereinigten Pflegen für die Aufnahme im Falle eintretender Er 
fedigungen. — Berleihung eines Bürgerredhtet. — Bedingte Ver: 
lerhuna eines Heimathrechtes. — Behrimmung der der Beräußer- 
ung im öÖffentlihen Berftriche zu unternellenden @egenhände des 
Bürgeripitältihen Defomomie-Inventars, der Berfteigerungsbebing- 
ungen und des Donnerttag 26, 1. Dirs, als Werftergerungster 
mir. — Zei Unterftägungsgefudge werden genehmigt, drei dergl. 
abgemieien. 

Neuerdings im Militär Filial-Spitale, Miünsgebänbe, auf 
genommene verwundete und erfranfte Soſdaten. Wartus Windiſch, 
14. Inf-Reg., von Erlangen. Toren; Kauf, 14. Inf. Meg, von 
Erbenreis, Ber. Forchheia. Georg Bemteppler, 9. Inf. Reg., 
von Erlach, Ber. Ochſenfurt. Georg Rait, 4, Art+Reg, von 
Alsieben, Bez. Gero'zhofen. Ich Deartin Maier, 14. Auf.» Weg, 
von Kepperndorf, Bez Higingen. Johann Wagner, 14, InfisMeg., 
von Freihaflah, Bez. Marktiheinfeld. Berahird Hafner, 8. Inf. 
Reg., von Äreihenicden, Bey Diemmingen, Joſeph Raab, 5. 
Nägerbat. von Geſſelsdorf, Bez. Hebburg Ludwig Waffei, Leib 
Grenadier-Reg,, von Traubburg, Bei. Edslin. Franz Wlahntte, 
76. Inf. Keg. von Hamburg. Joſeph Diengele, 3. Art.» Reg., 
oon Sondereheim, Ber. Germersheim. Ludwig Kriegel, Inf. 
Teibs Peg, von Weingarten, Bez. Dillingen. Reinhard Üiferz, 
Bicefeidwebel im 56. Inf. Reg, von Bielefeld. Auguſt Baier, 
1. Schleũſches Grenabier: Reg. Kr. I0, von Steinan, ı Bretlau ) 
Ludwig Einmert, 9. Inf-Reg, von Sikingen. Konrad Wick, 
14. Inf» Reg., von Maltertyal, Ber. Gräfenberg. Georg Roth, 
5. Yufsfteg., von Unterfteinbach, Bez. Haßfurt. Kalpar Sedald, 
1. Inf. Reg., von Lenggries, Be. Tölz. Seb Kettmann, 9, Inf.» 
Neg., von Ujüntersleben. Dlichaei Kopp, 2. Art-Reg, vor Saal, 
2 Königshofen. Franz Fledenftein, 9. Inf.» Reg, von Heſſen ⸗ 
thal, Nitolaus Preißendärfer, 9, Inf. Reg, von Weigenbad, Be. 
—— Martin Wiſchert, 6. Chen NReg, von Niened, Be;. 

emänden. Lorenz isir, 2, ArtReqg, von Eoadernheim, Be; 
@ermereheim. Seorg Blank, 3. Yägerb., von Eeifertshofen, 
Dberamt Geildorf. (Bürtemb.) Ariebri a — 1, Reiter Reg, 
bon Deifern, Oberamt Baslinaug. (Würtemb.) Chriſt. Dingler, 


Bin 


fingen, Oberamt Napolb, i Lo 

‚von Maulach, D.- —— ( Er 
henmann, 1. Bnf.-Reg, von Reutlingen. 
b Stoll, 3. Yägerbat., von Rothenburg 


Dettelbad, 21. Iannar. Am 14. de, Mis. find ferner 
folgende vermundete und bezw. fraufe Soldaten jugewiejen worben, 
nämlih: Jalob Rechſteiner von Lindau, 12, Iuf.-Reg. 2. Erfagc., 
Aloys egeei von Landenbruck, Bez.Amta Wolffteiuer, 4. 
Väger-Bat. 4. C. —— vſchorr von Oberiningen, Bezirks 
Amts Dillingen, 3. Inf Rt. 4. C., Johann Koch von Edersborf, 
Ber -Amts Bayreuth, 1. Urt.-Weg. 1. Fuhrw. Escadr., Kaſpat 
ag lern Ehrrngen, Bez Amts Nördlingen, 3. Inf.-Reg, 
4. €, fra; Schmitt von Seipendorf; Bey-Amts Bamberg L, 
14. Yaf.-®. 7.C,, Karl Iema von Arjberg, Dez, -Amts Wunfietel, 
10, — 8. €, Peter Buhl von Burggrumbah, Geniereg,, 
13. Sandw.»Bat. 2. C, Adam Röſch von Auernkeim, Bez. Mate 
Gungenhaufen, 15. Iuf.-Reg. 11. , Johann Bbit von Vrugger, 
Dei-Umts Friedberg, 2. Inf R. 12. €, Dofeph Reichard von 
Weiler, Be) Amts Yindan, 3. Inf. R. 8. C, dann Franz Fang 
von Dberhaufen, Eorporal im 3. Yaf-W. 9. Landw.⸗Dat. 2. GC. 
Die Gelamrıtzahl der werwundeten und kranlen Eolraten, welche 
vom 12. September 1870 an bis jest in ben Vereinsfpitälern 
u Dettelbach Verphegung und ärztliche Behandlung gefunden | 
haben, beträgt 111. Bon benjelben And 3 geftorben uns 90 ala 
Recanvalescenten entlaſſen worben; 18 befinsen ſich noch bahier 
in Pflege und Behandlung. 

In Ingelftadt if gegen bie Frau eines dortigen Motars 
Unterfugung eingeleitet worden wegen Beibülfe zur Defertion 
franzöfijker Kriegs zefangener. Han tam der Sache durch Brieie 
auf die Spur, melde, mit franzdftiigen Peldsoftftempeln der» 
ſehen, im jüngfter Zeit häufig am bie Frau Notarin gelangten. 
Einige bavon wurden, da man Verdacht ſchöpfte, amtlich entfir 
gelt und man fanb als Inhalt galante Daxterworte für bie jur 
Dejertion geleiftetem‘ Unterfiägungen mit @eid und Sieiberw. 

Mürden, 21. Ian, Sämmtliche Offiziere der bdemtichen 
Armeen follen, wm der Zufanımengehörigkeit der deutſchen Heere 
ein Äußeres Zeigen Fi geben und die Waffenbrüderichait aller 
deurfchen Stämme zu fonftatiren, ein gemzinfames für alle Chargen 
leiches Abzeichen erhalten, das im einer Schärpe, Feldbinde, be 
heht, melde aus Geide in ben beutihen Neichsfarben gefertigt 
wird. In Folge deffen wird dann aud die bayeriiche Armee den 
alerthünlihen Ringfragen ablegen, da in einem Zufagartitel zum 
Bertrage über den Eintritt Boyerns in das deutiche Heich fid die 
fönigl. bayerifhe Meg erung bezüglih der Bewaffnung, Auerüft⸗ 
ung und @radabzeihen die Keritellung der vollen Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Buubesheere verbehielt. 

Münden, 21. Iaw. Wir vernehmen aus befter Quelle, 
bat bie Seneralverfammlung der bayeriſchen Oſtbahnactien -Ge⸗ 
ſellſchaft, wenn inzwifchen nicht anders beitimmt wird, am *'. 
April frattfindet. Der Verwaltungerath glaubt für das abgt⸗ 
taufene Jahr die gleiche Dividende wie für 1869 (774 Bro) 
beitinimen zu lönnen, umb wird ben betreffenden Antrag vd 
Ationäre in der Generalverfammlung zur Genehmigung vorlegen 

Berlin, 20. Ian. Geit geftern Ift man mit ber Kutleem 
ung der Sefangenendrpots von Köln und Koblenz beihäfttgt, deren 
Mſaſſen, erwa 24. an ber Zahl, über Berlin theils nach Han- 
wover und Schletwig Holhein, theils nad dem ditlihen Provinzen 
Bommern, Oftpreugen und Sqchleſien befördert werden. Der Zwed 
diefer Maßregel if, möglichft im der Nähe der franzbſiſchen Brenze 
Raum fir bie Kufnahıne der Kriegegefangenen zu ihaffen, welche 
die Gapitulation vom Paris uns zuführen wird. Dedenfalls will 
man nicht b'oß bie Pinientruppen, fonbern au die Mobilgarden 
in die Gefangenſchaft abführen Laffen, da Anorbnungen für die 
Unterbringung von 300, Dann getroffen find. 

In Verbindung mit der diesjährigen internationalen Au 
ftellung in Yonden Andet dafelbft eine Färrausftellung ftatt, fi 
welde Ihre Maj. die Königin von England und andere ho 
Verlönlichkeiten nn Preife ausgejegt haben. Die Wäder, 
melde gemalt oder plaftiih Hergeftellt fein könaen, müffen vo 
einem {Frauenzimmer verjertigt fein, weldes am 1. Mär; d. 9 
das 25, Yebentjahr nod nicht Mberfchritten hat. Die Auerten 
ung der Breife wird —— durch bie künftlerifche Bedeu 
ung ber Zeihnung und Ausſührung, weniger durch Werth 
Mannichfaltigleit des Stoffes bedingt. 


Baneriicher Landtag. 
Die Übgeordneten, wel en bie Bändnifvertrige fti 
find: Sayır, Sen ——— 13 Fraut, —— Brft 






#, Gerauer, Greif, Häring, A. Frhr. v. nbräbl, X. 

Per v. —— De Seanag, $ ——— —*— Telegramm. 
Hofftetter, örg, Rräger, ur, uerer, Rei eber, Die Eorrefponden Hoffmann meldet daß di Gemel be 

Lindner, Mahr, Sg. Mayer, Neumaher, r dv. Om, 3 f e u 
lebten, Red, Dr. — —— Dr. w|dehörben angewiefen werben, bie-Wäpferliften für den deutſchen 
Smmib, Kr. X. Schwid, Stmirbauer, Schmidkon, Schättinger, | Reichstag ungefäumt Gerjuftellen und am britten Februar dffent- 
Exdlmaler, Graf d Seinsheim-Brünbanh, Söllner, Triller, Weber, | fig aufzufegen. 
Weimer, Wiesnet, Wintihefer, Friyr · v. Zur Rhein, 


Getreidemarft der Stadt Fe vom 15. 





bis 21. Jan Wörfenberibt: Frankfurt, bdew 22. Ianuer. 
Baizen per 300 Pfund 23 I. 38 17 AR ir re 300 Bf. | Darmit. Bunt 317 P, Defterr. Bahtattiem 710 %., 708 6. 
19 A. 11 fr., Gerfte per 260 Pfund 1 2: Re Erebitaftien 240 P., ®., Gtaatsbahn 363 P. 
180 Bund Ei fl. 44 fr, * per in a Bı KAT —— 177 P, 17614 6., Eliſabethbahn 212 P. 211 —* 
Linien per 320 Pfund 21 — fr, BWiden per 320 Pfum —— 7%, 5, Schatz ſcheine — ſiber⸗ 
— fi. — fr. Deumnach — ja Schranne Weizen sr * BB, 1860er Looſe TI, *. 1864er 
14 fr., Korn 3 fr. und &erfte 4 aber — Yoofe 113414 bej., "1880er UAmeritaner 95" P., 3% 


geki 
Sıumına aller verfauften Pfunde 103,440. . umma6,8 A. | Neuefte Spanier 30%: ©, 5% neue Bayern 97% 9; ‚s be}, 
42 tr 5% Württemberger 98®/s P. 5*/. Badiſche 99%: P. 





* 20. van. 5 Weizen per 200 Pib. 
13 I TA. fr., Rorn per 180 Si. 11 fi. 32 fr., Gerſte per 160 Berantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


Ansverfauf. 
| Bon Liegen früh 9 Uhr au beginnt der alljährige Aus. 


verkauf in Hleiderftoifen. 
Preiſe eritannlich billig. 


Ullmann & Strauss. 
RRERKKERERIEEISOHOUNN 


% 

& 

| E Danksagung. Todes-Anzeige. 
* Für die ungewöhnlich zahlreige Theilnahme an ben Allen Freunden und Verwandten "ich en wir bie 
⸗ traurige Ratriht, daß geitern Nacht 212 Uhr, ver: 
& am mit ben Tröftungen ber Religion, umnfere geliebte 
s Dintter 


frau Babette Richter, 


geborne Saam 
Bönigl. bagr. Appellations serie: Sefretärs- Wittwe , 
hr einem Alter von os Dahren fanft im Herrn eniſchla 
en iſt. 
Wir bitten um stille Theilnahme, 


$ —— den 22. Januar 1871. 


aweren Leiden, an dem Tode und den Beerdigungefeier⸗ 
Uchteiten meiner innigitgeliebten —* 
Ida Maria Auguſta, 
EB bringe ich den Herrn Beamten — tadt, ben hoch 
Pa, würdigen Herrn Geiſtlichen und den verehrten Hrn. &ol. 


rs 
« 
* 
legen, dann ben Stubienihülern und ben hiefigen Ein- 
ie) 









wohnen, fowie allen auswärtigen freunden hiedurch mei⸗ 
nen und der Meinigen herzlichſten und unvergeplichen 
M Dant bar 
I Miünnerftabt, den 21. — 
Pr i Stublenreftor. 


20 DOI0009000N0009009 
BOOOO0O00D0O0O 


Todes-Anzeige. 
Seute früh gegen 3 Uhr ftarb dahier, mit den hl. 
# Sterbjatramenten — im hr 62, Lebensjahre 
der Hochwü dire 


P. Johannes Holzknecht, 


Ponventual des biefigen Branfetunsrtioßere: 
r Die feierliche Beerdigung findet am Dienitag ben 
‚24. d6. Nahmittage 3 U,r vom Mlefter aus ftatt; die 

en egrng werden am nächſten Dienfrag” und 


Michter, Rechtsanwalt in Neuſtadt a / S. 
hr Michter, aeborne Brod. 
Hof. Michter Kaufmann in varis. 
Die Beerd: aung findet Dienftag den 24. Januar 
Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauer 
gottesdient Mittwoch früh 10 Uhr ia St. Peter ſiatt. 


D000000000000000000 


LZaubfägen 
für Holz und Metall empfiehlt 


#J. (2. Dausch, 
Blafiusgaffe Nıo 15, 1 Stiege 





Ba femmiiger Zyetmapme ter en” Uhrmacher Werkzeuge 
‚ Würzburg, den 23. Januar 1871. — und Uhrenbeſt ndtheile empfiehlt 
©: ee. ed. (&. Dausch, 
EHI HH UM ULM Blaſiusgaſſe N.o, 15, 1 Stiege. 


un 
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Ausverkauf. 


Wie in den Vorjahren werden von heute an ſämmtliche 
angehäuften Waarenrifte zu außergewöhnlich billigen 
Mreifen ausverkauft. 


S. Noſenthal. 


Feinſte Gausleber⸗, Trüff Is und Sad llen— of Verkauf Liedertafel. 
wurſt, Braunſchweiger, Gothaer, Göttinger, Ger: olʒ Ve dürres Holz Die auf Mittwoch anbe- 
velat md Zalami, roh uud gekochten Scinken| wir in ı,, YauudganjenKlaf |raumte Probe für den Da- 
u. |. m. empfichlt jtets das Gothaerwurftiwaaren [tern vertauft —⸗ menchor unterbleibt. 

kr. 12, { 


up r. 12 Den ee a 
Geſchäft von Dauch’s Wirthschaft. 


934) Dienstag Früh Keſſel⸗ 
fleifch, Mittagsfeberwürfte. 


922) Dem lieben Fraͤnlein 
Maria Mober bei Bauch 
ein herzliches Lebewohl bei mei- 
ner Abreiſe nah Aranfreic. 
Karl F, 


330) Mr. 93 bat 2 Bil: 
der gewonnen. 


921) Ein goldener Wing 
wurde gefunden. 5. Diftr,, obere 
Schloßgaſſe Nr. 2 neu, 2 Stieg. 


929) Eine Franzsfin, welche 

die beken Zeagniſſe aufjuweiſen 

hat, fucht eine Stelle alt Bonne, 
Räh. in der Erped. 



















MH. Hoffeld. | Mr. 10% hat bie 
NB. eben Mittwoch gefalzene Knöchle Kirche geivonnen. 
c. 


———— — — ubb Vermielhung 

Calfee-Extraet in Feldpost·Couverſ. In meinem neuerbauten 
12 Taieln enthaltend & 36 fr., in Poquẽetchen mit 6 Kafein à 18 fr. | Wohnhaufe, Zudwigsfirafße 
1 Zafel gist, nur mit be fem Waller übergofien, ſofort Maren, | Ne. 11, in im 2. Stock eine 
gejuderten, ſchwarzen Gaffee. elegante Wohnung von 7 heijr 


Chocolade in Feldpost-Couvert.! —— ———— 

Gewürz. und Geyu dheits A 24tc., Vanille Chocolade à 80 fr,,| eren Bequemlicteiten an eitte 

aus der Babrit von W. F. Wucherer Ke Eo., vorräthig bei rubige Familie auf 1. Dat 

Eonditer Era Wümpfer, vorm. W. F. Wucherer, zu ——— Anfrage täglich 
Kaufmann Johann Schaflein. (2a yon 2—3 Uhr Wittogs bei 
Dr. J. Schee 


Diem’sche Suppentafela Sopanniterplaß Rio. 2. 


3 a ra im Felde rühmlicit anerfannt find fets vor 924) Ein Laden mit 2 Bim- 


U. Diem Fr und Küche umb eine|___ "7 map 
R p rkſtatt nebſt Halle, 2 932 5 
U. Miuopriv. immern und Stiche find bis 1. —— —— 
Briefpoft Paquete ä 36 fr. ei zw vermiethen. Neuban- | Gtnbenien geeignet, ift zu Ders 
Wiederverlaurer entiprcchenden Rabatt. [653 3 Igajfe Sir. 32 neu. taufen. Näp. ım ber drp. 


Verfteigerung herrenlojer Gegenftände. betr. Er, & 
Um Donnerstay den 26. d. Mts., Machmittags per — 28 ee 
8 Ubr werden in der Guſerhaule die im Jahre 1869 eing immern umd Subehör zu mie, 
jerten Bundgegenftände, ſowie verſchiedene unanbrinzliche Fracht⸗ 2 gefucht auf den 1. Mai. 
ung offeatiich an den Meifibietenden gegen Baarzahlang ver | es, Adrefien belicbe man unter 
— iffer GOO bei der Erpebitien 
Königlihes Oberpoſt⸗ und Bahnamt, —— * 


9225) Bor dem Burkar⸗ h 
berihore Nr. 1 werben], | 100 A Ei als ! Stadt-Theater. 
am —5 den 24 loren len. Abgabe nd Br. — Mc 


933) @inquartierungem‘ 
werben gegen ſeht gute Üchande 
fung fortwährend angemommen.. 
L;Näh. in der Erp. 


910) Eine perfefte Köcin, 
mit guten Zenguifien ſucht jo 
(eig einen Dienſt darch die 
Berdin ungs:Zinflalt vom. 
A. B. Bauer, Kehhede über 
2 Stiegen, 


736) &in abgeſchloſſenes is. 


Sanmar - frü 40 Uhr lohnung beimogenmeifter. (939 ] Hene ig der Opernjängerim ‚Stl.| yon 7 ineinanberoehenben File 

* kleinere Parthien — —— — mers, geräumige Vorplag sc, 
ichenbrenubolz ur 6 WIE J iſt auf 1. War zu vermiechen, 
x obnnng von 4 ineinander. | Örr#e heroiſche Oper in 3 Ab⸗ i ; 2 

verjteigert. gehenden dern, nebft fen-|theitunyen nach Salvatore Gam- Näh. in der Roth'ſchen Wüneral 


waflerfabrit, Sanderitraße. | 


eigen Erfordernifien ift anf 1.|merano von Dr. Frant. Mufit 
948) Ein Frauenzimmer ſuch 


923) Ein junger ManmiWiai zu wermichen. Wäheres don Vonizetti. Dirigent Herr 
mit guten Zrugntfien ſuct einen|obere Bogsgaſſe 3. Diſtr. Nr. | Kapellmeijter Rucjel. Regiffeurfim Weißnahen Beſchaft gung 
Platz als Haustnedht. Nah Erp 13 neu, Dr. Clement. Harje. Aah in der Ep 


Orud und Berlag ou Wositas: Dauer iu Würzburg. (Diezu Beilage.) 











Gau bet. 
itmann, ben 15. Sanuar 1871, 
y F. Marferdt, 


t. Gerichtevollzieher. 


Refanntmachung. 


Der Unterzeichuete verfieigert am 







, eine 
, eine gelblidhe Kuh. 

burg, den 22. Januar 1871, 

Mib. Steinacber, !. Gerichtevollzicher. 


VBerpachtet 





im Unterfranfen, in der Nähe der Eifenbahn, eine Kunft- 


wird 
le mit 3 Gängen, nebit 365 Morgen Felder und Wieſen. 
* Rip. i. d. Exp. 


[865 26 


Gegen Jihenmatismus 


diefem aliverbreiteten Uebel, defien eigentliches Wefen bis jet jo 
häufig verfannt wird, werhalb auch alle bisher dagegen ange: 
wandten Mittel gar feinen oder höchſtens nur einen worüber 


chenden Erfelg haben konnten, 

deuben bie De und 

Harer und uͤberzeugendſter 
Abheumatismus und 


leunigſte 
e geſchriebene Schrift: 


denden jeden Grader, Geſchlechtes und Miters e 
Borräthig in 


Julius Kellner’s Buchhandlung 


| i in Würzburg und Neuftadt a/S, 


Gelzverfteigerung 

Das unterfertigte Domainenamt verfteigert am 
ı 2 Diendtag den 7. Febr, Vormittags 9 Uhr 
‚ Beginnend, u 


| 068 Reviere Nüh 
circa 633 Stüd Obfibäume, 
% 175  „ Hiefer. Stämme, 
’ 340 5, „ Sparten, 
45 Wellengunderte, 
823 Yattenftangen, 
a a 
. Kiefer. + Brü und Stedho 
an bie —— abenn — —* 

















ſammenkanft am Egeltaͤnnet ftattfindet. 
theid am 14. Januar 1871. 


äfl. v. Schönborn’sches Domänen-Amt 


\ . u; Wiener. 


Eine freundliche Hof:| Jeden Baudwurm 


eiten ift bis 1. Februar fahrfos; 


Sandgafje Nr. 6 nen. |rem und ıwar brieflidh. 


an 


Ein fchönes, volllom⸗ 

Buchbinder: Sand |Yıl) &s wird billigit 
wird zu kauien ge | unterricht ertheüt. 

en in ber Exrped. Näh. in der Erp. 


en, 900 1a 


Beilage zu Nr. 23 des Würzburger Stadt- 


Nachdem id heute mein: amtliche Thätigfeit begonnen, zeige 
daß jih mein Amtslofal im Metgermeiiter Oberrenter- 


Stag den 24 I. Wis, Nachmitt. 3 Uhr 

, gegen Baarjahlung in dem Wohnhaufe bes Michael 

el don ng 6 nit voftändig fertige ? seimerige 
arthie Daubhog, 1 Schieblarren, eine Parthie 


gibt allen an dieſem Uebel Yeir 
üffe an die Hand, die in 


Sähmungen. Deren wahre Na: 
tur, Urfagen und gründliche Heilung, wittelft einer neuen 
vollftändig naturgemäßen und unfehlbaren Methode, Lei— 
fohlen 
von Dr. Luitpold Meiner. 4. Aufl. Preis broſch 21 tr. 


menu der Strid an biefem Tage nicht vollendet 
werben faun, am folgendem fertgejegt, im verſchiedenen Diftriktem 
ern: 


werben Stricheliebhaber mit dem Beifügen eimgelaben, 





von 2 großen Bim- Teutfernt binnen 3 bis 4 Sum⸗ 
und jonkigem Be |den — ſchmerz · und ge» 

ebenfo befeitigt 
m Beriegung zu vermiethen. | auch Bieichfuche und Fed . 
oigt 
Arzt zu Eroppenftebt (Brei 


auch Nichtlauſmann, mit einigem | 5 ei 
Vermögen geſucht. Offerten uns Rro. 14 men, —— 





90: 1a 
— ift bis Lichtmeß oder teis iſchen, Rechnen, Schreiber, 
auch fpäter zu vermiethen. Stift⸗ Sytherfpielen x. zum 
hauger Pfaffengafje Nr. 6, ertheilen. Nah. in der Erp. 


ither⸗ 





und Landboten. 


— mn nn nn 


. 

Emfer Baftillen 
aus den Salzen ber König Wilhelm’s Felſenquellen bereitet, ärzt- 
(ih empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als — Verſchleim · 
ung, Säurebildung, Aufſtoßen und Verdauungsſcwäche. Preis 
der plombirten Schachteln 30 tr. = 3%. Sgr. Nur allein 
echt auf Yager in Würzburg in J. Samerener’s Hirſchapo⸗ 
thefe, A. Grofmann’s Engelapothefe und in der Pf, Hofr 
apothefe; in Amorbadh Apoth. G. U. Echwargmann; 
in Urnitein Upothefer A. Gabler; in Aub Abo, Br 4. 
Dietrich; in Bonnland Apoth. J. Pfiſter; in Büttharb 
Apoth. Lomtanoz in Eltmann Apoth. A. Brenner; in 
Frammersebach Apothh. N. Haberſack; in Hammelburg rer 
Nickels; in Karlitadt Aporh. Anſelin; in Kiffingen Apo 
@. Abt; in Yohr Apoth. Z. Saupt; in Mainbernheim Apoth. 
Louis Streuß; in Diarftbreit Apoth. W. —— 
in Dartteinersheim Apoth. Schröppel; in Ohſenfurt Apoth. 
5: W. Hochftätter; in Remlingen Avorh. Raab; in Ro⸗ 
thenjels Mpoth. Krais; in Nöttingen Apoth. S. Auer; in 
Schweinfurt Apoth. Ir. Thiel; und in Uripringen Apoth. $. 
Dauichacber. 

Die Adminiftration der Felfenquellen. 


DVefanntmachnnn. 


In Sadien der FHaminfehrers: Wittwe Arniguude Pich- 
ler zu Mlürzburg, gegen die Dienfimagd Magdalena Blätt- 
ner von Münfterihwarich, 3. Zt. dahier, wegen Chrenfräntung, 
wurde die Beflagte durch Uriheil des unterfertigten Gerichte vom 
12. d. Mte. ſchuldig erfannt einer als Uebertretung ftrafbaren 
Ehrenkränkung, verübt an der Klägerin und hiermegen im eine 
Ürrenfiraie von drei Tagen, ſowie zur Tragung der Koften des 
Verfahrens und des Etraivelijugs verurtbeilt, und zuglei die 
Belanntmarkung diefes Urtheils q. tem. im hiefigen Stabt- und 
Yanbboten angeordnet. 

Würzburg, den 21. Yanuar 1871. 


Königliches Stadtgeridt. 
Nein. 
Skhuerl. 
918) Ein Glafer: Gefelle 
Rahmenmacher, findet joglei 
danernbe Beichäftigung bei 


Ebriftian Wörlein 
in Nürnberg. 


Sewerbehalle. 
1871. 


Yährlich 12 Lieferungen: 
& 30 kr. ſüdd. 
Aluftrirtes Pracht⸗ 





.- @in 
verläjiger junger Maun, 
der mit Pferden umgehen, mie 
reiten fann und gute Zeugniffe 
über —— und Brauch⸗ 
barteit aufzuweiſen hat, dei“ 
gleichen ein) 

junger Burſche 


werf für Sunfige 


werbetreibende nnd 
YArciteften. Als das 
reichbaltigfte u wobl: 
feil ſte Muſterbuch em: 


pfoblen vvn⸗ im Alter von 14 — 16 Jahren, 
Julius Kellner’s Jder Luft und Liebe hat, werden 
Buchhaudlung für einen größeren Stall ju en« 
in Würzburg und B] sagiren ging. Näheres sub 
Neuſtadt B. 1751 in der, Auunonhen- 
Erpedition v. Mudolf Mofle 

in Nürnberg. (9 
907) Für ein Sandesproducten- ne Ihome Wobnun Ta 
Geihäft wird ein thätiger 1. ©tod, von 3 Zimmern, Ride 


und allen Bequemlidleiten, it 
an eine ſtille Familie pr. 1. Mai 
zu dvermiethen. Näh. im 3. Dit. 


Associe, 


t . E. post tante | MeR- (122 3e 
lurannenbung Poste restante) Ge ge Teniaerfitdten 


Student fuht gegen Berab- 
Ein Laden mit Las [reihumng freier Wohnung im Las 





Bekanntmachung. 


Berwerthung des bürgerjpitäliichen Oetonomie- 
Anventars betr, 
Am Donmerktag den 26. I. Mis beninnend, 
Bormittags halb 9 Uhr 


Kaarı 


ablung die Verfteigerung: 


a) des gelammten Biehſtandes incl. @eflügele, beſtcheud im ein 
paar Bierden (Rappen) nebit Geidirr, 2 paar Stieren, 3 
aar Ochien, 17 guien Milchluhen, 13 Kalben, 2 Rauppen, 
Kälbern, 3 Audpeitieren, 1 &ber, 1 Mutterichwein, 9 
Mafıfgweinen, 4 paar Aufzuchtſchweinen, 83 Hahnen und 


R Huhnern, mehreren Enten und Tauben; 
b) 


Bunfeh, 100 85 

60 Schäffeln —— 500 Butten Kunfeln; 

e) veridiebenen Oelonomie · Gsräthes 

‚ der „Bürgeripitalftiitumg dehier an den Meifibietenden fiatt. 
Amdem hie Einladung ergeht, wird bemerft, 


u fann. 


Die Strichebedinguugen werben am Kermine jelbjt befannt 


gegeben werben. 
Würzburg, din 17. Januar 1871. 


Der Stadtmagiftrat. 
Rehtst. Bürgermeifter. 
Dr. Zürn, 


Amend. 


Etwaige Forderungen am den Nachlaß des ledigen Dienft: 


tnechts Johann Seuffert von Birklingen find 
g den 31. 
im Seihäjtszimmer Nre. 3 


anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Authändigung der Maſſa au 


die Erben nicht berüdjichtigt werden würben. 
ürzburg am 16. Januar 1871. 


Königliches, Stadtgericht. 
s Bartbelme. 
Darmmüller. 


Jagdverpachtung. 


Die Depaptung der hiefigem- Gemeinhejagb findet niet am 


Dienstag den 3). Janmar, jondern am 
Samitag den 4. Februar 1871 
Nachmittags 2 Uhr 


auf ee rg —— — 
Tagw um t 
ER en ge Fi 
‚ltmanıt, am 20. Yanuar 1871. 
Birgermeifter : 
ittenfinger. 





efauntmacbun 


‚Die duunch Artı 88 und 89 der neuen Gem 


+ 


r * 
Belle ve Ale 
en bie Amt * was hiemit befannt gegeben wird. 
Berbn ‚ deu 17, Januar 1871, 
| —* Stadtmagiſtrat. 
—* — 


Amend. 


OL). Wegen ſchneller Abreife 
it ein Hoch ganı guter Wie⸗ 





er Flägel biüig zu verfaufen. |£befe günftig verfauft.e‘ 
— Nr. in * Ep. \ * 
— 





in den Käumlichkeiten des hieſigen But gerſpitales gegen 


eines großen Borrather von Getraide nnd Futtergewächſen, 
befiehend im circa 100 E&äffeln Walzen, 130 Schäffeln 
Korn, 9 Schäffeln Serite, 30 Centnern Grummet, 100 
Gentnern Lechen, 30 Schebern Laugſtroh, 30 Schobern 

100 Körben Sir, 100 Schäffel Autterkartoffeln. 


. daß der Be⸗ 
ſtaud ber Tierfteigerumgeobjette des Näheren aus dem bie zum 
Termine in den Buream-Colalitäten des Bärgerfpital:-Rentamiee 
ur Einfiht offen liegenden Berzeihnifje derjelben erſehen wer- 


Jonner I 36. Vormittags 10 Uhr 


10 45) Reibeiſenbleche zum Be 


82486) Im der Nähe Würz- 
burgs wird eine frequente po: 





Ginſchuß⸗ & Zettel: Garne, prima 
Qualität, empfiehlt zu billigſten Breijen 
Georg Breiting, 
Schuſtergaſſe. 


Arabische Gummi-Kugeln. 
(Ein bewührtet Mittel gegen Huften umd Heiferfeit in Schach⸗ 
teln A 6 und 12 fr. empfichlt 
Anton Minsprip, 
Würzburg und Kiffingen. 

























































504 20) Gapitalien gegen —0 
erfic Hypothel * | Ausw anderer 
Auefiht verihaffen am lönnen; befördert der Concefl. 
ferner hat derſeibe cine Partie Agent 

Knaben: Ar Kinder: An: G. €. Fuchs, 
age, jowie einige Ueber⸗36) Brudermikle. 
zieber und ein neues Ha: 


napee ju verlaufen. 

Eat. Schlenfer, Sommijfion., 

Angnitinergafie Nr. 15 nen, 

vis-#-vis dem Herrn Gonbitor 
Mälter, 


Kir Stelleſuchende! 
821 26) Durd) das Commiſſions · 
Bureau von W. Mrban, HM. 
Kornmartt 6 in Frankfurt 
aM., findet Dienttperfonal je- 
der Brauche Sofort lohmende 
Stellen ſowohl in Frantfurt als 
in den nahe gelegenen Bade» 
orten. 


89, Ein junges, gebilbetes 
Mädeben aus guter Familie 
ſucht einen Play als Yabnerin, 
Es wird. mehr auf gute Behand» 
lung, old auf hohes Galair ge 


fehen. Nuh. in der &yp. 90 bis 60 Mans 
Der Unterzeiänet t ei iſchgemolk Mil 
gelbten Bien Im Ein —A od) abgegeben —* 


tritt auf 1. kunft Die. den die Mans 6 tr., 


Volkes 





Fella, taufer 5 Ir. bei 

Hönigl. Geriggtsvolljieher | Doſch, Produltenhändler im 
zu Marktheidenfeld, der emmelsitraße, vorm. Piroth. 
” —— Gute därre Zwetſchgen 
Jedem Gapitalitien &]das Pid. zu 7 fr, bei Un denter 

2opebefiger zu 6 Er. (838 3b 
empfichtt_fih das Subd. Bö | 553 35) Ein zweifpännige: 
7 3 uniger 
— Müllerwagen ante Leiter if 


billig: zu taufen bei 
Schmid Stäblein 
in Untermittighaufen. 


820 26) Zwei jhön möblirte 
er, parterre oder 1.Stod, 

in gejunder Yage der Stabt ober 
Glat is, werden von einem ein- 
einen. Herrn, zu miethen geiucht, 
dreifen mit Preis-Angabe bitte 

im der Erpedition zu hinterlegen. 


744 3) Im auter Gegend ber 
Stadt ift eine — ven 
fieben Zimmern über eine 
eine Wobnung von en 
immtern über zwei Stiegen umb 
eine Mezanenwobnung von 
4 bis 5 Zimmern, Alles, neu 
hergerichtet, mit Wafferleitung 
:c. Jogleich, auf 1. Februar oder 
1. Diai zu vermiethen. Ebem- 
dajelbit Stallung für zwei 
Verde. Näh, in der. Erp. 


Kohnungen 


vor 6 und 8 Zimmern owebft 
jonftigen WBequemlichteitem - iind 
auf den 1. Mai zu vermirfben bei 

Schrelner Fröblich, 
Sohanriterplab. 


felbe enthält fter® die neuehten 
telegraphiich bezogenen Courſe u 
Lopsziehungen, welche : andere 
Zeitungen mehrere Tage fpäter 
bringen, 

Sannntliche Looſe und ver: 
loosbaren Staatspapiere werden 
den Abonnenten des Slattes gra 
tis nachgejchen. ( 


Für Mäller! 


J —— 
Haus, 
weiſidckiges, in ſehr jdöner 
Yage, | mit; ſehr gutem Weinteller, 

groben Hoi. zu verlaufen. 
G. E. Fuchs in Würzburg, 
gr) rudermäble. 


85620) &s if ein heijbares, 
möblirtes Zimmer an einen 
Herrn ſogleſch oder fpäter zu 
— Untere Wollergaſſe 
HR J. 





761 Be) 








Drud mb Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Bahnzüge. 
L Würsburg-Bayıkerg- Frankfurt. 
Antün p. Frantfurt: Eour.. u, Schnell 
pr, 50 eſet, 10WSOM Borim,2 


BO RM Nm a 5 Mb. Voſtz 7 U, 25M. 
%. Ghiery. 3.1, 40. W, jeüh, 7 I, 65 Du 


u Mitt, u. II U 55.0. Nachs. 


k na nach Banıbera: Schkellzug 10 

u. IR Br, Poftzüge 2 55 N. Tadım. J 

LOL UH. Büterzüge 41 20 DE früy u. 

u. ttand 

untunft dv. Bamberg: Schnellzug 5 U. 
BU. N früh 1 16 
züge SU. Ab. m. IL I. 80 


Fa | 
a f) nad Frankfurt: Courier: und es 


Sch in. 37 ft, 104. 30 M,Bor. etz 

1LEM. Rahm. u. 51. IHM. Ab. Boftzug 9 ri 
Borm. Güterz. 1U. DU M. früb | U. 50 
Mitt. und 8 U. 30 Abends. ' 
D. 


Würzburg-Mürnberg. 
Abgang nad Nürnberg: Schnell. 50. 

Mach. Tom All früh, Gttetz 5 U. 
2m. Früb, 9 orm,, 21. 60 W. Radım. 
w 7 u50 M. Abends. 


24. e 


u. 
MR 
10 Morgens. 
35 M. Nachts 





Würzburger Stadt- 





Würzburg-Würnberg. 
Ankunft von Nürxberg: Eourierg. 10 U. 15 M. 
Brm.Poftz. I1U. 30 M, Nachts, Güterzüge 8 11. 36 M. 


u. 9 m. Rd, 5 U. [0 M. Ab. u ON. 
ft 


Dienstag det 24, Januar 1571. 





— — — — 


und Jandbote. 


II. Wüũrzburg-⸗Gumzenhauſen. 

Abnana n.Gunzenbaufen: Ehwiz.1 
N 55 M. fr. u 2U. 45 M. Ram. Pol, 5%, 
fr.u. 7TU. ab M. Ab. Gtrz, 8 DD. fr, u. 2U. In 

Antunitv Gunzenh: Echnella. 10.10 
DM. fr m. 11. 5 Nadım, par SU. ALM, 
fe. 1OU 25 M Rd, Ötrz, LEN. ZIMNGm. 
u. 6U. WM. Abendeé 

IV. — ———— 
Abgang noch Seidelbera; 61 15 M, 
früb, 104.259 Borm,u 51.25. Ab Strg 
En IHM nal. 15M. früb, OU, 50 M, Vrm. 
u. 4 U 15. Ab. 

ton Lauda n. Wertbeim: 8U. IM 
früb, 12 HM. Vitt, 3 U, 128. Nchm. u. TU. 
20 RR. Ab 

BonLaudan MergentheCrailsheim: 
SU. 2OM fr, 120. Mitt , 3U. Nehm. u. 8NM. 
Antunftv. Heidelbera: Perijüne. ION, 
IHM Yrm,5U.Nb.u Alt, 55 M. Nchts % 
122.5 M früb, 12U.55M, Mitt, 3U. 35 
Nachm. u. DU. 45 M. Nadıs, ; 
Boftomnibusfabrten mb Aenfein 
HN Ab, Eſſelbach 415 U. Ab. Euerhaufen 
— ‚Nöttingen 20 U. Nachm., Reubrunn 4 IL 
Nochm. 


Rierundzwansinfter Jahrgang, -. 


Für die Monate Februar und, März fann auf den Stapt- und Landboten 
bei allen t. Poftaͤmtern, wie auch durch die Postboten abonmirt werden. 








Trlegramme 


.. Dfficiell) Berfailler, 22. Jan. Vor Paris er- 
e- die Beihiehung gegen. St. Denis gute Refultote, - Am 
1. 56 verjtunmmie dort das feindliche feuer fait gänztich. In 
&t. Denis wie auch in Paris wurden mehrere Feuersbrünſte 
bemerkt. Cine fliegende Relonr e unter Oberjtlieutenart Dobſchuth 
—— in der Gegend von Bourmont (obere Biaas) Mobit- 


BVonrogne, 22. Jan, Im der Nat vom 21. auf 22, 
Januar wurden die Saufgräben gegen Verches im der Yinie 
Dan outin bis Peroux ohre Verluft eröffnet. 

. vb, Treotow. 
DWagner’s Tel, Corref..Bureau, 
Wiederholt.) 





Landrath von Unterfranken. 


Würzburg, 23. Jan Die ünterfränfiibe Landraths⸗ 
mlung wurde heute bei Anweſenheit faſt ſämmtlicher Land⸗ 

äihe von dem f. Regierungsdirektor von Buchner eröffnet, Nach 
Hofgter Beeidigung der neue eingetretenen Mitglieder, und mad 
leſang des höchſien Reſtriptes über die dem Laudrathe zu unter, 
enden Berarhungsgegenhände hielt Igl. Regierumge-Dircktor 
BR Bucner eine längere Anfpradhe, aus welcher wir Folgendes 
meh: „Sewaltige politiſche Ereigniffe find noch im Gange, 

m Abſchluß mit ihren tiefeinjchmeidendem Folgen noch nicht ab» 
jen iſt. In diefer großen Zeit gedenten wir yuerft umferes 
men Könige, der durch ur verzüglide und vollfiändige Erfülf- 
der Bunbdestrene die feindlichen Hoffnungen nnd Pläne atıf 
ſt der beutihen Etaaren durdfreujte und zunädft die 
; ofjung zur Enigung derfelben gegen den Erbjeind Deutid- 
ande und zur Wicderherfiellung der Achiung überall hin gebieten 
en Macht und éhre terjelben gab. Mit patrietifchem 
je Ihauen wir auf die auferorbentlisen Leiſtungen deribatjkt- 
üden (Kriegen im Felte, deren Topjerteit dem großen Ruhmeslrenz 
der. hoyerniden Armee jo zabloie neue Biätrer zuſügt. Zum 
Danle find wir jerner der Kevölferung, inebefondere auch tder- 
sdessuntenfröntiiben Kreiies jür ihren wecridöpfiiden 












ürigfeinefinn zur Yinderung der Leiden des Krieges ver: 
Wibteio, Mitten im dieiem Kriege fird Eie zu Ihrer wirhtigen 
cden be: berufen.“ Dirtlior von Bucirer cinpfahl ſodann 
an ine beſondere die Regierungepoſtulaie fit dae 


by) Eirofen- und Armenmweien, forderte diefelben zur ein- 





achenden Prüfung aller Vorlagen auf, wies auf die günftige 
Finenzlege des Megierumgsbezirfes him defien Streisumlage Die 
niebrigfte im SKönigreiche jet, und fchloß mit eimem God auf 
Seine Dajeftät den König, im welches die Berfanmlung begeiftert 
einftimmte. 

Bon den Yandräthen wurden ſodann durch Mcclamation 
Freiherr von Truchſeß als Präfident der Verſammlung und 
Bürgermeifter Wil von Aſchaffenbutg als Erfretär gewählt. 
Freifſerr von Truchſeũ Park in einer warmen Anfpradıe des 
ber been Landrathes Sutbrod von Kifiingen, nnd leitete hierauf 
die ob der geiegfien Aue ſchufſe. sag der Geſchaftrord⸗ 
nung beſchloß die Berſammlung, daß afe Wünide und Anträge, 
deren Verhandlungen und Erfedigung durch die Yandratheverfamms 
fung bezweckt wird, längiiend 3 Tage vor dem Echluffe ber Laud⸗ 
raths⸗Sitzungen in den Einlauf zu bringen feien. Präfident von 
Truchſes gab bieranf die Einläufe des Yandrathes befannt, aus 
weichen wir zunmäcdit entmehmen, daß die jümmtlichen vom der fgl. 
pro 1871 poftulirten Ausgaben einen Aufwand von 
365.175 fi. erfordern, worunter ſich 131,672 fl. für Gaulnede 
59,889 fi. für Induftrie und Eultur, 45,400 A. für Wohlthätige 
feit und 18,500 fl. für Straßen befinden. ! 





Zagsdnenigfeiten. 


Deflentlibe Citung des Etadt: Magifirates 
Meärburg vom 20. 2 1871. Dar: Antrag ber 
Waſi ederwaltiing auf Yegung eines neuen Hauptrohres ſoll 

einer aus Mitgliedern des Biogifirats und Gemeindecollegiums 

nebildeten Commilfion jur Vorberathung überwieſen werden. — 

Das Regierumgtansichreiben betrefje: des Verſchluſſes der Braxdr 

afieluranzfafje ift den fümmtlichen Ditiperrern der Branbafielus 

ranzfafje befannt zu gm — Beftellung: von drei neuen Katafier« 

plänen der biefigen Diartung bei der Etewo.'ntafterfommilfion im 

Müngen. — Nieterflagung eines Pachtidi: ınges. — Ermäd 

tigurg des Accitamies Jale bei Tarchſührmg der neuen Vor» 

qriſten über die Erhebung dee Getramder und Mchlaccijed fich 

bad Bebürjnih ergeben johte, einen Sackträger zum Auf ⸗ und 

Ubladen der Getraideſt cle keiinziehen. — Un die @rneraldireltion 

ift dur den Antauf des alten Hahnheis eine Abihlagezaklung ven 

LECCO fl. zu feifien. — Buejiellung eines Zehlumgefögigieitset 

tefies. — Anfdofiurg von Yehrmitteln für mehrere bahien.heimathe 

berechtigte arme Kinder anf Koften der Armenpflge Eine gröpere 
Anzobl Eltern, welde in Anicefiung der ihren Kindern zahl 

E dulbüder und Egreitmererialien Läffig find, follın burg BA" 


wmittlung der Lokalſchulinſpeltionen ichterfull alt 
ge Lehrer Der Au gie hg ie 
in Wien erftatete umfaflende Bericht wirb, 


werben. — 
Learerverfanftafting 
nachhem der. Wagiftrat mit Wefrierigung bieoon Kenutuiß gensm- 
Meryrbem Collegium der Gemeindebevollmäctigten zur Einficht- 


— 
\ Khaßenfgult ‚bes 1. Shuifprengels. — Einem von dem Col 
‚ber Wemeinbebevoll nähtieten beiäglic des Etats ber Ar- 
Mäftigungsanitalt pro 1871 gehellten Mntrage wird ent 
—— — Der Dudenaufſchlägerswittwe Bäth wird die Fort. 
va, dee Geſchafts ihres verlebten Ehemannes burd ihren 
übhrer J. G. Adolf auf ein weiteres Jahr gefattet. 
on ar at win (Bortiegung folgt.) 
Fr diefe Wade find bei dem k. Bezirkegerichte Würzburg 
eruer ‚folgende Öffentliche Sizungen anberaumt: Am 25. de, 
46 DMahmitage 3 6 Uhr gegen Barbara Vollammer, Iebige 
Dienftmagd vom Wieſendrunn, wegen Diebitahls, gegen Peter 
Bi Inf ‚Natod' Sebert und Michael Wolf von Beitshödkeim, 
zegen Schtäderei, Din gegen Johann Theodor Kehrer, Taglögner 
—— wegen, Mithandlung feiner Ehef au; am 27, 
ine. Nachımirkagd non 36 Uhr gegen Ahrcorg Amımox, vereh. 
Bader vonsKleiniengheim, megen fahrläffiser Todtung, gegen 
Firdoig Miühs, Tedıger 'Brangefelle von Poppenlauer, wegen Kör: 
geivertegung, Barıt, gegen Floriau Scheiner von Greuffenheim 
nd Milvelin Siubert von Dobrdürrbach, wegen Wergehens ber 
— 3. lammenfuile mit einer — ber Be 
rnfechre ng,, md, gegen Dieronymus Weisard umb & 
Seil I Aa Widerfegung; am 28, de. *2 
ſttaas 3—6 —— en Sof. Mohrader, Hilfebahnwärter von 
- — weinen . m... Gewaltihätigleit, gegen Xo- 
ea König, »terhändlerpjrau von hier, wegen Unter 
ihlagung Arnd ei ‘bon Deibingsfeld, wegen 


eng 

n m fgl. ataminifterium, ‚der ‚Fin wurbe bi 

ke you, fuer Wohlen In ein al 

EURE DE nem 
u . er 

* riet Meter artel, 4 Ra bie erledigte” Bartel 

—A im Menier, Steingch, Faritate Neuſtadt a/ S. 

nulsnntie® 1% sin da a 

under Mramig ber Being, fi. ben, jehyigen "reimitligen- 

Hude, den Krtig Unterfranfen und, Maitenburg, it auf den 
—— 


u d mare dm arügndg, ber Prüf- 
upgsfammiiiion . berit-Gieyienamt Freik 
. een „Die, : ww hi 













! „bi {mind , LET TIES ER BAT TEBET TE TE GE n TIL 0) 
su» Den stileh 200 des »Boligeiitrafgeleghuces hat in Bulum 
aim? fanieeanıu Aumheida —23— ‚A. neben —— : one 
we he bon: rät polizeilichen Barfhriiten über Begeichwung beftimmter 
Bsobwanren apiti auf: benielhen muigebrücten. Beiden; und das 
Yunskarken rbeitinmten Brodwaaren mad den 


Gewerbebetrieb ſchlachtende Perfonen,, welche den ortepolij 
Vorichriiten über das Sclabten von Bir 
Sälahrhäuferl!, Bir! &hahrdtbhulig "ir? d 


won. RE 


et 
vn er, ana Blientliche nu. 
*8 Berlaufe fer * Be ie aan % 
Hau wagan zumiberhanbeln,,,, (‚Borite SBeſtim 
—— At deren Berfindung Im Kraft)n sun 
nDasuneutkei Areisamtablart ıeathäit, eine Mierkähfte Verord 


Amy bie Wörberkttunger für die Wahl / zuin · de atſchen Reichstage 


# 1a Bee Er EU U SEIT DET Dal LET DE STE DIT ET En Bu Das Te Ir BETT 
entgeht bie Stelle elnes fräbtifchen »Bautechwilers zu Lohr 
rien Anfingegehabie zu 00 Finn ot inne nl # ’ 
hut Etledigt die protehantiice: Biarreiı Öuftenfelben , Delanats 
Schwabach mit 484. fi 84 Fr. Meimertragn 0 

Ir syn Auflahtue einer weiteren en Anzahl » franzäftfcher 
Defanmgeneruin Bayern werden umfaflende Bordereitungen geiraffen. 
Wie wir hören, ſollen auch bier: noch mehrere -Baufend - inter 
yebradit werben pizw deren Aufnahme die Artilleriefaferne und bie 
mticdteiten: der chemafigen Ehampagnerjubril auf dem Schotten · 
‚Anger‘ im’ Stab: gefegpt werbem. · ErE KElIE, 
ee Van» Den verwundeten Offizieren bat das 
Qr itgom iniſcer um · den Fortbejug der Beldgulage: bis: zu ih 
oo itindigen Heilung bemwilligks iu 128. sh * Aa ande * 













eilt, — Anſchaffung mehrerer Schulrequiſite für die 


not & bi und 
Ani Jong By Ale | 








tömsmliden ober 
polizelich fengefegren Gesichipyrößen: zuwıbenbamdeln; 2) Metzger 
und andere zum ferlbieten no:. Kleifh berechtigte oder nu — 

den 
außer den öffentlichen 


gen , treten 


Münden, 22. Tau. Als Se. Maj. ver Mönig diefen Abend 
im f. Hoftheater eriien, erhob fich das ganze Bublikum zu einer 
entäufiakifgen Afffemation, die in lauge fortgefegten Hochtufen 
durd das Aberwolle Haus brauste. Se. Majejtät wear flchtlich 
freudig bewegt und wermeigte fi fortwährend nad allen Seiten. 
€3 war bich eim wahrer mub tiefer Ausdruck daufbarer Aner'enn« 
ung fär bie hecherjige deutſche Geſinnunz unferes Monarchen, 
ten ber intelligentere [der Bewohner der Refidenzftabt bar 
‚ubringen ſchon hemte bie erwinfdte Gelegenheit fand. 

Münden, 22. Ian. Die Ratifijerung und Aut wechelnug 
an —— gr — ee de n gen in Berlin ftattfin- 
en und bann bie beu #oerfafin efort in un 
Geſetzblatt publicirt werben, *8 es beißt, —— “bg. ie 
net von Paffau und noch andere Mögg., welche gegen die üge 
geitimmt haben, ihr Mandat niederlegen. Im II. Ausichuffe 
der Rawımer ber Abgeordneten wird rian fi im der 
fommenden Wode mit der Beititellung eines Winawggeiches pro 
1871 —* und dieſer Gegenftand banm alsbald in der 
Kammer der Abgeorbneten jur Berathung gelangen. 


Deutſches Meich. 


Saarbräden, 23. Yan. Hier eingetroffener Rachricht 
folge hat der König unterm 18. d. aus dem Hauptquartier 
erfailles anlählig der Uebernahme der Saiferwürbe folgenden 
Armeebefehl erlaffen: „Mit dem heutigen Tage, für mich und 
mein Haus fo benfwärbig, nehme id im Einverftändnig mit allen 
deutſchen Fürken unter ber Zuſtimmung ber deutſchen Wölter 


4 Incbem ber darch Gottes Gnade ererbten Stellung eines Könige 


von Preußen, auch die eines deutigen Kaiſere an. Eure Tapfer⸗ 
feit und Ausdauer, für welde ich Gud wieberholt Weine Anır- 
temnung ausfprad, beſchleunigte das Werk der neuern Einigung 
Deut ands: ein Erfolg, dem Ihr mit Einiegang Eures Blutes 
und Rebens erfämpfte. Seid eingeben, daß der Sinn für Ehre, 
treue Kameradihait, Tapferfeit und Gehorfam eine Armee groß 
und Aegreih madt. Erhaltet Eu in biefem Sinne, dann blidt 
das Vaterland mmer wie heute mit Stolz auf Euch umb Ihr 
werdet immer fein ſtarler Arm fein.“ 





Bayerifcber Landtag. 


Nach Kundgabe des Refultates der Abſtimmung über bie 
Berfailler Berträge äuferte der I. Präfident Dr. v. Weis folgen. 
des: Dur dieſen Beſchlaß ift das deutſche Einigungswert vollen- 
bet, auch Bayern iſt in bas neu begründete deutſche Reich ein- 
etreten. Geloben wir ans in dieſer ernften Stunde, mit ernfter 
tiefer Hingabe, mit feher Vaterlandeliebe an Allem mit.narbeiten, 
was für das Wohl des Geſammtvaterlandes erforderlich ift. Thun 
wir dies, dann wird und auch ber Segen des Himmels nicht 
fehlen und wir werben uns bem Bertrauen hingeben durfen, daß 
dır Baum, der jet gepflanzt wird, feite Wurzel ſchlagen md 
reiche Früchte tragen wird. Zu biefen Früchten rechne ich vor 
Allem einen für Deutſchland chrenvollen Frieden (Brave) uns 
ich redjne —* auch auf die Herſtellung der Eintracht nicht blos 
wiſchen dem beutſchen Regierungen, ſondern auch unter ben deut⸗ 
(en Etämmen und wilden ben in biefen Stämmen herricdhen- 
den Parteien, Vergeſſen Gie aber neben bem, was wir dem Ge— 
ammtoaterlande ſcauidig find, much nicht unfer engeres Vaterland 

ayern. Nur wenn die Einzelnftaaten blühen, können fie das 
Wohl der Gefammiheit fördern. Um dieſem Gefühle Ausdruck 
zu geben, fordere ich Gie auf, dem Würften, der an ber Gpig: 
unferes Landes fteht, eim Hoc ausjnfprechen: Hoc lebe Se. Mai. 
der König Yubwig II. von Bayern. Die am mil ftimmmte 
mit wahrer Begeijterung im dem breimaligen Hochtnf ein. 


Deutſch⸗ frauzoͤſtſcher Krieg. 

Uns der bayeriſchen Berluftlifte Nr. 57. A. Gefechte vor 
Drieans. 8. nf Reg. 2. Bat. Am 2. De, Todt: 
1 Dauptmann, 1 geant, 5 Soldaten; verwundet: 3 Offi« 
ıiere, 110 Unteroffiztere und Golbaten Am 4, Die Todt: 
5 Unteroffijiere umd Soldaten; verwundet: 2 Offiiere, 78 
Unteroffigiere und Soldaten. 12, Inf.Neg. 1. taill, 
Am 2. Dejbr. (Zahl der Offiziere ſhon angegeben) Todt: 4 
Soldaten. Bermundet: 95 Un iere und Soldaten. B. 





Schlacht bei Bea cy am 8. 12, Anf. Meg. 
'Lı Bat. Tobt: —— verwantete —S 


want. Ingeldwebel : 90: Unteröffkjlere and Soldatea! O. Mor 


. Am 11, Januar. = 1. Art. 8. ®: 
ut Berwundet: 4 Soldaten. Er 12, —“ Vachrichten —— Tore ik von ben Preußen beiegt. Aus 
Inf Meg. 2. Batail. Berwundet: 1 Coldat. 1. Dijen, 21. d., 10°/2 Uhr Abends, wirb gemeloet: Heute Morgen 
Urt.:Deg. 2. Batt. Berwundet: 2 Golbaten. Genie: |8 Uhr fand in der Umgegend won Dijon em Kampf gegen zahl, 
es: 1. Comp. Berwunbdet: 1 Soldat. Am 13. Ianuar.|reihe feindfige Truppen ſtatt. Der Kampf entwidelte ſich nament-* 
14. InfMeg. 3. Bat. Berwundet: 1 Soldat. 2. 
Bat. Verwundet: 1 Soldat. 18, Inf. Neg. 3. Bat. . rböndıe 
Berwunbdet: 3 Gelbaten. Am 14. Ian. 18. nf. Meg | DWirchean und Champtitte.) Branzöfiiwerjeire waren die Truppen 
1, Bat. Berwunbdet: 3 Soldaten. 2, Bat. Berwun.|von General Borat, Hicciotti und Menotti Garibaldi im Ge⸗ 
bet: 5 Eoldaten. Am 15. Sanuar. 11. Aaf We . 8, fecht. Im Algemeinen behaupteten die Franzoſen ihre Stenum 
Bat. Bermwundet: IGefreiter. 1, Ruf 1. Bat. igen. Die preupifcen Truppen gehören dem pammer’jcen Armee» 
Heint. Koas, Soldat (1. E.) von Sidershauen, De;. Rigingen. corps an. Untere Berlufte find erheblich; man glambt, daß bie 
1. Art:Reg. 3. Fell-Batt. Todt: 2 Soldaten, ver: Sclagt Biorgen don Neuem beginnen wird. Die preußifhen und 
sumbet: 1 GCorporal, 2 Selbaten. GenicMeg. Ber- Tranzöfiigen BVorpoften ſichen eına ber in nächner Nähe gegenüber, 
nundet: 2 Soldaten, darunter Joh. Senbett (3. ©.) van Martt- Brüflel, 22 Jan. Ueber den legten Barifer Ausfall 
teidenfels. D, Belagerung von Belfort. A. Art: Reg. | liegen folgende Nachrichten wor: Ber Kampf begann Diorgens 
8. Fefl:Batt. Am 9. Yanuar. Berwundet: 1 aupt jund erfiredte ſich von Montroulen ı?) bie Ravin (?). Frans 
mann. Am 10. Ian. Berwundet: 1 Feuerwerter, 1 Gelnat. ——— waren 10,000 Diann umd fiarke Artikerie im Geo 
Am 11. Jan. Berwundet: Mid Koth, Trompeter von Lau: |iedht. Der Ropport des Generals Trochu von 10 Uhr Abende 
ter, Be. Kiſſingen. beragt: Der Tag begann lucklich, hatte aber nicht den Eriolg, 
Kaiferslantern, 22. Jau. Hier ift die Nachricht ein |den wir erwarteten. ‚Der Beind entwidelte ftarfe Artilterie mit 
getroffen, dat die in Raiferslautern gebildete Prowiantcolonue aus | bedeutenden Inſanteriereſerven. Um drei Uhr gerieth unier in 
der Plalz, 250 Wagen ſtark, mit der gefammten Bebedung von |ter Flugel in’s Wanfen; bei Anbruc der Watt konnte die wie 
\#ranctireurs aufgehoben worden fei, Die Beftürzung in den Kreifen| der »erjuchte Offerfive nicht zur Entwickelung geiangen, da das 
ke Argehörigen ıft groß. (#. 3.) ſeindliche Teuer beitig fortdauerte; wir mußten deihalb die vom 
Berlin, 23. Yan. Die „Kreuzjeitung“ freibt: Madden uns bejegten Höhen räumen. Der Kampf war blutig." Genetat 
draf Biemarck abgelehnt hatte Iules Babe einen Geleitfchein Zrohu bejahl dem Generalſtabochef Schuitz, um einen 48 jtündis 
ezuftellen, bat fi biefer an die Militarbehörbe mit dem Er gen Waffeuſtiuſtand nadb,ujuhen. — Das hier eingeiroffene 
hen um einen Paffirſchein gewendet, von welder er ihn natär- | „Journ. offic.” aus Paris enthieit Vachricht aus Borteaur vom 
lich ohne alle politiſchen —— erhalten hat. 19. Januar, dahin lautend, daß General Chauch ge chlagen jet 
Aus dem Hauptquartier in Werfailies hat der „Dailyjund 12 WGeſchütze, ſowie 10,000 Mann Sefangene verleren habe, 
Telegrapg* vom 2U. d. Mittbeilungen per Erprei und Telegraph, | Die „Correipenden; Davas*“ vom 20, Januar fogt hierzu, daß 
bie bis zum 17. reichen. Es wird darin ausbrüdlich verſichert fi Parıs Hierdurg in feinem Gteicismus nicht beirren fafle;. 
man könne ſich darauf verlaffen, daß Unterhandlungen der einen adeſſen ſei mir Mucjicht hierauf dem legten Angriff der Barıfer 
oder amberen Art begonnen haben. Dabei wirb indeffen au die| Beragung gegen die Poſition des Feindes im Sudmweften der 
Angabe hinzugefügt, daß General Trochu ſich entigloffen habe, | Bauptnadt Plöglih Einpalt gethan worden, da der Gencraltab 
Ausfälle im green Wahftabe vom DU. an au unternehmen. wahrſcheinlich wahrend des Kampıes am 19. Ian. ven dem Ruck⸗ 
Während der Wacht vom 15. wunden mehrere Tleinere Ausfälle| zug des Generate EHanzy Rasrigt erhielt 1ub unniges Blut 
wagıt Dreigig Wiobilgardiften wurden tm den Wäldern ven |vergießen vermeiden wollte, 
uben, wo fie buch das Borrüden des 6. Arxiectorys abge Brüffel, 23. Jan. „Indep. Belge* bezeichnet die Lage 
itten waren, erfroren gefunden,“ der Dinge, die fi in Varis zufolge des Rüdjugs der Ausfalls- 
Gegenüber der vom engliihen Blättern gebraten Nachricht, | Truppen entwidelt bat, ale eine abeıaus traurige. Das ſelbe Blatt 
mh Paris nah der Gapitulatien wen deutſchen Truppen | bemerkt zu der Unipradie Sambetta’s im Lılle, eg fei fraglich, ob 
"dt befegt werden volle, ſchreibt man der „E. 3." aus Bers|bie Sevoiterung Frantitichs, insbeſoadere Die des Kortens, Gam- 
eille s, daß ein oder zwei Armeecorps, welde im Kriege Bis- |betta noch weiter folgen wolle und fünne. Aus Lille Liegen hierüber 
” gamz bejonders gelitten haben, die Parifer Beſahung aus: |jehr widerſprechende Diittheilungen vor. 
Sen werben, Analog dem bei anderen eroberten Feftungen in raffel, 28, Jam. Die „Indepenbance* fagt: „Uns 
Imenbung gebraten seriahren, wärde man die Nationalgar- anferen bie zum 21. ‚tanuar reigenden Ballonnachricten geht 
“nur entwafimen, die Mobilen aber mit den regulären Gol-|bervsr, daß in Yarie wegen des Wiigglüdens des blutigen Aus⸗ 
Km in bie Gefangenſchaft abiuhren, faas wom 19. d#., der eine Ueberrumpelung von Berfailles zum 
Lie, 21. Jan Die Yournale fpredgen au Bunften | Zwedte hatte, eine fehr gedrüdte Stimmung berriet. Gegen Troͤchu 
Öriebens aus. „Echo du Yıorb“ &reißt: Die Men lich⸗ wachſen täglich die ungerehtjertignen Anſchuldigen, weil er gegen 
det eine lautere Sprache als bie Empfinblichteit nub gen- | Unmdgliches nicht enzutkuurlen vermag.” 
Unfere Ehre if unoerlegt. Di: Londener Conferenz bie» Brußel, 23. Jan. „Iubependance* ſchreibt aus Lille 
unjerem Beoolimädrtigten von Reuem bie Gelegenheit, dem|vem 22. Sannar: Wicneral Faidherbe hat eine Proflamation am 
von Deutſchland entweder das Sqhwert ober den Deljweig |feine Truppen gerihtet. Er beglucwünſchte diejelben ju ihrer 
ieten. Wir müflen diefe Gelegenheit ergreifen, bie Dienid- | guten ung umd cıflärte nad einigen Tagen ber Ruhe träfe 
on, die Vernunit gebieten es! — Ebenfo fprict ſich das diejenige, welde Geſchworen, Brantrei zu Grunde zu ridten, * 
sial de Vie“ aus. Daſſelbe Watt erwähnt bes Gerüg- | Nardarınee wieder auf dem Rampfplag. — Mei Keime foll eim 
'‚ Yale Fabre berühre auf der Reife nach London die Stadt Parifer Ballon niedergefauen ſein gie ift das Berüch verbreitet, 
Kr. R Yandrecie fei bereise cermirt. Wei Jouy, unmeir Cambrai, haben 
le, 23. Yan. Unter den HPaupturſachen der Ichtem| fig preußifgge Bläntier gezeigt. 
Errignifie in Franlreich le Sambetta die dort beftehende Gleich r 
Mügteit des Eifenbahngeiei e-Ehfiems mit dem in arıderen Ländern Börfenbericht. ta ntfurt, den 23, Jansar. 
® Zur die gemachten Erfahrungen gewitzigt, werde Branfreig | Die Stimmung war aud heute eine fehr feite, aber das Geſchäft 
Sutunft jo flan wie Mupland fein und eim breitipuriges Ge: Jäußerft befch- intt. Spetalatie aowerthe haben eine Kleimigteit im 
. ar Erhöhung feiner eigenen Sicherheit zur Anwendung | Courje angezogen, Credit giugen auperft wenig um, Staarsbahn 
en. und Yombarden etwas beliebter, Eliſabeth und Norbweit wurden 
Üille, 22. Kan. Der General Faulze gr | ift * an. [etwas höher bezahlt Won deutſchen Bahnen bayeriſche Ofbahn 
nem. Die Franzoſen fjellen bei ©t. uentin murj124Ve und Zerbader zu 1öY%s beliebt. Sitodeutihe Papiere 
NO Mann jtart geweſen fein. Die preußuihe Artikierie| matt, bejonders Wırtiemberger in Andetracht der bevorftchenden 
180 Kanonen. Die Diobilen von Lille seigten fi während [neuen Anleihe ftart offcrirt. Scharſcheine in Pfund 97, neue 
Salat ſehr frandhaft. — Bıeußiihe Ulanen haben fi uc#/ Bayern jehr beliebt und 97%46 achandelt, — Ubends Ms 
"hie von Gatteniöres (füböntih von Cambraı) bemädtigt.| Uhr. Oefterr. Greditattien 234,3 — be m®,, Staats, 
! jeindliches Detachement hat bei Rumily, in der Räbe vom|bahn 362" —2 hey u. ., Yombarden 176 — 5 6, Ga 
Snıeres, Arbeiten ;ur Anfftellung von Vrlagerungsbarterien ligier 234 be Etiſabeth 212°. ten, Silbe: ent: ‘55% bez, 
" Cambrai begonnen. Aus guter Quelle wird berichtet, baf | Amerifaner 95°/, kei. 
de der Schlacht am 19. de. betheiligten preußifchen Truppen 
Seiſe unter die Mauern von Parıs jurüdgetchtt find. 


Bordeaug, 22. Yan. Die Regierung läßt folgende 























lich im der Nähe von Norges, Fontaine Brargaife, Talant und 
St. Seine, (Dieje Orte liegen norbönlıh von Oljon, zwifhen 











Berantwortliger Kedakteur ; dr. Brand, 















‚Solzverjteigerung. 

tag den 6. Benas 1. 38. Vormittags 

: werben im afthaute zur „Bot“ in Brüdenau 

— Kothen 204 Eigen: Abſchnitte und 20 after 
elholz, 

di * Römersbag 507 Eihen-Abfchnitte, 514 Klaf⸗ 

Eichenmuſſel⸗ und 19. Klaftert Bucenmüffelhol; 


eine pro 1. debruar das anbert 




























































ohne Kinder zu verm Salon, genen Mitag gelegem, 


it anf 1. Mai 1871 zu ver» 
miethen. Näheres Eirehergaie 
Rro. 2. 


——— — — 
717%) Ein Baden mit Ya- 
dertzimmer ift fogleid oder auf 
it. Mai l. Je. zu verm 
der Rarmelitengaife Ar. 


> 
787 3) Ginefreundiche IB 

ung bon 5 Zimmern, 

init Baljerleitung und jonftt 
Bequemlihfeiten ih pr. 1- Mei 
zu vermietgen. Näheres Frau⸗ 
istanerplag Nr. 2. 


—⏑ — — 
354 30) &ebön moblirte 
immer find fär ſolide 8 

aft- 


Raben. 


* 

eigert. — BETZ —— O 

* Bas Eichenſtammholz ift großentheils von ſehr ſtarlen Dimen- 943) Ein geraumigee unmöb: 

ſlonen befter Qualität, und eignet fig zu Holländer», Daub-, firtes Zimmer mit Tree 

Ehneib- und Bauhol; ſowie zu Bahnſchwelleun. 

Hammelburg, 22. Januar 1 A 
Königlihes Forſtamt. 
Streit. 


Stammholzveriteigerung. 


Moritagden 30. Januar 1. 38. Bormittage 10 Uhr 
ea im hiefigen Gemeindewalde, Abth. Darbau und Schwemmiee, 
72 Eichen-Abiuitte zu Commercial, Bauholz und Eijenbahn- 

a 
24 Eicenftangen zu Rutzholz geeignet, 
öffentlich meifibtetend verfteigert. 

Hochberg, den 21. Januar 1871. 

Der Gemeinde Ausſchuß. 
Feineiß, Bürgermeifter. 


olaveriteigerung, 
Am Di g, den 31. ds. Mts., Vormittags 
2:9 Uhr ne angend, werben im hieſigen Gemeinbewalde, 


Der oder Dame iogleidh aber 
päter zu bzsichen. Neubauftraße 
Nr. 97 alt. 


Se Fi — 
917) Eine Grube Dünger iſt 
zu verlaufen. Näheres Domer⸗ 
ſchulgaſſe Nr. 6 neu. 


NT — — 
946, Ein Mezanenzimmer 
für eime eimgelnz Perjom fit su 
vermietken. Ketiengaſſe Nr. 28. 


ra Ferne a 
765) Auf 1. Mai find 2 Lor| 3 | 
gis, jedes zu 4 Zimmern, in ſogleic zu vermiethen im 

einer gefunden Lage zu vermie hofgzur blauen Glode. 

then. Näb. in der Erp. en 


— — er 186220) 8-4 Zimmer, Kü 
968) Ein freundfih möblir⸗· jind an eine ruhige, te 
tes Zimmer il bis !. Feier [hamilie pP vermiierhen. Einſich 
ehr biiig zu vermiethen. Markt [von 9-2 Uhr. Zwinger 18 n 
F Kr. 20, 2. Gil 2 —8 “ 
: “ nnd „Blabig” 97020) Ein Mädchen, wel mach Nirjburg ging ein Yfamdt 
156 Kiefernftänme, melde ſich zu Bau, Pfahl und Nug- [es Hausmannetoi toden kann, pepein, Nr. 18.233 vom — 
wird ſoſo geſucht. Nah. Erp. eybr. 1870, verlerem 
-—_ [bittet um Rüdgate im 


Zu vermiethen = 

ift in meinem Haufe, I. Dir. 956) Ein jol Art Jun 

Aulinspromenade Nr. 21 mei, das, Gattlergej@llt erlernen. 

bie ——* Beléẽẽtage, äh. im der Erp. 

beftehend aus vier beigbaren,, en (in ar 

Zimmern, &arderobe, Auche ꝛc. be Pe Ganbent ui vall- 

infe ie at au eine ftüber- günftigen Bedingungen bier pa 

N “ verfaufen. Näh. in der EXP 
——— 


969) Dr. Rubach.| ____— — 
Logisvermielhung 


OR SH) 10-12 tuchtige 


Spenglergesellen 


oh tignen, 
970 Stüd Kiefernitangen, 
58 after Kiefernſcheit und Prügel, 
3 „  SRiecerm Stodhol; und 
15 Hundert Kiefern: Wellen 
werftrichen, wozu Kaufsliedhaber mit dem Bewerlen eingeladen 
werben, dag unbelannte Steigerer mit Zahlungsfähigteits. Atteften 
chen jein müffen. Die Aufammenfunft ijt am Sophienhain 
Diftritt „Hainbach.” 
Wieſentheid, den 22. Januar 1871. 
Der Gemeinde-AusfHuf. 
Sickenberg, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 










Im Wege der Zwangevollſtredung verfteigere ich am abgeiilo| * 6 Zimmer —39— 
og ð gut » um 1. al . I . 
Donnerstag, den 26. db. Mts., finden foistt Beiaätiging bei Be inet. — 


Vormittags 9 Uhr 

und die folgenden Tage, in der Wohnung des Glashändlers 

Mattin Büdel von Kitingen das voltftändig aflortirte Waaren- 

un beftehend m Glas nnd Borzellainwaaren, darunter ca. 
Städt Weinflaihen, jowie verichienene Hansgeräthe, Schränfe, 

Kiften;; Tiſche, Stühle :c. gegen Baarzahlung und lade Steiger 


Frantfurt a M., vredigerſtraße. 
NT 
Zu vermiethen 
auf 1. Mat if ber erfte Gt 

in meinem Haufe Dom roße 68. 


919) Peigaherfithgalle Rı 
9 sit ein Wett iu verlaufen. 


nn 
590 6f) Es innen vom 1.8 
an 50 bie 60 Maas 
nete Milch gelichert 


ungetuftige mit dem Bewerten ein, daß mit dem U te di 

Baarenvorrüthe begonnen wird. u Dul. Kellner.) iu. Exped. 

Kigingen am 16. Ianuar 1871. 905 Eine Sommer Wirtb: ——— — — 
Friedrich, tal. Gerichtsvollzicher. ſchaft iſt unter guten Beding | Zu vermiethen bis 1M 


Strichsbelanntmachung. 


Am 
Samſtag ven 28. Janttar 1. 33. 
En Nachmittags 2 Uhr 
verleinent ic im wangsverfahren gegen jofertige Baarzablung 
in ber fe des Andreas Dettinger zu Burggrumbad : 1 Pierd, 
1 ur: 3 @eiien, 1 polirten Kommod umd 2 Kaiter Brennholz. 
ürzburg, - 23. Ianuar 1871. 


n ſofort der bie 1. April : 

In oeipe 6! ER . en Laden * —— 
i 22. San. 1871. isher von erin \ 
De 2 en 5 Häfnermeifer, bemügt, fowie Ö 

ireundliche b | 
R |Bobnung Pit b ineinand 
Zu verimiethen gehenden 3 * mit 
auf 1. Mai in Mitte der Stadt e- har — 
in Bi tage eine Ihöne ger haufes von Nr. 8 mei, 


Ir obnuns von 6—7 imenn 
ig, i Gerihtsvofljicher. Zimmern, Magdtammer ac, 1. herngafie del Ru a 
Rah, in der Erp. (385 26 m 


, 
Mehrere Ei: ine Sänier {954) Ein ordentlicher Aunge,| 9... r ; 
8163, Ein er Logen⸗ 977) Eine tuchtigt ef 


Emil Reuter. 


find hier unter sünnigen Ber|der 1%. Jahre das Schneider⸗ 
dingungen ſofort zu verfaufen. |hamdwert erlernte, fucht ander-|plaß im 1. Kang ift zu ber- Ir 
— in der Exp. (961 |weitige Stelle. Näh. in der Epp. ' geben. Näh. in der Erp. einen Play. Räh. tr der’ 





— 


 . Carl Kern, I, Bekanntmachung. 
5 detail Die Fran Bubmlge-Hangjint und 
ee kur pn Bros & en detail, — etr. R: — vo PR 
auf's Behr A —— von Ziuleu den, rany-äubwigs-Pauszine- aud Holzeeloi 







Icht se jarre ung werben. beit 
In bi zu den felien Qualitäten, für — wie] ER — Is. 


r ind * Berfandte nah dem Kriegeigauplage habe | erigeite 









Ä feht preiswekthe und geeiguete Eigarren. 1” "Sefuce um Berifigtigung. bei diefer Verthellung find am 
 Shulrige Beacluna hen prompt et mat | Dienftag ben — — bon 
Auhönce. im ‚uasifratifhen Aufnapınd-Burcau (Gefejäftszimmer Nee. 3) 


Den Depothaltern und Eonfumenten des Fabritate ‚Ara: |" en. 
Bifche Gummifugeln‘ bereitet von D. Stuppel in Al. air ger unberüdfichtigt. 


ben & loertrieb dieſes — 
er —— * urn je Be uftrag Auf 2368 Der Stadtmag iſtrat. 





















Summilugeln“ für das Konigrt Bayern blos von mir aus Rehtst. Bürgermeifter. 
effeituirt werben Tann. ——— —5 — 
Ant eu. Enge rt | Aneb. 
® lee Wlaherwerte und Bekanntmachung. 


usgezeichneter 
ufi-Essig ji 15 tr, Indischer KRäucherbal« 
aa zu 1Ofr., und 20 Er. das Glas und feinstes Kö- 
nlg sräucherpulver zu 6 tr. die Schachtel. Diefe rübnı: 
Hit bekannten R werte, deren —— emdartiger 


Söugpoden-Imgfune betr. 
Die am Möfitag, den 16. d. M., geimpiten Kinder des L 
Diftrifts find am ,_ 
Dienftag den 24. Januar 
und die am 19, geimpjten Kinder bes I. Diftrifts am 







Bubftangen einen begaubernben Eindrud auf d e Geruch er: auds Freitag den 27 Aıinltar 
% f überdll- bie verbiente Anerf-nnüng. Sie reinigen bi: [jedesmal Nachmittags 3 Uhr zur Vornahme der Eontrolle in 
das Vorzimmmer des ıaagiftratächen Siphngsjaales zu bringen. 


Würzburg, ben 21. Januar 1871, 
Ber Stavtmagiftrat.- 
Rechtsl. Burgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


ar: Ba ae und Sander Dünfter und zeichrich 
Bauetniden | vörtitffliäien Solgetuch aus. Mai- 

ı nz — rer F Bi fr., Bau 
arten oder ſeinfre e Schöuhertgfeife id 230 fr. un 
40 fr), Exirait ad — HCMSEE Feigike ıu 18 ir. 
eat Eaa-Bouquet HÖR. md 1 fl, Ban 
de Mille Beurs zu 56 Ir. und 1B Ir, Eihence of 
ag th (Frühen erg) zu 21 tu und 
2 fi. adoik ddr oriäntaliige Zahıtteimigiihgemaffe zu FfL 
"Ar te.irb 3 Tr. Pr. Glas 
Bispothade & 15 fr. und 30 fr.; Wädeninkar- und 


ettenwurzel-Geil ä 6 fr, 9 fr. ımb 18 fr, bat 
Die im Zur und Nuslande längft afterfannte Inrzüglicteit 


Amenb. 





— — — 
Holzverſteigernug. 
Donnerstag, den 26. und wenn erforderlich, Sreite 
den 27. Ifd. Wits., jedesmal Vormittags 10 U 
beainnend,, werden in der Abtheilung Schmweinftall bes 


hiejigen Stadt-Pealdes „, * n 
542 him ‚nr Comuiet zial · Schneid · Bau- und 
Nutzhelz geeignet, danıt: 
hnitte, zu ‚Brettern und Nutzholz, ferner 
1 Weipbuchenabjchnitt zu Werkholz, weiter 
7 Wipenabihnitte zu Bau- und Wertholz, endlich 
5 Kieſernabſchnitte und 
». Bilhtenebihmitt zu Bauholz verwendbar 
574 in Summa ’ i 
an den. Dieifibietenden auf biefigem Rathhauſe öffentlih Hinge» 
ıaffen werden. ee 2 
Die u werden Yiebhaber Mit heit Anfügen eingeladen, daß 
vie Belauntmahung der Strichebedingungen vor der Berfteiger- 
ung erfolgt. Ku ' 
Hier unbelaunle Steigerer haben gemeindlihes Zahlungs“ 
fähigleits-Bengniß zu übergeben. 
Kiffingen am 21. Sanuar, 1871... 
Stadimwgähtrat. 
Der rechtet. Bürgermeilter. 
Dr. Full. 


94220). Ein’ gie ıvons 71969) + Obere, affe Nr. 
inmern imb allen fenftigem|iit ‚ein Wartere Logie son 
orbermiffen ift bie 1. i13 ineinander- ind 2 r 


zu "vermtiethen. Eichorngafie gegenden. Binwers,, webft Küche 
Nr 6 nem. und Wafjerleitung an eine Meine 


Ga) Plagmangel halber. ijt ein Familie zu vermiethen, 
ett zu vert Biu 












renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede 


‘ | Anpreifung überflüflig: 
Brut Carl re Her, Chemiker in Nürnberg. 
- . MAlleinverfauf in Milezburg ‚bei 


Bun One: Helzano. 
Muðbiliaxverſteigerung. 
een TE name Weittiwoch den - 25. Ds. 
ix A — ar im 2. an er neu, 
me! galle, Uber tine- w s,..t0mur ; äufe, 
\ an h, zii gr ke ——— it en Hr 


eg 1 Herb und Dfen. Welßjeug, Herrn 
der Mi ordene Gegenſtände gegen Baar: 
ing db — 

u ö 

‚* 




















i D 

€ entbeh 

f wen 38 aber eingeladen werden. 

Biärzbnrg, den 19. Yamıar 1871. (849 26 
Es joglei ein ſ831) Innüchſtet Nahe der 
blirte® Zim go Breife] Stapt ii ein großer Garten 

Br zu wmiet <ı ger mit vielen Obhbäumen fogleidy 
De affe nos NE] zur 'berpächten. wäh. in der Erp. 



































——— 
beriehene 
i üben ımd Br 


t eine Stelle ale 





Näheres 

aufen. terg. | anemterfteaße, Nr, 10.2 u 

9») 2 er ju ver · 

er Mann | ieigen — in Hei 
Dühr —2 — e. als Haus ingsfeld, Glacie 


b [4 
a ale Be 6 Sc [jr 
e. a. in der " 





ZUREREHUNERRERURERUNE| Arbeiter-UnterftügungsVerein. 

153.000 Personen Die beiden Unterzeichneten fühlen fi) veranlaft, den Mit 

— liedern, welche bei der am 22. Abende in der Mainluſt ſtattge 

allein in 4 Jahren, bie fi mamentlid im Nerven» und undenen Ueberreihung für uns fo mwerther Ehrengabe nicht an 

% Zeugunge-Eyhıem geichwächt nud zerrüttet fühlten und weſend fein fomnten, unfern herzligen Dant ausjnjpregen. Be 

bie größtentheile wielerler Mittel bereite jedoch autlos ge» fonders fühle ich mich als Kaſſier, dur Kranfheit verhimbert aı 

brautt hatten, verbanten ihre emdliche Geſundheit, dem der Feirlichteit theilzunehmen, gedrungen, auf dieſem Wege meiner 

rünmlichA befaunten, bereits in 72 Auflagen (über 20000, Danf abyuftatten. Zugleich fei aud dem Gomite, das die Weit. 
&remplarem) verbreiten Buche: 3 |!iteit weranftaltete, der innigke Dant gebracht. 


, ß von Dr. Metau. De U 
„Die Selbsthew abrung‘ : Mit 27 patbol., Raffier PR —— 


* 

anat. Abbild. ——— —— — — —7— ee 
3 Das hier mitgetheilte, von den tüchtigften Merzten — ———————————————————— — 
a a 


u 












bearbeitete Heilverfahren bringt Nets Hülfe. Zum Me Die Verla — älung Pr. Kortkampf in Berlin veröffentlicht 
weis Der Mibabrbeit hiefür wurben allen Regierungen |. "Alde Pl für den Bude Bed, 1 
—X ei 


und Wehliaurtebehörden in einer beionderen Deutſchrift * ar Te © 
die überaus fegensreihen Refultate diefes Buches darge Archiv d. Deutschen Reiches (früher d. Nordd. Bundes u.d. Zolivereins) 


* legt und ſprachen ſich in Folge deſſen höchſt anerleaneud WE AMTLich EMPFONLENES QuziLenwerk ug 5 


aus. Berlag von &. Ponicke's Echulbuchband: | nr Sum — Te ee 
ung in Ceipzig und dort, jewie in X. Meliner’s OT — en ———— 


in Würzbur * wit Gert Erfäntern ender Sodimännrr, 
ns 3 g far L ie Brrke Ietı. —— a m fi, Orte er. Po. Perkswintiäent 


| AS” Ausführliche Verzeichnisse gratis und franke. ug 
KRRRIRERKERNEHERT — — — 
— in A. Stuber's Buchbandinng, Sterne 



















Glaͤubigerladung. 


Gegen den Nachlaß der am 7. d. Bits. dahier geſtorbenen 
Frau Anna Kehl, Wwe., geb. Schunt, find etwaige Aniprüche 
am Dienflag den 7. Februar I. Jo. Machmittags- 
z2 Ube in der Wohaung, Diſtt. 1. ro. 147 alt, 31 nem, 
Semmelsnraße, anzumelden umb gehörig zu begründen, wibrigens 
den niqcht liquidirten bei Ausfolglafjung des Yadlanreites am bie 
inkitwirten Zeitamentserben eine Berfidjictigung nit zugewen- 
bet werben Unnte. 

Diebei werben Diejenigen, welde zu wormürfiger Berlafien- 
haft etwas ſculden oder zu folder gehörige Gegenfände in 
Händen haben, anmit veranlagt, ihren Obliegeuheiten bie zu oder 
an dem feſtgeſezten Termine bei Meidung fojertiger gerichtlichet 
Einklagang nahzulemmen, 

Warzburg, 17. Sanuar 1871. 


Teitamentariat, (2b 


Geſtorbene. 994) Wegen Umzug iſt fir eine 
Magdalena Raps, Oefonomen, [Heine Familie bie 1. Webruar 
Bittwe, 66 I. a. — Ratharina [ein freumblines Logis ju dere 
Bed, Eifenbahntaglöknerstnd, miethen. Män;gajie Nr 2 neu. 
M. a — Beter U, Deto-|, Mus find bdajelbit 2 Zug⸗ 
nem, 49 9. a. — Franz Iefepp|binfer billig zu verfanfen. 


Bleiy, —— ianten | 
Wirthschafterin-Gesich, 


find, 8 — Babetta 
Raum, Weggertlir , 144 9. 4. 

995 2a) Für ein größeres Gut 

in Unterfraufen wird zum bals 

digen Antritt eine tittige, jelbft 

Nändige WBirtbfebafterim bei 

— Lohn geſucht. Franco 

fferten bejorgt die Erped d. Bl: 


„u vermiethen 
IV.DiR. Rr.26, Weingartenftrafe 
cis großes Sugis von 7 

immern und jwei Me; « 
neu Wohnungen, je 3—# 
Almmer, wit allen Bequemlid- 
teiten und Zutritt in den Garten 
ſogleich »der bis Februar 
oder Mai. 483 3 


7 


F Malz-Präparate 


von 

3 —*5 Geiger, Epemiter, Stuttgart. 
alz-Extract ven — de so wie in 
ne zeichnet fich —— hellerere Barbe —— 


aus. 
do. eisenhallig. Sissi un Bin 


5 Kinder-Nahrungsmitiel "sit 


met weniger intenfio jab und wiberficht beihalb and 
*8 bei längerem Gebrauch den Rindern nicht. 
Borräthig im allen Apuihelen. In Würzburg bei 
A. Grossmann. J. Nammermoyer. 
v. Hertleim. 





























Die mechaniſche 
Flachs-, Hanf- &£ Wergspinnerei 
ingen 


in Edregbeim, Poſt Di “ 
auf die neuche Art mehanıfd veideſſert, Mberminmt gehesgelten 
und ungehechelten Flachs Ar Sanf fowie Werg, die Hafer 
ber ganzen Yünge nad zu ipinnen, anf Verlangen aud zu Haus- 
faden zu zwirnen umb u weben. Der Gpinnerlohn beträgt per 
Sänelier von 100 Umgängen = 1500 bayr. Elien, 4 fr. — 
Decheln ument;eltlic. 
Aufmahme und alles Nähere bei WEäller Kr ser, 
—* Pfaffengaſſe Nro. 12, in ger an welchen fig bie 
nswärtigen zu wenden belieben, welde Agenturen übernehmen |68 3 a, — Sehaftian Rupredt, 
wollen. 3c | Taglöhnerstind, 9X. a. — RI 


ara 
tadt-Theater. ee —— — Hattemer, Raufjmannstind, 6W, 


2 Geiler 
two, den 25. Ian. 1871. | hergerichtet, im freier, ſonniger a. — Soſepha 
a im 7. Ubennement. von — —— Fiſcherotind, 16 Rs Er 
> Der befte Ton. ehchenb aus Drei Zimmmerm, |, 5 on 
mftfriel in 4 Atem von Dr |einer Kammer, Rüde, Dolzlage rer Le nen 
Bi Karl Töpfer, ac, iR pr 1. Mai oder and Da; 3 Günther 
BT) ee Martt Nr. 22. ” 
ung von 4 heijbaren Zimmern, en nen 3. ee one 
9 inftigen Griorderniften, | Ubr Po: mittag h. exp. [y65 3) ine Wohnung 
Commerce, ift am eine ruhige] 992 2a, Im Etiftehaufe Wohl. |von 4 Zimmern, Wlloven neba 
ahrtsgaſſe Nr. 1, if auf Ziel fibrigen Erforderniſſen, 2. Etage, 
Dia: eine Ihöne Wohnung |iit am eine ruhige Familie bis 
von 6 Zımmern, nebft allen Se» j1. Mai in vermiethen. Semmels- 
quemlichkeiten zu vermiethen. ftrage Nro. 60 neu. 


terstind, 3 9.2 M. a. — Bar 
bara Weismantel, 65 J. a. — 
Barbara Richter, Sekretärwittwe, 


Münchner Grportbier 
umd — — 
pelbier in #lajhen bei 

Carl Müller. 


Samtlie auf 1. Bat zu ver 

erhen, lann auf Verlangen 

ſchon Nuhet be.ogen werden. 
Wo? ſagt die Erped. 

















Ausverkauf. 


Bon heute an beginnt der alljährige Ausverkauf in 


Kleideritorfen. 


Preiſe erftaunlich billia. 


Allmann & Strauß. 

















Danksagung. 


Kür die feierlid,e ——— unſeres innigftgeliebten 
Gatien und Vaters des Herrn 


Joſe ph Bachmann 
zu Dipbach, fagen —* dem Hochwurdigen Hru. Pfarrer, 
* auweſeuden m Lehrern, der Gemeindeberwaltung 
und der ganzen einde uniern innigiten Danf. 
Die tieftrauernden Binterbliebenen. 


Sattler’ 5 Rosmpramen 
u dem Plage am alten Bahnhof. Die dritte Abtheilung flieht 


msi. 
1130 fr 


— Eintritt 12 Fr, Ein Duhend a fojten 


Wi 2a 
Wertheim am Main. 


VDiehmarfts-Unfündigung. 
Im Jahre 1871 werden die hiefigen anna an folgenden 
Sy am Ar 
2 ) Mittwoch ben 5 Januar, 












* ck! Februar. 
“ ” 2 M “ 
” P . Diä 
———— 
April. 
SEIEN Yigg 
a Donnertag „ 11. Mai. 
© 10) Pittmoch „ 31. * 
* E -„ 21. uni. 
‘ F E e Su 
1 „ 319 Z3uli. 
14) Montag * 3 & 
15) Witwe „ hr Huguft. 
: r 13. September. 
19 Dierftag F 8. Oftober. 
mo . 
” — 8. November, 
’ Bi Ra "2 ö 
7 ” .„ 13. —— 
a 7 \ » u: 30, 
De den 5. Jauuar 1871. 
er Gem Rz (= 
f Re in hal un |e 
wre ar nerz be [ER 


Zanb 


N gel 


Schöne fire Orangen und jatige Eitronen 
empfiehlt 


Aston WMinoprio. 
Bekanntmachung. 
Am 


Freitag den 27. d. Mts, früh 10 Uhr 
verfteigere ich im dem Wohnhaufe Nr. 23 zu Munſterſchwarzach: 
1) eine gelbe Ruh, 
2) eine rothe trädtige beraleicgen, 
3) einen rotjen Rukraupen, 
4) einen eiſengeachſien Wayen, 
5) einen ‚Pilug. 
6) awanzia Schäffel Kartoffeln, 
gegen Baarzahlung an den Meiſtdietenden, wozu ich Stridelich- 
haber hiemit einlade. 
Dettelbach, den 22. Januar 1871, 
Der k. Serichtevollzicher: Echöner. 


gu vermieten] Union. 


1. Etage eine Wohnung von| Mittwoch, den 25. de. Dite,, 
5 Bimmern und ®arberobe ꝛc. Abende 8 Uhr 

bis I. Mai. Nüheres Eichhorn: + 
gaffe Nr. 13 neu. 98 B D r tra ß: 

* Ueter gemeinſame beutidie Ge⸗ 


Ein ſchönes Logis, —— 
in Mitte der Stadt, von 7 Zim⸗ 
mern, rt com ortabel, ta 
pezirt und ladirt, Berügungdes] _ 
Hausgartene und allen Bequem, | Samstag, den 28. de. Die. 
Lıchfeiten, in bie 1. Mai zu ver Abenda 8 Uhr 
mehen vich Expo. (9-9 |Plenar Versammlung 

im Seroldsgarten 
behuſe ReHnungeablage und 
Au ⸗ ſchußwahl (2a 


Musik-Verein. 


935) Eine gewandte Yadnerin, 
welche mehrere Jah e in Schnitt: , 
und Surzwaaren: Geſchaften ſer⸗ 
virte, ſucht im gleicher Eigenihaft | e — 
oder als Armmermäbdhen hier 934) Wei einer ruhigen familie 
oder auswärts Stelle. Gefall find 2 hübſche, unmöblirte 
ih Off. u. A. B.Nr 106 Simmer auf Mai zu vers 
fird im der Grpedition de. BL geben. 

zu hinterlegen. BVerfchiedene Läden find 


— — — fofo tr billig zu vermiethen, 
937 1 Ein Mädchen iuht Be-| Web 
ſchäftiguug ım Siebermaden, | yon — * er vn 


Waſchen und — * en in deu Hoi, 


. ‚ap billig ) 
3. a — Arad ort, oben Sr 


Luspromenabe 









'Lhden Pr) * 


Eule. 


ich & 


— im 






















Polytechnischer Centralverein. 


Bon Mittwoch den 25, bis Dienttag den 31. Januar findet 
in der Aula der M fe und in dem Unterrichts: 
** der böh chnen⸗ und Modellirſchule 

eine Ausft Feflung von Fehrmitteln der Fortbildungsſchulen im 
reife, ſowie von erprmitteln und — der genanuten gig. 


mr: ftatt. 

ir beehren une, hiezu fünmtfice Vereinsmitglieber, fonie 
alle Freunde der Yugendbildung mit dem DBemerfen höflidyit ein- 
zuladen, daß die Ausftellumg von Morgens 9—12 Uhr und Nach— 


mittags von 2-5 Uhr geöffnet iſt. 
Die Direction. 
Bon Januar ab erſcheint in unferm Berlage: 
Deutse es, MHandelsblatt. 
= blatt f ndelspplicit & Volks: 
ig ein Frl e Be 
uglei 
Drgan die amtlichen! Mittherlungen bes deutſch delstages. 
a1 —— von Dr: Alcranber — 25 


Bierteljährlih 13 Nummern von 1 bis 2 Bogen. Preit iu Thlr. 
Eine Probenummer ift durd alle Buchhandlungen, in 


wi Pr 3 Biuper’s Buchhandlung (Stern 
= N Dümmmiler’s ‚Beriessöugpandlung 


Todes- Anzeig e. 


Gott dem Altmähtigen hat es 8 unſere innigft- 
geliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Frau ' varbara Berthold, 


+E rivaliere, 
8 geboren den 26. Ianuar 1785, aus biefem Leben abzus | 
rufen, 14 
Dieſelbe verjchied naı * Leiden, geitärft durch 
8 die heiligen Sietbſalramet 23. Januar 1871 Mit⸗ 
tage 11’ Uhr” und Areicte | ſonach ein Ulter von 86 
Jahren, wovon jie 31 Jahre in — Ehe und 23 
Jahre im Eittwenſtaude vericbte, * 
Die ſelerliche Beerdigung find od den 25.88, 
* der Trauer 
v 
e 
e 


Nachmittags 3 Uhr vom Yeizenhat 
n 10 Uhr im hohen 


norteodien Freitag den 27. do. 
Dom ftatt, wozu vie Verwandten und Belannten derjel- ( 
ben — — werden. 

1871. 
I 


Wr 
de kicftraweruden Sinterbliebenen. 








Mächte 1. 

ee a am M® Februar: 
Gewinne: 

A 20,009, 12,000, Lounge ‚9009, 7000, 6008, 


5008 :t 
Angeburger Lobſe, ver et. fl. 7. 
n £ Kidlauf,nad Ziehung au fl. 6. 
Pappenbeimer Loose, P- $t. 6. 
Rücktauf nach Ziehung zu > A 
 Kinuländer Soofe, p. St. fl. 18, 
au nach Ziehung zu . 13. 


"" Srannjäneiger 20: Thlr.:Looje à fl. 35. 


Berlin. 

Die erfte Nummer enthält folgende Artikel: 

Amtliche e Mittheilumgen des deutſchen Häandele— 
tages. Die Einderleibung von Elſaß und Lothringen. Ben 
Dip Alexauder Meyer. — Anumfere Leſer. — Zur Oriem 
tirung über die Buntfrage. — Die Norddeutſche Anleibe. Bon) 
Zulius Schweizer. — Die Handhabimg bes Wechſelftempelgeſetzes. 
— Miscellen: Kettenſchifffahrt auf der Dier: — Bergränt-| 
mungen des Eifenbahnverfehrs. — Yiteratur. 


Rachdem ich heute meine amtliche Thätigleit begonnen, ; zeige 
Id daß fih mein Amtslofat im Mepgermeifer Oberreuter: 
—* befindet. 
ümann, den 16. Sanvar 1871. 


WMarkerdi, Rückauf nach Richung zu 5 — 
— Sewinne: fl. 14 ), fl. 7 


nt Be 952) Bon ber Domerjgufgafe 

Lei On — 

en 

inwan 17. Sauner ein Battif Ze 

„Im. "allen, N, und, ſchentuch mit geitichter Wde 
fowie aud) ul Parthie ie 38 er 

—Resien BR" 


an Babritpreijen bei 97220) Em reundlides Los 
is vou 3 ineinandergehenden — — 


. 
N „Für Dekonomen. | 50 bis 60 Man 
amilie 1. Diet —— ie] 97820) Ein tüdtiger t Ber: frifchgemolfene Mi 

neu 


en walter, militärfrei, ſugt fo |fann täglich noch abgegebem! 
ad thor. fort Stelle. Frantirte Briefe beijden die Diaas 6 tr., Wieder 


€ ul al MAR SETBESRRER SIT. dv. Nr. D?8. täufer 5*a Ir. bei 
ai — ea ‚nen Bien u. a — 







Ziehung am De Febr uar: 


„A Dahn 1, 1 5 Kr 


J Gewinne: fl. AN x. bi Gchrü- 
der Behmisk in PN Er Bank und Weaſel 
FH We t 

Ausführlide Proſpekte auf Beriangen grati: 
a md portojrei, au ohne, ‚gleichzeitige Bejrellung. 





— — — 















der S { i 

e; über die Spıtalpıomenade ‚Sign, eokap? u De mi iet en er —5— Bir 
ur Thraterfirafie wurde ein & 
muff derioren.. Den — ift im eriten Stock eine freund: ne zu 7 ir, at 





b liche W 4 
— —— —— — 









am abzugeben. und ſonſtigen Erforbermiifen bis|R24 30) Im der Nähe U 
null — einige a — 1. Dial. Innerer Greben, 2.burgs wird eine as 
Am Unterbürrbab He. Rr. |} —— im Difer. Nr. 38, (976 3a tbefe günjtig vertauft. 

64 wird guter Bein zu st — Bohr — — — Rh, 1m der er. hi 
« — —6 Kuche und den ſonfti 356 26) Es in ein peiybares, 
—— ——— möblirtes Jimmer an einm|902 36) Ein Laden. mit 
Bil ittwe — 4* eſſauraut Herrn ſogleich oder ipäter enzimmer ijt bie Yichtmeh 
im 5. Oiſir. de —9 der ec chwanhä ußer, vermiethen. Untere Wöllergaffe wine u vermiethen. S 
de ran, 7390 tn Nr. He Ar. 7 | Bit —* 







— — 


ET Deut und Detag von VonitasRfauer in Wink 0 N} 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Bahnzüge. „u wärhurg Busyenpaufen. : 
ir pn — ang n.Bungenbaujen: 
L Würsburg-Bamberg-Frankfurt. | R, eng ii — aan: 1.1 


= 


eg armen, fe TUAER. U Ging Stl BM.fe m DU Am, 


wg 50 . ae Teen > ——— Antunft v Gunzenb.: Eine. IN. 10 
8 ia am LER “ ae RR fee 1.5 Nachm, Pin. SU, AM, 
ß Güter D. Rats, ran: Mulou2oM Reid, Öl. 12 u as M. REM. 


Je 1 m. Mic. u 11 1.58 u. 6M. 20 M. Kterde, 








nad Bamberg: Schnellzug 10 pi 

ug Ba Feed 4 a —* IV. Vürzburg- Cauda- Heidelberg. 
a 9m. Mb. Büterzüge 4 U 20 M. früh m. Abgang nad Heibelberga: EN 15 M. 
—— — — früh, 1OU.25M Borm.u 5U.25M Ab Mry 
Antunit 9. Bamberg: Schnellzug su R 1X BU.IhM.u.4Mu. 16 M. früh, 10N.50 M. Brm 

SM. ab, SU.BER frühu Ieu. 16 ee 4. —* 

— füge BU, Ab. m. I1 U. 20 Rad: on zaudan. Wertheim: BI, 42M, 
rer — fit JaU. 6. Mit, ZU IEM RGm u Tu 
Abgang nad Frankfurt: Eourierund Mn — BonkaubanMergentäCrailsheim: 
—— —— 
— ee, seien Ankunft v. Heidelberg: Verfgüige. ION 


TER Br, BU.Nb.u EL BEM.NhtB Grig 
I x Würzburg-Mürnberg. HM. früb, 121.55M. Mitt, Zu. HM 

—— — — ne 5 10 1.15 9. Hr u. — ir nn Soft 
Abgang nah tnberg: Schnell. Erm.Pohz. 11. # Bu B M. sftommibusfabrten ma n 
GM Rad } BU. Worgmd 1 U. 9 M, Rahm, 51. 10 D. Mb u OM. DHL Mb Gfeeh als. Mb Eu 


‚ M. Borm. Güter, 11. 50M. früh 1 U. 50 
h M. Ritt, und 8 U. za M. Abends 
IL w 


Radın. “u Güter, 
10m. ah 9i Kom. Su Son Ram 35 M. Nachts. — Röttingen 390 1. Radyım., Reubrunn 4 Ik 
70.50 M. Abende Nacm, 


25. Mittwoch deu 25 Danmar 1871. - Bierumdzwanjigfter Jahrgaug. 

















Mlzenan nad Kahl, 2,600 fl. für die Straße von Eräfendorf nad 
Waijenbah, 2,500 fl. für die Strafe ven Euerdorf nach Eben- 
hauſen, 1,000 fl. für die Strafe von Obernbreit mac Tiefenfted- 
heim and 1,400 fi. für die Straße von Krommenthal nad 


Zelegrammte, 


Zondon, 21. Jan Has Berjailles wirb gemeldet: 
Abtheitungen der deulfüen Sübarmee befegten am 21. Ian, nad) 
leichtem Gefecht Dale und nahmen 230 mit Xebensmitteln, Fonrage 
und Belebung beladene Eiensahmwaggons. Im Nerden bat bie 
—* — das Terrain bis zu ben Feſtungen vom Feinde gr 

uber 


2ille, 22. . Di 
feit Heute Dittag Tan — —— 
Brüffel, 23. Jan. Ballonnachrichten aus Paris vom 





Deutfebsfranzöfifcber Krieg. 

Aus Baden, 28. Jan. Lure und Veſoul And wieder 
von den Truppen des Generals v. Werder befegt. Mit der tem- 
feste vollen —— —— — — die — 
ar bie ba Rn pen Aber nal aufgegebeu nm en alle 
Ä er 5 per un Sin em Berlufe burg das Bombarbement ransperte über Diuhlpanfen bis Densemarke. Sept wird jene 

Boa IR. 3a Deröffensii un undeie an. a garni Office Route wieder in Gang fommen. Gray 4J gleichfans von den 
worin Mufforderung zum — — ned sierung, Deuiſchen befeht, ebenjo nad fram önlcer elbung Döle, von wo 
J mde wiederholt wir. |); ne Bahnlinie nacı Lone fe Gaufnier führt, vielleiht bie 







Bagner's Tel, Correſ.Durtan. einzige Straße, die für Beurbafi nach frei bleibt. Es ift fehr 
(Wicherheit.) fraglig ob ber Weg nach Weftem nicht bereits im Foige des für 
Garibaibi umgänftigen Gefechts bei Dijon verlegt iſt 

Nach Langer Baufe wieder einmal ein Lebenszeichen won der 
zn Sitſch. Dem „Niederrh. Kur.“ ſchreibt man von bert 
vom 20. Yanmar: „Mad drei Monaten Nuhe hat, wie es faheint, 
bie framjöfifge Beſazung langweilig gefunden, Zweibrüder Bier 
iu trinken, pfälzer Ochſenfleiſch zu efjen umb die vom der beutichen 
For bejogene „Inböpendance beige“ zu leſen. Bur Abwechslung 
— fie nun in der legten Nacht einen durch Ichhaftes Mrtillerice 
euer unterkügten Ausfall gemacht, wurbe aber von dem baheriſchen 
Obferpationtcarps zuräcgeiclagen. Berlur no unbekannt.“ 

Lille, 23. Jau., Abende 10 Uhr. Gambetta ik nah 
Calais abgereift. Ber Longeh wurde am Nadhmittag ein Mus 
all jurädgewiefen. Ein am Vormittag gemachter Verfuh, bie 

eRung durch Ucherrumpelung zu nehmen, ift mißfumgen. 

Worbeaug, 28, den. Die Antwort des Generale Au⸗ 
relles be Balabines an betta lautet: „Ah will ein Com⸗ 
menbo nur dawn haben, weun es mir von einer orbnungsmäßigen 
Regierung übertragen wird, dle e# ihre erfte Amtshandlumg hat 
fein laffen, die Ehrfüctigen umd Unfähigen, die Sranfreich zu 
Grunde gerichtet haben, wor dem Richter zu fiellen. 

Savre, 22. Yan. Nacqh hierher gelangten Mittge'tungen 
bat der Feixd Orbec mad) einem Lurzen Ge’echt mit Nationalgar 
dem .bejegt. Auch viſieux wird bedroht. Die Bejegung von Bernay, 
dur den Feind wird erwartet. 

Sloren, 23. Jan. Dem Bernehmen nach if eine Des 
beihe Garıbalai's Hier eingetroffen, worin derfelbe mittheilt, daß 
er eine Nicherlage erlitten habe. 

Bern, 23. Yan. Laut Bericht aus bem jchweizerifchen 

auptquartier rüden die Fran ofen mit 18 Ranoneu an der 
chweiſer Bränze wieder auf Abhenillers vor (Allg. Ztg⸗ 





Zandrath vun Unterfranken. 

» Würzburg, 24. Ian. Im ber Eigung des 
Uunbrathes ab Erhr. v. Truchſeß den —— bekannt, 
Berunter ſig ein Geſuch der Gemeinde Hörbacı befand, welches 
I} —— Dr. Reuer aneignete. 

Dierauf erfiatteten die Yanbräike Dr. Lippert, Dr. Zürn, 

. ©. Thüngen und Ihr. v. Roitenhan als Referenten da 

aus ſquſſes Vortrag über die im Borjahre ftattgehanten Laud⸗ 
Wärneumwahlen. Zu kurzen Debatten geben nur bie en ber 
‘ Oiptgemeinde Mcaffenburg und der Univerfität Würzburg In 

d warden jodann auf Antrag ber Referenten ſam mtliche 
IR einhimmig genehmigt. 
A Dierauf wurde die Kieb ſion der@ef wornenlifte und bie Er⸗ 
der Geimornenlifie fir den taatsgerichtahef unter 
al ber Deffentlihkett vergensmmen, 
ie Berathung des Rreisbubgets durfte Tommenden Don- 
Eiitag beginnen. 
Aus dem Rreisbndgeteutwurfe entnehmen wir folgende Hus- 
re = —— 
1) Sur das Schulweſen: a) 40,000 änzungeznictiffe 
inüchrergehalte ; b) 15,000 fi. il ——e fl. 
bienftunfähi —— vrehrer; d) 5919 I. für die iolirten 
Minfaulen; e) ur bie Kreie gewerbichule in Würzburg 16,157 fi, 
a afhaffenburg 3,461 fi., in Echmeiniurt 4,411 f., in Kitzingen 
300 fi., in Rıjfingen 1,500 fl. Fir den polgtechnifchen Verein 

Würzburg 2,000 fl. 

2) Für Tifrirteftrafen find 21,500 fi. Eentralfonbs unb 
16,500 fi Kreie fonds pro 1871 beitimmt, und heben wir bierunter 
als namhajtefte Zuſchuffe heivor: 3U00 fl. für die Strafe von 


Bern, 21. Yan. Die Deutſchen find größtentheils vom 
“fd, Frauzbſiſche Truppenauiemmmlung im 
eneral Bretoues fteht in Blameat, General 


Croix auf Delle 
Font de Roide. 


Comines mit Artillerie in Bıllars-fous- Blament.g 


Bern, 24. Ian, Der „Bund“ bringt Tolgendes Tele 


gramm aus Pruntrut som deutigen Tage: Fin franzdfliches Corps 
unter General Breitelles ftegt im der Nähe ber Grenze. Das 
Dauptquartier deiielnen it im Pierre Fontaine. @ In Blamout 
ftehen drei tranzöflfge Batterien.d 


Baiel, 22. Jaa. Der hieigen intermationalen Mgentur 
iſt die Nasrict zugriommen, daß allein wilden Belfort und 
Lure über 2000 franjöiihe Berwundere von Baurbafi ohme Hälfe 
nrüdgelaffen wurden, daß dieſelben war fo gut als irgend mög- 
lid von deu Bewohnern der Orte untergebracht worden, daß es 
aser an Ärstliher Begardlung fehle. Uuwerzüglicg ſandte dann 
diefe Agentur Aerzte und Kraukeuw irter davin. Bourbafi’s Ruck⸗ 
zug muß demnach ein fehr überitäriter geweſen fein. 

Bräff⸗iAi, 23 Ian Hus Arion 23. Jannar wirb gemel, 
det: Das Bombardemeut von Yongeh wird Kay und Nacht fert- 
gelegt Die Feſtung autwortet ſchwach. a ___ 

Brüffel, 24. Yan. 3 Die „tuböpendance” meldet aus 
Baris vom 21, 08. Hocmds: „Brohbu bat feine Demit: 
fon grachen Beine Tollegen baten ihn die Prafldentſchaft 
der Comeils und die Gouberneurewürde beizubehalten. Mit der 
Bertheidſaung der Start joH eim General betraut werden, all: 
aber refirfiren diefe Berant vortlichteit. Dorian reinfirt gleichfalle 
das dur ch den Racktrat Eeflö's erledigte Rriegsportefeuille, De: 
leseluze prooonirt wittelit Afiche, 
tauten gewaqlt werden." 

Brüfſſel, 21.’ Ian, Das Hier eingetroffene Journal 
„Pour tc8 Abſents“ meldt: Paris, 20. Ian, Serecral Leflo 
dit intermirtisher Sauserneur von Paris, während ber Maweien 
heit des Sererals Trohu. Derielbe ürernımmt gleidgeitig den 
Oberbefehl über die geſa amten Streitkräfte, —— der in 
der Foris und den vorgerhobenen Worten befindlichen Truppen. 
Ein Defrer der Regierung ordnet an, daß alle Perſonen, die noch 
Getreide in den Däufern aufhewahren, ungejdnmt diefes ber Re— 
gierwsg zu melden haben, widrigenfalls das Setre de confiscırt 
nad die h treffenden Perronen ‚mit Weld- und Gefängnißſtrafen 
belegt werben. 

Berſfſel, 213 Ian.) Die NRecognoscirumngen ber belgiſchen 
Truppen verboppen rc ia Erwartung itarter Uebertritte, 

London, 24. Yan. Aus Lille wird gemeldet: In ber 
Shlaat »ecı St. Quentin waren franzdjiiherjeits 4 Divıfionen 
im Geſecht. Wobiliiirte Natıo algarsen weigerten fi zu mars 
ſchiren und warſen die Waffen weg. Das Sriegsmaterral wird 
von Arras hierheigebradt. Im ganzen Rorden herridt Auferite 
Entmathianng. 

Am 22 wurde die Eiſenbahn -Moſel!. Brücke zwiſchen Nanch 
und Toul darch eine Franctireurebaude geſprengt. 





Tagsneuigkeiten. 


Das LKriegeminiſterlam verdffentlicht ein 7. Berjeichniß bahe⸗ 
riſcher Unterojfiziere und Soldaten, welche theils an den Folgen 
ihrer Wunden , theils an Sranfbeiten in Feldſpitälern gejtorben 
find. Das #erzeihnig umiıht 455 Namen. 


Die Enrihädigungstaniprüde, welde von den auegewieſenen 
Bayern au Frankreich geitellt wurden, belaufen”jih, wie verlantet, 
auf mehr ala 6 Ditltionen Galden. 

In der Atlerhäditen Berordnung in Betreff der Vorberei” 
ungen für die Peicherugsmahlen werden zunädit die Gemeinde» 
B.börden angemieen, die do. peit zu fertigende Wählerlifte unge 
ſaumt derzunellen und am 3. Febr. Öffentlich aufiulegen. Sodann 
tft den Diitriftpoligei Behörden (in ummittelvaren Gıädten den 
Deagtitraten) die foforıige Abgränzung der Wbjtiamm ingeber rte 
aufgerragen. Tas Formular für d.e Wihlerliite iſt im Allgemei- 
nen das näimlhe wie bei den Bollp rlamentswahlen; dagegen 


b:itene hinſichtlich der Wahlbe echrigung ein nit unweſentlicher 


Unteri&teo zmwir en den Beitimmungen bes nunmehr zur Ans 
wendung fomumenden Wuhlgeieges tür den norddeutſchen Keiche- 
tay vom 31. Diar 1859, und den Beitimmungen des Zollparla- 
mentewah «#e’cges vom 16. Nov. 1847, indem nah Urt. 2 des 


fegtereu mar Angegörige des baperiiben Staates, welde birecte 
bas Wahlrecht in», 
'fifatıom der Bundeeverträge nad Berlin abreifen. 


Steuer entrichten und 25 Jahre alt waren, 
Bapern bejagen, während nunmehr alle 26 Jahre alten Augehd- 








Sjähriger 
hülfe * Zahn von Lathen, auf Auſuchta, verſcht. 






es fellten 200 Woltsrepräfen- | War; 
Geſuch um 
wiejen, desgl. zwei Gele 





rigen. eines deutſchen Bundesſtaates, melde im der betref⸗ 
58* meinde wohnen, ohne Rüdſicht auf bie Steuerzahlung 
u die Wählerlifte aufjunchmen find, ſofern der Ausübung ihres 
VDahlrechtes wit etwa ber $ 2 und 3 des Wahlgeleges vom 
31, Mai 1869 entgegencht. Nah 5 2 dieſes GSeſetzes ruht 
nämlich für Perfonen des Golbatenitandes, Solange fle ſich bei 
der Fahne befinden, die Wahlberegtigung, aud es find bemnadı 
Referwiften und Sanbwehrmänner, felange fie zum Diem einbe- 
rufen And, nit wahlberedtigt. Na 5 3 des MWahlgeiehes aber 
find Berfenen, welde unter Bermundfchaft ftchen aber in der 
Gant fi befinden, eder in Ichteren Jahren Armenunterftätung 
bezogen, ober durch ridgterliches Erleuntuiß der ftaatsbürgerlichen 
echte ffir werluftig erflärt wurben, vom Wahlrecht ausgeſchloſſen 
Die Wahlbezirke zum Stiummabgeben follen im der Kegel mit dem 


Gemeinden infammenfallen, dürfen aber 3500 Seelen wicht über 


Heigen; größere Gemeinden find Daher im mchrere Bezirfe zu thei- 


len; auch können jleinere Gemeinden, wenn ſich in ihnen eime 
genägende Aujah 
vorftandes geeigmet find, nicht findet, zwi einem Wahlbezirk ver⸗ 
einigt werben. | — 228 * 


{ von vVerſonen, welde jur Bildang bes Wahl⸗ 


Pr. Bee: 


- Der praft. Arzt Dr. Merk in Sqweinfurt wurde eingeladen, 


bei bem von der Gtabt Mainz; neuerdings ausgeräfteten Sanitäts- 
zug die ärztlidge Leitung zu übernehmen. 


Dem k. Korftgehälfen Aug. Kuſſius zu Binsfeldfmurbe ein 
Urlaub bewilligt, und am deſſen Stelle der E. Forſtge⸗ 
— = 11} 
Defentlibe Sigung des Stadt: Magiftrates 
som 20. Januar 1871, (Schluß.) Ein 
üdvergätung von Benfionsfaffebeiträgen wird abge- 
4 um chaug von Droidfenlicenzen. 

— Husweifung einer wegen Diecbjiahlsvergehen bier betraften 
Berion. — Bewilligung don wier Produftionsgefuhen für bie 


nädite Dftermeile. — Betanntgabe des Ergebniffes ber Prüfung 
der Eeftamentsrehnung in der Berlaſſenſchafteſache ber Privatiers- 
witrwe Mranziste Wirth; Beſchlußfaſſang über einige hiebei von 


der Revifion angereste Bragepunfte und Verfügung au bie Ber- 
waltung der Wirthepflege die Einleitung zum Belljuge der Stif⸗ 
tung betr. — Berichterſtattung zur f. Kegierung, bie Heimarks- 
verhäftniffe eines aus Fraukreich ausgewiejenen Deutihen betr. — 
Zwei ——2— werben bewilligt, zwei dergleichen wegen 
Dangels an Mitteln abgewiejen. 2 SEE 
Bei der am 23. d. Mis, ftattgehebten Wahl des Aueſchuſſes 


des Hfior {hen Vereins für 1871 wurden gewählt: Als Direltor: 


x. Regierungsrark Frhr. dv. Gumppenberg. Als Sefretär: Hr. 
riv. ©. Deffuer. As Confervatoren: die HH. €. Heffner, Dom- 


virar Kiühles m. Landr. Mornz. Ws Kaſſier: Hr. Priv. Conradi. 


As Beifiger: bie . Rezgsrth. ge Prof, Dr, Dettinger, 
?rivat. v. Bapius, mtapitul. Dr. NReininger, Arhivvoritand 
Dr. Schäffler, Oberpoftmfir. v. Schellerer, Notar Seuffert, Reie- 
rarh Ärhre. v Stauffenberg, Hauptmann Ullrig, Demfapitul. Dr. 
Widenmaher.Y 

“ Afchaffenburg, 24. Yan, FWie wir mit Bebauerm ver» 
nehmen, ift Herr Oberlieutenant Helfreig vom hier vor Paris, 
von einem Öranatenfplitter am Kopfe getroffen gefallen, (Aid. tg.) 


Münden, 23. Ian. &Der als DOrdonnanz « Offizier bes 
Großherjgs won Diedienburg fungirende Graf Chriftian v. Pric, 
der vor dem Kriege Prafrifant im ug Hr Dlinifterium Yes 
Auswärtigen wer und im Laufe des Feldzuges einige Zeit als 
Unterpräfrft in Reims fungirte, wurde bei ber DBeriolgung ber 
geihlagenen Truppen Ehancy’s vom einer Kugel getöbtel, bie ihn 
in den Kopf traf. 


Münden, 23. San. Der (patr.) Wbg. Engelbert Weiß, 
Müller und Bürgermeifter von Poppenreuth, iit nach mehrtägiger 
Krantyeit heute geftorben. Ws Krijagmann } wird für ihn ber 
Stadipfarrer Bufel von Tirſcheureuth in die, Rammer zu ‚treten 
haben. } j 8 

Münden, 23. Ian. Wie wir bören, beabſichtigt eine große 
Ansahı einflufreiher Bürger und Beamten, welche theild ber Fort⸗ 
ichrirtepartet, meils der ehemaligen Wittelpariei angehören, ven 
rhrn. vd, Stauffenberg als Gandidaren zur Reiche tagewahl ihven 
Barteigenofien vorzuichlagen. Bon vertragsfrenndliher ultramons 
taner Seite hört man den Gtaatsminijter,v. Echlör und bem 


Advotaten Freytag nennen. 
| — gründen, 23. Ian. Die Dinitersärhr. d. Tranth und 


Put follen in dem mäditen Tagen behufs Vollzichung ber Ratir 










Kai: Strede Dara fadt· Aſchaf- 


* ein Ken de dem Traueport 








der Fahrt zum 
\ Vol en aften 
fien ‚der Orbre gemäß aus 
a des davon eilenden 





uges jufammen. 

Ein emer Frauzoſe (Eljäffer) 
Tagen er Raferne in Gafel in den 
y auf der Stelle tobt. — Die Maunfaiten der neu 
deter — fiub bereits alle eingetroffen. Die 


— — — es find durd: 











q Roin;, 24. Ian. 
te id wor. 




















des Rrieges Marben bis 
en Woche 50 —— in den hiefigen Lazarethen. 
hen, 21. Ian. Nach ers —— Eorreiponden; 
Drertbener Iourmals* dürften bie emeinen Reichstags: 
3. Mär;, bie 5* dee * stage jum 9. Mär; 
Einberufung des S jum 20. Februar er- 


ae 
— ‚2% 7 
at Bi}; 


m 


Fun ala de 
ch Am ien, a annar., Die Rorreiponden; 
; führt aus: Der Einfluß des Krieges jelbft auf Toooooo 
ligten Mächte muſſe die Reatralen auffordern, jede zu⸗ 
rläf ——— jur —— des 6 Beine ju machen, 

* 6 der ae Fe 
unmdglic; ei jedo 
K ermate, af —2* — vwurden, daß einer 

— weniger abwehrent gegen die 
teluden — * en: u fei gerathew,. eine beobach⸗ 
Pr : Stellung einzunehmen umb einem —— Beitpuntt für 

ine Sricvenevermirtlung abju Dr. —————— 

7 = Großbritianien. Eoaden, Yan, Eiderem Ger: 
men nach machte Qules'ifanre an Obo Kuffel in Berfailles 
die Mittheilnng, daß er Paris nicht verlaffen werde. 



























Bayeriſcher Bandtag. 
ihren Aus. 


or Wiesnet und Frhr. 
e an ee KA beabficht'gen, 


ber; Kammer erklärt, und 
en nad, mod mehrere van demjenigen Abzeordneten 


welche ge bie affung* bertid timmt 
De a Were ae ee 
Wahlbejirt Blarztiren m gewählt; für den eriteren ift ala Er 


arrer Bölt- . beu_legteren Piarr 
Bi Er Grafenderf — * * * 


2 deantfart, den 24 Sammer, 
e; war auch heute jehr getheilt "und der Verfehr auf 
ven e Gebiet äußerft beihräntt. Won fübdeutichen Ohli: 
a Gern), — Eourien — * 
ars), Württemberger offırirt, Ba⸗ 

— ehe err. Ereit. 


Abends 6: 
iemNertlam ta bej. m. ©, ı Gtnatabahn 361%, _ ty 
., Yombarben 176%, bez;, Elifabeth 212 ©, Böhmen 


; = 4 Looſe 7729. bez, Gilberiente 55% bej., Aue · 





Men 1. ,, de, 

Fa iRolen BE, ATAY. fe. de, 

Ein te, Poll 10 SR Bote 9. 54-6 

5’. 3840 Mr, 02 

er | ar gl. Gensereigne 11 ML 54- 
—— 


A 
Fa en ner 


ET; Rehatenrs Gr. Meamd.. 
t bon Seite der Kiltan«bruder- 


De ae 
im ten Privatier Herrn Michael 
; rl früß 9 Uhr, ftatt, won alle Verwandten 
ten freundlichſt eingela den werden. 





























EI — 








ein Mädchen 108. Ein Brane: zune 
14 einen Dienjt.; nm das Tape ter 
a * J lernen. Nah. Dompfartgaſſe X. 8. 


| 





Todes-Anzeige, 
Gott dem Allwüchtigen har cr gefallen, unjern innig- 


geliebten arten, Bruser und Ontel, Herrn 


dranz Fanız M 103, 
Weinhändier dahier, 
im Alter von mahrju 67 Lahren, verichen mit ben heit. 
Sterbfatramenten, heute Mittag 14 Uar in Molze einch 
Schlagfiuffes. in das beffere Jeaſeits anzurufen, 
Freunden und Melaınten hiele Trauerbotſchaft mit: 
theilend, bit en wm ftille Theilmahme 
Würzburg, den 24. Januar 1871 
Die tieftrauernden Dinterblicbenen. 
Die Beerdigung findet Don eritag den 26, d8 Nah 
wittage U Uar vom Veichenhanie and, und ber Trauer 
gertesdient Eamitag deu 28, be, früh 10 Uor im hohen 
Dem jtatt, wor die Vermwa-dien um Freunde des Ber- 
blicheacu höflich eingeladen werden, 


GOO00009909000290000% 
WählersLiften 


zur Wahl für dem Reichstag ſind vorrätdig zu 
baben im der 


Bonitas-Bauer'schen Y erlagshandlung, 


Vejtellusgen hierauf believe man foiort zu 
machen, 





Pferd verfanf. 


reitag den 27. Yanuer 1971 Vormittags 
11 Ubr Verkauf eines dienuumtausfihn Pferdes in der alıem 


Euferne, 
I, Artillerie 


Kellnerlehrling_ | 


gefuht von anſtändigen 5 
in einer grosen Xeitauration 
bier. *äh. in der Ero. (104724 


106: Ein Havelock blich 
vor einiger Zeit in meinem Bor 
simmer hängen. Der ih aır 
mefende Figenthtiner wolle jol 
hen gegen die Einr dımasge 
buhren in Emp ang vehmen bei 


Leon Hlerzfelder. 


Zu vermiethen |: 


it ein Logis von 2 Zimmern 
Kıide uns jonftigen @rio:der 
nilfen im 2. Stod. Rarmeliten- 


Kegimnt, 


— — — 
14h Ein iolidee Mädchen, 
Eu aut foht und gewandt 

#, wid ſofort geſacht Wo? 
jagt man Waft Wr, 3 nea im 
4 „den. 


— ————— 
"MIR E8 wird foglert+ ader bis 
Oftrn One qute Möchin zu 
euer Herrihait au dem Yande 
geindit, Kur Solche, bie mit gan 
juten Zern’Ten virjehen fin, 
werden rerüdiücd igt. 

"ah, in der &rp, 


1045) Qu »ermiethen find bis 
Mai 2 Wohnungen, in 
ie 2 Jmmıru briteaemd, Aus 
fibt auf die Dom: abe, 
Nat, dr in Nr Ero 


— — 
10 8) Ein grofier Zchlüffel 
vunde seiunsen und faum gegen 
d’e Eimiiungeg:biipren in der 
Stul-aife Nr. 11 beim Seminar 
abgehoit m werben 

roſies 


1041: En mittel« 
Haus mit Hof und Keller wi, d 
ohne Untertäujer zu faufen ge 
ſattt. Roh in der in, 


— —— EEE 
1045 240) Auf eine biefioe Reali« 
— Eugene: Dodge ‚ät werden foiort 10,000 fi. 
(dwender, Sansmeinerrtind, Klas erwe dyvothet gegen Kfade 
a Vertuofd, Sikerheit ji crdiren gejucht, 
Privatiere, 86 X * — Katſha Biienic 
rina Augune of pha RL, 
Lolomptiofuhrerstind, 10 


gafle Nr. 25, vis-4-vis der Vo 
liset, 104 

10° Ö) Eine Wırkfiaft bier 
oder In der Ungegend wird zu 
fau'en oder zu Dad) en geſucht. 
Räh in der Exb. 
Geitorbene. 
Tohannes Holztaecht Water im 
Ka zisfanerfloner, 62 9 a. — 
Pen Dcprlein, Affeiforstnd, 






















B DeriXrauergotterdienft für b [ebten 9 Frankfurter 
yelchior Ziegler, Brat⸗ und Leberwurſt 


Gaſtwirth dahier, ift von Seite der Bürgerſodalität am friſch eingetroffen bei 


oooo 


Donuerttag den 26. d. Wis. jrnh 9 Uar im der Marien N 
oO — u = Dofephe Bruderſchaft am Neckermann, 
reıtag den 27. d. dte. früh 9 Uhr in der Reucrerlirche, teyry f isæ⸗avi irſ 
— die Verwandten und Freunde des Verblichenen höf- Bie röbrenbrunnen vis-A-vis vom Hirſchen. 
ED 11git eingeladen we_den. Suftige Orangen und Gitronen neuerdings 


(Die — — feiſch eingetroffen bei 
BOOCOOOCOODOEOTSOOOLDSX 0000000 2, Buſch, Schulgaſſe. 
BO — Strichsbekanntm achung. 
Danks: » eita 2 — 

anksagung. Freitag den 27. Januar, Mabmittags 2 Ubr 


är di } : i werden im 1. Din. Wr. 3 Stirthauger Kirchgaſſe parterre ver» 
Für die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und ibiedene Viönel, als: 1 Ranapee, 1 <chrant, 1 Wett, Beititätte, 


ei Zranergorteedienfte meiner nun im @ott ruhenden — Tiſc, Meſſer und Sabel, mehrere Bilder u. dgl. mehr 
* fentli gegen Baarjahlung verſteigert, wozu Strigsliebhaber 
1%) Anna Scheuer eıngeladen werden. 

fage ih hiermit allen geehrten Verwandten, Freunden Wärzburg, den 23. Januat 1871, [1035 
ne A Dant. Gant des Aulius Guftan Narr vom Eibelitadt betr 
urg, 24. 3 71, sa , =, . 

Je en en a Batte: Gemäh Urt. 1289 der BO. wird befannt gemacht, daß 

: durch Beſchluß der Gläubigerveriammlung vom Heutigen der 


ui Schriftſeher. 
nton Scheuer, Shrüftieger Stadtihreiber Anton Herrmann von Cibeljtadt zum deſtnitiven 


Wiajieverwalter ernannt wurde. 


13 
O00000000000C000000009| Wurinua ven 1 en ir 
OSCOODOIOHLOODLOOCOCOOHOOO Der Gantko nmijjär 


tönigl. Bezirfegericts-Afjelior 
Danksagung. 


Kirchgeßner. 
Für die ungemein zahlreiche und ehrende Theilnehme 
bei der Beerdigung und dem Zrauergorteedienite unferer 
nun im Gott ruhenden Gattin und Mutter, Frau 


Maägdalena Orfelein, 
fagen wir den ergebenften innigiten Dant; befonders aber 
banfem wir ned dem verehrlitem Frauen und Wirgliesern 
der Sterbefaffe des unterfränkiſchen Sranfenunteritugungs 
verein® dahier nad wunſchen dieſem jo wohltkärigen Ber» 
eine eim ſtetes Sachſen umd Gedeiben. 

Würzburg, den 24. Januar 1871, 












Raffer. 


Wissenschaftliche Vorträge 


in Der Schrannenballe. 

Donnerstag den 26. Januar 7— 8 Ubr Abend; 

Bortray des Herrn Prof. Dr. Fic Aber den Blutkreislauf. 
Eimzelbillers zu dieſer Verlefung find Donnerstag Abend wor 
6 Uhr an für 30 fr, bei dem Hausmeifter der Scärannenhall 

zu haben. 
OOoOoOoOoOOoO90o0Oo 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen 9 Bettd k Stadt-Theater. 
; d ) eG en Donnerstag, den 26. Yan. 187) 
Abonnement suspendu. 


80000000000 Yin größter Auswahl Erften Auftreten des Wräuei 


wu ———— — 
en > anne ir een er gern —— ſehr billig bei Jorephine Frantenberg we: 
tatangiei befindet fi im Hauſe des Kaufmanns oieph Däyer, herjogligen Hoſtheater zu Brauı 

5 Jos. Freudenreich v 


OOOCOCODOLEC 


[) 
chweia. 





Diarimiliantitrage Nro. 23, 
Melrihkadt, den 25. Januar 1871. 0 um Schmaljmarkt. La Traviata. 
Ruttor, ee oder: 
30) tönigl. Geriptsvoljicher. Die 
- o Dame mit den Eamelien 











Örsfe remantiiche Oper in 
Akten von M. Tiere. Mufi 
won Berdi. 


Gaſthaus;. Roſe 





und Uhrenbeſtandtheile empfiehlt zum jojortigen — 
t. Martine gaſſe „ir. 
ale Gi. Dausch, ee binter der a 


Blafiusgaffe N:o. 15, 1 Stiege. |Q müniierfirae 
en rer EEE TEE TEE FOREN 2— OOOOOO D K u N 
Paftillen von Ems, Garlöbad, Kiſſingen, en 


ER Kipoldsau, Billin, find jte 8 vorräthig Vormals Aofhrauhaus, TERN 


Uhrmacher: IBerfzeuge | ———— 














1039, Heute Abend ; ; 
2 in der Weilen Etage eine habſch 
Job. Schäflein, Concert, |2obnung m 2 Sun 
H . Di 3 (Streihmmlif , uche und den joniligen (erfor 
wma: Seh. Sarl Zuru auf der B:üde — Aädtischen Gapelle, derniſſen auf den erjten Mai ; 
1032) Ein jolides Mädchen, |terjicht, ſust ſogleich oder bie | umier Yeıtung ıh es Sapellmeiners | dermisthen, 
das Hausmannefon soden far vichtmeß einen Dienft. Herrn Brandl. Andrens Metz ner 
und ſich häuelichen Arrciten un: köb. in der Crp. Anfang 28 Uhr Zelle itraße. 








Drat und Beriag von Bonitas: Bauer in Gsurgdich. (Hiezu Beilage.) 


way 


mg 


> 
3 


Beilage zu Nr. 25 des Würzburger Stadt: und Landboten. 








Holländer Häringe Nächte 





en gros & en detail Ziehung am 1. Februar: 
‚empfiehlt Billigit s Gewinne: 
LE Oppenheimer. fl. 20,000, 12,000, 10,000, 9009, 7600, 6000, 
— 5009 ꝛc. 
Altes Meſſing & Zinn wird fortwäh— Augsburger Looſe, per St. fl. 7. 
rend zu den höchſten ‘reifen angekauft. Rüdtauf nad) Ziehung zu fl. 6. 


Joseph Frank, Pappenheimer Loose, p. „st b. 
Eiſenhandiung, neue Paſſage. — a 


Finuländer Loofe, p. St. fl. 15. 
Unterzeichnete zeigen hiermit * Rüdtauf nad Ziehung zu I. 18. 
ergebenft an, daß fie den die⸗ — 
jährigen Ansbacher erjien Mferde⸗ a 
* Marft mit einem großen Transporte 


Braunihweiger 20-Thlr-Looſe a fl. 35. 
Rücdtauf nah Richung zu fl. 33, 

‚Rotthaler- & Mecklenburger-Wagen- 

| Pferde 


Gewinne: fl. 140,000, fl. 70,000. 
Ziehung am 15. Februar: 
bveſuchen werden. / 
Die Pferde ftchen von Sonntag dem 29. de. an im Gaft- 


Kölner Domban-Loose . 1. 45, 
000, fi. 20,000 
baufe zum „Zirtel* in Ansbad zur Anfict. 


Gewinne: A. 4, ꝛc. bei Gebrü- 
ö. Klinzgier & Comp. 


der Se 48 in Mürnberg, Bant- und Wechſel⸗ 
Befauntmachune. 


Geſchäft. 
Ausführliche Proſpekte auf Berlangen gratis 
und portofrei, auch ohne gleichzeitige MWeitcllung. 
In Sachen des Kaufmanns Youis Rofenfeld zu Wranffirt 
a/M. gegen den Reftaurateur Iohann Georg Bnrfert fen. zu 
Würzburg. wegen Ehrenträntung, wurde durch Urtheil des unter- 
fertigten Gerichts vom 12, d. Dits. der Beklagte einer als Ueber: 
tretung jtrafbaren Ehrenfränfung, verübt an dem Kläger, ſchuldig 
erfannt und hierwegen im eine Geldbuße von fünfundz vanzig 
! Gulden, jowie zur Zragung der Koſten des Berfahrens verur- 
theilt und zugleich die Belauntmachung des Urtheils q. ten. im 
hieſigen Stadt⸗ und Landboten angeordnet. 
Würzburg, den 23, Januar 1871. 































Bekanntmachung. 


Im Wege der Zwangsdelſireckung verſteigete ich am 
Donnerdtag, den 26. de. Mts., 
Bormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage in der Wohnung des Glashändlers 
Martin Büdel von Kigingen das vollfiändig aflortirte Waaren⸗ 
lager, bejichend 'n &lad- nnd Porzellainwaaren, darunter ca. 
1000 Etüd Weinflafhen, ſowie verſchiedene Yanegerätke Schrünle, 
Kiſten, Tiſche, Stühle ꝛe. gegen Baarjahlung und lade Eteiger- 


| König. Stabtgeriht ed an 
e Nein. Kigingen am 16, Januar 1871. 
Schmerl. Friedrich, igl. Gerichtevollzicher 
\ 1 3 Pr 
Gebr. Gehrig, Stelle-Gesuch. Zinn 


Eine tüchtige, gewandte 
Er —— und Apo⸗ * tauft fortwährend 


1. &L, Berlin] Ladnerin 
Ebarlottenftrafe 14., |wünict ihre dermalige Stelle in 
empfehlen aBen Diätierm, für! Bamberg, welde fie fon einige 
ihre am Zahnen leidenden Kins| Iahre befleidet, bis 1. Februar 
der, die jeit 20 Dahrem gejer- [oder au fpäter zw verändern 
eleltro mo oriſchen und würde gerne in Würz- 
— b der lim i . 
’ ahuhalsb änder Gaftes 33 * 
das einzige bewährtefie Lin⸗welche Branche, eintreten. 
berungsmitiel aller Bejamerden]| Gel. Offerte belichen an das 
in ber Zahnperiode, was taujende | Feihälte-Burcau von Yofepb 
Bon Anertennungen befiätigen,. |Pandgraf in Bamberg ge 
Preis & Carton 45 Ir. richtet zu werden. (1010 Ya 
er zu ächt zu bejichen 
burd) das Generaldepot bei Th 3 i S * 
ch 3 & martt Mo. 1a af DER 
: sy urg biilein MezanenLogis von 2 
j Carl Chr. Schmitt, ei rn Altosen zu vers 
Sanderhraße Ar. 10, miethen, 


Ein brauhbarer Eonditor:| 3) DIob. Mom Wittwe. 
bülfe, der beiondere im — — — 
aden und Garniren bewandert | 1007 Eanderglacis, Weingar: 
‚ Könnte bis 1. Februar ein: |tenftrage, Nr. 1 ift ein Logis, 
Gerd, © ucht Augehör auf 1. Miet zu 
Ferd. euermann, uebſt Zugehör auf 1. Dia 

EWonditor in Nürnberg. ee ” 


L. B. Oppenheimer, 


2 o gis 3a 927) Eine freundliche 


8 i 4 ineinander» 
57036) Ein großes Logis| Trobnuung von 
von 7 tap. ——— — gehenden Zimmern, nebft ſon⸗ 


Kigen Erforderniflen ift auf 1. 

fammer, Küde, Waflerleitung, ; ; 
großem Vorplage, abgejchlofjenem a —— — 
Bodenraum m. j. W, in ger lg mey 3 — — 
funder Lage in Die Ber — 
Stadt, ift (wegen —— 1003 2a Eine hubſche Bücher: 
durch zung auf 1. Mail ftellage, ungeiähr 5° breit und 
zu vermietben. Täglich Vormit: [8—Y hoc, wird zu faufen ge 
tag von 11—12'/z und Nadm.|fucht. Offerte wolle man in der 
von 2 bis 5 Uhr einzufchen. | Erped. hinterlegen. 
Shulgafje Nr. 84 (alt). Zu e·. IAITTAoA 
fragen im Comptoir des Hinter⸗ Billige Cigar Ten 
hauſes. lwverden pr. comptant zu laufen 
818) Wei Iofepb Schelbert, aejucht. Offerte mit Angabe von 
—— ift 1. Klaſſe Bar] Preis und Quantum sub. B. 

enfcheitbulz iu haben pro| 1968 an bie Knnoncen-Erpe- 
Rarın 13 fl. am Pleihaderthor |dition von Mndolf Moffe 
vis-A-vis vom Ehlohtbaue. (Befin Nürnberg. 1009 
‚a2 Ein folider Baderge-|102U Ein irauenzimmer fucht 
bilfe irn geint. —— ein Madchen in Logis. 

U. Meſſerer, Chirurg. Näh. in ber Erped. 








— 


Raubfägen 
für Holz und Metall empfiehlt 


a. &., Dausch, 
Blafiusgaſſe Nro. 15, 1 Stiege. 


Ueberzeugung rineö 
Wledieiners 
Herrn G. A. W. Mayer 

in Breslan. 
Nachdem ich zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt bin, bo 
ber weiße Brujtiyrup, mel- 
her bei Ihnen jabrijirt 
wirb, Beſtandtheile befikt, 
welche geeignet find, Bruits 
frante —*** herzuſtel· 
ich mi 


Praxis zur Verw 
u bringen. (Folgt 
Beftellung :c.) h: 
Hermann Paufler, med. X 
ract in Mülfen bei 
widau in Sachſen (im 
br. 1870). 


Der ächte G. A. W. 
Maher’fche weiße Brun⸗ 
forup, prämtirt in Paris 
1867, ficherſtes Diitiel ge 
& jeden Huſten, Hei- 
erfeit, Berichleimung 
Brufrfeiben,Balebeichwer: 


Ebr. Schmitt, 
Sanberftraße Wr. 10, 


— — 


Ein kleiner Laden 
mit elegantem Schaufenſter, We 
benftlibhen und Raum für ein 
Handmagazin ift in jehr Iebhaf- 
ter Lage ber Stadt ſogleich oder 
auf 1. Mai billig zu vermiethen. 
In: bemfelben wurde jeither ein 
Geſchüft, welches ſich nun ver 
‚größerte, erfolgreich betrieben. 
Näheres im 3. Dir. Eduls 
gafie Ar. 3 neu, Hinterhaus. 











650 Ein Anweſen, be 
ftehend aus 2 geräumigen Hän- 
fern, nebit entſprechenden Neben- 
gebänden, großen Hoi u. Gar: 
tenräumen, alles in gutem Sur 
ftande, in unmittelbarer Nähe 
des Mains und on einer Eiſen⸗ 
bobnftation gelegen, ſowie un. 
weit mehrerer größerer @täbte, 
ift unter billigen Bedingungen 
sus freier Hand zu verkaufen. 
Dasjelbe eignet ih zur Fabril 
sber jünftigen induftriellen An- 
lagen. Dierauf Kefleftirende be 
lieben ihre Anträge zu richten 
on tas Kommiffions- Bureau von 
Conſtantin Bein in Rchaf 
fenbur;;. 


















1005 Ein goldener Ohrring 


Zu vermiethen 


‘fit eine WBobnung von 4 Zim- 


mern, Kühe, Waflerleitung und 


fonkigen Bequemlichteiten pr. 1. 


Mai, eine Wohnung von 3 


Zimmern, Kühe ıc. pr. 1, Web: 


3. Difer. Nr. 16 nen. 
(742 4b) 


1027 Ein Logis in der Dar: 
tindgeffe im erften Stod, be 
fichend aus 2 immer, Rüde 
2c, fann fogleich aber nur bis 1. 
Mei vermiethet werden. Täg- 
lich von 2—3 Uhr einzuichen 
und zu erfragen Neme Bahnhof: 
Arafe Wr. 9, 1. Stod. 


Gefucht 


eine Bohuuug vor 3-4 
Zimmern nebk Zubehör. äh 
im Brodladen hinter der Marien⸗ 
Kapelle, 


Ein großes Logis 
von 6 gut heizbaren Ziumern, 
geräumigem Borplag, Ride und 
jonftigen Erferbernifien iſt in ge 
ſunde der Kage, inmitten ber Stadt 
befindlih, anf 1. Mei zu ver: 
miethen. Dasielbe eigntt ſich 
insbeiondere fur Herrjchaften, 
ur Unwälte u. j. ww. 

üheres zu erjrageu Schul⸗ 
gaſſe Pr. 3 im Gompteir der 
Staheligeu Bachdruckttei. (3b 


6743) "Ein tüdtiger Geprei- 
ber fuht ſofort Beigäftigumg. 
Näh.in der Erp 


6755) Ein junger Raum, 
mit ber Bndfährung und Eorre 
iponden; vertraut, ſucht Stelle 
anf hieſigem Plage. MAah. Exp. 
1004 Ein ordentlicher Junge 
fann in bie Lehre treten bei 
Schuhmacher Moblmäller. 
Bleicher Kirhplag Wr. 17. 


1034 Cine tüctige Mdcbin 
wird jefort im eine Weinreftan- 
ration geſucht. Räb. i. d. Exp. 


1022 2a Eime f. bayer. Obli⸗ 
gation zu 100 fl. wird zu cedi⸗ 
ten gejucht, Mäh. i. ». Erp. 


ruar. 








1026 2a Eine ſchöne, fonnige 3 


Wohnung von 46.Zim⸗ 


mern, I. Etage, iſt auf Mai zuſuch 


vermiethen, Wo? fagt d. Erp. 


wurde verloren von der Zeller 
firaße bie zum Kaufmann Schmitt. 
Übzugeben in der Irpedition. 

























Bekanntmachung. | 
Die Wahl zum deutſchen 

Reihstage betr. | 

Durth allerhädhhte Eutſchließang des k. bayr. Staateminifte⸗ 
riums des Innern vom 21. 1. Mis. wurden bie Borbereitungen 
zur Bernahme ber Wahlen für ben deutſchen Reichstag angeorbriet. 

‚_ Die Wahlen haben im Hinblid auf art. III $ 8 des Bünb- 
nißvertrages zwiſchen Bayern und bem norddeutſchen Bunde, 
d. d. Verſailles dem 23. Nopember 1870, ven ben betheiligten 
Regierumgen getroffene Vereinbarung nah Mafgabe bes Wahl. 

ſetzes für ben —— bes nerbbeuticen Bundes vom 31. 

at 1869 und bes vom Bundesrathe erlaffenen Seglements vom 

28. Mai 1870 zu erfolgen. * 

Hiernach find, abgeſehen von beſonderen geſttzlichen Aus⸗ 
ſchlicßungsgrunden, alle 25 Jahre alten Männer, welde ent» 
weder in Bayern oder einem anderen deutichen Bun: 
Desftaate bie Staats-Angehörigteit beiigen, ohne Rüdficht auf 
Steuer zahlung an dem Orte ihres Wohnfiges wahlberechtigt 

‚. Nachdem der Stadtmagiſtrat ein Verzeichniß der dahier zu 
diejer Wahl —— nicht beſigt, muß daeſelbe durch Auf⸗ 
—— der Wahlberechtigten von Haus zu Haus hergeſtelit 

erden, - 

Zu biefem Zwede werben fig am Fünfti Denner: 
flag den 30. 1. MRS. und den folgenden Tagen in fänmt- 
lichen zur der Stadt magiſtratiſche Webienftete einfim- 
den und die Wähler nah Wer: K Zusame, Alter, Stand 
oder Gewerbe in bie Yilten eintragen. 

„ Da bie Wählerliften bereits bis Ir 31. 1. Mte. welftän- 
big angefertigt ſein müfſen und ehne die Mitwirkung der Wahl- 
berechtigten die Einhaltung biefes Termines im Brage geſtellt 
wird, wollen —— ahlberechtigten, welche nicht ohnehin 
während bes ganzen Tages im Hauſe anmeiend find, durch Din» 
terlaffung einer WAurjdreibumg ober auf fenftige Weiſe Sotge 
treffen, daß fie in die Piften eingetragen werben, 

Zugleich werden bie Hausbefiger erjucht, bei Herftellung der 
Wäpterfiften die magiftratiigen Bebienfieten zu unterftügen. 

Würzburg, den 22, Januar 1871. 


Der Stadtmagiftrat. 


2 chadert. 
0 mb 
Wirthſchafls⸗Conzeſſion 


1913) 3 ſchön möblirte 
fofort zu werpachten ober zu ver» 
au 


immer find jzufammen oder 
einzeln zu vermiethen. GSemmels- fen. Sefkcttunien weleu Ihre 
Adreſſe unter I. Hi. in ber 


gaffe Nr. 41 über 2 Stiegen. 
1014) ine ſolide Abchin, | Trped. hinterlegen. (1015 
die fih allen häuglichen Arbeiten 
unterzieht, jucht ſogheich einen 
Dienft. Näb. in der Ep. 
1019) Ein ordentlicher Junge, 
welcher das Schuhmaqher geſchuft 
fernen will, dann fogleih ein⸗ 
treten. Wh. in der &rp. 
1025 Zu vermiethem ein Meines 
Mejaneningib. Kandesades 
97° Kinerjhöne neue Laden- 
@inrichtung if billig zu wer- 
taufen. Räb. i. d. Erpeb. 
1028 Tuchtige Exhreiner 
finden Beihäftigung. 

8 Pfiſter. 


102920 Ein gebildetes Frauen⸗ 
immer, weiches in allen weib- 
tichen Handarbeiten. erfahren ift, 
ucht als Stütze der Hausfrau, 
als jelbftändige Haushälterin, 
oder auh als Yadnerin eine 
Stelle. Gute Zeugnifie Lienen 
bereit. Gef. Offerte sub, A, 
B. 100, Poſt restant, Bam⸗ 
bera. 








1016 2a) Eine abgeſchloſſene 

Wobnung von fänt Zimmern 

u. |. w, über 1 Stiege, auch 

Autritt im ®arten, ift bis 1. 

Mai zu vermiethen. Näheres 

—— Rothelöwengaffe Wr. 
mei. 





1017) Ein anftändiger Herr 
fuht auf 1. Mai 2 Zimmer 
nebſt Erfordernifien in gefunder 
Lage. Gefällige Dfferte nebft 
Breisangabe find in der Erpes 
bition unter Ziffer MU. ©. zu 
hinterlegen. 


1018 2a) Im einem hiefigen 
Spenglergefchäite wirbein Eehr · 
junge angenommen, Näh. Erp. 
— — — — — 


1030 2a) Für ein hieſiges Tuch⸗ 
und Manufaltirwaaren: Geſchäft 
en gros wird ein 2ebrliug, 
der die nöthigen Vorlkenntniſſe 
befitst, ohne Vehrgeld zum fofor- 
tigen Eintritt gelucht, 

äh. in der Erpeb, 





Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


Bahnzüge— 

1. Wũr;zburg Baniber g· Frankfurt. 
Ankunftorranktfurt: Bour.» u. Schnell 
güge: IM. 50 WM, lrüb, OL 30 ä Vorm, 2 
B. SO M. hm. u. Ab *8 TUBSM. 
ws Ghter. EU AO M frah, TI DEM. 
fg, LU. Mit, m 11 U BE M. Naht, 


Abgang nad Bamberg: Schnellzug 10 3 


Mor, Poſtzuge ZU, 55 MW. Nachnt. 
U. Ab. Shterzlige 4 U. 20 M. ſtuh u. 
. Vormittags 


mus v. Bamberg: Schnellzug 6 U. %: 
RU. u T. 
B. Medien. Süterzöge EM, Ab. u. 11m. © 
M. Rod. z 


Abgang nad Frankfurt: Courier und 
Sepnehzäge IU. 2OM fr. 100. 30 M.Ber. 
111.55M Nadm. u. 54. 15 M. Ab. Poſtzug 9 








und Jandbote. 


IM. Würzburg-&unzenhaufen. 

Abaang n.@ungenbanjen: .} 
1.55 M. fr. u 2 U 46 M Nam. 6u 
fr.u 7u. 4680 Ad Gt BU 5M. fr, u. 21 Am 
Antunftdo Gunzenh.: Schnellz. EU 10 
M. fr u. LU. 5 Na Rs UM. 
fr. 10N.2EM Nds, Gitz. MM SEM.RyM 
u. 6 U. 20 M. Abends. 

IV, Würzburg-fauda-Heidelberg. 

Abgang nad Deibelbera: 6U EM 
früb, ION.25M Vorm.u 5U.25 N. ty 
BU. IHM... AU. IHM. früh, 10U, 50 M.Srm 
u. 4 U. 16 M. Mb, 
Bon Laubdan Wertheim: BN.42M 
—A SM, Mitt, ZU.12M.NHm u 70 
20 mM. Ab 


BonklaudanMergentb-Erailtbeim: 
BU.20B fr, 12H. Mut, Iu Rh. u, 5. NE 
Ankunft v. Heidelberg: Perizliae. ION 
W MVrm, 5 Mu Kb.u Fi 565 M. Nchts Git 





A. Vorm Güter. ID. 50,M. fiak IL, do 
re har Mürzburg-Mürnberg. 121.5 M früh, ION 56 V. Mitt, ZU. 36 M 

IL — Ankunft von Nürnberg: Gourierz. ION.I5M Madm u 9 U. 45 M. Rachts. 
Abgang nad Rürnlerg: Schneitz EN. Wem. Voeſtz. JIM. 30 M. Racis, Güterzuge 8 U. 35 M. Roftomnibusfahrten nah Acnſtein 


ÜM. Rahm. Pol. HU. fehh. Ökter) 5, Morgmd. 1 U. 9 M, Radım, 51. 10 9. Mu 91. BAM Mb. Gfieladh 419 1. Mb. Guerbaufen 
10m. ft, 91 Sorm, Dil. 60M.Wadm. 35 R Nadıte. zufätingen 3% I. Rad, Reubrumn 4 1 
„au. 





84 26. I 252 Donnerätag nen 96. Nesıitar IR. | Wiernndiwonzigfter Rabrmang. 
Kür die Monate Februar und Mirz kann auf ven Stadt- und Landboten 


bei allen f. Poitämtern, wie auch durch Die Poftloten abonnirt werden. 

















Truppen aus Dijon weg und nadı Lyon verbringen laſſen. E 
iſt dies Die ſaou michrmald von ihnen practicirte Art, wobei fie 
dann auf foihe Weile im ihre Hände gefaltene Beromndere für 
Wefangene gelten Taffen, während fie anberwärts ihre cigenen 
Berwundeten auf's Umverzeihlichfte ohme Ärztliche Hüffe DER 
wie es jetzt wiederum bei dem, wie es ſcheint, ſehr eiligen Rüch⸗ 
züd Bourbati's geſchehen iſt. 

Verſailles, 21. Yan. In dem Ausfallgefechte vom 10. 
b, vor Parie beirug der Verluſt auf deutſcher Seite au Todlen, 
Berwundeten und Vermißten 39 Offiziere und 616 Diana, Der 
— dei Feindet wird auf 6000 Dann geihägt, da allein 
über 1000 vor der dieffeitigen Front Liegen gebliebene Todte des 
‚Beindes conftatirt worden And. 

Aus dem Armerbeichl, mit welchem Generol vd. Manteuffel, 
fein nemes Commando ubernabm, ergibt fih, daß die jegt von 
ihm befegligte Armee den Namen Süd Armee fuhrt. 

Lille, 21 Iaw. Vreußiſche Eolonnen von 6000 Mann 
find''von Kamprai nah Bis en Arıois und Rocur (beide Ort- 
Ichaiten im Arro d. Urras) abmarjdirt. Bon dem Bahnhoſe von 
Arras wurbe jünmtliches Erienbahnmaterial nordwärts weg geſchafft, 
Haddem aus "Boiler das Anrücen'des Feindes geueldet worden 

r. ' ’ s . 


Bewer, 24. Jan Der Feind —* Orbec wieder geräumt, 
em er der Stadt eine Contribution vom 40,000 Irs aufs 
ent te. Der Maire und Brei Mumicıpafrätge wurden ges 
fangen for geführt. Den’ Wormarih auf Liſſenx haben die Preu⸗ 
Ben eingehtell. Die Bewegung war nur beittmmt, bem Vor— 
mark won ftärteren feinbligen Truppenmallen auf Roten zu 
decten. Diele Mbrheilung, die mrgerähe 20,000 Dianm ftart ijt, 
ſoll augenſcheinlich zur Armee Böben’s flogen. - 

ördeaut, 24. Yan. Aus Lyon wird der Regierung 
gemeldet, daß die Erfenbaynlinie yon Befangan- Ayand in ber 
Näpe‘ vom —— ——— Pläntler unterbrochen worden 
it. Aus Paris (regen teine Nachrichten vor. 
züfel, 23. Jan. Die hier eingetroffere „Eorrefpon- 


Ian. 3 Die „Brovi inte idas® dom 21. d begirfert die franzdjihen Berfufte in 
[öreibt:  „Unfere Operartonen in Rorbtrantret:g werden demn ichn — vom 19 hei nl Ausfälle ans tarie aut etwa 


im Zufammenhang mit den Bewegungen des rechten Flügels un: | 34x) ndeten rniht 

ſerer 2. Armee (unter dem ro uerjoy von Diedienburg) noch ae Bro as, Dan a des Uhr 

eine größere Ausdehnung und Bıdeutung gewinnen. fents" vom 19, v möder, ift bie Bertheilung des Broses in 
Uns Baden, 24. Jan. Wie wir eriahren, haben die| Baris derartig rationirt, daß Me erwachienen Berionen 300 Graui 

Brangojen die bei der Hiumung Dijons zurüdgebliebenen dent: |mes und die Kinder unter 5 Jahren 150 Srammes erhalten. — 

jgen Bermundeten und Rranten bei der Wiederaunäherung uajerer! In Oudenarde hat die beleiſche Regierung eine Sendung vom 


Zelegraume, 


AMficielle Mriegänachrichten melden aus MWer- 
ailles, 24. Yan.: ijapre tray hier eim mit Gapitulationd- 
orjälägen, er v:rlangt Abzug der Garniſon mit Kriegachren. 

Trochu ift frank, Faore hat Bismard; geſprochen. Winoy fom- 
mandirt interiminifh Die fran;öfiihe Korberuug iR als unzu: 
fäffıg erfiärt; die Feſtſtellung der Bedingungen eldert Zeit, 

(Dfficiell.)_ Grandoille, 25. Zan. 2 

tapitulirt. ——— 200 Beſchutzt — — m 
* v. Rrensti. 
ciel.) Berfailles, 24. Jan, Gegen die Nord: 
Bront von Paris Murtal Batterien Alf Here Denen 
Khärigfeit apreten. — Motheilungen der Sädarinee haben ſud 
* — nr im e * der Armee Bourbati’s den 
ou erſchritien. enbahnwagen, thelle mit Proviaut, 
Wurden im Bahnhof St, Bit Fra ng * ie 
Ein Telegramm ber Kligemeinen „meldet aus 
24. Jan.: Ölay und Roches bei — wurden —— 
den Preußen geſtürmt und genommen, bie Branjojen wurden auf 


Bisars jurüdgemorfen. = — 
Wagner’s Correſ.⸗ 
Gievderholt.) Ren 


Deutfefennjöfinher Krieg. 


Saorbrücden, 25. Yan. Aus Gerjailies, d. d. 21. da 
wird gemeder, Sap Graf Disward Maft de6 Title Banken 
fanzler® nunmehr dem Titel „Meichetarnzer“" Füher. Gefändeie, 
wege am’Ld, dor Paris gemacht wiiben, fiellen den Wuifte 
ver Haupıfiadt ale einen folgen dar, der Wie baldige Fepte Ent 
IMeidung wahrjcheinlich madıt. Hierauf‘ zielen auch die 'ophofl- 
Honellen Ertlärungen gegen Trodu; Der Nebel ift unferer Be 
lngerungs-Artilierie einigermapelt hinderlich. 


Berlin,” 28. nzial Eorreipanben;* 





[4 





6000 Ehaffepotsgewehren, die für Fraukreich beftimmt war, im 
Beſchlag nehmen Laffen.f 
— Brüffel,2 21. Jan. *Osriſſon, der’ Adjutant Trochv's 
welcher in das deutſche Hauptquartier mit dem Uninden eines 
ABitündigen Waffenitillitendes gefandt wurde, fell, wie verlautet, 
auch den Auftrag gehabt haben, fi über die Stimmung zu in- 
oruilren, welder Vorſchläge wegen Räumung ber Dacptfadt 
eitens der Befagungstruppen im feindlichen ptquartier be 
geguen würden. 

General von Werder hat folgenden Armer-Befehl erlaſſen: 
„Das 14. Urmectsrps und die am Belfort vereinigten Truppen 
baben dur ihre auferorventlihen Leiftungen in Eriregung von 
Strapaten, gröhter nur benfbarjter Art, fowie burd ihre glänzende 
Tapierkeit dem Ba erlande einen Dienft geleitet, den bie Geſchichte 
gewig zu denfwürdigften Ereignijfen des ruhmreichen Felduges 
zählen wird. Es ift uns gelungen, den fehr überlegenen Feind, 
der Beliort entjegen und in Deutichland einfallen wollte, aufzw- 
halten und fodann ſiegreich abznweiſen. Mögen die Truppen, auf 
deren Leiſtuugen tie Augen Deutichlands gerichtet waren, zwoörberft 
in diefem Erio'ge einen Lohn für ihre Dlühe erblidlen. Der Dant 
Sr. Majeftät wurde mir bereits allergwädigt übermittelt. Meine 
aufrichtigiten Glückwüniche für dieſe ruhmreihen Tage vom 14. 
18. Januar füge ich hinzu. ge. v. Werber.* 


Zagsneuigfeiten. 


Wie die N. Er. Atg berichtet, werden vom 1. Februar an 
Voftanweiſungen auf Geld au zwiſchen Deufhland und England 
zuläſſig jein. 

Turd die im öffentliher Stkung bes nt Bezirksgerichts 
BWiüriburg am 13, 1#, 16, 17. 18. und 19. Yanuar d. Ss. 
verfändeten Erlenntniſſe wurden verurtbeilt: Andreas Steinert, 
Delonom von Heidingefe'd, wegen Mißhandlung, zu 3 Zagen 
Gefängniß; Agnes Zängler. Schuhmadersirau von hier, wegen 
Hehlerei, Yulius Noel Fernberaer von Brebergau und Adam Lint 
von Stadtſchwarzach, wrgen Widerivenitigfeit in Bezug auf die 
Wehrpflibt, Rosmas Wllner, Webergejelle von Wottenbauer, 
wegen Betrugs un» Kaſpar Theuerfaufer von Eibelſtadt, wegen 
Diebitahls, zu je Imonatliher Gefänguißſtrafe; Andreas Göß 
von Sommerhaujen, wegen Widerfegung, zu 3 Tagen und Nilo- 
laue Walter von Randersader, wegen Hauffriedensitörung, au 5 
Tagen, dann Nifolaus Schmitt von Umeriernab, wegen Befreis 
ung eines Gefangenen, zu 2 Tagen Gefängniß; Peter Göbel, 
fedi er Taglöhner von Ochſenfurt, wegen Diebnahls — unter 
Einrehnung einer bereits gegen ihn erfannten 1Omonatliden Ge- 
färgnieftrafe — in eine Geſammtgefängnißſtrafe von 12 Wtona 
ten; Chriſtoph Haas, lediger Dieniıfnest von Schwärjelbach, 
wegen Berrugs und Adam Hofmann, Taglöhner von Dlartibreit, 
wegen Amtechrenbeleidbiaung, zu je Zmonatlicher, dann Georg 
Sög, Hilfebahnmärter von Sıdershaujen, wegen Rörperverlegung, 
zu Z0rägiger Gefänyuignraie, 

(Stadttheater) Die burd den ftrenaen Winter häufiger 
ale fonft vorlommenden Ertran’ungen oon Mitgliedern, nament- 
lich der Oper, und bie dadurch veranfakten, befonders den Abon- 
nenten gegenüber, höchſt unlieben Repertorienftörungen habem die 
Theaerdirefrion veraulaßt, noch eine Singerin zu engagiren, 
wos wieberho:t dafür zeugt, daß Hr. Direlior Reimann ſiets 
darauf bedacht fit, den Aniorderungen bes Publi'ums gereht zu 
weıden. Die neu engagirte Sängerin, Fri. Frankenberg, welcher 
ein außerft günſtiger Ruf vorangeht, wied demnächſt iger Debut 
ablegen. 

Lohr, 23. Ian, Geitern wurde an ber Gtraße wwiſchen 
Neue dorf: Nantenbuh ein Dann an einem Baume erhängt aufs 
gefunden, Nähere Unteri- dung ergad, daß berjelbe I. E. Neuß 
beige, 23 Jahre alt, feines Zeichens ein Schreiner und in Würz- 
burg heimarhberechtigt jei. (B. 4.) 

Bamberg, 24 Yan. Heute Morgens %.5 Uhr wurben 
die Beworner unferer Stabt durd Feuerlärm erihredt. Bei 
einem von Nuruberg fommenden Zug war im Bahnhof ein Wa- 

en, in welden Ach Soldaten befanden in Brand gerathen und 
— einer Anzahl Decken von ben Flammen gänzlich zerſiört 
worden. 

Vünden, 24. Yan. Heute Mittage 11 Uhr Hat eine 
außerordent iche Sigung des Staatsrathes ftattgefunden. — Wie 
verlauret ſtehht das E icheinen einer Protlamation Sr. Majeftät 
des Rönige an fein Voif im der nädften Zeu in Ausficht. 


Münden, 24 Ian. Zur Herftiellung einer Bahn vom 
Schärding (Baflau) über Mied, Redl, Mufiee nah St. Martin 
nädft Roitenmann hat das Handelsminiiterium die Inangriff- 
nahme techniſcher Vorarbeiten gekattet. — Huf der Münden« 
Braunauer Bahn verfchren bereits bis Derien täglih Material- 
jäge. — Die Züge der bayeriigen Oſtbahn werden mit Dampf- 
heiz eingerichtet; vorläufig verkehren zwei geLeizte auf der 
Linie Balfau-Nürnberg- Köln. Im den für die Heizung gan) nem 
fonitruirten Wagen iſt im Innern eine Vorrichtung augebradt, 
baf vwermittelit eines Hahnes bie Kemperatur bes Toupés nad 
Belichen regulirt werden fann, 


Münden, 24. Ian. Um die im Elſaß und Lothringen 
als Beſarung fichenden Peldbataillone des deutſchen Deeres zu 
den Oprrationsarmeen abgehen laſſen oder zur Beſahung weit 
vorgeihobener Etappenftationen verwenden zu können, follen die 
Erſatzabtheilungen unferer Infanterie-Regimenter und ägerba- 
taifome in die Garnilonsorte genannter deutſcher Landesrheile 
verlegt werben, um hier als BSeſazung zu bienen und ihren 
Stanmabtgeilungen näher zu fein. 

Der „Hugob. Boititg.“ ſchreibt man aus Münden: Sicher ⸗ 
heitsmaßregelm hat dieier Tage unfer Mininerium des Innern 
angeordnet gegem die „ertrem bemafratiihe Wartei* und zwar auf 
Grund von Depeihen, bie vom dem preußischen Kriegeminine 
von Roon eingetroffen find. Juhaltlich dieſer fol eim gewiſſer 
Dr. #eitlinger, Brivat-Setretär Gambetta's, mit Mitgliedern 
jener ertrem-bemofratijägen Parteien in einer Korreiponden; Heben, 
die aichts Seringeres zum Zwecke habe, als „die Herbeiführung 
eines gewaltiamen WHusbruchs der in Welt- und Sübddentichland 
internirten franzöifsen Kriegegefangenen.“ Bon Seite des Diini- 
neriums ift auf Grund deſſen, wie geiagt, die forgiältige Ueber» 
wachung der genaunten Partei amgeorbnet worden, 


Huslandb, 


Grofibrittanien. London, 24. Ian. „Times“ Tuipft 
an die VBebauptung, daß Eraf Bismard feit gefterm bie vollitän- 
dige Annahme der deutſchen Friedensbedingungen Seitens ber 
Raiferin Eıgenie unter der Zuftimmurg des Kaiſers Napoleon 
befige, Raiionnemente, welde den Bedenken gegen eine Unterſtütz 
ung der Wiebereinfiibrung des Kaiſerreichs durch Deutichland 
Ausdrud geben. Anderweitige Nachrichten ale bie ber „Times“ 
liegen hierüber nicht vor. 

London, 25. Yan. 


Die Eonferenz hat ſich geftern bis 
jum 81. Januar vertagt, 





Schweinfurt, 2. Ian. Der heutige Getreidemarft war 
ftart befahren und ergrb bei dem rafchen Umfag ber Waart 
folgendes Refultat: Waljen koſtete 20 ft. — ii. — 23fl. 
— fr, Rom Bf. 4 te. — 18 fl. 50 fr. der Schäfſel zu 
300 Pfund gerehnet, Gerſte 2. — ke. — 15 fl. 36 ir, 

ve J er — 10 fl. — fr, Erbſen 22 fl. 30 fr. per 
hä 


Wörienberiht. Branffurt, den 25. Januar. 
Tas Seihäft war Anfangs fehr beihräntt, die Stimmung mar 
feit, aber ohne Animo, Erit bas Eintreffen der Fondoner Depeſche, 
daß Jules Faore mit dem Grafen Biemarck wegen ber Gapitus 
lation von Paris in Unterhandlung getreten, wirkte belebend auf 
die Dörfe Alle 5; Lulationswerthe zogen im Preife an. Im 
Vordergrunde ftande.ı Oeiterreih. Credit, während Straatebahn 
nur ſchwerfällig fi bewegten und erit am Schluſſe den Preis 
fteigerten. Galizier und Yombarden wenig verändert; Böhmen 
in Folge Höheren, Wiener Notirung begehrt. Auch andere Artien 
ſtellten fi beffer. Staatepapiere wenig verändert. Schagans 
weifungen eine Nuance jhwäder, Bayern umverändert, andere 
füddeuriche Obligationen mutter. Ruffen von 1870 ſehr belicht 
und wieserum höher bejahlt. — Abend⸗e 6: Uhr. Deiterr, 
Ereditaftien An 2 2°7—2 bei. u. ®, Staatebahu 363'/r 
—3 vejl. Yombarden 17714 76% ber, u. ©, Elifabeth 212 G. 
Silber eute 55%4 bez, Ameritaner 5a —Hın bei. Belt. 








—— —— 
* en 
EL "te, Bol 10 NEtüde 9 fl. 458 fr 


Dutaten 5 fl 3739 fr, de. al marco 5 fl. 3540 fr, X 
ärch,-Gtüde 9 fl 3132 Mr, engl Gouvereigus I1fL D4— 


58 fr, ruf, Imp 
fr., Dollars in 


eriales 9 fl. 48-50 fr., 5 Francs-Thlr. — N. 
Gola 2 A. 27—28 fr., Wehiel auf Wien 95%4. 


Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


elegt aphiſche Tepeſche.) 

Das Hamburger — Alan „Eimbria*, Capt. Haad, 
von ber Linie der Hamburg-Amerifanifhen Padetfahrt-Aktiens 
Geſellſchaft, welches von Rew-Pork am 10. Ian. abging, ift nad 
einer ſchnellen glüdlichen Reife von 12 Tagen 10 Stunden 
am 23. d#. wohlbehalten in Cuxhafen angelommen. 

Mitgetheilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 
in Würzburg. 











Der Berpfisgungsabtheilung am Babnhof wurden nachſtehend 
verzeichnete Gaben direkt zugefandt, reſpektive überwiefen: Unterm 
95, Diteber bis 30. Rovemver: Bom Frauenverein 8 Flaſchen 
Cognac, 2 Flajgen Rothwein, 200 Eıgerren. Sreisausfhuß des 
Landeshülfsvereins 28 Diaas Branntwein. Venhardt, Beliger der 
Kieburg, 1 Faß Branntwein. Eonditor Göpfert 13 Arüge Brannt- 
wein. #rauenverein 3 Faß Branntwein. Hr. Poſiftallmeifter 
Horn 9 Faib Brod. rauenverein 2 Eimer Brann wein. Heil 
in Tüdelhauſen 1 Faß Brauntwein. Ungenannt 6% Dis. Brannt» 
wein. 8. Fuchs in Geroldsnaufen %s Eimer Brann'wein. Ramſch 
in Moss 2 Eimer Branntwein. Epieh in Seilıheim *%u Einter 
Branntwein. Straub, Befiger ber Schlüpferleinsmühle, 18 De 
Branntwein. Pojterpebitor Seubert in Unteraltertheim 8 Krilge 
Rothwein. Prauenverein 1 Eimer VBrannt vein. Oekonom An« 
dreae in Gelhsheim 2% Eimer Branntwein Trauenvereim 1 
Rai Branntwein. Kilian Fuchs in Geroldshaufen 1 Eimer 
Branntwein. Privatier Schaut hier 1 Eimer Wein. 

Weitere Gaben am Geld und Naturalien werden tänlich 
wifchen 10 und 12 Uhr im Lejezimmer des Bürgervereins bankınd 
L Eınpfang genommen, 


Das Hülfscomite des Bürgervereins. 


Ausſchreiben. 


Der Bauer Johaun Schmitt von Hettftabt wurde durch 
rechtsträftigen Beihlus vom 9. d6. Monats ale Berſchweuder er: 
Märt, umer Curatel geitellt und ber Ditouom Martin Siedler 
von da als Eurator verpflichtet. 

Demzufolge fan Yohann Schmitt in feiner Weiſe mehr 
tebtswirfiem übe jrin Vermögen verfügen und namentlich feine 
läjtigen Berträge he Meiduug beren Kictigreit eingehen. 

Mit diefer Beröffentlihung zur allgemeinen Kenntnißnahme 
und Barnahagıt- ,; wird zugleih zur Anmeldung und Begründ- 
ung ſammtlicher Forderungen gegem ıc. Schmitt Termin auf - 
Mittwoch den 15. Februar 1871 früh 9 Uhr 
beine unterfertisten Curatelgerichte unter der Redhtsiolge ande: 
raumt, da® bie-nicht liguivirten Forderuugen als nach der Gu- 
ratelbefteKung entjianden betrachtet und nicht mehr anerkannt 
werben. 

Biürzburg am 23. Januar 1871, 


3 Königliches Pantgericht I,M, 
Hahn. 
Eichen müller. 


Belanntmahung des k. Forſtamts Ebrach. 
Hol verlauf betr. 

Aus den S aatewaldungen bes f. Horftamts Ebrach Fönnen 
von dem vorhan e en Windbruchmateriale, weldes theilweiſe ber 
reits aufgearbeirer dit, verfhiedene Quantiräten von Fıcten«, 
Fohren» und Eihenwnghölgern, mworunter »iele und fdöue Dol- 
———— ebenſo auch Brennhölzer um die beitchenden Foͤrſt 
Taxen oder im Mltordswege gegen ju wereinbarenoe Preiſe abge- 
geben werben. 

Raufsliebhaber werden eingeladen, fi mit ihren Anträgen 
an das unterfertigte k. Worftant, ober die einfhläyigen k. Hrn. 
Dberfdriter zu wenden, wo fie die Bedingungen der Abgaben er» 
fahren Tännen, 

Ebrach, den 20. Januar 1871. 


Königlihes Forſtamt. 
Endres. 








Rothe Weine: 


Affentbaler, ';. il. 24 tr., af. — Sc k 
Dfxer, '/. FL. 24, „R— Sk 
Brlauer „NM.— 6 
danguedpe „ft — 86 k. 
Burgunder 2—46 
Bordeaug Medoe, Fl. 30 tr., 7 k — 4, 
= &t. Julien, ', Fl. 36 kr., * 1— 6. 
— Et. @itephr Ifl. 1 18 ik 
Ehateau Lauine „ft. 148 tr. 
x Palmer Margaur „fl. 242 Er, 
a Ebätean Beovilie „MR. 330 k. 
pr. Falke, 


wi Mbnahme von 1: RI fchen 


%, Babıtt, empfie"!t 


Anton Winoprio, 


:1} 


Wär burg K Kifitı gen. 


Holzverſteigerung. 


Montag den &. Februar I. Je. Vormittags 


DO Uhr werden im Wafıkaue zur 


„Bolt“ in Brüdenau 


L, aus der Revier Kothen 204 Eichen Abſchnirte und 20 Hlafter 


Eichenmüſſelhoſz, 


2) aus der Kenier Romershag 507 Eichen Abſchnitte, 512. Alaf⸗ 
ter Eichenmuſſel- und 194 Kafter Buchtumuͤſſelholz 


verfieigert. 


Das Eihenftammholz ift großenthe ls von fehr ftarfen Dimen⸗ 
fonen, beiter Qualität, und eignet fich zu Holländer, Daube, 
Säaeid: und Bauholz fowie zu Bahnſchwellen. 

Dammelburg, 22. Danuar 1871, 

Königliches Fortamt. 
Streit. 


im Wette der Stadt an fehr ſchö 
ner Page eine gefunde Wohn⸗ 
ung von 5—7 Zimmern, Altane 
ıc. x. im eriten Stod. Nüheıee 
in der Erpebirion. (1042 


1076 3a) Ein mittelgroßes 
Haus mit Hof und Keller tie 
wu verkaufen. 4. Dijtr, Nr. 25, 
obere Kaſerngaſſe 


1077) Eine fhöne Schlaf: 
ftılle it zu vermiethen. 
Näp, in der Erp. 

1079) Ein jhöna möbrirtes 
Simmer mit Schoſtabinet, 
Ausjiht auf die Dofpromenade, 
- 5 vermiethen. Schulgaſſe 
Nr 27, 


1018 26) In einem hiefigen 
Spenglergeihäfte wird ein Lehr 
junge angenommen. Nah. Erp. 


9:3) Ein Präftiger Burfche 
vom Lande wird ala Haue— 
tnest geſucht. Mäy. Erp. (2b 


Getraute. 

In der Piarrk. zu St. Peter: 

Franz Blant von Weuding, 
Fabritarbeiter, mit Rat arina 
Baurad von F appıdı 

Dlihael Raps, Wirth und 
Budermeifter zu Birkenield, mit 
Blandina Arnheiter von Wöcıh 
am Main 

In der Marienlapelle: 

Bran; Bauer, ke.rer, mit 
Rojina Weigleln von Unter: 
leinach. 





Deur Donneretag 


Production 
der Gapelle Concordia. 
Anfang 8 Uhr. 

Diebet empfichlt vorzüglides 
au abgelagert Bier aus der 
trier © Toüngen’ichen 
Brauerei und ladet au zahle 
reichem Beſuche ergebenft ein 


Stephan Weiß. 
Es 
uongdinaıg ud war "uaty 


am m pro) arm, 957 
.ıgamum ‘934020 us Ipn| 


kupmmog Abunf m (60i 
1069 Morgeu Freitay fomie 


jed-n Freitaz ·ebackene Fiſche 
m der Kenaurarion von 
os S chwanbäufier, 
braceryaiie Wr. 8. 


022 2b Cine f. bayer. Obfi« 
ga:ion zu 100 fl. wird zu cedi« 
ren geſucht. Näh. i. d. Exp. 


'080) Ein Nippe Uehrchen 
mit Milchgl ee in ger 
itohlen worden. Wer hierüber 
ſichere Auekunit geben kann, er⸗ 
halt eine ſehr guſe Belohnung. 
Näh. in der Trp. 
#323 6f) Möblirte Jim⸗ 
mer, bell und freundlich, 
find an folide Serrn for 
gleich zu_vermietben. 
Näb. Exped. 


02 Gin folider Baderge 
bilfe wird geſacht. 
U. Meſſerer, ELirurg. 











— 


Gott dem Almächtigen hat es geſallen, unſern inn'gſt⸗ 
geliebien Bater, Schwiegervater und #rokvater, Hertu 


Adam Reichert, 


Bürger und Telonom, 
IT Mittag 12 Ugr nad fieber tfgigenn co 
gehärkt mit den heiligen Sal amenten, im 90 Yebend- 
& Mh in ein befieres Jenſeits abzurufen, 

Die ſelerliche Beerdigung findet Freitag den 27, Na 
nuar A 1!a „Uhr vom Yeiberhunfe aus und 
der Zrauergotteedienit Die aſtag den 31. Yanuar fruh 
10 Uhr in der Pfarrtirche zu St. Burlard und von Scite 
ber hojenfrangbrudericait Vintwoch den 1. Hebrwar jruh 
9 Uhr in der Diarientapetie jtatt. 

Burzburg, den 26. Januar 1871. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


OCOCCKHOOOOOOBSOO 









REDEN 


Danksagung. 

Für die fo liebevolle wie irbnende Theilnahme bei 
der Beerdigung und bew Xrauergotisbienfte ib'er mum 
in Gort ruheuden Mutter, Schmiegeimutter und Gros: 
Diutter, Frau 


Magda’ena Raps. 
gerorne Pfeuffer, 


g' J den 25. Januar 1871 
die 


tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—EEI 





Ich habe heute meine amtliche Proris dahier begonnen. Weine 
Umistanzlet befindet fi im Haufe des Kaufmanns Joſeph Fäger, 
Drarımilınaftraße Rro. 23. 

Dietrihapt, den 25. Januar 1871. 


Ruttor, 
tönigl. Werichispeuzicher, 


Diem’sche Suppentafeln 


von den Soldaten im Felde rühmliaft anerfannt find ftets vor: 
ruthig bei 


U. Diem. 
1 — A Minoprio. 
J—— Rabart. 1653 4 
Holläider Häringe 
ra en gros & en detail 
empfiehlt Bilfigft 


L. E. Oppenheimer, 


Hal in Gelee, Anquilotti, Bricken, 
Pateuntlache, ruſſ. Gaviar & Sardi⸗ 
‚sen, Sardinen a Phuile, Gerirgs— 
ſchuecken 5 Sieler Sprotten empfichlt 


Juh. Schäflein, 
Firma: Seb. Kari Zurm auf der Bilde, 


36) 





rat und Vertag von Panıtas: Nawer u uradurg. 





— 


8 


der wird gebeten, dieſelb 
3 allen Berwanbten und er den — Fa 8 —— 


giefergefelle, eibt im Drehen 


©]| Der kaufmännische Verein in Würzburg 


| der ben er Geihäfts- Inhabern feine 


Stellen Bermittiung, 


und bittet, oſſene Stellen dem Boritasde des Vereins iederz 
[amiueigen, mogegen unentgeltlich Alles aufgeboten wird, 
—— Offerten dienen zu lönnen. 
| Site. 


Krglement frank 


Der Ausfchuf. 


Ara iſch⸗ Gummikugeln, , bekam 
dur ihre vo züglihe Wirkung gegen Huſier 


Brujtihmerzen, Heiferkeit, Halsbeſchwerden, Ber 


ſchleinung der Lungen ꝛc, empfiehlt 


Jo: Schäflein, 


Firma: Zeb. Gar! Zürn af der Brüd 
Bekanntmachung. 
Um Montag den 30 Diener, 
Machmittags 2 U 
werden im Biürgeripitaie bie fen en Femüsabfällen un 
Spuhlicht von der dortigen Rüde an dem Meiſibietenden vn 


ſteigert. 
Eine fterhefötigene | Stapt- Theater 


Tabafspfeife Heute Tonnerstag } 
mit dem Portrait Pickel's ging 25. Januar 1871 finder Pei. 
zu Verluft. Der redliche Fin-|Borellung ftatt. "Weg 

Breiteg, den 27 Yansır 187 
2. Gorftel. im 7. Abenumer: 


ber Erp. ds Bite. gegen B 
xp. gegen Be⸗ Tragðdie se a8 von &i! 












lohnung abzugeben. Regiffeur Hr. Elimenreh, 
071 80: Ein Zinn er: y 
fehrling wird —— — —— Musik-Vereis 
Untrirt unter gänfiigen Beding ; Samsten, den WB. de. M 
ungen ie bei — (bends 8 Uhr u 
BD. &, amım, 
en im Son |Plenar - Versammlu 
- — Idsgart 
074) Einen Odiefkige | 47 —— 5: 
fellen ſucht ue ſchußwahl 
A. Schmitt, 


Sklofjermeiner, Strehgafle 
ign 


Schönt Maingusſit 


Worgen Freitag Abend 


Produetio 


und Bejalagen feiner B erjeidel, 
findet bauernde — veılder Eapelle Eoncori 
wobei für eine Atomazı 


d ie 
ar A in — — En eiichfpri 


1U70 Ha) in’ tidhtiger 


— —— nn it. Trof 
Bus nat, 8 ur ren 
eınandergehende, 897, 3c) &im braoes, |ul'r 

ton und’ —— Bunt. Wlädchen findet Beiaitig 
riatung, —— ick fi bei 5. VPoisker 
ung. Speirlammer, 7 7 Tr EEE 
Dee nebft kbrigen Bequ win Anz ei e, 

feitem, ift auf 1. Mat c. iuig — Izeh ar 


gu en duch 
3. Walter. 


1045) =: —— find viel 


1. Diat 2 Wohnun en, in 
Hut 


,Brä . 
ee 





je 2 Simmern bejichend, 


i b 
Hat auf die Domnraße, IOTR) (Eine Liefize aber 


ausmwärtige frequente‘ os 


Tomiraße Tr. 64. (2a Ieorei wird baibigft zu fer 
3164. Ein halber Logen:|giutt. Särul. Dffene 
plaß im 1. Rang ift ju.ver- A. W. find ım ber erpedi 


äh. in ver &-p abzugedin. 


geben. 
Hie zu Beilage, 



















Rachdem ich heute mein: amtliche Thätigteit begonnen, jeige Ho 


an, baf fid mein Amtsiofal im Mepgermeifter Oberresie Izverfteigerung. 
—* auſe befindet. Am Dienfiag, den 31. ds. Mis. Surmittage 
Itmann, den 15, Januar 1371. 29 Uhr anfangend, werden im hiefigen Gemeind de, 
F. Marferdt, |Ditrit „Bainbach“ nnd „ladig* j 
f. Gerichtsvollzicher 156 —— welche fih zu Bau, Pahl- und Nup- 
ol; eignen, 
h in allen Sorten der Handlung chinesische 270 Städ iefernftangen, 
T e® und ostindischer Waaren von J Klafter a —— — Prügel, 
3. T. Ronnefeld in Frankfurt a/m. »  Riefern Stodhof; un 
f ; : 15 Hundert Stefern- Wellen ; 
den Preisen den Hauses in Frenkfart a. M. bei verftrichen, - KRaufeliebhaber mit dem Bemerlen eingelaben 
Carl Knobel, werden, dab unbefannte Steigerer mit Sahfungefähigteits:® ttejten 
am Kürschnerbof. verjehen jein-müjlen. Die Sufammenkunft ift am Sophienhain 


Diſtritt Hainbach. F 
SEinſchuß⸗ & Zettel: &arne prima Wiefentheid, den 22, Januar 1871. 
Qualität, empfiehlt zu billigften Preifen Der Gemeinde-Aunsfhuß 


j icfenberg, Bü ifter, 
Georg Breiting, Sickenberg, Bürgermeifter 





* dar 229005 9422) Ei Eogis 7 

Schuſtergaſſe. Gin Dans 9 Zimmern ar a — —*— 

orterniffen ift bis 1, ai 

Bekanntmachung. it Hof, im Mitte der ð fu Bermicthen. _ Ci6horngaffe 











Außerordentlihe Schugpofenimpf- 
ung pro 1871 betr. j 
Zur Bormahme der Impfung find die im Jahre 1870 ge 
bhorenen Kinder bes III. Diferites 
Freitag den 27, Januar 1871 
Nachmittags 3 Uhr 
ar das Borzimmmer des magiftratiichen Sigungsfaales zu bringen. 
Für die durch Krankheit verhinderten oder bereits geimplten 
"inbder ift ärztliches Zeugniß abzugeben. 
ürsbnrg, den 24. Januar 1971. 


a ei 199228) Im Stfiehaufe, Wohl. 


h f fahrtägaffe Nr. iM auf Ziel 
pebition, 062 | ae en in 
obnun 
Fe ER ven 6 Zimmern, nebft —— 


ö— — m nn mt . fi u 

ER | ifp | Memlichfeiten zu vermiethen, 
Medicinische: Theerseifk 98224) Cine — 
Star etrantheiten Fr ung von 4 heizbaren Zimmern, 
Berzten beftens empfohlen, ä 12 —— fr —— 


9 
9 m 
3 gelegen, iſt aus 


Der Stadtinagijtrat. Ir. mit Anweifung. Niederlage bei] Fapitie auf 1. Mai zu ver 
vn. &. Müller, Coiffeur, j wiethen, Tann au Verlangen 
Schackert. Kurſchnerhof Nr. 5. ſchon früher beiogen werden. 
Amend. |- — — Wo? fagt die Erped 
7008) Ein junger Mann, der _ 
Befanntmachung. io nahren Steher, ———— 


i d Fönigrei ſchaft iit unt ten Bebin 
Rachdem nunmehr dur die treffenden Steuer: Brüfungsaus- —* — — * ar ni bis 1. Aprit 
€ bie im Laufe des Jahree 1870 angemeldeten Merderungen Spirituosen Wein eie zu verpashten. 

’ bs 


Neupgänge au der Gewerb:, Gapitalrenten: und 9 1 . ibingejeld, 22, Ian. 1871. 
infommenfteuer geprüft und die Bun durch das Rent * * 73 ers a9 R Ei Seuter. 
nat pro 1. April, da er a 


beredinet find, Liegen die bezüglichen Steuerliften von heute ; ) 

+ Zage lang den Betheiligten im Yarcau des unterfertigtem | Socin⸗ aus ſcheldet, eine Stelle] 1091 25) Im meinem Haufe ik 

Rentamtes zur Einficht J— als Meinreifenber. Befouders lim der jweiten Etage eine hubſche 

Zur Anbringung von Reclamatisnen und Nichtigleitebeſchwer⸗ —— Privottundſchaft. Referen en Woh von 2 Zinmern, 

gegen bie Ginftererumg wird ben geieglihen DBeftimmungen | feiner Häufer ! Gefältige Offerten | Rüge und Ben fonkigen Erfor- 

eine mit dem Dentigen beginnende, unerftredlige Srift von|sub Z. 3992 beförbirt bie berniffen auf dem eriten Mai im 

hiermit anberaumt, be une apebition von 

‚ Birjburg, 26. Januar 1871. Nudelf Mofe, Berlin, Andreas Megner, 

Königliches Stadtrentamt. Sriedrigftr. 66, Zeller ſtraße 
Avoepfl. 
Kellnerlehrling 
* von anſtändigen Eitern 
n einer großen Reſtauration 


A— — 
Ein freundlich möblirtes 
bier. Näh. in der €r». (1037 25 


immer ift um 4 ff. aneinen 
erm zu vermiethen. Rorngafti 
to. 2. 

1003 25 Eine übſche Bücher: 
ellage, ungefähr 5° breit und 


inn e 
(1067 
Ein einſach möblirtes Bim- 
— ho, wird zu faufen 
fucht. Offerte wolle man in der 


L. E. Oppenheimer, 
Ein Gefelle findet 10612: S fie Nr. 8 lei it —— er . 
a terngaffe Ver. 8 new, glei zu mieiben. Wäb, 
de Beihäftigung. Much ift der obere Gtod, beftehenb aus | der Erp. (1066 
Erped. hinterlegen. 
1016 25) &ine ab eſchlo ſſeue 
Wohnung von ——— 


8 — 
Reuerergaffe Nr. 6. neu, 1064 Ein Logis von 4 Zim- u, |. w, über 1 Giiege, aud) 
1026 2b Eine ſchöne, ſonnige 


&a hütſch möblirtes Zim⸗mern und alten Erforderniifen, Aufritt im Garten, ift bie 1. 
" mit Ediaffabinet il j0- |1. Etage, ijt bis 1, Mai an eine FE ohnung von d—5 Zim- Diei ;u vermiethen, — 
6 zw vermiethen. Neuhaus ruhige Hamilien zu vermiethen.| men, 1. Ctese, iſt auf Mai zu[4. Tihir,, Rotheld wengaſſe 

it Kro, 6, 11068 !Semmelsftrafe Nr 65, bermietben. Wo? jagt d. Ep. |2 neu. 


















fortwährend 










bajelbjt ein ordeittlicher 5 Zimmern, Garderobe ımb fon-| ————— — 
e ae dei gigen Erfordernifien, auf den 1. En Ta ne eeieher 
Wai zu —— fine Lehrzeit anderweitig Um 


Schreiner meiſſer. 
terfommen. Näh. i, d. Erp. 


Ye Besaaktung verfteigere 4 amätag, Den | hm idatio | 

— et AR übe kr —— —* D S nlden Liqu Unt N will jein 
& er eingeladen er Geor einfhnig von Unterfeina 

- gan Br — grfihunies —— m dem Öffentlichen Aufftriche untereller 


den 23. Ianuar 1871. und ans bem Erldje jeine @läubiger befriedigen. 
ERBEN Sartb, f. ®erichtsvollzicher. Seinem Antrage entjprechend, fordere ich deßhalb ale Di 
Etwaige Forderungen an ben Nadlak ber Frau Bhilippine ienigen, welde eine dorberung ug a denfelben haben, ee Ne 
erste (enmanngre se Dr u He a Ne ea 
Samstag den 4, Februar 1871 auch Anträge Äber das weitere Verfahren zu ſiellen. 

Vormittags 10 Uhr Huth, !. Natar. 

3 dem, widrigenfalis folge bei Aushändigung ber) ———— m mn nn 
Dale u re nicht ———6 wärben. lin Bade: Ss treu von 
Särzurg, inf Gtapt r ericht Ö & in 2a en bildungsihufe, befondere Schloß 
xomng. g O mit Comptoir iſt pr. 1. Qfoon Shwanfeld, Breunig von 
arthelme. Ricbenheim, Teppifd von Belche- 


Bee 
= — —— den Nachlaß der ledigen Waſcherin ns: Rhin Depöt. : Ö kißfelb "eridalle“ ein —2 

— den 3*, Januar dso. ts, — — re — 
im Geihäftszim * — — ſolche bei — Ba ⏑ 
Auchändigung ber Dafla = son nit berifictigt wer. [bergeriätet, in freier, fonniger  —————————— 







































Page, unweit bes Hofgartens, 
t. 
* "hr Burg, ben 16. Sanuer 1871. beitehend aus drei Yimmern, N ür Dekonomen. 
Könial. Stadt ericht einer Kammer, Lache, Holtlage 978 20) Ein tühtiger Wer 
duig g " sc, il pr 1. Mai oder anch walter, wilitärirei, ſugt fe 
Bartbeime. nörhigenfalls früher zw vermier [fort Gtelle. Branfirte Briefe be 


Canmäller. then. Einzuiehen von 10 bis 12 


VEIT —TTABEE" CR TR EEE EEE £ r Pormittags. Näb. Fırp 
| wholzVerſteigerung. Ze 
— m} a. Werſteig a Zu vermieihen bis 1. Mai 


der xped. Ar. 978. (2b 
908 36) 10-12 tühtige 


Spenglergesellen 





mittags r, auf dem hiefigen Rathhauſe ein Laden wit Auslagefenfter, f 2 — 
9 Eid —— au· und Nutz holz bisher don Herrn Sauter, ———— 
aus der Abtheilung Sandröder im hiefigen Gemeindewalde öffent-FHäfmermeifter, benütt, ſowie eine Frankfurt Fr Prebigerfiräge 
li verfteigert, wo Etrichslienhaber ceinladet, ne iu = 
Eltmann am 23, Jannar 1671. obnung von 5 ineinander ET N 
Der Bürgermeifter. Ioehenden Bummern mit Side Zu vermiethen 


©. Senfinger jnnd jonftigen_ REN 
era nn age rare ia een WIRT „ SCHEN. atüth - DER: -AMIHERTe 
1052 In einem neuen Haufe hauies won "r 8 neu, Eid 
ift ein freundliches — * Tauſende horngaſſe bei Kaufmann Röfer. 
5 Zimmern mit fonftigem Erfor- Itängft gejegener Leoſe find noch (3b) 
derniffen zu vermieten. Dafelbft immer unerhobem. Gegen 12 | —— — 
ift auch ein MWMezanenivgis | württ. oder fremde Kreijermar. Logisvermielhung 
beftehend aus Rüde, 2 heizbaren |£rn ſende HM. Dan in @titt- k % 
umb 2 unheizbaren Zimmern zur) gart die neuefie Verlonjunge abgrialofien, & Sinner 1x. 
vermielhen. Nah. i. d. Exp. Air über alle bis 1. Danuarjsem 1. Mai de. Se. „neh. in 
— — — —— [1871 gejogenen Gerienlaofe mebfe | > Srped. (8862 3 
Berlag von D, ©. DBerend- | meripnfungsfalender firl871 ge nn 
john in Hamburg: „u Jdermann fraufe — Derſelbe su vermieihen 
Der üchte Heime Franzoſe, eht and Loofeic. im alten frühe] XP" = 
} | ven Ziehungen & 8 fr..perStüc| it auf !. Diai de. Irs. eine 
ober Die. Kunft ‚die fran⸗ I ie ER 
öfiiche @prad« ohne] ®. (6338 dc —* icht obnung 8 
—— —— — — — Li 
Behrerin bo acht |1058) Ein Wann, der’ eine a ein *2 
gen, richtig lefen, Göone Hand ſchreibt, in Echreib- mer, Kühe und den fonftigen 
febreiben und ſprechen ae jten verwendbar und wer«| Erforderniffen. Näheres bei Gafe- 
* Dirt beigkfügten] Farin, md der re fieen Refiaurant 
\ e 


euf 1 Mai ift der erſte Etod 
in meinem Haufe Domitrafe 68 
866 Be) Del: Kelluer 


Zu vermiethen 
ift im enjten Gtod eine freund 
ide Wohnung von 4 imein 
andergebenden Simmern, Si 
und fonftiger Erforberniffen bi 
1, Mai. :Inmeter Graben, | 
Difer, Wir. 38. (976 25 


Zu vermiethen 


ift eine Wohnung, Ausfich 
im Garten, beneſend aus 8 Zim 
mern, Salon: und fonitigen Be 
quemlichteiten, auf 1.Mai. De 
merjchutgaffe Ar. 5 ner. (I0u 











— Exraqe machtig ift, fu Gg: Echwanbünßer, | 7, 
3 b Aet vpon Dr; F. Vaulin. r ” 
z — han : — — — au * vr zn, 978 26) —— Ar. 8, Ein Gärtner, 
Auſflas. 087) @olibe, Mm 97225) 1 En’ fteumdliches Lips in jedem Fade gewandt, ud 
r Sbreih, 21 fr. chen’ lien das: Weipnähen N 7 bergehenb > ne — 
orrutig und Kleidermachen gündlich er⸗ —— rn Arbeit. Rüb: Erp: (HOSE 


1054 Eine Barthie noch gar 

gute Mafifrüge (Liter) jin 

ganz billig zu verlaufer 
. in. der Exped. 


1055) Eine rubige Familie om 

Koh ſucht 49 F- 
obnung don 2 — u 

mern NEO in ber Exp. | 


 Standingeriäc lernen. Dettelbachergaſſe neue  omlichleiten ih an eine ruhige 
So huihbig, Pomintanplag). Rt. 1 fer 1 Eli. Yamitke auf 1. Mai zu vermie 
— — — 3) Cchön möblirte|te im 2. Dil. Wr. 38 neu 
787 4) Eine frembhichr Wohn · —— find für ſolide Herrn am Hoiſthor. 
ung von 5 Blinmern,, Rüde ſogleich zu vermieten im @aftek ——— 
mit Wefferleitung und forfiigen [60T zur blauen Glode. 1053). Eine Wohnung. von 
Bequemlicteiten ih pr. 1. Mail 1060 Min Hübjh möblirtes]2 Zimmern und Küche, Ausfict 
zu drrmiether. Möheres Bram |Bimmer ift zn vermiethen. Jim Garten, it bis 1. Mai zu 
ziefanersfeh Wr © Bahnhofftrake Nr. 12 ‚berinietsen. Gothergaffe Nr. 1. 


nn rn en — er — 
Druck und Verlag von Bonitas Bauer in Würzburg. 

















Würzburger Stadt- und Landbote. 


abnzjäge. 
1 Würsburg- Saubere. Frankfurt. 
Ankunft o. Frankfurt: Eour.: u, Schnells 
yüge: IN. DOM. frith, 10 U. 320 M Bern, 2 


ab 
gang nah Bamberg: Sancllzug 10 

MR Lorm. Voftzäge 21. 56 Dt. Nadın. 
u. Ab. Suterztige HU. 20 M. nib u. 


*4 
2 


. 9 
u. Bermittans 

Ankunft dv. Bamberg: Schnellzug 5 U, 
RM. Ab. Poſtzuge ßU. 36 Vi früpu I il 16 
Rachen Guterzuge SU. Ab. u. II U, 20 
Rats. 


Du .= 


u. OR fr. ſou 3 M Bor 
UBER, Rahm. u. 58. IHR An. Poſtzug 9 
Güter, LU. 60 MR, vüb Lil 50 
Mitt. und 8 U. BO M Abents 

I. Würgburg-Mürnberg. 

Abgang nad Rärnberg: Scneilz SU 
10 M.Roadım. Poſtz. 41 früh. Wüter 5 N. 
18 früb, 8 U. Torm,. 2U 50%. Nadm. 
w TU. 50 M. Abenbs, 


227. 


53 
Ä 
* 


TZelesramm. 


Zondon, „Daily Telegraph“ zufoige ſtellte Biemard fol- 
gende Bedingungen: Die preurijsen Truppen befegen die Korte; 
die franzdfiisen Yinientruppen und Viosilgarden gehen gerangen 
nad Dentſchlaud, unentwaffnere Notio algerden beihitgen Paris, 
Deutſchland erhält Eliag und Porhringen, und bejegt die Eham- 
pagne bis r Rriegefonen Erſtattung Frantreich beftimmt feine 
eigene Megierungsjorm. 

Wagner’s Tel. Correſ.Burtan. 
(Wiederholt.‘ 


Ein anderweitiges Telegramm aus Verfailles vom 25. 
Januar bejazt: „Jules Fapre erbat inen Eeleite ſchein für Picard 
und Dorian, damit dieſelden fin nach Beifatiles begeden Tönnten 
und an den dortigen Beratzungen The nahmen.“ — Nah ei- 
wem weiteren Teligramm des „Day News" aus Berfailles 25, 
Januar hat ſich Jules Fabre ie zwiſchen mac Paris zurüdbegeben. 
Das Bombarvemen daucıt fort. 

— — — —— — 
Landrath von Unterfranken. 


*Würzburg, 26. Dan. Au ber heutigen Sitzung des 
Landrathes eıftatteten nad Betanutsabe dee Einlaufer, unter 
meiden fi ein Antıay neh Yandraihes Schirmer bezüglich dee 
Bahnbauts von Hiwafienburg nad Beiltenberg befand, die Mefe- 
tenten des Hinamansihufiee 
niffe und Naa weifungen der Kreiranftalten pro 1869, 
Yandruth Dr. Zuru als Borsand des Vnamausihujlee einen 
allgencinen Ueberblick über das Rechnungéweſen ver Kreis Anftal« 
tem gegeben, referſrie derielbe über die Kreieionde: Rechnung 
bie Areiehulfetaſſa und entnehmen 
Vermögen der Rreisnutrfaiie burch die umfichtige 

ıfeiven bereite auf 37,500 9, 
arl:hen im Detrage von 7643 
wurden. 

Hicrauf erfolgten bie Vorträge der Landräthe Dr. Funt, 
Beriig, B. yen, edirmer, Sorig und von Schuftes liber bie 
Vedwurgsergebnifie deu horigen Streishtiftungen und Sreisanital 
ten, bezu lich welder wir hiuſichtlich bee Vermögensiaudes ein: 
Fluet Ztiftuegen Folgendes -ninchiien: Bermägen a} des Kreis; 
Taub immen „suniste 88 43 fi; 
brr 3ĩ,271 A; 


Muinss-Bereines für dien -umangliche Schuehrer 20; 
By deu Hesmungenasweiin gen user bir 
Were, weiche glei alen br gen die Wenel,migiemg der vands 





Würzburg-Mürnberg. 

Anfunft von Rürnberg: Gourleg. 101. 15 M. 
Bra. Bolt, IIM- 30 M. Rachts Goterzuge 8 11. 35 M. 
Biorgens. | U. 9 M. Nam, 5 IL. 10 M. Mb. u. SU. 
35 M. Nadıte. 


Freitag ocu 27 Ianuar 1871, 


B y 4 
— ———— —— age gierungscommiffärs wurde mit Nüdfigt darauf, daß die vorma— 


gejtiegen ift und tm Jahre 1869! 
R. an 39 Yerjomen angegeben! 


[a 


bu der Pers Kaſtalt fir Usheits Unterlieutenant Thomas Lohrey (meneren Nachrichten 
; 8) or Krei⸗⸗Entbindungs- Unſtatt 3200 f.; dj des ;fioıben.) $, Genie⸗ Aeg. 5. ©. 
“be Tone Fondes Jar Lech: iſche Yelrer 11,683 IL; 0} des Unter: | tanuar 


——— wi. 
2. Bat. 


DI. Würzburg-Gunsenhaufen. 
Abgang n@unzenhaufen: ] 


A. 56 M. freu 2145, Nam. su 
fr.u 7u. ab M Ab Str. Bl 5M.fr, u. 20 Me 
Antunft v Bunzend.: Schnell IN 16 
m fſt. u. 10.5 Kadm, Pf. al. 41 D. 


fr-u. HU 25M NEE, Gtrz. 120 FEMRE . 
4.6 120 M, Abende. 
IV. Würzburg-Sauda-Heidelberg. 

Ubsang nad Heibelbera: 6U 15 M, 
fritb, 1OU.2EM u 51,25%, Ab. Bra 
BU. 15ER. u. aä. IHM. früh, 10,50 M. Brın 
au. 15m. Mb. 

Von Laudan. Wertheim: SU, 2m, 
früh, 12U.5M. Mitt, zZU. 12M. Rchin u 71 
20 M. Ab. 

VonkaudanMergentb.:6railsheim: 
EN. ZOM fr, 12U. Mut, Iu Nam. u. n. Ab. 

Ankunft v. Heidelberg: Perſzuhe 101 
HM Brm,bU. Ub.u BU 66 V. Rare. Gteyn 
I2U.5M. früh, 12u. 66 M. Mitt, 3.36 
Radm. u. 9 U. 45 M. Nachts 

Boftomnibnsfahrten nach Arnſtein 
DEU Ab Efſelboch 415 U. Mb, Euerbaufen 
ec 2 U. Radın,, Reubrunn 4 1 

demt. 


Biernubzwanzigker Fahrgang. 


torenftelle am ber Rreis-Irren-Auftalt Werueck der Antrag geftelit, 
im Protefolle das Sedauern des Landrathes auszufpreden, daß 
den mwohlbegründeten Wunſchen des vorjährigen Laudrathes ins 
ſich lice der Menbejegung der Direlterftelle an der genannten 
Rreid-Irren-Unfalt feine Mehmung getragen werben jei. Der 
Untrag wurde nach eingehender Webatte, im welchen Seitens aller 
Redutr ausbrüdtic betont wurde, daß durch’ denfelben der dere 
zeitigen Direktion der Auſtalt in feiner Weile mahegetreten werben 
wolle, und nachdem Eeitens des tgl. Regierungscormfläre 
Weingärtner die ausgejeichnete leitung und Führung der Anftalt 
durd den derzeitigen Direktor Dr. Hubrich und eriten Affiftenten 
Dr. Grasheh comftatirt wurde, mit 19 gegen 14 Stimmen an« 
genommen, 

Der weitere Untrag bes Finanzausſchuſſes, daß ber ftänbige 
Land atdeausſchuß von Zeit zu Zeit periönlicen Einblid in das 
Kehnungsweien und die Verwaltung der Kreis - Irren- Anſtalt 
Werneck nehme, wurde, nachdem auch ber fol. Rıgierungerommij- 
für jein Einverjtäubnik hiemit erflärt hatte, einftimmig augenommen, 

BDejügli der Verwendung der Renten des re 
Sctreid-Halfomagazines, beffen Vermögen bereit auf 100.000 fl. 
eniegen it, beantragte ber Finauzausſchuß, daft bieje Benten, 
njolange ihre Werwendung nicht jür den Zweck des Getreide- 
Heljsmagezins: Fondes erierberlih wirb, ber Kreishätfs- Kaffe, 
aus welcher irtge des Kreiſes mit Darfehen unterfiägt mer- 
den, zugewieſen werden ſollen. Nach einer ansführlichen Tars 
ftelung der Rechtsverhältniſſe dieſes Fondes Seitens bes tgl Re- 


ligen Aicaffenburg’geu Gebietsthrile bei der SKreisbülis-Kaße 
nit gerußberedgtigt find, Die Kenten des Getreide-Miaga ‚ins« 


un» | Boubes aber Ki —* I 5 —— fommen *8* der An⸗ 
ing, trag an den Ausſchuß behufs Aufitellung eines ben hältnifiem 
er ge ci Aa entipregenden Bertheilungemaßftabes zurücverwieien, nadbem bie 


Laudrüthe Will und Freiherr von Roman bie Theil nohmo berech⸗ 
tigung der Aſchaffenburg ſchen &ebietärheile am dem ber Kreishulſs⸗ 
Kaſſa zu übermweilenden Renten befürwortet hatten. 


Dent ſchef raugs ſi ſcher ferien. 
Aus der baherlſchen Verlaftline Nr. 58. Mor Karte. 
li. Januar. 8. Ynf:- Meg. 1. Wat. Berwunder: 
I Soldat, A 15, Zanuar. », Art⸗Reg. Berwundet: 
zufolge ger 
Todt: 1 Soldat. Am 36. 


3 Jaͤgerbat. Berwundet: 3 Soldaten. 1. 
Hi Infeadeg. 3. Bat. Berwundet: 1 Soldet. 8. Inf. 
den. 3. Bat: Berwundet: I Eofdat ®. Anf: Pen. 


Berwundet: Ed. Kiener, Umerlientenant ine O8. 


ralluver jameiiung erhielt, wurde Seitens dee Yandraried Ftei⸗ [Yandm.- Bat. Dartin Rügemer, Soldat (7, C.) von Hertitadt, 
hen v0u Zyungen mu Racſicht un eisen om vorzärgen Land ⸗ Bez) Wirzburg. Em, AnfrMeg. 3. Bar Berwunder: 


rathe andyerp ochenen Wunſch hinſicht ich der WVeſetzung der Direl⸗11 Soldat. 


3. 


Soldat 


4 


in. Inf. Meg. Bat. Todt: 


Berwunbet: Mid. Friee, Soldat (9. E.) von Tauberretters- 
heim, Bez. Ochſenfurt. 18. 234 3. Bat. Ber 
wunbet: 2 Soldaten. 1. Art⸗Meg. Pete Bett: 
Berwundet: 1 Gerporal, 2 Soldaten. 47. Ianuar. 4. 
Art:Mrg. Todt: 1 DOberlieutenant. 1. Art. Meg. 2. 
Pet. . Berwunbdet: 5’ Soldaten. Um 18. Jaunar. 
4. Anfs Meg. Berwundet: Melch Beil, Soldat (12. €.) 
von friebritt, Dez. Riflingen. 1. Art⸗Aeg. 3. FeſtBatt. 
Berwundet: 1 Soldat. 
YHus Baden, 25. Jan. Südlich von Beſauçon dürften 
oh Kämpfe bevorftchen, da es offenbar auf eine Umgehung 
Bourbati’s ae er ift, der aud dem borerft ne in Dijon 
eitgehaltenen @aribaldi feine Hilfe bringen fann. Dijon felbft 
ft durd bie Befehung Döles für die Franzoſen unhaltbar ge- 
worden. Wir haben auch fenitige Anzeichen, daß die "Imgehung 
Bourbafi's bereits ale gelungen zu betradtem ift. — Im unferm 
Obe lande, das durch dem heldenmüthigen Widerftand des Carpe 
Werber vor Belfort von einer leicht begreifligen großen Beiorg- 
n$ befreit worden iſt, benft man daran, ber Dankbarkeit gegen 
deſſen ebenfo nmichtigen wie tapferen Führer, den Seneral won 
Werder, einen würbigen Ausdruck zu geben, und find dazı, wie 
man vernimmt, in freiburg bereits Schritte geſchehen. 


Karlarube, 25. Jam. Das Hauptguertier der badiſchen 
Divifien befinder fi wem Bernehmen ber Karlsr. Ztg.“ nach 
im den legten Tagen in Biller-Gerel. 

Nah einem Bericht der „Röln, Ztg." aus Lothringen vom 
23. d. bat der Vorfall ber Sprengung d.r Molelbrücke bei Frouard 

roße Diwenfionen gehabt. Das Dorf Wentenoi, zunächtt der 
Brüde, war von 50 Dann vem Yandwchrbataillon Geldern befegt, 
welde die Brüde bewachten. Um Disrgen bes 22., um 5 Uhr, 
drang plöglih eine Schaar ven 40 nniformirten frau öfliden 
Soldaten, bie mwahrfcheinlig von Langres kamen, in das Dorf 
ein, überfielen die Wachtpoſten und töbteten, werwunbeten ober 
zeripengten das gone Commando, Hranzäfiihe Ingenteure, die 
mit zwei Wagen gelommen waren, hingen bamm gan; funftber 
ftändig Pulverjäde an ben oberfien Brüdenbogen umb fprengten 
foldyen in die Luft, werauf die ganje feindlichen r wieder 
mit Fortnahme einiger preubiſcher &efangenen den Rüdiug amı 
antrat, ohne weiter verfolgt zu werben. Das ganze Dorf fontenei 
iſt geftern auf Deich des Gbeneral- Bounermeurs von Rorhringen 
vollftändig miedergebrannt worben, und foll dieg forten mit allen 
franzöfiſchen Dörfern und Städten geſchehen, jauf deren Feldmart 
franzdiihe Truppen Eiſenbahnen jernören. Es find jetzt ben 
verſch edenen Seitn größere Commandos zur Berfelgung der 
u ausgelandt worden, die Eilensahnhräde hofft man in adıt 
azen wieder herzwitellen, bis fo lange muß Alles eine halbe 
Stunde auf gewöhnlichen Wagen befördert werben. (Nach einen 
zweiten Bericht waren bie Franzoſen 250 Wann ftart und find 
etwa 13 Mınn Deutiche vermißt, 3 verwundet.) 

Aus Verfalles vom 23 Yan. wirb gemeldet: „Eine 


Batterie wurde 800 Schrute von Hort Iſſh errichtet. Bier 
Batterien wurden gegenüber Mont Balerien an ben Döhen pen 
Beugival, Vaucreſſon und der Bergerie gebaut.” — @eneral u 


Tresdon meldet aus Bourogue, dab die Framoſen in Dont» 
beltard deutſche Leichen mit abgeſchnittenen Najen und Ohren 
zurüdgelaflen und vertrag· widrig aus Handfeuerwaffem mit Spreng- 
geſcho ſſen und Schrot gefheffen haben. Eine Commiſſion if zur 
Unterfuchung eingeſetzt. 

Berjailles, 26. Han. Officiele Pariſer Berichte geben 
die Stärke der franzditichen Corps, welche am IM, gegen das 5 
Corps ausfielen, auf über 1,001 Mans an; Der Berlnk ber 
eriten Armee betrug in der Schlacht bei. St. Quentin: am 19. 
Yanuar an Zodten und Bermunbeten 04 Offiziere und etwa 
3000 Mann. vw. PBohbielstt. 

Briefe aus Lille fhildern die dort herricende allgemeine 
Kraus. Bon 140 Liller Mobilgarbiiten find nur 400 Keimge- 
fchrt. — Man erwartet neue Kampfe und bie Wicheranfmahme 
der Belagerang durd bie beutihen Truppen, deren Aakuuft in 
der Begend von Douai figualıfirt if. 

Zournay, 23. Kan. Der „Eoutrier de (’Escant“ mel- 
det: „sramctireur®töbteten, in dem Augenblide, als fie von einer 
belgiihen Gränppatrouille verhaftet wurden; ‚zwei Earabiniers bei 
— 2 in 343. (Ofeiell) Eine Dep 

orbeaug. 21. Yan. ficie ne ebeſche aus 
Dijon vom 23. Yan, Adends 4 Uhr, meldet: „Dijen wird ſeit 
1 Uhr Nachmittags fehr heitig von einer ftarfen ‚preußir 
lonne aus Nordw ftea cngeyriffen. Jedermann if au 
Pojten. 5 Uhr 16 Min.: Der eins Het das: 1500 


'&o: bi 
feinen | — 


fernte Pouillh und Chatean Gt. Mpolimaire befekt. Dan fi 
Wiccietti ſei umjimaelt. 6 Uhr 15 Din.: Der Feind —A 
geſchl dgen zurick. Ricciotti hat die Fahne des GL, Linienregie 
mente genommen.“ 

Aus den neueſten Pariſer Mittheilungen in den engliſchen 
Blättern geht hervor, daß das Boll in Paris geyen Trochu, der 
auf dem Mont Balerien weilte, immer wüthender wurde, umb daR 
es die Londoner Reife Jules dadre's thatjählih werhindert hat. 
Die Zeitungen ſchrieen; „Wenn aud er einen Pofien werläft, 
was bleibt uns da übrig? So hoffnumgslss indeſſen die Rage 
ber Dinge dem umparteiifpen Beobachter erfcheinen mag, die Be» 
oblferung glaubt mad immer, es bedürfe mur eines fähmen, umter 
nehmenden Dejchlehabers, mm bie feindlichen Reiben zu burd- 
brechen und Baris zu retten. — Ein Belagerter fhreibt unter dem 
21. Sanuar: Ih glaube, daß unſere Broviftonen neh 23 Tage 
vorhalten werden, daß aljo — wenn wir ber Zeit für bie Wieder- 
berproiantirung Rechuung tragen, — „rat Ende in etwa adıt 
Tagen da fein wird.“ Leute, die im Stande find, fi eine An- 
fit zu bilden, halten dafür, daß nad Der Kap 'tu'atiow von Paris 
ber Krieg mit mehr lange banern kann, Fruher ober fpäter 
muß eine Natienalverfammlung einberufen werden, und dieje Na⸗ 
tionalverfammlung wirb für den Frieden umter ben beitmäglichen 
Bedingangen ftimmen. Seit das Brod auf Kationen beichränft 
ift, find bie Frauen night mehr halb fo entſchieden für einen 
Wiberitand bis zum Wenkerjten, mie fie waren. 

Eondon, 34. Jam. Aus * wird gemeldet, daß ſich 
deutſche Truppen bei Taen, werlich vom Honflcer, zwei Meilen 
son der Aare, in bedeutender Wafle concenriren. Man vers 
muthet, daß ein Unternehmen gegen Cherbourg beabfichtigt wird. 
— In Paris find, da die Wieslosrräthe anf bie Neige gehen, 
die von den Bauern zur Ausjaat bisher zurüdgehaltenen Bor⸗ 
räthe in Aniprud genemmen. 





Tagtönemigfeiten. 

Seine Majehät der König haben geruht, den einjährig Frei- 
willigen Dr €. Fröhlich von der 2. Sanitätsfompagnie zum 
Landwehr: Aſſtſten zarzt im 26. Lanbwehr-Bataillon zu ernennen, 

Seine Majeftät der König hoben geruht, vom 1, Webruar 
l. 36. an ven DOffigielen Karl Gmeinwieſer in Wilrzburg zum 
Oberamte Regeneberg und dea Difizialen Matthäus Hafer in 
Würzburg zum Oberamte Bamberg zu verfegen; bann zu Poſt⸗ 
offizialen in prodiſoriſcher Dienftereigenfhaft die Boftafjitenten 
Georg Gir in Ingolftadt bei dem Oberamte Wiüriburg, Anton 
Bidit in Hugsburg bei dem Oberamte Wür,burg, Philipp Scheb- 
fein in Würzburg bei dem Oberamte dafelbit, Bernhard Blum 
und Wilh. Frantl in Minden bei dem Oberamte Wihrzburg, 
Franz Zaver Ruser in Qurmwigshafen bei dem Oberamte Würz- 
burg au ernennen; ferner den Abtheilungemajgimenmeiiter bei ber 
Betriebewerfhärte Aſch iffenburg Otto Berl zur Centralmerkftätte 
BWürjburg und den Abth ilungamafchinenmeifter bei der Gentral« 
wertitäte Würzburg Adolph Haindl zur Betriebswerkitätte Aſ haf⸗ 
fenburg, zu verlegen, 

Se. Majeität der König haben dem Magiftrate Waldſaſſen 
und dem bortigen die Genehmigung zu eimer Samm⸗ 
fung freimilliaer Gaben für die Asgebrannten bafelbft mittelg 
Öffentlichen Aufrufes im Umfange des Königreiches zu ertheilen 
geruht, 

Gr Kolge kriegaminifterieller Borfügung werben ben bei nicht 
mobilifirten Stellen des Deeres ſtehenden oder verwendeten Difi- 
teren und Milirärbeamten in Anbetracht nnd Anerkennung’ ber 
gehäuften, getrigerten und anjtrengenben außerorbentliher Arbei- 
tem anf bie Dauer der Mobiliſirung der Armee befondere Zulagen 
bewilligt, und werben biefe nachträglich vom 1. Dftober an aus- 
bezahlt, Demnadı erhält monatlıd ein General 105 Gulden, ein 
Obern 75, ein Oberitlieutenant 60, ein Major 45, ein Daupt⸗ 
mana 35, ein DOberlienienant 20 und ein Unterlieutenant 17 
Gulden 30 Rreuger; ben Dffisiere- und Vermaltungsadfpiranten 
I. Riaffe (Bunfern und Aftaarer) find monatlide Sulajen von 
15 Gulden a ne Die Militirbeamten (Herite, Auditore, 
Quartiermeiiter; inär Herjte ıc.) erhalten bie Zulagen ber 
weit ihrem Hange torreipondirenden Offiziershargen. 

Bon Seiner Mujeität dem König von Preusen wurden in 
Unertennung des  tapfern Berhaltens, welches das 1. bayeriſche 
Armeetorps in den detoerfloffenen Kämpfe: gegen die franzäitiche 
Loire · Armee unter year ſch vierigen Verhältntifen au den Tag 

ruiceforps einhundertiicbenzig eiſerne Kreuze 
fe mit dem fwarzweigen nd vier für Rigtcombattanten 


ent» | mit dem- weißen Bande jugewiefen. . 


Der Sul» nn) Birdenbienk zu Höckem, Konige⸗ 
jofen, wurde auf. Brkjentahr Mer A ren en Butt: 
herridaft dem Sqchulverweſer Karl Kaab in Dberlauringen über- 
tragen. » 

Deffentliche Eipung des Gtabt: Magiftrates 
Bürıburg vom. 24. Jauuar 1871, Die erledigte Stelle 
4 Eleatlammereipntroicurs wirb dem Wagiftratstanzliken 
Georg Endres und die Gieburd fich erledigende Ranzliftewftelle 
im Magiftratssiurmiften Nilolaus Würth übertragen. — Mit 
teilung eimes Ehreibens des Gellegiums ber emeinbebevoll- 
nigtigtem über bie f eines weiteren Dlitgliedes der 


de —— —— ir rm * — en 
; ung de aufspreife vorbe- 
le I der ————— Er 


irierumg ber mit bem e des nähen Schuljahres in Bell- 
ng tretenben weuen Tchrerbmung und der ſchon jept zu beobat- 
teıden neuen Disciplimarsrbnung für die Schulen des unter 
fräntifdgen Breifes. — Mehrere Sqchalgeldreftauten pro IL 
Quartal 1870 werben zur Zahlung bei Meidung der Auspfänd- 
ung aufgefordert. — Wlittkellung einer Einladung des polytech 
wifchen Vereins zu ben am 25. bis 31. L. Die. ftatthabenden 
Ausfielung won Lehrmitteln der bortbildungeſchale and Urbeiten 
der böhern . Zeignen- Modellirſchule. Schluß folgt.) 

Der u ur rein hier at in umferem Blatte won 
ern dem Herren Geigäftsinhabern fein Stellen: Bermictlumge- 
ji gemeinwägigen Unternehmen ift 


uream empfehlen. Diefem, | 
= Anertennung ju zollem und fünnen wir wicht umhin bie 8: 
tinziwale zur Benugung der, angebotenen Tenenfreien Ber- 
"rtlang unfomehr amjweifern, ale hiemit die io bekannten für 
Vrimyipal und Eommis gleich läftigen fog. Bermittlungtgebühren 
se:fallen. Ein foldes Unternehmen verdient afljeitige Unter» 
und. 

Hürndere, 25. San. Der fr. Kur. fchreist: Bon einem 
geachteten hiefigen Maune erhalten wir heute nachttehende Zuſchrift: 
‚Ih theile Ihnen meine fehr begründete Sermuthung mit, baf 
ber Dr. Beittlinger, Sekretär Gambetra’s, der mit den deutſchen 
Sozialdemokraten zum, Zwecht der Befreiung der franzöfichen 
Rriegsgefangenen inbung getreten fein foll, ein mir per 
Önfich befannter Bayer ift, ber wor etwa 5. oder 6 Jahren nad) 
kanfreih flüchtig gegangen if, mm fih, ich weiß nıdt genau, 
ve Unterfnhungska't oder der Gtrafvoliftredung wegen ‚Betruges 
nentzicehen. Es ſchelnt wir dieſe Thatſache vom Belang, weil 
freim Streiflicht wirft auf die, Perfonen und Mittel, deren fi 
hr gegenwärtigen frawzdfifhen Nachthaber bedienen. 

Der „Uugsb, Abbj.“ fchreibt marı ans München, 25. Ian: 
"4 fann Ihnen anf glaubwärbiger Quelle mitrheilen, daß von 
bite des kaiſerlichen Hefmarfgallamtrs tn Berlin die Hafrage 
ws — gerichtet war e, ob in. Rärnberg für ben Fall der 
‚Buhl wiefer Stadt als Drt der Katiertrönang die für einen fol 
&ı Aft mothwendigen Barbereituugen und Borfehrungen getroffen 
Men könnten. Aus dieſer Mufrage bar; wohl entnommen. wer, 
da, dab das altehrwürdige Nürnberg für die Raiferfrönung vor 
De Städten Shen; Zeu [hen Reiches ins Aueſicht genom 
\ Münden, 25. Ian. ”Die Städte Nürnd-rg, - Bamderg 
d Haberg, in denen bis jeht noch feine R-iegtgefangenen un 
Fydcacht wurden, And mun äuch als Jaſernirungsorte beſtim at 
Ar wird jede derſelben bemnägit einen Thell erhalten. 

In Münden it am 25. Ian. der einft gefeierte Hefopern- 
npt Grill nah langer Krankheit gerorben,| 4 

Mindelheim, 24. Ian. Borgeitern Mbenbs wurde Im 
Feigen Srabt..-ater von Oillettanten zum Beiten ber wermun 
been er eine Vorttellung gegeben. Am Schluſſe berjelben 
I dur die Ra hlaſſigtelt der die Mafginerien befargenten Ber- 
I welde einige Buben auf ben Brven gelaffen harte, bie eine 

trleamlampe, welcht sherhaln dem Barterre hing, herunter 
Nein, ein Unzlädsfal vor, der na Umtänden bei weitem größere 

alonen hätte annehmen Löanen, ala 6 vorgefommn iR, — 
Dir Lipe spielt den Sünden eines Buben und fiel auf den 
Bien, woieluft ji foglei has Betroleum entiändere. Aaf biejes 
bh Rürmte die Meage der Anscſenden der Tyüre des Husızıys 
BR. die Stie ze hinunter uud zwar derart, dag eine ginzlihe Stadt. 
na eintrat. — grere Perfongn fielen zu. Boven umd wurden 
Don em nachto u nenden wiedergetreten. Siebei erhielten me grere 
Ferien feidete Duerfgungen, 4 Brauenspe fonen aber, VDiters- 
Ki 36 m, die. Ph 3 

aerin 





Das wurde von den arweſenden Nannsperfonen alsbald 
unterbrädt, jo daß größeres Unglück ferne gehalten wurbe, 


Deutibes;Heich. 

Preußen. Berlin, 26. Januar. Die „Rreugeitung” 
Ihreibt:: Die dfter wicherfchrenden  Undentungen hieſiger Cor 
teipondenten über bie Antentionen bezüglich ber Krönungejeiär 
‚igteit emibehren, wie wir beftimmmt verfichern fönnen, der Des 
gründung. 

Ausland. 

Franfreich. Bordeaur, 25. Ian. Die Woyierung vers 
breitet folgende Nachrichten: In Folge der Weigerung des Srafen 
Bismard, einem Seleitihein an Auies Favre, als Vertreter Kran 
reihe auf der Londoner Gonferenz, zu ertbeilen, hat bie Regierung 
beſchloſſen, alle Beichlüffe der Eonferen;, welche an ben gegen- 
wärtig beſteheaden Verträgen irgendweldye Aenderung herbeiführen, 
als nicht werkanden zu betrachten. 


Mörienbericht. Franttart, dem 26. Aanuar. 
Wir hatten heute eime bewegte Börſe. Die Tendenz, welche vor» 
übergehenb fchmanfte, war überwiegen A la hausse geridtet und 
wachte fi auf der ganzen Linie geltend. Derterr. Erebit waren 
am meiiten geſucht, Staatabayn weniger begehrt, Lombarben feft, 
Salizier und Bohmen höher, ligtere befonders belicht. Die Um— 
füge in allen Anlagewerthen waren ziemlich nınfangreid). 
Abends Gr Hör. Deiterr. Ereritaftien 43H u 


Pu bo.m. D, Staatarahn B63 -%, be, Vombarden 
176, — Ta bez. u. G., Elifabeth 213 ber, GBalijier 234 ©, 
Silbercent: 55%, bey. u. G., Spanier 30%, be,, Auerikaner 


Ws ber. Sehr feit. 


Berautwortlicher Redafteur: ir. Mranb, 


* Im dem Lefezimmer des hiefisen Wiürgervereins Liegt zu es 
bermanns Einfiht der Rehenfhaiebericht auf über die Thätigteit 
des Hiifstomite's des Bürgervereins ſowohl, als au feiner 
pflegsantyeilung am Bahnhofe während des Zeitraumes vom 1. 
Aagutt bis 31. Dejenber 1870. Es dürfte für die Leſer Ihres 
geihägten Blattes von Intereſſe fein, Näheres über dieſe Thätiy- 
feit zu erfahren, weiche doch nur ber ſtets bereitmilligen Opier- 
willigfeit biejiger Bewohner, ſowie derer aus der Umgegend zu 
verbanten it. Da der Raum niht geitattet alle eingegangeren 
Riehesgaden zu verzeichnen, fo beichränten ſich bieie Hotigen ins—⸗ 
befonbere die Verteilung derfelben, umiomehr, da das Hilfs- 
fomite einen ausführlichen Rechenſchaftebericht am Schluffe feiner 
Taärigfeit veröffentligen wird. Die eingegangenen Lebensmittel, 
Getraͤute, Eigarren nad Lazarethgegenitände fanden ihre Verwen ⸗ 
dung wie felgt: Li Zur Unteritugung der Familien einberufener 
Reierpiiten und Lanywehrmänser von her nnd der Umgegend, 
fan folge wurben v. 16. Auguft bie 8, Oktober auegetheilt 1497 
Bortionen an WBrod, Fleiſch, Kaffee, Ander, Weis, Gerite, Gries, 
Erbſen, Linſen, Rartoffel ıc. ꝛxc.) 2) Sur Plege der Brrmundeten 
in hieſigen Razare hen. 3) Ar die Berpflegungstommillion ber 

Feuerwehr in Keuſtadt a'd. wurden geiendet 5 Wagenlabungen; 
an den Hilfsverein in ifrankenthal 1 Wagenlebung; an Nas Bilr- 
germeiiteramt in Neuntirhen 2 Magenladungen und nah dem 
Rriegsihaupfage 3 Bagenladungen. 4) Zur Verpflegung der 
hier burdpaifirten geſanden, tranfen und ver vundeten Truppen. 
Werner erſteht mın aus dem Redgenichaftsbericht, dak v. 1. Sep⸗ 
tember bis 31, Dezember hier am Gahnhofe ca. 90,000 Dianz 
auf ihrer Ducdreife verpflegt wurden, mas nech außer den be. 
reits erwähnten Bebensmitteln ıc. eine Baarausgabe van 6539 fi. 
15 fr. erheiſchte. Ferner warden nodı —77* um Unlaufe 
von Lajarethge zenſtänden, Wäſche ꝛc. 1022 fl. fr. zur Unter 
ſtürnng an 162 recoaoalescente Soldaten ALL fl, an 31 aus 
Frantreig ausgemieie en Deatien 133 fl 23 te, zu Weihnachts 
für die gieigen mr Zeit vor Baris liegenden Truppen 

30 M., zu Restapt ad. 310 A. dem Comite zur Unterjtügung 
der igamilien einberufener. Referoiiten und Kanbwehrminner bie 
diezu eingegangenen 1363 A _% ke, worunter der Betrag von 

350 A, fir die ausgeitellte Mitrailleuſe ꝛc. Es bleibt mur nod 

der Wanſch ausjuiprehen, die erlen Sebder mödhten nicht ermd- 
ben, nach ihre Wrtecitigingen dem Hilistomite auch ferner die 

Mözlihteit an die Haid zu geben. dan es für die Dauer unferen 

witeren Soldaten, die aniere S’adt paſſiren, eine folge pleg- 
liche Alrforge angesehen laffen tsane, auf bie ihr Heldenmuth uud 


rerHödin Th. ſtiedlet, uad die ledigejihre Ausdaner im Zrrrazyung aler nözlihen Btrapapen, son denen 
aeib wurden ſchoer verwundet, fo, dah nıh Aus: |maa jüh laum eine Bocıteluag ma hen kann, fo gezrändeten Un- 


A des Ürztes Die beiden erkerem im Nebensgejage qh veben — \fpruh haben. 





D0000000000006 
e Todes Anuzeige. 


Gott dem Allmächtigen gefiel e# in feinem unerforſch⸗ 
© 2ruber un Schwager 


lichen Rathſchluſſe, geftern jrah 9%. Ubr unfern lieben 
O Kaspar ""enkert, 
OÖ 
oO 


111 


den 1. Februar bei 
aud die Lieſerungs⸗ 

Bemertt wird, daß na 
ung loco ®ürjburg fofort 


Hufbeſchlagſchmied an der Beterinär- Anftalt dahier, 
in feinem 55, Lebensjahre nad kurzer Krankheit, mit den 
Tıönumgen unjerer hl. Religion verjehen, ım das befiere 
Denieit# abzurufen. 

Theilnehmende Freunde und Belannte werben wur 
auf dieſem Wege freundlich eingeladen, der feierlichen 
Beerdigung beuie Mittag 4 Uhr vom Leichenhauſe aus 
und dem Xrauergotteediente Diennag früh 10 Uhr im 
Stift Haug anzuwobnen. 

Beürjburg, ben 27. Januar 1871. 

Ya Namen jümm'liher Verwandten 
in Münden, Tolz, Hutfom-Eity, 
Neu Ulm: 


3. U. Benkert, Beterinärarjt. 


Stadt-Theater. 


Samstag, den 28. Jan. 1871. 
Abounement suspendu. 
Erjues Auftreten des 
Soiephine Frankenberg vom 
berzogligen Heoitheater jun Braun- 
ſchweig. 

„ Robert der Teufel. 

Große Oper in 5 Atem, nad 
dem Franzbſiſchen des Scribe 
und Delavigne. Muſit von ©, 
v. Maierbeer. Dirigent Hr. Ka— 


8 
& 





pellmeifter Ruchel Regiffeur Hr. 
OOOOOO000000COOO0OOG Giement,. 
son „Aurjburg und teine Umgeb en’ . 
von E. Beftuer seicheint morgen der no. Liederkranz. 


Bozen. 
#onitas Bauer’sch« Verlagshandlung, 


Ssranffurter 
Brat- und Leberwurſt 


friſch eingetroffen bei 
Neckermann, 


Vierröhrenbrunnen vis-àa-vis vom Hirſchen. 


Aron:®ardinen ruſſiſche und a lhuile, 
feintte Sardellen: Butter, englifche und fratzöfi che 
Viired Pilles, Fromage de Brie, Ramadour, 
Neufchateler, Parmsjax, Emmenthaler, Yimbur- 
ger und Mainzer Hirdläje, Nürnberger E fig- 

urfen und Gaumenialat, marinivte Häringe in 
Kinfter Zubereitung, Caviar, Schinken Roulade, 
Gervelat- und Trüffelwürfte, italienfche Maro 
* großer, geſunder Frucht, empfichlt 
g 
Andreas Kirsc#kten, Harkt. 
NB. Geräuderte Frankiurier Brat- und | 








— — 









Perihühner und große 


Abends 8 Uhr 
h 
Englisch. 
5017) Eine in London als 
Sprade 
1111) &in fleißiger, getreuer 
verſehenu, wunſcht im 8 Tagen 
fucht oder Auslaufer. 
1109 3a) Altes Mupfer, 
wırd ıortwähren» angetauft bei 
J. Wall, Glodengieher, 
tage, von 3 Zimmern, Rüde 
uud allen jonjtigen Erforder: inen 
Wildeaten empfichlt Aunge vom Yande judt bei 
| 'einem hiefigen Weifter das 
As dapus Minoprio. Samiedehandwert zu erlernen, 
nom 4 
J isst i in Tohneng vorn +4 iin ıder 
käse, Nürnberger Essizgurken & Ochsenmaul, feinste einge- Wohnung sie h 
marke Weichselu & Preisselbeere, grosse ital. Maronen, | xbenden Zimmern, ıtchft Ten 


Samstag, den 28. Januar 
Plenarverjamminug. 
Um zahlreies Erjcheinen wird 
dringend gebeten, 
Der Ausichuf. 
Lehrerin erzogene Dame ertheilt 
Unterzibt in der englijden 
(Grammatik, Yiteratur 
und Eonperjation). Näh. Erp. 
Mann, mit guten Zeugniiien 
oder jpäter eine Stelle als Haus» 
Rd. in der Exp. 
Meifing, Zinn und Blei 
| Hörleinsgafje Mr. 3. 
1112 2a) Ein abgeſchloſſenes Lo: 
is nädjt den Bahnhof, 3. 
rwürfte; jeden Dienstag und Freitag Abend 
Per mu ſte It 3 F 3° ift bis 1. Wat ju dermiethen, 
tra), äh, in der Ep., 
Schöne Izdane, 1113) Ein ferfer, 16jähriger 
7 77 771.-7 ZT <L, : I Wäbere Ansıunft ertheilt Die 
Frankfurter Brat- & Leberwürste, \seite-. 
jede Woche frische Sendung, holl. Vollhäringe & marinirte, 
russ, Sardines, Emmenthaler-, Limburger- & Mainzer-Hand- 
saftige Citronen, frisch & biltigst bei [tigen Erjordermfen ıft a. } 
A. Ei. Zoubei, vorm. Schwarz, 
Lochgasse Nr, 13. 


ıDiai zu ver.-icher, 
jobere Borfkıiare 3. 
nee, 


rt, 4 


— 








a 


vi ct 0 
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— Berwaltang angenommen, 
ebingnifle eingeſehen werden dnnen. 
ch erfolgter Genehmigung die Abliefen 
zu geſchehen hat. 

Wiriburg, den 26 Jannar 1871, 


Fränlein ]5 


1 


Eine freundlihe 


J 
! 


— — — — — — — —— — — — 


— 


Bekanntmachung. 
Bei der Lolal-Berwaltung Würzburg werben circa 400 Gent 
Sauerkraut zur Nachſendung an die mobile Armee angefauit 
werden ſchriftliche Pieferungs-Offerte wen 


u 
heute an bie F 
wofelh] 





Fahnenſtoffe 
empfiehlt 


Joh. Dehner, 


4 Plattnersgaffe TFr.a.f 
| 









. Fränkischer 


Gartenhau-Verein. 


Sametag, den 28. de, 
hab 8 Uhr Sitzung. 


Kath. Gejellenverein. 

Eingetrrtener Dinderniffe m» 
gen jinset unfere Berloojum 
ert om Sountau am 5. Februar 
Nchmitta.s 3 Unr im Ver in 
lotale jtatt. 

Wir erfauten uns, umfere 
Mitglieder. Rreunde und Söonnet 
um Berloofjungegaben umd um 
Uonahme vom Xroen zu bitten, 
Leptere find zu Waben hei den 
Herren: Squueidermaſter Yo» 
ner, ®orjeitenjabrifaut Hüly- 
burger, Seiſenneder Rups 
prion, Dreher Kraft, Ton 
mentier Könia, Bittner Fi— 
ſcher, Beber Kuhn, Bub 
der Hafimäller und im Ver 
einslofale. 

Die Hälfte des Ertroge wird 
für die verwundeten und fran'e 
Goldaten verwendet, 


Der Vorſtand 


— — | 
1114) Ein gut erhaltener Pel 
roct᷑ ift zu vertauſen BA 
firaße Nr. 34. 


lii62«) Ein SGlafer cbaif 
wird gefucht. Roh. in der wıp 


1030 2b) Jur «iv hieſigee Tow 
und Dranufaltuwaarens: &ejcäl 
en gros wird ein Vehrimg 
der die nöthi .ı Vortenniniſt 
befigt, säne Yehrgeld zum fojor 
tigen Gistritt gen bt, 

äh. in der W.peb. 


1129: Mer 172 ıW. R.) te 
de Deigenölde: „Seene ani 
ber Ech acht von Srdau’ 
yOiwmnen, 


Abend 








Me 7 bat wollen 

veren, 
| a mid ein folktel 
rind rer bie geyut 
de " | 


19 ) 
Tre gr 


Hiezu Beilage.) 


_ ur DU —— u 


‚Beilage zu Nr. 27 Des Würzhurger Stadt. und Landboten. 
nn nn en Te 


Weinverkauf. 






Bei Unterzeichneten werden gute felbitgejogene Meine: 68er 
Todes-Anzeize. und 5er, per Maß zır 24 = md 36 r —— 
Dem umerforſchlichen Rathſchluſſe Gott des Allmach⸗ Kranz Öehrlein, 
en hat — heute früh 2 Uhr unferen innigft- Eichhornſtraße Nro. 20, vis-ä-vis dem 
fliebten, theneren Gatten und Bater „Sränfifchen Hof. “ 
Herrn a, BBERSOR TE din nönE Binderdbaisiben Fi valaien, 
8 Johann David Rluhrer , _— Bekanntmachung. 
Diineralwailer-Kabrifant, Der von mir auf den 28. d. Dits. in der Mühle des 
im einem Alter von 42 ahren, nach nur Ytägigem Andreas Deitinger ju Burggrumbad angefegte £Berftrih findet 
lihem Krantenlager, in ein beſſeres Jenſeits abzu- nicht — u a 
— ich allen Verwandten und Belannten des ge» Heipig, . 8-8. 1. @.-8. 


fichten Berbligenen von dem mir unerſetzlichen Verluſte 
— auf dieſen Wege Kenntnig gebe, bitte ich um ſtilles 
ileid. 
Würzburg, den 26. Januar 1871. 
Magdalena Flubrer, 
mit 4 umerzogenen Kindern. 
Die feierlige Beerdigung findet Samjtag den 28. Ia- 
nuar 1871 Nochmittage 4 Uhr vom Leichenhauſe aus 
ftatt, wu alle Freunde des Berblihenen eingeladen 
























Bon vorzüglicher Wirt- 
ung gegen Trägheit der 
N er ar ba» 
bituelle tuhlbeſchwer⸗ 
s;* ben, —— Blut⸗ 

leere, Hämorrhoiden und 
— zu Gicht und 

Scropheln. Das Flacou 
Pajtillen, in welchem die 
Salje aus einem Litre 
Raloczi ug foftet 


30 Fr. 

Nur allein ehe in Bin. 

burg in J. Same⸗ 

reyers Dirihapothefe, 
roßmann’s 

ul Sehe und Ir 


fg 
in — te 6, U. — in q 
Apoth. A, — in Aub Apoth. M. 5* 
in Bonnland Apoıb. % ha in HH tee 
tano; in Eltmann Dom Brenner; in Frawmersbach 
Apoıh. M. Saberjac; in Hammelbura Apoch Bidet: 
in Karifiadt —* Antelm; in Kiffingen bei Apoth. 
bl; in Lohr Upotb. J Hau dt; in Mainbernheim * 
donle @treuß; ı 1 Martibret Aporh. EB ofmeifter ; 
in Markteinersheım Apoth, Echröppel; * Odjenfurt bei 
Apoth. 5. WB. Hochflätter; in Hemlingen .. Moab; 
in Rotheniels Apoth. im Röttingen Apoth. O Auer; 
in Schweinfurt Apoth. Dr. Tbiei und in ripringen Ayoih. 
aufchacher. 


Kal. Baver. Mineralwafler-Beriendung. 
Soljverftei run. 


Die Seweinde Sommerach verfieigert 
Mittwod) den 1 1. Sehruar l. 
aus der Waltparzelie —— in —** act im eb 
hauje zum „Vawm* dahier wadıfo! ende Kiefern olxfortimer 
360 Ban», Nag- und Werlholz⸗Abſchnitie, 
625 Yattenftangen, 









Danksagung. 


Für die chrende Theifnahne \ bei = Beerdigung und 
V dem Krauergotteädienfte unjeres num in Gott ruhenden 
f% Gatten und Bruders, Herrn 


Weter Schüll, 


Bürger und Oekonom dahier, 
wir hirrmit allen geehrten Berwaudten, Freunden 
und Belannten unſeren tiefgefühlteſten Dant. 
Würzburg, den 26. Januar 1871. 
Die tieftrauernden SDinterbliebenen. 





Des Unterjeipneten Yehrzimmer befindet ſich Glockengaſſe 
ro. 13, über 2 Etiegen. 

? Eprehitunde von 3—5 3* 

Dr. L. Hostombe, 

H 1087) 2a 


Lehrer der franz. Eprade am f. Gymnafium. 


Catalog über Samen und Pflanzen 
Mer Preitnotir⸗ * gut gratis A franco ju Dienfien. 


— feß im Januar 1 
0 "Heinrich Dabs, 
Kunfe und Handelsgärtner. 













Bfandihein der hiefigen frädtiichen Yeihanftalt Lit. D, 50 @eräftftangem, 
"965, Tautend auf einem idwariblewen Leberzieher, eine 750 .Baumpfähle, 
je Mrfie, eine desgl. Hofe und eine Verfapfumme vonöfl, 180 Pletgertch, 


Eigenthilier zu Berluft gegangen, ı = 

— — — Befiger dieies Edeines wird aufgefordert, 
folgen. biinen: jede Moden beim unterfertigten @erichie vor zu⸗ 
eigen und —* Setwaigem Auſprüche hierauf geltend zu machen, 
miaflc# :jeldier ale ſraftlose ertlärt mwürbe, 

Mürzburg, den 21. Samen 3871, * 


ag Pr Stadigericht. 
Zi * „ Ungeniach. 


100 Bohne tedten, 
37 Kajter Pia (miflel-, 
55. Edeit-, 
180... Prligel- und IM .& 
Pe |) scheltend Stoeyaly, 
100 Hundert en. und Etangenhel;; wWellen 
Die Gemtinde Betwaltung. 
neider Sgeorduetet. dl 
1093) &s wird geſucht eine ge: }1090)9 Ein Bauern ut, 1 
ihidte Höchim, die andy Für Stunde: von — 100... 
’ u * 
Men der Ge 










Rh: 


Gin Dienfbuch ging 
um Rüde 
gabe in der —*—— un 


— 1098) 
| joll.. <Räh. in derrpe” 





’ 


dichtige und neue Schrift. für Berwaltungs- 
nd Gemeindebehörven, Stiftungsverwaltungen, 
Armenpilegen u, | w. 
Im Verlag der Buchner'ſchen Bachhandlung in Bamberg 
ſchien foeben neu aud in in Julius Wellner’s Bushand- 
mg in Wärjburg umd Neuftadt a. S. vorräthig: 


Anleitung zur Behandlung des Etats- u. 
Rechnungswesens, dann zur Führung 


der ik 
lichen 


sen der Gemeinden u. semeind- 
tiftangen, Armenpflegen und 


Kultus-Stiftungen unter Beifügung eines wörtligen 
Abdrudes aller einjchlägigen Bekimumungen, dann jänmtlider 
Formulare; herausgegeben von W. Erudelmann, f. Bejirks- 


amtsajjejjor. 
— 1. Band 3". Belinpap. mit 


Soeben eridjien und if im 
in Würzburg iu haben: 


Die Verfaſſung des Deutihen Reichts 


wujamımenge 


@onderbeftimmungen * Bayern u. Württemberg 
uebi 
Bereintarungen mit Baden und Hefſen. 
5 Dog. 8 
15 Fr. 
welcher die von der Eubcommiflion des 


Dieie Ausgabe 


Rünfzegners Ausihufies der b 


tammer für die Dlitglieder derſelben geiertigte Zufammen- 
ſtellung zu Grunde Liegt, gewährt die Diöglifeit, ſich mit ber 


Reichsverfaſſung euf die 


| befannt zu mas en, da in ihr die zahlreichen Eonderbejtimmungen 


für Bayern und Württemberg 


; zinhettlihen Jujammenh 
Gegen frantirte Sınjendung von 17 Kreuzern in Briefmarken von 
auswäris dur alle Buchhandlungen zu beziehen, 


E. 


Nörbtingen. 


Für ; Bierbrauer. 
1083) Zrubfäche vom bdehen 
Wollenſioff, la. Qualität, em« 
pflehtr, billigit 2 : 

St. Tillmaier, 
Sattler und Wageiibauer. 


Dekonomie- und Magazit- 


Verwalter-Stellen, 


Stellen für Kaufleute, Buchhal 
ter, Reiſende, Ober⸗Zimmer⸗ 
J eg A uticher, 
härtner ıc., Haushälterinnen, er: 
Aeherinmen Gaben mätkhen, Buffet 
und Geiellichaftsbamen werden be: 
forgt und vermittelt durch 


Andreas Bauch, 
1186 20) "Edih a, " 
— — — — 


Zu vermiethen für 1. Mai 


* der A. Stock im Haufe Ar. 
, beftetend in 4 Zimmern, 2 
Alloven, Mädhenzimmer, Wafler 
leitung in der Küche, nebjt übri⸗ 
gem Augehör. Wäheres in 

3. Keliner’s 
3a) Buchhandlung. 


1506) Am 25. de. Dit. wurde 
auf der Neubankraße ein Flei 
ner @hlüffel verloren: Dan 
Fitten um, Küdgebengenen Err 


tenntlichte 79 4 "aunraße Nr, 1, 








Tabellen, broch. I A. 12 fr. — 
A. Stuber’s Duhkandlung 


jtellt mit deu 
den 


br. 
aneriihen Abgeordneten» 
feichteite und fiherjte Weile 


wit dem Texte der Betfaſſung in 
ang gebracht find. 


3. Beide Buchhandlung 


1104) &s wird cin Sogis von ivon 3 fl 


3 Simmern, Küche uno - allen 
Erjorderniien, Somaicrjeite, non 
zwei Damen zu micthen gefucht 
Adreſſen nebit Preisangabe wolle 
men gefaligft unter Chiffre M. 
WW. an die Erpedition ds. Di 
überjenben. 


Für Weinhändler. 


1105 20) Zwei ſchone, wafler: 
freie Keller, der eine ohne, der 
andere mit 20 Zuder weingrünen 
Foſſern, nebſt einigen Femiſen, 
ſind face Jı vermiethen. 

Näheres bei Hrn. Büttner 
meifier Bohlig, Pleihader- 
firdgaile Nr. 18. 


Geſucht wird 


ein tüchtiges Saudınddı 
ben, welches jogleid eintreten 
fann. Na. im der Ep. (1110 


Geftorbene, 

Leonhard Edjweider, Häfners- 
find, . a. — — 
Buöling, Bierwirthefind, IM, 
a. — Unna Maria Mäcner, 
Kochin, 609. a. — Frau; Dan;, 
Beinhändler, 66 a. — Ye 
ten Yehrmann, Cigärremfpinner, 
23% a Eos Kofine Lunfel, 
—— 
dam Reichert, Delonom 899. =, 





— — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


1% a. —Ichen 


Drud und Berlag von Wonitas:- Bauer in Wärzburg 


Mutter, Frau 


Bahetta 


. ppellationsgerichts:@efretäre: WBittwe, 
jagen wir allen Verwandten und freunden umjerm herz 


lichſien Dank. 


1084) Sa Rürnberg iſt ein 
beitrenomurres er ‚ Ga: 
lanterie: und Epielwaeren: 


Geſchäft en zros et in de 
tail Familienverhältniſſe halber 
fofort unter gunftigen Bering 
ungen zu verlaufen. Aranfirte 
Brieſe beiorge die Anuongçen⸗ 
&;pebition on &. 2 Daube 
& ir. ın Nürıeberg unter 
B. W. 150. 


IH? Ba) Ein ichon von witern aug 
arıner, auch ſiets und beionders 
dermalen gering dati dabei 
wit mißlichen Dienft und Yes 
bene geſchicken fortmährend heim: 
geiuchter Familienvater bittet eis 
nen edlen Ebnner m fin Dar: 
(chen von 30 Fl. zur Beitreit 


ter 


ung dringender Ausgaben gegen 
jährliche Derzunung zu » Pro» 
zent vnd monatlicher Nbzahlung 

N. wenn wicht mehr 


nioglich, Fe 


“in der 2. 
Wohnungs -Vermielhung. 
928 36) In meinen neuerbauten 
Wohnhaci, Ludwigoſtraße 
Pr. 11, it im 2. Stod eine 
elegante Wohuung von 7 heiz- 
baren Zimmern mitüde, Speiſe 
und 2 Bobdenfawmern und an 
teren Bequemlicdteiten an eine 
rubige Familie auf 1. Diai 
zu Der mielhen,. Anjrage täglich 
von 2—3 Uhr, Mittags bei 
Dr. J. Schech, 
Sohatutiterplag Miro; 2 
Li a “r BE 


1107) —— —— *— 
tenwohnung von 4—5 Zim- 
mern, nebil Be und 
wird bis 1: Mai’ zu miethen 
geſucht. NRÜh: in der Erp 


1101) In unjerem Haufe, Dom: 
straße Ir. 22, ik der. Stock, 
beitehend im vier Zimmern, Küche 
u. f. w neu ladirt und tape- 
jirt, pr. 1. Mai oder auch früher 
bejiehbar, zu vermiethem. 


Gebrüder WBittitadt. 


1096 2a) Es find mehrere ſchöne 
Stanarienbabnen u. Weib⸗ 
jn berlaufen, 
Nr. M tiber; 2 Stiegen. 








Danksagung. | 
Für die freundihaftlide Theilnahme bei der Be— 
erdigumg und dem Treuergottesdienfte unſerer ſeligen 


Würzburg, den 26. Ianvar 1871. 
Die trauernden Kinder. 


Dünzgafiel 

















Richter, 








1095) We. 20 bat einen 
Spiegel gewonnen. Abzuholen 
im Gaſthaus zum weißen Roß. 
1069) Mr, 44 bat die 
Dede gewonnen. 


1014000 fi. werden jofort 
oder in 8 Monat auf Grund— 
beiig gegen doppelte Berficherung 
aufzunchmen gejucht. Näh. Kar⸗ 
melitengaſſe Nr. 25, 1 Stiege. 








1085 2a) Es Sind mehrere gan; 
neu BWettladen und Küchen 
jtränfe auf Abiclegjahlung 
abzugeben, äh. ia der. Exp. 


ee an al 
1032) Guter Dünger if zu | 
verfaufen  Sanderglacie- ; 
jirafe Wir, 4. 





1081), Gin gefundes, freunde ; 
liches Logis von 4 Zimmern, 
Garderobe, Rüde, Bodentanmer, 
nebit allen fonitigen Erforder⸗ 
nijfen iſt auf den 1, Mai an 


eine ruhige Familie zu vermie 


then. 4. Diitr., obere Raierm 
gaſſe Wr. 9. 


1102.20) Es ſind 1000 #. 
bis Anfang Februar ans;uleihen. 
Räb, in der Erp. 


1105) Gute Kartoffeln iind 
ju verlaufen Bronnbader. 
hajie Nr. 18. 


1108) Eine tätige Köchin 
witd fogleie in einer Weim 
reitauration geiut. üb. Erb. 
1045 25) Auf eine biefige Reali- 
— ſofort 10,000 A. 





erhe Oypothet gegen sfache 


yjädih ia der Erbeditiom 
{. unter Ziffer MB. inter 


Im mei , 
marlt a. —J 
ein M 


Kon 


Zimmern mit Witosen jım wer-  ı 
micthen, y 






Zus 


ki 


Ei 


auf. Main; 
i6 ven 2, 





= Würzburger Stadt- und Sandbote. 


abnzüge. 
L Bürsburg-Bamberg-Frankfurt. 
Krkunito. Frankfurt; Tour. u. Echnells 
In. 50 8.Hir, I0N.OM Lorm,2 
DE NEm. u. 5 Ab. TUST. 
0. Bter;. 3 U. KOM. früh, 7 U. IS M. 
FE Mitt, u. 11 TE 55 M. Nachts, 
bang nad Bamberg: Schnellzug 10 
nu. Pefizüge 2U. 55 7, Nadm. ana 
“HU Rd, Flterzüge 41. 20m, früh u. re 
9 Du Htaps 4 
Unkunft v. Bamberg: 
EM. u, ge En. 35 
®. 
MR 
Kbgang nad Frantjurt: Courier: und 
1Uu. 2OM. fr, ion. 36 M. Vor. 
im, Radım. u. GN. I5TERE, Poſtzug 9 
” Guleri. LU. 50M. ſtuh 11. 50 
Bi. Mill und 8 U. 89 M. Abends 
DI. Würzburg-Mürnberg. 
Abgang nah Nürnberg: Ednelli.ötl, 
IOM.Racdm. Poftz. 4 U. früh. Güter. 5 1. 
FOR früh, 9 U, Born, 21. 50M. Rad. 
70. 50 MM. Abends, 


“28. 


Schnettzug 5 U. 
— * frübu In. 15 
@üterzüge SU. Ab, u. IL U. 20 


Zelegreume, 


2ondon, 27. Jan. Eine Depeiche der „Times* aus 
Verfailles, 25. Jan., miedet: favre ift wieder aus Paris 
in Berjailles angelangt umd dafelbft übernachtet, er hatte mit 
Bismard eine lange Unterredung. Trodu hat ahgedanft, am fri— 
mer Stelle commandirt Binoy. Ein Böbelaufftand, welcher 
unter dem Rufe „nad Berlin“ mehr Ausfälle verlangte, wurde 
von Truppen unterbrüdt, 


‚Dfficiell.) Verfailles, 26. Aan. Die Armee Bour- 
bati's zieht fih auf Beioncon zursd om Linien Tovubeufer, vers 
[eist von einzelnen Corps der Ehbaımee. Der Terluft des Fein 


m mindefiens 11,0 Dann aricägt. Die fibrigen Corpe der 


Dianteuffel commandirten Stdarmee haben die rücdwärtigen Verbe 


ndungen der Bourbeliſſchen Armee durch Beichu 
St. Bit, Quingey und des Eiſenbahn Knotens Moudar 
brochen. 


Waquer's Tel, Correip.-Bureau. 
(ABieberholt.) 





Zandratb von Unterfranfen. 


- 

















tet, eingehend die Eenchmigung des Poſtuletes in&bejon- 
Die Bewilligung ber Thrwerungsjulagen, darch welde bie 
rer an tjolirten Yateinichulen den Lehrern an den combinirten 
ſchulen gleich geitelit feien. 
Bei Beratung der Poſtulate für tie Tatkolifhe und pro 
tiſche Lateinſaule in Kigingen mit 376 fl 2 trs und 765 fl. 
Sandra Dr. Zürn die ®rage an, ob bie Vereinigung. der 
Lateinſchulen in Kitzingen micht im Antereſſe des Linter: 
6 geboten und anzufreben ſei und beantragt, ber Landrath 
der t. Regierung deu Wunſch aueſprechen, behuſe Vereinig: 
diefer beiden Schulen Berbandlungen durdzuiihrın und dem 
ſten Landrathe bebufs Erwägung über die Konttewiligeng der 
en Kreiszujhüfle von dem Reſultate derfelten Kenntniß 


Landrath Kuhn erflärt, daß die beiden Lateinſchulen im 
fingen ibren Zwed vollfiändig erfüllin, durch eine Vereiniaung 
bie Krciefonde feine Erfparungen erzielt würden und dap bie 
ü gung durch die Totirung ber Tarhotıfden de er aus 
tungen, und durch die im Kitingen befichenden Religione- 
e, am welchen zu rütteln kerentkidh fei, eridiwert fei. 
raih tet das Eorhandern ſein tints innerlich 





Würzburg-Mürnberg. 

Anfunft von Nürnberg: Courier. 10 U. 15 M. 
Brm. Poſtz. IIU. IOM. Nachts, Güterzlge 8 U. 55 WM 
Morgens. 1 1.9 M,. Nachm, 5 U, 10 M. Ab. u. HU. 
35 M. Rachts 


Samstag der 28 


bei der mißglüdten ‚Offenfive gegen General Werder wird| Stähten 


ertig, beftrei 
—— Grgenjages der Berdlterung der Etabt| lungen im ben 


— le Reine ; 

bang n.Bunzen en: 

.u. 20.45 N Nlachm, ‚bu. 
fr.u 7U.45M. Ab. Ötrz.5U SM ir, u. 20. Men, 
‚Antunit vd. Bunzenb.: J—— 
M. frau. 1U. 53 Nachm, Pin. SW 41. 
fr. 10u 25 Rchs, Girz. 1211. SHM.Nm. 
u. 6 0. 20 M. Abende. 

IV. Würzburg-Lauda-Heidelberg 
Abgang nad DHeibelberg: 6U IE WM, 
früh, 1ON.S5M Vorm.u 51,25 N, Ab, Gtrz. 

BR. I5M.n.4U1. IHM. früh, 10 U. SON, Bm. 
4. 15 Wi. Ab. 
Von Lauda mn. Mertbeim: BU, IEM. 
früh, 120. 5M, Mitt, ZN.12W.NHm u PLN. 

20 Wi. Ab 1 
BVonLaudan Mergentb.»Erailsheim: 
8u 20M fr 2U. Witt SU. Na. u. 8U. Ab. 
Ankunaft v. Heidelberg: Berfsüge. 10u. 
SM Brm,51l.Nb.u SI 55 M. Nchts Gttzg. 
12W.5M. früh, 20, S5M. Mitt, ZU. Z5M. 
Nachm u. 9 U. 45 M, Nachts, 
Softomnibusfahbrien nach Arnſtein 
SU X, Eſſelbach 41h I. 8b, Cuerbaufen 
— Höftingen 34 U. Nadın., Keubrunn 4 U. 
Nachm. 

Januar 1841 Bietuubzwan zigſter Jahrgang. 

I Kitivgen, erachtet die Vereinigung der Lateinſchulen ats in Rs 
terefje des Unterrihtes gelegen, widerſpricht daß durch dirfelbe 
den latholiſchen Stiftungen nahe getreten werden foll und w t 
die Bereinigung zur Beiehigung des religiöfen Friedens im X 

Landrath Morig ſprach ſich gegem jeden moraliigeh Dtuch 
welcher zur, Erzielung einer Bereinigung geübt werben wolld us 
der. nur dann eriolgreich fein Yönnte, wenn beide Confeſſionetheile 
mit der Bereinigung einverfianden jeien, was jur Zeit noch nicht 
behauptet ‚werden fünne. — 

Regierungerath Freiherr von Cafiell tritt zunächt im Allge- 
meinen tür bie ijolirten Lateinſchulen ein, deren Wirffamfeit wenn» 
gleich die Richtung der Zeit jih mehr den techniſchen als huma- 
ziftiichen Etudien ıuneige, nach feinen Erfahrungen in den kieinen 
sejhägt werde, 

teiherr von Gafıeli gab fodann einen Uecberbli über die 

tniffe der Lateinſchulen in Kitzingen, alaubt daß kei einem 


ng bon porfictigen. und alle Interejlen jhonerden Vorgehen die im Ins 
d umter |gerejie des Unterrichtes allerbinge wünſchenewerthe Emiguug erzielt 


werden fünne, wobei jebod) jelbfiwerjtändlia, die keitchenden Nedits» 
verhäftnifje vollſändig gewahrt werden müßten, und erklärt, daß 
die Beſtrebungen der Segierung auf einen jreimilligen Ausgleich 
der Beiheiligten gerichtet jeien. Es jet bereite ein Uebereinlommen 
erzielt, daß Edler ver proteitanttichen Gonfeifion den zweiten 
Yehrturs der Fatboliihen Schule beſuchen, und er hoffe, vaß aud 


* Würzburg, 27. Ian. Im der heutigen Sitzung des|die weitere Reglung der Ungelegenheit Seitens der Berhkeifigten 
Landrathes waren die Regitrungs Poftulate hber die ilolrten Ya noch erfolge. Gine Pinderung der Ausgaben mürbe durdybie 
teinſchulen im Geſammiberrage zu 5919 fi. 18 fr, der &cgenftand | Vereinigung binfichtlid; der Mealerigen;, jeboch nicht bei der Per» 
ber Beratbung. Yandrarh Kuhn als Meierent des Aueikufice| 


onalerigeny erfolgen. 

Yod Edluß der Debatte wurden die Poftulate für die bei- 
den @dulen pio 1871 bewiligt, und der Antrag des Yandrattıs 
Tr. Zürn mit ellen gegen 2 Erimmen zum Biſaluſſe erhoben. 

tadbem ſodarn auch tas ®riommipofinlet für die Latein—⸗ 
ſdulen avgeremmen war, wurde das egierungepoftulet für die 
Kreetaubſun menonfial: berathen. 

Fordrarh Graf von Roenhan beantragte Namens des Ause 
ſchuſſes die von der Regierung für den zwriten Lehrer geforderte 
KL ohnungsersidädigung rom ILO fl., jowie die Gchaltsmehrungen 
tes hritten und bierten Lehrers von je 150 fi. anf 50 fl. beich- 
npgemeife 1C0 fi berabjuiiten, 
Vag dem fi die Landräthe Kubr, Tr. Yippert, Breiberr von 
Femen und der f. Kegierurgefommifiär ımier Hinmweit auf die 
Sa wie igleit de6 Taubjiun menunterrihfe® gegen den Aueſchuße 
Antrag geäußert, wurde das Nrgirrungepofulat wit 22 Stimmen 
argef'on men. 

2 —5*8 Kuhn ſiellt unter ausführliher Motivirung 2* 
den bei ter I. Regierung ri tab Sammlungen 
u ammeninfrimt im Edulen autnahmsmeiie ger 


gegen die @exattung von Eammı- 
Da un Wbeanıdee 


st das 
tet werben. * 
Fardrath € N hethanpt ans, 


1 


1 


Untrag des Pondraiies Ruhm mit allen gegen eine Stimme ab- | befaumt gewacht und baf bie Bejahlung ber gemannten Summe | 
len. Landrath Dr. Keller bemertte hiebei im Laufe der De-jmit der größten Strenge burdgeführt werben wird. Das Dorf || 

, wie wünfhenswerth es jet, dab Seitens ber Gemeindebe ⸗ Bontenoy wurbe fofort nichergebrannt mit Wusnahme ermiger er |i 
Hörden bei den Sammlungen im der ®emeinde für das Taub- |bäube, bie für die Truppen erhalten wurden, — Ranjig, 23. Ian. | 
finmmeninititut ein regerer Eifer Matthabe, Der Generulgouverneur von Lorkringen, General der Infanterie jr 
. re —— I A et — = und Generaladjutant v, Benin. 
ndenimftituts und der Anitalı täppelsajte er, jomie Abbeville, 26. Jan. Ein Matrofe, Namen 
bie Beiträge zum Woiſentzauſe in Windsbah, Martinsftift im Paris am 24. — — Ballon verlirh, in, —2* * 
Zudenhauſen. hifteriihen Verein, germauiſchen Muſeum und für) oht von preußiihen Kugeln, hier eingetroffen und meldet den ' 





Erhaltung von Sunfıdıntmälern einnimemig bewilligt. Ausbruch won Bolte-Ercefien, weidte fo bedeutend waren, daß das 
— a. * regnen ſchi ben — m feinem Berichte 

e bie warion von Minnte zu wute ſchwie iger. 
Deutſch⸗frauzsſiſcher Krieg. Brüffrl, 27. Jan. Aus Dankirchen, 24 d6,, vird 


Raiferslautern, 26. Yan. Nah brieflichen Mittheir| gemeldet: Benerat Haidgerbe if heue hierleibit angefomme . 
Lungen, welde in neuerer Zeit von Angehörigen der Piälzer —— elbe karte eine Gonferenz mit dem ihn rin = 
rg — — —— Kar a Nachria ten —— iſt ſehr —*—* Dian beffirätet, daß ber Beſchl jur 

geheilt, eberigwenmung der nb ge r 

a 532* —— —— * — ——— ſich * hier ni Lille, ION DANN IIER. Vellerie Sapk | 

t ehung de⸗ Eo nmandanten bes Forts des es“ Brüffel, 27 Ran, Aus Paris trifft dur llou⸗ 
auf Befehl des Oberitem Deuferi betreffend, hat ſich, wie uns Briefe folgende Nachricht ein: Im verfloffener Ye ne eine 
som tönigl. Beftungegoudernement Straßburg ma eingejogemen | gn,auL Berfonen das Gelänguig Maas, beireiten Flourene und 
Ertundigungen mitgetheilt wird, als vo4händig aus ber Yuft ge bie übrigen daſelbſt imhaftirtem politiſchen Berbrecher, begab ſich 
——— ——— war — wegen Ein⸗n nad der Wairie des 20 Mrremdıff-ments, woreibit fie hr | 
verftändniffes mit den deut den ruppen füſilirt.) Hauptquartier einriateten und fich Rationen Brod mebit 

Mäblhaufen, 20. Jan. Pit Ausnahme won Dordeaur groden Weinvorrähen bemädtigte. Die Narionalgarbe bewirkte 
mag vielleicht auf die Nachricht hin, dag Bourbafi den Werrer', bie Räumung ver Mairie ohme Biutvergeßen. Um 6". Uhr 
—* Truppen nicht habe Stand halten fünnen und das Feld Morgens war die Ruhe im Belleville hergeftellt. Sonftige An 

umen müffen, die Beftärzung nirgen>s größer geweſen fein, alo zeichen von Wuheitörungen nicht werhinben. Zur Zeit jebad wo | 
— im Muhlhauſen. Die geheimen Verbündeten der prosifori- |hie Regierung im Etad haufe jniammentrat um ju berarhen, bes 


hen Regierung umftanden die Depeſchen und verhinderten das E i . 
— — zu leſen; ja, fie gingen, auf die Gefahr hin, enden ine enntlie 150 Dann —— gr 
— —— te a2 = Depeäen .. —— — ** auf und ſchoß auf vie dort ſtehende Mobil 
n, iefelben ftanden aber n » 
aud mit den auf geheimen Wegen erhaltenen Rachrichten in fe * — — ae BE "Gtanttauiee —* 
grellem Wideriprude, daß die Wuth, die man darob empfunden, Einſch eiten der Sarde repmblicaime brachte endlich die Aufrührer 
um fo begreifliger if. Ss war verbreitet worden, Garibaldi feilzum Weigen. Man zäult 5 Todte und 18 Verwundete, Grm 
bei Dattenried durch zebrochen und ftehe nur noch 3 Rileme:er won 30 Verbaftungen wurden mommen. — Ter Gommandant der 
Müglpaufen entjernt, während Bourbati gegen Rancy gejogen jei| Ratiomalgarde fordert legtere im einer Praflamation auf, jur Un- 
und — Ten eg eg 2 ee terdrücung der Emeute fräftigh witiwwirten. 
e au m — 
* wie fie meinten, @aribaldi von Angeſicht zu Angefict zu’ nd: 37. Im, En —— rn a 
fehen, und den Daheimgeblichenen alsdann perjönlihen Bericht ii von ftarten framdflihen Truppenmärfden auf der Etrahe 
über den Stand der Dinge abftatıen zu können. ber, noch — Diorteau nad Bade Ad — &6 wird cin Mngrifi auf 
part ee Deydar Beurhetie kr * 3 — ——— IE die preußiie Sielluug vor Del ven St. Hupolite * ont 
oft* bie ur er jeinen ug au . — 
ährlien Sieuua von Belfort. Es gemunden Diefe in Bordenur de roide aus erwartet. — General Boſſat ift bei Dijom gefalen. 
——— ——— nn N ee — 
noch der ſimpellte Leſer daraus den uß ziehen, daß für 
ri wieder alle Hoffnungen geſcheitert ich ' Pr —— — — = : tem. en 
Mancy, 24. Jan, Der „Köln, Ztg * theilt ein Gor- seine Shajeität ber Kynig Haren erwogen gefumoen, zur 
reipondent —* bier I mit, daß die ee welde den Regnlirung der Gehaltsnerhältnffe der Drreftoren und Bexwalt et 
Ueberfall bei Fontenoh gemacht und die Erfenbahnbräde Ei ne Dan je —— — — * 
ben, ben Feldwedel der dert flationirten Compaguie des Land⸗ = 4, "la, van fe * —— u rag * om 
ehängt haben. Wie Leiche des Yanpwehrmannes, dem die @urger | Hölf Dienitjahren I N“ auf don adtiehn Ütemfi 
Suraichuitten worden, Äft nun zum gwertem Wale ensgrgreben jahren 2000 fi.; 2) die Verwalter: ale — 500 fi, 
und jegt auf Beichl des Generafgouvermenrs mad Toul gebrage mat Ablauf von drei Dienkjahren O0 M, mad Ablauf rar 
worben, wo bielelbe mit alten miläriichen Ehren beerdigt werben Dieuftjabren ‚00 fl., nad Ablaui von möl een fl, 
wird. Die weite Beerdigung Yaben die Mranzofen im Weifeim nah Ab'anf von abtjehn Dienijahren 1200 fi 8 2. Jede Bor: 
der Rameraden des Berftorbenen feierlich vornehmen müßten, we Tüdang in die Höheren Dienftaltershezüge it durch bie Würb'g- 
find die umfaffenditen Magregein getroffen. weiteren ähmfidgen!eit des betreffenden Beamten bedingt und fann, —— ar 
Borlommniflen energiid entgegentreten ju tönnen, Bis auf Wei. enger, Dedenten beftegen, durh has Stas Kminiit = er 
teres find die Truppen mit Bersflegung einquartirt worden, bie Yaniz fiftirt werden, ohne daß biedurdy eine —** — Hr 
Abgabe der Waffen ıft neuerdings befohlen, unb Ieder, der Mgjantihäbigungsaniprnd begründet wird, 5 3. =. —— 
Abends den vorpoſten nähert, wird rocisteioo mieberdeſchoſſen. der genanuten Beamten au Dol;, Licht and * wer 
Wie ich fo eben aus zuerläffiger Quelle erfahre, foilem au aie]jpur& worftehende Befiimmungen nicht berührt. 5 4. amt > 
beiden Dörfer Billers St. Etlenne uud Gontrenillere wieberge- tige Berorbuung tritt vom 1. Januar 1871 an im Wurtiamfeit 
braunt werden. Unſere Leute find im hoöchtten Grabe erbittert Erledigt nmadftchende proteft. Pfarreien: Die 1, Piarrftelle 
und haben fi gelebt, Rıemanden dom den Üranctireurs, wer es|bei St. Iohannis in Anebas, einertnag 1261 fl. 11 fr., Die 
aud fein möge, Pardon zu gebın, 5* eg >e eng — * — Re 
Ranzig, 24. Jan. Der „Moniteur du Gouvern. Gen. dit Kartei Fien, ar Pop tn 2* 
de Borrammae Frntpält joigende Belanmrmadung: ®e. Maj derjdie Pierrei Eıbendorf, Det. Beiden, iReınertrag 182 fl. 58 fı 


König von Preuken, deuiſchet Katſer, verordnet ans Aulaß ber Oe ffentliche Sipung des Btadt: Magiftrat 
drung der Brüde bei Fontenoy, im Onen von Toul: Das| Würzburg vom 24. Januar 1871. Goriſ.) wroähr ung 
iterium des Gensralgeusernements Lothringeu hat eine auher |des Nadfatözeiudes cineh Neftarten dei jtädt. Gas. uud late 

orbentlihe Gontribution von 10 Willionen Branten als Geld |werkes. — Der Branbverfigerungstarator Mlaurermeilter * 





wehrbataillous Eſſen Nr. 57 gefangen genommen und dann auf- 








ftrafe zu bezahlen. Dies wird zur Kenntniß des Publitums ge wird fär dem l. Il. und IIL Stadtsinzitt und der nenerwann 
bradt, witz dem Anfugen, dag die Art der Acpartitios jpäter Tararor Waurermeifter Börfter für den ’Iv. uns V. Stabtbi 


— zog 


benimmt; in 
vertreten. — 1 
@emeindbebrpollwmänhtigten beziglih des Etats der Pirmenpflege 
gemachten Grinnerumgen. — Anfauf eines weiteren Brensholj 
quantums für die Schu en im Bierieihofe, foweıt bem betr Lehreru 
fein Dolsaverfum befiimmt ift. — Mogabe zw ier abgefiandemen 
Objtbäume um den Schäßznngewerth. — Dem Yulturhosipitale 
wird bezuglich zweier bajelbit Werpflegter bie verlangte Rurtoften- 
ujicherung ertheilt. — Abweifung des Geſuchs ber Fran eines 
anbmwehrmannes um Unte ftäpung ans fräbtirden Mitteln, nad) 
dem ſolche bereits Unterftügumgen im Berrag von 26 fl. pro 
Dionat genicht. (Echluß jolst.) 

(Runitverein.) Sonntag den 29, Januar nen ausg-ftellt: 
weibliche Baße von Kaulbach dahier. — Borhalle der Kathedrale 
von Aualft, Preis 46 Thlt. — Biſchefehuhl im Tom von Pa— 
fermo, Preis Bu Ihr, — Klohertirche von St Beneketti bei 
Fabiano, Pıeis 70 Thlr. — Yasıco auf der I:jel Iſchia, Preis 

Th — Gatıinei in der St. Martustirche im Benchg 
Preis 40 Thlr. — Kreuigang im Amalfi, Preis 2U Thir. — 
Sämmtlihe os. Brei. Hauſchild in Rom. 

(Stadtiheater.) Am Dienftag den 31. be. Mts. wird am 
biefigen Stadithenter das Schauſpiel „Reichsgräfin Giſela“ zum 
eriten Date in Ecene gehen, für bie Bühne wirkſam bearbeitet, 
nach dem aleinamigen Ro van der beliebten 9. E Martitt, der 
in ber Gartenlaube von 1869 erigien unb beim pe deut · 
jden Leſepabliſum das größte Farote machte. ie Auffahrung 
der Nopıtät finder zum Bewefiz für Herrn Paul Ricard ſtait. 

Geſtern Abend verbreitete fih, tm Boige hicher gelangter 
Privatdepeichen, das Gerucht, Paris habe capitulirt, umd jet auch 
ſchon die officielle Amzeige eingerroffen. Wiemohl die Rachrich 
viele Wahrjaeintichteit für fi hat, fo ift dech Zuverläßiges bis 
bie zur Stunde noch nit eingetroffen und nur ſoviel fidher, daf 
feıt gehern Vormiting dne Fruern gegemfeitig eingefieüt warde, 
was alieıdıngs auf ernjtlih geführte Unterbandlungen ſchließen 
läpt und auch de Vermuthung Nahrung gibt, daß neben der 
Gopitutatiom vou Barıs aus Friebensverhandlaungen gejührt werden. 


(5. un. Preußen. 

Der Augeb. Abdztg. —— man aus Munchen: Wie ich 
Ihnen aus glanswärbiger Quelle verfigern lann, haben mehtere 
der ehemaligen deutigen Keichenädte, in weichen fraher —— 
trönungen fatigefunden haben, darunter noch Frankfurt und en 
fid) um die Ehre veworben, daß Die Krönung bes neuen Ratiers 
in Deutſchland (alfo und nicht anders wird der officielle Titel 
Isuten in ihren Diaueın gefeiert werde, In —— Kreiſen 
zu Berlin iſt man jedoch der Ueberzeugung, dab bie in 
Berlin naıtfinden wırd, und ſollen bortielsft bereite über bie Huf» 
Kant des Programms hiezu bie einleitenden Seritie geſchehen 
ein. 


Deutſches Meich. 


ußen. Berlin, 25. Ian. Die Rachricht der „Times* 
von Berzandlungen zwiiden Haste und Bismard erregt hier große 
Senation. Iſt viejelse rigtig — und es liegt bei ber befannten 
guten Duelle, aus »er die Berſailler Nachrichten der Times zu 
Neben pflegen, feın ®rund ver, hieran zu zweifeln —, jo hanbelt 
es fi um mehr old nm eimen militariſchen Akt, wie die Kapitu⸗ 
larion einer Feſtung ift, denn ein ſolcher mügte mit der Militär 
behdrbe verabredet werden. Wenn fich daher Favre an Bismard 
wendet hat, je erficht man baraus, dag feine Rapiıulations.ar- 
läge zugleich Üriedensvorjaläge jind, 


Ausland, 


MDefterreih. Bens. 27. Ian, Unterhausfigung. Der 
Riniferpräfident Graf Andrafig beantwortet die nterpellation 
Gtratimmemwite: Die Anımort auf die Depeidge, weiße die Nen- 
araltung Deuſchlands notifiirt, tam mit vellnändiger Zuftimm- 
ung der urgarifcgen Megierung zu Stande Tie Lragmweite ber 
Antwort beitcht im der rüdjihtsiejen Anerkennung der Keugeftalt- 
ung dis deutinen Bundes, ber Wieberheritellung freunbnadhbar- 
liset Berhöltnife mit demielben. (Mügemeiner Meifall.) Die 
Regierung vermag weder im ber Steugeftaltung Deutiglands, noch 
darin, daß basielbe ein gutnach arliches Berhälmig mit uns anf 
rehterhaltn will, noch daß Deiterreich-Ungarn anf die Erhaltung 
einee gutmacbariiden Verhältniſſes natürliches Gewicht legt, eine 
bedrohende Garmanifstionegefuhr ſehhen. (Milgemeiner Beifal) 
Tie Regierung nahm nach erfolgloſen Beftrehumgen zur Wergin: 
derung des Kriege den Standpuntt eniſchiedener Neutralität eim. 


älfen beide Diefe vwerbinberte die eiwaige Forderun 
— — ne des — — Vartel, daß wir eine illohale Preſſion auf die andere Partel aus⸗ 





einer kriegführenden 


kben. 

kreich. Dünkirchen, 27. Ian. Der „Meflager 
bu »* meldet, bag eine Bollsverfammlung in Cherbourg, trog 
des von Gambetta erlafienen Ausweifungsdecreis, beſchloſſen hat, 
den Prinzen Joinville im die nähe Eonftituante zu mählen. — 
Aus Bordeaux wird berichtet, die Regierung verzichte Angeſichts 
der einmätzigen Berurtheilung ber bdeiretirten Organifirung von 
Departemental-Gommiffionen auf bie Aufhebung der er Tigg 





Vawneriſcher Landtag. 

Münden, 25. San. Der Abg. F. X. Schmid, Stabtpfarrer 
zu Traumfein, beabfihtigt ebenfalls fein Mandat als Abgeordneter 
mieberzufegen. Derielbe it im Wahlbezirfe Traunjtein gewählt, und 
wird für ihn der erfte Erſalmann Dr. B. Daller, Symn.Pro⸗ 
feffor in Breifing, zur Sammer — fein. — Die Kammer 
der Abgeordneten wird künftigen Montag ihre erſte Sitzung hal⸗ 
ten, in welcher der 5. Ausſchuß Borträge über geprüfte Beſchwer⸗ 
den erftatten wird, und bie Erfagwahlen für die Ausſchüfſe vor- 
genommen werben. 


TZelegramm. 

Zondou, 28. Jan. Das auswärtige 
Amt veröffentlicht ein Telegramm des General 
Walter aus Berfailles von geitern 8 Uhr. 
morgens, weld:3 mit ven von anderer Ceite 
vorl egenden Mitthrilungen über die Gapitulations- 
verhandlungen übereinstimmt, 

Waguer's Tel. Eorr.-Bur, 


Abrſenbericht. Branffurt, den 27. Ianmar. 
Die Börje eröffnete im matter Haltung und auch im Raufe des 
Griärtes trat keine größere Belebung ein. Relativ am fefteften. 
hirkten fig Defterr. Erebit, während Staatsbahn und Yombarden 
ſchwach vertehrten. Staatspapiere feit und beliebt, Sefterreid,. 
BSilberrente preishalten, Papierrente eine Rleinigteit nachgebend 
Lone geſucht. Rord · und fübdentihe Obligationen beliebt. — 
Abends 8, Mhr. Defterr. Ereditattien 245*. — 
bu ©, GStaatsbahn iu ıa— 1, be,  SVombarden 
17871818 be. u, GBalizier bu, bei. u. 
S., Elifabeth 218 ©, Silberrente 56% be, Spanier 30”/ıs 
bez, meritaner Bis bez. Schr feft und Lebhaft. 


BE BB Bl Le il er 

/ . fr, en . 47—4U tr. be, 
veppeite 9 fi. fr, Koll. 10 f-Stüde 9 fi. 54-58 Mr. 
Oulaten 5 fl. 5738 tr., bo. al marco 5 
örcs. Stuce 9 fl. 31-32 fr, em 


38 fr, he eriales 9 fi. IE 
- tt, Pi Sb 2 net 28 tr. Wedfel auf 
Berautworilicher Mebafteur: Gr. Brand, 


Stammholz-Berfteigerung. 
An Montag der “;. Februar d. Is Vormittags 
10 Ubr werden ım dem ‚cmeindewalde zu Schönfeld 
48 Eidenflämme, 
2 Kabeiheljhämme, wilde ſich zu Pfählen eignen, und! 
augen, 
nter den befinden uch {hd Hänberftäm 
jonfiige, ne : re — nen 4 > 
ahnfwellen eiguen, Affentlid werfteigert, wozu Steigerumgslich- 
haber eingeladen werben. 
Die Bedingungen werben am Tage ber Berfteigernng bes 
tanzt gemadt. 
GMbaiılh, 26. Jauuar 1871, 
24) Rappert, Bürgermeifter. 
1118) &6 wird ein foli*erj11US) ine tachhtige Möchin 


| t.|wirb ſogleich in ei Bein 
ee NE 





Ausverkauf. 


Eine große Parthie Winterüberzieher, Joppen, en & Weſten haben wir 
dem Yudverfaufe zurüczejegt und Vektor he 9 * — 35 Preiſen. 
Achtungsvoll 
Haas & Berliner, 
Domſtraße Nr. 37, der Kellner'ſchen Buchhandlung gegenüber. 


Baumwoll⸗ Boll: und Leinen Waaren jegliher 
Gattung, fertige Betten, Bettfedern, Flaum und Ma, 


tragen, ganze Ausftattungen für Brivate umd Hotels lie, 
fert bei großer Auswahl und billigen Preijen 


| F. Sonnemann, 
Glockeugaſſe. 
— — ——— Bekanntmachung. 


* Rachdem für das ſtädtiſche Holzmagazin weitere Holzoorräthe 
nen — —— augetauft jind, werden ſolche unter den früger veröffentlichten Be— 
: 





— ur ng burg) je biefigen Gi : f 
Önnen Fündbare Rapitalien jeder Gräge mic M|ynhune aan au nude Einwohner abgegeben, und zwar (ein 


au Spargelder in Fleineren Summen und ») das Bugenjeitol; um 23 f. 30 tr. per after, 11 FL 


guer DIE auf Beiteres 45 fr. per Karren und 6 fl. 2 fr. per ?/a Karren, 

b) das Buchenihlaghol; und Birfenicheithel; um 20 fl, per 
after, 10 A. per Karren und 5 fl. 9 kr. per Ya 1 

Hiebei wird das after zu 108, der Karren zu 54, ber 


4 bei monatlicher Kündigung a 3% ] 
„ bdreimoratlicher Kündigung A 3,2% 
„ Tchsmonatliger Kündigung a4, \ 
verziuslich angelegt —* ir halbe Karreu zu 27 Cubitfuß gerechnet. 
Die Vorſtandſchaft: Bei ſogenannten weiten Fuhren find weitere 3 fr. Fußrlohr 
ir c Dei per Fahr zu entrichten, 
— Franz en F Seiſſer. Beitellungen werden nur an Montagen, Mittwochen und 
J . «Deller. ——— Nahmittags angenommen. 


* ürzburg, den 27. Januar 1871, 3 
RRAERREERERUERUEERUNNN Der Stabtmagiftrat. 

DOO099 Schadert. 
Todes-Anzeige. 


Heute verſchied nad) längerem Gechirnleiden mein ge 
liebter unvergehliher Batte 


Peter 'oseph Erker, 
- Kaufmann dabier. 

Ih bitte, dem theueren Berb .ichenen "ein freundliches 

Andenken zu bewahreıt. 

Würzburg, 26. Januar 1871. 

—“ Marie Erker, ge, Bagter. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 29. In 
nuar Radyinittags 4 Uhr vom Yeichengaufe and und der 
Zranergotteödienit Montag den 30, Yanıar früh „10 Uhr 
"in der Pfarrlirche zu Stift Haug ftatt. 

ſchlage zu 1663 A. 


RIIIIOVEIOEDIO050DDE Der Zuſchlag erfolgt bei erreichtem Drei-Biertheile des 


11893a Eine Sofwobrung|114l In Heibirigsfelb ift ein | Shägungswerines gegen fofertige Baarzahlung an: dem Meifte 
don 3’ Bimmern, Garderobe md] Mohn- Kar pe 8, —— et age 
fertigen Bequemlichleiten, im} Schenne, Hofrauin, Stalfunge:t Dettelbah,, den 21. Iannar 1871. 
1>Stöd, ift bie 1.Mai zu ver fumd "Garten, an einer Haupt: Schöner, !. Ger»Boll;. 
miethen. Näh. II. Difer., I4|firafe, zu jedem Geihäfte ge — mm —ñ ⸗ñ — 
nen," Vierröhtenbrimmenpfak. eignet, zu berfaufen. Hs.-Nr. 296, |1151 26) Eine jonnige Bohn: | 155) Kin junger, joLiber, 85 
{if}, Gurlieberneber wiri: jung von 3 Zimmern, Sühe,jwaudier ‚Mellner, 5 
1128 Ein ſolides Mädchen, efunden a Er Kammer und Holzlage iſt vom}Dienjt, jucdt bie, 1. eh 
weiches gut locht umd gewandt Br „0%. EED. nt Fi. anfangend zu vermietgen | Stelle hier. oder auswärts, h 
iſt, wird ſpfort geiuht. Wo?]1165) Geſucht wird, bis Licht fim Haufe Handgaife Nr. 10|Zeugnüle fichen zur Seite, 
jagt man Mar’t Nr. 3 neu im meß eine erfagrene Pöchin. über eine Stiege. Einſicht täg- [erfragen KettengafieRr. 28, par 
Laden. Näh. im der Exp. lich Mittags 12 Uhr. terre linte. 


a ze 





Amend. 


Mobiliarverſteigerung 


Im Auftrage des Igl. Bejirkegerichts Würzburg: verſteigere 
am 


Mittivoh, den 1, Februar I. Is., 
bon Früh 9 Uhr an beginnend, 
im Fiienbahumirchägaufe bet Cifetvor; (Station Dettelbach), eim 
Baar Bierde mir Gejirr, drei gelbe Küge, zwei Kalben, zwei 
Raupen, zwei Wögen mit cifernen Adien, einen Reiſewagen, 
einen Pflug, ee Egge, Michrere Wirthihaftstafein, Bänke und, 
Stiyle, 50 Halbınasgläfer, 12 fteinerne Maßtrüge, fünf = 
ftändig gerichtete Betten, einen runden Tiſch, zwei Spiegel, ! 
Kommode mit Slasihrant, zwei Kanapee, fünf Seileln und circa 
35 Eimer Wein mebft ſechs großen Bällern (3 je 8 Eimer, 2 ke 
18 &imer und 1 28 Eimer haltend), dies Alles im Berthsan, 













ich 
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wen ? d ’ ’ 





» Der Unterfertigte iemit die traurige Pflicht, 
erthen Philister und Freunde von dem Ableben 


die w 
nseres Corpsbruders, des:Herrn 


Theodor Frey: 


eand. med., 

iemend in Kenntniss zu setzen. j 

erselbe starb am 20. Januar als Assistenzarzt 
m Spital zu Chamarande in Folge einer Halsent- 








I. A. d. C.C. der Bavaria zu Würzburg: 


OO000900002U0000D9 
OUI00000000GONCAHOR 
Danksagung. 


Für die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und 
bem Trauergottesdienſte unſerer nun in Gott ruhenden 
Mutter, Schwiegermutter und. Großmutter 
Frau | 
Barbara Berthold 


jagen wir hiermit allen geehrren Verwandten, Freunden 
und Betannten unſeren tiefgefühlterien Bunt. 
Würzburg, den 28. Ianıtar 1871. 
Die tieftrauerndern Sinterbliebenen. 
BOGDIGDOZF 
Bitte, nicht zu fiberjeker! 
 Beachleaswerthe Cigarren-Offerte! 
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pr. 100 Stild. pr. 1000 Stüd 
äh fi. 9 45 ir 
, 165, 
— 5 IB 
A. nn 
A sr. „ 19 15, 
a Trahucos a u 6 
SE TR. + em, 
Si, RR, 
a 
zur. geneigten Abnahnıe 


W. Reich, 
Ligarıen Engros-Geſchüft. 


e Domftraße ro. 11 meu. 

P.8. Mufter & 25 Stud zu Mile-Weeiien. 
de auswärtige Beitehung wird gegen Mach: 

effeetwirt. (2c 


1’25 In der Nacht vom Dins 
tag aur Nittwoch wurden von 
mmtbwilliger Hand aue der 
Parterrewohnung ım rei 
bfinden- driritut(Bahnbei- 
rafe) 2 MWinterfeniier: 
Flügel ausschoben und wahr 
ſcheinſich an einen uns unbe 
fannten Ort hingeitellt. 

Soltre Jemand Auslunft dar- 
über ertheilen 'Önnen, ſo bitten 
wir darum. 


111924 Fin freundliches Eogis 
es # intinanderachenden »im- 
niern —— Beque ilicht eiten 


bis 1. ju vermiethen, 
Räh. in der Exp. 


adnerin 
be bisher in einem ſehr 
‚Spezerei-biejhäft con- 
Altioriete, ſucht bald in eine ahn⸗ 
ee einzutreten. Gef. 
orgt die Hnunoncen 
von An. 


— — 


_ Ein Produktenge⸗ 
ft zu derfaufen oder zu 
| in der Erp. 















——— — — — —— — — — — 





t 
—— —— Nre. 23, 


Ich Habe heute meine er Dane dahier begonnen. Meine 


—— 


e ⸗ 


Mellrichſtadt, den 25. Januar 1871. 


dc) 





Ruttor, 
fönigl. Gerichtsvollzieher. 


2005” Die neuen deutschen Reichsgesetze 


betr. & 


Sämmtliche Geſehe des bishe 
welhe durch den Vertrag mit B 
tige Heiegeiehe werden 


sung des deutschen 


n norbdeutichen Bundes, 
adern allgemein gäl- 


insbeionder® die Verfas- 
R 


eichs ſelbſt und alle dazu 


gehörenden Verordnungen, werden in das befannte, weitverbreitete 


Gejegjammelmwerf: 


bayerns Gesetze 


und Gesetzbücher 


ſtrafrechtlichen und privitrechtlihen Juhaltes, 
aufgenommen und demnächſt ale RI. Band des Hauptwerkes 
erſceinen, worauf die verehrten Abonuenten und Freunde dieſer 
beliebten Ausgabe hiemit aujmerlfam gemacht werden. 

Diejer XI. Band wird wie gewöhnlie auch einzeln abgege- 
ben und von jeder unterfränfijhen Buhhandlung einſiwei⸗ 
lige Bertellung entgegen gensmmen. 

Di: Verlagshandlung: 
Buchner'ſche Buchhaudlung 


in Bambera. 
1144 Im Gaſthauſe zum Falten] 1156) Eine filberne Eylins 


iſt der 2, Stock zu vermiethen, 
2 Zimmer vorn heraus, 1 Vor: 
jimmter, ein heizbares Zimmer 
hintenaue, möblirt oder ım 
möblirt. 


1142 Eine Wittwe ücht bei 
einem Herin oder Dante oder 
jonft ruhiger Familie auf Ditern 
ein Unterlommnen. X, i. d. Exp 


1145 Zwei Arbeiter fiuden 
danernde Beſchäftiguug bei 
Buhl, Schnymager. 


2. Siſu. Bauernboi. 





1132 Ranarienvögel (Weib- 
dien, find per 24 fr. zu ver 
taufen. Ebrachergaſſe Nr. 6 nei 
beim $ortier, 


1184) Gin heigbares Zimmer 
ft unmöblirt an eine jolide Pet 
for ſtundtich zu werimiethen. 
Näheres Auguitinergaiie 
Epengler Spehntuch 


1165) In der Eichorngaſſe Nr. 
16 it eine Wohnung ven 
zwei Zimmern, nebjt Kühe und 
ſonſtigen Bequemlifeiten au 
eine tinderloſe Fawilie foglerdr 
oder anf 1. Wat zu vermiethen. 


1162) 1000 fi. jind hierher 
auf ein Haus gegen gute Sicer- 
heit 1. Ranges Ende Februar 
auszuleihen. Näh. in der Erp. 


Täglich friſche Milch, 
Eier, gute Kartoffeln, 
Schmalz das Pfund 36 tr, 
Schweinefett das Biund 30 
fr., find zu haben im der Daulr 

degaſſe im Hauſe des Herrn 
5*. tar Prodnften« 
Laden. 





bei 


der-Uhr if verloren worbem. 
Dan bitter un Rückgabe gegen 
Belohnung in der Expedition. 


Zu vermiethen! 
(a louer!) 

1149) Un Serren 2 mößs 

lirte Zimmer. Gilocdens 

galle Nr S ren. (1149 


1147) Ein Zehrjunge kann 
mit oder ohne Lehrgeld eintres 


ten bei 
3. Dir. Branzisfaner« 
gaſſe Nr. 1. 


Das Bermögen dur 
Die Arbeit oder 40 neue im« 
buitriee Erfindungen, für Bes 
dermanm paflend, von weichen 
eine Einzige gut amsgebeutete 
hinreicht, jich eine Exiſtenz zu 
gründen, und nab und nad) ſich 
ein Vermögen zu erwerben. Die- 
jes Bub wird franlo unter Um⸗ 
ſchlag verjendet gegen fl. 1. 24 fr. 
in Briefmarken on J. Augu⸗ 

in, Neugafie Wr, 12 in Chaux- 
de-fonds, Schweij, ji riäten. 
S$inreichend ren. 

(1120 


1130 3a) Ein ſchöner, neuer 
garten, jomwie 2 gebrauchte 
litten find au verfanfen bei 
Sattler Steinmeß, 
Wranzisfanerplag. 


1146) Zu verlaufen ift dürrer 
Silce. 4. Diſtt, Rothelöwen- 
gaſſe Nr. 5. 


L117) Zu vermietken ijt eiw 
tterre: 





schwarz, weiss, rel 
gelb, blau, 





wurſt, Braunfhweiger, Gothıer, Göttinger Ger 
velat und Salım', sohen und gekochten < dinken 
u. ſ. w empfichlt ſtets das Gothaerwurſtwaa— 


rengeſchäft von 
A. Goßfeld. 


NB. Jeden Mittwoch geſalzene Knöclel _ 


aͤ 10 kr. 


Fahnenſtoffe in allen Farben empfiehlt 
F. A. Roeder. 


Befauntmachung. 

Im dem Gantveriabren gegen Bierbrauer Anton und Ratha- 
rina Reinhard Eieleute bahier, wurbe in der Bläubigerderjamm- 
lorg vom 20. (. Wte, ber feitherige proviſoriſche Maſſaverwalter 
Maurermeifter Schaftian Schönemenn dahler ale befini.iver Ber 
malter der Maſſa gewählt, was ich gefeglider Vorſchrift gemäß 
hierdurch befannt gebe. 

Lohr a. M., den 23. Ianmar 1871. 

Der Gantlommiffär: 
KAunfel, !. Be,-Ger.-Ufieflor. 


Husichreiben. 


Unfprüde und Torder ⸗· agen an ben — unter der Rechte 
wohlthat des Gefeges und Inventare angetretenen — N 
des Gäulichrers Philipp Kemether von Guljderf And am 

Vittwoch, den 22. Februar I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 

im der Amtsftube bes mntergeichweten, als Berlaffenidafts-Gom- 
miflär aufgefiekten Notar anjuwelden umd u beiägeinigen, wib- 
rigenfalls biefelben bei Mushändigung der Maſſe an bie Erben 
unberädfitigt bleiben. 

Odjenfurt, am 21. Jauuar 1871. 
WBendlinger, !. Notar. 


Berfteigerungd-Ausichreiben. 

In der Berlaffenihaft des Schallchrere Philipp Remether 
von Suljdorf werfeigert der umterzeigwete Berlaſſenſchaftolom ⸗ 
miffär dıe zum Nachlaſſe gehörigen, in der Gteuergemeinde Sulz 

8 * en Deyimaten, Ader Hinterm Wartiän 

2) DLR. 2168, 20 Dejimalen, Ader am Wartthurm, * 
8) — — 16 Dejimalen, Acker neben dem guten 
ed, 
Donnerstag den 23, Februar l. Ird., 
Nachmittags 2 Uhr 
im Saale des Schneider'ſchen Ganhauſes zu EGulzborf gegen Baar⸗ 
jahlung und ladet Stridhelichhaber hiezu ein. 
Omienfurt, den 26. Januar 1871, 
!Bendlinger, t. Notar. 

















Danksagung. 

Für die fo zahlreiche und inrige Teilnahme bei ber 

Beerdigung und den Trauergotteedienſen unieres nun in 

Gott rahe⸗den, umvergehlihen Gatten, Vaters, Sohnes, 
Giamwiegerjohnee, Bruders, Ontels und Schwagers, des 


Se er n 
Melchior Ziegler, 
Gaflwirtb, 
fagen den ergebeniten, tieigefahlteften Dant 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Würzburg, den 23. Januar 1871, 


| 


nn c 
Feinfte Gansleber-, Trüffel- uno Sardellen [IOOOODOOOODOOSOOOCODOT 


Fahnen⸗Stoffe 
empfehlen zu billigen Preiſen 
Flaig & Heintz 


am Markt. 


Belanntmachung. 
Uußeror bentlihe Schugpoden- 
fung betr. 
Zur Bornagme der Impfung find die im Jahre 1870 gbı 
renen — e 4 — es 
ienftag deu 31. nuar |. 6. 
Nachmittags 3 Uhr 
in das Borzimmier des magıkrariien Sigungsiaales zu brime 
Auglei find an diefem Tage and jene Rinder Des N. un 
Hu. Staditdiſtrikts, die bereits geimpft wurden, zur 6er 


trole zu bringen, joweit dies noch nicht geſchehen it, worauf d' 
— wigung der Impfſchelne für dieſelben erfolgen wird. 


ärjburg, den 27. Januar 1871. 
Der Stubtmagift:at. 
rn. 
Schackert. 
* Amend. 
1181 ine graue Decke wurde 1183 Ein Afigiger leid 
fern vom Gternplag bis zum| Schlitten, iowic Echlitte 
nd um das Glacis zum kuffen find zu verfangen. © 
Pleicherthor Yerein bis zur Yur|belsgaffe Nr. 1. 
liuspremenabe Aber den z s 
neryof bis zum Pirien ver-|1168 2a Bis 1. Lärz iſt 


großes, elegant möblirte® J 
mer zu bermiethen. Dorn 
faulsalfe 3. Tiftr. Ar. 5 ı 
Dodparterre. 


1179 &ine jhöne Fahne 
zu verfaufen. Näperes bei 
Adam Grund: 
Tapcjier, 


Ladnerin-Sielle-Gest 


1177 40) Ein Mädchen | 
sıbentligen Eitern, das ımal 
weibliäen Bandarbei en bım 
dert iR, ſucht auf Dftern ı 
Otelle als Yabnerin und j 
mehr au; gute BehanYluny, 
auf Enlair. Räh. im ber & 


loren. Dem reblihen Finder eine 
Belshuung im der Expedition. 


1180 Geftern Nadmittag ver 
ler ein Hanblungslchrling von 
ber nenen Paſſage bis zur Sem» 
melögajie en 10 Btüd. 
Der reblide Binder wird erjuit, 
ed sogen Beloynung im Fuchs 
u 

7008 A., Bormunbigafts- 
elder, find jefort aus 

ud Kleinere Beträge anf Wedgfel 
egen gute ae darch 
Goraelins Raufmasn, 

Semmifliendr, Däfnerg. 6. 

€ine freundlide Wohnung 
von 3 bie 4 Aimmerm mebit 
fibrigen Erforbernifien, wird auf 
Lıchtmch zum miethem geſucht durch 
F. Eornelins Kaufmann, 

Kommuffıonär, nerg. 6. 


1172 Küdtige Schreiner wer⸗ 
den geſucht ® 








1186) Eine große neue Fah 
wit den deutſchen Karben ıfı i 
lig zu vertauſen. Räh. Erp. 


1187) GEme filberne 1 
». 


SHfifter. Imurbe gefunden. Aäy. &r 




















Hamburg - Amerikanifhe Packetfahrt - - Actien - Sefellichaft. 
Directen Boft- Dampffhififahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-ICRK 


vermittelft der Boft- —— 
—— — — — 


anf a AR ” [7 Morgens, 
* epreife: a —5 Br. Ert. Thle. les, Bin, Eajiite Pr. Ert. Thlr. 100, 
f pe Bid. A gie 2, — pr. 40 hamb. Gubiffuß mit 15 pGt. Primage, für ord. Güter nad) 


bi — 
7 2 ben — Staaten 3 Ger. Briefe zu bezeichnen „per 


exes bei 
—* Si —— Auguſt Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
igen General:Aigenten für das Königreich Bayern 


Fr. 3. Bothof in Aschaffenburg 
den Agenten für Würzburg: 2583 


Carl Chr. Schmitt, Mich. Röser & M. J. Walter. 





Des Unterjeiäneten aRchrjimmer befindet ſich Glockengaſſe 
13, tiber 2 ee r s ur 
von 
— Dr. L. Hostombe, 
1087) 20 Lehrer der franz. Sprache am 1. Gymnaſium 


Stadt⸗ Theater Platz’scher Garien. 
Jar. 1871.) Morgen Sonntag: 
Grosses Concert 
bes ſtädtiſchen Orcheſters eine 
im großen Saale, 
Anfang 3 Uhr. 
Bon Abende 6 Uhr an 


Stelle-Gesuch. 


— 


als Buchh ulter, 
Der böfe Ge 
Zumpaci yagabundus, 


das tieberlice Rleeblatt: 
poſſe mit —— 
en von Jehaun 
22 von Adelph Müller. Di 


Stelle. 


die Erpedition. 










e. Rapelimeiter Ruczt große Zur Gapitulation. 
Behr Hr. Feiftmartel. z an 3 mu fit 2 — —— 
Die Lokalitäten find | de e —3 — a 

Fee Abend: [gut geheizt. Egwanye Wr. 6, 3. top. 


ige {be freund: 
Melph Kusblaud). 
Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag. den 29. Jan.: 
eo 


oduction lift 
Gapelle Concordia 
m Reıtung i res Capellmeiſters 
Hrn. Hollederer 
(iser Beleuchtung, 
benft eimladeth 
Beinrich Fellmaun 
zum alten hnhei. 


fenutniflen berieben, 


pebition (1185 2a 


Eanderftraße Rr. 16 neu, Rr. 16 neu, 


Gefucht 





— ingen a a 
— — Sguꝛt Maingusſicht. 


"Untauf gewarnt wird.| Mergen Sounte auch Modelle machen fan. (2a 
j restigen der be Joſeph Blümlein je., 
® Belohnung Harmonle- i-Hasik, —— —— Lu 


NRehhecke. 
Genniag, den 29. Januar 
muflfalifce 


Unuterbaltung. |. m 3 u re 


 Berloren wurde ein 
+ neic. a circa 
# Sulben. Dan tet um 

trnere Grabengafle uene 


bie, M 





1183 2a) Gin verheirathe- 
tergut empfohlener Kauf⸗ 
mann, in der Budhführ- 
ung und Correjpondenz 
gründlich erfahren, ſucht 
Ver⸗ 
walter over Maanzinier 
Dif rien 
unter Chiffre B.S. 80 an 


Ein Lehrling 


aus guter Familie, mit Bor: 
wird fir 
ein hie iges Modewaarengeihät 
gefucht. Naheres, in der Et · 


1184) Ein Logis von 5 Zim- 
n 


: Ri onſt 8 
T a n 3 mu fi k ' pen Bere if —— * 








1 tächtiger Schreiner, der 


und vu. Erjorderniifen iſt v 
ju vermierhen. a 
rasen a or |ling, Zapeı ersfind, Be \ 


' Kanfmänniiher Berein 


in Bärjburg. 
Offene Stellen: 
—— — bier: 
en wer: deegl erfäufer, 
Weinhanblung: 


YHumüpble. 


Morgen Sonntag: 
e 


Zanzmufik 
bei freiem @intritt. 
Um zahlreihen Beſuch bittet 

L. Drunsel, 


Brauburfche finden Be 
ſchäft iguug * Lo 
© 
"aan 


1173 ine &rube Btrobmift 
ift billig zu verfaufen. 4. Diftr. 
Rr. 3, obere Raferngafle. 


Zu vermiethen 


in - — von 2 bis 
Z mmern, nesit fonftigen Er⸗ 


en fogleih ober bis 1. 


Mai im 5. Diſtr. Rr. 278 näht 


Talavera; auch kann ein Süd 


Garten mit abgegeben werden. 
(1167) 


1174 En Nochofen * 
Kochherd it 6* verfaufen bei 
Seinrich Dumor, 
foffer, 
obere Kaſerngaſſe. 


1175 Ein Haus mit Wirth⸗ 
fhafs:Neftauration in jehr 
gu em Gang mıt — iſt 
zu verlaufen. Näh. i. d. Erp. 


11900 ° Diftr. 2. Domer Säul- 
gafle Wr. 1, it eine PRobn- 
ung mit eigenem Eingange, be 
hehend in fehs Zimmern über 
eine Stiege, zwei Diemitboten- 
simmern zn ebener Erbe, mit 
Küche, Keller, Holzremile ıc., 
nebft einem daran ftonenden Bars 
tem, vom I. Mai d6.96. am zu 
vermiethen. 3a 


Wirthſchafts⸗Conzeſſion 


fofort zu verpachten oder zu ver- 
faufen, Reñeltanten mollen ihre 
Adreſſe unter J. HA. in ber 
Erpeb. hinterlegen. (1015 2a 


In Tanfen wird geſucht 
ein Haus, mitten im ber Stab’, 
das fi eignet für ein @urft- 
“e a 88 mit —* 
ver em. (1176 


Gettorbene. 
Beter Iofenh Erter, Kauf⸗ 
— 8:19, a. — JYohann Da- 
Fluhrer, Mineraiwalle > 
—*I 423.0 — Bram 





— Raipar Bealert, Behrigmieh, 
55 2. a. 


nu Joseph Scheidt 
Bauk- und a Ss Domstrasse Nr. 22, 
| rzburg. 


Bin- und Verkauf aller Gattungen | 


Var‘ in- und ausländischer c 
Staatspapiere, Obligationen, Eisenbalin-Prioritäten-Actien und 
Lotierie-Eifecten, 


sowie Umwechslung aller Arten von 


Coupons und teidsortew zum Tagescurse, 
Unzeige. Liedertafel, 


| | Yerne granzöfiihtfl „, 

Die biefige Fiiherzunft öffnet von morgenfle ori ee 
an täglich von früh 10 Uhr bi, Abends 2. Upı Wir sempichlen gzu⸗ dieſemn Mittwoch, den 1. Februal 
den in ‚ihrem Haufe befindlichen Zunftjaal. Die: | Yeoufe die bei Lenpfeld WIAN. "43 Uhr — Probe für des 
elbe hat ihre alten Dokumente noch aus bergen Soln’in neuter-äuj 2) Damencher. (ze 

. . h — lage erjienene Scriit: Re 
reizehuten Jahrhundert, ihren; filberuen iaspfen MP Abfat bereits üter 70,000) A| Martin Gäbhard’ichı 
mit bedeutenden Münzen, goldenen Pokal und N 


| | ae. Braxerei. 
Beer, Waffen, Schilde 2. 20. zu einer Ausb geihidte Frangoicphlıeso) Sorgen Sonntag 
g o gruppint, daß, Niemand den Saal iter die Km, ohne Harmanic-Mufil, 
mnbefriedigt verlajin wird Der Gintritt ij Lehrer is zehn Lertioven | ° Anfang 3 Uhr. 
6: : + res Aranzäfiidh leſen, schreiben | ________. _ 
a te, obme jeroch der, Mildihätigkiit und fprecen zu fernen. » 
Schranken zuirfegen: Der Eitrag mird din Neue Welt. 
Unterftügungs-Berein deuſſcher Krieger zuge nk Sonntag den 29. Jannar 
(Bei Franco: Einſendunz de — — 




























Dieſe Schrätt leidet bei.ci- 

migun Floße des Lezneuden 
u | Fr Tanzmuftk, 
Der Eingang ift 5. Dift. Saalgaſſe, duch Preis 18 Fr 3. U. Wadeuflee, 












3 Flaggen be fichnet des Betrages folgt Fra⸗ co 
Die Fisekerzumft. j5 ums, mir Su 
and, 
T, SOHLE IN. 7, Vorröthls. im der &. 
A u y et “ 6. Staudin ger'ſchtu Auch 
handlaug in Würzburg 
zweite Soirde für Lammermuiif des Herrn A geitter) ‚7 Dominifanerplag). 
ru, tte Februer ‚ftatt, anter gütiyer Mitwirtung dee Fräu 
n:Matalie Carola: Eerger Und anderet geehrter Aüngt- | 
ler und ‚ Dilettanten, 
Würzburg, den. 26. Januar 1871, 
" Das Comite des Bürgervereins zur Unterftügung 
ber hilfsbedürſtigen Familien einberufener 
Reſerviſten und Yandını hrimänner, 


411131) Bon morgen an tiiglid 


friſche 
"Faschings-Krapfen 


bei 





K. Franz in Karljiaht 
11158 35) Ein Logis von 
—. | Zimmern, Waiierleitung um 
allen Den. neu bei 
A sr gerichtet, ift bissl, Viai zu.nen 
Rheinifcher mieten. 1. Diff. Wr. 18 mc 
Tranben=Btuit-Honig neben der Wolj'ſchen Brauerci 


(Gabıit Zidenbeimer Blıı5$H) Ein Glaf⸗e ebülfe 
in! Reuwied am Rhein) m täh. i | 
ee urd al geht, Map. I der ag 
übertrefflichen Egenſchaften 1109135) Altes Ku 
gegen Himem, Hciſerleit Meffin Zinn und Yale 
Berjäpleimungg 7>: alchf- wird —— angefaujt bei 




















Etwaige forderungen an den Nochlaß des verfebten Orcfono- 

wen Andreae Neckerm ann von Frickuheuſen find binnen 

vierzehn Tagen bei Valentin Dorſch daielbit ammelden, widrigen 

alls ſolche bei Anseinanderfegung der Wöffe nicht beridfühtigt 
* — * Ber u Pie jur Mafle Gehbri⸗ 

ges befiken, zur Rüdgabe in obiger Fri .erjust. 

— den 28. Ianuar 1871. 

T ie: Erben. 


— SS Gableride Brautrei. 
— inwand-Rost 


I Wall, Modengieher, 
empfiehn die Nikberlage in Hörkeinsgaffe Wr. 3, 


2 3rjburg, bei 111226) Girabgefchlffenes Le 

wilıhelm Simon gie nädjt dem 0f,. 8. 
u. A. Minoprio. tage, von 5 Zimmern, 

4— 









und allen —— Erfordernifien 















9 Morgen Sonntag ift bie 1. Dläi ;u verimieigen. 
db imterm. Preife armonie - Musik, RAR in der Erp. j 
"Jos. Freudenreich 9 Baier'sches’kafehaus. | Zu vermiethen 1096.26) &6 find mehrenefdöne 
Schmaljmarkt. —R —— BAUM Ba easaurg 8* hope mare — —— 
BE A antbejegte Tanzı län 27, 1 (1183 > lin: Adiber 2 Stiegen. 
























Orad und erlag van Bonita&: Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


EEE BEE FE 
— — — — — — a nu — 





Botlage zu "ir. 28 dei Würzhuratr Stade und Yandboten. 


wc 


Kräl’s 


Das angenehmfte und- zuträglichite unter allen @ifenprä- 







— Bintormutb, Körperfhwäde, Bleichſucht, nervöfen Leiden, 
- Geihlehteijhwähen 1 beginuender 





Zucker. 


wırd zuperläflig angewendet bei 


nberinioje ac. 26., 
eiben, deren Drilung auf 






t bei allen jenen 


Eüfte und des Bintes, Stärfung-der Nerven und 


&benfo ift auch 


Kral’s Nüssige Eisen-Seife 


zm empfehlen ale ein ausgezeichnetes Witttel_bei 


Gencraldeyot für Süddentfchland bei 


Berwundungen, Verhrennun 
beulen, ſcrophnlüſen Gejdiwüren sc. ⁊xc 


Staub'& Cie. in Nürnberg. 


Zu Haben ih Würzburg bei Herrn 


Apotheler Schneller. 


Aſchafſenburg bei Herrn Apotheler Galuba. 
Altdrring bei Hrn. Apothefer Bed. 
Bamberg bei Hrn. Mpotheler Baierlein. 
Bayreuth beit Hru. Apotheter Wiedemann. 
do. bei Hrn. Apotheler Bauer. 
Bechhofen bei Hrn, Mpoiheter Schuler. 
Burgebrad) beit Hrn Apotheter Schott. 
Dintelsbühl dei Hrn. Apothefer Deuringer. 
Eicjtätt bei Hrn. Apotheter I, Brechele. 
do. bei Hrn. Yrothefer Biechele. 
Ellingen bei Hrn, Apotdeler Waſſer. 
Emistirgen bei Hrn. &potheter Hofer. 
Erlangen bei Hru. Wpotheter Ztiller. 
do. bei Hm. Aporheter Bottiger. 
Forchheim bei Hrm. Mpotheler Dr. Zchmibdt. 
Srontenbaufen bei Hrn Arcotheier Männer. 
Greding bei Hrn. Apothefer Möfiner. 
Griesbad bei Hrn. Apotheler Zell 
Ganzenhaujen„bei Hrn. Arorheter Leuchs. 
ilpeltftein bei-Hrn., Aporheter Sattes. 
of im der -Mititädter Upotbefe. 
Iugolhabt.bei Drn, Apothetet Ereboljer. 
bo: bei Hra. Apotheter Steinle. 
Kelheim bei. Dem. Mpoth:ter Bauriedel. 
Kipienberg.ber Hrn. Apothefer Gemeiner, 
Kronach bei Hrn. Mpotbefer Epörl. 
Landehut bei-Hrn. Aporheter Oeſchey. 
Licditenan bei Hrn, Apotgeter Göß. 
Munchen bei Hın Apotheler Oberwegener. 
‚80. bei Hrn. Mporheler Schlager. 
Nürnberg.bei Hru. Apotherer Muler. 
Bafjau'bei Hrn. Apotheter Lribendinger. 
— bei Drau, Apotheter Streug 
oding bei Hrn. Apotheter Freyberger. 
Böihaes bei Hrns Apo heler Back. 
Brien bei Hrn.) iipotheter Fleiſchmann. 
Regensburg bei Hrn, Aporhefer 9 Baumgarten, 
Rottenburg .a/Z.. bei Hin. Apotvetır Mugler. 
Schwabah bei Hin. Apothefer Metich. 
Scwandori bei Hru. Mpotheler Bauer. 
Straubing bei Hrn. Apoıhefer Schultheiß. 
Zannhatjen bei Hrn. Apotkefer Molb. 
Urfpringen bei Hru. Apo heter Danfchacher. 
Bilscoien bei. Hrn. Apothefer Thaller. 
Weiltingen bei Hrn. Apotheler Bachmann. 
We ßenburg a/S, bei Hru. Aporbeter Haas. 
a} bei Hrn. Apothefir Kobl. 


verstärkter flüssiger Eisen- 


rüftigung der Berdannngeorgane und Verbeſſerun Li 


nl überhanpt-auf Hebung der allgemeinen Ernähr- 
* ge erg 9 


Berbrennungen, Onetihungen, Froſt⸗ 


(641 66 


RE TREE TREE ER ET EEE 


Polytechnischer Centralverein. 


Bon Wiittwoch den 25. bis Dien tag den 31. Zanuar findet 
in ber Anla der Marfchufe und in dem Untrrrichts⸗ 
tofale der böberen zeichnen und Mod: llirfchule 
eıne Ausſtellung von Lehrmitteln der Fortbildungsihulen im 
Rreife, jowıe von Syrmitteln und Arbeiten ber genannten Zeich⸗ 
nenichule Matt. 

Wir beehren uns, hiezu ſämmtliche Bereinsmitglieder, ſowie 
alle freunde der Rugenbbildung mi: dem Bemerlen höflichft ein» 
zuladen, daß die Ausfiellung von Diorgens 9—12 Uhr und Nad- 
mittags von 2—5 Uhr geöffnet ift. 

Die Direction. 


Sa:tler’s Hesnoramien 
auf dem ‚Plate am alten Bahnhof. Die dritte Abıheilung ſchließt 
am 31. Iauuar. Eintritt 12 Fr. Ein Dukend Billers koſten 
1 fl. 80 fr. [891 26 


Uhrmacher Werkzeuge 
und Whrenbeft.ndtheile empfiehlt _ 
d. G: Bausch, 


Blaſiusgaſſe Nio. 15, 1 Stiege. 


Caffee-Extract in Feldpost-Couvert, 
12 Zaieln euthaltend à 36 fr., in Paquetchen mit 6 Tafein 18 fr. 
1 Tafel givt, nur mit heißem Waſſer übergofjen, ſofort Haren, 
gejuderten, ſchwarzen Gaffee. : 


Chocolade in Feldpost-Couvert. 


Gewärz- und Geiurdheits: A 24 fr., Vanille Ehocolade A 30 fr. 

aus der Fabrit von W. 5 Wucerer K Eo., vorrärhig bei 
Conditor Ernft Mümpfer, vorm. W. F. Wucherer, 
Raufmann Johann Echaflein. "(26 


Brochen, Ohrringe, Arm 
Für Trauer ea teaden Speeinge Am 
(12) J. 8. Brenuer. 


C. W, Almeroth, 
Kunit: und Seidenfärber 


in Hanau a/M., 
empfiehlt fi im beiten Färben von Seiden,, Wollen, Baum⸗ 
wollen. und gemifchten Stoffen, als Kleidern, Shamls, Hüten, 
Bändern, Spigen, Sammt und federn in allen Farben und 
garantirt fitr brillante Farben und feinfte refur, Alle Sorr 
ten Kleiderſtoffe in Seide, Wolle, Jaconas, Moll, ſowie ſeidene 
Taſchentucher, Tiſchdeden, werben in ädten Farben nad den 
neu Deifins gebrudt. Weihe Kreppſhawle und Bänder wer- 
ben Lee Beinfte gewafhen und in dem reinſten Lichtweiß auf 
t. 


"Mit den neueften und praltiſchſten Einrichtungen verjehen 
und durd langjährige Erfahrungen ift derfelbe in den Stand ges 
jegt, allen Anjträgen 7 genügen. 

Alte Stoffe, welche bis g flag Mittag ein- 
deliefert werden, kommen in 8 nn ertig retout, außer Druck⸗ 
waaren, welche erit innerhalb 14 Tagen geliefert werben können. 

Ablage bei Alois Mügemer, wojelbft aud die Muſter⸗ 
Rarten zur gefälligen Unſicht aufliegem; (2 





— 





Nachdem ich heute mein: amtliche Thätigteit begonnen, zeige 
ich an, daß jih mein Amtslotal im Wetzgermeiſter Oberreuter- 
ihen Daufe befindet. 

Umann, den 15. Januar 1871. * 
F. Markerdt, 
ft, Gerichtsovollzicher. 


— ne — and 


Bekanntinachung 
Der geprüite Pharmaceut Dior Joſeph Heger von Arnſtein 
bat fih un Witderderleihung ber in Erledigung gelommenen 
Apotheier-Eonceflion zu Burlardroth beworben. 
Kiee wird unter dem Beiſügen zu etwaiger Ditbewerbung 


I. (5. Dauschh, “ Kiee wird ı | iu 
veröffentlicht, daß etwaige Geſuche um dieſe perſönliche Conceſſion 
binnen 4 Wochen — vom Tage bes Erſcheinens gegenwärtigen 


Blaſiusgaſſe Nro 15, 1 Stiege. 
N —— — — 
ri a !Musicd-eibens im Amteblatte geredet — bei Ar elußnie dung 
Rettig— & Honig Bonbons — und wit dem erforderlichen Nachweiſen zu 
d serbinden find. 
ir 
Husten & Brustlciden. 


Kifiingen, den 25. Januar 1871. 
Königliches Bezirksamt. 
Alleinige Erfindung g des h) 
von 


Röder. 
Joh. Phil. Wagner in Mainz. SOOOOOOOOOOLKIYOOOOODOOOG 
In ftets ſriſchet Waare bei 


Ranbfägen 


. für Holz; und Metall empfichlt 









Georg Eckart 


in Dettelbad a,WViain. 


689) 4b 


102926 Ein gebildeterfrauem: 
immer, weiches in allen weib⸗ 
ıdien Handarbeiten erfahren if, 
ſucht als Stutze der Daurjran, 
als feibjtändige Paushälterin, 
oder auch als Labnerin eine 
Etelie. Gute Zeugniſſe liegen 
bereit, Gef Offerte sub. A. 
B. 100, pon restant, Bam- 


bera. 
Logis. 

870 36) Ein großes Logis 
von 7 . Rrmmern, Wrayd 
fammer, ‚ Waflırleitung 
roßem Borplage, abgejhloffenem 
Berarannı u. f. w, in ge 
funder Lage in hitte der 
Stadt, ift wegen Berjegung 
durch Bejörberung) auf 1. lai 
zu vermierben, Täglich Bormit: 
tag von 11—12"/s und Radın. 
von 2 bie 5 Uhr eimgujchen. 
Ehulgafie Ar. 84 (alt). Zu er- 
fragen im Gomptoir des Dinter- 
haujes. 


Stelle-Gesuch. 


Eine tüchtige, gemandte 


Ladnerin 


wun'cht ihre dermalige Etelle in 
Bamberg, welde fie ſchon einige 
Jahre befleidet, bis 1. Februar 
ober auch fpäter zu birändern 
und würde gerne in Würzr 
burg oder Umgegend in ein leb⸗ 
haftes Yadengeihäit, gleichviel 
welde Branche, eintreten. 

Gefl. Ofierte belieben an das 
Geſchaſte Burcan von Yofepb 
Landgraf in Bamberg gr 
richtet zu werden. (1010 2b 


Wirthschafterin-Gesuch. 


99526, Zur eim größeres Cut 
in Unterfranfen wird zum bal- 
digen Antrirt eine tüdtige, jelbit- 
fändige Wirtbſchafte rin bei 
urem Yohn gefuch. Ftanco 
Diferten tejorgi bie Erped d. DL, 
perl ink warten ——— 


6744; Em tüdtiger Schrei. 
ber ind fofert Beichaftignng. 
Näh. in her Erp. 








benftübhen und Raum für ein 























Ein Fleiner Laden 
mit elegantem Schatfenfter, Ne 


Handbmagazin iſt im jehr Ichhaf- 
ter Yage der Stabt fogleich oder 
auf i. Mai billig zu vermiethen. 
In demſelben wurde feither ein 
Geſchäft, weldes fih mun ver 
8 erſolgreich betrieben, 
Raheres im 3. Diſtt. Schul · 
gaffe Nr. 3 neu, Hinterhaus 


580 3) Ein, vollfommen 
reelles Mittel den ergrauten 
Kopf und Barthaaren ihre früher 
Baıhe und lan; wieder ju geben. 
Quantität hinreichendauf "Bahr 
24 pr. Thaler. Fur den ürfolg 
wir» garantırt. 
KHöfttim, Apotheter in Hodberg 
qa / Reckar, Württemberg. : 








Zwei abgeſchloſſene Logis 
von je 3 Zimmern, Küche ünd 
jonjtigen &rjorderniffen find, dat 
eine pro 1. Zebruar das andere 
pro 1. Mai an ruhige Familien 
ohne Rinder zu vermiethen. 

Semmelsftraße Air. 9 nen im 
Raben. 


Zu vermiethen 


ift im eriten Stod eine freund» 
the Wohnung von 4 inein: 
andergehenden Kımmern, Küche 
und ſonftigen —— bis 
1. Wat. Innerer Graben, 2. 
Difır. Ar. 38. (976 3c 


1071 3b 
lebrling wird zum baldigen 
Antriut unter günftigen Biding⸗ 
ungen geſucht bei 

39: E. Namm 


Plauen im Voigil. 











6754) Ein junger Mann, 
mit ber Budfährung und Corre 
fponden; vertraut, ſucht Stellt 
auf biefigem Plage. Nah. Erp 


107635) Ein mittelgropes 
Saus mit Hof und Keller ift 
au verfanfen. 4 Diſtr. Wr. 25, 


obere Kulerngafe 


Ein 
9 


wOO9O9909 








dauernde Beſchäftigung. 





Ein inngieher 9 


* 
Haus 
mit Hof, in Mitte ber 
Stadt gelegen, iſt aus 
jreier Hand zu verlaufen. 
Das Nähere im der Er: 
pebilion. (1062 36 () 
©0099 


Ein Gefelle findet 
Auch 
fann daſelbſt ein ordeutlicher 
Junge in die Lehre treten bei 

I. Bauſewein, 


1065 


Schreinermeifier. 
Reuerergaffe Ar. 6 nen. 


106126 Sterngaffe Nr. 8 new, 
ift der obere Stod, beftchend aut 
5 Zimmern, Garderobe und jom- 
itigen Erforderniſſen, auf den 1. 
Mai zw verniethen. 

787 5) Eine freundliche Bohn 
ung bon 5 Zimmern, Rüde 
mit Waflerleitung umd fonftigen 
Bequemligleiten in pr. 1. Mai 
ju vermiethen. Näheres Frau— 
jislauerplag Nr. 2. 





703 2a) Eine abgeilojjene 
Parterre: Wohnung, neu 
hergerichtet, in freier, fonniger 
, unweit bes fgarteus, 
beischend aus Drei Zimmern, 
einer Kammer, Rüde, Holjlage 
2, il pr 1. Mai oder and 
nörhigenjalis früher zu vermie- 
then, Einzujehen von 10 bie 12 
Uhr Bormittags. Näh. Erp. 


Zu vermiethen bis 1. Mai 


ein Laden mit Anslagefenfter, 
bisher von derrn Sauter, 
äfnermeifter, beuftgt, fowie eine 
freundliche 

Wohnung von 5 ineinander 
gehenden Zınmern mit Küdhe 
und ſonſtigen Bequem.ichkeiten, 
im zweiten Stod bes PDinter: 
haujes von Nr. 8 neu, Eid 
horngaſſe bei Raufmann — 

12) 








1121) Im der Nähe bes Sur 

Liusfpital® iſt ein abgeſchloſſenes 

Logis von 3 Simmern, heller 

Küche, nebjt übrigen Grforder 

wien bis 1. Diai zu vermiethen. 
Mäh in ber Erp 





ruf und Verlag von Vonitas: Bauer rm Wuraburg. 





Ein Ladenꝭ 


() mit Comptoir iſt pr. 1. ) 
0 Februar za vermiethen bei () 
0 3. ©. Krämer jun, Q 
0 Birma: Rhön Depöt 0 
SOOO9009099- 
1070 35) in tüdhtiger yun 
gießergefelle, geübt im Tıeben 
und Beiglagen feiner Berſeidel, 


findet dauernde Beichäjtiqumg vei 
Zu vermiethen find bis 
fit auf die Domfirake. 
(25 
play im 1. Rang it jut, 





.@. Ramm, 
SE im Boigtl. 

vn 

1. Dei 2 Wohnungen, in 

je 2 Zimmern bejtchend, Mus- 

__Tomrafe Ar. 54, 

8165 Ein halber £oger 


geben. Nah. im ber Erp 


0: Br) Ein Laden mi’ 
denzimmer ift bis Lichtmeß 
auch fpäter zu vermiethen. Etifl- 
hauzer Plaftengafje Ar. 6. 


Ein großes Logis 
von 6 gut heibaren Zimmern, 
geräumige Borplay, Rüde und 
—— Erforberniften iſt in ger 
underer Lage, inmitten ber Stadt 
befindli, auf 1. Mai ju ver 
miethen. Dasjelbe eignet fich 
imsbeionbere für Herrſchaften, 
Herjte, Mumälte u. j. w. 
Näheres zu eriragn Schnl— 
anffe Ar. 3 im Gomptoir ber 
Stahelihen Bahpruderei. (3 


1134) Zwei Zimmer nebit 
Zube find 9 1, Mai zu 
vermiethen. 4. Diftr. Ir. 5, 
ge;emüber k. Regierung 


Zu vermiethen 
ift ein elegant möblirtes 
Zimmer. Auguftinergafie tr. 
1212. (1135 2a 


-» 





1127) &s werben 700 bis 
1000 #. auf erſie Oypot el 
gegen dreifage Berfiherung auf— 
zunehmen geſucht Rähcres in 
ber Erprbition 





Ertra Beilage 


Würzburger Stadt- u. Landboten. 


Zelegramme. 


—2 Ofſiielſe — aus 
dem Beige — ig om 28. Jan. an ift auf 21 Tage ein 
Baffenttillftand abgeſchloſſen. Die Fariſer Forte werben beuticher- 
eite bejegt, bie rn ift kriegegefangen, mit Ausnahme ber 
—— und bleibt in der Start. Parıs zahlt 200 Millionen 
Braıcs. WBelfort und die Armee Bourvati’s find mit im dem 
Baffenftrliftand eingefchlojfen. (Hofimann’s Telegr.) 
London, 29. Januar. cher Bourbafi’s Rüdtritt ver 
lautet, dap e nad der Niederlage vor Belfort einen Eelbfimorb- 


verſuch gemadt. Sein Auftommen wird — ER 








8. Jam. reußen finb bie Eh fe6 
——— ech tom Dr —*8 — —— — 
‚uf Igweigerif hem Gebiet an. — Bourbati zieht nd mit feiner 
| nzen Urmee in ber Richtung nah Pentariier, Hopitaur und 


uthe zurüd, 

— Gin Telegramm bes „Bund“ meldet. Pruntrut, 

. Yan. Die Preußen nahmen Font de Roide, apancıren 
* der —— nach St. Hypolite mund Maiche gegen Morteau 


— —— Das 24 fran,bſiſche Corps if 
in —— —— und marſchirt fabwärts., Saltus iſt 
Das re Bourbati’s war 


—3* 2 hr id) von RE 
** ou = tt | 


a Berantwortliger Rebrhent: Zr. Brand. 
Drud uns Berla; von Banitas:Barer in Wäreug 











a ER 


.....  Extra-Beiblatt des F 


Würzburg 


er Stadt- und Sandboten. 


—————— ——— 
4 29. Sonntag den 29 danuar 1871 Vietundzwanzigſter Jahrgaug. 


Telegramme. 


London. Eine Depefche ver 
„Times“ aus Berfailles, 27. Jan., 
meldet, daß Favre mit General Beau- 
fort hieher zurückgekehrt iſt. Für das 
geſammte Frankreich iſt ein 
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen. 


Wagner's Tel. Torteſ.Burtau. 
(Wieberhelt.) 
Ohne Zweifel ift bei dieſer Nachricht der Abſchluß der Ea- 
en —— VParie friuſchweigende Vorausſetzung. Denn jo wie 
ris leinen Waſſenftiuſtand gebrauchen kann ohne Berprobion⸗ 
firung, jo wird die deutſche Kriegoleitung nicht in einen Waffen 
hinfand gewilligt haben mit Verproviantirung.) 

— München, 28. Jan. Die Reiheratyelammer hat in 
ihrer heutigen Sitzung die. Beſchwerde pfälziſcher Delaue betrefis 

der Sommunaljhulen jür formel unzuläjjig erllärt, 





Deutichfranzöflicher Arieg. 

Aus London geht dem „Gr. Journ.” die nachſtehende, vom 
heutigen Tage datirte Privandeperhe zu: Die „Limes“ melden: 
gellem dem Grafen Bismard und Favre find die weſentlichnen 

gungen der Gapitulation am Freitag feitgefegt worden, Die 
militärijchen Details der Eapitulatıon find genern Abend pwiſchen 
—— Moltte und einem franzdfifchen General vereinodart 
worden.“ 

Stuttgart, 28. Jan. Das „Süddentje Korreiponden;- 
Bureau meldet: Berjailles, 27. Jan. (Ueber, London einge- 
gangen.) Maris bat Fapitulirt. 8 

Karlörube, 27. Jana Die „Rarler, 3." verdffentli 
Folgendes: — beim & VJanuar 1871, ae ira 
Dem General dv. Werder, Commandirender des 14. Mrmeetorps 
in Montbeliard. Ihre Heiderimüthige, dreitägige, fiegreige Ber⸗ 
theidigung IHrer Pofition, eine drlagerte Feſtung im Nuden, ifi 
eine der größten Waffenthaten aller, Zeiten. Ich ſpreche Ihnen 
für Ihre Fuhrung, den tapferen Truppen für ihre Dingebung 
und Ausdauer meinen löniylihen Tant, meine högfie Mucrlen- 
nung aus und verleihe Ihnen das Großtreuz des Kothen-Adler- 
DOrbens mit Schwertern als Beweis dieſer Anertennüng. 
dantberer König. (gez.) Wılyelm,* 

ner „Induftriel alfacien“ won Mühlhauſen meldet: Der 
Maire hat folgende Depeſche erhalten: „Wourogne, 23, Yan. in 
das Bürgermerferamt don Muhlhauſen. Wei von Wiuimpel- 

ard, wo die Armee Bourbali’s vor ihrem Rüchzuge ftand, ıft dıe 
ioilbevöiferung in großer 9 Id bitte Ste, bie Untei ſtüt 
ungstomiteen auf dieſe Yage aufmertam zum machen; id werde 
ür die Gefangenen forgen, aber ih vermag nicht daſſelbe fur die 
iwilbevölferung zu thun. @ejeiduet: v. Kıesdomw.* 

Bon Dijon hören wir, ſchreibt das „sr. 5”, daß bie 
Saribaldi’jcpen Triun pie nicht für baare Wınmze zw nehmen find, 
Wicierfi foll dem Kommern eine Fahne genommen haben; aber, 

hie uns berfihert wırd, mar. ber Fahnenttäger vorher erſchogen 
mb wird mi der Wahre Bermift. Kußerdem war «8 eine Ba: 
teilionsjahne, ba es in Yreupen feine Wegimerusjahnen gibt. 
Taran iſt denn aud bie Krahrheit der Behauptung zu ermeſſen, 
daß das ganze Gl. Kegiment veinigziet en Ter Pole Mbojjat: 


testen polnijchen Infurrection eine-Rolle fpielte. Nach der lebten 
an epeiche zogem fich die Preußen „von allen Seiten 
von Tijon zurüd.” Das Netz ift aber doch um Dijon graogen ' 
und Garibaldi oder vielmehr Cremer mag Bott danten, wenn ihn 
der ebem abgeſchloſſene Waffenſtellftand daraus erlbſt. 

Öfficieie Rriegsnatricten.) WVerfailles, 27. Jan, 
11 Uber 16 Min. Machte. General Kelier meldet, daß er 
am 23. Januar einen Vorfiop im der Richtung auf Dijon ge 
waßt und dabei 5 eh und 150 Dann gefangen genom- 
men habe. Der Baunentröger des 2. Bataillons, Regiment 61, 
ift dabei während eines nächtlichen Waldgefechtes erſchoſen wor⸗ 
ben. Die Fahne wird vermirt. Im der Gegend von Gpatilion 
und Vionteran wohl Monthurtur jur Eaone) haben. fi jeind- 
lie Abtheilungen gezeigt. Ber Yaris jchmeigt gemäß der DVerab- 
redung jet 12 Uhr ın der Naht vom 26. auf 27. Januar vor⸗ 
läufig beider:eitig das Geihügfeuer. v. Rodbielefi, 

Eine. Depeiche der „Intepentanee belge* aus Arlon vom 
26. meldet: Die Deutſchen find g fin um 10 Uhr in Yongmwy 
eingezogen. Die Geſangenen wurden nach Thionpille und Dick 
befdidert. Die Nationalgaıbdifien find nicht als Gefangene be 
handelt werden 

Bordeaux, 27. Jan. General Vinoh erlich folgenden 
—— an die Krmer von Paris: Die Rehierung ſieut mich 
an Eure Spihe, fie appellnt an weinen Patriotiemus und an 
meine rgebenheit: I babe micht das Net mich „urüdzuzichen. 
Es if eine ſehr ſchwere Aufgabe, welde ich auf mid nehme, Nach 
einer mehr als vıermenarlihen Belagerung find wır nun« 
mehr zu dem kritiſchen Momente gelangt. Ich über 
nehme eine große Merariworslichteit, während im ‚Innern eine 
Partei jür die Unordnung agtırt. Ib bim. der Ucherzeugung, 
dap ber Beiftand aller guien Bürger der Hımer und der Yiarionals 
garbe mid unterftugen wird, die Ordnung aufrebt zu erhalten 
und das all,emeine Wohl zu jhirgen, — Lie Wıitglieder ber Re— 
gierung haben am 23. Januar eıne Proclamation erlaffen, worin 
der Aufſtand als das Wert einer Heimen Anzahl von Yeuten be 
jeichnet wird, weiche ber Sade ber fsremden dienen, bie Kegier- 
ung wabe ihre Pfucht erfülien uud die Orbnung aufrıcht erhaf-- 
ten. En Aufruf des Gommandanten der Nationalgarde ermahnt 
die Rationalgarde, fid) gegen bie Aufrührer zu vereinigen, welche 
die Bertheidigung von Paris lähmen. 





Zagtnenigfeiten. 

Seine Majeſiat der König haben geruht, auf bie in Diem 
mingen erledigte Mdoolateıntelle den Addokaten Alfreb Kranzfelder 
in Loht, auf fein Anſuchen, zu beriegen; ferner:bem Bezrtäge 
rigrsichreiber Wiothius Arırdl zu Reuſtadt a. S. wegen Kunttie 
onsunjähigteit feines Dienſtes — dann ben Wegifirator 
am Wppellationegerichte von terıranfen und uüſchaffenburg, 
Ehriftopp Wärkel und den Appelaionegerichts-Ranzlijten Anjelm 
Maier zu Uchuffeuburg und ben Bezirlögerichte ſan eiber Anton 
Eıfäger zn Neupadt a. ©. in den definitiven Kuheftand treten zu 
lajjen. 
VDurch einem eben erftienenen Urmecbefchl des Könige wer⸗ 
dem zu Rittern des Mar: Jojepg- Ordens erudnnt: Hauptmann 
Jod. d. Rraft vom 10, Inf.Neg wigen feines Verhaltens in der 
Egchlacht von Sedan; der Major Franz 9. Will vom 3. Artillerie- 
Kegiment megen feines Beihalleus ım Geſechte bei Ormes; ber 
Haup mann Heinrich d. Weder, betreiben Kegiments, wegen feine® 
Berhaltens im Weiehhte bei Ormes; der Major Prinz Yeopolb 
von Bayern, lonigl Yoheit, deſſelben Weyimenie, 'wegen feines 
Berhaltens im’ &eredjie bei Willepıon, u b der Überuieutenant 
Zuge o. KReyl, desielben Kegimente, wegen feinee tupfeten Ber 

ns ım Wuleat ber Gruvant. Außerdem werden jur tapiere 
hatım und hervorragende Yeifinegen im riege der Senerals 
mojor u. Tauſch und der bern A d. Heirlerh vom Seneralnab 
mıt dem Comihurtreuj dee Wii trär-Be,dienn- Ordens beiohnt, 


Haufe ift bei Tijon geſauen, ein tapjerer Eoldat, der im der ferner 10 Ojjyiere mit dem Ruterireug 1. Blaffe, und 145 Offie . 


dere Aerzte und Feldgeiftlicke mit dem Ritterkreuz 2. Claſſt 
tejes Ordens, dann 10 Offizieradſpiranten, Unteroffiziere und 
Soldaten mit dem Militärverdienntieug. Unter Yegteren bifinden 
ih vom 2. Urk.-Reg der Huhımweens: Wacht meiher U. Buker, 
ie _Ranoniere B. Sieger, 3. Heine und . Galletikh. 
Erledigt: viek Bezirtearzteeftelle 1. Klaſſeran Yicienjels. 


_.  JAutTan dir 
anfreicb.- Dorbeaur, 28. Ian. Die Regierung ber- 
br folgende Mitcheilungen: Tie biefige Kerierungedelegotion 
t 


hrt von ıhren auswärtigen Agenten, daß die Timee“ Mit 
hellungen enthält, wonach zwiſchen Paris nd Verſaillee uber 
das Bombardement von Paris uind die angeblhich bevormchende 
Uebergabe der Hauptſtadt Verhandlungen angelnıpt wären Tie 
Regierungsdeleyation ſchenkt dieſen "a richten der „Times“ Teitten 
Glaͤuben, da jie es für ummöglich hält anzunhmen, dab Wer 
handiühgen von bieier Urt und Wichtigfeit ohne vorherige Ke 
nachtichtigung der Delegation eingeleitet feen. Die bisher ein 
etrofjenen Baltonrahridten laſſen nichte derartige dorauejeven 
edle ji bei Rocefort ein Ballon ſignaliſirt worden, doc meint 
man niet, ob verjelbe bereits micdergenangen it. Eobald die 
Regierung Nachrichten hat, wird jie dicſelben veröffentlichen. 
Grofbrittannien. Yondon, 23. Yan. Mus Ebiele 
hurft wird den Wätrbeilungen der „Times“ betreffe der Verband 
lungen ber Sailerin Eugeme mit Preußen bezuglich der Frieden» 
Bebinguugen widerjproden. — Lord Sranvi'e hat an dem Gra— 
fen Bſomarck das Etſuchen gertchret, fir Parie beitimmten Tr ane- 
porten eine möglihft jchtielle Berörderung zu ſichern. 





Börfenbericht. Frankfurt, 28. Ian, Die Nachritt, öffent!i 


daß ber Waffenſtillſtand für aacz Frankreich abgeichloren sei, 
wirtie nit in fo ausgedehnten Maße, als man von dieirm Kor- 
boten des erſehnten Friedens erwarten durfte. Immerhin madhte 
ſich eine Hauffe-Strömung geltend, welde. von den Speculatione- 
apieren aui meiften'den Bfterreichiihen Ereditactien zu Gute fam. 

or’ deutſcheu Actien/ bayeriſche Dibahnn und hefiiine Yıdıwigs- 
bahn gejudjt. Unter den Staatspopieren erwähnen wır beionde:# 


Aranfen-Ahrterfiügungs: & Eterbefoffeverein 
für Unterironten und Awolinbıng 
i iei igt de fl..Di 
bafı dba Ki shi he her — ! 
nen Veremeangelegenheiten pur im feiner Möhnung, unf. Ü:öler- r 


—— [gofje Pir. 9 von Wittags 12 bie 1Ys und Abende 6—7 Uhr an 


den eıder werden ‚werben -ven-demielben nicht-ame- 


genommen, der ebentalie wiedergewählte KRaifier, Hr. Pecher 
ſic bereit ecftärt bie auf Weiteres jeden Eonntag Abend Gelben. 
ım Xereinelofale entgegen zu nehmen, 
Würzburg, am 27. Ianucr 1871. 
C. Gröfch. 


Der Ausverkauf wird dieſe 
Woche jortgefegt. Tue 
Ullmann & Strauß. | 


Befanutmadhung. | 


Kinftigen ' 
Dienstag den 31.0. M., Nachm. 2 Uhr 
3 Rlafter Rlokhol;, 


werden im f. Holzhofe dahier 
8 Klafter Saadelhol 


ch veriteigert und Kaufe liebhe hiezu eingeladen. 
Wur burg, den 28. Januar 1871. 


König iches Stadtrentamt. 
Zoepfl. 
Ausſchreiben. 


Der Bauer Michgel Ros von Waldbüttelbrunn 


Schatzanweiſungen und neue Bayern. Wiürttemberger haben fi | wurde wegen Seifterfhwähe unter Auratel geftelit umd die Ver- 


etwas befeitigt. 
Staatäbahn 3634c— 4a bei, Yombarden 178% G, eliſabeth 


214% bei, Looſe TEHe bez, Silberrentehö%«s bez, Spumser ſttion über jein Bermögen und find ‚alle Bear 
30%2 bez. u. ®;, Amerifaner 95% bei. Weite Stimmung bei] mihr,g mnd.trajllos, was zur allgemeinen. Keantu 


lebhaftem Geſchaft. 
Berantwortlicer Kebafteur: Er, Wrand. 





Telegramıme. 


Berlin, Nad einem Telegramme 
des Bundesfanzlers vom 28. Jan. bat 
derſelbe mit Favre die Gapitulution 
aller Barifer Forts und dreis 


bleibt frieglögefangen in ver Stadt. 

Brüffel, 28. Jan, Nad Be 
richten aus London, 28. Jan. hat’ Games 
betta in. Folge der Nachrichten über Die 
Vorfalle bei ven Verhandlungen feine 
Demiffion gegeben. 


Wagner’s Tel. Correſ.Bureau. 
(Bereits unferen Leſern durch Ertra:Brilage mitgetheilt.) 
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udi fun ja BE, bern can 
wöchentlichen Waffenftillitand] — 
unterzeichnet. Pariser Arince) Stadt-Theater. 


Diohsad'” den -:0. "un 1871, 
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pi Auftreten des Fräulein 
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Alte Foofenpapiere begehrt und beiier ım reije |mögensverwaltung feiner Ehefrau. mit ſeinem verpflichteten Sura- 
— Mbends Gr Uhr. Credit 245° 65-9655 b u, &,,|tor Johann Varıhel Kos, Bauer von,da, —2368 


Diepo 
desielben 


‚mcht fähig zur 
ißnahme und 


Demjuiolge iſt Michael Roe Nie 
Darnahadauug biemit veröftentluht ‚wird. 
Burzburg.am 26. Sanwar 1871. 
Königiiches Landgericht [/M. 
Hahn. 
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Tr 880855 
1:20), Kine. abgeichlofene, ta- 
——;, 
ung von⸗ Zimmern, Kuche 
20. iM per 1. Diai an eine 
‚enhige, Bamilie zu ver» 
mietden. _ 
F. J Schmitt, 

"Ele der Eichhorn⸗ u. Sand⸗ 
gafie. 
OOOOOOO 


1208) Eine ſomige Wohn: 
-por 8. Zimmern und allen 
Grierbernijten ıjt bie 1. Wiat 
bermtierhen im 5. Difir, Air, 137 
bei Ehriftoph Königav sn) 
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Dame mit den Gamelien N 
Große romanıikbe per in lfinden dauernde Beſchä tigung 
Akten und 4 &bibenungen von |der ‚Metien:Eigarren jabs 
5: DM. Piadt. Diufit von Lerdi.jrif Unobachz vorläufig, ıjt 
Tirigent Or Kapelmair Auc [dre Arbeit Jana: u. Pfälzer: 
wet. Rebiſſeur Hr Clement. |Gigarren. (1190 2a 
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E3 30. Weontag den 
TZelegramme. 
München, —— Offtzielle Mittheilung aus 
om 


dem Kriegeminifterinm: 28. Ian. ar ift auf 21 Tage ein 
Woaffenttillftand abgeſchloſſen. Die Parifer Forts werden deutiher 
fette befegt, bie Berayung ift friegegefangen, mit Husmahme der 
Natiomalgarde und bleibt im der Etadt., Paris zahlt 0) Wriltionen 
France, Belfort und die Armee Sourbati's find nicht im den 
Waffenſtillſtand 28 Hoffmann’s Telegr.) 
Zondon, 29. Januar. Ueber Bourbati’s Aüditt ver: 
lautet, daf ec" nad der Miederlage vor Belfort einem Selbſimord⸗ 
verjuc; gemacht. Sein Auftonmien wird bezweifell 
— Telegr.) 
(Wieberholt. Au 


An die Raifertm und Königin, Mer allles, 29. Yan. 
ta Abend iſt dreimddentlider Fey le ſtand 35 
worden. Linie und Mobile werden kriegege angen und in varie 
internirt. Garde Nationale ſebentaire übernimmt die Aufrecht 
haltung der Ordnung, Wir bejegen alte Forts. Paris bleibe 
terniet und darf ſich verpfiegn, wenn die Waffen aurgelitfert 
nd, — Fine Eonftituante wird nad Bordeaux im 14 Tagen 
en. Die Armeen im freien, Felde behalten ihre reipeftiven 
mdftrecen befegt mit Neutralitätszonen zwiſchen ſich — Die 
ber erite iegenswolle Yohn file den Parrioriswue, den Heſden⸗— 
zu und die ſaweren Opfer. Ich donfe Gott für d:efe nene 
e, möge der Friede bold folgen. ilhelm. 


Wagner's Gel, Correſp⸗Burcau 
eo Deutrebiwungbhiches Kricn, 
Maunchen, 29. Yan.  Telegraphiice Nachricht an das 
Rriegemimninerium. . &hatenay, 29 Dan.,  Lormirtage. 
‘ Sämtliche Forts werden von: deutichen Truppen beiege, Wionts 
teuge und Banpres vorne zweiten, Öharentow vom ernen Bayern 
ps. Stadt zahlt 200 Wiitionem: franck, 
Breslau/ 29. Jan. General Tuuwliug triegraphirt 
© am hellvertretendes Commando: Wafſfenntitand abge 
fhlofien. Segstes Corps beſetzt Forts Jory amd WBicerre, 
Dresden, 29 Jan. Schſiſchee Armerkurps beſchte 
‚heute Vormittag 10 Uyr Hontainvilte, ‘orig, Koenk,, Nogene. | 
exieres, 28. Januar. Das, 24 fran,djgle-Cape, it 
is Boniarlier, eingeiopen „ud „waridirt furmwärte, -Zälne ik 
Bon den Prengen,.bijent, Zus, Daupiguaitier Moufbırnz 
in Roulens mordeftlic, nom, Bejangon. (Lorcderheli 
tm Aue Er np Aura, DAN 








WBürzburg-Wirnberg. 


U 30 Pi. Rachis, Guterzuge B U, 35 M. 
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Abgang nach Heidelbera: 6U IHM, 
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u 4u 16 M. Kb 
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SU Ab Eſſelbach 41 1. Ab. Euerhauſen 
— Köttingen 3% U. Radın,, Reubrunn 4 U 
Rodm, 








Rerumbzwanzigfier Aabrgann. 





einen Unia behindert, empfahl ſelbſt Clinhamps zu feinen 
Nachfolger, 

Brüffel, 28 Ram. Wie der „Inböperbance beige“ aus 
Lyon dem 73. d. gemeldet wird, int fram,öfiskerieits die Brücke 
von St. Fean de Yorıe yeforenat worden, weil man einen Eräf« 
tigen Vornoß des Weindes auf die Haute Bourgogne beflirditet 
- Tas „Iournal du Eher“ meldet: „Der Vehrer des laiſerlichen 
Prinzen Filon ift in Angers verhaftet worden; bei demielben fond 
man “iffrirre Depeſchen.“ — Aue Ville wird vom 27. d. berich⸗ 
tet, daß der Feind feine Stellungen bei Cagnicourt und Crotſitles 
verichangt J 

Bröfiel, 29. Ian., Morgens. Der jwiihen Franl- 
reih und Deutſchlaud abarihtoffene Waffenitilifrand. dauert bis 
‚um 19 Februar. Die Unteribriten eriolgtem geſtern den 28, 
Jan) Abende, Heute Boımittag um 10 Uhr bejegten bie beiit- 
{hen Tiuppen die Forte, r 

Brüffel, 29. Jan Ein Special-Telegramım der „Iuder 
vendance beige* aus „Berjailiee dam SBehrigen m det: „Die 
Waffenrithe „joll ſo lange dauen, bie „eine con-itwirende Vers 
ſammlaug über die von Preußen vorzihlagenden Bedingungen 
berathen, und dieſelden ratific ıt haben wird." 

Brüffel, 29. Aan. Aus Verfaillee, Nachts, wird tele. 
araphirt: Die Gapızulation ift abgerhiojien. Die, Brieipoit nad 
Parie wrd vom 1. Fedruar ab unachındert zugelaflen.. Ueber den 
Perſo nenderlehr verlawier ; och niduıs 

Breoficl, 29. Ian. Aus Berfailles wird gemeldet: Kai— 
ſer Wilyela ‚tehıt mädıen Dienkag, nah Berlin zuruck. Der 
Zulantıneufunitsort dr Comititunrte., ift noch unbeitiamt; dor—⸗ 
usſich lich wird c# Tours fern. j — * 

ern, 28. Dan. ; Lie Preufen ſind bis. Champannoles 
dot zet ict. Korimäbiend Tommen  flücrige» fram,äliike,. Wittäre 
anf ſchweizen geinn Sebiet an. —,Bourbeii, zieht Ich mi feiner 
jäney Au e im der Ridrung nach Pontarsier,,Depftaug und 
Mouthe zurüd. ° (U cderholt,).,, 

— Ein Telegramm Set „Buvd* meldet, Wrurtiut, 
IS. Ian. Tie Peuien nalen Font de Hoibe, avpancıren 
au der Sırard Ta, St. Hyrolife ud Vie Argen Diertcau 
und Prrrar lier Sieberiolt) 





sid) u: TIER 
Xandrath von Hnferrranfem 
ru, Ba der heuti ſen Shin Fe 


wa condraties Are Acgie cngesditkiale tur Vad n te Arte Sie 


tus Gegenrand dır Badihumf ’ War! neag vee Ve 


nee dae Baltulapıfur bie Mrceegeterisihnie ini; 


Borde aut, 28 AamEwer Diusherhung der Sogierurghtasd; vin dae 7n gearbunigtu hd die ent langer Zet 
dſdl ger ifte Ceuetal Einchoupe an Erche Bouuh Ars ızı m Game) ride Rege begsrWerlcghugg: der mechanei cheat aas errf nen ni 
mend teuden der erſten Amee ermanıt worden, Mourbali, durg dem Gewerbſculgibäude deraihen. Nah der Vorlage der tgl. 


—— ſtellte die Stadt rn der Rreisgemeinde ein um 
18,000 fl. angefanftes und mit fl. Koften einzuridgtenbes 
Babrıfgebände zur Benügung für die mehaniidge Wertjtätte umter 
den Bedingungen zar Verfügung, daß der reis für die Benliguug 
des Gebäudes einen jährlichen DMierhjins vom 300 fl. emtricte, 
und der Stadtgemeinde das freie Berfüqungérecht über bie durch 
die Verlegung verfügbar werdenden Räumlichkeiten in ber Mars 
ſchule Mberlaffen werde. Hiebei fellsen jebod die Borbejalte fripu- 
firt werben, daß die ber Stabt einzuräumenden Häumlidteiten 
feine den Umnterridgtsjwed des Gebäubes ſidreunde Berwendung 
befommien, und die Kreisgemeinde, falls fie dem jegigem grotar- 
tigen Betrieb der Wertirätte rebuciren wolle, zur unentgelbliden 
Benägung der neuen ®ertflätre berechtigt fei, wenn. nit auf 
ihr Verlangen bie früheren Lelalitäten in der Marſchule Geitens 
ser Stadt wieder verfugbar geftellt würden. 

Der Auéſchutß beantragte auf der Wafis diejes Angebotes 
ein Uebereinfommen mit der Stadt Würzburg zu treffen. 

Nachdent die von nffhreren Laudräthen geanferten Mebenten 
hinſichtlich dee der Stadtgemeinde eimjuräumenden Berfügungs- 
rechtes über die berseitigem Pofalitäien im Gewerbichulgebäude 
durch die Erklärungen der Wertreter der Stadt Würzburg im 
Landrathe gehoben worden waren, wurbe der Antrag des Hus- 
ſchuſſes nad) eingehender Debatte, am welcher fich der k. Regicr- 
ungslommillär und d’e Kawdrätke Will, Braum, Graf v. Roten 
han und Fryr. v. Roman betheiligten, angenommen. 

Auf Antrag des Yandrarhes Morelli wurde ſodann bas Po: 
fiulat für bie Gewerbſchule Uſchaffenburg mit 8461 fl. genehmigt. 

Bezuglich des Pohulates für die Gewerbſchule in Schwein⸗ 
furt war bereit6 im vorjänrigen Yandrathe bie Frage angeregt, 
ob nicht mit Rüdfigt auf den günjtigen Bermögensftand ber 
Etadt die Streichn⸗g des bisherigen jährlichen Zuſchuſſes von 
1000 fl. zur Schuldentilgung verselaßt ſei. Die gl. Kegierung 
beantragt Dielen Zaſchuß pro 1871 auf 700 fi. zu ermäßigem, 
während ber Referent des Ausichuifer Frur. ©. Roman Ramens 
desjelben, unter ausführlier Daritellung ber günstigen Finauz- 
lage der Stadt Schweinfurt, die Neduktioh auf 500 fl. beantragt. 
Landrath v. Schultes weih auf den hohen Schuldenſtand ber 
Stadt, auf die bedeutenden Untlagen, welche zur Grkebung fom- 
men, bin erklärt, dag die Fortbewilligung bes voſtu'ates ſchon 
aus Billi-keitsgründen geboten jei, nachdem die Stabt zu dem 
mit den bedeutenden Koſten verbundenen Gewerbſchalbau nur um» 
gerne giſchritten jei und beantragt den früheren Zuſchuß mit 
1000 fl. zu bewilligen. Landrath Stumpf-beantragt,- den ganzen 
Zuſchuß zu ſireicher, nachdem ber Stadt bereits 16,000 fl. für 
den fraglichen Bau aus Areisfonds zugewendet feen, ihre Binanj- 
lage feineewege® unglinftig fei, uud die Küdiihtnahme amf die 
Forderungen für die Gewerbſchalen im Kıfingen und Kiſſingen 
die wohl zuläffige Eriparung bes bieherigen Zujuffes für die 
Säule in Schweinfurt erhe ſche. 

Nachdem Resierungstommiffär Auer das Regierungspoitulat 
ausführlich begründet und Landrath Graf von Rotenhan fi wem 
Uintrag des Yandrathes Stumpf augeſchloſſen hatte, wurde ber 
rg des Aushuffes, den Zuſchuß auf 500 fl. zu rebuciren, 
mit Stimmenmehrheit angenommen, und wurbe hiedurch der 
Totalzuſchuß für die Gewerbſchule in Schweinfurt auf 4211 fi. 
51 fr. ermäßigt. 

Aaf Anträge der Referenten Frhr. v. Rotenhan und Stumpf 
wurden ſodann die Wegierungtpoftulate won 4397 fl. 55 fr. 
Theuerungszulagen für bie wirtlihen Gewerbeſchullehrer, von 
2136 fl. 15 fr. Zuſchuß zum Penfions und Unterjtügungsfend 
ür die Lehrer an den Gewerbes und landwirthſchaftlichen Schulen, 
owie zwel weitere Pojtulate unt:rgeorbneter Ratur angenommen, 
und de —* über die Forderungen für die Gewerbſchulen 
in Kiffingen uns Rıpingen, ſowie für gewerbliche und landwirth 
ſchaftliche Fortbildungsſchulen der mädjten Pienarverfammlung 
vorbehalten. 





Zagtuenigfeiten. 

Se. Maj. der König haben gerubt, zum Bahnamtsverwalter 
in Nördlingen den Eijenbahnoffizielen bei dem Poit- uud Mahn- 
amte Schweinfurt, Adolph Zahmer, zu befördern; ferner zu Eiien- 
bahnoffizialen die Affiitenten Koſeyh Bödl in Aſchaffenburg bei 
dem Bahnamte Kufitein, Anton Brauhardt in Fürih bei bem 
Voſt und Bahnamte Schweinfurt, Johann Keppel in Würzburg 
bei dem Bahnamte dajelbit zu ernennen. 

Die Generalbirettion der Berfehrsanftalten hat die Termine 

r die Anuahme von Privarpadeten zur Armee während des 
onats Februar in aachnehender Weıfe fergejegt: 1) für Padete 





an Angehörige des 1. baher. Armeclorpe vom 7. bis 9. Bebr., 
17. bis 19. Beh. und 27. Behr. bie 1, Mär; einihl.; 2) für 
Genbungen au Ungehörige.bed 2. bayer. Armeckorys vonı 2. bis 
4,, 12. bis 14. und 22 bie 24. Febr. einfh. Auf dienftlihe 
Sendungen, ſowie auf Welbbriefe in Privatangelegenheiten ber 
Diititäre, ferner auf Padete an baheriſche Militkrangehörige im 
Weißenburg, Niekerbronn und wor Bitſch, fewie in Straßburg, 
Nanch und Corbeil finden dieſe Beſchränlungen in ber Zeit der 
Annayme feine Anwendung. . 

Bür dieſe Woche And bei dem f. Wezirfägeridte Würzburg 
folgende üffentlige Bigumgen anberaumt: am 31. Januar d. I6. 
Nahmittegg 3—5 Uhr gegen Balentin Kragler von Mainſtock⸗ 
heim, wegen Diebftahls, gegen afar Gobel von Randers- 
ader, wegen Dagbfrewels und gegen Friedrich Göbel, Schutider⸗ 
meiker won Gulithal, wegen Diebftahls; am 1. Febr. Nahmit- 
tags 3-6 Uhr gesen Ritolaus Run; und Kaſpar Geig van Bic- 
bergau, wegen Rörperverlegung und Störung ber dffentl. Ruhe, 
gegen Der Base Maurersiohn won Karba, wegen Diebitahls, 
und gegen Jatob Müker, Schuhmacher von Snögheim, wegen 
Diebftahle. 

Die unterm 13. Ianuar b, 36. wegen Mißhandlung ausge 
en Brägige Geiängnikftrafe betrifft den Andreas Steinert 
ung Auten Sohn ven Heidingsfeld. 

Deffentlihe Sitzu des Stadt: Magiftrates 
WBürzburg vom 24, usar 1871. (Schlaf) Be 
willigung eines Antrags auf Aushändizung von Coupous bepo- 
nirter Obligationen. — Anweiiung ber nadgejmchten geſehlichen 
Unterftügung für die Familie eines einberufenen lanbwehrmannes. 
Einem Gefach um Mbminderumg eines angeforderten Umlagen- 
betrages wird jtattgegeben. — Genchmigung des won der Baus 
Yuipeftiom über die Yieferumg der Hequifiten für die neu zu er» 
richiende Ruabenichule abgeſchloſſenen Akkordes. — Binculirung 
eines bier deponirten Finitaubstapitals auf Grund wollichharer 
Netariatsurfunde. — Erlaflung sou 3 GStrafverfägungen wegen 
Usbertretung der ortspalizeiligen Borfhriften, die Gierung des 
Kleiihanfjhlags betr. — Austellung zweier Bereheligungsjeng- 
niffe. — Genehmigung einer Gapitalsanlage der Püberspflege, 
Yan ber Annahme eines der Stiftung unter Vorbehalt bes Foıt- 
bejuges der Binfen feitens einer Pirdudnerin jugewicienen Capi- 
tals. — Belanntgabe des Pfrundnerſtandes des Echaltenhaufes 
pre IV. Quartal 1870, — Verleihung einer Wirthidaitscon- 
eſſion. — Verfügung wezen wotarieller Berlautbarung eines 

ebereinfommene, die Verpachtnag der bärgeripitäl’jdgen Feld— 
grundjtüde betr. — Beitimmung einer Commillion zur Vorbe 
rathuag über die Beulung umd Erweiterung des bürgeripitäl'- 
ſchen Sebäude-Eompferes. — Im Bolljnge der Miniſterlalent⸗ 
falichung vom 21. 1. Mta. die Wahl zum deutihen Reichstagt 
betr., werben im hiefiger Stadt, wie bei der Wahl zum Zollpar- 
{amente, 12 Wahlbezirte gebildet, und wurbe die fofortige Her— 
Nellung der Wählerlinen dur Aufnahme von Haus ju Daus 
angeordnet. — Einem Hausbefiger wird die Benüyung Ttädtijchen 
Eigentgums in wieberrufliher Weile gegen Zahlung eimer Re— 
cognitionsgebähr geftattet. — Aufforderung eines Pausbejigers 
bei Meibung von Strafeimfgreitung einen im feinem Hauſe be: | 
findlichen fenergefährlihen Mißſtaud zw bejeitigem. — Sieben 
en werben wegen Mangels an Mitteln abge 
wiejen. 


Die nunmehr offiziell beftätigte Nachricht won der Gapitula- 
tion von Paris und dem Mbichluffe eines Waffenftiliftendes, wel⸗ 
der hoffentlich einen ehrenusllen Frieden im Gefolge haben wird, ' 
rief felbftwerftändlich aud hier bie freubigfte Murregung hervor, 
umd fofort ſchaucten fid bie Häufer wit Flaggen und Fahnen. . 
Ubends halb 7 Uhr wurde wom Mlarienberge Bictoria 2 
Viele Häuier waren iUnminirt, eine größere allgemeine Feier ſoll 
bis zum Friedensſchluſſe werjchoben werben. 

* Herr Auſildireltor Bal. Hamm bahier, hat fürzlig einer‘ 
Majeftät dem Könige von Bahern drei feiner nemchen Cowmpo⸗ 
fitionen, uuter dem Titel FJibel ⸗Märſche der deutſchen Feld⸗ 
arınee" — dvevbieiren jm dirfen bie allergmädigfte Zuſicherung 
erhalten. Seine Majenät haben hierauf dem im den imeiteften 
Kreifen gejägten, tafentwollen Componijien (fr bieje Debitatiom 
eine äußert werihvolle Bufennabel unter der allerhuldvollſten 
Anertennung feiner vielfagen, ber ausgebreitetken Popularität fich 
erfrenenben — gr — zuftellen zu laſſen gerußt. 

Münden, 26. Ian. Die ärztlihe Staatepritfung wird, 
dem Wernehmen nad nicht weiter verihoben, jondern am 13, Wiän; 
beginnen. Es beficht zwar feine Ausſicht, daß bie dahin, ment, 
aud der driede geſchloffen ift, fämmtlide im Melde; befindlichen 

\ 


ST. 





„Randibaten in's Vaterland zurädgefehrt fein werben 
a ekfune beurlaubt werben fännen, aber mau will 
Sie etwa 24 nit tw Felde befindlichen Sanbibaten nicht weiter 
Binderu am der Grfällung ber * zur Wicderfaffung 
als vreftiide Herite, umb wird bie Shäbigung ber im Melde be- 
Aindfiken wub baburd am Ablegung der Staatsprüfung gehinber- 
feno Qanbibaten hintenzubalten ſuchen, inden man bdenfelben bie 
Rurfaffııma zu der im Herbite 1871 treffenden ärjtlihen Gtaate- 
präftima' armährt, umb bie im derſelben erworbenen Notem umb 
Fortaangewläge als in der — Fruhlahre 1871 abgehaltenen 

orbew aurechu 
ns N: Yan. Der. em 1, Degember ». I. in einem 
der Qänvfe ver Orleans verwundete Rommaudant ber eriten Di- 
piffow des von der Tauu ſchen Armeelorps, General Stephan, 
äft ment teieher fo weit Gergeftellt, daß er ſich bereits ber dal" 
nun Winaibt. in wächrter Zeit ſich wieberum an die Spige feiner 
Dietikon ftellen zu Fünnen. 


inden, 27. Daw. „Die bayerischen Miniker von Luk 
und —* Brauch werben ſich wohl im wädpfter Zeit nach Berlin be- 
geben mlffew, nidt, wie €6 wehrfadg im Den’ Seitumgen hief, wa 
die Ratifffatiowen der Verträge ausjutanihen — dieſes Geſchäft 
Yarım ofme Wedenfem unſerem Gefanbten Abertragen werden, — 
fondern mm die mörhigen auf beu Bundesrat und dem Meichstag 
ziafichen Worbereitungen zu treffen. &s find noch wiele mili- 
Härtfche, divfomatiiche und fwribiihe, Bayern berührende fragen 
im der Schwehe, deren Vereinigung vor dem Aufammentritt bes 
Bundesrathen erfolaen wenh, zu melden Sehnf bie Unweienheit 
der batrriichen Miuiker in Berlin nothwendig wird. 


ündhen, 2% Sat. Die Kommilfion, welche in Berlin 
—— int, um Vorihläge für das auf Kalſer und 
Meich berügliche Zeremenieli ausiwarbeitem, bat, wie wir hören, 
fi zır dem Mutrag) geeinigt, die deutſche Mahme vierfarbig zu 
machen wab babei folgende Ordauug feftzwhalten: Schwarz, Silber, 
Roth, Sol. Er Hänge wer von her Zuftimmmumng des Kaiſers 
ab, ob dieſe Warben als Reichtfarben erflärt werden. 


| Telegramm. 

Bordeaur, 29. - Die Megierung veröffentlicht 
folgendes — Bapres vom 28, FJanuar: a unter« 
zeichnen heute den Bertrag mit Bismerf Kin Waffenftillftand 
auf 21 Zage ijt abgeichlefien, die Nationelveriammlung it für 
den 15. Februar mad Bordeaur einzuberufen. Bringen Sir die® 
jur Kenntuiß Öranfreichs, (affen Sie den Waffenitilijtand vollitreden, 
und ſchreiben Sie die Wahlen für deu 8. Februar aus. in 
Regierangsmitglied reift ſoſort mad Bordeaur ch. 


Wagner’s Tel, Eorr.-Bur. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 


Emfer Paſti lilen 
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eu, 


aus den Saljen der König 
Wilhelms Felienquellen ber 
reitet, ärztlich empfohlen 
gegen Magenbeichwerden, 
als Katarrhe, Verſchleim⸗ 
ung, Säurebildung , Aufe 
ftogen und VBerbauungss 
dmäche. Preis der plom⸗ 
irten Schadteln 30 Kr. 
- 8: Syr. Nur allein 
echt auf Yager in Würze 
burg in. Sameredper’s 
Dirihaporhete, U.Groß- 


IR * mann’s Cngelapothefe, 
w und in der F. Sof 
apothrefe; in Amorbach 

bei Mpothefrr A. 
Schwarjmann; in Arnftein bei Apotheler A. Gabler; 
im Hub Mpoth. N. A. Dietrich; in Bütthard Apoth. -Loms 
tano; in Eltmann Apoth. A. Wrenner; in Arammersbad 
Minden, 28. Iaw. Die Abgesröueten geiflicer Rath 8. | Mpoth. M. Saberſack; in Hammelburg Apoth. Michele; 

=. Schmid ans Traumftein umd Brivatier @. Härtug ans Deggen- | im Karlftadt Apoch. Anselm; in Riffingen Apoth. ®, 3b; 
dort haben ihr Mandat wiedergelegt. Mür dem Erfteren it, wielit Lohr Apoth. J. Saupt; in Mainbernheim Apoth. Louis 
bereits witgetfeilt, der Gtmwafialpreieifor Dr. Daller im Rreifing Streuß in Marftbreit Mooth. ER. Sofmeifter ; in Markt 
und für den Vehteren ber Raminfehrer and Bürgermeiſter Mi duereheim Apoth. Schrö Del; in Odfenfurt Aporh. FE. W. 
Wolibauer in Dingolfing in die Rammger eimjuberufen. ochftätter; in Remlingen Apoth. Naab; in Notbenics 
both. Mrais; in Röttingen Apoth. H. Auer; in Schweitt? 
hart Mpoth. Dr. Thiel; und in Urjpringen Apoth. F. Daufch: 


Se. Adminiftration der Felfenquellen. 


Zu vermielhen bis 1. Mai »166) Gin Balder Eogen: 
ein Baden mit Auslagefenfter, vu Na a .* ver⸗ 


bieger von Dderrn Sauter, 





; 3UAuslaud! 


prof ttanuien. Londom, 29. Ian. ‘ „Ohferser“ 
wird bie Conuferem wegen ‚ber beutich-franzdfiichen Ber- 
wmblungen woh einmal vertagt. 





- Getreidemarft der Stadt ET vom 22. geben, ER. in der Ep |; 
4 bie 28. Januar 1871. Häfnermeifter, benügt, fowie eine]1227 2a) 6 ift ein ogis 
} izen per 300 Pfund 23 A. 35 fr, Korn per 300 Bid. | freundliche von 3 Zimmern, Küche und allen 
} Sxgte wer 260 Pfund 13 fi. 6 fr, . ver Wobnung von 5 ineinander: | übrig m @forberuinen bie Mai 
‚48 fl. 58 fr., (Erbin per 320 Pfund 22 »Igebeaden Zimmern mit Kuche, an eine kinderiofe Familie zu 
 Rinfen per 320 Pfund 23 f..— fr, Biden ver 320 Pfund uud fonftigen Bequemtichkeisen, vermiethen. Näh. in der Erp, 
—M— fr. Demuah gegen Ichte Schraune Weizen — fl.jim jweiten Gted bes J ———— 
"Bft, ern 83 fr. gefallen, Gerfte 12 fr. und aber 9 fr. gr-|haufes won Nr. 8 neu, Eid |1213) Au vermiethen ift ein 
Hu Summa aller verfauften Pfunde 200,160. Minfapfumme horugaſſe bei Kaufmann Röfer. Logis vou 3 Zimmern ic, 

Ir (da) Haoger B arrgaffe Nr. 6, 


1226) 1. Diftr. Nr. 10, Bad. |1211 3a) Ein Logis von 3 
gafle, ift ein Bogis, gelegen Simmern, Rüde ıc. ift auf ben 
im erften Sioch wenchend aus! Mai zu vermiehen. 3 Dikr. 
3 Zimmern, Rüde ıc. ıc., bis Rr_5d, untere Bodsgafie 
1. Dei an eine finderlofe 4 | 1228) Aus dem biegen Biarr- 
milie zu vermieihen. er — m m 
— — — — [lingen, find ftändlih 300 fl. 
1214) Eine Meine Wezamen: |9'gen doppelte hypothelariſche 
obnun r an eine rubige Sıwerheit zu 5% ausjuleihen. 
Familie —2* au bermiethen | 1241 Es ift ein Si v 
«| Gerbergafie Nr. 2. dee ju re a, 
1212) ine Berfon fncht aus | hin der pn. 
eine Stelle als Köchin Geftorbene. 
selbe lann auch einer Haus Maria Yofepha Rdfer, Tuuch⸗ 
haltung auf Berian eibite nere d, 1 9. 27. 6.— Dein 
ftändıg vorftchen. Nah. Cr. rich Scääjer, 16 W. a. 


ei 
[47 7 
Er 
on 


Börjemberiht. Frankfurt, den 29. Januar. 
heutige Effeftemfocietät verkehrte im matter Tenden. Die 
gen Nachrichten vom Kriegejgauplage, welde allem An 
nad die Vorläufer des Friedens And, übten feinem Ein 
auf die Haltung; wielmehr trat im den meiiten Spieleffelten 
— befreien * „einer —* ein. 
apiere fe aganmeijungen 97*/s gefucht, neue Bayern 
s—98 gehandelt. Mmeritaner 4 — 










eours. Preuß. Kaſſen⸗· Sch. 1 fl. 44. tx. 
580/ * 1* 
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‚Danksagung. 


‘ir die zahlreide und aufrichlige Theilnahme an beim 

Vefihenbegängmifie‘ wnd dem Zraiergottestienfte  wunfere® 

unsergeflihen: Watten, Bruders und Onfdls, des Herrn 
Srarz Janaz Manz, 


einhändlere dahler, 


Mittwoch der /T, Februar, "Bormtittags ihr 
verfleigera,bie 2, 34 mpagnie unbrauhbared Taperfreh 
Strihhelanuftiachitihe. 
In Wege der Zmangsvoliftredumg verfleigere ich gegen Daen⸗ 
zahlung am N 
Nittwoh.den;l.. Februar I. Is, 
Nahmit'ags 2 Uhr 


jagen herzlihften Tant im .„®afthaufe jet Stra“ dahier, nahbenannte dahin. verbradte 
Wurzdurg, 30. ganuar 1871 Mobilien: 1 gg Kommod, Irdergl. Nahtifchchen und 
1.dedgl. Schränfhen, I Spiegel mit Soldrahmen, 1 brammange: 


die tieftrauernden Sinterbliebenen. At fe 
TE fricgener Wnichtiih und 1 Dedgl. Meiderfchrant. 
Wärzburg, den 28. Yanmar 1-71, ; 
MNeißig, !. 8-8. 


IO00DOOCOOCHNOBRXHOOG ——FY-Fanntmadnne, 
ouoat | 1. Defanntmahnng. 
- Diens den 831. Zanuar I. Is Na 
Danksagung. tags 8 Hbr verjteigent der ——— Re Wohnhauft 
Für. die fo zahlreiche und inmige Cheilnahme bei der Ar. 196 zu Beitshödheim seinen- Wagen, einen Pflug, eine Kom 
Seerdigung und dem Xrauergoitesdienfte unſeres uun im mode, eine jhmarjmälner Uhr gegen Baarzahlung. 


Wort ruheuden innig geliebten, unvergerlichen Gatten Würzburg, den 28; Sonuar ISTI. ; 
Baterd, Bruders md Samagers, des Hrn. Privatiers i Mich. Eteistacher, 1. Seriätönoiljicher. 


Dicha: I Göb:l, Stadt-Thenter. |] Liedertafel, - 


fagen ‚den innigftem tieigefühlteften Danf * x 
die tieftrauernden PDinterbliebenen. Dienstag, den 1. Jam. 1871.| Dienstag, den 31. Jan. — 
Würburg, den 29. Nanar Abonnement —— Probe für Männerchor. 
Benefiz des Schapfelere Hrm.] Mittwoch, den 1. Februar 









AJ— 
Paul Rıdard. Ab. "48 Uhr — Probe fürden 
E am erfien Malt (neu: |Damencher. (26 

ri rer senee . 


"Heichtgräfin Giſela 
— el 4 Arten (nach dem 
a Lbiager· Verein, 
E Warlitt, Berſaſſet. a me | Samstag, den 4. Sebrusg 1871 
beimnig der ‚ alten Mamijeli”, im Schranng 8: 
„Seldelje”,. fürsdie. Bühne be. Musik 
arbeitet von ME, Wexel and R. Abend-Un 
Be Anfang 8 Uhr. 
1210) —— u Wi-| Dienstag, den 31. Jannat: 
litär: r werden „bon 
Zum und Sieden, ehne dm leu⸗ Vorprohe. 
toff ju idaden, au u 2 
— jede Neparatur wi er Ausicbuf- 
as Promptekt: vorgenemmen Er 7. —— — 
wwieener,  Dauch’s Wirthschafl. 
ider, 11232) Dienstag Frah Meflel® 


»  „„leiberreini u, Söndh J 

BSattneregaſſe Mr. 60. fleii, ittage Leßerwnrfte- 
1210) "Toussles-häbits civils .E 
et militairs sont bien nettoyds Holz Ber anf, 
sans nvire AT dtoffe, etchaque [chen fcheitbols, seht Niais 








Todes-Anzeige, 


Teilnehmenden Verwandten —— bringen 
wir die ıranrige Nachricht, daß Gott unſere inmigit-ge- 


Tochter und Sacweſter 
— 
— 





„srewa 
in einem Alter von 9 Yabrer und 6 Monaten zu’ fi ab⸗ 
geruien hat, und bitten um Beileid. 
Suntersleben, den 25. Januar 1871. 
Ad. Ulfamer, Ychrer 


mit Bamilıe, 
note 
bhiem'sche Suppeitäfeln 


von den Soldaten im Felde rühmlihit. anerfannt find ſtets vor⸗ 











ae 3, N A. Die m. —— est exactement fait ter, Bahnbof,: Smolcnet 1237 
chez j 
a Miuoprio. Wiesner, tilleur [1233) &ine Wageniadung Durre 
Brieipoft Baquete A 36 fr. Büttuersgässe Mio, 60.1 Bucben: Bellen, ji. IU pe 
Wıcderoerfamier entiprechenden Habalt. 1658 5 m 1100, find zu verlaufen So 
—- 1222) I der Gemeinde Bere: Igeleie bei -ieu-Smrienit MM 
E 3 m bad HE-Nr. 2 werden Mir |Bahrhoi 

woh den 1. Kıbtur Bormittage - 

tagt: Äuermäheenn 1V Uhr eine fette Mind, Gute] 1215) In der nläge vom DiF 


ter, Strob Yin ehren FO|iN ne Gerberci unter auR 
l. R. Oppenheimer, Schäffel —— Argen Nigen Redingangen zu verlauſta 

















— —— 
4 . m | Yaurjeutung Br der Aıkaen | Näserex Nulmmepromenude “r.182 
6 459 ft} r meiſter deeigert. ep — —— 
2445 a‘ > \ | u 0,170 2 HR: eos m iieguen 
2 IL? n'=3} 1134 Bei Beir- Condutzeer fer Nage: ift enimwergr rau KIRM 
wegen Muigase Dice A titele a herabge'egten dreiſen ‚bei fl Ritter Es er PT = i Henne Kamilien 18 
. Ya « Xuet zurerda de’ Rınnasger [oder Art, „ET —— 
ei. Kriedin v’zer jaborce if © Wopbpurg onleim —— — 
+ im ae nei Urmmter- om I bhhere . J 
* an der Marienkapelle | tee 5 —— ——— rk f —— m — 
— — on. 1 — & * mr m \ ten menade ir, 40, 
12897 Am Samstag jonrdr rin Jar j° Ei he Söchin lerf 1. Ira “= metheit —— — — 


wid tmhleih cher aeu Okoe — — — — ge einen — 
der Berti ae IN Mr 37 bat bias! heiter ift core deizbare Schlaf 
ut.” En en Br And aewonwen Uftelle ireis Kan. iMader „AB 





Foulard Tuch Verten. Dan 
bittet hm Wrdiabt krden Br 
lobnina NE iu dc ryr} 


—f 












ut Rus Dr Monitieanier 7 win (Diez Beilage · 


ER 
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Beiluge Are. 30 des Bunzhutger Stadt. und Laudboten 
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des Apothekers V. Punrglefiner in Eraz. 
Der Endeögefertigte bezeuget ber Wahrheit gemäk, daß er den von Herrn 3. Purgleitner, Apotheler zum Hirſchen 
in Sep. erjeng en Hräuferfaft in bverficdener Rranfheitdiorm ancemendet, nnd damith Verſuche gemacht, insbe- 
Mendere aber denjeibin’ jegt wirlfam in folgenden Krankheiten geiunden bat: 
1) Sn allen Matarıhaliien Affeltionen, Echleimmhäuten der Lunge und Bromdien. 
Dei biterer Heijerleit durch Verlübiung oder umflerter Stimme, befondert bei Eängern. 
Beilder beginwenden Lungenjhieindiucht And groviſchen Entihndungen der Säleimhäntel,£der; Yunge, mit, Mollen, 
er Kuh, und Biegenmild genommen. 
4) Bei ſcrephulsſer Anlage in beginnender Tuberenlsje der Yurge. 
5)»4 bienorrhen wurden durch flcihig fortgefepten zweir bis dreimonatlihen Gebrauch gänzlich"gehöbeir.! 
6) Bet Entatumgen der Shleimhänte, abnetme Ab onderung derfelben. 
> arg En wenn nicht Ablagerungen anderer Kranfheitsftoffe, Gicht, Enphifie ‚Hbamit Iverkun- 


den find, 
8) Bei der Ehlaflöfgfeit, weun Nervenreisbarfeit oder Nemwenihwähe obmwaltet. 
Sis. Wie n im Auguſt 1854. 





R 


Andreas Rigler, 
Dr. der Medicin und Mitglied der mediciniſchen 
- Fakultät im Wien. 


Eteuriſche Hräuteriaft”, deſſen Verkauf in Bayerm mit hoher Wenchmigung vom löniglich bayerifchen” 
; Fiinifertum — ift, iſt berräh f er 


in Würzburg 5 Kifjingen bei Anton Minoprio. 
FLAFFLATFTTLEALTFETRELLETÄERTTERTEHT 
word, Man Sim Stamm holz · Verſteigerung. 


ch den 8. Februar 1871 Am Montag db ", Februar db. Js. Bormitta 
Bormittage = Ubr 10 Uhr — — —— un og 
I 









Zimmer Ko. 3 anmelden, wibrigenfalis folde bei 43 Eihenftämme, 
— der Dial an die- Erben nit re Kerpen ” —* olzftämme, welche ſich zu Pfählen cignen, und‘ 
wiirde ngen, 


Birgburg, den 24. Januar 1871. 
Stadtgeridt. 
artheime, ' 


unter den erfteren befinden fi auch ſchöne Holländerftämme und 
fonftige, welde ſich ie nnd Rugholz, beſonders zu Eiien- 
bahmfhwellen eignen, öffentlich verfteigert, wozu Steigerungaficb- 
haber eingeladen werben. 

Die Bedingungen werden am Tage der Veriteigerung be 
fannt gemacht ’ 
a nfelb, 26. Sanuar 1871. 

26) Rappert, Bürgermeifter. 


ung von 3 Amen on | OBKONOMIE- und Manazin- 
Karen ni | —— 


1 nen weich em Rue Die 
über eine © Fr nſicht täg- a oaltline derins afeher, 
ih Diittags 12 Uhr. ' , m 
Gärtner ıc., Haueh nen, Er» 
119030) win Comptoirift, icherinnen Ladenmädchen, Bufjet- 
der im eimem Weingeidhäfte thätig| und Gefellihaftsdamen werden be» 
war, wimſcht in gleicher Brandhe| ſorgt und vermittelt durch „ 
im Würzburg plagirt zu werden. | Andreas Bauch, 
Näy. in der Erp. 1086 25) Edln ah. 


1193 30) Ein Hin Mon· — e ⸗ — 
ſarden⸗Logis mit Waſſer- 11898 2a) Eine ruhige Beamten- 
leitung und fonfigen Bequem. | Familie (2 Perfonem) ſucht auf 
lid leiten ift pro 1. Mai an 1|1. Mai ein Logis von 3—4 
oder 2 Perſonen zu-bermieiben. | Zimmern mit nötbigem Zubehör. 
Räderes Nothſaeibengaſſe Niro.| Häberes bei Wachtermaner, 
5 neu. Eichhorugaſſe. 


Baumüller. 


—— und an dem unbedeutenden N 
—B——— 4 — — ſind * . 
44 den 8. Febritar I: I6. Vormittags 10 Uhr 
A — — Xro 3 
N rigenfa i 
urn ci —* che bei Erledigung der Sache nicht 
tiburg am 24. danuat 1871. 


Konigl ches Stadtgericht. 
s Mg * — 
aum . 


SS00008% | 

—* ee , -fy] 1192) Gr, 33, Fiſchergaſſe, find 
5 &in Dans ihdöne Wachtelhündchen 
„mit: Hof, in Mitte derag| 9a3 teiner Race und ein mo⸗ 
0 FR 5 Fe — tublichlitten zu ver 
4 freier Hand zu verfauten. —— = 


—— Ya * ag s Eine Ze obunng 
4 — immern, im 2. Sıod, ifı 
BOSOS9O99999%% |;is 1." Wiei und eine folte von 
1102 zb) @s jind 1000 fi.|3—4 Zimmern im Hodparterre 
bis Anfang Februar aus,uleihen. | fogleic zu bermiethen. ander: 
Nöh. in der Ürp. glacisjirafie Nr. 4. 








Be ln A 
un 
wtrb —— angelauft bei 


Wall, Slockengießer, 
2Rab Ar. 3, 


111926 Ein freundliches Logis 

on 4 ineinandergehenden Aim- 

"mern * allen Bequewmlichkeiten 
1. Mai zu vermiethen. 

‚ Räb. in ber Erp. 


1130 36) in fchöner, neuer 
Schlitten, jowie 2 gebraucht: 
litten find zu verfaufen bei 
Sattler Eteinmes, 
Franzisfanerplag. 


1168 2b Bis 1, März ift ein 
großes, elegant möblirtes Jim⸗ 
mer zu vermiethen. Domer: 
chulgaſſe 3. Diftr. Ar. 5 nen, 
Dochparterre. 


Tadnerin-Stele-Gesch 


.. 117735) Ein Mädchen von 
„ srbentliden Eltern, das in allen 

weibligen Handarbeiten bewan- 
dert ift, ſucht auf Oſiern eine 
Stelle als Ladnerin und fieht 
‚mehr auf gute Behandlung, ale 

auf Salair.. N, ‚in, ber Er. 


11090 BDiftr. 2, Tomer Säul- 
daffe Ar. 1, ift eine Wohn⸗ 
ung mit eigenem Eingange, be 
fiehend in ſechs Zimmern über 
eine Etiege, zwei Dienfiboten- 

mmern zm chener Erde, mit 
de, Keller, Holzremiſe :c., 
nebſt einem daran frogenden Gar: 
ten, vom 1. Mai bs. Is. am zu 
vermiethen. öb 


1070 3) Ein tüchtiger Zim: 
gießergefelle, geübt im Oreheu 
und Beſchlagen friner Bierfeibel, 
findet dauernde Beihältigung bei 

3.8. €. Namm, 
Planen im Boigtl. 


703 26) Eine abgeihlöifene 
Barterre: Wohnung, neu 
ergerichtet, in freier, ſonniger 
"Lage, un weit bes Hofgartens, 
befichend aus drei Bimmern, 
einer Kammer, Küche, Holjlage 
sc, if pr. 1. Mal oder und 
nörhigenjalis früber zu vermie- 
then. Einzuſehen von 10 bis 12 
Uhr Vormittags. Nüh. Exp. 


187 6) Eine freundliche Wohn 
ung von Zimmern, Rice 
mit Wafferleitung und fonitigen 
Bequemliteiten in pr. 1. Ma 
zu vermiethen. Näheres Fran— 
zisfanerplag Nr. 2. 








1071 8) Ein Zinn gießer⸗ 
Jebrling wird zum 





aldigen 
Antrist unter gänftigen Beding⸗ 
ungen geiucht bei 

8. @. Namm 


— au = 
Birnen im Borarl 





| 


Wirthſchafts⸗ Conzeſſion 


fofort zu verpachten oder zu ver⸗ 
faufen. Refleltanten wollen ihre 
Adreſſe unter I. A. in der 
Erped. hinterlegen. (1015 26 


Zu vermieihen für 1. Mai 


ift der A. Stock im Haufe ir. 
68, beftchend in 4 Rimmern, 2 
Alfoven, Mäbchenzimmer, Wafler- 
leitung im der Küche, nebft übri« 


gem Zugch Raͤheres in 
. Mellner’s 
3b) Buchhandlung. 


Für Weinkändler. 


1105265) Zwei ichöne, waſſer⸗ 
freie @eller, der cine ohne, der 
andere mit 29 Auber weingritnen 
Faſſern, nebft einigen Rewmiſen, 
find fogfeich zu vermiethen. 
Näheres bei Hrn. Büttner 
meifier Bohlig, Pleichacher⸗ 
tirchgaſſe Ar. 18 


1195 3a) Es wird auf 1. Mär; 
von einer Herrſchaft ein folides 
Etubenmäbdchen, weldes im 
Nähen, Wachen und Bügeln gut 
bewandert iſt, geſucht. Nur bie, 
welche ‚gute Zeuguifſe aufzu— 
weiſen haben, mögen ſich melden 
Weubauftraße Nr. 7, über 1 
Etiege. 


1207) 200 — 
fellen tönnen ſofort bei &e- 
brüder Gundlach in Fraukfurt 
aD. und in Mainz gegen guten 
Lohn in Arbeit iriten. 

Gebrüder Gundlach 


1205) ine veniie, getreue 
Perſon wiriht bei einer aw 
föndigen Herridaft bis 1. Feb— 
ruar einen Monate dienſt. 

äh. in ber Erped. 


1202) 3. Difr. Nr. 15 nen, 
Kettengafle, ift eine freundliche 
Wobnung, Ausſicht Hoipro- 
menare, auf J. Mai zu ver 
mietben. Einzujehen von 10 bie 
2 Uhr. 


1206 2a) Ea werden I orır 2 
Gerwerb: oder Pateinichäler 
in Kot und Wohaung zunehmen 
gejucht.. Räh, in der Erp. 


1200) Eine Wohnung von 
3. Zimmern, - Küde und, allen 
Bequemlihfeiten tft per 1.' Mai 
zu. vermietben. Deominilaner- 
plag Fr. 4. 





In ‚meinem Haufe, Ehmal;- 
marft ro, 12, ift auf 1, Mai 
ein Mezanen Logis von 2 
Biumern mit Alloden zu ver 


miethen, 
3) ob. Nom Witwe. 








— — 
1204) Ein noh guter Koch 
ofen wird biflig zu faufen ge 
ſucht ch, in ser rp. 






—— — — — — — — — — — — — — 


{ 





Bekanntmachung. 
Nachften 
Mittwoch, am 1. Februar 1. Is. 
Vormittags 10 Uhr aufangend, 
läßt Unterzeichneter aus feinem -fäuflih erworbewen Beeh’ihen 
Anweſen, Hs.:Nr. 32 zu Guülchsheim, dffentlich v-riteigern: 
2 Odien, 2 Kühe, 2 Stiere, einige Raupen, 10 Stück Gäafe, 
mehrere Echwein:, mehrere Wägen, mehrere Pflüge mit @e- 
jtell, Eggen, Schlitten, eine Pugmühle, Strohbant mit Meſſer, 
ein fehr großes Quantum Stroh, Grummet und Her, 80 
bis 100 Gentner Deu, ein großes Quantum Rangerer6 und 
Kartoffel, Geiraide, allerlei Bauerei- und Scheunengerüth⸗ 
ihaften, danu mehrere Betten mit Bettitellen, und aber 
fondere auch alle vorhandenen i 
Haus: und Küchen: Gerätbichaften 
ladet Kaufeliebhaber höflichſt biezu ein 
Uffenheim, am 27. Ianuar 1871, , 
Sigmund Kirſchbaum 


sin Uffenheim. 


und 


1208) | 


Am Mittwoch den 1. Februar d. Is. Nadmit: 
—* 2 Uhr verheigere ih im Haufe Yulinspromenade Nr. 5 
ah 


er gegen Baarzahlung: 3 
3 gerichtete Betten mit Bettftätten, 2 Kamapce's mit Gej- 
fein, 2 pelirte Tiſche, einen Ovalliſch, einen Schreibtiſch, 
ein Nahtiſchchen, einen Waſchtiſch, 2 polirte Commode 
und 2 Spiegel. 

Würzburg, dem 27. Januar 1871. 


WBagenbänfer, t. Serichtsvollzlcher. 


Arabische Gummi-Kugeln. 


Ein bewährtes Mittel gegen Huften und Heiferkeit in Eiad- 
tein à 6 und 12«fr, empfiehlt x 


Anton Minsprio, 


Würzburg und Riffingen. 


- Holländer. Häringe 


en zros & en detail 


L. E. Oppenheimer. 





empfie“te billigt 


926 56) Ein Anweſen, be 
ſtehend aus 2 geräumigen Hän- 
ſern, nebſt entipredhenden Meben- 
gebänden, großen Hof u. Gar- 
tenräumen, alles in gutem- Zus 
jtande, in unmittelbarer Rüde 
des Mains und an einer Erſen⸗ 
bahnftation gelegen, ſowie un: 
weit mehrerer größerer Stäbte, 
ift unter billigen Bedingungen 
aus freier Hand zu ‚verlaufen. 
Dasjelbe eignet ih zur Fabril 
ober fanftigen inbufiriellen Ans 
tegen.. Hierauf; Refleltirende be 
fieben ihre Anträge zu richten 
an das Kommiſſions · Bureau vou 
Eonſtantin Bein in Aſchaf⸗ 
fenburg. 


Auswanderer 


” befördert der concef. 
Be, Agent 

G. ©. Fuchs, 

Prudermithle, 

1058 Pb) 8 jind mehrere ganz 
neue Bettlader und Küchen 
frränfe auf Abſchlagzohlung 
abzugeben. äh. in der Exv 


3e) 















— — en 






1201) Portemonngie ver 
foren. Schuftergaffe 14, 


1076 3e) Ein mittelgrodes 
Saus wit Hof und Kr iſt 
zu verfaufes. 4. Diſtr. Nr. 26, 
obere Kaſerugaſſe. 

Das Vermögen durch 
Die Arbeit oder 40 neue in⸗ 
dufirielle Erfindungen, für Je 
dermann paſſend, von melden 
eine Ginzige gut ausgebeutete 
hinreicht, fich eine Exiſtenz zu 
gründen, und nad und nad ſich 
ein Vermögen zu erw:rben. Die 
ſes Bud wird jranfo unter Ums 
ſchlag verjendet genen fl. 1. 24 Er. 
in Briefmarten an J. Auge 
fin, Neugaffe Nr, 12 in Chaux- 
de-fonds, Schweiz, zu riäten. 
Hinreichend franfiren. 

(1120 





1146) Zu verlaufen iſt dürrer 
Rlee.4 Diſtr, Rothelöwen⸗ 
gaſſe Nr. 5. 


— — — — — — 


1117) Bu _bermietgen fi 
Varterre Zimmer mit Auche 
Hanyer: Prarrgajie ArB. 





Würzburger Stadt- und 


Bahbnzüge. 
L Bürsburg-Bamberg-Frankfurt. 
sefunfto.Franliuri: Cour.« u. hnell⸗ 
Ag: IM. 60 M. früh, ION. 30 Born,? 
130m. Nm. u, 5b. Poſtz 7 U, M 
Guterz. BU dJOM früh, TO. 65 M. 
we, m. Mitt. 11 1 58 M. Nachts, 
sonne nad Bamberg: Schmellnta 10 
219 Berm. Voſtzuge 211 55 M. Kadım. 
3 U, Mb. fiterzlige 4 U. 20 M. früb u. 
a. Sermittags — 
ntunit 9 Bamberg: r 

im Ga Boftzäge OU.35R ftuͤhu 1 U. 15 
MR. Raden. Sliterjäge SU. Ab. u. 11 1. 20 
R. Rukit. 

Kögungnad Frankfurt: Courier· unb 
Sehuellsäige IM. ZOM fr. OU. 8 M. Bor. 
35. Nagm. u 5U. 16 R. Ab. Poſtzug 9 
ft, Yorm. Güter, 1U.50M. Früh I. 50 
8 mitt. mb 8 U. 86 M. Abenbs. 

I. Würzburg-UAürnberg. 
Kbgang nad RKürnberg: Schnell 51. 
Ih iR. Nedm. Bol. 4. früb. @ilter, 5 U, 

‚eu. Bun. 








Telegramm, 


&arlörube. Umtlich wird gemeldet: Baſel, 30. Jan.| 


Die Bourbetiihe Armee ſammt Kenonen if bei Pruntrut und 
Neuenburg in die Schweij eingerüdt. Gelbftmordverfjuh Bour 
batis befätigt. . 
Offijiel. Die Belegung von St. Denis und fämımtlider 
Forts von Paris hat am 29. ohne Zwiſchenfälle ftartgefunden. 
Wagner’s Tel. Sorref.-Burcau. 
(Wiederholt.) 





' Deutfehsfranzöfifeber rien. 
Nah einem Telegramm, der „Preife* aus Berlin hätte 
Crneral Duerot in Paris einen Seibfimorbverfudg gemadht.' 
.. ‚Bafel, 28. Yan. Durd ‚das fortwährende Beihiehen der 
Stadt Belfort iſt dieje bald nichte auders mehr als eine groge Ruine 
die Beſatzung wehrt fid noch immer heidenmüthig, doch hat ihr Feuer 
‚a der neuelien Zeit etwas abgenommen; es wird nicht mehr fo 
äufig eigen, wie noch vor 14 Tagen, und bo ift faum an: 
ehmen, daß ein Mangel an Munition ſich bemeitbar mache, 
n Belfort ift ein Waffenplag erften Ranges. — In Belfort 
chen die ſchwarzen Blattern mit großer Heftigfeit. Das Hilfe: 
mite von Pıuntrut hatte deßhalb am 24, da Medicamente in 
Feſtung mangeln, bei dem Gommanbdanten des Belagerungs: 
178, Seneral dv. Treeckow, das Geſuch geftellt, Diedicamente 
thin. liefern zu dürſen. Herr v. Treeckew hat die Bewilligung 
aſo categoriſch verweigert, wie er es bei dem Geſuch um den 
Abzug won rauen und Kindern gethan. Im Uehrigen glaubt der 
Orual, daß Belfort ſich nicht mehr lange halten könne, 
Die Armee im Dften, bie wir feither die Bourbati’fche 
'Ärmee zu nennen gewohnt waren, hat ihr Hampt verloren. Yours 
bafi hat fich zu entleiven verſucht; Glinganps, der ehrlos ge 
Nogene preußtjche Rriegsgefangene, ift jegt Oberbefehlahaber. Aber 
er bat jein Commando unter den fSlımmften Aujpicien angetre- 
ten eine Armee ift, wenn die Mindener Nachrichten richtig 
find — es iſt im dem preutiſchen Depeſchen mit feiner Sylbe er» 
wäh — vom Waflenftitiftand aurgenommen; faum zu glauben, 
und was ift alssrann ber Waffenſtiüſftand? Wiolıte fann aller: 
dings lachen: Clinchamos ift im die Falle fo tief hineingerannt, 
»ie Mac Maton bei Sedan. Man fehe auf bie Karte und 
‚aune : Hauptquartier ber Branzofen in Reulans, nordöſtlich 
vor Befangon. Die Preußen, wahrſcheinlich 7. Corps, in as 
Im and Champagnole im Jura (Önlic, von Lons le Saumnier) ; 
um Dften von St. Hipolyte her rückt der inte Flügel Werder's 
auf dentarlier jhon heran, und im Norder von Bejancon fteht 
bie eg Manteuffel's, wahrſcheinlich eine volle Häifte des 
- Korps und die Badenfer. Ter Kreis tt ferng, das Keſſel— 
Beiden mimmt feinen Anfang: 









Wir hören auch ion, daß das 





Würzburg-Kürnbern. 

Ankunft von Rüärnbera: Courierz. 
Vrm Bolt. 1IU. TOM Nachts, Gtergäge su 3 M. 
Morgens. | U, IM. Rechm, 5 U. 10. Ab. m. Dil. 


Ib3R. früb 20. HM. NRodm 35 M. Rachts — Hötlingen 7% U. Radın., Reubrunn 4 U 
L7TU 50 M. Abende. Nochn. 
— 31. — Dienstag ven 31. Jannat 1871 Bierundzwanzigſtet Zahrgang. 


Fandbote. 


III. Wiürzburg-Sunsenhaufen. 

Abreang n Gunzenbauſen: Schnellz. 
U 655 M. fr. u. 2U. 46 M. Nachm Poſtz. 6bU 
fr.u 11,59% Ab Gtrz. 8U 5, fr, 2 Nm 
Antunftto Gunzenhe: Schnellz. U 10 
BR. freu. 1U.5 Nachm, Pin. BI IM. 
fr.u. 100 25M NE, Gtrz. 1210.38 Ada 
u. 6 U. 20 M. Abends 

IV. Würzburg-fauda-Heidelberg. 
Ubaang nad Heibelberg: 6U 15 M 
fräb, 101.25 Borm.u 511,25 3%, Ab. Girz 
BU IEM nd IHM. früh, VOR, 50 M. Brın 
u 4 U 15 M. Ab. 

Von Lauben Wertheim: An. da 
ſruh, 12.5. Mitt, ZW 12 M. Nchm u TU 
20 mM, Ab 


Sontaudan RVergentheCrailheimt 
EN. ZUR fr, EN. Mit, IU. Nm. u. BL, Ab 
Ankunftt.Heidelberg: Perſzüge OU 
IR Brm, 50 Ab.u SU 55m, Mrs Gittz⸗ 
U DM FE I 66 M. Mitt, 4u. 36 M 
Sad u. 9 U. dö M. Nachts. 

Boftomnibusfahrten noch Arnſtein 
5 Mb. Eſiellach 413 11. Ab, Euerhaufen 


10 u 15 M. 








24, frauzöſiſche Eorps bei Pontarlier noch durchzuſchlüpfen ver— 
incht. (Sr. 2.) 


Ein Sieg einer deutichen Fregatte über zwei, franzöſiſche 
Ransnenboste wirb durch folgenden Bericht det „Bommercio of 
Lıma* behätigt. Derfelse chteibt: Abmiral Cloud von ber frans 
‚öfiiken Lacificflotte macht in einem an ben Gapitän Öram von 
der peruaniichen Marine gerichteten, vom 21. Dejember batirten 
Skreiben jolgende Diirtheilung uber bie Affaire: Der „Euriewr*, 
welcher zu berfelben Klaſſe von Kriegsfahrzeugen wie der ber 
„d’öntre Caſteaux“ gehört, führte 4 Brence wölipfünder, Der 
„Bruix“ fuhrt 2 Zwörfpfünder und einen Bierundz vanzigpiänder. 
Das preugifche Krregeſchiff ‚Meduſa“ ift mit 13 Beihigen vom 
schweren Kaliber verſehen. Taß die franzöfiichen Ranonenboote 
aeilagen und in den Grund gebohrt wurden, iſt fomtt fein 
Wunder. Ahre Bemonnung fact aufgezeichnet umd ließ fich, wie 
der Admiral fih ausbrüdt, in der Ausubung ihrer Pflicht in den 
rund bohren. Die iranzdfiiche tregatte „Kirch“ verlies, jobald 
fie Nachricht erhielt, unverzüglich den Haſen von Diontevideo, um 
die „Vieduja* aufjuluden. 

Bor der der deutichen Marine angehörigen Corverte „Augufta” 
find, nach der „Wejersätg *, bereite drei Priſen gemacht, lauter 
Schiffe mit Vorröthen ur die franzöfiihe Armee, Ein ächiff 
ift in der Girondemändung jelpit, 2 Zeeweilen von Point be la 
Coubre, gensmmen worden, nur 5 00 Earut von ben dortigen 
Burterien, alfo in Schukweite beifelben. Die franzöfifchen Rheder 
haben ſomit gegründete Ursache, mir der Wirfiamfeit ıhrer flotte 
uozufriedem zu fein und den Darineminiiter mit heriigen Vor— 
würfen zu überihütten; wir aber dürfen uns über das fede Treiben 
des deutfhen Rreuzers um jo mehr jreuen, als uniere Flotte bis 
jegt leider wenig Gelegenheit gefumden bat, fi bemerkbar zu 
mahen. Eommandant der „Auguira“ it Capitän Weilhmann, 
derjelbe, ber im Sommer mit der „Nymphe“ den nächtlichen Aus- 
fau aus bem Danziger Hafen gegen die blofirenden Panzeridıffe 
wiachte. 

— 30, Jan. Sämmtliche Morgenblätter begrüßen 
den Waffennillftans und glauben, das das Ende dee Krieges ge— 
fommen if. Die Timte“ fagt: „Die gegenwärtige Mäßigng 
Deutichlands gegen die gänzlig unterbrüd en Feinde iſt ein gutes 
Vorzeichen für die weiteren Unterhandlungen Frankreich dötte 
in jeiner äußerfien Noth freigiebigere Bedingungen niemals er— 
warten lönnen, Frankreich wird die Bed nyungen des Segeré 
annehmen, und ber Vegtere hat jelbjt ein Inſereſſe daran, die Br 
dingungen möglihh ertröglih eınzuricdten.“ — De fran öſiſche 
Boiſchaft fordert officiell zur Beförderung aller diepowibien Bor: 
räthe an Korn, Diehl und Kohlen nah Dieppe auf, wo bie 
ftanzöſiſche R-gierung Borbereiru: gen zum Anfauf tıäfe, 

Brüflei, 29. Aan. Die heute erfhienenen nordiranidfi» 
ſchen Zeitungen verlangen, daß vor der Berufung eine: Alycord- 
nttenfammer eine Abſtimmung des Volts über dıe Borrfegung ded 


a 


Kriegs ober dem .Abichluß des Friedens ftattfinde An der Ab- 


ftimmung föunte Deutihland auch die oft-franzöfiigen Departe«f R 


mente gewiß ohne Gefaht Theil nehmen laſſen, da fe gerade am 
Härtehen den Drangjalen des Krieges ausgejegt geweien feien. 





Zandratb von Unterfranken. 


* Würzburg, 30. Ian. Den Gegenitanb der heutigen 
Landrathefigung bildeten die Regierungepoitulate für die Gewerb- 
ſchule in Kigingen und in Riffingen. Yandratt Dr. Zürn gibt 
als Referent einen Ueberblid über den Zweck und bie Organifation 
der Gewerbſchulen überhaupt, für berem Berftellung eine Wer- 
pflitung weder für die Gemeinden noch für ben Kreis beſtehe, 
deren Erridtung er aber ſowohl in der Gemeinde als in ber 
Kreisvertretung befürworten werbe, ba er großes Gewicht auf 
— Bildungsanitalten lege. 

eferent erkennt als Beſtimmung der Gewerbſchulen bie 
Verbreitung allgemeiner und techniſcher Bildung, erlennt deren 
Begünftigung durd) die Regierung mit Freuden an, und ertlärt 
fih für das VBorhanteniein eines Bedürfniſſes der Erriatung 
einer Gewerbihule in Kitzingen. Nachdem jedoch das Schulge- 
bäude erſt in dieſem Jahre hergeitellt werde, und am 1. Ofteber 
d8. 8. jedenfalle nur 1 Kurs errichtet werde, beantragt Referent 
fir das IV. Quartal 1871 der Stadt Kihingen zur Beitreitung 
des laufenden Aufwandes einen Zuſchuß von 500 fl. zu gewähren. 
Die Yandrätl,e Frhr. v. Notenhan und Graf v. Rotenhan traten 


dem Antrage entgegen, nachden ein Bedürfniß für die frayliche). 


Schule, insbejonyere wegen der Nähe Kihingens an Wür,bnra 
nicht gegeben jei, und die Stabt Kigingen zur Aufbringung der 
erforberlihen Mittel in der Yage jei. 

Yandrath Baier vertritt in warmer Auſprache das hohe Ins 
tereife des Gewerbeitandes an technifhen Bildungsanftalten und 
Landrath Dr. Wirfing betont die ungleih größeren Feiftungen 
anderer Kreijr für tecpniiche Vehrjwede; Yandrath Fertig als Ber 
treter der Stadt Kitzingen erflärte ich mit dem Antrage des Kuss: 
ſchuſſes einverftanden, wobei jich jedoch, wie bie aud vom Re 
ferenten anerfannt werde, mit der weiteren Ausbildung der Schule 
auch die Anfprüge ber Etadt Lizingen an die Kreisfouds fteigern 
würden. 

Nachdem noch die Landräthe Seller und Freiherr von Roman 
für die Gewerbſchule geſprochen auch der f. Regierungscommilfär 
Auer die Zuftimmung ber f. Negierung zudem Ausichußantrage 
erllärt hatte, wurde derſelbe mit allen gegen 2 Stimmen ange- 
nommen, 

Landrath Dr. Wirfing referirte jobann über das Regierumgs 
pojtulat bezüglich der Gewerbſch ale in Riffingen. Derfelbe legte 
das Bıdürfniß diefer Schule für die Stadt und für die Räön- 
gegendben bar, weift ferner darauf him, dag die Schule ſchon er- 
Öffnet fei, und der erfte Cours bereits 50 Schüler zähle, und be: 
antragt Namens des Ausjhufies der Stadt Kiſſingen dem poftu- 
lirten Zufhuß von 1,500 fl, zu bewilligen, hiegegen den Antrag 
auf Uebernahms der Theuerungezulagen abzulehnen. Die Land- 
rätge Freiherr von Thüngen, Moritz und Kuhn sprachen ein 
gehend für den Ausihußantrag, nachdem eimem Hauptbedürfniſſe 
der Rhön abgeholien werde, und bie Förderung der Gewerbe und 
des Handels in Kiffingen eine Yebensirage für die Stadt fei. 
Freiherr von Thüngen betonte insbejomdere nod den: Vorzug der 
—* Lage Kiſſingens und die Opfer der Gemeinde -Rifs, 
ingen. 

Landrath Reichert erflärt Namens der Stadt Meuftabt a S. 
daß fie zur Zeit aus. finanziellen Gründen mit in der‘ Lage ſei, 
ſchon jett eine Gewerbſchule zu errichten ‚jedoch eine »Kondsan- 
ſammlung ftattfinde, welche es ermöglichen werde, mit Hilfe von 
Kreisfonds ſpäter auch in Neufadt eine Gewerbſchule zu errichten, 

Nechdem no die Landräthe Morper und Gtumpf: für das 
Postulat geiproden und RegierungsGCommiffär : Auer die hohe 
Bedeutung, welche die gl Regierung der Errictung. von Ges 
werbichulen in der Rhön und ipeziell- in Kiſſingen beilegt, her- 
borgehoben hatte, wurbe der Ausigußantrag mit allen gegen 4 
Stimmen angenommen, — 





Tagsnenigkeiten. 

Im Hinblicke auf die gegenwärtige rauhe Jahregzeit, ſowie 
in Berückſichtigung des Umſtandes, daß der Zuſtand Berwundeter 
und Kranker, insbeſondere aber ber Zuſtand Schwerberwundeter 
durd den verhältnismäßig langfamen Transport mit gewöhnlichen 
ober mit @üterjligen und dur deren häufiges, meift längere 
Zeit dauerndes Anhalten an färımtlihen Stationen bei vielen 















— 


diefer Leidenden oft ſehr verſchlimmert wird, ſah ſich das fal. 
Rriegeminiherium veraulaßt, ausnahmsmeife ju geitatten, daß die 
Deidrderung Berwundeter uud Franter in dringenden Fällen und 
in geringer Zahl aud mit Gourier- oder Schneilzügen erfelge. 

Nah einer vom f, Staatszminifterium des Innern aufgefteli, 
ten Ueberſicht beiiffert der Echuibenitand der fämmrlihen Stadt., 
Martt· und Landgemeinden des Königreichs laut des Kechnungs 
abſchlaſſes für das Jahr 1#69 die Summe von 75.891,80L fL 
Auf Unterfranten und Michaffenburg treffen 5,37.,509 fl., in ben 
unmittelbaren Stidten 2,918,959 fl., in ben übrigen Städten 
und Wärtten 816,553 fl, im ben Yandgemeinden 1,641,997 ft. 

Der Gecondjäger im gl. bayr. 1. Sägerbatailfon Heinrich 
Rifling von Sennfeld, welser ſich bei Scham bereits die jüberne 
Verdienitmebaille erworben hatte, ift nunmehr wegen feines tapfern 
Verhaltens im ben legtverflofienen Rämpjen gegen die franz. Yrire- 
Ürmee aud mit dem eijermem Kreuze 2. Ciaſſe decorict worden. 

(Schmeinf. Tgol.) 

Der Aſſeſſor des Wezirfsgerihts Würzburg, K. Tg. Kliem 
wurde zum Karh an diefem Bezırtsnerichte bejörbert, 

T Rünftigen Freitag den 3. Kebruar früh 9 Uhr feiert bie 
14 Heiligen Bruberihart in der Piarrfiche Stifthaug das FFeit 
des bi. Biſchofs uud Wärmrers Blaſius. 

A. Diegronen Tagesereignifie, wel he nie Welt erſchütter nd dahin⸗ 
braufen, fie fellen bier im Würzburgs Dauerm wenigitens nicht 
ein Ergebniß tibertönen, welches jrill und beſcheiden fertblühend, 
doch ſchließlich mit dem geſegneten Friedensfolgen jener großen 

. Sand gehen muß. Friede und Runft, bei 
allen gebildeten Böllern enge verbunden, find fie bei uns Deut- 
ſchen geradezu ungertrennlid und das, was id hiermit erwähnen 
möhte, ift das Reiultat, welhes von Zeichnungen und plaitifchen 
Arberten in ber hiefinen Runiichale erzielt wurde Richt allein 
Verehrer ber Kunſt, fonrern aud als einer, ber jeim ganzes Leben 
derielben gewidmet, wagt es Kiniender dieſes ein Urtheil auszu— 
iprechen, weiches kurz juiommengeraft, dahin geht, daß es eben 
ein glüdliches Ereigniß ift, wen Vehrer und Schuler mit Talent 
und Fleiß 10 zufammenmirfen, wie es hier der Fall, denn im den 
vortrefilih auegeiührten Zeichnungen nad Gups- oder geometri- 
ichen Figuren und in den hödit gelungenen Dalereien in Def 
und Aquarell zeigt fi ein Vernändniß von Licht, Schatten und 
Reflex, wie es jel ft auf einer Afademie nicht beiler verlangt 
werden fann Dabei findet man eine Wanigfaltigkteit der Wanter, 
die überzeugt, wie der Vehrer den Schüler ſich frei aus ich ſelbft 
heraus entwideln läßt, ſowohl in der —— des Gegenitan- 
des, ‚wie in der Art und Weite der techniſchen Wiedergabe. Nach 
den einfachſten geg-benen Konturſtigen wurden Ertwürje in Licht 
und Schatten autgerührt, die in Sty'reinheit, Schönheit der Yis 
nien und Eleganz vorzügtih zu nennen find. Da es eine Haupt⸗ 
aufgabe der Kunſiſchule ft, das was heut zu Tage fo jehr Not 
thut, mämlic; die Runft und ben Geſchmack den höheren Gewerken 
wgänglich zu maden, jo hat man mit Recht die ornamentale 
Richtung-eingeihlagen, weshalb auch weitaus ber grörte Theil 
in dieſer Art und in großer Reichhaltigteit vertreten iſt. Aber 
auch Studien nad Natur, wie beiondere vorzüglicher Faltenwurrfj 
und Higurenjeihnungen nad) Oelgemälden, die mitunter jo weich 
und zart behandelt find, daß fie fait bie Farben des Orginale 
erfennen laffen, gereihen den Schülern und namentli den Schu— 
letinnen zur Ehre. Wie im Zeichnen tit ebenfalls Ausgezeichnetes 
in der Planit, im Dodelliren wie Schnigarbeiten geleinet. Die 
Sauberteit der Arbeiten, das richtige Zurechtfinden in deu klaſſi— 
ſchen wie-modernen Formen zeugen auch hier von der Tüchtigteit 
des Lehters und feiner Schüler und ich ſchließe mit dem Gluck- 
wunich, daß Unrerfranfen uud feine Rreishauptitadt fid für alle 
Zukunft des fegenereichen Wirkens dieſer Kunſtſchule erireuen 
mögen. M. A 

‚*. Bon den rühmlihft anertannten und in biefem, Slattt 
ſchon mebrerwihnten Sattler ſaen Coamoramen am alten Bahn 
hoie Ichlient heute, bie 3., uud beginnt morgen die 4. Abtheilung. 
Tieſelbe bietet wieder eine Serie vortreifli ausgeführter Anſich 
ten au» allen Weltthsilen, und find dieſes folgende: 1) Ausjicht 
von der Wengeralpe : Berner Oberland) auf den iger, Wiönd 
und Aungirau. 2) Ter Tempel von Wiedinet Abu im Theben 
Egppren). 3) Veracrug in Dierito 4 Der. Viontblanc, 5) 

uejiht vom Gummipaß auf der Grenze der Gantone Bern und 
Wallis, 6) Die Kanzel oder der St Vetereftuhl in der ‚Adele 
berger Grotte in Rain. 7) Der Kater des Hefuns im abe 


AMA. 


11845. 8) Tas Innere des InduitriesAusjicliunys: Pallaſtes m 


London 1862. 9) Dus Forum in Bompeji. 10), Die berühmten 
Gedern auf vem Libanon, 11) Der Bosporus. 12) Der Gıoj 


glodner. 13) Damastus. 14) 
des Felſens von Gibraftar. 
fällige Aufnahme 
fluſſig 

Münden, 29. Ian. Der Aus der Ratififationsurs 
tunden über den zwiſchen ber Schweiz, Deiterreih und Bayern 
geichloffenen Vertrag in Betreff der Herftellung der Bodenſeegür⸗ 
telbahn if vollogen worden. 

Berlin, 29. Ian. , Der „Staats-Ung.“ meldet: Die Rati- 
fifation des Vertrages über den Beitritt Bayerns zur Verfaſſung 
des deutichen Bundes hat heute im Bundeslanjleramt ftattgefunden. 

Münden, 29. Ian. Bon mehreren Blättern wurde die 
Nachricht gebracht, dak man beabfidhtige, wach zwei neue Eavallerie 
Regimenter in ber bayerifgen Armee zu errichten, es iR dieſes 
unrictig. indem nicht zwei neue Regimenter errichtet, ſondern bie 
beiden alfierregimenter im leidte Envallerieregimenter umge 
wandelt werden jollen, wie beum überhaupt unfere gefammte Canal 
{evie madg Beendigung des gegenwärtigen Krieges einer Reorga- 
nifatiom unterzogen werben wird. Augeb. Abd;tg.) 

Die Onbahn laßt die Arbeiten an der Bahn Nürnberg- 
Neumartt Regensburg wieder in Angriff nehmen, um den auf 
Herbſt des Jahres 187% geitellten Eröffnungstermin einhalten zu 

Aönnen. Die Bahn wird 16 Stationen erhalten. ug 

j Aus Berpiers wird der „Ha. Ztg.* folgende jehr charat 
teriftifhe Mittheilung gemadt: „In der dortigen Geſellſchaft 
„Pdarmonie*, welde aus Belgierm und Deutſchen gewiſcht iſt, 
hatten ſich ſechs (nach anderer Yesart . Deutiche zur Hufnahme 
gemeldet. Wei der Ballotage fielen salle ſeche dur, weil — fie 
Deutfche waren. In Folge defien ließen ſich alle übrigen Deutſchen 
aus der Bejellihaft reichen.” 





Baverifcber Landtag. 


Märchen. 30. Jan. Sihung der Abgeorbnnetenfammter.) 
Die Austrittägefuche der Abgeordneten Wienet, Baron v. Frey⸗ 
berg, 8. &. Echmidt und Häring wurden genehmigt. 

München, 29. San. Die Mitglieder des Direftoriums 
der Kammer der Abgeordneten traten heute Vormittags zu einer 
Sitzung jufammen, 


"Main;, 27. Dan. (Fuutbericht) Der Marft war mit 
wenig Frucht befahren nnd blieben die Preife ziemlich diefelden. 
Warzen ge 200 Biund 14-15 fl. 10 fr, Korn per 180 Pfund 
11 fi. 10-30 tr, Gerfte per 160 Bf. 8 fl. 30 Mr. bis 9 Ai. 
30 fe. Im Sroihandel durd Berlehrsftörungen wenig Geſchäft 
zu den feitherigen Pretjem. 


Wörfenberibt. Franltiurt, dem 30, Januar. 

Die morgen itattfindende Liquidation widelt ſich im Anbetracht 

des abundanten Gelditandes * gänftig ab. Die Börje ſelbſi 

fchrte jedoch im fehr matter Haltung und, erfuhren “alle Spe- 

Mepapiere bedeutende Radgünge. Bundesanleihe wurde, /z 

öber, Schaganweiiungen in Pfund 97! und Bayern 98 bei. 

. berger waren ſchwächer. Ubends 6'ı Mbr, 

6 ——— 

bu BT be. u P. —E 175% 

u ®B., Galizier 232 G, Eliſabeth 2122 ©, Silber ent 

ı ber, Spanier 304 bez, Amerikaner 95% bez. Matt 
auf Realifationen. 


wurd. Preuß. Kaſſen⸗Sch 1 fl>A47/n5ts ke.) do. 
"9 5a 5ge), fr, Piftelet 8 fl, AT-A9 fr. do 
FR. 48-50 fr, Boll, 10N-Süde 9 FL. 5458 Mr. 
‚fl. 37-89 fr, de. al marco 5’fli 38-40 Mr, 20 
Stüde 9 fi. 31-32 tr.,© engl. Souereigns 11 fl. 54- 









‚Trufl. Imperiales 9 fl, 48-50, 5 Frans. Thle, — 
a Balaıs In 6sh ;2 os fr., Weciel auf Wien * 
Becrantwortlicher Redatteur: Fr. Brand. 





Dürker]1208) Ein noh guter Noch: 
thelöwen: Iofen wird billig zu faufen ge» 
ſucht Näh. in der Erp. 


rere ganz] 1076 3e) Ein mittelgroßes 
a ee TS 
au ablung | zu . Nr.25, 

f Näh. in der &pp. ö 8 — 


"Derfäufen i 
BL Die s 
Nr. 5 


. 
+ r 





Es find 


« d Spike! 
15) ao, die Sie Pa vie 
der Eosmoramen macht jede 2 über: 


Aufammentreffen mehrerer Dlit 


Um 24, de. M. wurde in Unterpleichfeld bei einem zufälligen 
glieder bes Landwirthfe 
Leſevereins Proffelsbeim und ber Studentenoerbindung Rhenania 


aftlichen 


bon Würzburg auf Anregung des Herrn Lehrers Hohenberger von 
—— eine —— Beſten verwundeter und eriranktet 


eger veranſtaltet, deren 


gebuiß im Betrage zw 13 fl. 11 Er. 


den Bereinsipitälern in Dettelbah zugewendet und vom Herru 
Vehrer Hohenberger anher übergeben wurde, 
Den verehrten Spendern biefer einem fo edlem Zwecke ger 


widmeten @abe wird hiemit der 
Dettelbab, den 28. Januar 


gebührende Dank ansgejprocen. 
1871. u 


Die Verwaltung der Bereinsfpitäler. 





Zu vermiethen 
iſt im erfien Stod eine freund. 
lide Wohnung 


1. Wat. Innerer Graben, 2. 
Diftr. Nr. 38. (976 3a 


Ein ſchönes Logis, 
in Mitte der Stadt, von 7 Zim: | 


mern, Salon, comfortabel, ta 
pezirt und ladirt, Benügung des 


Hausgartens und allen Örquemeil' 


li&feiten, ift bis 1. Mat zu ver» 
miethen. äh. Erpeb. (989 


Zu vermiethen 


it eine Wohnung, Aue ſicht 
im Garten, beitehend aus 8 J'm- 
mern, Salon und fonitigen Be 
quemlichteiten, auf 1. Mai. Vo—⸗ 
merſchulgaſſe Nr. 5 neu. (1040 


702) ‚Eine Wobnung von 
4—5 tapezirten und Tadirten 
Zimmern ıft bis 1, Dat zu vers 
miethen. Ebrachergaſſe Nr. 4 neu 


1234) Ein guter. Serra: 
WUrbeiter wird geſucht bei 
Keupp, Schuhmacher 
untere Wöllergaffe. 


1266) Ein Dann gefebten 
Alters, welcher fchon bei 
Serricbaften aedient und 
gute Zeusniffe aufw 
weijen bat, wird gegen 
guten Lohn zum fofor: 
tigen @intritt gefucht. 

Mäb. in der Ep. (2a 


Ein Gärtner 
wird gefucht und könnte 
fofort eintreten bei 

. J. Schwab, 
Za) Gut Moskau. 

Ein Logis von 3 Zimmern, 

Ki bis 1. Mai zu ver- 


mielhen im 3. Diftr. Ne. 11, 
Blorengaffe! Das Nähere bei 





—F 


1267) Ein Mädchen, das 
tochen kann umd fich allen häus- 
lichen Arbeiten unterzieht, jucht 
einen Dienft. Roſengaſſe Nr. 
19, parterre, 


’ 


von 4 inein- | M 
andergeherben Zimmern, Küche] 7 
nnd jonjtigen Erforderniffen bie |! 


Geſchwiſter Scheiner am Dom. 38 






Kurzgefaßtes, llares 
Fremdwörterbuch! 


So eben erſchien bei Leng: 
feld in Eöln und it ın 
allen Bachhandlungen zu 
haben: 


Der geſchickte 


Zeitungsleſer. 


Eine deutliche Ertfärung 
aller fremden Wörter, 
Auedrucke umd Kedensarten, 
welhe namentlich in 
Zeitungen, überhaupt in 
Büdyer, in der Umgangs: 
ſprache, im Weihäftsfiyl ıc. 
vo'fommen. Heramsgegeben 
von F. W. Vergiltein, 
föniglich preußiſcher Ober: 
Controfenr. 

Preis 21 Fr. 
(Bei SrancoEinfendung des 
Betrages folgt Franco- Zus 
jendbung unter Kreuzband.) 

Vorräthig in der 
Staudinger'ihen Pi 
handlung in Wärzburg 
(Dominifanerplag). 





1233) Um Samstag wurde ein 
oulard:Tuch verloren. Man 
ittet nm Widgabe gegen Be- 

fohunng. Näh. in der Erped. 


Ein armes Dienjtmäddien ver- 
lor ein, Portemonnaie mit 
zwei Gulden und einem Schläfiel, 
Man bittet nm. Nädgabe gegen 

dar 


Belohnung in der Erp. 

Zu vermiethen 
auf erfien Didi an jchr idöner 
Yage eine, gefunde Wohnung 
von 5—7 Bier, Magdlams 
mer ıc. ıc,, Im erften Etode. 
NAH, in d.. Exp. (1972 


Stiindlid zu vermieihen 


+ ihön, möblirte Zimmer 
ür 2 Herren, Stallung jur 4 

ferde bei 
fmann, Maurermeifter, 
e Wr. 3, wählt ber 


o 
eibeltegafi 
3 Rajerne. (1273 3a 





8166) Ein halber Logen: 
plat im 1. Rang iſt zu ver» 
geben. NAH. in ber Exp. 











——— — 


Danksagunsg. 
Für die ſo vielſache herzliche Theilnahme bei ber Be 
erdigung und dem, Trauergotteedienite meines mun in 
Gott runensen unvergehliben Gatten 


Peter of ph Erker, 


ſpreche ich hiemit meinen imwigiten Danf aus 
Marie Erker, geb. Wachter. 


Würzburg, 30. Danuar 1871, 5 


OOOOOIOOOO0OO000000009 


Wahler⸗Liſten 


zur Wahl für den Reichstag find vorräthig zu 
bab-n in der 


Bonitas-Bauer'schen Verlagshandlung. 
— hierauf beliebe man fojort zu 
machen. 


— hs f 1 
Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha. 
— Die Geſchäftsergebniſſe dieier Antalt im Jahre 1870 waren 
burtaus günftiger Art. E find derſelden wiederum 2373 neue 
Wiit,lieder mit einer Verlicherungsjumme von 5,135600 Thlr. 
beigetreten, wodurd nad Ab ug dee mähigen Abyangs 

die Zahl ter Berfiberten auf 36, 400 Perf, 

die Verſicherange ſumme auf 63 10000 Tale, 

der Banlıonds auf I17,00000 Thlr. 
gefliegen ıft. . 

Tie Einnahme an Prämien und Zinſen betrug etwa 3,150000 
Thlr. Für 756 Sterbejäue, einfalieplih der wenigen durd) die 
Kriegsveriigerung veranlagten, waren 1,38°00:0 Thlr „zu verg ıten, 
— ein Setiag, der wejenil.ch unter der redinungsmäßigen Er— 
warturg ficht und dem Berſicherten eine abermalige gute Tividende 
in Ausjict ftelt. 

In diejem und dem nächſten vier Jahren werben über 

Drei Millionen Xbaler 
borhandene reime Ueberſchuſſe an dıe Werliserten vertheilt, was 
für das Jahr 1851 eine Lividende von 34 Prozent, für das Jahr 
1872 eime yoiche von 37 Prozent ergiot. 

Turd eine neue Cinrichtung ın ber Prämienzahlung wird 
der Zutritt zur Bant weſentlich erleichtert. 

Verfiyerungen vermitteln ın 
Wirzburg: 9 Benkert-Vornberger 

und E. A. Ziegler. 

Amorbach: Wılb. Wucherer. 

YUrnilein: SH. Sollner 

Aſcha ſenburg: Humhändler E Krebs. 

Brückenau: Yudw. Serpenröd:r. 

Garlitadt: Pb. Kt: ler. ‘ 

Ebern: Martin Baß, 

Gemünden: Aurhlger Job Geyer. 

Sammelburg: Feurer M. Jehner. 

Hißing.n: Hug Ummonn. 

Marftbreit: 4. F. Dartnann. 

Debienfurt: Bu geimeiter I. (5. Serbig. 

richſenſtadt: Stadtidreiber Probſt. 
chweinfurt: Erutt Sandtrock 

Wertheim: HSeinr. Wiay 


Unterzeichnete empfichtt jadn blühende Pflanzen und 
Blattpflanzen, Hränze Ar Bouquets von getiodneten 
Blumen, evengaus werden ſabne yechuufvolle Bouquets und 
Kränze von L.benden Bumen ſchuell und vilig gefertigt. [1283 


Svu Di ngold 
115836) Ein Logis von Äjgerchret, in bis I, Diai zu ver- 


Zimmern, Wanerleitung und weten. 1. Lil. Ar. 18 neu, 
auen Bequimlidyieiten, mu ver |ucben der Wolz'jhen Brauerei, 





Platz'ſcher Garten. 


Morgen, Mittwoch den 1. Februar 


grosses 


Goncert 


(im großen Saale) 
ber voffrändigen Kapelle Cowcordia mit Streid- und Bleſch— 
Mufik; zum Beiten der im Felde erfranften und verwunberen 


Krieger. 


@ntre 


12 fr. 


“infang Machmittags 3 Uhr. 
bends halb 8 Uhr 


Zauzuuterbaltung, 
Adolph Knoblauch, 


wozu ergebenft einladet 


. erg 

Stadt-Theater. 
Dienstag, den 31, Yan. 1871 

Abonnement suspendu. 
Beuefiz des Schaurpielers Hrn. 

Paul Rıdard. 

a. erften Dale (neu): 

eichögräfin Giſela 
Schauſpiel ım 4 Miten (nad dem 
gleihnamigen Roman won U. 
E. Wiarlitt, Bertaffer von „Be 
deimniß der alten Wiamjell“, 
+ „Gotdelie* ; für die Bühne be» 
larbeitet von E. Werel und ©. 

Regener. 


Berlorrn. 

Gchtern warde eime jilberne 
Ankeruhr, im Staubdedel die 
Budjltuben H. D., verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, die⸗ 
jelbe in der Erp. d. DI. gegen 
Belohnung abzugeben. Bor An- 
fauf wird gewarnt. (1239 





Ein armes Dienftmäbchen ver: 
lor ein Portemonnaie, Es 
wird um Btadgabe bei Reſtau 
rateur Baumann in der Wohl. 
fahı tsgaffe gebeten. (1278 


1219, Entlaufen ift ein 4 Mo— 
nat alter Jagdhund männl, 
Geſchl. von brauner Karbe, werger 
Brujt, glatien Daaren, hintere 
Piloten etwas weiß, auf ben Nas 
men Thiras gehend Dem Ueber: 
bringer eine Belohnung. Bor 
Anfauf wird gewarnt. Abzu— 
geben im Vohammesgarten am 
Sander-blacıe. 


1268) Ein Motijbuch sing 
in der Friedlein'jcſen WXeftau: 
ration oder in der Rähe ber 
jelven verloren. lim Wüdgabe 
ın der Expedition wird gebeten. 


1265) ine volfjtändige Spe⸗ 
jerei: WBaareneinrichtung 
iſt jorort billig zu verfaufen. 
Näheres bei 
S. Stelnam, 
Einherugaije Wr. 1, 








Terichiedene Sorten Brenn: 
bolz werden am Seittwoch ıriy 
am neuen Bahnhof billig bet» 
fauft, 
beregaife Nro. 21 und 23 neu. 


Drwf und Beriug von Bonttad Bauer in Miürzbarg. 


Näh. zu erfragen er: | jucht. 





Kaufmänniſcher Verein 
in Würzburg. 
Offene Stellen: 
Spirituojengeihäft Hof) 

1 Pojten far Diagarin und 
Compteir p. Anfang Februar. 
Colonielwaarengeidäir, 
Nürnberg, I Poiten für Ma— 
gazin und Laden. 
Desgleihben Aſchaffenburg 1 
Vertäuferpojten p. Diüite Febr, 


N 1 * er 

Gaſthaus;.Roſe. 
Mittwoch früh Keſſelfleiſch 

Diittags nd * 
Ergebenft einpfehle ih aus⸗ 

gegeichnetes Bier per Diaas 
T. 


Weiland. 


Vormals Hofhrauhans, 


12,9, Heute Abend 
Concert, 


(Streihmufit', 
von einer ÜUbtheilung der 
ftädtifchen Eapelle. 
Anfang "rd Uhr. 


Soeben ift angefommen und 
zu haben in U. Ztuber's 
Buchhandlung in Wurzburg 
(Sterng. Rr. 4): 


Deutfce Frage, 


deren Gntwidelung und Yung. 
Rück- und Vorihau eines Uns 
partheiiichen. 
Preis 27 Pr. 


1277; Mr. 60 bat ben 
Teppich gewonnen. 

1216 20) &ime braumlederne 
Brieftafche mit fl. 61 in 
Bapier» Weld, -(ein 25 Thaler» 
Stein babei}, wurde von ber 
Fılgerzunft durch die Yanggaile 
bis zum Wittelebacherhof ver⸗ 
ioren Der redlide Finder wolle 
fie gegen fl. 10 Belohnung iun 
der Erpebition abgeben. 

Eine Srantenwärterin 
wird zum jofortigen Eintritt ge 
Näheres Domerſchulgaſſ, 

1274 








Kıo, 6 neu. 


E (Hien Beitage.) 


Beilage zu NRr. 31 des Würzburger Stadt. und Landboten. 





Friſche Muoblaud-, Leber  Braunfchtweiger- Belanntmachun 3 
un angelommen. Aug empiehle Eitronen u 2 = In S⸗ den — * met Bene Sa von Gi 
auſen gegen ben en Diitller ubktabt, 
ME. Rosenbaum;, wegen ee —— ich im iandgerichtlichen Auftrage 
grüner Markt. zwangeweife am £ 
Mittwoch, den 15. März I, Irs. 
Annonmce. Nachmittags 2°, Uhr 
tm Gemeindehaufe zu Aubftabt das: in biefer S inde ges 


Den ritat tenergemei 
Bifche Gummifngeln“ an * gu * a I legene Grumdvermögen des Beklagten unter PL-Rr. 122 te 
Birebadp a 
Artilele übernommen habe und jeder Auftrag auf „Arabijche eh za 64433 w2 Togw ert 368 Deyim de uf 94 er 
ee — — Konigreich Bayern bios von mir aus Biefe unter PL-Ar. 458 zu 087 Depimalen auf 3 fl iv ae 
efrettu Anton Enaert Wald unter Pi-Rr. 9573 zu 094 — auf 1 fl. gewerthet, 

in Rikingen «/ gegen Zahlung der Striefchillinge binnen 14 Tagen nad 


Öffnung des Zufchlapebefrets und umter den übrigen am Strichs⸗ 
Wegen Einftellung der Pferbelteferung lafſen bie 
REN Unterschlmetre er Geeitag den Pr Februar 

















termine felbit befannt gegeben werdenden Bebingungen. 
Vormittags 10 ihr eine große Anzahl Aug 


Königehoien am 24. Januar 1871. 
Ter tönigl, Notar. 

pferde auf dem Schottenauger, nächn der Militär 

Reitſchule dahier, Bffentlid; verſteigern, wozu Etridslichhaber 


Aeuß. 
Hfiaft eingeladen werben. Vetonntmackun 
urners, 80. Zauuar 1871. 


In Sachen des Bierwirths Heintih Bog Den die Bor» 
KMlingler & Comp. arbeiterefrau Babetta Hartmanm vom bier, wegen 
Mobiliarverfteigerung. 


ung, wurde durch Urtheil des umterfertigten G vom 21, d. 
Die, die Bellagte einer als Uebertretung ftrafbaren Ehrenfränt- 

Montag deu 6. Februar und diebaranffolgenden Tage 

R mittags 2 168 werden im 4. Diftr. Erephansgafte 


ang, deräidt an Heinrich Vogel, fhuldig erfanut und hierwegen 
in einer Eeldbuße von einem Gulden, ſowie jur eg mr. ber 
Nr. Z1 nem, parterre, verſaiedene Möbel, als: Kanapee mit 
Seſſeln, Echränte, Tiſche, Betten, Matragen, Kommode, Epie- 


Koftens des Verfahrens verurtheilt, umb zugleich die Beröffent- 
lichung diefes Urtheils q. ten. im hiefigen Stadt⸗ und Landboten 
gel, Uhren, Weißzeug, Damat-Tiihzeug, Silber, ein Blumen: 
tiſch mit hubſchen Gewächſen und Blumen, Käcengeräthe ıc. :c. 


angeorbnet. 
Würzburg, den 80, Januar 1871. 
gegen Baarzahlung öffentlich. verfieigert, wozu Yiebhaber einge 
laben werden. [1262 2a 


Veobiliarverfteigerung. 

Der Zarator Fuß verfieigert im Auftrage bes k. Stadtge⸗ 
richte in der Verlafſenſchaft der en Aupprecht, Koffer 
trägerewitiwe, au Mittwoch dem 1. ?. ts, Machmit: 
tags balb 2 Ubdr im Wohnhans Nr. 18 untere Wölergafie: 
Beten, Betrftatt, Rommode, Edränfe, Tiſch, Stühle, Epiegel, 
Bilder, Weißzeug, Branentleider, Kücengeiirr und. fonkige &. 
genftände, gegen Baariahlung, wozu Yiebyaber eingeladen werben. 

“ Märzburg, ber SO. Danwer 1871. 


Königl. Stabtgeridt, 
8 Rein. 3 9 
Schmerl. 





Bekanntmachung. 


Der Redinrngevoranihlag für die Lolal-Armenlaffe März 
burg pro 1871 liegt vom 28. Januar an 14 Tage lang in der 
biesjeitigen Kanzlei zur Ginfigtnahme öffentlih auf. 

Es wird dies mit dem Bemecrlen befaunt gemacht, daß es 
jedem Umlagepflidtigen ſreifteht, innerhalb ir Frift etwaige 
Erinnerungen gegen den sbengenaunten Voranſchlag beim Armen» 
pflegihaitsraihe chriftlich, ober in ber biesjeitigen Kanzlei zu 
Yrototoll zu erklären. 

Mürzburg, den 27. Sannar 1871. 

Ter Armenp egygaftsrath. 
Göbel, 11. Borfianb. 


Zlusfchreiben. Hei, Ger. 
Diejenigen, welche an den Nachlaß bes fe ili 
Kemilher von Euljborf etwas ſchulden, — ———— = Laünerin-Stelle-Gesuch, bie Däfner- Dettibagcn Warte 
Tonnerftag den 23. Februar I, 38. 117786) Gin Mädchen von|deflt uud Carmelitengaffe bis 
Vormittags 10 Uhr ordentlichen Eltern, de& in allen | 3#T ——— —— — 


weiblichen Handarbeiten bewan- monnaie 

be in, he aut, Die ern Der Telihe Binder 

mehr anf —* Dee: en * gig u gran Br- 
i nung im der Erp. d. Blattes 

auf Salair. Näh. in der Erp. ——— 1 (1229 


1190 BDiftr. 2, Tomer Biarr | ZI 7 
gaffe Ar. 1, ift eine Wohn⸗ 20 iS. 

ung mit eigenem Eingange, be | Zwei tapgirte und lafirte 
fiebend in ſechs Zimmern über Logis von je 4 Zimmern nebit 
eine Stiege, zwei Dienftboten- [allen Bequemlihteiten find zu 
immern zu ebener Erde, mit|vermiethen in dem meuen Hanfe 
üce, Keller, Holzremiſe :c.,| Schiefhausftr. Nr. 21. 1247 3a 
nebjt einem daran fropenden Sar ·· —— 
ten, vom 1. Mai d8.96. am zul Gefunden wurde ein fülbernes 
vermiethen. 36 IRöffelcben. Rind. &rp. 1251 


in dem Saale des Schneider'ſchen Gafıhanfes zu Gul;borf ver 
dem ümterzeichneten Berlafſenſchafte Commifjär ihre Edul anjı 
eriennen, wobei es ihnen unbenonnuen bleibt, and fsfortige 
Zahlung zu leiften. 

Wer etwa zum Naclaffe gehörige Gegenhände in Händen 

‚ wird hiemit veranlaßt, bieje am bezeichneten Tage cbenda- 

elbſt abzugeben. 

Ochſenſurt am 27. Jaunar' 1871. 

Pendlinger, f. Notar. 


1252 Im Diirte der Stadt iſt 112418 Yuliuspromenade Nr. 3 
eine Wohnung im 1. Etod,|neu ift ein Logis, I tage, 
befichend aus 5 — 9 Gar: von 7 Zimmern, Kammer und 
derobe, Küche und forjtigen Er: |fonftigem Zubehör, bis zum 1. 
ferbernifien auf 1. Diat zu ver | Diai an eine ruhige Familie zu 
miethen. Nih. i. d. Exp. d. BL. |vermiethen. | 


* — a z 






















Mühlenfanf. | Stelle-Gesuch. 
1260) Eine 


Müble-in protef.,|1188 25) Ein verheirathe- 


fh una "hu cnpeiägee Ergut empfohlenen Kauf 
., guter aft, S-Slmann, in der Buchführ⸗ 
Matjlg, wird fofort. zu Tanfen 
geiuht. Genaue Beſchreibung 
a. genauefte Preiöbegeihunng er» 
deten. Branco- Offerten befergt 
a nde.Bl. untersub. 
Hu. r 1250. (2a 
1263) Ein freundliches Logis 
von 2 Zimmern mit Zugehör, 
Ausfigt im Garten, ift bis 1, 


farden-Logis mit Wafler- Ile R —* 


leitung und ng Bequem j 
liäfeiten ift pro 1. Mai an I Steinmeß, 


oder 2 Perfonen zu vermiethen. Sranzistanerplag. 
ee — — 
— —— - I Bamilie (2 Berfonen) ſucht au 
1191 3b) Eine Bbohnung wu 1. Mai ein Logis von 3— 
7—8 Zimmern, im 2. Stod, ift| Zimmern mit nörhigem Zubehör. 
bis 1. Mai und eine folde von | Näheres bei Wachtermaper, 
3—4 Zimmern im —— Eichhoru gaſſe. 
ſogleich zu vermiethen. Sauber a — 
glacisſtraße Nr. 4. 1255) Ein Logis von 4 Zim 
— — Imern, Alloben und u 
Zu vermielhen bis 1. Mai —— iR bie 1. Mei.nı 
ein Laben mit Auslagefenfter, | Yermiethen be 
Kr "dan de ee ter, Seh. Gräf, Epegtrmeit 
ermeifter, benutzt, ſowie eine 1260) Ein MWEädchen, wd- 
freundliche j des bürgerlic, foden fann, wirb 
Dean, me ae In Einf nchncn gr 
und eg erg ar Ind. “m. m ber Ep. 
im jweiten Std des Hinter-|1257) Gin fhuffreiee 
haufes von Rr. 8 neu, Eid Igem wirh Reh 
borugafje bei Kaufmann a fucht. Näh, im der Exp. 
Be ae „ 
1256 34) @in Hans mit Wert · 


1227 25) &s iſt ein Pogislfatt und großem Hoframm. ift zu 
von 3 Zimmern, Küche und allen |verfaufen. Räh. in der Erp. 


tibrig n nforb en bis Mai ————— 
an eine —X Familie * Ein f* waſſerfreier Mel. 
vermiethen. Näh. in der Erp, ler, mit weingräuen Fäflern be- 


— — LER, in i 

703 3cı ————— —— Sir. 3, (1946 
I} EEE — 

Parterre —— — —— 


1108 36) Ein Kleines, a Mi Hier, neuer 



















ung und Correſpondenz 
gründlich erfahren, fucht 
ala Buchhalter, Ber- 
walter over Manazinier 
eine Stelle. Dff.rten 
unter Chiffre B.S. 80 an 
die Erpedition. 

113935 ine Gofwohnun 


von 3 Zimmern, Garderobe un 
ſo aftigen Bequemlichleiten , im 
1. Stod, ift bis 1. Mai zu ver 
mietgen. Näh. II. Diſir., 14 
neu, Vierröhrenbrunnenplag. 


ei ( i 
— dee 


122120) Ein freundliches Ep 
‚non 3 ineinandergehenden 
und: übrigen. Bequem 

leiten ift an eine ruhige Ta- 


milie im 2. Diftr. Nr. 33 nem 
am Holzthor bis 1. Mai zu ver 
wmiethen. 


1145 3a Ein Logis bon 4 
heizbaren Aimmern, 1 Garde 
e und WMagdlammier, großer 
er Rüde, Bodenraum und 
ellerabtbeilung, 1 Stiege hei gunen. 
und fonft allen übrigen Erjor« 
berniffen bie 1. Mai zu vers 
wmiethen. Semmelsitraße Nr. 24,193 


1220 2a Cine abgeſchloſſene 
Mbobnung, über eine Gtiege, 
von fünf Aummern, Side mit 
Wafierleitung und fonftigen Er: 
—— Ausſicht auf bie 
Aulinspremenabe, iſt per 1. Mi 
an eine ruhige Familie zu ver⸗ 
mietben, Näh. innen Srab 
Ar Barterre. 






















tritt im Garten, bis 1. Mei 
vermiethen. Näheres Hanpgalı 
Nr. 17, parterre, 


1235 2a) Ein jreunblices Zim⸗ 
mer, mit sber ohne Möobel, ift 
jofert m bermierhen im &. Difir. 


Wr, 8, 


ichtet, i i 
hergerichtet, in iger uf bie zum — 
—* verloren. abe 
einer Sammer, , Holjlage|in der Exp. 43 
inzui 10 bie 12] Oder Sewerbſchüler in Kof 
—— then, Einzuſehen von 10 bie 12 
De —— —— —— — — 


Lage, usmweit bes Hofgartens, 
beicheub aus Drei Zimmern, > ( 
x, il pr. 1. Mai oder gl ——— — 
nörhigenfalls früher zu 1244 € werben einige Patein- 
9J und Logis zu nehmen geſucht 
Uhr Vormittags. Näh. Erp. Ob. Iehanniterg, 16. 8 d legen. 
Taschen un zuende en 





1 a 


1123620) 2 Zimmer, Holy] > —— 

1253) Ein , finb_fofort zu vermietgen] Zu Dermiethen für 1. Mai 

von 3 heibaren Aummerm, won |im 8 Dit. Sr. 8, Beie| über 2. @toek im Haufen.) SOTEDMACHEF 
ufti Erforderniſſen, mit Schloßgaſſe. 8 beſtedeund in 4 Zimmern, 2] finden dauernde Beihäitigung im 





8 in @ärten, ift bis 1. 
Mai an eine ruhige Familie zu 
“vermieten. Nah. Bachgaſſe Nr, 
8 neu, 


Tionen, Mädchen zhiiner, Wafter- 
leitung im der Küche, nebft abri⸗ 
gem Sugehör. Wäheres in 

. Heliner’s 
dc) Buchhandlung. 


1195 36) Es wirb auf 1. Mir; 
bon einer Herrichaft eim folibes 
&tubenmädcben, weldes im 


ur bie, 


Aetien· C igarre 
vie Uinsbab; Bug 


bie Arbeit Jayar u. Wfä 
—— Ye 


1194 36) Gin im Pupmaden 
geübte Frauenzimmer wırb 
für auswärts geiudt. Nah. im 
5. Difer., Raferngafie Nr. 6 


über 1 Stiege. 
welche gute Zeuguiſſe amfjus 


1225 Ein Mochöfchen und 
mehrere Tiſche And ;u ver: 
taufen. Näh. i. d. Exp. 


J— 1240 Ein ordentlicher ® 
Zu vermiethen. der * rg * —— 
1.5920) Gin Logis don 518ird ſogleich im Dienft zu neh 
Zimmern, 2 Ban —* men geſucht. Näh. i. d. Exp. 
—— — wi m 1 11931 ine rubige Familie fundpt 

arkte, ift au ai ju ber» 

—* hut In ber fg I = ge Best en m. weilen haben, mögen fih melben Gefucht 
ae an ame mit Deubauftrafe Ar, 7, Aber 112 tädhtiger Eehreiner, der 


Wolnmgs-Vermietiung, En ee RE | Etiege.: auch Modelle machen Tann. (2 


Teen 3) ——— Joſeph Blämlein jr., 

i 206 Es iſengießerei. 
Boinbuufe, Eubwigsfrape| Icden LODEHLfÜher | Bewerb: otc Kateinfchäter| nenn ern m eiuact 
Mr. 11, int im 2. Etod eine|fendet A. Dann in Etutt: 


in Koft und Wohnung zu nehmen Geftorbene. 
elegante Wohnung von 7 Heije gart gegen 12 mwärtt. ober fremde geſucht. Häh. im der Erp. Auguft Wilgelm Karl Hahn 
baren Zimmern mit Rüde, Speife- —— die neuefle Ber⸗ 


‘ , mann, quiesc. f. Unterquarticre 
und 2 Bodenfammern und an: looſungsliſte über alle bis 1. 3a- on Aa sit A meijter, 49 3. a. — Margaretha 
deren Bequemlicteiten an eine |nuar 1871 gejogewen Seerienloofe 8 Diai u bermiethen 3. Dir, | Deienbader, Zimmermanneiram, 
zubine Familie auf 1. Mai nebſt BVerloojungs Kalender für Nr. 5, untere Bodsgafle. "147 3. a. — Karl Jacob, Uhr» 
zu veimiethen, Anfrage täglich 1871 franto zu. Auch ficht _____ 17° Imaersfind, 8 M. a. — Par 
von 2—3 Uhr Diittogs bei berjeibe Looſe zc. in allen früheren | 1246 Ein Frauenzimmer ſucht Georg Daffing, Wechſelwärters 








g 
* 
















Dr. J. Schech,|Bichungen ä 3 fr. per Ftüd|iogleich ein ummöblirtes Bim: Itind, 9 Di. 6 T. a. — Ev, 
Artorniternlat Nro. 2. Ina dc 6336 Immer. Näh. i. d. Erp. 3 M.a. 
νννν—— — — — — —— — — — 











Druck und Berlag von WBonıtak Haurr ia Dürburg. 


Würzburger Stadt- und 


Bahnzüge. 
L. sburg-Bam erg Frankfurt 
Enfanftv,$ranffurt: Tour. u. Schnell⸗ 
üge: IN. 50 M, früh, ION. SOM Borm,2 
u nn 
A Ih r 
eo ur u. 589 M. Nadie, ie. 
A Ted Bamberg: Schnellzug 10 © N 
M Borm, Poſtzuge 2U, 56 
geiergige uU 20 
ag 


Kntun tb. Bamberg: Schnellzug 5 
5 mM. ab. geBU.35M frühu 


i 
 Rachm. Sunzige 8 U, Mb. u. 11 





Zelegrommwe, 


Zondon, 31. Yan. DBerfailles, 30. Ian. Die Not, 
m Paris iſt ſehr groß, die Herbeiſcheffung der Yebenemittel w gen 
Sprengung an der Eiſenbahnlinie durch die Framoien in Holge 
bes Krieges ſehr erſchwert. Die deutfche Armee verficht einftwet: 
fen aus eigenen Borräthen bie Stabt mit dem Nothwendigſten. 

Bern. (Ofiiett ) Die Diontag Abend war hier von feinem 
Hebertiitt franzöſiſher Truppen das Wiindefte bekannt. 


Borbdeaur. 30. Ian. Das Bureau Hadas meldet: Die 
neftrige Regierunge Cepeihe über den Waffenjrilftands: Abſchluß 
rei im mehreren Städten ſchmerzliche Eriegung und große Be: 
urgung hervor; «8 fanden Demonftrationen fiatt, welche bie 
Fortfegung des Ariegee bie zum Weufierfien verlangten. Im 
Cifiewr wurde der betreffende nichlag abgeriifen, 

Lyon, 29 Yan, Die Nachrichten aus Baris berührten 
[hmerzlig. Die Vıunieinalität fandte eine aus Denons, Ba— 
rodet und Ballier gebildete Delegation nach Bordeaur ab, 

Aus Dijon, 29, Jan. Im der Richtung gegen Gray 
und Bermes fand ein Vorpofien: Wefecht ftatt. 

(Dffiziell.) Arbois, 30. Jan. i: Die Avantgarde der 
Eidarmer (Sieht Diviiion) erreichte geftern Nahmittags die 
abjichenbe franzöfiidie Urmre eine Diele weilih von Pontarlier 
an der Schweizergrenge. Die Dörfer Sombacour und Chaf 
fois wurden mit Sturm genommen, Gegen 3000 @efangene 
und 6 Geſchutze wurden erbeutet. 

dv. Wartensleben. 


Wagner’s Tel. Eorref.-Bureau. 





Zandratb von Unterfranken. 


Würzburg, 31. Ian, Im der heutigen Eigung bes Lanb- 
rathes wurde das Voſtulat der gl. Pegierung jir gewerbliche 
und Imdwirihihaftlidie Fortbildungeſchulen mit fl. berathen, 
Der Ausſchuß beantragt durd feinen SKeferenten tandraıh Dr, 
Kirfing das Poſrulat mit FULO fl, nach ben Anträgen der kgl 
Regierung dem poiptehniihen Gentralvereine zur Verfügung zu 
fießen, diebei jedod den Wunſch auszwiprechen, daß über die Vers 
wendung Erisens des Vereines genanefie Rechnung geftelit wer⸗ 
de. Laudrath Frhr. d. oman ertennt das Winen des poly. 
tehrijden Bereines wohl an, glaubt jedoch, daß ber Zweck der 
bortbildengeidiulen befier erreicht würde, wenn deren Organija- 
tion nicht ausictierlid einem Privaivereine uberlafien, tondern 
auch dem fieatlichen Erganen eine Vitwirlung peficiert würde, 
Er wänfaı dae Lorhor denſein einer frengeren Tieciplinaı gemalt 
und die Werabgemeiittung der Eqdulen, glaubt, daß dr& nur 
durch eine größere Herheiltgusg ter E tooteregierung erreicht wer⸗ 


ben tönne, und ſielt den Antrog, vom den pofimiirten &,000 fl. dasſtlbe unter 





Würzburg-Mürnberg. 

Ankunft von Rürnberg: Courier 10 U. 15 M 
Br Bote, 11u. 3OM Nacht, Güterslige 8 U, 35 M 
Morgent. IU,IM. Rachm, 51. IOM. ME. u BU. 
35 M. Racıte. 


Mittwoch den 1. Februar Bm F 





Fandbote. 


II. wüũrzburg⸗ Gunzenhauſen. 
Abaang n Bungenbaufen: Echnely, 
u 65 Me u. 46 M. Nachm. Poſtz 50. 
fr.u 715 Ab try, Et 5M_fr.,.u zu Nm 
Antunftp Gungenh: Schnellz. im IC 
Bm. LU6 Nachm, Piz SU. sım 
ft u. On 350 Rchs, Ötrz, I2U.IEM.NHm 

u. 6U WM. Abende 


IV. Würjburg-fauda-Heidelberg. 
Abgang nah Heibribere: EU 15 
b, 10U.25M Bormu 51.25. Mb Mr, 
U 13 Mu. 4u IER früh, 10 U. 50 M. Vrui 
u 4u 16 M. Ab. 
Bon Zaudan. Mrıtbeim: BU FM, 
Kuh, 12U 5 Bit, BU.12M. Achm u Tu 
20 M. Ab 


BonlaubenMergentb.:Grailäheim 
SU 20 fr,tel Met, 3U NEm.u.8 Ab 
Anfunftv.Deibelbrra: Perſzune JoM 
EM Irm,5U Ab u FR GHM.NEE Gtrıg 
U GM früb, 12u 66 M. Win, U. 5M 
Rehm u BU. 45 M. Rachts 
Poftomnibusfabrten mıb Arnſtein 
DEU Ab Eſſelbach 416 U Mb, Euerbaufen 
— Höttingen 3% U. Rachm., Reibrunn 4 U 
Rahm. 








Bierundzwanzigſter Jahrgang. 
4,000 fi. fir landwirthichaftliche Schalen der fol Regierung und 
4000 fl. dem polytehniichen Vereine mit der Modifitation zu ge» 
mähren, daß durch die £. Regierung im Benehmen mit dem poly» 
techniſchen Vereine ein Blan feftgeitellt werde, nah welchen bie 
Erundung und Unterftügung von. Fortsildungeihulen aus Kreis 
fonds erfolge, 

Landrath Braun ſchließt fich diefem Antrage an natrem die 
geringe Anzahl der Fortbildungeſchulen nicht im Werhältniffe mit 
ben bemilligten Mitteln ehe, diefe Schulen nur in den Mleineren 
Städten und nicht auf dem platten Pande gegrumder mwiirden, und 
reihe Gemeinden unterfiügt würden. Die Yandrärhe Fre herr von 
Kotenhan, Schirmer, Scarius und Samitt traten dem YAntrage 
des Landrathes Freiherrn von Roman entgegen, nachdem bi: 
Fortbildungeſchulen nur auf dem Prin; pe der Are willigteit bes 
ıuben tönaten, bie Leinungen volivändig entſprechend feren und 
bad erft im feinem Werden begrifiene Inftitut der freimilligen 
Fortbitbungsihulen in feıner Entwidiung geiwert werden millfe, 
Dr. Funk will gleihtalle den einmal begonnenen Verſuch der derr 
zeitigen Organilation der fraglichen Eulen bie zu seinen Gon« 
jequenzen durchführen. Tie Yandrärhe Kuhn und Wo-ik erachten 
die Reform der Sonn ageihule fir geboten und mit der Orga 
nifation der Korrbildungsihuten vereinbar; a obei Veterer hervor« 
hebt, daß die Hortbildur geihulen dann g ft iwırfem würden, wenn 
Bürgermeifter, Lehrer und Pfarrer gemernfom handeln würden, 

Kachdem noh Landrath Stumpi ſich fü: die Erlafiung eines 
eines neuen Schulgeſetzes aurgeipromen urd dem Antrag des Aus 
ſchuſſes befürwortet hatte ertärte der f. Kegierungefommijlär Auer, 
daß die f. Regierung das Wirlen dee polhtechniihen Vereines 
hinfiatlich des Fortbildungeihufweiene wohl anerkenne, umb da 
auf ihren Antrag dem Vereine aus Gentralfonde für dem frag 
lien Zwect neuerlich ein Zuſchuß von 1000 fl. von der bödften 
Stelle bewilligt worden sei. Es fei jedoch wiat au derlennen, daß 
bie Abftellung mancher Mißſtünde angeſtrebt werden müfſe, und 
die Eregierung werde das defibezügliche Vorgehen bes polnt-ch+ 
niſchen Bereines in jeder Hinſicht wmrerftugen, wobei Rebner ine: 
befoubere auf bie neue Dieciplinarsrbmmg für die Forbildungs- 
ſchulen hinwies. 

Noch einem Edluf worte dee Reſerenten Pr.’ Wirſing wurde 
ber Antrag dee Aueſchuſſes mit Wiehrheit angenommen. 

"uf Antrag der Reſerenten Freil ert von Nomen und Mo— 
relli wurben ſodann nedfichende egier naepoiintare bewilig : 
400 fi. tür die Hardele und Genabitenmir, 250 fi. Treiirog 
zum polhtechntiden Terein, 500 fi. zur Keidofiungren Diuftern 
und Doteben. für die Tebung ter Wlönintu re teuntregt der 
— ** ſtatt dee Kegierungepofinlatee ven 1,0 fl. nur LU fl. 
zu bemilligen. 

Nach eingeherder Tekatte, in nelder bie Yandrirhe Reichert, 
Kuhn und Xhüngen tür das Regierung: poſtulat ipraden, wurde 
blehnung bee Auejdurantagese angenommen, 


Dem Antrage des Ausichuffes entſprechend, wurde ſodann mad) 
eingebendem Vortrage des Referenten Freiherrn von Wotenhan 
das nt für Eulturgwede und Landwirthſchaft mit 
11,400 fl. bewilligt. 





Deutichsfrangöftfeber Krieg. 

Verfailles, 30, Yan. Ueber den Hauptinhalt der Ca- 
pitulation ber Forts von Parié wird Folgendes mitgetheilt. 
Der Waffenftilft nd tritt bei Paris fofort ein, in den Departe: 
ments b:ginnt derfelbe in 3 Tagen und läuft am 19, Februar 
ab, Eine Demarcationalinie ift feſtgeſetzt, dieſelbe durchſchneidet 
die Departements Calvados und Orne, He läht in beutiher Decu- 
pation die Departements Sarthe, Indreet⸗Loire, Yoir et-Eher, 
Toiret, Nonne und mas davon norböftlih, aufer dem Departe- 
ments Bas de Galais und Nord. Die Entiheidung üher den 
Beyiun des Waffeniti-ftands in ben TDepartentents Cote d'or, 
Doubs und Jura, fowie bei Belfort bleibt vorbehalten, bis bahin 
nehmen die dortigen Kriegsoperationen, einihliehlih der Belager- 
ung don Belfort, ihren Fortgang. Die Serträfte ind in den 
Waffenſtillftand mit einbegriffen mit dem Meridian von Dün- 
firben als Demarcationslinie. Die zwiichen dem Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes und dem WBenachrichtigungstermin gemachten 
Jefangenen und Prifen werben zurädgegeben. Die Wahlen fär 
eine Nationalverfammlung, welche fih über den Srieg oder bie 


Wriedensbedingungen zu erklären haben foll, werden ftattfinden, ; Fambeua's in ber 


als ihr Berfammlungsort ift Borbeaur beiti umt. — Simmtliche 
Forts von Paris werden fofort übergeben, die Enceinte wird des- 
armirt, die Yinie, die Seetruppen und die Dlobilgarden find 
friegägefangen, außer 12,000 Dann für den innern Sch rheite 
dient Die Priegsgefangenen bfeiben während des Waffenſtill 
ftandes: innerhalb der Thore der Stadt, ihre Waffen werden aus 
aeliefert. Die Nationalgarde und die Gensdarmerie behalten ihre 
Waffen für den Sicnerheitsdienft. Alle Franctireurs Corps find 
aufzuldfen. — Deutierjeits wird den franzeſiſchen Commilfarien 
die Berproviantirung von Paris möglichſt erleichtert. Zum Ber: 
laffen von Paris ift die Erlaubniß Seitens der framydiiihen Be: 
börden und das Viſa der deutichen Behörden nöthig. Die 
Gemeinde von Paris zahlt als ftädtiiche Kontribution den Be— 
trag von 200 Millionen Arancs innerhalb 14 Tagen. Deffent 
lihe Werthe dürfen während ber Dauer des Waffenſtillſtandes 
nich‘: entierut- werden. Alle deutſchen Sriegefangenen 
follen fofort gegen eine entſprechende Anzahl fran— 
sdiiiher Sefangenen aufgewehjelt werden; bei 
gleichen Schifftcapıtäne umb andere beiderjeitige Gefang ne 
vom Kivil. 


Veriailles, 30. Yan. Bor Paris nahm am 30, die 
Durchführuag der Convention ungeftört ihren Fortgang. Bei 
Blois verbraunte Oberit von Below am 28, die Brüde, ba ber 
Rend anf dem linfen Ufer der Loire gegen die Stadt vordra ıy. 
Yepterer jog am 29. wieder im fildliher Richtung ab. — Das 
2. Corps nahm am 28. bei Nozeroy einen feindlichen Wagen- 
transport. Die 4, Rejerve- Division war am 26, bis Baffavant 
vorgebrungen und hatte wieder 200 Gefangene gemaht. Die 
Bourbakiſſchen Eorps befanden ſich zwiſchen den Colonnen bes 
Generals v. Manteuffel und der Schweizergrenze. (Noieroy im 
Dep. Jura, Urr. Poligny; Paffaoant im Dep. Doubs, Arr 
Baume.) v. Pobbieleti, 


Berfailled, 31. Yan. Aus Paris wird unterm Geitrigen 
hierher gemeldet: Die Centrafregierung in Paris hat auf tele 
graphiſchem Wege nach Bordeaur an die außerhalb Paris befind» 
liche Delegation der Regierung die Erklärung gelangen laifen, 
daß deren Mandat erlofhen jet und vom 29. d. ab alle ihre Be— 
ſchluſſe nur dann Rechtsoerbindlichteit hätten, wenn fie im Ein: 
bernehmen mit der Gentralvegierung gfaht feien. 

Die Tapitulation von Waris und der Waffenſtillſtand find 
von Jules Fabre nad einftimmigem Beſchluſſe der Pariſer Mit- 
gioe der Regierung unterzeichnei worden, und da dieſe die 

ajorität bilden, fo blieb das Botum der Delegation von Bor: 
deaur einflußlos. — Die Ariegs:Eontribution der Stadt Paris 
tft unabhängig von ber Kriegsentſchädigung, die für ben Friedens: 
ſchluß vorbehalten ift. 

Nah einer Verſailler Mittheilung der „Köln. Ztg.* Hätte 
ber Kaiſer König Wilhelm ſich perſönlich „mit eherner Feſtigkeit“ 
für den Triumpheinzug in Paris ausgeiprohen; dieſe Anjicht 
maßte indeh vor politischen Ruckſichten zurüdtreten, Genau bas- 
felbe berichtet ein anderer Officidfer in der Augeb. „Allg. Ztg.“ 
und der „Rationalzeitung.* 


Berlin, 30. Kan. (Telegramm bes Raifere an bie 
Raiferin ) Beriaillee, 30. nr Die ——— aller Forts 
bat inclu ſide St. Denis im Laufe des geiirigen Tags ohne alle 
Widerfeglichfeie-und Störung ftattaefunden. Bon uniern Belager- 
ungsbatterien ſah ich die preukifche Fahne auf Miy flartern. 
Heute Schnee und Thaumerter. Eben rüdt das jänhe Jager · 
bataillon ein, das feit dem 19. Sept, auf Vorpoiten ftand, und 


doch excellent ausiah. Es verlor bei t . 
und 80 Wann. l eim legten Ausfall 5 Officiere 


Bordeaur, 30. Kan. Einer Mittbeilung der Regierung 
zufolge haben die Dliniiter des Innern und des Rrieges heute 
eine Depeihe am Jules Favre nach Berfailies gerichtet, worin 
Letzterer erfucht wird, aus dem biefang von der Barifer Regierung 
betreffs der Gapitulation beobachteten Schweigen bersussutreten 
und den Namen desjenigen Reaierungsmitgliedes zu bezeichnen, 
deſſen bevorjtchende Ankunft im Bordeaur angefündigt wurde, 
Julee Fadre wird ferner erincht, die Motive, welde die Vers 
— der bezüglichen Mittheilungen veranlaßt hänen, dar⸗ 
zulegen ſowie genau betaillirte Vittheilungen über bie allge» 
— Lage, inebeſondere über das Schidjal der Stadt Paris, zu 
machen. 


Bordeaur, 30. Jan. Nah einem Telegramm des „Bu- 
reau Havas* bat eine Volteverfammlung im großen Theater ftatt- 
gefunden, welche ih negen den Waflenitilluand, fiir Verbleiben 
J Regierung, für Forfegung det Ranpfes uud 
Aufammenfegung eines Woglfahrtsausichufes a eſdrach, deſſen 
Deitglieder durch Acclamation im deu vorzüglichſten Städten ae 
wählt werden jollen. Sire Deputation theilte Gambetta diefe 
Beihlüffe mit. Bor der Präieftur fand eine Demonitration zu 
Ehren Sambetta’s ſtatt. Derielbe lieh die Menge nerttändigen, 
daß er unmohl fei und micht erfheinen fönnte Die Sant ilt er- 
regt: doch lamen feine Raheudrungen vor. in Teiegramm ber 
Regierung aus Paris vom 27. Yun, verordnet, Bo fchrung que 
treffen. um aus ven Öaimplägen Yebensmittel, befonders Betreide 
und Mehl, nah Paris icaffer zu könne «, 


Der preußiſche „Staatsanzeiger* meldet: Am 25. de. Mis. 
tft der Bahnhof Bisnon wiſchen Nuits und Sens auf der 
offupirten framdiiihen Bahnlinie Wiesme-Ehaumont- Chatillon« 
EorseilsDrleans von Aranftireurs überfallen worden, bei welcher 
Gelegenheit der als DBoriicher der Station Brienon fungirende 
Staitons- Afiitent Stölge vom der Mia debug Ha'beritädter Eiſen⸗ 
bahn in treuer Erpillung feiner Berufepiicht den Tod fand. 


Lille, 30. Ian In Folge der gemeileniten Weifungen 
der Regierung von Bordeaur tolfen alle unterbrodenen Kifen- 
bahnrouten des Yandes fo ſchnell ala möglich mit Aufbi⸗tung aller 
Kräfte hergeitellt werden. dkan hofft, bis Wreitag Thon dirett 
bis Greil fahren zu koͤnnen. 


Aus Vonrtarlier, 27. Jan., meldet man dem „Miürtt. 
St Anz.: „Peitern find in. Benrarlier 5 franzdäiche Kanonen 
angelommen, welche mich dem Supden geflüchret werden, Mann— 
fchaft und Xhiere waren erjchöpit von Hunger und WMüdigkeit. 
Offiziere marſchirten in Hoal.ihuben, Die Armer Bourbatı's it 
in völliger, umerhörter Auftöſung. WBourbafi wurde ſelbit um 
3 Uhr in Bontarlier erwartet. Schwrigerruppen wurden in Eile 
nach Les Verriöres (harı an der Wränge) biriirt, 1". Stunden 
von Voniarlier. Di: Preuften mareu in Andelor (zwiſchen Sa 
lins und Champagnole, weſtlich Pontarfier) angelangt.* 

Brüfel, 30 Jan. Ter „Nord* erhielt auf Privatwegen 
die Nachricht aus Berſaſlles, dar Jules Simon nad Bordeaur 
reist. Ebenfo meldet der „Nord“ unter Reſerve, ein Barifer 
General (Ducrot?; habe ſich vergiftet. 

Brüffel, 30. Jan. Aufolge Nahrihten aus Berfailies 
werben die währen? des Krieges grtroftenen Arordnungen über 
den Frembenverfehr, insbelondere, Über die Yrgitimation fremder 
und bie Ansitellung von Yıqyıimalion’ papieren auch wihrend bes 
Waffenitillitands aus militariſchen Küchſichten mit aller Strenge 
fejtgehalten. 

Brüffel, 20. Jan. Die hier einaet offene „Fa’rir* vom 
28. d. meider, daß Rochejo:t dei dem legten Ausfall erheblich ver» 
wunbet worden jei. 

Der „Bayer. Landb.“ schreikt: Einer uns mitgetheilten Pri 
patsahricht zufolge wären die 5 amoren, um ja bad die wreud 
toiten bezahlen zur lönnen und de var der deutſcKen Beſetz ug 
loszufriegen, gejonnen, ihre Kolonicen an *uglaud zu verpfänden. 


2Zondon, 30. Yan. Aus Berfailles vom 29. Januar 
wird gemeldet: Die Eifenbahn von Orleans nad Nemoure und 
von Orleans nah Altnçon, ebenio die Fluſſe Seine und Marne 
und bie ſüdwenlichen Etraken wurden den Parijer Behörden be 
hufs Berproviantirang geöffnet. 





Tansneuigfeiten 
Eine Zufammenjtellung des Ergebniffes der Prüfungen im 
Leſen, Schreiben und Rechnen, welche mit den Wehrpflihtigen 
der Alterstlaffe 16849 vorgenommen wurden, ergibt, dak in Schwa 
ben unter 1557 gepribsten Konitribirten 61 oder 3» Bro; man: 
geihafte Edulvildung haben, in Oberbayern unter 1616 — 82 
oder 5 Proz, in Dlitteliranten unter 1319 — 75 ober 5, Prey, 
in Unterfranfen unter 1715 — 124 oder 7e Pros, in Ober: 
franfen unter 1441 — 123 oder 8,5 Pro;, in Niederbayern unter 
1694 — 188 oder 11, Broy, in der Pialz unter 2147 -_ 264 
oder 125» Proz, und ın der Oberpfalz unter 1517 — 227 oder 
15,0 Ptoj. 
Deffentliche. Sitzung des Stadt: Magiftrates 
ürzburg vom 27. Aanuar A871, Ter Yuben und 
die Wohnung im Yauie Wr. 16 der Garmelitengaffe werden dem 
bei der Berjieigerung vom 26, I. Yıts. meinbietend Gebliebenen 
dermiethet. — Tas freie Parterre- Immer im öſtlichen Flugel 
des Schulhaujes an der unteren I liuepromenade foll für die 
häde. Schutbibliothet und Wiincralienfammlung eingerichtet und 
be wendet werden, ein Anrag auf weitere Bermethung dieſes 
Zinmere wrd deßhalb abgelehnt. — Verkauf eines abg nandenen 
Sndeubaumes auf den Stadtwall um bus dem Werthe entjprechende 
Angebot von fl 3. Anfauf von Pehrmittein jür die VIL 
Ana enſchule des J. Echuliprengele. — Annahme des in einer 
Prozesiade der Warth’ichen Stitung von dem Prozekgegner ge 
macpien Bergleiche offerts. — Verſteigerung der wegen der Umlagen⸗ 
rudnände pro 1869 gepfänderen Diobilien. — Genehmigung von 
swei Zan trän hen mır PFo'iteiitundeoerlöängerung. — Aueweilung 
einer wegen Diet ſtahls beftraiten Weiteperſon. — Ertbeitung der 
Vroductionserlaubniß an den Staububer.befiger Böder ans Franfen- 
hal fir die nächite Onermejle, — Erlaßung von 3 Strajverfüg- 
ungen wegen Ueberiretung der ortspoligeilichen Vorſchriften, die 
Sicherung des Fleiſchauſſchlags betr. — Anſchaffung der baher, 
da: deiszeitung und der deutizen Vierteljahreefchrift für Öffentliche 
reundpeitepfleze für die nadt. Biblıother. — eröffuung om ben 
iſt aelitiſchen Gultusvoritand dahier, daß deifen reoidirte Statuten 
einer po.izeilihen oder curatelamıl, Genehmigung wich beburfen. 
(Stuß falgr.) 
J Während im Laufe des vorigen Jahres bie Würzburger 
Liedertafel den hiefigen Frauenverein mit einer namhaften Summe 
re Berwendung für berwundeie und erfraufte Krieger bedachte; 
d har aud um der hieſige Sängerverein den edlen Bejdluß ge⸗ 
ſaßi, für dem genannten Verein, zu demſelben Zwecke, eine thea- 
tteliſche Vorftelung zu veranıtaiten, Diefelbe findet Samftay 
den 11. Februar ds. Ars, im Plag’ihen Garten jtatt. Die Weit 
glieder des Sänyervereins haben ſich bereits durch frirhere mujters 
bajt durchgeführte Theatervorjtellungen joichen Ruf erworben, daß 
ein genugreicer Abend in Ausfiche fteht. . 
Diünden, 2b. Ian. Beim Ausbruche des gegenwärtigen 
Krieges hatıen die Frequentanten ber oberjten (fedhsten) Klaſſe 
des Sadetienforps gebeten, als Unteroffiziere in die aftive Feld 
armer eingereibt zu werden, was jedoch nicht bewilligt wurde; 
auf wiederholt gejtelite Bitte hım werben dieielben nun als Oft 
yerdadipiranten I. Kafe (Dunter) die Aritalt verlaifen, um in 
das Heer einzutreten ; bezüglich ihrer Felddienſitauglichkeit wurde 
bereits heute die ſanitotelommiffioneüe Unterfuhung derſelben 
Dorgenommen. In dem demnächft zu erwartenden Armeebeichie 
werden jwohl die Ernennungen genannıer Korpoladetten zu Auns 
fern, als auch mehrfache Beförderungen im Stande der Stiba- 
und Oberoffizuwre, jowie Wiilitärreamten erfolgen; auch ſollen 
mehrrahe Deforutionen von deutichen ürmee Arrzten mit dem 
goldenen oder filbernen Dirlitär Sanitäts Ehrenzeichen bevoritchen. 


»ünden, 30. Ian Die Kapitulation von Parie, der 
Arialup des Warlenftillitandse und die Schaffung des deutichen 
Keiches werden nächnen Douneretag in unſtrer Stadt feitliy ge 
feiert werden. Em von der Rommifiion des Magintates au’ge- 
heutes Brogramm jegt Folgendes jet: Allgemeine Deforirung 
der Häuſer, Wiorgens Freudeuſchiehen dur die Kanonen der 
frageren Bürgerwehr, Würtagse 12 —1 Uhr Seläute mit allen | 
Soden, um 1 Uhr Ausjpeijung der Armen in 14 verſchiedenen 





| Fafthiiufern, um 2 Uhr Feſtdiners in vier Gaſtböfen, Abends 7 
Uhr Illumination und Diufik im den Straßen und hierauf Feſt⸗ 
verjammlungen in vier verfchiebenen Öffentlichen Sälen. 


Der „Münchner Bote” fhreibt: Bor einigen Tagen wurde 
Herrn Dr. Conrad v, Haut, q. Medizinalrath von hier, zur Feier 


eines fünfjigjänrigen Doitor Fubıläums von ber Llniverfität 
ürzburg das Ehrendiplom zugeftelit, 
Vörfenbericht. AÄrantrurı den 31. amuar, 


Die Heutige Ultimo»Yiquibation midelt jich 
Laufe des Geſchäfte etwas anzog, 
des Marttes war jedoch eine flaue 
niedrigeren auswärtigen Notirungen als auch insbeſondere die 
ſtarlen Abwicklungen fälliger Prämien« und Stellage · Geſchäfte bei, 
welche vorzugs weiſe auf den Cours ven Credit und Staatsbahn 
brüdten. Staatpapiere eine Kleinigkeit niedriger, Nere Schatz ⸗ 


obgleich Geld im 
ſehr günftig ab; die Haltung 
und trugen hierzu fomohl bie 


anweiiungen 97%, Bayern 97348 gehandelt. Loofepapiere 
begehrt und meiit höher. — Wbende Ws Jihr. Deiterr. 
Srebnatiſen 241-4238, bei u. G. = tactebahn 


a Ta, Yombarden 1751273 bei, 
212" bei. u. P., Silber ent: 55%, ber., 
Ya bei. (midio 95%; — u be. u. P), 
102—3'4—2"r bez. Flau auf Wien. 


Stifaberh 
Amerikaner B5’/— 
branffurter Bantoerein 





Geidbeours, rei. Kafſen⸗Sch 
iriedrichsd,. Bf. DATE Hut 
soppelte 3 ji. 48-50 fr., 


if. 447 ätistr, do, 
fr, Fiftolen 4 fl. 47—49 fr, bo 
zod. 10 N Städte 9 fl. 54 ir. 


„ufaten 5 fl. 37-39 tr. do. al marco 5 fl 38-40 ft, 2% 
ztes. Stuce 9 Fl. 31-32 Mr, engl. Soudereigne Ti n% 

N, un ‚Imiperiolee BR, 48-50 ir, 5 Aranın-Ehti N. 
- fi, Doilurs m Solb 29, 27--UB fr, echel aut Bien 3 





Verantwortlicher Redatteur: Fr. Brand. 
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Holzverſteigerung. 
Kommenden 


Freitag den 3. Februar, Machmittags, 
werden in den Hlacis: Anlagen mehrere Barthien Nutz und Brenn- 
holz gegen Baarzahlung öffentlich veriteigert. Die Beriteigerung 
beginut um 2 Uhr nachſt dem Pleichacher Thore. + 

Würzburg, den 31. Januar 1871. 


Der Stadtmagijtrat. 
Student 





Amend. 


‚a vermiethen |Platz’scher Garten. 
iſt eine abg-hiofjene] Morgen Tonnersta:: 
Wobnung von 5 iu] Grosses Concert 


mern 5 1 Aa nn bes fäbtiihen Orcheſters 
ger = Pfaffengafje Nr. 6] 'M großen Saale, 


£ Anfang 3 Uhr. 
neu, Sand * Pofalitäten find 


1325) Gin fchönes, geräumiges 
Logis von 5 heiibaren Zim: 
mern, Garderobe, Bodentammer 
und Zugehör tft bis 1. Mai zu 
oermlethen Einzuſehen VBormits 
tags von I0—12 Uhr. Domer- 
piaffengafle Nr. 3, ‚ 


gut geheizt. 

tezu ladet freund- 
lichſt ein 

Adolph Knoblauch. 


Erb’ihe Wirthſchaft. 
5. Diftr. Ar. 4, Hoffpitafgaffe. 
1331) Morgen Donnerstag: 


Musikalische 


Abend- Unterhaltung. 





Geitorbene. 

Johann Wiartert, Arbeiters: 
tm, 3%. a — Fran Beter 
deimlein, Schuhmaderstind, 77 
W. a. — Helene Böhm, 5 M 
mager, 3 Drennhol;Verlauf, 
Adam Janaz Berg, Mefier 1339) Brennbolz wird mi 
ihmicdetud, 8 T. a. — Beter[tich in "u, Ya und ganzen Klaf- 
Schucmann, 3 Di. a. tern abgeliefert. Nah. Exp. 





TEE 


— — — — — — 
7 5 


Bon heute an übernimmt Unterzeichneter jeden Dienftag im 
goldenen Eagel, Semmelsgaſſe dahter, ſämmtliche Güter nad 
Münnerſtadt, Nenjtadt bis Meiningen, fowie Güter nah Biſchofs 
heim v. d. Rhön, Gerzfeld, Hilders, Tanı, überhaupt nad) der 





ganzen Rhön. 


Michael Nöth senior, 


Fuhrmann von Nenitadt a. d. Saal. 





SUFEFEIEHTETEETERELEN 
Milz Präparate 
GKustius (aeize r Chemiler, Stuttgart. 


„Eyripamt now einer Meinheit, wie ihn 
Walz „Alragı oh Feine andere Fabrif 
gelie ert, zeicı d 
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helerere Farhce ano eineren 
Geſchmack au⸗ 
— 1eichinch tigen und Zar 
do. EISCRibai In * Arınen gu ein Athlen. 
i WIRT ERNEST ER in newer nerbei 
Kinder-\auruazspiittel I oe, 
ihmedt weniger tnten to 1: ad amdernehr Desbalb auch 
elbit bei längeren websen da Kindern mitt 
Borrathig in ulm Aporhelſeu, In Würzburge bei 
A. GEronsmans. 3. Summermryer, 
vs. Sieriiein. 
— J x 
XXXAXÆS!bXXCXÆXMXXC 
Wegen vrunelbvoy se Vrdererrang en de 
Un rende cn raten Teritaader Bd Krbruar 
WVormittags 10 lihr 1 gretr Anzanl sin 
ap pad um dm Dhelirraeer out der Wultär 
Reitſchu'e dahier, difentlac, vereinten. a0a,d Zr ichäliebhader 
hoAichn cinatla eu we den. 

Bürzburg, 0 tamsur E51, 

Mlinzier & Comp. 
DE A Anmüoi! SU 

oder orientalifche uhnrceimigung male. 

Mehr als alle andern Witiel nıc=t = um nie Jahre am! 
bie Ichnellfie und unſchädlichſie Wen⸗ su ini; #. Tarafsgerud 
und widrig riehenben Munddunſt und Dusch „u entfernen, Die 
@lafur ber „Bine zu conferviren umd biei.iven bienrenn weiß 
wie Elfenbein berjuftelen. Borräthig in Glawrı a ı fd. a fı 
und 36 fr. unb in Schachteln & 18 fr. und $ ir. 

J 
DE Eispomade. BU 
Die elegante Melt metteifert im Ankaufe diefer köhlide: 
Pomade, meil fle in derjelben dae Mittel fand. eine der ſchönſte 
ierden des Menihen, das Haupthaar in feinem böchiten 
lange eriheinen zu laflen, welcher ftets ben Mugen ſchmeichelt 
bewuntert wird und einen angenehmen Eindruck En das Gemüt 
macht Nebenbei vermag die Elspomade die Geruchsorgant 
In hohem Grade zu ergögen und zu entzüden, Der billige Preie 
von 15 ft. für das kleine und 30 Er. für bas große Bias mach 
Lebermann ben Ankauf und Gebraud ber Fispomabe möglich. 
Carl Kreller, Ghemiter in Rürnberg. 
Hleiuverfanf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 
1281) Ein Logis von 3—4|1282 2a) Ein Schiffsfnecht, 
Zimmern, Küche und Zubehör | militärfrei, mit guten Zeugniſſen 
it bie 1. Diai zu vermierhen. |veriegen, wird a tann 
Pleiyadhertgorrage Nr. 6 neu. ſogleich eintreten. 





wlEBiGS FLEISCH-SXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Büd-Ameriks) 
Liebig's Fleisch-Rxtraet-Comparnie. London. 


‚rosse Ersparnisse fur Haushaltungen 
Augenblickliche Hers'ellung von kräftiger Fleinch 
‚ritha zu ’/, des Preises derier:gen ua frischem Fleiset 
Rereitung und Verboserwg von Suppeu Sauren, fir 
: ete, 
"arkung für Schwache und krunke 
Gone Medoillen, Paris 1867; Golden 
YHesdarlie, Hävre 1868. 
3 „hrenuiplom - die höchste Aus 
ziichtung Ams! rdarm 1869 


insaib-Proke fur yanz Deutschland. 
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ehe Top ', anızı. Pfd. Topf 
#1 m.d kr an » 5i kr. 
tu Tapt 3, enel. Pfd. Topf 


U Ah kr, 8. — dt kr. 


wenn der Topf nebenstehende Unte 
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Fn gros haber bei den varre«poudenten der Gesellschaft: 

urn Volle K Böschel, Nürnberg, und 

fö rk. ipei yı Selisa ehiıtsct, 

Die nachscherden Wiederverkäufer flihre 

anusehiitr-anlich dene Waare und Ist das Publ! 

kaum bei der ariben sicher, nicht getäusch 
zu werden: 

Wirzberg: hönıgl. Hofapotheke, Apotheker iGros 
ma, Aputheker won Hertlein, Apotbeker Roth, Jo 
S>häfl in. Anr, Minoprio, A Kirschten. J. L. Reich, . 
F Setwah, Wilh, Simon, Fr. Conrad, Franz Backmun 
Georg kruutzer, 

kschaflenburg: Kgl Hofapotheke, J. Fr. Trockenhrod 


Ausſchreiben. 


Mathäus Wieiner, Oekonom vou Schlechof, und deſſen E% 
frau Eliſabetha, eine geborme Göt, haben im ihrer he fomet 
die Gütergemeinichaft als auch die Errungenihaftsgemeinici 
dur Vertrag vom Heutigen ausgefchloffen, was hiemit befası 
gegeben wird. 

Würzburg, ben 28. Januar 1871, 

Grimm, k. Rotar. 
119936) «in Epmptoiril 
ber in — — tha 
war, wünſcht in gleider Bra 
in Würzburg plagirt zu werd 

Näh. in der Exp. | 
1300) Eine Grube Pfe 
Dung ift zu verlaufen bei 
mann Freubenthal, Peibelteg 


Yeden Bandwurm 
entfernt binnen 3 bis 4 Stum 
den vollftändig, ſchmerz · und ge 
fahrlos; ebenjo ſicher befeitigt 
auch Bleichſucht und Klech- 
Kan Groppeukeit (Die 

rt zu Cro njte reu · 
sen) 900 3b) 
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je 070 DODOOOO 
Todes-Anzeige. 


Bruder 
Herr 


Johann Michael Bauer, 


im Folge feiner am 1. D 
am 31. Deyember zu Ehartres verichieden iſt. 

Der Trauergottesdienit Hader 
früh 9 Uhr im ber Auguitinerfirge matt. 


a 
8 Danksaguns. 
2 


Für die ſo 
und den Trauergottesdien 





(1286 


nehmenben DBermandten und freunden bringen 
wir die Trauertunde, dag unfer innigftgeliebter Sohn und 


Medjaniter und ar im fgl. bayr. 3. Artillerie⸗ 
egiment, 
ejember erhaltenen Schußwunde 


am Freitig den 3, Februar 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


0002999292 799900509 


ehrende Theilnah re bei der Beerdigung 
en unferes nun in Gott ruhen 


900): Med. Dr. Hrrbft's Hausbalſam! 


Das ſeit Fahren beliebteſte und nad) itbereinitimmend :t 
ärztligemÖntachten entſchieden gediegenite aller berartigen 
| Bräparate — beſonders für functionelfe Werdauungs: Störun 

a [und deren olgen (Blähungen, Appetit und 5h aflofigfeit, 
brechen, Diarrhoe, Magentrampf, Ohnmadhtsanfälle ıc.), 
dgl. auch BupEN für Wunden u. Krämpfe — in Drigis 
nal- Hacons zu 4 24 fr. und & 16 fe. nebit Sebrauchsanmeilung 
itets Acht zu Bein en durch die Einborn-Apothete von Eugen 
Zub In 28 urg und den Upotbefen In Arnitein, 


Bdungen, Sammelburg, Maritedt Ochſenfurt, 
Srorbenfeis, 1 cher na is Wchberd 
____ Mei. bir, Iiorbist's Bellen — gl SecB chs vs Reticten — Hugsburg- 


OO99: —n- 75009899909 


A 


* Eine abgeichloffene ta⸗ 
perirte und ladfirte ge 
an —— Kuche 


au Vermieten 


ir eine Zchemer u. fann auch 
Srattung dazu gegeben wurden, 
CYbis 1. Mar Röh im der Reis 5 
‚a udengaffe Nr. 7 geu. 


8 





1289 24) Eh. Leimia M „n per 1. Mai an eine 

— — — — — hige am 
003 1293 2a) Ein Laden mit hei, 9 Eon u 

barem Yabenzimmer, in ber], FÜHREN 

Yaye der Stadt, iſt u verne | os Schmitt, 9 

then. üb. in der Erp 9 Fehr wi ee it, Sind n 

— — 35— gquie 

130%) Solide, be Mid Io so sodo2eo” 











den unvergeßticgen Baters, Schwiegerbaters und Groß. chen können das Weißuaben ——— Am 
valers u und Aleidermachen unen gelb ER 
Uerrn sJolh. Rein, grendiich — Untere Wol Gar endusg N u 
— Wüchienmacher, j r lergaſſe N. J. unv — ev o . al vr 
fagen wir hiermit allen geehrten German ten, Freunden nent.d a Fi 3 n NEUES — ‚che 
und Brfannten unfern tiefgefühlteiten Dant. j in Em —— —— im 1 Bed, 3—3 
Diartiheidenfeld, im Januar 1871. 8 mern, Kirche, Sammer ıc., in ana ——— » — a 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. tine ruhige Familie auf 1. Ya‘ Atari a NE Hadoe 
OÖ) | zu vermiethen. äh. Brani su nn — Beh 
0000090 nerplag Nro. 4. 1815 2a iarıh, —* — ne 
Kr, te eitrteotrn ie 
2 Heine Zimmer mit Knie, i ee R atcı 
—— — —— und 1 Bine mie ® * * Kr, 9 ct b+ h 
n vom Minifterium geprüft und tongeffionirt nen — — — 
2 Lilionese, reinigt die Haut von Beberfleden, Sommer: Obere Johannitergafie * * 9) Ee wid rc kteiner 
0 ſproſſen, Budenfleden , vertreibt den gelben Teint und die O nen. 1.08 Tu Haus me eoſtiun Ver oder 
O Röthe der Naie, fihheres Mittel für ſtrophulöſe Unreinheiten EEE sacen, ım dhdıe Va 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und madet ben Zu vermiethen Storm fasten eder gear dene 
Ö jelben bienbend weiß und zart. Die Wirkung a er Olein Ihön möbfirtes i geſu ot Hal in dr sin 
14 Tagen, wofür die Fabrit garantırt, & {Fl 45, Yieln Ihön . mmer| ____—_.. 
bite im, der Räte, De, Darts, 3 Zu yermicthe do Pi 
Barterzeugun Fabril garantirt Auch ertragen Im ⏑ ⏑ 
Vomade —* F * RER Re N wirbiefefbe zumStopf> Gi Bäck 3 Laden mic J . is — J 
— tr, audit 5 — —— in ET, zen wien 
innen onaten 2"? ineſiſches X der im Diasens- Baden — * — 
0 erzeugt dieſelbe einen 14 F — — * wird ſof — egen gie Rz. 8 neu bei Bann : 
y b & 4 ft, T gen ð ſer. Rn 
—— —— = Pr 5: =; N IR R\ JA fr., — — —8 rg ** TEE TESTER 
9 Jahren, wofür die y4%L fofort acht in — 8. zn) Pa En — Junge 
O Yraun und Schwarz, und fallen bie Fatben vorzüglich 10013) ——— — 52 ae 
3. im t 
ſchön au verfaufen ® Fubrfaß, 8 Rn Pleicher Rirhplag Nr. 17. 
Drientalifches @ntbaarungsmittel, & F-Yl9 Eimer haltend, eine Strobr], en 
Es 57) fr a, Katterumg au tuf —— — OÖ und Grasbanf, ein werd —— Pre} * 31 
re um amen vorlommenden Bartjpuren bin- new iſt der to ejtehend 
9 am 15 Minuten (| ticer Sandwagen und mehrere | zus ! inetnarbetgehenden Zim- 


Die Miederlage befindet 


Kärſchnerhof 5. 


OO09 


LOOOOO9O9992999999999< oO: 


Futterfartoffeln. find an 
oertuufen hinter der gieiidda ıf 11293? u 


1288) Bin folnes Mädchen 
fecht Beſch Figung m nahen in 
oder aurer dem Hauſe. 

Räh, in der üge. 

Tine Köchin fuhrt fonleich 
einen Dienm äh. odere Do» 
minfanergafje N 0.5 neu. 1280 


— — 


Nro. 49 nem. 


in feib Cr miron befo 


Diartt 2. 


fi in Würzburg bei _ 
@. Müller. Coiffour. 


win Barbiergebülfe fann 
Ad Bob, Hanau u ar 


(Pferden: fchirre. 


— — 
0 Eine abgeſchloſſene De 
nenwohnung von m 
| mern, Kuche sc., ift bie 1. Diai 
zu vermierhen. Annerer Graben 
1’ ro. 36. (1309 


‚mern, Kuche, Bo. entammer, nebfl 
Bequemlicteiten bis 1. Dat zu 
vermieihen. 


746 26) Ein abgeihlofjenes 
* Logis, beitchend 
aus 5 Zimmern, heller Kucht 
mit — Bodenlam ⸗ 
mer, Tellerabtheilüng und fbris 
gen Erjorderniifen, tft pro Mai 
an eine ruhige Familie zu ver 
miethen, Pieihagpertorftraße Ar. 
23, über 2 St. 





"Eine freundfide 

Wobrung von 3 Zimmern, 

Kuche ud ounigen Ewmorder 

en dit be 1 Mai an eine 

unge Familit zu vrriniethen. 
3, Diſir. Ar. 276, 


(1312 


nmen ber 
Altit. 
sid 20 


| 





‚lüften dır Stadt Wür.b- 
freitag den &. £. 
Itjaen weichäitsjunmer Kr. 3 

Wer dieie X 
dies inn 


Herrn 


Lorenz Gregor Lehrmann. 
Eigarren Urbeiter, 
1%) lagen wir Allen, inebefondere jeinen Serren Meiſtern 
und Collegen den ergebenfien, tiefgefühlteiten Dant. 
%ürzbug, 1. kebruar 1871, Ö 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ERKUAR KAKRKÄRKRHEEREEHKEK 


CCECCEOcCO 


‚9 ben und muß zugleich die 


bringen, 


ooc 


* 
5 Würzburg. den 
%* SZchnarzt Anzeige. X 
* Untet echneter beginnt von heute an für die Dauer 


9 von 5—14 Tagen feine sahnörziliche Braris in hiefiget 
Stadt und iſt täglich zu fprechen von 9—12 Vormitt ige % 
% und 2—4 Uhr ad mittags, 
3 I Etage, 2* 


„Höre: Franfiscer Hof Zimmer Nı Hlies Din & 


rg acht Tage lang. 
M. Vormitta fi 
zu edersanns Einſicht aufgelegt. 
iſten fiir unrichtig oder 
er halb dieier 8 Toge beim © 
‚aeigen orte: im Gejchäftezimmer 
Beweismittel 
falle ſolche n.dt ſtadtlundiz und allgemein befannt find, bei« 


Diebei wird aved'üdlih d rauf au'm 
irfeninen jur Teil 
| wrd.n Fönven, welche in dir L 
und daher jeder Wähler, der ſich feines Wahlrechtes verfidern 
will, x r Ginfihtrohme der Yiiten reranlaßt ift, 

3l. Januar 1871. 

er St dimagift:at. 

n 


V, +. 
S chadert. 


Befanntmachung. 


Die Wahl zum deutfchen Neichttag betr. 

Danksagun«. * ——— $ on 5* den Reichete 

ER ’ nor bdeutihen Bundes vom 31. Yiai IHH9 und der 2u 

Bir die fo zahlreiche und innige Theilvahme bei ber 3 des bieju erlaffenen Neglementa vom 28, Dai EA, 

Beerdigung und dem Zranergottesdienite unieres mun im die für die Wahl zum deuricen Re chetage hergeitellten Wähler: 
&ott ruyenden, unvergeklichen Sohnes und Bruders, 2 


nämlih vom 
9% 8 Uhr im maginra, 
undo 'ftändig hält, fan 
tadtmagftrate jhrirrlich an- 
Ar. 3 mumdiih au Protofoll 
für feine Behauptungen, 


ertſam gemacht, daß 
nahme an der Wahl 
iften aufgenommen jinb, 


Amend, 


Mefjing lauft fort- 


F Wirzburg, den .l. vorn RL — * während zu d'n höch “en PFreien 

x 1319. ” pratt. Zuhnarst aus Weichen. % III TE pi: F rank, 

ANUNRRKUHERERKKRERNER — E:fenhandlung. 

Dit Genchmigung des gl. bayr. Minifterinmg Englische Respirators (Lungenschätzer) 
Orber medicinische Salzseife, Saat an 9, 50, Moe" nrieihen 


vorräthig bei 
(de) 


welche gegen chroniſche Hauttrantheiten, Flechten, Schwindfleden, 
Warzen, gegen chromſche Rheumatismen, Gicht, Pobdagra, lieder 
lähmungen und Schwäde, jomwie gegen Ecropheln, insbejondere 
Trüfenverhärtungen, bisher die günftigiten Refultate gelietert hat 


270 € 
empfiehlt nebft Gebrauhsanmweifung 1270  Cme renommirte Page 


Verfiherung>: Ge ell chaft, welche 


+ 


Job. Schäflein, —* N Pramien — 

* ad) ahlung ber ert u in 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der B.iücke, |den Yandyerichtsbejiiten Arnnein, 
er: — Aub, Hammelburg, Diuritoreit, 


Wiarf heidenſeld, Boltach, Wie 
tentueid, Wemünden Kigingen 
un Dafenfurrg ge anyemenene 
Frovion tüchtige Agenten. 

Fronco Offerten b liene man 
une de Ghiiier A. BB. Nr. 
1O a. die E.pedirion de. ML. 
zu richten, 

Eine Perfon geiegten Altere, 
welche viele Sabre bei einem gein⸗ 
Indien gern ale Haushäl erin 
diente, und nur durch deilen Tod 
dienſtlos yeworden war, jucht in 
yleidher Eigen qat oder dei einem 
anjtändıygen Herrn Over einer Älte« 
ren Tame eisen Dienft, 

Freundliche Beha biuug und 
religibſes Leben werden mehr qe⸗ 
wunſat als hoher Lohn. wäh, 
in der Exp. (1244 


Eıne Wohnung von 4 
Zimmern und Zuyeiör tit auf 


Gemalte Fenfter-Ronlcang, 
Taptten & Borducen, 
Wachstuche aller Art, 


empfiehlt in großer Auswahl ju billigen Preifen - 
Gg- Dümilein, am Markt. 
Heute habe eine große Auswahl von ven 
belichten Tyroler Gefundheite Rochar, 
ſchirren erhal en, 
Joseph Frank, 
Eijenhandlung, neue Paſſage. 


Desterr. Regie-Cigarren 
Y, 1%, 2, 3, und 4 ir. pr. Stüd, in gut 


ä % 1£ 7] 


abgelagerter Waare, empfiehlt 
Aston Minoprio. 


— Il. Yıaı am eine feine Daus 
Gondenfirte Milch, bereitet von der !balung u vermichn äh 
Anglo-Swiss Condensed Mil 


k Co. in Cham Zwinger ro. 16 neu. 1306 3u 
” “ ” — ® 
Schweiz, empfi hit in friiher Sendung En folier SansPnecht, 


Joi:. Schäflein, in. 2 a ve, 
. 7 *. 


merjen lann, wird jum ſofori 
m; — Eintritt geſuchi. Aäh im 
Fitma: Seb. Carl Zürn anf der Brückt dran. Ku 


der pP. 


—  _ er 





Cari Bolzano. 


| Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 1. Febr. 1871. 
5 Borfiel, im 7. Abonnement 
Tritt: Auftreten des Fräul⸗in 
30 epaine Frankenberg vom 
berzouligen Hoftheater zu Braun- 


chmeiu. 

Die fcböne Galatbee. 
Tperette ın 1 lt von Denrion. 
Viuit von Tran; von Euppe, 
Tirigent 2 Kapell meiſer Kuc- 
dl. In Ecene geſetzt von €. 

heimann, 
Vorher um eriien Male (neu). 
In Sanssouci, 


oder; 
Der alte Frig und fein 


rück ſto 
Luftſpiel in 2 Wlten von E. A. 
Hörner und A. M.yer. 
Tonnerstag, den 2, Febe. 1871. 
A'onnement suspe: du, 
Zum erften Dale (reu), 
Fäufiling u. Margaretbel. 
varodie der per „Baulı“. 
Burteofe in L es * F 
tius Homp Diri,en Hr. Kapell⸗ 
meiſtet Raczel. ie Hr. 
Beiitmante 





Deutsche 


Reichs-Kneipe. 


Sametag Abend 8 Uyr 


Sitzung. 


(130711326) Der Burgemeifter: 


Anzeige und Empfehlung. 


Durch Tauſch hat der Unterzeichnete heute fein 
„Gaſthaus zum Falken“ 


in der Fletfchhantgaife dahier abgetreten und dagegen bad 


„Gasthaus zur Stadt Mainz“ 


in der Scmmelöftraße dabier 

eigenthümli übernommen, , 

Indem derfeibe fernen verehrten Gäſten für ihre biäherigen 
ablreiben Beſuch, fowie der verchrlihen Nachbarſchaft für ıhr 
Keundtices GEntgegentommen bantt, bittet er feine neue Nachbar: 
ſchaft um freundlihe Aufnahme und das verehrl. Bublitum um 
techt zahlreihen Beſuch j 

Gnte Speifen Ke Getränfe werden ſtets verabreicht 
md find immer Schön möblierte Zimmer mit guten Betten 
für fremde bereit. i , 

Auf prompte und reelle Bedienung wird wie gewohnt die 
größte Sorgfalt verwendet werden. 

Würzburg, den 1. Februar 1871, 


Kaspar Drescher, 
Gaftbausbefiter. 


Bekanntmachung. 

Zur Vornahme der Impfung find die im Jahre 1870 ge- 
tornen und micht geimpfiten Rinder des V. Ztadtdifirifts am 
Freitag den 3. Februar I. Is. Nachmittags 3 Ubr 
n bas ae des magiftratiihen Sigungsianlet zu bringen. 

Die am 27, Januar curr. geimpiten Rinder dee III. Diftrif; 
es find zur Controle am 
Zamftag den A. Kebruar I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
ı dasielbe Lofal zu bringen, wo die Aushändigung der Zupf— 
heine für diefelben erfolgen wird. 

Würzburg, den 31. Januar 1871. 


er Stadbtmagiftrat. 
v.nD. 
Schadert. 


345) 2a 





Amend. 





— Ser 
Harmonie-Musik. 24 = = DEnDE, 
— Nik. Troll. fultate, * durch die An⸗ 
N EHRE — Medizinal⸗ 
324) Morgen Feiertag. 5 — 
dar n ie em uſil. Karl Baschin, Berlin, 


Spandauerhraße 29, eriielt 
worden find und die ärjts 
lichen Auerlennungen, welche 
dieſem vorzüglichen Fabri⸗ 
fate zur Seite jtehen, geben 
Beranlaifung jur ferneren 
Einpfehlung dieſes reinen 
Naturproduftes. Dieſer Le: 
berthran hat einen ange: 
nehmen fürlichen Sefhmat 
und wird von Kindern gerne 
genommen. Zu beziehen aus 
den befannten Niederlagen 
oder direlt von 


KarlBaschin, 
Berlin, ——— 





Aumühle. 
Zur Siegesfeier. 


Morgen Donnerstag: 
Grosse 


Production 
in Son 52 eg 
dazu einladet 

* L. Drunsel. 





Zu vermiethen 


ı eine Wohnung von 4 Zim 
ern, Rüde, Wafjerfeitung und 
nitigen Bequemlich'eiien pr. I 
tat. 3, Diſtr. Ir, 16 nen. 
(742 dc 





330), Ein Logis von 4 Zim 
ern ꝛc. de wegen Abreife io: 
8 zu Deriniersen 

titr,, Dlünggajie Ir. 6. 


j 1320) Gefunden wurde ein 
äy 4 | Frauınjimmerpcl;. 
ah. in der Exp. 














1276 25) Eine braunlederne 
Brieftafche mit fl. 61 in 
Papier» Held, (ein 25 Thaler 
Schein dabei\, wurde von der 
Fiſcherzunft durch die Langgaſſe 
bie zum Wittelebaherhof ver 
foren Der rebliche Finder wolle 
fie gegen fl. 10 Selohnung in 
ber Srpedition abaeben. 

1220 2b Eine abgeicloflene 
Wohnung, itber eine Stiege, 
von fünf Zimmern, Kliche mit 
BWafferleitung und fonftigen Ers 
forderniffen, Ausfiht auf bie 
Auliuspromenabe, iſt per 1. Mat 
an eine ruhige Familie zu vers 
miethen. Näh. innern Graben 
Nr. 25, Barterre, 


703 3cı Eine abgeſchloſſene 
Warterre: Wohnung, neu 
bergeridtet, in freier, fonniger 
“age, urmeit bes Sofgartens, 
beitehend aus drei Jimmern. 
einer Kammer, Küche, Holzlage 
cc, il pr 1. Mai oder and 
nöthigenfalf$ früber au vermie⸗ 
then. Eininiehen von 10 bis 12 
Uhr Vormittags. Näh. Ürp. 


Mühlenkauf. 


12501 Eine Mühle in proteſt, 
ihöner und guter Gegend, mit 
ihönen und gut eingerichteten 
Geb., guter Wailerkrait, 3—6 
Marta, wird fojort zu faufen 
geiucht. Genaue Beichreibung 
a. genaueite Preisbezeichnung er: 
beten. Franco» Offerten beiorgt 
die Erpebition d8.B1. unter suu b. 
K.L. Nr. 1250. (2 
1221 26) Ein freunblices 2os 

is von 3 ineinandergebenden 
Zimmern und übrigen Bequem- 
licfeiten ih am eine ruhige Fa- 
milte im 2, Diſtr. Nr. 33 nen 
am Holzthor bis 1. Mai zu ver 
miethen. 


1145 36 Gin Logis von 4 
neizbaren Zimmern, 1 Garde 
robe und Magblammer, grofer 
heller Küche, Bodenraum und 
Kellerabtheilung, 1 Stiege hoch 
und fonft allen übrigen Erfor- 
derniffen bie 1. Dat zu vers 
miethen. Semmelsjtrafe Ar. 24. 


1195 3e) Es wird aufl. März 
von einer Herrichaft ein folides 
Stubenmädchen, welches im 
Nähen, Wachen und — gut 
bewanbdert ift, gefucht. Nur die, 
welhe gute Zeuguiſſe aufzu— 
weijen haben, mögen fich melden 
Neubauftraße Nr. 7, über 
Stiege. 

12113) Gin Logis von 3 
Simmern, Rüde ıc. iſt auf den 
‚l. Dat zu vermiethen, 3. 
ı Nr. 5, untere Bodögafle 
11194 3) Ein im Putzmachen 
geubtes Frauenzimmer wird 
für auswärts geſücht. Nüh. im 
5. Diftr., SKaferngaffe 

|über 1 Stiege, 


— — — ———— 
ö——— ———— ——— — —— — — — —— —— — — — ——— —— — — 


ifir. 





«der fol: Regierung. 





Wr. 6 | 


Heitauration 


Kleinſchnitz 


vor dem Zellerthor. 
Morgen Donnerstag, den 2. Febr. 


Quintett. 


Antang 3 Uhr. (1338 
1387) Ich beitättige ben Em- 
pfang der dur bie Stadtpoft 
erhaltenen 30 fl. 


®. Heinrih Bed. 


Verloren. 

Geitern wurde eine filberne 
Anferubr, im Staubdrdel die 
Budjitaben H. D., verloren. Der 
redliche Finder wirb gebeten, die⸗ 
felbe in der Exp. d. Bl. gegen 
Belohnung abzugeben. Bor An- 
fauf wird gewarnt. (1239 


— Schreiner werden 
t. 


u 
1327) M. Pfiſter. 


787 7) Eine freundliche Bohn- 
ung von Zimmern, Stiche 
nit Wafferfeitung und fonftigen 
Bequemlicpfeiten ih or. 1. Mat 
u vermiethen. Näheres Fran— 
yislanıerplab Wr. 2, 


- Ein Laden 


ift bis 1. Mai zu vermiethen, 
Augufrinergaffe Nro. 3. 13163a 


Ein ordentliches Mädchen, 
weldes im Nähen, Bügeln und 
Hausarbeit bewandert ift, ſucht 
Sogfeih einen Play. Näh. im 
4. Dift. Nro,5 parterre, vis-ä-vig 
(1818 


1323) Ein zugfeſtes Pferd it 
billig zu verfaufen. 
Näb in der Erped. 


66420) Eine freundliche, 
fonrige Wohnung ven 7 
Zimmern und fonfligen 
DBequemlichFeiten ift auf 
1. Mai ju vermietben. 
Mäb. in der Exp. 


Im einem hiefigen Schnittwaaren« 
Geſchäfte wird für einen mit den 
nöthigen Vorkenntniſſen verſehe⸗ 
nen jungen Mann eine Eehr— 
lingsftelle geſucht und hiebei 
die Kit im Haufe des Prinis 
pals, wenn auch ohne Logis, ger 
winjcht. Näh. ind, Exp. 1321 2a 


. Ein ordentlicher Brau⸗ 
burfche wird fofort in Arbeit 


=} 
5, 








ı zu nehmen geſucht Näh. Erp. 


1266) Ein Mann geſetzten 
Alters, welcher ſchon bei 
Serrfchaften gedient und 
aute Jeugniſſe aufm 


weiſen hat, wird gegen 
guten Lohn zum ſofor— 
tigen Eintritt gefucht. 

Mäb. in der Exp. 


(2a 





J. B. Mahler, 
Kunst-, Schön- und Seidenfärber In Würzburg, 


Bohnung im 5. Diftr. Nr. 34, zunächſt ber 
Ranafmühle, 


erlaubt fih einem gechrten Fublitum feine auf das Wefte eingerichtete Kärberei K Truderei 


Niederlage im Yandgerichte-@chttube, vis-ä-vis 
dem Bafıhaufe zum Reihkapiel, 
zur gefälligen Benütgung zu 


empfehlen. An Wollen, Seiden: & Halb olifioffen tönnen alle Gattungen von Pamen: ſowohl ale aud von Serren: 


Sileidern in den neuefien gangbaren Karben gejärbt und appretirt werben. 
und efegantefien Wufter in größter Auswahl vorhanden, worauf ich 


mir erlaube. 


Für zu drudende &egenfiände find fiet# bie meueften 
bie geehrte Tamenwelt beionders aufmerljam zu madıen 


Inden ich die ſchnellſt möglichfie Bedienung verſpreche, garantire ich gute Arbeit umd billige Preife. 





Deftentlichr Dauf! 


Der tgl, Poiterpenitor Herr Brond in Thürgen bat ſchou 
_ mehreremale uns unjere Padete, die mir an unjere Diäın.r bei 
der vor Paris ſtehenden Armee fenoeten, unentueltuch verpadt 
und fibe ſchrieben, wefur wır bremir öffentlim unjern Tant aus 
ſprechen mt dem Wunde, Gott möge ihm Gluck und Segen 
hiefur geben. 
Fünf Frauen von Fandwebr Männern 
ous Thung:n K& L2tetten. 


Sattler's Kosmoramen 


auf dem Plage am alten Ba nbof Die vierte Ubtheilung 
ift tä.lih von Worgens bie Abınde zu jehen. Einiritt 12 tr. 
Eın Tugend »illere foftet 1 A. 30 tr. (2a, 


2 u 
An die Beſitzer 
von Partial Obi get onen dee Amelm und Arich: 
rich freifir lid Groß von Teckau' her Aul hens 
von 58,000 fl. vom Jah e 1840. 

Durch Entjhe dung des kal Weirtegerichte Echmweiniurt if 
der Zeitpuntt, an dem bie zur poliftäntigen Ropiialeah'rayung 
bereit® vorlisgenden Betröge vertrayemäkig zur Verwend— 
wg zu bringen find, ımaudgeüdt worden. 

Herr Banquier I. J. vom Hirſch und ich haben gegen dieſe 
Entſcheidung fofort den Wig der Beihwerd eit geidlogen. 

Um aber. jeuliaen Schaden der Yartialyl ubiger u verhi- 
ten, habe id Herrn Banquier 3, I von dirſch die 4% Zinſen 
dee Rapitairefiee bis 1. Wiärz 1871 zur Berfügung geftell!, und 
werden die Mefiger orenbenanhter Parıial Ovlıgationen erſucht, 
bieje Zinſen in empfang mıhmen zu wollen. 

Jürzburg, ben «9. Januar ;71. 


Friedrich Freiherr Gross von Trockau. 
Rothe Weines 


Wffentbaler, '; a 4 &, afl. El 
Diner, . 51. 24 ir, „f. sr $ 
#rlaner “ B. ut 
Bangueboe R — 36* 
Burgunder wat 
Borbcaug Miebpc, Fl. 3u tr., Po —*1 
e t. Julien, Fl. 36 „m ıt—t 

= t. @fidpbr „A ı18t 

= Ebätean Kaulac u er 

r almer Margaug Pr 4 24, 8 
bätean Kenvilic „u 830# 


pr. Haie, 
dei Abnahme von 12 Fl ihren. Ye Habt, emphierit 


Anton Ninoprio, 
Mur burg — Biffu gen 


Neues Gewicht, 
auf Wunſch geaicht, liefert zu Fabrilpreiſen 5 
Noritz Weil jr. 
in Aranffurt aM. 


(2) 





2894) (9) 





Frauenverein Würzbur 


Dreud umb Verlag ven Bonttam: Bauer in Wurspurg. 


xraueuverein Würzburg, 


An milden Gaben wurben vom 15. bis 30, d. M. an ben 
für bie verwunbeten und erfranf- 
ten deutſgen Eoldaten abgegeben : 

a) an Geld: 25 A. von G. z. B. zur eier defien 74. 
Beburtstages, 102 fl. 6 fr. von. v. Et. Erlhe eines Conzertes 
ım Rronprinz, I fi von frau Heim, 3 fl. 30 fr. von Frau 
Weintammet, 3 fl. 3U fr. von frau D, F, 10 fl. von Herm 
Nirndorf, 15 fl. Betrag einer verloresen Wette, 7 fl. von Frau 
Profeffor Fit, 50 fi. von Fräulein Babetta Stöhr Matt einer 
Fenheleuhtung, 5 fl. von frau Rectéeanwalt Rirhgrfner 
dergleichen, 2 Al von Frau Revierförſter Rummerer beögleihen. 

b) an Diaterialien: von Frau Scharoid 2 Pieifen, 3 
Doien, von frau Baronin R. v Hirſch 4 Paar Handitaucher, 
von Herrm fsreudenreih 4 Unterjadn, von Frau ®, v. St. 2 
woliene Demden, 12 mollene Unterhojem, 12 wollene Unterjaden, 
von Julſus Drayer 6 Baar Eodea, 2 Unterbofen, 1 Unterjade, 
von 8. v. &t. ı2 Paar Filzſcauhe, don Frau Dr. Me mann 
10 Poquet Tabal, von Lern Ludwig Bundiguh, Kaufmann, 
4 neue Denden, 3 neue Unterhofen, 4 Paar wollene Sochen, von 
Frau Barenin o. Redwitz 15 Ellen islanel zu Hemden, 6 Paar 
Eoden, von Aröulein Hedenue 3 Paar Filjrappen, Frau N. M. 
6 Hemden, 12 Taſchenfucher, 4 Unterhofen, 10 Paar Fuhflede, 1 
eituc, von Fıau Rechteanwalt Roſa Warmurh 6 wollene Dem» 
ben, von Gau Heim I Hemd, 1 Unterhoje, 1 Handtuch, Unge— 
nannt 1 Ziichtuc, 5 Hemden, Ungenannt 6 Demden, von Frau 
Profeſſor Wegele 5 Hemden, Ungenannt 3 Paar Soden, 4 P. ar 
Stauder, von Frau % 3 Hemden, von Herin Nierndori 6 Hem— 
den, von B. vd. Et. Gewinnne von der Vollacher Verloojung 1 
laſche Wein, I Dauemge, 1 Notizbuch, 1 Wadhefınd, I Gar⸗ 
tenmeffer, ron Frau Wedtsanmalt Nofa Warmuth 6 wollene 
—— von Frau Maria Erevenra 6 Hemden, 'Ungnaant 6 

emden, von Frou Ada Wülter I Hemd, 2 Paar Eoden, vom 
Fravenperein Äruſtein 6 mwollene Leıbbinden, 12 Yaar Bulewär- 
mer, 24 Paar Eoden, dn Herrn Zwanziger 3 Unſerhoſen, vom 
Frau Maria Erevenna 6 Paar Bendelſchuhe, von Träulein He— 
denne 1 Baar Selen, von Herrn Georg Rödelberger 3 Elien 
Woltenftoff, 2% lien Orleans, 1%, Elle gelbes Futter, vom 
Frauenveren Echmeinfurt diverſes Verbandzgeug, 5 Tugend Kopf- 
bauben, Dukend Dandräder, I Tuxend Felblappen, " Dutzend 
Staucer, "a Tugend Kopfüberziige, 3 Nachtjaden. Weitere 
Fiebeegaben werden danfdarft angenommen’ in unferem Depot 


Befandtenbau. 
Der Hreis- Ausschuss. 


Verloren Gabler'ſche Btauerei. 
* Poͤdchen u Epigen 1385) Morgen Donnerstag 
b,ugeben gegen klohnun n Bi N 
Waıtinegafle Yo. 3 — Harmonie Musik. 
wg (AS 1304 20) Bei_Unterzeihnetem 
Edine Wuchen: Wellen en * ar ar 
j } erfirob, ſewie ca. roße 
ee Pr rn 1 Köıbe Epreu und hd zu 


—— — ‚ erlaute uch iſt daſell ſt ein 
1302 2a) Auf ein Anweſen auf4 Monat ee 
den Yante werden 14 bir 

12000 fl. auf 1. Hypothet, 
jedor ohn Unterhändler, auf 
innehmen geiucht, Offerten find 
in der Wrpenition unter Sıper 
B. 225 zu hinterlegen. 


ber ju verfaufen bei 
Muuermeiſter Keil 
in Kürnad. 





An der Bavarıa iſt ein Ancax. 
Lokal zu veımiethen. (IS, 





‚Babnzüäge. - 
L ®ürsburg-Bamberg- Frankfurt.. 
Kpkunftv.ranffurt; Gont. u. Schnell, — 

u. 50 R. G. 10 U. z30 RBorm, 2 — 


231 
0. WRNEM. en Po TU. Wr: 23 


Ebu@ütern 3 140 M früb, 7’ 
ir, ı1 Want. HM 58 M.:Radite, 


Abgang nad Ha mberng r Schnelisug: Hin F 


— — 
a . Ab. Süterzüge 4 U 20 M. früh uw Re 
u Bermittaas ; 


Ant dv. Bamberg: Schnellzug 5 U, 
sum sms Fübu 1 1.15 
Güterziige SU, Ab. w. I] U, 20 


» 


bgan 204 ranfiurt> Courier: und 
— 43 fr, 101 3 M. Bor, 


Fr 


Dürzburger Stadt- und 


Kandbote. 


Il. Würzburg-Gunzenhaufen, 
Abgang n Bungenhaufen: } 
u ER u. 2U.45M. Nadm. Boy 5 
fr.u 7U.45M Ab Gig. BU 5M.fr,.u UN, 
Antunftv Gungenh.: Schnell}. IM 10 
RM, few 1 U 5 Nadm, Pfr SU. 41 m, 
ION EM NH8 ‚tz. 12U.SEM.NAM 

U. 20 M. Abende. 

IV. Würzburg-fauda-Heidelberg. 
Abgang nad Heidelberg: 6U 15 M., 
früb, 100.25 M Vorm.n 51.25. An Bir) 
FU.TEM u. I5M. früh, 10U,50 N. Ir. 
u. 4U 15 M, ab. 

Von Laudan. Wertheim: BU ATM. 
früb, 12N 5M. Mitt, ZU. 12M. Nhm.u.7u 
20 M. Ab 


BontaudanMergenth.Eraildfeim: 
EN. 2OM fr, 12. Mitt ,3U.Rbm, u.a. Ab, 
Antunftp. Heibelbern: Perſzuge IOM. 





1. Worm. über, HU BO. früh LIR 60 We Bi: HM Lrm,sULNb.u FL DEM. Rbrb Gtryg, 
u re ae Würzburg-Märnberg. 121.5 früh, 12U DOM Mt SU. SM 
EL Würsburg-Mürnbrrg. Anlunft von Nürnberg: Gotrler. 10.0. 15 M. Nadm. u 9 U. 45 M. Nachts, hr 
Chanug nach Nürnbera: Schnellz 5. Mr Poſtz. IM. 3GOM Nadıta, (Bu. 25m. Poftomnibusfahrten mach Arnſiein 
10 M. Radım. 1 felip. Güters 5 U. Morgens. 10.9 M. Ram, 5 U. 10 M. Ab. u OU. 5 Mb. Effelbad 41H IL. Mb, Euerhaufen 
10 ae 55 2u 5O0M.Nadm. 35.0. Rachts En mem ION. Nacın., Reubrunn 4 U 
«47 : >, h 





Telegramm. 


Dern, I. Febr, Vorm. (Offiziell) 
Der ‚Übertritt der Bourbakiſchen Armee auf 
Schweizergebiet ijt erfolat. 

Wagner's Tel, Corref,-Burean. 
(Wieberbolt.) 
Gen 
Landrath von Ilnterfranfen. 


+ Würjburg, 1. Fibr. Ten Berathüingsgegenftand in ber 
heutigen Yandrathefigung bilder, dae Üegierungspoftulat don 
SU00 fl. ale Aemunerationen für praitiſche Herjte in ermen &e 
genden. 

‘ Tr. Lippert beaut age Namens des Ausichuffee das Ponulat 
auf AO fi. au erköhen, nachdem feıt hreigabe der ärztlichen 
Paris; und ſeit der ne eriichen Vinderung des Andranges zum 
med iniſchen Studium die siicderlaffung prattiſcher Aerzte in 
drieren Geges den ichr erſchwert ſei 
Erhöohung de- 
{m Aniereife der Hevölter u 
Fieigabe der ärztlihen Prarıs fur ayfolut norhwendig und findet 
bie Abnahme der mediziniihen Studiums durd) die vielen KRofıen 
und instejondere durd die hohem Proms:ionttaren ‚veranlaft. 
— Tr. Eqerich ſchudert eingehend die Rotbwendigleit 
pr 


nee mehrere Bezite in Uuterfranten mit einer Bevölkerung 
10,000 Seelen, in welchen ſich nur je ein Arıt aufbalte, und be 


Deffen 
Dr Kelter befürwortet die] Wärzburg 
Fojtnlaee nicht sm .Insereffe der Werzte, fonderm [ung des Baugeſuches des 


Na mehreren Muftlärungen, welche der al. Regierungs- 
fommiffir Weingärtner anf Anfragen der Pandräthe af von 
Rotenhan und Dr. Wirfing hinfihtlic des Fondes für Unter- 
ftiigung armer Iren umd der Reparatur des erbindungsganges 
in - Anftalt gegeben hatte, wurden die Pofinlate einhimmig 
bemilligt. 

Auf Antrag der Referenten Dr. Yippert und Frhr. v. Thüngen 
wurden 100 fl. für bie ——— in Nürnberg, 200 fl. 
für die Augenheilanftalt des Dr. Bel; in Würzburg, 2000 fi. für 
die Arrieauftale fiir Unbeilbare, 4300 fl. für die Sreisentbind« 
ungsanftalt genehmigt. 





Tagsnemigfeiten. 

Der lgl. ilfe H. Friedrich v öhberg wurde auf 
Anfucen * le —— in —— 
und der Fotſi gehilfe F. Heil vom Bıldhaufen nach Obhberz verfegt. 

tliche Sitzuug des —6 tes 
vom 27. a 1871. (Séluß.) ale 
eitaurateurs Georg Schwanhäujer. — 


9 armer Segenden. Redner erklärt die| Abweiſung eines @efuhes um Aulafjung zum Hebammenlehrcurfes 


und Entlaffung eines Polizeifoldaten. — Genehmigung der Bor- 
icdjläge des Burgerf itafrentamies im Betreff der Bebauung bür- 
erfpirälifcher Weinberge pro 1871. — Verfiigung an den flädti- 
Fam Poli;eithterarzt Suchrftierhaltung betr, — anntgabe einer 


Fer erzre anf dem Yande, beflayt die dieiadhe Verlegung |Mörifisirten Benrafung wegen unbefugten Weinausichanfes. — Be 
der einrayıen Weiundheiteregeln Seiten der Bendlter ung, bezeidp | Tanntgabe eines h. Repierungeausichreibene, bie Bere 
über | Angehörigen der bewaffneten Macht während des x 


elichung von 
Irges betr. — 


Anwerfiing der Ctabikämmerei zur vorihufmweifem erichtigung 


fumortet den Ai efhurantrag. Etaf vom Notendan ertlärt fihleine® für die Fawine eines aus Franfreich Auegewleſenen erwad- 


die Erhöhung, 


Die 
„Antrag, 


weıl das Budget allmälig zu fehr gefteigert | jenem 


Pandräthe Dr. Helfer und Frhr. v. Roman ftellen dem |weifes über 
ber f. Areieregierurg den Wunſch ausjwipreden, daf in |cehdenz. 
den armeten egenden die Wesiriearztitelien 2, Giaffe micht ein» abzuge 
gezogen und die durch Einzichung dierer Etelien in reihen Gegen« | dab 


tee — Verweigerung der Ausftehung 
eines Berehelihungszengn fe, wegen Nidterbringung ded Nach- 

die Regelung der Berhältniffe der erſichelichen Des— 
— Beſchlußſaſſung über das zufolge Regierungsanorbtung 
de Gutachten über die Vermehrung der Apothelergewerbe 
ier. — Zwei Unterfrügungsgefude werden bewilligt, vier dgl. 


ben gewornenen Dititel zur Totirung von Xrmenärjten an arınen |abgeiiefen, 


n verwendit werden. 
Nach Edluß der Tebatte, 


the 
und der Antrag des Dr. Keller und v. Yioman einftimmig ange 
nommen.. ' 

Landrath Kuhn reierirte fodann unter ausführliher Darftell 
ung ‚der Binanulagr. und, des Verwaltungeftandes des Sreitirren 
A Haft Werned über dae Wegierungepohulat von 10,100 fl. 
den Betrieb der Anſtalt und von 20000 fl, für Verzinjung 
Tilgung der Edulden. 


an weicher ſich noch die Fandräthe] am-L-ejirlegerichte anberaumt: am 
Erhr. v. Zrudieh,; Etumpr, rbr. d. Kotenhan und Bram be 13 


Bür diefe Wehe find ferner — 3 
Fibr. 


— 6Abrt gegen Udam Oelar Ofwald, Bädergefelle von Rottens 


aten, wurde der Ausichurantrag mit 18 gegen 14 Etimmen bauer, wegen Beirut; gegen Georg Yang, Tag öhner von Preu- 


Kenheim,' wegen Widerfegung und gegen Barbara Roıh, ledige 
er ne bon ba, wegen —R— gegen Ecorg 
Rugheimer von Volfawind, wegen Diebfrabl® und gegen Warıa 
Viagbaiena Biſchof von Kleinlangheim, wenen Heldbtebfiahl?, dann 


fürfdie Berufung des Holzhändlers Wilhelm Wendel von BWainbern» 
‚und beim, wegen Uebertretung in Bezug auf Eifenbahnen; am 4. 


Nahmittage 3—6 Uhr gegen Anna Maria Teifel, ledig In ie 


belftabt, wegen Amtschrenbeleibigung, gegen Ehrifteph Midel und 
Balthafar Star; von Frickenhauſen, wegen Mißhandlung umb 
Hausfriedeneitörung, dann die Berufung des Seſchuldigten und 
des St.-A-Bertreters am ER Landgerichte Ochſenfurt in Gaden 
gegen Iohann Brand von Sommerhaujen, wegen Belbbichkahls. 


Dur das Rriegsminifterium wurbe verfügt, daß diejenigen 
Ober: oder Unterfieutenants, welche als Kelivertretende Haupt ⸗ 
leute oder Rittmeifter fommandiren, für die Dauer ihrer Bunf- 
tion die Feldzulagen ber vertretenden höheren Charge erhalten; 
in gleiger Weije beziehen jene ———— I —* 
(near), welde in ber vacanten Stelle eines Lieutenants Dienite 
eiften, bie für dieſe Charge nermirte befondere nr und 
zwar mit Wer Wirfung vom 1 . 1870; dieſe Dekimmung ift 
aud für Berwaltunge-Abipiranten L KL, melde in ber vacanten 
Etelle eines Adminiſtrationa Beamten Dienfte leiften, anwendbar. 
Bei nur verübergehenber Dienftbehinderung des Bertretenen erhält 
ber Bertreiende die bezeichneten Zulagen natürlichermeife nicht. 

Das Priegsminifterime hat Hg re Verfügung erlaffen: 
„Den Landwehr- Offizieren, Sandwehr.DMilitärbeamten, Qanbwehr- 
Dffizierds und Bermaltungs-Hbfpiranten, dann den Unteroffizieren, 
welde in ber Gipilverwaltung angeftellt find, foll: gemä 35 
und 36 ber —— über bie Gebührenverhältniffe ber 
Landwehr (Verordnungsblatt 1869 Stüd 13) bei einer Einberuf- 
ung zum Reſerve⸗ ober Landwehrdieuſte nad den von ben be- 
treffenden f. Staatsminiſterien erlafjenen Normen ihr Einfommen 
ans dem Civil ienſte unter gewiflen re gen an; ober 
theilweife belaffen werben. Zur Begründung der beifalifigen An- 
fpride folder Bedieniteter haben biefelben bei ber betreffenden 
ivilverwaltungsbehörbe eime Liquidation vorzulegen, auf welcher 
ihr ans Milttärkaffen fließender Bezug an de und Quartier 
geld, beriehungsweile an Röhnung, — ohne Einrechnung etwaiger 
Commando» aber rad une and Naturalbezlige — angegeben 
nnd vom einfhlägifgen Truppen» Mbtheilungs-Commande oder ber 
zufrändigen Mititärbehörbe als richtig beftätigt fein muß. 

Münden, 31. Yan. Der Laudrath won Oberbayern hat 
mit Einftimmigfeit 10,000 fL aus Sreisfends für dem beutjchen 
Imwaliden-Berein bewilligt. 


Deutſches Meich. 


Bayern. Münden, 1. Febr. Das eben erfchiewene Ge⸗ 
ſerblatt des . enthält eine von ſammtlichen Miniſtern 
unterzeichnete Dec 
Bunbes: Berträgen gejegliche Kraft und Geltung erteilt und ver 
fügt wird, daS dieſe Verträge fofort ihrem ganzen Inhalte nad 
zum Bolljug gebracht werben, 





Bayerifcher Landtag. 


Münden, 31. Ian, Die Kammer der Wbgeordweten hat 
heute folgende Ausihußergänzungswahlen vorgensmmen: IL Aus- 
ſchuß: 97 Botanten: gewählt Schr. v. Gtanffenberg mit 64 Stim- 
men. Die andern Stimmen erhielt Pfarrer Söllner vom ber 
patriotifchen Traktion. I. Ausſchuß: I Sttut.: 98 BWetanten: 
gewählt Dr. Ebel mit 62 Stimmen, währen Karl Schmidt 
‚ (Bortigrittsp.) nur 42 und Seblmeier (Patr.) 36 Gt. erhielt; 
U. Etrut.: 94 Votanten: Schmid 
feine abfolute Majorität; II. Strut.: W Votanten, gewählt 
Sebfmeier mit 49 St, —— Schmid 37 St. erhielt. n. Hus- 
ſchuß: 94 Votanten: gewählt Levi mit 59 St. Bei den Wahlen 
um II. und III. Ausſchuß ftimmten die Ditglieber des newen 

entrums für die Eandidaten ber Fortfrittspartei; fie wollten 
Dieß auch veatalih des I. WAusihuffes thun, zumal damit fär 
dem verlebten Abg. Umbfceiben wieder ein pläßjifger Mbgeorbne- 
ter gewählt wärbe; allein fie wollten aur für ben Bbg. 
ftimmen, wägrend bie Mitglieder der Fortſchrittepartei 
Schmidt beharrten, fo daß im III. Stratinium abs. & 
bon ber Rechten gewählt wurbe. 


Bries 
auf R. 
ehlmeier 





Deutſch⸗frauzs ſiſcher Krieg. 

Aus der bayer. Berluſtlifte Ne. 50. A. Gefechte 
Orleans an 1: mit 4. Dez. 1870. 1. rent 2 Echt 
—— Um 4. De. Berwundet: 10 Gil. 
baten, am 2. und 4. Dez. je 1 Goldet. G. Batt. Im 4. De, 
Bermundet: 2 Seldaten. echt bei Dkenng am 
7. Di. 1. Art:Meg. 5. Feldbatt. Berwunbet: 1 

Offizier, 2 Unteroffigiere, 1 Xrempeter. O. Gchlacht 


aration bes Königs, durch welche dem deutſcheu 


39, Geblmeier 35 St, jehin| 9 


Deaugen . 1. Art.Aeg. 4. Feld Batt. Am 8. De 
Kobt: ——— Berwundet: ee 1 Bicekorporal, 
1 Ersmpeter, 10 Soldaten. Am 9. Dei. Todt: 2 Soldaten, 


Berwundet: 1 Corporal, 1 Trompeter, 3 Soldaten. 5. Felb⸗ 
Batt Am 9, De. Berwundet: 1 Soldat. &. Feld: Batt. 
Um 8. De, Berwunbet: 15 Umteroffigiere und Soldaten. 


8. Selb» Batt. Um 8. Dez. Todt: 2 Soldaten. Berwun- 
bet: 1 Offiziere, 3 Eorporäle, 8 So'baten. Am 9. Des. Todt: 
2 Soldaten. Berwundet: 2 Offiziere, 1 Oberfeuerwerfer, 9 
Soldaten. &. Feld: Batt. Berwundet: 3 Soldaten. 8. 
Lirt:Meg. 3. Keld-Batt. Um 8. De, Todt; 1 Soldat. 
Berwundet: 1 Offizier, 11 Unteroffijiere und Soldaten. Am 
10. De. Berwundet: 3 Soldaten. D. Vor Paris. Am 
15. Januar. ** @tappem@omp Todt: 1 Sol⸗ 
I 8..2. Bat. Tedt; 1 

at. Berwundet: 1 Vize 


dat. Um 19, Ianuar. 
Soldat. IL. YufsMeg. 

torpbraf, 7 Soldaten. 1. ArtıMeg. Berwundet: 2 Sol. 
daten. E. Bor Bitſch. Am 19. Januar. 8, Ynfı Meg: 
1. Bat. Berwundet: 2 Golbaten. 

Berlin, 1. Febr. Die „PBrovinziafcorrefpondenz* fchreibt: 
Der Kaiſer wird au während bes Waffenftiliftandes in Ber 
failles verweilen, wo feine Gegenwart fowohl mit Müdficht auf 
bie weiteren Operationen im Süden als im Hinblid auf bie 
ferneren Verhandlungen erforderlich ift. 


Berlin, 1. Febr. Die „Propinziafcorreip.” ſchreibt, 
Dur bie geichlefiene Uebereinkunft ift bie Hauptitabt Fraukreichs 
ift die Parifer Regierung im ihrem eigemen bringenbiten Intereffe 
um Verbündeten Deutſchlande gemacht, um den Krieg nidt von 

euem ausbreden zu laflen, fondern den Waffenftillitaub zur 
Sicherung des wirflicgen Friedens zu benupen. 


Berlin, 1. Febr. Die „Spener'ihe Zeitung“ ſchreibt 
„In mmterricteten Kreiſen wirb benätigt, daß in den Vorbe—⸗ 
iprehungen zwiſches Jules Favre und bem Grafen Bismard eine 
BVerftändigung Aber die Grundlagen der künftigen Priebensver- 
handlungen erzielt worbem ift.* 

Darmftadt, 1. *. Die „Darmft. Zig.“ melbet: 
Der Sroßherzog empfing folgendes Telegramm über bas Gefecht 
bei Bloie ——— Bienne): Orleaus 31, Jan. Im 
Geichhte Blsis am 28. Ian. vom 2, Yägerbatailion Picutes 
mant Becker ſchwer verwundet und gefangen, 7 ‘Dann verwundet, 
48 vermißt, dabei auch Bermundete. Ludwig Prinz ‚von Helfen, 


Favbre erfuchte bie preußiſche Behörde, das Betreten von. 
og zu erſchweren. Die Pofiverbindung wurbe wieder eröffnet. 
e Preußen ſchickten Vichtransporte hinein. j 

Berfailles, 31. Jan. Paris ift rubig. Graf Bismard 
überläßt im zuvorlommender Weile der frauzoſiſchen Megierung bie 
Telegraphenleitungen felaft zu chiffrirten Depeichen nad Bordeaur. 

Lille, 30. Jan. Eine telegraphiſche Depeſche aus Bor⸗ 
beaur meldet: Ein bei Chatellerault geſehener Yuftballen ift wahr« 
ſcheinlich ia den Dcean gefallen. Bei Hvesmes im Norbbepartes 
ment warde ein anderer Yuftballen gejehen, ber, wie man glaubt, 
gleichfalls ins Meer gefallen iR. 


Bifle, 1. Febr. Die Journale melden, dag bie Tele 
gramme won Privaten während den Wahlen für Wahlmittheiluns 
en freigegeben werben follen. Einer Mittheilung des „Memorial 
de Lille“ aus Sordeaux vom 31. Januar ufel e, meldet ein Eer 
fegramm bes Minifters bes Innern an bie Sräfecten, baf ber 

unicipalrath zu Bordeaux am 31. Januar einftimmig eine Er- 
flärung —— habe, welche fi gegen jeden bie Ehre Frank⸗ 
reichs ſchadigenden Friedensſchluß ausjpriht und die Delegation 
der Regierung: zu Borbeaur anffordrt, einer folden Eventuali- 
tät gegenüber auf ihren Poften zu werbleiben und wenn nöthig 
ben Krieg fortzwiegen. Diefe Erflärung wurbe fofort der Mbtheil 
ung der Kegierung in Bordeaur unterbreitet. 


„Echo de Lille“ conftatirt, dag in ben nörblien Theilen 
Fraukreiche, welche an der Bertheibigung ſich fo hervorragend be» 
. t hätten, ber Waffenftiliftand zu feinerlet Demonftrationen 

la . Brankreih mühe ſuchen fi in Zukunft zu morali- 
ſchen Siegen zu erheben. Die Rordbahngeſellſchaft bat bis jet 
feine Erlaubnig erhalten, bie Bahnftireden, die fi noch im ben 
Händen ber deutſchen Truppen befinden, wieder fahrbar zu maden. 

Der Aueſchluj Belforts aus dem Waffenftillitand ift ohne 
Zweifel ein Anstunftsmittel, das Jules Faver fo nahe gelegt war, 
wie bem Grafen Bismard. Bon framzdjiicher Seite wollte man 
die Feſung Belfort, die ſich noch vertheibigt, mit übergeben, vom 


beildentiger Geite die Gernirung widgt aufgeben, wu nicht bie Frucht 


der. bisherigen Belagerumgsarbeit zu verlieren. Die elſäſſiſche Werte 

Belfort muß Deutichland anf alle Fälle haben, weil fie einen 

Beitandtheil bes Gebietes bildet, das ven gern abgerifien 
en 


werden fol; die Pariſer Regierung ift aber aus bemie unbe 
nidt im der Page, die Feſung amejuliefern‘,; weil fie nicht den 
Bedingungen des Friedens vorgreifen will. 8 (M. 8.) 


g Epinal,! 29. Jan. NUeber, den ſchon geftern nad dem 
aatsanzeiger* erwähnten eberfall des nung Brienen 

—* wieber hat leider die Zerftörun 
einer Brüde anf der Eiſenbahn, welde won Chaumont —9— 
Troyes führt, ftattgefunden. Ein Haufe Pranctireurs, — 
qeiulich diejelben, welche vor 8 Tagen die Brüde über die Mo— 
M bei Toul zerftörten, überfiel am 25. Yam. bei ber Gtation 
Briönon die Brüde und Iprengte ſolche in die Luft. Der preu- 
diſche Etationsvorftcher, eim Beamter der Magbeburg-Halber- 
hädter Eifenbahn, ward bei dieſer @elegenheit von den Francti- 
reurs erichoffen, worauf bie Bande eiligft den Rackweg nad 
Langres antrat. Eo lange dieſe Kleine Bergiefiung Nangres, 
melde allen folden Banden fiets einen gefiderten Zufluchtsort 
darbietet, nicht in unſerer Gewalt ift, wird das Unmelen ber 
Branctireurs in den Departements des Bosges, O 
Haute ⸗· Saone niemals aujhören. Es jellen jegt endlich 12 Sa— 
taillone Landwehr zur Cernirung dieſer Feftung.verwandt werben, 
was bier allgemein, große ‚Äsrende erregt. 

Bordeaux, 31+Yan. Gamöðetta ſandte anfdie Präfecten 
ein@Tcelegramm, in welgen er feinen Eutſchluß ane ſpricht, bis 
zur Antunft des Regierungmitgliedes aus Paris deu Status quo 
aufrecht zu erhalten. Die Antunit dieſes Mitgliedes jet nahe bes 
worjichend, da vafjelbe wahrideinlih in der Nacht vom 30. auf 
den 31. abgereift ſei. Sobald er ı@ambetta) die betreffenden 
Wiittheitungen erhalten habe, werde er feine Entidliefungen be 
üglidg ser weiter zu verfo'genden Palık fund tyum. Echliehlich 
fordert Gambetta auf, im Vertrauen zu beharren. Im einem 
weiteren, geftern Mitiag abgejandten Telegramm fordert der Mi« 
nifter die Bräfecten auf, in der Einübsng der mebilifirten Yational- 
arden in ihrem refpectiven Departements fortiwiahren, da jebe 
nterbregung in dieſer Hinſicht eim feawerer Fehler in ber Zeit 
der Waffenrube fein wurbe, welche fur die Bertheidigung des 
Landes unverjügli nugbar zu machen bie [dmerzliden lt⸗ 
niſſe gebieteriih verlangten. _Die Slolade iſ für die ganze Küfe 
aufgehoben worden, 

Der Gorreipondent ber „Daily News" in Labal In an 
die Rachricht, dag Chanzy mit der Reorganifarion feiner Mrmee 


{reiht die „R. Big.*: 


beicgäjtigt jei, einige intereflante Bemerlungen über deren Zuſam ⸗ Sefellihe 


menfegung. „Eın großer Theil derfelben*, fo fagt er, „beftand 
aus dem Abſqaum ber Stadte und Lanbbejirte des Meftens, 
Biele von den Leuten waren nicht allein unansgewadjien, ſondern 
abezu verfrüppelt; im ſchrecklich zugerichteteten Uniformen, mit 
eizjguhen an den Füßen, Schlajmüygen, Taſchentüchern, Eylinder- 
üten ohne Rrämpe und ſelbſt mit Rumpen ale Ropjbevedung, 
und bewaffnet mit Gewehren der verjäiedenfien Mufier, die alle 
ein Stuck Geil ald Tragriemen hatten. Chanzh ſeloſt ſcheint fi 
aus dem Fehlſchlagen feiner Miſſion nur wenig ju maden; man 
tann ihm regelmäßig an der table d’höte in einem ber erften 
otels von Laval fehen, we er mit volljiänbiger Nendalance den 
fig führt, und gar nidt ausficht wie ein Daun, dem bas 
Der; bluter,* 

Bern, 31. Jan, Der Ylaplommandant von Morteau 
ſucht um die Erlaubnig nad, 300 Krante über Schweizer Gebiet 
nad yon zu transportiren. Das ichmweizerijche MWilitärbepartes 
ment hat diesem Wunſch bereitwilligft entſprochen. 

Bern, 1. Febr. General Herzog meldet:;deute (31. Jau.?) 
um 5 Ugr wurde mit General Elindant eine Konvention wegen 
des Uebertritts feiner ganzen Armee abgeidloffen.f ‚Die Artillerie 
beginnt den Einmarjd.; } 

Bern, 1. Febr. Nah amtlicher Mitteilung That] hente 
früß der Weneral der Eidgenoſſenſchaft, Herzog, ein Uebereintom: 
men wegen bes Uebertruts der franzdiiihen ee bei Leg Wer» 
rieres —— UN Mann find ſchon bei St. Croix über 
getreten. Die Geſammtzahl durſte BU,OOO fein. Die Vertheilung 
auf die Cantone erfolgt nad Berhältnig der Bevölferungszahl. 
Die franzdjijche Artillerie fommt heute noch bis Verridres, 

Zondon, 3L Jan. Ter „Times“ wird aus Verfailles 
vom 31. Dan. telegraphire: Die franzöfifhe Negierung Hat ſich 
bei Berechnung des noch vorhandenen Proviante um act Tage 
deriegnet, die Noty wird desyalb wahrjdeinlich erheblich gefteigert 
werden, zumal die Wicderherpielung des Gijenbahuverfchre mit 





Bu — —“ = _ ma cin 


aute-Diarne und 1 


Baris mindeftens eime Woche dauert. Eine Depefhe der „Daily 
Reims“ aus Margench vom 8. Yan. Abende fagt, daß die preußiſche 
Borpoftentette bereits 500 Ellen über bie Forts hinaus gerüdt ift. 


Säweinfurt, 1. Febr. Die Zufuhr auf dem heutigem 
Getreibemartt belief fih auf ca. 700 Schäffel, die Waare fand 
zu ben —— reifen raſchen Abſatz. Waizen koſtete 21 fi. 
— tx. — f. — tr. Kom 18 fl. 30 fr. — 18 fi. tr. 
ber Schäffel zu 300 Pfund gerechnet, Serſte 11 fi. — 
15 fl. 54 fr, Haber 9 fl. 6 fr. — 9 fl. 45 fr. per Schäaffel. 


Bien, 1. Kebr. Im der heute erfolgten Serieniehung ber 
1860er — wurben folgende Serien geagen: 
623, 547, 572, 752, 849, 951, 975, 1612, 2010, 2402, 261, 
2587, 2605, 2677, 3431, 4080, 4196, 430, 5069, 5179, 5188, 
6821, 5664, 5788, 5790, 6985, 6115, 6229, 6580, 6990, 7054, 
8180, 8221, 9144, 9545, 9557, 9714, 11062, 11065, 11116, 
11178, 11836, 12239, 12330, 12467, 12625, 12878, 13339, 
13383, 13458, 13670, 14201, 14407, 15210, 15521, 16944, 
He 18214, 18397, 18763, 18791, 19077, 19124, 19363, 
492. 


Februar 


Srantfurt, »den 1 E 
-9'4- 9 


enberich 

Uhr, Defterr. Credlaltien 238 
ba u.®, Gtaatsbahn Bub —Us - 6 Yombarden 
174 —5—4Ha bez, Elijabeth 2119. Ha bei, Silber ente 
5a ra bez, Spanier 30% be. u. O., Asteritaner Bö’lıe 
— Ts bey. (mebie Hbrıs— Ns bez.) Beft. 


Börf t. 
Ubends 6: 


’ 





Gelbeours, Vreuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 44’/—5t/ste,, bo. 
Briebrigad. 9 fL 58.59": fr., Biftolen 9 fl. 47—48 tr. do. 
hoppelte 9 fl. tr, Boll. 10 f-Stüde 9 fi. 54-58 fr, 
Dufaten 5 fl. 37—89 fr., be. al marco 5 fi. kr, 20 
öres.-Stüde 9 fl. 31 —32 fr, engl. Seupereigns I1 fl. 54 
38 fr, ruf. etperiales 9 fl. 48-50 fr, 5 Aranck-Thlr — N. 
— tr, Dollars in Gold 2 fl. 27—28 kr. Wehfel auf Wien 95°. 


Berantwortlicger Redakteur: Fr. Brand, 


* age hifcde —— 

— D * r 
nie Pi az —— WA rei 
ft, welches am 14. San. von Hamburg abging, ift nad 
einer fchnellen glädlichen Reife am 29. Ian. mohlbehalten in 
Rew-Fork angelommen. 

Mitgetpeilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 
in Bürzburg. 


Große Buchen⸗Wellen 


das Humbert 10 fi., ſewie aud 
ein werben morgenam Bahn- 
* und in ber Ehneider'ichen 

rthſchaft, 5. Difee, Nr, 5 








Das 
von ber 
e 





Zu vermiethen 


ift in meinem Hauſe, 1. Diftr' 
Sulinspromenabe tr. 21 new, 
der abaeſchloſſene erfie Stock, 
beftehenb aus vier heiibaren Sims 





Rupengafie, verlauft. (1389 N Garberebe, N - ic, 
— Rutarıh, Hafıca um Dafien und * 3 ai am eine kinderlofe 
eit 1 . 
5 “ —— — 139) Br. Rubach. 
onbons per Paquet : 
sm Bu vermiethen 
3 2 Bufhborn, auf 1. Mat im erfter Stage eine 


gejunde Wohnung von 5—7 
Simmern, Wagdlammer, Wafjer« 
leitung ıc, am ſchöner Lage in 
Mitte der Gtabt. äh. in der 
Eıpebition. (1387 


18% 2a) Ein Pleine® Logis 
von 1 Mejanen- Zimmer, Rude 





Gartenwohnung 


zu vermiethen bis 1. Mai, be- 
fiehendb aus 3 Zimmern, Rüde 
im 1 Stod, u. 4 Zimmer, Diagb 
fammer im der Manſarde nebjt 
übrigen Bequemlidleiten, Waffer- 
leitung im Garten ıc. Einzu 
ichen von 3 bis 4 Uhr Carl 
Wohlfarth Kunftgärtner, 1. 
Diftr. Wr, DaTY a, obere Wall 
aſſe meme Nr. 9, nädft bem 
ot. Garten. ] (1299 5b 





und Bodenlammer in fofort au 
vermieihen. Rah in der wrp. 


1282 2b) Ein Echiffefnecht, 
milutärfrei, mit guten Zeugniſſen 
verieben, wird geſucht und fann 
ſogleich eintreten. wäh. Erp. 








1355) Billige, fhöne Mass 
Fenanzäge jind zum Carneoal 
zu verleihen Gotheugajfe Nr. 8, 
eine Stiege. 1 


Zu vermiethen. 


1461) Auf I. Mai iit eine 
Höne Wohnung, beitchend 
aus 4 Zimmern, Küde und 
Kammer zw vermiethen, nebit 
aut zweiManfardenmwobhn: 
ngen, jede aus jwei Simmern, 
8 urb Kammer auf 1. Mai; 
auf Berlangen kann aud das 
‚eine glesch beiogen werden. Näh, 
vor dem Wennwezerthor, San 
derglacisitraß: Wr. 6 n. 
gu vermiethen 
#18 1, Mai ein freundlicher 
Mogis von 3 ineinandergehen 
* Zimmern, großer heller 
ache, Magdtammer, Keller, Holz: 
kage und jonnigen Bequemlicd: 
äberes Semmeleitrahe 
Re 60. Täglich einujehen von 
2 bis 5 Uhr, (1349 




















Kochöfen, aroße und feine, 
dann Steinfoblendfen find 
billig zu verfauten. Senmels: 
ftraße Kr. 60, 


1864 2a) Ein Bachbinder 
Gebülfe findet dauernde Eon 
bition bei 
Buchbindermeiſter Edelſee 
in Schweinfurt. 


6735) Ein junger Mann, 

mit der Bußiägrung und Gorre 

Iponden; vertraut, ſucht Stelt 

auf hiefigem Plage. 

674, Ein kur Schrei 

ber iudt ſofort Beigäfrigung. 
Näh. in der Gp, 


Ein Lehrling 


aus guter Familie, mit Vor 
feuntnifien verichen, wird für 








Zu vermiethen 


ift eine Wohnung von 2 Zim- 
mern MWifoveu, Rüde ıc. auf 1, 
Diai d. Ic. Räh. 5. Dier Nr. 
14, hint re Firhergaffe. (1350 2a 
nn — — re 


Zu vermiethen 
ift im eriten Stod eine freumd: 
lihe Wobnung von 4 inens 
andergeber den Simmern, Süche 
n«b fonftigen Erfotderniſſen bis 
1 


RR * ze .. 2 
en —— Eltern, mit den nöthigen Schul: 
fenntniffen werfehen, ſofort ein 


Bu vermiethen treten (1357 9a 


ift ein elegant möblirtes 
a 1191 3c) Eine Wohuung von 
eo Anguftinergafie ꝓr. "5 Zimmern, im 2. Sir. in 


—B— folge von 


0 @in 30 im s eller ohne Fapg|3 + Zimmern im Hochparterre 

ih Ned 8 Ar. ” opt. [fogleihb zu dermiethen. nder 

fahrtsgafie, auf 1. Dia: zu ver. |nlacisftraße Mr. 40705 
iethen. 1365) — int —— 

137230) Ein Loais vm 2 gie von immern und Kuve 

379 Kuche Ni und | 1% vermiethen. Kah ‚in ‚ber er; 
elter 


it auf 1. Dai zu ver-| 1355 : 
= 358) Es iſt ein 
miethen. Handgafle Wr. 6 neu. 3 Zimmern bis 1. Dat an eine 


Ein möblirtes und ein lletue Familie zu vermiethen 
u Zimmer find an| 4. Diftr, Dimgajfe Nr. 9. 


gafie Re 6 bermicahen. Will | 1316 20) Auf 1. Mai ift der 


2. Stoc zu vermiethen. 
Stüundlich zu wermiethen J. Günther, 
4 jhön möblirte Zimmer 


Martt Ar, 22. 
K £ deren, Stallung für 4 


(1185 2b 


In der C. J Becker' ſchen 
Buchdruckerei findet eine ge: 
übte Ginlegerin esen giiten 














1347 30) Eine Mezanen: 
Wol ‚ bon — 


‚Hofmann, Maurermeiſter, nebjt €. 2c.,,Abgeidloffen, ijı 
a Nr, 3, nädjit der|pro 1. Mai zu vermiethen. 
Kaſerne. (1273 36 — Nartinsgaſſe Nr, 7 
neu i 


11583.) Ein 2ogis von 5 
Zimmern, Wallerleitung und 
alen DBequemlicteiten, neu ber 
gerihtet, it bis 1. Mai zu ver; 
hen. 1, Dir. Nr. 18 neu, 
neben der Wolz’jhen Brauerei. 
125635) Ein Haus mit Wert 
ftatt und großem Hofraum ift zu 
verlaufen. Näh. in der Exp. 


©. E Bollermann. 


&in Gärtner 


wird gelucht und koͤnnte 
jofort eintreten bei 
M. I. Schwab, 
3) Gut Moskau, 
( 


1348) Wehrere gebrauchte eiſern · | 


Logis von 7 


F. W. Bockius’scher 


KränterBruft-Sprup. 








9 


Ein ſich ſtets am beiten bewährendes, dabei an- 
gencehmes Hausmittel gegen veralteten $ # 
Seilerfeit rbeumatiiche und chron che 3 
atarrbe, Zungenentzändun en, Eutzũn 


ungen der Zuftröbren und d 
als und Bruft:-Affer 
Diefer Braun 


überhaupt gegen alle 
tionen. 





Kehlfopfes, 


ter ¶ in flajchen 


1 fl. 30 fr, 35 und 24 fr. zu haben in Wärze 


urg bei 





Leonb. Pfeuffer, Eichhorngaſſe. 

Hoerm.Scheuer, Domſtraße, gegen- 
über dem Sternplak, und 

Gcorg Kreutzer, Jeiſchbankgaſſe. 


In Dettelvadh bei Fran 


» Earlftabt bei Joſ. 


„ Volta bei X, 
„ Odfenfurt bei 


as. 
agenauer. 
Leininger. 
arl Aungfunz. 


Zum freien Verkaufe genehmigt. 





1236 76) 2 Zimmer 
lage, find ſofort 
im 5 Diır. 


Holir 
u peratethen 
r. 8, breite 


1235 2b) Gin freundlibes Jim: 
mer, mit oder ohne Whösel, if 
jorort zu vermierhen im b, Dir. 
Nr. 8, breite Schloßgaſſe. 


er 

Zwei elegant möblirte Zim 
wer in jonniger, freundlicher 
Vage, mit jhöner Ausfit, find 
ſoſort oder auch Später, juſam— 
men Oder getrennt, an einen e 
liden Herrn billig zu vermiethen 
Näh. obere Nohannitergaffe ro, 
7 über 3 Eticaen. 1322 2a 


In der Nähe des Bahnhofes 
iſt ein fhdn möblirtes Jim: 
mer mit cin! oder zwei Betten 
u vermiethen. Näb. in der Er. 
de. Bits, (1366 


Ein großer Räcbenichranf 
wit Wlasanfiay rin WBaromıe: 
ter und ein feiner‘ ſchwarer 








uchrock find 
Näh. in der Erp. 


— — — — — 

Auf Ziel Mai vermiethet an 
eine ruhige Familie eine abge: 
ſchloſſene Mezanen Wohn: 
ung, Sudieite, beachend raus 4 
Zimmern. und fonitigen  Erfor: 
dernifjen, Eifenbänpfer 

G. Mödelberger 
Martt. 


am 
Einzufcehen ven 10—12 Uhr 
Bormittage. 1379 2a 


Eine freundlihe Wohnun 
von 3 Zimmern nebſt Sugehör 
und Waſſerleitung, über eine 
Stiege, iſt auf 1. Mat zu ver 
mieihen im 1. Diitr. ıXr. 2 neu 
Pleichacher Kirhjafie. (1374 

Cine Wohnung von 2 bis 
3 Zummern iſt bis 1 Mai zu 
vermielhen. Mäh. Zeferitrafe 
Nro, 16, 


zu vertaufen, 
'(,367 


Verloren 
wurde am 30 Ian. vom . 
nerhof auf die Tomfirake 
ſchwarzledernes Worte 
molmase, einen Bereinschafer 
und verihiebene andere Münzen 
entsalrend, Abjngeben gegen 
lohnung in der Exped. (l 
an Er II IOR- 


Eine freundlige Wohn 
von 6 ineinandergehenden 
wern, latrt und tapejirt, 4 
sıerfeite, mit, freier Muesficht, 
Kase und allen jenftigen Erjor- 
decuiffen, ift auf den 1. Mai zu 
vermierhen. Nah. in ber -Erp. 
de. Bits, (1883 2a 


1376) &in freundliches Logis 
bon. 4 Summer, Gardersbe, 
Kıuche, Borentanımer, Kellerab⸗ 
theitaung, Holjiager, Waſchh aus 
und fonftigen Besuemlichteiren 
ın auf den 1. Maiızu vermie ⸗ 
then 3. Difte., obere Kaſern ⸗ 
gaſſe Wr. 9; 


1377) Ein erdentlider 

fann das Werhlüjer-@ei 
lernen, { 

da) Friedrich Schmidt. 
1385) Ein bhbih möblirte® 
Zimmer wird von eimem fo 
liden — One 

zu milethen gefitiht. . erten 
unter Chiffre V. WW. befiche 
man an die Erped. de. DL. zu 
richten. 4 


1332: Zu wermiethen iſt ſogleich 
ein kleiner Laden nächſt dem 
Martt. Räh in der Exp. 


Beſtorbene. 
Thereſia Kehling, 
fpitalpfründuyerin, 82 3. 
Daniel Nömelt, Curift im 
haltenhaufe, 58 9. a, — Mar- 
garetsa Schelbert Bremiferstind, 


unge 
ıft eær⸗ 








Bürger 


— 


(1342 14 3. a. — Joſeph Betz, 3 Ra. 


















Belanntmachung. 
due e Entialirgung der @eneralbiref: 

tion ber kal, Be.tehrs Anktalten (Bauabtheil« 
ung) zu | ı vom 26. Januar 18,1 Xr, 
24616 una. porochaltli. deren Senehmig⸗ 
um wer eu 


Dinstag den 14. Februar 1871 


Bormittags 9 Uhr 

Artigten nl Eifnban- baw Settion aachſtehen dt 

Etienbabn: Arhriten im Wege br j 
allgemeinen fchriftliben Submifion 

an ben Metsbbietennen zur Audführung ver,eben werben, 

aimiih: oı 

Das XVIL Urbeitsloos der München: Buchloer Bahn 

3303 Meter lang zeigen Agling um Holjbauien, 


Um den Bebürfniffen des Publikums zu genägen, haben 
wir no an. a 
vom 1. Januar IS71 ab 


neben unjerer bereits beftchenden 


Annoncen-Expedilion 
iin Frankfurt am Main, 
amburg, Läbed, Köln, Berlin, Zeipjig, Dres 
en, Wien, Bir Breslau, Stuttgart, Bafel, 
Züri, Genf, Laujanne, St. Ballen, 


auch im 


München & Nürnberg 


unter gleiher Firma —— zu errichten. 
Das freundliche Wohlwoſlen, welches uns ſeither in fo 








‚ ‚enthaltend : j * reichem Maaße zu Theil geworden if, darf uns zu ber 
Eig uiliche Erdarbeiten im Anjhlage zu 44182 ji. Dt fe. Bella beretigem, ſolches auch auf biele er 
—— * —— Ri K = — Viablifſements übertragen zu ſehen. nr ftetes Beſtreben 
m Ge 537 fl. ’ i 5 Bublit f i 
Selemsurhkn Mauren me Eh —* * rer Bublitum auf das Billigite und Promp⸗ 
im Gan 122029 fl. 49 tr. Ho chachtungẽvoll 
Die zu ſtellende Caution beträgt 60) fl. Haajenitein 





en umiginrt, PBiane uma Korean äge Liegen vom 
31, danuar an in Amtölafale ner mit ımteriertigten E. Eiſ nbah⸗⸗ 
bawdettion ga Yrermeins Eınigt offen vor, wo aud die 
Sub nifisnd-Eremplare 'n Enp ıng g nomaen w ram fönten, 
Die S ibmiff onen jelr muffen in worfhrirsmigie br 
Färkhenen and ri gitem Earoırt m längitens entweder bie 
13, Februar 1871, Udends 6 Mbr, entweder »i ber 
untr Tıgten 9 böceen erbis 12, Februar 1871, Abends 
A Ihe bei dec 8. Bere a nirerti m (Bauabtgeitung) Briener- 
| ftraße Ar. 55 zu Münden trankırt ei g laren tem. 


5 Bogler. 


— 7 














potheke 




















—— 
den Apotheken 


inberu: 




















Die Ey mittentem Aid bei Sermeidung aller in 55 9, 10 * 
ums Ib »er ad ——— ſſien⸗Oed ugurngen ange rohter — Fr — 
Folgen galten, im Hrn augegeben⸗n Beraccorvirungd:| 9 ‚ — 
5 prräaftc oder da cd rin bevolmästigte „® sen LS5fland’s 
Stelloer retr -tifinven, um , mem ſolche⸗ verlangt wird, 2”. 17; 
sie ee nadms Tayigleit, tür Rrutiond- und — * Erf Kinder-Nahrung. 
mög fageih aendgemb nachzuw iin und dm bedinzten Zu- east Gin Extra zur — der * 
Jqlaa au’ aewä tigen 353 BT ig: Suppe für Eüng Warn einhacees ach- 
Bıdloe am 31. Ianuar 1871. 5 » . —— m Ancmnt befter Gric 
\ - i or 2 — 
Kgl Bayer * er Seftion SE 8 Fr Löfland’s 
— — 20 Fr * 
Bekanntmachung. mia „Malz-Extract, 
ZUR" Barötarn der" SDEREERyER — — Würjburg, | 7 ‚28 ——— — —— TOM gagen 
welde den unterfertigten als Aawalt bereit mat, wird der dem] ERS ui Quften, üeilerteit, Berfätetciiäg, Wfperemgs- 
Büttner Mqael Reh zu Santersteven ghörıge, im der Steuer | 5% 27 behapmwerbeit, Reudkuften, dpronihle ra 
en Guntersleben gerdrige Brunnberig, beſtehend im entemj 3 Er = daupt Brifle' und Kalsteiden; take ei 
dance, 3 Tue. 70 De. Erunditüten, darunter 490 De;.]| , % %8 _ Ren ai⸗ Eriad Des üeberiürumd, 
——— ** — 
Freitag den 28. Aprihl Je. Er Nu rige 
4 Nahmittags 3 Uhr —— war 
durch den f. Notar Hrn. Steldie don hier im Gemeindehauſe zu Belauntmachung: 


Gümters eben der Zwangeverfteigerung unteritellt werden. 
Die, Dbjecte kommen hiebei einzeln zur Berkeigerung. 
Mag erfolgt ſozleich endgiftig und findet fein Nach 
“ug weder Einlöjungs:'nodh Holdjungsreh: (jus delendi) 


Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenitände, ſowie 
die Verfteigerungsbedingungen Tönnen ‚bei ‚dem obengenannten 
Ber ngsbeamten eingejehen werden. 

—* birg,’ den 31. Januar 1871, 


Aus Anlaß des im’ der Nacht dom 29. tr. Mts. auf ben 
Straßen babier verlibten Unfuge wird bekanut gemscht, daß —9 
Artikel 168 des Polizeiftrafgeiegbuhs vom 10. Nopember 186 
das übſchießen von Sewehren und Piktolen, ſowie das Abbrennen 
vom Feuerwertelorpern uud Ranomenichläger innerhalb ber Stadt 
oder auf Öffentlicgen Wegen verboten ift, daß re 
am Gelb bis zum 25 fl. oder mit Arreft bie zu 8 Tagen beſtraft 
werden und daß die Volijeimannſchafti mit der firengiten Ueber⸗ 
wachung dieſer Vorſchriften beauftragt word:n iſt 


Ni 
ee ee 1 Würzburg, den 31. Yanuar 1871 
in allen Sorten Ar Handlung chinesischen Stadtmagiſtrat. 
er und ostindischer \Waucen von vn 
iD. nniefeld in Frankfurt a/M. Schadert. 


Ammud. 


— — — — — — 
137134) Ein Logis von 4] In meinem Hauſe ift bis J. 
Zimmern, Küche, Wagdrammer, Mai ein Laden KLaden- 
ee eg une mit oder 
usd jonktigen “rforderniffen, ift obnung, ju vermietgen, 

bis Re vermiethen. Rüh. k Rügemer, 
Auguftinerſtraße Nr. 11 neu. 2a) Eighornftrage. 


den Prefisan des- Hauses in Frankturt n. M. bei 


Cari Kknuobel, 


am Kürsrhrorhaf 


1556) Ultes Betkitrob in| 1451) 1800 fl. find auf ırite 
Strobfäden wird gelauft. ODypotheck ans;uleihen. 
Rxh. in der Etp. "äh, in der Erp. 











⸗ 


3% 
* 15.000 Personen 


allein in 4 Yahren, die fich namentlich im Nerven⸗ unb 
% Zeugungs-Eyhem geihwäht und zerrüttet fühlten und 

bie größtentheils vielerlei Wiittel bereits jedoch nuglos ge» 
braugt hatten, verdanten ihre endlihe Geſundheit, dem 
rügmlichk befannten, bereits in 72 Auflagen (über 20000, 
Eremplarem) verbreiten Bude: 


% 
& „Die Selbstbewahrung“ aytar Netan. 
auat. Abbild 


Das bier mitgetheilte, von dem tüchtigſten Aerzten 
bearbeitete —— bringt ſtets Huife. Zum Be 
weis der BRabrbeit hiefür wurden allen Regierungen 
und Wohlfahrtsbehörden in einer beronderen Denlſchrift 
die überaus jegensreihen Refultate dieſes Buches darge 
legt und fpraden fi in Folge deſſen hödhft anerleanend 
aus. Verlag von G. Ponicke's Schulbuchbanb: 
fung in Leipzig und dort, fowie in 9. Kellner’s 
Buhbbandlung in Würzburg für I fl. AB fr. 
y zu betommen. (651 


ARRKRERKRKARKAKKRREUUHHN 
Belauntmachung. 


Auf Betreiben der @läubigerfhait bes ledigen Wiällers 
Johann Deppiſch zu Hoheſtadt, vertreten dur den untenfertigtes 
Anwalt, wird nacverzeichneier Grundbefig des bemannten Gant- 
Auldners, als 

L+-Nro, 2214 zu 0,33 Segimalen Diühle (fogen. Suhsmühte) 


” Poheſiadt 
Pl.Nro. 1°/s zu 6,11 Tezimalen Garten, 

221!se zu 0,13 Te, Miele, 

221'/sa zu 0,31 Dez. Uder am Bad, 

221"/sb zu 0,17 Des. Oedung am Kanbadır, 

2212 e zu 0,04 Dei. bs, 

221! 28 zu 1,57 Dej. Weinberg, 

221"isb zu 0,10 De; Ocdang, 

3443 zu 0,51 De. Weinberg am Zorm; 

344b zu 0,09 De; Debung bafribrı, 

319 zu 0,42 Dez. Wieſe am Durrdach, 

685 zu 1,68 Des Acker am Achentbud, 
fänmtli in der Sıeuergemeinbe Dohenadt gelegen, 
PL-Rre, 8753 zu 0,61 De;., 

3754 zu 032 „ und 
. 4015 zu 021 „ Meder im Bicherlein, 
fümmılid in der Steuergeme inde Hopferftabt gelegen, 
PL-Rro. 8188 zu 0,62 Dez. Weinberg am Thierbach, 
818b zu 0,20 „ Debung alba, 

818c u0B „ bs. 

8148 zu 0,24 „ der am Bicberleln, 
fänımtlic in der Steuergemeinde Ochſen urt gelegen, 
durch den vom FE. Bejirtögerichte Würzburg, ale Wanıgerichte, auf: 
rer Berheigerungsbeamten, ben f. Notar Wenblinger zu 

urt, am 
Mittwoch den 8. März 1871 
Nahmıtt ge 2 Uhr 
tm Goale des Döppler'ihen Gaſthauſes zu Hoheftadt zur Ber 
Reigerung gebracht. 

Bemertt wird hiebel, daß der gefammte, oben aufgeführte 
Grundbefig im Ganzen als ein Complex zum Berſiriche auryer 
legt wırb, und bag ber Zuſchlag ſogieich bei der Berſieigerung 
ee erfolgt, ohme daß ein Nachgebot und Gıntöjungs ober 
Abldjungsregt ftatifindet, 

Die nähere Beſchte bung ber Berfteigerungeobjelte, ſowie die 
Berfteigerumgsbedingungen find bei bem Werjteigirungebeamien 
— 

urzburg, dem 10. Dezember 1870. 
26) 


——— — 
1360) Zum Mue putzen und 


Auf der Neubauſtraße 
Echivãrzen von Mefenac.|ift riue rg | mit 
empjie it fich zug«hör bis 1, ai zu 
Heinrich &tabl|vermietben. Näh. ın der 

in Dettelbag. Exp. d. Bits. (1332 3a 


* 
* 





KRARKRAKKKKNKARKUNUARN 


Anzeige und Empfehlung. 


Durch Tauſch hat der Unterjeichnete heute fein 
„Baltbaus zum Falken‘ 
in der Fleiſchbaukgafſe dahier abgetreten und bagegem I 


„Gasthaus zur Stadt Mainz“ 


in der Ecmmels Dabier 
eigenthimli übermemimen, — 

Indem derſelbe ſeinen werchrien Gäfen für ihren bieherig 
jahlreiden Beſuch, ſowie der ve ehrlichen Nachbarſchaft * il 
freundliches Entgegentemmen banft, bittet er feine neue Nadıba 
ſchaft um freundiiche Aufnahme und das verehrl. Bublitwm u 
ct zehlreichen Beſuch 

nte Epeifen Kr Betränfe werben ſrete werabreid 
und find immer fchön möhlirte Zımımer mit guten Bet 
für —— bereit, A Ohm j A 

uf pıompte umb reelle Bedienung wirb w J 
größte Sorgfalt verwendet werben. _— 

Wurzburg, den 1. Februar 1871. 


Kaspar Drescher, 
Goftbausbefiger. 


1845) 2% 
Wegen Einftellumg der Pferbelieferung laffen b 
Unterzeigneten nädien Freitag den 8. Hebrua 
Rormittags 10 Uhzr eine große An " 
pferde auf dem Genttenanger, wäh ber Militk 
Reitſchule dahier, Bffeutlih verheigern, wozm Strichelicbhab 
höfıdn eingeladen we den. 
Würjburg, 30. Ianuar 1871. 


Klingler & Comp. 
An die Beſitzer 


von Partial Obligot onen des Anjelm und Kried: 
ih freiherrlich Groß von Tıodau’ıhen Anlchens 


von 58,000 fl. vom Jahıe 1840. 

Durch Entihedbung bes Igel. De; ichts Schwoeinfurt il 
ber Zeitpuntt, am dem die zur vonftändigen Tapitaleabtragun 
bereits vorliegenden Beträge wertragsmägig jur Berwend 
nug zu bringen find, sımausgerüdt werben. 

Derr Banquier I. I. von Dirich und id; haben gegem dir 
— * ſoſort den Weg der Seſchwerd eingeſalagen. 

m aber jeglicen Echaden ber Partialgluubiger zu verhi 
ten, habe id Herrn Banquler J. J. won dirſch die 4°. Zinie 
des Rapitairefies bis 1, Wär) 1871 zur’ Berfügung geftellt, u 
werben die MWefiger sbenbenannter arrial- Oslıgatianen erfud 
diefe Ainfen in empfang nchmen zu wollen. 

Nürjburg, den “U, Jannar 171, 


Friedrich Freiherr Gross von Trockaı 
Verloren. | Stadt-Theater. 


Grhtern wurde eine fllberne 
Ankeruhr, im Staubdedel bie — —— 


Budyıuben H. D., serloıen. Ter Die Zadin 
Große Oper in 5 Hufjlgen maı 


redliche Finder wirb gebeten, bie 
Ielbe ım ber zp. ». Ser de, won Ritter von Sehfrie 
230 Viujit von Lalıvy. Dariger 


OL gegen 
Belohnung abjugesen. Bor An 
en Xaden mit Wuslegenner, 
bisher von Herin Sauter, Dal 
nermeitter, bemugt, Cichdotu 
gajfe Nr. 8 neu bei Raumanz 
üdıer. (36 


Bu vermiethen 


it eıne Wohnu »g von 4 Jim 

mern, Rache, Dia er.eitung u 
'Witane 3 Diſir. Ir. 10 nen, 
Vierröyrenbrunuen. 21 





bau] wien gewann. (IE Dr. Rapelimeifter Rucjet. Rı 
Zu vermicthen bie 1. Ma gıifeur Pr. Element. 





Zu vermiethen 


any 1. Diai an fehr Icbyaite 
Lage ein freundl. trocdener Kr 
Den mit Waseinrigtuag, neb 
e.nır aus 3 SJımmern, Rüde u 
benchenoen Wohnung. 

ab. ım ber wyp. (138 
13W) Mr. 55, 123, 180 
100, 135 yuben die Yıdı 
bilder gewonnen. 





Raufmännifcer Berein 






























Verloren 





















Eine reife Sendung Traubenbrufthonig 
% Stollwerd’jde- Bruftbonbons eingetroffen |cin attes Rotizbuch am Mitt. in Würzburg. 
i ß t i g% Kür au —— auf —— Offene Stelle: 
"A Minmoprio. [nis gie. Tsiaes im Bär] Dcndendlung (Babes) 1 Reife 





poften fir einen militärfreiem 
jungen Daun (Ifraelite), 
Zour: Baden, Württemberg 
und Bahern. Eintritt fann 
fogfei erfolgen. 







fhen Hof abzugeben. (1391 


TEE —— — nn 
veröffentlicht 664 2) @ine freundliche, 


dbaades· nal Keide-Sofeäniatt, “ 
früher d. Nordd. Bundes u.d. Zolivereins) 9 
M EMPFONLENES QUELLENWERK ug 


tzgebung, Diplomatie. 
\ Beau, n. Dash. Bandes, b. 3elvereius u, 
—* akt, 


Zimmern und fonfligen 

Bequemlichfeiten ift auf 

1 Mai zu vermietben. 
Mäb. in der &rp. 


In einem biefigen Schnittwaaren⸗ 

Meihälte wird fir einen mit den 
nöthigen Vorfenntniffen werfehe: 
nen jungen Wann eine Sehr— 
fingöftelle geſucht und hiebei 
die Kot im Hauſe des Prinji- 
pals, wenn au ohme Logis, w 
wunſcht. Nah. in d. Exp. 1321 


Aecechtes 
Kleitenwurzelöl 
zur Beförderung und Berjääner- 
ung bes Haarwuchſes à FL. 24 
u. , —— Sebrauchsanweiſung 

empfie 
&. Müller, Eoiffeur, 
Kürfcgnerhof Nr. d. 


Täglich friſche 


Fastnachts-Krapfen 


Debeniruber Sechminner, 
Periie, Dorkswirtäfdhert 
| 





gratis und franke. 





ein Catalox über Samen und Pllanzen 
it Mlligfer —2* pi gratis K franco ju Dienften. 





Hufjeh im Sanur 1145 3 Ein 2ogis von 4| JS. L. Buschho 
Fri Heinrich Dabs, heijbaren —— 1 @arde: TOT ITTTE 


Kuuf- und HDanbelsgärtmer. 


% 
"Gondensirte Thüringer Milch 


Slasbit a42 ke, im id empfohlen und 
— un ee Golbes N ehe fehr gerlanet, 
yfehlt die Apotbeke zum s 5106 (8) 

Schöne Indiane, Perlgühner und große 
ildenten empfiehlt 


Aston Minoprio. 
ichsbelanntmachung. 


In ia 
nr ie Eomp verfteigere ih im Wege 


Montag den 6, Februar 98. Ira, 
| Mittags 3 Uhr 
Haufe des Michael Kamp zu Ourggrumbad 1 Ruh, 2 Schweine: 
‚ | Meiberfärant und eine Quantität ungebrajdgener Gerfte 
beläufig 260 Garben gegen Daarjehlung, wozu id Strichs 
einlade 
l ae 1871. 
itt, 1. Gerichtevollzicher. 


1384 34) Yin] ber Neubauftrafe 


rohe und Magdfammer, großer 
heller Rüde, Bobenraum und 
Rellerabtheilung, 1 Stiege hoch 
und fonit allen übrigen &rfor- 
berniffen bis 1. Mai zu ver: 
miethen, Semmelsftraße Nr. 24, 


„ua vermiethen 
iit eine abgeichlojjene 
Wohnung von 5 in- 
einandergehenden Zim- 
mern bis 1. Mai. Hau 


ger = Pfaffengajfe Nr. 6 
neu. (1328 3 


Eine Wohnung von 4 
Zimmern und Zugehör ift auf 
1. Wat an eime Heine Haus 
haltung zu vermieihen. Näh 
Awinger Nro, 16 neu, 1306 36 


1301 25) Sanderfirafe Nr. 9 
find wegen Mangel an Play zu 
berfaufen 2 Fubrfaß, 8 bie 
Ir. 64 neu ik ein ſchönes 9 Eimer haltend, eine Strob- 
Rogis, beftchend aus 5 inein- [und Grasbanf, ein weiräd- 
andergebenden heijbaren Zim- |riger Saudwagen unb mehrere 
mern, Rüde mit Wafferleitung | Wferdegefchirre. 

fen, auf 1, Del gt vermieihen.| 180226) af — 

auf 1. Mai ji wermiethen. uf ein 
— dem Lande werden 11 bis 


1388) Ein unmöblirtes Zim:| 12.000 fl. auf 1. Hypothet, 
meer mit Rodgelegenheit ift ſo⸗ jedoch ohne Unterhändler, aufs 

glei zn vermiethen. Stifthauger · —— geſucht. Offerten ſind 
* Flirdgäßden Rr. 3. n 


der Erpebitien umter Ziffer 
B. 995 zu hinterlegen, 
Ein abgeſchloſſenes Logis 
von 5 ineimanbergehenben Zim⸗ 


mern, nehft Rüde, Wodenfammer fiud circa v uts 
[und Zugehör, ift wegen pläglic teefiyoß, Yan ca. 50 * 
eingetretenem Tobesfalle „[Rörbe Au 
2 





—————— 
1329 2a) Eine Bobuung, 
(Sommerfeite), vom 3 Simmern, 
nebſt allen Erforderniffen ik bis 
1 Mai zu vermiethen im 1, 
Diftr. Nr. 13, Bohneomählgaffe. 


1386) Morgen Breite 
backene Fifche in er Fe 
ftauration ven 


Ge manbänßer, 
Zu vermieten 


iſt eine Scheuer u. kaun auch 
Stallung dazu gegeben merbem, 
bis 1. Mat. Nüh. in der Reis 
grubengaffe Rr. 7 neu. 

1289 2b) Eh. Leimig. 


Eine fonnige Wohnung, 
in den Hof gehend, won 3 Zim- 
mern, Rüde, Sammer ıc., iit am 
eine ruhige Kamilie auf 1. Mai 
zu vermieten, Mäh. Franska- 
nerplag Nro. 4. 1315 26 


2 Heine Zimmer mit Lache 
und 1 Zimmer mit de find 
bis 1. Mai zu vermiethen. 
Obere Tohannitergaffe Nro. 22 
ucH. 1308 26 









































119 3e) win Eomptoirift, 

ber im einem Beingeichäfte thätig 

war, wunſcht in gleiger Brande 

in Wilrzburg plagirt zu werben. 
NäH. im ber k 





Zu vermiethen. 

1.5926) &in 2ogis son 5 
u ver Zimmern, 2 Sammern, ig 

mieten und auf erften Mai zu nn A nd vr 

beziehen, Ausfit Fleiſchbanl⸗ on er 

ftrage Nre. 84, jweiter Gted. ber 

Stod. Zu erfragen bei Gaft- 

wirt Sch. Brümmer. 


— 
u verlaufen ei» 
— dla, Reibeltegaffe 





in Rtrnad. Ein ſolider Sauskuecht, 
Ein Sarbiergebälfe fann |weider fich mit Zengwiffen aus- 
vzleich — ——————— beilweifen fans, wirb zum fo ei 


ne Eintritt 
Ba Do BE arm 


reales & 

kr irthſ ‚Med 
— 
ni N ie 


BErnr 








ritt 
"| 





a — — — — 





Einladung. | 


„Unterzeichneig gibt fi ‚bie. Ehre; ihren verehrlichen Gaften, 


annten ‚hiemit ergebenit anzuzeigen, daß ſte vonj zuur We 
Busikuns eimer!haben in der 


‚und 
9— *— die Erlaubniß jur 


rt ft in ihren.eigenen Lokalitüten an der Rantersäde 


rer Straße (vorm. Spatberfteitauration) erhalten: hat md wird 


bemüht fein, das ihr zu Zeiten ihres 
er ru 
—3* 

Morgen, den 3. Februar, Keſſelfleiſch, friſche Leber: 
de Bratwürſte, woju ergebenft einladet 


M. Beinlein, 


Wittwe. 


aune⸗ im bayr. Hofe ge⸗ 
Getranke jewie aüfmerfjame Bedienung ju 


na “ .. 


Dankſagung. 

Abteiie Würzburg fählen wir uns gedrum 
bh rean Belle, Fr. Pief. Trdlſch, Frl. Zimt, drn. 
erpf, ‚Horelbefiger Burtert, ſo vie dem verehrlichen Ftauen 

Bertin unſern imnigften Tant für die licbevofe Aufnahme und 
Pflege, die one daher iu Theil ward, ausjufpreden. Nicht min 
der großen Kant, Hrn. D. RNaceff, welcher uns während des 
langen Aufenshalres mit fo unermudetem Fleiße und aur fo liche 
volle Weife bedandelte] 
Diöge es Goit vergeften! 
Woljenburg. Mus'etier, 2. Comp, 
3. Brandenb. Yaf-Reg re, 20, 
Schmidt, Riüfilier, 1. Eomp., Braw- 
denb. Füſilier Regiment Nıo. 35. 


Laterrichtseurs für Frauen. 


Ter Beginn des Unterrichts in Bucsführuna und den hier 
mit verbundenen Gegenjtärden iſt auf fimftigen Montag den 
6. Februar —“—* Der Unterricht im Echenihreiben und 
in jranzöfiiher Epradye muß wegen zu geringer Theilnahme für 
dieſen Auıs unterbleiben. 

Die geebrten Theilnehmerinnen am dem BDuchführungékuré 
werben hiemit eingeladen, fih om genannten XTapr, *-8 Uhr 
** gefälligft im 2. Lehrſaale der Maxſczule eimjufiiden zu 
wollen 


Würzburg, den 31. Hanuar 1871, 
Die Direction des polytech- 
nischen Centräl-Vereins. 





Wegen Einftellang der Pierdilieferungen laſſen die Unter, 
zeihneten nädjtn 
Montag den 6. Februar Vormittags 10 Uhr 
eine große Anzahl Augpierde auf dem Scott nanger, mädit dem 
866 dahier, dffentlich derſteigern und laden Gtriheliebhaber 
t ein, 
Würzburg, den 30. Nauuar 1871, 


N. J. Schwab & Comp. 


Dem Unter,eid.iten verunglüdte im Dezember! ». 96; ein 
Pferd, weldee mir von dem Biälziihen Vich- Berfikerungs Verein 
in Speier, bei weldem meine Pferde verfihert find, auf die reelifte 
und ſchuellſie Weile enifcädigt wurde. Ich fan daher genalin. 
ten Berein auf das Bejte empichlen. 

Wurjburg, 3U. Jauuar 1871, 


. Andr. Schön, 
1362) GE, —R ng. 


Diem’sche Suppentafeln 
von ben Soldaten im Belde rühmlidft anerlannt find ftets vor⸗ 
räthig. bei 
MH. Diem. 


MH. Minoprio, 
Briefpoft Paquete A 36 fr. 
Micdernerfüwrer entiprehenden Rabatt. 








1653 6 





zu bewahren, und no fermeres durch gute 


Drud und Verlag von Wonitas:Bauer in Würzburg. 


Wähler⸗Liſten 
Wahl für den Reichstag ſind vorräthig zu 


Bonitas-Bauer'schen Verlagsbandlung, 


Beitellungen hierauf beliebe man fojort zu 
machen. 


Raum erireuen: fi unjere nemeiten Etiquetten & 


Deutfcher Bolfecaffer, 


Bavericher Matiomaleaffee, _ 
der günfligfien Auinahme, jo liegen ums auch bereits. Madhe 
abmungen bdieier Gtiquetten vor umb gleichwie unſere Erigmette 
Weißer Epa caffee mit rotben Löwen 

von; h4 Bahrifen nadıggmadt; amd billigen Jangebeten en jo | 
obige beiden neuen Padungen, wir warnen deihalb alle 
immensen vor jenen Mababmungen, welche perinnene 
WBaare enthalten und garamtirem mur diejemige als bie 
befte are, deren LTR mu unferer Unterſchrift 
und Firma verichen find, 


E. B. Denike & (Go, 


Wraunfchweig gegründet 1790, 


Bein-Verjteigeruug: 
Donnerstag, den 1 . Februar I. Irs., Bon 
mittags 10 Uhr amangınd, laffen LUnterj.idnete auf ber 
Voge:ebar: bei Bollag namperzjeichnere felbügebaute und bi, 
haltene Weine und ie, Sogeleburger und Eie erudorfer 
mwöde, 18 Eimerößer, 75 Eimer 68er und 69er Biſchling, 160 
Eimer 69er und 214 Gimer Dion, unter dem vor der eiger- 
ung befanst werdenden Bedingungen Öffentlich verkreidgen. Diezw 
laden Etricdslichhaber freaudlichſt ein. ddish nude: 
Job. Schliermann 
Zind. Blendele Winwe 


Betauntur achunn 
Die Unterhandlers Eheleute Michetl und Lathariua Kempf 
von Gerlachehauſen haben durch 'Bertrag vom Heutigen für bir 
tünjtige Dauer ihrer Eye nicht nur die Güter fonderm nude 
Eıwerbe- und Srrungenſchafts geweinſchaft munter ſich ausgefagieflen, 
was hiemit veräffemelict wird, 
Vollach, den 26. Jannar 1871, 
G@dmund Hippler, t. Notar. 
8166) Ein halber Logen 


Physik. medizinisele 


6722 6) 





{ in RR i , s 
— je Gesellschaft, 
— rn Pe 
2 am 4, iSebr, n Ya 
Eſſigfabrik! im Shwan. —3 J 
1369) Eirrichiung einen Schnell; — ‚pe As . 


ejfigiabrit. iſt zu verlaufen; da 
das G.jchäft geichlofen, laun die 
Rundigait mit übergeben mer 
den. Näheres im ber Expedition 
sub ‚Ehifire 1000. (2a 


Yängerwahsthum der. Pflanzen. 


—— e —— ú oo 
1373, Befonders gu ee und Hall 
bares Tafel DR aus de 
Diiltenberger Gegeud wird im 
Kelier, obere Boe ⸗ gaſſt 
megenmwerfe abgegeben. Berſa 
ER jeden Weritag von.2 WM 
hr. 23 


3. Breitenbach 


1354) Ein Xogis von 8 
einandergebenden. Zimmer 
ler, Rüde, Diapndlammer 

ta m und Selerabtheilun 4 
auf den 1. Mai zu — 
Nöb. in der Erd. 


1368) Eine abgejhlofiene 
Wohnung, an der Sommer 
jeıte, mit Ausficht im Gärten, 
bon großen ineinanderzehenden 
heijbaren Zimmern, mit ſehr 
(dönem Salon, Garberobe, Be 
bientenzimmer, Magd Zimmer, 
Speiſe und allen jpnftigen De 
quemlichteiten, ift auf 1. Wiai 
zu vermielhen, Wäheres Ebradher: 
aafie Nr. 2 beim Haudmeiiter, 






— 





. Würzburger Stadt- und 


abnzüge. 

L. Bürjburg-Gamberg- frankfurt. . 
Antunftv.gcanfiurt: u, Schfiell- 
50 M. früh, I0N.FOM Borm,?_ 

' 7TU.SM 


1 
x Ram. u. 50h. 
6. Büterz. 3 U. 40 M. früh, 7 U. 55 M. 
früh, 1 U. Mitt, u. 11 U. 58 M. Nachte. 

Abgang nah Bamberg: Schnelzug 10 F 
Dorm, Boftzlige ZU. 55 M. Rachm z 


n. I 
a. FR. %b, Wüterzüge 4 U.20 M. früh u 
9 u Bormittans 


a 
Wird. Bamberg: e su 
DE 
Bade Gl gu. ab. u II U 


u una Franffurt: Eouriee und 
a LI.20M. fr. 10U. 90 M.Bor, 
L BER ad u. u. iom it. Bofiu D 

Mitt. wo 





Fandbote. 


II. Wöürzburg-Bunzenhaufen. 
Abgangen Qunzenbaufen: Schnellz. 
N 55 M. fr. u. 2U. ab M. Nachm. Roi, 5u 
fr.u TU.A5M. Ab, Etry. AU HM. fr, u. MI Am. 
Antunfto Gunsenk: Sihnelg.dt. 10 

4" R.frum.1U 5 Nachm, Pfr. SU, dIM, 

3, ODE NR, Gitz. 12 1.BEMNHM 

— u 6U. WM. Abends, 

IV. Würzburg-fauda-Heidelberg. 

Abgang nad Heidelberg: 6U 15 M 
4 früh, 1ON.25M Lorm.u 5U.2EM. Ab Gtrz 
' BU.IHM u.41U.|5M. ieh, 1OU,50 M, Brm 
u.4u.15M. Mb. 
r. Bon Zauba n. Wertheim: AU. 4m. 

früb, 121.5, Mitt, 3 WI2M. Achm.u. 7 

20 M. Ab. 


Bonlauban Mergentb.:Erailshetm: 
EU.AIM fr, le, Mitt „3. Achm. u. En, Ab 
Antunftv. Heidelberg: Perſzüge OU 


J 3 (rip 11. 60 HM Brm,5U.Nb.u AUSH. NHB Or. 

RW u e. . Seid Würzburg-Mürnberg. 121. 5M.früß, 1OU5BM. Mitt, SU. 36, 
IE Wirzburg-Mürnberg. Anfunft von Nürnberg: Courier 101. 15 M. Nadm. u. 9 1. 45 M. Nachts, 

Asang nad Nürnbera: Ehnelh,. 51. Br Voſtz. IN. 30m. Nachts, Biltersline 8 U, 35 M. Pofomnibusfahrten nah Arnſtein 
10 M.Nadm. Boftz. 4 U. früh. Gulerz 5 U. Mörgend. I N.9 M, Nahım, 5 U. 10. Ab. m. OU. 5 Nb. Effelbach 415 U. Mb. Euerbaufen 
10 Rııfrüb, SL „au. 50M: mi 35. Nachts. — Nöttingen 39 U. Nachm., Reubrumn 4 U 
u TU. 50 M. Wbenbs. Raeı. 





Freitag den 3 


Deutfärframjöfifber Mrieg. 

ur baher. Berlufilifte Nr. 59, @, San:@omp. Bor 
aris. Todt: oh. Sauer, Soldat von ——— Bj. 
arjtadt. Bermundet: Solbat Ruppert Herbft vom Koihbad, 
Bei. Landau, Am 20. Yan, A, Anf:Meg. 1. Bat. Ber 
wundet: 1 Soldat. Am 21. Ian. 18. Anf:-Men. 2. Bat. 
Bermwundet: 4 Eoldaten. Am 22. Ian. 14. Anf.: Meg, 
3. Bat. Berwunbdet: 1 Solbat. Am 23, Ian“ 1. Art: 
Neg_3. Feftungsbatt. Berwundet: 1 Sıldat. Ge echt 
bei Valentigney (Wiontkeillart), Am 18. Ian. 2, rt. 

eg. Berwundet: 4 Unteroffisiere und Soldaten. 

‚ München, 2. Febr. Nah einer im Minifterium des 
Hengern eingetroffenen amtlichen Depeſche wird die auf Schweijer 
Gebiet übernetretene franzdfiihe Oktarmee, deren Stürfe ber e 
gendjiihe General * 80,000 ſchat, in die Stadt Bern 
und die Gantone Bern, iburg umd ®enf zertheilt. Der Leber: 
tritt hat: bei Yes Verriöres und Jougue fiattgefunden. Die Con- 
dentiog wurde geftern mit dem; franzöjiichen General Elinhamp 
abgeichlofien, 

Ein Berliner Telegramm der „Times präcifirt die Frie ⸗ 
densbedingungen wie folgt: Abtretung von Elfe und Lothringen 
(mit Beliort umd Meg), der 'Golorie Pondicern, Auslieferung 
don 20 Kriegsichiffen undg Zahlung von 10 Milliarden 

Die Nadriät in franjdflihen Zeitumgen,' ein „baherifcher 

* im der Umgebung des Groiiherjogs von Medienbur fei 

Märt fig nad der „E. &t.* 8 *. Graf Irſch 

her Chevaurlegers Officier und Orbbmman Officer beim 

ög, aut 21. Vanuar), ale — 4 rebow eine 

Welbting überbradte, durhJeinent&guf,iin den Kopf, geiöbtet 
worden 

„Krjtg.“ aus 

ber Ghpfinfa- 


Nah einem" BerichteJoom ‘29.3 Yan. Über; der 

Mes jugeht, joll das fort Bincentes von ber 
tiom loſſen fein. Im Bincenne®, ſchrelbt man dem feu- 
daleit"Blatte, figen die Umrußeftifter des’ 31, Oftoder, die Eimeu- 
ti a Elubiften der „Eommune*Zundäbleiben 


nun,aud bort 
Verfall, a a Fl 
a A 4 bat 
SOODD Dank Nail vel Beutatin ak ige 


Foutarlier per Convention in die neu- 
trale Scameiz Ütergetreten. d Das iſt alio bie, vierte fran;zöfiiche 
zum Weiterfomprkunfähig gemacht ift. Wilhelm. 
Berfailles,| 1. Febr. General d. Wanteuffel “meldet: 
Die Troppäen im Gerehte der 14. Tivifion bei Chaffois und 
Sombacourt am 29, bejtchen in 10 @ejhügen und 7 Wiitraillen: 
ien; 2 @eneräle, 46 Offiziere umd etwa 4000 Plann wurden 
angen. Am 30. nahın. die 7. Brigade Ärasne, machte etwa 

) 6 und erbeutete zwei Adler. Beim weiteren Bor: 
warſch auf Pontarlier fand man die Strafe mit Waffen bededt; 


. 


| 







ift gegen 


enachrichten.) Der Raiferin-Rönigin in Berlin. vers 





Biernudjwanzigfter Jahrgang. 


. Februar 1871, 


ber dortigen framzöfiihen Armee ijt jeder Ausweg auf franzöfiches 
Gebiet nerfperrt. dv. Pobbielsfi, 

Eugliſchen Blättern wird ans MWerfailles gemeldet, daß 
bie Aufregung der Variſer Bevölferung nadhläft, und mur bie 
Dorftadt Belleville noch eine Ausnahme madt.i: 

Der, Berjailler Officidje per „Köln. Ztg.* berichtet, daß ber, 
Mont Valerien vom 5. prtußiſchen Armeecorps (58, Regiment, 
5. Dägerbataillon und Eorps-Artillerie), das im Weiten bei St. 
Cloud, Eövres, Garches und Bousival die Cernirung hatte, be- 
fegt worden iſt 

Dem preußiſchen Staatsanzeiger“ zufolge 


find die Arbeiten 
ſchen Wieberherfichlung der durch Frauctireurs ges 


jur 


teri 
engten Brüde bei Bontenay im Zuge der occupirten Eijenba 
——— atie) jo je borgeiäritien, daß auf —— Fr 


leiſt ſchon am.31. Samuar Poftjiige barkber geicheben werben 
fonnten und die vefitändige Bahrbarkeit auf heiden ®eleiien zum 
4. debruar zu erwarten fteht. 

Bordeaug 62, Febr, In einer Proflamation an das 
franzöſiſche Bolt zeigt Gambetta die Eapitulation ven Paris an, 
welches noch fallend Fraulreich den, Breis für die von der Nation 
gebraten heroiſchen Opfer, nämlich die Zeit, ſich aufzuraffen und 
meue Deere jm bilden, hinterlaffen habe, und jagt aledanı: Ein 
g e9 Unzlad ale der Fall von Paris war der Abſchluß des 

enftillmandes, der und Derpflichtet, 3 Wochen laug ruhig zu 
blei und ben Preußen noch von ums beſetzte Departements 
überliefert... Die Regierung in Borbeang wollte geherhen und 


um machten a Äinde der Regierungsmitglieber aus 
a 








3 ac er fam von Paris und ſo muß 
die Megierumg handeln, um den Plan der Feinde Frankreichs zu 
Scjanbeh m wachen. Gamibetia fordert aladann auf, die Zeit des 
Waff 6 zu meh RuRungen ju benugen und Anes aufs 
zubieten, dag die conititwirende —55 ch zu einer wahr⸗ 
haft n nalen and republitaniſchen Verſammlung geſtalte, welche 
verhinber: vr un Frantreich ein Mord begangen werde. Sein 
dramjoje werde fi finden, einen nm Frieden zu fliehen, 
ererbten den a zu überliefern. Weber Legitimiften 

Republitaner, weder der fädtifche Arbeiter mod) die Yand- 
bevölferung. e dazu beteit fein. Mile Frauzoſen wärden in 
Einigfeit ten, das heilige Biel zu erreihen, die Republik 
gegen alle Angreifer ju vertheidigen. 

Lille, 1: Rebe. „Ehe dir Mord“ fchreibt anlählich der 


Protekation der Wiunicipalität von Bordeaur: „Die Municipal» 
räthe greifen mit derartigen Aufreizungen zum Wibderitande in 
die der zufümjtigen comftitui enden Verfammlung, melde 
allein dası Recht hat, über Krieg und Frieden zu entſcheiden, ein.“ 
Das Blatt confratirt feine Eympathien für den Frieden. Im 
Departement du Mord wurden bereits Verjammlungen abgehal- 
ten, um eine Candidatemlifte feſtzuſtellen. Der Herjog v. Aumiale 
ift als Kandidat für die Conmftituante in Beaunaıs, Glermont- 


Berrand, der Prinz Ioinville in Ehaumont umb 
Landrecies ift micht mehr von dem Preußen cermi 

Bräffel, 2. Bebe. Wie bier verlautet, Kat die Parifer 
Regierung bei Abſchluß des Waffenkifftaubes au bie Berpflicht ⸗ 
ung übernommen, bie in ben runbjägen anfgeftellten Briebens- 
srältintwarien vor ber nad Borbeaur einberufenen Eonfituante 
au vertreten. 

Brüflel, 2. Febr. Das Aournal „Le Libéͤral“ von 
Douai meldet in feiner geitrigen Nummer, baß die Proflamation 
Sambetta’s an die Präfelten som 31. Ian. betreffs Fortführung 
des Rampies in Folge eines Irrihums durch Auſchlag veröffent- 
ficht worden tft, da das Schriftitäd nur eine vertraulihe Mit- 
theilung am bie Präfelten geweſen fei. 

Bern, 2. Bebr. Der „Bund“ meldet: Geftern Nach- 
mittag erfolgte bei Fort de —— ber Preußen ein neuer 
Angriff, um den Franzofen den Rüchzug abzufchweiben. Bourbafi 
> Garibaldi befinden fich laut Ausſage von Reifenden in 

yon. 

Bern, 2. Febr. Manteuffel iR gegen bie Schweizer 
Gränze an ODE Sranzojen verweigerten amfänglich bie 
Ablticherung der Waffen. Geftern Abend find 25,000 Maun, 
180 Kanonen, 4000 Pferde und eine Maffe von Armerfuhrmert 
übergetreten. Neuenburg ijt mit Wlüctigen umb Verwundeten 
angefüllt. Diejelben find in den Kirden untergebraskt. 





TZagdneuigfeiten. 


Se. Diaj. der König haben geruht, die kath. Pfarrei delt 
ftabt, Dez. Neuftadt /S,, dem Brieker Karl Anguk Grünewald, 
Pfarrvikar in a! Bez. Gemünden, und bie kath. Pfarrei 
Gautönigahsfen, Bez. Ochſenfurt, dem Priefter Georg Alois Jung⸗ 
bunz, Pfarrer und Diftrittsfcpmlinfpefter in Gerbrunn, Bej. 
Würzburg, zu verleihen. 


Die alljährlich abzuhaltenden Frühjahrstontroliverjanmlmugen 
haben für dieſes Zahr auf Anorbnung des Sriegeminifieriums” zu 
unterbleiben. 

Die —— für MRilitär-Einquartierung in Friedensjeiten 
wurde für unſern Kreis für das Jahr 1871 im folgender Meile 
normirt: für die volle Tagesverpflegung eines Mannes 36 fr, 
biezu 4 fr. für Quartiergeld, in Summe 40 fr, Für bie Dfit- 
tagefojt 22 Fr, Abendeſſen 10 tr, Fruhſtack 4 fr., bei werftärkter 

ahlzeit Mittag und Abend 32 fr.; für Feurage-Mationen wirh 
vergütet: a) bei ſchweren Nationen für Zugpferde Haber 24 fr., 
19 fr. b) famen Easallerie 20 fr., Hem 19 fr. c) leichte 
adallerie Haber 16 fr., Heu 17 fr. 

Erledigt: dic mit Kirchendienſt verbundene 1. Müdcheuſchul⸗ 

ftelle E Bellingen, Sez. Karlſtadt; Ertrag 567 fi. 
er Stand an Kriegegefangemen, welche in Bayern intermirt 
find, war am an me Dionats Sanuar nahezu GOO Offiziere 
und etwas über 35, Mann, 


Zur Aufnahme einer weiteren größeren Anzahl von fran- 
zöfiſchen Befangenen ift der Bau vom Baraden wor dem Zeller 
Thore in Altord gegeben werben; biejelben mäjjen im färzeher 
Zeit vollendet —* 

= Garfpiel des Frin. Lößer. Das Beftreben unſerer Theater: 
direftion, uns intereffante Güte vorzuführen, becumentirt Ad 
auf's Reue im dem morgen ſtattfindenden Wuitretes des Weln. 
Ferdinaudine Kößer, vom Hoftheater zu Wiesbaden, eimer jungen 
Dame, welder von bebeutenden Bühnen ein vielveripredgendes 
Renomme —— t, das fie als cine ſelten talentirte Darftelerin 
im Fade jugendlich · tragiſcher Rollen bejeignet. Mieter ſchon die 
Vorführung von C. Guttew'e herrlichem Werte „Uriel Äcoſta“ 
BVeranlaffung zw zahlreichen Seſuche unferes Stabttheaters, fo 
ditrfte bie voranafichtlich gute Bejegung mit umferen belichteften 
Kräften, wie das Erſcheinen eimed allerwärts von Erfolg begleite- 
ten Gaftes Anzichungstraft Aben, und hoffen und wäniden wir, 
baf ber morgige Abend sin größeres Publlium verfammeln möge, 
als jonft gewöhnlich die Samstagsvorſtellungen aufweifen. 

Münden, 1. Febr. Das Verbot der Pferbeausfuhr aus 
Defterreih it aufgehoben. 

Mainz, 2. Febr, Bon den aus Marfeille ansgewiefewen 
Deutichen find eine Anzahl hier angelommen, barumter einige von 
hier famımenbe Bürgersföhne, weldge weder ein mehr als zwanzig. 
jähriger Aufenthalt und eben fo wenig der Nadmweis ihrer fran« 
u en Abjtammung (vom Soldaten Napoleons I.) wer der 
Maßregel jhügen konnte. Mit jedem Erfolg der deutſchen Heere 


Bre 
- ft aufgeftellt. nahm =. 


RA — — — 


im Saden ber fanatiſche Haß gegen bie Deutſchen zu. 
bie erſte Bor nad Parie von bier abgelafſen worben. 
Auch der früber fo fdwungbaft vom hier betriebene Handel mit 
feimeren Fleiſchwaaren hat wicher mit einigem colofialen Ertra- 
Zransporten begonnen. 

Briüffel, 2. Behr. Die „Etsile beige“ erwähnt eines Ge⸗ 
rüdtes won der Ankunft der Kalſerin Eugenie, die bei der Prin- 
zeſſin Mathilde abgeftiegen fein und fig von hier nad Wilgelms- 
höhe begeben fell. 


Ausland. 


— * Eine Broſchüre des Herrn Ulfred v. La 
guöronnidre verfehlt wicht, großen Eindrud ju machen. un. 
ummunben bürfte bis jegt noch fein Franzoſe Die Wahrheit geiagt 
haben: „Es ift der Mangel an Ehrlichkeit, Heißt c6 darin u. , 
der uns vorzugeweiſe in's Unglüd geführt hat. Dan begann 
mit Winfeljügen, ermiebrigte fi dann zw vollftändigen Lügen 
und laugte ſchließlich bei der Rataftrophe am. Ehrliche Wahrheit 
ift bie befte Politit. Im dieſen durch eine Lüge begornenen Kriege 
hat man nicht aufgehört, die Pillen zu Aberjuder. Hätte man 
die Wahrheit nicht ven vorn herein verjälicht, man würde wicht 
eine folde Reihe won Unglüdsjällen herbeigeführt haben; eine 
andere Richtung nehmend, wäre es der Republik möglich gewor⸗ 
den, die Folgen ber Niederlagen zu mildern, aus bemen fie her» 
vorgegangen if. Hat man es geihan? Nein. Die Mitglieder 
ber — haben fig und Frankreich betrogen. Sie 
die ſchrectlichen Wirtlidteiten der Lage mit erfannt; fie haben 
wit Märmern zu lämpfen, und ber wollhänbige Bankbruch bes 
Katferreiche zwang fie zu büfteren Beihwörungen Zuflucht zu 
nehmen, welche nichts weniger als Gründe des Krieges find, Die 
Phraſe dient zu nichts, als den Haß aniufahen umb unter dem 
Siadchel der Eigenliebe liefert man dem blutigen Altar eines Patri- 
otismus Opfer über Opfer, ohne den Möoglichleiten der Yage Red» 
nung ju tragen. Der dur den Kaiſer eimgefäbelte und erflärte 
Krieg ift der größte Fehler, ben eine politife Unbefonnenheit ber 
gehen tonnte, Ueber die Vergangenheit vermögen wir freilich 
nichts, aber wir müſſen die Zukunft wahren. franfreih will 
leben — und dazu bebarf en des Friedens. Prüft man die vom 
Raiferreicge, einer wahren Paudorabuchſe, melde ale Uebel ent- 
hielt, aber ohne Hoffnung, ums vererbte Lage, fo wird man die 
Folgen der Niederlage von Sedan, welche bas Fatum biejed Dramas 
ift broreifen. Alsdann wird bie dreifte Idee gemiler Geifter, 16 
ei möglich Deere zu organifiren, welde im Stande ieien, ten 
Br auf aßen PBuntten zu jhlagen, vollends unerklarlich er- 
feinen. „Nibt ein Fuß breit Pandes, nicht einen Stein unferer 
Feſtungen“, war ein ftoljes Wert; aber reichten uniere Hülfemittel 
bin, e8 geltend zu mahen? We Diey vor feinen Mauern 200,000 
Feinde fehrhalten mund unfere Beitungen bie feindlichen Heere vers 
mindern fonnten, die Grügpumfte, der heroiſche Wiberſtand von 
Baris, die Freiheit der Vewegungen und ber Armeen, die fi 
im Centrum, im Weiten des Yandes bildeten, die Beianmtwiber- 
land und die Sammlung ven Hilfsmitteln hätten der Regierung 
erlaubt, munter günftigeren Bedingungen als heute zu unterhandeln. 
Dan hat e4 nicht gewollt, mar zog ben Kampf bie auje Meſſer 
wor. Wir find der Meinung derer, welche Mberjeugt waren, baf 
der durch den Waffentillitand geöffnete Weg, mit blos aus 
Gründen der Menſchlichteit, fondern auch für das mäglichit geringe 
Maß des nationalen Schadens, von dem Machthabern betreten 
werben mußte, Wie in die Sachen fichen, jo läuft unſer Bolt 
Gefahr in eine völlige Vernichtung des Sffentligen und Privat: 
vermidgens hineingeriſſen zum werben.“ 
Bordeaug, 1. Behr. Im großen Theater fanb eine 
—— Verſacimlung fıatt, im welcher ein Delegirter bes 
iniftere des Innern eim Decret bezüglich der zu mählenden 
Eonftitwante mittheilte, Zeus find von ber Caudidatur fol- 
gende Berjonen ausgejäloffen: 10 Mitglieder der Familien, welche 
feit 1789 in Frankreich regiert haben; 20 frügere Minifter und 
30 ehemalige Negierungscandidaten. — Die Verfammlung er 
warnte einen Gicgerheitsausihuß, welder die Regierung unter» 
ftüägen fol. 





WBayerifcher Landtag. 


Münden, 1. Behr. Der Finanz Ansihun der Ramımer 
der Abgeordneten hat geftern den Abg. ©. 3. Kolb zw feinem 
Borftand gewählt, und iit heute Bormittag im einer Giyung zur 
faınmengetreten, im welcher über das zu bereimbarende Finanzgeſetz 


tgliebern fär den Ausihug zur Bor: 
des Entwurfs eines Lar- und Stempelgeiees wurde 
 Ammweienheit von 93 Botantem: Dr. Ebel mit 62 und Alwene 
‚so en Zi * er Wahl * * 
für ebungsa: u Anweſe von 
Ä 4 x. 56 —** gewählt. 


Wie —— ie gt * ——— Ziehung 
: iſchen 25+fL»Toofe wur ‘ gezogen: Nr, 
100164 97281 103726 —X — 100426 
102594 und 93729 je 60 fi., Nr. 86456 100 fi, Nr. 36525 
200 fl, Wr. 19719 78572 und 78552 je 400 fl, Ar. 103753 
2000 fl, Nr. 89913 4000 fi. — 

Sei der am 1. Februar 187 Iftattgehabten neunten Serien» 

‚der Braunſchweiger 20 Thaler: Yooje find die machjolgen- 

29 Brrien ejogen worden: 3229, 4445, 4624, 5369, 7067, 
7538, 7731, 82% 3 


57, 8599 
Börfenberibt. Fraukfurt, den - 2, Kebruar. 
Die Börfe zeigte bereits im 
Kruben; und behauptete auch 


erathung gun wurde. — Bei der heute ftattgefundenen 
En 













eftrigen Abenbverkehr eine feitere 
ute eime gute Haltung. Bon 
Gtaatöpapieren wurde Onudesanleihe in Boten zu 7%, umge— 
‚neue Schaganweilungen zu 97a beliebt, neue Bayern be- 
—— 98 ⸗. 6: Uhr. Deiterr. Credit⸗ 
attien 240 ⸗ — bei u. ®,, Staatsbahn 
BET Ha —5B bei, Lombarden I75—4s—5 bei, Galizier 
233 @., Spanier 30% —!a ber, Wmerilaner M’ıs bei. u, 
©. (medie 95°ın bez u. ©) Belt. Ga Uhr. Credit 2401. 
aatsbahn 


St 3579. 
Berantwortlicher Mebafteur: Fr. Brand. 


Italieniſche Indiane, Capaunen und Wild— 
enten treffen heute bei mir ein. 


Joh. Schäflein, 
Firma: Geb, Earl Zürm auf der Brücke, 


| Verfteigerung. 

Gegen Baarzaplung verfteigere ich 

Samstag den 4, Februar I, 38, 
Box früh 9 Uhr 
1 grüm überzogenes Ranapee, 1 Tiih, 1 Küchenſchrant, 1 ſchöne 
Ur mit Weder und 1 Spiegel. 

Würzburg, ben 3. Sebruar 1871. 
ich Darth. 


1419) Eine Mezanenwobhn:| 1428) Jene zwei nmoble 

von 3 Bimmern, neh deu | Damem werden erjucht, ſich 
—* Erforderxiſſen iſt auf l.|nommals im Nr. 33 zu bemühen, 
Mai re Anguftiner- |wegen Befictigung der jungen 
gaffe Mr. 14, Wacptelpäudchen. 


1424) Ein Hleines Logis von 
2 Zimmern umd Zugebör ift auf 
ben 1, Mai zu vermiethen. 2, 
Diftr. Ragengafie Nr. 4. 


Für Bäder. 


1425 2a) das 

Pfund 1 a 

E Diftr, Wopljahrtsgafie Rr. 
un, 
















Ein 2ogis von 2 
Terre Küde * ic. " "si 
Mai berm 5 

Johann: ah —X J 





— — 
3 tleinen Smen, 
r if bis 1. Ma 
Zwinger Wr. 8, 


s von 2 Zim- 
ör dit zu wer 


th . Mai an eine 
1413) Im 4 Difr. Nr. 5 
ne ruhige Ganilie. 4. Dikr. | yaeipekagane, fü ein Bogsune 
125, obere Iohaunitergafie. 5 Zimmern, Küche und fonftigen 
En Frauenzimmer: ordernifjen auf 1, Mai zu 
ft gefunden worden. vermiethen. 
ber ken 


in * 

1410) &ine grofie Berk: 
att mit Logis ift auf den 
Diai zu — R 

gaſſe Ar. 8, 



























efunden wurde eim 
b. 4. Difer. Nr. 174, 
















heute früh 11 Uhr, verfehen 


Monaten. 
Die feierliche 
Abends 


firde ftatt, wozu die 
eingeladen werben. 


Warzburg, den 2. Februar 1871, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Zu vermiethen 


ift ein Logis, beitchend aus 3 
Zimmern, Altoven, Keller, Küche, 
Bodentammer, Boden, Holjlager 


ꝛc. 2c;, bis 1. Mai. Räh, Ele: 
phantengaffe Pro, 7, äber 2 
Stiegen. (1392 





1393) Ein hübihes Logis 
von ö8— 7 Bimmern, Rüde ıc 
ift auf 1. Mai zu wermiethem. 
Nüperes Aulinspromenabe Ar. 13. 


1394) Ein geräumiger Keller 
mit Faß, 30 Fader enthaltend, 
ift zu vermiethen. Näheres In 
fiuspromenade Mr, 18, 


1376)a Ein freundliches Logis 
von Zimmern, MWarderobe, 
Küche, Bodentammer, Kellerab- 
theilung, polslager, Baihhaus 
und fonftigen Bequemlichteiten 
it anf ben 1, Mai zu vermie, 
then 4. Diftr., obere Kaſern 
galfe Mr. 9. 


1426 2a) Ein großes Mramt: 
Mücht, ein "seimeriger Wein: 
fäfichen, beide noch neu, wer» 
den wegen Mangel au Plak 
billig abgegeben. Näh. Erp. 


1409) Ju der Nähe der Uni— 
verfität, Domerihulgaffe Nr. 9, 
ir eine abgeſchloſſene Warterres 

nung pr, 1. Mai an 
eine ruhige Familie zu vermiethen 


Hofbauer, 


fediger Obertnecht, auter Säe 
mann, findet Stelle. Näh. in 
der Erped. (1400 2a 


13%) Ein Gerichtövoll: 
zieher Unterfranfens ſuct einen 
ſoliden, bdrauchbaren Gehülfen, 
der wo möglid ſchon mir dem 
—— be⸗ 
traut iſt, zw engagiren. Offerten 
unter WM» ML. beiorgt die &r- 
pebitiom de. DL. 





Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefall unſere innigft- 
geliebte Schweiter, Schwägerin und and Prünlein nie 


Johanna Nickels 


menten, in das beffere Jenſeits abzurufen. 
Sie warb geboren am 19, Mpril 1828 zu Witrzbur 
und erreichte jonah ein Alter von 42 Sahren und 1 


Beerdigung findet Samitag den 4. Febr. 
5 Uhr vom Yeichenhaufe aus um» der Zrauer- 
gottesdient Montag den 6. Zebr. fräh 9 Uhr im 
Tom, uud von Seite der Maria 
Donnerstag den 9. Febr. früh 9 


Freumde und Defannten höflichſt 


mit dem heiligen Sterbfatre- 


u! hohen 
Empfängnig-Bruderjchaft 
Upr in der Franzisfaner. 


1399) Pr. 


48 bat den 
Sronprinzen gewonnen. 


- Pferd. 


‚uverläffig, einfpännig, wo⸗ 
möglich geritten, guter Väufer, 


mittlerer Größe, zu Faufen 
geinht. Wo? jagt die Erpe 
dition de. DL, (1305 2a 





1408 2a) Eine Wohnung von 

2 Zimmern und Boderfammer, 

in ber Nähe der Yulinsprome- 

nade, wird geſucht auf 1. Mai. 
Näh. in der Erped, 


— EEE 1 ⏑ 
407) Untere Kapujzinergaffe Nr 
4 ift ein Logis, Oocparterre, 
von 3 Zimmern, Kacht u. dgl. 
au eine ruhige Familie auf 1. 
Mai ju vermiethen. Einfibt von 





1 bis 4 Uhr. Näheres über 2 
Stiegen, 
1287 86) Domürafe Nr. 31 


neu iſt der 2, Stock, beftchend 
aus 3 imeinandergehenben Zim« 
mern, Rüce, Borentammer, nehft 
Dequemlicdeiten bis 1. Mai ju 
dermiethen. 


Zu vermiethen 


ein fchön wmöblirtes Zimmer 
F 
1313 


in ber Nähe des M 
erfragen in der Erp. 

187 8) Eine freundliche Wbobn- 
ung von 5 — *8 





mit Waſſerleitung und *8 
Bequewlichteiten in pr. 1. Mai 


iu vermiethen. Näheres Fran» 
jisfanerplag Rr. 2, 


Getraute. 
In der Pfarrk. zu Stift-Haug: 
Valentin Bollmuth, Buttuer, 
mit Marie Swirl von Straubing. 
Georg Schmitt, Eifen 
(mie, mit 83 But 
ner von Münfterihwarzad. 





BER Barchente, Köper: Federleinen, 8%, Bett 
tuchleinen, fertige Bettgefäße Carl ‚Schlier, F 


Unterzeichnete beehrt ſich Finem berehrlichen Publihrm hiermit? 
KANKNKKAR ergebemft anzuzeigen, —2 ‘von heute am bei Herrn 
undel innerer Graben” Nr. 21 parterte wohne und bitte’ 


Zahnarzt: Au zeige: tneres Woywollen 


Würzburg, 1. Bet 1871. 
* Unterzeichneter begiunt dom heute an für bie Dauer | Kouife Schönberger, Et Stabthebanmuie, 4 


„von 8—14 Tagen feine ey ‚tliche Braris im hiefiger ' 
Ken und —2 von 9-12 Bormitage IE Neufchateler, Brig, Schweizerk äuter, — Ki 
"dt: Gränfifcer Sof Zinuer Ne13 1. ia Rinef in, Emmenthaler und Lımburg'r Käie, ſowie 
KK. Wirvurg, 1. Bebrmar 1871. — Alla, in Gelee, Briden, Anquilotti, ruf). Caviar 
Heinrich Meyer, 3% u Sardinem, Sardinen a Vhuile, Kieler Spi 
ten, Paten lachs und Gebirgeſchnecken emp chit 


% Pr praft, Zahnarzt aus Wiincen., * 
KRRRREKRRÜRKRAKRHNRHRAR 

| Jois. Schäflein, _ 

Firma: Seb. Earl Zürn auf der Yrade. 


aui 
Würfelzucker 
wieder eingetroffen bei 
Job. Bet. Ehemann. 
Frankfurter Brat- und Leberwürste 
empfieylt im friiher Sendung 
J). &. Berger, 
Ede der neuen Pafjage am Marft, 


| Stadt: Theater. |_Sänger-Verein. ' 


Breiten, den 3 Gebruar  1871.| Heute A ‚ ven 3. 
6. Bocſtell. im % Abonnement. v Gene rg Uhr —— 
oſtillon von J—————— t-Probe. 

zu... Oper in.3 irn von — — 


4 






























Todes-Anzeiee. 


Gott dem Allmähtigen hat es * geſtern Mit⸗ 
tags 4; Ugr unjeren inmigfigeliebten, unvergekliden 
tader, Schwager und Dntel 


Herrn 


Franz Joseph Knierer, 


— Pl Studienlebrer dabier, 

im. ‚Witer von 39 Jahren und 4 ikonaten an einem 
5 ibem, ° berjehen mit dem Zröhungen unſerer bi. 
giom, zu. fich im eis befieres Senfeite abzurufen. 

f Die feierlige Beerdigung findet Freitag den 3. Web 
ruar Rahmittags 4' 2 Uhr vom Sterbaauie aue Fle ſch⸗ 
nbantgafie Mr 34) und der Trauergottesdienn Eamrtag 
deu 4. Febraar fräh 10 Uhr im hohen Dom fat, wozu 
er Sreande umd Belannte des Berblichenen höflichſt cin« 
geladen werden. 
Würzburg, den 3. Februar 1871. 


















7 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Joſeph Adam. Dirigent dr. Ka— 
— —— pellmeiiter ** egiſſeur Hr. —* 
rg — U Ti 'erha lt * ng 
amstag, den ebr, l i 
Abonnement suspendu.  . unter 2 ee * Capelle 





Gafldornellang des Üranl. Ber . im Shranneniaale. 


dınamdine Lorer vom Hoff 
— a un Der Avreſcus. 


ek wi Turngemeinde. 





(1408 









Eodes-Huzeig ge, 


je Mllen liebes Belaunten und Verwandten bringe ich 
anmit die traurige Rachricht, da es Gott dem Almäd: 
‚tigen gefallen hat, — Ang geliebten Gatten, , 


Seinrich Houtarz, 


Kaufman 
Sanbtage-Nögeorbneter, —— und tkgl. hPoſiſtall⸗ 
dahier 


Uriel A 
| Traukiipie wd We 
Suglom. Rei Dr en Morgen Sameian, der ben 4. Bebruar 


Arbeiter: General: Ber fantlung 
Unterftügnngsderein. Der Turnrath, 


im Lotale (Play ſcher Garten). 
zn... * d. ——— 1415 2a) Eine Parterre⸗ 

























‚Naht 2 i nach vierwöcentlichem Leiden einemJ@) I 
„Alter. vom —8 ahren in ein heſſeres Jenſeits abzurufen. |Plenar- Versammlung een — 
N Gemünden, 2 * cbruar 1871. EL im vofait Kaje 55* u, 1 A vis —* iu vermie ⸗ 
argaretba en geb. dr, 09 N 






if Biegen. wictigen —8 — 
wird um jehr zahl ie’ 141720) En großes, ſchon 
ſa einen — huß möblirteo Zimmer — ſcho· 
Tornand Br euser. (2a — nam * KA 


404) Zwei Logis, jedes [141%) Huperhalb dem Gandıt- 
aus jwer Ztunmern, Kuhe, Dolz thor ift ein Häuschen mit 
lage benehend, find bie 1. Dat Garienjeld biuig zu verfanfen. 
u vermiethen. 4. Difir, Rötm | Nah: Senunelsgaſſe Kr. 12, uber 
gaye Yir. 13, rt ©t. t. edle, j 
1403) Ju vermieihen ift ein]1421, Gin möblirtes Zim 

Logis von 2 Zimmern x mer iſt ſtandlich zu oermieihen. 

Haunger ——— Sbere Sohanntiergafie 13, ‚(ze 





mit ihren 3 unmindi 




















a Zn Auer» u \ — — 


Sr bie liebevolle Theilnahme Beim Ber sis * 
n Gott ruhen⸗ 


beim Xrauergoitesdienfte 
* den Brudere 03 
| ——— — 


⸗ ‚den ‚herzlichften Dan. 
Er 


























Wir; 

Babnzüge. 
Bürzburg-Bambrrg- Frankfirt. 
Funfta.frenffürt: Tour. u, Schnell» 
10 60 R.Füs, 10R, 0 DM Borm,. 
MR. Nimm. u. 5 ME Poſiz 7 U. Im 
Ber, SUR TE U 
Lu Mitt, u. 1 WEM. Rad, 
sang nad Bamberh? Schach’ 1D 
IM Borm, Boitzüge Zi, 55 IN Kadınt. 
1%. bs NR hör 
ft Bcrmittaod 
Entunft v Bamberg: Schnellzug 5 tl. 
sm ab, Poftzüge 5 4.86 Mi dräbe Irak I6 
R udn Öüterzlige 5. Ab. u. 11 0,20 
R. Rod. 


-» » 
Ram 


a 


BF 


w* 


Aryang nad Kranlfntt: Bourier.ind 
“nefzfige LH. HM. fr, TOM Be, Vor. 
TER, Hai 5 RE, Poftzun 9 
L Vor. Giter VULGOD. ſrub IL 50 
R. niit un SU. 56 N. Minds. 


burger Stadt- und 





MWürzburg-Mürn 


Fandbote. 


IH. würzburg⸗Gumzenhauſen. 
Abgang WBungenbaufen; 
N. 66 M. ir. u. OU. 46 Vi. Nachm, 
fr.u 7.u. 46M. Ab: Bi EU EA 
UAntunft» Bungenh.: Edhneli 11110 . 
— FREE 
u. Q ‚Br, 12u, 

M. Abenbs. 


u.61.%0 

IV. unarbarg Londo-Beibelbeig, 

Abgang nad Heibelberg: SU IE m 
früb, 100.25 M Bormiu 511.26 7, Ab. Erf" 
IU.IEN.v.4U.15M.frig 101,50 M, ft 
u 4 uU. b M. U 
Bon Laudan. Wertheim: BU. d7M.. 
feth, 1EU5M. Mitt, 3ZL 1I2R RIM. 7u 
20 MR. Ab; 


Bonkaudan Mergentb-Erailsheim:" 
5. 2UM fe, 12. Mur, IV Ne, Ou. Mb, 
Antunftv. Heidelberg: sine. 100. 


SEM Term 50H. BU.EM.RHE, ER 
IEN.5M. früh, 12u. 66 M. Mitt, 3u. 35, 





7 


berg. 


IL Wuũrzburg· Uũrnderg. Antunft von Nürnberg: 100.16 Rahm u 9 1.46 WM, ‘ 
Abzang nad Nürnberg: Shrely. SU Met Pohy, II, 30 M Nadyiä,, ge BU Aſs M. Pohomnibusfaprten nach Arnſtein 
. Rachm. Poſtz. 4 U. Früh. Gütern 5 U. Morgens U. 9 M. Nachm, BU. 10 MR. Ab u U. SIEH Rp Efielbach- 415 1. Ub. Euethauſen 


OR, füg, 9. Sorm. 21. 50 M, Nachm. 
.7M. 60 Me. Rbende 


“35 


36 M. Nachte 


"Randratb von Unterfranken. 


* BWilrzburg, 3. Wehr. Im ber heutigen Sitzung des 
Iandrarhes wurden anf Antrag des Pandraihes Kuhn die Regier⸗ 
ımgepofiufate jur die Reztungéeanſtelten Tt aruberg, Bolfereberg, 
Lioterhauien, Ehweinfart, Ernitfirden, Wöcrh, Aſchaffenburg. 
ımb fir bie Wettungsanftalt im der Ryön mit je 400 fl. und fur 
» je Rettungsanhalt Karlitadt mit 200 fi. angenommen. Ein An- 
war des Yandrathes Raad, diefe lezie Pofitioa auf 400 fl. zu 
whöhen, wurde abgelehnt. 

Hieranf wurden für Unterftükungen arm 
Imterhelte von Kindern in Rettungshäufern 

n weiteres Regierungsportülat oou 25U0 fi 
rmer Diitriftögemeinden bebuis 

aontragt dic Dajorität des Ausſchufſes gan; arzulchnen, ba bie 
eiegliche Borausjekung, daß die zu unterſtützenden Dijtrifte mit 
Armenfoften überbunder jeien, bei feinem Tinritte vorhanden je. 

Nendrath Dr. Reller fann dent Ausibufantrage nicht 

firittelfranfenhäujern großes 


immen, ba die Ereihtung von Di 
Difiritie feien, welde fich 


er Gemeinden zum 
2060 fi. bemwilhgt, 
für Unterſtutzungen 
Derhellung von sranfenhänjern 


birfmiß ſei und im Kreiſe tnchrere 
& nit im Befige folder Anftalten beränden und deren Der: 
xlung auf eigene Koiten nicht ermöglichen körnten. 
Kegierunge-Sommifjär Arhr. v. Gumppenberg erklärte die 
eritellung von Difırifretrantenanhalten ala dringend noihwen ⸗ 
'g, naddem die einzelnen Eemeinden in vielen Fällen fir ihre 
kanfen nicht forgen fönnten und wollten, und bezeichnet ınade» 
ndere die Diftrifie Eltwann, Chölltiippen, Bıldofsheim und 
henan ale diejenigen Tifiritre, weiche bereitd bedeutende Fonds 
ıgejammelt, jedod we;en ihrer Bermöyeneverhältniffe der Uaters 
kung dringend bedürftig jeien, und &efude um Unterjiügung 
gereicht hätten. ’ j 
Landrat; Schmitt trirt für den Tiftrift Eltmann und Lands 
uh Zdarius für den Dıhrilt Schöhtrippen ein, wührend Frhr, 
‚Thüngen unter Bezugnahme auf dıe Boridruiten des Armen: 
ſetzes eine VBerpflihtung be: Kreiegemeinde jur Unterftügung]: 
T genannten Diftrifte nicht aueriennen fann, da eine Ueber: 
kbung berjelben durch Armenlaften nicht comjietirt werden könne 
Rach einer jehr lebhaften und sıngehenden Debatte, und 
achdem verjhicdene Anträge fomohl bezüglich der Größe des 
sjhufies als der Art der Bejwendung gejtellt worden waren, | 
urde ſchlußlich lediglich ber Antrag des Landtathes Dr. Relfer 
" Genehmigung eines Zuſchuſſes von je DV fl. für Gründung 
n Dinritöfrantenhäufern in den Tiftriften Cümann, Schöu 
ippen und Bihofeheim mit Diehrheit angenommen. . 
Auf ——— Landrathets Braun wurden fodank für das 
Ip in Zeil 400 A. und für die Anle im Aghanjen und auf 
m Wutſchenhofe je 300 fl. bewilligt. ge 
Als weiterer Merarhungsgegenjland wurde  forann das Re: 
hen Edulen im &eammtbetrage 


tunger oftulat F bie beut 
x 120,721 f( 51 fr. bejeimmt. Nach einem ausführlichen Bor» 


Samstag *r 4. Keoruar istı 


— Fötlingen 39 U. Nachın, Reubrumm 4 IL 
Red — 


Bieruudzwanzigſtet Jahrgang, 


trage des Refereuten Graf d. Rotenhan wurden ohne Debatte 
bıe — Due bes Lehrerperjonals wit 16,536 fl. 42 fr. 
genchmig ee, i 
Für Unterftägnngen von Gemeinden zur Dedung ihres Schul-⸗ 
bebarfes find von der Regierung 36,506 fi. poftulirt. Das: von 
der k. Regierung bezuglic ‚der Beribeilung diejer Summe erlaſſent 
Generale vom 11. September 1870 und bie in demfelben anige 
ſtellten Prinzipien warden von dem Yandrathe einftimmig gebilige 
fi. für befondere Remunera- 


und das Reyierungspoftulat genehmigt. 

n gleicher Werne würden 5 J 
tionen * Urterfiüigungen für das attive Lehrerperſonale, 15,060 fl 
für Ehalbousneubanıen — geuenuber dem Borjahre ein Mehr 
beitrag von 500 fl. — ferner 6702 fi. 19 fr. Diäten der Dijt- 
rılzsjchulinfpeltoren für Eduloifitatiouen, 277U fl. illr Unterfüüg« 
ung dienftanfähiger Älterer Schultehrer, 1200 fl. für Vehrer- Böitt- 
wen und Wailen, 2000 fl. Zuſchuß zur Lehrer Witwen: und 
Woaifentaife, 3000 fi. far bürtige Schulamte;öglinge und 300 fi. 
zur #örberumg der Dıfrritiejchuibibliothefen — 

Bezuglich des Regierunge poſtulates von 13, fl. als Zu 

ſchuß an, dem 'Unterfiugungeverein unfahiger Lehrer aus Arcıs- 
fonds beantragt Graf v. Rotenhun Namens des Ausſchuſſes die 
Meduktion auf 10,150 fl, unter Ermüßigung ber von ber Hegier- 
ung pojiulirien je 5U fl. Penfiomszulagen auf je 25 fl, ums 
zwar mit Rudfiht auf die Zeitverhältniiie und nachdem es zu⸗ 
nädft. morafıjae. Pflicht der Yandesvertreiung ſei, für die Pen⸗ 
fionebebürjnifie der Lehrer zu jorgen: 
Regioungsrarh Gihr. dw. Caſtell vertrat das Wegierungs- 
poftwiar eingehend, nachdem durch dasjelbe einem ſchweren RıB- 
uande bezügtih der Penfioneprrhältmiije der Yehrer abgeholfen 
we.de. Kam Schluß der Debatte wurde ber Ausihufantrag mit 
Mehrheit ar genoa.mien. 


Zagsneuigfeiten. 


Bom F. Etaotsminifterium der is'uanzen wurde genehmigt, 
daß die an der Huriclageftation Rigimsen erlt digte Makgauficher 
ftele dem Dialzaufieer ündreas Mauderer, bisher zu Keuftadt 
a / S., übertragen werde. 

örledigt: die proieſt. Pfarrei Emtmannsberg, Det. Bayreuth, 
mit 768 fi. Ertrag. 


‚Deffentlibe Citung des Etadt :Magifirates 
187}, 


Würzburg v under⸗ 
———— der hieſigen Steinlohlenpreiſe ſoll ſrädtiſcher ⸗ 
ſeits ein gößerer Vorraſh von Steintehleu bezogen, und zum 


Haue gebrauch an bie hieſigen Einmohrter in Quantitäten vom 
einem und zwei Centnern um den Sribirloftenpreis abgegeben wer⸗ 
den. — Das Uusichreiben der Igl. Kreisregterung befteffend bie 
Abgabe don Büchern für aıme Kader aus dem Gen dnibürher- 
deriag dien! zur Renntnig. — Rüdantwort auf ein Anjhreiben 





bes l. Reltorates ber Kreiegewerbſchule, betreffend bie — 

abge 
ftardenen Bäumen a 48 fr. — Antrag auf Uebernahme von drei 
bisher auf Koſten des Kranfendienftboten» und Gefellenintituts 
verpflegten PBerfonen, deren Leiden als unheilbar zu betramten find, 


des metriſchen Maßes und Gewichtes. — Abgabe von 


feitene der Heimathgemeinde. — Bemwiligung eines Zahlungs 
nachſichtsgeſuches. — Senehm'gung eines Gefucht um (af 
von Gemeindeumlagen pro 1870. — Unweifung ber nachgeſuchten 
gejegl. Unternügung für drei Familien einberufener Landwehr: 
männer, — Zahlung eines Rurfoitenbetrages an das Yuliushofpi- 
tal. — Liquidetion des Nüderfoges bes für einen Husländer ge: 
zahlten Kurlonenbetrages aus der f. Staatefajla. (Schluß f.) 

7 Künftigen Montag den 6, Februar früh 7 Uhr wird in 
der St. Rittansgruft des Neumüniters das Feft der hi. Jungfrau 
und Aotiffin Adelseid, die am der Mu-breitung des Chriftenthume 
in Sranten mirwirtte, begangen werden. 

Viünden, 2, Febr. Nach einem Ausichreiben des Rriege- 
miniiteriums hat ber unter dem Proteetorat ihrer kal Hoh. der 
Großberjgin Louiſe von Baden fiebende badifge Frauenverein 


die trlindung einer Winterftarion für verwunbete und kranke 4 


Difiriere, Diilitärbeamte und Soldaten in der Stadt Baden mit 
vollftändig freier Wohnung, Koit, Feuerung, Wäſche, Licht, ärst- 
liher Behand-ung und Pflege beichloffen, um den im gegenmär- 
tigen Krirge verwundeten und erfrantten Militärs jeden Grades 
der beiderieitigen gr den Gebrauch der für zahlreiche Uebel, die 
ale Folgen von Bermundungen und ausaeftansenen Strapajen 
verbleiben, in hohem Grade Heilträftigen Babener Thermalguillen 
möglich zu machen. 

Yındau, 30. Ian. Geltern Nachmit'ags ereignete fich ein 
Unglüdsfall, der leicht hätte jhlimme Folgen haben fönnen. Herr 
Baron Geismar harte drei Meihere Kanonen am Hafen aufge: 
fteüt, melde von einem jungen Deaune bedient wurden. Derfelbe 
vergaß beim Schieren die Kıite, im der das Pulver aufbewahrt 
tar, zu ſchliehßen, was eine Erplofton von einem ziemlıd bedeu- 
tenden Quantum Buloers und dadurd die Verlegung von umge 
fähr 17 Erwathſenen und Kinder zur Folge hatte, 

Der Rarleruher Semeinderarh hat befchloffen, dem General 
b. Werder aus Dantbarteit far feine heldenmäthige Bertheidigung 
ber Piiainelinie, wodurd namentlih Baden von drohender Grfahr 
befreit wurse, das Eyrendargerrecht der Staat Rarlsruke ju ver- 
leihen. Die Anzeige an dem ®eneral ift telegcaphiſch erjolgt, 
aud bereits Antwort von demielben ein jetroffen. 


Paris wird gegenwärtig von 35.000 Petroleumflammen er: 
feuchter. Jede bierer Flammen bremn durdfhnittlih 15 Srumden 
täglich und vervrauct e wa 460 Grammes weniger als ein Piund) 
Pırofeum. Der Geſammtverbrauch von Berroleum beträgt mithin 
per Tag 16,000 Kilsgramme, und da die Stabibehörte bem 
Beleuchtungs Unte nehmer für die Flamme per Stunde fünf 
Centimes zahlt, jo kojet die Straßenbeleuchuung bon Barie gegen · 
wärtig ungefähr 26,000 ‚France jeren Tag. 

Ia der Wohnung eines der Hoffuweliere des Erfaifers in 
Paris hat man dieser Tage zwei Kürten enſdeckt, in deren einer 
fi die Seneralsunformen Louis Bonaparte's, feine Orden und 
Ordenebänder, die Uniform von Magenta, das Taſchentuch von 
Solierino und andere, wahrideinlic für das Musse des Souverains 
präbeninrte Dierfoürdigfeiten vorfanden. Die andere Kifte aber 
enthält fehr intereilante Documente, die eigentlichen geheimen 
Papiere der Zuilerien, unter anderem auch die genauen Rechnungs · 
ablagen der kaiſerlichen Cillijte. 


Auslaud. 


Schweiz Der „Bund* berichtet: Die internirten fran- 
digen Zruppen wurden vom Bundesrath auf bie einzelnen 
antone vertheilt, wie folgt: Zürich 11,000, Bern 20,000, Luzern 
5000, Urt 40, Samy: 100, Obralden 400, Nidwalden 300, 
Glarus 0200, Aug 700, Freiburg 400, Solothurn 3000, Baiels 
ftadt 1500, Bafelland 1500, Ay 1200 , venzell A. 
RH. 1500, ApveneuY. Rh. 200. Gt. Wallen 7U00, Graubünden 
1000, YHaryau 8800, zen. 3900, Waadt 8000, Wallis 1000, 
Neuenburg 000, Genf 1500. Zufammen 84,900, 


Banerifcher Landtag. 


Münden, 2. Febr. In der geftrigen Sitzung des Finanz 
Ausihuffes der Kammer der Abgeoren⸗ten Hat, wie wir verneh · 
men, Abg. Greil die Beratyung feines dieferaia über die Gtaa 6- 
Ausgaben veriangt, es iſt jedech der Musfcuf hierauf nicht einge: 



















gangen. Derielbe beſchränkt feine Berathungen auf die Feftftell- 
ing eines Atnanzgefeges für 1871, über weldhe dem Abg Diepoder 
bas Referat übert-agen fein foll. Ter Aueſchus wird morgen 
Nahmittags feine Beratyungen fortjegen und dürfte biefer Gegen⸗ 
in der zweiten Hälfte der fommenden Aoche in der Kammer ſelbſt 
zux Berathung gelan en können. Nach Erledigung des Fiuani— 
gejehes durch beide Kammern wird, wie es heikt, nicht der Schluß, 
fondern ein abermalige Bertagung der Kammern eintreten. Da» 
ge fypreıbt man der „Allg. It4.*, wie wir beruchmen, ſoll ber 
andtag Mitte Februar nicht vertagt, jonderu geſchloſſen werben, 
fo daß bei einer Neuberurung bdesfelben das Präſidium und die 
Ausſchüſſe neu gewählt werden muffen. 


ns 
Deutfchrfranjöfifcber Krieg. 


Aus Verfailes wird vom 2. Wehr, gemeldet: Um bie 
Zufuhr der Febensm ttel für Baris zu erleichtern, murden die 
Commandireuden fafort nach Abſaluß des Waffenftilftandes an- 
gewiejen, bie Wiederherkellung der Eifenbahnlınien möglichit zu 
fördern, es fehlt indeh überall an Vetriebsmaterial,. Die deutichen 
rıneen veriegen die Hauptjtadt mit den noihwendigſten debens 
müteln. Die Berörderung von offenen Briefen nah Baris ift 
zugeftanden worden, aud wurde eine telegranhiihe Berbinduug 
jur Uebermitlung amtlicher Depeicen eingerichtet. 

Aus Bordeaug von 30. Ianuar wird gemeldet, daß der 
General Bourbafi, deſſen Wunde tödılih it, nah ber Schweiz 
traneportirt worden jet. Nach amderer Quelle ift er bereite im 
Upon engefommen und wäre Hoffnung auf feine Heilung, 

Graf Giemarck hat, wie aus Bordeaug vom 31. Yanuar 
berichtet wird, eine Depeſcke an Gambetta gerictet, worin er 
laut: „Dur Telegramm an Jules Favre, der eben Verjailles 
verlafien hat, wırd ihm morgen früh nad Paris gejandt werden.“ 
Bismard thellt gleichhreitig das Weſentlide der Convention mit. 
— Rorher foll in Beriailles angefommen fein. 
ın „Bordeaug, 2. Febr. Yaut Mittheilung der Regierung 
ift Dijon von den Breunen befegt worden. In Marfeille 
berriähr, eingegangenen Berichten zufolge, Beitärzung, dod iit die 
Stadt rusig Die Protiamet on der Präfectur umd der Meumis 
eipalität braten eine gute Wirkung hervor. Die Journale em: 
ofenlen einitimmig, die Ordnung zu bewahren und Demonftra» 
tionen zu unterlafien. 

Bordeaur, 2. Febr. Die Regierung veröffentlicht eine 
Drpefine des Generals Clinchamps vom 30, Jan. we de befagt: 
Auf weine Anfrage bezug'ich des Waffrnitiliftandes hat General 
». Manteuffel noch nicht officie geamtworter. Nach einem durch 
einen Varlamtentär ber Arısne überbrachten Schreiben des preußi- 
ſchen Seneral⸗ ſcheint berfelbe den Waffennillitand für die Oft: 
Armee nicht anertennen zu wollen. Eine weitere Depeide Clin⸗ 
hamps’ vom 1. Februar meldet: Manteuffel beharrt bei feiner 
Anſicht bezoglich des Waffenſtillſtandes und hat eine von mir 
verlangte 36 ftändige Waffenruhe zur Wuftlärung der Sadlage 
abgejälagen. Da ſrotz meiner Proteftation der Feind die Opera- 
tion forti gt, fogar den Müdzug nah der Schweiz abzuſchneiden 
droht und bie Armee jowie das Kriegsmaterial dadurch verloren 
wäre, habe ic norhaedrungen die Schweizergrenje überſchreiten 
maften Das Sriegematerial ift bereite übergegangen. General 
Billot det mit drei Divifionen des 18. Corps den Rüdzug Den 
Tert der mit der Schweiz abgeſchloſſenen Convention werde ich 
noch heute überjemden, 

Havre, 2. Febr. Der Perfonen- und @üterverfehr zwis 
ſchen Honfleur und Dieidon (Eifenbahnftation halbwegs der Linie 
Yifieur-Caön), jomie zwiſchen Rennes, St. Malö und Breſt ift 
wieber eröffnet worden 

Brüffel, 2. Febr. Die „Etsile belge* meldet aus Ca- 
(aid vom heutigen Tage: Das Eintreffen der Ciſerbahn üge mit 
Lebenemirtelm irt fehr erſchwert Der erite Eiſenbahnzug mit 
Diehl kann erit morgen nach Paris abgehen. Der Mangel an 
Brod macht ſich dafeibit Aukerit fühlbar. — Aus Lille eingelangte 
Berich e melden, daß die Stimmung dert zum Frieden geneigt jei. 

Brüffel, 3 Febr. Berionen, welche dirett von Paris 
hier eintraren, ertlären, daß in Paris eine unheimliche Ruhe 
herrihe. Es manyle dort am den vöıhigiten Ehmwaaren. Gebr. 
Rotufichild ftreden bie vereinbarte Bemeindecontr:butien von 200 
Viillionen Ärancs vor. Am nächſten Sonntag finden bie Wahlen 
wur Conſtituante ſtatt. Die Eiſenbahaverbindung bis Creil iſt 


hergenellt 
London, 3. Febr. Hier eingetroffenen Meldungen ju- 
folge ſoll &raf RR bie ——— der⸗Feindſeliglelten im 


ben drei füdlichen Departements und die Herſtellung der Demar- 


cationdlinie bis zur Schweizer * von der Uebergabe Bel: 
ſert's, umter freiem Abzug der Beſatz 


Sondon, 3 Febr. „Zimes* meldet aus Verſallles vom 
2. Febr.: Iulea Favre werde nicht & Gonferen; tommen umd 
aud fernen Subſtit ten abienden. Tas Hauptquartier des Feld: 
marſchalle Prinzen Fricdrich Carl ift nad Tours verlegt. 
Eondon, 3 Febr. Aus Bordeaur wird vom 1. Kebr 
telegrapbiich gemeldei: Im einem bier eingetroffenen Telegramm 
Iules Favre’s bezehmet derſelbe Jules Simon als das von Paris 
nad) Bordeaux zu entjendende Negierungsmitglied. (Er it mit 
Kavertujon bereits dort eingetroffen ) “ NR 
London, 3. Yan. Aus Verſailles geht folgende tele 
graphiihe Meldung * heutigen Datum ein: Bon Seiten ber 
&enerale Faidherbe nnd Dagent (?) wurden in Betreff der Aus 
übrung der Convention vom 28. Yan. Schwierigleiten erhoben, 
sic jie eıflärten, feine Demarfationslinie anmertenwen, und 
fi) weigerten, die Räumung der auf der dewijwen Seite liegen» 
den Etellungen zu vollziehen, mahdem die deutſchen Beſatzungen 
ihre Stellungen auf der anderen Seite bereits am 30 Jam. ge 
räumt hatten. Die deutſchen Eommandirenden erflärten hieraui, 
daß, wenn nibt bis zu einer beſtimmten Frijt bie Häumung der 
betreffenden Pofitionen ausgeführt wäre, fie zum Angriff ſareiten 
wirden. Die Pariſer Kegerung von dieſen Differenzen benach- 
richtigt, wies ihre Generale telegraphiih an, ſich ſoſort zu fügen. 


Rabihbrift. 

Das Handelsminifterium hat im Einveritänbnig mit ben 
Minitterien des Innern, der Binanıen und des Kriegs eine hu 
mane Verfügung erlaffen. Durch diefelbe erhalten die Angehörigen 
verwunderer oder fıaufer bayeriſcher Soldaten, nämlih Cirera, 
Gatten, GSeſchwiſter nnd Kinder er Behufe des Beſuchs der in 
Spitälern weılenden Familienglieder freie Hin- und Rückahrt 
auf den beyeriihen Staatserfenbahnen in. der, II. Wagentlajje 
unter beftimmten Borausjegungen. Die ireie Fahrt lann nur 
Einem Familienglieve, — in Fällen,‘ in welchen die Ordnung 
von Weditsverhältmffen Dieß nöıhig macht, den zur Ordnung 
berfelben erforderligien Perjonen, welche in dem oben benannten 
Verhältnifje fiehen, gewährt werden. 


erg Pier heutigem Martte foftete Butter das 
Bund 32—4 fr, al; das 86 fr, Eier 8 Stiid 
12 fr., Kartoffeln 2 Mäschen 7 fr, das Paar junge Tauben 
D— — fr, das Baar pam 1 fl. 12 fr, junge Ganſe 
das Stüd 1 fi. 30 fr. bis — fr., das Hundert Kraut 4 fl. 30 tr 
daſen 1 fl. 12 fr. 

Getreibemartte Toftete Walzen 20 fi. 
tr, Rom 18 fi. 45 fr. bis 19 fl. — fr, 
Daber 8 fl.-30 fr. bie 


fi — fr, Yinjen 
. bis 








Börfenbericht. Brantfurt, den 3 Februar. 
Die Börje_ verkehrte bei Erdffnumg in fwacer, dam aber im 
gänftiger Etimmung. Etantepapiere belicht. Bunbesanleihe 
V we YTtız bez, neue Schaganmeilungen 97’ :—s, neue 
Bayern R. Hs. — Mbends 6 he. Oriterr. Erebl- 
attıen 240% bei u. P, Gtantsbahn 359 58% bei. u. 
©, Lembarben 175'14—5 be), Ameritaner bej. mebio 
Total geiäftelos. 

Berantwortlicher Redakteur: Gr. Brand. 


1415 26) Eine rterres 

Wohnung von 2 Zimmern, 

Diezanenzummer, Rüde, Rammer 

w. |. f. ift bie Mai zu vermie 
Näh. im der Ep. 


Ein Gärtner 
wird geſucht und könnte 
lofort eintreten bei 


fg, einfpännig, mo 
mögıil Elm guter Mesufer, 
—— zu „Faufen 
o agt die ne 

dition de. BL. (1896 26 


Bu vermiethen 


ift eine Wohnung von 2 Zim- 


. ˖ Schwab, Hr — x, auf Mi 
3) Gut Moskau. Jia, hintere Büldergafi (1360 26 


Ba men, 


ung, abhängig gemadt Fa 













von | 
und Bodentammer it fojort zu  Bohnesmuhlgafie Nr. 
ver niethen. Kab. in der Erp 


— — 9 

1256 3e) Ein BSaus mit Werft Relierabtheilu 
ftatt und grogem Hoſraum ift zu Stadt E 
verlaufen, Aäy. in der Er. Näy. im der 


Eine abgeihloffene Wohn 
3. Etage, befichend aus 
mern, tapezirt und lakirt, 
Kude und Magdlammer, Boden 
und elferabrheilung, Waiferleits 
ung, ift fofort zu vermiethenyburd 
- 4%. Walter, 
Yuliuspromenade, 





Fin großer, in der Stadt ge 
Irgeuer, für ſich abgeichlofiener 
Xagerplaß, mit großem En— 
faurtstgore, ireinehender Halle 
und Comptoir⸗ dauechen, in jo 
gleich zu vermiethen durch 

M.J. Walter. 

Auliuspromenabe, 

1511) Ein Mezanen-Logis 
ven 3 heibaren Zimmern mit 
fonftigen Er orderninen, mit Aus: 
fit in die Särten, it an eine 
rudege Kamilie bis 1. Diai zu 
vermierhen. Näh. Bachgaſſe Nr 
8 neu. 


1448) 1. Diftr,, Bachgaſſe Nr. 
0 iſt der 3 Stock, verichend 
aus 3 Zimmern, Kude :ıc, an 
eine Finderloie Familie bie 1. 
Diai zu vermiethen, 


1861 3a) Ein Logis, beriehend 

aus 2 Simmern und Rüde, ifı 

bis 1 Mai zu vermieihen. 
Eterngaite Wr. 10 neu 








Zwei abgeihlofiene Logie 
von je 3 Simmern, Rüde umd 
ionjtigen Frfordernifien find, dar 
eine pro 1. Februar das andere 
pro I. Mai an ruhige Hamilien 
ohne Rinder zu vermiethen, 

Semmelsftrage Nr. 9 neu im 
aen. 


1584 36) Auf der Neubauftraße 
vx. r4 neu if ein fchönes 
Logis, beftchend aus 5 ıneım 
ande geheuden heizbaren im: 
men, Kuche mit waſſerleitung 
und allen jonjtigen Bequemtich 
feıten, auf 1. Waiz vermieihen. 


„a dermiethen 
iſt eine abyı ch.ojjene 
Wohnung von 5 in- 
eina deichnden Zım- 
mern bis 1, Vai, Hau 


ger = Pfuffengajje Nr. 6 


neu. (1328 ge 
Eine Wohnung von 4 


—— und Zugerdr ift auf 


Dat an eine feine Haus 
tung gu Dermiehen. «äh 
winger Niro. 16 neu. 1306 3c 


1334 26) Ein Pleinet Logis 
anen · Imnuer, Kuche 





20 00 0 000 


Empfehlung! 
Wer em friides ffares 
Brunnenwafler trinfen will 
9 das Glas zu 6 fr, der 9 
1) gehe zum Ochſen in Rot— 0 


fingen, 
1506) I. Sch, 2 
VOOOOO00005 


——— — — 
1507) Ein Marienbild, 3 
CS hub hob, von Hol; und ein 
altertbämliber Schranf 
mu Einlage fin» zu verfauten, 
Angufiinergaffe im Barerjgen 
Eafezaus über 2 Stiegen. 


1441) Bei lebten Hochwaſſer 
ift eine halbrunde Fellerthär 
forgeihwommen. Wer Austunit 
baruber geben fann, erbält eine 
Belohnung von 2 fl. bet 
Lorenz; Trunf, 
Müller in Wıntergaufen, 





wei geübte Schneider: 
Gebülfen werden gerucht 
Joh. Adam Wolz, 
Schneider meiner, 
1499, 


Sleifchbanfgaffe. 
1488) Von einer Meinen Fa 
milie wird ei" anfiändiges 


Stubenmädchen geiuchr. 
“ab. in der Exp 








Per Er RE 
Ein Zimmer it ſogleich zu 
vermiethen. N. in d. Exp. (1501 


se RN 4 

Stodfiibgefe Nro. 4 ift ein 
Bimmer mit Küce freı und 
auch Schlafftellen für Diädchen. 


Er a a es rear 

Für einen foliden Mrbeiter 
ift eine heizbare Gchlarnelte tret, 
N ind Cup. (1498 


Zu vermiethen 
find bie Mai 2 fehr fchöne 
Logis. Grombühlfuafe, Bahn: 
hoj. äh. in der Erp. (1502 


11393: Eine Sofwohnun 

von 3 Zimmern, Garderobe un 
jonitigen Bequemlidjteiten, im 
1. Stod, ift bis ı. Mai zu bir 
mietten. Näh. TIL Dihr., 14 
neu, Vierröhrenbrunnenplag. 


Es wird im Weißmähen und 
Kleidermacen gründlich Ir ter- 
richt ertbeilt _ Pranzjiefaner- 
gajfe Nro. 8 nen. (1508 


pin Bei hr ade RN» ee 
Zu vermiethen 
ift eine freumblide Wohnung, 
beftehend aus 5 imsmander schen: 
den Zimmern und allen übrıgen 
Erforderminen, an eine rubige 
Famılie bi 1, Diat bei #. Io- 
ſeph Böyel, Wacedlıicer, 
afle_ X (2a 
Ein Logis von 2 ineinander: 
ebenden Summern, Rüde und 
3 — in Witte der 
er. dalı 





bie 1 
in 


| 


— — 














== Bom 19. am 22, 0000000 
Abende erhalten, trogbem nicht 00000000000 








mern, Rüde, nebft Zutritt im 
Garten,;i ’ ua zzu vers izu Haufe; Antwort ebenbaber, . « — 
mi Ange R. 3 meu | Dän ift da; wohl Scherz oder Todes-Anzeige. 


Verwechslung. Hochſt waͤhrſchein⸗ 

(ich — —— —— Dem Herrn über Leben und Tod hat es in feinen 
ja nicht demastiren. Mofa ver: unerforfhligen Rathihluffe gefallen, heute Morgen 14 
fappt, forzet me not, Band wie Uhr unſere inniggelichte ——— Saweſter, Schwä- 


"Parterre-®ofunng 


von 2, Zimmern, Küde sc. if 


«uf 1. Mal ju vermiethen. aulept. Irrung? MW deres läßt gerin, Tante umd Groftante, HFränfein 

x RAh, in der Ep. (1451 2a ih mur ſari * erledigen, s 
em | | Mei een, * Theresia Thambusch, 

ar i 170 % Eine Trramüce ‚und unerwartet in eim befferes Ienfeits abzurufen. 
gehe —— an von — Die feierliche Beerdigang findet Sonntag den 5. d. 


r ; Abends 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und der ; s 
a tesbıenft Montag den 6. Februar fra, 10 uk m * 
fit täglich — Uhr Bor Biarrtirche zu St. Peter ftatt, wozu die Verwandten und 
mittags. Näh. Diftr. 1. Nr. 3062 Breunbe Höflicit eingeladen werden. 
am leider Thor. Würzburg, Bollach, 'Gerolihojen, 3. Febr. 1871. 


au vermieiben Bi6 1.3 bie1_ ki Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
ein Laden mit Nuslepieniter, OODOODOODOODOOOODDDODDO 
ln ——— ——————— 


bisher von Herrn Sauter, Häf- 


nermeifter, benügt, Cichhorn- V er ſte i geru ng . 


r., Domerfäulgaffie Nr. 5 
(1437 


1432) Ein arterre: Jim 
ler mit —— und ein 
Mezanenzimmer besgl. find 
ei jolide Perfonen auf den 
i 3, vermiethen. 






Wohnung. von 3 Zimmern, | pernteigere ih Neubanitrafie Nr j 

Race und cfonhigen: &rforder- | & —— = —— 38 verſchedenes Möbel, darunter 
nifien iſt > 1. Mai an eine Würzburg, am 24. Ianuar 1871. 

rubige Bamilie zu bermiethen. Wisneter, !. Serichteveltzicher. 


3. Diftr, Nr. 276. j 
1423; Es wurde Mitt voch Arbeiter 


Zu vermiethen Abend von ber Gerbergafſe bie 


ift im erften Stock eine freund. | Am Blarktpfay ein ſchwarzer Unterftüßungsvereit. 


in, Damenmantelfragen orr- N 
Ver önbmung um Gin Damenmantltrogen SE] Sinn, vn 3, Bar 


i - Abends 7 Uhr: 
e “aj gebeten, denielben im 2. Diftr, r 
ee een BP] Ser. 151, innere Grabengarte, | Plenar - Versammlung 


Diſtt. Nr. 38. (9763. | Aber 3 Stiegen abyugeben. de * Cafe —— 
Fe I ' andren) „Wegen wichtigen Berathungen 

Zu vermiethen.) waren, non Sisiieten, mi um far nhteiten Cr 

1361) Auf 1. Matriit eine] für ein» umd jweiipännia und | Der Ausſchuß 

ihöne Wohnung, beftehend | zu vertaufen bei Metzger Maul, Boritand Breuder 6 

and 4 Aimmern, Hide um PER eo Gehalt 

Kammer zu vermiethen, nebft 


Badgaife Mir. 1 neı. 
auch zwe i Manſardenwohn⸗ 
ungern, jede aus zwei Jinmern, 
Küde und Kammer auf 1. Mat} 
T, Jauf Berlangen lann aud das 


ufacturwaaren« Geſchaft en gaſſe N. 8 neu bei Kaufmann 
Eu Ba kg bin 0 MA] mom ven 6 Sure 196, 
Bortenntuiffe beit, * car 129526) Eine jreundlide Vo:mittags 9 1: 


gelb —— Na. im der Ep. 
be. Bits, (1474 3a 
Sur Iulldsipitae werden GB Ar- 
ter geſucht. Lufttragende haben 
fi unter Borluge von Peumunds: 
Zeugnifjen bei der Hausverwalt- 
ungsallda zu melden, 


Eh Fran Tucı ci * 
ale Kräaufen- Pine an ett: 
mwärterin. R. in d, Erp. (1467 
Es iſt ein Deus ans freier 
and gud mit geringer Auzahlung 
a verlaufen. Nah. im der Exp. 
4. Blie. (1466 
Bis 1. Diai find 2 Logis, 


jebus‘ zu 4 Zimmern, zu ver- 


al de N, in d. Exp. (1487 
1 Kine in, die jid 
auch der Hansarbeit ‚umterzicht, 
wird zu fofertigem Eintritt ge- 
ſucht. i. db. Exped. 

5. Diſtr. Nr. 













7 Auf Ziel Mai vermiethet au 
Geſucht eine rudige Familie eine abge— 
rt ——* ſchloſſene Mezanen; Wohn⸗ 

ein tüchtiger Schreiner, der ung, Sudſene, beitehend aus 4 
auch Wobdelle fertigen faun. Zmmern und fonitigen Erfor- 


Scämtichanger,, iP ein Pogis|rine gleich bejogen werben. Näh. of. Blümlein jr. derniljen, Eiſenbändler 
vor 2 Bimmern bie 1. Ba bor dem Rermmwegerthor, Gans BI A Er zitehgieherei G. Hödelberger 
beririethen. derglacieftraie Wr. 6 m. I ne am Markt 


135626) Auf 1. Diai ift der 
2. Stock zu vermichhen. | 
' ‚J. Günther, 
2,160 Martt Ar. 22, 
© Eine reundlihe Wohnung 
von .6 gg. jung am 
mern, lafirt und tapkjirt, Som- 
merfeite, mit freier reicht, 
Kuüche und / allen jonftigen Erfor⸗ 
derniſſen, iſt anf ben 1. — 
ird ein vermiethen. Näh. in der 
ei x Seribent von ir — 7*— (1288 9 
Eignätt, den’ 1. Wehr. 1971.) Yu meinem Haufe in bis 1. 
uud, Frtbal, t. Av. | Mai ein Boden — 
3 5*— —— immern Rebnan J ——— 
und abrigen Bequemlichteiten ik] >: Er 2 
an cine Tuhige Familie auf t: EN nn Fteruieee 
Dot zı veriniethen. N. im 2. D.1145624) Ein ſchönes Logis 
Nr. 83 neu am Holzthor. 2a 1473 von 2. bis 4 Zimmern, Kühe 
— — [und übrigen Erforbernifien, ver 
1459; Im 5. Dilir. Pro, 111, Dlai, ift zu vermiethen, Näh, 
vis-a-yis der Dofipitalliche ift|im L.Biſtt. Nr. 346 “alt, Pleich 
ber Eck⸗VLaden zu vermiethen. Facherkirchplag. 


1459,20 ‚Fin, abgeichlofienee 
u siene * von 4 Zim- 


e xuhige Familie 
u a a Shrphansgaffe 
1463 Ci reinlige Cchlaf. 
fielle für einen ſoliden Herrn 
ift zu vermiethen. Sanderftraße 
Nr. 2 St. 


1437) "Bu folortipen Cintritt 


> Einzuiehen ven I0—12 ihr 
Stelle-Geſuch. Bormittage. 1379 Eh 
1484.30) Ein verheiratheter|- A ee 
Dann, cas mit Bunführ- Ein Logis von 3 Zimmern, 
ung , Correiponden; vertraut, Nähe sc, ıt auf 1. Mal zw 
wanfdt eine Steue, wenn aud|dermiethen. Eichhornſtratze Niro, 
nur Bors oder Nahmittage. 0 nem. 1499 2a 
In der C. J Beder'ichen 
Buchdruckerei findet eine ges 
übte Ginlegerin gesen guten 
Sohn dauernde Beihäftigung. 
könmen daſeldſt ei! Zmuuutanik — 
Zehrlinge - von ordentlichen) 1450) Ein Gans in befter 
Eltern, mit den wbthigen Schul⸗Geſchäftslage tft ſogleich zu ver» 
fenntaiffen veriehen, jefort ein taufen und wollen nefällige Offer« 
treten , (1357 2b|ten unter X. W. Zu in der 
Erpeb, abgegeben werben. 





1444) Schweinmtter Straße Nr. 
8 ift eine Wohnung von 2 
Zimmern, Schloffabinet, Küche 
:c an ine inderloje Familie 
bis 1. Mai zu vermicethen. 


— — — — — — 
— 


1293 26) Ein Laden mit heir 
barem Laden immer, in beiten] 44-0 0,1 58 ! 
Lage der Stadt, if zu vermit:|3 Sebzuas 
then. Müb, in ber Ero._ ſſonftigen Erforderniffen ift pro 

Ein ummöÖblirtee Rimmer|i.. Mai zu vermietien Das 
mit Alkoven ift ſogleich zu ver. | Nähere im 1. Difte. Nr. 346 
I miethen. N. in d. Erp. (1471 alt, Pleiherplak, 





Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchlichung der Generaldireltion der kgl 9 Anftalten zu Münden vom 28. Januar 
1871 Nr. 2734 und vorbehaltlich deren Genehmigung wer 
Fretag am 10. Februar 18 4, Bormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten £. Eifenbahnbau-Sektion nachſtehende Sijenbahnbau; Urbeiten im Wege der 


allgemeinen fchriftlichen Submifflon 
an den DMeiftabbietenden zur Ausfuhrung dergeben werden, nämlich: 







— — 


— 





ROH 
DT IV 








Yabehalle, Eilguthalle: | Zolſhalle. Pe Im Ganzen. 

le m mM Mm m Me Pe. ‚ir. 

Maurer», Steinhauer» und ——— — 623510 4 8439 5294 561 13359 89604 4 
2. inmerurbeiten . - - ; 50051 32 5019 4199 4 4172 63448 13 
3) ————— ae ey 4481 50 825 L 304 15 2709 8320 31 
4) Shlofier- und Säwicdarbeitn . 0 EL 6032 12 830 24 575 36 1442 8330 12 
5) Spenglerarbeiten . - — aa 3444 — 538 74 415 2 117 5175 24 
6) Dahdederarbeiten - » » 2 02 nn. 11032 18 1129 33 992 36 120 13879 37 
7) Bligableiterarbeiten -» » » » 2202. 668 124 155 24 85 36 133 1042 36 
8) Haferarbeiten = 2 = een. 1218 1 158 4 9 32] 405 1869 | 2 
9) Anftreiherarbeiten . - = = 2000. 2279 24 2.3 28 207 56) 61% 33714 6 
10) Hafnerarbeiten . . . - - 13 13655 6i 500 — 10 — 1355 3341 18 
Zutkahnent: 143083 or 17864 40 12287 19 25695 198930 145 





Es lann ſo vohl auf einzelne Objekte, als auch auf järmtliche Objelte fubmittirt werden. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom J. Februar 1871 au im Aıntslolale der mitunterfertigten ‚fol. 
Eifenbabnbau-Sektion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die Submiljions:-Eremplare in Empfang genommen werben 
Tönnen. 

Run Er esse ſelbſt müffen in vorfhriftemäßig überichriebenen und verfiegelten Couverten längitens bis Dounert 

gehemer 1871. Abends & br cıtmeder bei der unterfertigten Behörde oder bis —8 den 8 
44 3871, Abends 6 lihr bei der n ——— Bauabtheilung zu DM franfirt eingelaujen fein. . 

Die Submittenten find bei —— aller in 55.9, 10 und 11 der allge a Submiffions-Bebingungen ans 

gehen Du Folgen ebalten, in dem oben angegebenen Beraccordirunge-Termine fi ertönt oder dur genüglic bevollmächtigte 
ehtzufmden, um, wenn ſolchte verlangt wird, ihre | Uebernahme-Wähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs- 
ſogleich — nachzuweiſen "und en bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 


4, am 31. Ianwar 187 
Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Seltion. 
Schmitt, Settions-Ingenieur, 


Mobitiarverfteigerung. 
“ ontan den 6. Frbrmar und die darauffolgenden Tage 
— 2 Uber werden im 4, Diſtr. Stephandgatte 
. 21 neu, parierre, verſggiedene Miöbel, als: Rauapee fait 
", Schränte, Tiſche, Betten, Motragen, Kommode, & c 
gel, ——— ——— Silber, ein Blumen⸗ 
ti it Gewädfien u tumen,'säcdengeräbhe .2. 
338* lung öffenttich — w on en! —2 
a werden 262 26 


— Bekannt nn. 
' Diäriläg ‚Se —— di 12 6% 


wird ‚im YLauie der Mid. Höfer zu ——3 ine dahin 
—— uh durch bi ie üermeiter dajelbft hg aarzahl 


—E— nui Ride und 
forderniſſen find an 


Böfner. - 


Berloren. Sabierine a 
us 












1475) An Sam den u. [1493) Vier 


€ rei H u 
Janu tr 'e b | J 
m Bd OR an iter |, _ AKRONIG 


— — — 
auch ein enbahn- villet ber} 

fand, verloren worden. Der red» Zur Wolßsschlicht, 
lite Befiger wird gebeten, den- alter ® 

jelben abzugeben Domjtrage Mr.| deuie Sant of 

138 gegen eine Belohnung. muftfalifche 


Zu mieten — —— 











jrd heiugt · auf · Mair c. ein dorfer Vier Bir pi tr, 
aögeitmoijente Pogi is ‚bon 5lworm ergevenft einfaher 
Pine Küche urlh eiam- 1447) m. Hüfelein. 
ie und johfigem Zubehör von 

r Beawtenfamilie. Möreifen] 
t Er abe des ie sub 





















wermierhen iſt je 
Fr von A ide — 2— 




















Bodentasimer uud fenftig ine tie bis 1. M f . A. find i «|; Eonnta, : 
quemlichteiten. Bi. I a 8 a verhbisen im vd Di Di Ohr bs, Bl. ea ie enning, 2 . 
de. Bits, (1476 | Ratharinengafle Niro. 1364 [zugeben bs (14162014 we 
Ein fremd 46 vont1434) Ein fdän möblirtes ur 
4 nennen ————— — ——— — — mic 3x. |Baier’sches Kafshaus. 
u tmui) 
bis be 1. Bin een "Ohg n Slogengaſſe 8. Fe ee! —— autbejebte $ Sanntag t. 
30 e 0) neu 
* u verpachten | gutbeepte Fanzumfil. 


— et 
— ir ift Eine gut ventahle — — * wa 
ftigen Deruentiisteiten, ift bie | wirthſchaft in der en) — Hohamn Ph. Occhener, Po— 

‚Berzisthen. 5 Dip [Hrn clkR aese. ‚aber DE 00 Geifobe, 42% 9. a. — Mar 
Girdkadie w neu. (Der wtionengige und gefqäftege: * Säutitt, Huberapfeg- 
Eine abgeichlofiene - Wohn: 


wanbte Leute, auf den I. Mai. | pre 74 Hari 
‚ ung vou 3 nt ddr 


Wohnung, 4. 


5 Zimmer, elegant, mit Garten» 
zutritt, in fchöner Yage ber Stabt 
au * 

C. 


2) — 

1455) Ent ches B 

verfaufen. Buttnersgaſſe Kr. “&, 
2 Stitgen. ' 


wonerin 

Schriftliche Offerte beförbert die] hakına Mictels, Bihk —— 

crpedition de, DI. (1453 2a * g. a. — Friebridh Schaftidn 
Zimmern mebft allen‘ tber« [1436) Weigertirdaeile Kr. 4,| Bauer, Schmeidersfind, 4 ®. a. 
niffen ift bis 1. Mai zu ver-]2 Stiegen, find 2 Betten ;zul— Yofcph vr y Studien 

| p uietten, 9 R. in d. Cup. 1485 2a |verfaufen. tehrer, 39 3. 4 a. 


KKKKKKKKERHRKARURERERN: 
YHusverfauf. 


Eine große Parthie Reften werden um 
damit zu räumen zu enorm billigen Prei- 
fen ausverkauft. 
Franz Seisser jun, x 
Schmalzwarkt. % 
KARKRARKKERKARUKERHHNHE 
nn . 


O0000C00000006 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigf- 
geliebte Gattin ra % 


Theresia Zorn, geb. Fleischmann, 8 










Anzeige. 
Nur Conntag und Mowtay ijt die werth— 
oe Ausftelung im Zunftfaal der Fiſcher ge- 

et, 


ö 
i Die Fischerzunft. 
* Adam Brod 


in Würzburg 
empfichlt fein Lager von Wuhrer, Säch ſi 
ſcher & Saargruben:Hoblen bei mög- 
lichſt billigiten Preiieı. 
Lager Ende der Semmelsſtraße. 


Berfteigerung von Pferden. 

In der Berlaffenfkait des Orfonomen Pıter Schull dahier 
ift Tajrahrt zur Verjteigerung von vier Pjerden gegen fojorsige 
Baar ahlung am 
Vittmod ven 8. d. Ats Vormittags 10 Uhı 
in memen Amté zimmer anheraumt. 

Die Pferde ionnen in dem Stalle bes Wohnhaufes, Zwinger 
neue Niro. 5 dahier, eingrfeken werben. 

Würzburg, den 3. Februar 1871. 

Oppmann, t. Notar. 


‘ Beim testen Hochwaſſer it ein fogenannter Ter Stamm, 
über 50 Auf jang mit XIIV gejeichnet, vor der befigen Wiain 
brude getändet. 

‚  Ter nod unbefann’e Eigenthümer wolle fich alebald auf dem 
biefigen Rah ..aufe meiden, 
Ocfeniurt, 1. Februar 1871. A 
Et dtmani "rat. 
Serbi;. 


KAKRKKKKAR 





Sajtwirthe-@attım dabier, 
heute Naht 11 Uhr nad mus 2tägiger Rrant it, ver: 
jenen mit den hl Sterbinframenten, in einem uter von 
7 Jahren, wovon fie 2 Jahre ınd 6 Monate in glüds 
licgner Ehe derlebte, in das beffere Jenfeits abzurufen, 
Indem wir biefen jchmerzliden Werluft allen Ber 
wandten, Freunden und Delaanten mittheilen, bitten wir 
um jtile Theilnahme. 
Wiür;burg, den 4. Februar 1871, 
er tieftranernde Gatte 
nebn ben Adrigen Dinserbliebenen. 
Die feierfiche Beertigung findet Samftagben 4, Februar 
Nachmitiags 4 Uhr vom Yeısenhaufe aus und der Trauer 
gotteedienft Donnerftag den 9. Februar Vormittags IU Uhr 
ia der Pfarrtitche zu St. Beter ftatt, wozu bie Bermandten 
und Öreunde ber Serdlicenen höfihft eingeladen werben. 


Oo0000000000000C0000 
Wollene Decken ji. St" Dt-Zheater. 


Sonntag, ben 5. Mehr. 1871, 
in weiß, roth, arau ıc, 


Wirth, Sidtſcht. 
Union. Zu vermiethen 


Sonntag, sen 5 de. Mts. Jift eın Logis von 3 Zimmern 
Mberds 7 Uhr en u. tape,irt, Kuche mer 

alle Saflerleitung ac 2c, nane dem 
Gesellschafs Abe een, ut» neue den 
für Daren unb Herren.  Inade pt. 1, Wal. Näh. in der 




















T. * 7. —— 
Pique- & Tricot- Bamiae Di ia? Alten von 


year el r &rped.tion, 11489 2a Decken Roſſini. 
u nn — — 
14-0, Im ber wäe ber u? | M mit ſtranſen von fl.2 54. an, s 
t vr 
1 a bulinge Fo Ing ar Same. ihen ‚Berru Tisch- & Commode- p latz scher Garten. 


Morgen Sonntag: 
— |, Grosses Concert 
Bettvorlagen, bes fädtifhen Orcheſters 


Blinden Inniiutes ın Wunden, A Brmmers, Rue u —8 
rer — oljlager auf den L, i 
Cafe & Neftauration vermieten bet Bomtig, Aendı 
meiner, Keinmwegeribor uägit ber 
zum alten Bahnhof. zi.5,% amsenser zian 





i oßen Saale. 
a Sonntag Abend: — — — fomie * gr 
a. a. : 1470, F vermiethen iR ein wilihe, —— An ang 3 Uhr. 
uartier von 2 bis 3 Zm- eerleinen, Han Sair. Bon Abends 6 Uhr an 

p ro d uctio D MÜ" Kuse mit Zugebör fogteıd;| Hut, Dadapolam, 

* die "yuhal, auperhalb dem enpficht In mühe =. große e £ 
apelle Eoncordia, elterthor Pr, 275, abera. 

——————— 1 1 U — Seel" den billigften T a n 3 m u fi ” 
auserlejenem Programm. j!414) Gin abgeſchloſſenes Ko: iezu ladet freunde 
Ann, pracis 7% Upr, |Bi0 von 5 bis 6 Zimmern ift| J Franz Seisser junior, lichſt ein 

Entree 6 fr. 11494 ]jdıe I. Wiar zu vermichen, fan Schwal martt. 






Adolph Knoblanch. 
1442, Gin junges Dädcben | [[uffen’scher harten. 


aus anſtändiger Familie jwcht, 5 
um fid weiter ausznbilden, eıne | Morgen Sonntag. den 5. Bebr.: 


auc ein großer Weinkeller dazu 


A u müb l e. gegeben werden. ab. Erp. 


Diorgen Sonnray: 1465: Es if ein Han ee, 
Große . ‚in Opaltifeh, in Ehren 

pu * ei, ein ⸗ 
Tanzuunuſit 
bei freiem Eintritt, Haud zu verlaufen, fowie auch 


wu,u yöfıdhn einla et eim großer Ausziehtiſch. 5 
i L. Brunsel, Dut, Rakcupaın vir. * 


ige mern von her} * roße J £ 
rou und ficht weniger auf großes f 
Salair A —— 5* Tanz mn ı ' 
fun überes Reitengafje Nr. | wozu ergeben 

35, 1 Gtiege U. Ruchenmeifter- 


Buchenfheitbol 
dem Lager empfiehit billı 
— Ende der 


eeren 
a) im Reviere Eolmberg aus dem Forſtorie Weidlach 
hohe Kanne) 
den 8, Februar 
alt 9 Uhr 
ahanie ‚zu Jocheber 
” en Dealer Be fang, 


f 3 5 Hi 74 
R Säpblöce 19: fang 10-20” mitt Drchm. 
in Neviere Flacbslanden aus dem Forftamte Birfac 
Donnerstag den 5 Februar 
früh 9 1 Ihr 
im Streng’jhen Wirthehaufe zu Flachsſanden 
2 Stüd Ficgten-Bauftämme ne und darüber lang 


am Bahnhof und aus 
ft Adam Brod. 
emmelsſtraße. 


— — — BT — 


20 ” — ” W- 79 * " ” 
340 " " * * id 
ie * * 
5 Saabloch —* 10—20” mittl. Drchm 
A 8 Reviere Schalfbaufen aus a Forſtorten Schönfeld 
und Motbenberg 
Freitag den 9 er 


früh 9 
im Eſchenbacher ſchen Wiheeu hu — 
= Stüd Fichten und Taunen- Bauftimme W— 100° u. dar, fang 


" ” * ” * 80 ⸗ 89 " ” “ 
18 » 70-79 nn 
101 "” * ” - ” 60-659 " " “ 
25 “ D ” " " geringere 
nt " . ”  Sägblöhe 21° lang und 10—20* 


mittel, Durchm. 
Die Verkäufe finden unter den gewöhnlichen Bedingungen 


fiat. 
Answärtige Steigerer wollen ſich bezügli der Solvenz mit 
a rg verjehen. 
Ansbab, den 2, Februar 1871, 


Königlides Korfitamt. 
Frhr. v. Wechmann. 


Martin Gäbyard'igel Gin Laden 


Bierbrakcrei. mit großem L.denzimmer und 

(ae Daun won 

! n N t u € eger 

Ö armonic-Mufit, feiner guten Rage für’ ein Ben 

Schöne Mainausfigt. - waaı De —— 
eſonders im empfehlen. 

Morgen Sonntag 24) 3. &. Hirämer jr. 

Harmonie-Husik. 1462) Eine Wohnung von 

Mit. Zrof. |3 Zimmern und allen Erjorver: 


niffen ift auf 1. Mai zu ver 
mietgen. 5. Dir. Wr. 157. 
Chriſtoph König. 


1888) ine abgeſchloſſene 
reger e an der Sommer 
feite, mit Ausjiht in Gärten, 
von 8 großen imeinandergehenden 
heizbaren Zimmern, mit gr 
ſchönem Salon, Garderobe, 

bientenzimmer, Dagb» Zimmer, 
Speiie und allen jonftigen Be 
quemlichteiten, ift auf 1. Mai 





Schießhaus. 


Sonntag, ben 5. Februar 1871 
gs- und 
Instrumental- Concert 


des Dionys Windsberger, 
— ——— * tönigl 


Münden, 


ittag 3 Uhr, 
a en: 


1472) 2 Zimmer mit Ride 
vermiethen: 


fe 


zu vermiethen. Näheres Ebrader 
gaile kr. 2 beim en 
14 un 6 werden ae 
ag a Uwe men 


auf erfte 
oeſucht. 


XXàX& 
Wollene Hemden 


empfiehlt in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen 


2 Franzseisserjunior. $ 
B2,2.2.2.2.,2.2.2,2.2.2.2.2.2.2.2,2,3,% 23 
DODOO0O000000000009 


(1505 
Todrs-Anzeize. 


Gott dem Allmähtigen hat es gefallen, giftern Abends 
6 Uhr uniern innigitgeliebten, unvergeflihen Gatten, 
Bater und Schwiegervater 


Herrn 


Andreas Weigand, 
peufionirter Lehrer von Kleinochſenfurt, 

im Alter von 67 Jahren an einem & hirnleiden, verichen 
mit den bl Sterbjatcamenten, zu ſich in ein befferes 
Jenſeits abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet am Sonntag den QO 
3. Februar Nanmi tags 3 Uhr in Cibelitabt ftart, wozu 
elle Freunde und Belannten des Verblihenen eingeladen 
werben 

Eibelftadbt und Ochſenfurt, den 3. Februar 1871. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
000000000000000000029 
Das Marmor-Geichäft 


von 


FF. 3. Rossbach in Mainz 
empfiehlt fih in Aniertiımmg von Dlarmor Arbeiten aller Art 
namentlih auh voa Cheminces, Grabdenkmä- 
lern etc. (1486 4a 


Bekanntmachung. — 
Gewerb’reibende, — ſei es aus hHiefiger Stadt oder’ vom 
Lande, — melde geneigt find, bicfige arme Kaaben in die Pehr: 
ju nehmen, wollen dies bis Lingitens zum 14 1. Mrs. dur 
Ihrirtlihe Eingabe oder zu Protofoll dahier erflären und hieb 
ihre Bedingungen angeben. 
Wurjburg, den 1. Februar 1571. 
Der Armenpflegichaftsrath 
Göbel, I. Borftand. 


: 


000 


Def, Sehr, 


Versteigerung. 

Mittwoch den 8. Februar früb 9 Uhr werden 
auf dem Egenburgerhof, Gecicinde Kirhneim b/W, 3 Wägen, 
5—65 Pildge, Eggrn, WNutterihneid- und Burzelmajdine und 
allerlei Bauereigeihirr, 2 Zugrühe, 4 Raupen, 1 Raloin, 3 jweis 
jährige Stiere, ein INzjähriser rother Faſelſtier, 6 Laufſchweine, 
0 Schober Stroh, gegen 100 Zentner Klecheu, 18 MWägen Kan- 
aers und bis 60 Scäffel Kartoffeln, gegen baare Zahlung von 
Unterzeichreter Öffenttih verfrichen. 

of Egenburg, den 3. Februar 1871, 
1439) Lieb, Vähters Wittwe 


Erwaine Forderungen an den Namlah des ledigen Johan 
Hahn von hier find 
Samstag den 11. Februar 1871, 
Bormittags 10 Ube 
im Geidäftsjimmer Nr. 3 anzumeiden, wibrigenialls folde bei 
Aushändigung der Maffe an die Erben nicht berudjichtigt werben 
ürben, 
5 Würzburg, den 26. Januar 1871. 
Königlich s Stadtgericht. 
Bartbeime. 





Baumäüller. 





Carl Schlier, 


Schuftergafte n 


u... Bettfedern und Flanmen, 
u __fertige Bettgefäße, mur in, joliden Qualitäten. 
% ‘ : 3 
r Großer Ausverkauf 
einer Bartbie Eorfettd «e, Srinplinen, iu deh neueften Facons und in allen Welten fortirt, werden um damit zu räumen, 
am außerordentlich Billigen Preiſen abgegeben bei j 


| Heinrich Frank, 


, Ede des Sternplaßes und Domitrafie, 

© Bon heute an übernimmt Unte:zeichneter jeden Dienftag im 
goldenen Engel, Semmelsgaffe dahıer, ſämmtliche Güter nah 
Münnerſtadt, Neuftadt bis Meiningen, Sowie Güter nad) Biichofe 
heim v. d. Rhön, Gersfeld, Hilders, Tann, überhaupt nad) ver 


ganzen Rhön. n 
Michael Nöth senior, 
Fuhrmann von Neuſtadt a. d Saal. 





Unterrichtseurs für Frauen. 


Der, Beginn des, Unterrichts in Buchführung und den bie- 
mit verbundenen Gegenjtänden iit auf fünftigen Montag den 


6, Sebruar jeiigejett. Der Unterricht im Scyenidreiben und 
im Iher Cprade muß wegen zu geringer Theilnahıng, für 
dieſen Kurs unterbleiben. 


Die Jeehrten Therlnehmerinnen an dem Budiührungsfurs 
werden hiemit eingeladen, fih am genannten Topr, "+8 Ubr 
wer gelölkigft im 2. Schrianfe der Marfgule einzufinden zu 


Würzburg, den 31. Yanuar 1871, 
Die Wirection des polytech- 
nischen Central-tereins. 


Oeffentlicher Danf. 

Der ergebenſt gefertigte Kreie-Aueſchuß des Wür burger 
Brauenverein® beebrt ſich, anduſch befannt. zu geben, daß den 
fe ben aus dem im Monat Augufı vom den fehr verchrlicen 
Kamen in ber Harmonie veranftalteten @lüdehafen IAOfl, und 
aus der jungſt ebendaickhft veranjtaiteten Berlooiung 5000 fi. 

igft zur Vermendung für verwundete und erfianfte Krieger 

erwiejen wurden umb fühlt fi dapfiittet, , all’ Tenen, die zu 

beiden hodberzigen Unternehmungen ihr Ecärflein beigetrasen 

haben, Namens-des raucnrereine den herjlichhign Dant hiermit 

aus zuſprechen. 
Die Vorſitzende: 

Hofräthin Mineder. 


Dankſagung. 

Unterzeihnete ſagen dem derchtl Comile des Bereine pitals 
owie dem verehrl. Ftauenberein, Herrn Dr, Bing, Frau Marie 
Antonia und 
bevolle Aufnahme und Pflege ihren heriliciten Dant, 

Zuoleis jagen wir Allen ein herzliches Lebewohi. 

Dettelbad , den 3. Februar 1871. 





F brell, Trompeter, 1; UrtillReg 

Jakob Weber, Soldat, 1. Yäger Bat. 
eb. Möbrl, Soſdat, 2, YügerBat, 

ob. Fuchs, Eoldat, 3. Infant.-Reg. 


Sattler’ 3 Kosmpramen 


anf dem Plage am alten Babnhof. Die vierte Abtheilung 





Selm. Katharina Gehrig zu Derteibad für, die lie· 


eine große 
Zellerthore dahıer, öfienılih verjteigern und laden 
* 


ſtraulen⸗Unterſtützungs⸗ & Sterbelaſſcvertin 
für Unterfranfen und Aſchaffenburg 

Tie Beerdigung des dahier verhorbenen Mitgliedes, Herrn 
Ph. Orbener, Pelijeijoldar, findet Eonnrag Nobmittags 4 Uhr 
vom Leich nbaufe aus fiatt und werden die verehrlichen Miitglier 
der hiezu eingeladen. 

Heute Abend 8 Uhr Ausſchußſitzung. 

Wür burg, den 4. Februar 1871. 

E. Gröfch,. Direktor. 


Vieh-Versicherungs-Agenturen 
merben in allen Orten (Etadt und Sand) det Königreichs 
Bavern von unterer, als coulant und folide befanntem 
Briedigait, errihte. Üflerten zur Uebernahme derielben find 
iranco eirjureiden an bie 


ub:Direction der Matienal:Vich: Berliberungs 
Geiellicbaft in Münsben. (460 db 

Unterzeichneie ‚empfiehlt jdön blühende Yp Men und: 

Blattpflanien Kränze ⸗ Borquets vn re 
Blumen, ebental® werten fdöne geichmadvolle Bonquets und 

Kränze von lbeuden Blumen ſchuell und billig gejertigt, [1283 


Eva Mungoid, 


<höne Jrdiane, Perlhühner und große 


Wildenten ımpfichit 
Anton Mineprio. 


Grmalte Fenfter-Konlcaur, 
Toptten & Borduren, 
Wachstuche aller Art, 





empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preijen 


Gg- Dümlein, am Markt! 


J J 
Wegen Einſtellnug der Pferdelleferungen laſſen die Mes 4 
zeideneten näcjten 


Montag den 6. Februar Vormittags 10 Ihe 
h nzahl PR auf dem Scott nange, nochſt bem 


tricheliebhaber ae: 







ichfr e 
; o Wür burg, den 30. Januar 1871. 
iſt täalih von Morgens bis Abends zu-jchen. Eintritt 12 fr. | SEaNL - 4 
En Duvnend Bıflera foitet 1 fl. na (251 FT M. J Schwab * Com . IA 
Drud und Verlag von Bonitad:Bauer iu Würzburg, ho 


in nr a ur ee - * EEE * 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babnzüge. III. wurzburg⸗Gumzenhauſen. 
L Würzburg-Samberg- Frankfurt. Absang n Gungenbaufen: Schnell. 
Antunfto.$ranffurt:Gour.: u, Schnelle U 36 M. rau. 2U. 46 M. Kam. Poſth bu 
n. 50 M,früb, 10N.SOM Borm,2 fr.u 74H Ab Gtrz, AN DM. Fr, u 20 A 


BUN, Röm. u. Hab Poſtz 7 MM Uniunft dv Gunzenhe: Schnellz. IM 10 
Ab Bitter. 3 m Io m. HM, Tu EM M.fr u. IU 5 Nachn, Pi SL 1M 
ru, jo OAm Me, Str, 12088 M.Nchm 


feih, 1,18 Mitt, u. 14 0655 M. Nachts, 
Abgang nad Bamberg: Schtellum 10 © 
MIOM Borm; Poſtzuuge 2U 55 M. Madın 
ua W Mb, Mliterzüge 4 U, 20 M. fruh u. 
OU. Bermittags 

nlunit v. Bamberg: Schnellzug 5 U. 
SM. U, Pole 8U.35M frübu 1 1. 15 
P,Radın. Süiterzlige SU, Ab. u. 11 U. 20 
@. Nachts 

Ab ang nah Frankfurt: Eouriers und 


u. 6 U 20.38. Abends. 

IV. Würsburg-faude-Hreidelberg 
Abgang ned Heibelbera: 6U IHM 
früb, 10U.25M Vorm.u 51.26 2, Ab Hr 
su I5M mal i5M. Früh, LO, 50 M. rm 
u. 4U 15 M. Ab. 

Bon Lauda n, Yrıtbeim: EN 42M 
trüb, 12 SM. Witt, 3U.12M.NEm. u. U 
ER, Ab 

somk :Grailöbetm 
— 11. 20M fr. IOU: 3 3. der — — 
FE Pa u.0N. 1838,86, Parzug 9 Antunftv.Heideibera: LTerſzüee Io 
Q. Borm. Güter, 14. 5OM. ſruh LU. 50 IHM Nrm.5U Abu Mi 55 BD Nbrs Gt 
M. Witt. und 8 1. 80 M. Abends. . R a Le a a 

x Mürzburg-MWürnberg. KU SM früh, IPU 66 M. Mitt, 30. 36 M 
I. Würzburg-Würnberg. Ankunft von Rürndera: Courien OU 15 M. Tadm u 9 1 45 WW. Nachts 

Abgang nad Nürnberg: Schnellz. EU. SBrm. Bolt. IM. 30 M Macts, Witerzline 8 U. 35 M. Boftomnibusfahrten mad Nrnftein 
IIM.R Poſtz. AU. früh. Güter) 5 U. Morgend. | N.9I mM. Radın,, 5 it. I0 M. Ab. u au. SU Ab Effelbach 4'6 I. Ab. Euerbaufen 
10 M, früh, —* Borm., 2 U. EOM.Nadm. 35 Ri Nachtẽ — Höningen 320 U. Nachm., Neubrunn 4 1 





“71.50 Nachm 
36. Sonntag den 5. Februar 1671 Bietundzwanzigſter Jabrgang. 
Telegram m. runter 2 Generale; erbrutet 2 Adler, 19 Heihüge und Mitrat- 
Zondon, 4. Febr. Aus Berfailles vom 3. Febr. eig eek rer — 


wird gemeidet: Die Regier ungedele ti u ’ 

dem Wahlausſchreiben —* 3 ——— Dt Aus Garibaldi's Räumung von Diſon it fopiel klar, 

völferung, alle ehemalıgen Minifter, Etaatsräthe, Genatoren daß diefelbe fig aub auf die Kiumung tes Departements Cote 

Präfeften und, frühere offiielle Kandidaten von der Wählbarteit v’Or erftredt. Er ift auf Wiacon zurüdgegangen ; wahricheinfich 

anesgejhlofien In den Verhandlungen wiichen Biemart und | var ihm der Weg nah Yurun durch Beneral u. Rettler's Dioi⸗ 

Jaort wurde der Wahtfreihett beiomdere Bedeutung beigelegt und | 10" ſchon verlegt Das ſudbſiliche Au⸗weichen geyen Töle üft 

bat im Artitel 2 der Convention formellen Ausdrud gefunden natärıie Rüdıugamandver ; bei länserem Verweilen hätten ber 

(assemblee librement elite). Die willturlig von Ber venag alle angeblich 50.000 Mann ftarten Armee das 7. und 2. Corps den 

genellten Beidräntungen der Wahl’reiheit werden d-fhaib deutfch- Garaus gemacht. Im Departement Saone et Loire ift Garibaldi 

erieits als —— — anerfannt werden tönen: das | ehr in Sicherheit. 

Parifer Wapldetrei vom 28. Ian. wird ais den ftattgehabten ln» Bordeaur, 2. Febr. Nach einer durd den Denutirten 

terhandlungen allein entiprehend anznjehen fein. ber eg — eh ge gig . a. —— 

gemachten offtciellen Mıttheilung, finden die Wahlen zur Con— 

Wagner's Tel. Eorrej-Buream. |jiruante in Paris fhon am Sonutag, den 5. Febrvar, ftatt, 

iederholt.) während in den Departe wents der Wahltag auf Dittwoh, ben 

— — — —ñe — nl ñ —ñ —ñ— 8. ruar, feiigeickt ble.bt. Der Zuſammentritt der Conſtituante 
8. Feb feiigeiegt ble-bt. Der Zuſ tritt der Conſtit 

fol! nad neueren Beitimmungen jhon Sonntag, den 12. tebruar, 


Deutfchrfranzöfiicher Krieg. in Borbeaug erjolgen. | Wieberholt.) 


- München, 2. Febr. Die bayeri elbeifenbahnabtheit | Waris, 3. Febr. Der „Gaulois* theilt mit, Aules 

Bah —— — die —* habe, nuadch anfängt —— gerne 

artres:!e Mans un ane:Gonli i enoßen, von dem’ Heihsfan,ler das Augeitändrig erhalten, da 
hergeſtellt, und geftern wurde mit Hilfe von fünf in *. Dians [al viere als —— für die — auftreten dur⸗ 
————— wiſchen Verſailles und Re Dans ein —* — —— rg jo müßten fie fi innerhalb vier 

elmäßiger, nft ersſfnet. — gen egs4efangene fiellen. i 
>= Berfailles, 3. Febr. Die Londoner er Borbeaurer VBräffel, 3. Feb. Reiſende die Paris am Mittwoh 
Nachrichten über bie Kong m Friedensbedingungen find, was| verließen, jagen dat inder Stadt Ruhe herribt. Grone Schwierig- 
Lothringen, Pondicherhy nnd die ZU Kriegeſchiffe betrifft, aus derjfeiten bereitet die Vertheilung ber vLebenemittel. Bis jegt, ver- 
Luft ongrifen. Elſaß und Metz werden nicht herausgegeben wer. | langen 23.000 Berfonen Paris zu verfaffen. wach einer Tepefche 
an ontribution wurden von Thiers zu Anfang Novembe-|ded „WBaulois* aus Genf vom 2, ds. iſt Bourbafi geftorben. 
—— Va —————— Brüſſel, br. Die „3 ge 

a Pe 5 x el, A. r, Die „Inbependance* faut, da bie 
»  (Öffiel‘) Verfailles, 4, Febr. General von Man | Shwiegermutrer — bie in Bruflel wohnt, über die Ge 
teuffel hat durch die Operationen der leptem Tage die ibm gegen- fundheit des Generals, derien Tod genern durd eine Depefte 
fiber ſtehende feindliche Armee an die re esirfe zurüdgemworfen gemeldet worben war, beruhigende Nadrichten erhalten babe. Aus 
und berart umfelit, daß berfeiben mur Wahl wiſchen der Bordeaur wird unterm 20 San berichtet, Trochu ſoll durd eine 
en gie Hi — auf —— Be blieb, [Hranzdjtfhe Kugel verwundet worden fein. . (dr. 3.) 

* Serjude ber feindlichen Benerale, ſich dur die unbegründete Bern, 2. Febr. Die. am 1. Febr. zwiſchen General 
5* auf die im Verſailles abgeigloftene Convention, aus Deriog und bem ee General Stindumps im Betreff des 
ae Pr befreien mußten mißyläden. Garıbaldi, ‚welder! Üebertritts der Armee auf Schweizer Gebiet abgeichtofiene Ueber» 
De Aue ... der Gefahr befand, umzingelt zmjeintunft enthält tofgeude Beftimmungen: Tas übertretende H-er 
match ud a ern ht ufer Opern aa Ba | ten fen Raten a uhren been 2 en 

r D uf | abgeben. en, Auerüftung un unirton werben nad dem 
uch Ce Ga Aa ——— 
der ı3 durch den enthalt der franzdiiichen Truppen er 

armee machte in den zum Theil hartnädıyen Gerecht N * 
taulie, vom 20. San. bie 1. Bıbr, ca 19,000 Gefangene, ton laie'hirfiatin vut Makriale Tab der Diunkon ber Bitilerie 


* 


A En 





Pferde, Waffen und Effekten der Offiziere werben dieſen zur Ber⸗ from mur Tangiam fortwälzgen. Bor ber herrlich beleuchteten 


fügung gelaflen; hinſich lich der ZTruppenpferbe werben weitere | Feldherruhalle, ju welcher fih ein Fackelzug bewegte, trug 
nd} Saängerchor mehrere Lieder vor, die aber burd das Gedrän 


Berfigungen vorbehalten. Die Fuhrwerke für Leber smittel 
Gepaͤck kehren mir den Fuhrleuten fogleih nach Abgabe ihrer 


Ladung auf franzöſiſches Sebiet zurüd. Die Kriegstaffen umd|f 


Boffuhrwerfe werben mit ihrem ganien Inhalt ber ſchoeigeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft übergeben, welche dafür Rechenſchafi geben wird, 
Die Ausführung dieier Beitimmung erfolgt im Beifein framjdji- 
fcher und fhreizerücher Offisiere. Die Eidgenofienihaft behält 
fi vor, die Irtermirurgsorte für Offiziere und Goldaten zu be 
zeichnen. Dem Bundesrarh bleibt die Feftiegung der zur Ber 
volftändigung biefer Uebereinkunft wörhigen *inzelbeftinmmumngen 
vorbehalten * Die Convention iſt befanntlih Worgens 5 Uhr 
abgejchloiien. Gleich nachher begann der Einzug der franzöſiſchen 
Kriensfuhrwerte; was die Dannfkaft anbelangt, ß ‚wird ber 
Bunbesrarh darauf Bedacht nehmen, beren Berbleiben in ber 
Schweiz möglicit abjulärzen. 





Tagsnenigkeiten. 


Seine Majehrät der König haben geraht, dem Privatbozen- 
ten an der Univeriität Würzburg, Dr. Karl öfter, die Demwilig- 
ung jur Annayme und zum Tragen des ıhm son Seiner Maje- 
flät dent Rönige von Preußen verlichemen eifernen Kreuzes IL Elaffe 
am weißen Bande zu ertheilem. 

Dienftesnayricten der Tal. BVerfehrsanitalten. Befördert 
wurden: Der Amtögehilie Karl Noch zum Gepäderpebiror im 
Würjburg. dann ber Yotomorivführer 1. Klaſſe Iohann Hädel: 
mann in Würburg zum Opermalcıniiten bei der Merknätte 
Münden, die Lolomotivführer 2. Klaſſe Johann König uud Abam 
Baumann zu Yotemotipfährern 1. Maffe in Würzburg. Ermannt 
wurden: zu Volometininhrern 2. Klaſſe die Mährerabipiranten: 
Ehriftian Flach und Johann Mün; in Würzburg; iu Lotomotin- 
heiſern die Hilisheizer Adam Sieinicrett und Michael Hemm- 
feppler in ürburg; ferner Adſpirant Heinrich Schmidt zum 
Amtogehilfen in Aſchaffeaburg. Berſetzt wurden: Erpedbiter Undwig 
Kolb won Mhaffenburg nah Würzburg, die Eonbuttenre Mar 
Fauner von Nurnberg nad Hihaffenburg und Georg Shrek von 
Aiaffenburg nad Narnberg, Yolomotivfügrer Karl Flecenftein 
und Yotomorivheiier Ehrikopg Bopp von Aidaffenburg nad 
Würzburg, Vofomotiviägrer Heorg Dauner und Volomotisheizer 
Sebaftian Strobel von Augeburg nach Aſchaffenburg. Quies ſirt 
murde: Erpesitor Conrad Dlüller in Wärjburg auf ein Jahr. 
Entlaffen wurden: Adſpiraut Seorg Anton Reichert, Yolometiv- 
führer Karl Huf im Wiaaffenburg. 

Erfedigt: die proteh. Piarritelle zu Rokfiall, Def. Zirmborf, 
mit 1271 fl. 44 fr. Ertrag. 

Münden, 3, Bebr. Unſere Hauptftabt —* geftern im 
ihrem reicgen Feltihmude ein Leben und frohes & ben, wie Nie 
mand bier fig einee ähalichen erinnert. Im den Miemen der zu 
Tauſenden fih dur die Hauptitragen brängenden Maſſen las 
man den Ausdrud hoher Seelenreude, am Ziel umjerer glorreichen 
Kömpfe angelangt za fein mund ſchon heute eine Ariebensfeier ber 
gehen zu können. Mag dieje auch anticipirt erſcheinen, es lebt 
aber in jeder Bruft das Gerühl, dag die Errumgemibaften dieſes 
Krieges, die Erfolge, wie fie die Geſchichte feines Landes und 
feiner Zeit aufiumweiien hat, ummmehr gefichert find, wenn mir 
aud auf die formale Werbriefung des Friedens noch einige Wo- 
&en warten muffen. Wir verzich em auf eine Detaifsfhilberung 
der verſchwenderiſchen Pracht, womit. die Dürgerfhaft im ihrem 
Däuferfhmude werteiferte. Wenn die wohlhabenden Hausbeſitzer 
und Einmöhner fi dur auserleien geihmadselle, finnige umb 
reiche Detorationen ihrer Fremde Ausdruck en fo wunterliehen 
die minder PBemittelten auch in bem BorkRübten mmb entlegenen 
Straßen nicht, ihren patristifhen Sinn, die Freudigkelt ihres 
Herſens in einfacher und bieweilen wit minder finwigen Art zu 
bethätigen., Der Höhepunft der Feſtlikeit kam Abende, als fi 
gegen 7 Uhr die ganze Stadt in eim iflanmenuteer verwandelte; 
von allen Häufern ſtrahlten Tauſende und Tauſende von Sichern, 
Lamp ons, Trantparenten. Bengelliche Fexer leuchteten vom. ben 
Thärmen und Thoren der Stadt. Mn Nathhaus —— ie 
Kiefenlettern die Worte: „Doch das einige freie Deutidglamd |” 
Die £. Refidenz, auf welcher groie baheriſche Klaggen anfgepflanzt 
woren, zeiate ſich mit langen Lichtſtreifen garwirt. Eimen mnje- 
frätijgen Anbiid gewährte das pradtooli erleuchtete Poftgebäube. 
Am Hofthearer flammten die 4 großen Eandelaber und hob fich 
der jhöne Portitus aus dem Xıcherreichtgum impojent hervor, 


Dur die Dieners- und Reſidenzfiraße tonnte fig ber Denjhen- Ar 


ein 
faft 
ver Ränig uud die Königin- Mutter 
uhren laugſam burd die Strafen umb wurben überall mit wahrer 
Begeifterung begräßt. Der Preis des Abends gebührt dem Derzog- 
Mar Palais, das eine im Flammeuſchrift geſchriebene Geſch ichie 
der beutigen Siege brachte: 22 Tab'eaur zeigre« hier auf rothem 
Grund mit goldenen Duchnaben bie Shladten und "Siege 
ber deutſchen Deere mit Angabe des Drtes und des Datums, ge 
frönt mit der Namensciffree W (Wilgelm) umb der KRailertrone. 
Als gegen '0 Uhr die Lichter alimälig erloſchen, wermimderte ſich 
zwar aud das Zreiben bes Bolkes im den Straßen, bes fcb» 
hafter aber geftaltete fi der Jabel bei den veridiehenen Feſtoer⸗ 
fanmlungen und iu ben Gahhausistalen, wo das beutfc-patris- 
teiche Getüyl in Meden und Zeaften einen weiteren Nusdrad fan. 
Der Tag wirb in den Annalen unjerer Hauptfiadt das jchönfte, 
unvergänglide Blatt bilden, (M. 8.) 

Berlin, 2. Febr. Wit Rackſicht auf die Behandlung vers 
ſchiedener finanzieller Aragen, melde mit bem beporächenden Frie ⸗ 
beusverhandlungen in Verbindung ſtehen, hatte ſich die Anweſen⸗ 
heit eines Kachmannes auf finanzielleu Sebiet im Hauptquartier 
m Beriailles als nothwendig herauegeitellt. Wie man hört, if 
nun auf Vorihlag des Finanjmininers der Geh. Sechandlungs- 
rath Scheidtmaun nah Berfailles bermfen worden. 


Ausland, 


Fraukreich. Bräffel, 4. Behr. Die „Etoile beige 
veröffentlicht ein Maniſeſt des Herzogs von Aumale an bie ie 
ter Frankreiche, worim derſelbe jagt, er wolle eine Candidatur an« 
nehmen, umb zugleidg erklärt, er wolle fi bie Freiheit über bie 
Enticheidung der Frage: ob Frieden ober Sriea? worb-halten. 
Bejäglig der Frage über die künftige Megierumgsform erflärt er, 
dag ihm bie Form ber confitntionellen Mlonardie für Frartreih 
wertheilhafter erfheime; er fei aber auch bereit, mit ber Republel 
zu gehen aud berem tremer Diemer zu bleiben, wenn Franklreich 
dieſelde offen und befimitio aunchme, 

Borbeaur, 3. Behr. Zules Simon hat am 31. Januar 
feinen Geleitigein empfangen und reifte mod am demielben Tage, 
Morgens 8 Uhr, vom Paris ab. Nad feinem Fintreffen in Bor- 
beaur berief er bie Wlitglieder der Megierumgsbelegation are 
und legte die Sachlage dar. Die Berathung mährte bis Rad: 
mittage 4 gr. Am anderen Tage hat eine weitere Sihung ftatt- 
gefunden. 

Borbeaur, 3. Febr. Die von Gaubetta infpirirten Jour- 
nale folgern aus einem Artifel der Berliner „Provinzial-Eorrefpon- 
benz", wonach bie deittiche Armee dermalen am der Variſer He» 
gierumg einem Mliirten babe, daß die Fran oſen außerhalb Paris 
den unter einem fichtligen Ginfluffe Preußens erfolgenden Pari- 
fer Deereten nicht Folge zu leiten brauchten. 

Großbrittamnien. Feudon, 4 Febr. Die nähfte Gig- 
e der Pontusconferenz findet am 7. Fehr. ſiatt. — Der „Daily 
Lelegraph" bejeidgnet die Vutheilaug, dag die Kaiferin Eugenie 
nad dem Gontinent abgereift fei, als unbeg ünbet. 


Bayeriiger Landtag. 


Für den verlebten Panbtags Mögeorbneten Roularz in Ges 
münben tritt als deſſen Srſatzmann Getreidehändler M. WBohl⸗ 
muth bon Burghauſen, Bez. Karlſtadt, in die Kammer ein. 
— — — — — — — — —— — — — — — — 


Vörſenbericht. Frankfurt, den 4 Februar. 
Die Borſe war in Folge günftiger auswärtiger Notirungen fehr 
fer geftimmt, der Bertehr blieb jedoch ziemlich beigränft. Deutſche 
Bahne.ı beliebt. Deſterr. Yrioritätn ohne Anime, Aweritanifche 
jiemlig. Gtaatspapiere waren in guter Kendenz, Schayſcheine 
warden 97a — Ya lebhaft gehandelt, neue Bayern stellten fi 
etons wohlieller als geitern. Deſterr. Silber umb Papierrente 
höher, Roofepapirre in geringer Bariatien. — Abend⸗ Br 
le, Staatsbahn 36162 Hills bei, Kombarden 176% — 
TTa—77 bei m P., Ellſabeth 214 bez Wenig Weſchäft. 
Stimmung feit. 


Berantwortlicder Rebatteur: Fr. Brand. 


1472) & Zimmer mit Kühe] 1443) Es werden 1000 fi. 
8 elauf erfte Hyrothet aufzunehmen 
ee a der de 


verloren gingen. 3%. MM. 











BWollene und PiquéBettdecken, Bett: und 
Genapee:-Borlagen. Eebufteraafie A. 


Für Laud- und Acker-Wirthe. 
1. E: gl. Autterrüben- Samen. 


Tiefe Rüben, die jhönnen und ertragreidften von 
allen jegt befashten utierrüben, werden 128 Fuß im Umfange 
goß, und 5, ja IU-- 15 Pid. ıchwer, ohne Bearbr tung, denn fie 


verlangen weder das Laden noch das Kaufen, Die erftie Aus 
faat gericht, jobaid c# die Witterung erlaubt, Ausgangs Wiärz 
oder sm Aprıl. Tie werte Aussaat im Juni, Sul aud mod 


Anfungs Auguft und dann amt jolaem Ader, wo man ſchon cıne 
Vorfrucht abyrerntet hut, ;. 9, Erünfutter, Frohtaſtofſeln, Hepe, 
Yein und Hoggen. An 14 Wocden find die üben voljiandın 
auegewachſen und wird.n die erfigebauten bie um Anfang dee 


Wintens verfnturt, dayeren die julegt gebauten zum Winter: 
bedarf auſbewaährt, du dieiciben bis im hoben frrühjahr Ihre 
»ahrhaftıglei und Dauerhbajtigfeit behalten. Tus 
Pd. Samen von der yrojen Sorte foliet 2 Thir., Dritte jorte 
1 Thlr. Unter 4 $ıd. wid mat abgegeten. Aueſaat pro 
Viorgen a Kid. 


2. Bolhataſther Ritſen-Honig Klet. 

Dieſer Klein fo recht berufen, Futterarmuth mit einem 
Diale abzjubeljen; reun eı mädın und gedeitjt nicht allein — 
gutem, ſondern auf jedem leichten Hoden, jogar auf holdem, 


weiper Klee nicır mear tortfommt. Er wird, jebald ofjenes ua 4* 
ter eintritt, geſäet un giebr m erſten Jahre 3—4 Schnitt, vud | 
im zweten Jahre 55 Scut. Wan tann demelten unter) 


Gere und Daer föen. Wit legierem zuiammen gridmitten. giebt 
er ein herrliages Autter fur Pperde, auch iſt der Klee veine® 
gropen Futterteiathume wegen ganz; beonders fur Wildtune 
und Ehharvich ju empje len Bolliact pro Wergen 12 Pund 
mit Semenyge 6 Pfund. Tas rund Samen äade Ü aan aat 
tontt I Thlr. Unter Ya Prand wird nicht abgegeben, 


3. Schoͤtliſchet Ricſtu-Tutuips-Runlel— 
Rüben⸗Samen. 


Dieſe Ruten we den im tieſdura geacerten, kräftigen Boden 


18— 22 Pd. ſchwer, baten gelber Fleiſqh und grobe jatt | 
reiche Blötier. Da der Eamen doppelt gerrinig: ıjt, jo be } 
trägt die Auejaat pro Woryen nur 3 Pid Tas Tıd. fonet; 


lu Sgt. Eme Kulturanmweriung wird jedem Aui it:ag beigegeben. | 
&8 ofierirt dieſe zauen: 


Ferdinand Bieck in Schwcdt a. O. 


Frankire Auitroge werden mit umgesender Poft eipedut, 
und no der Beitrag nicht beigefiige, wird jolder per — 


entnommen. 397 
"anne fchiwar a6 Brocben, Ohrringe, YUrm: 
Für Trauer and, N edailions, librfetten ıc. bei 
(13) 3. 8. Breuner. 


Arabische Gummi-Kugeln. 
Ein bewährtee Wintiel gegen Haſten und äh in Schach 
teln & 6 und 12 fr. empfiehlt 


Zinton Minoprio, 
Wurzburg und Kiffingen, 


Etearin- und Baraffinferzen, 
ar auch zu 8 aufs Paquet, empfiehlt zu ſehr billigen 
M. . Poilippi, 
Scmmelsftraße. 


1500) Cin mittelgroßen, neu |6736) «in junger Dann, 
erbaures Haus, iu dielen We | mit der Budikgrung uno Korre 
chanen u iſt La vertaujen. rg vertraut, er Sie llt 

auf bie tgem Plage. üb. Erp. 

















Zahnarzt H. Meyer tiglid zu ſprechen. Fräntiſcher Hof Zimmer Rr. 3 L Etage. Ki; 


Ürut und Beriag von. Bonitası Bauer n wWaur burg. 


Carl Schlier, 






AKIKKK 
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— in — — — —8* 


Der Endeẽ defert gte bezeuget der Wahrheit gemäk, dag 
er den von Herrn 3. Burgleituer, Mporbefer zum 
Hırlaen im Graz, erzeugten Rräuterjaft in ver 
nnd Damit Ver 
ehr wirlſam 


ſa edener Rraniheiteiform angewendet, 

jucdhe gemachı, insbelondere aber denſelben 

in joigenden Rranfpeiten geiunden hat: 
1) In allem tatarchaliichen Affchtionen, Schleinhäuten 
der Yunge und Bromdien. 

Bei Ötterer Heijerteit durch Verlühlung oder umflor- 

beionders bei Sängerm. 

3) Bei der beginnenden Yungenihwindjucht und chroni— 
ſchen Entjundungen der Saleimhaute, der Yunge, 
mit Mollen, oner Ruß und Ziegenmilch genommen, 

4) Bei jerophulsjer Anlage in veginnender Tuberculoſe 
der Yunge 

5} Yungenbienorchöen wurden durch fleikig fortgeſetzten 
jwe» bo dreimamarlıden GSebrauch gänzlich gehoben. 

6) Ber intartungen der Ehleimhäute, abnorme Abjon- 

derung berjelben. 

An der Yufırdkrenihwindiuct, wenn nicht Mblager- 

ungen auderer Krantkeitsfiofle, Sicht, Syphilic, 

dumit versunden find, 

8) We: der Ealaflofigfeit, wenn Nervenreijbarfeit oder 
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F Yerveni&wäüde obwaltet. 

Eig. Wien ım Auguft 1854, 

4 Dr 
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ish SIR: 
je ih 
2 
des Apothekers J. Kurgiciiner 
: x 


ter Sıimme, 


- 
‘) 


Andreas Rigler, 
. der Medicin und Witglied der mediciniſchen 
Fakultät in Wien. 


Der „Steyriſche MRräuteriaft‘‘, deſſen Verfauf 
in Bajern mi Hager Genchmigung vom löniglig babe 
rurgen Miniſteriumn geftattet ift, iR vorräthig 


— in Würzburg & Kiſſingen bei 
„Anton WMinoprio. 
AXXXXXXIIA. 
Fur ein Spezjerei 
Geſchaͤft 
wird eine gewandte 
Ladnerin'‘ 


vun «intritt fofort wire. 
Rur Eolhe, de beu 
reits im folden Geidäften fern 





1495, Reue elegante @in: 
fpänner, ſewie Zrubfäcke 
von benem Wollen sorfe zu bul 
lignen Preiien hat rorrätgig 


$t. Dillmair, 


Sattler. 


Auch findet ein tüchtiger|® 
Arbeiter dauernde Berdäfs 









R oirt en und empfehlende 
— Zeugnifie befigen, wollen a 
3a) Cemmeisftrafe Nr. 75 ij |melen. Offerte sub U. 34 R 


an das Annoncen» 5* von 
ve Moſſe in 
2 Zimmer mit 


hab bis 1. War zu vermieth 
"dir, Rirtergafje Wr. 6 












eine freundline Wohnung von 
drei meirenderg heuden Zim 
mern, Rüde c. ꝛc zu vermieihen 
und lann 1äylic * geſehen wer: 
dn. Yäherts in J. Rellner's 
Budhandiung. 
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Antrag: der Landrath 
emühungen um Oebung 


F adraih Kuhn erflärt feine Zufcmmum 
duung mit, Ausmahıne eines: einzigen 
igiontunterrichtes. beireffchbeu Punktes. 
‚Fanbrath Wil glaubt, dah die Schulerknun, 
gung * babe, nachdem durch die ſelbe 
erwendung der Lchrjrit. und eine..ipftematıfche 
des Lehrſtoffes gewonnen Se ‚lei, und winidt: nur . die 
h File tritt-. für den An 
, fi über dieſe Kreieh; 
‚bezäätich des Saul |! 
je, und die aufopiermde T ir 
Dean des Be ee wolle 


ice Durchführung terielben, 
ein, weil ee Pflidit bes 56 
— B anejuipredien 

9 ſehr viel Gutes gel 
x Steiörepierung file 
ung verviene. Gr glau 
Sunterricites im Prinzipe der Gemli 
is in vielen Fallen, insbelöndere in 
fer durchführbar fein werde, 
Regierungsrath Freihert von nel dest, 
aden gg geimungeh, in Ausfük 


«. Städten, / nit 


Rede die Prinzipien |d 

die Regierung beine — der Lehr 
ch feien. Redner bedauert; daß neben fachlichen 
ilen/ die er fiete’ würbigen werde; die ** 
Regierung: —* der 8 A ie 9 
eines Lch — * 
und —— Schulmanurrn ale ſaͤwerer Miß 
Eriaffüng der Lehrordnung 
ernug mit Ser größfen‘ Koyalität vorgegangen ‚> indenm 
rher die Ordimariare in Bamberg und >= 
(2 proreftantii ge 
5 doben —— die 


Li 


Pr n aränbdetfien: Bivectionen 
‚ erhoben: worden ſeien 
tingend geboten, mnächdent ber ü 
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weſentlichen —* 

Ka wit — te Se * 
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rifſe, die ihm ſchmerzlich berühr⸗ 
die Hebung des Schu 22 nee —* were: 


il Bin 8 
200 3* hr 4 yıriy! ‚don pnu! ai Yin 


jur — und Eanöbote. . u 
burg — 
















——— den 6, Bebruar 1871. 


' —— von unterfranken. 
A 3 Biürjbirg, 4 Bebrüarı "Ya der Heitigen Sitzung des 
\ wurden wehrere auf das Schulwefen 

beſchieden und’ inebefondere‘ für das Prh 
die Auftalt für Wand pro» 
Memmingen ein Beitrag von 


4 ath ettig ſtellte ſodaun deu 
„ben tgl. Kreisregierung: fürrigre 8 


——— und inebeſondere fur die 
un 7. November 1870 feine dantende * 


Religloncunterri 
Wie bei der, 
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die Tepofiten 
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Diorig serflärt, daf er den Keligioneuntere 
der Schwlerfiets eriheilt Habe, weil er: dies feinem Stande * 
dig zu ſein glaube. Er bedauete gleichfalls unrichtige Auffafſungen 
und perſonliche Anveotiven. 
geſtellten Zwange für Geiſtlichkeit, und der Michtanjſtelluug einer 
Verpflichtung für die Lehrer bezügli der Ertheilnng bes Welir 
sionsunterrichtes fünme er ſich jedech micht eimwerftanden; erlären, 
wiewehl er fonft bie Bi 


Eingabe —* 


Hg mia ga 
tgegenlommen en 

* auch ar das-erzbifchöfli & Re, 7 
und ; die Rare Hantiihen Eonfifiorien die nöthigem 


— — — * durch bie 
fafjung über ‚dem ‚dorlicgenden 
t. je einer Parteiirage in der Sreisbeält 
en fünne, was 
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.. ‚Bierundzwanzigfter brgang. - — 
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uhb insbefonbere mit Rüdfiht auf bie Zuſtimmung ben tiedlichen 

Oberbehörben: durch die: neue Lehrordnung lein —* Onterefſe 
verlegt erachten Töne. 
Yandrath 


J— * 


Mit dent im der Schulordnung auf ⸗ 


orduung willtommen heiße, D, N 


erfiärt, daß fi der Euratllerus mit, einer 

ıdinariat gewendet habe, um eine Mbänderung 
biejer —S der Lehrerordnung, mit welcher Ordnung „er 
im; Uebrigen gan einverftanden; jet, zum erwirlen. Die Frage des 
c8. ſei eine rein lirchliche 


— * el! weit, YA Buch die Het aus, ‚u —J— 


8 die Lehrordauug 


Roman beftätigt ,, 
ee: — —— 


— * die 
gr re ———— 


f. geiprodhen, 
‚6 jänumtlicer Redner der f. egier⸗ 
ulweſen bie, vollſte Anerteunung * 









Religionounterriches erflärt —— 
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ihrem Votum 


6 der Areiehilfe faſſe au 
SEE eines —* 
File. — Niederihlagnng eines umeinbring- 
lichen Lorbetrags zu 24 Ir. — Gtrajverfügung wegen Uebertret- 


erung. erhoben. ; 
a Weiſe zur Zeit, in den, ung Berti 





ze 


Ts 


ung ber ortöpolizeilihen Borjäriften, die Sicherung des Bleif- Bürgermeiſter L. Fiſcher vereinigen Aus ber Oberpfalz Tiegen 
aurihlags betr. — —— der Erlaubniß zur Aufftellung'nod feine Nachrichten wer. Selbnverhänblid ijt dieſe Aufſtellung 
eines Carroufiels während ber Kilianimeile. — Das Geſuch eines, im’ einzelnen Wbablbrzirten nod feine befinitiur, Gb gmabänder⸗ 
Angehörigen ber bemaffueten Deadht arm Berchlfühungebewiltigung lihe =- zwir haben «6 wiehnich ba; hub dort bis4 mit Fandibaren- 
wird zunähie wir Bertrwortung an Nie zuhändige Mılitärber) vorſchlägen yir-chum, die allerdings ihre Emtiteh ug den aus Den 
brde pr ——— Bewi rigung —* 5* * betreffenden Wahltreifen eingetroffenen Rachrichten perdanken. 
Inausyabe. ins Coupous von ber Pacht · Eaution des Münden, 4 Febr. Der vorwalige Staataminifternder 
Sälüpierleinsmählpächters wird genchmigt. — Eine Anzeige über) Finanzen, Br. d. Pfeufer, ift ie famer 2* dak man tm 
beabfichtigten Ausihant von Cigenbaumein geht unbeanitandet | feinem Auftemmen zweiiet. — Der I. Bräfibent der Kammer 
an's Aecisamit. — Auf Beitreivung ber einer aus Frautreich, der Abgeordneten, Dr. v. Weis, ift voraeiterm Abends, afd er fi 
aufgewiefenen Perfon gewährten Unterftügumg feitens ber Untere [im den Mub begeben wollte, auf der Strafie niedergefalfen tind 
fügten wird verzichtet. — Befanntgabe des nah Magtitrats Igor fich hiedurch den finten Arm io ftarf luxirt, daß er wohl 
Beichlug vom 24. I, Dite mit dem Pächtern der bürgerfp täuifehen | einige Wochen abgehalten fein wird, in der Kammer zu erfdheinen. 
Keldgrundjtüde erzi ften Uebereintommens wegen notarieller Ber Jndeſſen beikt es, daf ber Landtag auch nur bis zum 18. db. IR 
Lautbarusig. — Ein vom Bürgeripitalrentamt mit einem hiefigen | wird verlängert werben, da bie dabin dae Firanjgeieh wohl‘ er- 
Suhrmekbefiger wegen Derheiligung am dem Beerbigungsfahrten ſedigt fein fann. — Der als Eriagmann für den verlebten Mba 
abgejchloffenes Uebereintomasen wird genehmigt. — Belanntgabe | geiz einberufene Detan Bufel von Tirichenrenth hat abgrfehmt 
des’ Zuſummungs beſchluſſ· der Herren Gemeinbebewolmähtigten]| und wird in Felge deffen der weite Erfabmann, der Märber mus 
zu einer bedingten Heimarhreihtoerleihung. — Ein Unterftägunge- | Gürgermeiiter Spedner von Remnath, in die Kammer einberufen. 
geſuch wird bemilligt, vier dergleichen abgewieſen. — Die Rriegstoften Bayerns entiiffern bisher, wie mir verneh— 
— Wir wir aus den letzten a des hiefigen I men, bie Summe von 60 Mill. Gulden. Augeb. Abditg. | 
Brauenvereins entnehmen, haben viele Familien hiefiger Stadt ge Münden, 4. Febr. Wei unſerer Rrirgsvermaltung iſt 
legentlich der jüngiten ieierlichteiten, ftatt einer eitbeleugtung, | man ſchon mit den Vorarbeiten befbätigt, um mac Erlangung 
entjprediende Geldbeträge zur Verwendung für verwundete umd|per feiten Ueber gung; daß bie begenmenen Verhandlungen des 
tranfe So daten am ben ‚genannten Derein eingefendet; da in deutchen Be Getanieramtes mit den frandiiden Grmalthabern 
turzer Zeit bei Abjcluß des lang erjehnten Fraedens ähnliche] zu einem definitiven Brieben führen, die verheiratheten Reſerdiften 
eg find, fo dürfte ſich dieſe Art der Der Fund Lanbwehrmäner vorfäufiz in die Heimath zu beurlauben 
u a ee — „fund dann nach erfolgtem Friedensſchluſſe aus dem Bräienzbienft- 
Dinsrag den “7. edrnar FEOh 9 ur funder ver —* verhältniſſe au entlaffen; auch die durch die Kriegeverbältniſfe 
liche Motatsgottesdienft bet Paramentenvereins für die lebenden inhbirte Verfeßung der betreffenden Mannſchaft in he Rteroe, 
beriehungsmeile Landwehr, wirh zu bejeihnetem Zeitpunfte wieder 
nad den Beitimwumagen bes Wiehrafiekts vor Feh gehen. Diele 
Vorarbeiten find umiomehr nothwendig, als nach Art 75 bes 
Wehrgefeges längiiens sche Wochen nah geichloiienen Frieden 
fänmtlihe Wehr pflichtige in die ihnen gefegmähig wwitchende Ka 
tegorie der bewaffneten Macht übermiejen oder beabſchiedet ‚fein 
muſſen. s lie 
Münden, 5. Febr. Nabdem die Abgrenzung‘ der Wahl 
bezirte für die erfie Wahl zum Reimstage in Bayern gemäk bes 
mischen Bayern. und dem Norddeutſchen Bunde abgeſchloſſenen 
Bertrages der bayerihen Staatsreuierung zuſſeht, fo wird morgen 
das 8. Staats minimerium des Innern dar Verzeichniß der Wahl- 
freife, wie fie fär die Wahlen der bayerifchen Abgeordneten jmm 
Reiastage gebilner wurhen, zur Mennrmiß bringen. In Jedem 
Wahitreife ift ein Abgeordneter zu wählen. (Siehe m. Teiegr.) * 
Am Fretag Nachts hat Fih im aflgeneinen Arantenhanfe 
in Vründen der Bresatgelch“te Krang Kirchner von Euerdorf, ein 
talentvoller Schrifritelfer, mitie'ft ſeinee Sacktuches am Fenſter⸗ 
itter erhänzt; ſchwere Leiden an Körper und Setle waren das 


und verſtorbenen Vereinsmilglieder im hohen Dom flatt. 

EStadttheater.) Felm Benebir, eines‘ ber verbienftosfiften 
und mt Recht: vom Publitum hodgefhägteiten Mitglieder umierer 
Bühne, gibt morgen ihre Beuefiioorftellung. Die ftlerin bat 
es vorge ogen, ftatt einer zweireluaften Novität, ein Älteres aber 
bewährtes Stüd zu wählen, nemlich. bad Schaufptel „Meenhänbt*, 
in welchem ihr im der Rolle ber Hefene eine .. Aufgabe 
geirelit it. Möge ihr durdy eine recht zahlreiche  Cheiinahme 
die wohlberdiente Anerlennung ihres Talentes und Fleißet beztugt 
werden. -' io \ 

Das Aıtaab, Tagbl. Ichreibt: Wie wir vernehmen, wird das 
hieſige 4. Chebaurxlegere Regiment von bier nah Mürgbing Ber: 
font, dagegen das in Witzisrs gatuiſenirende 2. Artılleries 
Meaiment hierher kommen, Es fcheint dieje Berleaung durch die 
Näbe des artllerin iſchen Uebungsplatzes auf dem Lechfelde ihre 
Begründung zu haben und iſt nicht zu verkennen, daß hiedurch 
ſewohl hinſichtlich der Ausbildung der Mannſchaft als auch bins 
ſichtlich des Roftenenhftes namhafte Vortheife erjielt werben. 

eg ch u Febr, * —— Abos: u d —— 
Bon der Fortſchrittebartei Mind bıs jet folgende Kanbidaten für à3 
die Reichsta ewahlen in Auefiht genommen. Im Oberbäyern : ur —— a. it Mest Ba a -i% 
Für Dünen I Ärhr. v. Stauffenberg, für Münden II Stasts!_, er erne Eiſenbahnzug mit ehl aus Bayern it einem 
rihfer Rafıner. Im Wahltreire Ingerftadt Prof. Dr. Walther, | Teegramm zufofge * 3. Setruar in Paris eingetroffen, ind 
im Berirte Weilgerm Regrerungsrard Braunwart, in Traunit.in bortielbit mit großem Duvel empfan er werden. — 
Salinenadminiſtrator Hocheder. Für Roſenheln und Waiferburg Aus der Pfali, 2, Febr Verſchiedene Frauen von Yand- 
find bis jegt noch feine Kandidaten genannt. In Nieberbahern wehrleuten, wilde von den Bezirtsämtern ihre Kriegeunrernügung 
find nur für Pahdehut der Öutsbeiger Hirſaberger, für Straubing | ruoben, tft dierelbe mur bie zum 21. iFehr. mit dem emerfen 
der Wanmirth Fockerer und für Paſſau der Appellrath von Wulffen 1a ablt worden, daß bis zu diefem Zeitraum die Yandwehr ent 
genannt; bie Bezufe Pfarrkirchen, Deggendorf nnd Kefhele imd laffen fein würde. r 
noch ausftändig. An Oberiranfen werben anfgeftelit: im Def a I N 
Bröiefjor Dr. Mepger in Anpsburg, in Beyreuth der üä usland, ö 
Pfarrer Krauffoid, in Forchheim Fürſt Hohenlope, fir Kronach, Kranfreich. Berfailles, 4. Fehr. Graf Bismard hat 
Appelirach Stenglein, in Bamberg &utebefiger und Meichörath gußer dem genenüher dem Bamberta’ihen Wahldecret vom Bl. Ja⸗ 
d. Sutterberg. In Viitteffranfen: in Nürnberg, Fabrikan Erämer, Inuar erlaflenen Proteit, defien Wortlaut bereits von Borbraur 
in ——e Prof. Dr. Marquardſen, in Ansbach Schwabach gemeldet wurde, auch eine längere Note ähnlichen Inhalts gleich⸗ 
Advolat Dr. Franfenburger, in Eichſtädt Staatsanwalt Wülfert, ie De Jules Fabre gerichtet welder dieſelbe durch die Zulage 
in Dintelarühl Adoolat Erbarb won Nürnberg, in Rothenburg der Aufhebung jener Beihränlungen der Wahlfreiheit heute beant- 
a. d. €. Abvofar Dr. M. Barth. Im Unxteriranten: in Riyingen wortet hat. bil 
Bei Gerichtsrath Hery von Nürnberg, im Zahr Prof. Dr. Edel, Life, 5. Febr. Teitelin, der Generalcommifär des Nord 
in Schweinfurt Defonom Sellner, in Nenftat a’S, Baron v. Departer ents, befürwortet: öffentlich ben Frieden und befämpit 
Truchſeß, in Würzburg Proſeſſor Dr. Weritner; für den Wahl | Hanberra's Eandidatur. Er erflärt dies fr vöthig, obgleich er 
freis Aſchaffenburg it noch lein Kandidat — In Schwaben  Gamberta’s Freund ſei, weil dieſelbe dem ferneren Widerftand 
hat mau bis jegt in Mueilcht gens umen: in Dohsamörch: Bud | perfonifieire, 
händler Rohmer- aus Nördlingen, in Dillingen Präfbent v. Borbeaur, 4. Fehr. Bambette läht folgende Mitteilung 
Hörmann, in Iuertiffen Blrgerme fter Röd von Kemminsen, im verbffentlichen: empiange aus Berfailles vom 3. d. das fol 
Raujbeuren Dr. Diarg. Barıb, in Inmeunadt Dr. Joſeph Bält. gende Telegramm: „Un Hrn, Gambetta in Borbeaur. Im Wa 
De liveralen Wänler des Augsburger Wanltreijes werden var men der durch die Maffenitilitaudsconvenrion feitgeieten Wahl 
ausfihtlih ihre Stimmen auf ven Landtagtadzeorbueten und freipeit protentire ich gegen bie unter Ihrem Namen getroffenen 


— — — —— —— — — — — — — 
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Beftimmungen, weiße ea Seen —— Burget von Während — werden offizielle militãriſche 
m Beute, ı. die Coifumande’ yewäplt zu werben, aus qhliezen. Nachrichten hr bei, außergewöhnlichen militarijchen Ereiguiſſen 
Wahlen, weiche unter, eınem Syſieae wiuturlichet Unterdrüduiig; veröffentlicht werden. j 
"erjoigen, werden miht- Diejenigen wechee erlangen können, welche Ueber die Situation vor Belfort jdreist man der „Rarler, 
die Waffenftiliſtandsconoention ſtei Wewägkiem zueı kennt. gez. Wis-| Big. aus Altbreifag unterm 3, Tebr.: Geit heute früh an- 
mard.“ Zu dem Zelegramm sad: wadadetımı yelgenden: Zuſaze heitennes Feuer aus jchweren Beichäten vom Melfort her hörbar. 
„Wir jagen, dag Pıeugen jur Bıjriedgung jemes: Ehrgeiſes auff Es ſchelnen wir; im bie Werder ſche Stellung verbracht geweſenen 
eine GSerſamunung rechnete, am weiche, Dank der Kurze ber Fri⸗ Sefchitze wieder in Batterie zu ſtehen; die Belagerunzetruppen 
ſren, Joe der Mutereyen Schmeerigieiien jeder Art, Gomplicen] ink rüdenfrei, und nad Afem, was hier gehört wird, wird die 
„und Beyunjtyer abgeſchier, mut. Prsupen-verbundeter- Dynapiient Uebergabe der Geite alsbald eriolgen. 
hatten eintieien tcuuen, Das von Ler Delegation der Kegierung a ieppe, A. Febr. Bis baute iſt der Eifenbahuverfehr 
in Bordeaur umer dein 51.0: Di. erlajjene Auoſchließungs · Secret | füt Perjohen noch nicht eröfineh Diepre bat cite preußiſche 
Spererieit' dieſe Dorpuunyen. er Anſpruch des preuxiſchen Wim: | Bejokung erhalten. Die Bevölkerung wuͤnſcht der Frieden. 
ers, ſich ud Die Zuſummeliſetzung einer ſrauzbſiſchen Vollsver⸗ Es geht aus Mittheilangen der „InbEpenbance belge“ her— 
Aetung cinunſchen zu lonnen, 11 die glänzendſte vechtfertigung vor, daß Garibaldi die Abſicht hatte, ſich in den Rücken der 
ber Seitens der Kegurung der diepublit eigrigfenen Vaßregeln. |gegen die frapzöſiſche Oſtarmee gewandten Manteaffel'ſ Hen Corpe 
ig Lapre wird mit’ verloren ſein fur Diejenigen, melse ein!zu.iwerien, Er hatte zu ſpät erfannt, daß er durch den Kampf 
"werägl jur die nanonale whre haben.“ Unzerzeichnet iſt die vor- bet Dijon getäuidt und hingehalten wurbe, und wollte nun bursı 
ftegende Wiutheuung von Gambetta. —* eine fühne Diverſion feine Sache wieder Ä 27 machen; bieje U: 
IBordiaur, 4’ Bebr. Ein geſtern Abend im Theater ftatts ſicht wäre; indeß mißlungen, and wenn die Situation im Ojften 
gehautes Meeluig beiqioy eine Wultsoemonjiration ınd Merk zu nicht plögli eine. andere geworden wäre. In Bordeaug hatte 
Efegem, ber welcher Gambetta befra,t. werden poll, ob er'eoentuell/iman auf dirjen Dffenfiuplan wieder große Hoffnungen geſetzt — 
die prafidentiyajt ds Wohlſahrts-Aus ſchufſes annehmen und ob Bourbali hat ſchen vor feinem Eelbjtmordoerfud bei der Dele- 
‚er ber Dem jruberen Werſprechen des Widerſtandes bis. zum gation um feine Erſetzung durd Clinchampe erfucht. — Es hat 
wöruperjien bepar.c, Die Hutwoıt Gambetlaas ſou ſchriftlich er⸗ ſich in Borbeaur ein Wertgeidigungscomire für Eiſaß und Borhrin- 
beten werden. Gambeila hat die Prafekien inpruirt, dap fie den gen unter Präfidentichajt eines Hrn. Zivierand gebildet, das fich 
aues die foraeunen Loefungen bezuguch des Vahtbeichränt- Fin einer Adrefle an Gambetta gegen Abtretung jener Bropinzen 
Uuysdeireies: vom IE/ Jam, zugehen zu daſſen. Mus mon wird und jur üuherſten Widerſtande aus ſpricht ae Be Ze 


bon eine dort ſatigthabten Arbeiterdemoujiratıon für die. Eom-| Havre, A. Februar, Die Seine ift’ Bis’ Rouen 
miunc und dem Krieg derichtet. Die Mkenyer har ſich nach einer ſchifftär. zuno 
beiuipigendin Aniprugge Deo Präſttten zerjiieut, N Nach verſchledenen fchweizer. Berichten herricht bereits große 


niohr PRR1S,.2. Hear. Die Mitglieden der. Parifer Regterung Rührigteit zur raſchen Unterbringung uns Verpflegung ber metft 
gehen um 10. Februar nach Bordeaux um der Natınaloerjamm. Tin jeyr hulſſoſem Aufande anlangenden Wejangenen. Bär bi: 
lung Wecgenjgajı abzulegen. Trochu leyrte jede Gandibatur ab. Schweiz wırd das Amt des '@efangnenmärters nicht zu unter⸗ 
VIE deuige Kısegegejangene in Paris wurden gegen die gleiche Ichägende Schtoierigkelten nach ſich zichen. | 
aun,ayı jranzöjija,er aus ewechſelt. — Im einer Note des „Dommal Bern; A. Februar. Bis jent find 60,000 Frauzoſen 
o cſcuꝰ wıro eoupanırı, dag Jules Gavıc die Verhandlungen im |übergetreten, SOLO bei Berrieres, 16,600 bei Vallorbes und 
Dowpien Eiuperneymen mit den Üvrigen Weugliedern der Kegierung | bei St. Erorr. Geſtern und pergeitern ſetzten Die Deutſchen den 
ungram Deren Inpiruftionen geniger hat. Sent al Binoy wohnte | Kampf Tot. Zn »Miuenburg singen mehr als ‚2000 Bars 
ebenjaus den betieffenden WBerauyungen bes Werrheidinngsrathes | wilndete: : a ee 
ber. — Auulich wird mitgetgerit, dag Jules Sımon fid n Kriegeminifter 4 Room it mit ber Aufftellung der Kriegs- 
Werdeaug vegeben hat, um die. Gondentiön vom 28. Yannar zur [Toftenregyung teauftragt,, qui. welder in ‚erier Reise verzeichnet 
Ausugrung zu bringen und die Vorbereitungen zum Auammens | ftehen die nor ddeutſche Bundesanleihe nebit den Anleihen der an- 
„aut der Konmtuante zu treffen. — Werra Lefid hat eine Pro |derem Staaten, „ein Minimum von 100 Millionen Thalern für 
Aamation an die Armee ertajen, im’ welcher es heißt: „Ihr habtjeinen deutſchen Invalibeujonds, eine beträchtlicht Summe von 
"Harıs lauge verigeidigt, als noch Brod vorhanden; jegt habt ihr | Reconfiructonsjonde des Derbraudten Diateri 18, eine Entihädig- 
Freue Prien! Weber ein Weilpiel der Discıplim, ‚der guten jung ber Kreieveroänbe für bie xtojten, die denfelben für bie außer« 
Pauung, des Wchorjame |” J ordentlichen Ausgaben jur bie Landwehr: Familien ic. etwachſen, 
Spanien. Madrid, 31. Yan. Die Regierung hat die|eine Entſchädigung für die aus Frantreich vertriebenen Deutſchen 
Mörder Priu's eutt eat. Der Haup chuldige war im Solde von |u. |. w. 
WBonzalez WBiado, der große Suaunen unter die Berihmwortnen] -— 
(Beriheiie, Heroorragende Anhauger der vertriebenen Dynaftit 
fin com promittırt. 


ER in ierifcber Kandtag, 

Die Staatsregierung wird näher Tuge der Kammer ber 
„Abgeordneten einen Bejegentwurf uber die erbaduung einer. Bicis 
Nalsapıı von Tölz mac yoislirgen vo legen. — Die Beſchwerde 
ehterer tatholiſchet Dekang in der Pay in Betreff der Com; 

mungijqulien wird ın der Kammer ber Abgeorkneten noch eınmal 
zur Sprache lommen, indem ſich die Beſchwerde der Aby. Haud 
als Antrag angeeignet hat. — Der Finanzausfhuß der Kammer 
ber übgesıdne eu hat mir der Berichterjtattung über das Finanz: 
gejeg ven Abgeordueten W.. F. Kold betraut, 
— vo der Rammer der abgtordneten ſchon im Juni vor, 
. erledigte und jedem der Kammer der Weiceräthe vorliegende 
„Aboslaten-Drdnung“ wird von dieſer micht mehr beratyen wer⸗ 
den, weil der Wegenand mit dem zu erwartenden deutſchen Zibil 
prozrg in inmigem Jwyammenhange jteht, und vorerft Die Erlajjung 
Desjciben wbgemwurtet werden mul. 


4 Deutichfranzöfiicher Arieg. 
 Dffizielle miluariſche Nachrichten. Werfailles, 5. Febr. 
Kayerin uno Königin in Berlin, Wagen der legten ent: 
eidenden Kämpie, des erzwungenen Uebertruts ver SW Mann 
frarten jeinouden Corps auf Schweizergebiet, ſowie für die voll: 
jogene Bejepung aller Forts um Pario ſoll Bıctoria erhoffen 
werden. Wilhelm. 













Zelegramm 


Uuterfränkifche Wahlkreiſe für die Reidstagswahlen: 1) 
Aihaffenburtg. Achafjeuburg, Alzenau, Milteuberg, Obern: 
burg; 2) Kipingen: NRikingen, Gerolzhofen, Bojenfurt, 
Voliach; 3) Lohr: Gemünden, Hammelburg, Karlftaot, Lohr, 
Warttheidenfeld; Neuſtadi gS.: Brüdenau, Kilfingen, 
Königshofen, Meltrichitart, Neuftadt u/S.; 5) Schweinfurt: 

ammeinfurr, Edern, Haßfurt; 6) Würzburg: urzburg 


Getreidemarft der Stadt —25*4 vom 29, 
. "Yanuar bis 4. Februar 1871. 
Wahjen per 300 Pfund 22 fl. 5 fr, Korn per 300 Ph. 

18 ft. 59 fr., Gerſte per 260 Pfund 13 fl. 11 fr, Haber per 
180 Bund 9 fl. — fr, Ürbien per 320 Pfund 20 fl. 17 fr, 
zinfen per 320 Pfund — fl. — fr, Widen per 320 Pfund 
— f.— fr. Demnach gegen legte Schranne Waizen 1 fl. 
30 ir. Korn 4 kr. gefallen, Gerſte 5 fr. und Haber 7 fr. ge 
itiegen. Summa aller vertauften Pfunde 87,1.0. Umſahſumma 
5,234 fi. 0 


. 








Börfenbericht. Frankfurt, den 5. debruar. 
Der heutige PBrivatverfehr war ziemlich ftill und die Umfäge in 
Spetulationepapieren beſchrätt. 


Berantwortlicher Rebatteur: Fr. Brand, 


— — * Adler 


mel onntna hund: 
1871 ee Br esta — 
bruar 


zu, Minden vom 28, Iazüse 
1 104 „eng q ‚an, 0. 
ei unterfertigten 


bei der fenhahnhau-Bettiom ım — —— 9 — bi rl 


an den Meiftabbietenden sep rung wre ————— S 















148083 l. 17864 ä 
'&s faun fowohl auf einzelne — als —* auf ſa amtliche Obielte — werden. 
Bedingnißheft, Pläne und Roitenanjchläge liegen vom IFebruar 187h.ar im Amtslofafe der witunterfertigten fl 
—— zu Federmanns ‚in ht offen vor, wo auch bie Submiffions:Epemplare in Empfang genommen werden 


* di Submiſſionen ſelbſt mülfen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verſiegelten Couverten c tens bis 
den 9. Februar Born, bends 6 Uhr entweder bei der — oder bis Ri — 
ar 1871, Abends 6 Ahrabe der t. Geueraldireltion Bauabtheilung zu Minden —— eingelauicn fein. 


Die Submittenten And bei Vermeidung aller in 8 9,10 and. der allge  Submiffions- Bedingungen an- 


hten Folgen gehalten, in dem: oben angegebenen: Beraccordirungs-Termine ſich ale run d äl bevolimäc 
Beine — 38 um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueherna —— — or —2 * ine Sandy 
— eg Ta und —— Zu lae qau gewärtigzn.. 196 u Ka Tu og 
— — Kyl Eſenbahnbau⸗Settion | | 
au⸗Seltion. 
* — Setttond-Ingenieitt,, 
210 — 2a, Böiner. 









ds). Ein Unweien, be 


Brennbolzverfteigerung 










ad hohen aus, 2 geräumigen ‚Häu- 

im kgl. Forſtreviere Ri T bi HL, rülte Jierm, mebit entiprehenden Reben 

Montag, den 18. Februar I. 8, früb 10 6: * fürdert a * sehänden,. großen, dof u Gar⸗ 
—52* E 


tenränmen, alles, in gutem ne 
ad Te an ARME... in, ‚unmittelbarer : Mäge 
u, gelege — —* 


* ni 
en — —* 
rerer atbßerer St 
sh im 1. B 
a Eh. ——— Sn Anm —— 


werden im Gaſthauſe * 
Abt ein" nat 


tgeilung” „ 
3 an Babe Si SE. 


m et öl, 


On, ynyi Jr ut —— 
ugly? ‚man ET ET TE MET" en Betfefpetjen: K., 


eins. und au einen ‚&ifen- 


















5'/a ⸗ ———— viel a uhrgund 
—— — ee ‚halb-Anbrudhetz, — iin * * Henn — — 
“ 2 Süden und € Eigen, ‚Stöde 8 RL, m v —* Me ihre —* au, richten 
zu 5 md Apen-Gtöde 2. ML. jeher ans 3_Zimm an bas Sum flone- ureau vom 


"om —— vuchen⸗ —* * Apen-Afwelen. n — in in Aſchaf⸗ 


* —— —— 


— * In der —— — 
tät, Domerſchulgaſſe Mr 





"le ImE — 





abgeſchloſſene 
nang vr. Mai an 
—* ee ne vihige familie zu veruttethen. 
4 Amt Erdbau. in u —* * 
Hermann, J urermei ‚A ne hnung vo 
» TReibeltägajfe Nr. 3, m — der ae Man: dr bes 
t — 3 chin der Nähe ber Sulinsprome- 







1371 6) Ein 2ogis von 4 
immern, - Rüde, Magdlammer; Für. B Id —— 





made, wird geſucht auf 1. Mai, 
Nah, in der Exped 


theilung · Sodentanmec 1425 2b Were dag |‘ TRETTETTT ge eo 
gen rfordermiffeng;nift —— — —— „b zu 1421) Ein möbliertes Zins 

— Mai zu Br ra —— fehetsgalfe ur. ‚ ; erimer iit ftändli F verniethen 
—— Re, Ihnen: — - je» D ‚(13 2 3b here Johannitergaffe N. 18, gr 



















Bekanntmachung 
hen bes * eitian Ben; 
Ehriſt >. von 
Yan den IWW Kebruar! 1871 früh B) Ahr 
ıf meine: mt act bererälg er bamit jet Br 


Kiffi iger Paſtillen, 


Fiſſing des Ratorji, ————— — — — 


irfungen die Schriften von Hs Ir, Ballin 
Erharbt. und Dr. Diruf N Yan — —A 
— Trägheit der Ehrmann: mangelhafte Secretion, 
— Blutleere, wie auch gegen Hämorr en zu 
Seropheln. Preis per, Facon ‚BOT Rr, BR} 










"Bebtuer 1871; 7* 









"Endre. ! Roter. _ —* air a ER 
- auntmad ung. " Bofapotbe ee u A ber 
Der — laßt ea 80 —— — voth —* 


man en Ten 
Dietrib; in Bonnland, 
5 Apoth. Komtano; in Glmann EN 


ner; in Frammersbac M. Saberfack in: Hammel- 
burg * N — * Rarlitadt Be Harn; * 
fingen * in Lohr Apo — 
De —* Etreuß; i Te not, 
er; er Apoth, Son a in 


eg Aporh. 3 8. Gochitätter; in —* 
felbrach⸗ Haab; in Rotheniels Apoth. * 
nen irpator artoff (täten, Erndte⸗ a jdn gen Ap 
Ei Sec un Sa —* * —— — —8 78 2—— —AJ Ha ngen, 43* 


porh; MR, * Dieterich * in 
—S— den 28. Sannar 1871. (1402 9« | PDaufchache 
"Sclenke, Sutspädter. 


Agl Bayer. Mineralwaffer:Berjendung. 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß der dahier verlebten Soeben IN Der A, Jahrgang der 8166) Ein’ balber Logen ⸗ 
—— Thein, Univerfitäts-Atuarswittwe, find 


Verloo galt te |ptas im 1. Rang, in, ; 

„ Donnerdtag, den 9. Nebruar I. Jr, über M eſnng ſte Gebeht. Nah. Air der Ale 37 
peayktag 8 '0 Uhr o gezogenen Serienloo ‚an Ber-|1528) Ein tühtiger Sach 

RER NE (ben, widrigenfalld folge Bei |loojungsfalender--für er a ha mir feiner Familie 

Kurhkeniene der Diem Erben nicht dernangtu wer» ſchienen Sietoird gegen 12 württ. 

' On nk a NEE 


töunten. oder anbere Breuzermarten franto 
bo = Würzburg, den Pd. Ianuar 1871. in IE Erpebitioin. 


id vom © 
ran. 1 mg —— ann in Stuttgart. | ini 
en 1529) 25 @t. Bien nftöde, 
, Barthelm im deften Suftane, find au dere 


Derjelbe fieht auch onje ıc. 
faufen bei! © 


in ellen Shit m Fa a 
1431 a 
: Iofepb Set Witwe 
otgendprf. 


“ Mitte — 5. 38, 


Breiten von Bechtolsheim' er zu Rainfond- 
nde# u yon at me verfleigern : 
d Dammel, eine 
— vn! Um anges, eine Dreids und 
Mmajhine, 8 ‚20 Pflüge, darunter Kartof⸗ 
und —226 eine eiſerne Ringel: 





















“re pi * Baumäller, 
“4udichreiben. — 
derveungen an emais dein a. des Wittwers Bernard Schmitt |: 


2a ‚Februar d. 3 Bormittags 
anjännelden bei Deibnug der Ridtberädiigtigung bei Aus» 


ds 
I = — 1871. 

2 san ” iM. 
nr an Kraus, A. 


— an den — des verlebten Wtal;- 
er 


t- find biE 
—— 1871 
br 


3 fr. per 34 4 


Ein iR. den 





bis ;L., — 
uguftinergafje, ne, „181636 


'" Biel elegänrmbblirte Jim: 
mer in jonmniger, fremnblider 
Tags, mit ſchöntt ig ‚And 
fofort oder ame, Ipäter,, zufam- 

y, ober gettenwt, an malen Ty 
Ben Herrn billig zu permiethen. 

üb. obere ohannitergalle 8 
7 über 3. Stiegen. 1322 26 


1377) it arofnttiher Junge BT 
Un — rufer · Bei 


vo Den Rt 
we 26,10, WB genfans ſolche bei]! — 
ebeil 
sl —* [77 Men wicht berüdfichtigt wer- Feiedrich Schmidt. 
rg, — gan una“ 


uf, Stadtgericht. 


‚Battbelmei: — 



















1618) Eine —— bon 
5 Zimmern im erften Stock, im 


Le 
152194) Ein unmöblirtes 

en. in bie 1. Mai zu 
vermiethen. 4. Diitr., Baders · 
gafe Mr. 18. 


Es wird cin Student 
f, der ziel Miraben’ bon 10 
his 11 Yahren — — ercheilt. 
Rahetes Suxrengaſe/ Pleicher · 

Rund wunn nun 


2 * En Ko 
uomie ein 
En asp‘ N öl 


—— 
5 Zimmer, elegant, mit Garten · 
zuteitt, im ſchoner Üagebe:Etube 
* ae € Zube, 2* 






2 


bindermieifter 

Boumäller. bs — in gerne 

55 entfämei ein wädft dem uhlih — 

— Sal len mit Geſiell von nhoß, ae ge 1420 26) Ein’2o von 2 

ee 
T ftehenden Wageit zwei Stück baum · h 

* mug ae Er ee den, | einem „Haus | Topannitergafie Wr. 18; 

take 19 ui 6 Shnfeie fielle 
um Mel —35 > — 0m en 


—8 Nar Yarı)' 1524) € Werben dlide 80 
dr > n — ——— — Schuh gebrauchte, jedoch noch 
ger, — — Br tgerite töt23e) Ge fucht wird eine gute Dach⸗Ninnen gejucht. 
— — von Tr 8 Zins Wleigermiertel,. — 
m), m grosrs, jH5n]1372 36) Ein Logis von Amermı — — — auf ME > on 

# Simmer, mit ſcho · —5 ſtuche — und ader Miguſt qu beziehen. Wt- | 1642) Änguisinerirape) — x 

Ha. * te ju versfehlen, iſt auf 1. Mai ju ver«hfällige Offerte unter: u, ABO Fit anf den 1: Mat’ein kleiner 
—1* Ep wniethen. Handgaſſe Rr. 6 neu. I poste restante Würzburg. A2aden-zu vermiethen, +“ 
| in > una -aralla " 


ti 6146 Eln I Saat chrei⸗ 
* ae Lin fojert Beigäitigung. 


e Byte € zur Eeit 
‚ | 











ig — RE u _Diglz 





EC höwe Indiane 
Wildenten empfiehlt’ ‘ 


Auion Minoprie. 

* I Aha ‚deren Garne auf der landwirthi 
_ —* ———— ——— chen. mit einem Ehrendiplom ausgezeichnet wurden, 
jonfrigen Bequemlichteiten iſt jo. | mahme_von- gehecheftem umb- 


‚Stadt-Theater. | 


‚Montag, den 6.- Febr. 1871: 
Br Bortell, im 7. Übonnement 
Die Stumme von Portiei. 
Sroße Oper in 5 Alten mas 
Scktibe und Delavigne. Muſit 
'von.Auber. Dirigent Hr. Ka- 
pellmeifier Wucjet. Negiſſeur 
a: Hr. Element. 5 
Dienstag, den 7. Fehr. ATI 
Abonnement suspendu. 


— ber Schauſpeler in Frl: 
erda Benedir. 


Feenhände. 
Luftſoel in 5 Akten, nach bem 
Brangöfiichen bes Ecribe, bear: 
beitet. von Eh. d. Graben. Re 
diſſeur Dr. Ellmenreich. 


CafeSchönbrounen. 
‚Diontag, den 6. Februar 1871 


Vokal- und 


1 

Instrumental· Concert 
bes Diouys Windsberger, 
ehemaliger Zögling des Lönigl 
Bunden · Inputs in⸗Munchen, 
at Sejellihait, j 
Anfang Mbends um 8 Uhr, 

Fr Er.r Sapüinidiliresisiihe: 


— — 


Geſucht 


wird fur nachſtes Zitl Oftern 
‚ Am einen guten Dienft eine gute 
Köchin; dieſelbe hatj auch ei- 
nige Hausarbeit mit zu über: 
nchmen. Empfehlende Seugnufie 
über ihre Xeinungen, Charatier 
und Benetimen muß fie vortegen 
tönnen. oberes in ber Erpe⸗ 
dition dB. DI. (1541 


1549 20) Gine rentable 





EWirtbichaft, womöglich] 


mit Garten! und Siegel: 
bahn, wird zu pachten ge: 
fucht. Schrifiliche Offert. 
‚beforgt Die @xpeb. d. BI. 


1653) Semmelsitraie Nr, 56 
find Bobnungen von zwei 
und drei Zımmern mit Zubehör 
auf Viai zu vermiethen. Bu er- 





fragen im vaden. 
1652 20) Ei r fh 
— — — 


und ſonſtigcn Bequemlichteiten 
iſt in der diſchergaſſe, 5. Diſit 


Kr. 11 meu, ſogleich zu ver: |” 


miethen. 
— — — — 
1534 8c) Anf der Neubauftrafe 
Ar. 64 neu ift ein ſchönes 
Logis, 


und allen jonjtigen 


beſtehend aus 5 inein |gros wird ein Ke 
andeigehenden heizbaren Zim— yuter Familie, ber 
mern, Rüde mit Luafjerleitung Vorlenntniſſe 
Bequemtiche [geld gefucht. 
leiten, auf 1, Mai zu vermieihen. de, Wute, 


Kapannen und große | 


















gie ch zu berimiethen. Untere-Ro 


Stallnug dazu geieben werden; 


nn 
Zu. vermiethen 
iſt ein Kogis von 3 Zimmern, 
ladırt. and "taprsirt, ; Küche "mut 
Waoaſftrleitung ac. ꝛc, nahe bem 
tal. Hofgarten und Hojprome: 
nabe pr. 1. Diaj. Näh. in der 
örpebitiön. (14-9 2b 





1540 2a). Oberhalb des Felien- 
tellert, Kandersadererfirafe am 
ebern Sandweg Fr, 8 neu, find 
niehrere einzelne Zimmer 
hit Koch inrichſung, fosıe auch 
ein Eogis, mit oder ohne 
Stallung gu beimiethen 


151920) Der Laden in ber 
Sandgafje Nr. 8 fit auf dem 1. 
Vai durch Unterzeichnete ju 
verm’rthen, i ".; 
Alb recht che Produttenhand- 
fung, Eichhorugaſſe Ar, 19, 
— —— ne nn — 
1547) Wegen _ Mohuungsver: 
änderung ifr fogleih eine Wie: 
jonenwohnung don 2—3 
Zimmern,“ Kühe und Gerärh- 
fammer an fıille Brauenzimmer 
billig zu vermiethen. Keitengaife 
Nr. 14. Eiizufehen von 2 Uhr an 


1459 25 Ein abgefchloffenes 
Mejanenlogis von 4 Zim- 
mern ijt am eine ruhige Familie 


u vermiethen. “ Stephansgaile 
Si. 1. Grömling, * * 


Geſuch. 


1543) Ein Mann gefehten 
Alters, der nigt nur in allen 
weigen des Droguenge⸗ 
chaftes grünblide Kenntnife 
bejigt, jondern hauptſächlich in 
der Chemie bewandert ijt und 
mehrere Jahte ein Geſchäft feibit- 
ftändig führte, just ein dieſe 
däger einihlagendes dauerhaftes 
Vlagement. flerie unter ber 
Eyiffre BR. W. veſorgt bie 
Epedition de. DL, I 


Ein Buchbinder: 





| 1613 3a) 


Gebülfe findet Seſchaſtigung 
ei Ft 


Leo Schmitt 
in Rıffingen. 


ein hieſiges T b 
— —* "em 


Flachs-, 


„Attir? 


| Die mechahtfche — 428 


ee 


Hanf- & Wergspinnerei 


in Bäumenhelm ve Tonamvörth, 


chafilichen Ausſtellun 
ungehechelten Flachs und 


in Muͤn⸗ 
at zur Ueber⸗ 
Sanf, 


fowie Abwerg nahbenanhie Here Jermähhtigt, und vermitteln 


hannitergafie, "4. Difee: Wr. 3 diefelben auch wirder die Ablieferung der Garne von anerf 
7FT ausge zeichnter Güte. — Sarnmufter. liegen bei denjelben zur 
neu. ° Much iann auf Werlangen dar Spinnioßn betrigt & h N 


Anti 
von 1400 bayer. 


annt 


r. für den baher. Schneller 


@llen Länge. 


dliche & DS ro fpintergh: 
M. Dros»bach & Comp. 


Niederlagen in:. Arnſtein bei- Hrn. 
Brücenan. bei Hrn. Werd. Würth; Buttbarbt bei 
affurt bei Hrn. Fr3. Schneider; Karlitadt bei 


Heinrich Arnftein ; 
m; I. 3. Zorn; 
rn. Fez. Keſer; 


* bei Hrn: Me. 3. Micht; Mellrichfiadt bei Hin. Di. Dioreli: 


beit Hrn. Carl 
Schmidt; Köttingen bei 
Htn. Bacob Wilms; 
burg bei Hrn. G. 
Orn. Leon Imhof; Zeil bei 


Barth; Oberafferbach bei Hrn. Jaco 
mm. Th. Schwarzmami; Noihenſeis bei 

Vollach bei Hrn: 2. 9. Yeininger; Wurz⸗ 
Di. Wolpert am 
Hrn, Auguft Pöllarh; Uffenheim 


Schenthof; Waltaihaff bei 


bei Hrn. Johan Schort; Grofwalliiadt bei Hrn. M. 9. Zengel, 
f 


A ki zeige. 


1515) Beim lebten Hochwoſſer 


wurde in Dargershödgeim eine 
Partbie Brett r aufgefangen 
und find diejelven gegen Ent— 
richtung ber entıprechetiben Keften 
in Sa a eh f 
ann Feli ebrig, 
Kr Mandl 


1616) Ein Mädchen dein 

Lande, das fodıen kann umd fi 

allen —— Arbeiten unter 

Neht, fucht ſogleich einen Dienſt. 
xöh. in ber &rp. 


1564 2a} In der Nähe der Unis 
verfträt, Domerſchulgaſſe Ar. 9. 
ıft eine abgeſchloſſene i 

obnung pr. h 
eine ruhige Familie zu vermiethen. 


1550) &s find fortwährend 
roße buchene Wellen um 
billtgen Preis zn haben. > 
— WBirtbicbaft, 
5. Diſur. Ar 5 neu, Katzengajſe 


Barterre-Wohuung 
von 2 Zimmern, Rüde x. iſt 
auf 1. Mai zu vermiethen. 

Näh. tu der Erp. «1451 26 
1526 3a) Wine Parthie von ca 
WO Center Mangerfen find 
einzeln oder im Ganzen zu ber: 


faujen, Wäb. in ber em 


Stelle-Gefud). 


1484 36) Ein verheirathete 
Mann, welder mit Buafılhr, 
ung Gorrefponden; verttaut 
wunſcht eine Stelle, wenn auch 
nur Vor: oder Nachmittags. 

Näh, in der Erp 


ling aus) Wine abgeihloffene Wohn: 


ie nöchigen | un 
bejigt, ohne Lehr: | Bimmern nebit allen 
Nah. in der Exp. niſſen iſt bie 1. Wiai zu ver 
(1474 3b miethen. R. in d. Exp. 1485 2b 


von 3 ineinanbergehenben 
tforber- 






- 48167 


1514) Tem Tüberswürbigen 
rotkbäcigen, blauäugigen, blon⸗ 
den Hräulem Dorchen zu 
Unstbah im pirtere zu 
feinem mertben Nametage ern 
whntanfendfad, bonu-rnder Hoch, 
dag die ganze Hinchenwirthſchaft 


‚Föitert und mwadelt. 


Gelt da gudite? 


—Ungenannt und bob befannt. 
’ R 34 E. A 


1578). Dienstag. den 7, Febr. 


Virttags 2 Uhr komme ich, wen 


die Witterung leinen Hinterhalt 


madt, mit 2 Magenlads 

ungen ſchöner dürrer 

Bellen auf dem Bahnhof an. 
Michael Nad. 


1577) Einen Echlofferges 

fellen judt bei dauernder Arbeit 
A. Schmidt, 

Schonerme ſier, Srrohgaffe. 


1670) Eme möblirte Wohn: 
ung von 3 Zimmern, Wiägde- 
fammer, ſtüche mit Weräth, in 
Mitte der Stadt, wirb zu 
miethen gefuht Offerten mit 
Preisangabe an bie Wrpedition. 


15:8 3a) Eine gejunde nme 
ſucht ſogleich eine Stelle. 
Käb. in ber Arp. 


1551). Ein —* von 3 Zim- 
mern wirb fofort zu miethen ger 
fugt. Wiartınagafie Nr. Il, 


1546) ine ordentlihe Per⸗ 
fon fuhrt Wonatedienft und Be» 
—— im Putzen und Wa⸗ 





chen. Nah. Urſulinergafſe Rr. 
, über 2 Stiegen. 


Ein freundliches Logis von 
4 ineinandergebenden Aummern 
nebjt ſonnigen Errorberniffen ift 
bis 1. Diai zu vermiethen. Obere 
Bodegafje Niro. 3 neu. 1477 3b 


Da 
REISTE 







J 
* 


zu duerorbentlich 


Ausverkauf 
eleiderſtoffen wird dieſe Woche fortgeſetzt. 

om morgen Yanı find nen hinzugefügt: 

in Keinen Borhänge und jonftige 
Weißwaaren 

billigen Preiſen. 


S. Roſenthal. 


MeinKäbriklager Corsetten & Crinolinen 
=” . ih mit allen Neuhriten. reich, ausgeltattet, 
Gorfetten von BET. an) mit echtein Fiſchbein und gaten Sioffen ihon & fl. 1.112, fl. 1. 30, fl. 2 bis zu den feinfien Facont. 


(Gewebte —— Finderteibchen KA 
Erinoliuen in 
PAR ein! Hager 


a RN Gacons werben ſchnellſtens angefertigt. 






Bär die fo zahlreiche und chrende Theilnahme bei dem 
Eraiergottredienfte ünferes umvergeilichen Sohnes und 








| Se Danksagıne. 


8 
2 Feae 
Johann Michael'Bauer, 
Diesaniter und Oberfanonier im f. bayr, 3. Artillerie: 
‚Tegimente, jazen den tiefgefuhlteiten‘ Dant 
2. ie fieftrauernden Sinterbliebenen. 


Würzburg, den 6. Februar 1871. 
00009 


und Vichalz-Liger 


kal. baverijchen Salinen, 

* ‚€ ? Nr. 6 im früheren Egl. 

nm Balzamtgebände 

| lnterzeichnerer beehrt ſich die Mit heilung 

zu michen, daß die Egl. bayer. Salinen: 
haltung dit Preiſe für Salz von 

be au etwas erhöht hat. 

Würzburg, 6. Februar 1871. 


= »Joh. Nich. Röser junior, 


z Eur, + [25 ® y 15542 Bi 1. M t ift F 
Zu Dermiethen 55 fi teens &o 
i : freun vo 3 ern, 1 Wie: 
P R ; — Beet ſeuche und allen Be: 
Dem Sgafie Ar. 326] quemlihfeiten zu vermieihen. 
alt, 1. Etage. (1556 Näh. in der Erp. 


—— —— MW — ——— 


1517) 1538) = fr 
— —— 
und boppeite erung au 
er u. Fir. Exp. |junepmen gejuct, Räh, 


8 









Exp. 


— — 


8 > « 
u * “ .* 
—. nn. 


3 
8 


anz neue Corſetten längerer Faeon. 
u: Gattun, Bollitoff Roßbaarröcke e Tournuren i 
et ſtets die größte Auswahl zu wmübertroffen billigen Preifen und folidefter 


A. Rügsemer. 
Frauenverein: Würzburg, 


Künftigen 
Samstaz. den #4. Fehruar d. J., 
&hends 7 Uhr 
findet durd ‚den Süngervereim dahier im PBlay'ihen 
Sartem fur den unteriert gen Kreie-Aueſchuß zum Beſten vers 
wundeiet und erfraufter Krieger eine thearraliiche Voritellung ftatt. 
Zur Aufführung fommen: 
Ein Bort an deu Miniiter. 
Luiiſpiel in 1. At v. Panger. 
Siera uf: 
Solo-Pivcen für Bass. 
Zum Skuf: 


Das Derfpreden hinterm Heerd. 
Alrenfcene mit HReſang vo Baumann. 
Preife ber Pläge, ohne der Wilpthätigfeif Einhalt zu thun, Sperr⸗ 
fig. 48 fr, Barteree, 30 fr, Gallerie 18 Er. 
Billete ſind täglich, VBorrirtags im Depot des Frauen. 
Bereins eſandteubau) zu. haben, 
Zu recht zahlreichen Beſuche ladet ergrbenit ein 


Der Mreis-Ausschuss. 
Sängervein 


Auf * Anzeige der Frauervereins Bezug mehmend, -' 
siert deu, Mitgliedern , des Sängervereing, jur Nahriht, def 
Bılfete fir dieleiben zu dem. Breije von 18 fr, im Lofale, Dinse 
tan, ‚den 7. sebruar, ‚Mbends 7 bis 9 Uhr, angegeben werben, 
Die Mitglieder werden, des wohlthätigen Zweckes wegen; zu recht 
yahlreiher The lnahwe eingeliden, 


Der Ausschuss, 
1555 2a. Bis, 1. Dei dit in 1544) 2 — 3000 fl, werben 
veiter Yage, ein Laden mit gegen doppelt Weriihering, am 
Ladınzimmer, wit ober o-ne|licbiten vom einer Pege, Stift 
Yogis, zu vermiethen. ung, aufzunehmen gefudt. _ 
Näb in ver Eipeb, sh: HRäH. In berigp I 7 
Dauch’s — Fir — 


15752 Dienstag Frud Meifel |iit eine heigbate Schlafpelle frei, 
fleiſch, Wıitiayefeberwärfte. N. in d. &ıp. (1498 


Yilyilzaui), *88 


— — 
=. 


Der Ausverkauf —A— Woche riet 





{ 177 > ann 
Bon Heute an übernimmt — nachdem der 
Bote Hartung, ſein Fuhrwerk Aal —X eng im 
goldenen Engel, Semmelsgaſſe ‚Dabıer, A e Güter nad 
Miünnerftadt, Neuftadt bis ar eopie Güter nad) Biſchofs⸗ 
beim v. d. Rhön, Gersfeld, Hilders, Tann, überhaupt nad) der 


ganzen Rhön. 
— Mehael Nöth senior, 
et, er Fuhrmann von Nenftadt a. d. Saal. 






















Der landwirthſchaftliche pe —— Oberyleigielb Yet] 1527) "Arlouer tout a l’h Liedertafel ger 
—— Beriammlugg auf ‚Maregung dreraf um! ‚de 3, v. 
2: — bon ———— eine en: jum Beſten ver-|sine ec. ec. belle vue sur le rgen Dienstag Ab halb 

eger veranftaltet umb den Ertrag der⸗ Mein, pour 12 fl. ‘le: mois etig 1 be für gemisch- 
Kin 10 Bi di Bereinsipitätere ger überwiefen. le loyer pour meubles. — 
eben deo Er iu Oberplei@gfeld wirb| Bas- quai Nr. 2, 


wine —— —— — zar Forde ung eines edltu Zweckes —— — 


Detteib Er de 1a 













ie altung ver Beieins itäle KR die 1 De A 
Di r 3 öfpitäler. — Unteres Mainagnei * Bugs, Site itt- u. Mode 
| — ggg 
von beit Soldaten im Felde ent -anerfannt find ſtete vor gu vermiethen head IN Ki I ehe Wie) 
side ‚bei iſt eine freundlige Wohn Bm — 
A, Diem. beftcheud aus — —V * Dis re 
Wi ; immern und ın rigen h 
Briefpoft veauen A 36 fr. * —— Srferderuifien, an eine * — N ce east 
Wiederdertamer entfpreipenben Rabatt, 1653 7 ar 1, u Sr ihte Ne er wit mit Yho- 
IM —* * abe St 2 Unter der „= 8 
Zu vermietheng je Ne die Mn 
ein freundl : i Ku: F- 1 
= . re 80 X n mi, riben 55 eh — 
———— FE en 33 ra gi PIE c, ein]: 
Bohn I lebhafter Lage bn: abg offenes 6 von 
ae ni — J dar! e — IR E ung von, —— Zimmern, Rüde. *5* ‚miethen 
ei ‚Qjmer und fonfeigem 1.’ Dat in erfter Etage eine 


\ » 
rubige Bemilie zu dere Peiner Beamtenfamilie. - Hl; 
vn 2% Angabe des Preiies sub —* ———— ee 


u: ‚bermiet en 1 * a» in der Er⸗ 
8 be * —E er rc. in — 


iſt eine ſehr rtundliche Wo Ece der — Ö ition -d# a — ab 
zugeh 
Fan . f 











5 1416.25 * 

— ie, Slot Be —— —— 

n 'oter a ai - St 

— werden. atrer. |: Ein @ogie ven 2 Meiranb fi 
frage Nr. 20. "168738 |i 5 * ae len ale a" € Erzieherin, 
— len ap; ale 
— * mie a wen ei —* * hen. 1 — ie, 25 Ei bie AT ag: uns 

erjeichnete n ehr in der I der Wr 

; 19, L fl P gran 

un ohannitergafie ba %: 1861 3b) Ein Logis, beftchend — — * ine © Ste MI 5* 






l —A— Jaus 2 Zimmern und Rüde, i 3 mern beftegend,, au ge es 
. — 18:1. Dat ‘ —— * Zamille oder eirtjelne Per- 


hin — * zur Seite. 
bis 1, Mai zu Dei —* —* er m. 


_ 2.1 ft 
F 







| Mollene und baummollene ee 
„rPember, Sanbiehube, Leibbinden 


en Zahnarzt Hi: Meyer Wolih: zu Mhreihän! —X def. — re a kan 
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Ar er . 
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Fran tfu ra: Courier⸗ 
zn... fr. Ion. ae W, Vor, 


‚A BU, IH 9a. Pofizug 9 
fu Ar ai il. 50 


\ w J 4 1 
wu ten 5. 
Borm., 60 
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a 
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Morgend tu 
3ER Nachts 


* Zandratb son Unterfranfen. 
“a Würzburg‘ ‘6, Berker. Om der heutigen Eikıma dee 
Londrothes führte era DE itſing oh Se dee A* 
es 6 Freiherru don anf Wahl der Rerfammfung 


“- YandfaiDf. Zütr jehte feinem bereite in der legten 
a — Bortrag über die Berwaltungerefultate Ye 
— 

"wer fehfen 



































n fort! ’ 
"mehr ale hundert Etiffuingen war bereits in 
[ Ersung indbrfondere ein Mritrag, daß Geiteis ber fgl. 
ie denn * vandräfe jährlich eine Aüfammenfteltung der 
J getrgebniffe ditſer Eifrungen mitgeiheilt werde, ange 
wommei worden Diejent Anfrage war Eritens des f. Nepier- 
16 Weingärtuer-in Hinblick auf den jürgften Yand- 
abſchied, auf die Sawierigkeit der Derfichumg dreier Ueber» 
. umd auf die geringe materielle Bedeutung, welche diefe Ucber: 
in der beanipruciten Form haben, werke, entnegengetreten 


In Meber die Beſchwerde mehrerer; Witglieder ber Difrifte 
Edweinfurt gegen aime Kegierumgeentihlichung, durch welde die 
D g ſae UArmenftiitung ale seine iatholifche Etiftung erklärt 
ur! u Yanbıath wegen Mongel ter Gompeienz zur 
er. 
lich der Münburger Eivil-Wittwen- und Waifenfaffe 
der höchſte Landrathe abſcied, daß diefelbe ale eint are 
nit area gen —— rege ein hökh: 
ausgefproden, m Landrathe wine Miitikeilun 
bie Berwaltung dieſer Etiftung nicht zu geben ei, — 
Landrath: Dr. Zurn beantragt amer Darbeliung der ein⸗ 
em Berhältniſſe Jur Wahrung’ der Richtanſpruche dee 
uf Biere Stiftung zu beichlichen, daß der Yandrark diefe 
als eine Areiefiftung und als Browinztalduftalt im 
ne des 1 24 dit. ce der Dienfıprammatit vom Jahre 1805 
N ‚und, fid) die Vertretung der Rechte der Betheiliglen wor- 


ef Regierungecowmifiär trat-diefem Antrage ausführlich 
ba dem Landrathe er ea. hiezu schien der Antrag 
; zum. Beſchluſſe erhoben, und nod eim> weiterer, die 
om des. Infituts fur den Zweck und mad den Qnten- 
ſtungebriefes bezielender Antrag angenommen, 
fh deu, Berivendung; der Reuten des Getraibemagazin- 
mrde mit Einverfiöndnig des -Tgl. Megierungecommiftärs 
benjelben zu.*s der.Rreithiljetafie und "s-der Yandes- 
witelafie zu Darlchenehingaben zuzumeiien,; infolange die- 
eigentlichen med nicht enforderlicdh mei den), 
ai ba von Thungen reirtirte jodenn aue fuhrlich 
Regierungspoßulat., für Diſilteſtraßen «mit 16,500 fi: 
te biefe, Summe: zu bewältigen, die iaufgeftellte Repar 
nzelnen Tiftrifte zu genehmigen und in gleicher 


n 















Mürsburg-Mürnber 
in. #nfunft von Rürnbarg: Bi ton. 16 m. 
SU Berm Hof. 11. 30. Nachts, Güterzlige 8 U. 35 M. 


IM. Rachm, 51. 10 M. Ab. u. DU. 


Dienstag den 7. Februar 187. 


Bchateoum Ermäkigun 


# ar Würzburger Stadt- und Fandbote. 


IL. Mũrzburg⸗· Gumzenhauſen. 
Abgang n,Öungenbaufen: 
n.55 a u. 2U. 4 M. Nadım. vol \ 
fe.u TUW.ISD.NG Ohr. SU BM.fr, 1 
Antunft p Gunsend: Schneltz. 10.10 
Dt. fr. u. I U 5 Nachm, Pi. SU, IM. 
fern. 10U.I25M Rs, Ötrz. 1211. 3EM.NHm. 
u.6U WM. Abenbe : 


IV, Mürzburg-fauda-Heidelberg. 
Abgang nod Beis einge: Eu, IHM 
feilb, 1OR.25M Vorm.u 511,25 91, Tb Oft 
BU. IEM.n.4U.I5M, frub, LON, 50 WM. Brm 
u. 4 1.15 M. Ab, ! 

Bon Lauban. Wertheim: AUSM. 
—— bR. Mitt, 3u. 12 R. Achn u Pl. 
D b - 


5 . n £ 

A onkaudanWergentkigräifikierk: 
SU. 2OM fr, 12. Dit, ZW RM u. BU MD, 
Antunftv.Heidelbera: Porfiüne. ru 
HM Urm, IN. Abu SIE5HM. Nanus Gtyg 
1EUM.5M früb, 12u SEM. Dit, 30. 35M 
Radım. u- 9 U, 45 M. Nachıs, 
Poftomnibusfahrten nad he n 
bid %b. Effelbad KIN. Ab. Euetba 
Er 30 11. Radım., Neubrunn 4u 
Nm. “ 





— Februar 1 _ Reermupswanzigfter Jahrgang. 


Weife gegen die Art der Beriheilung der Eentralfonbs fir Diftrifts- 
fragen mit 21,500 fi. feine Erinnerung zu grheben. £ 

Referent beanträgte weiter, die Bitte aue züſprechen, dag dem 
unterfräntiichen Kreiſe töpftighin ein höherer Betrag aus Cen- 
tralfonde für Strafen brmiliiet werde, und den Wunſche nad 
Erlaffung eines Straßerigefetet Auedtuck zu geben. 

Ter f. Regierungefommiffär ven Zoller legte die von ber 
Negierung kei Vertbeitung der Zuſchüſſe Beadteten Principien 
eingehend bar, und wurden nad Scnß der Debatte, an weſcher 
fich die Lapdräthe Frhr, v. Retenhan, Grumbach, Keller, Kreß, 
Graf v. Rotenhen end Schmitt betbeifigten, die Antrühe des 
Reftreaten angenon men, ferner der Diſtritt Gewünden ber Tal. 
Regierung zur Unterhltung aus dem Reſerveſonde empfohlen: 

Auf Anırag des Neferenten Tr. Vippert wurde ſodann das 
Regierungspoftulat von ZECO fl. für ben Uferihug em Maine 
und an der Ecale genehmigt. ni 

Das Geſuch der Eemeinden Mafbad und dRannungen be— 
züglich des Etrogerbanes von Mafbach rah Rannungen wurde 
der lgl. Regierung zur Würdigung binübergegeben,. 0 

Das Geſuch der Gemeinde Bnrgwallbarb unn Ricderſchlagung 
eines Außenſtandee, vertreten durch den Yandrath Keider:, wurde 
im der) Weile beſchieden, daß cine ratenweiſe Wbtragung des 
Aufenfrandes geitattet werden fell. 





Zagsueuigfeiten, 


Das Gefuch der Munchentr Künſiler Geſellſchaft um 'Be- 
willigung zur Weranfialtung einer dfientlictr Verlooſung von 
Kirfiwerten zum Beſſen ber denijeken Juvaliden und der Hinter» 
faftenew der gebliebenen denen Krieger erhielt die Alierhödhit« 
Genchmigung.. 

TE "das proteit. Stadtvilariat zu AltfraaiN&tlangen‘; 
Ertrag 525 fi. 


err, Kaplan Fr. Bauer zu Forſt wurde in gleicher ne 
45 — Sr. Gaplon.&g. Buhl zu MWeftheim wa 
er Gigenjkeit noch Etenfeld, Hr. Neopreebpter, Br. Eungen 
als Epnperoior nadı Oberleinoch, *6 Goeperator Kaſpar @lüder 
in hr als Koplan nad itadı min, tr. 6oo- 
yergtor rt. 3 Etenger bei ter Partei Erift Baug behier feiner 
Stelle wegen Erlrantung eutheben. — Dibz·Bl 


SOeffentliche Sitzung des Etadt: Magifirates 
L +20 —8 vom:3. Februar 3871; Bewiligung des 

tines Fontihiliings -— Der Pacht des 
Erserttrage des fräbt. Grabtus im Nühbohegrund wird auf An⸗ 
fuchen det Pöcters um 3 Dahte verlängert. —Sewilligung eines 
Grjnße um Ammweifung-der gejeplien Unterfügung für die Fa⸗ 
milie eines Landwehrmannes, — Aufiorterung für Zahlung eines 


rüdftändigen Mccisbetrages bei Piänbungsmeidung. — Anſchaſſung 

eines weiteren Holjquantums zur Beheijung ber —— . 
waltungsburraus. — Berichtigung eines vom f. Oberpflegamt 
des Yuliushospitals Iiquidirten Kurfoftenbetrages. — Geuchmig- 
ung zur Auiftellung einer Dampjtmelmaidhine unter den wom 
1 Srhfungetommiffr aufgeftellten Bedingungen, — Ertheilung 
der Erlaubniß zur Auswanderung nad Norbamerifa an bie lebige 
Katharina Emmerich vom Hier. — Tarfreie Genehmigung einer 
Theatervoritellung des Sängervereins zum Beſten fra und 
verwunbeter wii we — Strafverfügung wegen Uebertretung ber 
ortspolizeiligen Vorſchriften, die Sicherung des Fleiſchaufſchlags 
betr. (Stluf folgt.) 

Nach Paris können gewöhnliche offene Briefe Beförberung 
** em werben nicht befördert. Die Porto: Tare ber 
trägt A 

Es find nun au die Nachmeilungen bes unterfränfifchen 
Kreis-Ausichufies des bayer. Tanbeshilisvereine, fowie des reis: 
Ausichufies des bayeriſchen Mrauenvereines dahler über beren 
Thätigteit auf die Zeit vom 31. Oktober mit 31. Dez, v. Irs. 

hienen, und entnehmen wir benjelben folgendes: a) für bem 

ännerverein betrugen die Einnahmen 7935 fl. 13% fr. und 
die Ausgaben 8171 fl. 53 tr.; die Befammteinnahmen wei au 
bis Bl. Deiember 31,717 fl. 12 tr, die Gelommtansgaben 
27,969 fl. 34%/s fr, wornad) ein Altioreft von 3747 N. 07% fr. 
verbleibt. b) Die Einnahmen des Frauenvereins erreichten bis 
31. Dezember die Summe pon 22,410 fl. 44% fr, die Husgaben 
von 21,230 fl. 51 fr. Die Zahl der in beiden Monaten hier 
angelommenen umd durchraſſirten Berwundeten und Kanten be 
trug 5826 Mann, für die Erquickang berfelben am Bahnhofe 
wurden bon dem jfrauenverein 4308 Portionen Supse, 5213 
Bortiomen Kaffee, 9782 Brode, 85 vollftändige Mittageflen, 57 
vollftändige Abendeffen mit ben entſprechenden Getränfen verab- 
reiht. Die Zahl der im gleihen Zeitraume aus dem Lajaretheu 
entlaffenen nd vom Rreisausicuffe des Dläunervereins mit Gelb 
Fäſche und Rleidungsitüden unterkägten Soldaten betränt 966 
Diaun, denen eine Gefammtunterftägung von 1932 fl. in Baarem 
vcrabreicht wurde. 

Schweinfurt, 6. Febr. Heute früh iſt das Eis im Maine 
ohne befonderes Hocdhmafier gan; ruhig abgetrichen. 

* Brüdenau. Aufgemsuntert durch ben günftigen Erfolg 
am 17. Noobr. o. 6. gab gefern Abend bie hieflge weibliche 
Säuljugend neuerdings eine theatraliihe VBeritelung zum Weiten 
der familien einberufener Reſeroiſten und Yarbmwehrmänner hie 
figen Bezirks und erzielte eine Einnahme von 25 fl. Mit größ- 
tem Intereife folgte das zahlreiche Aubitorium dem äußert ge 
lungenen Spiele der jugendlichen Daritellerinnen, belohntem bie 

(ben durch örteres Drerausrufen und vereinigten fi alle Unme- 
enden in dem Wunde, es möge recht balb wieder eine foldye 
Vorſiellung ftattfinden, 


Aidaffenburg, 6. Febr. Das 10. Nägerbataillen liegt 
im ort Montrouge vor Barıs, Wie wir hören, erhält jeber 
Difigier während des Waffenjtillftandes täglich 15 fr. Zulage. 

(aihb. 319.) 

Münden, 5. Sehr. Die Eintkeilung der Wahlbezirfe im 
Königreihe Bayern fir die Wahlen zum eriten beutihen Reiche 
tage ift forben erſchienen, danach wählen Dberbahern 6. Nierer- 
bayern 8 bie Kheinpfalz, Unteriranten, Wuteliranten und Schwaben 
je 6, die Oberp al; und Oberfrarten je 5 Reihstagsabgeoräncte. 
2. geftrigen Telegramme bezugli der WBahlbezirte unſeres 

eifes ift am Schluſſe zu Würzburg Stadt noch beizufügen 
„und Bezirteamt“. Die Röalt.) 

Die Erfenbahnfommnuilation zwiſchen Paris und Brüffel 
auf der Linie Soiſſons ift wieder hergftellt Die Eröffnung ber 
direften Linie auf der Norbbahn folgt bald na. — Die Eifen- 
bahnareden DOrleans-Remours und Orleans- Alençon find feit 
Abſaluß des Waffennillnandes dem regelmäßigen hr über: 
geben worden. 

Euremburg, 6. Febr. Die Puremburgifche Regierung bat 
dem fran,djifhen Bice-Conjul sas a 


Deutiches Meich. 

Berlin, 5. Febr. Es hat fih bei der Kapitulation von 
Paris herausgeſtellt, daß noch eine groge Anzahl won Deutfien 
in der feindligen Yauptitabt zurüdgenlieben find, treg der mit 
ſch inbarer Grundlichteit vorgenommenen Ausweijung. Der nord» 
ameritaniihe Geſaudte, Dir, Waihburne, hat fi dieſer Beute 
auf's Herziichite angenommen, Richt weniger als 17 






















zu gehen und bort — 
neues Blatt, das 
ausgibt, predigt den Königsword. 


auch ber bertige 
Proteft erlaffen und ertlärt, be 
abgegebenen Stimmen als gültig betrachtet werben follen. 
aus Paris gemeldet, wurde bie Yine der Candidaten für bas 


eine weitere Berlängerung bes 
wendg werben, fo bag die Ihärigfeit der Kammeru jedenfalls 
bis Ende der näditen Woche zum Abjhlug gelangen wird, 





fanden bei ihm Unterftägung; aud lieh er ein Lolal einrichten, 
in welchem ihnen Speife unb Zranf gereicht wurde und wo fie 
fi erwärmen teunten. 


Sranfreich. Bordeaur, 4 Hebr. Gambetta ſcheint 


noch nit wit der Regierung in Paris offen breseu und ebem 
fo wenig bie Beſchluſſe der renolutionären fübframbniihen Eomites 
auerfennen zn wollen. Die 


Vertreter Defterreie, Spaniens und 
Italiens betonten gefterm bei Ehausorbyg, die Eonititwirng von 


Weorlfahrtsauefgüffen unter Gambetta würde ihre fofortige Ab- 
reife weranlafien. 


Baris, 6. Fehr. Trochu erflärt fich bereit, nad Bordeaur 
Handlungsweife zu verantworten. — Ein 
odefort unter dem Titel „Mot b’orbre* her- 


Brütfel, 5. Behr. Das „Nournal des Debats“ vom 2. 


Februar führt aus, dag die Republik nicht für Frantreich lebens: 
fähig fei umd die einzige Hoffnung des Landes auf der Familie 
Drieans beruhe. 


Brüfiel, 5. Febr. Wie aus Douai gemeldet wird, hat 
unicipalratg_ gegen Gambettas Wahldel' et 
iroy deſſelben alle regeln ähig 


Wie 
Seinedepartement argrfdlagen; die Namen fämmtl cher Dit lieder 


der Regierung figurirem darın, ausgenommen der Gamdetta's. 
Die Lifte ſcheint anf große Majorirät rehnen zu bilrfen. 





Baneriicher Landtag. 
Münden, 5. Febr. Un beide Rammern gelangte Heute 


das alierh. Refkript, durch welches ber Landtag bir zum, 15. de, 
Dits. verlängert wird. — Der Ang. Kolb wird morgen im 2, 
Ausfhuß Vortrag erhatten über den Entwurf des Finanjgeſetzes 
und ſoll baflelbe dann in den legten Tagen diejer Woche im der 
Kammer zur Berathung 
in der Kammer frine allzalan ze Debatte, jo würre eine Berein- 
barung über daſſelbe zwifden beiden Kammern allerdinas zum 


elangen. Beraulaßt das Rinanz ıcley 


15. de. möylih fein, im entaegenzeſetz'en Kalle aber doch nur 
andtages um ermige Tage noth⸗ 





Deutichrfranzöffcber Ferien. 


Verfailles, 5 Febr. Die Zweildofigleit der franzöftichen 
Regierung ſcheint dazu denen zu ſollen, daß die Conventionen 


von dem Pariſer Theil abgeſchlöſſen, von dem Bordeauxer aber 


nicht gehalten werden. Nach der Conde tion find mur mit ber 
frei gewählten Natienalwerfammlung ihriedensverhandlungen im 
Anefict genommen. ine unter der Dictatur Gambıtta's nach 
Belieben zufammengefegte Berjamwlung hätte dazu feinen Beruf, 
Zules Fanre hat ım Kamen der PBarıier Regierung in einem an 
den Bundeskanzler gerichteten Schreiben ich in folgenden Aus- 
drüden gegen das Gimbeita’fge Circunar erklärt: tu den Ber- 
bandlungen über bie Eonsention habe vor keinerlei Beihränfungen 
der Wahlredie bie Feb: fein können. Das Land wolle freie 
Wahlen; wenn die Delegation zu Wordeaur wirflih ein die 
Bählbarleit befchräntendes Dekret erlaffen habe, wovon er mod 
miete wifle, jo werde die Regierung der nationalen Bertheibig 
ung basjelbe zuverläfiig aufheben. Wahrihrialic wirb die Ber 
wirrung fi mar durch eime Aufſchiebung der Wahlen Löfen faffen. 

Die Meldung der „Wefer- Zeitung,” daß bei Belfort ein 
Sturmverfud mihglüdt fei, war leider richtia. Heute liegt im 
ber „Bad. Yanbeszeirung” eim Bericht wom 27. Yannar darüber 
vor, der bie ıchen befannte Eröffnung der erften Parallele am 
22. Ian. gegen die Perches erwähnt und dann fertfährt: „Da 
tagrägliche Ausipähungen iomohl durch Ingenieure, ale burd 
Batrowilleı feftnellten, daß die beiden Perchee schlecht beiegt feien, 


fouten dieſelben vom 26. zum 27. durch Überrumpelung genommen | 


werben, Leider flug dieſes Wageitüd fehl. Unfere Abſichten 
waren, troy der Wachſamkeit unferer VBorpoften und des Seheim- 
nıfles, mit bem alle unfere Operationen vollzogen werben, bem 
Feinde verrathen worden. Die brei zum Sıurme beitimmren 
Datailione (wer vom 67. Regiment, ein Bataillon vom 45. Re 
giment Landechr gingen mit dem größten Stilidhmwrigen und 


DU Perjonen der firengen Weiſung, wicht zu ſchießtn, gegen Abende 8 Uhr vor. 


Die Aber halten ſchon bie zwifden den beiden Werten gelegenen 
Biodyäufer genommen, als fie ſo ftarfe® Kreutfeuer erhickten, dab 
es reine -Unmsylichteit war, ſich Ir halten. Tregdem wollten die 
topfern Wehrleure nichte vom Weichen willen, umd nur bie Ueber 
zeugung daß eine g njliche Aufreibung ihr Loos fei, bewog fe 
zum Kud,ug. Davei wu de von feindliger Seite, während unfere 
Gefüge ſawienen, ein Granat: und Ghrapnelfewer gegeben, wie 
es jelbjt Straßburg in den ſ werfen Stunden nicht fannte, Nicht 
befier erging es den 67ern, die von Peroufe her Hamtes- Berdes 
in der Kehle angreifen follten. Der größte Theil der geſammien 
Bejagung nellte fich ihm.m entgegen. Mit fehr bedeutenden Bers 
lunen murten fie a zurüdzichen. Hält dieſes Ereignif and den 
—E Belforts nicht ab jo verzögert es denſelben doch um 8—14 
age.“ 


Bei Dijon kämpfte, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, eine einzige 
Brigade des 2 WUmercorpe ( Mann) gegen Garibaldi’s 
50, 0; eine vielleime noch glämjendere Waffentnat als Werder's 
Terenfise ım der ſenen Stellung bei Hericeurt. Garibalbi befindet 
fih, nad Berichten von Reiſe⸗den, die der „Bund“ mittheilt, mit 
10,0 ann in yon; dort ift er bis zum 16. Februar außer 
Stupbereich. Ueber Bourbati, der mach den Eimen ebenfalls nach 
Yon, nad den Anderen nad Genf gebracht worden wäre, Ans 
mwuserjprediende Nachtichten verbreitet: jein Lob wird fogar officiell 
in Berſailles gemeldet, nach Anderen ift <r wieder in der Befferung. 


Die amtliche Straßburger Zeitung vorm Sonntag enthält an 
der Spige ihres politiſchen Theiles folgenden Ballus: „Die 
deutſae Aegierung har einen neuen Beweis ihrer Lohalität umd 
ihres aufrictigen Wunſches nach einer Werhändigung gegeben 
indem fie auch in dem Gebiete des Generalgouvernements Eljaf- 
Koıhringen ohne Aufiand die Wahlen für bie franzöfiiche Nationat- 
bergammlumg genat et. Obwohl die Berwaltung, biejer Provinz 
beieitd ganz auf deutſchem Fuße geordnet ift und bie Yoatrennung 
derjeiben von Frantreich die erfie Bedingung eines jeden möglichen 
Zriedens bildet, jo hat man von deutfcher Seite dennoch in der 
Wahlſrage den formellen Rechteſiandpunkt fireng inne gehalten und 
den abmadhungen von Berjatlies fur das ganze frühere Gebiet 
Bruntreidye, nicht aber bios für den nach dem eben ihm wer 
biewenden Umpang, volle Kraft zuerkannt. Jeder Gedanke an eine 
Beeinfluſſung der Wahlen liegt ben deutſchen Behörden fern; fie 
werden nur darüber wachen, daß die Ordnung uns bie befichenben 
Einrigtungen rejpettirt werben, und im Uebrigen ber Wahlbewegung 
igren ungenörten Berlauf lajjen, Die deutſchen Präietten können 
die Holle, welche das Geſez von 1849 den oberften Beamten des 
Tepariements bei den Wahlen zuweift, nicht übernehmen, aber es 
ift durch eıne Anordnung ım Betreff der MWaires ber Departe- 
mientspauptitädt- bereits Sorge getragen, daß durch biefen Um 
hand teint Sawier igleiten hervorgerufen werben.“ So antwortet 
bie deatſche Begierung auf die Berläümbdungen, burg welche bie 
Septemberbicratur ihr eisenes Willführserfahren zu beichönigen 
jugte. als Haupteinwand gegen die Merufung eimer Rational: 
ver ammlung führte nämlıdh die Partei Gambetta am, daß ein 
großer Theil des kandes unter dem Drud der preußiſchen Bajo- 
nette und folglich nicht frei wählen wurde, 

Bordeaur, 4 Febr Die Regierung veröffentlicht eine 
Depeſche sules Favre's an Sambetta, d. d. Berfailles, 2. Februar, 
weiche beiagt: Die Schwierigkeiten der Ausführung des Waflen- 
frilpandes entipringen der Unmöglichkeit der regelmäßigen Wit- 
thetiung. Wir Tonnten nicht den Text der Convention und ber 
Beſtimmungen über die Temarcationslınie nach Borbeaug fenden. 
IH jende jet dieſen Lust, den Sie ben Gorpscommarbanten 
uberſchiclen wollen. Nach ber Ausführung ber bereits befanmten 
Bermmungen befteht Favre auf der Ausführung des Waffenftill- 
frandes, indem er hinzufngt: „Gererm gab Graf Bismard jeine 
Zuſtimmung, dem General 9. Dianteuffel Bolmachten Behufs 
Keyelung ber Demarcationslinie mit unferen Commandirenden 
zu jenden. Geben Sie denjelben einen gleihen Auftrag. Benad- 
richtigen Sie mih, wenn diefe Diepofitionen getroffen find 
Berichtigen Sie Das, was ich zuerit gejchrieben, nachdem ich 
mit Wioitte conjerirt hatte. Man ſchlägt vor, Bitih und Bel: 
fort zu ube geben, dann wolle man die Demarcation machen. Ich 
fonnte den Borchlag nit annehmen, obgleich ich gehört hatte, 
Beljort könne ſich mit mehr lange balten. Ich fuchte um bie 
Ermädhtigung nah, Offiziere zur Aufflärung über die wahre Sach 
lage in die Feſtung entjenden zu dürfen; ich hoffe auf @enehmig- 
ung. Unter den jegigen Berhältniffen würden die Operationen 
vor Beljort und in den Departements Jura, Cote d'Or und 
Toube wieder beginnen, vorbehaltlid eines zu treffenden Ablom- 


mens über den Beginn des Maffenftillitandes. Der Commanbant 
vom Langres verweigert die Anertennung bes Waffenftillitandes 
und verlangt eime ciffrirte Depeſche. Y6 habe feine Chiffren 
nidt. Senden Sie ihm bie Depeſche.“ 

Bern, 5. Kebr. Rah dem ai u „Meniteur uni» 
verfel* ift General Ochienbein, ehebem Brigadegeneral der Freim⸗ 
—— zum Diviſionsgeneral im der Hülfsarmee ernannt 
worden. 


Mainz, 3. Fehr. Furchtbericht. 2 per 200 Pb. 
13 fi. 48 fr., Korn per 180 Bid. 11 fl. 23 fr., Kartoffeln per 
Malter 5 fl. 20-80 Ir., Rornitrog per 100 Gebund 4850 fl. 


Ungsburger fl.⸗ . Looſe. Gerienziehnng am 1. Februar. Nr 
85 754 919 1033 1252 1295 1382 1791 1944 2013 2048 2055 
2122 2131. Die Prämienziehung findet am 1, März ftatt. 


Bappenheim, 1. Febr. Bei der 14. Serienzicehuag bes 
Sräfich Pappenheim'fchen Prämienanlchens find folgende Serien 
herausgefommen: Serie 202. 311. 331. 552. 570, 672. Tut, 
744. 817. 893. 916. 1044. 1079. 1086. 1301. 1815. 1568. 
1608. 1785. 1806. 2050. 2179. 2381. 2492. 2620. 2629. 2737, 
2738, 2785. 2909. 2932. 2943. 3019. 3024. 3082. 3343. 3354. 
3446. 3526. 3569 8626 3917. 3320 4050. 4097 4280. 4594. 
4678. 4685. 4951. 5128, 5164. 5288, 5412, 5549, 5673, 5776, 
5911. 5951. 6109 6160, 6217. 6224. 6412, 6460. 6685. 6940. 
6953, 6991, 7014. 





Wörfenberiht. Frankfurt, den 6 Februar. 
Die Börfe werfehrte in feher Tendenz. Die matteren Wiener 


Eourfe beeinflußten nur den Cours von Defterreig, Lombarden 
fer und im geringem Bertehre. Elifaberh ſqawach, meil bie Super- 
bividenbe für jehr unbef iedigend gehalten wird. Deutſche Bahneı 
fert. Bon Staatepapieren wurden Bundesanleihhe und Schayan- 
weilungen zu fteigenden Courſen *7* (neue Schatzanweiſungen 
98%4), ſaddeutſche Obligationen ſehr beliebt und ſteigend Neue 
—!ı, 5% Württeimberger 98 —ts, 42% 0 Ql!iz, 
Mhr. Defterr. Erebitaftien 239". — Hs 
bez. u.®., Staatsbahn 36214 —2— ts bez, Lombatben 1764 — 
2 be. Beſchüftslos. 





Seldesurs. Preuß. Kaſſen⸗Sch. I fi. 447. 5 tr., bo. 
Friedtiched. 9 fi. 68 5/ tr. Piſtolen 9 fi. 47—49 tr de. 
ppelte 9 fi. 48-50 tr., Boll. 10 fL.Stüde 9 ML. 5458 fr, 
Oufaten 5 fl. 83730 tr., bo. al marco 5 fl. 38-40 
Ares. -Stüde 9 fi. 3132 fr., 

Srancı-Thlr, — f. 


8 Ir, ruf. Imperiales 9 fi. * 
— fr., Dollars in Gold 2 fi. 2728 tr., Wechſel auf Wien 86°,. 





Verantwortlicher Mebaktenr: Fr. Brand. 


(Zelegraphiihe Tepeſche.) 

New-Dork, den 29. Ian. ‘Ber tramsatlantiichen Telegraph.) 
Das Poftbampfihiff des Nordd. Lloyb „Mainz, Eapt. 8. von 
Oterendorp, welches am 15. Januar von Bremen abgegangen war, 
ift heute Mittag wohlbehalten Hier angelommen. 

Rew-York, ven 2. Febr. (Per transatlantifhen Telegraph. 
Das Boftbampffchiff der Innern Linie „Eity of Antwerp“, w 
des am 19. Ian. von Fiverpool und am folgenden Tage vom 
Queenftown abgegangen war, ift heute wohlbehalten hier anges 
fonımen. 

Deitgetheilt durch Earl Sieber, Beneralagent für Bayern 
in Würzburg. 


e Berfaffung des deutichen Meiches. Nörb- 
— len gr fönnen uns nicht verſagen, auf die 
obige fhöne handliche und billige Ausgabe der deutihen Reichs» 
verraffung hinzumeijen, melde ſoeben bei Bed in Nördlingen er» 
ſchien und ficher einem im dieſem Augenblick weitverbreiteten Be 
dirfniß entgegenfommt. Diefelbe gewährt die Möglichteit fi mit 
der Keicheberfaſſung auf die leichtefte und fiherite Weiſe befannt 
u machen, da im ihr die zaslreihen-Sonderbeitimmungen für 
Bayern und Württemberg mit dem Texte der Verfaſſung in ein» 
peirlihen Zufammenyang gebradt find. Dem Vernehmen nad 
folgt in den mächiten Tagen im gleicher hübſcher Ausitattung das 
Reihswahigejeh mit Reglement. 





2. hat der | M [8% * t. eter und 
F— — REGEN 


—— me * Joy om 
i bes Bezirl 
Bi ne haben 8 — gr —— —— * 
er 


richtung a, Unter Bla der Berensipt und ‚ber benfjelben, zug * 
——— und kranken Krieger, ſondern auch bie — —* *2 
zeeg Soldaten, welche wegen einer Verwundung oben; eben inrlaubt waren, 
Unterftäggiingen zutommen zu laffen. 
Gen himmehr find die gebotenen Mittel nahezu erfhäpft, während das Ende des Krieges 
vorerſt ar abzuſehen und die fefnere Unterhaltung u Bereimsfpitäfer dringend veraulaft ift« 

R Eh ee immer bluten unjere Brüder ferne von der Heimath im ruhmvollen Kampfe 
für bas 4 immer ‚find ſie zahlloſen Srfädren, Leiden und Entbehrungen ausgefegt; 
no a befiet und mi Heitige a hg, zur Linderung diefer Leiden, jur Pflege und 
Unterftägung 'unferer verundeten und krauten Soldaten nad Kräf en beiutragen. 

‚ Im Hinblide darauf, daß dur die Ausdauer und la Se unferer Armeen das 
9* Elend; das furchtbarſie Unglück von ung er dag unſere tapferen’ Krieger 

eben und Geſundheit für die Rettung und Ehre des, bet — — eich! Haben und] beiambens iu ‚eimpiehlen. 
nodjieinfegen, mund daß wir ihren +hiefüir dem inmigftem den, erfljeinett die dom der |26) Bet Mirämer * 
Pribatwohlthätigteit: ſeither gebrachten Opfer, wie sro umd —* fie aach ' mögen, inaer — 
ng und‘ ungenügend. 113936 . Eine Kotmobnung: 
Depmwegeriihaben die Unterzeichneten im der fi ät, bie ternere Unterhaftung der Bereing, |von,8 Zimmern, „Bauderobe 
fpitäfer dahier zu enmöglichen und zu ſichern, den Entſchluß ve jr Aufbringung eines“ man.) Fowitigen, Bequemlicfeiten, im 
haften Betrages eine Berloofumg zu deranftalten und haben tbereit#, bie ——— der | 1. Stod, iß ı bis 1.Wai zu vers 
Königlichen Kreieregierung hieju erwirkt. ufetsen, Näh. IIE Die, 16 
Da der Zweck nur erreicht werden kann, wenn freiwillige Gaben als Gewinufte zu Gebot | Mel, Bierrögrenbrutmenpfag. 
geftellt werden, und die Looſe jelbit zahlreiche Abnehmer finden, fo erlauben ſich bie 5—2 


ie utereffe ber, guten Sache an die Yugehärloen Bezirkes und; der, umliegenden Mezi 
Bitte, ihnen * uete 48 10 vom minbeltcus 12 fr, 
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1598) Im der Fleiſchbantgaffe 
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1534 36) Donftrafe Nr, 64 ift 
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1531) Ein Logis im Hof 
gehend, im erfien Stoch beftehenb® * 
aus 3 — Ranunern und 
Kühe, iſt auf 1. Mai zu Er 
miethen. Näh. u 
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usa now ni vehlhinamnoh du 


Todes- Anzeize, 
D ſchl Rathſchl Gott es a i 
— — — uhr "une —— — ma. Aura] 
"Batır, Bonder aud Bihlvager, Herr DIRT Tee: | Dienstag den 14. Februar * 


+ jo Johan n ‚Arnsenel, Be 77 Ra — —— 


im einem A 69 Jahren, 2 IM taten uud I Tor. HEN |iBiefenben. ——— 
n einem Alter von ahren, önafen um ‚ — 
"gen: nach längerem Leiden, in das bejjere, Jenſelts Abjır- ra ey — 


5* 
 Beeunden und Berannten dieſe Trauer boiſchaft mit⸗ Sturand, Bürgermeier. ; 
theiend, biſten in ſtille Theilnahme 


I — ——— 
arg, Thüngen, Paͤchſenſiadt, den 6, Fchr, 1871 i ce Ein x» gis 
die tieftrauernden Sinterblichenen., WE —E Bi 
Die feierlihe Worrbigungftider Veitiooch den &,.Rekruar Hl s — ie m — * 

Rapmittage 3 Uhr vom —— aus ſtait⸗ Nähe des —— iſt au 








fallen 












































fü — — 
I 1 
Auge far Dam g“ * 
für Carneval zu verleiht Bothenn. 
NENB, eine! Stiegen. 


























—5 ve En DR * 9 e 
in 2 be —* fi eıhp 2, be 
baare Zahlung ; D -Knmaper; nk ſtleider · Au Bi A: — Ban 1569 36) ‚30, Beibnäpen Br 


te, U Life, Baar | 
tafdpränte,, 1 if, 2 Deriftäniem anit —ã | Shi er Sleiderina wird an: 










u. ee mit Gchäum, ur mehrere 



























und Stühle, oe mit * eln, einen Dadj oE und Srautjti lich — * 28 
mehre yet: ** Bert (ter u rot Ri ii: —* 
um RI ns 
Amon Du 3 — * ara —* N ergafe 
n. Pe ERBE TEB —— — r. 
"Die 2 eb ewaihener nnd umgefärbter eb Saar 91 x — tes M 
— geht die RER — im’ ar 
Segen ann. nd) nf en in 16 wi. — er A 
rechtzeitige Abgape gebeten in Ad rad a 
ran ann's ne Fam — 


— 







Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigfi 
gelichte Dintter, Schwiegermutter, Großmutter und Ur 
.großmutter, Frau 


Ar 
Magdaleng Kaiſer, 
geborne Liebler, 
Wittwe des Privatier Philipp Kaiſer, 
am 6. Februar 1871 fruh 5 Uhr, mad nur achttägiger 
Krankheit, verfehen mit den Zröftungm umferer bi. Relw 
gion, an den Folgen einer Unterleibsentzundnng im Alter 
von 75 Jahren zu ſich ins bejiere Jenſeits abzurufen. 
Au tieiften Schmerze über dieſen unerfegliben Berluft 
widmen wır dieje Tıauerfunde allen Verwandten, Freun— 
den und Bekannten mit ber Bine um ftilles Beileid. 
Würzburg, den 7. Februar 1871, 
‚ Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierlihe Beerdigung findet Mittwoch den 8, 
Februar Kadmittagsg 3 Uhr vom Yeihenhaufe ans und 
der Trauergottisdieuft Freitag den 10. Febiuar früh 10 
’Ipr im hohen Tom md von Seite der Bierjehnheiligen- 
Bruder ſchaft Diontag fru 9 Uhr in der Pfarrlirche zu 
Stiſthaug ftatt. 


Beonccocco.coconcooog 
wu Todes-Anzeige. 6 


u Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, unfere innigit 
KB geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 


Frau 


0 Margarelha Sophia Lämlein, 


geborne Sileemann, 
geftern Abend halb 7 Uhr, verſehen mit allem den Ster: 
benden verorbneten hi. Saframenten, rad) längerem Yeıben 
in ein befieres Jenſeits zu ſich abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet am Donnerttag den 
9.5 M. Nahmittegs 2 Uhr vom Leichenhauſe aus, und 
der Trauergotieddienit am Samstag den 11. d. M. Bor- 
mittags 10 Ubr ım hoben Tom ftatt, wozu Freunde und 
Bekannte der Verblichenen höflihft eingeladen werden. 

Um jtilles Beileid bitten 

die tieftrauernden Sinterbliebeuen. 
Würjburg, 7. debruar 1871. 


608 
VOGCGCO0OOCO0000000000 


Unterzeichnete bechrt ſich einem verehrlihen Publikum hiermit 
ergebenft ‚anzuzeigen, dab ih von heute an bei Herrn Häfner 
Grundel immerer Graben Nr. 21 parterre wohne und bitte um 
ferneres Wohlmwollen. 

Würzburg, 1. Februar 1871, 

Kouife Schönberger, 


Schöne Indiane, Kapaunen und große 
Wildenten empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Eorjetten-Ausverfauf 


zu herabgeſetzten Preiſen, wegen Aufgabe dieſes Artitels bei 


ö. Friedberger 
an der Marienfapelle. 


kr 
wi 
ws 


ur 
U 
— 
s 
be 
[9] 





Stabthebamme. 





1558) 4. Diftr. Nr. 4, Peters: [1557 3a) Fin tüdtiger Gar: 
piarrgaffe, ift eingroßes Me:|tengebülfe wird grgen guten 
anenzimmer mit Zugehör au) vohn ſogleich geſucht von 

en 1. Wiai zu vermiethen, 


— — 








Schöne füge Orangen und ſaftige Citronen 
empfichlt Pe | 
Anton Minsoprio. 


— 
Strichsbetkauntmachung. 
Mittwoch den 8. Fbruar d. I, 

Nachmiſtags 2 Uhr 
verfteigere ich in der Sanderftraße He.-#Hr. 9 mehrere dahin ver- 
brachte Diöbel gegen Baarzahlung. 
Würzburg, am 2%. Januar 1871. 
Wieneter. 





Betanntmachung. 

Zufolge Entſchließzung der General Dırettion der kal. Ber- 
fehrs Auftalıen, Bauab heilung, zu Ditinchen vom 30 Januar 1871 
Kıo. 22371 und vorvehalttih deren Genchmigung werden 

Tonnerjtog dem 16. Februar 1871 
Vormittaus 9 Uhr 
bei der umterfertigten tgl. Eiſenbahnbau Seftion nachfte hen de 
Ciſenbahnbau Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submwiflion 
an den Bieirabbietenden zur Ausſüzrung vergeben werben, nemlich 

Dar XV. Hbeneloos der Biunaen Buch oer Bahn, 3376 
Meier lang, zwithen Raufering und Igling, enthaltend: 
Eigentliche Sıbarbeitem ım Anſchlag iu 34449 fl. 9 
Vollendung der Weunbergänge ım Anſchlag zu fl. 30 tr. 
Runnbunten im Geſemmtanſchlag zu fl. 86 fr. 
Steimmaterial zum Unterbau im Anihlag zu 6391 fi. 30 Mr. 
er. für Am Sanjen 44824 fi. 4 tr 

Die zu ftellende Gaution beträgt 2500 fi. 

Bedingvirheft, Pläne und Koſienanſchläge liegen vom heute‘ 
an im Autelotae der mnterjeitigtem Igl. Eijentahnbau- Befrion 
wm Iedermanne Ginficht effem dor, wo auch bie Submifliond- 
Eremplare in Eu pjang genommen werden fünnen, 

Die Subminionen jelrft wiren in norıdriftemäßig über 
irienenen und verfegelten Comverren fängften® entweder bit 
15. Bebraar 1871 Abende 6 Uhr bei der wnterjertigten Behörde 
orer bie 14. Hıbruar 1871 Wbende 6 Uhr bei der tgl. General: 
Direktion, Bauabtpeilung, zw Wunden, Briennerftraße Nre. dd, 
franfırt eingelaufen jein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in 88 9, 10 
und 11 der allgemeinen Submiffiens Brdingungen angedrohten 
Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Bernccordirung® 
Termine jidy per önlch oder durch genuglic bevoumädtigte Stell 
vertreter ein,ufinden, und, wenn jo des verlangt wird, ihıe Ueber» 
nahme: Fäyigtert, ihr Gaurien«» umb Betriebsvermögen ſogleich 
genügend nachzuweiſen und dem bedingten Zuſchlag zu gewärtigen- 

Yandsvıry am 4. Bebruar 1871, i 

Königl Bayır Eiſenbahnbau⸗Seklion. 
© trausd, Settions Ingenieur. 


588 2a) Em Lebrlin 

von guter Familie —* Mittwoch, den 8. Febt. 1871. 

unter angenehmen Beding- ]|9. Boritell. im 7. Abonnement 

ungen in. einem hiefigen * Dorf und Steben 4 
auıpel in & t r 

— — und 5 alten von Charl. oe 


fogleich plagırt werben. 
Pfeiffer. Regifieur Hr. 
äh. in ber wrp. er 


EEE ai N 
1568) Eine freundliche Wohm 
nng (Sommerjeite) von 3 
einandergesenden Junmern, mebit 
Dianfarde und ubrigen Bequem? 
Iicteiten in an eine ruhige de 
milte auf 1. Mai zu vermerken 
im 1. Dıftr. Nr, 11, Bohne 
mublgaiie. u 

u m Are 2 2 


1521 2a) Ein) unmöblirt«* 
Zimmer in bie ı. al ‚D 
dermierhen. 4. Diftr., Baber® 


—— 


1198 
7886 








1287) Domſtraße Nr31 neu 
ift der 2. Stock, beſtehend 
aus 3 ineinande gehenden Zim 
mern, Rüde, Bodentammer, nebji 
Bequeml:chleiten, bis 1. Dat zu 
vermietgen, 





1563 20) Im 2. Tiir, wird 
pr. 1. Mai eine Wobnurg 
von 3 Zimmern und übrinen Et 
fo:dernirten von einer ruhigen 
tamilie geſucht Angaben unter 


C.Wohlfarth, Aunfigärtner. !IB. 1OAO beforgt die Erped. gaſſe Ir 1 





Todes-Anzeigze. 


Breunholzverfteigerung 


im tgl: Korjtreviere Rimpar, 


i 


Montag, den 13. —— J. Is. früb 10 Uhr 


Sott dem Allmähtigen hat es im feinem unerforſch⸗ nnend, 


| 
| 
I ic Natpichluffe geiallen, heute Naht 10% Uhr nniere 
| inmigitgeliente Tochter, Scwefter und Schwägerin 


) Kättchen Pernat 


| mach längerem Leiden im noch nit volenbeten 19. Lebens⸗ 
} jahre zu ih abzurufen. 
Diefe Trauernachricht Berwandten, Freunden und Be 
) kannten amzeigend, bitten um ftille Theilnahmne 
Die tieftrauernden Dinterblicbenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch Nahmittags 
2/23 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt, wozu höflichft ein 
geladen wird. 


IO000000000000000000X 
Offene Gommis- rem — 


1867) Ein junger M ann, 
vertraut mıt ber WDlanufuctur 
nnd Rurgwaaren Brande, findrt 
bis 1, fängitens 15. März eine 
angenehme Stelle In demielben 
Geſchäfte ift eine Lehrlinge 



















Am Brirf erfeunt man 
ben Menihen! 


Soeben erid en bri Leng- 
feld in Cöln und iſt in 
allen Buchhandlungen zu 
hab*n: 

Der nefchichte 


Brieffteller, 


oder die Rumit, alle im praf- 
tiichen Yeben vorlommen 
den Brirfe, @ontracte. 
Wlonroncen :c. rar den 
Kegeinder peatichen Sprade 
und des Annandes ıu ber 
faffen. Mebft zahtreichen 
Dlufterbriefen für alle Fälle 
des —— — Bearbeitet 


Ph. E. Camphaufen. 
Breis 21 tr. 
(Bei Frauco- Einfendung 
des Betrages folgt Kranco- 
Auwiendung unter Kreujband. 
Borräthig in ber 
Staudinger'isen Bud: 
handlung (Domtnilaner- 


‚Hlap). 


aünnigen Bedingungen burd ei⸗ 
ren jungen Dann von orbent: 
lihen Slterw zu bei’gem märe. 
Sf Offerten sub B.Nr. 
359% beiorgt Daube’s An 
hongen-Burcau in Würzburg 


1633 Einefolide, ti ttige Saus⸗ 
bälterin, welche gut fohen umd 
ähen fann, das breißigite Le— 
bensjahr znrüdgelegt hat und 
gute Zeuguiſſe Befigt mird für 
eine verſon aufs Yand gefucht 
und fann ſofort rintreten, 

Höhrres in der Erpebition 
v6. Blattes. 


Zu vermiethen bis 1.Mai 
ein Laden mit Aueleg enter, 
bıeher von Herrn Sauter, Haf 
nermeifter, benützt, Sichhörn 
gaſſe Ar. 8 neu bei Kaufmann 
Röier. (3a 





1566) Ein junger Mann 
ans adıbarer HFamile, welcher 
4 Jahre ınl einen Karz, Dia 
nwfaltur- und Spielmaarenger 
idälte tbätıg war, ſucht eine 
Stelle ale Magazienier oder 
Reiſender. Räh im ber Erb 


1550 3a) Ein Logis von 3 
Simmern, Rüde ıc. tft auf bei 
‘ Mai ju vermicthen. 3. Düitr. 
Ar. 5, untere Bodsgafie. 


Lalnerin - Gesuch. 


159 2a) In einem hie- 
fgen Shnit waarengeiife 


in für ein folides Madchen 
ars Annändiger Fa nilie 
eine Fehrrelle zu befegen. 
Näh. in der Exp. 








"Union. — — 
ohann Dayer Rupierihmieo, 
Ditiwoh, den 8. Februar 09 5 Ar iiene — 
ortra g ders'tind, IO M a — Hnna 


Über hriftliche Kunft. Wolter, Apo heferstachter, 5 4"/a 

.@. — Maria Ärıld, Ober- 

En freundlih möblir: Ei Witrwe, 40 9. a 

tes Zimmer, pradneller Hut. — Demnrich Scholl, Ürbeitere- 

fiat, in an einen Herım u ver-|find, 23 1 Ma — Fran 

miethen,. Mainviertel Wr. 3| Jojenb Steinrud, Gärtneretind, 
am Brüdenfopf, über —— 





— 





ſtelle offen, welche unter ſehr 


werben im Gafthawfe zum en in Rimpar aus der Walb- 
Abt-eilung „Reiterlein“ nach oigend verzeichnete Brerntolj-Eorti- 


ment: unter den normalen DB —— Öffentlich verfteigert : 


29 Klaiter Buchens, Birlen⸗ 
60' 


EP 
Ba „ Kid Anhoi, 
— gan; Aubru 
GL Hundert Budeen«, Eichen— 

Riaipar, den 2, Februar 1 


aßholders u. Apen-Sceithof;, 


und Eichen Knor bolz, 


und ale Prägelhol; 1. RL, 


und Nipen:halb-Anbrudhol;, 


holz, 


Duden und Eiden Stöde 1. RL, 


und Aipens Stöde 2. &. 


und Aſpen⸗ Aftwell 
a7. 2 TB; 


Der tgl Oberförfter: 
Weber. (2b 


1632) Dem Tiebenswürbigen, 
rothbädigen, bfauäugigen, blon: 
den Aräufein Dorcben j 
Scwebheim au feinem — 
Namenstage ein zehntanſendfach 
bonnerndee Hoch, dak das ganze 
Shwerheim zittert und wackelt 
Gelt da gudie? 
Ein ftiller Berebrer. 


1559) Diejenige Berjon, welche 
vor acht Tagen das Wortes 
monnaie mit 2 fl und I 
Schlüſſel fand, wird aur'gefer: 
dert, es in der Erpebition ab- 
jugeben, fonjt werde ich fie ge 
rihrlih fordern, dba id ihren 
Namen weiß. 
nB. L. 


1568 ) Eine ruhige Familie ſucht 
‘ir fommenden & Mat ein 
Quartier von 5 Zimmern 
Kammern, Mag fammer u ſon 
nigem Jugehd: an einer fonnigen 
freien Yage, womöglich nicht zu 
weit vom Bahnrofe entiernt, 
Näh in der Erp. 


Eine gefunde Amme ſucht 


ſoglech zime Stelle. Rah. in 
ber Erp. d. Bl «1629 


Eine abaefhleffene Mezanen; 
Wohnung von 4—5 Jim 
meru nebit allen Erforberniffen, 
ıft an ewe ruhige Familie pro 
1, Mai m vermicethen. Wo? 
fagt die Erp. (1630 


1605): Agewa die junge 
Burſche, die fih durch 
gute Zeugniſſ- über 
Fleiß, Treue und fo: 
lides Pt agen ausmei- 
fn können, finden dauer- 
bafte Beich ftiqung und 


Universitäls-Bauch, 
Dienstag, den 7. Feb uar 1871 


Vokal- und 
Instrumental- Concert 


des Dionys Windsberger, 
ehemaliger Aögling det Wnigl. 
Blinden: Inftuts In Münden, 
mit Sefellichait, 
Anfang Abends un 8 Uhr, 


Mott, die Maß zu 8 fr., 
it zu haben tm Gafthaufe jur 
„Gans.“ 1615 2a 


3a) Domftrafe Mr. 68 
ift für 1. Mai eine ſehr 
freundliche Wohnung von 
4 Zimmern, 2 Ulfoven, 
Waflerleitung 10. 2. gm 
vermietben. Mäberes iu 
I Kelluer’s Buchbandig. 

Eine Wohnung von 33 ms 


nern und allen Erſforderniſſen 
ft auf den 1, Mai iu vermie« 











then = I, Dift. Nr. 1, PBleita- 
er © 8 rhgajle. 1626 
—, J me“ — 








Ein deues leinene⸗ Semd, 
M. K. 4 gezeichnet, ging in der 
Säu'taoffe verioren Dem J 
ber eine Belo nung in ber 
bergaffe Nro. ( 1687 





1425) Eine Broduftenladen: 
Einrichtung wird gefugt. 
Pleiyerfirgyafle Wr. 





Zu vermiethen 


find auf 1. Mai 2 2oais. 
Bahnhof, ie 7 Ye 


wollen fih auch nurj® 


ſolche meuen. Wo? fayı 
die Erpedit on ds Bl. 
*ür ein Rittergut ſacht eine 


tuch a 
= M. J. Walter. 





Im h 2 alt, Rar- 
thauie, ift eine freund! ee 


lung von 3 SJımmern, * 
auf den I. Mai oder auch früher 
Im vermierhen Mäy. 
berfitäts.®«bäube, 









6 en anne 
errenni emden be A Fra Car) ier, 2 
vor Spree et fe A. — 
(1 Da Gi Sn Dan ET Ti ——— - — —* Bu ac da 
YN a” 
s aux 2,200 3 Da ngsbank f; D. in »Gotk 
* — — A| Die Gerlkitsergeönifie —2* — 
— * Mdurchaus ginſtiger Art: Eo find derſelben wiederum 2373 
Eine große Parthie Reſten wer— hen. a ae ae ie — ” 
den, umdſchnell damit zu räumen, zu die Jahkıber Verfigerten auf 
Tec billigen Preifen ausver: £ ne * — * 
3J »öt gık an geitiegen t u 4 


Franz “eisser junior. 
KUKKRKUÄKNUNERKNUKNRR ., 


’ r 11 j; fi 
| Zur Ing :der -Zäbne 
eg fi die — — er des Seren, 
Dr 48 ‚ pratt. Zahnatzt in —* —2* a 
Ynktanfie Pat. 25 Ike Farin irgemb ‚ein anderes Miistel, im- 
‚dem «6 durdaus feine der Geiundheit nadtheili en Stoffe 
„mibält, dae Eioden der Zähne bie Wei einbäldung 
‚andenjelben verhindert, ver Sahnidmefsen und Munkfänle 
$t, und dieſe Uebel‘ (felfe fie ſaon eingetreten ſein fol 
ten) in furzer ‚Zeit lindert umd ıbejetfigt. 
3a haben in Würzburg bei 


Jok. 'Schäfleimn. 


Firma: :& P- Earl Zürm auf der Brücke, | 



























T ı Pierde- -Versicherungs- Verein. 


" 
rt: IN sr Ontfchädi 8 

* ıbmegebi Pr Eondert 1 fl. &u M — 

—* * fort nad) confiatittem Edaden. — Vgenien en 


erringen am 1. — 1871. 
Die Direktion. 


Fuür ! 


nr Um 22. dieſes Wonats erpebire ich Wimige Bomiiden über | T 


Franfiurt Mi. nad New: Hort, 
bierauf -aufmerkjam. 


und mode ib Auswanderer 


Der conceffionirte Agent: 
G. €. Fuchs, Brud rmühle. 


26) Bis 1. Dioi ift imf- Zwei junge, gebüdete Mad⸗ 
= Bone ein Laden mit 44 bon angeuehmen * 

denzimimer, mit oder o.ne|iuhen anf nädfics Bi je eine 
Br , zu vermiethen. Sitelle ale Etubenmädchen 
'äh. a ber Eped. oder La 


perin, Näheres bei 
a A — indel, —— pi 
1564 26) Im dek Nähe ber Um 
nerkiät, Domerihulgaffe Nr. 9 


Rettengafle Nr. 
if 
tei heeliiofiene Pazterre: Eng 1 isch. 
sine PyBioe Same zu ver 25— zu vermieten ch 


Zi) 





ige 5 ‚in London ala 
— Dame ertheilt 
190426) 542) Bis 1. Mai Wii ein Unterei im’ der engliſchen 


irenndliches, abgeidlofienes Lo: | Sprache rg —28 
is don 3 Bimmern, 1 Die __— ation). Näh. Erp. 
nehzimmier, Küche umd allen Be: n einfod möblirtes 


—34 iſt ſogleich zu ver: 


quemlia teiten zu vermiethen. 
der & mierhen. —— Nr. 23. 


Räh: in Erp. 


WR iHır. Kür 
Ki Ntriegsverfigerung veranfaßten, waren 1,380080 


gun fprehen. 'Buäntifcher Hafıgimmer Nri 8 1 Etagen 


innabme an Prämien und Zinien betrugeiwaß) 
786 Sterbefälle, 


Die € 
einfaliehlih der wenigen b 


7 
— ein Betrag, der weirulih unter ber hin ee 


wädt wand deu Verſicherten eine abermalige gute Dividende 
— Me 


Im diejem und den nädjteh vier Dahren werden über 
Drei Millionen Thaler | 
vorhandene reine Ueberſchufſe am die Verliherten berfheilt, 
Ar das Jahr 1871 eine Dividende von 34 Prozent, für vas 
1872: eine ſolche von 37 Prozent ergibt. 
Turcdreinerene Einriditung tm ber Prämiergahlung ei 
der Antritt un: Bant weſentlich erleichtert. 


) "Berfinerungen vermitteln Wı er 
—** 8. Berkert ⸗ Vornberg 
35* iegler. 
"Anke ach: = Deren. 
Bınfiein: &. 
Wichafler burg : it dien E. Srebs. 
rüetenau: Kudw. genröder. 


Achern Pb. Str 
Ebern: Martin äg 
Gcminnden: Auticlöger * 
Hammelburu : Pchrer WM. % 
Kikirarn: Hug nee 
Mayltbreit: J. F. — * 
Ochſenufnurt: Bigerneiſſter JG 

richierftadt: Etadtihteiber A ' 

&weinfurt: @rnft @andtrod. 
MW ertbeim: Seiser Man 


Hans» und Ader:Berfeigerung. 


Au dolge Petreibens des Mägerifhen Anwaltes Hrn, Fitipp 


Treuilein verfteigere ich T 
ienstag den 14, Vormittags 11 Uhr 
en 


enf weiuem Akte: —— dae ve hrienmenne } 


Düker dahier gehörige —— 


ob. —— 
bner, 























haus. Havenummer 7 Pl. un 12 Ren non va dem 
dei felben ‚ehätigen Ude * 
Teymaſen Ward, 

Wochen tie ung die (han 

Verfreigerunig end 9 'erfot rem Veit ein A 
2. Idiunge, ober Mb 59 fattfindet, unter den 


Etrietermine und vorher Bei unterfertigten Verſteig 
beamten betannt gegebem' werdenden nähern MBebingungen, 
wobei tür Haus als erſtes Gebot 3500 fl. und für dem 
ein ſolchee Bon 50. fl. dient. 
Barzburg, den 2. Nebruat 1871. 

Sutb, f. f. Rotarı= 


Zwei abgeſchloſſen 
von je 3 Zimmern, 
fonftigen Erforberniifent 
eine 
pro 
150) 3 ſchöne neue Wafch |’) 


gelten find zu verlaufen, 
Kothe Yöwengafie Nr. 7 neu. 


1579, Kin junger Mann 
wunſcht eine Stelle als Aus- 
laufer oder Hauelnecht. 

Räh. in der &rp. 
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Zandratb von Unterfranken. 


* Würzburg, 7. Bebr. Im der heutigen Sitzung des Yand- 
athes wurden die an den Yandrath gebrachten Wünfce und An- 
:öge ertedigt. Bezüglich der projeftirten Bahnlinie Joſſa -Geln · 
auſe a⸗Kifſingen wurde auf Antrag des Frhru. dv. Thangen die 
Irre am bie kal. Etantsregierumg geftellt, für die Audrährung 
iefes Bahnbaues die erforderliche Zinfengarantie zu gewähren. 
!in Antrag des Pandrathes Dr. Lippert, an die fgl. Regierung 
ie Bitte ıu Stellen, das im den bayeriſchen Selinen, wenn ſolche 
berhaupt jortbetrieben werben follen, befferes Salz ale bisher 
roducirt werden wollte, wurde abge ehnt. Hiegegen wurde ein 
peiterer Anırag des Fnten Vandratkes auf Ermeiterurg der 
Builrigfeit der Hetourbillete auf den Eıfenbahnen angenommen, 

Beiäglich des Wwefuches der Gemeinde Wrebrsdorf um Zu- 
heiliing zum Beyirtsämre Schweinfurt wurde auf Anfrag des 
‘andratbes Diorig, welchem Yardrath Raab ent egentrat, be» 
cloſſen, daß dasielbe der Aal. Regierung zur Berddfichrigung 
u empfehlen je. Zur Veftreitung der Körten der jährliäken 
Serera’verlammlung der umterfränfiichen Feuerwehren twerben 
wo Pi bewirigt. Aus Antrag des Yandrathes Schirmer, welden 
Zandrark Will unterjtügte, wurde weiter beichlofien, an die fgt. 
Staatsregierung die Bitte zu fielen, den Yahnbau von Aicaffen- 
burg madı Wittenberg baldiuft im Angriff nchmen zu laifen, 

Tem Antrage des Landrathes Schmitt bei der f. Regierung, 
die Erriktung einer Berirkearztrelle 2, Claſſe in ltmann, 
beat befürworten, wurde gleichiall® fiatgegeben. 

f Witräge der Yandräthe Tr. Funt und Tr. Zürn wurde, 
der frändige Aueichuß mit dem ne einer eihäjtesrbuung 
beamftragt. "Der Borfigende Fandratk Er. Wi 
ein vom Ipl. Regierungs Präſid ſunt mitgethrittee hödtes Wini- 
fteriah Reftript vom 7. Diär; 1870, die be ung der Direktoren⸗ 
Sıelie am der Rreisirrenanftalt Wernet bern, Bela 

Nachdem ſich mehrere Yonrrärhe mit Rodficht auf bie im 
dem hödifien Weifttpte angeführten generellen und fpejielien @ründe 
begüglich der Keichung der Direftorenfielen an den Kreisitren: 
Anſianen jür die Auricnahme dee in der Landratheſihung vom 
25. Ianılar de, Is. geiaften Pa al ausgeſprochen hatten, 
dahegen Dr.’ ir tefont hatte, dak die in dem hod ſten Reiftipte 
angeführten Giunde bereits bei der eriimaligen Meraihurg von 
dem. Aglr Megienungelemmifiär Werngörtner im Weientlichen 
gegenüber dem, Yandrathe gelterd gemacht worden feien, munde 
nach ‚weiteren Grflärungen der f, Negierungefommifjärt d. Zoller 
und. Weimgärtver) der . frühere dekjalfige Yandrathebeihlug mit 
allen gegen 4 Ctimmen zurudgenemmen. 

Auf Antrag des Landrathee Fehr. v. Metenkan wurde ferner 
der Igl, Regierung die Turchrüßrung von Verkänklungen behuie 
Wan 5 ai von Baunach über Appendorf nad 


Würzburger Stadt- und 
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Bierunpzwanzigfter Jahrgang. 


Yandrath Dr. Zürn referirte ſchließlich über das uach den 
Beſchlüſſen des Landrathes hergeitellte Kreisbudget pro 1871, 
nad welchem ji die Einnahmen und Aus aben mit ln fl. 
‚berednen und die Erhebung einer Kreisumlage von 164,148 fi. 
4 fr. erforderlich if. Das Kreiebudget wurde nach diefen . 
ſchlägen genelmigt. 


— — .T ⸗ — — — — 
Tagsneunigkeiten. 

Vom f. Kriegeminijterium wurden bezüglich der Beiheiligung 
der ingehörigen der baherifcben. Armee an der in der Stadt Bas» 
den erridteten „Winteritation“ folgende Beſtimmungen getroffen: 
Zum Gebrauche der Thermen in Baden begutachtete Difiziere 
und Bilirärbeomte haben auf Vergütung der betreffenden. Reife- 
fofien keinem Anſpruch, icbod fanm den Attiven bei nachgewieſener 
Dürtellofigkeit eine Unterinägung aus dem Offizſers Untertügungs. 
ionde, den Penfionirten eine jolde aus dem Invalidenfonte str 
Beitreitung der Wade-Reifeloften zugemendet werden. Unteroffi,ieren 
und Soldaten des präienten Etander, jo wie beurlaubten Refon» 
bulesjenten werden bie Koſien der Hin- und Rüdreije vom Militärs 
Merar vergütet. 

Es find bereits Einleirungen getroffen, dem direften Perfonen- 
und Gütenverfchr von Wien nad Parie im Tranfit über die 
bayeriichen Staatebahnen wieder int Yeben tretem zu laſſen und 
jellen Erparotzöge von Wirm über Caliburg direit nah Paris 
gehen, um dabin die riefigen Quantitäten an Prodiant, welde in 
ale der Kapitulation von Yarie befielit werden find, zu bes 
Ördern. ; 

Erledigt: die Stelle eines Vehrihmiches an der Huibeichlag- 
chule in Würzburg. Terjeibe ficht unter dem Vorſionde dicfer 

nnalt nnd hat nad, deſſen Anleitung wöhrend des Huibefclag- 
Lehrturfes die Böglınge. in praftiider Bezichung zu unterrichten, 
Tajiır wird ihm die Scmiede nebſt Utenfilien zur unentgelthchen 
Benützung überlaſſen und fommt ihm der Verdſenſt aus der Auß- 
uburg dee Huibeihlages allein zu Dos Tienfiverhältnik wird 
durd einen befonderen Vertrog geregelt und iſt widerruflicher 
Natur. Bewerbungegefute find binnen 3 Wodenz bei der gl. 
Regiecumg 8 d. 9, einzureiden.ff 

Für diefe Model fird bei dem rat. Bezielegerichtel Würzkurg 
folgende öffentlide Eiturgen anberoumt: am 10, fchr, Nadmite 
toge 3—6 Uhr gegen Barbara Bredt von Wieſenſteid und Bar 
bara Breurig von Rattledorf, gegen Geong Konrad, Diülterger 
ielle von Wieſenfeld, gegen Maria Schreiber, ledige Taglbhnerin 
von Großeibſiadt und gegen Korl Heinrich Tertuble, stud, m.th. 
aus Erejeld, wegen Diebfrahld und die Beinfung des Echmieds 
Diihael Urlaub dahier, megen Ehrenfröntung des Gg Harızann, 
Vorarbeiter beider L, Eifenbahn dafeltfi; am 11. Febr. Nochmit - 
tags 3—6 Uhr gegen Diidael Eunfel und Genoſſen von Ocjen- 





furt, wegen Schlägerei, ven Branz Seubert, Cigarrenipinner 
von Unterdürrbah, wegen Majeitärsbeletvigung, gepen Andreas 
Schwind von Heidingsfeld, wegen Gewaltihätigfeit gegen eine im 
öffentl. Funktion ftehende Perſon und gegen Fanny Deftreicher 
von Alzenau, wegen Theilnahme am Vergehen ber Körperverlehh 
ung, bier Einfprnd. 

Laut Anfhlages an der ftäbtiichen "Amtstafel betrug ber 
Waſſerſtand des Maines geftern Abends 5 Uhr im Haßfurt 3 Fuß 
4 Zoll bei ftarfem Eisgang, meiftens Yanbeis. Hier war bis 
dieſen Bormittag der Eisbruch noch nicht erfolgt und der Waſſer 
ftand noch ein jeher mäßiger, Sowie ſich waren in Folge ber 
wieder eingetretenen tälteren Witterung bie nicht ungegründet ges 
wejenen Befurchtungen eines bedeutenden Hochmafjers fehr gemin 
dert haben. 

(Stabtiheater.) Herr Direltor Reimann hat für bie 
letzte Hälfte der Saifon aud für Gäite geforgt und jwar im ver« 
fhievenen Genres, jo ;. B. tritt morgen der durd feine Engage 
ments und Gaſtſpiele als vortrefflih befannte Heldentenor Herr 


Eoloman Schmidt vom Stadttheater in Frankfurt als Elcayar] - 


in der Zübin auf. Herr Coloman - Schmidt ift im Beſitz einer 
der ſchönſten, friſcheſten und ausgiebigiten Tenorftimmen der Vet: 
jeit, der, ſelbſt Wachtel nicht ausgenommen, wohl feine Rida 
en zu fcheuen bat. Herr Coloman- Schmidt wirb nur in Folge 
feines furzem Urlaubes Donneritag den 9. d#. im der Yübım und 
GSamitag den 11. d8. in den Hugenotten auftreten, beide Bor- 
ftellungen werben bet der Tüchtigleit unferer hemiſchen Kräfte 
hohen Genuß bieten und hoffentlih aud) das Streben der Dıref: 
tion durch volle Häufer beloynt werben, 

Regierungsratg Braunmwart in Münden Hat bie ihm von 
einer Seite fur den Wahlfreis Wafferburg (nicht Weilheim) zu 
gedachte Randidatur zum Reichstage abgelehnt. 


Münden, 6. Febr. Im dem gegenwärtigen, hoffentlich 
durch einen baldigen ehrenoollen Frieden beendigten, Kriege gegen 
Franfreih hatte die bayerifhe Armee eimen Berluft von 834 
Dffisteren, von melden arı Schladhttage 161 todt blieen und 
673 verwundet wurden; von ben Berwunbeten find ungefähr 10 
Proz. fpäter ihren Berlegangen noch erlegen. Die Berlufte ver: 
theilen fi in nachſichender * auf die einzelnen Waffengatt- 
ungen und Heeresitellen: Generäle wurden 2 verwundet (General 
lieutenant v. Stephan und Weneralmajor, nun ebenfalls General 
lieutenant v. Maillinger, Generalftabsoffiziere blieben 2 (Baupt- 
mann Kühlmann und Yieutenant v. Yrſch) tobt, wermundet wur ⸗ 
den ebenfalls 2 (Hauptmann Michel und Oberlieutenant v. Both. 
mer); die Infanterie verlor 629 Offiziere, hievon 116 tobt, 513 
verwundet; bie Yägerbataillone haben 29 todte, 84 verwundete, 
zulamm:n "13 Offiziere verloren; von der Artillerie blieben 13 
tobt, 69 wurden verwundet, zufammen 82 außer Gefeht geickt ; 
bie Raoalerie verlor 3 Offiziere, 1 tedt, 2 verwundet; vom @enie- 
Regiment wurde 1 Offizier verwundet. 

München, 6. Febr, Borgeftern wurde hier eim fran,öfifcher 
Agent verhaitet, welcher Reute für den ig np Rriegsdienit 
anzumwerben verſuchte. Er hatte fi u. au an einem baher⸗ 
iihen Seidaten gemadt, der zum Schein auf feine Anerbietungen 
einging und dann bei der Polizei Die Anzeige machte. Der Mann 

arte fi nobel im „Hotel Detzer“ einlogirt umd führte eine aus 
ehnlihe Summe Geldes bei ſich. 

Münden, 6. Febr. Bon patriotiſcher Seite follen dem 
Bürgermeifter Fiſcher in Augeburg der Präfldent der Mbgeord- 
netentammer Dr. v. Weis, dem Mon, Dr. Bölt in Immenitadt 

farrer Hafenmeier, dem Adv. Dr. M. Barth in Kaufbeuren Dr. 
uttler als Reichetagstandidaten entgegengeftellt werben. 


Kafſel, 6. Febr. Ms die Nadyicht von dem Falle”von 
Baris zu Wilhelmshöhe eingetroffen war, befand man fi dajelbit 
in einer fold freubigen Aufregung, daß fogar der Erfaifer dieſes 
Mal von feiner ſtoiſchen Ruhe, die er ſteis zur Schau getragen 

tte, verlaffen wurde uad in feiner freubigen Erregtheit die 

annihaft bewirthete. Nachdem aber die Bedingungen der Ca— 
—— vetannt wurden, trat namentli 

nftituante einberufen und dieſe über die Geftaltung der Dinge 
in Frankreich entiherden folle, eine außerordentliche Serftimmung, 
man tann wohl jagen, Nıedergeichlagenheit ein, die fegar äufer- 
lich unvertennbar war, Diefe ist aber in dem jüngften Tagen 
wieder völlig verſchwanden und man fieht wit einer gewiffen der · 
trauensvollen Zuderſicht der Zukanft entgegen. Ba viel Meht feſt 
dag jo nah und nah in aller Stille Vorkehrungen ua Aufbru 
getroffen werden. Huch die vom Marſchall aine feither bes 


wohnte Billa ift vom 15. April d. 36, ab wieber zu vermiethen. auf dem 


über die, daß eine| M 


Deutiches Neich. 
Medienburg. Schwerin, 6, Febr. Der Großherzog 
in heute hier eingetioffen. Die Stabt prangt im Flaggenihmude. 
Abend Zllumination und Fadelzug. 


Defterreih. Bien, 7. Febr. Die „Amtszeitumg“ mel, 
det, daß die Demtifignen der Minifter: Graf Potocki, Taafe, 
Stremaier und Tſchabuſchnigg angenommen worden find. ! 

" Wien, 7. Febr. Der Kaifer hat dem Brafen Potodi und 
ben übrigen bemiffionirten Mintitern bei der Enthebung von ihren 
Boten durch Dandſchreiben feine volle Anerkennung für die ihm 
geleifteten Dienite ausgejproden. 

Frankreich. Paris, 5. Febr. "Das „Iournal officiel“ 
veröffentlicht ein Defret vom 4., weldhes das Wahldekret Bambetta’s 
vom 31. Yanuar annullirt.; 

— Borbeaug, 6. Febr. Abende. Dank dem Einfluffe Pelle 
tan’s und Arago’s auf Sambetta und ben eiudringficften Vor— 
ftelfangen der Vertreter der neutralen Staaten bat Gambetta 
{cine Demiifion gegeben. Das Pariier Wahidecret vom 

, Jaumar erhält nun Geltung für das ganze Frankreich. 

Brüffel, 7. Febr. Die „Ribertö* meldet: Miniſter Dos 
rian fündigte prootforiich den Handelevertrag mit England. Bis 
nard ift in &ılle eingetroffen. 

Brüfiel, 7. Fehr. Paris ift ruhig. Rebensmittel ſommen 
an. Die Wahlen find bis zum 8. vertagt. Die meiiten Aus» 
fihten bat die vepublitaniiche Liſte; die der Regierungsmitglieder, 
Imperialiften und Rothen dagegen feine. 





Baverifcher Landtag. 


Münden, 6. Febr. Der Finanzaueſchuß der Abgeorbneten- 
tammer hat in feiner heutigen |. die Durchberathung des 
Spezial · Et ats beendet und wirb am Mittwoch 8 einer Schluß ⸗ 
figung, ia ber die nöthigen Protokolle der Ausſchußſigungen zu ⸗ 
jammengeſtellt werben, fih noch einmal vereinigen. Zur Bemil- 
ligung werden werden weiter beantragt: Für Verlegung der Appell» 
erichte von Eichſtädt wach Nü nberg und vom Neuburg nad Augs- 
En 15,000 fi. ftatt der —— 35,000, für *aufoitenuufhuß 
an die Stadt Nürnberg 30000 fl. ftart 60,000, für die Bauten 
eines Mppellationsgerihtegebäudes in Augsburg 100,000 fl ftatt 
220,000, in Summa 145.100 «.; bann für das Schullehrer⸗ 
Seminar in Bamberg 40.000 fl, für die Domfirde in Regens: 
burg 800 fl., für ein proteſtantiſches und katho iſches Schulhans 
in Neusliim je 8000 fl, fir arme fatholiihe und proteitantifche 
&emeinden zu Aultuezweden 12,000 fl., das Poftulat vom 13,000 fi. 
für eine Turnhalle am Schullehrerſeminar zu Wir;burg wurde 


abgelehnt. 


— — ——— 
Deutichıfranzöflicher Krieg. 


n, 4. Febr. Die Friedenebedingungen find folgen⸗ 
he worden: @ebietsabtretung des Elſaß nad 
der neuen beutiherleit6 voll ogenen @renzregulirung, wobei auch 
Theile von Deurfhlothringen, fomie Meg und Belfort inbegriffen 
find, eine Rriegsentihädıgung von 2 ‚Dillierben Thalern. Graf 
Bırmard erklärt in einer Circularnote an die Mächte, daß bie 
Friedentabmahungen mit #ranfreih ben Kreis ng terri⸗ 
torialen Objette nicht überſchreiten werben, über bie i anfreich, 
reipettive Deutfdland nit unbedingt und ausſchließlich zu die 
poniren berechtigt feien. Im Malle ber Fortſetzang des ‚Krieges 
ift auch dem Städten Lyon und Bordeaur eine Contribution von 
je 200 Millionen france zugebadt. St. Cloud ift ein Erünmer- 
haufen, nur bie Kirche ift übrig, die Fabrifen find nur mehr nadte 
auern. 


Bon ber vom dem berbinbeten deutſchen Regierungen "Yin 
Sranfreich gemachten Sriegebeute entfallen nad) einer Mittgeilung 
des preußlichen Sriegeminifteriums vom je 1000 Stüd zc.Mder 
Beute 769 auf den Norbbenticen Bund, 130 auf Bayern, 43 
auf Württemberg, 38 auf Baden und 15 Zauf Heſſen. 

YUus Baden, 6. Febr. Wir glauben beftätigen”ju?fön 
nen, daß Graf —— Kusdehnung des Waffenftillftandes 
Often Frantreihs außer der Lebergabe elforts auch 





von der Auflöfung der aus fremden, nichtfranzöſiſchen Elementen 
zufammengejegten Legiongn Garibaldi's abhängig ertlä t Hat. 
Nah dem Werfailler Berichterftatter der „Röln Ztg.“ 
wäre Anfange auch die Auslieferung der Fahnen in die Parlier 
Gapitwlation mitaufgenemmen, dann aber aus Schonung befeitigt 
worden. Der Einmarih der deutihen Trupıen it mur „ber 
hoben*, wie wir auch hier nebenher erfahren. Uriprünglib war 
ogel von Faldenftein zum Wouverneui von Parıs auserjehen. 


Garibaldi begibt fih, wie der Telegraph meldet, nach 
Chagny, dem Yauptquartier der Bogejenarmee. Daraus er 
giot fig, dag dieſe Armee noch nicht weiter zurückgegangen ift, 
als fie nothwendig mußtt, denn Chagny lieg dibt an der Genie 
des Departements Gote d’Or, judlıh von Dijon. Undererjrits 

> tönnte man auch daraus folgern, dug Sarıbaldi die Adjicht bat, 
nad Ablauf des Waffennilftandes jotort wieder bie Offeniine zu 
ergreifen. Sein Schickſal hängt davon ab, ob bie deutſche Süd« 
Armee auf Yyon ope ırt oder bei Dijon ftehn dleibt. Im er en 
Falle ft. die Vogeſtnarmee kon alein numerifd; im Rachthe le 

Koulon, 5. Febr. Zwiſchen Banvon (?) und Kajaıre 
bat durch Erp’oiion eınes Waygons mıt Pulver jih em gropes 
Eıfenbahnunylud ereignet. Wıichrere Verionenwagen Wurden zer 
trümmert und dabei 60 Perjonen getödret und 1UV vermunbet, 

Lyon, 6. Febr. Yons le Saulnier iſt am 5. d. von ben 
Preußen bejegt worden, 

Bordeaur, 5 Tebr. Gambetta erließ ein Eircular an 
die Praſetten, weichen er erilärt, day er im Folge des Telretes 
der Pariſer Regierung, welches jein Wahldetret annu irt, feine 
Demiſſion gebe, 

Der Uebergang der Bourbaki'ſchen Armee über bie ſchweizer 
Grenze wırd wohl als vollendet angejehen werden fönnen und die 
Schilderungen, weſche nad und nad darüber eintreffen, iind trojt- 
loſe. Nom immer wird aber augenommen merden können, daB 
nicht die ganze Oftarmee ıhren Üebertritt bewertjtelligt hat, ſondern 

>» daß außer den Tetadjements, welche nat Süden entfommen jind 
und dıe nicht allzugrog geweſen jeın werden, nod andere fih m 
Beiangon bineingeworren haben, — Wie aus Baden gemeldet 
wird, foll dieſe Feſtung jegt ebenfalls cernirt ſein. Das Duupt: 
auurtıer des Gentrals v. Lerrer befindet fich zur 3 it in Kouge: 
mont, zwifchen Yure und Baume Ie8 Dumes, während *enera! 
von Wlumer mit der badiſchen Divijion das ferne in St. Bır, 
rei von Bejangen an ber Straße nu Dole, aufgeſchlagen 
atte. 


Brüſſel, 7. Febr. Tas Pariier Contribution danlehen 
wird gleichzeitig in Yondon und Paris bei dem Haufe Kotujaıld 
aufgelegt. In Yondon foll der Cours zwiihen 85 und 86 betragen 
Das Anlehen ı binnen finf Jahren zu Paris ruckzahldar Das 
Daus Rorhigild will vom Bundesfanzleramte das Zugenädnig 
erwirten, bap auch beutjche Berheiligung ausdrucklich geputtet werde, 





Tılegramm. 
Bordeaur, 7. Febr. Die Demiffion 
Gambetta’3 wurde angenonmen, Arıago 
zum Winifter des Innern und zum interimijti- 
® fchen Kriegsminifter ernannt 
BWagner’s Tel, Eorrej.-Burenu. 
Biederholt.) 





Nachſchrift. 

Seine Mojeität der König haben den Oberfien ©, von 
Schmidt vom 11. In Reg. wegen tapıeren ge 
Berhaltens im Geſechte bei Braumon: am 30. Auguft v. 98, 
den Senerallieutenant und Commaudanten der 8, Iufantericbioi- 
fion, W. Riıter v. Walther, wegen tupferer und erfolgreicher Gom- 
mandoführung ın der Schlacht bei Sedan am 1, Een v. 6, 
ben Oberlieutenant F. d. Epreither vom 5. Inf.sXeg wegen lei» 
nes tapferen Verhaltens im Gefechte bei Ghatillon am 13. Oft. 
v. Se, und den Hauptmann 9. dv. Dlivier vom 1. Art..Rrg. 
wegen vorzäglicer Paltung und Taprerieit im Gefechte bei Che⸗ 
teaudun am 19. Dfiober d. D. von den erwähnten Tagen am zu 
Rittern des Wıitiär- ag: Jojeph Ordens alergnädigit zu ermen« 
nen geruht. 


* 
* 


Durch Rriegsminifterial-Refcript wurde der Hauptmann und 
Obereugwart A, Freiherr d. Lurz vom Feftungs-Gouvernement 
Ingolfiadt (Urtillerie-Direftion) zum 2. Art+Reg. verfegt. = v@ 


4 Fu Sandiwehr- Verwaltungs Abfpiranten wurden ernannt Me 
ergea+ten ber Reſerve F. Peter vom 4. Inf-Reg. im 28. Land⸗ 
wehrdat. und Ch. Rentſch vom 5. Inf Reg. im 19, Landwehrbat. 


Vörfenberiht. Arantiurt, den 6. Februar. 
Die Börfe_verfehrie in Folge matter auswärtiger Notirung in 
ſawacer Zenden; und wurden beienders Defterreid. Credit das 
von influirt, Staate bahn hielten ſich ziemlich fe, Lombarden in 
geringem Umfage, Gliiaberh auf Tleine Käufe Anfangs etwas 
höber, ſchloſſen wieber offerirt. Böhmen 238%. - 7%4 gehandelt, 
Berbacher ſehr geſucht und fehlend Bayer, Oſtbahn beliebt. Bon 
Staatöpapieren waren Ameritaner lebhait, aber ſchwächer, Deutſche 
‘onds gut behauptet; von fübdeutiben Obligationen Bayern mehr 
am Dia tte, Wurttemberger fehr jeft. Looſepapiere belicht 
Abende 6: Lore Deiterr. Erediraftien 239,44 — 
41 bei. u.@,, Staarebabn 362% 1% - 2a 94 ber, Yombar- 
sen 175%. - 7’ ber, Eliſabeth 213 bez, Epanier 30%. —ıs bej., 





Amerilaner 95 bes. Seit 





Geldeours, Preuß. Kaffen⸗Sch. 1 fl. 447u—5t/ste., be, 
triedrichad. 9 fi. 58425995 fr, Biftolen 9 fl. 47—49 tr, be, 
soppelte 9 fl. 48-50 fr, Sal. 10 N.-Stüde 9 fl. 54-58 fr 
: ufaten 5 fl. 37—39 fr, do. al marco 5 fl 38-40 fr., 
wce.-Stüde 9 fL 31-32 fr, engl. Soubereigus 11 fl. Bd— 
s tr., rufl. Imperiales 9 fl. 48-50 tr, 5 Francs ⸗Thlr. — 

tr, Dollars in Gold 2 fl. 27—28 fr., Wechſel auf Wien 95%. 


8: 





Türfenloofe Ziehung 1. Febr. Haupttreffer: Nr 
1499247 à #58. 300,00, Wr. 900614 & fire. 25,000. Wr 
129274 1633476 & fire. 10.000, 


Berantwortlicher Redakteur: Gr. Brand, 


Zur Unterftügung der Bamilien einberufener Reſerviſten und 
Fandmwehrleute find ferner eingegangen: Bon jedem gewonnenen 
Solo in Sansprendbre 1 Sreuser während Ber Abende von 3 
Unyenannten 3 fi. Bon B. St. 50 fl. Von Herrn B. von 9. 
natt einer Beitilluminarion 10 fl. Bon 2. Ed. u. H. W. aus 
Kr. 2 zur Verwendung bei bringensfien Bebürfniffen 7 fl. Ua. 
weiteren Gaben bittet. 

Das Eomite. 





Baperiicher Hilfs;weigverein zur Pilege und Unterftügung 
im Felde verwundeter und erfrankter Rrieger. II. Abtheilıng. 
Die Gemeinden des Bezirks Würzburg haben auf das et 
des Zweigoereins vom 21. Eeptember 1870 in anerfennenswerther 
Weife nıdt nur Yaturalien. fondern auch &elbbeiträge gefammelt 
und überfendet, nämidh: Die Gemeinde Erlarunn 1 fl., Dei 
dingefelo 41 fl, Höchberg 46 fl., Roos 17 fi. 24 ir, er 
altertheim 3% fl, Wotienvauer 11 fi 14 fr, Ungershaufen 5 fl. 
42 tr, Unterleınah 2 fl. 24 fr, Bergtheim 77 fl. SU Er., &ften- 
eld 4 N. 40 fr., Guntersieben 45 fl. 21 fr. Hilpertehaufen 1 fl, 
kuhlhauſen 2 fi 12 fr, Wimpar 42 fl. 1zts fr, Thüngers- 
eim 15 7 Unterbürrbag 4 fl, Unterpleichfeld 37 fl. ferner 
err 3 Rofenhem in rondon 50 fi.; in Summa 437 fi. 4 fr. 
Un Natwalen lieferten bie Gemeinden: Albertshaufen 18 
Säde Rartoffeln, 257 Eier, 20V Cigarren. Gifingen I1's Säcke 
Rurtofieln, 2 Degen dö:re Zweticgen, Gemife und Eier. Etla— 
brunn Ye Säcke Kartofieln, Rüben, Zwirbel, Zwetſchgen und 
6» Eıer. Graßſenhein 31 Eäde Karıoffeln, 1 Fuht gelve Rüben, 
wiebel und durres Obſt. Deidiugefeld 3075 Gigarren, 1 Eımer 
ser, 24 Sade Kartoffeln, 54 Flaſcheu Wen, 1 guhr Gemiıe, 
18 Rıftr, Brennhalz, SU Ctt. Eteintoplen, u Zud r, Raffee, 
Chotolade, Dig u. dgl. (Hortiegung folgt. 


q in allen Sorten der Handlung chinesischer 
1 hee und ostindischer Waaren von 
3. T. Konnefeld in Frankfurt aM. 


den Preises des Hauses in Frankfurı a. M. bei 


Cart knobel, 


am Kürschnerbof 





Denner ide Buchbinderei & Preßwanren-zabrif, 


Würzburg, Nr. 15, Augutinergaffe, vis-a-vis dem Shullchrerfeminr, 


= ft fh in Anfertigung von Giuis jeder Urt für Juweliers, in Büdereinbänden von den ordinärſten bis zu den feinitem, 
es & en detail, in Beihäfrsbuger aller Urt, geprenter Lederr, Keinmand- und Birtendofendedel, in Aufjichen von Karten: 


ildern, wie in Papierbeihneiden per Rieß zu nur 6 fr., unter Garantie, 


1549 ; 
Wissenschaftliche Vorträge  |un Es kamiaz8gbn 
in der Schrannenballe. 
Donneritag den 9. Februar 7—8 Uhr: Vortrag des Herrn 
Brof, Dr. Fundt über Sieden und Gefrieren. 
Einzelbilets zu dieſer Vorlsfung find, am Donneritag den 
9. Febr, von 6 Uhr an bei bem Hausmeiiter der Schrannenhalle 
für 30 fr. zu Gaben. 


«Gondensirte Thüringer Milch 


(Balung in Blchbüdhien) empfiehlt in friſcher Sendung 
die Apotheke zum Engel. 


Strichsbekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Häckers ⸗Wittwe Katharina Fried⸗ 
rich von beriteigere ich u * 
Mittwoch den 22, Februar 1871 
Nachmittags 3 Uhr 
im Saale des en zur Roſe in Zell folgendes Grund» 
Bermögen: 


Ithfeiten it an eine ruhige F 


im 1. Diftr, 
müblgaffe, 


Nr. 11, 


und quite per Maas 6 
fr. ift ſtets zu haben, 
Auch it hier, veines|; 
Schweinerett per Pfd 
30 fr. zu verfaufen, bei 
Abnahne von "s Ztr. 
pr Bid. 28 fr. 
Eichhorngaſſe Ne. 19. 








einandergesenden Zimmern, mebit wurde am 
Masfarde und übrigen rg ein 
a Imit 
milie auf 1. Mai zu dermiethen desielben gegen Bu 

— vollen Woldmerthes —* ae 


Verloren 


So 
gab Ba *355 


Portraits, 


Näb. im der &rp. (1667 





00, Migesapate WG 100, Gare 
per Maas 3 u. 4 fr [fpäbne find zu b ea 


bei 


Mi . Gö 
—* 


Ein Mädchen fuht Be 





IHäfrigung u Nihen und Elus · 
beffern. Zu erfragen im ber 
Erp. d. Bits, (1640 





Zu vermiethen 


ist ein is von 3 Zim 
Küche sc. bie 1. Mai. 3 ir eine 


emeinde | daſſe Wr. 6, en N 
PlsRro. 177, om a 1150 18 ı 1278. Be elenat — 
HI. Steuergemeinde Wär PT Bun e) Kiche wit eek * ird an 
BL-Rro. 6347, 63472, 6142, 6743, 6858, —* 14, 7165 ab, | *3 g 
1256, nd fonftigen Zubehör ift bis] e aan 
nf 4  Dertisiciken unter Zulage von 5% Zinfen, und unter — In 
— k br Deranen Bedingungen. "Ci T6ur6 Baus mit aus mit 
ürjburg, ebruar 104 1649) Eine Herrfäaft fucht bie RR: * und droßem Seller 
Endreß, !. Notar. zum u, * * * mit | (ir —— 
1549 5) Eine rentable]1861 3) Ein Logis —* — * md En im. "URL jchr end, hat im Auftrag zu 
D DE ‘ 4 e ugniſſen wer⸗ dertaufe. 
Wirtbſchaft, womöglich ans 2 Zonmern umd Rüde, if] pen beridiichtig. Näheres im — x. 3. Höller 
mit Garten! und Kegel: bis 1. Mai zu vermielhen, "3 


der Eopebitiom: zu erfragen 


1547 3a) ‚In Heibingsield..ift 
eine große Weinkalter bil- 
tg 5 Derkanien,, Naheres bei 


bahn, wird zu pachten ger Sterngaffe Nr. 10 nen. 


fucht. Schriftliche Dffert. 
€ die Exped. d. Bl. 





In der Ratharinengafie Nr. 9 
ift der erſie Stod, beitchend a 6 
2, Zimmern, Küche und fonkigen 














—* Ein reales GSaſt⸗ Erforderniſſen, auf den 1. ai AL IN 
| — Nro 26 me MR it t8- 
— = 5 die * Neubauftrafe Nro. 26 neu if tem. 5 E —* — 
end mit * T * ER freie Wohnung erhält, 
ermictheit, | 
Nähere bei Thierarzt Hader, Näg. in der Erp. 
ae RENTEN raße F T7 neu, sah Eine Köchin mit 






617 3a Saniſſen ſucht ſeg ei 


einen Dienst durd die Wer: 
ungd: Anitalt von J. 
ner, Reyhede -über 2 

Dajelbit wird eine 





tiegen. 








‘don 








Nelin.ber Er 


41633) Ein Lo i6.von > Bl B 


Imlindpromenade Nr, +1 


_,_ uRatproikenabet BRAD, 
Eine Wohnung von 3 % 
nen Zimmern mebit Zugchör 
a ‚eine ruhige Familie zu ver ⸗ 
Siethen im. 4. Dijtr. Nro 
Elephantengajje. (i 


Ein kleines Gefchbä 
Saus in better Lage ers 
tt zu derfamfen durch 

N. J. Höller 
Suliusprondnade Wr, 18. 


Ein ihön möblirtes Zim⸗ 
mer. nebit Scylaifabinet, tit.am 
einen foliden Herrn bis J. 
oder April zu vermieten. 
p. 


— 
2* 8 oe vom 





Ei Bois —— iſt zu verlaufen 
jun EI. Wien — a * —* * Di N. J. Höller 
5 —** * ag. ander (EBD: Thermiethen. 'Rinlere el Zuluept o menade En 78. 
aa el aan 17T Zwei ummöblirte inein«| m: 6° nen Ein Hibfe 
gu vermiethen —— rg) 1660). @im Baden” ift fo: F— ——— Ri ig 
it ei freundf ⸗ sleich zu verinietben am 
— nat AT 6 . 4. HU 


ung 
und fonitigen Grforbernt 8 
taun ſogleich ober auf 1. 

bezogen eg) Rändekederer, 
ftraße Nr. (1537 35 


Mearee 9 Dr. 18 neu, 











Ein hübih möblirtes Zim- 
mer iſt jogteidh ju vermiethen, 


Bahnhoffiraße Nro, 12. (1638 geſucht. N. in d. 





nn rn 


Ein ever: Seren rd | 1584) 1584) Für — ein 
für eine hieſige anbfung — wird cine 
Ep. 16133alri tung geſucht. 


— — 





und Brennholz 
9 im Speilart. 
aith, a n Rothenbuch werben 
ai en 27. Februar l. 38. 
Uhr beginnend aus dem 
— Aeviere Rothenbuch 
in den eg a Sch warzbuch, Rosfelberg, 
Maifeiga-bel, Kleiner Schuabel, Piaffeuheiiter, Scifferihiag, 
Breikbuß, Bertelswiefe, Holjihaabel, Breitgeund, Sqhilder umd 
ujälligen: Ergebniſſen in verfihiedenen Walborten: 
i —— von den flärften Dimenſionen und vor— 
hften Sortimenten zu Holländer, Nuz⸗, Baus und 
F ol; ‚geeignet; 
6. ftarte Buchen: Schneidfiäge, mb 
3 Ken Lärchen · Abſch aitte, ſow 
400 Slafter aiqes Zſchuhiges —— I. IL, III. und IV. 


im feelen,, nturceny En ‚Meitbietenden öffentlich verfteigert. 
gleichen ferner 
aus. Beten Reviere und in bemielben Weftgaufe © . 
Donnerstag dem 2. BORN L. 
alte früh 9 * —223 aus den dolgen J⸗ den weites 
ee bertstaia, Rauhehohe, Greſchbuch, Beitien 
—— und Zieglersrain, die nadorrzeichne- 


mn Brennhölger: 
69 Mafter Duden-Egil in I. Claſſe, 


Boſebrunn, 


76 ” ol 
a Mi L &t, 
* elholz II. €, 
1 Baydı © = th, 
”“ ., ”"  Jalbadftändig, 
ie = bftindtg Holz, 
Bi: ind 
658 * eat; H. &l., 
2B „, — —— III. &. und 
ae ei 5 —X eublich voch 
mM. efern- 
BB ;, II. &. nud 
+88 , 


Sämmtliches Holz — nummerirt und wird 
ver L — wear zu Rotheabuch dasſelve den Kauflaſtigen auf 


laſſe 


ſich mit Acteſten aber »i 


Acchaffenburg. 


er. 
——— 


—* 


er art legale Bomaoge Answetien mis en. 
rg, den 31. Jauuar 1871, 
re Rang) Bose! 


















us Beidler Eheleuten d 
Curators nicht aichr ei 










—* Auſpruche gejen die Mattha 


a 43. — 1871 
rmittags r 
— a ) 

den 4: Februar 1871. s 


J Etehericht. 


Ba Simon, A. 





EEE 
Tor 
g 





imidern, F 
ller abtheilmig 
130 bis 1. Da 


Huguftinerftrage Mt, 1 







5* werben bei der Verſtrigerung befannt 

uud’Yier nur vorläufig bemerkt, daß Raufliebhaber, welche 
ichrli ihrer Bermögenaver His wicht hinlänglich befannt 
e Zahlungofdhigteit auszuweijen 
ſowie alle: Jene, melde im Aufrrage Anderer Hol; fteigern 


&heleute von 
en ſich Rang unter die Euratel des Sei. 


nnt gegeben, daß bei Vermeidung der Nichtigkeit g% 


er Lüftige —— ir 
 Bermin yacı & an 388 ch * 
u 1 g in e 
1 Geht 


3718.) Ein Logis von 4 
€, mmer, 


jo fonftigen Krfordermiffen, ift 
33 en. — mit — iſt bis1J 
zu v en. Näh. im der 












- 
odes-Anzeige. 
NTheilnefmenden Freunden und Belannteit widmen wir 
die ungemein jchmerjliche Trauerkunde, das unſere innigſt⸗ 
geliebte Tochter und Schweiter 


Sungfrau 
Lucie Bollinger 
an 7, Februar früh 6% Uhr, mit den Hl, Sterbial:e- 
— verjeyen, fromm und ergeben im Herrn entſchla— 
fen iſt 
Wir empfehlen die jelige Diugeihiedene dem frommen 


Gebete und uns Ihrer stillen Theilnahme. 
Die tieftrauernden Binterbliebenen. 
Die fererlige Beerdigung findet Donneritag den 9. 
linergaffe Nro 8, aıs und der Trauergottesdienit Mon— 


— 


Februar Nahmittags "2 Uhr vom Sterbehauſe, Urſu— 
tag den 13. Februar fräh IO Ude im hohen Dom und 
von Seite der lörlihen Matarius-Bruderigaft Mittwoch 
den 15. Februar fruh 9 Uhr in der Macienkapelle ftatt, 


wozu wir Verwandte, Freunde und Bekannte —5 ein⸗ 
laden. Br — ] 5 


2002322020905000900 
0023990990200000000 
Todes.· Auzeige. 
Heute früh 5 ‚Uhr perſchied mach a 
Leiden unfer in ee Satte, Vater und Großvater 
erh 
Johnum MRotia, 
Ongpigter auf dem Straußhef, 
deu 9. ds. früh 9 Uhr: und der Trauergottesbienft 1 
—— ſtatt. 
rn RE 
en 
Danksagung. 
Fur die zahlreichen Beweiſe warnen Tyeifnahme, welche 
fi während der Kragtheit und bei dem Verchenbegäng- 
\ l t, 
Seiflhter, der Heitten Aürhemhaft At Ihrer Be 
tern, deu trefflichen Sämtrn jowieralfen Fremden mut 
Belanaten des © ſchiedenen für die Begleitung zur legten 
% wann Ol gs die Theilnahme am Gottesdienſte von 
game ı en ante. 
‚ den 6Februar 1871. 
— geb. he 









im [eHerigften Mrbensjanre 
Um ftilies Berltiv bitten 
Stranßhof 9 Wariſbntg, den 7. Februar 1871 
nieffe wieines nun in Wort‘ ruheuden Chatten, bes Kau⸗ 
mannes, Laudtagsabgtordneten und Bürgermeifters 
Herrh 


die trauernden Sinterbliebenen. ' 
Die —* Beerdigung findet in’ Zeil Domnerftag 
Heinrich BRonkarz 

a. gaben, ſpreche id) meinen tiefgefühltejten Dank aus, 






ſucht ne Ei Stcie 
Räg.’in der Ep. 


1656) in Wenduktenlabcn 





Laden-Beränderung, | 


Bis zum Bezug meincd nenen Geſchäfts-Lolales befindet 
fi mein Geſchäft uud Wnarenlager neben den bisher innege— 


habten Räumlichkeiten SE 
Eichbo:uplag, 


Ede der Kabengaffe. 


J. P. Weller. 


I © 2 2 2 2 U m 2 m = 2 m 2 2 2 2 2, 


5927 


Malz-Präparate 


von 

Gustav Geiger, Chemiker, Stuttgart. 

on einer Meinbeit, wie ihn 

Malz-Extr act ed "Peine —— Fabrif 

— zeichnet ſich durch feine hellerere Fatbe nnd feineren 
eſchmack aus. 


do. eisenhallig. Zesistisen ud Din 


Kinder-Nahrungsmittel Mrz sch 


ferter Qualität, 
bmedt weniger intenfiv jur und mwiberitcht deßhalb aud 
elbft bei längerem Gebrauch den Rindern nicht. 
Vorrätbig in allen Apntbeten. In Würzburg bei 
Grossmann. J. Samımermeyer. 


v. Hertlein. 





Deu Gerren Zandwirtben 


erlauben wir uns auch für die gegenwärtige Saiſon bie 
Benugung unjerer Bureaux zur prompten Webermittelung von 
Inferaten jeder Art, wie: 


Zugivichverlä:fe, Bodanctionen, Guts: 
läufe, Berpadytungen, rtc. 


für alle gewünſchten Zei ungen des In⸗ und Auslandes, in em- 
pfeh ende Erinnerung zu bringen. 


laasenstein A Vogler — Annoncenexpedition 

Berlin. Damburg vübed. Ye vs Dresden. Bresiam, Prag. 

Wien. Coln. Frantfurt aM. Stuttgart, Züri. St. Gallen, 
für bi — per Ki k — 

r biejen erren, welde bieher mit und noch n 
in —— —— ſollien, die höfliche Mittheilung, 
daß es fur die prompte Erledigung uns zugewieſener 
auftrage ohne Einflug iſt, an welche unſerer Filialen 
dielelben adreflirt find; wir bitten deßhalb nad; Belichen 
- gunäcıke oder bequemit gelegene unjerer Gefchäfte zu 

bien. 


Gold: & Silberborden, 


—— Epitzen, Litzen -AQuaſten empfchlt in neuer 
Aswo 
. Völk, 


gegenüber dem Württemberger Hof. 


Zofal-Beränderung. 


Diein Geidäfe befindet fih jest Dominifanergaffe 
vis-a-vis Seren Strobbutfubrifanten Voisfet 
‚jruherer Yaden bee Qurn Yırbographen Scheiner), 
und bitte, bei Beda:f von Bouquete, Kränzen, Guirlans 
Den, Namerszüugen von jrigen und getrodneten DL. men, um 
gutigen Zuſptuch. [1672 


Joh. Stumpf sen, 


Runpgärtuer, 


1671) 





Ein Gebetbuch (Ge 
fönge im der Pfarrtirche zu 


St. Peter) blieb in weinem 
Laden liegen und fann der 
Eigenthümer ſolches gegen 
Erfag der Inſerationsge ⸗ 
u büyren in Empfang achmen 


YHuguft Frank. 


Zu vermiethen 
in auf 1 Mai 8.9. eine freund 
lihe Wohnung im 1. Gtof 
von 5 heizbaren Aimmern, 
Viezanenzimmer, Kuche, Boden: 
famımer, Keller, Hol;kaue, nebft 
den übrigen Bequemlichteten. 
Mäheres &bradergafje Wr. 8 
bei Café Refteurant (2a 
1664) Gg. Schwanbäußer. 


Zu vermiethen 
ift an eine ruhige Familie bis 
1, Diat eine Wohnung von 
5 Zimmern, Kuche ıc. und fon 
ftigen Bequemlichleiten, und eine 
besgl. im Kinterhaufe, Pommers- 
safe Ar. I men, von 4 Zım- 
mern x. Näheres zu erfragen 
Rarmelitenfiraße Nr. 26 neu. 
(1641 2a) 


— 


1618) Cine tuchtige Köchin, 
ia ſich auf —8* Hr 
beiten annimmt, wirb fefort ven 
einer Hertſchaft auf dem Lande 
geſucht. Zeugniffe ober deren Ab- 
ſchriften wollen unter Beiftigung 
der derzeitigen Adreſſe bei ber 
Erpebition hinterlegt werben. 


1639) Ein großer, [höner 
Sübnerbund, gut biefjirt, 
mannlıhen Weihlehte, ins 


b Ü eriam 
xt dem 


1664) Eine fonnige Bohn: 
ung von 2 Zimmern, Barjer 
und allem Zubehör an eine 
feine Familie, ferner ein Jim⸗ 
mer, mit ober ohne Möobel, 
fofort oder aujs Ziel zu ver 
mıethen im 5. fir. Nr. 8, 
breite Schloßgafie. 


1670) Wellen find zu ver» 
faufen per Stüd 5 fr., per 100 
RS am Bahnhof am dem Holz. 
yeleid, 


Anton Mub, 
Jakob Uurich. 





! Stadt-Theater. | 


Donnerstag, den 9. Febr. 1871. 
u ent suspendu. 

e Sajtvorfiellung des Herrn 
Soleman-Schmibt, 1, Te- 
nor vom —— zu Frant- 


furt a. M. 
Die Jädin. 
Große Oper in 5 Alten von 
Daleoy. 

De die Urlaubszeit des Hrn. 
Eoloman: Schmidt mit Sams- 
tag den 11. d#. zu Ende geht, 
fo Tönnen wur zwei Gafınor- 

jtelungen ftatrfinden. 


Hannchen Frank, 
Adolph Kürschner, 
Verlobte. 
Estenfeld. Fürth, 


Gaſthaus;.Roſe. 


Dornerstag Fruhh Meflele 
fleifch, Diitags Keberwärfie. 


Gambetta-Ballons 


find wieder eingetroffen bei 


Dof. Peratboner.a 
Ladenvermielhung. 


1645 3a) In der Stadt Ge⸗ 
mänden am Main tft ein 
Spezjerei:Laben ju vermie 
—* Da der elbe am der zur 
fenbahn führenden Hauptitraße 
gelegen ift und durch den Bau 
der neuen Ginntkalbahn einem 
bebentenden Hbjage entgegenichen 
darı, jo werden Yuftiragende da⸗ 
rauf eufmerffjam gemadt unb 
zum Wiiethen eingeladen. 
Näheres bei Frau 
Nounkarz, Kaufmannswittwe. 
in Gemin ben. 


1665) in {hön möblirtes 
immer iſt jm vermiethen. 
tonnbadergaffe Nr. 11 neu 


1666, Eine verläffige Winzer: 
amilie ſucht eılihe Worgen: 
mberg in Ban zu nehmen. 

Näh. iu der Erp. 


1667) €in an 

1 bei» 
HN cos m, Wiridjgaft 
zur Karthauſe. 


Getraute, 

Im der Pfarr. zu St. Gertraud: 

Aloys Königer, Delonom von 
Bergibeim, mit Barbara Schmitt 
von ba. 
In der Pfarrt. zu Stift-Haug: 

Iohann Fiſcher, Eijensahn- 
maſchienenſchioſſer, mit Anna 
Hojmann von Zellingen. 

In ber Marientapelle: 

Georg Adam Haaf von Bal- 
bershem, mit Anna WDiaria 
!uhrig von Gautönigehojen., 


.  ‚Unterzgeicnete beehrt fi einem verehrlichen Publikum hiermit 
ergebenft amjmjeigen, daß id; von heute am bei Herrn Häfner 
Grundel innerer Graben Mr. 21 parterre wohne und bitte um 
ferneres Wohlwollen 

Wirjburg, 1. Februar 1871. 
Zouife Echönberger, Stadthebamme. 


Buchenſcheitholz und Tannenholz nach Kar⸗ 
ren und Gewicht empfiehlt billigſt 


Dr. Friedr. 
Birken- 


Dieter Balſam 
denen —— un 


eine {nungen 


Lengil’s 
Balsam. 


lättet die im Geſichte entitan- 
Blatternarben, gibt ihm 
liche Geſichtefarbe, der Haut verleiht 


Adam Brod. c Weiße, Jartbeit ud Feifche, cuifern, in 
Lager Ende der Semmelsftraße Mutt oınmertprofien, Keberiiecien, 
: tt fe, R röthe,» Miteſſer und 
alle —— enge Hat. E 
Belanntmachung. Betreiht man ;. B. Abends das Seſicht ober 


In der Klagſache ber Anna Erb, led. Müllerstocdhter und 
der Maraaretba Breyer, led Tuchſcheererstochter bahier, gegen 
Joſeph Wohlfarth, Butdrudereibefiger dahier, wegen Ehrenfränt- 
ung, wurbe durch Urtheil des unte fertigten Gerichts vom 28. v. 
Dits. der Beſchuldigte einer ais Uebertretung ftrafbaren Ehren- 
tränfung, verüst an Anna Erb und Marg. Breyer, ſchuldig er- 
tannt und bierwegen im eine Arreftitrafe vom drei Tagen fowie 
zur Tragung der Roften bes Verfahrens und des Strafvollu 
verurtbeilt und zugleich die Veröffentlichung dieies Urtheils hr - 
im biefigen Stadt: und Landboten und im Würzburger Stadt- 
profogen angeorbnet 

Würzburg, den 6, Februvr 1871. 


Königliches Stadtaericht. 
glich RE ch 
Schmerl. 





Ausſchreiben. 


Fir den am 30. Auguſt 1819 geborenen Johaun Söder 
von Windkelm, welder im Juli 1244 nad Norbanerifa auege- 
wandert. ift und ber feit diefec Zeit feine Nachricht von feinem 


am folgenden 
Schuppen von ber 
dend weiß und ja 


T 


Eine Reike von Anertennungsicreiben über bie 
Wirtſamleit liegen zur Einficht bereit. 


Em groies Zimmer mit 
Rüde und Kammer und ein 2o- 
is von 2 großen Zimmern, 
üche und Augehör, ift bie 
1 Mai zu vermiethen tm innern 
Sraben, 2. Dift. Nr. 153. 1678 


Wegen Erfrantung des Bärt- 
ners wird ein in der Gärtuerei 
erfahrener Arbeiter zur Aus. 
büfie gefucht. Näheres untere 


andere. Bautftellen damit, fo löſen fich 
Morgen 


st Breis eines Kruges 
r. 1. 
Depot in Würzburg bei 


fchon 
aft unmerPliche 
aut, Die dadurch bleu⸗ 


wird, 
fanmt Gebrauchsanweiſung 


Carl Bom. 








Leinwand - Resten 


äußert billig bei 


Jos. Freudenreich 
am Schmalzmarft. 


Martin Gäbhard'ſcht 






Leben ander hat gelangen laffen, it auf dem Brundbefige ber] Prombühlnraße Nr. I. (1673 Bierbraxerei. 
Johann Awierlein Eheleute von S ofenbrad ein f. g. Hausgeld⸗ 3c) Gemmelsftraße Nr. 75 it | Mittwoch, den 8. Webıuar 1871 
Antheil von 225 fl. Gupothefarii eingetragen. eine freundlice Wohnung von V k al d 
gone ben Antrag ber mäcten Sntehateben des genannten [drei ineinenbergbenden iu OKAl- 9 

oparın \Opber erge Nach n “mern, Rüdesc.ıc zu vermiethen “ 
forberung, ſich binnen unb 2 eingeichen wer. nstrumental- Goncert 


ſeche Monaten 
von heute am dahier zur Geltendmachung ihrer Rechte auf den 
obenhezeicgneten Vermögens: Theil zu melden, widrigene Johann 
Söoder für tobt und bescendenzlos erachtet und deſſen Vermögen 
enger näditen Inteft.terben zur freien Berfügung überlaffen wer- 
en würde. 
Minnerftadt, den 24. Januar 1871. 


Königliches Landgericht. 
glich rum ch 


Schmidt, Aff 


— Zee ** möb:, 3) Domftraße Nr. 68 
mwer find am einen 

Toliben ——— iſt für 1. Mai eine ſehr 

ober getrennt zu vermiethen 
Näheres obere Joharnitergaſſe 

Mr. 7, über 3 Gtiegen. 


1597 26) Ein ue in Mitte 

der Stadt, weldes fi fehr gut 

Hr ig . Lage — 

ein ere 

24 vaſſend, al —* 

gen Bedingungen ju verlaufen. 
näs. in der Ep. 

1483 3.) Zur eim Eifen- umb 


Coſonialwaaren · Geſchaft wirb ein 
Eommis zum fofortigen Ein 


tritt « Offerten 
Beier ee —— 
1557 36) Ein tuchtiger Gar⸗ 


bälfe wirb g 
A — srincht vom. er 


4 Zimmern, 2 Ulfoven, 
Wafferleitung ze. ze. zu 
vermietben. Mäberes in 
%. Kellner’ Buchbandig 


1602) Ein orden'liher Junge 
tann das Tapezier: Gejhält grund · 
fi erlernen. Näb. Erp. (8b 


Im 1. Dif. Rr. 19 alt, Kar⸗ 
thauſe, ift eine freundliche Wohn- 
ung von 3 Zimmern, Rüde ıc., 
auf den 1, Mai oder aud früher 
ju vermietgen. Räy. im Unt- 
berfitäts-@cbäube. 1622 2b 


1521 26) Ein unmöblirtrs 
Zimmer in bis 1. Wai zu 
vermieten. 4, Diſtr. Babders · 


freundliche Wohnung von 


den. Wäheres in $. Keliner’s 
Buhhandlung. 


Holz-Berfauf. 
1876, Butesdärres Scheit: 
bolz, 3": Fuß lang, in mädft 
Heu Smolenst am Bahnhof zu 
vertaufen 


Geſucht 
wied ein tachtiger Metall 


dreher bei 
Jofeph Wall, Glodeng eher, 
5a) Porleinegaſſe Rr. 3, 





Ein Zimmer mit) Kammer 
ift fogleid oder bis 1. Mär; ie 
vermiethen. Laufergaſſe Rr.| 6. 


702) Eine Wohnung von 
4— 5 tapejirten und ladirter 
Bimmern ift bis 1. Mai zu ver: 
mierhen, Ebradergafle Hr. 4 neu. 





Ein ordentlicher Junge von 
bier lan das Gclojlergefhäft 
erfernen. Räh, bei Loren, Seu 


t, foffermeijter, unterm 
Re 


Moft, die Maß zu 8 fr., 
im Gafthaufe zur 


bes Dionys Windsberger, 

ehemaliger Sögling bes fönigl. 

Blinden: Inftuts in Münden, _ 
mit Gejellicait. 

Anfang Abends un 8 Uhr. 


1683) Unſerm Roh Bruno 

für ſeine gusgereichnete Leber⸗ 

ndsel unſern herzlichſten Dant, 
BWerned 


3@. W. Felinger. 


1669, Tuchtiat Baufchreiner 
werben geſacht. Käh. Ep. 


Ein Logis von 3 Zimmern, 
Kuche ıc., 8 auf 1. —* in der 
Semmelsitraße Nro. 34 neu 3 
vermierhen. (1678 


Eine Wohnung von 3 Zım- 
nern und allen Erſorderniſſen 
ift auf den 1. Mai pP vermie- 
then im 1. Dif. Rr. 1, Bleiaa- 
her Kirchgaſſe. 1626 


1247) Domftraße Nr. 31 meu 
ift der 2. Stock, beftchnd 
aus 3 ineinandergehenden Zim- 
nern, Rüde, Bodentammer, webft 
Bequemlichteiten, bis 1. Dei zu 
vermieten. 


1604 Ein WarterreLofal 
ift zu vermierhen bis 1. Mai. 
Katharinengafie Ar. 9, Näheres 





i 
E. Woblfarth, Runftgäriner. Igaffe Rr. 1. ee r 1615 2bläber 1 Stiege. 







sine eutuch 
inet 





eslerr. Fe 


a 1%, 1, 2, 3'% md 4 kr. pr. Stück, in gut 


— Waare, oa Hi 
inoprio. 


— tinachung. 


Schutbodeni * für Erwachſene betr. 

bag ig — 58— Blatternerkrauluugen ſehen wir 
uns 8 Beoditerumg, darauf aufmeıham zu machen, 
daß die Schutiraft der Kunpodenimp/nng bei manden Imdiv duen 
im Laufe ber Jahre erlifht, und das mur eime wieberhotte Jupf— 
ung die Sicherheit gewährt, von dem Blattern wicht ergriffen zu 
werb 


en. 
Wir Haben zur Vornahme einer allgemeinen Nevarcination 
im Schwurgeritejaale und zwar jar Perjonen männliden Ge⸗ 


ſchlechts 
| Donnerttag den 9, Februar 
und für.‘ Fer blachen Geſchlechts 
Freitag, den 10 Februar lfd. Irs, 
jedesmal Nachmittags 3 Uhr 
Tüden die Bewohner hiefiger Stadt ein, won ber 


ie ber unentgeldlich geidehenden Wiederimpfung Gebrauch 
‚burg, ar 6. Februar 1871, 
Der Stadtmagiitrat. 
vn 


Schackert. 
Amend. 





zolzve efeigerung 
im Reviere rtenbern, 


Unterzeihneter veriteigert Donnerstag den 16. Febr. 
z 6, früb 9 Uhr beginnend, ım Etrapenwirtbehauje zu 


224 Fichten, und 
12 Arpenftangen aus der Staatewaldabtheilurg „oberer 
Auslauf* ſodauu 


4a Klafter Eichenmüſſelholz von 3 und 3". Länge, 
69 = Bucen;, 
316 a Eiden., 
9 = &libeers, 
60 * Kiefern⸗ und 
22 = Aepen Eeit-, Knorz-, Prügel-, Aft- und 


Anbruchetz, nebft 
133 Etodhol; und 
75 Hundert Aımelien aus den Gemwannen „Abtstein” 
und „unterer Auslauf“. 
Irtenberg, den 3. Februar 1871. 


Ter tgl Obe: förfter. 





auffmann. 
1619), Eine — ut fon: 
Petroleumfäller |, , never. 
taufen ftets zu guten Preiien |ficberumgss&: elifchafterz| 
Gra aurer, |ften Manges ſucht ge 
1652 3a), ee bobe Pro n tüct 
” ten. Offerten IE. 1 
Geftorbene. je örbebition. 
Kilian Riegel, 8 T. — - 

Magdalena Sehe, Frioatiere, 1661), Ein folider Kellner, 
Wıttme, 75 9. a. — Johann. And: in Wirzburg und Wien 
Druſchel, Brivatier, "69 J derer | dt Plagement. 
; alt. Wöh. in der Grp. 












Die von den Herren 


1 1 
Gebrüder Gehrig, 
Upotbifer Ar GHof:ticke 
ranten in rlin, Ebar 

lottenftrafe 14, 
erfundenen ei-ftro moto iſchen 


Bahuhalsbänder 


a Garton 45 fr 
enpfeble id mit Vergnügen ‚fire 
abuende Kinder, denn die 
jelben haben sch nicht nur nei mei 
nein Törhte- hen, fordern auch * 
fremden Kindern ın wuhrer Se 
g.nd, für dee ich dieſelben cer 
jhrreb, auf's Herrlichiie b-wihr 

Dornhelznau en 1. d. Yahı, 


Dr.6G. Stamm. 


Kur aliein act zu te,iehen 
durch das #eneraldepot beı Th 
Brugier i Rarlerube. 

Wepertagein Harzturg 


Carl Chr. Schmitt, t 


Privat: Embirdungs: 
ſtalt 
von W Berg, 
Echönbormiraig Nr.d na. auı 
erpfiehle fih u billigen Preiſen 


unter, Muengier Verſchw egenheit 


mit der lie-tvolfiien und. treund 
lichfien Auinchiwe. There Di 


ihe lungen jtchen jlets zu Vene 
N a ia 0 7 pie etien, 


— | Albrecht'ihe Brodufte hand» 
1524; En Mädch n von I- | 
7 40:6 
r icue e, 


nen. teilt 


Jahren, Z Natıre in einem In 
itut gebildet, jet In ever au 
ten kamilie eine Stelie eutmede 


zur Beanfjis tigung gröherer Kin | 
der oder zur Umternugung der 
Hausirau. Es wird wenger auf 
Yohn, ats auf gute Beſaudkung 


geſehen. 
A510, Es wird ei« zuver 


Räh. tu der @yp. 


läffinee Nindamddcben|,, 
oder Frau zu einem Kinde|ı 
fogleich geiucht. Mab;, in Nänere im 1. 


—— — —— 
Skelle⸗Geſuch. 
1484 3) , Sin verbeiratkeie 


M ann, welder mit Bıafuhr, # 
ung Gorrejpondenz 


Nöh. in der Erp 


Eın freundiihes Logis von Wohnung von 

—— |und jonjiigen Br 
nebjt jonitinen Erjordermifien in; ine im der Sildersalle, 
bis 1. Mai — Obere Nr. 
DB 


4 ineinandergebenden'' 


— —* Ge ce 


Eltern zů "Nachricht! 


3 IM 2b 
it Sand gaſſe kr. 8 im auf den 1. 


dertiauf 
wunikt eine Stelie, wenn aud) 
Inu Bors oder —8* 


Garı GE ET TORTEN] 


Schuftergafei © 


Gab Gr ei Cal kei, 
Te ein biefiged Tuch⸗ und 
Vianufacturmaaren: Seihäft em 
«ros wird ein rling aus 
‘guter Familie, te nöhigen 
Korkenutniſſe — ohne Lehr 
geid geſucht. Näh. in der Erp. 
ds. Bits, (1474 3c 


1526 3b ‚give Burtbie von ca. 
810 Center Hangerfi en find 
ervzeln oder im Gaͤzen zu ver 
rauten. Näh in der Erp.“ 


— — 
1620) wei freundfise Dim 
mer, wbelirt oder unm 

iind ſogleich zu verniethen an 
eine rusige Faunlie. Scieß- 
vauenraoßa Nr, 7, 


621) mer gamı jdöne Pia 
m:r, möblirt oder unmöblirt, 
mit Kücde, ond bis I, Wal an 
eine zubigt, Kam fie zu vermie 
tgen. *r. 1,<d esbausitrupe. 


‚15:1, Eım Wohnung. Sal. 


piiung wurd Heubeden jind auf 1, 


Dıaı iu Brmiethea. 
tenittaße Nr. 4. 


Keingar- 


IH8 bin Wuchbinder- 
G:bälfe finder Werdärtiying 
kei 
Lco Schnitt 
in RAfirgen. 
Te Kuden in der 


“ul durch AUnrerjeineie zu 


tung, Eihhorngafie r. :9. 
Fa Er ——————— 


Obcıhalb des Felten⸗ 
Ra: dersafere hrake amt 
oben "Sandıng tr. 8 nıu find 
mebrere einzelne Jimmer 


kmit Ko im ich? und, ſo vie auch 


en Logis, mit oder ohue 


Sıallung a permierhen 


117% eine Wobrung pon 

2 bis 3 Bımmern Nude und 

orftngen Gijordern fen ift pro 

Wiai zu 79 
Kılır 

lt, Pleiberplag. - 


82 —* e.ihöne Wohn⸗ 


nng von 4 Kimmırn Küche, 
——— = Bequemlidjleiten iſt 






wmieiben. Unteres 
hannıtergalie, 4. Tier. Wr 3 
ven. auch Sann auf Verlangen 


Erallung dazu ge,eben werden, 


re —— 
1562.20) Eine ſehr Pc 


von * 
d. Diſir. 


ıl neu, ſogleich m Ders 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Bahbnzüge. 
L WWärzburg-Bauberg- Frankfurt. 
Anlunitv.$ranffurt: u. Schnell⸗ 
: 19.50 R,küb, 101.80M Borm., 2 
SOM. Nm. u, 5 Ab. Lory. 7 U. 25 M. 
“5. Bliterz. B U. 40 M. früb, 7 U. 55 M. 
frag, I U. Mit, u. 11 I. 58 M. Nachts, 
Abgang nad Bamberg: Schnellzug 10 
u. OR Form. Poſtzüge 211, 55 M. Radım. 
u. 9m. Mb. Kllterzüge 4 U 98, früb u. 
DU. Bermittags 
Ankunft v. Bamberg: Schnellzug 5 U. 
EM. ab, Eu. frübu 111.15 
Mn, Nadım. Güterzlige SU, Ab. u. I1 U, 20 


A. Nachts 
—— BE 
tr, 100. 80m. . 
1u. 86 Rad u. b U. 15M Ab, Poftzug 9 
3 früh 1U. 50 





IL Würzburg-Gunzenhaufen. 
Abgang n.Bunzenhaufen: Schnell, 1 
N 55M. fr.u.2U.45M. Nachm. Koh bu. 
fr.u 7U.45M. Ab. Gtry. EU 6Mefr, u. 2UNm, 
Antunft v Gunzenb.: rg 18 
ru JON. 2538 948 Br, TON.BOR Age 
u . Gtrz. 121. 388 M. 
u. 61.20 M. Abends 
IV. Würzburg-fauda-Heidelber 
Abgang nad Heibelbera: 6U 15 M, 
frlib, 1ON.25M Borm.u 51.25 PM. Ab. Gtry, 
» BU.IHM.w.4U.15M. früh, 10,50 M, Vrui. 
vu 15M. Ab 
Ton Lauda n. Wertheim: 84. dIM.. 
früb, 12U, 5M, Mitt, WIM. Rchm. u. 781. 
20 m. Ab 


BontaubanMergenth.-Erailäheim: 
BU. VOM fr., I2u. Mitt, IU. Nchm. u. SU. W. 
Ankunft v. Heidelberg: Verſzüge ION. 


N. Borm. Güter, I 50 BR Brm,5U.Nb.u SU.5HM. Rechte 
m. Mit. und 8 U. 90 M. Abende Würzburg-Mürnberg. OL SM. früh, 12U.55M. Mitt, LER 
IL. Würszburg-Würnber Antunft von Nürnberg: Courier. 101.15 M. Nachm u. 9 il. 45 M. Rachts f 

Abgang nah Nürnberg: 4.50. Men. Voſtz. LIM. 30 M Rachte Guterzüge 8 U. 35 M. Toftomnibusfaehrten nad Arnſtein 

10 I Radm. AU früh, Guterz 5U. Morgens 1 U. 9 M. Rachm, 5U. 10 M. Mi. u 9m. HU Mb. Eſſelbach 41d U. Ab. Euerbaufen 

10 M. früb, HU. Borm, ZU 50M. Ram. 36 3 Sachtb. — Röttingen 3% U. Nachm,, Reubrunn 4 U. 

vw, 7 U. 50 M. Abende. ’ Nam, 

— 20. Donnerstag den 9. Februar 1871. Bierundzwanzigfter Jahrgang. 





a | ug 

Zandratb von Unterfranken. 
* Würzburg, 7. Gebr. Im der heute Nachmittag Retige- 
b 


babten legten Sigung des Yanbrathes wurde nah warmen 
ſchiede worten Seitens des ftellvertretenden Präfiventen Dr. Wir- 


Der Schul- und Kirdendienft zu Zell a. M. murde dem 
Lehrer Sirtus Leift in Yangenprozelten Übertragen. 

Erledigt: die prot. Piarrei Equarhofen, Del, Ufenheim, mit 
700 fl. 81 fr. Erirag. 

Der Religions: und Geſchichteunterricht für die proteftantis 


fing und Geitens der Landräthe Will umd von Roman die Ber- ben Schüler am der lateiniſchen Eule der Stwbiemanftalt zu 


—— von dem fiellvertreienden Megierungs- Präfidenten, tgl. 
h ri v. Buduer mit nadfoigender Auſprache ge 
en: 
„As ich Sie bei Eröfinung des Sandraths herzlich willlom 
men hieß, ſprach ich bie fremdige Ueberzeugung aus, dag Sie, ſich 
aniäliefenb an die früheren Lamdratbeverfammiungen, ihre habe 


wichtige Mufgabe im freumd ichſten, eirmüthıgften & nverhändnifie Bärzbu 


mit der fgl. Kreisregierung eifrigft zu erfüllen bejtrebt feim werden. 
„Diefe Ueberzewgung, ich —5*— es mit Gtol, und Freude 
aus, hat ſich volllommen gerehtiertigt gefun dem. 


Wär;burg wurde dem anftatt des bisherigen Stadtoilars Hörauf 
wm prot. Stadtvilar in Würzburg ernannten Predigtamtscan- 
didaten Auguft Anten Nathanael Walter Casperi in widerruf⸗ 
licher Weife übertragen. 


Deffentlihe Sizung des Stadt: Magiftrates 
von 3, Februar 1871. (Schluß) Das Er» 
ebnig der im der vorigen Wode erfolgten Aufzeichnung jener 

rjonen in Würiburg, melde zur Theilnahwe an den Reiché- 
tayemwahlen beredtigt find, wurden in heutiger Sigung befannt 


„Sie buben,, hodwerehrie Herren, den an Sie gebraten |geueben. Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt hiernadh 6545. 
offulaten zur Befriedigung 5 dringenden Banıfniffe der| Bei der im Jahte 1868 ſtattgefundenen Zoliparlamentiwahl be» 


eiögemeinde und Heburg deren Wohlsabrt na gewiffenhafter, 
genauer, forgföltiger Prüfung mit eben fo großer als anerfenn 
ungsmürdiger Opferwilligteir, ſowei es nur immer bie finanziel- 
len Kräite des Rreifes gehatteten, ihre Zufimmung eriheilt. 


trägt die Zahl der Wahlberechtigten biefiger Stadt 5298. — Ab» 
gabe einer Anzeige gegem einen Droichtenbeiiger wegen Uebertre⸗ 
turg der Drofchlenordnung an den Bertreter der Staatsanwalt» 
ſchaft zur Strafeinfhreitung. — Annahme des Daniel Baumann 


„Sie haben hirdurch dem fo wohlmollenden, auf die Bejör,|von Landau als Poliziſoldat. — Aueweiſung einer ficherheitege⸗ 
derung ber Üntereffen des Kreiſes gerichteten —— en töhrlihen Mannsperſon anf die Dauer von 2 Yahren. — Auftr 


Miajeftät möglihtte Folge geleitet. 
„an beim erhebenden 


ewußtfein treu erfällter Berufepflicht von Mänteln für das Feld 


ag 
on die Stadttäwmmerei zur Zahlung von 124 fl. für *2*7 


erperſonal. — Aufnahme einer hie 


und der gleichzeitig damit verbundenen regen Erfüllung der ven ledigen Bürgerstocter in das Ehehaltenhaus. — Der Antrag 


Alterhöchften landerherrlichen Wünihe werden fie fo um jo freu. [eines Hhypothetentapitalſchulduers der 


irthepflege bes von dem⸗ 


diger meiner Einladung folgen, der biehjährigen Sandrathsner ſelben der Etiftung zur Deimiahlung gefündete Kapital noch ferner 
jemmlung von Unterfranfen und Afjdaffenburg durch ein breis« bei ihm aueſtehen zu laſſen und mehrere Pfandobjette vom Hypo» 


achet begeinertes 
— Abichlu 


alfergnäb‘ 
Treue angehören werben, lebe Hod.* 

‚ bie-Berfammlung begeiftert eingeflimmt Hatte, fuhr 
Herr Redner fort: 


zu verleihen: 


„Ih erfläre nunmehr die Landratheverfammlung von Unter: [legten Meiſigibotes auf die pro 1 
franten und Ajdafienburg pre 1871 für geiqloffen 8 ** ſdile des bürgeripitäliigen Haushaltes. — B 


och auf unſeren allergel ebten Wonarden den |befenverbande frei A gie wird abgemiejen. — Die 


Unnahme 


enes der Wirthepflege unter Vorbehalt des Zinsgenuffee auf 


© Majeftät der König Ludwig II. von Bayern, unfer|Yebensieit zugewendeten Kapitals und defien Anlage bei der ftäbtir 
König und Herr, dem wir ftets im umverbrüdlicher (den Edyuidentilgun 


afie wird genehmigt. — Der Gefammter- 
58 aus dem Berfaufe des bürgeripitäliichen Dekonomie ⸗ Joventars 
ift dem Gtammpermögen der bürgeripitäliigen Stiftung einzuner« 
leiben. — Genehmigung des im vg öffentlichen Auffiriches ger 
1 fi — Küchenab⸗ 

er Uuterſtutzungs · 


Sie mit der freudigen Hoffnung auf ein frohes Wiederſehhen beim geſuche werden bewilligt, eim dal. Seſuch abgewieſen. Ian. 


Mächten Lanbrahs;ujammentritte.* 





REF Zagsneuigfeiten 


Erledigt : die fatb. Pfarrei Gerbrurm, Bez. Würzburg, 1gl. 
Patronatıs, mit 86 fl. 37 Ir. Keinertrag. 


Schulinſp. Dettelbach (in Proſſeleheim); Ertiag 435 fl. +3 
* 18 f. für Gemeinbefrubern : ; — 


— — — — — — 


Turd bie im Öffentl, Situng bes k. Bezirlegerichts Würze 
burg am 27. und 31, v,, dann 1, d. Dits. verlondeſen Erlennt⸗ 
nifje wurden verurtheilt: Georg Ammon, verheiratheter Bader 
von Kleinlangheim, wegen Vergebene der fahrläfliigen Töbtun 
ju Imonatlider, Floriän Scheiner von Greuffenheim und W 
telm Erubert vom Oberdürrboch, wegen Wiberfegung und Berufs- 


Erledigt :-die Pfartſchulfie he zu Dipbach, Per. Rolch, Tifır » ehrenträntung, zu je 2moratlicher, dann ——— Weigand 
Ir.|uıd Georg Stoll von Nandersader, wegen Wiberſchung, 


ng 
zwar Erfierer zu 1 Monat ldtägiger, Lehterer zu I monatlicher 


— — — — —— 


Gefängniäftrafe; Balentin Kragler von Mainkodheim, wegen 
Diebhahls, zu eimer folden von 3 Monaten und 8 Tagen. 

* Die Aushellung im Aunftjaale der hiefigen Fiſcher hat 
nichts zu wunſchen übrig gelaffen; es iR wirklich intereflant, wie 
diefe Meine Gerporation ihre verthvollen Gegenkände an Gelb, 
Silber, Waffen und fonftige Einrichtung, jo lange Jahrhunderte 
durch alle Stürme der Zeit m erhalten wußte, und jogar ihre 
Lehen und Rechte behauptete, indem ihntu die Gtabt den Bifcyeil 
welchen fie im dreizehnten Jahrhundert gefauft hat, nach heute 
ührlich mit 33 fl. 32 fr. vergüten mn. Es wäre daher ber 

uni Bieler, daß die Fiſcherzunft zu Jedermanns Ueberzeugung 
pe eg Intereffe der guten Sade die Ansftelung ned einmal 
eräfine. 

Im den Testen Tagen trafen dahler eine große Anzahl 
Geſchütrohre von erbeuteten franzöhjden Geſchügen ein, barunter 
ältere jelbft aus dem a. Jahrhundert, fowie auch neue mit 
der Namenshiffre Louis Napoleens. 

* &8 ift ein in der Yandiwirthichaft längft anerkannter Gap, 
dab Saatfrühte, welde mehrere Jahre bindur immer anf ein 
und derfelben Feldlage oder auch derſelben Markung gezogen wer: 
den, nach und nach begemeriren, d. b. fchledgter werben und im 
Folge deffen durch ſolche eine mtinderergiebige Ermte erzielt wird. 
Dielem Nach heile kann sehr leicht —— Unstaufh der jur Saat 
beitimmten Braucht abgeholien werden, Um nun hiezw Gelegenheit 
zu bieten, hat das landwirthſchaftliche Bejirts-Eomitt Eltmanı 
einen Samenmarkt ins eben geruier, ber Ichen feit einigen Jah— 
ren in Eltmann abgehalten wird. Auch für bas heurige rühjahr 
findet in Eltiann ein folder ftatt und zwar am Dienstag ben 
7. Mär; Bormittage, Die beiten Sorten der Saatfrüchte von 
Sommertorn, Gommerwaijen, Gerfte, Haber, Erbfen, Linien, 
Deu, Lein und Klee, die zum Markte gebradt werden, erhalten 

eine Prämien. Es verheht fi von felbft, daß bei einem felden 
Tauſchmarkte auch zum Ankauf und Berfauf von Saatfrüchten ıc. 
Gelegeuheit gegewem iſt. Im Intereſſe der Landwirthſchaft glaubt 
man die Bewohner des Lautergrundes, des Öteigermaldes und 
—— gelegenen Mainthales hierauf aufmerkſam maden zu 
willjen. A 
In Imgelftabt wurbe ein framzbjiher Major, der einem 
bayeriihen Soldaten mit einem Stode einem Hieb über den Kopf 
verjeg? Hatte, zu 5 Tagen Arreſt verurtheilt. 


Münden, 6. Fehr. Vom bayrrifhen Kriegsmiifterium 
ift beabfihtigt, nad ber Rücktehr unjerer Feldarnee bebeutemde 
Barnifonsänderungen eintreten zu lafien. Zu den Befagungen 
von Diey und Straßburg wird Bayern entiprediende Truppen⸗ 
Abtheilungen zu ftellen haben. 


Münden, 7. Febr. Die Mitglieder der Fraction des 
Gentrums der Kammer der Mbgeorbneren und mehrere ihrer @e» 
finnungsgenofien haben „Un das bayerifhe Balf“ reinen „Wahl- 
Aufruf confervativ gefinnter Männer” erlaffen. Im bemielben 
heißßt es m. 9: „Die nanmehrige Reichsverfaſſung begänigt aller: 
dings ben Einheitsftaat, fie enıhält aber auch wiele ſörderaliſtiſche 
Keime, Wir wollen nit bie durch das Verfaffungsbündnig ber 
Krone umd dem bahyeriihen Bolte vertragsmähig gewährl:ifteten 
Rechte für einen abjolutiftiihen Einheitäſtaat hinopfern. Treu 
und reblih wollen wir die Aufrechthaltung und Stärkung der 
nationalen auf allen Gebieten gemeinjamen Siderheit, Ehre und 
Wohliahrt, unbeſchadet der Schonung umb zeitgemäßen Fortbilb- 
ung bes Einzelebens; wir find meit emtfermt, die Wehrkraft des 

emeinfamen Baterlandes gefährden zu wollen, aber Bar ents 
chieden wollen wir, daß bie Yaften des Volls hiefür fo ums 
o bald als möglid wermindert werden. DVarmm jagen wir: bas 
bayeriſche Bot wähle zum WHeichetag Männer vom deutſcher Ge⸗ 
finnung, welche gleichwohl die Selonverwaltung, die Bayern na 
turgemäß, geſchichtlich und mun auch vertragerechtlich zufommt, 
erhalten und die freheitlicen Rechte bes Bolies wahren wollen. 
Bon dieſen Gefihtspuntten it in bie Wahlbewegung einzutreten, 
um Wänner in den RKeichstag zu bringen, welge chenjswohl als 
loyale Bayern wie ale gute Deutſche ſich bewähren.“ (Felgen 
die Unterichriften von 26 Übgeorbneten, worunter Vriſident 
Ar v. a und 14 andere Perſouen aus verſchiedenen Landes: 
theilen. 


Münden, 7. Bebr. Für das deutſche Heer wird im Folge 
des Feldzuges in Branfreih ein —— Seidel. 
zeichen eingeführt werben, das alle Militärs, welde an dem Keld- 
uge theilnahmen, in ganz gleicher Form erhalsen ſollen. Die 
etr. Entfaliehung wird mumitteabar nad erfoigtem Friedens⸗ 
ſchluſſe pnbtizirt werden. 


London, 7. Febr. Drei Rriegsisiffe verlaben in Wos wich 
2000 Zonnen Pebensmittel, hauptjähli gelalzenes Rindfleiſch 
und comiereirtes Fleiſch fur Paris, 24 Defen fertigen Tag und 
Nacht Bietaite für Paris an. 


Deutſches Weich. 


Preußen. Berlin, 6, Gebr. Die „Prosimjial Correfp.“ 
bringt unter der Ueberſchrift „Zum Frieden“ einen Urtitel, im 
melden fie ausführt, daß Deuticland won der Wicbervereinig- 
ung des Eliafies und Forhringens, incl Straßburg und WDicy, 
mit Deutihland als Bürgſchaft gegen eine weitere Bedrohung 
und Vergewaltigung nict ablaſſen Mbune Deutſchlaud werde 
ſeinerſeits auch beim Friedeneſchlaſſe mit vergeſſen, daß bie bei- 
den benahbarten Böiter igre Ehre umb ihr Streben nidt auf 
einen bauernden Zwieipalt und Kampf, fondern auf einen höheren 
und edleren Wettlampf in gemeiniamer förderung der Wehljahrt 
und geinigen Eutwidelung ju richten haben. Das Hödite, was 
urs der Friede bieten fünnre, wäre neben ber unmittelbaren Sicher⸗ 
mg Deutſchlande die beiderfeitige feite Gründung dieſes tieferen 
Bewuhtieins in beiden grogen Gällern und bamit bie Grund: 
legung eines echten, danernden Friedens 


Yuslaub. 


Defterreih. Wien, 8. Febr. Die PBrinzeffin”Fespotbix 
won Coburg ift geftern geiterben. — Die „Wiener Zta.“ ver 
Öffentlit ein Taiferlies Handidıeiben an den Yurtizminifter, 
worin der Kaiſer eine vollitändige Amnekie für politiiche Ber⸗ 
schen und Prefrergehen bis incl. 7. Zebr. ausiprict. 

rankreich Borbeaur, 7. #ebr. Der Vräfekt bes 
Sirendes Departements erließ eine Proflamation, im melcher er die 
Beodlterung ermahnt, den guten Ruf der Verſaumlung und ben 
Sharafter der Bffentlihen Rundgebungen wit campromittiren zu 
faffen durch Leute, die im Borbeaur umb auch bei der bemofra: 
tifen Partei völlig unbrfanmt und daher werbäctig fein. Der 
Bräfert empfiehlt der Denditerung, aus den Wahlen Vertheil für 
die Republik zu ziehen; gamı beionders müßte man dem Yeuten 
mißtrauen, bie vom einem doch gan; ummöglichen Wohlfahrtsaus 
icaufie fpresen. — Erdmieur traf auf der Heife ad Paris im 
Bierzon mit den Parifer Regierungsmitgliedern jnfammer, weiche 
nad Bordeaur reiiten; er jegte daher die Reife nicht fert, fon 
dern fehrte mit dem Collegen vach —— wrid. Die Bartier 
Regierungsmi'glieber hatten Paris am 4. Februar werlaffen. Die 
Stadt war ruhig. Die Proviantjäge fingen an einjutreffen. 

Baris, 6. Febr. Durch Regterungserlaß ift die Muflöfung 
derjenigen mobılifirten Narionalgarden verfügt worben, welde als 
Parifer Regimenter bejeigwet wurden. 

Dorbeaur, 7. Febr. Ein Circular Arago's an bie Prö- 
fecten rinwert darau, bag gemäß bem Geiche vom 4. April 1832 
und dem Geſehe vom 6. Iuli 1848 die Urgehödrigen der Familien, 
weiche früher Franfreich regierten, von deu Wahlen ausgeſchloſſen 
find. Das Deeret vom 7. Februar 1871 dehnt dieſe Beichränt: 
ungen auf die Familie Bonaparte aus. Der Präfect des De 
yartements der Giromde hebt hierzu hervor, bat won den burk 
das Decret vom 31. Januar anigeheliten Iucompatibilitäten aur 
noch die oben Bejeichnetem aufrecht erhalten bleiben. 

Brüffel, 7. Febr. Im yon hat eine Verſammlung der 
grmäßigten Republikaner als Gandidaten aufgehellt: Favre Troch, 
Xeroper, Hönen, Ducare, Flotard, Laſſachette, Bacot, Darieı, 
Berenger (früherer Generaladvotat, der als Mobilgarbift bei Nuins 
verwundet wurbd:) umb Moulins. Als republifaniiche Campibaten 
wurden aufgehellt: &ambetta, Ma'hé, Cornil, Deielmant, Galleh, 
Faufiedant, Fargin, Fayolle. Gambetta hat feine Demiffion allen 
Bräfecten angezeigt. (Fr. &te.) 

Großbrittannien. London, 8. Febr. Die gehrint 
Sitzung der Eonferen; dauerte von 1 Uhr Mittags bis 6". Uhr. 
Der Termin der nächſten Gigung ift unbeftimmm. Die „Tim“ 
erfährt, daß dieielbe möglicher Weife fhen heute ftatıfinden bürfte. 
Die „Morning Poſt“ beftätigt, daß innerhale der Eonferen; voll 
Finigung briteht und eime friedliche Verftänbigung jmweifeDos ill. 
Die Morgenblätter drüden ihre lebhafte Befriediguag über ben 
Rücktritt Gambetta's, jowie die Hoffnung auf einen baldigen 
Frieden aus. 





Baverifcher Landtag. 
Der Finanzausihuß der Abgeordneten⸗Kammer hat den all» 
gemeinen tat des Viniſteriums des Innern von 44,401 fl. anf 





85 . berabgemindert, brachte bagegen Bewilligung in 
— 225 —* und Steben 15,100 fl., «ls Beitrag 
zum Sırdenbau in Säellenderg 10000 fl. im Lusmwigshafen 
18,000 fi., in Zmepbrüdeh 12,000 fl, zu einem Schulhaus in 
Boayeriſa Eifenftein 2000 fl, zum Bau einer Gtraie burd ben 
Brearniermald 46,000 fl., zum Bau einer Merbräde bei Lande 
hut 37 000 fi., zum Bau einer Donaubrüde bei Bilsheien 100,000 fl. 
zum Umbau der Brude in Wernberg (Oberpfalz) 38000 fi. und 
jur Erbauung einer fteinernen Brüde bei Elımann 50,000 fi. 





Deutichfranzöfifcber Krieg. 


Berlin, & Febr. Wie verſichert wirb, beſchränkt fi bie 
in Boien angeordnete Truppencompletirung auf das Bereich des 
5 rmeeforpe, weldes jur Bejchung der Thampagne nad dem 
Friedene ſchluß befrimmt if. 

— Wie aus Süddeutſchland gemeldet wirb, ift e6 immer mehr 
w beiweiteln, dak irgend ein erhebliber Theil ber ehemals Bour- 
ati ſchen Urmee dem Gcidiel des Uebertriits als legrer Wertung 
vor Nen Unſeren fid habe entzichen tönnen. Auch das 24. Corps, 
das entſchlupft feim follte, hat bei Jougne bie Waadt beireren und 
ift im Ballaigues entwaffnet worden. Soll num füblider be 
Monthe noch ein Corps in leidlichen Zuftande geitansen haben, 
fo dürfte auch dieſes Aid, will es nicht in ben fait unmwegiamen 
Tälern des Jara verlommen, ſchließlich auf ſchweizer ®ebiet 
flücdgten. j 

Eoblenz, 7. Febr. Ude in Frankreich ftchenden Regi- 

mienter werben durd dıe ausgebildeten Rekruten vollnändig com 
fettirt und find bereits Mrtillerie, Infanterie umb Pioniere nah 
brem Beftimmungsorte von hier abmarſchirt. Dagegen ſollen bie 
älteren Maunſchaften nah und nach wieder in ihre reip. Deimaths 
orte birigirt werden. 


BVerfailles, 6, Febr. Pismard und Bavre unterhaudeln 
über eine Berlängerung des Waffenftilinendes \wahrjceinlihb bie 
zum 26.) und über die Verlegung des Parlaments im eine andere 
Stadt, ba bie jekigen Auflände in Bordeaux bie Berhanblun,en 
dafelbft unfrei maben würden. — ter Friedenevertrag wird für 
die Oftbahngefellihaft eine von Frankreich zu zahlende Geldent 
Ihäbigung feirftellen wegen der am Deuiſchland übergeherben 
Buhnureden in Eifaß und Lothringen. Hub im Quremburg 
ſchweben Berhandlungen Behufs eines Wrrangements mit ber 
Oftbahngejellichaft. 

Nah einem als zuverläfiig anzuſehenden Kelegramm ans 
Berfailles Hält Preußen die Linie Mey Straßburg Beliort 
aufreht. Die riensentichädigung beriffert fi jckt auf ca 2 
Diiliarden Thaler oder 8 Milliarden Ärancs, 

Lille, 5. Febr. Das „Ede du Horb" meldet: „Der 
Gtalimeifter des Karſers Napoleon ift in Lille verhaftet worb:n.“ 

Der „Daily Telegraph” bringt heute aber eine Spalte tele 
graphiider Depeihen von feinem Berichternatter in Berjailles, 
melde die Zuhände in Parie nad) der ee Segen: 
abe haben. Die Farııer befinden fig unter dm 

reufen wärden nicht in Paris einziehen, und die vollen Webing- 
ungen der Capıtulation find ihmen mod Immer unbelannt, ey; 
glauben, der Feind werde die Grichlige auf dem Forts nicht weg- 
nehmen. Die Preiſe der Dunbvorräthe find noch wicht herabge⸗ 
fegt worben. Bon deu 100,000 Pfırben, die Baris ur-prümglig 
hatte, find 6,0 geſchlachtet worden; 3000 Ommibuspjerbe, 
weldge bie Pegierung requirirt hatte, find nunmehr zurlderftattet 
worden. Di. weibliche Weoditerung von Bellevilie und va Bilette 
gibt ihrem Haß gegen tie Deutſchen ungeziselten Ausdruck. Die 
deutichen Truppen werden am Woraen des 20, Febr. in Paris 
einziehen ? entweder als Freunde oder ols Sieger, je na dem 
Berhalten der Kationalverfam lung in Bordeaux. His ein Bei- 
er für de veunändige Organtfatıom der preukifter Armeen 
ei bemerkt, daf eine h Ihe Stunde nad Abichuß der Kapitulation 
act preußifhe Poſtwagen nad Baris hinemfuhren, und daf ned 
am nämlıhen Ascıd cım preukiihes Bonamt eingerichtet wurde, 

Bordeaug, 5 Febr. Heute fand eine Bolteverfammlung 

im Theater Youis fiat Das Volt hatte ſich Teineswegs zahlreich 
eingefunden. Oberft Mibleten b’flayte fi, das das repunlifanifse 
Comite in Bordeaut die beabfichtigten Rundgebungen nicht unter: 
fügt habe. Die Diekuſſion wurde lebhaft unb es fam zm hei 
tigen Streitiateiten über einzelne Wrtifel des Wahlprog' ammes, 
Schließlich wurde beſchloſſen, das urjerlinglige Programm anzu: 
nehmen. Um 3 I rüdıen etwa 700 Dierfhrn aue dem Theater 
Loss viele Reugierige ſchloſſen fi den Delegirten an, bie dann 


en. * 





ndrude. die 


vom eten empfangen werben. Da Gambetta „beichäftigt* 
war, jo überbradie der Bräfelt die Zufage bes Minifters, ders 
felbe bliebe feinem Bregramıme treu: „Au ben Waffen! Ef ben 


Baffen!* Gambetra jei gegenwärtig im Kriegeminiſterium ber 
fhäftigt, um die Mittel zu beratyen, wie der Waffenftillftand fär 
deu Frieden abgenutzt werden Tönne. 

Bern, 8 Febr, Mit den franzöfiihen Truppen t 
And einige u Gefangene hier eingetroffen, — die Fran 
an Deutſchlaud gegen eime gleiche Anzahl Sranjoien an Frank 
rei ausliefern wird, 

Das „Genfer Iournal* bringt die Genfatiorsnachrigt, daß 
England, unterkäygt won jämmtlihen anderen n-utralen Mäd- 
tem, m ganzen Einflub geltend zu machen entſchloſſen fei, um 
den Frieden auf der Grundlage der Neutralifation bes Elſaß um- 
ter europäifcher @arantie und Berbleiben deſſelben bei Frankreich 
herbeizuführen. Das genannte Blatt will feine Nahriqht einer 
„Ienr hohen Information“ verbanten. 





Nachſchrift. 

Se. Maj. der Rönig hat dem zweiten Bräfidenten der Reichs⸗ 
rathöfammer, Irhta. v. Thlingen, weicher fi veraulaßt geichen 
hat, wegen fortbauermae: Sranfheit aus dem Direl orium ber 
Kammer auszufeiden, das Eomthurtrem; des Kronordens ber- 
lichen und hat dich bemfelben mittelt eines huldeollen Hand⸗ 
ſchreibens zur Renntnig gebracht. 

Dem Regimentsarite Dr. Wilgelm Merkel vom ®, Infanterie» 
Reg ment wurde von Gr. Maj. dem Könige das goldene Militär 
Santtäte-Eprenzeigen verliehen, 





Säweinfurt, 8. Febr. Auf dem heutigen Getreide» 
marfte fand die Vaare bei den etwas amziehenden Preifen ra, 


hen Abſagy. U koftete 2. —ı. — Bf. 15, 
Korn 18 n 36 et fi. 12 Aue Syäffel zu A dr 
gerechnet, @erfte 11 fl. 30 fr. — 16 fl. 54 fr, Haber 9 fi. 


15 fr. — 10 fi. 15 fr. per Sqhäffel. 





Wörfenberiht. Brauffurt, ben 8 Zebruar. 

Die Stimmung war heute trog gündiger ausmwärtiger Rotirmmgen 
eine gebrädte. Alle Gpetulationswerte erlitten emtipredgende 
Einbußen. Abende 6%, Ubr. Deſterr. Creditattien 
41-40 bej. u. ®,, Staatsbahu 60/. 6092/. 60-59 -58%Yu 
bey. m. P. Lembarden 1762. — bes u. P., Looſe Tina 
u u P., Umeritaner Bö%ıs bez, (mebio 95%. bei. u. P) 
att. 





Geldewurs. Preus. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 447—5Yotr., be, 
friedriged. 9 fl. 58/.—59%/a fr., Piitolen 9 fl. TA fr. be. 
sppelte 9 ft. 48-50 fr, Holl. 10 fL-Stüde 9 fl. 55H fr 
oufaten 5 fl. 37—39 fr, be. al marco 5 fl kr. 
jrc6.-Stüde 9 fl. 3182 fr, emgl Geunereigns LIfl 54 
. Imperinles 9 fl. 48-50 fr, 5 Francs·Thir. — fl. 
im Golb 2 fl. 2728 kr., Wedhiel auf Wien 6t/.. 


Berantwortliher Redakteur: Fr, Brand. 
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Grossherzoglich Oldenburgische 


Staats-Eisenbahn-Anleihe 


im Betrage von Thlr. 4.800.000, 
Feingetheilt in St. 120,000 Obligationen a Thl. 40. — 


mit 3°/, jährlich verzinslich! jund nach Massgabe des Verlosungsplans innerhalb 60 Jahren 
rückzahlbar. 





Mit Genehmigung der Stände ist“ diese Anleihe für das Herzogthum Oldenburg contrahirt, 

Zinsen und Obligationen sind zahlbar in Berlin, Frankfurt a M., Hamburg, 
Oldenburg und Wien in Silber des 30 Thaler-Fusses. 

Die Ziehungen finden in Oldenburg statt und wird deren Ergebniss an obengenannten 
Plätzen publieirt. Die am I. August jeden Jahres zur Rückzahlung bestimmten Obligationen 
bekommen den vollen Betrag des erst am darauffolgenden 1. Februar fälligen Zins-Coupons aus- 


It. 

Die Subscription findet statt am 13. und 14. Februar 1871 
2 2 bei der l ise * 
infOldenburg 23 „ Spar. un —— 

„ Berlin bei Herren Platho & Wolff, 
„Amsterdam » _» Wunderly & Cie, 

„ Basel „ Herrn Em. La Roche Sohn, 
„Bremen „ Herren J. Schultze & Wolde, 

„ Bresiau * » Oppenheim & Schweitzer. 

„ Dresden „» Herrn M. Schie Nachfolger. 

„ Frankfurt a, W. „ Herren von Erlanger & öhne, 
„Hannover » Herrn M. J. Frensdorff, 

„ Hamburg » der Vereinsbank, 

„ Leipzig » » Agentur der Weimarischen Bank, 
„ München » » Bayrischen Handelsbank, i 
„ Stuttgart ».» Württembergischen Vereinsbank, 
„ Weimar ”» » Weimarischen Bank. 


„ Wien »  »_. Franeo-Destreichischen Bank, 
zum Cours von Thl. 37‘), — per Obligation, mit Zinsgenuss vom 1. Februar 1872 an- 
fangend, zahlbar 


bei der Subscription (als Caution) Thl. 4. — 


bei der Repartition lt ri 

vom 1. bis 5. April 1871... »7. — = Thlr 87. 15. 
vom 1, bis 5. August 181 .. „ 10. — 

vom 1. bis 5. Februar 1872 . _ = Mi; 


Es werden Interims-Scheine auf eine Obligation lautend ausgegeben. Der Umtauseh der 
Interimsscheine in definitive Titres geschieht kostenfrei bei der ursprünglichen Subseriptionsstelle 
und werden darüber seinerzeit nähere Bestimmungen bekannt gemacht werden. 


Vollzahlung ist nur in den Einzahlungsterininen vom 1. bis 5. April 1871 und vom 1. bis 
5. August 1871 gestattet. Auf die anticipirten Einzahlungen werden 3°, Zinsen vergütet; da- 
gegen sind für verspütete Einzahlungen, die längstens nur bis 5. Mai 1372 entgegengenommen 
werden, 5°/, Verzugsziusen zu zahlen. . .: ; 

An den Gewinn-Zichungen partieipiren auch nicht vollsingezahlte. Interimsscheine, soferne die 
fälligen Einzahlungen in den bezeichneten Terminen geleistet worden sind, jedoch werden bei der 
‚Auszahlung die noch ausstehenden Raten in Abzug gebracht. f 

Im Falle einer Ucberzeichnung findet eine möglichst gleichmässige Reduction statt; jedoch 
sollen dabei kleinere Beträge bevorzugt werden können. 

Zeichnungenjauf obige Anleihe zum Emissions - Course 
france Provision, nehmen entzesen! 


Wüsiefeld & Thomasius, 
u Würzburg 








ZIEHUNGS-PLAN 


von 120,000 3°/,igen Grossh. @ldenburgischen Schuldscheinen & Thlr. 40, rückzahlbar 





































Zahlungstermin: Drei Monate nach jeder Ziehung. 
mn nn - 
BER. 1871. 1872. 
— am l.Mai. | Ziehung am 1. November. Ziehung am 1. Mai. | Ziehung am 1. November. _ 
an Total, JObligae | & Til. | Total Obligat., A Thir Total. JObliem,| & Thir Total, 
35000 «|, 36000 | 1 | A000 | 10000 1 | 35000 | 5 | a 000 | 10000” 
100 |: 3000 | A 1000 100 4 | "1000 10 | A 100 10 
300 soo | 3 2%) 250831300 0 | 3 250 750 
150 wo | 5 100 500 4 150 ww | 5 100 500 
co 6 | 10) 6 600 | A © 660 | 10 60600 
— — I I I | 8 1250” 
£ Prämien in rückmhilb. Loose 40, 165, ‚Gesammtzahl der mit Prämien —— Loose 40 | 170. 
a „ al pari * „1251| — al pari 1304 170. 
1873. | DE 1874. F 
|_ Ziehung an am 1. November. , Ziehung am 1. Mai. Ziehung am 1. November. 
_ | Odügar. | | & Thir Total. VObligat,) A Thılr, Total. ie A Thir, Total, 
1 | 1 10000 | 10000 | 1 3500 35000 | 1 14000 | 10Ww0” 
4 1000 100 | 4 1000 1000 ! 1000 1000 
3 250 | 150 3 300 400 3 2 750 
5 100 | 00 | 4 150 640 4) 100 500 
— 10 = Wa.) 3 600 A | 60 60 10 60 600 
12350 | ® 3810 | WW 12550 ° 
Gesammtzahl der mit Prämien rü „ Loose 00, ‚Ge sammtzahl der mit Prämien — Loose 
al pari — 178, ‚= „al pari J 180. 
— ——— J 
Ziehung am Mai | Ziehung ar am 1. . November. Ziehung am 1. Mai. Ziehung am 1. November. 
en & Thir, — Toll, Obligae | & N 1 ‚ Thlr, | Total. "Obligat A Thlr, Total, Ohligat a Thlr, Total, z 
1) 306 30000 1 | " 10000 10000 1 3000 3 | A 1000 1000 
1 1000 | 1000 T;| | 500 l 1000 1000 1 500 00 
3 300 900 8 | 30 | 750 3 300 900 3 250 750 
4 150 600 5 100 00 4 150 600 3 100 500 
Dt | 7600| 8807| 10 | | 0 | 0, 60 660 | 10 0 —J— 
| A | 33160 | 20 12350 
‚ Gesammtzahl der ai Prämien rückzahlb. Loose — 8. — der mit Prämien rückzahlb, Loose Au: 75. 
nor i „Al = 33 ER al pari 
28777 1878 * a ae 
am 1. Mai. Ziehung am 1. November. Ziehung am 1, Mai. Ziehung am 1. November. 
* Thir. | Total. _[Obligae.| 4 Thle | Total, I Obligat.| A The Tora) [Oblire.| a Pr. Total. 
8* ir 20000 1 |, 10006 | 10000 1 2000 du un N 10000 10000 
. 4000 | 100 1 | 500 | 500 1 1010 100 | 500 500 
400 "00 3 200 00 3 | 300 yon 3 200 600 
140 560 B;| 100 30) & | 140 Ai 5 100 500 
60 6634419 60 600 I | 0 — 0 60 600 
Bioo ur VE a0 I u 0. | 20 12200 ° 
Gesammtzahl der mit Prämien rückzahlb. Loose 401 „„. sesammtzahl der mit = imien rückzullb.. Loose 
— Deri * 292, 3327“ al pari inter 
} | IS. 
Ziehung am 1. November, | Ziehung am 1. Mai. | Ziehung. am 1. November. 
“ Obligat. 1 Thlr, J Total, ‚ Obligat. | A The. Total. Obligat. | A Thlr. Total. 12 
— | 10000 | A000. ; 1 | 2000 AO 1 10000 10.00 
EL u ar m | 4 500 500 
600,1 3 | 300 O0 3 200 600 
500.1 & |, „140 50 | 5 100 500 
600 ao 660. | 10 CO 6 
1220 | | 30 | | 42200 
0 5, —— der mit Prämien ritckzahlb, Loose 401 106. 
18412 u al pari TE 
E Ziehung am 1. Mai, Ziehung am 1. November. 
Total, —— Öbligat. i Mir 77 Tod | Obligan | A The Total. 
10000 IE | °20000 ober 20000 1 10000 10000 
500 ) 4 | 500 500 1 400 400 
600 7% 3 0 600 3 200 600 
500 Man 5; 1° © 400 Ohr" 500 5 10 66 
600. 1.5 40 60 600 10 | 600 
1200 I % — 12100 
Loose 10 sl 7 Gesammtzahl der mit Prämien rückzahlbaren zo - 
nm 6005j672 nal pan v0] ©. 


Jahren. 

















1888 — — — 
Ziehung am 1. Mai. 
































Mg en — — — — 
Obligat. & Thir. | Total. Obligat, | A Thir. | Total. Total 
1 | 10,000 | 10,000 1 20,000 20,000 1 10,000 | 
1 500 500 1 500 500 1 400 | 
8 200 600 3 200 600 3 200 | 600 
5 100 500 A 100 500 5 100 | 500 
10 60 co | 0 60 6oo | 10 60 600 
20 | | 12,200 20 | | 22,200 20° | 12,100 
Gesammitzahl der mit Pramien rückz. Loose —XW— k  —Gesammtzahl der mit Prämien rückzahlbaren Loose Ol os 
al pari 8891) al pari * * F a 


— 0 — 


Ziehung am 1. ae 





Ziehung am 1. Mai, . Ziehung am 1. November, 


























































































_Obligat. | & Thir. Total. Öbliget. | & Thlr. | Total. | Obliget. | d Thlr. | Total. 
1 | 10,000 10,000 1 20,000 20,000 1 10,000 10,000 
1 500 | 500 1 50 | 500 ı 400 400 
3 200 3 200 600 3 200 600 
5 100 | 206 5 100 500 100 500 
10 60 600 10 60 co 60 600 
20 | 12,200 20 | 22200 | 12,100 ° 
——— der mit Prämien rückz. Loose 129) 0082 — ———Gesammtzahl der mit Prämien — — ‚aren Loose wu), 
* al pari = 10862 1°" . „ «al pari * E 1455,1495 
— — — ua Z 1908, ee 
Ziehung am 1. November. } Ziehung am 1. Mai, Ziehung am 1. November. m 
Obliget. | & Thlr. | Total. Obligat. | & Thir. Total. | Obligat. | 4 Thir. | Total. 
1 10,000 | 10,000 1 | 20,000 | 20,000 1 10,000. 10,000 
1 50 500 1 | 500 500 1 400 400 
3 200 | 600 3 200 600 3 200 600 
5 100 | 500 5 | 100 500 100 
10 | so | m 60 1.600 60 
“# |- | 12,200 20 | 
— der mit Prämien rückz. vum Ri] — — "Gesammtzahl der mit Prämien rückzahlbaren Loose Mg j 
" al pari " 82) ” al par — 2* 1901) 
a ——— 1915. — 
Ziehung am I. Nvmbr. | Ziehung am I. Mi. | Ziehung am 1. November. 
Obligat. | 4 Thir | Total. Obligat. | | & The. | Total. Obliget. | & Thir. u Total. 
1 10,000 10,000 1 20,000 | 20,000 1 10,000 10,000 
1 500 500 1 500 500 1 400 400 
3 200 600 3 200 600 3 200 600 
5 100 500 5 100 500 5 100 500 
10 60 600 10 60 __600 | 10 60 600 
20 | | 12,200 20 ! | 22,200 
—e— 
Tder mit Prämien rückz. Loose 120) 49378 Gesamtzahl der * Prämien rückzahlbaren Loose 40) 240 
„al pari 2 „_ 16258) al n 2451) 
1916— 1924. RE \ : TE 929. 
Ziehung am 1. November. Ziehung am 1. Mai. u 
Obligat. | & Thir. | Total. Öbliget. | & Thir. | Total. 
1 10,000 10,000 1 20,000 20,000 10,000 
1 500 500 1 500 500 1 400 400 
8 200 600 8 200 600 3 200 600 
5 100 500 5 100 500 5 100 500 
10 60 600 10 60 600 10 60 600 
20 | | 12,200 20 22,200 20 a 1 ..12,100 
— der mit Prämien rückz, DE 1E0)44475 Gesummtzahl der mit Prämien rückzahlbaren Loose 20) 18035 
* al pari n 31295) „ al pari 2 „ 18435 











Ziehung am 1. November. 


Obligat, | & Thir. hir. | Total. 


Ziehung am 1, Mai. 
Obligat. | & Thir. T Total. 





l 1 1 20,000 20,000 | 1 20,000 20,000 
1 1,000 1,000 1 1,000 1,000 
6; 200 "600 3 200 600 


500 





in 


EEE 
— 


oooooooooooooooooo 
Danksagung. 


Für die fe chrenvolle wie tröftende Theilnahme an 
den Beichenbegäwgniffe und dem Krauergettesbienfte une: 
res nun im Seit rubenden Bruders, Schwagere wub 
Ontels, bes igl. Studiealehrere 


Herra 


Franz Joseph Knierer, 


jagen ben tiefgefühlteften Dan 
ie tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Würzburg, den 9. Febrnar 1871, 


1694 
! Damen — Gerren! 

Bei einem Eentral’Burram werben an allen Orten 
Europa’s ſowohl ihreibtundige Damen als Serrem jeden 
Standes unter guten Bebalte: ⸗ Brovifiond:Beding: 
ungen iu engagiren gefucht. Diefe Auftellangen eignen 
ſich beſoaders fir ein remtables Mebeneinfommen, 
indem eim Berlafien des Wohnortes dabei nicht nöthig wird. 
— Die Beihäftigung erforbert feine ſchöne Sqhrift und 
nimmt täglig wur einige Stunden in Auſpruch. Dem Offert 
find 8 Silbg. im lanbesäblihen Briefmarken für Nüdant- 
wort und Frankatur gefülligſt beijufügen und dasielbe sub 
C. B. F. Nr. 1924 zur Weiterbefärderung an die Unwon: 
cens@®gpeditien der Herren Sachſe KE Eomp in 
Bern (Schweiz) ju abreifiren. [1694 3a 


YHufruf. 

Beipreh ei wistigen Fanili el; it 
werben ale Dicenigen, weiße wur Dagerigen Banilie in 
Jopferftabt nerwandt find, eingelaben, fig am 

Sonntag den 19. Februar 1871 

ittagg 12 Uhr 
n ber Michel'ſchen Brauerei zu Odhfenfurt einzufinden. 
Woebrere Verwandte. 
Dorgen friſchen Gabliau jowie ſtete Forellen, ale, 
Rarpfen ÆSechte ju jeder Größe, zu haben bei 
' ‚Mich. Helmstätter Wiwe. 
am Fiſchrartt. 


Türkiſche Pflaumen, fränkiſche Zwetſchgen 
ınd —— holl. VBollhä:inge, * 
uirte * per Stück 6 kr, Mainzer Hand: 
äſe, jaftigen Emmenthaler, Ramadoux⸗, prima 
eur Käfe, ſowie Nürnberger Eſſiggurken 


mpfieh 
Franz Backmund. 
Stadt-Theater. |gnrann ne große Re 


Frei 10 $ehraar 187 Fa * —*88 * —* 
eitag, dem 1871. | Händige Sta tung für 
0. —X im Nornncment. 3 Pferde find feiert vos zu 
verfanfen. Näheres bei 

8. Steina 


Eichhorugaſſe Wr. 1. 


1711) Eine perfelte Köchi 
für das ?. f. Hofburg | fuht fofort einen Dienft 
heater. Regiffeur Hr. Ellen wer Herrſchaft der im einem 


| Banpeufe Rah. Semamelsitraße 
Sogleih zu vermiethen |r 55, Dinterhaus, parterre. 
m M 

dache uud Erfſorberni 


en: Simmer, [171 
ı ber Erpebition. 





D 
Deutſch 


—— — — — —— 
Ein Weinkeller ift in 
tens 


“10 — Ar. ag — 


| 


Ü| ein since wor 


öchin 
bei ei⸗ Sa 


Bekanntmachung. 


Smpfunrg pro 1871. 
Die Rinder des 5. Stabidiftrifis, welde am 3, Februar b. 
I6. geimpft wurden, find 
Samstag den 11. Februar I. Is., 
Nahmittaas 3 Uhr 
and bie am 1. Februar geimpften Kimber 
ag ben 14 Februar I. Is., 
achmittags 3 Uhr 
wur Gontrolfe in das Borzimmer des magiſtratiſchen Gigunge- 
faales zu bringen. 
Burjburg, ben 8. Februar 1871, , 
Der Stadtmagiſtrat 
Rehtetund. Birgermeifter: 
Dr. Zürn. 


ung, 2. Etage, beftehend aus 6 
ineimandergehenden eleganten 
Rimmern (Salon: mit Flügel: 
thären, Gasemridtung, Kuͤche 
mit Waferleitung, Speiictem- 
mer, Mogdj'mmerden u. übrigen 
Bequenlicterten ift pro 1. Mai 
jt vermietuen Durch 

M. 3. Walter. 

Yuliuspromenabde. 


Danksagung. 
1725) Tür bie fo ehrem- 
und liebevolle Ereilnahme 
bei dem Yeigenbegänguiffe 
meines nun in Gott ruhen» 
den Gatten, 


insbeionbere 
ben Herrn Inipelter und 
Polijeiwachtmeiiter, Towie 
der ganıen Polizeimanm: 
fda’t und deu Herren Dit- 
alichern des unterfränfiicgen 
zer meinen her lichften 
anf. 


Die tieftrawernde Gattin 
Barbara Oechsner. 


Fin gelernter unverkeirathe 
ter Härter, der fich auch bäus- 
lichen Ürbeiten umterzieht mub jo 
fort eintreten fans, wirk aeſucht. 
Näheres umtere Grombühltrage 
Rre. 1. (1722 


1709) Ein fhönes, geräumiges 
Logis von 5 heiibaren Zim 





mern, Bureroe, Bobenleimer Liederkranz. 
und fonftigem Zugr 
7 nn ie Deren, — — — 8 m 
tags _ 
m np. — — Be fprechung. 
Rr. 3 mem, Der Ausichuß. 
1713) €ire W i 
2 Dr Shöne * ainausſici. 
Bequemttcleiten ift am eine 9 — 
rubige Bemilie af 1. Rai a) Production 
Der mieihen. der Enpelle Goncorbia. 
Tafelbit ei i 
auf —* * Die RE Zul 
hintere Fohanuitergaffe Wr. 6. Brotzellersgarten 
‚Antwanberer, „Bafe 1718) Morgen Yreitag 
ere e allen , 
Bestie Ländern erpebtrt Schlachtpartbie. 


Aut iſt reines Echweine- 
fett m haben per Bro. SU fr. 

En Sausknecht findet ſo⸗ 
gleich Stelle in einem ME: 
#* im d. Expd. (17 
1716) &in zuseriäffiges Min 
derinäbchen wird (efert regen 
hohen konn geſucht Näh. 8 


1557 3) &in tägtiger Gar 
tengebälfe wirb grgen gaten 
Yoyn ſoaleich geiudt won- 

E.WBoblfartb, Kunſtgärtaer. 


1513 %) &in Wuchbinder- 
G:bälfe findet Belgäitigung 
e 


Leo Schmitt 
in Rıflingem. 


prompt und billigft 
M. J. Walter. 
Jultuspromenabe. 





1721) Eine orbentli rau 
ſucht eine Stelle als Zugcherin. 
Näy. in der Korngaſſe Rr. 5. 


1719) Ein möhlirtes, heijbarca 

immer ift am eimen ſoliden 
ftändlich zu vermiethen, 
Näheres Sanperftrafe Mr, 10, 
sterre. 














1707) Morgen Treitag 
backene Fifche in der 


ge 
6: 
flauration von 
Cdbwanbäußer, 
ergane Kr. 8. 





117 ,727.0700.07003 
Ehipon, Shirting, Doppeitub, Carl schlier, ! 
ique, Klofterbarchente zc. Cbufternafle A. 
— net ne 


Zu der am 13. und 14. Februar 1871 ftattfindenden 
Subſcription von “r — 
Sprocentigen Großh. Oldenburgiſchen 
AO Thaler⸗Looſen 
nehmen wir Zeichnungen zum Subſcriptions-Cours von 37" 
Thalern per Stück entgegen nnd Tünnen die Einzahlungen 
hierauf: in einzelnen Raten bis 5. Februar 1872 geleiftet 







werden. 


Proſpecte und Zichungspläne werden auf unjerem Burcan 


Goldschmidt & Kohn, 
Bank: uud Wechſelgeſchäft. 


verabfolut. 





Laden Beränderung. 


Meinen geehrten Runden bie ergebenfte Anzeige, daß Ach 
wein Modegeichäft nicht mehr E:ahernplag, fondern 
Kheaterfiratie im Haufe des Herrn Rojenheim, dem Bürger 
fpitale vis-A-vis, befindet. 

Für das mir bisher geſchentte Vertrauen Köftichft dantend, 
Bitte ich, mic auch ferner in meinem neuen Yaden zu beehren, 


Anna Biank. 


Verlag von B. &. Berendſobn in Hamburg und in 
ber », Staudinger’ihen Budyandlung in Bärjburg (Do- 
nıtnitarerplag) zu Bu . i 

n der Weſtentaſche, ober die entded- 
Bosco ten Geheimwifie aller Diagier, Zauberer und 
Derenmeifter. 


Enthaltend: 2LO der überraihendfen Aunfiftüde ars dem 
Gebiete der Taſchenipielerei, der Magie, die Magnetiemme, der 
Optit und Phyſit, der Feuerwerlerei, Enmparhie w. | w., wride 
fämmtlid) von Dilettanten ohne Infrwmente ausgeführt werden 


Lönnen. 
An illuſtr. Umſchlag Breis 16 fr. 


AD fte Auflage. 

? * 
Ladenvermiethung.| Zu vermiethen 
164536) Im der Stadt Ge- [ft am eine rubige Hamilie bis 
münden om Main ift einj}. Dai eine Wobnung von 
CSpezereisfaden zu vermie \5 Zimmern, Kuche ıc. — ion 
then. Da berielbe am ber zur|ftigen Bequemlichferten, und eine 

iſenbahn führenden Hauptfirage | desgl. im Hinterhaufe, Pommers 
gelegen ift und durch den Baufsafle Ar. 1 neu, von 4 Zım- 
er neuen Sinnthalbahn einem | mern ıc. Näheres jm eriragen 
bedeutenden un. entgegenfehen | Rarmelitenfiraße Nr. 26 neu, 
bart, fo werben Yufttragenbe ba- (1641 2a) 
rauf regen zu unb 
üteihen eingeladen. 1701) Ein heubares Zimmer 
Näheres bei Frau wit ellage bis R-. 1. Was 
Nonkarz, Kaufmannswittwelzu wermiethen. 2. Difr,, 
in Gemlinden, horgaſſe Nr. 3 men. 





ri 
Anzeige. 
Wohrungen jzu allen 
Grõſien, mır Salon und freier 
Aue ficht, fennig, mit und obne 
Gär'en, elegart, find auf1. Dia: 
zu vermieihen 
Aus wırden & fchdu mhb: 
firte Zimmer in der Kühe 
des Theaters auf Mai zu micthen 
geiucht; Ferner werden auch 
ſchöne Läden, mit und ohne 
Aobunngen, anf 1. Mai ver 
mieth; t darch 
Sg Schmauſer, Commiſſ., 
nädit dem attın Bahnhof 
Str, 23, 1. Diftr 












Bettzeuge, 
Barchente, 
Federleinen, 
Zwilliche & 
Et ohſackleinen 


ſehr billig bei 


Joh. Dehner, 


Plattnersgafſe Mr. 2 
REEL. ARE TEE 





dc) Towflrafe Mr. 68 
ift für 1. Mai cine fehr 
freundliche Wohnung von 


1898) Eine freundliche VKohn⸗ 4 Zimmern, 2 Alfoven, 
ung 'von 3 Zimmern, Kucht, Waſſerleitung 20. ꝛc. zm 


&arderobe ıc., ladırt und tepe: 
airt, ift am eine kinderlofe Fa— 
milie bis 1. Mat zu wermiethen. 
Tominifanerplag Nr. 4. 

Auch iſt baielbft ein Pferde⸗ 
Nall zu vermieihen und Tann 
eine Meine Wohnung dazn 
gegeben werden, z 


1700) 2 Zimmen mit Rüde 

find bie 1. Wiai zu vermiethen. 
Mäh. in der &p. 

1699: Ein tüdtiger Pferds⸗ 

Precht kann fofort eintreten. 
Nah in der Erped. 


Es wirb ein braves Mäds 


iz⸗ ſch Auehitl t. Näh. 
a ee an 


vermietben. Mäberes in 
2%. Rellner’s Buchhandlg. 


Bu vermiethen 
iR eine fehr freundliche Kohn 
ung von 5 Zimmern, Kuche 
und fonfigen GErfordermifien, 
tann ſogleich oder auf 1, Mai 
bejogen werben. Kanbersaderer- 
kraße Wr, 20. - (15837 3c 


Geiftorbene. 
Martin vehrmann, Bilder 
meifteretind, 14 9. a. — Ka⸗ 
tharina Pernat, Telegraphenanf- 
feherstodhrer, 193. a. — Wars 
garet a Sophie Yönmlein, Pri⸗ 
datierdcheirau, 74 J. a. — Unna 
vucta Bollinger, Bierteldienert⸗ 

tochter, 4 3.2 M. a 


Zahnarzt H. Meyer täglich ju ſprechen. Fräntiſcher Hof Zimmer Rr. 3 I. Etage. 
Drud und Berlag oon Bonttas:Baner in Würzburg. 


(Hiegn Beilage.) 





a Fe — 


Beilage zu Kr. 40 des Würzburger Stadi- und Landboten. 


er er 7 177; 





9 15 “ci 
Kräl’s verstärkter füssiger Eisen- 
r ’ 

Zucker. 
Das angenehmiie und zuträglichne unter allen @ifenprä- 
paraten wırd zunerläfiig argemwenter bei ö 

Blutarmuth, Körperſchwäche, Bleichſucht, nervöſen Leiden, 

Kehlektefäwäsien, beginuender Tuberluloſe ae. at., 
überhaupt bei alien jenen Verden, deren Heilung auf 

Rräftigung der Verdaunngeorgane md See Men 
Säfte mıd des Blutes, Stärkung der Nerven und Mus— 
culatur, überhaupt auf Hebung der allgemeinen Ermähr: 
ung des Körpers 

ebenio ıft audı 


r 4 y % = 
Kräl’s Nüssize Eisen-Seife 
zu emp ehlen als ein auegezeichuetee Wiittel bei 
Berwnudungen, Verhrenpuugen, Omtjhungen, Broft: 
b:ulen, ſcrophnlöſen Geſchwüren ac. ac. 
Generalderot für Sübdeutſchland bei 
Staub & Cie. in Nürnberg. 
Zu haben in Würzburg bei Her:n 
Apothefer Schneller. 
Alhaffenburg bei Herrn Apoibeler Galuba, 


Altötting bri Ken Apotheter Berk. 


beruht. 


Bamberg bei Hrn. Bpotheter Baierlein. 
Bayreuth bei Dru. Apotheter Wiedemann. 
do. bei Hru. Mporheler Bauer, 
Bechhofen bei Hrn. Apotheler Schaler. 
Burgebrach bei Hrn Apotheler Schott. 
Dinkelebuhl ei Hrn, Upothelter Deuringer. 
Eichſtätt bei Hrn, Apotheter J. Biechele. 
do. bei Hin. Acteter M. Biechele. 
Ellingen bei Dra. Apotueter Waſſer. F 
Emstirhen bei Hrn. Apotheler Hofer. 
Erlangen bei Hrn. Apotheter Stiller. 
vo. bei Hrn. Aporheter Bottiger. 
Borchheiim bei Hru. Apetheler Dr. Echmidt. 
Frontenhauſen bei Hrn Hootkerer Männer. 
Greding bei Hrn. Äpotheler Möfner. 
Griesbach bei Hrn. Apotheler Zell 
Gunzenhaufen bei Hrn. Meoiheler Leuchs. 
ilpoltftein bei Hrn. Apoihefer Sattes. 

f in der Altſtädter Apotheke. 
ngolwadt bei Hrn. Apoihefer Geeboljer. 
do. bei Hru. Apoſheter Steinle. 

Kelheim bei Hrn. Apotheter Bauriedel. 
Ripienberg bei Hru. Apotheler Gemeiner, 
Kronach bei Hrn. Apotkeler Epörl. 
Landshut bei Hrn. Mporheter Defche®. 
Lihtenan bei Hrn. Apotgefer Göß. 
Münden bei Hm Apetheler Dberwegener. 

do. ber Hrn. Apoikeler Echlager. 
Nürnberg bei Hrn. Aporhefer Wijler. 
Bafjau bei Hrn. Mpotheter Lreibendinger. 
Plarrfirden bei Hrn. Apothefer ©treng. 
Foding bei Hrn. Apotheter Freyberger. 
Pörhars bei Hru. Mporheter Wach. 
Prien bei Hrn. Mpothefer Fleifchmann. 
Regensburg bei Hrn. Apoikefer v Baumgarten. 
Rothenburg /T. bei Hrn. Hpotneter Mugler. 
Schmwabag bei Hrn. Apstheter Metſch. 
Schwandorf bei Hrn. Mpothefer Mauer. 
Straubing bei Hrn. Apoiheter &chultbeiß, 
Zannhaujen bei Hrm Apotkefer Kolb. 
Urfpringen bei Hrn. Apo heler Danfchacher. 
Bilsvofen bei Hrn. Mpotbeter Thaler. 
Weiltingen bei Hrn. Mpothefer Bachmann. 
Weißenburg WS. bei gm Üporheter Hans. 

bo. 


bei Hru. Apotheter Kohl. (641 66 








vafl 


anftoßentem heijbareım Simmer, |vermierhen. Räh. 
aud zu einer verjchliefbaren Ya-|de. DL. 


Ale 





Hoshe Welnes 


Hffeutbater, \/. ji. 24 fr, il— Sk 
Be 4 Fu 2a he, SEHR 
#rlaner Ifl. — 48 xX. 
Kangurbee Ifl. — Sch 
Burgunder un 18 fe, 
Hordeauz Meder, !, Fi. 30 tr, „— 41h 
r St. Julien, Fl. 365, „u 1— r. 

z &t. Gfiepbe R ı8k 

n — ——— „N. ı J — 
almer argan BEN 2%, 

ei nn, Serie 7 h 3 30 kr. 


pr. Faſche, ; 
ei Abrahme von 1a lichen "u Habatt, empfieslt 


Anton Winopeio, 
31 Wür burg Le Aifftugen. 


Emſer Baftıllen, 


aus den Salzen der König Wilhelm’s Felſenquellen bereitet, Arzt 
lich empfohlen gegen Magenbeſchwerden, ale Katarrhe, Verſchleim⸗ 
ung, Säurebildung, Aufſtoßen und Verdauungsſchwäche. Preis 
der plombirten Schachteln 30 tr. = 8". Sgr. Nur allein 
echt auf Yager ın Würzburg in J. Samereyer's Hirſchapo⸗ 
thefe, u. Grofmann’s Engelapothete und in der k. Sof⸗ 
apotbefe; in Amorbach Apoih. G. U. Echwarzmann; 
in ärnitein Upothefer M, Gabler; in Aub Apoth. PP, U. 
Dietrich; in Bonnland Aporh. &. Pe in Biüttharb 
Apoth. Komtanoz in Eltmann Apoth. A. Brenner; in 
Srammersdad Upoth. N. Haberſack; in pammelburg Apo 
Niels; in Karljtabt Apoth. Anielm; in Kiffingen Apo 
E hl; in Lohr Apoth. EN Haupt; in Dlainbernheim Apot 
Eouis Ötreuß; in Wartibreit Apoıh. WR, Sofmei er; 
in Diarkteinershern Apoth. Schröppel; in Ochſenfurt Apoth. 
A . Sochitätter; in Kemlingen Apoth. aab; in Ro- 
enfels Apoth. Krais; in Röttingen Apoth. H. Auer; in 
den Apoth. Dr. Thiel; und tn Urfpringen Apoth. F. 
au 


Die Uidminifteation der Felfenquellen. 
Ausjchreiber., 


In dem Nahlaſſe des verlebten vormaligen Tgl. Abvofaten 
Dr. Friederic) dayier befinden ſich noch verſchiedene Mannalatten, 
für welche die bejüglichen Prozeſſe erledigt find. Die früheren 
Mandanten des Erbiafiers werden deßhalb aufgefordert dieſe Mas 
nualalten in der Zeit vom 9. mit 23. Februar I. Is. in dem 
früheren Geichäftsiefale des vormaliyen Advofaten Dr. Friedert 
bahier abzuholen, widrigenfalls angenommen werden würde, ba 
» auf die Himausgabe ihrer Dianualoften verzichten und über 
olche weiter verfugt werden milrbe. 
Würzburg , den 1, Februar 1871. j 
Königlihes < tadtgericht, 
Ungemach. 
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— in A, Stuber's Buchhandlung, Stern 
t 4. 











Eine große FR erfilätte mit | gerhaffe verwerbbar, ift bilfig zu 
in db. Erp. 
(1693 2a 





Eihen-Stamm- und Brennbolz 
Berjtrigerung im Speilart. 


Im GSafthaufe zum Löwen im Rothenbuch werben 
Montag den 27, Februar I. 33, 
früh 9 Uhr beginnend aue dem 
Meviere Motbenbuch 
in den Walbabtheilungen Schwarzbud, Roffelberg, Boſebrunn, 
Maiſeſchnabel, Seiner Schnabel, Pfaffenheifter, Schifferſchlag 
uch, Ferlelswieſe, Holzſchnabel, Breitgrund, Schilder und 
an zufälligen Ergebniſſen in verſchiedenen Waldorten : 
1624 Eihen-Abjnitte von den flärfiten Dimenfionen und bors 
üglichften Sortimenten zu Holländer-, Nug-, Baur und 
ertholz; geeignet; a . 
6 ftarte Buchen Schneidklotze, und 
3 dergleihen Kärden-Abjchnitte, ſowie 
4% late Eichen» Zjchupiges Müffelpof, L, IL, III. und IV. 
a 


k, 
in freier Confurren; an den Deiftbietenben Öffentlich verfteigert. 
Desgleihen ferner 
aus bemfelben Reviere und in demſelben Safthaufe am 
Donnerstag den 2. März L 8 
gleihfalle früh 9 Uhr beginnend aus den obigen und den weite⸗ 
ren Übtheilungen Gobertsrain, Rauhehbhe, Breſchduch, Beftien 
rain, Quelltuickel, Ufermich und Zieglersrain, die nachverzeichne ⸗ 
ten Brennhölzer: 
69 Klafter Buchen-Scheitholz; I. Claſſe, 
6 Knorzholz, 


u ”„  Prügelhol; L EL, 
3 „ — — II. ©, 
Ti Aſtholz, 
3, halbabſtändig, 
1 , " gen abitindig Holz, 

2 „ Eidhen-Ruorzholz, 

30 „ „ Atholz, 

653 „ Scheitholz II. EL, 

223 „ „» Steithel; IIL Ct, und 
19 „ Eichen ⸗Kloßzholz, endlich noch 
2 —_ Kiefern, Prügelhol; I CI, 

2 , »  Prugelhol; IL CL und 

139 „ Aſthoͤl 


Sämmtlihes Holz iſt vorihriftämäßig nummerirt und wird 
ber Ef. Oberförfter zu Rothenbuch dasjelde den Raufluftigen auf 
Verlangen vorzeigen laſſen. 

Die Strihebebingniffe werben bei 
emacht und hier mur vorläufig bemerkt, daß Kaufliebhaber, wer 
infichtlich ihrer Bermögensverhältniffe nicht hinlänglich befannt 
nd, fi mit Atteſten über ihre Zahlungsfähigfeit aussumeifen 
ben, ſowie alle Jene, welde tm Wuftrage Anderer Hol; fteigern 

wollen, fi hierüber durch legale Volimocht ausweiſen müſſen. 

Aſchaffenburg, ben 31. Fanuar 1871. 


Königl, Forſtamt Aihaffenbura. 
nigl, F > 26 ffenburg 


Zu vermiethen 


iſt auf 1. Mai d. 9. eine freund. 
Ihe Wohnung im 1. Stock 
von 5 heizbaren Zimmern, 1 
Mezanenzimmer, Küche, Boden: 
fammer, Keller, Holzhaus, nebft 
den übrigen Bequemlichfeiten. 
Näheres Ebracergaffe Nr. 8 
bei Café Reitaurant (2a 
1668) Gg. Schwanbäußer. 


1569) Eine freundliche Wohn: 
ung (Sommerfeite) von 3 in 
einandergegenden Zimmern, nebſi 
Manfarde und übrigen Bequem: 
lichteiten ift an eine ruhige Fa 
milie auf 1. Diai zu vermiethen 
im 1. Difte, Nr. 11, Bohnes: 
mühlgaffe. (3 


Ein mahmeistih rentabfes 
Decateur:Gefchäft wird zu 
erwerben geſucht. Offerte franco 
unter C. F. 162 beiorgt die 
Annoncen:®@rpedition von 

E. Dau Eie. in 
Xürnberg. (1696 


— —— an 
Bohmiſche Pechſtück⸗ u. 
Würfelkohlen 
derfauft in Wagenladungen à 200 
tr. zu dem billigiten Preiſen 
5. Schefnefer, Nürnberg. 


In einem neuen Haufe ift ein 
Mejanen:£ogis von 2 grö 
Bern und 2 fleinern Zimmern, 
Rue und ſonſtigen Erforderniſ 
ſeu, zu vermierhen Näh. im 4. 
Diftr,, Weingartenjtrafe Nr. 3. 

(1691 2a 















ber Verfteigerung befannt | fr 
deiZ. Sranffurt aM. 


Eifenbahnftarion 
gut eingeritete 


der beiten Selber, auf 6 bis 9 


baufe zum „Hirſchen“ in Berg: 
theim. 1685 3a 


ches im Kleidermaden und Weiß: 
nähen erfahren, wuünſcht Bejdäf- 
tigung in Häufern. 
5. Dift. Nro. 5, obere Schlof- 
gaſſe. 





nis von 3 Zimmern und ſon 
nigen , Bequemlichleiten zu ver 
mierhen, { 


Bolzverfteigerung 
im Reviere Jrtenberg, 


Unterzeiöneter veriteigert Donnerstag den 18. 
1,3% Früb © 1he besinnens, s 


”- oe und 

12 Yepenftangen aus der Staatswaldabt eil 

Auslauf“ ſodauu — — 
— Klafter Eichenmüſſelholz von 3 und 3%,‘ Länge, | 


eb 
im frapenmirtheiagte , 


P Buchen⸗, 
316 Eichen⸗ 
9 — Elibeer», 
60 2 Kiefern und 


22 — Aepen Sceit:, Knorz⸗, Prü el⸗, Aſt⸗ und 
Anbruchhofz, nebft ’ ' 
133 RR Stockholz und 
75 Hundert Mitwellen aus ben Gewannen „Abterain” 
und „unterer Auslauf“, 


Srtenberg, den 3. Februar 1871. 
Der tgl Ober förfter 








Kauffmann. 
In mein : 8. — — 
— — u —— Waruung. 









Ich warne hiermit Jedermann, 
meinem Sohne Johaun Greß 
Etwas zu leihen noch Gejhäite 


benehend aus 5 Zimmern, Kuche 
Garderobe und ſonſtigen Erfor— 
derniſſen, auf 1. Mai ju ver⸗ 





mierhen, mit ihm abzuſchließen, da id 
1686) A. U. Kremer, |!eine Zahlung für ihm leifte. 
|, Franz Gress 
Apotheker 1692) von Marktheidenfeld, 
F ’ 
Bergmann's Bis erften Moi find im mer 
Eispomade, nem Haufe zwei immer neb 
die Haare zu fräufelm und den Rüde an eine kinperlofe Familie 
ſelben einen außerordentlich jchd- zu vermicthen. 
nen Glan; ju verleihen, ä HL. G. Schubert 
36 m. 48 fr, Niederlage bei 1684) bor dem Neuthore, 


G. Müller, Coiffeur, 
Rürfchnerhof 5. 


Tüchtigen Gomptoirijt u. 
Magazinier 
geſucht gen hohes Salair, Reife 


ei. trte post Trestante A. 
1695 


Gutsverpachtung. 
In Bergtheim, Log. Wur burg, 
daſelbſt, ift eine 


ofried mit 
* emuſegar · 


En Eee 
Zu vermiethen bis 1. Mai 


ein Laden mit Ausleg’enfter, 
bisher von Herru Sauter, Häf- 
nermeifter, benüßt, &i born» 
gafle Kr. 8 neu bei Kaufmann 
Röijer. (36 


Borgezeichnet und vor: 
Gedruckt wird auf alle Stoffe. 
WKeurergafle Kre. 2. 1678 a 


— — — 
1560 3) Ein Logis von 3 
Zimmern, Küche ıc. ıft anf ben 
I Mai zu vermicthen. 3, Diftr, 
Nr. 5, untere Bodsgaffe. 


1534 3b), Domftrafe Wr. 64 ift 
der 8. Stock, ans 2 Zimmern 
beftehend, an eine Heine Familie 
oder einzelne Perfon bis 1. Mai 











aum⸗ 


Jahre zu verpachten. 
Näheres zu erfragen im Gaft- 


In einem biefigen Banfge 





—* * ent, Sebhrlinne: zu vermiethen 
ehe ſofort zu eſehen äh. 
in ber Erp. (1689 Hofbauer, 


lediger Oberkuecht, guter Eier 
menn, findet Stelle. —* in 
der Exped. (1400 25 


a ——————— 
1569 36) MWeifinäben und 
Kleidermachen wird gründ« 
lich gelehıt; auch fann ein Wiäb« 
den vom Lande gegen Verricht- 
ung häuslicher Arbeit obiges 
erlernen. Näh. Plattnersgajfe 
Rr. 12, äber 3 Stiegen. 


Ein Frauenzimmer, wel 


Mäh. im 
1690 


Sternhof Nro. 44 ijt ein Los 


Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in Würzburg, 


rn 


— — — 


. Würb 


gen 10 4,80 8: Bern. 2 
Aue * 
— 


Aus mu dl 


ei 


n Pr amber ed 10 * * 
— — 


w. SM. Mb. @üterzlige un DR hr en Sara 
9m. Bermittage. Anh * 24 
Ankunft vedamber g: Schnellzug N 
sm“. SU.B5 I —— — — 


ge UM. Me A] 6,20 


erol.ni apa; 
zenfurt. Eouriet: und 
IM. fr. 104. SO M.Bor, 







ng Kr 





urg er Stadt 


ud \ 
91:3 
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und ee 


b in Wiürzburg-Gumgenhaufen. 
> ‚ahnen 
non nn 


E23 
en l a 
LER Sen. 
u. 3588 


fr.u. u 25M Ns, Gl. vlt. Mt Ram 
u. 61.20 RM. Adends 


IV. Wirzburg-Landa-Heidelberg. 
Abgang nad Hribelbera: 6U 15 M, 
früb, 100.25 M Lorm.u 51.26 3. Ab Biry 
BU. IHM. Lan J5M. früh, 10U,50 M, Irm. 
u. 40. 15 M. Ab, 

Bon Bunte n. Wertheim: SU. Ar. 
früh, I2U-5RM. Mitt, 3 I2M. Rchimeu. TU. 
20 M. Mb. 

VonLaudan Mergentb.Erailtbeimt- 
EU. 2OM fr, 121, Mitt „3. Xchm. u, 5U. Ab. 





; vn 10 En Donpm © — mr —û— —— Ankunft v Heidelberg: Be da 
n.smiunn { vr — TEE 56 2ER Vrm,5N.Ab.u HU. MN. © 
' Wirzbur —— 8 — > m’; IAMHM. Früh, 120.55. Mit, Zu. 36 
IE. Wützburg-Mürnber Anlunft von Härubere: Couriery. 10 U. 15 M. Narım. u. 9 U. 45 M, Rachts. 
ee nad nn au Brm.Pofiz. 11M. 30 M. Nachts, & EBEN. EM. Bottomnibusfahrten noch Arnſteiu 
BERN 5U Woramd. 1 U.HM, Radım, 5 U. 1 un Sr Mb. Efjelbah 415 IL. Mb. Cuerhauſen 
HE 9 ade 35 N. Nacte. 4, — Röttingen 39 1. Nadım., Reubrunn 4 U. 





" Telegramm. . 1. 
(Dffieiell. > Bourogne,®. Febr. Die 

in Felſen erbanten'detachirten Forte 

Haute & Basse: ‚Perche (Belfort) 

würden, beute genommen. . 

Wagners Tel. Eorref,-Burean. 

(Wiedertelt) 





Banerifcher Landtag. 


Die Ausichüfie der Kammer der. Abgeordnete d 

— wie_folgt: 1. Ausiguß (Auftü): > Sa, 

De en — 7 Dr. M aan 
) 


ürfter, Ü 
Eedimairr. — er a — 


Bortand 
—35 „te, Di 









1 

Roth, Torftand, 2) Ha — 8) Dr. — 5 

4 fon, 5) Gheil, Graf von Fugger- Blumenthal, 3 
) Triller, 9 RN in von Stauffenberg. II. Aus 
*. bot — 9*8 einer, Borfiond, Alois Frei. 
— gi Be, 3 —— 5 
er, uttler, 9 

— Innere — r. Kufa 

En and, Aion Celretär, 3) Wand, in: Pro Edit, 

eihert * m ‚Deinen, 61,8 F Baier, T) Rad» 

Po , 8) Lumpert, 1,” afenmaier, Ausihuß —— 

1) € oh orfian teihert von Buchs, Eelretür, 

Y — DR tt An von. Zußiktin, 6) Haud. 7 
tub, 7 # Frank. VI Aueſchuß (Prifung 
et Untri —* Car — ‚Be Ind, 2) — Er 
a Ar 
) T, er befondere Ausihuß für 

ba& Kor 3 Coma befieht aus dem —— 3 

Dr. 9 h —* and, 2) en r bon ar, s, ui 6) 

5) Dr. \ ul % ih, * Jeg — 

Ec | fe ©. J. Kolb, .. 

Bad), . j * 5* aud, 13) Brudl, 14) cer 

55 Eſchoibrie AMech ‚bilden die —— 

Rtie,, Vorſſand, Dr. Carl Barth, Er- 

* — are —I 4) Kilb. Edmibt, 9) Tingler, 

Grabner, 8) Dr. Edi fittinger,, 9) "Eürfier. Cr 


elite a Fr —* Min, —— von 
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 Bierundzwanztgfter Jahrgang. 


Deutſch· kranzoſiſcher Krieg. 


Die „Kiſſinget Saalzeitung“ theilt nachſtehendes Schreiben 
re aus Kiſiugen gebürtigen Unteroffiziers im 9. bayer. 
Inf vom 1. ds. aus Bourg Ta Weine mit: „Zwar find 
wir * in Paris, aber doch find die Worte alle beſetzt und 
unſere Posten ftehen an der Stadtmauer. Der Yubel läßt ſich 
nicht beichreiben, der bei und entjtand, als am 29. Yan. früh 
— ging, wir wußten ned) nicht wozu, doch ahmte 
jeder, daß etwas von der Kapitulation fommen müſſe, denn feit 
2 Tagen botte dat Artillericſeuer nechgelaſſen. Die Divifion 
mwurbe zufammengeftellt und marſchirte nad Bourg la Reine. 
Nun wurde es jedem Ilar, wat lommen follte; denn während uns 
feres ganzen Hierſtins wurde die Etrafe nur Nachts fo leife als 
möglich von der-Ablöfung der Borpefien benügt, und diefmial 
marjdirte die gan Divifion früh 8 Uhr mit Muſit und lauten 
Hurrahtujen ber Eoldaten dahin ab. Bor unferer Vorpofien- 
Yinie, die wir feit 4 Vonaten unter ftarfen Berlufien und Stra- 
pazen behauptet hatten, ward aufmari&irt und nun zuerft Befig 
von der-vor uns auf 400 Schritt errichteten franzöfiihen Schanze 
genommen, diejelbe war ſchon verlaffen. Beim Hort Montrouge 
marſchirten die Branzoien gerade ab, als unfere Bejagumg einzog. 
Unfer «Bataillon. fom nad KArcutil auf Vorpoften und wir gingen 
andern Tags zu Treien durch Gent lin bis an das Thor ber 
Stsdt, jedeh nur mit Eeitengmtr; da fahen fie nun die ver» 
haften „Frufiens“ und abe Kenfier wurden aufgeriffen, ale wir 
durchgingen, ded waren die Ginwobner, weiſiene entwaffnete 
D.obil- und Nationalgardißen, ſeht höf' &. Kir erfundigen ung, 
wo wir nadı Paris ſeben tönnten, und ſogleich fithrten und 
einige bis an die Etattmaucı, wo man bie Stadt überichen 
—— dann führten fie une in eine Airthidait, mo es noch 
Wein gab. Wir unterhielten uns ſehr gut mit unferen bisherigen 
einden und ta fah ich nun, daß die Noth wirllich groß war. 
ie Leute fahen nod gut ar, aber die Zeit war do, wo alle 
alte word. Ich fah eine tägl de Fertion von einem P. obilgar- 
difien, ein Stüdchen Idmwar,ce Kleienbrod und ein wenig etwa 

/s Plund Pferdefleiih; Hunde und Kogen wurden wirllich alle 
anfgegefien und hie und da bingem an den Senfiern die Säute 
der ehemaligen Sauethiere; für Fleiſe und Brod hätte man alles 
befommen lönnen, wir gaben ihnen was wir hatten ohne etwae 
biefite zu nehmen end ale wir einge Maiden geleert hatten, 
gingen wir gonz freundlid aut eirander. ber auch der Kunger 
war pur im Eronde, eine iolde Refiung zum Role zu Eringen, 
Die Veribeidigungeonfiolten der Rranzoien, die ich jetzt tög = 
in Autzenſchtin vehme, find mofortig urd unübertreiflih und 
ſehentwerth. Die Leutt haben furchtbar geibonzt und hätte ciu 
Eturmangrifi geidrben folen, wören unfere Venufie nicht zu ber 
rednen giweſen. orten Fakiiodın woren Lärme gelegt, bie 

* e * außen, m dieſen lagın Trohtgencdte, welche alle 


225 * 


vorfichtig überfgritten werten mußten umb aud noch Wolfsgruben 
—— fie gemacht, wie man früher die Wölfe fing; nämlich rumbe 

bcher 56 Wu tief in denen unten eichene Pflöcke ſcharf zuge 
83 eingeſch agen waren, eben waren die Locher wit bünnem 

enrauch zugedeckt und jeder, ber im Gturmlauf darauf getreten, 
hätte einen jchmerzensvollen Ted gehabt. Num Gott fei Dank ift 
dıefes alles vorüber und wir benfen, daß e6 bald Friebe wirb 
und wir balb nad Haufe fommen.“ 

Reuenburg, 
find die 
meigerten fi) Aniangs, die Waffen zu fireden. General 
ift gehern nad Neuenburg zurädgetchrt, Su Eolombier, wo 
3* commanbirt, befindet ſich ein greßer Park und über 

ferde. 
auf der Straße fıchen lafſen, ba die Pferde gg 
ven. Pferdeleichen trifft man auf allen Wegen. 


find überfüllt.” 
Berfailles, 7. Febr. Die ganze Edte d'Or, Wuite, 
Befaune, Arnay, de Duc, Saufieu, Pouiliy, Sombernon, außer 


dem Beume, find von den Truppen bes Generals Haun d Veyern 
occupirt. Zons le Saulnier ift ſaon am 5. vom Weneral Beliffier 
eräumt worden. — Nachrichten aus Lons le Gaulnier zufolge 
ft ein franzdfliher Stabssifizier in das Hauptquartier der deut- 
{den Südarmee abgegangen, wm dort die Demarcationslinie in 


Oiftfranfreich zu wereimigen, — Im der genannten Gtaht beichäf, | publitum darauf au 
tigte fich das Mriegegeriht mit ber Revolte eines Dataillons |fenmer, beffen Urtheil ale 
Lyon haben wewerdings | als eine „LKeifterin allereriten Ranges“ bezeichnete, 


Wiobilifirter der Dautes Alpen, In 
tumulruariihe Sceuen ftattgefunden. Zum Blutvergiefen ift e# 
indeg niht gefommen, 

BVerfailles, 9. Febr. Die Borts Haute Bere und 
Baſſe-Perche vor Belfort wurden am 8. dieſſeite in Wefig ge 
nommen. Die Abgabe der Geſchütze und Waffen der Urmee von 
Paris hat am 7. begonnen. v. Bobbieleti. 


Dieppe, 7. Febr. Die Seine iſt offen. — Gamstag 


langten in Paris 17 Zuge mit Proviant an. I 


Bern, 8. Febr. Die jramzöfifche Regierung fendet 62 
Eilenbah wagen mit Lebenemitteln für bie Internirten. Die 5000 
bis 8000 Bierde der Onarmee wurden verlauft. — Deute wurbe 
die Kriegstaſſe der Oftarmee im Betrag von 1’. Millionen 
Sranten der Bunbestafle jur Verwahrung übergeben. 


‚Eomitös aus Mitgliedern der beiden ſtädtiſchen Eollegien zur We» 


rathung über die aus Anlaß bes bevorftchenden Äriebensihlufies 
abzuhaltenben Feſilichleiten. — Diftrittssorficher Jalob Pieuffer 
wird auf Anfuden feiner Gtelle enthoben und für benjelben Waffen- 
ſamied Georg Schuler als Diftrittsvoriteher für ben 31. Bezirk 
aufgeftellt. — Genehmigung eines Antrages auf Berlegung der 
erfien Mäpdenicule des erſten Ghuliprengels in das Zatal ber 
feaftem Mädchenſchule diefes Sprengels und umgelehrt. — Uin- 


5. Febr. Der „Gunb* meldet: „Geftern —— u. —— —— eines Gefuches 

legten Sranctirenrs über die ®r üdt. Much diefe | wu vergätung gezahlten acciies. — Hbg 

er ae g hm an ber Heidingsfelder Etraße abgenandenen Obitbäumen um ben 
erh | Schägungswertb. — Ricberihlagung eines uneinbringlihen Hußen- 

2000 |ftand# der Waflerwertsanftalt für Wailerft-ftömiethe. — Wit- 

Die Partilige müffen die Kanonen und Priegsfuhrwerte |theilung von gig bes Eollrgiums der Bemeindebevofiurädy- 

es biei- [tigten bexänli 

Ile Ortidgaften | magazins'affa und ber Armenbefhäftigungsanftalt pro 1871, wor- 


abe von zwei 


der Etats der Holzmagasinetaffe, der Wetraide- 


nah nunmehr Uebereinftimmung der beiden ſiädtiſchen Gollegien 
hinfichtlig diefer Etats beitcht — Unweilung der masgeludten 
geiegligen Unterftägung für zwei Familien einberufener Yand- 
wehrmänner. (Borti folgt.) 
“ A der zweiten Rammermufit-Soirde des Hrn. Ritter 
wirb uns ber hohe Genuß geboten werden, unfere in ber fonboner 
und Bartier Mufitweit hodberühmte Landsmännin Frl. Natalie 
Carola Gerger zu hören. Wir verfehlen nit, unſer Concert: 
? aufmerljam zu maden, zumal uns ein Zunft» 
ein jehr ftrenges befannt ift, Frl. Serger 


(Stadttheater) Hr. Eoloman: Schmidt vom Etabttheater 
in Franffart begann genern als Eleazar ein leider nur kurzes 
Baıfpiel auf unierer Bühne, und entzücte das Publikam durch 
die jomohl in Geſang als Spiel meijt rhafte Durchführung diefer 
Var'bie, namentlich im vierten Alte. Der Rünftler fand enıhu- 
fiairiiche Aufnahme, und wir woHen nicht verichlen, die Runjte 
freunde biemit nechmals auf das morgige jweite und Ichte Gaſt⸗ 
ipiel des Hrn. Eoloman: Schmidt dringend aufmerkja a zu machen. 

Kaum wohl kann eine Nachricht aufrihtigere und innigee 
Theiluahme finden, als bieh geftern Wrend bei ber bie Stabt 
raſch durchfliesenden fdwmerzlihen Runde von dem uneimwartetera 
Dinfheiden der allgenein geihägten (auch auswärts im weitererz 
Kreiien als vorzügliche omcertfängern befannten) Frau Elıfe 
Geifer, aeb. Leibiein, der Fall war Diefeibe, von einer ſchwe⸗ 


Brüffel, 9. Febr. Guſtav Lambert, der Urheber der ren Sranfneit betroffen geweſen, befand ih bereits auf dem Wege 


frangdiiiben Norbpolerpeditien, ift den 19, Nannar beim Angriff der Beſſerung, fo daß man allen Grund hatie, ihrer völligen 
auf Montretrout gefallen. — Das Wahlcomtee vom Hapre ver-|iFeneiung entgegenjeben zu dürfen, ale fie am Dienftage plöglich 
wirft die gemiſchie Liſte des Präfeeten, auf der Ihiers nnd Puder |vom einem meuen Uebel betroffen wurde. weiches fo raſch um ſich 


Duertier figuriren, und ſchlägt zu Candidalen vor: Dufour Eom-|griff, daß der Tod ſchon am zweiten Tage erfolgte. 


munalrath, Secesne, früherer Depurrter, Penleoey, Gereralpro- 
curator in Mouen, Quesnel, Dekonom in Goberpille, 


Die Eon Irerinnen Wiürzburgs. 


(Eingefandt.) An die Eltern und Kınder, Lehrer und Üch- 
Schon ſeit vielen Wochen find in einer 


fernatıven Wons ſchlagen den & ericalen Laprade umd den früheren | Yude in der Nähe des alten Bahnhois Sattlec's Rosmo- 


efficiellen Deputirten stangini vor. &eneral F 


arre verließ amiramen aufgeitellt und wm einen Außerit billigen Preis zu fehen. 


6. sebruar Lille ım Auftrage Faidherbe's, um fi nad Paris | Yereits find drei Mb heilungen zu je 15 Nummern dieſer höchft 
und Bordeany zu begeben, wahrjgeinlic um über die militärifche |fehenswürdigen Sammlung der geſchichtlich merfwürbigiten An- 


Lage des Nordens zu berichten. 





TZagsneuigfeiten. 


Eine friegeminifterielle Verordnung beftimmt, bak verwun. 
dete ober im 


dig erlangter Geneſung oder Feldtriegsdienſt Tauglichkeit fich zu 


eide erfranfte Offiziere, welche ſchon ver vollftän- | Führt. 


figten aus aflen vündern Earopa’e, von Kleinaſien, Surien, 
Baläftina, Eyhoren, Wubien und Arabien, den vereinigten Staa- 
en Amerıfa’s, Kanada und Mittelamerika, alle ſehr ſchön und getreu 
nad der Hatur aufgenommen von Hubert Sattler, geiälofien. 
Gegenwärtig dit die vierte Aotheilung den Schaulsitigen vorge- 
Ach Ne umfaht 15 Nummern wie jede frübere von ſeht 


anzıehenden Anfihten aus der alten und neuem Welt umd bietet 


irwend welder immebilen Dienftteiitnng, als: Wuffibtedienft beiden Schaufu tige wie den Wißbegierigen reihlihen Genuß und 
Gefangenendepote, bi einer Octonomielommiffion, Romprgniever, | Belehrung, und e# in der Beſuch der Rosmoramen ung und 
waltung ıc, verwendbar fühlen um» ſich hiezu melden, zu folden| At dringend zu empiehlen. Namentl ch foliten Eltern und. Led 
Dienhverrictungen verwendet werden follen, dabei ;ber im unge. |rer wicht verfäumen, ihren Kindern und Schülern eine Anſchauung 


een Beuge ihrer Feldgebühren fo lange hleiben, bis jie|im herrl hen 


re vollnändige Feldtriegedienſitauglichkteit erlangt Yaben. 

Die volle Rate des Staatebritrages zur Unterkägung »er 
Wittwen nnd minderjährigen Doppelwaijen verftorbenen ' proteit. 
Bierrer in den Eonfittoriaibezirten d. d. Rh. wurde für das Jahr 
1870 auf 140 fi. feitgefegt. 

Dar ausgegebene 4. Berzeichnig in Feldfpitäferm verftorbener 
Unteroffisiere und Soldaten enthält 113 Namen; 8? fi 
Schußwunden, 20 an Typhus, 11 an Rungentranfdeiten, 
tern ıc. geſtorben. 

Am 1. März beginnt im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Widaf- 
fenburg ein fünfmomarlıder Umierritsturs für Badersehulfen 

Deffentlibe Sitzung des Etadt: Magiftrates 
Bürzburg vom 7. Februar 1871. 


Bıldern ju verſchaffen von den Städten, genden, 
Bergen, Klüffen, Bädern, ®ebäuden u. f. w., von demen fie zu 
Daufe und in der Schule fo viel und fo oft bören und le en und 
von denen fie ſich fonit genz falihe Vorftellungen mahen. — 
Den Irrthum jr vermeiden, die Wahrheit zw erfennen, in Pflicht 
und Lebensaufgabe eines Jeden. — Es kann alſe der Beſuch der 
Rosnoramen nur vom gutem Erfolg für die Bildung des Geiftes 
und Der ens fomie der Binne fein. Den Vorftehern und Cch- 


nb aud rern der verſchiedenſten Schulen kaun basjelbe nicht eifrig genug 
Blair |empiohlen werden, und hoffentlich werben fie dieſe Gelegenheit 


wit beiden Dänden ergreiten, ihren Höglingen Gutes zu thun, 
Bietet fie ihmen doch einen herrlihen Sıoff für den Anfhauungs- 
Unterricht und eine willtommene Gelegenheit, fleikige und wiß 
begierige inder zw belohnen und zu belehren. ber aud auf 


Aufnellung eines manden biöden, bisher ftumpfen und fir das Wort unempfäng- 





lichen Sinn wird ber Anblid von Gottes fhönen Werken als 
ein erregender Kishtitrapl wirlen. Und wenn au mur eim 
Menfcentind dadurch zur Erfenntnik geweckt wird, fo tft der Be⸗ 
ſuch ein fegenvolier und der Zwed dieſer Zeilen erreiät. 

Wie ich höre, ſchreiht mar der „Augsb. Abbz.“ aus Dlün- 
den, if es richtig, daß WMiniſterlalrath Dr. Weis, der Präfident 
der Adgeordneteniammer, zum Bräfidenten des Üppeligerichte im 
Zweibrucken ernannt worden fe. Er wirb aber dieſen Poften 
nidt eher antreten, al® bis er burd den Schluß des Landtage 
von de Geſchaften des Präfidiums befreit jein wird. — Man 
erwartet dieſer Tage die Ernennung der Beitreter, welche bie 
bayerijce Regierung im Bundeerach zu rep äjentirem haben. 

Münden, 8. Fehr. Die in Bayern intermirten franzöfis 
joen Kriegsgefangenen ınunmehr nakeyu 36,000 Dianu mit über 

VO Offizieren) find auf folgende 24 Depots vertbeilt: Ingol» 
ftatt, Germersheim, Um, Würzburg, Würzburg, Paflau, Auge- 
burg, Lechfeld, Burghaufen, Dillingen, Sichnädt, Freiſing, Lande: 
but, Wiünden, Neuburg, Hegeneburg, Etraubing, Ansbah, Bay: 
reuth, Zwerorücken, Bämberg, Nürnberg, Amberg, Roggenburg. 
Die meiſten Offiziere befinden fi ın Würzburg, Bayreuth und 
Neuburg und em hält jedes biefer drei Depo:s derem über 100; 
die grögte Anzahl der Manſchaft, über OO, ift in Imgolitadt 
internirt, danu folgen dıe D:pots auf dem Lechfeld und ın Din» 
en, wovon erfteres über AUW, letzteres 3375 Wiann zahlt. 

Münden, 9. Febr. Der Yuhigminiftier hat den der Ab- 
geordnetenfammer vorliegenden Entwurf ber Strafprejeägefehgeb» 
ung mıt Kudficht auf Artıtel 4, Ziffer 13 der Reicheverſaſſung 
zurudgejogen. [a ee 

Dungen, 9. Febr. Geftern Abend um 5 Uhr ift Morig 
v. Schwiud nad kurzem ſchwerem Sranfenlager geſtorben. 

Münden, 9. Febr. Auf die vom dem unlängft verurtheil- 
ten Bahnamtsgesilfen 8. Gleißner im Rofenheim entmwendeten, 
belanntlich viele taujend Gulden werthen Sumilen find ven ver 
ſchiedenen Eeiten, mitunter geradezu lacherlich begründete Eigen- 
thumsanfpruche erhoben worden; näherer Unteriuhung jcheinen 
bis jegt nur zwei Wluthmagungen werih, deren eıne auf bean prr- 
ſiſchen Staatejhag, die andere auf die E;karfein Eugenie hin» 
weft; vorläufig hält natürtih der Poftfiscus feiner eventuellen 
Erjagpflugt halber die Haıd auf den Sag. 

Wıilhelmenöhe, 8. Febr Wapoteon hat anläßlich der 
Wahlen eine Profiamatıon au die Branzojen erlajjen, 


Deutihes Reich. 

Man hört vielfach Etimmen, (ſchreibt die Aſch. Ztg.), melde 
die Forderung von 8 Milliarden Konen zu hoch finden. Gtatt 
e jo gen, dag das vom freden Käuber ruchlos angegriffene 

cutſchiand zu feinem vollen Regie tomme, baten es Wande 
für ıyre Hauptaurgabe, die Friedensdedingungen für dem frieblofen 
Rachbar je einzurigten, dab er möglıdjt wenig Schaden und 
Unbequemlichteit davon habe Auf dieſe Weıfe wäre c# dann 
feıneswege unmdglih, daß Ürantreic in einem oder zwei Jahr- 
jehnten wieder im Etand ware, feine Kheingelüne aujs Neue an 
uns zu erproben; bei bem im Wergleich mit Deutfchland fo reichen 
Yande, deijen Wohljtand erfahrungegemdg bei feiner glüdlichen 
Lage und feinen günpigen wirthidartlihen Verhältniſſen fo über 
aus raſch wachſt, wäre eine Belanung mit zwer bie. brei Williar- 
den von gar feiner Zrirtung. Der Rrimtrieg hat Frantrei über 
6 Mailnacden gelofiet, annähernd große Eummen hat es fur jene 
übrigen leitfinvigen und jrevelharten Kriege ım Wkerite, italıen, 
Eprien u. J. f. ausgegeben; mwobe man dem Bolte den Wkunb 
mit der Phraſe fioptie, Frantreich in reich genug, um jeinen Ruhm 
jyu bezahlen. Und dort waren bloge Soldhelden verwendet, lein Wien» 
\henmatertal wıe unjer deutſches „Bolkın Waffen!“ Was Deurj- 
laud in dieſem Krieg am geinig produftivem Rapital zugelegt, läßt 
fig weder rechneriſch feſtnellen, noch a.aıer.ell erſetzen. Sqon der 
durch die Stocung und Geſchräntung der wirthſchaftlichen Arbeit 
und des Vertehrs dverbeigefugrte Smaben Liege jich au Milliar⸗ 
den berechnen. Bei eınem „Jagresbudget von mehr als zwei Mil⸗ 
laden, ber einem Equlsftatus von junychn Miuiaıden werden 
acht Wıruiarden, jobald eine jeite Vlegierung beftegt, no, immer 
aufjutreiven jeın. Tas a Budget zeigt Poren genug, 
bie einer Perubjegung fähig md, ohne dem jranzdjijgen Moike 
ein Uebel unzuigun. Dt Frantreſch aber auch reich genug, feinen 
angebligyen Nahm zu bejaylen, jo muß es auch dem durch jeinen 
jreveiha,ten Krıey veramapten Edjuden bezahlen, 


uelanmb, 
8, 6. Febr. Ter „Rappel* meldet: 


- 


a 
Frankreich Bari 


„Das viegieruugsconſeil verwurf den Vorſchlag des Handels— 





minifters Dorian, den Handelevertrag mit England zu Tündigen, 
der alfe no ein Yahr in Wirtfamfeit verbleibt.* 

Rußland. St Betereburg, 8. Febr. Der brittifche 
Botihafter Buchanan reist am nädften Sonnabend zu längerem 
Urlaub ab. Auch dieß fanı als ein Eymptom der friedlichen 
Geftaltung der Dinge betrachtet werben, 





2anbdbtag. 

Münden, 8. Febr. Der Finanzausihuß der Kammer ber 
Abgeordneten hat im Einvern hmen mit den Miniſtern den Wort» 
laut des Fimanzgefeges, wie daefelbe dem Plenum der Kammer 
vorgelegt werden joll, feftgeftellt. Es wird im folge dieſes Ge⸗ 
fege® der Regierung zwar eine freiere Bewegung bezüglich der 
Stanteausgaben geftattet, al$ wenn das Budget in jeinen eins 
einen Bojitiomen zur Berathung gelangt wäre, allein bie Winifter 
Lan die Zuſicherung gegeben, ſowohl an den Grundlagen bes 
vorigen Budgets feſiſuhalten, ale auch die vom Finanzausſchuß 
am 21. Juli v. 38 beantragten Ermäkigungen der Aurgaben zu 
berüdfichtigen. Das Poſtulat der Staatsregierung von 20400 fi. 
für den Breffonds foll in der Ausihußfigung eingehend befprochen 
worden fein, und ſchließlich wurde in Wolge einer Erklärung des 
Diiniiter6 des Innern, daß die Staatsregierung fih mit ber 

älfte der verlangten Summe begnügen wolle, bie Poiition von 
0,000 fi. für den erwähnten Jwed mit allen gegen die Stimmen 
der Abgeordneten Roıb und Greil in das Finanzgeſthz eingeitellt. 
— Auf eine in der Sizung des Finanzausſchuſſes von dem Abg. 
Frhr. v. Stauffenberg an die Minifier geitellte Anfrage, ob bie 
Staatsregierung beabfichtige, den Kammern des Yandtags bei 
ihrem Wieberjufammentritt eine neue Geſchäſtsordnung vorzulegen, 
erfolgte bie Antwort, dag auch hiefiie im emtipregenber Weiſe 
werde Sorge getragen werden. 


Börienberiht. Frankfurt, ben 9 Februar. 
Un der heutigem Börje fegte fi die matte Stimmung fort, welche 
im geftrigen Mbendverfchre bereits zum Durabruge gefommen, 
Ein iperieller Grund jür die wechſelnde Tendenz liegt nicht vor. 
Die Notirangen der auswärtigen Pläge waren nur wenig bers 
ändert, während hier ftarfe Kealifirungen ftattfanden und auf bie 
Eourje imfluirten. Die vielen neuen im Ausfidt ftejenden An« 
leihen veranlaffen die Befiger von älteren Staatsobligationen 
zum Berfaufe, um an bem neuen Emiſſionen beſſer participiren 
zu können. Bon fübdentihen Obligationen behaupteten fi neue 
Badifhe nnd Wärttemberger ehr feit. — Abeude 6% Ubr. 
Oerterr Erediteftien 240°u bei. u. ©, Vombarden 175—!a bey. 
Roofe 77a —"/s be. u. ©. Sehr geſchäftelos. 








Geldeours. Preus. Taſſen⸗Sch. 1 fl. 4’u—5t/ste., de, 
driedriched. 9 fl. 58%—59°%,s fr., Piftelen 9 fl. 47—49 fr., de, 


soppelte 9 fl. 48-50 fr., Hell. 10 fi.Stüde 9 fr., 
Ouiaten 5 fi. 37—39 fr., be. al marco 5 fl. 20 
ärcs.-Stüde 9 fi. 30-31 fr, engl. Somsereigus 11 fl. 4- 
” 9 4850 tr., 5 Aranch-Thle, — 


kr., ruf. Imperiales f. 
- fr, Dellars in Geld 21. 27—28 fr, Wesel auf Wien 96°, 
Berantwertlier Redakteur: Fr. Brand. 


Baperiicher ——— zur Pflege und Unterſtützung 
im Felde verwundeter und erfrankter Krieger. II, Mbtyeilung. 
(Bortkaung, Dettnadt 18 Säde Kartoffeln, 7 Säde geloe Ru—⸗ 
en, Zwetſchzen und 100 Eier Höcberg 33 Säde Kartoffeln, 
3 Krüge ein, Wepfel, dürres Obft und Gemüſe. Kiraheim 31 
Side Rartoffeln und Kohlrüben. Kiſt 14 Güde Rartoffeln, Hepfel 
und dürre Swetihgen. Kirinrinderfeld 20 Sade Kartoffeln, Kraut, 
gelbe Rüben, Aepfel und dürıes Obit. Margetshöchhrim 15 Säde 
Kartoffeln Moos 20 Säde Kartoffeln, gelbe Ruben, durres Obſt 
und | Bähsen Schnaps. Oberaltertgeim 13 Güde Kartoffeln, 
169 Eier, dürres Obn, Reis, Linſen, eingemadte Weichſeln, Kohl⸗ 
rüben, Kraut und Flanell. Oberleinah 25 Säde Kartoffeln und 
Gemäfe Rottenbauer 22 Eäde Kartoffele und bürres Obit. 
Uengersbaufen 1 Fuhr Rartoffelm, 51 Eier, WW Stüd Kraut, 2 
Bd. Butter, gelbe Ruben und bürres Obft. Unterleinah 12 
Shäffel Bartoffeln, gelbe Rüben und bürres Oft. Waldbrunn 
27 Säde Kartoffeln und gelbe Rüben. Matdbüttelbrunn 15 Säde 
Kar offeln, 412 Eier, 3 Bıd. Sgmal;, Gemuſſe und dürres Obft. 
Bergtheim eine große Quantität Semuſe und Mil, ſowie Kar⸗ 
toffeln, Eier, Butter, Schmals. friſches und durres Obit, friides 
und geräucertes Ileiſch, Geflügel, 8 Flaſchen Himbeerjaft und 
100 Rigarıen. ($ortfegung jolgt.) 
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Zwilche,i®archente, Köper: Federleinen, 85", Bett: Carl Schlier, i 


tu bleinen, fertige Bettgefäße ' 
ů—— RER 1.527 SLR: SRRRRBRNRER, 


Befanntmachung, 

In Sachen der Man Hıfımaamn Renlerföriters: Wittwe von 
Würzburg gegen Andreas Witttadt Ehrleute von Margetshöch⸗ 
heim wegen Hypothekegziaſer Forderung wurde das bereich gegen 
die ihudneriihen Eyeleute eingzleirete Erscvionsorrfahren unter 
broden. weil Andreas Wittſtadt inzviſche'a der geözten Theil 
feines Grundbeſizes freiwillig orräuzert det un dang flächtig 
geworden fit. 

Auf Antrag der Häudigerin Aına Hofmann foll nunmehr 
zur Bereinigung der Sah: ein Arrangement verſuht werden, — — 
nahdem eine Ueherſhüldung ber ſchldneriſchen Kheleute nicht zu Bekauntmachung. 


bezwelfeln ſteht. * 
Es werden daher alle Diejenigen, welche einen rechtlichen Der Unterzeidgnete läht wegen Abjuges am 











1 
Stuttgart. a 
Gärttner’sche Gichtwatte, Gärtt- 
ner’'sche Zahnwceh- Watte, reelle preisgetrönte 

Babrifate, empfiehlt in Baaueten a 12 und 24 fr. 
C. Gärttner, Anothefer in Stuttgart. @ 


Miederlage in allen Apotheken Wärjburgs. 






Aniprud ar die genanmen Ejeleute mahen zu Finnen glauden, Mittwod den 1) Februar d Is. 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen am früb 9 Uhr 
Donnecstaz den 23 Kebrwir Ü. 38, auf dem Freihecrlich von Bechtoisheim'ihen Gute zu Mainſond ⸗ 
Früh 9 Uhr heim folgendes Mobiliate geg:n jofortige Baarzahlung veriteigerm : 


9 lee ER a 2 Pierde, Fett- und Sangaich, 100 Stäf Hammel, eine 
Zn * en und fig über die weitere Bermerthung ber Brantweinbrennerei größeren Umfanges, eine Drei 4 uud 

Sellte an diejer Tazfahrt eine gütlihe Ausgleihung der ————— 8 Wigen, 20 Pilüge, darunter Kartof⸗ 
Gabe nicht erzielt werden fo miäten nah Geitalt der Sache felbrach· Hänfel» und Ausmahpfläge, eine — Ringel» 
die Alten an das fomprtente Kontursgericht abgegeben werden. walje, einen Eritirpator, Zggen, Kartoffeltäten, Ermdtes 

Bermerft wird mod, da} zur Zeit der Htio- and Bajlioitand ——— und Bohlen, Pferde- und Ochſengeſchirre, 
nit genau angegeben werden kann, weil eine Taration des DSBBERRRGE — * — 
ſchuldneriſchen Vermögens no nicht ſtattfaud, dieſe aber bis zu — rg ISil, (1402 2b 
obigem Termine erhoben werden fol. chlenke, Sutspähter, 


Würzburg, den 31. Yanuar 1871. FETT EI a — 
Königlihes Landgeriht l. M. Gefucht Musik-Verein. 
Habn, vor. wird, für 5 — Ziel, Oſtern Sonutag, den 12, Februar 
Holzverjteigeruug Zöchin; Siebe dat aud «| 1 a Zunterhallung, 
, — 9 nige Hausarbeit mit zu über] im Platz ſchen Garten. 
Im Gafthauje zum Lamm in Veitshähheim werden nehmen. Empfehlende Jeugnife] _ _ Atang 7 Uhr. 
Dienstag den 14 Februar I. JIs., über — — — et an 
’ f und Benehmen muß fie vorlegen ! Fi 
z Bormittags 10 Up: anfangend — — Näheres 3 der Eee Fingange des Saales einem Aus⸗ 
aus dem juliusſpitäliſchen Forſtrevier Oberdürrbach die im den dion de. BL (1541 2a jihußmitzliede vorzunelen, 
Diftriften Müpl-, Schenfen- und Yangetanne angefallenen Rut» | _________ 126) Der Boritand. 
und Brennholz Sortimente, als: — — — 


A. Diftr. IL. Abth, Nr. 4b Daqhebau ‚Bekanntmachung. | Eßleben. 


11 Stüd ſtarkes Kiefern ⸗Stammholz, 


Nlafler Riefern-Piahlheiz 1. Elaffe, 172930) Es if ein junger] 735, Gin ihöner, Yıjlgriger 
a a ee Zuchtftier, Achte Glan |Shiweins:@ber it m dns 
130°/4 “ Scheit⸗, Nacçe, Ujährig, vorzüg: aſen Näheres bei Saſiwirth 
—J — ee F lieb. ſchön, zu verfaufen Füller dajelbit. 
/a * — Paz — 
E — GE wegen Mangel an Plaß| 455%) Ein WUnwefen, be- 
3a A „ Bro bei Dorich, Schubmacherz| chend aus 2 — 
25%, F Stockholz und meifter in Bräd. ſetn, nebſt entiprechenden 


gesänden, großen Hof⸗ u. Gar 


23% Hundert Aitwellen, 
tenräumen, alles in gutem“ 


B. Diftritt L und IIL -Mbth. Yangetaune, Hofwieſe 1728) Hpazintben, Tulpen, 


und Raltofen. Eroeus 1. [.0., Bouquets runde, in unmittelbarer 
1% after Kiefern Bahlhofr 11. &. und Meänze won lebenden und Ihes Mains umd an einer &ifen- 
6 Scheit⸗, getrodneten Blumen capfiehlt bahnftation gelegen, ſowle un⸗ 
*. „Mobs, Kunftgärtuer Wahler |weit mehrerer größerer Städte, 
2 » Brügel- I. €. beim Kirchhof, ift unter billigen Bedingun 
!ja ri = „ I&. owie im Wlumen + Yaden von aue freier Hand zu © 
Ya „ Stodholz; und tt Mangold. (Ra | Dasjelbe eigmet fidy zur 


oder fonftigen inbuitrielfen An- 
(agen, ' Hierauf Refleftirenbe'be» 
fieben ihre YWntrge zu tichten 
an das KommiſſionsBureau bam 
Eonitantin Bein in Aſchaf - 


fenburg. 


Geftorbene. 

Kilian Thoma, Unterhändler, 
55% 8. a. — Sehaftian Fend 
14 T. a — Peter Süger, 
Sclofferstind, 5M, a. — Unna 
Sabine Simet, Bremierstind, 2 
2.11 D..e. ' 


2 Hundert Atwellen — — 
öffentlich und im freier Concurrenz unter den normalen, beim een — 
Slaige jelbft zu erdffnenden Bediugungen am den Meiftbietenden | FeAhäft wirb eine R eneim- 
verfteigert, wa® hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird. riebtung gejuct. Näh. &rv. 


Würzburg, den 7. Februar 1871. "Ein Bättneraefelle wird 
Königl, juliusipitäl. Nentamt. für eine bung 
Ebert. Schwarz. geincht. N, in.d, ru. - 161336 


1736) Ein Logis von 4 Zim-] 1730) Etwa 100 Zentner beiter Befncht 
mern, Kuche und ſonſtigen Be- —— Steinfoblen: ” 

quemlicjfeiten ift au eine ruhige] Edaks werden im Ganzen oder |wird cin tüchtiger Metall: 
Familie bis 1. Mai zn vermie- Jin Partien von minbeftens 25 |dreber bei 

then, Näheres 5. Diütr. Nr. 30,] Zentner abgegeben. Wo? jagt Jofeph Wall, Glockeng'eßer, 
Belleritraße. die Erpedition. (da 136) Hörleinsgajfe Nr. 3. 





— — — — — — nn — — — — 


x 


\ NT Tr a en 


- sie 
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3 0 2 Avs u 

8. Dem geehrten Publikum  Hiefiger Stadt und 
Umgebung erlaube mic hiemit die ergebene Anzeige, 
> daß ich am hieſigen Plate Domsirasse Nr. 26 
21 Treppe im Hause der Frau 
 Wirsching ein Waarenlager in 


; Chwals, Schnitt- & Modewaaren 
errigtet habe. Von meinem längſt befannten Auf 






gi Neellität und Billigkeit, werde id) and hier be- 
9 miüht jein das P. T. Publikum zu iberzeigen. 
Der Ausverkauf beginnt Montag. 
h Achtuu sboll 

Samuel Aainer aus Münden, 

3 Domstrasse Nr. 26 1 Treppe im Hause der 


9er =, „Frau  Wirsching. 
KFEFLECHKEEEETEEEETEESTEERLEETEERLEEEN 
Groſze Auswabi | Befauntmachung. 


— Gothaer, und Göttinger Ger: Eliſabettha Weißz, Wittwe des Bauern Johann Beorg We 


iß 
— har X DER r jq. von Kemlingen, hat ſich freiwillig unter die Curatel bes 
elntmiktste jowie Schinken und Schinken-Rou— Bauern Johann Andreas Häusleim von dort geftellt, was mit 


lade a ſ. w., empfiehlt, bei; Ainahme größerer [dem Beifügen befannt gegeben wird, daß dieſelbe ohne Zuftimm- 
1 sy *8 ihres Curators läſtige Verträge bei Vermeidung der Ni 
Quantums entiprehender Nabatt, das ——— — 
Gothaer Wurstwaaren-Geschäft vom| Warttseidenfeid, 4. Februar 1871. 
een Ar ed. Köntaliches Landgericht. 


- mr ? N ) ) anz · 
hen auffeit des GCultus-Diehere find ie 












nie e Nr. g Simon, Aff. 
Bestellungen auf Matzenmehl 
wi emein Bfolale gel Sräree —— zu 5* und werden Bekaunntmachung. 
mug ned) bie Donneritag den 16. d. tg. angenommen. Anſpruche jeder Art an den Nachlaß des verwittweten Bauer 
7* ifrãelitiſche Cultus⸗Vorſtand. Georg ak ale von Hemlingen, — Bermeidung der Nicht ⸗ 
—— — > r 2 berüdjichtigung bei Ausſchuttuug der Maſſe 
* öhmiſche Steinfohien, Freitag den 17. ds. Mts. Bormittags 8 Uhr 


als umd Keſſelfeuerung ſehr gut geeignet, offerire bei bahier anzumelden und zu begründen. 
von mindeftens 50 &tru, d 54 * in Wagenladungen Marktheidenfeld, 4. debruar 1871. 
vom 200 Eten. & 50 tr. ab hirigen Bahahör Königliches Landgericht. 
Theodor Müller Fram. 


im Haufe des Herren Glashändlers Mangold. Simon, U. 










BO000000C0000000 


ı Danksagung. 

Sür die ehrennolle Theilnahme bei dem Reichenbegäng- 
niffe fowie bei den Xrauergotresdienften unierer unser 
gehliben, inniggelichten Gämefter, Schwägerin, Tante 
und ®rokfante, Fräulein 


Ther: fia Tbembufch, 


fagen wir hiemit Allen unfern herzlichſten Tant. 
— —— Boltach, den 0. Febr. 1871. 
eftrauernden Sinterbliebenen. 


O00000000000000C0000% 
S0C000000000000000nRı 
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63 
Todes-Anzeige. 
dem Allmächtigen bat c6 gejalien, meine Liebe 








Laden-Veräuderung. 


Meinen gechrten Runden die ergebente Anzeige, daß ſich 
mein Laden nicht mehr Karmelitengaffe, fondern Gäuftergajle 
Rr. 10 befindet. 

Für das mir bisher geihenfte Vertrauen höfihft danfend, 
bitte ich, mi auch feiner in meinem nemen Paben zu beehren. 


Gp. Lämmlein, 
Rürfhner u, Reppenmaker. 


Wohnungs-Beränderung. 


Meinen geehrten Runden die ergrbeme Anzeige, daß ic nicht 
.- Dlartinsgajfe, fondern Bemmelsgafie Wr. 35 wohne, 
765] . Lott. Schuhmacher. 


Bouquets 
geihmadvoll gebunden bei 
Stumpf, Dominifanergajie, 


Altenburger Ziegenkäſe, 


pima jchr fein Emmenthaler-, Ramadour 


uud Limbu ger Käſe empfiehlt 
Die Beerbi det Samftag den 11. de, Abend 
L. Busc h, Schulgasse. halb ga Au ie — 


RER am Dienftag den 14. as. Vormittags 10 Uhr im hohen 
Schöne Intiane, Kapaunen und große Dom — wen mit der Bitte um ftilles 24 erge: 


Elise Seisser, 
och. Rreiblein, 
nad; längerem Beiden, geftern Haymittage 3 Uhr zu ſich 
abjuberufen. 





Wildenten zu außergemöhnlihen billigen Prei benft eınlabdet 
empfiehlt ——— BA —8 10. Februar 1871 


Andreas Seißer, !. Rechnungekommiſſär, 
im vamen ber tieftrauernden Dinterbliebenen. 


Anton Minoprie. 


Limburgerfäfe 


befter Qualität, in . und "s Kiſten, Schtweinefett, für 


JO0000000000000000008 
— — das Pfund 27 tr, Butterfchwmalz das Bfund 


B6 tr., empfiehit Um den Bedärfni = * Bublitums zu genllgen, haben 
l d ir uns beramlaft geje 
3.@. Wolfe Pı | ee 
neben unſerer bereits befichennen 





Untere Ü:duergaffe Mr. 5 
In allen Eorten Landerprotuften Me Cpejereien, 


wie verihiedene Mouſſe ux, Bordeaug Me Mbeingauer Annoncen-Ex p® dition 
Beine, dann Epıriruo en, alt: Num, Ürae ıc. halten in Frankfurt am Main, 
Samburg, u Köln, Berlin, Keipjig, Dres 


wir uns, beı billigſien Preijen beften® emprohlen 








we bru der Girſtenbrey, den, Wien, Breslau, Otuttas art, Baiel, 
Auguftinergafje vis-&-ris bem Zürich, ea Zaufanne, ©t. Gallen, 
1762] Baheri Gen Kaſſechauſe. auch in 
Betanntmacnng. München & Nürnberg 
Den Betheiligten der Bichverfiherungegefelichaft , * ar ——— re * ſelther in fo 
In Berlin habe ich eine Entidliegung des 1 baperijchen D andels · reichem Diaage zu Theli geworden i in, darf uns zw ter 
miniperinms zu en en offnung ————— ſolches auch auf dieſe beiden neuen 
Deßloch/ 1. Adbolat. tabliffemente übertragen zu ſchen. Unſer ſtetes Beitreben 
S ; 1759, 8. Dife. Nr. 8, Roth. | MR wird es fein, das Publitum auf das Billigfie und Promp- 
chießhaus. ſcheibe, ſind 2 wWobnung en| Ieene zu bedienen. — 
Heute Abend von 8 und 4 Aimmern = i: —*4 
Fiſchparthie. [Vie zu vermirthen. Epred Daafenftein & Vogler. 





ſtunde von 2 bis 3 Uhr bei 


1744 20) Ein Logis von 3|dın. Wülter. 100), 9, vr Bielgpentgene — vr. 31 new 


Bummern, Rüde und allen Be 1748) Ein fchöne® Loais 49 find 2 Logis julin der 8. Stock, befichend 
— — per von — Ride en vermierhen, *8 von 2 zim aus 3 — — dm 
i t f d , im | mern, Kia e, Bode: fa 
— Pauzer Pistzgae Sir. —* bis fr Dei = — a er un: Bequemligleiten, bie 1. Mai zu 
Kae then. Eemmelsfirage®r I12nen| Much find 2 möblirte Zins vermiethen. 


1747) Eine junge Fran, in —— | mer an lebige Herrn zu ee 17675 Geftern Abend ging eım 


Nähen - * ein adın bes au0) * Frauenzimmzrs! miethen ® IMilitärpaß verloren. Ter 
wandert, ſucht Beſchaftigung. el geſunden mwoıden. u Iben bei Drn. 
vocgafle Fir. 4, 1 Etiege. sah. in der Erp. 1564) Im ber Näße ber Uni: — 53* — ar 


— | Fperfität, Domerſchutgaſſe Ar. 98, I — — 
1749) Ein Mädchen ſucht 1751) Eine große Berk: in eine abgeigiojlene Parterrer 1689. «in tüchtiger Pferds⸗ 
eine Stelle als Ladnerin oder ſtatt mit Logis ift u ver Wohnung pr. Mai an|Fnecht fann fofort eintreten, 
Sımmermüdbgen. äh. Erp. | mnietgen. Vieibeitegajfe Nr. 8. + eine ruhige ee Yay. in der Eped. 








Zu der am 13. und 14. Februar 1871 ftattfindenden 
Subieription don 
Sprocentigen Großh. Oldenburgifchen 
40 Thaler-Loofen 
ıchmen wir Zeichnungen zum Subſcriptions-Cours von 37" 
Thalern per Stüd entgegen und fünnen die Einzahlungen 
jieranf in einzelnen Raten bis 5. Februar 1872 geleitet 


verden. 


Proſpecte und Ziehungspläne werden auf unferem Bureau 


Goldschmidt & Kohn, 
Bank- und Wechielgeichäft. 
KRERKRRUEKKAKKEERUREUEN 


erabfolgt. 


fi U 
DEE Die schönsie Zierde, ME 
elche die Ratur dem Reuſchen verliehen hat, ift ohne ‚Zweifel 
ı# Haar, benn biejes Trönt mit Anmuth und Würde feinen 
örperbau, umb bient nicht nur als <chmud, ſondern auch ale 
chutz des menſchlichen Hauptes, zu deren Erhaltung ſich der 


AI Mailändische Haarbalsam 


it 37 Jahren bis jegt am beften bewährt hat, was durch die 
rüfungen der Wiſſenſchaft umd durch die unzählig überrajchen» 
n Erfolge und Beweiſe längk außer Frage geftellt ih. Das 
usfallen der Haare hört auf den Gebrauch des Mailänbiihen 
aarbalfams jofort und baue-nd auf, ber 
fördert und jelbft kahle Stellen bededen fi wieder mit wich: 
m Haare, wenn bie Haarwurzelm nicht ſchon gänzlich vertrod: 
t find ober durch ſchädliche Mittel zerhört wurden. Preis 
) fr. das Tleine und 54 fr. das große Glas. 
Zualeich wirb empfohlen: 


, 

Eau d’Atirona 
ver teinfte flüifige Schömbeitefeife, in Gläſern zu fr 
id 40 fr., nebft Bebraudsanweiiung. Diefe Seife ſtärkt und 
lebt die Haut, bejeitiat leicht und ſchmerzlos alle Rerumier: 
ıgen derielben, als: Sommerfproffen, Leber⸗ und andere 
Ibe und braune Fleden, Higbläscen, Gefichtörungeln x 
id ertbeilt allen damit bevandelien Theilen die angenchmit: 
rifhe, WBobigerub, blendende Weiße und Zartbeit. 

Carl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 

Alleinverlauf in Wurzburg bei 


Carl Bolzano. 


 Stalienifpes Geflügel div. Sorten, erwarte 
ute friſche Sendung 


Joh. Schäflein, 
Firma: Geb. Earl Zürm auf ver Bıüde 


61 2a) Ein möblires im: 1766) € wird em junger 
er if bis 1. Dar; zu ver) Mann auf dem St. Kitolaus: 
ethen an eimen jolıden Herrm.| Berg bei Würzburg als Mus 
Nah. im der Erp. lau'er geſucht. Hp. Im ber Erp. 
N im m 

3) Mro, 52 bat die at nella —— 
ee gewonnen. Abjw miethen. Näh. in der Eıp 

en Wugaftinergane Wr. 18, - 


—— — ——— ee N | n dr Gemmels e 
=); Wın realee Gaft: und ift * 1. Mai ein y 


Sirtbichaftsrecht wird zuld Zimmern, im — 
ifen geſucht. Näh. ım der Cyp Näh. Erp. 





⁊ 


Inn vermietyen. 





x 15.000 Personen 


allein in 4 Nahren, bie ſich mamentlih im Nerven» - und 

* Zeugungs · Synem geihmädt 
die größtentheils wielerlei Mittel bereits jedoch autzloe ge 
brauht hatten, verbanfen ihre endlihe Geſundheit, dem 
rügmlihit befannten, bereits in 72 Huflagen (über 20000 
Eremplaren) verbreiten: Bude: 


„Die Selbstbewahrung“ 


uchs wird mächtig | IE amat. Abbild. 
Das hier mitgetgeilte, von den tüchtigſten Weriten 
eilverfahren bringt itets Hilfe. Zum Be 
abrbeit hiefür wurden allen Regierungen 
und Wohlfahrtsbehörden in einer besonderen Den’fchrift 
RX die überaus fegensreichen Mefultate dieſes Buches barge- 
% fegt und ſprachen Ach in Folge deifen höchſt anerkeanend 
Berlag von G Pönicke's Schulbuchband: 

fung in Leipzig und dort, jowie in 2. Meliner’s 
Bucbbandlung in Würzburg für 1 fl. 


bearbeitete 
weis der 


aus, 


: 


zu befowmen. 


und zerrittet fühlten und 


son Dr. Netau. 
Mit 27 patbol., 


AS Er, 
(651 


ÜNKUKUM, VERKIIHEHRH 


Stadt-Theater 


Freitag, dem 10 Februar 1871. 
10 Borftell. im 7. Abonnement 
Mönch und Soldat 
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheil⸗ 
ungen von Friedrich Kaiſer Mer 
giffeur Hr. Feiftmantel. 
Samstag, den 11. Bebr. 1871. 
Abonnement suspendu. 
Lehte Gaſtoorſtellung des Herrn 
Coloman-5hmibt, 1. Te 
nor vom Gtabtiheater zu Frauk · 
furt a. M. 

Der Zroubadour. 
Grohe Oper in 4 Abtgeilungen, 
nad) bem Stalieniichen des 3 
Cammerano. Mufit von Berbi. 
Dirigent Hr. Ruczel. Regiffeur 
Hr. Element. 


Ein WBeinfeller iſt zu 
vermiethen. Näheres Elephanten- 
gafle_ Nr. 5 neu. 


171 


Hofbrauhaus. 


Samstag, der 11. Febr. 1871 
Vokal- und 


Instrumental- Concert 
bes Dionys Windsberger, 
ebemaliger Shaling bee tönigl. 
Biinden: Inituts in Münden, 
mit Gejellihart. 
Unfang Abenda um */48 Uhr. 
Mit neuem Programm. 


1764 3a) @ine tächtige Rö: 

bin mit guten Zeugniffen 

wird aufs Ziel gefucht. 
Mäb in der @®r». 


Bürzburg. 
1760) Eine große Partbie 





Solz ift billig zu verfaujen auf 
der Bahn. |. . 


Grossherzoglich Oldenburgische 


Staats-Eisenbahn-Anleihe 


—4 4 ER 1 ; ie} } . 
"im Betrhge von Thlr.’1.800.000, \ 
eingetheilt in St. 120,000 Obligationen a\TM. 40. — 
mit 3°/, jährlich verzipslich und nach ‚Massgabe des Verlosungsplans mit Prämien von 
— URK 188060 —BS— 60 Jahren rückzahlben . 
— — Cie; - : Ih: } 
Mit any, Cr. der Stände ist diese Anleihe für das: Herzogthum Oldenburg contrahirt. 
. _ Zinsen und Obligationen sind zahlbar‘ in Berlin, Frankfurt a. U, Hamburg, 
Oldenburg und Wien in Silber des 30 Thaler-Fusses. 190 
Die Ziehungen finden in Oldenburg statt und wird deren Ergebniss an obengenannten 
Plätzen ‘publicirt. Die am I. August jeden Jahres zur Rückzahlung‘ bestimmten Obligationen 
bekdfnmen den vollen Betrag des erst am darauffolgenden 1. Februar fälligen — a aus- 
bezahlt. 
Die Subscription findet statt am 13. und 14. Februar 1871 


an ER TRIER 3%. - per. Obligation, mit Zinsgenuss wem 1. Februar 1872 an- 


bei der Subscription (als Caution) Thl. 4. — 
bei der Repartitioin . .. —6. 15 — 
vom 1. bi 2 — 1... , I) = Dir, 
vom 1. bis 5. August 1871 . . 10. — 
vom 2. Die 5. dep 1612. . . nn Bene 
Es werden Interims-Scheinei:auf eine Obligation lautend ausgegeben. Der Umtauseh der 
Interimsscheine in definitive Titres geschieht kogtenfrei bei der ursprünglichen Subscriptionsstelle 
und werden darüber 'semerzeit tähere Bestimmungen bekannt gemacht ‘werden. 
* ""Vollzahlung ist nur in dem Einzahlungsterminen vom 1. bis 5. April 1871 und vom 1. bis 
5. August 1871 gestattet. Auf aie-antieipirten Einsahlungen werden 3°, Zinsen vergütet; da- 
gegen sind für verspätete, Einzahlungen, die) längstens nur ‚bis, 5. Mai 1872 entgegengenommen 
werden; 6% "Vörzugsziiten zu zahlen., | 
An den. Gewinn-Ziehungen :partieipiren auch nicht volleingezahlte Interimsscheine, soferne die 
fälligeii Einzahlungen’ in’ den bezeichneten Terminen geleistet worden sind, jedoch werden bei der 
Auszahlung die noch ausstehenden ‚Raten in Abzug gebracht. 
bu Im “Falle einer Ueberzeichnung findet eine möglichst gleichmässige Reduction statt; jedoch 
sollen dabei kleinere Beträge bevorzugt werden können, 
386 Zeichnungen: hierauf nimmt entgegen das 


J  Bank- & Wechselgeschäft von 
=’ Joseph Scheidt. 
— Fränkischer FROHSINN. 


— ‚Gartenhau-Verein. |eonntaa. den 12. Febr. 
han "Danksagung. 2436 Sonntag, den 12. Febr. 


Eamstag, den 11 de. Abends 14 haltun 
Für die zahlttice und fiebewolle Bctheiligung an dem e Halb 5 Uhr Sitzung (Vortrag Tanz Unter oh Z. 
Leihbegängniffe unſeres geliebten Gatten, Batere, Bru- über den Nöhrmwertb der Gemilſe Anfang 7 Den 
ders und Echmwagers, Herrn Einladimgs , Karten 


- ‚1739 2a) 300 flo find gegen) Saretag Abend im Lolale ab» 
Johann Druschel, dorpelte Verfichrrung - anexu rate 
Bürger und Privatier, 


J leihen. Untere Köllergaſſe Nr, — Torfilätte mit 
ſprechen wir hiermitiden innigften Dank aus, —— — 


30 Parterte. N ‚b immer. 
Würibure, Thüngen, Pribjenfiatt, den 9. Kebr. 1871. — a dus 
11. Die, tieftrauernden Sinterbliebenen. 3 


Bobcdodchdeeeconcece 


1782) Ein mirtelfrärfe | gerhälle derwer dbat, M vi. 
nr nz eye tiottä'zi intehenränficer Hof Zimitieri Mr. BC ieföge. " 








a 





Ferd, “ichlerfrei, zugfeſt, iſt verinieihen.' 'Näp. ih "d. "Ep. 
Fe Küh. in der Frp. de BI. (1693 3 
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-Drud und Verlag von Bomitas · Bauer in Wurzbura rn bien Beilage) 


Beilage zu Nr. Al Des Würzdurger Stade nnd Landboten. 









J. C. Lavater’s „Christliches Hausbuch“ 


in eriter Bolfsawsgabe, neu bearbeitet und ausgeftattet. 


Prospectus., 

In fhweren Zeiten der Trubjal wendet ih das Gemülh 
zum Webet, in weichen es Erquidung und Ruhe findet. Die 
betrübende Thatſache, daß bie gegenwärtige Zeit trotz ihrer 
erhebenden Dlomente bejonders reih an Kummer und Sorge 
iſt, daß zahlloſe Herzen an ſchweren Wunden biuten, melde 
der Srieg ihnen geichlagen, veranlaßte bie unterzeichnete 
Berlagshanblung, von Job, Eafp. Lavater's Ehriſt 
lichem Hausbuch, weldes wohl befannt iſt ale Samm 
fung einfater, jchöner Gebete, eine erfie Wolfsausgabe 
in 7 bis 8 Lieferungen & 5 Sgr, — 18 Ir. rh. zu veran: 
ftalten. 

er auch immer Lavater's Chrifiliches 
Sausbuch befigt, wird in jeder Lebenslage Gr: 

uiefung daraus fchöpfen: Wir einpfeblen vorliegende 
Bolksans abe daher angelegentlichit zur Auſchaffung. 
ge lit der Schluplieferung erhalten die pt. Sub- 
feribeaten die ſehr ſchöne Stabljtichprämie 
„Der Segen dautlies“ 
nad Böttcher gegen Nadyzahlung von 7’ Age. — 27 kr. rh. 
(Ladenpreis 2 Thlr.!) 
Stuttgart. 
töckhardt, Verlagsbuchhandlung 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würgbarg 
und Neuftadt a/S. namentlih durh Julius Bellner’s 
Buchhandlung. 


* 


— — — nn ren —— — — — — 


Tausendfach und seit vielen 


Jahren 

haben ſich bie Zairig’ichen Waldwoll⸗ 
Brodufte aus Memda in Thüringen 
gegen Gicht, Mbcumarismud und da- 
mit verwandte Uebel bewähıt, jo daß alle 
Leidende nicht genug auf diefe herrlichen Er: 
zeugniife aufmerfjam gemacht werben können. 
Beſonders hervorzuheben find bie Walb: 
woll:linterfleider, die Watte, Eins 
legioblen gegen falte Fuüſſe, das Del, 
@piritus, ſowie die anderen Präparate. 

Der Alleinverkauf für Würzburg be 
æ findet ſich bei 
J. And. Langlotz, 


Tuch⸗, Diode u. Keikmaarenbandlung. 
Markt: und Scuftergaffe. 


Aufruf. 


Zur Beſprechung einer fehr wichtigen Bamilienangelegenheit 
werden alle Diejenigen, welche zur Diehger’ichen Familie in 
Hopferftadt verwandt find, eingeladen, ſich m = 
Sonntag den 19, Februar 1871 
Mittags 12 Uhr 
in der Michel'ſchen Brauerei zu Ochjenfurt einzufinden. 
Mehrere Verwandte. 





— 








1588) Ein ſchwarzer Zodel: | Neubauftraße Nro. 26 neu iſt 
Hund hat fid verlaufen. Danjeine Wohnung von 4 Zim 
bittet um Ridgabe im Stod | mern mit Zugehör zu vermiethen. 
fihgäghen Nr. 25 bei Schub: | Räheres bei Tierart Häder, 
naher Sager. Bor Untauf} obere Johanniterftrage Nr. 17 nen. 
wird gewarnt, (1617 8b 


ur 


Frauenverein 


Künftigen 





ie tr = Par rn 6 





Würzburg. 


Sasmastag, den 11. Fehruar d. J., 


Abends 


Uhr 


findet dur den Bängervereln dahier im Platz'ſchen 

Garten für dem unterſettigten KreieeHusihun aum Weiten ber 

wundeter und erfranfter Krieger eine theatratifche Vorſiellung ftatt. 
Zur Aufführung tommen: 


Ein Wort au 


den Minifter. 


Euftipiel in 1 Mt v. Yanger. 


nier 


auf: 


Sole-Piecen für Bass. 
Zum Schuß: 


Das Derfpreden 


En 


hinterm Heerd. 


Alpenjcene mit Geſang v. Baumann. 
Preife der Pläge, ohne der MWiildthärigfeit Sintzalt zu thun, 
Sperrfig 48 Ir, Parterre 30 fr., Gallerie 18 fr. 
Billete find täglich Vormittags im Terot des Frauen 
Bereins (Bejandtenbau) und Abend ander Rafia zu haben. 
Zu recht zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt ein 


Sänger 


Auf obige Anzeige des Frauenvereins X: 
dient den Wiitgliedern des Sängerorreins 


Der Kreis-Anssschuss. 


verein 
> vchmenb, 
jur Rachricht, daß 


Billete für dieſelden zu dem Preiſe von 18 fr. im Lotale, Frei 


tag, den iO. Februar, Abende 7 
Die Mitglieder werden, des woh 


yahlreiher Tyalnahme eingelaven, 


Billete an der Kaſſa nur zu den 


bis 9 Uhr, abgegeben werben, 


ithärigen Zwedes wegen, zu recht 


und wird hrebei bemerlt, daß 
in Ausichreiben des Frauen» 


vereine angeführten Preiſen zu haben find. 


1740; @ine junge Dame, 
22 JDahre alt, wilde 
febon längere Zeit in ei 
nem Eonfectionsgefchäfte 
tbätig war, gut franzd: 
fifch fpricht. ſucht in ei 
nem Mode⸗-Geſchäfte eine 
Stelle. Der Eintritt 
fönnte fofort erfolgen. 
Gefällige Offerte erfucht 
man unter IL. A. in der 
@rpedition 3. hinterlegen. 
1743) Ein fräftiger Junge 
taun das Bädergejhäjt erlernen 


bei 
Mich. Heim, Bödermeiiter 
in Deidingefeld. 


1737), Ein Gaftbaus mit 8 

Morgen Feld und Inventar, in 

eirem großen Wiarttfieden bei 

Würzburg, ijt zu verfanfen, 
Häh. in der Erp. 


1731; Es wünidht Jemand Be: 

ihäftigung im Mäben und 

YHusbeffern in oder außer dem 

Daufe Su erjragen in ber 
euerergajie Ar. 2, 


1611) Eine Pobnung, Stall 
ung und Deuboden find auf 1 
Mai zu vermicthen, Weingarten 
firaße Nr. 4, 


EEE Er nun nn 


Hleiraths-Gesuch. 


1445 2b, Gin junger, finder 
fofer Wittwer, Befiger vines 
sehr rentablen Echnitt u. Mobes 
woarengerchäftes, wunſcht ein ges 
bildetee Franenzimmet ven bi 
bis 30 Jahren Irdig oder Wittwe) 
mit entſprechendem Vermögen zu 
enelichen, Strengfte Disceretion, 
wie Beantwortung eines jeden 
Brieied wird zugefichert. Mer 
fleitirende belieben vertt auensvoll 
ihre Offerte wögl hft mit Pho⸗ 
togropbie unter der Beſeichnung 
J. nD. 536 an bie Un 
uoncen; @rpedition von 
en & Bogler in 

ranffurt aM. zu richten. 


Ein Louis 


von 5 Zimmern, 2 Fammern, 
ſonnig und abgeihloffen, in ber 
Nähe des Mortres, iſt auf Mai 
zu vermiethen. Näh. in der Ep 
pedition. (1587 2 


Ein Laden 


iſt bie 1, Mai zu vermiethen. 
Auguftinergafie Nro 3, 13163c 


1655) Ein jhönee Logis von 
2 Zimmern und Rüde, Musficht 
im @arten, it bis 1. Mai zu 
bermiethen. Gothengaſſe Kr. 1, 








Befanntmachung. 


Auf Betreiben des Privatiers Ludwig Then zu Würzburg, 
welder ben linterfertigten als Anwalt befelit hat, werden bie 
erg und Katharina Köhler zu Günterb- 
emeinden ®intersleben, Rimpar 
runbbefigungen ale: 


ben Baiterscheleuten 
feben gehörigen, in den Ba. 
und Thüngersheim gelegenen 


PL:Mr. Dezimalen. 


a) Steuergemeinde Güntersleben. 


8476 819 

8477 258 

8478 254 

8480 122 
11483 295 

3600 765 

4825a 243 

4825b 179 

5639 147 

7564 328 

17324a 228 ! 
7324b 80 \ 
11467 350 

11508 331 

5578a 308 

5578b 79 

9690 ' 910 

6233 125 

6235 235 | 

am 


Ader im Heimber, 


Ader im Thal, 
Ader, Beitzader, 


Ader und Dedung am Gaurain, 


Ader am Höhfeld, 
Uder au der Yeithen, 


der auf ber Platte, 


Ader auf dem Rimparer Weg, 
der an der frummen Laug, 


| Weinberg und Ellern am Höhfelb. 
b) Stenergemeinde Rimpar. 
Ader oberm Wurmberg. 
c) Steuergemeinde Thüngersheim. 


Bekanntrnachung. 

Auf Betreiben der Erben des verftorbenen Privatiers Wer— 
ner Enrtorius dahier, weldie den Unterfertigten als Anwalt be 
ftellt haben, wird das anf Grund eines unterm 11. Suli 1866 
für vollziehbar erklärten Shypothefenbriefes vom 31. Juli 1865 
durch We ichtspollzicheraft vom 17, November 1870 mit Beichlag 
belegte, dem Gaſtwirth Kafpar Lemb in Würzburg gehörige, in 
ber Steuergemeinde Würzburg gelegene, der Brandverfierung 
mit 10,000 fl. einverfeibte und mit 195 fl. 424 fr. Mequivalent 
” t. Stadtrentamte Würzburg bandlohnbare Wohn. und Bat: 
aus zum „Strauß“ mit einem gemeinen Plate vor bem Haufe 
in ber Kirchgaſſe, 1. Diitr. He.Nro. 356, PL. Nro, 528 u 0,237 
Dez, PloNro. 528%/2 zu 0,054 Des, PLNro, 52843 4 0,046 
De, von dem f. Notare Hrn. Steidle zu Würzburg 

Mittwoch den 15. März 1871 
Nachmittags 3 Uhr 
auf deifen Amtszimmer zu Würzburg an den Meitbietenden 
Öffentlich verjteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt hiebei ſogleich endgültig und findet fein 
Nachgebot auch weder Einldſungse noch Ablöiunge-Kecht (ius 
delendi) ftatt. 

Das oben bezeichnete Beſitzthum wird im Ganzen zur Ver: 
fteigerung gebracht und Tönnen die nähere Beichreibung des Ber 
ſtrichsobjelies ſowie die Veriteigerungs-Bedingungen bei dem oben 
genannten DBerfteigerungsbeamten eingejehen werben. 

Der Strichſchiding iſt innerhalb 3 Monaten, von dem Tage 
— Zuſchlages an, bei tem Berfteigerumge-Beamten zu hinter- 
egen. 

Würzburg, den 8. Februar 1871, 






Beſchrieb. 


Weinberg und Oedung am 
Stubeugrund, 


Donnerstag den 27 April 1871, 


im Gemeindehaufe 


Nachmittags 2 Uhr 
zu Güntere leben durch dem gerichtlich aufge: 


ellten Berſteigerungsbeamten ben f. Notar Herrn Oppmann zu 
ürzburg öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt hiebei jogleich endgültig und finbet fein 

Radigebot auch weder Einlöfungs- noch Abibſungérecht ( jus de- 


lendi) ftatt. 


Das oben bezeichnete Beſitzthum wird zuerft im Einzelnen 


dann im Ganzen zur VBerfteigernmg gebracht und können die nähere 


Beſchreibung der Berfteigerungsobjette, ſowie die Verfteigerungs- 
bedingungen bei dem obengenannten Beriteinerumgsbeamten ein« 


geichen wırben. 


Würzburg, ben 8. Februar 1871. 


Anecht, tal. 


Neus Patent-Läden 


empfiehlt 


Wihelm Tillmanns, 
1741) Remscheid. (1 


1726) Zwei Gaftbäufer mit 
Inventar, an ſehr frequenter 
Straße, find hier unter günftigen 
Bedingungen zu verlaufen. 

äh, in der Exp. 


Eſſigfabrik! 


1369) Einrichtung einer Schnell⸗ 
eſſigfabril iſt zu verfaufen; ba 
das Geſchäft geichloren, kann bie 
Kunbjhaft mit übergeben wer⸗ 
den. Näheres im der Erpebition 
sub Ehifire 1000, (2b 





1733) Sanberglacie, Weingar- 
tenftraße Wr. 1, it ein Logis, 
bejiebenb aus 5 Zimmern, nebjt 


Zugehör, auf 1. Mai zu ver: |ber ſucht A Beſ 


miethen. 
en‘ 





Rechtsanwalt. 


1647 3b) Iun Heidingefelb ift 
eine große Weinfalter bil- 
ig zu verfaufen. Näheres bei 
Pfeiffenſchneider dafelbft. 

————— 
11393: Gine Sofwohnun 

von 3 Zimmern, Garderobe un 
jonftigen Bequemlichleiten, im 
1. Stod, ift bis 1. Kai au ver⸗ 
miethen. Näh. III. Diftr., 14 
neu, Vierröhrenbrunnenplag. 


1512 36). @efudt wird eine 
Wohnung von 7—8 Zim— 
mern mit Sugebör, auf 1. Mai 
oder 1, Auguft zu beziehen. Ger 
fällige Offerte unter L. 120 
poste restante Würzburg. 





HIT) Ein junger Dann, 
mit ber Buchfünrnng und Corte. 
ſpondenz »ertrant, ſucht Stellt 


auf biefigem Plage. Räh. Exp. el 





8747) Ein tüctiger Schrei: 


Näh. in d p. 


Druck und Berlag von Bonitas: Bauer 









häftigung. 37 = 8 neu bei Kauf 





1742 20) wei Zimmer mit 
Kühe, Bodenfammer und fon 
ftigen Grforderniffen find bie 1. 
Mai zu vermiethen. Korngaſſe 
Nr. 18 neu. 

Daſebft iſt auch ein Garten 
zu versacten. 


Ladenvermiethung. 


1645 30} In der Stabt Ge: 
münden am Main iſt ein 
Spezerei; Laden zu vermie 
then Da berielbe an der zur 
Eiſenbahn führenden Hauptitrafie 
gelegen iſt und durch den Bau 
der neuen Sinnthalbahn einem 
bebeutenben Abjake entgegenfehen 
bart, jo werden Yujtiragende da- 
rauf aufmertfam gemacht und 
jum Ditethen eingeladen. 
Näheres bei Frau 
Nonkarz, Kaufmannswittwe 
in Gemünden, 





Kellnerlehrling 


gefuht von anjtänbigen Eltern 
in einer großen Rejtauration hier. 
Näh. in der Erp. (1037 3b 
In einem neuen Haufe iſt ein 
Mezanen:2ogis von 2 grö. 
ern und 2 Hleinern, Zimmern, 
Rüde und fonfttgen Ertorbernif: 
fen, zu vermiethen. Rüh. im 4. 
Diftr,, Weingartenftrage Nr. 3. 
(1691 26 


In vermiethen bis 1. Mai 





ein Laden mit Anslegieniter, 
bisher von Herrn Sauter, Häf- 
nermeijter, bemütt, 


(dc 
in Würzburg. 





Sinecht, k. Rechtsanwalt, 


BVorgezeichnet und vor: 
gedruckt wird auf alle Stoffe. 
Heurergaffe Miro. 2, 1678 2b 





156036) Gin Logis von 3 
Zimmern, Küche sc. ift auf den 
1. Mai zu vermicthen, 3, Diſtr. 
Ar. 5, untere Bodsgaffe. 


1737 20) Ein 2ogis von 2 
Zimmern, heller Kühe und Bo— 
denfammer ift auf den 1 Mai 
zu vermiethen. 5. Diftr. Nr, 1, 
Scottenanger. 


\ 

Gulsverpachtung. 

In Bergtheim, Ydg. Würzburg, 
Eifenbahnftation dafelbft, ift eine 
gut eingerichtete Hofried mit 
großem Baum und Rewilſegar⸗ 
ten, dann 50 bis 60 Morgen 
der beiten Felder, auf 6 bis 9 
Jahre zu verpachten. 

Näheres zu erfragen im Gaft- 
baufe zum „Hirſchen“ i 
theint. 


Petroleumfäſſer 


laufen ftets zu guten Preiſen 
raa Maurer, 
16523) Senmelsjtrake, 


Ein TQulfreee Mädchen 
wird zur Beforgung der Aus 
gänge gejuct bei H. Woisfet. 

1724 36 


miethen außerhaib dem Zeller 
thor Wir. 9, 





n Berg⸗ 
1685 3b 


Eichhorn: ; 16U2, Kin ordenliher Junge 
mann | fanıı bag Tapezier- Gejchäft grund⸗ 


lich erlernen. Näh. Erb. (dc 


nn 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babhnzsüge- F — 111— 
Mürzburg-Bamberg-Srenkfurt. tbsang n.Qunzenbaufen: 

» Koktus P — u 55 M. fr u. UAd Mi Ram. En 

Kitunftb. Frankfurt: @okt.u. Schnelle Zieh an, fu nahen At 


SM. 50 WM früb, ION. BOM Borm., 2 ET at BEEAEM 


M, fr. w 1.5 Iadın, Yju- AU, Am. 
rw TON HM NE, frz. I2U-SEM.NIMm. 
u. 6 U. 20 M. Kpende. 


IV. ee — 
Abgeng noch Seidelbera:z 61. 15 M, 
trüb, JOW.2EM Bort,u 63M. B8 MR. Ab. Str. 
BU. IHM. 1ER frhh, ION, 50 M, Brie. 
u. 41. 15 M. 9b. on 
Bon Lauda m Wertheim: SU, IM. 
früh, 12U.5M. Mitt, 31.12 M.Rhm.u. 7 
2) M. Ab. 






x. Güter. & \ ; 
frah, 1.U. Mitt, u. 11 U. 55 N. Nachts, 
Abgang nad Bamberg: Schnellzug 10 
N.AOM Lorm. Bofizlige 27. 55 9, Zac 
a 9u Mb, Efiterzüge 4 u 20 Mm. Früh u. 
»n. Bermittags 

Ankunft v. Bamberg: Schnellzeg 5 N. 
EM. U. voſtzuge SU.B5M frühu 1 1 15 
MR, Radım. Güterzlüge SU. Kb. u. II U, 20 


{ 


baang nad Frankfurt: Courier: und BentaubenMergentb.-Cratiheiitt 
Söhneligüige I1U. 2OM fr. IOU. 3 WM. Bor. \ sn. 20m EUER 
1U.SHM. Rahm. u. BU. IHM. Ab. Pofzup 9 at — Antunft v. Heidelberg: Verfitine. 101u. 
I. Born. Güter, IU. 50 M. [üb I. 50 HM Brm,dN.Nbu Fü 55 M; Rh, 
ee ee re Mürzburg-Mürnberg. 121. 5M. frib, 12 5HM. Mitt, ZU. 36 
LI. Birburg-Hürnber A Antunft von Nürnberg: Courier. ion. 15m. Nadm. u. B U. 45 M. Nachis. i 

Khgang nad Nürnberg: Shnella EN rm. Pofte. 111. 30 M Nadis, —— 8 u. WM. Noftomnibußfahrten nah Arnftein 
UM Ram. Bofiz. SU. früh. Oiterz. 5 1 Morgens. 1 U, 9 M. Nadm, 5 1. 10 N. Ab. u DIL St Mb. Efielnad 415 U. Ab. Euerhaufen 
11, Fü, — 2U BOM. Nah. 35 M. Nachts, — Röttingen 30 N. Nachm., Reubrunn u 
u“ Nachm 


Vierundywenzigfiet Jahrgang. 


fr den, wie man der „Weſerzeitung“ aus Berlin ſchreibt in fol 
Denttht anzöfiicher Krieg. gender Weife eriärt, Es I erinmerlich, daß eine Commiſſion 
Verfailles, 5. Febr. Seit Abſchluß des Waffentilfftan: don Mitgliedern der einzelnen Mlinitterien bier unter Vorſitz des 
des haben Verſailles nnd die Nasbarerte, wie Bılle dAvray, Sch, Meg Rath Wehraann zufammenneireien WAT, welche einen 
Soèdres, Das-Dieudon, Deugival u. |. w. eine andere Ponitoge | Anfchlag der im Staats: wie der im Privatintereffe zu ftelfenden 
nomie genommen. Wie mit einem Zanberſchlage waren dieſe @nritädigungeiorderungen entwerfen folite. Wenn diefer Voran« 
Orifhoften plöglih bevötter. Wo man bicher nur die preukiiche schlag zu dem Ergebniß einer Ford rung von 2 Milinnben Tha- 
Armee gejehen, tummelm sich feither blaue Blouſen und Kisti-|lerm g-fommen ift, fo wird men daraus nicht i@lichen dürfen, 
töde aller Art, zohliofe Weiber und Kinder, Alles mürriihen daß wmiererjeits eine Forderurg im dieſer * geſtellt wird. 
und fſei⸗dlichen Blidee. Im Verſailles jelbft wucdert zur Zeit! Eintetheils werden die Elemente diefe: Voranid,lags weiterer Kritif 
der Barifer, leidt kenntlich am fotetten Schnitt jeines @emavdes, | unterliegen müffen. Anderentheils aber tommt kei der in erfier 
gegen welchen der Verlailer ſpitßbürgerlich provinciell abniat. Linie berechneten Entfcävigungeiorderung im Sttracht, daf die 
Bıi allem Elend haben die Parijer Zeit genug gehabt, ihre Auf | Ahtrerurg des Elſaß und Deufſch Yorbringens eine Reihe fine 
— — fait omablen Belagerungecoftüm juzuwenden, cuer drogen aufwirit, beiſpicleweſe die Entſchädigung der franz 
mwoju “ u n Vaar gelblcderne bis zu dem Knicen bicanf fifchen Onbahn für das an Teutichland übergehende Kifenbahnnei 
en Geleit en — ‚Die Parifer Poltzeip-äferrur hat!im den abgetieteren Previnzen feitne der iranzöfticgen Regierung, 
an 3500 Geleitieine zum Verlafien, der Stadt ausgeftellt. Der die Zheilnahme diefer Provinzen an der Granzdfiicen Staateihuld 
Seleitihein beurlaubt nur. Die Derien müffen für ihre nach u. ſ. m Unter Berüdſicht gung dieſer Fragen, welche natürlid 
dreitägiger Friſt zu bewerthelligende Rüdtchr jedweder zwei Bar· die obenerwohnte Diinifter al-Commilfion nicht in dem Bereih 
gen ftelem. Die Bleiten benugen die fofttare Zeit, um in den ihrer Arbeiten zichen fonnte, wird die Forderung von vier Milli- 
verſailzer Reftaurents ihre geitwäcten Diagen zu härfen, und; arden Rıanfen als die definitive arzufchen jein.; j 
ih babe fchom mehrere Beifpicle geichen, we bie Setreffenden Bor Welfort ift ein wichtiger Eriolg errungen: die beiden 
wohlgeihan hätten, jenes Spruchen eines der jieben Werfen einner detocheten Korte Walied- verchee a — find genome 
— — — n en — gut.“ Die Parifer Izagen men; ob mit Etwm, ift nicht recht erfennbar, der Ausb ud „in 
— re eine Scau. Im einem| yik genommen“ deutet wohl cher auf eine in Folge dr — 
Bee ah ni "RR NT MA 
Samajhenherr trat hinein und fpähte, Der Birch trat höflıd genug gefohet und n hellageneweriß, doß.der einzi ce &lurm- 
ber mr er — ee la —— a verfuh, der unieres Wiſſene in dem ganzen Arie on eine frau⸗ 
une, mit dem größten re ara! | | 
—— ne .. ra auf dem Wege zu = an- ee denung gemadt worden if, ind fer ife mißliugen 
ſeweſenen Seffel, ale er fi löblich zu dem Wirth mit der n 
eifen Frage zurüdwandte: Age — und auf Maris, 6. Febr. Tas Gourernement hat angeorbnet, 


== niwort ein theatraliiches: Jamais!“ hören ließ. Lie 1 





daß Gımeräte der Uirmeen hierher gejonht werden follem, um au 
anzoſen haben mit dem Wörtchen „Jamais‘* ſgon fo viel die Nationalperfemimtung zu Bordeaug über die Bufände ber u 


atbeur gehabt, daf «6 ihmem recht gründlich verleidet fein follte, | ie Prricht enfeotten; zu; Pnpen, 85 . 
uf ee Seite herrſcht in Fig * — Parie Be n,8 Sch. Tie Iran. Regierung bat dem Bundecrath zur 
de größte Etrenge. Tie Präjectur erheitt weder am deutſche noch Erleidterumg ter Truppemrnöhrum 63 Wogen mit Reis, Zwichach 
peut he Civilifien Erlaubnißſchrine. Mur amtliche und bienfe Auder urd Refer ha &,Eeni geihidt. Aus: Darbeng. Dad IM 
che Zwede können bineinführen. Ten deutichen Miluäre und Supelipägrigis, mit. BÜ,A0. Brancs Unterfiügungageldir unser 
len, die zur Armee gehören. ift der Eintritt ſcon durd) die wege. Te elankie, 242 * hei dem Biunbestei 
'onvention verſagt. ın effiziellem, Aujıroa. angririgt, dab inte pitie Zrauzoſen, die im 
- SEN —— Gifoß ‚betreten; mwirten. ale.Kriegegeiangene behandelt werden mühe 
Cie Befiimmurg, werach Triegegefangene Wicbilgorten aue um, — Rraridiicde Difiniere {oben belsen, die Cronung bei dem 
em Elſaß, melde dortielbfi Örundbehrer find, auf Arfuden gegen hc den in zen Ni u halten fbedh ohne —A 
erers aus der Kriegegeſongenſchaft -entlcffen werten tönnen, Comn do Aa fh dos RR ae Dkercommande vortehält, 
rde nunmeht ouch auf Die friegrgefangenen "Wobilgerden aut] 10. Febr. Die Edmeiz bat um die Verwendung 
Reutſch⸗ Lothringen unter gleichet Vorauejegung auegedehut. des TNafen Biemoıd dedgeſacht, im Bezug anf die Fügleht der 
L pbiuneuie Argaben über die ehe der Rronlreid | interningen jram,öfiidien damee nah Franteich. Eraf Biemard 
Hm Priedensihlun anfjwerlegnden Ariegeicfienent/däbigung wer: het ablihnend geantwortet, weil die franzöfifche Regierung erfahre 

sung — 








* 
— — —* J 
— — — 


— — 


ungegemäß außer Gtande fei, die Garantie zum geben, daß bie 
rüdtebrende Armee nicht foiort gegen bie den maricdire. 
Graf Bismard erſucht die Echwein, in ber bislang loyalen Halt 
ung ihrer Neutralirät für eine hoffentlich noch karze fortzu- 
fahren, und dadurch an ber Beſchieunigung des Friedens theilzu- 
sıchmen. 

Cbatenad, 4. Febr. Heute feierte der Kommandant bes 
zweiten bayertigen Corps, &eneral der Infanterie dv. Hartmann, 
feinen 76. Geburtetag. Bet diefer Gelegenheit wurbe bem General, 
der num ohne Feldzuge im 60. Jahre dient, eine Auszeichnung 
ehren»jter Art zu Theil. Der Dberbefehlsgaber der III. Armee, 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, überfhidte dem Yubilar durch ſei⸗ 
nen Seneralitabechef, Generallieuteuant d. Blumenthal, einen 
Lorbeerfrang mit folgender Widmung: „Seinem verehrten Lriege- 

efäprten General v. Hartmann zu Due Geburtstage im Feld: 
ager vor bem befiegten Baris*. General w. Blumenthal gab 
überbich feinen perjönlichen Gefühlen dadurch Ausbrud, dag er in 
eirer Aniprache die VBerdienite des Yubilars pries und dabei be 
fonders betonte, wie er wünfche, den fo bewährten General noch 
recht lange am ber Spike des zweiten Rarps in fehen. (Allg. 3) 

Ueber die geforderte Gehietsabtretung wirb eimem Berliner 
Telegramm der „Prefie* zufolge aus Berfailies gemeldet: Die 
Grenze des abjutretenden Bebiets beginnt etwa am ber Stelle, wo 
eg an Belgiſch Luremburg ftöht, zieht fi Aber 

ndun, Ye Roman, Anderny, Briey, Eonflans und Chambleh, 
vier Dieilen weſtlich von Metz im ber Weife bin, daß die gemann« 
ten Orte ſammilich auf beutfhem @ebiete zu Tiegen fommen, Wo 
diefe Grenze weitlih von Gorny das Departement Meurthe ber 
rührt, beginnt fie allmälig ſüdöſtlich ſich hinzuzichen, fo daß fie 
etwa ein Drittel des Meurthes und die Spige bes Bogejen:De 
partement® von dem früheren Herzogthume Rothringen für Deutſch 
land abichneidet und die Grenze des Elſaß dort erreiht, wo bie 
Wiarle wwiſchen dem Oberrhein: und Wieberrhein- Departement 
Liegt. Deutibe Grenzorte werben dann Roveaut, Robe, Nowert, 
Chateau, Salins, Belange, Arracourt, Recicsurt,  Blamont, 
Plaine, Breuſch und Noveant Die Grenzlinie bildet im Rüden 
genau die des jegigen Elſaß, reipektive des Oberrhein Departements 
und fchneidet, ehe fie die Schweizer Grenze erreicht, fübwertlich 
Deljoris von Diontbeliard nah Blamont laufend ein Heines 
Stid des Doubs: Departements ab. Alſo follen das Niederrhein: 
und Oberrhein: Departement vollitändig, das Mofel. Departement 
fait ganz, ein Drittel des Meurthe Departements und Theile 
des Touos: Departements und Vogeſen ⸗ Departements abgetreten 
werben, 


verzichtet. — Dem Unerbieten einer Mrwärterin ber vereinigten 
Pflegen, jegt fan das von Ir den Fall igrer Einberufung 
in bie Pflegen angebotene Capital der Berwaltung der Stiftung 
m überweifen wird ftattgegeben. — Wusftellang von 7 Berehe- 
idgungezeugniffen. — Genehmigung des Wiederbeginns eines be- 
rubend ertlarten Wirthfdafts- Gewerbes. — Huf Antrag des Be- 
theiligten foll eine im einer Gtiftungsiahe als Eaution deponirte 
Obligation im Amtswege ber angrorbneten Umtaufgung unier- 
ftellt werben. — Der — — iſt zu erſuhen, Be, 
kimmungen dahin zu treffen, daß das gegenwärtige und jeweilige 
Defickt der Cautor Horn ſchen Rehrgelpftifiung von ber Armentafte 
gebedt werde. — Die feit Erfah der Bolljugebeftimmungen zur 
neuen Gemeindeorbnung an ftädtiihe Stiftungen übergegangenen 
Hnpothelen-Eapitalien find ber Prüfung auf das Verhandenſein 

der verorbnungsmäßigen Sicherheit zu unterftellen. (Schluß f.) 

+ Rünftigen Dienstag als am 14. Februar wirb in der hie 

figen Franziekauerkirche das Felt des heiligen Balentinus, Dar» 

ters und Biſchofe — Am Vorabend iſt um halb 4 Uhr 

per. Um Fefte felor dit um 5 Uhr die erfte heil. Mefle in 
ber Rapelie, um 6 Uhr bas erfte Amt, um 9 Uhr bie Predigt, 
darauf das zweite Hodemt. Nadmittage ift um 3 Uhr Ve per, 
Predigt und darauf folgt der Umbroiianiiche —— mit Segen. 
— Während der ganzen Oftao it um 9 Uhr Dlorgens ein Amt 
und Nadmittags 4 Usr Betitunde in der Kapelle mit jedesmal» 
iger Ausfegung und Segen des Allerheiligiten. 

Aldhaffenburg, 10. Febr. Heute Früh vor 6 Uhr, hatten 
wir eim ziemlich ftartes, mehrere Sekunden anhalteıdes Erdbeben, 
Man bemerkte nicht wie im vorigen Jahre Sibße, fondern ein 
Schwanfen des Haufes, in Felge deffen nicht feititchende Begen- 
ftände ſich mit fautem Geriufge hin un» her bewegten. 

Die Frau eines Ingolitabter Notare, welde einem franzdit« 
fhen Gefangenen zur Blut verholien hat, wird ſich vor bem 
ften oberbayerifgen Ghmwurgeridte zu verantworten haben. 

In der „Augsb, Abdz.“ it vom einer Reihstags Cindidatur 
des Landtags Abneorbnneten Eraft Sellner von Yendershaufen für 
der Wahlbe irl Schweinfurt die Mebe, Hr. Belluer hat jedoch 
bie beftimmte Erklärung abgegeben, daß er eine aaf ihm fallende 
Wahl anzunehmen nidt in ber Yage wäre. (Nah Schweinfurter 
Nachrichten foll Bürgermeifter v. Schultes in Ausfigt genommen 
ein. 4 
)Wanqen, 8. Febr. VWie die Mitglieder bes Centrums 
der Kammer der Abgeordneten, fo haben auch jene der parrioti« 
ſchen Fraftion und zwar tm deren Muftrag der Mbga. freitag, 
Frhr. v. Hafenbräbl, Haud, Yörg. Rußwurm, Dr. Scittinger 
und Fıhr. v. Aufbein, einen „Aufruf zu den Wahlen für den 
deutichen Meichetag” erlaffen. Troy der Verichiebeaheit der bei» 
ben Aufrufe wollen inbeffen bei der Mafitellung der Kandidaten 
und der Waylagitation felbt die b.iden patriotiſchen Fraktionen 
zufammenwirten — fo daß eigentlich zwiſchen beiden doch fein 
Uaterſchied märe, 

München, 9. Febr. Wir vernehmen, daß der I Präfldent 
der Kammer ber Mögeoroneten Dr. v. Weis, ferner ber 1. Se 
fretär der Kammer der Abgeordneten Dr. Jörg und die Hbag. 
Freiherr von Om unb Dr. Freytag bie Erflärung abaegeben 
saben, daß fie eine Wahl für ben deutſchen Reichstag ablehnen 
möfjen. — 

München, 9. Febr. "Der neuernaunte Herr Biſchof von 
Würzburg wird kommende Woche h’er erwartet, nm ben verfaif- 
ungsmäßigen Eib in die Hände Gr. Mai. des Königs aba 

Münden, 9. Febr. Wie uns mitgeteilt wird, ſoll die 
erledigte Stelle eines Präfidenten am Sandelsanpellyrriht Rürn 
berg vorläufig nicht mehr befegt werben, weil der Plan beiteht, 
diefes Gericht mit dem Appeligerict won Eicftärt zu vereinigen, 
Das leitere würde natürlich mac Nürnberg verlegt werden müflen, 

ünden, 9. Febr Unfer Staatsbaumeien ioll einer voll. 
ftändt Resrganifation und Umgeftaltung unterzogen werben 
und find ber Kammer fon hierauf bezügliche Borlayen gemadıt; 
daß eine bedeutende, burd bie Erfahrungen der Newjeit bedingte 
Umgeftaltung diefes Berwaltungezweiges geboten erjgeint, geht 
ig aus deu allerfets laut werdenden Gtiaımen über ben 
— Geſchafte gebrauch hervor. Möge mau nur nicht auch hierin 
mie bei fo wielen anderen Sachen, wieder erperimentiren, fondern 
mit dem alten Zopfe rabifal brechen und be anderwärts ala be⸗ 
währt befundenen Einrigtungen annehmen. (At. R.) 

Münden, 9. Achr, Blieher wurden bereits bie Wirtwen 
von 53 im gegenwärtigen Kriege gefallenen oder an ihren Wun- 
ben geftorbenen Offizieren und 10 Untereffizieren in ben Genuß 
der ihmen theils aus Militärfonde, theils aus ber Staatelaſſe 
u’ gebührenden Bezüge gejegt. Ebene find bereits 90 Witwen von 

































Tagsneuigkeiten. 


Seine Majeftät der König haben geruht, bie erſte prote⸗ 
—— Piarrftelle in Waſſertrüdingen dem Pfarrer und Dekan 
n Rugberm, Wilhelm Gottlieb Gurten Pöhlmann zn verleihen 
und bemuelben zugleih die mit diefer Stelle verbundene Delanats- 
funttion zu übertragen, 

Den in Frantreich für dem Privat: Drpeihemwerlehr ber da- 
felbft befindlihen beurfhen Zruppen und Beamten ıc. mit ihren 
Ungeudrigen nad deutſchen Ländern und umgelehrt bisher eröff- 
neten Telegraphenitationen ift Longwy hinzugetreten. 

Prioatgiter nah Paris dürfen ausmahmsweife, jedoch nur 
mit ausdrüdtiher Genehmigung des Hauptquartiers Beriailles, 
auf den occupirten franzöfiihen Bahnlinien beförbert werben. 

CH. Der außero-bentlihe Profeffor Dr. Franj Iofeph Stein 
wurde zum ordentliden Profeilor der Moral- und Baftoral- 
Theologie und der außersrbentlihe PBrofeffor Dr. Iohann Baptift 
Wirrhmiller zum orbentligen Profeffor der theologifhen Einleit- 
urge-Wiffenihaften, der Patrologie und bibliſchen eneutif 
in der tpeologiichen Watultät der Univerfität Würzburg befördert. 

Deffentlibe Sigung des Stadt: Magifirates 
Bär ze. vom 7. Februar 1871. Woweijung eines 
anwaltſchaftlichen Antrages auf Geſtattung der Einſicht magiftre- 
tiiber Alten in einer ſchwebenden Clvilprozeßſache munter Bejng- 
nahme auf die einfhlägigen Beſtimmungen der Projeßordaung — 
Verfiigung, die Verwendung überzäpliger Dienftbeten im Bürger 

pitale betr. — Ein vom Bürgerfpitalrentamt über Leiſtang won 

uhren für das Bürgerfpital abgeichioffener Accord wird gench- 
migt, — Genehm’gung einer Eapitalsanlage der Bürgerfpitalftift- 
ung, dann einer folden ber Siechenhausftiftung. — Dem au 
der Herrn Gemeindebevollmägtigten auf Beihräntung der Giltig 
keitsdauer des neuen Boranſchlages ber Sucheräpflege auf das 
Yahr 1871 wird zugeftimmt. — Auf Eintreibaung du —— 
als Ruditand behandelten Betrages für Kellermiethe zur Wirth’ 
fen Berlaſſenſchaft wird bei wahrſcheinlich gemachter Bejahlun 


u 





Kaffe dahier übergebenen Interim- Scheine des 
smitteln eingewiefen wo °% Militär und Erfenbahn-Unlchens hei biefer 
vg parmftebt, I0. Ber. Beute Morgen 5 Ur 35 Min.|Kafje nunmehr die beireffenden Obligationen zur 
wurde bierjeibft eim heftiger, 4 Gecunben Sauernder, fduittelnder Abaabe vor. 
Erbe, ber von unten nad eben ging, weripürt; ein ſchwücherer 8 
—* Cigarren 


erfolgte um 5 Ur 45 M 
alter Façon, in feiner und mittelfeiner Qualität, ift eine bebeus 
tende Quantität billigft abzugeben bei 
Joh. Bapt. König, 
3a 1806] @anbderftrafie. 
1818) u —— Brat: v — 
wurfidärme, geſalzene u. ollmıayer 
bürre Suentel, geialjene Sonntag, den 12, bs 1371 
u. geblafene Nindsdärme, Vokal- und 
@aitlinge u. jede orte 
Blafen find fortwäßrend| Instrumental- Concert 
zu baben bei bes Dionys Winbsberger, 
Karl Schübel, Suede önling *3 fönıgl. 
Schwanengäßgen Mr. 5.| "7 zn —ãeã— — 
Etösner’s Wirhigaft. Anfaug Nachmittags un 3 Uhr. 
1825) Morgen Abend — 2 übe Im 
mufifalifche Poſt⸗Baͤuch. 
Zi I It _ 
Unterhaltung, |Gablerige Brauerei. 
a an en wird. . Morgen Sonntag 
A meiner - Harmonie - Musik. 5 
i t 
—— en Gi Maas zu 8 tr wird u bei 
Weinwirth Philipp ürter, 
rn. 6% 


Gefucht Bellernrage \ 


in den Genuf d Rindern nach dem 
Sc: von ıc- —— a Basen aus 




















Pt. 8 chee Meich. 

Berlin, 10. Febr. &6 verlautet, das die Formation der 
gefammten Reihsarmer im Zuge fe. Bür das künftige 13, Hr- 
mieforpe find die württembergiichen umd heſſiſchen Truppen in 
Auefidt genommen. 


Bayeriſcher Landtag. 

Mauchen, 9. Gebr. Die Kammer der Mbgeorbueten wird 
wächften Dinstag eine Sigung halten, in welcher ber Gejckent- 
wurf bejüglig der metriihen Mage im Aufſch agsweien und ber 
Bınanzgejegentinurf zur Berathung gelangen werben. 


nselanb, 

Franfreih. Braffei, 10. Behr. Mus yon vom 5. 
Bebruar wird gemeldet, daß zwiſchen Elubiften und —— 
Zuſammenſihße fattgefunden haben. Die Ordnung wurbe bald 
wieder bergehellt, einige Berhaftungen wurden vorgenommen. 

Lilte, 10. Febr. Nach dem „Prepagateur* ift has bisherige 
Weahlrefuliat im Departement du Nord 150,000 Etimmen für 
die monarchiſche, 50,000 Stimmen für die republitaniice Lifte, 
In Gambrai, Dunkirchen, Dowai, in ‚Balencienmes und dem Pas 
be Calais wurde eine große monardiide Majorität erzielt. Die 
Landbedblterung hat fi zahlreich am dem Wahlen betheiligt, 

In Havre wurben gewählt: —— Buce, 
Cordier. Die Republifaner hattem bie Majerität in der Gtabt, 
aber feine Stimme auf dem Land. — In Breit hat bie republi⸗ 
laniſche Lifte gefiegt: Favre hat 5506, Gambetta 5324 Stimmen. 
Auf der zweiten Lıfte: Trochu 1734, Thiers 1549, Lefö 1521. 

Borbeaur, 8. Febr. Bourbafi if vollftändig außer Ge⸗ 
fohr, feine Wunde beginnt langſam zu heilen. nne Arage 
fou = e F 5*8* = * —— * 

rüjfel, 6. t. ichten aus Bor befagen, 
dert große Unterfäeife und Beirägereieu bei ben ——— für wird eim hübjäes, möblirtes 
taat entbdt worden —* Zimmer in einer heuen Straße 

Brüffel, 9. Behr. Du Pille Megte die clericale Lifte, aufjfdt eine Dame. Offerten umter 
det Ihiers umd Changernier fauricen, in Folge der Haltung dee WW» find in ber Erpebition ab- ——— — 
Landes. Die republitanifce Line hat in der Gtabt bios 1200| Jugeben. (1786 F1RO8 3a) Gin fräftiger, junger 
Erimmen mehr als die Fire Thiers und auf dem Lande 500011798 Dei elegant möblirtel Bwrfche, der die Gärtne ei 
Weniger, su «, R (Br. Zt.) IBimemer find fogleig am einen |erleruen will, wird — gr 

Aus Bordeang, 7. Febr, telegraphirt man ber Preffer:|joliden Derrm zu vermieten. t. Rih in der &rp. 

Die Deitglieder der Pariier Regierung Haben Hier die Zügel mit . aguftimergafje Nr. 14,1790 Eine Wohnung be 
voller Energie erfaßt. Die Wahlen finden vorgeſchriebener Uüber 2 Stiegen. 2a ftehemd aus brei ineinandergeheus 
Weiſe morgen ftatt. Mile Wahriceinligteit ſericht für eine dbem|1775 2a 8 wird ein orbent- den Simmern, Küche ꝛc., ift an 
Brieden freundlich gefiunte Mejerität. Die com für die Auf⸗licher, braudbarer Werchbim- [eine ruhige Familie bı6 1. Dat 
rechthaltung der Republit werben täglich Heiner, bergebülfe gast. Näg. in 

Paris, 8. Behr. Die Wahlen haben hier unter volltsm-|der d p. b#, Dilits, 
mener Ruhe der Bepölterung 2* Das Reſultat wird 
morgen betannt gemadht. — Gen Ghanzy iſt Hier eingetreffen" 
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11 
hof; und Wellen find 
Main am eifernen Rrahnen 
zu vertaufen. 


— efößtes Buchen» 


zu vermſethen. Bachgaſſe Rr. 
10, nädft dem Aufinsipitafe. 

Große budene en 17% Im Kürjchnerhof Nr. 5 

* fortwährend billig m abenift au eimen foliden Derm ein 

der Schueibers W ‚jmöblirtes Zimmer mit Alleven, 

5. Difte. Wr. 5 men, Kahengaſſe gut heijbar, bie 1. Mär, zu 

dermiethen. 

1802) Mäbchen mit den be- 

hen Zeugnifien, welde aut lochen 

Eönnen, wünfcden fofort Steuen. 

Dienfiboten: Bureau von ®. 

chwab, Düttnertgaffe vr. 21, 


1699) Ein tüdgti 
> Precht lan — 
Räh. im ber Erp. 


1 





——— 

160920) Ein Zimmer mit 
Ei unb —— in er 

h bermicthen. 2. 

Ar. M alt. * 


Zu vermiethen 
betha Seißer, Rehnungstom- ung on ee 


Bernehmen nad liegen. für die bis 4. I Be ee ne —— (gntigen &r- 
. a. Näb. in der (1812 


* era me im guter — Sowohl norb« als füb- 
ationen erfuhren reisbefferungen. Defterr. 
Obligationen ohne Beränberung. 








Eltfabeth elwär. 
terstind, 10 ——2 
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Grossherzoglich Oldenburgische 


Staats-Eisenbahn-Anleihe 
im Beirage von Thlr. 4.800,000, 


eingetheilt in/St, 120,008 Obligationen à Thl. 40, — 
mit 3°), jährlich verzinslich und nach un 8 Verlosungsplans innerhalb 60 Jahren 
rückzahlbar. 





Mit Genehmigung der Stände ist diese Anleihe für das Herzogthum Oldenburg contrahirt. 
Zinsen und Obligationen sind zahlbar in Berlin, Frankfurt a. ML, Hamburg, 
Oldeaburg und Wien in Silber des 30 Thaler-Fusses. 

‘ Die Ziehungen finden in Oldenburg statt und wird deren Ergebniss an obe 
Plätzen publicirt. Die am I. August jeden Jahres zur Rückzahlung bestimmten Obligationen 
—— den vollen Betrag des erst am darauffolgenden 1. Februar fälligen Zins-Coupons aus- 

tu = 


Die!Subscription]findes statt am 13, und 14. Februar 1871 


enannten 


i bei der Oldenburgisehen Landesbank, 

* Oldenburg * —* und. Leihbank, 

„ Berlin bei Herren Platho & Wolff, 

5 Amsterdam » ..»  Wunderly & Cie, 

„ Basel „» Herrn Em. La Roche Sohn, 
„MAremen „ Herren J. Schultze & Wolde, 

„ Brestau “ 3 Oppenheim & Schweitzer, 

„ Dresden „ Herrn M. Schie Nachfolger, 
„Frankfurt a. Mi. „ Horren von Erlanger & Söhne, 
„MHännover - °„ Herrn M. J. Erensdorff, 

„Mamburg » der Vereinsbank, 

„ Leipzig » nn Agenturder Weimsarischen Bank, 
„ München » »n Bayrischen Handelsbank, 

„ Stuttgart 34 Württembergischen Vereinsbank, 
„Weimar —3 Weimarischen Bank, 


s 2) en 
zum Cours von Thl. 39), — per Obligation, 


fangend, zahlbar 
bei der Subscription 
bei der Repartition 
vom 1. bis 5. April 1871 


vöm 1, bis 5. Au 


vom 1. bis 5. Februar 1872 


* Franco-Oestreiehischen Bank, 
mit Zinsgenuss vom 4. Februar 1872 an- 


(als Cautien) Thl. 4. — 
a ———— 
’ i 7. — ?.= Thlr. 37. 15. 
ar 181 5 . 10, — 
— *— 


Es werden Interims-Scheine auf eine Obligation lautend ausgegeben. Der Umtauseh der 


Interimsscheine in definitive. Titres 


geschieht kostenfrei bei der ursprünglichen Subscriptionsstelle 


und werden darüber, seinerzeit nähere Bestimmungen bekannt gemacht werden. 


Vollzahlun 
5. August 1871 
gegen sind für verspütete Einzahlungen, 
werden, 5°, Verzugszinsen zu zahlen; 


'ist nur in den: Binzahlungstenninen vom: 1. bis:ö. April 1871 und vom 1. bis 
tattet. Auf die"antieipirten "Einzahlung« 


werden '3%, Zinsen vergütet; da- 


die‘ längstens nur’ bis 5. MAi’1872 entgegengenommen 


An den Gewinn-Zfohungen, pagticipiren Auch nieht volleingezahlte Interimssoheine, soferne die 


fälligen’ Einzahlungen in den. bezeichneten Terminen 


geleistet. worden sind, , jedoch werden bei der 


Auszahlung die noch ansstehsnden Raten in Abzug gebracht, 


‚Im 


Falle einer Ueberzeichnung. findet eine möglichst gleichmässige Reduction statt; jedoch 


sollen dabei kleinere Beträge bevorzugt werden: können. ! , 
Zeithnungen auf obige Anleihe zum Emissions -Course, 
franco Provision, nehmen enizezen‘ .. 


* 





Wüstefeld & Thomasius, 


Würzburg. 


ZIEHUNGS-PLAN 


ne: Schuldscheinen & Thlr. 40, rückzahlbar _ 


Jahren. 
Zehlangstörmin: Drei Monate nach jeder Ziehung. 









— — ihren en nn 1 en he — 
187 * 1872. 
J 


Li 
Ziehung ; am,l, 1.1, November. | Ziehung am 1.Mai. | Ziehung am 1. November. 































l. __jOblige | A Thin Total Obligat | A Phir. Total,  [Obligae.) & Thlr | Total, 
1, 10 | 10000 : | sw | Bau 1. 100 | 10000 
1. 2000 | | \ 43000 1000 1 1000 , 1000 
3.5 mi m 5 300 | 3% 3 250 zn 
5 100 | 500 4 159 5 100 500 
— —— Ka 60 | 000060. 000 
—— 38 — | 120 I 20 | Fin N 3 Mr 
Sesammtzahl der ‚mit Prämien ‚rückzahlb. Loose 7 165. N ua der mit Prämien rückzahlb. Loose F 170. 
— a al 2 n » „al pari » » 30| 
J 1873. | 1874. 
% Ziehung ı am I. i- November. N Ziehung am 1. Mai. Ziehung am 1. November, u 
o©v TER | Obliget. F\ Thir,, __Total,  FObliga) & Thin Total LObligae. — Total, S 
—— | 10000 1 1 3500 | 5 | 1 0 8 
000 1 1000 1000 1 1000 100 1) 1000 
0 3 a) | 750 3 | 300 | 00 3 235) 938 
600 5 100 | 4 150 | 6 5 100 500 
Br 660 10 60660 | u 60; 660 10 | 60 600. 
ne Fran a 2 — | 38160 1:20 1280 
GFesammtzahl der mit Prämien rückzahlb. Loose m 175, Gesammtzahl der mit Prämien rückzahilb. ar ET 180. 
„ Hönpoal parkm vawini\ 135 j * Al pari — 
1878. 1876. 
E Bar a 11 am 1. Mai, Ziehun _ Ziehung am  amol. November. | Ziehung am 1. Mai. Ziehung am 1. Horner: 
Söligatf FA Thlr, | "a Thir, "Total, — AT | Total. | Oblignt ame | Total, [Obligar, A Thir. Total; 
1 773000 10000 0 | ao | 1 30000 | a a0 1000 
1 1000 1000 00 1000 1000 i 500 #00 
34 300 900 250 759 3 300 30 3 2 750 
4 150 600 100 | 0 4 150 | 00 100 ö 
— RER. De... 60 660, — I 610 N 1 | 60 | 660 10 [a7 0 . 
20 u 33160 VE) 33160 | 20 DB 
Gesummtzahl der mi Fam rämien —— — "Loose der mit Prämien rückzahlb. Loose 40 
a9, 73. —— a5 75. 
nl DEE Ehe N 0 AD u 
= 1877, | 878. 
am 1. Hi... “Ziehung am 1. N am 1, November. ) Ziehung, am 4. Mai. , „| Ziehung am J November. 
Total, 3 Oblizas | a Thlr, TER Total. Obi. | A Thle. T Tel, H Obligat art ir Tota!, DR 
20000 | 1.140000, 10000, a 1. 2000 | | 4 100 10000 
100 1 500 500.4, 1 1 4000 1000 1 500 500 
00 3 200 600 u ze 300 ‚m 3 200 600 
560 .| 5 100 5m A 140 0 | 5 100 500 
660 | 19 (Te 660i 60 “| 10 60 60 
jr at a a 20 WE 1200 
‘der mit Prämien rückzahlb. Loose 10 * jesammtzahl’der mit Pramien rückzailb. 140se 4 917. 
- al pari ee * 2921." "2 „ al pari = 
ne - i h I . 
Zieh am 1. MAl. * | Ziefiühk am 1. Növember. |* * Ziehung At 1. Mai. | Ziehung anf I November. 
— Thle. | Do, Oblizmt I Ar Total. LTE — Fhlr. Ten. Oblient |  & kr. | Total 
1 7720000 — J 1000 1290 209 1° 0000 | 10000 
4 7° 41000 | 1000 1 ö oa 41000 w | 4 500 500 
3 2 | 900 — 0 | 8003 300 on 3 | 200 560 
4 | 90 56 0 TI ee Be 17) 560 5 100 660 
a IE 660 1. — ı 60°; 600 11 60 | 660, 10 60 6600 
—— "2320. 1.2. wor bon | 30 |.%, — RAR: 






Jesam zahl de a 2% u rückzahlb. Loose 7 „Gesammtzahl der mit Prämien rückzahlb. Loose  4u 
A Ae ng er} 106. 


al pari 

















BI—-I886. IT | 887 

* am 1. November.i 4 "Ziehung am| 1. Mai. Ziehung am, 1. November. 
IF nr. Tor Tot TO. 7 A * In, Totat u, Obliga, | & Th | Total. 
270000 0.100001 a | 2O00U in : DOOOD 4 70000 1u000 
500 (0 500 | 1 ı\ i oa - 00 due 1 | 400 | 400 
nn: 600 kucı 8 200 u 600 3 200 600 
oc 500 Icı 5 400. ner = MO: Er: 51 } 0, 400 500 
11..u,55000: 10 a —t;; m - ' 60 | 600 


| | 12100 
 Gosimi dir a Dj —— — Vloro 
I» 


rn 











Ziehung am 1. November. 





Ziehung am . Mi. — Ziehung am I. November. 





























Obliget. |_ & Thir. | Tot. | Obligar. | & Thir. T Total. | Obligur | & Thir | 
1 10,000 10,00 ı 20,000 20,000 1 10,000 
1 500 500 1 500 500 1 400 
3 200 600 3 200 600 3 200 
5 100 500 5 100 500 5 100 
ER 600 10 60 600 10 60 
20 | | 12,200 20° | 22,200 u — | 18 
Gesammtzahl der mit Prämien rückz, Loose 120), ggg — Gesammtzabl der mit Prämien rückzuhlbaren Loose 4) 
„ al pari „  asıı = „ al pari = 2 1091 ‚a8 . 
FM 1895 - 1900. Bean nn 1907. TE zZ 
Ziehung am I, November, : Ziehung am 1. Mai. Ziehung um 1. November. | 
_Obligat. TE & Thir. =] Total, Obligat. | 5 Thir. | Total. Obligut. | | a Thir. l Total. | 
1 10,000 10,000 1 20,000 ı 20,000 4 10,000 10,000 
1 , 500 500 1 500 500 1 400 400* 
8 200 600 3 200 600 3 200 CI 
5 100 500 5 100 500 5 100 500 
10 co 600 10 60 600 10 60 600 
2 | 12,200 20 | ' 22,200 20 | | 12,100 
Gesammtsahl der mit Prämien rückz Loose 210082 3 i Öesammtzahl der mit Pramien rückzahlbaren Lose 4) — — 
„al pari 108852 ı a „ al parl A 145511498 





























1902— T907. 1908, 


Ziehung am 1. November. 





Ziehung am 1. Mai. Ziehung am 1. November. 


































Obliget. | & Thir. | Total. | Obligmt. | & Thir. Total. | Obligut, | & Thir. | Total. 
1 10,000 10,000 1 20,000 1; 20,000 Tg 10,000 10,000 
1 600 500 1 500 | 500 1 400 400 
3 200 600 3 200- 60 3 200 600 
5 100 500 5 100 500 100 500 
10 co I 6 10 60 600 60 
20° | | 12,200 20 | | 22,200 
Gosammtzahl der mit Prämien rückz, Loose 12 ), 30  —— Gesammtandl der mis Prämien rürksablbaren Loose 401 ,ngj * 
* „ al pari 4 „ 13282) 4 „MM par 2 * * 1901 
199-1914 7— 1915. I a LE 
Ziehung am 1. November. Ziehung am 1. Mai. Ziehung am I. November. 
Obligat. | & Thlir. |. Total. _ Obligar. | # Thir | Total, _Obligat. | 4 Thir. | Total, 
1 10,000 ; 10,000 1 20,000 20,000 1 ‘10,000 10,000 
1 "500 500 1 500 500 1 400 400 
8 200 600 3 200 600 3 200 600 
5 100 500 5 100 500 5 100 500 
10 60 600 10 “| 600 10 60 600 
20° | | 12,200 20 | | 22,200 20° | | 12,100 

















Gesammtzahl der mit Prämien rückz, Loome ALTE? Gesammtzahl der mit Prämien rückzuhlbaren Loose 40) 41 
. al pari u „ 16258) * „ al pari 3 Pr 2451) 
1916_ 1921. gg gg. = 
Ziehung am 1. November. Ziehung am am 1. Mi. Ziehung am 1. November. 
Obliget. | & Thlr. | Total. _Obliget. | | t. | & Tbir. | Total Obligat. | [| A Thir. | Total. 
1 10,000 10,000 — 790, 000 20, 00 1 10,000 10,000 
1 600 600 1 600 500 1 400 400 
8 200 600 8 200 600 3 200 600 
5 100 500 5 100 500 5 100 500 
10 60 600 60 600 10 60 600 













oo | | 12,200 | | 22,200 | 20 | [12,100 
Geammtzahl der mit Prämien rückz. Loose O4 Gesaumtzahl der mit Prämien rückzablbaren Loose 200) 8515 
al pari 3 „ 18435) 


1475 


tl m 1m „_s pari » 






Ziehung am I, Mai. Ziehung am I. November. 


Obliger. | 4 The T Tom Obligut | A Thle_ | Total. 
1 7 20,000 | 20,000 i 20,000 20,000 



























1 1,000 1,000 1 1,000 1,000 
8 200 "600 3 200 600 
5 100 500 100 50 
10 75 750 75 750 
20 I 22,850 | 22,850 
! Ossummmtsahl der mit Pramien rückzahlbaren Loose 30129782 


” „al pari " " 


“ 


Re) 19er. 
: Danksaguns. | _ Bebufs Beiprehung über bie Verwendung 


(1810 
Bir bie — Taeitnahme, ba vm Begräbniffe ‚nnjerer heiteren Kräfte zu einem mildthätigen 
' em rauerao enfie u \ > r ı t 
—— Yıasr Shen ms 68 Zwecke ergeht Einladung an die verehrl. Mit⸗ 


gerin glieder morgen 
Marin Frisch, Sonntag Übend S Ubr 
ig ObertsiegrepfiRen, Bitnee, zabhlreih im Bi:gervercinslo*ale zu erſcheinen. 
ie) a ee —— IH7L. — Das Comite. 


Die tieibetrüvten verlaffenen acht unmundigen Banille, Gewürz. Getundbeitd: und Pu 
it» N ; Cbocolade, Gacapmafle und Eacappulver in reiner, 
Rinder nebit den übrigen Berwandten unverfälihter Wars, aus der alten berügınten Fabrif vom Wit- 





O0 OO DOOIDODODDO tekop & Cp. in Graunſaweig empfiehlt 
Q2000000009008000C009 _ Anton NMinsprio. 
Fahingskrapfen, Nahmtörten, Nußjtrudel 
2 Danksagung empfic " i 
h . pfiehlt 
2 Fur die ehremsolle IK in Lrienbegäng Carl Müller. 
8 niſſe ſowie bei den Trauergottesdieniten unferer unorrgch- — — — — — —— 
— inniggel ebten Gattin, Tochter und Schweſter, Strichsausſchreiben. 

8°" Tneresin Zorn 9 ya ne Kt 
FE) Sagen wir hiemit Allen unfern herz! hiten Danf. 2 u) * ag 
re) Würzburg und Nortendorf, den 10. Fvruar 1871. FR ar u — aha, 

72 r , Berte, i ne, n, Gewehre un , 
Oo Die tieftraueruden Hinterbliebenen. fowie eine Kalter, gegen Beate und lade Gtrideliebhaber 


— —— — 7. as 1371. 
eachtenswerthe Cigarren-Offerte | ———— re itt. 1 Sen —— 
2 Stadt-Theater. |Nutten’scher Garten. 


[2 Er fir ® 
Kicherderfäufer & Wirtthſchaften!!! Sonntag, den 12. Febr 1871.] Diorgen a den 12. Febr.: 
r 


— bringe ich im — aortittes, unten ber, [11. Boritefl * erg N 
ihne es Eigarren: Engron- er im abgelagerier nto. 
Ba und zum Fabrilpreiſe, wie folgr * ER Drama ®, Alten unb einem Tanzmufik, 


pr. IVO Stüd. pr. 1000 Gtüd Voriprel, genannt: benjt einlabet 

Flor Aroma .... 34 fr. = 37 380 tr. Der jüngere Sohn * —— 

io ae 

En —— Trabucos . 5 — er 15 — Ansbacher Bier Iatı sc ji Arie, 
orona I... 7: an. — 5 : 

Indiana Trabucoes . „ 1%. „18 7 pe Diaat 8 tr, per Alaice 7 fr. orgen Sonntag 

E:a Perin.. . . . .. 21a. 217, [fa voritafibe, Sute empfiehlt Grosses Concert 

Corona HI ..... : IB. ME, Matbäus Rucnzer, juni 

in e.apjezlonte Erinnerung. Hörtelnenaffe Kr — des ſtädtiſchen Orcheſters 

WV. Reich, bee hr li im großen Saale. 


- Cigarren Enuros:Geihäft. - |1868er Eaub vrotswein — — 
Domftraße Mro, 1! neu. erhalten und wird per Shoppen |.» 9* a 
P. 4. Mufter a 23 Dtüd zu Mille:Breifen |zu 6 und 8 fr. veriapft. Ga lichſt ein 


uswärtige BVeltellungen werde en Ra 
nabme der Winfendung“ dee Wetranes ven Martin Gübpard'jge) polo Kuobinnd, 


effectuirt. 2 f 
Itali nuche Indiane, Bapıusen und Wilde |... Bierbranerei, Aumühle. 
Enten empfichlt in friiher Sendung 1821) Morgen Sonntag Morgen Sonntag: 
Harmonie-Mufil. 


Job, Schäflein, — 
Rirma: Seb Carl Zurm auf der Brüde. Kleebaum. lien — 
* bã — a binten, Rinderungen. Shin | Morgen Sonntag . L.. Drunsel. 
Zraffeı & — *— —— — * T an ; mu fi k, Schönt Mainausſicht. 


inlad 
Anton Minoprio. |" "“" @t. Wesner.| Artus von, 


TZanzmufit 


freiem ®@intritt, 








Schelifihe und Kabiiau” tveffen heute] Unterzeichneter wobnt . — 
Pe nicht mebr Zineenbof,| ———— — 
2 * etzlar, ben Mr 3. Fuß zu vırfaufen. 


u Hobhannitervlag. Karl ’Schühel, Wetel, 
Bein Faden ift von halb 7 Ugr an gu. D. O. 1819) Darmbändler. Brunnengaffe Wr. 3, 









neben dem Gefhäfre des Herrn J 
Depot, zurächſt beim Schma madtt. 


Empichle gleich mein reichhaltiges Lag x in Sonn: & 


irmen witer Zujiherung dec ree ſten und 


I. Waldvugel, 
Saint 
früher neben Seren 


KÄREKHKKERKKAKRKKERKHNEN pn 










YAusverfanf. 

Eine große Parthie Weften in 
Sileiderftoffen, Gattunen ze. 2r., J 
werden, um ſchnell damit zu räumen, 
gu enorin billigen Preiſen aus: & 
verfanft. 


Franz Seisser junior. x 
KARUNANRKANKKUEKNKH 


Biem’sche Suppentafeln 
ri Soldaten im Felde rühmliait anerlanmt find ſtets vor⸗ 


&. Diem, 
A. MRinoprio. 


(058 3 





Briefpoft: Paqueie ä 36 Ir. 
Wicderverläwer entſprechenden Rabatt. 


Batınge zum Robeſſen, 
2 rankfurter Brati und Leberminfte geräuchert, 
atsürfte, feinfter EC chinken » Noulade 
Ganzen und ‚ansgefehnitten, Nürnberger 
Gaumen-Ealat, italieniſche Maronen in großer 
grande: Frucht, volljajtige Zitronen und üße 
rangen, bill'git bei 


Andreas Kirschiem, Markt, 
Für Auswanderer. 


cher Bremen bermittelſt der fo- 
* — * gellaffe und der 
BB Gasen Dampfiäifie 
ikea Floyd erbedire i 

werbehmberer und Reiſende nad Mineri 
über nu Ländrrm prompt und biligft 
weitern Austunft) jowie Bertrageabigtüffen halte 

mid, ans len. 


tzburg, Ha 2 "Son: 
—* Kaufmann, 
F Ivan! |t. Riglerung befiätigter Agent 
undıdommifitenän, 


anfend Jür das vicljeitig € 
Bis. Donnerätag ‚den 16. Ächruar erfireettin 







k 






a und | 










— —* von ꝰ42 und, 24 Ab, Tränfiicher Hof gen ur.d, 


Betlfederh nnd Flaumen, 


fertige Bettgefäße, nur in foliden Qsalitäten. 
Tai Da Oel Pac ann Dec Dar Find Pass, Oi Eine ⸗ ↄ EI ORG 


Laden-Ver änderung. 


Mein Geſchaͤftskokal befindet ſich jekt Blafinsgafie Mr. 
G. Krämer jun, Firma Rhön: 





um |’ 


Druf und Berlag von Vonıtds-Bäuer in nu. 


} Eu der Bar Po Mer Er Dr En Eur ir ui 
Carl Schlier „ 

hufter afle A. 

ti Dar Basta ei dur ORT. 


Liedertafel, 


Mantag, Hen 13, — Extra 
röbe für Mi innerchor, 
eg Es wird um 
zähliges Erscheinen Saga 
Donnerstag, den 16. 


ds. 
Gesellschafts-Abend 
für Damen. und 
mit mnsikalischer 
Unterhaltung 
im Schrannensaale. 
Anfang halb 8 Uhr. 





5 Viegen- 


billia Hier Bedie nun]. 


Sof. Oppenbeimer. 








Ausverkauf | 


vom zuriidgeiehten 


3% Aleinwand- Schirling-; 


Bett: u. $ Heiderbaum 


i Pieque-Decken. 
niit — vr — 


Tiſch⸗ & Commode- 
Dichen 


wooll en 
— erflannli billigen in allen Karben, 
Preiien bet 


Wollte Decken 


A we, toch ra f, 
x ettvorlagen 


Jos. Freudenreich 


am Schmalzm 


f allen, ide 

N emden 

— 

Taſcheutücher pp 
s in rein Bielefelder: R Heimdeneinfäße 

2 Xeinen fl 2 6. das in dem neuefen Dejlin®, 
B Hatbe Dupenb ierrn-Kragen 

| bei m eine, Shirtiug unb 

7 Papier, 


August Frank, 


— Leinen, 's Leinen, 
vis-#»-Vvis dem Wil item: Wadavolam, <pif: 
kerger For. fon, Zbirting ji 

— SHeniden, 
Neue Mei: |J Vorhangstoffe 


von 7 fr. per Elle an, 


—2 Federleinen, 
archente, „iektiunge 


ic. 
empreält in FETT, 
Auswahl und 


Sonntag den 12. Bebruar 


Zarzınufif. 


I. U. Wadenfk« 


1764 3b) @ine tüchtige Ko 


chin mir guten Zeugniſſen J billigiten vriin 
wird aufs Ziel für eine‘ D 


rang Stißer 
Neftauration gefucht. Ü 3 W Jam 


Mäb. in der Gi» 
17743a Unterzeichnete empfichtt Mr. 152 (d. Edr. 2, D. 


ſich im allen Eorten Du ad Nr 346) hat das ——*— 

ten, als eänıchen, ou uparzburg, Maiusierr 

quete 2e. :2e. Smenein fd. | tel 34 Feſtung zu Um 

red Andenfen an Yebende,, wie arb u grıbpnneit al 

Verhorbene. Fur jdöne und 242 (Botailonearjt 

jolide Brbeitparantirc? gewann das Oelge mmolde „Gers 
Louiſe Arug mania auf der Wacht am 

Pochgafie Ar. 4 new! Mbeın.‘ 


——— ——— — — — — — 


ten — * derbindet der Unterzeichnete die Anzeige, daß ſich fein Aufenthalt, nur; noch 


I. Meyer, PL: Bahnarzt aus — 
l. 






N AR (diezn Beilage.) 





i 





eilage zu Wir. 42 des Wurzburger Stadt und Landboten. 





7 — 


— 


Frauenverein Würzburg.  |- : A nzeige. 


Künftigen ; Für Unterffügung der deutſchen Krieger 
—— war er — d.J., ab ben vielfeitigen Wünfchen zu entipre en, 
findet burg, be: Bäängerfrerekm |dabier im Biapigen[StÖfinet Mac einmal von Sonntag dem 12. bis 
Sarten für den unteriertigtem RreterAusihug zum SBeften ver: he en 14, Februar, täglich von morgen 

1 


wundeter und er — ⏑ ftatt. ro bie nde 5 Uhr die biefige Gifgergunft 


Fin Wort aa den Miuifter. ihren Zum tjaal mit ihrer fo allgemei 
” Suffpie in 1 Mt v. Langet ſt fennung gefundenen Ausſtellung. 


auf =. u wer #7” 

Solo-Piecen für Bass. Sant z — ar ter Milbthätigkeit 
En Der Eingang ift 5. Dift. Saalgafie dur 

Pas Verſprechen hinterm Heerd. eh head ie gaſſe durch 


Alpenjcene mit Geſang d. Baumann. , 
Preife- der Pläge, ohne ber rn er Die Fiſcherzunft. 
Für Auswanderer! 


Sperriig 48 Ir, Parterre 30 rie 
Billete a täglich Bermittags im Terot des Frauen 

Am 22. dieſes Wıonats erpedire ih einige Familien über 
Branffurt a / N. nah New-Port, und made Auswanderer 


Bereins (Geſaudtenbau) und Abend an der Kaſſa zu baden. 
hierauf aufmerkſam. 

















Zu recht jahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 
Der Kreis-Ausschuss. 


Sängerverein. 


Auf obige Anzeige bes Frauenvereins he nehmenb, 
dient den ‚Wuitgliebern des Sänyerprreing zur richt, daß 
Bıllete für dieſelben zu dem Preiſe von 18 fr. im le, Brei 
tag, den 0. Bebıuar, Abende 7 bie 9 Uhr, abgegeben werben. 
Lie Wiitglieder werben, bes wohlthätigen Zweckes wegen, zu recht 
suhlreiher Thalnahme eingefaven, und wird biebei bemerkt, daß 
Bıuete an der Rayfa nur zu den im Ausſchreiden des Brauen- 
vereine angeführten Preifen zu haben find, 


Zum Beiten hülfsbedürftiger Familien einberufener 
Landmwehrmänner und Reſerviſten. 
Dienftag den 14. Februar Abends 7 Uhr im 
grossen Schrannensaale: 


Zweite Soirde für Kammermusik , 


g’geben von 
Alexander Ritter 

unter gefälliger Beitoi kung der Frau Prof. Semper, bes 
Bräul Natalie Carola Serger, ber Derren Gopelim:ifter 
Dufta, Concertmeiſter Hamm und Rehtspraititant Reuſchel, 
jowie eines aus geehrten Riünfilerimnen und Dilettantinen ı 
zufammengefegten Frauenchores. 

rogramm, i 


Der concejjionirte Agent: 
G. ©. Fuchs, Brudermühle. 


a ne em 
(13) J. 8 Brenner. 
Strichsbekanntmachung. 
a 

"Montag. den 13, Februar ds. Irs. 

5 Nachmittags 2 Uhr 
berfteigere ich im Randereader im dem Keller der H4.-Nr. 1208 
allda 40 Eim.r Moſt gegen Baarzahlung. 


Würzburg, den 1. Februar 1871. 
Wisneter, k. Gerichtsvaltzicher. 


Holzverſteigerung 
im k. Reviere Gramſchatz. 
(Einfiedel) Am 


B Trio op. 11 B-dur * Beethoven. Mittwoch, 534 *. Mts., 

nad —— —— RR ET Cofte. [werden am Waldhauſe im Einjiedel mähft der Arnfteiner Strafe 
3) Andante con variazioni aus dem Quartett op, an —— Ergebnifſen aus den Waldabtheilungen oberer Hit- 

18 Wr, 15 Beethoven, | wald, oberer und unterer Ginfiebel, Binfenberg, Birtig, oberes 
4; „Bel raggio“ Semiramide Roffint, Tual, miltlerer und unterer Daheban, — Hol ſorti⸗ 
5) a) Cavatina mente unter den normalen ——— öffen “ verfteigert 

b) Alla danza tedesca | aus demuartett op. 180 Bertfoben, 5 Riefern., 8 Fichten, 6 Mipen-, 4 Birken, 2 El. 
6) Luder: An Eie Beihoen]| / ‚se ‚, 2 Werbugenabfänitie, —* 

Voltstied 79a Kiafter Eichen: Deüffel-, IL III. EL. zu 3/1’ Scheitlänge, 


«a Buchen, Eichen, Aſpen⸗, Birken Rnorp, 
At und Anbruchyol;, 
69 ” ” = [1 Etsdh. 
63 Hundert dergl. Aftwellen, 
Gramiheyg, am 8. Februar 1871. 2 
Der kgl. Obe: förfter. 
Winkler. 


7) Den Geſauene 
= ** (1870) | Breuendöre Ritter, 


Bilete zu I fi find zu haben in den Dufifalienhandiungen 
von Barthund Röfer ſowie in der Stahel’fhen und Stuber" 
fen Buchhandlung und Abends an der Gajle. 


Das Eomite das Bürgervereins. 


Sattlır'd Kosmoramen auf dem Plage am alten 
Behndof. Die vierte Abtheilung in wur nod kurze Jeit;1771) Es werden 1000 fl 
zu jehen. Einttitt 12 Ir. ‚auf erfte Hypothet aufzunchmen 
Ein Dugend Billets foftet 1 fl. 30 Ir. (1777 2a gejugt, May. im ber Exp. 


1772) Es mird ein guter 
Mazjenbäcer geſucht. 
Nah. in der Erp. 











m 


Joseph 


Scheidt 


Bank- und Wechselgeschäft, Domstrasse Nr. 22, 
Würzburg. 


Ein- und Verkauf aller Gattungen 


Staaispapiere, Obligationen, Eisenbahn-Prioritäten-Actien und 
Lotterie-Effecten, 


sowie Umwechslung aller Arten von 
Coupons u»d Geldserten zum Tagescurse. 





Großer Ausverkauf 


einer Parthie gorfetts de Erinolinen, > den neueften Facons und im allen Weiten jertirt, werben mm damit zu räumen, 


zu_auferorbentlich billigen Breifen abgegeben bei 


Holzverſteig grenng 
im königlichen Forſtreviere Höchber 


Aus deu Gtaatswaldungen des FE. Forftrevlere — 
wird nachſtehend verzeichnetes — offentlich verſteigert: 


Donuerstag den 23. 


Role in —— Bus a 8 Safthaufe zur 


Mergetshödheimer- Wald, 
Abth. Röhrleinsgrund * * 
Ki — Er Dtüffel- 
€ uR u, Anbrud- hol 
123%, — Buaca. Scheit⸗ sur je Brägel- \ 3 
15% 5 Buchen- und Eigen-& 
47°. Hundert v i 5 Atmen 
Freitag den au. Gebrnar 
mit ber Sufammenkunfe Vormittags. 10 Uhr im 1 Gafthaufe zum 
Kamm in Höcberg, aus dem Diſtt. Bücelberg, Abtq. Kırchhol; 
1. Rieder Banftauım 
a Klaftern Siuhiges 


994 She, 
ET 3 
% 


Tihen-Mifjelpol; 


Eigen, Kurz, AR. u An 

"> Budens, Sr » und Fe can 
Eigen-Stöd, 

55% Be umdert Altwellen, 

Sämmtlices —5 * vorichriftsmaig xummerirt umb 


taun Kati —— 
Ari 1871. 
Der 5* Oberförftrr, 


ergmann. 
Verfteigerumg _ 
Am Monta 
Uhr verfteigert — Un Bat a Nr, 18; "ei Eye rg 


40%, | * 


Fraueull * ei Mäntel, Auchen⸗ und Gelten ef irt, 1.paar 
neue Nabtftühle, Spuchk⸗ * Schuberküſtcheu enftoc eine 
Waage, einen Blechofen mit Rohr, eine Ar Ole Uhr mit Weder, 
Sp und fonftige Hausgeräthe, 
ürzburg, den 10. Febraar 1871, 

K. Stark. 
1780), Megalien mit 42 Schub ⸗ ie —* * Wollried 
* für  Reneifpiele ni nd Fi ein Der 

t 

8 — 7* Damm —— * 
taufen. Rah. in ber Wolf Pfeiffer. 





bitte kr mid auch fermer 


Heinrich Frank, 


Ede des Sternplages Ind Domitrake. 


Holzverſteigerung. 
In der Brauerei zu Reichenberg werden 
Freitag, den 47. Februar Ifd. Irs, 
Bormittans 9 Uhr 


aus dem julinsipitälifhen Waldkomp ie e Meirbenberg 
DiRriEt * —— folgende —— * 1 
later Buchen- Scheit 


. Ba 


2 . 

Dia. m 
25 = Eiden » 5 — olz 

1 . „ — Vrügelbols, 

1 u r alb — 
T'/a “ ” ſthol — 

181 „, Stodholz, 


23 Ye Hündert Buchen Aftwellen, 
20% + Eichen⸗ 
9* den gewöhnlichen, vor der Berfteigerumg ſelbſt betaunt zw 
gebenden Bedingungen Öffentlih und in freier Goncurrenz : bei» 
fteigert, was Gtridsliebhabern, zur Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg, den 8..Bebrmar ‚1871, 
— juliusfpitätifches —— 
war 


ne rm 

Meinen gechrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ſich 

mein Laden nicht mehr Sarmelitengaffe, jondern Ehuitergaffe 

Nr. 10 befinbet: 

Für das mir bisher De Vertrauen höoflichſt danlend, 

n meinem 67 Laden zu beehram |‘ 

9. Lämmleim 
ürfcner u. Rappenmacet, 


Bekanntmachung. | Gefucht 


172936) Es ift ein junger — — — Metall⸗ 
Zuchtſtier, ächte Glan 1, Gtodeng’cher, 
Mage, Ajäbrig, vorzüg: grie — —— gr 
lich ſchön, zu verfaufen 

wegen Mangel an Wlat| 179% Es wird ein anftänbiges 


orfch, Schuhmacher: | Mädchen, weldes nähen und 
meifter in Brück 


tohen Tann und ſich willig allen 





—— — hänslichen Arbeiten umterzieht, 

— —— wird 9* Coufeſſton proteft: Ein⸗ 

für eine 5 ————— 1. April oder * bie auf 
Mina 1613 3c1das Biel Dftern. Näh. Exp. 


Zu der am 13. und 14. Februar 1871 ftattfindenden 
Subicription von , 
Sprocentigen Großh. Dldenburgifchen 
40 Thaler⸗Looſen 
nehmen wir Zeichnungen zum Subſcriptions-Cours von 37 
Zhalern per Stüd entgegen und fünnen die Einzahlungen 


bieranf in einzelnen Raten bis 5. Februar 1872 geleiitet 
erden. 


Brojpecte und ZiehungSpläne werden auf unferem Bureau 


verabfolgt. 
Goldschmidt & Kohn, 
Bank- und Wechſelgeſchäft. 


Geſchäfts-Empfehlung. OON0C00000000000000009 


e 2 Q 
ohnung im Zwiuger Nr. 7 verlaſſen, und = J 
— ——— en babe, ae danfend 8 Todes-A nzeige. 
& das bisherige Bertrauem, meine werihe Rundichaft um jermeres Im Jahre bes Heils 1871, den 10. Februar, Mor- 
ohimwollen. Hi \ gene 7 Uhr, iR unfere thewere Diutter, Schwieger ⸗ und 
ofeeb Feder, Hüfnermeifter, Grofmutter 
Deftellungen jeder Urt vom Defen, Heerden und Reparatur 


Frau 
d ommen bei Prodattenhandler Knehr, Ebracher⸗ 
ee De er Sabina Kneuer, 
TRETTL WITTEN TTS Schullehrers-Wittwe, 
Böhmijche De ſtück⸗ u. — Ye ———— in Folge eines unerwartet eingetretenen Schlaganfalles 
— A —— jedes —— im Deren ſelig entſalafen 
en mern, Vorzimmer und Küche, im 
Bir zum Dem eu Beiien 2. Und 3. Set. 


n er, Micaberg.| us find 2 möhlizte Zims 
17820) Su 1 Din, Re, Ta ]mieikenn. 9° Deren zu ver, 


Indem wir dieſe Trauernachricht fänmtlichen Ber- 
wandten, Freunden und Bekannten hiedurch mittheilen, 
bitten ‚wir zugleich um freundliche Theilnahme. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 













(2b Die feierliche Beerdigung findet Sonntag, ben 12. 
— — ——— * Pr 8 augen Naymitiage A ar vom ee aus und 
x der Zrauergottesdienit Montag, den 13, ebruar, früß 
ja re ee er) Berti N 8 10 Uhr im der Pfarrfirde zu St. Burfard ftett. 
— leihen.» Untere llergaffe Wir, 
— ——— GOO000000000000 















Ein ‚ jhulfreies Mädchen | 1768) Ein Logis von 3 Zim: 
—3 RN wird zur Beiorguug * a mern, Sache Fi w. iſt an —* 
4 j y ü t bei &. .[kinderioj i 
HR bertänfen. Wh. in ber Ggp.| Finde Oft bei Ad. MoigBet.inberioi Bamile zu vermiegen. 


17 . dv 3 | = 
—* ie eu 
ber . Gemmelsjtraße 

eu ju . 


1788 
6 
1. 
- ! 


















„| , Neubauftrage Nro. 26 new ift 1783) Ein Sausmädchen 
eine Wohnung von 4 Zim. Kellner lehr ling wird fogleich gejucht. Näh. * 
mern init Bungehör' zw veruriethen. 


eſucht von anftänbi ERIK ns 
ee ———— n einer großen Reftauration hier. | 1787) Ein Logis vom 1 und 
13 


r.17 neu. 2 Heinen Zimmern ir bie 1, 
(1617 Be f7709. in der. Exp. „(1087 36 |ima; ju vermiethen. > Uulere 
Bodsgafle Mr. 1; 
ei‘ 1784) Ein Logis von 23m | O3 
Gutsverpachtung. mern, Altoven, Küche umd Zw |1782) Eine Violine, Steiner, 
iin jehr fregnenter Im Bergtfeim, bg. Würzburg, IDör iR bie 1. Wat zw Der-|ik um 15 fl. zu verfaufen, 
3. ©, Buchs, |ienbapnftarion datei, iteine| michen., Bronnbadergafe, 2, Banctien Sehnen ın 1 
Brubermüple, "|gut eingerichtete Sofried Diſtt. Nr. 6 neu Chir. find zu wertaufen, 
p - aum⸗ Hemüfegar: Eine ganz neue Either von 


‘287 "Donittrape Wr. 31 wenlten, dann 50 bis 60 M. Tiefenbrunner if zu berfaufen, 
2: . 2 — beiteßenb |ber beften fiber, auf 6 bin 9 Gefucht äh. in der Exp. 


tm | On ver wird eim geeignetes Parte rre | —— 
verm, Ze, Boberfammer, * Väheres hs im Gaft- Kofal ur Wnsibung einer 16: 1797) €in gewandter Fellner 
bis 1. Mai am hauſe zum „Hirihen* im >tT liden Wiribfgaft. en in der|fuht eine Gtelle und fann fo» 

theim. 1685 3c | Exped. (1769 3a |gleidh eintreten. RA. im der Exp 
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— — — ——— — 








— — * — — — — — — — — 
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9. Hamburg - Amerthhnifige Padetfahrt - Actien - Geſellſchaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HANBURG & NEW-TORK 


vermittelft der Poſt. Dampfſchiffe 
Mittwoch, 22, Febr. | Zbuingia, Mittwoch, 18 a) x 
Sie dr (318 Sammonia, Pr = 
8 Mär; Gimbria, a man 
ya ins Erfte Sat . em Thlr. 165, Ameite Gajite Br. og Zhtr. Thor 
au En A Ert. Thlr, 55 
2, — pr. 40 damb. Cubitfuß mit 15 pCt. Primage, für ord. Güter nad 
ıttun 


N Brie —* von und nach ben Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfichiff”‘. 
Bon Hamburg Vin Havana nnd Nw⸗Orleans, 
Da upfſchiff Germania (neu, Gapt. Sebich, Eonnabend, 25 Mär 
aflagepreife: Erſte Eajite Pr. Ert. Ihr. 180, Zwiſaendeck Pr. Ert, Thle SS, 
racht Ppᷣid. St. 10 sh. per 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Pırmage, für ord Güter nad 
Uebereintunft, 





Die nene Dampferlinie 


zwiſchen Gamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell fpäter Havre, 
uch Et. Ebomas. La Guayra, Puerto Eabello, Euragan, Eolon, Eanta 
Marta, Eabanilla und von Eoton (Asplitwall) mit Auſchlüz via Warama 
nach allen Häfen des Ztillen Dceans 
und via gar rancieco nah Japan und Ebina 
wird am 24, März d. 3. eröfjner und fernerhin am 24. jeden Monats ein Dampf- 
—F der tefelichait erpedirt werben; junächſt 
— Kavarlı, Capt. @tahl, am 24. Mär 
” Roblewein, " 21a. pc, 
Teu * Milo, „ 24. Mai 
Brofpecte, ben detaillirten —5— und alle näheren Bedingungen entheitend, ſowie Tarife 
der aus. und eingehenden a" werben vom 20, Februar ab aurgegebem werben, 


bei 
dem & —* ee Diilter’s Nachfolger, Ham 
fowie dem 2 inige n Gerd ‚Mgenten für —* 5 nigreich ayern 
B. . Kothof in — ——— 
und den Agenten für Würzburg: 


Carl Chr. Schmitt, Mich. Röser & I. J. Walter. 


Zoein-Berftetgerung. 

Donnerstag, den 1%. Februar I. Bor 
mittags 10 lihr anfangenb, lajjen Unter ee auf der 
Bo bei VBoilach nachverzeichnete felbjigebaute und reinge 
hältene Beine und Widfte, Vogelaburger und Eſcherndorſer 
wädhs, 18 Eimer 68er, 75 Eimer 68er und 6er ee 160 
Eimer 69er und 214 Eimer Moft, unter den vor der 
ng | befannt werdenden ——- Öffentlich verftreichen. —2* 

Iaben Swiqeliebhaber freundlichſt ein. 


Joh. Schliermann 
And. Blendels Witt we gis von 3 ur. Jummern, Rüde, 


Keuer und Bodentammer ıc., mii 


Hettig- S Honig Bonbons use. m re 1 Da 






Tnm 


159 26) In einem bie 
figen Sonit waaren —*— 
in für ein folides Mad 
aus annändigerr Fau ie 
eine a. u befegen. 
Räg. in der Erp. 














3 u vermiihen. Räh. 5 fr. 
Husten & Brustleiden. — — 

gr? Shen re a. Weißnäben ı und 

eidermachen wird gründ: 

Joh. yon. Bagner in Mainz. uͤch gelehrt; aud kann ein Diäd 

In ſtets ſtiſcher Waare bei Gen vom Lande gegen Verricht 


ung häusliher Wrbeit obiger | g 


1696 26) @in bäbfches Lo- 


@in beftiger 5 — 


wit a rt ck 
— —— * 
vlagte wc ſeit langer Zeit 
be weife, daß meine Kräfte 
bald nit mehr auér eich⸗ 
ten, mırtelit weiblihendand 
arbeiten &ı0d zu verdienen. 
Angewandte ärztliche Mit 
set hatıen feinen KEriolg; 
ih wuibe eleud und fair 
ganıli hinfällig. Mein 

miel, dem meine Sei en 
wu dern gingen, verſchaffte 
mir Vs Alide weißen 
Brufifprup aue . der 
Kubrıt von GB. U. W 
Mayer in WBıreslan, 
wonud dj) ıchon aunahrend 
Beſſerung beripürte, und 
jegt, naddem ich forrarjegt 
2 andere Flaſchen gebraucht 
erfrene id mich meiner 
wicderbergeftellten Gejund: 
et, 


In weiß meinen, dem 
rın G A. W. Water 
in Breblau ſchuld gen 
Dant micht beſſer au dem 
Tag zu. legen, als daß ich 
Bruftleivenden, von abtı- 
lichen Uebeln befallen, die⸗ 
en —* Bruftfgrup der | 

bes aß als heil: 
wirteupeh ittel auzuem⸗ 
pichlen mir erlanbe, 
vimeborn ı Hoiftein‘, 29 
Auzuft 1870. 


Lonife Wilms. 


Der ächte b. A. W. 
Dayer'jhe weise Bruft- . 
wr prämtirt in Parı #’ 
fiherfies Mittel ae 
gen jeden ufien, Heifer- 
teıt, Berſchlelmung, DB uft 
leiden, Hals Beichwerben, 
Bluriperen, Aithma ıc, in 
zu beſiehen d ırdh 
Carl Chr.Schmitt, 
Sanberftrage Ar. 10, Würz- | 
Yurg, Haupt» Depot für Un- 
terfranten 
PAY bei den derren 
@. Kämpf, Firma G 
Bed in Edmsin infurt, 
rg @bert w Ham- 
melburg, 


Sillen ‚Aranz in Rarl- 
Hofepb Frank in Ar 


nein, 

Michael Braun ti 
@eroljho'en, 

Veter Natbgeber in 
‚Ronigehuen ım Wrabfelb. 





1781) 2 Paar faſt neu 


utichgeichhere mit ſtumpe 
Georg Eckart erlernen. u Plattnereganie | jınd Runen" en. Annerer Grabe 


580) dc in Dettelbad a / Wiain. #r. 12, über 3 Stiegen. 


Druf und erlag son Vonitae Bauer in Hürıbura 


ir. € 6, 1 Xreppe hoc. 





Ertra-Beiblatt dd 
Würzburger Stadt- und Landboten. 


243. 
Zruttchrfrangötfcher Mrieg. 

Berlin, 10. Febr. Gegenüber den Mittheilungen der 
Blätter bejuglih einer Verlängerung bes Waffenſtillſtandes be 
mertt die „Krenzieitung“, daß dir Entiheidung hierüber nicht 
früher getroffen werben fann, bis ſich erfennen Lipt, wie weit bie 
gewählte franzöſiſche Natievalverfammlung wirklihe Chancen für 
ben. riedeneſchlaß darbietet 

Ter „R. Zür. Big." - wird aus Berfailles, 5. Febr, 
mitgetheilt; Der amerifanische Geſandte in Paris, Herr Waſt— 
burne, der ſich in ber Hauptitubt der Deutſchen jchr angenommen 
harte, foll vom Reichsfanzler ein Dantjagungejchreiben erhalten 
baben, — E8 hat fich hier die Nachricht verbreitet, dag beim 
Friedensſckluſſe die deutſche Armee einen „Siegesjug” durch 
Barıs halten werde. Ich habe mit böheren Offizieren darüber 
geſprochen, welche mich verficherten, daß dies nicht in ber Haid: 
des Sauptguastiers liege. Was die Erlaubnis anlangt, nad 
Foris zu gehen, fo iſt dieſelbe bis jept erft nur ſporadiſch ertheilt 
worden. Das Benehmen der franzöſſchen Difistere, weiche die! 
llebergabe der Forts zu leiten hatten, wird fehr gelobt, 

Der Prinz Friedri Karl weile am 6 d. deſuchs veiſe mit, 
General Etichle, jeinem Stabechef, in fee So meldet | 
ein Bericht des „E 
Notiz entnenmen: 
verlauten, daß er mit der äuferfien Strenge felbft bis zur ‘ 
jangennchmung gegen Gambetta verfahren werde.“ 

„Daily Nee” läßt fih aus MWerfailles ichreiben: „Einer 

‚sehr wah ſheinlichen Angabe zufolge verlangt Bismard Elſaß 


J 


‚und Lohringen mir Ausnahme dee Striches weſilich von Nanch ! 


füns Wißiarden Kriegeloſten, die beiten beiten Kriegeſchiffe und ; 


Irom fiegten die Eoniervativen. In Dijon fielen im drei Cantonen 


Schleifung der forts von Paris. Sollten die Franzoſen nicht 
hierauf eingeben wollen und abermals geſchlagen werben, dann 
wird Bismard eine größere Kriegsentfchäbigung. jämmtliche Panzer 


außerdem eine Berlängerung der beutichen Occupation und eine 
große Beeinträdtigung der heimlichen Angelegenheiten mit fich. 
Obwohl die Deutſchen faſt ganz gewiß find, daß das Ende dee 
Krieges gefommien, bereiten fie jedoch Alles für den Vormarſch auf 
yon und Borbraug vor; und follten die friegeriichen Summen 
in ber Natioralverjammlung das‘ Uebergewicht befommen, dann 
wird bie Üroberung des gelammten Frentreichs fofort in die 
Hand genommen werben,“ 

; Zlue UAmiens, 8, Febr., wird gemeldet: General Faid 
herbe iſt ſchwer erfrentt. 

Baris, 10. Febr. Der Rriegeminifter, General Lefld, 
iſt mad) Bordeaur, der amerilaniſche Geſandte Waſhburne nach 
Brüſſel abgereift. — Die Zufuhr von Lebensmitteln dauert um: 
unterbroden fort, doc bleibt während des Waffenjtilfftandes die 
Rationirung derſelben aufrecht erhalten. — Auf den Bahnhöfen 
beginnt fih der Verlehr wieder in — Weiſe herzuſtellen 
— Die Regierung beſchäftigt fig lebhaft mit der Reorganifirung 
ber’ Genbarmerie. = 

Dem „Schwäb. Dierk.“ meldet man aus Lauſanne folgendes 
Stilfeden von den „franjdjiihen Gefangenen“ in der Schweiz: 
„Schon bie fleinen Ortihaften, durch welde fie famem, Haben 
den Erfien gegeben, was fie hatten. Sie find von Ungejiefer be- 
beit, and im ben weiten Gelafien ber Werberei des Heren M. 
sat man Bäder eing richtet, wo 200 anf einmal gebadet werben 
!Önnen. Das Wafier wird durch Dampf erwärmt und in bie 
großen Gerbertonnen geleitet, Zwei Ürbeiter vom Deren ir. 
‘eiben bie lücklichen der Reihe nah mit Reisftrogbüriten. Cs 
it ihnen wohl, wie der Rabe in der Sonne. Im Waſſer fingen, 
Hreien, lachen fie. Beim Herausgehen befonmmen fle ein reines 
pemd für ihr ſchmutziges, das man wäjht und fl, weun cs 
er Mühe werth ift. 

Bern, 10. Febr. Die Evacnation ber Internirten von 
er Grenze nad dein Innern wird Heute beendigt. . Die itive 
und 


de 
deiammtzahl der Internirten ſchwantt zwiſchen 60 
3,000 han. ° 








Zonntag den 12. Februar 1971 


taatcanz.*, dem wir mod folgende intereilante | 
„Jules Favre lieg in Privatunterhaltuagen 
.} .- rt — e n * 

 Tergebnufie find befaunt: Im Depariemient Zara fiegten bie Con⸗ 
dem Departement Yot-et-Saroıne fiegte die 


Biernnbwensigiter Jahrgang. 


Brüffel, 11. Febr. Das „ho du Parlement“ meldet: 
England will Breußen veranlajfen, die Ftiedensbed ugungen einem 
Schiebegericht der Neutralen vorzulegen. Diefe follten dann die 
Arfrechtsaltung ber Stipulationer garantiren. in europüiſcher 
Congreß ſei wahrſcheinlich. 


Zagsneuiqgfeiten. 


vondon, 11. Febr, Die Eifenbahnverbindung zwiſchen Kons 
ton und Paris iſt für Reiiende, melde mit den erforderlichen 
Yegitimationen verjegen find, wieder geöffnet. 


Deutſches Meich, 

Bayern Sünchen, 11. Reber. Die „Eorreiponden; 
Hofjmann“ meldet: Zu Bertretern Bayern? im deutſchen Bundes» 
rath wurden vom König die Staataminifier Biregimser, Schlör 
und Lutz, fowie ber baherifhe Reſandte v. Her las in Berlin, 
der Oberſt Fries und der "iiniiteriafratb Berr ernannt, 
Künden, Ki. Fer. Das Gericht, der Miiniiterpräfident , 
Graf Bray, jei nah Serſailles berufen, ik gutem Vernehmen 





nach unbegründet. — Wie verfautet, wäre die Theilnahme eines 
bayeriſchen Cammiſſärs am Fritdensſchluſſe geiihert. 
Ausésland. 
Franfreich. Bordeaurx 10. Febr. Folgende Wahl: 


ferontiven mit 55,000 gegen 13,600 Stimmen. In ger und 
Line ber Eonferbati: 


sl 


“per. Thiers, Chaudotdy, Baze und andere wurden mit 43,000 


1 


Stimmen gewäz;lt. In Mut figte die Liſſe ber Gonferpativen 
mit BONO Stimmen. In den Departements Dordogne und Avey-⸗ 


Stimmen auf Republilaner und etwa 2500 anf bie Lifte, 


jchiffe und entweder nos einen Landjtrich ım ifranfreich oder a jan deren pie Thiers ſteht; im den Yandgemeinden ift das Wahl⸗ 
eine von den Golonien verlangen, Ein längerer Wiberftand bringt | 


ergebniß gleihlantene mit dem ber Stadt Dijon. Im Departes 
ment Worbihan jiegten die Conſervativen mit 54,000 gegen 14,000 
Stimmen, ebenfo firgten im Departement Yoire die Confervativen 
mit Trocdu und wurde von ber republifanifchen Yifte nur Dorian 
gewählt, Im Departement Haute Savoye wurden Gewmäßigtlibe— 
rale gewählt, Das definitive Wahlrefuitat in Bordeauf ergibt 
67,00 Stimmen für die Conferpativen, 34,000 Stimmen für 
die Kepublifaner, In dem Departement Bouches du Rhone 
bürfien die Republikaner mit Gambetta, Pelletan, Yerra-Rollin, 
' Zarbieu und Depeche obfirgen. Seitens ber Gonfervativen ift 
die Wahl von ſechs Candidate wahriheinfich, unter benjelben 
|befinden fin Tieres, Trochu, Fregj und &hareite, ‘ 

Paris, 7. Febr. Figars, Temps, Patrie melden übereins 
ftimmend, bie Regierung in Bordeaug habe befhloffen, bie Tas ' 
— mi | nit in Bordeaux, fondern in Poitiers zu. 
fanunentretin zu. loffen. — Die von den Parifer Regierungsmit- 
liedern erlaffene Proclamation flieht mit den Worten: „Am 

ge des Zujammentritts ber Nationalverfemmlung legen wir die 

Sewalt (pouvoir) nieder.” g 

Breſt, 10. Febr. In den bei Yanderneau amgefammelten, 
ür Paris bejtimmten Schlachtviehhheerden ift die Rinderſeuche aus» 
gebrochen. Die Thiere fallen fo zablreih, daß es unmöglid, ges 
worben ijt, biejelben einzufharren ; die Kadaver werben daher auf 
Kriegafciffe verladen und von dort ind Meer verfenft. 


Börienbericht. Frauktfart, den 11, Februar, 
Die Börje war ftill, die Teudenz ſchwach. Die Umfäge ber Epe- 
fulsttonsmerthe vollzogen fi zu weichenden Courſen. Lombarben 
namentlich flau. Deſterr. Erebit haften sich relativ fehr feft. 
Staatspapiere im guter Tendenz. Am meiiten verkehrten Schatz⸗ 
feine unb neue Bayern, andere füboeutfhe Obligationen ohne 
Veränderung. — Mbendr 63 Uhr. Oefterr, Ereditaltien 40 
— 39°, bei, Staatsbahn'I58' a a--"/e ber, Lombarden 17246 
— 71* bei., Silber ente 55%, bez, Amerilaner H’/ıa—tz bej. 
Matt. Geichäftslos, 





Der 


Ausverkauf 


von Kleiderſtoffen und Weigwarren wird in Diejer Woche 





fortgeſetzt. 


J 


R 


* 
” 


Bon morgen an unterftelle ich mein 


Gattun: 8 Kleiderv off Neſten, Daruntır 
Kleidern noch binreichend, ferner: 
“ gen. jowie vericbicdene Weisswäaäaren, 
Halbpiques, Zbirting, Modapolam für 
Borbenuftoff Neiten Dem Aue verkaufe zu 
lich billig herab eſetzten Preiſen. 


AURARR 


N HERRN 





KDOGDE 


er: 
1 
En 





1835) Zum Uuspußen und | 
Schwarzen von Defen ic. | 
empfichte ſich N 


Heinrich Stahl 


in Dettelbacb. 


ne 
1804) In ber Sanderſtraße ijt 
eine geräumige Wohnung von 
5 ineınandergehenden Zimmern, 
nebjt Erfordernisien, aup 1. Wiat 
zu bermiethen. Näh in der 
Koth'ſchen Mineralwaſſerfabrit. 


———⏑⏑ —— 

1523, Gin KRindermädchen, 

welches etwas nahen und rügeln 

tann, findet in der Bamılie tines 

Fabrıfanten in ber Kähe ber 

Stadt auf Ofiern gute Sıellung. 
käh. in der Exp. 





i (1846 € 

Todes-Hnzeige. Ö 

Gott dem Allmächtigen hat ee ‚eialten heute Mor: 8 
Uerrn 

Johaun Eckerlein, 

a nach längerem Leiden zu ſich abzurufen. 

“ 5 Uhr vom Yeicenhaufe auf, Te Trauergotiedicnft 
& Mittwoch den 15. de. ftüh halb 8 Uhr im Snirhaug Ü 
G ftott, wozu mit ber Birte um ftilles Beileid einladen 8 
© Würzburg, den 11. üchruar 18713 

Warnung. 
1840) Id warne hiermit Je 
dermann, meiner Tochter Eva 
Yamen zu bergen, da ih für 
dieſelbe keine Zahlung leiſte. 

Arnnein. 

Saitler. 
Verioren. 
18:0) Ein haſbgewachſenes, grau 
3 Wohnen aboanden gelommen, 
Eem. .Wiederbrinaen sing Be 
Topnung. Er$hoingafie Rer, 


‚ OGOGUCOOOOCOOCCCOCOSO 
gens 2 Uhr unjern Lieben Gatten, Vater und Bruder, 
Die Beerdigung findet Dir.tag den 13. de. Abends K) 
die ticftrauernden Dinterblicbenen. & 

GSOCOAGOOOOEOOOGT 000 
— — — 
Megner Etwas auf meinen 

Franz Megner, 
und weißes Kätzchen ift seit 
2 Stiegen, 


* 










ıg erhaltene Vertrauen, 


Danfend für das vieli 
ar erjiredt, 


bis Donnerstag den 16. Febru 


En — 


F. . Schmiti. 
KAKKRKHHKKKEKURK:KKURTÄRKURRANUK 


— 


ne 


ar” 


8aner in Früh- 


jahrs- und Sommer-Kiciderstoffen, einer Menge 


grosse felbit zu 


Darunter: Yıquos, 


Hemden & «rofie 
ganz außerordent: 


* 
% 
Frühjahrs»-Jaquet- % 
% 
= 
% 


RR 


Ladenvermiethuug. 


804 3a) Ein neuer Kaden 
mit Ladenzimmer, wozu 
aucd etwas Hor und Yagerranın 
gegeben werden fann, iſt mit 
oder ohne Yogie im einer re 
quenten Straße der Stadt bie 
1. Wiai billig zu vermiethen. 
kah im der Wr. 


— —— —— 
1<1n) wine ſreundliche War: 
terre Wohnung ven 2 Alu 
mern, Nude, Mezonenziminer und 
Borenlommer ıc ac. iſt an eine 
rule Faurlie bis 1. Diai au 
vermictyen. Obere Wöllergaſſe 
Nr. 3. Näheres ım Hiuterhauſe 
1 Stiege. 


jene —— 
4 * 
Bermiethung. 

805, In dem ehemaligen Werl» 
jtättenbau des alten Bayuhoies 
iſt ein Logis von 4 Zimmern, 
Kuche ac. au verinicihen. Dans: 
meiner Gegner wird jelbes 
nad Anmeldung vorzeigen. 


Häuere Bedingungen erihrilt|d 


die Verwaltung der Bahnhoid- 
Kealitäten Gajje 
Mich. Dornberger, 
Berwalter. 


1793 2a) Eine freundliche 


Wohnung von 3 u. 4 Zim- 


mern, nebpt jonftigen Bequem: 
Inhfeuen, nächn am Wiarft, it 
on eme ruhige Wamilie aujs 
Ziel zw vermiethen. äh. Exp. 


MH. Meyer, 


Druck und Verlag von Bonttas ⸗Bauer tn Würzburg. 


— — 5 





. Niofeuthal,. 


——— — — — — 
ERRURKHRKENKRHUNKHARKARRURERN ER Alter Bahnhof, 
Yusverfonf. 


Wolfs ſchlucht. 
Heute übern: 


RHusikalische 


i Abend-Lnterhaltung 


bei ausgezeichneter Küche 
und fehr gutem Meppern: 
dorfer Vier, wozu igebanft 


eınludet ' 
m. Hüfelein. 


1776) No!!! Uner Herrgott 
döü wet deü rechte Thitt 


11821 Buchen; Sellen das 
Hundirt zu 6 fl. 30 fr 


\ find zu 
haben am Krahnenthor. 

15:0, Ein halber ESperrfiß 
it foiort zu vergeben. ab. in 
der Exped. (2a 


RE en 
1829, Ein Mädchen, weihes 
Freude zum Kühen hat, wirb im 
Dienft zu nehmen geiucht bei 
Viar. Mehling, Wobljahrte> 
gajie Ir. 4. 


1843) Es hat fid ein eines, 

elbes Sündchen, Yıniaer, 
weiblichen Seſchlechte, auf den 
Raf „Bub“ hörend, verlaufen. 
sem Ueb:rbringer eine Belohn⸗ 
ung Theaterfirabe Sr. 8. 


— 





— — 
&s find mebrere Sopha 
wegen Diaugei au Play billig 
zu verkaufen im 1. Din. Wr. 
34 neu, Stirihanger « Piaften 
1841 
Warnung. 
1833) Id warme hiemit Jeder⸗ 
mann, meiner Stiejtodter 
Amalie Vbilipp, 3. 3 {" 
omburg a/Wi., etwas zu bergen, 
indem id) feine Zahlung für ie 
leiste. 


Kieinrinderfeld,d. 14. Febr. 1871. 
Adom Keller. 


—— — — 
1845) Ein Manufacturitt, 
tud tiger Verläuſer jür ein Vleß⸗ 
geſchaft, dann fofert eintreten. 
Tomitraße Nr. 26, 1 Treppe. 
Meldungen Vormitlags 10 bie 
1i Uhr. 


s ne a 
Derbindet der Unterzeicnete die Anzeige, daB ſich jein Aufentgalt mur noch 


praft. Zahnarzt aus Dlünden. 
Täglich zu ſprechen vof! 9_12 und 2—4 Uhr. Fränfifher Hof Zimmer Ar. 3. I. Etage. 





- 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Babhnzüge. 
1 2 - Srankfurt. 
Aetunfto.$tanfiurt: u. Schnelle, ; 
:AM.50OM.früb, 0USOM Borm,2 
—X nr u 5b. Poſtz TU.SM. 
D. auterz. 3 U. 40 M. ‚u. m 
küb, 1 M. Mitt. u. 11 U, 58 M. Node, ME 
Logang nad Bamberg: Schnellzug 10 5 
viom Poſtzuge 2U. 55 M. Rachm 
dan Mb. Pllerzige 4 U. 20 DR früb u. 
90. Bermittags. 
Antunft v. Bamberg: Schnellzug 5 U. 
a Lulcn 5 
* ei. {ir} * 4 
2 


Adgang nad Franffurt: Courier unb 
Eh > Vin fr. 101. 80 9. Bor, 
IR, 35 Nachm u. 5. 15 M. Mb, Boftzug 9 ' 
U. Borm. Steg, IN. 60 M. früh ill. 50 
MR. Mitt. und 8 U. 80 M. Abends. 

DO. Mürsburg-Mürnberg. 

Abzang nad Rürnberg: 
19 M.Radım. 


4U früh. Güterg 5 u. Morgend. 1 U.9 RM, Nachm, 5 M. 1er i. Mb. u. BU. 
10 W. 9u. Lorm, 2 BOM. Rehm. 35 M. Rachts. 
u 70.50 M. MWenbs. 





Deutſchefranzoönſcher krieg. 
Aus. der bahyeriſchen Berluſtlifte Ar. 60. A. Mor Paris. 
Am 24. Januar. GenieR 5. Feldeomp. Ber: 





Bürsburg-Wiruberg. 
Ankunft von Rürnbern: Fouriery. Jo U. 15 M. Nachm 
nelz.5U. VSrm Poſtz. I1u. 30 M. Vachis, Süterzüge 8 U, 35 M. 


Montag Yen 18. Februar 1471 


OL Würzburg-Gunzenhaufen. 
Abgang n.Gungenhbaufen: . 
2 En u. 2U.45M, Rad, ‚su 
fr.u M. 44M Mb. try. El 5M.fr., u. 20. 
Untunft v. Gunzenb.: 14.10 
R.frw1H 5 Nächm, Pi SU. 41 M. 
r.w10U.25R Vds, Gtrz. 12 U. 88 M. Nchmn 

uU. WM. Abende. 
IV. Würzburg-Lauda-Hridelberg. 
Abgang nad Heidelberg: 6U. 15 M, 
ſalih, 1I0U.BEM Borm.u 5.25 V. Ab Mc, 
 BUIHR e40.15M.frlh, 1OU.50 DI, Grm, 
u. 4u. 15ER W. 
Bor Lauban. Wertheim: SU, EM. 
früb, 12U,5M, Mit, 3U.12M.Rhm.u.7il 


20 M. Ab. 

VonLaudan Mergentb.Erailßheim: 
SM. MM fr, EN, Mitt, IN. Achm. u. Bu. Ab. 
Anlunftn.deibelberg: Perſzüge 104. 
HR. Urm, b U. Ab. u EIL.55M. Mchts. 
12%. 5 Di. früb, 12u. 66 M. Mit, ZU. 36 
u. 9 U. 45 M. Nachts, ha 
Poſtomnibusfahrten nach Arnſtein 
bib Sb. Eſſelbach 415 U. Ab. Cuerhauſen 
— Höttingen 70 U. Nachm., Reubrunn 4u. 
Nam. 


a Te 


Bieruubnmeniigker Jahrgang. 





zum Yandbwehr-Ajjijtenzarzt im 29. Landmwehr-Bataillon zu ers 
nennen. 

Berfehr auf den bayerifcgen Eiſenbahnen im Monate Dezems 
ber 18:0: 369,036 Pertonen, 335,133 fl. Einnahmen biefür; 


munbdet: Eoldat Joh. Heinhaıdı von Überertyai, Bez Hammel |4 210,660 Etr Wüter, 1,271,576 fl. Einnahmen; für Bagage, 
burg. Am 22, Januar. 3, AdgerBat. Todi: 2 Eob|Gasipagen, Thiere ıc. 49,376 fl. Einnahmen, Gejammtjumme der 


daten; verwundet: Eoldat Boıl, Eonrab (4. C.) von Buıt- 


Eınnaymen 1,656,085 fl. Im entipregenden Monat des Vor— 


ard, Am 23. Ian. 1, Art. Neg. 2. Felungs:Batt.|junres: 365,920 Perionen, 325,035 fl. Einnahmen; 3,995,096 
Bermunten: 1 Soldat. Am 2. nebr. Genie eg. u Gentner Suter, 1,043,145 fl. Einnahmen; für Pagage, Equi-— 


1 Offer. B. Bor Belfort. Am 23. Ianuar. 
- 8. Feſt Bart. 


ers pagen, Tiere ıc. 45,351 fl. Einnahmen; Geiammrjumme ber 
Berwundet: 3 Coldaten. Min) Sınnahmen 1,413,552 fi. Within heuer mehr 3116 Berfonen, 


24 Januar, 3. Art:Neg. 2, Dep. Wett. Bermwundet:) 10097 Einnahmen; 215,563 Centner Frachtgüter, 228,431 fl. 


2 Soldaten. Am 26, Ian. Sta 
il, Berwundet: 1 ürztliger Ajiiheht. 
\GenieE@omp. Am 27. Ian. Bermwundet: 2 Eoidaten. 


bayer. Belager.:|& unahmen ; für Bagage, ig Thiere ‚sc. 4024 fl. Ein 
A. Wet nahmen. e 


cjemmtinmme der —— 242,563 ft. 


Der Landgericte-#ffeffor I, Wadenreuder in Alzenau wurde 


Ia der Nacht vom 2. auf 3. Febt. Bermundet: 4 Eoidaten |pegen nadgewiefener Srantheit mad hiedurd beiwirkter Funftionge 
Ter „Bad. Landerjig.“ wird aus MWerfailles, 8. Febr., | unfohigteit in dem Rugeftand auf ein dahr verfegt und zum Affeifor 
färieben: „Um, im Sale die Assernblee nationale nidı * am Yandgericte Alzenau der Bezirlsgerichts-Acceſſiſt Hönlein im 


I geftimmt feim follte, bie Operationen fofort wieder anfne 
u innen und dann auch ben Süden die Laſten des Ktrieges 


men | Yohr ernannt. 


Tas Bankhaus Erlanger und Söhne in Frankfurt a / M. Hat 


fäblen zu Iafien, viellticht auch nur, um durd die bloße Bachricht die Gongeffion zur Brojeltirung der Bahnlinie Beinhanjen—sifs 


bon dem Abmarfche eines neuen Ürmercorps ben Franzoſen der 
Sudens Friedensgedanten beizubringen, hat das 5. Corpe Marfſch⸗ 


fingen erhalten. 


Deffentliche Sigung des Stadt :Ma ipraus 


Orbre nad dem Süben erhalten. Die Gengraltäihe (Conseils ERärjburg som 7. Februar 1871. (54 
er 


gentraux) der son uns befegten Provinzen find auy dem 14. de. 


nehmigung Baugejuge des Fabrikanen Shärer, Zimmer 


imfanmenberufen worden. In dem rufe, welder die Kir ladung| meifiers Philipp Bauer und des Maurers Batentin MWeifuf. — 


enthält, wird gejagt, daß die ungejeplihe Diagregei des 25. Der 
aember , welche die Conseils gend 


Huf Erund eines Berichtes der Stabtbauinfpeftion über Bor- 


aux auföft, um fie durd von nahme der Feuerichau im 3. Stabtbijtrift werden mehrere Hans 


den Pröferten zu ermennende Gommifiionem zu erjegen, für die) bejiger aufgero:bert, bei Wermeibung von Strajeinfchreitung bie 


von uns bejegten Landeetheile keine Gultigkeit habe. Die Beneral: 


ın ıbren Unweſen vorgefumbenen feuergefährligen Zuſtände zu bes 


räthe werben zufammenberufen, um über die Art und Weiſe ver |jeitigen. — Die Anhöhe des Rärnambades innerhalb der Stäbt 
Berttheilung der Kriegafieuer gehört zu werden, Dieſe Wiaregel|nmd due Girenlare vor dem Eimitellen von Rechen und andern 


läßt barauf ſchließen, daß d ieden i Ausficht 
Berner find * Peine —— * ei x 


———— bes Waſſerablaufes im ben Bach zu verwarnen. — 
ertolgung des werweigerten Rückerſatzes eines Nteifekofiender- 


banblung) und Bantie- Bleichröder aus Berlin hieryer berufen, |fauntes gegem die pficht de Heimathgemeinde. — Drei Gtraivers 
— ls Fachmänner ihre Rathſchläge zu ertzeilen. Herr Betzold, —— * et der ortepelizeilien Beriäriften, 
nes 


rüherer Director ber Wotterdamer Banf, hat 


feit jener Berufs die Sicherung des Fleiſchaufſchlage betreff. — Abweiſun 


ung nad dem Hauptquartier beftändig hier gemeilt. — In das Antrags um Zurüdnahme einer Stralderfügung gleichen Betreffs. 


Beicih des Souvernement general du Mord werden dur Erias|— Grtpeilung der Produftionserlaubuig für 


einrig Branf, 


von beste folgende Deparements wen einverleibt: Eure, Sarthe, Shaubudenbefiger für die Diftermeite. — Fünf Unterfrügungsge- 


Indreetäoir, Yoirret-Öher, Nonne, Orne.* 
Zagtdueuigfeitenm 


ſuche werden bewilligt, zwei dergleichen Geſuche abgemielen. 
een era Hr. Eolowen-Shmib farg am Samftage 
bei gänzlidy bejeptem Haufe ben Manrice in Verdi's Treubadour, 


Se. Maj. der König haben geruht, dem Rittmeifter 9. von uud erintete auch im dieſer Parthie ſtürmiſchen Beifall, was um 
lagel vom 3. —— 8: Vdegiment zum 1. und den Dber-jio höher anzuſchlagen iſt, als im dieſer Rolle dem publikun die 


cutenant der Infanterie 


Hohe vom 4. Armerdivijionstommarbo | Yeinumgen hervorragender Künstler, wie eines Carrion, Wachtel, 


un 2, Mdjutanten des Öenerailteutenants und Divifionefom |nod in friigem Unden’en ſtehen. Neben feiner Geſangskunſt und 
sendasten von Wlaillinger zu ernennen und denſelben gleich,eitig | feinem vorzüglichen Spiele hat Hr. Eoloman-Shmidt noch die 
un 2. Armeenivifiond-eommando zu verjegen; dann ven ein»jauferjt Isbeuswertye Eigenſchaft, daß man bei ihm jebes Wort 
ihrigen Breiwilligen Dr. 8. Buſch vom 1. Curaſſier⸗Regiment! des Zegted verfieht: Bon den einheimijhen Kräften wurden ins- 


befondere Frau Direkter Reimann (Azucena), Frl. Frankenberg 
(Leomore) und Hr. Kreczy (Mina) meben dem gejhägten Gate 
durch wohlverbienten Beifall ausgezeichnet. Frau Reimann brınıt 
die Barthie der Azucena in Gefang und Spiel in folhr Weiſ 

Geltung, das das allgemeine Urtheil fi dahin ausf richt, 
ice Rolle noch nie auf unferer Bühne fo vorzüglid vertreten 
geieten zu haben. Brl. Srantenberg währt bei jeder neuem Rolle 
n der un des Bublifams, und gefiel namentlich ganı befon- 
ber# in ber Parthie der Leonore. Erwas mäßigerer Gebrauch bes 
Tremolirens würde ihre Leiftungen ſicher noch erhöhen. Hr. Sreciy 
iſt dem Publifum ftets eine willlommene Erfheinung, und es 
wäre zu wüniden, daß es der Direftion gelänge, dieſen vortreff- 
lichen Sänger unferer Bägne zu erhalten. — Soeben eriahren 
wir, daß Hr. Eoloman-Shmidb durch das erweiterte Saitipiel 
Wachtel's an der Frankfurter Bühne neh eine kurz: Urfaubsoer: 
Kängerang erhielt, und deshalb morgen und Donneritay no hunals 
auftreten wird, und beeilen wir uns ben Runitfreunden dieſe freu- 
dige Nachricht mitzutgeilen, 

*Auch geitern trafen wieder eine große Anzehl erbeuteter 
——— 

Zeughauſe auf dem Marienberge verwahrt zu werden 


welche kein Recht hat zu befehlen. 
eſchutze, Gewehre ꝛc. hier ein, um einitweilen imjeim ficherer Friede werden mur dann erjielt, wenn das Bolk b: 
Es | fragt worden ift Über jene Regierung, welde am meijten befähpi: 


gegeben Hatte, murbe burdh. diejenigen geſtürzt, melde bermf 
waren, es zu vertheibigen. Meinen —— Unmuth unterdracker 
ref ich mir zu: „Was liegt an ber Dyna tie, wenn das Barı 
land gerettet werben kann!“ uns gegen bie Berlegu 
meines Rech'es zu proteitiren, richtete ih meinen heißeften Warm 
af den Erfolg ber nationalen Bertheibigung. Die patriorifi 
' Dingevung, welde alle Elafien, alle Barteien bewieſen, erfut 
mich mıt Bewunderung. Mber jegt, wo der Kampf unterbroch 
und bir Hauptitabt nıd heldenmarhigem Wideritand gefallem i 
wo jede vernünftige Ausſicht auf Sieg verſchwunden ft, jezgt 
es et, von Ienen, welche die Gewalt ujurpırt haben, Keche 
ſchaft zu verlangen für bas unndthig vergojfene Biut, für d 
aufzehäuften Ruinen, für die verihleuderten Hülfsquellen »e 
Yandes. Das Shidjal Frankreichs fann nit einer Regierum 
ohne Mandat Überlajjen werden, welche, indem fie die Bermaltzem; 
desorganilicte, nicht eine jener Autoritäten beitchen lieh. welch. 
ihren Uriprang dem allgemeinen Stimmredte verdanken Ein 
Nation fann einer Regierung nit lange Gchoriam ſchenker 
Ordnung, Bertrauen un 


ift zu hoffen, daß, wie in Münden, die Beiihtigang dieſer Tros iſt, das Vaterland van feinen Leſden zu beireie i. 


häen dem PBublitum zugängig gemadt werde, und wide eine 
fallfige Aueſtellung zu Gunften der Berwundeten und Kranfen 
figer guten Erfolg haben. 

Schweinfurt, 11. Fehr. Sicherem Bernehmen nah iſt 
von Seite der fog. kathol. Voilspartei iur den Ba ılfreıs Schwein» 
furt Freigerr Luwig d. Zu ⸗Rhein in Würzburg als Reich ags- 
Wahl: Candidat aufgejtellt worden. 


Unter den feiorlihen Unitänden, in welhen wir uns beftr 
den, iit es nörhig. daß Frankreich einig jei in jeinen Beitrebunge: 
Binichen und Entfhliegungen. Das it das Ziel, welches al 
gıten Bürger beſtrebt fein mitten zu erreihen. Was mich aı 
befangt, gebeuzt durd fo viele Ungeredtiyfeiten und bitteren En 
täuihumgen, fo will ich heute nicht jeme Rechte in Aniprıfh nebune 
welhe ihr viermal in 20 Iahren mir freimıllig übertrug. Uagerich 


Alhafienburg, 11. Febr. Heute Mittag ereiguete ſich unjeres Unglüdes iſt kein Raum für derönlichen Ehrgeij; aber 
im hiefigen Bahuhof der Uniall, dag der von Wurjsurg aufom lauge ncht das Bolt, in reaelm ühigen Bah'en verfammelt, feinen X 
mende Gourierzug von einer zu weit über die Kreuuag voriahr (em und gegeben dal, wirdes cine Biliche jein, ale wahrhafter Repr 
renden Maſchine geitreiit und dadurch der Bahnpoırwagn, welher |fentant der Nation mid am biejelde ja wenden und zu fage 
der Lehte im Zuge war, amgeworfen wurde. lud ınerweiie) „Miles dit umzejeglig. Nur eine aus der Boltsfouneränetät eı 
haben bie im demfelben befindlihen Boitbeanten teine Beiyädig |fprungene Regierung, welche über ben E4oismus der Parteien F 
ung erlitten. su erheben vermag, kann eure Wunden beilen, eure Serien. & 
Das niederbayeriihe Shwurgeriht hat den Redakteur der | Hoffnung. die enimweigten Kirchen euren Gebelen wieder eröffnm 
Donaujeltung“ wegen Nihtbeagtung der Sicerheitesorihri ten und Arbeit, Einigkeit und Frieden in den Schoos des Vateria 
in Sriegsjeiten, Beleidigung des Kultusminiiters unter Ausfhluß des wieder zurüdführen.“ Wulhelmehöge, 4. Februar 1871. DD, 
mildernder Umftände für jhuldig erkannt und zu 3 Donaten | poleon. 
Beftungsarreit verurtheilt, i 2busland, Ä 
Münden, 11, Febr. Die vielfach üher Garn'fonsmehiel Kranfreich. Borbeaur, 10. Fehr. Eremieur hat Fei 
der bayerifchen Armee mac Beendigung des Feldzugs ausueipreng- |Ertfarfung gegeben, wirb jedod bis zur Gonititwirung der * 
tem @erüchte And vollitänd.g aus der Luft gegriffen: aus breiter jtionafwerlammlang feine Functionen noch verichen. General We 
Quelle höre ih, daß man noch niht daran gedacht har; em ars [fit eingetroffen und hat bie Leiteng des Kriegsminifteriums üb 
ntfonswechel würde übrigens aud eine grage Störung in der nommen. Lionville it am Stelle Yauriers zum Genrraidireci 
erft feit kurzer Zeit (drei Jagren) beftehenden, auf die neue Wehr- des Minifteriums des Innern ernannt worden. Es heißt, Dori 
verfaffung bafirten Heeresorganilation heroorbringen, da die Ad: |mabe die Suspenflom des Handelsurrtrages mit Eagland der M 
theilungen eine andere Zujammenfegung, andere Froayhezi fe, an |tionafveriammlung reiernirt. Die Orleans Barifer und die Ay 
dere Kandwehrbataillone, darz Vieles anders befo amen wirden, | Mittelmeer-Eifenbayngejellihaft haben amgefünbigt, baf die Au 
woburd der fene Verband unferer Heeresorganifinon weeder ge: gabe von Fahrbillete von Paris auf allen Starionen ftattfink, 
Lodert werben würde, (At ®) Havre, Li. Behr. Mus Rouen hier eingegangener Dei 
Münden, Il. Februar. Heute wurden 3 der ergciffenen lung anfolge ſind dafelbit bie. confervatinen Canbidaten mit groß 
Paffagiere des bei Rothenburg und Zwieret miedergegunzen Bar | Majorität gewählt worden, darunter Todu, Thiers, Poumpe 
rifer Zufiballons,, :welde bisher als Rriegegeja gene interniert | Quertier, Dufaure, ] 
waren, in Rreiheit geſeht. Bordbeaur, iO. Wehr. Im Mhonebepartement ift ei 
Bilpelmshöhe, 11. Febr. Napoleon hat jo'gende Broflar | Fufioneliite d ewähl?: Trochu, Mau 
mation an die Fraujoſen gerichtet: „Fran,oien! Vom Winde vers | Ducaffe, : Beranger, Lapt ade, Ferret, St Victor, Glat, 
laſſen Habe id feit meiner Weiangeunagme jenes tiefe Stilihmweigen |aini, Montmart, Flotard, Morelle. In Limoges ftimamte 
beobadtet, weiches die Trauer des Uugludes it. So lange ih | Majerität für die wnabhängigliberalen Candidaten, zu Gaen 
die Armeen gegenüber gejtanden, habe ich mid) sines jeden Schrürtes, | eıne liberal-parfamentartiche Kifte, am deren Spike Marc: Gir. 
eben Wortes enthalten, welches 58* hätte hervorrufen können. | pin fteht. Im Sadne⸗ et Loire Departement ging eine gemiicht 
e bei dem tiejen Unglüde des Landes ann ich mid nicht) republıfanlide und comjersatimliberale Lifte bu ;- im Departe 
läager in Schweigen Hüllen, ohne gefühllos für feine Ve den zu) ment Alter eine comiervatioe. mit Aurelles be Balabined an 
i Im jenem Hugenblide, als ih gezwungen war, mid) Spitze. Im Arronbiffement Dieg Briey und im .Ganton Horb 
angen zu geben, konnte id in feine Verhandlungen über den find gewählt:) Rehm, Dechange, Bardon, Gambetug Andri 
i eintreten; da id micht frei war, fo hätte es den Anjhein | Bamberger, Dormes, Humbert, Roblot. Im Departement 
ale feien meine Entſchlie zungen burd perſönliche Rüd Ip Dr find gewählt: Dabois, Dagnie Carnot, g, Mar 
ee birtirt. Ich überließ ber Regentfhaft in Paris, welhe) Saribaldi, Carion, Xridon; im Departement; Seine et Da 
fi immiien der Rammern beiand, die Pflicht, zu entiheiden, od | wurden gewählt: @raf Horare de Choiſeul, Oscar de Lafay 
bus Amereie der Nation die Foriſerzung des Kampfes erheiihe. | Rules de Raiteprie, Graf d’Hauffonvilie, Volün, Iojon. 
Topp umerbörier Unglidejälle war Srankreid nicht beilegt; unfece | Denartement der Urdennen find gewählt: Tompet, bes Bis 
fefrem Piäge fanden noch auireht, Paris war im Zuitande der|eneral Champ, Guftave Sally (Daire von Gharlevilke), 
Berfeisgung, der weiteren Ausdehnung der Unglüdsjäle tonate |poteaug (Maire von Gedan), Mortimer Zernaug, Graf Be 
Embal: german werben. Aber wihrend alle Blide gegen den|(Maire von Mezieres).' ; 
Ems geridgiz: waren, brad in Baris eine Iniurreltion aus, Die Lille, IL. Febr, Die Deputirten des Nord Departem 
Maltöurrieeiung warbe vergewaltigt, bie Raiferin bedroht. Kine} ſind heute vom Lille nach Paris abgereiit, mo fie Unends 8 
— ıflisilierte ſiq auf dem Stadthaufe umd das Kaiferreich, Iantommen dürften, um fid von dort nach Bordeaug zu begt 
— ia Nation jo eben zum dritten Dale ihre Zujtimmung Die Eijenbapnverbindung zwiigen Paris un) Bordeaug ift 


yegangen; es wurden 


MWtergen hergeftellt worden. Geſtern Morgens 


Diorgens find zwei Züge von Paris nad Lille 
Sonutse an fahren täglich zwei Züge. 
: rüffel, 12. Februar. Das aus Baris 
—— — — —* d. enthält über 
Bari en folgendes: Blanc , Hugs 75000, Quinet 
95000, Garibabi 11000, Sodiefort 68000, Eäbtfer 69000, 
Gambetta 68000, Admiral Saiffet 65000, Mbmiral Bothiau 
63000, Deleschuge 61000, Pyat 60000, Locroy 60000, Zhiers 
57000, Ranc 55000, Yoigneaur 54000, Dorian 45,000, Malen 
44000, Floquet 44000 Stimmen. Fabre foll, wie es heißt, Mon» 
tag nach Borbeaur reifen. Alle Dekrete, welche die Regelung 
des Lebensmittelverfaufs betreffen, find aurüdgezogen. Der Bich- 
marlt in Paoileite ijt wieder eröffnet. Biele Journale Magen leb⸗ 
alt über die durh bie Franktireurs veranlaßte Unſicherheit des 
igenthums. — Paris gewinnt eine friedliche Phyſiognomie. Auf 
ben Boulcsarbs jie 


t man rag Spaziergänger. 







cin rüffel, 11. Wehr. Die „Etoife belge“ mel 
det, Bas in den Straßen von Brüffel ein Maueranfhlag mit ber 
Unrateriicift des Stadtsrathe Gonti (Cabiuetschef des Setaifers) 
arugeheliek ik, welder die Ertlärung enthält, daß die hier ver- 
Taufe matic olsons III. gefalſcht ſei und der Lirheber 
der f ‚verfolgt. werben folle, 






‚Bräfiet, 12 Echo du Barlement“ meldet, daß ber 
Enig durh dem‘ —5— von Srüſſel einen Lebensmittel 
zung nad) Paris zur Ünterftügung ber nothleldenden Belgier? hat 
abgegen laffen. *2 

‚Xtalien. Florent, 11. Febr. Ans Riga werden ernfte 
Prufeftörungen gemeldet. &8 Hat ein Zufammenftog zwiſchen Balt 
und Miitäe ftattgefunden; die Präfectur wurde unter dem Rufe: 
TEs che Malen!“ umringt. Das Militär machte einen Bajonnet · 
Angriff, 8 flelen mehrere Bersindungen vor. Das in Nina 
erfheinende Iournal „Diritto* iſt unterbruckt worben. Garibaldi 
wurbe bafelbit im bie Go.ftituante gewählt. 

Florenz, 11. Fehr. Privatdepefgen aus Bentimiglia zu 
folge find in Riga die italienifchen Candidaten Garibaldi, Tin- 
cone, Bergomya und Borriglione gewählt worben. Bor bem 
itafieniihen Confulate Haben Demonitratiomen ftattgefunden ; man 
rief: Es lebe das freie Nizga!* 


r Baveriſcher Landtag. 
Manchen, 10, Febr. Ws das erirenlichfte Ergebuiß der 
am beendeten Verhandlungen des II. Ausichuffes der Kammer 
der Abgeordneten über das Finanzgefeg für die X. Finanzperiode 
1870 und 1871 ericheint, dag nad dem vereinbarten Binanzgejeg- 
Entwurf die Steuern für die X. Binanjperiode — fir die beiden 
ee Jahre — ohne Erhöhung diefelben bleiben, wi. im ber 
Finanzperiobe. Der Referent, Abg. Kolb, erwähnt im feinem 
Bortrage, dab, wenn ſich vorausſichtlich für die gegemmärtige Fi 
nanzperiode eim Defizit ergeben wird, dem nädhiten Landtag es 
‚Überbleiben laſſen müßte, dieſes Verhältniß zu ordnen. Der Aus⸗ 
füuß hat — mit Ausnahme des Poftufats für den Preßfond — 
alle feine Beiclüffe mit Einftimmigfeit gefaßt, fo daß wohl im 
der Rammer felbjt Feine umfaſſende Debatte zu erwarten fein 


hen, 11. Febr. Der Hanbelsminifter hat „geftern 
dir der Abgeordneten zwei Gejegentwärfe mittelit Särck 
bens an das Präfivium vorgelegt, ‚und zwar 1) über Erbaunm 
einer Biſinalbahn von Tölz nah Holjlirden, 2) über Bervo 
Pledigung der Doppelbahn auf der Bahnftrede Unterſtelnach — 
marft - Hof. Zum Referenten über letztern Gefchentmurf 
bereits der Abg. Eräimer ernannt. 




























ing ein Probezug| S. 1882er Wmerikaner 95'/2 be G. 
von Paris ab, welcher um 8 Uhr Abends in Lille eintraf. Heute nier 30. bei, 50 none Bayern 93% 


einge» 
ie 











ie Unt 


3" Reueite Spar 
„M&G, 5% 


abgegangen. Bon —5 BB . GE., Ada Württemberger V/. P., 


Verantwortlicher RNedalteur: Fr. Braud. 
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Todes-Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, 
—— früh 1 Uhr unſeren innigſtgeliebten Gatten, Vater, 
aber, Schwager, Herru 


Bartholomäus Würzburger, 


Stein- und Bilbhauer--bahier, 
nach längerem Bruftleiden, geftärft dur ben dftern Em 
fang der hl. Sterbfaframente, im noch nicht vollendeten 
T. —— in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Dienstag ben 14. 
Abends 5 Uhr nom Leihenhauje aus und ber Trauer 
gettesbienjt Mittwo den 15. früh 10 Uhr im Neumün- 
fter ftatt, «wozu alle Freunde und Verwandten bes Ber: 
blichemen höflich eingeladen werden. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


»800000000009000000 
Stadt-Theater. | Sänger-Verein. 


Montag, den 13. Febr. 1871.) Zur feier des Biergebnten 
12. BVorftell, im 7. Abonnement. | Februar morgen Dienstag Abend 


Die gr weine die im Yorafe 

—— Ken ven Dur Gesellschafis-Abend 
. Deu k 

—— für bt Hofburg: I Ausſchuß. 





Café & Reſtauration 


Um dem allſeitigen 


Wunfde des geehrten Publikums Held rich. 
nadzufommen, finden noch 2 @aft- Montag, den 13. Sehr, 1871 
vorftellungem des Hrn. Eolomann- v k al ; 

Sämidt, eriter Tenor des Stadt⸗ okal- und 


theaters zu Sranffurt a. M., ftatt 
Dienstag, den 14. Behr. 1871, 
‚Abonnement suspendu. 
Die Stumme von Portici. 
Große Due u b Alten von 
uber. 


Hbonnementd: Anzeige. 
Mutwoch dem 15. Februar be: 
ginut das-8. Abonnement. 


Instrumental - Concert 
des Dionys Windsberaer, 
ehemaliger Sbgling des -fönigl, 
Blinden» Inftuts in Münden, 
mit Befellichait. 
Unfang Abends un 8Uhr. 
Mit neuem Programm. 


Iponner Dauch’s :Wirthsehaft. 
®. Neimann. |7971) Dienstag Früh Wet 1. 
Arbeiter: fleiſch, Mitiag Zeberwürfte. 


theater. Regiffeur Hr. Ellmenreich. 





Di Ihr —— uns| Pr, 23 und am Main bei 


arft der Stadt Würjburg vom B. 1! itgfiedes Hrn. Barthel ann ö 
bis 12. Februar 1821. “ Er Shin auer, jur * 
per 300 Pjunb 23 fl. 49 Korn per 300 Yrb. [glei ' ich der Wittwens | Auf 1. März fuht ein Logis 
4 per 260 Pfund 13 26 fr., Haber per 180, und e, findet Dienstag|von 2 Zimmern mit Rüde 
Phnh 8 f. 30 fr., Exbien per 320 Pfund 22 fi. 15 fr, Binfen|den 14. d6. Nadmittags 5 Uhr M. J. Walter. 
30 Pfund 22 fl. 30 fr, Widen per 320 Bund 16 ſl. vom Leichenhauſe aus ftatt, wozu Yuliuspromenabe. 
gen legte ‚Schranne Waizen 1 fl. 44 fr, Mormjbie verch ern Mitglieber, jur 1855) Ein junges: Mad: 
Ik, —* 15 fr. geitiegen und Haber 30 fr. gefallen. Summa —— Betgeiligung einge | chem, mit guien Zeugnifien, 
aller perfauften Wunde 160,283. Munfagfumma 10,288 fi. 3 fr. |laben werd fuht eine Stelle als Labnerin 


enbericht:e Brantfwrt, ben 12. isebruar. 
ung feit. Barmft. Baut 317 @,, Oefterr. Banfaftien 695. 
Üritaftin 240241 bez,  Staatsbahu 359.360 bey. 
Aenharden 17%: —173 bey, Elifabethbahn 209— 4.209 bey; 

ijier 285 — 341/285 be, Böhm. Weitbahn 237 G. Eilker- 
1860er Roofe 77% B, 1864er Looſe 117%, 











tente 55%, B., 


En. 
Der Borftand Breuder. 


1857) Geftern wurden 10 
®nten wit drm Eiſe fortger 
trieben. Dem Ueberbringer eine 
gute Belohnung im 1. Dift. R.23. 


ober Zimmermädchen. 


1856 2a) Ein tühtiger Pferds⸗ 
knecht, der womöglich ſogleich 
eintreten tönnte, wird gejucht, 


NAH. in der Exp. 





: 60) n 
uterkübungsdereik. M a —534 





Der 


Ausverkauf 


von Kleiderftoffen wird dieſe Woche fortgejegt und find Die 


‘Breije von morgen an abermal3 herabgejegt. 


S. Nofenthal. 


Der Ausverkauf wird dieſe Woche fortgeſetzt. 


| Ulmaun &K Sir»uss. 
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Danksagung. 

Für die liebtvolle Theilnahme bei dem Begräbnifſe 
fowie dem Trauergotte@dienfte umjerer nun im @ott ruß- 
enden unvergesligen Gattin, Mutter, Schwiegermutter 
und Örojmutter, Frau F 


Margareiha Sophia Lämlein, 


fagen hiermit dem tiefgefühlteften Danf 


die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Bürzburg, den 13, Februar 1871, 


BO0993000000000000000 
SET Zur, Unterftükung der Familien einbe- 
enfener Yandiwehrmänner und Deferviiien ER 


werden eine größere Anzahl wertbuoller Gegenflände 
vermittelſt eines 


Glücks⸗Rades 


an den drei Fafinachtstagen auf der Veranda der 
&pfalitäten des. Bürgervereins (im alten Bahnhof) von 
10 Uhr Bormittags bis 4 Uhr Nachmittags 


BET herausgeloost. "BE 
Anweijungen zum Glücks-Rad 


fechbs ren 
find von heute an bei den Herren 8. 
Scheuer, Adolph Treutlein 
Hr Kurfhuergof, Ignaz Stabel, —— eter 
Mebner, Scamelsniuße, Carl Ehr. Echmitt, Sander: 
kraft, Franz re re 1 Apoth. Sammereier, 
und an den drei Faſtuachistagen Sonn: 
88 den 19. Montag, den 20. und 
Dienftag, den 21. d8. am Glücks- 

u Hade ſelbſt zu haben, 

Sen ti weitere Gaben zu dieſer Berloofung wer: 


SCOODODCOOC 





Fr Kofen: 


den Lüäxzlich Bormittags von 10 bis 12 Uhr dan 
Zend im Lokal des VBürgerdereins entgegen 
enommen, 


"Wulkiburg, den 11. Sehruar 1871. 
| Comité des Bürgervereins. 


Am Mittwoch den 15. d. Mts., Nachmittags 
1 Ubr verfteigere id gegen Buarzaflung im Beute obere Walls 
gaffe Yir- 12 dahier ver chiedene Daufgerätgicaften. 

Birzburg, den 12. Febtuar 1871, 
Wagenbäuſer, E Ger.-Bol;. 














 Drud und Verlag von Vonitas:Baner tu Wärzburg: 





— 
ei 





Frister X Rossmann, x 
Berlin, 
enpfehlen Nähmaschi- 
nen für Gewerbe und 
Yamilien. Garantie, 









X &%a_ Zahlungs - Erleich- — 
SER S terung.) —— 
— — Niederlage in! Würzburg; bei Eh se 

&. Herrmann, Mechaniker, 


4a) Franzisfanerplak. 


— — 


Die auf Dienstag den 14. Februar aus 


geſetzte 
Zweite Kammernuſil⸗Soitét 
des Herrn A. Ritter 
iſt bis zur erfien Faſteuwoche 
verfchoben. 
Das Eomite des Bürgervereins. 
Bekanntrracheng 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird der Unterfertigte am 
Dienätag den 14, Februar 1871, 
Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Randersader Öffentlich an den Meiſt⸗ 
Ken eine Quantität Moſt gegen glei baare Zahlung ver» 
teigern. 


Würzburg, den 11. Februar 1871. j 
Mich. Steinacber, 1. Serichtevollzicher. 


ynm a Zı7ı 5% t 
Deobiliarverfteigerung 
In ber Berlafienfhait der Frau Anna Kehl We, werben ame 
Donnerstag den 16. Febr. I. 38, Nachmittags & 
Uber im 1. Viſt. Nr, 31 neun — Gemmelsftraße — verſchiedene 
Vipbiliargegenkände, 5.3. Kanapee, Seſſeln, Tiſche, Schränfe 2€. 
dann Seld- und Silberiachen, worunter einige Munzen — gegem 
Bearzahlung veriteigert, wozu Kaufeluftige eingeladen werben unter 
emerfen, daß mit dem Pretiojen begonnen wird. 
Bürjburg, den 11. Februar 1871, 
Eeftamentariat. 


Bferdeprriteigerung- 
Mitiwodh den 15. Februar 1577, 
Bormittags 11: Uhr ; 
wirb im Hofe der alten Kajerne ein dienftantauglices Pferd 
derfieigert. 
Warburg, ben 12. Februar 1871, 
LII. Artillerie Regiment. 
ente und’ morgen find J100 zu Yıfl. 30 fr, am Bahn 
uchen⸗Wellen, das| hof zu haben. 


{Diezu Beilage.) ; 


— 


dem 






1862) 
ſchöne 











| 
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Beilage zu Nr. 44 des Mürzburger Etadt- und Landboten. 


Maschinenbauschule. 


Pensionat. 


Uhland's Tehnicum zu Brantenberg bei Chemnig in Sachſen. Beginn tes Eurfes den 15. April a. c. Proſpelt verfendet gratis 


die 


Direktion, 


Werkmeister. — Industrielle. — Freiw.-Examen. 


Laden-Veränderung. 
Mein Geſchäftslokal befindet fih jetzt Blaſiusgaſſe Nr. 9 
neben dem Gefcäfte des Herrn &. G. Krämer jun, Firma Rhön: 


Depot, zurädft dem Schmalzmarkt. 


Empfehle zuglei mein reighaltiges Lagır in Sonn: & Megen- 
Schirmen unter Zufiherung der reeiften und billigjien Bedienung. 
J. Waldvogel, 


Ehirmfabrifant, 
früher neben Herrn Joſ. Oppenbeimer. 


Grofe Auswahl 


Braunfchweiger, Gothaer, und Göttinger Ger: 
velatwilıfte jowie Schinken und Schinfen-Rou- 
lade u, j. w., empfichlt, ‚bei Abnahme größerer 
Quantums ent/predender Nabatt, das 

Gothaer Wurstwaaren-Geschäft von 


A. Hossfeld. 


llenry’sches Wein-Bouquet 
(Riesling) 
empfiehlt in Driginal-Flafhen zu 3 fl 30 fr 
und 1 fl. 45 Er. nebſt Gebrauchsanweiſung 


Peter Metzner Sohn, 
Semmelsftraße 3. 


Bekanntmachung. 

Die wit dem 1. Diai [. Is. pachtlos werdende Jagd auf 
Hiefiger Dlarfung, circa 6600 Tagwert umjafjend, in 2 Jagbbö- 
gen getheilt, wird 

Freitag den 24 Februar l. 38, 
Vormittags 11 Uhr 
anf dem Rathhauſe dahier auf weitere 3 Jahre Öffentlich verpachtet. 

Pachtluftige werden zum Erſcheinen unter dm Beifügen ein» 
geladen, daß ji dem Diagifirate unbekannte Perfonen durd ein 

nügendes Zeugniß über ihre Jagdkartenſähigteit auszumeifen 


en. 
Die Pahtbebingniffe werden vor der Verpachtung befannt 
gegeben, Tönnen aber au vorher auf dem Rathhauſe eingeichen 
werben, nebit der Beidreibung der Jagdbogen und dem hitzu 
angefertigten Plane. 
Deidingefeld am 10, Februar 1871. 
Der Stabtmagiftrat. 
Dtto. (2a 
Arabische Gummi-Kugeln. 
Ein bemwährtes Mittel d Deiſerleit in S 
ten A 6 und 1 r. empfiehlt nr. * 
Anton Minoprio, 
Wurzburg und Kiſſingen. 


1647 30) In Heidingefeld ift 
eine große WBeinfalter bil- 
tig zu verkaufen. Mäheres bei 
Pfeijfenfhneider daſelbſt. 


1761 26) Ein möblires Zims 

mer ift bis 1. Diärz zu ver 

ziehen an einen foliben Herrn. 
NäH. in der Ep. 





Hleiraths-Offert. 


Ein gebildeter Geſchäfts 
wann in den dreißiger Jahren, 
mit einträglichen, rein ichen Ge⸗ 
ſchäft und vermögend, ſucht we- 

en Mangel an Damenbefannt- 
daft, ein Mädchen oder Wittme 
von ehrenhaftem Charakter, ge: 
miütrhligen häuslihen Sinn und 
einem DBermögen von 2 bis 


= 13000 fl. zu ehelichen. Ernſilich 


gemeinte Anträge, weun möglich 
mit Beilage der Photographie 
und Angabe der Adreſſe und 
Berhältnffe übernimmt die Ans 
noncen Erpebition von Mudolf 
M ofie ın München V. G. 
Nr. 633. Eirengiie Dis- 
eretion auf Ehrenwort und wer⸗ 
den Briefe wieder zurüderftattet. 


Logisvermiethnng. 

1849; Bis 1. Mai eine ge 

räumige Wohnung von 45 

neu hergerihteten Zimmern. 
Näh in der Erp. 


1839 3a Gia im Kleidermachen 
erfahrenes rauenjimmer 
mwünjht Beihärigung in und 
außer bem Haufe. N. i. d. Erp. 


1838 Eine fhöne Moanfar: 
dDenwohnung aus 3 Zimmern 
befiegend, nebſt Waſſerleitung 
end fonfigen Erſorderniſſen ift 
auf 1. Mai zu vergeben. Näh. 
2. Tifır. Ar, 2 bi Fr. 
Beſſerer, Bädermeifter. 


1832 Ein Mezanenlogis 
ift bie 1. März zu vermiethen, 
Dafelbft ein Logis von zmei 
Zimmern und Rüde bis 1. Mai. 
“äh. in der Eıp. 


1852) Gin möblirtes und ein 
unmdbliites Simmer find fo 
fort oder bis 1. Diärz zu ver 


— — — — — — EEE u — — 


1834 Es blieb ein brauner 
Negenſchirm in meinem las 


den ſichen 
J. Maflvogel. 


"837 Im meinem Laden ift ein 
Kindermüffchen liegen ge 
blieben, woſelbſt es gegen bie 
Einrüdungs Gedühren abgeholt 
werben faun, 


Fr. Beſſerer, 
Bädermeiker, 2. D. Nr. 2. 
2999799292009 
1844 2a) Eine Wohn: 
ung von 4 tapejirien und 
ladirten Zimmern, Kacht 
ıc., für eine Heine Bamilie 
geeignet, ift per 1. Mai 
9 zu vermiethen. Näheres in 
O der Erpedition. 
SSOOoO9999000 
1842) Solide krave Mädchen 
tönnen das Weißnähen und Rlei» 


dermaßen grindlih erlernen. 
Untere Wöllergaffe Rr. 7. 


Frankfurter Erbswurft 
empfichit 
Earl Ehr. Schmitt, 


Sanderſtraße. 


1813) Es iſt ein Logis von 
3 Zimmern, nebſt allen 








cquem⸗ 
lichteiten bis 1. Mai zu ver 
miethen. dh. in der Erp. 





1826) Am Sternplag find 2 
Logis au ruhige Yeute zu der» 
mieten. Nah. in der Exp, 





1815) Ein Fleines Parterres 
Logis it. bis 1. Mai zu vers 
mieihen. Näh Reuerergajfe Nr. 
6 neu. 


1737 25) Ein Logis von 2 
Zimmern, heller Rüde und Bo⸗ 
denlammer ift auf den 1. Mai 
zu vermiethen. 5, Difir. Nr. 1, 
Schottenanger. 


174226) Zwei Zimmer mit 
Küche, Bodenlammer und ſon⸗ 
ftigen Erforderniffen find bie 1. 
Mai zu vermieten. SKorngaffe 
Kr. 18 neu. 

Daſebſt ift au ein Garten 
au verpachten. 


Getraute. 
In der protejt. Kirche: 
Leonhard Griefer, Zuhrmann 











miethen, Ausfiht auf die Dome |dehier, mit a Varia Geuder 


jirafe, Nr. 64. 


von OH 


— — — 
— — 


Holzverſteigerung 
im £, Reviere Gramſchatz. 
(Einfiedel) An 
Mittwoch, den 15. de.IMts., 
früb 10 libr 
werben am Waldhanſe im Ginfietel nähft der Arnſteiner Straße 
—— Ergebriffen auf den Waldabtbeilungen oberer Alte 
wald, oberer und unterer Ginfiedel, Binſenberg, Birkig, oberes 
Thal, miltlerer und unterer Dachebau, nadwerzeiäänete Holzſorti⸗ 
mente unter den normalen Sedingungen öffentlich versteigert 
5 Kiefern, 3 Fichten, 5 Nipen, 4 Birken, 2 Ci 
beer-, 2 Weiübuenabichnitie, " 
7% Mafter Eichen ⸗ Mufſel⸗ IL IT. EL. zu 84‘ Sheitlänge, 
302 »  Birchen, Eichen⸗, Aipen, Birken Kuorz-, 
Alte und Aubruchholz. 
59 " . . r Stochh. 
63 Hundert dergl. Aſwellen 


Sramſchatz, am 8. debruar 1871. 
Der kgl. Oberförfter. 
Winkler. 


Holzverſteigerung 


im k. Forstamte Lohr. 


Am 
Dienftag, den 28. —— J. Is. früb 10 Ubr 
— 
werben im Hotel Keßler dahler die nad bezeichnelen Holzſortimente 
unter den gewöhnlichen Bedingungen offentlich verfteigert. 
1) im Meriere Lohrerſtraße: 
aus den Abtheilungen Hirfhhöhe, Kurzergrund, Kanfwand, Quer⸗ 
bud;, Rauhebuh und am zufäligen Ergebnifien im verſchiedenen 
Walbdorten; 
gl Eichen, Commercial‘, Bau⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
16 Buchen-, Rap und Wertholz-Abſchniite, dann 
126 after Eihen-Wihfjelholt, 1., 2. und 3. &L; 
2) im Meviere Nuppertsbütten: 
aus den Abrpeilungen Stedenfhieg, Banweld, Steinthal, Eer⸗ 
hardetammer, Trafgrund, Scheuwaldelepf, Scheitwald, Tanrıım- 
ten und an zufälligen Ergebniſſen in verjhiedenen Waldorten: 
1372 Eichen, Commercial, Baw- und Rutzholz · Abſchnitte, 
137 „  KleinnugholyAbiknitte, zu Wagneıholz geeignet, 


un 
150 Alafter a 2. und 3. EL. 
t 


tner om 
Samſtag, den 4. Marz l. Is. ebenfalls Bormittag® 
s 10 Ubr beginnend 6 
im Meviere Kobrerfirof, 
as den Ahtbeilungen Aurzergrund und Raulwanb: 
11%/e Rlafter Buden: Scheitholz, 
5 orzholz, 


5 # »  Prügelpol; 1. u. 2. OL, 
5b = "  Altholz, 
50. „  Kiden-Snoriholz, 
56° * * iholz, 
29a R „ halb enbrüdiges Scheitholz, 
22% . " ga deegleigen und 
1'a . = or. R 
dann an zufälfigen Grgebnifien in verjhicdenen Waldorten⸗ 
46 fafter Buchtnichelt · Knorr, Prügel:, Uft- m. Anbruch⸗ 


holz und 
46. _ Kalter Eichen, Anori«, Affe und Anbruchholz. 
Lohr, den 10. Februar 1871. 
Königliches Forſtamt. 
Menner. (2a 
— — ——— — — 
ey — — 1764 3) Eine tüchtige Rd: 
P: allen orten Haararbei⸗ it aut ani 
ten, ale: Mränghen, ‚Bou: —— — je 
ete zc. ꝛe. Immer ein fh» Reftauration g efucht. 


nes Andenten an Yebende, wie 

Verftorbene. Für jdöne md] Mäb. in der Exp. 

fofide Arbeit garantirt ————77 

Loni Trug, 851) Ein Hemd ift gefunden 
3. Sven worten. Täb, in ber Erp. 
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kers 3. Purgzl 

Der Endesgefertigte bezeuget der Wahrheit gemäß, baf 

er den bon Deren 2, Purgleitner, Mporbefer zum 

Hirſchen in Sra;, erzeugten Aräuterfaft in ver 

Wiedener Rranfhritaform angewentet, und damit Ders 

juche gemacht, ingbeisudere aber denjeiben ſehr wirkiam 
in folgenden Aranfheiten gefunden bat: 

1) In allen tatarrbatiinen Afıltionen, Ehleimhäuten 
der Lunge und Brondien. 

2) Bei djterer Heiſerteit durch Verfühiung oder umflor- 
ter Stimme, beionders bei Sängern, 

3) Bei der beginnenden Lungenſg wiudſucht und &roni- 
{hen Entitndungen der Scieimhäute, der Lunge, 
mit Mollen, oder Kuh und Ziegenmilch denommen. 

4) Bei fcrophuldjer Anlage in brginnender Tuberculofe 
der Yunge. 

5) Lungenbienorthötn wurben durch fieikig fortgefebten 
zweis b:# dreimoratlicen Erdrauch gänzlich gehoben. 

6) Bet Entartungen der E&leimbäute, abmorme Abjon- 
derung berielben. 

7) Im ber Kuftröhrenidwindiudt, wenn nit Wblager- 
ungen anderer Arantbiirsfioffe, Gicht, Eyphilie, 
demit verbunden ſind. 

8) Bei der Sa laßoſigkeſt, wenn Nervenreizbarleit ober 
Nervenſchweche obmalttt. e 

Sig, Bien im Huguft 1854, 
Andreas Rigler, 
Dr. der Sıcbıcin und Mitglied der medicinifcen 
Fafeltät in Wien, 


pothe 





— — — 


Der „Steyriſche Aräuter aft“, deſſen Perfauf 
in Bayern mit hoter Wenehmigung vom dr iglid bahe- 
rıjdgen Wıinifterium gehattet ift, in vorrärh g 


in Würzburg 8 SKiffingen bei 
Anton Minoprio. 


Deut uud Berlog von Bonttad: Bauer iz Wirdurn, 


ET TEL ELISE 


Bekanntmachung. 


17298c) Es ift ein junger 
Zuchtſtier, aͤchte Glan 
Mage, 1jährig, vorzüg 
lich ſchön, zu verkaufen 
wegen Mangel an Platz 
bei Dorſch, Schuhmacher⸗ 
meiſter in _Bröd. 

1287 3) Tomfiroge Mr. 31 neu 
it der 2. Stock, befichend 
aus 3 ineinambergetenden Bim 
mern, Rüde, Boderfammer, nebit 
Bequemlicfeiten, bis 1. Mat zu 
vermielhen. 


——— — — — — 
1770 25 Im einem Tuch und 
Shrittmaaren » Seihäft, Detail, 
wirbein Pehrling, iſrael. Con- 
feff., biß zu Ofteen geſucht. Be⸗ 
werbende mögen fi baldigft 


melden in der Erped. de. Bits. 


unter Chiffer R. 


1783) Ein Sandmäbdchen 
wird fogleih gerucht. Yäb. Erp 


Oekonomieanwesen.Verkäuf 


18485 Aus freier Dan 
Taufe ib mein Defonomic 
Anweſen in Ipboremindn 
th Haus mit Delonom ie Ge⸗ 
bänden, dann 50 Worgen Ucder, 
Wieien und Weinberge, nad, 
Wun ſch dee Adufers au Bavereir 
gerätte und Vieh. Die Hälfte 
des Kaufihilings fann auf dem 
Anmweien ſiehen bleiben. 
Johann, Aufob Schmitt, 
N — 


n Ophoien. 


Geftorbene. 

Sabine Anener, Yehrer awittwe 
70 9. a. — Wargaretba Did 
Aufichertpraftifantenfind, 3"2 I 
a. — Yubooifa Bill, - Stein 
haueretind I6W. a. — Amali 
Erehn, 10 €. a. i 













Würzburger Stadt- und Landbote. 


Bahnzüge. „au Wücshurg-Gunseahoufen. 
P * * nelly. 
£& Wüärzburg-Bamberg-Srankfurt — Beang n. uusentanien: 4 1.1 


aufunftv. Frantfurte Eour.: u. Schnell 
LU. 50 M,früb, 10 U. IHM Born, 2 
I BO M Rdm. u 52. Balz TU HM 


fr.u TWASM Ab Str Fl SM. ir ,u.20 A, 
Antunft v Qungenh.: Schnellj. 11 1@ 
RR. u. 11 5 Rachn, Pf Bil M. 


. Miter, BU, 40 M früb, 7 U. 5 M. 
N u Mitt, u. 11 w du Mm. Racie, fr.u. 100 25M Nds, Gira FU. BER. Ah, 
Hbgana nad Bamberg: Schurlgug 10, W “ su 20 R. Abende 
MU AOM Bor. Boftzüge 211, 55 M. re! IV. Würzburg-Fauda-Hridelberg. 
xp u Ab. ge au WIM’Trap u Abgang nah Heibelbera: 6U 15 7, 
vu. Borwiittags Mi früd, 1ON.25EM Borm.sı 5.25. Up, Mira 
Anlunft $ Bamberg: Schnelzug 5 U. BU.IHM. ma I5M. frfib, LION, bu MR, Lm, 
SR. W. seBtl.85 Mifrübu I U. 15 u. 4 U 15 I. Mb. 
m, 2 su. &b. u. IbN.2%0 Bon Lauda n. Mertbeim: SU, EM. 
m. er früh, 12U.5M, Mitt, 31.12. Rhmım. 7u. 
P ' 20 3. ib ° 
ibdanı nad Brantiurs: Gamien mb BonlaudbanDergentb Eraitägeiin: 


EU. 2OM fr, I2U, Mit , FU. Rum, u, BU, Ab, 
Unlunftv.Heidelbera: Veriilipe. ID, 





5 
— In. OR fr 100 MM.Bor | 
1U,85M. Nachm u. 50. 15M. Mb, Pofizug 9 ' > 
u. 1 


Borm. Güter. 1U. 50:M. früh IU. 50 or x4 
WMBrin, buU Abeu Sl 55 DR. Nchis Giizg 
M. Mitt. und 8 U. 80 D. Abends Würzburg-Mürnberg. 12M.5M früh, LEN. 551, Mitt, ZU. 3HM. 
I. Würzburg-Würnberg. Ankunft vom Mürnberg: Eourierz. 10 U. 15 mM. Hadm u. 9 11. 46 M. Rachts,. 

Kbgang nad a Pr. Poſu. 11N. 30 M. Nachts, Büterzüge 8 U. 35 M. Toftomnibustiahrten nah Arnftein 
20M.R Bor. 4 U. fruß 7. 5U. Morgens. 1 UP M. Nadm, 5, 10 I. Mb. u. 91. BUU Ab Efielbah 42 1 Mb. Guerbaufen 
10M. früh, OU. Borm., 2U. 50OM.Nahm. 35 M. Nachts — Höttingen 20 U. Rachm., Reubrunn 4 IL 
w 7U. 50 M, Abende Radım. 






ut Dienstag ven 14. Feorwar 'x71 Sıerumazwanigfter Jahrgang. 























einer Brüde bei Hochwaſſer wird wegen Seeinträchtigung des 
Straßenverfchrs abgemiejen. — Auftrag an bie Stadtbauinſpeltion 
mehrere Neubauten mit den ſyſtewotiſchen Nummerm zu verſehen. 
— Mittheilung des V. Jahresberichtes de6 Kranfen-Unter ungs- 
und Gterbtaffevereins für alle Stände des Regierungsbejirfes, — 
ur Gorrection der Glacisanlagen am Wennmwegerihor iſt eim 
heil des dortigen Eraminatorgärtdens beizuziehen, und wirb 
daber der Bach: bezüglich dieſes Gartentheils aufgelöst; ferner 
wird die Stadibau- Infpeltion ermädtigt, den Walla aben auf der 
rechten Seite um. weitere 50 Buß Breite auffüllen zu lafim, 
damit die Straße dur eine Gebüſchanlage gegen den @rasen 
abgeichloffen werden fann. — Zahlungeaufforderung am jwei Re- 
ftanten von Ranalbeiträgen. — &in wiederholt neftellter Antrag 
auf ung einer Etrafe vom Heidingefelder Weg quer gegem 
den Main wird aus den früheren Gründen und bei dm Wangel 
etatemäßiger Mittel abgelehnt. — Berpahtung aweier Gärten 
am Eanperıhor im Wege Öffentlicher Verfieigerung. © 
Gortſctzung folgt.) 
S. Bergtheim. Am 9. »3. Mis. wurden folgende fraufe 
und verwunbete Soldaten im hieſigen Safneinlale aufgenommen: 
3. €, Ferling won Oberbeuern:Raufbelern, Geft. im 3. Inf. 
Reg., 5 C. Yobann Dorner von Wilhelmegreuth-RNeuſtadt a A., 
15. Inf. Reg, 7 C. Leopold Straſſer von Hürben-Krumbad, 
3. Art+Reg., 6. Batt. Martin Helber von Singenbach Schroben« 
haufen, 9, Yägerbat., 4 €. id Welihöffer von Yeuterähaufene 
Anebach, 15. Inf.shien., 9. T. Johann Weth von Bergrheinfeld- 
Eaeinfurt, 9. Int-Rrg, 3. &. Yoieph Hafeibed von Regens- 
. 18. ——— 2.6. Deinrich Ruß von —— — 
Hr ar, 6. Eedrg Zeiler von Münden, 1. InfrWReg, 
Sqhweinfurt, 18. Behr. Tas „Tgbl.“ ſchreibt: Eine 
große Gejahr droht. den Bewohnern des Diainıhalt; — größten 


Tagsneuigfeitenm 


| 
| 
| 
Erledigt : bie Stelle eines, Funktionärs bei der Regiftrat 
{ ber Rammer des Innern an der -Igl., Regierung dahier ; ehr 
. Anfangrgedals 500 fi. Bewerbungster binnen 14 Tagen. 
} N ee die — namen ale 0.6. 
ebigt: die prot Pfarreien Genbheim, Det. Rothhauſen 
4 mit 518 fi. 52 fr., und ib, mit 
EN. Weineren, Hohenfeld, Del. Klanglangheim, mit 
Der Schul· und Kirhendienft zu Haſſenbach, Beı. Kiffi 
! wurde dem 2. Lehrer zu Hettnadt, Kat Galli, ie 
f Rad Aus ſchre iden im t. Rreisamtöbfatte wird der Boftmeifter 
| — 
en Su 
1 30, et eig ee 
6 Unertennung für ausgezeichnete und muthvoll s 
! lungen im Yaufe des Yahree 170 erhielten 238 
ungen, theils Öffenılihe Belobungen folgende Berjonen: Andr. 
| Bledenitein, led, Schuhmacher von Schölltrippen, Frz. Blödinger 
; son Miltenberg, Soldat im 9. Inf. Peg, Joh. Sühmuier, Orts: 
bürgersjohn von Eulsfeld, Yob. Kreß, Schuhmacher und Nacht. 
wachter von Kleinheubach, Deich. Hartmann II., Taglöhuer und 
Dufiter vom Rödeliee, Di. Englert, Polizeifoldet in Würzburg, 
—— —— — 
n n u rheinfeld, i i i 
— hrifiian Eifel, Fiſcher 
Für dieſe Woche find folgende Bffentliche Ei beim ft. 
Berirlegerihfe Würzburg anberaumt: pi en ——— 
3—6 Uhr gegen Anton Neutilam, Waurergefelle von Kieinerd- 
fingen, wegen Diebftahls, genen Iofeph Beineis, lediger Diekger 
von Waldbüttelbrunn, wegen Betrugeberſuche und gegen Anton 
Dambach von Würzburg, wegen Betrugs, dann die Berufungen 
des Ludwig Dull von ar, wegen Gtörung de4 Religione- 
friebens und des Andreas „ Chhreinergefelle von heim, 
wegen Uebertretung der Handwerkegejellensrbnung; am 17. d, Di. 
j — —* Uhr gegen * —— ledig von Ried · 
ahlo en ⸗ 
Gertraud NEU, ledige — von Aub, wegen desgl.; aun 9. Behruer magjel.te. In’ Belge Dielen en a 
* "s m Et.-Anw.-Bertreters am i. Yandgerichte "Kir. a ne L bs —— 
urg rt. 
"een Berufschtenhäntun nem Baumeifier von Rimpar,| 5. dntapten Maflerfanbe vow'8‘ 9" volfnänbig jelbft unter dem 


i r Brüden durch mit mö mM Eis ufen, oberhalb 
: Deffentlihe Ditaus Des Stadt: Mogifrates deren fie en a —* An über die Aacem 
MBürzburg vom 10. Bebrnar/1871. Die Bürgerfpital | Ufer ſugen wird. Im Folge diefer jeit Memikengedenten zicht 
—— — Keen een Du n der |dageweienen Zufiänbde find erg —— Dr. 
une —— — mil jeden. Menare in nen Gieblifiemente Hicfiger Etabt hu örtliche 


h N “bei seinseet . Thanmetter eine Mufer 
Rrat jur Revifion vorzulegen. — Ein Antrag wegen Aufftellung he He im zu befürgien. . 


Aufmertjomfeit und Vorficht enzumahnen iſt der Zweck dieſer 
ilen. Am 6. Bebruar Diorgens ging das oberhalb der hiefigem 
rüden gefiandene &is bei einem jehr Meinen MWafferfiante, 1 

Zuß 1 Zoll über Null, ab, Lei Hirihield, beiläufig 3 Stunden 

unterhalb E&weinfurf, blieb aber eim Theil des Eiſes fichen, 





Aſchaffenburg, 13, Febr. Im der vorgeftrigen Verſamm⸗— 
lung des hiefigen freiiinnigen Vereine wurde der einſtimmige Bes 
ihluß gefaßt, den Wählern des Bezirkes den Derru Profeffor 
Dr. Edel zu Würzburg ald Wbgeoröneten-Kanbidaten für den 
erften deutfchen Reichstag vorzufchlagen. — Es werben heute noch 
600 für die hieflge Stadt beitimmte franzdfifhe Gefangene erwar- 
tet, bie bereits von Straßburg abgegangen fein follen. (Ad. Ztg.) 

Münden, 10. Febr. Unſer Staatsbauwejen fol in ber 
Art einer Reorganifation und Umgeſtaltung unterworfen werden, 


bes Prinzen von Yoinvilfe mit 97,000 Stimmen zuerit aus b 
Wahlnrne hervorgegangen. Dir Departemental-Commilfion zäh 
zwar die Stiiamen, proflamirie aber ftatt feiner ben Höchitbeziffer 
unter ben in ber Minorität gebliebenen Gandidaten. Im Folge 
deffen find Seitens der Wähler Protefte nad Bordeaug abgegangen, 
Schweiz. Der „Berner Bund“ berichtet: Einer der im 
ternirten ftanzöfifhben Offiziere, Oberk de Carayon la Tour, ift 
im Gironde Derartement zum Abgeordneten in die Ronftituante 
gewählt worden und im folge defjen um Entlaffung nah Frant 


daß für Land» und Wafferbauten befondere Aemter anfgeftelltfreich eingefommen. Der Bunbdesrath hat feinem Anfuchen ent 
werden; von der becbfichtigten Trennung der Straßen- und Hoch⸗ ſprochen gegen die fchriftliche Abgabe des Ehrenwortes, daß er 


bauten ift man wieber abgenangen. Die Wirkungskreiſe ber fitr 
den Wafterbau beftimmtn Aemter, werben nicht mehr durch terri- 
toriale — beftimmt, ſondern nah Waſſer⸗Fluß⸗) 
Gebieten; in jedem Regierungs-Bezirte ſoll eine Oberbehörbe auf⸗ 
weg werben, welcher bie Ueberwachung ber jelbftänbigen Außen 

mter ohne Zwiſcheninſtanzen zufteht. Da im Uugenblide 14 
Brozente der Bauverwaltung:ftellen nad entitandener Bacatur 
offen gelaffen wurben, hält die Staatsregierung bem gegenwärti- 
gen Zeitpunft für fehr — zur Reorganiſation, weil bet wei⸗ 
terer Hinausſchicbung diefe Stellen beiekt werben mäßten, woburd 
für fpäter größere Kojten entftchen würden. 

Münden, 12. Febr. Seit einigen Tagen befinbet fi ein 
von ber franzdfifhen Regierung abgejandter Profeſſor der Hnis 
verjität vom Lyon hier, der beauftragt iit, in Bahern alle Orte, 
in welden franzöfliche Rriegsgeiangene internirt find, zu bereifen, 
fig von den Berhältniffen feiner Landsleute zu unterrichten und, 
wo nöthig, diefe mit Gelb oder Kleidungsſtücken zu unterjtügen, 
Der Delegirte, welder vom bayerischen Kriegsminijterium auf das 
Entgegenfommenbfte und Bereitwilligire aufgenommen wurde, hat 
rin einen größeren Theil ber bayerijhen Internirungsorte ber 
ucht und fprict ſich fehr lobend und anerfennend über die den 
Gefangenen zu Theil gewordene und zu Theil werdende Unterkunft, 
Behandlung und Verpflegung aus; mit Gelbmitteln reichlich ver 
fehen, hat er mit mehreren Gefchäftsleuten Berträge zur Lieferung 
bon Beihuhung und Kleidung abgefchloffen. Lebhaft bebauert er, 
daß das unbotmärige Benehmen einzelner Gefangenen Beranlaff- 
ung gab, einige ftandgerictlihe Urtheile fällen oder vollziehen 
laſſen zu müffen. — Die hier internirten —— age 
erhalten durch Vermittlung ſchweizeriſcher, belgiſcher und engliiher 
Häufer reichliche Seldzuſchuſſe per Boitanweijungen, und treffen 
oft an einem Tage 200 fl. ein, 

Belanntlih haben bie in London lebenden Deutſchen wäh. 
rend br& Krieges Sammlungen für die Verwundeten und Stranten 
unter ſich veranftaltet, deren Ergebniß ein glänzendes war und 
ehrendes Zeugniß von dem Patriotismus heilen ablegte. Zus 
ge wurde ein eigener Delegirter im ber Perion des Hrn. B. 

. Reichel feines Würzburger) nah Deutſchland geſandt, um mit 
tem Gentralcomit& des bayr. Yanbeshilfsvereines über die Ver 
iheilung der Selder Rüdiprache zu nehmen. Hr. Reichel erhielt 
nun biefer Tage ale Allerböchfte Anerkennung für fein Wirfen 
von Sr, Maj. dem Könige bas Ritterfreus I. El, vom Berbienft- 
Orden des hl. Michael, fowie von dem Borftande des Eentral- 
Eomitös Hrn. Grafen von Eaftell ein äußerſt ſchmeichelhaftes 
Danlſchreiben. 

Ein junger, ſchöner baheriſcher Soldat erllärte am Ende 
verfloſſener Woche den Damen des Berpflegungs-Gomites auf dem 
Nedarbahntof in Frankfurt die Einrihtung und den Mechanis- 
mus ber bayeriſchen Schießwaffe iWerber-@ewehr). Alle hörten 
aufmerfjam zu und ftaunten das Gewehr an. Da krachte plötzlich 
ein Schuß. Das Gewehr war dem Erplicanten losgegangen. Die 
Kugel flog einer jungen Frau dıcht am Ropfe vorbei und flug 
in die Wand ohne weiteren Schaden als ein ‚Loch in der Thür 
anzuricten. 


Deutſches MHeich. 


Preußen. Berlin, 13. Febr. Es verlautet, der Kaiſer 
werde Anfangs März nad Berlin zurüctehren, um den Reichslta 
Don u eröffnen. Die Armee-Commaudanten blieben = 

biejem Falle bis nad Beendigung des Krieges in Frankreich; 
unter welden Berhältniffen dies geſchehen wird, wird der weitere 
Verlauf des Waffenitillitandes und die Mafregeln nad 'der Be 
endigung besjelben bedingen.f er 


ZzuUlu s.Tan bi s- 


granfeeis. Brüffel, 13. Febr, IntCherbourg tft bei 
Abhaltung der Wahlen für das Departement Manche ber Name 


nah Beendigung fei.ıed Mandates fih im der Schweiz wieder 
ftelfen und während der Dauer besjelben ſich jeglicher militärifcher 
—— gegen Deutſchland enthalten werde. — General Elin⸗ 
ant ift in Bern eingetroffen, und gebentt bort feinen bleibenden 
Aufenthalt zn uehmen. Der General hat an dem Präfetten von 
Neuenburg ein Schreiben gerichtet, worim berfelbe der Stadt 
—— für die der franzöfifhen Armee bewieſene Aufnahme 
anft. 

Belgien. Brüfiel, 12. Febr. „Etoile beige“ berichtet: 
Alle Eavallerie- und Artillerieabtheilungen, melde fi in der bel 
gifhen Provinz Luxemburg zur Grenzbewahung befanden, wurden 
zurüdberufen. 





Bayerischer Landtag. 


Der I. Ausſchuß der Kammer der Wbgeorbueten hat ein» 
ftimmig beichloffen, daß der Borftellung der Handels: und Ge 
werbefammern von Unterfranken, Oberfranten und Oberpfalj 
wegen Erwirkung eines Geſetzes über Beibehaltung des Handels 
Appellationggerichtes zu Nürnberg als einziger und böchfter 
Inftanz in Handeld: und Bechiellathen feine Folge zu geben jei. 

Der an Stelle des ausaetretenen Abg. Häring einberufene 
Erfapmann, Kamintehrer Wolfbauer in Dingolfing, hat abge 
lehnt. Es wird deßhalb der nächſte Erfagmann, Lederer Lukas 
aus Kötzting, einberuſen werben, 





Deutſchefranzöſiſcher Krieg. 


München, 13. geb: Der König hat befohlen, daß bir 
neuzugießenden Gefchitge die Namen tapferer bayeriſcher Offisterı 
und gewonnener Schiachten erhalten. Das Kriegeminifterium 
erläßt die Anzeige, dak 72 friegegefangene bayerijhe Soldaten, 
die in Paris nternirt waren, bei ihren Abtheilungen wieber ein- 
gerüdt find. . 

Graf Rechberg, Delegirter für das II. bayer. Armeelorps 
berichtet unterm 7. d. Mts. an das Central-Eomit& des bayer. 
Ranbeehilfsvereines: Am 1. Februar war die Zahl der Kranken 
und Berwundeten in den verfchiebenen Spitälern folgende: Wr. 
II. Faniy 19 Bayern, 22 Norddeutſche; Nr. IVa. Verſailles 94 
Bayern, 70 Norddeutiche; Nr IV b. Billcyenis und Amblain- 
villers 84 Bahern, 9 Norddeutſche; Nr. VII. Bidores 51 Bahern, 
6 Norbbeutiche; Nr. VIIla. Mafiy 52 Bayern, 2 Rorbbeutice; 
Nr. VIILb. Palaifeau 52 Bayern, 24 Norbdeutfhe; Wr. XIL 
Verrieres 107 Bayern, 11 Norbbeutihe; im Ganien 459 Bayern, 
144 Norbdeutihe. Vom 21. Januar bis 1. Februar betrug der 
Zugang 702 Bayern, 121 Norddeutſche, geitorben find während 
biejer Zeit 24 Bayern, 4 Preußen, evacuirt wurden 594 Bayern, 
23 Preußen, geheilt wurden 218 Bayern, 13 Preußen bei einem 
Stand des Armeelorps von ca. 30,000 Maun. &pidemien herr- 
hen nidt. 

Berlin. 13. Febr. Die „Rreugeltung* fhreibt: „Nach 
dem Ausfall der Wahlen in Frankreich, welder bie Wiederaufnahme 
des Krieges nicht erwarten läßt, dürfte am einer Verlängerung 
des Woffenitillitandes faum zu zweifeln ſei.“ 

Die Armee des Bey von Mecklenburg iſt aui- 
elöft. Die 17. und 22. InfanterierDivifion und bie 4. Cavbal⸗ 
erie-Divifion, welche bisher dieſe Armee bildeten, treten in ihre 
früheren Verbände, nämlich zum 9. und 11. Urmeeforps zurüd, 

Gegenüber den vielen ohne Begründung in Umlauf gefegten 
Gerüchten über die deutſchen Friedenebedingungen, telegraphirt ber 
Berichterftatter des Daily Telegraph in Berlin unterm 10., et 
habe rund zu glauben, daß mad reiflicher Leberlegung bie ‚fol, 
genben Bedingungen den Beifall ber deutſchen Behörden gefun 
den hätten: Abtretung des Elſaß und ſechzig deutſchet Quadrat⸗ 
Meilen von Lothringen, incluſibe Metz; eine Contribution von 


uderthalb Mittiarden für Kriegsfoften; etwa 30 Millionen für 
etaperte Rauffarteiichiffe; einige 40 Diitfionen für die aus Fran: 
eich aue gewie enen deutchen Unterthanen, und einige Millionen 
Rente für eıme beichränfte Reihe von Yahren für bie deutſchen 
Inballden und die Dinterblievenen der Grjallenen. 


Wie die "„Rarlar. Ztg.* nahträglih aus Ste. Ervir 
waadti franz. Grenze) vom 5. d. erfährt, harten bie preuß. Trup⸗ 
den Tage zuvor Beiehl erhalten, nicht mehr nachzudi ängen und 
Jen Webergang auf das Schmeizer Gebiet miht zu verhindern, 
yagegen die franzöflichen Corps fo ju cerniren, daß fein Ent 
weichen nad Lyon mehr möglich fei. 
Werfailles, 12. Febr. Die Contribution ber Stadt 
Baris ift gefiern bejaylt worden. 
Werf.illes, 12. Feb. Die Departements Yura, Doubs, 
Eöte d'Or befinden fi nah dem Art. 1. der Convention vom 
28. Ian. auch jegt noch im Rriegezuftand. Bei der Behandlung 
des Waffenftillitondeverrrages wurde von deutſcher Seite die Aus: 
dehnung des Woffenitiliftandes auch auf dieie Departements gegen 
die Uebergabe von Bel’ort mit freiem Abzug der Garnijon an- 
geboten. Lie Franzoſen haben dama’s abgelehnt. Kadı der 
Verdrängung der irauzöfliden Armee auf ſchweiſeriſches Gebiet 
wurde das Ynerbieren wiederholt mit der Demarcationslinie auf 
der Kilenbahn von Pontarlıer, wodurch der Süden bes Departe 
ments Core d'Or jreigelsffen würde, Die Franzoſen haben jedoch 
wieder ablehneub geanımortet. ———— 
Der bisher in der Fenung Ehrenbreititein internirte frühere 
Kommandant von Yaon, Ferrand, wurde am 31. v. Mts. jeiner 
ar entlaffe: ; die Unterjusung hat ergeben, daß er au ber 
= Sprengung ber Citadelle von Yaon jiherlih unihuldig war, 
Die Belagerung von Belfort, jagt der „Bund*, ıft um einen 
= Schritt vorwärts gerudt; den 8. Februar wurden bie Perches, 
. eine Dlügelreige zwiſchen Beljort und Tanjoutin, von den Deutichen 
Febefegt. Aber au ohme die Perder iſt Beliort noch ſehr ftart, 
wdenn hinter dieren, duͤrch ein viertelftundenbreites Thal getrennt, 
liegt das Fort Yunice und wieder hinter bieiem, eberfalis durch 
ein Thal getrennt, das Fort Nehotte, Dieje feuern nun umab- 
Läffie, um das Errichten deutſcher Batterien zu verhindern, und 
"es tönnen Wochen vernreichen, ehe es gelingt, biefe Forts mit 
Waffenyewalt zu nehmen, 
In Betreff der fianzdflfhen Sefangenen, welde im Norden 
Drutilands oermeileu, taucht der Plan auf, jie nach dem Friedens- 
ſchluſſt uber Hamburg mitieljt der franzöfiigen Flotte Heimzufenden. 





Se. Maj. der König haben geruht ben Zinng:ehermeifter Heinrich 
Retteeheim ın Wur.burg ale zn der Kirchen Berwaltung 
‚ ber Dompiarrei dafelbit an die Stelle des verjtorbenen Privatiers 

Balentın Wide. maher zu befrätigen. 





Borienberiht. Bıanklıurt, ben 13 Februar. 
Die Etimmung der Börfe war eine ſchwache, der Umjak beichräntt, 
Die Courſe der Spetulationswerthe blieven jait ohne alle Barıa 
tionen, währe«d auf dem Sebiete der Anlagepapiere reges Yeben 
herrſchte und die Notirungen der meinen Obligationen Avancen 
gegen die Sortage erzielten. — Adends #': Usr. Deıterr. 
Lreduattien AU’ s— Ha bez, Staarabayıı 369" bez, Yom- 
— 172 bez, Spanier 30%! bei, Ameritaner 96% 
bez. Ben. 


Geldeuurs,. #Breup. Karen. I fl. 44a —bt/atr., de, 
Örtedriged. 4 1. oðl abb/a fr., Pinolen 9 fl. Ab tr., be, 
Doppelte 9 fl. 45-50 fr, Zoll 10 frÖtide Bf. 54-08 fi. 
Dataten 5 fl. 37 —39 tr, do. al marco 5 fl 3840 tr, A 
Erco.⸗Stade d N. 3O—SL fr, enal. Soubereiguo ILfl. D4- 
88 fr., ruf. Japeriatee B fi. 48—oO tr., D grunes · Thlr fi 
— fr, Aouaroe ın Gold 2 A. 27-28 kr., Wechel auf Wien 6°s. 
Fr. Brand, 





- 





Berautwortiier Redalieut 





(Telegraphiiche Tepeſche.) 2 
( New: Port, den 8. Febt. Per transatlantiichen Telegraph.) 
. Das Yordampiiguff der Innern Yınie „Gum op Kor”, wel 
ches am 14, Jan. von Yiverpool und am folgenden Zage von 
‚ Queenormn abgegangen war, iſt heute wohlbehalten hier anger 
: tonımen, 

KemFjort, den 8, Febr. (Ver transatlantiſchen Telegraph.) 
« Das Poſidampfſchiff der Innern Linie „Cum 07 Beujjeis“, wel 




















in 











des am 26. Januar vom Liverpool und am folgenden Tage von 
Queenftown abgegangen 
fommen. ; 


war, ift heute wohlbchalten hier ange- 
Mitgetgeilt durh Earl Sieber, Seneralagent für Bay 
ürzburg. 





Das Hamburger Poftdampfichiff „Thuringia”, Capt. Ehlers, 


von ber Linie der Hamburg Amerifarifchen Pacdetfahrt-Aftiens 
Gejellichaft, welches am 26. Yan. von Yerburg abging, 

einer jchnellen glüdlichen Reife von 2 
wohlbehalten in New⸗York angelommen. 


ift nach 


11 Tagen Stunden 


Mitgetheilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 


in Würzburg. 


4 Eingefanbt.) Cuique suum. In gegenwärtiger, ewig dent« 


würbiger Reit, wo bie größten welth'ftoriichen Ereigniſſe an uns 


vorübergeben, bot fich der Menſchheit eine Fülle von Gelegenheiten 


zu dem hertlichſten Berbienften. Zahllofe Orden ſchmücken bereits 
die Brüne von Helden der Schlachtfelder ; 
dienften, bie, fern vom Schlachtgetümmel, durch die Milberung 
der Sriegsleiden fi) bejonbers preiswürbig machten, bie verdiente 
Anerkennung zn Theil werden laſſen, ift die ſchöne Aufgabe der 


aber auch jenen Bers 


Preſſe. Ein folcher Öffentlicher Preis muß beionders dem Stadt- 
magilırate und mamentlich dem Herrn Boritande zu Heibingefelb 
juerfannt werben. Bom Unfange bis zu Ende des Krieges ift 
derjelbe in ruhmwiürbiger Weife, und jeltener Aufopferung bemüht 
gewejen, den im Felde ftehenden Kriegern alle nur möglihe Er- 
leihterung gu gewähren, wobei namentlich hevorzuheben ift, daß 
derjelbe den vor dem Feinde ftehenden Soldaten aus ihrer Baters 
ſtadt Heidingsfeld unterſtützt von einigen edien — durch 
gereichte Spenden zum Weihnahts: und Neujahrségeſchente bedeu⸗ 
tendbe Sendungen von Lebensmitteln, Eigarren, Tabat ıc. abgehen 
lieg. Auch hat fi derfelbe am die Mlilderung ber Laſten unb 
Noth ber weniger bemittelten$taffe berHeidingsfelderEinwohnerjhaft 
die ſchönſten Berbiemfie erworben. Viele vom unverſchuldeten Unglücke 
ſchwer heimgejuchte Famtlien haben genannten Dlagiftrate und 
Vorſtande ihre materielle Rettung zu verdanken, indem aue giebige 
—— an Geld Holz u. ſ. w. denſelben zu Theil wurden, 
welche Wohlthaten biefelben ihr Leben lang in danfbarer Erinners 
ung halten werden. Stabtmagiftrat und bejonders Herr Borftand 
von Heibingsfelb haben Hierin einem dringenden Bebärfniffe im 
Kreife ihrer Einwohnerichaft Rechnung getragen, weiche Handlungs« 
m-ife jelbft grögeren Städten gegenuber ale Dinfter zm gelten 
vollfommen würdig erfheint und wofür biemit vom ben betreffen» 
ben beichenkten Soldaten im Felde, wie franfen und verwundeten 
Kriegern, als auch unterftügten Ramilien ber Öffentliche Dank 
ausgejprocden wird. 


— — ——— —— —— 
Aus dem konigl. Hauptquartier zu Berſailles find eine 
Menge von Berichten uber die patriotiſche Hingabe unſerer Mits 
—* eingelaufen, die es ſich angelegen fein ließen, den braben 
Soldaten auf dem xriegsihauplag eine Weihnachtsirende zu bes 
reiren. Einzig in feiner Art fteht aber ein Akt der Wilbihätig- 
teit Seitens des Commiflions-Rathes Hrn. Iohann Hoff ba, 
der dem Herzen Seiner Wajeftät des Königs beionders wohl ge» 
than bat. Es find nämlich bereits Anfangs Dezember von Hrn, 
Hoff fünfhnndert Thaler nebft einer Anzahl De 
baillen, fowie 20 filber: e Tafhenuhren, welche eigens 
hierzu angefertigt, auf dem Zifferblatt das wohlgetroffene 
Bilbniß Seiner Majeftät tragen, an den König nach Bers 
fatlles mit der Bitte gejandt, ſolche an beſouders verdienituolle 
Mannihaiten, ber Allerhöchſten Beftimmung gemäß, zur BVertheil- 
ung bringen zu lafſen. Diefe reiche patriotiihe Gabe hat niät 
verfehlt, die gebührende Anertennung in allen Kreiſen unferes en» 
geren oder weiteren Vaterlandes, wie fie zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nıß gebradt wurde, zu finden. Aus dem Central: Hauptquartier 
zu Bcnonpille lief z. DB. von dem Rommanbeur des 1. Garbes 
Kegiments z. F. die amtliche Anzeige ein, daß ein Gefreiter, der 
jelbıt verwundet, feinen gleichfalls ſchwer verwunbeten Compag- 
nierührer während des heitigiien Feuers aus dem Gefechte trug, 
und jo weit es jeine Kräfte geitatteten, für ihn Sorge trug, außer 
mıt dem eifernen Kreuze auch mit einer Uhr von Hrn. Hoff 
auf Beicht Seiner Dlajeität amege,eihnet und bejhenft wurde. 
Was von Herrn Hoff während der ganzen Dauer der Krieges 
bereits an zahllofen Yıebergaben an die verſchiedenen Yazarertver- 
waltungen geopfert worden ijt, darüber mögen lediglich die That- 
achen jpredien. Wiöchte Feder feinen Rrärten gemaß in gleicher 
Were wirken, damrt die unlägliggen Yeiden des Krieges von umierem 
deurichen Bolt ın Waffen minder ſchwer empfunden werben, 





— * 











Ungarische Prämien fl. 100-Loose. 
Ziehung 15. Februar 1871. 


Diefe Looſe, unftreitig au den ficheriien Fotterie-Bapieren 
gehörend, find von der königlich Ungariichen Me: 


nierung garantırt. 
‚Ziebungen am 15. Februar, In Mai, 18. 
Auguft, 15 Movembe 
Haupttreffer — 250 000, 200,000, 150,000, 
' 

Jedes Lose muß mit mindeitens fl. 104 gezogen 
werden. 

Die Gewinne erleiden feinen Steuerasjug. 

Diefe Looſe find bei allen Banl: und Wechſelhäuſern 
des In⸗ und Auslandes zum jeweiligen Tagescourje zu 
haben, (1847 2a 


Kal. bay. & Forftamt Ebrach. 
Bekauntmachung wne Nutz Er 
u Eichen-Nugholz liegen zum Bertau 


—— rn — € Stämme 
0 Länge und Blöcder bis 

Im Reviere: = 323 Durchm. 48 L. u. bis 36" D. 
Burgebtach 22 
Ebrach en 
Wi ö 66 
Roppemmwind 5 11 
Schlüſſel ſeld 22 38 


Summa: 2: 187 
Außerbem fönnen 9 mehrere Tauſend *3 und Fo. 

renflämme und’ Bilder bis au 100 und mehr Buß Länge und 
Zoll Durdgmeffer abgegeben werben; aud 
fpen 18 und mehr ZU Durchmeifer in ver» 
ſchiedenen Längen. Die Mebriahl dieler —* Bo in den Res 
dieren Burgwindheim, Schlüffelelb und 

Raufsangebote auf —— Pet * gr beftebigen Quan · 
Usern, Hetdbegugs«Difert" —— 

Holzbezugs⸗ ert“ em u ertigten dor 

ante ei * worauf dann binnen 14 Tagen Katmer! er⸗ 
ua * rd. 

Ebrach, den 11: Februar 1871. 


a Ber acht, 





Farrenverfteigerung. 


Dienstag den 21. I. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
läßt bie Gemeinde Tauber⸗Bi —— einen 4 Yahre alten 
fetten Barren fowie einen 3j noch iprungfähigen Farren 
an den Meiitbieteriden ge on. Side ke —— offentlich ver⸗ 
fteigern, wo;u Liebhaber eladen we 


Die —— —5* bei — David Rudolph 
a Fa 14. Februar u 


Vürgermei ifter-Amt. 
Brid. 


Betlaſſenſchaft des Arothekers Bernhard Gros von 
Werbertingen way Maplahe”, eber Art am den Nachlaß des 
Apotheters Bernhard Gros von Burkardroth find . 
— den 3. 54 Irs. 
* rmittags 9 
dahier ‚wid 9 u bei 
bir Hang ber Deafie, "beehunpeweife ——— es 
laſſes an die Erbin eine Rüdfiht nicht genommen wird. 
Kiſſingen, ben 8. Februar 1871. 


a „Sanbgerhäl, 





Aumüllfer. 


Belanutmachung 
Auftrage bes tal. Stadotgerichts —— wird am 

Dienftag den 21. Mär; I. 36. Rabmittags 2 
in meiner * Ranzlei das J Na diaff⸗ des — tgl. —— 
suwalt® Derrn Dr. Friberig gehörige auf 20, 
Wohnhaus mit Dolzremife und Hofraum, Haus Nro. 43 = 
1. Diſtrilt in ber Epeaterfiraje dahier, — 9 Zimmer und 6 
Mania’ densimmer enthaltend — zur Beriteigerung gebra 

Die Steihebedingniffe, fowie die nähere Beſchreibang dieſes 
Daufes fünnen jeder u in —** ra »Ranzlet eingejehen werden. 


Würzburg, den 8. Februar 18 
3a) @euffert, f. Notar. 


Stammholz-Berfteigerung. 
Dienftag den 21. Februar früb 10 Uhr werde 
im &cmeindewalde-Lau dahler 
141 Eihenftämme za Bau, Rug- und Büttnerhol; und Eifem- 
bahnſchwellen geeignet, 
15 pen ! 
3 Tannen: ) Stämme 
.% —— Termine bekanut zw gebenden Bedi öffent» 
fi —2 und — — — 
Araſtein, den 12. Februarel 
ne Stadtmagiftrat. 
der, u Stadtfärbr. 


Dass Unterfertigte verfteigert Mittwoch den 22. db. WE. 
(üb 10 Ubr um Boritamts-Bareau dahier die diesjährige 
uebeute von circa BOO «Taftern Eiddenlöhrinde aus dem Diitritre 
Ben. * gig > — * Liebdaber eing· laden werben. 
melburg, 
* — 


Etreit. 


Berlaſſenſchait der ledigen Antonie Schuer- 
gold, ledig, von Arnftein, zulegt im 
Kiffingen wohnhait, betr, 
und Anſpruche jeder Art an den Nahlag der 
Schuergold aus Arnftein, zulegt im Kiſſtugen 
wohnhaft, 


Freitag Er 21. Februar I. Is. Vormittags D be 
dahier aızumelden und nachjuweieny wibrigenfalls auf folde bei 
—— der Rachlaßmaſſe eine Raͤckſicht nicht genommen wer⸗ 


t an Alle, welche an dieſe Verlaſſenſchafts maſſe 
etwas Basis aus zu folder gehörige Gegenitänd: N Diese 
baden, dıe Hufforderung, Yıerüber am obigen Termine dem unter» 
fertigten Gerichte Anzeige zu erfatten, wibrigenfalls fie Rlagjtell- 
ung zu gewärtigen haben., 

fingen, den 9, Februar 1871. 


a er; 


(2m 


Sarterunge 
ledigen Anto 


Aumũuller. 


Strichsausſchreiben. 


su Landgericht. Auftrage vom 8./10. d#. Mts. verfteigert 
der U nete 


ch 
Montag den 6. Mär; de. Je. Mittags 2 Ubr 
uf dem Geheindehaufe zu Breitbar —e— 2 N 7, 
Scjammtannen in der Steuergemeinde allda, Blan-Rrn. 72 
74, 75, 76, T6Ys, 215%, 204, 210, 211, 215, 216, 217, 2 
219, 240, 403ab, 617, 226, 227, 228, 229 ab, tarirt auf = 
ammen 6445 fl., gegen Baaryehling und unter den weiteren vor 
dem © Strich befannt en werdenden Bedingungen mit bem 
——— dag der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den rih er 
t 


Gerol;hofen, 10. Sebruar 1871. 
Der L. Notar A. Sippler. 


6738) Ein junger Mann,]1854) A bis 5 elegantı 
mit der Buchführung umd Corre | Zimmer find auf einige Mo⸗ 
fponden; vertraut, ie Stelle nate zu vermieten. Rothe 
auf hiefigemm Plage. ‚|Löwengaffe Nr. 7 nen, 











in Amorbah Apoth. G. U. 
Apoth. A 
in Bonnland Apoth. 
tano; in Elimann Ypoty. A. 


Apotb. M. Haberſack; 


bi; in Lohr Apoth. 
ouis 


Apoth. 5. W. 


— 





mit 


auch etwas Hor und 
gegeben werden kann, 
oder ohne Logis im einer fre 
— Strafe ‚der Stadt bis 


h in Hammelvurg Apoth Nickels; 
in SRarlitadt Apoth. MUnfelm; in Kiljingen bei Apoth. @, 
. Haupt ; in Mainbernheim Apoth. 
> Streuß; in Martebreit Apoth. W. f 
in Markteinerspeim Apoth. Schröppel; in Odhſenfurt bei 
* ın Heutlingen Apotb. Maab; 
in Rotheniels Aporg. Frais; in Röttingen Apoth. H. Auer; 
in Schweinfurt Apoth. Ur, Thiel und im Urſpringen Apoth. 
5. Daufhacer. 
Ral. Bayer. Mineralmaffer-Berfendung. 


WE fn. ei. leer rs eier. nr TEE 
Ter mehriah wegen Diebſtahls beitrafte Raipar Yang von 
irſchau, 3. 3. dabier im Haft, befand ſich im WBeilge eines 
tüdes neuen Seidenitoffes von grauer Farbe zu ca. 19'/. Ellen, 
* welchen er von einer bieher nit am ermirtelmden Näherin Anna 
Freund bahier erhalten haben will, — Der GCigenthimer bes 
Stoff-s wolle ji melden. — Zugleih erfuhe ih um Auſſchluß 
Über die Perſon und den Aufenthalt der Anna Freund. 
Warburg, den 12, Februar 1371. 
Der Unterfuhungsridter am f. Bezirksgeriähte. 
VEaumann. 


Ladenvermiethung. 


1803 36) Ein neuer Laden 
‚wozu 
erraum 
ıft mit 


Sochitätter 


. Mai billig zu vermicthen. 


R 
fr} 


Ein Logis 


von 5 Zimmern, 2 Kammern, 
eg und abgefhloffen, in der 
en - 2 
m vermiethen. + in der Er⸗ 
Behition. (15878 


177326) Im 1.'Difir, Nr. 14 
wu, Bohnesmühfgaffe, ift eim 
onniges Zogis von 3 auch 
immer, "Rude und fomftigen 
quemlicgleiten bis 1. Mai zu 
Bermiet:en, 


6748) 
ber judt fo 
Näh. in ber 





18 Zwei 


Schrei: 
chaftigung. 


elegant wmöblirte 
mer find ſogleich an einen 


dliden Herrn zu vermiethen. 


Rih. Auguftinergaffe Nr 
über 2 Stiegen. 





— 


. 14, 
2b 


ib, bituelle Stuhlbeſchwer⸗ 
ER 


% —* 
— Engelapothele ne 
a Pal. SDofapotbefe; 

er 7 Arnitein neu 2 Stiegen hoch. 
in Mub Apoth. M. U. 
Penn: in Büttbard Apoth. Lom: 


Bon vorzüglicher Wirt» 
9. gegen Trägheit ber 
Berhsuungs-Organe, ha⸗ 


1 —— rt 
ie ntaltm, ei 
gaffe Wr. 4 


1868) Ein folides Madchen, 
welches zu Haufe fit, ſucht fe 
gleich DMonatsftelle. Untere Wol 
(ergaffe Haus-Nr. 9 parterre. 


1869) Eine Grube Kuhmiſt ift 
m verfaufen. Obere Kaſerngaſſe 
4. Diftr. Ar. 1 nen. 


1875) Mehrere Ranarienhahnen 
und Bogeltäfige (zum Einfluge 
geeignet) find zu verfaufen in 
der untern Wöllergafje Kr. 16 






































den, Bleichſucht, Blut: 
‘343 Leere, Hämorrhoiden und 
Neigung zu Gicht und 
Scropheln. Das Flacon 
Baitillen, in welchem bie 
Salze aus einem Yitre 
Raloczi enthalten, Fojtet 
30 fr. d'2 Ser. — 
Kur allein echt in Wir: 
burg in J. Same 
reyer's Dirihapothefe, 
U. Großmann’s 





Dietrich ;|1877) Ein Mädchen mit guten 
Zeugniffen, bas felbitnänbin fo- 
en kann und fi häuclichen 
rbeiten unterzieht, wirb zum 
fofortigen Eintritt geſucht. Zu 
erfragen id bet Er ; 


1876) Ein ausgebienter Ravalle- 
rift, der im Redtien und Schrei- 
ben bewandert, hierüber bie beiten 
Zengnifie befigt, ſucht eime Stelle 
als Bedienter, Bureaubiener oder 
Reutnecht bei einer Herrſchaft, 
womöglich bier. Näb. ind. Erp 


1899) Ein Madchen, weides 
fochen Tann ‚'tann foaleih ein- 
treten. Näh. in der Exp. 


1898) Es iſt eine ‘Grube Dung 
zu verlaufen. Zinfenhof Nr. 2; 


1893) Ein jdn möblirtes Wöhn 

.- — —* ug “u 

einen "zu vermiechen. 
Giogengafie 8 neu, 


1881) Pleichertirch zaſſe Hs. Rr. 
10: neu ift ein ‚abgeichloffenes 
Logis von 3 Zimmern nebft üb» 
rigen srfordernijjen auf 1. Mai 
zu vermiethen. - 


1830) —* le: rin 
deriges Hand lchen iſt billig 
zu verkaufen. Räh. Erp. 


Zu vermiethen 
it Karthauſe Nr. 25, 1. 
zu vermietgen. Nähe ed Ebracher | Stock, cin jhönes, geräumiges 
gaffe Nr, 2 beim Hausmeifter. | 2ogis —— —— a. 
er rn res slanergaffe rs, 
Logis. Hm 2 (1878 


Zwei tapezirte und Tafirte . 
* Zu vermiethen 


Zogis vou ie Korgs nebft 
iſt ſogleich eine elegante, gefunde 


allen Bequemlichteiten find zu 

vermiethen in bem neuen 7 

Schieghausftr. Ar, 21. 1247 3:1 Wohnung von 3-4 Zim⸗ 
mern und eine jolde von 8 Jim- 

179325) Eine freundliche 2. mit allem Dequemlichkeiten 

Wohnung von 3 n. 4 Zim-|Wie 1. Mei; auf ann Stallung 

mern, nebjt fonftigen Bequem⸗ | abgegeben werben. Sanberglacis- 

lichtelten, nüchſt am Markt, ift|ftrafe Rr. 4. 

an eine ruhige Familie aufs 

Ziel zu vermiethen. Näh. Erp. |183) Ein kleines Logis von 
2 Zimmern ift auf den 1. Mai 
am eine Finderloje Familie p 


1895 23,000 dürre Buchen⸗ f 
wellen find zu verfaufen. Näd. |vermiethen. Näheres im 2. Di 
bei ob. 3. san in 
Sadenbad zu eriragen. 


renner; in (rammersbad) 


ofmeifter ; 





Gefunden 


wirde ein goldener Ring 
Näh. in der Erp. (1874 


— — — 
13681 Eine abgeſchloſſene 
Wohnung, an'der Sommer 
feire mt Ausfiht im Gärten, 
von 3 grofen meinandergehenden 
heijbaren Zimmern, mit jeht 
ſchönem Salon; Garderobe, Be 
dientenzimmer, Mad» 3 mwer, 
Epeife und allen fenftiien Be- 
quentchkeiten, iſt auf 1. Mai 














neue Nr. 21 in ber unteren 
Wollergaſſe. 





— 


SE. er 


G alts- Abend. 
er die 
Vortrag d die Reichstag 
wahlen. * 
Anfang 8 Uhr. 


Billige Würzburger 
Volksansgabe. 
Im Verlage der Stahelihen 
Bud: u. Kunfthanbinng in — 





burg iſt ſoeben erſchenen il 
durch alle Buchhandſungen 
Bahbinder zu veſſehen 


Die deutſche 
Reigsnerfaffung 


der kgl. Deelaration 

———— 
befti f.w. 
Dogg re 


Bapern. Württemberg, 
Baden und Heſſen. 
Preis 12 —88 swirts 
Diefes Gefeg bilbet zugleich bie 
1. übthellung des 40. Banded 
der Würzburger Bolfsansgabe 


«[bayer. Gelege; die 2. Abthe 


ung — 
Weabigeſen 
deutſchen Reichstag 


nebjt dem Meglement zur Aus 
führung derfelben, 
Preis 6 N Ausmärts 


r) 
Jede Abtheilung iſt einzelm zu 
haben, wenn man die Wür jburger 
Bolfsansgabe verkamgt. * 


Juterceſſionen. 
Geſetz vom 14. Yan, 1871. 
Mit Anmerkungen. Preis 6 ir. 
(41. Bändsen der Würzburger 
Boltsausgabe.) 

Beträge tünnen im dentſchen 
Briefmarken eingeienbet werden. 

m” Gsiporterte vn 
balten entfpredhende Ber- 
gänftigung. 


1867 2a Imgolftabtechof Nr. 
10 ift eim möblirtes Zimmer 
zu vermietgen. 


1861 2a ine ſchöne Wohn ⸗ 
ung von 4 Zimmern, üdhe 
amb ſonſtigen Bequemlidfeiten, 
ift ſogleich oder 1, Mai, zu ver 
mietgen. Untere Iohannitergajfe 
4. Diftr. Rr. 3 nen. 


Bu vermiethen 


auf 1. Mai in Mitte ber 
Stadt eine Wohnung von 3 
Zimmern; Rüde ‘sc. ıc. ‚an eine 
ruhige Bamilie. Näheres in ber 
Erpebition. (1854 

1894 «Ein fhönes Bett if 
wegen Abreiſe jehr billig zu ver⸗ 





llaufen. Näh im ber Erp. 


BODODOROOOOOO000000000 


'acr 


Diutter 3 


SCOCCSODHECcOoR 


& 
&3 


1887 Mr. 89 hat die Ma: 
donna in Blumen Bou: 
quets und Guirlanden 
gemonnent, 


1885 Übgefpielte Karten, ind 
Dutzendweiſe billig zu vertaufen 
im Saft Fochner. 


1830, Eın halber Sperrfik 
ift ſofort zu vergeben, Nah. in 
der &rpeb, (2b 


Ein fchönes geräumiges Kor 
nis von 5 heijbaren Simmern, 
Warberobe, Bobenlammer und 
Zugehör, ift bis 1. Wai zu ver» 
miethen, Cinzujehen Bormittags 
10—12 Uhr. Nah. Domerptaffen: 
gafle Nro. 3 neu. (1915 


Zu vermiethen 


ijt an eime ruhige Familie bie 
1. Mai eine Wohnnung von 
5 Bimmern, Kache zc. und ſon— 
“ Frigen Bequemlichte iten, umb eine 
desgl. im Din erhaufe, Pommers 
gaſſe Ar. I neu, von 4 Zim— 
mern ic. Nähe es zu erfragen 
Sarmelitenktrage Wr, 26 neu. 
(1641) 





1858 2a In der Nähe bes neuen 
Bahnhofeé ift ein Imön möblir- 
tea Simmer jogleih billig zu 
sermtethen, 


1589, Eine Wirtbfchaft wird 
zu pachten geugt. 2. wur. 
Kr. 37 am Sotithor. 


Todes-"Hirzeige, 


Gottes unerforihlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, 
unjere innigitgeliebte Mutter, Großmutter und Schwieger-f 


Christine Schmachtenberger, 


Wittwe dahier, 
verjehen mit den hl. Sterbiaframenten, nad furzem Leiden 
zu fih in das beſſere Jenſeits abzurufen, 

Die feierliche Beerdigung finter Mittwoch den 15. 
Februar Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und 
6 Hr Trauergotteedienſt Sanıftag ben 
© 10 Uhr im hohen Tom fratt, 
5) Freunde der Berdlichenen höflihit eingeladen werden. 

Dieſe traurige Nachricht allen theilnchmenden Ver— 
wandten und Bekannten mit der Bitte um ftilles Beileid, 

Würzburg, den 24. Schruar 1-71, 

_ Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


VBÖGCOOO00000000000005 


Danksagung. 
Für die bei der Beerdigung unferer unvergeklichen 
Mutter, Schwieger: und Srofmutter 


&. immer, 
nd bei dem Trauergottesdienfie beiwiefene Theilnahme 
hiemit berjlihen Dant 
die tieftrauernden 
Würzburg, ben 13. Februar 1871. 


Hinterbliebenen. 


8. Rebruar früh 
wozu bie Verwandten und 


1926) ine ruhige, finderloje 
Familee fucht eine freumbliche, 
abgeiglofiene Wohnung von 
3— 4 Zimmern, heller Küche und 
jonitıgen Bequemlichleiten bis 1. 
Viai zumierhen. Gerältige Offerte 
beiiebe man unter Chiffre A. 
©. Ar. 100 in ber Erpe: 
dition de, BI zu hinterlegen. 


1897) Ein ordentliches Mad 
chen ſucht eine Stelle alt Yab 
nerin oder Simmermäbden Das» 
ſelbe verlangt für das erfte Bier 
teljahr feinen Poyn. Nah Exrp. 





1821) Coupons wurden ge 
junden. ‚4äy. in ber Exp. 


nn 
1927) Ein junges Mädchen 
vom Yande, weißes im Keanen 
und allen häuslıhen Arbeiten 
bewandert ift, wunſcht am lieb» 
ſien bei einer linderloſen Familie 
p’agirt zu werden. Adreſſen an 
die Erpebition. 





Wegen Auswarſch iit eine noch 
ganz neue Zitber, ſehr gut und 
ſchön. zu verfaufen, Nah. in 
ber Ep. (1819 


Eine rreundlihe Wohnung, 
Ausſicht auf die Hoteromenade 
it auf I, Mai zu vermieiden, 
Näh, im 3, Difir. Ne, 15 neu, 
Keitengaffe. (19.6 


18265; Am Sternplat find 2 


Logis an ruhige keute zu ber 
iniethen, Nah. ın ber Erp. 


Holzverfteigerung 


. im k. Forstamte Lohr. 

m 

Dienftag, den 28. Bebruar I. 36., fräb 10 Uhr 
innend 


eginnenbd, 
zerden im Hotel Rebler daher die nadbezeichneten Holzfortimente 
nter den gewöhnlichen Bedingungen Öffentlich verſteigert. 
1) im Meriere Lohrerſtraße: 
aus den Abtheilungen Hirichsöhe, Rurzergrunb, Raufwand, Quer; 
ouch, Rauhebuch und am zuiäligen & 


Waldorten: 
yıl 
16 
126 
2) im Meviere 


gebniffen in verſchiedenen 


Eichen⸗, Commercial, Bau und Nutzholz · Abſchnitte, 
Buchen⸗, Nut und Wertholz⸗Abſchniite, dann. 
Rlajter Eichen Diuffclholz, I, 2, und 3. EL; 


upprrtöbütten: 


aus den Abthetlungen Stecktnſchlag, Baumald, Steinthal, Ber: 
sarbefummer, Trafgrund, Scheitwaldstopf, Scheitwald, Tannen: 
zarten und an zuiälligen Ergebniffen in verfchiedenen Waldorten: 


oO 
8 
9 
Ö 
8 





800000 


1372 
137 — 


Eichen⸗, Commercial, Bau⸗- und Rutholz Abſchnitte, 
Kleinnutz holz·Abſchnitte, zu 


um 
150 after Eichen Müflelyolz 2, und 3, Et. 


agneıholz geeignet, 


Zamfag, den 4. März 1,36. ebenfalls V 
amflag, den 4. März 1, %6,, ebenfalls Vormittags 
10 libr beginnend, — 
im Neviere Kobrerfiraß, 
aus den Übtheilungen Rurzergrund unb Raulmand: 
ıl!a Klafter Buchen Sieithefz, 
5 ö .„ Ruoribelg, 
5 „ „  Brügelpolz 1. m. 2, EL, 
J . —5*8 
ichen-Anor:he 
56. = = —* 
20/. halb anbrüdiges Scheitholz, 
22% e ”- ganz besgleigen und 
lu „  Riogholz, 
dann an zufälligen Ergebnifien In verfchiebenen Walborten: 
46 after Buchen cheit · Knorz⸗, Prügele, Afı- u. Anbruc- 


holz unb 
465 Kiafter Eichens, Snor:-, 
Lohr, den «U. Februar 187 
Königliches Forftamt. 
Menner. 


1774 3e Unterzeichnete empfichlt 
id in allen Eorien Daararbei- 
ten, al6: Kränjchen, Bow 
que ts ze. 2c. Jumer ein ſcho⸗ 
»e8 Anbenten an Yebenbe, wie 
Bertiorbene, 
jolide Arbeit garantirt 
Zouife Rrug, 
Yochgalie Nr. 4 neu, 


it der 2%. Stock, befichend 
aus B imeinandergebenden HYim- 
mern, Rüse, Doberfammer, nebft 
Sequemlichteiten, bis 1. Hai zu 
vermierhen. 


1845) Ein Manufacturift, 
tüchtiger Bertänfer jär ein Dkehe 
geſchaft, lann foiort eintreten. 
Demſiraße ir. 25, 1 Treppe, 
Vieldungen Bormittags 10 bis 
11 Uhr. 


Fir eine Kifigfabrif wird ein 
Urbeiter geust, weider ſchon 
in einer Fabrik thätıg war. I. 
in d. Erp. d. Bl. (1924 2 


1856 26) Ein tätiger Pferde 


Frucht, der womoglich ſo leich Pwerhei.de 


einireten lönnte, wud gende. 
Kay. in der Erp. 


A und Anbrußpof, 


(26 


Bekanntmachung. 


17293.) Es ift ein junger 
Auchtftier, dchte Glan- 


Für iköne und] Mage, Ifährig, vorzäg- 


lich fcbön, zu verfaufen 
wegen Mangel an Platz 
bei Dorfch, Schuhmacher: 


12874) Domitrafe Nr, 31 nen|meifter in Bräd. 





Zu vermiethen 


finb Wohnungen zu allen 
Größen, mit Salon, ſornig 
und freier Aueſicht, mit und 
ohne Gärten; ferner fcböne 
Läden, wit und ohne Nohn- 
ungen aufs Ziel Mai. 


ere& bei 
63; Schmaußer, 
ommirjionar, 
En dem alten Bahnhof 
tr. 23, 1. Dir 





1770 26 Im einem Tud» und 


“A| Sanıttwaaren « Geihäft, Detail, 


wird ein Xebrling, iirael. Con: 
feſſ., bie zu Dpen geſuch‘. Ber 
imöyen ſich baldıgit 
meiden in ber Exped. be. Bits. 
unter Chiffer ME, 


Danksagung. 


—6 


fein zu Würzburg war fo gütig, mir vier 
übjche u ee Geminnfigegenhänbe zu 
unfrer Berloofung für franfe und verwundete 


Krieger zujufenden, 


Ach fühle mich verpflichtet, dem eblen Spender hiemit öffent- 
lid) den wärmften Dauk ausjujprechen. 


Dettelbat, den 


2. Februar 1871. 


Dr. Bin raltiſcher Arzt, 
— Prette 3 





Schöne ſüße Orangen a 4 und 6 fr, und 
faitige Eitronen à 3 und 4 fr, per Stüd em: 


‚pfichlt 


R 


Ö 
u 


— — — — — 


glei baare Zahlung. 
& 


Anton Minoprio. 


empfiehlt 
Lager Ende der 


Adam Brod, 
Semmelsjtraf>, 


Unterzeiäneter erlaubt fih hiemit fein Buchbindergeſchäft 


in empfehlende Erinnernng zu bringen, 


alle Sorten Yahresblätter jowie 


wobei ich bemerfe, daß 
Klaffiter und alle andern Ein» 


bände zu fehr billigen Preiſen gebunden werden. 
Aqtungevoll 


W. Mteßerer, Buchbinder, 


Domſtraße Nr. 64, 


Stammholz-Berfteigerung 


im f, Forſtreviere Nottenftein. 
An den nachfolgenden Tagen werben im Gaſthauſe des Joh. 
Hußlein zu Frieſenhauſen die hier jolgenden Stammbölzer unter 
den vorgeichriebenen Bedingungen in freier Conturren derfteigert. 


I. Monta 


den 27. 
Bormittags 11 U 


bruar I. As 
hi LS r 


aus dem Abtheilungen Schanze, Kammergrund, hohe Eiche und 


an zuf Ligen Ergebniffen: 


557 Eichen Commercial, Bau- und Nugholz-Mbchnitte, größ- 
tentheils zu Eifenbahnichwellen geeignet, 
216 EidenwerthoStüde (Wagnerhol;), 


36 Stüd Eichenleiterjtangen, 
2 Eichen-Hauftäde, 
8 Buden- und 


3 Ulmen: Wertyolz-Abichnitte, 


Dienstag den 28. Februar I. Is., 


Bormittags 10 Uhr anjangend, 
aus den Abtheilungen Sandgrube, Schanze, Kammergründ, hohe 
Eiche und am zwiälligen Ergebniſſen: 


TIO Kiefern: und 


262 Fihten-Bau- und Blochholz⸗Abſchnitte, Kierunter 1 
Kiefern⸗ und Fichten ——S — A — 


13 Fichten-@erüftftangen. 


Steigerungsluitige wollen ſich zur Borzeigung des Stamm: 
holjes an die f. Hörfter zu Kimmelsbad) und Brnfeld Wenden. 
Rottenftein, am 12. Februar 1871. 


Der kgl 
l 


Oberförfter: 


GElarenz. 


| Befauntmachung. 
Mittwoch, den 15, Februar 1871, 


‚Mittags 


Wagen mit eiſerner Uchſe, 


12 Uhr 


" berfteigert der Unterjeichnete in dem Vohnhauſe Nr. 31 in Beits- 
. Höcherm 1) eine rotge gelbe Ruh, 2) 
"3) einen Pflug mit Vordergeitell, 


4) einen Waflernänder, 5) einen 


Öffentlich an dem Meiftbietenden gegen 


Würzburg, den 12. Februar 1871. 
Mich. Steinacher, 1. Gerichtsvolfzicher, 





eine Quantität Dinger, |jofortigem Eintritt 


Strichsausſchreiben. 
Der Unterzeihnete verfteigert 
Mittwoch, den 15. Februar, ds Irs., 
Vormittags 10 Uhr 


Yulius-Prommenade Haus-Nr. 5 


1 Bett, 1 Sopha gegen Baar+ 


aahlunn. - 
ürzburg, den 13. Februar 1871. 


Wiäneter, tgl. 


Gerichtevollzieher. 


Conäitorei- Verkauf. | Stadt-Theater. 


In einem jehr frequenten Yand 
ſtädtchen, Sig mehrerer fgl. Be⸗ 
hörden, mit wohlhabender Um— 
gebung, iſt eine Conditorei unter 
annehmbaren Bedingungen Fa 


; | milienverhäftniffe wegen billig zu 


Sächfifchen Coaks 


verfaufen durch 


M.J. Walter. 


Auliuspromenabe. 


1911) Eine Wohnung von 
2 Zimmern, Alloven, Küche ꝛc. 
ift bis 1. Mai an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. Münj— 
gaſſe Yir. 2 


1910) Ein gelernter, uns: 
verbeiratbeter „Gärt: 
ner‘, welder fib aud 
bäuslichen Urbeiten um: 
terziebt und bis zum 1. 
Mär; I. Ars. eintreten 
fann, wird gefucht. Näb. 
untere Grombüblitraße 
Re. 1. 


1928) Ein guter Sleiderar: 

beiter findet Beihäfrigumg bei 

Schneidermeiiter Mebling 
Wohlfahrtsgaſſe Fir. 4. 


Altes Zinn 


fauft zu den höchſten Preiſen 
Franz Ruckert, 
Zinngieher, 
nächſt der Mangold'ſchen 
1908 3a) Glashandlung. 


1914) &s werden 2000 fl. 

auf erite Hypothet und doppelte 

Verfiherung — geſucht 
Röh. in der Erp. 


1759 2a) 3. Dijtr. Tr. 3, Roth: 
iceibe, find 2 Wohnungen 
von 3 uud 4 Zimmern bie I. 
Mai zu vermiethen. Sprech 
jtunde von 2 bi6 3 Uhr bei 
Hrn. Müller. 


1886) Es wird eine Magd, 
welche in der Feld und häus- 
licher Arbeit geübt ift und ſo 
gleich eintreten fann, gejucht bei 
Andreas Steigerwald in Zeil. 


1913) Eine reinlihe, gut em- 
pfohlene Zugeberin wird zu 


t, L 
jr Monat 4 fl. en 


1909) Ein folidee Stuben: 
mädchen wird fogleih geſucht. 
Käh. in der &rp. 








Mittwoch, den 15. Febr. 1871. 
1, Boritell, im 8, Abonnement 
Der Goldbauer. 
Original Shaufpiel in 4 Alten 
von Eharl. Bird Pfeiffer. Re 
giſſeur Hr. Elimenreich 


Union. 


Mittwoch, den 15. de. Mts. 
Abends 3 Uhr 


Bortrag: 
Ueber die Herenprozeife. 


Aranffurter Erbswurft, 
als jehr fräftigendes Wahrungs- 
mittel längit befannt, per Zoll⸗ 
Pfund 21 fi. empfiehlt 

Carl Ebr. Schmitt, 


Sanderftraße. 


1900 ı Eine vollitändige Wferde- 
Stall: Einrichtung für 8 
pferde ift billig zu verkaufen. 
Näheres bei 
S. Stelnam, 
Eichhorngaſſe Ar. 1. 
Daſelbſt find auch einige 
Faß- Lager aus Eichenholz 


billig zu verlaufen. 


18.6) &s wird. zur Geſchäfts⸗ 
aushülfe in der Regierungs. 
Kanzlei ein gewandterr Geris 
bent auf die Dauer von 4 bis 
6 Wochen gegen cin Taggeld 
von einem Wulden gefudht. — 
Bewerber haben ihre Geſuche im 
Geihäftszjimmer Nr. 5 abpu⸗ 
gebrm. 

Regierungs⸗ Bräfidial- 

Secretariat. 


1883) Ein ordentlihes Mad⸗ 
eben, Diraelitin, das gut bür- 
yerlig fohen fann, wird gegen 
guten Yohn auf Oftern gefuht. 
Näh. in der Exp. 


1884) Ein gut erhaltener ge 
wirkter Doppel: Shaw nd 
ein jhöner ſchwarzer Frack 
find billig zu verfaufen. 

Näh. in der Exp. 


"Schöne buchene Wellen 
das Hundert zu fl. 8. 30 find 
u verfaufen oberhalb Neu 
Smolensf am neuen Bahnhof. 
(1922) 
1912) Ein braver Zum 
tann das Schuhmacher Junge 
gründlich erlernen bei Seb. kott, 
Semmelsftraße Nr. 35 








la) ae 













——— me An de me min m Br u Te fee 
—— — ecken, Bean —— ri arı Sehilier. 
ditapee-Worlagen. — — * 


Fa Lokalveränderung. — 


Meine Bilder: 5 Epie elbandlung bifindet fih von heute an im Haufe des H 
Glaſermeiſter Reißner,  Shf rpfafftrugaſſe neben Kaffee Wind fch nann. 


Joh. Lcopold, 
gO000Ö000C00000000008 . Cigarren 
Todes-Anzeige. O ati Kann one amd meiner Dante Ama 


tiefem Sdüberigefühle, wibmen De theilneh men · 0 Joh. Bapt. 
en und Belannten die, Trauertunde, daß 34 1806) .. reg 


unfere innigft geliebte Schweſier, Schwägerin, Tante ser EN 
Laden Veränderung. 


und Großtante, Fräulein 
Deinen geebrten Kunden die ergebente Anieige, da [73 


Margareiha Josepha Barth, 
Modenefchäft nicht mer Gıhbornpiag, „jonberm 


rivatie 
furzem Sranfenlager am 12. vs Mie. Abende Tbeaterſtraße ım dauſe des Derrm Roſenheim . dem 
746 Uhr eig entſchlafen ijt. puale vis-ä-vis, befindet. v — — 
Wir bitten, der theueren Verblichenn ein freund: 
liches Anderten zu bewahren. 
Würzburg, Yuzern, Higfirch,, wen: 13. Februar 1871, 


Die tieftrauermden Sintrrbliebenen..) 
Die feierliche Beer igung finhet nn Beichenhaufer 















sein 


Für das mir bieher geſchenlle Vertrauen köfiaf » 
bitte ich, mich auch ferner im meinem neuen Vaden ju beehrem, 


Anna Biank. 
Glace- £ Winter-Handschuhe 






* enstag den 14. —* Abends 5 Ahr und db 
—8 Mittwod —* Kl Uhr im. hohen, u | u guößter Auswahl, gut, ſchön und billi 
Dont 3, em= 
⸗pfichli 
Cari Philipp Bauer, | 
FU TERN — * 
+ IHDODRDOODOGO pn]; a 'nı nu: Monnferape. er IV OO 
1882, Mr. 3 bat die ge 
"Danksagung bädelte Dede gewonnen | / Liedertafel. 
>" — — — — JBDer auf Donnerstag den 
Für die erenole einem be Veihenbegäng- 1891) Mehrere ſeyr Fchönelangekündizte Gesellschaftg- 
niffe ——— dem Trauergoftiödienfit unfere num in Gott Betten find Adteiſe haiber|Abend für Damen und Herrem 
rubenden Gatten und 6 de® Herrn pieigyersichgafie Kr. Y neu julfindet schon morgen 
Joha oertauſen. — — —— 
TT öyÚP astart. Aufang: halb: 8 Uhr; 
Gutspäckter ar, ‚dem ußbof, 1872 20) Huf 1. Dai ift der] pirection hat Hr. Masikdireke 
fogen wir hiemit Allen wären be An anf. 2. @tod * vermighen, ‘or Hamm ‚Ehrenmitglied der 
Würzburg, den 12. Yebtuar 187 J. Günther, | ;gellschatt, freundliehst über- 
Die tieftranernden — 38 Diertt Air. zZ. nommen. 
i#58) en 






+7 ul itt — —* Bis 1. Wal ſucht eine 
— — OOOO —— 
Gooooooocooooocoooooo 


Zimmer, wo möglich mit Kuche [+ 



















Ansbacher B 







SEatti KRosmoramen auf dem Platze am altenedoqh arterre oder I Hein Diaas 8 Ir, laſche 7 
» bof. ie „nierte Abtheilung tit nur noch kurze Zeit Eriege. Näh, in der *8* * —— * * ze 
er 1870, &in Paar neue Echlitt: Matbäus 
2 Ein Buy Biüae tpa I Or m m fenube far m antun — 

ap, in ber Ep. — bendon uhe täglich Ani 
Geihäfts- Emp fehlung. Geſtorbene. 1868er Tauberrotbivei 


babe ich wieder große Send 
teihalten und wird per Scho 


RR were Wohnung im Zpinger inger Nr. 7 verlaſſen, und | Margarerta Yofepha -Barth, 
a zu 6 und 8 Ir. verzapft. (Sb 


gegen, farrgaffe Nr. 12, bezogem habe, bitteidh, danfend | Brivatierc, 69" I_a. — Diaria 
het ge Bertranen, meine werıhe Kundſchaft um fermeres | Deppiih, Bäderstind, 1 2.6 
d ifter. " Zeiler: 

* ermeiſter. padergehilie — tor = one Ze 
er Felge get —— Reparatur — Müller, Felöiwehelätind, welſche Moffe will 









arbeiten zn „19 M. 18 €. a. — Ruhigunda | Ölodengafie Wr. 8 meu zu 
* — angeno ri Rnchr, | —* —S tasten. 

DW. a — Ger 
1775-26 Es wird ein ordents in 3b) Kin kräftiger,’ junger Müller, —— 1890 3a) Ein braver 


tier, braugbarer WBuchbin: |B 
Bernehnite nefucht. Näh. im 
lit. 


wrfche, ber bie Garmerei 3 MT 8 u Barthelomäus|tarnn unentgeldlic das 
erlernen will, wird 89 ge Würzburger, Steinhauer, 36". Geſchaft erlernen. Wäb, 
fie, ı Näh th der hm}, alt. nfärtgaffe Wr, 8. 


Drud und Berlag von BonitasBaner in Würzburg. 
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und Sandbote, 


IN. Würzburg-Gunzerhaufen, ..ı,- 

Abgang n,&ungenbaufen: ı 
u BO Sk. u. 21038 Ned. Ach, or 
fr.u. TILABM, Ab Gtra EU ER fr, up Al, 
er 2 Tr een 11.10 
MR. fu .B m - BAM, 
fr.u. 100.26 M. NR ‚try. 12 — 
u. 6ß U W M. Abends 

IV. Würzburg-fauda-Heidelberg. 
eibelbera: 61 15 M, 
, .26 rm, BILDEN, Mb 
SU. 1ER. n.411.160. früh, !OU.50 M, 
win 1b M. Ab, ’ 


h Bon Lauba m Wertheim: BIN WE. 
m, Ran. Ofitergüge BIN. Ab. m. II U. 20 üb, 124.5. Mitt, 31.120, Röm.m 7. 
m. atrb. 20 m. ab 

As gang nad Frankfurt: Courier und Benlauban Mergenthilrailsbeim; 
325 In. 20M fr. ou Bu . vor — EL 2OM. fr., 12. Mitt „ZU. Nm. ui Str MB 
135 M, Ran. u. SU. I5M. Ab. Pojiyug 9 SE Porn: > Anfunftv.Heidelbera: Perizüge, JO 
m. Borm, Gütern. 11. 507. früß 111. 50 SM Vrm,sil.Ab.u Sul 55 M.RGS, Gicn 
w. Mitt. und 3 N. 80 M. Abents Würsburg-Mürnberg. 120. 5M. früb, 12. 56 WM. Mit, 30.36 

I. ——— Ankunft von Nürnberg: Courier. 100. 15 M. Madm. u. 9 1. 46 M. Nachts. 

Kbaana nah Nürnbera: es 5. Drem Voſtz. TIM. 30 M. Rachts Bütergine 8 U, 35 M. Voromnibußfahrten neh Arnſtein 
10 M. Rad. An.Fenb. Bütern 5 MN: Moramd. 1 U. 9 M. Rahm, 5 I. 10 M. Mb. u. ai. 541 Mb. Efielbach 415 ji Mb. Euerhafen 
10m, früh, su. . 20. 60 M. Nachm. 35 M. Nachts. — Höttingen 39 U. Hacın., Reubrunn 4 1. 
w 7.50 m. Miete ’ Rodım. 

46. Mittwoch den 15. Februar 1871 Btermmazwanzigfter Jahrgang, ' 


Deutfcher Friede mit Der franzöflichen 
——— Mepublik. — 


Die Lage der Dinge in Frankreich iſt endlich einfach gewor⸗ 
den, und zwar nur daburd), dag Frankreich jest gewlß wein, dah 
«8 unterlegen ift und daß es feine einzige Wöglichfeit ficht, um 
mit Erfolg weiter fämpfen zu lönner. Darauf allein ruht bie 
Doffnung des Friedene. Kann dieſe einfache Erfenntnig nicht 
zum Diittelpuntt aller Beratkumgen der zuiammentretenben Wa- 
tionafloenammlung gemadt werben, fo haben wir nmfonft gehofft. 

Bei der Natur unferes Feindes gehörten, um das Einfache 


. zu foffen, dazu nicht bloß ein Feldzug, in welchem wir niemals 


j 


geiblagen wurben, fonbern überheupt Ereigniffe, welche noch nie» 
mals dageweſen Mind. Die Wunder von Seran und Mey reich⸗ 


j ten nach lange niet auf, fie begeichneten unr die Öefangennahme 


des Kaiſera und der Armee als Metier. Die Cernirurg von 
Faris mar fir die Frauzeſen mar ein Victor Hugo’iher Roman, 
den fie heldenhaft ſpielten; der Zauber, welder grofe Heere an 
der Koire urd Somme erfcheinen lieh, lonnte neur hervorzaubern, 
aud wern die erſten geſchlagen und zertrümmert fein mochten, 
Alles das war doch 'hon dageweſen; ſogar bie Heldenthat des 
Werderſchen Korps bätte die — — sicht ernüchtert: nur das 
für unmöglich Geraltene that ihnen die Augen auf: die Gefangen⸗ 
nahme von ganz Paris, und das in der Geſchichte geradezu uner- 
Örte Heraueiwerien von :00,000 Mann aus dem eigenen Lande, 
n einem AZufıand, wie 1812, und in die mitleidigen Hände eines 
Heinen neutrafen, in Frankreich jeber Zeit unterfhäkten Freiftantes. 
Und doch ift dieſe Grmüchterung mod fo nem, daf jeden An- 
genblid und dur ſcheiabar Heine Dinge ein Rüchan herbeige 
führt werden fan und daß es jhon als Unglück zw betrachten Hit, 
weil Faribzibi mit beiler Haut ſich rüdwärts concentriren fonnte, 
Die Crgner des Friedens wiſſen dies recht wohl; darum 
ſuchen fie diejes Eißfache zu verwirren. Die Wation hat freilich 
mit figerem Inftinft den Berwirrmgsverfuh Bambeita’s abge 
(lagen, während fie Favre und feine Freunde ftüßt; allein ned 
fteht immer im Frage, ob fie auch ebenjo ſicher dem zudringlichen 
Ehrgeiz der Orleans, Chambords und der Rapoleoniden pariren 
wird, bie fih in die Nationalverfammlung eindrängten, und 
fhon ben Unterſchied von „repnblifanifgen* und „ropaliftiichen” 
eng aufgebracht haben. Wenn es den Ehrgeislgen gelingt, 
bie Frage um die Regierungeform vor biefe jegige Nationalver: 
fammlung zu bringen; jo find unfere Friedenehoffnungen ver 
loren, Wenn biefe Verfammlung zu irgend etwas Anderem be 
nügt werben fann, als daß fie dem Bedurfniß Frantreicht nah 
Frieden mit Deutſchland den nationalen Ausdrud gibt, die Grund. 
lage bau annimmt, einige Männer, wie Jules Favre, als pro- 
viſoriſcht Regierung einfegt und zur Ausführung diefes driedene 
fegitimirt, jo hat unfere Armee nur brei Moden ausgerubt und. 
den fhwerkten Theil der Jahreczeit ohne befondere Seſchwerden 
überbauert. 


Deshalb höngt eigentlih in dieſem Augenblick Allee davon 
ab, daß Yules Fabre, deifen rebliche Seele jeine franzöſiſche Natur 
überwunden bat, ſich mit dem deutſchen Reichstanzler verjtänbigt, 
und diefes einfahfte Programm zugleih mit den Maren Forder⸗ 
ungen Deutfhlands vorlegen kann 

Bon diefen Verhandlungen, welche zwifchen Graf Bismard 
und Aufes Favre jeit Abſchluß des Waffenftillitandes ftattfinden, 
wiſſen wir nichts, 

Dennchh önnen wir aus bem, was bereits geſchehen ift, wohl 
mit Sicherheit ſchließen, daß nicht blos die deutſchen Bedingungen 
vollender Har ana gemäsigt vorliegen und daß es ſich dabei nur 
um Dinge handelt, welche ganz allein vom ber freien Dirpofitiom 
Deutiblands und Aranfreihs abhängen und, da fie fein fremdes 
Recht berühren, auch fremde Einmilhung aueſchließen; fonderm 
aus, dak beutiher Seite wohl erwogen ift, was Frankreich ver- 
langen fan. Frantreich bat mit furdtbaren Oprern bie freie 
Way über feine zufüngtige Tage erfauft; das Recht als Republik 
mit Deuſchland zu verbandela und Republif zu bleiben, wenn ee 
jo wit. Dit diefem Gewinn tröften fi die Defien der, Natiom 
und biefer Gewinn wird nicht mehr vor, Deutſchland in israge 
gehellt. Der Reichstanzler mußte Napoleon als cine Möglichteit 
conſerviren; Nopolton ift vielleicht bis in dem Dezember hinein 
zu demonftratio confervirt worden: feither ift er aber für bag 
deutſche Imiereffe verichollen und Tann bei ben jegigen Srrhand«, 
lungen politiſch io wenig in frage fommın, als die Orltans, 
und wenn er in Frage fommt hönftens infoweit, daß une srante' 
reich die sr für feine Ernährung abnimmt. Mur die freie 
Wahl über fein Tünftiges Schidial- fann Pranfreih tröften "über 
den Berlun an Sand und Keuten, welchen bie Gegenwart fordert. 
Und offenbar hat Graf Bısmard dieſe Seite der Auigabe 
feiner präcifen Weiſe aufgefoßt; er hätte fonft nicht fo ech 
den Verſuch Gambetta’s, Franfreich in ber freien Mahl 
aufzulegen, proteftirt; er tönnte jo nicht die Wohlen in Forkrins 


gen und im Elſaß zuloſſen. Die elfäffifhen Abgeordneten wüffen 


tür den Frieden mit Deutſchland ſtimmen und ſtimmen dadurch 
zugleich für ihre Attretung an Deutſchland. 

Bir fuhen nur den Frieden mit Franfreih; was es nad 
ben Trieben aus fich felbft machen will, geht und n.dıs an. Eine 
frangöfifhe Mepublit wäre für uns nicht gefährlih, fondern 
alein für England; deun bert ollein würde fie Nadahmung 
finden und. Zufiände erzeugen, welde fi dem furzfichtigen eng« 


liihen Diininerinmm heute noch verbergen und die Rache jür das- 


jenige übernehmen witrdem, was England an une gefrevelt hat. 
Für ums ift vorerft michte wichtig, ale daR wir mit ber 
franzöfichen Republik den Frieden unterhändeln, und indem wir 
für unfere Sicherheit jorgen, Frankreich durd volle Freiheit feiner 
Selbfibefrimmnng ebren, wie es eine felbfifändige groke Nation 
verlangen fenn. In diefer Form der Berhandlung läge nicht 
nur ber Frieden, fondern aud die Diöglichteit der Verföhnun 


Goſi 
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Deutfchsfrauzöftfcher Krieg. 
Rarlörube, 14, Febr. Die Karlsruher Zeitung“ wer- 
öffentlicht —— Telegramm bes Etappencommanbos Müßl- 
haufen an das badiſche Kriegsminifterium :j] 


rt W llſtand Jabgeſchlo nb will capi- 
u hatl Waffenftilitand Jabgeſch Aa Fe 
14. IFebr. AAus illes ft dem "Ber: 
— * efehl * F ee —— 
bedeutende Truppendurchzuge nach Deutſchland zu treffen. 


Verſailles, 12. IFebr. FranzdſiſcherSeits wurde das 
Geſuch um Berlängerungsdes Waffenftilltandes gefiellt. 
Bordeaux, Ju2.IFebr. VGaribaldigiſt Hier /angefommen. 
Bordeaur, 913. Yebr!” Garibaldi hat das Com- 
mando der Bogejenarmee, da feine Miffion beendigt fei, nieder⸗ 
geleat. Die Kegierung nahm feine Demiffion am, indem fie im 
amen bes Landes ihren Dant ausfprad. Die Antwort it von 
allen Regierungsmitzliedern unterzeichnet. (Wieberholt. ) 


— 
Priva depeſchen der „Berl. Börien Ztg.* melden: Die „Ins 
doͤpendance“ jagt: Es beftand die Mbficht im Paris, die Rationaf. 
verfammlung in Poitiers zufammentreten zu laſſen; bie inzwifdhen 
eingegangenen beruhigenden Berichte Simons haben das Aufgeben 
dieſes Planes herbeigeführt. Die „Inböpendance* erkennt den 
entſchieden friedlichen; confervativen Eharafter der [en an und 
„Etoile beige“ ſieht in demfelden den Wunſch nah Frieben. — 
Die Ablieierung der Waffen der friegegefangenen ® agung bon 
Paris geht ganz langfam vor fi und ift noch bei ſWeitem nicht 
vollendet; bis jegt 240 Kanonen, 46 Mitrailleufen und 24,000 
Gewehre abgeliefert, 


Auch der fehr imformirte Berfailler Eorrefpondent ber „N. 
u Ztg.* meldet, daß ber Einzug in Paris befchlofiene Sache 
ei, falls der Friede micht zu Stande fommt. eiter fagt er: 
„Dan trifft im beutichen Hauptquartier alle Vorbereitungen, um 
den Krieg mit erneuter Rrait wieber aufzunehmen. Die deutſchen 
Regimenter werden completirt, eine neue Referve-Mrmee fammelt 
fid 250,000 Bann Deutide rüden bei Abbruch des Baifenftills 
ftandes zwiſchen ber Armee des Generals v. Treöckow (DManteuffel) 
und drö Wiarihalls Prinz Friedrich Karl unter dem Oberbefehl 
des Kronprinzen nah dem Süden vor, während ber Großherzog 
von Medienburg mit General v. Göben den Norden Brantreihs 
völlig zu unterwerfen bie Aufgabe hat. Die Meferve und eine 
Arınce von etwa 100,000 Mann bleibt bei Paris,* 

2endon, 14. Febr. Der Specialcorrefponbent der 
„Times“ aus Berlin meldet, dag man im Hauptquartier in Ver⸗ 
failles mit Zuverfiht einen ba'digen Frleden erwartet. — Die 
— © zwiſchen Calais und Pıris ift vollftändig wieber- 
bergeitellt. — Gin Leitartifel des „Times“ tabelt den Aufruf 
Napoleons. Sein Anrecht auf den Thron fei burg pi Unfähig- 
keit anmullirt. Der Krieg habe gezeigt, daß fe angebliches 
Herriher-Zalent eine Illufton geweſen fei. — Der Londoner Poſt · 
und Prodiautzug ſei irrthumlich angehalten, aber auf Befehl des 
Hauptquartier fofort wicber freigegeben worden. 

Bern, 13. Febr. Die Gefammtjumme der Internirten 
beträgt 81,577, bavon 1788 Offiziere. Die Zahl der Pferde be 
trägt mehr ale 10,000. Bis auf zwei Brigaden werben bie 
Schweizer Truppen entlaffen. 
u — 

Tagsneunigkeiten. 


Seine Majeſtät der König haben geruht, bie fatholtfche 
farrei Aſchield, Bezirlsamts Karlitadt, dem Priefter Adam Joſeph 
edert, Pfarrer in inte Beyirksamts Schweinfurt, zu 

übertragen, 
itärbienftesnahrichten, Beförbert werben: zu Landwehr: 
Unterlieutenants, bie Yandwehr- Oifiziersadfpiranten: 8. herr 
Schenk von Geyern und B. Muſch im 24, %B,, B: ampert 
—— 27. %-B., ber Landwehr-Sergent M. Lindner im 
Durch Lriegsminifterial-Refeript wurden zw DOffigters-Rb- 
fpiranten 1. Claſſe (Iuntern) ernannt: die Zöglinge ber 6. Claſſe 
des Eadeten-Gorps, U. von Eiterlär W. Besnard, €, Rineder, 
4. v Delhafen, S. Käß umd H. ». Efenwein im 2, Art.» Weg. 
Dit Beginn des mädften Monats ift ber tele aphiſche 
Poftanweifungeverfehr zwiſchen Bayern und Gifaß- Sothrim en jüs 
läffig; aus Bayern nad Elſaß und Lothringen werben 9 
bie zu 87 fl. 30 fr, von Elſaß und Lothringen nad Bayern bs 
zu 200 France vermittelt, 














Deffentlide Sigung bes Stadt: Ma 
Bbüriburg vom 10. fiebruar 18 
ftim ang zu den Beihläjlen 
26. Yan. betreffs der Beſetzung ber Rehrftellen an ben biefigen 
Madchenſchulen und der Theilung der Sonntagsigule der Dom- 
pfarrei und der Pfarrei Gt. Peter im je 2 Motheilungen — 


usgabung von 26 fl. für die Weparatur ber Dä ber 
Velbhiterhütten. — Pfändung wegen rüdjtändiger Säulftrafen. 
— Riederſchlaguug uneinbringlichet Umlagenrädftände — 3u 


folge Regierungsausichr:ibens werben brei Randwehrfamilien "iur 
Unterftägung aus dem ber Dispefition Gr. Mai. bes Königs 
vorbehaltenen Gewinnantheil der Mündener-Hadener: Mobiliar. 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft in Vorſchlag gebradt. — Abweif- 
ung eines Antrags auf Zurüdvermweifung einer Tochter zu ihren 
Eltern. — Ausweiſung einer fiherheitegefährlicgen Mannsperjor 
auf bie Dauer von 2 Yıhren. (Schluß folgt.) 

Geftern ift eine weltereſſ Anzahl franzdſiſcher [Rriegegefaugener 
bier eingetroffen, 

r Donnerstag den 16. Febr. früh um 9 Uhr iſt in der Ba- 
Ientinusfapelle der monatliche Bottesdienft für bie lebendigen Jund 
verftorbenen Mitglieder des Marienvereins, 

Schweinfurt, 12. Febr. Im der heutigen, zahfreih und 
von ben verichiebenften Gegenden des ge = Bahltreifes beſchick⸗ 
ten Vollsverſammlang wurde Se. Erc. Regierungs-Präfident v. 
Hörmann in Augsburg — als} Ranbidat für die IWahl 
zum deutſchen Reichstage aufgeftellt. 


Aſchaffenb “ta 14. Febr. Heute Mittag kamen 565 franz. 
Gefangene von der Armee Bourbali’s hier an und wurden in 
ber Raferne untergebradt. 15 Kranke kamen in's Spital. Ihr 
Ausfehen ift ein ziemlich gutes. Die Begleitungsmannihaft bil- 
beten pommer’fde Tandiwehrlente, bieghier einguartirt wurden. ’7Z 

Münden, 13, Febr. Wie wir Hören, follen die Minifter 
Bray und Prandh demnächſt nah Berfailles gehen, um dort bei 
ben zu erwartenden Friedensverhandlungen als_;Rommiffäre ber 
bayerifhen; Regierung zußfungiren.; 


— a a 

= FeanPreich. ]B orbeaur, 12.Q%ebr.94Heutetumt3 Uhr 
ns bie vorbereitende Sigung ber Nationalverfammlung —28 
Anweſend waren 200 800 Abgeordnete, 
präfident, betonte, daß bie gegenwärtigen Umſtäude bie ſofortige 
Conſtituirung der Berfammlung erheiſchten, wenn auch dieſelbe 
noch nicht vollzählig fjei. Seine Worte wurden allſeitig beifällig 
aufgenommen, Emanuel Arago bemerkte: die endgültige Confti— 
tutrung könne nicht vor einigen Tagen erfolgen, da bie Brotofolle 
ber Ucberwaßlen erft einzulaufen beginuen. Die Wahlergebxiffe 
von 28-30 Departements, insbejonbere biejenigen von Paris 
uud ben vom Feinde befehten Departements, find noch nicht ber 
kannt. Der Präjident brachte einen Antrag auf fofortige Eonfti- 
tutrung der Berfammlung zur Abftimmung. Derfelbe wurde ohne 
Widerfprad angenommen. Sarcey flug vor, bie definitive 
Wahl der Bureaur folle erfolgen, ſobald mehr als bie Hälfte 
ber Mitglieder anweſend fei. Der Ernft ber gegenwärtigen Rage 
geitatte nicht, bie gewöhnlichen Negeln zu befolgen. Der Ulters- 
präfident beantragte, bie vier jüngften Mitglieder zu Sekretären 
ju ernennen. Un der fi hieran Imüpfenden kurzen Debatte 
waren Garnier-Pagds und Dupont betheilig. Dalot betonte, 
das Land wife, daß eine geiegmäßige Gewalt an der Spike ftehe. 
Girard vertheidigte ebenfalls die fofortige Ernennung der Sefre- 
täre. Der Antrag des Präfidenten gelangte ur Aunahme. &a- 
ftellone, Tannegnyg, Ducätel und Willen de 

das Bureau berufen. Die —— vertagte ſich hierauf 
auf morgen 1 Uhr Nachmittags, Die Sitzung wird im Kr 
lien Sitzungeſaal ftattfinden, welder bis bahin vollftändig in 
Stand gejegt fein wird. . — 

Bordeaux, 13. Febr. Eine Zuſammenftellung der 
len ergibt — 150 Republilaner, 53 Legitimiſten, 400 
DOrleanifien, 20 Bonapartiften. 

Bordeaux, 13. Febr. Die Nationalverfammlung ift heute 
Nachmittag 2 übe eröffnet worden. Der Präfident theilt mit, 
daß bie Kammer, wie im Jahre 1849, in 15 Bureaur einge 
teilt würbe. Die Prüfung der Vollmachten folle gr fobald 
bie Umftände es erlaubten. Der Präſident verlas ſodann ein 
Säreiben Garibaldi's, worin Letzterer tagt: „Als legten der Res 
publit erwiefenen Dienft ging ih nad Bordeaur, wo bie Ber- 
treter des Landes tagen, allein ich verzichte; auf das Mandat, 


welches verſchiedene Departements mir antrugen.* Hierauf ergriff 


wifttates | 
ber Tol. Rotaligeitomihtien) Du 
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Benoit d’Ayy, Alters» 


emufat wurden in ' 
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Dules re das Wort, um Namens ſeiner Collegen im Varis barden 171! 5/s bez, Galizier 235%, bei, GSilberrente 55'/, 

umb —— zu erffären, daß die — der nationalen bez, Spanier 30%ı6 bez, Amerikaner 5% —"Yıbrz. Unfange 

Beriheidigung bie Gewalt in die Hände der Be —— nie⸗·matt, Schluß feſt. 

lege. „As wir die Laft der Regierung“, fuhr der Rebner 

auf uns nahmen, hatten wir feine andere Mbfiht, als bie 

‚ bie wir umter den bamaligen Umftänben übernommen 
atten, in bie Hände ber Rationalverfammlung zurüdzulegen. 

x di hofien, das Land, beichrt durch das Unglüd, werde gelernt 

ı Haben, jeine Tagen jurädjubrängen, und bie Bedingungen Be 

t 8 
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Berautwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Eingefandt.) Es war im jüngfter Zeit vielfach bie Rede 
bon — ierfiffen, d. h. von Kiffen, welche mit Schnigeln 
von weichem, elajtiihen Papier gefüllt find, und im beliebiger 
Ordge und Form als Unterlage für den Kopf, bie Ertremitäten 
sc. verwendet werben. Dielelben wurden auch bier und nmament» 
lid auf die Anregung und die großartige Opferwilligleit einer 
babier weilenden hedgefieliten Dame, deren Hochher zigleit 
und Ädten Menſchenfreundlichteit ſo viele Arme unb Veidende 
Linderung ihres Elendes verdanfen, angewandt, und birfte bas 
Refultat ber baräber gemachten Erfahrungen in Wolgendem ” 
ger za faffen fein: 1) Diefelben find leicht beruuftellen, in» 

em alte Leute aber Kinder, die einer —**— Arbeit niat ge 
wachſen find, das Füllungsmaterial bereiten Lönnen, 2) Und zwar 
janett, db, 5. mit ver imäßig geringem Zeitaufwanbe,, f 


Arge 1 fl ASt te, do 


en € wiederfinden. Wir treten nunmehr vB 
a berief alles Ihrer Entjheibung und ermarten mit 
rauen bie Bildung einer neuen gejegmäßigen Gewalt.“ Peb- 
mer fünbigt fodanm an, daß bie Minifter, um ben Gejeken Acht⸗ 
ung zu verfhaffen, fe lange auf ihrem Koften verbleiben würben, 
bis de nene Regierung ebildet worden wäre, und bat um bie 
Erlaubnig, auf feinem Koften zurüctchren zu dürfen, um feine 
wierige uud heitle Mufgabe zu erfüllen. Imles Fabre jhlof 
dermaßen: „ erwarte Ihr Urtheil mit Vertrauen und 
ofje Denjenigen, mit welden wir unterhandelm, mittheilen zu 
nnen, dab das Land im Stande fei, feine; Pilicht zu erfüllen, 
Der Feind ſoll wiſſen, dag wir für die Ehre Frantreichs forgen, 
er wird aud wifjen, daß e6 ganz Üranfreic if, weiches ich ge- 
mäß ber Beltimmungen ber Convention —— zu entſcheiden 
' Hat. Die Berlängerung des Waffenkillftandes ift wahrjcheintic 
! mothwendig. Berlieren wir feinen Angenblid. Denken wir an 
bie Dedrängniffe unferes vom deinde beiehten Landes. Ic hoffe, 
bie Regierung fann auf Ihren Beiftand zählen, um ben nöthıgen 
Aufſchub zu erlangen,“ (Lebhafter Beifall.) 
Lyon, 14. Febr. Die „Decentralifation“ verlangt, bie 
Affembiee möge Gambetta’s uneilbringende Dictorialherrſchaft in 
Anflagezufiand verjegen. 


: Telegramm, 


je Die Eorr: db (bet, b Königlich: 
8 Entfhliegung —— Bebruar — iſt. — 


aß im Bedürfnißfalle in kurzer Zeit eine große Menge befcha 
werben kann. 8) Sind fie billig, da das Waterisl und bie 
Arbeit mit geringen Kofien geftelt werden ann. 4) Die meiften 
Rranfen lieben fie deßwegen, weil man fübler auf ihnen liegt, - 
als auf Beberkifien, — Rofhaarkifien, au Sergrasunterlagen 
And bei größerer Ünzahl für Lazarethe zu oftipielig. 5) In 
längerem Gebrauch, na Berunreimigung ıc., eine raſche Erneuer- 
ung burd — Füllung möglich. 6) Im der Natur der Sache 
liegt, daß die Kiffen Biters aufgejhüttelt werben mäffen, vielleicht 

mal des Tages, was leichtere Kranke ganz gut felbft thum 
Tönnen, T) Ye nad ſpeziellen Berhäitniffen empfiehlt fi eine 
friſche Fullung nad zwei, drei oder mehreren Wochen. 8) Naſſe 
muf, wie bei anberen Riffen, vermieden werben durch Kautſchui- 
oder Wahstug-Unterlagen. 9) Die Kiffen dürfen nicht zus leicht . 
ober ——— fein. 

Im gemeinen alfe werben Bapierkiffen, bie Feder⸗ 
und Rofgaarkiffen, fewie die mit Seegras ober Eprew 
(Ace) —* Kiffen wit zu verbrängen im Etande 
fein, wehl aber find — brauchbares und ſcabares 
Surrogat, beſonders im Falle der Noch, bei großer Maffe eder . 
momentanem Andrange ven Verwundeten oder Sranfen, nament- i 
lich in Rriegsieiten, wo mit Feder- oder Roghaartiffen kaum Alles 
verforgt werden fanı. Eine Befäti ung meiner Anfidt uber die 
Braubarfeit und edmäßigteit dieſer Kiffen erhielt ih zu 
meiuer Freude jochen durch cin mir gätigft mitgetheiltes Schreiben 
eines Herrn Dr. v. Meclen aus Orleans, der darüber Erjahr- 
ungen im ben —— im daguh und Corbeil machte und wel⸗ 
Ger ſagt: Dieſe Kiffen find nun virtlich eine über Aucs Rob er- 
habene Erfindung und mander Säwerbieffirte, der Lornifter ober 
einen Mantel zum Ropftiffen hatte, faub Erleichterung; iſt mir 
beſonders ein ſachſiſcher Premierlientenant erinnerlich, der einen 
furdtbaren Gäbelgieb über ben Ropf und das Gefiht hatte, der 
no — Kage die Sohlthat eines ſoichen Kiffens genießen 
du noch im Berſcheiden die edle Geberin fegnete, 

Birjburg, ken 10. hebruar 1871, 


Eee ⏑ 





Baperifcher Landtag. 
Münden, 14 Febr. Im ber heutigen Sitzung der Ab⸗ 
Vorbuetentammer beantwortete ber Yuftizminifter Dahr's Inter 
 pellatıon dahin, baf die beftchende Verordnung, wernac zur Ub- 
‚tung vom Sefuitenmiflionen Regierungseriaubnig nathwenbig 
R A, von ber f. * auch künftig werbe aufrecht er⸗ 
baten werben. — Der fegentwurf über die Einführung des 
metriigen Maßes in Dialzauffclagsjagen wurde angensnmen, 
I — Das Finanzgefeg wurde bis 8 6 nad den Ausihußvorichtä. 
— Angenommen, jedoch wurden 28000 fl. für ben obenhau⸗ 
ber Landgerigtsbau eingeftelit, dagegen 40000 fi. für Erbauung 
„ wer Strafe in Bamberg abgejegt. 
; Im neueften Einlauf der Kammer der Abgeordneten befinden 
16 a U. Ertlärungen ber landwirthigaftlien Berirfsvereine 
„anbshut, Relheim und Imgolftabt, Zuftimmung ju der Vorfte. 
‚ang des landwirthſchaftlichen MWezirkewereine Aſchaffenburg: „Die 
deutſchen Berfafjungsverträge betr.*, eine Ertlärung der Abgeord- 
keten Dr. Adler und Genojfen: „Die Zurüdjiehung ihres Int: 
tiativantrages: Gejeh, die Lager- und Lager: Banbfgeirn —— 
betr.“, eine Bittvorſiellung mehrerer Gemeindeangehörigen um 
Kaufleute von Arnfıein und Umgegend: „Errigtung einer Bahn- 
erpedition im Efleben und Derftellung einer Poftemnibusverbind« 
ung Esleben · Ürnftein— Hammelburg betr.*, eins Bitte des igl. 
Diretiors und Dausgeiftligien an der tgl. Staatserzichungs- und 
Grjangenenanftalt Kiederihönenfeld: „um @leidftellung mit den 
anderen Borkänden an den Siraf- und Polizeianftalten Bayerns, * 
angreignet vom Abgeorbneten Freiherrn von Stauffenberg; eime 
Borhelung des Stadtmagiftrats Biaffenhofen: „Die gabe 
der Mboslatur beir.“ 


Börienbericht. Brankfurt, dem 14 Februar. 
Die Stimmung war heute eine entſchieden feftere und trugen hierzu 
ſowohl bejiere auswärtige Notirungen als aud die Ausführung 
umjangreiger Dedungekäufe weſenilich bei. Am Ichyafteiten ver, 
Reprten Ötterr. Credit und Staatsbahn. Schahſcheine Br. 
Neue Bayern 9S%. 10, gehandelt. Württemberger in regem 
Umijag. Neue Ruſſen 83%. Neue Ruſſiſche Pıanbbriefe zu 85 
beliebt. Epanier jeit gehtern wieder jehr beliebt umd zu fteigen- 
den Gsurjen gehandelt. Amerifanrr fehr feit, 10/40er Bonds in 
bejonders guter Frage. — VMibends &'r br, Seftert 
Lreouattien 240. 41 bez, Staatsbahn 3591, 9— bez, Lom⸗ 





Die beutfchen Meichtgefebe. Unter biefem Titel er 
fheint foeben in ber befiebten ürzburger Bollsausgabe 
eine Sammlung ber beutfchen erg weiche fich insbefon- 
dere durd große Boliftändigfeit und billigen Preis auszeichnet, 
Das 1. uns vorliegende Heft umfaßt bie Reiheverfaffung 
—*— ber tgl. Declaration und dem fehr jwedmäßig den bes 
treffenden Artiteln in Anmerkungen beigegebenen Eonderber 
himmungen für ®ahern, Württemberg, Baden und Heilen. 
Preis 12 Ir — Das 2, Heft enthalt das Wa tgejeg für den 
deutſchen Reichstag, nebft dem Reglement zur Ausführung des: 
felben. Preis 6 Ir. — Im gleicher Ausgabe ift aud das neuefte 
Geſetz über die Interceffionen um 6 fr, erftienen Weir 
empfehlen biefe weitverbreitete Ausgabe wieberholt auf's Befte. 





J. B. Mahler, 
Kunst-, Schön- und Seidenfärber in Warzburg, 


Bohnung im 5. a * 34, zunächſt ber 


ee fi) einem geehrten ubfifum feine auf das Beſte eingerichtete 

oliftoffen Fönnen 
efärbt und appretirt werden. Für zu brudende —— 
vorhanden, worauf ich die geehrte Damenwelt b 


Indem ich die ſchnellft möglichfte Bedienung verfpreche, garantire ich gute Arbeit und billige Preife. 


n. In WBollen:, Seiden⸗ K Hal 
PA ern in ben neuejten ‚gangbaren Farben 
— — Muſter in größter Auswahl x 
mir erlaub 









Niederlage im —— vis-d-vis 
den Gaſthauſe zum Keichsapfel, 
berei & Druckerei jur re Benügung 
e Öattungen von Damen: ſowohl + Ay tags 
nd jtet® bie meu 
ejonders aufmerfjam zu 





2a” Med. Dr. Herbſt's Hausbalſam! 


Das jeit Jahren beliebtefte und nad) übereinftimmend 
2 de ag dr entidieden gediegenite aller derartigen 

räparate— beionders für functionelle Berdauungs- Störung 
—* deren Folgen (Blähungen, Appetit- und Schlafloji igleit, Et · 
bredien, Diarrhoe, Magentrampf, Ohnmachtsanälle :c.), 
dagl. auch änferlich für Wunden u. främpfe—in Drigr 
nal» Flacons u a 24 fr. und & 16 Fe. nebit Gebrauchsanweiſung 
stets TE beziehen durd die Einborn:Apothete von @ugen 
ofb in 98 urg und den Mpotbefen in Uruftein, 
adımgen, "Saminelburg, Karlitadt, Ochienfurt, 

Stbentel, tfpringen de, Wenbers. 
d. Dr. Hoerbst’s Relicen — Augsburg 


‚Magenbeschwerden 


befeitigt fchnell das jeit 
20 Jahren bewährte von 
der fönigl.baver. Oberme: 
Dieinalbebörde geprüfte” 


kastrophan. 


1 Flaſche SO Fr. ſüdd. 









1588 25) Ein Lehrling 
von guter Familie laun 
unter angenehmen Beding- 
ungen in einem hieligen 
Mo ewaarın-Grefchäfte 
jogleih placirt werden. 

Näh. in der Exp. 






G. H. Krauss, 


Wöhrg. r 
Bu beziehen durch die Thee»- Geschäft 


Mincing-lane 
meiften Apotheken in PTONDON 
Bayern. Unverfälichte Waare, wie fie 

Niederlage in WMfchaffen:|von Ehina direkt immportirt, ift 


mäßigen feften Breifen, auch 


burg in der Fönigl. Hof |} riginal- 


apotbefe des rn. Com — * —* 


rad Friedrich. - (1902 nein 
1728) Snazintben. Sulpen, Ans nö, — 
EL wre 
e von (cbenden un B) verinjethen iſt bis 1. 
gettodncten, Blumen empfiehlt IF we Stock in meinem 
Kunftgärtuer Wahler Pal an eine ruhige Familie. 
‚beim Kirchhof, Rofenfelder, Neubau 
owie im Blumen + Saden wonf frage Mr. 16 neu. 
Mangold. (2b 


1956) Ein -2pgis von 4 Zim- 
wir und allen Erforderniſſen, 
„At bis 1. Mai an eine 


ee jamilie su permiethen, 
melsitrahe Nr, 65. 


| Zu vermiethen 
if ein Zimmer, möblirt oder 
* an a er 
Sido. übheres Wallgaſſe Wr. 
rädit dem alten Bahnhof. (1935 


An Samftag entlam: eine ge 
tiegerte ——* mit weiß 
gejeihneter Bruft Kopi,| 

wc n ——— und 

hreu u langem Schweife 

* "Anlauf wird gewarnt. —E 
Ueberbringer eine Belohnun 
a im der — a 


— — —— 
eX raben * 
— Dan 
in der ‚&pr 


1954) in mittelgroßes 
Bit u. — — 2a aus hieſiger Stadt, mit gutem 
ler und Hof, wird zu faufen 

1985) Ein Kubas wird zu wird zujgejucht. Amzahlung 6 bis 8000 

taufen aß erte mit Preis Suter Schriftliche Dfferte uns 
angabe beliche man in der Ers|ter A, MA. find im der Expes 


pedition abzugeben, 24 zu hinterlegen. 





ee 
















Kraft-Brust-Pastillen, 


zu haben bei folgenden Herren in 
Würzburg: A. Mesuer, 
Bi SHerm. Scheuer, Domitraße, gegeu⸗ 
über den Sternplaß, 


Urnftein: Fran — 
Sunbat Oi Es 


Grebetjtadt: ». R. SH, 
Großwernfeld: J. & 
% Karinadt: Anton Feb, 
Marttbeidenfeld: B. Flafch, 
* Wiltenberg a M. Joh. Fraukenberger, 
Ddenfurt : $. @ndre 
Nieven: Bernard Deftteicher, 
Uffenheim: Fr. Vogel. 


— 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAGT 
— — 


:FO88e Ersparniss für Haushaltungen 
Augenblickliche ‚een el Ing von kräftiger Fleisch, 
‚rithe mu %, des Pr: Ligen aus frischem Fleische, 
Bereitung und v ee von Suppen, Saucen, Ge 
riüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 
Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse hr andiplom — die höchste Aus 
zeichnung Amsterdam 1869. 


Detall-Preise tihr gauz Deutschland, 
1 end dr — engl. Pfd. Topf 
an 5, 33 


"2 5ike, 
54 kr. 
wann der Topf —— Uni 
sehriften trägt. 


* Pfd. Topf 
7 - — BYE, — — — a: ‚ 
Feat Ze 


En gros Lager bei den Correspoudenten der Gesellschaft: 
ee Volteth & Böschel, Nürnberg, und Hm 
Schweinfurt. 


&., B. Apel in 
Pubill- 


Die nachstehenden 
ausschliesstich diese Waare und Ist das 
kum bei denseiben sicher, nicht € 
Königl. — a r 
Würzburg: Königl. Hofapotheke © 
mMADN , Apotheker von Hertlein, — 


— 
Roth, Jo 
Sehäßlein, Ant. Minoprio, A: Kirschten , J NET Reh 


E. ——————— Wilh. Simon, Fr. Conrad, Franz 
———— Kgl. Hofapotheke, J. Fr. Trockenbrod& 


Hemden, 


7 Er Wolene mı8 Beumweüsne Jaden, Bon, Carl SChlier 9 [i 


.. u 


3 nn 022 


— — — — 


— 


















Für Lazarethe £ Spitäler 


it Loefllund’s Malz-Extract auf's Wärmfte 
‚au empfehlen. 2 bie 3 Enlöffel voll täglich dem Kranfen 5 
und Verwundeten gereicht, beiörbert ihre Kräjiigumg und 
Wiedergenefung weſeutlich. Auch Malj-Ertract mit. 
Eiſen wird neuerdings nach jtarfem Blutverluit in den dä 
— Gaben mit großem Erfolg angewendet. Dieſe 
ztracte find aus den meiiten Apothefen fowie direkt aus | 
der Babrit von Ed. Loeflund in Stuttgart zu be & 
ziehen. (2a j 





Betenntmadung. 
Segen Baarzablung verſteigert der Unterzeichnete 
Freitag den 17. I. Mis Nachmittags 2 Uhr 

vor dem Wohnhauſe des Oekonomen Alois Döpling zu Köttingen 
2 BZuctitiere, 1 Kuh mt Kalb, 1 jweifüderiges Wein: 

fag mit 5-6 Eimer Mojt (1870er), 1 fedgehneimeri- 

gr 1 dreieimeriges und 1 viereimeriges Weinfak, 1 
eifewägelhen, 1 Leilerwagen, 1 Dittwagen, 1 Korn— 

elte, 1 Pugmähle, 1 Mutiudeljaß, 1 Pflug umd 1 


ge, 
und ladet Kaufeliebhaber hiezu ein. 
Aub am 10, Februar 1871. 
Der f. Gerichtsvollzieher J. Brennfleck. 


Am Montag den 20. d. Mts. Mittags 12 lihr 


verjteigere ice gegen Baarzahlung im auje d:r Therefia Konrad,| . __. 


Wirtwe, im Euerfeld, £ Yandgerihts Dettelbad: 
3 Ruhe, 1 Kuhfalb, 2 Kweinsläufer, 2 braune Pierde 
wit Geſchitr, 1 Setreid-Bugmühle, 1 Scicblarren, 9 
Dühner, 1 Schnitbant, 1 Wagen mit eijernen Achſen, 
1 Ping, ca. 30 Schaffel Kartofjels, 1 Barihie Dünger 
* Fr 


Würjwurg, dem 14: Mebrwar 1871. 
WPBagenbäufer, t. Gerihtsooliicher. 


Mobiliarverfteigerung. 


‚ Bezirfegerichtlichen Auftrage zufolge werden durd den unter» 
fertigten Burgermeifter di: zur Berlaffenihajt des tönigl. Biarrere 
Herrn Gg. Wich. Fitt in Aſchfeſd gehörigen Diosilien, bejtchend 

a Mantgeräthen, als: 
Upren, Commoden, Tiſchen, Dettem, Vettfrätten, einigem Silber 
zeug, Bälfern, Wein, Moſt, Futter sc, 
.  B) in Büchern: 
C) in Bei zeug und Kleidern 


Dienftag, den 21. Sebruar I. Js, u. Miſtwoch, 


ü * 22. Februar Is., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr begin end, 

im m... au Aſchfeld son baare Zahlung — verſtei⸗ 
gert, wobei bemerft witd, dab, wenn der Berfträch an den beiden 
— Tagen nicht zu Enbe gefährt werden jollte, dic For. 
gung am. 


“ Freitag den 24. Februar 1, 38. 


=. werden Strichsliebhaber eingelad 
‚werden Strichsli re en. 
ng den 12. ffebruar 1871. e 


Philipp Keller, Bramitr. 


Für Aussvanderer! 
Am 22. dieſes Donate erpebire ih eimige Familien über 
ne — New-Tort, und made * Auswanderer 
Der conceffionirte Agent: 


G. €, Fuchs, Brubermühle, 


geliefert werden, tommen in 8 


Maaren, melde i {b 1 el werben Tö 
Ablage bei Sloie Hagener, Eger: bie Dufter- 
Karten zur gefälfigen Auficht aufliegen. E 





—— ——— ee 
Beachtenswerthe Cigarren-Offerte 


für 
Wiederverfänfer & Witthſchaften!!! 
Hiermit bringe ih min vollitändig affortirtes, unten ver» 
wihnees Gigarren: EKugros- Lager in abgelagerter 
Waare und zum Fabrilpreiſe, wie folgt: 
pr. 100 Stüd. pr. 1000 Stüd 


e, Zeibbinden, Shuftergaft: A. 


Flor Aroma ii 36 f A. 3730 te 
La Emmn ...... 39, „SD, 
d. J. Picce . a RR ‚ee 
La Hosa Trabucos . „. ? 2, „OB, 
Corona I ..... „le 21926; 
Indiana Trabucos ———6 
La Perla.......„. 19, .178, 
Corona MH .....,„ 18, „VB, 


in empfeglente Erinnerung. 


. WW. Reich, 
Cigarten Enaros-Beichäft. 
Domftrafe Mro, u nen 
P. S. m oe 25 7 Breif 
Waswärtge Beiiclungen Serben gegen Nach 


wabme oder Ginjendung des Betriges prompt 
effectuirt. (3b) 


 Condensirie Thüringer Milch 


(Padung in Blrhbüdien) empfiehlt in friſcher Sendung 
die Apotheke zum Engel. 
— Zr FT Pr 
Desterr. Regie-Ligarren 
a ih, 142, 2, 3", und 4 fr, pr, Stüd, in gut 
abgelagerter Waare, empfichlt 


Arton Minoprio. 


Groͤße Aaswahr 
Sraunjihwncipee, Gothaer, und Göttinger Ger- 
veratiwiin]te !olpfe ernten und Schinken-Rou⸗ 








Lade u, ſ. m, sinpfichlt, bei Atuahme größerer 


Quantums entiprediender Rabatt, Das 
hothacr Murstwaaren-Gesehäft von 
A, Hüossfeid. 


C. V. Almeruth, 


KRunft: und Seidenfärber 
in Hanau aDE., 





empfiehlt ſich im bejten Fben won Seiden:, Wollen, Baum⸗ 
wollen» und gemiſchten Stoffen, als — 

Bändern, Spigen, S 
garantirt für briffante Farben und jeinfie 


tet, , Alle Sor- 


ame md Federn in. allen Karben umb 
äh U, jowie jeidene 


fie in Seide, Wolle, Iaconas 


ten 

Taſchentücher, Tiſchdecken, werden in ächten Farben * den 
neuejten Deffins gedrudt. Weihe Kreppihawls und Bänder wer» 
te einfte gewaſchen und in dem reiinften Vichtweig auf- 
gefärbt. 


Mit den meuei und praftiihiten Einrichtungen verſchen 
und dur langjährige Erfahrungen Hi berjelbe in den a ae 
iegt, allen genügen. 


gen zu 
Me Etoffe, welde 616 yım Samiflag Mittag cr 
Tagen 


fertig retour, außer Drud» 


— TE 


e, Brief, Firma Kr Wechfelftempeln, 

— enge 12 Art, in Bi Größen und Schriften, zum 

Zeichnen der Collie. Beſonders empfehle ich feine Aupfer⸗ 

Schablonen zum Zeichnen auf Weißjeug und die dazu gehd- 

rige Farbe, ſowohl zum Zeichnen für Stidereien, wie aud mit 
Farbe, die fig nit mehr abwaihen läßt. 

Lebt nicht mehr Eichhornjtraße, jondern auf der Mainbrüde 


Nro. 2. 
Joseph Schmid, 


Graveur. 


Haue mit gutem Keller für 
eine Weinhaudlung mird] ſofort 
zu faufen geiudht. Näh. in ber 
Erp. d. Blte, (1955 


1957 3a) Domtirafe Nr. 64 if 
ber 3, Stock, aus 2 Zimmern 
beiiehend, für eıne Heine Familie 
od:r einzelne Perfonen bis 1. 
Diat zu vermierhen, fowie ein 
fein möblirtes Zimmer 
jofort oder bis 1. Diärz ım 1. 
Stod. 


1956) 3a 


Reſtauration Reinlein 
vor dem Sanderthor. 
1952) Donnerstag den 16. do. 
frifche Leberwürfte und 

Feſſelfleiſch 


1827) Guter Moft die 
Maas zu 8 fr. wird ver.apit bei 
Weinwirth Philipp Fürter, 
Bee ” Ei 
1969) Mr. 67 bat den 
Schutengel gewonnen. 


Chocolade 


in allen Sorten empfiehlt 
Carl Müller 
am Schulſeminar. 


Zugebör (Ausfiht aufoen Diain 


Samilte zu vermiethen. Kärnere- 
gajle Pro. 17, (1959 


Eine gejegte Perſon, welde 
im Sieidermagen, Weißnähen, 
Auebefjern bewandert ift und auch 
ſchon bei Diajhinen in der De 
gearbeitet hat, wiünidt Beidäf- 
tigung in den Häuſern. Zu er: 





1967) Ein von einer Sorge 
ſchwer gedrüdter Familienvater 
bittet ein menſchenfreundliches 
Herz um eim Darlchen von i6 
fl. dur monatlıches Abzahlen 
von 4 fl. nebſt Zinfen. 

Näh. in der &rp. 


1968) Nr. 6 new, Arztlade, ifı 
ein granes Kätschen mit 
rothem Halsband zugelaufen und 
vom igenthimer zu holen, 


1951) Ein Werlengeldfad 
eing verloren und fann bei Am 
Sädler, Zellerftraße, gegen Be: 
lohnung argegebrn werden. 


191) 8 Peine Schlüflel 
blieben in der Wdler- Apothete 
liegen. Abgabe gegen Erjat der 
Einrüdungsgebühren in der &- 
pedition. 


Holz⸗Verkauf. 


Gutes dürres Tannen: 
fcbeitbolz iſt heute und morgen 
zum vertaufen nädft der Eılım- 
gießerei. 1963 


1964) Schönes Buchen: 
fcbeitbolz ift billig zu ver: 
kaufen. Reu:Emolensf 
am neuen Babnbof. 


Gefucht 


4 tüchtiger @ifen- und 
Metalldreber gegen guten | 
Kohn. 1963 Za 
Zofepb Blümlein jr., 
Ma;cdinenyabrit u. wijengieperei. 


Nro. 5 neu, über 2 Stiegen. 


— —— — 
1939) Ein freundlides Logis 
bon 3— 4 Simmern, nebn Sur 
behör, Ausfiht Tomftraße, ifı 
auf 1, Dlui ju verinietyen, 
Näheres Scentyofegafie Ar. 
4 neu Mehhede / uber 2 Stiegen 


Zu verfaufen 
ift eine gut erhaltene, au 
Beueriprige bei Auf. Wall, 
Wuodengieher, Hörleinsg. Pr. 6. 

Auch wird dajelbjt eine gut 
erhaltene Fußdrehbank an 

etauft, jowıe fortwährend altes 
Fe Kupfer,; Meifing 
und Blei. (1935 3a 
1943, &in Logis von 3 Heinen 
Zimmern, Rüde u. ſ. w. ıft an 
eine ruhige Familie auf 1. Mai 
zu vermiethen im 4. Dijtr., &le- 
phantenga e Ar. 8. 


Alte Bücher werden um 
einen billıgen Preis angelauft 
im Yaden Pro, 2 aufder Wiain- 
Bride. (1961 Ba 


1945) Auguftineritraße Nr. 8 
ift eın Laden auf den 1. Mai 
au vermiethen. 

Geſtorbene. 

Adam Stubenrauch, Schuh— 
macherolind, Ds 3. a — Aglai 
Steiner, Lehrerin, 54 8. a. — 
Anna Maria Eotier, Stadt 
Commihärswittwe, 60Yz 3. a 
— Philipp Balentin Riedner, 
Buchbinderslind, 3 M. a 





ö— — — — — ——— ——— 





Ein draver Junge wird zum 
Auotragen ſogſeich gejucht, 
Näbh. in der Exp. 









+, Drei freundliche Jimmer mit 


iind bıs 1, Mai an eine ruhige 









fragen in der untern Wöllergafje 





Befanntmachung. 
Die Eräber des erften ern) Quabrates ber 
Rirhofabtheilung, — das ift des zjunädft 
ung und ber Faulenbergſtraße gelegenen — werben demnächſt 
bie Reihe des Umgrabens kommen. J 
Wer ſich dem Fortbeſtand eines dieſer Gräber und des barc & 
befindlichen Kreuzes oder Monumentee fihern will, bat binnen 
vier Wochen an die Verwaltung der pa er 
ıftratsrath —— die Grabgebühr mit drei 
tab eines Erwachſenen oder einen Gulden für das Grab eine 


Kindes zu entrichten. 


Beliger von Gräbern, melde diejes nicht wollen, Können bin⸗ 
fienden Kreuze und Monumente 


nen gle her Friſt über die betre 
verfügen. | 


* 





er I. Kirhhofabthei 


(Herrn Mar 
ulden für da 


Nah Ablauf der Frift werden bie dann noch vorkande 
Kreuze und Dionumente von ſolchen Gräbern, für weiche die 
Grabgebühr nicht neuerdings bezahlt ift, zum Beften der Kirde 


hofstafie veräußert werden. 


Wirzburg, den 14. Februar 1871. 
Der Startmagiftrat. 
.. Bürgermeifter : 


Tr. 


Zärn. 


Amend. 


Neumüller's Dialz-Ertract. 


Rad) Borichrift Bes Hın. Profefe:# Baron 


uftuo von Lichig, 


bararftellt m ber 


Malz-Fabrik 


von 
Job. Menmüller in Aegensburg, 


sei Zehrkraukbeiten uns Schwach 
ruft, Zungen: K& Balsleiden, das beſie Hause 


ers 


ejnfländen, beſon⸗ 


and Heilmittel. Preis Ha Pfd. Topf 15 tr., YarBiunn:Topf 30 kr. 
In ſtets beſter und friiher Qualität nur ächt zu baben bei 


Anton Minoprio 


3178) 13 
Eine Refiparthie ven 


Eintaufspreifen abzugeben. Näh. 
in der Erp. d. Bi. 





1808 3c) Kin träftiger, jumger 
Burfche, der die Gärtnerei 
erlernen will, wird — ge 
fit. Nah in der „ 


18W 3b) Ein braver Junge 
faum unentgeldlich das ZTapezier: 
Geſchaft erlernen. äh. Tom- 
pfarrgaffe Kr. 8. 


Zu vermiethen 


ift an eine ruhige Familie bis 
I. Mai eine Wohnung von 
5 Zimmern, Kuche ıc. und fen- 
ftigen Bequemlicpkeiten, und eime 
besgl. im Din erhaufe, Bommers: 
gafje Nr. I neu, vom 4 Zim⸗ 
mern ıc. Näheres zu erfragen 
Rarmelitenftraße Nr. 26 nen. 
(1641) 








1867 2a Imgolftadterhof Nr. 
10 ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 





Ein hieſiges Haus mit ren- 
tablem Geſchäfte und in frequen« 


ter Yage iſt billig zu verkaufen 


du 
® M. J. Walter. 


circa 
18,000 &rüd @igarren, ın 
verſchiedenen Sorten feiner und 
wittelfeiner Qualität, find unter 


(1950 3a 


in Würzburg. 


1962) @inegefunde Aınme 
wird fogleich gefucht. 
Gichborngafie Mr. A. 


1947) In Heidingeield wird 
Mountag den 20. de. Dies. Nach» 
mittags 3 Uhr das der Frau 
Barbara Englert gehörige, 
in der Klingerſtraße gelegene 
Haus Nr. 310 jum legten Male 
derkrichen. Dasielbe fann auch 
aus jreicr Hand verfaujt we: den. 


1966) Ein armer Lehrjunge ver- 
lor einen großen Thor— 
ſchlüſſel in der Wohliahı ts- 
safe. Um Rüdgabe wird drin- 
gend gebeien in der Expedition. 


1963) Plagmangel halber ift ein 
ſchöues Wert ju veilaufen. 
Semmelsgajie Nr. 34, 2 Stieg. 


Ein möblirtes Zimmer 
mit freier Muondt ift dis erſten 
Viär; an einen Herrn ju ver» 
mietyen. Naheres Sapujiner« 
kraße Nro. 23, ı1Vo4 


Es ift ein jhönes großes Zug⸗ 

ferd, 7 Dahre alt, braum, 

allache, ift zu verfaufen| Näb. 
in der Exp. (1965 





Getraute. 
In der Diarientapelle: 
Michael Friedrich, Oelonom 
in Opferbaum, mit Anna Wiarıa 
Eger von ba. 















Oeffentlicher Dank. - 


Der ergebenft gefertigte Kreis-Ausſchuß fühlt ſich verpflichtet 
I dem fehr verehrlihen Sängervereine bahier, und imebefondere dem 
Domen und Herren aus diefer @ejellihaft für ihre edlen Be 
mähungen bei der am 11. d. Mis. im Platz'ſchen Garten 
zum Beften verwundeler und franfer Soldaten veranstalteten, fehr 
—— Theatervorftellung andurd den beſten und berzlichiten 
anf ausjufpreden. 

Ebenjo danfen wir aber auch al’ Ienen, die durch ihren 
gätigen Beiuh ihr Scerflein beigetragen haben zum Gelingen 
diefes ſchönen Unternehmens, das unferer Kaſſa den namhaften 
Betrag von brutto 693 fl. 49 fr. eingebracht hat. 


Der Kreis-Ausſchuß des Krauen-Vereins für 
tie d interblieb A . . 
Tas 2 Be en | Unterfranten und Aichıffenburg. 
früh 10 Uhr in der Piarrkirde zu Stifthaug fiatt. 8 Hofräthin Minecd:r. 






Todes-Hiszeige. 


Am 12. Februar Abends 9 Uhr verihieb nach (auge: 
zem Derzleiben unfere gute Mutter, Groß. und Schwie- 
‚germutter, Frau 


Anna Sotier, geb. Reuf, 
Wittwe des in RER — te. Stabtlommiffärs 
otier. 
Diefe Trauerkunde bringen allen geehrten Verwandten, 
PFreumden und Bekannten 
— Nürnberg, Kiſſingen, Saint Louis, 
© 









Raum erjreuen ſich unſere neueſten Etiquetten 
UEOOOO00000000000000 Deutfcher Volkseaffee, 
&OO000000000000000009 Baverfcher Mationalcaffee, 


O ber günſtigſten Aufnahme, fo liegen uns auch bereits Mach⸗ 


ga or abmungen diejer Etiquetten vor und gleihwie uniere Etiquette 
3 Für die „Danksagun * Yeichenbegäng Weißer Spar caffee > votben Töwen 
©) nie jowie dem Trauergottesbienite unferer nun in ort von 14 Fabrilen nachgemacht und billiger angeboten wird, ſo auch 


obige Beiden neuen Padungen, wir warnen deßhalb afle Eon» 
5 ruhenden unvergeflihen Tochter und Schweſter, Iiumenten vor jenen Machabmungen, twelche 


Beringere 
z Jungfrau ıWaare enthalten und garantirem nur diejenige ald bie 
2 Luzie Bollin tr, beite Waare, deren Pakete mit unferer Unterfchrift 


un — eh * unſern tefgefühteften Dant. und Firma —— find. , 

ür ur . Februar na u 

8 e tieftrauernden 836383688 E. B. D: nike & Co., 
En DOOOODOD 


57227) Braunfchtveig gegründet 1790, 
lass : Befanutmachung 
Brenuholz⸗Ver eigerung dnc und Anſprüche an Philipp Buttner III Land» 

im kgl. Nevier } insfeld wirth vom Keilberg, welcher ſammt Familie nach Nordamerika 
Donnerstag, den 23. ds. Its * auszumandern beabjichtig, find am | 
Bormittace 9 Uhr beginnend Donnerstag den 23. d. Mts., 


q früh 9 Uhr 

werben im Wal häushen „Weidmannsrug“ aus den Staatswald- |,,; Meidung der Nictberüdfihtigung bei Iushändigung des Ver⸗ 
ab Unterer Fägerhäusdenrangen, Oberer Sägerhäuschen- mögens dahter anzumelden. 

tangen unb Oberfpitalhol; folgende Holziortimente unter den ge⸗ 


ker. Aſchaffenburg, den 13. Februar 1871, 
*— Bedingungen äffentli veriteigert: pi das 
Bei Bitter —— — w III. Gtafle,3"u’lang, | __ — une, — 
ugen-Sgeit-, Knorz, At, Anbruch- und 1287 5) Domſtraße Nr. 31 meuf ZT 
\ Stodhol;, it der 2. Stock, beitchend Stadt: heater. 


203 „  Eihen-Knorz«, Aft-, Anbruch - und Stodhol;, Jaus 3 ineinandergehenden Zim | Donnerstag, den 16. Febr. 1871 
Ih „ BDirken-Scheit-, Anbrud- und Stodhol; und Imern, Kühe, Bodenfammer, nebit — kin du. ; 


» Apen-Anbrud- und Stochoij. Bequemlichteiten, bis 1, Mai zu | Ahichıeds  Giaftworitel ung des 
Binsfed, den 12. Februar 1871. miethen, Ir. 6 . 
2). rt Oberförfter Winftadt. vermiethen Hrun. Goloman- Schmidt, 


eriter Tenor des Stabttheaters 


or zu Franffurt a. M. 
Dr. Pattison's Gichtwatte, \Lüdenvermieihumg. ya. rc 3a Sa 
a > 503 3c " neuer Zaben|ojesh. Frankenberg vom 
ein Un, as: Oeiaıe, ru, Saum yannumatiöimen [mit Labenzimmer, wöiu| Yojgeutr su Sraunfhne 
’ * ”, ” ‚ * Ya u i 
— und en ht, Ölieberreigen, Rüden- und Eendenioeh u. ſ. m, en was * mit | Große —5* ee bon 
Paleten zu Pr. mid halben ju 16 Er, bei: Samerever, |oder ohne Logis in einer fre 









| Krei Dieyerbeer. 
x & ahädter — Pe and Apotheter im |queuten Straße der Stadt bie et 
— Wotheler in Ochſenfurt, Eomtano, ||. Mai billig zu vermiethen. & . 
tthardt, @benauer, Apothefer in Prichfenftabt, | Näh. im der Exp. chießh an 8. 





e, Apothefer in Arnitein, Krönecke, otheler in 
54 — ie ke Up Worgen Donnerstag 


Umorbah, Fellner, Apotheter Ar amarı Schir Geſucht Schlachtparthie. 

Her in Miltenberg, Franz, Apothefer in Darkt- Iwirb ein geeignetes Parterre⸗ — 

1605 (2) ee N ver Bari Re Steinfohlen 
7 t . Aah. In der 

Gewicht, — 


Erped. (1769 35 werben centnerweife & 57 Er, 








fees ade, me a E16 
uf Wurf geaicht, Liefert zu Babritpreifen ——— — — [abgegeben im Dofe a’. 
} 1942) Gin geräumiges, unmöb- ſchen Bramerei am newen Thor. 

* Moritz Weil ir. lirtes Gochparterrezimmer 
in Franffurt aM. ift bie 1. Diärz zu vermiethen | 1944) Ein feidenes Koulards 
omerpfaffengafie Nr. 5. uch gig geitern S ittag ber» 


8 von König und Eb— loren. Wan bittet um Rüds 
ücher hardt in Hannover bei 1940) Ein Haus iſt um 4000 |aade gegen Bilohnung in ber 
J. 8. Brenner. Gulden zu verlaufen. Näh. Exp. Erpebition. 



























Aus der Gontursmaffe * * ichen Sobrif 


jind mir nachſtehende Waaren zum jchleunigen Verfanf übergeben : 

‚ 100 St. Kleiderftoffe die ſchönſten fchotten & careau's die Elle ſtets gekoſtet 
18 kr. jegt nur 10 fr. 

560 St. do. 1’, Elle breit, Die Elle ſtets gekoſtet 24 Fr., jest nur 15 Fr. 

300 St. Popeline Die prachtpolliten Nouveautes, die Elle tete gekoſtet 
128 AS Er, jest nur 278 30 fr. 

50 St. die ſchönſten ſchottiſchen Hipfe, Die Elle ftets qefoftet 42, 15 & AS Pr, 

si nur 24 2:8 >| fr. 


Sammel Kainer aus Münden, 
Domstrasse Nr. 25 1 Treppe im Hause der 
Krau Wirsching. 


CE Zur Untirftügung der Familien einbe- 
rufener Landwehrmänner und Neleıvilen es 


werben eine aröfiere Anzahl wertbuoller Gegenflände 
bermettelit eines 


Glücks⸗Rades 


an den drei ————— auf der Veranda der 
Kofalitäten des Bürgervereins (imaten Batnbof) von 
10 Ubr Vormittags bis A Uhr Machmittags 


EEE iierausgeloost. En 























Depoiitair Herr Ernſt 
Meſch ın Eaalicld a. d. 
Saale ſchreibt in feinem 
Briefe dom 28. Juni 
1870 am, den Kabrifanten 
des weiten Bruſtſyrups 
G U. W. Moayer 
in Breslau, unter An— 
derem wörtlich: 

„Es gereicht mir zu mei— 
ner rende, daft der weile 


Wollene Hemden 


zu Kabritpreijen, 
kleider-‚Interrock- 
A lHemden-Flanelle, 


farrirt, glatt u gejtreiit, 


wollene Decker 


in weiß u. roth, 






























rn fh 5 baeitevpt: 
Anweiſungen zum Glücks-Rad neu NGonvVertdeeten & 
a ſechs Kreuzer denie ben gebraucht, als Unterröcke, 


gut beitbringend be 


find von heute am bei den Herren M. u. Fifcher, Hermann] 
wieſen bat.“ 


Scheuer, Adolph Treutlein, Tomate, &. Nofen:| 
thal, Kürjhueryof, Jamaz Stabel. Plartneregajie, Peter 
Metner, Semmelsinuke, Carl Chr. Schmitt, Sander 
ftraßie, Franz Schmitt, Zeliernraie, Apeih Sammereier, | 
Ju’ tmepromenade, 
und an den drei Faſtuachtötagen Sonn: ! 
tan, den 19., Montag, den 2®. und 
Dienftag, deu 21. de. am Glücks- 

Bade ſelbſt zu babeır. 
@tmweine weitere Gaben zu diefer Verlooſung wer: 
den täglich Vormittags von 10 bis 12 Uhr dam: 
Pond im Lofal des Nürgerdereins entgegen 
enommen. 
Würzburg, den 11, Februar 1871. 


Das Comite des Bürgervereins. 
Wiener Herren- & Damen-Stiefeletten 


vo Leder, Serge und Nils, mit Nahmen- und 
VDoppelſehlen, empfiehlt in größter Auswoh' 
und in befannter vorzüglider Qualität billigit 


4 wollene u halbwollene 
Meubelſtoffe, 
AUeuheleattune 
von 2 fr. per Elle an, 
BT epyi iche, Laͤufer, 
Laufleinen | 


nad) der Elle, , 
f engl. Leinen 
von 11 fr. per Wlle an, 
fertige Sırohläde, 
Hopfen: & Ge: 
treidefäce, 


I 
| Srahuenktoffe. 
| 


Der ächte G. A. ©. 
Mayer'iche weise Bruft: 
ihrep, präxnirt in Parıs 
1867, ficherfiet Mittel ge 
gen jeden Mſien, Heifer: 
tert, Di N * mung, Beuſt 
iriden ee - Peichmerden, 
Bluripe im, Alıkına ꝛc, in 
zu bejiehen durch 
CariChr. Schmitt, 
Eanderitrafe Ar. IV, Wurz 
burg, Haupt» Depot fur Um: 
teriranien 
fowie bei den Derren 

G. Rämpf, rma G 
D Beck in Ediweiniurt, 
Georg Ebert ın Ham- 
melburg, 

Kilien äranz in Rarl- 
jtant, 

Aofepb Frank in Arn 


10 


Chiffon, Ehirting, 
alla & —XRE 


u Semden, 


Sirag: n & Dianihelten 


die nein, in Ehirting u. Yeinen, 
Carl Philipp Baner’sche | Titel, Braun © BE Hoiree-Schürzen 
Schuh- und Stiefel-hardlung, Veter Matbgeber in in alien Größen 
Domſtraße Nro. 19, Konigehoſen ım Gradfeld. emp"chlt 


Franz Gottfried Steinam, 


Martt Vir. 2 nen. 


Ein Kindemädchen, weldiee ] 1839 36 Ein im Kleidermachen 
gute Zeugniſſe aufweilen fann, | erfahrenes tauenjimmer 1350) Mädchen, melde im 
wird geſucht. Näh. in ber Erp wünſcht Seid tigung in und} Hähen geübt jind, finden dauernde 
de. MI, (1995 Zalaufer dent Haufe, N. i. d Exb. Beſchäftigung. Wh. in der Erd 









Drud und Verlag von Bomtas Bauer in Würzburg. , 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


abnzüäge. IL. Würzburg-Sunzenhe 
, RA 1 3.3 LI 2 BR — — — u Onutıe aufen; 3 


Kntunft b.granfturt: 2. u, Schnel: a ct a 


— ——A ——— 
Fa nei ums Dach ru 10m * —5 Nu as v ac⸗ 
—A IV. Wirsbung-Fmda-Beidelbeng 

= 9u. W. KU. R. hüh u Abgang nad Heidelberg: GM 'IE MM, 
eg a er 


41. 15 Mm. Mb 
on Zauban. Dertheim: SU, 42, 


w" 


| k b : su 
mn 3 2 en 15 





2 
-i — Dre feat Ion. 5M. Mitt, ZU.12M.RGm. u. 7. 
! gi 

ae an onen x N om m m sugentb-Graitspeim; 
nom G 9 ng, — —— su. 2om fr.. iin. Witt „ZU. Nm. BU. WB, 

1.85 M. Rad. u. BU. 15 M. 5. Poftzug 9 PRETI E N Antunft v.Heibelberg: 5* m 
> it *8 ae ee BR. Brm,5U.Ab.u SU.55 M.NHrB, . 
u. * = ö Würzburg-Mürnberg. ‚ 12U.5M.früb, 120.55M. Dit, Zu, i 

IL en Entunft vom Nürnberg: .IOU.16W. Nadm u 9 U. 45 M, Nachts, 

Mögang nad Nürnberg: 1.54. Mr. Pol. IM. 30 M. Nachts, © Bu 35M. Voftomnibusfehrten nah Arnſtein 
20 3. AU früh. @ütern 5 M. Morgens. | U. 9 M. Hader, 5 U. 10 9. Mb. u. 9. BE felsag 41% 1. &6. Guerhaufen 
10 . AU. Serm, 2U 5OM. Nahe. 35 A. Nachts. . — Röttingen 3% U. Racın., Neubrumn 4 I. ° 
m TERM, Wende Rachm. 


47. 


Zagsnenigkfeiten. 


Durch die in Uffentliger Sigung des fal. Bezirkegerichts 
Würzburg am 28. v., 3. und 4. db Wis. verfündeten teratnifie 
wurden werurtheilt: Yofeph Mohrader, Tediger Hiliebahmwärter 
won Wottendorf, wegen Rörperveriegung und Gemaltihitigleit, zu 
14 Tagen Gefängnißftrafe, Iefepka Önig, Getraibeunterhänb. 
lerefrau wow bier, wegen Unterflagung, ju einer foldhen won ) 
Monat, und Adam Endres won Deidingsfeld,, wegen a 
der Widerfegung in fahligen Aufammenfluffe mit einer Ueber: 
treiung ber — — zu einer dergleicen vom 1 Die- 
nat 15 Tagen; Adam Dstar Oswald, Bädergefelle von Rotten- 
er, wegen Betrugs, iu 6 Momaten Gefängnig; Georg Yang, 
ner von Greußenheim, wegen Widerfegung, zu 14 Tagen 
Müngniß, und Warbara Noch, edige Kag'dhnerin won da, me: 

n Berufschrenfräntung, zu 1 Tag Arrefihrafe; Georg Wüg- 
rimer won Beccamind, wegen Diebftahls, Ehrihopf Weichel umd 
Bal'bafar Star, von Fridenhaufen, wegen Mißhandlung reip, 
‚few friedenepörung, bie beiden (riteren zu je zweimenatfider, 
egterer zu 2ltägiger Geitugnißirefe; Maria Magdalena Bılyoi 
von Kleinlangheim, wegen ertretung des Welbbiebftahls,, zu 8 
Togen Arren, und Anna Marie Zeifel, ledig vom @ichelitabt, 
wegen Amtserrembelebigung, Berufschrenträntung und Land 

eicherei, zu 3 Monaten, 14 Zagen ®efängni. 

Öermer wurde in öffentl. Sihung Piefes Gerichts als II 
—— von F — 4b gets, e des Ioh. Brand 
on Eommerhaufen, wegen » — unter Verwerfung 
der Berufung des Beſchuldigſen — der ftaatsanwaltigaitl. Be: 
ru’ung fattgrgebem und bie aegen ben Beſchuldigten ausgeiprochene 
Srägige Arrenftrafe auf 12 Tage erhöht; dagegen wurde auf er» 
peifjene Berufung Wilhelm Wendel, —2 er von Mainbern⸗ 
Fin don der Anihuldigung der Uebertretung in Bezug auf Eiſen⸗ 


en freigeſprochen. 
EEOeffentliche des Ctadt: Magiftrates 
Särzburg vom 10. % r 1871. (Stlus.) Berwarn- 
J von Eonntagejdiilern, beziefungsweile deren &ltern und 
Fern von Edulverjäumnifien. — Ertheilung von Bolizei- 
längerung für ein Tankränjchen — Ber 
hart son der in einer Polizeianftelt auf bie Dauer. son 
Me utachtliche Vorlage des Gefuges des Gomires 
EBereind um Bewilligung einer Galletie behufs Unter d 
jbedärftiger Frauen im Felde ſtehender Reſerviſten] Rriegefuß bie 19. Febr. erreicht fein wird. 
jrmääner an bie E. Rrrisregierung. — ine Anzeige Münden, 15. Febr. Es ſcheint, daf die Idee von einer 
Bote Bo: tichu beabfihtigten Vergrößerung Bayerns, denen feinerzeit Prinz Lude 
® f. um Mandet ans wig in der Reihsratglammer fo auffallenden Ausdrud gegebem 
A ägen.aus der Gantor Horn'ſchen ** —. Ber Ipat, aud in dem Regierungstreifen feften Fuß gefaft haben. 
; ER pro 1871 verfügbaren Renten der ran; udwig ſchen / Wenigſiens hören wir, dak mam fi dert mit dem Gcbanfen trägt, 
Mrd — * bei dem —— die — —— und a 
h iſtr.⸗Schu eltion zu ſſeleheim ber ichtigt, und die ‚ Mrrondiffements Bilhweiler un! agenan ahern 
men der zur Dewerbun) ————— Sa zu beanfpruden. (Augsbg. Abdjtg.) 


Donnerstag ven 16. Februar 1871. Bierundzwauzigſter Jahrgang. 
ſchulflelle nicht 435 fl., fondern 535 A. 33 fr. incl des Edul- 
gelbes beträgt.’ 

Ben jet ab dürfen amd verjcloffene gewöhnliche Briefe 
nach Paris befördert werben. Die Tage ift diefelbe, wie vor 
Ausbrud des Kriegs. Die Berfeuduug recommandirter Briefe 
iſt wicht zulälfig. 

Der Pirändner-Eoncurs für das Zuliusſpital findet pre 1871 
am 22. Mai jür die weiblihen und am 23. Mai für bie männ- 
lichen Pfründen fıatt. 

Das „Eentral-Nahweis-Burcan* in Munqchen hat das erfie 
Berzeichniß der a ge ae Bahern verjendet und kann ſolches 
beim Kreisaue ſchuſſe des Yandeshilisvereims dahier Marſchule) 
in Empfang genommen werben. 


Nürnberg, 15. Febr. Im der Hemtigen Generaiverfaum- 
lung ber Aktion .re der Yudwigseiienbahn (Rürnberg- Fürth) wurde 
die Superbividende pro 1870 mach dem Untrage der Verwaltung, 
ratho auf 14 fl. (nad vorgängig bezahlten 6 Proz.) per Aktie 
eftgefegt. 

Münden, 14. Bebr. Um die bei unferer "Operationd« 
armee im Frantreih entftehenden Abgänge am Belleidungs: und 
Ausrüftumgegegentiänden jofort wieber deden zu Tönnen, wurben 
im einigen Fein Kriegsſchauplatze um Paris nahe gelegenen Orten 
großartige Montur- und Ausrüftungsmegazine angelegt ; fo lange 
dıe Warjsbewegungen des J. Brmeelorps dauerten, war cd uM- 
möglich, die Nahihübe in der Art, wie cs nothwendig geweſen 
wäre, auch verſucht und angeſtrebt wurde, zu bewertjtelligen. 
Seitdem aber das I. Armeciorpe wieder einen ftäbilen Aufent ⸗ 
halt erreicht hat, geſchleht die Ergänzung wit aller möglichen 
Beſchleunigung. und fann aus ben Dauptmagazinen mun- 
mehr Alles empfangen werden; alle Belleibungs- und Aus- 
rüftumgshüde von den mwollenen Eoden bis zum Heime mesft 
Kaputze find in hinreichender au = vorhanden, um allen An- 
Ip üchen genügen zu lönnen. — Folge der enormen Inam- 
fprugmahme der Eifenbahnen zur Verjehung des ausgehungertem 
Paris mit den noihwendigften Lebensmitteln waren in der lebten 
Zeit die Nachſchube ber Erfagtruppen theitwelje verſangſamt, theil» 
weife fiftirt werben; naddem num dem erſten Anforderungen &e- 
nüge geleiftet ift, werben die Nachſchübe in der Art beſchleunigt, 
ae die volftändige Rompletirung.der elbabtheilungen auf dem 
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Wensderfle Dietrichttein ift Heute Racht geforben.;# 
Deutſches Neich. M 


15. Feb. Der Statthalter vom Böhmen, Fürſt 


Br, 
fpondenz* 
deaur: „Sobald beftimmte Ausfiht auf eine Eger ar 
die Grundlage bes Friedens vorhanden ift, dürfte eine Ber 


alddann nah Paris verlegt. 


find, Dod ift die volle Zuverficht brgrämdet, daß bieler 


Iorbeergefrönt Heimfehren werben. 


Ausland. 


Franfreich. Borbeaur, 14. Febr. In der heutigen 
Sitzung der Narionalverfammlung waren 450 Deputirte anwe- 
fend. Der Präfdent werlar ein Schreiben Gremieur's, worin 
Die Burcau’s find eifrig mit 
Wahlprüfungen befhäftigt. Die Rrage Berreffs der Wahl des 


derjelbe ieine Entlaffung einreict. 


Prinzen Yoinville und eiriger Präfellen wurbe fpäterer Berath 
ung vorbehalten. 


ber Nationalserfanmlung. Uls Bicepräfidenten find Trochu, 


Dufaur, de Sarcey und Ehangarnier in Ausfiht genommen Wis 


ufünftiger Präfident der neuen Regierung wirb Thiers bezeichnet. 
banıy ijt hier eingetroffen. 

Bordeaux, 14. Febr. Jules Favre, welder geftern Abend 
nad Paris abreiite, iit von der Nationalverjammlung beauftragt 
worden, mit dem Grafen Biemarck wegen Verlängerung dee 
Waffenſtillſtandes zu unterhandeln. 


Brüfjel, 14. Febr. „Ehe* meldet: Algler und bie an- 
grenzgenden Diftrifte wurden durch Dekret vom 1. d. in Belager: 
angezuftand erklärt. 


Brüffel, 15. Febr, Die Nahriht, daß Gambetta Bor- 
deaur verlaffen habe, befätigt fih nicht. Aber er fei ernſtlich 
erfranft. 

Nizza, 15. Febr. Zehntaufend Mann find hier eingetroffen. 
Alle Verbafteten find auf einer Banzerfregatte nah Toulon ge- 
bracht worden. Die Berläufer des Blattes „Boir de Nice* wur: 
den verhaitet, das Blatt ſelon unterdrüdt. 5 Rebaftionzmitglier 
der eingeiperrt. Eın Präfetturanihlag verhängt den riegezuftand 
Der Aufitand der Ital ener iſt voilftändig miebergemorfen. Zwei 
Banzerfregatten freugen vor ber Stadt. 

Genf, 15. Fehr. Das „Dournal de Genöne* meldet aus 
Borbeaur: General Glöment Thomas, der Commandant der Pa; 
rifer Hationalgarde, hat feine Demirfion gegeben. Rochefort und 
Delercluze treffen morgen ein. Thiers übt in allen politiſchen 
Kreifen den größten Einfluß aus, Die Stadt ift trog aller Ueber- 
völfkrung ruhig. 





Baverifcher Bandtag. 


Münden, 15. Febr. Die Kammer ber Reichsräthe hat 
die vorliegende Rehnungsnahmeiiung eintimmig für ridtig an- 
erfaunt, und ebenjo den Gejegentwurf über die Einführung ber 
bayeriihen Geſetze in ben meuerworbenen Gebietstheilen einitim- 
mig angenommen. Die Antrag bezüglih der Reqtéverhältnifſe 
der Mieiher von Yiegenjhaften ift mit allen gegen 2 Stimmen 
angenommen worden. 

Wünden, 15. Febr, 3 Uhr Nachm. Die Mbgeorbneten- 
Kammer hat das Finanzgeſetz einnimmig angenommen und bie 
Koiten ber Berlegung des mitielfränfiihen Appellationsgeriäts 
von Eichirätt nach Nürnberg, welche beanftandet werben waren, 
ſchließlich genchmigt. 





Deutfbrfranjöfiiber Krieg. 


Ueber die Berlufte der norddeutſchen Armee gibt die Eorr. auf 
Grund der orficiellen Berluftliften eine @efammtüberfit. Die bisher 
veröffentlichten 193 Linen umfaſſen die zwölf morbdeutichen Armee 
corps mad der riedensformarion ınd die badiſche Divifion und 


conjtatiren an Todten: 2 Henerale; 72 Sta»soifiziere; 791 Haupt: 
leute und Lieutenants; 240 Feldwebel, Vice-eldwebel, 










enßen. Berlin, 15, Fehr. Die „Provinzial-Eorrer 
hreibt bezüglich der Nationafverfammlung in Bar: 
über 
nger- 
ung bes Waffenrtilljtandbes behufs der definitiven Friedensverhand: 
lungen eintreten. Borauefigtiich wird die Ratienalverfammlung 
Andernfalls wird die Fortſetzung 
bes Rrieges nad dem Ablauf bes Waffenitiliitandes feiort mıt 
aller Energie beginnen, wozu bereits alle Borbeitungen le 
a 
nicht eintreten wird und unfere Truppen im mit langer Zelt 


Wahrſcheinlich wird Srevn definuiver Präfident 


acht ⸗ 


ar 


meifter, Bice-Wachtmeifter, Stabs Trompeter und Fähnrihe; 12 
Sergeanten, Unteroffiziere, Trompeter, Hautbeiften und Oberjäg 
11,567 @efreite, Spielleute und Gemeine; 1 Geiftlicher und 
Kerite ꝛc. Summa 845 Offiziere und 13,099 Mann. — | 
Verwundeten: 14 Generale; 192 Staboffijiere; 2674 Subalte 
offisiere; 997 Feldwebel :c.; Unteroifijiere ıc.; 7,832 @efreite ; 
2 Geittlihen, 1 Rofarjt, 1 Bücienmacer, 107 Aerzte :2c., | 
Krankenträger, Summa 2880 Dffiitere und 64,637 WM. An ®& 
migten; 46 Offiziere, 281 Unteroifiziere, 6 Fähndriche, 12 Fl 
webel, 5 Bicejelbwebel, 1 Wachtmeifter, 1 Regiments: ums 
Bataillor® Tampour, 17 Herite, 37 Lazarethgehulfen, 32 Krant 
reip. Berbandzengträger, 2 Rokärzte, 1 Zahlmeiſter, 7041 Sefreit 
Suuma 46 Of und 7447 M. Der Geiammtabgang wel 
fi demnach auf 3791 Diffiziere und 85,173 Dann. 

Aus Fontenelle (vor Belfort), 9, Febr., erhält die „uU; 
Zta.“ von einem bayeriigen Ronomier einen Feldpoſtbrief, — 
wir Folgendes entuchmen: „Nahdem im allen Blättern ver 


-] Waffenftiiftand und Frieden die Rede ift, wird von den wichtige 


Punkten der Feftung Belfort eigentlich io wenig geſagt. Es p 
lang den deutſchen Truppen das Dorf Peroufe und deu dar— 
hokenden Wald nebſt Schanze zu mhmen. Bier bayeriihe Br 
terien erhielten den Befehl mädit dem Dorfe vier gr. 24- Bfährdne 
Batterien zu bauen. Der Befehl wurde mit ganz geringen Ve 
lunen ausgeführt; es handelte fi, nachdem die Batterien gebar 
waren, um das Armiren derfelben. Hiebei zeichnete ſich die wenr 
Batterie des dritten kgl. bayeriſchen Artillerie Regiments befonet 
aus. Die ſchweren Geſchutze konnten wegen des großen Beranike 
nicht durch Pferdefraft den steilen Berg hinauf in die Batten: 
gebracht werden, sa man doch nur bie furze Dikanf von 14 
Schritten von der Fenung entiernt war, wo man bei Nachtir 
das geringfte Geräuſch hört. Der Hauptmann, anf die Feitigl: 
feiner Kanoniere bauend, befahl, die Seſchütze durch die Leute in > 
Batterien verbringen zu laffen; es jpannten fih 50 Mann ane 
mit Proge fammt Laffette mahezu * Centner ſchweres Weich 
und in fünf Bierteltunden ihauten vier der fürdterlihen Feu 
ſchlünde gegen Fort Juftice et Ya Miot und das jhmerite St 
Arbeit, welches uns die Belagerung der Feſtungen bisher aufgelı 
hatıe, war geſchehen. Wenn man bedentt, daß jeder Einzelne oh 
Yak budfäbiih bie über die Ruire in den Roth janf, fanm m 
fi eine Vorftellung wachen, was bie Leute zu leiften hatte 
aber von bem Weifte beſcelt, Mitgrinder bes beutichen Reihes 
fein, lich feiner den Wuth finfen. Und wenn aud jekt weı 
von den Yeiltungen der baheriſchen Truppen vor dem jo wichtig 
firategiichen Punkte verlautet, wir tröften uns mit dem Bew 
fein, unfere volle Pflicht erfüllt zu haben.” 

Ueber Welfort werden der „N. Bad. Landes: Zrg.“ M 
theilungen eines beurlaubten Offiziers der Belagerungsarmee ; 
geitellt,, die fehr wohl zu dem beute gemeldeten Verhandlung 
wegen Webergabe ber Feitung ftimmen. Es heikt da: „Wa 


dieſen ſol der General Trestom die Abficht haben, falls bis zu 


19, d. Dies. die Deutichen nicht in Beñtz der Feitung gefommı 
find, die genommenen Forts Bere und Bafle-Berche, melde vo| 
kändig unterminirt find, im die Luft ipreugen zu faffen U 
Sonnabend, den 11., fam der Maire ®rosjean heraus, um üb 
eine eventuelle Eapituintion zu unterhaudeln; die Verhandlungt 
führten aber zu feinem Wejultat. Dagegen ift aus den Aeuße 
ungen bes Herrn @rosjean entnommen worden, daß Wiatter 
und Typhus auf das Entjeglichite umter der Bendlferung m 
Bejagung Belforts wüthen und dag, wenn die Feftung capitulir 
wir dies alleın jenen Rrantheiten zu verbanfen haben, denn nad 
weiteren Angaben bes Herrn Wrosjena foll Belfort noch auf etw 
drei Donate Yebensmittel und Munition vollauf befigen. Unte 
der deutihen Belagerungsarmee graffirt, nah meirem Brwährs 
mann, ber fleden-Typhus auf eine furdrbare Weiſe und fol 
viele Ner mit der Rrantenpflege betrauten Perfonen, aud) mehren 
Lieferanten, binweggerafft haben,“ 

Dan freibt dem „Genfer Iournaf* aus la Chaux⸗de 
Fonds vom 8., dab am Tage zuvor auf dem Wege vom Loch 
nad; Morteau ganz nahe der fdhmweizeriihen Greuze Sranctireur 
folgenden Uebertall ausgeführt haben. Zehn preuniiche Soldate 
und ein Offizier hatten eineu Wagenzug mit Waffen, den Br 
ftimmungen eines früher geſchloſſenen Vertrages gemäß, an ir 
Schweier Behörden abjuliefern. Nachdem die Wolieferung gt 
ſchehen war, kehrten fie über die Grenze zurüd, als plöglich raw 
tireurd aus einem Hinterhalt hervorftürzten, einen ber Preuß 
töbteten, zwei aerwundeten und bie übrigen gefangen nahme 
wobei fie fie ihres Geldes, der lhren und bes größten Theil 
ihrer Heidnngsjtüde beraubten. Später übergaben fie die & 


enen dem ſchweizeriſchen Boften in Eol-des-Roches. Hierber 
a der een bee it ein Capitän Huot, von Schweizer 
oldaten ergriffen und mit den preußiſchen Soldaten nach Chaur ⸗ 
Fonds geführt. — 
üſſel, 14. Febr. Wie in diplowatiſchen Kreiſen ver 
— if om vom Feen Rabinet gejtellte Anſuchen auf Mit: 
eifung der deuticerjeits im Ausſicht genommenen Sriedenebe 
ngungen für Frantreich deutſcherſeits unter Berugnahme auf 
ühere dipiomatiſche Meußerungen im dieſer Angelegenheit ab: 
hnend beantwortet wo'den, 

Brüffel, 18. Febr. Die Pariſer Korreip. Havas vom 
D. meldet: Der ehemalige Kammerpräfident Echnetder ift in 
;ariß eingetroffen. Kach dem „Goir* hätte Ehanzy eine Fort 
gung des Kriegs für abſolut unmöglich ertlärt. Die Anjahl der 
usgefertigten @cleitiheine beträgt 140,000. 

Brüffel, 15, Febr. Aus Baris meldet man vom 10. d.: 
in der Bevölferung derrſcht große Aufregung im Folge des Se⸗ 
ichts Aber den beabfichtigten Einzug der deutſchen Truppen, — 
$ iit die Rede dason, General Murelles de Baladines zum Eom- 
tandanten eines Armerkorps, das im Dereriement der Bironde 
um Schute der Nationalverfammlung von Bordeaur gebildet 
erden joli, zu ernennen, 





Nachſchrift. 


Mititärdienfteänahrihten. Se. Maj. ber König haben fich 
llergnädigſt bewogen gefunden, die temporär penfionirtem Haupt: 
eute 9. Bühler und E. Bernhold auf weitere zwei Jahre im 
Rubeftande zu belaflen, und den beim 2, Armeelorps-Eommanbo 
tngetheilten Candei⸗ Setretar 2. Claſſe G. Burnidel vem auf 
elönren Dikitär Bezirkegericht Nürnberg aus dienſtlichen Erwäg 
gen zu entlaffen. Durch Berfilsung des Kriegsminifteriums 
purden / zu Offiziere-Adip'ranten 1. Elaffe (Juntern befördert: 
ver Auditorg Plttar Dohann Schmitt im 10. Yäger-Bat., dann 
ver Bemeine Mich. Eirtler vom 2. im 3. Art-Weg ; zu Land 
vehr- Offiziers-Anipiranten werden befördert: bie @orporale ber 
Kererve Karl Gulmann vom 5. Anf. Reg. im 26 Yandw.-Bat., 
Dorig Dorſch vom 5. Inf sXeg. im 24 Landw. Bat., Briedrid 
Swanziger und Barth. Boöll vom 2. im 1. Arı..Reg. (Rbw + Bez. 
Nichaftenburg), Heinr. Eberlein wom 9. Inf. Reg. im 8. Yäger: 
Bat. (Edw-Ber Schweinfurt), Eman. Gordjgmint vom 9. Yuf.- 
Reg. im 5. Däser Bat. (Low Bez. Kiſſingen, Mar Kepler vom 
9, InfeReg. im 5. Däger- at. (Udw.⸗Bej. Schweinfurt), Hugo 
Nebauer vom 9. Inf.Keg. im 28. Landw. Bat, Bapt. Bergmann 
vom 9. Inf. Reg. im 22. Yandıw. Bat., Friebr. Mühlhäuſer vom 
I, im 3. Art.sReg. (Kom. Fe. Epeyer), dann bie Bicelorporale 
der Keierve Bernd. Diart vom 9, nr im 28, Lanbwm. Bat, 
Garl Rexroth vom 9. Inf-Reg im 22. Yandw. Bat., Wilhelm 
Henle vom 9. Inf. Reg. im 28. Yandw.-But., jermer bie Gemeinen 
der Keierve Fran; Gerneth vom 5. Inf Reg. im 22, Laudw. 
Hat., Oscar Frat. v. Heiligih im 10. Yäger-Bat. (me 
90), Branz Poll v. Follenburg im 2. Art. Reg. (Lbw.-Bej. 
Scaweinurt) und Albert Pederle im 2. Urt-Weg. —— 
Speyer), dann die. einjehrig Freiwilligen Val. Grimm vom 2. 
im 1. Art.-Reg. (Bow de. Ehmeinfurt), Cafimir Fichtenberger 
im 2, Urt. eg (dm. Be, Speyer), Carl Funkler vom 9, Inf. 
Reg. im 24. Yandw.-Bat., Friedt. Epäth, Ga. Hollfelder, Rob. 
Leicht und Emil Heufer vom 5. Inf.» eg. ım 26. Yanbw.-Bat, 
Juliue Scheul im 2. Art. Reg. (dw.-Bez. Ehweinfurt,. Leonh. 
Euler vom 5. Inf.Reg. im 24. Yandw-Bat, und Eduard 
Müller im 2. Art.-Reg. (Kw. Bez. Landau). 


* Ohfenfurt. In den Bezirfen Ochfenfurt, vVollach, 
Marttbreit und Kigingen, melde für die Reichetagswahlen einen 
Wahloezirt bilden, iit Kaufmann Ehrifian Fiſcher don Markltbreit 
als Keichetags: Abgeordneter in Auefiht genommen, Kaufmann 
Fiſcher hat das ihm amgebotene Wianbat fi anzunehmen bereit 
erfiärt, und erſcheint deſſen Wahl Seitens aller gemäßigten Bar- 
theien bei dem allgemeinen Vertrauen, deſſen fi derſelbe in den 
genannten Bezirken erfreut, gefichert. 





Telegramm. 


Münden, 16. Febr. 11 U. 30 M. Der feierliche Fand 
tagsichtuß findet Eamstag Nahmittags 3 Uhr dur Prinz Mb- 
albert ftatt. 










beribt. Franffurt, den 15 Februar. 


Börfen 
Obgleih die Einreihungen bei der Bank ziemlich bedeutend find 
und die Disconto-Säge im Privatverfehre angezogen haben, war 
an ber Borſe für die heutige Medio Liquidation Geld für Akifig 
und fonnten die Brolongationen bei dem ziemlich ftarfen Stücke - 
bedarf nod leichter ald am den Vortagen bemertitelligt werden, 


Die Stimmung war ‚ziemlich feft und der Verkehr recht lebhaft. 


Staatspapiere in günitiger Tendenz. Sowohl nord: als filb» 


deutſche Obligationen traten im lebhaften Dandel und wurden 
meiit höher bezahlt. — Abende 8: Älbr. 


Oefterteich. 
Creditattien 200 Hr ber, Staatebahn 359. 658 bey, 
Lombarden 1704 -71-70 —- bez, Ameritaner 95° —"ıs 
ultimo bei. 





Seldesurs. Preui. Kaffen⸗Sch. I fi. 44’s—Hrstr., do, 
Friedrichsd. 9 Fi. 58459, fr, Biitslen 9 N. 47-49 tr, de. 
seppelte 9 Fl. 43-50 fr, Del. 10 fl-Stide OR. 54-A8 fr., 
Oniaren 5 Hl. 37-39 fr, de. al marco 5 fl. BE-40 fr, 20 
Fred. -Städe B ſi. 3031 fr, engl. Souvereigus 11H. di 
8 fr, af. Mperiales 9 I. 4800 fr, 5 SranchThle. — fl. 
— fr, Dellers in Wok 2 ii. 27-28 kr., Wechſel auf Bien 96'r. 





Serautwortliber Rebalteur: Fr. Brand, 





Baperiicher — — zur Pflege und Unterftü ung 


im Felde verwundeter und erfranlter Krieger. IT. Wbtneilung. 
(Hortjegung.) Eftenfeld 80 Säde Rartofieln, 5 Säde gelbe Rü- 
ben, Diehl, Eier, Erbien und Linien Gerbrunn 12 Süde Rar- 
toffeln. Gtintersleben 1 Fuhr Kartoffeln, 57 Stück Kraut, Ge 
müje und bürres Obft. Kürnach 20 Säde Kartoffeln, Gemüfe 
und kürres Obſt. Maidb uum 20 Meyen Rartoffelm, gelbe Rü- 
ben und dbärres Obft. Mühlhauſen 7 Güde Kartofieln, 110 &ier, 
5 Bd. Butter, Kraut und dürree Obil. Mandersader 2 uhren 
Kartoffeln, 1» Eimer Wein, Gemdie und 300 Eigarıen. Rimpar 
15 Eäde Kartoffelm, Rüben, Erben und Linien, Theilhein 6 Säde 
Kırtoffels. Unterbürrbah 18 Säcke Kartoffeln und 1 Säckchen 
Reis. Unterpleicgfeld 2 Säde Kartoffeln, Bid Rauchfleic, 
3 Fäßchen Bier, 2 Flaſchen Schnaps und 400 Eigarren. Alberts- 
hanjen, Geroldehauſen und Mooe 444 Grid Kraut, Hepfel und 
Genrüje (bis jegt wurden circa 400 Mepgen trante Kartoffeln auss 
geleſen und ale Vichfutter verkauft). Werner fielen an Yicbeige- 
ben an: vom Frauenverein in Dillivgen 12 Unterjaden, 30 Yeib- 
binden, 15 Binden, 2 ya rn 139 Eomprefien, 12 Kopf⸗ 
nege, 1 Oid. Soden, I Tid. Sadtücher, 12 Urmidhlingen, 1 
Kopftiffen, 1 Schlafrod, 1 Did. Epreufäde, 30 Salbenläppchen, 
5 Riffentberzüge, 6 Unterlagen, 3 Yeintüdger, 6 Hemden, 31 Bes 
fiede, 31 Löffela, Kaffee, Zuder, Seife, Tabat, 180 Stüd Zwie⸗ 
bad, 80 Pfd. Schmalz und Eharpie, (Schluß folgt.) 


Dem Wunfde vieler Mitglieder des Arbeiterunterftügungss 
Bereines und jener des unterfräntifgen Kranfenunterftigungs und 
Sterbelafje Bereines, an ber Faſtuacht fi gemeinfam zu einer 
Zanzunterbaltung zu vereinigen, haben jih bie beiden Mus. 
jefne day m geeinigt, 'olge am Kaftnachtemontag von 
Machmittage 3 Uhr an in dem Lofalitäten der 
Yumüble ahalten und find @intrittefarten & 18 fr. zw 
haben bei dem Herren Gröſch, Kohles, Becher, Weinwirth 
Steinrud, Probuftenhändler Wolf, untere Wöllergafie, Bie⸗ 
dbermann, Färber, Langgaffe, und Wagenaufjeger Blant am 
neuen Bahnhof, ſowie an der Caſſe. (2a 


Das Comite. 


Hettig & Honig Bonbons 


Husten & Brustileiden. 
Alleinige Erfinbung 


bon 
du un de BE; eaner = men 
Georg Eckart 


589) 4b in Dettelb a ch a / Wain. 
1945) Wnguftinerftraße Nr. 8]'963) Plagmangel halber if ein 
ift ein Ladem auf den 1. Mailfchöues Wert zu ve: aufm. 
zu bermiethen, Semmelögafje Ar. 34, 2 Stirg. 











Rothe Weine: 


Bffentbaler, ä 4 _ 2 
er, —— 
@rlauer ne 4 — 44h 

uedoe IAfl. — sh 
— 22 6* 
orbeaug Medoe, 1 — 44h 

4 * t. alien, 7} 1 —— k 
t. @ftes „% LICH 

- Gbätcan Kauiac . 148 

2 Bm Margany S 2406 

7 bateau Le⸗vine „N 30h 


pr. Haie, 
bei Ubnabme won 13 Flafen -*%, Rabatt, empfiehlt 


Anton Minoprio, 
Wär burg ie Biliingen. 


Bekanntmachung. 

Montag, den 20. Februar, Vormittags 10 Uhr 
anfangend, läßt Georg Reus von Burggrambad duch den Uns 
terzeichneten eine Ruh, einiges Strog, Heu, —— Ranger- 
fen, Dünger, Bauerei, und Hausgerätge, worunter e 


(4) 


Burggrumbad, den 15. Februar 1871. 
Ruben, Bürgermeifter. 


Aus der Staatswald Abtheilung Schuabel, dann an aufäl- 
ü Ergebuifien aus verjchiedenen Abtheilungen des hiefigen 

Fa 15 Bhf Balz 
ie werfteigert: — 


1) Montag den 27. d. ts. 
65 Sign Ahfanite von 18 4 Schuh Yänge unb 16—30 
0) e, 
1 , iffscurven, 
65 Afden-Mofer ine und 


90 rg zu Lang-, Gänitt-, Biähl- und Vauhol; 
guet 


ge h 
2 28, b. 3 A 
2 after nme den 28. d. Mts 








42 & «, Prügels, Anbruch⸗ 
=: Diiten- Shit ee. 
2 „ Linden-Gceit-, 
5 „pen: Prügel- und 
1180 , efern · cheit und Prügelüol;, 
609 „ Kiefern⸗, Eichen:, Aſpen⸗ u. Siockhholz und 
220 Hundert dergl. Wellen. 
ainfondheim, 12, Sehruar 1871. 
Der ? Obeiföriter. 
Dürig. (2a 
Soljverftrich. 
Aus verſchiedenen Abtheilungen des Würgermaldes zu Mot⸗ 
timgen werben 


: Montag, den 27. de. Mts,, 
üb 9 Uhr 


anfangend au Ort und Gtelle folgende? Doljjortimente Öffentlich 
au die Meiftbietemden verftriden : 
57 Eien-Eommerjial- und Banholj-, 
2 vr 
34 Birken» and 
16 AUſpen ⸗ Abſchnitte, 
63 gemifchtes Klafterholz, und 
23 Hundert be. N, 
wozu Stridslichhaber eingeladen werben. 
Nöttingen, dem 14. Februar 1871. 
Der Stabtmagifirat. 
CS hwarzmann, Dürgermeifter. 
Schmachtenberger, Stotihr. 


tes Dett, gegen gleich baare Zahlung verfteigern, und ladet ed 
lichyaber han a — Nro 


Das Unterfertigte Mittwoch ben 22. d. MR. 
he A Uber —— Mahler Ahrige 





bahier die bi 


von-circa 300 nlaftern Eidenlohrinde aus dem Diftrifte 


Gorft, Reviere Neumi 


6, .ın Liebhaber eingeladen werben. 


Dammelburg, 11. ruar 18 
Königl Forjtamt. 
Etreit. 





Bekauntmachung. 
Don dem Berwaltungsberihte pro 1869 find Exemplare bas 
Städ um 6 Kreuzer bei der Gtadtfämmerei zu haben. 
Würzburg, dem 11. Februar 1871. 


Der Stabtmagiftrat. 


tstund. 
* Dr. 


VPetſchafte, Brief, 
eg rg 
Zeichnen der Collie. Defonders 


Dürgermeifter: 


. de in, 
——— mes Lanempeln, 


Lm:n. 


um 


empfehle ich Feine Mupfer 


bi ei BWeihjrug und die dazu gehö- 
eig Barker mild Jam Meike für Ohren, el an a 
Barbe, die fi nicht mehr abwaſchen läft. 


* nicht mehr Eichhornftraße, fendern auf der Mainbrück 


Josepüi Schmid, 


1956) 36 


Ein treues, gewandtes WRäb- 
chen, weldes ſchon im einem 
Ladengejchäfte 
auch eine 


orgen fann, wird ſogleich ger 
ja: Dieranf bej. — — An- 
agen bittet man framce bei der 
- 58. Bits. zw hinterlegen. 
(1978 24 


— —————— 

Ein gebildetes Wädchen von 
ordentlidien Eltern, welches gut 
nähen kann, wirb zu größern 
Rindern gefudht. Gef. Offerte 
unter Chiff. K. K, post restante 


Riffingen. (1982 2a 
19865 Eine Köchin, die ſich 
auch deu häuslichen Hrbeiten 


unterzieht, wird auf's Ziel ge 

jaht. Diejelde mug jedoch mit 

biejer Herrigaft fortzichen. 
Räh. in ber Grp. 


1970 Eine geiehte Perſon, 
mit guten Zeugniſſen verichen, 
welcde bürgerlich kochen und alle 
Dausarbeiten kann, ſucht eimen 
Platz, umd Tann auch fogleich 
eintreten. Gothengajie, 3. Diftr. 
Nr. 8, über eine Stiege. 


1985 Bei Marl Wol;, 
außerhalb des Kennwegerthores, 
ift ein Logis von drei Zim- 
mern, Rüde ıc. auf den 1. Mai 
zu bermiethen. 


1980 Ein iGwarier Schleier 
wurde verloren. Näh. i. d. Exp. 





Betarbene. 
Andreas Wolz, Meiger, 54 Das 


I. a. — Yfenh Franz Ehomwa- 
neg, 6 M. a. — Fran; 2 
Gabler, eng A. 
— iftine erger, 
— 718. .— 


1981 Ein fhöner Laden mebft [vermiethen. Auch iſt ein ers | Georg Anton Wiener, Gtein- 
Zabenzimmer in einer tel tab billig zu verfaufen. Stift» haueretins, 8 T. a. — Barbara 
lebhaften Straße ift fogleig zulhauger Pjafjengaffe Rr. 8. Konrad, Driefträgerstind, 43. 4. 


a 


nebſt entfpre 
} ——— ger u. Gar. 


Graveur. 


ngenleidenjedßrAr 


imobejonbere hreniihe Ra- 
tarrhe der Quftwege und 
Lungen, beginnende Yungen- 


tubertuloje get mit 
rafgendem Erſolge 


Kral’s echter Karoli- 
nenthaler Davidstyee 
bes Joſef Fürft, Apo- 
theler zum weißen Eugel 
in Prag am Boric. 
!!! Tauſende verbanfen bie» 
em Thee ihre Geſundheit!!! 
or Saljifitaten wird ger 
warnt. — 1 Pacqen Loftet 
14 Er. fübb. MWhrg. 
Niederlage in Wfchaf- 
fenburg in der Fönigl. 
Sofapotbefe. 
Sonft durch die meiften 
pothefen Bayerns zu be» 
ziehen. 


er⸗ 





926 be) Ein Anweſen, be 
ſtehend aus 2 ——— 


tenräumen, alles in gutem Zus 
ftande, in mmmittelbarer 7 
des Maine * an a 
Li n en, fowie ums 
eye —* herer Stadte 
ift unter billigen BSedingun 


aus freier Hand zu 


elbe et ur 
—— ren —* 
eltirende bes 
lieben i a zu richten 
an das Kommijjiond-YBureau von 
n ihafr 
fenburg. 
1987 Cine Wipline wir zu 
taufen geſucht. Mäh. i. d. Erb. 


4 


IL 


Empfehlung. 


Herr Orgelbaner Johann Michael Hittner aus Nürnberg 
aute im die hieige Vfarrfirche eine neue Orgel. 

Diefelbe hat 8 Regifter, einen Spieltifh und 2 Blasbälge. 
Die Difpofition des Werkes ift eine fehr gute zu nennen, die 
jwedmäßigtert des Soieltiſches vortrefflich, die Spielart leicht 
nd die Wehanit äupeft einiah und nah den neueften Erfahr- 
ngen bergenellt Die Zinnarbeit des Wertes ift wirklich tabel- 
»s und bas Holjwerf folid und dauerhait. 

Die Stimmfülle und den Charatter der einzelnen Regiſter 
nlangend, muß anerfannt werden, dag hierin Herr Bittner Vor— 
refflich⸗e geleiiter hat. 

„ Gungolding am I, Februar 1871. 
dirchenverwaltung Gemeindeverwaltung. 
Joh. Baptiſt Spieß, Pir. Liepotd, Gurgerweifter. 
dohaun Möodl, Pfleger. Dojepy Renghard. 
Stephan Buchberger. 


Bekanntmachung. 
Donnerftag den 23. Februar d. As. früh 9 Uhr 
erden bei Wirty Wollemann in Aura aus der Univerfitäts- 
Balbang Wahrbergerhof; 
£ 5 Stüd fiht. Blöcke, 
Bauholz, 


145 2 3 Lattholz, 21’ lang, 
100%, Kite. „ Scheit- u. Prügelholz, 
23/8 Haufen „ Witholz 


inter ben in ben fgl. Staaiswaldungen Ablihen Bedingungen 
ffentlich werfteigert. 
Aurah am 13, Februar 1871. 
B dA, Oft. 


Eimadung. . 
Kommenden Samstag, den 18, ds. Mta., wird zum 
Beften der Stabtarmen auf hiefiger — aufgefuhrt: 
ie Bastille, 
aber wer Andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. 
Eiritfpiel im 3 Alten von Berger. r 
Zu diefer Bornellung erlauben wir uns alle Wohlthäter und 
Freunde der Armen mit dem Bemerfen einzuladen, dag die Ein- 


rirtsfarten amı nämlichen Tage irdh ven 9 bis 12 Uhr und] 


Nachmittags von 2 bie 5 Uhr im Sefretariate des Armenpfleg · 
Haitsrathes, dann ipäter au der Theaterlafſa um bie gemwöhn- 
ichen Breife zw Haben jins, 
Würzburg, den 10 Februar 1871, 
Der A menpfleg chaftsrath. 
ll. Borftand, 





Göbel. 
Hell, Selr. 
| rennbolz-Verfteigerung 
im kgl. Mevier Binsfeld. 


Donnerstag, den 23. d8. Mis. 
Vormittags I Uhr beginnend 
verden im Wal Häuschen „MWeidmannsruh“ aus den Gtaatewald- 
(btheilungen Unterer Dägerhäusgenrangen, Oberer Iägerhäuschen- 
angen und Oberjpitalhol; folgende Holjiortimente umter den ge 


vöhnlihen Bedingungen äffentlig verfteigert: 
U MHafter Een dee; IL u III. Claſſe, 3/4‘ lang, 


Mir ,„  Buchen-Sceit:, Rnorze, Aft-, Anbrucd- und 

Stodhol;, . 
20. — ———— At-, Anbrad- und Stochol 
17 „ Birten-Gcheit,, Anbrud- und Stodhol, um 
N „  Apen-Mnbrud und Stedhel;. 


Binsfeld, den 12. Februar 1371. 
2) Der t. Oberförfter Winfadt. 


Eine Reſtparthie von circa]1072) Gin Bimmer für 
8,000 Städ Eigarren, in|eine eigen von 15 
erſchiedenen Sorten feiner und bis 20 Verfonen ift in 
kittelfeiner Qualität, » unter 
Einf fen — einer ſoliden Birtbichaft 
der Erp. d. (180 Bhjzw vergeben. Mäb: Exp. 


'bayer. Ministerial-Entsehliessung” 


4335 
F. W. Bockius’scher 
Sräuter Braft-Syprup. 
Ein fich ftets am beften bewährendes, dabei an- 
genehmes Hausmittel gegen veralteten Suften, 
eiferfeit, rbeumatifche und chron ifche 
tarrbe, Zungenent; ndungen, ntz nd» 
Keblfopfes, 
als: und Bruft:Affee: 
Diefer Bräuter-Zyrup in Flaſchen 
zu 1 fl. 30 fr, 35 und 24 fr. zu haben in Bürjz- 
burg bei 2 
Leonh. Pfeuffer, Fishorngajie. 
Herm.Scheuer, Domitrake, gegen- 
über dem Sternplatz, und 
Georg Kreutzer, Jleiſchbankgaſſe. 
Mm Dettelpac bei Fran ad, 
„ Earlftabt bei Jof. Hagenauer. 
Boltach bei J. 3 Leininger. 
Oqchſenfurt bei Tarl Jungkunz. 


Zum freien Verkaufe genehmigt. 


Emſer Baftillen, 
aus den Salzen der König 
Wilhelms Feljenguellen be 
reitet, ärztlih empfohlen 
gegen Magenbeſchwerden, 
als Katarrhe, Berjhleim- 
ung, Säurebildung, Aufe 
ftogen und Berbauungs- 
ſchwäche. Preis der ploms 
birten Scadteln 30 &r. 
2 8/2 S Nur allein 
— m —*— in Würz« 
urg in. Samereder’s 
Pirjhapothete, A.Groß- 
mann's Ungelapothefe, 
und in der k. Sof 
apotbefe; in Amorbach 
bei Apotheler G. U. 
Odwar mann; in Arnftein bei Apotheler A. Gablerz 
hu Mub Mpoth. M. M. Dietrich; in Bütthard Apoth, Lome 
tano; in Eitmann Apoth. A. Srenner; in Frammersbach 
Apoth. N. HSaberſack; im Hammelburg Apoth. Mickels; 
in Larlftadt Apoth. Anſelm; in Kiſſingen Apoth. E. bl; 
im Lohr — Haupt; in Wainbernheim Apoth. 2 uig 
Streuß; in Marktbreit Apoth. W. Sofmeifter ; in Martt- 
einersheim Apoth. * in Ochſenfurt Apoth. F. W. 
Sochſtätter; in Remlingen Apoth. Maab; in Rotheufels 
Apsth. Mrais; in, Röstingen Apoth. S. Auer; in Schwein⸗ 
hart Apoth. Dr. Thiel; und im Urfpringen Apott. F. Daufch- 


Adminiftration’der Felſenquellen. 
Zu vermiethen bis1. Mai Getraüte. 
ein Zaden mit Huslegfenfter,| Iu yer Biarrt. zu St. Peter: 


bisher von Herrn Gauter, Häf- Georg Iojeph Grehfert, Dir- 


wermeifter, benügt, Eichhoͤrn ⸗ 
i d ‚Ockomam, ‚dahier, ; mit 
a 


z woA 


ungen der Zuftröbren und de 


überhaupt gegen alle 
tionen. 


SEITE 








% 


Röjer. (3a 


Zu vermiethen per1. 
eine elegaute Wohnung, 





Mai Yohann Zigmann, virger und 
Squhmaeqermeiſter zu Hergols · 
hauſen, mit Kunigunde Neubauer 


2. Etage, 7 Zimmer ıc, eimelygg Garfiadt. 

des age, 3 große > 

Ba MEN SE one dan Sue 

pebition. (1990 0) | DR —5 — 
ag) ig —— rihe lochtet bon Seim 


a: 8 Hi (F1671 


Bordeaux⸗ und türfiiche Pflaumen, fränti- 
ſche a fränf. und italieniihe Brünel— 
len, jranzöi Mirab len, Kirſchen, Weichſeln, 
Birnen und Xepfelipalten empfiehlt 


Joli. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde 


Banille, Gewürz. Gefundbeits: und Yuder: 
Ebocvlade, Gacapmaffe und Eacabpulver —— 
unverfäljhter Waare, aus der alten berühmten Fabrit von Wit- 
tekop & Cp. in Braunſaweig empfiehlt 


Anton Nineprio. 


Das Marmor-Gejchäft 


von 


F, J. Rossbach in Mainz 


empfiehlt fi in Anfertigung von Marmor Arbeiten aller Urt 
namentlih audh von Chemindes, Grabdenkmiü- 
lern etc. (1456 4b 


GHolzverſteigerung 

im königlichen Forſtreviere Höchberg. 

Aus den Staatswalbungen des k. Forſtreviers Höchberg, 
wird nachſtehend verjeichuetee eg Öffentlich verfteigert: 


i Donnerstag den 23, Februar ce. 
mit ber Zuſammentunft Nahmittage 2 Uhr im Gafthaufe zur 
Rofe in Zell a/Wi., aus. dem Difer, Margetshöchhemer: Maid, 
Abth. Köhrleinegrund 
1a Mafter Itefchuhiges Müffel- 
1! Eichen⸗, Aft- u. Anbrud- 


2 


1234 Buchen-, Scheit⸗, Rnorz u. Prügel- | ol; 
15% «  Buden: und Eichen: Etod- ) 
AT'/a Hundert 2 . Anwellen 


Freitag den 2a. Februar c. , 
mit der Zufammentunfi Vormittags iO Uhr im Gaſihauſe zum 
Lamm in Höcberg, aus dem Diſir. Büchelberg, Abtq. Kirchhol; 


1 Rieder Bauftanm 

22 Alafter Sıduhigen ) 

"a u PR, | Fon Mafielhe 

3! * I 

96 „  Eiden-, Ruorz, AR- u Anbrug- 

2 " Buden-, Gceit- und Ruorz- | Hof 
4T'la Eichen⸗Stod ⸗ 

55% Hundert „ Mitwellen. 


Sammtliches Material iit vorichriftsmägig nummerirt und 
kann täglich eingejchen werden. 
Höochberg am 9. Bebruar 1871, 
Der königl. Oberförfter. 


Bergmann. 


Strichsausſchreiben. 


In Sache mehrer Glänbiger gegen dem Büttner Loren, Beckert 
bon Aub verjieigert der Unterzeichneie am 
Wiontag den 20. I Akts. Vormi tags 9 Uhr 
1) im Gaftbaus jur Krone in Aub 
1 Ruhlalb, ſowie verſchiedene Partieen Daubhol;, und 
2) im Wobnbaufe des Lorenz Beckert 
1 Kommode mit Aufiag, 1 Wanduhr, 3 Kühe, und einen Gtof, 
chca 50 Stüd Daubholz, gegen Baarzahlung, und ladet Stridye- 
liebhaber hezu ein 
Aub, den 15. Februar 1871 
ber k. Serichtsnolliieher %. Brennfſleck. 


2005) Ein Hrautitücht, jo |z001 3a) 
wie ein großer Meblfaften |Burgeitäit wird ein Mad⸗ 
welcher jih auch Yum Zutter⸗ſchen, weldes ſcon jelbjinändig 
fajıen cignet, find billig zu ver Jarb-iten fan, zur Saiſon ge: 
taujen. Lochgaſſe Ar. 7 mem. ſucht. Näg. im der Erp. 





Fur ein auewärtiges 


!Damen — Herren! 

Bei einem Eentral:Burean werden an allen Orten 
Europa’s ſowohl ihrerbtundige Damen als Serren jeden 
Standes unter guten Gehalto⸗ de Brovifions:Beding: 
ungen ju engagiren geſucht. Dieſe Unitellungen eigwen 


ſich bejonders fur ein remtables Mebenrinfommen, 
indem ein Berloffen des Wohnortes dabei nicht nöthig wird. 


— Die Beihäftgung erfordert feine ſadne Schrift umd 
nimmt täglich mar einige Stauden in Auſpruch. Dem Offert 
find 8 Sileg. im landesablichen Brieimarten für Riüdent: 
wort und franfatur gefälligft beiqufügen und dasielbe sub 
C. B. F. Nr. 1924 zur Werterbeiörderung an die Anmon: 
cen:@gpedition der Herren Sachſe ee Gomp in 
Bern (Schweiz) ju adrejfiren. [1694 36 





Condensirte Thüringer Wiich 


in Glasbuchſen à 42 fr., für Säuglinge ärztlich empiohlen und 
ale Heiden? für unfere Soldaten im Felde jehr gerigmet, 
empfleblt Die Uportbefe zum @ngel. 5105 191 


Stadt-Theater 2006, Ein Rotizbuch wurde 
i * —derloren und bittet man um 
Freitag, den 17 Februar 1871. | Ruckgabe in der Erpedition. 

2. Boritell. im 8, Mbonkenicnt. 

Belifar. 1994) Wir eine feinere Re— 
Geoße heroiſche Oper in 3 #6 | ftaurarion in Sad'en wird pro 
theilungen, nah Salvatere Cam Hı ai eme jolıde, tüchtige 
merano von Dr Frant. Diufit!Mellnerin geiust. Nah. Erp. 


som Donizetti. ZT Eee” 

1 ei Ein Hindemädcben, welches 
gute Zeugniſſe aufwelien fann, 
wird geſucht. Räh. in der Erp. 
de. Dı. (19:3 26 


CC» s urn \ 1 
'741) Remscheid. (2 Fur Büttner! 
— — — 2050, Ga. 200 Büfchel 
2007) Sehr ſchöne Brat|Sammertiefe find zu ver— 
twurfidärme, gefaljene u. kauſen bei! d. a 
dDurre Sinentel, gelaljene ——— 
u geblaiene Nindedärme, | ____ Tomate Ar I 
@aitlinge u. jede Zorte|:011), üin Schlüffelbadken 
Blafen find fortwährend mit jünf Heinen Schuneln ging 





„None. Patent-Läden 


empheblt 


Wihelm Tillmanns, 


au baben bei Marl Um Xüdgabe wurd 
Schübel, Zchwanengäß⸗ 
ben Nr. 8. ® 


2 09 3a) Ein ihönes, Fleines 
Xogis von 2 Zımmern, Rüge 
ꝛc, Yarterre, Tann jogleih ver 
miethet werden, Rettengafie N. 82. 


20 320) Seſucht werben 2 
tüchtige Schlofiergefellen, 


nebit 2 Zebrjungen 
S. Gtösel, 
Neubaugatie Ar 6 


Geſucht 


1 tüchtiger @ifen- und 
Metalldreber geyen quten 
Kohn, 1993 2b 
Doſeph Blümlein jr., 
Dia hinentabrit u. wijergieperei 


1872 2b Auf 1. Diar ift ber 
2. Stock zu vermi- hen 
J. Günther, 
Warti hr %. 


1993. 4. Diſir Nr. 4 Peters. 
piarrgafle, find 2 unmöblirte 
Simmer auf dr 1, Wiai su 
beim e ben 


2012; Am Äreitag Abend wurde 


‚em feidener Frauenleib ge 
funden. Nah. wm ber wrp. 


000, Buchen: Bellen find 
billig zu baden ın ver Mär: 
nerrgafie Mr. 23 und am 
Main ve Johann Hoch, 


Ein Logis 


von 5 Zimmern, 2 Rammern, 
jonnig und abuelhloiien, ın ber 
hähe des Wiartied, ıft auf Mai 
Näh. im der Er 
perition. IART 4 


944 Eınfeidenes Foularde 
Zuc gi g genern Mittag vers 
loren. Wian bittet um Rück 
‚ace geuen Blognung in ber 
Örpebition, 

1-04 36, wm traitiger, junger 
Burfche, der die Wärtnerei 
eriernen will, wird fogleich ge» 
Nah im der Exp. 








verlo en 

dringend gebeten ın der E,pe 
dition gegen Belohnung. 

ju vermiethen. 


I at. 


Meine Fabrilate von 


ringe hiemit in empfehlende Grnuerung. 
Große Auswahl, billige Preiſe. 


bekannter Güte. 
Meparaturen raſch und billig 


in 


—— 
NB. Petrolenm waſſerbe 


Petroleum &S Ligroine 


Marktgaſſe. 
Petroleum, Solaröl: Ligroine⸗Lampen 


Marktgaſſe. 


MW. Eydam. 


sro Maas 16 Fr. 









* (Ümädtigen hat es gefallen, — innigſt 
atten, Bater, 


* alentin. Fleischmann, 


e: ber re Bäckerzunft, 

ven Februar 9 Uhr am eimem Leberlei— 
mit den Heil Sterbfafrasenten, in einem 
00 —— am. —— in ein beſſeres 


— 7 feierliche, Docking findet Freitag den 17, de. 

















arrtirdge 
Belannten, — erden 
Mürzbarg, Iofen; 15. Februar 1871, 
u den Dinterbliebenen 





















(2004 






-Todes-Anzeige. 


Sr 14. * Mie Nachts 2 Uhr verihied in Neuitabtg 
nad, längerem Leiden unier innigfigeliebter 
# 


aber und Neffe, Herr 
d0lyhb Rannbardt, 
Be. Lofomotivführer dahier. 
— bringen allen geehrten Freunden 





ee « D., Kaiferslautern, Germersheim, Speier 
8 die tiefteauernden Binterbliebenen. 


—— — 


Ufiſche, Cabljau, Bükinge zum 
martnirte Häringe, Bricken, Wal 
re quilotti, Pat ntlachs, ruff, Caviar, 
fi * Bien & Thuile, Neufchateler-, 

*.St weizer Kräuter-, Parmefan-, prima 

tpale =,und Limburger: Käſe, empfiehlt 
Jon. Schäflein, 

Web. Carl Zürm auf der. B: üde. 

Ros . 
—— a a oe 

(2a 


"Dutenb Bla * 1A. 80 kr. 
1Bjähriges Mad | Haufe zur Stahe der daue rau 
eben, Edwäbin, aus guter Fa zes und verzi * er flere 


EB Mae in einem befferen| Zeit auf Salair. Räb. Exp. 





en ee 


roßsater und Bruder, Herrn ein. 
Nachmittags halb 4 Uhr vom Peitenhauie aus und ber 
Gatietag dem 18. früh 8 Uhr im der 
R t. Veter ftatt, — die Berwandten und re) 


08 


200000000000000000N00 


Grabdenfmäler, 


melde ih für Pfeifer, Samiliengräber und für freifteßende eignen, 
mit und ohne Marmoreiniäge, ift eine Auswahl bei Unterjeicdh 
net m vorräthig, umd werden un’er Garantie zu billigen Preifen 
abgrgeben. Reparaturen ſowie Schriften ac. werden billig und 


prompt TE 
dam fs1008s, Bildhauer, 
1. Diftr., obere Kaferngaffe Nro. 6. 


Morgen frifchben Kabliau bei 
Micii. Heimstätter Witwe, 


am Fiſchmarkt. 








Drergentbem. 


Btammbholz; Birfkauf. 
Am Donnerstag den 23 d. Mits. 
von Vormittags 9 Uhr an 


werben m er Stabtwalde gegen baare WBeraflung verkauft: 
Stück Eichen, darunter ihöne Holländer, 
das übrige Wert und Bauholz. 
Die Stämme find gut abzuführen und TR bloß !/s Stunde 
vom Bahnbof entfernt. 
Pergentheim, ben 15. Februar 1871, 
Stadipfleger: Diehm. 


Engl. Fleckseife, 009985555 


0 191 Bi N. Zi 
unüberrrefflihet nenejtes Fabritat|() mann, Snde der Sem 
fr Entiernung jeder Art; —— meisttraße, iit der Zentner 
u Meidern, Bäſche Wiöreln u 
Fujböden, ä 12 fr. empfichft Q Steinfohlen 

6. Müller, Coiffeur, 
Kürjirierhot Rr. 5. um 5A fireujer 
m haben, 


Zu verlaufen * 


ift eine gut erhaltene, fahrbare Bundesfabnen. dreifars 
eueriprige bei Joſ. Wall, big, mad neufter B rfügung, 
odengießer, Hörleinsg. Ar d.jmit wder ohne Germania, 
Uuch wird —— eine gut waſchächt. Aus Tranepa⸗ 
erhaltene Fußdrehbank an |remte amd Munminationg: 
uns ſowle NR altes] Sachen empnehit 


‚ Mm | 
Bez Faboenfabrik 








Oo>0o 





18 3c) Ein braver Junge 
taun unentgeldlih das Tapezier: 
Geihäft erlernen. Ri. Dom-| 
pferrgafle Rr. 8. 


19 2: Ein Eigarren-@tuis]» 


wurde "dom inneren Graben bis“ 


gu Blaſiusgaſſ — Man 
— um in wi > 
pebition do. Fo 


1992) Morgen Preiteg ger 
backene Kifche und Samsrag 
SKeffelfleiich ünd Leber 
wiärfte in der Refta:ration von 
‚Gg. Schwanbäußer, 
Ebrahergaffe Wr. 8. 


2003) Ein Haus mit gutem 
Reuer und großem Hofraum ift 
zu verkaufen. Näh. im der &rp, 


————— 


erren: & 


Lokalveränderung. 


Meine Bilder: & Spiegelbandinng befindet fi von Heute an im Hauf- des Herrn 
Stafermeifter Reißner, Stifthaugerpfaffengafje neben Kaffee Wind ſch ann. 


alter Facon, im feiner umd mittelfeiner Qualität, ift eine bebem- 
tenbe Quantität billıgft abzugeben bei * | 


Lilionese, reinigt die Haut won Leberfleden, Sommer: 
profien, Bodenfleden, vertreibt ben gelben Teint und bie 
the der Naſe, ficheres Mittel für jtrophulöje Unreinheiten 


vom Miniſterium geprüft und Lonzeflionirt, : 





Fabrit garantirt Auch Ö 


rzengung® ® Gr 

de, & Doie —2 wird die ſelbe zumKopf · () 
I,auhötte. baarwuds angewandi. 
6 Nonate „Ghine fiſchee 


erzeugt biefelbe einen ‚= Kit | aarfärbmittel , ; 
vollen Bart jhon bei A a — F fl. 1 30 cr, auch 0 
jungen Leuten von 16 HR 45 fr., färbt das Haar 
re. wefür die Fire ſofort acht in Blond, 
raun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich 
ſchön aus. 
Drientalifches ®ntbaarungsmittel, ä Fl. 
1 30 fr, zur Entferung zu tief gewachiener Scheitel. 
re und der bei Damen vorfommenden Bartipuren bin- 
0 nen 


O0O000 


15 Minuten 
Die Niederlage befindet fi in Würzburg bei 
G. Müller. Coiffeur. 
Kürfchnerbof 3. 


SSOOOOOOOOOOOOOO00090 


= —— 


um — — — — — 


Malz-Präparate - 


N 4 ‚von 944 

r-Gstäv Gelzer, —— Slultgart. 

| ; N — 

Malz Extrac we "Belte —— —Xx 

Fir ſich durch ſeine hellerere Farbe und feineren 
aus. 


+ do. eisönhaltig. 3 


aaa "Pre beein rin 

naben:Demden, Shemijets, Aragen, ('ari Achlier, 

Shlips, Eravaotten & Tafchentächer. „Esuftergafle, 3 
Quiet ge: Hai dei Guided Hei Gi Gak Hei Quk Mei Mei fe GG Dar De Ga Da ai De Ge Be 







Job. Leopold, 


Joh. Bapt. König, 


der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und machet den 3b 1806] Sanderftraßie. 
x a blendend weiß und zart. Die Wirkung eriolgt binnen 5 ——————000 
* wofär die Fabrik garantirt, & SL. fl. 1. 45, Ö Tee a Sslindischen —J— * 


3. 7. Ronnefeld in Frankfurt a/. 
den Preisen des Hauses in Frankfurt a M. bei 


Carl Hnobel, 


am Kürschnerhof 


Schöne fühe Orangen » 4 und 6 fr, und 
ſaſtige Eitronen à 3 und 4 fr, per Stück ems 
pfichtt 

Anton Minoprio. 


Handelsschule mit Pensionat 


in Miltenberg a M. 

Ka 24, April d. 2. beginnt ein neues Semeſſer. Im 
die Vorbereitungs; (Wlementer und Real-)C’ajien werden Knaben 
oom 8. bis 13., im die Handels Claſſen Schüler vom 13 bis 
(7. Jahre aufgenommen. Lie Abieloirung der oberften Klaſſe 
beiähigt zum wramen für den Gınjährigen Dienſt. Gejundes 
Penjionat. Brogramme und nähere Austunft durd den Direltor 
1983) 2a BBermann Trotter. 


Lehrlings-Gesuch. Ausbachet Bier 


1959 2a) Ein mit den nörhigen|per Maas 8 tr, per Flaſche 7 fr. 
Schuilenntmilien werfehener jmme|in vorjdafiher Güte empfiehlt 
ger Mann von aätbarer El Matbäus Auenzer, 
term wird jogleih in einem ge We nwirtg, 
milhten Waa engeſchafte in die Hörleinsgaffe Ar. 8), 
rehte zu mchmen gejucht. Abends * Uhr täglich Auktich. 
Näheres bei 1868er Tauberrotbwein 
G. M. Bofch, Ww. habe ıd wieder große Eenbung 


in neuer. verbeſ⸗ 5 i 

- “ | in Obersburg «/M. erhalten und wird per 
Kinder-Nahrungsmittel ra. weburg aD. ihn und mir per Oüpapen 
meniger intenfid{uß  umb widerſieht beihalb auch 1976 2a Ein junger, gut be» Aber. ' 1 
a jelbjt bei längerem :@ebraud ben, Kindern nicht. A ljahigter Defonom ſucht unter] 1975 Ein goldener Ring 
N Borräthig in allen —— In Würzburg bei "MM |veimeidenen Aniprüden eine wurde gefunden i. d. Erp. 
4 Grossmann, “ Samımermeyer. Berwalterftelle. Nihereee ee — 
· LAcri Lei. unter Ghifier WB. IH. 1% in > ve eine käme 

— wurde gefunden u y 

IH KK KK AK th der Erpedition dieſes Blattes. Einrüdungegebüihren bei PP ad 


| Das Neuefte 


— Serren Bemden, engl. Krägen, 


en: Shlivs & Binden, empfichlt in 
geößter Ausmahl biligit 
Car 


Philip 


Bauer, 
Domſtra ße 


ro. 19, 








meifter Mottenbäufer, neben 
dem Hirſchen, abyehoit werdm. 


2 as mer» 
den jogle ‚beit = 
Nr. 174 a Eeober. | 


1973 Ein Sund, mittlerer] 1888 25 In der Nähe bes neuen 
Größe, grau und geirugten Obren, | Bahnhofes ift ein Ihön möblir- 
iſt zugelaufen_ und lann in Kür |tes Yimmer fogleid billig zu 
nah, O8. Rr, 14, äbgeholt werben; Au Br 


197° Bergangenen Eonntag 
Diorgens wurbe auf der Ropr 
brunner Straße ein ganz neuer 
Doppel:Zbati gefunden. Zu 
erjragen in Zell aWK., Haus. 






Würzburger Htadt- und Sandbote. 


Babnjäge. 

i, Winzbiirg-9e ——E— 
nkunftorfrantfurt: x. u. Schnell 
: früh, — — 
BOM. Nm. u. 5 Ab. h i 
nor ‚T7UDBEM a 
9, 10. Mitt, u. 11 U. 58 M. Nachts, en 
angmad Bamberg: Schnellzug 10 % 
Kfm. 


4.) 
0/5 Bern. Bahr 2. 00 A Anaım 


HU. m. Wü 

u. —* er * 
t vw. Bamberg: nellzug 

Em BuU.85M früyu Vu. 15 

2 se 3U. Mb. u. 11U. 20 

— 


b na rankfurt: Eourier unb 
— 2 van fr. 100: BO M.Bur, 
4,505 —— —— * 

Berm. Bier. h 3 
. Mitt. uns 8 U. 80 M. Abends. 


U. Würjburg-Mürnberg. Antunft von Kürnbe 





Würzburg-Mürnberg. 


II. Mürzburg-Gunzenhaufen. 

Abgang n.Gunzenhaujen: 3. ] 
B.55M. fe. u. 2MIEM. Nachm. Port. 5 U 
fr.u 7U, 4508. Mb. Org Et EM.fr, un ZUNM 
Ankunft v. Gunzenuhe: Schnell, IM. 10 
2, fe. u IU 5 Nacdın., Pf. SU, 41, 
ru. 0U.25M.NG8, Btrz. 2 1.3EM.RGm. 
n. 6 U. 20 M. Abenbs 

IV. Würzburg-Sauda-Heidelberg. 
Abgang nad Bribeibere: 6u. 16 M. 
früß, 100.25 M-Vorm.u 51.250. Mb. 
* BU.IEM. 4. IHM. früh, 1OU.5O M. Grm 

u. 4 U. 15 m. W. 

2on Sauban. Wertheim: SU, dTM. 
früh, 2U.5M, Mitt, 3. IIM. Nchm.u 7. 
0 DR, Ab. 
BonkaudanMergentb.:Erailsheitr 
SU. ZOM. fr, 12N. Mitt, ZU. Nchm. u. 81, Ab, 
iintunftn. Heidelberg: Peffzüige. Io, 
2 R. Brm,5U. Ab. u au it & 
120.5 M.frib, 120. 66 M. Mitt, 3. 35M. 
Rahm. u. 9 U. 45 M. Nachts, 


ra: Kouriern. 10 U. 15 = 


“bgang nad Rärnberg: 15.50. Srm. Poſtz IIM. 30 M.. Nachts, Guterzüge 8 U, 35 n Poftomnibusfahrten ma 

EN 4 s 41. fen, S u. a Im Nachm, in. 10m. u. OU. 546 Ab. Efielbach 415 U. Mb, Euerhaufen 

IM, Wat, 9U. Born, ZU. BOM.Nadm. 35 M. Nadits. — Aötlingen 30 U. Nachın,, Reubrumn 4 IL 
TU. 50, Wends 









48. Freitag Ye 
Zelegremme, 


Berfailles, 16. Febr, Mit Rüdfiht auf die eifrigen 
Rüftungen der —— im Suden und anf die Einberufung, der 
Ittersflaffe von 1872 wurbe bei der geftrigen Verhandlung Fabres 
nit @raf Bismard über die Fortdauer des Waffenftiuftandes nut 
ine Verlängerung von 5 Tagen bewilligt. 


London. Reuters Bureaur mel: 
et: Verſailles, . 16. Februar. 
Belfort bat capitulirt. Die Be- 
—— zieht mit Waffen und Ge— 
päck ab. 


ner’s Tel. Corr.·Our. 
(Wieerhlt) > i 


Deutfhfranzöffcber Erien. 

Aus der baheriſchen Berluftlifte Nr. 61. Vor Wil ort. 

L. Art Meg. 4. Feft⸗Batt. Am 29. Ianuar. — 
Soldat. Berwundei: 1 Soldat. 8. Art.Meg. 8. Feſt 
Batt. Am 27. Jauuar. Berwunbet: 
Jat. Rafp. Mögel von Willanzgeim, Bez. 
Berwunbet: 1 Corporaf, 4 Sotbaten 


2. Soldaten, darunter 
Kitingen. Am 5. Febr. 
barumter ®g. - Sauter 


17. 


Nach, 















Fe⸗ernar 187: Bierund zwanzigſter Jahrgang. 
Wahlreſultat conſtatirt den im die Augen ſpringenden Erfolg der 
coalitiomirten Parteien. Das aligemeine Stimmrecht verkündete 
eim Verdict des Souperäns, vor welchem wir uns zwar, mit 
ZTrener, aber in tiefer Ehrfurcht beugen.“ 


Das Eentralcomitö der internatiomalen Friedens» und Freis 
heitöliga in Genf erläft unter dem 9, d einen Aufruf „an den 
Präfidenten und bie Mitglieder der franzöfiichen Rationalverfamms 
lung in Bordeaur“, in weldem unter Anerfennung der helden⸗ 
mithigen Bertheidigung Frantreichs zur endlichen Nieberlegung 
ber Warjen gemahnt wird, bamit nicht dur bie Fertfegung bes 
Kriege der Republit der Warans gemacht werde. „Wufgellärt 
buch die legten militärischen  Ereigniffe (heißt es Schluſſe) 
und gegenüber der gewaltigen dentſchen Heeresmacht noch einmal 
ben ungleichen Kaupf aufzunehmen, auf dem bisherigen Wege 
weiter zit gehen, nachdem die Ehre gerettet fit, den wollftändigen 
Ruin Ihres ihönen Vandes Herbeizuführen und badurd die Kris 
fteii; der -Nepuntil auf's Spiel zu fegen, das kann wahrlich nicht 
unſer Rath ſein, chen fo wenig es derjenige aller wahren Repu— 


'[blifaner von was immer filr eimer Nationalität fein wird, welche 


bie Freiheit, Unabhängigteit, Bildung und das moraliſche und 
materir'r Bohlergeheu der Völter erftreben. &s möge "deshalh 
en dir jelerfihen Stumbe einzig und allein Ihre Hurgabe fein, 


teen Pit retten durch bie Wahl von erprobten Republifanern 


in It e bringe fegierung, welder Sie abfolute Vollmacht er» 
teilen, Frieden zu fliegen; denn nur im Frieden kann eine 
Republit gelichert;,fein und weiter entmidelt und verbollfonimnet 


yon Bilhwind, Bez. Ebern. 4. Feft.:Batt. Am 6. Februar, werben. * 


Berwunbdet: 1 Golbat. 
Am 7. Februar. Kobt: 
haufen, Bez. Mellrichſtadt. Berwundet: 2 Soldaten. 
Berfailles, 14. Febr. 
Paris ift folgendermaßen bezahlt worden: 100 M 
en 3 ale af ie - 
onen im auf London. — Der „Sieele“ räth der Deu 
ölterung, die ſehr aufgebracht iſt, 
Deutichen in ben Häufern zu bie 
kur Er befurdtet einen bfutigen Zujammenftoß. — 


GenieReg. A. Fefi⸗omp 


at jeine Gteuer (1 Milion), die ihm, 
ein auf London bezahlt. 

, Febr, Bei Gelegenheit einer "abgehaltenen 
Truppeniham hat Weneral Faidherbe den. General Recointe beauf- 
ragt, den Truppen feine Berriedigung auszufpreden über die 
ingemeinen Dienfte, die fie namentlich, bei Amiens, Pont Noyel- 
ee, Bapaume und St. Quentin geleiitet ; 


ertig zw ſein, ſei es gegen dem fr 
a echeang. — 
* Ka Frag r. „Gironde“, deren Chefre 


Heinrich Müller von VBöltere- gens Ar Peria ein. 
Die Kriegsſteuer der Stadtifünse. Es wird hier als feft deſchloffen b 


ieppe Fobgleirü man eine Emente fürchte, 'o feien 
nit erlaffen wurde, im | gebrochen Unruhen faljh oder wenigftens berjrüht, 


bei der. ſchmerzlichen einer di: 
age des Landes müfje die Dingebung ſich verdoppeln, um ſchlag⸗ ſtrafe Geru theilten, fo 


Das jegt volftändig. vorliegende! duen, welz,c zu &trajbo 


br. 
ine Dep 
hier erng<lanfen, meldet, daß 


Beeſſel, 18. Waſhburne traf um 5 Uhr Mor- 
h eice vom Grafen Bismard, welche 
diemand mehr in Paris eintreten 


ejeidhnet, daß die Briege- 


illionen in Feriticädigs ng, welche Frankreich zu zahlen hat, 4 Weiliiarden 
echſeln auf Baris und 50 Weiltt- [tragen werde: — 14 


. Bebr. Das hier verbreitete Gericht, daß 
Unruten in Paris ausgebrochen feien, ift laut Yen darüber ein- 


im Ball des Einzngs der getroffenen Rachrichten aus guter Quelle nicht begrändet. Diefen 
und diefelben ſchwarz aus · Nadrıc c 


zufolge if die Stimmung in Paris jehr eregt; 
ge bo Gerläte nee er 


Tagsnmenigfeiten, 


Tas f,. Staatsminifterimm der Juftij und tas 


; f, Rriege- 
minist vum 


heben, folgende Beſtimmungen getroffen: Bon den jw 
Toner von zwei Wionaren überfieigenden Gefängnig- 
ern biefelben an der juerfannten S 


eben, ſei es gegen dielmod mehr wie jwei Wlonate zw erftehen haben, find einzuliefern; 


A. in ds Zellengefängnig Nürnberg.die von den Militärbejirts- 
gerichten diesieird. und jenfeits des Rheins verurtgeilten Indınir 
uge im ‚der Eingelgaft. tauglich find; 








B. infoweit fie nicht in das Zellemgefängnig gehören, 1) im bie 
Gefangenanftalt Ebrach die von den Militärbezirtsgeridten in bew 
Lanbestgeilen biesjeits des Rheins werurtheilten Fabibiduen pro- 
teſtantiſcher Koufeſſion und ifraelitifher Religion, in die Ge 
faugenanftalt Laufen die von dem Militärbezirtsgerichte Diän 
verurtheilten Iubivibuen latholiſcher Konfefliom, 3) in bie 
—— Lichtenan die von dem Militärbezirkögerichte zur 
urg berurtheilten Individuen latholiſcher Gar! om, 4) im bie 
Gefangenanftalt Zweibrüden bie vom bem itärbejirfegeridgt 
Landau verurtheilten Inbivibuen ohne Unterjegied des Glaubens. 
befenntwifjes. 


Deffentliche zung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 17. Hebruar 1871, Wegen Kaflion ber 
Gapitalrentenftewer ift das erforserlidge üffentl. Aneihreiben zu 
erlaffen. — Nachdem bie Ausgaben für die Pfrünben der vereinig- 
ten Pflegen die Renten dieſer Stiftungen überfieigen, wird bas 
Bürgerfpital beauftragt, vor Ausicreibung des nädften Concurſes 
eine gmaue Deregnung des wirfligen Aufwandes für diefe Pfränd- 
nerinnen ynd ber verfügbaren Renten vorzulegen. — Delanutgabe 
einer Miktheilung des Magiitrates Schweinfurt über bie dur 
die Eisftemmung verurſachte Befürchtung eines bedeutenden Hoch⸗ 
waſſers bei raſch eintretendem Thauwetter. — Zahlungsaufforber- 
ung an den Refanten eines Gamalbeitrages. — Die über 
das legte und die ſeche nähen Hodmaller find bei Dem Pegel 
am xutern Mainquai anzubringen. — Erſuchen au die !gl. Bau- 
bebörde wegen Herftellung einer Rinnenpflafterung an ber Ans- 
bader Staatsitrafe zur rafhen Wafjerabführung ; gegebenen Falls 
olf anf ſtüdtiſche Koften der Hufnahmstawal nächft dem Hutten’- 
hen Garten in der veranlaften Weife erweitert werben. (Fortſ. f.) 
(Stadttgeater). Unfer gejhägter Gaft Hr. Coloman-Shmid 
at geitern als Kasul in ben a Fern fi im chremvollfter 
eife verabſchiedet, und wirb dieſe Varthie als feine befte hiefige 
Leiftung allgemein bezeichnet. Der Glanzpunft bes Mbenbs war 
das große Duett im 4. Met, in weldem bem Gafte Fri. Sofmeiiter 
im ebenbürtiger Weife zur Seite Raub. Wiederholter rvorruf 
und jubelnder Beifall des vollen Haufes lohnte den herrlichen 
Genuß. — Irl. Franlenberg vermochte die Parthie der Königin 
in keiner Weife zur Geltung zu bringen umd auch nicht den leiſeſten 
Erfolg zu erzielen. Wügemein wurde es bedauert, bag fi bie 
arthie nicht im dem Händen ber rl. Rutlaud befand. In. 
melit war in Gejang und Spiel ein allerliebiker Page; auch 
Hr. Ziechler fang feine Parthie recht brav. » 
Schweinfurt, 16. Febr. Die Stauung bes Waflers jim 
Mainfluffe unterhalb der Brüde hat bie jegt aur wenig madıge- 
elafien, ein Beweis, daß das ganze Flußbeit auf Stunden weit 
rmtic mit &is verlegt fein mug. Nur eime [male Gtrömung 
mwuhte jih Bahn zu brechen. 
Ahaffenburg, 16. Febr. Ein Beweis, daß ber Friede 
nahe ift, liegt darin, daß Ir alle nach Fraukreich beftimmten 
Munitionetrangporte die Weilung erhalten haben, nicht weiter zu 
chen. Dit dem Zurückſchaffen der Kriegsbeute, insbefondere ber 
ftungsfanonen, wird eifrig fortgefahren. Heute Mittag Raub 
ein Zug mit ſchweren Geſchützen, barumter 60-Pfänbuer, auf 
unjerem Bahnhofe. 


Münden, 14 Febr. Die anf Daher ben 11 
Millionen der Pariſer Eontribution find bereits am ern be» 
zahlt worden. (Pr.) 


Münden, 16, Febr. Die Eentrumsfraction der Patrioten- 
Batrei bat den Prinzen Ludwig von Bahern, älteften Sohn bes 


Prinzen Luitpold, als Candidaten für dem Wahlbejirt Münden Il 


au,geitelt. Laut der „WM. Poftztg.” hat der Prinz die Eanbidatur 


angenommen.” 


Breslau, 13, Fehr.” Man berichtet der „Beltsjtg.": Bor» 

ift bier eln eigenthümlider Unglädsjall pergelommen. Geit | Pet 
einiger Zeit it auch hier, wie »ieh bereits im auderen Gtäbten 
geſchehen, auf Weranftaltung des „Baterländifchen Fraucuvereins 
eine Mitraillenje im Saale des 
ers zur Schau ausgeftellt. Ein Artillerik, em einjähriger 
—* er, war auf Anſuchen des Vorſtaudes bes Fraueuverelins 
ifttär-Behörde beauftragt, den Seſuchern bie Ro 102 


je Beſten ber Berwundeten 
wi 


von ber 
tion des Geſchutzes zu erklären. 
wittag bie zum Laden ber Mitraillenfe 


Derielbe hatte worgeftern 


EB al 


rderliche eiferme Pa- 

tronenbüchfe a —* ** 8 er zu gang Erlänter- 
äb r wieder her uchuien. Batronen- 

Bügfe an —* Batrome, = als nun ber Mrtillerift bei] Die ug Bärje verfchrte im etwas feiterer Stimmung, ohm 

den weiteren Erklärungen die Rurbel drehte, eutlud ſich das Ge 

fig, und die eime Kugel traf zwei andere Artilleriften, die grabe 


A a en —— — 





vor der Mündung ftanden. Dem einen durchbohrte fie die WBruft, 

fo ba er fofort tobt zufammenftärzte, dem andern, mel = 

ter dem Erſteren ftand, durchſchlug fie den Oberſchenl 

Geihoh hatte fo diel Gewalt, daß «6 damm noch eimen emtiernt 

—— Ofen durchſchlug. Die Ausftellung iſt ſofort geſchloſſen 
en. 


Fraukreich. Man hat in Paris gegen Jales Farre eines 
jener Wahlmandver „legter Gtunde* in Unwendung gebracht, 
welche aud anderswo nidt ganz unbelauut find, Rt Pat 
veröffentlichte mämlich in feinem neuen Blatte „Te Bengeur“ eine 
Reihe vom Dofumenten, welde bemeifen follten, daß Fabre fich 
der Bigamie umd der Fäligung ſchuldig gemadt habe. Wit Rüd- 
fit ey diefe Iufamie nnd im Hinblid auf die nit weniger 
heimtüdiſchen Augriffe clericaler Blätter auf Garibaldi klagt der 
„Gidcle* bitter haräber, dag man fo — allen gegenſeitigen 
Reſpelt —*— „Wir meimen babet, jo ſchreibt das genannte 
Blatt, die Achtung, die man deu Männern der Deffentlichteit 
rn ift und die fih Barteiem untereinander zollen follten. Es 
—— eider, baf zur Stunde unſer moraliſcher Ruin midt weniger 
rediich ift, ala umfer materieller. Wie ih Raubvdgel auf die 
blutigen Refte der Schlach ſelder ftürgen, fo eilen die giftigen 
Mäuler Yerbei, fih auf noch aufrechtitehende Mäuner Aürgend, 
erfleiihen fie uud bejubeln jie und bieten unferen Augen Das 
qeußliche Shanfpiel einer Drgie der Beihimpfungen, melde 
darnach ftrebt, die Orgie der Kanone zu erreichen, dar. Sein 
Mann der Deffentlidteit kaun ber Beihimpfung entgehen, wir 
wifien es; trogdem biutet unier Herz ichmerzlih, wenn wir fie 
unter bem Borwande der Politik im ihren heiligiten Gefühlen - be» 
ruhrt, in ihrem Privatleben beleidigt jehrn. 

Bordeaug, 18. Febr. Die Nationalverfammlung nahm 
heute —— vor. Der Bräfident theilte am Schluß ber 
Sigung mit, die Berſammlung werde morgen jur Gonftituirung 
der Ralerung ſchreiten. Derjelsen wi d bie, Aufgabe obliegen, 
im WRamen der Beriammlung im bie Verhandlungen über die 
eAriege · umd Friedensfrege einjutreten. 

Srüfſel, 15. Febr. Brin; Wapoleom ift als der Borlegte 
anf der Lifte im Corfifa gewählt worden. — In Corſila mach: 
fig eine feparatiftiiche Bewegung bemertlich, 

Echweij. Genf, 14. Febr. Hier fammelt ii, wie bie 
„Basl. Nadır.* ſchreiben, eine Legion vom „Kronprätendenten“, 
Bringen, Grafen ıc. Seinrih V. wohnt umter bem Namen eines 
Mr. Aubry in Grand Sucomur bei Genf; Yiabella von Spanien 
im „Hotel de la Pair“; ihr gegenüber wohnt Marfori; die Brin- 
zeifin Elotide im „Hotel de la Werropole* ; Prinz Rapeleon, der 
eimen Theil ven Prangins verfauft hat, geht ab umb zu, der 
Herzog Karl von Braunjgweig wohnt im „Hotel de la Dietro- 
pole*, 

Igien. Brüffel, 15. Febr. 10,000 Milizen find mad 
— worden. Der Appellgerichtehof von Bruſſel hat 
— Angelegenheit der fran.öitjhen Iusernirten fein Urtheil 
gefalt. Er ertlärt das Tribunal incompetent, weil die Inter⸗ 
nirung gegenüber der Auſicht der Regierung und bes Diinifteriums 
der Bffentlichen Ungelegenbeiten ein Act der Militärbehörbe je, 
da die Regierung als politifge Gewalt gehandeit habe, ⸗ 





Bayeriſcher Landtag. * Mi 
Die Reicherathekammer hat das Winanzgeieg ma ber 
en Wicbereinftellung von 40800 fl. für die 
amberger Straße angenommen. ar] 
Minden, 16. Behr. Die Mogeorbnetenfammer bat die 
ition betreffs der Beibehaltung des Kürnberger Dandelsappel' 
gerichts als hödfte Handels-Initanz abgriehnt. Ferner wurde be 
antragt, das Berbot bes Vertaufs von Fruchten auf der Wurzel 
aufzuheben. Weiter wurbe der Bau einer Bizinalbahn von Haly 
fir nad Tl, und einer Berbinbungebahm von Kaufering 
wach Ranbaberg geuchmigt und bie Militärrehnungen vom 1 
nerfannt, dagegen die übbacher Bitte um Berlegung ber Regrof 
burg-Ingelfäbter Bahnlinie abgemorfen. Säliestih genchmif | 
die Rammer mod) die Doppelbahn vom Unterfteinacd nad dei. | 


Börfenberiht. Brantiurt, ben 16 Bebraa 







urfe auf fpelulativem Gebiete beträchtliche Menderungen 


— Staatsfonds in feſter Tenden. Schatanweiſungen, 


4 









6; Übe 
30% bej. 


— Geldcours. Brenf. en⸗Sqh. 1 fl. 447. tr., do. 
Triedricod. 9 J Beh, Bitolen 9 fl. 4749 fr., do 


Bf U. 10 1.-Stüde 9 fl. 54-58 Ir. 
Fu mind 5 ER fr., de. al marco 5 fl. 3840 fr, X 






ie fl. * Fi * — ei, * 
. Smiperiales x * act · Thlr — PR, 
* —— in Geld 2 il 27—28 tr., Wechſel auf Mieu 25. 


Berantwortliher Redakteur: Fr, Braud. 


Aufforderung. 

Im der Berlafjenidait des Peter Achtziger von Dummelmar: 
ter find esjeber Art am 
Mittwoch den 8. März d. Js., 


| ) Bormittags 9 Uhr 
ie ier anzumelden, twidrigens { 
dei der Waffewertheilung feine Häufige — el * 


Eitmann, am 13. Februar 1871. 
Dürr, k. #otar. 
2052) 
8 


Das Inierat Frau B.| Ein goldener Armreif 
= «+. E-beiteffend, Tann ohnel wurde gefunden. Mäb. in 
vollitändige Namensunterihrüitider Exp 2054 

6 au Be 1 — — — 

ee — anendner Geiz, — 
Die Expe pirblatt, wird in großen un 

‚ ___ Die @gpebition. feinen Voſten Be Caſſa ge 
Neubauftrafe Nre. 26 neu iM|kaufı. Billigite Preis: Anftellung 

eine Wohrung von 4 Zim-|nimmt au: Michael Aäger, 
mern wit Zugebör zu vermietken, | Berlin, Antlameritr, 45, (2035 


Näheres bei Thierarit Häder, 


: a 2051) &6 wirb ein eijer 
t 2 um fofortigen Gin ale 
j1 


t Wo? jagt die Erpebition. 
as Burlaufer — 
sie beibrirtgen fan, wird [IM suter Geihäftslage, am lich 
30a ir wer € ften im der Dowitsaße, Eihhorn- 
gelacht. > Igafie, Kürfdgnerhof oder Markt, 


Schreiner werden wird zu faufen geiuct. Offerten 
geſucht bei unter IR. Nr. 18 be: 
uf}? — N. Pfister. 


fördert die Erpedition de. DL. 
—ſ — — —— — 
Bundesfabnen, dreifar⸗ 


— ee 
| ZU vermiethen 
er ohne Germania, iR bis 1. Mai eime ſchöne 
a Muh Frandpa Sbobunug von 4 Zimmern 
n uminations: | mit treıer Ausfiht, Küche und 
fonnigen Bequemlichteitem im 5. 


den bit en im 
ı m “Fahnenfabrik Diftr.- Mr. 11 nen, le 


——— 
2029) Drei eiferne Acht: 
wägen mit ſawe en Ketten und 
KRadjieuh, eine neue Walter 
mit Uepfelmüble und zwei 
all,|gußeiferne Meffel find zu 

5. [vertaufen, Näheres zu erfragen 
bei Job. Schelbert, Shmicd- 
‚ [meifter in Gemünden 


Verloren. 


— * 5 2 
mit. . eld, 
Deljjettein und Bd a ’ 
nungen wurde dam Ganderther 
bis zum Helihof verlsren. Der 
nder erhalt 5 fl, Be 
(shmung in der &:pebition. 


* Kits But nn an 
[4 ver N . tt» 
.jnersgajfe Rr. u alt 


—— 








uad Wuritenchetdet "tu "Tehfaften Handel 
——— 
S8n. Yu bez, Lombarden i69 be;., 














Leihenbegängniffe und bem 
in @ott ruhenden 
Fr 


Elise Seisser, geb. Leiblein, 
jagen dem tiefgefühlt-ften Dan 
Würzburg, 16. Februar 1871 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


ID0020000000000n00 


Danksagung. 


Für die ehrenvolle wie tröftende Theilnahme an dem 














Zrauergottesdienfte der num 



















Italicniſche Javiane, Capaunen und Wilb- 
enten, conjervirte Erbſen, Bohnen und Stangen- 
Ipargeln, ruſſ, Bouillon, Liebigs Fleiſchextratt, 
Trüffeln und Champignon gedunitet md getrod- 
net, engl. Mixed Piles, Picalily und Saucen, 
engl, franz und deutſchen Senf, Wein, Bur- 
gunder- und Gjtragon-Eifige. feinites PBrovens 
ceröl, Capern, Nürnberger Eſſig- end Salzyur- 
fen und Odienmauljalat, empfiehlt 


Job. Schäflein. 


dirma: Geb. Earl 


Züru auf der Bifide, 


Säch ſiſheu Evafs 5 Kohlen em- 


pfiehlt billigjt 


Adam Prod, 


Lager Ende der Semmelsitraße, 


Gunderlahs- Garten. Physik. medizinische 


2048) Morgen Saustag große 
Cchlachtpartbie, früh 10 
Uhr Eeſſelfleiſch und frifche 
Leberwürſte. 





2044) Im der Rotbideibengaffe 
Nr. 6 neu, 4. Difir, ift ein 
fleines Mejanen Logis 
fkündli zu vermierhen. 


2046) Mr. 89 bat das Bo: 
gelbaus gewonnen. 


Für Büttner! 
2010) @a. 2000 Büchel 
Sammetliefch find ju vır- 
faufen bei 

Büttnermeifter Mreier, 
Stroggaffe Nr. 10, 


Verloren. 


2018) Ein armer Dienſiknecht 
verlor geitern don Höchberg bie 
Wurjburg eine WBrieftafche 
mit einem 50 Gulden: 
fchein. Der redliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe gegen gute 
Belohnung im der eien 
abjugeben. 


2036 3a) Ein Wädchen, bat 
ute Zeugnifſe befigt, jelofträndbig 
oben laun und fi häuslichen 
beiten umterzie t, wird zum 
fofortigen Eintritt gefucht. 

Nah im der Erp. 


Gesellschaft. 


Sitzung 
Samstag, den 18, Februar 
Abends 6t/. Uhr 
im Schwan, 
Vorträge ber Herren Pfeffer 
‚über die Bedeutung des Schiara⸗ 
phylle für die Ernährung ber 
Franzen, und Rineder (Pac- 
chymengitis infant). 


Gunderlachsgarlen 


am Bahnhof 

empfichit jeine reingebaltene 
Weine, Dürrbacher Moft 
die Die 8 fr, verſchedene feine 
Wurſtwaaren, jowie vers 
hiedene andere Speifen, wozu 
freundlichft einladet 

2049, Ganderlacb. 


Schießhaus. 
Heute Freitag 
Fifchpartbie. 


Grapbit, 


(Pottloh) 
feinſt gefchlemmt, in @täden vor- 
Mal für Eifenguf, offerirt 


en gros 
Adolf Genthe, 
Graphitwertsbefiger im Yichtemam 
(Rieder Defterreich). 
Agenten, mit dent Abſaß ver⸗ 
traut, werben gefudt.” (2028 


.» fder Hof, Jr mer Nr. 3, I, Etage. 


CE ı 









Baumwollen⸗Jettel⸗ 
Baumwollen tuch. 


Nom & Wagner. 


er — 
Schuſtergaſſe A. 
5 — 


e⸗ e⸗r· dei On) Ent Oi Eu Oel 25 Ems 
ara, robes und gebleiht:s Garl schiti | 


Würzburg. 


Cine größert Partbie Sommerkleid:rfioffe, als: Mohaits, Barrege, | 
Jaconas & Gattune, jowic Weiße Waaren verkaufen von heute am zu bedeutend 


hcrabgeſetzteu Breijen. 


KRAFRABRRKKERKKUKEHURHAN 


Uinterzeichneter hat feinen Aufenthalt noch bis Mitt 
woch den 22. Februar verlängert. 


% % 
& x 
= Heinrich Meyer. 
% draft Zahnarjt. % 
Täglich zu Sprechen von 9-12 und 2—4 Uhr, Fräntfi- % 
Kitı auswärtige Patirntem diene zur Radıridt, * 
* daß ein, nad den neueneu Erfahrungen geſertigtes, Kaut⸗ x 
ſchut Gebik in 2 Tagen, und eine einzelne Piece in einem 
balben Tage vollnändig praudbar und jdmerjles einge: % 
fege wird. 


ÄNARERRKAUKLARRKRAKAKRH 
Saflige Gitioaen ımd Orangen empfiehlt 


Jo:. Schäflein, 
Firmo: Zeb. ®art Firm auf der Brüde. 


" Buchenfcbeitbolz eijter Klaſſe empfichlt 


billigſt 
Adam Brod, 
Lager Ende der Semmelsſtraße 





Schöne Indiane, Kapaunen und große 
Wildenten empfiehlt 
Anton Minoprie. 
Schöne fafrige Orangen und Gtronen, 
Smyına Tafıl- und Kranzieigen, Malagatafel- 


trauben itul. und fränf. Brünellen, türk, | 





jränt. Zwetſchgen, empfichlt 
1. Busch, Schulgasse. 


Friſche Cervelat-, Braunſchweiger Leber— 
und Kaoblauchwürſte, ſowie Preßack iſt einge: 
troffen bei 


M. Roſenbanm. 
weine wollene Semden, 


wollene und baumwollene Jacken, Unterhoſen 
und Socken, empfiehlt billigſt 
Carl Philipp Bauer, 
Domſtraße Wr. 19. 
Das Expeditions okal des Eiatiproſoßen“ 
befindet ſich am Tom bei Buchbinder Herrn 
Schmitt (eichenbogen). 











druc und Verlag von Bonitas: Bauer iu Würjburg. 


j 





NRom & Wagner. 


Im narriſchen Verlag der der iſt 
erſchenen: en 


>» Proklamation der 19er 


an das deutſche Keih, mit Elſaß sc, 
nebft Jahrmarkisverzeihnig. Preis 3 fr, 
25 Nadichläge 
jmeier Väter in Chiuefien an ihren einen Sohn, nebit Prophet⸗ 
jeihungen ıc. Preis 3 fr, 
Beitchungen nach Wuswärts find zu rıhten an A. Stu— 
ber’s Buahandlung, Sterngaffe Nro. 4, welche gegen wimjend- 
ung einer 3 fr» Marfe pr. Stück france unter Kreujband ver— 
fendet. | 






a, — 


Das Comite. 
Der Erirag ift für die Familien umjerer Landwehrmännet 


und Reſerviſten. \ 
Stadt-Theater. 


171g qun uraeaoa cuꝛqu uaruab amdtag, den 18, Febr. 1871. 
uagina ‘japjaaburs zaıdogk nam Abennement suspendu. 
u who zZ aun aaßılmvargen| Sum Benefije der hieſigen Stabt- 
aa yogno qua US Armen. 

— —— — — Die Baſtille. 
Luſtſpiel im 3 Alten von Berger. 


CHOR) TR ae nono 
Ada 209g un goßpug um ulm 


Tanz- Musik Regiſſeur Or. eiſtmautel. 
in Aub Liederkranz. 
am Bupunäıe. Bouning im 
alıhauje zum 
x amm, 


Eamttag, den 18. Februar 
Tanzkränzchen 


f : in der Uumnble. 
am Bafınaıts-Plontag im Anfang Abends 8 Uhr. 


— Einladungen finden ſtatt. 


Mof, 2a) Der Ausichuf- 


wozu Wie Zanjluftige der Fr EEE 
Blanc Glode. 


Umgegend vom Aub höf 
lichn eingeladen werben, 
—— 2038: An den 8 Naftmachtstagen 
— — [Borinittags ausgejeichueten 
Cafe-Restaurant rege —— 
5 w „nebhdem am ‚ 
Hi eiärich, a von 10 Ugr an 
ahnheiftraße. 
2041) Heute ebelfuppe, Streich-Musik, 
ausgezeichnete® oppel: | woju ergebeuf einlade 
Bären ee erbier u 2) Peter Eräf, 
der Bauerei des Herrn Wär, P . ‚ 
vormals Hoibrauhaut. Veitshöchheim. 
Nächſten Sonutag Vor 00) An den 3 Falnchte 
mittag: gen, Conntag, Montag ad 


ta ; 
Grosses Concert, [Bin ke in ou 
mozu th freunblift eimlobe. qutbejeßte 


2033) Ein Hindermädchen, T a nz mi fi £ 


meldet gute — he nic eintaret 
fan, wird auf nächſtes Ziel ge- |ftatt, wozu ichit ei 
fucht äh. in der Erd. Mich. Lu 





(Hiezu Beilage.) 


mes — Rt, 48 des ne, Stadt. und Landboten. 





Salon Eroffmmg 


> rate Z au ® d Freund it di i 
a... "Todes-Anzeige. benfie Helge, ba währen ben drei Bafmante:Zuyn 

EGSoit dem Witnächtigen hat es gefallen, unfern innigft- jur Erd g meines neu erkauten und feſtlich 

> geilen Gatten, Bater, Schwiegervater, @rofpater, deforirten 
chwager und Ontel, 
Herrn Tanz=Salons 
Lukas J& ers große . e türkiſche Tanz Mufit abhalte, wobei id in bem 
an 


mied, 
Rupferfi lafeben: Bier, reine Meine und gute 
u ht ab Ile nad — — zei Bi aeg jun wahren, fowie & für gute 
"Diefe fdmerjlige ranerhunbe allen werthen Ber- ienung beften® gelorgt 
— rs und Belannten mittheilend, bitten Unterbärrbad, den 16, Februar 1871. 


’um ftilles Beileid 83. Friedr. Fuchs, 
nn Sehrbrte gerettn, Amon Emmen 
PS, Büroeriobaitkt Dieanog ven 21. Ba. früh 9 Uhr in ber Schöne füße Orangen a 4 und 6 Fr. un 
Pa Diarientapelle und von Geite der Rrenjbruberigafti Don- @ | faitige Eitronen à 3 und 4 fr. per Stüd em- 
N den 23. 56. fräh 9 Uhr in ber eg ; pfie it 


gelegt bin, im Bezug auf ausgejeihmeteh ** 


Anton Minoprio. 
Grabdenfmäler, 


melde für Pfeiler, Bamillengräber uns i — 

Einige J Warnu ug! rei Kb. at - —— * Rum Sk Preifen 
nige Jadn an td b fi Sr vorrät und werben unter @orantie r 

fıg, ben a ein ug ——— — — J———— ſowie Schriften ꝛc. erben. billig unb 


Kral’s echter Karolinenthaler Davidsthee | [>> beiorat; 

in allen Gegenden findet, werjuhen es Balfifitate im dem Adam Gioos, Bildhauer, 

Verkehr zu bringen, umd um bie Täuſchung bollfommen zu 1 | 2002) 26 1. Difr., obere Raferngaffe Nro. 6. 

en BA PTR — 
olde 

—— eine Bund — ift, die * dazu ger Gegen Rheumatismus, 

eigm re, Im al’ Karoli 

Davidstbee (der ie weit überrafßendem Grfoige M | diefem affverbreiteten Uebel * eigentlihe® Beſen bis jett ſo 

bei Bruß und Lungenleiden angewendet wird) zw diefrebir M | Häufig vertannt wird, weihalb auf alle bisher dagegen ae 

tiren, fo habe ich mid — auf jebem Bäckhen meine wandten Mittel gar feinen ober Höhftens wur einen vorübergehen» 

Unterfägrift in blauer Farbe auf der Signatur anzubringen, den Erfolg haben Fonnten, gibt allen am biefeni Uebel Leidendem 

worauf die P. T. Eonfumenten bes echten Davibsihee fiet# die fjiherfte und — ud Ca and, bie in klarer 






























adten und alle —— Babrifate, Die meine Un⸗ Iund —— eiſt geſch 
uma u de tä en. Der u wahre Natur, 
i um 14 —— wollen. a und ae 4 Kb mungen mitte[R- einer — volle 
Jos. Fürst, a —— 
T u er 0 vo 
— um | Ei Dr. Euitpolb Meiner. 4. Hufl. Preis bro 21 * 
a bepihen. vund BIS meiflen re ke am Po — * ig in rt Kellner’3 Buchhandlang in Warz⸗ 
a affenburg in ber Buigl. bey, a: IE N 
— — ch. 






— Bekanntmachung. 
Die umterfertigte —— or: —— —8 


— — — — — — —— 
Für israel. Spezer elhandlungen. Fertig ——6 —X — Ic u = 
Auf bevorfiehende Oftern — ich mein [Hay = wu haben, * * bezuglichen Recmungen 





Se —— — eubchen, |& hf ei Bi jelben eine —E En 
weiſchgen, Sartoffelme andis Eh6 —— 
ee gemahlenen Melis und Saffnabe, | Römgtihe, —— Bumburg r 
der Auder- ift. von Rübe an unter Beauffichtig- — * —— 
ug — —* — g von * Surro⸗ = — nzin ..,_ DOTMERM. 
stattgefunden ha ann, wor Att — 
us ſttens — — EN 209 Bu ei i ungen * * — 
Wetzlar. 
M. —— en. + Ban u 


in Würzburg. han ja 56 see. enge Benin 3 — * 





N 


Lokalveränderung. 


Meine Bilder: & Spiegelbandlung befindet fi von 
Blajermeifter Reißner, Stifthaugerpfaffengafje neben Kaffee Windi 


—* an im Hauſe des Herrn 
chmann. 


» Joh. Leopold. 






























=. Berlag von B. S. Berenſohn in Hamburg: 4 
“Gr Der ächte Pleine gran ofe oder die vr Die 
an franzöfifche Eprabe ohne Lebrer in b ftens 
5» S Tagen richtig lefen, fchreiben und fprecdben 
2 zu lernen. Dit brigefligter Yusiprage. MMearbeiter 
85 ige — 5332— Breis eleg. broh. 4 Mr. 
k . vermehrte umb verbeflerte Auflage. Preis eleg. broch. 
Er Yrris-Blrdaille Zu baden in Amlins Keliner's Buchhandlung inWirz 
2 Pr £ PA RıS 488% J burg und Neuftadt a S. 8 
—— — — —— — — — 
PR .s — —— Aus der Staatswald-Abtheilung Schaabel, dann an zuſal⸗ 
> „as Löflaund’s gen — —* age Heine gg ses m des Biefige 
nn D eviers werben an den wacbemannten Kagen jedetmal % 
8 ze Kinder-Nahrung. Uhr beginnend, im Wirtäshaufe dahier tollen. Solzfertimenke 
Er = 28 Sn eg u —— ** offentli werjieigert: 
2355558 Bi a ,. I Montag den 27. d. Dits. 
jwögt: won — 55 ir von 18-45 Sqchuh Yänge mb 1630 
2 yo Zrtanmd’ 27 , iffseurven 
3222 MM Ne Eetı ” 55 ien-Mbfchnitte und 
Ent 2 ä Rn 42-MX ract, 900 — zut Laug⸗, Schnitt⸗ Pfahl⸗ und Bauholz 
—8 © enthaltend Liebig’s Malnzucker. geeign 
3 = 3 —— u Leihtsernaufifß SL gagen 2) Dienftag den 28, d. Mts. 
* 2 doſten, Seilerfeit, Werjchleinuung , ungs- 2 Riafter Eichen Muüffel;, 
ER Behepwerbeu, ScudhSuften, dr — 42 Säeite, Prügel-, Hub 
a haupt Bruf- und Galsleiden; 4 bel 2 — Bitten· Güeite. ui na 
SR — ee De DE 2 2 Linden-Scheit- 
K- = EFirma: Ed. Löflund in Stuttgart 5 „ - Apen-Brägel- und 
Pi E ZUR 180 „  Riefern-Gieit- und Prügelkof;, 
2 ” er * Gyr —— Aſpen⸗ u. he und 
2 un er en. 
Delauntwedbung. Heinfondheim , 19. Bebruar 1871; 


Aufhebung des Schulgeldes betr. 

In Peneficht auf ben hoben Werth ber Beifeblltung für das 
allgemeine * haben die fräbtifken Gollegiem beſchlofſen, daß 
der Unterricht in dem hieſigen Stadtſchulen fortan durchaus unent⸗ 
geltlich fein ſolle. 

Demgemöß find das Werk und Sonntagsſchulgeld, das Kehr⸗ 
und Tintengeld und alle ähnlichen Geidleiftungen aufgehoben und 
werden alle Schulbedürſniſſe aus fädtiihen Mitteln befiritten ; 
aur zur Befchafiung der erforderlihen Schulbücher und Schreib⸗ 
Materialien, foweit folge nidt an Arme von der Armenpflege 
verabfolgt werden, bleiben die Heltern der Schullinder aud fer» 
nechin verpfliätet. R 

Auf das Honorar für deu Privatunterricht, welchen einzelne 
Üeltern ihren Rindern neben dem Öffentliden Unterricht vom 
Lehrperjonal ertheilen laſſen (die |. g. Nachſchule) bezichen ſich 
die gefoßten Beſchlüſſe jelbfiverfändlig nicht. 

ürzburg, 11. Febtuat 1871. 
Der Stastmagiftrat, 
Nehtet. Bürgermeifter: 


Dr. Sürn. 
.S Amenb. 
5076) Zwei ganz grofiej202!) Ein braunmes Wachtel: 
FR ofehgelten my si * ündchen, auf den Namen 


into hörend, hat fi ver- 
laufen. Obere Kaſerngaſſe Nr. 
8, Parterre. 


2025) Bis 1. April wird für 
einen einzelnen Herrn eine helle 
Wohnung von 2 Zimmern, 
Rüde ꝛc. ſu mierhen geſucht 
Räheres im Haupt Comptoir des 
Dienfimann- Inſtituts. 


2019) Futterfartoffeln find 
zu verfaufen, Nah in der Er», 


verlsufen bei Michacl Bau- 
mann, Garlüchner, Wohl: 
fahrtögaffe. 


2024) Ein möblirtes Zim 
mer iſt 3a fl. pre Monat 
bis 1. März zu vermiethen. Un- 
tere Möllergajie Mr. 26 neu. 


Mebrere alte Thüren 
und Fenfter find in der Ra, 

sinerfirafe Nr. 17 zu ver 
aufen. (2093 


— — —— — — — — — — — 


Der £ Oberförfter. 


Dürig. 
Eine gewanbdte, zuver⸗ 18871) @in Logis von 5 


2015) 
läjfige 
Ladserim 
—* fogleic; günjtige Etellung 
m eimem der bedeutenden Weiß: 
wacıen-Seichäite Märnbergs, 
Bewerberinnen belieben inre de. 
erbieten unter Beifdgung von 
Zengniften ‚und einer Photo 
graphie an bie Annonçen⸗Erpe⸗ 
bition von Mudolf Mofte 
in Mürnberg, Yubwigeitraße 
4, unter Chiffre U. 518 ge 

langen zu laffen. 





2020) Ein im Leinenarbeit er- 
fahrener Webergeſelle findet 
dauernde Beichäitigung bei 
Joſef Böhm, Weber 
in Wertheim a M. 


2017) Ein Mädchen, das 
gut fochen fann, auch häueliche 
Arbeiten that, jucht fogtei einen 
Dienft. Zu erfragen ienſt · 
boter burcau. Bauer, Rehhede. 


1861 20 Eine fhöne Wohn 
ung bon 4 Zimmern, Rüde 
und - fonftigen Bequewlichkeiten 
ift jogleih ober 1. Mai zu ver- 
miethen. Untere Sohannitergafie 
4. Difte. Nr. 3 nem, 


Drud unb Berlag von Bonitas · Bauer in Würzburg, 


(2b 


Zimmern, 2 Sammern u. f. w., 
nabe dem Dominifanerplage im 
der Bronnbachergafie Kr. 39, 
früher untere Tominifanergafie, 
ift zu vermiethen; über 1 Eticge 
zu erfragen. 


2022) Ein unmöblirtes Zine ⸗ 
mer iſt ftümblich zu vermierhen ; 
auch if ein MUusbängfaftem 
zu verfaufen. Näb. in der fir, 
— ⏑⏑⏑ 


1957 Ba) Domfrafe Nr. 64 if 
der 8, Stock, aus 2 Zimmern 
beitehend, für eine Heine Familie 
oder ‚einzelne Verfonen bie 1, 
Mai zu vermiethen, ein. 
fein möblirtes 

jofort ‚oder bis 1. März im 1. 
tod. , ri 








1839 3 Ein im Kleidernachen 
winiht Bejdltiuung Fin un6 
wiln efhärtigung 

außer dem Haufe. R. i. d. Exp. 


Balentin Bleifhmann, Spred- 


90 
Tempel, 7W. a. — —55 
a M.a 


- Mürzburger Stadt- und Sandbote. 
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Raveriſcher Landtag, 


Mäünchen, 17. Febr. Die Neichsratketammer hat den Ge Beichläffe 


Tegentmurf über die Doppelbahn won Umterkeinad bis 
emominen. Prinz Ladwig dankte dem Bräfidenien. Der räfident 
chließt bie Giyung mir den Worten: Gett ſchure Bayern! Mi 
* nn —— für Bayern, für ganz Orutflaud ſegens 


Mänchen, 17. 
nigte in bentiger Sik 


of an · 


Febr. Die Wogrorduetenfammter geueh 
ang 40000 fl. für den Bamberger —— 


WISM. NEE ET 





Würzburg-Mürnberg. 
Unfunft von Nürnberg: —— 10 u. 15 


‚LU9M. Nadm, 5 u. 10 5 


_ Samstag bem 18, Februar 1871. 
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Bierunbjwanzigfier Jahrgang. 
umd Gonntagefhufgelds, des Rehr- umd Tintengelbe ıc. gefaften 


tm Vollzug zw jegen. (Schluß folgt.) 

Den 19, newamsgeftelit im Runftvereim: Weibliches Perträt 
von Nigel, hier. % 

(Eingeiardt.) Die am 11. d. Wis. vom hiefigen Sänger» 
berein im Plag’ihen Garten verauftaltete Theatervorftellung zw 
Beften der verwandeten deutſchen Krieger hatte ein fchr jzahlreſches 
Publikum ange jogen und wurden 693 fl, 46 Ir. 

Borftellung begann mit einem won Hru. Direktor B. €, Weder 


gi und iR fomit © jammibeihlag über das Fimanzgefeg erzielt. rn — —— er 2. —* 
m Ge ie Cie" —5* — — —— un ie 2 an ven * —* fchr — — 

und waren die Rollen in der würdigften e verthe e 
DE He > Kofle des ürfen Rauniy murbe don Hrn. Brierabend mit wiet 
lich —— Diefleafen Bun j- ——— gi Anand und richtiger Auffaffung bargefielt, ehenfo wurden die 
einem Danf anf die Armee und Im aligem e en, Barthieen Nettl vom Frin. Elife Becker und Diadamıe Aubarbirr: 


ben König ging die Kammer auseinander. och auf Se. Maj. 


-— 


Zagsönenigfeiten, 


Erledigt: der 1. Saul: und Kirhendieuft zu Wenigumſtadt 
‚Bez. Obernburg, Pihr-Schulinip. Srofmalftabt : Et Ah fl. 
Semeindefgreiberei ift mit dem Diennte nicht verbunden. 

Deffentlie Cigung des Ctadt: Magifirates 
FRürjburg vom 10, in Kae 1871. (Bortichinn, Dit 

eilung einer Entfälichung - der f. Kreisregierumg betreffs des 

üderjages der von. Frauen beurlaubter ober fonft aus dem 
Dienjte ausgejhiebener Rejerpifien und Landiwrhrmänner ohne 
Lerechtigung erhobenen Unterſtühungen. — Entiprehend einem 
laſchre en des FE. Oberpflegamts bes Qulinshespitals follen 
hanfe Kinder, die das erfte Lebens jahr nicht überichritien haben, 
in Re öllen nicht zur Aufrahme ins Yulinshospital angemeldet, 
ondern anf Meiteres im Ehchalten hauſe untergebracht wer« 
en Hr dem Berweſer der Equie eines erlrantten Lehrere 
Yrd ber Berweiergehalt von 500 fi. jährli pro rata angewieſen. 
Mittheilung eines Anſchreibens dee 1. Oberpflegamis dee 
hfinehoepitals, wornach bie Berpfiegsfonen jür eine anf Kıd- 
ung bes Rrankenbienfiboteninhituts verpfiegte Geifteefrante auf 
egiſtratiſchen Antrag von 1670 an vom Yufinehorpital über 
samen werben. — Genehmigung des Ergebuifies der in den 
—— borgenommenen Holzwerfteigerung. — Da bie V, 
vahofabtheilung bie jegt nicht ber rfielt werden tonnte, fol 
ad volifiändiger Belegung der IV, biheilung das erfie Quad: 
et der 11. Abtheilung nüchſt der Fautenbergjsrafe umgegraben 


aiäulfaffe pro 1871 von dem GoDepium der Gemeindebepol: 
ähtigten genehmigt ift, find die bezüglid) Aufhebung des Bert, 


x 


von FIrl. Fanny Beder in der gelumgenftem Meije burdegeflißrt 
und jeigten beibe Damen viel fünftl Zalent. Brfonderes 
Lob verdirnen 8: Mattes als @, - Penheimer, welder bem 
haralter des alten Juden im wahrhaft fünfileriigen Meife zur 
Geltung braͤchte und Hr. Albert Wiüller als Hanel Gtiefelpuger, 
welder fein komiſches Talent im trefflicher ne em 
wußte. Hierauf folgten zwei von Hr. V. €. fer fompen 
Lieder: a) „Dein Baterlend*, welches Hr. Ahein mit feiner 
lien Bariton-Etimmme mit wahrer Begeifterung bortrug und b) 
Der totte Evldat*, weldes Hr. Heilmann mit pradtvslter Baß⸗ 
himme fang. — Beide Lieder erregten große Senjatior amb wur⸗ 
den bie Eänger fürmifc gerufen. Zum Schluß folgte: „Das 
Teriprechen hinterm peut. Alpenfcene in 1_Aft von Baumann. 
— Hr. Matthes fpielie hier den Brhr. v. Etrigew mit Hirfte 
lerifger Wertigkeit und feiner Niüancirumg. Fıl. Bauny Beder 
fand Ihm als Almerin Nandl in Epiel umd Gefang würdig zur 
Seite und wer dieſes Tiebliche Etüddten durch das gelungene 
Epiel bes Söpfert als Louiel und Hrn. Albert Diülier als 
Luantner eine glüdlice Mahl zu wernen und hatte fi an 
ſolches der beften Aufnahme zu erfreuen, was Öfteren Hervort 
der Mit pielenden und Ependen mit Biumen Bouguets zur doige 
hatte. Das Arrangement und gelungene Zujemmenfpiel aller 
Ditwirlenden beredtigt ums auch Hrn. Regifiene Wilhelm für 
jeine —*— Thotigteit dantbar zu fein. Möge es dem ver- 
ehrlichen Eüngerverein,, welder für «edle Zwede ſteis bemüht, 
treundjgaftlic, die Hand zu reichen, gelingen, uns baldigft wieder 
mit einer Thratervorfiellung zw begläden. Die Mnertennung ber 
fid) fiet® michrenden Mitglieder wird nicht ansbleiben, da wir 
und dem Eängerverein zu großem Dant berpfliditet fühlen. , 


In das Bereinefpital zu Heidingsfeld wurden folgende Tranfe 
Krirger neuerlich vor Ichann Seh von Sherlauenfiadt. 
D.R. Aronach, 7. Inf. Reg. Dofeph Bilder von Erg, BU, 


—û— 


— —— 





Wügen, 3. Inf.-Reg. Joſeph Kiefel von Oberefeld, B.⸗A. Schwein⸗ 
Vart, 5. Inf,Reg. Gurav Kaufmann von Weikbadh, BU. Weu- 
Rabt a / S. 9, Inf.-Reg. Michael Fell vom Mibertshauien, B.-M. 
Kiffingen, 9. Inf⸗Reg. Iohaun Böhm von Girafrorf, B.-M. 
Naila, 10. Inf Reg. Martin Ghwaiger von Mn, B-N. Ro- 
Wing, 6. Inf. Reg. Sebaſtian Lang von Unterfpieskelm, B.-M. 
Gerolzbefen, 14. —— Heinrich Brüdner won Nieberfiein- 
bad, B. A. Aljenau, 8, Jagetbat. Molfgang Hirn von Wilbep- 
peuried, DH. Neuburg, 6. Yuf-Reg. Ichann Schhneider won 
Shwärzlbad, B.-U. Dammelburg, 9. er Georg Leberer 
son Sdligt, DU. Amberg, 3, Art⸗Reg. Miqael tuhwi von 
Niederthan, B.-U. Pfaffenhofen, Leib- Meg. Nikolaus Sattenberger 
son Wappenhofen, B.-M, Vohenſtrauß, 8. Bügerbat. han 
Wendeiſen von Oberhanien, 8.4. Ilertiffen, u” ich, 
Steinberger von Albertrid, B.⸗A. —— 1. Art.Neg. 
Chriftoph Hans von Randersader, S⸗A Würzburg, Genie⸗Reg 
Sohann Grilmayer von Schachen, BU. Tirſcheurcuth, 6. 9.- 
A urt, 17. Sebr. Die gefahrdrohende Eisfien- 
ung bei Hirſchfeld hat bie k. Regierung veranlaft, eime befonbere 
Eommifjion —— abjzuorbnen, um an Ort und Stelle Beſchlaß 
über die zur Abhülfe nothwendigen Waßregeln jm treffen. Die 
L. Regierungs-Commifjion ift heute im Hirſchſeld amweiend. (Tgb. 

Aus Ingolftzdt wird von glaunbwärbiger Haud über die 
in fo vielen Blättern beſprochene deihiätr, mono die Frau bes 
Notars B. in Ingolitadt fo mund ja vielen Sriegsgefangenen jur 
BZlucht verholfen hätte, der wahre Gachverhalt — wie 
folgt: Der Vorfall, wie id ihn verläßig mittheilen Tamm, ift eim 
end folgender: Ein franzöfiiger Uuteroffijier gab den Töchtern 

# Notare franz. Unterricht. Erjterer war eines Tages entflohen 
und ſchreibt, in Fraukreich angelommen, einen Brief am die Frau 
des Wotars, worin er feine Ankunft in Frankreich mittheilt and 
für die Aufnahme im Hauſe des Notars dankt. Diefer Brief 
wurde beim Gouverneur geöffnet und dert retinirt. Trohden 
dringt der Inhalt mit bösmwilliger Entftelung in bie Deffentlic- 
feit und der glüdliche Einfender des Mrtitels hat heramsgefunden, 
daß ſchou Gefangenen durch bie fragliche Frau zur Flacht 
verholfen worden ſei und eine Maſſe lompromittirende Briefe aus 
Frarkreich bereits angelangt feien. Ich bin es der Wahrheit 
ſchuldig, mitjutheilen, dag außer diefem einen Briefe kein weiterer 
vorliegt, bag bis zur Stunde mod feine Unterfuhung eingeleitet 
worden it, ſondern die Staatsanwaltichaft erjt auf dem fraglichen 
Artikel in der ſüdd. Breffe hin Beranlaffung nahm, zu rederdirem, 
ob Anhaltspunkte zur Einleitung eimer Unteriuchung gegeben feien 
ober nicht. Dies ber wagre Sachverhalt. Ohne Zweifel werben 
amtlidge Berichtigungen folgen. 

Münden, 16. For. Der Kriegeminifter begibt ſich nächſter 
Tage ins Hanptquartier nad Verſailles; ab aus Graf Dray 
dorthin reist, ift noch micht beſtimmt. 

Münden, 16. Febr. Zu ber am 13. el beginnenden 
mediziniſchen Staatsprüfnng für 1871 find 24 Ranbibaten einbe- 
rufen worden, nämlich 7 aus Oberbayern, feiner aus Riederbahern, 
4 aus ber Pfalz, 3 Oberpfälzer, 3 Oberfranten, 2 Mittelfranten, 
2 Unterfranten, 2 Schwaben und 1 aus Naſſau gebürtig. Die 
Vakultätsprüfung haben 13 in München beftanden, 2 in Erlangen 
und 7 in Würzburg; die erfte Note im derſelben erhielten 12, bie 
weite 10. Außer biefen jur Staatsprifung eimberufenem 24 

andidaten hatten fi urjprünglih noch 39 gemeldet, bie — 
Zeit aber im Militärdienſte ſich befinden, und zu der im Oftober 
abzuhaltenden Staatsprüfung mit &eltung ihrer Note für bie 
jegt abzuhaltende Staatspräfung zugelaffen find. 


Schwerin, 16. Febr. Der Großherzog ift hemte wieber 
sach dem Kriegsihauplage abgereift. 


Deutſches Neich. 

Preußen. Berlin, 17. Febr. General Bogel v. Falten 
ftein veröffentlicht eine laiſerl. Cabinetsordre, welche verfügt, daß, 
da die Verhältniſſe die Aufhebung des Kriegsjnftandes noch nicht 

eitatten, und es ber Wille bes Kaifers it, bag während bem 
aglvorbereitungen die Heußerung vom politiigen Meinungen 
und die perfönlicge Betheiligung der Wähler uubehindert ſei — 
in den Bezirken, wo der Rriegsjuftand erklärt it, bis zur Deen ⸗ 
digung der Wahlen von der Befugniß zur Suspeuflon ber Be- 
funmungen bezüglich des Vereins. und Verſammlungsrechts fein 
Gebrauch gemacht werden foll und bie anf Anordnung bes Weneral- 
gouverneurs DVerhafteten und Internirten, inſoweit micht gericht: 
liche Haft gegen fie beſchloſſen ift, vorbehaltlich eines etwaigen 
ftrafgerichtlichen Verfahrens, in Freiheit gejegt werben follen, 


Ausland. 


Fraukreich. Baris, 16. Fehr. Der Maire von Paris 
bat den Preis des Brodes won heute bis . Mittwoch auf 
50 Eentimes per Kilogramm feſigeſtellt — Journal dei 
Debats" chnet Thiers, Favbre, Picard, Buffet und Simon als 
Mitolieder neuen Regierung, deren Präfidium Thiers zufallen 
werde. — Iules Favre iM gefterm hier eingetroffen. Zum Rad: 
folger des Eommanbanten der Nationalgarde, General Ciement 
Tgomas, welder demifionirte, ift General Vinoh ernannt. Die 
Stabt iR vollfommen ruhig. 


Baris, 16. Febr. Der „Figaro” glaubt, daß Thiers, Fabrt 
und Ehaubordy zur Unterhanblung über dem Frieden nach Berfailies 


„[abgrorbnet wersen. Zwei Generäle würden fie begleiten, um die 


militärıfchen Fragen zw regeln. Die „Patrie* fagt, Thiers werde 
das Präfivium der Mfemblde ablehnen, weil er in ausgedehmrem 
Mofe an den Verhandlungen Theil nehmen wolle. Doc werde 
fein Entſchluß noch nicht als definitiv angefehen. (8.3) 

Baris, 13. Fehr. Das Journal officieli enthält ein Decrer, 
weldhes ben Erlag von Erkmieur über die Abfehbarfeit der Richter 
annullirt. Diefe Maßregel hat Erömieng’ Müdtritt herbeigeführt. 
Bevor er ſich zurficog, ließ er noch Berezowsti, ber wegen bei 
Attentates auf den Raijer von Rußland verurtkeilt ift, im reis 
keit fegen. ' 

Berbeeaur, den 16. Februar. Natiovalderſamm 
fung. Zum Präfidenten wurbe Grevg mit 519 von 538 Stim- 
men gewählt, ju Bijepräfidenten Martel mit 417, d’A;y mit 391 
Bitet mit 319 Stimmen und Malleville. 

Grofibrittanien. London, 16. Febr Unterhaus. Dir 
Regierung erklärt, daß fie die Geſandtſchaſt in Münden nicht 
wieder zu bejegen beabſichtige. Die Befegung ber Geſandtſchaften 
in Stuttgart, Koburg, Darmftadt und Dresden bleibe weiterer 
Beſchlaßfaſſung vorbehalten. Cochran fünbigt eine Interpellation 
dahin an, ob die britiſche Regierung Schritte thme, den Eimzug 
der Deutigen in Paris zu verhindern. Herbert imterpellirt, ok 
Srantreid im jingher Zeit bie guten Dienfte Englanıs Behufe 
Erlangung mäßiger Briedensbedingungen angeinht habe. Glad- 
kone erwibert,. die franzöfiige Regierung babe durch Tiffol 
die Hoffnung ausgelpro.en, dag England Benafe Förderung beı 
Briedensuerhandlungen die franzdtiche Regierung fhleunigft aner 
fennen werde; Granville habe geantwortet, die britiihe Regierum 
müffe vorerſt mit ihrer Meinungsäugerung zurüchhalten, bis di 
neue franzdiifche Regierung gewählt jei, werde aber jede Auffor 
derung zu frenndihaftlihen Dienften bereitwillig aufjunchmen 

Umerifa. Die „Nemy Handelsztg.“ fhreibt: „Etwa 
Eindrud haben die immer mafjenhafter und energifcer werbende: 
Demonftrationen der Deutihen gegen bie Waffenfendungen nad 
Brantreih gemacht, indem vom Kriegsminiftertum bie Orbre er 
gangen ift, vor der Hand feine Waffen und Munition mehr zı 
verfaufen. Geleugnet wird durdaus, daß im dem bisherigen Ver 
fahren etwas Umbilliges gelegen, daß Jemand bas Recht habe, bei 
Adminiitration darüber Borwürfe zu machen; aber politiſch wir! 
es gefunden, der Sade bis auf Weiteres Einhalt zu tun. Dai 
iſt * wenigfiens Etwas. 





Dentisbfranjöfiicher Krieg. 


München, 17. Febr, Telegraphiſche Nachricht an das 
Kriegsminifterium. DBerfailles, 16, Febr. Nachts. Der Waffen: 
friliftand ift bis zum 25. Febr. Mittans 12 Uhr verlängert nnd 
auf den fübdjtligen Kriegeihauplag ausgedehnt. Die beutichen 
Truppen behalten Doubs und Cote b’or, fowie den größten Theil 
des Iurabepartements bejegt, Die Meitung Belfort wird mit dem 
zur Urmirung des Ploges gehörenden Material übergeben und 
am 18. Febr. durch die deutſchen Truppen bejegt werben. Der 
ungefähr 12,000 Bann betragenden Garniſon iſt in Anbetracht 
ihrer tapfern Bertheidtgung freier Abzug mit militäriihen Ehren 
bewilligt worden. 

Berlin, 17. Febr. In Verfailles laufen Petitionen auf 
Savoyen ein, welde bie Neutralifirung dieſes Landes beantragen 

er Telegraph“ meldet aus Beriailles: Die Ablieferum 
ber Waffen der Garnifon von Paris ıft wervollitändigt order 
und beträgt jest: 200,000 @emehre, 1400 Kanonen und eine miht 
genau fonitatirte Zahl von Wallbüchſen. 

Der Waffenſnllſiand if nur um fünf Tage verlängert wor 
ben, weil im Süben Zranlreihs bedeutende Ruſtungen ftattfäns 
den. Angrfihts diefer etwas überrajhenden Nachricht, die wohl 
auf eine Brejjion hinausläuft, ift es am ber Zeit, ji den gegen 


—* 


wärtigen Stand ber beiden Armeen wicber in's Gchäätnif ix 
rufen. Bon neuen Truppenbildungen auf framsdfticher Geite ift 
Nitts befannt geworden, ald die noch von Gambeita augeorbnete 
Meuformation eimiger armfeligen Marfchregimenter, fowie eines 
angeblid zum Schutz der Konftituante in der @ironde zu fammeln- 
dem Armeecorps. Lepteres Mnnte mum wohl eime andere Bebeut 
ung haben. Im Uebrigen ift aber weder Chanzy'e Armee, ned 
Faiduerbe, uoch die feit Garibaldi's Weggang führerlofe Region 
im DOften ernilicg zur Offewfive fähig, wenn man bie ihnen jet 
egenübertretenden beutichen Heeresmaſſen in's Auge faßt. Gegen 

Shan rüden jeche bis ficben Armeecorps vor: das 3., 8. urd 
10, (jeirher ſchon an der Loire operirend und bei Tours und Ve 
Mans cantonnirend), fowie die won Paris abdetachirten Corps 
4., 5. und 6., denen noch die Hefiem und wahrſcheinlich Württem- 
berger als 13. Corps hinzugefügt werben, Pie deuiſche Nord» 
Armee beficht wie zuvor aus dem 1. und 8. Eorps, denen der 
Grosherzog von Medienburg gegen Rouen und Hapre zugetheilt 

ift. dlih ficken im Onen das 2, 7. um» 14, Urmeecerps, 

etwa 100,000 Bann, die fofort nad Ablauf des Waffentillitan- 

des gegen die in zwei Mbtheilungen getrennten (bie eine Hälfte 

bei Wiacon, bie andere bei Ghalom ſ. ©.) im Departement Saone 
et Loire Aehenden Garibaldianer vorrüden werden Es ift alfo 

gar nicht aajuichen, aus melden Wlotiven die Branzofen einen 

ausfihtslsien Rampf nochmals aufnehmen ſollten. 

Bern, 17. Febr. Der „Bund“ meldet: Laut Bericht 

des Ambulanzdireftors aus Telle joll Belfort geftern auf Beſehl 
ber Barifer Regierung capitulirt haben. Die Rriegscehren find 

zugeitanden. 


Nachſchrift. 

Se. Majeſtät der Körig haben das Geſuch der fraelit iſchen 
Kultusgemeinde Trabelsdorf, !gl. Bezirteamte Bamberg IL, um 
Bewilligung einer Collette in allen Synagogen des Königreiches 
zum Zwecke der Umbauung ihrer Synagoge allergnäbigit zu ge 
nehmigen geruht. 

Briefe nah Paris fünnen nunmehr auch unter Relom man ⸗ 
datiow abyejendet werben. 


Eeftern Abend traf bier wieder ein Spitalzug mit Kranken 
‚und Berwundeten, Preußen und Wabern, hier ein; vom Repteren 
wurden 9 im das hiefige Lazareth anigenommen, die übrigen 
‚ Bayern fommmen nah Bamberg, bie Preußen nah Hamburg. 


Telegramm, 


Zondon, IT. Febr. Aus Berjailles wird gemeldet:] Soc 


Nah Uebereintunft vom 15. Febr. bezüglich des Waffenftillftandes, 

‘ Läuft die Demarcationslinie ſudlich von Losle und Saunier; Be- 

‚ fangen, Amonne und Umfreis bleiben von bem Franjoſen befegt. 

Gapre iR gejtern mad) Bord,anr gegangen und wird Montag 

mit Bevollmächtigten ber Rationalverjammlung zurüdtchren,, um 
bezügli der Üsriedensbedingungen zu unterhandeln. 

Wagner's Tel. Eorref.-Burenu. 


Großb. Seit. fl. 25 Looſe. Zichung am 15. Febr. 
Hauptpreiie: N. 28410 a fi. Doc, Wr. 37,115 & fl. 4000, 
Kr. TU a fl 2000. Wr. 25641 A fl. 1000. Nr. 13967 und 
73,572 à fl 400. Wr. 17,726 42,129 à fl. 200. Rr. 21,171 
19,478 ä fl. 100, 


Börfenbericht. Brantiurt, den 17 Zebruar. 
Das Geſchäft war auch Heute von feinem großen Umfange, die 
Tendenz jedod) durchgehends eine ſehr jeite. Bon deutſchen Bah- 
nen bayerische Oſtbahn, Oberheſſen und Ladwigebahn im gutem 
Umiage, Staatsronde feſt und höher. Rorbdeutige Obligationen 
fehr Iebyait, von ſilddeutſchen neue Bayern am beliebtefien. 
Abende 6: Uhr. Defierieih Greditattien 241". bei, 
Staatsbahn 360 ©, Yombarden 170%4 bez, Eliſabeth 219—!a 
bez, Silber. mte 55% bez, Epanier 30%. bey. 


Geldeonrs, Preuß Ramon. ı fl. 44’/a—Hiskt,, do 
Friedriqed. 9 fl. 5BYa—59%s Ir., Piſtolen 9 fl. 47-49 fr, de 
doppelte 9 fl. 4850 fr., Koll. 10 f.-Srüde 9 fl. 54-58 tr. 
Dutfaten 5 fi. 37—39 tr, de. al marco 5 fl. 3-40 tr, A 
Brc-Stüde 9 fi. 30-31 fr, emgl. Soupereigns I1fl. 54- 
05 fr, rufl. Imperiales 9 ji. 48-50 ir., 5 Srancd-Khir ji 
— Er, Dollars in Gold 2. 27—28 tr., Wedel auf Bier 96/8. 


Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 












Das Bofrbampfichiff des Nordd. Lloyd „Weiler“, Capt. 





elegraphiſche Tepeſche.) 
Rew· York, den 11. Febr. (Per trausatlautiſchen Sara) 
Werte, weldes am 29, Ianuar von Bremen abgegangen war, 
ift heute wohlbehalten hier angefommen. 


Pitgetheilt durch Earl Sieber, Generalagent für Bayern 
urg. 


in Bürzb 


Frauenvereia Wärzburg. 


Un milden Gaben find weiter vom 1. bis 15. Februar d.$. 
eingegangen unb zwar 
Geld: 


a) an 
3 f. 30 fr. von Fraulein Helene Serger ftatt einer Feſt⸗ 
beleuchtung, 2 fl. von Frau Bf. M. desgleihen, 5 fl. von Herrn 
Privatier fnautſch, Gefent, 2 fl. 1 fr. von ©. d. B. Kidver- 
tung von ber Bot, 3 fl. 30 fr. von Frau Rentamtmann Diel, 
eſcheat, 17 fl. 30 fr. von Frau Geis, geb. Maſticke, Gefchent, 
2 fi. won Herrn Profeſſor Dr. Hettinger, 10 fl. von Pr. zu ©., 
Geichent, 40 fl. vom Bejirksverein Amerbah, 15 fi. durd bie 
Erpebition des Würzburger Yournals von DO. B. in OD, 3 
von Frau Landrichter St, 6 fl. 30 fr. von Freifrau von Zußthein 
fiatt einer Feſtbeleus ung, 6 ſI. von Frau». Baricourt, Geihent, 2 fl. 
42 fr. von frau @b...e, Geſchent, 20 fl, von Appellrathe Wwe. 
got, Scichent, 34 fi. 25 fr. vom Aweigverein Klingenberg a / W., 
Tf. 38 fl. vom Aweigverein Rüdenhaufen, 16 fl. dur bie 
Erpebition des Würzburger Sournale, 589 fl. 54 fr. vom ver- 
ehrliden Sängerverein, Nette» Erlös aus ber zum Beften ber Ber» 
wnnbeten veranftalteren Theatervorſtellung. 


b) an Materialien: 
Bon gern Ekudermann 12 Kämme, ven fir. v. ©. 12 
Ehlips. emannt d. F. v. 3. 2 paar neue Civilhoſen, von 


Frau W. 2 Baar neue wollene Soden und Gharpie, von Herr 
Raumer 4 Reif, von rau Roſa Dieg 6 wollene Deusen, eine 
Anzahl Unterhaltungeblätter, won Herrn Profefior Dr. Hettinger 
6 Hemden, 2 Bid. Tabak, von Pr. ;. ©. ein neues Hemd, 5 
Ehlips, 6 Gtander, 2 Baar Socken, Frau Juſpettor Ben t 
geheppte Dede, 1 großen Bettüberjug, 2 Ropfüberzüge, 2 Hemden, 
2 Unterkofen, 3 Betttücer, 1 Handtuch, 3 Baar Soden, vom 
2 morbach 3 Yaden, 7 Mutzen, 9 Verbandtücher, 1 

emh, 2 Paar Unterhofen, 3 Baar wollene Soden, 3 Kopftiſſen⸗ 
überzüge, 3 wieredige Tücher, */ Pfd. Ehocolade, 2 Flaſchen 
Früchte, 1 Bade Fleiihertraft, von Frau Hofrath Urlice 1 
Flaſche Himbeerjaft, vom Zmweigverein Amerbad 28 Baar wollene 
en, 4 Demben, 120 Paquet Meine Eompreffen, 36 do. graße, 
8 Tajentüdger, 6 Betttucher, 4 große Berbandtücer, 1 Kiſichen 
Dürrobft, von Hrau doſephine Treutlein 6 neue Hemden, 6 Baar 
neue Soden, von Herrn Kaufmann Freudenreich 24 Tajhentäder, 
von Frau Landrichter Streng 12 Tajhentücher, von Frau Neppen- 
bacher 6 Baar Enden, von Fräwien Schierlinger 6 Paar Soden, 
von Frau B. 2 ueue Hemden, vom Zmeiguerein Arnfteim 24 

emden, 12 Taſchentucher, don Herrn Sindermann 12 feine 

ämme, vom Aweigvereim Euerbach 12 Hemden, 6 dreiedige Tür 
er, 1 Berttug, 5 Handtüder, 9 Binden nnd 1 —— Charpie, 
Ungenannt 6 neue Unterhoſen, won drau v. Feilitſch 6 mene Dem · 
den, 6 Baar Socken, von $. v. H. 12 ne von ffrau Dr. 
Diiliverg‘r 3 meme Hemden, vom Frau Pi. Mayer 6 Paar neue 
wollene Soden, von Herr Sundermann 12 Staublämme. Um 
dem edlen Geberm won den Anforderungen, bie tagtäglich an uniern 
Verein geftellt werden, Kenntmiß zu gebem, diene zur Nachricht, 
dag wir feit jüngfter Zeit zum Deitern an eimjelnen Tagen 80 
bis 100 aus dem Epitälern in Frantreich heimtehrenden Soibaten 
die ndthige Reiowäiche verabreihten, und je mehren fi die Anfor⸗ 
derungen Tag fürfag. Weitere milde Gaben an Geld und 
Materialien werben banfbarft entgegengenommen im umjerem 


Depot (Geſaudtenbau). 
Der Kreis-Ausschuss. 
Laden Veränderung. 


Deinen geehrten Runden die ergebenfte Anzeige, dab ih 
nein Modegefchäft nicht mehr Gıhhornplag, jondern 
Tbeaterftraße im Daufe des Herrn Rofenheim, dem Bürger- 
ipıtale vis-A-vis, befindet, j 

Fir das mir bisher geichentte Vertrauen höflichft dankend, 
bitte ich, mich auch ferner in meinem neuen Laden zu bechren. 


Anna Blank. 





Dem Wunfhe vieler Mitglieder des Arcbeiterunterftikungs« 
Vereines und jener bes unterfränkiſchen Kranfenunteritägungs- nud 
Sterbelafie-Bereines, am der Faſtaacht fi gemeimjam zum eimer 
Zanzjunterhaltung ja vereinigeu, haben ji dir beiden Ans 
jadile dahin geeinigt, Jolze am Fafttnachte montag von 2 
Machmittags 3 Uhr an in dem Lofalitäten der 
Mumüble ad;xgalten und find Eimtrittsfarten & 18 fr. ul) 
haben bei den Seren Gröſch, Kohles, Pecher, Weinwirth 
Steinrud, Probuftenhändler Wolf, untere Wöllergaſſe, Bie- 
dermann, Färber, Langgaſſe und Wagenaniicher Blant am 
xeuen Bahnhof, jowie am der Kalle. 


4) 
2: I9 
Das Comite. 


Bau K Dandelspläge 1. Kane, mad zwar un nam er 
Nähe des Sanderthordurdebruche, welche jih fär Kabrifen, Dol;> 0 
und Steinfohlen, Brettere und Holzhaudel eignen, weſche auf 3 
Seiten von Manetu umgeben ſiud und A auch variäglich ale 
‚ Bleihwaien mit jtädtiiger Wafierleituug eignen, dev that dee 
Ganzen beträgt 18,212 T‘, umd Tännen im Ganien mmd auch 
iheilweife unter annchmbaren Bedingniljen abgegeben werden. 

Nah. in der Exp. d. Bi. 2080) 2a 


werden Tann. 

ſicher befriedigen. 
Mur allein 

) Veriendungs:D 


Sanberitrage Nr. WW, 


2 


Neue Anlage. 








parat benupe, 


Allerneneſtes amerikaniſches 


Glanz- Stärke - Zusatz -Präparat 


unter Garantie. 

Mit einem Paquet für 35 fr. können ca. 300 Herren» 
0 hemden nebſt der feineren Damenwäſche auf viel bequemere, 
jichere und bilfigere Weiſe eine jo elegante Appretur erhalten, 
wie dies bisher zit erzielen nicht möglich war. 
Hausfrauen werden zugleich jehr bald herausfinden, daß die 
Zäſche, auf dieſt Weile behandelt, bedeutend länger getragen - 
Eine einzige Probe wird Jedermann 


Uuerfennung. t 
Diein Herr! Es if das jweite Jahr, daß ie Ihr Werd: 
t ben 34 habe Aniangs wicht geglaubt, daß es 
Einflag auf die Haltbarteit ber Wäſche Haben Lönne 





Aufınerfjame 


zu bejiehen dur das Haupt⸗ nnd 

epöt bei 

Th. Brugier in Karlsruhe und it ber Nieder») 
lage in KBärzburg bi Carl Chr. Schmitt, 


Bu 


An dem drei Faſt⸗ zu Fabrilpreiſen, 
— von früb | Ökleider-, luterrock 3 
anögejeichueten AHemden-Flanelle, 


farrirt, glatt u. geitreiit, 


wollene Decken 


in weiß u. roth, 


Münchner Bock 
vom Spatembräu, 





nebit guter Bock— abgefteppte 
würften, wozu freund-|5 Soavertdecken 
ln ir Sa A 2 —— 
en e auer. ‘4 oliene u. ba ene 
— Meubeiitoffe, 
Schiefshaus. |# Yeuhelcaltune 
Faſtnachts⸗ Sonntag, von 12 fr. ver Elle an, 


Montag und Dienstag: 


Grofie Teppiche, Läufer, 


Laufleinen 


Wollene Hemden 8 






6) meiner großen Freude muß ich Ihnen befenoen, daß ih an 
einzelnen Sachen, die ich ſton längit im einem jolchen Zeit | 
rauım verbraucht hätte, daß birjelben Ach mod jo gut wie neu 

Ich mu hieraus ſchließen, day dies Prä- 
Ö yarat nebſt feinen ſonſt jo vor,figlichen Figemihaiten ein Eon- { 
jervatinnsmittel im Milgemeimen für die Waſche ift, Ich werde 
are wicder bason abgehen und eriuke Sie, mir wicherum 
für 2 Thlr. 5 Paquere unter Nagrahme per Poft zuſendeun 
ju wollen. Hochachtungsvoll empfohlen { 
Scaffhauſen i. d Schw, den 21. Dejexiber 1369, N 
Babette Heijler. 


DISOO99959999 9999999999099 


Belauutmachung. 

Samstag den 25.d Mts, Nachmittags um ' 
br im Hauſe des Simen Walrap im Handersader veritei zei 
ich ine Auftrage des k. Bezirksgerichts Würzvurg gegen Baarzahlunı 

Iy zwei Kahe, 
2) eine Raupe, 
3) eine &gge, und 
4, cixe Ralter. 
Wärzburg, dem 16. Februar 1871. 


2 











nach der Elle 
engl. Leiuen 
von 11 fr. per Elle an, 
ertige Strobiäde, 
opfex: & Ge⸗ 
treidefäcke, 
Fahneuſtoffe, 
Chiffou, Ehirting, 
Leinen & Halbleinen 
Semden, 


Kragen & Manſchetten 


in Shirting uw. Yeinen, 


Zanzmufii 
mit freiem @intritt. 
Für gute Speifen und 

Getränke ift beſtens ge: 

jorgt. 

Masten haben Zutritt, 
iezu ladet freuns- 
tät ei 


PH. Schwab. 
Himmelitadt. 


2082) Zaſtnachts ⸗Montag nub 


2072) Kine Wobnung mit 
etwas GStallung, in ober auper 
halb der Stadt, wird za wıetäch 
gejaht. Mäg. im ber Er. 
2074) Es wurde ein Heb— 
eiten gelunden, Mäperes in 
der Erpedition. 


2071) Ein Laden nebit Yaben- 

Bimmer, an einer gangbaren 
traße, tft zu vermiethem. Näh. 

Plattnersgafe Kr. 13 nen 


Kin Baar lange Btiefel: 
hölzer werden ;u fauien ger 











Dienstag im . ua ; : 
Safbanie zum Adter | MOITGE-Schürzen | Wi Rs ir ar &_ 13057 
gutbejegte in aflen Größen 2084) Ein noh neuer Come 


munion:Moch für einen Ana; 
ben ik Billig zu verfaujen. 
Nah. in der &rp. 


| 2076; Einen tätigen Bart: 


N nergebilfen ia: 
Bea a ee — Runftgärtuer Besser 
2076 5b: Ein Mädchen, dat | 


\ in Zigingen. 
gute Zeugnifſe befgt, ſeloſtxandig — — — 
foden kann uns fi Bäuslissen | 2U09 3c) Ein ſchönes, kleines 
Arbeiten unterziest, wird zum! Logis son 2 Zimmern, Rüde 
jejsrtigen Eintritt geſucht. ꝛc, Barterre, Tann jeglei ver 
Rip, in der Exp. micthet werben, Rettengajje N. 82. 


emprichlt 


Franz Gottiried Steinam, 


Markt Wr. 2 nen. 


yr 

Tanzmuſif 
unter Leituug des Hrn. Direkter 

ifbert ans Dimmelttadt. ı 

ür gute Speifen und Ge: 
tränfe iſt beftens geſorgt. 
2077) Eırca 18 Etr. Dbmet 
find zu werfauien. Wo? jagt 
Die Expedition. 


ON) Eine Zorgnette wurde 
verloren. Rüh. in der &pp. 


— — 
4 





4. Earl, t. Serigptev. 





SGerbruun. 


Im Gafthaufe z. Schwan 


Goıntag uns Montag 
qutbefette 


 . 
Tanzmuſik 
Für gute Speiſen und Ge 
tränfe ift beftens geiorgt, waj! 
ergebemit einladet 
2047: Raipar Feuerbach 


VBersbach. 


Gaftbaus zum Lamm 
+ Zur Kaitnahtsieier 
Eonntag und Montag 

qutbeieite 

e — f 

Tanzmuſik. 
Fir gute Speiſen und Ge 

tränte ıft beſtens geſorgt, woajl 

ergebenm cimladel 


2089) "8. ®berbardt. 


Webrere alte Thüren 
und Fenfter find in der Ru 
puzinerftraße Nr, 17 zu mer 
taufen, (2023 





AR > — u N innen in 
ie 







Neue Welt. 


Sonntag und Montag 
Tanzmnfik, 












Todes· Auzeige. 


Gott dem Mllmähtigen hat es geſatten, heute früß 





innigftgeliebten, umpergegli % Dienstag 
Ag nr an Allgemeine Sarnevalsbe: 
ö Herrn Infligang. 


; Diezu ladet ergebenit eim 
Georg Meizger, 

Gaſigeber zum "Unter md Mitglied des Gemeinde, 

i Gollegiums dahler, 
ine Alter von 42" Jahren an einem lüngerm Bruft- J 
leiden, geftärkt durch teren Empfang der hl. Sterbjatra- % 
mente, in ein beſſeres Jeuſeits abzurufen, 

Die feierlige Beerdigung finset Genntag den 19. 


3. A. Wadenklee. 


Dalon⸗Gröffnung. 
Allen werthea Sönnern und Freunden made hiemit die erge⸗ 
benfie Anzeige, daß während deu drei Faitwatt-Tagen 2 
zur Eröffnung meines neu erbauten und feftlich 


ruar Rachmittags 3 Uhr mad der Trauergatteddbiewit dekorirten 
den 20, Februar fräh 8 Uhr ftatt. 
Rarlftadt, den 17. Februar 1871. Tanz-Salons 


Die tieftrauernden Dinterbliebeuen. große türfifche Tanz-Muſik abhalte, wobei ih in dem 
Stand geſeht bin, in Bezug auf auegejeichnetes Uttenreuther 
Blafchben Bier, reine Weine und gute Speifen 
wein bisheriges DVerirauen ju wahren, jowie aud für gute Mes 
bienung beflea® gefargt it. » 

Unterdbfirrbä&, den 16. Februar 1871, 


3. Friedr: Fuchs, 
2016) 2b SGaſtwirth zum Stern. 


Thüngersheim.; Söchberg. 
2075) Au den konmenden Kaft-| An den 2 Tahnadhtstagen 


nachtetagen r wutbeiebte 
gutbeichte 


im Baitkauje zum Greifen, 






Kleider ſtoffe 
a 6 fr. pr. Elle, in allen Farben, 
empfiehlt _ 
Franz seisser junior, 
Schmalzmarkt 


4 
ÄNNEKERKERENURKUIKIHE | 
| 










— Zur Unterftügung der Familien einbe- im Velhause sum Bären, wozu ergebenit einladet 
rufener Landwehrmänner und Meierviiten EHRE |mozu ergebenit einladet 2083 Schmitt. 


werden eine größere Anzahl wertbuoßer Segenflände ı Mobann Feier.) — 
vermittelt ches , Er TEEN — 


Ya gg, Permt B: Ma | vBöchberg. 
Glucks Nades | Nuitendorf. | anne ehe 
an den drei Faftnachtötagen auf der Veranda der qutbeießte r antbefehke * 


—— Tan zn aſitk Tanzmusik, 















erausgeioest. rel — ———— —— zum = e 
uweiſungen zum Glüds-Ntap|?70“ "306 want.) nasse ee: 


—— 
a ſechs Kreuzer lässt Rottendorf. 
Find vom Beute an bei den Herien 5. U. Fiſcher, Hermann Unterdürrbach. — bayeriſchen 
Adolph Treutlein, Domfrasc, S. Mofer: 2082) An den 3aftnachtstagem| - en... 
ueryof, YIgaaz Etabel, Piritnertaaiie, Weter |ünser im Sur Gakyeneefeise" Hält Un 
‚ Semwelstaie, Karl Chr. Ehmitt, Sanker- Gafibauie jur Echwane terjeicgneter Sonntag, Montag 
i ‚Schmitt, — Kpsth. Sammercier, 'autbeieste zug — 
Zuliue broxnade it \p . . 
und an den drei Faftuachiötagen Sonu: T anzmuſi k Zanzınufif. 
> Den 19,, Montag, den 2D, und Batt. Für gute Speiien uub 


> ränte iit&or n Für gute Speiſen und Ge— 
dem 21. do. ann Gilinehis- |ancı yiau era MOD |sränte iR befene gelrgt 










ro. Bade jelbit zu haben. Kiessiing. —— Befache ladet 
itere Gaben ju Diejer Serleoſang wer⸗ a ee ergebenner 

ee won 10 bis 12 Uhr dan Reines Speiſeſchweiuefett Erhard Dietz, 
— he Fe empfiehlt per I. 28 fr, bi 2061| Bafgeher. 

' r 1871 Meprabnapme 27 fr. ieder · — 

den + ir erear, he . verfänfer —— bedeutenden Lehrlings-Gesuch. 

Comite des Bürgervereins. Rabatt bei (2063 1979 26) Ein mit den wöthigen 

% Rosworamen anf dem Plage am alten Bahn: pbilipp ürter, Seinwirth, Gcipdtenmeniffen vorichener jun⸗ 

viert i ichlieh 9’ Rr. 27, Bellerftraße. er Dann vou adtsaren Gl» 

A OBERE OR BE Biene ie |___ — — ie wird: ſogleich im einem ges 


if ee 7 2081) Eine treme, ältliche Per⸗wlſchten Waarexgefgäfte im Die 
> Diacıs _ N. Su Er. (2b fon wänjdgt bis 1. Mär; DMo-|Echre ju nehmen gefucht. 
Bger, qut be 


Berwalterfiche. Nüheres Imatsplag oder zu cimem Rinde] Mäheres bei 
een fucht wie un Shiffer Hi. 18 in zum Mustragen. Näheres Hand: ®. Mt. Boſch, Wu. 
Anſpruchen eime|der Expedition diejed Dlattes. !gafie Ar. 9, über 2 Stiegen, in Obernburg M. 














Schrannenballe. 


Grosse Tanzunterhaltung 


an den 3 Faftnachtstagen. 
Sonntag S Montag haben auftäudige 

Masten Zutritt. 
Entree für Herren 12 fr 


Verzeichnif | 
eine von 


ächter reingehaltener ſpaniſcher 
Barteloms Gorgot, 


Weinbergbefiger zu Darnins (Spanien) 
Bager in Würzburg bei 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf ver Brükde, 
w 











eisse Weine. 
Anfang 7 Uhr. Saalöffnung 6 Uhr. Beherry pr. Flasche > A. 30 kr. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein Kae superior u at 
Stephau Weiß. [Madeira Tonerifs > 
u un erez do ‘rontera * * * n 
7 Malaga superior 168 
Pla ſcher Garten. —** Pe » 2 je.» 
Morgen Sonntag, Montag, Dienstag —— —— 33 = "| 
Rothe Weine. 
große Zanzmufit mit Portwein pr. Flasche 1 fl. 48 kr 
Masfenzutritt. Tintillo de Alicante » a 1m, 
Anfang präzis 3 Uhr, Port-i-Port J — 
wozu ergebenſt einladet ne —— a 
Adolpb Auoblauch. Benicarlö superior z 5 272 


Sämmtliche Weine Fönuen au in Gebinder 
bejogen werden, | 
NB. Die Malaga Ar Marfala Beine find für 
R:ante und Meconsalescenten beismbers ju empfehlen, | 
ne en 

















Stadt-Theater. 


Sonntag, den 19. Fehr. 1871. 
3. Borftell. im 8, Mbonnemeni 
@ulenfpiegel, 


‚Yormals Hofbranhans, 


114) Heute Abend 
Production 









* der Mädtifchen Eapelte. | Einen Gulden | Randersader. 

Schabernack über Echabernad. njang "sd Uhr. Sonntag, den 19. Febru 

Pojie mit Grjang in 4 Altml Belobhnung Demjenigen, gutbefehte 

en Binnen wa, A ANDCTöNder, ee u ae Panzımufik. 

v { uller. 

Regiffeur Br ad —* — — —— —— Montag ] 

Be es Tr rue . rau und blaue Rate ge: 

Aumüble. |Tanzmufif,sasm eisen] Sanzunterhaltun 

Morgen Sonntag den 19. und wozu freundli wit 3 Fr. Cinteitt 


chſt einladet Mr. 1,2. Etage. (2088 


Senat. Erglerth Frankfurter Etrbswurſt, 
ale fehr fräftiges rg 


für die franfen und verwunbet 

®rieger, veranitaltet vom verehr⸗ 
lichen Turnverein, 

wobei für Ordnung, gute * 


Dienstag den 21. Februar: 
Große tärfifche 


Zanuzmufif. 


a a ee 21 k. 
— 28 Veitshöchheim. —— Boll Pfund 21 fm — Getranle befens 7 
Um — — * An den 3 arknadistagen Earl Ebr. Schmitt, m zahlreigem Beſuche Inder 


Sanderftraße, ergebenft ein 


der Borjiand And. Hofmann 
uud Mibelm tarz, 


2115) _ Kronemvirth. 
Zeil. 
Gaftbaus zur Noſe. 
Un den —— 
autbeſetzte 


Tanzmuſik, 


Am Montag ik der Saal 
abonnirt. 


Herold8-Garten. 


2104) Morgen Sonntag 
Eröffnung d. Wirthſchaft 
Für gute Speifen und Ge— 
tränte, Bier, Wein, jowie Eſſen 
wird beftens Sorge getragen 
werben. 
Um zahlreigen Beſuch bittet 
Wirwe Dötsch. 


Hutten’scher Garten. 


Sonntag den 19, Montag 


z gutbefegte it 
anzmu — 
Met ah ae sie Für Weinhändler. 
mit guten &peifen und am |2086 24) Awei ſchone, waſſer 
tem berübmtem Bier von|freie MWeller, der eine ohne, der 
ben Deren Gebrüder Bau, andere mit 29 Buber weingriuen 
fowie die barauffolgende Sanen- |fäffern, mebft einigen Mer 
jeit jeden Tag gut ger|miten find fogled jm wer 
bacene Fiſche, wozu hof |mietgen. Näh. bei Hrm. Mitt 
lichſt einladet nermeifter Behlig, Pleichacher · 
Dofepb Gerbart, |tirhgafie Nr. 18. 
230, freundlich einladet 


2093) Kronenmwirth. — — 0 | 
ö—AITTA 12078 Ya) Böhmische Etein Martin Schmidt. | 
Heidingsfeld Fohlen in Stücken & 57 tr, 1889) Ein (4ön möblirtes 
Goflbaus zum Birk — @riesfoblen & 45 fr. werben org d ie Pi 
An den 3 Faftmadtetagen vr O8 ee date Bahnhofes. Näheres‘ in Neu- 





den 20, u.‘ ienstag den 21, Febr. : gutbeſetzte f — f neuen Thor. ir Bükfnert- 
rohe Tanzmuſik — — Für Büttner 
J ti ö 
Ta nzmu fi E,l2osu A. Gſchwiud. Fr pe ID) Ca. 2000 Büfchel 


an ben erfien be den Tagen mit 
Feemacht, 
wozu freundlichſt einladet 
A. Kuchenmeifter. 


2058) 100 fl. werden grgen 
doppelte Berg raus Par —* wird aufs Ziel für eine 


8 auf Neftauration gefucht. 
eat (Re 


Sammetliefch find zu vır 
faufen bei 
Düttnermeifter Mreier, 
Strohgaſſe Nr. 10. 


Großer Ausverkauf 


er Bu ir 4 etts * Seinslinen, im dem neueſten Facons und in allen Weiten fortirt, werben mm damit zu räumen, 
ß 


reifen abgegeben bei 
Heinrich Frank, 
Ede des Gternplages und Domkrafe. - 


Mein Fabriklager Corsetien & Crinolinen 
{R mit allen Reuhelten rei; ausgeftatt 
wefetten > von 36 fr. mit edgtem Biken und gutem Stoffen ſchon à fl. 1. "in, fl. 1. 30, fl. 2 bis zu bem feinften Fatons. 
a ern 1 @birtian. Gattun, Mole? ——— —— 
4 —* Lager b re er Die größte Auswab [ zu, unübertroffen billigen Preifen und folibefter 
rifation. 


Außergewöhnlige Sacons werben fnellftens angefertigt. 










A. Rügemer. 
Zu vermiethen | Laufmänniiger Berein 


u Würzburg. 
in Mitte der Stadt, eine Woh—⸗ 
nuvg von3 Zimmern, Rüiche zc.2c.]. Ofrene Stelle 


Danksagung. 


N Golonial: Baarenger 
Fr die vielem Beweife 5 Gier Tpeitnahme wäg- OD |auf 1 Mei'an eime ruhige Fa |" Colonia: & E 
remb ber Kranfheit und be Ne Toner uns milie. NAH. i. d. Erpd. 2109] ſchaft (Tohr) für enem ge 
ferer mum im Gott rubenden Mutter, Groß. und Schwie- 2085) ir eine Wrivarfunde 
germutter, Frau 


Anne Sotier, geb. Reuß, 


wandten Berfäufer. Cimtritt 
un —— bald. 
von vorgerücten Aerinen wird | —— 2 7. — 
eine entiprechende täctige Lehr: Eafe & Reitauration 
Stabtlommiffärs- Wittwe, 


1 t den tiefgefühlteften, wärmften Dant im Namen ber 


nterbliebenen 


Würjburg,Zden =: 5 1871, 
bie tieftrauernde Tochter: 
‚Bertbaı Auvera, geb. Sotier. 







und Großmutter 





Für bie fo chrende und liebevolle Theitnafme bei der 
Derrdigung mumd dem Trauergottesbicate unjerer num in 
Gott ruhenden umvergefligen Mutter, Echwiegermutter 


l S 
* Heldrich. 


ngabe der Bedingungen — ** 
unter Chiffre EB. B. A.L. 
Erpebition de. DI. 


Argeipielte Marten werden 
dutzend seife billig abgegeben im 
2116 2a Cafe Lochner. 


Ein geräumiger Boden ift 
r. 1. Mai zu — + 
n ber Erp. (21 


Ein Fellner mit guten Zeug- 
niffen wird geſucht. Mäheres bei 
Cafée Gaggel. (2117 2a 


Schön blühende Hyazinthen, 


Bahnhofſtraße.) 
Morgen Sonntag Vor⸗ 
mittag: 
Erosses 


Concert 


v. d. Capelle Concordia, 
wozu ein vorzü licher 
Schoppen, ausgezeichne- 
tes Doppelmärzen- und 
Lager: Bier vom Hof- 


braubaus und reiche 
nen, Eamelien x. x, | Auswahl won Speifen, 


8. Stumpf sen, worunter ehr gute Nürn- 
Dominitanergajie Nro. 4. berger Bratwürftchen, be- 


Eine eiferne Pumpe mitlfonders empfohlen wer- 
Bleirohr, mod ganz meu, iſt zu ' 


Margaretha Kaiser, er, geb. Liebler, 


ſprechen wir allen anweienden Berwan zn Freunden und 
— unſern tiefgefühltenen Daul 


tieftrauernden Binterbliebenen. 


0000000000000 












StrichSbefanntmahung ann mein et En 
Heu, a 
Der Unterzeichnete verfeigert im Baus Nr. 163 in Ran- : Reftaurbtion 
ertader Zu vermiethen |yichael Baumann 
Freitag den 24. 5 1871, find‘ Wohnungen ju allen $ 
Mittags I Gröfen, mit Salon, fonnig und * — * 


ier A t, 
a ya —* set Sega gegen Baarzahlung. en — Een au von Vormittags 10 bis 
Der I. Gerigtsvolljicher: Wisneter und ohne Wohnungen, auf Ziei| Wilttane 2 Abe 


min y eine große mufitalifche 
Neues Bundes:Gewicht, Re Narrenfestknei 

Gg. Schmanfer, s pe 
a a 


nüchſt dem alten Bahnhofejund Betannte, fowie alle Faft⸗ 


1 2089] Moritz Weil jr., Srantfurt a. M. 2100) Nro. 23, 1. Dift. —— «Narren freundlicft einger 
aden werben. 


Frankfurter Bratwürfte empfiehlt |3103 Senern Abend verlor ein|2ill) Michael Baumann, 
n friiher Sendung armer Mrbeiter in der Sander» 


ftraße ſei Geldbeutel mit inas? r 
Joh. Schäflein, | 1. as" er. Cradle ne rend 
Fin er r ebeten, in der 
Firma: Seb, Carl Zürn auf der Brüde, aid. do. Fr zurüdjugeben. Carl Müller. 


| 


F Madapoiam. Ebifom Ehirtiug, * oppeituc. Ca ri Scklier 
d Biqud, . Klofterbar cheute 2c. Schußergafle A, * 


Ge — 'ö 
Der Ausverkauf 


2 vorn Kleiderftoffen und Weißwaaren fomie 

Gattun und Kleiberftoff-Neften 
& dings ermäßigten reife: 
u 


och 
8 fertige Daseufleider, Jaquettes 
in 28olle & Seide, 

einzelne weiße Pique- und Beſtdecka, ſchwarze und graue 


F. J. Schmitt. | 
KARKTRERUKURHERHEHNKKERHEHRURKERK || 


Beidenftoffe beinfügt. 


EERKRKKRKREKUKREHRNKUR 

*8 Mei | 
em 

Ausverkauf 

von Heften wird dieſe Woche forige: 

ſetzt. 

Franz Seisser jusior, 

E hmalimaitt. 








KEURUKÄRUARMUNKTN 

= _Frister & Rossmann, „5 

a Berlin, 
empfehlen Nähmaschi- A 
nen für Gewerbe und Im 


Familien. Garantie. 
Zahlungs - Erleich- 
Li 


= 
Aw) 







i 
J r 
A ierung. Be 
Niederlage in Würzburg; bei Es 


—* Kerrmannm, Mechaniker, 
4) 


Franzisfanerplas. 





N ern 





VBürger-Zierbecfia. 
634 Beihlug der Hepptverſammlung voa 21. Sanur 
„a ie Pflichtbeiträge der Wkitglicder yro 1871 anf 3 Ir. für 
jeden Sterbfall, die auszujahlende Sterbfaliſumme auf fl. 35 feft. 


8 . 

Bei vorfommenden Sterbefällen find die Anjeigen bei Uxter- 
eichnetem zu märhen, cbenbajelbit, wie auch bei jämmtlichen Hrn. 
Uusitufmitglisbern, werden Veitrirtserflärungen angenommen. 


Der L Borftand: Fran; Subla.. 
Einschuss- und Zettelbaumwolle, 
allerbejte Qualität, empfiehlt silligft 


Carl ZNillpp Bauer, 
. Domſtraße Wr. 19, 


Das Erpeditionsiofal des „Stabtprofoßer” |66 


befindet fih am Dom bei Buhbindet Herrn 
Schmitt (Leichenbogen). 








wird fünftige Woche zu neuer: I Semi | 
fortgefeßt und habe ich denklben KE IF Tiich: & Hanbfhiher, 


ARKHN 


Drut und Yerlag von Bonitas: Bauer iu Würzburg. 





















£ RT — 
; Zu sehr billigen 
A Preisen empfehle: 
von Borhangitofien, R — u 
Semdenei h 
Zervietten,N 
Zafchentücher, 
Zhirting, 
Madapolam, 
Piques. 
Cattune, 
Wleiderzeuge 
in Bauwmwolle u. Halbwolk, 


KRERRURER 


Bettzeuge, 
Barchente, 
Federleinen 
Matratzenzwillche, 
Liederkranz. Strobſackleinen 
Samstag, den 18. debraar Jin grosceruswahl 
Tanzkränzehen 


Joh. Dehner, 


in der Zinmäble. 
hr. P lattnersgafe Pr. 2 


Anfang Abende 8 
Tinladangen finden ftate, 






2b) Ausihuk. ur 
Biene Glocke. Ausverkauf 














2033: An den 8 Faftnadıtstagen 
Vormittags ausgezrichueter 
Münchner Bock und Boch 
würfte, uchfiicem am Naknadis 
Sonnteg von 10 Ur an 


Streich-Husik, 
woju ergeben® elnladet 
2b) Peter Gräf, 


Baier’sches Kafchaus. 


Dorgen Sehnadts- Gonztag Jos. Freudenreic 
und Mentog (2085 18 


autbeießte Tanzmufit. Be — 
Empfehlung. 


2084, Unterjeidhweter eupfiehlt 


ee |} I1OTNS SCHON 


von den billigften bis zu 
reingebaltene Beine, jo: den feinften, 
wie guten Moft per Want 


—A Pique-Decken 


1888er Bein per Me. 1211, | und ohne Aranfen von 
fl. 2 


1868er Reim per Me. 16, < # 
Borhangftoffe 


4 u. 36 fr., 
Motbivein per Maas 48 fr, 

von 8 Pr. an cmpflehlt 
Franz Seißer jan., 


wo;u freumdlicit einladet 
Cchmaljmarft. 


von zurückgeſezten 


Leinwand- Schirtng- 
— — 


Taſchentücheru 


zu gan; erftaunlich bit 
ligen Vreiſen bei 





bili ürter, Weinwirth, 
* BF Zellerftraße. 


Geftorbene. 
Lufas Jäger, Kupierichmich, 
3 a. — Unna Bed, Stein 
drudetsind, 1 J. 6 M. a. — 
Franz Karl Wettring, Auſſchlä— 
gerefſud, 6 M. a, 





2042) ut gemältttese Mint 
fleifch ver Pd. 15 fr. Plat 
nersgaffe Wr. 97 aft 


dieju Beilage..) 






Beilage zu Nr. 49 des Würzburger Etadı- und Landboten. 


|— —— —— 
⁊de deeꝛtꝛt⸗eꝛteꝛtꝛtꝛtꝛeꝛeꝛeꝛtꝛtꝛt Die Verloosung in Volkach zum Besten 


; Abmagerung und Appeilosigket ge * „„Yerwundeter und erkrankter Soldaten 


at einen Reinertrag von 1100 fl. (Eitfhundert Gulden elief 
>» heilt durch ächte Hei nahrungs-Mittel, a — ‚een dahier errichteten Bereinefpitäler I Be. 
oflieferanten in Berti " — 

Der R, —*— * 73 = &:- Indem das Eomite dies hiemit belaunt macht, fühlt es fich 
brauch. Ihres Malzertraftes ift meine am Momagerung M|FuHleid gedrungen, allen Demen, welche burch Geſchente, ſowie 
und Üppeiitloſigteit lange Zeit leidende Fıau vollfiän: # durch Abnahme von Looſen das wohlthätige Unternehmen fürder- 
Dig berge eilt worden. &. Fohrmann. — Örün« ten und fo zur Erzielung dieſes Auferft günftigen Refultates bei» 
berg, sg tovember 1870. Die frühere Sendung Ihres trugen, Namens ber Unglüdlicgen, denen dasielbe zu Gute fommt, 
Dialzertrattes war zur Stärkung meiner leidenden Z| für \hte Opferwilligfeit, welche fo reichtiche Fruchie getragen Hat, 
Srau; die jegt gewiinfdhte betrifft einige aus dem Felde den wärmften Dank ausjufpreden. E 

&getehrte ranle Gelbaten, denen Ahr vorzügliches Bezüglich derjenigen Gewinnjte, welche bis jegt noch nicht 

räparat von dem Ürjte verordnet worden ift. abgeholt worben find, wird unter Beſugnahme = das Inſerat 

‚Samter. — Zelege. Depeicbe. Boigenburg x vom 18. v. Mts. angenommen, daß fie dem Eomite zum Beften 














UM. Bitte um Zufendung von Ihrer vorzüglichften bes Zwedes überlafjen werben, und es follen diefelben am Doms 
alj: Gefundbeits:Ebocolade wi? im * nerstag. den 16. Mär; I. Irs, Mittags 1 lhr 

Bot. Gräfin Arnim. — Chatenah, 12. Teac im Gaſthauſe zum Yöwen im Bolfac Öffentlich werfteigert, der 

ber 1870, Eenden Sie mir von Ahren amd ejeichne- Erlös aber für die beiden Wereinsipitäfer dahier verwendet werben. 

ten Brul-Maljbonbons und Ihrem nal 8 Boltad, den 16, Februar 1871. 

Bucker umgehend. Wrzinoky, Sergeant bei der 4 Das Comite, 

— — — 4. Armer⸗Corps, 

21. vor Paris, Boft-Relais Verjailles, * 














% 


Strichsausſchreiben. 


in Würzburg bei % 
wu elm Simen., Eichhorngaſſe, * Auf Betreiben des Dandelämannes Moſes Bieſeugrund 
* in Dettelbach, welcher den Unterfertigten als Anwalt aufgeftellt 
‚ud L. Busch, Schulgaſſe. * Ki ah —— — Sofeph a 
4 1) in einem im Orte und ber Gemeinbemarfung Münfter⸗ 
RAURKRAR ng a — Rentamts Deteibag * 
nen uhanje mit St ofriet! 

Kevier Weikersheim. im Ganyen zu 0,116 Oerimalen, Por. 1860, 7 

Holzv erk äufe. 2) —* — — —— Baumgarten zu 0,123 Dezji⸗ 


1) Am Dienstag ven 21. ds. Mts. 
im at: 
’s Kite. eigenes Nutzholz, 75 Mftr. eichenes, bichenes, 
, fihtenes :c. Brennholz, 1275 Wellen, 4 Mitr. eichenes 
7 Afte. fichtenes Stockholz. 
Im Rarlöberg, Rothenberg und Hohlach find aufbereitet : 
0 Aftr. gemifttes Brennholz, Bellen. Der Bertauf 
Geht im Winterberg umd wäre daher biejes Holz vorher zu 


gen, 
Anfang Morgens bald 10 Uhr. 

2) Am Mittwoch den 22. ds, Mts. 
Morgens Halb 10 Uhr 
Kris: hot, 40 

a . fit h i 
[7 Bin meet 100 ie. — 
rauf etwa Mittags i il 
Rlitr. ee Kr ans ol;, #4 
Rt. Stachel, 2367 Wehen. Die indbruhanfäle von der 
Eiskterin, or Pfarrhol;, werben im Petigenäe derfteigert. 
3) Am Donnerstag den 23. ds. Mts, 
Morgens halb 10 Uhr 
im Me bei —— ER — 
r. 4: um ubiges s N . 
et end mil 342 —2 23% Klftr. 
ngenbnrg, den 13, Februar 1871, 


. Dd. Forſtverwaltung. 
Ö 9. Sorftverwe ng 


mind. 
N Trauer band. Beeheikons,Uhrt nen 
“ TOnner., 


IE Refparthie vom circa mittelfeiner Omalität, ind unter 
M Eid Eigarren, in|Eintaufspreifen abzugeben. Näp. 
"fine Gorten feiner umd|im der Exp. d. (1950 3e 


durd dem 1. Notar Reuf in Dettelbach am 
Freitag, den 2°. April fd. Irs., 
Nachmittaas 2 Uhr 
im Gaſthauſe zu Munſterſchwarzach der Öffentlichen Verſteigerung 
unterfiellt. 


Die genannten Objefte werben im Ganzen zur Berfteigerung 
gebracht, der Zuſchlag erfolgt jogleich emdgiltig bei ber Derign 
ung und findet fe Nachgebot, auch weber Einlöfungs- noch 
aaa © t (jus delendi} ftatt. 

iejes wird ammit unter dem Bemerfen verdffentlicht, * 
bie nähere Beſchreibung der Berfteigerumgsgegenftände, ſowie die 
Berfteigerungsbebingungen bei dem Berjteigerungsbeamten, tal, 
Notar Keuf im Dettelbah 15 Tage vor der Verfteigerung ein- 
geſehen werben Fönnen. 

Würzburg am 15. Februar 1871, 

Der Anwalt des betreibenden Gläubigers 

k. Advolat Form. 


Mobiliarverſteigerung. 


Im einer Berlaſſenſchaft werden am Mittwoch, Den 
22. do. Ar Die folgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr beginnend, im Wohnhauje Are. Inen, Domer- 
pfarrgaffe, 2. Diftr., Etagörs, Kaunitz, Chiffons, Kommöde, por 
lirte leider» und Weiß eugſchränke, 1 Damenfcreibtifh, Tiſche, 
Stühle, Ranaper's, Sejjeln, Uhren, Spiegel, Betten, Bettftätten, 
Watrajen, Glas, Porzellein, mehrere Bücher verſchiedenen In⸗ 
halts, Küchengeſchirr und fonftige rar gegen Baarzahl · 
ung verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Bürzburg, den 17. Febr nar 1871, (2065 


Zu vermiethen per1. Diai| Zu vermiethen bis1. Mai 


eine elegante Wohnung, |ein Laden mit Auslegfenfter, 
Etage, 7 Zimmer sc, eime|bisher vom Herrn Sauter, Häfe 
besgleigen, 8. Etage, 3 großeimermeifter, benügt, Eichhoörn⸗ 
Zimmer x, Näg. in ber &r-|gaffe Dr, 8 nen bei Kaufmann 
peditiom, (1990 3b Röfer, (35 








e7% 


Direkte SchiffʒGelegenheiten D 
Auswanderer S Reiſende 


nach den 
verſchiedenen Sechüftu do 
Dampfſchiffen de 
dern Pofi-Dampfern und 


mittelft Bremer 


Verträge zu den vortheilhaftejten Bedingungen 


geihlofien werden. . 
ee Honifee Geldforten, fowie fi 
ftets Fr den billigiten Courſen begeben, 


4. Schöppner in Bijhofsheim v. NH. 


. A. Dedelmann in Aſchaffenburg. 

rdr. Bertfch jr. in Dintelsbühl. 
* Er in — 

Braun in Fürth. 

M. Berlenz in Könighofen in Gbf. 
Ghr. Zineefer in Nürnberg. 

b. SHannawacer in Gemünden, 

A. Wagner in Klingenberg. 

4. Rue in Haffurt. 
@. F. 


impach in Schweinfurt. 


Hiermit bringe ich 


are und zum dabrilpreiſe, wie folgt: 
7— 


100 Stil. pr. 1000 Etüc 
Flor Aroma . 134 fr f.3730 tr. 
La Emma ...:.:,.39. .31%,. 
3.3. Picco . ..::. 2%. 2 —. 
La Rosa Trahbucos . „ 2 2 nr 215. 
Corona U ...:::. 1%. „191, 
Indiana Trahucos . „ 1! #3. 8— . 
La Perla. .....-. 14. ‚U, 
Corona II .....» 138, „1615. 
in empjehlente Erinnerung. 
WW. Reiclı, 


um Abſchluß von Ueberfahrts-Verträgen empfi 
der 


& 
a. 
2. 


w Amerila 


s norddeutſchen Lloyd und an: 
Dreimaftern‘' I. Etaffe. 
fönnen (für gejeglich Legitimirte) jederzeit ab⸗ 


ere Wechſel auf alle Handelspläge von Amerifa, werben 
owie jebe Ban ir unentgeldlich ertheilt. 

ehft fi 
General-Agent für Bayern: 


Cart! Sieber. 
artinsgafje Nr. 363 im Haufe des rn Profeſſor 

* J Dr. he —* 

und deſſen Herren Agenten: 


J. U. Schultheis in Hammelburg. 
Fr. Sicbelitiel in Mitt. Uhlfeld. 


br Gänspler in Dettingen, 


Cigarren Engros-Geidäft. 


Nro. Ul nen. 


FE. S. a 4 zu 


— Beſtellungen werden 
nahme oder Einſendung des Betra 
effeetuirt. 


" Bekanntmachung. . 


Im Befige des wegen Diebftahls von Golbwaaren vom fol. 
Bezirksgerichte Nürnberg zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilten 
andelmannes Simon Ehrmann vom Wittelehrenbad fand fi ein 
fandjein d. d. Würzburg den 20. Auguk 1870 Li 


16644 über eine mit 18 fi. verfehte goldene Cylinderuhr, umd 
beftcht Verdacht, dag diejer Pfandſchein gleichfalls entwendet ift. 
Um Ermittlung des Eigenthümers wird erſucht. 
Würzburg, den 8. Februar 1871. 
Der Studtmagiftrat. 
Rehtstund. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 





Meile: Breiten: 


Nach 
des prompt 
(de) 


— — 


rm 


+++ 
mein vollftändig allortirtes, unten ver— 
ichnetes Gigarren: Engros- Lager in abgelagerter 


Hug. D 
trö 


Lit, ©. Nr. 


‚28. Siegler in Neuitadt a. Aiſch. 
ebr, Echmidt in Nürnberg. 
öderlein in Nördlingen. 
ftädter in Rothenburg a. X. 
fein in Bamberg. 
Bornberger jr. in Diindelheim. 

F. W. Diltben in Yohr a. M. 


JSB8808000m,|!ı" Mülter 


G. 5 Sinn — — 
Beachtenswerthe Cigarren-Offerte | 
fitr 
Wiederverkäufer & Wirthigaften 


Q 184426) Eine Wohn: 
O ung von 4 tapejirten und 
du Zimmern, Kuüche 


geeignet, it per 1. Mai 

zu bermietben. Näheres in 
0 der Erpebition. 
IDOOOO SP OO! 


Altes Zinn 
fauft zu den höchſten Breilen 
Franz Ruckert, 
Ziungießer, 
nähit der Maugold'ſchen 
190835) Glachandlung. 

Für eine Efjigiabrif wird ein 
Arbeiter geiucht, welder ſchon 
in einer Fabrit thitig war. R. 
in d, Exp. d. DI. (1924 26 


Schreinerlehrling. 
2066 3a) Ein Fräftiger Junge 
ven ordentlichen Eltern tamn die 
Schreinerprofeifion erlernen bei 

Undreas Ebert, 
Säreinermeiiter in Heibingsfeld. 


2070 2a) 2 Präftige Jungen 
tönnen die Schlojlerei u. Schtei- 
nerei erlernen. 

ofepb Blümlein jr. 
Majhinenfabrit u. Eiſengießerei. 


201825) Geſucht werden 2 
tüchtige Schloffergefellen, 


nebit A Zehrjungen. 
S. Grösel, 
Neubaugafje Nr. 6. 


2c., für eine Heine Familie N 
0 



























ungenleidenjederArt 


insbefondere chroniſche Ra 
tarrhe der Luſtwege und 
Lungen, beginnende n⸗ 
tuberfuloie heilt mit über · 
rajgendem Erfolge 


Kral’s echter Karoli⸗ 
nenthaler Davidsthet 


des Zoſef Fürft, Mpo- 
theler zum weißen Eugel 
in Prag am Pork. 
! Taufende verdanfen bie 
ſem Thee ihre &efundgeit!t! 
Bor Baljififaten wird. ges 
warnt. — 1 Pädhen foftet 
14 Ir. füdd. Whrg. 
Niederlage in Michaf- 
fenburg in der Fönigl. 
Sofapotbefe. 
Sonit dur die meiften 
Upotheten Bayerns zu bes 
ziehen. 





1759 2b) 3. Diftr, Nr. 3, Roth 
icheibe, find 2 Wohnungen 
von 3 und 4 Zimmern bie 1. 


Mai zu vermiethen. Sprech- 
ftunde von 2 bis 3 Uhr bei 


2059 3a) Ein noch ganz neuer, 

jweiräderiger Hand Wagen 

mit Batent-Achjen (jogenannter 

Iemere) tft billig abzugeben 

ei 

Jean Morhard, Spediteur, 
Aſchaffenburg. 


2068 30) Ein braver Junge 
"ann das vackirer-Geſchuͤft er» 
lernen. Näh, im ber Exp. 


Alte Bücher werden um 
einen billigen vreis angefauft 
im Faden Pro, 2 aufder Wiain« 

(1961 3b 


Geſucht 


wird ein geeignetes Parterre⸗ 
Lokal F Ausilbung einer ſo⸗ 
liden Wirthſchaft. Näh. in der 
Erped. . so 8 
Ein treues, gemandtes Mad⸗ 
eben, weldes ſchon im einem 
Yabengeichäfte thätig -war und 
aud eine Fleine Haushaltung be» 
forgen fan, wirb ſogleich ge- 
ucht. Dierauf bez. fahriftl. An⸗ 
gen ag man france = der 
ıp. de. Bits. zu hinterlegen. 
11978 36 


ee 

Ein gebilbetes Wädchen von 
ordentlichen Eltern, welches gut 
nähen fann, wird zu größern 
Kindern gejucht. Gef. Dfferte 
unter Ehiff. K. K. post restanf® 


Riffingen. (1982 26 
2U5L 2) reiner werben 
gefucht bei 

N. Pfister. - 


Würzburger Stadt- and Sandbote. 


Bahnzüge. II. Würzburg- Gunzenhauſen. 
— — — ⏑—⏑ — Srankfart wi ".Gunjenhbaufen: } 
Attunfto.grantfurt: Sour: u. Schnell; k j — u.55 M. fr. u 2LI5M. Nachm. Voſtz on 
Yen 1 1: 60 DR. frlih, 1ON.SOM Borm, 2 fr.u TU.ABM. Ab. Org. HU BAR-Fr, u. 20 Nm, 
MER Rtm. uw HA Bon TUN Untunft 9. Gungend.: Schnell. 111.10 
K4 Güter, 8 1. 40 M früh, 7 U. 55 MR . fr. u. 10. 5 Node, Big. BU. 41, 
i AU Miet, u. 11 U 55 M. Nacht, fu. 10. 25M Re ‚Gtry. 120.8. NH. 
Abgang nah Bamberg: Schnellzug . er 20 #. Hocabt. : 
AHOR Borm. Poſtzüge 2.55 M Aadıı IV. — Bryan 
„Bu Mb. Müitergüge 4 U. 20 WR, frikh u Abgang nad beibelberg: 6U. 15 M. 
früh, JOU.25M Borm.u 51,25 Wi, Ab Gtrg 

su.i5M.u4U IHM. früh, 1OU.50 M. Brm 
u. 4 U. 16 M. Mb. 

Von Lauda n. Wertheim: BU, 42M. 
früb, 2. 6 M. Mitt, 3 12M. Nchmeu.71 
20 N. Ab 


Bonkaubanierarnth-Eraffägeim; 

+ SU. OR. fr, 12, Mitt , IN. Nchm. u. Bu, 

BER, Radım. u. BU. 1530. Ab. Polyug 5 Ankunft v. Heidelberg: Berfjüge. ION 

u Borm. Güter, IU. SO. jellh IM du r 25M. Brm,5N. Abu SU.CHM. 

R, Mitt. und 8 U. 80 Mi. Abends @ ürzbirg-Wücnberg. 12U.5M.früb, 12U.55M. Mitt, Fu. 
IL-Mürzburg-Würnberg. Anfunft von Nürnberg: Eourier. ION. 15 M. Nachm u. 9 1. 45 M. Rachts. 

Abgang nach Nürnberg: Schmelz. EU. Brm Boftg. IIM. 30 M. Rachts, Milterglige 8 U. 25 M. Toftomnibusfahrten nach Acrnſtein 
VOM. Aaqhm. Poftz. LM früh. Süterz 5 U. Morgens l U. O M. Rachin, 5. IO MR. WM. u on. BEN Ab. Eſſelbach 41% I. Mb, Euerbauſen 
10 —*8 9 ‚Sem, ZU BOM.Radın. 35 M. Nachts. — Röttingen 3% U. Wadhın., Reubrunn 4 U 
v. 70.59 M,. Abenda 


3 Bermittage 

Ankunft 9, Bamberg: Schnellzug 5 N. 
5.0, Bofslige 8U.35 RM frühu IM. [A 
+ Baden. üterzüge IL, Mb. u. II U, 6 
Rack 


Abaata nah Frantiurt: Courier: und 
ss u PM fr. 1OR. Be M. Vor. 
« 








Deut ſchefranzofiſcher Krieg. 
Berlin, 17. Febr. Die Friedentbedingungen find ein 


Ultimatum, jede Abänterung aueftlıehend. Di . 
, j nahen, 17, Febr, Der von ber Armee im Felde kürz⸗ 
Berfailles, 15. Febr. Es tft ſehr bezeichnend für Frank [fi hieher berufene Rommandant des 2. Inf.-Reg., Oberit Fried, 


TZagönenigfeiten 


reiche poluifhen Ch rafter, wenn die Barieer „Breiie* in Be H rar. d. db. Kann, wunde penfionirt. 
auf die Bahlen unterm 11. d. DM. ſare bt: „Nah Dem, ‚mus Fi je si 17 Febr = em Mbenb ereignete fih b 
—* — ———— rg . = — hier ein fehr A Vorfall So oft" nämtid das 
andes geft mmt haben “ Tab Diele ae x late Depot bes Hier garnifonirenden 8. Yägerbatarlions Frfagtruppen 
r, betätigen die bisher befannt gewordenen 34 unter ben ss fin’ Beld nachſandte, warbe diefen am Abende wor ihrer Mbreife 
ifer Wahlen, in denen wir die Namen von Pouis Blanc, jene Heine Abſchiedafeier gegeben. Die in der Jägerlaſerne inter» 
ictor Hugo, Bambe ta, Quinet Saribaldi, Roheisrt, Delerciuze, |nirten 300 Kriegegefangenen feinen num geglaubt zu habra, daß 
Belig Pat, mityin Vertreter des äußeren Widernandes * am geſtrigen Abende die heute von hier auf den Kriegsſchaitplat 
gegnen. Als ich geftern einen gebildeten Parifer darauf anrebete eg let —— —— 
und ihm f 7 © ei +, |ben in einem Gafthaufe der Stabt zu einem tebetrunfe ver ⸗ 
—— kr fer Er ——— —5 m De davon bie Rajerne —— * wurde, 5 
ätte, daß es die allerhi seit jei, der Fri rüber jedesmal der Fall war, ‚geitern aber zufällig unterblieb. 
—* ‚da —— Pe Ki, rn he — achdem um 7 Uhr bie meinen Gefangenen gegen ihre ſonftige 
werde, ba meinte er: „Reineemege ! Paris Harte 500 Ber. Gewohnheit, ch aus der Hausmeifterei entfernt hatten, ſuchten 
Iheidiger, denen es cine Rleinıyfeit geweſen wäre, das deutiche mehrere wieder im dieſelbe zurüdzufchren. Der vor derielben auf- 
Brlagerungspeer aufzurollien und zu vernichten, wern wir an der yes arg — , Au nn * * 
* ee ae g Aut —— u Aral * ——— en bie Gtörenfriche feine Folge "Sie gingen 
. J ore, Tro . mw, ni „eR, GRDER ee 
weniger Chanzy Bningerbe, Benraki und de fibrigen Comman — zu Thätlich leiten über, und der Poſten erhielt einen Schiag 


Anne, Map soe dem Örlmiten u faicer Beefhrung Kb, Ca ß wunluhe nn Da Map, Die mar ba 


beſtochen.“ Gerade wie bei M 
— etta liegt in a. F bie Indéͤpendance“ wied ſchnell bei der Hand und ſuchte die Gefangenen in ihr Zimmer 
* —* x, die „IndEpendance* wieder⸗ zu brängen, und ald dies nicht mit Güte gehen wollte, fälten fie 
hr 2. er jehr gerährlich kranf darnieder. —Aus Dieppe iſt inre Gewehre und ſtürmten mit Harrah ben Gang entlang. Die 
vacp Werfailee um Ermipigung der Conribunen U rıhte map | DDerpenfigen Gefangenen änbten auseinander. 6 mard ruhig 
De en ua I Ken —— worden. In sn Pre — Er rd ar 

ıden , dr. Kontribution gefordert unter ** 
Srbromug bes Bomberdemens, — Cine in Bardenug Don dn|nlcuimen 1 In gike Menke genen mal, Meine der 
Con ae g,gen Abtretung der Dfiprooinzen Wird | megrere Zäger, trohdem ihnen ermiter Wiberftand entgegengejegt 
Kite ren gend Dugo zugeihriben. — Den „Times“ | np alle Lampen in einem Nu ausgeldicht waren, die Stiege hin- 
= aus Berl telegraphırt, daß der Kaiſer, falls bis Anfang auf und es kam zum Handgemenge. Da fiel ein Schuß, es fiel ein 
a he —*— jei, in Berjaities bleiben werde. Au⸗ zweiter und der Gefreite Schneider (aus Neumarkt in der Ober- 
8 u i i . i i r . Amer : ; 
un elgeji been a at, er — hi pjalz' janf fer verwundet zufammen. wei Näger bieben ben 
ttedensverhandiungen bei t bi u ae a ne Unglüdtihen aus dem Amöuel heraus. Die Wevolte nahm 
! re u m. 6 mwurte Generalmarih geblafe. Unfere Jäger 
Eine „Zimes* Depeche aus Berlin meldet, daß die defini« | ware ſchnell auf dem Platze, der künzlich aus dem Feide 
ven Stiebenebedingungen relativ gemäßtgt ind und wahrjaein | urädgefeärte Dberlieutenant Diiharl Seneburg übernaym 
I von einer Erlläung begleitet jein we den, wonah im Falle da« Commando und leitere mit Umset und Energie die Rieder» 
aeuter Hufnabme des Rıicges die Bedingungen härter werden meriung der Kevolte. Mehrere Hefangene wurden verwunder, 
itden. . auch einige von den Unieriyen trugen leſchtere Verlegungen bar 
Berüſſel, 17 Febr. Nachrichten aus Paris vom 16 [von. «od einigen Minuſen war die Revolte gedänpit und der 
| 


= 





bruar Aiinolge betrugen bie Zahl der Sierbjälle im der letzten beabſichtigte Durchbruch vereitelt. Die Unteriuhung tt eingeleitet 
she 4451. Lie Stadt ijt ruhig. und wırd heute nod ein Standgericht zur Aburiheilung ber Schuls 
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digen niedergeſetzt. Die But welche den Gefreiten Schneider 

getroffen „Hat, iſt aus jeinemHenolser abgejgoffen ‚werben. 
Straubing, 17. Febr. Die heute —— Unterſuchuug 

Bi die Kriegsgefangenen ftellt ſolche Schwierigleiten und einen 


Brennholz Berfteigerung 
im k. Revier Mackertsgrün. ' 
(Fatichendbrunn.) | 
Dienftag, den 28. db. Mts., früb 9 Uhr anfan 
gend, werben im umteren Wirthöhaufe zu Fatſchenbrunn aus der 
Ligen das ordentliche Verfahren zu fegen vorzag. Der Zuftand | Staatswalbabtheilungen Gaufang, Hirnſchale, hinterer und vor. 
des verwundeten Gefreiten Schneider ift eim fehr bederklicher. derer Reikigrangen, Geiersberg, Dammersgrund, oberer, mittle 
Der bisher noch nicht emtbedte Thäter hat ohme Aueilel basrer und umterer Tobtemansberg und aus dem Diftrifte Schwar;- 
corpus delieti in die Donau geworfen, wenigften® gibt ber bort |Hol; folgende Helyfortimente Öffentli verfteigert: 
auigefielite Boften mit Beftimmtheit am, gehört zu heben, daß Blafter Buchen⸗, 
x fritifchen Zeit ein fefter Begenftand aus eimem Zimmer, in] 121 „ Eichen⸗, 
Gem Kriegsgeiangene untergebradt find, im das Wafler geihleu| 223 „ Birken, 


























olden Umfang in Aueſicht, baf der damit beauftragte Pilitär- 
nterfuchungsricter am die Stelle des ſummariſchen Mambredit- 


dert wurde, Der Revolver foll angeblich durch einem Reifenden,| 214  „ Mipen-, 
der an bie Rafernenmartedenter Spirituojen werfaufte, in dem Befig| 106 „  Xiefern- umb 
eines Gefangenen gelangt fein. : (Erft. Zta.) 28 a, Knorz⸗, Prügel-, Aſt und An- 
: rudhol,, 
Wu 8.la m b. 107 Hundert dergleichen Wellen 


42 Buchen Birken, Riefern- und 
—322 * 15, Februar 171. — 
Der k. Oberförſter. 
Muüblich. 


Verſteigerung von Fäſſern. 

Im Auſtrage des f. Bezirfegerichtes Würzburg verſteigere id 
Montag den 27. dieſes Monats, des Nachmittag: 
um 3 Uhr, 

im Gaſthauſe zum Strauß dahier, Nr. 5 Yulinspromenabe, 2: 
Städ Fäßer, zur Gantmaſſe F. 8. Man; gehörend, gegem gleie 
haare Bezahlung. 
—Wurjburg, den 17. Februar 1871. 

A. Earl, k. Geritsvolljicher. 


Fraukreich Borbeaur, 17. Febr. Sigung ber Natior 
valverfammlung. Der Deputirte Keller bringt einen Proteft aan 
die Annerion ein. Derſelbe wird bem —— überwiefen. Die 
Situng wird inzwiihen fnspenbirt. Bet ber Wiederaufnahme ber 
Gigung beiglieht die Berfammlung, vom dem Vroteſt Alt zu 
nehmen und benielben —— Perſonen zu überweiſen, welden 
die Verhandlungen mit Preußen übertragen werben. Die Ber 
fammlung ermannte Chiers zum Chef ber Erecntivgemalt. Die 
Vertreter Englands und Italiens, Lord Lyons und Ritter Nigra, 
m Thiers bereits officiell beſucht. Als Mitglieder des meuen 

inifteriums werben genannt: Dafaure, Simon, Muffet, Favre, 
Bicard, Halleville. 








Baperifcher Landtag. 

Münden, 18. Gebr. Der Landtag wurde heute feierlich 
durch Se. t. Heh. dem Pringen Adalbert geſchloſſen. Nach Huf- 
re der durch den Landtagsabigied genehmigten Weiche dankt 

er König beiden Kammern für ihre Opfermilligeit bei Bewillig- 
ung ber Kriegemittel, gebentt der fiegreihen Kämpfe und der 
KTapferteit der Armee, und fäliehlih mit Genugthnung ber durch 
»ie —— zu den deutſchen Bündnißverträgen geſchaffeueu 
deutihen Einheit. Der Reihsrathspräfident bringt ein Hoc auf 
Se. Maj. den König aus, in weldes bie Berjammlung dreimal 
ſtuürmiſch einftimmte. 


Mainz, 17. Ian. (Fruchtbericht.) Getreidegefäft ruhiger, 
aber dennoch ſehr feit. Kinftweilen rentiren unſere Preife haupt. 
fuchlich nah den an das feitherige Fraukrelch grenzenden Gegen- 
den, Wir notiren: Walzen Idie—13 fl, WMoggen 12 fi. 
en ri fl. Alles per 200 Pb. Haber er fl. per 


Wörtenbericht. PBrantiurt, dem 18. Februar. 
Seit geftern hat eine beilere Stimmung an ber Börfe Play ge 
riffen, welde heute im Folge günftiger auswärtiger Retirungen 
in Wien wirkte die Herabiegung des Bankjinsfuhes belebend) 
beisnders auf fpefulativem We,e ſtark sum Ausbrude kam. Erebit 
wenig verändert Deſterr. Bahnen beliebt, Eliſabeth im Preiſe 
anjichend, Linz Budweiſer fteigend und in Pohen aus bem Markt 
genammen, Deutſche Altien beliebt, Staatsfonds fehr feit. Defterr. 
höher. Deutſche behauptet, Epanier und Ameritaner de wäder, — 
Ybends 6, Ubr. Defterreich. Erebitaftien 241”, bey, 
Staatäbahn 360% ©, Lombarben 17122 bej., Gatizter 
———— bez, Spanier 30*/1 bez, Amerikauer Obi/ıs 
.. Vet. 





Belanntmachung. 


Im Awangswege werfteigere ih aus) Au n 
PER Per hier BE ER a) ftrag Löniglich 


Dinstag, den 7. März d3. Irs., 
früh 11 Uhr 


anf dem Kathhauſe dahier wiederholt das unter den PBlannın 
mern 237, 5401, 4767, 5734, 5840, 6878, 6877, 1840, 12. 
der Stenergemeinbe Hammelburg beſchriebene Anweien des Häde 
Fohauu Wald dahier, beftchend aus einem Wohnhauie in h 
Geelhansgaffe, mit Keller und Stallungen, daun 8 Tagwerk, 3: 
Dezimalen Aderland und Weinbergen im Gefammtihägungswert 
vom 2765 fl. nad Maßgabe des Brozehgejeges vom Jahre 18} 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiet auf die Tare. 

m gleichen Termine wird bie Pl.⸗Nr. 5386, Krautfeld ı 
Shigapeb ju 79 Dejimalen, hiefiger Steuergemeinde ein 
erftmaligen Berftriche unterftelit, wobei der Zuſchlag von Erxei 
ung der Tare abhängig ift. 

Hammelburg, den 10. Februar 1871. 
Kohlhaas, !. Roter. 


Bekanntmachung. 


Das Barrer Schaupp'ſche Familienftipendium dahier, errich 
für ftubirende Junglinge aus der Familie des Stifter6 ift F 
1871 zu vergeben. Bewerber um basjelbe haben ſich über \ 
Berwandtiaft mit dem Stifter über Stubienfleiß und Yortga: 
fowie über emtjprechende fittliche ui dur legale Zeugn 
ansjuweifen und ihre, Geſuche binnen 6 Wochen vom heute 
Meidung des Unberd ictigtbleiben® bei unterfertigtem Umte 
jwreichen, 

mmelburg, den 16. Februar 1871. 
Königlihes Bezirksamt. 5 
Schall. 





Geldeours. Preuß. Kafſen-Sch. 1 fl. 4. tr., be, 
Sriebrigen. 9 N. 58150 n fr., Pifielen 9 fL 4740 fr., de 
doppelte 9 fi. 48-50 fr, Kalk. 10 fL-Städe 8 fl. 5458 fr 
Dutaten 5 fl. 3739 Ir., be. ai marco 5 fL 38.40 Er, 
Fre6.-Stüde 9 R. 30-31 fr, engl. Genvereigns 11 fl. 4— 
58 fr., ruff. Imperiales ® fl. 4800 fr., 5 — =" 
— fr. Dollars in Gelb 2 fl. 2728 fr., Weiel auf Wien 96°. 


— 


wi 





Zum Bleichen von Kähen| —i— F, 0, Pı 
empfiehlt ſich beitens I 

Adam Seuffert |Testant abgegang 

im Dettelbach, ien F 

2a) mädft dem Neuthore. —— 6 


Berautwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Ein Paar lange Ztiefele| Tächtige Täncher finden 
bölzer werden zu faufen ge |bauernde Beſchäftigung bei 
ſuchi. Näh. tn der Erp. (2097 Banmeifter Buchner. 





Belanntmachung: 
Die an der Rapitalrenten- 
t 


er betr. 

Für bie Jahre 1871, 1872 und 1878 ift die Rapitalrenten- 
— Zwede alle Lapitalrentenbefitzet, welch⸗ 
in hieſiget Stadt wohnen, ober ihren gemöhnliden Aufenthalt 
— ihre Faſſionen rechtzeitigl beim unterfertigten Stadtmagi- 


b 
—— wird ein —— ne treffende Mahnge⸗ 
b n hat, jugefendet werben. 
—— — Fer fhriftlid oder mändlidh er 
olgen. Für ſchriftlise Steuererklärungen Tiegen Eaflionsbögen 
I Gefäftezimmer Nro. 3 bereit, dieſe Bögen ſind gehörig aut: 
fit und — * en 4, Mär; ds. 36. im bemjelben 
f eher ebım. 
a Entgegennahme ge mündlıgen Baflionen werben 
fol Termine beftimmt : 
1) Für die Rapitalrentenbefiger des U. Diftriftes 
Montag, der 27. ds. Mts, 
2) für ven UN. Diftrikt 
Dienitag, der 28. ds, Mts., 
Dittwoh, ber 1, März, 
4) für den UV. Diftei j 
Donnverftag, der 2. März, 
« 5) für den W. Diſtrikt B 
Samjtag, der 4. Mir, 
und für Diejenigen, welde diefe Termine verf mt haben, noch 
Montag, der 6 März. 
Die Hufnahme der mündlichen Fafſionen erfolgt im Bejhäfts- 
Zimmer Rro. 7 Bormittags won 9—12 Uhr und Nachmitiage 
2-6 ir. 
von ie bereits im biesamtlichen Ansfreiben vom 3. vor. Mitt. 
bemertt wurde, find nicht allein bie ans dem Imlande, fondern 
aud die aus dem Huslanbe —— Penten zu fatiren und 
ift bei ben legteren, falls fie im Muslanbe beſteuert werben, ber denfelben fi 
Sahresbetiag rer Steuer anzugeben. Zugleich wirb wiederholt Etwaige Forderungen an denſelben find am 
darauf aufmerfjam gemadt, daf für die Fallienen nur der New Dienstag den 28 Februar curr. 
tenbegug pro. 1. Januar dieſes Dahres maßgebend ift und daß Bo: mittags 10 Uhr 
aa en Aerderungen ſig zuthei Meidung der Rictberükähtigung dahier geltend zu maden. 
Fene Steuerpflichtigen, welde ansländiihe Kapitalien Hammelburg, an: ern Ya 18 fi j 
befigen, der am deren SRapitalrentem ſeit der letzten Faſſion Königlihes Bezirksamt. 
Henberungen eingetreten find, werben gut baram thum, ihre — 


Kafſien mundlich abzugeben, weil ungenaue und unvollſtändigte 
Fafſionen nur weitere Berhandlumgen- umb unter Umftänden eime N, 12104 a ber Näße ber 
Mapenbeschwerden Stat "wird ein etüe 
befeitigt fchnell das ſeit feld zım Lagerplak 


Anzeige & Empfehlung. 


Diemit made id bie ergebenfte Anzeige, daß ich meine 
Linir-Anstalt meinem Schwiegeriohpne Ab. Faulhaber 
übertragen habe, Für das mir bisher geichenfte Zatrauen Höflichit 
danfend, bitte ich, dasfelbe auch auf meinen Schwiegerjohn gütigft 


übertragen ju wollen. 
Marg. Zettel, 
Linirers- Wittipe. 

Bezugnehmenb auf Obiges, erlaube ich mir ergebenft anzu⸗ 
jeigen, daß ih bie Linir-Anstalt von heute am übernom- 
men habe. Alle vorfommenden Linir⸗Arbeiten von Beihäfts- 
Büdern, Schul⸗ und Notenpapier x. :c., werben beftens 
beforgt. Ich werbe ftets beitrebt fein, durch jhöne Uusfährung, 
fgnelle und reelle Bedienung bie geehrten Runden zufrieden zu 
ftellen, und bitte um gütiges Wohlmollen. ; 
* Auch werden alle Buchbinder⸗Arbeiten beftens ausge⸗ 

rt. 


Adam Faulhaber, 
Linirer und Buchbinder, 
untere Bodsgafie Nro. 5 bei Herrn 
2121) 2a Schreinermeifter Mätel. 


Grabdenfmäler, 


melde fig für Pfeiler, Familiengräber und für freiftehende eignen, 
mit und * Marmoreinjäge, iſt eine Auswahl bei Unterjelch⸗ 
netem vorräthig, uad werben unter Barantie zu billigen Preijen 
abgegeben. Reparaturen fomie Schriften 2c. werden billig und 
prompt beforgt. 


Adam Gloos, Bildhauer, 
2002) 26 4. Diftr., obere Kaferngaffe Nro. 6. 


. Ausfchreiben. 


Der Ortebärger Jehann Michael Emmert von Machtils⸗ 
haufen beabſichtigt mit feiner Familie mad Nord-Amerita ausju- 
wandern. 
























unricgtige Gteueranlegung zur Folge haben. 
Würzburg, den 14. Bebruar 1871. 


Der Stadtmagiftrat. 





Reqhtel. Bürgermeifter. 20 Aabren beiwährte von sejucht bei Schreiner- 
Dr. 34 .b .Db — 23 
— ee raree |meifter Aenbag. 
Bundesfabnen, dreifar: 
Befanutmachung. Gastrophan. Bin, mad meufter Verfügung, 


mit oder ohne Germania, 
1 Flafche 50 Fr. ſüdd.waſchächt. Auh Transpa- 
Whryg. rente un Iluminations⸗ 

Zu beziehen durch dielSachen empfiehlt 
meiften ‚Mpotbefen in|Bonner Fahnenfabrik 
Bavern. 19993) in Bonn 
Niederlage in Michaffen | gin Schreiner für Tag 
burg in der königl. Gof: |Arbeit wird geſucht. Räh, im d. 
apotbefe des Ken. Com: |Erp. d. Bits. (2095 


rad Friedrich, IM |,,05 Fin ordentlicher Me 
s 15872) @in Logis von Ölgerburfche, welher die Lehr⸗ 
Zu meinem Erecutionsftrigausfhreiben vom 10. d#. Mts ‚| Zimmern, 2 Kammern u. ſ. m. |jeıt erft bollbracht, kaun ſogleſch 
en —— —— wird ergän eud bemerkt, baf|nate dem —— A eintreten. Näh. i. d Erp. 3a 
die eigerung in Sache Stapifhreiber Iohann Kaab gegenider Bronnbacergalje MT. a — 
Ferdinand auf Mütter vou Briten che * Hay untere Dominitanergaite, [2094 MWädchen, im Kleider 

Gerol;hofen, 15. Sebrnar 1871, ft zu vermietgen; über 1 Stiege | machen geübt, finden —— 

Der k. Notar A. Hippler. zu erfragen. ung. Schuſiergaſſe Ir. 


Die unterfertigte Behörde fordert Hiemit alle diejenigen Ge⸗ 
werbsweifter, welche bis zum 9. September v. 96. für gefertigte 
Bauarbeiten ihre beüfaffigen Gutgaben mod nicht Üiquidirt und 
* erhalten haben, auf, ihre bezüglihen Rechnungen bis 
1. Där, 2.9. um fe gewiſſer hlerorte einzureichen, ale nad 
Ablauf dieſer Frift diefelben feine Verälfitigung finden Lönunen. 

är urg, 16, Bebruar 1871. 
Königliche Baubehörde Würzburg I, 
Der k. Amtsvermeier: 
Weiſe, !. Bauafjiftent. 
21) _ Hofmann. 
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S3wilche, Barchente, —— & '", Bett: 


tuchleinen, fertige Werige 


Der I 
Ausverkauf 
von Weißwaaren & Kleiderſtoffen 
wird in dieſer Woche fortgeſetzt und ſind von morgen an 
Seidenſtoffe beigefügt, 
S. Roſenthal. 
Bekanntmachumg. 
Mittwoch den 8, März 





Carl Schlier, 


Schuſtergaſſe A. u 






Schrannenhalle, 
Grosse Tanzunterhaltung 


Entree für H 
Zaalöffnung 6 Uhr. 


Anfang 7 Uhr 


eıren 12 fr 


Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 





Hemden 

in Wolle, Baumwolle, Yeinen, 

Kragen u. Manfcetten, 

Unterhofen, Unterjacen, 
Zeibbinden 

in großer Auswahl bei 


Jos. Freudenreich 
am Schmaljmarft, 
Hemden nad Maß wer: 
ben fojort angefertigt. 





r“ 


Sifenrerat 
bes Kopf. Fürſt, Apotheter 
j in Frag, 

heilt alle Froftbeulen 

binnen » Tagen. 

EEScdhach el i4te ſud Whrg 
Zu beziehen durch 
die meſten Apotbe: 
fen in Bayern. 

In WUicaffenburg 
zu baben in der M 
Breneibke desdrn. 
rirdrich. 












206586) Ein braver Junge 
Tann das Yadirer: Sefhäjt er 
Tefnen.  Näb, in der Erp 











€ 


















tspbaun Weiß. 


2080) Mebrere befabrbare 


Brückenwaagen, !6 und 18° 
lang, 7° breit, mit allen neuen 
Gwicdtern, für Miagiftratsbe 
hörden u Gemeindeverwaltungen, 
find ‚gegen ‘Bjährige Garantie zu 
berlaufen, ſowe De jimals 
aagen von 1 bis ö0 Ztr. 
Zregfraft. Zeugniſſe won vielen 
Könige und Wagiftratebehörden 
lichen 6 zen 
Die Bri Waagenfabrit bon 
Joſef Greiner in Dünen, 
Rlenzeftrafie 26, 


— —— — 
2097) Ein Lopis von 4 Zim⸗ 
mern ꝛc. iſt fogleih und eine 
ParterteMobnung von 3 
Simmern, ini oder olme Möbel 
bis 1. Diärz zu vermiethen, 
Näh. Münzgafie Nr. 6. 


1957,86). Dommtafe Nr. 64 ift 
der 8, Stock, aus 2 Zimmern 
beischend, für eıme Heine Familie 
oder einzelne Perjonen bie "1, 
Diai zu vermiethen, ſowie ein 
fein möblirtes Zimmer 
joiort oder bis 1. Drärz im 1. 
<tod, 


2092 2a) Bis 1. Wai ijt in 
beiter Yage der @tadt ein Las 
den ju vermiethen und können 
auf Wunſch Parterreräumlid. 
feiten dazu gegeben werben. 
"oh. in ber Erp 


* 


Drof un Berlag non Voras⸗ Bauer in Miriburg. 


Daun mit dem been Zeugmifien 
verfehen, ſugt ‚einen Play ale 
Auslaufer oder Bedienter. Näh. 
u eriragen bei, Aceisnachgeher 
Kruse am Reunwegerthor, 


2120) Ein geprüfter, gewandter 


Grerichtsvollziehercandidat 
ſucht bis 4. März c bei ci- 
uem fgl. Gerichtsooiljicher En. 
gun. Rüheres sub FE. 

8 in ber Annongen-lrpe- 
dition won Mudolf Moffe 
inRärnberg, vubwigeftrafie 4. 


Neubauftrafe Nro. 26 neu iR 
eine Wohnung von 4 Zim- 
mern mıt Sugehör zu vermiethen, 
Näheres bei Thierarzt Häder, 
obere Dohanniterjirage Nr. 17 men, 

(1617 3b 


2001 3e) Far ein auswärtiges 
Putzgeſchaft wird ein Maͤd⸗ 
eben, welches ſchon jelbftftändig 
arbeiten fan, zur Gaijon ge 
just. Räh. im der Exp. 


2112) in junger, militärfreier 
GEonditor: und Lebfüchner: 
Gebilfe ſucht Condition. 

Vah. im der Exp. 


210) Ein Bett aus einem 
guten Hauſe wird zu kaufen ge 
fucht, jowie gebrauchte Mof: 
baare. äh. in der Erp. 


2124]. a gänzli, militärfreier 


2122] Ein jhöu möblirtes Zim⸗ 
mer ıft fründlid zu bermiethen. 
„äh. i. d. Eıp. 





Schaf» und Zuctwiddermarft dahier, wodon das baubeltreibenbe 
— Publikum in Kenntuig geſcht wird. 
an den 3 Faſtnachtstagen. Uffenheim, den 16. Sebruar 1871. 
Sonntag 5 Montag baben anftändige Der Stadtmagiftrat. 
( r , WnD. 


Dauch’s. Wirthschaft, 


Montag rät 8 
Diitage Leberwärte, 4128 


— — ——— 


Graphit, 


(Pottloh) 
feinſt gefchlemmt, in Stitden vor⸗ 
ag Für Eiſenguß, offerirt 
en gros 
Adolf Genthe, | 
Graphitwertsbefiger in Yichtenam 
(Nieder. Deiterreich). 

Agenten, mit dem Abſatz ver⸗ 

traut, werden geſucht. (2028 


Cin Logis von 34 Zim⸗ 
mern, in Witte der Stadt, wird f 
auf 1. Mai ju miethen geſucht 
Offerten unter C.K, beliche man 
in der Erp. zu hinterlegen. (2a 


— 000 
2128] Ein Logie von 4 Zin- 
mern in eimer ſehr gefunden Rage 1 
der Stadt, it auf 1: Mai zum 
vermiethen,. Häüb. Exp 97% 


2123) Sternplag Mr.,38:.ift ein 
möblirtes Zimmer an einen 
joiiden Arbeiter ſogleich und 
1 unmöblirtes bis 1, März 
zu bermiethen, 


Ausidreiben. 
2a) Bei dem Unterzeichneten 
find circa 100 Zentner fh 
ner Monatsflee ju vers 
faufen. 
Arnftein, ben: 17. Febr. 1871, 
@ chauer, 
ft, Yand,erıchtödiener 


* 





' 
’ 


Beilage zu Nr. 50 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


| 
8 | 
| 

4 
4 
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J 
3 

& | 





& ei 
—— 


2069 36) Ein noch ganz neuer, 
jweiräderiger Hand : Wagen 
mit Batent-Adien (fogenannter 
rg ift billig abzugeben 
e 


Jean Morbard, Spediteur, 
Aſchaffenburg. 





RAMUERKRR 


y Al’ n + = 
y 2%? 365 — J ® 
‚Dtollwereksche, (6 &| Schreinerlehrling. 
Kor *6 38 2066 36) Ein fräftiger Junge 
BEUSt Ö ond uns, y | von ordentlichen Eltern .. ke 
—— Aus der Fabrik vo nn N Sag ee er bei 
— 1 rue, * 4 read Ebert 
Franz SS 2 f Jay erc k * Schreinermeifier in Heidingsfeld, 
ar Hoflieferant it 20T N X 2070 20) 2£räftige Zungen 
i Geprüft und Aattcsir vom Dr Marloss, kpl Geh Hefrath } *8* tönnen die Schlofferei u. = reis 
und Prof., Brum: Dr. losetti, ı 8 Dr. —— Cbin; \ nerei eriermen.| 
— % ojepb Blamlein jr 
—— en Nun Verk,Dr. Kopp, Mänchen: —— | Naihinenfabrit u. Eifengieperei. 
a Di Themasa mann: SEEN ISBN Kia  TEi-ann a 
Dr Bohn nn. Dr Me ae: A '%| Für Weinhändler. 
— re 16 Mansaen ee ee 3 38 ]2086 20), Zwei jähäne, wafier- 
/ X8* Keller, der eine ohne, der 


andere mit 29 Fuder weingrimen 
Fäffern, nebft einigen Mer 
mifen find jogleid zu ver 
miethen. TE Räh. bei Hru. Biütt- 
nermeiiter Bohlig, Pleihader- 
tirchgaſſe Nr. 18. 


% 
% 

mr. 16 "| 
2074 56) Bohmiſche — 
| Griesfoblen ü 4 fr. werden 
j centnerweiſe abgegeben im Hofe 
der Ho hu'ſchen Brauerei am 


> al 
Te 





KARKERKKEREREHUERKUHRRHHRNERRRRRERRR 


Angefihts der zahlreihen Nachahmungen wolle das Pablitum auf obi ignet ⸗ 
ten, womit jämmtliche Packete verſehen find. Auf der Rüdieite ——— —* ia 





nenen Thor. 
des Fabrilanten, die Medaille der jüngften parifer Welt-Ausftellung, i ie di 7 
Begutachtung des Königlichen Geh. Hofrathes und Profefiors Dr.‘ Ser a end Zu vermiethen per 1. Mai 
Als Hausmittel gegen Huften und Heiferkeit, Keuhhußen, Verfchleimung, Entzündung eine elegante Wohnung, 
KR“ Luftröhre, überhaupt gegen alle leidgteren Tatarrhaliigen Hale- und Brufibeichwerden, 2. Etage, 7 Zimmer ıc, eime 
erfreuen fi die Stollwerd’ihen Bruft-Bonbons feit mehr als 25 Yahren alljeitiger e n 3 große 
8 desgleichen, 3. Etage, 3 gro 
Anerkennung und nehmen unter allen ähnlichen Präparaten den erften Rang ctır. immer x. N ver Ex⸗ 
Ungeachtet der gehäfigen Angriffe von Feinden einer rafjhen und ſicheren Selbfihälfe pedition j (1990 3c 
wählt die 43* der Conſumenten ftetig, aud wurde dem Fabrilauten auf ber 
legtjährigen Welt-Ausftellung in Paris Seitens der internationalen Jury die Preis-Me— Eine eiferne mit 


baille zuerlaunt. . 

In fänmtlihen Städten Deutjchlands, fo wie den Hauptſtädten des Auslandes befin- 
ben ſich Depots, wo jelbe in Original-PBadeten & A Egr. gleih 1M Kr. (im Auslande 
zuzüglich der reſpeltiven Zollzuſchläge) zu haben find. 

Yu Orten, wo nod feine Niederlage der Stollwerd’ichen Braft-Bonbons bejtcht, wird 
foliden Geſchäften der Verlauf übergeben. 


LERRENEERRTERRERERERBETERRERERE 
Henry’sches Wein-Bouquet Bu vermiethen bis 1. Mai 


ein Zaden mit Auelegfenſter, 
‘ (Riesling)& n dern 


bisher von Herrn Sauter, Häf- 
empfiehlt”in Original: Flaſchen zu 3 fl. 30 Er.[nmeäter, bein, tiapern 
und 1 fl. 45 fr, nebſt Gebraudsanmeilung ! 5 |Röler 


afle Ar. 8 neu bei Kaufmann 
Peter Metzner Sohn, 


(dc 
dugendmeife billi 
Semmelsftrafie 3. 


abe 
2116 25  Goft Lochner. 





Bleirohr, noch ganz meu, iſt zu 
verfanfen. SGemmelsftraße Nro. 
21 nen. 2056 3b 


Ein Kellner mit gie Zeug- 
niffen wird geſucht. Näheres bei 
Caje Gaggel. (2117 26 


2133) Eine freundliche, jonnige 
Wohnung, dem Hofgarten ge» 
genüber, ift auf 1. Mai zu ver⸗ 
— Einzuſehen von 10 bis 





r. Räh. in der Exp. 
2182) Ein Saus mit Hof 
und großem Keller, für Wein⸗ 


Abgelpielte Marten werben handler geeignet, ift ohne Unter- 
bgegeben im} händler au 


perfaufen. 
Näh. in der Erp. 





1 
— ——— — Verlag von B. ©. Berendſohn in Hamburg. rm 
' BB Steyrische,. . 146 Do Yon speak english ? 
i 3 Nein! 
4 - Aber in act Tagen erierne ich's ohne Yebrer bur 
r KRAUTERSALT . den ächten Fleinen @ngländer. ’ 
Wit beigefügter Aueiprade. Bearbeitet von Dr. C.A. Flügel. 
L : hi, er und det: Auflage. Preis . 21 fr. 
| - orräthig in Würzburg in der Ztandi ’ 
1 des Apothekers ö. Prurgleliiner Buchhandlung (Dominifanerplat h. METRREE TOR 
1 in Eraz. ‘ 8 
— it De der ** —— daß 
rB er von Derrm J. Burg eıtner, Üpothefer zum Im Verlage der &g. Franz'igen Buchhandlıma ( (Ev 
irſchen in Graz, erzenaten Siräuterfaft in ver- i i ii ; ; 8 R 
f & — — * —* ‚und damit Ber Ü : “ een iſt erſchienen umd in allen Buhhand- 
] e gemacht, insbejondere aber denſelben ſehr wirfſam 2 a ö 
r — — gem * — Das Wablgeſetz für den 
allen latarrhaliſchen Affeltionen, eimbäuten - 
' der Lunge und Bronsien. deutfchen Neichsta 
3 2) Bei Bfterer Heiferfeit durch Verfühlung oder umflor- mit Reglement, Wahlverhanblungs: Formular und Befanntmadung 
f ter Stimme, bejomders bei Sängern. ff rom 1. Februar 1871 über Mbprenzung der Sayeriſchen Wahl 
Mn 3) Bei ber beginnenden Lungenſchwindfucht und chroni⸗ r bezirke, mebit Inhalts-Ueberfiht und ‚Einleitung. 
ſchen Entjündungen der Säleimhänte, der Lunge, Vollfändige Ausgabe. geh. Preis 9 fr. 
mit Diolten, oder Kuh. und Ziegenmild genommen, U Zu haben in £ 
I 4) Bei ſcrophuisſer Anlage in beginnender Tuberculefe f} ulins Kellner's Bucbandlung 
r ber er | in Würzburg und Neuftabt a. ©, | 
‚ 5) Lun m —— — er Dane Tertarepten ’ 
el» bis dreimonatlichen Gebrauch gänzlich gehoben. P 
I 6 bi Ester tungen der Enhleimhäute, abnorme Abfon- Bekauntmachung. 
erung derjelben, J Der unterfertigte Semeinde -Ausſchuß verfteigert 
Sm ber Luftrohrenſchwindſucht, wenm nicht Ablager⸗ at 9 
a granthetaneffe Gicht, Eyphilie, Y Dindtag, den 28, Februar d8, Kra,, 
8) Pr n elf —* N barteit od Drütage er Upr 
ı er Moſigkeit, wenn Nervenreizbarleit oder SF | im Gafıhaufe zu Schwebenried den biesiähri i 
f Reryen ſchwache obwaltet. Ertrag von ca. 250 Kieflern, 25jäßrigen icbes, ——— 
Sig. Wien im Auguſt 1854. ı diftrifte Strut, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 
n Andreas Rigler, Schwebenried, den 17, Februar 1871, 
J Dr. der Medicin und Mitglied ber, mebicinifgen Ser Gemeinde Ausſchuß. 
dataltat in Wieun. Bruſft, Bürgermeifter. 
=; } Dreier, Gudeſchrb 
— BE EeErilee Arte ass — 
ern mit hoher Genchmigung vom löniglich baye- , 
2 tifgen Miiniterium gehattet it, IR vorrädhig Strichsbekanntmachung. 
Am 


in Würzburg S Kiſſingen bei | 
_. fing Mitwoch den 22. d M., Mittags 12 Uhr 


Anton Minop rlo. verfteigere ic, gegen Baarzahlung im Haufe des Michael Reim- 
N hard in Eijiugen zwei Kühe, 
m nu nen 2 +: n > 2 Würzburg, deu 19. Februar 1871, 
WBagenbäufer, 1. Ger.-Boll, 


: 3. 5 [2135) Ein ſchwarz und weißes 
Wirthſchafts-Verlauf. Schoßhündchen it juge- 
2130) "Eine frequente Bier⸗ laufen. 5. Diftr. Nr. 1 bei 
wirtbichaft, mit Weiufhente | Witime Shwalb, 2 Stiegen.s 
verbunden, in Mitte der Stadt]: age 
gelegen, wird bei einer Anzahlung 2131) In Nürnberg ift eim 
von 3 bis 4000 Gulden fofore|beitrenommirte Murp, Ga- 
unter jehr günftigen Bedingungen | Tanterie und Spielwaaren: 
zu verfaufen gefucht, Offerte un-| Geſchäft Bamilienverhältmifie 
ter ©. MR. 174 find an dejhalber ſoſort unter günftigen Be- 
Unnoncen:®rpedition von Jdingungen ju werlanfen, Gef. 

2. Daube «& @o. in —— ee ed Ü. ee 
ji i an die Annoncen⸗ * 
Räürnberg in ridten erltion von SE Danube 
e. in nberg ju 
Geftorbene. richten. ‚ 
Sriedrih Bruduer, 4 W. .ı— — — 
— Michael Adam Mennig, Zim- [2092 26) Bis 1. Mai ift in 
mermannsfind, 3 T. a. — Yo, |beiter Lage der Stadt ein Las 
ſeph Hügel, 12 ©. a. — Yo |dem zu vermiethen und fönnen 
hann Furt, Privatier, 55 3. a.fauf unſch Barterreräumlich- 
— Margaretha Noggenhofer, feiten dazu gegeben werben. 
Stabsanditore-®ittwe, 329. a Näh. in der Exp. 








5927 
Malz-Präparate 


’ von f 
Gustav Geiger, Chemiter, Stuttgart, 
Malz-Extract 2; 
Sa ent fich durch feine Hellerere Farbe nnd eineren 


do. eisenhaltig. Hits uir Du 


in neuer verbei- 
Kinder-Nahrungsmittel 1:7, 2:3: 
edit weniger intenſiv jüß umb wiberfteht deßhalb auch 

bei längerem Gebrauch den Kindern nicht. 
3 Borräthig in allen Apptheten. In Würzburg bei 
A. Grossmann. J. Sammermeyer. 
iv. Hertlein. 
























. Babnzäge... 

° SBürsburg-Samberg-Sranhfürt. 
ran fjurt: Sour: u. Us 
‚früh, 10 1. 30M Borm.?2 
1. HM. Nm. u, 6Ab. TUHM. 
sh. Bilterg, 8 U. 40 M. 70.55 M. 
zäg, ID. Mitt, u. 11 U. 58 M. Rahts. 
idgung nad Bamberg: Schnelzug 10 © 
IM. Borm. Poſtzlige 21, 55 M. RNachtn. 
vw 2 U. Mb. Eiterzlige 4 N. 20 M. früb u, 
# Bermittage. 


ni. 
"Ankunft v. Bamberg: Schnellzug 5 U. 
EM; EU,SEM. fruh u 1 U 15 
* . Gltrzlige SU Ab. u. 11 U, 20 
"A. 


Abzaug nad Frankfurt: Eoueierund 
Särelzäge 1. PM. fr. OU. SOM.Bor. "ia... 
I. 35 WR Rain. u. BU. I5M. Mo. Roftug 9 FT 
il, Borm, Miller. 1, 50 M. früb LIU. 50 
der Witt. unb 8 U. 80 M. Ubends 


U. @üryburg-Mürnberg. 
Abgang nach Nürnberg: Schnell, 5U. 
10m. Boft 41. fruüh. Güte. 5 U. 
WR, 9%, Torm, 2U. 58 M. Rad. 
,rn.HrMm. Abende. 


51. 


Anfunft v. 
yes 1. 50 


Brez. Poly. IIU. 30 M. 
35 M. Nachts 





Deuticbrfrangöfiicher Brieg. 
Saarbrücken, 17. Febr. ‚Aus Verſailles geht die Mel 
bung ein, daß, wie zwiſchen dort und Paris, p auch zwijchen 
— und Bordeaur nunmehr eine regelmäßige telegraphiſche 
Verbindung fir amtliche Communication hergejtelit ift. ® 
Die deutſchen Lazarethe um Melfort bergen nad) der „Eorr, 
5.535000 Kraule, die Zahl der Todten 7 Ruin dell aus 
ben Kämpfen um Belfort wird auf 2000 berechnet. Nun find 
war bie dortigen Depots vorläufig noch reichlich mit Allem ver: 
(oe wenn aber bie jehr zahlreichen Kranten in Belfort jegt auch 
deutſchen Vereinen 
bedurfen, damit nicht Mangel eintrete, 
* ** a2: * Die — Fe es he meh: 
ve ° garbe-Hatailloue, Ungefihte des ww einlichen 
Einzugs ber Deutſchen in Paris, dur höheren B vo jur nr 
fieferung der no im ihrem Beſitz befindlichen Batromen an bie 
eldiwebel aufgefordert worden. — Der Français fagt, die 
erfammiung in Bordeaug werde nad Entfcheidung der Friedens. 
frage und Botirung eines Wahlgefeges ihre Miffion für beenbigt 
eflären. — Der unter Veitung bes deutſchen Dauptquartier⸗ 
erigeinende „Dioniteur“ von Berjailles erflärt, Dentiepland werde 
zu überlegen haben, eb es angefihts der Beihimpfungen und der 
Berläumbungen der framzöfifchen, —*—* ber Barifer Preſſe, 
die ein ernftlicges Hindernig des Frie endabjähluffes bildeten, nicht 
durch Bejegung von Paris der Agitation ein Enbe machen wie 
EB Ta m ei 
" rin er, An 
Srieden amı jeben Freie räthl” an regen 
.. Es if mum im Paris genügend Diehl vorhanden, um Brod 
ür Fe — u an gefahren jar Kt t jeben 
ag ſchneller ein, Se oblen ’ 
Quantitäten an, daß die Gas: “er ——— 
Beltuchtung der 
befiger 
u 


ufallen, jo wird es aller Anftrengungen 


Eompaguie in eimigen Tagen bie 
—— wieder beginnen wird. Die Laden 
ziehen ihre Uniformen ans; Beinkleider erfegen hohe Stiefen 


nd Samaſchen; hohe Hüte Tommen fiart zum Borfhein und | =: 


Kepi's und Ealabrejer verihwinden in entipre 
die Preußen einrüden, werden fie halb Bas 
Brüſſel, 18. Febr. Die „Ind. beige“ meidet aus Dün- 
ficdyen vom 16,, daß das 22. Corps der Nordarmee zujammen- 
gezogen wird, um nad Bordeaur efchifft zu werden. 


enber Weile, Wenn 
in Cibiltracht finden. 





Zagsnenigfeitem 


Das Kriegsminifterinm Hat von deu beiden BWeträgem zu 
K00 fi. umd 1500 fl, welche demjelben, und zwar erfterer durch 
km geheimen Commerzienrath Alfred Krupp in Eſſen, leßterer 
hr den Mafdinenfabrif-Direftor H. Buz in Augsburg, als 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Mürzburg-Kürnberg. 
Anfunft von Nürnberg: Gourierz 10 U 15 M. 


Morgens. | U.9I M. Nachm, 5 U IOR. Mb. u DU 


Montag ben 20, Februar 1871 


II. Würzburg-Bunzenhaufen. 
Abgang n.Gunzenhbaufen: Schnell, 1 
AM ir. u. 2U. 46 V. Nachm. u u 
fr.u 7U.45R. Ab. Bing. EN HM. fr, u. 20. Ice, 
Ankunft vo Gunzenhe: Schnell, 11.10 
EL AM, 


.w.10.5% ke 
irz. 120.38. Rchm. 


a 

fe... 100.25 M.N68, 

64.20 M. Abends 
IV. Würzburg-Fauda-Heidelber 

Kbgang nad Heibelberg: GU. 15 M, 
feitt, 10.25 M Born,u 50.258. Ab. Binz 
. BLIEM.u.41. 159 früh, 100.650 M, Brın. 

u. 4 U. 15 M. Mb, 

Bon Laudann. Wertheim: BU. 42M.. 
feiıb, 12,5. Ritt, 3L IM. Nchm. u. 71 
zo tt. %b. 

Bonlauden Mergentb.Eraildhein: 
EU. MM fr, 120, Mitt, 3U. Nm. u. 8, W. 

Untunfto.Heidelberg: Perfjlige. 100. 
SM. Vrin, 6U. Ab. u SU.55M, . Btryn. 
128.5 M. früh, 120.55. Mitt, 3U. 35:0. 
Nacm. u. 9 U. 45 M, Nachts, 

Loftomnibudfahrten nah Arnſtein 
GN Mb. Eſſelbach 415 U. Ab, Euerbaufen 
— Nöttingen 3 U. Rachm., Reubrunn 4. 
Nachm. 





se al. 36 M. 


Bierundzwanzigſter Jahrgang. 





patriotiſche Gabe zum Beſten unſerer Truppen und deren Auge- 
hörigen zugelommen find, ver Betrag von fl. dem Invali⸗ 
denfond zur Unterftägung bebürftiger Wittwen und Waiſen vor 
bayerifchen, im Kriege vor dem Feinde gebliebenen oder in Felge 
von Wunden oder Krankheiten geiterbenen Unteroffigieren und 
Soldaten einjhläffig der Reſerve und Landwehr; 1000 fl. bem 
öniglihen Staatsminifterium bes Innern zur gleichheitlichen 
BVertheilung am ſänmtliche Regierungebezirle behufs der Unter 
ftügung von Angehörigen ber im Felde fichenden ober wor dem 
Beinde gebliebenen, oder in Folge bes Krieges an Wunden oder 
Kranrheiten geitorbenen Reſerviſten und Sandwehrmänuer ; 1500 fl. 
dem Gentralcomite des Lanbeshilfsvereins als Centralausihuß 
des bayeriichen Bereins zur Pfege und Unterftügung im Felde 
verwundeter mb erfranfter Krieger, 1500 fl. dem Eentralausihuß 
des bayerijchen Frauenvereius in München und 500 fl bem Ber- 
ein für jreitpillige Urmenpflege der Stadt Münden zur Unter 
Bey der Angehörigen der im Belde ſtehenden Reſerviſten und 
tandwehrmännwer zur Berfügung geftellt. 


Zu den beverftiicrden Eriagverkanbinngen fönnen unter den 
gegenwärtigen Sriegsnerhäitwilfen für jeben der 8 Jufanterie⸗ 
Brigabebezirfe blos 2 Offiziere und 1 Militärarzt als Mitglie⸗ 
ber der Etſahzkommiſſion abgeordnet werben und muß der zweite 
Dillitärarzt aus ber Reihe der Giwilärzte eriegt werden. 


Als eim weiteres Äußeres Zeichen der Zufammgehörigleit der 
deutſchen Armeen wird ein für ale Grade gleiches Kriegebent- 
zeichen geitiftet; dasjelbe wirb in Form dem eijernen Kreuze ähn- 
ich fein, aus Ranonenmetali der eroberten anzöftichen Geſchüge 
gegoffen umd am einem Bande mit den deutſchen Reichsfarben ge» 
tragen werden. Die Gtiftumg biefes allgmeinen Dentjeichens wird 
dur den oberften Bundesfeldherrn, durch den König Wilgelm 
als deutſcher Kalfer erfolgen. — Den bei dem Ausbruch des 
Krieges illig auf Sriegsdauer in die Urmee Eingetretenen 
wird es nad der Demobilifiruug bes Heeres freigeſtellt bleiben, 
ob fie fortdienen sder austreten wollen, bie zurüdgelegte Dienftzeit 
wird_am der fpätern Wehrpflichtzeit abgerechnet. 


des Etadt : Magifirates 
Bürjburg vom 14. ar 1871. (Sälus.) Ausweil- 
ung weier die Öffentliche Sittlichteit und Sicherheit gefährbenden 
Weibsperjonen. — he er ber Erlaubnig zur Veranftaltung 
eines Kanzfränzcens mit Polizeiftundverlängerung. — Smanfprude 
nahme der Tgl. Staatelafſe zum Nüderjage von an 9 Ausläuder 
gereichten Nteifeunterftügungen. — Belanntgabe der vom !. Stadt» 
gerichte mitgetheilten gemeinfanen legtwilligen Verfügungen bes 
verlebten früheren Magiftratges Herrn Privatiers Johann Bal. 
Widenmager und gr Ehegattin rau Magdalena, geborne 
Martin, wodurch die Stadt Würzburg zum Haupterben ber &e- 
nannten behufs Errichtung einer Anftalt zur Erziehung und Pflege 
katholischer Kinder im Alter von “⸗ bis 6 Jahren eingelegt wurde. 


in... Deffentliche Sitzun 























Bezirlögerite Würzburg anberauimt : 


Die 5 wurde unbedingt angetreten, und beſchloſſen, ber 
au Mitftiſterin, Magdalena Wickenmayer mittelſt beſonderen 
bens den Dank ber ftäbtijchen Behörde für die milbthätige 
mit jo reichlicger Dotation bedachte Stiftung ausjudrüden; für 
die Stiftung ſelbſt ift hie geiehlich gebotene laudesherrliche Be- 
flätigung zu erwirfen. — @ewährung eimer weiteren Unterſiützung 
an * Frankteich ausgewieſene, 3. dahier befindlichen 
Pamilie, — Auweiſung von fünf Yehrgeldbeträgen aus der Cantor 
Horn ſchen Stiftung. — Zeitweife VBerabfolgung zweier einen Theil 
der Caution des Schlüpferleinsmühlpäcdters bildenden Obligatio- 
nen an benjelben behufs Erwirlung neuer Zinscoupons. — Ant» 
wortichreiben des fgl, Stadtgerichts dahier, die Verpflegung des 
geiftesfranfen Bürgeripitalpfründnere Michael Müller betr, dient 
zur Kenntnik und hat hienach lediglich die Beſtreitung der Roten 
für dejfen Verpflegung in III. Elaffe der Anſtalt Werne, wie 
bisher, feiteus der Bürgerfpitalftiftung ftattzufinden. — Te bie 
Borlage des Rechnungsabſchluſſes des hiefigen Induftries@®ewerbe- 
Unterftägungsfonde pro 1870 eine Minderung des gejammten 
Fondevermögens gegen das Borjahr entnehmen läßt, ergeht an 
den Verwaltungsausihuß der gewerbliden Abtheilung des po 
techniſchen Bereins Verfiigung wegen Refundirung — Aueſtel—⸗ 
ung eines Verchelichunge zeugniſſes. — Genehmigung der Baur 
gejuche des Schmaljhändlers Joh. Yapt. Uehlein umd des Schrei⸗ 
ners Dathäus Hofmann; ein weiteres Baugeſuch wird abge 
wieſen. — Aufforderung mehrerer Haugbefiger, die won ihren 
—55 auf bie Strafe mundenden Gußausflüſſe in die ftädt, 
anäle abjufeiten. — Regulirung der Beniion der Bolizeifoldaten- 
Wittwe Oechsner. — Ein Unterftügungsgefuch wirb bewilligt, ein 
desgl. Geſuch abgewiejen. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen beim E, 
am 23, Februar de. Irs. 
Nachmittage 3—6 * „gegen Nitolaus Klein von Reufh und 
Daniel Seuder von einersheim, wegen Diebftahlsvergehene, 
gegen ben ——— Georg 8 dahier, wegen Ber- 
gehens der Körperverlchung, dann die Berufungen, hier Einſprug 
des Johaun Ludwig Erl und der Mathilde Baier von Jußgol⸗ 
fiadt, wegen Uebertretung ber — am 24. de. Diis, 
Nahmittagg 3—6 Uhr age Friedrich Behold und Genoſſen 
von Eibelftädt, wegen Vergehens der Schlägerei res. Gewält⸗ 
thätigteit, gegen Joh. Martin Hirth van der Holzmühle bei Wäffern- 
dorf, gegen * Leonhard Griejer von Bulleuheim und gegen 
Io. Heinrig Höfer von Marktbreit, wegen Bergehens der Wiber- 
Henitigkeit in Bezug auf die Wehrpflicht, baum die Berufung des 
Johann Heller von Zauberrettersheim, wegen Störung der öffent- 


lien Ruhe :c. 


I Dah unf're guten Würzburger nicht müde werben, wenn 
es gilt, eine Ehrenpflicgt zu erfüllen, daß alle Kräfte fich . Be: 
ng fegen, um bem guten Willen des Gebens auch Selegen- 
zu bieten, zeigt das Glüdsrad im Wärgerperein. In dichten 
aren firöniten die Seſuchenden herbei und Fortunas Füll- 
lohnte = ap rend die gute Abfiht. Wenn au dich die 
Launen des ide eine Dame ein Nafirmefler oder ein Herr ein 
Kinderjpiel: —— jo ſah man neben dem die ſchönſten Ge— 
genftände ihre, ewinner hoc; befriedigen. Dos was iſt Au' dus, 


was ift jeber Gewinn gegen das frohe Bemuftjein, den Familien 


unf'rer brave Krieger ihre jchwere Sorge durch dieſe Gaben zu 
erieitern? Das Glücksrad iſt im diefem Malle wirklich ein Slücks 


- rab, denn es bringt vielen Herzen glückliche Stunden. 


Geſtern iſt abermals eine Anzahl framjöfiiher Geſchütze (von 

den in Toul erbeuteten) unter preußiſcher Estorte hier eingetroffen. 

F Die Saftenpredigten im Hohen Dem werben in biefem 

Yahre Donnerjtags von pr Domprediger Schorf, Freitags von 

Domtapitular Lo ch ner und Dienftags won Hen. Clerital; 
AAſſiſteuten Branz gehalten werben. 

(Stadttheater) Den Freunden der heiteren Muſe zur Nach⸗ 


daß Dienftag den 21. d#., die rühmlichft befannte Operetten- 

n (zufäuftige Fürftin Ghita) Fräulein Lanra Schubert 

ein Rollen umjafjendes Baftjpiel auf unferer Bühne beginnt, 
usb, fommen bie Operetten „Wlaubart*, „Großherzegin von 


“ und „Schöne Helena“ zur Aufführuug. 

4 Kiffingen, 18. Febr. Borigen Donnerftag fand hier, ein 
er wmilitäriſcher Akt ftatt: Here Oberlientenaut Joſeph 
Irößler, Sohn des im vorigen, Jahre bahier «werlebten Herrn 
Dberften Brößler, wurde nämlic für feine bei Bazailles bewiejene 
Kapferleit, wo er, naddem jämmtlihe übrige Offiziere feines 
Batailions gefallen waren, an ber Spike desielben den Kampf 
fortjegte, mit dem bayer. Militärverdienftorben 2. Elafje decorirt. 






Die Uebergabe diejer ehrenvoll errungenen Ausjeihnung an b 
jugendlichen Offizier, welcher —— | als m An 
feiner Familie dahier weilt, geſchah dur 
lientenant v. Moor nad einer kernigen Anſprache besielben, wor 
er Herrn Oberlieutenant Brößler beglüdwünidte, jo wader 
bie Fußtapfen feines feligen Vaters getreten zu fein. (Saaly 


Ahaffenburg, 19. Wehr. Geſtern verunglücdte im de 
Aumiühle bei Säweinhgim ber löjährige Sohn des Vlülfers, 3 
mens Jalob Wonıbfer ,” beim Wetreideauffgütten, imbem b 
vom Rammrab erfaht und ganz zerrjfien wurbe, fo daß er 
todt blieb, Bein Bater hatte vor mehreren Jahren das 


Schidjal. (Aſch. Big.) 

Münden, 18. Febr. Der Miniſter v. Lutz wirb heute 
Abends nad Berlin begeben, um ber Eröffnung der —XX 
verfammlung beiſuwohnen. Die Minifter v. Pfreßfäuer unb 'v. 
Schlör werben morgen dahin abgehen. — In der Rheinpfalz ift 
die Rede davon, den General v. Derimen, beu tapfern Comman- 
bauten des 2. bayeriſchen Armeekorps, als Reichstags vahlcandi- 
baten aufzuitellen. 

München, 18. Febr. Im der Schlacht bei Wörth wurbe 
der Adler des 36. franz. Yinien- Inf. Regiments dur einen bayer 
iſchen Krieger erobert und einem preugiihen Bataillon zum Sch 
übergeben. Allem Vermuthen mad fiel der tapfere Eraberer dieſe 
Trophäe nod im Kampfe bei Wörth, da bieher deſſen Perſönlich 
feit nit zu ermitteln war. Wahriceinli gehörte er dem 2, 
Inf. Reg. an, und es hat nun Se. Maj der König von Preußen 
diefen Adler der bayer. Armee de ig 7 mare in Folge 












Herrn Landwehrol 


wo»on derſelbe heute duch den Hauptmann Baligand und eimen 
Unteroffizier, weldge zu deſſen Empfangnahme nah Berlin ent: 
fendet waren, hieher überbradt wurde. 

Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man unter —— Zeichen 
aus Münden, 18, Febr.: Berſchiedene Blätter haben die Am 
deutung gebracht, daß man auf bayeriicher Seite bie Abfiht habe, 
bei den Friedensverhandlungen beträchtlicge Bebietsvergrößerungen 
für Bayern in. Anfpruh zu nehmen, Einige Korreiponden 
(j. 9. im „Rerr. 0. u, f. Deutichland“) emtbielten foger ji 
namentlige Aufzjähluug derjenigen Kantone, und Arrondifiemert: 
im Elſaß und in Yothringen, auf deren Erwerbung e6 „in be: 
bayerifchen Regierungstreifen“ abgeichen jei. Man wirb gut thun 
derartige Nachrichten, welde geeignet find, unbegründete Erwart 
ungen heroorjurufen und anf das uneigennügige Eintreten Bayern: 
file die deutiche Sache im gegenwärtigen Krieg ein zweifelhaften 
Licht zu werfen, mit Vorſicht aufzunehmen. So viel bisher be. 
fannt geworben ift, befteht die Abjicht, aus den beim Friedens 
fchluffe an Deutſchland heimfallenden ebietstheilem ein um 
deutſcher Verwaltung ftehendes Neicheland zu bilden. Daß di 
Abſicht aufgegeben und dafür eine, mern aud mur theilwei 
Zertrümmerung der fraglichen Bebiete zu Gunſten der angrenzen 
den deutſchen Eineffinaten in's Auge gefaßt fei, bat nirgem 
verlautet. Wir glauben daher nicht irre zu gehen, weun wir je 
der büneriichen Regierung unterjtellten Annerionstendenzen in bau 
Gebiet der Erfindung verweiſen. \ 


Deutiches Meich. 


Berlin, 18. Febr. Die „Norddentihe Allgemeine Zeitung“, 
die eventuelle Bräfidentidaft eines Mitgliedes der Sunilie. 0m 
leaus beſprechend, jhreibt: „Die Präfidentichaft eines orleanifti« 
ſchen Bringen würde an zwei gleich jchlintmen Uebel, “ 
eimerjeits würde fie die ummittelbare Gefahr des Wiederun 
einer kaum attfgerichtefen Gtaatsform in ſich a 
die Berföhnung zwilhen Deutſchlaud und frankreich, ‚wie, I" 
aus dem Friedens ſchluffe allmäplich hervorgehen follte, unmögli 
machen, da’ die Orleans fih als geihworene Feinde Deutielanb 
offentlich befannt haben.“ oo 
* ar . r- * ——— 
RBa u la· n d. . 
nkreich. Bordeagur, 18. Febr, Unmittelbar 
der Abitimmung der Nationalverfammluwug befuchten der beit 
Botſchafter und der italieniiche Sejandte Thiers, um die Yrer 
fennung der Regierung, die frankreich fich gegeben, feitens ihre 
Höfe aus zuſprechen. Fürſt Metternich erflärte gleichfalls: er 
dur den Grafen Beuft beauftragt die fofertige Anerfemmung & 
ueuen Regierung burg Oeferteih fanhjugebend_ 7 7 
wrbeaur, ‚18. „Sebr. , Jules: Sapre, traf geftermu.hie 
ein, mit den —— — an glaubt allgemein 
Nationalverfammlung werde bald nad Baris überfiebeln. — 


on 
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iii Garibalbi ift proviforifch zum Comimanbdirenben der Vogeſen ⸗ 
en ae RL Nicciotti And in Chälons fur 
bie Bogefenarmee befindet fi zwilden Choͤlons, Mäcon 
„Bourg. Hauptquartier der 1. Brigade unter General 
ift in Bourg. 
Sordeaux, 18. ehr. Der Muixicipalrath hat den Maire 
gt dem Präfidenten Gr&oy fein Bedauern über die mili- 
Maßregeln zum Schutze der Nationalverjammlung aus: 
 zubrüden. ie Bewölterung betradgte dieſe Mafregeln als ein 
| des Mißtraueus. 
Soerdeaux, 17. Febt. Vollſändige Ruhe in der ganzen 
Stadt, welche die hochwichtige Eatſcheidang der Nationalver— 
fammlung (Ernennung vom Thiers zum Chef ber Erefutivge: 
walt) bereits kennt. Nur Louis Mlanc madte in der Berfamm- 


i Verſuch, zu opponirem, jeboc ohne Wirkung. Das je- 
— ene Bulletin über die Giyung meldet: Thiers faate 
bei g eines Friedeneprogrammes: Der Friede ericheint 


mir abfelut nethwendig, und ich will nit daran werzweifeln, daß 
die ng auf der Grundlage von chremhaiten Deding 
ungen möglid fein wird, (ET. N.) 

talien. Aloren;, 14. Febr. Die Garibaldianer tom’ 
men allmählich nach Haufe, zerriffen und ohne Weld, worauf fe 
Hauptjählih ſpelulirt hatten. 


Getreidemarft der Stadt Würzburg vom 12. 
bis 18, Februar 1871. a; 
BWaizen per 300 Pfund 24 T kr., Rorn per 300 Bir. 
18 57 fr., @erfte per 260 Pſund 14 fl. 5 fr., Daber per 180 
Bund: 9 fl. 14 fr., Erbien per 2 Pfund 21 fl. 25 Ir., vinſen 
320 Bund 21 fl. — fr, iden per 320 Bund — fi. 
ach gegen legte Schranne Waizen — fl. 18 fr., erite 
39 fr. und Haber 44 Ir. geitiegen, Rern 3 fr. geiallen. Summa 
aller verfaui Piunde 146,9 Unfegjumme 9,563 fl, 1 fr. 


Köln, 17, Gebr. Bei der heute ftattgehabten Ziehung der 
Dombau-Lotterie fiel der as ewinn won 25,000 TIhlr. auf Rr, 
61284, 1 Gewinn vom I Ir. auf Wr. 287418, 4 Gewinne 
von 500 Thir auf Nr 73531, 131916, 183587, 206697. 

Börfenberiht. Brantiurt, den 19, jebruar, 
—S—— rautf. Bantaft. 1312 bez, Deftsrr. Banf 

69 P., 6% G., Ereditaltien 241, Nebe;., Silber: 
rente 55°/,—"/a bei, PBapierrente 4814 be;., Deierr. Yooje von 
1839 — ©, 1854er Looſe 70%, be, 1858er Yoole 150% 4 G., 
1860er Looſe 77'/s bej, 1864er vobſe 117%, &., 6% Mmeri: 
faner 1881er vom 3. 1861 98 bei, Dftbahnaftien 124'2 bei, 
ag vr 108%s bez, Badiſche Looſe 1084 bez., Darmit. 


Dewurs. Yreus. Raflene oa. I fl. Ad’in—Ht ste. Do 
. 9 fi. 5812—591 Tr., ‚Biftelen { fl. 47--49 tr, do 
tr, Soll. 10 fi⸗Stüce U A. 5458 fr. 
£ fr, do. al ınarco 5 il 38-40 fr, X 
e [aa 7 Ip *., engl Souvereigns 11. 4 
fr, ruf. Imperiäteh 9 fi. 4850 fr., 5 Aramca-Ehle, —- fi 
Dollare in Gold 2 fi. 27—28 ir, Wechſel aut Wien 9b°/s. 


erautwortlicher Rebatteur : gr. Brand. 


mnerstag find ein|2139) Ein. ii d weil 
Euer Benshicfeieen ——————— 
Rap. in der Ep ücht englijche Race, langhaarig, 


ift zu verlaufen Mäh. Exp. 
2188 4a) Ein volllommen reelles 


ittel den ergrauten 
' und Bartbaaren 
igre frühere Farbe und @lam; 


wieder zu geben. Quantität hin: 
reihend auf '/2 Jahr. * atel preu. 
Thaler. Wir dem Erfolg wird 
garantirt. 
Koestlin, Anotheler 
in Hodberg a Necar, 
Württemberg. 


54) * i Babnen 
ren ie egeben 
: Ole 9 tr Snhte ver 
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der 









Mädchen, wel 
ren den * 


ſucht ſofort eine 
bei F 6. 
— 
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RREKRARALKHÄHH 


— 


Danksagung. 

Wär bie chrende und liebevolle Theilnahme bei ber 
Beerdigung, als bei dem Zrauergottesbienite unſeres num 
in Gott ruhenden undergeflichen Gatten, Vaters, Grofi- 
vater⸗ und Bruders, Herrn 


Valentin Fleischmann, 


ſprechen wir allen Freunden und Belaunten unferen in« 
nigjten Danf aut. 
Würzburg, den 20. Februar 1871. 


„Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


DO00000000 


Baoo 


— a 
Ausverkauf, 
Damit mein ‘großes Yager geräumt wird, ve 
nun befonders billig 
Kattune ä %, 7, 10, 11 fr. per Elle. 
Balbwollwanre i 10 fr. per Elle, 
Hleiderzeuge von 7, 12 und Id fr. per Elle. 
ußbodenzeuge von 24—30 fr. per @lle, 
tarfen weißen Piqued ü 12 u. 15 fr. per Elle. 
Leineue Serrnfragen A6, 9u. 15 fr. per Wü. 
Geftrichte Socken ü 24 fr. per Baar. 
Bunte Zafchentücer ü 6, 12 u. ld ir. y St 
Bettzeuge ü 12 fr. per Elle. 
Große rotbe wollene Bettdecken a6 fl 
Krämer, jum., 
& Firma; Rbön:Depot. 


ERELLELBEREFPEREETTR 
Schrannenhalle. 
Grosse Tanzunterhaltung 


an den 3 Faſtnach stagen. 
Sonntag 8 Montag baben auftändige 
Masten Zutritt 
Entree für Herren 12 fr 
Anfang 7 Uhr Saalöffnung 6 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 
Stephan Weiß. 
1865 Ya) Eine freundlihe]2149 Eine Schl 


afftelle wird 
Wohnung von 3— 4 Zim-|ju miethen geſucht. Marlt N. 34. 
mern iſt jogleich zu vermiethen ne 


Aug kann Gtallung dazır ge- | 2152) Plagmangel halber ift ein 
geben werben. Ganderglacis- | Wett zu verfaufen. Semmels 
ſtraße Nr. 4. gaffe Nr. 34, 2 Stiegen. 


2143) Gent wird ſofort ein|2156) Ein kräftiger Mann, 


treues, igiges der längere Zeit in einer Effig- 
Fr me rt fabrif war, jucht einen Play als 

——— 1 Arbeiter in einer folden oder 
2146) Eine fteinerne Mrippe, 


in einer Mineralwaflerfabrit. 
24 Schuh lang, ift zu verfanfen &rp. 


u R.278 —— 

(b des rt un, — — 
anberbalb bes Belertgoree R.278. | nn en tüdgtiger Bätt- 
2150) Berhältniſſe halber ik ein 


efelle wird ſogleich geſucht. 
Bett zu verkaufen. Pleicher⸗ in der Exp. 
tirchgafſe Nr. 9. 


euch 


rfaufe 
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2158 2a) Ein folides, junges 
Wr ädchen, welches jhon längere 
eit ale Ta „jerpirte, juc t 


@in Portemonnaie 
— u ale | 
n — u 
in der * 


würde vor ca. 11 Tagen 
gefunden. Mäb. Erp. 












Bettfedern nnd ; 
fertige Bettgefäße, nur in foliden Qualitäten. 


Der 
Ausverkauf 


von Seidenſtoffen begiunt heute, und werden von morgen an 
in den Nachmittagsſtunden von 2—4 Uhr 

Schwarze breite Seidenfammt-Nefte 
für Jaquettes zu bedeutend ermäßisten reifen abgegeben. 


S. Niofenthal. 
Te NMusverfauf. EI 


Wegen vorzunehmender Veränderungen in meinen Magazinen verfaufe ich 
Barchent, Drill, Federleineu, Leinen & Bettzeuge, Bettfedern, Flaum, ſowie 
| fertige Betten in nur jolider Waare 
zu bedeutend berabgefesten Breifen. 





3. Billigheimer, 


Vierröhrenbrunnen Nr. 14, 





Jedermann der an dem verfiorbenen Lehrſchmied Taspar ; tm 
Benkert etwas ſchuldet oder in Händen Peer | rd erfucht feines Bekaun © achung. 
an deffen Bruder ale Erbbevelmädhtigten zu entrichten oder ab- Freitag den 24, d Mis, 
zugeben. Mittags 2 Uhr 
2145] 3. 4. Benkert, Beterinärarjt. verfteigere ich in der Wohnung des Philipp Dietrich re 
———— ) Wäf 
. Harzer Käschen find eingetroffen bei en 1 Rub, 1 Plug, 1 Kuffe und 10 Fäſſer 
rr R 
7 Wur zburg, 1. Februar 1871, 
r a »ie. Schäflein, . went Gerichtswollzicher. 
m oh Bart Zürm auf ver Brüde. 
I Stadt-Theater. 








BR. , 
roße Fetthkärmge 
Mittel: Fetthäringe per 3 St. 


Montag, den 20. Fehr. 1871 
er 


Taſchentücher, 4. Borkell. im 8. Abonnement 


rein Bielefelder einen Die Räuber. h 
von A. 1. 6. das halbe Mi graueripiel in 5 Alten von It 





Diftleehäringe per 1 St. 1 r., empfiehn Dugend an, ——— 
Be Mi. Wetzlar, Hoirce-\ehären —— Mi 
Lo Sobenniterplag. — von 45 fr. an w le ne suspend, 1 
; mpfichlt En. Fakvoricellung des Frau 

Berfieigerung.  rust Frank, Biene Sur seri som in 

Gegen Barzahlung verfteigere id) ugus ; FTalK. rich BU Theat 
Dienstag den 21. d. Mts., glitter 8 te 

frü 10 Uhr . U . . ıg * Fraueumörder. 

9 0 0% | H penis Oper in Abtheilungen 

— — — laum 4 Bildern von Meilhac u 


im Mo auſe 1. D. Nr. 17 zu Herbingsfeld: 
3% Ein gebundene Fäffer zu circa 40 Eimer, 6 Wein. 


3 Gelten, 1 Schwein, 1 Barthie Stroh, 2 voli.[ 2141) Ein tätiger Fuhr⸗ | Hateoy. Deutſch von Julius Hopp, 








ftändige Betten und 1 Uhr. knecht, welcher joglei ein⸗ Muſit vom Jaques DOffenb 
Bürzburg, den 10. Sebruar 1871. treten Tann, wirb geſucht. Dirigent Herr Kapellmeifter R 
Sarth. —* von jet. Regiſſeur Herr Feiſtmantch 
___ Gebr. Mol & Eie. 


Ein oder zwei gute] Ein geihäftstundiger, Junge 





Salz-Laperdan per Pfund 10 Er. ä - 12148 
Gardinen per Bund 39 kr emonehit N Ol |S — fr |nckineicie Mann 


Arbeit belommen ge |bei einem ma —** 
ei. M. Wetzlar, ezahlung bei 3—4000 . zu beteiligen bar 
Johanniterplatz. 


Friedr. Müller, J. Walter 
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60, Kay, PL, au. OR Red. 
x. TITRDOM. Wenbs. 
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Dentichfranzöfifcber Rrieg. 

Berlin, 18. Kebr. Bon den vielen Leiſtungen der deut 
chen Felbeifenbagn-Mbtheilmmgen- bürfte ſich die Thärigkeit derſelben 
ſeit Abſchluß des Waffenftillftandes als die bedeutendfte erweiſen. 
Es ift indeh ſeitens der legteren die augenblickliche gänftige Situa⸗ 
tion hierzu aufs glüdlihke und vollftändigke amsgebeutet werben. 
An Betriebsmitteln And von Paris aus bem bort angehäuften 
franzdjiihen Eifenbahnmaterial zunächſt 200 Tofsmotiven und 
2000 ons geftellt worden. Diefe Ziffern werben jedoch als 
fanm ein Drittel der dort noch vorhandenen Beftände angegeben, 
weiche wahrfcheinlich jegt übernommen fein bärjten und bie, mer 
fern bie Entfheibung der framzdjiihen Nationalverfammlung bie 
Wiederaufnahme ber Krie jahrung veranlafien jollte, u ahn · 
Operationen im größten Style ermägligen würben. Es daun in- 
dei eime derartige Entſcheidung bereit# geradezu als unmöglich 
angeſehen umd jede Bejornniß für dem Wiederausbruch des Rrieges 
als grundlos crachtet werben. Die Sevöllerung, auch bes fran- 
zöfifgen Südens hat einfach das Votum ihrer Boilsoertretung 
micht abgewartet, um in bie allgemeine Abrüftumg einzutreten. Die 
einberufenen mobilifirten Rationalgarden haben fi mach durchaus 
uderläffig erjcheinenden Nachrichten bei aller Orten aufgeldft, 

ie Pferbeanfäufe zur Musräftung, ber von den Departements ju 
ftellenden Batterien finb fftirt werben, und bie zur Ueberwachung 
und Yeitung bes verfügten löve en masse bon ber proviſoriſchen 
Regierung eingeſetzten Ochbrden haben hei der Unmöglichteit fich 
noch rad irgend einer Beziehung Geltung und Gehör Ei ber= 
ihaffen, weit ihre Funktionen fon eingekelit. Ein Fur greifen 
auf biefe ohnchin bei der axendlichen Mehrzahl der franzäftien 
—— jo unpopnläre Maßregel wärde nad übereinitimmen- 
den Dittheilungen den hellen Kufflanb heroerrnfen. Ohne biefe 
außergewöhnliche Kraftanftrengung bleibt aber für Fraukreich an 
irgend einen erfslgreiden Wiberftanb nicht zu deaken, und gern 
aber ungern wirb deßhalb ſchließlich auch die neue conkituirenbe 
Berfammlung diejer ihrer eigemen Beftimmung vorgreifenden all- 
mädhtigen Srömungen Folge geben mällen. ' 

Aus Berfailles, 14. 2, wird der „Wehr dig.” ge 
meldet: „Sonnabend, am 18* bie aus Eiſen conjtrnirten 
frauzöſiſchen Geicüge anf ſämmtlichen Forte geiprengt, de uns 
ür diefelben bejonders Munition fehlt. Huf dem Mont Balcrien 
tatten Mbtheilungen des 7. Pionierbatailens unter Leitung bes 
Preimiterlieutenauts v. Foerfter bie Ordre erhalten, bie Gpremgung 
er franzdfiihen Gefüge verzunchmen. Sunerhalb B Stunden 
surbe diefe Arbeit an 2U Geichühen wg Fr und jwar —— 
'ithofractenr, das aus einer Miſchung Nitroglycerin umd getisd- 
‚eter Imfuforienerde befteht. Bei derartigen Operationen wird bie 
abung oben auf bas Geſchütz gelegt; im biefer Weife bleiben bie 
Stiche im ber Nähe der Gejchüge liegen. Die buch Gprengen 
erurjachte Detonation war auf-dem Mont Balerien jo heitig, 
aß jämmtlige Fenſterſcheiben der Kaſernen entzweibrachen; vier 
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Bierumdzwanzigfter Jahrgang. 


in einem Zimmer eifrigft comverfirende Offiziere (fielen zur af 
meinen Erheiterung durch den ftarfen Drud vor Stühlen. 
Mit Auenayme der Balörie, biefer Rieſchlanone fonder Gleichen, 
welde zum Andenlen an die 4'/ monatliche Belagerung nach Berlin 
gebracht wird, wurben alle etiernen Geſchütze vernichtet. 
Botdeaug, 19, Febr. Eine Depefhe des Mininters 
bes Yunern heilt mit, daß die Demercationslinie im Dep Tott 
vor der Beſatzung von Belanson einen Raum von 10 Kılomeler 
freifaffe. Um Auronne wird der neutrale Raum 3 Silometer bes 
tragen. Der Bräfect des Dep, Baſſes Pyrenées hat feine Ent» 


lafjung gegeben. . 

aris, 18. Februar. Der Einzug ber Preußen fol 
am 26. Febrnar ftattfinden, Wie verlantet ſich ein Eyndie 
fat wegen Uebernahme der Kriegskeſtenentſchädigung gebildet, 
Der „Patrie” zufolge macht die Friedensfrage große Fertichritte, 
Nach dem Abihlug des Friedens joll ver Nationalverjammkung 
ein Gefegentwurf betrefis Bildung eier proviforiiden Armee, 
welche aus der Elafje 1871 Eeftünde, vorgelegt werden. Ein 
anderer Gefegentwurf würbe bie Entlafjung ber jetzigen Armee 
und bie Neuorganifirung des Heeres anordnen. 

Bräffel, 20. Frbr. e „Indepenbance beige* glaubt 
anf Grand son Nahrichten aus bei Berſailler Hauptquartier, 
daß jejerm die framzſiſchen Unterhänbler. ermächtigt werden, 
ſammtliche Sriebenabedingumgen anzunchmen, deutſcher Eeits auf 
den Einzug in Paris —— werben bärfte. (Der Augs. „Allg, 

wird gemau biefelbe Mittheilung ven eimem anfheinend 


—X ans Verſailles gemacht. 





Tagsneunigkeiten. 


Um bas Erſatzgeſchäft für 1871 mit ber durch jdie Umſtände 
ze ge durdfägren zu lönnen, hat die f. Staats 
gr he utſchließung des f. Stantsminifteriums bes Iunern 
und des Krieges vom 13. de. Mte. die geſehlichen Termine dea 
—— für bie heuer zur Mushebung gelangende Alters⸗ 
Claſſe 1850 theilweife im der Art vorgerädt, bag mit dem Aus⸗ 
hebungsgeidäfte, das —— ine Monate Mai abgewickelt wurde, 
diesmal allenthalben am 3. April begommen werben taun, 
Um bie Einführung der vorgefchriebenen einheitlichen Schreib: 
weile für die metriihen Mab: umd Gemichtsgräfen ın ben 
Schulen zu erleichtern, ift von dem Reftorate und den Lehrern 
der Kreisgewerbſchule zu Würzburg eine Wanbtafel angefertigt 
worden, welche in großen Lettern dieſe Beziehungsweiſe enthält 
und beftimmt ift, in den Schulzimmern aufgehängt zu weiben, 
da ur Wandtafel ſowohl durch Veranſchaulichung der neuen 
Schreibweiſe als durch Gewährung eines Ueberblids über dag 
Syſtem der Maße den Unterricht im ben metriſchen Maß und 
Gewichtsgrößen wejentlic zu fördern geeignet ift, fo hat deohalb 
das k. Staatsminifterium des Junern für Kirche und Schul- 















j teußen. Berlin,19. Febr. Breufienwird die jezt von Frank⸗ 
Ka urch fer Wahlen anerfannte republilaniſche — elbft- 
weftändlich bald anerfenuen. — Mehrere Aujeichen betätigen], daß 
Henapartiftiiche Agenten bei den franzöfijgen Rriegsgefangenen eine 
Ugitatien für eim Mebiscit zu ergamifiren verſuchen. Die orle- 
anikifche Partei der Nationalverfammlung, geftägt aufdie Heußer- 
sungen engliſcher Minifter im Parlament und Englands diploma: 
die Action in Wien und fleren;, begünſtigt einen fchleumigft zu 
berufenden Eongreß zur ——5— des deutſchen Friedens⸗ 
Programmes. Die nur für wenige Tage von Preußen bewilligte 
(Berlängerung bes Waffenftillitandes beweift, daß jede europätfdge 
Einmifhung jurkdgewiejen wird. 6 
Fu Werlin, 20, Febr. Der Bunbesrath des deutſchen Keiches 
vlelt Yeate feine erſte Siyung umter dem Berfig des Gtaatsmini- 
fters Delbrüd. Unter den Borlagen befindet fi der Entwurf der 
berichtigten Berfafjung des deutſchen Reiches. Der Gejegentwurf 
über vie Berbinblicgfeit zum Scäabenerjag für KRörperverlegungen 
bei Eijenbagnen, in Bergwerken; der Äbſchluß des Ablommens 
"mit Italien wegen ber gegenfeitigen Unterjtägung von Hälfebe- 
dürftigen, bie anderweitige ee der DMatricularbeiträge 
pro 1869, bie Feſtſtellung der Wahltreife der fübbeutihen Staa 
ten, ein Antrag Baherns, betreffend die Gewährung eines aufer- 
srdentligen Zujchuſſes zu dem Bferbegelbern ber @renzzellbeamten 
in der bayriihen Rheinpfalz und ein Antrag Heflens, betreffend 
die Berechnung der Zabaksiteuer von zu hoth declarirten Grund⸗ 
ftüden , biejelben wurden den Ausſchüfſen überwieſen. 
Berlin, 20. Fehr. Wie die „Sreugzeitung“ chenfalls hört, 
giit es mit Rückſicht auf den Gang ber Äsriebensperhanblungen 
noch für zweifelhait, ob der Zufammentritt bes Reichstags nicht 
auf kurze Zeit hinausgejhsben wird] _ 


Mau aan d. 
Detterreih. Aw ien, 20. Febr. Heute Vormittag nad 
A1SUHr fand die Wiederbffnung des Reichtratss unter großem 
Budrange des Publitums ftatt. Die Rede, worin der neue Mi— 
niftrerpräfident, @raf Hohenwart, jein Programm entwidelte, wurde 
Seitens der Mitglieder des Reichsraihe und des Puhlifums mit 
Stillſchweigen aufgenommen. — Der Raifer ift aus Meran i . 


— — ——— 


rädgefommen, — Die Gefahr durch die Ueberſchwemmung hat 
yabgenemmen. 
+, Wien, 20. Sehr. Nah einer hiecher gelangten Meldung 


Ulfred Remufat zum Dotihafter Frankrelchs am Faiferlidien 
„Hofe ernannt. 


0 Franfreich. Borbeaur, 19. Fehr. Thiers erflärt, er 
Smehme die ihm übertragene Aufgabe mit Gehorjam, Hingebung 
und Liebe zum Baterlande am. Üranfreich ſei med groß, jung, 
teid) an Hiljemitteln und werde ein bauerndes Monument menic- 
licher Energie bleiben. Er teilt die Minifterlifte mit: Dufaure, 
Yuftiz; Zasre, Auswärtiges ; Picard, Inneres; Simen, Unter 
ihr; Sambredt, Handel; Leflo, Krieg; Vothuan, Marine; Larceh, 
beiten. Thiers hat fich in Privattreifen für Erhaltung der 
Mepublif‘ ausgeiproden. 
DB erdeaur, 19. Febr. Nationalverfammlung. Thierd er⸗ 
ärt es für dringeud möthig, daß ben Leiden und der feindlichen 
cupation ein Ende gmadt werde. Das Land fei des Friebens 
d jbedärjtig; es fei möthig, bie Verhandlungen über den 
uthig ; führen; derſelde dürfe nur angenommen werden, 
Fegrenvoll jei. Thiere kündigt fermer die Reorganijatisn 
Mena und Municipalrätye an, für welche Neuwahlen aus« 
m werben. Er erflürt ſchließlich es ſei nicht hu billigen, 
mi fih mit der comiitutonellen Frage beſchaftige, fo lange 
Merei unter feindlichen Druste befinde, Chiers. verlangt 
Mad der Berfammlung zur "Sahrung der Interefien des 
Dules Favre beantragt die Ernennung einer Tonimifſion 
> Mitgliedern, welche fofort nach Paris gehen und im be» 
ujammenkange mit den Perfonen, welche die Unter: 
a fügren, Stehen ſol. Die, Berhandfumgen würden der 
men zur Berihterfiattung au die Natisnalverjammlung 
tgetpeilt werben. Thiers beantragt, bie Si ungen ber Rational: 
»erjemmlung während ber Friedensunterhaith ungen zu jnspenbiren, 
Der Antrag Jales Favre's auf ven fi einer Eommiffien-von 














ab Mitzliecern zur Beihülfe bei ven Frlebensverhandlungen wird 
Gr angenommen und die Mitglieder der Commiſſion wurden ernammt. 
F iers fordert wiederholt jur Suspendirung der Sigungen auf, 
amit bie Arge ungen nicht durch Anträge von jchäbs 
em Einfluffe beeinträchtigt werden, Germain bringt einen 
ntrag auf Eröffnung eines Credits von 100 Millionen zur 
Deckang ber Kriegsloften ein, 









+ Grofbrittanien. London, 19. Fehr. 
hat beichloffen, das ſchwarze Meer den fremden 
Öffuen umb ber Türkel das Recht zurüdzugeben, arda⸗ 
nellen Kriegsſchiffe aller Nationen —— Rußland iſt damit 
elaverſtauden, bie Türkei hat 1 er noch nicht dazu bereit em 
Märt umb weigert fi auch, mehr als zwei Kriegsſchiffe am ber 
Donanmündung use. 

Cpanien. Madrid, 19. Februar. In ber verfloſſenen 
Naht wurden auf ben zu Fuß heimkehrenden Miniſter Zorilla 
von mehreren auflauernden Judividuen brei Schäffe abgefeuert, 
Zorilla blieb unverſehrt. Ein ihn begleitender Freund verfolgte 
vergeblich die Angreifer mit Nevolverichüffen. 


Die Eonferenz 
Belege en zu 
in bie 





Telegramm. 


München, 23. Febr. Die Eor be 
meldet, ih ber nie bes ae Re 


‚heute Morgens im Auftrag des Königs, begleitet vom Legationds 


rathe Rudhardt, zu dem Triedensverhandlungen nad Verſailles 
begeben hat. Staatsrath Darenberger ift mit der interimiftifchen 
Leitung bes Plinikteriums betraut. 


Börfenbericht. Frautfurt, den 20. Febrnar. 
Die Bärje zeigte jowohl auf fpekulativem Gebiete, als auch be» 
züglih ber Anlagepapiere eine fehr feite Tendenz. Crebitaktien 
kill (Diärzprämie mit 4 fl. offerirt), Staatebahn und Lombarben 
anfangs im beſchräukten Verkehr, am Sktufi jedoch lebhaft und 
höher... Deutihe Attien behauptet, bayeriſche Oſtbahn belebt. 
Staatsfonds erfreuten ſich einer bejanderen Beachtung. Sowohl 
oſterreichiſche als deutſche Obligationen in ſtarlen Handel und zu 
fteigendem Preife bez. Auch für fübbeutihe Obligationen zeigte 
fih Heute viel Kaufluft. Beſondere waren 5% W rger 
gefucht. 41/2 o im Preife anzicehend. — Mbenbe 6: Uhr. 
Oefterreich. Erebitaftien 2411/3 —4 bes, Staatsbahn 3El’ı— 
22H, bez, Lembarden 172—1’/.—"/s bej. Elifabethbahn 
210%" Silberente 55°/s bey,, Mmerifaner ult. 95% bez. Lehr 
haft und feit. 


Berantwortliger Kebatieur: fr. Vraud. 


Neue Sardinen ä I’hulle, 








ruſſ. und Elb-Caviar, geräuderten Lachs, Roll- 


and Brataal, ng Goldbutt (Flundern), 
Lachsforellen, engl. Rohbückinge, Roll⸗Häringe, 
Scotinen, ruſſ. Sardinen, Anchovis, Sarbellen, 
holländer Voll⸗ und marinirte Häringe, ſowie 
ächten Cheſter, Edamer, Emmenthaler, Lim— 
burger Ia.,Namadour und a empfiehlt 
I 8. Neich, 
Aumühle. 


2190) Es wird Jedermaun ge: 
warnt, dem? Obkhändler Marl 








feine Fichesgaben zuj Beute Dlenstag: - 
—— ** Große tärkifche 
Klagen lauter Säwindel ijt un 
er ri url nit nöthig hat. anzmufik, 
Sämmtliche Hpabän fer. | wozu ergebeun einladet 7 
’ Fu dern Raten EL. Drunsel. 
"Hobann Buche. ‚Weg rim Gtroßenhäuschen 
hinunter, * 
2165) Ei Ibener Siegel: 
u it Viken Stein 8 Eine möblirte Wohn⸗ 
am vergangenen Freitag von der ung v 8 Zimmern, Magb⸗ 


Unzrikiviergaffe dis zur Main 
mühle durch die Gaalgafle ver 
foren. Mau bittet um Ruckgabe 
egen gute Delohnung in ber 
Epeition. 


Fammer, Küche, in Mitte 
ber Etadt, wird zu mie 
then geſucht. Offerte mit 
Preisangabe an Die 
:Ipebition. u. 
217830) Domftrafe Mr. 64 it] — — 

im 1. &to ein fein möbs|21702a) Ein newes, 1Neimeriges 
lirte®_Zimmer. ſofort odet | Owalı Faß ik ui .nerfaufen. 
bis 1... au vermiethen, Beingartenftrafe Nr. 9, 
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Großer Ausverkauf nur 10 Tage dauern 


von Herrenkleidungsſtücken, welche durch Eintritt eines Theilhabers ins Geſchäft, von demſelbe 
nicht mit übernommen und in Folge dejien zu jedem annchmbaren Preiſe verkauft werben bei 


S. Schlenfer. 





Platʒ ſcher Garten, |gE000000000000000 


Heute, zum Schluß der Faſtnacht 
große Tanzmusik. 
Arfang 3 Uhr. Eutree für Herren 6 kr, 

Hiezu ladet erg benſt ein 
Adolph Anoblauch. 





Bormals Gaftbaus zum Falken, Karmelitengalfe ir. 49. 


Geschäftseröffnung & Empfehlung. 


Mit Gegenwärtigem bechre ich mich einem hiefigen wie auswär- 


tigen Publitum die ergebenfte Anzeige zu machen, daf ich unter 
—— auf hieſigenn Plage und in meinem eigenen Hauſe ein 


ehl- und Produftengeichäft eröffnet, und bin ıch durch recht 

zeitige und günftige Eintäufe in der Lage, meine geehrieun Ab 
nehmer auf die befie umd folideite Art zu bedienen. 
Um geneigten Zujpruc bittet hochachtungsvollſt 


Audress Stecher. 
Vormals Gaſthaus zum Falken, Karmelitengaffe Nr. 49. 


Bükinge zum Roheſſen, Aal in Gelee, 
Bricken, Angquilotti, Patentlachs, ruſſ. Caviar, 
ruſſ. Sardinen, Sardinen al’huile, holl. Häringe, 
Sardellen, feinſt marinirte Hüringe, Salzlaber: 
dan, Neufchateler-, Brie-, Schweizerfräuter-, 
Emmenthaler, Limburger, Harzer und Mainzer 
Käfe empfiehlt 


Job. Schäflein, 
_ Sim: Seb. Earl Zurn mıf ber Brüde 


Gervelatwürfte, 
in allen Größen, Frankfurter Brat: und Peber: 
würfte, Trüffel-Leberwurft, feinfte Schinkenrou⸗ 
lade im Ganzen und ausgefhnitten, heit: 
Eijfiggurten und Ganmenfalat, fowie vollſaftige 
Eitronen und ſüße Orangen, billigft bei 

Aundreas Kirfchten, Marlt. 
. 8 bis 10 Taufend kleine Salzgurfen 
e in Partieen ab. 


‚Neue Brünellen und Zwetschgen, 


russ. Sardinen, Sardellen, holl. Vollhäringe und marinirte, 
Essiggurken und Ochsengaumensalat empfiehlt 


A. BR. Zobei, vorm. Schwarz, 
I ll; Belohnune Eine elegante, vollkändige 


Evuditorei:@inrichtung 
dem Ueberbringer eines be: |ju Yaden, Badnube und Yabe- 
xinges, der am Sonntag ver» |ratorium ift jofort zw verkaufen 


Toren wurde, Näh. in der Er⸗durch 
pedition. (2195 M. 3. Walier. 








Geftorben. Juliuspromenade. 
Thereſia Hellmann, Privatiers: |2175) Ein Weinkeller i 
tochter, 9 y. a. zu — Näh. Erp. } 








Berlag von Bonitas:VBauer iu Würzburg. 



















” (2163 
’ Todes-Anzeige, 

Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, Heute Mor- 
gens 3 Uhr unſer innigigeliebtes Sind 

Loneceken 

im jarten Alter von "4 Iahren zu jeinen Engeln abju- 
rufen. 

Um ſtilles Beileid bitten 

Wirzburg, 20. Februar 1871 

die tiefbetrüßten Eltern: 


Fried. Adam Hoffmann. 
Marie Hoffmann, ge. Hörner. 


Q 
8 


8 


(2167 
Danksagung. 


Bür die uns fo vielſeitig bewiefene chrenvokle wie 
irdhtenbe Teilnahme während der Krankheit, jowie bei 
der Beerdigung und dem Trauergotteöbieufte unſeres um: 
vergehlicen nun in Gett ruhenden Gatten, Vaters, Bru: 
ders und Schwagers, Herrn 


Bartholomäus Würzburger, 


Stein- und Bildhauer, 
ſprechen Hiermit allen Verwandten, Freunden und Be— 
faunten, bejonders auch den verchrlcdhen HH. Boritänden 
und Dlisgliesern des fathol, ®ejellen» umb bes Meifter- 
Vereins wie Arbriter-UnterftigungeBereine den innig 
fen tiefgefäßlteiien Dank aus 
Wur burg, den 0. Februar 1871 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


IOO9O200000C050009H 
Stadt-Theater. 


Yyr 
Dienstag, den 21. debr. J— Ausv 
Abonnement suspendu, 
Er: Matvorkellung des Fräul. 
Yaura Schabert von ;ried- 
rich Wilheluſtabtiſchen Theater 


erkauf 


Leinwand, SCHIFÜNG, 








in Berlin. Taldjentücher 
a ade, [M erftaunfich Bißig Wei 






Jos. Freudenreich 
am Schmalzmarft. 


Komiihe Oper in 3 Abtheilungen 
und 4 Bildern von Meilhae umd 
Daleoy. Deutſch von Julins Hopp, 
Wufit von Jaqres Offenbach. 
Dirigent Herr Kapellmeifter Ruc- 
jet. Regiffeur Herr Seihmantel. 
Mittwoch, ben 22, Febr. 1871. 
d. Borjtell. im 8, Abonnement 
ANigoletto. 

Oper in 4 Alten nach dem Italie 
niihen des F. M. Piave von 
I. €. Grunbaum. 

&. Verdi, Dirigent Hr. Kapell 
meifter ge Regiffeur. Hr. 

lement. 






Union. 
Mittwoch, den 22. de. Mits, 
Abends 8 Uhr 
Bortrag 
über Verwaltung und Stand hie⸗ 
uft von figer Gemeinde-Angelegenheiten, 


2176) Ein guter Thonkoch⸗ 
wien ift fehr billig zu verfaufen. 


. in der Erb. d 








(Hiezu Beilage.) 


-_ —— il — 





Beilage zu Nr. 52 ded Würzburger Stadt- und Landboten. 








Die 
Münchener Drahtmatratzenfabrik 


ehlt ihre beftcenftruirten elaftifchen Prabtmatragen, 
2 erh 6° fang 3° re . 30 Pr. und höher, 
Fmie auch Diefelben mit Eparbettftellen je nah Yus- 
ftattung und Gröje ;u 19 f., 20 . 21 fl. und höher. 

„Sechs Jahre Garantie“. 

Diefe, wegen ihrer großen BReinlichteit umd Dauerhaitigfeit 
—— befannten Drahimatragen, find für Jedermaun, insbe 
fondere für Garhäfe, Inftitute, Kurbäder, Lranfenhäufer :c. ꝛc. 
auf's Angelegentlichfte zu empfehlen. — Auch fertigen wir ſolche 
nad beliebiger Größe uud nah Boriariit au. 

Adtungsvolift 
Benedikt Gautsch jun. 
23, Reineregaſſe. 23, 


Arabische Kummi-Kugeln. 
Ein bewährtes Mittel gegen Huften und Heiſerleit in Schad- 
teln A 6 und 12 Er. empfiehlt 


Anton Minoprio, 
Würzburg uud Riffingen, A 


00 Wiki ab Riffingen. 
BEE TUeppigkeit BE 


Anzeige & Empfehlung. 


Hiemit made id bie ergebemfte Anzeige, daß ich meine 
Linir-Anstalt meinem Schwiegeriogne Ad. Faulhaber 
übertragen habe. Bär das mir bisher geſchenkte Zutrauen Höflichit 
banfend, bitte ih, dasſelbe auch auf meinen Schwiegerjohn gütigft 


übertragen zu wollen, 
Marg. Zettel, 


Linirere- Witte, 

Bezugnehmend auf Dbiges, erlaube ich mir ergebenft anzu⸗ 
jeigen, —9— ih die Linir-Anstalt von heute am Uhernon⸗ 
men habe. Alle vorfommenden Linir-2Irbeiten von Geſchäfté— 
Büchern, Schul» und Rotenpapier ıc. ıc., werben beftens 
bejorgt. Ich werde ftets beſtrebt ſein, dur ſchöxe Ausführung, 
fnelle und reelle Bedienung die geehrten Runden zufrieden zw 
ftellen, und bitte um gütiges Wohlwollen, 

Auch werden alle Wuchbinder- Arbeiten beitens ausge 


führt. 
Adam Faulhaber, 
Linirer und Buchbinder, 
untere Bockegaſſe Niro. 5 bei 
Schreinermeifter Mägel. 


Bekanntmachung. 


Schukpodenimpfung für Erwadiene betr. 

Die Erfahrumg lehrt, dak den ficherften Schutz vor Blattern- 
erfranfung die wiederholte Impfung gewährt. Obwohl die praf- 
tiſchen Aerzte unferer Stadt hieven cinen ausgedehnten Gebrauch 
machen, halten wir bei jortwäbrendem Borkommen von DBlattern- 
füllen doch für rathfam, eine wiederholte unentgeltliche Revaccina- 
tion vornehmen zu laffen. 

Die wird . 

Mittwoch den 22, Februar 
für männlide, 


Donnerötag den 23. Februar 


2121) 2b 


im Haarmwuchs ift bie einige aller Ueppigkeiten, die aud worfiär weibliche Bevölterung, 


ben Hugen des Arengften Eittenricters Gnade findet, denn ein 

piged Haar iſt der matürlihe Schuß und bie Bierbe bes 

enfgenbauptes zu deren Erhaltung fi der Mailändifche 
Haarbalfam feit 37 Jahren bis jetzt am beften bewährt hat, 
was durch bie —— der Wiſſenſchaft und durch bie um: 
De überrafhenden Erfolge und Bemeile längit außer Frage 

elt it. Das Ausfallen der Haare hört auf ben Gebraud) 
83 Nailandiſchen Haarbalſams ſofort und dauernd auf der 
Wuchs wird mächtig befördert und ſelbſt ale Stellen bebeden 
fi wieder mit dichtem Haare, wenn bie Haarwurzeln nicht 


chon ganzlich vwertrodnet jind oder durch jchablihe Mittel zer: 
—— Preis 30 fr. das Heine und 54 fr. das * 
as. 


Nicht weniger Beachtung verdient: 


” 

2 Lau dW’Alirona "DE 
ober feinfte Hlüffige @chönbeitsfeife, in Glaſern & 20 fr. 
und 40 fr,, nebjl Gebrauchs anweiſung mit Zeugnifien berühm: 
ter Aerzte. Dieje Eeife ftärkt und belebt ie Haut, .bejeitigt 
leicht und ſchmerzlos alle Verungierumgen derjelben, als: Com: 

en, Zeber: und andere geibe und braune Zleden, 


jedesmal Machmittage 3 Uhr, 

im Schmurgerictsjaale gefchehen, und erwarten wir von bem ge · 
funden Sinne umferer Einwohner eine jahlreide Betheiligung. 

Würzburg, den 18. Februar 1871. R 

Der Stadtmagiftrat. 

Der rechtslundige Vürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Kiſſinger Paſtillen, 
ergeſtellt aus den Salzen des Raloczi, über deſſen heilkrüfti 
en die Esriften von Hofrath Dr. Bali Zn De 
Erhardt und Dr. Diruf handeln. Bejonders emp thlenewerti 
egen Zrägheit der DVerdbauungsergane, mangelhajte Serretion, 
Sleihfuct, Dlutleere, wie auch gegen Hämorrhoiden, Neigung zu 
Gicht und Ecropheln. Preis = 8! er 
Nur allein echt Täuflih in 


irſchapothele, 
“ . Sefapotbite; m Amorbad se G. A. Sch 





* — 8 * = 
urg in J. Samereper’s 
u. sone gelapothele und 2* der 


wa 

— ——— — a ai — * —— — mens; * Hr —* —* —* J in Aub Apst 
en die angenehm e, oblgerud, * Fi e ; in Bonnland oh. J. er; ie 
Weiße und Zartkeit. Auswärtige Beftellungen um: | Bütthard MApoth. Lomtano; in Eltmann oth. * sense 


ter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Be , 
fein wer —— ——— augen: a: ac 
Carl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 

Aleinvertauf in Würgburg bei 
Carl Boizano. 
2144) Ein gelerster, umverheir] Gin is von 34 Bim- 
eter er, ber bis zum|mern, in Mitte der Stadt, wird 
. Mir; 1.9. eintreten kann, Jauf 1, Mai ju miethen gefucht. 
wird von einer hiefigem Herr⸗ | Offerten unter C.K. beliche man 
Majt gefuht. Näh. im der Erp.|im der Erp. zu hinterlegen. (26 


' 


* E — Bo 8 


ner; in Frammerebach Apoth. N. Da ad; in Hammel» 
burg” Apoth Ridels: —2* Krone Yes Rife 
fingen » Apoth. E. Ybl; in Lohr Apoth. J. Haupt; in Main» 
b Apoth. Louis Etreuf; in Marktbreit Aporh. SE, 
8 meifter; in Warfteinersheim Apoth. Cchröppel; in 

hienfurt Apcıt, 5. 58 in Remlingen Apoth 
Bas; in a —— 4 a Euseye A 

. WUiner; in nfurt otb. Dr, el; in 
Bar M. U. Dieterich und in Urjpringen Apotr 


— Baper. MinerelwaferMerfendung 


£ 


Solzverfteigerung Bekanntmachung. 


ie NReu i ⸗ 

im £ Sorftveviere Rimpar. DI: Pumnanlage ber, Baybafkenien 
Montag den 97. Februar I. 38, Für bie Jahre 1871, 1872 und 1873 if die Rapitalrenten- 
früb 10 Uhr eginnenbd, fteuer new anzulegen, 
werben im Gafthaͤuſe „zum Adler“ in Unterbärrbag aus alb- Es Haben zu diefem Zwede alle Rapitalrentenbefiger, welche 
diftritt Schenlentanne, Abth. Hohebufh, Sandhügel, Kühruh und) in hiefiger Stadt wohnen, oder ihren gewöhnlichen —— 
Steſansgeheeg nachfoigend verzeichnete Holzfortimente unter den] haben, ihre Faſſionen rechtzeitig! beim unterfertigten Sia tmagi- 
normalen Bedingungen Öffentlich verfteigert: Rrat abzugeben. 

2 Alafter —*8 Kiefernpfahlmüfſelholz J Klaſſe, Säumigen wird ein Mahnbote, der die treffende Mahnge⸗ 













— — bühr ä beaniprucen hat, zugeſendet werben, 
83 Niefern ⸗Scheit⸗ ie Steuererflärung lann ſchriftlich ober wändlid er- 
6er 5 „ Ru, folgen. Bär fchriftlihe Stemererflärungen liegen Baffisnsbögen 
17 a Vrügelholz 1. und 2. Kaffe, im Seſchaͤfte zimmer Nro. 3 bereit, diefe Bögen find gehörig aus- 
l!ır „ „  Brodbol;, efüllt umb unterzeihnet bis zum 4. Mär; ds. Is, in bemifelben 


17 5 Stockholj und 
483% Humbert Fiefern-Aftwellen. 
Rimpar, den 16. Februar 1871. 


Der E Oberförfter. 
Weber. 


Häftszimmer wieber abzugeben. 
Zur Entgegennahme der mündlıden Faſſionen werben 
folgende Termine beftiimmt : 

1) Bür die Kapitalremtenbefiger des U. Diftriftes 

Vontag, der 27, ds. Witz, 
2) für den II. Diſirikt 

Dienitag, der 28. ds, Mts,, 
3) für den HEN. Diſtrikt 

Mittwoch, der 1. März, 
4) für den UV. Diftrift 
onnerftag, der 2. März, 


VBerfteigerung. 

Wegen Abzuges von bem Freiherrlich von Bechtoleheim'ſchen 
Gute zu Wainfondgeim läßt der — allda am 

Donnerstag, frib 16 € ruar be. Irs. — 
r 
Agendes Mobiliar, weldes bei d nit 

—4. eu it, A Bi 1. 5 für den W. Diſirikt ver 4. Mi 
— mit Gopelwert, eine Anzahl größerer Fiffer, ver⸗ Samſtag , der 4. März, 
jq iebenes Geflügel, Hans und Kucheugeräihe, worunler fich ein und für Diejenigen, welche dieſe Termine v t haben, noch 
eiferner Waſchleſſel befindet ıc. ıc. 3 


ontag, der 6. März. 
Mainjondgeim, den 19. Februar 1871. 2 unbe. Die Aufnahme der mündlichen Faſſtouen erfolgt im ——** 


Zimmer Nro. 7 Bormittage von 9—12 Ur und Nachmittagẽ 
Verlaſſenſchaft des Franz Joſeph Löffler, Schreibbureau ⸗ 
B betreffend 


von 2—6 Uhr. 
efiger dahier betreffend. Wie bereit im biesamtlichen Ausſchreiben vom 3. vor. Mits. 
Etwaige Erb» und fonftige Anfprüde an den Nachlaf des 


bemertt wurde, find nicht allein bie aus dem Omlande, fondern 

Seubrit Es aud die aus dem Huslande bezogenen Penten ju fatiren und 
aten Jin ift bei dem letzteren, falls fie im Muslande befleuert werben, ber 
Dienstag, den 28, Februar l. Irs., Sahresbetrag der Steuer anzugeben. Zugleich wird wieberhoft 
Vormittags 10 Ubr —— — —— un —— gt der Ren 

Geihäftszimmer Nr. 3 anzumelden, wibrigen Falles feigejierbeiug pro. 1. Januar dieſes Jahres maßgebend ift umb daß 
= en = der ade nicht berüdfigtigt a a) baber alle mach biejem Tage eingetretenen Aeudernugen fi zur 
Würzburg am 14. Sebrwar 1871. —— Ki nie ansländiige Rapitalicm 
Kal. Stadtgericht. befigen, oder an derem Kapuairenten feit der legten Faſſion 


Bartbelme. Aeuderumgen eingetreten find, werben gut baram thum, ihre 
" IBafion mündlich abzugeben, weil ungenaue und umvellfiänd ge 
Bekanntmachung daffiouen nur weitere Verhandlungen und unter Umftänden eine 


unrichtige Steueranleguug zur Foige haben. 
Würzburg, den 14. Februar 1871. 


Der Stadbtmagifirat. 
Kehtst. Dürgermeifter. 
Dr. Zärn, 
2b) Aımenb. 


Ausſchreiben. | Prima Haatgut 


Die wit dem 1. Mai L Is. pachtlos werdende Jagd auf 
hiefiger Marfung, circa 6600 Tagwerk umfafjend, in 2 Zagdbb⸗ 
gen getheilt, wird 

ie: Di 24. Februar 1. 28, 
ormittags 11 Uhr P 
Rath b eitere 3 Jahre Öffentlich v tet. 
ne a ns im A — in 
geladen, daß ſich ae en —— 
edagdkarten 
— ai 26) Bei dem Unterzeichneten als weißen amerifanifchen 


ie Paibebingniffe werben vor ber Berpachtung befannt|fins circa 100 Zentner fchür Pferdezabnmais, 
— * — au vorher auf bem SRechhanfe eingeſehen ner Monatsflee jun ver- Vrobfteiner Gerfte, 
werben, nebft der Beidreibung der Yagbbegen umb bem hiezu kaufen. Probſteiner Safer, 
angefertigten Plane. Arnftein, den 17. Febr. 1871, Biftoria: Erbfen, 
Heidingsfelb am 10. Februar 1871. chauer, reichtragenbe, 
Der Stabtmagiftrat. t. Zaudgerichtsbiemer. | efferirt bie aunterjeichnete Samen» 
Otto (2b 


ü handlun 
Am Bücher werden um Zum Mleichen von Tuchern 


2142, Ein auch zwei — und reife ftchen 
einen billigen Preis an —— empfiehlt fi beſſens 
ain⸗ 


— "ZW Wunderlich 
u 2 under 
im Laden Rro, 2 aufber m Geuftert | Sapeziergehlilfen Ic) '« Grantiurt am Main 
Brücke. 1961 dc in Dettelbach, Ä 
or nähft dem N finden dauernde Condition bei |2160) Ein unmöblirtes Jim 
2068 3). Ein braver Junge 2b) Aft_bem Reuthore. Louis Scherer |wmer wird von einem einzelnen 
tan das Ladirer- Geihäft er |3187) Düttmersgaffe Rr. 60 ift Offenbag aM, Herrn bis 1. Mai zu mieten 
Iernen. Ah in ber Er. ein Wett zu verkaufen. Babnhofftrahe Wr. 30. Ngefuht. NAG. im der ärp. 


man en nn 


Drad und Berlag von Bonitas: Bauer in, Würzburg. 





Bahnzüge. 
L Würburg-Samberg- Srankfurt. 


Würzburger Stadt- und 


Unlunftv. $rantfurt: Sour. u. Schnell⸗ — 
FILM. 50 M. früp, ION. 30M erm,2 \ RT 
PR. NEM. u. 508. Bat; 7 U. DM. — 


Wi Güterz, 8 U. 46 M. rih TU. DD. 
fh, 1:0. Mitt. u. 11 U, 58 M. Rachts — 


* 
Höyang nad Bamberg: EdmeRsug ID — 
L. Vorm. Boitzlige 211. 55 Mi. Rasa. —— 


“DU. Mb. Güterjlge 4 1.20 M. frlib u. 
FM Bormittags 


ufunft ». Bamberg: Schnellug 5 N. 
—— 35m frübu Un. 16 
n, tere SU, W. u. !| ı, 2@ 
5 Baden. | 
Asgang nad Franffurt: Eourier und —— —— 
IN DM. fr. ION. BE M. Ber, 

— BOR Men. v. 5.15 Up, Poflzug 9 
Wer. 11. 509. früh 11. 50 
m. Ki. und 8 U. 80 M. Wende 

IL Bürzburg-Würnserg. 

Bbgane naeh Nürnberg: Shuelh.bn. % 
1M.NAaEm. Bolt. 4 u. früh. Gaterʒ 51. We 
109, frid, PU. Sorm., AU. SEM, Ragm. 
0. 7 U 50 M, Mbenbs, 





355 mı 





Zelearamm 


Zondon, 21. Febr. Die „Times“ meldet aus Wer 
failles vom 20, Febr.: Der Friede ift als geſichert ju be- 
trachten. Der Tag des Einzugs ber deutichen Truppen ift noch 
nicht embgültig feftgeftellt. 

Wagner’ Tel. Eorrefp.-Burcan. 
(Bieberhoft.) 


Deuifärranzsffeper Srieg. 


St:afburg, 20. Febr. In Belfor: weht die preufifce 
Flagge feit dem 18, J. auf dem Schloſſe. Ahr Uufziehen wurde 
burg 101 Schiffe aus ftanzöfiſchen Kanonen vom allen Forts 
alutirt. Dem Seneral v. Trebkon wurde vem Kaiſer der Orden 
our le mẽrite werlichen 
Äufige Anerkennung der bewiejenen 

pen jw ertennen ſei. 


Ver ſailles. 17. Febr. Man fhreibt der 
‚Dier beginnt wie Thenerung aller Lebensmittel jo enorm 
werden, daß dic Offiziere, welche jeit dem Waffenftillitand 15 
Stanfen täglich baichen, bie allernotäwendigften Musgaben daum 
"freiten Tönnen. Die Landbevölterung aus den beramhbarten 
lörfern, die Städter aus Paris fträmen wie die Anieijen hierher, 
aid die Lebens mittel einzufaufen ; man sagt jeht für ein Huhn 
—8 Free, für ein Pfund Yutter 67 Freo. 1 Der 
!andant v. Voigts Kick hat deshalb den Sefchl erlafien, alle 
"benswittel, welche vom hier nad Paris geihefit werden fallen, 
ait Beſchlag IM belegen. In Paris ift mar heute wohlfeiler und 
reffer als in iefigen Rekanrants, 

Saribaldi hat in dien Zagesbeichl von 
Unicied genommen: „Un bie Zapfern der Bo 
erlaffe Euch jehr ungern, meine Braben, und bim 
ejwungen Durdp gebieteriiche Umftände. Un euren 
. er euren — eg - —— den Mühen 

en en, welche wir mit einauder theilten für die hei- 
ge Sade der Republu Fu en 
hrer hattet, der euch liebte wie feime eigenen Rinder 


ejenarmee ! 
jur Trennung 
Heerd zuräd- 


und ber 


2 Fo eure Tapferkeit. Auf Wiederſehen im beſſeren Ber: 3 


Alle 5 vor Paris, jhreibt man 
9." aus Berjailles , en FL 
dt. Die Regimenter n aus ihren Depots in 
! Uniformen umb Stiefel erhalten, 
m Paraderdden einen ganz weiten Eindrud, 
Leute feit dem eimgetretenen Ruhetagen ift eim 
# und Bat der Rranfgeitsjuftand 
bie, bebeutend nachgelaffen, Die 


der „ 


der ſich fonf 


Helb lazareihe an der Loire, 





Märyburg-Hürnberg, 
nun; yon Nürnberg: Conrierg. 16 11. 15 m. 
Doz. 1IN. 30 M. Nadııs, Sutera ge SU, 25, 
er I WIR, Rdn, 5 ICH. Eu SH, 
achte 


———— 


ferleit und Ausdauer der N 


Om | gefunden, 


feinen Truppen | qur 
3 | Heide 


Sagt ihnen befonders, daf ihr einem] um rd. 4. 2, 


R. Zür,)— Drei Gtrafserfügungen 
complette Fri he ge⸗lichen —E J 
Idland | Auſchaffuug von 
und macen biejelben in ge N eines über eine: bärgerjpitäfiige Wohnung abge» 
Das Ausſehen ſchloſfenen Mi 

gan; bortreff- | zur 
bemerklich |eines_Vehrgelbhetrages ans ber Ganter 


Sandbotr. 


II. Würzburg-Gunsenheufen. 

Abgang n.Bunsenbaujen: & neh, 2 
N.55M.f. u 2U. V. Rad. Tom. si 
fr.u. TU.AEDL. Ab. tr. 3 5M fr, u. CO Ne, 

Antunft v. Bungend.: Eine; 1U.10 
MR, fr u 1. 5 Nacın, Pi BU. Al, 
fu. 1OU.L5M NEE, 13.12 1.B83R Nice, 
u. 6 U. 20 M. Abende, 

IV, Bürzburg-Sauba-Heidelberg. 
Abgang rad Heibelberg: 6U. 15 M. 
früb, 100.25 M Vorm, u. 51.25 Dt, Mb. &try 
DU. I5EM.n.4U I5M. früh, 10 U. 50 M. En 
wann. 15 M. W. 

Bon Laudan Mertbeim: 8U. am 
fech, BEN DER. SU, FZU.12M.NEm-uTNn 
20 M. Sb. 

BontaubanMergentb-Erailsheim: 
EA. ZOM. fr, 12U. Mitt, 3U. Rum, u. 8, W, 

Ankunft v. Heidelderg: Perſſuge JO, 
26 . Tom, U. Ab. u S.CHM.NErE, ul 
121.5N.früh, 121.55 M. Mitt, Du. 38% 
Radım. u. 9 U. 45 M. Nachts, 

Boftomnibusfahrten nah Arnſtein 
551 %b. Efielvach 416 U. Ab. Euechaufen 
— Kötlingen 39 U. Rachm., Neubrunn 4 U 
Rachm. 





Bieraudzwauzigiler Jahrgang. 





an der Sarthe, im Verſailles find ſchon zum größten Theile ge⸗ 
räumt und es dürften ſich feine 2000 Krante mehr in den Spi⸗ 
tälern um Paris befinden. 


EN 
Zagdneuigfeiten. 


Seine Maieität der König haben Sich allergnädigſt bewa- 
gen geiunden, bie erledigte Stelle des Gontroleurs am E. Ober: 
aufſchlagamte von Unterfranfen und Mihafferburg bem bisherigen 
Anficlageinnchwer Adolph Bappit zu Vohenftrauß, dem genellten 
allerunterthänigften Anſuchen entipregend, in provifori der, Eigen» 
ſchaft zu verleihen, 

Se. Mai, ber König Haben Sich Allergnädigſt bewogen ger 
funden auf das erledigte Yand-Mentamt Würzourg IM. den 
Rentbenmten Wilgelm Voigt von Gemünden feinem Anſuchen 


und ausgefproden, dafı hierin eine ver- entiprekenb zw werfegen, und deu Rechnungslommiſſär der tal. 


Regierumgefinanztammer won Unterfranfen und Aſchaffenburg Karl 
iehl feiner Mitte willfahrend, zum Mentbeamten von Gemünden 


u befördern, dann bie Stelle eines Rechnungekommiſſärs der f, 


„Bei B.*: Regkruneifiacnfanmer von Unterfranfen und Aſchaffenburg dem 
MI Nathe-Acceffiten der genannten Reoierungsfinanztemmer Bari» 


wilten Huber, in prowioriicger Eigraſchaft zu verfeiben, ferner auf 
das erledigte Rentamt Neuftadt ar der Donau den Mentbeamten 
von Königehsfen, Yatob Bramberger, entſprechend deffen Anfuchen, 
zu verſetzen. 

Seine Majeſtät der König haben Sih Allerhbchſt bewogen 
ben Oberjörker Marimilian Eberöberger in Obernburg 
aus abminiftrativen Rückſichten auf Grund des & 20 der IX. Bei⸗ 
lage zur Berfaſſungs Urkunde auf das Communalrevier Rollen» 
berg, Forftamts Stadtprozelten, und om den Oberförfier 
Friedrich Shäfer von Kollenberg, feinem Unfuchen eutſprechend, 
das Esmmumalrevier Oberuburg, Forftamts Adaffenburg, 
in gleicher Dienfteseigenfhaft zu werieken. j 
Erledigt: bie dath. Pfarrei Hergelsheufen, 1. Bez. Schwein» 
furt, mit einem faffionsmäßigen Reinertrage won 872 fl. 32 ie. 

In Folge nilitäriſcher Verhältniffe findet bie für die Zeit 
vom 23. bis 24. dieſes feftgejegte Annahme von Privatpadeten 
Urmeelorps nicht ftatt. ‚ 

iche = Ki Stadt: Magiftrates 
som 17. Februar 1871. (Borij.) Ausweiis 
ung einer wegen Diebitahls beftraiten Weibsperjon auf 2 Jahre. 
wegen Uebertretung der ortspeliici» 
die Sicherung des Fleichau ſchlags ‚betr. — 
Kleutes Giuliätit jr die jtäst. Bıblisthel. — 


ethvertrags; Muftieg an die Stadibau-Infpeftion 
g won Reparaturen der Wohnung. — Anweiſung 
Herm'jgen Stiftung. 
Abwerfung eines Heimatheverleigungsgefuges. — Benchmigung 


erjtellun 


des BVerlanfs einer geringen, in ber Wirih’ihen Berlaſſenſchaft 

a undenen . Weinguantität. Bekannigabe ber Abweiſang bes 
uches eines Angehörigen der bewaffneten Macht um militär. 

dieuftliche Verehefihungerlanbnig. (Stluf folgt.) 

Bu den jüngfien Tagen !am durch ben Sreis-Ausihun bes 
—— die Summe won 2187 fl. 30 ie. 
zur Tertbeifung an die Hinterbliebenen im Felde @efaliener und an 
Invaliden des gegemmärtigen Rrieges. Es wurde biefe niht un- 
bedeutende Summe von der beutihen Wilgelmsftiftwug in Berlin 
für unſern Regierungebezirk zur fofortigen Verwendung zur Ber: 
fügung gejtellt, Bon den eingelanfenen Gejuden fonuten 50 mit 
Unterftägungen won 15—100 fi. bebaht werben, barunter 28 
Dinterbliebene von Gefallenen und 22 Iusaliden und Sraafe. 
Die große Ausdehnung des Rrieges bringt es mit fi, daß bie 
Zahl der Unterftägungsbebirftigen ih noch bebeutend mehren 
wird. Usb wenn auch der Staat mit feiner Hilfe im erſer Reige 
eintritt, fo bfeißt der freiwilligen Hibretjätigkit auf biefem Be. 
biete noeh ein bedenteudes Feld in linterftügumg derjenigen, melde 
von der Staatshilie ausgeihlefien find, je wie in der Beihilfe 
zum Bestune eines neuen Lebene berufes, ober zum Gebrauche 
eine® Heilsades, oder zur Beihaffung künitliger Gliedmaſſen bei 
den Invaliden. Wir cmpichlen deßhalb jegt, wo der Rrieg ſeiuen 
Ende naht, diefen Zweig der Woh thätigkeit allen Menfcgenfreun: 
deu anf das Wärmite. 

Nachjtebende franfe und vermunbete Eolbaten wurden neuer: 
dings im Militä Filral Spilale, Diänzgchäude, aufenommen: 
Iohann Pepel, 5. Ches.:Reg, von Schweiningen, 8.4. Rulm 
bach. Leonhard Hauber, 3. Juf-Reg, von Wörjelh, DB. A. Nörb: 
Uingen. Franz; Dergmans, 5. Inf. Reg, von Schweinfurt. Bat- 
tzäns Bentel, 14. InfReg., vou Grogenmeufee, B-A. Hödftädt. 
Paul Keil, 2. Car.Reg., von Oberfpieskeim, B.⸗A. Gerelzhofen. 
Kari Högelmaier, Inf»VeibsReg., von Münden. Georg Stich, 
1. Ehes.: Rey, von Neumarkt, Oberpfalz. Johann Hertle, 7. Jäger- 
Bat., von Blauren, B. A. Donauwörth. Mattyäus Urzmiler, 
T. Säger-Bat., von Pjiaffenhofen. Julius Röderwis, 84. Inf. 
‘Reg., non Dafen, Porimern. Johann Schönbiller, 3. Inj.Pteg,, 
von Weitenberg, BA. Yindan. Dean Rudolph Grüner, 3. Art.- 
Reg, von Matterſtadt, B.⸗A. Speier. Georg Kauft, Lö. Inf. 
Reg, von Altershauſen, BA. Neuftadt aA, Johzann Yeihner, 
9. Yiger-Bat., von MBrunaenthal, BU, Minden. (Schl. f.) 

* In ber Soldan'ſcheu Bude und Aunfthendlung in Nürn- 
= ift — ein —— = —— * un 

nnergefangvereinen auf das Angelegentlichite empfehlen mödten, 
wemliä ein iegenlied, Gedicht von Steinel ir Aftimmigen 
Männerhor cüumbenirt von J. Grobe. Dir Name des Com 
poniften hat bei den deutſchen ÖGelangsereinen längit einen guten 

g uub wir lönnen aus eigener Einficht beitärigen, dei, mie 
das Gedicht vom Acht deutſchen Geifte und glähender Baterlands; 
liebe durchhaucht if, ſich demſelben die Compoſilisn ebenbürtig 
anſchlieüt und äußerst effeltvoll ift (bei einer fürzlichen Aufführung 
im Yiederfrange in Nürnberg erregie dieies Siegeöliced wahrhafte 
Brgelfterung.) Der Preis ift ein Außerft mieberer, Partitur 24 fr., 
einjeine Stimmen ä 3 fr., und iſt Dem berfe au um besmilleu 
chon eine recht zahlreihe Abnahme au wünſchen, als der Ertrag 
> die Wittwen und Wailen der im Felde gebliebenen Krieger 
beitimmt ift. 

= Yus dem Wahlbezirle Kihingen 20. Febr. Belauntlich hat 
Herr Kaufmann Chriftian Fiſcher von Marftbreit im Folge vicl- 
feltiger aus zahlreigen Orten bes Wahlbezirtes lonrmender Huf- 
forberungen die Ganbidatur zum Meichstage augenemmen. Es iſt 
betannt, wie fehr ſchon bei verſchiedenen Wahlen bie jebesmalige 
Ablehnung eines Mandates von Seite bes Herrn Fiſcher bebanert 
wurbe um fo größer ift aud diesmal die Freude über ſeine jegige 
Annahme Ein jo großes und dauerndes Bertrauen ehrt nidt 
wur den Mann ber Wahl, and unfer rn darf auf bie Mahl 
eines folden Mannes fol; fein. Herr Fljchet hat fih aber aus 
eim feld Bertrauen, wie es ihm feit fan langer Zeit unb aus 
dem ganzen Bezirke entgegen getragen wirb im öffentlichen Leben 
verdient und erworben, durch umfafiendes Willen, die Gabe der 
Mede, feinen Talt und feine Gewandheit im äffentligen Auftreten, 
vorzügli aber au durch wie Milde, die edle Uneigennügigfeit 
und madellsie- Reinheit feines Charakters; Eigenihaften, welde 
demſelben iogar bei jeinen Gegnern Achtung und Bertrauen er- 
mwarben. Mit weld raftlojen &ifer und wel warmer liche er 
immer und überall für das Wohl mmjeres engern ſowohl als 
umferes weiteren Baterlandes auftrat ift befannt. Unter ben bes 


währten Borlämpfern für des Boltes Rechte und Freiheiten warjfi 


er mur in erfier Reige zu finden. Huf einer geftern in Rigingen 










Aattgehabten Bablbeiprehung, bei der fehr eiche Drte des 
zirtes vertreten waren, war bie Aufitelung ber Candibatur Fil 
eine einftimmige umb bie Freude über die erklärte NMrunahme 
felben eine allgemeine. RNecht zufrieden mit der geficherten 
beffelben mollen wir ber größtmöglidite Betheiligeng bei 
Koftimmung dem Mann funieres Vertrauens bie werdiente 
fennung ja Theil werden laſſen. 

Münden, 2%. Fehr. Da von Seite des preufif 
Kriegsminifterinms dringeub gewäniät wird, die auf hayr 
biete noch befinblicgen traneportabeln Kranken uns B 
der norddeutſchen Armee igrer Deimath zujuiähren, fa hat 
gl. bay criſche Kriegeminifterium die Diefem Auſinnen möglich 
entſprechende Anordnung getroffen. 

Dünen, 20. Feb. Die Geachmigung des Könige zu ir 
won der biefigen Künfilergenofjenfihaft un'ernommenen Berfoafum 
von Werten deutſcher Rünftier zum Welten der Tuvalibenitiftung 
int erfslgt und wird die Mnsgabe der Looſt: 50000 Stäf ä ı 
Taler in Bayern dieſer Tage eıfelgen. Die Erlaubnig and in 
den übrigen deutſchen Staaten wird nicht lange auf fid warten 
lafjen. Schenkungen zu bieier Berloniung im — en von 
über 100,000 fl. Haben 740 Kunſiler angemeldet, rämlich Wö, 
IKündener, SO Dresbener, 79 Düfeldorfer, 54 Wiener, 43 Bun 
finer, 40 Franfiurter nnd ebeniontel Hamnoperaner, 31 amıbarget 
30 Karlsruher, 28 Darmftädter, 19 Nürnberger, 13 Gtuttgartr, 
9 Altenaer, 3 Hanauer und 1 Eifemaher. Beſoudere — 
verdienen die ungewöhnlicg werthuollen Speaden aus Hembun 
und dann bie zahlreiche Theiinahme ber Däfjelderier Rünnle 
Alle für die Amsalidenverleoung beitiamten Kunſtwerle 
hier in Münden zu einer im Monat April ftattfindenden 5 
lihen Anstellung derſelben gefammelt, 

Mien, 18. Febr. Ein: jehr peinlige Affaire tit beim häeſtze 
Strafgericht auhängig. Es Handelt fi um Die werbredgeriidl 
Tyat des Hiefigen Geſandten einer wefteurapäiihen Madt um 
jwar wegen Scändnug eines 11jährigen Mödcene, ber allerbing 
bisher Alles aufgekoten Bat, um die Angelegenheit wnterbrüden ;; 
laſſen. Da Gefandte erterritorial find, jo umterficht er nicht da 
Strafgeriet, fondern dem Oberiihoimariaflemte. 

Bremen, 21. Febr. Dem biefigen Senate ih die offijik 
Mitthellung jugegangen, daß die in franzdiiiger Rriegsgefange 
ihait gewejenen TO dentſchen Edhifiecapitäne in Orfkcans rung: 
treffen And, von wo diejelden die Reife nad Deutigland umer 
zügli fortiegen. 


2 Hu 3 l'abn d. am 

Frankreich. Bordeauz, 20. Bebr. Die Prinzen » 
DOrfeane find am freitag hier angelemmen umd auf" Bitten ihr 
Freunde geftern wieber ge er ohne auf ihrer Bulaffung im! 
Nationalserfammfumg zu Beitchen. — 

Bordeaur, 20. Febr. Der „Eonftitutionnel® meldet: 4 
Parineioldaten, Die fi im Paris beiänden, würden augemiei 
werben, fih zum —* in ihre Häfen baldigft bereit zu haltt 

Bordeaur, MO. isebr. Die heute ermwählte Gpecialter 
miffion für die Friedenaberhandlunzen reift übermorgen nad Par 
ab. Aa der Nationalserfammlung warb bie meue Diinifterli 
mit Beifall begrüßt. Das Finanjportefewille iſt Buffet —— 

Frankreich. Nisze Der Bräfelt hat folgeude 
fügung erlaffen: 1) Die Saribaldi'ſchen Freimilligen, welche vo 
Rriegsihauplag zurüctehren, haben auf dem Bahuhof von Mutib 
igre Gewehre umd fonitigen Waffen abzulegen; 2) ber Aufentk 
im Nizza ift ihmen unterjagt. Sie mülfen fi ummittelber dir 
das Tepariement nad der Grenje begeben. — E 

rosbritannien. Loudon, 21. Bebe ie Miefig 
— Kreifen ſpricht man bavem, daß neueraftgs | 
Bapft die Mbiiht hegen fell, fih wach Belgien € en 4 
ein. Genf, 21. Sehr. Sämmtlige hier internin 
BE ng am der Zahl, find hente wegen der Schwiet 
feiten, welche ſich der Ucberwadung entgegenftellen, unter Bed 
ung per Eijenbahn jur Intermirung mac ber öitligen Se 
abgejiigrt worden. 


Börjenberieht. h 
Die Börje. war ſehr feſt geftimmt 
papiere ju befferen Courſen. Beſonders waren 
belebt, während Öfterreidiiche Eredit ziemlih wernehläifigt 
Dentihe Bahnen jeit. Das regfte Geſchäft fand im Stast 
att, weldie am fteigenden Courjen gehandelt wurden. "Ge 
nord» als fühdentige Obligationen warden in Poſten mm 





Sraxtfinrt, Am 21. E 7 
und verkehrten Spelu 
Eijenbay 


Yie Kanfluft war eine Allgemeine. — Hbenbö 6": Ahr. 


2Al'ja—?/s bei, taatöbahn 362—1' 
— a en, Spanier] 


Be bez, Wmeritaner 5’ io bei. 
er 


rs. Freud, Kail 1 fi. la Hilste,, do 
DM BB e, Piftofen 8 fl. 4749 Er.. be. 
SM ARM, Soll 10 .Stüce 9 fl. 555 Mr. 
537-389 fr, de. al marco Bfl. 38 0 Ir, 

ride OH. 27a — 28a tr, engl. Sousercigas 11 N. b4 - 

fe, difl. Imsperialen D I. AB 50 fr, 5 Erames-Thlr — A 

— 5 Dollars u Gelb IR 27—28 fr., Weodalel auf Wien 96r. 


 Beransisortiicer Nebalteur: Gr. Brand. 


(Eelegeaphifcge Teoeſche.) 

A ort; den 15. Webr. (Per transatlantiichen Telegraph.) 
Das fidiff der Anman Linie „City of Waſhington“, wel- 
a6 2. Keoruar won Yiserpeol und am folgenden Tage von 
—— 8 war, iſt heute wohlbchalten hier ange: 





rg} 


— 
itgetheilt durch Carl Sicher, Generalagent für Bayern 
in Bürjburg. 


2a) Gute gelunde Kar: 
{m werden ju fanien ge 
Näh. in dır Gpp. 


Haus, 
in Mitte der Stadt, wit j&önem 
Laden u. Zimmer, zur Ausabung 
jeden Seſchanes geeignet, zu ver⸗ 


2193) Ein Mädchen von 17 
Iahren, in einem Juftitut ge 
bildet, ſucht in einer guten Fa— 
milie Gtelle, entweder zur Be 
au ſichtigung der Rinder, oder 
jur Unterftügung der — 
und wird weniger auf Lohn, als 
auf gute Behandlung geſchen. 
Nih. in ber Erb. 


ſucht. 





taujen. ——— — — 
C. s Ein ſchönes große Vogel: 
Ba) nn hbaus, Einflug, mod aanz neu, 


Eine jehr gute Jirber, noch 
ganz neu, amt Berlmutter eins 
gelegt, wird bigig verfauft. 
Domijtrafe Rro. 37, 3. Stod. 


Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 3 bie 4 Stun 


den vollftändig, ſchuerz · und ge» 


fahrlos; ebenfe ſicher beieitigt 


au Bleichſucht und Flech⸗ 


— 


tem und war brieflich Boigt, 
Arztzu Eroppenftedt (Preu⸗ 
ja.) 900 3) 
2226) &8 it ein Kapital von 
Gulden aut 1. Hypo⸗ 
März auszuleihen. 


ift billig zu verfaufen. Haudgaſſe 


Nro. 6 nen. (2207 3a 





Ein noch gut erhaltenes Min 
derchaischen wird geſucht 
Baderagaffe Nro. 9 über zwei 
Stiegen. (2202 


2223) Faſtnachlsmontag wurde 
eim ſchottiſch carirtet Hals⸗ 
tuch verloren. Näh Erp. 


Zimmergesellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
in Sonderhofen bei Zimmer 
weiter Bauer. 2209 





Todes· Auzeige. 


u. Morgen 1 Uhr verſchied mein einziges gelieb⸗ 


Mathilde 


tes 


.»o +% 


ine zarten Ulter von 8 Monaten, 
Um friles Beileid bittet 
Würzburg, 21. Februar 1871 
die tejbeträbte Mutter: 
Agnes Friedlein, Wtwe. 


A— 


—[ 


Im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig 


erſcheint: 
Ssupn»lermend 
jur eiften Auflage 


2 Eonverfations-2erifon. 


In circa 12 Heften. Preis bes Heftes 5 Ser. 
Umentbehrlig fir die Weiyer von Brodhaus’ Eon» 
verſatioas Lexilsn, welches dadurch bie jur neuchen Zeit 
— einjchlieglig der denfwürdigen Ereigniffe von 1870 und 
1871 — fortgefätget wird, zugleich eine Ergänzung ande» 
rer Enchelopädicn, fowie cin jür ſich beitchendes gebräng- 
tes Gonserfationg: Ferifon der nexeften Zeit. 
Das erite Heft iſt focden eingetroffen und vorrä- 
ihig i 


ım 
Julien's Buchhandlung am Cihhornplag. 


KEAR 


8 


ER 


desierr. Regie-Ligarren 
à 1%, 1%, 2, 31, und 4 Er, pr. Stüd, in gut 
abgelagerter Waare, empfiehlt 


Anrton Minoprio. 


2218) Re. Sı bat da® größere Eheliche Verbind 
nd Mr. 73 das fleinere Blu-| ink ung. 
men: Bouquet rer | 2171) Wertken Berwandten, 


greunden und Bekannten hiemit 
Verioren 





ftatt beſonderer Meldung bie Au⸗ 
zeige von unjerer am 16, bs. 
Dits. wolljegenen ehelichen Ver⸗ 










piefe unter Ziffer 12185 
t.bie Expedition. 









obnung ben 3—4 
und jonhigen Bequew⸗ 
wird ſogleich zu miethen 
Adreſſen an die Exp. 

(2230 


Zu vermiethen 


if eine Wohnung von + Zim ⸗ 
nern, Alloben, nebk übrigen Er» 
fordernifien, 2. Etage, bis 1, 
Mai an eime ruhige Wamilie. 
Semmelsftrafe Ar. 50 ne. 
(2208 3a) 


Zu miethen 
wird geſucht auf 1, Mai cim 
den mit Ladenzimmer. 
Näy. in der Exp, (2203 


"Garten 
in der Nähe des Ganderglacis, 
je gut in Stand gehalten, zu 


en. 
©. €. Fu 
ea’ 






Rai zu vermiethen im 
2% erögafle, 3. D. 


Ö) Ein junger grauer Hund 
laufen. Nah. &;p. 


i 3a) 


wurde ein roihgefätterter *41 

fragen am 20. Febr. Abenda; 

Zurſckgabe gegen Belohnung. 
Näh. in der Exp. 222 


——— — 
2229), Ein Bund Schläfiel 
wurde gefunden und fann bei 
Eondaltene Dedig, Karthaufe 
H6..Nr. 21, in Empfang ge 
nommen werben. 





2158) Mm Donnerstag find ein 
Baar Lederftiefelchen gefun⸗ 
dın worden. Näb. in der Erp. 


Ftanlfurter Erbswurft 


ehlt 
Fr Anton Minoprio. 


Gut 


von 59 Tagwert um dem Preis 
von A. 5500 zu verfaufen. 

®. ©. Fuchs, 
20) -  Brudermähle. 


bimbung. 

Sebastian Dumpert, 
f. Serichtsichreiber, 
Hätächen Dumpert, 
geb. Dlantel. 

Vollach. Goldbach. 


3189) Bor der Schuftergaſſe 
—* zum a * > Ps 
geftern ein Ban 

— gr 2. um Yide 
gabe gegen Belohnun u 
zaſſe Nr. 8, 3 reg er 
2206) Ein Bortemonnaie 
von jwarjem Sammt mit eimas 
Geld wurde geftern im alten 
Bahnhof verloren. Man: bittet 
um gefäfige Rückgabe gegen Bes 
lohumng in der &rpebition. 


Ein Hans in der beiten Ges 
Degen ift meer zu verlau⸗ 


em und f ederzeit eiuge 
ben Mh, in Der (208 











Ko eT Ber Epr Ani Gr Mei; Dei Di: Ger ir ur Gi Bes Mn: Ger Bar Ber Ger be Ein 
den Schlier, | 
Bülinge zum Roheſſen, Bekanntmachung. 


marinirte Häringe in feinfter Zubereitung, ruf-| „At e 

fiſche Sehnen * Te Sn en „eeitag ben 24. b. M, Dormittage 10 U: 
and Bollbäringe, feinften Fromage de Brie,|gegen Dei: —— —————— 
Ramadoux⸗, — ig Neufchateler⸗, üchten! 1) 2 gerichtete Betten mit Federmatrahen und Settſtellen, 
Limburger⸗, befien Emmenthaler- und Mainzer — Betr a en —5* —— 
Handtäke empfiehlt billigit 1 tudenen Damenmantel, 1 — 
. AndreasKirsekten, Markt| Sr une einigen Mau um Cänupfiaet, cine 

NB. 8 bis 10 Taufend ſchöne, Heine Salz- f 
gurfen gebe in Bartieen ab. 








2) ı flünel, 1 Gtodugr, 1 goldene umd 1 filberme Up, 1 
3) — —* 
eine voſlſtündige, cut erhaltene Ladeucinrichtung, 1 ie 
malmange und 3 fleinere Waagen, a 
umd ladet Strichtluftige hiezu eim, 
Berned, den 18 Tehruar 1571. 
®dart, !. Serichtsvolfjicher. 


Dei unterfertigter Verwaltung finden qutbelenmundete Ar—⸗ 
wein Beihäftigung. Beglaubigte Yeumundszceugniffe jinb vorzu⸗ 
ifei. 
Marienberg, den 21. Fchruar 1871. 


Die E. Zeughaus: Verwaltung. 


B. Bauer, Hauptm. 


Stadt-Theater. Gaſthausz Roſe. 


Donnerstag, den 28, Febr. 1871.| Morgen Donners 
Abonnement suspenda, Uhr —S # nn 

Zweite Ganvorkeliung des Bräul.|Lebertwärke. 

Yaura Schubert vom ‚rich Weiland. 

rich Zilhelnnädtiſchen Theater 





GHolländer Vollhäringe, vollſaftigen Emmen— 
thaler⸗ ſowie prima Limburger⸗Kaſe empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 
Andreas Metzuer, 
Zellerftraße. 
Altenburger Ziegenkäfe 
wieber frii eingetroffen, empfichlt 
Ä IL. Busch, Schulzasse. 


Beachlenswerthe Cigarren-Offerte 
ür 
Wiederverkäufer & Birthfipaften!! ! 





Hiermit bringe ih mein dolfftändig aflortirtes, unten ver: Die — it von Restaur alion Zink. 
Anett Eigarren: Engros- Lager in abgelagerter ers ur! Eingeng Herrn. Martins 
ante und zum Fabrilpreiſe, wie folgt: 3 tomi in 5 — ———— 

1% ee 1000 Stae roje lomiſche Oper in 4 Alten) Roxgen früh 10 Uhr Keſſel⸗ 
FI BERN * re * 70% und 4 Bildern mit militäriigen re und 2eberiwürfte, 
N ur ve... h 38 T. 31 Wolytionen, Kärſchen ꝛc. wen |jomie jeden Tag von früg 9 ihr 
a nn a ae 34 232 A Haleoy, Deutijen! amsgezeichnet gutes 
* nen — : ' 315° "D5° von Juline Hopp. Muſit vor] Wärzenbier aus der Sräner’- 
5 08... 1 ses’ "m Jaaues Offenbach Dirigent Hr. |i tanerei bon Fürth, per 
ee a a Te ee Rayellmeifter Nurjet. Im Scere] Maas 9 fr Hiegw ladet er⸗ 
zn e int nm" geiegt vom €, Neimann. —— ein — 
Corena HE ..... „18. „1, E 41 Ih a) NV Zink 
An empjeplende Erinnerung. 7 —X 2219) Ein zur Befbrderung 
WM. HReick, 50175 Eine in London als |Übernommener Beialeltene: 
Sehrerin erzogene Dame ertheilt | Stadtbrief mit Aarefie MR. 


Gigatren Engtos Geſchaſt. 


fr e Nro. 11 neu, 
7.8. Mufter A 25 Stüd jun Millerfreifen. 
—— Kiekekiunges werden gegen Wach: 
‚ nabme oder nfendung ded WBetrage 


effeetuirt. &) 


Zum Beiten hülfsbenärftiger Familien einberu- 
fener Landwehrmänner und Rejerviften 


25. 7 
Samſftag den FR —— em Uhr im 


Zweite Kammermusik-Soiree, 
gegeben von A. Mitter 
unter gätiger Mitwirkung des Fräulein 
atalie Carola Serger. 
Bilets & 1 fl. in den Mufitalienhanklungen von Barth 
= sn und in ben Duchhaudlungen von Stahel mb 
tuber. 


Unterricht in ber englifgen|®...., WBättmertgajie, ging vor⸗ 
Sprache (Örammatit, Citeratur gm Abend verloren. Um 
und Eonverjetiow). Näh. Erp. |Rhdgabe wirb erfucht in der 


— — — [ Erpebition. 
2196) Ein Weibchen vom ——— 0 0— 
Lande, welches hier das Kochen 2211) Hemte Mittwoch ums 
gelernt hat und in allen weih, [nächflen Freitag gebackene 
lichen Arbeiten ng ift, fuel Fiſche in der Reftauration won 
bei einer ſoliden Samilie eine . Cchwenbänßer, 
Stelle umd lann jegleih ein Ebrachergaſſe Wr. 8. 
tretem; dasſelbe fit mc nf — —— 
gute Behandlung, als großen]2188) Ein MWortemonnaie 
Lohn. Näheres zu ea er [mit geringen Imhalt ging ver⸗ 
berögaffe, Mepgerladen Nr. B. Krise auf * —— —— 
2182) Ein Wertemonnaie anergafle. jugeben obere 
mit 11.30 ek Öoranalergefe we da tergaffe Wr. 17/1. 
von einem armen Dienkbaten]j2225) Geftern Abend warden 
vom 5. Difr. bis zur Dom-/5 Pfandſcheine verloren. 
firaße verloren. May bittet um| Der rebliche Finder wird gebetem, 
ackzabe gegen Belohnung in |biejelben gegen Belohnung Shlof- 
ber &rpebition. gaſſe Ar. 8 abzugeben 


Das Comite des Bürgervereins, 
(Diezu Beilage.) 


Drud und Berlag von VBonitas · Baner iu Wärzburg. 





Beilage zu Nr. 53 des Würzburger Etadt- und Landboten. 


>) 


Dr. Pattison’s Gichtwalle, 


das bewährteite —— gegen Gicht und Mheumatismen 
aller Art, als: Gefichts-, Brufts, Hald- und Zahnjchmerzen, Kopf⸗ 
and» und Kniegicht, liederreigen, Rüden und Lendenweh u. |. w. 
Baleten zu SO Pr, adhalben ju 16 kr. bei: Samereyer, 


Apotheker zum Hirfchen in Würzburg, reis, Apothefer im 
Rothenfels, —— Apotheler in Ochſenfurt, Zomtano, 
otheler in 
abler, Apotheler in Arnſtein, Mrönedle, Apotheler in 


ingen, Dietrich, Apotheter in Aub, Gchwarymann, 

nee in Amorbach, Fellner, Apothefer in Sasfırt. Schiw 

mer, Apotheter in Miltenberg, Franz, Wpotheter in ‘Markt 
heidenfeld. 1605 (3) 

Etwaige Forderungen an den Kachlaß des am 1. de. Mte. 

verlebten t. Studieulehrers Herrn franz Yoicph Knierer dahier find 

Freitag, ven 3. März | rs, 
Bormittags 10 Uhr 


im Geicäftszimmer Nr. 3 anzumelden, widrigenialls ſolche bei 
Aushändigumg der Wlaffa an die Erben nicht berückſichtigt werben 


üttharbt, Ebenauer, Apothefer in : 


1865 2b) 
WBobnung von 3 
mern iſt ſogleich 


geben werben. Sanderglacie⸗ 
ſtraße Nr. 4. 


würden. 


Würzburg, am 14. Februar 1871. 
Kgl. Stadigericht. 
Bartbelme. 





Befauntmachung. 


Etwaige Forderungen an deu Nahlap des ledigen Soldaten 
Adam Yojerh Rudloff von Muppertzaint find 


Montag, den 20, 


ärz de. Irs, 


Bormittags 8 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweſſen, wibrigenfalls jolde bei Hus- 
einanderjegung der Verlaffenihaft unberüdjidtigt bleiben. 
Aruftein, den 18. Februar 1871. 
Kgl. Landgericht. 


Mayer. 


Then, Ai. 


Petroleum, Eolaröl und Ligroine befier Qualität 
empfichlt zu den billigken Preiſen 


L. Marold, 


2197 a 


Lifencerat 
bes Joſ. Fürſt, Apotheler 
u r 


Prag, 
heilt Srofibeulen 


Tagen. 


alle 
binnen 


1Schachtel 14 tr. fd. Würg. 


u bezieben d 
Die mei —— Pad io 
vo in ee s 
" a r 
N haben in der R 
ofapo o 
Es ic. 3 





Eine eiferne ni 
Bleirohr, noch ganz neu, 


ir ju 
dertaufen. Gemmelsjtrage Nro. 
21 Bc 


neu. 2066 





215826) Ein jolides, junges 
EM ädcben, welches jkon längere 
Zeit ald Yabnerin ſerdirte, juch t Näheres bei Xhierarzt 





Pumpe mit 


Karmelitengajie 19. 


2168) Ein Haus mit 2 Etall’ 

ungen, Remife, Hof und Sntier- 

boden, für einen Oclogemen aber 

Kutſcher geeignet, ift im 2, Din 

rift ju verfaujen. Näheres bei 

Herut Weft, Dronubachergaſſe 
r. 17. 


2172) Gterngafje Rr. 16 neu 
über 1 Stiege find aus freier 
—— gut erhaltene Sopha mit 

efleln, Sommode, Tiſche, Waſch⸗ 
und Nachttiſche, Echränte, Spir- 
gel, Stühle, Bettftellen, Tran- 
Airtifche, grage Ausjugtiide, Toi- 
lettejpiegel zu verkaufen. — Täg- 
(id von 9 bis 12, Mittags von 
3—6 Uhr einzujehen. 


2177) Ein jhän Logis ih 
fründli zu — 
Näh. in der Erped. 
Neubauftraße Nro. 26 nen ift 
eine Wohnung von 4 Zim- 
mern mit Sugehör zu vermiethen. 
Häder, 


in eng el eine Stelle. | obere Johanniterfirage Nr. 17 neu. 


er Erxp 


(1617 8c 


— 4 Zim⸗ 
u vermiethen. 


Eine freundlide 
Auch kann Stallung dazu gr 


Zu vermiethen 


ift bis 1. Mai eine jhöne 
Wohnung von 3— 4 Zim- 
mern, mit freier Ausfict, Rüe 
und ſonſtigen Bequemliäteiten 
im 5, Diftr. Wr. 11 — 
(21 


idergafie. 


2179) Ein jchönes, geräumiges 
Logis von 5 heiibaren Zim- 
mern, Garderobe, Bosenfammer 
und Zugebör ift bie 1. Mai zu 
vermiethen. Einzuichen Bormit- 
tags von 1012 Uhr. Näheres 
Domerpfaffengaffe Nr. 3 nem. 


2180) Mehrere eiferne Faß: 

reife und ein od: und an- 

derer Den find zu verlaufen 
Näpg. in der Erp. 


207r 5c) Bohmiſche Etein: 
foblen in @tücken ä 57 tr., 
Griesfoblen ä 45 fr. werben 
centnerweije abgegeben im Hofe 
der Höhn’shen Brauerei am 
nenen Chor. 


2069 3) Ein noch gam; meuer, 
jweiräderiger Hand : Wagen 
mit Patent-Adien (jogenannter 
— ift billig abzugeben 
€ 


Jean Morbard, Spediteur, 
Aſchaffenburg 


Schreinerlehrling. 
2066 3c) Ein fräftiger Junge 
von ordentlichen Eltern kann die 
Schreinerprofeifion erlernen bei 


Andreas Ebert, 

Säreinermeifter in Heidingsfelb. 
2154) Eine Parthie Fahnen 
zum Deferiren ne? abgegeben 


ser Städ 9 fr. im ber 
Erpebition, (26 


2162) Cine gefehte Perſon, 


die mehrere Yahre bei einem f. 
Beamten Haushälterin war, 
mwiünfcht wieber eine gleiche Stelle. 
... zu erfragen Saalgafie 
Nr. 15, 


Vermiethet 
wird ein Seller mit 30 uber 


weingrüne Fa h. in ber 
Erpehition. — (2127 26 


2105 Ein ordentlicher Metz ⸗ 


gerburſche, welcher die Lehr 
zeit erſt volbredt, Tann held 
eintreten. Näb. i. d. Exp. 





insbejondere chroniſche Ka⸗ 
tarrhe der Luſtwege und 
Lungen, beginnende Lungen⸗ 
tuberfulofe heilt mit über» 
rajhendem Erfolge 
Kral’s echter Karoli⸗ 
nenthaler Davidsthee 
des Joſef Fürſt, Apo— 
theler zum weißen Eugel 
in Prag am voric. 
! Tauſende verdauken die 
ſem Thee ihre @ejundheit!!! 
Bor Falſifilaten wird ges 
warnt. — 1 Pädhen loftet 
14 fr. ſudd. Ahrg. 
Niederlage in Michaf- 
fenburg iw der ea. 
Sofaputbefe. 


Senit burd die meiften 
Apothelen Bayerns ju ber 
ziehen. 


2161) Dem Herrn Borftand 
meiner Baterkadt Heidingsfelb 
für feine Gaben, beisnders aber 
für jeine Animerffamteit in Be» 
zug auf Dlatterntrantgeit, herj« 
lien Dant. 
&lamartb. Baris, 13. Gebr. 1871, 
Zobaun Fiicher, 
Unterfanenier. 
2157 26) Ein tüdtiger Bätt- 
nergefelle wird ſogleich gejucht. 
Rad. im ber Ery. 


2168) Ein Simmer mit Kam- 
mer iſt bi6 1. Mär; zu ver» 
miethen. Räh in der Exp. 


2174 3a) Domfrafe Mr. 64 ift 
der 8. Stock, aus 2 Zimmern 
beftchend, bis 1. Mai zu ver» 
— 
2103 3a) Eine freundliche 
Wohnung von 3 bis 4 Zim- 
mern, nebit allen Erforbernifien, 
ift bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 

2184) Ein großes, jhön möb- 
lirtes Zimmer (Hochparterre) 


ift zu vermiethen. Domerſchal⸗ 
gafie, 3. Diftr. Ar. 5 neu. 


2185) Ein treuer, zuperläffiger 
Haus knecht, der jogleid ein» 
treten fan, wirb gejucht. 

NäH. im der Erped. 


21992) @ine Müble, 
neuefter eiierner Gom- 
firuetion, nebft ca. 10Tag⸗ 
wer? Feld:e. wird joferf 
billig verfauft durch 
’y. Hackert 
in Haßfurt. 


se 


OETOOOGHGEOCCOOECGOO Wissenschaftliche Vorträge | 
Todes-Anzeige. a ee — | 


Allen Verwandten und Belannten bringen wir bie OP lpes Herrn Brol. Dr. Dahn über den tragiihen Zug in der ger» 
traurige Nadricht, daß unſer Gatte, Sohuu und Bruder EI | maniigen Vythologie. 


J han vs hä 1 ft Einzelbillets zu diefer Vorleſung jind Donwerftag von 6 Uhr 
“© En icli ei = el, an bei dem Haudmeiher der Schrannenhalle füc SO fr. zu Haben 
Soldat der II. Sanitäts-Compagnie,ü ———— —— 


am 17, Februar in Corbeil janft im Herrn entſchlafen iſt. . — — 
Kirchheim und Fuchsftadt, den 22. Februa 1871. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 



















KEREHKRUKRKAÄRZRERERKHNH 
Gefunde Zähne! 


= Reinigung umd Seſanderhallung der Zähne un 





% 
* 
* Die 

des Jahnfie ſches eignet Ach das Anatherien⸗ Mund: 

waßer un Dr. 3.6, Bey pi Sun «| Münchener Drahtmatratzenfabrik 
Mittel, indem et dnrdhaus feine der Oejumbbeit nadıthei- % Fond ar ud u 3 gerri 1 
i ält, lem der Zü ie Rein» { jM —F . um = 
ligen Stoffe enthält, das Faulen der Zühue und die Wein —8 ent) diefelßen mit Eher Sticken ik mh Tate 
fattung und Gröke ju 19 fl., 20 M., 21 R. und höher. 

8. 


„Sechs Jahre Garantie“. 


jteinbildung am benjelben verhindert, vor Zehnihmerjen 
und Diundiäule idügt, und dieje Lichel (falis ſie ſchon 
——— fein ſollten) nach durzein Webrauche hindert und 
ihnen Einhalt thut. Diefe, wegen i —— PR 

f 7 r , wegen ihrer großen Reinlichleit uud Vanerhaitigfeit 

* — „edit zu beziehen durch Aob. Echäflein auf alfgemein befannten Drahtmiatragen, find jür Icbermann, insbe» 
er ® fendere für Ganhöfe, Inftitute, Kurbäber, Krantenkäufer sc. ac. 
auf’s Ungelegentfigte zu empfehlen. — Wuc fertigen wirn ſolche 


XXXXXXX- XXX nad belichiger re und nach Vorjariit an. 









. nen Atungsrolit “ 
Hulsverfieigerung; ' Benedikt Gautsch jan.” 
Die u 6 ’ ————— — 
ienftag den ebremar I. 38. \ 
"acmittage er Kothe Weines 
im Wirthshauſe zu Sadenbad Hfrentbaler, au: 
e — 12 Klafter Bugeniclaggel;, — = a — 52 = 2 
23000 jsöne Buchen · Bellen Szlancı Äh sei 
unter den vor'm Striche bekannt gemenht werbeuden Bedingungen, | dangurbne ER 
und laden hiezu Steigerungsinkige höflichfe eim.| ® urgunder 2 a4s6 € 
dohr a V., den 20. Februar 1571, Ber som; Meduc. 'c-ıak 
Krausische Erben. P &:; ken a 126. 
— — — ur > DIE 
Unentgeldliche Kur der Trunksucht| © Sehe aarsen 7: 
Auegefuhrt mad rationelier DMeihode und eigener Erfindung “ > re BeayiR: - d 30 & 
älterer Werzte, zum Wohle der Mitmenjben. Die Kur wird ohne pr. Flaie 
Wifien des Kranten völljogen. — Anfragen beliche man x zei Minchmr vom 12 Fleſchen 5% Rabatr, empfiehlt 
den nnt * 
— ri. "Fal Le nberg. |. Anton Minoprio, 
‚Kranffurt WD. Rictitrafe Nr. 53. 6) WBänburg de Bilingen. 
tehirei u vermieihen bis1. April Getraute. 
reiben. 3 —** Mai ’ In der Pjarrt. zu St. Gertraud); 


Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft des Wittmere | . . Iefepp Müller, Virkhändler 
Konrad Dechertz Drelonom von Beiligkrim, und bei Meidung — * — ——* er — Barbara Kneig von 
der Nichtberücfichtigung bei Auseinanberiekung und Uebermeifung | Fe Haus, nebfiiTzuöngersheiin. 


de4 Nadlafjes am Br m ee 260 —— Ich. Wilhelm Lutger, gutſcher 

Montag den 6. März d. Is., noch ein fhöner Gemäßgar: |dabier, wit Regina Lay vom 

früh 8 Uhr tem daju gegeben werden. * nau. ——— 

dehier anzumelden und vachzuweiſen. Mäh. im der En. (2191 —* ae —2 Dr 

Volta, vn. er baericht 2186) Zwei freumblie Zimmer | Marie Anna Lint vom Mer- 
orig icht an gerich mit jhöner Ausfigt an der Strafe gentheim. 

Noyackers. iſt möblitt oder unmöblirt jo- | 377036) Ein menes, IZeimeriges 


m m I — — — gleich an eine ruhige Bamilie zul Oya 5 i rtanfen. 
1. 801° Im der Nähe der Uni [2187) Zwei freundliche Zimmer ; I: Kan it zu verfanf 
dr rät, Domerſchulgaſſe Nr. 9, mit Küche und jonft gen Bequem: Pi ber Schießhaus Weingartenftraße Nr. = 
U osme — lateiten im zweiten Stode mit —ñ— —ñ— 2173 3b) Tomfiraße Nr, 64 tft 
obnung pio 1. Mai an eine ihöner Ausficht, möblirt oder | 2188] Zwei geübte Balim 1. Stod ein fein 
« Familie zu vermeihenfunmöblirt find bis erfien am |fchreiner werben geſucht bei ' [Hirtes Zimmer jofort oder 
uns Are Vermittag vermiethen. Schießhaueſtraße 7. F. Bez, Strobgaffe. Ibis 1. Diärz zu vermiethen. 


a. ae 









Drud und Berlag son Bonitad: Bauer in ürzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Bahnınäge. UL Würzburg-&unzenhaufen. 
L —— ——— Feankfuel au —— en Se 
f . Mm 1: > Zu — M. 
— Sur „ze Raten en 


Antunft dv. Gungend.: Schnellz. IN. 10 
m, fr. I U. 5 Rahm, Pf. EN. IM, 
fr. 10U.2H5M Nh8 ‚Str. 121.350 Reken. 
u. 6 V. 20 M. Abends. 

IV. Würzburg- auda-eidelberg. 

Abgang nach —— * BUT, 
früh, I0W.25M Sorm.u BU.2SWN.M. 

En. I5EM. van 15M. früh, OL, 50 M, Prm 
wann 16 M. Ab. 

Bon Lauban. Mertbeim: BU. aM. 
frfib, 2U.5M, Min, 3.12 DM. Neu. TIL 
20 MR. Ab. 

2onlaubanDergentb,Erailsheim: 

EN. 2OM. fr, 120, Mitt, AU Nchm. u. 8u. Mb. 


B WR. Ad. u. su eh TS 
W. Bm. Bu. do Zt. froh, ı m, 55 It 
ms, im. Mit, u, 11 u 58 IM. Rachte. 
Eigang nad Bamberg: Schnellzug 9 1 
1. Born. Voſtzuge ZU. 55 Wi. Kasa 
a3 m, Ebterzuge Aal M. fr m 
9 :. Kermiiiags 

Antunft» Bambera: Einelug 5 U 
ER Deal st. 5 M früh ih, i6 
m Reden. Düterzine SL Ab. u. N. 2 
A Rice 

Aſszaug nad Yranffurt: Courier- wur 







—— 
Befunligbore IR. SUR fr. I0u 35 W. Vor. ——— 
— 


4 


N 


— 3 
AR 
vr: 









IMISON Rudm u. 50. !6M Mb. Bejiug 9 EA — 

G Gorm. IH i J — ———— Ti 

2 RE RS A BE TE Wärzburg-Märnberg. 120.5 M-hüh, 121.56. Mit, 31. 350 
IL Wiürburg-Mürnberg. Antunfti von Rürnberg: Gourterg. ION. 15 m. Hadm. u. 9 U. 45 M. Nachts, 

Ebgang ns Nürnberg: Schnell, 56H Man. Ballz. IIU. 30 M. Nachts, Gilterzäge BU, 35 M. Voftomnibusfahrten noch Arnſtein 
10 F Rudm. Berg AU. früh. Eier. 5 Morgens. 1 1,9 M. Raden, 5 M. 10 @. W. u. 9U GEN Ab Effelbach 415 11. Mb. Euerdauſen 
2%, üb, Pu. Som, ?’U 5oM, 36 M. Kadıs — Nöttingen 3% U. Radım., Neubrunn AM 
“750 M. Hess, i 

v. 54. Donnerstag az 23. Febrnar INTi Bieruadzwanzigker Jahrgang. 

Der Einzug in Paris bas lehzte Meſſer wegnehmen. » Paris fteht allein unter den Ber 


— „dingungen von Gnade und Ungnade im ſirlkteften Sinn, da als 
eat, ale wu ber heuihen See unp Brufden Arme Die] ein, De Verakredungen nam 28. Qunuar Bis 24 Beruar Bun 
Gründe der Frauzoſen und Pariſer gegem den Durchmarſch der ug 0 en nn, 
Gieger find ebenfo leicht erflärlich ala ihre Dregungen min Wird aber ber Frieden ver un bes a re ab» 
Lid find. Weniger erflärlich ift die ängfiliche Eorge der ng [selHoffen, fo ift Zurch diefen Frieden auf ie 6 felbftvermänd- 
länder für die Etelfeit der Babyloner. Sie ruht auf einer großen| 4 Frei und in = natürlichen — —— es vor dem 
Tauſchung der engliihen Regierung, wie leider auch der engliiden Kriege war, und bie — haben fein Recht, nach Paris 
Katıon. Alle Engländer jeheu im biefem riege mar einen| anders bineimgehen, dem ale rare sder eingelabene 
Zriumph „des preußifcen GEhrgeijes“, dem fie im {her mögliden Di ae Honike _ — Vie befonbere Guns Bars 
—————— Daß fin HG nun einen einen Triumphzug ber Deutfhen erbulben müſſe, woburd benn 


Billensatt der ganzen dentihen Aatiom handelt, wei HR z 
400 Jahren en $ ri .. jr —— ae an - ra ** ganz Frantreich die Garantie für die Haltung dir Pariſer über⸗ 


i nommen hätte, 
verihafien will unb wird. Dieie Täufhung iit Beranlafiung ge Dies überlegend zweifeln wir, eb ber Reichstanzler den Ab⸗ 


worden zu allen faljhen und kleialichen Schritten bes engl i i h 
Binikterinme und „wei erit fpüter pr —— ee — ſchluß des Friedeus wit ganz Frankreich durch einen ſolchen Pa⸗ 
ũchen umd zwar mur mad umd nach jeigem. Es iR fait fomifch, ragraphen in Frage fiellen würde, oder ab Thiers bie a 
mie ftolz umjere Freunde jenſeits des Canale auf ihre, wie fie Republit, weiche ſcon im Biderftand wit ben Pariier bgeorb- 
meinen, gelungene Politik gegen den preußiſchen Ehrgeiz hinbliden meteu ihr junger Leben eben beginnt, damit inauguriren fönnte 
und gar nicht merfen, daß fie damit Dewfeland in’s Mngefige| DaB ET Paris bemütbigt und zwar im einer rt, melde ihm mie 
&lagen and bereit iglisen Einfluh auf die nunmehr wichtigfie ig re gg parifer Sage mit dem Waffenftiliftand 
ir ontirente verlorem haben, leider mehr, als fie jelbft PN Brentreih beit es Knmal mit fi, dab wir, auf den Sir 
Siucklicherweiſe haben die Deutſchen den gefunden DM „[gesma uch Paris werden ver igten müjlen. NRos wor weni- 
perftand aus allen ihren 52* — rege eignen gen Monaten hielt man in Deutjhland einen Friedeneſchluß nur 
auch in Bezug auf dem Einzug im Paris das Verftändige thum | {1 den Tuilerien für möglich Tie Form in der Parie gefallen 
und das Vernändige billigen. und gebemüthigt ift, erſchwert das Unterſchreiben unmittelbar im 
Die Yage von Paris lößt fi mit feiner andern Eapitulation Karis, weil «6 den Brieden erjäweren Tnnte. Branfreih umb 
dergleiden;; fie it ein Unicum, und fomit werden auch die Eon: —— erg ar re Ir —— in 
Pi e 
— dieſer Lage einzig in ihrer ürt und ganz beſondere fein und zwar — gie —— in en Enge foante 
Ganz Paris mit fammt feiner Armee ift gefa d die, | IM Jemen Zagen, „wo ‚oe nur in ben Autlerien Berlangt 
elben men, Une — feitber — Becihei® veriheiblare, wurde. Denn wühten fie e6 mit, fehlte ihmen wiht ber Nıhem 
nd jest bie Bauern feines Sefängniffes, worin es wie ein Bogel gan; und gar, fie würden jegt feinen Üricden iäjtießen. Venn 
m Kals von Tag au Tag ernährt wirb, nachdem es fi die fie aber Frieden ſchließen, können wir bie Berföhnung nit mit 
S:chmwungfedern jerbrochen und durch Hustieerung der Waffen und einer neuen Demiütbigung von Paris beginnen. Die runden Hüte 
Geichüge die Krallen jelbft beichnitten und dem Sieger die KRofıen | !" Beurjhland verlangen «8 nicht, und unfere Söhne und Brü- 
erjept hat, welche derſelde zur Ternirung und zum Bombarbement| der im Felde ziehen dem Giegesmaric in Die Heimath dem Ein- 
der heiligen Stadt anfmwenden mußte, wari in Paris vor, wenn dieſer Icgtere ben Frieden erſchwert. 
Dit dieſem Zuhand von Paris trat aber zu gleicher Zeir] Fe it Befier, wenn wir der *— Eitelteit und dem eng» 
eine Vereinbarung der ganzen Nation über einen Waffenftifiandj HGen Unverftand deutſche Ruchiernheit und deutſchen Berftanb 

ee er * macht, . — feine aufgefegten Pflichten erfüng | tutoesernſeben. Goſt) 

at, daß bie Page von Paris bie zum 24. Februar Mittags 
Biejelbe —8 zuf. — — u, Tagsneunigkeiten. 

rd der Waffenſtillſtand nicht verlängert, oder iſt ber Frie⸗ iche Eisung des Stadt⸗-Magiſtrates 
den bis zu dieſem Termin nicht abgeſchloſſen, fo wird Paris ein- | Würzburg vom 17, — 1871. —— ſolſen 
I jet «6 unter Widerftand oder ehne Widerftand dom dem deut: 40 Egempiare der Würzburger Boitsautgabe der Verfaffung dee 
Gew Eroberern genommen, und treten dann ganz neme Bebing: |deutihen Reichs und bes Reichewahlgeſetzes angefhafit und am 
ungen feiner Lage eim, die dem Widerftand bis auf das Mefjer!jeben Lehrer und jede Lehrerin ein Kremplar abgegeben iverben. 


— 





— Mehrere Reclamalionen gegen das vom Magiſtrat u. riſchen Stationen begleiten, gegenfeitig ohne Aufrehuung über- 


Hebregider der Semeindeumlagen pre 1871 für ausländiſche 
werben als durchaus unbegrändet adgrwieien. — Kurloftenzuſicher ⸗ 
ung für das Yuliushofpital für einen zur Aufnahme auf Roten 
des Geſelleninſtituts nicht berechtigten Gemwerbetreibenden. — Mit: 
theilung der von der Stadtlämmeret vorgelegten vergleigenden 
Ueberfiht der PAafterzolferträgnifie pro IV Quartal 1869 und 
1870. — Beantwortung einer Anfrage der fal. Yotalverwaltung 
Würzburg der fir das bierher gebradite Breunholz zu entrichten: 
den Gebühren. — Beſcheidung der gegn die Wählerliiten zum 
deutſchen Reichstage erhobenen Reclamationen; \ernennung der 
Wahfsoritcher und deren Stellvertreter und Erlaffung der hierauf 
bezüglihen Belanntmahungen. — Ernennung des Polizeifoldaten 
Scheller zum Korporal des 1 Stadtdiftriltes. 

* Das Comité für die Keifeier des Fricdensſchluſſes hat in 
feiner Situng am 21. de. das Prograsın befinitio feitgeitelit, 
und wird dasjelbe, ſobald der Tag, an welchem die Feier ftart- 


enten i ammen. 


Münden, 21. Fehr. Am 6. F. Mts. beginnt für Ober- 
bayern die I. diesjährige außerorbentlige Schwurgerichtefitzung 
weile bis zum 22. Mär; incl. dauert und innerhalb weldger Zeit 
in 24 Fällen 30 Perſonen jur Abartheilung fommen, Mußer ber 
Verhandinug gegen den Wedalteur des „Baterlam* Dr. Eigl 
wegen Prehvergehen am 21. Mär; wird ein Metrugsremt gegen 
die Weinhändlersgattin Anna Winterögeimer nnd gegen die Raj- 
fersgattin Louiſe Häther vom hier niet ohne Interefie fein, denn 
diefe beiden „Damen“ haben mittels gefälichter Sechſel auf baye- 
riſche Offiziere, welche in dem eriten Schlachten des gegemmwärti« 
gen Krieges gefallen find, fig nicht umbedentende Summen Gel- 
bes zu erichwindeln gewußt; bie Aburtheilung ift auf den 21. umb 
22. März feftgejeckt. 


Die Eorrefp. Hoffmann färeibt: In der Aummer 41 der 


finden foll, beftimmt werben fan, befannt gemacht werben. Wirf Wiener „Tagespreife“ wom 10. d. IM. (Mbendblatt) ift unter der 
bemerfen vorläufig nur, dat der Fackeln für die goffentlich amjlleserjhrift „ein freies Wert für Alle“ ein Artikel enthalten, 


Zuge fich recht zahlreich betheiligenden 
det Bargervereins zu haben mad, 


Lubwigsirage aufſteilen, Jich durd die Thraterftraße, Yuliuspro- Ingolſtadt berlagt wird. 


menade, Karmelttengaſſe, Domraße und Hortraße auf den Hof 


Bürger darch Vermittlung [werin fig auf Koften der Wahrheit im offenbar temdenziöjer und 
Der Zug wird fih in derfböswilliger Weiſe über die Behandlung der Rriegsgefangenem in 


Obwohl jeder Unbefangene über bie 
Unwahrbeit der dort behausteten Tharfachen im Slarem fein wird, 


platz und von da über die Hoinromenade, Neubanftraße, Neubau- fo glauben wir doch zur Beurtheilung d:6 Werthes diefes Mach: 


bergen, Schulgaſſe, Piattnere 
Martt bewegen. RNachdem die Vorbereitungen zu einer würdigen 
und alfgemeisten Feier immer einige Zeit erfordern, wird dieſelbe 
nicht fogleih am Tage nach Betanntwerden des Fritdensſchluſſes 
abgehalten werden, ſondern es wird das Coanté den Feſttag im 
foicher Weile beftinmen, daß alle Vorbereitungen zur Decoration 
und Beleuchtung ordentlich getroifen werben fünuen. 

(Stadttheater) Dem eben hattfindenden Gaſtſpiele der 
DOperettenjoubrette, Frin. Laura Schubert, melde, wie jhen ge 
meldet, in drei Offenbach ſchen Butleslen auitritt, reigt ſich gleich 
eitig noch ein anderes nicht minter intereffantes von Seiten des 

erügmten Komilers Hrn. Direl:or Ferd Nesmuller von Dresden an, 
welder morgen in der Voſſe „Stadt und Laud? zum Erſtenmale 
als Sebaſtian Hachfeld gaſtiren wird. Deu „Gölner Rachtichten“ 
entnehmen wir über die Darſtelſung dieſer Wolle jolgende Kritik: 
Sein „Sebaittan Hochſeld“ im feine Schablone feäherer Zradition, 
er ſcheiut wie ein Vhönig und durch ihn tritt dieſt Pole verjümgt, 
als wäre fie eine Nosität der neueiten Zeit, vor unſere Augen. 
Das war eine Charafteriitit aus dem Dollen und Saujen, eine 
Naturzeid,inung wit glühenden Farsen und heiteriter Summung; 
da ſchlug cin unverdorbenes, einfaches Senitih in biederer Sale; 
da war ein Stüc lernichten Vol sthums inmitten der Verzerruag 
angeledier Bildung und der gponikeit des Salonleieas. Kine 
toibare Mimik, eim treilihes Oryan, eine joviale, iprubelnde 
Bonhomie und ein mehrere rer Eoupistvoricag von durchſchlagend⸗· 
ſiem Eſſelt vollendeten das Charalter bild. 

Krante und verwundete Soldaten im Vilitür Silial-Spitale 
Münzgebäude, «irortiegung.) Scorg Aulinger, ti. Inf. Reg, 
von Ribing, DB. N. Paſſeu. Joſeph Leidl. 13. Inf.Reg., von 
Stranbing. Anion Dreijchutz, 2. Inf.⸗Keg, von Yandehrt. Joh 
Brunner, 9. Jügerbat., von Tirſchenreuth. Xazarad Uyinger, 4, 
Zägerbat,, von Deidenzaren, DH. Yandau aM, Ssjeph Leißen ⸗ 
berger, Inf. Leis ⸗Req., von Berg, Beil. Erding. Ftanz Laud · 
ner, 2. Car-Reg., von Kopéberg, B. A. Pajjan. Adam xramic, 
2. Ürt.-teg., Fuhrw., von Kahl aldi, DB. Alzenau. Nilolaus 
Baier, 5. AufeReg,, von Wallenfelo BA. Ktonach. Peter 
Dötel, 14. Ini.Rez., von Kikingen. Jeſeph Greinöder, T. Nw.⸗ 
Bat., von Griesbdach. Xaver Däumel, 13. Inf Reg, von Ober: 
fandıng, BU, Hegensbarg. Diihael Bramel, 4. Yügerbat,, von 
Rainboidenreuth, BA. Sravenau, Vichael Biäutigani, 14. Inf. 
Keg., von Eichfeld, B. A. Bolladı. Johaun Pohr, 2, Art. Keg., 
von Hambach, Bez. Reuſtadt ud. (Säluß folgt.) 
Hirfhield, 21. Fehr. Rob Hat ji bis heute Mittags 
Fit, das Ad oberhalb Hirſchfeld beim legten Cie gaug im 
eigentlichen Strom geſteckt hat, troß des ſlarlen Waſſere doch nicht 
gehoben, gewiß ein Zeichen, wie karl e« ſich zufammengejdoben 
hat. Namichrift: Abende 5 Uhr ift endlich der Elsſtoß durchze⸗ 
brodgen wit furdtbarem Getöſe. 

Münden, 21. Febr. Nach einer poiſchen dem bayerifhen 
und dem preußiſchen Kriegeminifterium getroffenen Uebereinfunft 
werben Sinquartierungs- und Naturalverpfiegungstoften für Trup⸗ 
pencommandos der baheriihen und ber nordd atſchen 
welde Rriegsgefangenen- Transporte nach norddeutſchen reſp. bahe⸗ 













das 


Armee, 


gaie und Kürfemerhof auf dengwerfes hiermit ausbrädlich conftatiren zu follen, daß die Namen 


der dort unterzeichmeten Beſchwerdeführer jämmtli jingirt find, 
die Kriegegefangenen diejelbe Verpflegung, siamentlih an Flei ſch 
und Bred, wie die Soldaten ber bayeriigen Armce, erhalten, 
Schweinefleiſch noch niemals an die Sefangenen abgegeben wurde, 
die Lolalitäten, welche diejelben bewohnen, weder feucht noch kalt, 
ſondern wohl geheijt find, die Kriegege augenen mit Uusnahme 
derjenigen der Strafcompagnie wngehindert unter einander Der» 
tehren, die aus der Heimath für fie einlangenden Gelder ıhmen 
niemals estjogem, jonbern wur bei größeren Beträgen ;u der Zeit, 
als häufigere Defertionen ftattfanden, wicht auf einmal, ſondern 
ratenweiie an fe verabiolgt wurden, endlid die Behauptung, daß 
jebe erhabene Klage mit dreißigtägtger ſtreuger Einzelhaft beitraft 
wird, aus ber Luft gegriffen iſt. Gleiche Bewanbtrig hat es auch 
mit dent armen berwunbeten Frauſen, den man angeblih im 
Neuburz eines leisgten Bergehens halber erjrieren ließ. 


Auslamd. 


Frankreich. Qordeaur, 21. üehr. Auch die Türkei 
und die Schweiz haben die franzöfiiche Rezierung anerfennt,. Die 
Unerfennung der übrigen Mächte wird balbigit erwartet, (Die 
von Rufland it inzwijden ebenfalls erfolgt.) — Biihef Dupan- 
{sup, im Dep. Loiret zum Deputirten gewählt, it bierfelbit ein» 
getrofien. „Gazette de France“ theitt mad eimer Depeſche 
Ihiers aus Verſailles mit, daß die Nationalveriammlung Donners- 
tag üßer den von ber Wriedenscommifjion ihr unterbreiteten Bor» 
ſchag beratgen wird, 

Borbeaur, 21. Febr. Die Regierung hat (vor dem Frie— 
vensabihlus) alle von Gambetta ernannten Präfelten abageſetzt. — 
Präfident Grant telegrappirt die Anerklennung der Regierung 
Seitens Amerila. 





— — — — — —z — 


Zelegramm. 

Verfailles, 22. Febr. In dolge der geftern hier zwi» 
ihen Bismard und Thiers ftattgehabten Verhandlungen, in berem 
Verlauf ſich der Bundeskanjler mehrmals zum Kaiſer begab, ift 
der Waffenſtillſtand einftweilen um 2 Tage, alie bis Sonntag 
Abend, verlängert worden. 





Wagner's Tel. Earreip.: Burcan. 
(Wieberhelt.) 


——— — — — — — 


Deutfeh⸗frauzsſiſcher Arieg. 


erlin, 22. Febr. Die „Prow.-Eorrefp.“ ſagt: Die 
on... A Be hat die Forderungen, welde fie im Ins 
terefje eimer gerechten Entigäbigen Deutidglands, ſowie eimer jit- 
tänftigen Sicherheit ftellen muß, jo beitimmt auf das Maß des 
Unerläglicen beigränft, daß es für bie franzdfljhen Unterhänd- 


t in ber Hauptſache 2 nur um einen raſchen, feften Entſchluß die Denticen einzuziehen verſuchen, follten fie auch allein das 
andein Tann. Mur falls bei Ablauf des Waffenftillftamdes die; Obium der Berantworrlichteit für diefen Gewaltact tragen. Mit 
iorderumgen Deutſchlands im Weſentlichen bereits angenommen | einem feierlichen Proteit follte die Stadt ihre Thore fließen und 
ad, wird möglicher Weile eine nohmalige Frift vom einigen es dem Feind überlaffen, dieſelben mit ſeinen Gefchüren wieder 
zagen zum definitiven Abſchluß gewährt. Die Regierung hat injzu öffuen. Das entwafinete Paris kann der Geſchichte das Urtkeil 
er Zunerficht auf das Gelingen der Friedeneverhandlungen Ber- über ein foldes Berfahren überlajjen.“ Der Britf Trochu's hat 
teter ber fübbentichem Regierungen zugezogen. Die nächfte Bone} Aufregung hervorgerufen. — Die Behörden haben 3000 Bomben 
virb, venn die bisherigen Anzeichen nicht triigen, die Grundlagen mit Beſchlag belegt. — Die Deutihen treffen Vorbereitungen 


ses wieberhergeftellten Friedens bringen. 

Mainz, 19. Gebr. Yon dem Yunfeng der Bente in 
vieiem Kriege, ſchreibt man der „Augsb. Fojiz.“, kann man id 
tinen Begriff machen, wenn man weiß, daß allein auf der Eita- 
belle im Mainz 212,000 Chaffepst-@ewehre liegen. Maache find 


zum Einmarſch. 





Nach ſchrift. 


Der Schullehrer Michael Hanramann von Bullenheim warde 


fteilich macht oder weniger beſchädigt, wiele aber auch med gar anf Anſuchen unter ehrender Auerle mung ſeiner langjährigen, ers 
sicht gebramdt. Mod beifer, diejen Monat bragte man gamelipriekligen Dienitleittungen in den wohlverdienten, bleibenden 
Soitem vom dem jchönjten Gewehren, die noch gar nit ausarpaft} Huheftand verſetzt. 


worden waren, alje fe zu jagen, aus der Batrik im beutjche Hände} -... 


fiten. Dane ſchähen die Zahl der erkeuteten Haudicuerwaffen 
anf eine Milien, die no mit nach Deutſchland 
209,000 Gewehre der Pariſer Beſatzung mitinbegriffen. Ta ein 
Gewehr mit jonftigen Unfaften eg auf 100 Franken zu jtchen 
formt, hat Fraukteich allein Hier fon 100 Millionen BVerluſt 
die erbeuteten Schießvorräthe nicht inbegriffen. 

Die Friedenscommilfien hat bie zwei zur Zahl 15 no 
chleuden Mitglieder gewählt: es find Pauyer-Quertier nnd Taf 
erine de Bord. Un Stelle Limayrac's wurde M. de Mérode 
ewählt. — Stemaders, der Zelegraphen- und Bolidirector unter 
yımbetta, hat demiſſionirt. — Die Zahlung der um Dife Depar- 
sment andgeichriebenen Contribution, weise auf jwer Drittel er 
yänige Äft, tft hinausgeſchoben werden. Wiengen joll 400,00 Ar 
ablem; es hat dies verweigert, die Behörden find darauf in Halt 
enommen worden, Ju Tide hat eine Erplofion im der Patronen 
ıbrit fattgefumden, einige Bermunbumgen werden gemelbelt. 








Schweinfurt, 22, Febr. Auf dem heutigen mittelmäßig 





gebraßten hefahrenen Getreidernarkte foftete Waizen 2U fl. 15 fr. — 23 fl 


45 ir., Korn 18 f. 45 fr. — 19 fl.l5 ir, der Schäffel zu 300 
Pfund gerechnet, Gerſte 13 fl. — fr. — 15 fl. 40 fr, Haber 


"E10 fl. — fr. — 10 fl, 24 tr, Erbjen 20 fl. — fr. per Schäffel. 


VBörſeubericht. *ranffurt, den 92. Februar. 
Die flauen Schlußcourſe im geitrioen Ubendnerfehre entbehrten 
jeder Begründung. Das dort caurfirende Serücht, dat dem Ab⸗ 
ichtuffe Des Friedens Hındernilie ım den WSeg netreten feien, wurde 
durch die Heutige „Times Tepeiche velltänbig bementirt, Die 
Börje eröffnete daher jchr feit und Höher, im Laufe des Geſchäfts 


-Itrat jebod im den Epetulatiomewerthen cin Rückgang ein, der fich 


in Feige befferer auswärtiser Notirungen wieder antglih. Das 
ftärtfte Geſchäſt fan» in Hnlagepepieren itatt. Staatsobfigationen 
teigend, 4a" a Surttemberger in Bolten aus dem Marfte ges 


Verfailles, 18. Febr. Es werlautet, es werde jär deninommen. Der relativ viedrige Cours (Bayern noriren über 2%% 
tütmaric; der Truppen ims Baterland nah dem Friedensſchluſſe höhec) weranlaft wicie Anlagen darin. — Abende 6 Uhr. 


:abjictigt, das bayerifhe Corps von der Tann über Berlin, da-| Oefterr. Eredizattien 42 —1'a—1%n bei, 
‘gen das 11. Armeelorps (General v. Schachtmayer über Diüncen | —! bez, 
imfehren zu laffen. Ein foldes Arrangement würde gewiß] Ameritaner 95” bez, 


‘gemeine Befriedigung in Deutſchland erregen. 


Amiens, 21. Geb. Chanzy hat an die Armee eine Auf 
rderung erlajjen, worin er ſie anfferdert, fi zum Kampf bis 


Steetsbahn 3612. 
Spanier 3076 bez., 
Köln Winden IT Anti ber. 
Lebhaiter Umſatz in Röln-Wiinben. 


Yombarden 1721 — bez, 
u. ©. 
Beldeunre. Break. Kafſfen⸗Sch. i fi Ads —btlute., bo, 





if's Meſſer bereit zu halten, wenn Deutſchtand beabfichtige, frank: | Friebrunsn. 9 fi. Rt Hz fr, Fiftelen 9 fi. 47—49 tr,, be, 


ig zu demüthigen. Frankreichs Gebiet mic ebeuſo intact bleiben, | sopyette 9 AM. AB 0 fr, Zell, 10 AuStitte 9 HE. 
trifft Die Urnice Faidherbe's zur Ontaten 5 fi. 37-59 fr, 


3 feine Chre. In — 
se von Dünfircgen ein, um Ch 

Die 
r am Mittwoch ein. Die Bichſeuche wuthet hier noch immer; 
00 Stüd Rimdvich, welde nay Paris abgehen jellten, find 
ch angeftedt. 

Aus dem Jura, 18. Febr. Oberft Deniert, der mit 
en triegerifägen Ehren und dem gefammten Bepäd der Sarnis 


an zu berkärten. 


i, die noch au 12,000 Mann beträgt, aus Belfort abmarichırt, in 
rd feinen Weg über Montbéliard nad dem Ürpartement der |, 


te Saöne c, Loire nehmen. So wie er hinter der Demar: 


e, 8. Febr. Das 8, deutſche Armeecorps trifft 9 


So. al marco 5 fl. 38-40 ir, 
kres -Hride Pf. 272 --2ölate, es. Önuvercigns 11 fl 64- 
fr, ruf. Imperialta 9 N. 44560 fr, 5 Fraucs · Thlr. a 
kr, Dollars in So 2°. 27-28 ir, Wechel auf Wien 857. 








Vrraniwortliger Rebaltiur: fr. Brand. 











Bayeriicher Hilfs;weigwerein zur Pilege und Unterſtützung 
Felde vermundeter und ertranfter Krieger, Il. Abtheilang. 
Fortiegung.). Bon Würzburg: “HU Gigarren, 185 Bid. Wiehl, 
2Säde Semiie, 5 Eimer Bein, 24 Teller, 24 Gläſer, 12 Kaffee 


Honslinie angefomimen iſt, Tann er mad dem 24. Behrwar die afſen, 100 Bid. Golonialwaaren und 8500 Eigarren (von einen 


indfeligleiten wieder anfangen, falls dann wider 


alles Hoffen Ungenannten durch Drn. Ehemann). Bon Schwankeim 8 Bid. 


id Erwarten der Krieg von Neuem beginnen jollte. Die deut Rindfleiſch. Vurqh dieſe und die früher fon befannt gegebenen 


en Truppen nehmen jegt afle jolda Stellungen 
:- Februar, Wittage 12 Uhr, fofert die Demarcationslinie 
erfreiten und mit 30,000 Bann gegen Lyon marſchiren fün- 
x, falls an dieſem Toge nit der Friede geſchloſſen jein ſollte. 
auntttich vermag uns auf biefem Theile des Kriegsihauplages 


Lt 40,000 Mann mehr entgegen zum ftellen. 
Berbeaur, 21. 
reibt: Wir c 


ein, dab fie am! viebe:gaden fonnten in den Vereinsſpitälern zu Heibintgefeld mit 


Bergtheim 223 tranfe und verwundete Soldaten Aufnahme fin« 
den, welche bis jegt 8469 Berpflegstage erhielten. Nebndem wurde 
es möglich durch beionbere drtlide Sammlungen in Peidingefeld 
und Bergtheim den zur Weihnachtszeit anfgenemmenen Goldaten 
ein Meines Weihnachtebergnügen zu bereiten Für alle dieſe Liebes⸗ 


Feb. Das „Ionrnal de Borbeaur* gaben wird iemit der innigſte Dart ausgejprschen. Die Bebärf- 
ären ohne jeden Vorbehalt: man fannı den Frieden Iniffe der Veremelazarethe zur Winterzeit und im jolder Aus— 


Sut wie unterzeichnet beraten. Die Kerritorialfrage dürite |denung ſind aber groß umb weitere Wittel erforderlic, um bie 
zritio im dem für bie franzäflihen Zutereſſen günfigjten Sinne! Xoftrm zu beftreitem. Bei dem oft bewährten Wohithätigfeitsfinne 
Sigt umb der nationalen Ehre vollitändig Rechnung getragen |der Vejirtöangehörigen, namentlih we es gilt, wın einen Beweis 
Den. — Die deutjche Armee wird nur einen Enrzen Durchmarſch, der Erlenntligteit und bes Dankes gegen diejenigen ju liefern, 
2 Paris halten. weläe durch ihr muthvolles Vorgehen mitwirktem, um groärs Uns 

Paris, 21. Febr. General Trochu verbffentlicht im der zlück und Elend von uns abjumend:m, richtet man am die Herren 
swerı&* einen Brief — den Marſch der Deutſchen durch Parie Bärgermeiker des Berirls und die übrigen Bereinsmitglieder die 

jagt: „Rad der Couvention, weldye nur der Hunger dictiren | dringenbe Bitte, baldmöglichit eine weuerlihe Sammlung an Gele 

ze, wollte der Feind die militärifge Eyre von Baris reipec- |vorjuneamen und das Eigedniß zit überſeuden. 

: md die Trauer ber Bendlferung achten. Der Feind hat die Seidingsield, am 25. Januar 1371. 

‚inte nicht genommen, die betahirten Forts nicht geitürmt und Der Borftand des Bezirtshilfsnereine: 

Äußere Bertheidigungejykem nicht mehmen können, Wenn Dtto, 


Bekanntmachung. 
Die Wahl zum deutihen Reichstag betr. 
Durch Entſchließung des ĩ. Staatsminiteriume bes Janeru 
vom 4. I. Dis. ift die Vornahme der Wahl für dem deutſchen 
Reichstag angtorbnet, und wird demnah auf Grund des Wahl⸗ 
geſethes vom 31. Mat 1869 und des hiezu erlaffenen Reglemente 
vom 28." Mai 1870 für ben Stadibezirt Wirzburg befannt ge— 
madt, was folgt: 
1) Die Wahl findet am 


Freitag, den 3. März l. Is. jtatt, beginnt Bor: 
mittags 10 Uhr umd wird um 6 Uhr Abends 


geſchloſſen. 

2) Die Stadt Würjburg bildet mit dem kgl Bezirtsamte 

Würzburg dem ſechſten unterfränfiihen Wahlkreis, welder 

einen rgeordneren zu wählen hat. 

BWählbar zum Abgeordneten des deutihen Reichs · 

tages ift jeder Deutſche im ganzen Bundesgebiete, welcher 

das 25. Sehensjahr zurüdgelegt hat und einem zum Bunde 
gehörigen Gtaate jeit mindeitens einem Jahre angehö:t, jos 
ferne er nicht durch die Beitimmungen in dem $ 3 des 

—— von der Berechtigung zum Wähler ausge- 
offen ift. 

4) Die Wahl ift direkt und erfolgt durch abfolute Stimmen. 
wehrheit alter in einem Wahltreile abgegebenen Stimmen. 

5) Zur Teilnahme an der Wahl find nur Diejenigen bercd) 

gt, weiche in die Wählerliften aufgenommen find. 

6) Das Wahlrecht wird in Perſon durch verdedte, in eime 
Bahlurne niederzulegende Stimmzettel ohme Unteridrift 
ausgeübt. 

Die Stimmzettel müfjen vom weißem Papier und ren 
mit feinem Zugeren Senmzeichen verſehen jein. Diejelben 
find aukerhalb d:4 Wahllotales mit dem Namen bes Can · 
dibaten, welchen der Wähler feine Stimme geben will, 
handfegriftlich oder im Wege der Vervielfältigung zu ber» 


ehen. 
De Wahlbezirte, Wahllstale, Wahlvsrftcher und beren 
Stellvetreter find: 
E. Bablbezjirf: Diftritt L, H6.,Rr. 1 mit 171. 
Bahliotal: Hauger Knabeuſchule, Diftr.L, H6.:Nr. 218, 1. Stod. 
Bahlvorfteher: Herr Stephan Worelli, Magiftratsrath. 
Stellvertreter: Herr Dr. Oslar Rollmann, praft. 
I. Wahlbezirk: Difritt L, H6-Rr. 172 mit 326, 
a Hauger Mädchenſchule, Diftr. L, 244, 1. Sted. 
ahlvorfieher: Herr Franz Carl Ofberg, Schreiner 
weifter. 
Stellvertreter: Herr Sohann Adam Weis, Weinhändler. 
HEN. Wahlbezirk: Diftritt I, H6.-Rr. 327 bis Ende. 
Wahllotal: Neuch 


rechts. 
Wahlnorfteher: Herr Franz Joſeph Danzinger, Wacht⸗ 


3) 


blei 


Reſtauraut. 
EV. Wablbezirk: Diſtritt IL, H6.-Rr. 1 mit 188. 
Bapllotal: Theateryaus, Diftritt IL, 3. 


Daupttreppe. 
Wahlverfteher: Derr — Lent, Rechts auwalt. 
Stellvertreter: Herr Friedrich Conradi, Privatier. 


V. Wablbezirk: Diſtrift IL, 93.Rr. 189 mit 399, 


VWahlisfal; Neumänfterer Schule, Diktritt II. 373 zu ebemer 


Erde limfs. 
Wahlvorftcher: = 3.M. Bornberger jun, Saufmann. 
Etellvertreter: Herr Ferdinand Göbel, Privatier. 

WE. Wablbezirk: Diftritt II, H6.-Rr. 400 bis Ende. 
Wahllokal: —— ‚ Gommifjionszimmer Wr. 7 zw 
ebemer Erde. 

Wahlvorfteher: Herr Mlbin Herold, Magiitratörath. 

Stellvertreter: 3 M. Röſer junior, Kaufmann. 


VII. Zöahlbegizk: Diftritt Ul. H6.-Rr. 1 mit 184. 
Bapllotal: Auigaus im der Eb 
Nr. 77 zu ebener Erde rechte. 


Wahlsorkeher: Herr Georg Laut, 


Stellvertreter: Herr Kasper 9. Schmitt, Redtsrath. 
VIII. Wahlbezirk: Diſtritt UI, H6.Wr. 185 bis Ende. 
Bolizeigebände, VBorzimmer des magiftvatijdhen 


Waplistal: 
Sigungsjanles, oberer Etod. 
Wahlvorfteher: Herr Karl Zier, Gafthofbefiger. 


Arzt. 














Schulhaue, Diſtrilt I. 329 zu ebemer Erde 


er. 
Stellwerteter: Herr Johann Georg Burtert, Bahnhef- 


Anufgang über die 


ergaiie, Difte. IIL, 


Stellverteter: Herr Karl Ph. Bauer, Sanfmann. 
IX. Bezirk; Difritt IV. H6..Rr. 1 mit 200. 
Wahllokal: Proteftantijde —— Difrite IV. 18, 1. Stech 
rechts 


Wahlvorſteher: Herr Kaspar Neuland, Magiſtratarathh. 
Stellpertreter: Herr Georg Bau, Privatier, 

x. Bablbezirf: Dikritt IV. Hs. Nr. 201 bis Ende. 
Bahliekal: Beterer Schulhaus, Dintritt IV. 91 zu ebemer 
Erde rechts gegen den Hof. 

Wahlvorfteher: Herr Fulins Roth, Fabrilaut. 
Stellvertreter: Herr Anton Holjwarty, Kaufmann. 
XI. WBablbezirf: Diftritt V., H6.-Rr. 1 mit 170, 
Wahliofal: Burlarder m. Diftritt V. 235, 1. Gted 
rechts 
Wahlvorfſteher: Herr Bhilipp Stöhr, Privatier. 
Steildertreter: Herr Wilhelm Seubert, Raufmann. 
“IE Wahlbezirk: Diftritt V., H6.Nr. 171_bis Ende. 
Wahilotal: Burkarder Schulhaus, Diftrift V. 235, zweiter 
Stod, reits. 
Wahlvorkeher: Herr Lorenz; Bauch, Braucreibefiger. 
Stellvertreter: Derr Fran Schmitt, Kaufmann. 
Würzburg, den 20 Bebruar 1871. 
Der Stabtmagiitrat. 
Rechtsl. Bürgermeifter. 
Dr. $ärn. 


Amend. 





Auzeige. 
Dachziegeln, Tuftbaditeine und Portland⸗ 
Cement find zu haben am Mainquai bei 


Gebr. Brod £ Nehling. 
Strichsbetanntmachung. 


Der Unterzeichnete verſteigert dm ufe d eter 
Mater zu Baldbrunn * ſe dee 
Dienſtag, dem 28. do Mts., Mittags 39. Uhr 
beginnend, Hühner, 2 Gänſt, 2 Fuhren Mit, 1 Wagen mie 
eifernen Mdien, 1 Pflug, 1 Egge, 3 Kühe und 2 DMutterihweine 
gegen Baarzahlung. 
Er Februar 1871. 
Her t. Gerihtsvol;icher Wisneter. 


Fürjungezahnendefinber 


find die von 


2245) Ein Zagerplaßı von 
— Blaraen, — geringer, 
an gangbarer Strafe, it auf 2 
bis GB Iahren um 244% vom Gebrüder Gebrig, 
wahren Werthe des Plage zu Üpotheler und Hoflieferantem, 
vermiethen. Wohnung fann auf in Merlin, Charlotten⸗ 
Berlangen dazu gegeben werben. raße 14 

Auheres ſchriftlich oder mänd- 
lich in der Erpebition. 

Eine hübſche Wohnung 
von 3—4 Zimmern, Küche :c. 
wird für eine rahige Familie in 
der Mühe des Marktes auf Mai 
zu miethen aefucht rs . 

R Söller, 


J. Hö 
Auliuspromenade Nr. 13. 












a 
erfundenen elettro motoriſchen 


Zahuhalsbãnder 


Kreis à Carton 45 kr. das an- 
erfannt einzige bewährte Wittel, 
Kindern das Zahnen zu erleich⸗ 
tern, ſowie Unrahe, Fieber und 
die jonft gefährlichen Zahnfrämpfe 
gänzlich zu befeitigen. } 
Kur alleim ächt zu bezichen 

dur das Gencralbepot bei Tb. 
Beugier im ——— 

ieberlage in rjburg bei 
Carl Uhr. Schmitt, 

Ganberirape Sir. TO. _ 
3550) Ein Capital von 3200 
fl. wird ſogleich auf re 
mögen gegen doppelte Verficher- 
ung aujumchmen geſucht. 

Nah. in der Erp. 

2231) Bis 1. Mai it ir 
beiter Sage ein Laden mit 
oder ohne Parterreräum 


lich keit ju vermiethen. 
Fi in der — 





2255) Fin fait ganz neuer 
Hegenmantel von gutem 
Stoff, ein neues graues wol: 
lenes Meidb mit ſchwarzem 
Sammt bejett, ein blaues ſei⸗ 
denes Mleid und einige Der 
menbäte find zu verlaufen, 
Hofiraße Ar. 14, parterre. 


NE nein 
3951) Eine fehr hart bedrängte 
Wittiran bittet einem edlen Men 
{henfreund um eim Darlehen 
von 16 fl. gegen doppelte Ber- 
fiherung bis 1. Auguft zahlbar 
nebſt Zinfen. 


| 


KRERKEHERKLLEHUHN 


Mein großes Lager in Zeinen:, Woll: 
5 Bauuwollwaaren jegiiher Art, 
von den billigjten bis zu den feinjten 
Stoffen, fowie ın Wetten, Bett’edern 
& Flaumı bringe bei äußerft billiger Be— 
8 vienung in empfehlende Erinnerung, 

2. Sonuemann, 

Glockengaſſe. R 

ÄHKRKERKERKEERREUURURH 


SOS0O0000099009 
Danksagung. 


Für die innıge Theilnahme bei der Beerdigung und 
den Trauergottesdieniten unjeres num im Gott ruhenden 
Gatten, Bater, Schwiegervater, Großsater, Bruder, Schwa- 
ger und Ontels 


Lukas Jäger, 


ſagen den tiefgefühlteſten Dant 
die tieftrauernden Sinterhliebenen. 


Würzburg, den 23. Nebrnar 1 




















Danksagung. 

Fir die fo liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 

und dem Trauergetteödienite unjerer mum in Gott ruben- 
den umvergeflichen Schwefier, Schwägerin und Tante 


Sohanna Nickels, 
je en wir allen Verwandten und Bekannten unjeren herz- 
ichſten Dant. 

Würzburg, den 23. Februar 1871. 
Die tieftranernden Sinterbliebenen. 





Bei Otto Meifiner in Hamburg iſt eben erjdienen und 
durch die Stahel'ſche But und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kitzingen zu bejiegen: e 

Geſchichte des Elſaßes 
in kurzer Ueberſicht. 
Von Dr. Adolph Wohlwill. 


Zweite Auflage geh. 21 fr. 

Anbalt. I. Das alte deutſche Elijah. II. Das Elish als 

Gren wacht eh a — a um. no. 

dfiihe He im af. nflug der jranzöjiichen 

en KR des erften Kaiſerthums. IV. Die deutihe Eul- 
tur im älſaß feit dem Beginn der franzdjiichen Herrfgait. & 


Verfieigerung. 
Samstag den 25. Februar d, 38, 
er * Yatb 2 Uhr 
pls 060 ur in der Wohnung des Webers Fran; 
Conrad allba 2 Kit 
5* —— an ige — gegen Baarzahlung, 


Bärjburg, am 27. Januar 1871. 
WBisneter, !. 6%. 


2234) Holländer Hanarien: |2237) Ei undli 
— und Wei a ana ter u 
u verfauien. Daſelbe ift auch ſon 


derni i 
— zu ba leine —2 5** 8 — 
— 1. Diftr. Nr, 7, Kapu⸗ * — * Büttwersgafle 
ainergafie. . 4 . dem. 








Befauntmachung. 


Die Aufnahme des Holzbebarfes aus dem 

tgl. Holjhofe pro 1871,72 betr. 

Da das biszerige er bei der Holzabgabe aus dem 
ärarialifhen Holzhofe dahier fich nicht bewährt hat, jo wurde, um 
den Fortbeftand der Anftalt zw fihern, unterm 23, vor. Jahres 
von der fol. Wegierungs: Finanz;Kammer vom Unterfranfen umb 
Aſchaffenburg eine Aenderung dahin beſchloſſen, 

„das das Bejugsverhältmig für die Zulumft obligater Nas 
tur fein jolle, und dad hiernach jeder — *— 
verbindlich machen wüſſe, die von ihm als feinen Bed 
angemeldete und von der fgl. Negierungs Finanzlammer 
jeitgefegte Holzquantität b’s zum 1. Mai des folgenden 
Jahres um die von der Egl. Regierung fefigejegten und 
befannt gegebenen Preife zu beziehen und aus dem Holz» 
hofe abführen zu laſſen, wibrigenfalls das nicht bezahlte 
und abgeführte Holzquantum dur das fgl. Stabtrentamt 
Würzburg auf Koften des jäumigen Abnehmers veräußert 
und der Letztere bei etwaigen Mindererlöſe auch zur Ente 
ihädigungsleiitung angehalten werden würde. 

Nur durch den Tod oder die Verſetung des Bezugäbe» 
fugten wird die Verbindlichkeit zur Abnahme des Holzes 
aufgehoben. ‚ 

Diefe Bedingungen follen bei der Anmeldung von jedem 
Bezugsbefugten unterfärieben werden und auperdem 
Pr den ausjujtellenden Legitimationsfarten borgetragem 

un.” 


Das unterfertigte fgl. Stadtrentamt gibt diefen Beſchluß au⸗ 
mit befannt und forde:t zuglei die oe sion am Zi An · 
— ihres Holzbedarfes pro 1871/72 mit dem Bemerten auf, 
a 


a) zur Anmeldung eine Frift bis zum 15. März a, ©. 
feitgejegt fit; 
b) die Aumeldung an jedem Werktage 
von 9—12 Uhr Bormittags und 
„2-4 „ Nahmittage 
in den Burean:Vefalttäten des unterfertigten kgl. Stadt⸗ 
rentanttes aufgenommen werben; 
c) Anmeldungen nach dem 15. März curr. keine Berüdfid- 
tigung mehr finden fönnen. 
Die tgl. Behörden dayier können Anmelde Berzeichniffe bei 
dem unterfertigten fgl. Stabtrentamte in Empfang nehmen, 
nad Borichrift ausgefüllt, mit der eigenhändigen Unterſchrift bes 
Anmeldenden verjehen und amtlich gejertigt bie zum obigen 
— Vermeidung der Nichtberuͤcſitigunz anher zurü 
ben find. 
Würzburg, den 20. Februar 1871. 
Königlihes Stabtrentamt. 


Zoepfl. 
Bekanntmachung. 


Berfteigerung von Pfandgegenftänden betr. 
Am 


Mittwoch den 1. März I. 38. - 
und an dem folgenden Tagen, jedesmal um 2 Uhr Mittags be 
ginwend, werden die unter dem Buchſtaben P. ro. 6601 mit 
18,487 dahier verpfändeten, wit ausgelöften Gegenftänbe, bes 
ftehend im Gold, Silber: und Metallwaaren, Uhren, Betten, 
KHeidungsftäden, Weißzeug :c. ꝛc, gegen Baarzahlumg im ftäbt. 
Pfandhauſe öffentlich verfteigert. 

Dis Montag den 27. Februar I. Is. und an die 
ſem Tage fünnen ftets Piänder ausgelöſt oder nah Umftänden 
verzinft, nachher aber nur ausgeldft werden. 

—** welche ſchon zweimal verzinx wurden, ober dem 
Berderben ausgejegt ſind, Lönncn nicht mehr unigeſchrieben wer⸗ 
dem, es muß vielmehr die —*—5 erfolgen. 

Deibingsield am 4. Jauuar 1871. 

Der Stadtmagijtrat. 
Dtto. 


— — 


tünmen einige jolide] 2285) Eine Wohnung ift zu 
Mädchen das —— ren ee 
Maßunehmen und Zuſchneiden 
grimdlich erlernen. Auch tann 2233) Eine junge, gute, 
——⏑⏑ 
und Logis dazu i in ed Sau 
Ga in der Exp. Dre. 21. 





Te" MöbelAusverfauf =T 


Eine größere Parthie folid gearbeiteter Holz und Volfte- Möbel find zum Mus: 


verfauf 


juräckgeitellt und werden bedeutend unter Den Fabrifpreiien abgegeben. 


J. Billicheimer’s 


Ansstattungs Magazine 


Bierröhrenbrunnen ro. 14. 8 Franzisfanerplag 


rp. 3. 


KRERKÄKRERKERREKERRERN Vormals Gaßhaus zum Falken, Karmelitengaife Fr. 49. 


Im Berlage von F. A. Brockhaus in Leipzig & 
eriheint: * 
San ps lcmens < 

jur e ften Auflage & 


$ Converiations.2erikon. 
Sm eiren 12 Heften. Preis de Heftes 18 fr. 
Unentbehrlich jür die Weniger vom Brodheus’ Eon- 


* 


Geschäftseröffnung £ Empfehlung. 


Mit Segenwärtigem beehre ic; mich einem hiefigen wie aus- 
wärtigen Tublilam die ergebenke Anzeige zu machen, daß ich 
unter Heutigem auf hiefigem Plage und in meinem eigenen Hauſe 
ein Diehl» und Produktengeſchäft eröffnet, und bin ih burd recht⸗ 
jeitige und günitige Einlänfe im der Lage, meine gechrien Abz 
negmier auf bie bee umb jelibefte Art zu bedienen. 

Um geneigten Zuſpruch bitter hochachtungesvollſt 


Andrenas Stecher. 


— welches daduͤrch bis jur neucken Zeit Bormals Gafibaus zum Falken, Rarmelitengafie Nr. 49. 


— tinfhliekli der denfwürdigen Greignifie von 1870 und 

1871 — fortgeführt wird, zugleich eine Ergänzung ande: 

rer Enchelopäbdien, iowie ein tür ſich beitehendes gedräng- 

& tes Gonserfatious-Yerifon ber neueſien Zeit. 

— erfte Heft iſt ſoeren eingettoffen und vorrä⸗ 
A. Stuber's Buchhandlung (Sterngaſſe Nr, 4. 


KRRRERRBERAKKKHERUEHEH 
Thee 


in allen Sorten der Handlung ehirerischer 
und ostindischer Waaren von 


3. T. Bonuefeld in Frankfurt am. 


don Proion: das Hauses in Frankfurt a. M. hei 


Carl Mmobel, 


am Kürschnerhof 


Beleuchtungslämpchen £ Kerzen 


empfiehlt billigſt 
3. Röhl’e Em. Earl Röhl, 
Sanderſtraße. 


Eichhorngajie. 
Böohmiſche Steinkohlen 
Bein 


empfiehlt | 
Adam Brod, 
Lager Ende der Semmelsjtraße. 


Bekaunntnach ung. 


Im Folge teſtamentariſcher Anordnuug des verlebten Herru 
Anfelm Frichrich Frhru. v. Groß zu Zrodau, Domdechanis zur 
Eichftädt, werden jährlich 5O fi. dem älteften Gtabtarmeu männ- 
Tichen und 50 fl. dem Älteren Stadtarmen weiblichen Geſchlechts 
dahler verabreicht. 

Diefe Unterftügung ift pro 187! jekt zu vergeben, und wer⸗ 
den diejenigen Armen, melde darauf Änſpruch machen wollen, 
aufgefordert, fi vor dem 1. März I. Dä. im Sefretariate des 
Urmenpflegihaftsratties unter Uebergabe eines Geburte zeugnifſes 


Würzburg, ben 20. Februar 1871, 


A ti 
——— 


per Zentner 


Hell, Sett. 


% enorm billigen Breifen, bei 


Ausverkauf 


vos Stand- K BRahmen-Uhren, Talmigoid- 
Uhrkcttien & Platin-Zändmaschinen zu 


J.E. Schlüter. 
Blattneragaffe 5. 


Befanutmachung. 

Die vor dem Sauderthore nüchft dem vormaligen Wach haufe 
links und rechts der Btraße liegenden Gaärtchen, Pl-Rr. 2435 
und Pl⸗Nr. 2454, fellen vom 1. Eanftigen Monats März 
an auf ſechs Jahre im Wege öffentlicher Berfteigerung ver- 
pachtet werben, umd wird hitzu Tagfahrt auf 

ontag, den 27 d8. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
in der Stadifämmerei anberaumt, wofelbft auch die Pachtbeding-- 
ungen befannt gegeben werben. 

Witrjburg, den 21. Februar 1871, 

Der Stadtmagiftrat 
Rechter. Birgermeifter. 


Dr. Zürn. 
3 Amenb. 


Ausſchreiben. 


Im Conturſe des Müllers Jalob Bidert von Poppenlauer 
wird das unterm 3, Februar d. Dr, erlaffene Prieritats-Frteant- 
nig am 1. Mär; db. 38. am der Gerichtetafel augtheftet werden, 
was zur Kenntniß der Betheiligten dient. 

Minnerjtabt, 13. Februar 1871, 


Königliches Landgeridt. 
u Ve gerich 





2261) Ein Haus in Mitte 2199 24) 

der Stadt, geeignet für ein Wurft · neuefter 
lergeigäjt, mit gutem Keller und 
womdglieg mit Laden, wirh zu 
faulen gefucht, Näh. in ber Exp. 


2268 2a) 2% möhlirte Bi: 
mer mit Kothgelegenheit umb 
feparatem — 9 werden bis 
1. Märi geſucht. Adreſſen unter 
DM. Hä. beſorgt bie Erpebition. 


2257 Schuhmacher wie 
and) Schneiderarbeiten wer- 
den auf ber Kähmaſchine ſchön 
und ſchnell gefertigt, Schwanen⸗ 
hof Nr. 5.1. 


@ine Müble, 
eiferner Gon- 


wert Feld ꝛe. wird jofort 
Billig verkauft dur 
L. Hackert 
in Haßfurt. 


2367) Eine Beamtenfamilie, 
finderfes, judt bie zum 1. Mai 
ein bübfhes Logis von > 
bis 6 Zimmern umb jonjtgen 
Bequemlicleiten. Das Nühere 
unter Abgabe Chiffre M- We 
in ber Egpebition. (2a 


ftruction, uebft ca. I0Tag⸗ 


| 


— —— — — d 





0298 

























Todes-Anzeige. 
Alten Freunden und Bekannten bringe ich bie traurige 
Nachricht, dag meine liebe Gattin 


Katharina Fuchs, geb. Götzinger, 
berfchen mit allen Sterbieframenten, am 21, Februar 
e) Rachte 10%2 Uhr im Herrn jelig entſchlafen it, 

Die feierlige Beerbigung findet Freitag Rahmittags 
2 3 Uhr vom Leicgenhaufe aus und der Krauergsttesdiemit 
J Montag den 27. de. früh 28 Uhr zu Stift Haug ſtatt. 
N Würzburg, den 23, Februar 1871. 
Der tiefbetrübte Gatte. 


Sonapoonnconnoonanao® 
Mehl-Verkauf 


in beften Qualitäten. 

Alle Sorten Mehl find zu hasen: Hofmehl zu 10 fr., 
Sawingmehl zu 9 Er., Hoftienmehl zu 8 fr., Orbinärmehl zu 7 Ir., 
Pries zu 10 fr. Bei grögerer Abnahme vox Us und "a Gentner 
as Pd. Ya Ir. billiger. Auch dit ſchönes Schmalz; zu 36 Mr. 


u haben bei 
Josann Dosch, 
vormals Piroth, 
Mehl: K Spejereibandlung, 
Semmelsjtraße, Ede der Handgaſſe. 


Bei unterfertigter Verwaltung finden gutbeleumundete Ar⸗ 
siter Beſchäftigung. Beglaubigte Yeumundsjeugniffe find vorzu— 
sijen. 

Marienberg, ben 21. Februat 1871. 

Die f. Zeughaus-Bermwaltung. 
3: Bauer, Hauptui. 


Srenffnrter Erbeiwurft | Zar vermicthen 


upfichlt ’ ; 
) Anton Minopriv.|it Hartbaufe Mr, 25 im 
—— 11. Stel cin großes Logis 
Ein ſchönes grefes Vogel⸗ von 6 Zimmernec. Räheres kran- 
aus, Einflug, no gan; meu,|ziefanerplak Nr. 5/1. (2244 
ı billig zu vertaufen. Dbgafie) —m————— 
re. 5 nei. (2207 362269) Cin Logis if zu ver- 
miethen. Sellertandftrafe Fr. 9, 
2288 2a) in gebrauchtes Pia⸗ 
nisno ijt billig zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. 
2273) Ein im Pukarbeiten ge- 


übte Frauenzimmer wır 
gejudt. äh. iñ der Krp. 


&s wird ein Hausknecht, 
eiser das Baden verfteht, mit 
iten Zengniffen werjehen, ge: 
st. Näh. in d. Exp. 292426 


174 Baı Domfrafe Nr. 64 iſt 
3. Stock, aus 2 Zimmern 
stehend, bie 1. Mai zu ver- 
urigen. 2211) Zwel einfad möblirte 
193 36) Eime jreundlihelgimmer find am deren zu ver» 
Wohnung von 3 bis 4 Zim-Imichen. Näh. in ber Erb. 
nern, nebit allen Erfordernifien,  ——————— 
2216) &in Wädchen von 16 


A bit 1, Mai ju vermiethen. 
Nah, in der Erp. bis 17 Jahren wird in Dienjt 


— Sefucht wird ein @ehmde | geindt. Päp. im der Erp. 


wmaders&efelle, ſowie ein 2264) eier © 

i i unbe Dun 

Bebrjung. Urfulinergafie Urfufinergaffe R. 7. ift zu verkaufen. Nenbaukrafe 
Fi Kin Weobuftenge Ar. 28. 
schäft mit vellfländiger Ein⸗ 2 — EERFUFFRRTTEERT 
-i ; ) Wir einen wohlerjogenen 
re Be naben iſt eine Kellnerlehr⸗ 


3 & 
Weai zu verpaßien. wäh. Exp. lingkelle frei. Räy. in ber Erp. 


Offene Commisstelle. |2955, «in möslirtes Sim, 
279) Seſucht eim angehender| mer ift jofert oder bis 1. Mär; 
Spommis für eis Eslanial- |zm vermiethen. Räh. in ber Exp. 
sanrengefchäft, Für Laden u) ——— — — “ 
iomptsir. Offerten unter Epiffre] 2256) Am Reu⸗Swolenol And 
k. A. Nr. 18 beforgt die] Wellen zu verfaufen 5 fr. per 
pebitiom, Städ und 8 fl. per Hunbert. 








12254) 
'MDiger Jahren ſucht eine Stelle 


d Kdulia Schwertgöfer von da 















tahren {use eine Gretel StadtTheat 
er. 
als Haushälterin; diefelbe war Freitag, den 24 heat 1871 
ſchon auf einem größeren Delo-|6. Werkeil, im 8. Mbonnement- 
nomiegute. Zu erfragen bei Häf- |@afiipiel des Romiters Herrn 
nermeiftersfran Hart in Wär] Ferdinaud Nesmäller 
burg, Auguftimergaffe Laden R.3.|Direftor bes zweiten Thealere 


2252) Aın Dienstag Nachts —— —— 


ging im Platz'ſchen Garten ein — 
Beldbeutel mit 10 Sulden Der Wichbändler aus 
eröſter reich 


Inpalt verloren. Der eyrlicht 
Finder wirb gebeten, bdenfelben Poſſe mit Gefang in 3 Alten 
bon Friedrich Raiier. Diufit von 


gegen gute Belohnung in ber 
Erpedition abzugeben, Müller, Dirigent Hr. Kapell⸗ 
meifter Ruczef. Regiiieur Hr. 


Garten Feiintantel 
it W che ich in Mietbe won. . m: m 
mit Wohnung fe ich in Mieth Schünt Mainausſicht. 


pro 1871, 
Dlorgen Freitag Adend 


G. C, Fuchs, 
Production 


Brubermühle. 
Frankfurter Erbswurſt der Capelle Concordia. 
i Mif. Troll. 


in friſcher Sendung per Boll Ren 
Schieſthaus. 


Pfuund 21 Ir. empfiehlt 
Morgen Freitas verſchie⸗ 


2a) 


Earl Ehr. Schmitt, 
Sanderitraßt. 


9272) Ein Flafchenfchrank|deme Zorten Fische, mb 
wird zu faufen geſucht. 


ausgezeichneten: Bier und 
Autzin eis, wozu freund» 
üchſt einladet 

Philipp Schwab. 


Herzlichen Dauk 
dem Herrn Zahnarzt Dr. Dicher 
aus Vüncen, 1. 3. im Fräu—⸗ 

Getraute, tiſchen Hof bier, weidhr meine 
In der Pfarrk. zu Stift-Daug: | durch einen Ehuk in der Schlucht 

Johann Kaſpar Start, Zim- [bei Wörth zu Berluft gegangenen 
mergefelle zu Würzburg, mit Kar | Sühse durch cin kauſtooll gear⸗ 
roline Schmitt von Karbach. —— — neutgeltlich 

Bernhard Sauer, Eiſenbahn-wicder erte .. 
fattler zu Würzburg, mit Bar- —— — 
bara Becker von Amorbach. Sohn 8 Fe — 
In der vVfarrk. zu St. Peter: 9, Compagnie 

Wan Faulhaber, —** und — — — 
Bachbi der dahier, mit Anna 
Barbara Zettel von Rothenburg. 2 ſſ. B: lo.inung 

Joſerhh Endres, Bürger und dem Urbebrin,er rired Ehen 
Oelonom in Helmftadt, mit &valringes, de: am Zonntag vers 

toren mwirde. Mäh. in der Er⸗ 

Bichael Anton Oeche ner, Bür: pebit:ou, (2195 
ger und Defonom von Unter | TI 
jeimach, mit Glifabetha Oechener |2074 22) Es wurde ein Heb⸗ 
beu ba. eifen gelunten. Räheres in 
In der Pfartt. zu St. Yurtard: | PT Expedition. 

Philipp Hofer, Probuttenhänd- 2243) Am Faitnadtsmontag iſt 
fer im Heibingsfeld, mit Agatha | im Lamm zu Beirahöchheim eim 
Breiter won Gerchoheim. Bifam:Boa abhanden gelom⸗ 

Georg Michael Eihmüller vonimen. Da die Perfon ertannt 
Karbach. Schuhmacher dahier, wurde, fo erfucht man fie, den⸗ 
mit Ama Maria Gormann von ſelben in der Erpedition da. BL, 
Frammersbach. abzugeben, widrigtufalls fie ges 

Gateb Müller von Biücold,|ridtlih belangt wird, Bor Ans 
Maurer dahier, mit Barbara |lauf wird gewarnt. 


a — 2262) Augelaufen if ſeit Diens- 


Johann Dojeph Hofmann, / 
Mallermeiker dahier, mit Da. |109 Ein junger Pinfcher. 


rin Wölter, Schullehrerstochter Räh. in der Grp. 


von Biebergau. Geftorbene. 


ve ebiaer al Ediffmann| Eleonore Cihisper, Bremfere 
abt, Wittwer um t n eonore ipper, Brem 
— find, 98. a. — Malhilde Fried⸗ 


dahier, mit Anna Barbara Ki⸗ 
lan von Bellingen, lein, Gartüchnerstind, 8 M, a, 


Nüh. in der Exp. 
2286) Borgefiern Abenb wurde 
eine filberne Brille verloren. 
Man bittet um Rückgabe gegen 
Belohnung im der Erpebition. 





ann — — a ww Beife Mee) Ber Dur fee Dei e⸗v ce Be Br 
gliene und baumwollene Jacken, Soſen, N * 
— — arl Schlier, 
Demden, Saudſchuhe, Yeibbinden. Schufteraaffe A 
ni . 
EDEL EI LEE 0 EL LEER 0 a ee — Dec ten ITS ana. men 


Nom & Wagner, Würzburg. 


Schwarze Seidenftoffe & Sammte 
in nenem prachtvollen Schwarz empfehlen unter Garantie für 


ſolides Tragen 
Yom & Wagner. 


Ausverkauf. | 
Wollene und seidene Jaquetitenr und 
Uceberwürfe 


werden, um fhnell zu räumen, zu aussergewöhnlich billigen reifen abgegeben 


A. Rügemer. 


— — 


3% Oldenburger Pramien⸗Anleihe. 


Die Juterimsſcheint zu obiger Anleihe find erſchicnen, und lönncu gegen di 
Betrag von 





Hihlr. 6. 15 Ser. per Stück nis 1. Einzahlung 
in unferem Bureau in Emplaug genommen werden. 


MWüftefeid & Thomaſius. 


— 








Brian" alen Denn bern MüDRNDESLIWETUBN Liedertafel. 
gen Gaben uns jo fräftig unterftügten. befeitigt ſchnell das feit Margen Freitag — Prol 


Beſonders danfen wir der Hoßperehrten Rreifran von Gleichen« x 
25* welche uns in jeder Art, namenlich aber in Wöſche, a erg eung ehe A [ 
Berbandjeug ıc. ıc. To reichen Beitraz ſandte. Ebenſo banten! Pe > ‚wberme: 
wir —J a Gemeinden des Wezirtes. dicinalbebörde geprüfte Cale Schönhronnel 


für Männerchor. 


Rechnungs Ergebnif für das Jahr 1870. Y : Heute Donnerstag, den 28. Mi 
Kargaben DEN. Gastrophan. |züher-, Flöten- un 
ee N BET E 1 Flafche 50 fr. jüdd.) Gesangs-Conceri 
Un den Kreis: Berein in Würzburg wurden nebft 166 fl. an Woͤrg. von — 
baarem Gelde 7 Kiſten mit Lebwäſche, Berbandzeug ꝛc. ıc. abge ⸗ Zu beziehen durch Die| icait © säfter a ; 
—* meiſten Apotheken in Anfang */.% Uhr. 













Bür die nächte Zukunft beabfichtigt ber Verein dur eine 





Berl reiwilliger Gaben fi weitere Mittel zu verigaffen, | Bahyern. 3 
um vw. 9 — Anforderungen gerecht zu werben. Niederlage in Aſchaffen⸗; Ein gutes (lavi 
Der Ausihuß des Frauen: Zweig: Vereind Iburg in der königl. Sof |wird_wgen Diangel an ® 
von Arnitein. apotbefe des Hrn. Com: |fir 30 fi. verfauft Augufi 
vad Friedrich. (1902 [yafle Mr. IL im 2. Etod. ( 


- Sattler’6 Rosmoramen auf dem Plage am alten|3346; in Weädeben Tudt| 9235) Ein Loyis von 3 A 
Bahnhofe. Die fünfte Abtbeilung ift täyli vom fruß | cine Ele 8. Sry d. Dift., | mern, Kach⸗ Kein auf 1. W 
8 Uhr bis Sonnenuntergang zu ſehen. Zellerftraße Nr. 34. zu 'vermiohen. Vveterpfe 


tr. 2242 2a R F 
—— ale 2232) Bu verlaufen it. eine Rr. 12 u 
249) Eine Wohnung von[2221, Ein ordentliches Mad junge Echwargamfel, mit]2240) Ein Logis von 
+—4 Zimmern, in der sähe des ſchen, welches Liebe zu Sindırm | oder ohme Haus, dann 3 Mar mern, ‚Boden auımer mi 
Sterröhrenbrunmene, wird zum|bat, wird fogleih zur Aushülfe Imarientweibchen (ung). bis 1. Wkat m vermiethen 
». Mh: nefuhe, Mäh. Erp. gelucht: Mäh. in ber Erp. Mäb; im ber-däre: 141; tengafie, Rrs 0, Aber 










umd Berlag von Bonitas⸗Bauer in, Würzburg. 









- Würzburger Stadt- und Landbote. 


fll. Bürzburg-Gurgenhaufen. 
fi — — Bbgang a Gunzenhauſen: Schnell, ı 
Antanfto. $ranffurt: ai, — 2 —*— Enge Hadım. su 
:1LBOM. früh, 10U.50M Bern, a „u TU, 4558 tr. BU 53. fr.,.u. 20. Rım 
DER Ram. “5 BU DER. Antunitv Bunzenb.: Schnee. IN 10 
AH 2 ee En 
Ai, I m Mit, u II U. 58 M. Nacte, fr.u.100 50 Ad0 Sen ISU.SOR De 
u N, Nbenbs. 

Pa a En ham IV. Wiürgburg-Lauda-Geidelberg. 
x dt Ib, Ehterzlige 4 RM. 20 M. früh m. Übgang nam Seidelbera: 6U IEM. 
Au Bermittags früb, IOU.25M Borm.u 5U.25 3%, Mb. Gtrz 


BU LER LAU IEDfrUh, 10 U,50 N, Brm 





Antunft 9. Bamberg: Schnelzug 5 I. van m 
per bu et Bon Zaudan Bertbeim: SU. NM. 
ie früh, 121.5, Mitt, 3120. Ndm.u. TU. 
Kigang nah Frankfurt: Courier und m... a b.:Erai 
14 untauban NergentheCrailazheim: 
Sändk;öge IM. PM. fr. 10U. 50 Mer z en, an. 20m fe. EU. DIER 30 Mefrn.u. BU. HD, 
LILBEM. Radım. u. EN. 15 9. Mb. Pofgug 9 — ee Kntunftv.beibelberg: Berigüge. ION. 
u, Borm, Sin, 10.50, Küb IR. 50 SM. Im, BU. Ab. u Fli.65 M. Mi, try. 
Di. Wit. und © U. 80 I. Khenbe. Würzburg-Würnberg. EN. 5M-früh, OU SEM. Ritt, Ju. EM 
k — ————— Ankunſt von Rärnberg: Courierz. OU 15 W. Badm u. 9 U. 46 M. Rachts. 
5 Br. Bofz. IN. 3Z0M. Nadıie, & ER Poſtomnibusfahrten nach 
„9 


10 Wade. Borg ANA vr Bergmt Eu 9m BU Mb. @filhad 418 I. Up. Buerhaufen 

» - .I1R.IM, Rahm, 5 U. 10 M. W. u 9m. ab. fe . Ab, 

Are u ee 35 MR. Racts. * ng 390 1. Nädın., Neubrunn 4 U 
Koense 1203 


os. Freitag den 24. Keorwar 1x: Kterunbiwanzigkter Jahrgang. 


Für den Monat März kaun auf ven Stapt- und Landboten bei allen fgl. 
Poſtaͤmtern, wie auch durch die Poftboten abonnirt werden. 


Zur Neichstagswabhl. 


* Wen werben die Wähler des WBablkreiſes Würzburg zum Heichttog wählen? Wenn fie gut 
wählen, unr einen Mann, der ein der; für das Vaterland und das Volt bar Miio keinen ſölchen, der die Huflöfung des 
kaum hergeitellten deutſchen Reiches ſchnlich winfcht, der das Standreiniereiie höher itellt, als dat BVoltereht, dem Boltsbildung 
und Bolfsjreiheit ein Gränel find. Der Vertreter von Wärjburg und Umgebung muß gewilit fein, für die Erhaltung und Feftig- 
ung der Einheit und Größe des beutfgen Boltes nad Kräften zu wirken und die Wehlſahrt umb Freiheit besjelben zu wahren und 
zu mehren; die Defeitigung der Diätemisfigleit der Reichetagsabgeorbneten, die freiheislihe Geitaltung der deutſchen Rechtégeſetz ⸗ 
gebung, bie ern der Boltebildung, die Börberung ber ölonomiihen und indujtriellen Intereffen, die Einführung eines weniger 
kofıipıeligen Prozehverfahrens <ohme Gerishtsvolljicher), die möglınrfte Schonung des Bolfes im Rückſicht auf die Militär und Steuer 
laft muß junäft jeine Eorge fein. Da aber der gute Wille allem nicht gentizt, ſo iſt für dem Candidaten auch die perjönlice 
Befähigung nöthig, feinen Ucherzemgungen Geltung zu verſchaffen. 

Wir willen num bis zur Stunde ned wit mit Sihergeit, welchen Namen uniere liberalen Wähler zur Wahlurne ju bringen 
gedbenten. Dit es ber im jüngfter Zeit mehrjach genannte Name bes Herrn “iniverjitäteprofeffors Dr. @eritmer, jo können wir uns 
ur barüber fremen; denn im Gerrm Dr. Gerfimer treffen alle Eigenihaiten zuſammen, welde wir von umierem Reichstagsabgeord⸗ 
1etem fordern müffen; als vieſjähriger Forſchet umd Lehrer auf dem Gebiete der Nationalötenomie wird Herr Dr. Gerfiner nament- 
ich audg im ber Yage jein, die Suterefien der ländlichen mie der ſiädtiſchen Berhilerung wirtfam zu vertreten. 

Sebenfalis mäfen bie liberalen Wähler eimig fein und darf feiner durch fpectelle Bedenfen ſich abhalten Tafjen, für dem anf- 
jeſtellten Eandibaten ju kimmen. Würden von den Yiberalen die Einen dieſts, bie Undern Jenes wollen, fo künnten nur ihre 
Begner, bie Beinde der Einheit, Bildung und wahren Freiteit des deutichen Boltes frohloden. 








richtes des Bürgerfpitalıentamts über ben Brobverbraud im Haus- 
Tel esramm, halte, — Bon der beſchloſſenen Anihaffung einer größeren Quan» 


London. Gine Times-Depeiche aus Ver: |tität Steintohlen zum Zwede des Vertaufs um den Gelbftloften- 
* * = 4 * 
jailles, 22. Febr., me: Der Sail cn: a eerat 
fing Thiers auf der Präfectur, Thiers befuchte! Transport bendthigten Wägen feitens ber Igl. Eiienbahnverwalt- 


päter ben Kronprinzen. Der Friede wird als — ng ge — biegen 
ale eg * — in Parie gung der — — —* —*8 den Lche 
olgt ruhig, chne Triumphfeierlichkeiten. Die N tete Ir ERRERE RE Bs von Der hl . 





»ruppen bleibeu nicht lanae in Paris, ihen Scäuldentilgungstafie im Monat Iannar aufgenommenen 
'4 Kl. Kapitalıen, (Fertjegung folgt.) 

Wagner's Tel. Corteſp. Bureau. Kranfe und verwundete Soldaten im Militär Filial-Spitale 

(Wicderheit.) Dünzgebäude, (Sae iuß.) Georg Ines, 6. Inf.-Meg., von Neu 

haus bet Beiden, B. A. Eſchenbach. Johaun Die, 3, Art.-Peg,, 

TZagsnuenigfeiten. von Üranenau, BU Wegen Friedrich Kaushert, 15. Inf. 


Rrg., von Dinfelebühl, Datob Schleisheimer, 2. Inf,-Reg., von 

Deffentlihe Sisung des Etadt: Magiftrates | istcifing. Georg Yorenz, 14. Inf Reg, von Gädfeim, B.:H. 
Sär * vom 21. Februar 1871. Noch wiederholter | Haßfurt. Friedrich Neulinger, 3. Yägerbat, von Sqheinbach, 
ıch'lojer Wahrung wird ein rüdtändiger Vachtſchilling für eine] 8.4. Weißenburg. Gallus Garboch, 1. Yägerbat., von Unters 
lacisfläche gerihtlih beigetrieben. — WBelanntgabe eines Berl ſiein, B.:4. Lindau. Joſeph Falfner, 11. Inf.-Reg., von Worp 








dorf, B.⸗A. Paſſau. Yulob Scharlner, Inf.⸗Leib Neg., von Kiresftandene Lärm Hatte zur Folte, baf bie übrigen Iuternirten a 
fast, B. A. Trauuſtein. — Brunner, 9. Sigerbat., vonbrechen und den Poſten, weldger zubor 2 Alarwſchüſſe abgege 
Krappbach, B.⸗“A. Neumarkt, Oberpfalz. Jalob Kagel, 4 Urt.hatte —— wo Die ſich nach und wa auſamme 
Neg., von Marttbibart, DM. Marttſcheinfeld. Georg Zeilinger, den Bürger bildeten eine nicht fo leicht zu durchbrecheude Ma 
3. Urt.-Reg,, von Obing, DA. Zraunftein, Jalob Diqhtel, 2. jund die ſchuell Herbeieilenden Mehrmänner bradten die Der 
Inf: Reg, von Ebraushäuſen, DH. Mottenburg, Niederbayern. | Franzojen ſehr ſchaell wieder zur Raiſon. Naddem 4 der grat 
Georg Bräuninger, 7. Yägerbat, von Untermainbag, B.-M|teften Muhcftörer zum Urreft abgefährt werben, war bie R 
‚Stwabad). Sala Rügger, 2. Fuf.Reg., von Hirſching, B.- U. mwieder hergeſtelt. Außer einigen von ben Wehrmännern aut 
Biarrlirgen. Georg Hörmann, 2. Iuf.Reg., won röhaufen, Itheilten Sieben, weldge nicht ohne Heine Berwundungen abliei 
DU. Freifing. Georg Wechsler, 12. Inf.-Meg., von Nürnberg. | find Berlufte an Menſchen nit zu beklagen, wiewohl ber WBaı 
Georg Schellhorn, 8. Inf.efteg., von Oberlamp, B.A. New- | poften berichtigt geweien wäre, bie wit Meſſern dringen! 
burg. Georg Vech, 4. Urt.feg., von Reichenberg, B.⸗A. Würj- [uieher zu ſchießen. Die 4 Nübelsführer wurden heute unter € 
burg. Heinrih @röpling, 3. Art⸗RKeg., von Hakfurt. eorte per Bahn nach Magbeburg fpebirt. 

Es dürfte gewiß nit ohne Intereffe fein, in Nachſtehendem Wie der ‚Gaulois“ meldet, wir man erft am 1. M 
das @ejammt-Reialtat der von ——* des Hülfacomite's des wieder anfangen können, die Stadt Paris mit Gas ju beleu 
Burgervereins, der Geſellſchaft der der, Turuer u. ſ. w. an den Faf ⸗ten. Etſt geſtern erhielt die Gas-Eompagnie ihre erfte Kohl 
nachtatagen zum Beſten der Verwundeten, ſowie ber Augehbrigen ſendung. Zuwnärberft werden blos die Straßen mit Bas belen 
der im Felde ftehenden Reſerviſten umb Laudwehrmänner verans |tet werben, erft fpäter wirb man bem öffentlichen Etabliffeme 
ftalteten Unterhaltungen zu erfahren: Des Glädsrad erzielte im Jund ganz zulcht dem Privaten wieder Gas geben. 
dem drei Tagen eine Einmahme von 1579 fl. 45 fr., die Rallo- Brüffel, 33. Behr. Das „Journal de Brurelles“ dem 
An —— ar e run et We zunh fr,tirt das „Echo du Warlement“ in Betreff ber Nachriet von 

ie Darfeniftin r., eine Wu ‚ ber Zauberer [je r ke 
5 fl. 58 £r., bie Fienagerie 31 fl. 40 fr, der Haufirer 22 fl. reg aa iu u 
35 fr., * — eigen 6 fl. 45* ber — 
mit der Morithat 25 fl, ber befannte ter von ber Pegnig 
20 ft. 48 £r., die Himmelfadter — 38 fl. 30 fr., verſchledene Deutiches Hei. 
zum Spenden 12. fl. 30 fr., in @umma 1909 fl. 45 fr. Preußen. Berlin, 23. Sehr. Der „Rreugjeitung* 
Ögen jene Herren, welche mit fo großer Unfepferung und m. folge wird die Rückkehr des Kaifers woransfitli feiert nad > 
die Sadıe arrangirten und burdjührten, den Lohn für dieſelbe —9* der Friebentpriliminarien, bie des Grafen Bisme 
in dein Bewußtjein finden, dem cdlen Zwede dadurch einen jelfowie des Grafen Moeltte und bes Kriegeminiſters v. Roon, je 


namhaften Betrag zugefährt zu Baben. erft fpäter erfolgen. 
* Höhberg, 24. Febr. Bei der geftern in Zell a M. ab- 2 
gehaltenen — * —— *8* — — Auslanad. 
aiter Bud) nidyeit» 1. um alle um - „das Klafter 
⸗ rankreich. Paris, 23. Fehr. Man erwartet Wu 
Prugelhotz um 26 fl. vertauft. und 9* — Erneunungen ber Geſaudten Iud bis ı 


Aus dem Wahlbezirle Forchheim, 22. Gebr. Reisraths: | yon SFrichensichluf vertagt. — Der „ {* meldet, dab ‘ 

en Irhr. d. Gtanffenberg, welcher fowohl im bieffeitigen —— Seife yon ge: vn — —* 

ezirle, als auch in Würzburg, wo er z. 3. bomijilirt, als Kan | werden iſt. 
didat für den Reichstag in Aueſicht genommen war, Hat mit 
Rückſicht auf jein hohes Alter jede Kandidatur definitiv abge: 
Ichnt. Deutidfranjöffeper Krieg. 

Münden, 22. Febr. Die militärifhe Beſezung von El⸗ Kiel, 2%. Febr. Das vor S. M. Schiff „Wugi 

ab⸗Lethringen gibt über das aufünftige Bergältwiß dieſer deutſchen vor der @ironbe —— framäfiiche Schiff — 
— — ig — ed —— er Adolphe⸗ ift auf der Fahrt * einem —— un 
arung; Ihon jegt mem urden teug. Ixfanterie· Aegi⸗ i 8 eſtraudet. aunſchaft bis auf einen Fra 
inter, * — — — —— ie —— äfte gefi ſchaft 1) 
zwei, beitimmmt, welde ihre befimitive Garniſon im Lothringen m 
erhalten, und wurden, damit die betreffenden Regimenter bei ihrer ne — —— - * nn 
Nudichr aus Frankreich ſofort in ihre neuen Garnifenen einrüden Deputation aus feiner Heimath —2 — —8 * Dom B: ; 
können, die Erjags und Depotbatailione derſelben mit Negiments- un Dufraife getroffenen DM —— werauf ex mit der 
fanzlei, Montur- umd Räftlammern ſchon jegt in bie neuen Gar- auf den Tiih flug unb rief: „Das Blut meiner Sandeleute 
. miiousorte verlegt. Die im Rorboften von Elſaß gelegenen und sfien? Sämac und Ede! €: ift Zeit, Dub ich ons 

zu Gerniionen geeigneten Orte werben vom Abtheilumgen bes 2. 9— ehe“ Die Riygarden Inden ihm ein, ben Müdzug.] 
er ——*—— —* —*2 —* In —— — 3* über ihre Gtadt zu mehmen, Er Ichnte es aber all 
Ehe an —— om Bey baheriſche Deerrsch den Werten: „Für jegt Tamm ich nicht —— ſagt aber 


Zanbölenten, d bi icht fen.“ 
‚Stuttgart, 23. Fehr. Heute reifen Majer Gteinheil uns en Wiaıs Fee Franssriäen Dläktern in 





Adjutant Fränzinger nach Berfailles. Morgen begibt fich der Rönig| werfendfter Meife behandelt werben würde, war beruf 
ne 


mit dem Kriegeminifter v. Gudemw ebendahin. Aber etwas ſtark ift es bad, daß der), Français“ ihn „e 
ac 3 en ' 20, Febr. ag de rag He Frei Eataplasmen überklehte e* neunt. . 
wir plöylich du armirung unſerer Garniſon und bie a:ll r 22. Febr. Es t bie allgemtiue 
eier Run * > w. —— ——— 5* * ba ae ae — rail 

mzojen aus ben baradenartig eingerichteten en ausge en im Ki 
wären, etſchregt. Die Aufregung iu der Gtabt war eine große]on Peg — ee Damen ift Bi 
artige; felbit Frauen, mit grogen Snütteln bewaffnet, bildeten anf“ ' an⸗ R 
werjchiebenen Gtrafeneden Spalier, um die Fraujoſen fofert nieber- * = Ber Der „Monitenr” zeigt ax 
aufehlagem, wenn e6 ihnen gelüften fehlte, im biefe Straßen einzu, | Thiers am 21. a6. in ng mit Bismard canferirie 
dringen. Waffen der veriiehenften Art hatte bie Birgerfäuft daß alle Seräcgte, welche über die preußiſchen Borderumgen 
zufammengerafit, um der zur Stelle geeilten Garnijen heifend bei, |rten, jeden rundes entbehren. Die Tpeiluchmer an de 
uRehen, de verlief die Sade glüdlicherweiie ohme grögeren|hanblungen beobachten abſolutes Stillſchweigen über ben 
Bintvergiehen. Das Gegverhältnis war folgendes: Wei Mus, ſtaud derſelben. 
theilung ber Abendrationen Hatte einer der Gefangenen es verſucht, Paris, 22, Febr. Die Mitglicher der Friedentt 
doppelte Ration für fich zu beanſprachen, wurde aber won dem ſon haben fig geftern mad Verſailles begehen. FJules Ha 
controlirenden Unteroffizier X. zurüstgeieien. Darüber aufgebradit, | Picard gehen mergen dahin. — Im Paris herrſcht bie ı 
brad der Gefangene in anhaltende Schimpfreden ans, melde zur [Digfte Muhe, 
Folge hatten, daß der Unteroffizier feinen Gäbel_jeg und bamit| Der „Zimes“ wird wen ihrem Beridterfiatter in. 
dem Renitenten Vernunft beibringen wollte. Der dadurch ent» [umter'm 20, telegraphirt: „Die Centralhalien Haben mit 










gemöhnliches Unfehen angenommen. Pferdefleiſch ift ans ihnen 
derſchwunden; Rind- und Hammelfleiſch find wieber zu ungefähr 
den nämligen Preifen zu haben, wie ber ber Belagerung. Un 
frifchen Semuſen indeh berrfät nad immer cm Auf einer 
















Für Lazarethe & Spitäler . 


it Loeflund’s Malz-Extract aufs Bürmke 
ju empfehlen. 2 bis 3 Eülöffel voll täglich den Sranfen 
md Vermunbeten gereicht, befördert ihre Kräftigung und 
Wichergenefung weientlih., Auch Malz-Ertract mit 
Eifen wird newerbings nad ſiarlem Blutverlun in den 
genannten Gaben mit großem Erfolg angewendet. Dieje 
Ertracte find ans ben meinen Mpothefen jomie birelt aus 
der Fabrit von Ed. Boeflund in Stuttgart zu ber 
ziehen. (26 


von ungefähr fünfzig Baxquiers en Berfammlung wurde 
befchloffen, der Megierumg den Borſchlag zu maden, den Bällig- 
feitötermin der Wechſel abermals bis auf vier aber ſecht Monate 
nad dem Triebensihluffe inauszuſchichen. Ans guter Quche 
wird mir mitgetfeilt, daß eime abermalige Verlängerung bee 
Waffenftillftandee vom 24, de. bis zum 1. Mär; ftattfinden 


ingn 








Nach ſchrift. 

Militardienſtesnachrichten. Se. Mai. der König haben ge 
ruht, den Eanzleijefretär 1. Elafie MM. a4 vom General · 
Sommande Würzburg auf Die Dawer von ſechs Momaten in den 
Ruheftand zw verſthen umb ben Gorperal Labwig Schwibt vom 
2. Ehpev.-Meg. zum Eanjlei-Sekretär 2. Elafje bei gemanntem 
Generaltewimanbo zw befürdern. Befärbert wurde: zum Ober- 
ftabsarzt 1. Elafje: der Oberfiabsarzt 2. Elafje Dr. €. Haft beim 
Generallommande Wärzburg. 
j * Maj. her eben —— Ga — * 

sReg. jur Belohnung feines eren ns bei ber 
Einnahme von Orleans am 11. Oftsber ». Irs,, und den Ober- 
ften 8. Grafen dv. Nienburg Säilippseih vom 13. Juf. Reg. zur 
Belshuung feines tapferen B tens im —* bei Eoulmiers 
am 9, November w. Is., zu Ritterm des Militür-Max · Joſeph⸗ 
Ordens alfergnädigft zu ernennen geruht. 


Bau:  Sandelöpläge 1. Clafie, und war im nächſter 
Nähe des Sandertberburhbruchs, melde jih für Fabriken, Ho 
und Steintoblen, Bretter⸗ und Helzhandel eignen, welche auf 
Seiten von Danern umgeben find nnd fih auch vorzüglich als 
Hleihwafen mit ftäntijher Waſſerleitung eignen, der Inhalt des 
Ganzen beträgt 18,212 DI’, und fönnen im Ganzen unb auch 
theilweife umter anmehmbaren Bebingniffen abgegeben werben, 
Näh. in der Exp. d. BL. (2080 26 




















Harmonie. 


Zur bevorfichenden Friedens⸗ 
feier wird an einem wo zu bes 
ftimmenben Sonntage im großen 
Gaale ein 


Für Leidende. 


639 36) Die günftigen Ne 
fultate, weldge durch bie Ans 


S. DM. der Rünig haben geruht, die an derStudien anſtalt Wiltz wendung bes * 
Surg erfebigte Gtubieniehrerfiele dem bermaligen Gtnbienlehrer gernälsien Medizinal Fest-Diner 
an der Stubienanftalt Eichttädt Dr. Ham Enfiner, feiner Bitte ftattfinden. 


Leberthranes 

von 
Karl Baschin, Berlin, 
Epandauerkraße 29, 7 


worden find und bie NRzt⸗ 
liegen Anerkennungen, weldje 


Diejenigen verehrl. Geſell⸗ 
ichaftsmitglieder, welche an dem» 
felben Tell zu nehmen beab _ 
fihtigen, mollen fih bie zum 
nädjiten Dienstag in bie im 
Leielotale aufliegende Lifte ein» 
zeichnen. j 


entfprechend zu werleigen und den —— GSiudienlehter an der 
Studienanftalt Münneriebt, Johann Sacimund, in gleicher Eigen- 
a für den 
Pfarramtstansidaten und ie — en Fohann Georg Ham- 
mon aus Bahremth amsgeftellten Bräfentation amt bie prot. Biarr- 
ftelle in Beunland, Del. Watgenbad, die Allerhöchſte lanbesherr- 


2 bi ügli bri: 
tige Befätigung zu — — — — MI _ _ . Der Borgand 
A i i en 
Die Börfe eröffnete ſehr ft, Tessa aber die Moancen mit — —— — Schützengeſellſchaft. 


Watarprobuftes, Dieſer Le⸗ 
berthrau hat einen ange 
nehmen ſüßlichen Geſchmack 
und wird von Kindern gerne 
genommen. Zu mer? aus 
den bekannten Niederlagen 
oder birelt van 


KarlBaschin, 


Sonntag, den 26. bs. Mis. 
Nahmittags 4 Uhr ı, 
in ben oberen Yefalitäten des 


e es 
Plenar-Versammlung. 
Tagesorbnung: Renungsver- 

(age, ftatntenmäßige Wahl. 
Das Schügenmeifteramt. 


zu behaupten, da die auswärtigen Notirungen nicht entipredgend 
eintrafen. Sehr fee Stimmung herrſchte für Staatsbahn, wefür 
viele fremde Kaufordres vorlagen. as Deuptgeiaäit fü 
Staatsfonds werk befonbers waren’ jübbeutiche Obligationen ge- 
fucht umd ftelgend. — Abends 8. Mhr. Decfterr. Erebit- 

en HH! ber, Gtantbahn 36248, —3 be, 
u. &, Lombarben 172% bez, Nordweſtbahu 190%. bez, 
Silberrente 55”/s bez, Spanier 30%. bez, - Ameritaner 95'%/ıs 
bez, Köln Minden 9T7!a—!s bez. Tel. 







@eldenurs, 3 Berlin, — _Fränkischer 
s en I k., — ee — —— — Gärtenbau-Verein. 
D 5 fl. 3780 fr, be. al marco 5 A , X Samstag, den 25. ds. Cigung. 
a a id men) Merloren : 
— E Dollars in Golb 2M. 2 tr, Ügiiel auf Wien "| iu armer Dienftnekt verlor Ziegenfelle 
m He Laufe fortwährend a 
. Schäff, Domftafe. 


vor acht Tagen von Höchberg bie 


Verantwortlicher Rıbatenr : Gr. Wramd. ger eine Ri be ————— 
: mit € en) Hür ci 
DOOO00000 2231) Ein Produkten: — „De ae Bibe a — — 
Empfehlung. 8Geſchäft mit volfän- Scsyaung in der Lrpeition|2924 9. Gemanura MR. 








Wer ein reines, friſches, 
ee nenwaſſer 
trinfen will, laun ſolches 
unentgeldlich im Gafthaus 
Röt: 


diger Eimricgtung ift fo=|anyugehen. gl — 
h — — 
fort ober bis 1. Mai zu 2318) Heute Breitag gebackene er Mai . mg Bi 
verpachten. Näh. Exp. — umd morgen Gemstan | Harbögafle Ar. 17, 2, Dift. 
ú — — ——n— — und MR; Riefel, Wurftler. 
2428) Zwei juwerläffige Mad⸗ e in der Weftan [9390 2a, Eine abgeihloffene 
Inden Beiaftigung im 6 


ri in 
Fr - ration von 
ar und aufer dem Haufe Gs Shwanbäußer. — Nu 1. — ade 
ber au Monatsbien — 
e 8, 






nn u A — 


* — —— — — — 4 [4 
> 6 it eim mmmbblirie® Sim: |imit @Wailerleitung ıc. ik bie 1. 
elite Schloßga 


GGOOOO9992SR|, 
br Ein Saus ſchlüſſel wurde) fragen b ; —* — 
N. * er (233112 &, . Dift. 85* — 4 Din Be —— cihen. Bahnhof 











— — —— mh nn. —— — 


15.000 Personen 


allein in 4 Nahren, die fi mamentlich im Nerven- und 
Zeugungs⸗Synem geihmwäht und zerrättet fühlten und 
die größtentheil® wielerlei Mittel bereits jedoch nuglos ge 
brauht hatten, verdanfen ihre endliche Geſundheit, dem 
rühmlichit befannten, bereits in 72 Auflagen 
Eremplarem) verbreiten Buche: . 

. \ + “ vonDr. Metan. 
„Die Selbstbewahrung“ Sxiee7 parer. 
anat. Abbild. 

Das bier mitgetheilte, von den tüchtigiten Aerzten 
bearbeitete Heilverfahren bringt itets Hülfe. Zum Wer 
weis Der Wabrbeit hiefür wurden allen Regierungen 
und Wohlfahrtsbehörden in einer beionderen Denticriit 
die überaus fegensreicgen Wejultate diejes Buches darge 
legt und ſprachen fich im Folge deifen höchſt anerfernend 
aus, Verlag von &. Pönicke's Schulbuchband: 


| 


KARKEEEREKRERERUENK 
Nuhrer Steinkohlen 


von den renommirtejten Zechen, in beiten Qua— 
Iitäten, jind bei regelmäßiger Abnahme unter 
promptem Zufandt billigft zu beziehen durch 


S. Moses 
in Steinfurt bei Bad Nauheim. 


Fruchtverſteigerung. 
Bom unterfertigten Reutamte werben 
Mittwoch den 1. März I. Is Vormittags 10 Uhr 
in deſſen Amtsburcau 
110 Scäffel Gerfte 
” Erbſen und. aus der Ernte 1870 
Linſen 
zalv.ratiſ. an den Meiſibietenden Öffentlich verſteigert und Strichs⸗ 
Liebhaber hiezu eingeladen, 
Würzburg, den 23, Februar 1871. 
Königl juliusfpitäliiges Nentamt. 
Eber. Schwar;. 


Mehl-Verkauf 


in beften Qualitäten. 

Alle Sorten Mehl find zu haben: Hofmehl zu 10 fr., 
Schwängmehl zu 9 fr., Hoſtienmehl zu 8 fr., Ordinärmehl zu 7 fr., 
Gries zu 10 fr. Bei größerer Abnahme von "x umb Ya Gentner 
das Pd. 'e fr. billiger. Auch ift ſchönes Schmalz; zu 36 fr. 


zu haben bei 
Johann Dosch, 


vormals Piroth, 
Mebl: Kr Spejereibandlung, 
Semmelsitraße, Ede der Hanagafie. 


219%) @ine Müble, ze * Beamtenfamilie, 
neueſter eiſerner Con⸗linderlos, ſucht bis zum 1. Mai 
ſtruction, nebft ca. I0Tag⸗ |! bübfhes Logis von 5 


n bb 
werk Feld:c. wird jofert ——— ——*X 









lung in Leipzig und dort, ſowie n J. Meliner’s 
Buchhandlung in Würzburg für I fl. 45 fr. 
zu befommen. (651 


2296 3a 





billig verfauft durch ter ab i A 
ee et — 

in Haßfurt. |2233) Ein is vom 2—3 

Zimmern umb e, lann aud 


2234) Wegen Mangel an Blag| Warten und Stellung dazu ge- 

ift eim gut erhaltenes Minderz|geben werden, iſt fogleich zu wer» 
n = verfaufen. | miethen außerhalb dem 3 eller« 

Daugerpfarrgaffe Rr. 4. thore Nr. 278, nächſt 








(über 200009 


: 
: 
: 


wollen» und gemifchten Stoffen, 


C. W. Almeroth, 


Kunft: und Seidenfärber v 
in Hanau aM., 
empfiehlt fih im beiten Färben von Geiden-, Wollen, Baum ' 


als Kleidern, Shawls, 


O 
Bändern, Spigen, Sammt und Federn in allen —— 


garantirt für brillante Farben und feinſte Appretur. Alle Som 
ten Kleiderftoffe in Seide, Wolle, Jaconat, Moll, fowie feibene 


Taſchentucher, Tiihdeden, werden in ächten Farben nad 
Weihe Kreppihawls und Bänder wer 


neueiten Deſſins gebrudt. 


den 


den auf's Feinſte gewaſchen und im dem reinften Lichtweiß auf- 


gefürbt. 


Mit den neueſten und praftiichiten Einrichtungen verjehen 
and durch langjährige Erfahrungen if derjelbe in den Stand ges 
jegt, allen Anträgen zu genügen. 


Ale Stoffe, melde bis 
gelichert werden, kommen in 8 


Ablage bei Alois 


Nee Patent-Läden 


empfiehlt 


Wihelm Tillmanns, 
(741) Remscheid. (3 


Prima Daatgut 
als weißen amerifanifden 
Pferdejabnmais, 
Brobfteiner Berfte, 

tobfeiner Safer, 
iftoria: @rbien, 
reichtragende, 
offerirt die unter,eichnete Samen» 
handlung. 
Muiter und Preise ſtehen 
auf Ba langen gratis zu Dieniten, 
J. W. Wunderlich 
2b) in Sranljurt am Main. 





15872) @in Logis von » 
Zimmern, 2 Kammern u, |. w., 
nahe dem Dominifanerplage im 
der Bronnbachergaſſe Rr. 39, 
früher untere Dominilanergaſſe, 
ift zu vermiethen; über 1 Etiege 
zu erfragen. 

2307) Es wirb ſogleich zu ei« 
ner ruhigen Familie ein ordent- 
lihes, ſolides Zimmermäbd: 
ben geindt. Nur ſolche, welche 
gute Zeugnijfe aufweiien künnen, 
wollen fi melden. Näheres in 
der Erpebition. 


2305 3«) 1800 Etr. Gerns: 

beimer weißgelbe u. jäch: 

ſiſche Zwiebel:Hartoffeln 

als Saatgut uud 150 Etr. 
Darrmalz find zu verfaufen 
Liudflur ım fSehrmar 1871. 
J. Nold. 


3277 2a) &in freumblies Lo 
gis von 2 oder 3 Zimmern mit 
scädhe und jonftigen Wequemlid- 
keiten ift pr. 1. Mai zu ver 
miethen. Näheres Eighorngafle 
Nr. 10 neu, 


2281) Eim ordentliger Jun 
Kan’ 06 — —* 
nen, Mäh. in der Erp. 





um Samftag Mi 
agen fertig retour, außer 
waaren, welche erit innerhalb 14 


ein. 
d- 
agen geliefert werden fünnen. 


Mügemer, woiclbt auch bie Mufter- 
Karten zur gefälligen Anficht Aufliegen. ‘4 





2105 Ein srdentliher Metz · 
gerburjche, welcher die * 
jeit erſt wollbradt, kann ſogleich 
eintreten. Näh. i. d. Erp. Be 


217380) Oomftrafe Nr. 64 1 
im 1. Stod ein fein mö 
lirtes Zimmer isfort oder 
sis 1. Marz zu wermiethen, 


2278) Eine Wohnung von 

3 bis 4 Zimmern ift fjogleich 

oder bie I. Mai zu vermiethem. 
Nah. in der Erp. 


— ————— 
2275) Es ik cin Logis vom 
3 Zimmern, Rüde und Sugchör 
fogleih zu vermiethen. 

Räh. in der Er, 


2252) Ein Logis von 4 Zim- 
mern urdb allen Srforderniffen, 
1. Etage, it bis 1. Mai an 
eine ruhige Bamtlie zu vermie» 
then. Gemmelsitvage Nr. 65. 


2287) 4—7 Morgen Feld 
find zu verfanfen. Nih. &rp. 


ER Er re AR 
2286) Eine jhäne Schlaf: 

elle it zu vergeben. Stock⸗ 
fiiggäßen Sir. 3. 


22°1) Eine geſehte Perſon, 
dic fi allen YAuslichen Arbeiten 
unterzjieht, lucht eine Stelle als 
Dantnälterin. Näheres Gaal- 
gaffe Nr. 15. 


2258 2b) 2 möblirte Sim: 
mer mit Kongelegeuheit und 
jeparatem &ingang werden bis 


1. | geſucht. Adreſſen unter 
Mi. 2 


174 36, Domftrape Ar. ift 
der 8. Stock, aus 2 Zimmern 


beftchend, bis 1. Mai zu vom 

mieihen. 

SIR 3) Eine freundlide 

Wohnung von 3 bis 4 Zim- 

mern, nebſt allem Erforbern 

it bis 1. Mei zu vermiethen. 
Räh. in der En 

Seſtorbene. 


Maria Katharina Fucht Gar- 
füägnerfrau, 49 I. a. 








| 
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- 
Ausſchreiben. 
Erbauung eines nee n Schulhauſes 
zu Gtabelbofen betr. 
In der Gemeinde Stadelhofen joll ein neues Schulhane 
nebft Nebengebäuden erbaut wirden und find die betreffenden Ar: 
beiten in nachftehender Weiſe veraniclagt: 
















1) für Abbruch des alten Schulhauſes 51 fl. 5l ke. 

2) fir Erdarbeiten 118 fi. 53 tr. 

3) für Mauer Ürbeiten 2485 fl. 26 fr. 

4) für Steinhauer: Arbeiten 425 fi. 38 tr. 

Ri ür SEHEN Arbeiten ” 2 fl. 48 fr. Die 

6) für Tuner und Anftreiger- Arbeiten it A. 5l fr. 

1) fr Schreiner, Arbeten un 4 Münchener Drahtmatratzenfabrik 

) für Glafer- Arbeiten f ER — IT Fompfiehlt ihre beitconftruirten elaſtiſchen Brabtmatr 
SE ge 3 Smio mein 28 TI — 


owie au diefelben mit Sparbettfellen ic nah Aus» 
ftattung und Sröße zu 10 M., 20 A., 21 fl. und höher. 
„Sechs Jahre Garantie“. 

Diefe, wegen ihrer großen Reinlicteit und Dauerbaftigfeit 
allgemein bekannten Draktınatragen, find für Vebermann, insbe» 
fondere für Sarhöfe, Inititwte, Kurbäder, Rranfenhäufer ıc. ꝛc. 
auf's Angelegentlichfte zu empfehlen. — Auch fertigen wir folde 
nad beliebiger Gröge md nad Vorſcqhrift an. 

Adhtungswollft 
Benedikt Gautsch jun. 
23. Reinersgaffe. 23. 


in Summa auf 6458 fl. a0 ır 

Bewerlt wird, dat die Fuhrlöhne für die ämmtlichen Bau—⸗ 
miaterialten unter obigzu Antügen nicht aufgenommen find, ba 
olche au im der Froymde dur die Bußrwerke befigenden Orts: 
ärger von Stadelhofen beigebracht werden. Nah einem Stpa- 
-atfoitenanicglag berechuen ih dieſelben auf 380 fl 

Die Vergebung obiger Arbeiten geſchieht im Wege des Ab- 
yebotes mittels jriftliher Submifien umd können fomwehl auf 
sie einzelmen Arbeiten a # das Ganze Abgebote gelegt werden. 

Die Submiff onen find bis Bamftag, den II. Wär; 
8. Is. Abends bei dem unteriertigten Amte verfhlofien 
nd auf der Möreffe mit der Bemerkung werfchen: „Submifſion 
ber den Schulyansneubau zu Stabelhoren* franko eininreicgen. 
Ye Eröffnung wird am ontag, den 13. Mär; be. 
38., Bormittagd 9 Uhr in_ dem Amend'ſchen Wırthöhanie 
1 Stabelhofen durch eine Auta-Commiſſion im Weifein der Se— 
teinde Verwaltung erfoigen und der Zuſchlag unter Umftänden 
fort ertheilt werden, 

Schließlich wird no anher bemerkt, dak die Wahl unter 
st drei wenigftnehmenden Werkleuten ausdrücklich vorbehalten 
eibt, und dag die Barplänc, Koiten-Boranichläge und Beding- 
iäherte bei dem unterjertigten Aute zur Einſicht offen liegen. 

Rarlkadt, ven 18, Aebruar ı871. 

Egl Dezirtisamt. 
Wiedenmann- 


Dolsverftrigerung. 

Am Montag den 6. Mär; Vormittags 10 Uhr 
erben im Safthauſe zu Bonnland aus hiejiger zutsFerrſchaftlicher 
taldung, Walvdiktrift Schäferſchlag, zwiſchen Bonnland, Hunde: 
ıh und Oberercld, 

22 Klofier Buchen⸗Säeitholz, 
187 „  Hhel;, 
DD .  Eiden-Nittel;, 
16 Hundert Busen Wellen, 
16 Eiuchen · Rellen 
femtlich verfteigert. Die Strichebedingungen werben bar beı 
ierjteige ung belannt gemadt. 
Greifenfein, den 22, Febrnuar 1871. 


sreiberrlih v. Gleichen-Rußwurm'ſche Rentei— 





Emſer Paſtillen, 
aus den Salzen der König Wilhelm's Felſenquellen bereitet, 
(td empfohlen gegen Dlagenbeichwerben, als Katarrhe, Verſchleim⸗ 
ung, Säurebildung, Aufftogen und Verdauungsſchwäche. Preis 
der plombirten Schachteln 30 tr. — 3". Egr. Nur allem 
echt auf Yager in Würzburg in J. Samerehyer's Hirſchapo⸗ 
thefe, A. Großmann’s Engelapothefe und in der k. 
apotbefe; in Amorbach Apoth. & A. Schwarjmann 
in Arnſtein Apothefer U. Gabler; in Aub Apoth. N. Eu 
Dietrich; in Bonnland Apoth. 4. Pier; in Bittharb 
Kot. Lomtano; in Eltmann Apoth. U. MWrenner; in 
Srammersbah Apoth. M. Saberſack; in panmelburg Apo: 
Mickels; in Karlſtadt Apoth. Anielm; in Riffingen Apo 
E. bl; in Lohr Apoth. J. Haupt; in Mainbernheim Apo 
Souis Streuß; in Marftbreit Apoth. W. ofmei $ 
in Marfteinersheim Apoth. Echröppel; in Odjen oth. 
F. W. Hochſtätter; in Remlingen Äpoth. Maab; in Ro⸗ 
denfels Apoth. Krais; in Nöttingen Apoth. H. Auer; im 
— Apoth. Dr. Thiel; und in Urjpringen Apoth. F. 
aufchacher. 
Die Adminiftration der Felienquellen. 


Holzverfteigerung. 
Am ittwoch, den 1. März 1871, 


Bormittans 10 U 
anfangend, werden tm @emeinpewalbe zu Wettingen, Diftrifts 


eergrund und Buchenlo: 
Verwaltung 00  Kiefernftämme von 30 bis 79 Länge und 9 bis 15° mitt 
Sönicke. (2a lern Durchmeſſere, 


282 Weiter Riefern-Rnorzpel;, 

64 „  Buhen-Sceit-, Knorz⸗ und Afholz, 

9 Hundert Buden-Afiwellen 
öffentlich verſtrichen, wozu Stricheliebhaber mit dem Semerlen 
eingeladen werden, bag mit bem Verftrige der Kieferaſtämme im 
Diftrilte Heergrund begemuen wird. 

Uettimgen, den 18. Februar 1870. 
Bauer, Dürgermeiker. 


Oeffentliche Berjteigerung. 


enflag, den 28. Februar 1871, Vormittags 
u , jellen in der Kemije neben dem alten Bahnhoje hier- 
elb ſt Er. 6 Pſd. Zollgewicht Speck — welder nicht mehr 
n bie Truppen ausgabefähig ift, — gegen ſofortige baare Be— 
ahl im oͤffentlicher Auction verfteigert werben. 

Kriburg, den 22. Webruar 1871. 


[. Breuß. Feldmagazin II. Armee. 
x Y b. Beamugap ar ER 


00) Ein mM Ein 
* un ie — 9* eine — — 


fluch ffige 
ft befigt, wöänjdt anf Dan ri —— wänidt auf 
eit einen als Anf- [eini t Stelle als €o- 
He A een a ae Sc de Se 


Rübel, Edſchroͤr. 


2297) Ein junges, geiumdes|2296) Eine Wrille in dunkelm 
Wrädiben juht eine Stelle als | Futieral aing verloren. Dem 
SUmme. Zu erfragen im derjfimber eine —— 

Erpedition. Nah. in der Erpeb. 


2308) Mr. 70 hat das Bi|2204) Cicphantengaffe Wr. 3 
Rinia Biken se Sravelatte — Weinteller mu ver · 
mirthen. 


gewonnen. 





[u 





— — — 


SOOOOOOO0OO0909009009909099% 
2ofalveränderung. 


SOO9998 


hiefigen und auswärtigen gechrten Publikum zur Anzeige 
ringen, daß ich meim jeither immegehabtes Verkaufslolal in 


ö 


Iqch beehre mich meinen werthen Runden, fewie einem 2 ri * tens eur 






Bürgerverein. 


Samstag den 25. Febraar Befelichaftsabend. Tartrıy 
Ile Gejinnungsge 
eingelaben. 


Upr. 


eumbit 
Anfang 





ı Die 3. Sendung umgefärbter umb gewaſcheuer Glace: 


Ö der Fleifhhant Rr. 32 won heute am verlajien, und Dager 
en einen Laden am Echmaljmarft im Saufe andiehube if angelommen und geht bie 6. Seudunug zum 
es Sen. Sr. Birger, Samenbandlung vanaen 0 den und Umfärben in 16 pradtvollen Mobefarben am 
habe. das. mir bisher gejchentte Zutranen herzlich bams T März ab. 1m redtzeitige Abgabe wird gebeten in 
—— bitte ic, — Bufihermg guter 78 — Franz Hoffmann’s 
ebienmmg um fersere oh gemwogenpeit. reigem Zu ⸗ Teuetien Gei en· und umerie: 
ſpruche entgegemjehenb zeichnet es en 


Hochachtun kvoll 
iedrich Zorn, 
eugermeißter alzmarft). 
5 Wuür zourg, 24. ᷣebruat Nr —— 
SOOOOOOO0900959599595983 


Specialitäten. 
Giscerin fo Gldcerin:Beife, 


d 


Glycerin Flora Seife 

= ronen @eife, 
Meine Givcerin Seife, 
Binerin:Tbeer Eeife — 
Glyeerin⸗ A EocusAbfall:Zeife, ihöne Studchen, 
—echte feinſte Beilche⸗ nEeife, 
Glyeerin Del für rauhe Haut und aufgejprungene Hände, 

empfiehlt in längft befammter Güte billigft 
Frauz Hoffmann's 
Koilette Seifen-Fabrif, Laden: Gchuftergaſſe. 


Böhmiſche Eteinfoblen in Stücken 
a 57 Er, Briestohlen a 45 Tr. werden cent- 
nerweife abgegeben im Hofe ber Höhm'ſchen 
Brauerei am neuen Thor. 


Anna Brand, 


Augustinerstrasse Nro. 12 neu, 
empfichle Ad im Waſchen von Seiden⸗ = Wellen: 

offen, weißen Grepfbawis, Bändern, Slonden, 

edern ꝛe. Black DHandiebnbe werden in allem 

n ihön gewaſchen und nen aufglacirt. (2 


Hekdörter Wilhelm, Bauer von Zellingen, Conkurs. 

Bezirkögeriwstlicdhem —— zufolge werben durch den unter 
fertigten f. Notar die aus dem Berfaufe des gemeinſchuldneriſchen 
Grumbvermögens erzielten, in 4 gleichen Martinifriften 1870 mit 
73 jahlbaren umb vom 11. April beziehungsweile vom 9. Novbr. 
vor. 36. an mit 4 %o verzinslicen Hans» und Giterftrigfegillinge- 
Zielfriften im Gejammtbetrage von 3662 fi. am 

Donnerstag. den 16. März d. Is, 
Bormittags 10 Uhr 

auf des Unterfertigten Amtsjimmer zum Zwecke ber Ceffion dffent- 
Lich werfteigert, 

Karlfıadt, am 21. Februar 1871, 

Suberti, t. Notar. 


Bekanntmachung. 

Wegen vorzunchmender Bauarbeiten an bem Haufe, Dift. 2. 
Are. 366, muß dic Eihheruftraße anf ber Strecke won der Mar- 
tinsgafie bis zur Herragafſe 14 Tage lang für Subriverfe 
geiperrt bleiben. 

Bärzburg, den 23. Februar 1871, 

Der Stabtmagiftrat. 
Nechtatund. Bärgermeißer: 
Dr. Zürn. 


Amend. 


2319) 150 Zentner Me: 
natöflee find =, sder theil · 


ei dert‘ . 
nd dh. 1. * = 


2821) Im guter Gegend wird 
eine Mühle zu pacten ober 
r taufen sind Offerte mit 
W. nimmt die Ep. 








\ Fahnenſto e 
in allen Farben empfiehlt billigft 


Franz Seisser junior, 
Shmalzmarit. 


Anzeige 
Gute Mubrer Steinfohlen ind zu 
haben am Mainquai bei 


Gebr. Brod £ Mehling. 


Richael, von Zellingen, 
nceurs betr, 

Bejirkögerichtligem Huftrage zufolge werben durd ben unter 
fertigten . Notar bie aus dem Verkaufe des gemeinſchaldneriſchen 
Grundvermögens erjielten Hans mub Güterftrichſchillinge, im 
Grfammtbetrage won A841 fi. 55 fr., am 

a. ven 20. 21 ds. 8, 
ormittaga 10 Uhr 
auf des Unterfertigten Amtszimmer zum Zwede ber Ceſſion Öffent- 


fi —— 
Das Ausgebot geſchieht na Hypothelmafſen, die Ceſſions- 
@teigerer biejelbe nicht ſelbjt aus ber Maſſe 


Valuta iſt, feweit bie 
zu erhalten haben, 14 Tage nach dem Auflage baar zu erlegen. 
der Tagfahrt 


ie übrigen G@trigsbebingungen werden an 
ſelbſt befannt gegeben werben. 
Karlftabt, den 21. Februar 1871. 
Huberti, !. Netar. 


Stadt-Theater. 


Samstag, den 25. Sehr. 1871. 
Abonnement suspende. 








raus, —— 


2329] &# wirb auf Ofern ein 
Märden geſucht das jelbftämdig 
fochen Tann umd längere Zeit im 
einer houetten Bamilie gedient 
hat und fig dur gute Zeug|Lehte GaRvorfiellung des Fräul 
niffe answeijen ann. Näg. Erp.|Saura Gäubert vom Frieb⸗ 
— — 


kl Wilhelmpäbtifcen Theater 
Anzeige. 


Si FH Fang 
&s fin mehrere fehöne|Romtise Oper in 3 
Zimmer währt demaltın Babn- 
hof, jan möhlirt, auf 1. Mei 


von Mailhac u. Halevy. Dentic 
“a Si von F. Zell m. S. Dopp. Wufit 
uns ein Parterre »Bimmer 
jogfeih zu wermiethen. 
bem 


von Faques Offeubach Dirigent 
Hr. Rapellmeifter Ruczel, 
—— — 
agen n 
—* — fe 22 Uhr zu 


Ein Garten 
fchen. 


nebſt einem Zimmer wird bis 
1. Mai zm miethen geſucht. Ge⸗ 
2815) Ein Fleine® Haus ift| fänige Offerten bittet men unter 
unter günftigen Mebingwugen|@piffee A. B. in ber Erped. 
aus freier Dand E verkaufen; |yg, DL. zu Hintgrlegen. (2315 
die Hälfte faun Darauf Reel ⸗ 
bleiben und wenns if amd mehr. 2311 2u) 2 fait meh meut 
Näp. in der Exp. alte und I gan 
n neucd Refaucheug:Gewebr 

2309) Mr. 53 hat den Welze| find biltigft zw vertaufen. 

geppich getwonnen. NRäg, in der Crp. 





\ 


u — 


Hrars 
® Zucker. 


Das au 
wird zuperläffig angewendet bei 


b 
" Blutarmntb, Korperſchwäche, Bleichſucht, nervöſen Leiden, 


[eitsihwädhen, beginnend 
Geichlegtsihwühen een Deine auf 


uberluloſe sc. ıc., 


Berjaun: Di alien jemen Leiden, 
FR der ee und Berbeierung 
: t 


e und des Hintes, Stärkung der Nerven md 
> enlatur, überbanpt auf 
des Körpers] 


beruht. Ebenſo iſt auch 


Kräl’s Nüssige Eisen-Seile 
‘ [8 ei i Mittel bei 
u a renunngen, Quetfhungen } 
< »sbenlen, jerophnlöfen Gejdwüren :c. :c. 


Generaldepot für 
—_ Staub & Tie. in Nürnberg. 
Za Haben inz Würzburg bei- Herrn 
Apotheler Schmeller, 


c bei Hertn Apotheler Saluba. 
Altötting bei Hru. Apotheier Weck. 
Bainberg bei Hrn. Apotheter Baierlein. 
Bayreuth bei . Upsthefer Wiedemann. 
do. bei Hrn. Apotheler Bauer. 
Beaheien bei Hrn. Mpotheler Schuler. 
Yurgebrac) bei Apotheler Schott. 
Dintelebähl dei Hrn. Apotheler Deuringer. 
Cicitätt bei Hrn. Apotheler J. Wiechele. 
do. bei Hrm. Apatheler Biechele. 
Ellingen bei Hru. Apotheler Waſſer. 
Emstirgen bei Hru. Apotheler Hofer. 
Erlangen bei Hrn. ae &tiller. 
do. bei Hrn. Apotheter Böttiger. 
Forchheim bei Hru. Apstheler Dr. Schmidt. 
——— ei —— Arotheter Männer. 
reding bei Hrn. Äpetheter Nsſtuer. 
Sriesbach bei Hrn. Apotheler Sell. 
Gunzenpaufen bei Hrn. Apstgeler Leuchs. 
ilpaftftein bei Hru. Apotheler Sattes. 
of in der Altſtädter Mpotbefe. 
ugelkabt bei & Upstheler Sechnljer. 
do. bei Hru. Apotheler Steinle. 
Kelheim bei Hrn. Apoihtter Bauriedel. 
Kipienberg bei Hrn. Apotheler Semeiner. 
nach bei Hr. Apotheler Spörl. 
Landshut bei Hrn. Apotheter Deichey. 
vr Lichtenau bei Hrn. Apotheler G65. 
iunchen bei Hru. Apotheler Oberwegener. 
nes do, bei Hrn. Upotheler Seblager. 
rs Märnberg bei Hrn. Abotheter Mizler. 
 - Bafjau bei Hrn. Apsiheler Leibendinger. 
in a et Hrn. Apotheler Streng. 
Boding bei Hrn. Apotheler Freyberger. 
Böthmes bei Hrn. Apolheler Back. 
en bei Hru. Apotheler Fleiigmann. 
egensburg bei Hrn. Apotheler ©. Bannıgarten. 
I I Methenburg a/T. bei Hen. Mpotgefer Mugler. 
mabad bei Hrn. Apatheler Metich. 
⸗ wandorf bei Hru. Apotheler Sauer. 
Sttaubiug bei Hrn. Apotheler Schultheiß. 
Tannhauſen bei Hrn. Apotheler Kolb 
priugen bei Hrn. Apocheler Dauſchacher. 
hdofen bei Hrn. Apotheker "vorn 
Ltingen bei Hrn. Apotheler Bachmann. 
ifenburg a/S. bei gen Apstheler Saas. 
do. rn. Apotheler Robl. 







44: 


AL > 


















bei (641 


R ‚genüber Nr. 38. ſchalgaffe. 


verstärkter Nüssiger Eisen- 


enchmfte und „uträglicfte umter allen @ifenprä- 


Hebung der allgemeinen Ernähr: 


Froſt⸗ 
Süddeutſchlaud bei 


Webrere Buben fin |2312) Es ik ein ſchönes, pwei⸗ 

ig Beichäitigumg in ber|ialäfriges Wett wegen Ulmjug 
riet bei Eherdor|billig zu werfanfen im 1. Dijtr 
MWürttembergerhof ge- | Nr. 4 neu, Barterre, Pleichacher⸗ 


























BE 
Bei der ärgburger Volksbauk, eingetra- 
ene Gensfienjdait, (Domsmitanergaffe 10 in Würjburg) 


önnen känbbare Kapitalien jeder Größe wie 
auch Gpargelder in Fieineren Summen und 
% jwar bis auf Meitere# 
bei monatlicher Kündigung & 3%o 
„ breimomatlicer Kündigung A 3'200 
„ fehsmonatliher Kündigung ü 4%, 
% verzinslich angelrat werden. 


% Die Vorſtandſchaft: 
% Franz Mefuer. 2. Seiffer: 
J. P. Weller. 


— E 


16494 


sog Ind 


ber \ * 
us⸗ 


KRERHRENREHER 


"Dames — Herren! 

Bei einem Eentral:Burcau werden an allen Orten 
Enropa’s jowohl ihreibhundige Damen als Herren jeden 
Standes unter guten Gehalte: Me Proviſions⸗Beding⸗ 
umgen ju emgagiren geſucht. Dieſe Auftellumgen eignen 
ich beionders fir ein ventables Mebeneinfommen, 
indem eim Berlafien des Wehnortes dabei nicht nöthig wir. 
— Die Beihäftiaung erfordert feine ſchöne Schrift und 
nimmt täglicg mur einge Stunden in Auſpruch. Dem Offert 
find 8 Silsg. im landes«dlichen Briefmarten fir Rückant⸗ 
wort und Fraulatur geialtigit beizufllgen und datielbe sub 
C. B. F. Nr. 1924 jur Werterbeiörderung an die Annvn⸗ 
cen:@rpeditiem der Herren Sachfe E Gomp. in 
Bern (Shwei;) zu adreſſtren [11694 3c 












Zur bevorſtehenden Illumination empfeble 
Stearimkerzen. prima Qualität, in ichwerer 
Packung, & 28 Pr. pr Paquet, fowie Talglich- 
ter in allen Größen. : 

Franz Hoffmann; 
Lader: Echuftergafie. 








Vanille, Gewürz. Befumdbeits: und Puder⸗ 
Ebocolade, &acaomafje und Gacavpulver in reiner, 
umperfälichter Waare, aus dei alten berühmten Fabrilk bon Wit- 
tekop & Cp. in Braunamwerg empfiehlt 
autom WMinspriod. 
Y J 
Für Auswanderer. 
Ueber Bremen vermittelft der jo- 
liden Bremer Segelſchiffe und der 
rühmfigk befannten Dampfiäifie 
des Norpbentichen Lloyd erpedire ich 
Auswanderer und Reiſende nad) Amerika und allen 
überfeeifben Ländern prompt und biligit. 
Au jeder weitern Auskunft ſowie Vertragsabjchlüffen halte 
wid beRens empjohlen. 
Bärjburg, Häfnergafe Nr. 6. 
3. Eornelins Kaufınanu, 
vor f. Regierung beftätigter Agtut 
und Commijjionär. 
Getrante. 

Zu verkaufen ſind On der Pfarrl. zu Stift⸗Haug: 
circa 200 Hufentauben Al Adam DBrokr, Säuhmacer- 
— —6 meiher dahier, mit Barbara Geß⸗ 
Tl 3 u. 13a‘ Länge, jämmt ner um Ganbergafen. 
lies Helj iſt voifommen ab» Ein ihöncs großes Bogel: 


6c 


gelagert. NRah. bei haus, rigen 7 nr 
„ Göpfert, Weiftäfer, [tt billig zu verkaufen. Yandga 
208) — Nro. 6 nen. 12007 36 





Shlips, Eravctten Taſcheutücher 


| .- 
erren: & Auabeu:Hemden, @hbemifete, Kragen, Cari Schlier, | 


tea o Gar Gei ei den Hai Hai. dei ti Hai Hai Hai Gar: 0: Be. de. im 


Maschinenbauschule. 


Uhland's Technicum zu Branfenberg bei Ehemnig in Sachſen. Beginn des Eurjus den 15. April a c. 


— — 


Pensionat. 
Bro pett werjender gi 





die Bireltion. ö 
Werkmeister. — Industrielle. — Freiw.-Examen. 


Zum Beten hiffsbedürftiger Familien einberufener 
Yandmwehrmänner und Reſerviſten. 
Samttag den 25. Februar Abends 7 Uhr im 
grossen Schrannensaale: 


Zweite Soiree für Kammermusik, 


gegeben von 

Alexander Ritter 
unter gefälliger Mitwirkung der Frau Prof. Scwper, des 
ul. Natalie Earela Gerger, ber Herren Gapellmeijter 
ußla, Goncertmeifter *2* und Kebtspraftifant Reuſchel, 

wie eines aus geehrieu Künflerinnen und Dilettantinen 
zujammengejegten Frauenchores. 
— 


2 Trio op. 11 B-dur Beethoven. 
2) Urie aus Eli (Dani und Lobgeſaug einer Dintter 

nach Erwedung ihres Sohnes) Eoita. 
3) Andante con variazioni aus dem Quartett op, 

18 Nr. 15 u Beethoven. 
5) „Bel raggio“ Semiramide Roſſini. 
6 x —— — | aus dem Quartett op. 130 Beethoven. 
6) Lieder: An Sie Beethoven. 

Boltsticd 


D —— Fräuendäre Ritter. 


Billets zu 1 fl. find zu haben in den Muſitalieuhandlungen 
von Barth uud Röfer fowie in der Stahel'ſchen und Stuber'. 
fen Buchhandlung und Abends am der Caſſe. 


Das Eomit6 des Bürgervereine. 


Bohmiſche Steinfohlen 


in Stüden 57 ir. ) 
Griestohlen 45 fr. | 


rn, Adam Brod, 


Lager Ende ver Semmelsjtrafe. 


Unenigeldliche Kur ‘der Trunksucht. 


Ausgefährt nach rationeller Methode und eigener Erfindung 
ülterer Werzte, zum Wohle der Mitmenjden. Die Kur wirb ohne 
Wiffen des Kranfen volljogen. Gefähige Anfragen beliche man 
vertrauensvoll einzufenden unter der Adreſſe 

WW. Falkenberg, 
Brantiurt /D. Richtſtraße Wr. 53, 


Belauntmachung. 


Etwaige Forderungen am den Nachlaß des ledigen Taglöf- 
ners Georg Scheller von Halsheim find 
Mittwoch den 22. März d. 8. 
Vormittags 8 Uhr 
dabier anzumelden und nah;nmweiien, wibrigenfalls ſolche bei Aus- 
einanberfegung der Berlaſſenſchaft unberüdfichtigt bleiben. 
Urnfiein, 22. Bebruar 1871. a 
Königl. Landgericht. 


Maver, 


ger Zentner 


Then, Wit, 












Wollene Hemden 


Fahnenſtoffe 





J— Babritpreifen, in allen Farben 
Kleider-, Unterrock-W| empfiest: vinisr | 
Kllemden-Flanelle, 5,8 Joh. Dehner, 






farrirt, glatt u. geitreift, 


wolene Decden 


in weiß u. roth, 
abgeiteppte 


Plattnersgaſſe Nr 2 





Couvertoecken fg Thuringet Kunftfär- 
Unterröcke, berei in Königſte. 


10/4 mwollene u halbwollene 
Meubelitoffe, 
Heubelcatiune 


Neue Druckmuster, 


moderu und son ungewohzie 


der Sqconheit und Hrılage 
ſind augelommen und ver- 





„von 12 tr. per Elle an, — vutige Aujtiäge 
Teppiche, Läufer, Ad. Selbig⸗ 
Laufleinen 
nad) der Elle, 


—— EEE EEE 
2004) wine Wohnung ven 
5 Hımmern mid Wartu and 
Stauung in jogleidp zu wer: 
m,ceıhen. 
wu Fleines Säuschen 
int Garten ul zu Beitau,ch. 
Christ. Bärmarng, 
zromsuyintupe Jr, ©, 


engl. Leinen 
von 11 fr. per Elle an, 
fertige Strobjäde, 
Hoyfes: Ge— 
treideſäcke, 
— . 
Rahueultoffe, 
Chiffou, Shirting, 
Leinen & Halbleinen 
zu Semden, 
Fragen & Manigeiten 
in Shirting u. Leinen, [3 
ia. 2292) wingeirciener Berhaltniffe| 
Hoirce Schürzen ee 
in allen Gröfen Wohnung im Dauıe Kr. 2l, 
empfchlt Sucpgansgulie, bexehend aus B 
: . incimıc, bi t ⸗ 
Franz Gottfried Steinam, MiStenen. — 


Markt Nr. 2 neu. gae Ar. 7, Barterre, 
2265 2a) Gin gerämiges 


Wolmhaus 


nächſt der ——— mit 
gropem Hoftaum und gatem sel» 
ler, ı munter gänftigen Medingr 
ungen zu vertauien. Häheres um 
tr 4. Nr. A bei ins 
VLink, Spezial Agent der Ans 
wongen Erpedition von Mudolf 
Wiofie ın Echweinfart. 


2302 2a) Ein jungerJagdr 
bund it zu verfaujen. 
«üb. in der Exp. 





ZU, kin junger Mann, 
dei bei der euciiden Hiituerie 
gedient und mut Pjerden kmjis 
gegen weg, just ceinen Play ale 
Kuljyer oder Bedaenter. 

Yıah. ım der &;peb, 


2.45) Senpgafe Kı. 6. 








Zu vermiethen: 
möblirte Zimmer an fo: 
lide Herrn. Näher. Berg: 
meiftersbof Mr. 2, 1 Er. 
rechts. (2301 4a 


2208) Geäbte leider: 

macberinnen finden dauernde 
Beihärtging. Auch kann ein 
Mädchen das Kleidermacen 
gründlid erlernen. Marttgaſſe 
Wr. I neu 





Drud und Verlag von Bonttad: Bauer tn Wuribury. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


na: Bab nz e. II. Würzburg-Sungenhaufen. 
he yhurg-Bamber — ——BV n-Bunsenbaufen: 
— Hurt; Tour. u Sqnen MEEM, fr u 2U.45M. Radım. Pofa.6 u 

112.00 tan, Jos Yorıa, 2 fr.u 7U.46M. Ab Gtt EU 5M fr., u. M Ren 
HRENHM. u. 6 86) TU SM 

a u mal 56 

gas, ı m. mitt, u. 11 U. 59 M. Nachte. 

) a nah Sanberga: Scheelltug 10 - SEE 

wog . Boftstige ZU, 55.20. Sara.) —— 

+74 EEE UN — 


Unlunft v. Bambera: Schurttzug 5 U.* N — 
— Hr früͤh | U, 18, I Sr 
si ; 
R * “ 


Antunft v. Bungenb.: Sqeltz. 1:16 
MR feu1 0.5 Radm, Pin. AU 4, 
rm. IOn HM Ne, Bra, 1210.33 Rym 
u. 6 U. 20 M. AÄAbends. 


IV. — — 
Abgang nad eidelbera: 6U IHM 
frud, 10U.25M Borm.u 511.257. 0b. try 






BU.IEM.u.4U.15M. früh, 16 1.50 I. Dr 
u. 4u. 156 M. Ab. 
%. u IL ıL Bon Laudaen Wertbeim: SU. 42 
F *85 feiih, OU SM. Mitt, 20. 12W, Ram u TU. 









20, Ab 
VonkaudanWiergentb:lrailsherm: 
ER. DOM fe, 12U. Mitt, IR. Achn. u. 8U. Ab 


GH Frankfurt: Eourier: und £ 
B. 2OM fr, tOIL Se M.Sor, E 
Ru DU, IHM: Mb, Ue ſuug 9 U AWP FE: at 5 


Ri r Antunfı v.Heidelbvra: Perſzüge 10u 
gi ae un im. 59 — SM. Urm,5U.Nb.u 5.55 W.NGHE, Gran 
J— Abendb Vũrzburg· Aũrnberg. 121.520. früh, 12u. 66 M. Mut, 30.35 


ſzburg· Aüruberg. Ertanft won Nürnberg: Gouriccz 10 1. 15 mM. Hacem m. 9 1 45 M. Rachis 
a nad un Ben Bois. 11. 30 M. Radıtd, Süterzige 5 U 35 mM. Rohtemnibusfabrten nach rnfiein 





er M. Morgnd. I UM, Arm. 5. IO MM. SU DEM Mb. Effelbach 416 1. Mb. Euerhaufen 
). ler rm. 20 * Ruhr 35 Rachte — Höttingen 30 U. Ned: u, Neubrunn 4 


Ran 











. 















5 Samstag den Fierundzwanzigter Fahrgeng. 


TZagsneuigfeiten. 


Zur Beieitigung angeregter Zweifel wurde vom f. Staats. 
miniiterium ber Jufiiz verfügt, ba länitig die Beeid gungen der 
Dyperhetenihäger, dann der 2 ju, verpflichtenden Hiljo⸗ 
—— jer Daubhabuug ber riipohzei in Öffemiliger Siyung 

betreffenden Stadt- und Sandgerichte zu pflegen And. 

Im; Belfort if ein deutſches Poſtamt in Wirkjamfeit getreten. 
Auf er, — ꝛc. Pi finden biejelben 
Zaren und; Beriendungsberingungen wie auf den Verkehr mit dem 
übrigen beutihen Poftanjtalten im Elia Anwendung. 

Die Erbffnung der Elm-Gemündener Bahn ift bis zum 1. 
Yannar 1872 in Autigt genommen. Die Stationen find. Ge⸗ 
münden, Rienet, Bnrgfiun, Ditelinn, Ioffa, Sterbfrig und 
Elm Die Bahn geht in prewfiihem Betrieb uber. 

Dienftesuachrichten der !, Verfchreankalien. Verjeht wurde: 
Erpebitor Mar Pollath vom Herrubergiheim wach Ceipheim; quies- 
5 wurde: Yolsmotipführer Nifolaus ernaul in Wärzburg; 

a — rg a) Georg Bpielberger in Würjburg. 
gt: die protch, Brarrei Operjuljbah, Def. Leuters- 
haufen, mit 855 fl. 36 Ir. Reineriteg. en 


eutlige Sitzung des Stadt: Wagifirates 
som 21. Februar 1871, (Horticgung.) Dem 
ale wird bezüglich eines dahier aufgensmmmen dem 
—8 eniuftitat wicht angehörigen Gewerbögehilfen die ge» 
ie Rurleftenjufiherung exiheil. — Bewilligung der nach⸗ 
feglicgen Unterjtägung für die Familie eines einberu- 
Sanbmehrmannee — Der von dem Oekonomen Philipp 
Zell erflärte Eintritt im die ziifchen der Stadtgemeinde 
jeinem num verlchten Vater Iabanı Roth beitanı 
ge wird genehmigt. — Husitellung zweier Ver» 
miſſe. — Ein Seſuch um Befürwortung milttär- 
helthumgsbewiliigung wird begntachtend der Mitt- 
mitgetheilt. — Gewährung ineo Geſuches wm Ber, 
inneren Bürgerfpitalpfrände gegen Bermögens-Ein- 
Pipe (Bin folgt) 
4 die in Öffentlicher Gigung des t. Bezirfägerichts Würz- 
8, 10. und 11. d. Mts. verfündeten‘ Erfenntuifie wur: 
ft: Earl Leipold, Gteinguthändler von Eilberhof, 


auf eimer Feſtung au erftehenden Geiäingninirafe won gleicher 
Dauer und Maria Schreiber, ledige Taglöhuerin von Grofeib- 
ftadt, megen deegl. zu 2 Monaten Gefängniß; dagegen wurbe 
Nıfolans Rüger, lediger Manrer vom Sonderkeien von Icktge- 
nannter Anſchaldignng freigeſprochen. 

Ferner wurden im öffertliher Sitmng dieſes Gerichts ale 
II. Inkanz; vom 3. d. Dits. die Berufungen der Conrad Weber 
Eheirau und der Barbara Shömig von Nimpar, wegen Forit- 
jrevel® verworfen; dann im der Sache des Jodokue Stadelmeier 
und 5 Genoffen von Hüttenheim, wegen Rubeftörung — unter 
Breifprehung des Melhior und Jakob Rügemer von gemannter 
— — und umter Verwerfung der Berufungen der 4 Kb» 
rigen Beſchuldigten — bie in I. Inftan; amsgeiprodene Arreft⸗ 
krafe auf je 3 Tage herabgefegt. 


* Eountag den 26. Februar im Kunſtoerein neu ausgeftellt: 
Billlommner Schlaf von Joh. Spert, Breis 200 fl, Rechts ober 
Yints von S. Hirichfelder, Preis 180 fl, Bierde römifder Com- 
pagnolen von E. Schweinfurth, Breis 260 fl, Ein Rlumenmäd- 
hen von Albert Graeſte, Preis 380 fl., Landſchaft ven Johanna 
Baul, Preis 275 fl, Scäilfernte am Ammerſee von Fried. Jäger, 
reis 260 fl., Weibliches Bruftbild won Karl Gugel, Breis 250 fL, 
Brunnen in einer Vigne bei Neapel von 9. ». ng Breis 
200 fl, Im Kriege von Karl Troit, Preis 110 fi. Sämmtliche 
Bilder find Eigentum des Mündner Yunftvereind. Dei bes 
Hofpitals Et. Yuan Baptifta im Zoledo von Hubert Gattler im 
Wien, Preis 150 fl., Seneralife in ®ranada mit der Kirche ‚St. 
Peter von demjelben, Breis 150 f1.8 


Nürnberg, 24. Febr. Auf Grund verläffiger Information 
fönnen wir wittheilen, daß alle Ausficht beficht, daß das mittel: 
fräntifhe Mppellatioregericht bereits am 1. Auguft d. 9. fih im 
utjeren Mauern befinden wird. ,; N. 6.77 


Bweibräden, 22. Febr. Vie ſeit 6 Monaten in Bitſch 
internirten, nun aber in Bolge des Waflenkiliftandes aus ber 
7— entlaſſenen Herren v. Marſchall, Korreſpondent bes Der⸗ 
liner Bönfen: Kurier“, v. Schlügel, Kerreipondent des „Daheim“, 
und der penj. bayerijhe Hauptmann Wrandl trafen gejtern wohl- 
kehalten bier ein. ® 


Karlsruhe, 24. Febr. Dem Bernuehmen nah beabfihtigt 
der erzog, unmittelbar nad dem Voriſer Einzug und ber 
Unt nung der riedentpräfiminarien bicher ——— 
— r'wird auf jeiner Reckreiſe neh Berlin dem babıjdem “ 
Hofe einen Seſuch abfattew. Der König von Bayern wirb als- 
onrab, dann zur Begrüfung des Kaiſere bier erwartet. Auch ift ein 
—— de vom ae a er Beſuch dee — pt open) Knien 
A tem ngnih- t genommen, e on.dorker zur 

as RO een * Theilnahme 5 dem Ginzugsfeierlichleiten nach Berfailles begeben 
wegen Diebfiable, zw einer ſollte. 
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Schweiz. Bern, 22. Vebruar. Bon bem Norbbeutichen 
Bundeotanzleramt ift als Antwort auf die bundestäthlichen Me 
Mamationen, betreffend die angebiih von preußiſchen Soldaten bei 
Burgielden und Neuwiller verübten Gränzverlegungen verläufig 
die Anzeige hieher gelangt, daß, falls die eingeleiteten Unterſuch 
ungen diejelben als begrändet herausftellen ſollten, bie verlangte 
Genugthuung jelbftveritändlich nicht ausbleiben werde. — Wie 
man von offizieller Seite vernimmt, treten übrigens noch immer 
Nahzügler der Ditarmer auf Schweizer Gebiet über. Da ſich 
dieie Leute zum größten Theil in einem die ernftlidjiten Bejorg 
niffe einflögenden Ceſundheitezuſtaude befinden, jo hat ſich der 
Bundesrath in Betreff derjelben heute zur Anordnung der ftreng- 
ften Maßregeln veranlafit geichen, und bas Obercommanbo mit 
der Ziehung eines förmlichen Gränzcordens an der Neuenburger 
@ränze beauftragt. 


Bremen, 24. Febr. Die Hier untergebradten franjdfl- 
ſchen Geiſela wurden telegraphiſchen Befehl aus Berfallles 
fümmtlid in Freiheit geiegt. e 

Berjailles, 23, Gebr. Dir „Moniteur* veröffentlicht 
einen Ürtikel der „Spener’jegen Zeitung,” der die Forderung von 
zwei Milliarden Taler Sriegsentigäbigung rechtfertigt. Franl⸗ 
reich werde fich jeher bald erholen — heißt es darin — wenn c6 
feine militäriihen Rüfungen einfchränfen und das Kriegsſpiel auf 
geben wolle. j 


Berfailles, 23. Febr, Graf Hertel won Donmertmarf 
und ber Geheime Commerzienrath Mleihröber find heute Nach— 
mittag hier eingetroffen, um an dem Verhandlungen über bie 
Kriegstoftenentichädigung Theil zu aehmen. 

Bordeang, 22. Febr. Das „Iournal de Sordeaur 
freibt: „Die sriegsentihäbigungsfrage ift eime wichtige Ange 
legenheit geworben, jeit der Waffenttilljtand begomnen hat: aber 
es iſt beſſer, wiel zahlen, als den Krieg fortfegen, deſſen unmittel⸗ 
bare Folge eine Invajion umferer weſtlichen und jüblicgen Dryarte- 
wients und deſſen Ende eim allgemeiner Ruin, cine nidt wieder 
gutzummdgenbe Sataftrephe wäre.“ 

Berdeaug, 23. Febr. Menstti und Yiccietti Gari⸗ 
baldi ſovie die weiften garibaldiawiigen Offiziere haben ihre 
Entlaffung gegeben. General ir wurde zum Kommandan⸗ 
tem der Begefenarmee ermannt, Einer Weeldung der „Ugence 
re zuiolge befindet fi das Hauptquartier Ehanıy’s in 

eitiere. 

Macon, 23. Febr. Dem Jeurnal de Macon zufolot 
bat General Penhsat die Muflöjung der Garibaldianer und bir 
Entlefjung der Freilvrps angeordnet. 

Bordeaug, 24. Febr. Vie Briebensbedingungen beider⸗ 
feitiger BSevolludchtigter ſiud feftgeftellt, den einzigen Streitpunct 
bilden noch die Garantien für die Kriegsloſten-Entſchädigung, 
welcher wahrſcheinlich im Laufe bes Tages beigelegt wird. Der 
Zractet fann noch Abends paraphirt werben. (#. 3.) 

Zondon, 33. Febr. Eine Depeſche der „Daily Newe* 
aus Baris meldet: Thiers aud Collegen reifen heute nah Bor⸗ 
deaur ab und bringen morgen ‚im Parlament das Kefultat der 
Friedensverhandlungen zur Berathung. Sie Ichren am Sonn» 
abend nach Paris zurüd. 


—r — —ñ ————ñ—te ü — 


Nach ſchrift. 


Münden, 23. Februar. Der Kronprinz von Preußen als 
Oberfommanhant der 3. dentſchen Armee hat neuerhinge wieder 
13 bayeriſchen Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten das eiferne 
Kreuz 2. Klaſſe verlichen. 

Münden, 23. Sehr. Die Erflärung, welde Vrofeſſor 
Dr. Friedrich in Betreff, des Dogmas der Unfehlbarleit dem Hrn. 
Erzbiſchof abgab, Kat diejem ‚betanntlich nit genügt und der Bro» 
feijor Stiftsprepft Dr. Döllinger gab eine Erklärung überhaupt 
noch nicht ab. Es hat mum biejer Tage der Herr Erzsiihorf Die 
beiden‘ Gelehrten auffordern laſſen, die verlangte befiimmte Er- 
tlärumg bis längftens Mitte fünftigen Monats abzugeben ober 
weitere Maßnahmen zit erwarten. 

Minden, 24. Febr. Das in veriäichenen Blätlern ver— 
breitete Gerüdgt, als werde Raifer Wildelm anf jeiner NRlüdreiie 
von "id nat nad Derlin auch nnfere —— berühren, er— 


Deutſchifranzö ſiſcher Krieg. 


Einem uns freundlich überlaſſenen Briefe eines bayeriichen 
Unteroffizters d, d, Sort Charenton 18. Febr. entnchmen wir 
Folgendes: Diefes Fort haben wir von den Wranjofen ſammt 
Geſchutzen und Runition übernommen. Da wir num die gute 
Ausſicht haben, ia den nächſten Tagen den Frieden zu erhalten, 
fo hat man ji entſchloſſen, die Teichten Öefhüge Fort zu trans 
herren md die Feſtungegeſchüße zu fBreagen Alles diefes ge» 
id ohne allen Anjtand. Run ging man über bie Pulvermaga: 
jine. Diejes Pulver, in Fäffern verpadt, wurde nad Beratl)- 
ſchlagung, im Hofraume bes Forts, im melden jcden von ben 
Franzoſen Yaufgräben gegraben waren, herumgeſtrent und wer: 
breunt. Diejes trieb man wieder jwei Tage ohne allen Anfiand, 
bis endlich geftern, am 17. de, Nadhmitians "s4 „Uhr dieſe Ars 
beit mißlang und dadurch ein großes Uagluck verurischt wurde. 
Die Hrtillerifien ftrenten, wie gewöhnlich, das Pulver herum, 
nub wie das Unglüd feinen Willen hat, entzündete ji basieloe 
während dem Sirenen. Es entjtand hiedurh eine ſolche Dete: 
matten, daß die Feuſterſcheiben zeriprangen und die ftajerne zit» 
terte. Nachdem der erite Schreck verüber war, ſchaute man fi 
nad) dem Urtilleriften zum, welche das Pulver fireuten, aber weld 
ein Anblit! man fand 3 ganz zerriffene Yeihname, jo dag man 
einen. Arm da, einen Fuß dort und wieder auf einem andern 
Pat den Körper jelbit, juhen mußte. Weitere zwei Dann wur: 
den verwundet, dem Einen mußte der Fußg gleich abgenommen 
werden, der Undere war leicht bleifirt. Unter diejen frei Todten 
befanden fi zwei verheirachete Münner, von melden ber Eine 
3, der Andere 5 Kinder zu Haufe hat, — 

Berlin, 23. Febr, Wührend die Situation ſich mehr 
und mehr zum Frieden neigt und de Anzeigen file den baldigen 
Abſhluß desjelben ſich in glucklichſter Art michren, tritt in zweiter 
Linie, die beiderfeitigen Gemüther auf's Acuperite erregend, dic 
Trage des Einzugs der deurfhen Truppen immer mehr tm’ ben 
Bordergrund und es jcheint, dak das Für und Wider an ent 
ſcheidender Stelle genug ermögen worden iſt, um einen embziltigen 
Entſchluß num zur Reife zn bringen. Kann es aud) feinen Mugen: 
bitet berwelfelt werden, daß mar im den deutſchen Hauptqmartierem, 
wie wir es jüngjt andeuteten, eimer weilen Mäktgumg Rechnung 
tragend, bie Beate ‚ai eine »jjene behandelte und feineswegs mit 
deu vorgefaßten Willen des Einmarſches allein rechnete, jo därfen 
wie ta bod heut als feitfichend anjchen, da mar wicht mur im 
milttäriigen, fondern au in politiſchen mahgebenden Kreiſen 
immer mehr zu der Ueberzeugung gefommen ift, daß der Einzug 
als nothwendiger Beftandigeil des Friedenoſch luſſes zu betrachten 
ſei. Diefe Anfiht getsinnt um fo mehr Baden, als von feind- 
fiber Geite dies Capitel auf eime Weiſe behandelt wird, welde 
es: der militärifchen und politiſchen Leitung auf deutſcher Seite 
zur Pfliczt macht, auf jenes äußere Zeichen eines vwallitändigen 
Sieges nicht zu verzichten, 

WBVom Oberrhein, 20. Febr., ſchreibt man dem „Schwäh. 
Merk.” : „Dem Bernehmen nad jind die Grundzüge der deutſchen 
Yuftizerganifation für das Heigsland Elſaß⸗Lothringen feftgefteilt. 
Es ſoll die Errihtung von 6 Collegialgerichten, zu Straßburg, 
Colmar, Muhlhauſen, Zabern, Dieg und Saargemand, beab- 
fihtigt fein. — Far die zu gründende Uniwerfität Straßburg in- 
tereifiren ſich ſchen weile Kreiſe; es ift zu hoffen, daß eime Dei 
ſchale erften Ranges geihafien werden Tann. Die Mittel. bietet 
das wohlhabende Reichsland in vollem Umfange; für die Wieber- 
belebung deutſchen Wejens in dem Elſaß ift das Gelingen des 
Planes von höchſter Bedeutung.* 


weist Sich mad} einer gamz zuperläifigen Mittheilung alt durchaus 
—* — Kaiſer vielmehr auf der, ürzeſten Route 
heimfchren. J a ve 
Dem baheriſchen Laudeshilfebereine fam ein Berzeichniß ber 
in Fort de Lourdes befindlicgen friegsgefangenen Deutigen zu; 
darunier befinden fi u. U. folgende Bayern: vom 27, Yandıv.- 
Batteillon die Soldaten Balentin Amrhein von Frammertbad, 
Elias Amrhein von Rotteuberg, Eucharius Meng von Dbernburg, 
gopren;, Breitenbach won Lohr a/t., Mathias Buttuer von Wald 
aihafl, Untersffigier Michael Fehn von Euhengeim, bie’ Soldaten 
—* Fledenkein ‚nam Heinrichethal, Michael Fleckenſtein von 
Birien, vBalentin Geis won Altendah, Johann Geisler von Dlarli- 
heidenjeld, Yohanı Greß von Bergrotgenfels, Andreas Hamberger 
vom Lenginrt, Grau; Haur non Roden, Ludwig Depp bom ah 
a. DM, üranz Herbet von Krauſenbach, Unten Dofmanı var 
Bartenkein, Dofmann von WBintersbah, Silligis, Kin 
344 Remelbt von Shmwanfeld, Michaei Suit 
von. Repfabt;. 28. Sandw.-Batt.: die Soldaten Stephan Blair 
von Hefitettem, Heinrich Burd won Lohr a. M., Korporal Schw 








Dedid von Hofitetten , 








hofen, Held. Freimart von Homburg a. mM, 
antenbad, Konrad Glajer von Schölltrippen, 
ripringen, Beter Grimm von Wiesthal, 
elmfadt, Franz Hermann von rer u ’ 
runn, Joſeph Lehmann von Stabtprozeiten, 


die Soldaten Johann Eibeck von 


yo 


[6 


Johann Hammer 
—— 
Nitelahs 


Biriem von Wipfeld, Sea Shi von Lengfurt, Jalob Willer: 
u 





















bäder, Unteroffizier von 


3234 tr, Schmal; 


fr., das Paar junge 


UL 


_ 


mar 


tüide 99%. 


ritaner ſehr belicht. — 
Lomb en J 
— ——— Bio — hs 
ı Lebhaft uud feit. 


YA 


" Bres.-Stüde 9 fl. 27-28 x. 


Et. Saveriaes OR. 4345 
in Gold 2fl. 27—28tr., 


Ss ir, 
kr., 


Kartoffeln 2 Mäßchen 8 Mr., 
1 fl. 30 tr. bis — 


+ Korn 18 fi. — 
41 0. 40 fr. bis 15 fl. 30 ir, Haber 
Erbjen 20. fi. — fr. bis — fl. — Ir., ‚ Kinfen 


ericht. Brankinrt, 

feft, aber ohme bejenderen Animo - für Sprefur 
Nur Staatsbahn bildeten eime Ausnahme, die— 
fart gefauft und höher bezahlt. Lombarden hieltea 
(Im Unlagepapieren war and) heute das Geſchäft fehr 
' Bundesanleife 99H ls, Shaganweliungen 9% 
Württemberger 
verändert, Amer 
Defterr. Erebits 


‚neue Bayern 
99474, Kt9o 93 bezahlt, Rufen und Spanier un 
Abends 6: Mbr. 

Staatsbahn 


8. KL 


3-50 fr, Hell. 


genberg. 
iffwafienmartt.) Auf heutigem Marfte foftete Butter das 
x Eier 8 Stid 


das Baar junge Tauben 
junge Gänie] &F 


unferem heutigen Getreidemarkte foftete Waizen 19 f3 
bis 2 tx. bis 19 fl. — fr., 
8 fl. 30 Er. bie 


das Pfund 36 fr, 


88 rt. 12 t, 
„ Hofen 1 fl. 12 fr 





Yet, 5% 


Bd u 
21HHuber., Silber:ente 5516 
‚Rn Winden 965— 95%s bei. 


den 24 Jebruar, 


* 


ıf. 4 —tr. ds 


—— — yſeg If. 
10 .-Stiide o fi. 5458 fr. 

37—39 fr, bs. al marco 5 fl. 38--40 Ir.. 
engl. Peg nr 119. 54- 
Te, — fi 

Besiel au &ten 95%u. 


Pr 


Fr 





Berantwertlier Mebaktent: Fr, Brand. 





AAechtes 


Porter und Pale Ale, in und %, Flaſchen, 
ſſenhandlung von 


J. I. Reich. 


empfiehlt die Delicate 


a L- Beleuchtungt:Lä 






Köhl's Wtwe. 
ichhorngaſſe. 







BB.n üb 
Strauß zu 
Tannen-Abjnitte, 


runter 6/ 
dergleigen We 


einen Gern jun» 
fie Re. 8. 


glichter, per 3.30. 20 


Holzverſteigerung. 


ag, ben 2, Mär; ds. Irs., 


engl. Bier, 


üben ef Kerjen, feinfte: weiße 
„be 
C. Köbl, 
Sanberfiraße. 






10 Uhr 











Eigen: Abit —— ini lländ 3 
en: mitte, wer ein olländer, . 
und Nugholz; geeignet, J tz 


ern, wozu ergebenft eimlabet, 
- Adam Straus, Gaftwirth. 


blirtes Zim: 


(2391 


8 Eichen⸗ und Tanne { d Brügel, 
— ——— ee Aa 


mö Ein ordentlicher Zunge fann 
wer mit Sälajtabinet, Ausfigt|umter annchmbaren Bedingungen 
zum SBierrährenbrunnen, ift anjim die Lehre tretem bei 


ermiethen. | dermei Bod, 
(238 ade He. 


eis 
hintere Rapus 


gEgDDDDODDOGEODKOODO 


—* 


2 


8 


ſeits abjurufen, 


2 


Johann und Regina 


Die Beerdigung findet Diorgen Abend 5 Uhr vom 
Feihenhanfe aus ftart, welches ich allen Belannten mad 
Freunden, mit der Bitte um ſtilles Beileid, benachrichtige. 

Wurſburg, den 25. Februar 1871. 

Die tieftranernden Eltern, 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Mlmächtigeri Hai ea gefallen, unferen lichen 


Johann. 


nad ſechſtägigem Yeiden in dem zarten Alter von 10 Jabren, 
5 Bonaten, geitern Nachts 10 Uhr, in ein beſſeres Ien- 


O 
2 
2 


Volk. 


2 
oooocooooooaooo 


Etwaize Forderungen an den Nachlaß des Defonomen Peter 


Schüll dahter find 
Freitag den 17. Mär, 


l. Is., Vorm. 10 Uhr 


im Gejhäftszimmer Nr. 3 anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei 
Ansicittteng der Maſſe nice berüiihtigt werden würden 
Würzburg, den 21. Teb-uar I8Ü1. 
Königlihes Stadtgeridt, 


Barthelme. 


Geſucht 
wird ein Mädchen, welches 


toten kaum, in einer Wirthihait 
und fazın ſogleich eintreter. 


Näh. in der Ep. (2374 
Buchcuc Willen 


find zu habeu bei 
Johann Koch 
2586) 


am Waın. 
2384) Ein tüchtiger Brau⸗ 
burfche wird jegleih in Arbeit 
za nchmen geſucht; derſelbe fin. 
vet bei gutem Betragen zugleid 
teibende Stelle jär den Som- 
mer. Näb. in der Exp 


2379) Ein gebildetes Frauen: 
zimmer von angenehmen 
Aeußern wünſcht eine Stede als 
Yadnerin oder Zimmermädchen 
und lann ſogleich eintreten. 


äh. in der Erp 
2359) Eine perjette Herr 
fchaftsPföchin wird in einer 
auswärtigen Stadt geſucht Lohn 
13 Räh. in der Exp 


. 





. 


. 


2362) Ein braves Mädchen 
von 6— 18 Jahren wird bei 
einer riftliden Familie fogleim 
geſucht, am liebſen wom Yande, 
in der unteren Wöllergafie, 2 
Diftr. Nr. 21. 


2370, Im der Nähe ber Yu 

Luspromemabe ift ein hübides 

Wanferden:togis wit ſchö⸗ 

ner Ausfigt, von 3 Zimmern, 

Kuche ıc- auf Mai zu vermie— 

—— — Yuliuspromenad: 
: 385 


Eine Brube Dung iſt zu 
veriaufen. N. Rärnersgaffe Nro. 
61 men. (23% 


Baumiüller. 


2350, @inige jolide Ar: 

beiter crhalſen dauernde Ber 

fdürttgung bei 

G. Aßmann, Schneidmr., 
Lochgaſſe. 


Ein Ochſenknecht wird ge⸗ 
ſucht. Heidingefeld Po-Nro. 291. 


Ein ſehr ſchöner und quter 
groger Hund, welcher auf Probe 
gegeben werden fann, ijt zu ders 
faufen. Näh. in d. Exp. (2378 


2392 2a) Füchtige Bau: 
Schreiner —* 8* —— 
ei SaoASceinermeiſter Pacholke, 
Ebradergajie Nr. 1, — 


2382 Ein freundliches Zim⸗ 
mer, mit freier Aueſicht, ut ſo⸗ 
jort zu vermiethen. Hintere Jos 
hannitergajfe Ar. 6, 2 Stiegen. 


2387 2a) Ein ordentlider 
Junge vom Lande, am Liebjten 
von er Rhön, fann das Schuh⸗ 
machergeſchuͤft erlernen bei 
&äger vis-ä-vis ber Polizei. 


2385 Um 23. ds. Dite. wurbe 
ein Spitzenſchleier verloren. 
Dia ı bittet um Rüdgabe gegen 
Belohnung in ber Erp. 


2338) Mutwoch den 1, März 
Mittags 1 Uhr werden in ber 
Gemeinde Unterdbärrbad 
circa 30 Zr. bürrer Mo: 
nats klee Öffentl gegen Baar- 
jahlumg werjteigert. 

Walter, Bürgermitr. 


2381) 10 eiferne und 12 
bölzerne Miftbeetfenfter 
jind zu verlaufen. Näy. Exp. 


2302 2 Ei 
hund N ——— 
Näb. in der Erp. 


— ⸗— 


nur ein wirklich reeller 


Unglaublich aber doch wahr! 


äußerten‘die Damen bei Seſuch meines Lagers, als ihnen die pradtvofliten Neupenutse u den befannt enorm billigen 
Breifen vorgelegt wurden, In AUnbetracht des — * Umſatzes den * bereite hier erzielte veranlaßte ich dem 


Bermwalter » ., 
er a gg Ah rl a Fl a 


500 Stüd bie pra&tovolliten Bee 1% Elle breit, ſtete geioſitt 24 fr. jegt nar 12 fr. 

50 Stüd ſhottiſche Ripse Prima  Quaticät, fieta gefofet 45 fr. jegt mur 26 fr. per le 

300 Städ die idönften Popelines & Ripse, Frähjaprs-Reuneantes, die Elle ftets gefoftet 42 und 
48 fr. jegt nur 24 umd 27 kr. 


300 Stift Cattune weihäht, lille, bunt und roſa, die Elle nur IO kr. 
Shirtinge & Chiffons ju enorm billigen Preijen. 


Samuel Rainer aus Hünchen. 
Domftrafe 25 im Hauſe der. Fran Wirfching. 


gem gem ZundnazIiaga) 3]p ION 


= /ahnärztiches ndstitutv. J.M. Mast, 


amerikanischer Zahnarzt. 
wird am 1. Mai 1871 gedfinet jär Herren und — welche 
einen Curſug fär 3, 6 umb 12 Fey — wollen. 
1. — Operationen de ne und Plomiren. 
2. Mecbaniiche Urde a in na edlen 


etallen 
v Technik im Gebraucbe der Compoſit ĩv⸗ 
nen und Mautjchuf. 
Alle Dene,. welche wäniden, den Carſus gan; * —— 
zu belegen, werben erſucht, bis laugſteus 15. Apri 
oder christlich 'einzufommen. 
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ſtirenden Syſtenen — und ju 
 Zahlungserleichterumg wird ge⸗ 


Nähmaschinen 
von der rühmlicht befannten und anf allen Ausftellungen preitges 


Nobert Kieble ans Leipzig, 
Vernard nid —— 












* 
——— Arjbarg, dem 24 Februar 1871; i 
D 55 =. \ 
Se ass ‚Beachtenswerdhe Cigarren-Offerte _ 
De} Run 
„ae Sı.9E 
222 Wiederverfäufer & Witthſchaften!!! 
— ——— Hiermitı bringe ich mein vollſiändig aſſottirtes, unten wen 
Baer. eiänetee Cigarren: Engros-ILnger in abgelagerter 
— 5:%3223 aare und jm Wabrifpreife, wie folgt: 
Fe — pr. 100) Städ. pr. 1000 Städt 
NRZS.8 Fler Aroma. . ;. if. 34 fr. 1.3730 Er. 
eye 47 LA Emma d9.u 5.9039, „310, 
2 383 3.8. Piceo —— — 
- La ge ie d gr yuıy 22 B 
Corona UL. .... i er * 
Ausverkauf Indian rabuces . . 1.48 0 u = 
ußtand- &* Bahmen-Uhren, Talmigola-|Ln BFerißs . . . . . - r han - 
kotten Platin-Zändmaschinin ju] Oorona IH— — — — 313, 
billigen Vreiſen, bei tm empiehlente Grinnerung. 
| 3. F. Schlüter. W. Reich, 


‚Blattnersgaffe 6. 


Bohmiſche Steinkohlen 


an, Stüden 57 kr. 
Griestohlen 45 fr. |, Per Zentner ·— :| 


vempfiehlt u | 
Adam Brob,“ 


‚Rager ( (Ende ver Semmelsjtra: [11 
— — — | 
2343) Eine N 12835 34) - Ba) Ein ihömes, — 
mug #92 dis 3 Zigmern und | Logis, beſtehead ame 8 Zimız [35 
allen Erfördernijien iR user Fern, Küche, Bodenlammer un 
miethen pro’ 1. Mai. Mäb. 5. Hotylager, auf den 1. Maiauf !v: 
Dikr, Mr. 157. vermiethen. Danbgafie Nr. 10, 


en Engıns-Beigäft. | 
RR rn 


| — oder Einſeundungd fer 


— —— — — 
Defremige Verſteigerung. 
ee es —— en Schuhe * 


— ——— 
ee Kr) ee — ur 


907 ee "uf: — 












2342) Ein unverbeir eter 


— ver ſich au haus 
lichta Arbeiten unterzieht, wird 
u dauerudem Dienſt bei gutem 
—* gefucht. — Nur Bewerber 
mit gutem Zeugniſſen Tönen auf 
—A rechnen. — Ein- 
tritt 1. Mai. — Näheres 1. 
Diſtr. Nr. 347 alt, Pleihager- 
irdplag:- 


2358) Es wird ein ordentliche⸗ 
Eindermãdchen neindt; je 
oa midgen Ady nur fee‘ mel- 
ben, welche gute Jeugriffe auf 
‚uwellen haben. Zu erfragen in 
ber Expebditien, 


Vermiethung 
2345 24) Im dem Fabritgebude, 
Ererzierplag Mr. 3, fird große, 
ca. 100 Zunı lange, 257 tiefe 
Näumlichbkfeiten, als Yager: 
haus:c., zu vwermicthen. Räheres 
beim Curator j x 
Frwatier Treutlein 






























Briefe an eine Breslauer 
Riederlage des G. UM. 
eig SIAHEN, 

en Örufibrups: 
Ew. Wohigeberen erjuche 
ig um Sufendusg 1 Flaſche 
ä 1 thlr. weigen Örnhiyrup 
von ® ©. W. Maher ge: 
gen Fekvorihus, ſofort 
aber, denn der lebte 
at gute Dienfte ge: 


t. 
Si. Wohlgeborenergebeniter 
Bralin b. Breslau. 
2, Rublid. 


De ächte G. A. W. 
—— weiße er 
Tyrup, prämiirt im Paris 
ar Macrhen Glittel ger 
‚gen jeden Huſten, Heifer- 
‘feit, Berſchleimuug, Bruſt ⸗ 
leiden, Hals-Seſchwerden, 
Bluripeiem, Aſthma ꝛc, ift 
zu beziehen durch 


CarlChr. Schmitt, 
Sanderftrafe Rr. 10, Würzs 
burg, — für Un⸗ 
terftauten 
fowie bei ben Berren 
E. Rämpf, Tim ©. 
S Bed in Ehmweinfurt, 
Georg Ebert in Hams 
melburg, 
Rilian Aranz in Rarl- 
ftast, 
Joſeph Frank in Arn⸗ 







a 





Danksagung. 
Für die ehrenvolle Theilnagme bei dem Leichenbe⸗ 


gänguiffe, ſowie dem Trauergottesbienfte unferer num im 
Gott rugenden Mutter, GSHeiegermutter, Grogmntter 


Christine Schmachtenberger, 


fagen wir hiemit Allen unferen herzlichſten Daat. 
Mürzburg, den 22. Ferruar 1871. 
‚Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


D 
ODEOSO2OTIITC90SE 
Fahnenſtoffe "ca oizano. 


Fahnenſtoffe 
in allen Farben empfiehlt billigſt 
P. Ph. Sclinös 


“am Bierrößrenbrunnen. 


Bekauntmachung. 
Am Dienflag den 28. Februar I. Is. Vormit I f ; 
tags 9 Ubr und die jelgenden Tage verfkeigere ich im Hauſe Shan Erg ehrt 
Neo. 2417 in der Fifchergafie dabier Die jämmtlichen Ihrer, wich joglei oder bis I 
Den eräthe, barmnter mamentlim Betten, Weitzeug, Ranaper, Mär: ju miethen geiucht. RAS 
Nein, Selretär, Commode, Tiſche, Stühle, Gpiegei, Bilder, obere Jopantritergaffe Sir. Gum, 

2. Shi, 


Kücengeräthe sc. :c., gegen Baarzahlung, wer Steigerumgslnftige 
Altes Zinn 


eingeladen werden. 
Kigingen, am 14. Februar 1871, 
tauft zu den höchſſen Preiſen 
Franz Ruckert, 


































r Friedrich, f. Ser. Bollz. 
Verſteigerung 









R — Zinngießer, nein, 
vor Herrnileidern und einer Nähmaſchine. nachſt der Daugeldigen |, Michael Braun in 
Der Taxator Weidner veriicigert im Muftrage des F. Stadt 1908 5<) Biasyaublung. @eroljheien, 






grrichte in der Werlafienicgait des ledigen Stephen Geiferling; 
















; Meter Blathgcher i 
Kutiäer dakier, an Montag den 27. ds. Marhmittags ds arien Rönigehafen im feld, 
'22 Mor im Wohnhaufe Are. 2 im Zintentofe I SKommone, |... Au Bee n 
1 eg 1 Bett * —“ Herrnleider, Weiztug und [wit —— Te ich in Miethe Cinen Gulben — 
ſonſtige @egenftände, ſodann nm 3 Uhr im Gomfersator'um bes [pro 1871. i en‘ 
!yl. @tadigerists eine Mühmajgime neufter Conſtruktion gegen] _ ... && €. Fuchs; griNel Su Pads oh ung 
Baarjahlung, wozu Yirkhaber eingeladen werden, 26) Bradermähle. dem Fnder einet graufeder- 


wen Beutelchens, deſſen Im- 
hait Diedaillen WMejugepen 
Sanderftraße Nre. 3 über” 2 
Etiegen. (2350 





Wärjburg, den 24. Februar 1871, 





— 8 
Stelle⸗-Geſuch 
2363 2a) Ei Branenjimmer 
im geitstene Alter, das ſchon ei⸗ * 5 a 
sige Fahre ehem großen Hans ae Sirene And 
Anlte’vorgehanden ık, ſucht eıne bä . Fe i = uitieh- 
ruhigere Stelle bei einem em. |Däumeben. — Sandergiache 

jelnen n. Bir etftagen im]: © — 
Dien ſtbott u Durean won 1007620) Es wurde ein Seb⸗ 


Sophie Müller, m. 
Bättnersgafe Rr. 10 über De SELLER Naheres in 


Ara Apr . 
, & 


] Weg:u vorgerüdter Saifon vertan. ich 
Stearin- und Paraffinkerzen, 
worunter auch Ber, 
zu aufs Billigite renmeirten Preifen, 

MM. dd. Pisilippi, 


an Semmesftraße, 


Er 


henteriteßk Kt 


im Mitte beriGtade) wit &önem| 











Silenserat 





— Laden m. Ni N [7 im ins A [der Wlattuersgaffe, 3. D. 
Bor, Be, Note | adäit uen un |Weciinmer In Diichark|Ptr. 100. 
faulen. se Tal] 










m> 18 
ja vermictben. £ Mr 


zu ®. © Fuchs, |, n ine 
s ‚1221 HE 
— mittelgroßen) Yan aee 









257)" Er Talk Bhhbin 
— ad 


fte greignet, ik 
ser 
—— "as. in der ern 


jm ver» 






ut ‚. wird 

N — 

— 
. {m den, Gh a 


“ni ds 














er junger Eber 
eſu 





find - Heid um Bikigen' zu 
j haben in Schueiners Wirth 
LT 72 auf 1. Mat ze werd ſchaft, An Die Hendieıien 

en OPmnInni) Kagengafle.d79 224 mi ‚dHl®8 












* Joseph Scheidt — 
Bank- und Wechselgeschäft, Domstrasse Nr. 29, 
Würzburg. 


Ein- und abet aloe Setaicen 


Staatspapiere, Obligationen, Bisenbahn-Prioritäten-Actien und 
Lotterie-Effecten, 


sowie Umwechslung aller Arten von 
Coupoas und Geldsorten zum Tageseurse, 


ee Platz’scher Garten, 
utiſch induftrielles Etabliffement K| Morgen Sonntag: 


of. Fürfl, Apotheker Grosses Concerl 


„zum weißen Engel“ in Prag, —2 Strafe Mr. 1071- II. empfiehlt * des hädtijden Ordefters, 


_Aufang 3 Ubr. 
* mediziniſchen flüſſigen | Gaflrophan Fiir gute Neftaurati 
& 1 ſe u h7 82 ck er. | jeit 20 Yahren befibemwährtee, ein von ber 


iſt beftens geſorgt. 
Prager mebizinifchen Fatı ltät gepriites, und 


Hiezu ladet freu 
Derfelbe wird mit auegezeichnetem Erfolge | yon derjelben anempfehlens Magrmheilmit- fiat ein f 


x 

8 

* 
angewendet bei Blutarauth, Körper⸗ u 
fbwäche, Bleichſucht, —— De — — — Adolph Knoblau 

* 

4 

* 

% 

% 

% 






Iofe, wervöfenteiden, Frauenfrand: 1 Slacon 50 fr. ſudd. Währung, — 
beiten, Der englifchen Krankheit, :D i 
beginzenber ee Kral's echter Garolinenthaler Dampf —— nee 
und atismus 

fchwäche, alt —*—* bei —28 fur; Day idsthee 

bei alien jenen Krankheiten, deren Kl, gegen Bruftfatarrbe und Suſten, 


40 da) Die dem Aſchaffe 
burger Gonfortium gehörige, 
jehr sutem Zuſtande befindlich 
Dawpftreihmaihine von Elah- 
ton v. Shuttlewarts in Yonden 
mit doppelchlindriichem Kolemo, 
bile zu 8 Bferdefraft wird am 
Dienstag den 21. März de. 36 
Fahmittags 2 Uhr dakier 
unter güuſtigen Bebingumgen 
affentlich verfieigert, 
Aicafienburg, 14. Fehr. LBTL 


Hofmeifter, Commilfionär. 


auf Stärfung des Blutes und Wer: | durd deren. Behebung einer weiteren Ers 
befferung der Säfte beruft. ——— —— insbefondere der Lungen · 
I 1 f. 201 udt vorgebeugt wird. Päcchen 14 fr, 
4 d ir f = vu ſudd. Weprung | küpy, Mährung. 
J Flüſſige 
Lifencerat &i le 

Beil Froftbeufen Sifenfeife 
binnen 8 Tagen. en am S we. Bi 
bei Zahuweh, Zahngejchwulit, Bermunduugen, 
1 Sqhachtel 28 fr. ſudd. Währung. | Verbrennungen , Quetihungen, Schweiß⸗ 
ae — Hautlranfgeiten, ſerophu ⸗ 2339 2a) Ein verheirathpeter 

jen müten 

| 1 Flagen 1 fl. — "es Flacon 30 fr, ſüd. W. 2 Be ce Erle * Yahren 


! Bor Mifgriffen wird gewarnt ! 8 Braumeiſter 


Niederlage in Aſchaffenburg in der lönigl. Hoſabothele der Herrn Conrad und kann derſelbe fefort eim 
Friedrich. 8* treten. Gleichzeitig min * 
Brauerei zu pad 


© 
— 
KERKHRRERK KAKKKRKRK ic ern a re 


ecorationd-Gegenjtände, | Kinen bulden 
A Er — 2 Nenn In⸗ Belohnung Demjenigen, Age ie "= 
3. B. Müller's Witwe, [fine feit einigen Zu vermieten 


Zu gefälfiger Anfigt * vderſchiedene — im Sie abbanden gefommene eine gefunde Wohnun 
(23 grau und weiße Habe ge:|3 —— üobe: * 


SER TE ARE 







Shönhrunnen bereit. grau * —* 
chhornſtra er ı 
war n, Ohrrin ei) Em: en kann. ve ‚ 

Für Trauer 8 ——— "peilMr. 1, 2. Etage. (2088 det. 1. ar 


(14) . Brenner. 2360 2a) Eine im 55 — 


2176) Ein guter Zonkoch⸗· A = jhönes Logis ift|und ——“ on |2367) Ein - Pfeines 
1 fehr A zu verlaufen. m, zu bermiethen. [dt Beſchafti nung. ——— in ni 3 * derm 


er Er. guftinergaffe 


Eine größere Parthie Meiderftoffe, als: Luſtres, Mohairs, 
reges und ſo weiter empfehle ich zu bedeutend herabgejegten. 


Breijen. ⁊ 
Bi. Sarl Knobel, am Kürſchnerhof. 


— — Seidenstoffe & Sammite 


in vrachtvollen Schwarz und reeller Waare empfehle in großer Auswahl. 
zunrıy 


Tran A Rügemer.’ 


PH 






rd 


XI 


SKEIKIIKKIIIIIIKKLIKE | Arbeiter-Unterftüungsverein. ” 


er, Mitglieder welde noch mit Pflictbeiträgen, beiomders mit 
med]: r Ausverkauf Sterbfällbeiträden in Müdweand find, werden gewahnt, folde an 
5: i EHE A ven beiden folgenden Zahltagen zu entrigten, widrigenfalls der 

von Krühiahrs-sleiderftoffen, weise Waaren, Se] Ausictug erfaisen mühte. — 7 
tor r Aquettes und einer Menge ‚ ‚Verner diene dem verehrlidhen Mitgliedern zur Kenntnik, daR 
3 DR NT 3 X bie in der Pleuarberſaumlung vom 5. Febr. beſchloſſeneu gejelligem 
11 Reiten wird no: kurze Zeit zu neuerdings Vereinsabende im Lolale, die dem Mitgliedern eine gemeinfaue 
a ermäßigten jebr billiges Preiſen fortgejeit, 


Zuſammenlunft bieten folfen, um fi hledurc, bei bilitger Unter 
a 
he de Beknmmidt. 
- — mar . on .. pr nm . HM.) 


saltung, aud näher kenmrn lernen ju fünnen, und die rüber 
m | a — 
























ligfeit unter fi au vergrößern, und ſich maner feſter zu vereinen, 
Sonntag det 5, Mär; ihren Anfang nehnren, 
Der Borjtawd: Breuder. 


& % .- u a v 
Polytechniſcher Centralperein. 

Nah einem Beſchluſſe der Gejammedirection ſoll während 
des laufenden Winterjemeitere noch eine Anzahl von Bereintaben- 
den umd-zwar mad, der, früheren Ucbung im eincm Nejtaurationd 
Yolale abgehalten werden, 

Fur die erſte Dieſer Verſammlungen, in welchen nur kurze 
gewerbli-ichniide Referate u. j. w. mit daran gefmüpfter Des 
predaug behandelt werben. folleu, iſt der fünfkize Dienftag 
deu 28. Februar eſtgeſeht. 

ir beehren und, Jaͤuntliche Herren Vereiusmitglieder hiezu 
mit dem Bemerfen einzuladen, daß die Verjammlung, im -Heipem 
Tpeaterjaale jtattjinden und um 8 Uhr eröffnet werden foll. 

2a) Die Direftion. 


Stadt-Theater. | Ludwig Band). 


— ri ” de: 1871.) .. Heime Samstag, den 25. Rebr. 
. Borkell, . Abonucnent. [175 = ne) 
Hobert der Teufel, |Zilher-, Flöten und 
Große Oper in 5 Üften, ‚had Gesangs-Concert 
dem Ren unge rd wg von der blinden Söngergefell» 
und Delavigne. Muſik von hait Schäffer aus Münzen. 
v. Wiherbeer. — Hr. Ka— Anfang Uhr. 
Pen egiſſeur Hr Diorgen Sonntag im 


—— * ben U. sehr. * GablersKeller. 
. ' IE ſiſpiel des, Komiler tra; 
R den 7ds Mte. früh 10 Uhr —2 Nesmäller, np Keittage 8 As. 
j im’ der nung des Weimwirths Heinrich Ent zu | Direktor des zweiten Theaters N 
2 Adeimerige, 4 3Oeimerige, 1 12einieriges,S: in Dresden. Poſt Bauch. 
Eſen gebundene | däſſer gegen Baarzahlung an Zum erften Male: Anfang "7:8 U 
aber au y e Macht im Benlin ‚njang /28, Uhr, 
fie mit Geſang in 4 Alten}? 
yon 


, Stone Indiaue und Capaunen, Frankjur- 
fer Bıpt Bene rnberger Eſſig- und Salz 
guten, Ochſenmaulfalat, große ital. Maronen, 
kaitige Gitronen und Orangen empfiehlt 

| Joh. Schäflein, 
imma! Sch. Carl Zärn auf der Brüde. 


* 


: Ri; r Bhotographen. 


— MNegativlack in vorjüglicer Qualität, 
von ©. L, Kleſffel in Berlin Si pden eingetroffen Ha 


zu » Franz Conrad. 
u " * 
Siter⸗Gemãäßfte 
m fur Fläffltelten von 1 Liter Eylinderform) 
Borſchriff und dom Verificator geftampft, fowie 
"Släfer mit Zum und Porzellein- Dedel empfichlt 
— franz Ruekert, 
«FI \ i x 
nächft der —— 


J 7 















em 23, dnr 1871. % 


J ee ‚a Schöner, l. Get⸗Bollʒ. 




















— fo Drunsel. 
2376) Nr. 77 bat das Bo- 
! ‚geidonnen,. 


| dorf, ' AAumühle. 
fie, Briefe, zT fl —— 
afte, Reich, In Ge und er * Sguut Ralnausſicht. ar meuie-Mufil 
Zehen u Wera Hk aaa see | Harmonie Misik, > so ausen eree "| 
aD i ien, wie and mie |. AMON — | 


| —X 
— Mit. Treo 
2368) Eine Fran su 


—— 


I Harsmmtter im altenhaus. 


mn 
38 abwaſchen Läht, 
xEiqhotuſttaxe, ſoudern auf, der Mainbrüde 


” 








1) Mr. 28 Hat das Bil 
(Madonna v. Rafarl) gewonnen. 





eapfehle eine große Auf wabl glatten und jacomiften Mlnudl , Battist u Nansoc, Creppe Cisse .„ weissen 
Cachenir. Alpneco. satte imd gehihe Heimen- K Battist-Tnschentücher, Kragen un 


Gärnituren, weisse Bloussen «& Unterröcke An 


KERKLEEUKERARFHRANE 


Unterjeichneter hat nunmehr feinen Aufenthalt bis 2 
Dittwod den 29. März aurgedehnt. 
Helurich Meyer, 
praft. Sahnarji. 
Täglich zu fpreden vom 9-12 und 2 —4 Uhr. 
ränfiider Hof Zimmer Wr. 3, 1, Etage. 


den neueften Beffins zu auferordentlich billigen-Preifen, 


Heinrich Frank, 


Domftrafe, Ecke des Steruplates; 
P.S. Säwarie Beldensteffe, Seidensammıte, ix allen Qualitäten um Breiten jw ben bılligiten Preiien, 


Ausverkauf 


von jurädgeickter 


Leinwand, Schirting, 


Taſchentücher. 
Bett: u, Kleider: 


in allen Farben 


billigit bei 


Franz Seisser jr., 
Schmaljmarft. 


KERERRRERARKERRUNRKAERK 


Böhmische Steinfohlen, 


WBörfeln per Zenter 54 kr. 

Grics * As xr. 

find zu haben bei 

N. Zitzmann, 
Ende der Semmelsftraße. 


KKAKKKKK 


Stearin- & Paraflfin - Tiluminations- 
Herzen 4, 5, $ u. 8 per Pad, empfiehlt zu biligen Breiicn 


Franz Backmurnd,. 


—— — 


Frister & Rossmann, 





Banmwozeugen 
zu außerordentlich bil 
figen Preijen bei 

Jos. Freudenreich 
am Schmaljmarft. 


Pique-Decken, 
mit und ohne Sranjem, 
von fl. 2. S0 an 

einpfichlt 
Franz Seisser jr., 
CS chmaljmarft. 





> 2337) 







indbejondere chroniſche Ra 

J tarrhe der Luftwege und 
Yungen, beginnende Lungen ⸗ 

4 tuberfuloje heilt mit uber, 
ajhendem Erfolge 
Kräl’s echter Karoli- 
nenthaler Davidstgee f 
des Joſef Fürſt, Apo- 


Menue Bet: 


Sonntag deu 28, Februar 


Quinielt, 
wehei vorzualiches MWärzer 
bier verabreigt wird 

Hieza lader ergehenft eım 
x. U. Wadenfler 











ee thefer zum weißen Engel 1 
empfehlen Nähnlaschi- J— in Prag am-Vork. Neue Anlage. 
N ; 111 Tawjende verdanten dies 


Sonnta; früh 0 Uhr aus 
gieipnetee Münchme 

oe vom Epatenbräu, meb] 
guten Bocwärften, wen 
ergebenit einladet 


nen ‚für Gewerhe und 
! Familien. Garantie. J 
\ Zahlungs - Erleich- „ua 72 
De ng Ah Tl 
 < Niederlagein Würzburg! bei Ra 7a 






ſem Thee ibse Gefundheit!!! 

Bor Falfififaten wird ger 

warut. — i Bädden loftet 
14 Er. fibd. Mhrg. 





3. Herrmann, Mechaniker, |F cubuce in 2 Fonigl Neugebauer 
4) Franzisfanerplak. Sufapotbefe. Corse d ten ’ 


Sattler’s Sosmpramen auf dem Plage am alten Souft durd die meiften 

Babuhofe. Die fünfte ÜUbtbeilumg ift täglıh vom fruh 

8 Uhr bis Sonnenuntergang zu ſehen. 
Eintritt 12 Er. 


empfichit im größter, Auewahl 
Geor; > er 


Apotheien Bayerns zu ber 
zichen. 





5352) Ein tüdtiger Pferds⸗ 

knecht wird gegen hohen Lohn 

fegleig auf dem Lande gejucht. 
Näh. in der Erp. 


— a 
2351) Gute Martoffeln wır 
den fcräffelmeiie wertauft. 2 
Diktr. Nr. 205 alt. 


23663.) Alte billige Win 
finen, wenn auch jerbeocden 
werden zu Taufen geſucht 
Näp. in ber Erp. . 





CanzleisUnterftügungs-Prufiong: Verein für |, — Erbswurſt 
Unteriranfen und Aſchaffenburg. %) Anton Minoprio. 
Schnur um Karina fd —J we — dahnen angen 
onntag, den 5. irz ds. Irs, nd zu haben bei —2 

Nachm ttags 2 An u 12349) Ei —— — 
int © sgarten dahier ftatt, am deren zahlreichen Beiheiligung 
Tr Bereinsmitglieder „eingeladen werben. 2354) 20 Sääffel gute aus) 
erieiene Martoffelm find zu 


"Würjburg, den 21. Webruar 1871. 
Der Ausschuss, verfaufen. Eitenfeld Haus #r. 26 








. 
— —— — — — — — — — — — — — — — 
— — — — —— — — — — — — —— — 








le ee 


WMür; 





burger Stad 










BU. R. 
Mitt. w. 11 1. 58 
na nad Bamberg: 
% u zu 
{ J ab. 222 8 
tun 


ti». Bamber : 
— 
* ill 





X 


Ankunft von RArnber 


Morgen 


s.112u.9 
3 M. Nadıte, 





Mürzburg-Mürnbrrg. 


Brm.Poftz. 11N. 30 M. Nachts, Büterzlige 5 U. 35 M. 
M. Rehm, 5U. IOM. W. u 91. 


Fandbote. 


Hl. Wuͤr burg· Gurzeuauſtu. 

Abgang n.Önnzenhaufen: Shney A 
D.55M. fr. u 2N.I5M. Nadım. Boy. 5. 
fr.u. TU.I5M. Ab. tr, SU EM. fr, u. U Ne, 
Antunft v. Bunsenb.: Schnellz. It 10 
MR, fr. u 1 HM. 5 Nadm, Pit. SU. 41 M, 
fr.u. I01 25 M.NIE, Steg. 12 WHEN RI, 
vw. 6 1L 20 M, Abenbe. 

IV. Bürzburg-fanda-Heidelberg. 
Abgang nad Heibetbera: 6.15 M, 
feib, JOW.SSMR. Lorm.u.50.25 3. Ab. 
BU.IEM.1.AN.I5M.friih, ION. 50 M, Dr. 
wau 15 M. Ab. 

Bon Lauba n. Wertheim: SU, 42 M.. 
frig, LOW. HM, Mitt, ZU LIM. Rdn. TU, 
20 M. Ab 


VBonLauban VergentheCraitéehe im: 
SI 20M, fe, 120. Mitt, 3. Nm, u. SU, W. 
Antunftv. Heidelberg: Berfziine. OU. 
25M.Ben,5U.Xb.u Eil.55 Ü.NES. © 
121,5 M.früb, 12U.5HM. mitt, Au. 38 
Nachm u. 9 U. 45 M, Nachts, 
BArftomnibuatahrten nah Kenſtein 
BEN Ab Effelbach 415 U. Mb. Euerhauſen 
— Nöttingen 39 U. Nachm. Reubrimn 4 U. 
Ram. 


t-. und 





9: Sourierg. 10 N. 15 N. 
















2 Deutichfranzöfifcher Krieg. 


r 


































12 or Bitich, 23. Behr. Der Waffenitilfftand iſt auch 
— — Bitſcher udanten anerdannt werben. 
Bordeaur, 24. F Das „Iournal de Borbeanz* 
Be Man erwartet — ** der —— 
* (ung anf Sonntag. Ichrt: margen, Thiers und Favre 
— un: Der ———— Kr — 
ugen?) Die Gro unter 
= fügen bie deutſchen 
i- Ter „Ürencais“ meldet: „Thiere ift 
—* n Biemarcks· — Das Paye 


ohne zu werjweifelu, dem Berhäng- | 
i Säante llegt mur im bem Prosifo- 
Saurnale ſehen den Einzug der Deut: 
„Rariı ausgemacht an. i 
24. Gebr. Der „Stanvarb* berichtet tele 
us Berjeilies vom 23. Febr: „Der fricdenstractat 
er’ Händen. Derielbe verlangte nur die Dauptbeding- 
‚iernen. Die untergeorbneten ragen werben 
tt, Die Hanptpuatte find: Frantre:ch zahlt eine 
ilfionen Pfund Sterling; es tritt Eiſaß, 
thringen einfhlichlih Weg an- Deuicland ab. | 
teßteren Vunlt erhob fid eine ſtarle Controverſe zwiſchen 
rd und Thiers. Die Grenzlinie jhlieht die Stadt Nancy. 
Weitere darüber wird mergen verhandelt. Alles Strienss 
erbleibt bei dem Deutihen; der Einzug in Paris unter- 
des Kaiſers Andringen. Wismar te bies burdı. 
Ereift Montag ab. Das Eriedensinftrument ſoll mur 
iten won Thiers and Wismard tragen,“ 
onden, 25 br, Der „Timer“ iwirb aus Paris 
4. Bebrnar gemeldet: „Der Frichenstractat iſt no nich 
dhnet in folge der franzäfifcher Seite erkobesen Einwände; 
fin ch mehr gegen die Form, ale hen Inhalt der 
ragraphen gerihtet.“ Die „Limes“ jind ber Anfiche, 
bie Mbtretung vom Elſaß und Lothringen, einiälich- 
fort und Peg, ſowie eine Kriegsentihäkigeug ven 320 
-Bfund bewilligen mug. Das Blart befürchtet aller» 
die Nationalverfammiung dieje Bedingungen nicht ra 


,‚ 25. Febr. Ein Leitartitel ber „Times“ cr 
icbensbedingungen feiem egenftand des berechtigten 
Neutrafen. Glabione habe dicd zweimal erflärt. 
en Diplomaten in Sordeaux und Berjailes wurden 
en Borfellungen zu machen, damit die Wortjegung der 
fgfeiten verhindert wärden: 
mdon, 25. Fehr. Der „Daily Telegraph“ meldet aus 
0, 24. Kebr.: „Die-Nechrictensame Berſailles von hente 

# fauten jo günftig, dafi den Kommandanten der hier lie, 


Sonntag den 20. 


debruar 1571, Vierundzwanzigiter Jahrgang. 
genden preufiichen Divifionen und Brigaden Befehl eriheilt ift, 
ſich im Abmarſche bereit zu halten. Die Cavallerie ift bereits 
im Abmarſche.“ 

2ondon, 25. Febr. Der „Times“ wird aus Paris 
vom 23. b. gemeldet, dag man bafelbit das Zußaudekommen des 
Friedens als ecjihert betrachte; die Schwierigkeiten hatten mehr 
in formellen &ründen, als im Inhalte der Verhandlungen gelegen. 


Zugsnmeuigfeitem 


Mah den vom f. bayeriſchen Staatsininifterium der Justiz 
beröffentfichten GErgebniffen der Strafrechtspflege während bes 
Jahres 1859 über die Zu- und Abnahme der einzelnen abgeur- 
theilten Ban Deere ift Ovigesben zu —— ie 
bgeurtseiiten Derbredien zeigen im Ganzen mur geringe Ahweich- 
he von den Saklen es Boriahıes Im beträchtlichen ijt ber 
Unterfdied, bei den Verbrechen des Maubes und ber ung, 
welche von.56 im Vorjakre auf 31 im Jabre 186°, mirhin-um 
44/44 Brozent gefallen find, dorzuglich im Nicberbayern, vom 21 
auf 7. Hieran reiht fich die Abuahme der Berbreigen ber Brar d⸗ 
hifrung von 40 im Jahre 1863 auf 30 im Nahre 1869 um 26 
Prozent; zur in Oberfranfen finden ſich im Jahre 1569 9 folder 
Berbredien gegenüber keinem bderfelben im Vorjahre und in Schwa · 
ben 5 im Jahre 1869 gegenüber 3 tm Xorjahre, während im 
alten übrigen Kreijen ihre Zahl ſich gemindert haft, in Oberboyern 
von 15 auf 8, in Niederbayern von 8 auf 3 und in der Ober» 
vfal; von 6 auf 2. Gleich geblichen find im Can en die Vers 
brechen gegen die Sittlichleit 100 im Borjahre, 98 im Jahre 
1869; doch zeigen ſich bier in den einzelnen Regiceungebezirken 
nicht unergeblihe Schwankungen: theils eine Michrung, nament« 
lich in Unterfranlen von. 14 auf 23, in Niederbayern von 1Y auf 
25, in Schwaben von 12 auf 16, theils eine Diinderung, nament ⸗ 
re > Oberbayern von 32 auf 19 und im Mittliranfen dom 

auf 1. 

Herr Kaplan M, Biegner zu Wolldah wurbe im gleicher 
Eigenſchaft nach Ernftlirden, Hr. Pfarrvilar P. Mahlmeiſſer in 
Sroßweniheim in gleichet Eigenſchaft nach Hundabach und Hr. 


Piarroifar Dr. K. Hornung in Hollſtadt in gle der Tigenſchaft 
nach -Hofftetten angewieien. Didz. B.) 


Fur dieſe Woche find folgende äffentlige. Sitzungen beim 
Bezirkögerihte Würzburg andberaumt: am 28. Froruar de. Irs. 
Nachmittags 36 Uhr gegen Georg Auguſt Klopf, ledigen Dienſt⸗ 
luecht von Rupprechtshauſen, wegen Betzugs, dan gegen. Chrift. 
Mqel und Penoiien von Fridcnhauſen, wezen Saugcerei; die 
Brufungen bes. Samul Maurer, Tuglöhnersionu von Hoheuſeld, 
wegen Diebſtahls umd des Mantwirthes Joh. Merginthaler von 
illanjheius, wegen Uebertretung-ortepolizeiliher Vorſchriſten tm 
Beʒu Öffentliche Reinlichleit. 

f Heute Früh halb I0 Ahr 


d ami { 
Aiduffenburg, 25. Febr. , N 
wirrde hier ein Erbfiop beobaditet, — Heute Fuh engleiſten im 


Tunnel bei Heigenbrüfen von einem Eilzuge die hinteren Wägen, 
ohne das in Kolge des langfamen Wahre:s Jemand beichädigt 
urde. (ik. 3:4.) 

Münden, 24. Febr. Bon den in Augsburg und im Pa: 
radenlager auf dem Lechfeld internirien framiöfiichen Kriegege 
fangenen, deren Anzahl in beiden Depots mit Husiaiuß der neu 
erdinat von Ansbach wegen Ueberfüllung aufs Lechfeld verbrachten 
500 Dann im Ganjen ca. 6800 beträgt, ftarben im den 14 Tagen 
vom 6. bis 19, Februar 33 Mann, darımter 5 an Wlattern, bie 
übrigex meiit am Yungentranfheiten und am Typhus. — In den 
baberifhen Militäripitälern liegen zur Zeit 2933 kraule Kriegs 
gefangene mit 7 Offizieren. 

Münden, 25. Febr. Aus Anlaß ber Bindnikiverträge 
. die f, Staatsminister Graf Bray, dv. Yuy umb Schr. v. 

ranth, fowie Oberititallmeijter Graf Holaſtein den preuß. Kro: 
nenorben 1. Rlafie erhalten. — Beim heurigen &:orgiritterfene 
erhalten ichs Candidaten — deren Stammbäume bereits im der 
alten Ho kapelle affigirt find — dem Nitterichlag. 

An Mainz it die Auflöiung dee @eweinderaths erielgt, 
weil die von der Regierung zu Beigeorducten ernannten Ge 
meinberatyämtglieder Radl uud Samig die Uebernahme dieſer 
Stellung abichnten nnd 23 andere Semeinderatsamitglieder bie 
Annahme igriitlich verweigerten. Nach dem Eeſetze iſt mit diefer 
Aufiöjung gleichzeitig die Entleffung des Birgermeiiters ausge 
ſprochen, und binnen 4 Wochen eine Neumant des ®cmeinderaihs, 
der in Mainz aus 30 Mitgliedern beitcht, anzuordnen. 


Deutſches Mei. 

Preußen. Berlin, 23. Febr. Heute im Bundesfanzler- 
amte eingetroffen: Nachrichten aus Verſailles beftärigen, daß bie 
Reihstagsjeflion erft am 16. März beginnen werde. Der Kaiſer 
beabfidktigt gegen den 12. März Verſailles zu verlafjen und am 

„15. hier ein.ntreffen. In allen Theilen der Stadt werden bereits 
die umtafjendften Vorkehrungen zu einem glänzenden Empfang 
deeſelben gettoffen. 


Auéeland. 

Frankreich Beordeaur, 25. Behr. Der „Moniteur* 
hat heute micht die geringiten Mittheilungen über bie Fricdens 
verhaudlungen. — Picard nitt vom morgen an die Telegraphen- 
drärhe nah den midt vom Feinde bejepten D,partements für 
Priva dereſchen wieder frei. 

Bordeaur, 23. Febr. Der „Sonkitutionnel” feht in einem 
längeren Artitel auseinander, daß die Ehre Frantreichs ganz un- 
abhängig fei von den materiellen Nachtkeilen, von welchen Krank: 
reid) in Holge des Krieges betreffen werd’n löune. Die nationale 
Ehre werde feincowegs verleht, wenn der Sieger aus jeinen Vor 
* Nutzen ziehe; ſelbſt dann werde fie ee nicht, wenn er feine 

Mait miibraudge. Die natisnale Ehre fei nur dann gefchädigt, 
wenn das Volt dem Beinde ein Terrain überlaffe, one es ihm 
vorher ftreitig gemacht zu haben, wenn es um Guade bitte, bevor 
es befiegt fei. — Mittelft Depeiche vom 22. ds. Hat der Kriege: 
minifter Leflo bie Pierderegnifitionten emgetellt 

Borbeaur, 24, Febr. Des „Nournal de Botdeaux“ zu: 
folge wird Marjchall Bazelne mac der Unterzeichnung des Frie 
dens im Bordeaur erwartet um Rechen chaft abiulegen. 


Börfenberiht. 


Sranffurt, 


efte. Auf ipekulativem Werthe zogen alle Breiie an. Staate- 


ende in Reigender Tendenz, fübdentihe Osligationen befiebt und 
greihjahs höyer. — Mbende 8: Mhr. Deferr. Treditaltien 
Galizier 236'2 be;., 


241°/s bei, 


Gtantabahn 3634 bei, 
Spanier 80* bej., Amerikaner 95”/s bez. Still. 





Verantwortlicher Medatteur: Er. Brand. 


Geſucht gegen guien Yohn 
zum ſofortigen Eistritt eime 
periehte Pöcbın. N. i. d. Erp. 


Offene Stellen 


für Kaufleute, Det. Beamte, fo 
wie jeden Standes vermittelt je 
derzeit prempt das conc. mercant. 
Burcau v. E. Erler in Dres: 
den, Wiledr. 3. NB. Ge 
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Staͤnde werden jederzeit gewänidgte 


— 


a r den 24 FJebruar. 
Wir hatten heute eine jtille Börje; die Tendenz war jede eine 






Ein Geldjädhen mit 
95 fl. 38 fr. wurde geitern 
Nahmitteg von der Aumühle 
bis an die Noitendorfer Straße 
von einem Dienftfnecht verloren. 
Men bittet um Rückgabe gegen 
5 fl. Belohnung i. d. Aumuhle. 


2409) Fertige Fahnen vrr- 


ebrien Serrfchaften aller ichiedener Größe, fewie mehrere 
ud fr. ger Städ werben ab» 


Leute gratis beihafft. (2401 1gegeden Reißgrubengaſſe Ar. T. 






Todes-Anzeige. 


Tieibeträbt geben wir Sreunden und Belaunten Nach⸗ 
richt won dem hemte 2". Uhr erfolgten Dahinſchelden 
umferes unnergehlichen Kindes 


Hedwig. 


Es entidglief fanft im Alter von 2%, Jahren, 

Um ſtille Theilnahme bitten 

Würjburg, den 25. Febraar 1871 

die tieftrauernden ltern: 
Karl Kober. 
Bertba Kober. 
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Todes- Unzeige. 


Gott dem Allmächtigen yat es gefallen, am 24. Feb. 
Abende 10 Ur unſeren immigfigeliebten, umwergeblichen 
Gatten, Bater, Bruder, Schwager, Schwiegervater und 
Ontel, Herrn 


Grorg Schmidt, 


Bremfer bei der k. Eiſcubahu dahier, wo er im jelmem 
Berufe zu Gcmiünden verunglüdte, zu Mch abzurufen, 

Dies zur Anzeige bringt die tieftranernde Wittwe 

siepbe Schmidt, geb. Spiegel. 

Die feierlihe Weerdigumg findet Montag den 27. 
Februar Rbends 5 Uhr vom Peihenhaufe aus und ber 
Trauergottesdiennt Mittwoch den 1. Mär; früh 10 Uhr 
im der Pfarrkirche zu Stifthang ftatt, wozu alle Freunde 
und Selannte geziemend eingeladen werden. 

Würzburg, Bamberg, Neufirken, Odjenfurt und 

Aſchaffenburg, deu 26. Februar 1871. 


LODOOOODDOO2O0DD 
KERKREEARHURERRURUR 


Unübertrefflich 


u der Heilwirluug der Leiden des 
Magens und der Luuge. 


Herem Heflieferanten Johanu Hoff in Berlin, 

Eöln, 3. Januar 1871. Sie wollen dem tiraeliti- 
ihen Ahl von Ihren als beilfräftig berübmten 
Maljertratt 50 Wlaigen Aberjenden und den Betrag dar 
fär in Empfang nehmen. Das Euraterium be# 
ifraelitfen Ajyis — Ihre Maljfabrifate find, wie 
ich mich felbft überzeugt habe, ganz unübertrefflich 
ſowohl Das Waljertraft:Geiundbeitsbier in feir 
ner Seilfräftigfeit bei Leiden des Magens 
und der Lunge, jowie Nr Malp@bofolade 
zur — geſchwãchter 2ebensfräfte und 
Nhre Bruftwaljbonbons bei SHuftenleiden. Frei⸗ 
herr d. d. Heydt, Etaatsminifter a. D. in Berlin. — 
Ihr Malzucker ift vortrefflic. Gräfin Moltte. 

Bertanhtellen in Würzburg bei 


Wilhelm Simon, eiöheengaile, 
und Hu. Busch, Schulgaſſe. 


EHURKUKERURUERKER 
Strohhüte 


werden mad den neueſten Formen fagonirt und gewaſchen bei 


Hi. Poisket;, 


Strohhntjabrifant. 


i 
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Der bereits rähmlih_ ber 
Tannte vom Fön. bayer. Medi⸗ 
reimalratbe begutachtete 


" Medizinische 


» 9 


füssige Eisenzucker, 


AL. bereitet nah 
+2 
Dr. Hager’s verbefferten Methode 
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—8* von 
Josef Fürst, 
$ Hpotbefer „zum weißen Engel” 
B. in Prag, 
+ fi det Anwendung: 


J 


3) In der Meconvaleicenz 
uch jhweren Krankheiten, wo in Bolge 
'$ Kieb:rs eine Abnahme der Mlut- 
> ellen und eine Einbuße anderer Blut 
beftanbtheile ftattgefunden. 


Mehaltes im Blute nach 
ME und Säfteserluften, bejonders bei 
#2 Rindern, wo es fi nidt blos um Er⸗ 
22 yaltung des Gegebenen, alfo um ihre 
EEcnahrang, jondern auch um bas Wachs: 
tum, die neue Rubildung von Tpeilen, 
handelt Das bier von jebem Tropfen 
5 Hut eine befimmte Quantität Eijen 
P> verloren gegangen, verfteht fich von felbft. 
> 'c) Weibderdurd Blutarmutb 
Kdingten Heijbarfeit des Mer: 
i Hiemes, die zur Shlaflefigteit 

führt und eime beſondere Empfänglie- 
Felt für Kraukheiten, befonders Yungen- 
Fund Darmcatarrke ſetzt. 


d) Yu Krankheiten des Btoff: 
Kivechiels, der Ernährung, bei Gero- 
»huloje, ber engliihen Kranfgeit (Itha- 
sehitis), Tuberenlofe, Sicht und Rheu ⸗ 
Fmatismus, Scorbut und waſſerſüchtigen 
‚ Anjamımlungen. 


ine) An Wrankheiten der Ge⸗ 

ſchlechte ſphäre: Polutionen, Im⸗ 

peten;, Nahtziripper beim männliden, 

Anfrudgtbarteit, weißer Bluß, Den 

h —— beim welblichen Ge» 
te. 


in der Bleifucht, Blut: 
tb, wenn dieſe fi nit aus 
vorangehenden Rrankheit entwideln, 
und bei jhwädliger KBrperaulage. — 
ig) Bei den Folgesuftänden 
roniſchen FR A er 
h) Hs Nachkur bei Gyphilis. 
> ji) Bei gewiffen Rervenzw 
-Mänden: Beitstan;, Epilepfie, Ob 
4 tie, Diigrain, Neigung zu Obnmak- 
ten, Krämpfe, Lähmungen, wenn bieje 
> Zuftände auf Blutarmuth beruhen. 
_ k) Gegen — Ab⸗ 
ſonderungen: Schweiße, Buder 
harnruht, profuſe Eiterungen. 


2 4b) Berminderung 29 en 
u 
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Gebrauchsweiſe 


Medieiniſchen 
flässigen Eisenzuckers. 


Das Eifenfacharat werde nie nid. 
tern genommen, fonbern ſtets während 
ber Verdauung unb zwar eine Stunde 
nad ber — — es wird fo 
eines Theils der Magen nicht belüſtigt, 
auderſeita wird es durch die bei der 
Berdauung reichlich abgeſonderte Ma» 
—— leichter in Albuminate und 

je umgewanbelt und ins Blut aufs 
genommen. 


Dieß ftimmt auch mit einer phhfio- 
logiſchen Thatſache überein, indem mad 
Beclard die Bildung der Blutzellen in 
der Leber beſonders während ber Ber- 
bauung zunimmt, ber Pjortaderfreislauf 
während berjelben ein verlangiamter 
wirb und die Eifenalbumimate Seit har 
sen, während berjelben fich anzuhlufen. 
Die innere Anwendung des Eifens fegt 
eine gute Berfaffung der Verbauunge- 
Organe voraus. 

Berdauungs-Beihwerken (Zungen: 
Beleg Uppetitmangel) bildet theils eine 
Gegenangeige für den Eiſengebrauch, 
theils (Drud im Magen ıc.) erheiſchen 


-fie die Einholung eines —— Ra: 


thes, ob unter folder Verhaͤltniſſen bas 
Medicameit zu nehmen oder zuvor bie 
Berdanungsthättgkeit Herzuftellen fei. 
Ebenſo lift bei Blutandraug gegen 
den Kopf ber Ansjpruc eines erfahre» 
nen Arztes für das weitere Haudeln 


maßgebend, 


Man höre wit bem Gebrauche des 
Eifens nicht früher auf, bevar mit 
fämmtlige Störungen, bie anf eine 
Berninderung des Eiſengehbaltes im 
Blute hinweifen — befeitigt find. Dieß 
it —— von allen anaemijden 
Sukänse (Blutarmuth) und allen anf 
e bafirenden Folgelrankheiten, bei wel- 
en, wenn auch diefe Lehteren gewichen 
nd, das Elſen fo lange fortzufegen ift, 
bis bie legten Spuren von Blutermuth 
verſchwunden find, und burd fängere 
Zeit nicht zurüdchren. 

Rinder erhalten täglich einen Raffce- 
Löffel, Erwachſene 1 Eplöffel. Der 
Genuß von ſauren Speiſen und Ge— 
träuten, ſowie won Fruchten ift wäh- 
rend des Gebrauches des Eiſeus zu 
meiben. 

Der „Mebichnifche flüffige Eifen- 
zuder“ wird in Prag don dem mebis 
ciniſchen Notabilitäten, k. f. Univerſi⸗ 


tütsprefefforen, Herren: Dr. VFiſelt, 
Dr. la, Dr. Jalſch, Dr. Peters, 
Dr. Ritter, wen Rittersheim, Dr. Stei- 


ner, Dr. Streng :c. ıc. angewendet. 
EDS. EBähe. ı» Mlafbe 1er 
. —A— 
fudd. Währ. 
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Ehrenwerthe 


Auerkenuung. 


„Der medicinifche üſſi 
Eiſenjucker““ aus dem FR ie 
Gen imbufriellen Etablifjement bes 

a Yof. Fürft iſt ein Speciſi⸗ 
cum, weldes durch die emimenten Heil⸗ 
fräfte, die es in fi ſchließt und Durd 
bie Hänfigen glüdlichen Erfolge, die d 
befien Anwendung erzielt wurben, au 
bie Aufmerffamfeit der ratisnelften und 
renomsmirteften Aerzte Wiens auf id 
gezogen ha. umb —5*— Lehtere den 
großen Werth dieſes Specificum wohl 
dadurch am befien, daß fie ſogar in 
öffentligen Verhandlungen demſelben 


das Wort ſprechen. 

Diefer „ Medicinifche J 
Eiſenzucker“ äußert eine ſpecifiſche 
Birfung auf die reprobuftive Spähre 
des Organismus und wird ale eines 
ber wirkiamften theuraveutiſchen Agen⸗ 
tien bezeichnet, um das Blut zu flär- 
fen und die Säfte zu verbeffern. I 
fann den Sa mit gewiflenhajter Be⸗ 
ag > ausiprechen: 

ieſer „nedie · fläflige @ifen: 
zucker“ wird Körperihmäde, mag ſelbe 
durch vorausgegaugen erſchöpfende Krank: 
heiten, oder im Folge eigener Berircum- 
gen durch Berſchwendang der ebelften 
Sälte des wmenihligen Organismus 
entftanben fein, heben ; Inbividwen mit 
ſchwãchlicher Eonftitutien-begabt gewährt 
dieſes Speeifieum ebenfalls die ficgerfie 
Garantie, ihre Seſundheit zu befeftigen 
und zu erhalten. Mit keinem andern 
Medicamente laun war feld’ eine 
fäguelle und verläßlihe Erftarfung bes 
Organismus erziclen. 

Die hier folgenden Zeilen enthalten 
eine kurze Aufzählung der vorzäglichften 
Kraufheitsformen, in denen fich ber 
„mebic. fläfige @ifenzucker‘ 


als jehr Hilfreich beweijet, mögen birje 


Bewertungen, die ſich wur auf Trene 
und. Wahrheit gründen, dazu bienem, 
ur Berviel ältigung der ärztlichen Ber 
* ſewohl, als and zum häufigeren 
Gebraude zu führen, Aus den hier be 
reits deutlich angegeberten Eigenſchaften 
des „medic. läffigen Cifen 
Zuckers“ findet derjelbe feine An: 


werbung: 

An Mörperfchwäche über: 

upt, in @rfchöpfung in ber 

econvalescenz nah länger ange 
dauerten Rranfgeiten, in der Blut⸗ 
armutb, in der Serofuloſe im 
ibrer ganzen Ausdehnung durch 
Berbefierung der Säfte des Driüfeniy: 
ems in der tuberkulojen Dyskratie), 

em er das Übjegen und Feſtwerden 
des Eiweihftoffes, jenes Bildungsunfäpigen 
Stoffes in dem Gewebe, ber Lungen, 
welder bas rechtmäßige organijche Lun⸗ 
gengewebe verbrängt, verhindert, die Chä- 
tigfeit der Lungen anregt, umd bie ganze 
Ernährung beffert nud fräftigt) in ber 
Sicht (indem er das vendje Blut des 
Unterleibes von feinem Uebernaße am 
fayligen Gtoffen befreit, die paſſive 
Natur des Vlates aufhebt und bie Cir- 
eulation freier macht. 
Bien. Dr. L. Raudnitz, 


Mitglich mehr. gelehrt. Geſellſchaften. 


Miederlage in Aichaffenburg bei Herrn Conrad Friedrich, tgl. Hofapotheke. 
KRARARERRRRRRHHRN TUN KT TR N NN NN.NE 


+ 


— ren pe in or 
1 ————— & Bien. Ehirting, Doppeitneb, Cari Schlier, 
i Bique, Rlokerbarchente ze. Schuftergaffe A. | 


— — — 


———————— — 
Rom S Wagner, Würzburg 

Schwarze Seidenſtoffe F Sammte 
in neuem prachtvollen Schwarz empfehlen unter Garantie fü 


jolides Tragen | 
Hom & Bagquer. 


| OODOOO9O990£© 


9 Fahnenftoffe 
biligit bei 


d ‘of. grendenreid 
g m Schmaljmarft. 


Zu vermiethe 


möblirte Zimmer an 

lide Herrn. Näber. Be 
meiftersbof Mr. 2, 1i 
rechts. (2301 4 


Glacehandschul 


empfichlt in vorzüglicher Zum 
Georg Loclın 
am Marit. 


2399) Ein zuverläſſiges A 

Dermädchen, das nähen 

bigeln Tann, wird geſucht. 
äh. in der Exp. 


2198) Ein Mädchen von 
Jahren, in einem Inftitut 
bildet, ſucht in einer gutem 
milie Stelle, entweder zur 
auifitigung der Kinder, 
zur Unterfiügung der Dandi 
und wird weniger anf Lohn, 
auf gute Behandlung gejehe 
Rah in der Exp. | 


3277 2) Ein ſreundliche 
i® vom 2 oder 3 Zimmern 
Fuge und jenftigen Bequem 
teten ift 2 1. Mei jun 
miethen, Näheres Gichhorn 
Nr. 10 neu. 
ai 2 re ETF EBEN 
23%) Einen guten Ur 
ter ind) Brückner, 
dermeifter, Lanzgafft Air d, 
— — s en a ee: 12397) Cine träctige, 
Böhmiſche Steiufoblen in Stücten|?%) Zu einer Beamſenfamilie Sug-ggub ift in der Nähe 
u 2, 5 ® . ag { sy. x : in einem Stüdtden am Diain Rurgburg iu verlaufen. 
ad kr. ries oh en a 4) kr. werden cent- wird bis zum Biel Oftern eine] Näb. im ber Erpeb. 
neriweife abgegeben im Hofe der Höhm'ſchen ge eye 1 “ guter Tbonf 
| und fi den ijen Arbeiten] ofen iſt jehr billig zu verla 
Brausrei am neuen Thor. untergieht, gefnht. Näh Erp. | Näh. in der Erb. 










Hamburg - Amerikanifhe Pacetfahrt - Actien - Geſellſchaft. 
Directe "SHE zwiſchen 


HAIBDRE & NEW-YORA 


vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 
olfatia, Mittwoch, 1. März.) = | Alemannia, Mitttvoc, 22. März.) 
buringia, Pe Ss. Mär; | Eimbria, > 29. R 
Eilefia, F 15. Märj.\? |Welipbalie, „ 5. April.) ; 
Paflagepreife: Erite Gajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. Thlr. 100, 
wiichenbed Pr. Ert. Thlr. 55. 
Fracht Bid. St. 2, — pr. 40 hamb. Cubilfuß mit 15 pCt. Brimage, für ord. Güter nach 
B — * db nah den V Staaten 3 Sgr. Ö bezeich 
riefporto von und en en Verein. Sta gr. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfichiff”. 
Bor Hamburg Vin Bavana nach Naw⸗Orleans, 
Danyfihiff Germania (neu), Capt Sebich, Sonnabend, 25. M 
aflagepreife: Erfte Cajüte Br. Ert. Thlr. 180, Bmiiendet Pr. Ert. Ihlr. 58. 
van Bid. St. 10 sh. per 40 hamb. Cubicfuß mit 15 %0 Brimage, für ord, Güter nad) 
ebereintunft. 


























Die neue Dampferlinie 


zwiihen Sambarg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell jpäter —— 
nach &t. Thomas, La Guayra, Puerto Eabello, Eurafap, Evlon, Santa 
arta, Eabanilla und von Eolon (Aspinwall) mit Anihluß via Paramın 
nach allen Häfen des Stillen Dccans 
und vin San Francisco nah Japan und Ebina 
wird am 2. März d. Y. eröffnet und fernerhin am 21. jeden Monats ein Dampf- 
i&iff der Seſellſchaft erpedirt werben; zunöchſt 
Dampfid;iff —— Capt. Stabl, am 24. Mär;, 
„ Bavaria, . Müblewein, „ 24. pril, 
» „. Teutonia, „ Milo, -„ 24. Mai. 
Profpecte, dem betaillirten Fahrplan und alle näheren Bedingungen enthaltend, ſowie Tarife 
der aus und eingehenden Frachtraten werben vom 20. Februat ab ausgegebem werden. 
r Mäberes bei 
dem Schiffemafler Auguft Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hambur 
ſowie dem alleinigen General:Agenten für das Königreich Bayern 


2. 3. Bothof in Aschaffenburg 


| und den Agenten für Würzburg: 283 
Carl Chr. Schmitt, Mich. Röser « Mi. J. Walter. 














Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babhnıüge. IN. Würzburg-Gunzenhaufen. 
> Heärsburg-Bamberg- Frankfurt. Abzang n.Gungenhaufen: = 
* 6 nr... Schnell⸗ X 2 —— u 2U.I5M, Nadım. ‚Bu 
AU. 50 M, flih, 100, 30M. Brrm,? r fi fr.u 7N,45M. Ab. Strg. Er EM. fr, u. Nm 


Antunft v. Gungenh,: Schnellz 111. IC 
M few In 5 Nadm, Pin. SU IM 
fr. JOU.2HM. NR, Strg. 12 1.SEM Rem, 
u 6U. MM. Abende. 

IV. Würzburg-fauda-Heidelberg. 

Abgang ned Heibelberg: EN IE M 
fetib, 10N.25M Borm, u. 511.25. Ab Gtry 
. BU.15M.n.40.15M früb, 1AU,50 M. Br 

u. 4 U. 15 M. Mb, 

Bon Lauda n. Wertheim: SU, 42, 
früd, 12.5, Mitt, ZU. 12M.Nym.u7n, 
20 m. Ab. 

BonlaudbanMeraentb-Erailaheim: 
SU.20M. fr, L2U. Miet , IU. Rom. u, BU, Mb. 


u. 5 Mb. Bol '7 25 ME 

8 U.40 NR. ip N 55 M 

im. Mike 11058 M. Nace, 
ana nad Bamberg: Echmeilmua 10 
—* — AU. 55 N. Ram a 
NER: Glüterzlige 4. 12,20 M,-frlib u. rs 






at anfe vn. Bamberg: Shmelwn 5 U. 
ns SU.TEM Fühuı ls NM 
Höre BU. AB. m. II. 2O _ 
tanffurt: Courier und 
M. fr. 10 U. 3a M. Ber, 
u. 15: Ab. Poſtzug 





1 —* Ankunft v. Heidelberg: Perſrüge IOU. 
——— IN BO M. früh 1.60 HM. Erm,5U Ab. Ei do ip © 

BE 5 U 90 7. Koemds Würzburg-Mürnberg. 12.5. früh, OU. 55M. Miet, ZU. 36 

2 eürzburg-Mürnderg. Ankunft von Nürnberg: Tourierz 10.15 mM. Padm. u. 9 1. 46 M. Radırt, 

ni nad Nürnberg: Sämelg. EN. Mr. Ports, LIN.. 30 M. Nachts, Büterziige B U. 30 M. Lofemmibusfahrten nah Arnflein 
E vn u fellh Stern: 5. Morgene. 1 U,9M, Nachnn. 51 i0 M. W. u. 9U 56 1 Mb. Effelbach 415 11. Mb, Guerhaufen 
OR DR, Sorm., 2M DNS. Nechaa 35 M. Nachte — Röttingen 39 U. Nachm., Reubrunn 4 U 
STESO m. Abenbi. Nam, 





M 58. = _ Monntag den 27. Februar 1871. 


Aufruf. 

Der Friede nahet. Die ganze Nation rüftet fi ‚um Dentiäland am Tage des definitiven Friedensſchlufſes in einem 
kftfgimucte erigeimen zu laſſen, wie die Welt faum * == gleichen geichen. * 

Unſer Kreis und unſere Stadt werben auch in dieſer Beziehung unter ben deutſchen Gauen nnd Städten würdig vertreten fein. 

Uber bei ums wie. allemthalben wirb man inmitten des Werjubels der vielen Laufende nicht vergefiem, die uns ben fiegreide 
sen aller Frieden mit unheilbarem Siechtham, mit ewiger BVerftümmelumg, wit igrem Tode haben erfaufen helfen. 

Das danfbare Gebächtnig an die unfterblihen Leiftungen unfrer Brüber im Felde muß fih nummehr vorzüglih im ber all- 
'emeinften Antheilnahme an dem Beſtreben bethätigen, ben Inpaliden dieſes Krieges und den Dinterlaffenen gefaliener Krieger ihr 
attes Loos wenigfiens einigermaßen zu erleichtern. 

Der Staat kann au hier nicht Miles thun und die freiwillige Hilfe wirb fih das Ehrenamt, ergänzend an der Seite bes 
Etaats Tilgung diefer Ehrenfhuld der Nation beizutragen, nicht nehmen lafien. , 

j dem für ganz Bahern geltenden Statut unfere® mit allen andern deutſchen Laubesvereinen einheitlih werbundenen 
dereins find wir für den Kreis Unterfranten und Aſchaffenburg das Organ zur Verwaltung der den Invaliden und dem Relikten 
tfallenet Krieger jugewanbten freiwilligen Hilfe. Die Zahl ber auf unfern Kreis fallenden el re wird eine 
je fein und die Aufgabe der freiwilligen Hilfe worzüglid darin befichen, in die Einzelheiten der Fälle einzugehen umb ba zw 
fin, wo die vom Gtaate nach dem Gefetze gewährte Hilfe nicht ausreicht, insbeſondere aber die Mitiel zu gewähren, bamit 'ber 
mlibe einen paflenden neuen Lebenusberuf ergreifen und fich dafür etabliren, das Rind des Gefallenen wehl erzogen unb einem 
“unten bürgerligen Berufe zugewendet: werben Tamm. 

ir glauben bemuadg nur — Pflicht zu thun, wenn wir hiemit dieſe Aufgabe unſeres Vereins allen unfern Mitbirgern 
ii Unterfranfen und a n freundliche Erinmerung bringen und tamit bie Bitte verbinden, es mödten Alle am Tage 
aFeſtes auch ihr 24 ein für die Invaliden und für bie Hinterlafſenen der auf dem Felde der Ehre Gefallenen bei Geite 
Na und an uns gelangen lafien. 
” Iede, auch bie kleinſte Gabe, wird vom den Unterjeichneten oder im Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes (Maxſchule) mit Dank 

OmMeN. 

Wöcte unſer Aufruf, um bes Zweckes willen, überall den Tebendigften Widerhall finden ! 

Der Kreis: Uusfchnf des Laudeshilfs-Vereins. | 
?. Debler, Univerfitätsprofeff A + we Magi 6, Dr. Mais, praft. 9 

. er, Un teprofeffor, Seuner, !gl. Regierungsraib, &. Lauf, Wagiftratsratt, Dr. aid, pr rt, 

R Möller, Henbelsichrer, Mbr- %5 Mofentbal, yalt Kr ‚5, Gelber, Ruufmanm I. IR. Vornbeiger, Kıujman, 
Dr. Wirſing, Univerfitätsprofeffor, J ampert, Reltor, ale Schriftführer. 


vierundwamigſter Iahrgang. 


Tagsnenuigfeiten. durchſchlagender fein lann, wie denn auch das Publitum fämmt- 
Die am Ichten Samstag von Hru. Coucertmeiſter A. Ritter] lie Vorträge mit —— Beifalle und Da Capo-Rufen 
Beften hältebebürftiger Samilien einberufemer Yandwehrmän, | aufnahm, welchem BVerlangem bie geehrie Künftlerin tm freunds 
1m Referviften im großen Schrannenjaale veranftaltete Kam; | liter Seiſe entiprad. Möoge ſich der allgemeine Wunſch, Frln. 
eiree hatte fih eines außerordentlich zahlreichen Beſuches Carola⸗Serger noch einmal hören zu lönnen, recht bald erfüllen. 
euen. Wenn ben Jupuls hiezu auch im erfier. Reihe ber Münden, 25. Gebr. Nachdem in dem letzten Tagen alle 
ed gab, fe glauben wir. doch nicht zu irren, daß die Mit- | Nachichäübe von Erfagmannidajten für die im Franlreich fiehenden 

9 des Fräulein Ratalle Earola-Serger , deren öffentliches | bayeriihen Heeresabtheilungen fifttrt worden find, werben mum« 
ktem im einem Eoncerte dahier man längft- gehofft hatte, einen| mehr aud die von Wunden Geheilten oder von Kranfheiten Ge 
Antheil an dem glänzenden Erfolge hatte. -Ruf, wel-Fnejenen nicht mehr zu ihren Abtheilungen inftrabirt, fondern ver» 
gechrten Rünfilerin von ihren mehrjährigen Engagements! bfeiben in den @arnifonen ihrer Depotabtheilungen oder werden 
großen Goncerte in London woranging, hatte die Erwart- beurlaubt; aud wurde den Frauen und Kindern ber zum Dienfte 

r hoch geipaunt,, wurke aber von Frl. Earsla-Serger aufleinberufemen Referpiften und Landwehrmänner die gefeglie Unt- 
Änzenbdfte gerebtjettigt. Stintummittel und gediegene Schule |terftügung vorerft nur bie 1. März auebijahlt. — Im gegen« 
Hgen fich bei ihr in ſolcher Weife, daß der Erfolg nur eimImärtigen Feldzuge hat fih auf das Schlagendfte berausgeftellt, 


daß mit dem im umjerer Armee befichenden Monturfpfteme nicht 
mehr fortgearbeitet werben Tann, ohne daß Staat oder Maun- 
ſchaft empfindliche Machtheile erfährt; mm diefen Mißſtand zu be 
feitigen und um eine Gleichheit im Musrüjtungemedus des ge 
jammten deutſchen Heeres herzuftelen, wird das ſchon in allen 
übrigen deutſchen Staaten eingeführte preußiſche Syftem, das ſich 


bieher vollfommen bewährt hat, auch in Bayern angenommen, 


Münden, 25. Febr. Die bei den Felbverpflegsabtheilungen 
ber bayerifchen Armeecorps verwendeten Fuhrleute erhalten einen 
Für den Fall des Berluftes einer 


Fuhrlohn von 6 fl. per Tag. 
Wagens wird eine Entjhädigung ven 110 fl., für 1 Pferd wi 


Geſchirt 140 fl. bezahlt. — Die Poftorgenifation im Elſaß iit 
vollendet, es befinden ſich bertielbit 8 Poftämter 1. Claffe, 18 
rg 2, Claſſe, 29 Poftegpeditionen 1. Claſſe und 55 folde 


Claſſe. 


Der Mündener Stadtmagiſtrat hat mit 17 gegen 10 Stim— 
men den Abbruch des Jſarthores bejchlojfen, der Beihlug unter: 
liegt .aber noch der Genehmigung der k. Megierung. 


Bor allen dentihen Truppen befitt in Hinſicht auf Paris 
das 1. baheriſche Kitraffier- Regiment einen Borzug, das in feinem 
den mit Beginn des dreißigjährigen Krieges errigteten Stämmen 
unter dem berühmten bayerijchen eiterführer Iohann von Werth 
ſchon 1635 bis in den unmittelbaren Umtreis won Paris vorge 

tungen ift und beinnach jett zum viertenmal ſich der framzöjiichen 
Hauptjtadt gegenüber befindet. DM. 83) 


Kar Ausland 


Frankreich. Bordeaur, 26. Sehr, 4 Uhr 20 Min 
Der „Conftitutionmel” verfichert heute, daß die Bräliminarier 
unter zeichnet find. — Picard ift wieder Bicher zurüdgelehrt, — 
Dufaure hat ein Rundſchrelben abgeſaßt, welches die Abſchaffuug 
des Execellengen⸗Titels der Minifter verfügt. — Die Städte des 
Sidens , unterzeihnen Petitionen an die NRatiomaloerfammlung 
um dauernde Perlegung ihres Siges außerhalb Paris, — Es 
herrſcht vollſtändige Ruhe. 

Borbeaur, 25. Febr. Die vom der Regierung vorgelegte 
Militärreorganijation fol auf folgender Bafis anegejährt werden: 
Die ganze bisher beftandene Armee wird anigelöst. Difiziere 
aller Grade lännen nad ** Pröfung ihre Stellungen 
wieder erhalten. Die Witerstlaffe won 1871 bildet eine weute 
Armee, Das Üvancement findet nicht mehr nad Umciennitär 
oder Gunſt jtatt. Ale Grade, vom höchſien bie miebrigitem, 
Lönneit nur mad) einen Öffentlichen Eramen erlangt werden. Ale 
Plilitärjhulen werben in Lager verlegt. Auch wird eine voll 
ſtündige Reorpenijation der Verwaltung beabjichtigt, durch melde 
das Syſtem vereinfacht, die Beamtenzahl verringert umb die Si- 
nefaren abgejhafft werden wärben. 


Paris, 25. Febr. Geftern Morgens follen Thiers umb 
JZules Favre eine Conferenz mit dem rafen Bismard gehabt 
Haben, in welcher die Üriedenspräfiminarien feftgeftellt werben 
wären; Thiers wilrde dieſelben ge der fricdens:Gommijiion 
zur Ratifilation worlegen. Die Friedensbedſagungen finb ned 
anbelaunt. Dem „Rappel* zufolge bärften Thiers uud bie Com 
miffionsmitglieber heute nach Bordeaur adreifen. Sonntag wür- 
den bie Prälimimarien ber Rationalverjammlung vorgelegt werben. 
Man hefit, daß dieſelbe ihre — im Laufe der morgigen 
Sitzung ſofſort ertheilen werde, ſo daß eine neuerliche Verlänger- 
u. Waffeuſtillftandes nit nöthig fein würke. Am Allge: 
meinen betrachtet man das Bujtandetommen bes Friedens ale 
vollfonimen gefichert. 


Lille, 25. Febr. Das „Eco du Nord“ pretefirt gegen 
die von mehreren Blättern verfochtene Rachepolitit als dem 
tereffen des Volles, der Megierung und dem allgemeimen fFart: 
ſchritt widerſprechend, und jagt: „Die Wlätter, welche diefe Theorie 
aufrecht erhalten, vertreten nur einen Heinen Bruchtheil ber öffent» 
lichen Meinung. Die autänftige “fung der Frage bezüglich bes 
Eljafes könne anders als darch Krieg gefunden werben.“ — Die 
Einſchiffung der Truppen dauert fort, 


Spanien. Madrid, 25. Fehr. „Imparcial” berichtet, 
daß Spanien, nachdem ber Bicelönig abgelehnt habe, für die dem 
Dolmeiſcher des ſpaniſchen Eonfulats im Cairo zugefügte MWelei- 
bigung Senugthuung u geben, ber Regierung des Bicekäwige 
eine Sormmation hat überreigen laſſen. Hleicgzeitig fei der Ber- 
treter Spaniens angewiejen worden, abjureijen, falls eine Genng: 
thuung nit erfolgen fohlte, 


t 


Deutſch⸗franzöſiſcher Krieg. 
Zu einem Artikel des Militär⸗-Wochenblattes“ über die 
Rriegführung Gambetta's im Ianuar 1871 heißt es zum Schluſfe 
Die Frangeien verloren im Monet Ianuar allein an Gefangenen: 
Beneral Koy: stma 12,000, Chauch 24,000, Faidherbe 11,000, 
Bourbafi 30,000 Dann. Nah der Scäweiz traten über 80,000 
Dann. Summa 157,000 Mann. Hierzu treten an Todten und 
Berwundeten wenigitens: von ber Armee bes Generals Chauch 
10,000, von der Faldherbe's 8000, won Bourbati 16,000, im den 
Kämpfen bei Paris 7000, Gumma 41,000 Mann. Der Tstal- 
Berluft der aktiven Streitkrüfte Frankreichs berechnet ſich biernad, 
wenn man von ben Zruppen Garibaldi’s und jonftigem Fre— 
ſchaaren abfcht, auf gegen 200,000 Maun, ju denen bie angen- 
dlicttich noch in Paris detinirte friegsgefangene Armee mit 
150.000 Mann ſohne Nationalgarden) Yınzutritt. Um 350,000 
Dann alje ift durch die Operationen des Monats Ianuar bie 
iran;öftige Kriegsmacht geichwäct worben. Ueber 800 Feldge ⸗ 
ſchatze, zahlreiche Waffen und anderes Ürmeematerial 2 ver⸗ 
loren. Dem gegenüber betragen die ſummariſchen Berlufte ber 
deutſchen Here für den Monat Januar höchſtens 10,000 Wann. 


., Varis, 25. Febr. Im auswärtigen Minifterium wird 
behauptet, der Friede werde, ohne daß cine Verlängerung des 
Saffenſtillftaudes jtattfinde, abgejhlafien. — Thiers, wapre und 
Picard werden morgen in Verfailles erwartet. 
















Nach ſchrift. 
Bann Bezirlsamtsaffeffor in Mallersdorf wurde der Acceſſiſt 
der Regierung von Unterjranten Ferdinand Geigel ernannt. 


‚ Der Ort Gauaſchach wurde dem Weftellbezirfe der Pofterpe- 
ditien Bonnland zugeteilt. 


Sobald durch die Eröffnung der Münden-Braunauer Bahn 
techniſche Kräfte verfügbar werben, wird mit der Detail-Brojet- 
tirumg der Rürmberg- Anebach · Erailspeimer Bahn begonnen. Bau⸗ 
ſeltlonen werben in Narnberg, Deilsbroun, usbach und Tome 
buhl errichtet. 


Seftern Abend wurde in einer Hiefigen Wirthſchaft ein In— 
bividuum verhaftet, welches eines im einem Orte nädjft Rohr ver⸗ 
übten bedeutenden Gelddiebfiahls dringend verbädtig fein fell, wie 
denn au noch eine namhafte Summe bei ihm vorgefunden wurde. 


—5. Bon der Saale, Zur Reigstagwahl Ein eigenthüm- 
liches Wild der. Zerfahrenkeit in der Stimmung binfihtlih ber 
bevorjichenden WKeichstagwahlen Bietet dermalen ber Wahldezirt 
tohr dar; imbem hier berausfichtlic bei der eriten Wahl nur 
Hinsritätswahlen zu Stande fommen werden. Die Urfahe hier⸗ 
von ift feltfam genug: Das Gentralwahlcomitee ber Fortſchritts 
partei hatte für dem genannten Bezirk die Caudidatur Edels em- 
pjohlen und dieſſelbe würde aller Mahriheinlidteit nach auch 
Erfolg gehabt haben. Richt mur die meiiten Liberalen, ſoudern 
au alle gemäßigten Patrioten, die im Mezirfe am ftärkiten vers 
treten find, würden nad bereit# abgegebenen Grflärungen ihre 
Stimmen auf Ebel ag haben, — legtere trag jeiner be— 
rühmten Wahlrede vom Nevember 1869, da er inzwiſchen wegen 
berjelben in Öffentliher Rammerfigung fein pater peccavi abge- 
fegt hat, Gleichwohl haben die jog. Führer der Liberalen bes 
Bezirkes nicht ein einziges Mal dffentlih der Ganbibatur Edel 
ermähnt — aus bem beir einfachen Grunde, weil verſchiedene 
andere Herren fi ohne Zweifel noch mehr Liberalismus und 
Befähigung zutrauen, als Herrn Edel. Ju Bolge diefer auffälligen 
Unterlafjung wurde &bel won dem vereinigten freiſinnigen Parteien 
in Aldaffenburg als Candidat aufgeftelt, in welchem Bezirke je- 
doch feine Wahl keineswegs als gefigert gilt; die mögliche Nieber- 
lage Edel's im Wahlbezirte feiner jegigen Candidatur wirbe bie 
untluge Taltit der Liberalen des Lohter Bezirkes, melde ein- 
jelmen ihrer Häupter, nit aber der Sache ſelbſt mügen Tann, 
mit verichufdet haben. Die ultramantane Sraltion umd zwar 

priählig in dem Landgerichtöbezirten Rotheufels — Markt 
geibenfelb agitirt für den Härken Lömwenfein-Mofenberg. 
Die entſchiedenen Patrioten in Öeminden und Hammelburg wollen 
dem Laudrathe Reinhard won Thüngen, die gemäßigten Viber- 
alen in Ocmünben dem fräheren Raubtagsabgeorbueten, Haljhändler 
Retſchert bafelbft ihre Stimmen geben; bie Rationalliberalen 
endlich zu Lohr umd Gemünden, melde inbejiex an Zahl nube- 
deutend find, haben den früheren Bürgermeifter von Lehr, Privatier 
Schiele zu ihrem Candidaten auserſehen. Auch an Kolhb hat 


BER |; 


num 
— Be 


wman in einem Theile des Bezirkes eruftlich gedacht; die Volle⸗ 
partei ift jebody zur Zeit im Bezirke zu ſchwach um ſich einen 
Erfolg verjpreden zu fünnen. So haben wir denn im siuanı 
Wee ein recht bübiches Chass vor uns und wird es unter Liejen 
Imftänden von der Mehrjahl der Wahlbesirfebevölferung, welche 
weber von bem Uftramontanen mod; von den Nationalliberaten 
etwas wilfen will, auf das Lebhaftefte bedauert, daß derjenige 
Mann, auf welchen fi weitaus bie meiiten Stimmen aller Par- 
teien würden vereinigt Haben — vielleicht. Jent ber wenigen 
Netionalliberalen pur sang abgerechnet — bis jegt die Annahme 
der ihm angetragenen Candidatur abgelehnt hat, Pur in dem 
Falle, dag derjelbe — Staatsanwalt Mieneder zu Lohr — nad: 
täglich fi entihließen würde, einer trog feines gegentheiligen 
Bunfhes auf ihn fallenden Wahl ſich zu Ifgen, fönnte dem Wahl 
bezirfe ein Schaufpielgrofartiger Stimm;erfplitterung und bie Arben 
wiederholten Wahlganges noch in der elften Stunde erfpa't werden 


Nürnberg, 24 Fehr. Nah Einnahme der Stadt Straß— 
kurg war der Wialer Nobert Heck aus Stuttgart der erjte, teis 
der den Münfterthurm bie zw der nur äußert felten betreten 
hödten Spige der Thurmehramide beitien, wohin auch moh! 
fange vorher Niemand gelommen war. Kr ji zirte dert dem Zu 
fand der Thurmfpige, insbefondere des befhädigten Kreuzes, vahm 
den dort oben gefundenen @ranatfplitter, jomie die loßichhoffener 
Ctide des Krenzed, die auf dem oberften Balfone am Fuße bee 
Krenges fi noch fanden, riß im Herabfteigen von der am 10. 
Fuh tiefer am Fuße der Phramide auigefiedten weiten Ueber 
gabsflagge ein Stück herab und fiellte diefe Etude in Stuttgart 
aus, wo er fie Demjenigen öffentlich aubor, welcher dafür die 
hödfte Summe für die deutſche Imwalidenwifsung geben milrbe. 
Herr Ferdinand S4mibt sen. in Stuttgart eritand die Gegen 
ftände um 500 fl. und hat fie nun für die Sammlung hiſto 
riſcher Nelequien des germanijcgen Winfenms eingefendet und zu 
gleih alle darauf bezägligen zum Theil notarieli begl-ubigten 
Säriftftüde übergeben, 

Nürnberg, 25. Febr. Der verantwortliche Redalteur des 
„Nürnb. Anz.“, Herr ©. Meher, iſt unter der Bnihuldigung, in 
den Anınmerm 359, 360 und 362 bes vorigen Jahres und ben 
Nummern 5, 15 und 17 biefes Jahres des Bergehens ber Nich 
beachtaug von Sigerheitövorichriften in Kriegszeiten und der Be 
leidigang dea Iyl. Stadtfommiffariats Nürnberg ſich ſchuldig ge 
macht zu haben, zur Aburtheilung vor das nädhfte Schourgericht 
verwirjen worden 


Getreidemarft der Stadt Würzburg vom 19. ' 
bis 25. Februar 1871. 

Waizen per 300 Pfund 23 fl. 47 Ir, Korn per 300 Pib 
19 fl. 24 Ir., Berfte per 260 Pfund 13 fl. 24 tr, Haber per 130 
vfund 9 fl. 12 tr, Erojen per 320 Pfund 20 fl. — fr., xinſen 
per 320 Pfund 20 fl 50 fr, Widen per 320 Pfund — A. 
Demmach gegen letzte Schranne — — fl. 20 tr. Gerſit 
41 fr. und Haber 2 fr. gefallen, Kern 27 kr. geitiegen. Summa 
aller verfauften Pfunde 141,79. Amfagjummeo 9,152 fi. 54 tr. 


Mörfenbericht. Frankfurt, ben 26, isebrmar, 
(Schluß⸗Conrſe.) Wechſel anf Wien Hö''/ı bez, 5°o neue 
Bayern 99'!/ın bez, ANada bayer. Obligat. Hz be, 5% 
Badifche Obligat. HB! bez, Aa Babiihe 93 G., 1882er 
Umeritaner 95’s b 1885er do. ot bez, Deftirr. Bank 
altien 64 B. Erebitaftien 242 bez, Darmit. Artten 328 ©, 
4° Bayer. BrämienAnleihe 103% bez, Staatsbahn 363% 
Etsetabahn, Prior. 565%, B., Eliſabethbahn 209" bej., Baher. 
Ofibahn volle 124%/: bez, Franz Dofepabahn 182 @, Schatz⸗ 
feine 99%a bez, 4%, Badiſche Prämten-anleihe 1084 bez., 
1854er Looſe — ©, 1858er Looſe 155%, G. 1860er Rosie 
77%/4 bez, 1864er Looſe 118% ©, Lombarden 172%4 bej., 
Silbertente 56 bez, Bapierrente 48% ©, Spanier von 1869 
HYre bez, 5% Mürttemiberger 99%, bez, 4'2’lo Wärttem 
berger 93" bej. 


. Bürzburger Volkebank eingetragene Genoſſenſchaft. 

intfuß. J fir Vorſchüſſe auf Perſonal⸗Credit: 5%o nebſi 

%s Broviflen pro anno. 1. für Lombard: gegen Ointer⸗ 
legung von a) bayeriſchen ac. Gtaatspapieren 5% p. a. 
ohne Provifion. b) auswärtigen, z. B. öfter. n. amerilan. 
Staatsobligatiouen 6° p. a. ahne Prosifion. Ill, fir Eonto: 
Eorrent: bei halbjäprigem Abſchluß 5°%s p. a. nebft "ao 
Proovifien. 

Berantwortitgger Hebatıcur: Ir. Brand. 
















Telegramme, 


Brüſſel, 2%, Febr. Die Agence Havas Bullier Reuter 
ehrt aus Paris vom 25. Febr. Abende: Der Friede ift ger 
ſichert. Thiers, Favre und bie 15 Friedenelommiſſäre nahmen 
bie jriebensbebingumaen an, die Kriegsfojtenentihäbigung joll 5 
Dilliarden Fraucs betragen Theile des offupirten Gebletes, Tor 
mie die Fegungen, namentlihd Scdan, behalten die Deutichen bis 
‚ur Erfüllung der Friedenbedingungen bejegt. Die deut ſche Armee 
sicht am Wiontag (hente) in Paris ein, Die Friedenspräfimis 
narien wrrden unterzeichnet, fobald die Nationalverfammlung bie 
Öriedensbedingungen ratifizirt,. 


Brüffel. Weitere Mittheilungen aus Paris, 26. Fehr. 
Morgens ftellen bie Unterzeichnung der Sriedenspräliminarien noch 
am heutgen Tage, vorbehaltlich der Ratifilatien der National 
veriammlung, außer Zweifel. Elſaß, Deutſchlothringen mit 
Dteg werden abgetreten, Belfort wird Frankrelch zurücdgegeben; 
die Kriegsfoftenentihärigung wird jekt ficher auf fünf Milliarden 
beziffert. Nah Ratifikation ber Fattonalverfammlrug erjalgt als⸗ 
vald die formelle Friebensprockamirnug. 

Waguer’s Tel. Correſ. Burtau. 
(Wiederholt.) 


r. (Eingejandt,) Würzburg, 26, Febr. Am 3, März 
ds. 8, — in wenigen Tagen jchen — foll das deutſche Bott 
die Wahl feiner Vertreter zum erfien deutſchen Meidätage vor- 
whmen und es ſcheint darum hohe Zeit, ſich aud im Wahlfreije 
Wirzberg nah dem Manne dirier Wahl umzuſchauen. Ueber 
die Wictigfeit und Tragweite dieier Wahlen ein Wort zu dir 
lieren, ſcheivt uns Überflaffig: die deutſche Keichtverfaſſung, mie 
fie jegt befteht, hat mur im Broken mu Allgemeinen, wir möch⸗ 
ten jagen im Grundriß, die Nerhäftuiffe des —— öffentlichen 
Lebens angrdeutet — dem Neipstage iſt es vorbehalten, das Ge— 
vönde auszubauen und es wohnlich einzurichten, zu welchem Ende 
wohl manche ſaarfe Ecke im Grundriſſe ſelbſt abzuündern ſein 
wird, Mar bat ſich im der Preſſe ſchon vielfach herumgeſtritten, 
au weldges Programm man die Reichstagäabgtorbneten berpfiidh- 
ten jollte; urd mun will es bedünken, dat es ſich Diesmal nicht 
ſowohl um Programme handle (das bayeriſche Bolt hat ohuchin 
ın ben legten Dahren mit Brozsnimen wierlwurdige nichts weniger 
als erfreuliche Errajrungen geinacht), jondern um Charaktere, 
um gefinnungstüdtige, (nmabhängige Männer, von 
denen man überzeugt jein lan, daß fie unter allen Berhältuifien, 
ohne perjönlide Rückſichten furditios nur das Wohl des ge 
jammten Volles ine Augt behalten und anſtrehen, — was mir 
rauen, find Männer aas dem Volle und für bas Bolt — 
nigt Männer einer Partei. Gin jolger Mann für den Wahl— 
freis Wärjberg fcheint uns nur der fgl. Univerfitäts-Brojeflor 
Herr Dr. Georg Wirfing dahier zu jein; eim im jeder Pin 
ſicht exen verther Tharalter von einer nad allen Seiten hin un 
abhängigen Stellung, befigt Herr Profeſſor Dr. Wirjing nah 
unjeter Ueberzengang alle Eigenichaften, welche man bei einem 
Bolfsabgeordneten im oben angegebenen Sinne vorausfegen muß. 
— Ohne einer Kuchthumspolitit zu huldigen, glauben wir doch, 
daß eine Stadt von dem Umfange und der Bebrutung Würze 
burg's mit Recht verlangen Tann, im Reichſtage durch einen Ab— 
geordneten aus ihrer ergeniten Witte vertreten zu werben. Auch 
biefer Auforderung entipricht Herr Profeſſor Dr. Wirfing mehr 
ald Mander feiner Herren Collegen, deren Anhänglichteit an 
Burzburg nur auf ihren zeitweiligen Verhältniſſe zur hieſigen 
Univerfirät berußt und mit biefen ſich Ändert -oder ganz dahin 
finft, Endlich hat Herr Brofeffor Dr. Wiring dur feine Wirk: 
famfeit im unterfränfifcgen Laudrathe, in welcher er von ber hie: 
figen Univerfität als deren Bertreter gewählt wurbe, burd feine 
Thätigteit als Ausihuß-Keferent in demſelben hinreichend geyeigt, 
bag er mit bem Öffentlichen Lesen und ben parlamentarifcher 
Formen vollkommen vertramt ift, fo daß feine Wähler au in 
diefem Bunte volllommen beruhigt fein fönnten. Mir glanken 
daber die Aufınerffamfeit unferer Mitbürger auf diefen Dann 
lenten zu follen und zweifeln andrerfeits nicht, daß Herr Prof. 
Dr. Wirfing den allgemeinen Hufe feiner Mitbürger au Folge 
fetften werde. 


Ein? eijerne Pumpe it zu] Ein ordentlier Junge kann 
verfanfen, Auch ift eine Grube|umter annehmbaren Bedingungen 
Dung zu verfaufen. Näg. Imfin die Lehre treten bei Schuei⸗ 
Sanhanfe zur „Sans“, 5. Dift. |dermeifter Weck, Hintere Rapır 
Rro. 186, jinergafie Rto. 5 {2891 
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‚KHAUTERSAFT BR; 
f er Frustlendendt 
4 
N des Apothekers 8. Purgleitner 
N] Der Endesgefertigte bezemget der Wahrheit gemäß, daf 
a er ben von Derru 9. Burgleitner, Mpothefer zum 


Dirſchen in Gra;, 
5 —— Kranfheitsform angewendet, und damit Mer 
3 fuche gemacht, insbejondere aber denjelben ſehr wirkiam 
] tu folgenden Sranfheiten gefunden hat: 
— 


erjeugten Rräuterjaft in ver 


1) In allem katarrhaliſchen Affektionen, Shleimbäuten 


der Yunge und Brondien. 





Tut che 















weuerwerfs:Ausverkai 
zu den billigften Preifen empfichlt 
, Andolpb Müller, 


2419 Ede der Sandgaſſe. 








Henry’sches Wein-Bouquet 
(Riesling) 

empfiehlt in Original Flaihen zu 3 fl 30 6 

und 1 fl. 45 fr. nebſt Gebraubsanmeilung 


Peter Meizner sohn, 
Semmelsftrafie 3. 


‚Eichenlohrinden-Beriteigerung 
im E. Forjtreviere Marktheidenfeld 
Die Eiderlohrinden Erg.bniffe für das Jahr 1871 im den 


— > € 5 En 


= m — — 





2) Bei öfterer Heiferfeit durch Verfühlung oder umflor- Ü Gemeindewaldungen von 
ter Stimme, bejombers bei Sängern, £ Karbach zu circa 10000 Bund, 
J 3) Bei ber begiunuenden ag rg und droni« R afenlohr “2000.” . 
ſchen Eutjändungen der Schleimhäute, der Lunge, arienbrunn = 5% SR. ; 
3 mit Molfen, oder Kuh⸗ und Ziegenmild genommen, U Altfeld — 1000 „ 
) 4) a Se— Anlage in beginnender Zuberculsje f} De — en * 
er Yunge, slo . 1500 Ä 
5) Yungenblenorrhöcn wurden durch fleißig fortgefegten s — Ed WW — | 
! weis bis dreimonatlihen Gebrauch gänzlich gehoben. © Yengfurt ..: 130 _ 
3 6) Bei —— der Schleimhäute, abnorme Abſon · KA | werden 
derumg derſelben. 2 Ärı a 
: 7) Ia der Luftrohrenſchwindſucht, wenn nicht Mblager- : u ng e | 
—* — RN, Gicht, Ehppilis, f ae zur Schwane in Marktheidenfeld aM, öffentlid 
—* eiger 
9) ee Te Nervenreipbarteit ober (Ü ie Rinde wird auf Koften der Gemeinden geſchält und em 
Sig. Wien im Kuguk 1854. a [hält jeder Bund eine Länge nnd Umfang von 3 bayr Außen. 
) is —2 Rigl N Stamm. und Rindenproben mit genauer Angane des Alters ac. 
Andreas gier werden beim Striche vorliegen; doch !ännen auch vorher bie 
# Dr. der Miedicin und Mitglied der meblcinijden J Shlagflägen in Einfich genommen weiden, zu deren Borzeige 
I Bafultät in Wien. a jung die beiüglichen Koritauiicher beauftragt find. 
N — — I Marktheidenfeld, den 23. Fchrua 1871, 
Der „Steyriſche Rräuteriaft”, deſſen Verkauf RE, Rönigl, Oberföriter 
I Em Bayern mit hoher Geuchmigung vom fäniglich baye- en; er f j 
„2 rien Miniterium geftattet ift, {ft vorräthig ı WR tammier. · 
in Würzburg & Kiffingen bei Ü 355 
Anton inoprio. et 
Een 
Soljveriteigerung. — n * 
Am Montag den 6. Mär; Vormittags 10 Uh| PIE & 4418 1% 
werben im hal zu Bonnland aus biefiger gute errihaftliger | AR „> — FREUE 
—— ii Shäferjälag, zwilden Bonnland, Hunde. se Pr Löflund’s 
22 Kafter Buhhen /Sqheithol, t2.=t # Kinder-Nahrung. 
12 m R ft G, er = Ss nm &rtract yu ie ee 
2. Cien-Afthelz, BR Erin di —— 
16 Hundert Duden: Wellen au FO E were —— 
16° „  GidemMellen 7 Ye Eu rt, 
Öffentlich verſteigert. Die Strihsbebingungen werden vor Eder | © usa... Löflund’s 
erfteigerung befannt gemacht. wen: 7 x 
Bien, den a m let. oT & u ß Malz-Extrac ni 
reiherrlich v. eichen⸗ I. — Ü eutinitend Liebix's Malnzueker. 
ER gene va A} Do 
önicke. (26 557 —* 5 * 
8 » kart + 
Fahnenjtoffe Die u 
RE — 
bi 2. Sonnemanu. 5* 
2414) Eine große varthie jhäne]2367) Ein Pleines Zogis 12420 3a) Mittbeilnebmer an einem ſehr rentablen Gr 
5 Nie ale we u ver | ift Sa, L jun: au vermi ſchaft Adteſſen unter IR. E'. Nr. 19 
Laufen, engaffe Ar, 8 neu. beforgt u 
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ofleſerant in doln. 
X Gepraft und attestirt run Dr. Hertese, Kel Geh, Hafrathı 
> Fer und Prof, Houn; Dr. Tosetti, Cölu, Ör. Düntzer, Chun; 
2  Ilofrarh De. Eikendorf, Kal, Stadı-Phyr, Cdla, Dr. Lütz, 
u Opladen; Dr. H. Schmelizer, Moskau, Dr, Bormann, 1.0 
Vmscheid, Dr. Engels, Mülboim, Dr. Senlerden, Plıym., 
Hamburg, Or. Leedner, New-Yurk, Dr. Kopp, München, 
Dr. W. H. Valentıner, Kiel; Dr. Ernst, Kreis-Phys, 
Usseldort; Dr, Bürkner, Breslau, Dr, Thomson, London; 
Dr. H. J. Schouten, Amsterdam, Dr, Haus, Augsburg; 
Dr. Lensurt, Iron; Dr Lemke, Magdeburg, Dr. Wal- 
'oth, Wissen; Dr, 9. 5mıth, New-Vorkt Dr, Witteke, 
krL Sanitatarath, Krfurt: Dr. Werner, Breslau &c. &e, 

aD 


en 
———— 
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Angeſichts der zahlreichen Nachahmungen wolle das Pablikum auf obige Biguette ad 
* ten, weit jänumtliche Packete verſehen find. Auf der Rüdieite befinden ſich das Siegel 
dee Kabrifanten, die Medaille der jüngiten pariſer BWelt-Ausftelleng,, jo wie die ärztlidge 

WE Begutachtung des Königlichen Geh. Hefrathes und Profeffors Dr. Harleh in Bonn. 

2 Ar Hausmittel gegen Huften und Heiferfeit, Keuchhuften, Vericleimung, Entzinbung 
der dnttröhre, überhaupt gegen alle leichteren fatarrhaliien Hals- und Bruftbefhwerben, 
erfreuen Ah die Stollwerd’ihen Bruf- Bonbons feit mehr ala 25 Yahen allfeitiger 
Anertennung und nejmen unter allen ähnlichen Präparaten den erſten Kang ein. { 

Urgeachtet der gehäffigen Angriffe son Feinden einer rajhen uns ſicheren Eelbithälie 

eo wänk die Kahl der Gonjumenten jtetig, umd wurde den Kabrifanten auf ber 

„ (es jährigen Welt-Ausftellung in Paris Scileus der internationalen Jury die Preis: Mer 

8 daille jwerfannt, 

In eutlichen Städten Deutfchlands, fo wie den Dauptitädten des Aue landes befin- 

den fig Depots, wo jelbe in Originals Pateren AM Ggr. gleich 14 fr. (im Auslande 

imzäglich der reipeftisen Zollzuſchläge) zu haben find, 
Ya Orten, wo mod feine Niederlage der Stollwerd’ihen Brujt- Bonbons bejteht, wird 
ſoliden Geſchaften der Berfauf übergeben. 


ERRRHURKERUKKKKCHUNKKKUKEUURHEN 
Unentgeldliche Kur der Trunksucht. | 2 Rten m 


ches fochen fan umd fi auch 
Husgeffärt ad rationeller Methode uud eigener Erfindumg [häuslichen Arbeiten unterzicht, 
Iterer Merzte, zum Wohle der Mitmenien, Die Kur wird ohne 


wird auf Oftern geſucht. Ebenio 
Willen des Rranten volljogen, Gefählige Uitfragen heliche man ae a ee de a 
verirauendvall einzufenben unter der Mödrefie 


eines Leinen Kindes. . &ıp. 
:- Falkenber EEE 15 > 
Grantjurt «ID. Micihtafe fr. 545 > |, Cine frenndlihe Mohunng, 


A 


NRKRAURERUARHNERNAE 


une t Fr. —— 
fo auf. 1; zu »ermiethen 
Arabische Gummi-Kugeln. im 8. Difir, Wre, 15, Ketten: 
Ein bewährtes Mittel vaſſe. (2407 


genen Hufen und Heiſerkeit in Schach⸗ 


eu & 6 und 12 fr. tmpfich 
Anton Minoprio, 
Bürzburg und Kifftngen. 


21771 Ein Gones Logis it 
Ründlig zu vermiethen, 
Nah. in der Erp. 


FRARKURURKKUNIR III NINE 
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Magenbesch werden 


befeitigt fehnell das ſeit 
20 Jahren bewährte vom 
der Fönigl. bayyer. Obermer 
dieinalbebörde geprüfte 


(astrophan. 


1 Flaſche 50 fr. jüdd. 
bra. 

Bu beziehen durch Die 
meiften Apotheken in 
Bavern. 

Niederlage in Aſchaffen⸗ 
burg in der königl. Hof 
apstbefe des Hrn. Com 
rad Friedrich, (1%02 


Aecht amerifanifches 


Diefes Pulver reinigt fchneli 
und ohne Machtbeil alle 
Vietalle und Ölaswaaren, fo daf 
dasjelbe Alles bisher im diejem 
Bade Erſchienene übertrifft. 
— Zu bejichen durch das Haupt⸗ 
bepot für ganz Bayern 
die Schachtel zu 6, 12.8 


2 
bei ©. A. Seidelm 
ünchen, 
-Mällerftraße-Nr, 3, 
Srankirte Offerte für Nieder 
lagen nimmt der Obige entgegen. 
(2398 3a) 


Fugen a SEN 2 
226526) Ein geräumiges 


Wohnhaus 


nädft der Eiſenbahnlinie, mit 
großem Hofraum und guten Kei 
ler, ift unter günftigen Beding- 
ungen zu verfaufen, Näheres um- 
te A. Nr. 43 bei Julius 
Lin, Spejial-Agent der Ans 
‚ongen Erpeditien von Rudolf 
vſſe in Schweinfurt. 


ER — 
2138 4b) Ein vollfommenreelleg 
Mittel den ergrauten 
Kopf: umd tbaaren 
ihre jrähere Farbe. und GL 
wieder zu geben. Quantität bins 
rerhend auf */a Bahr. ꝰ Stel preu 
Thaler. Für den Erfolg wird 
garantirt. 

Hioestlim, Apotheter 

in Dodberg a/fcdar, 

Württemberg. 


Zu. vermiethen 


ift eize Woh son A Zim- 

mern, Alloven, nehk übrigen Er- 

forderniffen, 3. Etage, bis 1, 
Mai an eine ruhige Namilie, 
Semmelsitrafe Fr. DU nei, 
(2208 3b) 


Theaterſtraße Mr. 12 
id 2 Bobnjimmer und 1 
Rochzimimer im Dinteryaufe 
zu bermiechen, (2332 3b 











dr Ausverkauf 


von Seidenftoffen Dauert nur noch einige Tage, und find v 
heute an zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Reſte v 


ſchwarzen Seidenftoffen 
zu Kleidern reichend, beigefügt. 
S. Roſenthal. 


Gewirkte Long⸗Ehales, 
Schwarze und graue Seidenßoffe 


Schwarze Sammte für Paletots und Mäntel 


empfiehlt in ſchöner Auswahl unter Zuficderung der billigften Preife 


Ch. Reich 





am Warkt. 
ae 
Latein-Vorbereitungs-Cursus. dc 30 Bar &ientaake u brtaen, Boy Be 
Am 4. März beginnt bei dem Unterzeichneten in Bolge | derer eingeladen werben, ere Aust erüber ertheitt 
mehrfader Kama ein . . — das 3 ermeifterangg 
II. Cursus ügberg, am 18. Februar 1871. # { DE 


ür Schüler aus allen Stadtihulen, bi dem Studium wid, , 1 
ee kr — 33 fh al Tateinifebe und Strichsausſchreiben. 
deutſche — Orthographle, Arichmetit und Realien, tägl. Im Wege der Zwangtvollftredung verfteigere ich 


von 11—12 ihr. N 
Lebrlofal am Markt Rro. Tnew, vis-ä-vis der Hofe Domerstag den 2. März L 38, 
pothele. Nachmittags 2 Uhr 
Anmeldungen werben täglih von 1—2. Uhr in meinem Haufe, im Gafıhanfe zum „Strauß“ dahier mehrere dahin verbrae 
5. Diftr. Nro. 4 neu, entgegengenommen. Mobilien, als: 
. Seller, 2 braumladirte N eiderfchränfe, ein deegleichen Klein 
Lehrer an der Stabtjchule. Schrantchen, 1 Kommede von Nußbaumholz und 1 Sp 
— ⸗ ——— — 1 gel mit brauner Rahme. 
Ale Gefinnungsgenojjen der bisherigen pa- Würzburg, den Te Jen, i 
triotifcgen Partei dahier werden biemit eingela- —— 
den, fich am Bekanntmachung. 


«RB . i 9 Uhr u 
Dienstag den 28. Februar d. J. — 


im Salon Friedlein behufs einer Wahlbeſprech— RE N NEN — 


ung zaplseiy einʒufiude. _ Friedrich, t. 8.8. 
Schweizerkäfe, tofher, Saljgurfen Befanntma ung. 
8 Kaſtanien empfiehlt Die Zinfen des gräflih von der Leyen'ſchen Yegates 


1000 fi. den Älteften Mrnten männligen oder weiblichen & 
M. Resenbaum. |isiates en Gibt fib pro 1871 jn vergeben. 
= Armen, melde hierauf Anſpruch maden wollen, haben fi 
Berfieigerung. vor dem 1. März [. 98. im Sefretariate des Armenpflesihait 
Der Tarator Fuß verfteigert im Muftroge des fol. Gtabtge- vathe® bahier unter Uchergabe eines @eburtsfgeines zu meide 
richts in der Verlaffenfähaft des Iedigem Dienfifneins Leonhard RES * —— aftsrath 
Steinader am Donnerstag den 2. März 1.16. Mach re Airmenp 19 . 
mittags halb 2 Uhr im 3. Dift. Nr. 1 Bodegafle im Haufe Göbel, 11. Borftand. St 
ber Raflgeromittwe Brendel: 1 füberne Spindeluhr, 1 Koffer und 0 . 
verſchiedene Herrufleider gegen Baarzahlung, wozu Liebhaber ein, | 2458, Kin Wnechbinderge: 2425) &s wirb ein Fleine 
geladen werben. bülfe findet dauernde Belhaf- | Gärtchen außerhalb der Ste 
Würzburg, den 27. Februar 1871. tigung. äh, in der Ep. zu padien geſucht. Näh. Erp 


> Da Ausverkauf 


auert nur noch Diefe Woche, und find nene Weißwaaren 


eigefügt. | 
| S. Nivfenthal, 


| 
M 






























) 38 —e—— *88* di 8 87 
. e Zwiebel⸗ eis | Dienstag, den 28, Febr. 1871. 
Tode S- Anzeige. EN — 7 ger a Abonnement 8 — 
Im Jahre unſeres Heiles 1871, am 25. Februar ——— zu DETORIEN Zum erften Male: 
N frün 8 * ift, * alfen den Sterbenden verordneten Lindflur tm debruat 1871. melia, 
) Heil, Satrantenten de ſehen, im gl. Juliusſpitale dahier J. Nold. ader: 
} im Herrn verfchteden Der Maskenball. 
ee. x ) 1-2 tücbtige Hofen: | Eroge Oper im einem Worfpiel 
% —Jungfr au fehneider finden bei gutem Lohn [umd 3 Aotheikungen von-3. M. 
ı Magdalena Heilmann, bertanbige Arbeit bei Piase.. Deutid) won I. Grün. 
| geberen’am 5. Mai 1844, &. Mehnstam, |baum Dufit von Berdi. Dir 
Durch fromme Mildthätigfeit findet die Beerdigung 2a) Lleidermazazin in Habfuri. |rigemt Hr. Kapellmeiter Auczek, 
au Wittwog den 1. März Natmitiags.S Uhr vom SS 13454, Srermeae Ir, 16 mal Herifeur Hr. Element. 
Yaliusipitale aus ftatt und Die Trauermeilen werben am im | eiflen Sr werbeh ned PR 
Sreitag frutz |T*la, 7'/a und 7% Uhr ebeudafeläft abge: 3 ellen, Tifebe, darunter Sänger-Verein. 
halten, wozu geziemendft eingeladen ‚wird, ein großer Uespiehtiih zu 18] Morgen Dienstag, ven 28, Schr. 
DDIDSODE Berjonen, Kanapees u * Abınds 8 Uhr 





letzte Vorprobe 
und Beſprechung, 

und werden die HH. activen 

Mitglieder dringend erfucht, 

fänmtlih und pänftlih zu er 


ſcheinen. 

Der Aus ſchuß. 
Bauch’s Wirthschaft. 
2446) Dienst k * 
— 


Aufruf. 


2426) Zu einer nochmaligen 
Beiprehung einer ſehr wichtigen 
Samilienangelegenhrit werben alle 
Diejenigen, welche jur Diegger', 
ſchen Familie in Hopferftadt ver⸗ 
wandt find, eingeladen, fich am 


L ſolche Bormittage von 9— 12 
Todes-Anzeige. 


und, Nachmittags von 3—6 Uhr 
Im Sahre-unferes Heils 1871, am 25, Februar Nachte — 
11 Uhr, iſt, mit den heiligen Saltamenten verjehen, ſchneu 
und Gptt ergeben’ in dem Herrn ſelig entichlajen 
ber: wohledfe Herr 


Georg Fischlein, 
Mufilichrer am tönigl. Inftitut dahier und Mitglied der 
fäbtifgen Sapelle.ıı In, 

Er warb geboren zu! Gofenheim umb erreichte ein 
Alter von 37 Jahren, wovon er 8 DJahre in glüclicher 
Ehe verlebte. 

Die Beerdigung findet heute Nachmittags 3 Uhr und 
der Trauergottesdientt am Dienftag- früh 10 Uhr in ber 
Pleichacher Kirde ftatt, wozu alle Freunde und Belann: 
ten höfichft eingeladen werden, 

Würzburg, den 27. Februar 1871. 

Die tiefgebeugte Gattin 
mit ihren 5 unmündigen Kindern, 


2437) Eine Geldtafcbe mit 
6—7 fl. wurden von der Bo- 
geleburg bis nad Roßbrunn wer 
lern. Man bittt um Nüchk⸗ 
gabe gegen Belohnung in ber 
Erpebition. 


2441) Starfe hoch ftäm⸗ 
mige Aprikoſen⸗ u. ⸗ 
men-Bäunte, jnverläffige 
Gemäßfämereien bei 
Bärtner Joh. Laufer, 
Mainpiertel, 














2429) Semmelöftrafe Nr. 55 
neu find Wohnungen von 
pi und drei Zimmern mit Zur 


hör auf Mai zu wermieihen. 
Näh. im Laden. 


fel, Mast: und Walch 
tifche, Spiegel, Schränfe, 
DUOVOGOCOCTCHOGOHEN: Bilder derfanft und tünnen 






in ber Miche l'ſchen Brauerei 
ju Ohfenfurt einzufinden 
Mehrere Verwandte, 


Waruung. 
2434) Ein: Peilicbelg, mit 
Gypsfteinen beladen, fit. geftern 
Radımittag hinter dem mittleren 
Fahrbogen der Heidingsfelder 
Brüäde verjunfen. 


2435) Eine gefunde Amme 


DOOR 
Bekanntmachung. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verſteigere ich 
Dienstag, den 7. März 1871 
—— 9 Uhr 
meinen Sy er in der @uratel über Joſeph Schlotter 

Scierieth, Strichsſchillinge von circa 8200 fl., zahlbar ven 
Steigerern zu Sälerieth in 4 den Wartinifriften 1871 

1874, von welcden das erfte Bie zinsfrei, den übrigen aber 
Seiger Yahreszins aus dem laufenden Ziele beisulegen ift. 

JJ * Valuta find 2700 fl. in 3 Monaten, das Uehrige 
rt zu jahlen. 

Die Siricheſchilliage werden Aynothetarisch ficher geftelit und 
ı »on der Gtridsurkumbe auf meinem mtszimmer Einficht 
mies werben. 

Berued, den 23. Februar 1871. 








243024) Ein hübſches Lo: 
is von 3 gr. —8* Küche, 
ammer, Keller ic. — pracht 

voller Ausficht auf Brüde, 

Strafe und Main — ik bis 1. 

Mai zu bermiethen. 5. Diſir. 

Nr. 4 nem. 


Juſerat. 


2422) Es ifi eine gut einge 


wird gefucht. Mäb. in 
igtet ofrieth mit circa 5 
55 erfeld zu — 3 


der Expedition. 
— a — 
Heim, Bol N Are * Illuminations⸗Kränze, 


mit und ohne Saleifen, bei 


Döll, fönigl. Notar. 12811 20) 2 faft meh neue] Joh. Stumpf sen., 


0) Ein gefundes WRädehem|2423) &s wirb anf Oftern ein 


t eine Stelle als Amme. |Dien ädeben gein 
tüh. in der Exp. 1. Diſtr. Ar. zog * 


bpmlte und I gan; Dominifar eraafle. 
nenes Eef Zwer eınjam MDBlırte gımır 
find billig zu verfaufen. mer find an Herren zu wermie 
Nah. in der Erp. then. N. in d. Erp. (2404 


Eine größere PBarthie Kleiderſtoffe, als: Luftres, Mohairs, 
Bareges und jo weiter empfehle ich zu bedeutend herabgeietten 


Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 


Preiſen. 







2413 
, Wür das am 15. d. Wits. in Wertheim werlebte Fräu⸗ 
fein Granzisfa Müller, findet am Dienstag den 28. 
de. Wits, jräg 9 Uhr im der Anguftinerlirhe ein Trauer- 
gotteebienft flatt, wozu alle Freunde und Betaunte ber 
Verlebten eingeladen werden. 


DBOODOIOOITOFIOOFFIO 










Lofale abgehalten werben. 


Für bie erfte diejer Berjammlumngen, im welden mur lurze 
—— Referate u. ſ. w. mit daran gelmpfter Be: 


prehung behandelt werden jellen, 
en 28. Februar fehgeickt. 


Theaterjaale jtattfindben umd mm 8 Uhr eröffnet werden ſoll. 
2b) Die Direftion, 


wabnenftoffe 
in allen Farben empfiehlt billigſt 
P. Ph. Schnös 


am Vierröhrenbrunnen. 





Düngemittel 


Chemiſchen Fabrik Griesheim 
in Frankfurt am Main. 


Sauere phosphorſauere Malte (Superphosphate) 
zur Dimgung des Getreides, für Rüben, Wieſen, Gemüfe, Fut— 


tergewädhle, liepo u. f. w. in drei Gerten. 
ar Kalk, (feines Pulver.) 
gr a , bas rohe Ruodenmehl erſeheud. 


e für Nartoffeln und Küb 
üben. 
Griesbeimer & 


Cabak, Kartoffeln, Hopfen u. ſ. 
W uane (Weinberg⸗ Dünger.) 
Wicefendünger (Kali-Ditnger.) 
———— Geſauerter Veru &uano.) 
anifcher Suans. 


ntterfnochenmebl. 
odagups, jein gemahlen. Sodakalk 
Natron: Ealpeter in Original Stücen. 
Rechtgimm an Sehalt. Vorzüglice Porlicfeit, Billige Preiſe. 
— Preistiiten, Gchrandhsanweilungen und Analyfen gratie. — 
arantie der Analyſen. — Gontrele der landwirthſchaftlichen 
Vereine. 
Für EoniumPBereine befondern Bortbeil. 
An Orten uad Diirrikten, wo unſer Geſchäft noch nicht ver. 
'reten ijt, werben: 
Wiederverkãufer 


Beringragen angenommen 















Bolytechnijcher Centralverein. 


Nah einem Beſchlufſe der Gejammetbirection ſoll während 
bes laufenden WinterfemeRers noch eime An;ahl ven Bereinsaben- 
den und zwar mach der fräberen Uebaug im einem Reitanratiome- 


iR der fünftige Dienftag 


Wir beehren uns, ſammtliche Herren Bereinemitglieder bieju 
mit dem Bemerfen einzuladen, das die Berjammlung im feinen 


at, 
Muochenmebl, (guanifirt) in feimem und 
eher Bulver, für Getreide u, ſ. w. (jur Maſchinen⸗ umd zur 


an» "mike a ), für Getreide, Kepo, 
w. 











Liedertafel, 


Morgen Dienstag — Prob 
für Männercher. Vol 
zühliver Besuch dieser wie 
der nächsten Proben ist »- 
wohl wezen der Vorbereitunzen 
zur Friedensfeier als wegen 
der demnächst stattün- 
denden Production unerlässlich 


Lilencerat 
des of. Fürft, Apotheker 


8. 
heilt alle Froſtbeulen 
binnen 3 Zagen. 
1Scagtel 14 fr. ſud. Wörg. 

bezjieben durch 

e wmeiiten Mpotbe: 
8 in augen. . 

u affenbur 

u baben in der ? 

ofapotbefe des Hru 


edrich. 























Fahnenſtoffe 
in allen Farben 
empfiehlt billigft 


Joh. Dehner, 


PlattnersgafleMr. 2. 


















——— num m 


G. H. Krauss, 
Im - ——S 
incing-lane 
LONDON. 
Umverfäljcte Waare, wie fie 
von China direft importirt, ift 
u mäßigen jeiten Breiſen, auch 
m einen in '« Pid. Original. 
Padeten zu haben bei 
88 Schäflein, 
Andr. Hirichten, 
Graab Ke Maurer. 


Kleiderbeing & Knöpfe 
zu Babrifpreiien bei 


Georg Lochner 
am Wiartt. 


Stelle-Gejud 


2363 26) Ein Frauenzimmer 
in gefegtem Alter, das jchen ci: 
‚ige Jahre einem großen Haus 
halte vorgehanden tft, juckt eine 
ruhigere Stelle bei einem ein 
einen Herrn. Zu erfragen im 

Diesel Barcmn von 

Sophie Möller, 

Büttwertgafe Wr. 10 über 

2 Stiegen. 


2335 3b) in jdöncs, ſonnigee 
Logis, beficherd aus 3 Zims 
mern, Küche, Bodenfammer und 
Holjlager, auf den 1. Mai zu 
wermiethen. Handgaſſe Nr. 10, 


2392 26) Tüchtige Baur: 
fchreiner finden Behäftigung 
bei Shreieermeifter Pachvlke, 






0000000000000030 0 


; Beitjenge, Bardeude, 
H 








Zwillde, Keberleinen, 
Flaumdrill, 
Betttuchleinen, 
Strobfadleinen 
febr qut u. billig bei 
Jos. Freudenreich 
am Schmaljmarft. 
009000000000 00 0000080000000000 















Für einen gewaudten Wasch: 
binder ijt ein Play offen Bei 
M. Dörflein 
23% 3 Schweinfurt a. Wi. 
2368 35) Alte billige Win: 
linen, menu aud) jerbrochen, 


werden zu kaufen gejucht. 
Näh. in der Erp. 


2360 2b) Eine im Kleidermachen 
und Veifuähen geübte Werfon 


lust Beidzäftigung. 
—S— ie Br 
Zu verkaufen find 


circa 200 Aufentauben & 
4* fang, 3” ftarf, ſowie eine 
grösere Parthie Bierfaßbolz 
a 2/2 2’ u. 192" Yänge, fümmit« 
lies Hol; iſt volfommen abs 


















Ebrad ergaſſe Wr. 1. gelagert. Näh. bei > 
— Ad. Göpfert, Weißluſct, 
2320 26) Eine abgeſchloſſene PER ee ee ’ 


elegante Wobnung von 6 
Zimmern im 1. Stod, Küche 
mit Waſſerleitung ıc. ift bie 1. 
Mai. zu vermiethen. Balhıhof 
ftrake Hr. 12, 


2405) Ein folider Mann, 

militärfret, wunſcht einen Plag 

als Haustncht und Wlepger 
Tab, in der Erp. 


Würzburger Stadt- 





und Fandbote. 


II. Würzburg-Gumenhauſen. 
% 8 — Abgang n.@unzgenbaufen: m‘ 
— —— Bean —— — 4 * a 
NIM. bo R. ION. BOM. Borm,2  \ Eu nr — — (en. MRS. 
TOM. Rem. u. 5W. Be 7 U. WEM . un 1% er 2 
früh, 1 m. Miet. u. 11 0. 58 M. Nahe, FE fe. 100.25. NR. ‚EN.BEM.: 
: Sch —A Abends. 
— bern Yeti Su 555 Has. E IV. Würzburg-Faude-Heidelberg. 
2.9 W Ektegie AU. OR. Ab u 2 7 Abzang nad Heibelbera: 61. ib M, 
su. Bormikkags. 5 a früh, LOU.LEM Vorm,u BURN. Mb, Birg 
. : BU.1EM.u.410.15M. üb, 10,50 M. Vrui 
we ge " Perg 2 7 mA. 16 M. © 
. u. . he , 
——— des Bon Lauben. Wertheim: BN. IM. 
EEE ei, Jam, 5 Ft, ZU-1220 Sigma. 
——— 2 onfaubanStergenti.Grailspeimi 
———— — intunftu Heibeißerg: —— 
Senn. A Aa BR 2HM.Drm,5U.Ab.u EN. SEM. Rchie, 
u DIR. u B U. 00 DS. Ginhb, Würsburg-Wirnbrrg. 12.5 früh, 12U.5DSR- Mit, SU. 363 
IL Mürzburg-Mürnberg. Ankunft von Rärnberg: m 1EM Hahn u. 9 U. 45 M. e | 
Abgang neh Nürnberg: %.5U. MBrm. Poly. IIM. 20 M. Rad, eu 35M. Boftomnibusfahrten nach Arnflein 
10 M Sad. Boßy. 4 U. fräh. Gier. 6 IL Morgens. 1 M. 9 M, Radın., 5 U. 10 9. Mb. u. ON. DIN Mb. Gelbe 4b IL. Mb. Guerhaufen 
LTM. früh, Jet. om, ZU. BOM Rahm. 35 — — Nöttingen 3% U. Rachm., Neubrunn 4 U. 
x. Tm. 50m, Abende, Nachm. 





Deutichefranzöfifcher Krieg. 


Dfficielle militärifge Nachrichten. ————— —— ſind nei 


enthalten die Mbtretung von Elſaß außer Belfert; won Deutſch- 
Lothringen einſchließlich Mez. Eine Gontributien von 5 Milliar- 
den wird in 3 Dahren gezahlt und fo lange bleiben Thelle Braut: 
reihe außerhalb der neuen .. beiegt. 

Amiens, 26. Febr. Aus Berfailies find Wefchle eim- 
geirefien., wonach weitere Truppenmaärſche unterbleiben fallen. 

te Warfenftillftand fei bis zum 28, Februar verlämgert, 

Der „Monitenr de Verſailles“ (das deutſche Umtsblatt) wom 
25. Behr. meldet: 602 Keldgeichäge der Armee von Baris And der 
deutſchen Armee überliefert worben nnd 1357 Kauenen in bekcm 
Stande kabe man in den Forts gefunden. 

Berfailles, 26. Febr. Die Berhandlungen bauerten 
letzte Nacht fort. Die Frage ve Meg war die Hauptiäwieri 
teit. Thiers verlangte das Berbleiben ber Feſtung bei Fraukreich 
und bet die Schleifung der Feltungswerfe an. Dies warb ver 
weigert. Thiers flug ferner folgende Combination vor: Frant- 
reich tauft Luxemburg und überträgt basfelbe auf Deutſalaud 
Auch diefer VBorſchlag murbe abgelehnt. Thiers bet banz eine 
weitere Milliarde Thaler am, was ebenfalle —— wurde. 
Graf Bismark erflärte: Die Uchergebe von Meg und der Einzug 
in Paris freien Hauptpunlte. Der mug In # ift verſchoben. 
Den „Daily News“ zufolge werden 40, ann einjichen, 

arit, 27. Febr. Die Preufen And um Mitternacht, 

40, Maun ftark, in Baris eingezugen. Das Garde-@renadier- 
Regiment Augufta if barumter, 

aris, wie der „Staatsan;.” 


Am 19. Febr. hat man in 

meldet, mit dem Transport ber Kiefenfamone „La Valerie”, die 

auf dem Dont Balcrien am Baſtion won Gt. Germain aufge 

pflenzt war, begonnen. Das Gejhig wird bis am die Seine 
tacht, hier in ein Ramsmenbsst verfaden, nad St. Dinis ge 

ührt und dann wermittelft y nad Berlin gebracht werben, 

wo es feine Wufftellung im enwalb erhalten joll. 


Paris, 26. Febr. Der Geſandte der — riſchen &ib» 
—— Dr. Kern hat heute jırs fein Peglanbigunge: 
reiben überreiht. — Die Gterbl nimmt fortwähren» ab; 


die Zahl ber Sterbefälle beträgt ume * AO eb An 
den Dlatterm ftarben 200 wögenttig. Lebensmitteln ift Ueber ⸗ 
Huf vorkauden, — Diehrere Dätter zeigew an, daß fie während 
der Zeit der Defepung mon Paris dar die Deuticen nicht er« 
> Fe Bd —— a * a ae 
’ en eu ruppen 11 
verhalten umb fi in igren ——— —— 4 
In d ird es gleldg Wein ried ei 
———— Beine, A ala 
ng sel —— Gefangenen Kr. eg 
— —ã— — 





Dienstag den 28. Februar 1871, 


Berat 


Vierundzwanzigiter Jahrgang. 


27, Kebr. (Dffictell.) Die Präliniuarien 
alle Feindfeligfeiten der Armee fuspendirt. Die 
Lanbeswertretung ift auf heute (Montag Mittage 1 Uhr) zujam- 
menberufen. Thiers wird erft am Abend eintreffen und beihalb 
eine Nachtſitzung ftattfinden. Berbeauz und ber ganze Gilden 
find velfommen ruhig. j R 

Wie England feine Meutralität in dem gegenwärtigen Kriege 
hielt, indem es dem Franzoſen fortwährend Rriegsmaterial lieferte, 
trogdem aber Mets —— und Sympathie jür uns heuchelte, 
ift delaunt. Seht, we Ber ie ruhmvoll für uns beendigt iſt, 
nehmen die Herren ihre Maste ab und zeigen ihre wahre Geſinn 
ung. Hören wir, was eimjelne größere Londoner Blätter über 
ven Friedensiluß järelben: Die „Zimes” jagen: „Die Zeit für 
einen neuen Unterlieutenent, wie Benaparte, wird fommen: ein 


Bordeanr, 


8 \jeicher wird dann bie Framjojen ir die Deutſchen führen, bemen 


Biematck und Moltle fehlen wi Die Sr] News“ fliehen 
einen Leitartikel: „Die Deutſchen eg beutebeladen heim, lafſen 
aber al6 Mnbenfen bei den Franzoſen den Haß gegen ihre Bes 
rauber zurid.* Der „Daily Telegrapp* : „Die deutſchen Friedens⸗ 
Gedingungen, die abfichtlich geftellt find, um einem neuen Krieg 
unvermeidlich zw maden, laden eine furdibare Schuld auf die 
Däupter der deutſchen Staatslenter. 


TZagsnenigfeiten. 

Geine Dlajeftkt wer König haben den Oberfilientenant Yefeph 
Grafen vom Ioner-Erttenweig vom 13. Inf.-Reg. zur Belohnung 
feines tapſeren Verhaltens in ber Schlacht bei Schan am 1 
Gepibr. v. Ir6., baum den Oberlientenaut Hermann Ehrne von 
Melchthal wom Inf-Leib- Reg. jur Belohnung feiner bewieſenen 
Kapferteit in ber * bei Bazeches am 2. Dez. v. Its. zu 
Kitterm des Militär Mar-Iojeph-Orbens allerguäbig® zu ernennen 


, a wurde der penkonirte Haupt ⸗ 
wann ©. Ropp der Funktion als Adjadant beim Landwehr Der 
jirteEommants Riffingen anf Rachſuchen euthoben. 

Tas 8, vom Rriegsmini ausgegebene Verzeichniß ven 
baherifgen Unteroffizieren und Golbaten, welche theils am ben 
— der Berwundungen, theils an Krantheiten in Spitälern 
geitorben find, umfaßt atmen. 

Das Finanjzminifterium hat eine Entichliehung erlafien, wo⸗ 
rim mit Mejsg darauf daß von Geite der f. Staatsregierung bei 

hung Des Geſehes vom 22, Yult 1870, bie —— e 
Gteuerergebung und werlänfige Beftreitung ber Aus gaben für 
erfte Jahr der 10. Finanzperiobe betreffend, Die Zuficherung gege- 
ben m : baf fie von ber in diefem Geick enthaltenen Aus- 
gabenermäctigung und im Ginne mögligfter Sparfamteit Gebrauch 
machen werde, und da dieſe Zufigerung bei Serathung des Fl⸗ 
nanggeicges für. die 10. ” eriode in Bepug auf bie Beftreit- 
nug der Ausgaben « Fahr 1871 ansbrüdlih wieberholt 








und als verbindlich anerfannt worben, ben untergebeuen Gtellen 
eingejhärft wird daß bie durch die Finanjverwaltungsetats bewil- 
figten Gtatsjäge nur ald äußerfte Gränge der Ausgabehefugnig 
betradgtet werden bürfen, und es dabei auẽdrücklich umterjagt bleibt, 
au innerhalb des Etatägeiches irgendwelche Ausgabe zu leiften, 
oder leiften zu laffen, die micht zur Beiriebigumg eines unbedingt 
notwendigen und unabweisbaren Bedürfniſſes dient. 


Deffentlihe Gigmug des Stadt I. ates 
burg vom 31. Kebrnar 1871. (Ehluf. Genech: 
migung ber all, Zimmer» 


— des Glodengiehers Joſeph 
meljterd Branz Kreileder und Reſtautatents Nikolaus Braunwart; 
ein dergleichen Gejuch wird abgemieien. — Ausweilung einer 
fiherheitägefäärlihen Berfon. — Definitive Berausgabung eines 
uneinbringtigen Keiſeloſteuvorſchuſſes durch die Stadtlämmerei. 
— Inanipruchnahme des f. Stantsärard wegen des NMüderjages 
einer einem Ausländer gereichten Reifeunterftägung. — Straf- 
verfügung wegen Uebertretung ber ortspslizeiligen Borjäriften.. 
die Sicherung des Fleiſchaufſchlags betr. — Sünf Unterftügungs- 
geſuche werben genehmigt. 

(Stadttheater) Hr. Direfter Nesmüller von Dresden ift 
nun an zwei Abenden als Gaft aufgetreten, und bewährte ſich als 
einen der worzüglichften Komiler. Seſonders war die 
der Nolle des Eebafıtan Hochfeld in „Stadt und Land“ ein vollen 
detes Charakterbild. Zu bewundern iſt, wie ır Negmüller auch 
feine Mimit in der Gewalt hat und im welder Weile er durch 
diefefbe zu wirfen verfteht. Auch in ber geftern als Novität vor⸗ 
geführten Poſſe „eine Nacht in Berlin“ (beiläufig gejagt ein 
armieliges Machwerl das hoffentlich mit dieſer orkellung zu 
Grabe getragen ift) fand Hr. Nesmüller reichen Beifall, und hoffen 
wir ihm noch in einigen Rollen zu ſehen. 

Münden, 27. Behr. Sicherem Bernehmen nad wird ber 
Kronprinz Feldmarfchall von Preußen mac erfofgtem Friedens⸗ 
fchlufie hierherfommen, um das Obercommandn über die bayeriſchen 
Truppen in die Kr des Königs zurücjulegen. 

Statt des Beiuches des Ratiers in Stuttgart und Münden 
wird wahriheinlid eine Zuſammenkunft fämmtlicer beutichen 
Fürften in Rarleruße ftattfinden. So wird dem „Gcmäb. Werl.” 
aus Verſailles berichtet. 

In welgen Maße Paris durch die Belagerung gelitten, 
eigen deutlich die Ziffern ber Sterbelifte in den legten 18 Wochen. 
om 13. bis 19. November 1870 2064 Tedte, vom 20. bis 26. 
November 1870 1926 Todte, vom 27. November bis 3. Dezember 
1870 2023 Tobte, vom 4. bis 10. Dejember 1870 2635 Tedte, 
vom 11. bis 17. Deiember 1870 2728 Zodte, vom 18. bis 24. 
Dejember 1870 2723 Todte, wom 25. bis BI. Dezember 1870 
3980 Tobte, vom 1. bie 6. Januar 1871 3680 Todte, wom 7. 
bis 13. Sanuar 1871 3982 Tadte, vom 14. bis 20. Jannar 1871 
4465 Todte, vom 21. bis 27. Januar 1871 4376 Todte, vom 
28, Dannar bis 3. Februar 1871 4671 Tadte, vom 4. bie 10. 
Februar 1871 4451 Todte, Die Durchſcnitts zahl im gewöhn- 
Ligen Zeiten für Paris ik 1100-1200 Sterbfälle in der Woche. 


Deutiches Mei. 

Preußen. Berlin, 27. Fehr, Der „Stantsanzeiger“ veröf- 
feutlicht den Wortlaut des Eircularjäreiteıs des Brafen Bismardvom 
17. d. an die Vertreter des norbbeutichen MBundes, im weldem 
neuerdings ber Nachweis geliefert wird, daß framjäfijde Truppen 
wiederholt Sprenggeihefle in Anwendung gebracht haben, und 









Durdrährung | 500,000 


baf aud über anderweitige Berlegungen ber Genfer Eonvention } 


nene Beifpiele zur Auzeige gebracht worben find. 

Berlin, 26. Fehr. Der Mbihlnf der Friedens · Prälimina- 
rien wurde durch Englands Einmiidungs- Bemühungen verzögert, 
welche ber legte Times, Artikel befätigt. Rufland, Oeſterreich und 


& 
a 


Halten haben jede Interventiow abgelehnt. Die franzöſiſche 
Zeitumgsnadgrict: daß zwijden den Tabinetten wegen ber Frie⸗ 
densbedingungen eim Depeſchenwechſel ftattfinde , iR unbegründet. |; 


Euglands Einmiſchung wirb auch bei bem fpäteren d 
Friedensverhanblungen vollftändig ifelirt fein. 


Ausland. 

Fraukreich. Yu Lyon weht noch immer bie rothe Fahne 
aus dem Gtabthausfenfter; wiederholte Unträge im Gemeinde: 
rathe führten zu feinem Ziele. Die Leute fürdten fi wor bem 
„Bolte* im der Borftabt La Ereir rauffe. Um bas „Belt“ Bei 
Laune zu erhalten, wird mit Vertheilung der Bonds für Brod, 
Fleiih umd Brennmaterial je gemirthicaitet, daß wenn bie 
Sache fo fortgeht, die Stadt bis Ende des Yahres 5 Millionen 
dafür ausgegeben hat. Das Mitglied der Minorität im Gemeinder 
rathe, das auf dieſen Unfug hiuwies, ſetzte Hinzu, * Ausgabe 
pflege befanntli im fonftigen Jahren höchflens ‚000 bi 
300, Sr. zu foften, und die Stadt fet jegt ohnehin mit ihren, 
Hälfsquellen volltemmen zu Ende; ber Gemeinderath möge doch 
endlich einfenten. Der Gemeinderat) hat aber wichtigere Dinge 
u tyun: je die Ermennung Saribaldi’s zum Ehrenbürger Lyons 
ie mit großem Vompe beſchloſſen und verkünbigt wurde. 


TZelegramm. 
(Offiziell) VBerfailles, 26. Febr. 
An die Kailerin-Tönigin in Berlin. Mit tief- 
bewegten Herzen, mit Dankbarkeit gezen Gottes 
Gnade zeige ih Dir an, daß joeben die Yriedens- 
präfiminarien unterzeichnet find. Nun ift noch 
die Einwilligung der Nationalverſammlung in 


Bordeaux abzuwarten. Wilhelm. 
Wagner's Tel. Eorrej,-Bureau. 
(Wicderholt.) 


Mörienbericht. Frantturt, den 27. cbraar. 
Die telegraphiige Meldung, daß bie Friebenspräliminarien bereit# 
unterzeichnet, wirfte anfangs nur fwad auf die Börfe und es 
trat erft eime ftarfe Bewegung & la hausse ein, als die auswür⸗ 
tigen Notiruugen weſentlich höher gemeldet wurden. Mile Spe 
tulationspapiere erhöhten um 1— fl. den Brei, Beſondere 
animirt waren bie * GStaatobahn und Lombarbeu. Staats⸗ 
fnds nahmen gleichfalls Theil au ber eigenden Bewegung und waren 
surchgchends geiudt. Sähbentihe Oblig. in ftarlem Bericht u. manche 
Devijen gan; ud, Hueritauer fejt und ein 8ler Bonds 
geſucht — ends 6: Mbr. Deſterre reditaltien 242 2— 
Ha bij, Staatsbahn 262 —14—2 bei, Lombarben 
17212 bey, Silberrente 55'*ıs bei, Schapideine 99%, ®,, 
Spanier 30? —, bez., Ameritaner 1/4 be. Spekuletions- 
werthe matt auf auswärtige Notirungen. Anlagepapiere feit. 


Berantwortliger Nedatteur: Fr. Brand. 


Ha die Wähier des Wahlfreifes Würzburg. 


Die deutſche Natiom Hat bie durch opferjäwere, fiegreiche Zämpfe reblich werbieute politiiche Einigung 
Kräfte wird Dad neue deutſche Mei 


In dem Zuſammenfaſſen aller 
feit und äußeren Sicherheit erforderliche Macht 
Allein im Innern iſt die Gehtaltung 
Wie der Ausbau 
und u = 


befigen. , 
des Neiches 


zur Geltung bringen. kann 


Freigeit und Rechte des Vollkes eine wirkiame 
Wir erlauben uns hiernach für den 
neten und Univerfitätsprofefior in; 


Herrtu Dr. Ze⸗ 
in Borjchlag ju brin — ——— "rem 
a an Seine Te WE 17 


noch nit 
olgt, das Liegt zum großen Theil in der Hand des Ballen, has Durch dem Reichstag 


ählen wir freifinnige, unabhäm ige, mit Wort und S itbare Ib 
kennen und nur fein Beſtes wollen, ſo — ‚an ehe ver vu heute 


endlich ‚erlangt. 

bie zum wirtjemen Sue der nationalen Unabhängig 
i * 

fa feine Hoffuunge: 


earbneie, Männer, melde bes Volles Mebärfuifi 
tag gehörenken Angelegenheiten vie Bohlfahr! 


8 finden. ı mo D 
Bahltreis Märzburg als Abgeordueten zum beutichen Reichstag ben Lanbtagsabgeor! 


erfiwer in Würzburg 
t ‚ A —— bel der am 3. Mär 


Die manderlei Schwierig ein, welde in unferm Wahllreis einen Wastvorjälage entgegenfichen, finb une nicht anbelamm 


itiven 1 


ein einig in den Hauptpriucipien werben wir auch einig fein bei der Mahl unferes Vertreters. Denke Keiner, daß es bei ber 

ahl auf feine Stimme nit anfommen werbe. Jeder gehe zur Wahlurne und erfülle feine politiſche Pflicht! 

Biärjburg, ben 25. Bebruar 1871. „ ' * \ ; 
Das liberale Wahl-Comits des Bürgervereins. 

ua. Dr. Melmaun, Magiftratsrath in Würzburg; Arnold, Weingändler in Wäriburg; Attenſamer, Magiitratsrath im 
18; — Bauch, Bierbraxer in — Earl Philipp Baner, Kaufmann in Wirjburg; ©. Seislein, Tuchſcherer in 
urg; Beſendeck, Bfarrer von Mottenbauer; ©. Bing, Privatier in Würzburg; C. A Siſchoff, Brivatier in Wür;burg; €. 
, Kaufmann in Würzburg; Mreuber, Eduhmager in Würzburg ; Gottfried Brob, Schiffeeibefiger in Würzburg; Burger, 
Yäfmermeiiter im Wärjburg; Baſchbaum, Buchhaller in WBürjburg; Diccas, Bejirtsthierarjt in Würzburg; Diller, Beigeordneter 
ox —— Eberhard, f. Bahnmeifer in Reichenberg; Ecfirin, Kauftnann in Höchberg; Dr. &bel, k. Univerſitäteprofeſſor 
a Warzburg; I. B. Eger, Fabrikant in W 4: 9. * Büttner in Würzhurg; I DB. Ehreuburg, Seiler in Wurchurg; 
Ändreg, f. Notar in Wärzburg; Enter, jum., Privatier in Würzburg; Ferſch, f. Biarrer in Uengershauſen; Earl Fiegl, Apothefer 
 Heidingsield ; Joh. Flürſchütz, GaRmwirth in Maidbronn; Bärk, Lehrer in Yindflur; Gegenbauer, Oberförfter in Heibingefeld; 
* Geigel, k. Univerfitäts vrofeſſor in Würzburg ; Gerhard, k. Rechtsauwalt in Würzburg; @öpfert, Conditor in Sürſburg; 










un; Gopfert, Octonom in Linterpleichfele; Grohmann, Apstäeker in Würzburg; A. Guttenhöfer, Goldarbeiter in Würzburg; 
äder, Polizeithiererzt in Würzburg; H. Heim, Eifenhänbler in Würzburg; Helfritie, Bürgermeifter von Albertehauſen; F Del 
wich, Kürfgner in Würzburg; Hemric,; Meigenrbueter von Steinbach; Herold, Magiftratsrar in Wärzeurg; U. Herz, Zunmer- 
witer in Würzburg; Heß, Tchrer am der Sewerbſchule in Würzburg; Hindenberger, Kleiderhändler in Wirburg; Hörele, fgf. 
—— in Kirdheim; Jerdan, Gutsbeſiher in Moss; Karches, Bürgermeiiter von Gerbrunn; Kaufmann, kal. Ober⸗ 
Srteuberg; J. B. Kluzinger, Bierbraucreibefiger in Zell; Kühl, Oberförfter in Reichenberg; Kuhn, Bürgermeirter von 
bach ; Laudeck, Bürgermeijter vom Dberaltertbeim; Sander, Bürgermeiiter vom Unteraltertheim; ®. Lauf, Maaiſtrateratth 
in a; Lenk, k. Nechtsanmalt in: Wirzburg; Marne, Lehrer im Dome; Mäunliug, Spengler in Würzburg; Mayer, 
L efior in Würzburg; Melbert, Poſaucutier in Würzburg; Taſpar Mohr, Dagiftratsratg in Würzburg; St. Deorelfi, 
Magiftraterath in Würzburg; Th. Munz, Bädermeifter in Würzburg; Nicola, Gaftwirty in Gerbrunn; Oppmaun, k. Notar in 
Bür;darg; Dr. Ofann, praftijger Arzt ia Würzburg; F. C. Oftberg, Schreiner in Würzburg: Otto, Bürgermeifter von Heidings- 
ki; Miebner, Ragelſchmied in Würzburg; Memeis, Oberförfter im Oberbürrbad; S. Rofenthal, Kaufmann in Würzburg; Roth, 
Sitwirtg in Greußenheim; Schackert. Magikratsrath in Würzburg; M. Scheuering, Pojamentier in Wärzhurg; Schmitt, Bu ger⸗ 
wilter won WMandersader; Schmitt, Lehter in Leugfeld; Schnar;, f. Stantsanmaltfubftitut in Würzburg; Schnopper, Ehterarjt im 
Ühertspanien; Adam Schhraut, Oekenuom in Beräbad ; Ambros Schubert, Delonom in Leugfeld; Engelbert Scupert, Defonom im 
engfeld; F. Selker fen, Anıfmann iu Würzburg; Dr. Semper, k. Umiverfitätsprofeffer in Würzburg; Siecbeulift, k. Eiſenbahn ⸗ 
Epebitor in Würzburg; Giligmüller, Babrifant in Wärzburg; Starz, Gaftwirh in Handertader ; Stuber, Duchhändler in Würze 
burg; Sturand, Bürgermeilter von Kirchheim; Stür;, Lithograpy in Würzburg; Thaler, Babritant im Würzburg; Teselmann, 
Fatter in Würzburg; Dr. Tertor, £. Univerfitätsprefeffer in Würzburg; Dr. dv. Tröltſch, k. Univerfitätsprofelior in Würzaurg ; 
Un, Megger in Würzburg; Ulfemer, Lehrer im Güntersichen; Unzemach, k. Stabrister in Wirzburg; Ungemab, Tchrer in Ger: 
brunm; Uugewitter, $rivatier in Würzburg; Bogel, Forſter in Rleinrinderfeld; M Walter, Delonom in Kürnach; Walther, Bei- 
srdneter von Rühlhauſen; Walther, Bärgermeifter won Unterbürrbadg; Weber, f. Oberföriter in Rimpar; A, Werd, Weinhändfer 
1} 8 aeg Battor in Würzburg; Wolf, f. Eiienbapninfpeftor in Würzburg; ©. Ph. Wolpert, Seiler in Wiürz- 
burg; C. U. Ziegler, Privatier in Würzburg; T. Zier, Gaftgofbefiger in Würzburg; Dr. Zürn, Bürgermeifter vom Würzberg. 


Alle Geſinnungsgenoſſen der bisheri =] Auf dem von Dirfhichenj24öt Bom Schalter des Hei- 
triotiſchen * — hörten * ee Defonomiegute Wöllried find zu |dingsfelder Pfandhauſes bis nad) 















verfaufen: —— auf den Martt ging 

den, fih am 500 et große obere Rohl- Fam An ein weißes 
rüben, ädcen, einenihwarijsidenen 

—D den W. Februar, Abends 8 Uhr 300 Stüd ertra große weiße hl enthaltend, verloren. Der 
im Salon Friedlein behufs einer Wahlbeſprech— * ge J — — —— * 

+ i fe. elbe in der Erpeditien 
ung zahlreich einzufinden. —** If Pfeitt. gegen Belobnung jzurüd,ugeben. 
pr" er 2482) Eine Sochparterre⸗ o er,| Soeben empfingen wir: 

5 Arbeiter Wohnung von 3 freundlien Bermalter. Wegele., Dr. Fr X, Bro 


Unterſtützungsverein. Immeru und allen Dequemlich- | 349 Ein braves, reintihes| ſeſſor der Geſchichte in Würz⸗ 

‚Die feierliche Beerdigung ums|feiten ift bis 1. Mail, 3. zul Mädchen, das mit dem Kos] burg, Kaiſer Friedrich L, 

dhitstiches rm. Weter vermieihen. Mäheres zu erfragen chen umgehen fann, wird von) Barburofia Gin Bortra 

Bäder, findet morgen im Bergmeiftershof Nr. 3. Jeiner finderlofen Bamilie auf) gehalten in der Schrannenhalle 

6 Uhr vom Yuliusyos|2488%) Am Schlofgarten zujOftern geſucht Näh. in ber ro in Wurzburg. Breis 24 fr. 

it aus ftatt,; wozu die Hh. Aſhbach find veredeltel241) Große Fahnen mit A. Stuber's Buchhandlung, 
itglieder geziemend eingeladen Medfelr u. Birnbäumcben Anh (Sterngaife Ar 4: 

in - verfchiebenen Sorten, fowie —— Garden fab, ze 2484) Weisgrubengafle *r, 5, 

Borftand Breuder. öne Ahorn und Ulmen Tapezier Lang, 1. Diftr,, find, hoch gelbe Ka⸗ 

— — chmann. Inliuspromenade. |marien Vögel, Männchen u. 

Heute Dienstag 


m größeren und Heineren Bars 
thien ftets I - haben und fieht| —— _ — — — nn [eibihen, mi jammt dem Eins 


Abnahme gefälligit entgegen! Geflorbene. ug zu verlaufen. 
Zither- Flöten- und — —— Pedwig Kober, Privatierslind, En — a. Ira 18 Er. 
ag [2 oft Burgwindheim. [2% 9a. — Hohann Adam egömes Sem zu wertaufen. 
„ besangs-Concert ; 
n ig 



















— — Bolt, Schneibermeifterstind, 10 q 
der Bl | Bm vermieten |3.52%.«. — Suharine kr, Qasnale St 1 neu 
a Sal Wand dd, © * Sattferatind, 19.5 M. a. —|2450) Eine große Wafch- 
| ” rer 7 ei Kin her Gitndp eine jhüue, Hedwig Sufanna S —— gelte iſt — verlaufen. Letten⸗ 
—— —eã—— Epenglermeiftersfinb, 18, .a.—|gaffe Ar. 8 neu. 

En EN DE Grala | groferdeiler Rüche, Reler, Matten | ar m Dot Aebermeifteretinb, [9485 2a Ganz sole @aat- 
2g, 5. Diitr, Zellerſtraße — ————— 235 Seiebric, "iehein] Erhfen find zu berfaufen bei 
; * 2491 Iteretind, 2 9. a — Georg iEplaus, Schmidt, 

’ Samit Branfer, 50.9. a. rs Melber Hinter Ver Marientapelle. 

Gearg Fiſchlein Mufitus, 879.124 Zur Alumination ei⸗ 
—— Jen SAAL 
f} 2.0. A — ⸗ * 

tinger, Spengler, 28 8. a. Oäfnermeifer, Cichhornſiraße. 











Schneibmſtr. 
hf... . 


Der Friede ift unterzeichnet, 


Diefe fr B durchläuft im dieſen Momente bie e Belt; Handel und Imduftrie Heben fig wi 
Ich habe * a an enitillfandes von mehreren groben Bakkitın —— bedeutende —63 Ba er 
— * * y * dranlreich fehr ſchnell hier fein werben; um mit dem mod vorhandenen Lager zu räumen ſollen noch ſh 
x auft werben: 
’ 50 St, Kieiderfteffe 19 Ellen breit, ftets 24 fr, jegt nur 12 fr. | 
25 St. ſchottiſche Ripfe, jonft 48 kr. jegt nur 28 fr. die Elle. | 
100 St. die prachtvollfien PBopelines, ſouſt 42 uns 48 fr. jebt nur 24 und 27 Er. die Ele, 

80 St. Sramgenftoffe die prachtvollften Hrühjahre-Reuveautes, 27 und BO fr. die Eile. 

Berner Orleans, Thibets, Mires, Luſtre, zu ſehr billigen Breijen. 

100 St. Rattune, waſchächt, lilla, bunt umd roſa, die Elle nur 10 Er. 


Samuel Rainer, aus Nünchen, 
im Sanie der frau Wirſchinc, Domfirafe. Be 
— „, Unterzeichnere beehren fi, hiermit anzuzeigen, daß fie am Schluſſe jeder ® 
ir Woche eine regelmäßige Schifffahrt nah Frankfurt und Mainz und fo eben- + > 
eg falls retonr eingerichtet haben, auch ftehen folge mit ver Vampfſchifffahrt 
auf dem heine in Verbindung und übernehmen Güter nah dem Mittelrhein, Köln, Rotterdam 
Amſterdam, welche prompt und billig befördert werben. 


Gebrüder Brod S Mehling, 
Rangſchiffer. 


_Rrziehnnes. Iclehr.| sStiisen Mbeinfatm empficht: i 
Höheres Erziehungs- & Handelslehr Mich, Heimstätter Wiwe, 











Institut mit Pensionai in Würzburg ; am Fifhmerft. 
für Zögli vom 6, bis 18, Yebensjahre. = 4 
h Das fit 29 Sahren dabier beftchende Sehens I Unters Strohbüte 
zeichneten beginnt jein Diefjäbriges Sommwerjemeiter am! werben ſchon gewaſchen, gefärbt wub nad neuelter Façon arg) 
* Kur die Vorbereitung der Böglinge zum Eim — 
jäbrig Freiwilligen ®xamen wird beiondere Mäch F. J. Laugsdorf, 


Shmaljmatrtt, 


Stadt-Theater, 


Mittwoch, den 1. Mär; 18 
9. Berftell, im 8. 224 


t genommen. 
* —* ſarte Frequen, der Anftalt (151 Schüler am Schluſſe 
des legten Semefters) dürfte als Beweis des großen Vertrauens 
gelten, deſſen ji dieſelbe erfreut. 

Näheres der. Proipelt. 






Ausverkauf 


von zurädgefegter 














Wirjburg, den 25. Februar 1871. . re Gi f 5 
: lieder, Leinwand, SChirtig, Trauerſpiel in 5 Akten von Sötht 
Direftor, z — Sn 
F Anleih Taſchentücher. 8 — 
orsucs⸗ mie ©. Bett: u. Kleider: Abends 8 Uhr 
Intereffenten, weiche fidg einer Klage wegen Nicht ahlung der 7 % 
Gonpo»s und Obligationen anjhliegen wollen, belichen prirag 
fi bei mir ju' melden, | zu anfererdentlid bil- über die Pontus » Länder. 
Sigm. Edenfeld. ligen Breifen bei J nglisch. 





Jos. Freudenreich 


50175 Eine in Yenbon al 
am Schmaljmarft. 


Indian-Hahnen und Henmen treffen morgen 
Eehrerin erzogene Dame ertheil 


bei mir ein, Unterricht in ber en 
tu 
Er 


Job. Schäflein, Sprade (Grammatil, % 


imma: Seb. Car! Zärn anf ver Brite [AHMENLOF|E]"Frenifaner Erhemurf 
Gervel — enlnDeDe -. are .. r — in frilder Seibuns bei 
atwürite in allen Größen, feinfte Schinfen- [dann deutſche Farben t bei x. 
Noulade im Ganzen — 535 chaitten, * ne Be ae: — - 
r IL ae a er En) D Bique adn- win fofort zu padhten gefucht 
illigft bei 2 , , 
Andreas Kirsckten, ILarit. Polam, Scittiug, Dv-| mM. 3. Waller 





— a — weſtique 2c, 2e, Terrain Em Spengler 
1 2 ff Acht „ mebft b Feäfbigen 
R „.ssahnen-Sto En ee 
Flaig & Heintz BUN) Weide DREH Ak ift dajelbft der Baden 

H | My Mer ee mr 





Druck und Berlag von Bonitas:Baner in Wärur. (Hiegu Beilage.) 


———— — — 
u [—un — * —— — — — 


Beilage zu Nr. 59 des Würzburger Stadt- ımd Landh”ten, 






















mir innerhalb dieſer kurzen Friſt verurſachte, theile ich 
dieſe Tranerkunde werthen Verwandten und (Freunden mit, 
mb bitte um ftilles Beileid. 
Rarlftabt, den 27. Sehruar 1871. 
Magdalena Mebger, 
Waftwirthe-Wittwe, 


Danksagung. 
Fur bie bei der — unſeres lieben Sohnes 
——— Theilnahne ſprechen wir allen Verwandten 


ben peie einen Schul-Rameraben, und befon» 
bers Bicar ätter für bie fo jqöne und tröftende 
Grabrebe unferm tiefoefühlten herzlichen Dant aus, 
Zobann Ke Negina Volk. 


Ruhrer Steinfohlen 


von den renommirtejten Zechen, in beiten Qua— 
litäten, jind bei regelmäßiger Abnahme unter 


» promptem Zufandt zu beziehen durch 
1 . Moses 
2296 36 in — bei Bad Nauheim. 


Unterzeichneter empfiehlt zur Beleucht⸗ 
alglichter pr. Zoll 


fe 2 Em gersinigte 
; Ge. Gehrig, 
er nächft dem — er 


m eratin 


de WBappenfcilder, € ; $ . 

rer taten a —* ransparen An 
.B. Müller’s Wiwe., 
Zellerftrafe Nro, 4 a. d. Brüde, 


| aus gefäliger 5 ehen verſchiedene ar Sa Cafe 
— Stein kohlen in Stücken 
N 57 kr, Griesfoblen a 45 kr. werden cent- 
nerweiſe abgegeben im Hofe der Höhn’fchen 


Brauerei am neuen Thor. 





{rs 












; 
























in#bejondere chrouiſche Ka- 
tarrhe der Euftwege und 
Lungen, beginnende Yungen- 
tubertuloje heilt mit über» 
raſchendem Erfolge 
Kral's echter Karoli— 
nenthaler Davidsthet 
des Joſef Fürſt, Apo— 
theler zum weißen Eugel 
in Prag am Boric. 
!11Xanjende verdanfen die: 
fem Thee ibre Geſundheit!!! 
Bor Falſifilaten wirb ge- 
warnt. — 1 Püdsen loket 
14 fr. ſudd. Würg. 

Niederlage in Michaf- 
fenburg in — königl. 
Sofapoͤthek 

Sonſt durch bie meiften 
Apothefen Bayerns zu be- 
ziehen. 





2465 2a) In der Nähe der Stabt 
wird eine Gartenwohnung 
von 4 Zimmern und jonftigen 
Erfordernifien auf 1. Mai zu 
miethen gefucht. Gefällige Difer- 
ten unter Chiffre A. Z.Nr. 
10 beiorgt die Erped. d. BL 


2459) Es werden 1000 fl. 
auf Grundſtücke im vierfachen 
Werthe zur 1. Hypothek ohne 
Unterhändler gefucdt. Offerte 
find in der Expedition dse. DI. 
unter Ziffer P.P. abjugeben. 


2481) Solide Mädchen 
fönnen das Weifnähen und Klei⸗ 
dermaden gründlich — 
Untere Wöllergaffe Wr. 

2480) ‚Ein. ſchönes Logis 
von 2. Zimmern, Küche und üb» 
rigen Erforderniffen, Aussicht im 
Garten, ift bis 1. Mat zu ver» 
miethen. Gothengaffe, Nr. 1. 


2462) In der Kettengafje!Nr. 
biüber 3 Stiegen find zwei 
immer, beſtens möblirt, mit 
Ausficht auf die Hofpromenade, 


Fir verinethen. 


DOC B2000000G000C0GHEE% Cacoigna 
ES 
- (entöltes Cacaopulver) 
, Todes-"Anzeige. in vorzüglicer Qualität, unter chemischer Gontrele fichend, aus ver 
* Gott dem Anmäctigen bat cs in feinem unerforſch⸗ Dampj-Chocoladen-Fabrif 
V Ligen Rateſchluſſe gefallen, bente Nat 12% Uhr meine 8 Don 
62 einzige, inmigigelicbte Tochter Unton Engert in Risingen am Main. 
+ Margaretha . Bu Re ben meifien —— * Colonial·Waaren· 
FR in dem Sluthen⸗Alter von 14 Jahren, 9 Monaten, ver ejhäften in Würzburg, fo bormehmlic bei dem Herren 
* —3* mit den heiligen Sterbjaframenten, nad längerem . Hannewacker, 
* en in ein beſſeree Jenſeits abzurufen, im welches wor Andr. Kirfchten, 
E nn * ihr Vater, mein undergeßlicher Gatte, voran⸗ 2425) Job. & chä Hein. 
Ziefgebengt durch namenlojen Schnerz diejer beiden @ 
für ih ie ig Narr die der unerbittliche Ted 2467) In der Nähe von Dettel? 


bad) ift in einem fath. Pjarrort® 
mit 400 Einwohnern ein Gaft’ 
baus mit Realrecht, womit auch 
zur Zeit Bäckerei eingeridtet 
werden kann, unter günftigen Be» 
dingungen mit 1000 FL Ans 
zahlung billig zu —— 

"äh. bei Agent Heft, Broun⸗ 
badhergaße Nr. 17, 


2463) Ein folides, mit guten 
Zeugniffen verjehenes db 
eben, das im Kochen ziemlich 
erfahren ift, jucht bis Djtern bei 
einer anftändigen Herricaft eine 
Stelle, äh in der Erp. 


„Das Leiden Jeſu“, 
für 4 gemifdte Chor- und 2 
Solojtinimen mit Drgelbegleit- 
ung, Preis 1 fl, empfiehlt 

Jos. Lutz, 
Beterögaffe Nr. 1 neu. 


2464 3a) Ein etwas gebraud- 
ter Schreibkommod, mehrere 
Bettſtätte und ein neuer 
Kommod find zu verkaufen. 
Stifthaugerpfarrgafie Nr, 4, 1 
Stiege hoch 


2461) &in Mind wird in gute 
Pflege zu nehmen gefucht von 
braven Eltern; aud wird Ver— 
ſchwiegenheit garantirt. 

Näh. in ber Exp. 


2455) Sn Heidingefeld Haus 
Nr. 373 wird ein Kuecht in 
Dienft zu nehmen geſucht. 


2456) Fir Zogis von 2 Zim⸗ 
mern, Küche und Bodenfanmer 
ift auf 2 Mai zu vermiethen. 
Semmelsjtrafe Ar. 12, 


2460) - Ein Pfonsfein iſt 
gefunden worden. Näh. Erp. 


2468 2a) Ein Sehrjange wird 
J gegen guten 

—— kt, — — 
nahe Nr. 10. 


2408) Ein jhön möblirtes 

Socbparterre: Zimmer it 

bis 1. April zu vermicethen. 
Renbanftrage Nr. 16, 


2466) 


* 55 
22 


x 


vi Direkte Shife Gelegenpeiten — 
Auswanderer S Neifende 


= Damit Scehäfen von Amerika 

mittelft ng mpffchiffen des norddentichen Lloyd und an: 

ern Poll:Dampfern und Dreimaftern I. Elaffe. 

Bon — m deu vortheilhafteiten Bedingungen Iönnen (für gejeglich Legitimirte) jederzeit ab- 
erifaniiche Geldſorten, me fihere Wechſel auf alle Handelspläge von Amerifa, werden 

den billigiten Eourjen begeben, ſowie jede nährre Auskunft unentgeldlich ertheilt. 

um Abſchluß von Ueberfahrts-Verträgen empfiehlt fich 

(der Gencral-Agent für Bayern: 
Carl Sieber. 

® MWaruincgaſſe Nr. 368 im Haufe des Herrn Profeſſor 


* Adelmann in Würzburg 
BE und) deffen Herren Agenten: 

A. Deekelmann in ———— — 

r. 

br. 


+ Schultbeis in Hammelbur 
———— in Biſchofsheim v. Rh. Te — 
Bertſch jr. in Dintelsbühl, 
. Zaun in Eichjtädt. 


.. 


Rah. u 


Sicbeiftiel in Ditt. Uhlfeld. 
Gänpler in Dettingen. 
. Siegler in Neuftabt a. Aiſch. 


®». Braun in Fürth. jebr. Schmidt in Nürnberg. 
‚ Merien in Könighofen in Gbf. Aug. Döderlein in Nördlingen. 
Ebr. Zineefer in Ni berg. oehfädter in Rothenburg a. T. 
5. nnawatfer in Gemünden. 8; ei lein in Bamberg. 
E Bun ı"\ — in Klingenberg. er jr, in —— 
— et — ſthey in Lohr a 
‚ „Jatein-\ mar? 
Ami; März innt bei dem Unterzei 
‚mehrfader frmehungen an — 1a; Gehr 
IE. Cursus i 


fr, Schüler aus allen Stadiſchulen, die fih dem Gtubium ib | 
wien wollen. Der Unterricht erftredt: ſich auf lateiniſche und 
—— Orthographie, Arirhmetil und Realien, tägl. 
* 
Ba —— am Marft Nro. 7 nen, 
N) 
Anmeldungen werden täglich von 1—2 Uhr in meinem Haufe; 
5, Diftr. Nro No. 4 nen, en. vn 
+ Seller, 


Lehrer * der Stadtſchule. 


Bandoline, — = Damen, um das Daar glatt und 
u Irglängend.zwimadhen, a 

——— N. —— —25 für ſpröde und aufgeſprungene 
aut, 

rg ae Mriz (Meiswehlfeife), eine wahre Schönheitsſeife, 


——— Zahnkitt, * 21 und 36 fr., empfiehlt 
Carl Bolzano. 


—ferdeverkauf 


Mittwoch den 1, März, Vormittags halb 11 Uhr 
‚merben in der alten Raferne 3 dienftuntaugliche Zugpferbe ver 


Tue * 27. Zebruar 1871. 
I. Artillevie-Regiment. 


[Prerlosen- Gold-, 


vis-A-vis der Hof⸗ 


* ytn. Dr. F—riedrich, 


mit Diarmorplatten, 
ihranf, ammiliches Mobel von 


IHGrhelm, 1 feuerichten! Grant, 


2470). Zu. Mannicths 
längftens 1, Mat 

in ‚einer: ber, Ächörfften RR 
Straßen der Stadt nahe: dem 
bayen.; ' Eiienbahnhofe  (Eowe 


auf 





— 2479 @irtbichaftögerätb: a 
Du, vermiethen [re vb a — mente. RER TV ——— 
liuspromenade 8 geſu in * 3 Yp ieth 
fe} be > eiofene 20 erft Red von ap 246% a iM * m aa Ve a aa u m en 
Y wird zu Sanfen ges Teuchtung, danııb) ine Mars |tit auf; 1. Mai das Parterres i 
s — Garderobe, Rüce Mh Sk, In der En. sordenwobnung. Iogis, Sanerfraie Sr, II 
26, bis 1, ki "ak sine Tin- 12413) Schöne Betten find| Iede diefer Wo mung en (ab- [neıt. "Eimjnfehen. täglid) zw En ifchen A 
er je Gamilie. RE, uber a — „ieigagertichgafle gejhiel| en) 8 igeinanberge enbe > ge Uhr. Näheres Domini- » 
tiegen. % beisb. Zimmer mit Küche, Sams |tanerplat Nr. 3, Karterre, 2477 % 
a — — 
Druck und Verlag von Bonitas-⸗Bauer in Würzburg. 
— — — — —— — — —— 


Nlber· 
"Bücherversteigerung. 


Ser Torator Weidner verfietgert im Auftrage dest, Stadt» 
gie bier am Dienftag ven 7. März I. 
—— Tage, jebesmal Vormittazs * und Nachmittags 
Uhr beginnend, in der — — des verlebten f. Abvola- 
Diftr. re. 
temlih am 7. do. ————— neues Salortmöbel, 
wis, 2; Kommäde, 1 ta 6 Seſſeln. 2 Vielerfäräutihen 
valt 


Goldrahmen, 1 Yüher von Brouce; 
Gold und Silber, und am folgenden Tage früh 9 Uhr Glas, 
Forjellain, Herrnfleider, hierunter 2 Belzröde-und Up; NR 

age Uhrr Koörmvde Schräntle Wilke: Grüße) — 


mer, Abtritt 
Anng er im 


Hand: Verkauf. 


2421) Ein in gefunder Yage 
und im behbaulichen Zuftaudt 
befirdliches Pleines Hans mit 
Höfchen ıc. iſt aus freier wu 
ıu verlaufen. Näheres in 
Erpebition. 





Ein neuerbautes Logis von ' 
ift fo. 


en 
- re * 


2433) Ein Zimmer mit 5 
Betten iR an ſolide 

vermietgem mädhit dem. 

Nr. 37, 








2436) Ein Familienvater ſucht 
eine Stelle als Uuslanfer ie. x. 
und mirbe ſſch auch anderen Ar⸗ 
beit unterjichen. Nah. Exp. 


22272) @in Laden iſt ik 
den 1. Mat lzu'vermiethen im 
der Plattuersgaſſe, 3. D. 
Mr. 109 








2475) Ein mistelgee zo. 
Haus iſt am einer ſchon 

nden tage (Sommerfeite) mit 
5000 Gulden Anzahlung zu ver- 


faufen. äh. in der 


Echte Ruhrer Gries- und Stückkohlen Find 
zu billigen PBreifen zu haben am Maiquai: bei 


Brod £ Mehling. 
Mobiliar- und 


38. uhd Die 


17 neu, Theatetitrage, 


als: 1 Rau- 


6 mit WHarmorplaite, 1’ Glas 
von Nufbaumbol;, 2 * mit 
Nachmittags 2 Uhr Bretiofen, 


‚eingelegte Trefior {tif 
und ſonſtige Möbel; jodann am Donnerſtag frü aar⸗ 
Beder- Matrazen, Betitatt, Spiegel, Küchengeichirr ; itage 
2 Uhr Sc Bibliothet von Verdi 


egen Baarzahlung, wozu 3. er eingeladen werben. 
J Würzburg, den 87. Webrnar 1 


ied Werten J Büdern 


ofzlager, Bafler- 
— 


h Sheaurſtraße a 


Nreeoð alt uber — —— 


Rad. 123 Uhr. 















‚Würzburger Sindt- und Sandbote. _ 


T3burg em. 
—*8 n.Sundenhauſen: 1 
- GO R. fr,u. A A . Radım. 


u su 
— TIER. Ab. Etxg BL GM Fr. u. 2 Fin. 
ntunft v. Bungenb.: Schneig. 1.10 
‚m 1 U 5 Nabm, Pi. BU AM 
fr.u.10N.2EM Reha ‚Str, 12 13ER, Ndm. 
2. 6.4. 20.M. Abende 
IV. Würzburg-Sauda-Heidelberz. 
Abgang nod — GUTER. 
früh, 100.25M Borm, u 511.28 TLUMB; Gig 
SR.ı,4U.15M. früb, 101,50 M,Brm 
u 16m, W. 
Bon Souban. Wertheim: EU. 42m, 
früt, I2n.EM. Wit, ALI2M.Nym.u.Tı 
0. 
' VonkaudanMergentb,Crailtheim; 
EU. ZOM. fr zda. Met AU Am. u. Bu. A 
\ - Anfunftb.Heibelherg: Verfällae. 10 
I 26M Brm,5N.Rb.u BU.SHM. NE try 
‚Mürzburg-Mürnberj. RU. 5 MM früh, u 66 N. itt, ZW TCR 





Ü $3 
ten: nu? 
ae 






‚Bin Kerne) berg. Autuntt Son Nürnberg: Söwrlerr 10 U. 15 M. : Radm u 9 1L 46.3. Nacıs, 
nad —* ——e— vrm Peſt. Im. 30m Race, ge an. 35m. Boftomnibwusfahrten nad .Xenfietn 
— un Gätery. 5 um, Rahm, 5m 10 M. 6. u on 5HM Mp. Efſelbach 416 IT Ab. uerbaufen 


um , u u i 
au 1. | U5O DL. Racım 35 M. Nachts — Röttingen 39 IL Nadım,, Reukrunn 4 U 


oder 










Mittwoch ven 1. Mär; 1871. Viermmdzwanzigfter Jahrgang. 
Eanöwenigfeiten. der * und Egger gegen * 8—* —— 
Spt Pifasliken. : „jen KRoften und ereinnahmung des Geiten etheiligten 
—* heile In er * Fabrilbeſitzers gezahlten Beitrags vom 1000 fi. (Shias f.) 
ass .. 





Die in den hieſigen Wirthſchaftelotalitäten aufgeſtellten Laſſen 
7 e für den Weubau einer Kirche zu Kift, zum Beſten unſerer dermundeten und burchzichenden Truppen er 
Bez. Wir ergab im unferem Rreife die Summe vom 1014|. ge. * ne —* m — ben ee 
ganen . Den freundliden Gebern bantend, en wir, am be 
2* ge kr. Fönigreiche zufammen Die Summe er borftchenden fhriedensfehe auch der waderen Soldaten, die für 
uns fo Großartiges geleiftet, daburd zu sebenfen, daf 
Veder in froher Stunde fein Scherflein der üffs-Eaffe jumendet. 
Das Hülfs:Comite des Bürger: Vereins. 

. Bag = ok —* Ra or Pic 
iebftahle, rein. Hehlerei und gegen @eorg Findner, Deo. | träge: Bahnho », Dürgerverein J — ⸗ 
‚den Ks — 3— Gemairthätigteit am * Fran Eolonne 10416 49 fl. 46 fr., Hotel Schwan 38 fi 44 tt, Def: 
ittage 3-5 Uhr segn Reler Huhu, Mehgergeielle von —5 38 fl. 35 fr,, Gafıhaus Pa irfchen 31 fL. 44 Mr, 
gen Tichfiaple und gegen Iafob Wiehr, ledigen u. Kronprinz 16 fl. 42 fr., Hotel Ruffiicer Hof 15 fl. 36 tr, 
von Drerleinad, wegen Wiserkpung. afthaus zum Mohren 14 fi 20 fr., Garmonie 13 fl. 40 fr 


E Deffentlice Cigung des Stadt: !Wagifirates | "due zum wilden Dann 13 f., Hotel Mer 10 fl. 54 fr. 
5 





* 


Bothe find bei dem f. Bezirfegerigte Würzburg 
folgende: e Siyungen anberaumt: am 3, Gier, Ran 
mittags 3—6 en Ama arg. Kerndter von Ereglingen, 
— — Lropold Weiglein und Genoffen von bier, 





















18 










Saftkaus zum Wittelebacher Hof 10 fl. 36 fr., Cafe Büttner 
ebruar A87R. In Rolge einer vo. 34 fr., Hotel —— — of 9 fl. 42 Er, Reftantration 
Bufchrift befhticht der Mapifirat vorbehaltlich] Ayayer 8 1140 Ir., Reftanration Schmitt 8 fl. 22 fr... Reftau- 
8 ber @emeindebevolimächtigten , da dem für den | vation Oehtreicher 7 fl 51 fr., Refianration Thaler 7 Hl. 46 fr., 
Würzburg Rarlmadt etwa dahier zu ‚ernennenden Beri- | genauration goldene Traube 7 fl. 27 fr., Hotel Mügemer 6 fi. 
ee aorbaungemäßige Entfädbigung das Kiclolet|54 gr.. Cafe Bede 5 N. 87 Ir. Rmmarate Der 6 J 
ee werden follen. — Rid-lzr7 m. Dierwirtsichaft von Ext 5 fl. 42fr., Weinwirthfeaft zum 
I an die baber. Hypotheten, umd Wedhjelbant auf Fert-|sigibäder 5 fl. 32 fr., Weftauration Haderlein 5 fl. 30 tr., 
kung des jeitherigem Jahresbeitrages von 150 fl. an bie Reiiauration zum Stachel 5 fl, 30 fr., Reftauration erich 
merfätafje, uadden bie Wa eriverfsauralt erweitert wurde, 5 fl, diverfe Eingänge 4 fl. 35 Er., Hotel Fränt, Hof Afl.34 tr, 
ber Dei ber genannten Dank gegen, Sexit Berfiherten| gpchauration Neutane (Kolb) 4 fl. 21 r., Gafihaus zum Lamm 
Hümen hat und bie Zurüdzichung dee bisherigen Beitrages 4 ji. 18 fr,, Reftauration Theaterhaus 3 fl, 54 fr., Heftauration 
ai — wäre —— Berwerthung dee Macibab- | aryer Bapufof 3 fl. 49 fr, Holet audebergB f.A® fr., Cafe Ott 
bolee im * fientligier nic) Krug — Auefiellung 3.4, 47 fr, Reftauration Hauer 3 fl. 30fr., Reftauration Ditt- 
unge »Zeugnifies, — Auf Rüderjag der von mar 2 fl. 14 fr., Weimwirtkichaft Feier 2. fl. 12 fr., Neitan- 
Arge —— ng u Safleite ration blaue Glode, 1 fl. 57 fr, Gafe Lohnt 1.10 fr, Re 
eienem. Gefellen_ dem Sranfengeielien- e * —* * 

en Berpflege loſten von 309 fl. 80 fr. feftens biejes Ge, — vn 1 fl, Phauration zur Roſe 1. f.gSumm 

en anf ein vom er e 


fineiftere wird unter Androhung gerictlicher Klagenellung 

— * — Malente ser I 
um — ——— 2* ee empfangenes, bie Untergeidimung ber Fricdenspräfimminarien mıel- 
bende® Telegramm folgende Erwiderung telegraphifch erlaflen: 




















































Moden hr eudländiihe Senten, Kto 1870. Bei 

5* — et FR Ad zur | Innigfi bewegt von der erhebenden Friebemefumde bringe ich Ihnen 

€ umd zum oberem Gabler ſchen Keller hergefielle | Meinen tiefempfundenen art ' nei; Seutihr 

baldige Eimwiliigung der gl. Univerfität it demjund meinem treuen Bolfe auf's fte beg . 

„des vorjährigen Frühlings offerirten Taufch des jeginen land tft. mac ſaweren Kämpfen zw ungeahnter Größe supi 
Leibenhofs gegen einen won der Semeinde füböftlich ftiegen und mit Recht werden Mit und Nahmelt Eure Majeſi 

Herzufiellenden meucn anaiomiichen Leichenhofs,. ift drin. | als dem ‚glorreichen. Grunder dieſer nenen era preijen. 




















— Theilmeifer Nachlaß 'eine® - ittinge. > ' ig. 
: ne Ro een Ben ae Berlin, 28. Wehr. Der gfteupeitung“ Fahre ift ber 
Rurkoftenerfagamiprüche. — Berausgabumg der dur Fortfligrungf hiefige Mogiftrat aufgefordert worden, mad dem friedeneichtuffe 










nn er gr. en ü —— werden de a —— — 
au e, badiſche, @ "und e Kruppen | Auf magiſche e werben u Herren Kierb 
Berlin paffiren, da es Abſicht — Kaiſere iR. bel hat ganze Fri 5 Breis at.” Dr: Ruffell, ver 8 
demtjöe Heer bei. dem Einzug in die Reichehauptftadt vertreten |ftatter der „Limes“ in Berjailles, — fich im ähnlicher 
fet. aus, Er jagt: „Die Militärs ſprechen hier mit größter Be 
ung von dem großertigen Angrifisplen auf jämmtlid: Ba 
ben Graf Molike für eine etwaige Wicberaufnahme ber 
feligfeitem vorbereitet hatte. Iumerhalb zieier e 
deutihen Truppen im voller Mrbeit geweien, bie 
jedem Punfte, we fie angefammelt worben waren, 
Wie es heißt, würde ein Verräden mit fünf grefen 
ten, die auf gewiſſen Punkten convergiren, zu der grö 
deriage Fähren, welde felhft bie framäfigen Truppen 
litten haben. Bar jwei Tagen wurde der Plan vorgelegt 
angenommen, und es ift Grund zu ber Muuahme dorha 
bie Hauptzäge diefes Planes in dem geitrigen Erörteru 
franzöjihen Militärbehörben mitgeiheilt wurben, ober dab 
fie belauut werben lich, um fie von ber Hoffnungsiefi 
Yage Franfreis und ven ber furchtbaren Entihloffengeit 
lands ju überzeugen, den Krieg wo möthig fortzufegen. Ih 
zähle die Geſchichte, wie fie mir mitgetheilt kourbe,* 

aris, 27. Febr, Das „Isurnal officiel* emigälz fi 
— hicacs —— Bericht: Die Friedentralica 



































Deutſches Neich. 


Man ſchreibt den „Schw. Merk.“ aus KLarlsruhe, 2. 
Gebr.: Wie man hört, foll di: erfie Neichstagsieifion boraus- 
fihtlih nicht von langer Dauer fein. Bon den mwichtigeren Bor 
lagen wird wohl für den Fall des Nriedensichluffes mur mod eine, 
freilid, eine heubedeutiame, nadträglic dem Bunbesrathe zugehen, 
nämlich über die Berwaltung des Keicelandes Eliaj-Kothrimgen. 
Es ſcheiut übrigens beabfihtigt zu fein, den Reichstag im Lerbfte 
nochmals einzuberufen, um dans bie wichtige Frage des Militär 
badgets ihrer Loſung zujuführen. 


Franfreich. Bordeaur, 27. Febt. Geſtern fand eine 
Traftionsfigung ber äußerten Linken unter Ztiiehung der ger 
mäßigten Yinfen ftatt, wm bie Zuftimmung ver (egterem zu dem 
Vroteſt —* —— * —————— begründeten Frie 
ben zu erlangen. Louis Blanc und Biltor o ergriffen das 9" h 
hr. Die Plajsrität ber Veſammlung — 7* — dag | Marien find umterjeiiwet worben und werben ber Matiomin: 
jede Manifeftation jo lange umgeitgemäß fei, bis bie Friehemghe, | Temmlung unterbreitet werben. Der Waffenkilliteud iR um u 

i i t.ieien, _ Gambettz ben Zage verlängert worden umb werben bon jet ab alle Contri 
Froteſt zu vecſchieben, bit das Rejultat der H-ieremsoerhamblumgen | 1er And Regutfitishen Fartfatten. Troh aller Bemühungen 
der Sationelverfemmlung officiell mitgerheilt fei (Er forad; diejt jede wumdglic geweicn, den Einzug eines Theiles der 
Hoffnung aus, dag aladann ſümmtliche Beitalicber ber "inten idem Armee im beftimmte Stahtviertel von Paris zn verhin 
eine übereinittmimende Haltung annehmen würden. Diefer Wer | wir Habım nit näthig, den Empfinkungen Worte zu veri 
mittlungs⸗vdrſchlag wurde don der Berſammlang angenomwen, welche dieſe meue Prüfung im ums erweckt. Die Regierung 
ohne day die Mitglieder der gemägigren Lınten eime beitimmte Hera Paris geſcheut haben, tabefien bie beut hen Uatergä 
Berpflihtung für eim ferneres Vorgehen übernahmen, — Die machten den Borſchlag, auf das Elnrüden in Paris nur zwi 
Kriegeverwaltung hat bie Errihtung von groken Gefhüggiefereien [dIhEen, menu ihnen der wichtige Plat Belfert abgetreten wi 
angeerbnet. — ‚Die Fraufreig dur den Krieg verurjanten Roften &s wurde ihnen darauf erwibert, daß, wenn es eimas gebe, | 
betragen bis jeht 34. Milliarden. Paris in ſelnen Leiben tröſten könnte, ‚dies ber Gedante ® 

orbeaur, 27. Bebr., Mittags. Die „Libert6“ ift- au ber durch feine Leiden deut Laude eines feimer Bollwerle wicher! 
Erklärung ermächtigt, mehrere repubfifaniidge Deputirte würden hafien zu Löunen, Ben * — ren gr Be ber 
fofort nad der Mbitimmung über den iriedensvertrag beantragen, | Viderſtaud unferer 4 a — ausgejeichuet Bi —— 
daß General Trochn und einige andere Plitglierer der National: [ar den Patriotismus “ ut von — a 
Bertheidigungs- Regierung unter Anklage geitellt würden. Berner fie, MG ruhig rg = 6 an ı a — 
verfichert das Blatt, bie republilaniſche Tinte habe beidlafien, —— hat, bleibt immer mac die Hoffnung 
den Untrag auf mamentlihe Abftimmung über die Bräliminarien [ Zulunft. i h 

u ftellen and biefelbe auf dem Burcau der Rauımer niederzulegen, Paris, 27. Febr. Die Kegierung läßt amtlich beis 
obald die Regierung der Kammer den Bertrag mitgetheilt habe. |meden, dab der Einzug der Deutigen im Paris am Mkitw 
— Rente 53,40. Feſt. Bollfändige Ruhe. Der Friedentabſchluß, den 1. März, erfolgen wird. Die Deutſchen werben ben Ei 
eche — a 6 Kaas Tale, SR sanlriaien 

Großbritannien. London, 27. Febr, Auf bie Inter, [de ancerbe ermes beiehten. e i 
pellation Otw ahs ermiberte Gladſtone, Graf Berniorff habe diedeutſchen Truppen werben 30,000 Vaun mn Perg | 
Unterzeichnung der Friebenspräliminarien angefändigt, berfelbe | Wieherränmmng ber —— rg —— 
hatte jedoch leine Kenntnis von den Bedingungen. e Regier» [tiefication ber Friedbenspri rien, ing re 
ung, eingedent ihres Verſprechen, werde fick für bie Mägigungjin Paris feinerlei rn —— — 
derfelben bemühen. Cr tönne gegenwärtig nicht mehr fagen, DiejPänden einquartiert werden. fram; 3 ey an 
allgemeine RNegel_werbiete die üln veſenheit don Gefandticafte, [das linte SeineUjer m... —— —— 
Attachee hei ber Beier Fr — Erfolgen, die Regierung uniformirt bie von ben * € —— 
habe daher bie Herren Hozier und er angewieien, bie deutſche aris, 27. Febr. Geftern Abeud er & 
Armee bei ingenb einem Triumphzug durch Paris nicht zu begleiten, cafe ng, —* dur das Gerüdit der Einzug | 

Deutiäen fet unmittelbar bensrftehend, Einzelne Natiemalgari 
Bataillone liegen Gexeralmarich ſchlagen. Viele Nationalgardit 
begaben fi auf die Wälle und in bie Chaups Elyſoce 
Ruhe wurde wicht geftärt. Rach Mitternacht war es Aberall wie 
ruhig. Heute Wormittag zeigte fih wieder eine lebhafte Dem 
ung) Zahlreiche Gruppen wmfichen bie anitlihe Belanntmach 
Bicarb’s, welde — der Sr —— Dem 8 
n.hnen neh fell der won dem Deutſchen beichte Theil von? 
übrigen Gtabt abgefperrt werben. Die Milttärbehörben ergen 
Borfichtsmagregeln, um Eonflicte zu verhten. In der vergangen 
Nat hat eine Gruppe Eraltirter das Gefängnig St. Peiu 
überrumpelt und die Oberfilteutenants Pianza uud Brunet beit 
Ale Ieurnale, felbft die ultrarabicalften, ratgen dem Belle, i 
bei dem Einzuge fern zw Halten. 


Der geheime Berger, über bie Rolle, melde England 





Deutichfranzöfifcher Krieg. 
Berlin, 28. Febr. Der „Rremgjeitung* wirb aus Ber: 
ailles gemeldet: Die Berhaublungen mit Thiers hatten im lehter 
eit eine fehr ſcharfe und fchwierige Wendung gensmmen, ba 
ters gegen bie Abtretretung vom Meg mit äußerer Seftigfeit 
Wiveripru erhob und entſchieden erklärte, cher abjubanten als 
die Berantwortung hierfür zu übernehmen. Barmehmii fall I 
das Bertramen anf die vermeintliche Stellung Englands zu dieſer 
Frage ermuthigt haben. An ber veftigkeit Der dieſſeltigen Politik 
heiterte fein Wiberjprug. Das einjige, was jugeitauben werden 
Ds ohne ein wejentliches Iutereffe ber deutſchen Sicherheit zu 
gefährden, war Belfort. 
Alle vom erken Napoleon in Deutſchland geraubten Panik: h 
ſchãtze werden nah Deutſchland zurüdgebradt.| des gegenwärtigen Krieges mud beim Üriedensabichluffe fpiel 
Aus Baris, 23, Febr, wir den „Daily ** jede ——— befelben zuruck gewiejem wurde, madht ſich 
gemeldet: „Wie ich Höre, 1jt auf die eine oder andere Weife der immer im dem englijgen Joutnalen durch hefti Ausbrüge 
fernere Feldzugeplau des Grafen Meitte, welden dieſer dem] Deutfeland Luft. Ge vergleigt „Daily Zelegraph“ in 
Raifer Bein und welder deſſen Billigung erhakten hat, zwei|Reitartifel Mismard uud Moltte mit Wallenftein und Tilly 


— 


Die Dent eit dem drei in der 

har nit * ! a Be di 
autre, 23. Febr. 2000 M Ifanteri 
afferfe mit 18 Ramenen Satz Dacme 6 Ar : g 


FR 


ra) 





zum 


MNMach ſchrift. 

Seine Majeſtät der König. haben der rg Artillerie: 
> Genie-Abtheilung des Belagerumgscorps won Belfort wegen 
e6 tapferen Berhaltns Nlerhht Ihre Auerkennung ausjw 
een und ‚mchrfache Benknungen und Welobungen ju verfügen 
eranäbigft germät.. Mit dem Sitterfreuge 2. Claſſe bes Militär- 
bienKorbens wurben u. A. delerirt: wom 2. Uttillerie · Negi · 
mt der Hauptmann B. Reberdys umb- ber Unterlientenant &, 
w , wenannt Wallfporn. Mit der filbernen Mititär- 

enft: Medaille vom 2. Art: Meg. die Feuerwerler D. Mutzel 
w C. Gill, dann der Unterfanswier 8. Zittwer. Delobt wer: 
m som 2, Art⸗Reg. der Unterlieutenent DM. Käaß umd ber 
iorporal ®, Eruſt. 

- jeftät der Wuig haben mac dem Vorſchlage dee 
uſſes zur Verwaltung. des Advokaten Ditiwen · und 
Raifen Penfionsfondesunter dem Vorbehalte der Wiedereluflühr⸗ 
ng entiprecgender Ermäßigungen, falle’ die Teiftungsfähigteit des 
dagten Tondes durch umerwartete befondere Berhältaifſe aefähr 
ıt werben ſollte, allergänigit zu genehmigen geruht, dab vom 

Ianuar 1871 am die Jahrespenfionen 1) der Abyolfaten-Wittwen 
m 204 Gulden auf 240 Gulden, 2) ber. Doßpelmaijen von 
N &ulden auf 120 Glen, 3) ber einfachen Waijen von 
IA. auf 20 Gulden erhöht. und 4) tw gleicher Weile and die 
biertigungen ber großjä fen auf 12 


file 80 Gulden feftgeicht 

Hex Gtaatsbahnen im Monat 
zımar 1871. 846,466 ‚11,224 fi. Eintiebmen hiefur; 
Di1215 Etr. Siülter, 1,195,934 An Sinzamen ; fir Bagage, 
aqiragen, Thiere ꝛc. 49,896 fl. Einnahme; Gejammtfmmme ber 
innahmen 1,587,104 fl. Im entf Monat des Bor: 









uhres 359,803 Perfonen, 308,180 fl. Einnahmen; — 
Ax. Güter, 1,018,689 fl Einnahmen; für Bagage, Equpage, 
umme der Finnahmen 


Zur :c. 53,878 fl. Einnahme, Geſam 
77-5. Mithin heuer minder 13, Perſauen 3,04 fl 
AnEimnahme; mehr 110,487 Centner Güter, 157,294 fi. 
Diebreimmahme; für WBagage, Equipagen, Thiere ac minder 


[3 [24 a 
Mitbürger von. Stadt und Land! 
Die Erfolge unierer ruhmgelränten Wrieger babem das deutſche Relch wieder ermedt? — Der Draug der deutſchen Stämme 
ac Einheit, jener Drang, der ale die angeborene Sehnſucht des deutſchen Boltes auch in unferen 
i Zum Erftenmale iritt an mus der Auf, Männer zu wählen, die das bdeutiche Volt. in. , 
* e e, in ber wit diefem Mufe entiprechen, Tommt «4 am, wie ſich die Geitalturig - 
nfanit entieiden wird. | Werben wir darauf werzichten, auch unfere Stimme in bie Mage 


t haben anſere Göhwe sauf fremden Baden erfämpit, die Freiheit mäljen wir uns j 
rreiteit ift ein 8 das ihr au ſchen von unſeren Geanern, ben 7 Fr 
Bergengenheit und ihr werbet enticheiden Männern, wer diefem Morte am fickerken feine wahre Bedeutung zu geben 
en werben, das ift das Recht und bie Freiheit des Volles im politiſcher und religidier 
Der Damm, den wir als geeignetfien Bertreter dieſer unſerer Jutereſſen vorfchlagen, ift Euch Allen befannt ale durch- 

% I 3 h 


5 en | | 
gegen Mann, und die Entjdjeidung wird auf umferer Seite fein. 


it in feinem gamjen Lmfauge, geRillt. 
:iner Gejammiheit vertreten jollem. 
Jeutihlamds vielleicht auf-eine ferne 
hale zn legen? urn. 

Die @in 


zoo. Was 
233 r Charakter. 9 iR ein Bürger 
* t * ⁊ 

— Dert zofeffor 
re 58* 1871. 


wir erftrebten und‘ferner erſtreb 


-Das Wahlfomits der katholiſchen Noffanartei 
sgyjran, bemieien und fi die Achtung aller feiner Muburger ohne 


© Das Siginger Tagblatt vom 27. Februar de. Irs Wr. 
"it in einem Artifel Candidaten amd Grgemcandıbaten* bie 
9, Herr Chriſtian Fiſcher von Hier fei ein heftiger 
an der latholifchen Kirche.“ — 
Tu Umftand, daß viele angefchene Kalholilen aus dem 
Kigingen, darumter zwei Batholifche Geiftliche, den 
g , welder Herrn Fiſcher als Deishstags- Kbgeo: bucten 
mpfiehkt, unterzeidgnet haben, wiederlegt eigentlich dieſe Bebaupt⸗ 
ng don weliftändig, doch fehen fi bie unterzeichneten Karholiten 
eranlaft, hlerdurch noch auedrädlich zu pur ag daß dicicloe 
aulih aus der Luft gegrifien und nur als eim verwerfliches 
harte Manöwer zum betraten ift. 
Herr Fiſcher hat im Öffentlichen Leben, insbeſondere in fei- 
re Wirken als Maogiftratsratb und Wemteindebe: 
mädtıgter 


ubben, bezichungs- | 95 


{ 


eonfeffioneller Bezichung ftet6 die größte Tole⸗ * 


7 PR ri nn. nel A ra aaa 


(Stadtiheater.) Eine ſchon vor mehreren Jahren componirte 
hier noch unbefannte Oper von Verdi, „der Maskenball“ wurde 


eitern unferer Buhne zum Erftenmale gegeben. Die Oper 
— —X Deere en des —— —* an 


umd fand entihiedenen Beifall. -Die jorgfältige Einftudirung md 


vortreffiche Ausführung vom Seite ber trfenden trug weſent · 


alierjelts gewänidt. . 


Karlsruhe, 28; Fehr. Bei der heutigen Ziehung der 36 
’ 826 — 3654 


A.Looſe wurden folgende Serien gejsgen: 

5976 5496 1436 1516 3219 606 6998 2031 4099 6603 7920 
3364 6850.5554 5435 1007 1798 4220 2922 1369 1215 5995 
239 7770 5040 835 4317 1114 1237 3867 99 3273 2787 4383 
2966 1071 6941 2572 6794 2198 296 3298 4123 981 2935 


lich I: dem Erfolge bei. ine, recht. baldige Wiederholung wird 


4160 1341 5039 4732 25C0 2658 7211 6805 4209 5041 1376 


7270 2870 1670 1865 1080 1148 3455 6992 4023 3383, 


Wörfenberiht. Frantfurt, ben 28. Jebruar. 
Die heutige Ultimo Re yfirung ging bei leichtem Geldſtande gut 
von Statten. Die Tendenz für Spelulationswerthe war. eine jehr 
ſcawache. Deutſche Altien ſehr fe. Bexbacher und Ladwigebahn 
geſucht, Oberheſſen höher bezahlt. Staatsfonds anhaltend ſiel⸗ 
gend. Im Önrdergrunde ſtanden Schatzſcheine und neue Bayern, 
and) andere fübbeutjhe Obligationen bleiben begehrt, befonders 4s 


und 3t#/a fehlende: — Abende St Uhr. Deſtert. Grebite, - 
Sombarben «AT, > 
Umeritaner 86'u—Vs (mebie | 


attien 24lvben, _ Stantsbahn 362° bej., 
bey, Silbersente 5h'%, 16 _be;., 


Are "ra bez) 


Telegramım.. 





Be:failles, 28. Febr. Der Monty, 


mildet: Morgen Vormittags 10 Uhr rüden im 
Paris das eilfte preußifche Corps und bayerifche 
Truppen ein, ⸗ 
* — Wagner’s Tel. Corr.Bur. 
chafteur: Fr. Brand. F 





Au 


e erftreiten. 
Männern des joginann'en Fortſchritts, gehört. Prüfer ihre; 


fir Würzburg Stadt und Lind. " 


Unterjhieb der Canfeifior ine hächſten Grade erworöen. 

Martibreit, den 28. Februer 1871, 

Alrheimer, ?. Netar; Alzheimer, Rechtsprafiitaut; Kilian 
Barthel, Rirdgenverwaltungsaitglied; Deil, E. Yandgerichtsaffeflor; 
Adam Deppiſch, Poiamentier; Andr, Deppiſch, Polamentier; Gg. 
Orc, a gl A Andr. Hellein, Kirdenvermaltungss 
mitglied; M. Keller, Blechaniter; Stepb. Lehrmann, Maurers 
meifter; Michel, Kirchenpfleger ; Audr. Neubauer, Schneidermei ⸗ 
fter; Pfiſter, Lehrer; Smeurer, tgl. Boit- und Bahn-Berwalter ; 
Andr. Schönberger, Pflafterermeifter; of. Weleſſer, Kirchenver- 


waltungem'tglied. —— — 
— @in aden ift fir]2448 2b) Ein Lehr junge wird 
den 1. Mai zu vermietben in Ss Se guten Yohn, 


der Wlattnersgafie, 3. D. bt, Taddedermeifter, 
06 ’ Kettengaffe Nr. 10, 


erzen lag, er ijt, wenn auf, 


so ; 


2: 


Beachtenswerihe 


mittags 3 Uhr vom Julinsfpitale aus ftatt umb der 
Trauergottesdienftt wird Dienftag den 7. März frü 
7a Ugr in der Inlinsfpitalfirke abgehalten, wozu die 
Berwandten und Bekaunten höflichſt eingeladen werden. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Todes-Anzeige. 


Sort dem Allmäctigen hat es gefallen, umfere liche 
Todter und Nichte 


Anna Nörber 
nad langem Leiden zu fih zu rufen. 
Die Beerdigung findet Donueritag den 2, März Nad- 


Cigarren-Offerte 


für 


Wiederverfäufer & Witthſchaften 


rm 


.+.+ 


Hiermit bringe ih mein volljtändig aflertirtes, unten ver» 
— Eigarren: Engros- Lager in abgelagerter 
aate umd zum Fabrilpreiſe, wie folgt: 


3. 3. Picco . 


La Rosa Trabucos x 


Corona I ..... 
Indiana Trabuces 
La Perla . ..... 
Corona II ..... 
in empfehlente Erinnerung. 


W. 


Eigarren 


P.S. Mufter a 


nahme oder 
effectuirt. 


2501) Bon heute an find alle 
Sorten Sol; und aud Wels 


pr. 100 Stüd. pr. 1000 Gtüd 
368 


. 1.370 ke. 
; =» 8, 72.8.:.80-, 
” 22, — —— 
= Km MD: 
.: 198. 5:120185., 
” 18, .18—, 
I — 
: IM. m: 
Reich, 


Engros:Gejdäft. 


Demftrafe Pro. 11 neu. 
Yuswärtige Beftellungen werben 
klug des B 


tũck zu Wille⸗Preiſen. 
= Rad 


etrages prompt 


Garten 


len am Wäſſer zu haben anlin der Nähe des Ganderglacis, 


der Holzmauer. 


2508) Zwei gewandte Hell: 
nerinnen fünnen fojort oder 
um mädften Ziel im eimenm 
Waheorte eintreten. Näheres in 
der Erpedition, 


24%) Ein ihön möblirtes 

immer mit Schlaflabinet ift 
onleich zu vermiethen. Reubau- 
gaſſe Ar. 6, 


Inferat. 
24122) &8 iR eine gut einge: 
richtete Sofrieth mit circa 5 
Tagwert Uderielb zw verlaufen 
Häheres bei J. Frey in Theil. 
heim, Boh Watgoldshaufen (2b 


2416) 1—2 tücbtige Hoſen⸗ 
fchneider finden bei gutem Lohn 
beftändige Arbeit bei 

A. Kohnstam, 
26) Kleidermagazin in Darfurt. 


TER x ” 
Thtaterſtraße Nr. 12 
Ind 2 Wohnzimmer und 1 
Kocjinimer im Dinterkaufe 
zu vermiethen. (2332 Sc 





ſehr gut in Stand gehalten, zu 
verfaufen. 

©. C. Fuchs, 
3b) Brubermühle. 


Gut 


von 59 Tagmwerf um den Preis 
von fl. 5500 zu verfauien. 

. &. Fuchs, 
2b) Brubermähle. 


Zu vermietheu 
ift eine Wohnung von 5—6 
Kimmern, nebſt allen Erforder⸗ 
niffen bis 1. Mai, Cinsufehen 
Nachmittags von 2—4 Uhr. 
Naheres Rarmelitengaife Nr. 26 
neu. (24472 


phantengahe Wr. 8. 


2405 2b) Ein Mädchen, wel- 
es lochtn kann und ſich aud 
häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird auf Oſtern geſucht. Ebenio 
ein Kindermãdchen jur Pflege 
eines fleinen Kindes. Näh. Exp, 








DE — ee 







J — —— 
— — — —— 235 20) in ſchoret, jonniges 
2445) Ein kleines Logis ik Logis beſtehend aus 3 Ziu—⸗ 
zu vermiethen im 4. Diftr. Ele» mern, Rüde, Bodenfammer und 


u —— 3 in der 





Bahnhofſtraße Nr. 14. 


Strichsausſchreiben. 


Im der Gaut des Oelonomen Andreas Ahtmaun im 
bad wirb ber f. Notar Döll in Werneck auf Betreiben des 
ber Gläubigerverfammlung gewählten definitiven Maſſ 
des Bürgermeiners Georg Eihelbräönner wen Dipbach, 
der ben unterjertigten als Anwalt beftelit hat, am 

öreiteg, den 14. April 1871, 
achmittags 4 Uhr 
im Gemeindebaufe jzu Stwanfeld die in der bortigem 
Steuergemeimse gelegenen, jur Gantmafle gehörigen & 
PL-Rr. 972 ju 0,45 Tagm. oder *« Mrz. Ader ober * 
leinsgraben und BL.-r. 963 zu 0,20 Tem. oder Yu Bir 
Reh. Ader im Dipacher Feld, eimjeln an ben DReifibietenben | 
m. — — 
uſchlag wird fogleih bei der Berfteigerung 

erfolgen und findet fein Rachgebot, au weder Einlöfunge- 
Abldjungsregt ftatt. d 
‚ „Die nähere Beſchreibung der Berfieigerungsgegenftände mb 
die Berfteigerungsbedingumgen lännen vom 30. Dlärz I. Ire, am 
beim f. Notar Döll in ned eingeichen werben, 

Wiürjburg, am 24. Februar 1871. 

er kgl. Rechtsanwalt. 
treit. 


Verſteigerung. | 


Im Exekutionewege verfteigere ich am 


u den 3. März d8. Irs., 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Sanderwaſen dahler ein Meitpferd, Apielihimmael, 
im Werthauſchlaze ju 1009 fl. gegen Baarzahlung. 

Würzburg, am 28, Februar 1871. 
Müngenbänfer, t. S:riätsvolljicher. » 


Schälrinden-Berfteigerung. 
Donnerftag den 9. März d Is. Nachmittags 1 ud 
wird das Rindenergebniß der biesjägrigen Hiebeflächhe won 
b. Morgen im Diftrift Weidenloch dahier auf dem Plage Öffeme- 
2. verfteigert umb werben Steigerungsliebgaber hierdurch einge» 

 Deiiigie; ben 27. Febrnar 1871. 
Der Bürgermeifter. 


2437 2a Ein großes, fchön 
möblirtes Zimmer (Dodpar- 
terre) ift zu vermiethen. meer 
ulgafie 3. Diſtr. Mr. 5 neu. 


11) Ein möblirtes Zimm 
mer iſt ſtündlich zu vermiethen, 
Kärnersgafje Nr. 35, 3 Stiegen. 


2505) Einarmer Eommuni 
kaut bittet edle Menihenfreumde 
um das Nothmwenbigite. 

"äh. in der Exp. 


207) Ein- Logis ift- bie 1. 
Mai zu vermiethen im 2. Diftr, 
Wr. 302 neben ber Fleiihbank 


2506 2«) Ein eingerihteter 
Produftenbandel it Pi 
zu verfaufen. äh, in ber 

BR erste: are ee 
2490 Die Stelle eines Wirth⸗ 
ſchaftsführers in einer hie 
jigen Brauerei iR zu bejeigem. 
Erp. 


Zu verlaufen find 


circa 200 SAufendanben ä 
4 Lang, 3° ftarl, ſowie eine 
vo Parthie Bierfaßbol; 

2/2 2 u, 1%’ Yänge, fänmt- 
lichee Hol; iſt vwolltommen ab- 
gelagert. Räh. bei 

Ad. Göpfert, Beihtärer, 
2825 3c) arttgafie. 


2305 3c) 1800 &tr. @erns: 
beimer weißgelbe u. fäch: 
fiiche Zwiebel: Sartoffeln 
als Saatgut und 180 Etr. 
Darrmalj find ju verfaufen. 
Yindfler ım Februar 1871, 


J. Nold. 











Holzlager, auf den 1. Mai zu 
vermiethen. Handgaſſe Wr. 10. 





2502) Ein braver Junge, 
nicht von hier, will unentgeld: 
lih das Tapejier« Sejchäft er- 
lernen. Gefällige Mittheilungen 


2504) junger 
Mann wird jogleic als Haus 
tnecht in einer Wirthichaft gm 


jucht. Näh. in ber Exp. 


Ein ordentlicher, 


L 








Ein Mittheiluehmer an-einem ſehr rentablen Ge 
— — hauen anzeinem Iche uoinbien PR 
de Erpebition. . 


der Gemeinde Küpberg, Bejirfsamts Schweinfurt, find 
Slafter Eigen-Lohrinde au verfaufen, wozw KRaufslich- 
er eimgelaben werben. Kähere Huslunft hierüber ertheilt 


\ Das germeifteramt. 

Kügberg, am 18. Februar 1871. [2417 36 
ee — 
“$ .Tausendfach und seit vielen 


Jahren 
haben fih die Kairik’fschen Waldwoll⸗ 
Produkte aus Memda in Thüringen 
gegen Gicht, Abeumatismus und das 
mit verwandte Uebel bewährt, jo dag alle 
Leidende nicht gemug auf dieſe herrlichen Er 
te aufmerkjau gemacht werben können, 
Dejonders herborjuheben find die Wald: 
wolllinterfleider, die Watte, @in: 
legioblen gegen tafte itfie, das Del, 
Spiritus, jowie die anderen Präparate. 


Der Alleinverfauf für Würzburg be- 
findet ſich bei 


J. And. Langlotz, 


Tuch⸗- Mode: u. Beifwaarenhandlung. 
: Markt und Schuſtergaffe. 


2 —ã— Haarbaljam. *) 


eugmnmiss. 











n Strohhüte 


werben nad ben neueſten Boten fagenirt und gewaſchen bei 


H. Poisket, 


36) Strohhntiabritant. 


Bon vorzüglicher Wirt · 
ung gegen Tragheit ber 


Verd 
bite ei * 
et 
und 












den, ei 

leere, Hämorrho 

Neigung zu Gicht und 

Scropheln. Das Facon 

 Paitillen, in weldem bie 
* aus Ram Litre 

ci fo 
be A 


Nur allein echt in Bär. 
burg im 8 — 
reyvers Hi othefe, 
MA. Gro — er 
A > —— und im 
in Amorbad Ayo), S. A, & — —— 
De A. Gabler; in Kun Kot, RM. 6 
in Vonnland Aporb. 3. ha in Yütthard Apoth. Loms 
tano; im Eitmanır Apat.. Brenner ; In Grammersbacdh 
Apsıh. M, Saberſack; in Hammelburg” Apsth MNidels 
in Rarlitadt Apoch Anfelm; in Riffingen bei Apoth. G. 
zpı 3 a N x De at d, = —— oth. 
— ; im Marftbre oth. - Dofmeifter ; 
in 28 ne — hai be be Markieinersheim Apoth. Saröppel; in jenfurt bei 
u. er wei Bläier von dem MRailäuder Haar: gr 3... Sochftätter; a ucingen Apoth. Maab; 
ilſan des Herrn Karl Kreller in Rirnberg gebrauht in —— at tet iu Röttingen Apoth. 8. ** 
Hark daß ber gauze Haarboden mit #. Daufchader EN — 


„gu feiner $ ‘ 
sumartigen ——— 4 bebeckte. Ra Gechtauch von wii: al. Bayer. Mineralwaffer:Berfe — 


ven ſeche © erlangte er feine Haupthaıre volfommn 
A Med. Dr. SHerbft’s Hansbaljam! 


fo daß die zuwor getragene Peräde ald unnöthig 
Gardam Beriiksamt Vilshofen, nen 24. Märı 1865, Das fett Fahren b i i 
‚ ‚ 4 elieb nd überein 
* = Anten Wi — ae ‚Järz tlidemGntahen entfhieben eek alle — 
8 vorjtegenoen Yeujnirics ne eigendändige: irn Beiden für functionelle Berhanungs-Stänm 
. ! ren Folgen (Blägungen, Appetit umd Schlaflofigfeit, Ere 
einde-Berwaltung Garham, den 25. Mir, 185. —* Diarrhoe, Magent 8 
» Borteger. Lang, Bileger. Michael Ragal'r, dögl. auch are für Bunde > ER rg J Ile ut 


en Beta. Rich Zacereder, nalrislacons zw A 24 fr. und & 16 fe. nebit ebrauhsanweifung 
R. Aeneräinig in großen Släfern A 54 kr. und in Minen ächt — durch die Einborm:Apothete von Eugen 
it be ‚ 


Dia —— —— Haritade, Open 
0. im I ” ’ n 
u. Car olzano ürburt Giabung eiß, — 4 en enfurt, 
30 26) Gin vergeiratheter Dampf⸗-Dreſchmaſchinen⸗ Med. Dr. Horhbst’s Relicten — Augsburg. 
am im den —— Jahren Verlauf. * —— ——— Ligroine beiter Qualität 
vi 4 384045) Die dem Aſchaffen-frpfichlt zu den billigen Preiten 
5 eifter burger Conſortlum gehörige, im L. Marol d, 
felbe ſofort ein, * —— Wr 21976 Rarmelitengafie 19, 
Meicgjeitig wird eine] Dampforeihmafgine von Elay- “ Der Watelläcer: mut Farin) — — 
‚dere y ten Pr Infton u, Shuttlewarth in London r ——— ai — *2 Lite age Bier 
Baden, äuserit jofibe| mit Dopnekhlindriidem Cotamo | 14 en 2* 304 |werben! zu Taufe ar serbrochen, 
Mei. Aufräge wollen ab. |bile zu 8 Bierdefrait wird am [Bleih ı e ( Rip . wi 
zben bei Couftan: | Dienstag den 21. März de. Je. 2292) Eimgetretener Berhättnife] I · 
Ragmittegs 2 Uhr dayier Imegen ijt die Pochparterre |2499) Gichene Saufpäbne 
een 
- 1elı . = 
ie freundliche War: | Aſchaffendutg, 14. Febr. 1871. Sttppanegeilt, —— —— — 


— = Zimmern zc., bis 1. Mai zu wer. — — — 
nung von ? Zim| Hoftueiſter, Commiſſionär. miethen. Näheres Petererpfarr- Be0 Berlangt wird eine Suse 
nimmer, Süche ıc. — — nn 


* ug = afje Mr. 5, Barterre. eberin Rr. 5 Bohnesmühl- 

Äne ruhige Bamitıe 12493) @ine ftarte, zuoerläffige | SM » abe bei Wansbleiger Bögel 
fl vermiethen Näp.|Perfon, im Kochen erraten, 2500) Am Donnerstag Abend] über eine Stiege. 

gafie.Rr. 3 im Hin-|Mndet jogleih eine gute Stelle. |ging ein Ihmwarjes Binder —————— — 

Zu erfrages Kaferngaife,5. Difte. müffcben von der Brüde bis]2512) Es if ein gut erhaltenes 

- rt. 102,, : iur Zillerſtraße verloren. DeriGopha mit 6 Seffeln bit- 

2) Ein blirtes Zims 2496, =in einiades, joLides|redliche Kinder wird gebeten, das-| Lig ju verfanfen, wird auch ein⸗ 

iſt Tea vermiethen | Weädchen wird. zum jofortigen jelbe Laufergaffe 5. Die. Nr, * yergegeben. 1. Diſtr. Re. 

‚ Rittergafje Nr. 4. Eintritt geſucht. "äh. Erp. 2 abzugeben. 4neu, Stifthanger- Biaffengafje. 
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Eommijtonsburcau 
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er 
Di 


Ausverkauf 


dauert nur noch bis Freitag Nachmittag. oc 
— S. Roſenthal. 
Unterricht 


Wahler⸗Liſten 
zur Wahl für den Reichstag ſind vorräthig zu 
haben in der 
Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung. 
Bejtellungen hierauf beliebe man jofort zu 


machen. 
Dünger⸗Fabrik 


in Ludwigshaferam Rhein, 


goldene Medaille Metz 1868 


yon Michel. Lederie & Cie. 
Controlfabrit anchrerer landwirthieajtlicher Vereins, empfichte in 
aneılännt verzüglicger Qualität, ‚unter, billigfter Preisnetirung: 


Anochenmehl, je 

Superpbospbate, z | Kiel 4 Mrietenbänger, 
uand, .... en: ; ” 

v.. Bm Rreiöliften uud Ser Kürten nr 


Wegen Erritung von Wieberlagen jchen wir Anträgen entgegen. 


Cäcfiiben Erats empfiehlt biliigfe 
Adam Bred; 
Lager: Ede der Semmeleitcafe. 


Bekanntmachung, 
Kommenden Breiten den. 3,, März ach mitt ags 
werden im den Giacis Anlagen mehrere Parthiern Nup- und 
Breunholz gegen Baarzahlung äffentlrd derfteigert. 

Die Verſteigerung beginnt um 2". Uhr,,nor dem Sander: 


Thore. 
Würzburg, 27. Februar 1871. 
Der Stadtmag 


Rechtst. Dirgermeifter. 
Dr, -Zürn. 


Saithansz Nie. Stadt-Theater. 


Donnerstag früh 10 uhr Kdefs| Dounerstag, den 2. Diärz 1871. 


‚Abonnement suspendu. 
felfleifeb, 11 Uhr 2eber: Beni 
iz und letztes Gaftipiel des 
wire, fr. gutem : Dir Romiters Herrn Ferdinand 


—  _ 1NResmüller, Direltior des 
Restauration Bauer 


zweiten Cheaters in Dreeden. 
Babnbofitrane. 


Toni und fei Burgei. 
Flöten- ” 


iirat 


Charatterbild aus dem bayertigen 


Heute Abend {and i —9— B At 
Zither-, De Bm Fate "ara vom 
1 
Gesangs-Concert 2521) Ein junges Krauenzimmer 


von der blinden Süngergefell- 
ſchaft Schäffer aus 
Anfang V⸗8 Uhr. 


ſucht Stelle 
als Stäbe der Hausfrau, etwa 
auf einer Deforomie. Franco ⸗ 
Offerten unter BR. I. 788 
befördert die Ännongenerpedition 


von Daafenfleiu K VBog: 


liingen. 





Etögner’s Wirthſchaft 
wieder gutes Beller Vier, 
wozu eingeladen wird. (2559 
2527) &ine Parterrewohn:!ler {1 Frankfurt BR. 
ung von 2 Sımmen, Rüde m.|2040 \ın gelundes Mädchen 
j. w ifı bis zum 1. Wiai zu or [nt cine Stelle ale Amme. 
miethen. Untere Wöllergafjen.4.] äh, in der Exp. 





— 


— 


10 ji, 


wirdfärt. 


Lite Wurde, 


in faufmännijiden an Meſſe zumietben gefugt. N KErp. 


franz. u. engl. Sprade bet 
—— Prof, 
2542 6a) Augustinergaffe Ar. 11 


Um 27. Febr. Abends 
zwiſchen 11—12 Uhr ging 
vom Cafe Becke, die 
Tbeaterfiraße, Rronprin: 
jen bis zur großen Ba 
puzinerfiraße in Mr. 3 
ein®ortemponnaichon 
rotbem Auchtesileder mit 
Inhalt in Papierjcheinen 
von 70 bis SOR. verloren. 
Dem sedlichen Finder eine 
Belsbnung von 8 fl. in 
der Grpedition oder in 
Pr. 3. (2515 


— * € * ein ſolides an 
n, mit guten Beugnifien, 
wela es {chem vet — ger 
dient bat, fih allen häuslichen 
Ürbeiten umterzieht, mad gut 
focen fan, big zum Biel ge 
fucht. Das Nähere i. d. Exp. 


254 Cu Naßbaum, 12 
Schuh lang, 18 Zell Durd- 
miehter, iR zu verlaufen. 

Näb. In der Erp. 


2625 20) Fur eimen im Selbe 
ftehenden Yandwehrmann wird 
bi® zu feiner Radichr eine Mer 

auration, eine @arten- oder 

ierwirthichait u. dergl. iu pach 
ten, oder eine Drauerſtelle aus ⸗ 
zumittelt gefudgt. Gef. franfirte 
Offerte bejorgt die rpeb, d. DI. 


2519) Ein fhöwer mmd gut er- 
haltener Meitfattel wird wer- 
fauft. Nah. in der Ep. 


2550) @inige gute Ar 
beiter ſacht Brückner, Sanci- 
dermeifter, Yanggafle Wr. 8. 


2622) Eine Grube Dang iſt 
u verfaufjen. Semmelsfltaße 
tr. 40, 











2531) Ein wierräderiger Hand» 
wagen if im d. Diſtt. Kr. 6 
zu verfaufen. 


2535) Heute und nächſten Frei⸗ 
tag gebadene Fiſche im der 
Keftauration von 
Ga. Echwanbäufer, 
Ebrachergafie Air, 8. 


T 
bürger-Verein, 
Bielſeitigen Wänf 

kommend, Hadıt Bauiäiig —* 
4. ds. Mte. Abends 8 
Uhr zur Feier dei’ Frieden 
ihlufles en Seuper in den 
Geſellſchaftelolalits ſen ſtatt und 
lonnen Einzeichaungen im Leſe⸗ 
ſaale bis langkeas Donnerstag 
Abends gemamt werben, 
ZHugsburger 
Märzenbier 
u. Biebelrider- 


Verſandtbier 


empfiehlt 
2841) Dittmar.- 


2536) Ein fleigigee Maãdche nu 
welhes toden tann, wird anf 
Dftern gefaht. Näh. Exp. 

2545 Gin Wädchen vom 
Yande ſucht einen Dienft. F— 
Berg, 5. Diftr,, Zellerftrage 





2473 3) Ein Spengler 
Werkzeug, nchft vorräthigen 
lechtwaaren iſt billig‘ zu 
verlaufen, ! 
Auch ift daſelbſt der Laden 
mit Werkſtatt jogleih zu 
vermiethen. Yb. in der Erp. 


2543 Gut gemäjletes Minds 
fleifch per Bund 16 fr.,ıger 
rändertes Aindfleiſch | per 
Piund 18 Er. zu haben in ker 
Baulk Wr. 24. 2a ı 
— — Gk— — 


Zu vermiethen peri. Mai 
eine elegante Wohnung, 
2. Etage, 7 Himmer‘ac,, eine: 
desgleiden, 8. Etage, 3 große 
Zimmer ıc. Näheres in der &r- 
pebition. (1980 3a 


2514 2a) Eine tühtige Köch in, 
welde fih aud anderen häus- 
lichen Berrichtungen umterzicht, 
wird gegen guten Lohn für mäd- 
ſies Ziel geſucht. Näheres im 
der Eipebition. 


ssuelhen — 
2516) Ein ſolides Frauen⸗ 
zimmer von hier, Tags über 
nidt zu Haufe, wünjet bie 12, 
April ein einfach möhlirtes 
Simmerchen zu miethen. Ges 
fällige Offerten an bie Expedition. 


ze ze; Te YMussvorbanuf.,; TR > 
Den use fiane unferftellte Möbelbabe ih eime aroße Il ler gut gefüllter 
tten 8 2 hinzugefügt, die ich ebenfalls zu bedeutend —— Breifen 


6 


2= J. Billigheimer. 


Bierröhrenbrunnen 14, 





a Andrend Schön I 
—— — Todes-Anzeige. 


Theilnchmenden Freunden und Belannten theile ich 
am Mainquai, Gerbergaſſe Kr. 9 nen, im tiefften Schmerje it, daß heute morgen yalb 9 Uhr 


fowie an ber Bahn, mein geliebter @atte, der privatifirende Apotheler Herr 
— Philipp Luchs, 
+ I. Nubrer Steinfoblen. vad (ange Peiden janft entfchlummert iſt. 
Eiaetesien u Den» und Derchfeuerug, die tieftranermde Wittwe: 
mirde i fi 
omfoblen, Hei Stüde, "weldhe ohne Rauch, Staub, 4 ——— 28. Februar 1871. Inlie Luchs. 
nur —* na fo reinlih wie Holz brennen, daher fidh Die feierliche Beerdigung findet am Donueretag den 
nn kabenpe ung eignen. 2. März Nagmittags 5 Uhr dom Sterbhaufe aus 4. D. 
E Sanrfohlen. Nr. 4 Sohanniterplah,, ftatt. 






für Büdereien md Gasanitalten, 
m Be an — Be bei verzüglicer Qualität. 
angen werd Kohlen ans Haus geliefert. In 
genen Begponslehungen —* ab Zese mac) allen Bahnitatienen. 










Su meinem Verlage erihien focben in zweiter, verbeſſerter (2537 
— e und iſt dur alle Buchhandlungen zu bejiehen: Todes- Anzei ge. 
Die vollſtändige Faſtenküche, ie — — ara an es una 33 
re gefallen, unferen innigſtgeliebten, guten um 
ErER — Yan —— a Gatten und Bater, Herrn 
8 brohirt 24 K er. 
— ——— Joseph Pabsimann, 
Alfred Eoppenratb. Föniglich bapertiger Zanhgertihtt iener 
tt dur € der hl. S. framente, nad längerem, 
A Stuber’s er in Würzburg, * — —— ei befferes Senfeits ab 
t ro 
ne — geboren zu Kronach 1818 und erreichte ſo⸗ 
Schöne große Indiane-Hahnen u. Henunen, | nıs cin Alter Don 32 Jahren 11 Monaten. 
aunen e igenen Tanıte, wird unſeren namen 
und junge Hahnen empfiehlt fojen —— zu wärdigen wiſſen und uns ein ſtilles Ö 
Anton Minoprio. Beileid nicht nicht verjagen. 


Die feierliche Beerdigung findet Freitag drn 3 hs 
fräh 8 Uhr vom Gterbhaufe, Landgerictsgebsude, aus 
und der Trauergattesdienft in der Pfarrtirche zu Aub fiatt 
Aub, den 1. März 1871. 


Die in Gattin 
Be 


Ruſſiſche Sardinen, —— marinirte Soll. 
Däriuge, Sardellen, Eßlinuger Effig: 
surfen, jeinihmedende Salzgurken billigjt 


eier Metzner Sohn,|c 







Semmelsjtraße.  Fromage de Brie, ne een 
- Die Interimsfceine der sit Gnmenthaer und’ prima Lim⸗ 
* urger e empfie 
3°, OldenburgerLooſe Peter Metzner Sohn, 
au 3 h Scheidt Semmelsftraße. 
OS® ® Tggucbenfbeitbelz wird nad Etr. billigft abgegeben bei 
Bernd Weile. am Brod, 


ö— — — — — — Lager: Ende der ———— 
Ei — — — — — — — 
FE es + u Dat NRehhecke. zu 2«) “ reumbliches Zip: | 2524 24) re Rr * 


Semitũ von 2—3 Zimmern mmblift der 1. u. 2, Stock auf 1. 
auf 46 per je — Be en Ban: Mn ge — leiten iM auf] Mai zu — 

Aten außerhalb des Zeller ai zw vermiethen, Näheres] Werner find S Zimmer im 
thores nädjt Talavera Nr, 278. Abend- Unterhaltung. iapornänfe fr Kr. 10 neu. dritten Stof ju wermiethen. 





Gewirkte Long-Chales, 
Schwarze und graue Seidenſtoffe 
Schwarze Sammte für Paletots und Mintel 


empfiehlt in jchöner Auswahl unter Zufigerung der billigften Preiſe 


| Ch. Reich 
3. B. Mahler. — 


s 
Kunst-, Schön- und Seidenfärber in Würzburg, 
Wohnung im 5. Diftr. Nr. 34, zumächft der Niederlage im Landgerichts-Gebäude, vis-A-vis 

erlaubt fi et ig — ſei uf das Befte eingerichtete Färberei w&e Sr 2 ug Ali a 

nem geehrten Publikum feine a aß, e eingerichtete rbere ‚Drsscherei zur gejälligen Benügung a 
art (en. Im — Seiden ⸗ Halbwollfioffen fünnen alle Gattungen ben Damen: fomohl als auch v rreh 
Mleidern in den neueiten gangbaren Farben gefärbt und appretirt werben. Fir zu drudende Segenftände find ftete meuefien 
eleganteften Muſter in größter Auswahl vorhanden, worauf ich die geehrte Damenwelt beſonders aufmerffam zu made 


Indem id} die ſchnellſt möglichfte Bedienung verfpredie, garantire ih gute Arbeit und billige Preife, 


Für Communikante 6 
pi mein beft aſſortirtes Lager in fehwarzen|f Borhannitoffeg RN haus zum Chan 

uchen, Bu ko ins, lomw:e in Sleiderftof: in großer Auswahl a Venen 
fen, weifien Malle, DOrgandis 2e., unter ’ billigft bei 7jbäte verjteigert, ſowie eine Bar 
Zufigerung zeellfter und billigiter DVebienung * Jos. Freudenreich $ | Seren-Fitzpäte. (29 
bejtens empfohlen. H am Schmalzmarft. | 


P. Ph. Schnös |ls2- 3) Wollene Hemden, 


2) am Bierröhrenbrunnen. EEE EEE. Unterbofen, 


— Strümpfe & Socken 
Büfinge zum Roheſſen, 


in. großer Auewahl. 

Georg Lochme: 

marinirte Häringe in feinfter Zubereitung, Sar- — 

dinen, Sardellen, diverie Kaͤſe und italieniſche 

Maronen in großer geſunder Frucht, billigſt bei 
Audreas Kirfchten, Marit 


NB. Stearinkerzen, erjte Qualität, in allen 













Siſeucerat 
des Hof. Fürſt, Apotheler 
in ®rag, 
beilt alle Froſtbeulen 
binnen » Tagen. 


Sqhachtel 14 tr. jüd. Worg. 

be Dureb 
meihen Auporber 
fen in Bayern 











2508) Köche, Konditorem; Kell 
ner, Diener, Gärtner, Sutjcher, 


—— Mae kterinnen, 
innen, Fi) et-, Zimmer⸗ u 
Kücdenmäbcden, Tomte geringe 













Größen. —— —“ Eilien ua 
Fri . Bofenotbefcheiin. Mölken. Fahrgaſſe Ar. 12, 
Düngerverfteigerung. . Friedrich. ranffurt a/i. 





S den 4 Marj Machmittage 2 hr | — 0 0 4 7 
werden ne —— * um 3 ie im der ai „ &aritalie N, 
Ka tößere Quantitäten Pferdebünger verfteigert. x 510) 

en beu 28, Februar 1871. * €s find 35 Tagwert A 


II. Artillerie Mtegiment. biebige Solzjfchläge zu | poppelte Sicherheit find auszus 
mm — IE verlaufen bei feihen. Räb. in der Ep. 
Glace- £ Winter-Wandschuhe — S 


— 2a) in Geminden, f - 
in’ größter Auswahl, gut, ſchön und billig, em || — purde gu vermiethen: 
fie — — — | 5b Lirte 23* 3 for 

2495) Ein Madfehbub inne ide Herrn. Mäber, Berg- 

funden — —* Beh weifteröbof Me. 2, 1 Er 

er 19: Röh in: ber Kın, rechte. (2301 4c 


nd md erlag von — — Biere 





Carl —— — Bauer, 


D om F rafte 


ur 









m 


— — — 


8 104 


. x) a m i nu © ’ Ir» 
1: MBürzburg-Samberg-Frankfurt. 
Ant ——— chnell 

ge: LU, 50M. früh, 10.1. zo St. Borm., 2 
5 SO. Adım. ul on, Ab Poſtz TU2HM. 


Ab ’Wterg IN. AU. früh, 7 U 55 DU. früb, 


VD AL WISE. Nachts. 
en Va Bamkera: Schneltzug 10 
1.0 MR 
und U, Abbs, Güterzüge 4 IL. 26 Di. früh u, 
HU. Vormittägt. # je 
nflunft 0 Bamberg: Schnellzug 5 1. 
EM.Ab, Ügea U.85M en 15 
Mm. Nam. Guterzüge HU. Mb. u. 11 I. 20 
DM. Nachtb. | \ 


AbpanginadFrantfurt: Courier und 
Uglige 1: U, 2OW; ir. I0U SOME. Bor, 
11U.3H5M, Nadım. 5 U. 1HM. Ab Loſtzug 9 
u, Tor. Güterz. 11. 508. fin, LU. ZUM. 
Di, BU. 80 M. Abende, 
I. Würzburg-Hürnberg. 
Afgangnad Nürnberg: Schnellz. GL. 
10 Bd Nedım, Voftz 4 N. früh. Oüterz. 511. 
1OM. früh, 9 U Vorm, 2 U. 80 M. Rachm. u. 
7 1.,50, Wi Abende. 





Durk) die im Affent 
burg vorm-11., Era; 


von Unterdürrbah, wegen Bergeh 


bin afeld, wegen eines im 
J—— afe von 14 Tagen; 
wegen ahme am 

Berwerfung des erhobenen 


mit ber Mebertretung der Grörung de 
ztebung 1 fl. 30 fr. @eldfrafe; 
von Waldbüttelbrinn, wegen 
hier, wegen Betrugsvergehene, zu 3 
Anton Neutitam von Meinerblingen, 
wegen 
traub MU, Lebige —Bire 
Conditreiherei, zu 1 Monat 


habls, zu Impnatlicer 
Guntel und Seneffen 


_. Deffentliche'@ituing des 


ürzburg vom 24:; Februar 


E:irafverjügungen wegen Ueberiretung 


ißriften, die Sicherung des Fleiihauijcht 


ung cines Korbeitugs; — An 


nife — Bewilligung zum. Feilkakten 


Marlte auf 8’ Kap, — 
Ihulbuers der 0. Wirihs Pflege 
Übjeften gegen Pfauber 
von Kapitalanlagen der Sur 
dagerjhen, Exiftung,, dann 


Genehmigung der Hbnabe 1 1,30 Kane 
ung der Übgabe von ‚20 Karıen Holı 
Bitzgerfpitaff — Die 


Holjmagazin an die 


” 


Würzburg 
 Bahnzüge 


orm. Beitzlige 4 IL,5 IT, Nadme.n 5 





“db 
iu 1’ Yahr gi a Bu Sonn 


| pruchs — 
Johonn Winter, Ockousn von) Dipach, 
Betrugs, zu einmonatlicher und: Andreas 
von Vroffelöbeim,‘ wegen Berachens der 
monatliher Gelängniffiraie; Welchlor 
dahier, wegen Vergeheus der Wiberjegung 


wegen Diebjtahls, 
iolhen von 1 Monat; Margarethe Knauer, ledi 
l., zu einer ‚dergleichen von 1 Dionat .) 
von Aub, wegen 
; Tagen und Kunigu 
ledige Dienfmagd von Griedridäburg, wegen Ber 
Sefängn Ffirafe F 
von Odjenfurt, wegen 
Ende des Michael Fick von bier, wegen 
Einfprucd; — müßte vertagt werden 





ie ‚np erh a — 
bist J onn@ 710 
er J 
J uı a, 29 N) en 
; run earnen 
1C = 17 ist N 


DD 7 

a 5 Takko; 
_ BEL 7 26 

Ch 
5a 






Wärturg- Härukerg. 
Ankunft von Nürnberg: Eouriern. 10 U. 15 M. 


Irm. Fofi, 11 U. 30 
Morgens, 11.9 MM. 
9u. 35 M. Nachts. 


Tagtneuigfeiten 


Erledigt: die Lathol, Pfarrei Gulf; a. M., Be. Kikin- 
* Ra” 5 onates, mit einem jafllomemäfigen Reinertrag von 


1. Siguäg 68 f. Bejirfogerihle Würz 
und 17, Febrwer de. Mrs, 
Ertenutaiffe wurden werurtheilt: ran; Genbert, Eigarren’pinmer 
er Mairfrätebeleidigung, 
Zäglähner vom 
' geminderter Bürehnunge- 
werlibten Bergehens der Gewalıthätigfeit, ju einer @e: 

Bannh Deſterreicher ven Alena, 
ehem der Körperveriegung — Amter 
zu 80 Tagen Arreſt; 


d, (ebiger 


wegen Bergebeus 


ewaltihätigfeit — 


Etadt: Magiftrates 
3871. (Berti) Zwei 
ber ortepoligeilicen Bor: 
ag8 beir. — Niederſchlag · 
eftelung dreier Verchelicgungsjeug: 
} ‚vor ı Eitronen auf ‘dem 
Abweifung des Geſuche rines Kapitals 
— Breigeh e * Dupeib. 
e von Vbertbpapieren. — Glen um 
—— 8 ne 


fapeficn« ‚un 
Ti san 


Donnerstag den 2.0. Mär; 1871. 
wit der Vorberathung über die kunſtige Verwendung der 


verfündeten 


Oerold/ verhe Echneiber 
Unterſchlagung, zu © 8- 
Demmerib, stud; med. 
im Bufammenfinfje 
bertri ö ] r Öffentl. Rube, in erfierer 
Brjichung in eine Gefängniäfizafe von 3 Tagen, in legterer Be: 
Joſeph Beineis, lediger Metzger 
etruge — umter@nrehnung einer 
bereils gegen ihn erfannten Zmonaii. Gefängnigftreie — in eine 


Srjammigejängnihftraie vom 6 Monaten; Anton. Dam bach — 


Tagtn; Ger— 
Petrugs und 
nta. Epindler, 
rugs und Dieb- 
die Eahe des Widacl 
Ehlägerei und bie 


igungefondes. | 
‚dem „päbt. | Aujsichme be 
orſchläge ber! Verjailies gerade bei dem bie 


M. Rochts, Gftterilüge EU. IEM, 
Nadn, 5. 16 m. Abbe, und 


fpitälifhen 
und ergeht 


rufen, und jo wird fih 


des Kochel überneiwmen 


Treiben ' 
a ve ei 


von Kiedield, | wartet. — Wie wir vernehmen, wird, eine 
iſcher Etastöbeiniten, namentlich audı der 
und demnäcft Anfıchungen in Eljak:Yorhringen 


bee Reſches treten, 
erhalten, 


Strafburg 


hier welde die hie 


es, 
—— 
cſort zu .verzichter, 
—32 — Die 9 
— welche vorige 
en. hervorgerufen, worden 
dem | jcheinende Meofregel wer, 
—5 kn 
roteftat es 
wird nun durch jein 


„ sMbgengn Bunzenbaujen: 
ehe 





in mehreren Parthieen zu fehen, fan 
indem anderweitige Verpflichtungen ben 


üng vom Publifum berabidichen, 
da# Fr en ein iiber „der Toni und fei.Wurgei“ 
zur Aufführuug gelangt, i 
at mat; welder barin bie 


hrem und auf diefe Weiſe dem 
e woblmerherte Anerfennung zu zellen.) 
D inaen, 28. Sebr., Behern erhält Sand;uwade Im CL. 
ſaß (Mifenborg) mit nickr f 

Arie gserifhädigung berüdf chtigt die 20 Diilionen von 1866. 


Münden, 28, Schr. 
welcher wöhrend des ganzen veldings ald Pevolimädt 
Dionaten Gefängnißferaie;| im deutehen Haupfgnartier fungirte, wird nad; mehr ale 


am einer) monätlider Atweienheit bis nähften Eonnabend, hier zurüder- 


and dem 


Verzichten auf bieie A 
ewinnen,als wenn. niema'6 vom derielben die Rede geweien 
ar geſellt ſich nech der 


——— a und, Handelt 


Fandhote. 


—Hh win gurg Gunzenher uſen. 
Echnellz 1 
2u. 46 M. Necm. Pofiz. sn, 
ftu. M46R. ih Gitrz. 61l AM ir. Zu ZU.NmM. 
Ankunft vu. Bunzenhaufen; Ednell, 
IM IUM, ft. WIN 5 MNehm;, MPU 
Mftu. 0m 2EM. Nule, Oz, J21, 88 
RN. I EURO DE UBER 
“ AV. Wür jberg-foude-Hrüdkiberg. ’ 
Abgedaneg Heidelberg: UM IS M. 
früh, DON. 254 WI Morm. an 1, TH, Abs, 
EIER EM, früh, 1OM. 50 
D-.Brrm. u. 41, 1I5M, Abos 
Bonfaubay Mertbeim: EU. 42M, 
rbb, 17 U5M. Mitt, an. IM. Nbm. u. 76. 
BETTY 
Bointouden Mergenth Crailsheim: 


ve EUR, LAST Mitt FUN chmU. SU AD 


Andunitv Heibelbera: Terſzuge. NU. 
25 M. Im, 50. Abu. 81.55 Q, Acts, 
Due IZU5M früh, 12.1. 55W. Miu. su, 
THEM. Nacdhm. u. IU.45 M. Radıt:, 

Poltomnibusiahrten nad Arnftein 
BIENEN, Gffelbach 41 Ab: Euerhaufen 
— Rötiingen 3ON. Nacın,, Neubruinn 44. 





Bierandzwauzigter Jahrgang. 


bürger« 


rt m befaften Kommilfion werben gutgeheiien 
emngewäß an bie Stabrbaninipeftion Auftrag Rn tech ⸗ 

uiſchen Busarbeitung der einſchlügißen Vrojelte. — Gen 

von Reparaturen an der Orgel und einer Hängelampe der Bür« 


tigung 


geripital-Kapelle. —— ESchluß folgt.) 
(GSiadttkeater.) Der Wunſch, Hru, Direktor Neswilller noch 


leid icht erfüllen, 
—— 
nun derſelbe mit der heutigen Borfiell» 
Diefe VBorftellung, im welcher 
ugfei m ür, 6 
In Bir Hole Dep Bild Eli ben 


at und im bderfelben ſicher wicder ein meifter- 
haftes Charalterbiſd Hefern wehrd, 
kurze Andeutung 2* 


Wir zweifeln nicht, daß diefe 
wird, biefer Axsokpetane einem recht 
gelhägten 


als Hundertianfend ‚Erelen. Die 


(ANg. Zig. 

Sins Ei 
igter Bayerns 
ſieben⸗ 


Der b.Feldzeugmeiſter 


tößere, 


baher- 
uftiz, in nt 


Dienft 


Deutfches Neich 
27. Bebr.; Eine gar erfreulie Nakrict ij 
ge Sr Behörde heute um 5* 
verbreiten läßt - Eſo iſt nämlich jo eben ielegrophiſ 
‚auf. die ſernere Erbebung einer. Kriegecontribntion 
De are ann —— 

€ nun die ung. rei e 
fr oche durd- nic Bopiksuer yon 25. dran» 


anzen. Glieh 
der -Befch! 


ten Summen zurüd- 


war. Dieſe, ‚damals jo. unbegreiflic; 
wie wan ums. heute verfichert ,, nichts 
i 23 wortier, auf, die, Heftige 
‚Keller in. Bo —— a 
geſſeuer mehr ae 
Gindrud den die ‚überaus freupdliche 
utation in 


er bartnädigfien Brarzojenfreunden 


wacht, um fon jeht bie trübe Ausfiht derer Lügen zu firafen ‚ Fehler Derjenigen, welde vor 8 Monaten mit glauben wollten, 
welde in der Hımerion des Elſaßes nur bie ürbung eimerjals wir fie beſchworen, den Rrieg mit zu unternehmen. Die 
füweren Saft für die kommenden Friedenejahre erbfidten. feampörifcge Armee wirb die Mueführung bes meuen Baffenftill: 
Randes fihern und bie Netienalgarden ihr behulflich fein, bie 
Ordnung aufrecht zu erhalten Gin Tagesbefehl bes Generals 
Vinoy jagt: Ohne Befehl wurbe Seneralmarjh geiglagen. Einige 
irregeführte Bataillone ergriffen die Waffen und bienten ohme ir 
Biffen den Plänen der Säulvigen. Die große Mehrheit ber 
Ratiomalgarde widerfteht den Aufreizungen und begreift die ihr 
andard auferlegten Piligten, das die Kegierumg ihr bie Demad- 
ung ber Siadt andertraute umd auf igre Ergebengeit und Intel 
(igenz rechnete, um die ftrengite Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Paris, 23. Febr. Abends. Der heutige Tag ift rußiger 
verlaufen, indeg find die beunruhigenden Anzeichen in einıgem 
Stabinierteln mo nicht verigwunden. Umiaflende Vorkehrungen 
find getroffen worden, um zu verhindern, dag die Erıltirten bie 
Demtihen angreifen. Es wird nöthig fein, den won ben Deut- 
fhen bejegten Stadttheil mit einem ruppencorbon zn umgeben. 
Der gemäßigte Theil des Publitums macht große Anftrengungen, 
um die Gährung zu beſchwichtigen. Man hofft fo Konflitte va 
vermeiden. Ale Journale tündigen an, daß fie bis zum Anmarid 
der Deutfhen nicht ericheinen werben und wiederholen ben Kath, 
ih ruyig fernhalten. Biele Berjonen machen Eintäufe, um 
morgen nicht ansgegen zu mällen. Dept hertſcht in deu meijten 
Stabteiertein Ruhe. 
ranfreich. Baris, 27. März Die Regierung un 
die Commıfflon der fünfzehn Mitglieder Mud heute Ebnds nad 
Bordeaut abgereist, nachdem jie Mittags eine gemeinihaftlice 
Berathung abgehalten. Picard verbleibt in Paris, Die Erregung 
dauert fort, eine Rubeitdrung hat jedoch bis jetzt nicht ftattgefum 
ven. Die Rationalgarde zieht fig zuräd, Ale no auf bem 
Platze Waaran ſteheuden Kanonen finy nad dem Platz Bosget 
geſchafft. Die Mlärter (oben Thiers, daß «r lieber den Einzug 
ın Baris zugegeben, als auf Beliort verzichtet Habe, 
Hufland, Petersburg, 1. März. Das ‚„Journal be 
St. Betersnourg* enthält ein Telegramm des. deutihen Kaiſtes 
an den Kaiier von Runland aus Beriaıles vom 27. Februar: 
(Dafjelbe meldet die Unterzeignung ber Friedenspräliminariem) 
Der Stlus lautet: Nie wird Preußen vergeilen, daß «6 Ihm 
verdankt, daß der Rrieg mıdt bie äußeriten Dimenionen amt 
nommen hat. Gott fegue Ste dafür! Ihr für's Leben danfbarer 
Freuad Wilhelm. 
Der Kaifer von Rußland antwortete an demjelben Zagt: 
Ich dante für bie Mittheilung der Friedeneptalim narien und 
theife Ihre Freude. Gott gebe, dah ein dauerhafter Friede folge! 
Iqh bin glädiich, daß ic Ianen meine Sympatyien als ergebener 
Freund beweiſen fonate. Möge die Freundſchaft, die uns verbim 


Kuhm unferer beiden Länder fißern. 
det, das Gluck umd den 5 j ——— 





















































NMeueſtes. 


Der Friedensvertrag Bordeaux, 28. Febr 

Thlers legt der Nationalverfammlung die Friedensprätiminarien 
por. Diefelben lauten: Art. I. sramfreic verzichtet zu Gunften 
Deutfclauds auf ein Füuftel Lothringens, inihlieglic Mes und 
Thionville; ferner auf ganz Elias, ausgenommen Belfort. Art. 2. 
Frantreich zahlt Fünf Milliarden Fraucs; davon eine Milliarde 
im Jahre 1871, den Reit der Summe im Laufe dreier Jahre. 
Art. 3. Die Räumung der occupirten Departements begtunt 
nad Ratification der Friedensprältminarien. Die deutſchen Truppen 
räumen aledann das Ianere von Paris und verſchiedene Departe- 
ments Weitfranfreihs. Die Räumung ber übrigen Departements 
erfolgt fhrttweiie nah Zahlung ber eriten Milliarde und nah 
Diangabe der erfolgten Zahlung ber übrigen Milliarden. Sir die 
Reitbeträge zahlt Franfreih 5 pEt. Zinſen vom Tage der Rati- 
fication au. Urt. 4 Die deutſchen Truppen werden ſich in deu 
eccnpirten Departements der Rrquifitionen enthalten. Ihr Unter 
Kalt eriolgt aber auf Koiten Frantreihs. Art. 5. Den Beoölter- 
ungen ber annectirten @ebiete wırd eine Frift gewährt, um zwiſchen 
der deutichen und ber franjöiiihen Nationalität gu wählen. Art 6. 
Die Kriegsgeiangenen werden fofort zurüfgegeben, Art. T. De 
röffmung der. derinitinen Friebensnerhandlungen erfolgt in Gruffel 
wach) der Ratificarion der Präliminarien. Art. 8. Die Bermwalt: 
ung der occupirtem Departements wird fransditihen Beamten an: 
vertraut, die unser dem Beichle beuticher Eorps Generale ſtehen. 
Art. 9. Gegemwärtiger Veritag überträgt keinerlei Rechte auf 
hide decupuie Häfen oder nicht orcupirtes Gebiet. Art. 10 
Segenwärtiger Vertrag wird unterbreitet ber Ratıfleation ber 
Natid aloerſammluug. 

Die Regierung verlangt die dringliche Berathung des Präli 
minarpertrages. ir eljäniider Deputirter verlangt Borleſung 
der Specralbeitimmungen bezüglich der künftigen Grenjlinie. Thiers 
ergreift wieder das Wort um nochmals die dringlice Berarhung 
zu befürworten; er ſpricht ſich dabin aus, daß ber Beſchluß nid: 
die vollnändige Verzichtleiitnng auf eine Berathung bes Vertrages 
bedeuten würde. 6 fei nur jochn wichtig, bie Discuffion nicht 
gi verfäieben. Wenn man gegenwärtig von Schande für irgend 
Nemanden ſprechen wolle, könne fie nur biejenigen treffen, deren 
Abitimimangen jederzeit dazu beitrugen, den Untergang bes Landıs 
berbeizufuhren. Thiers fliegt mit einem ergreifenden, leiden 
ſGaftlichen Appell an den PBatriotismus ber Berfammlung. Die 
radıcalen Deputirten Williöre und Langlois erllären ſich gegen 
die Dringliafeit und beantragen den Drud ber Friedenspräliuti: 
norien und hierauf deu Zura amentritt der Abtheilungen zur Be 
rarhung. Dem Anırag der Rrgierung entſprechend beſchließt die 
Berſammlung die dringliche Berathung. 


m 


Yuslaud. 


Frankr⸗ich. Paris, 27. Febr. Officiell wird über die 
geitrigen Unruhen berichtet: die Mufrührer warfen einen Polizei 
Agenten in dıe Seine. Nagdem es demielben gelungen war, dad 
Uier ja gewinnen, trieben fie {9a zurüd und er ertranf. Magin 
tateverfon-u, die ihn retten wollten, flüchteten, um einem ähn 
lichen Schickſal zu entgehen. 

Baris, 27. Febr. Eine Broffamation, unterzeignet ben 
Thiers, Waore, Pica db, am bie Bewohner von Paris iagt: Die 
Regierung wendrt fih an Euren Barriotismus und Eure Weis 
beit. In Euren Händen ruht das Schickjal von Paris uns 
Franfreih. Bon Euch hängt es ar, beides zu retten ober zu 
verderben. Rad heivenmätgigem Wideritande hat Euch ber Huns 
ger geiwungen, bie Forts ausjulieiern, Nachdem die Arateen 
hinter die Loire zurückge vorſen waren, ſah fi die Regierung 

endthigt, Witerhandlungen zu erdöfeen Sie that, was nur 

enichen moög ich iſt, mn weniger nachthellige Bedingungen zu 
erlangen. Die Verlängerung des Barfeartillftandes tennte aber 
nr un’er der Bodingung einer zeit weiligen Oftupation eines 
Teiles von Paris erlangt werdea. Wenn die Convention nicht 
geachtet, der Waffenitilltand gebcoden wird, fe wirbe der Feind 
die ganıe Stadt beſetzea Ban; Fcaalreich würde dem Unglüd 
preisgegeden fein. Die Birherrungen des Rrieges, welche ſich 
geyenwırtıg mit über die Loire hinaus eeftreden, wurdea bı6 
zu den Porenäcn getragen werden. Micderholt aljo nicht den 


Deutich-franzöflicher Krieg. 

‚28. r. Geftern marſchirten deutfche Truppen, 
en von ——— des Waffennillſtandes wur 
ten, gegen Havre. Beletingues fandte ihnen einen Barlamentär 
entgegen, worauf fid) bie Deutihn zwrüdzegen, um Befehle aus 
dem Haup’qaartier zw er etwa ten, J — 

, 28. Febr. Der „Times“ w aus Berfalle 
vom Bonbon, SiS Außer Thionville gebt auch Longwiy w 
eutichen Beſitz über. Luned le, Nanyig und bie Feftungen de 
Rordgränge bleiben bei Frantreih. Prinz Friedrich Karl int zus 
Seneralgouverneur der Champagne mit dem Hauptquartier A 
Reims deignirt. 


Nach ſchrift. F F 
+. Majenät der König haben geruht, dem Besir sarıt LE 
u — Dr. Aloie Brönner zum Beyirtogerichtsargte 
Lohr feınem allerunterthänigiten Anfuchen enriprecgend zu ernenn 
und die hiedarh fih erdffnende Stelle eines Bezirksarztes I. 
fir ben Berwaltungsbeztrt ber Stadt Würzburg dem praftii 
Ärzte Dr. Hermann Rudach zu Würzburg zu verleigen. 
Die in eingelnen Transperten ans Frankreich zurücklehren 
Mannſchaften werden ſofort * * Bean bei ihren D 
{ungen auf unbeitimmte Zeit beuriaudt, 
ee eraldırettion der königligen Berfehreanftaften (7 
Astheilung) gibt Folgendes befannt: Nachdem vorausjid“ 







d ie Mariäbewegungen ber deutichen Truppen in Frant- 
u ee mug mit Ablauf der in an. tmacdh- 
ung vom 22. v. Dit. bezeichneten Termine über die Annahme 


von Privatpadeten, d. i mit 1. März I. 96. die Annahme und 


Ber drderung ſelcher Badete eingehellt werben. Die übrigen Dienft- 
aweige der Feldpon beftchem worerft mod unverändert fort.* 

Bor wenigen Togen entleibte fi ber Gtationsdiemer im 

fe zn Bergtheim in einem wahricheinlid durch Unter- 


Waſſerhau 
„ leibstrantheit berbeigejührten Anfall von Geiſtesverwirrung. Er 


interläßt eine ganz arme Familie, die Hiermit der difentlichen 
hätipleit empfoblen ſei. (Schwf. Tobl.) 
Münden, 28. Febr. Die Anfertigung der jur Yusräftuug 
umnferer Kavalierie nnd fonirigen berittenen Mannjchaiten mit 
andfeuerwaffen beitimmten Karabiner und Pitolen mit Werder: 
dem BVerihluß und Viechaniomus wird raid betrieben; leider 
tonmen dieje Waffen zu ſpät, umd muhten ſich unſere Ravalleriiten 
bei dem hönft gefchrliben Streifzügen, Sicherheits und Rund: 
ſchaftediennen mit den alten, laum braudbaren Schiekinitı umenten 
behelſen, wodurd fie grgen die auegezeichnet bewaffnete franzoſiſche 
Kavallerie häufig in Echaden geriethen, Es war dieſes eine Folge 
der B:hauptung des großen Kammeritrategen: In künftigen Kric⸗ 
gen Äft die Kavallerie unnug, und daher überftäifig. 
Münden, 1. Diärz Der König verlich dem Minifterial- 
rath und Eabinetöfekretär Gilenharbt den Kronorden. Dem Ber: 
nehmen nach regt Preußen einen gemeinſamen Friedensfeittag in 


Deutihland an. R 
' Das von Frankreich abgriretene Gebiet (die Grenzen find 
noch nicht genau befanut) mag nd, wie der „Et«An; f. W.“ 
—— auf 200 Quapratmeılen mit 1,600,000 Einwohner be⸗ 
en. 


Sunsbrud, 28 Febr. Hier fell nah Belauntwerden bee 
offiziellen Friedensſchluſſes eine Feier mit Fackelzug Nattinden. 

Trieft, 98. Febr. Lautz Brieſen aus Eairo ift der ipanifch- 
ägpptijche Conflilt ohne weilere Bedeutung. 





Zelegraemm 
fes, 1. , Der Raiferim 
Pe —5 4 Sn n —2 — 
wo ich die Truppen, das ſechſte, eiljte und erſte bayeriiche Korps, 
* dann, ed F elle arts bejegen. a Trup- 
afle und jebe Gıörung eingerildt. EN A men 
ie - Wagners en — Be 
(Wiederhott.) & * 
Soeben, beim Schluſſe unſeres Blat: 
tes, verbreitet ſich die Nachricht, daß die 
franz. Nationalverſammlung die Frie⸗ 
dens-Präliminarien genebmigt bat. 


Biele Häufer flaggen bereits. 

Münden, 1. Mär, Bei der heutigen Grriemjiehung der 
bayerıjhen Prämienleoje von 186 wurden gejegen:  Gerie 120 
241 247 283 309 3w0 412 432 di6 440 824 674 684 Bar 
1019 1094 1096 1152 1849 1362 1632 1634 1644 1873 1980 
2001 2100 2152 2184 2218 2440 2,86 2588, 


Bien, 1. März. Im der heutigen Ziehung der Öherreic. 
Främienanfeıhe von 1964 fielem folgende Hauptgewinne anf Serit 
3261 Nr. 28: 200 fl, auf Serie 100⸗ Kr. 6: DV, fl, 
ee = N _ 15,000 fi., je. Errie 3261 Nr. 78; 

Ferner wurden gen die Serien 33U 700 2168 





Rorfenberiht. Frantsurı, am L ärz. 

Die Börje verfchrte ohne Anregung umdrjehr ftill. Epemlations: 
effelten tamen nur wenig im dem Handel und das Geſchäft con⸗ 
centrirte fi meiſt um die belichten deutſchen Anlagenapicre, jowie 
aud nit minder um amerilanijge Monss alier Japıgänge, 
Bibends 6: Uhr. Dcfierr. &redtiattien 240", bej., Stantd- 
bahn 362%s bez, Yoinbarben 170% bez, &panier 302951 
be., UAmeritaner 96° 10—%s be;, (medio 6'a - "10 bei.) Still, 
Geldevurs. Freu. Kujımoi. ı 1 4as—ote ft, ee. 
Zriedtiched. 9 fi. 58.58" /2 tr., Pifioien 9 fl. 47V tr., de. 


Fres,..Stüde 9_f. 25-26 ir, 


1.10 M-Stüde 9 A. 56-58 Fr. 


marco 5b fl 26-38 ®., 
emal. Souvereig 


20 
ns I1fl. 44 


8 fr, Iuuperiales 9 A. 4345 tr., 5 Aranct-Thlr — ML 
u, Dolare in@olb 2#. 77—28tr., Besiel auf Wien 96°.. 


Berantmortliher Redakteur: Fer. Brand. 
Telegcaphijche Teoeſche. 


New: Yort, den 24. Kebr. 


(Ber transatlantiichen Telegraph.) 


Das PBoftdampfjciff der Incan Yınie „Eiry of Baltimore“, wel 
des am 11. Februar von Yioerpool umd am folgenden Tage von 
Queenftown abgegangen war, iſt heute wohlbehalten hier ange- 


tommen, 


Mitgetheilt durd Earl Eicher, Generalagent für Bayern 


in urg. 





Platz'ſcher Garten. 


Der Unterzeichnete erlaubt fi, dem verehrl. Publikum erge⸗ 
benft anju,eigen, daß con heute an die 


vorderen Räumlichkeiten 
ſeines Etabliffements tögtıh geöffnet jeien und bajelbit neben 
gutem Gare und jenem TSackwert auch jederjeit Epeijen und 
Getränfe beiter Qualität verabreicht werden. 


Bu sehlreipem Beſuch 


ladet ergebenſt ein 


Adolph Knoblauch. 








in allen Narben billigft bei 
L. Sonnemann. 


gertige Strohſücke 
von fl. 1. 12 fr. an 
bei 


IL. Sonnemann. 


— — — — — — 
2592 An der Nähe vom iurern 


Graben wird 


zu miethen geſucht Näh. 1. D. 
Nr. 428, Gerbersftraße. 


Eine Parthie eingelegte Faß⸗ 


Dauben nebft Böden find zu 
verfangem. Näheres in der #7». 
ds. Blis. (2898 


Zu vermiethen 
ben 5 Blahern Taille x Ds 
1. Mai. Nar. Erp. 12597 


Zu vermiethen. 


x59%) Eine abgeſchloſſene 
Wobnung von 8 heizbarıı 
Zimmern, mit ſchönem Salon 
und allen josfiigen Bequeulich⸗ 
triten, auf der Sommerjeite wit 
Ausfiat in Gärten, iſt a 
Diai zu permiethen. NA. 








Familie bung auf I. Mai zu 


vermiechen. Näg im 4. Diſir 


Niro. 16, Mun gaſſe. 


Fahneuſtoffe oe ; 


ein: ‚wajlerfreier 
Keller mit Fee ee 


Sänezer-Verein. 


eitag, den 3. Mörz 
bends 8 Uhr 
Brobe und Ballotage. 


Es wird um volljähliges Er 
ſcheinen erjuct. 


Schöne Maingusſicht. 
Morgen Freitag Abend 
Production 
der Eapellie Evncorodia, 
Nif. Troll, 


Wiebrere er wer⸗ 
— en 
25 3 Bu verlaufen find ſagleich 
— — 
näg. 1. Die. Fi — ber: 
berjiraße. 414.,. 

Ein Lehrling 


mit den nöthigen Syulfenntnifr 
ien wird angenommen im Bant- 


haufe air 
260) &igm. Edenfeld. 


2416) 1—2 tüchtige Hofen⸗ 
ſchneider finden ber gutem Lohn 
behandige Arbeit bei 


A. Kohnst 
26) Kleidermagazın in ——— 


2468 2b, Ein Pehrjunge wird 
Ss oh. 

A , Dachdedermeifter, 
Kettengaffe Air. 10, 


1. 
= 25.0) Cm jellies Arauens 
3 


immer von hier, Tags tiber 


Ein Logis ip an eine ruhige] nit zu Haufe, wünjat bis 12, 


April ein einfach möblirtes 
immerchen zu miethen. Ee⸗ 


(2594 | Jallige Offerten an bie Erpedition. 


LIEBIC’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY- BENTOS (Süd-Amerika) 
Liebig's Fleis h-Rxtract-Oompagnie, London. 


troase Ersparniss für Haushaltunger 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleisoi 
‚rühe au t/, des Preises derjenigen aus frischem Fleisch- 
Bereitung und Verbesserung won Suppen, Saucen, Gr 
yıüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Golden: 
Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Aus 
zeichnung Amsterdam 1869, 


Detall-P reise für a auz Deutschland. 


) emgl N ur in og. Pfd. Topf 
aß 5.33 kr. af. 2. 54 kr. 

Yy enpi Pfd Topf %, engl. Pfd. Topf 
a 1. 36 kr. af. — A ke. 


Nur ächt. wenn der Topf nebenstehende Unter 


schriften trägt. 
Pr. EL ; 
—— ——— * —— 
nn ne 
En zros Lager ‚bei deu Correnpondenten der Gesellschaft: 
Aerre Volteth & Böschel, Nürnberg, und Hrn 

@ B. Apel in Schweinfurt 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen 

ausschliesslich diene Waare und Ist das Publl- 

kum bel denselben sicher, nicht getäuscht 
zu werden: 

Würzburg: Königl. Hofapotheke, Apotheker Gross 
manu, Apotheker von Hertlein, Apotheker Roth, Joh 
Schäflein, Ant. Minoprie, A Kirschten. J. L..Beich, 
E Schwab, Wilh.Simon, Fr. Conrad, Franz Backmund 
Georg Kreutzer, 

Aschaffenburg: Kg! Hofapotheke, J. Fr, Trockenbrodt 

ee ng 


Uinterzeichneter —— zur Beleucht⸗ 
ung feinſte gereinigte alglichter pr. Zoll: 
Pfund 20 Fr. 


 &g. Gehrig, 
Eichhorngaſſe, nächft dem Fränfifchen Hofe. 


Decorationd-Gegenitände, 
Wappen de Woppenfchilder, Transparente, Zn: 
fcoriften mit Ynitialen empfiehlt 

"3. B. Müller’s Wtwe., 
Belleritraße Nro. 4 a. d. Brüde, 
Zu gefälliger Anſicht Mehen verſchiedene Gegenftände im Cafe 
Schöndrunnen bereit. (2377:86 


Rothe Weine 


Affentbaler, al. — sh 

ner, „HM — 3 tt 

Zrlanez . " E — = 4 
anguedos — 

Surgander „u eh 

Borbeaug Medoc, „u WB 

So t. Ani ‚üıi—k 

’ t. Eftepbe „Ru 18 ik 

y team njac pa 14. 8 

u ze Margany „f. 242 

hätean Beevile „R. 380%. 


pr. Flaſche, 
er Hbnahıne ven 18 Flaihen He Rabati, empfiehlt 
Anton Minoprio, 


6) WBährbnurg de Riffingen. 














3.49 den Schmied Michael Urlaub dajelbit, 





mer, Upothefer in 
I peibenfeld. 











Polyiechnischer Gentralverein. 


Sonntag den 5 Mär Bormittags 10 
findet die. Dura altechöchfte Berordnung frigriegte Prüfun 
derjenigen Schüler, welde im Laufe des werfiojlenen Minterf 
fter6 das 16. Vebendjahr, zurügfgelegt haben und aus ber &on 
tagsihule austreten wollen, im 4. Lehrfaale Nat. Imdem 
dies hiemit veröffentlichen, Semerten wir, dag mach ber betr. aller 
höhften Verordnung nur jene Schüler ein vom ver Schulpflich⸗ 
tigkeit enbindendee Austritte zeugniß erhalten lünmen, welche dieſe 
Prüfung mit Erfolg beftchen, das Nidtbeftchen diefer Prüfung: 
ober die Verpflichtung ju weiterem Peind der Schule zur Folge hat 
Die Direktion. Die Ebul:Rommiflion. 


Die Wiedereröffnung des an ben biesjeitigen Sonn» umb | 
Feiertagsihulen vor einigen Jahren eingerichteten erweiter · 
ten Modellir:linterrichts fur die Morgenfiimden ift auf 
Sonntag den 5. März, vorläufig früh 7 Uhr, 
feftgeicht, was Luſttrazenden, insbeſondere auch den nicht mehr 
iulpflichtigen Gehllfen mit der Einladung jur Betyeifigung und 
zur Anmeldung bei der diesjeitigen Säulinipeftien hierd ch bes 


fannt gemacht wird. 
Die Shul:Rommiffion. 


— — 


Die Direftion. 


Für Daufieer 4 


empfehle ich eine Parthie durh den Transport 
ichabhaft gewordene Striefgarme zu herabge⸗ 


festen Preijen. 
s. MW. Baer, 
Tpeater- und Eichhornſtraßenecke. 









| 


N 


Bekanntmachung. 
In der Klaſſache des Borarbeiters Georz Hartmann dabier 

gen wegen: Eurentränt« 
ung, wurde durch Uctheil des unterfertigten Gerits vom 3. Januar 
l. — behrätigt dur Ertenutniß des EL. Bezirlögerichts —— 
als Berufungsiniian; vom 10. d. Mis, der Beklagt⸗ einer 
Uebertretung ftrafbaren Ehrenfränfung veruübt am dem Kläger, 
{huldig erfannt und hierwegen im eine Geldbaße von ſieben Gul« 
den ſowie zur Tragung der Koften des Verfahrens verurtheilt 
und zugleich die Veröffentlichung des Urtheile q. ten. im hieſigen 
Stadt: und Landboten angeordnet. 
Wärjburg, den 28. Februar 1871. 


Königlihrs Stadtgericht. 
Nein. 
Schwer. 


— — 





Bekanntmachung. 


Mittwoch ven 8. März 
Schaf- und Zudtwiddermartt dahier, wovon das handeltreiben 
Bublitum in Keuntniß gelegt wird. 
Uffenheim, den 16. Februar 1871. 


Der Stabtinagiftrat. 
Sans. 


Dr. Pattison’s Gichtwalie, 


bas bewährteite re egen Gicht und Mhenmatismen 
aller Art, als: Sefichtss, Sruft, Hals» und Zahnjchmerzen, Ropfr, 
—* und Kniegicht, Gliederreigen, Rüden- und gendenweh u. |. w. 
n Bateten zu 30 Er. mad halben zu IG Er. bei: Sawmereder, 
Apotheler zum —— in Würzburg, Freis, Apotheter in 
Kothenfels, SHöchftädter, Apotheker in Ochſenfurt, omtanv, 
otgeler in Bltihardt, Ebenauer, Apotheter in Bricienftabt, 
bier, Apotheler in Arnitein, Mrönecke, Apetheter im 
Rigingen, Dietrich, Wothetet in Aub, & chwarjmann, 
Apotheler in * ‚ Fellner, Apotheter im Haßfurt, Schir 
Miltenberg, Franz, Bipatgeter, in © ui 


a ?b 


)OOGELOOOODOOLUONO 


R Danksagung. 
Für bie ehrenvolie Theiimah ne bei dem Leichenbegäng- 
niffe jowie dem Zrauergstteödienfie meines mun im Gott 
rubenden Batten 


Grorg Fischlein 
fage ih hiemit allen freunden und Bekannten, und ber 
fonders der fädtiihen Kapelle, meinen herzlicgen Dan. 
Würzburg, den 1. Dlär, 81. 
Babetta Fiſchlein. 


IO0000020009920009000C 
ee 
| Malz-Präparate 
von 
{ Gustav Geizer, Chemiler, Stuttgart. 
als. von einer Meinbeit, wie i 
Malz-Extrac ud Feine = exe —Xx 
elleiert, jeſchnet fich durch feine hellerere Farbe nud feineren 
——— aus. 
— 3 Bleich fuchti d Blut» 
do, eis nhaltiz. Hs nr al 
; Kinder-Nahrungsmittel \ au ser 
igmedt weniger inten'io juß und wideriteht deßhalb auch 
jelbit bei längerem Webraud den Kindern nicht. 
Borräthigsin allen Apotheten. In Würzburg bei 


A. Grensmanu. J. Sammermoyeor. 
v. ‚älertloin. 


PREKKKKKACKKKAKKKKEKH 


Belanutmahung. 
Joſeph Lie ler, * dee Aaton Liebler vom Erlenbad, i 
n Jahre 1636urch rdamerifa ausuesandert und hat fe 
eſer feine Rachticht vou fh gegebea. 4 Thkan 
Derielde besichungswelle feine Nadhtommen werben daher 
wigejordert, aber seine bexichlngswerie ihre Epittenz binnen 


ingitens drei Dora en, vo heute au, Nadricht ** —— Brestaileigein zom ı 1. 


drig nialla er rt odt erflärt and fern geringes, ca, 


ayendes Vermögen feinen ſich legitimirenden Erben anttagsge: jlage don 25 


ig ohne e nee Eimtioddle ftuliy ierlajfen werden würde. 
Martth.ıdenfeid des 24 Acaruar 1871, 


Non gliches Landg richt 
* Franz 
ni the ' Simon, Aſſ. 
Bekauntma hung. | 
Johann -Rägemer von MWaldbürtefbrung hewirbt fig mm bie 
ionceffiem zum Betriebe einer Saſtwirtaſchaft bortjelbft. 


Etwalge Einreden oder Diibewerbungen find innerhalb 14 |wird eine Gartenwobnung 
y — von 4 Zimmern und en 


Eagen ausihliehender ärift Wiererts oder bei der 
a Waldbarte brunu En ju madıen. ;, n 
Würzburg, dem 22. Februat 1871. — 
Königliches Bezirksamt. 
Nickels. 


1 





Bekanntmachung. | 
Jehanu Straßer, jabritarbeiter vom Zell aM, bewirbt fi 
um eine perfönlicde Conceſſion zum Ausjhante von igeu Ge⸗ 
en Verabreigung von falten uud warmen Speifen- ir 
[7 / 4 , 
Allenfalllige Einreden nnd Mitbewerbuugen find innerhalb 
4 Tagen — Driſt entweder hier oder beim Gemeinde · 
in Zell M anzubringen, 
ürzburg, den 22. Februar 


1871. 
. Königliches Bezirksamt, 
” Is, 







Imimo ift billig zu verfaufen. 


'F..W. Bockius’scher 
Kranter- Brnft-Sprup. 
Ein fih ſtets am beiten bewährendes, dabei an» 
geuchnes Hausmittel gegen veralteten Huften, 
—— rbeumatifche und chron ijche 

atarrbe, Zungenentzundungen, Entzünd- 
ungen der Zuftröbren und des Meblfopfes, 
überhaupt gegen alle [8: und Bruſt⸗ Ll ffee⸗ 
tionen. Diefer Kräuter-Syrup in Flaſchen 

1 fl. 30 tr., 35 und 24 fr. zu haben in ty 


u 
Rn bei 
Leonb. Pfeuffer, Eichhorngaſſe. 
Herm.Scheuer, Domitrafe, gege 
über dem Sternplab, und \ 
Geerg Kreutzer, Fleiſchbankgaſſe. 


"BIBL IORO 7% OA 


In Dettelbad bei Franz Map. 
„ Earlftadt bei Yof. enauer. 
„Boltad bei J. J. Leininger. 
„ Odfenfurt bei I Jungkunz. 


Zum freien Verkaufe genebmipgt. 





Raum erfreuen fi unfere neueſten Etiquetten 


Deutſcher Volkseaffee, | 


Banerfcher Mationalcaffee, 

der günftigften Annahme, jo liegen une aud bereits Mache 
abımungen dieſer Etiquetten vor und gleichwie wniere Etiquette 

Weiher Sparcaffee mit rotben Löwen 
von 14 Kabrifen nahgemacht und billiger angeboten wird, fo auch 
obige beiden neuen Padungen, wir warnen beihalb alle Con 
umeuten dor jenen Machabmungen, twelche Beringere 

are enthalten und garantirem wur. biejenige die 
befte Waare, deren Wafete mit unferer Unterfchrift 
und Firma verichen find. 


E. B. Denike & Co., 


5722 8) Braunschweig. gegründet 1790. 


Amortifation eines Sparfaffaigeins betr. > 
Auguft 1867 Lit.-B, b, 
artaffa gemachte Eins 
lan gegangen. 


über eine bei der hieſigen 

A HR der Eigenthimerin zu 
Der'bermalige Beier deſſelben ‚wird er olchen 

binnen ſeche Wo ihen hierorts worziztigen und feine Rechte ei 

geltend zu madgen, winrigenfalls biejer Schein fir Kraftlos‘ 

würde, ' 


‘ Würzburg, dewi1d, Fibruar 1871. 

| Konigliches Stadtgericht. 
‚Ungemach: u 

Haider, Aſſ. 


246436) Ein etwas gebrauch. 
ter Schreibfommod, mehrere 
t Bettftätte und ein neuer 
Erforbernifien auf 1. Mai zulommod find zu v 


erfaufen. 

i t. Gefällige Nr. 41 
— 
ADO® bejorgt die Erped. d. DL 2554) Ein Meines Eonisin 


226826) Ein gebraudtes uf den 1. Mai % 
ee lephantengaffe. —* 
2459) Friſche Ofterf 

an El Dhetaden 
U ann. 
75%, Cn Spen 


ers 
Bberfjeug, nebſt vorräthigem 
—— — iſt billig zu 


2465 26) Im der Nähe der Stadt 








Näh. in der &ıp. 


257030) Schwarzwälder Uhr⸗ 
macher Joh. Bal. @öb wohnt 
Domerpjaffengafie Rr.5, „Mar- 
tin Gäbhard'ihe Brauerei”. 


2455 20 Ganz große Saat- 


@rbien find ja verlaufen beil Auch it dafelbft der Lader: 
ik⸗laus Ehmibt, mit ſogleich zm 
Melber hinter der Marienlapelle. ' vermiethen. in der &rp, 








Krämpfe, die ſolche im 
Erjgebirg) bei 


o 
143 


Lilionese, 


vom Minifterium geprüft und fonzeffionirt, 
reinigt die Haut von Xeberfleden, Sommer: 
proffen, Bodenfleden , vertreibt den gelben Zeint und die 


KAERKRRERERKERERR 
Electromotorische Zahnbänder, 


von allen Seiten anerkannt befted Mittel für Hin: 
Der, gegen Beihwerben des Zahrens und feibft gegen 


überraicher Weile bejeirigen. % 


Vorräthig im alleinigen Hauptdıpöt ven (Albin Zeh im 


Hnanft Frank, 


vis-A-vis dem Wiürtemberger Hofe. 


OO9OO0909909909909000000000 


Bekanntmachung. | 


Mittwoch den 8. Märı I. 98. früh 9 Ubr 
werden im biefigen Hirſchenwirthehauſe aus den Horitbiftrifie 
„Wüfrenbucerihtäge, Schmierränig, Steinaherweg, Bauern 
pirihihlan, Schönung und Prichfenfrädtermain“ 

20 Kiden:, 15 Buchen und 47 Birken Ausichnitte, 


34 Wpen-Husicnitte, 

84 Birken Wagnerwangen, 

#3  Fichren-Yorten und Yeiterbäume, 
29 Pfahlausſchnitte und Bruchöl.er, 
211  söhren- und Fichtenftämme, 

193 Fehren- und Fıchtenblöder, 


„ Sören „5 
125 „ Ron , 


45° » Klafter Birlen Sceit- und PBrügelholz, 


KRARRAKAKERKRAKRKRRUR| N 


0169 0 Wellen Mirhofz, Reifig und Anitrer, 
Öffentlich veriteigert, mosu Raufsliebhaber eingeladen werben. 
Aſchbach am 27. Webrnar 1871. 


Freiherrlich von Pöluitz'ſche Rentei. 


9 
9 


öthe der Naſe, ſicheres Wittel für ſtrophulöſe Unreinheiten 
der Haut, erfriſcht und: verjüngt den Teint und mader den 


jelben biendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, & Fl. fl. 1. 45, 
auch 54 fr’ 


Barterzeugungd 


Fabrifgarantirt Auch Ö) 


omade, A Doie 4* —rrd dieſelbe zumStopf- 6 

‚4.söfr.,auhdsfe. WA baarwudıs angewandt. Ö 

innen 6 Monaten je * „Shine ſiſches 
erzeugt dieſelbe einen 8 Saarfärbmittel, Ö 


vollen Bart ſchon bei « 
jungen Leuten von 16 &.% 
Sahr wofür bie % 
Draun und Schwarz, 
jbön aus. 







fl 130 tr, zur (ntferung 


nen 15 Minuten. 


Se, 

R * a AR 

J fallen die Farben vorzüglich 
Orientaliſches Enthaarungsmittel, 

haare und der bei Damen vorlommenden Bartſpuren bin« 


Die Niederlage befindet fi in Würzburg bei 


* a Fl. fl.1 30er, auch 
45 fr., farbt das Haar 
ſofort ächt in Blond, 


— 
Ö 


2 
Ö 


zu tief gewachſener Scheitel. 


— ER EUREN... 





Bürger-Verein. 

Kieljeitigen Winichen nach— 
a Par or den 
A, 6. 
Uhr zur Feier dee Friedens⸗ 
ſchiufſes ein Bouper in ben 
Brfellikarisiotalitaten fiatt und 
lönnen Einzeldimungen im Leſe⸗ 
—* bis langnkens Donnerstag 

dends gemamyt werden, 


Café & Reitanration 
Beche 


Heute Donnerstag 
Zither-, Flöten- und 


Gesangs-Loncert 
von der binden Güngergejell: 
ſchaft Schäffer aus Diungen. 

Autang ta% Uhr. 


Ladirte Fahnenſtaugtn 
in allen Größen find u haben 
obere Rajerngane Air. 19. 


Vitus Schäfer, 


Yadirer. “ 





2585; 
2569] «in 





nionflrid in zu verlaufen, 
Aüy i. d. Erp. 


Mits. Bibends S| m 





Gommisstellg-Lasuch, 


2513) Ein mut jehr guten Zeug» 
niſſen verjchener jolider junger 
ann, aus adıtbarer Familie, 
der mit der Colonialmaarens ı. 
Eigarrenbrandel vertraut, umd 
auch Kenntniffe von Comptoir⸗ 
arbeiten bet, fucht pro Anfang 
April oder ſpäter Stellung in 
Würzburg, gleichriel welder Ei« 
genſchaft und Brande, Enga- 
gement im Yabri- u. Engros- 
3 würde pe Gef. 
Of N. B. 108 Saijers- 
lauteru. 





2575) Eine freaudliche Par⸗ 
terre· Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern und ſonſtigen Bequemlic- 
feiten ift bis I. Mat d. 9. an 
eine ruhige Familie zu vermie- 
then. Ausſicht auf den Perri« 
plag. Näheres zu erjragen im 
Bergmeijtershef Ar. 3. 


25%) Am Samstag ging von 
der Brüde bi6 zur Weingarten 
nrahe eine Pferdedecke ver» 


feines Mommmz}loren. Der red iche Finder walle 


fie gegen Belohnung Weingartene 
ſtraße Rr. 17 abgeben. 


Ö 


M. Strauß 


Stadt-Theater. 


Sreitag, den 3 März; 1871, 
10, Boritell, im 8, Ahonnemen! 
Wilbelm Tall. 
Große Oper in 4 Alten von 
Th. Hell, Muſit von Roſſini. 
Dirigent Hr. Kapellmeiſter Ruc⸗ 
jet. Regigeur Hr. Clement, 


Physik, medizinische 
Gesellschaft. 
Sitzung 
am 4 Marz Abends 6*'« Uhr 
im Schwan. 


Vortrag des Herrn Wagner 
(über die Darſtellung dee 


a PBaraffin aus Braunkohle, 
&. Müll jer, Coifleur. 6 Banhradiohle, Dzonerit und 
Kürfchnerbof $. Steinöl) und Heinere Wittyeil- 


ungen bes Voriirenben, 


2574) Nr, 92 hat das Bild 
bes heiligen Aloyjius gewonnen. 


Strohhüte 


werden ſchon gewaſchen, gefärbt 
und nach meuer Façon umge 
bügelt 

F.dJ. Langsdorf, 
2580 2a) Schmaljmartt. 


2581 2a) Mebrere folide 

Mädchen können das Pup- 

seihäft gründlich erlernen. 
“äy. in der Exp. 


2586: kin Sansfwecht, wel- 
her Paden verjtcht, faaı, mit 
guten Zeugniſſen verfehen, for 
gleicy eintreten. Nah. arp. 


2583) Eine freundlide Wohn: 
ung, Auscht Hofpromenade, 
iſt auf 1. Mai zu vermiethen, 
3. Diftr. Mr. 15, Kettengajfe. 


2577) Ein Logis von d—5 
Zimmern wird jogleid; oder bis 
1. Diai zu mierben gefucht. 
äh. in der Erped. 
2487 25 Gin großes, ſchön 
möblırtes Zimmer (Dodpar- 
terre) iſt zu vermiethen, Domurs 
IQulgajje 3. Difir. Ar, 5 nem. 





2576) Ein möbl. Zimmer i 
pro 1, April zu vermiethen 
Kärnersgajie Ar. 35, 4 Stiegen 


2557 3a} Ein ordentliche 
umge kann uneutgell 
lich das Taperier Gefchäl 
erlernen. Mäb. Erp. 


2543 Gut gemaſtet Mint 
fleifeb per Kiund 16 fr., g 
räudertes Mindfleifch 
Biund 18 Ir zu baben im Mm 
Bank Wr. 24. 2b 


Zu vermiethen per1. Mı 
eine elegante Robnun 


2. Etage, 7 Zimmer 20, & 
desgleichen, 3. Etage, 3 gi 
Zimmer ıc. Näheres in dert 
pebition. (1990 36 


2514 2b) Eine tühtige Höchin 
welde ih auch anderen hans 
Chen Berrihtungen umterzieht 
wird gegem guten Yohn für näd 
Ben tel gejudt. Näheres U 
ber &;pebition. 


2517 2b) Ein Morgen Gar 
ten mit Weinberg, '« Morga 
Gemiükgarten mit Wohnung fin 
anf 4—6 Nahre ſogleich zu uw 
pachten außerhalb des Zell 
thores nädit Talavera Nr 278. 


Ei te Zii 
— ————— 


a a a m 
2524 24) Semmelsftraße Nr.) 
ift der 1. u. 2, tod auf \ 
Bei zu vermiethen. 

Ferner find 3 Zimmer is 
dritten Stock zu vermiethen. 
a a a 


Zu vermiethen 


ift eine Wohnung von 5—# 
Zimmern, nebft allen Grforder 
niffen bis 1. Mai. Cinzuieher 
Sadımittagg von 2—4 Ur 
Ruheres, Karmelitengaflfe Nr. 
nen. (2447 25 
2506 26) Ein eingerihtiä 
Produftenbandel iſt 
zu verfaufen. Räh. in der & 


TCHUZE 


Zur 


5 ich 


efälligen Beachtun 


Diemit made ich dem verehrligen Publikum, dem Fabrit- und Handelstande, dem Igl. 


hörben sc., bie ergebene Anzeige 


Herrn Jullus Link in Schweinfurt 


ine Spezial Agentur für 


ihertragen habe. 


nigegen. 
= ürnberg, im Februar 1871. 


: Hehadtungsnoll 
* 
5 








BB Damen BE 


Schweinfurt und Umgebung 


Iudem id bitte, das meinen verſchiedenen Bureaus und Agenturen bewieiene geehrte Vertrauen auch 
Lin? üdertragen ju wollen, ſehe ig recht zahireigen Inferat- Juweifungen an 


li 
dieſen unter Zuſicherung — * 


Zeitungs-Annonecen-Expedition 


Budolf Mosse, 


officiellee Agent fämmtlicher Zeitungen 
an Zurich, —X ———8. 


ien, 


Berlin, 
anffurt a, 


* burg, 
———— * —* 








welche ſich elegant und billia EI iden wollen, 


wollen ih zum grossen Ausverkauf von Herrn 


Samuel Rainer aus München 
Domftrafe, im Daufe der 


begeben, man findet dort die prachtbollſten 
Veu angefommen : 


i Getrocknetes Deft, als: ſpauiſche und ıtal, 

"Dirabellen, jpan. und ſran öſ. Prien, Weic- 
en, Birnen, Aepfelipalten, türkiſche Pflaumen, 
fränt. Brünellen und Zwetſchgen empfiehlt 


Joi:. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zur auf der Brüde 


Um den vielen Nachfragen zu begeanen, jeiße 
ich bicmit an, daß wieder rine S:ndung amerika: 
siiher Waſchnaſchinen eingetroffen iſt. 


A. Göpfert, Weissküfer, 


Marktgaſſe Nro. 7. 
N. 8. Zugleich bringe ich mein moht afortirtes Pager von 
ala Serien Waſchgelte n, Waſſerſtãändern de Butten, 
fein lalitt und umtakurt, im emprehiende Erinnerung. 2957 2a 


Lapperdan, in Salz und gemällert, per 
Pfund 8 kr, empfiehlt 


3. I. Reich. 


— — — —— — — — —— — — — nn nn. 

Berlag_von B. &. Berendſohn in Sambaurg 
ar in der J. Staudinger'igen Buygandiung in Bürz: 
furg (Dominitanerpiag) zu »abın: 


Das Glück der Liebe und Ehe, 


Enthälite Geheimniffe fir Liebende, Berlobte und Weuverchelichte, 
Mit Moitdungen. Perausgegeben von Dr. J. 2. Maper. 
Im eleg. illuiır. Enveloppe. Breis o4 fr. 

Der yeihägte Berfafler, ein wohlrenemmirter Arzt, ſchildert 
in ebenjo decenter als erujt beiehrender Form das dem Liebenden 
und Berlobten Wiſſenewerthe. 

Jangen Damen kdann das Buch ohne Bedenken in bie Hand 
gegeben werden. — Us mögligem Wipbraud vorzubeugen, wird 
hafielbe indeg nur verfiegelt aufgegeben. 


578) «in möhlirtes Zim⸗ 2092) win Geldtäfchchen 
mer iſt fogleich zu vermieten. mit Geld wude gefunden. 
Yintere Iohannitergaffe X. 3m:u,| wän. im der &rp, 


9 
Frau Wirſching, " 


Noupeautes in Meiderftoffen, die Elfe fiets gefoftet IB fr. jet wur 10 fr. 


100 St. die practoolluen Popelines Frügjahre: Nouveautes, ftets 
f 30 St. ſchottiſche KRipfe, fhwerite Qualität, um gän;lih da mit 
la 20.) Et. Kattune, wufrädt, rofa, liva und bunt bie Glle nur 10 


gefoftet 42 und 48 fr. jetzt 24 ums 27 kr, 
zu räumen ſonſt 48 fr. jegt nur 26 fr. 
fr. ! 


Friſche Schellfijche find eingerroff.n. 
. Ti. Wetzlar, 
Iohanniterplag, 
Jährige türkiſch? à 6 Er. und tränfiiche 
Zuetih,en & 5 kr, und jährige fränkiſche Brü— 
nellen a 16 fr. per Pfd. empfiehlt 


Anton Minoprio. 


Bekanutmachung. 

Der Dür er und Hausdefitzer Ich. Schießer von Hier Kat 
fih um die Conc ffion zum Berricbe einer Schentwirihicaft an 
emeldet. 
! Dies wird mit dem Bewerlen befannt gemacht, daß Ein 
wendungen und Wübewerbungen binnen 14 Lagen ausſchließen ⸗ 
der Frıft hierorts anzubringen Änb, 

Würzburg, den 22. Februar 1371. n 

Der Stadtmagiftrat. 

Der rehtstundige Bürgermeifter: 
rs Zürn. 
Amend. 


25 8 Es iſt ein ichönee, freund« | Kanarienvogel entflogen, 


liches möblirtes Jımmer an einen 
ſoliden Herrn joort zu wermie: Farbe hochgelb. 
then, auch kann auf Verlangen) Dem Wiederbringer gute Bes 
ein lavter dar gegeben werben, |[Ohnung Ebraderga e Wr. 4, 1. 
Nah. id. Ep. Siock. Da es feitseitellt in, daf 
—— — Iderfelbe bereits von fremder Hand 
2584) Ein Mädchen fucht;eisuefangen wurbe, fo wird vor 
eine Stelle zum Pusen und deſſea Anlauf gewarnt. (2688 
Wachen. Näheres in ber Katzen 


gae Ar. 7, 5. Dive 9584) Ein tühtiger Waders 
25:9 30) 2  Dchtvriger, nebülfe wrb auf Rundihait, 
mebrere Dchienfnechte u.|entmweber fogleic, over in 3 Wo⸗ 
2 Vierdefaechte Hönnen|chen gejucht bei 

— auf dem Hof Gieß⸗ A. 
hüge 








agin, Chirurg, 
Buttoerögaffe, 


Wahler⸗Liſten 

ur Wahl für den Reichstag ſind vorräthig zu 

Ei in der 

Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung. 

Beſtellungen hieramf beliebe man jojort zu 
en , ' 


Des Unterfertigten 


Kirchen Ornat:Lager |" 


nenerdings auf das Reichhaltigfte afforti' $, enthält Meß 
ewänder in allen diturgiigen Karben: und verſa iedenen Echnitt- 

en, el,:Dalmiatifew, Tragbaldachine, 

nen, Standarten, Ebsrrüce, bei, Stolen, 
Ri keider; Ultar · Ranzelr und Bahrrücher. 

Bon Stoffen in finlseiven Mufern der Menaiflance 
und Gotbif, jewie von Platt: und Melief:Sticfcreien 
llegt eine größere Auswahl vor. gä 

Die foliden Grundfiäge aud billisen Preiſe 
wmeinee Gefchäftes find befanat, und dürite die Zwirieden 
heit eiuee großen Theiles des hodwärdigen unterfräntitden Eterusg, 
m feit zehn Jahren und länger bet mir kauft, bie befie Ems 
piehlung für mich fein. t 

Mur Stoffe aus den erfien Eontinental:Fabrifen 
finden Verwendung, und jeder @egenfiand, welcher bei mündlider 
oder jchriftlicger Weirellung nicht bereit# am Yager ift, wird prompt 
und mit aller Eorgfalt angefertigt. 


Franz Messner 


a — in Würzburg. 
Thee In A ren * Handlung chinesische: 
j und ostndisohrr YYaaren von 
3. T. Bonnefeld in Frankiurt aM 
den Prässer das Hauses in Fraukfurt a. M. bei 
Carl Mnobef, 
am Kiürsrhrerhot 
er fräntifcge und türkiſche Zwetichgen, 
ital; fräntifche Brünellen, franz Apfelpal- 
ter, fpaniiche Kirichen und Mirabellen empfichit 
Peter Metzner Sohn, 
Eemmelsitrafe. 


Wiener Herren- & Damen-Stiefeletten 
von Leder, Serge und Filz, mit Nahmen- und 
Doppelfohlen, empfichlt im größter Auswahl 
und in befannter vorzügliher Qualität billigjt 





die 
— Earl Bhilipp Baner'fche 
Ri Schuh⸗ und Stiefel-Handlung, 
Domſtraße Niro. 19. 
"unenuetenn. 3|DBSIRTTEICHISCHE SBENSET 
‚He Li Ib, fauft fortwährend zum höchften 
Kragen u, Mauſchetlen | Sonrie, das 
— — 
* Jos. Freudenreich — 


Hemden nad) Maffwerden 
& fofort angefertigt. 


1. April zu vermiethen. 
Was nit RL Ar aan 
— — — 


Nah in der rned, 


260)Ein hübjch möblirtes 
Zimmer sim‘ Swinger iſi bis 





Ernte mer Berlag MonnitandrBRauer in Atrıkirı 


TEEN J 
weder (ct fatın, ünch At 


in ' einem anftändigen 


anfe Gtelfe ; es wollen fig nur 
Be: meinen nie 


elden, welche fich durch 
ganz gute Zeugniſſe ausweiſen 
tönen, RNah im der Erd. (2a 


2566) Ein braves Mädchen, 
welches von ordentlichen Eltern 
ift, md aud Bildung hat, ſucht 
bis Oftern einen Dienft bei eis 
ner ordentlichen  Derridhiaft als 
immermäbdhen, weldes auch 
icht Hat über Kinder. 

wöh, in der Ey». 


Bierfirducher u. Bäume, 
iu Garten» und Barfanlagen ges 
eignet, zu den billigjten Breiten 
verlauft 

die Fgl. ———— 
in Beitshöcheim. 


Ter Abfall an noch 
und Lumpen in der Kreis- 
irrenanfialt Werneck pro 1671 
wird im Submiſfionewege an 
den Dieiftbietenden vergeben, Ans 
gebote per bayer. Gentner pers 
ten bis 10. Diärz I. Is von 
der RL Verwaltung entgegenge- 
nommen, 

2572: Ein Bader: Gebilfe 
ſucht Condition (Rundicaft). 
Ray. Inder R 


2571) Ein Pleines Logis iſt 
fogleid oder bit 1. Mai ju ver 
miethen, Untere Bodsgafle Nr. 1. 


2558) Gin biefiger Gärtner, 
welcher die Öärtnerei in Anlagen, 
Blumen und Gemiken gut ders 
fteht, ſucht nod einige Gärten 


in Arbeit zu nehmen. Bu er-jlagen 


fragen im Storhähof Hans-Nr. 
18, obere Dohanmitergaffe. 


2555) Eine freundliche, gejunde 
Wohnung, mit jhöner Aus- 
fidht, von & tapezirten Zimmern, 
heller Küche, nebit allen Erfor: 
derniffen, ift megen — 
durch hg bis 1. Mat 
ju vermicthen. Näb, Erp. 


556; Ein folides Mädchen, 
das im Kleidermaden, Weih- 
nähen und Friſiren bemandert 
ift, ſucht eine Stelle als Yungfer 
der. auch als Ladneriu. 
Räh. in ber Erp. A 

22) Ein Milch⸗ md 
Produkten = Gefhäft ift: 
fofort zu vermiethen, 


Mo? fagt die Erpebition, |” 


251) Eine Echlafftelle für 
ein Mädchen iſt frei. 

Nüh,.in ber. Exp 
2564) _ Manarienweibchen 
find zu wertamfen.) 
Mäh, in, ber, @ip. 


Yan jmit weifien Pfoten ha 


ungenleidenieder 


Insbefondere chroniſche Ka 
tarrhe der Laſtwe 


tungen, beginnende Lungen⸗ 
tuberfuleje heilt mit Aber 
rafhendem Stfolſge 

Kral’s echtet Karoli⸗ 
nenthaler Davidsther 


des Joſef WÜrf, Mpo- 
thefer zum weißen 


; Engel 
in Prag an Boric. 

111 Kauienbe verbanfen bie- 

{em Three ihre Geſunthelt!!! 

Bor Halfifilaten wird ge 

warnt. — ! Pädien Tofiet 
14 fr. fübd. Whrg. 


Niederlage iu h 
fenburg in ber —— 
Sofapsthete. 

Sonft durd die meiften 


Upothelen Bayerns zu ber 
ziehen. 








Aecht ameritaniiche 
Pugpulver 

von Eduard Salber 

Diejes Pulver reinigt Fehnel 
und ohne Machtbeil «al 
Metalle und Glaewaaren, jo da 
daejelbe Alles bisger im bien 
Habe Erſchientue übertriff 
— Zu bejichen dur das Dauß 
bepot für ganz WBahern 
Die a He 6124 

r 


München, 
Millerfraie Ir, 3. 
Frankirie Dfferte jür Nieder 
nimmt der Obige emtgegan 
(2398 5b) 


Für einen gewandten Vuc 
binder iſt ein Plag offen bei 
M. Dörflein, 
Erjweinfurt a. M 


Eine —— Haft 
m hat id) DE 
laufen. Um Wiedergabe gegen 
Belohnumg wird gebeten Stetten 
gaffe Ar. 3/1. 


2563) Ein jolides Labew 
mädchen, weldes von ſeinc 


2324 30) 
2561) 


j pfohlen werden 
——— eint —* 
Nah. in ber Sp: N 





2565) Ein Eogie mit Stall 

ung wird fogfeicdh oder auf Mei 

zu ir gefucht. Rittergaſſt 
ro. 5. 





2552 dedänger ift # 
— Rebngmmerhafk A 
T nen. 









2555) Ein Aumge vom % 
ur als Eeſſet Iernen.s 
th, iv her ln. 4 
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Bahn; N 
1. Würzburg-Samberg-Srankfurt. 
Antunitd.Frantfurt: Cour.su Echnell: 
: 1m. 50M. früh, 10.1. 30M, Vorm, 2 
BOM. Achm. u 5, ab Bott. T 1.25 M. 
Sb. Büter, 54.40 M. früb, 7 1.55 M. jehh, 
1m. Mitt u II 1 50. Nadıts 

Mugen nad Bamberg: Scmeljug 10 
N. 40 M. Vorm. Yofizlige 2 1 65V Nah. 
unb9 U. Abbs, Güterzüge 4.11. 20 37. frübu. 7 
9m. Bormittogs, 

Antunftv Bamberg: Schnellzug 5 U. 
5M.Us Voftjügesu.Bs Mm frübu, U ı5 * 
M. Rahm. Güterjüge 8 U. Ab. u. II U. 0 AB 
M. Radie, ; 

Abgang nach Frankfurt: Courier und 

ge 1 1. 20M. fr. 1OU SOM, Bor Id Fr, 
1 UM. Nam. u 5U.IGM. Ah. Voftugg h 
u. Borm. Güterz. 11. SOM, früb, 111. bu M. 
Mitt.u. 8U. 30 M. Abends, 


I. Würzburg-Würnberg, 


. Abends, 


utagdnmenigkfeiten. 
Berjelchniß der bei ter erfien Schwürgerichtsfigung im Jahre 


1871 — fommenden Straffaden: 
1) tag den 6. Yan früh 8 Uhr gegen Iohann Reuter bon 
Kir kleus, wegen Ditbrrahte ; Staatsanwalt Hr. Rüdel, Ber- 


theidiger Hr. Reätspratt. Langermann 

2) Montag den 6. Mär; Nahm. 3 Uhr gegen Marg. Anten- 
brand von Biihwind, wegen Kindsmord; Staatsanio. Hr. 
Kübel, Verth * Rechlscon p. Koob 

3) Diensten 54 Alta früh — wi gegen Heiur. arg 

Schweinfurt, wr miswittene; St-Muw. Hr. Zauber, 
"N De, f. ——— Steidle, - v n 
en en 7. Dr; Nam... 3 Uhr gegen Rofine Mohr 
von Diftelhanfen, wegen — St Ann. * — 
Verth. Hr. Beritteger Acceſ Yon, 

5) Mittwoch den 8. Mär; n halb 7 Uhr. gegen Gg. Schmidt 
von Oberlauringen, wegen Kötperverlekung; Et. Anm, dr. 
Leußer, Verth. Hr. Redtäprakt. Eimmerling. 

6) Donnerstag den 9. Mär; ftüß Halb 9 Uhr gegen ‚Bartholo- 
mäns Megner von Wiübeoheim, wegen Rörperperlegung; St.» 
Anm. Hr. Leußer, Berth. Hr. f Wönofat Hafmann. 


* 


7) Donuerstag den 9. Mär; Vadm, 3 Uhr gegen Friedt. Kuott| ateb 
Wegen KHörperverlegung; ©t.-nm, Hr. eußer, | Schtener, 


von Kijfingen, 
Verth. I f. Adpofat Serharb, 
8) Breitag den 10. März’ früh halb 9 Uhr gegen Veter Anton 
ein von Meinwallftadt, wegen eines Derbrehens genen bie 
—— St.Anw Hr. Schuar;, Verth. Hr. f, Abnofat 
a 


tb. 
9) Samstag den 11, Män früh halb DUhr gegen Midael 
Sälchlen von Obernenſes, wehen besgl., — Hr. 


um. Shnarz, Berth. Hr. Reiscanjip. Dstter. . 4 - 
40) Eamstag den 11. Mär; N 5 el ‚20h. Ab 
\ Bauer vor Mab bach wegen In Die € — 5825 — 


Diebftahls; St. 
Ber r. Redteconjip. v. si 
11) —ã— . — — 
mann von duppertshniten, wegch 
Beinen 


T gegen Simon Werth: 
; 6t.- Um, Hr. Saum. Verth. Hr. fol. Abbokat 
i u, WE Dia .< si .uU. - —8 
12) Dienstag den 14. Mär; früh Halb'Y Us gehen Io Sglei · 
wegen Berbrechens p= 4 — 
Ste Anw. Hr. Leuher, Verth. Hr. Re —5** 4 
13) — —— März er u > en Ednard Wo- 
 sältorpon urg, wegen ahls: St. nar 
Verth. Hr. Rechispratt, Schraut. "yon flat) 
?° Berjeiniß der Gefchwarnen' uhb Grfakgeiinornen.. L Ger 
chworne bie 8 1) ®corg Adam Boot, Yandwirih mund Vür- 
—— u Dofftetten, 8... Gemünden, 4 Yohann Georg 
‚ Yandwirth und vormaliger Gemeindevo ber zu Uengere- 


Würzburger ‚Stadt- und 





Würzburg-Mürnberg. 
Ankunft von Nürnberg: Eourierz 10 U. 15 M. 
Abgang unsere: CS nel, 5U. Brm, Poft;. 11 1. 80 M. Nachtẽ, Suterzüge EU. AH M. 
0 M. Nadım. Poftz. 4 U. früh. Gitter. SU. 
10 M- früh, 9 U: Borm.,2 UCUM,Nadm. u, Sı. 85 m Rachts. 


Norgens, 11.9 M. Nadm , 5 U. 10 M. Abbe, und 


Theilnagme am Diebftahle- 23 


Zandbote. 

UL Würzburg-Gumenhaufen. © 
Abgangen Bunzenbaufen: Schnellz,1 
U. 56 M. fr. u. 20.45. Radım. Voſu. 61u. 
fr.u.7 U.46B. Ab. ttʒ. U. 6M. fr, u.2U.Nm. 
Ankunft v. Gunzenhaufen: Schnellz. 
1u. 10M. wu. 1B6R. Nachm. Pftz BU, 
IM. ſt u. VL LOW. Rhte,, Gtrz. 12.88 
N. Adım. u. 6 I, 20 M. Abends. 

IV. Würzburg-Fauda-Heidelberg.' 
Abgang nad Deibelberg: 6.16 M. 
früb, LOW. 25 M, Vorm. u. 51. 25M. Abbe. 
EBEN. EM. us U. IHM, früh, 1OU. 50 
MN. Borm;u: 41.15 M. Abds 
Vonkaudan. Wertpeim: EU. 42 M. 
früb, 1EU.5M, Mitt, 3.129 Acdhm, u. 71u. 
20 M. Abos 
Vonloudan.Mergentb Crailsheim: 
SU ZOM.fr, 12U.5M Mitt, BU.NEm,u. 8. Mb, 
Anlunitp. Heibelbero: Berfilige. 1. 
25 M. Som, 5U. Ab. u 851.55 Nchts,, 
Gira 12u. 5 M. früh, 12 u. 55 Wit. 5u, 
35M, Nodm. u. I9U.IEM. Radıti, 

Poftomnibutfahrten nah Arnfiein 
SEN Ab, Efielboh 4511 Ab Euerbaufen 
— Nöttingen BMI. Nadıın, Neubrunn 4 N. 
Nachm 


9 


RM. 62. Freitag den 3, Wär; 1871. Bierundzwanzigiter Jahrgang. 


haufen, BA. Würzburg, 3) Deſeph Müller, Landwirth und vor: 
maliger Gemeindevorftcher zu Afhenrod, DM Gemänden ‚9 
Otto Winkler, Raminfehrer zu Aldhaffenburg, 2 Kilian Wuller, 
Landwitth und Bürgermeifter zu Karlburg, 8A. Karlitedt, 6) 
Anton Kuab, Liquenrfabrifant zu — 7) Sohann Ram- 
dacher, Landwirth und vormaliger Dlagiftraisrat zu Hahfurt, 
8) Friedrich Freytag, Ediffer zu Rigingen, 9) Barthel E 
Landwirth zu Bergrheinjeld. .B.-d, infurt, 10) Balentin 
Erhard Muller, Dekonom und Vürgermeifter ju Giegenborf, BU, .. 
——— 11) Ernft Strübe, Vapierfabtitant zu Amorbach⸗ 
BU. Miltenberg, 12) Heintich Echürer, Fadt tau zu W 
burg, 13) Yokarı Georg Schwar, Randiwirth zu Malvaſchaff, 
BU. Aihafienburg, 1 Salob Flaig, Kaufmann zu Würzburg, .., 
15) Kafpar Schoppelrain, Müller zu Lengfeld, BA. Würsburg,. . 
16) Balentin Kraus, Gaftwirth zu Beitsbötheim, B.-A. u y 
burg, 1) Safob Engelhard, Kaufmann zu Wldaffenburg, 18) 
Albert Here, Fabritant zu Mhaffenburg, 19) Andreas Steiger» 
wald, Yanbwirıh vom Mädelhofen, B.-‘l. Witriburg, 20) Konrad 
Yiiner, Hofgofdarbeiter zu Afcoffenburg, 21) Anorcas Friedrich 
Yaudwirth zu Dergofshaufen, 9.4, Schweinfurt, 22) Ferdinand 
Joſeph Dunzinger, Wachezieher zu Würzburg, 23) Franz Deget, 
Scilermeifter zu Bijhofeherm vo, DU. Feufiadt w/S,, 24) 
Bunbid pejereiwsaarenhändler zu Würzbu “nr 
Landwirth imd WBärgermeiiter zu Römershofen, B. 
ahfurt; 26) Karl Sattler, Brivatier und Magiftratsrath, DB... 
&mweinfurt, 27) Bernhard Friebric, Pandwirth und vormaliger 
Gemeimbevorfteher zu Stammpeim, B-H. Boltah, 28) Yofepg 
Gabler, Ger ju Ecmeirfurt, 29) Sojeph Crufing, 
Kaufmann: zu WBilrzburg, 50) Sriedri Gebhard fen, Weinhänd- " 
Bi $9.: 1) Philipp "Sof Fi i na ange; 
ie 2: » # ter zu üriburg , 2) 
Sohann. Martus Kraft, Yelsstiftaber Wpothefer zu Brhurg N 
pi Friedrich Ea, Getreidehändler zu Würzburg, 4) Ldudwig Boigt, 
rivatier —— 5) Friedrich Gonradt, Mentier au Würzs 
burg, 6) Öeorg öl, BWagenfabrifant zu Würzburg. 2 
Deffentliche Sitzung des Ctadt: Mr ftrates 
* 43. vom ei —— a Se 
uchmig Baugeſuches des Fabritanten doſep — 
n*2* mehrere Hausbeſitzer, die bei der jüngften Feuerſchau 
borgefundenen fen tlihen Zufönde in ihren Häufern. bei 
Meidung von Etrafein dreitung zu befeitigen. — neweiiung 
einer fißerheitsgefährlichen Perfon auf die Dauer von 2 Jahren, 
Belannigabe des Echlmäberichts des Bürgeripital Rentamts 
— — * ee Ds aerfügung in 
treft ber Berwerthung eimi eim Berftri nicht abgegange- 
ner ne — an 50 Schäffel Kartofjel. .. 
Deffentlide Kitung Des Ctadt: Magiftrates 


Bürjburg vom 28, tuar 1871. Gutadhiliher Be 
rec dee den von L. Pair mitgetheilten Entwurf einer 


Berorbnung zur Verhütung ber Thierquäfere. — Auf Anfrage 
des Armenpflegidaftsratues Münden uber die bahier etwa be— 
ftehende Beicäjtigung arbeitsjähiger Hülfäbebürftiger wird erwi- 
dert, daß die früher beftandene Urmenbefhäftigungsenftalt, weil 
biejelbe nicht bewährte. aufgehoben wurbe, und eine andere 
nftalt nit am deren Stelle getreten ift. — Dem Diftriftsrab- 
binat dahier iſt der gewünfcte Aufſchluß über den Familieuftand 
eines iſraelitiſchen Ehepaares zu ertheilen. — Dem Ergebnig einer 
Beriteigerung zweier Bärtden an Sanderthore wird die Geuch— 
miqung verjagt und follen bieje Gärtchen wiederholt im Berſtei⸗ 
gerungsiwege zum Pacht ausgeboten werden, (Fort. felgt.) 

+ Künftigen Sonntag, den 5. März, früh 10 Uhr findet der 
feierlihe Schlußgottesdienit für das W nterfemeiter von Seite der 
f. Univerfität in der Reubaukitche mit Predigt umd Hochamt jtatt. 

Geftern nad Bekanntwerden der Ratififation der iFriebens- 
präliminarien beeilte mau jich fofort, der Freude über das Ereig- 
niß aud äußeren Ausörud zu geben, und prangten im fürzefter 
Zeit die Häufer im reichem Flaggenſchmucke. Die bereits ange- 
beutete große Friedensfeier findet am Sonntage ftatt. 

Unſere aus Frankreich marjhirenden Truppen werden, wie 
es heißt, auf iem Laudwege zurückdirigirt, da bie Eifenbahnen 
gänzlich für den Transport des mafjenhaften Kriegsmaterials, des 
Itnmweren Geſchützee, Munition ꝛc. tin YUnjpruh genommen jinb. 
Es werden deshalb nod mehrere Wochen vergehen, bis unſere 
Truppen wieder bei und ceinıüden werben. 

Hidhafifenburg, 1. Wär. Der Ausſchuß bes Vereins 
von bayeriſchen Symnaiialich'ern hat beiglofien, daß im Hinblicke 
auf die Zeitrerhältniſſe und den möglicher Weiſe durch die Rück 
lehr· deutſcher Truppen ſehr unſicheren Perſonenderlehr die für die 
tommenden Ofterferien in Ausſicht genommene Generalderſamm⸗ 
lung des Vereins bis auf Weiteres unterbleibe. 

Münden, 1. Mir. Eine telegraphiihe Mittheilung der 
„Allgemeinen Zeitung*, dahin lautend: Bayern erhalte Yaubdzu- 
mwadis im Elſaß mit mehr ala hunderttauiend Seelen unb eine 
Kriegslohtenentihädigung, bei welder bie 30 Diillionen von 1866 
berüdfigtigt werden follen, ift bier am competenter Stelle nicht 
befannt, (ft. 3.) 

Münden, 1. Diärz Heute find die in fe Puy imternirt 
geweienen bayeriſchen Striegegeiangenen von bort über Bourges 
abgegangen, um an ben deutſchen Vorpoften ausgewechſelt zu 
werben. 

Offizielle Nachricht des Artegaminifteriume. Münden, 2. 
März. Geftern Vormittags 11 Uhr hielt der Kaifer auf,der Neun» 
bahn von Fonggamps am Bois de Boulogne Parade über bie 
um erften Einmarijh in Paris beftimmten Abtheilungen aller 

affen des 6., 11. Breufiigen und 2, Baheriichen Armee-Corps 
ab. Rah dem Borbeimtarib rüdten diele Truppen, 30,000 Mann 
jtart, in Paris ein und beiogen in den Champé elyſoͤes, Xrocadero 
und amgrängenden Stadttheilen Quartiere. Der vom ſchönſten 
Wetter begünftigte Einzug im die Hauptſtadt wurde burk feinem 
Zwiſchenfall geftört. 

Die Summe von fünf Milliarden Franlen (Betrag ber fran- 
zöſiſchen Kriegsentidädiguag‘ überjteigt die Zahlen, mit bemen man 
am gewöhnligen Leben umzugeben pflegt, je fehr, daß es fchwer 
if, fid) von der Größe diefer Summe einen Begriff zu mathen. 
Durch einige Erempel faun man biejelbe eiwas veranſchaulichen. 
Das Gewicht der Summe von fünf Milliarden in goldenen 
Zwanzig'raufftüden beträgt 32,258 Centner; auf Eifenbahuwagen 
u 100 Gentmer Ladung würde fie zu ihrer Fortſchaffuug einen 
dus bon 322 Wegen eriordern. Dieielbe Summe in fülsernen 

inffranfitügten wiegt 500,000 Gentner. In Stucken von je einem 
Frank, flach nebeneinander gelegt, würde bie Smme eine Länge 
won 115,000 Kilometer, fait ein Dritttkeil der Entfernung zwiſchen 
Erde und Dlond, einchwen. In goldeuen Zwanzigfrantitäden 
würde dieje Diftan; genau TOO Meilen (Reumeilen — 7500 Meter) 


betragen.| 
Deutſches Meich. 
Preußen. Berlin, 2. Mär, Der „Staatsangeiger* 
verdffenlicht eime laiſerliche erg durch welde Die Ein⸗ 
berufung des Reichscages auf den 21. März feitgejegt wird. 


Frankreich. Dordeaur, 1. Mär Die Eommilfion 
Hat fih mit 14 gegen 1 Stimme für bie Annahme der Briebens- 
Bedingungen erfeärt. Die Sigung war ſtürmiſch, aber bie Annahme 
der Präliminarien ift gefichert. 


Baris, 1. Mär. Die Stadt ift ruhig. Es Heißt, bie 
Decupatien werbe einige Tage andauern, ba es in der Abſicht 
liege, ſämmtliche deutſchen Trmppentheile nad eimander bei ber 
Dcenpariou ber Hanptftabt zw verwenden. 

Baris, 1. März Der Reſt bes Dccupationscorps it Nach⸗ 
mittag® in die Stadt eingerädt. Bis jetzt ift Leim bebauerlicher 
Zwiſchenfall gemeldet. Dan hefft, daß die Ruhe ben Abend und 
die Nacht andauern wird. Mehrere Marih- Compagnien ber Ra 
tionalgardbe famen Bermittags aus den Berftäbten bes rechten 
Seinenfers in die inmere Stadt herab, um die Preußen anjmgrei- 
fen, bie im ber Nähe der Madeleine ftationirten Nationalgarbe: 
Bataillone hielten fie jedoh auf, machten ihnen die Nuplofgfeit 
und Gejährlicgfeit eines folhen Vorhabens begreiflih unb be: 
ftimmten fie nad langem Hin⸗ und Herreben ſchließlich im ihre 
Borſtädte zurücdzufchren, ie in dem Waubourg Montmartre 
und in Bellenilie errichteten Warritaben find nad nicht entfernt 
worden. Eine ungehewere Menichenmenge bededt die Boulenards 
und die Hauptfiraken, verhält ſich indeß ſtil. 

Barts, 1. Mär, 4 Uhr 15 Min. Nachmittags. Der Ein- 
marſch ift ohne die mimbdeite Störung wor ſich gegangen. Die 
Place de la CToucorde, das Quai umd die Rue Rivoli find durch 
verfchiebene mit Artillerie befegte Barriladen abgeiperrt. Der Bes 
ricgterftatter des „Daily Telegraph“ spricht ſich fehr begeiftert 
über den Muth des ersten preußiicgen Officiers aus, drr die Place 
de la Concorde betrat; es war ein zwanzigjähriger Lientenant 
som 14. Hularen- Regiment. Der Gorrefpondent der „Times“ 
ritgmt bie practwolle Haltung der Truppen. Es jelen Anfangs 
nur wenige Zuſchauer fichtbar gewejen, ſpäterhin habe bie Neu: 
gierde ihre Zahl vermehrt, 

Baris, 2. März, früh. Des „Iournal efficiell“ giebt einen 
Bericht über bie geſtern finttgehabte Siyung ber Nationalvetfamm: 
lung. Der Minifter des Meußern, Yules Favre, wird fih im 
Faufe bes Bormittages nach Verſallles begeben. Morgen fol, in 
Gemähheit der Convention, die Hauptſtadt won ben Deutjchen 
geriummt werben. 

Bordbeaur, 1. Mär. Im Verlaufe der heutigen Sigung 
der Nationalverfamminng hält Conti, der frühere Chef des faifer- 
lichen Eabinete, eine Nechtfertigungsrede für das Raiferreih. Die 
—— beſchl ejt durch Acclamation eine Reſolution, durch 
welchet die Hbiegung der napolesniſchen Dynaſtie nochmals aus- 
gefrodgen und ber Kaiſer für das gegenwärtige Unglüd Braufreihe 
serantwortlicg erflärt wir. . 

Bordeaur, 1. Mär; Machtd. Die Nationalver 
ſammlung nahm die Ratifitation der Sriedens- Bräliminarien mit 
546 gegen 107 Stimmen an. (Wiederholt. 

Yille, 2. Mär. Das 23, franzdfiige Corps iſt entlaffen. 

Bräifel, 2. Mär. Dem Bernehmen nach bärjten bie 
Sigungen der zum definitiven Friedensſchluß zujammentretenben 
Eommiifien in nächſter Woche bier beginnen. 

Atalien. Rom, 1. q: Der bayeriſche Geſandte, Graf 
Taufifırcen, X Gejandter für —*8 am dieſſeitigen Hofe 
werben. Graf Arnim fell Geſandter im Paris werben. — Die 
Abreiſe des Paptes nah Eorſica wird immer wahrjeinlider. 
— Era a rn rc 


Nehihrift. 

Seine Majeftät der König haben geruht, der won bem gräflich 

GSaftel-Rüdenhanfen’igen Lirdenpatromate für den PBiarramtscan- 

dibaten Carl Beueditt Rappoid ans Hugsburg ausgejtellten Prä- 

ientation auf bie proteſtautiſche Pfarrftelle in Rüdenhaufen bie 
Herhöchfte landeeherrlichen Beftätigung zu ertheilen. 


Gruflich Pappenheim'ſches Brämien-Anichen. XIV. Gewirn⸗ 
RR EN 
3 Sta . 180. i r. 18. e .10. 
Serie 5549 8 10. 6 Stück à fl. BO. Serie 2629 Wr. 4. 
Serie 3354 Wr. 18, Serie 3526 Nr. 17. Serie 5951 Mr. 17. 
Serie 6217 Nr. 12. Serie 6953 Nr. 8. 8 Städ à fl. 30, 
Serie 311 Nr. 11. ©, 2492 Wr. 3. ©. 2629 Ar. 11. ©. 
2738 Nr. 7. ©, 2932 Wr. 14. 6. 3526 Nr. 14. ©. 3820 
Nr. 9. ©. 6991 Nr. 12. 17 Stäck à fl. 20. Gerie B11 
Nr, 15. ©. 552 Nr. 5 u. 12. ©. 570 Nr. 3. ©. 672 Nr. 5. 
©. 744 Nr. 4. ©. 1801 Nr. 5. ©. 1515 Nr. 17. ©. 1618 
Nr. 19, ©. 2629 Rr. 18. ©. 2788 Nr. 16. ©. 3019 Rr.2 
u. 17. ©. 6109 Mr. 11 u. 18, &. 6224 Nr. 
Nr. 20. 20 Städ A fl. 15, Serie 202 Nr. 3 u. 10. ©. 
877 Wr. 16. ©. 916 Nr. 14. ©, 1044 Rr. 10 um 14. ©. 
1568 Wr. 4. ©. 1785 Rr. 8. ©. 2179 Wr. 6. & 2785 Nr. 
2, ©. 3024 Nr. W, 6, 3343 Nr. 6. ©. 3817 Nr. ©. 
5128 Nr.8. ©. 5288 Wr. 8 u. 13. ©. 6412 Nr. 4. ©, 


:" Geldevurs. Preuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 4’n—5tstr., de, 
Yriebrihed. 9 fi. 58/2594 kr, Binoleu 9 fl. 4749 tr be, 
yoppelte 9 fl. 48-50 ir, Boll. 10 f.-Stüd: B fl. 54-58 

Dufaten 5 fl 35—37 fr, do. al marco 5 fl. 86-38 fr, 

Ires.-Stüde OP. 252-262 fr... eng‘. Eaupereigna I1jL 54 
8, ruf. Impsriales 9 fi. #3—46 fr, 5 Arancs-Khle. — fl. 
— fi, Dollars in Bold Afl. 27-2Rir., Bechjel auf Wien 96°). 


— — 


6460 Nr. 15. ©. 6685 Nr. 8. S. 6953 Nr. 10. Alle Ubrigen 
in Den geiwsgenen Serien enthaltenen PBrämienfcheine werden mit 
7 fl. eingelöt. Die Zahlung gefhicht vom 1. Yuni [, re. ab. 












































Wien, 1. März. Bei der heute vorgenommenen Werleof- 
ung der Serien und Gewinn-Rummern des nuverzinslicen-Brü- 
mien⸗Anlehens vom Fohte 1864 wurden nadfichende acht Serien 

ejogen: Nr. 330, 700, 1092, 2168, 2896, 3103, 3261, 3755. } 

us ben verloofen adt Serien warden nachſtehend verzeichnete 
60 Gewinn: Nummern gejroen unb zwar fiel der Hauptreffer mit 
200,000 fi. auf S. 3261 Pr. 28, der ziwerte Treffer mit 
50,008 fl. auf ©. 1092 Nr. 86, ber dritte Treffer mit 
135,000 8, auf ©. 3755 Nr. 89 und der vierte Treffer mit 
30,000 fi. anf 8. 3261 Nr. 78. Berner gewinnen: je BBOO fl : 
S. 700 ®r. 39 und 5. 28% Rr. 72; je 2000 fl.: ©. 700 
Nr. 65 md ©. 3003 #r, 71 80; je 1000 R: S. 10 Ar, 
551, &. 28% Nr. 14 45, ©. 3261 Mr. 57 und S. 3755 
Rr. 17; je 508 fl.: S. 700 Ar. 8 19 74 100, S. 1092 Nr. 
20 51 56 74, ©, 2896 Nr. 24 29 89, &. 3003 Wr, 35 56.61 
und S. 3755 Wr. 36; eubli gewinnen je 400 fl.: ©. 330 
Nr. 15 29 57, ©. 700 Nr. 24, S. 1092 Nr. 34 67, S. 2168 
Nr.6 20 46 91,5 2896 Nr. 8 19 25 38 47 77-88, S. 3261 
Nr, 29 56, S. 3003 Wr, 1 12 42 45 78 und S. 3755 Nr. 10 
14 37 47 76 78. Auf alle übrigen in ben obigen acht Serien 
enthaltenen und bier micht bejonders aufgeführten 740 Gewinn: 
Nummern entfält der geringite Gewinuſt von je 165 fl. O. W. 





Verautwortider Menaftent: Fr. Branb. 


Fahnenitaugen,| Stadt-Theater. 


Tadirt, find noch mehrere binig| Samstag, den 4. März 1871, 
zu verlaufen. Obere Nohanniter« Abonnement suspendu. 
gaffe Nr. 24. Feſtvorſtelung zur Friedens» und 
Lorenz Derefer. m... nad) dem Kricge mit 
— — — — * an —— 
ei feſtlicher Beleuchtung des 
Bauplatz uteren —— —* 
vor dem Sanderthore, ganz nahe Und alfo wards! 
am Zwingerdnurchbruch, zu ver: | Dramatiſches Gedicht von Guftav 
faufen. Zwinger N. 8 neu, ae Gerhel Mit Gefängen und 
- — Tableaux, arrangirt von E. 
Relinann, 
 @ensauia: Fri. Peloſi. 
Die Geſänge ausgeführt vom 
ganzen Üpernperioral. 
Hierauf: 
Xenore, 
Baterlündiſches Sgauſpiel mit 
Geſang in 3 Abtheiluugtn von 
Carl Holtei. 
1. Abtheifuag: 
Des Königs Ruf. 
2. Abtheilung: 
In Beindesiand, 
3. Rolheilung: 
Der Friede. 


2629) Ein heiibarce Meza⸗ 
nenzimmer iſt jtündlich zu ber⸗ 
mie hen. 2, Diſtr. Ar, 3, Holz 
:borgaije. 





— — — 


Zu vermiethen 

ift eine Wohnung von 7 

Simmern, mit allen Bequem— 

lichteiter und Butritt im Warten 

fogleich oder bis 1. Mai. 

ihr. Nr. 25, Weingarten 
hraße über dent Frerzierplake 
12602 301 





















Telegramm, 


Münden, 3. März Die Gemeindersllegien Munchens 
haben in gemeinihaftlicher Sisung aus Unlaß des Friedens 
fhlufjes 100,000 Enden zur Gründung eines Afyis für MWaifen, 


2535) Gin ordentliches Mäd 
deren Bäter im Kriege gefallen, bewilligt. 5) Ein ordentliche 


chen, das gut foren faun und 
ih allen häusliden Bene 
g „, junteriieht, fowie ein bravee 
Die Annagme der Friedenebediugungen von Seiten der rad eigen — —— 
ſchen Natisnalverſammlung übte lange nicht den Eindruck auf bie veritrefie Nr. IO meu in der 
Börfe, den man vom definitiven Abſchluß bes erichrten Friedene 1... Stege : 
erwartet hatte. Die Mädgänge, welde bie Spetnlationspapiere| _' BR 
im geftrigen Mbendverfchre erlitten, wurden zwar raſch eingeholt, ' Kur 1. Mal fir in fehr fire 
das Gejhäft war jebod mit alleiniger Ausnahme von Staats: | quenter Yage ein Laden mit 
bahn ziemlich träge und beſchrüntt. Eiſenbahnen und Banter Ladenzimmer, mit oder ohne 
feft, ohme fehr belebt zu ſein. Bundesanleihe wurde bie 101, Wohnung zu deimiethen durd) 
Statanmeifungen Bari bezahlt. Suddeutſche Obligatinnen durch Rs. Walter 
gehenbs höher. — ——— gt und Han et Bu PP » 
uͤch herrſchte viel Begehr für Bier Bonds, melde eine Adanze 611) Gin Zimmer mit ein 
von mehr als 4%/o gegen B2er Stüde aufweiſen. — Abende | oder — * ıft über die 
6a Hbr. Deftert. Eredttattiem 241l—"s— 1 bez, Staars- | Mefje zu vermictzen. 
babn 363 bez, Salizier 237 "a och Spanier Käh. in der Erp. 
29'546 bez, Amerilaner 96! — "a bei. (medio His—Na—dıl _— , 
bey), Köln: Wiinden 96’ ©. Feſt. 2616 Einige Schreiner fin- 
den Beihältigung. 
ei. Sigmann, 
Sgreinermeiiter, 


26342) Es Wird zur 
Aushübe eines Kellers 
ein verläffiger Erdar⸗ 
beiter gejucht Näheres 
Nr 2 neu, Weingar: 
tenſtraße. hey, 


2409, Fertige Fahnen ver: 
ichledenet &röge, ſowie mehrere 





2. Dumm. Wr, 9, 1. Stod. 


2603 Einen Wagnerlehr⸗ 

ſucht der Unter jeichnete 

Balentin Wagenbrenner 
in Eſtenſeld 


2638) Ein Bett wird zu 
kaufen geſucht. Yan. Eıp. 
25667 36) Ein ordentlicher 
Junge kaun uneutgeld⸗ 
lich das Tapezier Gefchäft 
erlernen. Näh. Exp. 


Zu vermiethen perl. Mai 


(Handel und Verkehr.) 
Die „Union, Allgeneine Deutſche Sagel Ber: 
— — ————— mit dem Domſen In Weimar ıfı 
ihrem Geſuche entiprechend durch höchne Entſchließung des könig 
lichen Staateminiſieriums des Handels 1. bie Genceilion zum 
Geinäfzebetrieb in Bayern ertheilt werden. Diefe fehr folide 
Anſinli, bereite im Jahre 1855 gegründet, ficht mit der Münche⸗ 
ner und Aachener Mobiliar Fenerverficherumgs: Geſellſchaft in evg- 
fier Berbindung und hat auch e'ncm langjährigen Beamten ber 
Muuchener und Uadener Bejellfait, bein Herrn Inſpeltor %, 
Yung in Blüncen, ihre Gefchäftsleitung für Bahern übertragen. 
die „Union* garantirt, dem landwirthſchaſtlichen Publikum 
zult dem fer begebenen: i 


2. Gtage, 7 Simmer ac, eine 
besgleichen, 3. Etage, 3 große 
Zimmer ꝛtc. Näheres in ber Ex⸗ 
pedition. . {1890 8.. ' 


259 3° W Schweizer, 


von 4,381,625 fl. — Ir. [u 9 Ir. per Siuck werden abge- ) 
—* ee ein bakr borhan- * — geben Reisgrutengajfe, Ar. 7; —— —— 
dener Meferurfond von 505,919 fl. — Er. in muflehrfreler, ar Aintreien auf dem Hof 


hügel. 


257036) Schwarzwälder Uhr 
mader Job. Wal. Götz wohnt 
Tomerptajiengaife Ar. 5, „Mar 
tin Gäbhard'ſche Braucrei*, 


fodlener Bedienter wird ge‘ 
ut von _ 
4* AM. J. "Walter. 


zu3n) wire Sugeberin wird 
geſucht. Näh. ın der Exp. 


er, jo dafıdie Gefammt:Garantie 4,897,453 1. — tr. 
t x 


ie Agenten ber Wünchener und Aacheuer Mobiliar 
Feuer: Berfigerumgs Sejelliyaft ſind fajt überall gleichzeitig ‚die 
Agenten der „Union. 


2617 2a Eimordentlihes Stun; 
benmãädchen wird grfucht, 


eıne elegante Wohnung, 


sur Communifanten 


empfehlen wir unjer reichhaltiges Lager in 
Mousselines & Organdys, 

weißen engl. Mipacas, vorzüglich wajchbar, weißen Cache 

mires S Nippfen zu Weberwürfen, jowie das Neueite in 

‚Chemisetten, Stickereien & Myrihen-Kränzen. | 


Nom E Wagner. | 


Gewirkte Long⸗Chales, 
Schwarze und graue Seidenſtſoffe, 


Schwarze Samnte-für Paletots und Mäntel 


empfiehlt in fchöner Auswahl unter Zuficherung der b.lligiten PB: eije 


Ch. Reich 


am Warft. 
Zeugniß. - | Stearin- ud paraffinkerzen 


Dem Herrn Majhinenjabrifanten Joſeph Blümlein daer 
von Ber welder heute ber ehe eine Saug zu äußert dc ten Pieven eınpfiehlt 
1. J. Philippi, 


und Drudiprige abgeliefert hat, wirb andurch t ge 
mäß bejeugt, daß dieſelbe in jeder Beziehung als ausgezeichnet 


befunden und berjelbe eimer jeden Gemeinde bei Anfaffung von <emmeläftraße 
— ee er werben fann. = — 
Baungch, den 27. Februar 1871. r 
(L. 8.) ._Die Gemeinde Bermwaltung. Holzverſteigerung 
Trunk, Bürgermeifter. im k. Reviere Gramschatz. 
Burfard, Beigeordneter. _ A(@infiedei.) Un Donnerftag, den 9. de. 
Burfard, Pfleger. frab 0 libr brginnesd, wersen a + Waldhauie im Einfiedel, 
ob. Georg Reich. nöd) ber Arnseiver Straße, am zufäligen Ergebniffen aus den 
udrea® Serol?. Baldabigeilungem Wuullers'reuz, Birklein, Gereurh, rothes Bild 
obann &chäftlein. und leiwerwald, maromzeichnete Heliiortimente umter bem ger 
3 Martin. , wöhnlicen Bedingungen öffen lich berfteigert: 
arl Schneider. 2 pen, 2 Birken Nuphol; Akſchniite, 
Georg He beit. T!/g Klafter Eichen. Wiuifelyols, 2. u. 3. EL, B*/r' Gieit-Rüänge, 
Michael Hut. 195 „ Kichens, Alpen, Bote und B « Gdeit,, 


Kuorz, Pritgel-, Wit und Unbrudbol;, 


TEE VE 7 iaen fen» P ” 
Für Communikanten 18 x order er —e tod: und Vrochoun 
te mein beft afjortirtes Lager in ſchwarzen vamjhag am 1. Mär; 1871. 
uden, Bukskins, jowie in Kleiderjtof: Dei L Oberförfter. en 
r weißen Mulls, Organdis ze., unter 


Bufiherung, sehfter un Biligfier Being Nuhrer Steinkohlen 


von den renommirteſten Zechen, in beiten Duas 
P. Ph. Schnös_ |jtiten, find bei vegelmäßiger Abnahme unter 


2») a Bierröhrenbrunnen. promptem Zufandt billigſt zu beziehen durch 
M208:) Ein Mittbeilnehmer an einem fehr rentablen @e- S, Moses 
im Bil t. U B. FE. [2 r r J 2 
opt Die —— u — 2206 30 in Steinfurt bei Bad Nauheim. 


m —— ee _ 













Eichenftammholz-Berfteigerung. 
Die in nadbenannten Gemeindewaldungen pro 1871 ange 
fallenen verſchledenen Eichen-Gtamm- und Nuphöfzer werden im 
nachſtehender Reihenfolge Öffentlich verjteigert: 
I. Domteritag den 9. März I. 38, 


ahnenſtoffe, 


weiß und blau in Rautenform, fiir Staats⸗ 





Gebäude, Kirchen und Rathhäuſer, à 15 kr. Vormittags 10 Uhr 
u ee nrinanae 1 een 
52 J. Go. Krämer jun., & „17 Eichen Abjanitie. . 
x ch Firma: Rhön⸗Depdt PP I. a —— * e — —— Uhr 
er rawir ante ju e 
ERKRRRAKEREKRURERHHUNR 9) aus dem Pi re 8 Altfeld: 
nl — —— — icgen- Abſchaitte nu 
DO0O0O000000000000 „3 Mafter Eienmüifeihol;. 
2 II. Freitag den 10. März I, 8. 
Todes-Anzeige. Vormittags 10 Uhr 
Gott dem Allmächti t e8 gefallen, inniaft- im Aoßwirtho hauſe zu Michelvietb 
——— Gatten, Eon? 3* — — 3) ans a en. Dirdhelrieth ; 
Franz Jo IV. An demjelben Tage Nahmittars 2 Uhr 
Delono a en im —— zu Möttbach ’ 
nad mehrmonatligem jämerem Lranfenlager , verſehen 4) ans dem Gemeindewaide von Röottvach: 
mit den Zröftungen unjerer heil, Religion, im 30, Lebens: 128 Eichen Abichnitte. 
jahre zw ſich zu tufen. Die Bedingniffe werden vor dem Striche befannt gegeben, 
Um ftilles Beileid bitten und fünmen die Höljer täglich eingeichen werden, zu deren Vor— 
Eiaerndorf, den 29. Februar 1871 ’ zeigung die bejüglichen Fordaufſeher beauftragt find. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. Die Virgermeijter. 


IODOOOOODODODOOODDODSHO Bed, Fertig, Frendenberger, Michel. 


—— 
















Die 
Eihenlogrinden-Berjteigerung 
Forftreviere Marktheidenfeld a/M. 


findet eimgetretener Dinderniffe halwer mcht am 20., jondern am 
Douneritag Den 23. Mär a. c. 


Danksagung. 

Für die liebewolle, ehrende und große Theilnahme bei 
ber Beerdigung jowie dem Trauergottesdienſte des ber- 
unglüdten 


lerm Georg Schmidt, 


att. 
3 Bremjer bei der E. b. Elſenbahn dadier, Marktheidenfeld, deu 28. Februar 1871. 


König!. Oberjöriter. 


Emfer Paſtillen, 


erftatten wir allen Berwandten, Freusden und Gelaunten, 
jowie befonders auch den H.H. E. Eijenbahn-Bedienfteten 
Ri unjerm tiefgerühltenen Danf, 
D Würzburg, den 3, Mär; 1871. 


3 Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

a 

32000000 
Anna Brand, 


Augustinerstrasse Nro. 12 nen, 
ıpfienle MG im Wnfchen von Leiden: E Wollen: 
offen, weißen Erepjbawis, Bändern, Blonden, 
edern 6, Glac&Handiube werden in allem avı 
en ſchön gewajcden und nem aufglacirt. (2323 3b 


2614 3a ur 4 i 
Ge fucht eriten 34 he Nr 
rd eine Mindsmagd und| fl. auf einen Gahhof im Unter I mann’s —— e 
ie Dausmagd; gute Beug —5— in Bälde geiugt. Gef N und in der @, ofz 
Ne werden; verlangt. Näheres | Offerten sb IR. Nr. 365 apotbefe; in Amorbad 
der Erpebition (2621 3a jan die Nunengen-Erpedition won bei Mpothefer G. My, 
— —— — ⸗— Ar Eie. in Schwarzmann; in Arnftein bei Apotheter A. Gabler; 
u vermiethen |*rrsars: m Kub Mooth, 9 &. Dietrich; in — 
Neu. 7 a0, Itano; in Eltwann Apoth. U. Brenner; in Brammersbad 
thaufe Rr. 25 im 1. Stod Offene Lehrlingsstelle Kpoth. M. Maberfack; in Dammelburg Apoth. Mickels; 
ıe Wohnung von 6 Zim VAR HRYDDLUUD, The Larkftadt Apoty. Onnfelm; in Kiffingen Apoth. @, u 
ma ıc. Mäberes Franzistaner- | 2620 3a) Im einem Hieigen [im Sohr Mpoth. J. Haupt; in Mainbernheim Apoth. Loyi 
25 Rr. Hl. (2624 —7 auſe wird ein Eehr⸗Streuß z in Darttbreit poth. W. Sofmeifter ; in Martt- 
04 2«) Ein junger Mann | In mit Ösrtenntniffen gejug. | inersheiim Mpoty. Schröppel; in Odifenfurt Apoth. Z, B. 
E ann —* . in der Erp. * in Kent — * —— 
— —— —— ; in ngen Apoth. 9. 3 
ufe. Vreſen unter A. W8.12602) Ein Pogis vor 4 Zim- . Dr. und in Urfpringem ‘$. 
— ee Vomaen 4 Bin ent Apat. Dr. Thiel; pringen psth. g. Daufch- 


Be De wiethen. Räh. in ber m. | De Adminiftration der Felfenquellen, 





aus den Salzen ber König 
Wilhelms Felienquellen bes 
reitet, ärzjtlih empfohlem 
gegen Magenbeſchwerden, 
als Katarrhe, ſchleim · 
ung, Säurebildung, Auf⸗ 
ſtoen und Verbauungse 
wäche. Preis der plom⸗ 
birten Schachteln 30 Kr. 
* RR Nur 
echt auf Lager in Wiürge 
burgin.@amercyer’s 
Hirlhapolhete A.Gro 





Liedertafel & Sängerverein. 
Morgen Samstag Abend 8 Uhr 
gemeinschaftliche Haupiprobe 


Belauntmachung. 

Ich Unterzeihneter zeige biemit an, daß 
vom k. Ehegericht zu Bayreuth von meiner F 
Margaretha, geb. Billing von Marktiteft, 
27. Februar d. Is gänzlich getrennt und L 


für die bei der Friedensfeier vorzutragendenjtere für ven allein jhuldigen Theil erklärt 


Gesänge im kleinen Theatersaale. 


scheinen . 


Sämmtlichelin jämmtlihe Unkoſten verurtheilt wurde, 
HH. Sänger werden ersucht, pünktlich zu er- 


KHRKKKRKRRHKKUERERKRUN Juuminations Lämpchen | 


Wegen — Räumung bei Artifele empfichlt zum 
Ausverkauf 


Kleider-Stoffe 


„in großer Auswahl bedeutend ‚unter dem Hiabrifpreis 


Cari Sc hlien, 
Schuftergajfe Ar. 4 


ÄRKHKAERKRERAKKERRARERK 
— Decorations-Gegenftände, 


Wappen K Bioppenichilder, Transparente, In— 
ſchriften mit Anitialen ewpfichlt 
3. B. Müller's Wtwe., 
Zellerſtraße Niro. 4 a. d. Brüde, 
Kronsparente, fowie alle andern Gegenſſände find vollftändig 
Fa Gebrauche feriig und fichen im Cafe Ehönbrounen Fur ge⸗ 
ä. ige Anfigt i At bereit, (2377 6b 
Qur _ bevorfiebenden Alınmination emipfeble 
Stenrinkerzen, prima "Dualität, in febwerer 
P.dAung, a 28 fr. pr. Paquet, fowie Talglich- 
ter in ullen Größen. 
Franz Hellmann, 
Laden: Schufergafie. 
Schwärze Ohrringe ze & Brochen. Me- 
dailions, Ketten, Nadeln. Armhand, = 
gen &  Tianchettenknöpfe, Uhrkettonete. 


5 pnebl in neuer reidger — 
L. Bundſchuh, 
hinter der Marienkapelle. 


Stearin: und Parafinlicter in verfchie denen 
Größen und Qualitäten empfiehlt 


Axrton Minoprio. 


Unfer Lager von WBiefen: & Monats: 
Kleeſaat em gros halten wir unter Zu- 
ſicherung kreng reeller Bedienung gemeigter Aüb⸗ 
nahme empfohlen. 

steiner & Baer. 


7 » 
Verſteigerung. 

Somfag den 4. März Nachmittags 1: Uhr 
werden ım Gankaufe zum Strauß, Yuluepromenade, eine Parıbie 
Filz Ko Strohhũte für Herren, Damen umb Kinder — 
lich derneigent. (2636 


2612) Außerbalb dis Menn-|2632: Cine Wittwe { vd 
wegerthores ſt eine Wohnung | Yonatedienft orer ım Waſchen 
bon 4 Simmern, Kume ıc, nit) und Tugen Beihärtigung. u 

Zutritt im Garten, auf 2 Mai ja erſchulgaſſe 1. Diftr. Yyr. 

zu vermieihen. Rah in ber Exp. [neue Kr. 6 über 3 A 


ze 


ARARRK 


3a] 














FE. Hecht, 
2a 2637] Schnelder meiſter. 
empfichlt — 
Joh. Bapt. Lampert, 
Wacht waaren Geſchüft am Marft 
(inte am Eingang der Marienlapellen 
Trausparente 
zur Friedensfeier empfiehlt 


3oh. Mich. Röser junio 
Eichhorngaſſe Nr. 50, 2. Diitr. 


Franzöf. und ital, Geflügel, als Anpiar 
Hahnen und Hennen, Capaunen un Poularden 
trifft heute Bei mir ein. 


Job. Schäflein, 
Firma: Geb. Earl Zürn auf ver Brüd 


Schöne Indiane, Kapaunen, Poula 
und junge Hahnen empfiehlt 
Anion Minoprie. 


Eichyenlohrinden-Verfteigerung. 


Dinstag, den 14. März I. Js. Vormittag 
10 Uhr werden im Forſtamts Brl dahıer die Eihenlohrio 
den-Ergebnijfe aus nachbenannten f. foritreoieren unter den br 
der Berfteigerung befannt gegebenen Bedingungen am die Meiſ 
bietenben offenilich verſteigert. 
a) Revier Bildhauſen 
Abthl. Solbarentirghof ca. 300 laiter, see 
Abihl. Shmwend ca, 100 Kla * 
b) Revier Steina 
Abthl. Riedrain ca. 175 4. (in 2 Looſen), 
Abthl. Bücdjfenträg ca. 60 after, 
c) Revier Wedtersmwintel: 
Diftritt Heidelderg ca. 30 Klaiter. 
Reufiadt a S., * 27. Februar 1871. 


Könial, Forftanit. 
25 


Ein Haus, 


für Bäckerei, Mebzerei de Wirtbichaft geeignet, if 
in ber {hönften Lage “ Stadt unter jehr vortheilhaften Beding: 
ungen mit 2000 fi. Unzahlung jogleih zu verfaujm und fans 
andy fotort bezogen werben. 


Näheres im Kudriken Stellenver 
mittiungs · Ourtau. 


— — — — — — 
2618 Cine noch wenig gebrauchte [2534 26 Ein freundliches & 
Ebhaife mit abnehmbaren Bot, gie von ?—3 Zimmers un 
eins und zwerfpänntg au fen, onſtigen Bequemlichfeiten iſt ou 
fowie ein fräftiges Pferd ift|l Wiai zu vermietben. Nürert 
zu verlaufen. Wo? jagt b. Erp. | Eichhorngaſſe Ar. 10 nen. 













Danksagung. 8 


Für bie liebevolle Theilnahme bei ber Beerdigung und 
) dem Trauergottesbienfte meiner in Gott ruhenden Gattin 


‚ı Katharina Fuchs 
R fage id meinen herzlichen Danf. 
3 B@rzburg, ben 3. März; 1871. 

Der tieftrauernde Gatte: 
- Fuchs, Reftauratenr. 
IOODODODOOOCOODOOODOS 


Gonfervirte Erbjen, Bohnen und Spargeln, 
igl. Mired-Bidles, Pycalily und Saucen, 
ıgl., franzöſ. und deutihen Senf, Trüffeln und 
hampignon, getrodnet und gedunftet, Capern, 
zdürnberger Eſſig- und Salzgurfen und Ochſen— 
tauffalat empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
irma: Geb. Earl Zürn auf ber Brüde, 
sarifer Glauzlad, 3,28 Mt, umSsemet auf bs 
Ziegfamer Gummilad, & 15 Er, für Gakofäen 


Suttaperhagieniß, San Ee, te Se Sauber 


Carl Bolzano., 


Die Erledigung der Stelle des erfien Kmtsgehilfen am 

f, Bejichsamte Haßfurt betr, 
Mit dem erfien Mai T 28. —* ſich beim unterfertigten 
Bezirlaame bie Stelle eines erften Amtagehllfen, welchem ins- 
eſendere die Beſorgung des Srandaffecnren;: und Taxweſens 


bliegt. 

Wit dieſer Stelle iR außer der normativmäßigen Beſeoldung 
‚er Bezug der Tantiemen aus den Targefüllen und Branbaffe- 
uranzbeiträgen, dana Antkeil an ben Diäten verbumben, 

Bewerber um diefe Stelle wollen 14 unter BWeigehung won 
Zengnibabichriften innerhalb der nächſten 4 Wochen an das unter» 
ertigte Amt wenden. Bemerlkt wird, daß mur folde Bewerber 
>erücfichtiget werben fünnen, melde fi über feliherige befriedi— 
zente Beforgung des Brandaffecuranweiens genügend ausjumei- 


= — 1. Marz 1871 
‚am 1. Mär R 
d⸗ Der 9— Dezirlsamtmann: 
Ropp. 


Güterverſteigerung. 


Antrag der Erben ber 9 Sahl 
don Prölsderf Design — mmnmn Welser Cpcuie 
Montag den 13. ni d. Is. 
Bormitta 6 10 Ubr 
im Gemei ölsborf > . 
——— Bürkdader uch — 
befichenb in 45 Parzellen Wieſe, Feld uud Walb zu circa 39%s 
Tagw. und einem in gutem baulidgem * —E häus- 
tigen Unwejen, H6.-Rre. 53 in Prölsberf, mit geräumigen Ne» 

bengebänden, Seht, Sa ten und 1"/s Gemeindereht. 

gef Auf eg nweſen wurde bisher eine Backerei jhwung- 

Der Berfiri ieht ier iſten — Merti 

dieſes Jahres an a * 
Eltmann am 28. Februar 1871, 

Dürr, k. Notar. 


von 2622 20 Einige Tauſend ſchhue 
gleich 2jährige WBeinbergs:Grd 


2643) ine Eobnung 
4 8 

vermi im d ert 

micthen. : ne fin — Wein⸗ 


3 oder 4 Zimmern i 
1, Mai : 


sober bis 
Zellerſtraße Mr. 16 nea. 





#s jeine geübte 


Belanntmachung. 
Die Wahl zum deutſchen Reichstag betr. 

Der Unterfertigte, durch h. Reglerunga Ausſchreiben vom 
®, Febr. 1871, Rr.-Amteblatt 1871 Nro.28, S. 305, zum Wahl- 
Commiſſar fr den Gten MWahltreis (Stadt Würburg und Bes 
sirtsamt Wärzburg) beitimmt, veröffentlicht hiermit, dag zur Zur 
fanmenftellung und Ermittelung des Wablergebnifies nad Bor- 
frift bes 5 26 des Reglements vom 28. Pat 1870 zum Wahl- 
gejege für ben Keichstag Termin auf J 

Dienſtag den 7. März 1871 
Bormittage 9 Ubr 
im Situngsjanfe des Stabtmagiftrates bahier angeleht fei, daß 
diefe Handlung öffentlich ftatıfinde und der Zutriit jedem Wähler 


freiſtehe. 5 
Der Mableommiffär. 
Mickels. 

In ber Gemeinde Kützberg, Bezirksamts Schweinfurt, find 
circa 200 Klafter Eigen-Vohrinde zu verfauien, wozu Kaufslieb- 
haber eingelanen werden. Nähere Auskunit hierüber ertheilt 

das Bürgerm:ifteramt. 

Kügberg, am 18. Februar 1871, [2417 3e 


Um den vielen Nachfragen zu beacanen, zeige 
ich biemit an, daß wieder eine S-ndung amerifar 
nifcher 6 eingetroffen iſt 


° fert, Weissküfer, 
arftgafle Nro. 7. 

N. 8. Zugleich bringe ih mein wohl artortirtes Yager von 
allen Sorten Wafchgelten, Waſſerſtändern Le Butten, 
fein lakirt und unlatirt, in empfehlende Erinnerung. 2557 28 

Unterjeichneter ——— zur Beleucht⸗ 


ung feinfte gereinigte Talglichter pr. Zoll⸗ 
Pfund 20 * 2 . pr· 8 


Eg. Geh rig, 
Eichhorngafie, nächft Dem Fränfiichen Hofe. 


Für Hauſirer 


empfehle ich eine Parthie durd ben Transport 
ſchadhaft gewordene Striefgarne zu herabge- 


ſetzten Preiſen. 
Ss. W. Baer, 
Theater: und Eichhornſtraßenecke. 


Zu vermiethen | Schieghaus. 


eine Wohnung won 3 Am] Heute Übend 

en ine | _Bifhpa"tbie. 

1649) Alle Sorten Mebi,| Reltanrat. Karthauſe. 

———— 55 is 2547) Deute Abend 

en s —— gebackene Fiſche. 

a and Seien gestaurat. Knoblauch 
Undrens Stecher, vormals Erf. 
Rarmelitengahe Nr. 49, Ba 


Heute . Mä 

— ——— itas, den 8, 

Zu vermiethen bis 1. Mai: mufifaliide 
Eine Bobnung im 1. Stod} Unterba tung. 

von — „sb *5. geräw Anfang Mbends */s8 Upr, 


&; pebition. (alas 20 245) 2 tüdhtige Gchloffer 
3. Turn ne thtige Weafehir | inben gegen guten opn 

nen ſowie gewanbte iättigung. Autz. im ber &rp, 

Kleider: — une | — — 
macherin ne e Grab 

zum fotertigen Eintritt| Dung —* Dome 

Rp. in der Exp. uifanerp 


lau 
—* Pr Dumk 


(ng 


Frübjahrs-Jacquettes & Neberwürfe 


in ben neusten Facons find bereits in großer Auswahl eingetroffen bei 





* | 


Carl Bolzano. | 


Höheres Erziehungs- £ Handelslehr-| Magenbaschwerden 
Institut mit Pensionat in Würzburg |Peeitist ienet das fei 





emipfichlt beiens 


Zur Festheleuchtung 
Yämpsben 


* 20 Jahren bewahrte von per Stöck 3 
(für Zöglinge vom 6. bis 18. Vebentjahre, affın 
Das jeit 2 Sakeın dahier beftchende Inſtitut a Unters ber fönigl.bayer. Oberme: ver wo 3 | 
— 5 fein dießjaähriges Sommerſemeſter am Bar ot Bepräfte Hı. of. ale | 
® . . [2 
Huf Die Vorbereitung der Zöglinge zum @im astr ophan. vaben ! ——— 
rd beiondere Mück:| 


ig Freiwillige ®ramen wi 

ker —— ex Il SFlaſche S@ Pr. ſüdd 
e ſtarle Frequen; der Anftalt (151 Schüler am Schluſſe Whrag. 

des letzten Semejters) dürfte ala Beweis des ersgen Bertrauens Bu beziehen durch die 


u 88 —— meißten Wpothefen in 
Würzburg, den 25. Februar 1871, Bavern. 

6J. u e d er, Riederlage in Aſchaffen 

Direktor. burg in der königl. Sof 

= — japptbefe des ru. Eon: 

& trp h h ute rad Friedrich. (1902 


werben dem neueſten Formen faconirt 2615 8a) Fir eine ältere Wein 
a) rn Ingenirt und gemafden bei handlung in Unterfraufen wird 


H. Poishet 9 Jen Xheilnebmer gefuct, der 

8c) Strohbntiabrifant. einiges Vermögen jur Verfügung 
— — bat, und der, da er wegen für- 

VBollfafti en ®mmentbaler:, prima Limburger: |»erliher Indispoftien des Be 
Käfe, Soll. Häringe, Sardellen & Eßlinger @fiig, |jiters den größeren Theil der 
Gurfen binijft bei Reifen zu beforgen Hätte, wament- 


3. Ed. Schwab, vorm. Zink, ts; Tore vita * 
2a) gegenüber dem Wittelsbacher Hofe. F.S8. Nr. 100 Seseiänete 
— 2er ⏑ rc 


2 ——— Nwerbietum ) ie Er⸗ 
Das Neue ſte — — utelt die Er 
von Gerren: Demden engl. Krägen, > 
feidenen Shlis & Binden, empfiehlt in Naugerjen, 
größter Auswahl billigft Me, bis 60 Fuhren, 
Carl Philipp Bauer, Saat Kartoffeln, 
Domftraße Pro. 19. 1000 bis 1500 Jentner 
Aausgeleſene Stockſtadter 
Turngemeinde. gelbe, ſind zu verkaufen 
Vene verehrl. Mitglieder, welche e find 35 Tagwerk von 
is zu dem gelegentlid der Frie⸗ | biebige BGolzfchläge ju M. J. Schwab 
ee ie een —— Sur Moskau 
zuge in ; ’ 
EUOKREn Due. 3a) Wirzburg. 


werben erjucht, fich behufs einer r 
Vorbefprehung auf Samstag| 26) in Gemünden, 

2610 3a) ine gewandt, folıde 
Sellnerin, iewie aud ein 


den 4. ds. Dis. Abends 8 Uhr 
braver Junge werben im einem 














J abe (Blag’icher Garten) 
Boden. ’ 
Der Turnrath, Zu vermiethen: Cafe gejuct. Mäh. im ber &rp 


# Geftorbene. 
möblirte Zimmer au fo: Georg Kronewald, Tundinere- 


Hau S. lide Seren. Näber. Berg⸗ 3. u — Iofeph Reichert, 
in Mitte der Stadt, mit [hänem|meiftersbof Mr. 2, 1 Tr. Rrbeiterstind, 6ER a — 9a 








Laden u. Zimmer, zur Ausübung | rechts, (2301 4d Tob Flettner, Dienftmannatins, 
jeben Gejchäfies geeignet, zu ver⸗ 22. a. — Philipp Fuche, pri« 
Tanjen. 6 eb v f —— ——— a. 

+ @. ® 3 f * Jj— Minna Dictzel, Kanjleige⸗ 
Re) — u er au en: hulfenfrau, 30 x a. — Paul 


— — — 2509 2) OO Zentner Wolfgang Panzerbieter, Priva 
2623) 2300 fl. werden gegen |fer Düngen 1 ——— —— Br. a, — brarla 
ſache Berfiherung mit Vejähr. Wagen un Plug bei @. Müller, Welnwirthewittwe, "69 
Sinsjahlung auf I. Mai aufjw Würtenberger,Xnodenfieder|3. a —- Birma Baner, Bahn 
nehmen niit MEI. Cap vorm Peuthor Frombühlitrafe ' tamtenebüffenfind, 3 W a 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Baner in Würzburg. 



























„Auterricht 
un * ee 


Morgenflern, Prof, 
2542 6b) —— * vᷣr. 


Neng Patent-Läden 


“ empfiehlt 
Wihelm Tillmanns, 
1741) Remscheid, (4 
Vene © 


Ziegenfelle 
Fauft fortwährend (2 
Fr. Schäff, Domftrafe. 


Gefucht 


wird ald Lehrling für eie 
hiefiges Colonialwaaren Geier 
ein junger Maun mit dm 
rötuıgen Borlerntniffen. Mh, 
in der Srpebditien. 12607 3a 
2608) Wädchen, im: Mühen 
bewaudert, finden Beidältigiung; 
auch ein Dienfimädchen bei 
Mar Mebling, Wohlfahrte- 
gafſe Ar. 4 neu, > 

Daſelbb wird ein feidemes 
und ein helles Jaquet billig 
verfauit. 








—1 
2612, Sanderglacie, Weingar⸗ 
teuſtrae Nr, 1, iſt ein ?ogis, 
beiichend aue 5 großen Aim 
mern, nebk Zugehör, auf L, Mai 
zu dermiethen, - 


re 
2438) Im Echlofgarten zu 

Aſchbach jind veredelte 

Aepfel u Birnbaͤumchen 
in verjchiedenen — 

ſchöne Ahorn und 

in gibßeren und Heineren Par⸗ 

thien jtets zu haben und: ſieht 

Abnahme gefälligit entgegen) 


orbertb. Schloßgättner, 
2b) Voſt Burgwindheim. 


Zu vermiethen 


ift eine Wohnung von 4 Bim- 
nern, Alloden, nebR übrigen Ere 
fordernifien, 2. Gtage, bie 1. 
a" an eine ruh ß — 
Sewwueleſtraße Wr, 
En 


Würzburger Sladt⸗ und Sandbote, 


UL Würzbur enhaufen: 
L eines ee ——— —— Gunzenhaufen? —*X 
Untunitv. —ni oue,-u Semell⸗ — m US M. jr. u. 2U.465M. Radım. Poly. DU, 
we: IN. 50W: früh, 10 U. 80 N, Vorm,, m . fr. u, 7 UA. AB. tr, BU HM. fr, UN. 


SL“ MER. Ankunftv. Öutjenhaufen: Schnell, 
a eis dom SE TICHR M, früh, IM. 16M. fr. u. 11.5 M, Nam, Pit. SU, 
ı m. u N SED, Nachta. 


j AIM.fr.u, 10. 25M. Achte, Ötrz. 121.38 
86 
Abgangnad Bamberg: Shmellzus, 10 MN. Reim. u. 61. 20 M, Abends 
—— Vofigüne 2 U.H5 M. Nadım. 


IV. Würzburg-Fauda- - Heidelberg. 

g . Büterzüge 4.20 M, früb u. Abgang nad Heidelberg: 61.15 M. 

unb9 U. Abbe. Büterzüg früp früh, 101.25 D, Vorm. u. 5:1. 253. Mbb8. 
Gm Bl. 5 NW. u. 4 U. 151, früh, 10U.50 
M.Borm, u. 411.15 M. Abbe, 
Vonfaudan. Mertbeim: SU, 42 M. 
früh, 121.5M, Witt, 31.12 m Acht. u. 71u. 
20 M. Abbe. 
Vongoudan RergenthGrails he im: 
OM. fr. Un ao M Bor, Fr ) BU OM,Fr.,12UL.5M. Mitt, sn wölLNb, 
— — 5U.15M. Ab Fofizugd I a VE ERS — Anlunfto. Heidelberg: Seiler 1. 
a OR fruüh. IN. COM. 25 M. rm, 514. Ab u. 81. 55 MW, Nchts,, 
Mit. u. SU. HO M. Abende, 


9 u. Bormittage. 
Unlunft dp Bamberg: Schnellzug 5 U. 
— gesU.35 RM früh u. U 16 
Glerzge 8 U.Ab. u. 11 11. 20 


Abgang Eee tE nt: Gourier: und 
Sgnellzuge 1. 





MWürsburg-Mürnberg. Grrzg.12U.5Mfelh, 121. 55M. Mitt. IN, 
U. Würzburg-Hürnberg. Ankunft von Nürnberg: Covriers. 10. 15 M. SEM. Nadımn u. IN. 45 M. Nadıtr. 
AbgangnagRürnbers: Schnell. 5U. Brm. Poftz 11 1 80m. Nadıtt, Wüterjüge 8U. 36 M. Poftomnibusfahrten nad Arnftein 
10 7. Rachen, 4. frud Büste, 50. Morgens, 1 1.9 M. Nachm, 5 U. 10 M, Abb, und SM Mb, Eſſelbach AH IL. Ub. Euerhaujen 
10 WM. früb, 9. —* 2 U 60 M. Kadm.u. 0 U 36 Di — — Röttingen 8800 U. Radıın,, Neubrumn 4 U. 
7 U. 50M. Upende, Nadım. 





MR 263 Samstag ? den 4. März 1871.  Bierumpmwauzigfter Ja Jahrgang. 


— —— — 


In Folge des Friedensſchluſſes unterbleibt die bisherige Ausgabe von 
Extrabeilagen an ven Sonntagen. 





Feſtprogramm zur Feier des Friedeusſchluſſes. 


Die öffentliche Beier des für die 8 Nation dentwürdigſten Friedent Olaf fol dahier am 


Sonntag den 5. März 
in Me 1 Berges ur Hattfinden : 


teveille. 
ehasttesdienk um 10 Ubr im Dome und im der proteftantifden Stadtpfarrtirche um 11 Uhr in der Synagoge. 
es ratioa ber Siäbt, 

W. @eläute mit allen Seren ind Freudenſchuſſe Mittags von 12 bie 12%, Usr. 8 

V. &bends 7 Uhr —24 der Bit ige und Studenten durd die — Straßen der Stadt. 

J —— dackt — Satan Bei Fantett in. den Sälen des Pl 
ewe adeljugs. 

1. Die Theilne An am Sadelig — deu fi) um Ö ir in der Ludwigftraße — und in begeben Ordnung aufftellen : 
a) Zurngemeinde ; b) die Mildenfhaft; ©) erfte Mbtheilung Bürger; d) die fünf Corps; e) zweite Abtheilung Bürger; f) bie 
Stadentenverbindungen 

Yu der — bes Zuge vor dem 1. Muſittorps die Univerfitätefahne; nach dem Mufitlorps das Feſtcomité und bie 


2. Bat ine ar It 1 Ku us in Bewegung undfgeht durch die Theaterfiraße, Juliuspromenade, Karmelitengaffe, Domfirafe 
und Hofjtraße auf dem 
3. * de Zefa re eines patriotiſchen Liedes dur die Gefangurreine, Feſiſpruch, allgemeiner Geſans: „Die Wacht 


4. Abgang d über di menade, d (ag, die Iahannitergaffe, R ‚ Särufgaffe,‘ Plattners 
m den Pe of auf ben Diertipfag." woicp un Abfionen bes ichen Sordenmus Ieifure ai ee, Petwnsife 


En ie gechtte Gimwohnerfäaft der Etebt richten wir Die Ifreumdiäfte Bitte und Eintabung Die: jmärbiglhDurdfärung 
dieſer en n —* Kräften AL zu wol ie freun * eu adung ‚Eib 


‚ben 2. Wär; 1871. 
Das Festcomite. 

ärn, Bürgermeifter. Dr. Abelmann, Mag. Raih. Hitenfamer, Rechtéteth. Böhm,f stud. med, Dr. Edel 
Unis —— und eye Fe, Eger, @em»Bevsllmädtigter. Freudenthal, stud. jur, Geikt, vo and ber. - 

—— Dr. Diskus, Univ.-Profefier und Fr abgembseter. Helmeric, Gem. Br eg und Berftanb 
—— Hoftath Dr. von Koliffer, Relſor der Univerfität. Laul, Dig. R ah. Graj zu Bappenheim, 
— srath. Shauer, Vorſtaud bes dei, Eıherpf, Etadtbourakh. Sqeuering, Commanbaut ber 
eißer,. Gem.-Bevollmähtigter. Stöhr, BWorftand der Fiedertafel. Ungemad, !. Stadtrichter und 2. Direlter 

der Harmonie-@efellicaft. 





Nationalverfammlung angenommen worden. Geweit —* ein 
Tele sr. roßee et volendet, welches durch fichenmenatlice 
März; 12”. Uhr Soeben vom | Kämpfe errungen wurde, Tant der Xapierleit, —5 
Raiferp er fol des Telegramm des Kaiſers an bie aiferm Uusdarer ders umpergleidlichen Heeres in allen feinen Theilen 
unter —* eldute verleien: und der Opferfreudigleit des Vateilandes. Der Herr ber 


Heer» 
Berfailles, 2. Mörz. Sotben habe ich ben Briedene« | fkaaren hat überall unfere Unternchmur * fiaılih geſegnet 
luß ratifisirt, nachden er ſchon geftern in Sordeeux ron derlund daher dieſen ehreuvoben Frieden in feiner Snade ei mgen 





Frübjahrs-Jacquettes & Neberwürfe 


in ben neuften Fagons find bereits in großer Auswahl eingetroffen bei 


Carl Bolzano. 


Höheres Erziehungs- £ Handelslehr-| Mapendaschwerden ur Pestbeleuchtung 
Institut mit Pensionat in Würzburg |®efeitiat sonen das sei" 5 


20% . Yiampeben 
(für Zönlinge vom 6. bis 18. Yebentjahre.) Jebren bewährte von 


—— = —— 3 Areunjer, 

Das ſeit 23 Jahren dehler befichembe Amfritwt des Unter— er kon igl bayer. Oberme: araffin: 

Tr u fein dießjähriges Sommerjemefler am | dicinalbebörde gepräfte |Per Paqnet 20 jer. 
pril. 




















11. F. of. Dimzinger, 
Auf die Vorbereitung de Zöglinge zum @im Gastr ophan. —3 teats. 
jäbris Freiwilligen ®ramen wird beiondere Mück:| BE —— — 
bt genommen. (1 Flaſche S@ Pr. ſüdd. Unterricht 
Die Narlke Örequen; der Anftalt (151 Schüler am Schluſſe Whrg. £ Ach 2 er 
bes Ichten Semejters) dürite ald Beweis des großen Vertrauens Ju Be ieben durch die" — — ten, 
gelten, deffen fc biefelbe erfrent. aa .* franz. u engl, Eprade bei 
Näheres der Troipeft. meiſten Apotheken in Morgenſtern, Prof, 
Würjburg, den 25. Februar 1871. — 2542 6b) Auguftinergaffe Ar. IL, 
J. Me der A iederlage in Aſchaffen Eee er 
Direktor. burg in der Pönigt. Sor| NEIE Paient-Lälen 
& = — — des Sru. Eon: empfiebft 
rad Friedrich, 1902 H 
trobbüte ss Beiedeib. __(1%2 | Wipelm Tillmanns, 
werben nad) den meuejten Formen façonirt umd gewaſchen bei 2615 8a) Fur eine ältere Wein | 1741) Remscheid, (4 
handlung in Unterfrauten wib|___ _ 17 
FH. Poisket a ein Theilnehmer geſucht, der Zi = fell 
8) Strohkntiabritant. einiges Vermögen jur Verfiigung legen eile 
—— Ihat, und der, da er wegen Mür-|Pauff fortwährend (2 


Fr. Schäff, Domfrafe. 


Gefucht 


wird ald Lehrling für ei 
hiefiges Colonialwaaren: Geſe 
ein junger Maun mit Deu 
nötärgen Borlerntniiien. Wäh, 
in ber Srpebition, 2607 3a 


2608) Madechen, im Nähen 

bewandert, finden Beidäf 

au ein Dienfimädchen 

War Mebling, Wohlfehrte- 

gafle Fr. 4 neu. s 
Daſelbb wird cin feidemes- 

und ein helles Jaquet billig 


— — —— ⏑⏑üü— 

Vollſaftigen Emmeuthaler⸗, prima Limburger: | Berlicher Indispoftien des Be⸗ 
KRäfe, Sell. Bäringe, Sardellen & @hlinger @hie Niger den größeren Theil der 
Gurfen bißijft bei Reifen zu beforgen Yätte, mamıent- 


} n lid) im diefem Fache der Brande 

JB. Ed. Schw ab, vorm. Zink, bereite Noir Cha * 
2a) genenäber dem Wittelabacher Sofe. F. 8. Nr. 100 bezeichnete 
Anerbietungen vermitelt bie &y- 


Das Meueite pedirion de. Bi 
von Gerreu:Semden, enal. Krä en, > 
feibenen Shlips & Binden, empfichlt in Naugerjen, 
größter Auswahl billigft 50 bis 60 Fuhren, 

Carl Philipp Bauer, Saat Kartoffeln, 
Domſtraße Nro. 19. 1000 bis 1500 Zentner 
 jausgelejene Stockſtadter 

















Turngemeinde. gelbe, find zu verkaufen |Prrfeuft. 
gene verehrl. Ditglieber, welche a — —— von — —* 
u dem gelegentlich der Frie⸗ ebige Solzfchläge zu tenfraße Nr, 1, ift ein 2.) 
nei ftettfindenden Fadel. verfaufen bei M. I Schwab, beiichend aue 5 ir 


mern, nebk Sugehör, auf Mat 
zu vermiethen. . 


es ha 
sn Im ——— 4 
ſchbach find vered 
Aepfel⸗u Bi — 
in hr — ——— 
ſchöne Uborn und Ulmen 
in gidßeren und Heineren Bars 
thien jtets zu haben und ficht 
Abnahme gejälligft entgegen, 
orbertb. Sclopgärtuer, 


uge in dem Liften eingejeichuet, Gurt Moskau 

werben erfucht, fi Behufs einer ge 3a) Wiirzburg. 
Borbefprehung auf Gamstag|ff 25) in Gemünden. Sa Ne 
ben 4. ds. Dlis. Abends 8 Uhr 212610 5a) ine gewandtr, jolide 
im 5* (Platz ſcher Garten) GE bg nl jan aud ein 
einzufinden. ‚ „[Draver Junge werben in einem 
Der Turnrath, Zu vermiethen: Eaje gejucht, Mäh. im der Krp 
mug, |Möblirte Zimmer am for| og... are 
H au S. lide Herrn. Näher. Berg: ga ren 
in Mitte der Stadt, mit jhhnem|meiftersbof Mr. 2, 1 Tr.| ürseiterstind, 6a a. — da 














Laben u. Zimmer, zur Ausübung | rechts. 2301 4d tob Flettner, Dienftmannatiny, —* 
jeden Geichäftes 2 ju ver \ 22. a. — Philipp Suche, pri] Foit Burgwindheum. 
Tanjen. vatifirender Apotheter, 75 9. a. 


Zu vermiethen-. 

ift eine Wohnung von 4 Bim- 

ner, Alloven, ncbK fibrigen Ere 

fordernifien, 2, Etage, bis 1., 

Diai an eine ruhige Fanıtkie. 65 

‚ Serumelsftrage Kr. BU * 
ERW 


EL 


- &. D) 3 f —WMiünag Dictzel, Kanjleiger 
A) nn; ' u verfau ci; hiülfenirau, 30 $ a. — Faul 
— — — 260— 100 Zentner gu) Wolfgang Panzerbieter, —— 
2623) 2300 fl. werben gegen |ter Dünger, 3 Pferd,itierstind, 8 Di. a — Maria 
jache Berficherung mit "s jähr. Wagen un Pflug dei &.|Dinlier, Weimpirthewittwe, 69 
„Jinszahfung auf 1. Mai auf | }Bürtenberger, Kuocenfieber I. a na Bauer, Bahn 
nehmen aiıdt MEI, Erp borm Weuthor Frombüblitrafe  tamteneküffenfind, 3W a 


—⸗ 





Drud und Verlag von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. 


A ec Be les u see ee Te = - —— 


Würzburger Stadt- und ſandbote. 


Babnzjüge. IL Würzburg-Sunzenhaufen. 
Würzburg-Gamberg-Frankfurt. Abgangn. Gunzenhaufen 1 
R&B Trab * = WBOM. fe. u. 2U.AGSR Rachm. Bar EI 


fr. u. 7U.A5DI.Ab. te; BU SM. fr, u ZU Rn. 
Ankunftv. Gunenhaufen: er 
1m. 10M. fru.1U.5M, Nacdm,, Pftz.8 
a1 W. ft u. ON. 25M, Rchte, Gtrz. 121.38 
M. Rn. u. 61. 20M, Abende. 

IV. Wirsbstg-Kauba-Geideiberg, 
Abgang nad Heidelberg: BILLIG M. 
kat, .— * u. 5.1. 26 M. Abba. 

156 M. u. U. 16 M. ‚100.50 

Rem. 2.4U.15M. Abbe. * 
VonLaudan Wertheim: EU, 42 M. 
früh, 12.5, Mitt, 311.12 M. Richn. u. 7U. 
20 m. Abds. 9 


Bonlouban,Mergentb.:Grailsheim; 
BU LOM.Fr.,12U.5M Sut,su.NdmuR x, 

Anlunfto. Heidelbern: Rerfsüge, 101. 
25 D. dem, 51. 9b. u. 81. 55 M. Nohts,, 


+» 11.508: früb, 10 U. 80 2, Vorm., 2 

t, SOM, Nm. u. 5..&b. Boftz.7 U.25 M. 
Sb. Gllterz. EU. 40 M. früb, 7 11.55 M, früh, 
ragt u 11 58 D. Nachta. 

Abgang nad Bamberg: Schnellzug 10 
2.40 M eo. Roftzlige 2 U. 15 MM. Nadım, 
und 9 U. Abbe, Gütertüge 4 I. 2U M. früb u. 
Bu. Rormittags. 


YAnlunftv Bamberg: Schnellzug 5 U. 
EM.Ub Voftzüges ü.85 M frühbw, iii In I 
M. Nahm. Süterzüge S U. Ab. m. 11 11.80 
M. Nachts. 

Abgang nad Frankfurt: Gourier- und ® 

ellgüge 1:1. 2OM. fr. SON 30 M. Vor. 

MEER Rad. 55 U.15M. Ab. Pofizug9  ; BR 
U. Borm. Gfiterz. IN. SOM.jrüh, IN. COM. 

M. Abends, 





Dtt.u. SU 30 M. Würzburg-Hürnder Grzg. 12U.5M.feüh, 12 U. HM. Mitt... BU. 
U. Würzburg-Hürnberg. Ankunft von Nürnberg: Courier. ION. 15 M IM. Radım u. 9U.45 M. Nacht. 
Abgangnad Nürnberg: Schnell. 5U. Brm. Poftz; il U. BOM.Nachit, Cüterzge BU. 36 MR, unßphomnibusfaprien nad Yrafiein 
=. Radım, —93 früp. Hüter. 5U. Morgens, 1 U.9 M. Nachm, 5 U, id M. Abd, und  BIM. Nd, Eſſelbach su. Ab 
10M. Fük, U Cor, 2. COM Rad u. DW 86 Dt, Race. * — SON. Rachm., Neubrunn 4u. 
BO M. Ahenbe, 





MR 63, 3 | ESamstag den 4. Mär; 1871. Bierumdjwausigfter Jahrgang. 


In Folge des Friedensfchluffes unterbleibt vie bisherige Ausgabe von 
Ertrabeilagen an ven Sonntagen. 





Seftprogramm zur eier des Friedeusſchluſſes 


Die Öffentliche Feier des für bie deutiche Nation denfwürdigften Frieden: hlufjes foll dahier am 
! Sonntag den 5. Mürz 
in ber falgenden Weiſe fattfinden : 
L Diorgens 8 Uhr teveille. 
IL — um 10 Uhr im Dome und im der proteſtantiſchen Stadtpfarrkirche, um 11 Uhr in der Synagoge, 
UL Decsratioa der Städt. . 


IV. @eläute mit allen Giocten und Freudenſchufle Mittags von 12 bis 12%, Uhr. | 
Y. Abends 7Uhr Fackelzug ver Bürgerigaft und Studenten durd die jertt beleuchteten Straßen ber Stadt. 
! VI. Rad dem Fackeljug allgemeines. * banfett in den Sälen des MW lak’ihen Gartene. 
‚, VL Ordnung und Bewegung des Fadel u j 
1. Die Theiluchmer am Fadelzug werden fi um r in der Ludwigſtraße einfinden und in ber folgeuben Ordnung aufftellen : 
' a) ————— die Wildenſchaft; c) erfte Abtheilung Bürger; d) die fünf Corps; e) zweite Abtheilung Bürger; f) bie 
Stad erbindungen 
nr Bitte de Zuges vor dem 1. Muſittorpe die Umiverfitätsfahne; nach dem Mufiftorps das Weflcomits und bie 
er e . 
2. = s ul ( lin Pi Zug in Bewegung undh geht durch die Theaterſtraße, Iulinspromenabe, Karmelitengaſſe, Domfiraße 
v uf den Dofplak, 
3. Kuf Su Gr Bortrag eines patriotiſchen Liedes durch die Gefangvrreine, Feſiſpruch, allgemeiner Gefang: „Die Wacht 
4 om des Zugs über die Heipromenade, den Stephaniplag, die Sahannitergaffe, Nenbangafie, Schulgaſſe, Plattwerögaffe 
umb den Rürihnerhof auf den Marktplatz, wofelbft nad; Abfingen des Piedes „Gaudeamus igitur“ die Fadeln zwfammenger 


werben, 
bie geehrte Einwo ver Stabt rihten wir bi dli Bitte und Einladung Udie würdig Durchſührung 
diefer Feſtfeier = befien Sehen * zu Men ou — * 


ürzburg, ben 2. März 1871. > 
Das Festcomite. 

Dr. Zürn, Bürgermeifter. Dr. Abelmann, Mag: Rah. Artenfamer, Rechtsrath. Böhm,f stud. med, Dr. Edel 
Uxip.- * umd Landtageabgeordueter. Eger, EemsBevslimädtigter. Freudenthal, stud. jur, Geift, Borkand ber. - 
Zurngemeinde. Dr. Gerftner, Umiv.®rofefior und Landtags abgedreter. Delmeric, Gem.-Mevollmäctigter und MWerfianb 
De a — 

egierumgsrath. auer, eine. erpf, Etabtbaurath. e ‚ 
—— —2 Sem.Bebollmchtigter. Stöhr, Borftand der Fiedertafel, Ungemad, I. Siadtrichter und 2, Direkter 
der Harmonie Geſellſchaft. 


Nationalverfammlung angenommen worden. GSoweit ift ein 

x Tele seramm. roßes Merl —— welches durch fiebenmenatlice 

Berlin, 3. März; 12% Uhr. Soeben wird vom Kämpfe errungen wurde, Tank der Xapierleit, Hingebung, 
Kaiſerpalais folgendes Telegramm des Kaiſers am die Kaiferin| Ausdarer des unvergleichlichen Heeres in allem ſtinen Theilen 
unter Gfodengeläute verleien: und ber Opferfreubigteit des Waterlandes. Der Herr der Heer⸗ 

1 Berfailles, 2. Mörz. Eorben habe ich dem Friebene-|ftaarın hat überall unfere Unternehmungen fätlich gejegnet 
ſchluß ratifisirt, nachdem er ſchon gefierm in Borbeonr ron beriund daher biefen ehremvoßen Frieden in feiner Snade gelingen 


Laffen. Ihm bie Ahrel Der Armee, dem Baterlande mit tief 
erregtenr Herzen meinen Dant! 
















































Bilhelm. 
Wagners Tel. Correſ.Burcau. 
(Wieberholt.) 
Reueftes. 


Parit, 2. März. Das Hauptquartier des deutſchen 
Offupationstorps befindet Nic in ben Champs Elyſées in der 
Billa der Rönigin-Mutter von — Der Revue in Long 
champs wohnte eine beträchtliche Nenſchenmenge bei. 

Paris, 2. März. Jules Favre werlangte in Berfailtes 
die Räumung von Paris, Graf Bismard antwortete, Herr Thiers 
müfſe erft das won ihm und ben Gommijjionsmitgliedern umter- 
zeichnete Document vorlegen und dagegen die Natification mit 
ber Unterjchrift des Raifers Wilhelm empfangen. 

Paris, 2. März Abends. Heute gegen Mittag ent: 
ftand eine Aufregung in ber Nähe des Louvre, da man deutſche 
Geldaten oben auf dem Youpre zu erbliden glaubte. Die Be— 
hörden ließen die äußeren Zugänge bes Loubre jchliegen, worauf 
die Aufregung fi legte. 

Sendon, 2. März. Den „Times“ wird von Verſailles 
telegraphirt, daß im Folge ber bereits ausgemwenhjelten] Ratificatien 
und der Unterzeihnung des Friedensvertrags die Deutſchen mor- 

en Paris räumen werben. Prinz Friedrich Karl zieht ſich mit 
einer Armee fofort hinter bie Seine zuräd. Der Kaifer und der 
Kronprinz orrlaffen in einigen Tagen Verſailles und gehen zu- 
nähft nach iserriöres. 

Brüffel, 2. März, Der „Etoile beige” wirb aus Paris, 
1. März, 2 Uhr Mittags, telegraphirt: „Diit Mutnahme wer: 
einzelter umangenebmer Ecenen tit der Einzug und Aufenthalt 
ber Deutſchen bis jegt ruhig verlaufen. Die Zwiiheniälle waren 
tolgende: Auf eine Frau, die dem Deutſchen Getränte verlaufen 
wollte, ward vom Boll mit Steinen geworfen. Gegen den Be: 
figer einer Taverne anglaise in der Kähe des Arc de triomphe 
wurden aus berjelben Beranlaffung Gemwaltthätigkeiten wor ber 
Menge verübt. Zweimal, namentlich beim Arc de triomphe, 
als das Balt den Deutſchen entgegenrief: „Bier geht's nicht 
dur! (On ne passe pas|)* luden die Deutſchen eftenfikel bie 
&emwehre, aber fein Schuß fiel. Alle Häufer find geichleffen, alle 
Fenſter mit Trauerfarben brapirt. Außer dem „Dourmal offiziel* 
ift feine Zeitung erſchienen.“ (Dieg Legtere iſt ſicher wurichtig, 
wie benn überhaupt bie ganze Nachricht fiart in Zweifel zu 
ziehen ft.) 

aris, 3. März. Das „Ionrnal officiel“ veröffentlicht 

den Wortlaut der angenommenen Bräliminarien. — Die Räum- 
ung von Paris wird heute Morgen um 11 Uhr beendigt fein. 
Die Forts auf dem linken Seine-Ufer werben am die Franjofen 
zurücgegeben, fobald die Deutichen ihre zahlreigen Kriegsporräthe 
aus benjelben entiernt haben. * Dournal efficiel* gibt De 
tails über den Beſuch ven preußiſchen Truppen im Lousre, Man 
war übereingelommen, daß die preußifgen Soldaten in unbewaff- 
meten Gruppen und unter ber Bührung von Offizieren den Loudre 
und bas —8— ber Anvaliden beſuchen ſollten; und General Binoy 
atte bie Waßregeln ergriffen, die Uebereinkunft darchzuführen 

f bie Borfiellung Vinoy’s verzichteten Die deutſchen Generale 

auf den Beiud bes Inpalidenhotels, und ber Beſuch bes Lounre's 
befägräntte fi auf einen Spaziergang in den Höfen. Die Gitter 
waren während 2 Stunden geöffnet. 

London, 2 März. Reuter's Bureau meldet: „Die 
Zahlung der Sriegstoften Seitens Frankreichs erfolgt in drei 
Raten; eine Milliarde ift vor Ende des laufenden Jahres, zwei 
weitere Milliarden find vor Ende 1872 und bie zwei leiten 
Milliarden vor Ende 1873 zu zahlen. Die Binien find bei der 
letzten Einzahlung zahlbar und werden vom Tage ber Ratifica- 
tion an beredgnet. Bon der letzten Hate wird ber Theil der fran- 
adfiihen Staatsfchuld abgezogen, welcher auf Elſaß und den ab- 
getretenen Theil Yothringens fällt. Diefe Summe wirb auf ca. 
%g Milliarde geſchätzt. Werner wirb ber Werth der Oftbahn in 
Abzug gebracht. Bei ben Friedeneverhandlangen ift es zwiſchen 
Thiers und dem Bunbestanzler bezüglich des Danbelsvertrages zu 
Teinerlei ———— gekommen. Mlie gegentheiligen Gerüchte find 


abet. 
WBräffel, 2. März. Das „Ede du Parlement“ ſchreibt: 


„Die zum Abſchluß der Wriebensverhandlung Bevollmächtigten 
Deutſchlandse und Flankreichs werben ihre Sıtungen im Stabt- 


Faſſung des Abſatzes 9 in $ 


und bei Sendungen mit 
ceuragebühr zur Erhebung.“ 
Bon dem Berwaltungsrath der prisil, Aftiengefellihaft ber 
bayer. Oſtbahnen werben bie Mitionäre der bayeriihen Onbahnert 
ju einer außerorbentlichen Seneralserjammiung auf den 20. Mori 
1871 Vormittags 10 Uhr eingeladen. 
ratgung bildet die Erbauung einer Zweigbahn von Tirſchenre ut 


bes Stadt: Magiftrates 
ebruar 147L. (Hortiegung.) Mo 
paratur bes vormals Dinhlerigen Arweirns, — Unter der Bor 

ausiegung, daß bie Hausbefiger eutiprechende Beiträge leiften, 
ſoll eın Stüd Kanal in ber 
Kitter- und Gothengaffe, fowie im der Kärnersgaife zur Ausfähr- 
Den Unträgen auf Herhellung ven Kanälen in 
der Hofſtraße und Stephansgafle kann jur Zeit wicht entiprochem 
werben, weil der Bau diefer Kanäle die Husführung des Haupt 
fanals ber Neubauftraße werausiegt, in den bie genannten beibem 
Ranäle einzumänden haben und die Heritellang dieſer Kanäle zu⸗ 
fammen eine Summe von 30,0:0 fl. erfordert, die nicht verfügbar 
ift. — Belanntgabe einer Zuſchrift der Gemeindebevolmächtigter, 
wornach dieſelben ber vom lagiitrat beichloffenen Einführung 
eines ftäbtiichen Penſtoneregalative für das Kehrperjonal der Volks⸗ 
ſchulen (ähnlih der in Büuden beitehenden Einrichtung) ihre 
Zuftimmung verfagen, jedoch fich damit einverftanden erklärte, 


Würzburg som 21. 


ung fommım. — 





Haufe abhalten. Die befgifhe Armee wird auf Briedenefu @ 
jegt und jümmtlige Milizen entlaffen werden,* 


Tagsnenigkeiten. 


Das ft. Staatsminifterium der Finanzen nahm Beranlaffurrg, 
bie E. Rentämter darauf aufmerfjam zu mahen, daß Art 

20 des Rapitalrentenfteuergefegrd jene Steuerpflihtigen, weſche 
ber Öffentlichen Belanntwahungen ungeachtet feine Steuer-Erflär- 
ung abgegeben haben, enichuldigt find, mern die Richtabgabe 
Steuer-Erflärung in einer nadmeissaren tr ftigen Berhinderungs- 
Urfagge ihren Grund Hat. Da bei allen bei der mobilen Ursmee 
eingetheilten Offizieren, Beamten und Waanjhaiten eine jeldhe 

Berhinderungsurjage dermalen unzweifelhaft gegeben ift, jo wer» 

ben »ie Einiteuerungsbehärben beaurtragt, die Abgabe einer Er» 
tlärung über ftenerbare Rapitalre sten ven Seite der in der mo» 
bifen Armee eingetheilten Steuerpflitigen erit nad erfolgter Der 
mobilifrung ber Armee weiter zu veranlaffen. 

Das k. Stentsöminifterum des handele und ber Öffentligene 
Arbeiten wacht befannt: „Mit allerhögrer Genehmigung treteee 
in den 8$ 56 Ubſ. a und 72 Abſ. 9 der Pofttransporterbnumg 
vom 1. April 1871 angefangen nadichende Wenderungen ein. 
An Stelle des Abjages a im $. 56 tritt die Beſtimmung: „„Der 
Fahrpoftbien® bejiältigt fig: a) mıt der Annahme uud Zuftellurug 
von Fradtitüden an Kinwehwer im Ore der Uufgabe jelbit ober 
in dem zur Aufgabepok gehörigen lanbporibejirke.* Die bisherige 
2 in durch folgende Beitimmurg 
ju erfegen: „Fir Sendungen, welde am Orte der YHufyabepoft 
u beftellen, oder nach dem dazu gehörigen Yanbbeielikejirte be» 
jtimmt find, kommen lediglich bie treffenden Zufteligebühren (3 82) 
ejtworfchuffen außerdem ned die Bro» 


nad 


nag Wieſau. 


Deffentlide Sigun 


rberegaſſe und ein Kanal in der 


daß den in Penflonsitand tretenden ehrerm nad Umſtänden auch 


ferner hin ans ſtädtiſchen Mitteln entipredhende Zuſchüſſe zu den 


ihnen aus Kreisfonds gebügrenden kärglichen Penkonen gewährt 
werbe. Gqhluß folgt.) 

Das Wahlrefultet in wnjerer Stadt ift folgendes: Ban 6b6l 
eimgefdgrtebenen erm haben 3060 (alfo nicht bie Hälfte) von 
ihrem (rechte Gebrauch gemacht; von Dielen 3060 abgegebenen 
Stimmen fielen 2110 auf dem won liberalen Wahlcomitd des 
Bürgervereins aufgeftellten Ganbivaten Hrn. Proſeſſor Dr. Joſ. 
Gerftwer, 798 auf Hru. Profeffer Dr. Wirfing (von der patrio» 
tiſchen Wartet als Caudidat aufgeftellt) und 152 Stimmen auf 
Hrn. Landtagsabgeordueten Kolb. 

Für bie en. Friebensfeier werben allenthalben im ber 
Stadt grofartige Zuruſtungen gemacht. , 

auf Gohnteg den 5. März anberaumte aladewiſche 

Sälußgottesdient fäht wegen des Danfamtes im hohen Dome 
aus, 


Sonntag den 5. März findet in ber prot. Pfarrkirche zur 
Sriedensferfeier um 10 Udr ein fe'erlicger Worterbienit ftatt. 

+ Am Eariftigen Montage wirb im hohen Dom ein feierliches 
a. fir die im dem eben beendigten Kriege Gefallenen ab« 
gehalten, 





ber 


Den Segenftand der Be— 





Abermals ift eine Anzahl erbeuteter framzöfiiher Feldgeihüge, 5% fr, ruf. Imperiales 9 fl. 4345 k., 5 Fraucs· Thlr. — fi, 
rer angelommen und im Hofe ber Artilierielaferne aufgefteüt — fr., Dollars in Golb af. 27-— 28 tr., Roechfel auf Wien 951/,. 
vorden. 

Münden, 1. März. Baherns Antheil an den 5 Milliar⸗ Berantwortlicher Rebakteur: Fr. Brand. 
ben Francs der franzbſiſchen Kriegscontribution beläuft ſich auf 
twü 283 Millionen nr dies umter = —— daß Telegraphiſche Tepeſche.) 
die ganze Summe ohne Abzug eines gemeinſamen Präcıpunms New- Port, den 27. Bebr. (Ber transatlantifhen Let, 
anter die einzelnen beutihen Staaten nah bem Verhalmiß ber Das Poſtdampfſchiff der — Yinie „City Bee) 
—* pet * ee geitellten ee ae det am 16. Februat won Liverpool und am folgenden Tage von 
varf Jedod als gewiß angenomm n werben, daß ein ſolches Pra⸗ Suceufiown abaenanaen war, ift heut F : 
ee vorabgejogen 2. i En ift —— — > tomımen, —. iſt heute wohlbchuften hier anger 
emeinſames beutihes Vilitär Benfionsgejek zu erlaffen, und Han f f 
A Sad damit wird bie Dotirung eines großartigen PBenfions- |, —— durch Carl Sieber, Generalagent für Baheru 
fond® gehen, wozu ee — —— ——— en ee — 
werben ſollen; wie hoch ſich bie Capitalſumme belaufen grite, &. L. Daube in Frantfurt a/M. vermitteln bin 
darmber variiren die Angaben; unter 50 Millionen Gulden wird/ire Annoncen: 6 AA — ohne can un 
fie keinesfals bleiben Zweitens werden in das Präcipuum bie verſchwiegen, zu den Seılenpreifen ber Zeitungen jelbft, 
Koften für Wiederherftellung der Feſtungewerte von Strafburg, |affo ohne jeden Zuſchlag von Porto und anderen Spefen, 
Schletefrabt ac. einzurechnen fein, wie aud die Koften für Erricht⸗ in alle Zeitungen des Ine und Huslandes, Offertenentgegen- 
ung eines verihanjten Lagers in der Gegend von Mühlhaufen, | nahıne umd Weiterbeförderang an Auftraggeber, fowie autführ- 
weiches ftatt des an Frankreich zurädjugebenden Belfort Süd-Eljat lies Zeitungsperzeigpniß, gratis, (2353 1) 
gegen einen Einfall decken foll; enblich bie Summen, bie eventuell . s 
an ag franzöfifche ——— Ir * ee zu ber» m Die ray m Piänderverfteigerang erfolgt 

ten jein würden. Wie hoch aber auch das Bräcipuum bemeſſen onta 3. Märı 1871 8 ' 

— mag, jo befommt Bayern jedenfals reichlich fo viel, baß mag den 6 ärz Sl Nachmittags 2 Uhr 
die Kriegefhulden, de es coutrahirt hat, gedeckt find, die verbrauch · 
ten Beſtünde der Milnürverwaltung an Armatur, Rontur, Diur 
nıion, Kanonen, Flinten, Aahrjeugen ac. wieder ergänzt, reip. 
reparirt, die Eingsartierungsgeider, die Entfhäbigungen für Frauen 
md Sinder der Yanrwehrmänner und Reſerbiſten, ſowie für die 
aue gewieſenen Deutſchen beftritten werden können. \ 


Münden, 2. März Wie wir vernehmen, hat der Staats, Bekanntmachung. 


minifter der Juſtij, Hr. v. Luh, nicht die Abſicht die Leitung des Das Lohrinden-Ergebuik im hi Gemeinden 
Eultusminifteriums dauernd zu behaften, vielmehr hat berjelbe] 1871 von u —— ke, eigen Gemeindewebe pre 


den Wunſch geuusert, daß er nach der Ruͤcktehr aus Berlin nur sont 
mehr das Yuftiznortefeuille mieder zu übernehmen haben möchte, ee ae Irs., 


und e8 ſollen deßhalb aub bereits bie einleitenden Schritte be 
treffs der Ernennung eines Cultusminifters geihehen fein. (A. 3) Jauf dem Semeinderarkhaufe dakier äffentlich verfieigert. Die Bes 


Bern, 3 Mär, In dem Ürfenal zu Morges (Canton een nt — — teigerung betannt gegeben. 
Waadt) find die Vunitionevortäthe der internirten dranjoſen in Erdehaufen, den 3. Wärz 1371. 
die Yuht geflogen. Die Magazine des Arjenals find verbrannt. G aa U f 
Der Schaden ift beträchtlich; man zählt viele Verwundete und er Gemeinde-Ausſchuß. 
Todte. Stübler, Burgermeifter. 


Täglich friſch gebrannten |2726 WER — 
uſch. 

































und 
Donnerſtag den 9. März 1871 Nahmittags 2 Uhr, 
Heidinzefeld, 4. März 1871. 


Der Stadtmagiftrat. 
Dtto. 


nn 


(Bittuafienmarkt.) Auf Heutigem Marlte foftete Butter das Kaffee per id. »0, 44, 48 u. ner ſucht. W 
Bund U—— fr, Schmalz das Pfund 36 fr, Eier 11 Stüd|r4 Ir, ferner it auch der ächte — — — 
12 fx, Rartoffeln 2 Wäßchen 8 tr, das Paar junge Tauben Maifurtbee, nebit un 2724) Ein Glafergehülfe 
18— — fr, das Paar junge Hahnen 1 fl. 36 fr., junge Gänſe derbalſam eingetroffen. findet Beihäftigung. Naheres im 
das Stüd 1 fl. 30 Ir. bis — fr.,# junge Geiſe 1 1.12. — Adam Haubh, der Erpedition. 
1 fl. 45 fr. 2697) Bitnersgajie 

Auf unferem Heutigen Getreibemarfte koſtete Waizen 19 fi 2705) Ein heizbares, freund» 
— Mr. bis Bf. — tr, Korn 18 f. — fr. bis 19 fl. — fr. — — lies, ummdblirtes Zim 
Serite 11 A. — Mr. bie 14 fl. Gr, Hader Sf. — fr. bie Lehre treten bei mer iſt nachn dee Fleiſchbant 
Ar 30 * Erbſen 18 nt u fl. — —* Linſen Hof. Wachtermaier, m —— en ie m 
2 - bu —L—E, n — fr. — fl. 5 ezogen werden. Näheres Sar- 

R f f. N] 30) Sädiermetiter, melitengafje Ar. 24 im $Meider» 
Eu * Kifte Z. & V. ge. [laven. 
jeichnet, bei wir November 
verladen und bis heute no nie] „D Stüd Ranarienweibs: 
abgeholt worden. "gen Ein,[eben (Holländer-Waftard), ein 
rüdungegebühren abzuholen bei |Ächter Solländer Sahn 
Marttſchiffer Sofmann infind mehrere große Bogelfä: 
Karlitadt. fige find zu verfaufen. äh. 
— fu der Erb. d. BL. 9716 Ba 
2696) Spargelfechjer find au 


verfaufen, &. Difte. Nro. 5, Sen K Stroh wird ver 
Rotheldwengaſſe. fant. Elephantengaſſe Nro. 12 
2695) Ein Zimmer it zu bei Greſſert, Octonom. 2706 


sermiethen. 5. Diftr., 1. Schlo- 


—  _) Gefucht 


Eine Feekatze hat fh vor aird eine Spezereitwaa: 
etwa 14 Zagen verlaufen, Der den:-inri 
Ueberbringer erhält eine gute | Fenfaden-Hinrichtung. 
Belohnung. Näy. Eihyornitrage] Mäberes in der @rpe: 
Yiro. 9, (2707 Idition ds. BL (2704 








F enbericht. Fraukfurt, den 3. Märj. 
Die Börfe eröffnete und verkehrte in Folge befferer auswärt iger 
Notirungen in jehr feiter Haltung. Zum erftien Male war auch 
das |pelulatioe Gebiet recht belebt umd befonders in Biterr. Erebit- 
wid Staatebuhn namhaiter Bertehr. Bon beutichen Altien waren 
baderiſche Oubahn, Verbader, Mar und Ludwigabahn geſucht 
umd zum Theil um Prozente höger. Fur Staatspapiere hält bie 
gute Nahirage an und weiien bie meiften Obligatinnen wiederum 
gegen die Bortage Eoursavancen auf, — Abende &' 
zer Örenuatrien 242% be), Staatsnahn 3647, — 4 be}, 
Salızier 257%, bez, Amerifaner Hyd — ta bez. (medio 
Kl- M—dıe be.) Still. 

Beldeonrs. Preutz. Railen-Sh. 1 fl. Ma . tx. be. 
Ariebriheb. 9 fl. 5Ya—59%u fr., Biftolen 9 fl 4749 fr. be 
soppelte 9 fl. 48-50 fr., Soll. 10 N«Städe Of. BA—HE Mr. 
Detarn 5 fi. 35-37 tr, de, al marco 5 ji. 26-88 kr., 20 
qᷣccc. Etldt Bf. 25,0 26Ua fr, engl. Soupereigns 11 fl. 54 











— — — _—— — — —— — — 





4 
„Danksagung. 
Für die bei der Beitattung umd dem Trauergotted- 
diente meines jeligen Gatten 


Georg Metzger 


undYmeines einzigen Kindes 


Margaretha 


jo vielfach bewieiene Theiluahme jage ih allen werthen 
Treumden und Belannten herzlichen Dant. Ei war mein 
einziger Troſt nebit dem ber hl. Religion in bdiefem fo 
üugerft ſchweren leid. 

Befondern Dant noh dem Herrn Dechant Beitenthal 
für feine ausgejeidnete Grabrede beim Begräbniffe meiner 
undergehligen Toter, wie auch Danf den Scultamterä- 
dimmen derfelben, für ihre bewiejene Liebe und Theienahme. 

Rarlitadt, den 3. März 1871, 

Margaretba Metzger; Witte. 


BOOOO000000D 


RARKKKAHHKURAAKAKHREHH 


Begen gänzliger Räumung bes Artilels empfiehlt zum 
Ausverkauf 


Kleider-Stoffe 


‚in großer Auswahl bedeutend unter dem Fabrikpreis 


‚Carl Schlier, 


12 Schuftergafie Nr. 4 


KERRRREURERE 
Aechte ausländiſche Rothweine: 


——— 


pr. Flaſche fl. — 36 tr. 

Erlauer z . . —- 8. 

Borbeaur Meboc e „nn — ar. 

St. Yulien * „nr — Bl 

Beinften Chateau Lafitte u a 
empfiehlt 


M. 3. Püuilippi, 


Semmelöftraße. 


Strohhüte 


werden ſchön gewaſchen, geiärbt und nach nener Façon umger 
bügelt. 


FR. 3. Langsdorf. 


Auch wird bajeldft ei bie im St t-Umnäßen 
geübt w u — re (26) 


r, h 

Zur Berfteigerung des diesjährigen Eichenlehrinden-Ergeb- 
niffes von circa 100 Maftern aus dem Gemeindenalde zu Rieden 

wird Termin auf ü 

Donnerstag, den 9. März 1871, 

Mittag 12 Uhr 
im Rathhaufe dahier feitgejegt, wozm man Liebhaber mit dem 
Bemerten höflichſt einladet, daß die Bedingungen vor der Striche⸗ 

— eröffnet werben. 
eben, am 1. Mär; 1871. 
Der Gemeinde-Ausfhuß. 
Balentin Seiner, Bürgermeifter. 

A. Wagenhäufer, Gmdſchrb. 


2684) Mehrere Mädchen 2587 Ein Mädchen ſucht 
können das Rleidermahen gründ- | zur Aushälfe fogleich einen Play. 
lich erlernen. Katbarinengaffe| Zu erfragen im Dienftboten- 
Nr. 9 neu, ilher 2 Stiegen. Bureau Hadel, Rettengaffe. 


" 


— — 
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Rartoffelquetihen 
D 









Eifengieferei 
Hautmann & Will in Schweinfurt a. M. 


sfferirt außer Rübenjhueid-, Hädjel-, Handdreſch ⸗Maſchiuen um 


eine neue 


Patent-Futterschneid-Haschine 


gen von Eijen mit Karbel- und Balancirbewegung ohne Wechſel⸗ 
über Schwungrad: 160 Pid. ſchwer) 

Dieſelde zeichnet ſich durch Einfachheit ihrer Eonftruftion, 
ſowie gefällige, ſolide Bauart vor ben bisher bekanuten Rüber⸗ 
Majhinen ans und bietet den weſentlichen Bortheil, Hädfel 
jeder beliebigen Größe durg einfache Berrädang der am 
er Seite angebrakten Stellſchraube zu produciren, 

Bei’ den bisher befanuten derartigen Maſchinen kommt es 
vor, daß durch bie permanente Tätigkeit der Walzen bie Meſſer 
Segendrud erhalten, was ohmebics die leichte rg der 
Machine jehr beeinträctigt und nach oit auffallen» * Bet 
unbrauchbar gemacht werden; es kaun dieß bei diefer Majdhine 
infoferne nicht verlommen, als die WBalzın erft nachdem has 
Meſſer bie Scanittflähe paifirt, ihre Thätigleit fortſetzen. 

Der im Berhältniffe fär dieſe Raſchine geringe Preis von 
fl. 70 laßt fiher auf eine allgemeine Aufnahme Geltens der ver⸗ 
ehrl. 9.H. Landwirthe hoffen 

Fertige Maſchinen stehen zur gefälligen Anficht und Probe 
in dem Fabrifs-Yofal benannter Firaa. 

WBiederverfänfern entiprechender Mabatt. 


Ausfchreiben. 


Im Wege der Zwangsvolltredung verfteigert der- Unterfer- 
tigte am Montag, den 6. I. Mits., Hatmittags 3 
br dor dem Gemeindehanje zm Öremijenheim eine rohe Kuh 
gegen Baarzahlung. 
Würzburg, den 1. Wär, 1871. 
Mich. Steinacber, t. Gerichtswellzicher. 


Ausichreiben. 


Etwaige Forderungen an die Berlaſſenſchaft der Lorenz Brig 
Delonomen-Wittw:, Sunigunde, von ®ernac, find bei Meidung 
ber Nitberücdfihtigung bei Auscinanderſegnug umb Leberweifung 
des Radlaſſes am — 
Donnerſtag den 16. März d. J. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Vollach, den 27. Fedruar 1871. 


Königl. Landgericht. 
B. tr. 
Bauer, Hi. 


Holzveriteigerung 
im k. Reviere Gramschatz. 

(@infiedel.) Am Donnerftag, den 9. ds. M 
fräb 10 Uhr beginnend, werden am Baldhanie im Ein 
nädhft der Arndeiner Strafe, an zufälligen Ergebniffen aus den 
Baldabtheilungen Miüllerslveuz, Wirklein, Sercuth, rothes Bild 
und Sleikerwald, masverzeichnete Deljiertimente umter den ge- 
wöhnlicgen Bedingungen Öffentlidg werfteigert: 





2 ee 2 Birken Nuyghol;-Mpjdgmitte, 
T'/e after Eihen-Müffelyol,, 2. w. 3. CL, 32’ Gceit-Pänge, 
195 „ Kiden-, Aſpen⸗, Dirken⸗ mm Duchen ⸗ Seit, 
Knorz:, Brügel-, At: und Anbruchholz, 
77 Eichen⸗, Birken-, Miyen-Stod- und Mradhel;, 


43 Hundert dergl. Aftwellen. 
Gramjhay am 1. Mär; 1871. 


Der k. Oberförfter, 
Binfler. (26 


2678) Ein Mädchen von 1612579 2a) Eine einzelne, bejahrte 

bis 17 Jaſren, am liebſten won|ifrau ſucht eine geſezte Wer 
ier, wird fogleih auf einigelfom bis Biel Oftern in Dienft. 
ocen zur Aushilfe geiucht. äd. bei Priv itier Hermanı, 
Näp. in der Ep. Sandgafle. 















Eichenloprinden-Verfteig 


erung. 
öfag, den 11. Mär LI An 


. ’ s 
im Forſtamts Burcau dahier bie . 
ie aus nadbenannten f. Borftrenieren — bei 
gerung belannt gegebenen Bedingungen an die Meift- 
en Öffentlich verkeigert. 
a) Nevier Bildhaufen: 

- Wordt, Soldatenlirchhof ca. 300 after, Schälholz-Anfalt, 
Aryl. Schwend ca. 100 after, ö 

a: ” b) Revier Steinad: 

Abtil. Ricbrain ca, 175 Rlafter (in 2 Looſen), 

Abthl. Bücjienträg ca. 60 Maft 


10 welche erfahren und geäbt find, 






formen 
zahlung fofort geſucht von 


2657 20) 


after, 
ec) Revier Wechterswintel: 
Diftritt Heidelberg ca. 30 after. 
Reuftadt a/S., den 27. Februar 1871. 


FR TE 


Schueider⸗ 


Gehülſen, 


nur feine, elegante 


Unis 
ausjmarbeiten, werben unter ufiherung guter Bes 


Lorcy & Krempelhuber 


in Möänchen. 


Bielfriften-Berfteigerung. 

In der GSantſache des Ehnhuiaders Andreas Remmer vom 
Sonderhofen verfteigert der Unterzeichnete zufolge Beichluffes der 
Glänbigerihaft die im vier Dartiniten 1871 mit 74 zahlbarem 
und mit 4% vom 23. Februar [. Ire. an verzinslichen Immobt- 
lienftrigichillinge im Gejammtbetrage ju 2939 fl. an ben am der 
Tagfahrt befanntgemadht werdenden Bedingungen am 


Montag den 3. 


April I. Irs. 


 . Bekanntmachung. früh 10 Uhr 
Erledigung des. Waſenmeiſter Dienſtes für dem Dikerift A Amte;immer in Bub, 



















, Neuſtadt a/G, betr. 2 

Der Wajenmeifter-Dient für den Diitrift Nenftadt a S. ift 
im Erledigung gefsmmen und wirb audurch zur allgemeinen Be— 
werbung mit bem Beiftigen ausgeichrieben, dab Bewerber hiernm 
ihre Geſuche umter Worlage der Zeugniffe über Qualifikation, 
Feumund und Bermögens-Berhältniife entweder fhriftlicg oder zu 
Brotofoll bei dem f. Bezirfeamte Neuftabt a/S. innerhalb 4 Wo: 
hen vom Tage der Einrücdung biejer Delanntmachnng anzubringen 
aben. 


25673) @in ordentlider 
Junge fann mneutgeld: 
lich das Tape zier· Geſchaͤft 
erlernen. Näh. Exp. 
26342) Es wird zur 
Aushübe eines Kellers 
ein verläſſiger Erdar— 
beiter geſucht Näherrs 
N: 2 neu, Weinaar: 
tenſtraße. 
2633) 5. Dikr. Nr. 2, alte 
Rajerngajie, it ein Zogis won 
2 Zimmern und Kuche auf 1. 
Mat zu verwie hen. 

5. Diftr. Mr. 5 nädit der 
Arothele ift ein Logis von 2 


Simmern, Alloven und Küche 
anf 1. Mai zu wermiethen. 


Konigliches Stadtgerict. Eine Nachtigall 
Bartbelme. wird zu faufen geſucht ven Fried 


Im Goncurie der Diargarelha gehn Wıttoe von Wurzburgfrih Schirmer, Gemmelsjtraße 
dient den Imterejjenten zur Kenntaiß, dab das heute erlafjene| Ar. 60. 


Bemerkt wird hiebei, dab das ſchön gelegene und neu erbaute 
BWafenmeifterel-Auweien dahier unter annehmbaren Bedingungen 
pachtweiſen © ng oder auch fanjsweije erworben werden 


Neuftadt «/G., den 22, Februar 1971. 
Königlices Bezirksamt, 
Zraut. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß ber am 20. Dezember 
v. Is, werlebten Bebienten-Wittwe Auna Maria Scäueider da- 


—* den 20. März I. Irs. 
N) 


Tech 10 Mir 
im Gefchäfts:Bimmer Mr. 3 
anzumelden, wisrigenfalle jolde bei Mushändigung der Maſſe an 


die Erben mit beridittigt werden wärbden. 
Würzburg, den 24, Februar 1871. 


(2688 2a 
Brioritätserfcuntniß vom a — 
= 24. März d8. Irs. an Nangerfen, 
an! En zur a die Geritstafel ange- 2 50 n r 0 K 7 
- —— a a. edrumr ds f aa A ar D e n 
Konigliches Bezirksgeridt. ALU ‚ 
* an gerich 1000 bis 1500 Zentner 
—— Seaus.ausgeleſene Stocktadter 
Im Conturſe über den Rachlaß des Kauſmanns Auguſt gelbe, ſind zu verkaufen 


v ‚Würzburg wird den Intereſſenten eröffnet, daß das 
9 ee 


gen erlafjene Prioritätserfenntnif vom von 








me; 24. März ds, Irs. an Mm. J. Schwab, 
— am Berkuindigungéſtatt an die Gerichtstafel an- Gut Moskau R 
—— 5 Kg un en 3) Würzburg. 
önigliches Bezirksgeri 
— „| Zu verkaufen: 
2570 3«) So. älder Uhr⸗ 2622 265 Eini — a eng 1 Be, 
rzwälder Uhr⸗ ige en neiter nget, erd, 
wacher Gotz wohnt | 2jägrige Beinbergs-Bräf- Sagen um Plus kei @. 


wozu Liebhaber eingeladen 


Aub, den 26. Februar 1871. 
Esel, t. Notar. 


261538) Für eine ältere Wein» 


handlung in Unterfranten wird 
ein Tbeilnebmer gefucht, der 
einiges Bermögen zur Verfügung 
hat, und der, da er wegen für» 
serlicher Inbispofition des Be⸗ 
fgers den größeren Theil ber 

eijen zu beforgen hätte, mament- 
(th im dieſem Fache der Brandhe 
bereite Praxis Sr müßte. 
FE. 8. Mr. 100 bejeichnete 
Anerbietungen vermittelt bie Ex⸗ 
pebition de. DI. 


Gefucht 


wir alt Yehrling für eim 
hieflges Colonialwaaren: Geſchüft 
ein junger Maun mit bem 
wöthigen Borlemmtnifem. N 
tn der Erpebition. (2607 


2604 26) Ein junger Mann 
ſacht Koh in einem Private 
haule Urehen unter A. BB. 
wollen in der Erpebition de. BL. 
abgegeben werben. 


Se ſucht 


wird Pi 2* —* 
eine Hansmagb; 9 eug · 
xiſſe werben‘ ver anıgt. Näheres 
in der Expedition (2621 3b 


Offene Lehrlingsstell, 


2420 3b) Im einem hiefigem 
age wird ein Le 
ing mit Berkenntniffen gejucht. 
». 


Gefterbene. 

Tranziete Tindner, 4 M. a. 
— Georg Schmitt, Arbeitere« 
find, 9 M. a. — Chriſtoph 
Hanjelmann, Bierbrauer, «0 3. 
a. — Katharina Rebel, Bürger» 
yitalpfrändnerin, 86 J. a. — 

ter Kbert, Taglähner, 57 9. 
a. — Unna Maria Kolb, Taje 
löhnerin, 63 9. a. 


. in der Er 


ir Communikanten 


ewpfehle eine große Auswahl glatten und fagonixten Mall," Battift und Nanser, Creppe 
lisse, weißen Cachemir, Alpaceg, glatte und geiticte Leinen: & Battift:TZafchen: 
tücher, tragen und Garnituren, weiße Blonfen & Unterröcke in ten neueften 


Deſſins zu auferordentlid billigen Preifen. 
Heinrich Frank, 


Domfirtafie, Ecke des Sternplates. : 
P.S. Schwarze Seidenftoffe, Seidenfammte, in allen Qualıtäten uud Breiten 


zu ben billigften Preifen. 
Ausverkauf. 


Eine größere Parthie Kleiderſtoffe, als: Luſtres, Mohaires, 
Bareges und jo weiter empfehle ich zu bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen. 
Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 


Für Communikanten 
Fe wir ſchwarze Tucht, Satins und Weltenftoffe in guter Waare zu bilfigen 
reifen. 
Breiting & Zwanziger. 
| Verzeichuif 
ächter reingehaltener fpanifcher Weine von 
artoloms Gorgot, 


Bir | bevorfiehenden Einzug unferer Truppen empfehle ich 
Frische Lorbeerkränze mit Wachsschleifen, 


verziert mit dem eifernen Rreuge und der Jaſchrift: 





Willkommen unfern Deutichen Selden“ 
Meinbergbefig.r zu Darnins Spanien.) tere . 00. 
Zager in BWürzourg bei — jur Empfaugedeldratlonen an Eingäugen ꝛc. das 
Job. Schäflein, re 
Firma: Seb, Carl Züris auf ver Brücke. 3 Willkommen! 
Welsse Weine. EEE Ze 
Scherry pr. Flasche 2 fü. 30 kr. | welches im verjhredenen Größen und Breifen in meinem Laden 
Pajarete „ » 2» — » |zur gefältigen Anſicht ausgenelit ift. Bejtellungen auf obige Ars 
Madeira superior » 2» » |titel beliebe man recht bad zu machen. 
—22 —— * * * J * ar 
erez de la Frontera » ” 
Mae Spain A 5 Job. Stumpf sen, 
Malaga de Colour z » 1, 4, Bluzenladen, Dominifanergaife, 
Marsala Ingham . - 13243 vis·a · vis Deren Strohqut abritaut Poistet. 
Rancio del Priorato % * 1, 36 „ . F 
Malvmia de Sitges = — Vai : 1 Schinken: Ber auf. 


Rothe Weine. * Eine Parıdıe in Getbaer und in bicfigen Schinfer 


Portwein pr. Flasche 1 fl. 48 kr Iwerben billiaft und unterm Untaufspreife ca gros und 

Tintillo de Alicante ” „» 1» 8 „ feinen verfauft von 

Waldepennas * » 1, 24, MM. J. Walter, 

Port-ä-Port » „» ii» 24, Inlinepromenade, 

- de — — 3 64 — nn — —— 
ntanna de Terue 7 23 Vv 

Benicarlö superior * — „42 J — E Y d 1} BAR 


» * 
—— Weine kbunen auch in Gebinden | empfiehlt Petroleum per Maas 16 Er. 
R pr ur die liebewolle und jorgiume Pflege, weiche une ım Ser» 

NB Di: Malaga K Marfala-WBeine find für| , U ae u: 8% - 
re — einsſpitale zu Heidingefeld zu Theil wurde, fuhlen wir uns vers 
Kante und Neconsa’edco ten beioner& zu empteblen, Hfli@ket, — Herren Burgermeiſier, Aerzten, Apothtker, ſowie 


ienerkrap en, abmtörtchen, dejien Frau umd dem barmherzigen Schwenern, wie überhaupt 
Nußſtrudel bei allen Bewohnern Heidings:eld unfern innigſten Dank ausjuiprechen. 
< Seinrich Eiſenſchmid, Korporal im 12, hei. 

&arl Miller, Augußin Brunner, Soldat im 3, Inf. Reg. 


am Schullchrerjeminar. Sebaftian Mangold, Soldat im 2. Jägerbat. 














Strohhüte | Stadt-Theater. 


werden Sl a und nah] Wegen ber Sonntag dem 
nenefter Façon hergerichtet. — er Frie⸗ 
MM. Mopers ensfeier bleibt die 

neben dem Wittelbacherhof Bühne gefchloffen. 
2692 3a) am Martt. Monteg, den 6. Mär; 1871, 
—m— ç —— Pr ge — — 

* fe Gaitvorftellung der fa 

Lehrlings Gesuch. ruſfiſchen Soffchaufpreferin Fräul, 
2656 2a) Im einem lebhaften Charlotte Frehn. 
Material, Farb» und Golenial: Maria Stuart. 
waaren · Geſchafte kaun ein jumger Trauerſpiel in 5 Alten vom 
Dann aus guter Familie bis Schiller, 
—— u > fofort Auf- ae — 
nahme finden. SKoft und Logis = 
gegen billige Vergütung im Haufe. Bür g er V er ein. 
Sefäll. Branco-Offerte sub IH.| Das zur feier des fFriedens- 
688 an das Annongen · Burcan ſchiuffes veranftaltete Souper 
von Mudolf Woife inlfindet heute Samstag den 4. 
Nürnberg, Ludwigenr 4. | Mär; Abends 8 Uhr fratt. 


ET — ——— — — — — — —— —— 

2700) Ausgetrocknetes, geſundes, Q * 

weiches &cheitsolz ingrägeren] Liederkranz,. 

—— su Montag, den 6. März 
auitämmte, 6—10 Zoll im 

Bittel; 4- u 3zöllige Dielen; Probe. i 

aud MWretter und Lattem| Um zaählreiches Erjcheinen wird 

ſtehen zum Berfauf. Näheres bei | gebeten. £ 

Hrn. Gahwirh Ninnagel, Der Ausſchuß. 

Büttnersgaſſe. — 


In Meue Welt. 


bei Michael Fofeph Wag- Sonntag den 5. März 


ter zweiter wird von beute an @Quinieit, 
guter Doſt verzapft dic Maas] pobe vorzägliches Wär 
5 fr. Hauer. 115. jenbier verabreicht wird. 

© 2 PR iezu labet ergebenit ein 
2713) Größere Wapitaliem| ODiczu la 
find ausjuleigen. Näh. &rp. I. U. Wadenklee. 


2709) Ein fhö if ' 

zu 2 a meet it Ludwig Bauch. 
AAITAAVcOeale Samstag, den 4. März 
2694) Es wird für ein größeres mufifalifche 


Bürger-Berein. 

u dem zur Feier des Friedensſchluſſes 
Hfindenden — beehren wir uns alle 
ſere geehrten Herren Mitbürger 
böflichft einzuladen und bemerken, daß Anweiſ— 
ungen zur Empfangnahme von Fadeln von heute 
Mittag 3 Uhr an bis morgen Mittag 4 Uhr 
im Bibliothelzimmer ver Geſellſchaft verabfolgt 
werden. - 






Der Verstand. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen, Sonntag den 5. März 
zur Friedensfeier: 


Großes Eoncert 
des fräbtilden Orchefters, 
{ — — 

Hi e e 

RM Rbbib Kuoblauch. 


Sattler’ Kosmoramen auf dem Platze am alten Bahn- 


ie fünfte Abtheilung ijt nur mod kurzer Seit zu 
—* ae (ale tr. eb B 2702 a 


j en. 


Seinften Yunfb, Grogg K Glühwein wie ädten 
Ungarwein empfiehlt „2 
Carl Müller 


am Schulſeminar. 


GeſchäftsEmpfehlung. 


Eines hieſigen wie auswärtigen Bublifm die ergebenite 
Pinzeige, daß ich ftets bereit bin, im Wucht jswie in Wild: 
Arbeit zu den billigften Preifen zu arbeiten. 


Joseph Siein, 


Kind ein zum Gigen eingerich- u & It 
| . tetes Chais t uterbaltung. 
2720) — — 31. Näh. uns — * Anfang Abends 1758 uhr. 
Bekanntm a chun g. "Rn: —— 3): 9 _Cchweiger, Morgen Nachmittags 3 Uhr ime 


Die Beier des Sriedensicluffss betr. mebrere Dchjenfnechte u. Gablers Keller. 

= — ie zu —— —— wir —* at rg Euer Mbends */28 Uhr in der 
aranf aufm ‚ bah das i v “pen t - r H 

a iowie das ——— J ee ee hügel. Köhler ſchen Btauerti. 

Runsnenfchlägen im Junern der Stadt ohne maginratiihe Be⸗ — — 


b ift, und d i d »12699) Mäd , welde i 
—2** Anlage Hab "er Hieraus fr bike Gmmohnen aan * sur gabe for, Eckerts-Garten 





gung nicht ertgeilt werden kaun. Beſchaftigung. Näp. in der Erp.| vor dem Rennwegerthore. 
— den 2. Mär; 1871, ‘ EL Morgen Sonntag. dem 
Der Stadtmagiftrat. le. 5, Mär ausgezeichneten 
NRechtot. Dürgermeifter. Moraen Genrt Münchner Bod vom Spa 
Dr. Ziürn. Den WDenning .„ jtenbräu, nebit Bockwürſten. 
ne. |Harmonie-Mufil,| Hiau — — 
7 307 Pre Tor — —— — — 
aber-, Hen- und Kiceberfieigerung |____ 1 Drumsel.| Julius Troll. 
ein dersader verjteigert : N 
Do neröta ben 9, Mär: 1 8. Shöne Raiugusſicht. Neue Anlage. 
De Nadmitta 32 u Se * —2 Sonntag früh, 10 Uhr ande 
15 Schäffel Hader, 40 Bir. 8 und 26 Zir. Monatotlee, Harmonie - Husik. gerieten Mänönse 
zu Brit lebhaber eimzeladen werden, Nik. Troll. 2 B Be fe u, ha. ſt 
Randersader, am 3. März 1871, Mıminations- — 3 —* rſten, wojn 
Schmitt, Brom. | umin ’ 

—— ch rou Bikes; Ohr * 3 Neugebauer. 
836) Iftadt dit ein]2691) Gin (te Guirlanden 2695) Ein Logis von’2 Zim- 
Pie... TOLHOEE Sn. — 3 —2* —* bei mern hie Rus: ( te. if 
er zu Berfanfen. Näheres bei|munitanten I zu verfaufen. 2, Stumpf sen., bie 1.Mai ge vermiethen. Sent- 

Stabtmufiter Röfer dajelbit. |Dijte. Nr. 14, i t. 19. 





innerer Öraben. 2708) Dominifanergaffe, meleftraße 


Schwarze Seidenftoffe 


in ſchönſter Farbe und foliden Qualitäten empfiehlt in Folge beſonders vortbeilhaften Einkau 
zu außergewöhnlich billigen Preifen 
Carli Bolzano. 
Für Communikanten 


empfehle in großer Auswahl umd billigen Preiſen 
Full, bug? Welsse Ueberwärfe 
Crepe lisse, Flanell & Shirtingröcke, 
Weisse Cachemir «& Rips. Corsetten. 2 


A. Rügemer. 


URRKRERKRKRKKRKRSENT indertafel & Nängerverein. 
Pique Decken % Die gemeinschaftliche ** findet heute 


* 


mit und ohne Framjen von fl. 2. JAbend 8 Uhr im kleinen Schrannensaale stat. 
30 Pr. an empfiehlt in größter Aus- RETTET OR re 


wahl Wi | 
u jener Rattenmehl, 
Franz Beisser yun. & gitireies Mittel für Natter und Mäufe, das 


KERRKERUKKIERUKRURRNEN Paquet 30 fr., friſch kei | 
Andreas Sirfchten, Markt. 















wi Das b &c: 
chen? 6 a für 





Voerhangstoffe 
empfiehlt billigſt 








Leinwand 


in allen Birtem u Breiten, 





























Franz Seisser jun. Veregevon &udotfPo1" Schirtiug. 
—öö 
on J eben ericienen #8 Chiffon, Madapolam, 
* Aatzilider Hathgeber Piques, Satin, 
= 2 J von r. Farin * 
Für Communikanten Vorhaugſtoffe 





von 8 tr. die Elle an, 

Brttdreken 
von fl. 2, das Etüd au, 
Tischdecken 
von fl. !. 30 das Stüd an 
in großer Auswahl bei 
Jos. Preudenreich 
an Schmaljmarft 


über Wanucstraft (für_ge- 
funde Herren‘, ein Mann 
mit 50, 60 bis 70% 
Jabren (eiftet das, was 
n Mann mit 26 Jebrex 
leiften Tann ; — unentbehr: 
lich für jede Frau u. Serra. 
Uebertrifft alle bagewejenen 
Rathgeber umb foftet mur 
2 XThlr. oder 4 Fl. 
NB. Erfolg ſogleich. Wolle 
Garantie. Ohne Medizin. 









empfehle ich mein Lager 
Mousselines & Organudys. 
weißen Gachemirs zu Uebermürfen 
in großer Auswahl zu deu billigften 
reifen. 

Franz Seisser jun. 





































NB. 100 Yahr m mn 
4 Kl > n «a a t * ieder Mann erei, —9* 5 Fan Sa Fr Lime a, Tran Tan 
en gros & en detail in der befannten reellen Omalitöt: . bie billi Fari⸗ 
pfiehit NE nis gehramge het. u. Hemden, 
3. Ed, Schwab, vorm. Zink, Kragen u. Manſchetien 
: jenüber dem Wittelsbacher Hofe. Pr — M biltigft bei 
WB.Einer jrance. 2a Gabler'ſche Brauerti. J Jos, Preudenreich 


⸗ 2681) Morgen Sonntag * 
Feine wollene Demden, |Sarmonic-Mulil. —— 

wollene und baumwollene Jacken, Unterhoſen — ame. 18 fotort angefertigt. 

ud Soden, empfiehlt billigjt Kartoffeln ———— 


BR. kıiki > find fortwährend in großen und/26897 Swei &chlafitellen 
Carl r ilip p Bauer, Meines Parthien zu haben: er» | find Rn au eh Uns 


— 
Domſtraße ro. 19 |hersnafie Nr. 23. (2680 Ntere Wöllergafie Nr. 8. 
ee .- — — 
Druck und Verlag von Bonitas: Bauer tu Warzburg. (Diezu Beilage.) 
Fre — — — — 2 — 


— 





254 





+ —— h Scheidt 


. Bank- | * Wechsel Beschäf t,. Domstrasse Nr. 22, 
Würzburg. 


nn —— e — — 
au ‚Ein- und \ Verkahf aller Gattungen 
+ am in- und ausländischer 


u Staatspapler, Obligationen, Eisenbahn-Prioritäten-Actien und 
Lotterie-Effecten, 


sowie Umwechslung aller Arten von 


Coupons Bu Geldserien zum TÜngestimrsc. 


Dankſagung! 


Danf dem Herrı Dr. 3 im "Qultushospitale für 








Todes- Anzei Se. ” bie große Aufmerkiamteit und liev:bole Behandlung in meiner 

Tlen neben Gr Sit fhwerem Herzen. *X N die acjährlihen Krant; — Gott mög: dieſen edlen menſchenfreund⸗ 
—*8* Kunde von dem Ableben unſers unitſt gelieb BFREN: DONE: DEREIE Er. —* — Bett 
tem „Sohnes. und Bruders. ; 8 sarbarn Beodtt. 

F Wärterin im —— — al. Nr. 98. 





Philipp. Konrad, 


Soldot im fgl. bayr. 3, Yäger-Bataillen, . 
Derſelbe fiel in trever Erfüllung jeiner Bernfepfiiät R 
nach Gottes unerforfhlikem Willen in Felge einer ſchwe⸗ @ 
ren Berwundung durch einen Wranatiplitter am 22. Ia- 
nuar und ftarb am 5. dJebruar im Spitale zu Dicores ) 
im Alter von 22 Sahren uud 5 Monaten. 
e u Der feierliche Wettesnienft wird Dienftay den’ a1 
„in der Pfarrlirche dagier abgehalten, wozu Freunde 
Bekannte eingeladen werben. 
 Batıhord, den 2, März 1371. 
Jakob Ronrad 

im Namen ber „Ninterbiiebenen. 


" Unterzei dneter er bringt einpjehlend in Frinnerung, daß dere 
jelbe regelmärig alte Freitage mit feinem Bot enjuhe wert in Wurz⸗ 
burg. anfommt, wo der.cibe im Gaſthauſe zum Eng: I logirt. 

Derielbe übernimmt Fracht und andere Chiter für Gelderk⸗ 
heim, Boppenhaufen, Kiſſingen, Nüblingen, M künnerftodt und 
Umdegend und veripricht pänftlichite Beforgung. 

Diünmerftabt, den 4. * 1871. 


. Hitter, Botenführer. 
| Strsbhüte 


für Domen ud Hetra werden ſchön gewaſchen, gefärbt und nad) 


vener Facçon grrictet. 
a. Beh Ma 
2676 9a Eithorngaife 
Liter⸗Gemäße 
Husikschule in: Frankfurt aM, eh ' Zinn, für Yiäfigfeiten mom 1--ı/ss Citer (Enfindefore), 
22 Der neue Unterrichtseursus beitnif Mlontn arnan na arihrift um vom erificator geltampir, fomte 
En 13. April, da. rs. Die Anfahren —— mit Ziun und Porzellain-Deckel eirpfiehlt 
‚prüfung, findet Sonntag, den 16., Vormittags 10 Uhr, ei Kranz Ruoclklort, 
——— Musikschule, Saalbau 2. Stock. Sinngieper, 


* druekte Plan der: Anstalt ist gratis 2372 36 nãchſt der Mangold'igen Washandtı n?. 
* handlungen und in der Bermann'scheu ee 


nl haben.’ „15409 po 
kenne ‚euer, Schüler. beibe man Baummwollen: Strickgarn 
Eu dam — —— roh und farbig aus den beiten Fabriken 


‚@ppe hhot 
urn: — —æã— zahlbar, be- YolL ar Haufhild und, Ermen 5 En: 


F de il Er A dar für Ge ehe > empfiehlt billigt 
* zwei Fächer 
fi Br hl Die Le ui vertreten-slureh. SP} f Y. BZuınmdschuir, 
* | sind; ‚Theprie 3. nen mil 3 ln on hinter Der Brarientap-He 
ie und 8 te the Kl: ei ca * ee —— 


J — mit 1 Men BundesGrwicht, 

4 su icht verjendet, — — einzeln ats ‚auch in großeren 

a (Frau ister 7 F F Hr’ Wieder ber afer Felröntenben Ra bat, 
aeast, 




























Marktz W yet * Frautfaxt a M. 


irre — ber, BE. ‘ ein.) 
' He Sieden Me BL 32T. elle; 
per Vorstand dir — Me (FABR BR) "Delete Akte 


Fr di Aue hiljs⸗ oder Sugruplag.IWapier wird zu lanfen ges 


KAEREERKEHRKRREREER | Hörteinegarie Nr. 2. fucht. äh. ım der Grp. 





Sächſiſchen Eoafs empfiehlt billigft 
Adam Brod, 
Yager: Ende der Semuelsftraße. 


Frister & Rossmann, 


enpfeklen Wäimaschl- 
nen für Gewerbe und 


— Garantie. |) 
3 gs - Erleich- „. 






KERRRAHERKRAKRFERURAAR 


X Moirece Schürzen 
8 in ganz neuen Zeihnungen von 39 Er, 
8 an, 5i8 zu den feinften Corten, fo wie 
% Vorbangitoffe in jeder Bıeite empfiehlt S 
% 
* 
* 
* 



















billigſt 
August Frank. 
















* ae er tieru «2 . 
vis-ä-vis dem MWürttemberger Hofe. ® 2 | ein Warsburg bei EEE 
+ Herrmann, Hech 
KRRRERARRRANKRURARER| u — — aniker, 


Den Titl. Herrſchaften empfiehlt die ı Unterjeinete anf’e 
* —*8 pe " & beiten —— verſehene Zim me r⸗ 
m n um nnen; auch cine Jungfer und eim - 
fefte Wirthſchaftoköchin hicher oder nl pen 


Lisette Schwab, 


Dienfibotenburcan, 


Beachtenswerthe Cigarren-Offerte 
für 
Wiederverläufer & Wirthigaften!!! 


Htermit bringe ich mein vollftändig affortirtes, unten bew 
elchnttes Gigarren: Engros- Lager in abgelagerter 
Waare und zum Fabrilpreiſe, wie folgt: 


pr. 100 Stitd, pr. 1000 &täd Büttnersgaffe Kr. 21. 

Fier Aroma . 1. 365% 13730. TED SET Zu EEE a 
Am een. = ae ee Condensirte Thüringer Milch 

La Rosa Trabucos . . 2 2, . X015 „ Jin Glasbüdien & 42 fr., für Säuglinge ärztlih empfohlen und 
Corena I ...... „ 156. „1915 „ lals Gedent für unjere Soldaten im Felde fchr —5 
Indiana Trabucen . „ 148, 2 18 — „ |rmpfichlt Die Apotbeke zum Engel. 5105 (10) 
Ln Rein. ee an Pe: = A. 15 “ z — — — — 
Coroua ER Dr R i a 

im empjezlente Erinnerung. Das Marmor-Gefchäft 

von 


W. Reich, 
Gigarren Engros-Geſchüft. 


Domftrafie Mro. 11 neu. 
Auswärtige Beftellungen werden gegen Nach 
— oder Einſendung des Betrages prompt 
effeetuirt. 


Duͤnger⸗Fabrik 
in Ludwigshafen am Rhein, 


—— Medaille Metz 1868 


ichel. Lederle & Cie. 

Eontroliabrif mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, empfichlt im 
anertannt vorzuglicher Qualität, unter billigiter Preisnotirung : 
Kinochenmebl, Ralifalze, 
&uperpbospbate, WBeinbergWieiendünger, 
Prima Peru:Öuano, — abaf: Dünger. 

Analyien, Breistiften und Gehraugsanmweiinugen gratie. 
Wegen Errichtung von Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. 


"Buchenfcheitholz wird nad Etr. billigit abgegeben bei 
Adam Brod, 


F. 3. Rossbnch in Mainz 
empfichtt fih in Anfertigung von Marmor:Arbeiten aller Art 
namentlih auh von Chemindes, Grabdenkmä- 
lern etc. 1486 4c) 





EEE | 26655) Zu vermicthen ift bis 

. . 1. Aprlt oder 1. Mai air 
npenleiden pühTAT men * —— — je e 
i i D 3 P 
menge ——* an —— aonen Anlagen mit 
Lungen, beginnende Yungen« —— Me: ehem er Br 
tubertuloje heilt mit Aber Min. * —2 
rafendem Ürfolge ihöner Gemüßgarten dazu ge- 


; ird di 
Kräl's edhter Rarolis A innere au, Brivat- Wohnungen 
nenthaler Davidsthee 


ab . 'Räh. im der Erp. 
d ürk, Apo⸗ Mi i : 
— —x * Zu vermiethen bis 1. Mai: 


1. Etage eine Wohnung 
se 4* her er mit 2 Simmern, Küche, Boben- 
Gem Ther ihre @ef undpeit!!! tammer und Faden, in welchen: 
Yor 8 Ken wich, de längere Zeit ein Metzger⸗Geſchaft 

aljifit 8 in foltet getrieben würde, 


@in Zimmer mit Rodge- 


























Lager: Ende der Semmelsitra ße. * tr. * ei fegenheit. Y 
a n 
Bekanntmachung. 
Im Auftrage des fal. Stadtgerichts Würzburg wird am b in ben Fönigl. Untere Bodsgaffe Ar. 2, Bütt- 
Dienftag den 21. März I. Is. Na ** 2 Uhr Sofapotbefen. nersgaffe. (2674 


in meiner Amts: Ranzlei das zum Nadlaſſe des verlebten igl. Rechte: 
anmwalts Herrn Dr. Friderich gehörige auf 20,000 1. see 
Wohnhaus mit Holzremife und Hofraum, Haus . 43 im 
1. Diftrift in der Theateritraße dahier, — 9 Zimmer und 6 
Maniardenzimmer enthaltend — zur Berfteigerung gebracht. 

Die Strichsbedingniſſe, ſowie die nähere Beichreibung dieſes 
Hauſes können jederzeit in meiner Amts-Sanzlei eingefehen werben. 


Würzburg, den 3. Februar 1871, 
3b) Seuffert, !. Notar. 


2664) Ein Vorzimmer, 2|2666) Ein getreues Mädchen, N 

ann Zimmer. Rüde und [welches auch im Kogen aus- DMienjhenfreund? am ein Dar» 
elfer find bis 1. Mat zu ver-|helfen kann, ſucht Monatsdienft. | Eine jehr gute Zither ift zu|leigen von 16 fl., zahlbar bis 

miethen. Elrphantengafje Nr. 6.| Nah. in der Exp. verfaufen. R. i. d. Exp. 259135 1. Anguft nebft Zinſen. 


Sonft durch die meiften 
Apothelen Baherns zu be 
ziehen. 


243096) Gin hübfches Lo: 
is von 3 gr. Zimmern, Küche, 
amımer, Keller ıc. — Bra 
678 za Pre nie 1 

2673) Ein folider umb fleißtger age und Main — E 

Frauen:Arbeiter findet dau-| Mat zu bermietgen. 5. Diftr. 
erde en Kiesti Nr. 4 neu. 

u ng, 2662) Eine jehr Hart bei 
Bacgafte. Witte dee einen * 

















Der bereits räbmlihh ber 


Fannte vom Fön. baher 
einalrathe begutachtete 


| Medizinische 
Büssige FiSEnzucker, 


bereitet nad 
Dr. Hager's verbefferten Methode 
bon 
Josef Fürst, 


Apotheker „zum weißen Engel“ 
in Prag, 
findet Anwendung: 

a) In der — ——— 
ua ſchweren Kranfheiten, wo in Folge 
des Fiebers eine Abuahme der Mint 
zellen und eine Einbuße anderer Blut⸗ 


bekandtheile ſtaltgefunden. 


Mebi: 


b) Berminderung des @ifen: 
schaltes im Blute nach Blut: 
und Säfteverluften, beſonders bei 
Rindern, wo es fi nidt blos um Er» 
Haltung bes Begebenen, alfe um ihre 
Ernährung, fondern auch um das Wacht⸗ 
tum, die neue Aubildung von Tgeilem, 
handelt: Das Bier von jebem Tropfen 
Dixt eine bekimmte Quantität Eiſen 
verloren gegangen, verſteht fich von jelbit. 

c) Bei der durch Blutarmuth 

bedingten Reiſbarkeit des Mer: 
venſhftemes, die zur Sqhlafloſigkeit 
fuhrt und eine beſondere Empiängli- 
8 keit für Krankheiten, beſonders Lungen- 
und Darmcatarrhe ſetzt. 
%  d) Au Rranfheiten des Stoff: 
SE wechiels, der Ernägrung, bei Bro 
% phaloſe, der englifchen Rranfgeit (Rha- 
chitis), Tabercalaſe, Bit und Rheu⸗ 
ei matisntus, Scorbut unb wafferjädtigen 
Aufemmlıungen. 

e) Au Mraufbeiten der " 
% Rraufpeiten der Ge 
 icbledtsipbäre: Pokutienen, Im · 
% Paten), Naktripper beim wwännlidgen, 
Unfruchtbarkeit, weißer Flak, Men⸗ 
Aruationsfidrungen beim welblichen Ges 
ſchlechte. 

f) ber Bleich ſucht, Bint: 
armutb, wenn biee il nit aus 
eimer voraugehenden Mrankheit entwideln, 
und bei ſchwachlicher Rörperanlage. — 

ge) Bei den a ejzuftänben 
chroniſchen Wenbielfiebers. 

h) Als Nachkur bei Snpbilis. 

i) Bei_gewiffen eruene 
ftänden: Beitstan;, Epilepfie, Oy 
tie, Migrain, Neigung zu Obnmad- 
tem, mpfe, Lähmungen, wer bieje 

Zuftände auf Blutarmuth berufen. 

k) Gegen übermäßige Ab⸗ 
onderungen: Gämeife, Bnder 
arnrubr, profnfe Citerungen. 


Miederlage in 
+ 


+ 





Gehrauchsneiſe 


Medieiniſchen 
flüssigen Eisenzuckers. 


Das Eifemjacharat werde nie nücd 
tern genommen, fondern ſtets während 
ber Serbauung unb jwar eime Stunde 
nah ber Hauptmahljeit; es wird fe 
eines Theils der Magen nicht beläftigt, 
auberfeite wird e# durch die bei ber 
Berdauung reichlich abgefonderte Ma— 
—— leichter Albuminate und 

alje umgewandelt und ins Blut aufs 
genommen. 

Dieß Nimmt au mit einer phyflo⸗ 
Logifgen Täatiae überein, indem wach 
Beclarb die Bildung der Blutzellen in 
ber Leber befonders während der Ber- 
bauung zunimmt, ber Pfortaberfreisleuf 
währen» berielben ein verlamgiamter 
wird und die Eifenalbuminate Zeit ha 
sen, wärend berfelben fig anzuhäufen. 
Die innere Anwendung des Eſſens jegt 
eine gute Berfalfung der Berdauungs- 
Organe voraus, 

Berbauungs: Beſchwerden (Zungen 
Beleg Hppetitmangel) bildet theils eine 
Gegrnanzeige für den Eiiengebraud, 
theils (Drud im Magen sc) erheiſchen 
fie die Einholung eines ärjtligen Ra 
thes, ab unter folgen Berhältniffen das 
Medicame:t zu mehmen oder zuvor bie 
Berbauungstäätigteit Herzuitellen ſei. 

Ebenfo ik bei Blutandrang gegen 
deu Kopf ber Ausjpruc eines erfahre 
nen Ürites für das weitere Haudela 
maßgebend. 


Man höre mit dem Gebraudje des 
Eifens nit früher auf, beror nit 
fümwtlige Störungen, bie auf eine 
Berminderung des Cilengehaltes im 
Blute hinweifen — beſeitigt find, Diek 
ilt namentlih ven allen angemiſchen 
Sunänden (Blutarmutg) und allen auf 
e bajtrenden Bolgefranfheiten, bei mel» 
en, wenn auch dieſe Letzteren gewichen 
Be das Eifen je lange fortzufegen ift, 
* * — — * —— 
verſchwunden find, u ngere 
Beit nicht zurüdfehren. 

Rinder erhalten täglich einen Kaffee 
Löffel, Erwachſene 1 Ehlöffell. Der 
Genus von fauren Speiſen und Ges 
tränfen, fowie won rückten ift wäh. 
tenb des Gebrauches des Eiſens jm 
meiden. 

Der Medichniſche Müffige Eifen- 
zuder* wirb in Prag von dem medi⸗ 
einiihen Notabilitäten, 1. k. Univerfi- 
tätaprefefforen, Berren: Dr. Eifelt, 
Dr. Halla, Dr. Yatih, Dr. Peters, 
Dr. Ritter, von Rittersheim, Dr. Stel» 
ner, Dr. Streng 22. 26. angewendet. 


eis: _'ı Flafbe 1 fl. 20 Pr. 
bb. Wbähr., 'r 28 fr. 
A Ta. re tote 


KARKRARKRARK 


Hr. MDr. Joſ. Hirſchfeld, 
Dadearzt in Iſchl, 
veröffentlicht 
in ber Ar. 22 vom 10. Septbr. 1870 im 


Eurfalon 
nachſtehende intereffante Abhandlung über 
ben 


Medieiniſchen 
flüssigen Eisenzucker. 


Das @ifen ift der Außenwelt ein 
Symbol der Kraft nnd ber Stärke und 
ift nicht minder in der Heinen Welt 
bes menſchlichen Organiemus ber In⸗ 
begriff aller Lebensthütigleit. Das 
Eiſen in aſſimilbarer Form in 
dem Körper einzuführen, ift darum eine 
unfhägbare Errungenſchaft für unſer 
ganzes Geſchlecht. Eine ſolche dem 
Körper völlig zuſagende Form iſt jene 
eifenhältige und doch angenehm fchmedenbe 
Flüſſigkeit, die unter dem Namen: 
„Mebdicinifcher Hüffiger Eifen: 
zucker‘ von dem Prager Apotheler 
Hofer Fürft erzeugt und in Hans 
bel gebraht wird. Der Gebraud bier 
jes Eiienfacharates er5öht wunderbar 
die Thätigleit bes ganzen Organis- 
mus, nenes Beben rollt in ben Abern, 
Feohfinn und Lebensfuft kehren 
dort wieder ein, wo vorhin ber Lürper- 
liche Verfall auch die Kräfte der Seele 
lahm gelegt hatte, „dern das Blut ift 
das Leben,“ und dieſes Eifenpräparat 
bringt uns eben dieſes Blut zu, daß es 
frifh und kräftig durch die Abern rollt, 
den Muth der Individuums hebt, und 
fo den wohlthätigſten Einfluß auf ben 
herabgefommenen Körper autübt. Herr 
Fürſt hat mit dieſem feinem Erzeug⸗ 
niß fo überzeugende Erfolge aufzumeis 
fen, und die erafte Wiſſenſchaft ſelbſt 
hat die wohltäuende Kraft diejes Mit- 
tels mit folder Klarheit fonftatirt, daß 
es Tau mehr nöchig ft, bes Breite⸗ 
ren auszuführen, wie wiunberfam ſich 
ber @ifenzuder in der Necon⸗ 
valescenz bewährt hat, wie er mäch⸗ 
tig dazu beiträgt, die Lebensthätigkeit 
anzuregen und bald He Roſen ber Ge» 
fundheit auf bie karz vorher nod wel 
fenden Wangen jzu jaubern, 


den königl. Hofapothefen zu Würzburg und Aſchaffenburg. 
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Todes. Anzeige. 


Im Monat Januar ift unſer innigſtgeliebter Sohn 
und YBruber 


Herr 
Hein ich Grragenröder, 


2 


Mechaniler und Korporal bein 2. Urtillerie-Regiment, 


© im Hanpt-Feldipirale zu Soifi nach längerem Krantenla, 


ger verfchreden. 


Anden wir dieje Trauerfunde theilmehmenden Freun- 
ben und Bekannten nur auf diefem Wege wittheilen, bit 


ten wir um ftilles Beileid. 


Arnftein unb Bourg la Reine, den 2, Dör; 1871. 
Die tieftrauernden Binterblichenen. 


omacnnmnscoe naar. 


———— Ohrringe, Arm: 


Für Trauer 


(14) 


and, 


edailions, Ubrketten :ıc. bei 
J. #. Brenner. 


Vanille, Gewürz, Gefundbeits: und Puder⸗ 
Ehocolade, Eacaomafje und Cacaspulver in reitter, 
unverfäliäter Waare, aue der alten berübmten Fabrik von Wit- 
tekop & Cp. in Braunſchweig empfichlt 


autom Mizoprio. 





Sifencerat 
bes Hof. Fürſt, Apotheler 


in Prag, 
heilt alle Froſtbeulen 
binnen 9 Zageı. 

1 Schachtel 14 fr. jüd. Wbrg. 
Zu bezieben durch 
die meiſten Apothe—⸗ 
ken in Bubern. 

An Würzburg und 
Aſchaffenburg zu ba: 
ben in den F. Sof: 


} apotbefen, 


2525 2b) Für einen im Felde 
enden Yandwehrmann wird 
zu felrer Radtchr cine Me: 

ſauration, eine Garten: oder 

Dierwirthiehaft w. dergl. zu padı- 

ten, oder eine Braueritelle aus⸗ 

umittelm gesucht. ef. franfırte 
flerte beforgt die Frped. d. DI. 


Garten 


in der Nähe des Sanderglacis, 
fehr gut in Stand gehalten, zu 


derfauien. 
&@. €. Fuchs, 
8c) Brudermühle, 


Cr Wing 

Faß Ver kauf. 
2661) Bei Ziegler Barthel 
Schull in Zei DM ift- ein 
gut ‚erhaltenes, fait noch ganz 
euch einfaß, „;8 Eimer 
Holtend, zu vertawic® 


253120, Mehrere folide 





Mädchen tönnen das Purge|- 


haft gründlich eriernen. - 
N ade 2 Dreh 





















25691) Ein Eogio pro 1- 
Wai von 5 Zimmern, 2 Ram 
mern sc. ıc., fonnig und abge: 
Schlofien, ift zu permiethen Bronn- 
badjergaffe Ar. 39, früner untere 
Dominilanergaffe Nr, 207, 


Au verlaufen ebendajelbft: 


verjhicdenes gebramchtes Möbel, 
ein Sophr, Kommode, Bettjtätte 


jund Senel. 
— En ordentliches Mad 


chen, welches nähen und bügeln 
far, ſucht eiee Stelfe ale Zim- 
mermädekcn, Zu erfragen obere 
Kaſerngaſſe Wr. 2. 


Daupf: Dreſchmaſchineu⸗ 
Verlauf. “ 


23404) Die dem Wichaffen- 
burger Conſortium gehörtge, im 
feyr gutem Zuſtaude beftadliche 
Danpjdreimaitine von Clay 
ton u, Shuttlewartg in London 
sit doppelcylindriſchem Potomo 
bile zu 8 Gferbefraft wird am 
Dienstag den 21. März de. Is. 
Rachmittags 2 Uhr dahier 
unter  günftigen Bedingungen 
öffentlich werficigert, ı 
Afdyaffenburg, 14. Fehr, 1871, 


Hofmeifter, Commiljienär. 


2138 4e) Ein vollfomimenreelles 
Mittel den ceraranten 
Kopf: und Barthearen 
ihre jrühere Narbe und Diami 
wieber zu geben. Omantität bin 
re chead auf Ya Daher: Ntel preu 
Thaler, lie den Erfolg wird 
garantirt, 





wm Dosberg. acer, 
* WMirttemberg. 






8 


Hocstlin, Austöcer Fellnerin, fomie auch ein 


Trud und Verlag von Bonitas:Vaner I — 


— — — 


⸗ 


| Polytechnischer Gentralverein. 


Sonntag den 5 Mär; Vormittags 10%. Mh 
findet die dur allerhöchite Berördnung friigejegte Britfan 
derjenigen Schüler, melde im Yanie des verflojienen ale 
ſters das 16. Vebensjahr zurüdgelegt haben und aus ber 
tagejhule austreten wollen, im 4. Lehrſaale ftatt. Amber wi 
dies hiewit veröffentlichen, bemerken wir, day nach der betr. allcı 
böhiten Berorbnung nur jene Schiller ein von der age 
tigfeit entbindendes Austritte zeugniß erhalten lönnen, melde bie 
Prüfung mit erfolg beitchen, das Nictbeitchen diefer Präfun 
aber die Verslichtung zu weiterem Veiudı der Schule zur Folge ha 


Direftion. Die Zchnl:Rommifjion 


Die Wiedereröffnung des an dem dierjeitigen Sonn» un 
Feiertantichulen vor einigen Jahren eingerichteten ermeite 
ten Modellir-Umterrichts jür die Diorgenfiunden üft auf 
Sonntag den 5. März, vorläufig früh 7 Uhr 
iehgeicht, mad Pırttragenden, imsbeioxdere and ben micht meh 
ſchulpflitigen Gchilfen wit der Einladang zur Wetzeiligung um 
jur Anmeldung bei der bietfeitigen Schufinſpeltion hierbard be 


fammt gemacht wird, 
Die Direftion. Te Schul-Pommifiion 


Bekanntianchung. 

Ich Unterzeichneter zeige biemit an, daß id 
vom E. Ehegeriht zu Bayreuth von meiner Fa 
Margaretha, ger. Billing von Markıfteft, an 
27. Febraar d. 38 gänzlıd aetrenm nad Letz 
tere für den allein ſchuldigen Theil ertlärt um 
in ſämmtliche Unkoften verurtheilt wurde. 


F. Heck e 


Säneibermeiiter. 





2a 2637] 
slamsinationsLampchen | 
— Br Stück 3 fr. — 


Joh. Bapt. Yampert, 
Wecht waaren Seisält am Markt 
(lints am Eingang der Warienfapelie). 


Decorations-Gegenſtände, 
Wappen ie Mbappenfchilder, Transparente, In 
ſchriften mit Anitialen cmpfiehlı i 

3. MB. Müller's Wtwe,, 
Zellerſtraße Kıo. 4a d. Britde, « 
Transparente, fowie alle andern @egenhände find volljtämbi, 
jum Gebrauche fertig und" fichen im Gare Ehänbronnen gt 
tü.igen Unfict bereit... > (2377 6e 


464 dr) in eimas gebraud). Strohhüte 


5 EV gegen mehrere 
e tte und ein menerT erden ſchon gewaichen,Ägefärb 
ommod find zu verkaufen —* nal 
—— Ar. * rt neuer GROREEHRRDE 
Stiege had. V. 3. Langsdorf. 


Vermiethung 38020) Schua jwarkt, 


3387 26) Ein ordentlidhe 
2345 2b) In dem Kubrifgebäude, ange vom Yande, am licbyie 
Grerzierpiag Ar. 8, Mid grofe, 


von Fr Rhön, fantı ds Schuß 
ca. 100 Auf lange, 26° tieie 


martergeicäft erlernen bei © 
Räunilicbfeiten, ale Lager) Jäger vis-ävis ver Polizei 
hausıc, zit weritiethens Müheres | —___ _ 77 — — 


beim Gurstor 2818) en — 
— NRNanges zi 

priparnt Treutlein. laufen se ucht. Geällise Offer 

Eine gewandt, jolıdelten mit der geueueſten Prebs 
IUrgabe wolle man in der (Eye 
|biton d8. BL inter der Udaep 
dd. @, tinlerlegen- 


empfichlt 














261036) 


biaver-unge werden im eine 
Gar@ gericht. Wäh ti der "rt 










— — 


sls »bhur zu 


Re HeME nd narotlo ungn⸗ 196 * m Sr Ah ‚abe \ u si I. 
önal ı ie Hau surı@ sid 35 U BE A —* 38 “ 
> Würzburger Stadt- und: Emdbote 
2». f f “ f IR J —M—— 
rg a et, 










ii II, MW iürzburg-Gumgenhaufen. © - 
bgangıı@un; aufen: 1 
nor FL 2 23 %o Eu 2 
fen TiEdSER N, Herz i ir, u UN, 
1 Antanftv. Gumenbauien: Einen. 
ıu. MYWfr. 1 1.5 WM, Nachm,, Pa 8m 
HD Ar IC. LEN Nchte:, tz, 1211.38 
DI. Rem, 1.6.1. 209, Ybends, 

‚IV. Wärzbur -Lauda-Heidelberg. 
Abgang nach fer Bu. I6 M 


abnzüge , _ 
Mi ürzburg-Banıberä-Srankfitt. 5 
Anerıch find vantfartoGohr.-u Ztpmell 

Kesh 5OW früh; 10 U 30 Mt. Rom; 2, 
een u 5U,Xb Veſtz TU.2SM 
sb. BU.4OM. früh, 7 U 55 M. früh, \ 

uam SER: Ruta BEE 
Adren Mad Bambera) Schneuzus In 7 , 

n.40 m Born. Voſtzuge 2 1.55 3. Rachm. — 

nade land 44.20 10: früb u; 










9 u zb ek rt Borm,u, en 
eo Bamberg: Schnelpug 5 u. SU 1EM. u. 4 m 15W. feah, LION. 50 
BR. 8 11. 35 M.früym. u 15 R.Yorm. #4 U. 15 W. Abbe. 


Bonfaudan Wertheim: BWIN, 
AR, „ [Tab Me U.DM, Mit, 3U.12M. Ram. u.T7u. 
TE he, 
2 TontoubanMerpenth.Erailsh im: 
EU 20Bfr ren SM iti ,31t.Nchm.n. . 


ges m. x. u. It U. 20 





acht3 innS * 
Abgaun rant fucte Goukierui 
el —8 oe WU 30m; Bor, 


Antunft v. Heidelbern: LTerſjüge IM. 





25 N Rn, SEM u u 55 M. Rehts 


dr? - Mmũrzbur Nürnberg. Gerz 1MIL5SR früp, 12 U, GHm.Mit.. Bu, 
— — ** von Nürnberg: Courier von 15 M. rt, ri n * — 
ürnberg: Schnell. Dem. Foftz AL WM: BO Mochts, Cliterrlige EN. SH om ‚Tahrten n nflein 
Sen * EN. Worgend, LU.9 9. Kadın, 5 U. Is Apde. und DOM MB. Effelboch dsl Up Gurrhaufen 
gu RR EOMNahm. u. Y N. 35 %, Hachta, er Höteingen 3UU, Nach, Neubrunn IM. 
Üben) 1110 TR. 























onfag den 6 Mär, 1871. Vierundziwanjigfter Jahrgang. 
— — — 


Eur En M 
2, Ein „ehreuvoller“ Friede. Intelligenz und Tapferteit gebührt hätte; fe daß die Deutſchen, 
Der zu ailles abgeſchloffene Präliwinarvertrag ift jetzt welche ihre Erfolge tediglig bem Glücke zu banken Yätten, mit 

in Form eines Gejefentwurfe der ftauzöſiſchen Nationaloerfainmg. | Ünchren aus dem Sampie herporgingen, 

lung zur. Berathung unterbreitet und von derjelb n mit grofer 

Majorität angenommen worden. 

‚Sr. legt Franlreih femwıre Opfer auf und wir brauden wahl 
nict,ay Komöbienipiel zu glauben, wenn wir hören, daß Herr 
Thiere umter der Wucht feiner Empfindungen afammerbram, als 
er fi aufchiete, dem ‚Wefegentwurf vorzuleſen fetne GSewithabe⸗ 
For ärt fi fehr natürlich aus der scrhängnißvollen Sewere 





Eine folde Selbfttäufgung, und ihr Wiederhall geht mehr: 
oder minder modiftzut durch alle franzöfiiche Organe, erniedrigt 
den Charakter eines Noltes, welches ihrer bedarf, um fih im Un- 
glüd aufrecht zu erhalten wat um je mehr zu bedaaern iſt — 
und zwar im Intereffe Frantreichs jelber — als diejes alle Ur- 
ſache hat, den Frieden als einen „threnvofien* anzunchmen. 

nd wie eime Ehrenfränfung nur im einer auf Beeinträd- 
und eſſen Widerjprug mit der, einem annejtiguug oder Bernichtung der Berfönfichteit gerigteren Aeußerung 
wie Thiert iunewohnen en. Shwärmerei fär die Gräfe Frantreiche. [oder Handlung gefunten werden fann; fo kann ein Friede, ı 
er aud) das Unglig braudt ji des Anipruds auf Würde cer die Mäftgung des Siegers documentirt umr, hrenmolf ‚für, 
mit zw begeben, im Gegentheil — cs wird ihm die Achtung) den Befiegten feim, weil jener duch die fich felbjt anferlegte Mägig- 
nicht t werdet, «6 laun ud leiter ale das Glüc, welchen jung feine Hatung ver der Perfönlichteit der befiegten Nation 
dem Reid erneci, auf Eympalhieu reden: vur muß das Ungluc ausdrückt. —— — 
nicht mit denfelben Fehlern und Thorheiten behaftet fich jeigen, |, Der — von Verſaitles iſt aber fo * auf 
welche nur dem ii ver iehen werden die Vernichtung des framzöfifcen Staates gerichtet, daß er ledig: ,, 

Im det That aber jeigt Franfreic, namentlich. Parie, nicht [lb die Nothwendigfeiten der Vertbeidigung gegen beijen Ueber. 

jene Geelengröße, weich ehrt: das Lnvermeidlie mit Würde] griffe im Auge behält und wer au den Forderaugen dem Geiſt 










fragen, der Mäsigun Bley der auräiht oder Bat $5 Tg we 3 
Nicht ala oh wir de i b i u haben, daß die deutſche Politik ad jet. micht über das Map 
ir io amnerz hide au begreifen im Gtande —X im Eeptember d. 9, genellten sorderangen hinaus ge 


elchem Baris aufjndie, als c# erfuhr, daß bie 
3 5* Truppen unverxeidlich fei; nicht als ob 
nglüd die Fordermug beftritten, feine Ehre zu reiten; 
wie au den Sreteit ‚wegen die Oflupation vom 
zu ſucht und wie mam fd bein Fräliminar } { 

Aber verhält, zeigt leider, dat die alten Alufionen [tbätliche Unterftügung zu gewinnen. 
und allebem nichts von. igter berauicenden Wirkung]. ; Um [hliemer aber, wenn Frantreich den. Frieden nicht 
a er Sn Ei 
H — eger ya ’ ’ 
—5* race. (0 — — —* die Maßigung Deutſch lands —— und aus bieier 
Anerkennung den Antrieb zur Herft ung freundſchaftlicher Ber 


sangen ift, tragdem, daß Fraͤntteich feitdem durch Salag auf 
Schlag folgende Niederlagen zur völligen Crfhäpfung ader feiner 
Düttel gebracht worden in uud ohne daß es ihm gelungen wäre, 
eine auswärtige Hilfe, oder. eine Bürfpradie mit Ausfiht auf 


te Thorheit cr —* 
u aber farm das Unglag, weiches ſich ii. bie tap- 










en L * achen. «. [aiehungen, wie fie beiden großen Nachbarfinaten eriprichfich 
e „weli —— gr wären, zm gewinnen, fich mit eimer ſaiſchen Point d’honneur im 
Bela ‚unterlag, —8* niet ‚die Couſequenzen einer Capitu [die wühen Phantaken einer Mevancepolitit flüchtet. 
Iatiom ‚ertragen Will, weil c# chen Paris „die heilige" Staber| > Um je jhlimmer für Branfreidh, weil es fih dadurch rd 
ki, fe. einfach eine Narrheit und die Barifer laffen Bajdie ihm ſo nethige Erhebung und frifche Sammlung feiner 
wit 5 ein, ‚wenn ihmen Picars, um fie. zw beſchwich⸗ | verfümmert und doch nicht. die neue Situation ändern laun, welche 
fe bet, dai das Zugetändniß der. Befekung ber Breis|der Briebe zum „unnahbaren* Schupe Deurfchlands geihafien hat! 
je jei. 

‘Tr dem Frieden umd die frage: ob ehreuvoll ober Menueftes. 

a „.Nd,geht die „France“ won. dem richtigen e aus, 
ne dr J er —— für ein — a diefes Paris, 3. März. Beim‘ Wbjug ber Dentiden waren 


dem botaus egangenen Kriege „weder Opfer noch Mn »| Anfangs wenig Zuſchauer zugegen, ſpaler wuds die Kahl ber: 

iu geſ ir um das — na — na felben., Die pen marjäirtem fünnmtlich durch den Triumph- 
* il en nd unoftden Ela aanke | Orkan Ruhehdrungen Ten wit Ver Dienge Wefen 

un den er it eim 2 e u 2 

Geda Fl daß der Ai mar. der franzd Ken Es Heulen, aud fiel ein Schuß. Die Dragener masten ehrt, 


worauf die Maſſen bavonliefen. Inywiichen marfäirten franöſiſche 
Jäger auf, die die Menge zurüdgielten Die deutfgen Soldaten 
zogen ſtets mit lautem Hurrag durch den Trinmphbogen. Dan 
erfennt allgemein bas niegezeichwere Bench wen der Dccmpations- 
temepen an. Die Muftltorps berfelden haben auf der Place de 
fa Concorbe gefpielt. -. 


' Baris, 8. Mir, Mitternacht. Die Räumung ber 
Sorte hat begermen. e bergen ber Benölferung von Belle 
ville ift ruhig. Die Bewohner won Belleville und la Ehapelle 
find aufgefordert worden, binnen 24 Stunden ihre Waffen abzu⸗ 
liefern. Die Parifer Garnifen wirb verftärkt. Der Belagerungs- 

uftand fell in mädfter Voche aufgehoben werden. Das Palais 
urbon wird zum Empfange des Parlaments eingerichtet, Alle 
Uebungslager find aufgehoben, 

Borbeaug, 4. März. Eine Berfügung des Miniſters 
des Innern furpendirt die Privatielegrapgie in allen framzöfijchen 
Departements volljtänbig. 

Der Wortlaut der Friedenspräliminarien Liegt nun offiziell 
vor, umb entuchmen wir baraus folgendes: ‚„Fraukreich verzidh- 
tet zu Onnften des deutſchen Meiches auf alle Mechte und Un— 
fprüdge auf diejenigen @ebiete, welche zalich der nahitchend bejeich 
netem Örenzen befegen find, Die Demarcationslinie beginnt an 
ber norbwehlichen Örenze des Gantons Gattenom wach Luremburg 
zu, folgt ſüdwärts den mehlichen Grenzen der Cantone Sattenem 
und Thionville, durd ſchneldet den Canton Briey, indem fie längs 
ber Wejtgrenze ber Gemeinden Montois (a DMontagne ual, Ron- 
court, fowie der Dfigremzen ber Gemeinden Diarie aur Chenes, 
&t. Al. hinläuft, -berührt die Grenze des "Eantone 
Gorze, melde fie länge ber Grenzen der Gemeinden Bionsille, 
Buxieres und Onville durchſchneidet, folgt fübmärts, reip. ber 
Elidgrenze des Urrendiffements Wetz, ber Weitgrenze bes Arconb. 
Chateau Salius bei der Gemeinde Pettancaurt, wenen fie bie 
Weſt· und renze eimichließt, folgt dem Kamme der zwifchen 
ber Seilie und Moncel gelegenen Berge bis zur Örenze des Art. 
Saarburg, ſudlich Garde Sodann fält die Demarcatiandlinie 
mit.der Grenze diefes Mrrondiffemente zuſammen bis zur 
meinde'‘Eautonvilfe, deren Norbgrenge fie berührt. Bon bart folgt 
fie den Komme ber zwiſchen den Quellen bee Sarre Blanche und 
der Bezouje befindlichen Bergjüge bie jur Grenze bes, Cantous 
Shirmed, geht die Weitgrenze deffelben entlang, ſchließt die Ge 
meinden Saales, Bourg- Bruce, Eolray (a Rode, Vlaine, Ran- 
rupt, Gaulgures, St. Blalfe ia Roce fällt dann mit der Weſt⸗ 
grenze deffelben der Departements Nieder und Oberrhein zufam- 
men bis zum Canton Belfort. Sie verläßt deifen Siübgrenge 
unweit Bournevand, Aurchineibet den Santon Delle bei der Süd. 
grenze der Gemeinden Bourogne und Froi de Fontaine und er- 


reiht die Schweizergrenze längs der Ditgrenze der — 
erfuhr 
Fr 
derungen: Im chemal’gen Dofelsepartement wärden Marie aux 


Jonchery und Delle binlaufend, (Die angegebene Öreuglinie 
mit Uebereintimmung der contrahirenden Theile folgende 


Ehenes und Vionvilfe an Teutſchlane abgetreten. Dagegen wer: 


den Stadt und Feſtuagewerke Beifort mit ſpäter feftnichendem 
Rayon bei Franfreich verbleiben.) Das deutſche Reich wird dieie 
Gebiete für immer mit oeller Sonveränität und vollem &igen- 
thumsrecht befigen. Eine internat onale Gommilfien beiderjeits 
vv Zahl von Vertretern ber Gontrakirendeu be 
ftehend, ſoll mnmittelbar nach dem Aastauſch der Natifiletionen 
dieſes Vertrags beauftragt werben. an Ort und Stelle die neue 


aus einer 


Oränge, gemäß ben vorſichenden Stipuletionen, feitzuftelfen. 


Bern, 1. März. Die Rüdtehr der internirten Frau— 
ittwod (8. März) beginmen. Um jchach 
en Eiſenbahnverlehr nicht allzuſehr zu jtären, fol fie in wicht 


eien wird am nächften 


alljugroßen Transporten vor fi gehen 


Brüffel, 5. März. Dem „Etsile beige wird aus Ba 
ris gemeldet, dab die Eröffnung ber drfinttiven Friedenever wo 
es 


Lungen zwiihen dem 10. und 15. Mürz jtattfinden wird, 
Bavre ſoll Frankreich bei deu Verhandlurgen allein wertreten. 





Tagsneuigkfeiten. 


Se. Majehät der König haben gemäg Paragraph 55 ber 2, 
eruht, dab aus Anlaß des 
Frieden abſchluſſes im ganzen Rönigreige eine kirchliche Fetfeier 


Berfaifungs- Beilage anzuordnen 


des 


gerußt, die nachbenanuten Doktoren der Debizin, welde als Eim- 
jährig- Freiwillige die Stelle von Kfengäten verjehen, zu Zarıb»- 
i —— L. Obring vom auterie⸗ 
Leibr im 28, Sanbischr- Watailien, H. Külſch und F. Bamem- 
bad nom 9. Inf.-MReg. im 30, Landw.-Bataillon und Th. SämbeL 
vom 9. Inf. Reg. im 31. Landwehr Bataillon. P. 
Ben f. Stastsminifterium ber Finn wurbe ber 
gehilfe Joſeyh Kümmet in Partenftein jum Alfenten am 5 
ame Cham ernannt. nd 
Die in Lohr erledigte Mdvofatenftelle wurde dem gep 
Rehtsprafiitanten und Abwoletenfenjipienten Otto Raul in Mäkm- 
den verlichen. Br en 
Die Direktoren aller franzöflihen und der anfchlickenbese 
beutihen Bahnen ſiud nach Berfailles beſchieden, um fid mit ber 
Kriegsoerwaltung über die beften Maßregeln zur rajhefien Se— 
förderung ber deutſchen Truppen aus Frantreid iu verfänbiges. 
Deffentlide Sigung Des Stadt: Wagifiretes 
Würjburg vom 28, Februar 1871. Sa Das 
t. Oberpoſt und Bahnamt wird erfucht, dem Dienerperjonel bes 
Bahuheihauptgebändes die Bernureinigung des Ocllenbachs durch 
—— von Schutt, Kehricht und Koth Arenge zu unter 
agen. — Awangsweile Beitreibung des Padhtjinfes für eine 
häbtifge Dumggrube. — Bewilligung eines Antrages don drei 
im Gäulganje an ber unteren Iulinspromengde wohnenhen Rchrerm 
anf Einrichtung der Wafferleitung. — Zwangeweiſe Beitreibwrag 
der Säulgeldrüfftände pro 1870. — Gewährung eines Gefuche ẽ 
um dung van Unlagen. —.-Genehmigung-ber- 
er6 Belnril, des Poſamentiers Ernit Gutbrob umd ber‘ 
Si jene Musa Sauer. — Eine öbefigerin erhält 
die Huflage, ihren ſchadhaften Kamin binnen 3 Lagen bei Meid» 
ung don Gtrafeinfäreitung reparirem zu Luffen. — Belanntgabe 
eines Berichtes der Stabtbau Inſpeltion über Bernahme der Feker- 
Ian im IV. Stabtdifrifte. — Anweiſung der Bolizei-Owipeltiom, 
das beſtehende Berbet, Hunde in Wirthicaftsiotalitäten mitzu⸗ 
nehmen, Arengftens überwachen zu Iaffen. — Wusitellung jweier 
Dereheliungsjengniffe. — Genehmigung zweier Eapitalsanlagen 
der Bürgeripitalitiftung und Kuttenbaums pflege. — Mbweijung 
des vom ammaltihaftl. Vertreter im einer Eivitprogekiache gefte 
Antrages anf Geftettung der Einfit abminiftrativer Acten. — 
Bier Unterfiügungsgejuge werben genehmigt. f 
7 Dienitag, ben 7, März, frah 9 Uhr findet der genäht 
Monatsgsttesdienft des Paramenten-Bereines für bie lebendigen 
und verfiorbenen Bereinsmitglieber im bogen Dom ftatt. * 
Die Frichensfeier g geftern im ber im Prograpıme Bor- 
gejdidgneten Weife ——— außerordentlicher Theilnahme ſo⸗ 
wohl ber hieſigen Berölterung als auch von auswärts, felkit aus 
weiterer Entfernung im glänzender Weile vorüber, Die Delorir» 
ung ber Däufer, jonters aber Be Mluimination am Abende, 
war grefartig, umd manche Sebäube gewährten einen wahrhaft 
kansberıben Aublick Obenan re een 
alte Bahnkof. Se elum war bie ummatıon ber uiter- 
gaſſe d 14 Im Er über die Gtraße durch alle Stod- 
werte laufenden Drägten angebrachte Ballens. Bon vorzüglicher 
Wirkung war and das Portale der Neubaulirde. Leider verbie- 
tet uns der Naum in Einzelheiten einzugehen, foviel ift gewiß, 
baf eine derartige Beleuchtung hier ned nei da wat und ſich 
in diefer Beziehung ein allgemeiner Metteifer kuadgab 
Morgen war Danlguttesbienft in dem Kirchen ber verſchiedenen 
Conjehisnen. Der Dem war faft überfüllt. Um 12 Uhr war 
felerliches Glodengelüute, im welches fih ber Danner von 101 
Rauonenfchüffen vom der Feitung Marienberg miſchte. Um 7 Uhr 
Abenbs bewegte jich ein impolanter Badeliug mit 3 Mufilcorpe 
wurd die Stadt, am welchem Bürger, GStubenten, Turner umb 
SGefangsereine fi bethelligten. Auf dem Sehplae wurde von ben 
Legteren ein Eher „Ein Ho ber deutfchen Einheit“ von B. Beder 
vorgetragen, worauf ber Härgermeifter ber Stadt, Hr. Dr. Zürn, 
ein Hoc auf das einige Dentchland ausbrachte, weldes taujemb- 
Kimmigen, begeiftertem Wiederhall fand. Dea Schhluß bildete ein 
Ierbanquet im Play’ien Garten mit Wufit- und Geſangvor⸗ 
trägen mund Toaften. erften bradgte Hr. Würgermeifter Dr. Zürm 
anf Sr. Mai. deu König Ludwig, den entichlofenen Förderer bes 
deutſchen Einiguugsmwerles, ben jweiten gr. tal, Regierungsrath 
Graf von PBappınheim auf den deuſchen Kaifer, und den dritten 


in ber Art ftattfinde, daß Gamstags den 11. de. eim feierliger Hr. 2. Mechtsaumwalt Gerhard auf die tapfere deutiche Armee. Die 


Serlengotteödienft für die im Kriege gefallenen and veriterbenen 
Krieger, Sonntage ben 12, bs. eim Teierliger Danfgetiesdienft 


für den Frieden, abgehalten werben joll. 


anje Feier wurde nicht durch ben geringiten Miften gehört. — 
— Erwähnung verdient no bie am Vorabende von ri. 
: Direftor Reimann im Stadttheater veranftaltete Beftvorftellung, 


Viititärdienftesnagprichten. Seine Wajeftät der Rönig haben welche äußerjt zahlreich befugt war. 





— 


‚_* Märjburg, 4. Mär; 212 hlefige Damen aus ben —— 
den ften Standen haben fh am die gl. Regierung mit ber Bitte 
andt, für das Mitte Junt d. 9, fatıfinkende 25 jährige Spanien. Maprid, 3. Mir. Der Bizelönig son 
Jubiläum des bl. Waters Gaben im ganzen Regierungs Eoypten hat die Vermittelung Englands im der Differenz mit 
Irte fammeln und ſolche durch eine Berloojung — das Loss| Epawien angenommen. Da bie zanıfde Regierung ebenfallg 
fr. — verwerihen zu bürfen. Die tgl a. bet bie |diefe Vermittlung angenommen hat, fo dürfte der onflitt als 
fer BDilte gmöbigft entfprogen. Es wird Mich barum fofort hier beendet angejchen werden, 
&omit —* * —— — a. * Ber: f 
sofung zu tigen, bem in den einzelnen Städten Unterf’an- ” — 
Fi $ı me a un —* Der Bien, welder — reger —— 
ähere beſagt, wird in den nächften Tazen ericheinen. . annt da ge au ahlbezitken; 
—— las & ® % in denſelben fielem auf dem liberalen Kandidaten, Kaufnann 


Sgeftelit im Kunfiverein, Montag den 6. Mär: Tas 
a ee RS Mi, Bifdper in Marktbreit, 3726, anf Geh. Englert 657 Cimmen 
Su dem benagbarten Drte Gerbrunn fiel geftiern eine Scheune] _ Das Refmitat ber Wahl zum deutſchen Reichstage im Be⸗ 
ein, füdermeite fam Niemand dabei zu Gaben. jirfeamte Ebern ift Bolgendes : 4158 Stimmberchhtigte zähtt 
Anden, 3. März Unferm Medizinalwelen follen Ber: [der »aht; hievon baden 2769 ihre Stimmen abgegeben, wovon 
1989 Stimmen auf Hrn. v. Hörmann, Regierungspräfibent im 


änderungen bevorfichen umb namentlich jollen Etellung und h e 
Wirkungöfreis des Obermedizinalausſchuſſes jm Dinifierium des | Augsburg, den Eandıdaten der liberalen Partei und 826 Gtims 
men auf den won dem f. g. Patristen anfgeftellten Candidaten, 


nem geändert werben. Auch die fogenannte mediziniſche Staats: 1 

— einer Reform enigegengeführt und im ihrem WefenLandrichter Karges in Haßfurt, fielen. 
dem in andern Zweigen des öffentlichen Dienftes üblichen Staats: 
Konkurſe angenähert werben. 

Münden, 5. Mär. Die In Bayern internirten franzäfi- 
ſchen Triegegefangenen Difiztere erhalten heute die Erlaubnif, auf 
ihre Roften, wehin fie wollen, abjureijen, Ueber. den Rüdtrans: 
port der Eriegsgefangenen Mannſchaft werben bie Borkereitungen 
nädfter- Kage Betroffen. Ze 


unterrichtet fein wie. Umfafjende Vorlehrungen für den Trans. 
port werben getroffen.” 























r Shweinfurt. Regierungs-Präfibent v. Hörmann iſt mit 
73889 St. als Reicht tage: Abgeordneter gewählt. Laudrichter 
Rarges won Haffurt erhielt 5037 Etimmen. 
Im Mahlkreiie Aihaffenburg ergaben fih 6865. Stim⸗ 
men ie regen Haud in: Sceinjed, 5586 für Prof. 
R Ay ſtehen erben 9 Wahlbezirfe aus; die aber 
; an dieſem Reſultate nichts ändern werben. 
J Inn 2. 3* — irn. Be! —* Re Fi Die Stadt Bamberg wählte diesmal nationalliberal. Nchts- 
Darger e on Su —— —* 32 —* Anwalt doſeph Schmitt erhickt 2259 von 4300 Stimmen. @ezen- 
ven —— und Beuft Unzählige Bällerfäiiffe wurden Candidat Saulttinger (Jatriot) 806 Stimmen. 
gelöR; auf den umliegenden Bergen brannten enfeuer. Im, Wahltreije Ansbah» Shwabah-Heilsbronn 
“ 2onden, 3. Mär, Prin, Yriebric Karl wird fein Häupt- wurbe Fürft Hohenlohe mit 3391 Stimmen gegen 2775, welde 
quartier nad Rpeime * Iegen. Biemard hat im Hotel Bellenur = = —— ——— wurde Fabrikant C. Craͤmer 
k 
* zu Bimmneg. gemietet von Doos gewählt. 


Augeburg, 3. März, Das vorläufige Ergebniß der hle— 
figen Reichstagewahl iſt folgendes: Bon 11,571 in der Stadt 
Augsburg Gahlberechtigten haben 7250 ihre Stimmen abgegeben, 
und zwar 5464 für Biürgermeifter Fifher, 1486 für Mdvefat Dr. 
8. Barth, etwa 300 für Skriftfeger Du (0 ocialdemotrat). 
Außerdem liegt das Reſultat don den fünf orten, Schwab» 
münden, Oberhaufen, Bobingen, Haunftetten und Rönigsbrung 
vor, wo insgefammt 827 Stimmen für Hru. Fifcher, 548 Stim- 
men für Hrn. Barıh abgegeben wurden. . 

Münden, 3. März. Bis jegt 9 Upr ift felgeubes Wahl 
ergebniß bekannt. Bon den im 2. Wahlkreis (alle ftädtiichen Be 
ztrke) abgegebenen 9430 Stimmen fielen auf Kaftner 6516, auf 
den Prinzen Yubwig 2642. Unter den Pr find bis jegt sieben 
ländlige Bezirke fir Rafner, . ». 

Rafıner gegen 32, Gtarmberg mit 138 für Kaſiner gegen 40, 
Zuging mit 125 füc Kakmer gegen 22, Unterfenbling 121 für 





Ausland, 


anfreich. Borbeauz, 3. März. Die Regierung Hat 
an et, daß die möobilifirte Nationalgarbe im d* * 
cutia gen wird. Die Moßregel ſoll jo raſch vollzogen wer en, ale 
es die Derichrsverhältnifie gehatten. 

Borbeaur, 2. ng | Eremieng richtete ein Schreiben an 
Greop, im weldem er den Borichlag macht, Frantreich möge bie 
5 Miliarden dur eine Eubjtriptiom aufbringen, um fidy ven der 
deutſchen Occupation zu befreien. Jeder möge nah Etand feines 
Bermdgene dem Baterlande einen Vorſchuß leiften ‚ welder in 
einer längeren Reihe von Jahren zurüdjuerftatten wäre. Cre. 
mieng erklärt feinerfeits die Summe won 100,000 Free. beizu- 
ftenermi 


Beckens, 3 März. Im der heutigen Sitzung ber Ratienat- 
verfaunmtung Tegte bie Regierung einen Gejegentwurf vor, betreffend 
die Ernennung einer Commiffion, welde ſAumtliche ſeit Beginn 
des Krieges adgeſchloſſenen finanziellen Contracte prüfen fell, Der 
Jufti fter aure bradte ein Delret ein, durch welches bie 
von jeinem Vorgänger Cremieur verfügte Abfehung mehrerer ride: 
terlichen Perjonen annullirt wird. Rodefort, Rauc, Malon und 
Briffen haben ihr Diandat niebergelegt, indem fie genen bie Mb- 
tretung bes Elſaß proteſtirten. Felx Piyat will fein Mandat niet 
niederlegen, wirb aber nicht cher im der Rationalverfammlung 
eriheinen, ale Bis bicfelbe die Abtretung des Elfafes wieder: 
rufen Bat. 

Borbeaur, 4. Mär; 3 Uhr. Beim Biſchaf Dupanloup 
berjammeln far morgen etwa 230 Legitimiften umb Orlcaniften, 
um, wie e6 heißt, über eime Fuſion der beiden Pinten zu bera- 
then. — Hente Morgen 3 Uhr fand ein auferordeutlicger Minifter- 
rath fiatt, der durd die Parifer, Ereignifie der legten Nacht ver- 
ınlaft war. u 

Hapre, 3. Mär, inf Bataillone mobilifirter Rational. 
arbe find heute entlaffen. Die in ber Umgebung von Havre 
ngericpteten Zrandeen find wieder eingeebnet. ! 

Belgien. Brüffel, 8. Mär. Tas „Ionrnalde Brurel- 
6° meidet: „Ein franzöflicger Oberife vom Generalfiab bes 
denerals Raibherbe ift hier eingetroffen, um über die Bedingung 
er Rodlehr der in Belgien internirten franzdfifchen Soldaten zu 
nterhandein Die Nüdtehr wirb fattfinden, jobalo die belgiſche 
degit rung offiziell von der Ratififation der Friedenspräliminarien 


ı 


dorftenricb mit 96 für Kaftmer gegen 7 — Raftner iſt ſonach ge» 
fichert. 


von Stauffenberg 8918, Rabdfpieler 1881, Kolb 778 Stimmen. 


— ⸗ñ —— 
Getreidemarkt der Stadt Würzburg vom 26. 
Februar bis A, Wär, 1878 


19 fl. 16 fr., @erfte per 260 Pfund 13 fi. 26 fr., 

Pfund 9 fl. 3 fr., Erbjen per 320 Pfund 18 fi. — tr, xinfen 
820 Pfund 22 fl. — fr, MWiden per 320 Pfund — 
* gegen legte Sqhraune Waizen — fl. 25 tr., Gerite 
2 fr. geftiegen, Korn 8 fr. und er 9 fr. gefallen. Sumtma 
aller vertauften Pfunde 251,963. fayfumma 15,646 fl. 28 tr. 


In dem heutigen Privatverfehr war bie ar. anfangs matt, 
Schluß feter. Darmft. Aktien 328%: P. Denerr. Bantaftier 
644 P., Erebitattien 244— 243" be), Staatsbahn 565—'/a 
bej., Yombarben 167/66", bej. u, G. Eilberrente 557,— 
%s bez, 1882er Amerikaner 6. — bez. u. @,, 30 neuefte 
Spanle 30% $., 5% neue Bahern 100 P, 99%, ©, Kbin— 
Diindener Looſe 97 P. 


Verantwortlicher Redafteur: Fr. Brand, 





Münden, 3. Mär, Im Wahlkreis Münden Lerhielt drhr, 


Kwabing mit 255 fur 


Raftner gegen 36, Schleifgeim mit 76 für Kaftner gegen 28, . 


Baijen per 300 Pfund 24 fl. 22 tr, ya r 
per 


x 


enbericht. Brantfurt, ben. d. Mär... 


— — 

































Selbaten verabreit, welche fi in ber Heimarh im Urlanb ie 


fi * 24 * rp 1} n . Pi — 
- "Den v ben Darleguuigen ji ‚aurbe ‚ber 
ac Ir OT — 
Statntew dee bah rFrauenotzeine, im Intereffe ner cemiralie 
en ——— Bwede,, an den Rreidansjuf, 
ereing ein Pr — — A 
Trorberft Aufzeihrungen und Belege: Ahr 
a at 
re ar die derehrlichen Spender ‚Berein 
bei der Vorfigehnen bereit. . . Mr alt * Yale 
lleglich erlaubt ſig der ergebeuit unterzeigmete 
Ausfau, fr Alles Bisher Geleiftete, den ehlen Wohl En und 
Wohlthäteriumen, inmigften tiefgefäßlten anf wieber olt ausm 
ipredgen, beſonders andy jenen hodpmilrdi en Herren Pfarrer un 
Bitrgermeiftern der betreffenden meinden, weiche fih um 
bie Erfüllung der Vereins;wedeie auerfenuenswerth bemüht & "; 
dann die Witte am die verchrlicgen Bereinsmitglieber beizufigen, 
bie für das begeumene Jahr zum emtrichtenden ieberbeiträge 
seräligit an die Ansihufmitglieder im Verlaafe des wat Mär, 
eimzuliefern amd dem Bereine die bisherigen thatträftigen Sy 
pathien gütigft zu erhalten. , j 
Aub, den 25. Februar 1871. 


Der Ausihuß des bayer. Frauen Zweigvereind, 


i temdalt au ik Winter 
Chr onisch I ir ——* Breifen bie ri 

Dffnet. Befond ige in Wervens, 
Kranken 11 untercngienen Bun namen. Dieyap 
matismus, Güfte, Entmijgungen, Arznei Siechtzhum, fern 


bei schwerer Reconvalescenz uE'* 


Sabresbericht 


des bayer. Frauen beigbereins für den Bejict Aub pro .1870, 

Der ‚ergebenft unterzeichnete Bereinsaudiguß beehrt fidh, über 
die in verfloffen Jahte geſ —— "Deren Ber 
wenbiiitg, gefeitte Bereinsthätigteit und erzielten Rehnangser 
webntpe, gieimit iffentſich ‚Reihe Haft abzufegent. 


Der am 21. Zuli 1870 für den Bezirk Aub bahier gegrün- 
dete Zmweigvereim hat, da Mub nicht an einer Eifenbahnlinie ge- 
legen ift, umd bie — Berhältwiffe dahier jur Unterbringung 

aufer umb verwundeter Soldaten wicht; geeignet find, feine Haupt · 
tigtelt auf Sammlungen an Geld, Natuüralien, Verband» nnd 
ifzrug und, auf, Herftellung der. Hiezw. erforderlichen Gandarı 

beitzu gewidmet, 
et Zahl der Mitglieder 38 238. 


Bei dem Vereinsausſchuſſe find theils als Bereinsbeiträge, 
theils alg Sammlungen in ben Gemeinden, theils als Spenden 
deren Geber umgenannt zw fein wünfdten, folgende Geld ettäge 
aus nahbenannten Gemeinden ——— Aub 120 fi 25 Er, 
einfälüffig eines MWeitrages der Diftrifts- ärmentaffe zu 15 fl; 
Üllersyeim-10 fl; Baldersheim 46 fL 2 fr. in 3 ner 
ſchiedenen Sendungen; Sieberehren 10 fi. 30 k.; Bür 

erreth und Düd 51 fl. 20 tr. in 2 Sendungen; Bol; 
aufen 11.fl. 30 fr.; Euerkaufen 61 fl. 40 f.; Gau 
dnigshefen im 2 Genbungen 31 fl; Dellingen gleich⸗ 
alls in 2 Senbungen 37 fi. fr.; Desfeld 46 fl. 12 fr. 
2 Sendungen; Ricbenbieim 27 fL7 fr.; Rittershaufen 
45, fl. 27,8; Gädfjengeim 46 fl; Staliderf 2 fl.; 

Woltshanfen di fi. 
in Summe 587 jl. 33 Er. 







II. fäuden nad — Strapayen, Fiebern und Ertaltun⸗ 

Hievon wurden verausgabt: [gen im Felbe ni he Syphilis, Ballutionen, Gpermatarrhor, 

a) 400 fl. an den Breisansihuß des Frauenbereins zu Würz | Ymp „ESpinal Irritationen. — Mugfünrlice Hufidläffe er- 
st 


m ‚ 
teilen Steinbacher's Schriften, — erlan 
Leys „Grundzüge einer rationellen Regener 17 
ur” und ber gratis zu bejichende Broipert. — 
! Steinbacdher’sche Batarbeil: Aufalt- Brunntbal 
bei München. e 
Der ärjtfigei Dirigent: ai, 
Dr. 2ob. (2672 3a 


.. — TREE Tr Eee 
Güterveriteigernug. | 
Nah Wntrag. der Erben der Jehann Sahlinder Eheleut 
von Prölsberf werfleigere ih am 
Vontag den 13 Mär; d. 8, 
ormitfägs 10 Uhr fe 
im Geweindehauje zu Prölsberf die zum Rathlaſſe hirigen Br 
ungen Prölsderier, Furnbacher und Heallersdorfer Meartung 
bencheud im Ab Parzelien Wieie, Feld aud Wald zu circa 39%. 
Tags; und; einem im gutem bauliem Zuftande — hãus · 
lichen Anweſea Hs Ato. 53 in Prälsver], mit geräumigen Re 
bengebänden, Hofrieth, Garten mad. 1'ie Memeindercdt. 
” Ar Ncem zweſen wurde bisher eine Backerei jmunp 
1} — 


Der Berſtrich geſchieht auf sier Martinifriſten — Martixi 
dieſes Jahres begimcad lol ro; 
Eltmann am 28. Febraar 1871. \ 
Dürr, i. Netar. 


Betanutmacung. Be 
Mont den 13. Mär, 18, ' 
beginnend, 8 en a bem Gemeindegaufe dahier 

a) cirea 340 Centuer Klechen, 


burg, aamnlich 50 fl. am. 28. Juli, 150 fl. am 12, uft, 
100 fl. am 30. Yuguft, 100 fi. am 26. Nevember 1 70, 

b) 49 fl. 30 fr. in einzelnen en als momentane Unter⸗ 
Ahungen an verwundete und 'erfrankte Solbaten aus bem 
Senrte des Bweiguereing, 

e) 36 fl. 56 fr. als Koſten derifiufgaffung mehrerer Dutzend 
Leibbinden, Wolle zu mehreren 7 Baar Soden, 
Shirting zu 87 dreiekigen Tuchern, uud, fonftigen Meinen 
Ausgaben, bezügliä der Berpacung, Reinigimg der Wäſche 
ꝛc. ꝛc. 


€ veirägt ſohin die Gefamnitfuinme 
men ' 


der Ein 587 fl. 33 Er. 
Die 


ammtjumme der Ausgaben 436 fi. 26 tr. 
rc Kaſſebeſtand 101 ft. Er. 


Aus folgenden Gemeinden: Aub, — *8*5* Bicherehren, 
Bolzyanjen, Onrgerroth, u, Deituigen, Dcsfeld, Micdenheim, 
Ritterspaufen, Säcfenkeim, Stalldorf umd Moltshaufen, gingen 
andy namhaften Gpeuben am Yeinwarb, Leib und Wetiwälde, 
Berbandjeng, Eharpie, Dürrabit, 202 Stie Eier, 112 Stüd 
Eigarrem, etwas Meie, Gerſte, Steht, Seife, Zweiſchgenbrauut 
wein ein. 
Dieſe Natnralien, nämlich 3 Säde Ditrrebit, 25 Rrüge 
wetichgenbrauntwein, 18 $ib. Zwiebait ic, würden an dem Rreiss 


su zu — geſendet; Seh wurden, nachdem 


durch Die aufonfermde Thätigfeit der Per itglieber die erfor: 
berligen Dandarheiten für Werbandjeug, Yelb- und Wettmäfdhe 
gefertigt und gesrbmet werew, ebewfalls 1% Kiften mit nahbenaun |, 
ten\ @egenftänben bahim-gefenbet, ua zwar: 8 ifiem au 12, 
— 2 * eh — n F 2 * am e. 5 2 

ſten am 5. te 4 e am U. tember, eu am 
17. -Ditober 8% , . ? —— 


Der Inhalt derſelben beteng: 11638euben, 28 tr Unter» b) „118 ö Je er 
bojen, 114. Dambtäter, 80 Paar wollene Socen, 26 Rapitiifen. c) 13 Schoct Watzenftreh,, * 
Ueberzüge, 40 Betttüder, 28 Taſchentücher, 550, Bußflede, „35 dd „ 5 „ Korntroh, ** 
wollene Leibbinden, 8 Schuren, 5 Gerwietten, 6 Welen, ? Naz- e) „AI Giäffel Huber J 
hearkiffen, 1 Meberzug, 1 Halstuch. 22 Hädjeltiffen, 636 Com⸗ |äffentlic vereigert, wozn biemit eingeladen wird. J 

reffen, 106 Entaplasımen, 100 leinene Binden, 14 Blanellbinden, Rimpar, 4. Mär, 1871. ty} 


Schömig, Bürg 


2729) Ein — n, 
weldhes die Hausarbeit veritcht, 
wird gejudt. Räh. in ber Grp. 


Sypsbinden, 16 Kopfmege, 37 breiedige Tüder, 600 Salben, 
läppigen, 6 Stwänme, 6 Blatt Watt, 24 Stipliiien, 6 Rof- — * 
haarunterlagen, 12 Pace Charpie nebk Gitter-Charpie. 16 Dem 2725) Ca, 20 Zentner Klee 
den, 9 Paar Unterhoſen, 2 Hand- und 2 Berttüher wurden an jund Heu find zu verfaufen. 
mehrere bem Bereinebezirte angehörige erfranlte und verwunbete ı Näp. in der &rp. 


3a) 








Fuür Communikanten 
empfehlen wir, unſer reichhaltiges Lager in 
oe "Mousselines & Organdys. 


weißen engl. 


Alpacas, vorzüglih wajchbar, weißen Cache- 


mires $ Nippfen zu Ueberwürfen, ſowie das Neueite in 


Chemisetten, Stickereien 


Danksagung. 
15 bie liebevolle und chremde Theilnahme jowehl 
A er fangen —3 ke ber Pbterche 
nun in Gott rahenden gelichten Gatten ſpreche 
aller Berwanbten, Aremnden und Belannten # 


Die tieftrauernde Wattin : 
Anlie Luchs. 





GRiesling) 
empfiehlt in Original: Flaſchen iu 3 fl 30 Er. 
En 45 ————— Sanmweilung 


Peter Meizuer Sohn, 
'Semilelöftrafie 8. . 


Unfer Lager von Wiefen: 5 Monats: 
Kleefast em gros halten wir unter Zu- 
fiherung" Arertg reeller Bedienimg geneigter Ab— 
nahme. empfohlen, , 


Stieiwer & Baer. 


Jährige türkiihe à 6 fr, und fränfifche |‘ 


Zwetſchzen a 5 fr, und jährige fränkifhe Brü- 


nellen a 16 kr. per, Pfd, |enmfießtt 
Anton Minoprio. 
Arabische Gummi-Kugels. | 
» 6 Mittel gegen Huften und Detferfeit in Schach⸗ 
entpfichit ' 


«in bewährt 
teln 6 uud 12 fe. 
Anton Mitioprio, 
Würzburg und Kiffingen. 
borderungen an die Madhlaimafic des Häders Georg Mey 
alt von Unterbärrba And = & 
Mittwoch den 450. Märzd. 28. 
Vormittags 10 Uhr —— 
im. hen r erfertigten Berkaffeifä . 
ee, ——— 5 lerne ber ſolche 
en —* Wär; 1871 
a 


& Myrthen-Kränzen. 
Nom E Waaner. 


Unterzeichnete empfehlen ihren neu erbauten 
Möbelwagen zu Transporte, Umzügen ıc, 


et Gebrüder Krieger. 
Düngemittel 


ber 

&bemifchen Fabrik Griesheim 

in Frankfurt am Main, 

Sauere phospborfauere KMalfe (Superphosphate) 
zur Düngung des Getreideo, für Hüben, Wiefen, Gemüfe, Fut⸗ 
tergewächfe, Reps u. ſ. w. iw drei Gorten. 

Phospborfaurer Walk, (Ecines Pulver.) 

FalkePhoerhat, das rohe Rushenmehl erſeheud. 

Gedämpftes Anvchenmebl, (guanifirt) iu feinen und 





pfte® Muoch 
röberem Pulver, für Getreide u. f. m. (zur Majchinen- und zur 


dfaät.) 
er Beliphospbat für Kartoffeln unb Rüben, 
Griesheimer Gnans (Rali-@nano), für Getreide, Hepe, 
Tabak, Nartoffeln, Hopfen u. ſ. w. 
Weinberg ®uane (Meinberg. Dünger.) 
Wiefendänger (Kali-Dänger.) 
eh ha at. (Gejeuerter Beru-Guano.) 
Fer 5* —— 
atterfnoßenmebl. 
odagwp8, fein gemahlen. Epbafalf. 
Natron: Salpeter in Original Stüden. 
Reichtgum am Gehalt. Borzügliie Loclichleit. Billige Preiſe 
— Breislinen, Ochrauhsanweiinugen und Mualyfen gratis.  — 
Sarantie der Analhſen. — Coutrole der landwırthichaftlichen 
Vereine 
Sonjum:Bereine befondern Vortheil. 
Fe ei Diftritten, wo auſer Geihäit noch nicht ver⸗ 
treten ift, werben: * 
Wiederverkäufer 
unter günitigen Bedingungen angenommen, GupUuyCH 
128) ’ 2655 3a) @in verbeitatber. 
ie —* —— ter Mann, in den be 
mit 7 78,fl, wurde am Yahren (Apotheker), welcher über 
alten Babuhof von einer | cin&apital von fl. 8000 —10,000 
armen PDienkmagd werilveriüge, wunſcht als — 
foren. Man bittet drin: jan einem rentablen Fabrik, 
gend um Mückgabe gegen 
Belobnung in der @rped. 
2780). Ein gewandter ı Seri: 
beut, mit- den beiten Zeugniſſen 
veriehen, ſucht seine Stelle. zu 
fofortigem. Eintritt» Benaniffe 


liegen in. der Expedition vor. 


2751) Es it ein Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt, Katid 
zu vermiethen. Binfenhof Wr. 9, 


Spirituofen+, der )| Droguen- 
Gefchäfte Theil nehmen zu föns 
nen. Auch iſt derſelbe gemilie, 
einen Aſſocie mit ähnlichem Bet« 
mögen jur Betreibung eines jol- 
chen zu gewinnen all. Offerte 
beliebe man unter W. A, Nr. 
974 an dic Annongen-Erpe- 
dition won Mudolf M 


in Wänchen einzu euden 
2723) Eine Fugeberin wird 


gdeſucht. Rah im der Exp. 


An die Einwohnerfhaft TERt: 2 4 
WBürzburgs! ' Toeam far ode, gefärht und nah’ nen Sagen 


Bär bie eben jo großartige, als erhebende und würbige Durch⸗ e F. | Lan sd orf. 
1) yo edens · und Giegesfei wir bi + 
— — Sen een m * berzlicften gehe * By — dajelbft eine Perfon, bie im Grohäus-Umni 


Biürzbu 
m Namen bed Feſteomites —— Bringt —— Erimm — - 
Ro Dr. Zürn, Bürgermeifter. iii — alle — a are in Wir 


rg anto afthaufe zum Engel Iogirt. 
gilt Sommunifanten 


Edle — Fracht und. andere Güter für Seldert 
beim, —— Fl Nüdlingen, Minnerftabt ml 
ift mein Lager in Mulls, Organdy's, Ranfeots, ae Ar ee ala a et 3 | 
Taſchentücher, Eeidemni, Schleier, weiße C MM. Nitter, — 

chemire und Alpaccas, ſowie jeder Art Sag 
waaren aufs Reichhaltigite ganz men ajjortirt 
Preiſe äußerft r% 
. Schmitt. 


2712 2a) — Wartere 
Wohnung von Dimmmerm 
und e ıft an eine rubige 


8 betr Be: 
Der Kiseit für Familie bis Mai zu permiethen) 
Nüh. im ber Erp. j 


Das 
chen? 
ame 
28. Kuflage 24, 00. 
Verlage von Rudotfdef- 


TI ſgen Mheinfalm und [hüne Hechte in eipzig, Heine Mj2718) Kärnersgajfe Nr. 51 
— — und ſchöne Hechte wenn inte {pig, Meine | i R — — 
—— Eh. Rexroth, Schmiedmſt 


Aerztlicher Rathgeber 
von Dr. Farini 
in London, 









Hich. Helmstätter Wwe, 
Fiſchmarkt. 


Dauch’s Wirthschafl. Stadt-Theater. 


2151) Morgen Dienstag Früh | Hienata 
4, ben 7. Mär; 1871. 
Meitch, Mittags ze Abonnement suspenda. 


Zweite Gafverftellung® der laiſerl. 
Schinken - Verkauf. 


ruffjcgen Hofichaufpielerin Fräul, 
Eine Parthie Gothaer und 


23735 Ja) Nahe am Vierrög 
brunnen find zwei Betten ı2 
R Meßfremde zu vermiethen. 
über ——— Nah. in der Erp. 


a 

Sehren —2 

ar fann ; — unentbehr» 
lich für jede Frau u. Herrn. 

Uebertrifit alle dagemejenen 


ge. 

26153) Für eine ältere 

—— in Unterfrauken * 
nebmer gefucht, ber 


einiges Vermögen zur Verfügung 
hat, und ber, da er wegen fr | 
licher Indispofttion des —— 


Charlotte drehn. 
Adrienne Eecouvrenr. 
Schauſ ig * 5 Alten, nad dem 





hieſige Schinien werben billigk Rathgeber und loſtet mur den größeren 
und unter dem WAnfaufspreije — eng —e— vu 3 Tale ober 4 gi Reifen F beforgem hätte, nament» 
gros und einjelu vertauft | 9 1. Holburgtheaters in Wien. I NB. Erfolg fogleih. Volle Jl ih in diefem ber Brandt 
Regiffeur Hr. Elimenreid. Garantie. One edizin. bereite Praris_ befigen müßte. 
MM. 3. Walter, Ne Di Semi EN Yahe dr ng MIR, Sr 200 Beriänen 
der Mann erreicht, der 7 Li 

Zu vermiethen U ir Bar so SE Flpesiien v0. © 


ift auf 1. Mai ein Logis von; nis gebrauct Hat. 


rn 


Bierde -Bertauf, -Verfauf.|i 


42 3a) Bei Philipp Wolz 

sen. in Lengfurt a / M. find ein 
Paar ſeche lährige Ponny 

meipferde, 14 Faufte Bor 

erfrei, unterſetzt, fehr gute 

fer und fer im m dann 

ein Paar —— on 
eh —ã re 


rolin, zu Lan 


us ‘u dj 
usıuy2 vr H 
2139) Ein Bund Schläffel 
wurde gejunden und lann bei 
A. 8. Lindner am Marlt abge 
holt werben. 


Zu vermiethen 


eine Wohnung von 7 
immern, mit allen Bequem- 
lipteite: und Zutritt im Garten 
fogleih oder bis 1. Mai 
4, —— > y? Veingarien- 
raße über dem Crerzierpiatze. 
— Ki öb) 


2703 Es wird ein bravee Mäb: 


ben geſucht, ” 


pas eins 
treten tann. RA & 


p. 


3 Rimmern, ladirt und tapejirt, 


Rüde er ic. * 
vis-d-vis dem Hofgatten u & R 
iuichen tägl von 3-5 Ur. | Eine Nachtigall 
Rap. in der Erp. (2732 3a —* —2 * * Brieb» 
2740) si im grö ri rtaer, me 
Ri ein —5* I ich 
en zu aufen 
ias Boll, el h erfen 
— Nr. mad Nangerfen, Fu za ⸗ 
A Auf Ofern wirb z 
van, u Berten, si Snat-Kartoffelt, 
—* guten Lohn gefucht. Bon 1000 bis 1500 entnet 


wen? jagt bie —S Bl.ausgeleſene Stockſtadter 
2750) Bei gelbe, find zu verkaufen e⸗ 


Bogel —— zn ein| vo von 
ee | deln 
Zu Laufen geſucht 8e) Würzburg 


23 ia —— — eine —— — 
n an ain« 1 

860m sr. 15. (@iarze | (O0B LONNNGSSIEUB, |>- 
2735) Eine irenndlihe Wohn⸗ 2620 3) In einem hieſigen 
un Ausfigt Hoipromenade, — wird ein Lehr⸗ 
ift bis 1. Mai zu vermichen. | ling mit Vorkenntniſſen geſucht. 
3. Difir. Nr, 15, Retiengafie. 96. in der Exp. 





aßelin der Erpebitien. 


Geſucht 






wird als Lehrling für em 


biegen ger Wann mi a 
Maun mit F 





—— 


Be (2607 & 


wirb eine 2* b und 
eine Hans ; gule — 
niſſe wa ve angt. Müheret 
im der Erpebitien (621% 





Eine gefunbe 


fu Ste Näg. in ber eis 


Mebliwärmer ju vertaufen. 
Räh. anenhof Nr. 6, über 
3 GEtiegen. (2167 


@i des Mädchen 
— “ie, —* als 
mme. DM 





he 


Ein heijbares Bimsmerchen 
* —— 7 


Geſucht 


Wir wachen hiemit die ergebenfte- Anzeige, daß mafer Lager in den neueften .. | 
Frübjahrs-Sommerftoffen für Ueberzieher 
und Anzüge 


ıf das reichhaltigſte fortirt ift, und empfehlen dieſelben zu billigen Breifen. | 
Flaig & Heintz | 
am Markt. 


NB, Anzüge nad Maß werden mad dem neueſten Schritte iche raſch angefertigt. 
900090000000C000cC DOOOO 00000000000000900 


Todes-Anzeige. Todes-Anzeige. 
) Golt dem Almähtigen hat es gefallen, unfern immigft Theilnehmenden Treunden und Verwandten ſehen wir 
) gelichten Sohn und Bruder, Herrn ’ > ee de a hitze Kranlen ⸗ 
ager erfolgten Ableben unſerer innigkgeliedten, undergeü⸗ 
„August t FE umpel, r lichen Tante und Groftante, Sräufen 
e aftifant am fol. e babier, R R por 
j heute früig 3 Uge nah jwölftägigem Peiden, veriehen mit ©. Marzgarelha Gr issler, 
] 
] 
| 




















den Ttöftungen unferer I. Religion, im 22. Lebensjahre | Tochter des längſt verlebten kgl. Rentbeamten Geiäler 
. 3 
Der Zrauergottesbiewft findet Dienstag den 7. Mär; Os Du Passen, 


früh 10 Uhr im Hohen Dome ftatt. 
"um kilen leid bitten | 


eetebing, den 5 Mär; 1871, 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. & 


in Kenntniß 

Eie ftarb im 66. Febensjahre. 

Wer die edle Berblicgene kannte, weiß unſeren Schmer; 
zu wilrbigen. 

Um jtilfe Theilnahme bitten 

Würzburg, Uffengeim, Bamberg, 


Georg Schneidawind, fgl. Affeffor, 
für fih und feine Geſchwiſter. 





DXDODONDOODOO0O00000000D 
| Todes-Anzeige. 


Goꝛtes unerforfäligen Rathſchluſſe Hat es gefallen, 
— — Abend Uhr unſer immiggelichtes, theueres 
; Söhnden 


| Geor 8 

nach 26tägigem Rrankenlager in die Saar feiner Engel 
| aufjzuuchmen. 
Die feierlige Beerdigung findet Dienstag am 7. Mär; 
Abends 5 Uhr vom Leideugaufe aus fiatt, wozu theil- 
nehmende Freunde und Belanmte Höftidgft eingeladen werden. 
Die tieftrauernden Eltern: 

ſ. Siegmann. l 
en Siegmann. | 


Die felerlihe Beerdigung findet Dienstag Abe -b 
5 Uhr vom Leichtnhauſe ans und der Trauergotterdienft 
Freitag früh 10 Uhr in der Stifthauger Kirche fett, 


DOOOO000902909000900009 
00000000000 29 


Herlheim Am 1.d. M. jtarb, 52 Dahre alt da⸗ 
ier an einem Schlaganfalle Herr Yofepb Ehrlich, 

itglieb des unterfräntiichen Qındraths und Dritritisrat 8 
Gerolihefen, der des 18 Jahre das Amt eines Vor— 
ftehers im feiner Gemeinde mit Ehren beffe dete 

Mit ihm ging eim treuer Gatte, Lieb-valler Vater, ein 
biederer offener, für alles Gute nnd Edle emafäuglicher 
Charakter, ein Ehrenmann von ächtem Schrot und Korn 8 


zu Grabe, deſſen Audenten bei Allen, die ıhm gefanut, im 
liebevoller Erinnerung bleiben, gleich vie inm insbefondere 
die Gemeinde Herlheim für fein umfafjeudes, fege-Ereices 
Wirken zu ftetem Dank verpflichtet fein wird. Darum 
Friede feiner Aſche. (2741, 













Todes-Anzeige. 


Um 3. Er I6. ftarb, derſehen mit den hl, Sterb 
faframıenten, in Folge einer Umterleibsen ündung, Frau 


Aoſiua Bageub aufer, 


Sie ward RN. den 7. Oktober 1843 zu Heidingss 
feld, umd erreichte bemmach eim Witer won 27 Iahren, 4 
Monaten, 10 Tagen, wonen fie 2 Dahre, 4 Monate in 
glüdlidger Ehe verlehte. 

Das Seeletamt findet Dienstag den 7, Mär; früg 8 
Uhr im hohen: Dom Matt. 

Würzburg, deu 6. Mär; 1871, 

Die tieftrauernden Binterbliebenen. © 












Es werben einige Steim| Cine Ihr wurde gefunden- 
brecher geſucht. Nih. in der) Der Eigenthümer kann biejelbe 
Erp. db. Bits, (2758 gegen Erjag der Einrüdungsge- 
— — — —— GOAren bei dem Stationsdiener 
| Höfinger in Heidingsfeld im 

e u f Empfang nehmen. (2757 
fg wird eine Spezerei⸗ 20) Ein Heines, ſchwarzes 
5 waarenladen : Ein: | Sandchen, Wänngen, ge 
J richtung. Nüheres in ſuge Oben Schwer, hat fid 


-nsjverlaufen und bittet man wm 
‚ber Erped. d. BI. (2704 NRädgabe gegen Be ohrtung Heus 


bauftraße Nr. 10 über 3 Stieg. 
‚2763 20) Ein guter Arbei: 
‚ter wird gefügt bei Johann 2764 Pferded ünger ju ver 











4) Eine , Honette , Familie 
t im guter Lage ein ſchönes 
1218 zu laufen; Räh. Gre. 


2719) Eine noch gut erhaltene 
polirte Bettſtatt ift billig it 2anget, Ga ue.dermeifter, |Tanfen. Domerjhulgafie Nr, & 
Näh. in der Erp. 





verfaufen, 'Wohlfahrisgaffe Nr, 6 neu. neu, 


Be E 


Institut mit Pensionat in Würzburg 


fr Aöglinge vom 6. bis IN, Yebensjahre,) 
Das eit 23 Jahren dahier befichende Aniitur des Lnter« 
— — ſein dießjähriges Sommerſemeſter am 


* r * 
Auf die Vorbereitung der Dglinge zum @inr 


Höheres Rrziehungs- & 1 Woran] 


= Freiwilligen-@ramen wird beiondere Müch ——— — 
envinmen. — 
Die ftarke regnen; der Auſtalt (151 Schültr am Stiufie des Apoth« kers 4. Purgiciimer 
bes legten Seweſters darfte ale Beweis des großen Vertrauens ın uraz. 
— Ion — Der Endes zefertigte bezeuget der Wahrheit geutß. daj 
I ee 147 ea cr den von Deren J. Purgleitner, Apotheter 
Würzburg, den 25. Februat 1671. g p 


3. Meder. am in Sei, erzeugten Sräuterfaft tn vr 


SHiedener Rranibritsiern aucewendet, und damit Ber 


Tureftor. ucht — — aber denſelben ſcht viriſan 
Te ———— ia jelgendes Kraufgeiten gefunden Kat: 
Schwarze Ohrrinze «& Brochen, Hie- 1 An allen tararrbaliien Aftetti 

daille Ketten, Nadelm. Armband. Kra- = — en toren, (EARÄRREN 
gen & Manchettenknöpfe, Uhrkettenete. 2) Ber Bierer Eetjerteit durch BVertühlung oder umfler- 

empfiehlt im meuer reicher Ansmahl u ter Stimme, beiswders bei Bängern. 
L. Bundſchub, 3) Bei der begimwenden Lungenſ chwidjucht und chroni⸗ 
36) hinter der Werientapelte. {dem Eutztubungen der Shleinhäute, der Lumge,. 


— — —— mn 















FR £ ) Dei ſcrophulbſer Anlage in beginnember Tuberenloſe 
Einschuss- und Zettelbaumwolle. — 
allerbeſte Qualität, empfiehlt billigſt vingtublenorrhden wurden durch fleihig fortgejegten 
— der Schleimhäute, abnorme Abjon- 
BR — eruug derſelven. 
Domſtraße tr. ig, 7) Bu der vuftröhrenſchwindſucht, wenn nicht Ablager- 
! re darat verdunden find. 
tr ı ” - ni N 
Ges im Weipnähen, Kleider 8) Bei der Satafiofigfeit, wenn Nervenreijbarteit oder 
berei in Königſte. wandert ift, nimmt ſowohl in, Sara ebmaltet, * 
Jlale außer dem Hanfe Seſchäf⸗ RT ee le, 
} EN EEE Dr. der Diedicin und Witglied der medicini 
modern und ven ungewöhn- f Zur J Mitolied ciniſche⸗ 
licher Schönheit und Brif@e @| vwresdehen ee dee | 
mitte tet Aufträge MjOitern in eiuem amitänbigen Lu „Steyriſche Aranteriaft‘, deſſen Verkauf 
ha — — Dauſe Stelle; es wollen ſich nur im Bayern mir hoher Denrhmigung vom ſde iglich baye- 7 
au». 3 0 m 
' Ne. 6, Algan gute Zeugniſſe ausweilen 
3305) Ganygafe *ı fönnen. Räd. in ber En (2b 
Aecht amerikaniſches Eine ohmung im 1. Stoct : i en 
uspnlver von 4—D feonen, geräm 
Diejes Pulver reinigt ſchneſt Expedition. 2633 2b $ » i $ 
um ohne Nachtheil, aiı| — u GOMMUNIKAnIEN 4 


en Dienstag — letzte 


mit Motten, rer Kuh · und Ziegenmilg genommen. 
zwei» bi$ dreimonatlicen Gebrauch gänzlich geho 
Carl Philipp Bauer, Bu & 
3137, Sin Weädchen, wi ? uszia auberec Krautheitsſtofſe, Gicht, Enpbilie, 
‚Thüringer Kunitfär- Ajmacen und Pupmaden gut be⸗4 
Neue Druckmuster, Aftigung an. Wüb, in Der gp Andreas Kigler, — 
find angelommen und »er- weldges fon kann, findet auf 
ibig, ſolcht melden, welche fich durdf AB sifsen Kinifrrinm gejartet ifr, il verräthtg 
Zuvermieihen bisl. Mai: 
vor Eduard Salber. migew Zimmern. äh. in der oe —— 
|  Liedertafel 
Metalle und Slasisaaren, ſo dei ZEN. ra 
dasfelbe Alles bieher in diciem Wohnungen empfehle ich orprobe für Männerchor. 








Fade Griciehene übertrifft. (len Örbten von 527 aim | HIaconete,icott. Yatijt,$ 

— Zu bejichen durch das Haupt En wehft Bugebör. — Holl "Nansors E - — — 
depot für gan; Bayern Läden find zu vermiethen durch 6 u rg a $ Bettzen €, 
uber 3% sah N ‚Beorg Schmaußer, Siidereiru, 210 NYarkhend pe | 
bei €. A. Seidelmamam. |: ORUNONAT, Aragen u. Manfchetten, } archende, 


nädhft dem alten Bahnhof. 





nen Garnituren Berstnchleinen 
Deaderftreie Wr. 3. 3T11) Kim junger, ordentlicher nick⸗ gut und billig bei 
Stantirte Offerte für Nicher- Buriche lan als Haustnecht ge e 


Unterrode u. 9/6 Jos. Preudenreich‘, 


FIIR 3 Tgleicg eintreten. Näb. Exp. het $ am Echmalzwarkt 
— — 18) Zur Kuelsiang einer Taſchentücher $ schoene 
zu jehr billigen Preiſen. u 


2 t «erjten Hypothet werden 12,060] fi ’ Mi j 
SU DErmiteihen: ner see wiee|} Jo. Arendenreih unterricht 


Offerten sub R. Ur. 2365| f am Eohwmaljmarft. Min lauſmänniſchen Wiffenic 
‚de $errn. Näber. Berg: a Kunengen-Erpedition von] SSESSESESESEWE | ram, u. engl. Gprade bei 


lagen nimmt der Obige entgegen Fin einem hiefigen Geichäfte io- 
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meiſterahof Mr. 2, 1 Tr. &. 8, Daube K Eie. in| 2713) Größte Kapitalien Worgenftern, I, 
idee Ars Wer. He h anktuleiben äh. Kıp 2542 Ec) Auguftinergafie Wet. 


Drud und Verlag von MopüindeBarrr in Wurgi 





Beeratos: rn ahnt 


wür ʒburger Stadt- und Fandbote. 


aD Lin BUEISISBTEI 720 | II. Würzburg-Gungenhaufen. 
Senmıide Abgengn PER pn Pi 1 
wine: ———— art. u: er - I MEER. fr. u. 2U.A5M.Radm. Roth 5 MR. 








L 
unfunfts.ntautfurt: fr.u. 7UABM.Ub, try, BI. 

% - * u. M.abM. Ab. try 8U. IM fr, u 2UNM 
— — 50 ey N Ankunft v. Gungenhaufen: Schnelk: 
“ — * rien > IN, 10M. fr. u. 1U.5M, Nadm, Pig. &U, 

. @tter;. frühe AI M.fr.n. OU. 2M. Rcht, Otry, 121.88 


| an, — gap" alla \ — OR, Achm m. 61. 20 M. Abends 
x na amberg. Schnelliig . h 
L. ni, zuge I. * AR ‘ 


IV. —— 
‚u LU Serra 4 N. 20 W. früh a. Rbaadg kudı Deidtiberg: WIL LUEN. 
U Bbemitteg 


fruh 101.25 M. Darm. u. 51. 25 M. Abbs 

Unlunft 5 Bamberg: Ecinellpup sun. J are 
g: R R ‚Bırm. wm 41.15: h 

— m: firäge 8 U. 25 I frübh u. 1u. 16 N BonXaudan. Wertheim: BU.d4AM. 






I. RO terzlige 8 U. Ab. u. 11 U. 20 | früß, 12N.5M. Mitt, IU.12M. Nhm. u. 7 U. 
R. un "20 M. Atd8, 

aß A tanffurt: Eonrier- und Bongondan.Mergentb:Erailsbeim: 
5 MU LORM. fr. IOWIBOM. Borilıl EU 2OM.FF,,IM5M Mitt, BU.NHm.u.SILNE . 


u: . Ned 1.5 U. Ih Wi Hb. Portzugd Antunft v. Heidelbera: Ferigüge. IHM. 
t. Dorm. Wüterzi HU.5O M-früh,) EU. HM. 25 N. Erm, GU.Nb. u. 84.56 M. Rte,, 
Ritt. u. BU.30 DR. Abends. Würyburg-Mürnbrrg. Cirzz, 12U.5M.früh, 121. 65M. Müt. 34, 
one Mürzburg-Müruberg:.. ; Ankunft yon Nürnberg: Govrir. 100.155. PU. —— * 45 hy Radıtv. AN 
Abgangpah Nürnberg: Amel. 54. Bro. Bofız 11 U, BO M. Roctt,-Güterzüge 8 U. 85 M- — —* mein 
— * ur — wege Er tt, ———— —* —— 
0 MER U Norm, I. Nahe Rode. 







si Naht Neueſtes. übergegangen. Der Pobel hatte fich hinter den Barrieren auf- 
Anle Sia eftellt umd gezifdht, ein paar Steine wurden geworfen, als ber 
Ueber die Rättinung ber occupirteu franzäf. @ebiete nad der] Feind den Rüden gelehrt hatte; der eigenen Negierumg wurde 
Matifitation der Friedenepräliminarien Eri'ens ber Nationaler: mit Revolution gebrobt, und ſelbſt jegt iſt es mod eine 
erır ift in denfelben Folgtudes befimmt>Ummittelbar mac | Frage, wie die Brjhüge wiedergueroberm find, melde bie 
er Ratifilatton derlaſſen die deutſchen Truppem das Innere der | Bewohner von Belleville fih angeeignet haben; aber bie vom 
Stadt Parie ſowie die, am linten(Ceineufer gelegenen Forts, pentihen Offizteren oſt wiederholten Worte haben fi be— 
[Es im mögliäft turzer Frift die im Ginverftänbmiß der | wahrheitet: „Reine Burbt! Cie werben jehen, taf biefe 
Nittelitbehörden beider Länder fefizufielen if, die Departements | Leute trotz all’ ihrer, Prahlerei nicht das Mindefie ausführen 
Safshabos, Orne;’ Carte, Eme er'koite, Koiret, Loir et Eher, werden“. Tie Nacht vom Donnerstag anf den dreftag war in 
Indre et Loire, Done gänzlich mb die Departements Seine in« |aller Stile verlaufen, zum Teil vielleicht deshalb, weilswon dem 
erieure) Eure; Geine'er Dife, Seine'et Marne, Aube, Cote Or | Anzug der Pewtichen im Mllgemeinen wenig belaniet war, und jo 
is ya Linken Semeuſer. Die Fraxzeſen ziehen fich gleichzeitig Itam cs denn auch, daß bei Beginn der Kämmwung die gu ber 
hinter die N ass welde ſie dor bem’Unterzeidimung des de« | Bufchauer mod; unbebeutender wer als beim Cinzuge. rt nach 
finitiven Priedeieveriroges mar 'überihreiten‘ Dürfen, Uuege [und nad, wie die Runde fid verbreitete und has Ilimgende Spiel 
aommen hlervon find die Garnier nen Paris, die 40000 Mann der Miufit- Core fie weit — femmelten biatere Haufen 
nicht überieretten darf,’ Hub die zum Sicherheit der feflen Pläge pam Neugierigem fig an, um dem Turchzug des Feindee umter 
unerläßlichen Sarniſonem ä dım- Arc de re aniuichen. Eon gegen 6’. Uhr halten 
Die Rormumg dir wilden dem tuuhtem€ einienfer und der |die Beiagungstruppen fi zum Apell,werfammelt und zogen im 
Oftgrenze gelegenen Departements wird Seitens der Deutjcen |yoländiger Diarikordnung längs der Kordjeite der Ancuue des 
ihrittweile mad der Watifilation des definitiven Friebenevertrages Shamps Glyfers her. Cannlerie'und Artillerie givgen vorauf und bie 
und. der. Zahlung. der erien halben Wiilliarde eriolgen ; die Rinm- |Frottsire zu beiden Eriten waren von — zud beherilder 
ang beginnt ‚bei ‚den Parie zunäcli gelegenen Tepartemente und Infanterie mit Front nad der Strofe zu befegt. Um 14 Uhr 
wird je nach bewirkter. Zahlung forigejeht,, Mac der erfien Zahl. fekte denn. die Epige der Eolonne, aus baheriſcher Dnianterie 
ung einer halben Milliarde findet die, Räumung jolgender Te |hehetend, fit mit fliegenden Bahnen und Dingendem Gpiel in 
partements fiat: Somme, Dife, ‚dir Theile, der Tepartemente | Hemegung und eine Bierteliiunte ‘päter waren die erficn Dann 
Seine interienre,, Seine ct Dife und Eeine et —5 welche ſaaſren iunter dem Trinwphbogen turhpalirt, Sie umgingen 
ruf dem reiten Seit eufer gelegen fine ſowie in decjenigen Theils penfeiben mit; wie ſie dite bei ihrem. Einzuge geihan, ſon dern 
des Dep Seint wit. den Foris, welder zuf dem kichten einer monſchirten gerade under dem Bogen durch, nachdem die Dindere, 
fer gelegen: ift. Nach Zohlang von 2 Mühtiarben, umfoßt. dielnifie aue dem Wege geräumt und bie Yöcer im Boden ‚au aefült 
SMfupatiom nur nad die, Departements Marue, Ardennes, Haute: | werden waren. Mir. fie,.die Triumphirenben, vor dem Dentwal 
Diarne, Menfe; Vosges Meurihe, jowic, die Befung Belfort mit | yon Kranfreihs Erinmphen anlangien, zogen die berittenen Difi» 
en Gebieten, die ald Pfand für. die-rüdftändigen.. 3. Milliarden ziereram der Epipe der einzelnen, Batailione am] einen Augenblid 
ſentu. Die Deutſchen Truppen. in Ye Departements dürfen | die Zugei an mariem einen einzigen Dlid auf bie oben einge 
0,00, Mann nidit überfteigen; &s bleibt deui Kalſer üherlaſſen, 


nm Etelle der Territoriolgarantie eine finanzielle Garantie treien | Yan, indem fie- ihre Heime hoc über. dem Kopfe jäwentten, gaben 














u laflep, wenn diejelbe franzdfiicherfeits unter ausreichenden Be fie Ama Zeia in für ein begeifterſes Hurrah. In einer Secunde 
Ta Bann wi. r F Milliarden, deren Zahl⸗ u — * Heim im ber Ruf. die Pferde, am diejen plöglichen Türme . 


mg. Deefihaben if, werden b Proccht Minfen bon Ratifitationg- Pyige gewöhnt, bänmten ſich die Heiler, von der allgemeinen Aufe 
ge au ‚gezahlt, rad "Trepuma fortgerifien, wit gerÖrbeten: Arılig und bligenden Bugen, 
Ueber die am 3. de erfolgte Räumung von Paris Tiegen | Idiwentten:nod» immersibreshelmez während die. Leute ihre Kchlen 
bereits "wteher bie hai erikt: in Londoner | mitwienenden. woendem<Zrinmphaeichrei anfirengien. Die Bes 
I or" Die Etmnes“ hatte Weichen einen (Ertrag wun’|üciiterung: wat anſtedend⸗ und) dein Wunder daber), wenn bie Zus 
r Erem Hofen nenn Ertras | toner mehr, Edew; nal Krell.an dem Tag legten: „Keine, Epptt« 
für ihre: Eortefeo denke >ehgefirt; Ani Die hauptiäc- rufe entmaiigem fich ıbreit Lippen, leiu Auedrud ber Beirierigung 
beren Blürterbn wenn auch nicht ſo auefuhr lich ber den Ring ıdesöeindee. un « sr (Eblap folgt.), 
> gen bis Firm Heidhenr Zellbanttee Nach biefem uellen © ı terkien 6, uf Mierwerlaptet, wird bepslcon bald 
yie folgende Zufommenfichung?" Die Wergicge Ende Röunfing Aa »@tßlehunfengimtrefien. ne gr ar 

on Paris ift ohne Mafjacre und fogar ohne Slutvergießen vor | jaillee vom 5, Wiörz meldet, ta euif 






en Truppen bereits 


meifelten Siegeereginer, einen Blid zurück auf ihre Leute und; 


£ — — ——— aus Ber 


| 


Obmann Herr Karl Sattler PBrivatier und Magiftratsrath ver 
Sem — im Sinne der Anflages. Der t. Shwur 


en — 
digung og auf 


begonnen haben, das vertragsmähig zu räumenbe Sebiet zu ber 
ni Der beutfheskaifer ſoll fih im Laufe d Woche nad 
Ferrioͤres begeben und auf ber Fahrt dorthin bie ft, bat 
rifchen unb württembergifteh Truppen igen. ‚glaubt, 
bie Räumung der Mont Balerien werde bis zum 10. Mär;. bie 
des linlen Seintuſers bis zum 19. März vollendet fein. Daſſelbe 
Blalt lägt jih ans Baris. Treiben, daB die mobilen Rational- 
—— nachſten Montag beginnen werden, bie Stadt zu ver» 
en. 

Zu den Prievenawerkandlungen in Werfailles berichtet die 
Weſer tg.“ mod nolgendes: „Als ca fih am Sonntag Rad ait- 
tag um die Unterzeichnung der triebenspräfiminarien handelte, 
Tan es barauf an, bie Teilnahme ber ſüddeutſchen Miniſter am 
diefem At jo zu motiviren, daß baraus ein ſchadliches 
Präjubiz für die Zulunft gefolgert werben fünne. Graf Dismard 
that es durch die Hinweifung darauı, dag die ſüddeutſchen Yän- 
der als felbitftändige Staaten in den Krieg eingetretem jeien. Der 
unermüblihe Thiers hatte auch daran auszjuwiegen und wünidte 
eine partifulariitifhere Formulirung. Da bemerkte ihm der Graf 
mit jener jeinen Bosheit von der er im Laufe diefer Berhand- 
lungen gegen bie unendliche Beredſamleit des alten Herren fo 
oft einen höchſt wirlſamen Gebrauch gemacht haben joll: fat feine 
es ihm, ald wolle Herr Thiers iym feine deutſche Einheit ſwren 
Ag, rief Thiers ihmerzlih zujammen zudend, wir haben fie ge- 
macht! welhen Aueruf Bismard mit einem trodenen „Kann fein“ 
erwiberte,“ 

Bourbali befindet ſich jegt in Beſançon außer @efahr. 

Yaris,5. Mär Man Hezt Die forte Zuderſicht dag die 
Ruhe im der Stadt nit mehr geitört werden wird. Mehrere 
Batailfone proteitirten gegen das Auftreten des fogenannten repit 
blilanijchen Centraleomites weldes die Schuld der gegenwärtigen 
Bepegung trage: Der „Francais“ meldet: „General Bealabines 
in bier er und hat jofort ben Oberbejehl über die National- 
garde des Geine- Departements übernommen.“ — Die „Bieffe* ver- 
fitere, daß. die Regierung im der Lage jei,. bie etfie a- conto- 
Zahlung auf die Kriegetojten (eine halbe Millliarde) jojort zu 


Leinen, 









































4 Yahren 6 Monaten; der Antrag ber Verthe 
Jahre Zuchthaus, : 
Erfebigt: bie proteit. Pfarrei Obernfers, Bahreuth, 
962 .f. 50 fr. Ertrag, 13 

Dem Schullehrer @eo-g Aloys Faſel zu Milten 
Ehreumitnze des —— Ordens verlichen werden. * en 4 
Die Broteftanten vor Gref- und Zleinſaarhof, Breitenbad, 
Neumühle und Bidenmilhle, mis Ebern, wurben in ben 
proteftantiihen Sau Altenitein, und bie Vrateftamten 
son Wühtenbirfah, Bertfsamts Ebern, im den proteſtantiſchen 
Schulſpren gel Todterweiiah eingefult. 3 : 
Die l. terung hat beſchloſſen, die nod zu PR 
fügung ——— — 12*8 —— de 
und Dinterbliebener der gefallenen, verwundeten, fowie der noch 
im Felde befindlichen Laudwehrmännuer und Referniften 
ber aus Anlaß des Äriebeneichtuffes Alterhädit angeordneten Kirk» 
lichen Feter an die Berheiligten pu verleihen, zugleich aber auch 
an bie Behörden der tmneren Verwaltung bie Aufforderung er» 
faffen, au ijrerfeits nach Thunlichkeit zu treffen und 
namtentli bei den gememolichen Sehörden dahim zu wirken, daf 
an ben gmannten Tagen aus verfügbaren Mitteln an bie oben 
genannten bebiritigen Angehörigen der Landwehrmänner und Re 
feroifien, -joweit möglıh, icht werben, de 
fiher der nun glüdlıc) angeicleffene Friede nicht edler und *3 
aefelert werben fan, ale indem jenen — Die hätfreide‘ 
Hand — wird, deren Ernährer für das and gefämpit 
und geblutet und fi hieburdy- das weientlihhe Berdienſt wie um 
die glüdtiche Führung des Krieges, fo auch um bie Wiederkchr 
eines chrenuollen Üriedens ermorben haben. _ A - 
Bon Main, 5. Mär, Gleich wie in ber 
jhen Hauptftabt, je murbe and an wielen Orten 
die Friede asfeier feftlidh we ‚ und wo dies nicht geſcheha 
wirb ficherlich der nänite Sonntag ein gleiches Frembdenfeit ſcha 
JEs wurbe zwar angebeuter, man beabfichtige eine allgemein 
Friebensfeier für Deutiglar d amjuregen, allein es. Fingt jan 
bar, bag man erft eine Anre braucht und einen- 
Termin abwarten foll, um feine Giegesfreude an den Tun 
legen, ba es ſchwerlich einen Ort geben wirb, ber bei der die 
densbotichaft alt bleiben tanı Die jpige Friedensſeier une 
ſcheidet ſich jebenfalls vom ber für gan; Deutihland amjuregendts 
tere 


Zagdneuigkteiten. 


——— für Unterfranken und 
Aſchaffenburz pro 1. Quartal 1871. 

Geſtern Vormittag wurde bie Schwurgeriätsjigung durch ben 
en — — Ken wi einer F 
pracde an die mwornen über ihre Dienftesobliegenheiten erdff- 
wet.! Hierauf wurd: die Geſchwornentiſte verlefen nei über die ein. dadurch, daß legtere mehr —— Ba —— 
ge achten Difpenfationsgefuhe entihieden, worneh fämmtlidjen | mehr für die Garmfons-Städie berednet ift, — ** 
& gegeben wurde und demnach die DB». Geidiwornen nad Ruckleht ein Beittag bereitet werben — ——— 
Ns, Shmarz, Scharer, Erufius und Kraft für die ganze Big. [dern Orten bei der vereingelten er unb che 
ungebaner von der Geſchwornenlifte zu ftreigen find, Der Gr bleibung am Garnijonsort, nicht mögli wäre. . == 
ihmworne Friedrich Freitag wutde wegen Richterſcheinens in eine * Bellingen, 6. März. Der geftern aus Anlah de 
Ungeborjamsjtrafe von 100 fl. verurtheilt. Friedeno ſchluſſes veramftaltete Fackelzug von Seite des Turm 

L Hall. Gerichtshof: Präfident Hr. Mppellationsgerichtsrath | Bereins und der Feuerwehr war das Großartigſte was nod it 

erold, Beifiper bie HH. Bezirfegerictsräthe Ruppert, Dertel, | Zellingen geichen bat, Um fünf Uhr begann untere Glogenge 

äder, Tr. d. Eegnig; Protofoliführer Hr. Sekretär Sehr. v.) daute ein feierlcher Dankrottesdienft mit Tedeum in der Pfarr 

railehelm; Staatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Kübel; Berthei- |firche und prägte 8 Uhr bewegte fih der Zug mit Mufit um 
der Turmvereinsfahne an der Spike durch die beforirten und 
feftlich beleuchteten Ortöftraßen bis zu dem freien lage am 
Broniten, allmo eine Aniprache mit dem Abfingen bed 
Boterlandsltedss einen Aufenthalt von einer halben Stmde dt 
anfafte. Den Schluß bilvete das Aöbrennen bennalifer Tr 
und das Aufammenmerfen aller Faden in das ‚Freubeneitt 
welches am Main mächtig aufloderte. Gejellige Unterhaltung” 
in allen Wirthfeheften endeten einen Tag, der ruhmreich Bet 
vergefien im feiner Bebentung fürs demſche Wolf in der Welige 
jchichte fortleben wirt. 





biger Hr. Kechteprallilant Yangerman ; Geſchwornt die HH. Kraus, 
Steigerwald, Under, Friedrich, Sattler, Dunyinger, Schoppefrain, 
Bubler, Gebhardt, Deget, Bundſchuh, Neubachet, Yeonharb Fried- 
‚ri. Die Anllage ift geriägtet gegen ben Zöjährigen ledigen Dienit- 
tnecht Johann Reuter von Kirchleus, wegen Verbrechens des Dieb- 
ftahle, dadurch begangen, daß ec am 15. Movember 1870 in ber 
Behaufung der Wittwe Barbara Uhl von Wur burg eine Gom- 
mode erbroden und dbarans eine Gajette mit einem Inhalt von 
cirea 9OO fl. weg und zu fi nahm, fomwie bes G@elbes ſich ber 
—* 35 dadurch —— eig ee ER wi 
enen fin eugen. nge er wo nel« 

Ce er — 3 Web ee theilmeife Dadurch | „u lGelfenburg, 6. Mär. cn *3 * 
geftändig, daß er wohl angibt, die fragliche Gommobe erbroden| Jwilden Seiber un © an of den Tod P 
und die Gaffette Heransgenommen zu haben, in ber ſich chen 908 fi. er et, der ſich Wahrſqheinlichteit nad (ach. 
befunden haben follen, doch die Abfidht beftritt, daß er die Eaferte | Beben hatte. 

u aneignen — da er * —— der — —— zu. = uunmeht * 
eugen am Fortſchaffen derſel ur ſchen ⸗ enmal nothw orden, 
fommen 4 Toter der ificatin verkinbert — Die —— zu lafſen, um be bayeriihe 
fol. Stantöbehörbe hielt die Anklage in ihrem vollen Umf 
ftahf z ** un ee Behp! ch bei — die —*— getommenen Rente jo ſchweret Natur, 
8 zu ren fu a J en ur 
{&loß — icdod dem Aitrage Ve TIL an und lautete eine Beguabigung wide einterten tonnte. 
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Münden, 5. März Sfttm farb dahier der Fürſt Karl * Rofenheim. Patrioterilandidat Warrer Öbermaher von 
von Dettingen- Ballerftein im Ülter von 76 Jahren. Der Ber-|Feichten.. 7636, Gegentandidat Ponhalter Pachmaher 7078. 
lebte war in. weiteren Kreiſen befannt durch feine Thätigfeit. en; Banersichzell aushändig, aber ohne Ausiclag. 
der Kammer der Stanbeöherren in- Bürttemberg, im welcher er 
während der Tauer der Minderjäprigteit feines Neffen als deſſen (SahienMReiningew2oofe,) Bei der am 1. Mär 
Bormund Gig und Stimme hatte. 1871 zu Weiningen ftattgehasten Werloofung ber Serien ber 
ergaugenen Samötag ereignete fid Im Mirttär-Taboratorium | Sadfen-Dieiningen-Loofe wurden nadjfteheude 20 Serien gezogen : 
nt ein betauernswerihes Unglüd. Im der Rapfelfabrit| fr. 445 914 1154 1963 2076 2458 2884 3300 3545 3769 
erplodirte plöglich. durch Selbhkentzändung das in der Reibmaſchine 4333 4731 5833 6312 7441 7504 8199 8610 9068 und Nr. 
befindliche Anafipulver und verwundete mehrere im nmächfter Nähe] 9604. Werloofung der Gewinmft-Rummern am 1. April. 
befindliche Arbeiter theilweiſe Icbemögefährlic. - 
Börfenberiht. Frantfurt, tm 6 Wär;. 


Gentspart, B. BRäcx: ERsruen findet bier ein groperkiger Die Börje war ſehr jeft: geftimmt: und der Verkehr. in Spelula- 


Verzug unter Betheiligung des Wilitärs, ſowie Ilumination} * { h 
/ ‚Itionspapieren ziemlich leohait. — Whenda Wa Jibe, Deiterr. 
ftatt. Zu lehterer werden heute impoſante Vorbereitungen ge 5 — ieh Ya 8* — 


he 
troffen. Es herrſcht augemein bie freudigfte Friedeneſtimung. = : man R , 
Der Bicehönig vom Epypten hatte befohten, daß zum Beten |00 09-7 ne bey, Nombarden 165-227 .—3° —"a— 
der Werwundeten der friegfuhrenden Wölter im Opernhaufe zuj> + De, tooje 77%4 bez, Gilbersent: 56". bez, Amerita . 
Kairo eine Opernvorftellung gegeben wurde, bei melde zugleich = Era be Schrt lebhaft und set, befonders animirtes 
nod) eine Sammlung zu demfelben werte veranftaltet worden ift.| Beſchüft in Stantebahn. 
Der Sefammtertrag betrug. 59,882 Irco., wovon die Hälfte nad) 


Berlin eingefendet werben iſt Berautwortlicher Redakteur: Kr. Brand. 
YHuslamd. 


.. Bern, 5. Mär, Im Einverkändniß mit der Kiffinger Pajtillen, 


franzöfifchen Regierung tft ver Pierbeverfauf eingeftelit. Die Rück⸗ hergeftellt aus den Ealjen des Raloczi, über deſſen heilträjtige 
lehr der internirten Franzoſen findet vom 8. bis 18. März fiatt.| Wirlungen die Schriften von Hofrath Ur. Ballina, Hofrat Dr. 
Fran . Bordeaur, 6. .Mä Die Finanzwelt] Erhardt und Dr. Diruf’ handeln. Bejonders empfehlenemerik 
fpridt in den alen das dringende Verlangen zuac einer|gegen Trägheit der Verdbauungsorgane, mangelhafte Secretion, 
rüdhaltlofeh Publitation des Status quo der Want von drant- Bleihfudt, Blutleere, wie auch gegen Hämorrhoiden, Neigung zu 
rei aus, deren Ausweis am 1. September — am Tage vor| Gicht und Scropheln. Preis per Blacon 80 Ar. = 8". Sr. 
Sedan — fi, wie folgt, bejifferte: Baaıvorräthe 850, Porter Nur allein echt käuflich - in jburg in J. Eamereyer’s 
feuilfes 1440, Banknoten 1730, Depots 843 Millionen Fraucs. —* ne A. Großmann’: Üngelapothele und in dei 
Man will wiſſen, welde Beränderung dieſes Ausweiſes umter der | Pal. s apotbefes in Umorbach Apoth, G. U. Schwarz: 
proviferifhen Regierung vor fi v1. it, umb Lieber die mann; in &rnftein üpotheler A. Gabler; in Aub Apoıh. 
volle Wahrheit hören, als in Ungemwihheit bleiben, N. 3. ietrich; in Bonnland Apoth. J. Yes; in 
Bordeaur, 4. März, Ubends. Ein in der Rationalver- | Büttharb Apoth. Lermtano; in Eltmann Apoth. 
fammlung gehellter Untrag beſagt, bie Verfammlung möge der | ner; im Frammersbach Apoth. M. Sabe ac; in Hammel 
Schweij, (and und Amerika den Dant für deren Verhalten] burg Apoth. Micfels; in Karlnadt Upoth. Unfelm; in Kij- 
ausiprechen. Abgeordneter verlangt die Abſetung aller von} fingen Apoth. E⸗ Ablz in Yohr Apoth SI uptz in Dain- 
der Regierungsbelegation in Bordeaur ernannten Präfelten, Pi— —— Apoth. Louis Streuſt; in Martibreit port. BB. 
carb beanfpruct biergegen Uttionefreiheit für die Regierung. Die-| Sofmeifter; in_Wartteinersheim Apoth. Schröppel; in 
ſelbe werbe bie Stellen mar mac dem —* Verdienſt ber] Ochfenfurt Apoth. F. WB. Hochſtätter; in Remlingen er 
fegen. Ein anderer Antrag beabfichtigt die Deitglieder der Re] Maabz; im Kothenjele Apoth. Krais; in Nöttingen Apoth. 
erungedelegation bon Bordeaur im Anflagezukand zu verſeten. 5. Auer; in Ehmweinjurt Apotd. Dr. Thiel; in Uub 
e Örage wegen der Wahl ber Bräfelten bleibt noch umerledigt.| Apoth. M. U. Dieterich und in Uripringen Apoth. F. 
Nähte Sigung Montag. Die Minifter_ und die Nativnalver | Daufcbacher. 
fammlung beabjichtigen,, ſich in einigen Tagen nah Berfailles zu Sal. Bauer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. 
begeben, um ben on * ne Stadt —— verlegen, wo die "Eine aewandte |2312 Mädchen, im Kleider 
’ : ‚ = 
Erecutivgewalt vom Drude der Emente umbeläftigt ift ne gewandte ade ei, — 
bi: d. Er. 


Bei dem Begräbniffe des Maire von Straßburg, Rüf, Zujhneiderin — 


der — et an = Su gr batirten u ir . 
iſt, beiheiligten me 5OW0 Berfouen, unter enen ndet während ber Bade: 2811 - f 
fämm lihe Mitglieder der Nationalverfammlung und einige Mi— gebe * Kiffingen Ber | Nähen per aan bremen 
nijter befanden. Sambetta Hielt an dem affemen Grabe eine be⸗fchaͤfti ung Keygen gute] Beigäftigung. Domitr. Nr. 21 
geiſterte Rede auf ben Helbenmuth und bie Pingebung Straßburgs. | Honor zung Bd Bl 
Belgien. Brüffel, 6, Mär, Der „Moniteur belge | - — — 12822 20) &6 wich ein Abchin, 
erflärt —E dai.ber deutſche Geſandte, Herr v 2804 Ein Zimmer in auge [die fi über ihre Senntniffe, 
der beigiichen Regierierung ur et habe, bie —— —— — Treue — Fleiß ie ur 
r i den, ınb: ‚ i j ern 
unterhandlungen. würden in Brüfjel ftattfinden, als mınb.ftehs mietyen gefuct. Übrefien bitte — el Kur 
in der Erp. nieberzulegen. bition ds. BL. 


verfrüht. Herr dv. Balan jei bis jegt nicht offiziell Informirt. 
21% _ Die Socbparterre:|2897) Ein Rinder: Ebei⸗ 


Wohnung im Haufe Ar. 21, if au verfamien. 
Stephartgaile, bejtehend in 5 BR: ber — 

Zimmern, nebft 2 Mezanenzim ··'¶ — 
mern ac, iſt ſogleich oder auf 2805) Ein brauuer Filz: 
1,. Mai zum dermieihen. Einzu⸗ hut wurde gegen einen von 
ſehen 224 Uhr. wäh. Peterer] gleicher Farbe am Sonntag Abend 
Pfartgaſſe Nr. 5, Parierre. na Lad. Bauch's Reſtauration 
— — — — — vrcrtvehſelt. Um gefall. Umtauſch 
2801 Es ſucht ein Mädchen |dafelbit wird erſucht. 

















Aeichſtage⸗Wahlen. 


Im Wahlbezirte Ansbach · Sawabach· Hellebronn ift das Ge⸗ 
fammtrefultat der Wayl (mit en nes einzigen noch aus» 
Ortes): für Dr. Böit 4677, Hohenlehe 4223, 

Im Wahlfreife Bordheim lautet das Mefultat bis jeht 
auf fiber 10400 Stimmen für Hohenloße, üser 5000 Stimmen 
für Horned. Wenige Bezirke find noch rüditändig. Fürſt Hohen- 
lohe ift daher als mit großer Mehrheit — u betrachten. 

ne Ru ne = 2 her x —— — 
Stimmenze te Wa tögerihtsrat 3 von/inr Wachen und en Oele ann 
Yülrnberg (doriſchr) Für geflägnt ihäftigung. Näp. u &p. | 32) Ein Laden mit Aus 
“ Munden, 6. Mär, frühere Minifter dv. Hörmann |) — — —— lagefeufter, in frequenteher Lage 
warde au in Kambenren, Tillingen gewählt, wo er. über die 2016 Ginige Schneiderge: |dır Stabt, ift bis 1. Mai zu vers 
yatriotijgen Wegencandidaten Dr. Huitlex und Graf Schönborn fellen finden auf Woce Berfmicthen. Näheres bei Raujmanı 
fiegte, fchäftigung. Räh. i. d. Erp. Röder, Eihhorngafle Rr. 8 neu. 





Nachruf! 


Unter’ der Theilnahme fait der gefainmten Einwohnerihaft 
Eitmann’s, ift Geftern ünfer affderehrter Herr Lehrer umd Ehor- 
Rektor, Ferdinand Berwind, ans üunferer Mitte geſchleden, um 

"Yen Abend feines Vebens im der Kreishauptftabt in wohlnerdienter 
Rube je verleben. ‚ 

Faft 33 Fahre Hatte derjelbe ſich bahier mit Bingebenber 
Aufopferung feinem Berufe gewidmet und es danft ihm eine ganze 
Generation der hiefigen Bürger den Grundſtrich ihrer veli» 
goſen, fittlicgen und geiftigen Bildung. 

3 &o wie er aber als Lehrer durch jein verdiemitoolles Wirken 
fig den Dank der ganzen Stadt erworben, jo erfreute er ſich auch 
mit jeiwer ganzen Samilie, vermöge offenen geraden Charakters 
und ächt deutſcher Gefinnung, der allgemeinen Hochachtuug. 

Sein Scheiben von hier wurde deßhalb mit großem Schmerje 
empfunden; Zeuge beffen waren die wielen maffen Augen beim 
Ab ſchiede. 

Die Stadt Eltmann hat ihm bereits in dankbarer Auerleun 
ung ſeines hiefigen Wirkens ein chrendes Zeugniß gegeben, in⸗ 
dem fie ihm zu ihrem @brembürger ernannte. 

Nun nad) feinem Scheiden glaubt fie aber wicht unterlaffen zu 
dürfen, ihm nogmals den —— Dant und die Verſicheruug 
nadjurufen, daß ſein Audeulen in den Petzen ſeiner Schüler, 
wie Mitbürger, anvergeßlich ſein wird. 

Mögen feine fommenden Tage mur vom ber Sonne des 
Glüds beihienen werden, und möge das ganze Haus Berwind 
in feinen Tünftigen Gejhiden vom Segen des Himmels be 
gleitet fein. 

Eitmann am 3. März 1871. 

Die Stabt-Berwaltung 
Schmitt, Bürgermeifter. Heußinger, Beigeorbneter. Wen- 
del. Meutber. Düring: Dürr, Bremer. e: 
fein. Neitz Braun. Shädler Roc. 


Aus ber 


"ap 

Berg’schen Aussteuer-Stiftung 
find pro«1870/71 fl. 1000. ‚an ein iſraelitiſches Mädden Unter 
franten’s: zu vergeben. Motivirte Bewerbungen‘ find innerhalb 
4 Woden umter Beilage legaler Geburts, mud Sitten» Zeugnifie 
an Unterzeidgnete zu richten. 

Sir Diejenigen, deren Zeugniffe diesſeits noch vorliegen, 
a ein’ Nadımeis über Fortdauer der früher bezeugten Ber: 

e. 


Würzburg, den 3. Mär; 1871. 
Der Diitr.-Rabbiner 
Selig. Bär Bamberger. 


Sachen: ift bei uns eingetroffen: 


Handels- & Fahriks-Lexikon 


fr das 
Königrei Bayern, 
herausgegeben von Wilhelm Frank ' 
Preis 2 #. 4 tr. 
HM. Stuber's Daghanblung in Würzburg, 
(Sterngaffe Nr. 7.) 


"Mobiliarverfteigerung 


in Unterdürrbach Hs.Nro. 34, 
Dass zur; Maſſa achörige Nobilier des tverlchten Gg. Weyh 


alt wirb:werjteigert. 
; — den 9. März ſämmtliches Haus-' und 


‚ worunter mehrere werthualle Bilder, 
> Freitag den 10. März 20 Tuder Faß Ruffen, But: 
ten und Geltengeihirr, 2 Wägen, Pflug, Egge, und werden Stei- 
gerumgstnftige mie dem Wemerien eingeladen, daß die Bebingun: 
gen an dem Tage felbit befannt gegeben werben. 
Die Erben. 


2769) Eine ftarte Chaife üt 
bilfig zu verfaufen bei 


Der, üfraelitiiche 
Eultws:Beritand. 








2747 3a) Eine Feuerwerk: 
Hatt mit Wohnume, vdtr 


ein dazu geeiguetes Yolal wird Joseph Ehehalt 
fogleih oder bis 1. Mat zu ’ zum Sten 
miethen geſucht. Näh. Exp. in rt prinden 





Cacoig:na, 


2 
m worjäglicher Qu unter cheuitſcher Loutro 2, 8 
Dampf Cfocoladen Fabrit Tem — 


„VOR Ha: - 
Anton Gug:rt in Kisingen am Main, 
u haben in den meiteh Spejerei- uud Eolonial- 
Geihäften in Würzburg, je vöruchmli bei Den Herren 
F., Dannewarker, 


a: ude, Kirichten, 
Joh. Schäflein. 
X 


Holzverſteigerung. 
Aus der'Fchr. d. Wolfsteel ichen Forſtrevier „Meidienberg“, 
Diſtrut Hadertaune“ lommen an nachzenaunten Tagen fölgenbe 
Holzjortimente zur Berfteigerung: m are 
I. Stamm und Nutgholz: — no 
10 Uhr an- 


2435) 


Am Montag. den 20. März, früb 
fangenb im Dietrich ſchen Brauhanfe zu Reichenberg 
* mr = und ee ; 
uchen· Abſchnitte zu neid⸗ u. Wagnerholz geeigwet, 

266 Eichen⸗Wagnerholz⸗ Stangen im 33 en $ 
8 Mafter Eichenicheithol;. ari 

1. Brennholz: nd 

Am Dienſtag den 28. März, früh 10 Ubr am 
fangend bei gänftiger —— in der fung Hadertanuue 
bei ungunftiger Witterung im Dietrich ſchen Brauhauſe zw 
Reichenberg : 


„nr 
> 


309  KHafter Buchen ımd Eicgenbrenngoßfortimente, 
117%2 Maiter Buchen und ra 
2600 Buchen» und Eihen-Stangenwellen und Witwellen, 
2200 °  Ausichneidwellen, 


4000  KiefermMftwellen. . Ins 
Sämmtlides Hol; ift mummmerirt und fan, vor der Ber 


fteigerung eingeichen werben. — 
— den d. Wär; 1871. Par 
T, 


Ih 
v. Wolfsteeiche Nenten:Vermaltung. 


Strichsausſchreiben. 
Samstag ven 11. März . I 


h 9 Uhr unıF e' 
berfteigere ih im Zwan gegen Baarzahlung im Gafthauje 
zum Strauß bahier a Tas verbrachten grünlafirten fig 
Stabtwagen, 324 

Würzburg, den 6. Mär; 1871: — 
Meiſſig, !. 6 B—— 
Bekauntmachung. 


In der Curatel über Eſter, Samuel, und ——— 
reuther ven Gulzdorf verſie gere ich im landgerichtlichen 
trage am * z "m 
— 13. März ds, I 
Nachmittags Uh 
in Sulzborf die deu Curanden gehörigen in ber Stewergemeinde 
—— Grunpdftüde: \ 
Blan-Rr: 635 zu 614 Dezim. Acker am Teihader, — 
„1862 „ 1 Tagw.307 Drjim.Ader im ebern Stüblein, 
„ 3277 „ MO Deytm. Ader tm obern Teppadeftrid, 
3278 ;, 1 Tan. BE Deyim. Acker alla, und 
„’ 32817, 266 Deyim. Weder dajelbit, nat 
gegen Zahlıng der Strisiihtllinge in 3 vom Strihötermine an 
mit 5°% verzinsfihen Martinifriiten 1871 mit 1873 und umter 
den —* am Strigsrerwine felbſt befatımt gegeben werbemben 


Bedingniffen: N 
Königehefeh, dem 28: Tebruat: 1871. 


Neuß) t. Notar. 


275524) Ein junges MAd]2782) Ein ordentliches Wäãd⸗ 
ben von Münden ſucht eine ſchen welches kochen laun, wirk 
Stelle als Ladnerin md Fönftte auf Dfterw in Dienſt geſucht⸗ 
ſogleich eintreten." Näh. Erp⸗ 


Difen, Nr. 5,umtere % 






r Communikanten 


ni Satind’ und Weſſeuſufſe in in guter Waate au bilfigen 
a Breiting & Zw anziger. 


ehlen wir ſchwarzt 




















inssefondere chrouiſche Ka⸗ 
tarrhe der Luftwege und 
tungen, —— 
tubertaloſe heilt mit 
rajgendem Gefolge 
Kral’s echter Karoli- 
nenthaler Davidsthee 


des Joſef Fürft, Upo- 
tgeler zam weißen Eugel 
in Prag am Borkc. 
!!! Taulende verbanfen bie 
ſem Thee ihre Gefundgeit!!! 
Bor —— wird ge⸗ 
warnt. — 1 Pädden koſtet 
14 fr. ſudd. rg. 
0 Niederlage in Wärz⸗ 
7 burg un WMichaffen- 
— “ >} burg in den Fönigl. 



























er nn dur ‘a Dr. Harless, kr 
und Hof "au, Dr. Tosetti. (Min. Dr. Duntzer, Chan sfapotbefen. 
an frachı Dr Eikeado ef, Kal, Stute Pyn. Ude, De. Lätz, 


















ale dur Die meiſten 
Apotheten Bayerns zu be» 


Dr iplaulsa,, Dr. H. Schmelzer. a hau Dr, Bonrern, La 
lemacheid, Dr. Engels, Müleı: Dr, Schleiden, Phys. 








tamchnre. Or Leadner, YiwW-Vors ‚Br. Kopp. Miurhee 

Dr. W. H. Valentiner, Kiel: Dr, Ernst Krems lliye ziehen. 
Imnsseldort: Dr. Bürkner, * Inu, Dr. Thomson, Laden 1 

Or. H. J. Schouien, \wsi 9 De Haus, Angalmre 

Dr. Lemsürt. Ian; Or Lemke, Magieberg, Dr, Wal. x 





loth. Wissen: Dr %. Smith, New York: Dr. Witteke 
Kamtätarach br. Werner, Breslau 


2748) Gejuht wird bie 1, Mat 
für eine anitändige linderloſe Fa⸗ 
a i milic eine Wohnung von 2 
i nur 97 ROLE IL, fieinen Zimmern mit Küche; 
Preis TO— 80 fl.: ferner eine 
KHaffeer-Röchin u. eine feine 
Kellnerin durch die Derding- 
unge Anftalt von Bauer, Reh- 


eede über 2 Stiegen. 


Pferde-Verkauf. 






























— 2756 20) Zwei gute jugfeſte 
{, REED — und fehlerfreie Tijährige Mes 
Ungeiihts der zahlreichen Radahmnuzengonlie das Bablifum auf unıge Byıctte "ahr beitbpferde, aud zum Chaiſen⸗ 


te = { 

ten, mom fämmtlihe Padcete verichen find. Auf der Rack eite befinde ih das Siege 

des Mabritanteu, die Medaille der jüngiten pariier Welt-Aisirellung, 10 mie d:e ar tliche 
ung des Lönigligen Geh. dofratdes uud vroſeſfors Dr Hatles in Boun. 

Als —— gegen Huiten uud Heiierkeit, Reucäuder, Verſchleimunq, Intziindung 


fahren. verwendbar, fichen anf 
Rittergut Nenſdloho bei Burg- 
fin um Berfauf. 


3753) Battneregajfe Ar. 60 it 













go t gegen. alle leichteren fatarrhaliichen Dals- md Bruitbeichwerben, ein Wett ju-verfaufen. 
2 fi die Sta te erfihen Bruit-Bonbons jeit mehr ald 25 Rate a" alljeitiger 
1erfen und neymen ıumter allen ähnlichen Präparaten deu eriten Ränd i Geftorbene. _ un 
eng detügehäfligen Mageiffe von Feinden einer raſchen un) fheren "Seth: wulfe Sg Ana Youife Lußner, HDilie- 
wäh die Zahl. der Goniumenten itetig, und wurde dem, Kahrita sten auf der bremierstind, I W. a. — Mar 
= ährigen Welt-Ausitellung in Paris Seitens ber internationalen ‚Jury die: Preis- Me a a reg 
uerfannt. 
Y äsımtlihen Städten Deutichlands, jo wie den Hauptjtädten des Yutlambes beftn- HM a — Get, Siegmann, 
Depots, wo jeibe in Original-Padeteu ä M Sgr. gieih 14 Kr. (im Auslande Sartincietiih, su. 4 


( ektiven: Zollzuſchlage) zu Haben find, Georg Bauerreif, Üvotheftre- 
In ae eh Ki icberfane * Stollwerck'ſchen Benſt⸗ Bonbons heitcht, wird tn, 5 I. a — Wales 
ide ale ke auf übergebei. % Gattung, Sciirmmanherin, 93 3 


Ro PR. a. — Margaretha Geißler, Rent: 
KERKKRERKEE:RKURKERURUKURE 










beautentochter, ga Res 
gina Begenhfe,, Scneiberss 
frau, 27 , 








August Fthel. 

Sattler s —— auf deunn Plage am alten Bahu- ur — 8 ng 

50. Die fünfte Abtbeilung in nur nos hurer deit zul 5, Sut —— —S 

— a a Te wi ie = m. oh f. 5500 Yu verlaufen. — rn 3* Ma⸗ 
2 £ nebit Feder ⸗ 12745). Es iſt ein einfach m ria wer, ittwe 

—F — rare lirtes Zimmer ji ——— ee rg @ ©: Buche, R alt. Yen Schwarz, ⸗ 
ie — 60, Hintere Johannitergaſſe Nr. 3c) vatier, 66 9. alt nu Hy5u 








* 


pr ä 


zu’ bedeutend berabgefegten Preifen.- 


==. 5 Billigheimer, 


TE Nusverfauf. FR. 
W v Der Beränderungen in meinen Magazinen empfehle — 
gros S Parikie Möbel — fertige Betten & Betistoffe. * ern 


sowie Bett 


nr ar 





Vierröhrenbrunnen 1. 
Nur noch einige Tage 
dauert der grofie Aueverlauf von den enorm —* Kleiderfioffen, ein Jeder beeile ſich, noch feine Einkäufe zu beſorgen, und Babe 


id um gänzlich zu räumen, die Preije noch um 


5%o herunter geſetzt, ich verkaufe daher 


die pradtoolliten Nouveautes in Popelin, ſtets gefoftet 42 und 48 fr. jept nur 24 und 27 fr, 
Eiut große Parthie die fhönften Frübjahrftoffe 1’/s Eile breit bie Elle nur 10 und 12 Er. 


Orlean& und Luftres zu enorm billigen Preiſen. 


Waſchachte Kattune roja, Lila und bunt, die Elle mur 10 fr. s 
Long: und vierccfine Ehwals, 


50 %o unter dem Fabrilpreiſe. 


Der Aueverfauf dauert nur noch bie Freitag. 


Samuel Rainer aus Hinchen, 
Domfirafe, im Sauſe der frau Wirfebing: 


sur Communifanten 


eınpfehle ich eine große Auswahl: 


und "*, breite weiße Mulls $ Creppe lisse, 


Nanſoe und WBattifte, 


Geſtickte Taſchentücher und Unterröcke, | 3 


fragen und Gerniturce, 
jowie: 


Meißen Cachemire und Alpacca, 


zu außerorbentlich billigen Preifen, 


E. Messerer, 


vormals A. Kenpp, 
Domfirafe Rr. 61, 


empfichlt fi im mmmähen, waſchen, färben, facontren ber — 
Ba 


hute nach neueften Formen. [281 


Wasch-Puilver 


Dt Seife und Yarge, frei von allen fhädlichen Zufügen — zum 
ajdıen aller Gattungen Hauewäſche, Garn und Wollengemebe, 
zum Scheuern der Fukboden und aller ſchmutzigen und fchmierigen 
Gegenstände, jowie au zum ‚Silberpoliren. 

Das Waihpulver ift anerkannt ein jehr zwedmägiger Artikel 
zum Waſchen, indem durd) die einfache Methode die Wäſche: 1) 
fchr geiyont wird, indem men diefelbe nur einmal fleifig durch⸗ 

ajchen braukt, 2) wird eine große Griparnig an Hol; und 
it erzielt, weil die Anferkigumg einer Yauge wegfällt, 3) kann 
man bei jeiner Wöſche fih auch des falten Wafjers bedienen. 

Zu bejichen in belichigean Quantum von der alleinigen Nie- 
derlage jür Würzburg bei 


Joli. Schäflein, 
Kirma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde 


Die Kreisirrenanftalt Werne versteigert fommenden Don: 
nerstag den 9. 1. Mits., Vormittags 10 Uhr ein 
paar Charjenpferde (Kappen, gegen jorsrtige Baarzahlung an den 
Wıeijibietenden, 





« 


Ch. Reich 


am Markt. 


Dankjagung und Empfehlung. 


Hente wurde ums die Entihäbigung für zwei gefaliene, 
von der Pfälzer Bich-Verfiherunge:-Gejenfhaft durch den Ugenten 
Herrn Voilrath zu Würzburg, im äuferft coulanter Weiſe dmebr 
zahlt, was wir nicht —— hiermit ruhmend zu verd 
Fauſienbacher · Hof bei Arnnein 
Valentin Strobel. 
Rottendorf, den 25. Februar 1871. a 
Johann Kirsch. 
Deglaubigt: 
Bürgermeifter. 
Müller. > 
2798) Ein folides Mädchen |279) Cine große, weil und 


aus achtbarer Fawilie fncht eine| ſchwatze Matze hat ſich verlaufen. 
—* Si wernibhen oder| Näheres 4. Difr., Relbelte gaſſe 


Der 





Yadnerin. Auf Ealair wird nidit|Rr. 5. 
eichen Rah. in ber * — — — ————— 
“> ie 786) Worgeftern Abend wurde 


2802) &s wunſcht Jemand Be fein Wand Schlüffel ver 
jhäftigung im Mäben und |feren. Dem redliden Finder eime 
Ausbeſſern in und außer dem| Belohnung Wäh tm ber Exp. 
Danje, Reuerergafle Ar. 2, über 

3 Stiegen. 9773) Eine Parthie von 500 
Z519, Buchen: und —— * — ——— für 

itbolz, 32 fang, | Wagner hat zu vertas 

I ER card amı Bahn · ——— Habel 
hof. in We.fereheim, 









Ftqumhoze Resüsigerng,... 


in den Staatswaldungen der na 
2302 Eichen, 9 Budhen-, 1 bölder-, 1 Birken, 
gr, 1, 66 Bieferns und 1 eiktanner Stamm: 


zeden, in 





































we | 


I Mittivsch den 15. d. zur 
vom f. Reviere Gramih 
ud Waldabtheilungen: Obereinſiedel A arn abfoni, 
Untereinſiedel 75 
Unter-Altwold 258 
3 dann an zufälligen Ergebntifen 342 
di HU: Donnerstag den 16. b. Wets. 
or 47 bon 8. Reviere Rimpar 
———— bthe lungen Rimparerweg 57 Ein Nat, 
Meiboronnerwald, lints 72 
Reit:rlein 87 
HH By Dom f. Reviere Binsfeld 
aus theilungen: Müllersrangen 12 Eichen, 1 Birke, 
? —— —— Eigen Abſchnitte. 


er * " 


——— Mi ige, Abſchnitte, Buchen⸗Abſchnitt, 


— 


——— Bd Ehe · Abſchnitte, 
an zuiälitae alten ( ——— Eichen, 5. Bugen-Abihnitte, 1 


vom 2 Besire Waldbruun: 


& den, 
er — after Eichen ⸗Muſſelholj. 


Dübnerberg, "68 Eichen · Abſchu. u, 5%u ai, Eichen ⸗ —— 
— ur n u, 7* 


u. 
au a 19 Ziden —*8* und 2, Kite. 


5, ichen⸗Müſſelholz; 
AU, Freitag den 17. d. Mts. 
17 vom fgl. Keviere Irtenberg 
aus den Walbabtheilungen Unter- Auslauf 425 iden, 1 Daf- 
, 61 Kiefern und 7 Eubeer ⸗Abſcanitte, 
Ergebniffen: 73 Eichen-, 5 Kiefern» m. 1 Weiß: 
Wiſchnitte, 16% Mater Eihenmiüijelholz, 
vom fol. Reviere Stalldorf 
5 hi eilungen; Vorberiindat) 6 Gigen-Afänit, 
‚Ban Oberlindah 3 
San > —— 
nıerlin ach 
RE 2 3) vom fgl. Reviere Hödbe 
aus 2 — Kichhol; 114 Gigen- Abſchnitte, 
Unterreitholj 26 
am zufälligen Ergebuiffen 1083 


e tommen. 
urg, den 1. Mär) 1871. 
Königlihes Korjtamt. 


Dittmann. 


| Arbeitergeſuch! 






gezeichneten 95* 
TER 
Marftgafie 


weil der Stadt, d. 3. März 1871, 


Daie 


12 
I) 
ge 


Kifünger Teere Wagesi: 
— auch Bor · — 


9): eg —— 


rin: Reviere an⸗ 


—— Kiajter Eichenmuſſelhol diderſer Scheit- 
den Wirthjdaftsiofalitäten bes Hutten’ihen 
bier unter den gewöhnlichen Bedingungen in der Reihen- 
Öffentlichen Beriteigerung gebradt, daß je früh 8 Uhr 


1 Buden- 


der kaiſerl ruffiigen Hofihau- 
* —E 1 Biden. sich. 1 Speierling, 


: Kannenrain 150 Eichenabſchnitte und 


273430) Tucht ige Eumnel: 
wiaurer finden am Worjttunnel 
Y r pi bei Weil d. Stadt Königreich 
ag: Sarttenber ſehr (ohnende Ae⸗ 

ter euzeit. — 6 Ende des Jahres 


K. Wirt, Eifenbahnbauamt IL 





KERERERURERN N 
gung. 
fo tröftfide 


Danksa 
ten 
Be RR gung und bem 


auergottesdienſte uu nun im Sott hen re aber» 
arhlichen Saiten, Batere, Schwagers und Öntels 


Herrn 


Joseph Pabsimanı, 


Föniglicb bayeriſcher reger 


fagen wir Mifen unferem innigiten- tiefgefühfteften  Danf, 
mit ber Bitte, des theueren — iedenen, in ihrem 


Gebete zu gebenfen, und ihm ein freundliches Wohlwollen 
zu bewahren. 


Aub, Kronach, Werne, den 5. Mär, 1871. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
80000000000000000005 
- Stadt-Theater. | Schießhaus. 


Mittwoh, den 8. März 1871.) Morgen Mittwoch 


12, Boritell. im 8. Abonnement. 
Dritte unv lehte Gauvorſtellung Schlachtparthie. 
2610 80) Eine gewandte, ſolide 


Fellnerin, ſowle and ein 
braver Zunge werben in einem 
Cafe gejucht. Näh. in der Erp. 


Zu vermiethen 


in eine abgeichlodenue Hochs 
parterre : Wohnung, be 
uchend aus 6 heizbaren tapejir- 
ten und ladirien Zimmern, Küche 
end fonitigen Beburmlidteiten, 
pro Biel 1, Wat oder 1. Auguſt 
de. Fre Alles Nähere zu er» 
Sig. 9 id von 2—3 Uhr, 
tiege, t ei von r, 
7 (2805 2a) 


Placement-Gesuch. 


280%; Ein junger, gut em⸗ 
piohlener Mann von ange 
nehmen Yeufcen, melder im 
Schreiben und Rechnen gut bes 
wandert, eine ihöne Handſchrift 
ſchreibt und auch jhon im Holz 
geihäfte war, wunſcht Gngage 
ment gegeit gemeffenes end 
in irgend welcher Urt. Offer 

ten sub A. 1000 beliebe 
man in der Erpedition zu fine h 
terlegen. u 


2314 2a) Ein jüngerer folider 
BillardFfellner wird zum for 
fortigen Eintritt geſucht. 

„in der Erp. 


2806) Tür einen braven, fleißi- 
gen Arbeiter ift zur fofor- 
eine —— 


Fir die MR 
A zahlreiche Theiln 




























ipielerin Fräul. Charlotte Frohn. 
Ga Bi A. ele, 


Die Blinde 
Drama, ‚in 2 Su von 9. Fi 


Safe 
Hierauf zum — "Melt (neu): 
Des Hriegers Frau. 
Charattergemälde der Gegenwart 
von Carl Geigl. 
Zum Schluf: 
Das Tagebuch. 
Eunfpiel in!2 Akten von Bauerns 


Ubonnementt:-Anzeige. 
Das 9, Abonnement begimmt 

am Freitag den 10. März. 
E. Reimann. 





97 da) Eim gut erhaltenes 


Schmiedwerfzeng it zu 


verlaufen bei 
Adam Muthig, 
Goßmannedorf bei Obienfart, 


Eine tüchtige Qadnerin 
aus guter Familie, fatholiich, von 
angenehmen Manieren, —— 
ſteus 26 Jahre alt, findet be 
queme Stelle im ‚einem Spe⸗ 
jerei u. Gigarrengefcbäft 
eimer mittleren Garnijonitabt. 
Beite Empfehlungen und völlige 
Geſchaftsroutine unerläglic. 
Briefe umter Adreſſe C. ©. 
poste restan e: 
gensburg france. (2671 


26692) Ein Bogis pro 1. 
Mai von 5 Zinmern, 2 Kam— 


onnig und ab 
(ten, if — — 
* e 3%, fe untere 
affe Nr . 207. 


Zu verlaufen ebeubafelbft: 
uni ung Fear 


1, Se 
lerin ſucht Beihäftigung. 


Näh. in der Cıp. 


offtraher Rrmd nei, 17 ı 





nr nm 


REIS ZIEBF 
DOQE u. 






Sost 
%* 


fi 
title 


Wegen u Bhrauiig * empfiehlt zum 


usverk 


Kleider: Stoffe 


großer Auswahl bedeutend mnier dem däbi ilpreie 


 Cark Schik r, 


8 
14 
£ 
€ 
“in 
( 





on gran! Avis für Damen! cn ae: 


Bieine jhen: 18 Yahre, ſowohl in 
Formale Qumlitör,afpemen für 
gebiegenjt anerlannte Nabritare in 

— 
in jeder beliebigen Farbe und Hör: 
perform, bringe id in einer. fieteit, 
Auswahl von mindejtene 2U00 Gtäd, 


teftem Gegenftänden, zu den billi 
—— in empichlende 





— eni ije 
Eorfetts K bt jur 
Erzielung einer —* —* —— 
ER Verhütung von ac enlrümmäungen ; 
ua © gi a —— urenleibchen 
3 en der Hoſen und Kö 
A: Erin —5* —R übernehme ic 
in * ee —— 
llung ehr oder MuflenEorietts jefoıt. 
— Aufiroge werten umgehend efisciuirt, , 
@arl Deffauer, Gorjeitenfabrifant, 
221; rg Nenbaufirafe. 
| U arg 020 222 














Leinwand Ül £ifeneer «st 
in allen , en. In ı Örpitem; des Dof. ———n 
irfing, heilt ae Grefbenlen 


—— 
“ Piques, Satin, 
Borhang itoffe 


ent 3 ir. die ul au, 


Satdecken 


don fi. 2. das Etüd an, 


Tischdecken 


von MI]. 30 Das Stid'an 
in großer Auswahl bei 


Jos. Freudenreich 


' —— 


—— — 


Taſchentucher 


u Fabrilpreiſen bei 


Er el 14 fr. ſud. WRhrg 


















EFT 


Werben gewajden und’ nad 
Kehiefter äcon! hergerichtet. 
mr vB‘ 
"neben dent Mitten bucherfiof 
2693 3b), „am Dart, 





Yi6h an Sin — 
allen Brauchen RR, art⸗ 
Herei,,namemtlid; der Sn der, 
Mmübe usb Blmmenzut,; wöhl:.. 


* 


—— Fierdenreich Pie Mal de eine reinen 
ns — ennniſſenn eaciprechtude herr: 
% — chafteſiellſe derr Feoo⸗ 





00) _nutrni- 






xy 


1 Schuiergafis Nr. 4, 


bon den einfagfien bie zu den clegan- |. 


nn 


Mer ſind fägleib ju’Hetinieth ft. 






— 
— — 


6 
U 


TEL 2 et 1 ® 


geoootcocbooocbocogt 
ö 80 


> 


Trauer-Anzeig ne, 


Sverehrlichen Verwandten, —— und Betafin 
IC wihnıen wir De Trauerfumde bon den heute Vormilte 
Is 10 HR: an einem Umterfeibefeiben weriehtn ir den Re 
ts ‚Sterbiaframenten im 66. Vebensjahre‘ —— Huf d 
A unieres innigfigeliehten Gatten, Baters 5 
vaters, Shwirgematert, Ontels und Grofontels, "des — 


Herrn 


Friedrich Carl Schwarz," 


Privatier dabier. 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch —* 
März Nachuiſtage 2’ Ahrsvom Leihenhauf@aug 
der Trauergottee dienft Fteitag den IC. März 8 
Uhr’ im höhem Dome und jener don Seite der e 
Troft- Bruderſchaft Diendtag den 14. Diärz früh 9 Uhr 9 = 
in der Auguftinerfirdge nftatt, wozu theilncehmende WBer- 
wandten, Freunde und Befannten bed — hen * 






Be 


eingeladen werden. 21 
Um ro ‚Beileid bitten r 
Die ——— ‚Hinterbliebenen. 
®iürzburg, den 6. Mär; 18 ad 
lodlaiiu> ad 


— 


ooü 
Holl. Bratbükmge find wingetroffenber> 


. V. Wweuızlar, 
Yobanniterplag, 


27B3r I ware’ Debermiahin, 
auf meinen: Pamen ct 
borgen, indem ich feine 

biefür Teifte. use 


Qafob Wi 


ein — 2 
und dplat⸗ 
ten werden an "äh. &rp. 


2482), &s wird, ein. .geje 
Maus. Min, — 


112793 Eineeriah i 
au 9 ird ll St = 
Ziel ‚gefucht. Theaterftrage N. 8, 


2772) Ein junges Mäb: 
den, welhee Werfet 8 
waden fan und in allen ı * 
liden Arbeiten bewankert i 
fucht eine pafſende Ete 
Eintritt lonnte fofert "6 

Räh. in ber Kim 


2774) Eine Grube 
dung if zu —— 
pfaffengafſe 2 


3779, Ein im — erfahren, 
ner Tapezierer findet ‚bei gu- 
tem Lohn dauernde angenehme 


27H) Die newe Art Yichtbilber 
ee von Glatmojatt, wirb 
er Mat in efeganter Bei 
nung und -brillantem Farben piel 
serfert Beſouders auch zu 
— in Rahmen von Laub⸗ 
fügearbeıt. Proben. air eurergefje 


3788) 
Miro. 2. zb 





2173) Eine — uru her⸗ 
gerichtete ——— — fund 
ld u vermiethen merpiafr 
fengajje Nr. 25. 


2787) Scht nichöne: U 
find billig iu verlaufen, 
leinegefie Wr. 12. > 


Bu ‚vermieihen, 
-äft ein einfach möblirte& Zimmer 


‚mer, welches ſog eich bejogen 
werden fan. Näh. Exp. (2770 


2116) Eine &chener; hier fuct 
iu Taufen und einen tter 
Ddem ju miethen = Erp 

— m 


3153 Awei (ham möhfisre Bin 





— 








Refegrubengaſſe Nr. 6,2. Sioch 
ET Mi rn ne a 
2780), Bidgwugel halber ft 









Fi Weg zu petlaufen.; Peidreri ptelle bei") er 
in, Kfitaee T Stiegen ad —— 
5 Ei when Milz —. nd) 
re a 27T Gr z find zu verfaufen | — 

— Wit ehrt) Verslrp.niofiin ab X 











2780 em einige Late in⸗ — 
ee werbihiltz in Yos] 12798) 2. Eine * 
8 zu nehmen geiudt. Ob uldonge if. ” 
obimtitanääfte ‚Fir. WAR? Stieg. Ali — ber: y 





Druck und Verlag von Bonitas ⸗ Bauer in KR ürzburg. 
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— — —— 


— Een 


N 
ten — en 


{ a an IM Borm. m 4. 
"u ee nn. ; — — je ee n. 555 8: n⸗ — 
* —3 Ste ee ‚ Rep. 7. 
an MO ätanıyurt; eo —“ —⸗ N — EEG 
BR: ee LE Pine NE LE 6 Outer oe. Fe 
Rei. BO Died. 1 7 ng 7m RM Remus hr u: —— *— 
ee Se N RN RZ — 120.00 I2u. 
. Wir Be 6-Nürnberg * un son 3338 — —— en 
ang rube . 1 u. m . 
u Hafen Bu. Bruns, 1.9 mM. Nadım > abttn/10: a U: feld Fe 


ER UBOS Rachm u. 91, RE f or) lagen BP) U: Min Fruiunian. 
“ * mpiryd® 





E Bistend Im © F 187. ve ieramdpmanigfer Iahreung. 
























24 vn. in. sb 
schiye di za s € nigfeiten. f. Seriätegof verurteilte bie Ungeflagte im * wefir 
s R Wi u F von 4 Sahren 6 Monaten. Die r ! Stauttbcht \ Kt ru 9 
—— > umd | Jahre ad die Vertheidigumg 4 Sabre Zusheh 


ig — II. Fall. Gerichtshof: Präfident 6) Kr arg 
nt: e . von er on en 
Räthe, —— == En rath Herold, Beifiger die HH. Bezirkögerichtsräthe Rup dp 
Hr. Aeceffift " Toemann: "Staats. tel, Behr und Affeffor Kirche * —— Ar 

adtdanwalt RES; Beitheidiger: Hr Repte: * b, Groß, Staatsauwalt Staatsanwalt Leuffer; Vers 
Roos. — die 5* Sarg: | em cn Mapa elle „Site ya — 

REIH, Eattler, Andrens Er { —5 — Ram —— 
Br Hofenh; -Vläkler! "Der Weiäwerke —* € er, «Kraus; Bogel, Strübe, tler. Die 
hiffer won) Kitingen, welder wegen a 7 —8 gegen Heinrich Amaun vor·Lanbechat, zulcht 
Ye 1 Berhandiang- an ‚eine —— Gepä ur ram; t. Bote und Bahnantte —— ein Ber» 
verur ei müde, dit ‚auf beigebratite Be, —5— t6untreue:dabund; begangen. izu Gaben: Daß. er in 
van den-Geihwornenbienft bis zum 10. | EP —* * and: ——* — 22 
Die Aullage geht gegra Mar garetha| 1% — — —— . —— 
——— von, Biihwind, pulet on Kr (a, #6, m füht ber gung: Eines: 'rehtes 
Si ein ‚Verbrechen „des. Kindsniorbs wibrigen Boctheile. fih: unbefugt zugeeignet «und jur theilweifen 
une Ya fie Ihr. am. 12, Verdedung dieſer Beruntremungen aus den von ihmızw führehben 
; * —— über ——8* den Dogen auf welchem die, Eins 
5 „neben eich, töbten,; bemfelben gleich nahmen vom 2, bie. 28. Scptember 1870 ver zeichnet waren, heraus. 
Ab at PR ufropfte ya ven | genommen, ſewie daſur einem Bogen, auf Weiden geringere: Bes 
meh sen Mi fttdng ——— verurfadhte. Die | Be ale als * —— verzeichnet waren, eingelegt hat 
—9— eh an ber —— und heim I Der Ming: iegte-in ‚Dfientliger Unterfudung ‚ein wma 
and) hie Bnrch bie damalige talte: MWitters derz⸗ "ehe niß ab, und die f.: Etaatebehörbe begründete dann 
ten Kindes dor. welche bie Mngeffagte auch ‚unter. Ale ung des Sachverhalte die Aullage, welcher die 
K a ei > aucrtaunte, Rah dem Bat EIRIOnOlauaS PINIO; enlgrgenunieen.; hatte. Die ben VO: der 
5 Dr. Kahrice zu Cäweinfurt Bram; vorgelegte Eaufdfrage wurde im Stine ber Aullage 
kl ent , — at 4 & 6 Obmann dern Ernft Strübe, Papierfabrifaut von inter 
ur nämlich dur Erfticung | vn@ beiaht, Die: er — "beantragte daher eine * 

AR f Öffentlicher Verhanbfüug bautfirofe.bon. 8 Jahren, d riheidigung aber das S 

mbes geb * zu haben, wil aber von ter mum b. i. 4 Jahre, Zuchthaus, ‚jewie, Mbredemmg non 3 


ten al® bereits durd unberſchuldete Unterfuhung 


den. 
feine" umb Sprelit‘ jene abfiähtlice Dir f. Geriitehof veruriheilte den ſelben un * 
ade Akein der Perg] Rlndeh fchr {eh mu] von 5 Jahren, zu erfichen auf vier "Beflung. 

"und me T 2* —B ſogar bie in den „Egmentlice Pd v8 des Stadt: WMagifirates 
mftand, daß fie auch weiche dry 1871. Belennigebe einer ie 
en —5** ms gravirende Aihaltepunfte | gierungdent if bezüglich Beſchung der hieſigen Bezitkearzt 
Unserjuhus g.... Die, t,, Etaotebehärbe hielt | jielle.. —, Exrtbeilung mehrerer Jablufigerähigfeitsattefie, — Ueber» 
red ht ,„ während die Bertkeidigung bemäht.ivar; | tragung ber e eine zweiten Urmenarztes und der Hausarzt 
bie Augellagte, nicht obfillid dem Tod dee fie In Ra an den Berirkearst Hrn; Dr.Rubac. 
7 sub jomit, primär. Brelpiehung vonder — Lehen € einer —— — BE, die, Erridtung 
die That, Kuda ** ie lich -gemuinderter | Weiterer Hpotbelcir in ger Grobt Betr, — Berleihung einer 
— Dur den Congeſſſon kom nee eine Commilfi ba ültee. —— 

ed me — mann Herin | Verleſhun pr Deiwatbtehte. — — teigabe einer 
'dfer don Wüirzbtirk, wurde die Bin: | Honirtem @eikäfttcantion if Pelorninia Eu zur Anmeldung 
idee fir bu ldig ertannt · and die ir Being | vom Sofinhgeomiprüden zu erlafien.’ — um @eftatts 
mungsfähigfeit geitellte Frage verneint. Der! umg des Micherbetriebes einer —E— — ui abge 














































wiefen, nachdem die Ganzeffion durch, Nihtausübung gelttzlich ers daun zuſammen feierlich durch das Siegesthor ei 


loſchen iſt. — Aus ſlellung eines ——— = > 3 + Je 
., i Gortſchung folgt.) 
Stadt .) ‚An ben beiden letzten Aberden gaftirte bie 
‚taif. a AR. ielerin Frlu. Earl Frohn von gr 
burg auf unferer Bühne ale „Maria Stuart* und „Abrienne 
Lecouprenre*,, und exntete befonders in ber letzteren Barthie durch 
ihr eg Spiel reihen Beifall und wieberholten Her⸗ 
bo A 


a die Künſtlerin heute bereits ihre legte Baftrolle gibt, |failies zuräderwartet. — 


ben: "Diejenigen unſtrer Truppen, weldhe or noch di 
Beſatzung in Frankreich zurüdbleiben, werben aus beiden baden, 


ſchen Armeecorps entusmmen werden; bie Armeecorps jelbit fd 
ren nach Haufe und treten ans ben Staub. cas 
heraus; nur bie in Frankreich zurüdgelafienen Theilt 


find dann noch mobil. 
Münden, 6. . Graf Bra wirb morgen bon Ber 
er dazu auserfehen tft, dem Friedens ⸗ 


fo wollen wir nicht verfehlen, alle Kunſt. und Cheaterfreunde | Berhandlungen in Brüffel beiinmwohnen, iſt zur Zeit mod in tie 


auf die heutige Vorftellung und den in derfelben zu erwartenden 
hohen Genug oufmerffam zu machen. — Morgen findet die Be- 


mefizevorfiellung für den allgemein und mit Recht hohgeachteten fo 


Barhton Hru. Krecki ftatt. Die Beliebtheit und bie längft aner« 
tannten Verdieuſte des Künſtlers überheben uns ber Mühe, dieſer 
Anbeutung mod etwas beizufugen, indem biefelbe ſicher genigt, 
dieſer Borjtellung die regite Theilnahme zuzuwenden. Auch die 
Wahl des Hrn, Kreczi wird hiezu beitragen, indem bie zur Auf- 
führung gelangende Oper „Undine* mit ihrer prachtvollen Aus- 
ftattung bier jtet# gerne geichen wird und biefelbe auch bem ges 
ihägten Künftier hinreichend Gelegenheit gibt, im der Parthie 
des Kühleborn feine jKöne Stimme zur Geitung zu bringen. 
Die zur Zeit in Sattler's Cosmoramen ausgeftellte 5. Ab⸗ 
theilung bietet eine folde Fulle vortreffiih ausgeführter Anfichten 
and alten Denfmäler, dab wir ſolche für bie interefjantefte aller 
bisherigen Ausitellungen halten. Da dieſelbe nur noch wenige 
-fehen ift, fo möge man nicht verfäumen, fid) diefen Ger 
muß zw verfhaffen. 
* Röttingen, 6. März Die, wie wohl überall, fo auch 
ier, geftern frattgehabte Friedensfeier, verlief in einer der großen 
edeutung nd tes vollfommer würdigen Weije. Nachdem bereits 
am Sämetag Abend das feierliche Seläute aller Gloden den lom- 
menden Feſttag verkündete, weiten uns Sonntag morgens Mufils 
Hänge unb Sanonenihüffe aus dem Schlummer, daran erinnernd, 
daß der goldene Friebe endlich wieder ım großen Baterlande ein- 
gelehrt. — Sofort beflaggten fich die auf dem Dark plabe und 
den anftohenden Straßen Legenden Häuſer. Muf dem Rathhaufe 
verſa uinelten fich die Mitglieder des Diagiitrates, die Gemeinde 
beoollmächtigte n bie ala Bertreter ihrer Gemeinden geladenen Bür- 
germeifter Oder deren Stellvertreter der umliegenden Ortichaften, 
ſow;e die Mitglieder der hier beiehenden Geſellſchaften und bes 
Hılfeoereind. Im feierlichen Zuge, beufeitet von 8 Fahnen, begab 
man. jid in die Stadtpfarrtirche, woielbit Herr Stadtpfarrer Leut⸗ 
becher die Bedentung und tieie Berechtigung des Feſſes in ergrei« 
fenden Worten auseinanderjegte. Hierauf folgte feierlicher Dankes⸗ 
Sotltödienit mit Te Deum. Beendigumg desfelben Feftzug 
durch die Stadt, Bewirthung der bereits zurücgelehrten kranten 
und verwunbeten Soldaten von hier und ber Umgebung. Abends 
Fadel ug mit Beleuchtuug am ber ſich die Bürgerichaft ebenfalls 
mit geringer Ausnahme in anerfennenswerther Weile betheiligte. 
— Xach eimer kurzen Aniprahe an die Anmweienden, in weicher 
ber tuchtigen Führung und ber tapferen Haltung unferer Armee 
gedacht wurde, folgten „Doh* auf die beutfchen gear und 
die Armee, jowie auf Seine Majehrät unfern König. — Patrio- 
tiiche Gejangspiecen und Muflvorträge bildeten den Schluß diefer 
Öffentlichen iscier. Pierauf wurden die Fackeln zufammengemorfen, 
und die Gejellihajten begaben fich im ihre Lofale, wofelbſt mod 
ät ein munteres Treiben herrſchte. — Das Ganze war ein 
erhabenes Feſt! 


Hönes 

Lohr, 6. März Gejtern Abend fand dahler zur Gileges- 
und Friedensſchlußfeier ein Feſtzug mit Häuferillumimatton ftatt, 
wie es nirgends glanzooller geweſen fein kann, 

Miltenberg, 5. Mär. Hente wurde bie feier des 
Friedens ſchluſſes begangen. 

Schweinheim, 7. Mär. Heute Nacht wurde in dem 
vor dem Dorfe auf der Aihaffenburger Straße belegenen Wein- 
teller des Hrn. Staudt ein Einbruch verübt, indem die Diebe an 
ar Thuren Schloß und Riegel fprengten. Wie man hört, haben 

iefelben ein bedeutendes Quantum Wein und Aepfelwein mit- 


— b 6. März Bei d ans — 
ugeburg, 6. er heutigen to⸗ 
Verhandlung wurde der — der a en 


Goſen, von der Anlage, wegen Bergehens der en tbeadhtung ber 
Sicherheitsvorjchriften, bei 5 — — Bis 

‚ Münden, 5. Mär. Dan hört, daf die aus Franfreid 
eng ag Regimenter ber hieſigen Garniſon fi in einem 
ager und in Cantonnirungen in der Umgegend fammeln und 


ee eimni ullt. — Auch das ſcheint t 
————— ae —*6 ee a 


Mainz, 7. M S Bern der 
—— —— 
— 
mem € 
der Reihetanjler über Frankfurt PH nad Berlin. 
Berlin. 7. Wär Die „Rr tb ber Reicht · 
lanzler —— mit ſeinen — ng A bier er 
wartet . 


Ausland, 


Defterreih. Graz, 6. Mär, Der Statthalter da 
das Öffentliche Abhalten —8 Siegesfefte in Steiermart ver, 
boten. Die Regierungszeitung fritifirt auf's Heftigſte die Ab, 
figten dieſer Siegesfeierlichteiten. ze 

anfreich. Bordeaur, 6. Mär. Die Bureaur ber 
BIER — haben fünfzehn Commijfäre ählt, welche 
ir Gutachten über den Antrag auf Anflage der früheren Mini 
fier der matiomalen Bertheidigung abgeben jollen. Bei ber Dis- 
tuffion der Bureau über die Verlegung bes Siges der National 
verfaumfung waren die Meinungen verſchleden. Genammt wurden 
Paris, Bordeaur, Blois, Fontainebleau, Orleans, Tours, Ber 
failles und St. Germain en Laye. Am meilten in Betracht fon 
men Bordeaug, Berjailles und Paris. Die Mehrheit wird fich 
wahrſcheinlich für Paris ausſprechen. YUndernjells dürften die 
Parijer Deputirten ihr Mandat niederlegen. Thiers dürfte gleich⸗ 
falls die Verlegung nah Paris befürworten. 

Paris, 6. März. Es droht eine Handılatrifie. Eine Ber- 
fanmlung von Bankiers beſchloß, die Verlängerung des Zahl- 
ungs· Termins aller bis zum 135. März fälligen Wechſel drei 
Monate zu beantragen. 

Baris, 6. Mär. Die „Daily News“ berichten, daß Farrr 
und Simon ihre Demilfion erbeten hätten. Thiers habe darauf 
beftanden, daß fie bis nah Verlauf der jegigen Kriſis anf ihrem 
Poften bleiben jollen. — Paris laufen große Dlaffen gefaͤlſch⸗ 
ter Banknoten der framzdfifgen Republit um. 

Paris, 7. Mär, Morgens. Das „Journal offiziell“ ver 
Öffentlicht einen Tageöbefehl des Gommandanten ber National 
garde ber Seine, Generals Aurclies de Palabine, Derjelbe appelirt 
an die Unterftügung ber gutgefinnten Bürger und jagt, daß bie 
Ordnung allein die Wohlfahrt wieder bringen werde. Er (Pr 
lodine) habe ben feten Willen, jeden Verſuch, die Ruhe zu flören, 
energiſch zu unterbrüden. Das „Iournal des Debats“ jagt, bie 
wahren Feinde der Republik feien Diejenigen, welde gegenwärtig 
die Ruhe zu flören und die Wiederaufnahme der Arbeit zu Hin» 
dern futen. „Electeur Libre* conftatirt, daß bie Lage ſich eier 
und — bie Hoffnung aus, daß bie Arbeit der Aufregung bad 
ein Ende machen werbe, 

Gambetta ift nach feiner Baterſiadt Cahors abgereift. Ge 
neral Ehangarmier ift ſehr leidend. 





Neichötags:TBablen. 
Da ultat der Wahl im Wahlbezirfe Wür;ben 
cast, ah Mr Dr Gerfiner —— nn erhielt. (8. 


u. Inſerat.) . 
RN ‚7. Mär. Die Meojorität ſchwantt noch immr 
de $ * * Löwenftein =’ 


zwifhen ben Herren Privatier Schiele und 
wird voransfichtti eine engere Wahl zwiſchen genannten 2 
ftattfinden. Ürfterer hat bis jegt 4309, legterer 3625 S 

In Neuftabt a. S. iſt Graf Luxburg gewählt. 

Endreinltat frei : Dr. ütti 
BEN reſ im Wahltreiſt Bamberg: Dr. Säüttinger 





Miün 
mberg 84 
mm Stimmen gerfplittert } aid Bmbihe 
ne, — 
Saarbrücken, 6. Mär; Aus Berſallles vom 4. 8. 
KR’ wird gemeldet: „Nach 


es linten Seineniers bürfte das Hanptquartier des Raifers einft- 
veilen nah Eompivan’, dasjenige des Kronprinzen nad Terriöret 
erlegt werden, Hu 6, März fellte eine Mepue bes erften baheri- 
hen Armeelorps, der wärttembergiſchen Divifton und des fäch— 
ihen Urmeelorps vor dem Kaifer Kattfinden, welcher von dieſen 
iruppentheilen Abſchied nehmen wii.“ 

Für die Beſatzung der neuermorbenen Provinzen Elſaß und 
!othringen find nad dem „Rh. K.“* beftimmt: Das-Oftpreuf. 
Örenadier- Regt. Nr. 5, das biöher in Danzig fand; das Pom; 
nerihe Inf-Keg. Nr. 14 (bisher in Gtettin); das Weftphätifche 
Inf.sReg. Nr. 17 (bisher in Celle); das Ober ſchleſiſche Inf,-Reg. 
ir, 22 (bisher in lat); bas Nheinifche Fuf Reg. Nr. 25 (bie, 
er iu Fileneburg); bas Kheinifde Inf. a Mr. 30 (bieher in 
Nein); das Thirin ine Sufr Reg. Nr. 31 (bisher in Erfurt); 
as Nlederſchlefiſche Inf.Steg. Nr. 47 (bisher in Rawicz); das 
Irandenburgifche Inf.-Reg. Rr. 60; bie Ulanen-Regimenter Wr, 
: mab 15 und bie Dragoner-Regimenter Ar. 10 und 14. Außer: 
em werben 2 bayeriiche, 1 füchftiches und ein mürttembergifches 
Regiment in EljaiFothringen garıifoniren. 

Die Fahne des 2. Bataillons des Imfanterie-Regiments 
tr. 61 hat Menotti Garibaldi nad Verjailtee, wie ber „Thon. 
tg.” gemeldet wirb, für das Bataillon zurüdgeihidt, weil die: 
be’ anfgefunben umd nit erabert worden ift. 


Bericht über bie am 3. d#. erfolgte Räumumg von Paris, 
Schluß.) Das Benehmen des Volles ſchien anfänglich ein wärde- 
lles zu fein, aber e8 war den Deutſchen nicht 'geftattet, dieſen 
indrad von ben Barifern mit nach Dane a nehmen. Schon 
ihrend noch zahlreiche Regimenter unter dem Triumphbegen durch 
paffiren hatten, krachte plöglich eu Schuß. Ein Schauer fuhr 
ch das berfammelte Bolt. Uber es war Nichts; die Deutſchen 
irfhirten ruhig fort. Als aber die lange Colonne ihrem Ende 
te famı, und bie Gccupation ven Paris fon faft vorüber war, 
ann ber Pößel übermüthig ” werben. Gr brängte vorwärts 
Teime Schwadron non ben 15. Dragonern zu, benem bie Auf 
de geftellt worden war, ganı Paris alten, bi bie Aoenme 
a den übrigen deutſchen Truppen ei. Der Pöbel jchrie, 
impfte und pfiff, aber nad dem Triumphgejchret der Deutſchen 
rg alles dies jeher erbärmlic, und die paar Dragemer behaup 
:n den Grund mit aller ®emüthlichteit. Sie fprengten .auf dıe 
te maſſen zu unb-bie muthigen Gropmäuler Roben auseinander. 
wiſchen war ber größere Theil ber Rachhut gleichfallo unter 
7 Bogen bergeiprengt; blos eine Handvoll blieb noch übrig, als 

Sfrafeneuben und der Abſchaum des Pöbels neuen Wuch 
pie Das Pftiffen wurde lauter, bie und da hob Einer, der 

in fiherer. Diftang hinter jeinen Genoſſen befand, einen Stein 
nnd ſqleuberie ihn. ohne jedoch zm treffen; aber bie Dragoner 
m, fidh baburg.nicht aus beim Humor bringen: fie patrowillirten 
Dalbfreife Yon ung bielien das Belt — Bald darauf 
ein Magen mit einigen Offizieren in Unterimsuniform aus 
2 Sellennngenbernor, Die Difisiere ſahen fo vertheidig 
slos aus daf der Föbel nicht zögerte; fie wit Steinen und 
arg zu bewerfen; aber ruhig fuhren fie weiter; oder drei 
gonet ritten um ben Wagen herum, und, als der en durch 
Zriumphbogen fuhr, warfen bie Offigiere der eraberten Stadı 
hände zu. Kinige Minuten nachdem die legten feindlichen 
ppen ans Sehwelite verſchwunden waren, kam franzöfiſche 
idarmerie und Linie heran und fegte jedem weiteren Nadfeigen 
Pobels ein Ziel. Naben die 33 verlaſſen hatten, 
t Raifer Wilgelm abermals eine Heetſchau über 30,00 Bann 
Zuzwiſchen hat die Natienalgarbe wirder mit ihrem Marſchiren 

ihrem Trommeln angefangen. ‘Der allgemeine Ruf heist 
nicht mehr: „A bas les Prufsiens!*, fondern „Vive la Rö- 


EMO um „2. Das Einen, JE Hat 0 Ft TEE ii Kamen der Imvalıden und Dinterblievenen wit der Bitte um 


A 


in Wirklichteit Alles nur heißt „Vive I’ hie!" Seht 
die Deutſchen abgezogen find, wird die wirkliche Bedränguiß 
Barifer beginzen. Am freitag Diorgen wurde ein neues Kegis 

armirt, um bie Ordnung aufrechterhalten zu können. — 
tere Nachrichten melden, daß Parie am Nachmittag bes 3. 


hlig —— gewohntes Ausſehen anzun.himen ſchien, daß 
Kay ) i 





en itio 11199 rer Ti Stauf-] Läden und Cafes auf dem Boulebarda wieber wie gewöhnlich 
, er 1881, Kolb '812, 1, die übri» | geöffnet waren, und daß bie kan e giite Haltung der 
ung al a 16.78 nden. 1° uam 


dentichen Dccmptlonsfrlippen sein 





Nachſchrift. 
Sr. Maj. der König haben in wärmfter Auerlennung ber 


ber vertragsmäßtg erfolgten Räumung | au']veffen Rriegsjtanplägen geleiteten erſprießlichen und opferbereiten 


Tienfte des baperifhen Bereind jur Pflege und Unterftäun 
im Felde verwunbeter und erfranfter Rrieger u. A. nahftchenbe 
Belohnungen u verleigen allergräbigkt geruht, nämlich: das 
NRüterfreuz 1. Elaffe des Mititärverdienftordens ben Umiverfitäte: 
profejforen Dr. 3. von Held und Dr. A. Dehler aus Würzburg, 
das Ritterfreung 2. Elafje des DiititärVerdienfiordens dem Unter, 
lieutenant & la«suite E. Fihrn. Marſchalt von Oſtheim und dem 
Prisatdogenten Dr. ©. Köfter aus Würzburg. ' 
Vach ber generelien Projeftirung der in Angriff zu nehmen« 


4 
’ 


den Bahnlinie Aſchaffenburg Miltenberg wird dieſelbe eine der - 


plinftigjten Linien jowehl für den Bau, als den Betrieb merden, 


indem fie jtet# auf dem rechten Mainufer verbleitend bag —* 


unge maximum von 1:200 nicht überſchreitet und in horizontater 
umb vertifaler Peziehung günitig iracirt ift, da bie Terrainbers 
hältniffe im Matnthal von Miltenberg abwärts ſich günftiger ge- 
alten, als dieß firomanfrmärts ber Fall if. Die 88 Stunden 
lange Strecke wird einen Bauaufward von 3,570,0L0 fi. erjor- 
bern. Stationen werden: Kleinwallſtadt, Obernburg, 
berg, Miltenberg. 





Börjenbericht, Franffurt, den 7. Mir 

Die Im geftrigen Abendvertehr eingetretene beffere Stimmung hielt 
auch heute vor umb beiebte das Weicäft. Deutſche fehr fer und 
in regem Verlehr, neben bayer. Oſtbahn murben Oberhefien viel 
gehandelt und im Kolge der mefentlih höheren Berliner Notiz 
beſſet bezahlt. Auch für Alſenz war vielfeitige Nachfrage, Staats» 
fonds waren 4’/s, fübdentiche Obligationen, auf die wir feit Wos 
en aufmerkfam gemacht, ſehr begehrt und weientlich höher, — 
ends 6% Ihr. Deſterr. Erebitattien 245 — 7a 


u, G. Gltiabeth 209°. &, Silberrente 55'%6 bes, Spanier 

3 ©, Mmeritaner 967/—1%4 bei. —E 

Oherhefſen 700.0-. bez. Feft. 
Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 


Kaſſen⸗ St. 1 fl. 447. tx., de 





(meblo BEA: bez), 


Klingen» · 


Stantebahn 369 -BYı bez, Lombarden 164* he, 


De = Ze 


GBelderurs. Ppreuß. 
Artebrihsd, 9 fl. 58%--59%, Er, Piftolen 9 4749 Er, deu. - 


voppelte Of. 43-50 fr, oil 10 f-Stüte IM AI 
5 fl, 35-37. be. al marco 5 fL 37-39 ı, 20 

sk A —X Na ne ar 
rufl. es . 46— A sranchKüle — fl. 

fr, Dollars in Gelb 2A. 2728 tr., Wedsfel au’ a Pe 


elegraphiſche Tepeice.) 

New-Pork; den 3. März. (Ber transatlantifchen Telegraph.) 
Das Poſidampfichiff des Rordd. Yloyd „Hanfa*, Cpt. E. Bridens 
fieın, welches am 16. Februar von Bremen und am 19, Febr. 
von Sauchampton abgegangen war, tft Heute mehlbehalten hier 
angefomimnen. 


tu 








Aus Anlaß der Friebensfeier wurden in Folge des Mufrufes 1 


bes Rreis-Ausıchufies des Lanleehilfvereins nadrolgende Gaben 
demſelhen zugenellt: 2 fl. Friſeur Müller, IR. ©, 15 fl. 
Baron von Gleichen⸗Ruywurm, 70 fl. Prof. Sandberger, 1 fl. 
9. Seugengebügr, 30 fc. Ungenaunt, 10 fl. Oberbromte Adilles, 
3f.30 tr. %, 5 fl. Ungenannt, 2 fl. De A. Gott ſegne das 
Wenige, 2 fl. 20 fr. Baubeamte Spatz, 1 fl, Ungenannt, 20 fi. 
Zweigrerein Ochfenfurt, I fi. 45 fr. Ungenannt, Herzlichen Dant 


weitere Gaben. 


Ein folides Dienfimäbchen [7875 Tüchtige 
wird ſogleich geſucht. Räy. in |terinnen werden zum jofortigen 
der Ep. d BL (882 | Uneritt geſucht. äh. 1. d, E. 





Dlitgetheilt burh Earl Sicher, Generalagent für Bayern 
Würzburg. . 
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prüche anf die dort beztichneten Sorberungen, — ausgenommen 
Ne An unter —X — gemadit worden 9 o werben 
—* ommen die unter Nro. 16 ſchen er» 


Montag den 3. April 1. 3a, 
I, 
und "wird eren Aſchung im den Supetieienbädenn ange» } 


‚Bormittags I Uhr, 











ung, Baluta binnen 4 
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Belanutmachung. Gentül, L Kabr. 
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Bur Berfteigerung des heurigen L 
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— der gültigen — 7369. 


* * ab 
* a de Dr. Soſeph Gerſtner zu 






















a) 
3916. 
b) —RBR Dr. Georg Wirfing zu st Leußer, 
ce) Gäri tteller Georg Friedrich Kolb zu Mit 179, 
3 Der Univerfitärsprofe et Dr. üb zu re 1. — — un * a. 
e) Bürgermeifter Kempf in Yindflur] 9 1 ‚fg öneit ——— Bor Ka: 
Bahlitimmen in Summe: 7869. gan bei einer: Au anmgr 
Dieraus berechnet ſich die abjolute Mehrheit auf wenigftens A600: Gaukden Air je: 
—* Stinmen und erſcheint daher mit ſolcher als Abgeordneter 
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24. v. Mts. beridtigend bemerkt, daß ber Fraglice Haus geldan 
— * 226 er nicht auf dem Grundbefig der Yohann Zwierlein, 
ojeph Zwierlein Eheleute: von Groſſenbrach ein- 


una den 18 Schtuar 4871. 
Königliches Krieg 


find 3 Mezanı 
— I. —* en dire 








281530). In der dritten Kirh- — —— * milte. Domer-Riahfengaite %.28. 1a * — len 
hoimbtheilung bahier iſt in ver; thefecwird ein S gejucht. | 9949-34 | Ein . 4 36 
gangener Woche ein etall: | Nüh. in der Ep. — um »Budehbr ift bis af gu vermiethen 


Im abhanden gelommen. | 2820 Ein bedrängter Ben 1. 
mjenigen, welcher genaue Aus>| mann»bittet um ein D 
fuuft hierüber ertheilen lann, pon 25 fl. auf ein halbes nr 
wird eine eutſprecheude Belohn- me uzahlen gegen des Zins. 
ung ertheilt. Näh. in der Exp. . in der 


Mai zu wermiethen. 

Räbı in ber Ep: 

2841) Eine Möchin wirb ger 
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Apotheler in Frichſenadt. 
j fer, potheler im Urnſtein, Zrönecke, Apetheler im 
al Rigingen, Dietrich, Wotheler in Aub, 

) Wpotheten in Amorbach. Fellner, Apotheter in Haßfurt; 


Amer, Wpotheter in Diiltenberg, Frauz, Apothefer N, 
heidenfeld. 606 (6) 


Stanntholzveritrid). 


Aus dem Hiefigen Stadtwalde in ber Abth. a 
werben — den 17. ds. Mts., Mittag 1 Ubr 
auf u 
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Ausſchreiben. 
d heit Aber den geiftenjchhe Bayer 
Almiast ur a elora In ar auf briondere 
Beranlaffung zur Anmeldung und Begründung fünmtliher For» 
Rant. * A derungen und, Mujeräce jeder, Art zaeaen mu Termin auf 
* — nt ne Sinterbliebenen, . 4 nn — ET ur 
sim ui, Dilappian mie pie ne 
— tauut, Hur die Mguidirtew Beträge tutatelamttich auertanut 
Dinger — werdet fänıien, und fpätere Fiquidationen unberückſichtigt bleiben 
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u © ns 27, Febtuat 1871. 
p ag a, A Fang Tanbgerigt UI. 
ek Kederle & Cie, Gienmäller. 


ter (andwirkhidä Vereine, empfichlt im 
—WMR Qualität, te elite 5— Die städt. Baugewerkschule au Idstein, 
Kalijahe; Prev. Nassau, 
e, WeinberaWieiendünger, a) Säule für Bauhandwerler 3 Klaſſen und — Oberflaffe, 
Oo Hann, Dopfen:Tabaf: Dünger. b) Schule fr Diajchinenbaner, Sätofler x. FRE. u 1 Oberft.. 
Inien, Preisliften und Gehraugsanmweilungru * eröffnet ihren Semmerturius am 2, Maid. 3. Schulgeld 
ing bon? Niederbagen jchen wir Anträgen entgegen. 












für Unterfiät, fümmel. Schreib⸗ und Beidhenmaterialien zc. ıc. 





| — ar ru — — r her theil Unfrage der Director 
egebälfen ſucht eipient wird gefucdt. Offerte eres ertheilt auf Anfrage der 
B. Schiele, Brüde.|au die Erped. de. Bl 2817) 2a Baumbach. 








Todes-Anzeize. 


4 rd —RXR ASt verſchiet AI⸗ gute Mut⸗ $ 
Frau 


Regina Böschl, 


geborne Schuchbauer 

Gattin de derlebten Uhrmahers EN Biihl, 
S nadı längeren Yeiden, 

Witrjburg, den 7. Mär; 1871. : 

Die ——— Hinterbliebenen. 

Die feierliche u findet am Donnerstag, den 
9. Bär, Nachmittags 42 Uhr vom ey aus 
md ber Travergotte@dienft Montag, den 13, d. M., um 
10 hr im hohen Dom jtatt. 


fefersfeteafejefetsfefafefeiets 
Beachleusw erthe, Cigarren-Offerie 


Wicderverfänfer & Wirthſchaften!!! 


+++ 
Zum Friedene ſchluffe bringe ich mein vollftändig aflortirtes, un- 

ten ver eſchnetes Eigarren-Engros- Lager in abge 

lagerter Waare umd zum Babritpreije, mie folgt: 









pr. 100 Stüd, ‘pr. 1000 Stüd 
Flor Aroma. . fe 34 Mr. fi. 3730 tr. 
La Emma .. 39- „ (.„r8l 80, 
La Rosa Trabucos . „ 22, „2015, 
Corena I . .vi,.. wi186 „2:19 1813 
Indiana Trabuces us ae 
La Perla..... An aa 1 48% 
Corena HI-....,n USE. N 16:15 , 
im empiehlente Erinnerung. 
wW. Reich, 


‚‚Cigmien Eugros-Gefgäft. 


ro, 11 
en agdeifen. 


Uuewärtige Befelungen werden gegen Mad: 
nabme oder‘ @infendung des Betrage —— 
eſfectuirt. (2a 





Holzverfteigerung. 


Aus der Fıkr. dv. Wolfsteel' 1g Borftrevier „Reichenberg“, 
Diſirilt „Dadertanne* fommen > — 757 Tagen folgende 
Holjfortimente F Ip erum 

Elamm un Nugho 

Zu Montag, den 20. März, hab 10 Uhr an. 
en vi im Dietri® &ihen Brauhauſe zu Reichenberg 
5 Eichen», Nih · und er ggg 
* Buchen. Ubfehnitte zu Schneid- u. Wagnerholz geeignet, 
266 Eichen: Wagnerholz⸗ Stangen in 33 Parthieen, 

8 Klafter Cie. 

I. Brennholz: 

Am Dienftag den 28, Märı, fräb 10 Uhr an- 
fangend bei — Witierun A, der btheilung „Hadertanne*, 
bei ungünftiger Witterung im Dietrich ſchen Brauhaufe zu 
Reichenberg 

309 after Buchen» und Eichenbrennholzfortimente, 

117% Maiter Buchen. und Eichenſtocholz, 

22600 Buchen» und EichemGtangenwellen und Afıwellen, 
2200 ı  Ausichneidmellen, 
* 4000. ‚Kiefe ti Aftwellen. 
Sammtliches Hol; ift nummerirt und lann vor der Ber 
fteigerung eingeichen werden. 
Würzburg, den 4. Mär; 1871. 


Irht, v. Wolfäteel’ ıhe Reuten⸗ Verwaltung 


2883 3a) Semmelstraße.Nr.2712886) 2 geübte Schnei 
iſt ein großes, möblirtes|dergebülfen finden dauernde 
Simmer fündfich oder. bis ep; Auguftinergafje 
wählten Wionat-zu-vermiethen. |Nr. 18, 3, S 










erben wit erfier Ohpothel auf 












—* 


Geſucht 


ui nat — 


junge eintreten. 


neivermeijter Weck, 
hintere Beer 


S,000 ft. 


ein Hans dahier zur cediren ge 
fact. Näh. in ber Erp. (2874 2a 


2881) Nähften Sonntag den 
12, Mär; wird 68er, 
u 70er Wein v 
Klingerftraie Wir. 372 
dings feld. 

uch iſt daſelbſt eine friſch 
gelalbte Echubkuh zu ver- 
lauſen. 


2880) an ein a eine 


wird ein 
Menich kupe t, ber ee F 
Laufburſchen und zu Kellerar⸗ 
beiten verwenden läßt. 


Näh. in der Erped. 


Arbeitergeſuch! 

278456) Tucht ge Tunnel⸗ 
maurer finden am Forſttunnel 
bei Weil -d, Stadt Königreich 
Wärttemberg fehr lohnende Ac⸗ 
au bis Ende bes Yahres 


Weil der Stadt, d. 3. März 1871. 
K. Wurit. henbahndauam u. 
Dajer. 


2853) Ein tuchtiger Ta 
Gebülfe —B Beier, 


tigung b 
Th. Vellgraff, 
obere Wollergaſſe Rr, 18 
Auch kann ein braver Jun 
dajelbft das Taptzier» Sei f 
unentgeltlich erlernen. 


2868) Vor 8 Ku en 2 eim 


ft in der 
in Hei⸗ 








®bering, 863 Ex 
Pair, —— 
runs abjugeben —— 
Köohlee, Yulluspromenabe, 

gen. 
2797 36) Ein gut Pens 
Schu int zu 
derfaufen bei 

Adam Muthig 


Gofmannsderf bei Oefenfart. 
231426) Ein jüngerer) foliber 


Billardfellner wird zum for] Etr., 


— Eintritt geſucht. 
Nah. in ber Exp. 





22092) Eine geübte Büg: 
lerin ſucht Beihäftigung. 
Näh. in der Erp. 


2876 Am Fiſchmarkt find zwei 
freundfide Logis an ige 
Familien zu. vermiethen. Das 
eine fan fogleich bezogen werben, 
Näh. in der Expedition, 


O mit antgejeicnetem. 
aus gezeichneten Zeugr 






Restaurat, Volln 


2870) lat Folk 


Ts ‚verkaufen. 


recht, 


DEDEDEDEDE 





e 
er ſich jedoch nur —— 






niſſen melden, 
platz Nr, 19, parterresın ud 


ED OPEPEPE FE 







Cd 


2864) Eine 


ob 

F 
Nr. 20, 2 Stiegen, sig 
2871) An — urde 
ein Muff pn äberes 


im der eier 2 " 
2877 Kine — 

iſt zu veriaufen ——— 
rNr. 8 nen, . 
Ein tüdptigerYafır 
Die wird, geſucht 
in d Ep und Ececeeesa a 


2789 30)"Eine erfahrene Minder 36) “Eine erfahrene Fin ds 
frau wird ji 2 Rindern au 
Biel geſucht Kheeterirafe Rn 


275525) Ein junges 
eben von Wiünden fu 
Stelle als Lubnerin) und I8 
ſogleich eintreten. —* 


Zu vermi 


ift eine abgeſchloſente 












ber 
hehenb aus 6 Heiib 
ten umblädirten —— Ride 
2 ſonſtigen Bed 

Era ur 1 2 ober1. 


DEE 

or —5 Kr. 5 nen, I 

Stiege, täglid von 2—3 Uhr. 
(2305 26) - 


2887 _ Ein bedrängter Landm 
bittet für feine Tochter zur ’ 
Eommunion edle Menſchen 

eine Unterftlgung. Näh. Erp. 


2779) Ein * ge erfahre⸗ 
ner Tape rer et 
tem Sole backe —— 
Stelle bei — 
Taprzierer-Worgbof 
in Aichaffenburg. 


71) Monateklee, ta. 36 
zu verlaufen. 
Näh. in der Exp. 


2311 Mädchen, welde im 
Nähen geübt find, finden banernde 
Beihäftigung. Domftr. Nr, 21, 


Zu vermiethen: 


möblirte Zimmer an for 
lide Seren. Mäber. Berge 
meiftersbof Mr. 2, 1 Er. 
(2301 4b 





ın 





— —— — — 


“0 06 0 2 0 #0 40 2 20 #9 0 4 04 


Freit 0..März iſt Sterbtag des Kärners 
Ber BIRNEN früher 45 RN wirb deijalb 
ns im Friedhofe früh 9 Ubr eine heilige Meſſe gelefen wer« 
© den, wozu fümmtliche Verwandte und Belannte höflichſt 
geladen werben. [2866 


090.60 00 HI. il io 


DOOODDODDDODOC 
"= .- Danksagung. 


Die die liebevolle Theiinahme bei dem Trauergottes- 
2 Biaifte imieres num in Gott ruhenden unvergeflihen Sohnes 


| nd Bruders, Derra 


45) fe 
Anguſt Feſſel, 
eſhtsprattitant am k. Stadtgerichte dahier, 
gen hiemit den tiefgefühlteſten Dant 
Hunde ben 8..WMärz 1871, 


d 





. 
nen 
v 
ae DE IE 2E 5 


3 










— 






GODOODONXOOOD0DODOO0020D 
Für Communifanten 
empfehle das Meuefte in Filzhüten, Müten, Salsbinden, 
Hofenträgern, ji den billigften Preifen. £; h 
6Georg Lämmlein, 
Schuſtergaſſe Nr. 10, 


Norwegiſche Schneehühner 
treffen heute eit bei 
8 Shiy J. I. Reich. 


5:7) Steinfobleu in Stüden 57 kr. ied: 
5: a 
Adam Brod, 


et ‚Man 
da 2860]. Lager Ende der Scmm:lsftraße. 


Strobbäte ) werben gewaſchen, gefärbt und faconirt von 
« gdartefie 3 . Senffert, 


vormals Geſchwiſter Arlet, 
— Untere Bodsgafjfe Ar. 6. 


‚llisterzeichneter erlaubt fich die Jũdlin ſche Ehemifche 

t in Berlin in Erinnerung zu bringen, und 

werben d alle Arten unzertrennter leidungsitüde, Teppiche, 

*—* Sammte, u. ſ. w. auf's Schönfte gewaſchen und von 
1 


‚Prompten Bejorgung empfiehlt ſich 
Gin }ı . 


URN hi 


o Im, 
Kürjchnerhof 6. 


Befauntmachung. 
i — den 10. dieſes Monats 
— achmittags 2 Uhr 
er, chemaligen Einſteighalle des alten Bahnhofes da 
be und einige Heine Kufen gegen gleich baare Zahlung 
die Meiſtbietenden verfteigert, wozu Steigerungs- 


werben, 
7. März; 1871. 


Die königliche Lokal-Berwaltung. 
2869) Ein Wferdsfnecht|2373) Am Samstag Hat ſich 







wird fofert ‚2 fl. wöchent- [ein graue« Fäßschen ver⸗ 
lichen —536 Räh. Erp. en —— eine 
Belohnung. Neubaugafie Yir. 6, 


2856) Ein folides | % 
das an lann, ade, 


ruhigen 


-auf © 
fucht. A i . 


2 Stiegen. 
2865) Eine W 
ju verpadhten. ) 





chaft ift 
. in der Exp. 

















— PR e tieftranernden Sinterbliebenen. : 





Ausverkauf, 


.. Folgende Restparthieen Cigarren verkaufe, um da- 
mit schnell zu räumen, unter Fabrikpreisen aus, nämlich: 
o Kiste Trabucos à fl. 19%. 


2/0 „  Montoro Afl 20 

3 ad Charlotte & R. 21 

jo „ Principe de Gales A fl. 26 

#2)  „ Tip Top ä fl. 27 1 

% & %ıo „ Flor Eminente à fl. 27 — 

% & "u „ Joker Club ä fl. 30 3 

’ie ,„. Upmannä fl. 39 5 

"is  ,„ Louisa Miller à fl. 37 

16/0 ',,  Sultana & fl. 36 

Ta ‚ Emilia & fl..38 


* La Flora à fl, 42 
und bietet diese Gelegenheit Wirthen, Wiederverkäufern und 
Rauchern billig und preiswerth einzukaufen. 

Ve 
Cari Kern, 


b Eichhornstrasse Nr. 1 neu. 

Zur Herjtellung feiner Wäſche empfehle id: 
feinfte amerif, Watent:Heisftärke, 
Waizenjtärfe in Brocken und 
Stengeln, fowie weiß & geblant, 
amerif. Stärkeglanz, * Waſch⸗ 
Criſtall, Wafchpulver, Blau⸗Papier, 
Steinchen, Augeln S Wider, eriſtall. 
5 canit. Soda, fowie beite Kernfeife 


Joh. Schäfßein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Bıüde, 


Am — 
Stadt⸗Theater. 
Donnerstag, den 9, März 1871. 
Abonnement suspendu. 
Benefij des Opern -ängers 
Friedric Sreczi, 










” 





1 R ohne che⸗ 
Glaskugeln is 
Füllung für die bl. Grä⸗ 
ber in der Dfterwode, 
fehr effeltvoll, glatt u. hoch⸗ 









gerippt, roh, blau, gelb, Undine 

piolet, grüm, hell u. dunfel; WI Große Oper in 4 Alten vom 

mit 3, 4, 4, 5 Boll Yırsing 

Durchmeſſer, fowie geihlof- — ⸗ —— 
tti Lawpch 

iene, matiie rs Harmonie. 






u, Brillantfreuze für den- 
felben Zwed ıc. ıc. Liefert 
jett 7 Iahren und Kant 
bei größtem Yager jeder 






Sonntag den 12. März 
tindet das bereits angelündigte 


Fest-Diner 









Auftrag Sofort prompteit 
und billigjt ausgeführt Blatt. 
werden Anfang präcis balb2 Uhr. 





Die : imzeichmungelifte Liegt 
noch bi® morgen (Donnerstag) 
Abend im Yejelotale offen, 

Die verehrl. The [nehmer wer- 
ben erjucht, im Fracke zu em 


Albert Nusser, 
Ehingen a/Donau, 
Wiürtemberg. 





2a) 











2863 20) Ein fchönes Logis |IGeinen. ’ 

von 4 heijbaren Zimmern 8 Würzburg, ben 8 März 1871, 
Garderobe, nebft allen Eriorder- Der Vorſtand. 
ifo, ift wegen Berfegung fo- 

glei oder bie 1. Mai zu ver. |2857) Drei beſchlagene Wä⸗ 
miethen. Pleichacherlirchpiatz, 1.|gen, mehrere üge und 


Fggen, eine Pugmuyle, eine 
Virhimühle, Wagnerpol, Shub- 
farren, ein Bier dagen u. Futter 
werben den 13. Morz Bo: mite 


Diftr Nr. 3 neu. 
2855) Ein braves Mädchen 
var 2. Kg Fur 
Lehrgeld erlernen. Neubauftraße lung 9 Uhr bei Anna Mar 
Nr. 10, 3 Stiegen. — Gebrig, Wagnerewitiwe 
— "Große Mrbeiter|in Margetspocdhheim verjteigert. 
Meitter) finden dauernde Bes] —— 
Häftigung bei 2867) Ein tücdhtiger Arbeiter 
findet dauernde Beichä tigung bei. 


S. Steinam, 
Eichhornftrage. Grömling, Shreinermfir. 









gueaBiie: und Türkenlleeſaamen 


erbauten 
 Möbelwagen J—— Ak gen ꝛc. nfiehl Levi Kor enheimer, 


BgEr. 
— 


werben nach neueſter Fagon uümgenäht, gewaſchen 

und gefürbt bei 

* O. Müller Wiwe, 
Plattneregaſſe 


Icht holländisehe Möbel-Politur. 


Mitielſt Biefer ausgtzelämeten, neuen Boliti? Yan mau alle 
Möbel billig und Fri ger Mühe jo glänzend herftelien, dan 
fie voltig" hen pol 4 







f übrig 
J—— J————— 14 Fünfte 
282320) & it ordentlichen 
—— —— bu erfeh, „ie 























ger Mann, welcher Luft hat 

die höhere Gärtnerei: zu erlernen, Dfetde, mal 
findet eine Lehrſtelle. Wäheres zu 24 ; 

bei 6 Salomon, Fl. Uni- 
verjitätegärtner. 


2829 2a) In der Beteriden 
Kaltbregnerei vor dem Seller 
tbore iſt täglih gebrannter| 


ie —F beziehen und könne 
dein e ar, 


ne en 


2326) Ein ſolides Mädchen 
ſucht eine Stene in ahälfkareuf: 








einen. "In Flacon & 15 Ir. bei 


Carl Bolzano. 


| bin Yan Solaröl und Ligroine beiier Qualität 
empfiehlt zu ben billigRen Preifen 

L. Marold. 
Karmelitengaffe 19. 








































2197: 






































2 oder in einem anfänbigen Hauſe 9818 Ein Fr 
eu. 1.Piques TR zur Unterfüdung. Ders Pau6frau) Samen if be 1 Be 
in gang ſchwerer Qualität, mega u. Setren. 2 nt * altereu der ehen. Domerpfarrg, Ah. 
r ui 
mamıentlicy zu Bettjeng ger # 26. ve ullage 24,000, hm —— 









272. 1 —— 
——‘ — — — 
— 

ifche, e 
Stroh I * 


b eundei 73 


chraufk jind zu N. 
terngafie Nr. 18, 1, 


2828) &in Pleines Logis in 

auf I. Mai, möblirte 3im]o 

mer fogleich zu vermicthen, 
Näh. in des Er 


Verlage von RudolfPef- 
maun Be Heine 
Fleiſchergaſſe Ho. 7; ift jo- 
eben_erjcgienen: 


Aerztlicher Rathgeher 


eignet, erfiaunlich billig bei 


—— 


2882) Zum Weißſticken, 




















2835) Fir ein Papier⸗, Schteib · von Mr, Karini ? i > 
materialien- und gemiſchies Baaı in 2ondon, Lagen. Gere iren| &iod. — GR mul 


2768 2b) Ein — Amarıce 
Shnd Be eu, —— 
fiugte Ohren © 1 
5* u A um 
Rüdgabe en 

— Sr 10 ie 5 Ca 


über Diannesfraft (für. ge 
ſunde Herren , in Mann 
mit 50, 60 bis 70 
Jahren leijtet das, mas 
ein Mann nit 26 Jahren 
leiften lann; — umentbeht: 
lich für jede Fran u, Deren, 
Uebertrifft alle'dagemejenen 
Mathgeber und fojter nur 
2 Thle. oder 4 Ft. 


ae, Sim wird ein jolider jun · Neserergarie Yir. 2, 
aun unter annchmbaren 

Bedingunger ı als Vehrling ge 
ſucht. Dr Eintritt faun fofort 
oder nach Oftern erfolgen. Gef. 
Bfferten unter MD. 208 


an. bie engen: & 









2827) Wiandbausnäng 
werben umter ber jtrengften Ber 
ſchwiegenheit — bere Ka⸗ 
gerzee Ar. 2, über 1 Stiege, 

Zhür. 


ie NEAR EIN 
2838 2a)  Sanderglacis, Wein 
gartenftraße Wr. 1, ift: ein Lip: 













“b) «in guter 
ter wird geſuch Bi ‚Yobann 
Zanger, 
Bohlfahrisgafie * % — 



















is, beſtehend —R großen. 
An, Em Lars So Simmern, Yin Augehör, auf 1. 
Garantie Ohne Medizin. na 
gt ſchuell er feit NB. 100 Jahre Hat noch — — Zu dermiehen 
20 Yabıcn bewährte von bie Bike Chr DR au 01283) „Ein —S— it Fi nd * 
— m en c ir 
Derfönigl.bayer-Obermer · „is gebraucht hat. — auf den Y Diai zu Küche — = EEE 






vermiethen in der Semmelsftrahe | vis-A-vis 


Dieinalbebörde geprüfte 
neue Nr, 61. juichen —* — Uhr. 


bastrophan. | penterricht | en © 


1 BI 50 Fr. Fübd.|;, taufadnifgen Zificnjdejicn, annchmbaren Bedingumgen ir bie bogzg, Nutetricht im der Dis 





se Whrg. frany. u u Spradie Ledre treten, bei tbewatif für 
Dof. Wachtermaier 
‚Zu bezieben durch die genftern, , Bro & ’ ISreitwillige, Schüler a 
meiften Avotbefen in 2542 66) ——— Wr. I, ie ——— — und Mealid ien, 


————— n 5 Stift SBanarienweib: über Sandelsaritbwe 
** in Mirib 2887) Ein im Retariatsdienite — ee ertheilt WERE . 
eberlage in urz urg gewandier Beribentfann Stelle ächter Solländer Sahn Prof. Minsgafje Nr. 9. 
mb Hichaffenburg in den | finden. DO it — — — 

8 finden. » SOfferte'mit Zengnißab | nd mehrere ‘große vgelfä: telofafität 
Ehnigln Weiapotbefen... Feitenfilier 
FH)” Mr altem Wahnhor At] 273626;--Nahe am Bierröhren. |In dr Erp db 2716 36 Be Kegeibabn, Wirth 
ein Meines möbhlirtes Zinn |brumnen fin wer Wetten ah —— ſchaftegarten id ftrrmdkich 
ner ſogleſch zu vermieten, Wiehirembe am vermiethen. Franzista Reuf, Näherin; 9 iutmermtieden Mäheres Putren’ 
er Re ver Käb, in der Grm; alt. ſcher Garten 


Druck und Verlag von Wonitas:Woner in Wilrzburgs 











Würzburger Stadt- und Yandbote. - 


— Dabnjägt. 
ı * erg- Frankfurt. 
U Pace pair une Sen Schnell > 














e: 1. 50M. früh, 100.30 M. Lorm, 2 \ 4 
so M. Rem. u. Din Mh TWRo. N 
era. 3U,40 M. früh, 7 1.55 2, früh F 
u Un SuM. acte 


Ung nad Bamberg: Scineitwg 10 Me, _ 
m NH M. Rachn ·— 
Abde Güterzüne 4 U. 20 900. frud u.. 

g. 


an inft d Bamberg: Schuelzug 5 ll. Y k * — 
8U. 80 Fibu U 16 ra 
.® s U. W. uw. 11 1, 20 — 
n mad Prantfurt: Courier · und 


U.20M. fr. IOW SOM. Ber. PA 
Nach. u. 51.15. Ab Pofizuag 18 


r 118. 5OM. früh, 11. DOM. 
3 UN. 80 N. Abends, 
g-Mürnberg. 
9U Form,2 U 50 M. Nachm. u. 
Wende 
7. 


n% 


IN 35 M, Nachts, 


1 
7 
Mm 


77 












ou XZagsneuigfeiten. 
Shwurgerichtsfigun für linterfranfen und 
affenburg A 1, Quartal 1871, 

IV. Ball, Gerichtehof: PBräfident Hr. Appellationsgerichterat 
, Beifiger —— Stepper, De. 
dr. 4 tögehuer ; Brotofoliführer Hr. Acceſfiß 

uber: € anmalt Hr. 2, Staatsanwalt Leuſſer; Berr 

gu Geſchworne die HH. Erharb Düber, 
et, Gabler, Engelhatrd Bundiguh, 
dich, Blaig, Andr. Friedrie. 
ohr, 22 Dahre alt, ledige 

* en dee Diebſtahls das 

aben, daß fie in der Nacht vom 2—3, No» 

„um ‚zu nme, ein in der Schlafftube ihres 

» deb Bauern Miha Düds ven Gau- 

rettersheim, befindliches —— mit dem rechten Schlüſſel, 

hei anidaffte, äffnete und daraus in 

er Zuelguang, den Betrag von 557 fl. 
verjhiedenen Gold. und Sifbermünzen, fowie Papier- 
el weit über 100 fl, hinweg und zu fich 

, bisher gut beleummmbdeı,: geftcht bie That 

aber ni * eſn geſucht haben, was auch 

die Zeugen nicht Mar madgewirien werben fonnte, und die 
bigung beantragte. daher nur eimen Dir * im Ber: 
rde 


——— Während Me tl © # die An- 
he volle "ae ai erhich. Di Miu im Einse 
u dom, 
"Die 






— tler, 
! — b Aug 
Die Antle en ofina 


en, 
e 

. tnen geft Schuld rage wurde 

Ye daß die Angeklagte nicht nad den 

at. . , Etantebchörde, Brantragte auf 

Diebftahle 3 Iahte Gefänguik, die 

Kichof werurigeilte die An⸗ 

bie Dauer von 1 Jahr, 9 


IN ' 
Salıfein ——— 
Grund eim rachene dee 
Bertheibigung 1 Bahr. Der f. 
gran in eine Gefingmigfafe au 

10. tom Kriegeminifierium ausgegebene Berzeichnik von 


Dad 
Unteroffijieren und Eoldaten, melde in Folge von Berwundungen 
oder anranfkeiten in @pitälern gefiorben Minh, umfaßt 27 Kt. 
Münden, 7. Mär. Das Kriegsmintfrerium ifi bereits 
mit den Ünsrdnangen zur Abruftung ‚des Heeres beſchaſtigt. — 
—* — — der gran at die Keilung er: 
. Achrungen zu stzeffen, damit in allernädfier Zeit 
der Rüdtraneport der jranzäficen Kriegegefangenen beginnen fann 
' Münden, 7. Vür. Vie Rüdtehr unferer Truppen aut 
—** * en ser bie . die bayerische 
' „Det. raße zmrü ren, ſich nod nichrere 
—— — den Ditniferietrath vd. Meis, ber ch 
—— t iſt von dem Unfal), der ihn vor einigen Mio: 
i 4 


ſo weit geneſen, daß er geſtern zum erfen Miale 









Würzburg-Mürnberg. * 


> 
HD, Wurzbur Antunft von Nürnberg: Eourierz; 10.1. 15 Di. 
nanad Nürnberg: Schnella 5M. Mrm, Foftz. II U. 80 M. Naht, Güterslge EU. 36 M. 
u u «u. frkh, Güter. 50. Morgens, 14. M Nadn, 5. 10 WM Abbo. und 
u 


Donnerstag den 9. Diäry 1871. 





II. Würzburg- fen: 
Abgangn. Sunzgenhäufen: 1 
M.5EM, fr. u. 2U.45M. Racdım. . su, 


fr.u.7N.A5M. Ab. Btrs. BU.ED fr, WU. RM. 
Anfunft vd. Bunzenbaufen: Schnell. 
IN. 0M.f.u.11U.5 0, Nam, Bft, SU. 
AIM.fr.u, 1OU 25. Note... (15.12.38 
M. Rchm. u. 61,20 M. Abends, 
IV. uafsshurg-Emibe-Seibeibier A 
Abgang 28 eibelberg: AN. IHM. 
früb, JOU.25 W, Borm. u. 5 1. BM. Abbe. 
HrBM IHM m4l. 15m. fh, 100. 50 
M.Borm. u.41.15W. Abbe. ; 
Ionlaudan Wertheim: EU. 42M. 
fthh, 1EN.5D. Mitt, EN. I2M. Nm. u. 71L 
MM. Abbe. 
Bonlouban.Mergentb-Erailäbeim: 
SM ZOM. fr, 12H Mitt, BU.Nbm u. su. Ab. 
Anlunftv, Heidelberg: Berizäge. It. 
25 M. Um, 5U. 4b. u. 81.55 WM. Rehte,, 
Bra IE SM,früb, 12 U. G5M. Mit. Bu. 
SIM, Nadım. u. 9.45 M. Nadhtz. . 
Toftomnibusfahrten nad Artftein 
sun Ab. Eſſelbach 4b 1 Ab Gurrbaufen 
— Aöttingen 30H, Nadın,, Neudtunn 4 U. 
Nadım, 


Vierundjzwanzigiter Jahrgang. 





wieder ausgehen durfte, Die Mittbeilung, beionders der Pfälzer 
Blätter, daß Herr v. Weis einen andern Wirfungstreis erhalten 
werde, bürfte ib, wie wir vernehmen, nicht bewahrkeiten. 

Manchen, 7. Mär, DOberft Graf von Grament, der 
Bruder des chemaligen napoleontihen Miniftere, welcher in der 
Schlacht von Wörth ſchwer verwundet wurde und feit September 
vorigen Jahree in München internirt ift, fehrt diefer Tage wies 
der na Üranfreih und zwar nad Ghamberry zurüd, wo er, 
trogdem er nur mehr einem Arm hat, wieder an die Epige feir 
nes Regiments geftellt zu werben hofft. — Wer es von den fran« 
zoſiſchen Offizieren die num nad Haufe gehen, zu bejtreiten ver 
mag, macht den Umweg durch die Schwer, mn ſich einerfeits 
den Anbiid von Straßburg, amdrerfeits den der. heimfchrenden 
ſiegreichen deutſchen Truppen zu erfparen. 

Am 7, verſchied in Münden im 64. Lebenejahre, vielſeitig 
bedauert, der f. Miniſterialrath E. d. Nar, lange Jahre Bitglieb 
des Yandtags, an meldrm feine reichen Kenntnilie im Gebiete der 
Adminiftration zur vollen Geltung kamen. ' 

Berlin, 6. Wär. Die „Spen. Zig.* ſchreibt: Geſiern 
Nohmittag hat die Trauung des Eängers Hrn. Riemann. mit 
rt, Hedwig Raabe in feiner Brivamohnung fettgefunden. 

Aus 31 4. Diärz, ſchreibt man der „D. Allg. tg“: 
Die Abreife Nopoleon’e wird mum in wenigen Tagen ftattfinden 
und dürfte für ihn das Scheiben von der jhönen Wilhelmahähe 
um fo ſchmer licher werben, ale er gewiß mit damals nit gar 
unbegründeten Hoffnungen hingefommen war. Die Sefongenftaft 
ft es eben geweſen, weiche ihm noch bie zuleht eine Rolle vorzu« 
behalten ſchien, die num in andere Hände übergegangen, und Yom 
Eril aus müffen alle Reftaurationegebanfen ohne Zweifel mit 
Schwierigkeiten ganz aufererbentliher Art zu Ampien haben. 
Ute man vernimmt, wird bei feiner Entloffung daffelbe Geremo- 
viel! wie bei der Herreife beobachtet werben. 

Ter Mufitdiretter Wilhelm, der fo hochgeprieſene allverehrte 
Komponift der „Micht am Rhein“ liegt, im vor. Woche vom 
Ediag getrofien, in Echmalfalden, wenn auch nicht heffuungelos, 
doch Iebens gefährlich darmieder. 

ains, 6. Dör. Vom 9. d. Mrs. ab wird der Pri 
verkehr auf den ıheinifchen und pfärziichen Eiſenbahneu bie auf 
Weiteres größtentbeild eingeftelit werden, ba mit dieſem Xnge 
der «bmarjb der jranzdfiihen Rriegegefargenen beginnt, weiche 
an —— — u — en * u —* —— 
gebrocht werben, während gleichzeitig die erften deu n 
mir dem Bahnzügen auf ihrem Rüdwarich;am heine —52* 


Deutſches Neich. 


Preufen. Berlin, 8. Wän. Die 3—8 
fhreibt: Tie Rudlehr dee Kaiſere iſt etwa in act’ agen zu 
erwarten. Der Raijer wird erft bei feiner Heimfchr fiber das 


n : e ® . % 
deutſche Neihswappeıt, die Juauguration und bie Giegesfeich Be +. : Gero eg N She fl. 
dei i N 


fehlen. Alles bieder ‚nietüber Verbffenil chte dit Derfrüst- Mon 
der Krömung iſt vorläufig gar micht die Rede, a 
einer grogen militäriſchen Feler, welche mit dem Einzug unferer 
Truppen und der Deputationen des gefammten deutſchen Heeres, 
der Bayern, Sachſen, Württemberger, Badenfer und Heilen, ver- 
bunden fein wird, MWahrigeinlid wird ein Trauergottesbienit 
für die Gefallenen in Berbinbung mit der kirchlichen Friedens - 
feler oder amı Abend derfelben Hattfinden. Die „Rationalzeitung” 
nennt als den Tag, an welchem ber Kaiſer zurüdtegren wird, ben 
16. März. Der Reigttay wird am 21. d. vom xaifer eröffnet 
werben. Die Fürſorge der k. Regierung iit vor Allem barauf 
erichtet, die Mannſchaften ber Landwehr fobald als möglich ihren 
Familien und WBerufsfreifen zurüdjugeben, 


Berlin, 7. März. Zur Ergänzung ber bereits geradten 
Mittheilungen über bie künftige —— von Elſaß und Lothringen 
tönnen wir aus guter Quelle heut Folgendes hinzufugen. Die 

anze Befatungsftärte foll auf etwa 30,000 Dann gebracht werben 
ußer ben Zruppentheilen der bisherigen norddeutſchen Bundes» 
ärmee werben noch am der Befagung Tueil nehmen eine badiſcht 
Infanteric-Brigade, etne bayeriſche Infanterie: Brigade, ein würtem: 
bergifcher Infanterie Regiment, ein fübdeutihes Eapallerie: Regi 
ment und ein löniglih jählifhes Infanterie-Regiment und eine 
toniglich jähjiige Feſtungs ⸗Artillerie⸗ Abtheilung. Die Bejagungr- 
truppen werden unter dem General Goubernement bes Elſa«es 
als Seneral-Commande ſtehen und zu zwei Diviſtonen formirt 


Huslamb. 

Schweiz. Bern, 7. Mär. Auf Wunſch ber frandi- 
fen —— ift die Heimbeförderung der ARuternirten verſcho⸗ 
ben, weil der Eiſenbahnverlehr zwiſchen Lyon, Paris und bei 
Verrieres geftört üit. 

Franfreich. Borbeaur, 7. Mär) Im ber hrutigen 


“ Nationalverfammlung wurde ein Schreiben Jules Fapre's ver: 


leſen, in welchen berielbe erklärt, feine Wahl für das Rhone—⸗ 


Departement anzunehmen. Auf das Verlangen Germaia’s, ber 
zuglich ber von der Banf von Frankreich erhobenen Darlchen 
wieder dem geſetzlichen Zunand herbeizuführen, erlärt Fulesd Simon, 
die Regierung beihäftige fi lebhaft, im jeder Boziehung wieder 
die geſetz ihe Ordnung zurückzuführen. Ein Deputirter beantragte, 
der in den occmpirten Departements durch Gontributionen und 
Berwüfungen zugefügte Schaben folfe von ganz Fraukreich ze 
tragen werden. Hierauf findet die Wortfegung der Wahlprüfs 
uugen ftatt. 


Lille, 8. Mär. Die Urbeitseinftellung, welche gejtern 
Morgen in Roubaig begonnen Hat, it heute eine allgemeine ge— 
morben; fie hat ihre Ursache in ber Lohnfrage und dem Aufkören 
der Unteritügung, welche die Arbeiter während des Stiegen empfingen. 
Die Ordnung warbe nicht ernfili getört. Die Natienalgarbe 
Yatrouillirt in ber Stadt; Truppen find ven filfe bereits nad 


Roubalr abingehen. — Im den Arrondiffements Douai und Like 


tft die Ninderpeft ausgebrochen. 


Belauntlih wurde in Borkeaur eine Gommiffton ernannt, 
um eine Aufftellung ber Koden zu machen, welche für Frankreich 
aus dem Kriege entftanden find. Bis jegt hat die Commiſſion 
fur 3 Milliarden Francs Augaben conftatirt und foniel man ſchon 
erfehen kaun, werden fi dieie Summen bis auf über 4 Milliar- 
den erhöhen. Rechnet man dazu die 5 Milliarden Sriegstoften, 
bie 2 Milliarden, welche der Krieg in ben beſetzten D-partements 
verurfaßt hat, jo wie die Berlufte im dem übrigen vom Kriege 
nicht direlt heimgefucgten Departements, jo muß man ji fragen, 
wie Ftanlreich feldye ungeheure Summe wird erſchwingen fönnen. 
— Die ganze Mobilgarde wird aufgelöft werben. — Was bie 
Armee von Baris anbelangt, fo wird dieſelbe fofort auf 40,000 
Mann gebradt werben. In. Paris hat mau ein weiteres Regi— 
went bewaffnet und zugleich dem General Chanzh den Befehl er- 
theilt, zwei Divifionen nah Paris zu fenden. 


Belgien. Brüfjel, 8. Mär Bleminde, Debutirter 
von Brüſſel, Bräfident der mebicinifhen Fakultät, interpellirt die 
Regierung über den Buftand des Schlachtreldes von Sedan und 
räth, ınan möge Epibemien vorzubeugen ſuchen. Der Miniiter ber 
auswärtigen Angelegenheiten erwidert, bad bereits eine Kommifiten 
bon 3 Deitg’iebern hiermit befchäftigt fei, Es werben Kalk und 
Kohlen zur Detinfection- des Bodens angewendet. Die Meufe 
wird ebenfalls besinficirt werben, 


fondern nur von, 


> lu 


nterbar 
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15 er nee von ber Ellen ehe * di 


Rupland und Preußen wiſſe, auch ſei es unmäglid, Erdrteru 
uber bie Pontuscauferen; während deren Dauer zujulaſſen. 


— — — 


Meichsſstags⸗Wahlen. 
Das Wahlergebaiß im Lohrer Wahſtreis iſt folgendes: Sch 

erhielt ñ513 Stimmen, Yöweuitein 7424, Edel 755, Nimeder 37 
Kolb 245, Thüngen 48, ſohln ift Föwenitein gewäglt worden. 

(Definitive Reihsta ;6waolergebniffe.) Oberbayern: Stauff 
berg, Kanner, PBiarrer Obermeyer, Anton Schmidt, Aretin, Pfar 
Lugicheider, Kottmilllet, Graf Seinebeim. Niederbayern: On, 
Preyiing, Hreil, Stadlberger, Hafenbrädl, Kehigerm engere Wil 
nöthig zwiihen Graf Yerhenfeld und Lottner. Pials: Heide 
reih, Jordan. Louis, Karl Schmidt, Armand Buhl, Golie 
Oberpfalı: Graf Walderndorf, Freitag, Baron Reichlin-Welden 
Schels Sapenhofen. Oberfranten: Schauß, Kramfold, Für 
Hohenlohe, Swaine, Schattinger. Witteliranfen: Eräurer, Dar 
quardſen, Bölt, Herj, Erhard, Marquard Barth. Unterfranten; 
Yaud, Kaufmann Fiſcher, Fürit Lowenſtein ⸗Roſenberg, Yurburg, 
Hörmann, Werner. Schwaben: #ifcher, Appellratk Mahe, 
Hörmann (Kaufveuern und Dillingen), Beringer und Voll. 

Das vollftändige Wahlergebniß ergibt, dak 19 Abatordnch 
von ber purioriicen Pariei 20 Lıberaien-entgegenftchen. Ein 
dreifache Wahl in in Schweinfurt, Dillingen und KRaufbeuen, 
eine doppelte Wahl in Ansbad und Kempten zır verzeichnen. Wi 
man höıt, sollen von Seite der liberalen Bartei in jenen ul 
freifen, in welden ın Folge von Doppeiwaslen Nachwahlen nor- 
wendig find, bie Herren Hoceder, Frantenburger und MWülfet 
in Borjhlag gebracht werben. 








Neuefte 


Zwiſchen Bismard und Thiers famen, wie der Wire 
„Breite* aus Birlin gemeldet wird, nach arthentiſchet Musjage 
allerdiugs vandelepolitijche Iutereifen zuc Sprache, wenn auch 
ohne Kefultat. Thiers will auf Grund bee Kricges und des 
Kegrerungemechiele bie Haudeleverträge mit allen Dägten ale 
gelön erklären und durch eıhögte Zölle einen Thtil der Contri- 
bution hereinpringen, 

Nah Privarbrieien der „R. Preuß. Ztg.* aus Paris vom 
1, Dlar; wurden in Barie mesrere Deutſche, darunter Deinimger, 
Befiger des Hotels gieihen Wanens, bie bereits wierder nad 
Paris zurüdgefeprt waren, verganet. Die Behörden fasten ihnen, 
fie hät en noc kein Recht, fih ın Frantreicy wieder auiquhalter 

Paris, 7. März Die beutihen Truppen Haben heut 
Morgen fümmtlihe ‚;orte des linten Serneslliers den franjdiiiäe 
Behörden übergeben, — Die beutfhen Truppen werben die Ziuit 
Berſailles bis zum 11. d. und deren Umgegend bis zum 14. ge 
räumt haben. 

Ferrieres, 7. März. Se. Mojeität der Kaifer um 
König nahmen heute die Parade des 12, könıgisch fächſiſchea 10:1 
des 1, bayerifhen Armeecorps und der wlirtremberyifhen dell 
dieifion auf dem Schlamifelde bei Billiera ab uud verlegten data 
das Hauptquartier nad) Ferr ères. Do, Pobbielsti, 

Bor Bitib, 6. März. Wlorgen finbet die Uebergak 
der Meitung ftatt. Die Garnıfon zieht umıer Alingendem Op 
mit allen Handwaffen ab. Nur das zur Fenung yehdrense Dr 
terial bleibt au:üd, Das Eernirungscorps wird ın Paradeiedunt 
die tapjeren Bertheidiger bes Platzes vorüberjiegen iqıjen. dat 
Verhältni zwiſchen dem beiderjeitigen Truppen iſt das freunr 
ſchaftlichfte von der Welt. 


a Le N A at a ge 
Nachſchrift. 


Schwurgericht. — 
V. Ball, Gerichtspoi. Bräfdent : or. Appell⸗Ger.⸗Rath HT 0; 
Beifiger: die Hd. Bei. Ger.Rithe Dr. 0. Segaig, Beh“, — 
und Beirksgerichts Aneifor Weber; Prototollfuhrer Hr. Bein“ 
Gerichts· Acceſſift Aurich; Staats Anwalt: Hr. II. Staatsanm! 
veufjer; Bertzeidiger: Hr, Kectsprattifant Emmerling. ©, 
ſchworne: die HH. Dürr, Röiy, Bundſchuh, Sattler, ie 
Friedrich Andreas, Fuller, Engelhardt, Strüde, Schleier, Frieot! 


@ 


hardt und Winkler. Die ge iſt ‚gerichtet gegen Geo 

a ? A lediger ven Oberfauringen, 4 
der Eantuteco mpa zu Augeburg, wegen 

der Körperverlchung, dadurch begangen, daß er in der 
acht vom 24: auf den 26. Ditober v. Ir. Wiorgens gegen 2 
br auf ber Ortsftraße in —— in der Abjiht, den Ie- 
gen Schreiner Heinrich Kuhnreich törperlich zu mißbandeln, 
nfelben rechtswidrig mit. überlegtem Gntiäluß einen Schlag am 
n Kopf mit riner Zaunlatte werjegte und mit einem ſchweren 
itein auf den Unterleib warf, welcher Wurf bem Kühnreich eine 
nterleibeentjinbung zuzog, die am 26, Dftober 1870 ben Tod 
ir Folge hatte, Ks —* ‚sum Beweiefuhrung 13 Zeugen er- 
bienen. Der Ungellagte ftelit jede Art von Mifhandlung in 
drebe. (Das_Urtheil lautet auf 4 Inhre Zuchthaus dort⸗ 






Bollzuge ber geſetzlichen Beitimmungen über die Tilgung 
—— wird die 41. Verlooſung der 
Irunbeehten» Abldjungs- Schulbbriefe im Gapitalebeirage von 
50,0 0 fl. Mittwod ben 15. Piär, [. Int. Vormittags 9 Uhr 
srgemsmmmen. 

Der Trauergottesdienſt für die Gefalenen am Samitage, 
ewie ber Danfgotteebienit amı Sonntage beginnen im Hohen 
Tom jedesmal Vormittags 10.Uhr. — Wie wir hören, wird am 
Samftage Abends 8 Uhr umter Leitung des Hrn. Viechantue 
Weber vom Dlarienberge aus Brüde und Domftraße mit elektri 
i&em tichte beleuchtet werden. 


* Die Berloofung. in Dettelbach, zum Beſten deutſcher Arie: 
‚nimmt einen jehr erfreulichen Jorigang. Es jino Taum 
age, daß das eigentlige Berloofungs- ıeip. Ausjielungsgeidäjt 
begonnen — 10 —— Bee wo bie Ausjiellung zum Krſitn⸗ 
male dem PBublitum zugänglih war, nahezu. 700 Segenjtände als 
Gewinnſte vorhanden und täglich faufen neue Ependen von hieı 
und ausmärts ein, Der Batritt zu dieſer Unsneiung ift Deder 
mann geftattet gegen Abnahme eines Yoojes zu 6 Ir, weldyts. zum 
Gewinne bes jhönfen Gegenftanbes berechtigt. Es ut darüber 
nur eine allgemeine Etimme, daß die beſagte Ansitellung eine 
pradtvole zu nennen ift, und bag es der Stadt Dettelbach zur 
Ehre gereicht — mad ſchon fo vielen Opfern für dem beregren 
Zwed, auch noch dieſe Berloofung in’s Werl geiegt zu haben, 
Die Stolz muß das Bewußtſein jeden edlem Geber erfüllen, wenn 
er den u diejes edlem Unternehmens hiemit gelrönt ſieht. 
Dant den freundlihm Spendern biejer ſchönen umd vielen Begen- 
jrande, bie von Nah und Kern wetteifern, bie jchönften und —* 
Gaben zu bringen. Genaunter Berlooſung reihte fich in Deltel- 
bad) auch n Kinderoerloofung an, deren Wefultat cine 
Einnahme & war, welge aud; dem guten Zwecke zuge 
wendet wurde; und bente man jich bie große Wiübhe und edle Ausdauer 
ber guten finder, iadem dieſelben 600 Yooie —* mufıen, 
nm diefe Summe erzielen, dba das Loos mu 2 fr. fojtete, 
Tant auch den wadern Eltern diefer guten Kinder und fonjuigen 
Rinderfieunden, welche dies Eindlige Unternehmen fördern halfen. 
Aljo nogmal! Säume Niemand dieſe reichaltige, praditunlie 
Aueftelung der Verloojung in Dettelbah zum Beſien deutſcher 
Krieger zu beſuches. Dieſelbe iſt un Gafıhaufe zum Löwen und 
aſt jeden Ki gedfinet. 

Die im September dv. Ira, vom Schwurgerichtähofe zu Bay 
seuth wegen des an dem Wichlyänbler Kubler verubien re 
am XZod* verurtheilten Ricol, Mind und Schneider wurden zu 
renttängiiher Zugthausfirafe begnadigt. 


Shweinfurt, 8. März. Der heutige Getreibemartt war 
iehr ſiari befahren. Der Verlauf war namentlich bei Gerſie und! 
Walzen ein fegr lethatter, Kaizen fofıete 22 fl. — ti. — 24 fi. 
— ft. Rom 18 fl. 24 ir. — 18 fi. 45 fr., ber Schäffel 
Pfum Ferechuet, Gerſte 12 fl. — fr. — 15 fi. 4b ir aber 
YHW Em — 11 f. 6 fr, Erben — fl. — fr. per Eäfiel. 


Dörfenberiht. Frankfurt, den 8 Wär; ! 
Die Sörje war heute eine überaus günftige und fam beiondere 
sen Epielpopieren zu Statten. In erjter Reihe ſtanden Staatk: | 
abn, aber auch jur Yombarden zeigte ſich viel Kaufluit. Galizier 
zmäkigten den Preis, Eliſabeth waren ſchwach, deutſche Bananen 
sagegen fett. Oderheſſen zu 70%s betiebt, beyer. Ofbahn wieber- 
‚a höher, Ühein-Kagebayn 34a bezahlt. Der. Eredit in 
meer Frage, Badiſche Banf begeht, Wueininger 123 W,, Yuzeın 
surger 126"2 geſucht. Siaatejonde jeir, beionderd alle —* 
Sorten. — Abendoe 4 Uhr. Leer, Wrrbuutien 240 





Amertaner pre medſo 0B* 





zu 300 
Yaber | 


— — ber, S 


ebakn 369°" bey, Lombarden 166%, 
67-46" ber, : 


ſabeth DIO bey, Spanier 29,16 bez, 
Amertt » bei. Bow amerftauiſchen Prioritäten ‘ 
Srtenfion 81’/s, Oregon 70”/s lebhaft umgefest. Feſt. 


Berantmortlicer Webatteue: #r. Brand. 





Geldenwrs.. Vreuß. Larfen-Sh. If. 4/5 Gi it., be, 
trickrichsd. PA BRIE-hOY, Fe, Plitolen 8 A. 47-49 fr, bo. 
pp OF RM tr, Dot, 10 te DR, AHR fr, 
afaten 5 M. 3537 fr. 00, al marco Br 37-59 Mm, 20 
reed. 27-98 Me, mel. Bounereignd 31, HB 
7 tr, eafl. Impertalen 9 fl. 36-48 tr. & sranc®-Khlr. — fl: 
- !r, Dellars in Soſs IX 27 28 fr, Wechtel ar Wien Ira. 


(Telegrapniiche Tepeſche.) 

Tas Hamburger Poſtdampfſchiff „Afenania“, Cpt. Barende, 
von ber Vinie der Hamburg ämeritaniichen Vadetrahut-Hititm 
Seiehichaft, iſt mach einer ſchnellen getetttchen Reife am 6. Mär,’ 
wohlbehalten von News Orleans in Cuxhafen angelommen. 

a atitgetheilt don Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayeın 
in Bitrzburg. 


sur Communtfanten 
empfehle das Veuefte in Filzhüten, Müsen, Salsbinden, 
Hofenträgern, zu ten biuguien Breifen. “ 
Georg Lamimlein, 
Schuſtergaſſe Nr. 10, 








Holzberſteigernug. 

Aus der Frir. d. Welje leel'ſchen Horfirevier „Meichenberg“, ? 
Dikrife „Dedertanme* kommen an nachgenannten Tagen folgende *’ 
Holzfortimente zur Beriieigerung: ö 

I. Stamm und Nuphol;: j 

Am Montag. den 20. März, früb 10 Uhr m 
fangend im Dierrin'ichen Brauhaufe zu Reichenberg 

245 Eichen⸗, Nut: und Bauholzabfchnirte, Yasıı 

27 Ducen-Übihnitte zu Schneid⸗ u. Wagnerhofz geeigtet, 

266 Eigen Wugnergnlz. Stangen in 33 Barihicen, 

8 Blafter Eicdhenfcdeishof;. ; 

I. Brennholz: 

Am Dienflag den 28. März, früb 10 Uhr an- 
jangend bei güngiger Witterung in ber Abiheilung Hadertaune“, 
ber ungüunfnger Winerung im Dietrich'ſchen Branhanje zu 
Neicenberg 

309  Klaiter Buchen» und Eidenbremnholziortimente, 

117%2 Klauer Budıen- und Eichenſtockholz, 

2260) Buchen: und Wihen:Stangenwellen und Aftwelfen, 

2200  Wuejdmeibmellen, 

4000  Kieierm Kitmelten. 

Sämmitliches Holz ift nummerirt und lann vor, der Der: 
feigerung eingeichen werben, 

Surzburg, den 4. Diär; 1871, 

Irhr. v. Wolfskeel'ſche Renten-⸗Verwaltung 
441536) Im ber dritten Rirt-[ 24) Es wird eine perſelte 
hoſantheilung dahıer ft in ver [Möchin aefuht für eine Herr: 
gangener ran ein Setal ſcha t auf Land. Näh. Exp. 

eim abhanden geloınmen 

— Tegel regen 8,000 fl. 
funft hierüber eriheien fanı, cher wi af 5 
Fu H jter Hypothel auf 
wird eine enuprediende Detoyn- | us dahlır Reid = 
Näh. in der Erp. (787426 


ung ertheilt. ab. ım ber Cip jucht. 
Try Be, Eine erragrene Ainde- 








29413) Im unteren Kloſter Zeil 





Yaus Ar. 213 wird vom Cams | feaı wird zu 2 finden auid 
tag an Wein und Most vers | Sie: gelucht Kbeuterirafe N. 8. 


sopit en in größeren Parthien —— wi done Logis 
veiſandi — lvou + heizraren Simmern ünd 
2315 2b, Eine jonnge Wohne Gerderobe, nebn allen Erſorder⸗ 
ung von 3 bis 5 zemmern, Fmilen, ie wegen Berfegung jo 
mit schöner Ansicht, Wayne u.fgeiv oder bie 1. Dai zu vers 
J. errorderritien, it auf den + Inmerken. Pleichachetlirchyletz, 1. 
Mai zu vermieten. Hüy, Sry. Die Pin 3 nen. 


Weinversteigerung zu Dürkheim all. 


— — und Telegraphen-Station.) 
den 27. Mär; 1871, Vormittags 


10 r, zu im, im Saale der vier Jahreszeiten”, laßt 
6, Rentner in Mannheim, jeine au Dürfheim 
gen * "Beine, circa 200,000 Liter oder 


ürfheimer, Ungiteiner, Herrheimer und Kall- 

ed *. fowie vorzüglige Mußbacher, Königsbacher und 
Ruppertöberger Traminer, öffentlich werfteigern. Probetage: 
ldter und 16ter, dann vom 22. März; bis zum Beriteigerunge- 
Nähere Auskunft ertgeilt Herr Albert Deutfch in Dürt- 


eim. 
W. Köfter, Il. Notar. 


3a 
Weinversteigerung zu Dürkheim al. 
(Eifenbahn- und Be rege 





ie Den 28. * 12 Uhr, zu 
Dürkheim, a der „bier ey Snittene ee 283. 
Soffmann, man in Dürfgeim, 


Stid 1868er und 
Dur mailen ER ri n Ofen Um ER 
aus den ten Lagen ben eim, in u err- 
heim, darunter jehr ſchöne Ausleſen, Br dc, ð — 
— Probetage 15., 16. 24., 25. 26. und 


2762) 3a W. Köfter, t. Notar. 


Münchener 5 Hachener 
Mobiliar-Feuer - Versicherungs-Gesellschaft. 


Die —— bringt hierdurch zur Anzeigt, nach⸗ 
dem ihr bisheriger Agent, Herr Mich, & [ in el: 
bach, die Hgentur obiger Geſellſcha —— die letztere 
darauf ven ang dem Zimmermeilter Herrn Hp 
er daſelbit für dem Bezirt des Wöandgerichtes Dettelbach 
übertragen wurde. 

Münden, am 6. März 1871. 


Die Bayeriſche Vereinsbank als General-Agentur 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes erſuche ih höflichſt, 
fich in allen biefe Seſellſchaft betreffenden Angelegenheiten fortan 
an mid, wenden und meiner Bermittlung zum Mb — von Ver⸗ 
ficherungen bedienen jun wollen. 

Dettelbach im Mär; 1871. 


Joseph Spanheimer, 
Bimmermeifter r Agent. 


Montag Den 13. Ds. Mits. 
Bormittags 10 Uhr 
werben im —— Walddiftrifkte Fraugrunderholz 
bei Keilberg (2 Stunden won Aſchaffenbur entfernt) 
168 Eiben-Abfchnitte (6 bis 91 Chff.) zu Bau, Nup- 
und —— insbejondere auch zu Eiienbahnihwellen 


geeignet 
an Ort uud Stelle verfteigert. 
Aſchaffenbutg, den 5. Mär; 1871. 


Gräflich v. —— a Domainenasat Seiler, 
Aeißenbach 








Schorr, Akt. 


Delanntmacnug. 


den 13. Mär; 1871, früb 10 Uhr 

er * en auf dem Wemeindeaaufe aber ’ 

a; circa 340 Gentner Klecheu, 

b) „ 118 deu 

m Pe Shod Berienftrah, 
J Koruſtroh, 

Fe Schäffel Haber 

öffentlich ——— —* — eingeladen wird. 
Rimpar, K. März1 
3c) 





Schömig, Bürgermeifter. 


Mahlmühle: Berpachtum 


Die zum Staatsgute Rebdorf gehörige Mahlmühle 
wird auf die Dauer von 9 Jahren an den er ver 


pachtet umd hieam auf 
Montag, den 


Vormittags 0 Uhr 


20, Mürz ce. 


(in hiefiger Amtälanzlei, Termin anberaumt. 
Das im getreiderreicher Gegend, in ber unmittelbaren Rähe 
von Eichſtatt am der Altmühl umd zunächſt einer Eijenbafuftatiow | 


gelegene, im beften Betriebe befindliche 
Waſſertraft verfchene Mählanmefen beitcht aus einem 


Rädi- 


gen, jehr —— Wohnhauſe und Mühlgebände mit 4 Ail 


gängen und 1 


finden ji die erferberfi 
Berlangen werben au 
Pacht gegeben. 


g unter einem Dade. 
und die innere en ber Myile find gan 
im beften, zwemägigften Auftanbe, 
u Delonsmie-Gebäube. 
runbftäde, felder und Biejen mit iu 


De Vaſſerbau 
——— be» 
Auf befonderes 


Bei bem 


Der umterfertigten Behärbe unbekannte Steigerer haben buch 
— * über erforderliches Vermögen und guten Leumund 


nr ger und fönnen die Muh 


* 


nnb mit wen ; 


ulichteiten zu jeber.\ 


Igebä 
ed chen werd Di tbebingungen liegen zwe- 
Einfatenahme 8 er —— uf. — 4 


Rebborf, den 


Februar 1871. i 


Kgl. Verwaltung der Polizei: Anftalt. 
@brensberger, t. Direktor. 


Eihenloprinden-Berjteigerung 
m 


Das Eihenlohrinden-Er: 
figen Gemeiubewalbe zu ca. 


ie Sahr 1871 im ie» 
Bunb; wird 


Freitag, den 24, d8, Mts., 
Mittags 2 Uhr r 


auf dem Hiefigen Rathhauſe 3 ich veriteigert. 
Die Dalesıilie —* Berſteigerung — 2 ve 


geben. 


Rothenfels, den 7. März 1871. 
Der Gemeinde-Ausfhup. 
Krais, Bürgermeiiter, 


Anzeige. |Restanration Tink, 


2909) Meinen geehrten Kunden 
diene zur Nachricht, daß ich won 
Felde zurlictgetehrt bin umb em- 
pfchle mich jernerem Woptwellen. 
Michael Harter, 
HScgneibermeifter in Dettelbach 
Kuh finden daſelbft zwei] 
ute Hrbeiter beftänbige. Be 
Huftigung. (2a 


2838) Eine, Perſon in den 
mettleren Jahren Katholikin), 
welche waſchen, bügeln und nähen 
fann, wird zu einem einzigen 
5jährigen Finde in Dientt zu 
nehmen geiucht aufe' Ziel Oftern. 
Nur folche wollen ſich melben, 
welde gute gergeifi befigen, 
Nah. in der &ıp. 


Ein Lehrling, 


chriſtl. Conſeſſion, mit den möthir 
gen Schullenutniſſen, gejucht von 
einem Bankhauſe. Wo? sagt 
die Erpebition d. DI. (2916 


2797 3c) Ein gut erhaltenes 
Schmiedwerfzeug ii zu 
vertaufen bei 


Adam Muthig, 
Goßmannsdorf bei Ochſenfurt. 





— bringt zer Ans 
, bag von heute am, wur 
I ärjenbier aus der Grös 
nerichen Brauerei von Fürth, 


die Mans ;u 9 tr, jeden 

von früh 8 Uhr an o 
wird und (abet hiezu ergebenit eim 

2908) V. Zink, 


2991 30: 1@ Maas Milch 
fönnen täglich abgegeben werben. 
Hettftabter Hof. um in, 


2918) Solide en 
fännen das er und Klei⸗ 
ch — 


dermachen —— 
Uutere Wollergaſſe Nr. 7 


Ki Rah ÄRA} BERN 

2910, Möblirte — 

find an Mehiremde zu vermiethen. 
Ingolſtadterhof Nr. 5 nen. 


2912) Eine Köchin, die fer 
in Hotel® und Reitauratiomen ger 
dient bat, wünſcht eine Stelle in 
Bad Kiſſingen sder font einem 
Bade. Briefe bittet man unter 
2. HM. B. in der Expeditigs 
nieberzulegen. 


— —— —— —ñ —ñ —— 
28657}, Ein tüchtiger Arbeiter 
findet dauernde Beihä'tigung bei 





Grömling, Shreinermit. | 


















‚in allen Sorten der Handling chinssscher 
und ostindischer Waaren von 


L „ronnefeld in Frankfurt aM. 
‚ Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei 


Cari kKmobel, 


* | am Kürsehnarh 
er Lager von Wieſen- & Monats: 









tisge a 6 und fränfifd 


Zahtige 
w a5 fr, und änkiſ 
— Su tr. per Pfo, Di AN ” 


Anton Minoprio. 
Rothe Weine: 








en gros halten wir unter ‚Zu- a euthaler, 78 * 

ſtreug reeller Bedienung geneigter Ab- | Drlaner 1235 

empfoh ent. Eimauetvr ji E u; & 

2 Steiner & Baer. |Sefu Et Eur 
i : ep "E18 

Stammpoz- -Beriteigerung en ; h Lk. 

tm. Forftamte Würzburg, 2. Eöhtean Sessile 47° 


pr. Flafche, 
Ai Hbnahme von 1x Zlajhen 5% Kabatt, empfiehlt 


Anton Minoprio, 
(7) Wür⸗burg K Biffingen. 


Schneider ⸗Gehulſen, 








Die — der nachbenannten Reviere an- 

Buchen⸗, 1 Blafholder-, 1 Birken, 
etr-, 66 Rieferns und iftannen- Stamın- 
E %a Rlafter Eichenmäfjelhol: diverfer Scheit- 
r den Wirthihaftslofalitäten des Hutten'fgen 
dabier unter den gewöhnlichen Bebingungen in der Reihen- 
Öffentlichen Berfteigerung gebradt, daß je früh 8 Uhr 


I. Mittwoch den 15. d. Mts. 


t. Reviere Gramidhag welche erfahren und geäbt find, ner feine, elegante nt 
aus den * Dbereinfiedel Eichen⸗ — formen auszuarbeiten, werben unter Zufigerung guter Ber 
Untereinfiebel 7: jahkıng fofort gejucht von 
3... Unter-Mitwald 968 5 


Lorcy & Krempelhuber 


2657 26) in München. 


gleiten. trohhüte 


insbefondere hroniiche Ka⸗ neneiter Façon hergerichtet. 
tarrhe der Luftwege und M. Mepers 
Yungen, beginnende Yungen- neben dem Wilrelbaherhef 
tubertuloje kit mit über 12692 &) am Marft. 


rajgendem Erfolge i 3655 #1 @in verbeitatbe 
2 in Karoli⸗ ter Mann, w * * 
neuthaler Dapidsthee Jahren Apotheter) welder 
v6 Iofef Fürft, Mye- ein Eapital von fl. 000 —10, 


- verfügt, wünſcht als Co 
thefer zum meißen Engel |. Gala cken vie, 
in Prag am Poric. 


dann an zufälligen Ergebniſſen 342 
au. tag den 16. d. Mes. 
1) vom £. Reviere Rimpar 
aus deu Walbabtheilungen: Rimparerweg 57 Eichen⸗Abſchnitte, 
Meiboronnerwald, lints 72 
Reit:rlein 87 


j 2) vom; f. Reviere Binsfeld : 
ausyben Be, » Müllersrangen 12 Eichen, 1 Birke, 
Der nshensrangen n Eichen⸗ ———— 


Bucen- 





















ir 11 &ihen-Abjgnitte, ; Bucen-Abjhnitt, 


Ben. 
17 Eiden.,, —— 1 Speierling, 
x Eidien-Abjhnitte, 
an zufällig Mr: 46 Sihen:, 5 Duchen⸗Abſchnitte, 1 


erlin ASpirituoſeu⸗ ober Droguen⸗ 
ng ‚vom fal. Reakıre Waldbrunn: —** —— ‚ j Seibäite Theil nehmen zu ton 
aus den Hungen: Zannenrain 150 Hicjenabfhnitte und jem Ühee ihre @ejundeit!!i, | nen. Auch ift derjelbe dewillt, 


Vor Falſifilaten wird ge 
warnt, — I Biden loitet 
14 tr. ſadd. Whrg. 






Te Hlafter Eichen⸗ Maſſelholj. 
ui Eichen⸗Abſqhn. u. 4 4 sc Eichen Rüjfel. 


J u. 


einen Aſſocie mit ähnlichem Ber» 
—* jur Betreibung eine ſol ⸗ 
zu gewinnen Gefäll 


20 * —* x Niederlage in Würz beliche man unter W. A. 
an iffen 79 Fichen Abſehnine und 21/4 Klftr. Buch und Michaffen- EIP7A an die Annongen 
7 Eichen Miürffelhal; ; —— in den königl. ldition von Mudolf M 
au. Freitag den 17. d. Me. So efen. in Münsben einzujenben. 
7) vom tgl. Reviere Irtenberg Sonſt durch die meiſt en 3* 





nn: Unter-Huslauf 425 Eigen, ı Diafr 
, 61 Riefern- und 7 Elzbter⸗ Abſchnitte 

ebniffen: 73 Eichen-, 5 Kiefern u. 1 Weiß⸗ 
’ änitte, 164 Raiter Eihenmüiielholz, 


72) sont tgl. Reviere Stalldorf 
ur Ba Borderlindah 6 Eiden- Abſchnitte, 


Apothelen Bayerns zu ber Zu — 
—— ik eine Wohnung von 7 
——— — —** * aan ern 
2614 30) Zur Auslsſung einer [Kihleiten und Zutritt im Garten 
erjten Hhpothet werden 12,080 — oder bis 1. Mai 









Oberlindad 32 R „ atıf einem Gafthof im Unter iſtr. Wr. * Weingarten. 
N Mittellindach 21 J fraufen in Bälde geintt. Ger |tahe über dem ser 
i on J Umerlin.ah 6 ni Oferten sub mn Nr. 265 652 3c) 
vom Igl, Reviere Höhberg an die Annongen-Erpedition von|5ar 2 >. 
Raus vo u 338 Eigen Hpfuiste, ®. 8. Daube Kr Eie. in nd! Ru; neu BER * 
* ‚Unterreithol; 26 ” Würzburg | ⸗ a möblirt, zu werinies 
* u ifäie Ergebnifien 1083 = ‚ i 


3) Gin Laden mit Aus |iyen: auch ein guter Flügel. 
‚u. J— Min 197 fagejenjter, in jrequenteiier Lage) ————— 
a; den 1 1. ür E r jder Stadt, ift bis 1. Mai zu ver [2805) Ein Pleines m. 
" Röniglihes 7; orjtamt, ‚miethen. Näheret bei Kaufmann Imtit Wärtchen wird zu Faufen ge» 
; Dittmänn. Rofer, Eihhorngaffe Nr. 8 men. |fucht. Nuh in der Exp. 
[ 


Stadt-Theater. | Schiefghaus. 


Breitag, den 10. Mär; 1871 
1. Borttell, im 9, Abonnement 
Die Unna:Lije. 
Schauſpie in. 5 Ulten won Der- 
mann Herſch. Regiſſeur = 
Elimerrei. 
Schöne Maingusſicht 

Morgen Freitag Abend 
Production 
der Eapelle Eoncorbia. 

Mif. Troll. 

4 > > “ 
Zchießhaus. 

Zu dem Eonntag den 12, 
Diörz pröcs Mittags 1 Uhr 
fatıfindeodten WFriedens- 
Diner liegt die —— 


line bis Samstag Mittag im 
Wirtbichhitelorale offen, 


' u 3 
Iſtael. Fraucnvercin. 
2928) Eoıntag den !2, März 
Nachm. 2 Uhr, Verfamm: 
lung im Öemeinder zimmer zur 
Bel der renen Statuten 
und Abiimmung tiber, bielelben. 


Die Borftondichaft. 


Empfehlung. 
2338) Gute im Feld arbante 
2jihrige Weinberge: Würz⸗ 
linge von beſter Sorte jind zu 
haben bei 
Andreas Müller 
in Fricdenhauſen at. 


77520) Ein erfahrener Mei: 
fender, belannte Perzönlichteit, 
Ende der ler Nahren, ledig, 
von angenehmen gejund träftigen 
Aeußern, welder über adıt,chn 
Hahre regelmäßig bie verfhieben- 
fien Plöge in Beyern bejuchte, 
daher mit den tolatverhältnifien 
und Eigenthumliq leiten äußert 
vertraut, eine ber ausgebreitejten 
oße Kundſchaft, hauptſächtich in 
Fein und Spirituojen, tennt, 
wnicht jih mit einer größeren 
reſpeltablen Firma dauernd ver 
einigen zu Lönnen. Gef. Offerten 
bejergt die’ Eppebition ds. ZL 


2925) Unf dem Wege von Un: 
terdurrbach nad Würzburg ging 
em Eountag ein goldenes 
Wiedaillon, Haare enthaltend, 
verloren. _ Der vedliche Kinder 
mid gebeten, es gegem Belohn⸗ 
ung in ber Petererpfarrgajje Yır. 
36 abzugeben, 


2485) Berjelte Köchinnen 
Sellnerinnen und Haus: 
mädchen wünſchen nah Bad 
Kıflingen zugehen Bab. Berg. 
d. Düfte, Zellerprage Wr. 34 


Verloren im Bahnhofe ein 
grldene Broche, Madonnabuld. 
em redligzen Finder eine Be 
lohnung. NR. ın d. Expa (2927 








Diorgen Freitag Abend] 
Fiſchparthie. 


Geſucht 


wird ſogleich inberge: 
mann. Wäb. Er. (29212 


Außerhalb bes Reunwegertho⸗ 
res Äft eine Wohnung von 
4 Zimmern, Rice, mit Jutritt 
in den arten, auf ). Mai ın 
permielhen. N. in b. Erp. 29837 





Eine verläjiige Familie ſucht 
Arbeit in Weinbergen und 
werden auch etlide Morgen 
BWeinderg zum Bauen augenom⸗ 
wen, Räh. Exerzierplatz Nr4 


2020 Es werden noch 
2 geübte Möbelarbei— 
ter gefucht bei Schrei— 
ner Afchenbadh. 


Hebamme Wwe. Berg, 8 


Schönbornfraße 5 in Wainz, ' 
empfiehlt ihre Privat Entbindeng 
deg Demen unter jtrengfter Ver⸗ 
ichmieaesheit, freundliche nnd bil- 
lige Aufnahme. (24 2a 


4 Eine gefunde Amme 
wird gefucht. Domer 
fchulgafie Mr. 11, par: 
terre. (2922 


2920 2a, &in Taglöbner, 
ber mit Gartenarbeit umgehen 
fan, wird geſucht. Näbr Erp. 


2923) &in solides Mädchen 

mit guten Zeugniſſen, welches 

gut nöhen lann, ſucht auf Oſtern 

eıne Stelle als Stabenmädchen. 
Näy. in ber Exp. 


2818 Ein greßes unmöblirtes 
Zimmer iſt bis 1. Mai in 
— Domer · Pfaffengafſe 
At. T. 


2869) Ein Pferdoknecht 
wird fofort gegen 2 fl. mödent: 
Ligen Yohn geſucht. äh. Krp. 


Ein braves M ‚' bas 
bürgerlich kochen lann und auch 
das Nähen wericht, wird auf's 
Ziel gefubt. N. i.d. Erp. (2930 


Am Samſiag iſt ein Kaug⸗ 
rienhahn entflogen. Räh. 
in der (rd. (2926 


Arbeitergejudj! 

7348) Tühtige Tunnels 
maurer finden am Vorjtunnel 
bei Weil d. Stadt Königreich 
Wirttemberg fesr lohnerde Ac⸗ 
— bis Ende des. Jahres 
811. 

Wriı ber Stadt, b. 3. März 1871 
KE Wuürtt. eirenbahnbauamt il. 

Dafer. 


DODOO00090000 


geliebten Vater, Sa 


zu fih zu rufen. 


10 Uhr im hofen Dom jtatt. 


2 


OOCOOOOOODODOLDDRE 
Todes-Anzeige. +»: 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, umfern innigſt 
wiegervater und Großvater, Herrn 


Joseph Hager, 8 

penf. fol. Difitär-Mtudr, z 1 
hente Abend 5 Uhr nad längerem Leiden, 
den Troftungen waferer hl. Religion, im 72. Le 


Um ftille Teilnahme bitten 
Würzburg, Lohr, Steinbad u. Main;,dend. Mär; 1871. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die feierliche Berbigung findet Freitag den 10 be. 
Abends ’5 Uhr vom Sterbehanfe, Kettengaffe Nr. 2 nen, 
und der Trauergotteedienſt am Dienitag den 14. be. früh 


Bruderſchaft wird am Samftag früh 9 Uhr in der Ren- 
münfterfirche das Seelenamt abgehalten. 






verfehen mit &J 
2 


Bon Seiteberlöbl. Kilianus⸗ 


SOOOOCOOOSOOD0DO0O0OO 
GOGOO000CO00L00COCH 


& 


: 


ten biefen 
ſtilles Beil 


C 
ie 


Todes Anzeige. 


Bott dem Allmöchtigen hat 18 gefallen, geſtern Nadh- 
EI mittags 2 Uhr, in dolge eines ung'üdlihen Falles, mad 
dreimonatlicheni Krantenlager im Alter von 60 Jahren, 
gejtärft mit den hl. Sterbfatramenten, den Herrn « 


Soseph Bauchinger, 
fol. Berirkegerichtebote dahier und Inhaber des Militär- 
Tentzeichens für 24 jährige Dienitzeit, > 
in ein befferes Ienfeits abzurufen 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Befann⸗ 
—— Betluſt mittheilend, bitten um 
d 


Würzburg, Diliingen u. Münden, den 9. Diärz 1871. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die feierlihe Beerdigung findet Freitag ben 10, de. 
Nachmitiags 3% Uhr vom Leichtuhauſe aus und ber 
Trauergotterbienit Samftag ben 11. de, Vormittags 10 Uhr 
in St. Peter fait, wozu geziemeud eingelaben wird, 


DOOASO 


GIOODORNDACHO 


OOOOSHGOOGOSCOBGSSSSGSESOG 


244) Bem Yulinsjpital bie 
um genen Markt ging am 7. 
be. einer Wöärterin 4 prenß. 
tiedrichsdor verloren. Ter 
inber wirb gebeten, denjelben 
gegen Belohnung Suliuejpital 
Zimmer Ar. 12 abzugeben. 


@ingebadenes Künmel: 
brod und Maſchinenbrod 
ber Yaib zu 29 tr. bei Ptoduk ˖ 
tenhändler Andreas Flaſch 
Mr. 20 Pltichertuchgaſſe. (7840 


2939) Kine gehbte Putze und 
Kleidermacerin judt Be⸗ 
ſchäfligung in und außer ben 
Häufern. Näh. in der Grp. 


282926) In der Beder/ihen 
Raltbrernerei vor dem Seller: 
taore iſt täglih gebrannter 
Kat zu beziehen und lönnen 
Beſtellungen Sterngajie Yir. 4 
gemacht werben, 











912) Ein Zimmer jür einen 
Dießfremden ift u vermietyen. 
Raͤh. in der Ep. 





Nachricht abge 
— gangen am 2. 
März 1871. F. 


2956) Eine Grube Dung 
vou 8 Fuhren iſt zu verkaufen. 
Sermelshrafe Wr. 40, 


2540 25) Zu verfaufen Äft ein 
Haus in Witte der Stabt mit 
großem dot, ſadnen Weinlell ra 
und Stellungen bei einer Un 
chlung von 15,000 Gulden. 

ufluſtige hiezu wollen ihre 
Adreiie brieflih mit der Ueber⸗ 
ſchrift EFr.v. Z. A. 1000 
ta der Eppedition ds. Bl. hiu— 
terlegen. 


Gefucht 
wirb ein 2ehrting für ein hie 


figes Geftät aus guter Bamilie. 
Wo? jagt die &;p. 128508 
nn — — — — 


2524) Einen tüditigen hr 
machergebülfen ſucht 
B. Schiele, Bräk:. 





Für ECommunikanten 
empfehlen Hnfer reichhaltiges Lager in _ - | 
ſſchwarzen Zuchen & Bufskins ze. - > 
in allen Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. * 

—3 Flaig & Heintz 


JE: 


— on am Markt. 
Für Communikanten 
empfehle ich im neuet reicher Auswahl: — 


Mulls, Organdys, ſowie engl. Alpaccas 


| Sachemires u. f. w. 
zur geneigten Anficht und Abnahme. ur | 


Carl Kuobel, am Kürſchnerhof. 


., MRuffüshe Sardimen jeinjt macuurte Boll- ſtraulen-Uuterſtütz uugs⸗ & Sterbetafjeverein 
häringe, Büfinge zum roheſſen, Sarbellen, Eß— für Unterfranten und Afdaffenburg , 
linger Eſſiggurlen, feinfhmedende Salzgurken, * Der Unterzeichte erklärt Hiemit, hai er Blichtbeiträge, von 
billigſt bei wem es auch immer ſein mag — gicht aunimat; feraere Beläftig 


ungen in dieſer Beziehung wärben die Wicderiegung der ihn 
Peler Meizner Soun, ohnehin unangenehmen Funtltion zur Foſge haben. , 
Semmelsitraße 3, 


«“rösch, Direktor, 


Große Auswahl Ausverkauf! 
von allen Sorien Braunſchweiger, Gothaer Um, mit ‚meinem Lager ia Schuhwaaren zu 
—— und — en und 5 — räumen, babe ich fünmtlice 
waaren, ſowie alle So:ten Schinken und Rou— Schuhe = e 
lade u. ſ. w. empfiehlt zu verſchiedenen Preifen Sch oe. & Stlefeln 


prima Dualität in reeller Waare von Zeug und Leber einem 
f b u ft. 
das Gothaermurftwaaren- Geſchaft Ausverkauf zum Seloftloftenpreiie unterſtellt 


A. Hossfeld, |__ 7; M. Vornberger jr. 





NB. Bei arößerer Abnahme entjprechen- Strobhüte 

den Rabatt. (2a ie ſchön gewaſchen, gefärbt umd nad neuer Fecon umge 
Lahöforellen, Bükinge und gewäſſerten Lap- |" 

perdan, pr. Pid 8 fr., empfiehlt FE. J. Langsdorf. 


Süße fränkiſche und türliſche Zwetihzen, 
__ dB. Reich ital, und fränkeſche Brünellen, franz A pfelipal- 
' Franzöfiihes und ital. Geflugel ala Ins |ten, ſpaniſche Kirſchen und Diirabellen, empfiepit 


—* —— und Poularden empfiehlt in Peter Meitzner Sohn, 


Joh 8 chäfl ein Semmelsitraße 3. 
“ eo ——— — — — 
Kirma: Seb. Carl Zuru auf der Brüde.| Morgen Freitasz Kartbaufe. 
Ein braves Mädchen, var] 36 jude einen foliven, braud» S lachtparthie, 2934) Freitag den 10, März 
; ——* lochen fann —— baren ucheinbergei — wozu einladet ae 
hirbgefußht Ya, 1. Crp, (92412081 2a Tin Bene 1295)  Mittnnnm. Sic 








Schwarje Seidenftoffe S Sammet 


Gar Bolzano.. 
Opftiti immiet'- 


aus ben redliften Fabriken, empfiehlt zu fehr 
















Ausverkauf. 


Damit mein großes Lager geräumt wird, 
verkaufe nun beſonders billig: 
Rattune A 6, 7, 10 u 11 fr. per Elle, 
Balbwollmaare à 10 fr. per Elle, 
eiverzeuge A 7, 12 w. 19 fr. per Efle, 
Beeren ed 14-30 fr. per Flle, 
tarken weißen Piqué à 12 u. 15 Ei, 
Leinene Herrenkragen à 6, 9 u. 15 fr., 
Geſtrickte Soden à 24 fr. per Paar, 
Bunte Taſchentücher A 6, 12 u. 15 Er, 
Bettzeuge von 12 fr. per Elle, 
Große rothe wollene Bettveden à 6 fl., 
Gemalte Nouleaur à 36 kr. per Stüd 


J. 6. Kraemer jun., 


firma: Rhön-Depöt,. 
— ——— 


nkohlen in Stüden 57 tr, Gries: 
— ——— Zir. empfichlt A . e 
Adam Brod, 


45 2860) Lager Ende der Semmelsfirafe. 


Theodor Müller, Markt 38, Würzburg, 
pfichlt: 
Zug-Jaloufien, befter Eonftruftion, als Schuß 
geaen Sonne und Staub, 
Hol; Noll:Xäden als Sicherbeite- Verſchluß 


Taſchen Notenpulte, 


auch zum Befen jehr beguem, find am. billigfien Preiſen ftets 
vorräihig in d a Pianoforte-Sandlung von &, Schüle, 
„Semmelsfirefe, neben dem Bürgeripital. Ebendaielbft werben 
Stimmungen in und aufer Mbonnement, au für die Umgegend, 
fowie Umarbeitungen älterer und mangelhafter Inftrumente nad 
zentfiem anerfaunt beitem Mufier entgegengenommen und zu bil 
—— Preifen unter Garantie anegeführt. 94 19 2a 


Friſchen Prefjad, Roulade und Gervelatwurft 
„empfiehlt 














M. Rosenbaum. 


Ia. Betroleum per Mai 16 fr. empfiehlt 


Karmelitengafje 19. 


2007 20) @legant möblirte [2%01) Ein prot. jolides Mid: 

Bimmer, ineinandergehemd, ind [ebem, welches lochen, walten 
ort zu vermietben. Auguftiner [und etwas nöben fann, wird auf 
tajfe Nr. 14, 2. Stod. Oßern zit einer Heinen —— 


— fieifige folite Wättner, geſucht Weingartenitraße M, 


geiellen, die in Feinlebern z004) Drei —— 
Mon georbeitet haben, werben ht era ‚find 9 ‚© ver⸗ 
fahren mr © 











erfuhr. Näh, in d Erb. 28099a 





Rem u, Steinob ſt · Doch ſamme 
Eeſonders zu Strahenpflan ſungen 
paſſend), geformte tragbare Py 
ramiden und Spalierbaume vom 
den neueren und edelſten Sorten, |O 
Beerenobit, Roſen, empichle zu 
den billigfien ei 


: Buye 
Obfrbaumichule in —* a/ ‚Bein. 
(2900 2a) 


Ein Oekonomiegul 


mit Uebertragung der 


Boititallhaltung 


wird unter günftigen Beding 
ungen werfauft. Offerte sah 

» TER an das Anmoncen- 
Bureau von Mudolf Moffe 
in Nürnberg. (2596 2a 


Dampf: ne 
Berfanf. 


234048) Die den Aſchaffen 
burger Couſortium gehörige, im 
fehr gutem Bnkaube befindliche 
Dampiireihmwajdine von Elay 
ton u. Shuttſewarth in London 
mit doppelchtindriichenn Yolomo 
bife zu 8 Pferdekraft wird am 
Dienstag dın 21. März de, De, 
Naamittags ? Uhr dabier 
rnter güuftigen VBebingungen 
Öffentlich verfieigert. 
Aihaffenburn, 14. Kebr. IK71, 


Sofmeifter, Commilfienär. 


20) Zwei Manfarden: 
immer find an eine jolide 
erjon oder linderloſe Familie], 

auf Mai zu vermiethen, 
Ebendoſelbſt cuh 2 Warı 

terre: Zimmer mit Altoven 
und Gerathlammer, letzteres eig: 
net fi auch ala Magazin. Zu 
eriragen Mittags von 2—4 dr 
Urfulinergafje Nr. 3, 2 Treppen. 


Empfehlung. 
2892; Ep geiegter Mann 
wünſcht hier in einem Geſchäfte 
ale Uuelaufer auch Pader eine 
Etelle. Derjelbe fanı Caution 
ſtelen. 

Näheres im Koch'ſchen Stel⸗ 
lenvermittlungs Burtau 


2894 4a) 2 Meiſende wer: 
den gefuchtfür eine Buch: 
bandlung; aber nur fo: 

















namentlich eine 
zelne Stüdk, 
fehr billig bei 


o Jos. Freude 


ö am — 


SEiſeucerat 
— — 




























fen in 


Fe ER 


ben in 
apotbefen. 


Lehrlings-Gt 


2656. 26) Im 
Miaterial:, Farbe 
waaren: @ei wo 


— 


Mann aus 

O ſter n ober *3 do rtAuf⸗ 

nahme finden. ‘ Koff und —— 
gegen billige Bergutung i 

Sefält, Franco⸗ —J— a 
698 an das Bureau 
von Wubde All j u 


Nürnberg, —— 


Ein Gärtner, 


in jedem Wade gewanbk, 
Arbeit, Nöh. in der Eye 


Eine eimelne Dame fundt di 
bravee Mädchen, das ji 
focdhen und allen hink 
lichen Arbeiten 


lau 
Nah. in der E 









2890) Eine ſolide, rei 

Kellnerin, bie hen 

Birthihaften mar, S 

Stelle aufs Ziel; am li 

einer Kaffee Neftauratiom. 
Räb. in der Exp. = 

2893) Obere welsaile Nr! 

it ein freundliches 


wer zu vermiethen mächlt 
Anatomie, 





2902 2a). Diehrjätriges trocdtend 
ſchönes rothes Buchen hal; 


lide Gautionsfäbige wol: | 2” und 3% jtart, wird jm Haule 


fen fich melden. Näb. & 


Drud und Berlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 





pefncht. Näb. im der Fr 





OL Würzburg-&urzenhaufen.? 
a hr Gun beuiant 5 
fr. u. 2u. 45R, Rad. 
ft u. u. abe. ab.ctr. u. 3 fr,u — 
Ankunft v. Gungenhaujen: 
IN MNfr a. 1. 6 R. Nach, Pilz HL 
MR. few. ion 25M. Rate Ötız 12U.88 
DM, Ram. u.60.20W, k 


IV. Würzburg-£auda-Heidelberg. 
Abgang nach Heibelberg: EU. IE M. 
früb, 100.25 M, Norm. u, 51.25. Abbe. 
Ott sl. 15 M.u4 N. 15m, ehh, idu 50 
m. u. « U.1 M. Ab. 
VonLaudann Wertheim: Su. AM. , 
früh, u. 5. Deite, HU I2T. Rehm. u. TIL. 
20 M. Abde 


>. Würzburger Stadl- und Landbole. 




















9 
Rechm u. 6U. Ab Poſtz TU.2EM.: 
—B 1.08 79, — 
J le: — 
berg: Uug 10 N 
ER. 
Suter VALDO M. fruh ie 


mft v Bamberg: Schnellzug 5 1. 
EN. S6W früh u. LU IS 
züge SU, 8. u. IT SW? 


Krandfürt: Cowriersund 
a ft. 1 1 Vor 
An Mb Yofazug9 ° 
WR.BOM.Frus, Lit. Tom. 
MR. Abendo. 





Vontoudan.Mergenth Crailsheim: 
EM LOM.fr.,12U.5M Mitt BU.NHm.u. SL Ab, 
zur Anlunftv. Heidelberg: Berigüge, I. 
* en nr * u. U. 56 M ” 
x a Würzburg-Hürnberg. 138. 12U.5M,feüb, 12 1. S6M. Mitt... 81, 
I dwur ur g· Uurnberg Ankunft von Courier, 100.15 mM, Bo. Nadım u.u. as * 
RR Üraderge EimelssM. Brm, Lohse IM. 80 M Mochte, iterslige SH. SEM Boftomnibusfahrten nah % 
iR x. Bacın. EM; früd. Gütern SU. Morgens, I 1.9 M. Nam, 5 U. 10 WM. Abbe. und DU Mb. Gfelied u mu G 

\ MON Borun;2 E00 MN Rachm.u 91. 35 Si. Nacis. —— SON. Nadım, Reubtunn 41. 








Freitag den 10 Marz 1871. Bierundzwanzigfter Jahrgang. 


nad; Haufe begleiten dürfe, erhielt aber ftets eine ablehnend Ant- 
wort. Als die Defterreicer fpäter mit Kuühnreich die Wirthſchaft 
verlieh, um ſich von ihm nach Hauſfe begleiten zu laſſen, folgten 
ıhnen Schmidt und Chriſtian Raab unter far bejtändigem Spöt- 
ıeln umb hörten jene, ala fie über den durch das Ort führenden 
Steinpfad gingen, in der Nähe der dem Kühnreich ſchen fe 
gegenüber liegenden Scheune ein Kradieu, wie wenn ein jr 
füd gebroden wirde. Beim Umſehen erblidten die Oefterrreider 
und Kühnreih zwei Manneperfonen, im melden fie den Scinidt 
und den Raab vermutbeten, weil ihnen diefe nachgegangen waren. 
Ir’ Zaume des dort befindlichen Gartens der Baueremwittwe Ama 
Dieier entdedte man fpäter eine Füce, die nad Angabe der Wittwe 
Dieter erft im der Nahe vom 24. auf den 25. Oftober ent 

und in welche gerau die zu &erichtshanden gebrachte Hätte p 
m derjelben Nacht ſah auch Auguſte Kühnreih, als ihr Bruder 
Deinrih Kühnreih ſchwer verleht nad Haufe fam, vor 
eiterlidien Hauſe den Georg Schmitt herumgehen,, und da ihr 
Bruder erzählt hatte, daß Schmitt ihm bie Berlegung zugefügt 
habe, fragte fie ihm, was er gemacht hätte, woranf er, wie fie ans 
gibt, eimen jrechen Lader ausgeſtoßen und erwidert babe: „Sage 
was Du willit, ih war es nicht.“ Wie in der Borunterfuhung, 
jo aud im der Öffentlichen Verhandlung wußte der Angeflagte 
ale erbentlihen Einwände gegen die Yusfagen der Zeugen _ju 
maden und fi) womdglich als nihtiguldig des Meates —* 
helle. — Die tgl. Staotebehörde führte jedoch die Anflage im 
Stnne des Be weilungsertenntmiffe® durch während bie Verthei 
digumg äuferft bemüht war, die Glcubwirdigfeit ber Ausfagen 
der Zeugen, namentlich des Damnififaten abzufhmwächen und fo 
den Angeichuldigten von der Anihuldigung frei zw fpreden bean- 
wagte. Durch den Wahripruh der HH. Geſchwornen inter 
ihrem Obmann Herrn Iatob Engelhardt, Kanfmann von Aichaffen- 
‚burg, wurde der Angeſchuldigie des Verbrechens der Körperver- 
legung , jedoch mit dem 3 ohne überleglen Entj ber 
gangen, ſauldig geiprocen. er Antrag der f. Etantebrhörde 
ing auf 5 Jahre, der der Vertheidigung auf 4 Jahre —8 
de rt Ecrichtehof verurtheilte ihm dem Antrage der ertheidig⸗ 
ung cutſprechend in eine Tucihansfrafe auf bie Dauer von 4 
ahren.. 


.. 2 Edul undtKirkendierft iu Eoten, Ber Obernburg, 
hmmen mich der zu. jein, jelbjt dann, ala.jih Edmidt zu| werde dem 11. Tchrer ir Repfiade,i Part. Mantel, übertragen. 

ei Bühne figenden und. von ihm regalirten Glliaberha] „ensntlicbe Eikung des Ctodt :!Wagiftrates 
Meier fegte und mit ihr ein Geſpruch anknüpfte, hit be Arzburg vom 4, März 1871. Sqhim) Drmißer 
zBe, Sondern fogar no den EC hmidt aus. jeimem] iclufır 2% —— wornoch für die neu zuner⸗ 
ie Dagegen Nein, — Ah und a0 6 Di ifipe —— * hr ——— 
ftin mung beſtanden zu Denn Shmidt, Inc Hammelburg, für die beiden vacanten uljiellem bie 
weicher früi ft der — A ebene Vermeierin Tberefia Schuſſer dahier und die Fchrerin Bramista 
balten Yette, Diefe wegen angeblicer Untreue des Ehnidt 


Fude ın ſeilfedt und für die biedur frei merbende,@telle 
dasjelbe wieber Löfte, "fragte wiederholt die Defierreider, ob er fie[einer Verweſerin die Edulgehilfin Apolonia Keuf dabier ber £, 





| x agänknigfeiten. 
für Ilnterfranfen und 
pro 1. Quartal 1871. 


⸗ ESaluf.) Die das Reaot bedingenden 
aUmſtonde ja, wie folge: In der Nacht 
„Oltober vor, Ars. um 2 Uhr brgfeirete der 
Kuhnteih dom Dberlauringen, die auf 
efwoliche Dienſtmagd Elifabeiha Defter: 
Birhehaufe an ibie eltertiche Wohnung. 
miteinander unterhielten, wurden vom der 
Frene ac ihnen geworfen, mehhalb ſich Kühnreich 
1 derreichen trennte, un nach Haufe zu geben. Als er 

faum einige Shritte gegangen war, iprang eine Manreperjon, 
im welier er den Iediden Georg Schmidt von Oberlauringeu be- 
{mm ‚erfann will, auf ihn zu, und flug ibm mit einer 
art 6.18 Eopj,. dab er zufommempüirzte. Muhſam rafite 






































nIe 


) Wieder auf und ging gegen die Ortefirche zu, wurde 
de EIS von derſelben Manneperſon angegrifien und 
fütmı, Eieine suj den Unterleib jo hiitig geworfen, dafı tr 
Auunge niederfiel, Kaum gelaug «6 dem. Kühmzeih, 
MM jeine,an, der Ortslirage gelegene clterlice Bebaniung zu 
Deu. Eros fofort herbeigcholter ärztlidper. Hilfe, ivarb er, we 
ft Seltionebefund und das gerihteär;uine Öutachteu.ergeben, 
gu Tage ben 26 Öfiober an einer Unterleibsentzitnd: 
unmutielbare folge des Eteinwuris geweien mer. 
M jeiner Mibhandlung. erzähle Kubhnrei) auf dem 
ehruie feinen. Bemilienangekörigen und den ibn 
Betau unier ‚der, berimmten Verficherung, < daß, 
Ahmidt im der erwähnten Weite geiälagen und. ge 
Diefe allerdings unbeeidigten Angaben Kühnreidt 
em. davon, daß ſie als die eines Eterbenden befont- 
igfeit ‚verdienen, im. Laufe der Unteriuhung noch 
gung. Wie fih namlich ergab, waren im.der Wadit 
Inben „25, Dltober. Heinrib Kuhnreih, Clifoberha 
Teider, | hear Schuidt, Chriſtzan Raab, und nod verfaie: 
Fe Burj Und Mödden im der, Kircner’ichen. Wirth, 
br jtingen, ohite daf ein Efreit eutfianden wäre 
und Georg Ehmide jdienen, im. guten, ‚Ein 
















































Kreieregierung in Vorſchlag gebracht werben foll, wird zugeft b 
— Huf ein Gesch hidfiger 

änderung NEIITERE ERDE: in wird den Wejuchitellein et 
Öffnet, daß es einer ſolchen Genehmigung nicht bebärfe und die 
beabſichtigte —— lediglich den Bereiusmitgliedern puſtehe. — 
Auſchaffung eines weſtern Holjguantums für die II. Knabenſchule 
des I. Shuliprengels. — Die Einhebung der Spitalbeiträge für 
den IV, Stadtbifirift ‚wird dem Polizetfoldaten Aulbag über: 
tragen. — Genehmigung der von der Schuldentilgungslafle im 
Monat Februar berhätigten Kapitalsaufnahıne. — Genehmigun 
bes Baugeſuches der Witime Apollonia Helmftätter. } 
Unterftägumgsgefuche werben bewilligt, zwei dergleichen abfchlägig 
beichiedem. 

(Stadttrater,) Die Benefize folgen fich jetzt raſch, und fin 
bet morgen bereits wieder cine folde Voritellung ftatt. Die Reihe 
trifft diesmal den verdienitvollen erften Tenor unferer Oper, Hrn. 
Carl Auen; welcher ich bier die Verbiffhe Oper „der Masten- 
bali*.erwägli hat, Die Oper hat Lürılih bei F ertmaligen 
Aufführung entichiedenen Erfolg und fih ungetheilten Beifalles 
m erfreuen gehabt, möge dicielbe morgem eine befondere Zugfraft 

ey, da es gült, einem der. herporragendjten Mitglieder unjerer 
Dper danidare Anerkennung zu zollen 

Sonntag, den 72. de, Tits, Vormittags 10 Uhr findet im 

in der prot. Kirche dafjicr ein feierliher Dant Gottesdieuft . zur 
Beier des Fricdeuoſchluſſes ſtatt. 

In Schwebheim bei Schweinfurt it diefer Tage ein 2/sjäh- 
riges Rind, weldes ohne Obhut Im Zimmer allein gelaffen wurbe 
und dem Djen zu nahe Sam; verbrannt; die Eintretenden fanden 
nur bie nadıe. ſchon jiark werkohlte Leiche. 

Dem „Rürnb. Korreſp.“* ſchreißt man aus Bregfeld (im 
Wahltreife Forchheim): Aus ben Bezirten Kauernhoſen und Göß 

„mweinitein wurden Rellamationen erhoden. Im exften Orte wur. 
den bei ge der Wahl, während des Vormittags, eine‘ Anzahl 
Stimmpeilel für den Fürſien Hohenlode im-die Urne eingelegt. 
Später lamen aus dem benadbarten Eggolsheim mehrere Perſo⸗ 
nen nach Kauerahejen mit ber Nachricht, daft der dortige Kaplan 
die Well Hormid’s dringend angeratnen habe, und im Folge, def- 
te ji 

eiten 


ſen erichien eine Anzahl Wähler 1m Wahllofafe, 

der Wahlurme und entjernte aus berjeiben «die für den. 

Hohenlohe bereits abgegebenen Zettel. 

zugleich pemungen, 16 wicht im Wablverzeichniffe e 
Wahlberecytigie erſt während der Wahlhandlung nachträglich in 
die Wählerlifte einzuſchreiben und deren Zettel ‚angumehmen. Im: 
terfuhung it bereits eingeleitet. 

h Münden, 8. März, Der Feldjengmeifter Prinz Yaitpold 
ift dieſen Abend aus dem Feldzuge zurüd gekehrt. Zum feitfichen 
Empfang bed Prinzen, ber -jid des beiten Wahlſeins erfreut, war 
deſſen Palaft im Innern pradtvoll delorirt, — Die in den Er- 

„ Sagbatalllonen im Dienfte befindiihen Reſerbdiſten der Infanterie 

* bereits morgen Waffen uud. Equipirung einliefern, um 
dantı Sofort beurfaubt zu werben, — die erite Mafmahme ber 


Demobilifirung der Armee in Bayern. 


Münden, 8. Mär; Der Diniter des Auewärtigen, |eiwigen 


g 


Graf Bray, ift geitern aus PVerjailles bicher et. 

derjelbe auch an dem Äriedendunterhandlungen in el theil 
nehmen wird, ift noch unbejiimmt. — Ale in Bayern internir- 
ten franzdjiihen Gefangenen aus dem Givilftaud (France: Eireurs), 
Mobilgarden und Nationalgarden, erhalten die Erlaubnig, jefert 
in ihre Heimoth zurüdjufchren, wenn fie die hiezu möthigen Wit- 
tel befigen. Die Unbemitichten der genannten Sategprien werben 
fpäter auf Roften der. jranz. Regierung im ihre Heimat beför- 
dert, und erit hierauf wirb der Traue port der geiangenen Limien- 
truppen erjolgen. — Die f. bayer, ierung bat den von ber 


i —— deren die Anſicht aus, die Nationalgerde wärde 
Sonfaläten —— far bie berkkiige Ar rd 2 herauegeven 100 Batailfone derſelben beglädwänfgten den Cor 
und den wärmiten Dan aus | manbauten —— de Paladines ” feiner Ernennung. 


ger ae ae 
. die aufrihtigte Anerkennung 
* hen. 


4 
öx 
it 





Deyger um Genchmigung einer um Ne Uhr aus Berfailles. Hier 


j.jburgs in den bayerijhen 


Der Wahlvoritand wurde braderſchaft 


(Az. gierung behält eine werjöhmtiche 
‚®. Mär Geſtern die In die tägliche Entichäbigung ven 2 Sous 


Rarlsrube, 8. März Der Großherzog — heute Aben 
eingetroffen. m Bahn 
bis zum Schloß drängten fi jubelnbe Vollimäffen, Der & 
Ban hielt ſchlleßlich vom Balton herab elue palriotiſche 
prache. 
Karlsruhe, 8. Mär, Im Berlin nimmt man an, 
Kaiſer were mit bem Kronprinzen Straßburg beſuchen und d 
etwa im der Mitte mädhiter 
Pofitives noch nichts belaunt. 


Mainz, 7. März Gegen den Shilferplak zw maridim 
geftern Nachmittag ein Truppe Sriegsgefangener. (Elſäſſer) — 
deut Torniiter auf dem Rüden nud fang zum aumen bi 
Borübergebenden „Die Watt am Rhein“, mur mit dem etmai 
veränderten Refrain: „Lieb Baterland, mußt ruhig ſein 


Deutſches Meich. 


fir 16 23 — ⏑ —— ne Ban 
L urg au 
findet ihre volle Betätigung in den officidfen Wittkeifungen über 
den Abſchluß der Wriedenspräfiminarien und bie hiebei gie 
dem Bundeslanzler und den Vertretern. der fübbeutjchen Staats 
vereinbarten Abinachungen; bereits it die Auftimmung ber Il. 
eärltembergifhen unb ber greäß. badiſchen zur 
—ã— Cntärinken efnigt unb die vom brutiien Der 
el , bom n 
u rg G 3 


ode, hieher kommen. 1 Hier L 


besrath dem Reichstag zu erftattende Verlage über 
Tide are vo) anbes wi auf das ‚nad Ar 
tretung nburg® verbleibende Territorium vom 250" D.-Meis 


tea und 1,580,000 Seelen beiränten. Die Einverleibung Weißen 
astsverbanb unterfiegt fonad mut 
EEE Be ei nee fe 
pialj 
te einen mehr als ausreichenben-Krjag für 
te im Merliner zus (1866) erfolgte Abtretung bes ohnehin 
inmitten —— en Gebiets gelegenen und — nt 
den Rhuönbezirte Gerefeld Orb (10 Q,Meil. mit 36,000 Seelen) 
erbliden, umb im dem feitens des beutichen Kaiſers hiefür ange 
botenen Surrogat ein ſchäzbares Unterpfand der treuen Wa 
danfbarit annehmen werden. Das bayeriihe Heer 
* alfo — —— ruh avollen Antheil = dem * 
nach Paris das Kampffeld von Weißenburg Etinnttung 
die dert juerſt erfochtenen Erfoige (lg. Bis.) 


Baris, 9, März Das „Iournal offüiel‘ 
——— it na 
v 

a he be definitiven Friedensſchſuß ermannt worden fin. 
Das amtliche Organ veröffentlicht einen Mrtifel, welcher beial: 
Frautreich erridgtet die Republik, weil diefe allein bie @eifter m 
2 et Igmmdia aumgeiien, wide er Elek 
od ‚ 

2 die die Monarchie oder die Dictatut wi, 


Bahern, melde 


noch der wide far — 
———— 





eim Berbrechen, ſäen, jur Unordnung anzultade 

und Unraben —— — 3 —* Die Dres 

a Grund ridten und den Despotiusmus ; ühren wolks 

Die Regi fegt ihre Ehre darein, bie Republif aden 

umb fie emergiich zw vertheinigen, mit dem je 

Grunblage den Grebit zu geben, ofme welche der 

Bachs FIRE Sii0ese wann Dunn, Toalı er 2 
nung umb bie dhab Gejege, . 

he Yein wid, Cine Mera Ser ————— 


Baris, 8. Mär. Die Parifer Meires dructen einkimmi 

die Kanonen ohme Joa 

Die.» 

kei Sie will allmill 
fallen Laifen. 

Marjeille, 7. März. Die Regierung beginnt Eriperat 

m ja ergreifen. Iu Teulon wird der größte 

ter Geldpwasers und ſamatliche Densucnbenke — 

qiffe und zwei Avijo verbleiben unter bem 
des Mbmiral Jurien de la Grasiere, Die Feitungsartillerie * 


| 


. Horn einen Theil der Beſatzang von Meg zujin die Arjenafe jurüd. Eine Eransportilotille liegt bereit, ! 


10,00 nad Algerien zu überjühren. 


A 





| zen ee 


jordeaur, 8. März Ei Fiber Regierung ge: 
6 ben S Gocbehand der feit der Werd tlihung des Derrets 


une Tage)” 

Ber —— 

ttober 16870 neugebildeten noch beſtehenden 7 Marid- ni ebruar don Bremen * am 21. Be 

. &in anderes Petra verfügt die Aufidfung derStäpe | PO" Enuifempton abgegangen war, ift heute 6 Uhr Abende 

torbarme, der Vogeſen Tag en, *5 95 wehlbehalten hier angeloummen. 

elorpe, des in Davre ſi —— ne, ber in ber Bre burh Earl Bicher, —— für Bayern 

bein Departement Alane und Savoyen befindlichen Truppen« 

“el a Injıruftiont» und ſtrategiſchen Lager, 
März Dufaure tommt heute hier am. Die 
IK Ende biefer Woche in Paris inftalliren. — 

yasi; hat der Municipalrath die rothe Fahne durch bie Zri- 

44 m Die Borfiädte Belleville und Montmartre ent 

m freiwillig. 

46,9. März. Geftern verſuchten hier einige Deutſchen 

Rüben wieder zu erojnem. Der Porel jwang fie vun: bies 

en wieber zu —— Un ber Borſe tonnte ein reicher 

nur daurch das er —— — mit der Auffhrift „Deiter 
her” amjeinem Hute ſchutz 

Bräffel, 9. Mär;. en „teile belge* meldet aue 
ris, eine-Note bes Grafen Biswmard drobe, a e noch occu: 
ten Städte wit Strafen zu belegen, wenn die Diibzandiangen 

Deutſchen in Paris andauerten. 














in Würzburg, 


ür Buchbinder! 


olge eines eigenthümlichea Birfabrens in Behand 

En des Zeders, welde demſelben die Fettſtoffe und Härte 

nimmt, ſtelle ich ohne Anwendung-von & weiß eine Bergoldung 

* * jene- mit Eiweiß an Feuer und Haltbarkeit bei Weiten 

ertrifft 

Empfehle daber bei herannahender Saifon meine Fabri⸗ 
Pate in Gebetbuchdeden und Nücken aller Genres ‘ 
in 120 Diverfen Muftern beiene. s 

Preiſe billig! — — — ſolid! 
Müu ſt er zu, Dienften, 


Denmer’sche Bachbinderei £ 





— 9. Mär;. Se rer si Depefche sus Würzburg, Presswaarenfabrik, 

d, na ein ataillond der Wiohi =” s 

* — ftattgefunden hat, jedoch ohne 15. Auguſtinergaſſe 15- 
gen za nuterdrückt wurde. Kus ver 


— lin Die „Times" berihten: Eine, in 
—— Bene ber Mobilgarben. ift unterdruckt Ber g "schen Aussteuer -Stiftung 
Ude Flotte geht mad der. Elbe und holt ſind pro 1870/71 fl. 1000 an ein ifeuelitiiches Mädchen Unter 


franten’6 zu vergeben. Motivirte Bewerbungen find innerhalb 
4 Wochen unter Beilage legaler Geburts umd Siuen Zenguiffe 
an —— zu richten. 

Diejenigen, deren » Zeugniffe diesſeits noch vorliegen, 
—* ie achmeis über Forıdauer der früher bezeugten Vers 
hältniffe, 

Wärzburg, den 3. Mär; 1871. 
Der Difte,-Rabbiner Der -ifraelitifhe 

— Bär Bamberger. Eultus:Boritand. 


rungen an den unbebentenden Nachlaß der 
Mara En —* bertetegraphiften Wittwe daher find 
eıtän, den 24, di. Mts, 
Bormittags 10 Uhr - 
im Geichäftsgimmer Nr. 3 anzumelden, widrigenfalls folge bei 
Erledigung der: Sache nicht beruntächtigt werden, würden, 
Rn am 4. März 1871. 


Kal, Stadtaericht. 
3 —— ich 





‚Paris find noch 50 gefangene deuiſche 


Er 
diziniſchen 


forium. des Innern hat, um den zur 
—* im lauftuden Monate zugelaſſenen 
fe ort nah Empfang bes 

— au. be 
gl mu ern bis _ zum 
. Rpril de, De, * —— eröfinet, * bis dahin fümmt- 
je @efude um eihurig mebizinifger. Reiſeſtipendien einzu 
hen find. Bär die war Bewerbungsfrift pro 1871 hat er 
den“fruher beftimmten Terminen fein Berbleiben 

Der. Gfterverfehr über Mannheim ift in Bolge der Truppen: 
sehzlige aus Frankreich eingeftellt. 

Die Truppen, die in Bars einjogen, gehörten ſammtlich zur 
Armee, Da die Convention, die bei Berlängerung des Baffen- 
Nftandes mit Paris abgeſch hloffen wurde, bejagt, daß nicht mehr 
ı 30,100 Mann deuitiber Truppen auf einmal in bie Haupi⸗ 
nd hineingefchrt werben foliten, jo waren die Mannſchaften io 


— 


—*4 — zu geben, 


un niffes um eim meb 
ng 1871 —— 


‚Rad 

27 

J 
Baumüller. 


ammengeſetzt, daß jedes Regiment vom:2, dayeriſchen und‘ 6. 
> 11, preußifchen Urmeelorps wenigiiens durch ein Bataillon 
treien wär. Mod den angegebenen Orbres betrug bie Geſammt⸗ 
U der Diannihäften und Offisteren, incl, ber Stäbe und: ber 
ılittorpe, u. It; Urmeelorps 7747 Mann, vom 2. bayeri 


n Corps 10,683 Wann vom 6 Armeetorps 11,000 Danıt. 
Sorſenbericht. Brantiurt,, ben 9, Mär, 
t DIR ein äugerft günſtiger Stimmung, Die Kaufluſi 
ı und nder# in Öfterr. Gredit frarte, Nachfrage. |; 

at? Men ie wi Pe befonders lebhaft. - 
hendp. 17 —I reditatiten 4⸗ 
* bei, sbahn —— *7— be. u. ©, Lombarbeı 
N Be, Spanier 29 — "a ber, Umerikaner 
hs 6’ 1— a ber), Erienfion 8.2 be, Oregon 






Schluß feiter. 


‚Beldeourk. 9 en⸗Sqch. 1 fi. 447. -bitske., de. 
Sri, 9 fl. BB 59a folen 9 fl. 4749 kr., ds 
ste L 4850 tr, Ho PEN ee 
atem:5 FL. 85-—-87- fr; vo. al marco 5 fi. 37-509 fr, ZU 


—* Imperiales 9 fl. A tr, 5 dranck-Khlr er 
$ — 238 MET Bedel er 
AR re Fa 


Birchiiwortliägr Medattent : Fr. Brand, 





26693) Ein 2ogi® pro 1. 
Wai ven 5 Zimmern, 2 Ram 
mern c..20, fonnig und abge 
ſchloſſen, ift zu wermiethen Bronmw 


Loadergafie Rr. 39, frü: = — 


Tominilanergaffe Nr. 20 


Zu verfanfen ebeudaelbfi: 
verſchiedenes gebrauchtes Möbel, 

n Soph⸗, Kommode, Beufiane 
un End 


835 26) Sanderglaris, Wein, 
gartenftraße Wr. 1, ıft ein Los 
is, beſtehend aus D großen 
ers, nebjt Augehör, auf. 1. 
Mai zu vermietgen: 


rn Eine gewandte Mia 
iuenr u findet Be⸗ 
häritgeng dei Schu madher« 
meiiter 5 U. Preifendörfer, 

Domintlanergaife Ar V. 


2959 Ein möbhirtes Simmer 





2903 2a Ar 
findet Beſchuftigun 
Seiler, " afermieifier. 


2990 © Mäbddhen. weide 
2990 2 Mädchen, melde 
ſelbitnändig tochen tönnen ,: und 
fi auch ‚der häuslichen. Arbett 
unterjtehen, ſuchen bis Biel 
Oftern bei ruhigen Familicn un« 
tryufommen. Zu erfragen i. d. 
Erp. de. Bits. 


Opitffä Fanen 


Kern: u. GStemebit-Hocitämme ; s 


nn zu Straßen er 


paifend), geformte tragbare 


ramiden und Spafierhäume vou „,. 


den timeilen and etelften Sorten, 
Bee: enobft, Mofen, empfehle im 
den billignen Vreiſen. 

J. Bayer, 


ft an Meßfremde zu vrmiethen. Ob baumſchule im * Arc, 


Sterfigaffe Ar. 6; 


(2900 26) 


Ben Berlagsgandlung, Bud- 


—— 
* Disciplinar-Ordndng ‚ | Warnung! 


file die Hentfchen Schulz des Kreifes Unter IM ;., Saar nnouftriehe, angelodt durg ben —— ub⸗ 


franten und Aſgaffenburg Krals echter Karolinenthaler Davidsthee 
Befonderer — — Kreisamtsblatte. im allen Gegenden „findet, derſuchen cs Jalſifikate im deu 
— — — — M Verkehr zu bringen, mb tum die Täufhung — — af 
Sämmtlide Colonialwaaren auf Djtern|f mes" —— —— — — wie 

ſind von heute an bei zu ge 2 Betrifft ine wirangn * Een *8 die Br day er 5 * 
auch die vom vorigen Jahre jo beliebten Citro⸗ tignet wäre, den se ler 

R (ber betauutli t * ſchenden ſa 
nen⸗ und Rojenbonbons. en — ia zu ° rat 


3. M. Wetzlar, tiren, ſo habe ich wich entidjloffen, auf jebem Bätdien meine 


. u { b der S 
Zohanniterplag. wera n bt, Deonaer a 
— — — — nten and utende dabr meine 
Vorzüglich ute Schinfen ü 32 Er, ——— ———— 
Feinſte Weſtphäl. Schinfen à 40 Ir, 1 Päden foftet 14 fr. jübb *— 
euupfiehl t 
re 8* f# 
M. 3. Philippi, a rg am Bari a 
Semmelsitraße. Zu beziehen durch die meiftert Apathele i 


Niederlage in Würzburg und Alchaffenburg in 
ben fönigl. Hofapothelen 


Außerhalb dem Sanderthote Allen Elterm zur 
Levi Forchheimer, |it iı Säuscen mit Sutter Für junge — 








Monats⸗Wieſen⸗ und Türkenkleeſaamen em⸗ 
pfiehlt 





— feld billig zu derta fen. Räh 
Auguſtinerſtraße 212. ————— ray Ser 2 0 ind MR * 
De Steinfoblen in Stüden 57 tr, Gries:|dege rehts. Gbendajelbit ift|gypotpetern und SHofliejeranten 
Eoblen 45 fr. per Str. empfiehlt ein möblirtes Fimmer au ‚ein 6 * d 6 h . 
Adam Brod, Frauenzimmer zu vermiethen. ebrü er uß rig, 
Einige geübte Gr vo A tbei: —— 
4c 2860] Lager Ende der Semnt:löftraße. — finden Dauernbe Meidäfttg. verjertigten eleltromotor ſchen 


air, Seil * Muse an nei Brise —— —2* * —— —S— ahuh 
Räfe ol einge, ‚Schneide er nisfaner- 
nge, Sardellen Eßlinger Efiig ——— (2948 Malente — 


* Ea. Schwab, vorm, Zink, 2060, Ein gefundes Wäpd:| .  eriuhe — * 


26 Stelle als A liegenden Bet — d 
) gegenüber dem MBittelöbacher Sofe. Sr ——— gen Dektee — — w 

J 
Anna Brand, Daner, Pier Badeuafle nun. ktremsterifien Bahr 
Augustinerstrasse Nro. 12 neu — | baföbänder gütigft uumgehend.äber 


ie Carton 45 ir, 
—— a SA Ar SHandfehube werden in allen ‚ar wird eine ältere erjahreme — — 
ſchön gewaſchen und nen aufglacirt. (2323 %& *8 au Kr —* duch das Senerabevet * 
* er in Rarlsrune 
Belauntmachnug. ditlon de. Bl —AA————— nSärz burg 


Etwaige Anjprüde auf die Kaution des Commiſſionürs c ehmitt 
eng —— ai ——— re ————— Nene ralıl- Läden —— — 10 

binnen on ea a — — 
magiftrate anzumelden. , z ae 2894 46) 2 Meifemde wer 


empfiehlt * * Waſchen von Seiden: de s mitteln, zu. wollen. ıc, 
Ein > n Gropfbawis, Bändern, Ei Gefucht Yauptwarın Graf Stile 


— den 4. März 1871. Wihelm a" Tllhnenns. den gefucht für eime Bud 
er Stadbtmagiftrat. {741) Remscheid. (öjbandlung; aber nur jr 
Der rechtotundige — 38—— — —— — ——— |fide Cautionsfäbige we" 
Mon. en Ama |, Ziegenfelle , |ten as meiden. Mb Ep 


— (3 12891 35) ao Maas Mild 

= Ein 5* reinliches 12 ** * pe va Kr. Schäff, Domftrage. |Fännen ih ee wert. 
fi bei Herr» |r g, an einet UN 

idaften Ach 5 ren Straße, iſt jogleid ober bie Gin Elavier, — —* 

niſſe aufweiſen und —* tann,|1. Mai * vermiethen. er imbin gutem Zuftande, für Anfün| ginn Mois- Neubert, M# 


wird anf Oftern geſuch der, Erp. d. Bits: 2946 |ger. geeignet, it billig zu. ver« 9 — 
Nauh. in der Exp —— lauſen. Win db. Exp. (2954 —* rg Bee 
nr dns: : 30 laden niit Einriditung [2823 26) Ein mit ordentlichen ID. t. 
2 Eine Wohnung * dit — dermitihen Schulfenntwiffen verſehener jun · 
2 bis 3 Zimmern, Rüde u der Exp. ger Mann, welder- Yuft bat 
Bugehör, wit oder ohne Sur _——_o —bie höhere Bärtnerei zu erlernen, 


ung, ift zu —3 bie 1.12963) Ein FRellner, mit gueffindet eine Lehrſtelle Näheres | 
Fir 1. Diftr. Ar. 346, Blei- 8 Zeuguiſſen verſchen, fucht bei C. Salomon, Agl. Unis 
cherkĩrchplatz agement. Näh.: im der &gp.- verfitätsgärtner. 





— RE 2 ee Be: acc 9 — | 
—* rzbůr 
eine große Ausſtelluug 


von 


‚Kriegs: Tropbäen 


nn Weißenburg, Wörth, Mes, Sedan, Zoul, ‚PD Montmedy, Me 
„ zieres, Zbionville, Marfale, Lougwp, Örleans und Paris ftatt. 
 Diefelbe umfaßt über 200 Geſchütze der verihiedeniten ‚Zeiten und Arten mit allem Zube 

hör, ‚Handfeuerwaffen aller älteren, neueren und meuejten Goniteuctionen, jowie eine S 

der Br Bent in ber Franzöiifeen Armee gebraugten VBertjeidigungswaffen und Armatur. 

preis & Er. für die Perfon, ohue Beichränfung der Mildtbätigkeit. 

Die Ausftellung begimmt am Samstag den 11. März, Vorutittags 11 Uhr, und ift jeden 

un von ee 9 dis Abends 5 Uhr geöffnet. 


Der Kreis: Musjchuf; des Landes:Hilfsvereins 
zur Unterſtützung umd ‘Pflege im Felde verwundeter und erfranfter Krieger. 


Ftaukfurter Hypotheken⸗Credit Verein. 


Als ſo ide Kapitalanlage 
— — Hnpotäelen-Eredit-Berein bie von ihm — auf Grund —— gegen Verluſt an Kapital und Zinſen 
Hppotgelen — —** 


pl. Niypotheken- Antheilscheine 


— * —* und m verf 
———— ven um Umlauſch Kr eine Hypothel des Bereines berehtigen, jo bieten fie dem Sapitaliften meben 
—— hypothela I Anlage —* ohne mit den ——— des Eintrags in die Hy 
elben werden I: verlooft und mit einem rad ne 


—— 
38* 60 eg ER — 1900 u beziehen. — 
— EM, im Mi 
Bon verfcheiben öpät. RER Antheilſcheinen iſt dem —— —* Borten Die Dirccn om. 


* in Sn ber 2 (1. April und 1. Oftober), ſowie die Rüchahluag der verlooften Gtüde erfolgt an ae!) 
nterzeichmeten ungern Breipstte zu Heben Fin. 


Felix Heim. 


Für Sommunifanten | 


Dis En große — 
* amd *, "breite weiße Mulls & Creppe lisse, 
Nanuſoe und Battifte, 
mmaasc Taſchentücher und Unterröcke, 
Kragen und ee 


jow 
Weißen Gadentre und Alpacca, 

0. RR billigen Preifen. - 

Ch. Beich 


nl dag 
sand 


am. Markt, 
&s könnten einige Stun-| in ifraelitiiches 
zen, ir de a LE mit Weraleler x se * nu Bere * ae RE 
werden im e r ” e 
Pircheim, den 10, Mär; 1871, (2995 | — ve Bl. ( See. N. in (2961. 


Von meiner Einfaufgreife zurückgelehrt, zeige 9 hiemit an, 
daß Jequettes und Ueberwürfe in Wolle ke 

in reichiter Auswahl angelangt, und werden von nächſten Mon 
tag au zu ſehr billigen reifen dem .\, ausgeſetzt. 


— a 


Anna Brand, 


Hugnftineritrafe Nro. 13, ae - 
empfieblt das Menefte in Blumen und Brantfränzen, garnirte Stroh⸗ Tan und 
Erephüte in rund und Capotform 2e., runde Damenbüte, garnirt, von + fl. 
30 Er. m. Strobbüte werden gewafchen, gefärbt und faconirt. 


Gewirkte Long-Ehales, 
Sdywarze und graue Seidenfofle, 


Schwarze Sannte fir Paletots und Häntel- 


empfiehlt in ſchöner Auswahl unter Zuficherung ver billigften Preife > 


Ch. Beich,,- | 


am Marlt. 28 © 
Fir Commundfanten empfehle mein Lager in ihwargen 
Tuchen & Bukskins in reichſter Auswahl zu bilig 
ſten Preiſen. 
Franz Leininger, 


„an! auf der Mainbrüde 

Dülinge zum Braten: und Roheſſen, ruſſ Schöne Indiane, Kapaunen und Poular— 
Caviar und Sardinen, Sardinen a huile, Aaljden empfiehlt 
in Geloͤe, Brilen, Anquilotti, Patent: Lada, Ge- Anton Minoprio. 


birgs chnecken feinft marinirte Häringe, Fromage | ——— ——— nn — 
de Brie, Nenfchatelere, Barmefan: ‚,< übe Kgl. WR und Renter 


hänter-, prima Gmmenthaler und Limburger, 
fowie — und Harzer Käſe, empfiehlt Brenuholz⸗Berkauf 
am nüchſten Montag dem 18. d. Mes und den beiden 
Job. Schäflein, age Tagen, — auch noch * —— — == 
: 5 s dem Gtaatew henrai Ya Kftr. tannenes Epalt 
Firma: Seb. Earl gürn auf ber Bılide or Klftr. tannene Alter, "el « Ritt. —— je 
Aubrud und 21%s,tannence. Abialıhal; , 2 Wellen gebunbe 


mes und 24 Buder ungsbundened Nadelrelſach. 
Befauntmachung. — ⸗ zu Morgens 9 hr ‚bet ber Santihule im 


3 te wu am mächften Dienstag dem | Hohenrain. 
7 — wien fr BR ıjor ae in feinem Privarwalde Mergentheim, den 8. März; 1871. 
u iefe 


echte, u 2 ih Yanpent. Pjahlholz geeignet, # 
9 Klafter Buchen⸗ u Riefern- 2 an Königlices vespantt, 

Shi Bam Eichen⸗ Riefern- Siodhel,, — — 
* Mo ofe ii PRefte, 2973) Ein a I 
1400 ee 8 Aftwellen t — paſſend, ſucht einen Wieiſter, *58* dr 

Hiiptriehaufen, den 9. Dir; 1871 find bilig wu berfaufen, V. Sch. Näheres Sromsiie 
Auton Ftanfenberger. Näy. in der Exp. ſtraße yir, 8, 





Stadt-Theater. 


&tag, ben 11. März 1871, 
Abonnement suspendu. 
Benefi, des Opernjängers Hrn. 
Carf'Aıreg £ 
Der Masfenball. 
Große Oper in einem Vorſpiel 
und 3 Ahrheilungen, von 9. M. 
Piave. Deutih von 9. Grüns 
baum. Muſit von Verdi. Dir 
rigent Hr. Kapellmeiiter Ruczef. 
Regiffeur Hr. Clement. 


Berichtigung. 
Der Trauergotterdienit für den 
berichten Herrn Joſeoh Ha: 
er findet von Seite ter Kir 
janusbruderſchaft arftaft Sa ns⸗ 
tag den I1., Freitag den 17. 
be. Matt. 














ſwanderer 
en S 


NReiſende 
nach den 
iffen 


55 
üfen von Amerika 
norddentichen Lloyd und au: 
mpfern und Dreimaftern I. Elaſſe. 
*8 ttpeilgafteften Bedingungen Lönnen (für geſetzlich Legitim jederzeit ab» 
en wer Ww®: j 
itaniſche Weldforten, i Bechſel auf all la Amerita, werd 
ſtete zu il Behr, — —— ertheilt.. — 
* Abſchluß von Ueberfahrts⸗Verträgen empfiehlt ſich 
(der General-Agent für Bayern: 
Ele wir er Carl sieber. 
% Martinsgaſſe Nr. 368 im Haufe des Herrn Profeſſor 
Dr. Adelmann in Würzburg 
und deſſen Herren Agenten: 


dern Boll:Da 
Berträge zu den ‚bo 








J 









A. Schö in Bifchofsheim v. Rh. 
spe In Bilboiiheim 3. 8 
eichftädt. I m 


? Deckelmann in Aihaffenburg. x U. Schultbeis in Hammelburg. 
b 
in Dirt.) ‚N &. 
n Könighoien in Gbf. 
in Nürnberg. 


n® 
















inbijche Saarbaljam fih nicht erft in 
Hön'vor 37 Jahren als das befte Writtel 





3 d, nerung, Wahöthumsbeförberung und Wie: 
dererzeugung "ber Haare im jchöniter Fülle und Glany be: 
währt hat h 









——8e uguiß. 
nete bat den von Hrn. Kreller, techniſchem 
Shemiter uy 9, fabrieirten Mailändifhen Haarbal: 
fam Don. im „Jahr, 1834 bemifch unterfucht, und it in Folgt 
diefer Umterfucding = bie * auf Stoffe ſtoßen ließ, welche an 
geng unſcadlich bis dahin in keinem andern Haatwagoihum 
beförbermben Nutel in Gebrauch genommen wurden — veranlaf! 
worden, „verfchiebener Berfuche über die Wirkſamkeit des Mittels, bei 
dei älteren, männlichen wie weibligen Perfonen, welde 


er ober gaänzlicher Haarloſigkeit bes Kopfes litten, 
Affen, und fand, daß in allen biefen fällen bae 


füng 
ae 
vas ber Ver von beffen Wirkungen audge: 


re Wahrnehmungen find im Laufe der Zei 


BDoltoren ber Mebiein (und praftifhen Werpten 


g ſo daß milhin ber gute Erfolg des im richtiger 
ans Mittels, außer allem —— 
— J — — — Hui 184. E. W. ©. Kaſtner, 

— ber Medicin und Philoſophie Dottor 
+42) % orbentlidyer Profefjor der Phyſit une 
° * 3 Chemie, tal. bayer. Hofrasg.* 
in großen Gläfern A 54 kr, und im Meinen & 

anweiſung mit'vielen andern ärztlichen, amt: 
gniffen bit 
Carl Bolzano in Würzburg. 


2958 Zwei Köchinnen wer- 
den fir Auswärts geſucht bei 












en, Hievon Mit: * 

** 3 Strohgaiie * rg, I 
— hnung. = er Nr. = 
2002) Miöbel gebadene 
a tan en ent 


x tauratisn von 
» Promenade. v re * F 


Sichelſtiel in Mit. Uhlfeld. 
r. Gänpler in Oettingen. 
Eiegler in Neuftadt a, Aiſch. 


Aug. Döderlein in Nördlingen. 
A ädter in Rothenburg a. T. 


. > 
Biegenfelle 
fauft fortwährend zu ben Höd- 

ſien Breifen 
Georg Stengler 
Sürfhuergof u. Blafiusgaffe, 






idt in Nürnberg. 










berg 4 —— 5 
er in Gemünden, 5. Ströblein in Bamberg. 2974 20) Ein Mädchen, das 
i Bornberger jr, in Mindelheim. gut nähen fan, im Puge und Reis 
5 8. Pitben im dohr a. M. dermahen nicht umerfahren. üit, 


wunſcht bis Oſtern eine Stelle 
als Zimmermädchen ober Juugfer. 
Räh. in ber Exp. 


2958) Ein Wädchen ſucht jur 
Aushilfe fogleid einen ki oder 
auch im Wachen und Putzen 
Beſchäftigeng Stockfiſchgäßchen 
Wr. 4, 2 Stiegen. 


2970) Ein Sogis von 4 Zim- 

mern und allen Erforderm en, 

1 tage, iſt bis 1. Wat an eine 

ruhige Familie zu vermiethen. 
Semmelsſtraße Nr. 65, 

in Zondon, 


über Danvestraft (für ge #1: Eine gewandte Wer: 


funde Herren ‚ein Mann Ikäuferin wird über die Meffe 
mit 50, 60 bis 70 i Näh in der Exp. 


Dabren leifiet das, mas | ——— 
ein Nann mit 26 Fahren W|2930, Eine fremde Kellnerin 
Sa id Rip be 


leijten fanın ; — unentbehr: ü 
Frau Denker, Gothengaſſe R.2, 


lid, für jede frau u Deren. - * 
2978) Eine Velecipede 


Mrbertrifft alle dageweſenen 
Nathgeber und fojtet nur eich zu Taufen aefuct. 
Näh. in der Exp. (3a 


2 Thlr. oder 4 Ft, 
gs 
292 Ein tothes Schlüffel- 


NB. Erfolg fogleih. Volle 
Sarantie, Ohne Medizin, 

tãſchchen mit, Mefler und 
S; lüffel wurde verloren. Man 


NB. 100 Jahre hat nod 
bittet um Ruckgabe in der Exp. 


jeder Mann_ erreicht, der 
die billige Eur'Dr, Fari⸗ 
nis gebraudt Hat. — — — 
2972) Eim ſolides Mädchen 
von augenehinen Aeußern wünfcht 
eine Gtelle al Labueriu. Erfie 
Zeit wird fein Salair ver 






r Das beite Ge: 
chen? der Weit für | 
amenu Berren 
26. Auflage 24,000 Im 
Verlage von Ruboljiäof- 
mann inleipzig, Heine 
Fleiſchergaſſe No, 7 ift for 
eben erſchienen; 


Aerztlicher Rathgeber 
von Dr. Farini 























Zu vermiethen 





mm jiei eue Logis bon langt. ıNäh. in der Exp. 

e ohnyimmern, rt und | oog> ; 

tapejirt 2 ManferbeneAimmern Zoo) Er 552 
und allen Besumficfeiren in Dun Bietet Bels er on 
höner und gefunder Lage wor | eh iejelben gegen Beiop 
* —— ——6 ber Erpebition de. BL, ab⸗ 
der Expedition. (2975 8a sugeben. 


——— AR — 22.0 fl., doppelte Ber» 
ma . en * ung, nerer 
ung. Aãuh. im ber Exp Graben Pr. 49. in 


fa \ 


Für Eommuntkanten 


kt beft üffortirtes Lager von — Mole, N Nansoes, Hipaccas au 
E⸗ zu DuaRen Preifen empfohlen. 
‚Carl: Bolzano. 


Für & ommuntlänten: 


„empfehle ich im neuer: reiher- Auswahl: 
Mulls, Organdys, fowie engl. Aipacens 


Sachemires u ſ. w. I, 
- zur geneigten Auſicht nnd Abnahme. ugehS 4 


Carl Knobel, am — 


DE, Unterzeichnete empfichlt als empfehlenewerthes Geſchent 
zu ——— — Lied er af el. 


Die Stationen auf dem Nikolausberge.\nr'winnerctor 


- Es wird dri d 
Lithographie in Ton- und Farbendruck, in — sen A 


Enveloppe, Preis 48 ir, a 
—— alle Sortin Heiligen: «We Sterbebilder in ver chie- En 
Qualitäten, von ben orbinärften big zu der) feinften, zu n f 
billigen Preiſen Englisch. 
onitas:Baner’ide Verlagshandlung, Is017, Cine im Yonden "ae 
Buch⸗ und Steindruderei, xehrerin erzogene Dame ertheilt 


Unterricht in der engliſchen 
Unterzeichnete empfiehlt ammit ihre Eoradır 


Chemische Seiden-, Wollen- & Handschuh- und Eouperfation.. äh. Egp: 


Wäscherei, 
Diejelbe wäjcht mach dem neueſten Parijer und Berliner Er: Unterricht 


gen alle Berge von Allas, Spitzen, Blonden, Bor: in faujmännijen 2— 
ge, Pelz, Eadenir, Jedern, Bänder, Kleider und Shawis bon franz. u enyl., Sprade 
Be Welle und: Alpen. — Vergilbte Gegenfiäinde werden Morgenſtern, Brof, — 


weiß —— — Alle Stoffe appretirt umd Flicen herausne- | 2542 6 | 
macht. — Kleider und Gonnenjdiirme bedürfen nicht dertrennt Ren. an RT na "Matragenwillcbe,. 


— — — Feine weiße Waſche beforgt- und bügelt dieſe be Mn alleinftchende einfache Strohſack lein en 
re ame judt ein anfiändiges 
Lehrerin Babette Raumaun Frauenzimmer leunen ieram, in grosserAuswahl, 
von Bahreufh, welches Zeit hat; mandımal mit J h Debi Bart 
5, Diftr., Bilder Saffe Nero. 1. der ſelben ipaxieren zu gehen. Näh. 0 woche er, 
———— — 2 he a 5 0 BE RE —— Nro. 42, Vorder⸗ 
— derehrl. Kirhenverwaltungen und; Privaten, vein gaus St, (2955 
Er, Ben: Baer, Met nd * etwa Br — — 
ei iermit ichſt eriucht, 2 Ein 
fresh Wehe zu maden bei —— hut hei: garc, Schüßen- ’ Für — 
emperl in Würzburg, nie Edert ie rauerei|, Dei einer ao F 
ratbüfinge, Holl. Häringe, Weit: u. Dftjee: |birtet wm udanbe Bann. en | gegen 5* 
gabe dajelbft: gegen a Honi 
Häkinge, ital, Nudeln, "per Pfımd 20 tr, em] ———— —— —— 


yfiehũ Kartoffeln 
Du ıJ. Mi. Wetzlar, find fortwährend in großen ind [U et Frauen 













ner in-allen fehler 
* Sohanniterplag.  * eregeeeees ein le andarbeiten.". > © 
7 erzen find wieder eingekrof- | ——— € Offerte” bekicbe 


’ her: Aushülie- wird ‚ich | unter Pe an die 
em bei es bin dei — *8 ditie jenden. 1 


im “a auch· häuslichen tet: En 
re ernten OEls | inte. Son we Mn: re Rod un” 
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vertauftu. 










Würzburger Sladl- und Pandbote. 


Babniäge 
1. Würzburg-Samberg- Frankfurt. 
Antunftv.$ranifort: Esur.n Schnell- 
Age: IN, 50M. früh, 10 11. 30 M. Vorm,, 2 
L. 88 MR. Nm. u, 5U, Ab Poſn 7 U. 5 
Kb. @üterz. 8 U.40 Di. feüg, 7 1.55 0. früh 
ı 2. Mitt. u 11 5HM. Nachts 
Baang nah Bamberg: Sinellzug 10 GM 

nA. rm, Pofizgüge 2 1. 65 M. Yadım, 
unb 9 U. Abba. Guterzuge 4 U. VOM. früb u. 
HU. Bormittags. 

Antunfto Bamberg: Edinelljug 5 U. | L 
ER. Poſulige 8 1.35 M frühm. 11.15 A, BERN | 
> Güterzüge 8 U, Ab. u. 110.20 un ine Zum 


Abgang nad Frankfurt; Eourier und 
e 11.20 M. jr. 100.30 M. Der, 
ıu ‚Rahm. u 5 U. 18 R. Ab Veoſtzug9 
nn. Vorm. Gitterz. 11. OM. fruh, 1. DOM. 
Ritt. u. 8U. 60 M. Abends. 
I. Würzburg-Mürnberg. 
Abgang nach Nürnberg: Schnell. 5, 


Tagsneunuigkeiten. 


Schwurgerichts ſitz ung für Unterfranken und 
vn efienbuts Dt 1. Quartal 1871. 
all. Gerichtshof, Präfident : Hr. Appell, &er.- Ruth Herold, 
ieh die DD. Be, Ser. Rathe Kuppert, Hertel, —— 
und BezitkeGerichts Aßeſſor Krehgeßner; Protolellfuhrer Hr. 
Acceſſift Sog; Staate-Unwalt: Hr. UI. Steateanwali Leuſſer; 
Bertkeidiger: Hr. Rechte anwalt Hofmann. Geſchworne: die 
H. Leonhardt Friebrich, Steigerwald, Winkler, Vogl, Juller, 
raus, Schoppeltain, -Bal. Engelhardt Düber, Arab, dlaig, 
Roſch, Sattler. Ungellagt in Barıholomäus Megutt, 20 Jahre 
alt, lidiger Tiucher von Müdesheim, wegen Berbrichens der bor⸗ 
ſahlichen Körpernerlegung, daburb begangen, daß er am 24. Nov. 
1870 Abents im Orte Müberbeim nad dem lebigen Bauern 
fohne Aram Loppi won Wihbeokeim im der rechtewidrigtu Ab: 
7 ihn Lörperlie zu mighandein, übrigens ohne überlegten Ent: 
chluß mit einem Stein geworfen und benjeiben Kiemit an bat 
linte Ange geiiefjen bat, im Folge drfien — abgeiehen vom einer 
Berlehung am linten unlern Augenhöhlenrende — ber linte Aug: 
apfel geſpalien worben und die Augenflüifigfeit aus der vorderen 
Augenlamimer ausgelaufen ift, hieduich aber bei Adem Leppich 
außer einer 5Ttägigen Wrbeitsunjähigleit und bezichnugewelſe Ar 
beitäbeihräntiheit eine Erblindung des linten Augee bewuit, ſonach 
ein bleibender Naciheil am befien Körper rerurjast worden ıfi. 
Die näheren Umftörbe betrefiend, jahen am Eonntag den 27. Dion. 
vor. Ir#. 6 Uhr Adem Leppich un ———— zwei junge 
Baueınjöhne von Drüberherm bei einem Epaziergange um bat 
Ort am dem Haus bee Andress Kober vor einem Benfier zwei 
Verſonen fich mieberbüden, wie wenn fie fh, nadbım fie jum 
Senfier hineingeſchaut, und die Bufmertſamleit der am Hauje be 
‚findlihen Perſonen erregt hatten, werfieden wollten, umb hören 
dem auch, wie Andreas Kober dat Fenſiet bffnete, und über bie 
Buride, weil fie in ſein Zimmer geichen, janite, Leppich und 
meiden blieben deahalb einen Augenblid fichen und Leppich 
ging dann ‚auf die Burike zw, um zu jeken, wer fie jeiem. Als 
er imihnen den Valentin Ainold nnd den Barıkolemäus Megner 
erlamnie, ‚entfernte er ſich wieder mit den entichuldigenden Worten: 
„Dhr’jeib’s, wenn id) das gewußt hätte, wär ich gor zidt her— 
gegangen.“ Wiegner ſaleuderte hierauf tinige Steine ohme zu 
treffen, Keppi und EMneider gingen dann redite auf der Strafe 
weiter, während Degner und Rrnold linis-abbogen. Raum aber 
wartn Feppic und Ecneider mehrere Schritte gegangen, ale Urs 
nold und Megner mechlamen; Leppich und Ecneider Ichrten deß— 
halb um und gingen wieder zurüd, worauf Wiegner und Arneld 
fieben blieben. 16 deßhalb euch Leppich und Euneider fill 
ftanden, fe wurden von ber Richtung ber, wo jene fanden, zwei 
Eteine gemorjen, die jedoch mdı trafen. Leppich rief Hierauf: 
„Barum werft ihr nad uns? Haben wir euch ciwas gethan?* 





Würzburg-Rürnberg. 
Ankunft von Nürnberg: Eorrier. 10 
Brm. Pofiz II N. SO M Nocts, Güterilige BTL. 85 


18 M: Nadım. Rofiz. 4U. früh. Hüter SL. Worgent, 1.9 . B i 

10M. früh, U. Rorm,2 u. EOM.Radım. “9 w Fr a 
TU.50 MR: Abende, 

MM 69. Samstag den 11. März 1871, 


VII Fall, &erichtehof :i Fröfident 


m. 
1 
n.55M. . u 
fr.u. 7UAEM.Ab, Gtrʒ. EL. EM. fr, u 2U Ann. 
Ankunft v. Gungenhbaufen: Schnellz. 
IM TOM. fr. u. 1U. 6 M. Nachm. Pftj BU. 
IM. fr. IOU. HM. Rehts Girj. 12.88 
M. Rem. u. 61. 20M. Abends: 2 
IV. Würzburg-Fauda-Heidelber 
Abgang nad Heidelberg: 6U.16 M, 
früh, 101.25 M. Borm. u. 5 U. 25M. Mbbs, 
GB. EM, u. a U. 16 M. früh, 100. 50 
M.Borm. u. 4.15 M. Abbs, 
Bonkauban. Wertheim: BU. 42, 
früb, 12 U. b M. Mitt, BN.12M. Achm. u.7ı, 
20 M. Abbeo. 
ee er eim: 
Eu WM, Iau. b Mit, au. Nchm. W. 
Anlunftv. Heibelberg: ‚iM. 
25 M. rm, 51. 9b. u.80. 55 WM. Röts, 
Gtrza 121.5. feüb, 12 U. 66 M. Mitt. SU, 
SEM, Nachm. u. FU, 46 M. Nachts, 
Boftomnibusfahrten nad Arnſtein 
u. Ab. Eſſelbach 41 U. Ab Euerkaufen 
a 3o1, Nachm., Reubrunn 4. 


DL Wiürburg-Gunzenhauft 
ler 


u. 15 


Viernudzwangigſter Jahrgang. 


und erhielt von Megner zur Antwort: „Du wirft gleig ein Paar 
auf den Kopf haben * Hierauf forderte Leppich den Schueiber 
mit tem Morten: „Geh' zu Jörg, wir gehen fort, wir wollen 
feinen Streit mit ihnen haben* um *2 auf, entfernte fich 
dann mit Schneider und war n eimige Schritte weiter ge» 
gangen, als ihn, während er ſich etwas umbrehte, SM mit 
einem faufigrofen Steine, dem er, da fich im ber e feine 
Eteine befanden, vom 4 des Kober mit —— haben 
mufte, anf das linfe Ange warf, fo daß er biutend zu Boden 
frürıte. Megner, welcher in feiner Heimathögemeinde Miübes- 
heim als ftreitfüctig. und raufluftig umb als rim arbeitsſcheuer 
und füberlicher Menſch gilt und auch ſchon zweimal wegen licher« 
tretung der Schlägert beftraft wurbe, legte jebod in ber I ge 
(hen Sigung abweichend von jeimen früheren Ungaben im 
Allgemeinen ein Geſtändmiß dahin ab, daß er wohl mit bem 
Steine geworfen hobe, feiresiwegs aber habe treffen mollen. Das 
Diotio zw biefer That fell nad ber —— Arnolda Eiferſucht 
geweien fein, umb aus ber Bernehmung der Dauereiran Barbara 
cher von Wiliveeheim geht hervor, daß Diegner, ale er am 27. 
Hovember Nachmittags in Begleitung des Arnold bie Weber'ſche 
Ehefrau beine und vom biejer mit Mein regalirt wurde, vomn 
Krinten aufgeregt mit Arnold Drohungen gegen Leppich ausitich. 
Die Il. Stantsbehörde führte die Anklage im ihrem vollen Um⸗ 
fange durch, während die Verteidigung bie Berlekung primär 
as fahrläffig, enentmeli aber bie Folge der @ereiztheit und bei ges 
minterder Aurchnurgsläbigleit begangen anjunchmen —— 
Ter Wahnpruch der HH. Geſchwornen lautete dur ihren Ob⸗ 
wann Herin Bal. Erhardt Müler, Oclonom und Bürgermeifter 
von Eiegerdor), gl. Bezitteamts Eerolzhoſen, auf bie 1. Frage 
im Sinne ber Aulloge und aa die 3. Frage über das Vorhanden⸗ 
icın des Zufrandes eimer Gereijiheit wit „Qa”; und auf bie 2. 
Frage über geminderte Hurehaungejöhigfeit mit „Nein.“ Die 
tgl. Etaotebehörbe beantragte auf Crund eines Bergehens ber 
Hörperverlegung für den Bngellagten eine Gejängnigfrafe won 4 
ohren, wehrind bie Vertheidigung dat Etrajminimum von 6 
® onaten beantregte. Der Tel. — welcher auedrilcklich 
auch neh eine geminderte Aurehnungsfähigleit ale firafmilderub 
arvahm, verurtheilte dem Bngellegten in eine @efängnißftrafe vom 
1 Aahre, weron jedoch 3 Wkonate 7 Tage ale durch unverſchuldete 
Unterrußungebaft bereits erftanden von der Eirofbauır im Ab- 


rebnung ju fommın haben." 
r&9ppelationsgeriähte- 
rath Herold, Veifiger bie 5 Brjirfögeritsräthe Ruppert, Der» 
tei, Totterweid und Uſſeſſer Kirdge ner; Piototolführer Herr 
Heciift Kehler; Etaateammwalt Fr. 2. Etantsanwalt Leuſſer, Ver⸗ 
theibiger Hr. Richte onn alt Eerhardt; Eejkworne die HH. Strube, 
E. Müller, Adriebrid, Winkler, Dürr, Engelhardt, I. M er, Liener, 
Ecbhardt, Tunzinger, Gabler, Röſch. Die Anflage richtet fich 






















































gen Priebrih Knott, 18 Jahre alt, lediger Kaufmann von Rufe empfangen, währenb ein prädtiger Loorbeerfran aus bem 
Filfingen, bes Berbrechens ber KRörperverlegung badurc begangen | Seitenfogen fen wurde, welcher bemfelben eime ftete Erinner- 
u haben, daß er in der Nacht vom 29, auf den 30. Auguft v. ung an bien ( Ehrenabend fein wird. Herr Kreict je und 
6. in ber Nähe des Freih. v. Häußlein'ſchen Gartens zu Kijfingen |fpielte den Kühleboru“ wahrhaft meifterhaft. Die Kir war 
dem von Winkels heimlehrenden ag Michael Schneider aus]in den Händen ber Frl. Frankenberg und entſprach diefelbe wicht 
Kiffingen aufpapte, und mit -einem Griffe ft allein unferen hulichen Anforderungen, fondern fie überholte 
biesmal bei unfere Erwart Bl. Sranfenberg, welde 
an bedeutenderen Theatern immer wi beftem Erfolg «aufgetreten, 
bat leider hier eim ſchweres Loos. Obwohl fie nicht engayirt 
wurbe, um eine andere Sängerin etwa zu werteiben, jondern nur 
um fe zu fagen, fur bie immer an Migraeme leidenbe Frl. Rut⸗ 
land eine Lüdenbüßerin zu maden, woflr man nidt allein ihr, 
fondern aud der Direktion ernftlih Dank wiſſen fellte, wird, fie 
mag fingen unb —* wie immer ſie will, bon einer gewiſſen 
nerv ganz ober theilweiſe durchſchnitten war, dem bleibenden Nach⸗ Clique gejiſcht, ſobald ſich nur eine Hand bes Beifalis regt. 
iheil einer Pähmung der Starkmusleln aber doch jedenfalls eine Wie umwergleichlich beffer war fie vorgeftern in ihrer Rolle als 
mehr als 60 Tage dauernde theilweife Arbeitsunfähigfeit F FIrl. Steiner“, welche im vergangenen Jahre bie Undine ſpielte. 
Folge hatte. Knotts Leumund war bisher in ſtrafrechilicher Des | Erinnert fi den die betr. Clique, wir fönwen uns des Ausdruds 
ziehung noch ungetrübt; auch gefteht derſelbe die That zu, will|nicht entgalten, mit an die früheren Borftellungen der Unbine? 
aber von Schneider vorher angegeifien werben fein, was De Das Zifgen in Theatern, das gröäte Miftrauensostum, das man 
dur die eibliche Ausſage des Vulneraten mieberlegt iſt. Auchleinem Bühnenmitgliede geben kann, wird an jeder anftänbi 
bei diefem Reaie fheint das Motiv in der Eiferfuht zu liegen. | Bühne vermichen, jo fange es geht, und man nimmt zu bieem 
Die k. Staatsbehörde hielt bie Anklage aufrecht, während bie] Mittel nur dann feine Zuflucht, wenn wirflich bie betr. Berjon 
Bertheibigung darzulegen fuchte, dag Knott im AZuftande berfunter aller Kritik fingt oder fplelt. Und von Allem abgeiehen ift 
Nothwehr gehandelt hatte und demnach von ber gegen ihn errjes eine ſchwere Kränkung bes Herrn Theatersdiretltors Reimann, 
5.8 Anfhuldigung freizuſprechen fei. Der Wahrſpruch der) der nur um befwillen Fil. Frankenberg engagirte, weil Frl. Rute 


einen Stich auf den rehten Scheitelhöder des Kopfes und einen 
desgleigen am rechten Ellenbsgengelente und hierauf, als Schnei- 
der ihn zu Boden warf und ihm das Meſſer zu emtwinden fuchte, 
noch mehrere Stiche in die linke Sniekchle‘, den Unten Oberjcen- 
tel, das rechte Fuß t und in ben Hobenjad mit überlegtem 
Entſchluß vorfäglih und rechtswidrig beibrachte, Berlegungen, 
welche zwar in 19 Tagen wicber geheilt waren, von welden jedoch 
die Verlegung am rechten Ellenbogengelent, weil der Armipindel- 


9. Geichwornen durch ihren Obmann, Herrn Konrad Lianer, land in Folge ihrer immer wiederkehrenden Migraene ſehr oft 

ofgolbarbeiter von Aſchaffenbutg, Tantete auf die Schuldfrage) nicht auftreten konnte und fo weniger Dpern gegeben wurben. 
im Sinne der Anklage, fowie auf die geftellte Nebenfrage: „Ob|Wır find keineswegs ber Anficht, den Theaterdirellor immer in 
mit nit überlegtem Entſchluß“ mit Ja. Die k. Gtaatsbehörbe| Schutz zu nehmen, nein auch er unterliegt der Kritif und werben 
beantragte demuach den Angeklagten in eine — vonwir nie Anftand nehmen, auch gegen ihn, falls es nöthig ſein 
5-Yabren, bie Bertheibigung aber benfelben in eine Gefängniß-|follte, emergifh mit der Feder vorzugehen. Gottlob wir hatten 
nißitrafe von 2 Jahren zu verurtheilen. Der f. Gerichtshof ver⸗bis jegt noch nicht ben leifeften Grund, au mur bie geringfie 
urtheilte hierauf nad — den ig in eine | Unzufriebengeit über Herrn Reimann, der nidt allein als 
Zuchthausſtrafe auf bie er von 4 Yahren 6 naten und Shaufpieler und Direkter, fondern auch als Mann die Hochacht⸗ 
ſprach zugleich die Zuläffigteit des Entihädigumgsaniprudes bes 
Damnificaten beim jzuftändigen GCioilgerichte aus. . 
: Se, Majeftät ber König Haben gerußt, ben Rammerjunter 
und BeirksamtsAfjfeffor ven Brüdenau Kraft Freiheren von 
Grailsgeim unter Fortdauer jeiner preoviferiihen Dienfteseigen- 
fchaft ſowie feiner bermaligen Verwendung im Staatswinifterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten zum Kegierungs-Ajfejfer 
u befördern. 
, Se. Majeftät der König haben geruft, zum Kanzlei-Sefretär 
1. Maffe: den KanzleirSetretär 2. Kl. I. Reichl beim 4. Armet ⸗ 
Divifions:-Commande u befördern. 

Dur Kriegemintfterial Refcript wurben zu Offiziersadfpi- 
ranten 1. Klaſſe (Junkern) befördert: bie Landwehr: Feuerwerter 
3. Dühler vom 2. Urtillerie /Regiment in der Fuhrweiens-Escadr. 
vdieſes Regiments, U, Zimmerer vom 1. Artilierie-Megiment in 


ung eines Jeden, ber ihn kennen gelernt, ſich zu verichaffen mußte, 
u äußern. Herr Reimann, obwohl er unter ben jchwierigiten 
erhältniffen die Saiſon eröffnete, gehört zu dem wenigen Direle 
toren —— welche nicht entweder die Bühne gefchloffen, 
itglieder theilweiſe entlaflen ober, was faft überall ge 
ab, das Perſonal um bie ver Gage geſchm jaben, 
ſchah, d rſonal bie Hälfte ihrer © eichmälert hab 
mas Ulies bei Kriegszeiten ſchr nahe liegt. Im Gegentheil mit 
hohen Gagen * er zu dieſer ſchlechten und eine Oper ge 
1aaften, wie wir lange in Würzburg keine Hatten. Wann hatten 
ze je Kräfte wie: „Rreigt, Riedel, Ratland uad Hofmeifter* in 
einem Engagement? Welcher Direktor engagirte no im Mitte 
der Saifen eine zweite Sängerin in eim und bemielben Wade? 
Wir denfen, wenn man ſich die Sade recht überlegt, kann man 
SE RO Weblin ubaer has Bilden bei ein Bühne, wi 
welche er en mögen, en bei ei ne, 
wer Kuhrmeiens-Eecadron des 2, Artillerie-Regiments und A. Zeiter| die Hiefige momentan if, einzubirgern. ehren wir mum wieder 
—— in der — —— des —— zur Aufführung felbft zuräd. Itl. Brantenberg wurde mehrmalt, 
Regiments, der Corporal der Referve I. Ghuff vom 2. etill,-|trog igrer Möfager, ftürmifh gerufen. Herr „Element“ trag 
Reg. in der Fuhrweiens-Eecadron biejed Megiments; der Unter [durch bie dräftiſche Darfichung feines Rellermeifters zur allge 
Tanonier der Referse H. Heufchtel som 2, Artitlerie-Reg. bei der meinen Heiterkeit viel bei; Herr Riedel (Mitter Hugo), Grasl 
Fuhrweſens · Escadren diejes Regimrnts. Beit) umd Itl. Hofmeifter ( — ernteten gr! — —* 
Das tk. Staatsminiſterlum des Handels und der Öffentlichen | 1° —— —— —— — —— 
Arbeiten macht befannt, daß ſämmtliche Aus- und Durdfuhrver- Sem — eforgt hatte baf er wahrlich werbient 
bote, wie ſolche aus Anlaß des Krieges mit Frankreich angeordnet Dr. geiorg d 4 
wurden, außer Wirkſamkrit geſetzt find. hätte, aud einmal für ya vielen u Heilung gerufen zu = 
Dem Bernehmen nad it von ben Truppen, welde an ber Den, * u. offe * — * et —— — 
Oecupirung ber Champagne bis nach Erfüllung der Friedens⸗ in vaten —8 —S bayer. Rammerhert 5* 
bedingungen Theil zu nehmen haben, ven bayeriſcher Seite die 7. Seht. v. Ehlingen, 2. Vräfident ber Sammer der Reigsrätke, 
— zu welcher betanutlich das 5. und 9. —5 des bayer. Kronordens *. —— — 
RK — tung, welche ler efgiebene im 
Geftern wurbe ber für ben Bervaltungebezirl Würzburg neu — —— * —— Fe Birtiemteit genot, 
ernannte f. Bezirtdarzt Dr. Rubach im Beifein der hiezu einge Irpat fig much in feimem fünfmomatlichen - ſchweren Leiden dur 
— * — — re * rztlichen | aftfeitige herzliche Theilnahme kund, — — — 
erſonals jelerlih verp und in ſein eing hm nad, wovon einen ſchönen Beweis bie rege nahme a 
* (Thraterbericht.) Die von Vielen längft gewünſchte Oper | Stände an dem Leichenzug in Thängen und am ber Begräbniß: 
Undine* fand vorgefern zum Benefize des Herrn Krejgi Natt.|feier im Roßbach, dem Wamilienbegräbnißplage der Herru Doll 
Wie vorauszufehen, gab es ein volles Haus, der befte Beweis Thuüngen, lieferte. Einer gan snberen Anerkennung feines 
für die allgemeine Beltebtgeit des Herrn Benefijtanten, ben wir | Wirtens unb ber gmäd’giten Thellnahme am einem Leiden hatit 
übrigens miht zum Xehtenmale gefeiert haben möchten, inbem wir] ſich der Berlebte Seitens Sr. Maj. des Königs zu erfreuen, I 
fehnlichft wünjden, aud noch in kommender Sarfon Gelegenheit |dem Allerhöchſtdieſelben geruhten, das Bebauern über bie Kranl 
zu haben, ihm unferen Beifall rür feinen Leiftungen im ang|heit und bie Werhinderung an der Mitwirkung im biesjährigen 
und Spiel fpenden zu können, Herr Krejci wurde gleih be 


Landt edrüuck l nd das Tomihurtreuj des b- 
jeinem Erſcheinen auf ber Bühne vom Publikum mit Ri Pan —4 * een ans A eingetretenen Trauerfall 


23° 





haben Se. Maj. huldbollen Untheil genommen und biefen in] Wäre fie als wünſchenewerth anerlannt worben, fo würbe fie auch 
einem Hanbbillet an die Gemahlin des Berrttorbenen in ſehr gn&»Tbegehrt und gewiß ebenjowenig verweigert worden fein, wie uns 
»iger BWeiſe ausgebrüdt. In dem Dahingeſchiedenen ift ein Diann| Straßburg und Weg verweigert werben fonnten. Nachdem jedoch 
som reichfter geiftiger Begabung, ein treuer Gtantöbürger und die jüngften übermüthigen und herausforbernden Rundgebungen 
ein theueres, wielgeliehtes Familienhaupt zu Grabe gegangen. ſeitens der Pariſer den Beweis geliefert hatten, daß fie bie Der 
Möge ihm die Erbe leicht fein! weggründe muferer Zurüdhaltung nicht zu mürbigen verftanden, 
Münden, 9. Mär, Im näher Zeit wird eine größere|bah fie unfere Diäßigung uur mit Hahn und Trotz erwidertem 
Yinzahl von bayerifchen Militärwerdienfiorden am Offiziere ande [und fig für bie Zukunft den Wahn in Betreff der Umverleglic- 
rer deutjhen Staaten vertheift, welche ſich bet irgend einer Gele: |feit ihrer Stadt von Neuem jurecht wachten, da fam es unjerem 
Heit,i wie bei Belfort, Orleans u. | w. um bie bayerif—en] Dauptquartier darauf am, dieje Einbilbung thatfählih zu wider, 
Frappen verdient gemacht haben, Eine weitere Reihe von Ordens. [legen umb wenigftens durch einen vorübergehenden Eintritt unferer 
Unszeichnungen ih für jeme bayerifchen Offiziere feftgefegt worden, | Truppen in die Hauptſtadt feftzuftellen, daß die Vacht Hierzu uns 
welche durd ihren Dienft gezwungen niet an dem Weldjug bireft(jmimmer beftritten werden Tonnte, und daß es nur unfer freier 
theilmehmen durften, ſich aber bei der Mobilifirung, Berprovian- | Wille war, wenn wir bavon fe mäßigen und kurzen Gebrauch ge 
ng. Zranslorirung u. dgl. der bayeriſchen Truppen bervorge- | madt haben. " 
than haben. Aus Berfailles, 6. März wirb über Saarbrikden ges 
ünden, 9. März; Die im Etappendienfte geftandenen | meldet: Es gilt als ſeſtftehend, daß Kaiſer Wilhelm von ferriöres 
Landwehrbatailione find zur Rückehr nech Bayern beordert und [mad Amiens geht, um dort Abſchied von ben Truppen der erften 
ebenfo find die Einleitungen zum Rüdtranepert ber combinirten [Armee zu nehmen. 
Landwehrbatailione Rr. 3, 5, 7, 13, 15, 27 und 29 bereits ge- Savre, 9. März Die deutſchen Truppen räumten die 
troffen. —— Galvadas und Eure, foweit legteres auf dem linken 
gumisden, 10. Bin. Es — —— — des hr un — Der franzöfiihe Poſidienſt mach Rouen 
te Mai eine bentihe Blumen-Antftelung dahler zu veran- 
fralten. = 16 — — Zürich, 10. März. Der deutſche Commers in der Ton⸗ 
—— D ches Meich halle gab gefiern Abend Beranlafjung zu einem bebauernswerthen 
Berlin, 10. Bär, * „Rreugjeitung“ conftatirt, daß Voltgauſaufe. Die militäriihen Kraͤfte konnten die Bermüftung 
* & Napoleon nag dem Abjeluß der Frledeuaprälimina⸗ eng nee — ‚ee —— — a * 
7 
er „ \einen Uufenthaltsort zu wählen, zurädgegeben | vianrtih Derwundet. Bon unferen Offizieren umd Soldaten find 
mehrere durch Steinwürfe blejfirt. Die Lage ift ernft. 
Ausland, Aus Londen, 8. März, wird ber „Röln. —F tele» 
Fraukreich Das „Sournal des Debats“ ſchreibt; „Seht, sraphirt: Odo Ruſſell kehrte aus Verfailles won feiner Miffion 
da e6 onne Rachtheil gefäächen kann, dem Sieger die Situation [jurüd. Die „Poft“ fagt: Preußen und Rußland fchloffen bei 
ben zu laffen, in der wir uns befinden, jept fan man cs fagen, dem Auebruche des Krieges einem Vertrag in drei Artikeln ab: 
eig war völlig aufer Etande, den Rrieg fortzufegen. Er|!. Waflenintervextion Ruplande, falls bie Kriegserfolge Frant- 
find befonders die Deputirten won Barie, die im Sinne des Krieges |telh8 die Ruhe von Polen bedrohten; 2. Anffiellung eines ruffi- 
auf's Aeußerftie geſprochen haben. Paris ift leider außerhalb der ſchen Arne-Corps am der öfterreichiſchen Gränze, falls Defter- 
Debatte; wenn der Krieg fortgefegt wurde, fo wäre auf alle Wäftejteih eine Preußen drohende ee made; 3. ruſſiſche 
ein Widerftand gelähmt gewejen, weil es copitlirt hatte. DiejRriegeerflärung gegen BE, fobalb irgend cine enropäifche 
En allein wäre es gewejen, bie ſich für ürantreich gefchlagen Ragt Braufreid Waffenhülfe Leiftet, 
hätte, und ihre Deputirten wußten fehr wohl, woran mar fid zu on, d. März. Der „Times“ wird aus Paris be» 
halten hatte. Die von Paris waren, das ficht man wohl, richtet: „Die Watrojen verfuhten die rothe Flagge an der Juli⸗ 
mit einem bdirecten Zuge nad Bordeaur gelommen, ohne die|iäule abzunchmen, wehrt Berhaftungen vorfisien. Die rothe Stone 
verſchiedenen Departements zu durdreifen, ohne zu beaditen, [wurde aber wieder aufgepflangt und der Baftillenplag von 8 Ba⸗ 
ohne zu hören, was man dort fickt, was man dort hört. ſtaillonen Natismalgarde dewacht. Drei Wagen mit Waffen und 
bilifirte Nationalgarden, das ift ungefähr alles, masjMumition wursen geplündert; zwei Mobilgarbijten wurden bei 
Ddrantteich noch gegen die Preußen aufftellen kinnte, und jemehder —— verwundet·.. 
mn mar jhledhte Wafſen, Officiere ohne irgend welche Er» London, 10 März. Die Blätter enthalten einen Pro— 
ahrung; ihr Unterricht ift faum amgefangen, fie fenmen faumjteit Napoleons gegen feine burd bie Nationalverfammlung im 
die Hührwug diefer Piftonflinten, mit welden man fie gegen das Borbeaug wotirte Abjegung. Napoleon bezeichnet diejelbe als un« 
prenßiiche Sümnadelgemehr geſchict haben wirbe, oder biefe fo- gerecht und umgefeglid, weil bie Berfammlung bios über Die 
genannten verbefferten Gemehre, die im Amerita oder andersmo| Kriege und Üriedensfrage competent jei; das Öffentliche Hecht 


j worden find, und vom denen fich Herausgeftellt, daß fie von | Ftautteiche erheiſche zur Einfegung jeber Regierung ein Phsbiscit; 
s der [dledhteften Omalität und zu jebem Gebrauch unfähig find.“ [er A beuge fih aur dem freien Aueſpruche des natio— 
f — — — — — — — — — nalen “ 


a ı —Meneſtes. Hom, 9. März Biemards Wuuſch betreffs der Ab⸗ 
Berlin, O. März. Dit Bezug auf die Art und Weifeftretung der Didcejen Tiſaß und Lothringen von Frauireichs Erj- 
; De8-Einzuges der beutigen Truppen in Paris, bie hier und »ajbisthämern findet im Batican entſchledenen Wideriprud. 


4 der verſchledenſten WBeife beurthellt worden ift, entnehmen wir — * heutigem Warfte foitete das 


der „Proo Kerr.“ Volgendes: „Unjer Hauptquartier hätte, bei der N 23-30 tr., malz das Pfund 36 kr, Eier 11 Stüd 


\ igen Lage der Dinge, mögliger Weile auf die Beiegung won] 2 tr, Sartoffeln 2 8 fr, das Baar Tanben 
u —* überhaupt feinen Werth mehr gelegt, wenn nicht die Runde 30—.- Ir, das Paar —* nen 1 A hunge i 
r “ hunge Hahnen 1 fl. ‚ Junge @äuje 
gevungen aus der Dauptftadt den Einzug zu einer Notpwenbigfeit das Stüd 1 fl. 30 fr. bis — fr.,= junge Geiſe I fl. 12 fr. — 
9 gemacht hätten, arähtih fonnte bie Beichung ven Baris|ı ji. 30 fr. 
Paaren Erfolgen und unjerem Woffeuruhm Nichts mehr Hinzufügen ; Auf 77 heutigen Getreidemarlte koſtete Waijen 20 ff. 
f warden die Sorte von unferen Truppen befegt und dadũurch bie] — fr, bis 26 fl. — fr, Rom 19 fl. — fr. bis 20 fi. 10 tr., 
Siadi volitändig im unſere Gewalt gegeben war, Tonne e8_ uns| @erfie 11 fl. — fr. bis 14 fl. 15 fr, Haber 8 fl. 48 tr. bis 
" im mititäriiger Bezichumg völlig gleicdhgiltig fein, ob wir die Stadt|g 4, Erbin — fi. — fr. bis — fl. — fr, Linien 
#  felbfe befegt hatten oder nikt. Mei den tief zerätteten und vbllig 20 fi. — ba — tr., Widn Of. — tr. bis 22 fi. 
# haltloſen iuneren Buftänden aber konnte eine eigentliche und Saw| _ fr. 52 Wagen. 
P ernde Bejegung der Stadt wenig Reij für unſere Urmee haben. — —— — —— 
wvelche leichi Härte im die Loge lommen Dunen, an Stelle der ohn⸗ gegen er Frantfurt, den 10 Mär. 
wagtigen franzdfifen Regierungsgemalten den Pöbel der Haupt-| Die Börie war in fehr ferer Tendenz. Das Geihäft zeigte große 
1? fiadt zu zügelm. Unfere braven Truppen hatten Befferes werbient, | Vebhaitisteit. — Abends Es Uhr. Defterr. Srediraftien 
* als daß fie am Schluſſe eines beiſpiellos ruhmreichen Feldzuges I6— "sr bez, Siaatsbahu 369 ber. u. ©, Lombarden 165". 
P in die ımmeren Rämpje der Dauptfiadt vırwidelt oder zum Botines|— "a ber, Galizier 23940 39%.— "a bez, Spanier 29%/ı0 
2° Dienft gegenfiber gewilfen Schichten der parifer Bevötterung hätten |brz., Dregen Tilda bei, Sehr feit. 
# gebraugu werden jollen. Im Üntereffe unferes Herres ielber war| — 


daher eine längere Bejegung von Paris feneswegs wünfchenswerty.T _ Berantwortlicher Redakteur: Zr, Brand. 














Belastung. 
im Stande, bei vrossen, 


zu gewähren. 


ten, Institute, Geschäftshäuser u, = 
lich dieser Hauptagentur. 





Sonntag und jeden 
folgenden Borinittag 


32* 


IN 


FE bei — 


Georg Thaler. 
- Bekanntmachung. 





welche den Unterfertigten ald Anwalt beitellt hat, wird das sur 
Rachlaßmaſſe des verjiorbenen Sajtwirche Seorg Fran Bechtold 
dahier gehörige noch vorhandene Grandoermögen als: 
En ohn⸗ und Gaſthaus nebit Nebengebäuden 3. Diit. 
Nr. 147 und 152 „zum goldeneu Stern“ Steuergemeinde 
Würzburg, Pl.⸗Nr. 1443 zu 0,59 Dezimalen Pl Ne. 1443 
zu 0,145 Desimalen 
Ser Brandperficerung mit 14000 ji, einverleibt md mit 1 A 
52%. Ir. zur Abldjungsfaffe ſowie mit 295 fi. 52". 
GStadtrentamte handlohnbar am 
Dienstag den dreiundzwanzigſten Mai ds. 38, 
Bormittage 1i hr 
aurc dem gerichtlich aufgeftellten Berfteigerungsbramten dem Pal. 
Notar Herrn Grimm zu Würzburg auf deilen Kanz'ei öffentlich 
an den Meiftbietenden veriteigert. 

Der Zufchlag erjolgt hiebei ſogleich emdgiltig und findet Teim 
Nachgebot au weder Einlöfungs- no Ablöfungsrecht ijus de- 
lendi + ftatt. 

Das oben bezeichnete Beſitztham wird im Ganzen zur Ver— 
fteigerung gebracht, und können die nähere ejhreibung des Ber: 
fteigerungsobjettes ſowie die Veriieigerungesbebingungen bei dei 
oben genannten Berjteigerungsseamten ciugejehen werden. 

Würzburg, den 9. Mär; 871. 

Knecht, f. Nchtsnumalt 


Zur jelbittändigen 
Verwaltung eines Ma: 
terialwaaren: Beihäftes 
‚wird eim joliber fichererr Dann 
bei 350 Rthlr. Gehalt u. Tan: 
tieme geſucht. 

Auftrag: J. U. Wiesner, 
| Wilhelmitr. 113 in Berlin. (2985 


Sifencerat 
des 200 Bart, Apotheler 


in Prag, 

heilt alle Froſtbeulen 
binnen 8 Tagen. 

1 Schadtel 23 tr. jüld. Würg. 
u beziehen durch 


nr — z 


2097) Ein Mädchen, welches 
Pen a nn 3 Jahre in einem Rurjwaaren« 
n War Sara nd Geſchäfte fervirte, ſucht bier eine 
Faclianlar 8 ya Stelle ale Yadnerin. Der Ein 
: gi tritt fönnte ſofort erfolgen. 

ben in den f. Sof: 


Briefe poste restante E. H. 
Nr. 12. 


3005) Es wird ein braves, je: 
lives Mädchen, welches geübt 
nähen fann, jogleig in Dienit 
geſucht. Plattnersgafie Rr. 10, 


apotbefen. 





296 1 Wührend der Meſſe ik 
nächſt der Domitraße ein Bin: 
mer ju vermicthen. Näh. Exp. 


Siahel’s Annoncen-Bureau 


in Würzburg & Kitzingen, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, berech- 
net dureh ihre ausgedehnte Verhindung mit den kleinsten Orten 


nur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Portie- oder Spesen- 
Ihre Provision von den betreffenden Zeitungs-Exp»ditioneu erhaltend, ist sie 


sich öfter wiederholeuden Anzeigen Rabattvergütung 


zu” Viele Behörden. Rechtsanwalte, Notare. Direktionen von Gesellachaf- 
w. bedienen sich fortgesetzt und uusschliess- 







f 
| 
;verjtht, nimmt bier, auch aus: 
3017, Eu ſchwarzer Man: 


Auf Betreiben der Faunh Schwab Wittwe ju Risıpar, | wird gebeten, denſelben Dettel- 


fr. zum R} 


Neue Anlage. 

Sonntag früh 10 Uhr aus⸗ 
Rejeichneten Münchner 
Bocd vom &patenbräu, nebft 


auten Bockwürſten, wozu 
ergebenit einlabet 


Neugebauer. 


Martin Gäbgard’iche 
Bierbranerei. 


Morgen Sonntag 


darmonic-Mufil 


Unterricht 


in den Dandelswiljenidaften, ber 
framöftigen u. engliihen Sprache 
ertheilt 

©. &. von Eronentball, 
3a) AnftitutösVehrer, 
‚I Sterngaffe Nr. 6, 2. Etage. 


3003) Ein Träftiger Jun 
fann die WBäderei erlernen bei 


Bädermeijter Michael Saim 
in Heidingẽfeld. 


3000) 



























(11: 
nn er 
Empfehlung. 

2999, Ein tüchtiger Wferbe: 
wärter, der aud Gärtnerei 


wärts Stelle, 
Koch'ihes Dienitboten- Bureau. 





telfragen it verloren ge: 


gangen. Der redlige Finder ©s find einige Fuhren 


därrer Klee zu verlaufen bei 
€. Franlenjelder, Meggermeifter. 


3) Ein Laden mit Aus» 
lagefenfter, in eig Lage 
der Stadt, iſt bis 1. Mai zu ver» 
miethen. Näheres bei Raufmarım 
Nöjer, EihherngaffeRr, 8 new. 


2842 35) Ein Logis von 3 
Zimmern und Zubehör ik bis 
1, Mai zu vermiethen. 

"äh. ın der Erp. 


3033) Mehrere hundert Fuß 
ihöner Bur find zu ver— 
faufen bei 
Auton Eckers 
vor dem Pleihaher- Thor. 


nme 


3018) Ein ſich gut rentiremdes 

Privatbans, aus jur Wirth 

jchaft geeigmet, iſt zu werfamfen. 
äh. in der Exp. 


3024 3a) Ein Laden wit 


bachergaſſe Ar. 7 gegen; Belohn- 
ung abzugeben. 


300) 2 Mappenmacher: 
Gebälfen finden Beihäftig- 
ung bei 
Christ. Wittwer 
in Kigingen a’. 


Gefucht 


wird jogleih ein Weinberge: 
mann. Wäh. Sp. (2921 2b 


Ich ſache einen foliden, brauch⸗ 
baren Buchbindergehülfen. 
G. Boſch 


2931 26 in Dettelbadh. 


Ein jolider Junge kann unter 
annchmbaren Bedingungen in die 
Lehre treten bei 

Rof. Warhtermaier, 








3c) Särdlermeiiter. t 

— — — — | £adenzimmer, beijbar, befter 
3023) Ein unmöblirtes Zi: |Yage, ift au vermiethen. 

mer it zu vermiethen. öler] Näb. in der Exp. 

gajie Nr. 18. = 

300) Ein Zimmer ft an gu vermiethen 
Meßfreuide, Blafiusgaffe Nr. 12,|ih ein möblirtes Zimmer 
ju vermiethen. mit Alloven an einen ober jmei | 
— — — — — oolide Herrn im 2. Diktritt Mr. 
3016) Eine Köchin und eire 474 in der Nähe des Yan 





dge 
rihtsgebäudes. (3027 


326, Es wird ein orbentlicer | 

Junge in die Lehre zu nehmen | 
ſeſucht bei 

U. Schall, Spenge 

in der Marltgaſſe 


Kellnerin werden aufs Ziel 
gejucht, Räh. in der Erp. 







Getranute. 
In der proteft. Kirche: 
Chriſtoph Kuehr, Produkten- 
handler dahier, mit Gottliebine 
Kalb vor Ranningen. 
Jehaun Eberhard Schäffner, 





3080) Ein großes Bimmer 
als Berlaujslstal, wit She 


Reitaurateur dahier, mit Maria |fabinet, ift für die Diefie 
Fäger, Keftaurateurswittwe vonjvermiethen. Demitraße N 
hier. 24 nen. 


? 7, „Frauenverein Würzburg. 


milden Gaben find weiter vom 16, bis 28. Februar ein- 
gegangen und jwar. 


2 a) an Geld: 
"2 51 fr. dur Fräulein Mördes gefammelte Monatabeiträge; 
15 vor Herrn Domtapitular Widenmayer, Geſcheul; 5 fl. von 
von deinbach, Gejhent; 12 fl. 30 fr. aus der Sammel. 
Am Wereinslotale; 21 Fl. durch eine von Rindern H. S. 
jung; 20 A. van Herrm Orte Daron Dungern ; 
für die tapferen bayerifhen Krieger als paſſendſte ‚riedens- 
F. W. Esq.; 3 fl. 30 fr. von Frau Banquier Heim, geb. 
eim; 3 fl. 30 fr. von Fräulein Pöhlmann; 4 fl. von Herrn 
De Re, Geſchenl; 6 fl. van Herrn Alerander Oppenyeimer; 
fEUngenannt; 1 fi. 30 fe, Ungenannt; 52 ji. 39 fr. durch 
eine von Bruno und Betti weranftalteten Berfeojing und thea 
Borftellung; 11 fl. durd die verehrliche Expedition der 
rger Zeitung; 4 fl. von Herrn Profefſor Samphaber, 

e 


itrag. 
bh) an Materialien: 
2 den don Frau Gräfin zu Pappenhein 
at von Frau Doktor Adelmana; 5 paar newe geitridte 
oh won Frau Langenberger; 1 Schublöffel von Hrern Sin 
; 6 paar Soden von Frau von Weiubach; 4 Betttücer, 
Socken von frau vom Öhberg; vom Ärauenverein Baus 









26 paar nene wollene Soden, 85 Pid. dürres Dort; | 


ah 21 nee Hemden, 15 getragene Hemden, I Betttuch, — 
Ungenannt 3 Hemden, 1 Shlipe, I paar Soden; son i 
) 


Feilitſch 6 paar neue Soden; von Frau B, 1 Hemd, I paar 
———* Soden; 4 Silaſchen Saft von Ftau Profeſſor Dit; 2 
Wehfelle, 6 paar neue wollene Saden; 2 dreiedige und ’ vier, 
Berbaudtuh von Zweigverein Amorbach; 5 paar Soden | 

von Ungenaumt: 12 Cachenez won Herrn Freudenteich; 12 Staub | 
Länme bow Herrn Sändermann; Ungenannt 3 paar Boden. | 





| 
Für Kaufleute | 
empfehle ich in größeren Bolten carrirte und einfärbige wollene 
'en, hieſiges Sabrifat 
Mufterdedlen itchen au Dienien. 


Philipp Schniziein, 
u) Nördlingen. 
Unterzeichnete empfehlen ihren neu erbauten 
Möoͤbelwagen zu Traͤnsporten, Umzügen 2c. | 


Gebrüder Krieger. 





IRB 9 


4 





Barile, Gewürz, Gefundheits; und Puder⸗ > 


e, Eacaomalle d Earasvulver ia feit:z, 
Waarz, aus ber alten berühmten Fabrik von Wit 


tekop & Op. in Braunjhmetg empfiehlt 5 
Anton Mil 


10 Bund 


"Für Communtfauten 


empfiehlt in vorzüglider Qualität 
Mulls, Crepe-Lisse, ' 
Tuaechemir. Alpaccas, 


'owi: eine ſehr geichmadvolle Auswahl der 


neuejten Myrthenkräuze zu bekannt ſehr 
billigen Preiſen 


August, Frank, 
vis a vis dem Württemberger Dos, 














Stuttgart. 
Gärttner’sche Gichtwatte, Gärtt- 
ner’sche Zahnweh- Watte, recle preisgefrönte 
J Fabrifate, empfiehlt in Paqueten & 12 und 24 Er. 
©. Gürtiner, Apotheker in Stuttgart. 
Miederlag: in allen Apotbefen Würzburgs. 


D ——— .. 
Dr. Friedr. ©%&  Lengil’s 
::|Birken- „3 Balsam. 


Dieier Balſam gar die im Geſichte entitan- 
denen Munzeln und Blatternarben, gibt ihm 
eine jugendliche Gefihtsiarde, der Haut verleiht 
er Weitie, Zartbeit und Frifche, entiernt im 
färzeiter Zeit Zommerfiproften, Leberfleden, 
Muttermale, Mafenrötbe, Miteſſer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. 

Beftreiht man ;j. B. Abends das Geſicht oder 
andere Dautftellen damit, fo löſen fich ſchon 
am folgenden Morgen fait unmerflice 
Schuppen von der Haut, die dadurch bien: 
dend weiß und zart wird. — 

Breis eines Kruges ſammt Gchrauhsamweiinung 
Thlr. 1. 

Depot in Würzburg bei 

Carl Rom. 


ber die 


u 
eit 





ber 


reiben 


— —— 


Wirkjamteit liegen zur Einſicht 


Reihe von Aneckennungef 


ne 


[63 





sei. | SaatkartoffelnBerkauf. 





Su der Stuber’ihen Buhhardlung dabier it in zweiter 
* erſchienen und je den Preis von 21 Kreuzern zu ber | weißfleiichige —— — werben br. 


Morgen er der Natur, eine lleine Frühlingegabe, 
von Edmund Behringer. pe 

Da ber volle Erlös aus diejem Werlchen fir bie ger 
tem deutfgen Krieger beftimmt it, jo wird basjelbe zu diejer Zeit 
ke e freunblicie Erinnerung gebrasit. 
J irg am 9, Mär; 1871. (2a 


a P utzpulver für Metall: Segenftände a 8 ir. 
Polir- '& Sehärfe-Pulver für alle jchneibende Im: 


firumente, namentlic Rafirmefier, ü 18 Ir., bei 
Er Carl Boizano. 


der Daudh ſchen Geſtorbene. * 
bis Wöllergaffe| Joſeph Hager, pen. 1. Milie 
fer verloren. |täraftmar, 72 4... — Kilian 
5 Avird erfudht,. dem- | Hofmann, Bremierstind, 7 MM, 
PH der Dauch’igen Wirth: |a. — Maria Magbaleın Miller, 














Shreinerstind, 7 W. a 








Sefunde im Jahr 1869 aus der Yaufi 


bejogene — 
är; — AUril a. c. 
abgegeben. A. Andreae. (3011 2a 


Dünger yabrik 
in Ludwigshafen am Rhein, 


oldene Medaille Metz 1868 


von Wichel. Liederle & Cie. 
Controlfabrit mehrerer landwirthſchaftli her Vereine, empfiehlt im 
anerfannt vorzuglicher Qualität, . billigfter Preismotirung 


elonomie Gelcheheim. 


bl, alifalze, 
— S— Aua! Wieſendünger, 
a Peru⸗Guano, Sopfen⸗Zabak· Dünger. 


ee Preisliften und Gebrauchs auweiſungen _gratie. 
en Errich won Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. 


5998 3a) Solide Mädeben |2383 36) Sewmmelsftrake Nr. 27 


können das Kleidermachen gründ- lift ein großes, möblirtes 
fig erlernen. Wo? jagt die Simmern ftünblih oder bis 
nächften Monat zu vermiethen, 


Erpebition. 





Sacquettes, Neberwürfe, Negen-Mäntel! 
Don meiner Einkaufsreiſe zurüdgelommen, bietet mein Lager die gröffte Auswahl in 
—— Ueberwürfen in Wolle, Beide & Sammet und empfehle ich ſolche bei 


efaunt billigen Preiſen. 
Jos. Oppenheimer., Blasiusgasse. 


Mechte Seiden-Sammet:-Jacquettes, Gewirfte Doppel: 
Ebalcs empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiin 
Jos. Oppenheimer, blasiusgasse. 


Schwarze Seiden-Stofle 


in guten Qualitäten empfiehlt billigft 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


Mein Fabriklager Corsetten & Crinolinen 


ift mit allen Neuheiten reich ausgeftattet. 
Eorfetten von 36 fr. an, mit echtem Fiſchbein und guten Stoffen ſchon ä fi. 1. 12, fl. 1. 30, fl. 2 bis zu den feinften Fagons. 
Gewebte Eorfetten, Kinderleibchen Ke ganz Meue längere Facon. 
Erinolinen in Ebirting, Gattun, Boftoff, Noßbaarröcde a Zournuren. 
Mein Lager bietet fiet# die größte Auswahl zu unübertroffen billigen Preifen und folibefter 


ation. 
Antergemöhntiche Facons werden jhnellftens angefertigt. * 

A. Rugemer. 
Von unferen perfönlihen Emtäufen find bereits große Sendungen der neuefien 


Damentleiderftoffe, 
Goftumes, Jacquetten & Heberwürfen 


eingetroffen, und empfehlen wır Jolche unter Zuſicherung reellfter Bedienung, 


Hom E Wagner. 


Die vortheilhafteften Einkäufe und billige gute 
Arbeitöfräfte während der Siriegszeit 


wachen mir «8 möglich zu erfaunlich billigen, nie dageweſenen Preifen verkaufen zu können, ‚em 
pfehle dekbalb mein grofies Lager felbfigefertigtev Herrenkleider zur jetzigen Saiſon "einem 
geehrten Publilum zur gefälligen Anfiht und Abnahme 
Joh. Bapt. Gräf, 


vis-A-vis der Stabel’ihen Buchhandlun 


Das Neueſte 


in Sonunenſchirmmen & En-tout-cas empfiehlt zu billigften Preiſen 
M. Wirsching. 
Ben meinen Gintäugen find bereits 


Jaquettes & Ueberwürfe in Wolle und Seide 
in großer Auswahl eingetroffen und empfehle folge zu ſehr billigen Preifen. * 
| . A. Rügemer. 


Hrantfurier Bratwüiſte ſowie Jajtıge Bro: Von Neumüller's Malzertract in Töpfen | 
nen und Orangen empfiehlt in friicher Sendung]. 15 £r. babe wieber eine Sendung erhalten, 


Joh. Schäflein, |' 
Tirma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. Anton Minoprio. 


Für Commusaikanten 


ıpfegle im großer mail, 0 T = u reifen 
| Finnell & — Shirtineröck 
Corsettenm. * 


Weisse Arne Im —e Rippse, 


A. Rügemer. 
SHablerd-Keller.| FROHSINN. 


Bon heute an amsgezeich-| Montag, den 13. März 


netes Märzen: Bier, di 
Maas Btr., — der. Grünen im Plenar - Versammlung 
Aben r 


Brauerei in Furth. 
3069) M. Schuler.| Um recht zahlreiches Er» 
ſcheinen wird gebeten. 













Wegen gänjliger Räumang des Artitels empfiehlt jum 
Ausverkauf 


"Kleider-Stoffe 


urake Auswahl bedeutend unter dem Fabrilpreie 


Cari Schlier, 

















Shöne Mainausfict. 










































Schufergaſſe Nr. 4 Morgen Sonntag Arbeiter: 
Sattler’s Kosmorame en auf dem Plage am alten Harmonie. Mi asik, Unterftügnugsvereim. 





Die feierliche Beerdigung un« 
ieres Mitgliedes Hrn ifo: 
laus Pfeufer, Unterhändler, 
findet Sonntag den 12. de. Wade 
mittags 5 Uhr vom Veihenhanje 
aus jtatt. Die Hd. Mitalieder 
werden um zahlreiche Betheilige 
ung gebeten. 

Der Vorſtaud Breuder. 


Fräünkischer 


Garlenbau-Verein. 


Sie fünfte Abtbeilung jhlieft unwiederruflich 
Eintritt 12 fr. (3056 2a 


= Berftei erung. 


Dienſta a 13. März, früb 9 Uhr beginnend, 

u die Mrreine wo wei ie —* 

in e ergafie Nro. 7) fänmtliches Waterial 

—5—— haften, w ah Narben, Lad, Del, Yeim, Werl. 

Im zwei Haubwagen, Mufter u. ſ. w, wozu freundlichft ein: 
et 


Barbara Müller, 


30:0) Ein grauer Shawi 
wurde am legten Mittwoch Nadıts 
von der Augukinergafie bis zur 
Bolizei verloren. Dan bittet, 
benjelben in der Erpebition de. 
Bl. gegen Belohnung abzugeben. 
33, Ein grauer Doppel: 
Shawl Pe vor len ie 
gen zu Berluft. Dan bittet den 
gegenwärtigen Befiger, ihn gegen 
Belobnung abzugeben iu Kleider 
laden Karmelitengafie Sr. 24 neu, 









Tanche rineiſters⸗ Wittwe. 3047) Di Gabun — — — den 11. 
glacirter Sandichube iit an- et. 
Belauntmachung. gefommen und —3 in einigen Eckerts— Garten 


Rommenden Dien lag, den 14. d. Mts, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr beginnend, Gerfteigert die Oelomomie: Eommijiion 


5 nf nik 2, "Regiments König eime größere Anzahl zum 
tanglihe Pferde an den Meinbietenden gegen 
ale backe Bo Deyaklung auf dem Sqloßplatze dahier. 


Böhmiſche Stückkohlen, 


Tagen wieder eine ab bei 

Joh. Schlereth, 
vormals Wittwe Mohr. 

Wohlfahrtsgaffe, 3. D. Nr. 208. 
3029 Für Mehfremde fit ein 

möblirtes Zimmer mit ein 

oder zwei Betten zu vermiethen, 
Mäh. im ber Exb 


vor dem Rennwegerthor. 
Diorgen Sonntag früh aus 
gejeibneten Münchner 
Soc vom Spatenbräu, nebſt 
guten Bocwürften. 
Diezu ladet ergebenft ein 


Jullus Troll. 


LE — — — — — 
— _ areuet ¶ ʒt. Gentner, sos8, Einen Nangen BHumithle, 
ju Haben: bei N Zitzmann Uhrmachergehülfen Mergen Gountag 
3085 . ie et Harmonie-Musik. 
) Eude der Gemmelsitrafe. RB. Schiele, Brücke. L. Drunnel. 
Cafe & — Stadt⸗ Theater. 3041) Einen Ürbeiter just Kunfelmann’s 


Shreiner Met im Blöhlein, 
untere Dominitanergaffe 

3076) Ein Zimmer mit zwei 
Betten ift an Meßfremde zu 
vermiethen. Inneres Graben: 
gähdgen Wr. 9 


um ım alten Bahalı „| Sonntag, den 12. Mär, 1871. 


2. BVorkell. im 9. Abonnement 


Der 
we bier von Sevilla. 
5* eert 3 —* in Tilen von 
Noifini. Dirigent Hr. Kapell⸗ 


ber gear meifter Gm Hr. 


heiljamer Bruftzuder 
nur zu haben bei 
Carl Müller 
am Sculeminar. 
30481 Sehr fcbhne Brat⸗ 
3031, Ein folides Mädchen wurſtdärme, gefalzene u 
fuct bei einer ordentlichen Herr | dürre Kneutel, geialjene 


———— — «is u geblafene Nindsdärme, 


3012) Kür Diehfremde ift ein Saitlinge und jede orte 
Heijbaree — zu ver— Dlajen find fortwährend 


miethen näcft der Fleiſchbant, zu haben bei Karl Shi 
Näheres Rarmelitengalie Nr 24 bel, Schwanengäfchen 
neu im Kleiderladen. Mr 8. 

3051) Ein braves Dienft| Huch ift daſelbſt ein Lo⸗ 


ädeben, das fochen fann, 
or * eintreten. Gothen | Bi von 2 Zimmern, Küche 








Morgen Sonntag: 
’ fr. € Erinnerung Gutbefegte 


— Harmonientufi 


J— A 3 Uhr 
Unterdürrbad). —— nd 









d Kellerabtheil bis 

Dat * — lichſt ein sh EEE re —— 

oa N, En Aldolph ſtuoblauch Rahmtörichen &  |30% Toilettipiegel oo dran 
d 1 a 

J 9 3014 Eine Produftenladen Nuss-Strudel Abende 8 Uhr bei Danmst, 


ozu oft einladet einrichtung ift zu veilanſen. 


Huchs,! äh. in der Erp. bei Carl Müller. | Büttnersgajfe. 





Corſetts & Grinolinen 


habe nene Zufendungen erhalten, unb werden jolde zu den billigfien Preifen abgegeben bei-_ 


Heinrich Frank, 


Domftraße und Ede des Sternplapes. 


GOOBSOSODOSSSOSSNSOCOO 
Todes-Anzeige. 


A: 


Der unterfertigte Convent erfüllt hiemit die trau- 
riee Pflicht, seine werthen Philister und Aktiven von 
dem am 9. d. Mts. zu München erfolgten Hinschei- 
den seines Mitgliedes, des Herrn 


Car! Schimpf, 
cand. jur,, 
in Kenntniss zu setzen. 
Würzburg, 10. März 1871. 
I. A. des Conventes der Studenten- 
Verbindung Germania: 
L. Schöppner, cand, ıned. 


———— — 








— |. 


Für Communikanten 


empfehle ich mein Yug x 
Mousselines & Organdys, 


AAN 







in großer Auswahl zn den billigften 
Preiien. _ 
Franz Seisser juwior, 
Schmal markt. 


KERKKRÄAREERARARK 


Dos Neueſte 


RAURH 











weißen Gachemirs zu Veberwürfen ih 





Für Gommunikanten 


empfehle ich 


 Jaconets, Moll, 
ſchott. Batit, Nauſocs, 


Weißhſticker eien 


Aragen u. Manſchetten, 


Garnituren, 


geſtickte 
Unterröcke u. 
Taſchentücher 
zu ſehr billigen Preijen 


ı Jos. Freudenreich 


am Schmaljmarft. 


Morgens - SChüFZeN 


don den billigirem bie zu 
feiniien, 


Pique-Decken, 


mit ober ohne Stanjen, 
von fl..2, 830, 


Vorhangitoffe 
Zwilche 


von den billigen bis zu 
den ſchwerſten, 


Bettbarchente 


in vorzägliden Onalitäten; 









Wollne & Pique- 
—— 

Beit- £ Sopha- 
Vorlagen, 


Tisch- A Commode- 


fehr billig bei 


Joh. Dehner, 


PlattnersgaffeRr.2.- 


insbejondere qroniſche Ka- 
tarrhe der Yuftwege und 
Lungen, beginnende lungen» 
tubertuloje heilt mit über- 
daſchendem Erfolge 
Kräl’s echter Karoli⸗ 
nenthaler Davidsthee 
bes Joſef Fürſt, Ape— 
theler uum weißen Engel 
in Prag am Poric, 
11! Zaniende verbanten bie 
fem Three ibre @efundheit!!! 
Bor Yalfifitaten wird ger 
warnt. — 1 Pädkhen foltet 
14 fr. fübb. Whrg. 
Niederlage. in Würz⸗ 
burg und Aſchaffen⸗ 


bu in ben Fönigl. 
5 Dfäpotbeten. ° 


Sanjt durch die meiften 
Apothefen Baherne zu bes 








in Jaquets & Jacken für die Prübjabre: 
$ Sommerfaifon it eingetroffen und em- 
pfehle folde zu enoom billigen Preiſen. 
Franz Seisser junior, 
Schma zmarkt. 


Fir Communifanten 


iſt mein ‚Lager in Yınlis, Organty’s, Nanfoots, 


ziehen. 


f> 


Belizeugt 


von .i2 Ir. an, 





2894 4) 2 Meifende wer 
den geſucht für eine Buch 
bandlung; aber nıir for 
tide Eautionsfäbige wob 
fen fich melden. N 4 


Zur neuen Welt. 


Kleiderzeuge 
von 6 fr; au, 
Tiseh-, Commode & 
Fussteppiche 


in. großer Auswahl, 


Herrn-Cravalis 





’ . N 2755 ı£, @ t 1] 12, Bü | 
—— in h hey — — in den Per Delfins jur Nadıfeier —* ————— 
’ { 4 r . 14 “ 
wdaren auf's Neihhaltigfte ganz mem afjortirt in * * darmanic- Ruf il. 
Preife äußerſt billig. TANZ DeiRer ST, Für. gute —— Gt 
F J Schmitt Echmaljmarft. * un ger Alert | 
ey + s ladet freun J— 
buchene Wellen |3006) Ein folides Madchen, 3022) Einen guten Arbeiter I Wadenfice, 





3021) Balentin Berlin 
Schuhmadermeifter, ſucht jogle 


6 
iind joriwährend au haben in dei 
Schneider'ſchen Rirthidait, 
n Difir Nr. 5, Hakergajie. 


das lochen lann, ſucht bei einer | ſucht 
finderiojen Kamtlie einen Dienft Brückner, Schneidermeifier, 
Wäb. in der Örp, Laughaſſe Nr. 8 einen geäbien Arbeiter. 


Drud uno Beriag von Bouitas Bauer in Würjbutg. (Hin 2 Beilagen.) 


\ — 





ML ge Pro go — 


Beilage zu Nr. 69 des Würzburger Stadt. und Landboten. 


Ausverkauf. 
Eine große eig Serrenfleider aller Gattungen haben wir dem Ausverkaufe zurück⸗ 
bt und verkaufen foldhe zu folgenden Preiscourant: 


1000 * — —“— mit gruner Tucheinfaſſung, gut gearbeitet, in rein Wolle, von 
Ä . am 
1000 Stüd Butstinbofen in. reiner Wolle von 3 fl, 30 fr. an, 


500 Stüd Jadet und Säde in reiner Wolle von 7 fl, an, 
in dem befannt größten Herrenkleidermagazin ‘von 


Haas & Berliner, Domstrasse Nr. 37, 


neben Herrn Kaufmann Treutlein. 


Joseph Scheidt 
Bank- und Wechselgeschäft, Domstrasse Nr. 22, 
Würzburg. 


Ein- und Verkauf aller Gattungen 


Staaispapiere, Obligationen, Eisenbahn-Prieritäten-Actien und 
Lotterie-Effocten, 


Mijn: ' sowie Umwechslung. aller. Arten von 
"Coupons und Geldserten zum Tageseurse. 
u 00, 02) 


eu Rriegsschauplatz! ar. Mei Auzeige. 











Unterseichneter bezieht wieder die Wilrzburger Di mit 

p = * mir —8 * 3* daß ich Jeiner großen Auswahl der neueren Damen, Deren: und Kinder⸗ 
während am Henplage mein Miunstpano- er * 
A—— nem geehrten jet a Beſuch aufge 8 — & Ba 2 un 6 @ 
pet 6 enthält Unfihten der Schlachten von (leer und auf's Schönite garnirt) 
elot * umd we. Wörth, Morbac, Gra damı ordinärften bis zum feinten Geflechte, ſochie Erepp: und 
Papillon aus * re Panne (ei m Watis, pt Züllböte, Blumen, Federg ꝛe 1c. und mird Micder ju 
il. ne grobe Parade | Auffallend billigen Preisen atpegcen. 
—34 Gr Midder 5 hr Wiedervertäujer erhalten —— — — 
er . erh) . utfacons werden zu 15 fr. das Site abgegeben, 

Am gürigen Zuiprud bittet adıtungevof 8: Des befindet ſich im Kitrfchnerhof, vis A vis des Neu—⸗ 


er einrich Frank. minfters, mit Firma 
Die Bube befindet fi | Kr. f 1 
—— om ee Dr. 4) Serphkutläger von 


£ fe vor Deren Dr. Reichenbach beftens empiohlen L Strobel aus Regensburg. 

j u ”s ’ J 5 _ 9 » 

% — aſchen⸗Motenpulte 
Große Auswahl aud „zef fehr beauem, find zu Greifen ftets 


d ; vorräthig in der Pinnoforte Handlung von . 
* Sorten, Braunfchmeiger, Gothaer. —— u dem Borgerſprtal. Ebendajeibfi werden 
— und Frankfurter Wurſ - und Fleiſch— Stimmungen in und außer Adeunement, auch jür die Unegen 
we, lomie alle Sorten Schinken und Nou⸗ſowie Umarbeitungen älterer und mangelhafter Infrruiimente nad 


IR 5. neliefiem‘ änerfahne befiein Wluner enrgegengenommen umd 'sır bil 
J — zu derſchiedenen Preiſen —— unter Garantie ausgefuhnt —2 2b 












Schwarze Ohrringe & Brochen, Me- 
das Gothaerwurfiwaaren - Gefchäft dailions, Ketten, Nadeln. Armband, Kirn- 
Ban >: id gen & Nianchettenknöpfe, Uhrkettenete. 
— ; ur Hos ⸗ anpfiehle in neuer reicher Auswahl 
r B.. Bi größerer Abnahme ae ri 2. Buudfchub, 


- 


8c] hinter der Marienlapeue, 


— — — — ——— —— 


ZRAREKKKEKERKKUKKURKRENUKNKRN 
*** Pharmactutiſch inbuftrielles Etabliffement 


Joſ. Fürfl, Apotheker 


„zum weißen Engel‘ in rag, PWoricer Strafe Mr. I071-LI. empfiehlt 


den medizinifchen flüfigen Gaflrophan 
165 i f en ä 1 ck er, feit 20 Jahren berbewähried, ein won ber 
; j Prager mebizintjchen Bataltät geprüftes, und 
Derſelbe wirb mit aufgezeichnetem Erfolge | yon derielben aucmpfohlen:s Diagenheilmit- 
angewendet bei Blutarmuth, Mörper: | rer zur Beförderung ber Verbauung und 
Shwäde, Bleihfuht, Ccropbur | Hebung des Apnetites, 
a ge —— 1 Slacon 50 fr. ſudd. Währung. 
r r ran ’ 
eat Siral’s echter Carolinenthaler 


beginswender Auberculofe, Gicht n 
Davidsthee 


und Mbeumatismus, GBeichlechts- 

ibwädhe, ald Rachtur ‚bei Sıphilıs, furz 
gegen WBruflfatarrbe uns uflen 
dur deren Behebung einer —— —* 


bei allen jenen Krautheiten, deren Heilung 

anf Stärkung des Blutes und Ver: 
fraufung ber Lunge imsbefondere der Lungen 
Tut vorgebeugt wird. ' PBädden 14 fr. 


befierung der Zäfte beruht. 
Fe x (Hd. Währung. 
Flüſſige 


. . —f.0 ; fübd, Währung 
&ifeufeife 


Sifencerat 
beilt Frofibeulen 

binnen 8 Tagen. werzüglices, bisher wmübertroffenes Mittel 
bei Zahuweh, Sehngefhwuift, Berwunduugen, 
| Verbrennungen , uetihungen, Scdweiß- 
| filren, äußerligen Hauttranfpeiten, fcrephu- 
ldjen Geichwiü:en. 
| 1 Blagem 1fl.—- Ya Blacon 30 fr. füh. W. 


! Bor Mißgriffen wird gewarnt ! 
Niederlage in Aſchaffenburg in der Lönigl. Hofapothele der Herrn Conrad 
Friedrich. 


KARKKERERKRURKEERERERERKHENN 
Ausverkauf. 2344 36) Ein träftiger Junge 


fannn in die Lehre treten, 
Folgende Restparthieen Cigarrem verkaufe, um da- Ggz. Mainhart, 
mit schnell zu räumen, unter Fabrikpreisen aus, nämlich: Seilermerfter. Wlainviertel. 
*,4 Kiste Trabucos à fl. 19%, 


ı## ,„ Montoro ä fl 0 Pferde Verkauf. 


10 ,„ Sophie Charlotte à A. 21 ! e 
*#/je „ Principe de Gales ä fl, 26 — eh: Bi > ol 


"jo Tip Tup ä fl 27 - 
%, & Yo „ ‚Flor Eiminente & fl. 27 fear feaei abries Bounp, 
“ & ie „ Jokey Club ä fl. 30 Schimmelpierde, ufie hoch, 
um Upmann ä fl. 39 jehlerirei, unterfegt, ſehr gute 
?4e , Louisa Miller & fl. 37 Käufer und fert im Zug, dann 
%ıe ., Sultana ä fl. 36 ein Paar braure ſchwere Zug 
* „ Emilia & fl. 38 pferde, schnjährig, im re 
> k zu 24 Karolin, zu verkaufen. 


Ss „ La Flora ä fl. 42 
Bu vermiethen 


und bietet diese Gelegenheit Wirthen, Wiederverkäufern 

Rauchern billig und preiswerth einzukaufen, 
ift auf 1. Mai ein Logis von 
3 Simmern, fadirt und tapezirt, 


Cari Kern, 
=. mit Wafferleitung :c ıc., 
vis-d-vis bem 


1 Schachtel 28 fr. ſüdd. Währung. 


! 


"app ‘ıd 





Eichhornstrasse Nr. 1 neu. 


Belanntınma iin. ofgarten. Ein 
— betr, o B zujehen täglich von 3—5 Uhr. 
dur die demnächit dahier ftattfindende Oftermeffe werben] Rähz. in ber Exp. (2742 3c 


Bewilligungen zur Probuttion mit Drehorgeln, Harmonitas 
u. dergl. nicht erteilt werben, weil dieſe von Prebuftienen mur 
das Publitum beläftigt und bie Bewilligungen Vorſchub zum 
Bettel leiſten. 

Dies zur Darnachachtung. 

Würzburg, den 7. März 1871. 


Der Stadbtmagiftrat 
Rchtst. Dürgermeijter. 
Dr, Zürn. 


5 Stiid Kana:ienweib: 
chen (Holländer-Bajtard), ein 
ächter Solländer Sabn 
und mchrere große Wogelfä: 
fine find zu verkaufen. Näh. 
in dr Erp b. Bl. 2716 de 


2920 26) 
ber mit Gartenarbeit umgehen 


Amend. |tann, wird geſucht. Näp. 






KARKKERER 


Ein Taglöbner, | 
P. geſucht. 


0909290000 


2878 26) Eis auftänbiges 
Rinder- Mädchen wird 
bie Dftern geſucht. Es 
2 wollen ſich jcdoch nur welche 
mit ansgejeigneten Zeug⸗ 
niffen melden. Neumünfter- 
plag Nr. 19, parterre, 


ei 


Pferde -Verfauf. 


2756 2b wei gute zugfefte 
und f erfor 7 Ährige" es 
beitbpferde, auch zum Egatien- 
—— ———— 

ergut Neuſchloſhe ⸗ 
ſinn zn Berlauf. = 


—*23 In var: ———— 
ofabtheilung dahler iſt in ver» 
gaugener Bode ein Metall 

elm abhanden gelommen. 

emjenigen, welcher genaue Aus⸗ 
Bunft hierüber ertheilen Tann, 
wird eine entſprechende Belohn⸗ 
ung ertheilt. Rih. in ber Erp. 


776 26) Ein erfahrener Meis 
[ender, befannte Perjönlichteit, 
nde ber 30er Sahren, ledig, 
von angenehmen geſund Fräftigen 
Menfern, welcher über adhticehn 
Jahre — die verſchleden⸗ 
ſten Pläge im Bayern beſuchte, 
daher mit ben Lolalverhältnifien 
und Eigenthinnlichteiten äußerft 
sertraut, eine ber ausgebreiteiten 
be Lundſchaft, Hauptjählid in 
ein und Spirituoſen, Tennt, 
wauſcht fi mit einer größeren 
reipeftablen Firma dauernd ver⸗ 
einigen zu Können. Gef, Offerten 
beſorgt die Expedition ds. BI. 


Anzeige. 


2009) Meinen geehrten Runden 
biene zur Ra daß ih von 
meinem Militärbienfte zurückge⸗ 
fchrt bin und empfehle. m 
fernerem Wohlwollen. 
Michael Harter, 
Scueibermeifter in Dettelbadh. 
Much finden bafelbit zwei 
ute Arbeiter beftändige Be» 
chäftigung. (2b 


2852 25) Zwei Morgen 
Ackerfeld im beiten Zuftanbe, 
gelegen am umteren Gerbränner 
ur find zu verfaufen. 

Näh. in der Erpeb. 








2822 2b; E6 wird ein Föchin, 
bie fi) über ihre Senntniffe, 
Treue und Fleiß gehörig aus» 
weijen Tann, auf Ohern geincht. 

on men? fagt die Erpe- 
bition dB. DL. 


2893) Obere Wallgafje Nr. 3 
it ein freundliches Zim⸗ 
mer zu vermiethen nädıt der 
Anatomie, (2b 


2902 26) Mehrjätriges trodenes, 
ihönes rotbes Bucher bolz, 
2” und 3 jtart, wird zu laufen 
Näh. in der &. 


REAERURERNEUEN 


dutch Malz-Externa. 
Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin, 
Darmftadt, 15. Dezember 1870, Bon Ihrer un— 
üübertrefflih jhönen Dal; Kräuter Zoilettenfeife erbitte ich 
recht ſchnell eine größere Parthie. Mein Vorrath ift bald 


——— 


* Haut, und 

Be nicht gern entbebren würde. Generalin von 
itti, geb. Freiin Hiller von Gärtringen, 
Bertaufsttelfen in Würzburg bei 


Wilhelm Simom, Eichhorngaſſe, 
und Hu. Busch, Schulgajje. 


Beachtenswerthe Cigarren-Öflerie Cigarren-Offerte 
Biederverläufer & Wirthſchaften!!! 





Hautverſchönerung 


Für Communikanten 
empfehle das Neueſte in Filzhůten, Mützen, Salsbinden. 
Soſenträgern, zu den blulgten Preifen. 

Georg Lämmlein, 
Schuſtergaſſe Nr. 10. 


Theodor Müller, Hark! 38, Würzburg, | 


u Ende. Diefe, Seife wirft fo wortrefflich auf X 
ift mir fo woblthätig, daß ich % 


Zug: Jalonfirn, Seller Conftrufti ion, ald Schuß 
grgen Sonne und Staub, 


$ Holz; Noll-Läden als Sicherbeits- Verſchluß 
% 


KRREAERREHEERERRERRKERER 


K. Messerer, 


vormals A. Keupp, 
Domfirafe Mr. 
empfiehlt fich im ummähen, walden, faconiren der Stroh⸗ 
hute nad neueſten Borken 2819 3b 


EStrohhüut⸗ 


werben ſchön gewaſchen, gefärbt und nach neuer Façon umge 
ß 


Zum Friedenailufie * ich mein vellftändig aſſortirtes, un⸗bülgelt. 


ten verzeidinetee Eigarren: Engros- Lager in abge- 
lagerter N Baare und yn —— wie folgt: 

100 Städ, pr. 1000 Gtäd 
Fler Aroma .. 37*8 fl. 37 80 te. 
La Kmma ..... 89, „310, 
La Rosa Trahuces . „ 22, „@1l, 
Corona I 16„ „191, 
Indiana Trahuces „18. „13—, 
La Perla . ..... „149, . 178, 
Corena IE ..... 18, „Is, 
in empfehlente Erinnerung. 

W. Reich, 


Eigarren  Engros-Sejäift 


r.® ufter * 73 4 zu *222 
—e —— werben g Rab 
* oder Einſendung des Betrage yermpt |, 


Soljserfleinerung, 
Am Donnerfiag ben 16. Wär; I. urgens 
9 Uhr werden im Safthaufe „um Adler) ltinaun 
* Waldung bei Tregenbor f 
116 iden:Commerzial-, Bau und Nughol-Abichnitte, wor: 
unter viele Hollänberftämme von vorzüglider 
re und ftarfer Dimenfion, 
er 
: Braten Bau- und Rusholz-Abjnitte, 
112 Alafter Buden- und u. Scheit⸗, Kuorz · u. U — 
12 J ne Stodhol; unb i hol 
44", Qundert — und Eigen: Aſtwellen 
öffentlidg veriteigert. 

Die Bedingungen werben bei ber Verfteigerung befannt gege ⸗ 
ben, vorläufig aber wirb bemerkt, daß Steigerer, —— 
—8 dem Stabtmagiftrate dahier nicht genügend befanut 

nah ver Wahl des Stabtmagiftrats —— den —— 

vor der Abfuhr des Holzes baar zu erlegen, oder ſich durch legal 
bezüglie ihres 3* von ber einſchlagigen Bermaltumgsbe: 
beglanbigten Zeugniſſe ausjumeifen, oder notarielle 
beizubringen haben; ferner daß Jene, welche für Under 
erjteigern wellen, mit Bollmachten won ihren ————— dere 
fehen fein müfjen. 

Bamberg, den 8. März 1871. i 

Kajjieramt ver Woplthätigkeits-Stiftungen, 
Brandel. 


ac: 
reihe 
e do 





Für Trauer 


(14) 









F. 3. Langsderf. 


Baumwollen⸗Dtrick zarn 
ag roh und farbig aus den Fabr ken 
von x Hauſchild und Ermen S En: 
gels empfiehlt billigft 


I. Bundschuh, 
hinter der Marienkap le 


C. V. Almeroth, 
Kunft: und Seitenfärber 


in Hanau na Ms, 

mpfiehlt fich im beiten färben von Seiden, Wollen, Baum 
Bellen, und gemijchten Stoffen, als Kleidern, Spawis, Hiten, 
Bändern, Spigen, Sammt und federn in allen Farben unb 
garantirt für brillante Farben und feinite Appretur. Alle Sor- 
ten Stleiderftoffe in Seide, Wolle, Jaconas, toll, fowie ge 
Tafhentüher, Tiſchdecken, werben in ächten Farben nad ben 
neuejten Deffins gedrudt. Weiße Kreppſhawls und Bänder wer 
—— Feinfte gewaſchen und in dem reinſten Lichtweiß auf 
gefärbt. 

Mit den neueften und praftiihiten Einrichtungen verſehen 
und durch langi jährige Erfahrungen iſt derſelbe in den Stand ger 
jet, — Anfträgen * genügen. 

lle Stoffe, welche bis zum Gamfta * 
geiefert werben, fomımen in 8 age fertig retour, außer d. 
maaren, welche. erit 7*8 14 Tagen geliefert werben fünnen. 

Ablage bei Mlois Mügemer, wojelbjt aud die Muſier ⸗ 
Rarten zur gefälligen Auſicht aufliegen. (5 


KleiderVerſtrich. 


Mittwoch, den 15. März I. Is * die folgen- 
den Tage, jedesmal Nachmittags bald 2 Uhr am 
fangend, werben im —— —*— getragene re gegen 


ij — verſtrichen, wozu Stricheliebhaber eingeladen weıben, 
— — — —— — — — ——— — 6 — — 


Liter-Gemäfe 


von Zinn für Mlüfigkeiten von I—Nss Liter gig 
enau nad Borſchrift und vom Berificator geftawpft, fo 
._ (KikerBtärer mi mit Zinn und PorzellainDedel empfiehlt 


Franz Ruckert, 


inn 
2372 3c nädft der ——— Glasganblung. 





Fur Communikanten 


empfehle ich eine große Auswahl: 
N amd *. breite wi Din 
Nanſoe un 
Geſtickte Taſchentü 
Kragen und 


s S Creppe lisse 
Battifte, e ü 

er und Unterröcke, 

Garnituren, 


ſowie: 
Weißen Sabemire und Alpacea, 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Ch. Reich 


am Markt, 





Zur Orientirung in den neuen Maßen u. Gewichten. | Kranlen-Interftügungs- & Sterbelaffenerein 


Zur Verlage der Stabel’iten Bud« und Kunfdandiun 
in Würzburg in erfhtenen und allerorts zu —— u 


Grosse Wandtafel für Jedermann. 


Die neuen Maße K Gewichte des metrifchen ©y: 
ſtems ats Zinfebanungsmittel für Lebranflalten, jowie 
zum Privatgebrauch Be Bontcchniter, Kaufleute 
m 


u. ſ. w. in 
Meter: Format ald Wandtafel mit vielen 
Abbirdungen 
heraufgegeben von &, U. Müller, Lehrer am der Rreisge: 
mwerbichule zu Würzburg, 4 Wlötter Ereis AS Pr. oder 18 Egr.; 
auf Yeinwand aufgezogen mıt Molltähen fl. 2. 2m Pr. oder 


Zblr. 1. 12 ar. 

Diele Tafel enthält einen Quadrat Meter und feine 
100 Quadrat:Decimeter in der wabren Größe. 
In den einzelnen Quadrar-Derimetern find genaue Angasen über 
die Längen: flächen, Körper Kr SHSoblmafe, über 
die Getvichte, ſowie das fpecififche Gewicht der gang- 
barfıen Verbrauchs: A: Sandelsartifel nadı geringere, 
mittlere K bifter Qualität in ſynematiſcher Eintueifung 
aufgenommen, ferner enıhätt dieſe Wandtafel eine Menge fehr 
Ihön ausgerührter 

Abbildungen der Mofe in — Größe 
und zwar der Lüngen, Flüſſißteits. und Hohlmaße, der GSewichte 
aus — — og Dieling, des Eubicheeimeters und des 

erfiabes. 

wi Es iſt dee Wandtafel die vollftändigfte, welde 
erifiirt und angleih das befte und rkr ittei 
fh mit Yllem, was das merriihe Maß und Gewicht betrifft, 
ihnell vertraut zu madın; fie bat daher bereits ebenio gute Auf 
nahme gefunden im den Hörjälen ber Limiverfitäten und iechniſchen 
Lhraufialtea, in den Stabi: und Yandieuten, beim Kechnifer, 
Saufmann K Gi; werbtreibenden. 

Dr Dom Fol. Staatsminifterium bet Afnnern, 
beider Wbtbeilungen, den Lehrern, Boifisfchulen, 
Landgemeinde Berwwaltungen u. f. w, zur Anfchaff: 


ung empfohlen. 
Pleibels Lehr- £ Hilfsbuch zu: Sinräb 
triſchen Mefes und Gewichtes. Für ven Schulum 
terricht,, ai u Benbarbankhe ihr wette 
bende, Apotheker u. j. w. dearbeitet. Weit vielen Zabellen, 
Preis geb. 24 Pr. 


Ianc Herite, 
Reductionstabellen 5 Kare, Aipotbeter 
— —— nach metriſchem Gewichte in feine Unttrab 
theilanzen ſowie des metriſchen Gewichtes in das bisherige bane- 


Preis 15 fr. d.5 Bar. 





wiſche Wiedicinaigericht und umgelehrt. 1871, Quoriformat 


Drud und Verlag DON Bonitas: Bauer in Meürzburg. 


für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

Das Mitglied, Herr Sojeph Eler dahier, fiarb am 9. de. 
und findet befjen Beerdigung am Sonntag, den 12. de, Rad. 
mittag um 42 Uhr vom Leihenhaufe aus jtatt, wozu bie verehel 
Diitglieber biemit eingeladen werden. — Sonntag Nadmistaz 


3 Uhr U Zigung. 
hr Ausſchuß⸗ u Erösch, Direktor. 
Bekanntmachung. 


An Samflag, den 18. ds. Mits. von Bormit: 
tags 8 Uhr bis Macbmittans 1 Uhr findet die äfınt 
lie Prüfung an der landmwirthihaftlien Fortbildungeſchule für 
Unterfranfen und Aſchafftnburg im Schullot:Ie (Augufrinerflafter) 
bahier ftatt, won die Eltern und Bormünder der Schüler, famir 
alle Schulfreunde nnd Landwirthe hiemit gegiemend eingeladen 
werben. 

Würzburg, den 9, Wär; 1871. 

Die E hulvorftantfchait, 
Auer, k. Rıg- Alf. 


Kleefaat 
er & en detail in ben belannten reellen Qualitäten tm 
piich . a 
3. Ed. Schwab, vorm. Zinl, 
enüber dem Wittelsbacher Sofe. 
NR. ner france, 


Böhmifce Steinfoblen in Stüden 57 tr., Grick 
Fohlen 45 fr. per Zr. ewpfichlt 


Adam Brob, 
4b 2860) Lager Ende der Semmtlaftraße. 


Strohhüte 
werben nach neueſter Fagon umgenäht, gemalhen 
und gefärbt bei , j 

€. Müller Wiwe, 
Plattners gaſſe 


3002) Ein Taſchenme ſſet 
Zu verkaufen wurde gefunden und fann or 
find mehrere Pflüge, 1 Dezimal | Perersplag Nr. 2 in Empian 
waage, eine Parthie Futterftrop, | genommen werben, 
20) Metzen Karioffeln, 1 paar 
& ;weineläufer. Näheres bei (3014) Ein einfah möblirt 
Setreidemeiler Fuchs —— iſt frei. Pieichach 
in Heidiugsſe d. odsgaſſe Kr. 3. 














2. Beilage zu. Wr, 69, des Würzparger Stadı- nud Landboten. 





| | Zum Beften n 
der Yuwaliden und der Kirterhtiehengn iu Felde geiallener Krieger 
findet in den Mänmlichfeiten der Kaferne des Fal. 2. Artillerie-Regiments (Mainviertel) 


eine größe WMoſtellung 


von 


Kriegs-Tropbäen 


ans Weißenburg, Wörth, Meg, Sedau, Zpul, Straßburg, Montnedy, Me 
jieres, nville, Marfale, Longwn, Dr!cans und Waris ftatt. 

Diefelde umfaßt über 200 Geſchütze dir verſchied nſten Zeiten und Arten mıt allem Zube 
hör, Handfeuerwaffen aller älteren, neueren und neuejten Gonjtructionen, fowie eine Sammlung 
der verichiedenften in der franzöſiſchen Armee gebrauchten Vertjeidigungsmaffer und Armatur, 
Eintrittspreis & Fr, für die Perfon, ohne Beſchräukung der Mildthätigkeit. 

"Die Ausitellung beginnt am Samstag den 11, März, Bormittags 11 Uhr, und ift jeden 
Tag von Vormittags 9 bis Abends 5 nr eöffnet. 

ß Der Kreis⸗Ausſchuß des Landes-Hilfsvereius 
zur Unterflügung und Pflege im Felde verwundeter und erfrankter Krieger. 


Dienſtmaun⸗Iuſtitut Erpreß,. Würzburg. 


’ Spebitions- und Verpackungs-Bureau. Güter, Geld- und Poftpaquet:Veförderung nad) allen Continental 
und überfeeiihen Plägen. Lagerung von Gütern und Effekten. Incaſſi. Expedition für Paſſagier- und Meifeges 
päd. Gentralitelle für Privat und geſchäftliche Ungelegenbeiten. 

Das geehrte Publikum wird dringend erfucht, alle Ungehörigkeiten, wie Juſtruktioneverl 
ungen der Dienftmänner im Eomptoir Des Inftituts, Martinsgajje Nr. 3 new, nächjt dent * 
nerhof, mit Angabe der Dienſtmann⸗-⸗Rummer, ſogleich zur Anzeige zu bringen. Jeder Dienſtmann i 
verpflichtet, bei Beſtellungen af Beftinmmte Zeit ſich pünktlich einzufinden. 

Jeder auf dem angetwiefenen Standplatze befindliche Dienftmann ift verpflichtet, jede Beftellung 
mit größter Höflichkeit entgegen zu nehmen. Sollte der Dienftmann ſchon beſtellt jein, jo hat ber 

. jelbe die Bejtellung doch anzunehmen und bat diejelbe im Com;toir abzugeben, wo dann, wenn irgend möglich, ber 

- Auftrag erledigt werben wird. u allen Beftellungen, welche mehr als eine Stunde erfordern, jowie bei Erpreße 
Gängen auswärts der Stadt, hat der deftellte Dienſtmann einen vom Comptoir ausgeitellten Beftellzettel nach Beens 
bigumg des Auftrages dem Beſteller vorzuzeigen und zur Unterjchrift und Beglaubigung ber bg m Ausführung 
vorzulegen. Bei ber Anzeige ift Die — des Dienſtmanns beſtimmt anzugeben. (Nur die Tages— 
marle berechtigt zur Klage - für Schadenerfat.) Much ift der Auftraggeber berechtigt, bei Beſtellung eines Dienſt— 
manns ſich jogleih eime Dreikreuzer⸗Marke (als Garantie) gegen Bezahlung vom 3 Kreuzern zu verlangen, welche 
nad; beendigter Arbeit bei Entrichtung des Betrages wieder in Abzug zu bringen find. 

Der auf dem Standplatz befindliche Dienftmann ift überhaupt verpflichtet, Feine Beitellung zurück 
zuweiſen; Entſchuldigungen, als: jchen beitellt jein, gelten durchaus nicht. 

Das geebrte Ppublikum wird Dringend erjucht; alle Anftände ꝛc. fofort im Comp⸗ 
toir anzuzeigen. 

Im Eomptdir des Inſtituts kann jederzeit der Tarif nach Polizei-Verordnung, wie nähere Anhaltspunkte 
ber Einrichtung, Reglements über Plakate und Vermicthungsanzeigen, Tafeln ꝛc. unentgeltlih in Empfang genom— 
men werben. Beitellnngen, Güter 2c. zur Bahn werben jederzeit, womöglich ſogleich, bejorgt, Man erſucht, bie 


Krachtbriefe zugleich im Comptoir abzugeben. 
: Die Direltion: 
—— — Maler her — 
« Eine große Auswahl der neueſten Kleiderſteffe 
“ft bereit3 eingetroffen. | 

I Carl Bolzano. 


Kral’s verstärkter Nüssiger Eisen- 


‚ "Zucker. 


Das angenchmfte und zuträglicfte unter) allen @ifenprä- 


Yaraten wird juverläfiig angewendet bei 


Dlntarmutk, Körperihwäce, Bieichſucht, nerdöſen Leiden, 
nberfulofe :c. ze., 


Geidlehtsihwädhen, beginmender 
düerheupt bei —* —28 deren Heilung auf 


jtigung der Verdauungsorgane md Verbefferumg der 
Eüfte und des Blutes, Stärkung der Nerven und Mus: 
culatut, Aberhanpt auf Hebung der allgemeinen Ernähr: 


ung des Körpers 
berußt. benfo iſt and; 


— Kräls flüssige Eisen-Seife 


zw empichlen als ein ausgezeichweteag Mittel bei 


Berwnndungen, Berbreunmugen, Quetſchungen, Froſt⸗ 


benlen, jerophnlöfen Geidiwiren :c. sc. 
eneral 


Zu haben ik WBürzburgübeiknerrn! 2 


Apotheler Sehmeller. 


Aut bach bei Herrn Apotheker Barnickel. 
do. bei Hrn. Mpotheler Mrnofd. 
Aſchaffenburg bei Herrn Apotbeter Galuba. 
Altötting bei Hru. Apotheier Weck. 
Baniberg bei Hrn. Mpothefer Baierlein. 
Bayreuth bei Hrn. Apotheter Wiedemann. 
do. bei Hrn. Apotheler Bauer. 
Dechhofen bei Hrn. Mpothefer Schuler. 
Burgebrad; bei Hrn Apotheler Schott. 
Earlitadt bei Hrn. Mpotheter Ainfeım. 
Dietfurt bei Hrn. Apothefer Wiedemann. 
Dintelsbühl bei Hrn. Mpotheler Deuringer. 


Eichſtütt bei Hrn. Apotheter %, Biechele. 
do. bei Hrn. Apotheler Biechele. 
Ellingen bei Hrn. Apotheler Waffer. 


Emstirhen bei Hrn. Apothelet Sofer. 
R Erlangen bei F Apotheler ae 
; de. bei Hrn. Apotheler Sottiger. 
Forchheim bei —F Apothefer Dr. Ehmidt. 
mtenhaufen bei Hrn. Apotheier Männer. 
rth bei * Apotheler Sãu lein 
N ding bei Hr. — Höhner. 
Sriesbach bei Hrn. Apothetet Sell. 
Ya njenhaufen bei Hrn. Bpsiheler Seuchs 
“a sltftein bei Hrn. Apoihetir Gattes. 
in ber Witftädter Apotheke, 
ngolhadt bei Hrn. Apotheler Geebolzer. 
ds. bei Drau, Apotheter Eteinle. 
Kelheim bei Hrn. Mpotheter Banriedel. 
Kipfenberg bei Hru. Mpothefer Gemeiner, 
Kronach bei Hrn. Apothefer Epörl. 
Landshut bei Hrn. Hpotheter Befchey. 
Lihtenan bei Hrn. Apothefer &s. 
Diorktjenln bei Hrn. Apotheter Schmidt. 
Mindelpeim bei Hrn, Mpothefer 3:8. 
rm. Apotheler Oberwegener. 
bo. bei Hrn. Apotheler — 
Naila bei Hrn. Apotheltet Mathdi. 
Nürnberg bei Hrn. Apotheler Mizler. @ 
affau bei Hrn. Mpothefer Leibendinger. 
farrfirden bei Hrn. Wpothefer ©treng. 
ing bei Hrm. Apotheter Ünenberger. 
thmes bei Hrn. Mpothefer Wach. 
ien bei Hrn. Mpotheter Fleifchmann. 
egentburg bei Hrn. Mpotibeter 9. 
 Mothenburg a/X. bei Hrn. Mpotheler Mugler. 
Römbild bei Hrn, Mpothefer Köbler, 
Shillingsfürft bei Hrn. Apothefer Bernhard, 


a — — 


Depot für Süddeutſchlaud bei 
Staub & Cie. in Nürnberg. 


. 


Straubing bei Hru. Mpotheter 
Sempeuen ni rn. othefer —— 

ringen bei Hrn. Apotheler Dan er. 
Kilkhofen bei Hrn, Apothetet Thaller. 
Weiltingen bei Hrn. Apetheler Bachmann. ) 
Weißenburg a /S. bei Hrn. Apetheler aas. 

do. bei Hrn. Apethefer Fobl. (641 a) 

Bollnzach bei Hrn. Apotheler Pollmann. | 
Züri bei Hrn. Apothefer J. J. Locher. A 


Fur Auswanderer. 


Ueber Bremen vermittelft der ſo— 
liden Bremer Segelſchiffe und der 
rühuntichft betaunten Dampfſchiffe 
des Norddeutſchen Lloyd erpebdire 
Auswanderer und Weifende nach Anne und allen 
überjeeiichen Ländern prompt und billief, — 
Zu jeder weiterm Austunft jowie Bertrageabjchlüffen halte 
mid beſtens empfohlen. 
Witrzburg, re Nr. 6, 
%. Cornelius Kaufınann, 
von !. Regierung beftätigter Mgent 
und Commifiionär, 


Strohhüte 
für Damen und Herrn werden ſchön gewaſchen, gefärbt und nad 


neuer Wagon gerichtet. 
A. Hehn, 
Eichhorngaſſe 
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Pferdeverfauf, 


Bon Montag den 13, cinihlüifig Donnerstag d 
16. Mär; 1871 jedesmal Vormittags von ers 
Ube findet am Zellerthore Berfteigerung überzähliger Pferde ftatt. 
Würzburg, den 10. Mär; 1871. & 
II Ariillerie-Regiment. 


Bekanntmachung. 
Die an der Eſenbahn zwiſchen 
ürzburg und Karlſtadt 
lagernden zerbrochenen Steinmwiirfel werden am 
Wontag den 13, D _Wits,, 
Vormittags Halb 9 Uhr bei Poften Mr. 154 
beginnend der Öffentlichen Beriteigerumg unterftelft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 
Würzburg, am 9. März 1871. 
Der Fal. — — 
n 


Bekanntmachung. 


T Die im Laufe des Jahres 1870 aus der Bahn gewonnenen, zu Ber 
—— nicht mehr verwenbaren eichenen &ifenbahnjchiwe jiwi- 
dien: Beitshödheim und Gemünden zu ca. 170 Stüd im 
Beitshöhheim, 150 Städ im Bohnhofe Rarlitadt, 100 Gtäd 
im Bahnhofe Scminden und 300 Stüd im Bahnhofe Werweld 
ſollen nächſten Montag den 18. ds. von Vormi 
9 Uhr an dem öffentlißen Verkaufe unterjtellt werden und 
als erfter Zufammenkunitsort der Bahnhof in Beitshöchhelm bes 
ftimmt; ferner werden am — den 18. ds. Bon 
mittags 10 Uhr zwiſchen bier und yerge ca, 900 Stüd 
alte Swellen öffentlic; verfteigert und ift die Zu ammentunft an 
diefem Tage bei Bahumwärterpoften 92 oberhalb bes hiefigen 


Bahnhofes, 
— — Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
ürzburg, 8. Mär; 1871 ; 
Königl. Oberpojt- und Bahnamt. 
la 








Schwabach bei Hrn. thefer Netſch. 
Schwandorf — 3* red Mer. Dauer, 
Drud und Berlag von Bonitas ⸗ Bauer in Bärzburg. 
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IM stang nad Nürnbergr ellz. 5U. Wem. Borg, 11 I. 30 M, Nackte, Güiterglige RU. 35 M. Pofomnibusfabrten nah Arnſtein 
40 M. —* Veſtz. 4 I. ‚ Gütern. BU. Morgens, 11.9 M. Nadm., BU. eg ehr 545 1. Ab. Eſſelbach ss u = en 
ee = Borm, 2 U. 60 M. Nachm. u. 9 19 35 M. Nachts, —— FOL, Rahm... 4 





Montag den !3. Dlär; 1971, Bierundzwanzigfter Jahrgang, 
Auflöjung * Nationalverfammlung. Ein Plebiscit ſoll ent» 
Heiden, ob bie Republit ober bie Monarchi gewählt werden 

fü. Im legteren Fall Habe die Abftimmung über den Monarchen 
zu entjheiden. Napeleon wird heute in Esislehurft erwartet. 
















Im Hi un“ au: 
en Hat Br; .ue ſte s. 


> Das Werder! 14, 
aut NEE De anne 4 am 


hrtruppen werden entlaifen. Sämmt- 
— ber Linie nehmen vorläufig Stellung 





Dice der Seine, 
s 10.8 3,7 Ur. Die „Cloche⸗ weldet ben u. 0 0.0.0. 
—— ——* einer gefährlichen u 3 Die an 


Unterfranten und 
n Ber —— 


deren — — die Er für irri 


40,000 Mobit Ha ewan, 
———— — Sr ber — get = —— ———— ze * 
unfall d fi I ie Ci ; 
see Sehen I *— 


ZUG | dn — d. 2% Ber Ei nr 
von 19 Wagen zufammen. Der eriie Zug wurde jerträmmert h Mint ei 4 
er an ber Eeine ift eine ae zwifcen Paris und  Weiller, Srieri 6 17 


erjailiee.) 11 Dann wurden getöbtet, 23 verwundtet, 7 Wageu 5 4 
u Ann aim at, — berheiratheter Schnei· 
—— —— von Kleinwalifte ea, ne — 
Paris, 10, Mär 4. Das —— des Debats“ erflärt: | umfittlicher eg ae * F ber X 
„Wenn die egaltırien Gemäther taub bleiben gegen bie weiſen] gefaßrt d vom Klein Die Verhandlung fand bei 
Ratkiähläge, weidhe gefiern das „Journal officiel“ ertheilt Hat, b eſchränkter Deffentlichteit —* — t. Staatsbrhörbe 
bofien wir, daß die Regierung begreifen wird, daß die Stunde | Auflage im Sinne bes Berweifungserfenntniffes dur; an rk 


des Handelns endlich g bat, und daß fie. bem Generai ” Bertheidigung auf: reif * Der 
Aurelles anweiſen wird, N Kup { Geſchwo ern Be N irn Dim aa Ber Spt Bl, 
comfiatirt, daß gefiern das Comile der e nit Kat auf be | 20 ide vun von Schwein 
Viontmartre nur mühjam die genügenbe —* et. Staatebe gte, ihm auf Grund tine® 
zur Bewahung der Kanonen ben habe, —S 7 in eine Ku —— veruttheilen 
Srüfſel, 10. März. Die „Etsile Bee bt ausjwährend die Bertheidi ung ahre beantr t. @erihts» 
Faris vom 10. März: „Die —— hat die Nachricht erhal⸗hof verurtheilte den) Angeflagten® in eine Sefängnißftrafe von 2 
8 daß jo Mebitgan, —— —** — wurde, Jahren. 
tt von den Eingebornen entwaffnet worden ft. e Letzteren ” IX. Fall Gerichteho räfident Hr. Appellatienegerichta⸗ 
find Herr der Situation. Ein Regiment Zuaven it in größter ver * F nähe Ruppert, — 
Eile von ur nad Algerien abgegangen, um den franz füsen |; 9. Affefforen Mic und rotofoliführer 
Beheben bie Ordnung Wieber herfiellen zır heljen. FR Hecefi aron bon Groß; —— — err Einate- 
sonen, 1 10. März. Ter „Times“ wird aus Paris enmeitsimbfiitut Ehnarz, Bertheidiger Hr. a Dotter. 
u gellhrieten: "Die don "der Nationalgarde auf dem — Gabler, Eteigerwald, Anab, 
Dientwartre bisher zurbegthattenen Ranenen find den Behörden Etrabe, Kraus, — wagt, Shppeltain, a. Grtebri ri, 
überliefert worden. Die Patailiore auf dem Dionimarire, Belle Mm, Friedrich, Nöih. Die Antlage richiet fi gegen Biitacl 
ville und Biliette felien wergen formell zur Üblieferung ber Maffen Sd lelein, 47 Iahre alt, ledigen Ehweinhänbler von Oberneujes, 
sufgeforbert werten, wibrigenfalls bie bicherigen Köhnungen zurüd- | wegen Verbredens gegen die Eitlicteit, begangen an der 32jähe 
behalten werben ſeütn rigen Tebigen Obfihändferin Barkara Endres von Stammheim. 
Monben, 11 1März. Lie „Limes“ melden aus Parie |Turch die emblie Ausfagen der Tamnififatin iowie 2 anderer 
bo 10 ®.: . Eine Depeſcht Weluts verlangt die jofortige Abs | Zeugen wurde er des Verbrechens überwielen, weldes er and im 
reife a zo in Peris befindlichen umkewafineten Diebilgerden. | Egemeinen felbfr zugejieht. Die Verhandlung findet bei be» 
Lie Notioralgarten im Foubonig Dientmertre gaben die Ka- (Cräntter Defientlicteit fett. . Die-Igl. Staatebehörbe führte die 


nenn beraud, Ten „Taiih Telegroph* wird berichtet: Node: | Untloge in ikrem vollen Umfange nach durch, wöhrend die Ber- 
fort ifı Iebenegejährtich hanf. Man erwartet die jehr baldige tbeibigung dreiſprechung beantragte. Der Bahripruc der SD. 


Gefhwornen unter ihrem Obmann Herrn Bernhard Briebrid, | ufhlagen, was einer Dividende vom 12 Procent auf das eing 
—* — —— Se here von —— en Actiencapital eutſpricht. 2 
Iautete im Sinne der Bintiage beiahend, jedoch mit Nigtanmahtne| - Sowohl dem Trauergottesdienſte für: bie Gefallenen az 
ber Droiiang e geöffneten Meffer, 2 ,lSamstage fotwie dem 'geheigen Dantgettesdienfte wohnten di 
Stantehehörde beäutragte: deinhah den Ungefhulbigten in ‘ehne Gibii, umd Militächehörben ſo vie die Barnijsr-bei. Im Sch 
Zuchthausftrafe von 5 Jahren, die Berthedigung denjelben imlyes hohen Domes war am Samstage ein prädtiger Kata 
eine ſolche von 4 Jahren zu verurtheilen. Der gl, Gerichtshof) mit militäriihen Emblemen und Waffen aller Art reich befo 
verurtheilte hierauf den Angeklagten in eine Zuchthausſtrafe auf |aufgeftelt. Gefterm nad dem Gotterdienfte befilirte die Bier u 
bie Dauer von 4 Jahren. findlihe Garniſen (1 Bataillon Infanterie, 1 Abrheilung Fuhe 
Gelne Majetät der Königzbaben geruht, die Trennung der weſen und eine wollfttändige befpannte Batterie) vor der hohe 
Gemeinde Brebersbarf von dem Landgerihte nnd Rentamte Arn- [@eneralität. — Mittags fand im Saale ber Harmonie ein ei 
fein, dann von dem Bezirlsamte Karlitadt und der.n Autheilung |diner ftatt, 
zu dem Landgerichte und Rentamte Werne, daun dem Bezirks Die im Hofe der Artillerielaſerne veranftaltete Aueſtellum 
amte Echweinfurt zu genehmigeit. von erbeuteten Geihügen, Waffen und fonftigen Rriegstrophäg 
In Folge Töniglichen Befehls it der Kriegszuftand im bemferfreute fi am ben beiden vergangenen Tagen bereits einer äuferi 
Feftungen Ingoljtade, Germersheim und Landau aufgehoben. lebhaften Theilnahme. Ueber das ausgezeichnete Arrangement un 
Nach den vom Strieneminifterium bezüglich der Abrüſtung des die Dekoration (melde nicht unter Leitung bes Militärs fondern 
Heeres getroffenen YUnorduungen fegen fi die Erfagescadronen|von einer Einilperfon ausgeführt worden) herrit nur eine Stimme, 
der Gavalcrie-Megimenter auf den durch den Pferdeſtand bebingten| Die am ang fi befinligen großartigen 20 Fuß hohe Byro 
Bräfenpnaud (u jedem Pferde wird nämli ĩ Diann als Pferde, jmiden — faffen jede 1000 Städ Gewehre abwechjelnd aus Chafiepa 
wärter zum Tienfte präfent gehalten) und beurlauben zunädit biejund Tabatiere amsgefihrt, Die in ber Ausftellungshalle formirten 
Yandwehrmänner ; die Ericgbatterien fehen fih anf 42 Mann, derfPruppen tragen die Namen der Schlachten, und find jene mobe 
Stand der Jahrmann chaft diefer Batterien und der Fuhrwejens. [unjere Bayern betheiligt waren, durch weiß und blaue Schilde 
Erjagescadronen wird auf den durch den Pferdeitand bedingten | R gezeigt. 
Bräfenzitand rebuirt die Erfag-Senie-Gompagnien werben auf ben Münden, 10. Mär, Im der heutigen Sigung bes L Sı 
Stand von 50 Gefreiten und emeinen geicht, Die Erfagab-|nates des oberjien Gerichtäheies erfolgte bie Berfändung des Er 
theilungen der Sanität' compagnien behalten außer bem zum Kranfen- |ferıntniffes bezüglich der Nichtigleitobeſchwerde des Fürſten Leopol 
wärterbienit in den Epitälern verwendeten Wlannihaften 25 Ge- [von Lömwenftein, bie Anerkennung Heiner Che betreffend. De 
freite-und Gemeine -präjemt: - “ oberſte Gerichtehef erflärt die Nihtigfeitsbeichwerbe als unbegrün 
Yadı dein vom Mriegsminiiterium bezüglich der Abruſtung [det — umb beftätigt fomit das Ertenntnißz des unterfränfijche 
des Heeres getroffenen Anvrbmungen werben die in Bayern jtehen. | Anpellationegeriägts, durch welches der Ehe des Fürften mit eine 
den Yandmehrbataillone fofort auf den Bereitſchaftsſiand zuruck Bürgerlichen die Anerkennung der Ebenbürtigfeit verfagt wurdr. 
ws Särr (447 Daun mit 3 Difisteren) ; die Erjagbaiaillone und Münden, 11. März; Se. Maj, der König hat dem Kriegs 
da Griakcompagnien der Yägerbataillone dagegen werden vorerſt miniſter, Frhr. v. Brandt, das Großkreuz des Deiilitärverbieni 
au: einen Stand von 100 Gefreiten und Gemeinen geſetzt. Dal Ordens verlichen. 
Ivo die Mannfhaften zum Bemahuugsdienit der Kriegsgefangenen Münden, 12, Mär. 39. MM. der König und die M 
peripeibet find, tritt bie Reduktion nach Maßgabe der Evacuation |nigin Mutter, dann der Prinz und Prinzeffin Adalbert und d 
ber efangenendepots ein. "Die Erainpjerse ver in Bayern fichen» | Bringeifin Merandra begaben fi heate in das Palais des Prinje 
den Yandwehrbatailloue, jowie die Pferde zweiter und dritter Slajje| Yuitpold, um S. köntgl. Hoheit zw deſſen 50. Geburtsfeit ih: 
der Wrfagahtbeilungen ber Kavallerie, Artillerie und des enie- Glückwünſche darzubringen. Seine Najeftät der König hat geiter 
Abends einen jweiftündigen Vortrag des Kriegsministers Frhr. ! 
Prauckh entgegen genommen. — Aus Anlaß des Geburtsfeſtes di 
Bringen Puitpold findet Heute in den Räumen des Föniglic« 
BWintergartens ifamilientafel ftatt, zu welcher fümmtliche Glied 
der Töntzlichen Familie geladen find. , 
Srantfurt, 11. März, Nad der „Branff. Preſſe“ trif 
Kaiſer Wilhelm am 15. ds, in unferer Stabt ein und wird di 
Naht bier zubringen. j 
Awifchen den beiden Primadennen der Berliner Hofoper il 
ein offener Streit ausgebrochen, nachdem die Flamme der Rins 
fität wohl ſchon längere Zeit heimlich loderte. Frau Diailinge 
erfreut fi eimes fjehr lebhaften, oft zu lenhaften Spiels, unl 
verabreichte als Suſanne in der legten Aufführung von „Figare! 
Hochzeit· im dem Stadium folden Kunſtparoryamus dem Page 
Cherubim (Lucca) ſcherzhaft eine jo fühlbare Obrfeige, daß ira 
Lucca der General-Intendanz energiſch erflärte, mit Frau ie 
finger nit mehr auftreten zu wollen. Dadurch wäre allerbing 
das mujterhafte Enfemble ber genannten Oper im Frage geil 
eine andere Oper aber wärbe durch biejen „Damenfrieg* ni 
betroffen werben, da fenft die Rivalinnen nicht zufammenmwirt 
m, T, * St. Heil. Papft Pius IX. hielt geſt 
im Batican eim geheimes Eonfiftorium, worin er u. A. aud 
Biſchof von Würzburg, Migr. B. Reißmann, beftätigte. 


Deuticbes Heich. 
In Bes auf die „vom Oberrhein“ berichtete Abtretu 
von Weißenburg an Bayern fieht ſich die Straßb. Zig zw if 
gender Erflärung veranlaft: „Das im umferem- geitrigen B 
erwähnte Gerät, daß die Cantone Weipenburg, Sulg u 
Saufenburg an Bahern abgetreten werben follen, wird vielſe 
bejtritten und entbehrt auch der inmeren Wahrjgeinlicteit. 
ben Friebenspräfiminarien ift das ganze Elſaß, einihliehlich 
benannten Gantene, von Frankreich zu Gunſten ‚bes deuiſ 
Reiches abgetreten worden. Nur das deutſche Reich, db. h. 
Bunbdesrath mit Zuftimmung bes Reigetages, find daher befäs 
einzelne Theile des neuen Keihölandes wieder abzuireten m 
iſt ſchwer abzufehen, daß für bie Reichsgewalt zwingende Gr 
file eine folde Wieberabtretung vorliegen jellten.“ 











































tegiments werden dem jofortigen Berkaufe unterftellt, 

Die baheriſche Feldpoſt wird bem Bernehmen mad aufgelöft 
uud deren Reſſort der preußiſchen überwiefen werben, — I 
Wiißenburg (Elſaß) wird ein *78 Poſtamt, in Lauterdach, 
Sel;, Sulz unterm Bald baheriſche Pofterpeditionen vom 1. Aprii 
ind Leben treten, 

Anf ber Route Augeburg werben in ben nächſten Tagen Ver— 
tejröbejchräufungen eintreten, in Folge des Transports der fran- 
zöſiſchen Gefangenen, welde zu ihrer Heimlehr meift den Weg 
üser Lindau, Conftanz, Baſel nehmen. 

Da die Heimkehr der auf franzöſiſchem Gebiete unb im. den 
nes erworbenen dentſchen Laudeetheilen ftehenden Lanbwehr- 
Batailone, Rejerves Niger» Batailloue, Rejeroe» Eapallerie-Regi- 
menter, Neferver Batterien und der Eriak-Bataillone derjenigen 
Regimenter, welde wicht jur Beſetzung der neuen Provinzen be: 
ftimmt find, nahe bevorjteht, und, während die Truppen fi auf 
dem Marſche befinden, die Möglicteit regelmäßiger Auslieferung 
von Pojtjendungen an dieſelben jehr beichränft ift, fo empfiehlt es 
fih, die Abjendung befonders_von Geldbriefen, an Offiziere und 
Blannfhaften ber gedachten Truppentheile jo lange auézuſchen, 
bis dieſelben wieber nach ihren Friedensorten zurückgelehrt find. 

Der Bezirksamtsajfeffor Dito Bever wurde zum Seeretär im 
Minikerium des Aeußern ermannt, 

Das neueſte Kreisamtsblatt enthält den Schematismus bes 
——— unferes Kreiſes uach dem Stande am Schluſſe 
des Jahres 1870, Demſelben zufolge zählte unſer Kreis 220 
Eivilärjte (gegen 231 im vorhergehenden Jahre), weron 57 im 
aftiven Stautsdienfte und 10 qutesjirt, Das nieberärztlice Per- 
fonal zählt: 27 Bader älterer Ordnung, 1 Magifter der Chirurgie. 
2 Landärjte, 26 Ehirurgen, 142 Bader neuerer Orbuung, 6 Zahn» 
ärzte und 750 Hebammen, und blieb gegen das Vorjahr unver- 
ändert. Die Sanitätsanftalten entjiffern 88 Mpathelen (4 mehr 
als im Borjahre), 1 Diepenfiraniialt, 23 biftriftive und 22 Lotale 
Srantenanftalten. 


. * Der Berwaltungsrath ber Baheriſchen Bereinsbant hat, 
wie wir hören, im feiner jümgften Sigung beſchloſſen, der General: 
verfammlung pra 1870 bie Vertheilung won 7 fl. per Uctie vor 
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Husland. Authell. Möoge Ihnen und den commandirenden Generalen, vn. b. 


2@ chweiz. Zirih, 11 Marz. Geſiern Morgen wird ann und vo. Obernig, mein Händedruck auch wmeinen Dauf 


5 5 Ile Anerlennung auejpreben, Leben Sie Alle weht 
=Fonhalle zur Feftitellung des Gchabens gefälofien. Wis ſie und meine Do ' 8 - — 
atta der Börfe wegen, sicher geöffnet wurde, ——— fie [Dis auf Wiederſehen im der beurihen Heimaih 
rt ber Pökel und zerriß bie Decorationen in Fehhen. Nachts Paris, 11. Mär, Mittags. Ian Montmartre und 
"suchte eine Bollsmenge die Strafauftalt zu ftürmen, um biejbden anderen revolutienären Vorftädten hat fich fein meues Ereig · 
sangenen zu befreien. Der Bunbesrath Hat bie Regierung vonnltz von Belang zugetragen. In den übrigen Theſlen von Barıs 
sei ernfilich ermahnt, fofort emergifch einzwichreiten. dauert volllommene Ruhe an. — Der Kriegerath Hat ſein Urtheil 
e5 ankreich. Bordeanr, 10. März. Thiers, welcher |" der Affaire vom Sn Dfiober d. 3. dahm lautend gefällt, ba 
= de Verlegung der Nationalverjammfnng nad Verſailles ſprach, —— — | Pa . — — 
färte, daß er in die Frage über die Regieruugeſorm, melde] Maclım, Gouprit zu zw u und Balos zu ſechs Monaten 
4 eip-eines Tages geben wollte, nicht eintreten würde. Sefängniä veruriheilt, die anderen Angefiagten aber freigelprochen 
% erkläre er, daß er feinen Augenblid vergeffe, das Hanpıj 11d. — General Binoy hat über 40,000 Dann von der Roirer 


7: ychen Weyublit: zu fein. Die Verfammmfung filmmte Armee, welche bie neue Garnifon von Paris bilden, eine Revne 
—— ihren 




























Sit nach Berſailles zu verlegen. gehalten, 


BSordeaux, 10. März, 8 Uhr, Die Nationalarrfammlung 
tagte fih und wird am 20. März in Berfallles zufammen: 


Men. 

Besibeaur, 10. März. Cine Bersrdnang der Regierung 
fiehlt die fofortige Entlaffung der dur das Geſetz vom 10, 
aguft 1870 in die Armee einverleibten Nationafgarden; 2) der 
jobilifirten Nationalgarben, welche als chemalige Soldaten in die 
!tine Armee einverleibt worden find; 3) der für die Dauer bes 
rieges emgagirten Soldaten, und gi der Ultersfiajfe 1843. Der 
Befch! zum Ahsführung iſt noch am demfelben Tage den Militär: 
thör eiteflt worden. 

. {8 9 ne Dem Bernehmen nach wirb die erfte 
Imfei 76 Zahlung der Kriegsentſchädigung ausſchließlich in 
frau aufgebradit werben. 

beittanien. London, 10. März Des Schluß: 
rotot ——— wird heute unterzeichnet. Die 
Forberung Defierreichs, auf ausſchließliche Erhebung des Schiff⸗ 
a hrts zolles behufs Vornahme der Schlußregulicungsarbeiten am 
:afernen Thore wurbe nicht angenommen. Die Conferenz behielt 
= Urbeiten am Eifernen Thore der Commiſſion der Donan⸗ 
ferStaaten vor, welche durch $ 17 des Parifer Friebensver: 
ages eingefrkt if. 

Nußland. Odeifa, 10. Mär, Die Verflärtung der 
wwmirung der Feflungen am Schwarzen Meere wird ſortgeſetzt. 
Die tuiſiſche Armee wird außer dem Koſalenheer auf 1,800,0.0 
Aann gebrat. 


Moubaizg, 14. März. Die Urbeitsetufteffung hat zus 
genommen. 3m Ürbeiteruierte finden Sulammenrottungen ftatt. 
er Generalprocurator iſt angelommen. Mehrere Berjonen find 
gerichtlich verurtheilt worden, Wlan befürchtet Unruhen. 
Zürich, 11. März. Freitag Nachts fand cin Verſuch 

der Zumultvanten jur Beveiung der Berhafteten vom Dountre» 
tag ſtatt. Dabei fhoß das Milieär im die Luft, wobei ein Zus 
Ihaner in einem gegenäberitegenden Haufe zufällig getödtet wurde, 
Ter Pöbelhaufe ward jeriprengt, ohne dag Jemaud verwundet 
wurde, Heute iſt Infanterie und Eavallerie einbernfen, Die 


Am Abend wird eine nene Störung erwartet. ‘Die Yuternatio 
nalen feinen die Aufregung zu ihren Sweden beuupen zu wollen, 


det: Die Bewegung it in jieten Wachſen. Die Keguring ber 
fürgtet weitere Unorduunzen. Der Bunbesrath beichton . die 
Ollupation uud fendet jojori vier Infanteriebatsilione und zwei 
Batiericn unter dem Vejchl des Ob;riteg Salis nach Zürich ab, 
Ein eidgerdijicher Commiſſär braibt fi, jofort dahin. 


dag Zrodhu wahnjinnig geworden jei, . E 


nie 
Getreidemarft der Stadt Würzburg vom 5, 
bis 11. März 1871. 


Heichstags-Wabhlen. 


Wie die „A. Abztg.“ veraimmt, wird der in Dillingen, 
Sufbeuren und Schweinfurt in ben Reihstag gewählte Kegier- 
gepräfident d. Hörmann für Dillingen aunchmen und fell in 
aujbeuren dr. Notar Riebel von Füffen und in Schweinfurt 
x. Prof. Ebel von Würzburg Du year werben. Für die Nach: 
ohl in Anebach hat das bortige Komite der Vortichrittspartei 
= rider Dr. Thomas in Münden als Kanbıraten 
—fgejie 


19 fl. 18 fr., ‚&esfte per 250 Pfund 13 fi. 20 fr, Daber bet 
Piund- 9 fL 20 Fe, Eibien’per 320 Pfuud — fi. —— 





— — — —— 


Börfenbericht. Franffürt, ben 12. Mir, 





Haltung im Algemeinen ziemlich feit. 





&erantwortliger iArbaftent. Fr, Beund 


nn 


Wirthſchafts⸗ Erbffung 


Unterm Heutigen erlaube ih einem hiefigen wie-auswärtigen 
Publifum die Anzeige zu machen, daß ich meine Wirthichaft 
zum Bauernhof unter meinem Nanen wieber eröftnet uade 
und bemerte, DaB für gute Speiſen Getränke arı’s 
Beſte Eorge getragen wird. 

Zugleich empfehle ih meinen Gem: & Ztroh-Verkauf, 
wovon zu jeder Seit abgegeben wird, 

Zum Ginftellen von Pferden a Mindoich mpch'e 





Rabfhrift. 


Enarbrüden, 11. März. Aus Sqloß Ferridres wird 
term 9. gemeldet: Nach der am 7. März ftattgehabten großen 
erſchau bei Billieres hielt der Kaiſer am bie verfammelten Com- 
ndeure ber bayerifchen, ſächſiſchen und württembergifchen Trup⸗ 
ı folgende breit an den Kronprinzen von Sadjen nerichtete 
üprage: „Cs gereiht uns zur beiouberen Genugthuung und 
eude, heute auch einen großen Theil der Maasarınee und der 
eh — er — —— — ed verfammelt 

nad fo vielen en und enticeibenden ten im ci . - = 
vortrefilichen Berfaffung — haben. 39 Shi; — * id beſonders den Herren Mesgermeiftven «E Vichbänts 
ienige Theil ber Truppen, melder auf biefen bintgeträntgen; lern meine im beiien Zuftande jih beinoliden Statlungen, 
bern’ gefosten, das Zeugniß derfelben für ihre Tapierteit, fir Vailrvacim Ü dj, 
‘ Ausdauer und darum für ihren Sieg tm Anfprud nehmen, 3101) Ba Gafiwirth 
— —— —* 3 * — — wir aber! . 30 Ci ag ; r 

m woerem Daterland einen Erfolg erreicht, der jo feneli’31395a) Ein im Sireiben er» ) R 

fo vollftändig kaum berausjufehen war, bern Daten iit fahrenes Mädchen fine Er en a 
sriet und Hat mich an feine Spike berufen, Jehzt wird es Stelle. Obere Zominitinergefie geiuht. tab, ım ber wo 
se Fee eig Bau eg zu fügren, deifen Nr. 5 neu, 
X ug Sie mit Ihrem Slute und Ihrer Treue geetitet / uUII5BI TTT . 
Den Üriofgen- der deuiſchen Waffen haben Cure: tönigtige Annoncge. 3142 Gin Kindertvagen 
2 als Corps und Armeckommandeur, unterftäßt von Ihrem 3 00) Ein Dienftimädchen j wied zu Tanfen geſücht. 
Lichen Bruder Grarg, einen ebenfo großen als wirkiamen wird fofort gesucht, Add. Erp.f üb- In der up. 





Regitrung erläßt eine Proklamation mit der Mahnung zur Rabe, 


Bern, 11. März, Abeuds. Aus Zürih wird gemel ; 


Brüſſel, 11, März. Der „Electeur- fibret nom 11 ’ 
er eine Gorreiponden; aus. Bordeaux, welche meldet 


Watzen per 300 Pfund 24 N, 2 fr, - Korn ver 300Pfd 


per 320 Pfund 21 j1. 16 fr, Wien per 320 Pfund ZI fi; ws 
30 fr. Demnach » gegen. legte Schrinmte Waizen 30 Ir, Gerfſe 
6 fr. gefallen, Korn 3 fr. umd Haber 17 Er. geitiegen. Summa 
aller vertauften Pfunde 159,570, Umſatzſummä 10,438 fi. 6 m. 


In dem heutigen Privatcerfchr war das Geſchäft belebt mad die 






Wir haben das ‚ den Übonnenten auf unſere 
große illuftrirte Kriegszeitung 
„Bom Kriegsiebauplag“ 

mitzuteilen, daß nunmehr sie verſprochene . 
\ Prämie: 
das große Kumitblatt in Farbendruck 


Napoleon vor König Wilhelm 


bei Sedan 
vollendet ift umd in jeder Buchhaudlung eingeichen 
werben fann. 

VDaß der kleine Koſtenbeitrag — beitchend in eimer 
Nahzahlung von uur 7. Sgr. — in feinem Berhält- 
uniß zu dem wirklichen Werthe des Wildes ftcht, daß daſfelbe 
ein Runfkblatt im vollem Sinne des Wortes, eine 
wirflichbe Prämie ift, davon wird fi Jeder nah er- 
folgter Anfgauung überzeugen. 

Stuttgart. 

ie Berlagshandlung Eduard Hallberger. 


— Zurallgemeinen Friedensfeier! Weg 
in; 


fowie zur Feier des ugs unferer tapferen Truppen ac. ıc. 
Fein colorirte Bilder in Lebensgröße, 
als: König Wilhelm Y., Krenprinz, Prinz 
Friedrich Carl, Bismarck oltke, ver Städ 
1 fl. — König Wilhelm in Kalser-Ornat pr. 
Stid 1 A. 18 fr. 
. Dieſe Bilder dienen ale Dekoration am 
und jugleih ald Transparent ve Abends. 
Ganz veſonders find diefelben auch zu Decorationen für Ball- 
ke Conce ©, Reitaurationen zc. zu empfehlen. WE 
Die Wacht am Rhein mit finnreichen Bers, 
Der Reichsadler mit Beſeichnung verihiedener Schlach⸗ 
ten im jeinen Flügeln, 
Die Germania,! 
jänmtel. 36” hoch, 26” breit, pr, Stück 42 fr., 
Lebensgrosse Bruitbilder im feiner Ausführung ven 
Ludwig IE., Maiser, Kirenprinz, 
Moltke, Prinz Friedrich Carl, Bis- 
marck. von der Tann, pr Stüdf 1 fi. 45 tr. 
YAlluminations-Ballons & Laternen von 3 
bis 48 fr. pr. Städ. 
Berjandt per Nachnahme oder gegen vorherige Einjendung 


bes Betrages. i 
Carl WMainer, Münden, 


Bekauntmachung. 


Rommenden Dienftag, den 14. d. Mts., Vormit— 
tags BO Uhr beginnend, verteigert die Ockonomie-Commiifion 
des fönigl. 2. Uhlanen-Megiments König eime größere Anzahl zum 
Dienite nicht mehr taugliche Pferde an den Meinbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung auf dem Schloßplatze dahier. 

Ansbach, den 10. Mär; 1871. 


Arabische Gummi-Kugeln. 
Ein bewährtes Mittel gegen Huften und Heiferfeit in Schach 


tem & 6 und 12 fr. cmpfich 
Unton Minoprio, 
Würzburg und Kiffingen. 








In der Stuber’ihen Buchhandlung dahier ift in weiter 
Anflaze erſchienen und um dem Preis vom 21 Kreuzern zu bes 


ziehen : 
Das Morgenspfer der Matur, eine Meine Frühlingsgabe, 
von Edmund Behringer. 


Da der volle Erlös aus diefem Werken für die verwunde: 
tem deuti&en Krieger beftimmt ift, fo wird basjelbe zu dieſer Zeit 
in empfehlende freundliche Erinnerung gebradit. 

Würzburg am 9. März 1871. (2b 


—— ——— — —ñ — —— e — — nn 


— — — 


Delonomie zu verpacten durch 


Töhter-Erziehungd: und Lehranftalt uud 
Benfionat „der eugliſchen Fräultiu 


n he rg. 
(Stulgafie, 3 Diitr. 6% L) 
Das Sommerjemeiter beginut in obiger Anflalt, in welcher 
ſowohl die ganze, ala aud halae oder viertel Penfion geboten 


wirb, 
Dienstag den I1, April L, 38, 
Vroſpelte und mähere Auskunft burd die 
Würzburg im Mär; 1371. 
O®Oberin 


Des Inſtitutes St M. 
Beriteigerung von Außenitänden. 


In der Nachlab ſache des Schneidermeiners Ritolaus Hügel 
von Würzburg verieigere ich die zur Mafie gehörigen Musen 
fände im Berrage von 1094 fi. 

Montag den 27. März 1871 Bormittags 9 Uhr 
auf meinem Amtözjimmer unter dem am Termıne tuad zu geben 
ben Bebingurgen. 

Das Verjeichniß der Ausenftände liegt auf meinem Hetk 
jimmer zur Tinſicht offen. 

Bürzburg, den 10. März I-TI. 

Endrefi, f. Notar. 


a — —ñ ⸗ e e — — — — — — — 
Etwaige Erb- und fonitige Anſpruche an den unbedeutenden 
Nachlaß de» im Rrantenhauje za Michaffenburg werlebren Jere⸗ 
mias Weißlopf, ledigen Latirere von Wäriburg, ipärer Yohmüller 
zu Damm, iind 

Mittwoch den 22. d. Mıs Vormittags 10 Uhr 
im @eih.-3 mmer Nro. 3 dabıer anzumelden, winrigentalle foldpe 
bei Erledigung der Gabe nicht berückſich ige werden Könnten, 

Würzburg, 7. März 1871, J 
Königlibes Stadtgericht. 
Bartibelme, 
Baunäler. 


Brenuholzveriteigerung 
im E Meviere Bnafeld 
Montag dn 20 de Uis. 
früb 9 Ubi besiunene, 
werben im Wirthahauſe „Waidmannsluit“ im Ofiengrunde), 
aus den Staatewaldabrheilungen Unterer Bleidhuhderiee, und 
Unterer Griesberg, dann an zufälligen. Ergebutiien aıs den be 
theilungen Oberer- und Wıttlerer Beiereberg, Oberer Bleid- 
telderfee und Nonnenhelj folgende Holifortimente unter dea ge 
wöhnlichen Bedingungen dffentlich werjteigert : 
1! after Eichen Müifelhol, 3"2’ lang, 
41% Buhen-Gielt,, Ktary, Bräge-, Hr, Anbrud. 
und Stofholi, 
82 Eichen · Knorz⸗ Anbruch, Ar und Stedhelz, 
394 Birtenund Aſpen Aubruch zolz, und 
30%. Hundert Bachen-, Eihen, und Aipn-Arwelen, 
er aus den Antheilungen Ober-Spiraigol;, Oberen mb 
Unterer Pägerbäurchenrangen: * 
6%. Hundert Basen- und Eichen: Anwellen. 
Binsfeld, den 9. Märı 81. 
Der k. Ober’öriter, 
Binftadt. 2a 


Ein hieſiges Gaftbaus it| Yuswanderer, Paſſa⸗ 
unter ſehr günjtigen Bering |giere und Güter nah allen 
ungen zu verfaufen durch überjreiichen ländern werden von 

4. Walter, |iegt an regelmägig dirt von 
Yulinspromenade, iR. I ter, 
—e ü et — Julmepromenade. 
Eine Mahl⸗ un Gype 


müble mit 4 Sängen, ſtandiger 070) In einer Reſtaurcation 
Waſſertraft und Bäderer in be»| wird für fünftiges Biel eim ger 
fter Gegend iit mil oder ohmelwandte, reinlides s 
mädchen gejuht. Gute Zeug 
niſſe werden gefordert. 

in ber Exp 


ik- 








M. I. Walter, 
Yuliuspromenade, 


* . 


Hamburg - Amerikanifge Wacketfahrt- Actien - Geſellſchaft 


HAN 


Blefie, Mittwod, 15. 
emannia, 22 


— epreife: 
Beam. 
Uebereintunft. 
von 
®s 


ei: 
. 


Ber 
Uebereintu 


€ Br. Ert. Thlr. 88 
6. 2 


amburger Dampfich 


Samburg vi Bapanca nah New⸗Orleans, 
. Dampfihiff Germania (neu), Eapt. 






Directe Pok-Dampfai ‚ gwilhen 
BURG & NEW-YORK 
fi 


vermittelt der Poſt · Dampfſchiffe 
März.) 29. at 
. Mär; 3 | WBefipbalia, 5 N 
12, April. 
Ert. Thlr. 100, 


r IB Reliatia, " 
Erfte Eajüte Br. Ert. Thlr. 1@5, Zweite Eajüte Br. 
4 yamb. Cubitfuß mit 15 pCt. Primage, für erb. Güter nad 


qh —— Staaten 3 Gyr. Briefe zu bejeichnen „per 


” ” 


“suatıog 


.—p. 


und na 


* 


Sebich, Sonnabend, 25. Mär;. 
Erfte Gajkte Pr. Ert. Thlr. 180, Zwilgendrt Br. Ert. Thlt. 55, 
10 sh. per 40 Hamb. Eubichug mit 15% Brimage, für ord. Güter nach 


Die nene Dampferlinie 


jwiihen Bamburg nn Weſtindien 


vie Srimsbu und eventuell jpäter Gapre,, - 


h a —X t Ho, Euracas, Eolon, Sant 

u ed nn var Eolon — —— ——— 
—1— nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via Gau Francidch nach Aapan und Ehina 


wir am 24. Wär; db. 3 
Da 
»nan 


—* oruffia 
. ton 
Profpecte, ben Verein 86 
» 


er aut» um ein 


eres bei 
dem Sciffsmaller Auguft Bolten, We. Miller’s Nachfo 


ſowie 
F, 


dem al 
J. Bothof im 


PR —— am hau De ernatt ein Dampf. 
er Geſe ebirt werden; zum 
Bavaria, Capt. Ela. um 24. Mär;, 
F üblewein, „ 24. 2 
34 «ai. 


” ®, ” . 
und alle näheren Mebingungen enthaltend, fowie Tarife 


geheuben Frachtraten werben vom 20. Bebrmar ab ausgegeben werben. 


(ger, Hambur 
önigreich Bayern 
Aschaffenburg 
und den Agenten für Würzburg: 2683 


Agenten für das 2 


Carl Chr. Schmitt, Mich. Möser %& HM. 3. Walter. 


Erecutiond-Berfteigerung. 
In Erecutionrwege veriteigere ich wieberaolt 
Tonnerflag den 30. Mir; 1871 


im Semeindehauſe ju Rottendorf 
as zu bieier Stenergemeinde gehörige Wohnhaus 
SLRre. 155%s8 zu 0,090 Dei. Wohnbaus, Ho.⸗Nro. 124, mit 
Keller, Sradung, Scheune, Hofraum, 
3L-Rro. 155%sb zu O,L61 Dez. Garten, 


nd war juerft mit 
art hierin zuſte henden 


erth 1000 fi ; ſodaun ohne d 
— ‚600 fi 


Zuſchlag e 
Schägungewerth 
Warjbn 


tie 


zem befieren Hauſe zur Gtüge 


- Hausfrau eımzuireten mnb 


‚aichtet auf Salair, 


58) ine Familie fu 


’riehung ein braues 
"en, weldes lochen 
Fe zu Rindern hat. 


Haunitergafje Nr. 14 neu. 


1g, den 10, Mär; 1871. 


20 En os, Mädchen (Härtier-Sejuch. 


Fin Landhaus 


am € b iemfee 
ganz bei Seebruck, dem Laub» 
ungsplage des Dampfihiffs, an 
der Tranniteim » Rojenheimer- 
—— am ſchönſte 

unfte bes See's, (mit Garten, 
Waſchhaus ꝛc. umd Gelegenheit 
au eebädern auf 10 Gchritte) 
tum 5090 fi. d verfau: 


mittags A Uhr 


ben den Georg — Eheleuten von 
Rechten; in dieſem Falle id der Sägungs- fen, auch für Sommer und 
leſe Rechte; im dieſem Falle iſt der | Winter zu vermiethen. rte 

sub P. #494 bejorgt bie 

(gt dieſes nal ohne Mädfichtönahme auf den Annoncen-&rpebition von Mir 
dolf Mofle in München. 


Zu vermiethen 


auf 1, Mat d6. Ir, im einer 
der ihönften Straßen her Stadt, 
nahe am Bahnhofe, ein für fich 
abgeichlofienes jonniges Man: 
ja emquartier von 3 heiy 
aren Zımmern, Küche, Kam- 
mer ıc. Näb. i. d. Exp. d. DI. 


Endref, !. Notar. 


Für einen angehenden foliben 
fleißigen Gärtnerr@ebilfen 
ift eine dauernde Stelle offen. 
Wo? jagt die Erp. d. Bits, 


3037) Im Ingelftadterhef Nr. 
11 ift ein möblirtes; 
ſodleich 


N. Ep. 
"db 


fan und 
Untere 


mer an jolide Arbeiter 
au vermiethen. 


akurat 


aus 
geſucht. Rp, in der Exp. 


3074) Ein Mädchen, das 
ubejjern verfteht, wird | 


.. 


| Acgilaur-osao, 
Sy eine > in Bayern 
—— ee gegen 
N Berinigteten, sic arheines 

u leiten im Staude find, lee 


chen einfenden, 


3061 Eine nod wenig gebrauchte 
ſehr ſolid gebante Ehaife, ein- 
und zweifpännig zu fahren, mit 
abuchmbarem Bode und Gig, 
fowie ein fräftiger Eiufpänner, 
7 Iahre alt, 17 Fauft yad, zu 
jedem Diewfte brauchbar, ift zw 
verkaufen. Wo? fagt bie Exp. 


2998 36) Solide Mädchen 
fönnen das Kleibermacen grund⸗ 
li erlernen. Wo? jagt bie 
Erpedition. 


3024 30) Ein Laden wit 
Zadenjimemer, heijbar, befter 
Lage, ift zu vermiethen. 
"äh. in der Exp. 
3063) Sindermäd 


den geſucht bei 
Difte,, Zellerftra 


n —* 
* e * 
3 Ber, 


äneidermeifter Weck, 
Kapuzinergaffe Wr. 5. 


3079) Ein Heijbares, unmöhs 
Itr 





3052 Ein Kapital von ASO MI. 
wird gegen doppelte Berfiher- 
ung aufjumehmen geſucht. Näb. 
t» Erp. 





3051 Auf Wechſel werden gegen 


nt @icgerheit Gelder ausgelie 
Sa m der Exp. —— 





3081 Beim letzten Fackelzuge 


de ein Ei i 
chen selunden. Mat, 1b. @%5 


3084 Ein Möchim, bie ſchon 
in Kiffingen in Hotels gedient 
hat, wünjcht eine Stelle während 
ber Dadejeit. Näb. i. d. Exp. 


3082 Bergangenen Sonntag, 
den 5, u tn Lorg: 
nette jan Medaillon ver- 
loren. Dan rebliden Finder 
3 fl. Belohnung in der Exp. 


3087 Behuis Einrigtung einer 
Schnelleffig-Fabrit wird ein in 
diefem Bade erfahrener Mann 
gegen entſprechendes 3 zu 


engagirem geſucht. Nah. in der 
Ep. de. Bits, 2a 











! 


Ko meinen perſönlichen Einläufen find bereits — 
Jaquettes, Ueberwürfe in Wolle & Seide, 


ſowie Negenmäntel, 
in geſchmackvollſter Auswahl angelangt. 


S. Noſenthal. 


3. 3. Sangsdorf, Scmalzmartt 


Zur bevorftchenden Saifon erlaube id mir meinen mwerthen Kunden, anzuzeigen, daß ich 
wieder eine große Auswahl in Strohhüte, leer wie aarnirt, fertige Tüllhüte, Blumen, Blonde, 
Tüll, Formen n rund wie Kapot, das Stüd ſchon von 12 fr, au, ausgarnirte Hüte fhon von 
1 fl. 24 fr. an, vorrätbig habe, unter Zuficherung reellſter und billigſter Bedienung 





Miep-linzeige. 


Meinen werthen Kunden und Bewohnern Würzburge und Umgegend zur Nacricht, dab ich wieder mit einer großen fhönem 
Autwahl Archtes durchsichtiges Porzellain & Steingut die Meſſe beiogen habe, beſonders bemerkte ich 


2000 Stift ovale Bratenteller jchr areigret fiir Gaſtwirthe und Meftaura 
Blumenvasen welhe id zw 


Ruch bemerte ich eine Barıhie Figuren & 


teure. 
jehr bilfigen Prelſen verlaufe. 


Diern Staud befindet fih wie Icon betannt, auf dem fog. Leichenhof vin-A-vis dem Delberg diät an der 


Domfirche, und ift mit Firma verfehen, werauf ich zu 


achten bitte. 


’ re Ludwig Dönges. 
=. Kriegsschauplatz! 2»; Strohhüte 


Ich erlaube mir die ergebenſte Anzeige zu wachen, daß ich in großer Auswahl und nach den neueſten For— 


während ber Mefje am SKrahnenplage mein Hunstpano- 
ram ctinem geehrten Publilum um gefälligen Beſuch aufge- 


frellt base. Darjelve enthält Aufiaten ber Echlachten von 
Weißenburg (Gaisbera), Wörth, Forbab, Gras 
velotte, Me und Sedan, bis vor und in Paris, vom 


Zuilerien-Pamlon aus zu überiehen; zugleih große Parade 


der Miobilgarde. Schlacht b-i Orleans. 
"" Kutree 6 hr, Kinder 8 hr. 
Um ;gütigen Zuiprud) bitzet achtunge voll 
«inrich Franf. 


H 
Die Bude befindet ſich am Kıcknerplage Nr. 4 


Mein Panorama ift dafie be, welches zur Seit der letzten 
— Ara vom Herrn Dr. Reichenbach beftens empiohlen 
en i 


word 


Prima holl, Vollhäringe 


in *s Orig.-Zönnden, bin ic beauftragt febr billog abjugeben. 


3. Wachter am Fischmarkt, 


Gothaer, Braun ſchweiger, Göttinger Gerve 
latwürfte und Zalamı empfiehlt in großer Ans- 
wahl zu verſchiedenen Preiſen, bejter Sualuät, 


das Ootharrwurfiwaaren: G ıdjält von 


A. GoͤßfeId, Schulgaſſt. 


NB. Um zu räumen gebe «ch einige Zeutner ſchöne Schinken 
unter dem gtwohnuchen Brein ab, 


Vitte, nichr zu Ub richen! 
. Tas Würfteniager von N. Hammel ous Hoiheim 
Äft, wie immer ım rcwer Anemwahı umd or igen Preifen Dom: 
> vor dem Weberdien Haufr, und bitte meine gechrten 
unden und Gönner fi redit zahlre ch einfinden zu wollen, 


Bund, 2 gute Arbeiter 397 Eme freundliche Wohn⸗ 
werben gejudı von ung, Ausdhe Hofpromen de, 
Stneibermeifter Pfiſter it uf 2 Mint au vermiethen, 

in Wıarlibie.t. 3 Dur, Xr. 15, Kettengaffe 


men empfiehlt billiyft 
H. Poisket, 
Strobhutfabrifant. 


Mei Anzeige... 

Meinen werthen Kunden, refp von Würzburg und Umgegend, 
bie ergebenjte Anzeige, baß ich wieder mit einem grossem 
Lager auögetrocd'neter Kernſeife eingetroffen bın. 
Auegetrodnete beite Hernfeife pr. Pid. 13 Er, 4% Pib. Il, 
Kernfeife pr. Pfd. 12 fr., Ds Bid. 1 fl, 

Bar eife pr. Bid. 10 fr, 6Ys Bid. 1 fl., 
ichbter mit Wade per Pib. 22 Ir., 
Beine Evens: K Mandelfeife per Bid. 15 fr, Pſd. 1 ft. 

Ferner die jeinnen Toiletten Seifen, Glycerin, 
Neismehl⸗, Honis Saut Puder⸗Seife, Adlerſeife 
ver Did. If. fr, ächtes Kiettenwurzel-Oel, En. 
de Cologne, Patchouli u. |. w. — 
——— a te der — es —** Bade 

wämme, ifen uſter tpamıme, low 
eine zroge Auswahl von Chan Fenſter de Silber 
Put Leder. 

Um jahlreihen Zufprud bittet J 

KHK. Seidlein 


aus Schweinfurt. 
Bude wie immer Kürfchnerbof, vis-A-vis 


Monats- und Wiejen-Kleejaat, 


reine Waave, empfichlt zu billigen Preifen ‚ 
&ö. Wachter am Fischmarkt. 


309) Drei tächtige Hut: 
macher:®: bitfen 2. ge: Dr rkau ft 
ſucht dei werben in befter Page im Stein 
Georg U. Braumgart|6 Morgen Weinberg. Närg 
in Wür,burg. Erp. 





in ber 


KelaleleleleleToleleleleleleleleTeleTe te 
Todes-Anzeige; 


Gott dem Ailmächtigen hat es gefallen, unfere geliebte 
„Gattin, Watier, Schweſtet Schwägerin und Tante Frau 
OApollonia Nettesheim, 
. Binngießermeilters:Gattin 
nah Empiang der Zröftungen unjerer heil. Religion, in 
Folge einer Darmentzändung, nah zur Btägigem Rran- 
tenlager in einem-Mfter von Tits Jahren heute früh 
H-lUpe zu fi in ein -befieres Jenſeits abzurufen. 
Die feierliche Beerdigung findet Dienftag dem 14. ds. 
Nachmittags 3 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt, wor alle 
— und Belanuten der Verblichenen hoͤflichſt ein⸗ 
Würzburg, ben 12. März 1871 
Die tieftrauernden Binterbliebenen. 












2000 





9 


| Das große 
128ahstud;, Rouleanz- ud 
1... Zebpid;Lager 


befindet fi, wie gewöhnlich, Bier zur Meſſe 

nur Bude vor dem Hanje des Hrn. 

Bankier Heim, vorm. Ickelsheimer, 
„auf der Domitrafie. 

MM. 










Reichzgeid aus Ransbad 
⸗ bei Coblenz. 


Etrohhüte 
werden ſchön gewaſchen, gefürbt und facçonnirt 
in ber Stroßhutfabrit von 
H. Poisket. 


11 Bitte nicht zu überſehen!!! 








+ 
Unterzeicgneter erlaube mir ergebenit anzuzeigen, daß ich 
Meffe wieder mit einer großen Auswahl Felbitver: 
© Bürftenwanren bejogen habe. Da id) nebıt guter 
after Waare die billigſten Preife zujichere, fo jehe ich 
Zuſpruch entgegen. 

je er erhalten Wabatt, 
4 Achtun zevoll 


©) V. Tischbein, 


“ Bürflenmader aus Dertelbad. 


Meine Bude befindet fih Domftrae vor dem 











verfehen 


IT 2 






am der Friedensfeiec gehaltene fo geiftoslle, erhebende 
gehende Predigt dem Drude zur übergeben. 
Biele feiner Zuhörer. 


308) Ein Eommunifanten: 
Nock ift zur verkaufen. Wtoden- 


gaffe Ar. 15, Hinterhrus. 
) Eine it 


iſt 
zu verkaufen. Nah. in der Erp. 


3096] 
Dauch’s Wirihschaft. 


317) | Dienstag Fruh 
ua 






000000000008 





Haufe des Hrn Kaufmann Schuös, mit Firma |Mäbche 


€ arrer Dr, Neubig, wird freundlicit gebe⸗ finden. 





a» 
Se 
se 

f [1 “ 

FE unD8 Rap 
Een 

2% Parıs 1861. 
0.3 — — 
— — Löflund’s 

- “= . 

358 se # Kinder-N ® 
7-0 Ein Crtract zur der Blabig- 
RS ER a durch 
> = in Nilg. 

O3 or der Yuttermild. 

3628» Löflund’s 

“ “ 

za Malz-Extract, 

Ba 5 enthaltend Liebig’ Malzaueker, 
a $ Mirffcunften m. leichider deulichea DREH gegen 
en Duſten, Heiſerkeit, Werichleimeng , 

=1-2: befhwerben, Rrudhuften, Gramiide — * 

ve Jaupt Bruf und Galtirien; !chr A 

ö BF :\ Rindern sit Grjao kro Leberibrams, 

h J 

RE : Mrirma: Ed. Löluud in Stuttgart. 
Ei 
POOODOOOOND? 


) 
} 


d 
—2 


sliddaı In einem bie 0 
figen Kolonialwaaren « @e- 
iwärte wird ein ordentlicher 9 
junger Mann als Lehr⸗9 
ling geſucht. Bedingungen f) 
5 ſeht yünjtig. Sintritt tönnte 
ſoſort geſchehen. Offerte 
unter Ar 2. nimmt die Ö) 
5 S$rpedition entgegen. 9 


op>2999999923] 


3141) An Samstag wurde von 
der Domitrake bis zur Auguftiner- 
safe ein Gebetbuch, „Die 
Woche der Andacht“, verloren. 
Der rebliche Finder wird gebeten, 
ſolches in der Erpebition de. DI. 


‚Fabjugeben. 


30991) Kapuzinerſtraße 
Kr. 19) zu vermtethen 
eine elegante Wohr⸗ 
ung, 2. Etage, 7 Zim— 
mer. 2C. ꝛc, eine des⸗ 
gleichen, 3.» Etaae, 3 
große Zimmer ꝛc. ꝛc. 
per 1, Mai. 


309) Möcbinnen, Haus: 
und Zimmer: dchen jur 
dien Stellen durd) die Berding- 
ungs · Anſtalt v. J. B. Bauer. 
Auch find mehrere groſie 
Säufer im Auftrag bajelbft zu 
vertaufen. 





Offene Lehrlingstele 





























Warhstuche 


& Rouleaux 
ſehr billig bei 


Joh. Dehner, 


Plattnersgafle Pr. 2. 





— 
Stadt-Theater. 
Montag, den 13. März 1871. 
3. Borftell, im 9. Abonnement, 
Zum erften Male (neu): 
Moderne Jugend, 
Luftipiel in 3 Alten von Bauern» 
feld, Regiffeur Hr. Ellmenreich. 
Diendtag, den 14. März 1871. 
Abonnement suspendu. 
Benefiz des Sängers und Schau 
jpielers Hrn. Hugo Grapt. 
Neu einitudirt: 
Era Disavolo, 
oder: 


Das 
Gaftbaus in Terracina. 
Komiihe Oper in 3 Alten von 
Huber. Dirigent Hr. Kapell- 
meifter Ruczetl. Regiſſeur Hr. 

Clement. 


3132) Zu verfaufen üteim 
Bett. Semmelsgafje Rr. 34, 
2 Stiegen. 


Geftorbene. 

Barbara Weberbauer, Laud⸗ 
geriägtedicnerewittwe, 68 9. a. 
—Voſeph Klar, Schreinermeiiter, 
5% a. — Johann Piecher, 
Bremier, 41 9. a, — Nitolaus 
PVieuffer, Mepyger, 33 J. a. — 
Matthäus Walter, 4 M. 12 T. 
a. — Konrad Knicer, Auslaufer, 
RT 3. a. 





Bon umferen perfönlihen Einkäufen find bereits "große SEendungen der neuelen 

— Damenkleiderſtofffe/ 

Coſtumes, Jgequetten & Ueberwürfen 
eingetroffen, und empfehlen wir ſolche unter — Bedienung. 


















* — if 05 Shall) 106 2 & SLR ae > u 
x w N pn KL 
Todes-Hnzeige. or 
R: | + | 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geitern früh * nelrrriner Q 
6 Uhr unjer innigftgeliebtes, theucres Söhnen | > N ® | Au |! IA N 
Anton Au ” ! 
& in einem zarten Alter won 2 Iahren, 10 Monaten, uner⸗ f) 5, t 
une ſchnell * m. aar jeiner Engel aufzunchmen. | 8 — J— 
Bürzburg, ben 11. Mär; 1871. » ar 
Die tieftrauernden Eltern: | 4 des Apothekers * r zleitmer WU 
Kaſpar Rupprecht. A n Graz. Bi: 
Dojepbina Rupprecht. a Der Endesgefertigte bezeuget der Wahrbe heemäß, bafı r 
- * wir er den von Herrn I. Burgleitmer, Üppiheler zum 79 
0 449 4 HH EEE 9 9 Si + irfhen in Graz, erzeugten Kräuterſaft in ver 
* — ſaiedener rss angewendet, und damit Werd | 
DOODODODSOSOOSOSOODOGOOH HI 4: aemahıt, inshejondere aber denſelben fegr wirtiem f} 
> j in folgenden Kranfgeiten gefunden hat: ” 
® : 1) In allem taturrhalifipen Affeltionen, Schleimhäuten 
+ Danksag uns. + der Lunge und Brondien. . 
I für die durch fo zahlreiche Detheifigung an der Beer dd 2) * —— — Bene ober umflors 
hd a, und dem Zrauergotteödienfte ur ſeret lieben Tante . 3) Bei der. beginnenden Luigenicminbfucht und chreni. j 
% Aldi + ſchen Entzändungen der. Schleimhäute,iider Lumge, 
0 Margaretha Geisler & mit Dolfen, oder Kußr umd Ziegeniläh genommen. 





4) Bei ferophuldjer Anlage in beginnender Tuberculoſe 
ber Yunge. 

5) Lungenblenorrhäen wurben durch fleifig fortgeſehten 
zwets bis dreigonatligen Behraudy gänzlich gehoben. % 


* ale Theilmahme danft im Namen feiner Gejchwifter 
herzlichit 

* Würzburg, Uffenheim, Bamberg, den 11. Mär; 1971. * 

J Schneidawind, t. Ai. 








(2) 
e) 
+ +] 6) = nee der Schleimhäute, abnorme Abfon- © 
IE KIAKRARTITIISSOSTC 1 7) Abe Cuftröhrenfemwindfuct, wenn nicht Ablager- j 
Die Unterzeihnete empfichlt als empfchlenewerthes Geſchent 1 an A —————— Sicht, Syphilis, N 
unb zu vorfommenben Gelegenbeiten: y 3 8) Bei der Sclaflofigkeit, wenn Nervenreijbarteit oder |} 
Die 14 Stationen auf dem Nikolausberge. 9 mei“ Be 
Lithographie in Ton- und Farbendrud, in ı)% Andreas Rigler, 1% 
| Enveloppe, Preis 48 kr. „ Dr. der Biebiein‘ und Mitglied der mebicinifgen- N 
wire —— Seiligen: de Sterbebilder in veridie —— — 
Bunde —— ben ben ordinärſien Bis zu dem feinften, az X Er Oteneifhe Rrönteriaft”, Bf Beta 
’ e er ene un m ion u 
Bonitad:Zaner \de Deriagshandlung, N eiiden Binifierium geftattet if iR vorräthig —* 
— ————— in Würzburg 5 Kiſſiugen bei 
Das feit Jahren dabier befindliche Lager Anton Winoprio. ; 
1 A « 


ji‘ 


t 


von ; 
Wiener Herren- £ Damen-Stiefeletten, | 
Stramin:, Plüſch⸗ F Morgenfebuhen 239 4) 2 Neifende wer: H 

und allen Sorten Kinder: Ctiefelheu ift den gefucht für eine Buch: Liedertafe 1. 
auf das Vollfändigftc afjertizt, und empfichltfolches bandlung; aber nur fo) Ai member, wemahenhe 
in ber, bekannten vorzüglichen Waare, zu den de Eautiensfähige wol’! em Chor. 

bilfigften Preifen, die 118 lenfihmelden Nabh Exx — 


Carl Philipp Bonerſche "Bu pörmiethen —2. * gewansdter, 


! n olider Baurfebe 
Schuh⸗ und Stiefel-Haudlums, | ndet dauerbafte - Be 
Domfirake Niro, 19, 


möblirte Zimmer an Mei |Fchäftigung. 0? jagt 
) id. Er» 
Drud und Berlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. (Diezu Beilage.) 





fremde. Lonafie Nr. 10, . d8. Blts. 








Beilage zu Nr. 70 des Rürzburger Stadt- und Landboten. 


BE Großer fpottbilliger Ausverkauf! mE 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts! 
Preis-Courant) 


2000 Stüd Butetinhoſen & fl. 4 bis fl. 4 30 fr. 
1000 Bulelinweiten A fl. N, 54 fr. bis fl 










bis fl 2 
1200 „ Bufetinhofen A fi. £ A 30 fr. bis 
70 „ Eomplette Hopfen und Weften à fl. 6, A. 7 bis fl. 8 30 tr. 
500 „ Saquetts a fl. 7 30 fr. fl. 8 30 fr., fl. 9 30 fr. bie fl. 10 20 fr 
400 Säckhen A fl. 4 fl. 430 W., 8. 5 80 fr. bis fl. 6 30 fr. 
600  , Kinder Anzüge a fl. 2 30 tr. f 3 30 tr, fl. 4 30 fr. bis fl, 5 30 ir. 
10 „ Gommumion- Anzüge & fl. 10, fl. 12 bie fi. 1 
Eine große Auswahl completten Herren Anzlige a fl. 10, fl. 12, f. 14, fl. 16, fl. 18 bis sl. 20, 


—— à fi. 10, fl. 12 bis fl. 
600 Stück Urbeirshofen in allem Stoffen A 
Schwarze Tuchrocke ü fl. 10, fi. 11 bie fi. 1 


* Das Lager befindet ſich 
nur während der Meile en 
9 bei Herrn Schirmmacker Weber „=? 
X” auf der Domstrasse im I. Stock. TE 
A. Joseph, Kleiderfabrikant, 


aus Franffurt am Main. 


Sanaz Nüdiing Mei Unzeige. 


a 4 6 Unter eichneter bezieht wieder die Wiiriburger Defie !mit 
us Hanfen a Ahön einer großen Auswahl der utueſten Damens, Herrn⸗ und Kinder⸗ 


empfiehlt fein fchon bekanntes, mit allen Sorten on 

Leinwand, Handtüchern S Tiſchzeugen, Sir © hhute 

fertigen ", SchäffelSäcken a Dußend (leer nud auf's Schönite gernirt) 

fl 18 bis fl beiteng affortirtes % vom ordihärften bis zum feinsten Geflehte, fowie Crepp u 
— irtes Lager, gänhäte, Blumen, Federn 2c. 2c. und mird mideryz 

und bit et un er Zufiherung reeller Berienung| auffallend billigen Preisen abgegeben. 

und billiefter Preiſe um — Abnahme. Wiederverkäufer erhalten beſonderen Rabatt, 


Bu ZTüllbutfagons werden m 15 kr: das Sıüd abgegeben, 
. de, wie früber, omfſtraße, vor Party re —8 ſich im Kürſchnertef, vis Avis des Nee 


der Handlung des Hru. Scheuer, sarir | münjiere, mit Firma 
Firma. (Ba Strohkutlager von 


M. Funk, L. Strobel aus Regensburg. 


Lebka — 3 2 > ET TEEN 
——— Mobiliarverſteigerung 
uten Lebkuchen _ im di 10 1 Bra 


in allen Sorten, per Dutzend von 3 fr. bis 2fl. 24 tr ferner 
Mocronenplägchen, Gewürzplägchen und Ehocolade, me rere @or- Zipf am 

ten ——— beftehend in Eliſen⸗ ed Gitronenr, ie ee — Yan * 

wätz, br R "rg Ehocolader, Königskuchen, Bielim 5. Difr. Nro. 21, Seleritcase (im Saale des römiihen Rair 

® gefälfigen Ahnahıne ua f ‚ljere) Kommdde, Schränte, Eifhe, Stähle, Wetten, Betrftätten, 

joda Mahn gen gegenfchend, unterzeichnet fich Uhren, Spiegel, Bilder, 1 Erucifir unter Glaskaſten, Weihjeug, 

eis der Dbige. errn- und Fraueulleider, Porzellain, Achengeſchirr ind fouftige 

ee befindet fich vor dem Haute des Gaf ftände gegen Baarzahlung, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

I Bet 


be nn en Dpere, 0 a — 
' MM. Dittmannm, Holzverſteigerung. 


Dienstag den 21. 1 Mte Sormittags 10 Ubr 

& uhmacher ans Bamberg, werden im ee Kirchheſnn, Abtheilung 836* 
bie hiefige Meſſe wieder mit einer großen Auswahl von|139 wihenftanmabihuitte, zu Gommerziat-, Bau⸗ und Wertholz 
n’, Dosen: und Kind: rftiefein in alten Sorten be-|qreiguet, nebit 29 Eisenwagneriiangen, öffentli verſttichen amd 
und bittet um gütigen Zuſpruch tiebhaber diem eingeladen. 







! Bude befindet fi vor de des Kirdheim, den 8. Dlärz 1871, 
I auf or Büttner et — — Die Gemeindeverwaltung. 
⸗ feben. (sa Sturaud, Bürgermeifter. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Geichäftes verkaufe 
ih Emein Lager in Tuch, Bukskins & 
Schnittwaaren zu den billigiten en gros: 


Preiſen. 
Philipp Fränkel, 
Domftraße Nr. 37, 1 Stiege hoch 


m — Zu Buchenjcheitholz empfiehlt 
illig 
Adıamn Brod. 


Layer: Ende der Semmelsſtraße. 


ift unfere Heilanftalt auch im Winter (und 
war mit ermäßigten Vreifen bis 1. Aprih ge- 


Chronisch 
Öffnet. Seſondere Erfolge in Nerven, Magen: 


Kranken 1; Unterleibsleiden, Yautfrantgeiten, Keu- 
matismus, Eüfte- Entmifgungen, ag N re 
bei schwerer Reconvalescenz 17,2 
ftäuden nah Berwundungen, Strapagen, Fiebern und Erfältun- 
em im Felde, endlich bei Syphilis, Follutionen, Spermatorrhoe, 
potenz, Spinal. Irritationen. — Ausführliche Aufſchluſſe er 
thellen Zteinbacher's Schriften, die Weltruf erlangt yaben, 
Dr.2oß’s „Grundzüge einer rationellen Negenerations 
Eur“ und der gratis zu bezichende Profpect. 
Steinbacher ſche Maturbeil:Anftalt Bruunthal 
bei München. 
Der äritlige Dirigent: 
Dr. Loh. 


Eifengiefgerei 
Hauimann & Will in Schweinfurt a. 4, 


Fri Area uni ‚ Hädfels, Haubdrefg- Mafinen und 


(2672 36 


eine neue 


Patent-Futlterschneid-Masehine 


ganz von Eijen mit Kurbel- mud Balancirbewegung ohne Wechſel · 
Räder (Schwungrad; 160 Bid. ſchwer 

Diefelse zeignet fi durch Einfachheit ihrer Conſtruktion, 

omie gefällige, ſolide Bauart vor den bisher befanuten Räder: 

ajhinen ans und bietet ben weſentlichen Bortgeil, Häcfel 
joe beliebigen Größe burd einiade Berrädung der an 
er Seite angebradten Stellſchraube zu prabuciren. 

Dei den bisher befannten derartigen Maſchinen kommt es 
vor, daß durch die permanente Thätigfeit der Walzen bie Mefler 
Segendruct erhalten, was ohmebics die leichte audhabung ber 
Maſchine ſehr beeinträchtigt und nad oit auffallend kurzer Zeit 
unbrauchbar gemacht werden; es famn dieß bei dieſer ine 
zii niet vorfommen, als die Waljen erft nachdem das 
Meſſer die Schnittfläche paflirt, ihre Thätigleit fortſehen. 

Der im Verhältniffe für biefe Majgine geringe Preis won 


fl. 70 läßt ſicher auf eine allgemeine Aufnahme Geitens ber ver⸗ 
ehtl. H. H. Yandwirthe hoffen. 
Fertige Maſchinen fichen ni sefälligen Anfiht und Probe 
rea. 
Wiederverkãufern entiprechender Mabatt. 


in dem Fabrits⸗Lokal benannter 
Pferdeverkauf. 


Ton Montag den 18. eigſchlunttg Donnerstag den 
16. März; 1871, jedesmal Vormittags von 9-12 
Uhr findet am Zellerthore — — uberzähliger Pferde ftatt. 

Würzburg, den 10, März 1871. 


I. Ariillerie-Regiment. 





Düngemittel 


Ehenifchen Fabrik Griesheim 
in Frankfurt am Main, 


Sauere ospborfanere Kalke (Superphosphai 
zur Düngung eisen Hüben, —* Genie, 5 
tergewächfe, Reps u. ſ. w. im drei Sorten, 
bospborfaurer Half, (feinee Pulver.) 
al osphat, das rohe Ruschenmehl erſehend. 
Gedämpftes Ruochenmebl, (guanfirt: in feinem m 
gröberem ai für Getreide u. |, w. (ur Mafchinen- und » 
anbiaat. 
, alipbospbat, für Nartofcin und Küben, 
Grieskeimer Buano (Reli Ssano), für Getreide, rn 
Tabak, Aariofjein, Gopfen u. ſ. w. 
SeinbergBuans (Weinberg. Dünger.) 
Wiefendänger (Kali-Dünzer.) 
————— at. (Gefäuerter Peru Guano) 
eruaniſcher Wuanv. 
utterknochenmebl. 
odagups, fein gemahlen. Sodakalk 
—— — in Origsal Stücden. 
Reihtzum an Schalt. Berjügtihe Loellateit. Billige Breik 
— Preisliften, Gehrauchsanweilnngen und Mnalyfen gratis, — 
—— der Unalyfen. — Gontrole der landwirthſchaftüichn 


t. 
Für Eonfum:Bereine beiondern Vortheil. 
An Orten und Diftriften, wo unſer Geſchaft noch nit ver 


treten ijt, werben: 
Wiederverfänfer 
unter gänftigen Bedingungen angenommen, 


Holzverfteigerung. 

Aus ber Frir. ©. Wolfekeel'ihen Koritrevier „Reichenberg*, 
Diftrift „Dabertanne* fommen an nahgenannten Tagen folgend 
dolzfortimente zur Beriteigerung: 

Il. Stamm. und Nugholz: 

Am Montag, den 20. März, fr b 10 Uhr au 
fangend im Dietrich ſchen Brauhanie zu Reichenberg 

245 Eichen⸗, Nutz und Bauhol zadſch suite, 

27 Buchen Abſchnitte zu Schneide u Wagnerholz geeignet 

266 Eihen-Wagnerholz- Stangen ın 33 Varthieen, 

8 Klafter Eidenfheiihol;, 
U. Brennholz: 

Am Dienftag den 28. Mär], früäb 10 Uhr a 
fangend bei güngtiger Witterumg in der brheilung „Habertann”, 
bei ungänftiger Witterung im Dietrich ſchen Draubaufe 
Retchenberg 

309 Alafter Buchen» und Eichenbrennhofziertimente, 

117% Klaſter Buchen und Eichenftockholz, 

22600 Buchen⸗ und Fihen- Stangenwellen und Aftwellen, 
2200 Aus ſchneidwellen, 
AM) Kiefern: Aſtwellen. 

Sänmtlihes Hol, fü nummerirt und kann vor ber Ber- 
fteigerung eingejehen werden, 

Würzburg, den 4. März 1871, 


Frhr. v. Wolfskeel'ſche Renten-Verwaltung 


3078 3a) Cine Beamtenfamilie 3076) Seit Sonntag wirb eine 
in der Nähe Würzburgs ſucht halbgroße weiße e mit 
aufs Biel Ofern ein MWädslihwarien Suweiie, fchmarzer 
chen, bas rohen lanu und fi] Raje und mei ſch waren Fled⸗ 
aller häuslichen Arbeiten unter» | hen am Stopie, vermißt. Ud 
ieht. Nur folge, die mit guten|geben gegen Belohnung Tpeato 
engniffen verichen find, wollen | trage Ar, 11. 
fi meiden, Näh, in der Erp. 


Zu vermiethen 


in auf 1. Mai das Warterrer 
Logis, Sanderfirage Nr. 11 
men) Taglich einzujegen von 
4—5 Uhr. Näheres Dominita 








3064) Ein fchwarzer, ziemlik 
großer Mod, für einen Com 
firmanten palfend, ift zu ra 
kaufen. Weingartenftrage Ir. 2 


3058) Eine Kinderbettiiat 
ift zu verlauſen im fchware 
Dären, 3 Stiegen hod). 


nerrlag Pr. 3 währen bes Bor: 


13077 Ba 


mittags. 





4 


Das Neue 


e 


in Sonnenfchirmen & En-tout-cas empfiehlt zu billigften Preiſen 


Wirsching. 





Bon meinen Eintäufen find bereits 


Jaquettes & Ueberwüärfe in Wolle und Seide 


In großer Auswapl eingetroffen und empfehle folde zu fehr billigen Preifen. 


REIRAHRRLERKUHRER 


Abtheilung Nro. 5, Tberefienftiraie Nr. 6 RX 
in Ingolstadt, HU Hlaigen Zrauben- Bruft-Honig 
und Lajjen Sie ferner bei Erhalt do. pr. Boft 30 folder 
' en folgen, da viele Frante Soldaten Verlangen bar- 
Ma haben. Uhtungevol Mar Tellermeper. — 
Meünfter, 16 ihr. 1871. Ih möchte Sie hierdurd 
mi umgehenbe Zufendung von 2 Flaſchen Ihres Trauben- 
Brnit-Donige (pr. Poit unter Nachnahme) erfuchen. Ich 
habe mıtr in Frentreich ſtarle Erkältungen zugejogen und 
im Yazurerh lange gelegen, ohne ven meiner Seiferkeit 
und Bruſt⸗ Berſchle imung befreit worden zu jein. 
Ein Artiterift, eben aus Fraufreih retournirt, hat mir 
—* Zrauben-Braft-Honig driagend angerathen. Hoch⸗ 
achtaageron Carl Bader, Füſiliet der 1, Comp. 
18, Jufeßleg. attshirt. — Seit der Schlacht bei Wörth 
leide au einem fürchterlichen Suiten, gegen welchen 
mir ſeither nichte ee als Ihr Zrauben-Bıuft-Honig, 
auf welden id noch allein weine Hoffnung fee (folgt 
4 


ranz Kögel, Corporal, 1. Erjag» Eomp,, 
3.88 in he 





Die Kabeif in Neuwied a/ Rhein verkauft und verfen- 
bet ben rheimiigen Trauben Brufi-Henig nach allen Ge⸗ 
genden. Auch find DVerfaufsitellen in dem meiiten Städten 
errichtet. Eine ſolche befindet fich in Würzburg bei 


Amion Minoprio. 


& 
| 
| 


BRHARKURKRUKURHERUERR| 


* G. €. Laub, 


Sci und Stiefel: Fabrifaut aus 
— —— in Böhmen 
ealbfichlt es wohlaffortirt { ⸗ 
Dee und Sinderflicfeln ung Beni) nenn Makel 


itte daher den hohen Adel wie das werthe PT. Publikum 


he Zuſptuch 
Bude befindet fich wie immer vor dem Be: 
Pogericht, Domfirafe vwis-a-vis des Herr 
danquier Edenfeld. 

Br mögliäjt billige Preife ift geforgt. (5a 


Bekanntmachung. 
Beige Forderungen am den Nachlaß des Webers Peter 
bon Urnjiein find am 
Breitag den 24, März 1871, 
Bormittags 8 Uhr 
melden und nadızuweijen, widrigenfalis fie bei Axseinan- 
er Berlajj nihait umberictfichtigt bleiben, 
dm 8. Diär; 1871, : 
Königliches Landgericht, 

Maher. 








um 








Then, Aſſ. 


Die kranken Soldaten verlangen es. |”? gewäſchen und faconirt von 


A. Rügemer. 


Strohhüte 
B. Seuffert, 





Herrn W. ickenheimer in Reumwicd a/fihein. re 

v —— (in Baiern) 24. Der. 1871. Senden %| 305 vormals DER, 
Sie umgehend pr. Gilaut ımter meiner Adreſſe an die ] untere Bodegafje Nr. 6. 
königl. bair. Milktärverpflegungs- * 


Prima Petroleum 


zu herabgesetzten Preisen empfiehlt 


U. Schönecker, 


vis-d-vis der Universität, 


Anzeige. 
Siegel, Tuffbackſteine, Pfeifenerde 
und ſehr guter Wottiandeement ift zu 
baten am Mainguai bei 


Gebr. Brod & Mehling. 
Haber-, Heu⸗ und Hlee-Berfteigerung. 


Die Gemeinde Theilheim verfteigert am 
Donnerstag den 16. März I. Js., 
Nachmittags 1 Uhr 
eirca 7 Schäffel Haber, 86 Ztr. Monatefice, 8 Ztr. Heu, won 
Strihsliebhaber eingeladen werben. 
Theilheim, den 11. Mär; 1871. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Schuldenliguidation. 


In der Nachlaß ache ber Lohnkutſchers witlwe Frau Barbara 
Berthold dabier fordere ih alle Diejenigen, welche gegen ben 
rabricirten Nachlaß eine Forderung begründen zu lönnen glauben, 
auf, ſolche am 

Freitag den 17, [. Mts. morgens 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer anzumelden, ba anſonſt auf ſolche bei 
Auselnianderfegung des Rachlaſſes eine Berüdjigtigung nicht ge⸗ 
nommen werben faun. 

Würzburg, ben 8. Mär; 1871. 

Sutb, f. Notar, ais Teitamentar, 


Holzveriteigerung. 
Donnerstag, den 16. Mär; Bormittags 10 
Ubr anfangemd, werden im Gemerndewalde, Diftrift Her 
grumd, 230 Rırferftämme won 6 bis 22 Zoll mittleren Durde 
meffer, geeignet zw Pfahl, Breiter» und Bauholz, dann Freie 
tag, Ben Ar * eben daſelbſt um AO Uhr Vormit⸗ 
a angen 
tas 63 — 
9 Alpenklafter, 
330 Städ Ricfernftangen, 
3900 Kiefernafiwellen 
derfteigert, wozu Stricheluſtige 
Heluftabt, den 10. März 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Lu, Bürgermeifter. 











——— werden. ⸗ 
1871. 





Magenbeschwerden 


Einem hohen Adel und geehrten Publitam mache ich bie uſte An; daß ich b nell 
wieder die hieſige Meſſe mit arm woßlafjegtirten * U . % ee ag en Non 


Handſchuh⸗Lager e 
4 $ Dieinalbebörde geprüfte 


BR ci Glack:, Waichleder, Däniicher, Seideitr, ale Sorten Commer-Hand: 


cube, lafti Tenträger, Saldbinden &e Eravatten neueht 
ee a A bastrophan. 
% Beionderd beachtenewertb eine Parthie Glacd: Sandfchube für p |1 Flafche 50 Pr. fübd. 
Damen zu 30—86 Fr. das Daar, Whrg. 
R Du &iince-Hatbhandschuhe vontätr an, **3 Au beziehen dur Die 
Eommuniom Handfchube für Kinder, ald Glacd: «A feinene, in allen Farben meiſten Apotheken im 
Mit Zuſicherung reeller und prompter —A—— ib um zahlreichen Zuſptuch. 3 Vwavern 
rgeben 
— — Niederlage it Würzb 
% Chr. Noll, vormals Joh. Strasser * und Mfchaffenditrg gr 4 
: — ei ei. Fönigl. Sofapotbefen. 
Bube befindet fich wie immer Domſtraße, vor & Fin Oekonomieru 
dem Haufe des Drau. Sattlermeifters Lech, mit R |mie Ursertragung —* es 
% Firma verjeben. “| SBoititallhaltung 


wird unter glnftigen Beoin 
ungen vderlauft. Shierte su 
mu. 758 un das Annoncens 
Bureau von Nudolf Mofie 


KRARKHRAKRKERTERKRUNRKARRARLNAEHEUVEERK 
KERRHEARARERRENRKNHUHARE 









—Das befte Ge: 


Die erfte in Suddeuiſchland gegründete en - ame se in N & robers. 
Jalousienfabrik von Leopold Iller 26. Auflage 24,000. Im M]2902 Mebrjüßriges trocke⸗ 
erapficht in Fürtb b Nbg Verlage von Rudolidafe ned, fhönes Noth- 
t mann in Leipzig, Heine SW 
louſten & Perſienues Sp ee wir kauen 
(BHolzfommerläben) —* — F 

BEB_ neueiter, verbeilerter Eonftruftion, * Aerztlicher Rathgeher geſucht. Näh in der Er p- 

auf Meſſingtollen oder Walzen laufend, zu den billgften von Dr. Farini usktiff i {ef 
F. R Zur Aushlilje wird ſogleich 
Freijen. (3039 in London, eine Köchin geiudht, bie ſich 


über Manneelraft (für ger Mlaub häuslihen Arveiten unters 


KRERBERERKUHFNRRREERUERKR funde Herren ', ein Mann —8 Bon wen? jagt * Expe⸗ 


— ———— ie a ver Be 70 %|dinon. 949 2b 
r c t das, aim 2RÄTERT} ERBE —— 
Für Communitanten Wikammısegchrmil  Gpeyucht 
hi i leiften kann; — unentbehr- u 
—A— — BE end Torte Eelchinden (ich für jede Frau u. Deren. Ilwird eine ältere erfahrene 


⸗ Uebertrifft d i i Hei 
Grorg Lammlein, haame uns ker nur Alkinee iäheres in der Grpe 











Schũſtergaſſe Nr. 10. 2 Thir. oder 4: BL M itlon de, DL. (2961 3b 
— — — — — — n xX Erfolg forleihe DolleTo5z 3) Gin mit ordentlichen 
a ] Garantie. Ohne Diebisin, ' cc 2 05 utlichen 
— chullſenutniſſen verſehener jun⸗ 
Henry’sches Wein-Bouquet — el ge Mnitasistien bridge 
(Riesling) jeder Mann erreicht, dir Mi die hövere Gaͤrtnerei zu erlernen, 
; * Die billige Cur Dr. dari⸗ | finder eine Lediſielle 4 
empfiehlt in Original Flaſchen zu 3 fl 30 fr. IM mie gebraudt het. ei © Salomon, Ih Uni- 

und 1 fl. 45 Er. nebſt Gebrauchsanweiſung RX verjitättgäriner. F 

“ h ou G 
Peter Metzner Sohn, | CH. Ku. erden 
Scemmelsftraße 8. IThee» Geschäft | Header Hof. 
(Minging-lane) — — — — 
Bekanutmachung. "LONDON. Unterricht 
Die Delonomie Commiſſion der Wuigl. armerie · Com⸗·Unverfälſchte Waare, mie fie 

ie von Unter ranfen verſteigeet N ( von China birelt impertirt, iſt in faufmännijhen Wiffenfchaften, 

amftag den 18. März; 1871 Vormittags 9 ihr | it mäßigen feften Breifen, auch franz. u. engl. Eprage bet 
- (Bruberhof Wro,.6) > im Kleinen in '/« Pd. Original» Morgenitern, Brei, 
eine Parthie attdgemufterte wo .ene Deden, Leintücher, Strohfäcte | vacketen zu haben bei 2542 6f) Hugujlinergafle Nr. 11. 
und Kopipoljter :c. gegen Baarzahlung, wozu Kaufluftige einge⸗— oh. Schäflein, _—_ —— 
laden werden. (3a) Inde, Kirfebten, 3080) Ein folides, fleißiget 
— —— — Graad K Maurer. Maädchen, welches losen fanz 
Zwei fleiß ige folite Büttner: [2907 26) Elegant möblirte | —— ———;, [ned alle Hauearbeiten ‚gerne ver, 
geiellen,, dir in Weinfeern | Zimmer, ineinandergehend, find 12993 2b Ein Glafergehilfe |rihtet, wird gegen gutem Yohn 
tgon gearbeitet haben, werden |jofort zu vermiethen, Huguftiner- | findet Beichäftigung bis Ditern geiudt. Domerſa ul⸗ 
gitt. Rob im d. Erp. 2392n ]aaffe Nr, 14, 2, Stod Seiler, Slatermeinter, Igafte 3. Div. Nr. 5. Barterre 





Trud und Verlag von Bonitas:Bauer in Wurzburg. 





en" 12 * - 
Po ydım.ten 
PEST IE DE SON 


[2 
. Würzburg-Bamberg- Frankfurt. 
tunft 334635 gau Schnell⸗ 
I 50W. früb, 100. SON. Borm., 2 
M. Nm. u. 5U. Mb. Poftz. 7 U.25M. 
k FBRIO RM; früh; TU-65 Me früh 
fi. Mitt. u. 11. 58M. Nachts. 


(Baasa nen Bamberg: Schnellzug 10 
43 
9 


Bahnzüg: 


se. ⸗ 


otm. Boftälige 2 U: 55 DI. Nadın. 
‚ Abb8; Güterzüge EN. 20 M. früh u. 


u; N 

Knlunft v Bamberg: Schnellzug 5 1.\C 
m. ib: BU.80 früh u. 1 1 15 
* Aterzüge 8 U. Ab. u. 11.11.20 


(bgang nach Frankfurt; Courier: und 

ge 1 Uu.20M. fr. 101.30 M. Bor, \ 
IHM. Radım. u.5 U.15 WM. Ab. Poftzug9 
Bor @literg. }U.50D früh, 1 1U..60M. 
Niet. u. BIO Mu Abends. 

H:, Würzburg-Mürnberg. 
ibgan Nürnberg: Schnell. 51. 
* J —3568 —5— 
IM. „ZU. GOM.Nadım. u. 
N. 50 M Abends. 


ürzburger Stadt- und Pandbote. _ 





Würzburg-Mürnberg. 

Ankunft von Nürnberg: Courierz 10 U. 15 M. 
Grm. Boftz. 11 U. 30 M, Nackte, GHiterzlige EU.I5 M. 
Morgens, 1 U.9 M. Nachm, 5 U. 10 M, Abds. und 
IN. 35 M. Nacıte, 


ß. 


1 


P} 





4 il »i7 
. Mbgangn. @unzenhaufen: ri 
"M. 56m. KR) am. ER an: 
Fe FOIEM. AG. Git EN. MA 
— Ankunft v. Bungenhaufen 
ın. re 
IR fr 10. #., tz. 12.88 
DM. Rdn. u. 61. 20M. Üben, — 
IV. —— HnDarBEiNabeie, md 
Abgang nad Deibelberg: BU.IEM. 
früh, 104.25 M. Borm. u, 5 U. 25m. Abde 
Gerz Su. 15 Mu.4 U. I5M, feih, 100.50 
M.Borm. u. 4. 15 M. Abde. > Ill 
Bonkauda n. Wertheim: BU. AR RT 
früh, 14. 0. 5M. Mitt, 81,19 I. Rdm. u, TU, 
aM. Abbe, ‚ EEE NIT RE 
Bonlouban.Mergentb:Erailäheim: 
EULZOM.fr.,I211.HM Mitt, 3U.NEm.u. SI. Nb, 
Antunftv. Heidelberg: Perfige. in. 
25 M. Brit, 5U. Ab. u.s Usbs M. Ncte, 
Gtrza 121. 5N.feüb, 120. 55M; Mit, &y. 
B5M, Nach. u. 91.45, Nacht * 
Voſtomnibusfahrten nad Arnſtein 
5 Ab. Effelbah IS Mb. Euerhaufen 
— Nöttingen ION. Nachm., Neubrunn 41. 
Nachm. 





MT. 


Tagsnenuigfeiten. 


Sch cbteſitzung für Unterfrauken und 
A nburg 1. Quartal. 1871. 

X; Fall, Gerichtshof. Bräfident : Hr. AppellGer.⸗Rath Herold, 
Jeifiget: ns: Bg4-Ger.-Räthe Ruppert und Hertel, und die 
YO: «bericht Afſeſſoren Kliem mund Weber; Prototoll- 
Ihrer Hr: Acceſſiſt Heimann'; Staats⸗Anwalt: Hr. Staats 
mpaltsjubftitut Squarz; Bertheidiger: Hr. NRehteconjipient 


am Prieſer. orne:s die. HH. ‚Stojepy- Miller, Yiesner, & 
Junzinger, , ‚Strube, „Bullet, DürpsEcleyer,, Bogl, Leonhardt 
rierid, Styoppelrain, Kraus, Bal, Engelhardt Biker Ange: 
agt ift Iohann Bauer, AT Sahre alt, Dianrer von Diaibacı, 


n Verbreden des Diebftahls” in jahlihem Zufammenfluffe mit 
nem Vergehen bes Aa dadurch begangen zu haben, a) 
ıh er im Monat Iuli,1870, um fichlen zu fdunen, in der im 
iehjtalle. befindlichen und ‚mit dem Wohnhaufe des Mirthes 
tichael Neubauer zu Garfiadt in, innerer Durdgangeverbindung 
‚benden Schlaflammer des Sräuknechtes Johann Juli einen bert 
bewahrten. hölzernen Roffer durch gewaltfames Nbfprengen dee 
loſſes „öffnete,. im der Abficht — Zue gnung aus 
mielben ein Haletuch, fedanıı mehrere frei im der Schlaftammer 
ingemde @egeniftände, darunter eine filberne Spindeluhr, ju einem 
efjammtwerthe von 14 fl. 21 fr. hinweg und zu fih nahm: b) 
Ber im Monat Yuli 1870 im dem Brapereianwefen des Bar- 
ajar ir ot zu Kitimgen im der ſiſt die Brauburſche ein- 
richteten afftube, welde mit dem Wohnhauſe in einer 
* ung ſteht, einen verſchloſſenen Schrank mit 
nem Nahfehlüffel oder jonftigem Sperrwertzeuge öffnete und aus 
ejem mehrere dem Brautnechte Soharin Geubert gehörige Gegen- 
inde, nemlih eine Uhr wit Kette, Werth 10 fl,, einen Winter 
& 20 fl. und eine Sowmerhoſe 5fl. Werth, entwendete; e) dafı 
im der Zeit vom 4. bis zum 7. Auguft wahriheintid iu glei« 
er Abfict, zu fichlen, im dem Wolnhaufe des Bauern Kajpar 
daijenfee zum Altenmünfter den veriperrien —** öffnete 
ıd au elben den dem Kaſpar Waifenfer gehörigen, theils 
eine Dlafe, theils in einem Süden aufbewahrten Geldbetrag 
mö6ßfl, ferner einen der Dienftmagb Doretbea Waiſenſee gehörigen 
halerihein,- fobann aus der obern Echnblade, in welcher der 
Alüffel‘ ftectte, einen ledernen Zugbentel und ein Zündhbigichäch 
en mit dem darin befindlichen Gelbe, zujammen dem ipar 
aifenjee jun. gehörig und im 10-15 fl,- befichend, endlich noch 
Hrere der genannten Anna Dprstken Waifenfee gehörige Shmud:; 
Enftände im Werihe vom 12 fl. 54 Ir. binwegnabm; d) dafi er 
4. Ofiober n. It. in dem Wohnhaufe des Bierbrauers Yat, 
Uühner zu Habiurt aus der Schlailammer ‚des Dienfitnektes 
Pens Panzer aus einem Ehranfe, an welchem der Ehlüffel 
Me, eine filberne Uhr mit Kette, 3 fl, ein Paar Handfehube 

fr. wertb, im der Abfiht weg und zu fi nahm. 


Dienstag den 14 März 871. 


Vierundzwanzigfter Jahrgang. 
Flagte, welcher bereitd am 20. Auni 1864 vom f. Berirksgerichte 
Würzburg wegen Verſuchs des Diebitahls mit 5 Monaten und am 
11. Dezember 1867 wegen 4 Diebftählen vom ft. Bejirfsgerichte 
Schweinfurt mit 3 Jahren Gefängniß beitraft wurde, gejteht die 
sub a) und c) aufgeführten Diebſtähle zu, -längnet aber die sub 
b) und d) aufgeführten, während er im der Vorunteriudung, wie 
aus ber Anllageſchrift hervorgeht, ſämmtliche ihm zur Yaft gelegten 
Diebftähle im Abrede ftellt. — Die fl. Staatebehörde führte auch 
mit Bezugnahme auf die Ausſagen der Zeugen und bie noch zu 
erichthanden gefommenen geſtohlenen Gegenftände bie Anklage 
auf fämmtlihe 4 dem Ungeihuldigten zur 2aft gelegten Reate 
dur, mährend bie Vertbeibigung eine Freiiprehung ven den 
sub a) und c) zur Laſt gelegten Diebſtählen, jomie bezüglich der 
übrigen geftohlenen @egenftände bei den Diekftählen. sub) b) und 
d) einen niedrigeren als den nad) der Anklage bezeichneten. Werth 
anzunehmen beantragte. Durd den Wahriprud der HH. Ge- 
ſchwornen unter ihrem Obmann Herrn Genrad Yisner, Hoſgold⸗ 
arbeiter von Aichaffenburg, wurde der Angellagte jämmtlider i 
zur Yaft gelegten Diebjtähle für ſchuldig erkannt. Die tgl, 
Staatebehörde beantragte demgemäß, den Ungellzgten auf rund 
der Concarrenz von 4 Diebjtahls: Vergehen im eine nad Art. 18 
Abſ. 3 des Sti.G. B. im einem Zuchthauſe zu erftehende Ger 
fängnißftrefe zu verurtheilen, jowie die nad Art. 28 des St-&.8, 
damit verbundenen Straffolgen eintreten zu laſſen. Der Antrag 
der Vertheidigung ging einfach auf 2 Jahre 6 Monate Gejängns. 
Durch Urtheil des gl. Gerichtepefes wurde der Angeſchuldigte in 
eine Hjährige im einem Zuchthauſe zu erſtehende —— 
veruriheilt, ſowie auch der Eintritt der nach Art, 28 de8,8t.-@,.B. 
damit verbundenen Straffolgen ausgeiproden. ’ 


Dewentlibe Eisung des Stadt: Wagiftrates 
E37 Li vom 10. März 1874. Die Borberathung 
über ben, Empfang der aus dem Stiege heimfchrenden dert 
joll einer aus Mitgliedern der beiden fiädtiſchen Collegien gebif- 
deten Commiſſion übertragen werben. — Berfteigerung einer 
Scheume am PRennwegerihor auf Abbruch. — Bei der Berathung 
über die von dem Kauſmanne Ecligwann Steinam beabfiätigten 
Bauführung an feinem in der Eichhorngafie befindlichen Anweſen 
hielt es der Stadtmagifitat fiir a, wegen einer theilmeilen 
Erweiterung ber Eihhorngafie Verhandlungen zu pflegen, und 
führten diefelben zu dem Rejultate, dag fih Kaufmann Gteinam' 
erbot, ſein Anweſen abzubreden, die Flucht feines Neubaues auf 
eine Länge von circa 102 Fuß um 8 Fuß zurückzuſehen, und die 
hierdurch freimerbende Grundfiäche an die Stadtgemeinde gegen 
eine Entfhädigung von 18,000 fl. abzutreten. Der Etadtimagiftrat 
beſchloß einflimmig das Unerbieten dee :c. Steinam unter Er 
mäßigung der Entfhädigung auf 16,000 fl. anzunehmen, und 
ging biebei vom ber Anfiht aus, daß die jet gebotene Gelegen⸗ 


— 


er Ange: |heit, die Eichhorngaſſe, welche zu den frequenteften Straßen der 


7 


































gehört, und für welche im fiherheitspoliseilihen Jutereſſe 
eine —* des Verkehrs durch ortspoiizeiliche Borſchrift nöthig 
war, theilweije und gerade an der jhmaliten Stelle erweitern zu 
——— ne a In een \ 8 Ei 
er e ein inm für den Verkehr ' fei, "Un d Wahl 
— —4 des — Pe * die Mitleid also Back Freitag M März — 
⸗ palere do unauäbleiblige Ermeiisrung Münden, 12 März In dem hoben Alter von 79 Jabra 
17 € mit immer größeren Opfern für bie Stadtgemeinde ; 
em uſſe ſtrates Suftimm | 
— 2* weil die Entſchädigungeſumme u 16,000 = ene |. ie 18. März, Marjgali Rac Diakon ift ben 
über dem durdj die theilweife Ermerbung des Steinam'ſchen ln a Paris abgereik. 
Ausland. 


weſens erzielten Vortheile umberhältnigmäßig vo fet, und weil 
eine Fortiegung der Straßenerweiterung dur Erwerbung 
Großbritannien. Lendon, 13. Mär. Die 2 
News” berichten aus Paris, 12. März: Rothſchild 


Afhaffenburg, 13. März. Briefen aus Münden ju 
folge, tommt das biefige Appellgericht bis September 1872 va 
N — ee —— — oberfruͤnkiſche in Ein 

Amp no wird, — p 
| Y einer Neitin Wahl Im 





Der hiezu möthigen Theile des Horber ſchen Anweſens, dann der 
Huweien des Conditors Bitterauf und des Kaufmannes Boljano 
fhloffen fig der anti In a Die Hegt ol be 
Da nım der Stabtmagiftrat dieſenn Beſchluſſe ni abfiätigen, einen Zeil —— bejonbere. aut Gun 
tönen glaubte, wurde eine wiederholte Berathung im ein 


I een A „Standard“ dementirt bie Abreife leou 
Stgung der beiden Coll ten beichloffen. |" * 
fhaftliger Sihung der beiden Colleglen zu deranſtal * Te) 


2. 
(Stadttheater) Zu den am meiften sehänkigken bern Reuefte® F 


nuſeret Bühne gehört ohnſtreitig Hr. Grahl, uͤud es iſt eine 

Seltenhen, wenn fein Name, ſei ba der Dier, iın Banhenil, ng: eg ern A en eg 
dem Eau umb Ruftipiel, auf bem Zettel fehlt. SXrogdem if Folge ar un Ertältu “ besiefben (gende Aenderungen * 
je Seal ftets Herr feiner Parthie umd wibmet der forgiältigen Getreten: Der Rronp —* die Infpefions- —— 
reifen nach Auiens und Rouen allein unternehmen und biefelbe 
morgen antreten. Der Kaifer wird vorauefihtlih bie zum 13 
oder 44--hier-verweilen-und-daun die Reiſe direlt nach der Hei 
math jortjchen. 

Dresden, 13. März. Nach dem „Drespener Journal 
wird der Kronpring von Sacjen in Begleitung der Kronprin 
zeifin näcjten Donnerftag zur Armee zurüdtehten und jeine 
Wohnfik in Compiegne nehmen. 

Weimar, 18. März. Die „Wet. Big“ erfährt au 
ficherfter Quelle, daß der Kaijer, der Krompring, die Prinze 
Karl um Moalbert und wahrſcheinlich aud Graf Moltte an 
Donnerftag, 16. März, Nachmittags zum Befuch am großherzon 
tichen Hofe eintreffen und am andern Tag bie Reife nad Berli 
fortjeßen werben. 

Ein Berliner Telegramm der „Prefie‘ meet: Yu Balz 
des Eifenbahn-Ung'üds bei eaug, wobei au 50 deutic 
Krane und Verwundele getöbtet wurden unb der Verdacht di 
Abfiatlichkeit maheliegt, im Folge anbauernder Sefangenhaltun 
deutiher Offiztere in hair und der Mißhandlung dentjher Uı 
terthanen im eich, richtete Graf Bismard eine Depeihe a 
Aules apre, im welder ungefäumte Unterinhung bdiejer Bül 
verlangt und allerftrengfte Meprefialien in Ausſicht geitelit wm 
hen, falls Wranfreich fortfahren fellte, die durch dei Brieden 4 
botenen internationalen Rüdfichten gegen Deutſche zu verleiten. 

Straßburg, 12. Mär;. Unterrichteterfeit® verlanl 


führung derſelden feine ganze Kraft. Solche Mitglieder find 
an ener PBroointalbime unfhägber; das biefige Publitum weiß 


auch die Ipärigleit des Su Bralt richtig würdigen und 
achtet den au pruchsloien Künitler had. Heute iſt deſſen Beneftze, 
zur Aufführung gelangt Auber’s ftets friſche Oper „Bra Diavolo“ ; 
möge fich heute (das Haus in allen feinen Käumen füllen, Dr. 
Grahl hat es redlid verdient! 
Seit einigen Tagen paffiren entlajjene preußiſche Laudwehr⸗ 
batalllone mit Grtragügen bier burd. 
Eingefandt,) Hehineten. Benn auch bis jegt zur Danf- 
und riebensferer feine Fefibeleuchtung und Wadelzug ftattiand 
(mas erft'bei Ankunft unferer Tapfern geſchieht) jo war doch ber 
eftrige Tg für die hiefige Stadtgemeinde ein frenbiger. Um */z9 
br fand die Aufftellung zum Feftzuge ftatt, an welden fid der 
Stadtwagiftrat und das Gremium der Semeindebevollmächtigten 
anſchloß; fobann feierliher Danfgottesbienft in der Pfarrlirde 
und der Synagoge, hierauf folgte der Feſtzug durch bie Stabt. 
Auf dem Maritpiahe angelommen, brachte der Herr Gtabtvor- 
og einen Toaft auf Seine Majeftät den König aus, in welchem 
ie Anweſenden begeiftert einftimmten. Gin gejelliger Abend mit 
Gefangsvort ägen ſchloß bie feier. 
* Büttgard, 13, März. Die geftern dahier ftattgefundene 
Friedens: und Siegesfeier wurbe aus Beranlafjung bes hiefigen 
en. Bürgermeifters, beziehungsweife Gemeinde-Ansigufjes be- 
onder® fejtlih begangen. Schon am Vorabend war fenitreich 
pe yo unter ——— - | pen Fefttage 
elbſt Morgens Tagreveille, um. 8 Uhr ammlung fänmtlider | us pie en Beiekung des Elfaffes und Deutjch-tel 
ae ee — * erg en * ben —* er. ae us An bisherigen — 
und ben Stamm eines neu zu errichtend 
Ordnung zur Barrfire 6 e: voran Mufil mit Fahne, darauf —— —— m 2 i 
——— — ————— —— Paris, 12. März. General Vinoy hat duch Delt 
— *34 lbri *28* "Rah jr —— > en vom 11. d. traft der durch ven Bilagerungszuftand hui üb: 
gen en ar er Bd > tragenen Rechte folgende fechs Journale jus endirt: „Mi 
feiertußteiten ging der Zug wieder zurück * —— v’Ordre", „Gri. bu Genfer Garicature”, „Pöre Dudesne 
—— — wichtige. Greigniß von ber — Bene“ z Bouche de fer“. Gleichzeitig unterjagte er das Eı 
A hr Run > —— Bude fhyeinen neuer politiicher Zeitungen bis zur A bung * B 
Batrland, (be Aueıheilung von Bretzen an bie Schufjugend. I an rag Ju den im heutigen „Journal Aw 5 
Abends 7 z teftliche Beleuchtung ber Häufer —— artt · 
Fu als audy der übrigen Hauprftraßen, Zug wie Morgens mit 
eln durch die Straßen und zurüd auf den Marttplag, wojelbft 
verjchiebene Feuerwerle abzebrannt wurden, worauf won der Lieber 
* unter Abfingung der Lieder: die Wacht am Rhein, 
und was ift des deutichen Vaterland, bie eier ihren Abſchluß 
fand. Die Stimmung der Bevölferung von rd und Umgebung : 
war um ſehr —— und es wird dieſer Tag für ehe, 13. mas Be echt —— 
Sämein futk be Tehttt. Bürgermeifter Herrn Carl uch na der legten Nacht noch auf der Halbinjel @ı 
v. Stultes traf von Herrn Regierungspräidenten d. Hörmann |villiere — von Mont Balerien). General Binoy Ye 
in Augeburg die telegraphiüce erfreuliche Mittgeitung Yier ein, Revue ab und legte ben Truppen die kritiſchen Zuftände in * 
daß derfelbe die Wahl ale Reihetagsabgeordneter für Schwein |bar; es fet Pflicht die Unordnuugen E unterbrüden. J 
furt annehme. Decret Thiers (dit die gefammte Specialarmee (?) auf. — 


otiven heißt e8: „Eine freie Regierung ift wicht md 
lich, wenn die Journale ftraflos Aufrufe und Ungehorjam get 
die Gejege previgen. Die Orbnung fann nicht bergeftellt, 

Arbeit nicht wieder aufgenommen werben, wem Jouxmalt, W 
zum Wufftande aufreigen, gebulbet werben.“ Die Berjün 
wurde gejtern den fech® ſuspendirten Journalen mitg etheilt. 
den Faubourgs ift Fein neuer Zwiſchenfall gemeldet. 


st3sg4mnJff ı  ESSEREEETERUETIN 1 ALTES AT IT STEREO TR UT 
yanzim u’, . 



















u befüiriten. Der Gantonsrath tft verjammelt, Die er: 
3 Bundettruppen find geſtern eingerückt.⸗ Erzielung einer geraden Haltung, 
Eu 7" Verhütung. von Rücdenkriüm n 
elaftifche Eorfetta Kr Lribbinden, Schnurenlei 
sär Kinder zum Qntnöp'en der Hojen und öde. i 
Getragene Eprfettö. meines Babrifate Übernehmie ich 
in Wäſche und’ Reparatur, = 3 
Beitellungen nad Dirk ober Mufter:Eorfetts jofekt. 
Auswärtige. Anjträge merden umgebend ctetuitt. 


Earl Deſſauer, Sorfeitunfabritant, 
Neubauſtraße. 3 


. U TI EZ 
Montag nad) Paris ab, Er gab heute ein Dipfomatifche® welches am 23: Wehruar won Liverpool und am folgendem, Tage 
Be u ap ie und durſt DM DT jpon@mihampten —— in heute Ir hier 
2 ‚12. mi r Der eibgenäfftihe : Stile Bing — F — 
0 angefommen. Na and eine Er- t durh Earl Sieber, Genera ayern 
nemerung der Unserbaung 4 Zufamm vor —— * 1 lacen für D 
j zu. wurbeit re Mitternadhts erfolgte ein Angri i 
gm die Strafanftalt, ber von Militärpeften abgeihlagen wurde. A " (En 
‘ Die Xruppen fenerten ; 9 Perfonen wurden verwundet, 2 gelödtet.| om gros! vis für » en! en detaflt 
en Sr, 12. März, Machts. Gehen Abend wurde a a A) 5 
" die hier internitten Frauzoſen ein Bulletin vertheilt, in 
Al € He oifie gem era Kan dem; Sprialit- 
aufgefordert wird. Heute Nahmirtag f vedentliche An 
«u gen ftatt, die jojort ag die Truppen zerjtreut wurden. 
Strafen find fehr ‚belebt. u einem Ganfüft ift es nicht in jeder beliebigen Barbe und ör- 
en. Zwei Bataillone Et. Galler find heute Naqmittags perform, „bringe ich in einer figten 
x indie Stadt eıngerüdt, Bid Abgan dieſes Telegrammee Auswahl bon mindefrens 2000 ‚Stüd, 
* vouſtändige Ruhe. von den einfahften bis zu den tlehan ⸗ 
Für,’ 18. März. Die „Neue Zůricher Zeitung* tefien änden, zu dem billigfien 
meldeı: „Die anläßlich ber Unruben verhaiteten Perſonen find Fabritpreifen in empfehlende Erin⸗ 
Er. end a Aucthausfträflinge, Vaganten und verführte nerung. ji 
x i Die Unterjucung ift anhängig. Weitere Geeſſe find @pecialitäten: orıho» ädiihe 
Gorietts M Mückenbalteri zur 


gen; 
en 
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Ex wahfhrift. 


Das 11. vom Kriegeminifterium ansgegebene Berzeihmiß von 
{ | und Soldaten, welde in Folge von VBerwundungen 
dder am‘ tantgeiten kp tälern gehorben find, umfaht 114 


ung. Ne rjeidimiffen der bei der. erfien Schwur- 
m‘ 1871 zur Aburtheilung lommenden Straf- 









An 
Fr. t. Abvofat Wieener. 


ara) | 
16) Mittwoch den 15, Diär, Naymittage 3 
F er ercheheim, wegen Kin 
A Teußer, Bertheidiger 3 Rehtsconzip. Kaiſer. 
/ 


x gegen Marga- 
«mord; Staate: 


1 16, Wiärz früh 8° Uhr genen a) Perer Ed 

? al * er, eg —E 
art - a ii 3 m 
4 J N idiger Herr Reqhteconzip Dr. Exuflert. 

17) Diärz jrup 8*/s Uhr gegen Johann E djufier 


m Amteuntreue; Staats⸗ 


pri, zulegt in Beil, we 
 Leußer, Vertheidiper 
en 18, Dir; Nadmittage 3 Uhr gegen Johann 
"Dom Waldberg, wegen Körperveriegung; Staatsanw. 
hnat;,: Bertheidiger Herr Recuscongip. Michel. 

2 Sortſehung folgt.) 


{ Srantfurt, dm 13. Mär, 

herft belebt, die Stimmung fehr feft. Deutiche 

m anhalte ebt. Giübdentjde Obligationen preichaltend 

i 2770 SSurlie Br * bei € auf ne —— 
se * ritem aatsanleihe wer uber 

Flirten Gulden 411290 Obligationen zur Pari-Rüdjahlung ge 

);'370% 0 Jübdeurihe Obligationen ın Frage. — Abende 

* “ Defterr. Couattien 248. dt, bei, 

Tor. 7674 de; u. ©, 


u— "ja 
Ist —3 








Sembarden niui 
212 bey, Galigier 241/--Ya bez, iordweſbahn 
eriemte 56%s- Yin bey, Spanier 29 "ne bag, 
—H, bez, Rdn Winden 95% bei deſt. 










ee —— —— Sn er 
X * 
BL tr, 90 1 h-Etiee ol 4-5 


fr,’ de. al marco 5 fl. 37—80 tr, 20 
u ee er 
e Sallara m &old 2. 27—2Btr., Wetjel auf Wien 96"... 
I Berantwortfiger Redatteut: Fr. Brand. 








9 76 9) (Kelegtaphifche Tepeiche). 
New: Port, den 7. Wıärz. «Per transatlantifchen Telegraph.) 
Das Yofdampiigifi des Rordd. Kloyd „Guy og Antwerp“, 

















‚ Diärz früh 8" z Uhr gegen Barbara Meidel 
mE nat Hr. She, 


r, £, Abrvolat Dr. Steible. 









gut befannte 


Nachmittags 4 


aus zwei 
Kaibe, einer Parthie Karıofieln, 


Berftenftrob, dürrem futter, Getraide, mehreren Wägen, 
reren Häflern; Hauegeräthe a 
engeldirr, 200 Stüd Fechſetn und 

Boarzahlung und unter „den weiteren, 


einer ®etraidepugmühle, m 
Betten, Bauerei- 'und 
dergleichen gegen ſofortige 


Ausſchreiben. 


In der Berlaſſenſchaft des. verwistibten Defonomen Kanrad 
Herbert vom Beiligheim verjteigere ich am 4 
Dienstag den 21 d. 


me % 
Ubr. beuinnend, ; 


im Sterbhanfe zu Zeiligheim das fömmtiihe Mopillar, beflehenb 
erden (Rappen, zwei Stuben, 


zwei Rauppyenz einem 
Rüben; aus Kornz, Walzen und 
en, 


rt, 


am Siridetermine berannt zu gebenben Bedingungen, wozu 


Stricheluftige eingeladen „werben 
Vollach, den 10 
Edmund Hip 


30002) Kapuzine ſtraße 
Nr. 19 zu vermiethen 
ine elegante Wohn: 
ung, 2. Etage, 7 Zum 
mer ıc. ıC, eine des⸗ 
gleihen, DE \ Etane, 8 
große Zimmer ꝛc xc. 


per 1, Mai. 


Acqnisiteur-esuch, 


Für eine ſolide in Bayern 

eu rder: 
cberung au jur Würz- 
burg cn #cquifiteur gegen 
gute Befolbung veluht " Hur 
Berjönl:chteiten, die Zuchtiges 
zu leınen ım Stande find, u dgen 
ıhre Apıefje sub DD. 11350 
an die Anninmieu Expeduron bon 
Nudolf Moffe in Mün: 
chen einjenden. aus zb 


Mär; 1871 


pier, t. Notar, 


3178 3a Wine, Wohnung 
von 8 Zimmern und Zugehör, 
womdalſch parterre, eventuel im 
erfien Stod, wad zu miethea 
arfucht Offerte bittet Man un⸗ 
tır_ Ziffer MM. 43 poste 
reätante Würzburg ‚abzugeben. 
Ein ſabnes in Werfen, 
auf Eeıde geiidtes "lb bes 
beiligen Joſeph ift zu ver» 
faaten, Pajlend tur einem Beift- 
(gen. Buttneragafje Ar. 70, 


pr sa — 
3 79 1a) Ein Haus mittlerer 
Gıöße wird zu tau en geſucht. 
Sejünige Offrie ümer W. 113 
poste restante Würzburg. 


TRATEN © AFTT 

(Sg: bittet ein armer Haus oa⸗ 
ter um eıne milde Gabe tür 
fein Wräden, das zur Kommur 
won gehen ſoll, aber fein Ver: 
mögen 53* und ſchon 5 Mo⸗ 
nare franf im Epıtal dir. Wott 
ver,ete el Näy. i. Etp. 3221 


— — — — — gl 










ar Ein Dieti 
Br def! 


gefund 
Nur Ankıake pas Öerten, En Nr. 21. 


befindet fi Die jhen feit Siranp —— RLEogis Geſuc 
Schreibmaterialien. an 


Bequemligteiten, amıkiehitet 
1. Handlung, Set m ta in 


was ichgmeinen gechrten Kunden zur Anzeige bringe, Dei 























erbeten unter C 
w— Heiss aus Frankfurt a.M. Ali sure ide end 
Die ſelb ——E f fhende Ürtikel zu Äußerft billigen Preifen: 1 — 
F —— —* —— J— je ER mut wird — 
mirte gelbe udert zu 
(En res) 1 Duyan —* — — Er. (un — 
Stangen ro'kes Giege u (per Bid. billiger tr. er 3143). Ein Dienftmäde 
»5)3 3 8 irn bie —87— —— 
m 8 Ferner: = E Räh. in 
‚8 O8 60 * Bapier mit Buchſtaben oder J —— 0 
5 Krone zu 15 fr. 5 317324) in jelibe® er 
2323 60 Bogen Belin⸗ Vrief · Papier, geſtem · er chen, wohlbewandert 
25 ve, u * is«. 1233 nähen, Bügeln und, 
Sau: a 60 Bogen weiß geripptes und [inirtes s2 5 maden, Tudt als Simmermi 
‚5 — 32 Boft-Bapier, geſtempelt, zu 24 tr. 5 5 den *8 —— einen PU 
Em 0 120 Bogen mit 26 Gouwerts gratis zu 30, 36,8. m : Räh: in der Erp. 
ers eng tn sg da —9 2 2. 
0 — 100 gummirte Couverte zu E 
2 2, 7 IIE—— Couverts, innen glacirt, 30 tr. * : Ex Bu vermiethe: 
353 * Piss in allen Farben. Federnpalter. — 8 — 
Pet £ 2* Bleiſtifte in allen Gattungen. — PR bee it ein abge Pen 
233 Sg —— Stablfedern as Ba irodeneg 
ur _ | yo ans den beiten Wabriten Brantreicht und Englands in „+: 
— allen Spiharten. 5— vom 1. 4 ril a 
— Proben gratis — eine —5— 
Gehhäftshäufer, Inſtitute und % wberverkäufer Erhalten bejondere 


| & 


Rabatt, 
Schfiftlide Aufträge werden jchnell effeftwirt. 


——— — Duonc 6 Beadhtungsweith ür K auf eu 























— a — uns 
" Todes-Anzeige. dem ud —— 
Aumägti | amen üdl 
ins * be Men Ines ** * — Waare, nich * — Sal 
Hans * Een 1enaitit. " Grasfannerrialler. Sorten — 
5* 12 Use mach lurzen Leiden im Alter IN: ‚Obernborfer Rangeres, runden geh 
ur ren ji 
& —* — * 4 Brofeffer an ber | > — an 32 er Eu 
" Eentralforfilchranitalt. 2’ s 
Marie Mibert, oh. Deder . = — Gärtner zu R 


De — 
ich bringe ich zum Ausverkauf gutt au 
h ———— Kartoffel, owie noch verſ ER 
a Ze Dur das fhon Tange Jahren beſtehen 
Für bie —5* —* ar an Irnge bei Geſchaft bedarf «8 einer weiteren —— 
Beerdigung und ienftej unſeret guten mehr 
Mutter, Eäwefter En — | Der Unterzeicpnete fieht daher den U 
trägen und jeber Abnahme freundlichft entgen 
nerter turlen Bi en BEE Bolentin Ubl's Samenhandlur 
Die trauernden ni di ge 3085 @in getvandter, 3164 3a) Ein Mb 
Aa ljunger, ae Burfche|eine tüchtige — 
Tacbtigall it [Bari = - Bot fagt — — ucht. 
——— — DE Wit s Näh. in der Exp. 








An die Fatholifchen Bewohner Unterfraufens! 


Es naht eg belfet unjeres hl. Vaters, Par IX. Wie wirb an diefem Tage die dreifache Krone 
mit ber fein —* act iſt! Die. Erbes Ho Seren ber von d db % 
Heerde zu welden —* — Auftrag * ao Krone bes Gre iſes, ber pe Ber ie 31* —— 


rei n benem 
keines ohne Bitterfeit wär, fein hohes Amt vermeltet; die Krone des Martyrers jchmüdt das — 
ſelnes Lebens u: Frohlocken feiner Feinde, bie ge egt zu haben wähnen, an den Mauern ſeines Hk oͤrt. 

An dem T * wo dieſer Hopepriefter, Greis und Martyrer fein Jubelfeſt feiern un ein: * das na 28 hl. Betrug 
> keinem feiner Nachſolaer bisher zu feiern vergönnt, wird Mc der Fatholiiche Erbfreis erheben, um vor feinem Throne wieberholt 
— pie Beweije jener Liebe niederzulegen, beren allfeitige Offenbarung die jhönfte Frucht der gegenwärtigen, Prüfung ift. 

are Katbolifen Unterfranfens, veihen auch wir ums würdig in biefen Kran! Die Riebe aber, bie wir ihm — — 
* ihr Symbol finden in einem Feſtgeſchenke. Um dieſes zu ermöglichen, hat die hohe Königliche Regierung ben Un einen 
Kauf ihr Anſuchen die Erlaubniß ertheilt, im ganzen Kreie Gaben jeder Art fammeln und ſolche im Wege der Be ri a Ba» 
“werthen zu dürfen, Jedes Loos ift auf ſech⸗ Rreuzer feſtgeſetzt, die Berloofungsgegenftände werden öffentlich ausgeſtelli, ber 
Tag der Verlooſung wird ſeiner Zeit belannt gegeben. 
— Wir wiſſen wohl, die VBerhältnifie der jüngſten Zeit haben an Eure Opferwilligkeit große ug rigen en gneftellt; aber 
= — — —*7 = a Re (a Bao m —— ein ker as übri feibe darum 
iner zu e Meinfte e IR willtommen und wirb belohnt we von bem, das wierte Ge 
—— —— ſagent * Een RN 
ur egennahme von Geſchenken und zur Abgeb e 'von Lobſen haben a in hiefi er Sit außer den umtergeichneten 
Damen noch freunblichit bereit erklärt: Frau Kaufma ickel, —— Fräulein Be Breitenbach, 8* rar 
mentier Eichhorngaſſe; Frau F — 3*3 Fräulein Froͤhlich, Blattnersgafie; Frau Melber Günter, Schuftersg 


Frau Gorjettenfabrifant Hülzburger, arkt; Frau hänpler Keiner, Dom abe * A fake; 
de Rojamentier König, Sternplaß; rau Gurtler einher, Kürjchnerhof; ® Er Ir 
angold, Martinsaafle; Frau Korbnacher Müller, Marktgafie; "Frau Buchbin: 


= e; rau S enficer dol 
Wearktgaife; Frau Pofamentier Steinfelver, Domftraße; Frau Buchhändler Wörl f i Br: Fleiſchbank 
Auswärts wird die Sammlung der Gaben wie der Verkauf der Looſe von den vu bereitß, FA un a au 
bildenden Filial· Eomites beichärtigt. Senoungen und Briefe. bittet man Frame an ‚das —— — looſung für ben 
N. Bater in Würzburg“ er kn, bei Fräul. Breitenbach, Spiegelplap, ju richten. « ’ 8 
—— 18. Eon ns 
Des Franen:Eomite: 2 
Dttifie Bauß, Privati attin; Sophie von Da adoer; Derleth, Oberamtmannsgattin; Fogt Octinteanttoßte, Johanna 
Saiſchenberger; Marie Gotiel, Brivatierstochter; Freifrau von "Bei, geb. Zu Nein; Freifrau von Groß, geb. ee gr 
fräulein M. von Keen, Frrifrau von Hallbera; Regine Set ing; Gräfin -von Holnftein; Keupp, ri 
Linwurh, Bri Mauline 2 weuftein; Sophia, Fürtin 34 Auenfteins Wertheim: eribeum; > Eee Bart 
Barbara Manz Uhrenpänpiersgattin; # eifrau von Maſſenbach Meyltretter, Profeſſ ittwe lerggattin; 
Babeitı 3 Katharina Röhrig, Mentbeamten Wittwe; Roh, Rectsconcipienten: Gattin; Grescentia Prinzeſſin von 
€ Serger, Sg Siligmüller, Weinhändlerstochter; Steinfelver, Priantiers-Sattin; 
r, Briomtlöressf-änlein-von Ther ner Reglerungeratie- ‚Gattin; Babette Urlaub; Vogt, Glashändlerte 
Battin ; Weber, ——— Wittwe; Weber, Herr Mer liwe: Mieniger, Onmerichterögattin,- -&:- 
FiſſorsGattin; Johanna Wolz, — — Margaretha Büftejeld, Pri i dal tn. 



































‚sub 8 m 
&Ü rn . 173 Kein, Notarsgatrin; Maria Kopp, mus —— — ; Elife Ochninger, Pri⸗ 
Aamiltw ubenba 
Ahe tig, Landrichters-Wittwe; Iofepbine Pr en: Saubenfalt,, Profefl ng" Cotilde Sqaller, 
»Linbig,; Banbrihtersaattin -Eifenbänbfersgattti; Meber, Sr — Wirsner, 
vupmaficabun Bi Rouife Freifräulein von Breidbach; Emilie Landrightersgattiug Frangiete Ta Wo 
Brentans ;- Better, WManittratsratbs:Wittivor; Wagner, Appel: [Kigingen: Margatetha Umm set 
Intiombgerichlönai.- hatten. Fr Borth, Geilermeiftersgattin 
Bifhhieheim: Adami, Dberfö ftersgattin; Kiesner Rand: Fabrifantengaffin ; — * * 
Icltersgattin „Barum Reulbeauiteng ittin; R.der, R uch: li Kpollonia Ramold, chneinermeifistägettin, Louiſe 
j qhugmann, Backerswittwe. Kaufmannsgattin; Margaretha Schedel, Gerbe 
* r, anmichtersaaten: F ſrallo, Not reganiin;; Satin; Katharing Schrickel, Vivaieroganini 
a, —— 'Selkam, Brivatierägattin.se « 


Deitelbag: —— Bezirfearzranattin; Freifrau won Rönigshofen 4 Gr. .Glojer, Grivatiersgatlin; Ari arb, 

Mainjonthrim; a Meinhinptersgattin; Stein, Kaufmannsgattin; Beigan, Gerbermeifterägattür, 

at Be u en, —J— m — a ne —* gm — 

phte irfsarztegiitfin; Bertba Dann, Bat el 8 ; Katharina aumt gattin 

— KEANE | Mänuerkabt: Margaretha Neugebauer, —— — Bar⸗ 
ten Ct Öligchäfeegue, Margaretha xa Binkter, Ka fnannegattint; Regina Hemer, Notars⸗ 

raenpſegerde Am. 

Klier, Bezirksarztägattin; Hannawacker, Kauf —* enfurt: Birsana el, Uhrmadgersgattin; Magdalena 

. 3 Besen At Withwe Jungkunz, Dee Dorsthea May, Dekonomen⸗ 

a Bernamp; Ana Eifen; Ludovita Bödller,| I Mitmee. 

False nbkhehrerde IR. Deo, Bezirfsnrztsgettht; FREE, Land⸗ 

try: ilbis Happy, Privatiers- Bittwe; Marie geri Aliortgein. 

s, Ht Fehibehtitengattin; Margaretha Kamm, Bits] Schweinfurt: Gabler, Wechableichersgattin; 

in; Gerttand Kiging, | nörichte ttin; Balbina Amalie Grimm, —— Marie von Ites, rgere 

J gernchfiersgatum; Rarturchre Schaft, Bezirksamt: meiſtersgattin 

mein. ’ Stadtp BE ten: Kung Mantel, oe = ntengattin; 
Eliſabeſha Wabern Wayiitsatsrathsgaitin; Eva! Elifa Bo Oel, Shiffmanndgattin; Thekla Stahl, Holze 

nes, Randrichtersgattin; Warthiiee Mater. hänblerswittwe; Beatrice Ulrich, Holjhändlersgattin. 
»F il, im! —— Albert; Grethen Hit; Kißling, Notare: | Wörth: Gertrudiß Bernin er; —— Berninger; Gertrudis 


Schmitt; M. Anna Schmitt, 
otarsgattin; Marie Küttenbaum, 


8 — er 















riätet, wirb gegen guten Yohn 
bis rs: geſucht. merſchul⸗ 
ale, 8 " Dit. Rue 7 Paiterre, 


8080) Ein folides, fleikiges 


und *83533 —— 








%o? fagt die Etp. 


N . a PRRER 1 
Zu jehr billigen Preiſen werben während 


Reinwand in vorzüglider Qualitüt 


and Vorhangſtoffe in 


abgegeben. 


7 
— 


1 


ber Meſſe 


en 
2 


* 
si 


— — 


en neueſten Deſſins 
S. Noſenthal. 


— 
Für Communikanten 


tuipfchlen unſer reichhelſiges Lager in 


Mouſſelines und Organdys, 
weißen engl. Alpaccas, vorzüglich wald) 
weißen Cachemirs und Ripſen 


ſowie das Neucſte in 


Chemiſetten, Stickereien 2 


Georg Breiting, 


Schustergass 
„empfiehlt fein für bie Sa’jon 
‚band, Zülle und Spitzen 
: Musikalien » Anzeige. 
Bei Bote & Bock in Berlin ist soeben er- 


zu den billigften Preiſen. 


troffen Sr 


Hamm, J. V., „Muth im Sturme! 


"Deutscher Siegesmarsch für das Pianoforte |2«) 


„or ‚eompenirt und Sr. k. Hoheit dem Kron- 
prinzen Friedrich Wilhelm von Preussen 
gewidmet, Preis 45 kr. 
Barti’sche Musikalienhandlung 
in Würzburg. 


Enorm billiger Berkanf 
neuer Frühjahrs-Kleiderstoffe, 
Jaequetten & Jacken, 
Moirce-Schürzen etc. elC. 


bei 
3. Andr. Langlotz, 
Markt und Schuftergafle. 
Aerchte Spigen, 
Gbemifetter, Barben, Schleier, Kanchone, Weiß 


A Mıdewoarn, wührend de 
Bude Nro. 15, en pfehlt zu billignen Breiten 


Kranz schwager 


jaus Gotteegab ın Böhmen. 





e 
auf da® Bolljtändıgfte tortirte Lager in Sutfacons, Seibden: 
i 3169) (3a) 


i j - * nd iel Ber⸗ 
“schienen und 'in der Unterzeichneten einge- te Bielfeifen, 8 
6 


Wieite ım Kürfchnerbof, | unug 


bar, 
zu Meberwürjen, 


Myrthen-Kränzen, 
om K& Wagner. 
Musik-Verein. 


Sonntag, ben 19. Mär 
Große muſikaliſche 
Production 
in den Säälen bes 
Hutten’fben Gartens, 
zu meidher den rei. Mitglieder 
Einladungen geitattet find. 

Anfang Y.8 Uhr, 












Darleyens ⸗-Geſucht. 
Sppotgeteu-Mufmahme, 


find dorgemerft. Zur Ein- (@ 


eng liste u 
u“ en treundlichft eingeladen von U nm 
: KB F * „unten wi 
8 — Abende 8 Uhr 


Bortrag: 
Herenprozejje in Wär,burg. 
Erb 15 Sei EEE — 


3215) Geftern wurde « 


Schleier verloren. ebe 
PBıattnersgaife Pe, —— 


3223) Ein Bund Schlüfie 
wurde geitern verlören. Ab 
geben in der Strohgafle Nr. 


Häfnergafje Rr. 6. 
Ein halbgtode⸗ 5 


Blumenkübel hat RX am Diontag Morgen m 


* der Plattnere gaſſe aus verlauin 
in allen Größen find fiets wor | Dem Ueberbringer eine Bele⸗ 
raͤthig und emofiehlt 


ung am Bäderladen, Plattuc 

A. Göopfert, aaſſe 31H 
Marttgaſſe. I— 

Barterre, ift einiges Mök 

zu veılanjen. 

&in  überpoljtertee Soph 


neu, tft billig zu verlaufen. 1 
Semmelsitrape Kr. 40. (a 


yleine und gıdßt e 
find zu haben bei ob. 
am Dlain. (31! 


Ein Hübihes Landgut, "> 
St von einer jehr gewerbreichen 
Stabt gelegen, mit [hönen Wohn- 
und Detononiegebäuben, nebit 
dabei befindfichem großem Garten 
mt Obfibäumen edler Sorte, 
Felder guter Bonität, ift vor- 
theiihajt zu verlaufen dur 


F. E. Kaufmann, 


Ö 
“ 


3185) 


Zu vermiethen 


{bone trodene Wohn⸗ 
naen von 4—T Zimmern 
mr allen Bequemlichteiten. 
Näneres bei Commiffionär 
Gornelius Kaufmann, 
3196, nädjft dem weißen Kam, 


=> 









Knaben-Erziehungs- und Unterridts-Anftalt, Real 


oooooooog 
8 und Handelsjule mit Penfionat in Nürnberg. 


re Te Das Sommerjemeiter in meiner Anftalt beginnt Donnerstag 
af Manksagung. ale wm. ‚2 

Fir die PL ehrende, als tröftende Cheifnafne an : als Rroſpetu er > 
dem Leienbegängnife und Trauergottesbienite des num Y Frantenbur er⸗ 


3157] 3a. 7,4. Borftand der Anft 


Stammholz-Veriteigeruna. 
Die Gemeinde Mudesheim verlauft vermittels öffentlichen 
Striches in ihrem Gemeındewalde 
. am Bappenhän ler Rangen 
» Freitag dem März, 
Vormittags 10 Uhr anfangend 


nad) den vor dem Striche befannt gemacht weıbenden Bebing- 
ungen: 


in Gott ruhenden Herrn 


Friedrich -Karl Schwarz, 


Brivatier dahier, 
fagen den tiefgefülteften Dauf 


Würzburg, 14. März 1871 
⸗ Die tieftraueruben Sinterbliebenen. 
BR J "DR 





















Zur gef. Beachtung. 


Bezuguehmend des Artiteld von Gold- 1 — 
ſchläger Gemperl gegen Vergolder Karl of 8 Nipen- und 


19 Kıefern:Abichnitte, 
wovon ſich erftere befonders zu Eifenbahnjhwellen, Baus unb 
Nutholz eignen. 
Müdesheim, den 10. Wärz 1871. 
’ Der PBürgermeifter 
. Johann Weißenberger. 


Sm Gemeindewalde Yoh, mrpden 
Dienstag, den 21. und Mittwoch, den 22. März, 
jedesmal 10 Uhr Vormittags anfangend 
eirca T50 Eichenſtaͤnme und 
» 850 Eichenſtangen zu Bahnſchwellen, VPfähl · und Waguer⸗ 
hotz geeignet 
öffentlich verſteigert. 
Rebbach, den 12 März 1871. 
Der & meinpesuöfchuf : 
Rhein, Büraermeifter. 


Eine folide, treue Werfon]3214) In einem orbentlicgem 
geſetzten Alters, bie foden kann Haufe ſucht eine Frau eime 
und Liebe u einem Heinen Rinde| Wohnung von 2 Zimmerm, 
bat, wird nach auswärts oriucht. | Kammer, Küche und Waldhaus; 
Nah. in ber Erp. 3 8? lau kann es eine freundlide 
— — —ñ— — boo wohnung fein. Näh. Erp. 

Ein anfländigs Frauen — — — 
zimmer, das Yıebe zu Kindern 3224) Ein größeres Defong' 
yat, wird zur Stuge ver Haut miegut in guter Gegeud wirb 
frau nach auswärts gefucht. Nah fofort au Faufen geſucht. Offerte 
in der Expedition, die auch mit Wi. W. F. nimmt die &» 
schriftliche Seferten unter sen pebition entgegen. 

1» 


F. M. ent immt. — ————— 
Air 3192) Reuerfeite Back 
3184) Perfekte Kö binnen, —— Badofenplatten 
Kellnerinnen u Mädchen, |Empfiehlt 

welhe in Herrſchafts hauſeru A Adam Brod. 
edient haben, werden geſucht bei Lager Ende der Semmeleſtraße. 
5. —— Difte., Zeller (3,97 Dürrer Mer, jowie aud 
1 — ——— erg 
Wirtbicbafts Köchinnen, nd zu verkaufen, 4. Diſtt. Ar. 
welche im Kochen fehr gut find, 1278 alt, 1itwen, Baberbgefft, 
wünjchen bier ober auswärt#|3191 130. 182. 184. 86, 


Bod in Lohr erlaube ih mir, um Irrungen 
van verehrliche Kirchenver- 
gen Private zu bitten, nicht mich 
be u verftehen, da ich mit Gemperl 
nicht in geihäftliger Verbindung ftehe. 
Franz Wilh. Bock, 
WVergolder in Würzburg, 
gfaguftinergaffe Mro. 3. 


‘ he von 9. Coppenrath im Regensburg erichien 
fjoeden in rd ter Auflage und iſt in Würzburg im ber 
Si ger’iden Buchhandlung (Dominitanerplag) zu 


pie vollständige Fastenküche 
ober prattiſche Anleitung zur Bereitung von 300 
2. Faſtenſpeiſen, 
e diefes Kochhuches erſchien vor Jahresftiſt, 


38 dt deeſelb di i 
a a tr die Beaudparteit des — — 
Adam Niem and Bamberg 


Meſſe mit einem großen Schublager, Stiefletten 
hen und Kinder in ſchwarz und modeiarbig, 
hier und der Umgegend zu dem billigften 
























Julius Kellner ſchen Buhhandlung, 
Domſtraße. 
tobiliarverfteigerung. 


legen Mbzugıvon bier werben Mittwoch den 15. März 


MR 2 Uhr in der Locgaile Nro. 7, 2. Diltr., 
- ‚als: Kanapee, Schränfe, Kommobe, Tiſche, 
rer birr und fonftige Hauegeräthe, offenilich 


Be, Stellen. Dienfiboten + Bureau, | 197 baben Die Lichtbilder 
‚gegen Banrzahlung verjieigert, wozu Stricheliebhaber eingeladen | Bürtnersgafje Nr. 21 At 
(3175 |3187) Vaud. Te. 


So * I 771° Ein fleißiger braser Urbeis 
Frankfurter Bratwürfte, 319 Swei potiete @tas-|ter wird aun fertigen Eintr 
Fe AU ER f f Ekäãſten, ſich famohl zum Aus: geſucht. Solde, die ſchon im 
infte Gervelatwürfte in allen Größen, ſowie |yängen, als Hustegen von Wan; |einen: Waarengeihäfte thätig ge- 
fenberger Eſſiggurken und Gaumenfalat, frifch |ren eignend, find billigie zu ver- weien, ersalten den Vorzug. ®. 


5 taufen. Nähere Auslunft ertheilt in der Exp. (3180 
| " d reas Kirfchten, Markt. 2) F. 3 Scheblein,| gg werden 2 gut Arbeiter 
TB, Holländer Bütinge treffen morgen ein. 


quſte gaſſe. gejuchr bei Schuhmacher Storm. 
ee Es wird auf Dftern ein ordent, | Ein noch wenig g braucter 

Zünchergeicllen|) in Schreib: Nauleauz Cihes Mindermädeben zulgrorer Fupferner Walch: 

ob Schm tt in der |und Aueiſene ier find Be ‚ größeren Kindern gejucge. Näh. Feſſel tit zu verkaufen. Yläh. 
il, Bürengajle. zu verlaufen. Rah. Exp. (3205 im ber Exp. (3188 2a' Dompraße Kto, 68. (3219 3a 





= 








i 


Eine 5 Auswahl der neueſten Kleiderftoffe 


iſt bereit3 eingetroffen. Ä 
Carl Bolzane. 


Ein großer Theil meitter 


Frübjahrskleiderstoffe jeder Art 


iſt bereits eingetroffen und empfehle ich ſolche zu ven billigſten Preiſen 


B. J. Hiller. 


Von meiner r Eintanfsreiie zurücgelehrt, beehre ich "nid den ‚Empfang der neneften 


Kleiderstoffe, 


fertige Kleider, Jaquettes. leberwürtfen; 


Chäles, Regenmäntel & Unterröcken 
ergebenf onzueigen uud — Inge M unter Zufiherung En Preiſe. 
#. J. Schmitt. 


2 Fabrikproisn 
während Der Wehe 
|j Leinwand 

it allen Arten u. Breiten, 
Tisch-, Tafel- u. 
Handtücherzeuge, 
Serpietten, 
Gafe- u. Theedecken 








KAKARK: — — 


Avis! 


Dem —— Publikun hieſiger Stadt und Umgebung erlaube mir =; bie 
ganz ergebene Anzeige zu machen, dab ich meinen 


großartigen Ausverkauf 


in Schnitt: und Mode-Waaren 


# in meine ‚Bube, Demfitaße vor dem Bezirfögerichte, Bau babe umd nicht 










uchr im Biridhing’ ichen Heuſe über eine Xreppe, jondern nur in ber 
Bude vor dem Bezirfogeriehte verkaufe. 






Außerdem bemerfe ich noch einem gecbrien Publikum, dab ich gejtern-pon-meis 








nen ‚Einfäufen aus ben erften Fabrilebäuſern bier angelangt bin und durch große Var⸗ = 
thieen die ich gelouſt, per Ken in bie — —* bin, ——— Sachen Tiſch n Commode⸗ 
— a er Preilen notiren zu fönnen und zwa SD 
— efiafle ſchonſte jchottijche nnd tortirte, die Elle fteisgefoftet een, 
(4 ent 
300 Stüd Popeline, di N Eile fi 2 fr, Taſch ücher 
vpeline, die prechſvollfien Menveautes, die Elle ſteis gefoftet 4 
48.fr Jar nur 21,24 — 27 — Hemdeneinsätze 
50 —F b — Fipfe fchottifche und Glati, früher 42, 45 und 48 fr, &. dergll 
et nur 2 a 
a die ne len ge gefranjten Liones Stoffe für Srüblings- und. Jos. Freudenreich- 
— leider in allen Farben zu enorm billigen Preiſen. am Echmaljmarft. 
rt 10000 Ellen Sattime im alleı Farben, braun, gelb, lilla, ‚xoja und EEE 


* —— — — ee ir, 
7 et reihen Bejuche,empfiehlt 
Hedachtungsvelft 


Samuel Rainer aus München. 
Bude Mr. 38, au der Domfirce, 


Glacchandschühie 


in neuer Nuswahlampfichteim 
‚Georg Lechner 
Je amjMartt. 






t nur 1 
300 — — 1 ee breit, gelofet 24 fr, jeht 12 Mr. 





RÄT 2. üuchtige 

Stridbaumwolle, Gefunden | Kieidermagerinen 
gebleicht, rob, melirt und ger die neuejten |wurde ein weißes Tafchen: — 
Muſter und Farben, aus Ga eiflen Fabriken |tU®- 5 TEE] Lee — 
— ——————— ae empfiehlt zu 3156) Ein folides Mädchen, 3171 2a) Auf ern met 
* * billigfien Preifen (2 a) welches lochen Tann und altelman sin folides dd 


meibliche Arbeiten werfreht, ſucht welches gut locht und font * | 
9 Tjogleih eine Stelte. Räh. Kifch- | mandt ft. Yu. erfragen Marke 
mwarft Nr. 39, Mr. 3 neu im Yaben. 





Cari em. Bauer, 


Domftra 19, 
Drud und Berlag von Bonitas-Waner in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 





„Beilage zu Nr. A1 des Würzburger „Stadt und Laudboten. 





— en 2 hen 


| Zum Briten 
der Zuvaliden und der Hinterbliebenen im Felde gefallener Krieger 


findet in den Mänmlichfeiten der ——— rat. 2. Artillerie-Negiments (Maiuvieiil) 
zu Würzbur 


eine große Anstellung 


Kriegs-Tropbäen 


aus Weißenburg, Wörth, Me, Sedan, Tonl, Straßburg, Veontmedn, Mer 
- _jieres, Thionville, Marfale, Lon wu, Drieaus und Paris ftatt. 
= Diefelbe umfaßt iiber 200 Geihüge der verſchiedenſten Zeiten und Arten mit allem Zube- 
bör, Handfeuerwaffen aller älteren, neueren und neueſten Gonjtructionen,  fowie eine Sammlung 
ber der hiebenjten in der franzöſiſchen Armee gebrauchten Vertjeidigungswaffen und Armatut 
ittspreis 6 Er. für die Werfon, ohne Befchräufung der Mildthätigkeit. 
‚Die Ausftellüng beginnt am Samstag den 11, Mär ‚ Vormittags 11 Uhr, und ift jeden 
Tag von Vormi I bis Abends 5 Uhr geöffnet, 
Der Kreis:Ausfchuf des Laudes:Hilfsvereins 
zur Unterftüg ung und Pflege im elde verwundeter und erfranfter Krieger. 


Die vortheilhafteften Einkäufe und billige gute 
Arbeitskraͤfte während der Kriegszeit 


ei mir e8 möglich 4u-erfiaunlich billigen, nie bagewefenen Breifen verkaufen zu können, em⸗ 
pfeh — großes Lager felbfiger igtev Serrenkleider zur jetzigen Saiſon einem 
g Ulm zur gefälligen Anficht und Abnahme 

meer Joh. Bapt. Gräf, 


vis-A-vis der Stahel ſchen Buchhandlung. 
un 










Gewirkte Long-Chales, 
Schwarze und graue Seidenfoffe, 


fowie 
Schwarze Sammte für Paletots und Mäntel 
empfiehlt in ſchöner Auswahl unter Zufiherung ber billigften Preife 


Ch. Reich, 


am Markt. 


Kleider-Berftrid. 


a 9 mb 6 ir. pr 
Wittwoch, den 15. März 1.38. und die folgen 
a je, toelche in fürgefter sprift ben. fchönften den Tage, fedesmal Sacmiktade balb 2 Ube an 


iefſchn Blanz gibt, ift frei vom allen Hädlichen Eäuren f im Sali ital Heiber 
ad ba iche Eigenidhaft, dem 2eder lets e'ne vor- angend, werden im Yaliushofpitale getragene gegen 
3* — ————— Baat jahlang derftrichen, wozu Stricholiebhaber eingeladen weıden. 
esjeb AM berhüten. 3189) Ein Retı. Heu (Grum: (3135) 2 Figuren (von Stein) 
Bu haben En 
Earl Bolzauo. 











met) ift zu verfanien, zu Garten Anlagen find zu ver» 
Ya * der Exp. faujen. Näh. in der Exp. 






| 3i61) Fr. 85 Hatdas v 
Diep- Anzeige. — 
Feinwaudfabrikant €. G. Irarl ——— 


aus Oppach in Sachſen. 
R Die Aufgabe oder Urſeche, warum jo billig verkauft wird, ift die Anhäufung der © 
vielen Maaren und die jhlechten Erportgeichäfte; um die Familien nicht brobles zu macheit, 
verfaufe ich To billig, daß ein Jedes Faufen muß, wer Geld fparen will. Damit feine 
Genlurenz nachlommen Lan, und da es jih nur um großen Umiab handelt, fo erſuche 
ich Die geebrten Damen Würzburgs und Umgegend, mein Lager in Augenschein zu nehmen 
und von ber Billigfeit der Waaren fi zu überzeugen. 
r 
Preis-Courant Zu festen Preisen. 
Weiße Leinwand ü Elle von 12 fr. an, 
Baummwollcene Bettzeuge ü Elle von 11 fr. an. 
albleinene Betttücher ü Elle von 16 fr. an 
cher:Xeinwand ohne Naht. 
andtücher die Elle von 3 fr. an. 
ifchtächer und Servietten zu ſehr billigen Preiien. 
Bettdrell in verihiedenen Sorten, die Elle von 16 fr. an, 
Kafchentücher & Stud von 4 fr. an. 
Blaugedructe Schürzen mit und ohne Yat. 
Blaugedruchte Zafıbentächer. 
Vitte daher genau auf die Firma zu achten. © 
Der Verkaufsplas befindet fich im Kürfchnerhof, Dem Stadt: 
gerichte gegenüber. 


BE aus Oppad in Ex un 
Geſchäfts-Empfehlung. Geſucht 


Der Unterfertigte dringt ſein Gefhäit im Anfertigen von wird zum ſofortigen Eintritt eine 
oldenen und silbernen Uhrgehäufen, jowie bei vorkommenden | geübte Pntzarbeiterin 































Buchen: We 
billigen 'Pı tien 
—* Scha 

am Mainquai nädt 
Krahnen. 


26694) Ein Logis 
Mai von 5 Zimmern, 2 

mern ıc. ıc., jonnig umb 
i —5 ift zu veriniethen 
achergaffe Nr. 30, früber ii 
Dominifanergafie Nr. 207, 


7 
Zu verkaufen ebeudaſelh 
biedenes geb Mit 
le 


3153) Ingolftadterhof Mr, 
ift ein jhön möblirtes Zi 
wer an einen Herrn zu © 
mietgen. Ebendaſelbſt ıft € 
Eomimode billig zu verfau] 


3170) Für eine Weuerperfi 
Geſellſchaft mit beſtehenden 2 
figerungen im und um W 





eparaturen, tm empfehlende Erinnerung. NA. i en.” — — 
Auch kauft —5* goldene und filberne Borten, alte Münzen _Näp. in der rd. _ (3146 ek be ‚end 
und vergoldetes —— den höchſt möglichen Preiſen. 3152) Solide, brave Mäd: hend Re — sehn * q 

Friedrich *xkhardt Uhr ebäusimacher, [eben  fünnen das Weißnähen|geriehe man in der Erpedl 


derhof Nre. 96 
3091 2a er — ad = e ech, t an si f) erlerae. abzugebeit. 
tm . ntere ergaſſe Wir. 4, 713149) Ein junger, Träl 
Unter Bezugnahme auf meine erlafienen Strichtausichreib- 3 Stiegen. Burfche vom Yande ind 
ungen gebe ich als betreivender Anwalt der Erben des verftor- 3145, Gin brammes Sünd: nen Plag-als Haustnedpt-in 
beuen Vrivatiers Wernes Sartorius hier befannt, daß die auf en Pr 3 Kar 4 a nem Gafthauſe oder Wirthfl 
Mittwoch den 15, rs Nahmittags Dem Urne eine —* Maße in der Exp. 

r Jung Pemmersg 6. ©3107) 68 find zwei Beti 
in Hıntöziummer des k. Notar Hrn. Steidle hier anberaumte] 5775 «Ein Giautlldenes ic" Bettftatt, jewie au 
Beriteigerung des dem Gaftwirtg Kaspar Teinb hier gehörigen u. > gg Schränfcben, ein 
—— ee um — wegen inzwichen Gi * = 3 — * gef Auf ſatz a en —— 

er Beftiedigung meiner andantichaft nicht t x ER “lu einer Naben, ‘ 
Günzburg, den 18. März 187. ſchaſt nicht ſtaufinden. diuaabe in ber Erpebition. eignet, zu verfaufen. Näh. 
Knecht, !. Rechtsanwalt. 3165) Zwei Manfarden: — Were 

ft 






Für die erhebende umd würdige Durchführung der geei en Bim e mit Küche (find bie ; 
iedend und Eheoeskeier iprechen wir hiemit allen Or rgeem, April zu vermiethen, Urſu⸗ —— g bei 
owie überhaupt allen Denjenigen, die fi) Daran berheiligtem |Linergaife Nr. 2. chu 
unjern —“ Danf aus. — — — TE Schueidermei 
Bütthard, den 13. März 1871. 3148 20) Eine freumdlicde er will 
Der Öemeinveansjhuß. Eee uıh Gelerruum| re urn FE 
3166) Grumbac, Bürgermeifter ift an eine ruhige Familie bie —52 — 


ſchwarzer —e 


Ausverkauf Pr Lie j —— und fann 
ogleich bezogen werden. worden. Man“ bittet MR 
a | Dartmann, Hokanslung, | riücgabe \ bei fg 
Wegen Aufgabe meines Geſchaͤftes verfanie) niert ———— ———— Ben 

ich mein Lager im Tuch, Bukskinus 6 |310520) Ein hübjher Gar: |z109 — 
Slänittwädsen zu ben. billigjien em gros: |tem ih zu vertaufen. ee mir Köche; 
Reifen N, In ber Epn. 1a Babe, —— 
3133) DDD 
P Bilipp Fr änkel, el reg * race. 

Domftraße Nr. 37, 1 Stiege hoch. Glodengufie Br, 8. * 










Strid-Gar 


Gfach, jowie Mingel:Barne in ben neueften Deffins, empfiehlt in — 8* 
fr 


Gesrg Breitin 
——8 u 


t Dligften Breifen 


BSSOOOO00OSO 


Danksagung. 

Für die chrende Theilnahme bei dem Leidenbegäng- 8 
niſſe, wie aud) für die gütige Beimohnung des Xrauer- 
gottesbienftes für unferen num in Gott ruhenden Gatten 2% 
und. MBater, Herrn 

Joſeph Bauchinger, 
Fgl. Bezirfögerichtsbote und Aubaber des 8 
ilitärdenfzeichens für 2Ajäbrige Dienitzeit, 
fagen, werthen Sreunden und Befannten biemit den innig- 
ften Dank, mit ber Bitte um ftilles Beileid. 

Würzburg, den 13 März 1871. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


KIDIADTAHHNGGADTNIIO 
— — 
Malz Präparate 


j von 
"dusinv Geiger, Chemiter, Stuttgart. 
ö ph von iner MH wie di 
j —— zeichnet ſich burch feine hellerere Fatbe und feineren 
Geſchmack aus. 

Bleichfüchtigen und Blut 


‚do. eisenhaltig. anne 1 empfepten 
‚ Kinder -Nahrungsmiite im newer verbeſ⸗ 


ferteer Qualität, 
„ Ihmedt weniger intenfiv füß und wiberftcht deßhalb auch 
felbit bei längerem Gebrauch ben Kindern. nice, 
Vorräthig in allen Appihelen. IJn Würzbhurg bei 
» A. Gressmancı, « Samımermeyer. 
v. Herilein. 


Dünger⸗Fabrif 
u Ludwigsha,en am Rhein, 
2* Medaille Metz 1868 
von Michel, Lederie « Cie. 


mtreljabrit mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, empfiehlt in 
ıerfannt vorzüglicer Onalität, unter billigſter Preisnotirung 


nocheumebl, alze, 

*78 * Seinberg Wieſendünger, 

rima Peru Guano, | SopfeuFabaf: Dünger, 
Analhſen, Preisliſten und Gebraugsanweilungen gratis, 


egen Erridtung von Wicherlagen fehen mir Anträgen. entgegen. 
Br. Patlison’s Gichtwatte, 


& bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mbenmatisnien 
(er Art, als: Geſichts-⸗ Bruft-, Halt: und Zahnihmerzen, Kopie, 
and- und — @liederreigen, Rüden und Kendentweh u. |. w. 
ı Paleten zu SO Fr. mb halben zu IGPr, bei: Samereer, 
yothefer zum Hirſchen in Würzburg, Kreis, Apotheler im 
sthenfels, Höchflädter, Apotheter in Odjenjurt, Komtanın, 
sothefer in Butthardt, @benamer, Apstheler in Prichſenſtadt, 
abler, Apotheter in Arnftein, Krönecke, Apotheler im 
gingen, Dietrich, Apotkeier in Aub, Echwarzmann, 
yotheter in Aınorbac, Fellner, Apotheler in Hakfurt, Schir: 
er, Apotheler in Miltenberg, Franz, Hpotheler in Markt, 
benjelb, 1606 (6) 


3139 3a) Ein im Schreiben er» 
fahrenes Mädchen finde 
Stelle. Obere Dominifanergafj* 
Nr. 5 neu. 


Annoncge. 


3100) Ein Dienfimäbchen 
wirb fofort geſucht. Näh. Erp 


Wirthſchafts-Eröffnung. 


Unterm Heutigen erlaube ih einem hiefigen wie auswärtigen 
Publlfum die Anzeige zu machen, daß ih meine Wirthſchaft 
um Bauernhof unter meinem Namen wieder eröffnet habe 
und bemerfe, daß für gute Speifen Getränke aufs 
Weite er getragen wirb. 

Zugleich Eee ih meinen Sem Mb Strob:Berfauf, 


Le 


wovon zu jeder Zeit abgegeben wird. 
Zum Einftellen von Pferden Nindvieh empichle 
ih befonders dem Herren ——— — 


Viehbänd: 
lern meine im beiten Aujtande Sich befindlihen Stallungen. 


Vaientin Uhl, 
Gaftwirth. 


\ 3 T 
Weinverste'gerung zu Dürkheim au. 
(Eifenbahn= und. Telegraphen: Station.) 

HRontag, den 27. März 1871, —— 
10 Uhr, zu Dürkheim, im Saale der vier Jahretzeiten“, laßt 
Herr Sartogenfis, Rentner in Manndeim, feine zu Dürkheim 
ſagernden 1888er Weine, circa 200,000 Liter oder 
2006 Fuder, Duürfheimer, Ungfteiner, Gerrheimer und Kalle 
ftabter Gemächs, ſowie vorzügliche Mufbader, Königsbacher und 
Rupperteberger Traminer, Bffentlih verjteigern, Probetage: 
löter und I6ter, dann vom 22, März bis zum Berfteigerungs- 


8101) 3b 





Tage. 

ö : Nähere Auslunft ertheilt Herr Albert Deutſch in Dürt- 
eim. 

2862 3b W. Möfter, pl. Notar. 


Weinversteigerung zu Dürkheim al. 


(Eifenbahn- und Telegraphen-Station.) 
Dienftag, den 28. März, Mittags 12 br, zu 
Dürkheim, im Saale der „vier Nahreszeiten, läht Herr Dr A 
Hoffmann, Gutsbejiger in Dürfgeim, 
100 Stüd 1868er und 
12 ,„ 1863er Weine, 
aus den vorzüglidjten Lagen von Dürkheim, Ungitein unb Herz 
heim, darımter fehr ſchöne Ausleſen, eigner Grescen;, Öffentlich 
beriteigern. Probetage 15, 16, 22, 23, 24, 25, 26, und 


ärz. 
W. Möfier, !. Notar. 


2762) 3b 
Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der „Heger'ſchen Stiftung“ zu Würzburg, 
welche den Linterfertigten al Anmalt beftellt hat, wird der dem 
Büttner Michael Ken zu Gunterseleben gehörige, in ber Steuer» 
emeinde @üntersleben J— Grundbeſitz, beſtehend im einem 

ohnhauſe, 3 Tgw. 70 Dez Grundftüden, darunter 490 Dez 
Weinbergen, am 
Freitag den 28. April I Is. 
Nahmittags 3 Uhr 
durch den k. Notar Hrn. Steidie von hier im Gemeinbehaufe zu 
®üntersichen der Awangsverfteigerung unterjtellt werben. 

Die Objecte. tommen biebei einzeln zur Berfteigerung. 

Der Zuſchlag erfolgt jogleich endgültig und findet fein Nach⸗ 
gebot, auch weder Ginlöjungs- noh Arlöjungsreht (jus delendi) 


Die nähere Beſchreihung ber Beriteigerungsgegenitände, fomwie 
die Berfteigerungsbebingungen tönnen bei dem obengenannten 
BVerfteigerungsbeamten eimgejchen werben. 

Mürzburg, den 3]. Jannar 1871. 
2b) KBiefner, 1. Redhtsanmalt. 


— — —— — 


Herrn Wolf, vormals Veuert, 


3 Zur Beachtung für Damen! SI 


auſe des Herrn Säckler 


Im Hause des Säcklermeisiers 


Den geehrten Damen Würzburgs und Umgegend 
empfehlen wir auch zur Diesmaligen Meſſe alle in ver 
Saiſon erſchienenen Neuheiten in 

Ftühjahr und Sommer-Damen-Mäüntel, 

Jaquets, Umhängen und Mantillets, 
zu erſtaunend billigen Preiſen. — 
Unſer Verkaufslokal befindet ſich wie immer nur im 


Domſtraße 35 parterre. 


vanavd ce ossrujsuog 


Wolf, vormald Neuert, 


Max Lamm & (Cp. 


Chriſtian Dornhöfer, 


Schuhmacher aus Kulmbach, 


Ausverkauf. 


Folgende Bestparthieen Cigarren verkaufe, um da- 


empfiehlt fein eigenes Jabritat in allen Sorten Serren:, Das|mit schnell zu räumen, unter Fabrikpreisen aus, nämlich; 


men: 2 Rinderfliefelettem beitens aflortırtes Lager und 
bittet unter Zuſicherung reeller Bedienung und befannt billigen 
Vreiſen um gütigen Aufprud. 


Bude befindet fi wie immer im Kürſchnerhof, 
vis-ä-vis bem Haufe des Herrn Sünbermann, 


Im Communifanten 
empfiehlt in vorzüglider Qualität 
Mulis, Urepe«Lisse, 


Cachemir. Alpaccas, 
ſowie eine ſehr gejchmadvolie Auswahl ber 


neueften Myrthenkränze zu befaunt fehr]| - 


billigen Preisen 
August, Framk, 


vis. a. vis den Wilrttember 


— ann 
Färberei⸗Verkauf. 


Wegen eingetretenem Todesfall ift in einer mittleren Stabt 
und befter Gegend Wurttembetgs eine ſeit mehr als 50 Jehren 
beſtehende, im weiten Kreiſen befannte Faärberei vertaufen 

Das Unwejen: beitelt aus einem ftöcdigen maſſio gebauten 
Wohnhaus mit gewölbiem Keller, Hofraum und Stellung, bins 
ger demfelbeı die Bürberei, gan) von Stein, nebft Trodentäurm. 
6 große Keſſel, 3 Rippen umd Taufenden Brunnen in ber Fürs 
berei;; ferner eine große Diang mit Göppelwert; mebit Scheuer 
und Semüjegarten. Sämmtliches Anweſen ift im bejiem Zu nande 
und eignet fid jeiner großen: Raͤumlichteit wegenzujegli 
gröern Geihäitsbetrieh. Die Kaufebedingungen find billigft ges 
ftelt und findet ein thätiger Mann gefidgertes Fortlommen. 

Näheres bei DR, J. Walter, Iuliuspromenade, 





(2a 


W. 
chem Ban Apoth. Mrais; in Rottiugen Apoth 


*io Kiste Trabucos & fl. 19% 
13 


st .„  Montoro A fl 20 | 
"6 ,„, Sophie Charlotte ä fl. 21 
”/4e „ Principe de Gales à fl. 26 
"os „ Tip Topä fl. 27 
2 & %ıe „ Fior Eminente & fl, 97 


Jokey Club ä fl, 80 f 


ou "ıd 


"he ,„ Upmann äfl. 39 

"se „ Louisa. Miller & fl, 37 
"%ıs  ,„, Sultana=i 1.36 

"ie „ Emilia fl. 88 

is ,„ La Flora ä fl. 42 


und bietet ‚diese Gelegenheit Wirthen, Wiederrerkäufern und 
Rauchern billig und preiswerth einzukaufen. 


Cari Kern, 
Eichhornstrasse Nr. 1 neu. 
Einfer Baftillen, 


aus den Salzen der König Wilhelin’s Felſenquellen bereit 4 
lich empfohlen gegen Magenbeſchwerden, ale Ratarrhe, © 


„gung, Säurebildung, Aufitoßen und Berbauungsigwäche, 


der plombirten Schachteln 30 Ir. — 3%: Sr. Nur allein 
echt auf Yager in Würzburg in J. Samereyer's yı apa» 
thefe, u. Grofmann's —ãA und in, der k. Sof⸗⸗ 
apotheke; in’ Amorbad 'Apsty. &. U. Schtwarzmann; 
in —— otheler A. Gablerz in Aub Apoth. BE 
Dietr 8 in Bonnland Apoth. 5. hg in Bütthard 
Apoth. Lomtanvz in Eltmann Apoth. A. Br 
Srammersbad) MSaberſack; in pammelburg Apoth. 
Nickels; in ftabt Apoth. Anſelinz in Kiffingen Apoth 
5* in Lohr Apoth. J. Haupt; in Mainberuheim Apoti 
Louis —— in Marftbreitı Apoth. W. Hofmeiftery 
in Warkteinersyeim Apoth. Schröppel; in Ocienfurt Apoth 
ochſtätter; in Remlingen Ypoth. ; in Res 
5. Auer; im 
Apoth. Dr. Thiel; und in Urjpringen Apoth. F. 


ächer. 
Die Adminiftration der Felienquellen., 


wei 
Dau 


Por Paquet4S£r, 
vier 14 Kr, 


.Kini. 


thgl. hai 
„Reial-Approbation, 


-. 
== N 
= z 

Erprobt und bewährt jeit sus. Neihe von 
Sei eit, ionen der Schleimbaut und des 
alle Weichwerden der Atbmungsorgane, 


Zahl von Machabmungen zu fchüßen, 
ten. In Würzburg bei ker e 
Ant. Minoprio, in ber —— — 
Einhornapothefebei®,Motb,| Meinbard; 
1.d. Engelapothete A. Groß: 
mann, i. d. Kronenavothele Mübn; 
E, Schneller, i. d. Hirſch | irosswernfele bei I. 
Samerchier,\,d !]| ©. Mantel; 
three A. Sippel, hei Hammelburg bei G. 
x, Echhäflein u. bei U. 
Kirfchten, Borftatt P. Hassfure bei F. Vetb; 
@isfelder. Meidinzufeid. bei Aporh 
ifpot Fieg 
—— — Fleck; 
Arnstein bei. Gabler; | Mofheima bei ME. 
Aschaffenburg bt J. feel; 
F. — tr Karlstadt bei Mpothefer 
"R ler, Anfelm; 
prof; KMissinzem b:i Hofabott. 
Aschfeldb. F.M. Hein; Borberger und Ab. Ibl; 
Aub bei J. 2. Sirth un |Miltzingen bei Apotheler 
Avorh Dietrich: S. ironide; 
— W. Ham⸗ —— Iı ei J. 
uller; 
Bischofsheim aT. bei Kleinlangheim b. Fd. 







e — LBonbon 
Man wolle, um ſich 


Grosswallstadt 5. M., o 


Ebert und Ant, Kalt; — bei 


nz Wieael jun.; itz; 
—— Dei € Ludw. Kleinwallstadts. a». 
B le bei Mpo- ih sn bei A. 
ans ei Mpos nizsberg bei 
— Bartbel; Schebemartel: 


Bütth tthard bei Xpoth. om: 


Detteibacht.. Schaf: Lenafart bei ®. 


© 
Ebern bei 
Eitmann 
— 
Euerdorfs 
Fechenhac bei griede. 
Sörfcel 
Fladungen bi E. I. 
Frickhinger; 
Frammersbach bet Ap. 
—— und J. Bin: 
ter. 
Ge 
Stam 


Könizshofen b:i G. J. 
Einſtädter; 
WBh. 


olz; 
Kapplerz Tne polh J. Haupt; 
Apotheter 4. Mainbernheim bei 3: 


SHerp fer; 


ri. Stöhr; Meinztochheim bei G. 


A. Huͤbſcher; 
Marktibreit oc Ap. Sof: 
er u. N. Darlapp; 
arkt Kinersheim 
* Apeth Schröppel; 
— bei 
Arotb. Ph. Frauz; 


en bei Apoth. Markı Scheinfeld bei 


Apoıh. Hauenſtein; 


Gesslimden si 2. Mad: = Te bei Apotheler 
Gerölzhofen bei Carl Meirichstadt bei H. J. 


—— bei G. Schütfi: 







rnit; 





abren gegen Suften, 
eblfopfes, ja genen 
vor der 


auf nachjiehende Verkaufs: 
U.]|Obereisenheim bei Apo⸗ 


thefer Wenzel; 


Hochſtetter; 
®rb bi €, 
Ywe.; 

J. 

— —————— und ©, 
Bonengel; 
— bei Mich. 

pp; 


;jPrichsenstadt bei Apo- 


thefer Ebeuauer; 
Bemlingen bei Apotheler 
Manb; 
Bieneck ti S. Kabn; 
Rimpar bi ®. 
Schwab; 
Rothenfels bei Apotheker 
Krais; 
Röttinzen bei Ay. Auer; 
Büdenhausen beiAlpoth. 
Panjrrbieter; 
Saml dei Apoth Brügel; 
Schö Te Fu bei 3 
Zteigerwal 
Schwarzach bel Böhm; 
Schweinfart bi G. E 
Gleſer; 
Sommerhausen bei Xp 
Franz Wimmer; 
Siadt-v.Oberlaurin- 
zen bei %, Heufinger; 
Stetten bei S. Venus; 
Stadtprozeltenb. Carl 
utfner; 
Sulzheim bei 
Stengel; 
Tarrım ‚bei Uboth. MHitter; 
U — bei & U. 


©. 


Apotheker 


Ulfenheim bei Apotheler 
Dergius; 

Volkuch ki J. 2. Zei: 
ninger; 

Werneck bei Mpoibeler 
Ullrich 


V. —— * 2. Meyer; 
Wiesentlicia bei Aporh 


Miltenberg bei Apotzeter] Siefenberg: 
Schirme ar bi G. M. Beru: 
Grekstängheimt Mi: Münnersindt bei Apoth. — a 
ael Zun Srößner; Ze sen bei 

Grossrinderfeld ı. 2.| Neustadt a8 bei Otto iglein 

Schweizer; Schnell u. $.Neinbard; Zeil bei I. V. Völlath. 
3160 Ein brares PRAdCheM, | 2444 3:-, Ein fraftiger Junge E i 
dos em fam, wird in einer fan it Die Lehre —— s Unterricht 
ieimen Hanshaltung aufs Ziel _Gg. Mainhart, [in ten Handelswiifenicaiten, der 
geſuc B. Dir. Kr. 4, dran | _Seilermerkter. Weinviertel, frangöfiigen u. engliichen Sprache 
ziet er 3 Stiegen 393% dc) Semmelsntape rn 27 Äeriheitt 
3127 —— et eig iſt ein gehe woblirtes 5: won Eronenthall, 





ıd Salz: Gutten jins zn 
vertan Nah. in der Exo. 


— ftitmblich oder bie]äb, 


nädjten Wonat zu vermietben, 


— 


Sterngaſſe Nr. 6, 2. Etage. 


; 1ta0mad 
qua Bunlpjjug aog 


chsenfurt kei Apotheler 


Schreiber 


mpenleißkn/er 
—J — ee iR 


—— * e Lungen · 
„tube heilt mit über- 
taflge Erfolge 


Arilig echter Karoli⸗ 
yeatbaler Davidsthee 
Sojef Fürſt, Apo⸗ 


theler zum weißen Engel 


in Prag am Poric. 
I!!! Zaufende verbanten dies 
ſein Thee ihre Sefundheit!!! 
Bor Falfififaten wird ge- 
warnt. — 1 Pückher kojtet 
14 Ir. jäbb. Wrg. 
Niederlage in Wäürz⸗ 
burg uns MHfchaffen- 
burg in den Fönigl. 
Sofapothefen. 
Sonit durch die metiten 
Üpothefen Bayerns zu ber 
sichen. 








Br ohne che» 
Glaskugeln is. 
Füllung für die bl, Gerd: 
ber in der Ofterwode, 
jehr efftltooll, glatt u, hoch⸗ 
gei ippt, roh, blau, gefb, 
violer, gritw, heil u dunkel: 
mitt 3, 4 4a 5 Soll 
Durch neſſer, ſowie geſchiof 
jene, praftifche Yampchen 
u, Brilfanttrenze für den⸗ 
ſelben Zweck ıc. ıc. liefert 
jeit 7 Yahren und fan 















bei größtem Yager jeber 
Auftrag ſofort prompteft 
und billigſt ausgefiihrt 
werden 


Albert Nusser, 


Ehingen a’Donan, 
Wiürtemberg. 





—— — —— 
3125) Wür ein junges, gebildete⸗ 
Mädchen aus adılbarer da⸗ 

milie, das bereits 2 Jahre in 
einem Kurzwaaren. Geſchefte im 
einer gröhrreı Stadt Thüringens 
as Berläuferin thätig tft, wird 
eine derartige, Stelle zeſucht. Es 
wird mehr auf gute Behandfing, 
als großen Schalt einen lc. 
talfige Offerte unter 

100 be’ördettfbie@roeh. d. B. 

— BR —— 


Zu vermiethen 


titseim Logis von 3 Zimmern, 
Kühe x. bis 1. Mai, dann eim 
möblirtes Zimmer mit 
Stluffavinet ſogleich. ug 
geile Kr. 6, 3115 


rt Best ——— 
3112) Ein Mädchen, das 
lochen dann, wird zu einer fin- 
derloſen Famſlie in Dienft zu 
uchimen geſucht und fand ſogleich 
oder auf DOftern eintreten, 

RiH. in der Exp. 





Für Kommunikanten Wegen gänzliger Räumung des Artilels empfichlt zum 





pr peter Bi me Ausverkauf 

‚8 e Un eu, eu er, ) 48 

Garnituren, Giacehandfchnbe Kleider⸗Stoff e 

in reichfter Auswahl zu bifligften Preijen. in großer Auswahl bedeutend unter dem Babrifpreie 
Gerg Loehner, Carl Schlier, 

3121) (3a) am Marti Schufiergafie Nr. 4. 





Mer-Anzeige. Reumüllers Malz-Ertract, 
Im mache dem verehrten Hertſchaften und Gejammtpublitum | Nah Vorſchrift per Hın. Brofeflors Baron Juflnd von Liebig, 
ge und Umgebung bie —— Anzeige, daß ich die bararflellt in ber 
e wieber bezogen habe mit meinem fen befannten Malz-Fabrik 
in Schubwanren-Pager firmen ob Renmüller in Regensburg 
allen r onders für Kom ; * — 
= er ilmittel. Preis '/a Bio. Topf . Na: Plunss kr. 
Valentin Dreiel, — aus Fürth, |""" Sa here Denen un In Ba ———— 
vormals Dar] . Anton Min rio 
Bude Domftraße vor dem Haufe bes Herrmizırs) 14 in — p 


Kaufmann Wirjhing. 


ee — Meobiliarverfteigerung. 
100,000 («lien Ausverkauf. PR ee . * Ann har zeiten 
. ’ mgaſſe er 
be De Sachen an ap dm Verb oe men | Anz Dettetngeiee werte, Dohiar, 6: Bein, 
fauft werden, um biejed zu ermöglien, werfaufe ! —* 7 —— leiderſh rant, Küchen» und Geltengeſchirr 
4509 Ellen Kleiderjtoffe, reeller Preis 18, 21,1" Mürburg den 18. März 1871. 
* * R t 8, 9, 10 & NK. Stark. 
50 Ellen Alyata, Mohaire, fm] yes En a 
veellev Preis 36, 42,48 | Mobilier-Berfteigerung. 
koſten je 62 1; 24, 27 te. Der — Jacobi verſteigert im Auftrage des lönigl 


— 


—* Stadtgerichts hier, in der Terlaſſenſcheft der Maria Magdalena 
Da das Lager bis um Sclufie der Meſſe umbebingt vwer- Tpein Untserfitäte- Atiuare-Wittwe am 
Kauft fein muß, fo merben die Waaren um jeden Preis ausver- Hort ag d en 20, ds. Mis. 
Bude Domſtraße vor dem Schönbronnen. Nahmittags 2 Uhr 
N Min DIE. Difte. er. 16 Rettengalfe, 1 Tafchenuhr, 1 gofduen Ring, 
111 Bitte, nicht zu überfeben !!! 1 Baar Obrringe 1 einzelnen Obrring, Cosmode, Schränfe, Betten, 


— Bettnlatien, eine Uhr, mehrere Frauenkleider, Bett- und Weißjen 
K. Meier, Büritenmadger aus Lohr, und jonftige verſchledene Gegenftänte gegen Baarzahlung Yen 
Hat die Hiefige Meſſe wieder mit einer großen Auswahl jelbfi- Liebhaber eingeladen werben. 


8 er Bürſten, jowie aler Sorten Pinſel, beyogen und Würze den 13, Mär; 1871. 
zu Außerft billigen Breifen; auch * alte Beſtellungen — — —— 


reelle Bedien 
Die Bude befindet fich auı Eude Des Kürfch: Belanıtnachung. 


„Ans % Künftigen 
serhofes, vis-A-vis Seren Dreber Sünder Donnerstag den 16. ds. Mts. 





mann, mit Firma verſehen. Vormittags 10 lihr 
, — — ywird eine auf dem Rennwegerthörwall stehende Heine Scheune an 
Faßverſteigerung. Ort und Stelle gegen Baarzahlung auf Abbruch öffentlich ver- 
Der Tarator Weidner verjteigert im Auftrage des f. Stadt- —— den 10. März 1871 
gerichts hier, in der Berlaſſenſchaft des f. Adbolaten Dr. Fried ı Stadt AR. at 
rich, Theaterftraje Nr. 17 neu, die zur Dlafie gehörigen 11 Stüd r Sta magiftr . 
Weinfäfer von 2 bis 4 uber, und etliches Kellergeräthe am Rechtetund. Bürgermeifter: 
21. 1. Mts. Nachmittags halb AM Ihr in der Sterb- Dr. Zürn. 
wohnung gegen Baarzahlung, won Tebhaber eingeladen werden. Am:ud. 
BWiürjburg, den 13, März 1571. 


— — — — 


eg ge — Srepp, Blonden, Tüll, Spitzen, 
Bahnhof, Die fünfte Mbtbeilung ſchließt — Band und Blumen 
am . : 2 





Mär Eintritt 12 fr. __8056 2b|empfiehlt in veicher Auswahl 
3154) Ein geſundes Mäd-1321) Vleicherfichgaffe Nr. 9 
em ſucht eine Stelle ale 2 Stitgen. ift ein jönes Wett] ,.., Georg Lochner, 
mme Mh. in ar np. [iu verlaufen, 3124) am Markt. 





8052 Ein Kapital von 45® fl.|3084 Ein Köchin, die [hen] Zwei fleigige ſolide Büttner: 
wird gegen doppelte Berfiber: |ın Kiffingen im Dotels gedient|gefellen, »ie in eintellern 
ung aufzunehmen geſucht. Näb.|hat,,wünjcht eine Stelle waͤhrend kn gearbeitet haben, werden 
id. Exp. der Badezeit. Näh. 1. d. Erp.|gefucht. Näb. in d. Exp. 289026 


297 26) Elegant möblierte 

immer, ineinandergehend, find 
fofort zu vermiethen. Auguftiner« 
gaffe Nr. 14, 2. Stod, 









Raum erfreuen ſich unfere neueſten 


Deutſcher Bolfscaffee, 


2 Bayerſcher Mationalcaffer, 

der günftigfien urmahme, fo liegen uns aud) bereits Nach⸗ 

abmungen biejer Etiquetten vor umd gleigwie unjere Etiquette 
Weiher Sparcaffee mit rothen Löwen 

von 14 Fabrifen nachgemacht und bilfiger angeboten wird, ſo auch 




















Avis für Damen. 
Mar allein bei 


M. Marx aus Wetzlar, 


Bude wie befannt Scke der bei 
: Seren Uhrmacher A ee © 


he De nenn welche geringere 
achbabmungen, we 

Ballen, Bauwoller- & Radel⸗ Laget. — und „sarantiren m See a — 

U reis-Couranti e are, deren ete m rer 

A Zernca or allen Farben das Loth 6. wei. Firma verjehen find. ‘ 

J Grau, jhwarz und weiße Wolle „ » : 2a ir. 








HH Die feine Kiejwole . 0 Pa Se 7: E. B. Denike & Co., 
ZI. „ Mintorwolle in allen Farben 5722 9} Braunfchweig, egründet 1790. 
J das Loth von —6b tr. a) — 
12 Stuck Stiefelligen von R i 2 Einen hohen Adel und gerhrien Publitum Würzburgs und 
12 „ Xieiberfnäpfe, jo wie Yanau-Atlas von 4—12 fr. Be die ergebenfte Anzeige, day ich wieder Die Siege 
12 „ Cinmähjdudre € : 5 fr. a | Mejie mit einem augerordentlich rroßen Lager von chten 
12 artenzwirn a a = . 6. Spitzen, Sticfereien und Beißwaaren, eignes Fabrilat 
1274 Beotipuhls in allen Farben } 16 tr. bezogen —* und werde um großen Umat zu erzielen zu aufe 
12 „  Ctiäer Baden L. Dnofität R 18 fr. fallend billigen Preiſen abgeben. Bejonders mache ich meine 
12 ,„ Stopfnabeln h 3 z R 2 tr. geehrten Runden auf etwas neues und prachtvolles in Streifen 
12 „  Siderheitsnabeln 1 : . fr. und verichiedene andere Segenftände aufmerkſam. Meine Bude 
12? „ Soawinabeln . 2 ; = 2 fr. pefindet ſich wie jedes Mal vor dem f. Bezirkögericht vis-d-vis 
12_ „ Stränge, farbige Seide / 6 fr. en. Banauier Edenfeld mit Firma verjehen. Um recht zahl: 
ER „ a in mat; = 14 kr. reichen Beiuch bittet hochachtungsvoll s 
) 12 4 — 4 30 fr . Hänsel, Weißwaaren Fabrikant 
nſeife T. 3 Blauen i R 
’ 12 R Sn * u hy aus Blauen in Sachſen 
— atſeiſe — IR ER. 
12 „. Berlmuttertuöpie 34 und 6 fe. Befanutmachnng. 
16 Glen Alpacaligen von > 5 FEN Gegen Banrzahlung verſteigert ber Unterzeiäänete 
2» fhmane Rleiderjchnäre von 6-8 fr. Freilag den 17. Ifd. Mis. 
1 Flajche Hautöl I. Qualität vn . 49 tr. Voͤrmittags 9 Uhr 
N; * ap: Vormittags 9 Uhr 
he a Dart Eee: 50 auf dem Rathhaufe zu Aub, 16 Stüd Betttucher, 15 Stüd Tiih- 
ka u u aa Ola 
6 Dunend jmarze Halten 0 3. (El Handeücher, fowie ein fibernes Befted und {abet Gteidte 
1 Er Sagen "7 Bene rs 1871 
) Strumpibänder ur 2-7 fr. u, ven I SE a 
: Singh pe Stid —I58 Der tgl. Geridtsvollzicher: J. Brennfled. 
52 cagliſche Nähnadeln 3 tr. fi 
3, ‚die mie Galbhr af. Brennholzveriteigerung 
 Maiginenipuhls 200 Yards 5 tt. ——— er. 
} et Ir im £ Meviere Binsfeld. 
' : Stridnadeln für — a 18. Montag den W. ds Mis. 
— Be he früh 9 Uhr beginnend 
J haben Bad. und färdige Sauimtband zu werden im Wirthahaufe „Waibmanneiuft“ dm —58 
a ia n aus dern Staatewaldabıheilungen Unterer Pleichfelderſee, w 
‚ — Bauuml 4, Br —* ng Unterer Griesberg, dann am zufälligen Ergebriffen ans bem Abe 
’ ura Baumwolle "m Haufchild das Rib theilungen Oberer» und Wittierer- Beierakerg, Oberer Pleich · 
on 1 fl. 48 fr. bis 2 LE u ? —— — folgende Holjiortimente mmter ben ger 
- 1 = . wöhnlichen Bedingungen dffentlicd verfteigert: 
Oeſterxcicher Sechſer werben für voll 1%, Maiter Eigen-Wuijelholz 3/2’ Lang, 
, in Zabluug angenommen. 


141®4 „. Buden-Geeit-, Anory, Brügel-, Aſt⸗ Unbruch⸗ 
und Stodyol;, 
82 Eicqen⸗Knorz⸗, Anbruch⸗ At- und Stodholz, 
89  „ Birken» und Aipen- Unbruchholz, und 
30% Hundert Buchen, Ehen: und Apen-Atwellen. 
Ferner aus den Abtheilungen Ober-Spitalholj, Oberer» unb 
Unterer-Dägerkäuschenrangen : 
6%: Hundert Buchen⸗ und Eichen: Aitwellen, 
Binsield, den 9. Mär; Bl. 
Der k. Oberföriter, 
Binftabt. 2 
—— — 


— — — 
3078 36) Cine Bramterrjamilie 2998 36) Solide Mädchen 
in der Näge Wurzburgs fuht fönnen das Ftleidermacen gründe 
auis Ziel Dftern „ein Mad Uch erlernen. wo? jagt die 
“ben, das toden kann und ſich Erpebition. 
allen häuslichen Arbeiten unter, 3024 3a) «in Faden mit 
zieht, Nur ſolche, die mit gugen Ladenzimmer, beijbat, befter 
engniffen berjehen find, —— ift zu vermi 
meiden. Räh. in der Exp. Rh. in der Exp. 


— 
Ueberhaupt befinden ſich er] wiele Artitel auf Lager, f 
ung anzugeben der Raum micht geitattet, und Liegt e3 
im Antereffe der geehrten Käufer, das Lager geiatipft 
jelbft in Wugenfäein zu mehmen, um fih von der gebier Ü 
genen Auswabl und großen Billigfeit zu überzeugen. 
Die Bude befindet fich, wie befannt, Ecke 
der Echuitergaffe bei Hrn. Uhrmacher Breu⸗ 
nig mit Birma 


| FU. Winx aus Wetzlar. Ö 


- Fu 32 ne 


Strohhüte 










>. 


Yen ros & Oh detail zu dem billigiten Preiien bei FR. Straub 
ans Frankfurt a/M. zur Mefie am Bierröhrenbrunnen 
ande Mr. 2 mit Firma verjehen. 

Auch werden Waſchhute angenommen, und bis zum Aus⸗ 
gang der Meſſe beſorgt. 


Kürschnerhofß. 


e | 
- Srofer ı reeller Ausverkauf. 


rigen —— und alleten Stoffen gãr gich zu räumen, ſollen ſolche 


A Um m ee —— 
wohrend ber e auf u En roße 
“ Barthie aan von 4 fl. an bien ju Fr te feinften 
‚betta ben von 4 fl. 30 fr. am bis zu 16 fl. 
‚„bdetto , en von 2 fl. an bis mbr 
‚betto _, -. * 4 Ar an bis zu fl. 
betio ——— Zuhride und Jaquetts von 11 fl. an bie au 20 fl. 


® Ebenſo en — 
2 Da id nur anerfannt gute a führe, fo Dird gewiß Niemand mein Lolal unbefriebigt verlaffen und 
entgegen. 


ſehe deßhalb zahlreichen BZufprud en 
Joh. Mart. Hofmann. 


r Kürschnerhöof. 
U. M. Neundörffer & Held, hier 


empfihlen ihr veichhaltiges Lager ver neueften 
Frühjahrs- und Sommerftoffen 


für Herren: Anzüse, ſowie in 


schwarzen und farbigen Tüchern, Satins, Tricots ete. 


unter Zufiherung reelfter Bedienung. 


Holzversteigerung im k. Revier Aura. 


Uus den dien lee: Breitethal, Duttermanne 
duch, oberer und unterer Bienfang, Strutwieie, Steintnörzdyen, 
—* Dirkenjhlag, Sohl und Schöneberg, dann an zufälligen 

gebniffen aus verjhiedenen Abtheilungen werden am 
Montag den 27. März I, 36, 
Vormittags 9 Uhr 
beginnend, in der Por jur Burgfinm unter dem gewöhnlichen Be 


yes any 





3113) Ein tühtiger Wadern: 
Gebülfe wird auf Rundjhaft 
entweder Am oder in 
Tagen gefuht be 
K. Magin, 
Chirurg, Bilttneregaife. 


Schöner ungarifches 
Mehl das Bid von n bie 11 
tr, große dürre Zwetſch⸗ 
gen; das 7 Er. find zu haben bei 

Johann Dosch, 











Sifenrerat 
des Joſ an Apotheter 
heitt u“ © Ärofbenten 
(ec 28 fr fi. Wbrg 


u ieben 2. 
Sy meihen "Aipo 2 
fen in Bert 







Bingungen: 
489 Eichen: Abſchnitte, n Würzburg und 
ra sun rip, |] elefegburg 1b 





38 . 
144 ——— R“ 
45° after Eichen- »Mitfjelhofz, 
796'/5 -  Buden-Sceitkol;, 





313030) Zu vermiethen ift auf apotbefen. 


I. Mat eine Parterrewobn: 
ung in der Hetitrane, beftehend | 











140%, 3 Knorjho aus 4 tapezirten u. ladirten 
857 . » Prügelhol; I. EL, mern, Ruce, alte | Mittel den ergramten 
113 ® » fr Ss erleitung und fonftigen Brquent | Mopf: und WBarthadrrn 
— — — —* mit einem Heinch Gurt —* jrühere A — Pen 
- z er zu uan 
1004 „ —E ver — ae Raltzebe. & teen an YaNapr. len 
1.4 6 x — IL €, a Für den Erfe 
'a . Auhol 3126) &i od garan er 
8 — » Abrtandgoß L &, werbj, an Kol — * Koestlin, 
Bu „ . —* Yogis, bei siner aniändigen fa» im Doaberg @ 
— — — ni milie erhalten. Näb. Kar meliten, Württem 
Fa * Kuorzbolz, une r Kin Äner A Püygem „gute Gro 
* ” Brigelbol . a > = , Sh fter 
R bftandho er, ’ 
En 3 man RT 
A : — — ——— ehr |s120) eine ſucht 
u: — Stelle als Rranıcn- oder Kind» 
Apen-Steite, Frügıl- m. Mbandje, |15 €. a. — N [beutmäirterin. Säp, im ber Ggp. 


Batteriefattlerstind, 2 3 10 


im freier — gr: „gerteiget a. — Migael He bar. % Kiel. 


Aura, den 10. Mär; I 


Der * Dberförfter: 
Kümmel. 


Diaria ber, 4 M a. — wird zu * gelugt. 
God Knolı, Wıbei erstind, ZM,a | Noah. in der Krp. 


Drud und Verlag nen Bonitad:Bauer in Bürzburg. 







im: . 4b) Ein volllonmen reelles 









folbatentind, 16 10 T. a |2978) Eine Velocipede 


K 


32.008 4 

felbe für Beige a pen Anttage der 

ung entfßr ti ge über —— freie 

und GSelbftbeftimmung eint. Die kal Staatsbehärbe bean- 

tragte daher den Angeklagten in eine Zudthausftrafe auf bie 
Dauer von 4 Yahren, die Bertheibigung aber bemielben im eine 
— —— 
tiber af Ve Daum von 2 — — —* 
Se. Majeftät der König haben einer { von Generafen, 


mM s : i » 
Berfafler ber 
des 2 Did @ ——— ———— 
Der, er n 
Würjburg lehrte und wegen die —— N üblichen 
graufamen upro zeſſe. Das Stüd int, wie wir hören, bereits 
4 ünden zur Darstellung angenommen un) 
barf man ih mit Müdiiht auf die Wahl dieſes daterländiſchen 
= —— *— see F —— 
EStabs ⸗ und n ervorragenbe Leiftungen während [tm jo gemuhre a Abend verſprechen ‚ veriautet, 
bes Rrieges den ——— —S ya — hiefige Theaterditellion auf Belegung, Jaſcenirung und Ausitatt: 
„rernbt, und zwar das Großfreuz: dem —— und Xr-Jung dieſer Novität alle Sorgfalt verwendet hat. == = 04.0 
utteris@orpe.-Gommandanten C. Ritter ben Brodeſſer; bas Grof- Die Ausftelung erbeuteter W und 
Urt im Hofe der. Artilieriefaferme erfreut ſich eines 
ad latus be6 General: Commandos Würzburg; das Nitterkreuz ſehr epireiden Seſuches was ſchon daraus ergelt, daß trog des 
1. Elafje erhielt u. A. der Major U, —— Referent gen Eintrittapreiies von 6 fr. bis jet bereits eine Kin 
Kriegamintiterium; das Rittertreuz 2. El.: ber tmann @. nahme von nahezu 800 fl. erzielt wurde. Gerterm ftellte beſonders 
Säulze, üdjutant des ad latus des General-Gommandos Wirz- die Umgegend ein ſtarkes Gemtingent, umb machen wir bei dem 
burg aratterifirten Generallieutenants d, Hageng großen Jatereile, welches die Ausftellung in —— ee 
Erledigt: bie Bezirfsarzteftele 1. El. zu Krumbach. eng darauf aufmertfam, den Befuäh derſelben je 


Erledigt: die Stelle eines praftiihen Arztes im Matttflecken Öehern Ra 9 kam ziehen en idon mE 
N es a dr wel 

(Dienftesnachriäiten ber T. Derfehrs-Anftalten.) ‘Der Bahn [die Maunfchaft wurbe während des Mufenthaltes von dem Bilie- 
meifter Johann Georg Schöberle von Laufach wurde nad Haid- Grdfere Züge fiehen für die mächften Tage in 
haufen derſetzt und der S aller und ——— * * 
N Omi TR 

j tpfarrer - zit wurde au ; ee: 

jein Anfuden von ber Bunftion eines Difwittsfäulinfpeftors un: | Ktenmafcen Kun, welche Ka mn Babel Dr Modberaer 
—— er en t ichen Dienft- | meinden Meilgehberg Und Gerolshaufen-an den an beiden Eine 
feiftungen enthoben, und die hiedurch igte Stelle eines Diſtrits gen. des. Ortes epri ; durd; bie Gemeinde« 
Janutinjoettärd K den Sdutbifteift Gtabtprojeiten dem Sal. Par- Gewalt. m gen errn Bürgermeifter an ber 
rer, Würth zu dechenbach übertragen. Spipe,.ipren Anfang nahm, worauf diejelben, unter Weufifflängen 

Erledigt: die Lehrſtelle fiir Reallen an der Rreisgewerbefchule Iim die Kiche. geleitet, dem Syeitgottesdienit bewohnten, weichem 


P ; Unfangsgehalt 700 fi. nebſt Ausſicht auf eine Thener-] >; er i i . 
Ungejlage von 2IOR, Benerfungskerain Gimnen 3 Woheh Ten — — I Beiehige Erhalt 
—— . Ort,iu her Be euchtung unb ein 

un 













comthurfreug: dem charatteriſirten Generallieutenant €. v. Hag ne, 


beim Rıftorate genannter Schufe. 
Der L Mäbdchen⸗Schuldienſt zu Bellingen wurde dem Lehrer 


ut -arangirter mit { en Zaternen bewegte 

goh. Sg. Kirchner im Fellen übertragen. 4 durch die Sue ale ch 3 —* es — 
Erledigt: die J. Schulſtelle zu Rirhlauter, Diſtr.⸗Schul luſp. durch — T * Sfr ai Bemeinbehevolmmä > 
En iu 9 1; Ertrag 360 fi. meh di. für Gemeinde Un Miker patriokihe mit green Beifal aufgenommene 


woran ber auflöfte, um in ben bei irth: 
Defiertlihe Sisung des Stadt: Magiftrates nd —* der — ——— gefeierten Tag durch 
Sur burg vom 10. X Be artj.): Gemehungung| afgemeine Heiterteit zw Ichließen, au 
* en des Fa gerne —— — en. auswärtige Feſttheilnehmer. 
org, des ermerfterd Neuland, des vati iedermann * fei die Bi s 
—* «8 Zligermeifters —— Beratheim, 13, März. Geſtern feierte die hieſige Ge 


; } ’ meinde ihr Friebdens⸗ und Danffeſt in einer Weiſe, welche allge: 
wird für den Fall wiederholter Juwiderhandlung die Broſch· ne; ; benbe bes 5 
Fenorduung de Entfernung. vom öffenltichen — ange: meine Anerfennung verdient. Schon am Voxabende Feſttag 


ward mit Bekraͤnzung und Beſtaggung der Wohnungen begonnen 
und am Feſttage felbft, in der Kühe, als vie Böller Trachten 
und Mufif dur die Straßen tönte, da wehten fröhlich deutſche, 
bayeriiche und fraͤnkiſche Fahnen aus allen Fenſtern, ſelbſt vom 
Kirchthurme herab. Zum SFeitzottesdienfte zogen die Ortsbürger 
mit ber jfeuerwehr und den bier ih beftnvenven kranken und 
verwundeten Kriegern vom Rathhaufe aus unter Boranträtt ber 
Blechmuſik. Rach dem Schluffe desfelben wurden unſere Krieger 
in ihr Lazareth zurückbegleitet und dort ihnen, als Repräfentanten 
unjeres herrlichen Kriegsheeres, von dem Feuerwehr⸗Comman⸗ 
danten ber Dank ber einde ausgefprochen, and ein id 
vom Ber «Spital:Borftanb ihnen verabreicht. Gelänfe: ppm 12 
bis 1 Uhr mit Bölerjhäffen, am — Ver⸗ 
theilung von ſog. —— an die Schuljugend, Anjprade 
an diejelbe und Gefang der „Wacht am Mhein* und bed „Heil 
dir im Siegerfrang“, Abends großer gelungener Fackelzug du 
die Ortsbürger und bie Feuerweht abyehalten, mit einer fi 
anſchließenden Rebe über die deulſche Einheit, viele add | 


droht. — Em Geſuch um Genchmigung der ffedung einer 
Verlaufsbude in ber Ludwigstraße wird abgewieſen. — Yus: 
weiſung einer ficherheitsgefährlichen Perſou aus hiefiger Stadt. — 
Schs Strafverfügungen wegen Uebertretung der ——— 
Vorſchriften die Sicherung Fleiſchaufſchlags betr. — usweilung 
weier fiyerheitsgefährlichen Individuen auf die Dauer von zwei 
Kehren, — Hinausgabe eines hier deponirten Einftändsfapitals 
an den Einfteher nach vollendeter Einftandsvienftzeit. — Gut: 
achtliche Borlage eines Gefuches um ein Darlehen aus ber 
" Kreishilfstaife an Fal, Kreisrogierung. — Ausſtellung eines Ber 
chelichungszeugniſſes — Anerkennung eines Bürgerrechtes, — 
Bedingte Verleihung eines Heimathrechtes — Genchmigung der 
ellvertretungsweifen Ausübung eines Wirthſchaftsgewerbes. — 
usftellung zweier Erlaubnigjcheine zum Gewerbsbetrieb im 
Umherziehen. — Genehmigung einer Lehrgeldratenzaßlung aus 
ter Kantor Horn'ſchen Stiftung unter Reduktion der geforderten 
Summe. — Abweiſung eincs Gefuches um Licenz zum Mägde— 
verdingen. — Acceptirung des Eautions:Offertes eines hieſigen 
Eommijfionärs. — Abwelhung eines Geſuches um Gewährung 
ber Mittagstoft aus dem Bürgerſpitale unter Gewährung einer 
augenblicklichen Geldunterftügung aus Stiftungsmitteln, — Ab: 
jung der Beſchwerde eines Birgeripitalpfründners wegen Be 
ſchraͤnkung in feinen Ausgaͤngen. (Schluß folgt.) 

* (Stadttheater.) Morgen Donnerstag gelangt im hiefigen 
rate zum Benefize fir Bräulein Seebad) zum ren Dale 
eine Novität zur Aufführung, worauf wir alle Kunft- und Eheater- | Roth, beſonders belobt werben. 

—— hiemit beſonders aufmerlſam machen wollen. Dieſelbe * Thüngersheim, 12, Mär, Heute prangt Thüngere 
etitelt fi: „Üriedrih von Spee“ Driginal-Schaufpiel in 5iheim im Feſtgewande. Gilt es ja heute ein Feſt zu begehen, 


euer fleigerten die gerechte Feſtfreude zum allgemeinen Jubel ; 

im — — a das dur Muftt, Männer: 
quartettgefänge und ſchwungoolle Toaſte auf den Kaiſer von 
Deutihland und unfern gelichten Mönig gewürzt ward. Unſert 
gleichfalls ran auweſenden Solvaten erfreuten fi, wie immer, 
der liebevollften Aufmerkſamkeit. Das Arrangemsıt des Feltce 
mites war vortrefflih und muß die veich:, äußerſt neihmadooll 
Delorirung des ———— dur den praktiſchen Arzt, Herra 







! 


im ie ee 22 zu —22 
es’ der er. mit rauen funs 
deten Freudenſchufſe und Wufit das Nahen der. Weiilichteit. 


fige wohlausgerüftete Reuermehr anfhloß, von der Gemeinde⸗ 
rmaltung mit fliegenden Fahnen und Mingendern Spiele r 
Kirche geleitet, um vor Allem dem zu banten, der das Glück der 
Schl Aente und leitet und der. bie. Waffen unſrer helben- 
müthigen deutihen Brüder jo unameiprehlih jegnete. Ja Thüngere- 
helm hat Urfache zur danten, zu jubeln unb fi zu freuen, da «6 
on feinen’ 70 im Felde ftichenden Soldaten für 5* Sache 
und fir Deutſa lands Einigkeit nur ein Opfer zu beklagen hat. 
Rad) vollendetem feierlihen Dankgotteeb:enfte bewegte fich obiger 
Scham unter Freubenichießen zum fefilih detorirten Ratbhauie, 
wo Alt, ung fih verfammelte, um feinem patriotifhen Ge— 
fühle-Ausbrud zu geben. Bier angelangt, wurde eine Anrede, 
bie Feler bes Feſtes berrefiend, gehalten, und Koafte auf Geine 
Majeſtät unferem Hönig, ſowie auf das geſammte tapfere deutſche 
Kriegäheer ausgebradit ; hierauf trug die Schuljugend das Rönıge- 
(ib :, „Heil unferm Nönig Heil* ‚_ fowie die: Wacht am Rhein“, 
beglettet vom Weinfifforps, in — Weiſe vor. Jedermann 
wurde von der Größe und Erhabenheit dieſes Altes erarifien,; 
denn Died! zeigte Die heitere, gehobene Stimmung, mit welcher die 
Berfammlung auseinsnderging Die Schuljugend wurde für ihre 
Mitwirkung zur Birberrlidung an Feſtes mit einer Feſtbretze 
beglüdt. Subet überali! Das. Feit ſchloß am Abend * rn 
reifahen 


Facelzuge, umination der Häufer und mit ein 
a — VV % +; 7 
Ueber die Sieges: und Friedensfeler amt vergangenen Sort 


' Str Y ’s e rt d. bes 
1 2 id, (mad Zuge, W Seine, Der * 
e 


Hoch anf Deutſ lande Einigleit. 14 
tage gehen ang von auswärts fü zahlreiche Berichte ein, daß es 
der Raum nicht aeftater, fie alle zu gleicher Zeit aufzunehmen, 
wir milflen beühalb einen. Theil derfeiben bie morgen. veriparen, 
-Deu-geebrten H.D. Einfendern unfern Dan. Die Reb, 
Aus Tamberbifhofsheim wird gemeldet, daß Biſchof 
v. Ketieler die auf ihm gefallene Wahl An den deutſchen Reichstag 


angenommen babe., - 
— Hhaffenburg, 14 Mörz. Der „Ad. Ztg.” geht heute 
do gendes zu; Die im Ihrer geftrigen Rummer gebradjie allar- 
utiren de Nachticht, wonach es brieflihen Mitiheitungen aus Münden 
zu Folge eine deſchloſſene Sache fei, daß das biefige Appellatious- 
“gericht am-1.- Ecpiember 1572 nach Bamberg verlegt werbe, muß 
aus beiier Quelle als unrictig' bertichnet werden. 

Miiudien, 15. Mär. | Die Mitglieber der. herztoglich 
bayeriſchen Familie werben ſich dieſen Sommer alle. am Starens 
berger, Eee iujammenfinden ; Die Sräfiin Trani wird in Feldaffing, 
die Herzogin von. Alencon und die Königm’ vom Neapel werden 
in Toljenhofen wohnen, wo das Schloß hebt, in welchem fie ge: 
boren wurden; jür die Kaiſerin von Defterreich ift in Tuging die 
Billa des Herrn dv. Maffei gemierhet worden. Der König. und 
die Aönigin von Sachſen (Lehtere in eine Säwefter der Herzogin 


- Diar) werben in Foflendofen ebenfalls auf Beſuch erwartet. 


Müumen, 13 März. Gegenüber den verſchiedenen Mit: 
ıetunninfüc Ne Bildung der Garnijonen in den nm mworbenen 
Gchietöfhelfen höre zur Nachricht, dienen, daß von den bay ifhen 
Truppen nur das 4 md 8. Anfanterieregiment nah Meg uns 
von dem 5. Chevatrlegersregiment 2 Estadronen nah Et. Avold 
und 2 Estadrenen: mit dem Stabe nadı Saargemünd zu ftchen 
fommen. <traßburg erhält gemifd te Gar. ijen und zwar aufe 
ver ſchiedenen preũ ßiſchen Truppenabtheilungen 1 jächftiches, 1 wuͤr— 
teımbergtides und 1 braunſchweigiſches Infanterieregiment und 
eine beififche Feftungsartillerie-Mbtheitung. Aue andern Befab- 
ur gen werr en lediglich durch Preußen atgeftellt, — Die Bataillone 
des 4° und 8, bayerlichen Infanteriereregiments find. bereits auf 


dem —328 * — —* 

Der „Mugeb, Abj.“ wird gefdgrieben: VBezüglich der Frage, 
ob ein Theifieljäfl ſchen Geb etes der bayeriſchen Roeinpialz eine 
verleibt werden job, Tann ich Ahnen die verläffige Nachticht mit: 
theilen, daß ein derartiges Angebat-der baherıjhen Regierung 
allerdings gemacht, baß jedoch daſſelbe im Omblicke auf die micht 
moabrfheinlihe Auftimmung der beyeriſchen Kammer und des 


beurfden Reihsrages jofort abgelehnt wurde. .-Hiemit dürfte audy| >’ fr, 


Diefe Frage ein für allemal von der Tugesorbmung- ber hminden 
— Unfrre Troppen werden nah Mittheilungen * dem Kriegs⸗ 
Arininerium erft gegen Ende fommenden Wonats ft die Hr mal 
surüdlehren. (Ein, wenn aud Heiner Tbeil derjelben, wird vei 


„arerer Theil ift da,u bejtmmt, in dem wie ergemonnenen Reichn hienger Eltern, wird ale Käberın 


"Tipetulatioe 


—— 12. y — *5* u mit —— 

“Aanonenbooie ein, welcht die deutſchen Truppen belauut⸗ 

lid) bei der welten ung ber Stadt Oleane anf der Loire 

—5— er - Laufe o geittigen Tage&vom 
tum ahnhofe viel befichtigt, if 

fa man neftern mehrfach dahl » ui s veeubtjße Agetrofen 


Deutiches Weich. —7 5 


SBexrlin, 14. März. Betreffs ber Anfrage, ob bie d 
zöfiche Regierung das Decret, durch welches die Deuticen En 
wiejen wurden, ale aufgehoben’ anfche, hat Jules Fadre, da 
3 erft beute zurudtehrt, 48 Stun —JVJ erbeten. — 
ie. aus Belgien heimtehrenden franzöftieren Mriegegefangenen . 
werden ihre Waffen zurüdlaffen, welche von der beigiichen Regtere 
ung bis nach dem definitiven Friebensihluß anfbewahrt wirden 
n 


en. 
Berlin, 14. März“ Die „Kreuztg.“ beſtätigt, daß zum 
Chef der Civilverwaltung in Frantreich, fomeit Diefeibe in Yen 
occupirt. bleibenden Departements bon deutſchen⸗ 
gehandhabt wird, der füchfiſche Kriegsminiiter v. dabrice ernanne 
worden it, wogegen die bisherigen Geueral · Goubernements aufs 
geldft werben föllen. 


YUusland. ee 

Sranfreich. Paris, 13. März. Das Mintiterium des 
Innern notıficıet den Papbehörden Am der Grenze, daß das Gejch 
vom Auguft vergangenen Zahres, betreffend die PBaßvorfhriften, 
fortbeitehe. Ebenjo naturgemäß müſſe die vorläufige Nichtiulaff- 
ung deutfcher Unterihanen wegen bed Wangels eines Pafvija einer 
in Deutfhland funftionirenden frangöfiihen Gefandiihaftetanzlei 
beftehen bleiben. 


% 


Reueſtes. 


Saarbrücken, 14. März. Aus Fertieres wird vom 
11. März gejhrieben: Heute iſt Jules Favre hler eingetroffen, 
um mit dem &eneral v. Stoſch über ben Berpflegungsmodus der 
brutichen Oceupationstruppen zu unterhandeln, da ſich mehrere 
Schwierigkeiten. herausgeftellt haben, deren Loſung nicht bis zum 
Abichlub des definitiven Friedens aufzuſchieben fft. 
erlin, 14. März. Die „Spener'ihe Zeitung“ beftä» 
tigt, daß zu dem üriedensverhandlungen unferer Geits die Herren 
v. Balan und d. Arnim defigmirt find. Erfterer empfing bereits 
feine Inſtruktlon, Lepterer wird fie in der heute ftatıfindenden 
Sigung des Miniſterſums erhalten. Die Bollmachten der beiden 
Vertreter find an den Kaiſer abgegangen und werden von ba uns 
mittelbar nach Brüffel geſandt wer ben., 
affel, 18. Mär; Der Trase port der Truppen aus 
Frankteich ‚erfolgt größtencheife mit franzdfiihem Water ial. Yuher- 
be I uod; 3600 doppelahfige Wagen deutfcher Bahnen erjor- 
erlich ⸗ 
Aouen, 12. März. Der Kronpriny, von Preußen iſt 
geftern hier angelommen und hält heute Parade ab. PR 
Epernahy, 13 Mär; Mittags. Der Kalſer, Prinz 
Karl und Grar Woltte find um halb I Uhr hier eingetroffen 
und fefllih empfangen worden. 


Börfenberiht, Brantfurt, den 14 Mär. 

Die Tendenz ber. Börfe war eine ehr günftige und das ganze 

ebiet recht belebt. bendbs- @!s r. 

Vefterr. Erebitaftin 247—Nı be. u. &, Ctratsbahn BIT 

6477 be, (follte geftern Abend 3741,75 —74 heißen), Lom⸗ 

barden 1694 —%s bei,  Baligier 240%, bei, Spanier 20" 4 

bez, WUmeritaner 96% ©, Oregon 71” bez. Anfangs matt, 
Schluß fefter. 


— 





Geideſsuro. Prtuß. Kaſſen⸗Sch. I fl. A Ye, ba, 
Friedcichsd. 9 fl, 5a GN"a fr, Plſoleu 2 fl. 47-49 fr., do. 
:oppelfe 9 fU. 48-50 fr, Bol, 20 Stile 9. D4-58 Er. 
vufaten 5 fl. 3638 it, do. al marco 5. fl. 37-,99 fr, ZU 
Yrısötüde UM 26'274 fr... engl Soubereigns T1 Mi.’ FB- 
ruf. Imperialee vr. 46-48 fr, 5 Frames⸗Thir —f. 
fr, Dollars in@otb Fl, 2723 fr, Wechſel auf Wier S5%ıs. 





Tramtmoröttter Redalteur: Fer. Beand. 


nebft Fugeln find za verlaufen. 
Stiftyauger: Piarıgaffe Ar. 4. 


er deuiſchen Offuparionsarmee in Frankreich bleiben, und ein 3229) Ein folides ern en Arne kn "orange 


Imde Etſaß Kothiingen Garniton zu nehmen, 


geſucht. Rah. i. d. Exp. 3a 


9 - ine Fiden ! 22 Du 
und — fe u —R bi ne 
4 Lehr- u f Ordnung” 


für die deutfhen Sqhulen v3 Kreife® Unter» 

franien und: X Öle gen an» 

B-fonderer Abdruck aus dem Rreisamtöblatte.. 
Preis 9 fr. er k 




























ak J J u ma 
Dante attung. 
Für die ehrende und zuhlreige Theilnajme an 


der Beerdigung, umjerer geliebten Gattin, Mutter, Shwe- 
fter, Schwägerin und Tante 


0 ‚or Mack 
..... Apallonia, Netiesheim, Monats. Wiejene und Türkenfleeiamzn em- 
fprechen den —— Dant aus pfiehlt —V — 


Levi Forchheimer, 
Augufinerſtrafte 212, 


Aebte Spitzen, 


Ebewmiſetten Barben, I ns, 
eg —— ‚ während der * ee, 


ürjburg, den 15 März; 1371 
D Die tieftramernd Sinterbliebenen, 





Bol; Brriteigerung 
im Gemeindewalde Shw :benried. 
Montaz den 27. Mirz ID Jes. 
früh Halb 9 Udr 
anfangenb,' werben im hiefigen Gemeindewalde, Abth. Shellen- 
bera und Struth l ER 
333 Eihen-Commereial, Yan: und Ratz holz⸗Abſchaitte, 
4 Holländer, beiter Dualırät, 
Dienstag den 23. März 1. 38. 


früh halb 9 Uhr 
anfangend, nachſtehende Hol;fortimente als: 
59 Slatter Eicgeniheit, 
— 445. Tamenſcheit, 
14 Audo 5748 Wellen 
öffentlich unter den betanat zu gebenden weiteren Bedingungen 


Bude Mr. 15, cmpfichlt zu billigen Prel “ 
Franz Schwager 
36) ‚aus Sortedgab in Bühnen. 
Dentiche . . 2, NH gutes 
Seemanns-Schule | Rotsendittger Bier 


aufSteinwärber bei Hamburg. bei 





eigert. 
Die Berfteigerungen werben in den Waldabtheilungen ab- 
— und iſt die Zufammentunft in der MAbtheilung Schel: 
enber 

Sdwebentied, ben 13. Mät; 1871. 
Der Genrinde-Ausihuß. 

Bruft, Dürgermeilter. 

T Dreier, Gdſchr. 


— —— 
3262) Eine freundlicht Wohn: F 
ung von drei Zimmern, Koche, Cigar renmacher 
erobec, tft am eine tinder · | finden dauernde Beihäfrigung 
{oje Familie zu vermiethen. in der Mtien: Eigarren: 
—* — 
—1 


5505 &m Dienftmäbchen |26 
wird auf Oftern gejuct. 1. D. | Atmmern, ‚mit j 
Nr. 320. und allen fönftigen Brgkemiil 


WE Re II — 

3212 Krk 1 * —— 
me , Vodenlaminer ic. eben. ' RAD. 
it anf 1. Mai zu permitetheit. au bar * u 


Wetngartenftraße Ne. 9, 
ENT nn 4 
BA) SYıönt Kanariem Heirathıs Offerie. 
ahnen, veieubers jur Dede| „ Cinem. feliden- braven Mi 
eignet, find billig zu verfaufen «ben oder. ‚jungen Finderls) 
m 2. Düfte, Nr. 10 neu, am Wittwe von ee 
Grabenberg. ————— be 
—s —⸗ re 
3234) Ein gebädelte neue ögen vom AB® ı 


ik la 
u u bin, 6 en. Ace 


ei möblirte Zim⸗ ‚ , 
mer ren — 3 —— ade — 
Domintanerplat Re. 4 


— — — ——— 
3961 WGeeſucht wird auf Oftern 
ein folides, zuperläffiges Kin: 
dDermädchen. Nän. Exp. —771777 

313036) Zu vermieten iſt auf 


—— —e— — 

3286) 6 Stück Jalouſie⸗. Mei eine Warterrewobn: 
Läden, 5'r’ hoch u. 0". breit, ung. in der offtrage, beſtehend 
werden yon laufen gejucht. 1 jaus 4 tapejirten u. (adirten ine 
‚ Diftr. Nr; 428. are Kae, fs 
— 3 TREE ET 000—— eitung und fonftigen Bequem» 
ee . —* — * Hafen, mit einem Heinen > 
er Binsehlung jr: af Be ee BE 


nehmen geſucht. —— — — 
Te 7) on 134 25 
ne ehebilfe Aakct Genbinon De nn old Sm ra a ae 
ebilfe Aub ition|  Gefner, Shneidermeifter, |3181) Im ofbraugans wurde 
u tot ** Aaninerdeffe Nr. 7. air ben D —* vertauſcht. nie — und 
.i.» Erp. de. Bl. Zu Umserjjelang obere Yuliuspro- Selm daburd; geboten. 


ie. ENTE | 
— An. ee 
39 Ein VW ferdetnecht 3078 3c) Eine Bramtenfamilie menade Rt. 6. Sefällige Offerten werden 


wird gegen 2 fl. wöchentlichen in der e Würjburgs ſucht ſ ch das eonceſſlonirte 
Lahm geiudt und Tann ſogleich aufs Ziel Oftern ein Mad⸗ Ge u t und Ertandigungs-Burem 
eintreten. Näh. i. d. Exp. den, das toden fanm und fid wird alt Lehrling für ein J. Midlas in 

allen häuslichen Arbeiten unter» hiefiges Eslontalwaaren-Gejgäft | unter der Aufiherung 
zieht, Nur ſolcht, die mit guten ein junger Mann mit denter Distreiten und Fo 
Zengniſſen veriehen find, wollen wöthigen Bortenntnifien. Räh. | Correfpondenz entgegen 
fi melden. Näh. in der Erp. tin der Expedition. (2607 Zalmen. 


Bam. ui 1, 5 7 00 
3258 Gin wäfferfreier Meller 
ift zu vermie hen. R. i. d. Erp. 














— wäh 
3265 2a) ine gut erhaltene 
Mäbmafchine Fr zu Serfaus 
jen. Rah. in der Erp. 





Ein (großer Theil meiner 


‚Erü biahrskleiderstoffe jeder Art 


iſt bereits eingetroffen und empfehle ich ſolche zu ben billigſten 
. Hiller. 








go unferen perföhlichen Ginkäufen find. bereits. große Seudungen ber neueſten 
Damenfleiderito offen, 


Eoſtumes, Jacquetten & Neberwürfe 
— und —— wir Jolche Au Sun reellſter Bedienung. 


om Wagner. 


in Lager in Monats, WBiefen- S Türfen-Rlee 
Samen, en gros ken “empfehle ich in reiner — unver⸗ 
fälfchter ante zum a Preiſe. 

Valentin Engert 


in Kitzingen. 


Sejgäfts- Anzeige. 


* ‚re beehrt fi hiemit die ergedenfte Anzeige zu machen, daß fie unterm Heutigen ihr Eonditoreis 


Carl Schmitt 


“ übertragen Dr um , fatiet für. das * bisher geſchentte Vertrauen ihren beiten Dan ab, mit der Bitte, dasſelbe auch — 
— zu wollen. 
gen 6. A. Diccas Wwe. 


— — — — 
merd auf Obiges, beehre, ich mich hiemit ergebenit on daß ich unterm Heutigen des 


“onditorei- & Lebküchner-Geschäft 


4 — 
u Kup e Dicca übernommen habe, und bitte, nie das derſelben bisher gei ſcheulte Vertrauen auch auf mich übertragen 
0 der Beficheruh DaB 10) ich ci bejtrebt ſein werde, das Dem Geſchafte vorausgegangene Renome fortzuerhalten. 


urg, den 15. 
Carl Schmitt, Conditor. 






ärz 1 





Bekanntmachun 
=. D ĩ 6 q gen ar a “a ’ Etwaige Forderungen an den Nachlaß “ verwittibten 
— ‚Shumader aus Bamberg, Autztuerd ‚Georg Geutler von Brebersdarf ji 
ee wieder mit einer großen Auswahl von ittmod den 5. April 1871 Bormittag 
‚Kin a en in affen Sorten be 8 Uhr 


‚bittet um ae Zuſpruch ‚|batier a 
jumelden und na teilen, var enfalls Rt, bei 








' nt auf ürjchnerbof, mit Birma de Voerden alle D ; —* 
>, ie Hoden. (86 J ed Bänden — ent ; m s 
— —— — bis zu dder an odigem — ige 
Founrage⸗Verſtrich. —— * 9. Mär he 
mftag ben 21. iD Mis. Bormittags Königli itühes Bargeigt 

r Then, Aſſ 
auf dem he ganın dan m - 2842 3) Ein Logis von 313220) Wür einen Communilan · 

An « ale bir — Qualität won der Ernte ee 2 Er ift bie .; ih er a 
» | 1. e 

2 — — ——— * nee ET a öffentlich verfteigert äh. e —— Der Be 

V A Der Srantmagifrt, 3570 Cine reintie Werfon|3210 Ein jhön er 


RE n arweihättigung in — nr foneih 
3340) — ——— ee. in a: 


empfieh 


nterzeidneter macht hiemit die ergebenfte Anzeige, daß er 


u 
das Mil: > 
in der Auguftinergafle 


duft cbäft des Hrn. Mugler 
— — Kr fehr an 


Milh u. Rahm, für ausgezeichnetes Sauerkraut und Sartoffeln, fo. 
wie alle in diejes Fach einichlagende Artitel beftens Sorge trägt. 


dranz 


zZ 


| Beinläng 


Bader, 
Produftenhändfer. 


en 


empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu billigen Preijen 
J. Friedberger, 


Feige 


an ber Marienfapelle. 


Bratbüfinge bei 
J. Wachter, am Fiſchmarkt. 


Bekanntmachung. 


Forderungen an den Nachlaß ver Frau Obcrauditorswittwe 


Roggenhoſer dahier find am 


ienstag den 21. März ds. 18, 
Vormittags 
in meinem Amttzimmer zu lauidiren, widrigenfalls ſolche bei 
Auseinonderjegung des Nachtofjes feine Berüdfidhtigung finden. 
Etwaige Zahlungen zur Maſſe wollen ebenfalls bis zum 


obioen Termine an mich erfolgen. 
ürzburg, den 10. März 1871. 


Grimm, 


f. Notar. 


Holzverjteigernng. 
„Am Donnerstag den 23. ds. Mts., 
"Nachmittag 1 Uhr anfangen, 
werden im Gemeindewalde zu Dipbach, Diftrift Unterhufz 


6 Klafter Eichenafthol;, ° 


59 Eichen⸗Abſchnitte zu Bahujchwellen und Bauholz geeig- 
net, darın [ 
10 Birlen- und 4 Buchen-Abſchnitte 


verfieigert. 


Dipbadh, am 11 März 1871. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
@ichrlbrönner, Bürgermetjter. 


— Feinfien Ingarwein, pr. Scoppen Itr, 
Carl Müller 


empfichlt 


Unterricht | 


in den Handelswiffenihaften, der 
er Zr dran Bl.den Eprache 
5. von Eronentball, 


Inſiuute⸗Lehrer, 
Sterngaffe Arı 6, 2, Etage. 


E 





3104 2. Altes Baubol;, 
fowie gebrauchte Dachziegeln 
werden zu kaufen gefucht. Udr. 
believe man in der Eypebition 
abzugeben. 





318h5b) Ein im Schreiben er- 
fahrenes Mädchen findet 
Stelle. Obere Lomiuilanergafje 
Nr. 5 neu. 





am Schulfeminar. 


3283 20) Ein orbentlides 
Mädchen wird aufs Ziel 
Ofiern In Dienft zu nehmen ge 


indt. 4. Difer., Berbersgaflel ung, 


Nr. 5 neu, 


3296 2a) Ein folides Frauen: 
zimmier, weldes ſich ats Buffet 
dame eignet, wird ſogleich gegen 
entiprechendes Honorar zu ens 
gagiren geuht Zu erfragen in 
der Expedition de. Bi. 


Es werden Wrandbaus: 
gänge bier und nad) Heidınge- 
jeld in der größten Berſchwiegen⸗ 
heit ſanell und punttlich bejorgt 
von Sabina Ruppart, 5.D., 


Heulonaigefle ro, ıd neu, liver 
2 


tiegen. (3226 


Böhmirche, Steinkoblen i Stiden 57 tt, Grieskohlen 45-t: 
IE, "al 2: Re R 2 


Adam Brod, Sermmelsfttaße, 


Dankſagung. 
Für die liebevolle und ſorgſame Pfl ge, ſowie für die zahl⸗ 
reihen Beweiſe der Liebe und Achtung, welde uns bei Berams” 
laffung der Friedensfeier au Theil wurden, jagen wir allen B.- 
wohnern von Bergtheim, Insbejondere dem Hrn. Vereinsvorftand 
Fiarrer Dr. Steigerwald für feine unermüdliche aufepiernde Thäs 
tigkeit, und den barmherzigen Scweftern, den Heiren Aerzien 
Diunz und Roth, Herin Apotheter, Borftand dev Feuerwehr, dem 
ad Bürgermeifters daſelbſt unſeren tiefgefühlteften, innigftem 
anf. 
Job. Seb. Knef v. 10. Aäger- Bataillon, U’ 
peinr. Muß v. 7. Anfantesieo Mi: iment, 
ob. Dorner v. 15. Infanterie⸗Aegiment, 
eop. Straßer v. 3. Artillerie Megıment. 





Obstbäume, Spargel- 


Pflanzen’ etc, 

Unterzeichnete empfehlen - bei 
gegenmwärtiger Bedarfs zeit Obfts 
bäum-Hohjiämme, Phramiden 
nnd Spalıer in ben edeljten 
Sorten, Stadıel-, Johannte- und 
Dimbreren, Weinferer, hochſtäm 
mige Remontant-Roſen, Bier. 
bäume und Sträuder zu An— 
lagen ıc, 

Spargelpflanien 2: und 3jäh. 
rige von Nürnberger, Holländer, 
Ulmer und engl, Riejenfpargel 
zu billigften Preiſen 

Mürnberg. 


Dentler & Sohn. 


StelleGeſuch. 


Ein junger Mann, 22 Jahre 
alt, militärfrei, 2 Jahre in Nürns 
berg und feit 1 Jahr in Diann- 
hein ine Eolonlalwaareu· 
Geſchäft ſervirte, ſucht unter be⸗ 
ſcheldenen Anfprädeneinen eiſe⸗ 
Comptoir · oder Magazinier · Po⸗ 
ften in obengenannter Brauche 
en detail oder en gros. Eintritt 
bis 1. April. ri 8 be⸗ 
fördert sub Chiffre. 173 
die Unnoncenseneral-Agentur 
von Mudolf Mofle in 
Mannbeim. 3241 


30993) Kapuzinerſtraße 
Nr. 19 zu vermiethen 
eine elegante Wohn: 
2, Etage, 7 Zim— 
mer 2c. ꝛc, eine des— 
gleihen, 3. Etaae, 3 
große Zimmer ꝛc ꝛc. 
per 1, Mai. 

3105 2) Ein hübider Gar: 


ten iſt zu verlaufen, 
Näb, in der Erp. 


3286) Nädft der Mainbrücke, 


Stadt-Theater, 


Mittwoch, den 15. März ’1 
4, Borftell. im 9. Abounement, 
Die weite Dame, | 
Komiſche Oper in 3 Alten’ von 
Boieldien, 
Donnerstag, den 16. März 1871. 
Abonneinent suspendu. 
Benefiz der Scaufpielerin Fre. 
Wilhelmine Serbad: 
Zum erjien Male (neu): 
Friedrich von Speer, 
DOriginal-Scaufpiel in o Alten 
von Ehriftian Knorr, er 
Hr. Elluenreich 


3278) EineWerfon, die 8Iahre 
—— he ce 


Zeuguniſſe befige, wunſcht wie 


der eine gleiche Stelle. Räheres 
im Dienftboten- Bureau von Fraız 
Deufer, Gothengafje Wr. 2. 
3227 20), Ein großer, 
weißer Hund, larg= 
der bat ſich verlan= 
en; wer ihn an Kauf 
mann Kunkel in Marki— 
beidengeld zurückbringt, 
erhält fünf Gulden Be— 
lohnung. 


EEE 
3244) ãAs lönnen einige Mad» 
chen das Bicibermaen, 
nehmen und Suicdneiden a 
lich erlernen. Auch 

Mädden aus guter Fa ſt 
und Yogis dazu erhalten, Roh. 
2. Diſtr., Kagengajje Ar, mu. 
Zu vermiethen auf Mai 
zwei Parterre- Zimmer mit 
Altoven und Gecathetammer. 
Näheres Urjulinergajie Nr 3,2 
Treppen (3272 
8228 2a) Eine Wirthſchaft 
ift zu verlaufen und Laun mut 
2000 fl. Umahlung übernommen 


Saalgaſſe Fr. 4, find zwei! werben. 


Simmer, Küche mit Waſſer 
teıtung, nebjt allen Bequemlich 
leiten zu vermiethen. 





Auch iſt dafelbjt ein Fupfers 
ner Wafchfeflei zu ver 
taufen, ap. in der &yp. 


30) 
allen er von Birke «A er 


Bi —— —— * — Zen und Die 
der Naf ſicheres Mittel für —— Unreinheiten 
* * ht und verjüngt ben a und machet den: 
biendend weiß und zart. Die Wirkung har: ar 
vo wofür die Fabrik ph h $. 
auch 54 fr- 

8 Fabrifgarantirt And 
* —e Bird by: r 

$ aarwuchs angewa 
* 6 Monaten } „Ebinefifches 
ven, 





z fofort ächt in Wlond, 9 
J follen die Farben vorzüglich 
ſchon aus. en 

1 Big Entbaarungsmittel, ä 

ung zu ti wachſener eitel · 
ne bei ie HB dm, es bin⸗ 


befindet ſich in Würzburg bei 
FE IG. Müller, — 
ürſchnerhof 5 


ch bayer. Ministerial-Entsehliessung 
R in 4335 
FW. Bockius’scher 
‚Bruft:Sprup. 
ftets am beften bewährendes, dabei ans» 
ittel gegen veralteten Suiten, 
ebeumatifche und chromi 
4. tarrbe, Lun entzündungen, SEutzünd⸗ 
ungen der Suffeöbren und d ehl —— 
| ‚üb t gegen alle zus und Bruft:Uffe 


‚ Diefer Mr . n Sl 
If, 85 umb 24 fr. zu ha 3 —* 
urg 


— Pfeuffer, Eichhorngaſſe. 
AUerin. Scheuer. Domſtraße, gegen⸗ 


über dem Sternplatz, und 
a ii 
ay. 


"BIBI 42000 77 mo⸗ 


Georg Kreutzer, 
In Dettelba 


ninger, 


arl % 





— Roſe. — en — 8 —— f 


Are gefu 


HH 5 ⸗ 
ai, m 10 en Zune u ver 
— ſt — Er ng u 
’ S—* ſchafte 

- ürih 9 Uhr], icha — 


Pe * 


Far Ei dt s 
Shin En * 


Diftr,, 





telle. 


— 


3230) Eine noch gut erhaltene 
@it e F bil | zu verfaufen. 
Nah. i p. 


Cafs Becke. 
Anfang 8 Uhr. 


- Für es folide Arbeiter 
fowie au un möbs 
——— billig * > 


oliden Herrn. Näy. & 


Mann gefucht, der etwas > 
nen fi 


nerei verjteht. Nah. in ber Exp. 


N o- 


April 


3276) Es wird ein gejester [Rande rn aufs 


in —23 rend a Handlung chinesischer 


von 


‚Barop- 
onn nereld In akfurt 
e — rt a/M. 


a. M. bei 


Carl Kin Kinobel, 


am Kürschnerhof. 


Rothe Weine: 


4 —— rt _ - * 
J um 

O| Bananch =) 41233 
nguedve Benin fl, — 86 ie, 
urgunder ws 
v Medoe, „L— 4 
ä &t. Aulien, ‚1 

ji &t. @ftepbe „A. 118 i, 

pi —— Zaujac „A. 14 ir. 

= almer Margaur 5 4 240 f. 

5 u: Sem le „N. 380 i, 


lafche, 
vi Abnahme von 12 — 59, he Rabatt, empflehlt 
Anton Minoprio, 


‚8) 
Ia. Betroleum per 


WBürrburg Le Kiflingen. 


Maß 16 fr. empfiehlt 
. Marold, 


Karmelitengajje 19. ; 


Bauplak 


nahe am Zwingerdurchbruch zu 
verlaufen. Zwinger 18 neu. 13274 


3295) 3 Mutben jchöne 
Wauerfeine, fowıe 100 
egen ſehr jhöne Legfar 
eln find zu verfaufen anf 
5x Yohanneeburg. 


8273) Verloren! Geiern ein 
Geldtäfchchen mit circa 6 
Gulden. Dem Finder eine — 
39 —— — — e 


3777 2) Ein ſchön möb⸗ Be 


lirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet ijt bıs 1. 
u vermietben. 

er in der Erp. 


Ein paar neue Communi⸗ 
Fanteneugtifelenn. find 


ufen. farrgafje 
3279 


3281) Mehrere gute Klein 
arbeiter * auerude Be⸗ 


een We 
ee ni 


Bergangene Woche wurde ein 
Waih: Büchlein verloren. 

an bittet um gefälfige _— 
in d. Exp. (329 


Be DD). * Köchin und 
eine Viehmagd vom 





ie en Lohn ee 


iS ül 
— — bei 


Wil, 
3289) Urfulinergafie. 


Ede der — Nr. 27 
iſt ein ſchön möblirtes Zim⸗ 
mer mit Schlaifabinet 
zu vermiethen. 


Ein Zimmer mit — 
wird von einer Tindberlofen Fa⸗ 
milie ſogleich zu miethen geſucht. 
Adreſſen an bie Erp. 3294 


Dom Cafe Büttner bis zur 
"[emprabe ing eine ſchwarze 
der verloren. Man bittet 
um Rüdgabe in d. Exp. 3295 


Es wird jogleih ein Logis 
mit Werkſtatt für einen Holz 


Arbeiter A wiethen gej N, 
in der Exp. er 3a 


3350) Ein folides Mädchen, 

das Daus mannetoſt ode Tann, 
wird im Dienfi zu nehmen ges 
ſucht. Näb. in der Exp, 


3178 36) ine zu 
von 8 Zimmern und Augehör, 
womðglich parterte, eventuel im 
erſien Stod, wird zu. miethen 
gejucht Offerte ** man * 
ter Ziffer MR. —— 
restante Würzburg au 
erregen Ei 


Geftorbene. 
Yofepha DE, wg im 


(tenhauie, 
Irre — en 4 9.0. a. 
u ————— — 


Berichtigung. 

Unter deu geftern aufgeführten 
Geftorbenen ift an letter Stelle 
zu lefen: Kaſpar Konrad, Aus- 
laufer. 


- WB Ballin som: Markt. 
eiSERMÄSSIRUNG nur wahrend der — 


Estremadura, Mar Hauſchild, 


volles ee jedes", Bid. Une 5 RS 
Nr. 4 
13 11 Mid EI 
andern Stridgarne circa 20-—30°% billiger. als Früher 
| Dar M el-Magazin 
























„Mn Fon Wimfchr,ilintere Wöllergafie Renz ' 

fündigung. bietet eine_große a 8 vom nur jelbft = wen 

(!: Im der weiblichen ‚Echr- und Erzichunge-Anitalt des geierfigtet senders dee Re cr fte am 

er 3, in Würzburg beginnt das Eommer- teft+ im ; ai 
} rmatta ’ i — 










April und hiemit die Aufnahme der Ro —— 
ge wi ganze, halbe nder Biertels: Benfion. Bü * vvate 


er bat yeäbere gibt Aufihlug der im Koſtet zu Mäbtiicbe ıc-, Spiegeln in ollen Größen un 
e Profpelt 8 die ſolche zur geneigten Abnahine zu den allerbilligften Ebo 
_ Dberin d —— — — —— —— — 
8253) Wei Unlereſchuetem ift 
Ze B einen und 
5 v.l4Fr.m 
Am Donnerstag den 16. De. Mts. frab DO -UbrT jene nihöneh aubtäder  *% Tr. , 


wird in iefigen Kranzisfanerfirge ein feierlicer, Trauer- J hareuge bir, 

7 guiteöbien di auf I Schlachtfelde gejallenen, verftorbenen Fire N Bndenbeis m An ” * 
—2* Krieger gehalten werben. (igen‘ Preifen . —* ux 
Bur zahfreichen Betheiligung ladet > — Brockue er “ * ” m un 
r Convenit — — — — adapoia „128), 

ia au u ſe vr 

‚Bertzeige „nur 
auserlfene, find 500 Ru 

| Ciemenn. Erohnapfel, ” — * Basen > "or 
: A Angee 23 Sttohſadl. Ik), 
eiput aus Mleinfaflen an attune m Blei 


Kleider ztuge „POHE, 
Taschentücher · 12tr „ 
ditto für Kinder ‚, bin, 
‚, Apuleaur pay Fi vom 
enipfichlt 


| Job. Daun: 


Y emmpfiehit: zun hieſi eine belannie, ne fohrizirte * * 
Sinsmacer-Veinwand, Z Zilte 1.0 1. Handtidier [ON vermielhen 
aiurbleiche im billigen ift-etwe-ehefr —* 


von vorzuglicher Qualität und guter 
— se "Für Aechtheit und Güte der Waare wird. | HER dien ee m ne » 
Die Ente befinvet ich in ber Domirähe mit lem, [etc ie Bl = 


—— ee miethen/ La 


Serren Hendhen 


alifche e’firägen, jeidene EShlips und —5 66 no 

8 en und Gnmmiofeiträger, em; |Etraub bern ertauf ein. 0 B 7 —— 
pfiehl in neueſter und größter Auswahl billigſt — Geſucht wird. ein. Fri⸗ b eu 

eurlehrliug von ardentligen 


Carl Philip PP io Bauers cin ven. Rens am 


Domſtraße alten Bahnhoipfag,. 
aRga sd) 2 Meifende wer⸗ 


ua SO Eee ——— 
uiedertafel. a: ben gefüdhf für eine Buch 


5 









Heute Abend halb. Sliaufen ‚fieis; zu guten Preifen \bandiung;; aber, nur fo: 


Uhr— Probe fürgemisch- Graab A Manter her Eantionsfäbige two! 
ten Ohr 2 GER meläfiraf? N 95 er ech ateld, m Mäb, ern” 


e- nenn nern 





are 4; 


Beilage zu Nr. 72 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Dienftmann-Zuftitut tpreß, Würzburg. 


Spebitions- und Verpadungs-Bureau. Güter, Geld- und Poftpaquet-Beförberung nach allen Eontinental- 
und überjeeifhen Plägen. Lagerung von Gütern und Effekten. . i ei 
Me ee na 5 Oro —— 

, Das geehrte Publitum wird dringend erjuht, alle Ungehörigkeiten, wie Ä Ä 
um Der Dienfimänner im Eomptoir des Anftitute, —E Nr. 3 nen, —— er 
nerhof, mit Angabe der Dienftmann: Mummer, jogleidy zur Anzeige zu bringen. Jeder Dienftmann ifbmi 
verpflichtet, ei — ir —— get 2 ae —— u ei 

Ieder auf bem angewiefenen Standplatze dlihe Dienftmann ift verpflichtet, jede * 
mil größte Höflichkeit entgegen zu nehmen. Sollte der Dienjtmann Fer A * —— 
elbe die Beſtellung doch anzunehmen und bat dieſelbe im Com,teir abzugeben, we bann,- wenn iramı möglich, ‚bes .,. 

uftrag erlebigt werben wird. Zu allen Beitellungen, welche mehr als eine Stunde erforbern, ſowie bei Erpr * 
Gängen uswärts ber Stadt, hat ber beftellte Dienftmann einen vom Comptoir ausgeftellten Beftellzettel nad) Veen” 

8 I ep dem Beſteller vorzuzeigen und zur Unterſchrift und Beglaubigung der richtigen Ausführung 
— ge DE ber Anzeige ift Die Nammer des Dienftimanne beitinmt anzugeben. (Nur. die Tages: N 
marke ‚berechtigt zur Klage für —— Auc-ift der Auftraggeber berechtigt, bei Beftellung eines Dienjt: 
manns fich jogleih eine Dre kreuzer⸗Marke (als Garantie) gegen Bezahlung von 3 Kreuzern zu verlangen, melde 
nad mr —* —— — * — wieder in Abzug zu bringen find. ö 

er au andplatz befinbli ienftmann ıft überhaupt verpflichtet, Peine sg 
zuweiſen ; Entſchuldigungen, als: ſchon beſtellt ſein, gelten rd nicht, k Defelung nei 
Das geehrte Publikum wird Dringend erfucht, alle Anftände ze. fofort im Eomp: 
toir re > 
- omptoir Inſtituts Bann jederzeit ber Tarif mach Polizei-Verorbnung, wie, nähere Anhalts ft 
ber —— lements * Plakate * — era x. umeripeitfich u Cult —— 
men wer ejtellnngen, er 2c. zur Bahn w jederzeit, womöglich ſogleich, beforgt. M } 
Frachtbriefe zugleich im Eomptoir — rn —— en — 
Die Direltion: 


Adalbert Fiſcher. 


BE” Großer ſpottbilliger Ausverkauf! ng 
Wegen Aufgabe des Geichäfts! 
Preis-Courant! 








bie fl 2 30 fr 
5 80 fr. bie fl. 6 
euere . 
tr. f 830 M, 9 30 tr. bis fl. 10 30 tr. 
—* — A fr. bis fl. 5 80 k 
—X 


— 
— 
* 
Ss 
* 

— 
* 
m 
> 
u 

— 

oa 

= 

De 
FR 


fl. 
a a 
DES” nur während der Meile BE 
SF” bei Herrn Schirmmaeher Weber BE 
| ZZ auf der Domstrasse im I. Stock, IE 
A. Joseph, Rleiderfabrikant, 


aus Franffurt am Main, 


Das Neueſte 


f Sonnenfchirmen 5 En-tout-cas empfiehlt zu billigfien Preiien 
Mi. % irsching. 











Kürschnerhof. 
Großer reeller Ausverkauf. 


fer. 
3 
Um mit meinen fämmtlichen vorräthigen leid und älteren Stoffen gänzlich zu ränmen, fo 
* während der Mefſe —— pi = —* eine 3 — — —— 
— parthie derpen vom 4 fl. an biß zu 9 fl. die feinfien 
—| beito hen von 4 fl. 30 fr. am bis zu 16 fi. 
beito Weſten von 2 fi. an bis zu 5 fl. 
4 detto Sofen von 4 fl. an bis zu 10 
betto Gommerüberjieber, Tuch und Jaquetts von 11 fl. an bis zu 20 fl. 
1 Ebenfo eine groge Parthie Sommerftoffe, 
Da id nur anerfaumt gute Waare führe, fo wird gewiß Niemaub mein Lokal unbefriebigt verlafien und 
L ſche dehhalb zahlreichen Zufpruc eutgegen. 


= Joh. Mart. Hofmann. 
Kürschnerhvsf. 


2 
KERKERKRARRKURKEREHER 
; Meß Anzeige. 


Feinwaudfabrikant €. G. Iſrael —e—— 


aus Oppach in Sachſen. Verlage von a 
Die Aufgabe oder Urſache, warum fo billig verkauft wird, ift die Anhäufung der mann in Lei ig, ine 
vielen Waaren umd die ſchlachten Erportgeichäfte; um die Familien nicht brodlos zu machen, Feiſchergaſſe 


—AXXxX 


iſt ſo⸗ 


verfaufe ich fo billig, daß ein Jedes kaufen muß, wer Geld fparen will Damit feine eben erjgienen: 
Gonkurreng nachlommen fann, und da es ſich nur um grogen Umfag handelt, je erjuche Aerztlicher Rathgeber 
ich die geehrten Damen Würzburgs und Umgegend, mein Lager in Augenſchein zu nehmen Dr. Farini 
und von ber Billigkeit ber aren ſich zu Überzeugen, ums in — don, 


— — 
Preis-Courant Zu festen Preisen. über Wanuestraft (für ge- 
Weiße Leinwand ä Eile von 12 Er. an. funbe Herren ', ein Mann 
Baumsollene Bettzeuge ä Elle von 11 Fr. an. nit RO, 60 bis 70 
albleinene Betttücher ä lie von 16 fr. an Zahren leiftet bas, was 
tttächer-Leinwand ohne Naht. cın Mannmit 28 Jahren 
Snbtätter bie Elle von 8 kr. an. ieiften lann; — unentbehr» 
iſchtücher und Servietten zu ſehr billigen Preifen. Lich für jebe Frau u. Herrn. 
Bettdrell in verschiedenen Sorten, die Elle von 16 fr. au. alle dageweſenen 
Zafchentücher ä Stüd von 4 fr. an. 
Slauge druckte Schärzen mit und ohne Lat. 
Blaugedruckte Zafchentächer. 
Pirte Daher genau auf die Firma zu achten. 
Der Berkaufsplag befindet fich im Fürſchnerhof, Dem Stadt: 
gerichte gegenüber. 


€. G. Israel 


aus Oppach in Sachfen. 


NB. &rfofg ſogleich. Bolle 
Garantie. Ohne Mebizin. 
NB. 100 Sabre hat noch 
jeber Dann erreicht, ber 
die billige Eur Dr. Fari⸗ 
nis gebraudt hat. 


Geſucht 


Für Kommunifanten |5 OfeLahrlagsil, a 


ernpfehle mein Lager in Mulls, Schleyer: Ifbnel, Kindsfram zu einem einen 


c : 436: Im einem hie, ’ 
tal, geſtickt Unterröcke u, Zafchentücher, er en — Rinde „liheren in * — 








u ee 
& 
TRERRRRAERERERK 








Garnituren, Glacebaudfchube däfle wird ein ordentlider 
in reichſter Auswahl zu biligften Preiſen. a ee Zu vermi ethen 


Gorg Loehner, iche günjtig. Eintritt Lönnte 

a —— — 

raltiſches Rofirpulver, % 12 fr. die Shagte, en mn 
Lönigs-Waſth⸗ & Badepulver, 12 t-5. Shasie Merkaute |, Pl5Berfauf. 

Atomatiſcht Mandeljeife, ver Sue 2ı fr, Ver auft 2102) MBucenr itbolß 

— | Bann GE Ser ein” Birapne 

Carl Bolzano. in ber a. erg. Kah Bucen-eiten empfiehlt zu 

3087 Behuis Einrichtung einer | gegen entiprehendes Honorar zu|3202) Eine Kalle, 12 Schuh iffer Echachner, 

Scnuelleffig-Fabrit wird ei i ä 

na N Guru Sorten] ars, 


möblirte Zimmer an Meh- 
fremde. Lohgafie Wr. 10, 











Schwarze Neidenstofle & dammlte 


in nenem prachtvollen Schwarz empfehlen unter Garantie für 


jolided Tragen 
Mom & Wagner, 
— — * Wirthſchafts⸗Eröffnung. 


Die je beliebten Unterm Heutigen erlaube ib einem hiefigen wie — 


Kraft⸗B ruſt⸗Paſtillen, —— die Anzeige zu machen, daß ic meine Wiethſchaft 


‚um Bauernbof unter meinem Namen wieder eröffnet habe 
er u c re und bemurte, daß für gute Speifen de Getränfe aufs 


Beite Sorge getragen wirb. 
—— und Br Leiden * ——* rer ih meinen Heu: & Stroh:Berfauf, 
be —* ——— auf — 4* oe Telaenben 


wovon zu jeder Zeit abgegeben wird, 
Zum Ginftellen von Pferden Kr Rindvieh empfehle 
Binbmg: * Metzuer, 
Herm. Scheuer, Domſtraße, gegeu— 


ich beſonders den Herren Mepgermeiftern de Viehhänd: 
über dem Sternplag, 


lern meine im beiten Zuſtande ſich befindliden Stallungen. 
Urnftein: Franz Schwab, 
x 


Giebeifaı: 55 Bötb, 
Grojwernfeld: Ki 8. —— 
Ber — Anton Be 
ar enfe 
—55 a/M.: BEN — 


Nieden; HE 
Uffenheim: Fr. 3 ef S 


ARLERRRRRNURUER 
Büterzielfriftenverftrieb. 


Sachen Kraus Guratel än ker ar gegen 
die ausftehenden 


| 






| 


pre Jordau von Reußendorf wer! 
n vier, am Martini 1870 beginnenden * mit 4% vom Zu⸗ 
chlage am verzinslichen Bun zahlbare Strichſchillinge im 
zeſammtbetrage zu 1768 fl. a 

Donnerstag dert 30. ds, Mts. 


früh 11 Uhr 


ıf meinem Amtszimmer gegen baare Zahlung verjteigern. 
Der Zuſchlag verbleibt * Re gerichte vorbehalten 


Brüdenau, am 12. März 
u k. Notar. 


Chriſtian Dornhöfer, 


Schuhmacher aus Kulmbach, 
pfiehle fein eigenes Fabritat in allen Sorten Herren, Das 
en: Kr Rinderfliefeletten beitens ajjortirtes Lager und 
tet umter Zufiherung reeller Bebienung und befannt billigen 
:ifen um gütigen ufprud. 
ide befindet jfich wie immer im Kürſchnerhof, 
—ä-vis bem Hauſe bed Herrn Sündermann, 


Nusverfauf. 


Wegen Aufgabe meines Geſchaͤftes verkaufe 
mein Lager in Zub, Bukskins & 
buittwaaren zu den billigjten en gros: 
iſen. 
Philipp Fränkel, 
Domftraße Nr, 37, 1 Stiege hoch, 





Valentin Uhl, 


3101) Be Gaftwirtb, 


Beachtungswerth für Kauflente 


und Defonomen. 


Wieſenklee- und Monatskleeſamen ädhter 
Waare, fowie Tirkenkice, Inkarnat- oder Hilfs— 
klee — Grasjamen aller Sorten beſonders 
Wiihung. Obernvorfer Rangeres, runden gelben 
ächten Nttefenmöhren ganz große, ächten weiigelben 
Rübfamen, ächten langen Bi ımberger Rübiamen, 
fowie alle Sämereien für Gärtner und Oekonomen, 
MWiefentimmel nur Feldlümmel, alle Sorten Vo— 
gelfutter, Riegaer Leinſamen; Gerften und Reis. 
Aud bringe ich. zum Ausverkauf gute Salzgur⸗ 
jfenn,gute Kartoffel, omie noch verfchiedene Artifel 

Durch das Schon Tange Jahren beſtehende 
Geſchäft bedarf es keiner weiteren Aupreiſungen 
me 
W Der Unterzeichnete ſieht daher allen Aufs 
trägen umd jeder Abnahme freundlichſt entgegen. 


Balentin Ubl's Samerhandlung. 
Zu vermiethen ‚Seprete 3 Weinheſt 


in auf 1. Mai das Warterre: |" 
Logis, Ganderjtrage Nr. 11 ——— ih 
Pre — einzufchen won] 3917 3.) Würburg. 


Näheres Deminila⸗ 
gu verkaufen 


nerslag 3 3 während des Bor- 
ſiud 2 ei - ſchwarze 


mittags. (3077 3a 

Es wird eine junge 

Seieb Jahr alt, mit 

Dame als erfte Arbeiterin Sahr. * — 
ftigen Bedingungen für eine 5 
Stabt in ber Rhbeinpfalz gefuckt. # 
3964) Ein jolides Wädchen 
wird zu einem Monatedienit * 
eben werden. lei banfga e 
. Diftr. Sr. 51, 3 Stiegen. 





3216) unge 
—— ———ã Men sin Geifen. 3. Feiſengaffe Nro. 
(3: 

Näp. in der Erpeb. 3208) @irige tüchtige Ar- 
beiter finden dauernde —— 
tigung in der Kunſtwollfabril 

ſucht; auch kann Logis dam von 
E, Thaler’s Zöobne 


vorm neuen T 


Bekanntmachung. 


3150 
IR Gutictiung der DL. Werslemnktfinenglammer 
nanjla 
von ten und Gohaffenbure 28, — 1871, 


Nr. 4614 werben 
VDonneretag den 20. April 1871, 
F— Bormittags 9 Uhr, 
a Locale des unterfertigten gl. Kentamis ee Beine 
aus dem fol. Hofteller bahier unter den am ne bekannt 
gemacht werdenden u Öffentlich verfteigert und Raufs- 
lichhaber hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß b f 
a) die rothen Weine in Gebinben von zwei Eimern, bie 
— weißen Weine aber in Baribieen ven 8B—16 Ei 
zum Striche gebracht werden, und 


| 
Die — — im tgl. Hofteller 


Strohhüte | 


werben gewaſchen, gefärbt umb faconnirt. 
V. F rZ. Dietz, 
hinter der Pfaffenmühle Mr. 3, 


Befanntmachung. 
Die umterfertigte Verwaltung gibt vorbehali höherer Ge⸗ 
or, „RT, 


tiſchchen dann bas'Anjtreichen von BO Bettladen mit brauner Oel, 


MEER | farbe an ben Wenigfimehmenden zur Lieferung im Mccorb um) 


. ; h { 
b) etwaige auf die Verkeige:ung Bezug habende Aufragen —*875— — — ee 
an ben k. KXellermeifter Ludwig Oppmann dahier zu Lieferumgsluftige werben hiezu ein ⁊ 
richten find. A Rothe —— Würzburg, den 14. Märı 1871. 
1) 1808 rother — Lokal⸗ Verwaltung. 
.- € er, 
3) 1868 äußere Seiften. Befauntmachung. 


B. Beiße Weine: 

4) 1866 Hörfteiner Niekling, , 
5) 1885 äußerer und innerer Pfülben Riehling, 
6) 1865 Lämmer Rießling 

1865 Stein Ri ling, 
8) 1865 innere Leiften ießling, 
9) 1868 Schallaberner Riekling 
10) 1868 Hörfteiner Riehlimg IIL, 
11) 1888 üufjere Leiſten Kießling, 
12, 1868 —— Ri hling, 
8 1868 innerer Pfuͤlben Rießliug 
14) 1868 Stein Rießling 
15) 1868 Hörfteiner Rießling IL, 


16) 1868 innere Leiften Riekling, 
17) 1868 Hörfteiner Rießling L, 
18) 1868 Schloßberger, 


19: 1868 Leiften, 
Würzburg, den 7. März 1871. 


König Stadt- und Hof» Deconomie- Nentamt, 
ta. Restbegmter, _(L- 5) 


Großer Ausverfauf 


r bei 
©. E. Steinmetz, aus Nürnberg, 
Bude auf der Domftrafe vor dem Haufe des 
n €. Möller. 


2. mann, 
fgt. Kellermeijter. (3afim Orte 


Montag den 20. d8. Mis, 


Vormittags 10 Uhr anfangend 

werben auf dem Gemeinbehaufe bahier 

eirca 100 Kentner Den, 
2 Schober ogarufireß und bis 
30 el er 
gegen baare Zahlung äffentlich verfteigert, wozu Liebhaber böfichft 
eingeladen werben. 
Beitehöghelm, den 14. März 1871. 
ie Gemeinde-Berwaltung. 


Sofmann, Bürgermeifter. 


Verfteigerung. 
In ber Berlafjenichaft des Peter Achtziger von Hummel«- 
marter wirb ‚aa 
Dienstag den 21. März dB. Is. 
Vormittags 11 Upr, 
ummelmarter das vorhandene bewegliche und unbe- 
wegliche Vermögen, erfteres auf Baargeld, iehteres ‚auf zwei 
rer und wird der Zuſchlag jogleich 
erteilt. 


Das Grunbvermögen befteht in einem nhaus in Hummmel«- 
marter mit Nebengebäuben und —— 4 Varzellen 
Feld und Wieſe der ——— Troſſenfurt und Fürnbach 
zu 11 Tagw. 204 Des. im Geſammtſchäzungswerth von 1800 fl. 


eine “* Glaswaaren, als: Waſſerflaſchen mit Glas | Da? beweglige Vermögen beſteht in Möbeln, Haus- und Felb 


21 fr, Hracfläihchen 12 fr, 
“hr, Waffergläier 6 Ir, 
—J— in Porjellein, beſonders zu Geſchenien pailend, als: 
Kaffeebecher mit Depifen,; Blumenvafen in allen Größen, Erucis 
fire, Senfmenagen, Figuren von 3 fr. an; u in 
latirte Spudnöpfe 18 fr, Brobtörbihen 18 fr., otanifirbüchien 
18 fr., Reibeifen und Schaufel 9 fr.; alle Sorten Rinberfpiel- 
waaren, als Säbeln, Gewehre, Trommeln, Trompeten, Seiter: 
wäzcı, Kubiffpiele, alle Arten Schadhtelipielmaarm 9 und 18 fr.; 
ertrafeine bittere Maudilſeife, Haaıdl, Eosmetigue, Brijirfänme, 

linderwiſcher mit Feder nur 6 fr., und mod fehr viele unbes 
zu. Gegenftände. Neueſtes in Nabdeleinfäblern nur 3 tr, das 

tüd. 

Bude wit Firma verfehen. Seite Preife: 9, 18 mb 

24 tr. von 


C. E, Steinmetz aus Nürnberg. 
Spiegel Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meined Spiegel⸗Lagers verlauie ic 
Spiegel zu verjchiedenen Größen in Gold-, Bardt» und Leiften- 
Raymen zu Fabritpreiſen und bitte um geneigte Anfiht und 


Abnahnıe, , 
Jos. Winter 


vis a vis dem Fränkiſchen Hof, IKunden und Gönner, 





Blumenvafen, Saljfäßchen 4 und |geräthihaften, Heu, 
Glasleuchter 24 fr, alle mögliden |treide. 





troh und noch unausgedrofchenem (er 


Eitmann, am 10. März 1871. 
Dürr, f. Rotar. 


Cacoigna 
(entöltes Cacaopulver) 
in vorzüglier Qualität, unter chemiſcher Eontrole ftehend, aus ver 
Dampf-Chocoladen-Fabrif 
bon 
Main. 
— ee augen ——— u⸗ 
Geſchaften in Würzburg, fo vornchmlich bei dem Herren 
+ Dannewacer, 
udr. KRirfchten, 
Joh. Schäflein. 


Bitte, nicht zu überſehen! 


Das Bürftenlager von N. Hammel aus Hoiheim 
it, wie immer, in reicher 1.00 und billigen Preifen Dom- 





2425) 





raße vor dem Weber Dayje, und „bite meine geehrten 
— NR zahlreich einfinden zu wollen. 


3147] Müblenuverkauf. 


Der Unterzeichnete läht im Gemeindehaufe dahier am 
Donnerstag, den 23: d. Mts., 
. — 9 Uhr 
fein am we —* Ende des rtes gelegenes Mühlanweſen zur 
öffentlichen eigerung bringen. 

Dasjelbe umfaßt: I Wohnhaus mit 2 Mahlgängen; — bie 
Innere Mahleinrichtung ift 3. 3. herausgenommen, da ein Wert 
neuerer Conftruftion eingerichtet werben. johlte;. — ſerner eine 
geräumige Scheune mit großem gewölbten Keller und einer faft 


noch neuen Kalter, dann Prerbeftall, Stallungen für 15 Stüd,]| 
Schweinftälle, Heuboden und Holzremife. Zum Anweſen genen 


ferner noch 1a Morgen Gärten, 3%: Morgen Artfeld und 
3 Morgen Wieſen. Auf Berlangen können noch 20 Tagwert 
Feld — nicht arrondirt — beigegeben werben. 
Karbach bei Rothenfcls, den 10. März 1871. 
Joſeph Schmitt, Müller. 


Ausſchreiben. 


Der Oekonom und Ortsnachbar Peter Ruder jung von 
Biihofsheim hat fidh wegen Verſchwendung freiwillig unter Ku— 
ratel feiner Ehefrau begeben und wurbe ihm außerdem fein Vater 
Peter Ruber alt von Schönbrunn in negenjeitiger Bertretung als 
verpflichtete Euratoren beigegeben. Diefes wird mit dem Bei— 
fügen veröffentlicht, daß Peler Ruder jung ohne Einwillt ung 
feiner Ehefrau oder jeines aufachellten Eurators keinerlei fäftige 
Verträge abſchließen, oder rechtöverbindlihe Handlungen vorneh: 
men fann. 

Eltmann, am 7, Märı 1871. 


Könige Landgericht: 
Breper. 
Göpelmann, Affeffor. 


i Befanntmachuna. 


Im Sache des Handelemanns Emanuel Hirnheimer zu Greußen⸗ 
Heim als betreibenden Gläubigers, von welchem der Unterfertigte 
«ls Unwalt befteilt worden ift, gegen dem Delonomen Georg Lu 
zu u. —5 ——— J - —— Rift * 
egene Grun um bes Gtorg Lug durch den dahier wo 
ten Wnigl. Notar Herrn Eadre * * 


B 
Montag den 15 Mai 1871 Nachmittags 3 Uhr 
im Schulbaufe zu Kif 
der Berftelgerumg unterftellt, umd mirb hiebei ber 26 fo» 
gleich, endgültig erfolgen, ohne daß ein Naqhgebot, Einldjungs- 
oder Ablöjungesrecht (ins delendi} ftattfindet. 

Das zu verfteigernde — 88 beſteht aus einem 
MWohnhaufe mit Stall, Scheuer zc. zu 0,071 Tagı., einem Wurj-, 
Dbit- und Graszarten zu 0,194 Tagw. und nem Selbgrun: 
ftüden im Wlägengehalte von 3,232 Tom. 

. Wohnhaus und Garten werden — — als Ganzer, 
—— Selbgrundftüde dagegen im Eimjelnen zum usgıbote gebracht 
werben, 

Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungs enftände, fowie 
bie Berfteigerunge-Bedingungen können —* ir l. * an 
bei dem Berſteigerungs · Beamten eiugefehen werben. 

Würzburg, den 14 Mär; 1871, 


ilipp Treutlein, t. Rechtsanwalt. 
Bekanntmachung, 


Pr Fr ragen —— — finden bei den 
ahnhofhochbauten der Station en ſofort gegen guten 
Lohn dauernde Beſchäftigung. Mugen feiert ugen 5 


Unterjeichneter erlaubt fi die Yüdlin’fche Ebemifche 
WBafıbauftalt in Berlin in —— zu bringen, ne 
werben daſelbſt alle Arten ungertrennter Rleidungsftüde, Teppiche, 
Miönelftoffe, Samunte, u. f. w. auf's Schönfte gewafchen und von 
Bleden gereinigt. 

Zur prompten Bejorgung empfiehlt ſich 

:-Bom, 
Kürſchnerbof 6 


Prima holl. Bollhäringe 


in "s Drig.-Tönnden, biu id beauftragt: jehr billig abzugeben, 


J. Wachter am Fischmarkt. .'yeerpebtttnds. 8 












Vetzeichniß der Weine, 

— welche * — „5 
aus dem hönigl. beyer. Bofkeller 
zu Bürzburg 

um nachſtehende Preife abgegeben werben. 


A. Beine, welde in Gebinden abgegeben werben: 
Ban ber Jahrgaug: Benennung ber Page: 


F 
; 


: ’ . BR. 
a u 5 
” er — 
1867 Stein 4 — 
omburg 1868 Eallmu’ 28, — 
anberdader 1868 Länmerberger 86 — 
tzburg 1868 Felſen Lei 4 — 
-" 1865 Stein 60 — 
= 1867 rother Schalleber ger 2 — 
B. Beine, welche nur in Flaſchen abgegeben werben: 
Bon ber Jahıgang: Benennung ber Sage: Preis 
Wartung: per 12 Bus 
hi . t. 
Wüurchurg 1865 Aeußere Leiften Rleßlin 5 — 
— 1865, Stein Rießling , 24 — 
= 1868 Leihen Riekling 30 — 
örftein 1865 Hörfteiner Rießling 2 — 
ürzburg 1868 rother Schaltsberger 12 — 


Mit Ausnahme ber zwei letzt verzeichneten Sorten werden 


fämmtlidhe SHlaihenweine auf Verlangen auch in Bodsbentel 
Flaſchen abgegeben. . ’ : 


Bemerkungen. 


1) Die Abfülungstoften für Weine in Gebinven betragen: 
. für ein Faß zu 2 Gimer 36 fr, 
Pe 


* 4 ” ” 


"nn... u. „ 13, 
und find von ben Käufern nebft Vorftehenden Preiien 


u * 
2) Für die Fäſſer, welche auf Verlangen der Räufer geftellt 
werben, werben - 
für ein 2-Gimer:Fab 5 fl. — fr, 
® 2.4 „ 


4 ” ” ” 


"_n" lg: " n 1 ” ” 

berednet; auf Verlangen wird auch das Verpaden der Fla⸗ 
ſchen beiorgt, wofür 6 fr. per Flaſche berechnet wird. 

3) Leere Fälfer werden nicht dgenommen, fünnen jedoch 
ur — * franco eingeſendet werben. 

4) Bene ungen find bei ber fal. Site birect zu pen 
von mo aus auch bie bezüglihen Aufſchlüſſe auf erfolgte 

edge ertheilt werben. 

5) Bur 
08 2 Tage, Dienftag und Freitag, Vormittags von 10—12 
Uhr beftimmt, jedoch erfolgt die Abgabe nur gegen fofor = 
tige Baarzablung 

6) Beitellungen von Auswärtigen können nur ‚dann 
tigt werden, wenn ber Betrag baar überjendet, 


leiftet. Die *5 des Betrages buch Nach 
ne bei Re 
en. 


Bei auswärtigen Beftellungen, bie nicht: direct verjen- 
bet werben fönnen, wolle die nächftliegende Bahnſtation oder 
Ablageort angegeben werden. 

3) Die Berfendun em geinehen auf Gefahr des Beftellere, 

8) Briefe und Gelbfendungen find zu frankiren. 
Würzburg, im Märy 1871. 

Königl. Stadti- & Hofökonomie-Rentamt. 

2, Oppmann, 


Zoepfl, n 
Fhni;T Renibeamte. fonigl. Keliermeifter 


3352) In einem Stubtchen bei]3120) Ein orbeatliches, branes 
Wirzburg dann fit ein Lehrer | Mädchen, welches bürgerlich 
mit Xeettonen: in frans. u emgl. Izu foden veriteht, auch Talert 
Sprache’ wochentlich zwei halbe als Ladenmadchen befizt, danu 
Tage beihäftigen. Dfferten am|bis nächſtes Ziel Engagement 
finden. Näh. in der Erp. (3b 


bgabe ber Weine für hiefige Einwohner find wöchent⸗ 


oder ein 


Gommiffionär dahier benannt wird, welder bie — 4— 


fibeträgen können Nachnahinen ſtalt ⸗ 


— | En 






u — ee —— 
Lu ß f ' i 
J Großer Ausverkauf! Todes Anzeige. 
J Einzig und allein Kürſchnerhof, Bude vor Bom tiefften Gämerze gebeugt, bringen wir allen 
dem - Haufe des Herrn Sündermann, von Berwandten und Befannten bie Trouernadjrict, daß unfere 
. Schwab liebe Gattin, Mutter, Schwiegertochter, Schwefter, Schwä- 
j Ebhriftopb Nübfamen aus Schwabad. gerim, Tante und Eoufine, Frau 
DD 4:Mhund engliſche Baumwolle. 2... Ab Ir Amalia Deckelmann, geb. Dötsch, 
B 41 Piund ungebleicte bitte . ..... OK. Lehrersgattin, 
J. . Pfund Mingelwolle I. Qualität . . .. TE geftern Abend um 7° Uhr nad langmwierigem Srufilei- 
4 Stür Ligen (16 Ellen), . . 3,12 und 15 fr. ben im einem Wlter von nit gam 25 Jahren nad mehr- 
Rolle Maſchinenfaden (TOO Ellen) . . . 10 fr. maligem Empfange der hi. Sterbfaframente gettergeben, 
5 1 Dugend Honigierfe a EB; V und fanft im Herrn entichlafen ift, 
1 Dugend Slycerinſeiſe 0 000. . 36 Er nden wir die Verblichene dem frommen Undenten 
r 41 Tugend Transparentfcie . 2 0 00 4 if empfehlen, bitten um ftille Theilnahme 
1 Tugend Mandelſeife Nir Gemunden, Haßfurt, * u. Sranffurt a'MR., 
’ 1 —5 — —— — Ba — Ei D ER — Mär, 1871 es 
’ u A ee PEN BEE . e tieftrauernden Hinterbliebenen. 
np 1 Dupend Seide in Stränggen . . . . . bu 2 Die ſeierliche Beerdigung findet ftatt: Donnerftag den 
1 Dutzeud Zeichennarn . 0... 2 16,, Morgens *a LO Uhr 
9 1 Paar rg ven..... 226 — ger ' 
3 1 Dubend Kafferlöffel ie 15 Rh. 
f a Dubend en Rage 2 * ee 41 00——0 
fe Pfund leincnen Swim . . > Er. ; gr — 
ee 2.) Malt! Halt! Halk! 
Stüd Kingerbu 5 =. . Fr tr, \ 
ee 33beachlenswerthe Cigarren-Oferte! 
1 Stück Hidelnadel . en a: pr. 100 Stüd. pr. 1000 GStid 
3 41 Dupend Einnäbterel. . . . 5 fr. Fler Aroma . fe 3 45 tr. 9.3730 tr. 
D s8 Stüd engl. Stopfuabeln. . . 4 fr. La Emma . R :. 39. „A110, 
nn & Gtüd engl, Qugnabiun . . . R iM. Corona I ....... 16, „11, 
5 Stüc engl. Steieinabeln . . 1 fr. Indiana 'Trabuces „18, „B—, 
! 6 Shalnaveli . u...» F 1. La Perla. ......„ 19. , 78, 
3 6 Siäerkeitsttabeln B im Corena TE ....., 18. „125, 
1) 100 Etüd Saamaveln . 3 h. empfiehlt zur geneigten Abnahme 
r gi . ren 2 a 3 h. W. Reich, 
engl. Rähnadeln . . . 0. . aM R 
! 25 * 18 Bitte % mit Golöhr. . . gt. ! Gigarren En rtos⸗Geſchũft. 
nd PBorzelionfnöpfe . —— Am 11 — 
— bon. . 3 fr. P. 8. — a 05 Sta au Brille’ Breifen. 
: H- Bun — — a Auswärtige Befiellungen werden gegen Nach: 
r RE ER che aahme oder Binfendung des Betrages prompt 
SET Befonbers_ zu beobachten 1 Dutzend Karteniaden efectnirt. (28 


Langmaß & fr., 1 Dpd Brodipulsfaden 18 fr., P 
1 Dpd. Eljäfier Faden boraͤhtig 60 Meter IE fr, O 
feine elegante Sommerhansjduhe A Paar 15 fr. 


Wiebderverfäufer NHabati! 


Oeſterreicher Sechſer werden für voll angenommen. 
3 erjuche bie geehrten Damen mich recht zahlreich 

u bejuchen, nur Bude im Kürſchnerhof vor dem Hauſe 

es Herrn Sündermann t 

von Ehriſtoph Nübfamen aus Schwabach. H 

Bitte genan anf meine Firma zu achten! 


EEA Ed En _— m m u — 


Für Communitanten 
feine große Auswahl Myrthenkränze, fow'e 
Schleier bie empfiehlt billigit 

E. Messerer, 
3255) (3a) Domftrafe Mr. 64, 


Färberei⸗Verkauf. 


Wegen eingetretenem Todesfall iſt im eimer mittleren Stadt 
und befter Gegend Württemberge eine ſeit mehr als 50 Jahren 
beftebenbe, in weiten Kreiſen belaunte rberei zu wertaufen, 

Das Anweſen befcht aus einem Sftödigen mafiiv gebauten 
Wohnhaus mit gewälblem Keller, Hoftaum und Stallung, him 
ter demfelben bie Bärberei, ganz; von Stein, nebit Krodentkurm. 
6 große Keſſel, 3 Rippen und laufenden Mrunnen in ber Mär 
berei; ferner eine große Mang mit Gbppelwerk, nebſt Scheuer 
und Gewmliſegarten. Sämmtliches Anweſen ift in beftem Zußande 
und eignet fi feiner graßen Räumlichteit wegen zu jeglichen 
größern Geſchaftabetrieb. Die Kaufebedingungen find billigft ge 
ftelt und findet ein thätiger Daun gefigertes Fortlommen. 

Näheres bei M. 3. Walter, Yuliuspramenade. (2b 


— Grüner Martt Nr. 818205) 1. Diſtr, Gerbersgaffe 
neu ift eime Obligation von| fr. 21 it klein gefpaltenes 
1000 Dollar F verfaufen. Holz zu haben. 


- m m ee m ee nn ——— 
m 


Diodiliarveriteigerung. 


Im Auſtrage veriteigert der Unterzeichuete am 
Donne a, den 16. Märj, 
. Rachmittags 1: br, 
Stifthauger Pfarrgaſſe Nr. 4: 
etten, Beuſtaäͤtten, Commode, Epiegel, Tiſche, Wirth: 
chaftsbaͤnſe, Sopha, eime fchöne Wage mit zwei Schüſſeln 
mebit fonftigen Hausgeraͤthen 
Würzburg, den 13. März 1871. 
Rt. Stark. 


8257) Ein möblirtes Zim- [3257) Ein mittelgroßes Haus 
— mit prachtoolier am mit Höfchen — au m. ofenbaum. 3201) Am vergangenen Sams. 
it an einen Herrn zu vermiethen. |der Eommerfeite, ift aus freier ] 3200, Ein no ganz gut er-|tag wurde auj der Domftrafe 
5. Diftr, am Brüdentopf Rr. 2, 8 zu verlaufen, Nah. in der , Haltener Communionrock iitjein Portemonnaie mit ei» 
„ber 3 Stiegen, ebition. (2a } billig zm verkaufen. Näh. Exp. was Geld gefunden, Näb. Erp 








Bectromotorische Zahnbänder, 


von allen Seiten anerkannt beftes Mittel für Kin: 
Der, genen Beichwerden des Zahnens und felbit gegen 
Krämpfe, die folde in überrafher Weiſe befeitigen. 
Borräthig im alleinigen Hauptdepht von (Mibin Zel im 


Erjsebirg) bei % | 
Auguſt Frauk, 


vis-d-vis bem Würtemberger Hofe. 


nn 0 — 


— — — — —— — ——— — — — 


G. O. Lauh, 
Schub: und Stiefel: Fabrifant aus 


— * er⸗ — end ad in Böben 
em t roßes wohlſa tes Waar 
Dauer: um Rinderftiefelm nad dem neuchen Gelämad 
und Façon. 

Bitte daher den hohen Adel wie das werthe PT. Publitum 
um reht jahlreihen Zuſpruch 

Die Bude befindet fich wie immer por dem Mer 
zirEögeriebt, Domfirafe vis-A-vis des Seren 

anquier Edenfeld. j 

Far mögliäft bilfige Preiſe iſt geforgt. (55 


Schäfereiverpadgtung & Haberveritrid. 

Dienflag den 11. April I. Is. Nachmittags 
1 Uhr wird im Schulhauſe zu Kirchheim die Gemeindefdäferei 
allda auf 6 Dahre — Michael 1871 bis dahin 1376 — Öffent- 
lich verpachtet, und werben hierauf dafelbft ca. 36 Schäffel Haber 
aus der Ernte 1869 meifibietend verſtrichen und Liebhaber einge: 





aden. 
Kirchheim, den 13. Dlär; 1871. 
Die Gemeinde: Verwaltung 
Sturand, Bürgermeifter. 


Holzverſteigerung. 
Dienstag den 21. März 1871 
u an 9 Uye-onfzugeie, = 
"ib mähft der" Bauplaborfer Strafe Tolgene Holgforimene 


entli n: 
—* 8 — meiſtens Holländer, Eiſenbahnſchwellen, 
Schneit-, Nuß- un) Wagrerhof;, 
Birken» und Erlen-Abfchnitte. 
Wiejentheid, den 12. März 1871. 
Kaspar Büttner, Körperſchaftsvorſteher. 


Bekanntmachung. 
Die Oelonomie⸗Commiſſion der königl. Genbarmerte-Eom- 
—— — an —— Vormittags 9 Uhr 
amftag den 18. —— FB a8 


ıe Barthie ausgemuiterte weliene Deiten, Leintäder, Strohfäde 
db Kopfpoffter ıc. gegen Baarzahlung, wozu Kanfluftige es 
( 


Strohhüte 


großer Auswahl und nad den neueſten For- 


rt empfiehlt billigft 
H. Poisket, 
Strobhutfabrikant, 
3199) Ein großes, elegant 
möblirtes Zimmer mit jchö- 
ner Ausſiut iſt ſogleich zu ver» 
miethen. Martinsgaffe Kr. 2. 





4) Ein gelber Matten- 
ıger, auf dad Wort „Span: 
* pörend, hat fi) verlaufen. 
van. in der Ep. 









Hötel 3 Kronen Bamberg 


Einem verehrten reiſenden Publikum bie ergebene Au— 
zeige, daß ich das bisher won Herrn Metner innegehabte 


Hötel zu den 3 Kronen 


unterm Heutigen käuflich übernommen babe. 
neue, allem Gomfort ber it entiprechenbe 
Möblirung bin ich im ben Stand gefegt, den Titl. Herrichaften 
und Herren Meifenden jede Bequemlichkeit bieten 1 fönnen. 
Aufmerlfame und gute Bedienung in jeder Beziehung 
werbe ich mir jtets fehr angelegen fein laſſen. 
Bamberg, den 15. März 1871. 
Hochachtungsvoll 


A. Gabler. 


Bisher Hötel Grossherzog in Bad Sulza. 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Meinen verehrten Kunden und Belannten diene zur Rad 
richt, daß ich meine bisherige Wohnung re habe und vor 
heute an im Haufe des Herrn Weinwirth Hätterich, Berg 
meifter&hof, wohne, und bitte mir auch fernerhin das bisher ger 
ſchenlte auen bewahren zu wollen. 

Achtungsvollſt 
Louise Thiel, eidermaohberin. 


Holzversteigerung im k. Revier Aura. 


Aus den Abtheilungen Krugerain, Breitethal, Duttermanus-⸗ 
buch, oberer und unterer Bienfang, Strutwiele, Steintnd 
Doller, Birkenſchlag, Sohl und Schöneberg, dann an zufälligen 
Ergebniffen aus verfgiedenen Abtheilungen werden am 

Montag den 27, März l. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im ber Poft zur Burgfinn unter ben gewöhnlichen Be» 
dingungen: 
439 Eichen, Abjänitte, 
15 Buchen „ 
3 Birfen- t 
144 Nabelholi- „ 
45%, Mafter Eichen ⸗Muſſelholz, 


T96'/a -» Buchen-Sceithol;, 
en R R — — 
rägelhol a 
a 35° 2 
12 = „ Wühol;, 
4 r „ Mogholz. 
10014 Eichen⸗Knorzholz, 
3 “ „  Brügelhol; I. €, 
3bt/a F Aſhol 
39 „ = Abjtandhotz L &,, 
26. — II €, 
ur u Alotzholz, 
37 » Birken Sceitholz, 
6% 7 „. Kuorzbolz, 
344 » Prägelbol;, 
3 = „ . Abjiandhol 
524/a ". NabelholzSceithol;, 
122 = ”» Prügelpol; L._€L., 
8lf/a = I. €. 


2 Aben Sgeit⸗ Prügel- u. Mbfandholz, 
in freier Eonkurren; öffentlich verfteigert. 


Aura, den 10, Dlärz 1871. 
Der kgl. Oberförfter: 
Kümmel. 


3250) In dem Laden von M.|309) Möchinnen, Saus⸗ 
Foa, Büttnersgaffe Nr. 14, und Zimmer Mab n ſu⸗ 
werben alle mögliche weibliche i hen Stellen durd die Berbing« 
Urbeiten im Keidermasen | ungs-Unftalt v. J. B. Bauer 
und PBugarbeiten angenommen, in der Rehhecke 

Auch werben daleibit Strob:| Auch find mehrere große 
büte nad) der neueiten Sagen] Säufer im Auftrag dajelbft zw 
gewaſchen und gefärbt, verlaufen. 


ns 


ee billigſten Preiſen empfohlen. 


* 
ich mein beſt — Lager, von weißen Molls, Nähtebes; Aipareas und 


Carl Bolzano. 


J. B. Mahler, 
Kunst-, Schön- und Seidenfärber in "Würzburg, 


Wohnung im 5, Fer) Ki 34, zunädjft ber 
on = 
erlaubt ſich einem - ge 


an ons ei en aan Ber m Ban En ol 
Im s, , de Sa ollftoffen können alle ngen bon en» ſowohl als auch von 
Bleidermi in ben olen, gangbaren —* gefarbt und appretirt werden. Für zu druckende Gegenſt u 


Niederlage im erichts⸗Gebãude, vis-ä-vis 
nd Gafthaufe zum Reichsapfel, 
Färberei M: Druckerei zur gefälligen Benügung ze 


Fb Hete Die neuchen 


anb — en Mufter in größter Auswahl vorhanden, worauf id die geehrte Damenwelt beſonders aufmertſam zu machen 
Rbem ich die ſchnellſt möglichite Bedienung veripreche, garantire ich gute Arbeit und billige Preife. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT | 


aus PRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Fxtract-Compagnie, London. 
ürosse Ersparniss für Haushaltunger 


Augenblickliche Herstellung von Fleiset 
brühe zu %/, des Preises derjenigen aus frischem Fleische 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Ge 
müsen — 


kung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene \e Medaillen, Paris 1867; Golden: 
Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Aus 
zeichnung — Amsterdam 1869. 


Detall-Preise für ganz Deutschland. 
1 Pfd. Topf . Pfd, Topf 
7 rk or la Mi p 


4, — "Pfd. ‚Topf Ya eo. . Pfd. Te Topf 
Nur ver a * Topf —— Unter 


schriften trägt. 
Mille Le 
— —— DELETE 

En ge Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 

errn Volleth & Böschel, Nürnberg, und Hrı 
© B. Apel in Schweinfurt. 
Die nachstehenden Wiederverkäufer führen 
ausschliesslich diese Waare ud Ist das Publ- 
kum bei denselben ee ne getäuscht 

zu we 


Würzburg: Königl. Hofapotheke, Apotheker Gross 
Apotheker —— — Apotheker Roth, Job 
Schäfein Ant, Minoprio;, A Kirschten, J. L. Rei h, J 
Ser ze ice Wilh. Simon, Fr. Conrad, Franz Backmund 

reu 
— Hofapotheke, J. Fr. Trockenbrod! 


Strohhüte 


werden ſchön gewaſchen, gefärbt und fagonnirt 
in der Stiohhutfabrif von 


H. Poishket. 








Tausendfach und seit vielen 


ahren 
haben J die ‚Salzis ihen Waldwoll 
Produfte aus Memda in. Thüringen 
gegen Gicht, Mbeumarismus und da— 
mit verwandte Uebel bemährt, ſo daß alle 
Leidende nicht genug auf diefe herrlichen Er» 
= iffe aufmerffam gemadt werben können. 
le —* ubeben find bie rn 
er, die Watte, 
Isafobien rn en kalte Füfſe, das Del. 
Spiritus, jowie die anderen Präparate. 
Der Alleinverfauf für Würzburg ber 
= findet ſich bei 


J. And. Langlotz, 


Mode: u. Weifwaareihandlung. 
Markt: und Schuftergafie. 


BEE Med. Dr. Herbſt's Hausbalſam! 


i . in — — — er — 
rzt em@utachten entſchieden ge enfte aller berartigem 
—— gl —2 —— —— s · S 
und deren en ungen petit» und aflo 
brechen, Drarches. Diagentramp — — 20), 5 
degl. auch änserlid für Wunden u räm rig 
nal-Rlacons zu A 24 fr. und & 161 fe. nebft 
tets ächt zu ae durch die Cinborn-Apotheie von 
otb in Würzburg und den Apotheken in * 
ladungen, Sammelburg, —— 
then? eis, rfpringen de bers 
ed. Dr. Herhst’s Kelicten — 


Ignaz Nüdıing 
aus Haufen aNbon 
empfiehit jein ſchon bekanntes, mit allen Sorien 
Leinwand, Handtüchern & Tifchzeugen, 
ey? Y, Schäjffel:Säcden a Dußend 
1® bis fl. 13, beſtens aſſortirtes Lager, 
und bitet uner Zufigerung reeller Bedienung 
und billigjter Preiſe um geneigte Abnahme. 
Bunde, wie früber, Domftrafe, vor 
der Haudlung des —— mit 
Firma. \ ‚(86 


Tuch⸗ 





Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer in Wüurzburg. 





Ro 


- 


Würzburger Ztadt— und Pandbote. 


Babnzüge. 





Rn Wärsburg-Sunzeahaufen;” 
— N rn 


fr. u. 7ILAEM. Ab Otrz EU. EM,fr,u 2. Mm. 
Ankunft v. Gungenbaufen: 
IM. 10M. fr. IHM. Nacht, 8 
4 Mifem ION 25M. Note), Gtip 12U.38 
KR MI. NEM, u 6, 20ER. Abends, 
IV; Biss Gehne-Deikiber J 
Abgang nad Heidelbera: 6KWIIEM. 


ER 
———— — 
IM: Mitt u 11 5BM. Nachts, Fr 
Abgang nad Bamberg: Schnellzug 10: @ 
Borm. Heft AU 56 M. Na 
9— are UM, X 





” * J — 
* inft b Bamberg: Schnellzug 511. £ > yo R- ae a 1 ing 
J, A RD Bonlaudan Wertheim: BU. 42M, 
Sl: Ab. ü. e vucie i Ram. u, TU 
ua nagrranffurt: Courier- und © Bontouben.Mer i = 

a s x genth:Grailsheim: 
Schneligüge 1U.2OM. fr. IOU.SOM. Bor. —— su ZOM.fr. „12H. Mitt oi am u SU. RD, 
1 DR Bed u 5 ULM. NH. Koftzugd — .- Antunftv. Heidelberg: Berfiüge. Ill 
n. IN. 5OM. früh, IN. SOM. 25 M. Brm, SU. Mb. u.8U. 55 M, Tchts, 
Ritt. WIEU.3O M. Abende, Wiürzburg-Mürnberg.. Etrza 12U.5M. früh, 1Q1L. 55 M. Mitt.. SU, 


IL. Würzburg-Mürnberg. Antunft von Nürnberg: Courier; ION. 15 M, 35 M. Nadım, 1. HU, 46 M..Rachts, 


Abgang nach Nürnberg: Eine 5n, un. om t#, . 5 Vofomnibusfahrten nah 
a 3 g: Schhnellz. Bra, Boftz. II U NM. Rach te, Glterjüge FU, 95 M 


Arnftein 
Am. früh: Güter, SU. Morgens, I 1.9 M. Nadm., 5 U, 10 M, Abbe, und DU. Mb. Gfielbad 4151 Mb. Eurzhaufen 
10M, giBem.2 u BON Rabe, EEE und Köttingen BON, Nachm,, Neubrunn 4 N. 
7. 50,3. Abends, Nacın. 





Bierundzwanzigiter Jahrgang, 


ſel. Die Vertheidigung konnte die Anklage wohl nicht entkräftigen, 
jedoch beantragte fie, wegen Unficherheit der Schähung der Gegen« 
ftände beim Diebftahl sub Nr. 1 nur einen Werthauſchlag unter 
100 fl. zu nehmen. Die HH. Geihwornen bejahten dern auch 
dur ihren Obmann Hrn. Friedrich Gebhardt, Neinhändler von 


+ Donnerstag den 16. März 1871, 





Tagsneuigkfeiten. 


— tzung für Unte fe d 
ln — Suartal 107. = 
XUI. Fall. Gerichtshof. Bräfident: > Appell.⸗Ger. «Rath 
e Ru 





















erold, Beifiger: die HH. BejGer.R ppert, Hertel und | Sommerkau en, im Sinne der Vertheidigung die am fie geftellten 
hr und Hr. Bejirte- erichte- Aſeſſor Ichgehner Prototoll- — Die tgl. Staatabehörde beantragte — dem 
führer Meeeffift Loy; Staats- Anwalt: Herr Staats | Angeklagten in eine Gefängnißftrafe von 4 Iahren, die Wertheis 


auwalt tut Schnarz; DVertbeibiger: Hr. Retspraftifant 
Schraut Geſchworne: die —8 Bal, Engelhardt Miller, Andr. 
Friedrich, Schoppelrein, Winiler, Krane, Yiegner, Gabler, Berne 
—— Friedrich, lechet, Roſch, Nambacher und Gebhatdt. Die 

age iſt gerichtet gegen dem 19 Jahre altem Iebigen Tapener 
Seſellen Eduard Molitor ven Würzburg, eim b bes 
Diebfrahle im. Zufammenfluffe mit ‚3 Bergehen des Di (8 
dadurch begangen ju haben, daß er SR ein Stieivaler, Bahn- 
wärter Georg Ruff zu Würzburg am 13° Juni 1870 aus deſſen 
Wohnung mittelſt Einbruch eine goldene Anleruhr im Werihe von 
40 fl., jowie eine goldene Kette mit goldenem Kettcgen und fausse 
montre im Werthe zu 20 fl, ein Portemenmais mit filbernem 
Dctalige und einem Plättchen, worauf die-Bucjtaben GR. 
gravirt waren, im Merthe von 2 fl. mit beiläufig 6 fl. an Baar⸗ 
geld, ein altes Portemonnais mit 48 fr., einen goldenen King 
mit blauen Steinen, im Werlhe von 3 fl., fomit jämmtlid be 
zeichnete Gegenfände zu einem Gejammtmwerke won ca, 113 fl. 
43 fr, Binweg und zu fih nahm. 2) Dem Tapgziergehilfen Ludwig 
Ba ge zu Aicaffeuburg, welder in demjelben Hauſe gewohnt hat, uns 
ter —— * dieſes Bettzaltt iſſes, im April 1870 aus deſfen mit 
bem reiten Schlüffel geöffneten Zimmer und zwar aus deſſen 
Commpde nad Eröffnung derjelben mit dem teten Sch 
welden er ſich, um einen Diebftahl ju veräben, vorher heimlic, 
verſchafft hatte, eim Portemonnaie mit Verlmutter und gelben 
Kabmen im Weribe von 2—3 fi., ein a mit wohlriechen« 
dem Raſſer im Werthe von 12 Ir., mehrere Gigarrru im Merthe 
von 15 fr, im Mai 1870 aus defien Fiee Du ein Porte 


bigung ihm nur im eime ſolche von 6 Monaten zu berurtheilen. 
Dur Urtheil des fgl. Gerichtshofes wurde der Angeklagte hierauf 
in eine Gejammtftrafe von 3 Jahren Gefängniß veruriheilt, und 
vos die Zufäffigleit der Stellung unter Polijeiaufficht ausge 


Säluß. des Berzeichni der bei db ten Schwur⸗ 
—— im ee zur Aburtheitung —— 


19) Montag den 20. Mär; früh 8u Uhr a) Georg Schlo 

— d) Ardreas — Pu 58 8 — 

alt, von Repperndorf, d) Dorothea Fraas von Wiejenbrumm, 

€) Augufte Schloßnagel von Reppernderf, wegen Meineid, 
reſp. wegen Theilnahme hieran; Staatsanwalt Hr. Rüde: 
Beriheidiger die EH.: ad a) Rechtsconzip. Ochling, ad b 

Rechtepratt. Wwenheim, ad c) Redttconz, Weber, ad d) 
Nechtepraft. Ottoweber, ad e) Rechtepralt. Emmerling, 

20) Mittwoch den 22. März Nachmittags 3 Uhr gegen A 
Behl von Großblankenbach, wegen Kürperverlegung; Gtantge 
anmalt Herr Schnarz, Bertheidiger Hr. Redtepratt. Stephan. 
Eontum. Fall, 

21) Donnerstag den 23. März früh 8 Uhr gegen Franz Soieph 
Beder von Arnftein, wegen Amtsuntreue;) Staatsanwalt 
er ua 7 Bertheibiger Herr Rectspratt.KRotkenbücer. 

ontum, Fall. 
Donnerstag den 23. März Nahmittage 3 Uhr gegen Johann 

” Kuühnlein Yan Hammelburg, wegen Diebftahle; — 
F en, Bertheibiger Herr Rechte praͤlt Thelemann. 

ont. * 
Denentliche Cirung des Stadt⸗Maginrates 

——— som 10. Mi 1871. — nebmig« 

ung ber Reparatur des Mauerweris bürgerjpitäliicher Weinberge, 

— Ubweifung eines Geſuches um Bufnahme in die vereinigten 

Pflegen unter Gewährung der Siuraufnehme ins Ehehaltenhaus. 

— Genehmigung des Anfanfs von Pfründnerwein für die 

Huchrräpflege teögleiden ter Aurüdziehugg einer Kapitals: Une‘ 

füge ter z. Wirthöpflene ans der fläßtijchen Eduidentilgungs«!‘ 

Gaffe. — Veipachlung zweier ftädtifchen P en anı die an- 

ftoßenden Grundbefiger. — Pewilligung eines Geſuchs um Nach⸗ 

aß von —536 pro 1870. — Nachdem die tgl. Regierung 
den Diagifir ihluß, wornad die fol. Filialbant dabier bes | > 


Ta 


mornais mit 4—5 fl.; 3) dem Häfnergejelien Fran; Walter zu 
Ajhaffenburg im Dat 1870 im Gefellengaufe zu Aſchaffenbutg 
einen grün und ſchwatz larirten Shawi im Werthe von 7 fi.; 
4) dem Kapezier Karl Klingenberger zu Wichaflenburg am 4. 
Sunt 1870 einen Hammer, eine Echeere, 15 @llen Sranfen und 
3— 4 Stüd Tapeten im Gefammtmertke von 9 fl. rechtswidrig 
hinweg und zu fi) gememmen hat. Der Angellagte, ‘welcher be- 
reits don jünymal wegen Diebfiablovergehen je mit mehreren 
Wionaten Gejängnif befirait wurde, gefteht die ſammtlichen Dieb- 
 Frähle zu, will jedoch beim Diebftahl zum Nachtheile des Karl 
Klingenberger nur Sammer und Sacere entwendet haben. Die 
1. Stmatsbehörde „hielt: auch ſonach die Anklage aufrecht; jebod 
ſwegen Miangels: am Beweis räumt fie auch ein daß beim Dieb- 
‚frable sub Dir. „4* nur Hammer und Sherre entwendet worden 


Se a I 


j - u 
glich ihres Geidhäftshetriebes als gembin beumfagenpfltig eo! |* Elfen, 14. Me —* en | 
lärt und außgejpeuchen wuroe,- daß be die fat. dem Freudendouuer ber muſit fenſtreich 

———— ſt von den —— mit — ſtattgefanden, wurde af b. M. in der auf das —* und 

anzulegen jei, nur in dem erften Bunft beftätigt, ben lepter-| Shönfte beflaggten und beforirten Gtadt Eltmann, vom herrlich⸗ 

wähnten Ausſpruch aber außer Wirkſamkeit geiegt hat, fol hie: | Tihften Weiter beginfigt, bas Sieges: und Priehensieft auf bag | 

Eee Ka ee De la Tee dena hy ge 

eſu erden igt, drei ei er Gottesdien urch die 
ſuche —— — a i in ben Sarıhof zum Wbler zum Dejeuner mit Mufiloorträgen, 
Die Beſitzerin der „B d Steindruckerei 
5* — Mai yon Giegeringen bar den Birgermeiter em de Gäuligen, 
Eremp e ofa llanter 
—— Kun ———— we m —— — in den überfüllten — 
es 


dſeine U 
Werfes burg und feine Umgebungen“ von Kari Heffner —— ———— —— 


Setretardeo hi ines von Unterfranfen, üb 
zu bürfen, und * Hulbvolles Dantfereiben erhalten, injauf Raifer, König bis im bie ſpäte Nacht ftatt, fo dag im die er 


welchen es heißt: Se. Maijetät, Allerhöchit welche den auf Bahern 
be,ügli literariſchen Erſcheinungen ein befonderes Wugenmert 
zumenden; haben nad Prüfung des Wertes ſich Auferft beifältig 
darüber ausgeiproden, daß Würzburg’s Vergangenheit eine ebenje 
eingehende als —— Darſtellung gefunden yon, und baf 
fomit die „Bavaria“ im fo gediegener Weiſe bereichert wurde, 

Geftern Abend kam ein Zug mit 129 Sranfen birckt aus 
Orleans hier durch; derjelbe geht bis Koburg. Es foll noch eine 
große Anzahl Kranker und Bermundeter in Orleans liegen. 

——— Im Jahre 1870 zählte ber Verein 
252 Mitglieber und erzielte aus Veiträgen 1049 fl. 24 r. Da 
24 Mitglieder zur Buoltioun an das Schwurgericht eingerufen | ift 
mwurben, bie Gigungen meift von langer Dauer waren, fo muhte 
für 726 Sigungstage eine Entfhädigung von 1877 45 fr, 
verausgabt und das Rejersefapital felbftverjtändlic theilweiſe zur 
Dedung verwendet werden. 


A Mellrihftadt, 14. März, Die Friedensfeier wurbe 

















Mittaas feierliches Gledengeläute, ittags bie BVertheilung 


8 


Feler Eltmann aud einer großen Stadt ſich rühmlihft au bie 
Seite ftellen fann. Der vom f. Landrichter bahier ausgehradte 
poetiſche Triatſpruch wie feine Feſtrede riefen die lebhaſteſie Ber 
geifterung hervor. 


Münden, 14. Mär. Im dem Gefangeneudepot auf der, 
Kohleninſel (Artillerielaferme) Hätte es heute Morgen leicht zw 
größeren Ercefien der dort untergebradgten franzöflihen Geiange 
nen fommen fönnen, wenn nit durch bas energiiche Einſchreiten 
ber Dffigiere die Sache im Reime erftidt worden wäre. Wie 
überall, fo find auch dieſe Helden der grande nation gleich babet, 
wenn fi die Gelegenheit Darbietet und feine Gefa r vorhanden 
x mit Urhermadit zu Mberfatler: als nämlich ein 
bayerifi ier im eine von Wranzofen bewohnte Barade 
eintrat, wurbe er vom ben Immwohnern zuerft verhähnt und dann, 
als er Ruhe gebot, weiter beihimpft umd Hin- und bergejerrt. 
Der Standal wurde in kurzer Zeit jo groß, daß die Wacıtbereit- 
[Saft einfäreiten umb drohen mußte, vom ber Waffe Gebraukh 
in unferer Etabt jehr glängend und in gelungener Weiſe ge iv machen. Huf biefes Hin hatte die Krakelwuth fofort ein Ende; 
feiert. Am Samstag den 11. fand Abends mufilaliicher Zapfen. |die betreffeube Barade wurde fofert abgeihloffen und darf fein 
——— F us —— ** —— * die] Bewohner derſelben fie verfaffen. Unterfuhung iſt im Gange. 
Haupiſtraßen ftatt. Auf mehreren benachbarten und entiernteren 
Bergen leuchteten FFriedensfeuer empor, worunter zweifellos das ee y7 De u ok F ee at n 
von Hru. Gutsbefiger Schröpfer auf dem —* veranftaltete | piefigen Neſtauratie nen zugetragen. Ein preufifcer Soldat, der 
das hebeutendfte war. „onntag früh 6 Ube fand mufilalifchelugne Smeifel „bes Guten zu Biel geleitet“ Hatte, hanbtirte bafelbft, 
———— ee eg = men ber „Pf. Ztg.* erzäßlt, mit eimem Revolver. * die 

Dir en 
der Pimrtirche und in der Synagoge ftatt. 5 Beendigung ‚oltte feiner von Be gefährlichen Epic! abzuiaffen, 
besjelben großer Feſtzug, darunter die Feuerwehr in Uniform, 
die Turuer, der latholiſche Geſellenderein, zum —— 
Hierauf daſelbſt auf feſtlich geſchmückter Tribune Feſtrede über 
die Beſeutung des Friedensfeſtes gehalten von Gerichts. 
vollgieher Muttor, welche mit einem Hoc auf das geeinigte 
deutſche Vaterland ſchloß Berr Oberförfter Baum brachte einen 
Toaſt anf Seine Majeftät König 2 dmwig II von Bayern aus, 
worauf die bayerische Nationalhymne abgefungen wurde. Hierauf 
wufitalifche Vorträge. Bon 12 — 12%s Uhr Geläute mit allen 
Gtoden und VBölerjhüffe. Später Feſtdiner im feftlich und 
jehr gefcmadvoll becorirten Saule bes Gaſthauſes zum Schwan, |handlungen über einen eventuellen Erfah fort. Der Rompenja- 
woran fid) an 50 Herren betbeiligten. Die Reden des ilonsmodus durch eine neue Grängverrüdung im gleichen Umfange 
Bezirlsamtmanns Streitel, des Herrn Landrichters Trabert, deöivon 100 Quabratmeilen ift amgeblid bereitö gefunden, jedoch bie 

Vürgermeifters Späth von Römbild und des Herrm| Differenz neh midt beigelegt. Elijah und Deutic-Lothringem 
cchants Schmitt won bier wurben mit dem größten Enthufias:|6 unter allen Umftänden umngetheilt als Reihsland unter 
mus aufgenommen. Nachmitta n ber Sqhullinder mit|der Gouveränetät des deutfchen Kaiſers Wir bie in den Prälte 
Muſik auf den Turnplatz Dafelbit feierliche Pflanzung eines |minarien überfehenen 2% Quadratmeilen mit deutih ſprechenden 
Frie densbaumes (Linde) und Austheilung von 5 — — Einwohnern von Diedenhofen, umfaſſend zehn Ortidaften, wird 
an -fämmtliche Kinder, wobei Herr Lieutenant Reber eine mit auf der Brüffeler enkeanfereng deutjherfeits eine emtipredgende 
allgemeinem Beifall aufgenommene Rede om bie Kinder über| Ermäßigung ber Eontribution geboten werden. — Arnim wird 
die feitbedemtung hielt. Abends allgemrine Ilumination ber nad dem Üriedensihluffe zum bentjäen Borfjäafter in 

Stadt mit großartigen Triumphbogen und zahlreichen finnreichen dh ernannt; ber Geſandſchaſtepoſten bei ber päpiiliäen 

2 —— ——— Danũ Host [: a. in Rom fol nicht wieber bejegt werben. 
allonzug, veranftalie: durch die Feuerwehr (He:r Commandan : ober Ein unferer 
Simon zu Bee), Zurner und Knaben. Hierauf Feſteoncert —— is net, u ——— 

Matt des auf dem Programme angekündigten Itftbaatetta) im] Turitiihfeiten, melde ben beutich-fra filchen Krieg activ mit» 

e bes Gafthofes zum Schwan unter Direltion des Herrn gemacht haben, eingelaben hat, zu der Zeit, we bie Truppen von 
Lehrers Schwind von bier. Unter ben Pidcen müſſen wir be: dem Kriegsichauplap 4 nad) Berlin zu fommen, um 

onders die @efangsvorträge des Frin. Pauline Mayer und en feiner Geite ben feierlichen «Fi mitzmaden. Wie uns 

‚Herrn —— — Boll, ben po.tifchen Zoaft des nitgetgeift wirb, bärften and) bie nige von Bayern und 

ee then | ürtiemberg an ber Geite des Raifers und des Königs von 
#Amıbron von hier erwähnen. Hierauf gejellige Unterha tung Sachſen fi am der Feier betheiligen. Beftimmte Enticheid- 
von und Damen, bie bis zum Morgen währte. Die Ber ungen für den Termim bed Einzuged fdeinen bis zur nde 
wohres non Mellrihftabt, namentlich das Feſteowité 2 ud nicht getroffen zu fein, laubt man in eingeweibhten 
Berherrlichung. und Durdfüßrung dieſes großartigen Kreifen, baß er in brm —— Da bes BRonats April er 
alles Möglisheiaufgeboten. Dies Feſt wird allen Teilnehmern, folgen Issrbe. 
darunter auch ſehr viele aus ber Umgegend, umvergeflich bleiben. 


Aluz er das Mordinſtrument heftig auf die Tafel, in Folge 
eſſen es ſich eutlud. Der Schuß af, einen der umfigeuben Herren, 
ben Reifenden (Friedrich Lind aus Homburg) eines hiefigen Hauſes, 
welder mit dem Musruf: „DO Gott, Sie haben mich getroffen!“ 
tobt zu Boden janf. 


Deutſches Meich. 


reußen. Berlin, 14. Mär. Mit Bayern, das Er» 
—— bie 1866 am Preußen abgetretenen Bejitkatheile 
Gersfeld, Orb und Elausdorf aufrecht hält, daueren die Unter- 


r Be genen 

di terpellation. wegen des Werbe eöfeler anftortet ärz 
rpräfibent: Maflelbe fei vom Minifterpräfidenten im] 13. Wiärz gemeitet: Jules 5 
Ginmverhänbniß mit bem Gefammtminifterium ausgegangen unb| der Verhandlungen mit General Eto 


re in der Verpflichtung ber Siherheitebehörden, für bielrüdgefehrt. Die Berp 
ri 


renden Truppen, vorausfichtlich Anfang Mai, fein i 
rg: in die Danptiehe:zu halten. hr R u n * TE 
Saarbrücken, 15. März. Aus Ferriäres wird unt 

ules Favre iſt geitern Abend nach Abfd: 

ch wieder nach Paris zit 

taung ber beutichen Truppen ift fo es 


chthaltung ber dfiemtlihen Orbnung zu forgen, jowie auf dielregeit, daß fie mit 500,000 Dann beainnt, und je nach bem 


Befichenben Gejepe. Die Bffentlihe 


ahrungen vor, wohin berlei nationale Demenftrationen in uns 
don faule — Boltsftämmen bewohnten Staate 

a egierung erllärte es als ihre —— das 
erreichiiche Bewußtſein ter Benölterung m Ärtigen, unb wird 
em Verſuche entgegentreten, bie Öfientlice Meinung tänfılih 

1 die enigegengejegte Richturg zu leiten, Die Deutung, welde 
bie Interpellanten der Depeſche vom 26. Dejember 1870 geben, 
iſt unridtig. Er, der Minifterpräfident, habe fid mit dem M 
nifier des, Aeußern ins Einvernehmen geiekt und erllätt, 
Keutralität habe nur dann einen inneren Werth, wenn ihr eine 
iffe Stetigfeit über die Kriegsdauer hinaus verlichen werbe. 
og biefem vg u. die Depeige vom 26. Dejember v. Irs 
m, Auedru 
6 bezüglich feiner Neugefialtung anzuertennen, mit 


= 
fand die befien Beiichungen 


Deu 
Diefe Beriehungen könnten bie 


Meinung habe fich entihieben | Fi 
em die Beier auegeiprochen, Gegenbemonftrationen jeien ange | cı 
gt geweſen. Ueberbies, fährt der Minifter fort, lagem genügende] zäfiihen Departements bleiben Theile 


E gegeben, das GelbfibehimmungsrehefTothringen das eiferne freu; 


Fe au —— Better hatt. 
ng ber ten t: Schauſpiele bei; die Ei tten all tl ih. 
then Individualität nicht fiören, forderten fogar die jarteite Auf- * — —— 


dmarſch der Truppen bis zu 150,600 Mann abnimmt und 
diih mit 50.000 Dann abfhließt. — In den occupirten franz 
bes 12. und des 7. Armee 
torps, jowie die würftembergifche Felddiviſion zurück 

Am. 11. März bat nach einem Telegramm über Saarbrüden 
und nachfolgender Beftätinung aus Paris Julcs Favie in Rers 
rieres über den Verpflegungoͤwodus ber beutichen Deccupationde 
truppen und bie innere Perwaltung verhandelt Gleichzritig mel 
bet eine. Depefche der Indép.“, daß am demfelben Tage eine 
Eonvention über den Transport ber tranzöfifchen Gefangenen In 


R Drutichlanb dort umterzeichnet worden fei, 


Der Kaiſer hat dem General Gouverneur für Elſaß, Grafen 
Bismard- "ohlen, fowie dem K. Eivilfommiffär von FKühlmwetter 
und ben Präfelten von Ober⸗Elſaßz, Nieder-Etjag uud Deutſch⸗ 
verliehen. 

Mouen, 12, März. Die Parade fand bei herrlichem 
Nur wenige franzdfifhe Perſonen wohnten dent 


ejtedt; der fommandirende preußide General kündigte 


ung des Reutrolitäteprinzipes, die alein Einigung in die an, dab alle Einwohner, weiche ſchwarze Fahnen aushängen, -je 
Etelie politiihen Widerſpruches rg fegen vermöge. Die Wegier: 60 Daun Einguartierung erhalten wien. * Were Du 


ung- abe ſich mur von der Vorſorge für den inneren Frieden 
{eiten laſſen und fet überzeugt, daß bie Megierung bes beutfchen 
Kaifers “einen höheren Werth auf bie Freundſchaft eines Staates 
Tege, der fich ſelt ſt zu” achten wiſſe, ols auf die Sympathien einer 
Busch die diefer erfien Aufgabe gegenüber ſich zu ſeh wach er» 
weile. 


rankreich. Paris, 14. März Das „Iournal offi- 
ne an, dab der Diinifier des Auswärtigen fih in Be’ 
gleitiing eines Delegirten der Eifenbahım @rfefcaiten ſowie des 
Tefegrophen-Dıreliore und eines Diiltärsntendanten vergangenen 
Sonnabend nach Ferriöres begeben hat, um ſich mundlich mit dem 
@enerallieutenant won Fabrict über dem betrieb ber 
der Posten und des Telegraphenweſens ſowie über bie Berpfleg- 
ung ber deutſchen Ermppen zu berftändigen. Gin jeder biefer 
Bunkte ift Eerenſiand einer Uebereinfunft geworben, nad, welcher 
die Eifenbahrgejellihaiten den Betrieb wieder aufnchmen, fc je» 
doch an, der deutihen Armee Züge, welche diejeibe wer 
langt, } 


Frantrei zurüdgegeben. Die fran,öfljge Wuitär-Iatenban; über: 


fiellen, Die Pole und das Telegraphenweſen wird an! Beurbafi’s ver 


Varit. Journal meldet: Die Beipannungen, welche -geftern 
nah dem Montmartre geſchickt wurden, haben die Kanonen nicht 
zurüdgebragt. Die Nationafgarden haben ihre Anſicht geändert 
und beidlofien, jedem Bataillon die ihm gehörigen Kanonen zurück⸗ 
zugeben, gegen das Borzeigen einer Quittung, welde ben Antauf 
der Geihlge nachweift. — 

ris wird belanntlich noch einige Zeit anf ber Nord— 
und Dftjeite (rechtes Setneuſer) unter con beutichen Kanonen 
fteben. Daß diefe Occupation der Forts Gt. Denis, Nomnin: 
ville, Nogent u, J. w, zwar gänzlich inoffenfiv, aber nicht ohne 


Eıfenbahnen,| Tori auszeübt wird, beweift folgende Meldung, bie der „Köln. 


Ztg.“ aus Paris zugcht: „Die Deutichen haben gegen den 

Dontmartre Borfibtemanregeln eigrifſen und auf dem fogenannten 

tapis vert (bei dem ort Memainville) 8 Kanonen aufgeftellt, 
weiche bie Buttes Montmantre beitreichen.” 

Garibaldi ijt bekanntlich angetlagt werben, ben Rückzug 

haben, und —V— hatge ſich zum 

Herold dieſer Anſchuldigungen ſemacht. ind ber 






— 
= 
E 


nimmt e6, die deutſchen Truppen zu verpflegen umd fielen dieſe veröfientlicher Brief Garibaldi's an der Generat Fahrie von 
bie Requifittonen ein, Dir rüdfänbigen Abgaben, melde den|dem man ber „Kran. Zeitung“ aus Florenz Mitthettiig macht, 
dentihen Behörden ‚u gut fommen, können niet von ben Eerps-|weift mun vie Vorwürfe mergifh zurüd. Der Gene itet 





S&ommanban:en reclamire werden, fondern werben pwiſchen dem | jeine er af ug, Mia den nicht chen jchmeichelhaiten Morten 
i 


deutihen und dem franzdfiiken "Souvernement geregelt werden. |cin, daß ihn bie „ 


mes” ſchon oft unvervienter W-ife augeklagt 


Die Einilverwaltung in allen Tepartements wird jofort denfhabe; es fei nicht das erſte Dial, daß er die Angriffe eines 


franzdftihen Behorden bbergeben. 
Boıbeaur 

tujön find nad q 

baten Bordraur bereits verlaſſen 


14. Yıäız. Thiers, Inles Simon und Laper: | kefertieis 
eris abgereift. Alle Beamte der Regierung | bezahle. 


Jenrnals mit Beratung zurücweile, welches einen jehr großen 

5 — aber auch für einen Seven jchreibe, der es dafür 

arıbaldi gibt die Etärfe rer Vogefenarmer, die man 
faum eine Armee habe nennen können, auf 7 


anna 
Gropbrittanien. London, 14. Mär, Wie er Heißt, | Dicj; Hantvoll Leute haben Déle, Autun und den größten Thx 
fol Graf Biemarck in einer Depeſche an die engliiche Regierung | Burgunds beſchützt, es ferner möglich gemacht, daß der G 
binfiyılic der Rriegecontrebanbe proponiren, dag den RNeutralen| Erouzat mit 40,000 Wann nbehelligt mit der Loire: Armee; 
verboten werde, künftig die friegführenden Theile mit Ariegemas vereinigen und, als dieſe gejchlogen war, Bouſbali, ohne auf dem 


tertal zu berichen. 
ufland, Petereb ung, 14, Bär Ter Alfianjver- 

trag mut Preußen, wonon die „Whorhing Pot“ ſogar den Kr 

gegeben>hat, wird im offiziellen Rreifen eutſchitden bementirt. 





Menefie®. 


Marſche von den Preußen angegriffen zu werden, nad Beltort 
gelangen fonnte. Als Manteuffel fi mit Werber zu vereinigen 


t/juchte, haben Lobbia und Rieiotti die Vereiniaung zu verhindern 


aejucht und wahre Wunder gethan; es jei ihnen aber, wie jeder 
Unbefangene einfchen —* bei ihren geringen Streitkräſten nıcht 
mögliy geweien, ſolchen Truppenmaſſen [7)] vanernd zu wider⸗ 
heben; deshalb habe ſich die Vonefenarmer zurüdgegonen, um 


Werlin, 1A Mär. Aus Rüdfiht auf die in Fran. yon & decken, und noch auf dem Nüdzuge degriffen, jei —— 


reich herrſchende Et mmung und die beoroh chen Zuftäände if ans feine h 
in 8 ale disponiblen Truppen, wit Ausnahme ber Land ——* he Armee umgingelt ſei. 


wehren, vorläufig in Brantreich belaffen werben. 

tin, 18. Märj. Der „Brovi.yleltorreipenden;“ 
en der Ratier Bchitag den 17,, ** Ge 
' Berlin wieder einzutreffen Der Kaiſer hat fi in der Meflden, 
! jeden feterliben Empfang Seitens der Behörden und ber Eommune 
für jegt aue drudlich werbeten, um jeimerzeit erft mit dem heim» 


8 nes eingetroffen, welche meldete, te 
u KT e noch bei”, fo rer 


Brief, „dab General Bourbafl mit jeinen 120,000 Mann 


„Inenug Verftand hatte, um nicht von meinem armen Heert (mio 
in [povero esereito) jein Heil zu erwarten.” 


(Bortfetung fiebe flebeute Seite.) 9 





J 










—— — 
—— — 
raſchendemn Erfolge 
Ktalls eihter Karoli- 
nenthaler Dauidsthee 


* ex. 
$ DEF” Mei-Auzeige. BE 


Dem hohen Abel und hochaechrten Publicum der Stadt Würzburg und Umgegend 
made ich die ergebenfte Anzeige, daß ich wiederum mit meinem jo großen aflorfirten 
& 2einwands und — — angekommen bin, und verfaufe, um Iopnell mein 
* 








Lager zu räumen, zu-jolben Breien, daß feine Eoncurreng nachloumen kann 


IE Preis- Courant. 


Serrenbuter Seinwand . . 14-16 ir. 
Dee er Leinwand . . 10—12 fr. 









Bielefelder Leinwand . . 18-2 kr. des Yofef Fürft, Up 
——— — * 1 — —8 u —— Engel 
albleinene Bettjeuge . . 13—14 fr. Borke. 

einleinene Beiliense —— Re: !11 Zaufende verdanten dies 


ſein Thee ihre GefundHeitttt 
Bor Faljifitaten wird ge⸗ 
warut. — 1 Bid foftet 

14 fr. fübb. Würg, 
Niederlage in W 
burg und Mfebaffen- 
burg in ben PFönigl. 
Sofapofhefen. y; 
Seit duch die meiften 
Apothelen Bayerne zu ber 
‚jichen. 





BettDrelle, Matragen Dreile, Dandtücber, Zifchtücher, Taſchentücher 
, au ſehr billigen Preifen. ed 
Bitte daher mein Lager im Augenjhein zu nehmen und ſich won der Preiswürdigteit 
zu überzeugen. 


Meine Buden befinden fich wie gewöhnlich vor dem Haufe | 
der Herren Kaufmann. Treutlein und Banguier — 








und ſiud mit Firma derfehen: 


3einwandfabrikant Heinrich 
aus Dppach in Sadien. 
KERKKERKEUEENIHMUIHIHIIIH IH 


Cürkifher Bazar!!! 


von Joseph Laredo aus Dang’ier in Marocco, 
Firma aus Algier, 


empfiehlt fich bei feinem Beſuche der biegmaligen Meffe mit einem großen Lager] 
ächt orientalifcher, türkifcher & ebinefijcher 


Schmuck-Sachen. | 


Das Neuefte diefes Gen: 
red, welches im ben größten 
Städten Deutſchlande allge- 
meinen Beifall gefunden hat, 
beitchend in-Wrochen Ke 
Soutons Eolliers, 
Brochen K Obrgebän- 
gen in weohlriehenbem San 
deiholz. 

Das Neuefte in türkie 
ſchen Vfeifen de Bern: 
ie G@igarren-Spigen, 
vulards K Shlipfen 
für Herrn und Damen, Acht 
Fu Oftindifhe Waare, befonders 
Mrs eine große Muswahl in 
Sag Croisös- & Cröpe de 

Wo &Chine-Shlipsen 
für Damen, überhaupt alle 
in dieſes Fach einfchlagenden 
Artikel 


- el. 
ge empfichlt berjelbe eine großeund Jelegante Auswahl in Wiener PWortefenille: 
Veder der mi beehrendei Befucer Ifindet für das Auge Ueberraſchendes und noch ſelten 
es. 


6 
Meine Bude befindet sich wie hekannt Mürschner- 
EHIof mit obiger Firma versehen. 


Beſtens empfichtt ſich —* 
Joseph Laredo.'3 


9) ine große Partnte]3308) Kin Ürbeiter emp ehlt tallung mit Bebleuten- 
Bur iſt billig abzugeben, fi im Abtrittreinigen. 5.1 Zimmer dazu gegeben werden. 
Nah. in der Exp. Dijir., Spitalgaffe te, 12 neu, Räg. in der Erp. 
















Die Zichungsliften der 
Cölner Dombanloofe 


ımd deren nod unerhobenem 
Gewinne aus ‚ben borhergeganges 


er 

imer fl. 7 Zope, Bürt: 
demberget Welake Bee 
men u.j.m, fin in Pr, 
® des Stabel’jchen Zieb: 
unB9 Bnzeigers aufgenom« 
men. Breis 6 fr., france nach 
Auswärts 7 Er. oder 2 Sur. 


Briefmarlen werden als da lung 
——— (Auf deu Stahel ⸗ 
(m. 













ſchen Fiehungs:Anze 

fur Yoofe, Obligationen u. 

faun man fich am vierteljährl, 
54 fr. ob. 16 Ger. bei allem 
Buchhandlungen und Boftämtern 
abenniren,) 





.. Reines 
Speije: Schweinefett 
per Bid. 28 Ir, bei Mehrab⸗ 
nahme 27 Er. empfichlt 


BVeinwii 
a io, Güeter, 








3298) Eine Werfom 

bei einer braven, ju bie 
lebenslängliche Unte gegem 
Uebergabe ihres Bermögen: vom 
600 Gulden nad ihrem Tode, 
Ater 50 Jahre. Diefelbe unter» 
sicht fi allen häuslichen Ar- 
beiten, - Büttnersgaffe, Nr, 70 
new, Sartette. 


U) Eine freundliche obs 
ung von Kladitten und tape» 





I, Augujt zu bermicthen ; 
300%) Ein WuchbindenTF Staitı 


lehrliug wird gefucht. 
Näh. 5 der Exp. 








gie eifgienenen Neuheiten won 


een — in Seide & Wolle, 


/ sowie Nyrihenkränze [ für (o 
find bereits angelangt und empfehle ich folde unter Zuficherung ganz bejonders billiger Be 


dienung. 






ger Cervelatwurſt-Verkauf. 
en Mangel au Räumlichkeiten bin ich]; 
i ntner Gothaer & Göt: 


; atwurjt befter Waare für 





Garantie Nbaugehen. 
Das Gothaer Wurstwaaren-keschäft von 


A. Hossfeld, 
Schulgaſſe Nro. 3. 


Blaubeurer Bleiche. 


Beigwanren a aller Wer für die Blaubeurer **8 
für br. res Bleihanftalt in Urach übernim 
sur prompten 


Jehann Adam — 

YHuguitinergafie. 
Unter —* empfiehlt 3 der Grd- 
— de mi. ———— 
KRränze von lebenden und 


—— ſo w ie — ————— in reicher und ſchö⸗ 
Kunſtgärtner Wahler 
— BE 


beim Kirchhof. 
Seſtellungen jeder Art im BSlumenladen von 
nfich. angenommen. (2a 
Empfehlung. 
Eine or große Auswahl in Aränzen und Blumen 
ich billig. 
Fan vor dem Stadtgericht 
M. Schröker 


aus Fürth. 
—— angekommen 


Ruhsamen aus Schwabach, 


use Rärjguerhei, vor dem Hanfe des Herrn 
Be Sundermann: 
a ine elegante Sommerbandfebube, das Baar 


den L ualität, per Duhend 16 fr. 

za Bam ende ten, Mühfamen, Rürfd- 
nerho it dar,dem Haufe des Hın, Sündermann 

pi Teen 


y ling Te . 
— * 9 + 


‚fü N onicen ber Gtro 
Güte RE —* * Menke [2819 8c 


bei 


ar billigen Preis von 42 fr. pr. Bio | 


he | zimmer fogleich zu vermiethen. 


August Frank, 
vis-a-vis dem Württemberget Hofe. 


Bekanntmachung. 
Die im der Juliusfpita- Wühledahier entbehrlich 
im Webrigen noch größteufheils braudbaren Mühleinei pn 
gegenftände md Hiezi gehörigen fonftigen — 
— Müßtetrerift von eichentni Holze, 3 Mahler: und 
F Kammräder, 3 Wellbäume, 3 Mühle ijen mit Hauen, 
Pfannen, eifernen Grtrirben und Miühlfteinbfichten FEri 
ter, 3 Zargen mit eijernem Schraubenringen, 2 Beu 
käften mit mejiingen Ar — 2 Kurbelbeutelwerke mit 
J mund Miemen, 2 Vorkäften mit 6 Säuberern und 
rahnen zum Hrben der Mübhlfteine ac, follen in Ges 
mäßheit höherer Anordnung dem Verkaufe durch -öffente 
lichen Wii unterteilt ‚werden. 
Hiezu wird wi auf A 


in den kai mituge 1 


11 [anberaumt und Stradslultine > — 
Mürzburg, den 15. Mär 


Königlich utinfotäiige Rentamt: 
Schwarz. 
Kermiethung. Magenboschwarden 















3501). Ein gangbares vo: 
daktengeſchäft mit Milch⸗ 
und Brobsertauf wird wegen Fa- 
milienverhältniffe bis zum 1. 
April de, re. — 
Im Auftrag 

Näheres iu och’ Kim Stellen» 

VereittlungsWBureau. 


11 Sundert jweijährige Würj- 
linge der Bouquet « Traube, 
einer bier aus Saamen 9” 
zogene Traubenſorte, welde ci» 
nen lräftigen Stod, vielen Er 
trag and einen guten“ Wein 
kiefert, aber, nur im Mittel 
oder guten Lagen angelegt wer» 
den foll, pr. Hundert 3 ulden, 
D Sundert zmweifährige Tra⸗ 
miner Wirzt IE pr. Hundert 
2 "che —— verlauft 


—— 


beſeitigt ſchnell das ſeit 
20 Jahren bewährte von 
der Fönigl.baver. Obermer 
Dieinalbebörde geprüfte 


Gastrophan. 


1 Flaſche 50 Fr. ſüdd. 
Tb 


rg. 

Su bejieben durch die 
weiten Apotheken in 
Bapern 

Ricberfage in — 
md Aſchaffenburg in 
Fönig. Sofaporbeten. 


3319) Ein folives Mädchen, 
ſich 


ird auf —* 
Ganderftraße Rrı 4, 


ns Eine —**6 — 


Ki = Bellen 
tigen Erferderniffen, Äft 
bis 1, Mai an eine ruhige da⸗ 
milie zu zwerimiethen und fanın 
täglich a T—1 * einge» 
fehen werden. Näh, in. der Erp.’ 


Glacehandschuhe 


im heuer Auswahl dempfichlt 
Georg Lochner 
am WMartt. 


—& 9 rende 
8317) 


Eine jhöne. Garten: 
Wohnung von 2 Zimmern 


liche W 
mern, 
mu 


jelfanmen das Pf ju 42tr, 
jowie, ein. großer Koffer au 
—366 
#5. Bauer bei, Zalanera. 


33 b im: 
—8B.R9 * * ie 


Näp. in der Exp. 


Bretter, Stangen, Latten aller Art, ſowie Beinbergspfäble emtfichlt 
Adam Brod, Scmmilsfirofe, 






b [x P = b4 . ‚A 
KAKRKRKARKRKKKERE „Geigworn eu⸗Eutſchüdignngevereim | 
—B wi _ Z7 

In den Ausverkauf bei M. Marr, „gamıte den 18. Mär, Ubende ara ba'b ug 

) nget im Ca: mer dahter Me ftatutenmäße Plenarver 
Bude vor * ehönbronnen) * ftatt, wozu bei der Wichtigkeit des Berathungegegenfiaudih 
. 6 * td verlauſt: die Bereinemiglieder dringend eingeladen iwerdent. 0 
sus 2. a 6 Würzburg, den 15. März 1871. d 
Rieißemenge in gang: guter Qualität & Elle 12, 16, (3339) Der Ausschuß. 

18. Mt. mw, 10 


— uni: Voflaner Beinen zu Herren: und Damen» * Neue Holl. Häringe ‚ z 
Nur Bude vor dem Schönbronnen. * —e— 2 
— Gebr. Girftenbrey, 
ERRARKKAKANUKARANUUN Auguftinergoffe, vis-A-vis dem bahrifäen Rafferhanft | 
Nur Bude Tomftrafe, Tomftrafe, Feinkörniges Kochſalz 
am Eingang der Platnersgaſſe. in ongekommen * 
Großer Ausverkauf % Joh. Mich. Röser junior. 
Wachstuch-, Rouleaux-, Teppich- & Meß Anzeige! | 
Guttapercha-Schürzen-Lagers. ß sei 


* 
x Einem Hohen Adel und geehrten Bublitwm ſowie dem geehr⸗ 
Seſondere mage auſwerham auf cine Parthie ſchad⸗ 












ten Abnehmein die ergebene Anzeige, dah ih die Meile wieder | 
bafte Rouleaut. mit einem auf’s Befte afiortirin Fianell- «& Lamnas- 
Wochstuch Erppiche zum Belegen ganzer Zim- Lager brjogen babe. Der Berlauisitand tit nicht wie fracher 
mer zu bedbeniend Lerabyelgten Preiſen. 


Domftrafe, jondern Hürfchnerbof, vor dem Haufe 
Nur Bude Domftrafie, Domftrafie, M|des Hutwacers Seren Friedrich. 
am Eingang der Nlativerscafle, mit Riıma & 


Ber reelier Bedienung, wie befaunt, verfaufe zu billigften 
Preifen; weißen Flanell von 18 fr. pr. Eue.an, 
- MReichgeld aus Ransbach 


Diı der Bitte, das mir bieher geibentte Wohlwollen auch 
jetzt mtommen zw laffen, empfichlt jic hochachtungs boll 









— bei Eoblen;; 3 H. Bendix | 
RREKKRKRRRERKEREN 9) aus Kälfadt in Thüringen. 
nn, 


Strohhüte 


und Factnen in rund und carot, Kommunion- 
Kıänze im großer Auswahl empfiehlt billigſt 
“nn Feed Langsdorf, 
nit Schmalzwarft. 


ni Frifgyen Cavior, Nolloal, Anguilotti, Lachs 
Forellen, B atbüdinge, vufj Eardinen, !ndovis 
md gemäljerten Lapperdan à Pfd. 8 kr. em- 
pfiebit 

PETER 3. I» Reich. 
3333) Ich empfehle mein gut fortirtes Lager in 

Gorhaer Eervelatwärften, Fuldaer Shwartenmagen 


und gut geräuderten Schinlen 
und empfehle vorfiehende Artikel unter Bufierung rreller Be: 


dienuug gemeigter Abnahme. 
Ehr. Wiegand. 
Bude vor dem Laden des Herrn Serzielder, Kürſchuerhof. 


Bükinge, 


Anquilotti, russ Sardinen, Sardines ä l’huile, Sardellen. ma- 

rinirte und holl -Vollhäringe, neue fränkische Brünellen & 

Zwetschgen, verschiedene Käse sowie Mainzer Handkäse, 
isch eingetroffen, bei 


A. RR. Zobel, vorm. Schwarz, 


Beachtenswerthe Meßanzeige. 
Um mein großes Lager aller Sorten 
llerren-, Damen- & Kinder-Stiefelletten 

einigermaßen zu räumen, habe ſolche dem Ausverfaufe unters 
hellt und werten jämmtlidje zu bedeutend berabgefegten Breijen | 
verfauft. Die Waare ıft befannt, bitte daher bei giitigem Be: 
lud) genau auf Firma zu chten. 

Schuhlager von 3. Griündler aus Kulmbach, 

Berfaufsbude Fürſchnerhof, vis-A-vis der 

«umönfterfirche. 

ES pelfirde, Bratbüdinge (heute eintreffend), 
Bückinge zum Roheſſen, diverie Sorten marir 
nirte Fiſche und diverfe Sorten feine Käſe em- 
pfiehlt 


Job. Schäfleins' 
Firma: Seb, Carl Zürn auf ver Brüde 


Stadt-Theater. |" " S .. 


— th —— Wird um Erfüllung des weis 


Nofe und Möschen, |!" Berſprechens gebeten, - 
Original Lunfpiel i 4 ütte 7 
von Gherisite Bird ieifer, Schöne Mainausfidt. 
Regifleur Hr. Ellmenreic, Wiorgen Freitag Abend: 
A374 Ein Huf 
Mift zu —— — —* oduction 
rauen geſucht. Näheres untere der Eapelle Goncordia. 
Grombühlnraße Nr. 1. Mit. Troll. 





‚oa Todes-Anzeige.’ 


Un 15. März; Mittags 1%/. Uhr verichieb, mit allen 


—— ee 
Josephine Beck. 


Die Beerdigung findet Freitag den 17. de. Abends 
5 Uhr vom Leichenhaufe aus, und der Trauergottesbienft 
Samftag früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu alle 
Belannten freundlichit eingeladen werben. 

Würzburg, den 18. März 1871. 





> Reflauration 3332) @inige gute Hei 
'Ähwanhäusser Arbeiter wersn acuß be 
»| Gg. Sauer, Schneidermftr, 


IEbradyergaffe Nr. 8. 2a) 


Sa Sterngaſſe. 
Eis Meitet:|3320, Ein jauger Mann 


r 4 mb Leberwürfte. rg das Baderge chäft erlernen 
een € 
Reftaurat; Karthauſe. I. B. Mittenzwei 


in Stabtlauringen. 





erstag Frifche 
rgen Freitag J3337) Einige gute Arbeiter 
ifche u. aus |juht Wrückner, Schneider 


rien v meiſter, Yanggafie Wr. 8. 
3 jöju ergebenit einidet | ————— — 
346). x Brebm. 3335) Ein Arbeiter und ein 


Frankfurter Junge werden geiucht bei 


Schreiner Baufewein, 





rbawur —_ 
ıpfieblt 3338 Wirtbichaftögerätbe 


und Fleine er werben zu 
faufen —— in der —— 


3340) Eine Köchin ſucht ſo⸗ 
gleib eine Stelle. Näh. in der 
Erpebition. 


Carl Chr. Schmitt, 
Sanderſtraße. 


zür Meßfremde 


ein ganz gut erhaltener mit 


nt gebedter : Eransport:| 3341) Ein iunger Burfche 
weich vom Sande, militärfrei, jucht eine 
er 2 ln Stelle ale Hauetnecht oder Kell- 


. N laßt, 
= 3. J alter 
——— 
Sonfeeturen 
täg 4 ae bei 

B. Jost Wwe., 
33a) Shpmagogenhof Wr. 21 
) Eine Wringe und 


— nr 6. 


uf dem 
hten ge» 


ner in einer Wirthſchaft. 
Näh. in der Exp. 


2071) Ein Laden nebit Laden⸗ 
immer, an einer gangbaren 
traße, ift zu vermiethen. Näb. 

Plattnerögafie Rr. 13 neu, 


3355) Ein braves Mädchen, 
welches nähen und bügeln fann, 
fucht eine Stelle als Zimmer» 
Mäddien oder bei größeren Kin 


dern. _ hintere Sohanniters 
gaffe Nr. 10, über 1 Stiege. 


Gefucht 


we zwei gute Arbeiter 











Fine 
e wird 


* 
dur 0" 


f ——— 
Es iſt dahier ene Hun⸗ A ae zu 
zulden : Dbligari 3358) Im dem Produftenladen 
84 em in ber Sterngaffe ift Früh und 


‚Rt. 7869 Raffe Wür; — 
— —— en. zu Mil — —— gemolkene 


en 
‚ wird dringend | 3345) Ein Mädchen mit 
ſteundlich Mit⸗ |ten Zeugniffen ſucht eine Se 


maden. Nah. in|iär auswärts. Dep 6, 


zpeditisn Dikr., 


uhmacher Marl 
335920) in Schweinfurt. 






> L 10 — 
Nachſchrift. 
Im Namen Sr. Maj. des deutſchen Kaiſere, Königs vom 
Preußen, wurde von Se. Kaiferl und Königl. Hoh. dem RKron- 
prinzen von Preußen, als Oberbefehlshaber ber 3. Armee, dem 


major Earl Arhrn. dv. Horn vom. Generalgu meifter« 
ftab und dem Oberſilieutenant Heinrih Bozt vom Genie-Eorps 
das eiferene Kreuz 1. Klaſſe, ferner u. den nadbenannten 


Stabs und Oberoffizieren, Militärbeamten, Untereffigieren und 


Mannſchaften des 2, bayeriſchen Armee-Eorps, ala: dem Ober- 
lieutenaut und Bataillons-Abjutanten Maximilian Saljberger 
vom 5. Inf.Reg. dent Unterlichtenant Karl Feuerlein und bem 
Sergeanten Friedrich Braun vom 9. Inf-Reg., dem Hauptmarm 
der Artillerie Carl Hofmann, Adjutant des Generalmajors unb 
Keldartillerie Direktors Luk, den Danptleuten Carl Gemmingen 
Frhen. v. Maſſenbach, Auguft bu 
und Heinr. Sulgbed, dann den Oberlieutenants Carl Wolff und 
Reinhold Frhru. Fuchs dv. Bimbach und Dornheim v. 2, ArtReg., 
dann dem Hauptmann Ed, Bernhold vom Venſtonsſtande, Com⸗ 
manbant bes Nufnahmssiteldipitals Nr, 12,,und dem Oberitabe: 
arzte 2 EL. A la suite Dr. Ludwig Rupprecht in Anerkenuung 
ihrer beionderen Leiftungen das eiferne —* 2. Cl. und zwar 
den beiden Leßtaenannten am weißen Bände, verlichen. ‚Seine 
Majeität der König haben von biefen chrenden Auszeichnungen 
Kenntniß zu nehmen und den Betbeiligten die Annabme und das 
Tranen der erwähnten Decoration allergnaͤdigſt zu bewilligen 
gerubt. 

Nah kriegsminiiterieller Anordnung darf jedem Landwehr⸗ 
mann, infoferne derjelbe bei feiner Ent ajfung micht mir hinläng- 
fihen eigenen Sleidungsitiiden verjehen fit, von ben im Yaufe 
feines Dienftes vom Milttärärar empfangenen Monturftüden, fo 
weit nöthig, ein Hemd, eine Untergoje, 1 Halsbinde, 1 Paar 
Hofenträger und 1 Paar Bundſchuhe unentgelttch als —*— 
überlaffen werden, außerdem kann demſelben bei augenblicklichem 
MDangel an Civiltleidern der Wafſenrod, die Tuchhoſe und Schirm 
mühe mitgegeben werden, deren Wicbereintteferung jedoch baldigſt 
zu erfolgen hat. 

Aus ber focben erjchienenen Nachweiinng über den Betrieb 
der Berfehrsanitalten im Jahre 1869 theilen wir Folgendes mit: 
Die Eifenbahnen haben einen Brurto-@rtrag von 21,767,224 fl. 
und einen Meinertrag von 8,043,881 fl. geliefert, gegen den Ein- 
nahmsanjhlag nad dem Budget weniger 1,117,591 fl ; bie Poft 
einen Bruttos&rtrag von 7,036,227 fl., einen Reinerfrag von 
213.365 fl., gegen den Burgetanfag weniger 244,335 f.; bie 
Telegrapgeuianitalt einen Brutio-Ertrag won 447,689 fl., einem 


Reinertrag von 145,099 fl. gegen die Budgetpofition mehr 74,272 f.; 


bie Bodeniee Schifffarth einen Brutto-Ertrag von 234,934 fl. und 
einen Reinertrag von 14,032 fl.; im Budget ift eine Einnahme- 
pofition biefür nicht eingeftellt. Die Brutto-Einnahme des Lub- 
wigstanals war 89,537 fi., die Husgabe 186,478 fl. Daher 
Mehrausgabe HI fl. Die Gefammtdrutto-Finnahme aller 
Berfehrs-Anitalten nach Abzug der Mehrausgabe von 96,941 fi. 
für den erg 8,369,436 fl. Die desfallfige Budgetpofition beträgt 
9.660,499 A. und erfolgt fomit eine Wenigerablieferung von 
1,291, 063 fl, 

Ein Erfenntnig des oberiten Gerichtshofes vom 10, März 
bs. Irs, erlajjen im einer Anklage wegen Gewaltthätigleit bie an 
einem Berichtsoolljicher in Ausübung feines Berufs verübt worden 
war, ftelit den Say auf, daß die Werichtsvollzicher den Staats - 
beamten nicht beizuzählen ſehen. 





Schweinfurt, 15. März Der heutige Getreibemarit war 
mittelmäßig befahren; cs ergaben ſich bei dem jongkennın Ber» 
faufe der Waare — vreiſe: Waizen loſtete fl. — Hk. 
& a ——— oereinet 2 er 

ere te * 
* ————— — 
— fr. per Schafſel. 





Vbrſenbericht. Frankfurt, den 16. Mär. 

Die hentige Medio-Liquidatiom lief fchr zunſtig ab. Das Ge 

m feloft war ſehr belebt und die Courſe der beliebten Werthe, 

— 
n 

Handel und meift beffer bezahlt. Schayiheine jehr beliebt. 


Verantwortligier Redakteur: Fr. Brand, 


arıys Frhru. ©. La Roche 


u Mehasi- 5 


Schwarze Seiden ofis . Sammet 
aus ben ——— bil —* — | 


| Carl: Bolzäno 
U. M. Neundörffer & Held, hier 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager ber neüeſten 

rübjabhrs- und Sommerftoffen: 
für Herren Anzüge, ſowie in 

| schwarzen: und farbigen Tüchern, Satins, Tricots ete. 
unter Zufiherung teelfter Bedienung, 


- Strobverfteizerung. | 
— Gene Bernache ——— m 
—— en 15. Mär; 1871. 
U. 


ztillerie-Negiment „Brodeſſer“. 


Glace-Handschuhe, 


‚Qualität, neueſte Farben, ein- und zwei⸗ 
öpfig, auch eine ſehr Schöne. Sorte für 
* a ae 
empfiehlt in größter Auswahl billiaft 
2a Re. Baner, 
VDomſtraße Jr, 19 


| Darlehens Gtſucht. Das Eriaggeihaft (dr das künigl, Vezirteamt Birzburg ans 
Hppothefen, Aufnahme, Geifio: | dem Sahtgange 1571 wird  , , 

zen 8 — er Ber Viontag, ven 8. Mai 1871, Vormittags 8 Uhr 
mute find vorgemerit. Zur Ein, beginnend, und Nachmittags 

Al fihtnahmme werd Rapi:| n. Y TREE er 

—— — Dienſtag, den 9. Mai 1871, Vormittags 8 Uhr 

F. €. Kaufmann, beginnend, und Nachmittags, 

2b) Häfwergaffe Kr. 6. Mittwoch. den. 11. Mai Vormittags 

Su a a0 are Bezirfaamts Gebäude dahier bethätigt werden. 

mer wich eher an „Die, made in Gemäfen br Me. 53 Se When 

2 ungsgeſetze m rte heimat tigt 

&i le ucerat Ran. Im ber Map. tige der Alteretiafe 1850, mie Ausnahme ——— 

bed Joſ Fürſt, Upothetet Ia 100 Schub Blei: 

in Pra 






DODIOCODOHEN MIN 


Todes-Anzeige. 
Gott d über Leben 
‘ — 6 Gattin Ind Mine ——— 


Katharina Schmaufer, 


Gattin des —— = Tarators Georg Schmaufer 
ier, * * 


abler, 

nad kurzem Kranlenlager, verichem mit den heil Sterb- 
ſalramenten, am 14, März Morgens 4 Uhr u beife» 
tes Senfeits ab,urufensı 

Dieſe Erauerfunde allen lieben Berwandten und Steun- 
den mittheilend, bitten um fiiles Beileid 
- Ban den 16, Mär; 1871. . 

tieftrauernden Sinterbliebenen. 










Cattıme u. Piques 
in nur guten Sorten 
erſtaunlich billig bei 


Sof. Frendenteid 


am Echmalzmarkt. 





gangenen, -jowie alte Wehrpflidgtige früherer Alterellafien, weile 
g, robr, 1—2 Zell, werben zu zum heutigen Erſatzgeſchäfte wermirien wurden, bei Vermeidung 

heilt alle vftbeulen Witaufen gefucht. Näh, in der. &yp. | der geſthlichen Strafendund dolgen dorgeladen. 93 

bin bei Lin Tori ik Das Erfehgeihäft beginnt mit der Beiheidung der Auträge 
1 Schachtel 28 fr. füd. Wöhrg. 9/3323) Ein Logis von 2 Zim-| anf zeitweife'Beirciung und Auefegung der Einreihung, worauf 
mern, Rüde u, dgl. ift am eimef die 5* Unterſuchung und emblich die Loo ſung folgen: wir 
Apothe ruhige Familie fogleich oder bis ürzbung, den 14. Mär, 1871. . g 
fen in 1. Mai zu verinieihen. Näheres Königliches Bezirksamt, 

r V 


ayern. 
Müriburg und B| Bahgafie Rr. 10, A; 
Pe Fe v. Fuchs. .. 


affenburg zu ba B|3319) Gin möblirtes i * 
ben in den 2. I ee aa ea —— 3 in folives Mädchen, 
zu vermiethen. . Hand» +. 3326) Ein folides n 
opotbefen. gaſſe Nr. 8, Ju verfaufen: ur wie Zeugnifien Berichen, 
en Zn — i Uhren, ein Bild mit das lochen fanın „und en | 
Ein noch wenig gebrauchter Pi we ein. rusifi übrigen häuslichen Arbeiten: un« 
7 ne, ein Krusifiz. im Oel abriß . 
berg reg 2* Kent ae gemalt, ein Kruiffr im Elfenbein — > Sid Chase 
den vermittelt: "Offerte "unter Domfirafe re. 68 (3219 35] geihmigt, ein altes Marmorbitd, gen > Pie fi * ra 
Shifirc A. W. Nr. MM be ae, ein ; Barometer, grüne Ferſier nen, fiber zwei Stiegen. N} 
forgt Die Gapehilien, 317326) Gin jolider MWräbr| Bütkt und mehrere alte Dücer,\33%4 38) Ein orden lien], 
on a a fehen, wohlbewandert im Weig.| weron einefi aus bem 16. Jahre] Junge tan das. J 
3309 2a)" Zwei Finlyär: nähen, Bügeln und Kleider- Hundert, Näheres in Nr. I2 neu |jCäjt erlernen. Näb. in der Erp.]. 


te rinnen werden an Sonn’ machen, jucht als Zimmmermäd- | IM, Inneren Wrabengäßdhen. 3521): &# ift ein einjad) mw) 


— 















umd seiertögen in einer Warte: chen oder, Didnetin "einen, piaßj — Eine uncherin wir jlirtes Zimmer ju vermie 
Biber. me Nan *6 Näh. in der Fın, gefulht. _Näb. -in-der-Grn Hintere Yohannitergaffe Wr, 4. J 
ur —— 


Druck und Berlag son Bonitas Bauer in Bürzburg. 


— — = 
— | 
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‚Kind 
ID 


Ne: 1 


= 
re 3 nach der Geburt’ etw 
— — liegen He’ * hiedu 


bei Tod) dee Kindes 


Julie won! Anen‘ jr 
re | 
egea 
wseimfäch‘ ihre. Nievert 
and bei heigränfter —* 









it bie, Aullage 


E Ball. "Gerät 
'rath | — 
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ale, use m; Sim fönad) die An 

"er, dt, @eri of, e 

ch und febtr fe-iefort:in Breiheit 
teen Präfibeng' Herr Appellations: 


der Abſicht d 


: t Appellatioi ichte 
— 
0) 


er, Behr, 
detr J 


trübe, 
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ern weil He aue 





in ber Abs 
„13 ER —5 

tewid 
Hr Die Kur 
freätfi ungerrübten Peumund 
djelbe u töbten, 


unit ühfange verjdiiwirg. Die] ® 
ichlelt part) Die tgl. 
Die Veriheidtgung das 
ndie Mnfiche gewinnen konnte, dag die 


‚der ‚Vertheidigung auf 
uldigte 


T. und bie BD. irlogetichto· Miiefforen Kremer 
und SMirägenmer; Prototolführer Schretär Seiden 
Staatsanwalt De Ar ner 


ent Raiier. , Gr 
Bindteas Fricbrid, Rrans, od“ 









Strübe , ‚Fuller, Winfler: und 


der Ü 
ee Finde 
‚aa 


Rind 
abe, 


ner 
4, 
olt mit, dem Kop 


fie den fofert im 


der 24 

De u 
daß fie in der Mbfikt,, ‚ihr 
ich meugebornes Ichendes Sind m 


fer; Bertheidiger Derr 
orne: die Od. Dürr, Bundiauh, 
Scheppelrain, Blaig, Rambacher, 


\ Bal. Erhard. Den Gegenjtand 
Hllage umd Verhantlung bildet neuerdings ein Berbredin 


Leon 


» 
kin beffen erfolgten I 


jährigen Margaretha Ger- 
hard Kifter von Here: 
am 31.:9anuar 1871 
ännlichen Geſchlechtes 
‚ unmittelbar nach der Geburt im der Scheune 
s, des Webere Lebnhoard Kifter zu Derheheim, diefes 
Sqeuerwand 


ihree 


floßen 
diejes 






hau —— gehabt Hätte. Nach dem aiztlichen ahten erlitt 





Körper, den einen auf die imie Stirngegend und den-andern auf 


Nöttingen SICH, Nactn,, Neubruhn 4 
Radım... ; —J MA— 


Bierundzwanzigfter Iabrgang. 





mi 





Kindes rechtswidrig verurſachte. Die Verhandlung findet bei be» 
fränfter Deffentliäteit ftatt. Die Mrgeflagte, melde bereits wor 
3 Dahren außerchelich ein noch am Leben befinbliges Kind, deſſen 
Bater fie damals gar nicht bejeichnen konnte, gebar umd wie orte” 
‚befannt, umfittlihen Fchenswanbel führte, geſteht bei der Verhand⸗ 
lung zu, das Kind zweimal am die Scheuerwand gelogen zu haben, 
‚aus Verzweiflung, meil fie glaubte, Me Würde bon ihrem Stief⸗ 
nater verftoßen und dadurch in großes Elend verfeht. Sehod über 
er Verhaltniß im Haufe ihres Stiefoaters gibt der Bürgermeifter .. 


eder an, dab fie von ihrem Gtiefvater, der .ald ein maderer F 
und ordentlicher Mann geicildert wird, eine Berfioffung. faum 


nd zwei ftarfe Stöfe mit‘ dem Geficht geg m einen harten 
Naie und Mund, Der eriie Etof riet den Blutaustritt. in der. 


Kopfhohle des Kindes hervor und war abielut ‚töbili ; der zweite .. 
Faire dur die erfolgte Blutung die Luftwege und füßrte.eine -; 


ſticung berbei. Die fgl. Stantsbehörde führte die Anklage 7 


yreuf vollfiändig gelieferten Anjhuldigungebemeis hin. ‚im. Sinne 
h Berweifungeertehntniffes durh,, während. die —— 


wegen Mangel an Entfihuldigumgsbeweis der Anflage -in 
op ettiver Beyiehuns nicht entgegen ji Treten nermocte, wohl. aber - 
eine im Folge des Nothfiandes geminderte freie Willens und : 
Selbfibehimmung bei BVerübung des Neates“ anjunchmen ‚bean, 
iragte, Bon dem hierauf am die SE. Geihma: „geiteliten, 2 
dragen wurde durch Obmann Herrn Datob arg, ‚Kaufmann 
von Würzburg, ſowohl die 1. Trage im Sinne‘ ‚der, Anklage, als 
audz die 1. Frage über geminderte Zurehmungsfähigteit ‚Die 
tgl. Staatsbehorde beantragte, Die Angıkla im «inc 4jäprige 
— die Vertheſdigima jedo h diefelbe Hit in eine ein 
jährige Srfängnißfirafe zu verurtheilen, Nach turger Beratbung 
wurde die Angellagte hierauf durch Urtheil des tgl. Gerichtshofes 
in eine Zjäbrige Gefängnißftrafe verurtheilt.i mu du 
Deffentlibe Sizung Des Stadt sn. agifirares 
ürjburg vom 14. Mar; 1871, ; Berpagtung 
beiden "Gärten am Gandertkore um einen Padt ling won, - 
30 fl. jäbrlid. — An den Gemeinderath zu — — n 
die über die hiefigen Etrafenpflafierungen gewünidten Auf uffe ©, 
zu ertheilen. — Wahdem in der gemeinihaftlihın Sipung. der... 
beiden hädtijchen Eollegien vom 11. I. Bits, der Siabimagifrat. ;; 
t. 
Pr 


feinen Seſchiuß bejüglic der Erweiterung ber Eid hot — 
des Eteisam’iden Houfts einjiiwmig eufrecht et “ 
meindecollegium aber diefem Beiclufie mit Etimmenmehrhei 
Zoftimmung verfagte und foncch dat FProjelt der Meiſweiſen Er · 
weiterung der Eihhorngefie anf ſich beruhen hat, wird das 
Saugeſuch des Kaufmanne ©, Eteinam nermehr genchmige — 
Berwarnung von Eonrtegeiülern, keiichungsmeife deren @liern 
und Lchrherin, wegen EdFulverfäumnifie. (Bortj. folgt.) 


(Stadttheater). Morgen findet eine Wiederholu 
„Unbine” 


ftatt, bildet dieſe Vorſtellang das Benefige für 
umfere geichäpte Bu Frla. Marie Ehmeli in deren Hin 
ben ſich biesmal'nit BED BEIM Dbgleikh Bei ‚ber Be- 
i der gefchäßten Künftlerin als auf der genann- 
ten Oper an einem zahlreien Beſuche nicht zu zweifeln fein 
bürfte, wollen wir doch nicht verfehlen,, im Jatereſſe eines 
ber ftoollften Mitglieder unferer Oper auf die morgige 
Borftellung noch beionders animerkiam zu machen. 

Die am alten Bahnhofe wurde zwar vor einiger Zeit 

reparirt, die Reparatur ſcheint aber nicht in 
weien zw fein, wie ihr ftets umwmverläffiger 

Net fi Riemand um bie 

u tümmern, benn bie Uhr geht num ſchon feit 14 
1 bie Stabtuhren um mindeftens 20 Minuten ver Da 

ſich im dem Gebäude das Stabtpoitbaream befindet, deſſen Schlu 

fs nad) der Zeit biefer Uhr richtet, jo tretem hiedurch befonbers fur 

geihäftstreibende Publitum große Inconsenienzen hervor. 

* —— Sonntag, den 19 Märı, frag ® Uhr wird in 
ber Hoffpitalfirhe Das Feſt des HL Nährsaters Joſeph im her» 
Fönnnlicher Weife mit Prebigt und Hochamt gefeiert, wozu die 
Gläubigen, tnebefondere die Zinamerleute, giemit eingeladen werben. 

Die Frankfurter und Wichaffenburger Poſt if heute aus 

—— es heißt in Er eine bei 4* vorge: 
mmenen Eifenbahnumfalles, worüber jedoch uoch midhts Näheres 
belannt if. Man fpricht von mehreren Todten, 

*Randersader, 13. März. Giftern wurde das Friebens: 

ft babier-in erhebender \ a 
bon die Mufit im Begleitung von Turnern und Feuerwehr— 
— bei rer! ben —— durchzog, und fo = 
ere des folgenden, Tages gleichſam suhlnp ward der eis 
— Feſtlag Were Im alley-yrühe mi Bikeelafen und 
me . Um I tthr afıg ber Se unter, The 
des Hrn. Geiftlichen, der Schäfer mit. ihren Ba ber @ 
behrven forte der Turner⸗ und Felerwehrs Vereins 
und 'reren Fahnen vom Mathhaufe aus zur Kirde, 
Gottesdieuſte bewegte er ich Auf den freien Pla vor bem Rath: 
er anal, wo Hr. Lehrer Dittmaltn eine vorzüglich "la, 


ber Oper 





che ber die Veranlaſſung utb Bebeutung ber Feſife 
welche mit ftürmifhen Hochrufen auf den deutſchen Kaiſer, am 


Er Mai. unſern allergnädigften Bandesfürften und bas tapfere F 


de atſche Heer endete. Darauf wurde von jämmtlichen Anweſenden 
bie „Wacht am Rhein“ abgeſungen. Mit Emtritt der Macht be: 
ann unter zahlreicher Betheiligung ein großartiger Fadelzug, 
* auf dem Rathhausplatz Halt machte, wo abermals die „Wacht 
am Ryhein“ ans nahezu kaufend Kchlen unter Mufikbegleitung 
rorgetragen ward. Nachdem ber Zug beendigt war, Braten 
err Bürgermeifter Schmitt, ber Beigeoronete Herr Urlaub, 
euerweht · Commandant Herr Dieterich und mehrere Andere pas 
ende Hochrufe aus, worauf, die baycrifche Nationalhymne umd 
er befannte wobaelang auf den Herrn ber Kriegsheere wie Feier 
loß. Nach derſelben allgemeines gefelliges Vergnügen im Gaft- 
je des Hrn. Wilhelm Starz (zur Krone), wo bei gutem Bier und 
in muſikaliſche Vorträge und auf bas Feſt bejgliche Meven 
und Toaſte die Unterhaltung in hohem Grade würzten. — Go 
wurde ein Tag gefeiert, an ven ſich gewiß dic ganze Gemeinve 
noch nad langer Zeit mit Freuden erinnern wird. Rühmend 
foll nod erwähnt werben, daß faft ſaͤmmtliche Häufer mehr oder 
weniger tluminirt und beforivt maren und werben in biefer 
Hinfiht namentlich das Wilhelm Starz'ſche Gebaͤude, das Pfarr 
und Schulhaus hervorgehoben. 


* Bergtheim, 14. März. Geftern wurden wieber folgende 
fraule und vermundete Soldaten ım biefijen Bereinsipitale auf 
game: Johann Luber aus Freyhung,-B.-M. Amberg, im 

Inf. Reg. 3, &. — Konrad Dijtler aus Erlangen im 3, 
ögerb, 1.E. — Peter Shmidbauer aus Riederwalting, B«W. 
traubing, 3. Inf Reg, 9 E. — Joſeph Shleht aus Rohr 
lingen, B.A Bogen, 3. Inf. Reg, 12. CE. — Kamfauer aus 
Grafentraubach, BA. Mallersdorf, 3 Inf: Rey, 10 6. — 
Kafpar Rathſam aus Weilfnburg, 15. Juf-Reg, 9. € — 
Nikolaus Pfirter aus Hrannling. B. A. Sonthofen, 3. Jaf. Rea. 
€. — Zofepy Scharl_aus Oberwarngau, B-M. Mies sach, 
6. Inf-Reg, 7. E. — Johann Shirren aus Döer-Exdhingen, 
BU. Neu lim, 12. InfeRig, Unterftad — Michıel Hıyen 
aus Mooshın; B. A. Reyensburg, 5. Jigerb, 4 E, — Sımon 
Birzer aus Berglerm, BA, Erdiug,. 1. IaheRig.. 5.6 — 
Elias Taubold aus Hof, 13, Juf. 5 


ucklichen Händen Leben gebracht ju haben. Der Un 
ang bemeiit; auch |Rändbig, mit feiner b 
Richtung und fertige Befergung und behauptet, vom den Rindern n 

gen betän« | gefommen fein. Bon dem 


8 zuvor fi 


aus Münden, 1. Urt. 2. Batt. — Max W:igl aus Kaſtl, 
DM. Keuinaih, 4. Art Meg, 3. Batt, 2 nf 
EEm eutſthliches Berbrechen hatte der 10 var dem ober- 
frästifgen Shwurgert er abgeurthellte Fall zum Gegenft ıube. 
Aus der bei befhräntter Deffenilichteit gepflıgenen Beryanblun 
geht herdor, daß bie — Runigunde Miller von Mafia 
genänbig ift, feit einer Meige von ven mit Ihrem Stiefsater, 
dem Gütler Johann Ritel, in werbstenem Umgange gelebt, im 
olge di fes Umgenges 3 lebende Kinder geboren und biefe 3 
inder auf Geheiß ihres Stiefvaters durch E-drefielung um's 
ate Johann Nilol ift ge⸗ 
er 3 Rinder erzeugt 1e haben, 
t zu wiffen, wo biefelben hin- 
ur t6hofe wurde bie Müller 
wegen 3 bei geminberter Zarehmungsfähigteit werubter Verbr 


eregten Sti 


Schluß des Rindsmerde zu 9 Jahren Zuhthaus, Rikel wegen 3 Verb 


ber Thellnah ae am Berbrechen des Mordes zu IGjähriger Zudt- 


hausftrafe verurtheift. 
Münden, 15, Mir. Da einige Regimenter ber bayeri» 
fen Armee ftäubige Garulfonen in Eljaß-Rothringen, und ne 
mentlih in Mey erhalten, jo wirb dies eine thellwelſe Barnifend- 
veränberung innerhalb Bayerns zur Folge haben; bie eren 
——— hlerüber bürften — zu erwarten fein. — Das 
dritte Sanbwehrbataillien, das hläher im Eorbeil ftand, wird in 
einigen Tagen wieber Hier eintreffen; es wird bieh bie erfte voll 
ftänbige Wotgeilung fein, melde ans dem Felbzug in Minden 
einrlct. — Hufer Mey, &t. Ar uud —— werden auch 
na —X 22 erhelten. — Die 
in e ber ung bon Reſerve und Yanudwchrmaunfdjaften 
bei unjeren in Franreid ſtehenden RavallerirRegimentern über 
(ig werdenden Pferde werden fefort an Ort und Stelle dem 
Berlaufe unterrtelit, und follen bei beim in Frautreich herrihenden 
Pferdemangel ee u werben; ber Durdignitts- 


Mär. . dem Eintreten des Fricbens- 
werden aud bie nad Den = Kuss 
brude des Krieges zu Üelbgeridgten beftmaten Militär Bejirte- 
grriähte Augsburg und Näruberg wieder an dieſe Orte verlegt, 
um die während des Rrieges von ben Militärbeezirt Münden 
und Würzburg verjegenen Geſchafte ihres Geritöiprengels wieder 


men, 
Saarbrüden, 15, Mär Ralfer traf, leitet won 
2 Berl und Maiden 


den Rronprinzen ſawie den und Abal heute 11 
Uhr Bormitags im beiten Wohljeln bier ein und wurbe auf dem 
Sahnhofe vom Generalgannernenr 8 dem 


Herwarth ». nfelb, 

Oberpräftbenten ber Reinprovinz und den ſtadtiſch · Behörden 
fangen und vom eimer mnabiehbaren Vollsmenge jubelnd be» 
ft. Der Ralfer trat dann im die Mitte der in ber Bahnhofs⸗ 
le verfammelten Deputirten der rheiniiden Städte und Land⸗ 
einden, erwiederte die Auſprache bes Oberbürgermeifters vom 
n in längerer warmer Rede und mahı bie vom rheiniſchen 
Gemeinden gewibmete Danfadreffe —— elnen za Lorbeerfrang 

entgegen. ls 12 Uhr jegte der Kaiſer die Reife fort. 
rankfurt a. R., 15. Mär, Mbends 6% Uhr. So 
eben hält der Kaifer unter Glockengeläute und Ranonendouner 


und ben unaufhörli ubelrufen —— Vollsmaſſen 
ſeinen Einzug in die geihmäckte und glänz:nd erleuchtete 
Stadt. (Er Fam begleitet vom Großherzog von en, ber ihu 
um 6 Uhr am Nedarbahubofe einholte. O 


e ſter 
hielt eine kurze Mafpıe e; anmelenb waren ber Boligepräfibent 
nad die Spigen Behörden. Am ZTaunusthor, dor einer 
prädtigen Triumphpforte mit einem tolofjalen den Rorheertrang 
reichenden Germania:Stanbbi'd, empfingen den Kaiſer die Stadt- 
verordneten, auf dem Roßmarkt ift eine via triumphalis herge» 
richtet, weldje in einer (Shrenpforte mit der Kaiſerkrone endet. 
Abends geyen 10 Uhr hielten der Karfer und ver Kronprinz 
eine Umfahrt ‘durch die glänzend erleuchtete Stadt, überaif wur» 
ben fie vom Publikum begeiftert empfangen. Die Ordnung 
war muftechaft. 

St. Betersburg, 15. März. Wie verlautet, orbnete 
der Kaijer an, daß eine WMilitärdeputation unter Fihrung des 
Generals von Woanzel fih nach Berlin bezebe um den deuiſ hen 
Kaijer bei feiner Ankunft zu begrüßen. (General v. Wean gel 
ift bereits in Berlin angelommen ) * 


Deutiches Meich. ' 
Berlin, 15. Mir, Gerteen und heute fanden längere 


Reg, 5. C. — Dito Kaiſer Sigungen des Staatsminijteriums unter Zujieyung des Zeſa idten 


I 








2 * * a, S Terra EN TEIHD 
im Dow, Ohm. aan De Sohn ————— — fiat Wr, 4 een nd Dr. 
erg f Mn Mk, Da m der ben HD. v. Arn b, * —— — 7 Fries = 


beirefis n im!®@ 
uni Unterhänblern bes inen Friedeus m ts 2. Ganitätets 6,.Dr. 2, ufeimer vom 4. a 
334 — en zu beſprechen. * v. Dr. FJ. Kuſſiue ng —— qaft ber Stadt Warzburg 
Arnim rg — er — ab, wo wohin ‚feine 1 Dr. €. Etolle vom 8. ee . &. Borm A Etappen- 
bereite dorauegegangen. "" 'Hommanbo des Hauptortes be Armertorp$ M. Saum 
— einer von ber „Erf publicirien” Belännt- | blett vom Yufnahwsfelbipitat Nr 11, € —* m 9, 
if für das Teparıement clear nagjfichende | Inf. —— — * Dr. ©. —* vom 9 Jufs#eg,, 
See eifung, unter Aufbebung ber 8 Einiheilung| Dr. ber von ber 2 bank. Dr. ©; ee 
im Birrondiflemeris, angeorburt worden: 1. Etabitreis Die m mır|pon der gar des 2. Mrmeelorpe, Dr. €. Jäger 
den Gantonen Diey 1, IL. und IL, Jemeit —— D Roll vom 9. Inf.-Reg., Dr. 8. Dieinel und Dr. ur * 
gebiet gehören. 2. Pondfreis Dig: € "a d II, m ber Genmartentihet "ber Stadt Würiburg, Dr. vor 
aut Ausnahme des Etadigebietes, —— En ß, er, Bıgy. bom 10. Näger:Bat., D-. #. Hauerwans nom —* 
‚3, Diedenhofen ; get. Diedenkofen, Gattenem bene, Sant. cr) Gier | Feldipital Nr. 8 und Dr. 9. Beyer von der 2. San. Comp, 
— Sant. Gaarburg, ve. (&orauin), Sinfungen, dann Unterquartiermeifter C. Feinaigle van der Feldintendautui 
Er —— — 5. Salzburg Thaltau⸗ Ealims des 2. Armertorpe; 
Ealjburg, Delme, Wibershorf, Dieuje, Bic. 6. Bolden Im Bolge eines erichienenen, Urmecheſhi⸗ führt das 6. Iur 
* et Bolgen, BR ee) Bonzjonsilke. ——————— König Wilhelm von Preußen, ven nun am 
Sant. Gaarg Voin:ünfter, Bitſch, Royr- die Benennung: „ Infanterie Stegiment Raifer Wilhelm, König 
read: Cent, Genen h Et. Avoid, Saaralbe, —* bon — 
— of-Zenquin), — Die bisherigen Unterpräfelten in —— die Studienlehrerſtelle an der 2, Klaſſe der Latein⸗ 
ade, Saarburg, Ealzburg und Eanrgemund neh |fchufe zu Germersgeim; die ‚Seminarlchrerfielle am tathofiiden 
* sen nr an. Zum Sreisditetior des Kreiſes Sauliihrerfeminare zu Eichftätt, jährlicher Gebalt 600 fi., fe ner 
* it der Regkerungsafiefier Epieder befelit und mit der) Mopnungsertisäbigung 100 fl, eine Thruerungs uege von 10U fl. 
fweiligen Berwaltung bes —* Beiden X ber Kam⸗ | und eine Serennotzulage von 100 fl. dis zum —S ſ von 
Br ade ». Ealdern beauftragt wo 1100 fi.; die Seminarichullchreritele zu Pauingen, jährlicher Ger 
Adnan‘ Aust .. halt einiehlaiftg einer Theuer ungszulage bon 1 . 600 fi. 
— “ an Erlebigt: die mit un —* verbundene prot. Pfarrei Rip 
Bien, 16. Mär. Die „Wiener Zeitung” heim, Ertrag 585 fl. 55 fr. und 200 fl, Defnatafuniion halt 
She) in — laß des Sinan,m.nifteriume , wodurch die dann das pr Bifariat Straubing, Erirag 458 ae 
ee ER Und der Waffenburhfuhe aufgehoben | ferner das proteft. Gradtnifariat im Alhaffenburg, A a: ra 


— —— — — e — — — —  — — — — 
diwe > Münden, 15. Dir: Bei der heute vorgenommenen 41, 
mE Lr. 38* * von Züri 0. Fr — —* Berlsoiung der bayer. 4Molgen Brundrenten- ‚AblBiungrobligarinuen 
Bericht beichloß der ——— be N Bihge Belegung der —— folgende —— — —— — 101 _(umfa 
adt u J be 
Se Banbera ebene, u RE für Den aachen Bring] TIME; Mh 6, (Ar Mr, BOLT-500) GR. 0; Ba 
der. Unterfuhung und die -Gicerheit der Rehtiprehuug Sorge) 19 (RRt 18091 — an 06 (100); „Wbıh. 68 (8. 
tragen werde 67001-—63000) E. ar. 43 u. — 41 (Kst. 40001 - 
© orittanien.. ——— 14 Sie, meldet eim — 8*. 53 —F 
————⏑ on Brogie| —— &,e 17: —— — (RR. 21002232000 


gem ns Berirags- Protofell in Der Ehmarıen | —— elf 





es heikt, feine Regieruug —— von th * — 57001 
trägen zuradjchn, unterzeichnet hat. —8 Er bh. Ya ie — —— 85. Die 
Ä i Berzinfung ber wegogenen Obtigetionen dörr Mit 1. Quli 1871 
Meue ef es — 
aris, 15, März, Mittags; Thiers iſt geftern in Ver⸗ - * 
* eingetroffen. —i — bie —— 22 Beranmparuiiwer Henalieut · Sir. — — 
imunile Thiers die — ammlungen in alles ab- N 7 





u zu yon Die offiziellen länge —*8 jedoch in Parie Für die Invaliden und die Hinterbliebenen gefallener 
Ära y e Blätter dur ben wurdigen Ton tm der vom| Ari ger find aus Anlaß der Friedensſeier als weitere 

—J et Teputitten triaſſenen Adreſſe berriedigt. Sie frimmen|bei dem Kreis Aus u des Landeshiffavereins ( Warichu 
beſonders der darin ausg ſprochenen Norkwendtgteit zu, alles zuleingegangen: 3 fL Fiau- Martin, 5 fl. 9. 8. Herrmann, 2 
zermeiden, was bie hert ſchende * ng nähren fönnte, — Bon Ungenannt, 4 fl. Baron v. Bleul, 15 rt 10 
nun an geht zäglic, Diorgens und Abends ein Geurierzug ‚nad | Brof. — G-fl- Rremer, "Privatier, 
Goland ab. Ale entiafienen. Soldaten verlafien heute Paris, iterfpiesheim, 2 1 Gemeinde Donnerädorf, 5 14 - Notar 

Paris, 15, März. Das „Iournal des Débate“ drüdt 5 L Rarl he fl Gemeinde Unteralieriheim, 3 fl, 
fein @upaunen daruber aus, dab bie Behörden den läterlicen | 57 kr. Gemeinde — Herzlichen Dank mit der Witte 
we miiun ter **8 —— — * * * 3 weitere Gaben. 

tmartte um Bafti 4) en je m &ube — — — — — 
far con Tas genannıe Bier fordert Ihe : * trau⸗· (Kefegrapktiäie Tepeſche.) 








—— und energiſchen räfeeten zu berufen — ven 18. Diärz. Ber transatlantiichen Telegraph. 
Butte Whonrmartre ig a —* an u ar Das nein der Inman Kinie „City of —— 2 
daßz im Cowité daſelbun cin Zwirfpalt auegebrochen ſel. Ein Theil’ des am 2. Diör; von Elserpool und am folgenden Tage vom 
will die Kanonen auslieieın, ber andere weigert ſich. Ein baldi- | Klueenkomm abgegangen war, ist heute wohlbshaften hier ange 





ges friedlich· · Artommen erſchelnt unzweifelhaft. fsmmen. 
Mitgetheilt durd Carl Sieber, Generalagent für Bayern 
Nachſchrift. in Wurzburg. 





Ee * der | haben die Entlaffung * auf Kriegs · 33823 Eine geſun de Umme A — Mädchen, 
ner angenellten uitärbeamten nah den bieflr geyebenen e nägen und bugeln fanıı 
Normen und unter alergnädigfter Anerfennung ihrer, um Teil wird gefucht. Mäb. Fzp. ſucht eine Srelle ale Zin m 4 
auc im Felde, geleifieten guten Dienfie genehmigt, und werden 3330, Eine Wringe um [Mädchen oder bei gr Bien Rin- 
den gen.äg aus den milttäriſa en &ıa dis und Diemfteiverbäle WRafchmaichiı e in ausiü-|oerm Adh hintere Ichanniere 
nifen u. U. entlupen: die Batailonsärzte: Dr. P. Munce vom ichen. Etephanegafie Fir 6. Igaffe Ar. 10, über 1 Erirge. 


Für die eüremde und‘ röftenbe Thellnäpte an dem 
3 aka und Treiiergotteadienite unferes nun 
ei undergeßlichen Vaters, Schw egerdaterd, 


"lern Joseph Hager, 


jvenf. re 
fagen den tiefzeiühlteften. D 
Würzburg, Lohr, Si, Main; am 17, Mär; 1871 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





* Todes Huzeige. 


Gott dein Allmächtigen Hat eẽ gefallen, heute früh 2 
7 Uhr nach faſt —— Leiden unſere mnigſtge · 
liebte Gattin und Mutter 


ie garetha Sparwailer 


er: don 68 Nahren zu ſich abzurufen, 

' Die ‚feierlige Beerdiguug findet Samjtag den 18. be. 

Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber Traner- 

gottesdienft Montag den 20. d m Reumäniter ftatt, 

wayu „alle Freunde und Baba dag eingeladen 

werden. 
Um ſtilles Beileid bitten 

—3 = Andreas Sparwaſſer, Schneider. 

Bavetta —— 


Danksag guns. 
Wir fühlen uns veranlaft, * die fo licbebolle und 


a innige Theilnahme bei der Beerdigung umjeres lichen 
v Sohnes, des Soldaten 


Georg Lechner 
aus ‚Unterwurmba@, Yandgerichts Gunzenhauſen, 
Pf uniern herzlichſten Dant Öffentlich aue zuſprechen; beſon⸗ 
dere Denjenigen, welche jich feiner im Bereineipital Ober» 
angenowımen haben. 


im Stande find, ausjugleicen, 
Unterwurmbad, %dg. Gunzenhaujen, ben 16. Märı 1671. 
Die traueruden Eltern: 
Georg mie. Kirch als Stitivater 
d deſſen Frau. 






Danksagung. 


Für bie ehrende, wieljeitige Theilmagme, beim Begräb» 
V ih meiner man im Gott ruhenden lichen Gattin, Frau 


. Amalia Decheluaun, 


aD eritattet den wärmfen m. 








Gemünden, den 16, Mär; 








3365). Ein Mäb 
ten 
is auswärts, 


Dijtr,, Zelleritra 


3358) In dem Prodeltenladen 
in der Sterngaſſe iſt Früh und 
Abende friſch gemwlfene 
Milch zu haben. 





"Nr. za 





























Q 
Möge die Borſehung Ihnen vergelten, was wir nicht CD 


B 
ve 
— 
4 







der ieffranerede Gatte. wie} 






eupniffen — Eile 


Das Marmor ·Geſchãft 
F. 5. — 


Anfertigung — — ‚rt 
— sie 


— von Cheminces, 


ierm etc. 3 1456 4b) 
Condensirie Thüring er 9 re 


in lasbilifen A 42 fr, ** ei ärztl 
n * Be 
nel. 






als Geſchent Tür um ee 
—— — 





amenu.$erren. 
Kırflage 24,000, 


Das s 
F * ae für 
Berkage von Rudolf® of. 


mann In Seipilp, fleine 
Fleiſchergaſſe Mo, 7 ift for 
eben erjäienen: - i 
Nerztliger Ratgeber 
von Dr. Farini ° 
in Zondon, 
über Mannestraft (für ge 
funde Herren , ein Mann 
mit #0, 60 bis 70. 
ren leiftet das, wag 
ein Mann mit 2 Jahren” 
leiſten laun; — unentbehr: 


lich fir jede Frau w Derru 


& hi in Bir: Ko⸗ 
nigoſtraße 8. 


Heiratlıs-Gesuch, 


3378) Ein mit vragmattfchen 
Reechten angefteliter Minister * 


Uebertrifft alle weſeuen WI ehren großen: t 
Rathgeber — nur⸗ IR m den (Bliger Fahren, — 
2 Thir. oder ¶ wit eiucaa d Yahre alten Runde 


fühe fi anit; einer gebifheter 
Yıtslidgen Dane, am Itebften in 
a —* rei ve nd 
ion, WW 14 ⸗ 
mögen, vom 4 00 ibiap⸗ 
Jriren lan, zw. verchelichen. 
Ermitkich > -gemeinte Anträge, 
womdglic,imit Beilage von Baor 
tographie, ntaumt unter, Auficherr 
ung frengfter Discretion unter 
ver Chiffre Ss. A. D. Nr. 
Pi die Expedition de. = ent» 


NR. —— Ai Bi 2* 


No 100 re, hat no 

A er * 
hie — ‚Eur Dr Bari- 
nie gebtaucht Hat.ı 


— — 
$ 3370) Für einen tuchtigen 
gebildeten Defonomen | 
ven angenchmen Aenßern 








‚bietet ur! Selegenheit 3 — 
zeeller Betiorgung m Ein fräftiger ung: 
eiraih mit einem bo —2 fann bet 3 
adchen = einer Big Mi Tehte treten 
von circg 25 mille ven: o F. Schmi 
j Proteftantiiche Bewerber era m "Bltirmeifter) * 
halten den Borzug. Arjtlade Nr. 5, 
h ! Näh in der Exp. 8371) — 
——————— tätiger 
wiachergebi Ife —* 
11 Sundert jweijährige Würz |y 
Ginge der Bouquet Traäbe, @. % Bollermann, 


einer bier aus, Saamen ger 
ogene Traubenſerte, welche eis 
nen Iräftigeu Stoch bieleh Er 


— ——— 
trag nnd einen guten ve Eonfecturen 


Liefert, aber nur in Miktel- für OD 
der guten Legen augelegt ver⸗ find a * de ——— bei 
t Wwen 


den fol, pr. Hubert 3 Gufden, |, 
B318 3b) 55 Nr. A. 


9 Sundert iweljährige Tra- 
mer —— pr. Himbert 
ae vg en 3326) Ein folides Mädchen, 
Sebaftian Englertbi .i Guten Zeugniffen verichen, 
Kae 26) zu. Ranbersader, bat fohen Tann und fid Den 
übrigen hauelichen Arbeiten tin» 
terzicht, wird aufs Ziel Ditern 
gefucht. Yuliuspromenade Mr, 
21 neu, über zwei Stiegen. 





— Ein ordentlicher 
5: ung e tanı das ‚Zapejierge» 
ſchaft —— Nah. in der Exp. 


— — 


AUBRRRERINNN! 
: * 


>> 
> 
4 


aan 
du 








Banane er Fr 


Erbarlung einer neuen e mit Wohnungen bei 
nein ichen — 9 edel im euer noth⸗ 


140 fi. 22 
1963 ft. 5 
an. 8 
397. fL. Te 
857 f. 12 fe. 
a2 52 te 
4tc 


u 


— So — 
— 
mama 
| 355 
—— 








— * — Gerten Mauerfteine 

Eichenholy aus umliegenden 
* — * Kabikruthen Mainjand 
538 fl. 40 fr. 
werben mer des Fürftl, Rentamtes zu Neu ⸗ 
— 3 —* Griftlicher Angebote Öffentlich ver» 


miffen bis fü 

pi: —— 1871 3% Xochds 5 Uhr 
* Fürftl. Rentamte mit. der Ueberjärift: 
Einſtedel“ irantirt wmd verfiegelt eins 

55 ein fönnen jpäter einlaufende Angebote Feine Be- 

eiffnung der eingelanfenen Augebote erfolgt am 
— den 27. März l. Is. Bormittags 10 Uhr, 
ee nah ti 
— flag la cör ügligen Tiegen von 
beute an auf dem . Seihäits-Z immer des ——— Tsürftl. 
Rentamts zur Einſicht offen. 

Diesjeits undelaunte Handwerker haben (egale Zeu duiſſe über 
ihre Bermögenönerhälrwiffe und Befähigung jur —— 


vorlegen mnbchet: jeder Submittent einen Lantiontfäuigen Eriag- 
— uczeich ien, — bei der Accordeubernahme das Protololl 


u Antergeidhien 5 
Men adt a Dtain, den 16. März 1871, 
Fürftl. Lönsen Lowenftein Pig N enkamt Rotheafels. 


——— da 


13). 
und 


echt 

















ortirie Bager in Sutfacong, Seiden, 


A 


2 N € wo Si a 


! Sain * —— fi), aber. mur — meinen, welden an'eiier <A 


Dre gelegen Ho = 


— — nie Beim 


Gg. Sauer, Shneibermiftr., 
126) Sterngaffe. 





ni) 


— 





3169) (36) 


Beachtungswerth für Kaufleute 


und Oekondomen. 
Wieienklee- und Monatskleefamen ächter 
Waare, ſowie Türkenklee, Inkarnat- oder Hilfs- 
Elee genannt. Grasfamen aller Sorten beſonders 
Miſchang. Obernoorfer Rangeres, rumden gelben 
ächten —— ganz se ächten meißgelben 
| Rübfamen, ichten langen Ba er Rübſamen, 
ſo wie alle Sämereien für Gärtner und Dekonomen, 
Wieſenkümmel nur gelbkiumnel, alle Sorten! Vo⸗ 
gelitten, Riegaer Leinjamen; Gerſten und Reis. 
uch bringe ich zum Aasvertauf e Salzgur- 
Pr Kartoffel, owie noch verſchiedene Artikel 
Dur das ſchon lange Jahren beftehenbe 
Geſchäft bedarf es keiner weiteren Anpreiſungen 
mehr, 
4 Der Unterzeignete ſieht daher allen Auf- 
trägen und jeder Abnahme freundlichſt entgeaen. 


 Balentin uHls Samenhandlung. 
Ausverkauf! 


Um, mit meinem in in — zu 
räumen, habe ich, ſaͤmml 
Schuhe & stiefeln 
in —— Waare von Zeug mudr Leber einem 
N sun Sonnen ea peee unterſtellt 
ir. 


Ei rn Zu vermiethen‘ 


alt, — eek * ein abgeſchloſſenes, 


723 t 
Nürnberg u. feit 1 datei Fan = enes ewölbe 






* in einem» an. Ebenda 
it gefickt, um Be —— Kid ad en ee un % — 
2 NE — ne: —* 
€ oder en gros in 
— Dittmann, 6is 1. April. Gefl. Offerten be —* bei © 
Su em aus Bamberg, Bra, su eh € Ka Bau (alte Pol). Ci 
er ‚wieder » mit En groben — von/von Audolf Moſſe — VVV— 
⸗ F 3309 2» 
e en Sorten be | Mannbeim, 3 tr ) Iwei Aufwär: 






vor dem Haufe des Srn. 


350) er ein gute'reine]2978). Em Welechpäde| 5 
weile — ae Helm m 2 Eu * 


ms Bee — 
fentbal. auf m Märihneche, mit nd r⸗ 
8 


d Feiertagen im einer Garten⸗ 
—* geſucht. Nah. Ecp. 


Ein noch mic gebrauchter 


fupfer 
Karl i ver 
Ststnade Marl] Beet it nel, 


Geſucht 
—* zwei gute Arbeiter 


3359 26) 


x 


Bollfaftigen Emmenthaler K prima Piibn 
Räfe, boll. Säringe, 1 » 
a Kart di tinge Sardellen & @flinger Effig 


3. Ed. Schwab; vorm: Zink,$ 


2a) gegenüber dem Wittelobacher Sofe. 


Die Vermittlung von Bleichgegenhänden aller Urt für bie 
Maturbleiche übernehm: ih much in biefem Sabre muber, 
unter Zufigerung befier Bedienung. [3a 


J. Mi. Boeser, 


Eihhorngafie Nr. 49, 


’ „Die meuchen Strobbüte in allin Kasone, utformen, 
Blumen, Federn und Di prtbenfränze * in reichfter 
Anewayl eingeirofen una empfichlt bitign [3388 

. d. 


Eva Mangol 


Schöne Indiane, Kapaunen und junge 


Hahnen empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Thurnauer Kochgeſchirr 


iſt angekemmen, welches ich zur Anzeige bringe, 
Um geneigte Abnahme bittet 


Valentin Pittrof, 
reht3 am Mainquai. 


Böhmiiche Steinkohlen und 
Beſte Schmiedetohlen 
werben billigt verkuuft im Hofe der Höhn’: 
hen Brauerei am n uen Thor. (8389 3a 


Be ie GE 
° Reife Altınbürger — — prima voll: 
fafti.en Emmenthalır-, Ramadourx⸗ u. & mburger- 
Käfe empfiehlt! | 
EL. Busch, Schulgasse. 


REF ———— — —— 
Unmittelbar nah ber am 28, März zu Dürfbeim i 
Cafıhofe zu den 4 xlahrerzriten —2 — 


Weinversteigerung 
bes Deren Dr. W., Hoffmann, läßt Hear Jo hanu 
Eron tu Dorkhe im 

4 Sud 862.r Dürfheimer u, Deidesheimer u. 

„IE n er Pöctpberer, usbacter, Dürf- 
geiwer und Ungfleiner eine, woruntı Nießling und 

selefen, dfiemtunb verjieigern. 

Vroven werden tüglich abgegeben. 


WB. Köfter, tal Nota. 
Befauntmachung. 


Der Borıary alter Dien papiere ju unverahr 20 bis 9% 
—— wird am Dienstag den 21, b. Witte. fräb 10 
br in jreur Gonturiem; dei dm mnterferniuten gl, Oberamte 
im rau Wr. 8 vortehalilh hoher Ratifitation werfieigert, 
wozu Raufufiige hiemit eıngeaden werden. 
Wurztutg, den 14 Wräiz 1871, 


Königliches Obe poſt- und Bahnamt. 


Neſtauration 3346) Mär eine Wärberel 1 

Friedilein. au ge * ein —* 
3384 Wiorgen Sumstag Feſſel⸗ Junge ohne Lebrgeld in bie 
fleifch und geberwürfte. |Cchıe ju uchmen geudt. wäh. 


Beue jırafe Wr. 21 nem. 
Schir haus. 


Dei te Abend 
Fiſchparthie. 





3394, Mehrere Zimmer, 
möblirt oder unmdd irt ud fo 

gleich zu vermieihen. Rah. Dium,s , 
gue Wir. 6 neu. 


KERARRREE 
15.000 Personen | 


allein in Jahren, die fi namentlich im Nerven» un 
Zeugungs⸗Synem geihwächt und zerrüttet fühlten und 
die großtentheils wielerlet Deittel bereits jedoch muplos ge 
braucht harten, verbanten fe endliche Geſundheit, dem 
ruhmlichn befannten, bereits in 72 Auflagen (über 200009 
8 GEremplarem) verbreiten Bude: 
# 







„Die Selbsthewahrung“ Spur. Metan 


anat. Abbild. 

Das hier mitgetheilte, von dem tüchtigſten  Mersten 
bearbeitete Heilverfahren bringt ſtets Hulfe. Zum Mer 
weis der Wabrbeit hiefür wurden allen Regierungen 
und Wohlfahrtsbehörden in einer beronderen Dentichrift 
die überaus fegensreihen Refultate dieſes Buches darge» 
legt und ſprachen ſich in folge deſſen höchſt anerfeanend 
aus. Verlag von Ponicke's Schulbuchhand: 
lung in Leipzig und dort, fowie in J. Kellner’s 

% Buchbandlung in Würzburg für L fl. AS _Er, 
zu befommen. (651 


ÄKKERURKERERENERNER 
Verſteigerungsbekanntmachung. 


In Sache des Oelonomen Georg Hetzer V in Greußenheim 
als betreibenden Blänbigers, vom welchem der Lnter'ertigte als 
Anwalt beftelit wordem tft, gegen bie ODrlonomencheleute Iofeph 
und Wiargareiha Defltmauer dareibit ala Schuldner, wird das in 
der Steuergemeinde Greußenheim gelegene Grundbefigthum der 
rg burg den buhier mwohnhafteu fgl. Notar 

n Li) 


Donnerftaa, ven 1. Juni Ifd. Jrs,, 
Nahmittags 3 Uhr 
im Saale des Moth’fhen Baftbaufes zu Greußen- 
beim der Berneigerung unteruelit, 
Für den Fall die eigerung am borangefegten Tage nicht 
vollendet werden töunte, wird folde , 
Freitag, ven 2. Juni Ijd, Irs., ' 
Nachmittags 3 Uhr 
an Demfelben Drte forigeicgt werben 
Tas zu veifiergernde Grundbeiigihum befteht aus: 
3,048 Tar wert Mderieldb in 28 Barjelien, 


160 , Wusgrund „ 4 . 

0082 „Garten 3 ” 

0,M1 . Waldung 8 
vwWeindberg „ 1 Parzelle. 


0,084 

Die Grumditäde werden * Einzelnen zum Aufſtriche 
gebracu werden und wird ber Zuſchlag ſohleich endgul ig er jolgen 
ohne daß cin Nasgebot, Einloſungs · oder Ablöfungs.cht (jus 
delen· ij ftat findet. 

Die nöhere Veſchreibung der Verfieigerumgsgegenftänbe, ſo⸗ 
wie die Verfteigerungsgegenitände föann vom Li, Mai [. 98. 
an bei dem Berftergerungebeainten emgeſchen werben. 

Würzburg, den I5_ Wär, 1871. 

Philipp Zreutlein, !. Rechtsanwalt. 


._, Banilo, Gewürz, Gefundbeitd: und Puder⸗ 
Ebocolade, Eacapmafle und Gacavpulver in reiner, 
unverfälrhter Waare, aus ber alten berugmien Fabril vom Wit- 
tekop & Cp. in Braunfhweig empfiehlt » 

Anton Minoprio. 


Saatfartoffeln Berkauf. 


Geſunde im — 522 —2 —— jadt. 
weißfleiſchige Zuiebe Mfartoffelm werden pr. Diär, — ac. 
—— —* nie Geicebeim. A. Undreae. (3011 2b 


Bir. win geo ldetes Framensjerie Stelle hohered bei Frau 
zimmer, wecdes in or Ar | Schwab, Butinerrgaile %. 21. \ 
beit. „u. empfehlen I u De 
beiten Zeug: ijſe befige, wunjdı #343 wine Pumpe wird ju 
ai Dungjer oder deurjche Bonne [taugen gejudt. nay. ın ber (&rp 





— 























uo 
ern Deittags 13 Uhr, 
iben zu fi abıuruien, 


en zu bevahren. 


blichenen 
Würzburg, den 17. 


ce nad 


‚Godfried 
Dniglich bayeriſcher 
in einem 


hr vom 





21. de. 
4 


Für Communifanten 


2000000000000000:000 


| Todes-Anzeige. | 
Bott dem Wilmäctigen Hat es ‚gefallen, unſern innigfigeliebten Gatten, Vater, 
Säwiegerjo in, Bruder, Schwager ımb 


"Georg Sebastian Schwind, 


k. — 


—8 Dahren, 2 Monaten und 10 


Alter von Sl! Jahren zu fich zu mehmten. 

Dadem wir diefe Zrauertunde rt Verwandten, 

amben und Betannten nur auf diefem Wege mittheilem, 
um ftille Teilnahme 

Biür,burg, am 17. nu 1871 
die tieftrauern 

Die Bent findet Sonntag den 19, Mär; Nach⸗ 


—— 27 aus und der Trauergottedbientt Dins- 
tag, — 10 ühr in der Sct. 


tel, Herru 


verj 


auergoftesbdienft ‘ 


Mär; 1871. 


und Megie:-Berwalter, 
n bi. Sterbjahnmenten, an einem Unterleibs- 


Er war geborem zu Heibingefelb am 6. Januar 1822 und erreichts ſonach ein Alter 
Tagen, wovon er 14%s Jahre im der glücklichſten 


erlebte 
7 mdben wie diefe Trauerfunde allen Verwandten, Freunden und Belaunten hiermit 
, bitten wir file uns um ftille Cheilmagme und dem Berblichenen ein freundliches 






Die feierliche Beerbigung findet Eeyangp ben 19, Märı Nachmittags 4 Uhr vom 
aus und der tag den 20. März ſruh 10 Uhr in der 

farrfirche zu St. Peter ftatt, wozu die Verwandten, Freunde und Belannten des Ber 
Böhidt eingeladen werden. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


von Lurz, 


penfionirter Oberföriter, 


en Sinterbliebenen. 
Sterbhaufe, 4. Diitr. Belerer 


empfehle ich im gröhter Auswahl 


'Mull & Organdys, 


weissen Alpacca A Cachemire zu leber- 
würfen, weisse Tüll-Schleier, Chemisetten, 


‚> ‚Taschentücher & Unterröcke, 
zu ganz befonders billigen Preiſen. 


V. J. Schmitt. 


Han 


gerſen 


BS bis 30 Fuhr find noch abzugeben bei 
M 


?. 3. Schwab, 
Gut Mosktru, Würzburg. 


nen. 
Täglich friſch gebrannten Maffee zu 40, 44, 43 und tr 
Sorten per Pıundempfichlt zur Abnah 


5 
e ne zu verlauje 
2 7) an zu verlaufen 


bei . 
Adam Haub, Büttnerdgaffe. 


FEHHHHHM MILE); 3 126 2aı 


9 Wodes-Anzeige. 
Mlmästigen hat es gefallen, heute Nacht 


gerem Velden unjeren inmiggeliebtem Water, 
" Bruder und. Ontel, den * 


hochwohlgebornen Freiherrn 


me; auch ſind ſchöne 


Fa &s “gr hg ordent · 
licher Junge in bie Lehre zu 
nehmen inet bei a, 
A. Schüll, Spengler 
in ber Marktgaſſe 
3407) 


Ucderfeld wird zu 
paditen gesucht, womöglich vor 
dem Zellerthore. Räh, Exp. 


3106) Auetgereihnete X 

Kartoffeln find zu haben Kar- 

melitengarie Wr. 49. 
Andreas Stecher. 


Zu vermiethen 
it ein möblirtes Zimmer 
mit Alloven am einen oder zwei 
ſolide Herrn im 2. Diſtr. Wr 
474 in der Nähe bes Landge⸗ 


richtsgebäubes. (3027 2a 


3404) Einen gewandten Ma: 
5 ſucht fofort bei hazem 
n 


J. B. Fauser, 
Stueidermeihter. 


339 
(nt Anz Biele id. Haunyel 


ie * — 8 Lande, 


3401) Eine Wittiwe. fuht 
eine Stelle als Rinde ran. x 
Bern. 5. Diftr,,: Zellerfirane 
Wr. 3 


33%) Ein chirurg. Beſteck, 
frangöflicher _ Arbeit, «mit „theil- 
weife filbernen Inftrıtmenten, int 
billig au verlaufen; ebenſo auch 


‚heine ——*— Ankeruhr. 


Räy. im der pp. . 


3403) 2 Meller mit Faß find 
zu vermiethen. Näheres bei 
Bittaer Bohlig, Pleichacher⸗ 
tırhäaffe Wr. 2. x 

3102) Seiuht wird ein Baus: 
vurſche zum ſofortigen Ein 
tritt NA. im der Ep. 


Stadt-Theater, 


Samstag. den 18. Mi; 187 

Abonnement suspendu. 

Beneflg ber gerin Fel 
arie Ehmelid. 


Undine. 
‚IRowantiige Zaube ⸗Oper in & 


Atten von Lorging. Dirigen 
Hr. Rapellmeifter Ruczel. Res 
,  giffene Hr. Clement: 


mm 00000 


Neue 
aichungsfähige Tafel- 
waagen 


. und 
eiserne Decimal- 
Tischwaagen 


mebjt. getewpelien. neuen 


Gewichten, 

welde filr alle offenen Ger 
fchäfte vom 1. ‚anuar 1872 
an erforderlich, liefern wir end 
und bilfigft und empfehlen fol 
fiir Wiederverkäufer als dennächft 
gejuchten Bertaufsartifel mit gu⸗ 
tem Nabatt. 

Zeichnungen und Preiscourant 

ratis. 


Perm. Maihinen Aus⸗ 
ſtelluug 


Scharror & Cie., 


3377) Nürnberg. (4a 
fe De Teum Ne una 7 00 1 


3105) Ein hübſch möblier 
te8 Zimmer in Zwinger if 
ju vermiethen. Näb. in der Exp. 


8397) Eine gewandte Melle 
nerin wird gefucht. 
Näh in der Exp 


3399) Ein paar fait neue, ele⸗ 
gante Pferdegeſchirre find 
zw verfaufen. Graben» 
gaffe Nr. 6, 1 Stiege hoch 


3480) Einige deutfche =. 
bayerifche Fabnen werdex 
zu fawien geſucht, Nah Grp. 


33%) Einen guten Ar 
beiter judt atterfiodh, 
Schneibermeijter, Schuitergaffe. 


33%) Ein. ihönes Kurze 
waaren:Gefchäft mit Yaden-, 
einrichtuug iſt willig au ver 
kaufen, Näh. in der Erp, 


3391) Ein heiibarcs Zimmer 
ia für eine ältere anftänd'ge 
Dame oder Hrrtn bis 1. Mai 
zu bermiethen, Näd. in der Er. 


3381) Eine Gommunions 
Hofe ift billig zu verfaws 
fen. Sörleinsgaff: N. 12. 


3396) Ein vierräderiger nds 
wagen ift im 5, bar, 5 


(zu verkaufen, 







eo Seo 
— Erin Fe b ge 2 — eo 


Gothaer Cervelarion Derfa 

Wegen Mangel, an. Ni in i 
een — — —B——— Gotbarr: 

— ion wird. 3 — ti uger Gervclatwurit beft,r, Madre" F 

den Her. * Spas Meister 'Lörtermg) kebpen. or „bikigen, ‚Preis. von ‚kr, — 


unter Garantie abzugeben, 
— sı K ark Clemient,.| Das: donn Würstwaaren-Geschäfb: von 
* — hiesigen. ‚Theaters, As Hossfel di... 
h Handsehuh- „Schulgaffe Nr. 3. 
u N Was nk 


ER 
efchäftsbicher Inne 



































































— Be Roche 
— — ARE, 5* — 
——— ch Sieden Schirm 1g.i Aue: Ö 
Bene *— We Deforgt 8 die "pi 7, Bılmi bie ame: für ——— Pro 
3 tube (5 r 
ul? = mon ‚Kehrerin — en I: tr 5 — erde 
( 


She 


in großer Auswahl und de ben neueſten F dor⸗ 
Nollene Hemden, |; — — 


men — billigſt 
te: — 
Untetfacken alten , — 


Ausverkauf. | 8 Stine; HT Eienbanreig 


nieines Ge Lanie] ? Soden, A enten. 
ich Pa Rager * ——8 ee "5 — EC mise enten,? 


Schnittwa dent Ep = - — mia F 
te a — Immer ein —— 7 * a 
Philipp Fränkel,. ag Ei If @ 


Domfteaße Ir. 37, 1" Stiege hoch 
am, Markt; er 


Mablmühle:Bertauf.. DD a sn 


1718er he Kane feine na. der neuefſen Con⸗ 
ſtruttion eingerichtete Schneid⸗ Del und Diablmähle, mit > das feit 18 R in der | mi ke nr FE gr — 
NE re quendeften if Vohann —— Gar · 


Pru uetiomx 
‚ m deu Gallen des * 
Sutten ſchen Gartens, X 
melmer den zeip. ven 
inladangen ng: find: 
v AnjangYa8 Alte, 


x * — 


am Schmalimärkt. 
































empfehlefhiemit * bn 
Georg Lochner 


















Kundſchaft, —— aus dret Makl- und rinem "Grrhgang, 
freier Hand auf 6 Bielfriften zu verkaufen, -7 


ens_ betrieben_wirb, ift wit luchnerotind Weavo⸗⸗ 
artin 'Uminger, Sen entar aus freier. Händ, ar Räberin, 52 9. 
3368 2a Stedtmüller,, zu ,„Röttingen a Tauber. | verkaufen. Sen. — * 4 Ye Das, Diet, Cakbef, 


©. Z. 1197 an die An befigersfind, 17/29. a. — 


te Georg 
Einschuss- und Zettelbaumwolle, \z:;7,&n8tie a sta |Sis, Hareute —— 
in vorzüglichſter Waare empfiehlt billigſt (8303 


) Deekger, — im Ehehalten, 
Carl Philipp Bauer, |ss2. ‚ci mins mäoden 





—5* 543. a. — Klara Strauf, 
inhändfersgattin, 32 3..0, — 


{ 
Domftrafe, Nr.. 19 A Far Batharinä, Bapdalena Bra, 
Drud und Berlag von Vonitas-Wauer iu Wiärjburg: (Diezu Belag) 


Beilage zu Nr. 74 des Würzburger Stadt- und Landboten. 





Ey TR Te 


Kir ‚embfehlen * billigen Preiſen eine dröfiere Aus 
wahl fertiger Tommer⸗Ueberzieher in den billigften 
bis zu den Feinften Qualitäten. | 

Ferner Haben wir. wegen Viangel an Plag eine Barthie . 
beflerer ——— Sommer Anzüge zu außergewöhnlich 
ve Pre fen zum Ausvertqufe beftimmt. | 

- Wlaig & Heintz, . 


am Marft. 


Gewirkte Long-Ehales, 
Schwarze und graue Seidenſtoffe, 


Schwarze Sammte für Paletots und Mäntel 


empfiehlt in ſqhener Au swahl unter Zuſi cherung der billigſten Vreiſe 


Ch. Eteich, 


am Dark 


Anna Bran d, 
ala —————— Nro. 12, 

eimpfieht das. Henefte in Wlinkren und Brautkränzen, narnirte "Strob:, Zul: und 

& ‚iu rund ud Gaystforım 20, runde Banırbfite, gernirt, von T fl. 

M Stroßbüte ı werben verben gewaſchen. gefärbt un fagonirt. 


A. | Geh Hüfte: Anzeige. 
ern wa hal, ‚beehrt ſich giemit die ergebenſte Anzeige zu maden, dab fie unterm Heutigen ihr Euchlärsh; 
| Cari Schmitt 


— und, ſiattet für bad ae piäher geichentte Vertrauen ihren beiten Den ob, mit der Bitte, dasſelbe aud) ouj > 

ihren lger — aut wollen. 

A ' 6. A. biecas Wwe., 
a auf Obiges, beehre ich 3 hiemit ergebenft anzuzeigen, daß ich unterm Keutigen RE, - : 


Gonditorei- & Lebküchner-Geschäft 


der rau Witwe Diccas ilbernommen habe, und bitte, mir bas derſelben bit her ceichentte Vertrauen auch duf mic übertraren 
zu — der Zuſichern "2 eg = Ne beſtreht fein werde, das dem Geſchäfte vorauspenangene Rencme fortzuerhalten. 


ürzburg, ben 15. März 18 
Earl Schmitt, Conditor. 


3352, Eine Fram fudt Dio-1317936) Ein Haus mittlerer 

ben lönuen das Kie —— natedienft oder Beihäftigung im —— wird zu kaufen rk 

oral — Katharinen Waſchen und Burgen. Zu er-.JGeföll ige Off en unter 
gaffe Nr, 9 nen, über 2 Stiegen. | fragen Brelfhbantgafie Nr, 32. |poste restan Pe 


a 





3363) Ein gefundee Mäbd: 

a vom Lande ſucht eine Stelle 

s Amme Zu erfragen in 
Eppedition. 


336120) Mehrere Mäd- 



























Aechte Spiten, 


Shemifetten, Barben, Schleier, 8, Weiß 
de Modewaaren, während der —A Gurtchnerbet, 
Bube Rep; 15, empfiehlt zu billigiten Preiſen — 

“ Franz Schwager. 
3) {aus Gottesgab in Bögmen. 


Bitte, wicht zu überſehen! 

Das Bürftenlager von N. Hammel aus Hoiheim 
iſt, wie immer, in reicher Auswahl und biligen Preiſen Dom— 
ftraße vor dem Weberihen Haufe, und bitte meine gechrten 
Kunden und Gönner, ſich recht zahlreich einſinden zu wallen. 


Befanutmachung. 


Die Oelonsmie-Esmmiflion der Lönigl. Gendarmerie-Eom- 
pagnie vom Unter ranlen berjteigeet 
Samftag den 18. Mär, 1871 DBormittags 9 Uhr 
(Braderhof Nro. 5) 
eine Parthie ausgemufterte wellene Deden, Leintäder, Stroßfäde 
und Kopfpolſter ıc. gegen Baarjahlung, wozu Kaufluſtige einge: 
laden werben. (3«) 


— ———— ⏑ —— 
Nachdem ſich ergeben hat, daß das Vermögen des Gaſtwirthé 
—* Fink von Eewelebac uͤberſchuldet ift, wird zam Zwecke 
des Guͤteverſuchs behufs Abwendung des förmlichen Concurſes, 
evont. — endgültigen Wahl eines Curators Termin auf den 
1, April ds 38. Morgens 10 Uhr 
unter, dem Nechtsnachtheile anberaumt, daß die nichterjcheinenden 
Ehirographargläubiger als dem Beſchluͤſſe der Mehrheit beitretend 
werden angejehen werben. — 

Zahlungen können rechtsgültig nur an den vorläufig zum 
— beſtellten Alexius Bohn von Ecweisbach bewirkt 
werden, — J } 

Hilders, am 10. März 1571. 


Königl. Amtsgericht, Abth. IL 
8 rät, » 


Zur Begl. 
Wolf. 


Ausfchreiben. ni 
In ber Serie hat bes Delonsmen Konrad Herbert 
von Zeiliggeime verfteigere ih am 
Donnerstag, den 23. d8. Mts. 
F Nachmittags Upr beginnend‘ ı 
auf dem Gemeinhenauje zu Zeiligheim den gefammten « 
gehörigen —— lan * —— 


Tagwert an Aetkern, Wieſen und Beinbergen, im ber 


Stenergemeinde Zeilitzheim Tiegend, 

b) eim Wonnhaus, Mummer 27, mit Zugehör umb Geweinde⸗ 
recht, dann circa 8 Tagwerk Aecker in der Steuergemeinde 
Brünnitadt liegend, ” 

c) eine Wirhe im Sergrund, jur Stenergemeinde Obervo 

d) einen Ader im der Lache, zu der Gteuergemeinde 

l 


gehörig. 

Die Wohnhänfer uns Feldgrundftäte werben auf drei 
nachtsfriſten 1871 mit 1873 jammt 5Moigen Zinfen vom Tage 
bes Striches an ausgeboten, bie weiteren Bedingungen werben ax 
ber Strigstayfahrt jelbft befanut gegeben. 

ieju ladet Strisluitige ein. 
lad, den 13. Mär; 1871. 
Edmund Bippler, t. Notar. 


* — 
Güterverſteigerung. 

In der Gantſache des Johann Adam Graſer von Unter 
ſteinbach wird nadı Antrag des Maſſeeurators der, Grumpbefig 
des Gantichuloners Unterſteinbacher Markung, beit in einent 
Wohnhaufe, HsNr. 11 — zweiftädig — mit er, Sta 
Baar —— Schweinftällen, Backhaus, Hofraum neb 
966 Der Gemüs» un Grasgarten und * Gemeinderecht, 
danır, 27 Parzellen Aderfeld, Wieje und Gehölz zu 
26, Eapu, 807 Faiiy mit Mare ZUR BR 10 
112.440, 111. 116.472: 190. 334. 337 ab. 337Ys . 338. 
591. 624. 717. 794, 795. 650, 143. 144. 152. 330, 380. 749. 
“ 1750%. 151. dur den Unterzeichneten am 

Dienstay, den 28 diefes Monats, 
Nachmittags 1 Uhr 
beginnend im Gemeinsehaus zu Unterfteinbah auf 6 Friften 
verfteigert. 
Der Zufhlag erfolgt ſogleich. 
Eltmaun, am 14, März 1571. 
2a Dürr, !. Notar. 


Bekanntmachung. 
Am Fünftiaen 
Dienstag, den 21. ds. Ws. Vormittags 9 Uhr 
werdet auf oem biefigen Rathhauſe in einzelnen Pürthteen } 
60 Schärfe Haber, 1369er Gewaͤchs und 
60 Eentuer Heu 
öffentlich veritrichen, wozu Liebhaber einladet 
Sommerhauien, den 15. März 1871, 
die Marktgemeinde-Beswaltung : 
2a Sügelichäffer. 


3354 i (ei oder3347) Ei lider 
)  &6 wirb fogleih oder ) n folide (une 


Befauntmachung. 

Das im juliusipitäliihen Walddiſtrikte IV. Hadertanne, 
Abtheilung Nr. 2, Fichtenrain, welcher in der Nahe won Reichen- 
berg und der von da nach Suitenberg führenden Bizinalftraje 
gelegen iſt, angefallene, Fichteg-Slein-Rupholz; Beftehend in: 

575 Stüd Fichten-Ger Ber, welche vorzüglich zu Wagner- 
bolz und ——— geeignet find, 

1300 „ Fichten-Hopfenftangen, 

400 „ Pr aumpfähle und 

15 „ „  Bohnenfteden 

wird von dem umnterfertigten Rentamte am 


Donnerstag den 23. I. Mts, 
Bormittags 11 Uhr 


, aufdem Schlage 
in 73 Barthien zu je 25, 50 und 100 Stuck an dem Meift- 
bietenden öffentlich verjteigert und hiebei bemerkt, daß mıt der 
Berfteigerung bei Nro. 1 begommen wird. 


Be a 16. März 1871. aufs Ziel eine perfelte Möchin | Mann, ver ſchon 


1 * ui < j ’ ( i rt» tel irt 
Kömglich jubinsfpktäliiches Nentamt. [fear Ieros woien Ha mur| Daal-Rrüner 
@bert. & folge melden, die mit guten|heimer in Un eine gute 


warz. 2a 
- - x Zeugniffen verjchen find. Nah. | Stelle. 


V r € ” lattnersgaffe neue Nr..2, über 
anni | Bu Defmiehen 


3364) Eine Zither ift zu ver- in auf 1. Mai das! 
Ubr die zum, Naslaf, gehörigen Gegenitände. der Wittse Korms 
dörfer im 1. Diftr. Nr. 192 alt, gegen Barzahlung: 1 Bett mit| Schtweinefett das Bund zu|inen). ‚ Täglic ‚ingufehen von 
Bettftatt, Kommode, Weißzeug, Herrn, und frauenkleider, ferner 129 fr. Much werben im dem Ugr. Näheres Dominika- 
Küden» mb Seltengejgirt, einen Wohltafttı imabfonjtige Gegen |Daufe Mleider billig ge: |nerplag Nr. 3 während des Bor» 
fände, wozu Strihöltehhaber eingeladen werben, wajchen und seeinigt. mittags. (8077 36 
‚Zobann Burger, Tarator. 3365 1. Diftr. Ru tengaffe A 7 — I ————— 


3350 7 i a 56 3 * Da TUE Ten Pe ee er 
an 





es 
pe Mu verlaufen. D L-Sbatl, 9 heren 
. 52. verfanfen. Wo? fagt die Exp. !gejudt. Nä. i. d. Exp. der Ep. 


a) ein Wohnhaus, Nummer 103 mit Zugehör, dann circa 32 


faufen; ferner reines gutes Bro Ganderftrage Rt. 11 


u eẽ Maid er 
—32 wird, als, Biel wi — Be du 


u 


SoogIf 
une. une an ze er A 















Eu 5 'Toussaint I 4 


w As 
ar ae 5 1. Selbstatud. Er- 
—* —4 9 Engl. b) Franz, — Jed 
3! Karse &'18 Brief Preis pro K. 5%, Thlr.; 
beide K. einer Spr.' auf einmal nur 9 Thlr. — Einze 
Briefe) Br, 1 jed.,Sp«/als Probe 5 Sgr. — Jed. 
Kurs, uert, ca. 9 Monate, mithin kostet das Stud, 
wöchenfl, nur 5 Sgr. Sechswöchentl. Ratenzahlgu; 


1, Thlr. ‚zulässig. 
) En kl. Wörterb. d, fr. u.dtsch. Sprache mit Ausspr.-Bez. 
Meth, T.-L.; ca. 17 Lfrgn. 4 12 Sgr. (WB fi 
—* MO bis 1. Juli 1871 beitreten, nur 9 Sgr.) pro 
Bis jetzt erschienen 9 Lfrga. 
3) nie. d. frz. Sprache f. Schulen (nicht f, d. Selbstun- 
terricht, mit Ausspr, n. d. Meth. T.-L.— Kurs I, II u. 
III 4,10, a: 20 Sgr 

Eagl-dtsch. Suppl —— zu allen engl.-dtsch. Wörtet 

büchern-‘-Mit d. Ausspr. n. d. Meth. T.-L. — 3 Thlr. 
Ueber: diese, sowie über die-sonst erschienenen reap. i 


3earbeitung befindl,, hiermit in Verbindung stehenden erk 


len, ge 
Br ar Vorige Bagl. od. Frarz ein ausführliche Die Auslagen für das Rifden, werden bei Baatein 


fendung 
doption d. Met m T.-L. durch fast alle Kultur} ?** Beirags oder andernfalls bei Poftvoriguß in, Nechnung ger 


ib ihre Ausdehnung auf viele Zweige d. Fachliteratur u bracht. 
die eau 12 Mal versuchte erfolglose Nachahmung derselb. in Zopfnelken-Genfer von Pifotten Doubletten, Wis 







Sorgingn u d Nelken. 


— Stege ein ehren⸗ 
eg Friede —* ‚ohne gottliche lung  jürädgefegrt: Alles 
freut —8 und jubelt. ige er reiht u andauern 

Segt —* und Gecbeihen Aller, — für Freunde um nde, 

Ein f Önes Bild des ſteten Friedens finden wir biefleite 
in Gottes —— Natur, in der Blumenwelt. Tauſende vom 
arten Blumen lächeln einander freundlich entgegen ohme dal, 

anf und Streit, * Rachſucht, Raub ⸗und Morbgelüfte, 
* ge diefes Bild dem Bolfe und ben Bürften ftete var- 
weben. 

Mein Georginen-Sortiment, das ich feit bereits 12 Jahren 
mit den edelſten und neueſten Eremplaren bereichert, läßt ſich 
hieju ——— —* 

Die Georgine ift die Zierde des Gartens, liefert uns bie 
prächtigſten Bouquets und ıft befonders geeignet zu Verzierungen 
in Kirchen und Deforatienen bei jedweber Feierlichleit; auf dem 
Grabe verkündet fie ewigen Frieden ber * fafenen. u 

Ich erlaffe Databorem & 18 kai bie 1 Zu.®. und 
Liltputen 9 fr.; Gcopblumige ü 6 fr.; im Rommel 

Die Berjendung geſchieht wohlverpadft in zuverläffigen Snol- 

ejeihnet nad Re, des Eatalogs. 


March. spe 
w 
8 


—1 


—⸗ 


* ze. gehe ad A 9 
d— Ei ——— — — * za Melfenfamen, I. Sinti, 10 100 8. 18 fr.; won ſchönen 
gegen fr. uchhandlung. Halleschestr. —* Gartennelken! 








U geil. Auftrage bittet — in 


Di ah bei Eltmann 
Landwirthschaftliche Versteigerung. ü Kunb, Schullehrer. 


Mittwoch, ven 23. da. Mis. - 
Vormittags 10 * CEbriſtiau Darnhöfer, 
werden a Bainfenbgehm in Ha.Rr. Bed ® 3 landwirthh· — — nn ulmbadh Seren) * 
—— nn a rang ragt re ee ee A Rinderftiefelerten beitens ajjortirtes Bager umb 
V zwei Erntewä bittet unter Zufiherung reeller Webienung und betanug Bitiäen 
‚2):ein Heinerer — Preiſen um „gütigen niprum. { 
3) Geh Bilder Bude befindet ih wie immer im Kürſchnerhof, 













4) ein Häuf Aug, 


N zwei Eggen, 
6) eine terihmeidmaichine, 
T) eine Grinfutter- Maylmajchine, 
8) ein Wiejenhobe), 
Y) eine Orzimatwange, 
10) jehszehn Duerzoniſche · und 
11) vier Verlepſchiſche Dienenwohnrungen, 
12) eine Honigausigieudermafgiine, ſowie mehrere Heinere 
Bienen Ütenfilien. 
Mainfondgeim, den 14. Mär, 1871, 


"Die Frhrl. v. Be ehtalahein ide Gutsverwaltung. 


Dorfch, Schloßverwalter. 
YAusfchreiben. 
In der Rachlaß ſache des Wittmers und Octonomen Philipp 
Fuche von Humbelshanjen find Forderungen ir x en Art 


vis-A-yis dem Haule des Herrn Sünverm nn, 


Sol; ee re 
Montag, den 27 
früh 10 Uhr —— 
werben im Gemeindewalde Eiſingen 
34 a ‚u Bauholz und Eiſeubahn · Schwellen 
€ 
a —— und Staugen, 
iche t 
Bfientli an den verkuigert® nah eben Ge 
“ hiezu eingeladen. 
— den 18. Mär, 2871. 
Stumpf, Bürgermeifter. 


Berfteigerung eines Wohn! ıe3. 


Dienjtag, den 28. d8. 'untet —*8 auf das ——“ 
anwaltes ein ier vom « 
Vortiittähß 9 Upe betaunt, dad die. erecutionsisee, Bereigerung ber. ben ii | 


» db gten 
re —— Ni —— —— ti 
und —— der Maſſa geltend, zu wmadjen und nathju⸗ 


@erolikofen, den 14. Mär; 18. 
U. ler, f. Notar. 


Für Commnnitanten 


Madlinger Häfnersehefeuten eigeathuuili 
BLNro. 1044 J 0,026 De. Wohnhaus im 4, % Na 
Niro. 218 in der ee Av 
PENIS. 1976 zu 0,022 de 
Montag den 20. Mit, 1871. früh 9 Uhr 
auf meinem Wntszimmiet Hattfiädet, wobei ‚der Zufchlag 


—— hatt isi. 


ss ‚pie —— here, jow!e e Notar. 

* hie zu emp ig] ar —— Ein 8 won 2 Zim. then el ‚A. find fofort quszu⸗ 
EB, PET tr.) 22) RER a Eisler hei Bi Ri su „AR Meine, 

hass) (36) Douftrafe Nr 84, ——3 Nr. ag —â——“ Nero. x 


Un 


ne 1 


6fach,. er Ringel:Barne in dem neueſten Defiind, ‚empfiehlt in zei, et 


den billigiten Preiſen 

R wa Beciting, 
Auftergaiie: 
099 4) Kapuzine ftrafe 
Nr. 19 zu vermietben 
eine elegante Wohn: 
ung, 2. Etage, 7 Zim— 









€ sntlidhe — — 
Der Unterzeichnete, ſeit 2 Johren bei der Pfälzer Viehver⸗ 
——————— Kleineinderield verfichert, batte anı 4. Febrnar 
auf IE Unglü mit ciner Kub. 

Heute ſchen wurde mir der ganze Schadenerſatz prompt 
Jor möchte de: 


durch bie Agentur, Kleinrinderfeld auebezahlt. 
halb dieſen rerlen Verein allen Bi hbefigern beftens empfch’en. mer 2. T, eine DeB- 
Kift, den 44. März 1871. (33ösjgfeichen, 8. Etaae, 3 
Zobann Schmitt. große Zimmer ıc. x. 

Iper 1, Mai, 

G. €. Laub, a Ba mehr We 
z 3 3c) Zu verwiethen iſt au 
Schub: und Stiefel: Habrikant aus|) 1.; cine Parterremobns 


Eger: ranzenöbad in Böhmen 
empfichlt er roßes wehlafiortirtet Waat enlaget von Herren⸗, 
Denen und Hinderftiefeln nad dem! veueften Geihmed 


und,, 
en daher den hohen Abel wie das werthe PT, Pubfiftm 
um, ceht, —5 Zuſpruch 
Bude —— * 
— 25 ra 
— eii 


ung in der Hoſſtroße, beſtehend 
aus 4 tapezirten u. (adirten Nim- 
mern, Rüde, Vingdzimmer, Waf- 
ferleitung und jonfiigen Drguem- 
lichkeiten, mit einem Meinen Gärt: 
iv 30 or Hoffiraße Ar. 


wie immer dor bem Be: |! 
3285.26 —— het 
— aufs Ziel 





vis-a-vis des Seren 

















möblirte Yimmer 
fremde. Locgaſſe Nr. * 

3267) us 
mit Höfen und —— an 
der Sommerfeite, ift aus freier 


—J 


Bjl4äc) Sr einem 4 
en Eoforichwanren : 
fun joird_ein orbentticher 

ann ale Lehr⸗ 


immer, weldhes fih nis Buffet- 
ame eignet, wird, jogleich gegen 
entſprechende⸗ Honorar zu en⸗ 
gagiren geſucht Bu erfragen in 

















Ins rn Beringungen 0 —— veilaufen. Nöb. in der der Erpedition ds ED. 
iehrglinftig Ktntritt tönnte Ö ren 1.2 i (2b NF178 35 Wine Wobhnung 
eier? ‚gefähehen. _ Päheree 9 von 8 Zimmern und Zugchbr, 
—— — Ö Betroleumfäfler momöglid; parierre, — in | - 
2573 2 ml hu zuttn Preifen >= Stod, wird zu micthen 
’ * ucht Offerte bitter man un⸗ 
3302) In einer. Mreishaupt: | ,; :Graah Me A Mr 1% Aiffer MB. AB poste 
> ——— 3 5 röstante Würzburg abzugeben, 
en und frequente 4 ——————— 
Stadt befindliches Haut, werin K 3161 3) Eine Fochin und 
—— a Weihe ir eriofjeln, eine  titchtige 2 Er 


waaren- Gr fhäft ſchwung * anserlefene, find 


betrieben wird, mit ober 


500 A er 


Gerbersgajte Nr “ende werden aufs Bir: O 
ı 


u verlaujen. gegen guten Lohn gejucht. 





Geihäft ı a eg: —— (8285 2 äh. ihr.der, Mrb: | 
viele nn — 
immer, Sim, 1 Gemöl, große Zu ver miethen. *7 2b) > Aline 


eller, Hof, Stallung. Heuböben 
und —— owie viele am- 


dere a Ile —3* 
von, ud 4% 


—* 
chen unter BB. =. 1223 . 


—— Weiuhefe 


Carl Müller 
Bahnhofitrafe Ar. 18, 
8217 36): |. Würzburg. 


— — — — — —— —— 
3120) Ein orde⸗tliches, bravet 
Mädchen, weldes bürgerlich 
zu kochen verfteut, „auch Talent 
—* Ladenmadchen befigt, Tann 

‘nädftes Ziel ger 
eben, nib im der Ep. Gel— 


Domftrafe Mr. 68 
ift eine fchrfreundliche zehn 
ung dvon-d Zimmern, 2 
tabinetten, ſaufeudes Ba 
der Kühe und jene — 
liateiten, auf 1. ai eis ‚ ber. 
miethen. 


——— 
Gefucht 
wird ale Lehrling. für eim 
—* —— 
Hr ann mit den 
ndt Kraieatilen. Rüh. 


in ee (2607 2b 
5359 ei —S Eon: 


ei —32 — Pe Condition räbınafehi ——— 
und Tann ri reten. \ ma ne it zu ur 
Mh ii; 4 muB Pblien. Wäb tm ber 6308 


Drud und Berlag von Bonitas:Baner iu 


laffabinet iſt bis 1, 


Nah in der Ep. 


26695) Ein Logis ‚pe "pro. ıl, 
Pai von 5 Zimmern, 2 Kam: 
mern ıc. 2c., fonnig und 8* 
ſchloſſen, iſt gen Seh 
badhergafie ? 
Dominitanergafie ‚Nr. 207, 
Zu verfaufen ebenbejelbK |, 
derfähiebenes —— Möðbel⸗ 
ein Sophe, 

und Seel. 


3265 2b) 


— — 









— —— — 
B3296 26) Ein ſolides Frau⸗ u⸗ Kr 


April ju vermietben. |; 


r. 39, früber untere 


Rommode, Bettſtütte = 
eine” gut erhaftere fid) auen yänslichen Ar 





,» 


Ipod — 


er 


* 1 Tillmanns, 
1741) Bemscheld. (6 
3148 26) le ndlide 
ahnt — 
ift an eine a 


1. Mat 
pn —— werden. · 


—  Sronsinmae At. 


2974 2b)° Ei MWrädchen, das 
gutnähen Tann, im Vuth⸗ und Klei⸗ 
dermachen wicht unerfahren 


als Zimmermädden — 
Ni "im der Exp. 


Es mwirb fogleidr tim) Engit 
mit: Merfftait jdir eines Hei X 
Ürbeiter am wicchen — 
in der Ervb. 


* 


dir wogli AH Preife ift geforgt. (de nam I ic = chen Ye —173 Ant 
er Sale Tnuelitce‘ 
‚Bu vermietgen ir. D nen wanbesrte Bin. erföhgen Bier 
an 


ir. 3 neu im Laden. 

Pa SIT ERRR — 

3226 2b) Eine Birth 

ie — und Semi 
It nzahlun ———— 

werden. ur mr 
Auch iſt daſelbſt ein Fu 

ner — a a au Ders 


fauien. 


ee nn 
3358) wei jüngere Kelk 
wer werdenzum ſoſortigen Ein 
trist geſucht. Rüb Imıber Cm 


Zu vernriethen 


Mus zwei mente Logis nei 
ie 4 — ‚tz und 
tepesirt, 2 Manfarde 





Jund alled Bra 


ſchöner und — ge * 
dem Sanderthore. eres im 
= (2915 86 














Familie zu 
Kir. 588 altı 





Auf ) Ziel Oftern, 
‚eine — rlan G 
terzieht und Zuit hat, * 
weg zu geben, Wäh im der © 


sslln Sum Sail iimı mmddınd And ‚vor 
id mL mes ‚ana 


Wi — 


un „ 
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n sen — 1 
— — 

— a 
J nl k.u,x Rdn Pi 8 
"AM. fer IOUIREM. Nee, rw 1288 
R. Ri. u. 61. —— u aba IL 
IV. Mürz 


E Pe xb —— Kaas ae Mur 


früh, 56 
—* ‘u ER * fr 
M F auIEM.« 
994 m la gn. dam 
U,SM, Mitt, EN, 12 M. Rem. u. 71,4, 


mc: — ern el, 
EU OR Ar AUS Hk 

Ar Antumfls. Hrivelbere: Are au. 3 

26 M. Brm; ‚a. Ab-sEN. 50 M. Neita; 


* Br; An ! . u A r EN 

in nIAN 

r Mi —— Gira I24. m De Be 

41 —— hi Due Ma DE BER Nah a IN de Me en, 

Bm Bem;, Boftz.. 11 1117 50m. N ie. st. vu — — 
er. 5. Morgens, ı 1.9 A m don ae 


Gfielbad 11. ab 
Ans 9n.35M. Aus — son, Pac, —e 















Bierumdjwanzigfter Jahrgaug. 


Erledigt; die Behrftelie ‚für thtoretiſche Laudwir hichaft 2 
N t en Botanit, an ber Kreis Landwirthchafta ſchuie zu Lichtenhof; 
— — ——— A871, werbungdtermin bis 31. d. Mi. beim. Reftornte der Schule, - 
Ass rm: we hi A Aka —— 300 fL., welder mit Cintechnuug ber normalen Thener« 
— — — agen bie zu 1400.fle feigt-a nn 
er —** ESexentliche Stzng des Stadt: Wagiſtrates 
hr ‚dert 37 Warzburg vom 1 März I87E. Nachdem das ne 
Ay — u a * * der Verbreiierung der Meibrife dahier ia pa wi 
| Theil gewordenen angelegentficen Befirwortu 
—æ mung für die XRaund X Finanzperiobe € —* 
gie des Aal. Staateminifteriums urd —— — ni 
fee at; fol motivirter Anfrar' auf Einftellung dieſes Bau 
vjeltes in "das Budget de: XL Finanpperiode aeftelkt Ab der 
30 Megierung zair geneigten Befürwertung unterbreitet werben. 
‘ Ten ‚genen. daß. Bürgerfpital als Grben dei Aufichlägerss 
Dalai, den En Biliwe — 55 epha Clemens erhobenen Eigenthume= und Dienfts 
ojmannsderf in--der Lobnanfhrdeen wird bie Auetfennumg wiederholt verfagt md 
tem ———— und denfelben | 0 £8 bei, dem schon ‚früher pemachten Bergteichgofiert‘ jeim 
et — intt tiberlegtem Entjehlufie Berbleiben. haben. — Mittbeilung der vergleidiensen Ueberficht 
Ballen ulirkhunf and herr Ihiten | DET Aceiseriräguifie pre, IV Quartal 1870. mb IV, Quartal 
Shläge den Tod des Genannten 186 Mn Erla ſung a. ——— a u 
um r grtapolizeilicdien Berfdriiten die Eierung des Flei 
—* — — —— ur on [Hifags beit. .— Bernhendirllänung ‚eier Anzeigen —3*8 
—8*— Men; Heiden —. Ubgabe einer Unzeige am ben Bertreier der Siaats- 
— it; zur ‚Etreiverfolgung wegen unterlofiener> Imzeige: 
augen. 2 ren Kan | von, ber Aufnahme und Epile ſſung eines Lehrlinge. (El: 5 
häb beide wir 3 nadbjolgenbemw ſich er⸗ 


e * Seit demitl. Märzift m Würzburg in eu Ränmli 
fle ee h 
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leiten: den Artillet is Coſerne eine 4 ellung eröffnet, vweiche 

em! andern wohl: Taumiibre@i@leihen bat: Seiner der gegemmärti Sehens 
teiinte ein —— Theil der den ſah je Aehnliches aber ıtarın bofjen,’ irgenbeinihal noch etwas 
gelangen‘; Die angellägte or deragfüges 'gw fchen. Bir) Aheinen Die Sfiekung "ber Kan, 
—9* ur,‘ : | Trophäen dahler, die Auftelliung ber Denlmale A 5* rien 
\ bn3. Dan — — gen | gerechteften Kompfes Deutſchlauds für feine E er 

wi — —* keit/ ber Denfmale unferer nationalen Einer 8 Runus 
and a ea an Tas en ider "Tapferkeit unjrer 'Heerk  Werbient dieje Ausftellung'" 




















* * Zahr 6ſchen ımm der geichmadvonen Tinrichſüung wille melde man 
auf. Seh Ge Fa, sh demgsnicht ı —— Rio und energiidien Bur 
a, Sabe, an been Ser mghihiwirten. eihiger' Gerner anftres Hilfgvereind ans dem ’ 












t. Bais arederwo nuug bahier verdaunlet, die reine Be 
En ahme Wen tung, ı — ſie if &Materiäls vie Zwedes wecen basbö 
—— deribare Zuiereſſe wecien und geeignet erfcheimen, a —* ⸗ 
— nterblieh * weiteren: Rreiſen⸗ galtreihe Eefucer amjuziehtm.‘ 
ung, non, Aufs bien on fi interefiant genug, Neben mehr als 200 Seal 
aufn an t- mögen: "Wattung : eine Tauns üheriehbare Mene aller 
Umfang, des König: FOR von ggogenen und glatte Honbienerwaflen und blahten ” 
* * geſalligſten Formen und reich geichwüdt zu 
e au 1 Eratfeinad über ieden. Wenn man aber bebentt, daf fie mit dem Herzbiute 


—— um iviftande mit den ? Artillerie Megimente Commando unb » — 





ber beften beutihen Männer errungen worben find und baf ſo oft und fo werfthätig hervor, daß darüber mit Recht aus allen 
ber Ertrag der Ausftellung lediglich den Invaliden diefes Kriegs | Gauen Deutihlands, vom Meer bis zum Wels, umngeheudelte 
und den Hinterlaſſenen der) in demfelben Gefallenen befti mh, Danteswörtt erihallen.. Wir ‚glauben nicht ati bridrige 
dann wırd jedem ſich Herilen, in diefeyihönite deutfche Muyınes- Fmerden zu fein, 3— wir/dinen zeuen Att Nele ung ver» 
u 

























halle einzutreien und, son dem Befhble unbegrenzter Dankoar-fjeicten And wittgeilen. day unfer bo hherziger deutſche 
keit ergriffen, dazu beizutragen, daß die Roth derjenigen gelin- | Rrone Ladwig bes IV, bed Bayırs, — —* ers, welcher 
dert werde, bie babingaben. oder verlieren mußten, mm bie | ber: erfte war, ber deutfcher und nit r i fein und 


ie 
Siege zu erringen, deren unvergänglice Denkjäulen in diefer 
Arsitellumg exhebend vor uns jtehen. Da bie ftellung mit 
ben. 26, dB. Mis. ſchließt, jo mögen nu Alle von Nah und 
son Ferne beeilen, fi einen unvergeglidden Eindrud zu vwer- 
Gaffen und damit zugleich den mohlverbienteften Tribut der 
Dankbarkeit gu entridten. 

I ber Ouartalfigung bes Paramenten- Bereins vom 7.1... 
wurden 12 Meßgewänder, 1 Abe, 2 Tauiftelen, 2 Belum, 1 Chor- 
rot, 2 Standarten, 6 Gorporalien, 12 Burifitaterien an arme 
Kirchen dertheilt. 


bleiben wollte, — dem greifen Heldeukeiſer uud Wilhelm 
von Preußen — Begriffe * Kanes, %b;) 
* Berlin. Es hat fi Hier in jüngfter Beit cin. Ber 
ein zur Förderung des Säulmelens in Deutib- 
land“ gebildet, weſchet jumähnt vom 4, Upril be. Ir6, ab eine 
Ihrift unter dem Hamen: „Päpagegiides Iutelligenzblart” 
heraußgibt. Dieielbe wird Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Schulbehörben, Penfions-, Umterripts«, Literartige umd bu 
hänbleriie, insbejondere «ber Anzeigen über wacante Lehrerftellen 
Ter geftern erwähnte Eifenbahnunfell bei Laufach geichah 


entyalten und bürjte dem Publitum beftens zu empjchlen fein, 
Wo 
etwa '« Stunde ober Laufach bei ber fogenannten Schmelje. Deu Mei. 
Lofomotive uns vier legten Wägen blieben auf ben Einen ” Freußen. Pe a Mär, Soeben 5 Uhr 0 
fteben, dig übrigen 40 Wägen roliten dem dort ziemlich hohen Minuten trifft der Kaifer unter Giodengeläute und dem eathu⸗ 
Damm hinunter. Auf dem Bahndamm Liegen hohe Haufen von faftiichen Burufe einer unabjehbaren Wollsmenge hier ein. : Die 
Brettern und Waaren. Außer mehrfachen Bejäbi ungen an Stadt ift amfs reichite mit Zi geich müdt. — Die „Rorbb. 
—* 3 * 3 dien * 4 = en ee aid Allg. Big“ erklärt, dab der Hafammentritt der Unterhändfer 
en; weiter wurde hiebei ein Bedienfteter ſchwer, einer leigt itiven Fried⸗ in Gefff Bäße ftatt- 
verlegt. (Der Zug war ein jog. Ergänzungszug ohne Berfonen. en um 2 el in 
beförberung.) Berlin, 16. März, Die „Nerdb Ag. Big.” färeikt: 
Kiffingen. Nach beitimmt hier eingetroffenen Nachtichten 


ei einem teile — — uabe⸗ 
at ber Vermaltungsrath der Bergiſch-Märtiſaen Eifenbahn in —x Ar rate ubes an Bayern € 

üngen Schritte geihan, um für ji4 bie Concejiion jur Erben. |der micht gerechtfertigt it. Das Objet it meher räuelich m 
ung der wichtigen nitrede Gelahaufen-Riffingen zu erhalten, edeutender Wichtigfeit, mmb werben die gedachten Ge» 

der wichtigen Bahnſtrecke Geluhaufen-Kifft : gleit ben die gedachten & 

e Alhaffenburg, 17. Mär. Der gefterm Kacht 11 Upr|bietötheile, ob ie nan Sahern jugerheilt werbeit oder anderweitig 
hier eingetroffene Zajaretbzug mit feht vielen jawer Berwunbetem [darüber beſticamt wird, doch unter allen Iimnändem ende un 
konnte wegen des Grjenbahnumglüdes bei Laufah won Kier nad Scließlich würde ein derartiges Opfer zweifellos rtlgt fein, 
Lohr nicht abıchen, fondern wurde heute ep nach Wiesbaden 
birigirt. 30 Rranfe und Berwundete blieben hier, berumnter 10 
fer Bermundete, welch' letztere auf Bahren im das Zinilipital 
verbiacdih wurden. — Heute Vormittag traf ven —* temmend YUuslandb 
einge chwere Reſerbdebatterie der fl. ſächftſchen —*8 hier 6 14. Mä a 20. db, Wird num 
eig, Im Laufe des Nachmittags wird eine zweite Batterie, fowie Mefterreich. Gras, abachaft 2 eflern haben t 
ein Jähfiihes Landwehrbatailion Hier ankommen. Die Truppen | definitiv die Grayer Bieyesjeier a F —* = —3 —* > 
vermeilen ben Tag über in hiefiger Gtabt, bie ber Bahnnertehe | Mürzibaf, glänzende iegedieier mit Badeizug uud Höhenbelenggg 
beifauiadı wieder Kergejtelit jein wird, was mam bis ente Abens| ung umgehinbert ftattgefunden. (Wand.) 
zu Stande zu bringen hofft. ‘ Großbrittannien. London, 17. Mär. Die „Daiiy 

Vom Schwurgerihte zu Bayreuth wurbe ber vor Untz, | Rewe“ meiden aus Walhington, daß bie Uniendceglerung —* 
gehlfe der petee ee Ben 
Etöder (aus Prichſenftadt), wegen Berbretens der Wintsuntree fir g 
— er hatte fi im der Zeit won Mai 1870 bis 27. Sept. vor. 
Tee, ihm vermöge feines Dienitesverhäftniffes amvertrante, reip. 
zugängliche: Gelder und geldwerthe Sahen im Gefamnitbetrage 
von 172 fl. 33 Var. angeeignet — zu einer Zuchthaueftrafe won 
5 Sauren verurikeilt. 

Aus Münden, 15. März, ſchreibt man der Allg. Ztg.: 
Im der Beilage zu Nr. 76 Ihres Blattes findet fig eine — wie 
es ſcheint von Würzburg ausgehende — Notiz: es werbe von ben 
brei Landesumiverfiäten Bayerns beim beutichen Relichetage ber 
Antrag eingebracht werben fo ſchuell wie möglidy die mediciniſchen 
Prüfungen für ganz Deutſchland nad bem bisherigen nor ddeutſchen 
Präfungsmobus zu reguliren. Hierauf glaube ich Ihnen mit 
theilen zu ſollen, daß bis jetzt wenigiten® cin ſolcher —— 
bon einem einzigen Dlitgliede der medicinifhen Facultät Wir. 
burzs vorliegt. Die Mehrheit der mediciniihen Wacuftät Kiefiger 
Univerfität ift dagegen ber Anſicht, daß jwar eine Einigung in 
Deziehung auf das mebicinifhe Prüfungs und Promstisnsweien 
in ganz Deutichland ſehr wänjhenswerih fei, allein durdaus nicht 
auf Grundlage der jegigen norddeutſchen VBeitimmungen. Die 
Berjegung der Ausübung der medicinifhen Praris unter die Ge 
werde, wonach diejelbe aud nit approbirten Individuen freikteht, 
erachtet die hieſige Facultät für einen der. unheilwellften gi 

(ge 


wenn bamit, mie zu hoffen, die im manden Rreiicn Bayerns 
hertſcheude mißtraniihe Stimmung in bas Gegentheil verwandelt 
oder doch gemilbert würde, 





Neunueſtes. 

Berl 17. Mätr;. inem Artilel über bie Wer 
folgung - Deutigen ge bie „Kreiigge: 
Un aus, da die frangäfiihe Regie ung —— tAaber 
nicht ne, Vans u fein ſcheine, um den 
leuten, welche nad Saris zurädtehren, Schuß zu ren, fo 
werde — ———— die 87* vorle —* 

t . wenn Seite 
vehkaiärigen — wärbe, 


Hetzer und Wühler in ber Preſſe zu 

aris, 16, März. Die Führer ber Renitenten auf 
dem Wontmartre fuchen eine Bereinigum ber, Difglere und 
Unteroffiziere der Rationalgarde herbeigu und die Zeich ⸗ 
nung einer Adreſſe durch zubrin en, im me erklärt wird, bie 
Rationalgarde wolle einen Ehef wählen und diefer Enef folle 
Menotti Saribaldi fein Xrog der Dem ‚ ale Die jeni zen 
für Verräther zu erliären, welche die Adreſſe wicht unterzeic 
neten, find bis jegt nur moch wenige Unterſchriften aufjmmeiien. 
— Die franzöfi 7 Unterhauͤndlet werben Herde nah Brüfjel 
abreifen, jo daß die Verhandlungen wahrscheinlich a 
Montag eröffnet werden. Der „yrangais” fchreibt, Die Negier- 
ung ſel entich’ofien, eine Anleihe von 293 Milliarden in Sproc. 
. is. mi Die Iournale rathen einftimmig, 

ris. 16, . Die 

aller Gewaltacte * die nah Paris zurücktch renden Deri⸗ 


welche gegen das Publitum, die Aerzte und die Willen t 
werben fonnten, und fieht von demjelben die nachtheiligften n 
voraus. Die Verhältnifje in Ensland ued im Amerika liefern im 
biefer Hinſicht ein jo warnendes Beijpiel, dag lein wahrer Freund 
des deutſchen Baterlandes wünſchen kann ähnliche Buftäube au 
bei uns allgemein eingeführt zu fehen. 

Münden, 15. März. Die deutfüe Geftunuug anferes 
Königs tritt in dieſer für das Vaterland ſo ereizniänaden Zeit 'fih 





rn 


een! mir! j — 
In) * * — aber 3 er ir — Ha Nehnaber, welches am 26 — von Bremen und 
ein —X vu Bar al* er· am 2. März von Southampton abgegangen war, ift heute Morgen 
wen —R are wohlbehalten hier angefommen. 
Bi, Bond Yin | asien euer hit Mit lt durch Earl Sieber, Generalagent für B 
a 7— N März. Es find Wianıfefte won Blanoni in Per . arl @ieber, Generafagent für Bayern 
zeus, eı dienen, Fein —*58 — PR re A——— —— — 
oteſtiren. Floureus nennt ſeine geradezu COODODODOE 
der Reaction patentirte Baaaing, — Gambetta iſt 


nad San Sebattian (in der bastihen Provinz  Butpnzeoa in 







r 
— om 1. Mar — Todes-Anze eige. 
—* ne um ft ——— Valentin zum Theifnehmenden Verwandten und Frei den widmen 
rälelten von Ba’is zu ernennen 


an flieht hieraus, wir die traurige Hachricht, daß umjere liche Tochter 

daf die Negieriing geſonnen iſt, “eprefiiwimahregeln negen bie imd Gattin N 

mäßigen Matioralga- den zu ergreisen. Eine Anzahl Gar Frau 

ner ıft Hier angıfon mem, 

vun Konden. 17. Mär. Di Euer mein u sowie Magdalena Etzel, geh. Nassel, 
ie egiamna Da R 

Hoc va Boni! onfecfieilumn Kanonen wieder wegzunehmen in Folge einer ſchweren Entbindımg verschieden ift. 


Die feierliche Berdigung findet am Sonntag ben 
ie Wide ber Nabonolyorde veriprad), die Regierung zu un 9. März um baly 5 Uhr vom Peichenhauie aus und 





R terftügen.” der Tranergoltesdienit Mittwoch den 22, um 10 Uhr in der 

423 Pierrkirche zu St Veter ftatt, wozu freundlichſt einladen 

Nachſchrift. die tieftranuznden „Sinterbliebenen, 
ag, —— Hoffmann“ meldet: Die Aufhebung Wirzburg, den 15. März 18 

“| —— eigenjchaft des PB apes Landau iſt vom Konige ge (3469 


OCOCO0CCLOOT00C 
ie dientesnahridten, Seine Majeität der König haben ee ee en bi weh 
due Sanıyende eher u vafagcn yantı: Era 1  GODOOOOOODTOOCOOOCOOI 


zum Gtabrart det Birgimentrar,t 1. &. Dr. St. Guttenhörer 
dom 5. Ehen. Reg im &. Inf Hey: Verieht wird: der Ober: |6F , s o 
apohefer C. Kirdgrabner vom Gowrernemert der Achtung Ger Todes- -Anzeige. 

merebeim zur Gommandantidait der Stadt Würzburg. 8 Gott * ——— bat es gefallen, unſern innigft» 
BETTEN. ar SUR FF geliebien Gatten und Water 

(Biltnafienmartt.)— Auf heutigem Diarfte foftete Butter das 5 

Piunb 20; Samalı das Yun 36 1 Sim ir enelQ ern Andreas kühlein, 

’ fe, Kartoffeln 2 Maßchen 8 fr, das Baar junge Taubın 


Bremfe 
ER — das Paar junge Habnen 1.30 tr, junge eis in Fol 

> ge eines Eiferbahn Unstüd.e bei Laufach ſchnell 

—1 a n. 30 ha bie — fr, junge @eife 1 fl. 12 Ir. — und unerwartet im Alter von 39 Jahren zu fi ın ein 

Ir bejieres Jenſens abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findest Sonntag ben 19 

März Nadjmittegs "6 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt, 

wozu Freunde und Bekannte des Verblichenen einge 


Sacoo 


— — Getreidemartte toftete Waljen 20 fi 
— tr. dis 24 fi. BO tr, Korn Bf. — Mr. bis 18 fl. 30 fr, 
‚em Wale, pe sn — tr. bie 










> 9 ft. 36 „R, Erbjen 21 R. ar kr. 22 fi. — tr., Yinfen laden werbe 
er bie — fl. — fr,_ Wien * f.— fr. bie 2ıf. u Bürzburg, den 18. Januar 1871. 
— — —E Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





o 
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Der Trauergottesdienſt für bie verlebte Marga: 
zeibe Sparwaſſer findet Diontag den 2U. de. fıuh 
9 Uhr im Reumunſter jtatt. 


enBerict. Nronfiurt den 17 Wär. 
made heute weitere Fortibritte und wurde dabei 

die Hängen auswärtigen Korirungen fräftig unterfingt, 

3 — der Bewegung ſtanden Öfterreich. Credit und 
eig Beide ur — Courſen gehandelt wurden. — 
md efterr. Ererufrmen 65. 56 bei, 
A — bez, Yombarden 169". be), Ga 
we tr Befibahnattien 2414 G., Spanier 


FEAR 









VOOOOCOOODOOOOK 
COOCOODICOCOOO 


Todes-Anzeige. 


Sott dem Allmüchtigen hat es ** Freitag früh 
2 Uyr unſere innigjtgeliebie Gattin, Wiutter, Schioefer 
und Gdmwägerin 


frau Anna Eiling, 


Gartutto· Gattin, 
Im Alter von 40 Jahren und 6 Dionaten zu fi abzu⸗ 


gm; Preuf Rafim-Ea. I Ki’ 5r/skr., be. ————— 
59%, ; —— 47-48 fr, du 


eh ‚Stüde 9 fl. 54H fr. 
Beet o al marco 5 fl. 37-59 tr, 90 
ON 260-270 engl Goubereigns II fl EB 


4% Smperiales # fi s6- 48 fr, 5 aramcaThle N. 


"art im inf DRM HR Merhel art Wie 07, 


Bir J Reit banf eın,cirapeie Gensfienichait. 
Ben vri e anf Personal Eredit: 5*%e nebi| 
pro auno, ir Kombard: gesen Hinter 

legun ——— 16, &tomiepapıerın 5’u p. a 
0) A bj auswärtigen, 3. 8. diterr. m. amerıfan. uſen. 
atede in 6% p. a ohne Fropifion. III. fr Eontos' Tie feierliche Beerdigung findet morgen Sonntag den 
Eoırent: be balbjeyrigem Abſcaluß 5% p. a. nebn a9! 19. de. Hachmittagg 5 Uor vom Yeiwenhaufe aus und f 
$ıssinem - 5 der Trauer goueed cuſt Wiontag den 20. de. früh 10 Up 
in der Kuche zu ©r, Gertraud ftatt, wozu Berwandte, 
Breunde und Bclannte höflich eingeladen werben, 
Die tieftranernden Sinterbiiebenen. &I 








RER: 





IT? 


! 
— Beiuiiwa Liwt: Nıbartem Ar. ae 7. 8 


(Relegraphiide Tepece.) 
Raw Fort, den 14. DW ärz. «er tmonsatlontiihen Telegraph.) 


Tas Yoydamppqifi dee Yorbd. loyd „Deut chand“, Gupt. jafefetefefetefsfefetefetefeteterereteret. 


— — 


2 Sonntag, den 19. Mär; [von —— un vapp- 


Neue Anlage. —— bereit, 


Ds 


Mein Lager in fertigen Herrukleideru, ſowie deren Aufertiaung in den neueften 






Stoffen amd. Fagond empfehle ich zu billigen Preiſen 


u. ſwſind in reicher Auswahl eingetroffen bei 
Carl Kuobel, am. Kürſchnerhof 


—— 
2 Seidenitoffel: 


0% ehlt im ‚derjüg chen Qualitäten zu fchr bil⸗ 
gen Brei 


Franz Seisser junier, 
u E ————— 


— ——— 
Die mechaniſche 


* Hanf- & Wergspinnerei 


Ain Bäumienheim: bei Donantwärth, 
deren Garne auf der landwirthicaftlichen Wusitellung in Mün 
ben mit einem Ehrendiplom ausgezeichnet wurden, hat * Ueber» 


E von ** 8 — ara und , Ball: 


elben aus. be e bi Ablieferung anerfannt 
Bunde Rn —— an Ha denfeibem, 


Fan bayer. Sch 
2 bern ih 5 — 
M. m» Drossbach 
een 6 Dr. de, en Arnftein; 
au bei Würth; 38 b * J. J. Zorn; 
eye bei Hrn. Sry. Schneider; Karlſtadt bei Hrn. gef iejer ; 
bei Hrn. M. I, Mil; Melricitadt bei . Di, Morelli; 


enbeg, bei Hrn. be Barth; Oberafferbad; bei Hrn. Iacod 
Schmidt; Röttingen bei . Th. Schwargmärn‘; Rothenfels bei 


Jacob 26* Bo — bei Zi En J er; 5* 
BEE en 


N ———— 
3414) Der: ergebenft: Unterjeidh- 
Union. er 


mete empfiehlt fig zu Bauten 







- riten ns hi als 
Abend. * 
bajır gehörigen Trauemiffionen 


Sonntag früh 10 uhr Maſchinen abrikanten — 


elchnungen zu dem betreffenden | Apoth. 


ausgezeichneten »stjeirereien” unh Bappfab- 
ier 
Münchner Bock |is: ——— 
vom Spatenbräu, feines ganzen Werte 
nebſt guten Bor: —— bei <A in 
würften, wozu erge⸗ Rudelf Bäuer 
benſt einladet Civil: Ingenieur. 
Rengebauer. 
— 13432 24) Ba mwälber od 
3428) Im einer Meitauratien | mader Joh Kal GSötz 
wird ein Sausknecht ſogleich weint Games afengfie Rr. 5, 





geſucht. Nah. in der Erp. Martin Gabhard ſche Vrauerei. 3 


Martinsgefie Neo), ‚nädhit der: 
„Kleideritoffe in jeder. „Art, 






na ma ralımt 1: mb 


‚Val. Hipfel;; Seneldermeltr, 
ſowie ee, — 






Aecheuſchaftobericht 
des Comites für — um * der 
utjchen R 
@in : Für GSaijonfart 4 3 
nabuien: he: —— ie ar 
Summe: BEH —H. 
Ausgaben: Für Verſchleig der Karten 12 8. 54 * 
—— 12 Pr 
für Drudigken Yorlx. 5 fl.86 kr, 
‘ * kt. 


welche für die Iuvaliden des bemtichen Pronu au bie Sitterie 
Rational Insaliden-Siiftung abgrjandt worden 


Rechaungen umd Belege firgen in. ber —ã der Keucn 
Würzburger, Zeitung jur tiaus, 104 


BWirjburg, am 17, » 1871. 
Das Comits. 
—— Borfigender. 
Bon vorzüglicger. 
PAGE, tügheit der 
bituelle ; er» 


Neigung zu Gibt mb 
au — 
4 illen, 
Sur aus. einem Kitre 


) Ralogji ua. foftet 
3 08 Be See 


Nur allein echt ut 
, burg. in 
** —— 
A. we — * 
ngelapo 
8* ” 
in — Aboih 


am er mann, in rn 
Apoth A. Gabler; in we oh: X. a. Die 3 
in Bonuland Apoth. in Nolte Apoth. Kann 
tano; in Elimann 3er, Brenner; in 1 Bikes, 
Apo:h. X. Saberjack; in Danımelvuca Apo dels 
in Rarljtadt Apoth. Anſel m; in Kiſſiugen bei 
a in Lahr oh, ne 


uis Streuſt; 35 Kur, 8 
in — — rn 









»s 
F. —* F er = eb; 
in. Rothenfels — raie In eg Apoth. 8. 
in Schweinfurt Apoth. Dr. Thiel —— 
F. Dauſchoch r. 
Egl. Buyer. Mincrahwafferlerfendung. 
Arabische ——— F 
rie& 
ia N In 3* es Mittel gegen Huften and Heiſe ——— 


2 Tr. empfiehlt 
Au ton Wtinoprio, 
Würzburg umb Kiffingen. 


3438) Draundhof Wr. 5 ift ein ſogleich oder bis 1, April 
immer an eine ſolide a * 















Zaquels and Juden x 
Sag großer auD „50 den billigſten 


en 
Franzseisser junior, 
* Schmaljmarkt. 


KRERURU 


BBEARBRRRRFRERTERRRNM: 


Danffchreiben. 
Bei allen Kraulheiten als durch— 


gt Woc6 Seilunsrungsmittel, 
Herrn Jobaunu Sof in Berlin. 
'Y Gallnam,dıdanuar 1671. In Ihrem Malz: 
ſcheint der Arzt das richtige Wittor 
‚ar spebung meiner Hraufbeit gefunden zu 
bem ziaber mir bei fortgefeh cım Gebraude darf ich 
offen, daß bie Geſuudheſte gang wi dertefrr Desyalb 
te Eſtellung) Habendt — Bei dem gegen⸗ 
gen allgemeinen ci erweiien fih die Malz 
sons als die epen dagegen ju gebran: 
en L. = en wer sn 10 WiD, 
er anögejeichneten Ma efandbeits:&hr: 
kolade. ee Weyich —— und Kanlei⸗ 
xath @. D.), Potedamertraß⸗ 119 in Beritn. 
Berkaufsftellen in Würzburg bei 


” man, Eihhoragaiie, 
ne Schulgaife, 
KRREERER 2 


a —— — 1— 
Etrichsbelanutmachung 
D 



































un 





BEER RENTE TEE EN 








e Verfügung des tgl. Bezireeger ichts Birzburg ver- 


fteigert he Untegzeichneie am 
wa | 


‚Domnerdtag den 25 Mail. 33, 


Nachinittags 2 Uhr, 
Run hr 


9 


—A in Röttingen an der Tauber die 
aldort, Hausnummer ‚135, nit bem dazu gehörigen 
im nl! von 5 Tagwert Fi Dezimalen mit 
ammmitare zu 28,870 fl. gegen baare &ı e 
— noch nach dem Wrnsehgefeh Jom 
November 1837 flatl, und kann Die Beichreibung des Ans 
U. zur. Strihätagfahrt bei dem, unterzeichneten Rotar 


— u, den 1a. u Sg 
ı rt gel, f. Notar. 


mpfkochtöpfe von Christ. Umbach, 


beren ‚gegen andere Fabrilate dieſer Art bereits laugũ 
beldnnd ‚ empfiehlt it wieberkolt ermäßigten Preifen bie 
Bad Niederlage für Unterfranten bei Eiſenhandler 


.G. Rödelberger. 


3 —* empfehle Fine neue Gerte praktiicher Stiefel: 


NB. 
iebet &e Woblenbügeleifen weueiter Eonjiruttien , fü 
Yin ir Bertiätten, (1) ; 


BP | April. 













en „Zeichnungen, ſchwarze 
unter Garantie reeller dund 





attler’s Kosworamen. 
Die fecghr Mbtheilung iſt täglich vom Morgens bis 


Abenb® zu | * 





Eintritt 12 kr. 


Uhland’s Technicum 
zu Frankenberg bei Chemnitz in Sachsen. 
Masehinenbauschule in Verbindung mit Maschin 


‚as Industrieschule, Vorbereitung zum Freiwilligen - Examen, 


Pensionat, 
bildet in kurzer Zeit Maschinentechniker, Werkführer, Mon- 
teure, Müller, Gewerbtreibende und Industrielle jeder Art 
praktisch und theoretisch aus. Beginn des Cursus den 18, 
Prospecte versendet gratis die Direction. 
erenzen. ' Comm-Rth. Ritt. etc. Joh.  Zimm 


P> | Maschfr., Chemnitz; Prof. Dr Carl Bock, Leipzig; 
N Dr. Rud; Wagner, Würzb 


urg; Prof. Dr. K.Sonndorfer, . 
(zen.-Insp. A. Bochkoltz b. d. & k. pr. St E.’Ges, Wien; 
Ob. Ing. Baurth. Ritt. etc, G. Hennoch, Altenburg ;*Hauptms, 
a D. Fr Harkort, Mitgl. d. preus, Landt. u. d. deutsch. 
Reichst,, Hombruch, Westph.; b.-Ing. W. A. Jäger, Dresden: 
Past Julius Leonh. Heubner, Mylau, Sachsen. (3416 


Beachtenswerthe Meßanzeige. 
Um mein großes Lager aller Sorten 


Herren-, Damen- & Kinder-Stiefelletten 
einigermaßen zu räumen, babe ſolche dem Aus vertaufe unter» 
ſtellt und werden jämmtlidg: zu bedeutend hera ejeßten Preiſen 
verfauft. Die Waare ift befannt, bitte daher i glitigem 
jacd genau anf, Firma zu „chten. 


Säublager von J. Sräudler aus Kulmbach, 
Berfaufsbude Hürfebnerbof, vis-A-vis Der 
Nenwünfterfitebe. 

Eau Alhesienne, km nr 

Haut, per Flacon 27 tr, 


Odomtime, tier vorüglihe Zapufeife A 21 ir, 


Erdauss-Oeiseife, "tz 


Waſchmilttel A 11 fr, 4 Städt 36 Er., empfichtt 


Carl Bolzans. 
Zu. vermiethen | Belamtmagung. 


ift ei iges Logis von 413431) Fehſche Seudungen Ce- 
ne Dre —— — went, Portländer, ſewie 
niſſen u. Wafierleitung auf deu babrani feben Ralf au den 
1, Bei. Nah Exp. (3435 2a] bi 44 88 * 
** u 

3440) Ein gaugbaret Milch : 


1 Baumaterinliengändfer, 
um Produkten: Geichärt, - 
nebft comjeifieniriem leinser- 3434) Eine slide Perfon 
fauf won Liqueur und Wrannt- ſwüuſcht einen Monatsoiah oder 
mein, if jr den 1. Mai ;m/Deihäftigung im Waigen und 
otrpachten. Näh. in der Erp. De GSemmelsgaffe in Stabt 

ain;. 


3436 2a) Ein jonniges Logis 
von ı3 —*** freier —88 
Baſſerleitung und allen Erfor⸗ 
derniſſen; desgleichen eines von 
2 Zimmern, nebſt Zubehör auf 
den 1. Mai zu vermie hen im 
5. Diſtr. Mr. 8 nen, breite 
Sſchloßgaſſe. 


3433) Bmwei ſchone Dleamı 

Derfübel find ju verkaufen, 
“äh. in der &. 
Holländer und deutſche 


Kanarien⸗Weibchen find zu 
BPtmnlS: Kürnersgafie 








3460 Kine friga gezigeln Geie 


"Facquettes, Veberwürfe, Repenmäntel 
Mein Imgerbictet die größte Auswahl in Wolle, Seide, Samımıı 
md Gachemires bei bekannt billigen Preiſen 


Iof. Sppenbeimer, Binfinsgaffe, 


echte Seid wSanimt:Paletots, gewirkte Doppel-Ehale: 
und. ſchworze Seidenftoffe in guter Waare cmpfichlt billinft ' 


of. Oppenheimer, Blafinsgaft. 


Holzveriteigerung. 


Die Gemeinde Regitadt verfteigert mittelit Öffentlichen Striches 
in den Senieindemald Dittriften Oberloch und Buch“ nad vor- 
* betaunt zu gebenden Siriche bedin gungen meiſtbietend 

Donnernag den 23 März I. 38. 


Vormittags 10 Uhr 
(im ‚Gemeindewalde „Oberlodh“ anfangenb) 
75 Eiden- und 3 Buchen-Abjchnitte (zu. Eiſenbahuſchwellen 
und Wertyolz fi eignend), dann 
‚45. KHajter Biden, 
En i —— und 
® 5336 
ai Game, all 101 


Eichenwe — 
har * Eieigerumgeinige Siemit eingeladen. 
Repftabt, dem 15. März I 


Der Gemeirt be Ausſchuß. 
Bil’ gerweier. 


Start, 
| "Eihen-Loprinden-Berfteigerung. 


Dt Ergebnig an Eichen-Lohrinden aus dem Stabtwalbe 


a) Io Alafter Schälbolz in der Abrheilung „Todtenfopf*, 
3/4 Etunde vom Maine und "es Etunde vom Bahn: 
böfe entfernt; 

b) I0O Klajıer € choͤlholz im Difritte „Bilgerhol;“, 
Stunde Dom Behnhoſe entternt, wird am 

DVioniag, den 27. März tS. Jie 


Mittags 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier unter den -üblien Bedingungen an 
dan: Wıeibietunden dffentlich verfieigert. 

Te Dıdingungen werden vor dem Grride befannt gegeben, 
Fönnen fibrigene arch ſchon vorher bisıorıß eingefchen werden. 

Bew erſt wird, daß die Kınde in beiden Abrbeilungen vom 
vorzüglicher Qaalıtähift, und daf diejeibe bequem abgeführt werr 
ben fan. 

Die Dichsorte find von allem Buhen- und Werfholz, fowie 


von Geftiuppe gereinigt, nnd werden cuf erlangen von dem 


ung va Borpaufirhr Eöfer in Eadanbady voryezeigt, 
ohr, den 18. Wär; 1671. 
Dr ECiattmagifitat. 
Sfichter, 3442 


3414, Tım jchönen, artigen 3411) Gebrauchte, jedod gute 
Vlondinchen in ver menaw | Dezimaltwaagen und em 
ration die Perrn Ludwig Schreibpult werden zu faufen 
Daud zu jenem morgigen Na⸗ geſugt. wog. in ber Krp: 
—— ein bdreijach donnenn — — 
18 Doc) 3450 dur tinen jungen Mann 
Ein ſtiller Berebrer. mir guter Eguioudung tt tu 
einem biefigen Dandiungehaufe 
eine Yehriingefichle ofen. 
Nih ım ei Kıp. db. Bus. 


ift zu derlauſen. d Dir. Epi 
talgafje Yir,. 16 neu, 





oO Danksarune. 








Allen denen, welche dem Trauetgpleßdicnfte meines 
bei Sedan auf dem Felde der Ehre gebliebenen Bruders Ö 


3 Gottlieb Euglert 


für Die trojtreiche Brichenrede,. ſowie «der wohllöbliche 
Gemeindeverwaliung für die Errichtung. einer Dentta fel 
ſpreche ich meinen tie — Dan aus; ẽ 


Würzburg, den 18. Maärz 1871. 
M. Englert. 
— —— one 


BE Avis. mE 
Stuttgart. 
Das Baugeschäft Georg Schöftle 


empfiebtt sein reıhhaltiges Loger von 


Parquet-Böden 
aus eigener Fabritation, welde in den mannictaftig- 
fin Teſſins von den einfacften bie zu den feinften 
Sorten a werben, 
Biligfte Preife und * prowpte Bedien⸗ 
ung werden jugtſichert. (St. 712) [8461 


3476) Mädcben, melde im|3477ı Mr. 124 Hat im 

Kleidermachen geübt find, finden FE piegel, welchen die Frau pen 

dauernde Beiaäftigung im bderjlosit hat, gewonnen. 

Sandgafie Ar. 4, Sn — — — 
3478) Nr. O6 bat Die Bett 


3472) Eine @chlafftelle it|decfe gewonnen. 

an einen foliden Arbeiter m. — — — 

7 vermieten Gloctengafie 3454 Eine perfelte 6 of 
3 im Hinterhaus Föchin fuhr eine 

— — — sSaine REDE ⸗ 

3457 Geſucht werden Mrbei | Stelle bei F. Berg, b. 


ter bei 
2. YUla n », 
Schneidermeifer. 


3463. Drei Weflenmacber 
werden geſuct. 
©. Mecdermann, 
heaterfirape Ar. 8, 


Ö 
von Seguig beimolmten, inäbefondere dem’ Hrn. Biorrer 6 





* 


wopomonbin.! 








alten 


Zellerſtraße Mr. 34. 
3453 Einen Arbeiter judt 
3. Peters, Shreiner. 


3458 Ein latirte MWertftait 
und ein Brantbobel Mr bauly 
zu verlaufen. Aäy. I. d. &m 


3459 Kine Grube Dung 
Desiie en en billig zu werkuufen. 9 1. d. 


Herr 


3452 
geſucht. 





3360) Kin ſoa baes 
wagen Grthätt —* 
cturichtaug ft billig au De 
faufen. äh. in der Ep. 


34.6 Eine tüchrige 


fchafteföchin mu guten Zeug 
nifjen jugı Siele, Ki. d. C. 


ettes, 


ee A 


—— Regenmäntel 


A. Rügemer. 
— e Seidenfioife 5 Sammte‘ 


Des: 


Hr 


empfehle ia foliden Qualitäten und de Preifen 


dm it) 


Schöne Judiane, Capaunen und Poular-]3443) Dem fdönen, lebens: 


Den empfiehlt 


Job. Schäflein, 
7 Seb. Carl Zürn auf ver Brüde. 









i Bormittags 
ere ich gegen RE ie tn Safıhauie zum 
; daher ga bahin verbrachten Grabftein mit Grabein- 


% den 17. Wäry 1971. 
Meiffig, i. Ger. Boll. 


Bekanntmachung. 


Freitag den 24. d. Mts., Mittags 2 
weiten u nm Gemeinde-Ratbhaufe bahier 


en⸗Heu, 


er 
B q Bis Kornfiroh, und 


baare —* ra woju Liebhaber eingelaben werden 
——— d, am 17 
j wa Bärgermeifte, 


tadt-Theater. | Eifert3-Garten 





De. > 


Uhr 












den 19. Mär, 1871. bor bem Rennwegerthor. 
*32 Monnement. Morgen Sonntag Früh md andere Empfanas: 
1 —— Münchner SGock. Decorations: Gegen ſiaude 
1 Terra |  Ergebeuf ladet ei J r 
Saſtbaus in Terra⸗ Ergebenn ee m „Joh, Stumpf sen. . 
— ae * A er Reftauration Gecihmadvoll gearbeitete 
te Auge, Ran de] Frriediein. Bouqueis £ Kränze 
8451) Sonntag Fruh h 
. von friſchen und getroc 
Rath. Gefellenverein. Doppel-Bier. neten Blunten 
So 19. Mär Se. | — —ñ —e bvbillioſ bei 
8 A f . 
HERE neiRene Welt... Fan 
inet "| Sundern, | weh, 
. U. Wadenflee, | pauernde — ——— bei 
Blaue Glocke — 
19, Mär; Bor- Platz scher Garten. 2a) obere Wöllergaffe, 
— a autgejeic: Morgen Sonntag; „„Nngehatber iM cn Werk u 
Li ale 
m Br Ser | Grosses Concert I tr 3% 


a) Weter Grit. Saale, 
* Mainausfict. IR“ KH — 


— Husik. |öt ein 


RE Troll. Adolph Kuoblauch. | in 






"er rar. | Ari Orcheſters | Gelb 


—— Joſeph D.... in 
Stlof-Dlünle zu Daritadt 
> an morgigen Namensiefte 
ein 100,000jach bonnerndes Hoch, 
daß bie ganze Schloßmühle wadelt 
und zittert. 
Gelt da gut Du Sepper? 
Was die Muhl macht hi a 
Getlapper. 


—* Unſerm lieben, mitrrijch- 

—— ofepb wit feinem 
Schnurrbärtn,. in der Urſu 

Iinergaffe, zu feinem Namensfeite 

ein donnerndes Hoch daß alle 

Deärzeunebel auf einmal fradgen. 
Bon jeinen drei lieben 


Strobhüte 


werden gewaihen und nad 
nenefter — hergeri&tet. 
M. Mopers 
BORD... bem WWittelguacherhof 
2692 3a) am Markt, 


Lorbeerfränze 


Maljjucer 
friſch angelowmen bei 


sa nee = —— 


A. Rügemer. f 












er und rg 








Nothe wollne 
Decken 
(ie h Base ro$) 


find wieder eingetroffen u. 


empflehlt.jeide } ; 
Stanz Heißer it. 





Aunmuhle. — 
Wlorgen Sountag 


Production, 


wozu höflihft eiuladet 
L. Drunsel. 


Martin Gäbhard'ſche 
Bierbraxerei. 


Morgen Sountag 


armorie-Mufit. 


Einen qauten Ar 
beiter judt atterfioc, 
Shueidermeifter, Schuftergafle, 5 
3455) Ein folides;ı  reinliges 
Mädchen, weldes Liebe zu 
Kinsern Hat, wird auf Oftern 
geſucht Näh. im ber Erp 


Gute rorhe Kartoffeln find 
— au haben Re 


Ein ſchön —— 
RS Dale 
u 
Glodengajfe Fr. 8. 


Diehrere im leider en 
erfahrene Mädchen = 


Arbeit b 2 
Sattler, 


3462) 2a —— 5. 


Diehrere Fuhren Hangers, 
Müben, find zu verlaufen. 
Eanderbraubaus; 


Hand: mik Garien- 


Berhauf, ; 
N et 
gan Rast, On 


—* fen en 1% auter 5 A = 


wo 
34 


Pelchachertirchgaſſe Nro. 9 ift — verlaufen. — 


ein Wett zu verlaufen, — 





* * 


Aufgabe svetlau 
a Pa Te Got, — 





Wegen 
Spiegel zu ver * und Leiften 
ei zu 54 ah — m bitte um „geneigte ‚Aue und 


Jos. Winter; 
visza-vis‘ dem Franliſchen Hof. 
pr naar Bi Bielefeder, Hländer, Schlefifehelß baren | 
Leiawanl 2... 8 2er 2 
vhn Rath it "dent beſten Qualitäten, ſrrer — — 
*8 edecke Tiitücher, Servietten, Bandtücher, Thee J Tilhzeuge Ablt. 
cher, — emdeneinfätzoz far⸗ Shirtiug "iR 


Pe weiße, cher ud „ir. 
ne len ale": m Fäßrikpreisen. > Binge —5* 
Bettzeuge 7 ner 
ra: WIR Schumice, (pin lt 
"0 Strobfjadl. il. [7} 
* HERR [7 6rt, s 
N m 


— — als emnpfehlenowerthe⸗ —e— 


Hei — Nikolausberge. 1, Kleide rstofle dig Br ara 
" , Art, v fitr Stinder „, 5fr. ‚, 
Lithographie in Ton⸗ und, Farbendruck in >] —J ———— —4 5 Al 
Enveloppe, Preis 68 fr. jetr Ahae 1 empfiehlt 

se it n denrei 
a a en ae eh SL 5 En * 
at mer —V 


" Bonitas-Banekis: Vertgsgenidutit,, 


., amd Steindruderei. 


Kleefdar 





—— — A 


7 Fan em N ee ee 


io) Hauch’ in der De I 
‚ui perfante, ann Pramienäfe Re ein 
ſatzes Lebehoch 










— — — 






en >. en detail, in den betannten reellen Unalitäten, em: Leihwänd. a : se, Sr — 
erihiebenr Breite — — 

er Ea chWw ab, vorm. Zink, 13 Ares: 
* — dem: Wittelsbacher Hofe Zajcgentücher — 










von —R Q — 

‚Für Eommumkanten aha ich (meer: 
eine. große Aus wahl Muyrthenkräuze, jew e | m-Shmelmer t: Mung ee ein 
Schleier hie zu empfiehlt billigjt un meer 66 ein en 


E., Messerer, DR Hate, er ER inc pin 


it eint Manfarden bo 





in der, dry 


3265) 8e) Domftrafie Mr. 64. ; J 
SB 
; ui! © ti 1 en 0 er He i 
Corſetten 2*8* ——— Her Zimm ubblirt 
* — nene Ei oder Mil —* Mi iethen ni 
gut, Ihön und billig, empfiehlt den 1.,Mpril, im oe Wr 


8, breite Schloirgafe = WM". 


a 349) € bertfich Weib ee 
Carl Philipp Bauer, ee ar — 
Domftraße Nt.:19, 2 Yu nehmen gejndt 28 rBsl. würd etucb . ” 


Drue unb iberlag bon Bouites:Wauer iu Mur jburg. J (Diezu Beilage.) 












JusPeilagt an Nr. 75 des 






ürzburger Stadt: und Landboten. 


209 —— — TER, | — 
EB GSrofer fpottbilliger Ausverkauf! ug 
- RE. Wegen Aufgabe des Gefchäfts! f 
m " Ppreii-Couränt! 
23000 Stud Butetingefen a E Kbis fl. 4 80 ir 
1000 °, „ Butstinweiten a fi. 1 


dt st. 230. 
1200 „ Butelinheien A fl. 5, F 5530 fr 
Ri „u. & eft fl 


d en à 
Fe 8 30 fr., fl.9 : 
u , f.5 30 fe. 
, „fl 3 30 ,fl. 4,30 tr. bie fl. 5 80 Re. 
100 Eommunion Anzüge à fi. 10, fl. 12 bis fin. 1... . 

Auswahl completten Herren Anzäge a fl. 10, fi. 12, fi. 14, fl. 16, fl. 18 bis fl. 20, 
2989; r6-"leberzieher ü fl 10,1 12 bi-H. 14, 
Ausau Wrbeiisgofen in allen Stoffen af 154. bie. 2 4 ic. 

> .. Ghmarze Tudröde & fl 10, fl 11 bie fl. 12 80 te. 

‚Das Lager befindet fich 
naumicn 2 n DER” nur während der Meſſe ag 
‚or MM Dei Herrn Schirmmacher Weber _8 
im onad AC aul der Domstrasse im I. Stock. DR 


A. Joseph, Kleiderfahrikant, 


aus Franffurt am Main. 


E: Schwarze Seidenstofle & Sammte 


in neunem prachtvollen Schwarz empfehlen unter Garantie: für 
ſolides Tragen 
1379219] 


—* Nom & Wagner, 
Mein Lager in Monats, Wiefen: S Türfen-Klee- 


men, en gros £ en detail, empfehle ic) in reiner und unver— 
fälſchter Waare zum billigiten Preiſe. 


Valentin Engert 
in Kißingen. 
Die vortheilbafteften Einkäufe und bilfi 


ge gute 
— Arbeitskraͤfte während der Kriezszeit 
machen mir es möglich zw erſſaunlich billi 


gen, nie bagemejenen Preiſen verkaufen zu fönnen, em= 
pi alb mein großes Lager felbftgejertigtev Serrenkleider zur ſetzigen Saiſon seinem 


fl. fr. 
fr. bis fl..10.30 fr. 
fl. Ir, 


nuıry! $ 


ublifum zur gefälligen Anfiht und Abnahme 


Joh. Ba pi. Gräf, 
ä J 


vis-ä-vis der Stahel ſchen Buchhandlung. 
Bekauntmachung. eues Bundes-Gewicht, 
— amtlich geaicht berfender,'ebenfowohl tinzeln ala auch in größeren 
— — — —— ———— — —— — dur Wiederdertäufer bedeutenden Rabatt. * 
Bohn baueride Beſa aſtigung. I: 9 


3 2089] Moritz Weil jr., Srantfurt a. M. 


‚Kükfnerbif BEN Gothaet Ex: Cerbefatontft- Verkauf, 
*8* tt rD 5 — — galt” er —— — ber Or 
* fe Bft iu Gaben — Hi Den A Een * 42 ie 


Neuminfters, Si Firn Gar 
‚unter u — 5 
















Strohhutlager d) 
___ vn 2, Strobel auf Begepebusg. In, Dan Kolhagr Wurstwaaren-Geschäft von 
Holzverfteigerung im Speilart. A. Hossfcld, 
I. — den N. et l Is., Schulgaſſe Nro. 3. 
ormittags 9 1 
beginnend, werben im ———— Br berfteigert: 3 g naz Nü dð i i n g 
a) Bom Meviere Robrbrunn, 
aus den Mötheilungen Erlenköd, Schweinfurterfreu;, Langenrain, uus Dir a / Ahön 
—— und an zufälligen Ergebniffen aus verfchiebenen empfiehlt ſein ſchon Den a mit NR — 
925 Eiigenabfänitte, größerentheils von vorzüglicher Qualität, —— Hau dtüch ern & Zilszens 
—— ——— ————— 
210 Riafter 3° Erben Müfeit, L, IL, IT. Glafe Ki bis‘ fl. es beitens  ajjortirtes Tage, 
3* ben —— fa Ze ae - u ln «Ye —— nn —2 
igſter rn Abnahme. 


‚ Bintendelle, Kderichshöhe, 


ocenhöge und am zu igen] und 
—— wie früber, Domftrafe, vor 
3* —— — Ider —W des Sen. Scheuer, mit 
3 Se 3° Eichen Diäffelgof I, Lau; Ar Stoffe. 1* Firma. Ge 





II. Freitag den 31 März hrs, 


— früh 9 Uhr 2 > ‚Niem aus Bamberg 
Bom Me u, IR it Stiefletten 
aus ben abrhen ng: — ———— * ER a N n “ 2 —— 


d. 
grund, Sange, Zwickzrund und an En Ergebniffen: Br ee beftene — 





€ A 

— et ln Buobe vor der Julius gelluer ſchen — 

43 Exit Chen Sifftumen, omſtraße. 

ol 

nee — — Landwirthschaftliche Versteigerung 

Seiten a am ad un Einen Smemetns ae hen 2, DR. 3 8, 
Dart, * ormittags 1 
* * verden zur Mainſondheim tm SR. U. landwirth⸗ 


uchenabſchnitte, 
12! Mi: after 3° Eidjen-Müffefhotz/ T, IL ahd IL /Etafe; 
Die Berftrihedingungen werden bei der Berileigerung be 
taunt gegeben, und wird bier nur bemertt, daß die der forfbe- 
vn mei — Steigerer ſich über ihre Zahlun hofähigteit 
— autjumeifen, jene aber, welche für, Andere 
a, fi. mit jhriftligen Bollmachten zu der⸗ 


a den 16, März 1871. 
* Run ig Forſtamt. 


38* Gegenſtände an deu iertbiaenden Öffentlich 
und zwar: DEREN 


1) zwei Er — n = tal 
30 einer agen, } th er} 
3) zwei Pfläge, 
H ein Häufelpflug, 

gem Eggen, 

eine — — 
eine @rünfutter: Mahlwaſchine, 


> Schäfer, !. Gorftmeifter. v ET üi oe , j er 
, u Dilerzontide- u 
tma Ir ier "Berlep 2 enden 
An Setanu hung. 12) kr ——— —* —* Heine 


Dienstag, den 21. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr —— — 14. Där; 


werden auf vem hieſigen Rathhauſe in einzelnen Bartbiten o 
60 60 Scäffel Huber, {869er Gemäcs und Die Fıhıl. ©. Begiolspeim We Gutesenmaltun 
Centner Heu 


dffentlich verſtrichen, wozu Liebhaber einladet Dorich, —— 
a — 10. au Be al — — — — — — 
die Marktgemeinde-Berwalten F 
PR a —— ‚Mablmühle Berfauf. 
—e ——— ete beabfichtigt der neueft 
ag ee —— und ten Sa Seh, EN Ih mine, mit 6 
efte mied oblen a chend aus drei Mahl und eimem Werbgang, 
en billigit verkauft tm Hofe der 1) 77 ee —— Um — 
Brauerei am neuen Thor. (8389 36! 3368 26 Stabtmüller zu Nöttingen a/Tad 


/ 


Er meiner Einlarſereiſe zurüdgelehtt,. beehre id wich den Empfang ber Win 
BE Kl — Ni Ir 


ge: ige Kleider, Janmete „che ien, 
Alles. Regenmäntel % nierröck zarte 
een anpajeigen und empfehle mim unter — Preiſe. 
E. ES Schmitt. 


— T he e 0 d 0 T M ü m 6 vs — — —— 
(ea). im Wirzbneg, Martt 38, = | |iosti oder die 1. Diei zu vers 
m Cr 4 empfiehlt 3 KEN 
- "Zug-Inlousien R 

N befter Gonftuiktion, als" Ehuy gegen 
m er „Sonne und ‚Staub, 

J Holz-Roll-Läden 

als — re 





miethen. in p. 


4s5419 Ein WA m 
1 Fliebiiehr changeluchet hr 
welches gut toden Tann, 

in aan m nehmen gef 


Näh. in ber &rp 


Geſtorbene. 

Georg Kammer, 11 W. a. — 
Eliſa Saftenberger, 19. 11M. 
a. — Margaretha Sparwaſſer, 
Schneibersirau, 68 9. a. 


22 Re z SPoiytechnischer Gentralverein. 
Hllernenueftes —— 8 3 Afte Bereindabend findet fünjtigen Donnerſtag 


" Glanz=Stärke= Zusatz - — Meg Im Heinen Tenterfoe hat 






Die Hiebei zum Bortrage gelangenden Referate beginnen 





vr um 8 Uhr. 
Wir ge uns, fämmtlide Hru. Vereinsmitglicher hiezu 
aben. 









— Garantie. 
— — können, ca. 300 Herren» freumblichft eim 
—547 —— —5 auf viel bequemere, (2«) Die Direftion 
illigere Weife eine. jo elegante Appretur ‚erhalten, = 
wie bies — er. * möglich — —— Verſtei erun 
ſehr bald —A daß A A. 

auf au di Br beit, bebeu Hm Montag den 20. d. its. Mittags 1 Ihr 
ei njige (Probe wird * glcane vw Bagruehlung —X fränte, 1 @pigd, 
ier, ränfe, iegel, 






2 ie: u Re 
buttg, den 17. März 1871, 
WBagenbäufer, !. Serichtsvollzieher. 


Ankündigung ausgezeichneter Räucherwerfe und 
sung Sei ette-Artitel “ 













— zu be — * dag, ‚Seupt up 
ER Wen * in —— ur 
4 


MH 





en 7 







—* * Duft-Essig Kr fr., indischer Räucherbal- 
— gt — jr he ei 33. ——— —— * * kr. das Glas und feinstes — 
‚ih, bei meiner, gr n m Wilee YAmgemandt und »igsräucherpulver zu 6 fr. bie Schachtel. Diefe, ruhm ⸗ 

T br äne! Stärke imehr ampumenden bekannten, Räugerwerke, berem würziget Duft frembartiger 












ubftangen einen bezaubernden Eindruck auf die Geruhsorgäne aus 

en hand » — m, sm finden überall bie verdiente — Sie 2* die 

—* ar * anf ie Brite sie De ine ft ——— 

dur 1 en 8 us. - 

ie taffen. IA | adincher ‚Mperbe balsamı ju 30 fr. und 54 i., Eau 
15. rg 1870 


rag der feinie Mäfioe hinpeitsiee m 20 k. und 
‚Ex au de Cologne triple zu 18 k, 
mu 6 —5 Ess-Bouguet zu 15fr., 30 fr. und 1 fl, Kam 
———— ncurs zu 36 fr. und 18 kr., Essence of 
lowers (rat oblothen⸗Eſenz) zu 21 tr, und 
—J Anadofi ober drientälifche — —— 
‚12 fr. ind 36 fr, pr. Slas und und 9 kr. die Schachtel. 
Eispormhade 4 15 fr, und N k.; Macassar- mb 
— — zei-@®el ä 6 tr, 9 fr. und 18 Fr, das 
F und Auslande längft "anerkannte Vorzüglichkeit 
Niefer renommirten Parfümerien und eotmetifchen Mittel macht jede 
weitere Anpreifung Vüberfiäffig. 
Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
Alleinnertauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


34152) Im 1. In T, Difte, WrTefmern, Küche und ker Be 
neu, Bobnesmühlgaife,. iſt ein] quemlichteiten bis Weni zu 
fonniges Logis von ER dermiethen. 






Bekanntmachung. 
A—* des tal. Stadtgerichts Wun seh wirb am 


21 Mär li 211 
Dienfian,ben 21, Deäcı 1..S6. Radmittane Sun: |9 


anwalts Herrm Dr. Friderich gehörige auf 20,000 Mi. Siliehläehe 

Wo mit Holzremiſe und raum, Haus Neo, 43 im 

1. in vr heaterftrage dahier,’ — 9 Binimer mb 6 
benyimimer enthaltend — zur Berfteigerung gebracht. 

Die Strichebedingniſſe, fowie die mägere Beihreibung. dieſes 

Haufes fönnen —— — ve — Kanzlei eingeſehen werben. 


a Seuffert, 1. Notar. 





von Joseph ce 
Firma aus Pt 


empfichtt fi bei feinem Deſuche der biefmafigen Furl niit 
ächt vrientalifcher, türkiſcher & chine ſiſcher 


A Hroßen Lager 













I | Bias: 
Kite, 1; ER ut um Aus 

Ans a au der» 
—— * He EB * 


— — 
Nr. 19 zu ae 


Id. 61 || 
TOR 
er in 
aus Dil -_ Marocco 








ag) 


Bern empftehlt — eine Pe und Jelegante Auswahl in —— vteleniu iſt eine —— Wohn⸗ 
— D⏑,———— —9 


efindet sich. wie. ‚bekannt Kürschner-)\ Hate, la 
ELoT mit obiger Firma versehen —— — 


Joseph Kakao. 


—* — Leehrenden Beſucher Sftnbet 


a empfiehlt fid 


Mer: jagen * 
Einem hohen Adel und 
ten Anehmern die ergebene 
Lake 5 * ae 2 Finnel iſt nicht wie fruhet 
ogen e. 
— ——* — vor dem Daufe 


Do [) 

des tmacher® * 

e Se * Ben he — * billigſten —* echter li . Be 9 —* 
— —— — auch —A— eben ur 

jeßt —* zu uͤſſn aan * — * —* Men Ban mtl fe. rg 


ans a... in Thüringen. 


eibneter empfiehlt ſich zum eg der — 
q 


&K Mränze 1. Bau 8 
Bar * ſowie Topfpflanzen in reicher nnd ſchö⸗ 


Kunfigärtner Wabler 


Auch werden Beitellungen jeder Art m Blumenladen von] # 
Frl. Mangold für mic) angenommen. (25 


Strobbhüte 


file Damen und Herrn werden ſchön gewaſchen, gefürbt und nah ——) — —⸗ 
neuer ‚Bacon gerichtet. 





n, ebenfalls zur Unterha 


ine elegante Wohn: - 
ug, 2. Etage, 7 Zims 
De rl dl Bu eb 26; 2c, eine des⸗ 
Te Iofeichen, 3, Etage, 8 































meinen Beif gt große ga: w 
beftehend - rochen elper 1, 

—* en en & Obrgehän: Geprehte Beinhefe 
he Rene iu & FE —— 







= Damen eig — 


N Manre 3 


















Pr R- m a 3)». Gemmelsiraße —3 2a u 
Bar eher Bu w wermiethen. 
ee 2 


des Waler ii () 
en 








Qu —55 J 


em e ‚Xot Safe —* 
Es wird ſogl ein i 
Ha 1; Barlar für F 


—* ie" miethen ng 
u perm ethen 










A genleiüen jeder. 


——— qrouiſche — 
—*—* —— —* 
8* 

















bes 9 ürft, 
thefer et Su Fer 


: i 

111 fen Berbakten Die 

under igre Gefunbheit!!! 
Balfifitaren wird 





höner und efunber Lage vo 
hen Sander 4* füheres im 
er Epedition. (975 8c 


3179 SM Ein —— 


e 516 
warnt. — 1 Pädhen foftet ige of Offerte unter W. rs 
poste restante Wär, 













14 fr. ** Mbrg-- ern _ 
Niederlage Büry B|3351 20). Mehrere Mid 


burß und rauen 
eg In den Bönißl. Mlsrundtich eriernen. SKatharinen, 
gaſſe Nr. 9 new, über2 St 


Sofapotbefen. 
3261 2b) Gefuhtwird auf Oftern 7 


Sonft durch die meiften 
en Bayerns zu ber in fofih Läffiors Sin 
ziehen eim ſolides, zuperlällig* 
dermäbehen. Näh. Erxp 
2602) Geſucht wird ein Keks 
330035) Em WBuchbinder: Ein WBuchbinder: ale von ordentl Dal 
ſehrliug wird geiuht, Euern bei Wild. Reuß am 
Näh. in der Exp. alten Bahnhofplag. “7 


Pe BA a x 7 * . 4 
Aqizeo 



















UHR EREN: ER ER + 


Der, er — 


einalratbe Beten * — 
Mediziniſche Gehrinttuehe ag 


Rüssige EISenZUCKER, |nassigen. ei 


Bent na * Ei at * nie näd- 








Dr. Hager's werbefferten Methode | tern Freu — zii während 
* von Sanur 5 win fa 
Josef Fürst, wu Wagen mit beläftigt, 


erben ‚wirb- es dutch hie, bei der, 
W Apotheker „zum tveifen Engel’ | Berhauung ——— Ne 
in ni leichter minate und 
Prag, —. uud ins Blut auf- 

findet Anwendungs In7: genommen. 

) } Die Aimmt au mit einer phyfie- 
logiſchen Taatſache überein, indem mad 
16 eine Uumahme der Blut b die Bildung der Blutzellen in 
eine Einduße anderer Blut» | der Leber bejonders während der Ber- 

le ſtattaefunden. dauung zunimmt, ber Pfortaderfreislauf 

@ifen währens derſelben ein verlangiamter 

Blut: | wird und bie Eifenalbuminate Zeit ha- 
"ueonders bei | Pen, während derſelben fi anjuhäufen. 
f blos tm Ers | Die innere —— des Eijens ſeht 

er Berbauungs- 














u 
> Rindern, wo es ſich ni 
haltung des FE alfe um ihre | eine gute Berfaffung 
— Ernährung, fondern au zu das Bade, | Organe voraus, 
thum, die mend 004 Theilen, Berbauungs: Bejgwerden (Zungen- 

delt Daß hier von jedem Tropfen | Beleg Mppetitmangel) bildet theils eine 
3 eine: beit ı Quantität Etien | Gegenanzeige, für den Eiſengebrauch, 
Pounerlorem gegangen, verficht Ach von felbit. — een * — — 

enuth | fie die Einholung eines artlichen Ra- 

— Seibarfeitdes Mer: | des, 0b unter folgen Berhiltuifien das 

venfgitemes, die 


















+ 





edicament zu nehmen oder zuvor bie 
ine beiondere —— ie Derbauungsthätigfeit Gerzuftellen fei. 

"reit heiten, befonders Luugen⸗ Ebenfo iſt Hei DBlutandrang gegen 
> Et armcatarche Teht. den Kopf der Hasiprud eines —— 


t men Arztes für das weitere Haudelu 
—— — —— 


i Man 55 t dem Geb des 
——6 — früher Taf, —— nicht 


ze. uud waferjädti * fämmtlige Störungen, die auf eine 


Verminderung des Kifengehaltes im 
— der Ge | Slute — a — vbeſeitigt find. Dieß 
phaãre: Paltutiouen, Im · 


ilt name 8 von a et 
m männlidien, nben utarmufg) und allem au 
— ui. Fr —— gen bei * 
wenn aud dieſe Lezteren gewicgen 
Besen Vohn weibtigen —* In Pi." farige fort Pk 
' e legten Spuren von Blutarmu 
aber —*8 ht, Blut rien Ab, und dur längere 
na midt aus | Deit midt zurittchren, 
eu —24 entwickeln, gi (tem tädfi di 
hwidliger Rörperanlage. — nber erhalten N & * ri 
Löffel, Erwadjene I 
5* * —— SGenni don jauren PR mag und Ge⸗ 
Wesielfichers. tränten;..jowie, won Wrüdten ift wäh. 
h) ph Supbilis. | rend dee Sebrauches des Eifens zu 
i) De. ewiſſen Petwenn meiden, 
Beitsian;, Epilepfie, HyRe Der Medicinlſche ſuſſige Eiſen⸗ 
> tie, Fein, Neigung zu Ohnmad- juder* wird in Brag bon den mebi- 
vv te, ’e5 Lämungen, wenn diefe | cinifhen Notabilitäten, k. f. Uniserfi- 
3 Salt Blutarmuth beruhen. —* Herren: Dr. üiſelt, 
















Dalla, Dr. Jalſch, Dr. Peters, 
ee — UT Dr. Ritter, von Nitteösyeim, Dr, Gtei- 
— — Eiterungen. ner, Dr. Streng ic. 2. angewendet. 


Bora: „Biere Klare Mo fr. 
ie abr..., /2 a r 
r fadd. Bähr. 


— N; 


34 
: 





ww vr vwrvzwr 


56.9784. 


—— ie —— des 


wer. 


bie SS: 


ge Kan tigen — 
biefes Opecificum Beh 
een, daß fie fogar in 
en demjelben 


has: 


‚Aa 


end ae, ie De 
Birkung, auf bie ‚reproduftine 
des Organismus * wird als 

der wirtſamften theuramentiidgen Ageu · 
tien bezeichnet, um das Slut zu fit⸗ 
lea und die Säfte ju verbeſſern. Ich 
faun den Say mit gewiſſenhafter Ve⸗ 


iefer „‚medic» Aäfi Een 

zucker‘ wird brperihmäde, mag die 
dur vorausgegangen erigdpfende Rranl-; 
heiten, oder in Folge eigener Berirrum⸗ 
gen dur Berihweribung der ebelitem 
merihligen Organismus 
entftanden fein, heben ; Irbivibuen 
ſawãchlicher Conftitutioh begabt ge 

dieſes Specificnm ebenfalls die (dere 
Garantie, inre Seſundheit zw befe 


». 


+ 4 4 4 4 4 4 4% 4% 4 9% 9 9 9 4 4 + 


edieamente kann watt fold' eine 
fägnelle und —— Bor ww 


medic. fl e Eiſen under‘ 
Ar fehr — Be, : h 
Bemerfangen, die fig mur auf Treue 
und Wahrheit gründen, 
jur Wervieltältigung der ärztlicden hrs 
als auch zum häufiger 
Gebrauche ju führen. Aus den hier be» 
reits deutlich — a re 


Zud erg“ —* ai 


In, Körperfchwäche X A 
rſchöpfung * * 

econpalescenz nad läng 
dauerten Krantheiten, 
armuthb, E * ot 


Berbeiferund & ber elle, Ai Ti 
tem: im ber tuberfulof jen Dystratie), 
em er das Abſetzen mund Seitworhen 

des Eiweißitoffes, jemes Singen 5 

Stoffes im dem Gewebe, ‚der. € 

weicher das rehtmähige organii ans 

gengewebe verdrängt, verhindert, die Thür ..M 

tigleit der Lungen anregt, und bie gamgen, —8 

Ernährung beſſert und fräftigt) in ber 

Gicht (indem er das venöſe Blut-des 

Unterleibes von feinem Uebermaße au 

fobligen Stoffen befreit, 

Natur des Bintes aufhebt und die@ir- - 

tulation freier made 

Dr, L. Raudnitz, 

Witglied mchr. gelehrt. Sefelligaften, 

Niederlage in den königl. Hofapothefen zu Würzbura und Wichaffenburg. 


KUU U WRURUNERUUEUUU WERE WERNE MI 












EEE ER EN 


Für WBiederverfäufer! 
Circa 30 Stück Tiſchwachstuch⸗ 
Barcheut, ſchwere Qualität, werdeu 

zu ben billigften Breifen abgegeben in dem 


Wachstuch-, Rouleaux-, Teppich- & 


(Guttapercha-Schürzen-Lager.. | 
Beiondere made anfımerfiam auf eine Partie ſchad⸗ 
bafte Rouleau 
. WR achetuch Tepp iche zum Belegen ganzer Zims 
mer zu bebentend a Preifen. 


Nur Bude Domftrafie, Domftraße, 
am Eingang der Plattwersaajje, mit Firma 


Beichgeld aus Ransbach 


bei Eoblen;. 










Ebewiſchen Fabrik Grieöbeim 
Mm Frankfurt am Malt. 


Saner bosph P d 
zur —— es ok Ger 2 — 
tergewächle, n er u. ſ. w. in drei Sorten. 
—* — —— 8 ter Yulser.) ll At 
; bas ruhe en 
Gedä nee Sinochrnumebl, (guani ee feinem und 
röberem Balder, * Getreide u. ſ. mw, (jur Maſchinen ⸗ und zur 


and * 
für Kartoffeln und Aüben 
* —*8 Kali · Guano), für Getreide, Acpo 
Taba⸗ —755 Hopfen u. ſ. w 
Dear (Reiner Dünger.) 
—— A (fe »Dünger. 
uano + (Gefäuerter Perw Gran} 
eruian 8* Bas 
utterfnocbenmebl. 
odaghps, fein gemahlen. Spbafalf. 
MRatrumSalpeter in Original Stüden, 
Reichtgum an Schalt, Boryiglihe ——— Billige Preife. 
— Breisliften, Gebrauchsanweii —— und Aualyſen gratis. — 
—— ber Analyſen. — Controle der landwirthchaftlichen 


J 
J 


“9 ⏑ 9 HH Y% 







Verfteigerung: 


In einer Berlaffenihaft werden am Mittwe den 
22, de., Machmittags 2 Uhr in der ven Ar 5 Diftr. 
R.2 neu, Rommode, Meiderihränte, Bettjtätte,. Matragen 
Tiſche Stühle, Bilder, Kücengejchirr umd fonftiges Hausgeräthe 


ne befondern Bortbeil. 
gegen Baarjahfung dffenslich verfteigert, mozu Girihelicchaber Bett ua Sinn = Tag mb uufer, Weihält ned Did, wenn 


treten ift, werben: 


eingelaben werben. 
Würzburg, den 17. März 1871. H24 2a | unter gänkigen — — — 
Solzverſtei igerung „‚Betenktskächung. 
im t Reviere unpAar N der int 1870 »abi Rinder 
+ Dennerftag, den 23 —— I. 38, wegen — jet a ni —— — wirb 
früb 10 Uhr innen hiemit befannt gesehen, d 


werben im Gafıhamfe zum Hirſchen dahler aus 8 „Dirre- 
* — VERA wen — unter den 
Bag: ——— 
212. ws und dichten · Scheit ⸗ 


Dienstag ber 21. März I, Irs. 


Nachmittags 3 Uhr 
im Vorzimmer des magiſtratiſchen Sitzuuge ſaoles die ger des 


m 


” Stadtdifirikts geimpft werden, wobel bemerkt werben muß, baff 
EB ' P „ Kihen Knorz⸗ fäumige Eltern, Pflegeeltern und Bormänder Straf Ginfgreitenn 
— — „  Birten-Brügels, nad) Art. 117 des Pol⸗StS. A. zu gemärtigen haben. 
= . „ Biöhtens —* ge ai Würzburg, den 14. Mär; 187] 
” * w odhol; u 
—8 * Der Stavpimagifret, 


Der rechtstunbige Bürgermeifter: 
Dr. 3ü 


ee, den 14, Mär; 1871. Bing 


Der 1. —— Amend 





Ausſchreiben. 


In der Nacht von 28. vor. Mts. auf 1. de. Mis. ober 
doch um dieſe Zeit, wurde von einem Grabmonumente auf ‚beur 
htefigen Gottesader fin Helm jammt Eihenlaubfran; —— 
Der Kranz wurde in der Mühe des Kirchhofee wleder au 

den, dagegen blieb bis jegt umentdedt, wohin der Helm 

men Äft. 


— nn u 
Ein Gußgeländer, zu einem Grabgitter fich ſehr gut 
—* ift billig zu verlaufen. 
B. Küttenbaum, 


loffermeifter. 
Auch lann daſelbſt eim fräftiger ba in ne Lehre treten. 


Die. städt. Baugewerkschule zu Idstein, 


Prov. Nassau, 
» Säule Baubandwerker 3 Sıaffen und 1 —— 
Schule für Maſchinenbauer, Schloſſer ꝛc. 3 I. u 1Oberkl. 


Der Helm or aus —— gegoſſen, dom antiker 
Form und etwa 80 Pfd. ſchwe 

Id erfuhe um Epähe a bem Helme und dem Thäter, 
fowie um ſachdienliche gr yon 

Würzburg, am 17. Mär; 18 


eröffnet ihren Sommerturſus an 2, d. J. Sauigelt 
— ſaämmtl. Schreib» und er ic. * Kgl. Unterfugungsridte 
Pa ertheilt auf Knfrage der —— Waſcheryſtall im Ganzen und Linzeln billigſt bei 





wiilbelm Simon, 
2a) @ichbornfirafie, 


Täglich friſch gebrannten Haffee zu 40, 44, 48 und 54 fr, 
beiter Sorten per Pfund empäechlt jur Abnahme; auch find idöne 


@ichenfpähne zu —— * 
383] Adam Haub, Büttnersgaffe, 


3408) Kleider und Weiß⸗ Pfandhausgünge 


waaren werden ſolid und bil⸗ 

lig gefertigt; auch kann einwerden ſchnell und zu der größ- 
Madchen das Nähen — ten Berjhmwiegenheit für hier, 
erlernen. Bachgaſſe Hs-Nr. 7, wie Heidingsfeld beforgt. Reis 
2 Stiegen. grubengafje Ar, 1, Parterre, 


.". 

















Lifenrerat 
bc Wofür, Market 


n 9, 
heilt alle Froſtbeulen 
binnen 8 Tagen. 
1Schadtel 28 fr. füd. Würg. 
u bejieben dur 
die meilten Upotbe 
Pen in Bayern. 





—8 Me Ai h Kr 
> SrinwandfabrikantE. &. Irael- 
aus Oppach in Sadfen. - 

. Die Aufgabe oder Urfache, warum jo billig verfauft wird, ift die Anhäufung ber 
vielen Waaren und die ſchlechten Erportgejhäfte, um bie Familien nicht broblos zu machen, 
verkaufe ich jo billig, daß ein Jedes kaufen muß,» wer Geld fparen will. Damit feine 

Gonkurrenz nachlommen kann, und da es ſich nur mm großen Umſatz handelt, je erſuche 

ih geehrten Damen Wũrzburgs und Umgegenb, mein Lager in Augenjchein zu nehmen 





unbbot der Billigkeit der Waaren fich zit überzeugen, Bürzjburg und 
Preis-Courant zu- festen Preisen. aiseferburg iu, be 
Weiße Leinwand ä Elle von 12 fr. att. 


apotbefen. 












_ Baumtvollene Bettzeuge ü Flle von 11 fr. an. 
A| eite Betttücher ü Elle von 16 kr. an. 


> 4} 
e wand ohne Naht. " 
5: * as sand. cin ° * E Ein Lleiner Laden 
| cht fr und Gerd zu jehr billigen Preifen. 
% 
x 


mit elegenten Echaufen- 
er, Mebenflüäbchen und 
aum für ein Handmagazin 
ift in febr lebbafter Xage 


epeetächer 4 Erd —— die Elle von 16 fr. an. 
KTafchen r a Stüd von 4 fr. an. 
Blaugedruckte Schürzem/mit und ohne Lap. 


- m der Stadt fogleidd ober auf 

7 Stadt 
J — je vermieten 
Det Berfaufsplag befindet fich im Kürfchuerbof, Dem Stadt: · yerhaft, weises fih mun vers 


gerichte gegenüber. 


| ©. &: Israel 
aus Oppad in Sachſen. 
KRRKLUHHÜHKERERKKEUERERRNHRHRKUREN 


Mer-Winzeige. 


Im mache den derthrteu Herrfihaften und Geſammtpublikum 
BWirzburgs nad Umgebung die ergebenite Anzeige, dag th die 
Dieffe wieder bezogen habe mit meinem ſchon befannten 


Schubwaaren-Lager 
in allen farbigen Artikeln, beſonders für Konfirmanden, 
tmobei idy bei moderne ſelbſtoerfertigte Waare und möglidit, billige 
Ba zufichere.. Adtungevallii N 
zalentin Dreſel, Schuhiabritant aus Fürth, 
* vormals Barſch 
Bude Domſita he dor dem Hauſe des Herrn 
Kaufmann Wirſchiag 


Thurnauer Kochgeſchirr 
iſt Ähgelommen, welches ich zur Anzeige bringe, 
Um geneigte Abnahme bittet 
Valentin Pittrof, 


* gli’ rechts am Mainquai. 
Dunger Fabrik 
in Ludwigshafen am Rhein, 
Re tens Medaille Metz 1868 

von 


Michel, Lederie d Cie. ji 
Sontröffabrit mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, emipfichlt in!3419 2a) Ein freundliches siupr e : 
anertannt-verzägliger Qualität, unter billigfter Preisnotirung mer mit FA 2. Wilh. Reuss, Coifftur 


mebi, ‚  alifalze, eine oder wel Berjonen ſogleich — 
opbate, Weinberg WBiefendänger, oder bis L. April zu —— am alten 
4 en:; 


größerte, erfolgreih betrieben. 
Väheres Schulgaffe Nr. 3 neu, 
im Comptoir der Stahel’fhen 
Buchdruderet. (340 2a 


Ein großes Logis 
von 6 gut heizbaren Zimmerm, 
d | geräumigem Borplag, Küche wit 
Waſſerleitung ımd fonitigen Er» 
fordernifjen iſt in gejumbefter 
Fage, inmitten der Stadt bes 
findlich, auf 1. Mai billig zur 
\sermietben. Dasielbe eignet 
J ſio insbejondere für Herrſchaften, 
Aer te u. ſ. w. 

Näheres Schulgaſſe Mr. 3 im 
Eompteir der Stahe l'ſchen 
Bachdruckerei. (3421 2a 


nf 
Für Zahnleidende. 
34111) Die Zahnarzt Wiener’, 
ſchen Zahnpräparate aus Mun⸗ 
Eichen find von höchſter Stelle 
ein Nann mit 26 Jahren Wiautorifirt und hat Unterzeich⸗ 
eiſten lann; — uñentbehr ⸗Ihneter das Depot übernommen. 
lich für jede Frau m. Herrn. Die Zahntinetur fill 
Uebertrifft alle dageweſenen MM} Zahmichmerzen, rermtgt die Zähne, 
Rathgeber und. foftet nur Mlentternt den üblen Geruch im 
2 Thir. ober 4 Sl. 


A| Dilunde. & Zlacon 16 u. 24 fr, 
NB. Erfof — Volle eines weißes Zahn: 
Sarantie. Ohne Medizin. 


pulver, unjaädlig umd ange- 
NB. 100 Sabre hat nod Inenm, reinigt die Zähne perl 
jeder Mann erreicht, der 


wein A Scadtel 16 u. 24 fr. 
die billige Eur Dr. Fari- f Maitirplombe, eignet ſich 
mis gebraucht hat, 4 


5 Das befte Ge: 
—6* der Welt für 
amer u Sherren "m 
26. Yurlage 24,000. Im 
Berlagewon Nudolifoi- 
mann in 394 
Fleiſchergaſſe No. 7 iſt jo» 
eben erichienen: 
Aerztliher Rathgeber 
von Dr. Farini 
in 2ondon, 
über Mannestraft (für ge 
ſunde Herren „ein Kanu 
mit 50, 60 bis 70 
Yabren leiſtet das, mas 












— — — — — 


zum Selbnploabiren ſehlet⸗ 
ihmerjhafter Zähne, A Glas 
12 tr. Beftändig friich zu ha ⸗ 


—- 


van 0 baf: Dünger. Näh. in der Exp. 341620) Ein Zimmer mit 
en, RPreistifren und a 2 hir —— * Ausfiht auf die Jaliugeprowme⸗ 








Segen Erritung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. made ujt möblirt oder unmöblirt 
Die Vermittlung von ‚Bleichgegenitänden aller Art für die Coufeeturen 8 — zu vermiethen. 
Saturbleiche übernehme ih auch in biefem Jahre wieder, für 0 I mn 
unter Zufierung beſter Bedienung. (36 {find tägtich friih zu haben bei 143243) Ein ordentlider 
JB. Mi. Hoeser, B. Jost Wwe., Junge fanıı das Taprjierger 

Eihhorngaffe Nr. 49, 8318 36) Synagogenhof Nr. 21. fqät erlernen, Näy. in der Erp. 





eph Scheid 
Wechselgeschäft, Domstrasse Nr, 22, © 


* 


Hanks. nl 





Würzburg. 3 
k Ein- und Verkauf aller ————— * 
in- und ausländischer X 
Staaispapiere, Obligationen, Iisenbahn-Prioritaten · Actlen und 
Lotierie-Bffecten, ' ö 


sowie Umwechsinng aller Arten ven > 
Coupons und Geldsorten zum Tagescurse. 


"" Bretter, Stangen, Latten aller Aıt, fowıe Weinbergop äble ein fiehlt 
Adam Brod, Semm Iaftraße, 


Geſchäfts-Anzeige. 


Die Unterzeichnete beehtt ſich hiemit die ergebenſte Anzeige zu maden, daß fie unterm Heutigen ihr Conditore 
117.) £i> Zn 


Beichäft an He 
Carl Schmitt 
Fe und flatiet für das ihr biaher gefchenfte Vertrauen ihren beften Dant ab, mit der Bitte, basfelbe auch a 


olgır überira,en zu wollen. 
6. A. Biecas VWiwe, 


Bezugnebmend auf Obiges, bechre ich mich biemät ergebenſt anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen dcs 


Gonditorei- & Lebküchner-Geschäft 


der ran W time Di b ir das derſelben bi te Bertrane ich übertr, 
au — mit Der —S “ Be — gr gsi * un en 
tärz 1871. 


Würzburg den 15. ö 
Carl Schmitt, Conditor. 


| Halt! Halt! Halt! 
eb gera Etro hhüt RR Beachienswerihe Cigarren-Oferte! 


——— 2 








Kränze in großer Auswahl empfiehlt billig Igor Aremm . . . u Tun. m Er 

F. 3. Langsdorf, |ie kumn . ... . A Fr an 

Schmalzmarti. Indiana Trabuees - ————— 

een; FE — une 

” na BR .. x... r [3 vw > 

Für Kommunifanten Ki an gencigien’ Minahme 
——— ——— ⁊ ei ei 

all, aeitidte Unterröde u, eutücher, igarten Eugtos⸗G . 
Ga: nituren, Glagchaudfchube ——— rg Be 

in reihft.r Auswahl zu bist ften Preifen. Eu —5* —28* er pt erg yo 


hip‘ en Mad 
Georg Lochner, 5* oder fendung des Bettaned promp 
3.21) (&c) am Warft en en 
mr Blaubeurer Bleiche. 
reige Blei ler & die Blaube Bleiche,, 
Foßverſte igerung. ———— 
— ———— 
ne, Toraterhraße Nr. 17 veu, die zur Waffe gehörigen 11 Gtüd Johann Adam Schimme 
Beinjäfler von 2 bı6 4 Tuder, und etlidhes NRellergeräihe am au Auguſti⸗ ergaſſe. 
21 1. Mits. Machmittage halb a Uhr in der Sterb— für Trauer [hwarie Brocen, Obreinge, U 
5 


wohnung grgen Lam: ,ahlung, wozu Lebhaber eingeladen werden. and, Medaillons, lbrfetten x. * 
Wür.burg, den 13. Diory 1871. 4. Brenner. 













Trud und Verlag von Monitass Bauer ın Hsurıbury, 


"Wahbnzjüge. 
L — * ——*— 
ar b.yrann t. Gourbh Schnell 

£ N ee 
ar Nchm WE. Mb Boftg-7 1.26 

Ab. Bßterz. 3.40 M, frfih, TU.55M. Früh 

duch? 11 U 55. Nachto. a — 
"Abgang nach Bamberg: 

ee arte ehneüne MR 


umb® W.MEbs. Büterzlige 4 U. 20 9, früh 
9 u. Bormittags, 


v x 
nkunft v Bamberg: Schnellzug 5 1. sea 
* . Pohrüge B U.B6P Küyu, Tl (6, 
Güterzlge 8 LU. Ab, u. 11 U. 20 
: MR, Rachte. 


® » 

Kigang had Frankfurt: Gourier und P 
en U. 20 Mi: fr. 10 WOW, Bor. WR 

TUSFM Nah WEIHER. 5 Kofyugd RD 
u. Borot. “HBterj. 1MMOM. früh, LU. CUM. 
Witt. u. nk EM. Abends. 
_ , Os Wüdburg-Mürnberg. 
Ab gang nad Aärnberg:r Schnellz. 5IL 
ı Pofiz. 411; Früh. Gitters. 5 1. 
IM. Corm,2u 60 M. Nachm. u 










Würzburg-Mürnberg. 

Ankunft von Nürnberg: Courier 10 U. 15 M. 
Dem. Pofte. 11 U. 80 M. Nachts, Güterslige SU. 35 M. 
Morgens, 1 1.9 M. Nadm., 5. 10 M. Abbe, und 
9. 35 M. Nachts, 






Montag den 20. März 1871. 



























ıZagsneuigfeiten. 
——— für Unterfranken und 
Aſchaffenbur pro 1, Quartal 1871. 

XVI Ba? (Fort, m. Satu,) Bezüglich diejes fweren 
Reated entnehinen wir Näheres ſowohl wat auf der Anllageichrift, wie 
aus der Öffenilichen Berhamdlung folgt, Den näditen Anhalte- 
punft zur Ermittlung des Thäters lieferte eine Wahrnehmung 
welche die, idjührige Daurerstenter Diargareıha Winner von 
Oa ſcfurt gemacht hatte, Diefe jah nämlich am 21. Der. Mbende 
gegen 4 Uhr dah Lazarus Steinam in Begleitung des Schneider⸗ 
ir Beten, GE in die Wohnung dee Schuhmachers Joſtph 

dortſelbft ging, wobei ihm Peter Ed nachging, dem Drüder 


erjt ein mächtiger 


ber ’ ‚welchen dieje allein ‚geöffnet erden ann, |vehe des Igl. Landgerichts 
abzog und fobammıdie Thlire hinter ſich —— Da Letzteres 
der Margaretha Winner auifiel, und fie den Beter Ed als einen 


höchſt verwegewen- und gefägrliden Menſchen 
eine ganze Stunde lang das Piecffer'iche Haus im Auge, fah 
aber nidt, daß Yazarus Steinam dasjelbe wieder verlieh, Da 
Diargareiha Winner num noch bei Peter Et verſchiedene Waaren 
bemerkte, deren Beſitz ihr verdächtig vorlamen, jo machte fie meh: 
seren Perfonen von ihrer Wahrne mung Mitikeilung. In Folge 
ver legteren wurde fodann am 19. Sanuar in dem Wohnhaufe 
vee Dofeph Pfeuffer, welches zur Hitiichen Zeit von deſſen Ehefrau 
Ariola Bfeuffer, ihrer Wiutter Moargaretha Popp und dem Reter 
Ed bewohnt war, während der Chemann der Grjtgenanten damals 
ei der Armee Nand, polizeiliche Nachſuchung vorgenommen, welche 
uch von dem befien Erfolge begleitet war. Denn es wurbe im 
Befige der genannten Ärauensperionen nicht nur eine Reihe von 
Segenftänden, wie fie Yazarus Steimam bei ſich zu führen pflegte, 
ondern aud im Erdreſchoße rechte am Eingange unter etwas 
Stroh verftedi ein Ead aufgejunden, im welchem ſich gleichialie von 
fojamentierwaaren befanden. Auf die Aufforderung, den Ort 
zugeben, wo die Peiche des Lazarus Steinem verborgen jei, 
vezeichmete Ur ula Pfeuffer denfelben zwar nicht beſtimmt, aus 
hren Antworten war aber deutlich zu emtnchmen, daß ihr derfelbe 
sohl befannt war, weihalb die Nachforſchumgen fortgejegt wurden. 
Segen Abends 8 Uhr fand man auch in der Thaät binter dem 
Brenfferihem Wohnhaufe rechts in einer Ede unter Stroh und 
Bauſchutt verborgen uud mit einer Anzohl ſctwertr Steine be- 
edi, die in Folge der damale herrſchenden Kälte ganz erfiarrte 
rd darum aud nod volitommen unverichrie Yeide des Yozarue 
-teinom. Die jojert von der Unte jechnugefon mıflien unter 
Jeiziehung dee fol, Berirfearztes Dr. Bogt vorgenommene Be— 
tigung der Liche ergab rine oroße Ünzahl vom Teriehungen 
N verihiedenen Theilen dee Körpers und das auf dem Ohbbuf- 
ons und Erftionsbefund gebaute Gutachten des genannten 1. 
’esirfägerichtsarztes geht dahin, top Yazarus Gteirem eines ge 
altjamen, durch Zerjgmetterung des Schadels unmittelbar her- 


t und ftellte 


ß er auf das Geficht 
tebe mit Dem 


Eikung. 


fi) angeeignet und 


Sch bie beiwirrten 


Birzburger Slodl- und Nandbole. 


{ " AIMfew on. Lo 
DM. Rem. u. 6 U. 20 ! 
IV. —— —— 


EU 2OMHIIUST Mier,SUnd 


35 Di. Nacm-y, 9 46 M-Nachte,.. 1, 
 Bofommibusfabrte —— 





beigeführten Todes gefiorben ſei und demſelben bie bezei 
BVerlegungen mit einem Beile von \ 
feuffer ſcheu Wohnung vorgefundenen beigebracht werben feien. 
dach Anficht des igl. Bezirtsgerichtes wurde die blutige That im 
der Art werübt, dab dem Lazarus Steinam mit einem Beile zu- 
Sklag auf das Hinterhaupt verjegt wurde, im 
dolge deſſen er zu Boden hürjte, woraur der Thäfer einen wei⸗ 
ten Schlag auf Steinam et biefer mit erhobenem linken 
Arme abzuwehren ſuchte, wora 
Ohr erfolgte, welder dem Leben 
Auf Grund des Ergebnittes der in ber Wohnung des Peter Ed 
genommenen Dausjuhung wurde Peter 
verhajtet mund zunädft tm die Frohn- 
Schweinfurt abgelieiert, A 30. Ianuar 
zu der Leiche des Steinam gejährt, maß er diefe mit falten Bliden 
vom Kopie bis zu den Füßen und Auf 
n — jede verbrecheriſche Handlung in Abrede. Je 
doch bald Lie er fich zu der Erklärung 
Steinam auf den Wunſch feiner Schweſter Urſula, welche ihm 
um 5fr. Nadeln abkaufen wollte, in ıhr Haus gehoit, und dann 
als Steinam wieder aus 
hinunter gehen wollte, r 
el 


und feiner. Angehörigen vor 
Ed durch bie Weudarmerie 


em eile derjeßt, 
wenn er wieder zu ſich 
lönnte. Dieſe Ausfagen wiederholte er auch in Öffentlicher 
Wie Steinam todt war, habe er dann:d jen BWaaren 
feiner Echwefter Urfula q 
Etallboden gewor en, das 
Eteinam von nur 58 fr. 


tjeigt, 

— verlauft, die Baarſchaft des 
und übrigen Inhalt f 
auch defien 
wirklich diejes Verbrechen verübt habe. geht ſchon hervor einer- 
ſeits aus feinen verbädtigen Angaben im der Vorunterfuhung 
und Öffentlichen Verbandlung und 
beit vor einigen feiner Kameraden 
er, wenn er einmal Tein Geld haben follte, einen reichen Iuden 
sobt Schlagen würde; ferser ans der Angabe feiner Schwefier, 
welche angibt, daß ihr Bruder den Etrinam aus der Wohnung 
hinauebegleitet und einige Worte mit ihm 
boranf habe fie einen Ton, wie wenn Rcmand nolpere und hin« 
jalle und etwa 10 Schläge vernommen, 
ſpalte; furz darauf ſei ihr Bruder in die Etube sefommen, habe 
are aus dem Gefichte geſuicen und lühelrd 
gejagt: „Ich habe ihm cine gegeben.“ 
ıhr Broder aue dem Wirtheheue 
Süudel dee Eteinamı mitgebrodt, 
gelommen, ihr Bruder könnte den Eteinam ciſchlagen haben, Auf 
ibreu Vorhalt entgeonete dieſer: 
jegt jo vlele erſchlagen und mir geſchleht nidt viel, w 





IL * nufen. 
* EA Schnely. 1 
LE 
fr.u. LAS. € a AU. Nm. 
! ar * ey —2 —— 
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Abgangn i —V N 
—D Sm situ Ato 
EN. I5M. us. 15M fehl ON. 50 


Vorm. u 41.15 WM. Abp8l 

VBonYauda ı Wertheim: 81: 42 M. 
feüp, IE. SWR. Mitt, 30.22. Nkmu. 7, 
20 M. Abs. 
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Antunftv. Heidelbera” 
25 N. Bm, 5 0, Ab. us 
Gtrza 121.5 Mifelb, 12 15 GAM. 


5A U. Ab. Eſſelbach or 
— en Nadın.,) Ei 


Nachm. 








äneten 
der Seſchaffenheit des in der 


der dritte Schlag au's Linfe 
des Steinam cin Ende machte. 


e: er fenne benjelben gar 


herbei, er hätte den 


bem Wohnzimmer über die Stiege 
über die Stiege fo hinuntergeftoßen, 
; und erſt dann hätte er ihm die 
weil er glaubte, daß Steinam, 
äme, ihn durd Schreien verratheir 


dann aber dem Pad aut der 


einer Taſchen 


tieſel. Daß Peter &E nun 


anderjeit® aus feinen wieder : 
gemachten Aeußerungen, daß 


gewechſelt habe; bald 
als wınn Jemand Holz 
Nachts gegen 10 Utr fei 
beimgelommen und habe ven ' 
eift jegt jei ihr der Eedante 


„Ach was, im Kriege werden 


ich noch 


nit majsrenne bin.” Was bie Verfönlichkeit des Augeklag'en Die Bahn von Schweinfurt nah Riffingen wirb bis 
beteifft fo wird er als ein Lügenhafrer, ftreıtfühtiger und verme- le; Diai eröffnet werden. Die Fahrdau r beträgt 1 Stu 
gener Menſch geſchildert, welcher bereits 7 mal wegen Berrels und | Schneuzügen 45 Winuten. 
Mißhaadlung geftraft wurde. Die wegen Hehlerei mitbejguldigte Der Ort —— wirb vom 1. April an.be 
Margaretha Bopp, als die Mutter des Argellasten, ſuchte im ftellbezirk: der Ponexpedition Frammerébach zugetkeilt. 
öffentliger Sigung uater dem veridiedenartigiten Beiheuerungen Sezaglich der beooritegenden Gefangenen MıilttärTra 
nd Geititulattonen tjr Rihtwiſſen von den geraubeen G:rgen- iſt munmehr eim Fahrplan dahin entworfen, daf tüglich 
vinden glaubhaft zu machen, was jedoh even dach ihr fehr ver» , Ertrazäge abgehen, bie fo eingelegt werben, daß bie fa 
bihtiges und nach Magade einiger Zeugen, darunter des Deren | mäßigen Perjonen- und Guterzüge dadutch keine Gtärun 
— u. —— * bei der —— mg brthei- |leiden. 
tigt war, fimalirres Benehmen um fo mehr ben Berdacht benärfen s 
mugte Ale charafteriftiih Fir den ang-flagten Peter Ei darite — u Saar TRagift 
nod ber Umſtand ſprechen daR er mad Berübung biees gräß- |fanntgabe zweier Zuftimmungsertlärungen der Deren Gemei 
lien Berbregens fh in's Wirthshaus begab. dort merrere) Bevollmächtigten jur Berlewung von Heimaihsrehten, von 
Stunden achte and mit erfihtlier Heite fet Karten fpielte,. wie" nunmehr der Bollıng zu beihäftigen it. — Ausftelung d 
der als Zeuge vernommene Gareirtg Michele und deſſen Ehefrau | Bereheligungsjengnüfes. — Die dem Wagiftrat —* 
eidlich benättigten. Die kal Staatabe zörde bezründte nah er) Bedingungen, unter welchen von den Töchtern vom bt. ei 
flattetem Bortrage des Ergebniffes allır gravirenden Umitände die Erzi.hung umb Pflege der Zöglinge der WBidenmeier'i 
fofort die Anlage fir die 3 Ungeflagten nicht mur im |Farh. Rınderpflege übernommen werden will, werben angenom 
Sinne des Berweifungserfenarniffes allein, fosdern fie beartragte, umd ift munmehr die aflerhödte Beitätigung der neuen Stie 
be Perer Ed nicht bios des Raubes, iondern der Raus umd zu erwirken. — MWerkglich des auf einem biefigen häuslichen 
Diordes, die Margaretha Bops und Urjula Peuffer ager der weſen für die Domtapıtular Dr Mäller’fe Armentiitung i 
ihnen zur Luft gelegen Hehlecei ſchuldig zu ſpre den. Die Ber: Irpetarıfh verficherten Kaditals won 9000 fl. wirb der Gin 
theid gung dagrgen benrit, daß Peter Ed die Täotung mit Üder- des jüngiten Erwerbers fraglien Anweſens in das Schub 
fegtem Entſchluſſe ausgeführt habe und bran’rag e ferser auch an« Häfen genehmigt, — Abweifung eines Geſuches um Aufn 
zunehmen, daß er, magdem er fhan vor der That im Wirth as Pirandner in das Ehehaltengaus. — Die Auswehelung 
aufe ein Glas Bier und zwei Glas Branntwein getrun’en habe, als Faut on des bürgerjpitäliigen Blittnermeiftere depon 
m Zujtande erheblich geminderter Zur chnungef higleit gehandelt | Werthpapieren wird genehmigt. — Genehmigung einer Bau 
Hätte. Die gl, Staatabesörde entgegnere m ihrer Mep'it, daR er ung tn den älteren Ulmerhofgehäuben, desgleihen Yntaui 
nad den ermiejenen tatjihlichen Uartänden dieie etwaige Min } Hol; für die Bürgerfpitalkiftung — Acht Unteritütungsg 
derung der Zurechnungsjäh gteit abihtli herdeigeführ: habe und werben bewilligt, ein wesgleichen Geſuch abjchlägig beidyieden 
daher nicht als Dlilverungsgrund im concreten Fade nah Anficht Die Schüler der Studienanftalten feierten geftern ir 
—— ze. —— I, Eye ai ——— bei] Aula des Gymnafinms das Ramensfeit des ea Er 
rem eriten Autrage breharrte e hierauf dem Antrage der | RFettors Mei fali ; Bortri 
atöbchä:de aemän auf Mau R a gand durch mufifaliichedeflanra oriſche Bortris 
tgl Staatsbrhd:de gemän Rıub und Mord ae«ellte Frage + Morgen früh halb 9 Uyr wird im hohen Tem 


wurde durch dir Hd. Geſchworenen unter igrem Ohmann Derrn - h . 
Frnit Strübe, Bapierfahritart von Aworbach, vollnändig bejaht; —— ben hochſeligen Hrm. Biſchof Friedrich vor 


und bie 2, Frage auf geminderte Zurehnungsishigfeit verneint. 
Diarg. Ropp u. U. Pieuffer, für melche die Bertheidigums ffreiſorech Welches Interefie die Ausftellung ven Kriegstrophẽ 
ung beanrragte, wurden ebenfalls darch obigen Wahrjoruh der) Hofe der Artilerie-Kajerne teriwährend erregt, mag bara 
Hehlerei ſchaldig erkannt. Die el. Staa obehörde beantragte |beilen, daß geftern bei dem niedrigen Eintrittspreije vom 
auf Grund des Verbrechens des Raubes und Mordes, den ange | "ine Einnahme von über 500 fl. erzielt wurde. um 
Hagten Peter EL im eine Zuchthaus trafe auf Lebensdauer; die | Hienfit nochmals aufmerljam machen, daß die Ausfteliug | 
Margarer:a Popp wegen VBergehens der Dehlerei in eine Sefäng- dieſer Woche fchließt, da im mächiter Woche bereits die 3 
nißitrafe auf die Dauer von 3 Jahren, fowie die Uriula Bfeuffer |kunft einer reitenden Batterie (Maſſenbach) vom hiefisen I 
wegen de*felben Bergeheus in cine tlg it auf die Dauer | mente erwartet wird. j 
von 2 HYahren zu verurtbelen. Die Bertheidigung beantrag'e. ‚Am Montag den 20. März neu ausgeftellt im Kuuſt 
den Peter Ed nur wegen Berbrechtns des Rauben im eine lebens |dahier: 1) der große Ghiemjee, Preis 100 fl, von W. dh 
Längliche Zuchrhausftrafe und die Margaretha Popp im eine ein. in Wündgen; 2) der Heine Ghiemjce, Preis 90 fL, von 
jährige @&e ängniäntraie zu verartheiien Dur Urtheil des kal. 3) Eingang im Watbuaus zu Regensburg, Preis 55 fl 
Gerichröhofes wurde hierauf Beter Et dem Antragevertgl Stauts-|S Duaglio in Münden; 4) Partbie aus der Klofterfink 
behörbe entſprechend, wegen Berbrechene des Raıbes und Mordes Nonnberg bi. Salzburg, Preis 77 fl, von demſ.; 5) Au 
langen Bergen bei Kaſſel, Breis 200 Tulr., von Ed Stwr 


in eine Auchthausſtrafe auf Yeben baner; Margaretha Boop in £ 
eine en Tefe auf die Dauer von 1 Jahr # Monaten und Kaſſel; 6) Monvicheinmätrhen, Preis 40 Thlr., won # 
7) Stlleben, Preis 95 fl, von Ad. Herpp in Mix 


Uıfula Pfeuffer in eine ſolche von 1 Jahr verurih-ilt. ! 
Seine Majefrät der König haben geruht, bie katholiſche Pfarrei Hi But 9) ——— — —— — — 


Huntsbah, Berirte auts Karlnadt, dem Brieiter Andreas Lauh, * 
Pjarrer in Kottentauer, Bezirsamıs Witrzburg, zu Übertragen. he ine en fl, 
Se. Mai. der König hat die Erlaubniß zur Fortfegung ber 9. Barthelme daf.; 12) Waſſermühle in Holſtein, Breit 
im legten Sommer durd den Krieg unterbrahenen Baiione- |Yowisdor, won S Roderk in Hamburg; 13) Sommerland); 
Boritellungen in Oserammergau gegesen. Diejelden werden am: Pre.s 49 fl, won #. Sıademann in Münden ; 14) Schneebit 
24. Yunt beginnen, Vreis.42 fl, von U Heſſelberg daf.; 15) Studientopi 
Durd eine Verfügung des Dinitteriums des Innern werden | Baron Fritz von Kleudgen, Preis 75 fl. Helfu 
die Gemeinden zum Dalten des „Reichsgeleghlattes* werpflictet (Stadttgeater.) Morgen Andet bie Benejizevor n * 
amd haben fich dieſelben fofort bei ihrer einihlägigen Portaaıtale |unfern hedwerdienten Baßbuffa und Regiſſtut bet * 
auf dafſelbe zu abonniren. a. —— ne. * * kein —— * 
Erledigt: die kathol. Pfarrei Sch'eerieih, Ber. Shweinfart, In... vergnügte rende 734 itum 
fol. PBatronates; fahtonsmäßiger Henertrag TIL 24 kr. —— * Te Eee Ya Ar he + 
Erledigt: die IL. proteft. Piarrjtelle in Zirudorf, Ertrag |pmrt Freude bie Gelegenheit ergreifen werden, darch tegft 
575 fl 44 fr. nahme an feinem Beneflje Hrn. Clement ihre Achtung un 
Die Prüfung der Shufpräparandinen und Shufdienfts |barkeit zu beieigen, um fo mehr, als die zur Aufführung 
Erfpectantinen wird in der Wache nad) Ditra ım Benäure des |gende Oper „der Wildſchiz“ dem Hrn. Benefizianten 
Königl. Schulehrerieminars dayier aygegalten. Dre Brüiuny | Rolle des Baculns Gelegenheit ım Fülle bietet, feiner Kom 
beginnt am Dienstay den 11, Wpril, Morges 8 Uhr mit Lauf zu laffen und fo dem Bublitum einen heiteren 
fhriftlichen Aereiten, Bır IL (prattiihen) Brüfang fönnen fih | bereiten, 
nur ſolche Eripeftantinen melden, weiche vor zwei Jahren die | Wit der heutigen Mbonnementvorftellung tft zu 
erite Prüfung bejtanden haben. Benefiz für unferen beliehten Schaufpleler Hrm. Belofi ? 


— — — ne — — — —— nn en 









i 
J 
rſelbe hat fi das nette Gieraftergemälbe „Unter der Erbe* 
h Elmar (Mufit von Suppe) gewählt, was hier ſchon lange 
bt mehr gegeben wurde, wehhalb wir unfere Leiersbarauf aufs: 
drffam machen, indem genannıes Gtüd zu den jhänften Charal 
fgemälden gehört, melde wır überhaupt haben. 
I (Eingefandt.) Die durch den Sturm im Dftober vor. Ies 
hrt beihäbigten Bäume der Hofpromenade feinen nicht entiernt 
nd durch neue erjegt werben A Das wäre für dieſes 
ahrt nun au zu ſpät. Das Wentzfte, was aber noch geſchehen 
Imnte und follte, wäre, die Bäume eiazuftugen,- b. h die iiber: 
ängenden, meiſt morichen Weite bis auf cine gewiffe Höhe abzu- 
äiuen, wie es bereite vor Jahren an einigen Bäumen gejheben. 
Yie Allee würde dann ein gleihmäßigeres und immerhin befjeret 
Infehen, als fie in ihrem bdermaligen Zuftande hat, nod auf 
ange Zeit gewinnen, und Menjhen nnd Häuier wären nicht ber 
Befahr ausgefekt, bei Sturmwind erjälagen aber beſchädigt zu 
verben.d . , 
t Münden, 17. Mär," Wie in mafgebenden Kreifen ver: 
autet, hat fi) das preuhiſche Rultmeminifierium mit Tiretior 
3. Arcling in Nürnberg wegen Uebernahme bes Dircktorats der 
Berliner Atademie der Hünfte in Beziehung gefegt. Uerer die 
Entihliehung Herrn dv. Kreling's ift noch nichts befannt geworben. 

Münden, 17. Mär; Garnifonswedel findet in Bayern 
aur in je fern jtatt, als das vierte und achte Infanierieregiment, 
melde aus der Pfalz na Lothringen gezogen werden, in ihren 
Sarnifonen zu erjegen find. 

Mänden, 18. März. Das Schwurgericht für Oberbayern 
bat den Redalttur des „Baterlands*, Dr. Sigl, der Welcibigung 
des Königs vom Stalien, unter milbernden Umftänden, für juldig 
erfannt und zu 1 Monat Gefängniß verurtkeilt. Don ber An: 
Elage auf —— des Magiitrats Ingolſtadt und von zwei 
Brivatklagen wegen Ehrenlränlung wurbe r. Sigl freigefpredge: . 
» Münden, 18. März Unter den Beriönlichleiten, welche 
bayeriſcher ſeits zu den Vrüffeler riedensunterhandlungen dele⸗ 

irt werden, ſoll namentlich ber frühere Gejandte Bayerns in 
Barıs, Graf v. Duadt, in Ausficht genommen fern. 

Kiel, 14. März. Bei Räumung der Frichrichserter 
jperre ift geftern eim Torpedo in die Xuft geflogen. Zwei 
murben babei getöbtet, mehrere verwundet. 

Raffel, 17. Mär, Der „Heil. Morgemeitung* zufolge 
ift die Abreiſe Napelcon’s von lee Di — or 
mittag feftgeicht. Derſelbe reift mittelft Ertrajug über Gıchen 
und Köln nad Yondan. 


Dentiches Neich. 

Preußen. Berlin, 18. Mär, Die „Werbbeutihe All- 
gemeine Zeung“ meldet: Der zwiſchen dem franzoſiſchen Finanj- 
minifier und dem Civifcommiffär, v. Noftij Waumig, ale dem 
Beauftragten bes Generals Fabrıce, verhandelten, den Brälimimar- 
Friedensvertrag modificirenden Gonvention ift ven Fabrice, der 
als Vertreter des Grafen Dismard in Frankreich werblieben fit, 
sie Ratıfication nicht ertheiit worden. — Die „Rreugjeitung* 
ihreibt: Zu dem bevorfichenden Geburtstage des Kaiſers werden 
sie meiften deutſchen Fürſten in Berlin ammejenb fein, ausge- 
nommen bie Rönige von Wabern und Wärttemberg, ſowie der 
derzog von Coburg · Gotha. 

Yuslanb. 
tranfreich, Parts, 15. Mär, Herr Thiers ift von 
—** zurück unb bat fich ſofort im —338 zu Ber 
ailles niederlaffen, wo befanntli der Zaiſer Wilhelm feinen 
Bopnfig asfgeſchl hatte. Die erfie Gigung der National: 
rerfammlung ift auf den 20, anberaumt. Vermuthlich wird der 
Eermin der Rachwahlen auf den 26 ». Mte. beftimmt werben. 


Reneftes, 

Bon Mählgaufen ift eine Delegation in Paris eingetroffen, 
veldhe dahin wirten fell, baß bei den Zriebensverhanblungen in 
Brüffel die Frage über die Abtretung von Mühlhaufen ned ein- 
nal in Erwägung geisgen werke. 

Bien, 18. März. Im gut umterriteten Kreiſen wirb 
eftätigt, dab der Raifer bei der bevorftehenden Stegesfeier in 
Berlin fi burd einen bejonderen Geſandten wird vertreten lailen. 

Paris, 16. März. Die Nationalgerden bemächtigten 
ich ber —— Hort Iory beftimmten Wrunit:onswaggens,. 

Der „Rorb* meldet aus Par;o, 16. März Dir In: 
argenten vom Montmartre verlangın allgemeine Wahlen, Auf- 
Bjung der Kammer, Ernennung einer Gonftititante, die Mücke 


afen: 
jaun 


fehr der Regierung nach Paris und Sarantie für ben Eolb bis 
zur Wiederaufnahme der Arbeit. Der Gonflict wird als unver 
meidlıch befürchtet. Es heißt. Glemencrau, der Maire von 
Montmartre, wolle feine Demiſſion einreichen, weil er an dem 
Ausgteichöverfanren verzweifle. 

Paris, 17. März. Die Aufränd’gen am Montmartre 
feiteten heute ben Leuten, welch die Geſchütze wegbring n follten, - 
Widerftand. Es wurde Generolmarſch geſchlagen. Die Keyierungs- 
truppen zogen fih zurüd. — Das Compteir d'Escompte entläßt 
alle Deutſche 

Paris 18. März. Die Armee von Paris wird ſchleu— 
nigft reoruanifiırt und die Mehrzahl der Regimenter morgen mies 
ber bewaffnet. Das „tourmal de Paris“ errartet energiiche 
Maßregeln gegen die Infurgenten auf bem Wo ıtmartre. — Mac 
Dtahon wird ſich in's Privaseben zurüdzichen, Er bat der Res 
gierung fe nme UnſerſtöeLung zuuelogt. 

Paris, 18. März, 12: Uhr Mittant. Die Re 
gierung hatte in der vergannenen Racht bie voſuion auf bem 
Pentmarıre durch Trurpen beieken lafien, weiche den größten 
Theil der Kanonen ohne Gonfl cr zurrdbradten. Die Gendar⸗ 
merie machte IUO Ghfargene. Tiefen Morgen forbeiren die Ba- 
taillone der Natiomolga de aus Belicvilte alle Gefangenen zurück. 
Beneral Binoy harte den Montwartre mit Truppen umgehen 
und auf jeder ned demſelben führenden Strafe Pitrailleufen 
aufiahren laſſen. Auf das Verlangen der Dienge liefen bie Trup« 
pen die Dirtrailleufen jortiheff n Die Yinte fratermifirte auf dem 
Diontmartre. mit der Nationelgarde. Ein Yirutenant ber Enaf- 
ſeure, welcher fi won der enge beireien wollte und eine drohende 
Bewegung mir dem Sähel machte, wurde gerödret. Einige klin: 
tenſchuſſe wurden gewerbielt, im Folge deſſen mehrere Berwund⸗ 
ungen vorlamen; die Truppen gaben hierauf ihre Poitlouen auf 
und fraternifirren wit oem Volle, welche ſich zweier Mitraillen- 
fen bemächrigte. Gegenwärtig maridiren zehlreihe Bataillene 
Nationalgarde mit erhobenen Kolben unter dem Rute: „ES lebe 
die Republir!“ nah dem Montmartre. 

Bern, 18, März. Bir genern find ca. 54,000 Mann 
und 2140 Pieroe der franzöſiſaen Ofarmee nad) der Heimarh 
ewucuirt worden. 

Zondon, 17. März Nat dem „Daily Telegraph* 
ſellen houändiihe anqwers der franzöſiſchen Regierung zwei 
Milliard m angeboten haben 

Brüffel,_ 18: März Wie dem „Etoile beige" aus 
glaubmurdiger Quelle als portio mirgetheilt wird, fell die neue 
fear zöhiche Anteine mit dem Haufe Rothſchild abgrichleffen werben 
und fi auf 2" Billiarden besrffern. Die Anteıhe wirb zu 5° 
berzinft und zum Eonre von 85 emittirt werden 


BVrüffel, 18 März. Der „Indöpendance" wirb aus 
Paris vom 6. gemeldet, de neue Anleıhe werde eine Äprocentige 
jein und zum ifienrcoure von 85 pCt. aus;egeben werben. 
Biele franzöfiige und auswärtige Finanzhauſer haben Zeichnungen 
angefundigt. 


Zelearamm. 
Münden, 20. März. Bei der engeren Reidhetayswahr in 
Relgeim hat der nationalliberaie &urshefiger Lottner mit großer 


Majoritũt über ben par iotifpen Geaencan idaren gefiegt. 
Getreidemarft der Stadt Wurzburg vom 5. 
bie 11. März; 1871. 

Waizen per 300 Pfund 74 fi. 2 fr, Korn per 300 Pb. 
19 fl. 19 fr., &erite per 260 Biund 13 fi. 20 fr., Daber per 180 
Bund 9 fl. 20 fr., Erbſen per 320 Pfund fl. — Ir, Yinfen 
per 320 Pfund 21 fl. 15 fr, Widen per 320 Pfund 21 fi. 
30 fr. Demnad gegen legte Schranne Waizen 20 tr, Gerſte 
6 fr. gefallen,. Korn 3 fr. und aber 17 fr. geitiegen. Summa 
aller vertauften Biunde 159, :70. Hmfagfumme 10,438 fl. 6 tr. 


Börfenberibt.. däramtfurt, den 19.. Mär. 
Das Beihärt war heute zumeiit den lombardiſchen Eiſenbahnaktien 
jugemendet, die Tenden, im Allgemeinen recht feit. Darmftädter 
Bantfaftien 330 B. Denerr. Bantaltien 606 B, 6Y4 ©, 
Erebitaftien 2öntia— 57 —b6—tr bey, Staatsbahn 334.35 — 
84/2 bei., Yombarden 1772 73": T72'z be u. &,, Eliſabeth ⸗ 
aha 211-212 bep, Galizier z43—242'2 bei, Böhm. Weſt⸗ 
dahn 242%: B. 21a &, Silberrente 55° —®s be), 1860er 
‚Lone T77.— 5a bei, 1882er Amerikaner 6* —. bei. u. m, 
i8 /o neuche Spanier 0’0—"z bey. u. &, 5% neue Bayern 
99’ ber, 5% Bumderanlerhe 100° P. 5% Württemberger 
1004r B,, 429%, Märttemberger 94'/ 8. 


u» amd wer + Ebel: Ke, Mıand. 











*27 
— 


— — —— —* 


———— 
Tr 
2 m 5 
=. Todes Mizeige. D 
® r ® 
art Got dem Herrn über Reben, und es gefallen, 
na uniers)inwigiigeliebte Gattin und Mutt 2* J 
2 Maria Anna Se Inmite, © 
* Gattin des Mepgermeiiters Schmitt, + 
+ mit den hl. Sterbjetramenten, am 16. Wär; @J 
* ‚#2 Uhr ‚an einer Lungenkrautheit in das beffers . 
eitd abinrufen. 
+ je Erauerkunde allen lieben Verwandten und Freun ⸗ 
PS dem mit der Bitte um ftilles Beileid. * 
* Ober ſchwar ʒach, den 19. März 1871. * 
+ . Die eftzauernden Sinterbliebenen. - 
» f} 


SEOOODO0ODOODODDDODOE 
Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Gefchäftes verkaufe 
„menu Lager in Tuch, Bufskins & 
aarem zu den billigften en gros- 

Preijen. 


Philip Fränkel, 
domſtraße Nr. 37, 1: Stiege hoch 


Henry’sches Wein-Bouquet 


au (Riesling) 344 
enpflehlt in O LFlaſch fr 
gu fl. 45 * ————— 


Peter Metzuner Sohn, 
Semmelsftrafe 3. 


H. Dittimann, 


Schuhmacher aus Bamberg, 
hat die: Yiefige Meſſe wieder mit einer grogen Auswahl‘ von 
Deere) Damen: um Kinderftiefein in allen Sorten be 
zogew und bikter’ win gütigen Zufpruc. 
Ehen Suafı des Hrn. 


— — fich vor 
of, mit Firma ver⸗ 


. c 


———— 
Bei_unterfertigter Stelle finbet ein j ar Wa der eine 
Siem Danbichriftnichreibt und in RanzleirMrbeiten elwas geübt iſt, 
28 ung gegen Tageögebühten.” 
— Beuaniiien find bei Anmeldung vorzulegen. 
red den 17. Mär; 1871, 
Großh. Babifches Eifenbahn-Amt. 


von Davans. 

















R. — 
Stamm⸗ 


am Montag den 27. 
den Tagen Ss dem Staatsw henrain: 4 Stuck 
del jolz, Yang imd Gäghel; “aller reisflaffen mit zu. 30442 
Eub.’ -Ausbot 2O %/o * BANG) ferner 122 Rabelhol;- 
—28 von 1840’ 2 
wintliches A Pr n für die Abfuhr jehr günftig an ber. 

Mergentheim Würzburger Stanteftrafe. 

era je Morgens 9 Uhr im Hohenrain bei der 


Mergentheim, ben 16. Mär, 1871. 
Königl, Forſtamt. 
v. Brand. 


Forſtamt u. Nevier Mergentheim 
& Mleinunghalz-Berkauf 


und den beiden folgen: 


In der & 
Sean 7 —— 


sur Donnerfag 

12 Uhr 55 Eartier Heu unbi27- Io 

Bedingungen werden vor dem © 

Gramſchaß, den 17:-Mär; 1971 
Adelmann, Bürgermeifter, 


Güterveritiigerung. 


In der Gantfache des Jobann Adam Brafer vol Unter 
fteinbach wird nach Antrag des Miſſecurators dee Grund 
des Gautſchuldners Unterfteinbacer Markung, beſtehend Im ein 
Wohnhanje, Hs-Nr. I — zweift/dia — mit Keller, © 
Scheuer, Helzballe, Schweinjtällen, Balhaus, Hofraum rt 
966 Dei. Gemüss uns Graonırten und 2, Gtmeindereh 
dann 27 Parzellen Acke rfelb, Wire und Sehelz r 
26 Tagw 807 Dez. fatajtıi t mit Plans Nr, 9, %. 27 108. 
112. 110. Ill. 116 172 190 334 337ab 337V2 339, 398: 
591. 624. 717. 794. 795. 650, 149%, 144. 152, 330, 380, 749. 
750.. 151. dur den Unterzeichneten ant 

Dienstaı, den 28 dieſes Monats, 
Nahmittaus 1 Uhr 
beginnend im Gemeinochaus zu Unteriteinbah auf 6 Friften 
verſteigert. 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich. 


Eltmanı, am 14. März 1871 
2b — Dee, 1 Relar f, Notar 


Berfteinerungsrefanntmachung. 


i 
In Sache des Handels manne Amior Kahn zii rx 





feld als betreibenden täubiger6, von meldem der Weiler 
ald Anwalt beftellt worden fit, gegen Antonie Bäufewelh 1 
dahier als Sauldnerin wird das in der Stadt Wihrjbürg gele- 
gene Grundbefigtäum der Hirfanie Baircwein 
Plan-Runmer 2378 ju 0,257 Eugwert, Plan-Nummer | 
2328b zu 0,060 Taawert, Renersgaren gegenüber baum. 
Batfenbauie webit dem 'batim befinbliden  Wohnhaufe 
und a derweitigen Webäunen‘ und“ der damit —— 
nen Vadegerechtigteit, Diar. 1. Haus⸗ Mro, 248. 


4 
n 


durch den königl. Notar Herrn Oppmann sahter in deſſen date 
Vormittags 0 Uhr 
ber Veriteiaerung als Ganzes unterſtellt und wird hiebei ber’ 
\öjungs- oder Abläfungereht (jus delendi) tattfinder," ” 
Die, Beriteigermngebebingung-n fdanen vom 10. Mat [, ss 
War burg, den 17. Wär, BTL 4 
Bbilipp Ereutlein, t. Rechtsanwalt. 
im E Reviere zer { 
— — den 23 Mär, ti. 28, 
werden im Gafthanje zum Hitſchen dahjer. aus 
wiejertanne* nachfolgeud verzeichnete Sen 
normalen Bedingungen ** verſie gert: 


Zimmer 

Mittwoch den 31. Wat 1871 j 
Zuſchlag ſogleich end zult g erjolgen, ohne dat ein Rachgebot, Eins 

an bet dem Berheigerungsbeamten emgeiehen werden. 

Holzverſteigerung 

10 Uhr beginmend, 
1 Sauter K , 

212'2 * ir * eit⸗ 










—4 . En, 

15% * ” ” 

19 x u ö — um — — 

"922 * — — und ß 

59%/a Hundert * . 
Rimpar , den ie BE Mär; 1871. . o 


era viter: 
Weber. 









Ein Vale a Brei. zu einen Kalten 


eignend, ift billig, zu verfänfen. 


Auch kann dajelbft ein erfige Kap. nokia 





“-rüä 






















REARKRRRRRRRRT 





KARA ERFRTER:. EAR:ATER. 
4 AED USA 

+ Einem "Hohen Arel und gechrten Publitam made id 
wieder die hieſige Meſſe mit einem fchuh 


andſehn 


Glaceo⸗, Waichleder, dſch ne 
3 


* 
As, 
’ 





















ferner efaftifche Soſentr 
leder«e — — 
Beionders — — eine 
Damen PR 30-36 fr. das Paa 
I 





eyogen habe. 





Ergebenit 


Chr. Noli, vormals 







Bude befindet fich 
dem Haufe des Hrn. 
gums verjeben. 






Beahienswerthe Mekanzeige. 


Um mein großes Yager aller Sorten 


Herren-, Damen- & Kinder-Stiefelleiten 
einigermaßen zu räumen. babe ſolche dem Ausverfaufe unter 
ftellt und werten jämmtlicdye zu. bedeutend berabgejegten Preiſen 
verfauft. Die. Waare iſt befaunt, bitt: daher bei gütigem Be 
ſuch ar auf Firma zu dhten. 

Schublager von 3. Gründler aus Kulmbach, 
Banfebude 1 —— wis-a-vis der 


rkirche. 


——G6G. C. Lau, 





ate — 





— 
a 


— Ma 17:3 ih 


Cravatten neuelier 


acc-Halbhandschuhe von 18 fr. an, "ag 


Eommuniom Handſchube fär Kinder, als Glackı A leinene, in allen Farben. 
Mit Zufigerung reeller and prompter Bedienung bitte id um jahfreichen Zuiprud. 


Joh., Strasser 


aus Miürnbera, 
früber Zeil in Tyrol. 
wie immer Domftrafe, vor 
Sattlermeiiters Leſch, mit 


KERKRERKERRAERKER 


EB 


Damen u Serren ” 
38. Huflage 24,000. 


mann inYei 
Fleiſcher gaſſe 
‚chen erjhieuen: 


319, 


von Dr. Farimi 
in 2onden, 
‚über DMannesfraft dr 8 






— — — 
ichen? der Welt für 


Sim, 
Berlage von Rudo (pet 
eine 
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an Sommer:-Dand: 2 
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o 7 tft ſo⸗ 


Aerztlichet Rathgeber 


x . 


ab ar; 
h 


+ 


Vartbie Glacd: SHandichube für 2 
». Selbig, 
2 a 2245) — 


% | Hapanhoschwardn 


beſe 
20 Aabren bewährte von, 
der fönigl. ba! 
| Dieinalbebör 







ARE: 
u eine — renden 







Thitinger tunfkär- 
x | m berei in Königſce 


Nene Dra 
öde ub 
die  Ehöaher uns Grjäe 5 


ommen und 
Aufträge 


ckmuster, P 


mittelt 


Prouipt 


gütige 
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geora 


Gastrophan. 
Kt 3 fe." ap 


————— mins ech die 


Bayern sin 3’? 
Müeberlage in Würzburg 


und Michbaffenburg in ben 
Fönigl. ‚Sofapotbefen. 
3039 6) 


















Te a = 
Kaptizune ſtraße 
19 zu vermiethen 


* — Be 
mer 2C. 2C, + eine 


Schub: und Stiefel —R aus3 | ztelgen, 3. (iant, 3 
Eger: Sran njenabad in Böhmen Jahren feiitet. * mas Ajgroße Zimmer ac. x. 

empfiehlt * gro aflertirter Waarenlager yon Herren⸗, unmit2&Jabren Mjper 1, Mai. 

Damen und Kinderftiefeln nad) dem meueften Gejchnad |. (fiiten fan ; — unentbehr. 














lich für, jede Kran u. Herru. s 
Uchertrifft alle bagewejenen | 
Hathgeber umd -foftet mur 
2 Thlr. oder 4 Sl. 


NB. Erjolg fogleih. Volle x 


und, Bagon 
Bitte dauer den hohen Abel wie das werthe PT. Publitkum 
um recht zanlreihen Zuiprud) 
e Bude befindet fich wie immer vor dem Be: 
airtogerict, Domftrafe vis-a-vis Des Serrn 


Zu vermiethen 


din abe 26, 
lee er 
















uier Eden — Saantie. Ohne Redijin. Mlyomı 1. April at Gbeuda 
Bar möglich billige Preiie tit geiorgt. dc END. 100 Jahre hat uoch F eine % erdeit ** 
— ür Bucrbo jeder Mann erreicht, der & Pi 4 
' r die bitlige Eur Dr. Sarie f wit Ingekörung N 
el ‚Wie gebraudit hat. lein waflerfreier. Kelle 
Strobbüte 3 fopleidh. Näheres bei Gg. 
en gros & en detail, leer, garnirt‘ und Wagens find nur 3 3 
Währens der Weffe Biligft zu Haben Mürfehnerbof, a le ee and (alte Por). Ee 
des Reumünſters, mir Hyirma mer fchr gaugbaren Exrage, in|641626) Ein Zimmer mit 
: St trohhutlager fogleid) oder bie 1. Del. ju ver. | nsfiht ze 
n 
vch 2. Strobel aus Mraensburg. * ee au cn dern zu vermiethen. 
de amichager Armen: | Der. 9 neu. 
Wieder neu angefommen ren. N ent d 
= c. E. rg a ans oe. 28 — Berfi * se - — 
r vor dem Haufe dei Sru er N) 
9 fr. Rönifhwafler * —— enter, Buck 
9 Er., Fuge: ne 6 fr, I Du andjcife 2 * Ni Dir Ru a. — Magdalena Egel, Buch⸗ 
derwiider fr,, SR n allen & Bin, el⸗ vermiethen haltersgattin, 17 9. a. — Kon⸗ 
3, etter, etwas ganz feines im N eufitber Se und u rab Fehrer, Mafchiniftenfind, 4 
eiferbeftete, und eine ſchönet Ina in Glas- und iſt ein möblirtes Zimmer M. a. — Anna Ellin ärt⸗ 
—— bei: zu @t en jeber Art, mit Alfoven an einen ober jmwei|nersfrau, Al I. a. — Sthaftian 
3415 26) BET mWE Zt e und > en Der |folide Herrn im 2. Diftr. Ar ann — Rechnun gsrebiſor, 
neu, al fe in ein Anenitiäfteiten bis ai zu — Mar —— 


474 in der Nähe Laudge⸗ [4 


fonniges Logis von 3—4 Zim⸗ vermiethen. richtagebaudet. 3027 26 — Rügen n, 


Wir empfehlen hiemit unfer mit allen Neuheiten der Saifon 
vollftändig ausgeftattetes Lager in 
Kleiderſtoffen, Chales, fertigen Jacquetted, Man- 
telettes, Coſtumes vom einfachſten bi3 zum eleganteiten 
Benre zu recht billigen PBreifen. 


Ulmann & Strauss, 


Be | Schinfen-Berkauf. 
| 


je : x ’ Wegen Mangel an Näumlichfeit bin i 
Fur Wicderverfäufer! genötpigt, einige Ötr. fchöne Schinken, if 


ohne Knochen, für ben enoım 


x 

$ Cnca 30 Stück Tifhwachstuch: bil 
Vırchent, ſchwere Cualität, werbu en € illigen Preis, 

x u ten billigfien Fre fen atgenı ben in dem per Pd. 30 fr. abzugeben. 

: 

* 


Wachstuch-, Ronleaux-, Teppich- & Das Gothaer. Wurstwaaren-Geschäft 
kuttapercha-Schürzen-Lager. von => tossfeld, 
Feiontere mane aumerham auf eine Parthie De: Hu gafje 19, 0, 


bafte Noulea 
Wachstuch 4. ppiche zum Belegen ganzer Zim⸗ 
—3* zu Bud Don ftrafe, Bomftrafe ö— —⸗e — 
ur Sud Don ſtraße, Domſtraße, Die allerneueſten Wiener Holzſchirmchen 
am Em ang der Plotu erscafie, mit Firma Senn heute in großer Auswahl * eingetroffen. 
BReichgeld „aus Ransbach reife biltigft., 
bei Goblen;. 


Jacob Bambe 
KRAKKUNKAKRRKENERER " Blofineotgefe Sechs 


Kürfchnerbof, 
Bude vis-a-vis dem Neumünſter, 


empfiehlt eine reihe Auswahl gemalter Rouleaur, Wachstücer, 
—— Erinolinen in Wolle, Leinen um Eniffon, das 
tenekte in Garnituren, auch eine Parthie Ledertafchen für Stadt 
und Yand zu äußerft billigen Preifen. [3509 


— [I — —⸗ 

S. Seligsberger, Kleiderhändler, Schent- 
hof, Kauft gute Herrentleiver, Möbel, Gold- und 
Sılberwaaren, Gold: und Silberftice.eien zu 
befannt reellen Preiſen. 


Gervelatwurft, per Po, 42 fr, iſt 
nch zu haben 


XXxxXx 










e Todes-Anzeige. 
& Eott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigft- 
O gelierte Toditer und onfelin 


> Theresia Rineker 
noch YImonarlihem Rrontenlager im Alter von 19 Jahren 
und 9 Weonaen zu fich zu rufen. 
Die feerlce Beerdigung findet am Montag ben 
20. d6. Haa,m age 4 Unr vom Leihenhaufe aus und 
der Frouergotsedienft Tonnerftag dem 23, März friäg 
I Uhr in der Parıfirde zu St. Peter ftett, wen die 
Kermandten, Freunde und Bıfamnten der Berblichenen 
reundlidn eingeaden werden. 


®) Wurzbury, den 20, inörz 1871. i 

OÖ "Die tieftzaneruden Hinterbliebenen. Bekanntmachung. 

u ' Oberanbitoawine Sahlır, wie Orca Dee opel, 

aubiiordwittwe bahier, w eren Wiobiliarnad nb 

SOLOCEOSEOOGCOEOOOL in Weiß eug, Wetten, apee, Seſſeln, Etagere, Beh, —— 

A f f ben, Tijchen, Mairajen, Spiegel, Uhren x. am . 
uyrupf. Veinwoch den 22 db, Mts,, 
Zur En’gegennahn neo Ri - wor Mittags 2 Ubr 

löndsihen Bert der  ‚Mıiederbegründun r 2tra Yeters 

burger Ribliorbef”" beziehung: alle von oo Täufigen geiäuigen ee —— —— Rz. 3, verfirigert, wozu Strichelieb- 

Yingnabın ber —— — zum Eeſchent auserlefenen Würzburg, den 18, März 1871 

Budı t mit Bagrugen berei ’ z = a 

; An a, M., Marz 1571, Die Erben. 


Dr. Ebriftian Schad. In der Belanntmahung „Randiwirtbfäaftlice Berfteigerung. 
Be Unter zeichn.te bat heute raher fine Fesengreg gg in Ar. 74 und 76 db. BL ift angegeben 
Proxis e öffnet und mohnt im Hotel Kıler |gg.y, Mite beianız me, man in Donnerötag dem 
(vormals Gundlach.) MWainfondheim, den 18. März 1871. 


Xobr, 20. Wär 1871, Die Frhil. v. Bechtolsbeim ſche Gutsverwaltung. 
Otto Kaul, k. Advokat, Dorfch, — 





Die allerneuchten Schmuckſachen in ſchwarz, S en, 
Dbrringe, Bracletts ze. find Heute * ee 
Auswahl eingetroffen und erlaffe ſoiche allerbill ipft. 

Jacob Bamberger, 

















Benfrafefr.cı. E. Messerer, Domftrafe Nr. 64. 
borm WU. Reupp, 
empfiehlt ihr großes Lager von Strobhäten, aarnirt wieun: 


Piattnersgaffe. garnirt, zu den billigften Breiten, forıe nag Neuefte in Blumen, 
Federn, Blonden, Bändern, Zille, Gröpp 
Befanntmachung. Auc; können zwei anftändige Mäocen das Putz y-fchät 
Im Subhakationsverfahren gegen die Bauerseheleute Georg gründlich eriernen. (3536 3a 


und Katharina Koahler zu Cüntersieben made id als betrei- 
bender Anwalt des Privatiers Ladvig Then zu Würzburg unter 
Dejugnahme auf das bereits am 8, Februar 1871 im ber eilage 
um Stadt und Landboten Nr. 41 erlaffene Strihsausichreiben 
ekannt, dag nur nachſtethhende in der Gteuergemeinde Gunters« 
Ichen und Thüngersheim gelegenen, den Rh er'ſchen Ghelenten 
gehörigen Grundkefiguugen, als: 
Aa) Steuergemeinde Gänterslchen, 
Pl.⸗Nr. 3800 zu 755 Dez. Ader, Beitsader, 


3510) Goeben erfhien: T, 
Hacie Imperator! |,Stadt-Theater 


Seil dem Kaifer! 7 Boritell, im 9 Abonnement, 
Bedidt Benefij des Schaufpie'ere Hrn. 
bon Louis Belofi. 
‚Felix Dahn. Neu ernftudirt: 
(Sateinijger Tat und deutigel Unter der Erbe, 


























„ 48% „ 243 De. und Uebertragung des Berfajjere.) oder: 

» 4825b „179 Dez, Ader und Oedung am Gaurain, 3% Eeiten. 16, Arbeit bringt Segen. 
„ 5639 „ 147 Dej, Ader am Hähfeld, reis 9 fr, Original Eharafte: bild init Gr 
» 764 „ 328 Dej, Mder an ber Leithem, Der gelammte Erlös ohne Abs ang in 3 Atten von Karl &t- 
„ 73212 „ 228 De. und ig irgendwelcher Kofıen int fürjmar. Mut von Kapellmeiiter 
» .7324b „ 80 Dey, Mder auf der Platte, die beutiche Invaliden: Wilgelm:, | Zranı von Suppe. Dirigent 
„ 11467 „ 350 Dez, Uder auf dem Rimparer Weg, Stintung beitimmt. Hr Kapellmeiiter Ruczet Wer 
„ 11508 „ 331 De;, Wder an ber frummen Läng, A. Stuber’s Buchtandlung. giſſtur Hr. Feiſtmau'el. 

. 55784 „ 308 De. und Dienetaꝝ den 21. März 1871. 
„  5578b „ 79 Der, Weinberg und Eiern am Höhfeld. | 03: Ein oder 2 Paar jhön|  Ahonnement suspen«du 


gepaarte junge Wfauentau: 
ben, die einen färbig, wersen 
gefauft. Mdreifen in's Rhöa- 
Depöt, 


a De a 2 
3502) Ein Füchenmäbchen, 
welches ſogleich eintreten fan, 
wird geſucht. Wäheres bei ber 
Hausmutter im Ehehaltenhaufe. 


Geſucht wird 


ein argehender Buchbinder 
Gebälfe und rann fofort 
eintreten. Nah. Ere. (4445 3a 


——e ——— — — — — — 
3515) Ein Auslaufer, der 
Cau'ion leiften oder gure Em 
piehlungen beibringen kaun, wirb 
geſucht. Näg. im der (rn. 


3506) Geſucht wirb eine ge 
ſchickte Höchin für eiren aus: 
wärtigen Gaſthof bis Ditern; 
Zahresfohn- 100 fl, gegen ent: 
fpreswende Leiſtungen 120 fl, dur 
die Berdingungs Ankalt von J. 
®. Bauer, Rehhecke über 2 
Stiegen, 


3512) @in gut erzogenes 


Beriefig des Opern » Regiffeure 
und Sängers Bra, 
Carl Element. 
Neu ei ſtudirt: 


Der Wildſchätz, 
d’er: 


Die Stimme drr Natur, 
Kunifhe Dort in 3 Arten much 
Rogehue frei bearbeitet. Muflt 
von Wibert Lortzing. Dirige ıt 
Dr. Kopellmeiner Rucyel. We: 

giſſeue Hr. Element, 


bh) @tenergemeinde Tbüngersbeim. 
PNr. 6233 zu 126 De. und 
„ 6238 „ 235 De, Weinberg und Ocbung am 
Stubengrunb 
ber Zwangsverfteigerumg umnterftellt und am 
Donnerstag, ven 27. April 1871, 
Naymittags 2 Uhr 
im Gemeiudehauſe zu Gäntersleben durch be gerichtlich aufge 
ftellten Berfteigerungtbeamten, dem k. Notar Hrn. Oppmann da 
bier, Bffentlih an den Meiftbietenden veriteigert werden. 

Der Zuſchlag erfolgt hiebei fogleich endgültig und findet fein 
Nahgebot, auch weder Einlöjungs- der Aolöfungereht (jus 
delendi) ftatt, 

Das oben bejeichnete Beigthum wird zuerſt im Einzelnen, 
bann im Ganzen zur Berfteigerung gebracht und fünnen die nähere 
Beigreibung der Verfteigerungsobjefte, fowie die Gerfteigerunge- 
bedingungen bei dem oben genannten BVerfteigerungsbeamten ein- 
gefehen werben. 

Würzburg, den 18. Mär; 1871. 

Aueccht, !. Rechtsanwalt. 
— — —— —* =. irgerb Jemandem 
auf meinen Namen Etwas borgt, 
Petroleum $ hat feine Zahlung zu — 
prima Qualität “ erefe Pfand, 
empfiehlt bilfigit (1) — ah 
Goorg Kreutzer ?|°)33) Ein trodenes Gewölbe 
vis-ä-vis der Kleijtbant. ober mehrere Zimmer werden 
22 — zur Aufbewahrung won Möbeln 
so... geſucht. Nah. im der Erpj 


3226 2 7 wird ein ordent · 
her Junge in die Lehre zu 
nehmen gjunt bet 
AH. Schüll, Spengler 
in der Wiarfigaife 








Mehrere 1000 Trauben⸗ 
ürzlınge iind zu haben bei 
Sınaz Arnold 

3482) in Randersad r, 


Gelber und ichwarzer 
Moaljzjucer 
frifh angefommen bet 


Adolphb Treutlein, 
3145 26) Domjırafe, 






56 — — (Mädchen, das Talent as ———— — 

od, Vande (Or nanchen vom |Sadnerin befgt, wird in|,,) „Sin goldener Ehe 
ee * — gie) Fa cin einem biefinen Eolonial:| 51. um%Ridyıbe in hr gan 
enstag mb Ha. ind . Iwaaren und Eigarrenge | ———_ U PR. 
Plenar-Versammlung. ————— fchäfte ſofort oder bis ſ3500) Fanfzehn Zentner 


Heu find zu verkaufen ei Phi⸗ 
ipp Maul, Diesgermeuiter, 
Bachgafſe Ir. 1 neu, 


3537) Ein auter Schubs 
machergefelle wid geruct. 
——— Müller, Roth⸗ 
cheibengafſe Rr. 8. 

——— —— — —ñ— —ñ— 
3539) Ein junger Mann, 
der den Feldzug mitgemacht, ge 
mandt in dr Feder it, uud 
Rerntniffe in der frangdijchen 
Sprahe hefigt, wuͤnſcht eıne 
paffend: Stelle. Nah. Erp. 


— — — — ellne i Oſtern geſucht. Naͤheres 
Dauch’s Wirthschaft. „K Riifingen N — — — Pzpebition. 
BRorgen Dienstag Früh Mes: |jöntiche Mıldung Dienstag den 3518) Cine Frau, die gut 
felneiich, Mittags Leben ?1. 86 früh von 7 bie 9 Uhr] gindhett warten werftrbt, 
efte. (3522 im Wittelöbader Hof (er) wird gefucht. Mäb. Exp. 
3524) Meines Schwein | _—_ UN) 33003) Ein Wuchbinder: 


ett I. Qualität per Pid. 30 tr. 3504) wäh N 
’ en, bie im lehrliug wird geſucht. 
höne, gute, ausgelefene Nähen geübt > werben ge. 2 u 8 der Pi 9 
Rartoffeln per Mege 24 tr. fact. Räh. in der rn ————— 
am verfauten bei 3508) Eine freundlihe Wohn: 
Franz PWfeuffer,|?485) Ein no brauchbarer ung, dem Hoigarten geg nuer, 
Retanrateur, |Mbfaßbabmen wir zu fau,en it auf 1. Mai zu wermiethen. 
Yulinspromenade. Fgefudt. Räb. in der Erp. '3. Diftr. Nr. 15, Rettengujfe. 












Gewirkte Chales in den Iietteffen Zeichtn gen, ine | 
Geidenttoffe und Sammte empfiehlt unter Garantie reeller ind 
billigiter Bedienung, ..u ——————— 
Earl”Knobel, am Kürſchnerbof. 
Die erſchienenen, Neubeitin von. 


Rleiderstoffen, Jacquetten in "Seide °& "Wolle, 


sowie Wyrikenkränze für Communikanlen.. .. 
nd bereits angelangt und empfehle ich ſolche unter Zuficherung ganz beronders billige® Ber 


ienung. Euer u Ga. Tr 
August Frauk, 


yis-a-vis den Württemberget Hofe. 


ee a — — 
Vorhanestoe RT a 
J— ain Neté Tüll, vom ein X Bär 
IE anne \) Ö fachſten und reichſten Genre in ah Cm ich IM: 
sticht * FR ’# 0 au 9 a i d es B it 5 un — “k 2 { - 
ſtickt in um reite, ſowohl abgepaßt \ Noll, .Jaconets, 


kr 
wie nıd der Elfe, im den neueften a, fchienenen Deſſins, 


9— in sehe ı wollene, in ga gefticte 
-Beitdecken, Hs." 
uftern, in ver— arnituren 
9 ſchiedenen Duwalitäten] 2 su aawı billigen Ppeiien 
mb Größen, auch für Minder, ebenſo Pique: & Trient: ‚Jos. ‚Preudenrelch 
Bettdecken, erner —— am Schmalzmarkt. 
Gobelin-Tisch-Decken —— — 


empfiehlt in größter Auswahl y 


J. J. Schmitt.- 


Fe Bermittiäng von Bleihgegentänden aller Art für die 
Naturbleiche überuehme ib auch im diefem Jahre wieder, 
unter Zufiherung beſter —— Ad - [Be 

. Mi. Boeser. 

Eichhoxugaſſe Nr. 49. 


——— — — ———— — 
Monats und Wieſen Kleeſaat, 

reine Waare, empfichit zu billigen Preifen tn 
3. Wichter am Fischmarkt. 
Das seit Kahren dabier befindliche Lager | 

von —3 

Wiener Herren- & Damen-Stiefeleiten, | 

&tramwin:, Plüſch⸗ 8, Morgenſchuben — —— 

und allen Sorten Rinder:Stiefelchen it —* — Kennel Hin 

aufbasBollitändigfte affertirt; und empfi-hlt foldhesigsaamet verfcbichener 

in ber befunnten vorzligiien Waare, zu ben Belbäute en Patien Fr m 

billigiten Preiſen, die wor Anlauf ich Areng F fellen werden sein ven ” 












A 


Lifencerat. 


des Hof. Fürft, Apothele 
——— 
edt ane 

binnen 8 Tagen. |- 
— 2817. füd.Whrg 


u bejieben durs 
Apstbe 





die nl \ Handlu 
des Sertn DDr. DRURIE 
apptbefen. 








Gari Phiipp Bouer' ſche warnt. Näh. in der Exp. 1! Martin Walter, 
Schuh⸗ und Stiefel-Handlung 34865 »&tr liuderloſer Seſchafts _ Seilermeifter Im 
Domftrafe N 19 nd marn (Schneider) ſucht wegen 3470 Wei amners Kita! 
DOounirape Jro, . Haudverfauf bis 1. Mai ein;@ehrig "in ergetshchäein 

Logis von 2 bis 3 Zimmern |iit _ eine Strohfehneidme 
und Augebör. 'Mäh, tn der Ext. ſchine air Serfaufen. | 






Piselfänfen. Mb. In Ne 


ST 9, Morgen Ich: it fogleih_ zu ver«] 
a LEE u u Ner Erb, 


„na 


. WW. Gier. 3 U. 40 D.ifrüb, 71.65 a. früh 


— — —— 


Fürzhurger Stadt- und Pandbole. 


Bahnzüge— 
L Würzburg-Bamberg-Srankfurt. 
ntunftd. Fran rt Gens Schnell: 
: 1. 508. frub, 101. 30 M. Born, 2 
*8 DM. Rechm u. 5. Ab. Poſtz 7 U.25M. 


1 muMitt.n 11 W 58 MiNtachts. 
mageng nad Bamberg! Schnellnug 10 


uas  Boftzlige? I. 65 MR: Nadım. 
* AL, Abs, Glierjuge + 1.90 M. früh u. 
B mittags. 


Enlunftb Bamberg: Schnellzug 5 U. 
ER.U. ges u.ss V früpu, 11.15 
M'Nadım. geB m. Ab. u. II N. RO 
M. Nachts 


Abgang nad Frankfurt: Gourier: und 
Schnell zu ge 1U.20M. fr. IL M.SOM. Bor, 
1,35, Rahm, u.5 U.15M. 3b. Loftzug9  * 
u ker ten TU OR früh, IN. DOM. 
Mi. EU. 30 M. Abends. 

I. Würzburg-Würnberg, 

a hr Nürnberg: ScnellpBU. 
10. Nadım Befız. HU. Früh. Güter, 5 U. 
109E. Fh,9 ÜBerm,2 U. 50 M.Nacm, u 





TUSOM. Apenbe. 
3.23. 
Einladung 
Wit dem 1. April beginnt ein neues Quartal, 


ei den Stabt: und Laudboten nebjt dem -dreimal'wö 
daß viert 


be alle t. tern, » di bot ’ 
ar heile — — 


monatl x 
ua wird gebeten, die Beftellungen möglidhit bald zu 





Würzburg-Würnberg. 

Ankunft von Nürnberg: Eonfiery 10 2. 15 M. 
Prm, Voſtz. 11 1. 80 Di. Nacıte, Gfiterjlige BU. 35 M. 
Morgens, 1 U.9IM. Nahm., su. 10 M. Abs, und 
su. 85 M. Nachts. 


Dienstag den 21. März 1871. 


beigegebenen „ 8 
—— ſowie bei ber. Erpedition des Blattes, bei der Le 


II. Würjburg-Gurgenhanfen, 

Abgangn. Gunjenhaufen, Schmeig. 1 
n. 55 M. fr. u. 20 5 MM. Bo. BE 
fr. u. 7U.ADGM.Ab. try. EN. fE, nz I. 

Anlunft v, Gungenbaufen: Gcdmells 
1N.10R. fr. u. 1U.sM, —— 
41 V ca. ION. 25M. Nähte, Dry 12 
M. Rem. u. 6 U. 20 DM. Abende. 

IV. Würzburg-Fauda- —— 

Abgang nach Heibeiderg: SU. 16 M. 
früh, 1011.25 RM. Bor. w ER HM, Abba 
Gr. 3BUL15 M. u. 4 U, IHM. Küß/Ton. 50 
Mi. Borm. u. 4 1. 15 Mi, Abd: 

Bonfauda p. Wertheim: BU.MEM. 
früh, 12 U. San Till, BU.12 MI. Rem. u. 7V. 
20 Mm. Abbe. h 

Bonfoudban.Mergentb.Eraildheim: 
EU OINMFr 12. Nie, RHm usb, 

Antunftd. Heidelberg! Berfzlige. 11M. 
25 Dt. Brm, 5 U. Ab. u. BU: 56H MH NA, 
Etrza 12ILSM.Früh, I2 U. GEM. Mitt. BN, 
BEM, Nadım. u. IN. 45 M. Rachts. . 

Boftomnibusfahrten nah Arnftein 
ish. UB. Gffelbedg At Mb. Euerbaufen 
— Nöttirgen BON. Ram.’ Reubrunn 41. 
Nadım, 


Bierundzwanzigiter Jahrgang. 


zum Abonnement. 


ertigte beehrt, zur Erneuerung bes Hbonnements 
Deßhalb die Unterfertigte ſich beehrt, 3 


Sgtrafelleiien“ mit Der 


machen, damit in der Zuflellung Teine Unterbrechung eimtritt und 
CU an SE NIE a AR ee Erpchition dee Stat- und Sanbbaen, 
onitasBauer’fche Verlagsbandlung. 
GEBET ERBEN ESHTASSSERSTREE 
che Buch —* — tenbar Kung Im Srankfurt, Earl Scähler in Leipzig, und — Fa 
Kegönentgkeiten. eg Ar And 


töfigun Un fen und 
eefenburg pro 1, Quartal 1871. 


Ball. Gerichtshof: Bräfident: Hr. Berirlsgerichterath ana unter Nachnahme 


XV. 

Schwab; Beifiger: die HH. Bezirksgerigtöränhe, Bellert, De 
weid, Kliem und Herr Bezirks: Gerichts Afjefjor cher; Protololl⸗ 

ver: Hr. Acceffit Gros; Gtaattänwalt: Herr Il. Staate- 

malt Leußer; Vertheidiger: Herr. f. Remtsanwalt Dr. Steidle. 
Geiäworne: bie HH. Yofeph Müller —— Rich, 
Bogt, Flaig, Fuller, Deget, Schleyer, Kraus, Rnab, Engelhardt, 
und Freitag. Die Antiage richtet fi gegen —5 * 20 
Jahre alt, vormaliger Poftdienſtadſpirant in Zeil, ein reihen 
der Amtsuutreue dadurch begangen zu haben, dag er als Pofibienftad- 
ſpirant in Zeil in der Zeit vom 11. Eeptember bis 24. November 
1870 won den ihm vermöge feines Dienfiverkältnifies anvertrauten 
Geldern 8) den Betrag von 26 fl. 44 fr. und b) von weiteren etlichen 
80 fl. im der Abfiht, fid einen. redtswibrigen Vortheil' zu wer: 
ſchaffe, fig unbeiugt aneigmete, und, um dieje Beruntreuungen zu 
werbergen, bie von ihm aufinags, und versrbnungsmäßig zu füh- 
renden Rechnuugen, Bücher und fonftigen Altenffüde unrictig 
und unvolljtändig führte, fälſchte und unterbrüdie, ‚indem er bei 
dem angejührten Betiage sub a) im Kaflenbude unterm 1. Nor 
venber 1870 anftatt einer Annahme ven 18 fl. 51 fr. nur & fl. 
51 fr, eintrug und denjelben falſchen Eintrog in ber Nedinung 
über die Perlonalbiliete im Monat Nobemier in der Schluf⸗ 
zuiommenkellung madte, jodann im Kaſabucht unterm 9. Nov, 
anfıatt einer Einnahme von 30 fl. 6 Ir. nur 29 fl. 6 fr. und 
unterm 10. November anftatt einer Einnahme von 16 fl, 52" Ir. 
nur 14 fi. 52%. fr., und bei der Bufammenftellung in der Col 
„Bradjtgüter* anftatt einer Einnahme von YOfl. 15 kr. nur 86 fl. 


(Nr. 181 von Bamberg na Zeit) d. d. 10. Nevember 1870, 


tnhalılih deren Eifelein in Bamberg an Beh in Zeil ein. Was 
von 40 fi. 52 kr. gefenbet hatte, unter 
drädte, im Güterb igungsbude, in weldem von Wechſel⸗ 


wärter Fiſcher nach Wblieferung ber 
der Empfang von 40 fl. 52 fr. eingetragen war, bie Guldenzahl 
—— in der Nachweiſung der im Monate November 
1 von der Station Bamberg angelommenen Güterjenbungen 
die Frachttarte Nr. 181 mit der Nachnahme de 40 fi. 52 2... 
jutregen unterließ und ftatt deſſen umter Nr. 181 die 

früher eingetragene Frachttarte Ar. 180 mit nur 50 fr. Ports 
wieberholt einſehte, ferner im Kaſſalontrollbuche der Station Zeil 
pro Menat November 1870, ſowie der Nadweifung über die 
dem Schalter übermiejenen Güter und Frachten ben Eintrag ver 
Frachttarte Rr. 18) mit 40 fl. 52 fr. Xachnahme unterlich;; und endlich 
bei der Güterfracttarte Ar. 180 von Bamberg nad Zeil d. d 
:0, Powember 1870, die Nuwmmer 180 in 181’ umäpberte; b) 
die Eilfradifarte Fir. 71 von rn nad Leit mit einem 
Frachtbetrage von 27 fr. unterdrüdte, im der Fachweiſung der 
im Wenate November 1870 von der Station Bamberg vorge 
nommenen Göterjendungen den Eintrag diefer Frechttarte unter 
lief, und an Etelle derielben die bereits früher berechnete 

larte Nr. 69 mit 18 fr. Fragt wiederkolt einjegte, ferner. im 
Caſſa Control· Buche und in der Nahweiiung über die dem Schal⸗ 
ter ac. überwieienen Güter und Frachten bei ber Erpebition Zeil 
pro Dionat Rovember 1870 den Gintrag dieler Frachttarte Nr. 
71 mit 27 fr. Fracht umterließ, endlich bei ber Eilfraqttarte 
Pr. 69 von Bamberg nah Zeil d.. d. 4. November 1870 bie 
Nummer 69 im 71 umänderie, Der Augeſchuldigte, welder ſich 


EZ 


während feiner —— in Zeil mit dem Bolt und 
Bahnrrpebitor von Schirnding in fümmrlice Amtsgejtäfte der 
Station Zeil theilte, in⸗ beſondere abwechrlungsw.tie ben Schalter- 
dienſt und die Hiemit in Verbindung ftehende Bereinahmung aller für 
Beuügung der Eifenbahn und Poſt bei ber Station Zeil eingehenden 
Gelder vorzunehmen Hatte, ferner an Rechnungen und Zufreid 
mungen im fpeziellen Auftrage des ? Bert und WBahnerpeditars 
das Kaſſabuch und überdieß unorbnungsmägig die Rednungen 
für die Schnellzugs-Berfenenbilleten, über die äbrigen Perfenen 
billeten, die Reiſegepãck Beförderung und über die Frachtgutbe- 
fö:decungen führte, war in diefen verſchiedenen Dienitiparten wohl 
birwendbar, in feinen Arbeiten aber fehr häufig flächtig und ohne 
befenberen Fleiß. Bald nad feinem Dienitegantritte nahm ver 
t. Erpebitionssorftandb mehrmals Unregelmägigteiten in der Amts 
fügrung bes Ungellagten war. Im Laufe des Monats November 
vd. 36. endlich ftellte fih heraus, dag Schaiter von den ihm im 
Dtenſte anvertrauten Geldern fi unbefugter Wrife megrere Ber 
träge awgeeignet und für fi) verwendet hatte. Der Ungeihul- 
bigte, welcher nad eingeleiteter Unterfahung aus dem Dienite 
entlaffen wurde, flüdtete fih anfänglid nach ber Schweiz, von 
wo er aber nah farzem Aufenthalte in Zürich wieder nah Mäns 
Ken zurüdtehrte und dort bei dem f. 1. Inf. Reg. „Rünig* zu 
Münden als Freiwilliger eingetreten war, weßhalb aud dann bie 
Ablieferung in das Unterfuhungsgefängnik veranlaßt wurde. 
Schon vor dem Eintritt in den Pondienſt hatte er einen ſtarlen 
Drang zum Militär zu gehen, allein, ba feine Eltern bagegen 
waren, jo widmete er, feiner Ausſage in äffentlider Sitzung ge 
maß, nach dem Wurnfche feines Waters, ſich doch dem Verlehrodienſte, 
nachdem er vorher die Präparandenichule für ven Eintritt in das 
Schullehrer⸗Seminar felbft befucht hatte. Allerdings wird con: 
ftatirt, daß er während feiner Verfchrödienitpragis einen leicht» 
finniaen Lebenswandel führte und fi} dem Hazardipiele ergab, 
welch Letzteres er aber nad) feiner Ausfage eben in der Abficht, zu 
acwinnen, betrieb, und um jenach fein Deficit decken zu können, 
Schuſter, fonft criminalrechtlich jehr gut beleumundet, geiteht bie 
Verumtreungen im Allgemeinen in der Art zu, daß er Willens 
war, jedesmal fie wieder zu decken. Da nun aber die Verun— 
treuungen nach gepflogener oberamtlicher Bifitation erwieſen 
wareı, fo —— nun die kgl Staatsbehörde, ihn jämmtlicher 
Veruntreuungen im Sinne der Anklage jchuldig zu ſprechen, 
während die Vertbeivigung äußerſt bemüht war, einmal ihn bei 
ben sub a angeführten Bolten völlig freigufprechen, bei ven sub b 
angeführten. 80 fl. nur 47 fl als veruntreut anzunehmen. 
Der Wahrſpruch der HH. Geſchwornen unter Obmann Heren 
Jalob Engelhardt, Kaufmanı von Aſchaffenburg, lautet au 
chuldig auf eine Veruntreung im Ganzen von mehr als 100 
Die kal, Staatöbehörde beantragte baher wegen eines Verbrechens 
der Amtsuntreue eine Gjährige, die Vertheidigung dagegen eine 
Ajährige Zuchthausſtrafe über ihn zu verhängen. Durch Urtheil 
bes Apl.ı Gerichtshofes wurde der Angeklagte in eine auf einer 
Feſtung zu erſtehende Ajährigen Zuchthausftrafe verurtheilt. 

Se. Majeftät der König haben geruht, dem Soldaten Peter 
Widel won ber 2, Sanitäts-Eompagnie für die großherzoglich ba- 
diſche filberne Berdienſtnedaille mit dem Bande ber Earl Fried⸗ 
richsmedaille die Eclaubniß zur Annagme und zum Tragen ju 
eriheilen. 

Das !. Staatsminiiterium des Handels und der Öffentlichen 
Ürbeiten hat genehmigt, daß Rartoffelfendungen aus den redhts- 
rheinifhen bayeriihen Provinzen nah dem Elfah, Deutſch Loth 
ringen und ber bayerifchen Wheinpfal; auf den bayerifgen Staats- 
bahnen und ben k. priv. bayeriſchen Okbahnen nad Claſſe D 
bei Bezahlung na der Tragkraftsziffer der vergenbeten (affenen) 
Wagen, bejichangeneife Kufleeferung won minbeitens 200 Zoll 
entnern auf einem Wagen ober Bezahlung hiefür worerft auf die 

auer bon 5 Monaten zu befördern find, Wei derartigen Send: 
ungen muß jebad der Rachweis ber wirklichen Beitimarung nad 
dem Elſaß. Deutid-Rorhringen um» der *bayeriigen Rheiupfal; 
durch die Ausftellang direkter Frachtbriefe geliefert fein. 


Dem Foritamts-Afıftenten G.rHofmann dahier wurde be> 
A U:bernahme der herzogl. Fyorjt- und Domainen-VBermwalter- 
elle zu Ban; der erbetene Austritt aus dem Staarsdicnfte be 
willigt. — Die Forſtwartei Schtaudenbach, Reviers Werned, 
wurde aufgelöft und in einen Wenilfenpoften umymwanbelt; um 
or#gehulfen in Werne der Foritprattitant Joſeph Bitthäuſer 
bier ernannt; ferner der Fo ftiebilf: H Nötlıny won Klaus 
hof feiner Bitte entiprehend nach Bartenftein serjet, und zum 
Forftgehilfen in la ıshof der Foritprattitant Alois Köwengeim 
zu Dammelburg befördert. 











fIder von der kgl. —— 


verher eine Remuneration von 150 fl aus 
freie Wohnung und Verpflegung dur ben 


bei ber £, Rreisregierung ®. d. 9. 


Der an die katholiſche Piarrei Gauls nigehofen (f. Bezirks. 


amts Ochſenfurt), beförderte kath. Pfarrer und Diitriftsihulin- 
Ipefter Georg Hiois Jungtun; von Serbrunn wurde unter chrender 
nertennung feiner vorzliglicgen —— von der Fauftion 
eines Diftriktsfäuliaipettors emthaben und bie hledurch erlemigte 
Stelle eines Diſtriktsichullaſpettors fir den Shulbezirt Wur burg 
UM. bem Pfarrer Dr, Steigerwald von Bergtheim übertragen, 
Erledigt: die mit Kirkenbienit verbundene Schulftelle u 
Bellen, Be. Genänden. mit 351 fl. 24%. fr. Remuneration und 
125 fl. Gebühr für Gemeindeſchreiberel. 
Dem Maſqhinenfabrllaaien Julius Wil in Schweinfurt 
wurde ein Gewerbspris leginm auf eine meue Futterfhneidnzifhine 
mit Gebelbewegung und BER Borjhube für dem Zeit 


raum vom wier Yahren ertheilt. 

Demeutiihe & a des Stadt: WRagiirates 
WBirsurg vom 17. v5 1271. Dem Zurnlehrer der 
freimilligen Feuerwehr ift das bisherige Homorar auch pro 1870 
aus u zahlen. — Die Sacisinipekion wird auf Bericht ermäch⸗ 


tigt, die Ausältung der Hofpromenaden-All>e vorzunehmen und 


zwei Ulmen, deren Sconen abgebrochen find, ps auf feine 


Belaubung mehr zu redgmen ift, zu bejeitigen; ehenjo find am 
ber Schießhaus · Allee vier abgeftandene Bänme auszusraben. 
— Die Pflefterung eines Theiles der Qudwigftraße wird dem 
Hccordanten Wadenklee, als dem Meiftabbietenden, übertragen. 
— Ermädtigung der Stadtbauinipettion zur "Ausführung der 
boreichiagenen erbejferungen an dem Heidingsfelder Weg. — 
Bericht zum kgl Staatsminifterium des Handels und der öffent · 
lichen Arbeiten wegen Verbefjerung der hieſigen Faßaich⸗inricht- 
ung. — Die tgl Kreißregierung jell unter Bezug auf die von 
der Stadtgemeinde Würzburg 
materiellen Dpfer, die Urt und Weiſe der Husübung bes ihr 
für Bejegung hieſiger Schulftellen eingeräumten Vorſchlagsrech- 
tes und das bezüglich einiger Schulſtellen ihr obnehin zulommende 
Präfentationsrecht gebeien werden, höchſten Ortes mwiebergoft 
dahin zn — daß der Stadtyemeinde das Präſentationsrecht 
bezüglich aller hiefigen Sch Iftellen eingeräumt werde — Ablehn⸗ 
ung eines Dfferts ven 50 fl. für Ueberlaffang des Gartenhanjes 
bes vormals Bader’schen Gartens auf Abbruch — Beitreiben 
pretion St. Veter wegen Schals 
verläumniife verhängten ditrafen. — Mitteilung ber Be— 
fchlüffe des Eollegiums der Gemeindebeosilmädtigten, woburd 
daflelbe den bezüglih Beſetzung mehrerer Lehrflellen von ber 
tl. Lotalihuscommiffion und dem Stabtmagıftrat gemachten 
Vorſchlägen beigetreten iſt. (Schluß folgt) 
eu ausgeitellt im Kangaberein dahier: Ein Porträt Delge- 
mälde von Otto Patzig bier. j 
Aus Würzburg, 21. März ſchreibt man ber Alle. Btg.: 
Bezüglich des in Ihrem geftrigen Blatte gebrachten Eorzejpon» 
benzartifel8 aus änden — meniciniihes Prüfungs « umd 
Prsmotionsweſen betr. — kann id, Fonen aus fiherer Quelle 
berichten, daß die hieſiige mediciniſche Facultät allerdings » eie 
Ungele enheit eruftli in _bie * genommen, und beſhlo 
pi auf baldmöglichite B-reinbarung eines gemein chaftlichen 
rüungdmodus Hır ganz Deutſchland, und zwar nad) Maßgabe 
des Prüfungsregiements der norädeurihen Uxiveriitätn vom 
25. Sept. 1869, hinzwarbeiten, wobei möglicherweife Promotion 
und Gewerbegeleg ganz außer Spiel bleiben können. 
Schweinfurt, 20. Mär. Das längit erwartete 27. Land» 
wehr-Bataillon wird in den wähiten Tagen, vielleicht [den morgen, 
hier eintreffen, weil basjelbe per Bayn aus Branfreig heraus 
befördert wird, 


Erledigt: die Funktion eines Bahearites in Bocklet, mit 
der Saifon werbumden if. Bewerbungstermin binnen A 





für dad Schulweſen gebrahten 
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Nürnberg, %O. Mir, Mehrere Lundwehroffiziere, welche Mri 

bei der gegenwärtig ftattjiadenden Demeblifirang der Armee zur Mid 

Linie Übertreten wollten, find, wie wir hören auf »esfaflfige Gee “m 

ſache vom Rriegemintiterium abſchlägig befdieden —— en & 
a 


Münden, 19 ıe wir vernehmen, 


Mir. 
einer Wiener Actien Seiehidnft 


bieher gefendet worden, u.a Schritte zum Ankaufe ber bayer, 


S:aatsbahuen zu mahen. Bir glauben diefen Schritten feinen 
Erfolg verſprechen zu bärten, um jo weniger als anerfannte 
Autoritäten, 5. ®. der ver torben · Sta atsrath u. Drrcmana, der» 


artige Eitäugerungen als vollſtändig dem Staatsintereffe zu- 


widerlaufend erflären. 





von, 
in den legten Tagen Delegirte it, 

‚ dap 
Kr 


Münden, 20. März. Graf Quabt, ber bayeriiche Dele- 
girte für die Bruffeler Frieden averhandlungen, wird morgen Abend 
abreifen. Derjelbe Yatte bente Audien; beim Könige. Yegations- 
rath Rubharbt und Graf Lerchenield werben den Grafen Quadt 


begl 
Heidelberg, 18. März, Die Wiſſenſchaft und das 
Baterland verloren heute einem ihrer befien Wänner, Georg 
Gottfried Gervinns, geboren in Darmftedt am 20. Mai 1806 
endete bald nad; Mittag fen thätiges Leben ım folge einer von 
heftigem Fieber begleiteten @rippe, die ihm feit kaum einer Woche 
ans Bett feflelte und zulegt u einer Gehirniähmung führte, 
Wilhelmshöhe, 19. Mär, 11% Uhr Vorm, Soeben iſt 
Rapolcon mit eim Ertrazug abgereift. General Graf Monte be- 
leitet denfelben bis zur ir m Zwei Compagnien des 83. Im: 
anterieregiments hatten Epalier gebildet. 

Wien, 19, März Geftern egcedirte in Baden bei Wien 
eine bebeutende Menſchenmenge gegen dis deutſche Ärıebensfeier, 
die im „Hotel zur Stadt Wien" abgehalten werden ſollte. Sämmt:- 
liche Epiegel des Locals und die aufgefiellte Geimania wurben 
jertrümmert. 

Bıüffel, 20. März. Napoleon III. ift diefe Naht um 3 
Uhr mit einem Gefslge von 50 Perfonen in Ditende angelommen 
und hat die Stadt paſſirt um Ach an Borb des Steamers Comte 
Flandre* (Eapitän Dufour) zu begeben. Er ift bieien Morgen 
am 10 Uhr mit zehn Perſonen abgereift; 40 find im Hotel Wain 


zurüdgeblieben. 
Deutſches Meich. 

Baden. Karlsrupe, 17, März. Die Nachricht von 
dem vorläufigen Berbleiben aller bisponibein Truppen, mit Aus 
nahme der Landwehr, auf fran,bfiihem Boden gründete fi auf 
bezügliche Auslafiungen der „Provinzial-Eorrefp.“ Wlan würde 
ober ohne Zweifel irren, wenn man in bejagter Anordnung etmas 
Neues erbfiden wollte. Der Artikel der genannten Gorreipenden; 
ſchildert offenbar nur die Lage unferer Armeen, wie fie ſich über 
haupt im erften Stabium der fortbauernden Occupation (das bis 
zur Zahlung der erften halben Weiierde reicht) fen nad den 
uriprüngficgen Intentionen geftalttt. So ändert fi auch nichts 
in den Dispofitiomen für die Rüdtehr unferer badıjken Truppen, 
die im kurzen Fußmärſchen bewerkfielltgt wird, Tas Hauptquar⸗ 
tier ſollte am 18, in Altfirh, am 19, d. in Mühlhauſen fen. 





Menefte®. 


Baris, 18. März. Wie aus dem Berichte eines Augen- 
gen hervorgeht, ift der Verſuch fe ion ig fich des 
ontmartre zu bemädtigen, auf allen Punkten zurückgewieſen 
worden. Die Truppen fraternifirten mit der RNetionalgarde und 
madıten —— mit den Aufrührern unter dem Rufe: „Vive 
la republique!* Ein Eapitän, der einem Soldaten, welder das 
Bormarfhiren verweigerte, einen Gäbelhich gab, wurde ermorber, 
General Lecointe ift gelangen, ber Pöbel droht, ihn zu erſchießen, 
wenn er nicht ben Ben ur Entwaffnung ber Truppen gibt. 
Die Genbarmerie auf ber Place bet Voeges wurde entwaffnet 


und das dort befindliche Geſchutz im Triumphe von bem * 


genten fortgebrast. 
Paris, 18. Mär 

der Imurgenten auf dem Wontmartre angegriffen. Die Finiens 

truppen gingen mit Ranenen und Munition zu den Infurgenten 


über, Gerüchtweife hört mar, daß von dem Yehteren zwei Generale 


gerädtet, Barriladen errichtet, das Stabthaus bedroht und Kanoren 


genommen worden find umd es auf beiden Geiten nicht an Todten 
e Stadt ift der Gerahr einer, 


und Berwundeten gefehlt bat. 
Plünderung ansgefegt. &s haben Demonrratiomen gegen bie R 
gterung son Thiers ftattgeiunden, 
Paris, 18, März, 9 Uhr Abends. Das Journal 
„WAvanıgarde* meldet in feiner Ausgabe von 7 Uhr 
dag die Generale Lecointe und Clement Thomas nad einem) 
ummarifchen Berfahren gegen 4 Uhr von ben —— er⸗ 
offen worden find, Der Generalftah des General Binoy mit 
allen Zintentruppen und der Sendbarmerie hat fi auf das linke 
Seinenfer zurüdgejogen und es der Nationalgarde überlafen, bie 
Drbnung wieder berjuftellen. Die Rationalgarden fammeln ſich 
auf veriiebenen Punkten. Die Ommibusfahrten find feit 6 ihr, 
—— Barrifaden werden fortwährend in ben Vernädten 
tet. 
Varis, 19. März, 6 Uhr Morgens. Die Journale! 
jbeftätigen, daß bie Generale Vereinte und Element Thomas gefiern 
„von ben Infurgenten in dem Garten der Rue des Hofiers, wo 


p 
[4 


e# 
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General Binsy_hat die Pofition ' fetten, 


fi) der Sig des Gentralcomit&s befindet, erſchoſſen worden find, 
Sie ſeien als brase Soldaten geiterben. Das „Journal des 
Debats* fagt: „Der Tag' des 18. März ift einer der traurigiten 
in unferer Seichichte. Die Emeute ift m von Paris, Diefer 
entfeglihe Tig har der Republik mehr aben gebracht, ala alle 
bonapartinifder Intriguen, und Ärantreich, welches ſich mit feinen 
eigenen Händen zerreigt, leider eben fa fehr darunter ala die Re— 
publit Jeder gute Bürger hat die Pflicht, Ad um die Regierung 
zu jhoaren, weihe vom ben legitimen Vertretern des Landes ge» 
bildet wird, Die Natıonalverjamımlung und ihre Deligirten haben 
allein das Recht, zu befchlen; bie einzige Rettung für unfer uns 
—— Baterland befirht noch darin. dag man ihnen gehordht.* 

er „Klecte-r Libre” fagt: „Ein Theil der Megierung bleibt in 
Paris, der andere begibt fih nah Verſailles, um in ber Nähe 
ber Rationalveriemmlung iu fein umd den Ereigniflen gegenüber 
die nöthigen Maßıegein treffen zu können.“ Geitern Abend bayen 
de Nationalgarten von Dientmarire das Quartier bes General⸗ 
ftabes der Notionalgarde am Play Bendome beſetzt. Die Bartels 
gänger des Gentral-&omit#’s jagen, fie hätten friedliche Wbfichten, 
fie wollten nur, bak die Nationalgarde ihren Chef felbit ermennen 
DIN ba fie das imperatioe Mandat habe, die Republik zu der» 
theibigen. 

Daris, 19 März. Der frühere Marinenffigter Lulller, 
einer ber Unterzeidyner der Imfurgenten-Broffomation, ift von 
den Aufitändiiben zum Ehef-Eommandanten der Nationalgarbe 
proflam:rt wo; ben. 

aris, 19, März. Das „Ionrnal offichelf* ſchreibt 
aus Berſatlles oon heutigen Tage: Die gefammte Regierung bes 
findet fih in Verſailles 10,000 Dann unter General Binoy 
find in guter Orbrung in Verfailles concentrirt. Alle Behörden, 
ſowie die Armeedefs, find hier eingetroffen. Die Givil- unb 
Bittärbehörden der Departemente werden nur die Befehle bes 
Gouvernewents. in Berfatites ausführen, bei Strafe der Abſetzung. 
— Dean verfidgert, dag in dem Tribunal, welhes die Genera 
Thoma und Lecointe zum Tode werurtheilte, Aſſy (ber Urheber 
des Etrifes in Ereu:ot) den Borfig gefthrt bat. — Eine von 
Berfailles an alle Bräfekten, Generale, Gereralprocuratoren und 
Dieires gerichtete Brotiamation erflärt, daß die in Berfailles 
rejidirende Regierung bie einig rehtmäßige jet; alle Miniſter 
jeien dafelbit um den Chef der Erecutiogewalt und bie Rational« 
verfjammlung verjanmelt, folglich würden alle Diejenigen, welde 
der infurrefrromellen Regierung anhängen, als Rebellen betrachtet. 
Eine Proliamatıon des Diaires von Verfailles fordert die Ein» 
wohner dierer Stabt auf, die Soldaten gu’ aufzunehmen und fo 
gut als möglich unterzubringen Dieien Abend wird eine Pri- 
. —— aller in Berfailles anweſenden Deputirten ſiatt ⸗ 
n * 
Varis, 19. Mär. Das Eentraltomite, das feinen Sig. 
im Gıadıhaufe har, jordeıt durch eine Profiamation bie Pariſet 
auf, fi zu den Kommunalwahlen zufammenjufinden. Die rothen 
Journaie erflären, die Ermordung der Generale Leceinte und 
Thoomas fei burd die Nevslutionsbehörben nicht autorifirt.: Thiers 
und das Miinifterum haben fih rad Verjailles begeben. Die 
Borberung des Kentrals&omites ift ber Regierung übermittelt 
worden. &e verlangt folgende Ernennungen: Yangleie zum Ober- 
befehlshaber der Nationalgarde, Edmond Adam zum Beligeiprä- 
Dor; an zum Maire von Paris, General Billan zum Com» 
mandanten ber Barifer Armee. Die Regierung ſcheint bereit, 
auf die Fordernug einzugehen. 

Brüfel, 19. März. Die „Etoile beige“ meldet vom 
19. 1 Uhr Wiorgens: „Die fiegreihen Meuterer haben ih in 
den Borhädten Diontmortre und Belleville hinter zahlreichen 
Barrıfaden verſchauzt. Die Rinien- und die Seefolbaten frate> 


‘nifirten an der Banille und auf den Barrıladen. 6 Uhr Mor 


gend: Die Infurge ten occupiren den Beubomeplag und die Quars 
tiere der Quate und nahmen in ber Nacht das Hotel de Wille, 


Abende, | dene Morgen hört man Ranonendonner. Die Infurgenten haben 


die Leichen der berden erfhorienen Generale Öffentlich ausgeftellt, 
Brüffel, 19. März. Die „Independance beige* mel 
det aus Barıd vom 18. Wearz: „Man bört von den Weuterern 
mehrfach den Ruf: „Rach Verfaitles!“ Der Correiponbent glaubt 
jedoch, dB zuerft die Entſcheidung in Paris flattfinden erde. 
Seit 1848 ft die La e nit fo erichreckend geweſen. 
on werıabe. vr mniguacı ven Wär). 
Die Barifer Borgänge haben einen verflauenden Einfluß geübt 
und beionders auf dem fpefulativem &ebiete nicht unweſentliche 
Rüdgänge veranlaßt. 
1» morkliger Aedaiteut: Zr. Braub. 
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beginnend, werden 3 — Re ert 
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—— und an zufähigen Grgebwifien ana” erfchi 
des — J. Kurzleitner - zum geringere She CR reiche — 
in Eraz 70 Workugenabhniee, 


rg erti b tıber . 
Sen * — * 
eugten Rräuterfa ft 


in ver- 
—— a dur cm cm angewendet, und damit Ber- 
Iren 200 andere aber ge fehr wirtſam 







210 after 3° Kicen «Mäßfelhot; . Ye 
b) Vom Hepiert Mrah — 
aus den — — Birtenberg » Zeugplatte,. 
ke Ainteabeik, Ederigehöhen — 
gebn 


456 Eihenabianitte, 
43 Bugenabfänitte, 


73 F 3° Eichen, Müfferg eihot; I. II. u. TIL. dio I 
U. Freitag den 31 Wir J 
früh 9 Uhr 


aus ben el eier 
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—— — gefund 
———— 
Kr. Lunge und Bro 

Bei äfterer Heijerfeit dur * 


sh ter e ee | 
3 der begimuenden 
* — der —*— 


oder d31 
9 derephuläfer Klar * — 












onen, Shleimbäuten 






beginnend, sy 






























— grund, Sange, Zwidgrund und am ———— 
ber 
5) Sum — wurden durch fleißig ——— ur Ar —* 
bis dreiuonaſtiaen Behra 2 3 ———— 
6) —— ber Säleimbäute, abne jon 
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Su der Lu indſucht, t ab 
bi N ungen — Pr —* 
am 
33 wenn Nervenreijbarkeit aber 
Sig. Sin im Au — ug 
eas Rigle 













43 Stüd Eichen 
15 Cine Wide ea 


Ric ch m — 
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sr Bra 
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T Bußenabianitte 
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Dr. ber Mediein * eg — Die Beritricedingungen werden os 
2 dataltat in faunt gegeben, und —* hien ir ih 
j teıgerkt über —1 
eifebe. — “03 Verfauf aut zuwehien t Anden 
in Ben n@teweifie Mränteriag ’ . * md 
— gehatke —— (alt daye- ſich mit rigen 


in Wärjbürg 5 Kiffingen bei 
Anto tion Mine prie. 


⁊ 







Sradtprojeiten, den 16. Märk 1871, 
ömagL abr R —* we 
Schäfer, A benfweil 


„Rath und Hülfe für Brusikra 
3183) Mn einem ſtarten ——— ih 1 

* ein — Ki Bu 
ert, don n falle wo 


— — —— und f 


















ES yeyg 
eis, ben 29, a dktz l. 38 
—— im —— —— Denke ae lien. 


Rlinge, 
u Eike eumuenie umd Nugpe;; Anitte, —* ae eines Ih 
en», und Birken h : 
en —5 umd ind Bißten, 1 ont Bauhojftänmne, dıuın der Schwindfud; 


m Hoffnung für —* Erdaltung meines Lebe —* da fe 
14 Rift — ‚Pfahl. — 
400 z 


—— vollen Zu ſtande N 
tem-Geräft- und Sastenftangen, Itern,, nm wenidftens in 


ier wurde mir Die Runde von den pe 
tlin  Schüyenfttaße Nro 30) —* 

mann gegen dieſe Kranfpeit; ich wandte 
felben ai und mac) einer Eur von’4 






























dan 
88 er Side, Fichten, * Aſpen ·Sqheit · Kuorz · uud 
101 sElafter —** Stotgel; und 






























ide ellt, ba gere 
700 —2 — ja Apen-Aftwelten er wie wi meine F mich der, und n * 
.. ve fichtung gegen dem Netter meines Lebens 8 
—— nft d Kaufliebhaber En dahier im Gaft- finden, es ift mir daher Bedärfmf diejem edlen 
ae Eee —— 9 Uhr ft ug ar ——— Daut abjuftatten, Fer — 
ar Bruft er h 
—— Oberförfter. Lehrer, Esbſch in’ * — 
Ein fonuiges 8, ar 5 — xbehör auf 3048) Ein Logis von 3 
von * immern, freier —* 





i i ern umd Küche ift bis 1 m. — 
Mafjerleituug und allen Eier —F ae * —— —— — 2 
derniſſen; besgleigen eines yon Schloßgaſſe. ka Nr. 2 































3 "das 8 und Gbich Et 
: Königliche " sr Sat durch enntnif, 
+ det * in 4 ı vo 83 mit # 
— — — * 
im burg, die ter ale bee Unterjertigten als 
grim, zur Being be ber A —3 uud 2 den —— 
— A t 


Diejes eich —F un = —— — ge 


a) — J —— der Ganteröffnung ber Ganiſchulduer das 


über Bermö ‚und 
rE baf die bon — —— ——6 oa FA 


bersader 


gi n Sabo ie welche zur Maſſe Re Begen- 

x aber am Haben, ober melde 

er Bi 3 5 etwas ſchulden, aufgegeben wird, 

F an denſelben zu verabfolgen oder zu ‚ biel- 

er dem Esmmiffär *8 > Mafievermwalter von dem 

Segenfktände A zu wachen ımb bieje vor: 

” Geha ae Rechte zur — — foferne 
nicht eine ah Befreiung: 

Bugleich werden jämmtliche Gläubige * * —— 

—— and bie etwaigen Berzugsrechte derfelben 


Würzburg, den 17. Mär, 


Zu vermiethen 


imumern, — Fre u. 
xiffen u. eitung au 

1, Bei Rip. "in. oz ( 

® 3552) Allen Prlannten und und 


94 


Samsta ben 15. April 1871 Srenubdinuen eiu dernihes Rche- 
F * Tag — — ti oder mündlich un: Fe bei meiner Abrelſe in die 
ter ef. rhmden ober Beje x _ 


3546) Mehrere 3 und sfuberige] 5. 
—— Faßdauben ſind ju 


ed gebraudte gut er- 







ber 
Ei ae * a ne ——— "es de 
resgeri 
Berhand — * fe et au 
we X 3 ser, 


ur haltene Pferdege ſchirte fins 
i werben bie iger bien ” aan, in dieſer Tage] m wertanfen. . in ber Er. 
5 or," Demi erta perſonlich oder durch einen Ge: —— —— 
w Mt w erieiien, üm die angemeibeten Forderungen — Ein ge Frauen: 
enfalls nczuführen, um über. die Ari feit ber das {hen mehrere 
ingen. und über die * orzugs· ren als Bimmermäbdhen en 

— * Tatr um über bie Bin —* ——— 





gan war, wilnjcht in berfelben 


and) eines Gläxbigeranstguftes —* eine Gtelle. 


| ur gütlichen Vereinbarung und über b. im der Erxp. 
= weise, bus s — Jutereſſe ber Gläubiger be 
den Uingelegenheiten Beſchluß zu fallen. 3531 3a) Ein im Putzuachen 


% iebei wird be annt g eben, daß nach den 
—— Anbaltspuntten ——— von 1 


* Zeit vor⸗ 
12808: fl. Scuiden, barumter 17 


‚ou fl, dba | 


eg Frauenzimmer tann 
fl. Hypothelen, wer 


fort eintreten. Rän. Erp. 


3516) Ein kräftiger Man 
ſucht einen Big al Dansineht 
oder Arbeiter. Näh. bei Daniel 


Say, um 


18. rn 1871. 
Der Gantcommnifl är. 












an Denn, tal. Bey Ger. —*5. — — 
. eraae 
=. Pet d. 38. "ua Inst cine Wellmerin 
# emalde Va ey d ER ' werunter — 
15° bie 20° Durdgmiefler und 26° bis AR‘ Länge. |35S0 2.) in ganı neues Kar 
ereten, em 10. Wir) 1a. — wit 6 Befiim en 


Sauer, Brguſir. 





3519 2a) Ein Defonomier 
kunecht und cine Möchim wer 





3 36). Eine ber bedeatend · 


8550 26) Fur eine ruhige > den aufs „Biet efuht. 
Dempfmärlen| zirie wir zum 1. Auguk eine] me i 
rg einen je — 7 in Nah. in der Exp. 
mern, in ber Mitte ber t 
F gelegen, ut. ne Sefucht 
P* wörhigenfetle Caution u enden ie VE unter pe | when forleig 2 gute Mrs 


AO nicderlegen. beiter a g sder Gtüd. 


all Bee uns 
t D. ©. 853 
Aut nit bie genen em Fypedition 

nor fe in 


Ruduif 
a 
— Bill 


aufen. rege fagt bie 


* 


ndreas Bee 
3527) —— Ar. 6 


3574) Ein M 
—— Zeugniſſen, 
— ei: nn 

m mmer 
S Nr. 20, peifdgen Fa Uhr, 











Gepachtet 
wird ein Gut von circa 100 
e| Morgen in der Rahe Wirzburgs. 


heres im Koch 'ſchen Giel⸗ 
et Be (2a 


8* 


das etwas gleichen, 


i San * Nabe * 
owie en 6 m en 
MHudreas Kirfchten, Markt. 


Strichsbelauntmachung. 
Der Unterzeichnete werfteigert im Haus Nr. 168 im Raw 


Mittwoch den 22. d. Mts. ags 3 Uhr 
vier Fafſer ca. 80 Eimer mg ai — 


— — ⏑ — 


3538 Eine ſchwarz ſeidene Man⸗ 
fette wurde » 


ift ein ſonniges Logis von 4 —* abzugeben in 








u Es Arbeiter ſucht 
Safe A * 


—2*2 Ein fpliber, traftiger, 
enſ 


er ſucht 
telle. Naheres Bachgaſſe 
11 1 nen. 


** — N 
mer non ad re 





RE 


i 





m13569 Ein Logis von 5 Bi 


iſt ſuundli der⸗ 
er — 


3568 Ein Thento i 
wjörkig zu — * — 


[Stan ei IE 
Bau platz 


Re 
(B564 


tale 
nen, 





3566 Einige Arbelter fa 
Müller —— 
caniceſſe 

vKepunnerſteae 
Nr. 19 zu vermiethen 


7 


* eine elegante Wohn: 


ung, 2. Etage, 7 Zim- 
eine des⸗ 

3. Etaae, 3 
große 


— ꝛe. ꝛc. 
per 1. Mai. 


— tn 


2 DBekanntmachung WS 


An div Bewohner Würzburgs umd deſſen Umgebung 
Da die Meile durch den Felertag Marie Verkündigung [on Freitag ben 24. de. endet, jo erlaube ih mir einem pain 
Bublitum arm als reich anzuzeigen, daß ich mich emifhlofien Habe, um mein Schnitt und Dlobewaaren Yager uoch foniel S * 


lit zu räumen, noch zu bedeuiender herabgejegten Preiſen als früher, dieſe 3 Tage meine Waaren abzugeben; dies zur 
allen geehrten Kunden zeichnet Astungsvolln 

2 Samuel Naiuer, Kaufmann aus Münden. 

Bude vor dem WVezirfägerichte. 


Große Zufendungen der neneften 
Kleiderftoffe, 
ferti; en Softumes, Waletots & Ueberwürfe 


nd wicderholt eingetroffen, und empfehle ſolche zu reellften Breifen. 
Nom & Wagner. 


Nachdem sv unmehr die Ausft Uung des Kejjels]3572) Ein Vur ſche vom Lande, Stadt-T eate 
. . ; im Rechnen und Schreiben be- 5 
volle. det ıjt, bringt ber ergesenft Unterzeichnete —— fucht einen Plag als] Mittwod, den Ehen! 1871. 
zur Anzeige, daß unter'm Heut gen die Wade: |Haustnckt, Auslaufer, Bedienter|8, Vorftell. im 9. Abonnement. 

auftalt wieder eröffn«t wnrde. ober Rutjcher. Näh. in der Exp | Zum erNen Dale (men): 
—  (Des Mächten Saus frau, 

Hochachtungs voll 3563) 1 großer Ausziehtiſch, oder: 

großer Spiegel, Strohſeſſel, ei- Das jebnte Gebot. 











J. Jäger. nige Tiſche, Nachttiſchchen. 11 Hriginal, Lufſipiet im 3 ütten 
Ri Mi 7 Betftele, 1 Waictifd find — 
Würzburg, 20. März 187. —— meh Id von ar = alten.  Resifiene 


Borher zum erften Male (meu): 
Mi 


bt fluden, 
Dramatifge Kleinigleit in 1 Art 
nad) dem Franzöflicgen von äBriter. 
Zwiſchen — und zweiten 
t * 


Pas de guirlandes 
getauit won Fl. Moller. in 


34189 3a) Ein Frauenzimmer 
aus adtbarer Familie ſucht eime 
vafiende Stelle (am liebſten auf 
einer Delonomie auf dem Laube) 
jur Gtüße ber Hausfrau ober 
br felbftftänbigen Bührung bes 


Seihäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeiainete bringt fein Seſchäft im Unfertigen von 
goldenen und jübenen Uhrgehäufen, fowie bei verfommenben Re» 
paraturen, in empjehlende Erinnerung. 

Auch faurt derſelbe goldene und Alberne Borten, alte Münzen 


und veryolbeice ni u den höchſt möglidien Preiſen. aushalts und fieht mehr auf 








nn nee [nut St ip | rang 
[3 — * * — . 
Dlobiliarverjteigerung. Zu vermiethen | wiss, vom 22. Mrz 
Der Zaraior Weidner verfieigert tm Auftrage des k. Stabt-|iit eine abgeſchloſſene Wohn⸗ Bortra 8: 


Das Gewiige Rom. 


8570) Es ſucht Jemand Be- 
hältigung in Musbeflern. 
euerergaffe Nr. 2, 3 Etiegen. 


3676) Zellerftraße Mr. 12 find 
3 fchöne, möblirte Zim⸗ 
mer jogleih zn vermiethen. 


3575 28) Ein reinlihes Mäb- 
«ben, bas toden kann, wirb 


von 3 Simmern an eine 


ung 
Nah. in der 
(3583 2a 


ruhige Bamilie, 
&rpedition. 


3561) Une jeune demoiselle 
Frangaise qui a de l’&ducation, 
et qui sait bien travailler ä& 
l’aiguille, cherche une place 


geriats am 
Ce. nneistag den 23. d8., Nachmittags . 2 Uhr 
Im Rouferperorium dra EL Studtgrridts, von 2Verlaſſenſchaften 
Koffer, verſchiedene Herientleider und Leibwäſche, gegen Baarzahl 
ung, wozu Yıechaber eingeladın werben. 

sürjburg, den 19. Wär; 1871, 4 


Me bimünle-Bırkfauf. 
Der Unterzeichnere beabfichtigt, fein Diuhlanmwefen wit Bar 
ten, die ſozenannte Falleemünle bei Mühlhauſen, Landyerichte 
Arnfiin, a 6 jreier Hand unter fehr gunftigen Bedingungen zu 


* 


adresser au bureau de 
cette feuille, 


v 


empfiehlt jrifc gewoſſe teu Stockfiſch die 


berfaufen, und molien ji Kaufoliebhaber un wid wenden, 
Falltemuhle bei Wuüblvau en, den ZU. März 1871. 


3d 


Böiy] JDohann Strobei, Miüllermeifter. 


Jeden Freitag 


Lelicatefjens und Cigarrenhandlung ben 


Schlotterbeck & Scheidler 











3577) Eine perfekte Köchin 
ſucht fofort einem Platz und, fann 
ſogleich eintreten. Näh. Erp. 


3678) Ein apagei mit 
50 iſt zu — 
Rah. in der Exp. 





3581) Eine 
Neigig, fucht 


erfon, treu und 
onatsbienft und 


auf Dftern ven einer linder⸗ 
loſen Ken Familie geſucht. 
Räb. in der Expeb. 


3585) Ein Logis von 3 Zim- 

mern und fenkıgen Dequemlide 

feiten ift bis 1 Mai zu wer 

mierhen nädhft dem Bahnhof. 
Räh. in der Exp. 


3521 in Marttheidenfeld. ET Te ee 
= - - N „|3592, €: lidee Mäb 
3513) Kin Sommerüber: 35652.) Auf Mfterm ſucht Se — chen, —— ——* 


zieher von jhwar,cm Tuch, ale man eine ſolide und gemandte 
LZoumunitantentock verwendbar, Köchin. Zu erfragen Markt 





3584) Ein Sausſchlüſſel 


gründlich erlernt hat, wünſcht 
eine Stelle als Jungfer ober 


in zu verfaufen äh. Exp. yr. 3 nen im Laden ging verloren. Mbzugeven in der | Ladnerin. Bein a u 
} - ep | —— d, Lifte, Sellerfirake Ver. 34. 
371) En Mädchen vom|3582) Mädchen mit gun — — 4 
2 3567) Eine Grube Pferde] Ein Laufburfche wird ge- 


Yande, das lochen fann, jucht bis, Zeugniſſen münchen noch Steuen. 
Oftern rinen Wiosateplag oder|srau Deuker, Gethengafje 
Beiqdjtiyung. käh, ın der Erp.iyır. 2, 


dung ift billig zu verkaufen. ar in der Inlien'ihen Buch⸗ 


Domerpfaffengafle Nr. 25, 


andlung 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten in der Heimath mwibmen 
wir bierburd die jhmerzlihe Mittheilung, daß unſer Gatte 


er 
Herr 


| 
| 
\ 
L 
und 
Alexander Strecker 


am 23. Dezember 1870 geitorben ift. 
Wir bitten um ſtille Eheilmahme. 
Durban, Cap. Natal, Südafrika. 
Mina Strecker, geb. Heinlein. 
Carl Streder. 


DOOODIOODDIOO 
RODOOODOEOODDOOD 


Todes-Anzeige. 


it He ich die traurige Pflicht, allen Ber- 
war und unden bon dem in Gottes umerforic- 
lichen Willen. beftimmten Hinſcheiden meines theurem, 
heißgeliebten Mannes 


| 
Franz Thadaus Stahl, 
Weinhänbler dahier, 
Renntniß zu geben, 

Er jtarb auf einer Gejhäftsreiie nach vierwöcentliähen 
Srantenlager am 15. d8. zw Göttingen. 

In ig verliere ich dem beſten Gatten, meine ſechs un: 
miündigen Kinder den zärtlich bejorgten Vater, und fann 
in m ımfagbar tiefen Leide mid mur der feite Slaube 
an ein höheres Walten aufrecht erhalten, und die alfge- 
mein 'befunbete Theiluahme, für die ich Allen innigfe 
danfe, mir einigen Troft gewähren, 

Dettelbah, den 20. Mär, 1871. 

Im Namen fümmtlicher — 
die tieftrauermde Wittwe 
ESuſanne Stabl, geb. Böhm. 


MOOFIOIOOOO 
2O0000000200000 


| Danksagung. 
Be die je Liebevolke Theilnahme bei der Beerdigung 
MB ünferes nun in Gott ruhenden Gatten und Baters 


mndreas Hüblein, 
er Bremfer, 
wir allen Verwandten, bejonders dem verehrten 
Geiftlichen für die erhebende Grabesrede ſowie den 
Bedienfteten den tiefgefühlteften Dant mit dem 
„ ber Liebe Gott möge alle Menſchen vor ſolch' 
Tode Hericgenen umd bitte, dem theuern Dahin« 
ein frommes Undenten zu bewahren. 
8 7 Amberg, den 21. Mär; 1871. 

D 


— — nn 






























ie tieftrauernde Gattin 
mit ihren zwei unmändigen Kindern, 


N | 


Der Trauergottesdienft für den verlebten Freiherrn 

d von Lurz findet von Seite der Bru- 
er unbefledten Empfängnig am freitag den 
8 Uhr in ber Franjistanerkirdge ftatt. 


k ides Mid 
—3 — und ein Qrauth obel find billig’ 
der zu verlaufen. Näh. in ber Exp. 





2 


eenden Mitgliedern der Geſellſchaft Sangerderein, 


len, 1 Sandlanger, ALehr⸗ 








3458) Eine lackirte Bettſtatt 3514) Ein goldener ber 


DODODODOODDODDIDDI0DD 


Danksagung. 


Fr die ehrende, vielfeitige Theilnahme beim Be— 
gräbniffe und Zrauergottesdirmfte urieres nun im Bott 
rahenden umnvergeglihen Gatten, Vaters, Schwiegervaters, 
Druders und Schwagers 


Herrn Joseph Klar, 


Schreinermerser bahler, 
fprechen wir, insbefondere den verehrlicher Mitgliedern des 
unterfräntiihen Sranken = Unterftügumgsvereind, unferen 
tiefgefühlteiten Dart aus, 

Würzburg, den 20 März 1871, 
Die tieftrauernde Sattin: 
Katbarina Klar 
im Namen jämmtlıder Dinterbliebenent. 


3 


22900030 DDIIDIODIO:: 





DODD 30059932 
Danksazunse. 


fsür die liebevolle und ehrende Tveilmahme bei der 
Beerdigung und dem Trauergotresdienite unferes nun im 
Gott ruhenden Lieben Gatten und Baters, Rechnungs— 
Nevn'fors 


Georg Sebaſtian Schwinp, 


fagen allen Verwandten und Freunden, inäbelondere den 
Herren von der fünigl. Negierung, den Mitgliegern ber 
zeſellſchaft Karthufia und den hei dem eg riem mıtwir- 
ihren 
anfrihtigten Danf und bitten um ferneres Wohlwoilen 
Würzburg, den 20. März 1571 

die tieftrauernde Wittwe 
mit ihren 4 unmündıgen Kindern, 


002200022000020) 


„Ia Berigrigung eines in Nro 74 d8 Blattes unter jelau- 


O0O00500000 


fenen Drufserfegens iſt im legten Abſate ber Berfteigerungs- 
Bekanntmachung des . 
März 1871 zu leſen: „die Bertergerungsbedingungen — 
(nıcht: die Beriteigerungegegenftände) — können bei oem Ber» 
fteigerungsbeamten einzeſehen werden.“ 


tgl. Rehrsanwalts Treurlein vom 15. 


Friſchen Blumentozl und Spargeln eu— 


fiehlt 
j Aunten Win>»prie. 


OMhne Tahriuus Silk 3595 : Eine fehr freundliche und 


gefunde Wohnung von 5 
bei 


Simmern, in der Mitte der 
Stadt. ift am eire ruhige Fr 
Jos. Oppenheimer, 
Blafinsgaffe. 


milte zu vermiethen. Wo? fagt 
die Erpeditton. 

REES S TEEN PR ET 

3459) Eine Grube Dung iſt 

IP. 


Ä in Garten 
billig zu verlaufen. Näh. 


wird zu miethen oder zu kaufen 
3594) Einen Füncherarfrl- 





geſucht. Rah. in der Erp. 


3598 3a) Lochaaſſe Nr. 9 neu 
find zu verkaufen: 2 fupferme 
Waichteffel, 1 eifenbeidlagene 
Thure, eine eigene Stiege im 
gutem Zuftande, mehrere Fenſter 
und ein Oberlict. 





jungen juht Neubert, Hau: 
ger Plarrgafle Nr. 4. 

359) Semmelsftrafe Nr. 55 
neu find Wohnungen von 
2 u. 3 Zimmern mit Zubehör 
auf Mai zu vermieten. Näheres 
im Laden. 





3591 Zwei tührige Schneis 
Dergebilfen firden dauernde 
ring wurde verloren. Dan] Beihditigung auf Wochen. Wo? 
bittet um Ruckgabe in ber Erped „jagt bie &rp. de. Blıs, 


Wir empfehlen hiemit unjer mit allen Neuheiten der Saifon 
vollitändig ausgeſtattetes Lager in 
Kleiderftofien, Chales, fertigen Jacquettes, Man 
telettes, Coſtumes vom einfachſten bis zum  elegantejten 
Genre zu recht billigen Preiſen. 


Ullmann & Strauss. 


Georz Breiting, Liedertafel. 


j u Sehusterganse · ’ Morgen Mittwoch, dann 
empfiehlt fein für die Saijon auf das Vollſtandigſte jortirtes Lager in Sutfacons, Seiden: Montag den 27. ds,, jedesmal 
band, Tälle und Spiten zu den billigfen Pieiſen. 3159) (de) FAbends aalb 8 Uhr 
s EUER er ea Vorproben für zo 


{ + tar er ten Chor und Soli. 
Schwarze Sammte& Seidenftoffe me nn: 
„iu dem nenen prachtvollen ſchwarz“ empfchle ih unt:r Ga-|priis halb 7 Uhr — 


Hauptprobe mit Orchester im 


e * — Tragen äußerft billig, grossen Schrannensuale. 
F, 3: Schmitt. Freitag, den 31. ds. 


Produelion: 





























A 3108 ü Der Fall Babylon-, grosses 
Bade-Anstzit. Py x Der Beten te Oratorium in 2 Theilen, Musik 
chnei 
xacuq — ‚Re. 11. * dauernde — — von L. Spohr. 
ware er |de Art Warme und faltı . Xochuer, . - — — 
Douchen tr Ai Dampf Douchen Nö Scäueidermeiiter, re | 
mifch-irifche Wäder. 3560 3a 126) overe Wöllergaie. I « % d 
Ausverkauf. —— finden dauernde $ Halbleinen, Doppeltnch, 
Degen Aufgabe meines Geſchäftes verlanfe Yına Saͤtiler, — 
= mein Lager in Tuch, Bakokins wit) "ee 10 Matapolan, Chifhn, N 
chnittwaaren zu den bifligften en gros-| 341 2a) Ganderglacie, Mein: Ö Schirting, 
i gartenüraße Nr. I, ift ein Ko: — 
Preiſen. sis, ar ri ER 5 —86 Piquee, Satin, ( 
Philipp Fränkeh, |äswen nor Sue ar ı[0. w 
> 5 — 24 wi vermiethen. 38 
Domſtraße Nr. 37, Stiege hoch meer 6 Jamasl. N) 
Strickb Me, [20er seid en Bettdecken 
1 aun wo Ee, af F aus jreier Han Er ‚ 
* Be x . zu verlaufen. Tettengaſſe Nr, ß 
ebleicht, roh, melirt and geraift, die meuejterj2® nem N) iso, 1. Gonmodeäeeken, o 
ufter und Karben, aus ten erſten Kabriten]3558 24) Eine tühtige Köchin IBorhangitoffe,? 
von Strutt und War Hauſchild, empfieblt zufmwird gegen guten Lohn für's d en: 
den billigften ‘Preifen a A en KetmdE : Betltziuge, 
Pr ‘aller armelitengalle Nro. \ amt 
Cari Pbilipp Bauer, |' α Barchenade, Zwillche, 
en 1 (2 Me 
— ———— min. |Q SITOHS;ACKZEUGE 9 
1 13500) 5000 A] Siena —— 
Strohhüte mundfchaftsgelder ſind ge: | oder nicht, iu bermietben auf 3J audenreh 
en doppelte Stäeru ie 27. Io; ri 5 Ania. a N D]. Flut N) 
werden gewaſchen und nach dem Bop Stägergeit bie 27. |dca 1, April im 5, Diſir. Wr. 
neueſter Façon hergerictet. ER 1. Its, au⸗ uleihen N, breite Schloßgafie. am Schitualzmarkt. ( 


— Näh. in der Erp. — 3550 0 00 
en ge üerhof —* Ein Frauenzimmer derge ſelie findet dauernde Ber 13551) Mur dus 
) ut im Nähen, Erriden und ſchäfilgung gegen guten Lohn bei &rcellenjvon Dar 






wann fiel die 
























Bra2) @in Heiner Kaden run ae anuih, A ]., Dalentin Dichter | no mn. natpeießenimt | 
in gangbarer Straße ift ſofort her 2 Stiege E WE WOWESEE ec =. „ SSTERBERE 35%) Ein Pogigke von 1 Zim ! 
zu vermieihen ; ah taun mn —— — _ "Bas, Es wird ein Poppel:|mer mit Käde ıfr auf !. Dal) 
guter Keller und ein Wobmems | 3545) Ein möblirtes Zim: Zchreibpuft u tauien ge-fun cine ruhige Famißllie zu ben 
mer dazır graehen werben, rer iſt am einen joliden Herrn | inet öberes Korhelöwengajje | wisihen. Näheres Uri ulinergajie 
— ß 4. vermirdben, AR, Jin Nr. T- rei rt 2, Rarterre 4 
al —— — —— —— — || 
Druck und Berlag von Bonitad:PRauer iu Wurzburg. (Diezu BA tage.) 





E zu * 77 des ——* Stadt- und Landboten. 





Rleiderftoffe in * Att, * Kaqnetten, Ueberwürfe 
2. ſ. w. find ın reicher Auswahl eingetroffen bei 


Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 


Inſerat. 
Auf das Trick’jche e Dampffägewerf in Sebi Pr — werden 


üchti Säge 


r 


gegem guten Lohn gefucht; es mögen fi aber nur Solche melden, — an einer ſtändigen Beſchäftigung gelegen iſt. 
Mein Lager in fertigen Herrukleidern, ſowie deren Anfertigung in ven neueſten 


Etoffen und Fgons empfehle id zu billigen Preiſen 
Val Hipfel, 


Sehneidermeister, 


Martinegaffe Niro. 7, nähe der Eichhorngaffe 





Strid:Garaıe | 


4 den bilugfn 2 in den neueften Deſſins, empfiehlt in rei —* Auswahl zu! 
3188) (3b) { 


Grorg Br: iting, 


<wnftergafje 


ni Ze Direkte Eifjg-t Gelegenheiten 
J Auswanderer * Reiſende 


J verſchiedeuen Scrhäien vom: Amctila 
Dompffchiffen des no ddentſchen LEloyd und an: 
7 "dern Poli: Dampfern und Dre:maitern E. Gaſſe. 

zu den bortheilhaftefien Bebingungen lönnen (für gejeglich Legitimirte) jeberjeit ab | 


of werdeit. 
* —88* © Geldforten, ſowie jihere Wechſel auf alle Handeltpläge von Amerila, werden! 
a bill ala Serien begeben, —* jede —** — unentgeldlich ertheilt. 
von Ueberfahrts- Verträgen empfiehlt ji 
—* — General-Agent für Bayern: 
Cari sieber. 
Martinsgafje Nr, 368 im Haufe des Herrn Profejlor 
Dr. Adelmann in Würzburg 
und, deffen „Herren m Kae” — 
ann in, Aſchaffenburg ultheis in Hammelburg. 
| i * in Biſchoſeheim d. NG. er Sicheſtiel in Mtt. Uhlſeld. 
in Dinlelsbühl. bt Gändler in Dettingen. 
— 





Aa, 


— 













RR 
shall 





Er. Schmidt in Nurnberg. 
Aug. Doberlein in Nördlingen, 
Un ochnaͤdter in Rothenburg a. T. 
tröblein in 8. - 
ornberger jr. in Mindelheim. 
58. diitbev in Lohr a. M. 


278, Siegler in Reuſtadt a. Aid. 
— in &bf. 


in Nürnberg. 
1 —*— — In Senifnben, 
Bagner. Anl Mingenberg. 


—— Stweinfurt. 


" aa. Verfteigerung.. 

1 , einer Verlaſſenichaft werd. am Mittwoch 

—— 2 Uhr * ken alle, 3. Diſtt. öb. i ve Ep. 

er Hleiderdrä Bachs, De Dtütı agen 

Stühf, —— — * fonjtige# Dauegerathe 1814220) Schw r 

wozu Etricelichhaber | maber- Jobı- 
woont Tomeı pfaffengafie xr. d, 

3424 9% 


3419.25) Ein freundliches Jim: 
mer mit Kodigelegenheit ın an 
eıne oder wei Berfonen ſogleich 
woch, Den ger bis I. Mprit zu vermieihen. 











Bi hun öffentlich beifteigert, 
ürburg, den 17. März 1871. 


wößer Uhr] % 
al: Got |verfatedenes gebrauchtes 


LungenleidenjederAr 


insbeiondere Sronifde Ra 

taırhe der Yuitwege und 

Yungen, beginnende Yungen- 
A tuberfuloje heilt mit über. 
4 :ajhenbem (Erfolge 


J Kräl's echter Karoli— 
neuthaler Davidsthee 


bes Joſef Fürſt, Apo- 
theler zum weißen "Engel 
in. Prag. amı-Boric, 


tt! !Taufende berbanten bie 

A Sem Thee ihre Geſundheitt!! 

Bor Falſifilaten wird ge⸗ 

warnt. — 1 VPadgen kofiet 
14 fr. jübd. Wärg. 


Niederlage in Würz⸗ 
J burg und Mfchaffen: 
sure in - den ı Fönigl. 
Sofapptbefen. 

Sonft durch bie meisten 
J Üpothelen Bayerne zu ber 
sichen, 





Deutiche 
Seemanns-Schule 


auf Steinwärder bri Hamburg. 
Theoretiſch⸗ praktiſche Worbes 
reitung und Unterbringung "fees 
luſtiger Knaben für YBanbeles, 
event. Kriegsmarine, Profbefte se 
bei der Direktion der Deut⸗ 
ſchen Äh. in 
Samburg. 3159 26 
26696) Cin 2ogis pro 1. 
Wai von 5 Zimmern, 2 Kam 
merm ꝛc. ıc., ſounig und abge- 
ſchloſſen, ift zu vermiethen Bronns 
badhergafie Yir. 39, 
Dominitanergaffe Wr. 
u verfanfen — elf 


8 — 


ein Sopha, Kommode, Bettjtätte 


Dlartin Gobhardſche Brauerei. und Seſel. 


— — 


ü— —— — — — 








RRKRLEHKKKNRRNRHENNK Knaben-Erziehungs: und Unterrichts· Anftalt, Real⸗ 
x. und Handelsigule mit Benfionat in Nürnberg. 
Original-Dampfdresch-Maschinen 2 2 — in meiner Anftalt beginnt Donneretag 
aus dem erfien datriten Englands werden complete zum — a p — Frankenburger, 
ER — errtr 
ıd au se: leicht ? 
TE a u as Bye Bekanntmachung. 
welcher ſchon 330 Daupf Dreſchmaſchinen abgejegt hat, % Das im julinsiptäliichen Balbbiftrifte IV. Habertanne, 
IE jede nähere Auskunft. % —— Nr. 2, ag hm m — A —— 
in und der voe n ttenber tenden Bizinaı 
% MHleinrich Lanz in Mannheim. * sie iR dig —* utenb Bee e 
5 Getrãthſtangen, welche vorzüglich zu ner- 
RARKKKKEEKEKKNUKENKUERK an {ab * —— — ** —— 
mr „ Sdsen. 
WW 5, „ ump'äble und 
125 „ Bohnenſtecken 
wird von den unterfertigten Rentamte am 
Donnerstag den 23 1. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 


auf dem a ag 
in 73 Parthien zu je 25, 50 und 100 Süd an ben Meift- 
bietenden öffenılich verjteigert und biebei bemerkt, daß mit der 
Berfteiserung bei Ara 1 begonnen wırd, 
ürzburg, den 16, März „1871. 
Königlich juliusſpitäl ſches Rentamt. 
Ebert. Schwarz. (26 


Pferde-Markt zu Frankfurt a. I. 


am 8,, 9. und 10, Mai 1871. 
Die vollhändig für LO Bierde hergerichteten neuen predit- 
sollen Etallungen, mmgeben mit ſchonſten Mufterplägen, melde 
noch durch eine grope hebedte Neitbahn vermehtt wurden, ſind 
zur Aufftellung feinerer Fiecde Beim. on i 

— am 8. ai me eilung vor 
Prämtirung Ehrenpreifen an bie cher ber 
befien zu Make gebrachten Pferde, 


Verlooſun om 10, Mai öffentlich vor Netar und 


. Zeugen von 6% der fchönften Reit: 
und — ‚ 10 vouſtãndige vier⸗, zwei: und 
eirfpännige @quipagen, nebft completten «bir: 
ten, fptwie fontigen Neit: und Babı-Requifiten 
im 2Berıb won ca, fl. 70,000, wenn 4000 Xaofe wer« 
grıffem find. Die, zu ber Derbfipferdemarkt-kstterie 
‘870, amsgegebenen Lonfe haben bei ber Ziehung am 10. Mai 
1871 Giiltigfeit, 

Anfragen und Beftellungen anf Stallungen, rag auf 
Looſe, Lıgtere A Thit 1 (fl. 1. 45) pr. Stut befiche man 
franco an den Sefretair des unterfertigten Vereins, 
vera €, Kappel, zu richten, we and Uebernehmer einer 
— Anzapl von Loeſen die näheren Bebingungen erjahren 
tönnen. 

Den Aufträgen für Lonfe ift der Brtrag franco mit bene 
licher Angabe ber genauen Adreffe 5 ufigen. Balls bie Zufend» 
- jung franco und recommanbirt gewünfdt wird, find die erferder · 


> H lien Wiarten einzujenden, 
Ausichreibe u, “ Auswärtige Zpeinchmer, deren Adreſſen dem Sekretariat 
Der Ortsnadbar Aoſeph Memme von Rannungen wurbe |befannt find, werden, * ihren ein größerer Gewinn zufällt, 
durch Beſchtuß vom Heutigen wegen We ſiestrantheit unter die |dason — fomeit thunlich — mittelft Telegramm in Renntaig 
Euratel feiner Eherrau Anna Diar a Diewmel geftellt, was mit gejegt. 
gem DBemciten belannt gemadıt wird, daß „ofen Memmel ohne | Der Borfibende des Landwirtbfchaftliden Vereins: 











Zahnschmerzen, 


es ſtien dieielben ıheumatifcher Art oder durch bohle Zähne 
peruria@t, werden durch bie Anwendung det Anatherin- 
Mundwassers von Dr. 4. ©. Popp in Wien, 
Stadt, bogıergafle Wr. 2, ficher beänitigt. Während vieie 
fehr angeruhmte Mittel oft im Etidie laflen, oder ſchwer 
anzuwenden find, ober andere durch Uavorſichtigleit ober 
durch Ungeichieflichkeit der Unwensungsart leicht bedeutende 
Veriegung n und vntzjündungen hervorzuruien vermögen, 
andere wieder, wie a. 3. Oprate, leicht Beräubungen zu 
wege bringen, — hebt das Nnarberin- Mundwaſſer, leicht, 
fiher und ehe daß man irgend eine nadtheilige Folge zu 
befürdten hai, den Eher; ım ber furz ften Zeit, indem es 
ben ircitirtem Nerd bıfärfri.t, deſſen Rerzemefinblichteit 
mıldert und abſtumpft, wub die arfsehobene Harmonie iii. 
Iden den äußeren und inneren Gebilden herftelit, 
Zu Haben in Würzburg kei 


‘oh, Schäftein, 
dirma: Seb. Carl Zürn auf ver Bıüde, 



















24 2a 

! 4 34 J 
Vorschrifismässige Dienstsiegel 
für Millhär- & Civilbehörden, Kirchen 
w. 8. w, für Siegellack & Farbe, auch 
für Präsentation 5. April 1871) etc, empfiehlt 
reell & billigst 


die Gravir- & mechanische Anstalt 
von Ad. Sachs jun. 


Berlin, Neue Grünstrasse Nr 5, 
Lieferaut mehrerer Ministerien (995) 








& iut u i d & ü 14 i J 
nn ande Be Dr. Georg Sag sum 
nerftadı, » Wär, 1871. 
Königlihrs Yindgericht. Böhmifche Steinfohlen und 
Edel. Beſte Schmiedetoblen 


Schmidt, U. werden billigft verkauft im Hofe der Höhn’: 
Ia. Betroleum per Maf 16 fr. empfiehlt ſchen Brauerei am neuen Thor, (3339 3« 


* 3557) Ein ſolides Mädchen jur Unterfi ung der Dausfrau 
L Ma ro id 9 fucht eine Stelle in einem Faden der jur En — aͤlteren 
a meiitendaſſe 19 oder ım einem anftändigen Hame | Dame, Näh. in der Erp. 











“nn 0a Momitasiauer in Ssuriburg, 











, ++ 
wur 
Bahnzäge. 
1 —ãA— Frankfurt. 
Antunftv.Frtanktfurt; 
kger 1. WB. früß, 10 U. 20 9% Vorm., 2 
30 DR Nm. u. SU. Mb. Kofty. 7 U.2HM. 
i 81.40 DL. früb, 7 11.55 M. frnh 
u Mitt u 1IU BAM, Rachts. a 
Kenana nad Bamberg: Schnellzug 10% 
40 M. Vorm, Poſtzuge 2 U 55 M. Me 
Abds. Bikterglige 4 U. 20 M. Früh ii 
gb. j 
Anklunftp Bamberg: Schnellzug 5U.. | 
M. Ab VYoſtzlige BU.SHM frühu. 1U 16 
R. @ütergüge 8 U. 0b. u. 11. 20 
RM 8. r ! u — 
Abgang nach Frankfurt: Couricr inddd 
Shnellsüge LU.2OM. fr. 10.30 Mi. Ver. 

IHM. Rachm. u.5 NM. IHM. Ab. Vofzugd 
3, Vorm, Güter, 1U.5OM früh, 1U. DOM. 
Nitt u. 8 I. 20 M. Abends. 


I. Bürzburg-Würnberg. 
angnad Rürmberg: su. 
—— *8* 4u. früh: G * 6u. 
0 Mi. # U. Lorm. 2 U-b0M. Nachm. u. 
ru, 50.9, Abende, 


HT, 


5 


en 


ü 
en 


— 


as 


gu. 85 M. Rachts. 


Tagsneuigfeitem 


Schwurgeriebtsflsung für. linterfranfen und 
Ufbaffenbury pro 1. Quartal 1871. 

XV. Wall. Gerictehof:  Präfident Herr Appellations- 
erichterath Herold, Beiſther die HH WVWezirfsgerihtsräthe Ruppert, 
ertel und Hr. Bezirtegerichts: Affeffor Kremer; Protofsilführer 
err Bezirfegerichta-Mcceifift Pop; Staatsanwalt Herr Staate- 

maltsfubftitut Schnarz; Bertheibiger Herr Rechteconzipient 
Michel. Geſchworne: die HH. Steigerwald, B. Friebrich, Val. 
Erhard Müller, Winkler, Rambader, Üngelharbt, üudreas 
riebrih, Schleher, Gebhhardt, Gabler, Deget und Dunzinger. 
Die Anklage a ih gegen Johann Ziegler, SOjähriger Tag: 
(öhner von Waldberg, wegen Berbreihens der Körperverlegung, 
dadurd begangen, das er am 16, Januat b#. ‚Irs., Abends. in 
der Wirthſchaft des Georg Krebs von Waldberg, wenn auch ohne 
überlegten Entſchluß und ohme die Abſicht zu tädten, jebod rechts. 
widrig und veriäglih dem Valentin Bef von Langenleiten mit 
einem Brügel mehrere Schläge auf dem Kopfe verfehte, durch 
welche Mißhandlung der wenige Stunden darnach eingetretene 
Tod des Bed verurfaht wurbe. Der Angellagte, ein jchr gut 
beleummmndeter Mann, geficht die That offen zu, aber mit dem 
beachteuswerthen Zufage, da er vom dem Getödteten nicht blos 
yazu gereizt, fondern ſogar von bemfelben vorher bedroht unb 
angegriffen worden ſei, was aud won mehreren Zeugen couftatiri 
wurde. Die f. Staatsbehörde beantragte, primär ein Schuldig 
im Sinne ber Anklage, eventuell aber einen Exzeß ber Nothwehr 
anzunehmen. Die BVertheidigung aber führte mit Bezugnahme 
auf bie durch mehrere Zeugenansjagen mehr aber minder ale 
wahr conftatirte Angabe des Angeflagten durch, daß es fi fo 
wohl nad ben thatfählicen Umständen, als aud nad ben hier- 
über geltenden gefeglichen Beftimmungen nur um eıme Nothwehr 
handle unb baber ber Angsllagte von dem zur Laſt gelegten 
Reate unter allen Umſtänden freizufpregen jei. Der Wahrſprnch 
der HH. Geſchwornen unter Obmann Herrn Balentin Erhard 
Diüler, Orlonom und Bürgermeifier von Siegendorf, lautete auf 
die 1. Fraſge mit „Mein“, wonach dann bie übrigen 2 Fragen, 
die auf Reiiung und auf Erzeh der Notwehr gefielit waren, 
wegfielen. Durch Urtheil des i. Gerichtshofes wurbe der Ange 
Auldigte ſonach von dem ihm zur Laſt gelegten Verbreden der 
en freigefprodgen und hierauf fsfert in Freiheit 
jeie 

„IX. #all. Gerichtshof. Prüfident Hr. kgl. Uppellationsge- 
tihteraih Herold. Beifiger die Hd. k. Bezirtägericteräthe Rup⸗ 
pert, Hertel, Dr. ». Segnig, und Hr. Igl. Bezirtegerichteaffefjor 
Kirchgeßner; Protofolfführer Hr. t. Beirlögeridttaceffift Aurich; 
Staatsanwalt Hr. Staatsanwaltefubft. Schnarz; Bertheibiger dr. 
Rechtsconcipieut Oehling und bie HH. Rehtspraftitanten Löwen: 
heim und Ottoweber; Geſchwornue die HH.Anab, Freitag, Schop⸗ 


= 


zburger Sladt- und Pandbote. 





ba gr 
Anlunft von Nirnbera: Eoerien. 10 U. 15 M. 


Tem. Poflz. 11 U. 30 M. Nachts, @üters 
Morgens, I U. = Radm, 5, X 


Mittwoch den 22. März 1871. 


fen. 


Ab gan a ag 1 
u 55 Ri ZU, I5M. Nadım. Sch Si. 
fr.u. U AEM.Nb, Stel SU-5D. fr, u 2U.Rm. 


Ankunft v. Gunzenhauſen: Schnellz. 
1u. 10R. fr. u. 10.50, Ram, By. 8U. 
41M-fru 10. 25M. Räte, Öty, MAUS 
M. Rem. u. 61. TOM, 07 

IV. Würzburg-Sauba-Heidelberg./ä 

Abgang nad eihatberg: EUIEM. 
früh, 100.25 M. Vorm u. HU. SEM, Abbe 

BU.15 Must, 15m. frah, ſou 50 
R.Borm. u. 4 U. 1b M. Ai 

Bom Lauda m. Wernheim: BU: 42 M. 
früh, 12, 5. Mitt, EU, 12 M.Ndm: u, 7, 
20 M. Abbe 


Vonkouban RergentheCrailsheim: 
gu 2OM.fr.,12U.5M Mittn gn Achmn u. SU. 905, 
Ankunft v. Heidelber«— ‚mt. 
25 N. Brm, 50. Mb. u 81t:56.M, Nein, 
Girza 12 U. 5M. früh, 12 11. BR: Mit.. BU, 
85 Dt, Hadım. u. 9.45 M: Nachts. 
Boftsmnibusfa gen n fein 
bit. Ab. bo AUT A. Eurrkänfen 
— Höttingen ION. Nachm, Heubrrinn 4 it. 
Radım. 01 


8U. 56 M. 
Abbe. unb 


Bierundzwanzigfter Jahrgang. 


pelrain, Kraus, Flaig, Gebhardt, Sattler, erwald, Gabler, 
ng er, Deget, Kam. und Därr als Erfapgefäwerner, 
Die age richtet fi auf 4 Berbrechen des Meineids und ein 
Berbrechen durch Theilnahme mittelft Anftiiteng hiezu und zwar 
gegen 5 Beſchuldigte, dag fie bei ihrer —— ie als Zeugen 
n ber Öffentlichen Sigung bes k. Beziregerichts Würzburg am 
15. Dezember 1870, im welder die Unterſuchungsfſache pe 
Elifabetka Müller von Kaltenfondheim und Genoffen wegen Dieb» 
kahls verhandelt wurde und zwar, was bie 3 erften ber mar 
ftehenden Beſchuldigten anlangt, nach vergängigem erllärten ®er- 
zicht auf das Recht ber Zeugihaftsentialagung burh einen im 
grefeglicher Form abgeleifteten Eid gegen befferes Wiſſen na 
ſtehende unwahre —— als wahr bekrüftigten und zwar 
nachſtehender fe wie folgt: 1) Georg Schlofnagel, 19 Dahre 
alt, lebiger Kaglähner von Reppernborf: „Er habe bie bei einer 
unterm 29. Juni 1870 in der Behaufung ſeines Vaters zu Rep⸗ 
pernborf vorgenommenen a andern nn 
2 türkiſch rothen gelbgetupften Sacktücher und einen fi * 
denen Stoff mit Blumen zu einer Weſte am Pfingftmarkte 1870 
in Kigingen an einer Bude gefauft, bie dem bertigen Mathhanfe 
gegenüber vor bem Haufe eines Kaufmanns fand, der mit'Quder 
und Kaffee Handelt“; 2) Andreas Schloßnagel jung, 23 Sabre 
alt, febig von ba, ;. 3. im f. 14. Infanterieregimente: „Er habe 
ben bei vorgenannter Haus ſuchung in feinem wäterlichen Hauſe 
aufgefunbenen Weftenfioff von fhmarzen Atlas auf ber vorfährigen 
Oftermefle in Würzburg an eine im Kärfeänerhofe auf der rechten 
Seite vom temberger Hefe aus genommen unterhalb ber 
Ausmündung der Blafintgafje aufgefiellten Seite von einem frene- 
ben are um 8 fl. 15 fr. erfauft“; 3) Aubreas Schloßnagel, 
alt Yahre alt, verheiratheter Bauer vom ba: „Er habe das 
hei ber am genannten Tage in feiner Behaufung vorgenommenen 
* 3* — — und Fe u. ee und —— ge⸗ 
e yenzeug er Sri emefle en 8 zu“ 
Würzburg an einer am &ube ber Domftrafe, wenn man bon ber 
Brüde lommt, reits aufgefiellten Bude um 16 fr. per Elle ge- 
tanft; fermer es habe ibm fein Sohn Georg am Pfingibiendtag 
vorigen Jahres bie MWefte gezeigt, die er in SKipkugem getauft, 
und ebenjo fein Sohn Andreas ihm, als er im Frühjahre vorigen 


ahres von Würzburg Trank Geingelommen, cine ſch : Atlas» 
weite geneigt, bie er bort gefauft habe“ ; 4) Dorothea 6, 21 
Sabre alt, ledige Dienfimagb ven Wieſenbruum: „Sie jet zwei 


oder 3 Wochen vor Pfingften vor. Ars. mit Angufte GSchloßnagel 
von Reppendorf in dem Laden des Peter Lehmann in Rigingen 
geweien, unb habe damals Augufte Schlofnagel einen ſchwarz 
und braun gefireiften Eatunftoff (wie ber bei ber —— 
bei Andreas Schloßnagel alt auftge undene) von der Thefran des 
Peter Schwamn um 12 fr. = Elle gelauit;“ 5) gegen ſte 
Schloßnagel, 21 Jahre alt, ledige Dlaurerstochter von Reppern⸗ 


dorf: „Daß fie durch Auftrag und Ueberredung 


—— —— *3 —— —— —* Zum 
weis hierilber ſin engen .£)— 
lautete für fänmtlih 5 rege Zn Zuch —— 


Der oberſte Serichtshof des Königreichs hat ee Ya Zu 
flänbigkrit der Militärgerigte über Berfonen des Cinitftandes dört 
auf, jobafd diefe Perionen aus dem Geiolge der Armee eutlaffen 
find, wenn fie ſich auch noch auf dem Ruckwege in ihre Heimath 
um Befige ihnen anvertranter Urmeegegenitände befinden, 

Deffentliche — des Stadt: Magiftrates 
RBärzburg vom 17, ärz 1871. (Salub., Ge 
nehmigung ber Geuyelnde des Latırerd eier Hofmann, bes 
Fabrifanten F. W. Wucherer, Schreiners Kilian Bey, Schub: 
madjerd Andreas Nifie und der Gärtner Michael Dreicher und 
Balentim Kaiſer. — Abgabe einer Anzeige wegen Anhaltens 
eines jchulpflichtigen Kindes zum Bettel an die Staatsanwalt 
ſchaft zur Strafverfolgung der Eltern desjelben. - Auswei ung 
einer jicherheitsgefährlichen Perſon. — Wufftellung des Yittner 
meifter Jakob Huth dahier als Aicher auf Ruf und Widerruf 
— Inanjpruhnapme der Igl. Staatöfafje wegen ciner une.n- 
bringlichen einem Wusländer gereichteu Reifeunterjtügung zu 
81.30 tr, — Genenminung zur Vornahme von Tünchner 
Arbeiten im —— Ulmerhofbau. — Adweiſung eines 
Seſuches um leitung eines Stipendiums aus der Neu— 
möünfterer Ehehaltenftiftung. — Genehmigung von Kapitalsar 
lagen der Bürgerfpital: und der Stahel’idhen Holzyels-Stiftung, 
desgleichen einer im Rechnungsvorauſchlage nicht vorgeiehenen 
Banführung der Eheheltnhausftiftung, vor ehaltixch Buriumung 
der HH. Gemeinbebevolmädtigten. — Verleihung eınes Bürger 
und Heimathrechtes. — Beſchluß affung, die Prüfung und Yn- 
ertennung der legalen Sicherheit von Hppotbefenfapitalien der 
Birth'ſchen Stiftungen betr. — Wied roerleinung erledigter 
Etipendien aus der ıc. Sartorius ſchen Ztipendien-Stiftung — 
Bier Unterftüpungsgejuche werben bewilligt, vier dergie chen ab 
ſchlägia beichieden 

Die von Hr. Bildhauer Arnold's Meiſterhand vortrefflich 
reftaurirten beiden größeren Öruppen im f. Deigarten, jowie die 
das große Balfin umgebenden Sııtuen find nun wieder an Ort 
und Stelle aufgeftelt und bilden eine Herrliche Zierbe des Sartens, 
&s wird allent.a’ben der Wunſch geäußert, daß fich die Reitaurir 
ungsarbeit auch auf die auf der oberen Teraſſe befindlichen Sta- 
tuen und Öruppen, worunter fig vortreffliche Meiſterwerle bes 


finden, auedehnen möge. 
früh um 9 Uhr iſt in der 


7 Dornecstag den 23 pi 
Baletinusfapelie die monatliche heil, Meſſe für die lebenden und 


verfiorbenen Mitglieder des WMarienvereins. 

Alhaffenburg, 20. Mär. Bon den beiden Bremiern, 
die bei dem jdngftem Eifenbahnunglüd in Laufach ſchwer verlegt 
und in das Hiefige Kivilfpital verbraht wurden, ift der eine, Na- 
mens Ph. Kohlmaier aus Würzburg, heute gefiorben. 

Nürnberg, 21. März. In ber heutigen Sitzung bes 
mittelfräntiihen Schwurgerichts ift der Redakteur des „Nürnberger 
Anzeiger*, Herr &, Meyer, von der gegen ihn erhobenen Antlage 
wegen Preßvergehen freigeiproden worden. 

In der Naht vom 18. auf den 19, ds. Mies, ift ber Stab 
des 6. Ehevaulegers- Regiments mit 2 Escadronen von Carleruhe 
aus auf der Eiſenbahn über Nördlingen und Nürnberg in bie 
frügere Garnifon dieſes Regiments nah Bayreulh und Amberg 
eingerüdt; 2 Eecabronen diejes Regiments bleiben einftweilen in 


Saargemünb 

Münden, 20, Mär; Bon ben in franzöfiihe Gefangen- 
(daft gerathenen bayeriſchen Difisteren, die num wieder bei ihren 
Abteilungen eingetroffen find, werben genaue Berichte über die 
ihnen zu Theil gewordene Behandlung, ſowohl von Seite der 
franzöfiiden Behörden, ale Wevölferung, abgejordert; außerdem 
haben die umverwundet in Rriegsgefangenjdait geratgenen Offiziere 
detatlirte Relationen über die Art und Weiſe ihrer Gefangen: 
nchmung hand der begleitenden Umftände zw verfaffen und die 
Berpältmiffe geuan anzugeben, wodurch fie gezwungen aber veran- 
Laßt waren, fiir fi allein oder für fi und ihre Mannſchaft von 
weiterem MWiberftande abzuftchen. Bis zur enbgiltigen Xöfung 
diefer Fragen werben auch diejenigen Difiziere, melde während 
igrer Gefangenihaft in der Berdrderung übergangen werben find, 
in ihrer. bisger innegehabten Charge verbleiben, 

Münden, 20. Mär, Bis jegt wurden 983 baheriſche 
Unteroffiziere und Soldaten, melde in dem nun beendigten Siege 
teils in Bolge von Berwundung, teils dur fonfttge zn 
ung, bei der Ausübung ihres Dienftes untauglich wurden, in die 


die Dorsthealignen geſehlich den Penfione umb 


Benfionszulagen ein« 
gemwiefen. &benjo erfolgte bereits die Benfionteinmeitung für 168 
erointen und LBaubwehrmänuern, welde während 
Kriegs gefallen ober am ihren vor Dem Feiud erhaltenen 
Wunden ober in Folge von Krankheiten getorben find, die fie ſich 
durch bie Auftrengungen und des Kriegs qugejogem. 
Rarlsrude, I M Als geitern ein bayeriſches &he- 
vauzlegers- Regiment per Bahn von Darlach nah Perzheim ver; 
bracht wurde, iprang während ber Fahrt im Fipringer Tunnel 
ein ſcheu geworbemes Pierb aus dem Wagen und riß einen Uu- 
teroffizier, der es vergeblich zu bänbigen jathte, mit fih hinaus. 
Man wagte faum zu hoffen, daß der Soldat, der vier Schlachten 
glüdlih durchgemacht hatte, wit bem Leben bavongelommen, doch 
nad Berlauf einer Vierteltunde famen Roß und Wetter wehl: 
—— in ben Bahnhof, wo fie mit lautem Jubel begrüjt 
wurben. . 
Wien, 20. Mär, Der erfte Geueral⸗-Adjutant des Ratfers, 
General Graf Bellegarbe, reift heute Abend nah Berlin ab, Du 
felbe iſt Ueberbringer eines eigenhänbigen Gratulationsſchreibent 
- — Franz DJeoſeph zu dem Geburtsjeite des Kaiſets 
elm, 


‚Brüffel, 20. Mär, Der franzöfiche Delegirte zu bew 
Sriebensoerhandlungen, Baron Baube, ift hier eingetroffen. Herr 
». Arnim wird heute Abend hier erwartet. 

Slorenz;, 15. Mär. Die Bringeffin Lätitia Bonaparte 
Wyſe ift geitorben. (Dieſelbe war die Ältefte Toter des Prinzen 
Lician, Fürften von Kanino, bemnah eine Nichte Rapsican’s L 
und eine Couſine des Exkaiſere Napsleon III. Sie hat ein Miter 
von 66 Jahren erreiht, Seit dem Jahre 1821 war fie mit 
Tromas Wyıe, ehemaligen engliſchen Geſandten in Athen, vermählt, 
der im Jahre 1862 geitorben iſt. Bon ihren beiden Töchtern 
bat die eineden Beneral Türe, die andere deu gewejenen italienijchen 
Diinifter Rattazji geheiratet.) 

London, 21. Pärz Napoleon ift in Chielchurſt einge 
troffen. Die Raiferin und der Laiferlihe Brinz empfingen ihn 


in ber. 
Deutſches Meich. 

Preußen. Berlin, 21. Mär. Die erſte Sigung dea 
deutichen Reichſtages wurde um 3"4 Uhr von dem Ulersprän 
denten dv. Frasbkeunberg · Ladwigedorf eröffnet. Der Präjident de 
grüßte unter lebhaften Seifall die ſübddeutſchen Abgeordneten, er» 
fiärte die Sigung filr eröffnet umb rang ver, bis auf Weiteres 
die Geihäftsorbnung bes morbbeutihen Bundes anzunchmen. Da 
fein Wideriprudg erfolgte, ermannte der Präfldent zu Schriitfilg- 
rern: Schent von Stauffenberg (Bayern, Eyſold (Sachſen), 
Scholning und Unrug-Bamit. Der Brüfident theilte ſodann mit, 
daß 220 Wahlacten eingelaufen feien. 





Neueſtes. 

Berlin, 21. März, 1 Uhr Mittags. Soeben ik 
ber deutſche Reichetag vom Kaiſer mit folgender Thronrebe eröff- 
net worden: „Beechrte zes! Wenn ih nah dem glorreichen, 
aber jhweren Rampfe, Deutihland für feine Unabhängigkeit 
fiegreih geführt hat, zum erften Male den deutſchen Meichstag 
um mic verſammelt jehe, ſo brämgt es mic vor Allem, meinem 
demüthigen Danke gegen Gott Husdrud zu geben für die weirge- 
—— Erfolge, mit denen feine Gnade die treme Eintracht 
der demtihen Bundesgenoffem, ben Heldenmuih und die Manns. 
zucht unjerer Deere und bie apferfrendige Dingebung des deutichen 
Volles gefegnet hat. Wir habem erreicht, was feit der Zeit unferer 
Bäter fir Deuiſchland erfirebt wurde: die Einheit und deren 
organiſche Geitaltung, die Sigeruag umferer Grenjen, die Unab- 
hängigfeit unferer natienalen Rehtsentwidelung. Das Bewuft- 
iein feiner Einheit war im dem deutſchen Volle, wenn and ver 
hit, doch ftets lebendig; es Hat feine Hülle geiprengt im ber 
Begeifterung, mit welder die gefammte Nation fi zur Bertheir 
bigung bed bedrohten Baterlandes erhob und im unnvertilgharer 
Schrift auf den Schlachtfeldern Fraukteichs ihren Willen verid. 
nete, ein einiges Volk zu fein und zu bleiben. Der Weift, welder 
in dem beurf Bolte lebt und feine Bildung und Gefittung 
durchdringt, nit minder die Berfaffung bes Reiches und feine 
Deereseinrichtungen bewahren Deutſchland immiıten feiner Erfolg 
vor jeder Verjuhung zum Mißbrauche feiner durch feime Cini 
ung gewonnenen Rraft. Die Adtung, welde Deutſchland für fein 
eigene Selbftändigteit in Aufprug nimmt, zellt es bereitwillig 
ber Unabhängigkeit aller andern Staaten und Bölfer, der ſch vache | 
wie ber fiarten, Das nene Deatſchlaud, wie es aus ber Gm 


ed hervorgegangen ift, wird ein 
—— Friedens fein, weil es ftark 


Probe bes gegenwãrti 

fäffiger Burge bes enropäif 
—— — rag in, um * die Orbuung feiner eigenen 
Au heiten f 
md zufriebenftellenbes Erhtgeil zu bewahren. 


inmitten des fhweren Srieges, 


ſchen Reichstags wird es zunächſt fein, bie Wunden nah Mög 
Nr Dry Gi 

en r 
Blute und Leben rt ee St 


dem Keichtta 


Gechrte Der Möge bie 


angegangenem Gotteedienfte um 1a Uhr. —— aller Frac 


tionen waren ahlreich anwefend. In der Diplomatenlage 
en ats, Belgiens und ber 
ZTürfei bemerft. Um 2 Upr erfien der Bumdeeraih und fiellte 
rone auf, zuerft Graf Bismard, dann bie Ber- 


wurben die Bertreter Rußlande 


Aid linke vom 
treter Bayerns, Sachſens und Württemberg!, die übrigen im bis 


heriger Reihenfolge. Bald darauf erfhien bie Kalſerin mit den 
Hbrigen fürnlihen Tamen. Diefelben nahmen auf der Kitrabe 
rechte vom Throne Platz. Alsdann famen bie Prinzen bes fänigs 
lichen Daufes und die übrigen hier auwelenden Prinzen der tſcher 
. Fürftenhäufer, welche auf der Eſtrade Linie vom Throne Blak| In 


nahmen Kurz nad 2 Uhr trat der Kaiſer ein. Ihm voran fahrer 


ten Öraf Moltke mit dem Reicheſchwert, Kriegsminifter v. Roon 
mit dem Ecepter, Graf Redern mit der Arene und Feldmarſchall 
Graf Wrangel mit dem Keichebanner. Dem Raifer folgten ber 
‚ Kronpriny und die hier anmwejenden regierenden Reichsfürfſen Der 
Haiier, durch enthufiaftiiche, vom Wlrers präfidenten v. Francken 
kerg ausgebradte Hochs begrüßt, beftieg den Thron und berias 
Die Rebe wurde mehrfach 
von ſturmiſchem Beifall unterbrochen, Graf Biemarck ertlärte 


bie Throntede unhededten Hauptes 
aladann ben Reichstag für erdffner, worauf der Kaifer unter aber 


maligem Tod, auegebracht von dem bayeriihen Bevollmächtigten, 


Grajen Bray, den Saal verlieh. 


Paris, 20, März Um Berfailies wird eine Armee 
von 40,000 Vanun zufammengejogen, doch zweifeln die Generale 
Binoy und Aurelles de Paladined an ihrer — — Die 


Regierung hat bereits mit ben Inſurgenten 
taupft. — Der 
meift von betrunfenen und bemaffneten Weibern begleitet im ben 
Straßen von Paris umperziehen. Ter Föbel zwingt alle Leute, 
die ſich anf der Straße ıeigen, an ben Marrifaden zu arbeiten. 
Die Epwanrenläben werben geplündert, Ein an die „Times“ ge 
richtetes —— ſagt, die einzige Arm e, welcher die Nicher: 
wergung des Aufftandes noch möglich ſei, fei Die fiegreiche jeind- 
liche Armee, die Paris zur Uebergabe bradte. 

Baris, 20. März Das „Iournal des Débats“ pro: 
teftirt energiich vegen die Lngeleglichleit der Lage und ruft den 
Urhebern der Bewegung zu: „Weriit Euch, vor dem üffentlider 
Unwiuen das Feld zu räumen; wir werden Euch nie gehorden | 
Wir ertennen nar Eine Macht an, die der Nationalverjammlung 
oder der Regierung, melde jie ernannt bat.“ — He Yournale 
beilagen die Ermordung Yecamie’s und Element Thomas und er 
Nären, dag fie feine andıre Autorität als bie ber Hatismalver: 
fammlung auerlennen. Reines der Journaſe hält die gegenwärtige 

Bewegung fur bedentlih und von langer Dauer, — Es geht da» 
Gerucht, die Kationalperfammlung werde Nıch nad Orlcane bezeben 
und den General Fitdherbe zum Generaliffimas der Streitkräfte 
zu Waper und zu Land ernennen. . 


Paris, 20. März, Abends. In der Situation ift 
feine Aenderung eingetreten. Eintge Omnibuffe finb wieber in 
Dienſt geiteut. Die Boris I und Bette jud durch Nationale 


handlurgen ange: 










































ausichliehlides, aber and ausreichenbes 
Es hat mir zur 
befonderen Genugthuung gereit, in dem Gifte des Friedens 
ben wir führten, bie Stimme 
Deutſchlande bei den Verhandlungen geltend zu machen, melde 
auf der durd bie vermittelmden Beftrebumgen meines auswärtigen 
Amtes berbeigeführten Eanferenz in Lonben ihren befrichigenden 
Abſchlu eg haben. Der ehrenvslle Beruf des erfien beut- 


Krieg geſchlagen Hat, und den Danf 
* ben Sieg mit ihrem 
Gleichzeitig werden Sie, geehrie. 
, bie Arbeiten beginnen, burd; melde bie Organe der deut⸗ 

chen Reihes zur Erfüllung ber Mufgabe zufanımenmwirten, welche 
die Verfaſſung ignen fiellt. (&6 folgt num eine Autzählung der 
machenden Seiehvorlagen.) Der Schluß lautet: 
herfiellung des deutſchen 
Reiches für die deutſche Nation auch nad innen das Wahrzeichen 
neuer Größe fein, * dem deutſchen Relchekriege, den wir fe 
ruhmteich ‚ nit minder glerreiher Reichsfrieden 
gen, und möge bie Aufgabe bes beutichen Boltes fortan darin 
en fein, fi —— Weltlampſe um die Güter des Frie 


. ei . Das malte @ott! 
Die ——— des —* eıfolgte nach vor» 


„Daily Telegraph“ melbet, daß bie Nationalgarben 


ga den befi Mehrere Volizeicommiffäre - wurden feigenom men. 
Wie es heißt, wäre General Ehasiy derartig mıfbanbdelt worden, 
daß er nach dem Rronfenhaufe hätte gebracht werden mitten Das 
Eonritö foll den Befehl eribeilt Haben, den ®eneral jowie den 
mit ihm zugleich verhäiteten Turquet freisulaflen, Man verjichert, 
das eits fignaliürter Mantfen der Deputirten vom Parie fei 
im Einverhändnig mit dem Centralcomité alfihırt werben. Dan 
barf alfo auf eine friedliche Löſung der Schwierigkeiten hoffen, 
mern bie Natioralocrfammlung die Vorſchläge der ımölf Parıfer 
Deputirten annimmt, Es heikt, die Preufen hätten tare Mit» 
zuzelin'e eingehelt umb concenirirten fi in Et. Denis, Alle 
Abendblätter erklären, feine andere Regierung an zuerkennen, als 
die ber Natlonalverfjammlung Tem Bernehnen nah canbibirt 
Peneral Eremer für das Überrommando der Natısnalgarde von 
Paris. Die Infurgenten haben die Caſſen des Botel de Bille 
und mehrerer Warren mi Beſchlag belegt, Die Drücke von 
Zdores wirb für den Fall dab die Aufjſtändiſchen gegen Ber 
ſailles anriden follten, von Cadallerie uns Sanoneu bewacht, 
Alle Geſandten haben ſich mac Verſailles begeben. Der Poſt⸗ 
dienst fährt fort, zu functionren. 

Brüffel, 20. März. Der „Soir* meldet, die Breufen 
hätten Angerichts ver Parirer Ereigniffe ihre Rüdjugebewezung 
eingeitelt und St Denis wieder befegt. 

Brüffel, 20. März Die „Etoile belge“ meldet aus 
Barie vom 18: Das 119 Yinienregiment (Garniſon Berfailies), 
—* der Regierung zu den Waffen gerufen, verweigerte den Ges 
ho:jam. 

Bröffel, 21. März. Aus Paris eintreffende Reiiende 
von Bontag Birtag v rüchern, daß ſich die Banık aller befigen- 
den Claſſen bewächtige. Aus verfhiedenen Richtungen ziehen 
Bolfegan’en mad) Berſailles. Brüfiel int neuerdings von Parifer 
Smigranten Familıen üherfluthet. 

Xondon, 21. März. Die „Times“ enthält folgende 
Depeſche aus Paris vom genrigen Tage: Xhiers beabfichtigt, 
Paris zu iſeliren. Derieibe ließ die zwiſchen der Hauptitabt und 
den Propinzen aussetanihten Telegramme auffangen Die beife- 
ren Claſſen der Barker Benälterung find imeuejammt gegen bie 
fnrrecriom erbittert. vetziere in zu einem Compromiß bereit. — 
Aus Berfailles wird ven geitern telegraphiıch gemeldet: &eneral 
Biney orgauifirt die Vertheidrgumg gegen einen etwaigen Angriff 
der Infurgenten, arnırt bie Hußenwerfe umd zieht Truppen zus 
jamımen. — Tie erfie bier abgehattene Sigung ber Natienalser- 
ſammlung war fpärlics beiunt. Die Ultras febltım. Eine Eoms 
»iffion von 15 Wiirgliedern wurde beauftragt,  Mahrcgein gegen 
Paris vorzuſch agen. — Die aus Deutichland zufiidg-Ichrien Ges 
fangenen bieten der Regierung ihre Dienfte an. 

Londen, 21. März Ter Erminiter Rouher wurde 
am Sennag iu Bouiogne durch Natisnalgarden verhaftet. Bei 
der Verbringung befielben ins Befängnig machte der Pöbel einem 
Berſuch, ihn zu Innen, wurde jeboch zurüdgemieien. — Die 
Revolutionsregierung in Paris lieh die Burcaur der Fournale 
mt Truppen beſetzen. — Der ‚Figaro“ und der „Banlois“ 
wurben unterbrüdt. 


Börfenbericht. Frantfurt, ben 22. Mär. Die 
Börfe 1Weint durch die Parifer Vorgänge Heute weniger be» 
unrubigt und verfehrte trog der watteren Wiener Notirungen in 
iehr feier Tendenz. Die Spielpapiere, welche anfangs unter bie 
geftrigen Abeadcourſe wien, nhmen einen beträchtliczen Hufe 
ſchwung und verehrten zu heigenden $reifen. Deutſche Attien wenig 
veränd.rt, Staatsfonds in g tem Umſatze. Sid: und norddeutſche 
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Staatsonligationen 6%o p. a. ohne Provifien, Ill. fir Conto⸗ 





Eorrent: bet harbjayrıgem Abſchluß 5%e p. a. nebie "to 


Brooition. 





© "wo Line Kevalieur:; Kr, Brand. 


nr! 









ni 


Lilencerat 
des Hof. Ka Apotheter 


in 

Heilt alle Freitbeulen, 
binnen 3 Tagen. 

ı Schachtel 28 fr. jüb. Wörg.. 


—— ——— 
Meß Anzeige 


—— G. Ilrael 


ans Oppach in Sachſen. 


Die Aufgabe oder Urſache, warum jo billig verfauft wird, iſt die Anhäͤufung der 
"pielen Waaren und die ſchlechten Erportgeichäfte, um die Familien nı it bred ne zu machen, 


verkaufe ich jo billig, daß ein Jedes kaufen muß, wer Geld fvaren will. Damit feine Zu be u —— 
Conkurrenʒ nachlommen fan, und da es jih nur um großen Umſaß hande ıt, ie erſuche die "3 
ich Die geehrten Damen Würgburgs umd Umgegend, mein Fryer in Augenichein zu nehmen fen in Damen, 
und von der Billigkeit der Waaren ſich zu überzeugen. — 
14 Y [3 
Preis-Courant zu festen Preisen. ben in den 1. Me 
Weiße Leinwand & Elle von 12 Er, aı, anothefen. | 


Baummvollene Bettzeuge ü Elle von 11 fr. au. 
Dalbleinene Betttücher ü Hlle von 16 fr. au 
etttächer:Leinwand ohne Naht. 

Handtächer ?ic Flle von S fr. att. 

Tiſchtücher und Servietten zu ſehr billlgen Preiien. 

Bettdrell in verichiedenen Sorten, die Elle von 16 fr, au, 

Taichentücher à Stüd von 4 ir, an. 

Blaugedruckte gehen =! mit und ohne Latz. 

Blaugedructe Taſchentücher. Burgteinfurt in’ Weitfälen. 

Bitte daher genau auf die Firma au achten. Veltrup, 
E Der Verkaufsplatz befindet fich im KRürfchnerbof, Dem Stadt: * 2800 3a) Spragarit. 


gerichte gegenüber. 3608 2a) Cin guter Züm 
€. 8 j Israel & cher, der in Önpsarbeiten be 


a ne wandert iſt, findet gegen gutem 
aus Oppach in Sachſen. 3X Yen dauernde Weicäftigung bei 


AÄNKNKRUKKKRKRRRUNUKKNNKURENUNUEE  Georn Cbingen 


Domitrafe Nr. 64. E. Messerer, Domftrafe Nt. 64. c-50- Das beite Ge: —— auch ein Eehr⸗ 


nem⸗ 


werden in ca 14Tagen geheilt. 


Ds.orar nach erjolgier Heilung. 
Breipectue, Atteſtauszug gratis 
und france. 


WRRARRR RE KENMRHH 


ERARK RETTEN 








vorm U. Keupp, ſchenk der Welt für 

empfiehlt ihr großes Lager von Strobbüten, garnirt wieuns amex u. Serren. a Semmelsitrage Nr. Aline iſt 
garnirt, 5 den billiaften Breiien, jowie das Reuejte in Blumen, | 96. Huflage 24,000. Am Mlder 1. und 8, stoc, beftenend 
Federn, Blonden, Bändern, Tülle, Gröpp Verlage von Rudolfßaf- Mlaus 7 Zimmern, Side mit Waj- 
Auch künnen zwei anjtändige Mädchen das a mann in Yeipzig,lleine Mi ierleitung Sellerabtheilung, Bo⸗ 
gründlich erlernen. Fleiſchergaſſe No. Pit fo» Midenfammer und allen foritigen 
TI — ——— eben erſchienen: Sequemmtichketten, auf 1. Beat 
rt un; vermierhen. a 

Weinversteigerung zu Dürkheim aH.|f Asrzıliser Rathgeber = 


vn Dr. Farini 3609 2a) Ein mittelgrofies 


i 5. Diftrift ift zu wer 
M en 27. März I87L, ttags in London, aus im r 
10 Uhr, * — im Sale 5 der vier Sekret ve) über Plaunesfraft (für ges II; taufen, beftehend im Varterre and 


(Eifenbahn- und Telegrapben-Station. ) 


junde Her i rfftatt, Hof und Keller, L 
te Hartogenfis, Rentner in Mannheim, feine au Dürtheim J Tunde Derren , ein Mann rffta | 
—— 1868er Me Weine, circa 200,000 Liter oder|f mit 30, 60 bis 70 — — — ‚ie 2 
200 — Darlhe er. Ungiteiner, derrheiner und Kall- Zabreu feijtet das, was m — 
fiabter Gewäds, fowie vorzügliche Mußbader, Rönigesacher und cn Rannmit 26 Jahren Aineraane, SEN 
Ruppertöberger Traminer, öffentlich verteigern. Prabetage: ieiften kann ; — unentbehr- ee | 
l5ter und l6ter, dann vom 22. März bis zuar Verfteigerange- | I für jede "Frau u. Herrn. äh, ee Ende 
Tage. Ueberreiffe alle dageweſenen der Ero. 
dꝛahere Auskunft ertgeilt Herr Albert Deutich in Durt: Sr Pi, a foftet nur 3587 Ein ice MIA e 
nie 
Bier % W. Köſter, !gl. Notar. NB. er war Volle — 525— lee: use 
i edizin. 
— ————— ——— i Stelle als Kömin, umterzieht-fih 


1 NB, 100 Jahr hat ( Arbeit 
Weinversteigerung zu Dürkheim al.\d « ern ec ve 9". in er am. o 
( Eifenbahn- uud Fetegraphen Station.) .r —— = r. Bari: —— — 


Dienfta ittags 12 Hbr, au , der * 
Durtheim, u der „Dier er Schrei läkt Herr Dr. =. eg 


ärtnerei vertteht, fucht eim 
Soffmann, — in Dürlheim, Anslanferftelle. Nah. bei Rem 


00 Stüd 1868er und f + t aferer im 1. Dikt, 
Br "  186öer Weine, (Sei ucht wird ade Stulgafie 4. 3501 
aus den vorzägliäften Tagen von Dürkheim, Ungftein und Herz [ein angehender Buchb inder —— 


heim, darunter ſehr ſchöne — — & ——— Öffentlich; @ebülfe und tann jeiset Gefiorbene. 
und ( 


i Räh. 
a Probetage 15., 16, — 26, eintreten. Näh. Exp. Andreas Kablein, Bremfer,d 


Am Dienstag2B., Mittags 21I. a. — Thereſe Rincder, P 
nie iin 3. Mößter, 1. Notar. Uhr werden im Gairhaus zum fontiere, 19% N 


a. 
‚ ; Adler ca. 10 äffel 69er | Anna Miller, Fri eurefind, 1 
Sattler’s Kosmoramen. aber * — a M. a. — Sajeph 8 * 
Die ſechſte Abtheilung iſt täglich von Morgens bie anni veriteigert. vatier, 89 J. a. — Gretdan 
Abende zu jehen. Erlabrunn, den 21. März 1871. | Sam, — | 
Eintritt 12 fr. (3422 2b Flach, Bürgermeijter, 














— 


Polytechnischer Centralverein. 
23. Mrz im Heinen Zfeatfane fat 5 
A im Heinen aale 
— Die Giebel Anm Bortrage gelangenden Referate beginnen 
pünttlicht um 8 Uhr. 
Bir — —— fänmtlige Hru. Vereinsmitglieder hiezu 
—— Die Direktion. 


G. C. Laub, 


Schah- und Stiefel: Fabritant aus 
“ er:$rau enöbad in Böhmen 
a abechiefein may dem meuchen Galdued 


* Bitte daher den hohen er wie das werthe PT. Bublitum 
um reiht zahlreichen Zuſpruch. 
Bude befindet wie 
352 u ——— 
Ban wier Edenfeld. 
85 mögligf billige Breije ift gejorgt. 
Bekanntmachung. 
Zuloige Verfügung des kgl. Landgerichts Würzburg 1M. 
som 14. 1. Mes. verſteigert der Unterjertigte am 
Dienstag den 28. 1. Mts., 
Bermittags 11 Uhr, 
auf feiner Kanzlei Die bei ber igerung be3 Hausanwe ſens 


d Grunditüde im der Sriezerfichen Verlafſenſchaft ven 
euere € 5. Yannar'und begm. am 27 Dezember v. J. 


vor dem Be: 
ded Seren 


(de 


ielten, zu 42 Procent verzinsiichen und in 6 aufeinander 
—— ertinifriften 1871 mit 76 zahlbaren Strichſchillinge 
und war zu 3150 fl. aus dem Haufe und 1418 fl. 30 kr. ın 


6 Bolten aus den Grunditüden, jonad in Summa 4568 fl. 30fr. 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen Erlegung der Baluta 
b Tagen nach ertheiltem Zuſchlage und eo 
läubigergenchmiging, Auch gelangen hiebei 170 bis 180 ji 
an Ncvanzenjtänden für verkauftes Brod zc. zum Aufftriche. 
Wurzburg, den 18... Mär; 1871. 
Grimm, t. Notar. 


Brenunholzverfteigernng. 
Aus ber herrlich von Wolfsteel’jchen Forſtrevier 
„Heichenberg“, Diftrift „Hadertanne“, kommen 
am Dienstag den 25. März, 
früh 9 Uhr anfangen, 
bei guntiiger Witterung in der Ubrheilung „Hadertanne*, bei 
ungünftiger Witterung im Dietrich ſchen Brauhauſe zu Reichen 
Klafter Buchen» und Eichen: Breimbolz-Sortimente, 
U „ “0. Stodhol, 
2260 Buden- und Eihen-Stangen- und Aſtwellen, 
220 Bus i 
4009. ‚Kiefern-Ritwellen 


er Sämmiliched Hol; ift mummerirt und fann vor der Ber- 
fteigerung eingejehen ‚werden. 

Würzburg, am 4. März 1571. 
Sreibertlich v. Wolfskeelſche Aenten-Berwaltung. 


Wohnungs⸗Veränderung. 

Der Unterzeichnete macht hiemit befaunt, daß er fein Ge⸗ 
äft widit meht im feinen früeren Wohnhauſe am Fiſchmarkt 
betreibt; fendern feit dem Heutigen im fein neuerworbents Wohn: 

(ehemaliger Pfarchof) oder Falterirape Nre. 64, übergefic- 

in 

Zugleich ftellt er das ergebenite Anſuchen, ihm au an die⸗ 
em Plage das ſeither A — bewahren zu wollen. 

ettelbad, den 20. Mär; 1871. 


Michael Ka 


605) 2a Conditor und Spejereigänbler. 


Hötel 3 Kronen Bamberg 


Einem verehrten reifenden Publikum die ergebene Ur 
zeige, daß ich das Bitber won Herrn Metz ner innegehabte 


Hötel zu den 3 Kronen 


unterm Heutigen käuflich übernemmen babe, 

‚ Dur neue, allem Comfort der Neuzeit entfprechenbe 
Möblirung bin ich in ben Stand geſetzt, den Titl. Hereichaften 
und Herren Reifenden jede Bequemlichkeit bieten zu können. 

Aufmertiome und gute Bedienung in jeder Beziehung 
werbe ich mir ftets jehr angelegen fein laſſen 
Bamderg, den 15. Marz 1871. 
chachtungsvoll 


A. Gabler. 


Bisher Hötel Grossherzog in Bad Sulza. 


Chronisch je ci elansinten Braten Die rl 
Kranken 


öffnet. Beſondere Erfolge in Merven-, 
und Unterleibgleiden, Santtranfheiten, 
matismus, Säfte: Entmifdungen, — — — 
bei schwerer Reconvalescenz Yıun.ar 
ftänden nad Berwundungen, Strapagen, Fiebern und Erfältun, 
en im Felde, endlich bei Syphilis, Pellutionen, Gpermatorrhoe, 
soten;, SpinalÖrritationen, — Wusführlihe Auffhläffe er 
theilen Steinbacher's Schriften, die Welttuf erlangt haben, 
Dr. og’ „Grundzüge einer rationellen Hegeneration® 
© Steinbadperfäpe Ratucheif-Aıfait Brunnthal 
acber'fbe Maturbeil:Anfta runn 
bei Re chen 


} | + 
Der ärztliche Dirigent: 
Dr. Sob. 


Bekanntmachung. 


Die für die kriegsbedrängteu Orte des Nicber-Rheins am 
11, Dftober v. 38. eröffnete und amı 16, ver. Mits, seihloffene 
Sammlung hat im Ganzen die Summa von 6326 fi. 
287. Pr, ergeben. 

Diewan wurben am 24, Ofteber 2500 fl. — Mr, 
am 6. Nevember weitere 2500 fr, 
am 14. Dezember 1200 . — Mr, 
am 16. Februar 126 fi. 28%/4 fr. 

in Summa 6320 fi, 28 ke., 
an den Präfecten des Nieder-Mheins, Herrn Srafen von Lurbucg, 
abgejenbet, und won bemfelben der Empfang biefer vier Senduns 
gen auch betätigt. 

Wie aus zwei anher gerichteten Zuſchriften des Straßburger 
Usteritügungs-Eomitös hervorgeht, hat dasſelbe von dem Herrm 
Präfecten bes Nieder-Nihelns die beiden erjten Sendungen zur 
Bermwenbung erhalten. 

Wir kommen einem Erſuchen des Strakburger Eamitös nad, 
indem wir „ben milden Bebern für ihren Beitrag zut Linderuug 
ber in Straßburg entjtandenen Noth“ den verbindlicften Dank 
des Comités hiemit ausſprechen. 

Würzburg, den 15. Mär, 1871, 


er Siabimagifkret 
— en — 


(2672 80 






Amenb, 
Er an die Berlafienjäaft der im Mub werlchten Hausgäl- 
terin Margareta Popp aus ohofen Anfpräde zum hat, 
wolle foldc bis längftens 6, April ds. Ars. im iestheufe 
u Aub a m und gehörig begründen. Nah Ablauf dieler 
{ft wirb der Nachlaß ber Verlebten an bie Erben Binausgegeben. 
Später einlaufende Forbermmgen können nicht mehr berüd- 
fichtigt werben. 
Aub, den 21. Mär; 1871. 


Das Teitamentariat. 
30897) SKapuzinerfivaßermer ꝛe. 2c., eine des⸗ 
Nr. 19 zu vermiethen gleichen, 3. Etane, 3 
eine elegante Wohn: |grofe — ꝛc. ꝛ⁊c. 
ung, 2. Etage, 7 Zim-Iper 1, Mai, 






Für Wiederverfäufer! 

Gırca. 30 Stück Tiſchwachstuch⸗ 
U rchent, schwere Qualität, werbeu 
u den billigften Pre fen abgegeben in dem 


Wachstuch-, Rouleaux-, Teppich- & 
Guttapercha-Schürzen-Lager. 


Beiondere made aufmerkſam auf eine Parthie ſchad⸗ 
bafte —— 

Wachstuch Erppiche zum Belegen ganzer Zim⸗ 
mer zu bedeutend herabyejegten Preiſen. 


Nur Bude Domftraße, Domftraße, 
am Eingang der Plattnersgaſſe, mit Firma 
Reichgeld aus Ransbach 


bei Coblenz. 


* 
— EE 


Schinken-⸗Verkauf, 
per Pfd. 30 kr., blos noch bis nächſten Freitag. 
Das Gothaer Vurstwaaren-Geschäſt von 
A: Hossfeld, 
Schalgaſſe Nr. 3. 


Gaſthaus ʒ Roſe.. Als wirffames Baus, 


—5834* ni — 

Donnersiag ſtuh 10 Uhr Feſe Sen * daben fich bie 

felfleifch, 91 Uhr En Stollwerd'ihen Bruſtbon⸗ 

ee ee man Jam Be 
It. eidenden 1. 

ze Bier zu ? 1: von 14 fr. p. Padet find die 

selben vorräthig in Wärz- 


* 
x 
x 
= 
* 
* 


* 








Reftauration 


burg bei 

Schlas den —* bie Ayarh, 3. Motb's Einhorn 
a artbie. othefe, 

ty —* A. Großmann’ 


Engel · Apothele, 

Apotq. E. Schueller's Kro 
nen Apsihefe, 

Apotb. 3. Samereder'sdirid- 
Upothele 


J Schäflein, 
2. ©e 


. Kirfchten, 
Borfiadı . @isfelder, 
ın Arnfiein beı Apoty Gabler, 


aa "lin Geroijheien bei ©, Lang, 


Kellnerin - Gesuch! 
36 4) Kine tuchtige Kellnerin 
von angenehmen Aeußern, bie 
auch nägen Fan, wırd zum bal 
digm Fintritt geſust. Offerie 
sub R. Nr. 3s4 an bie 
Annongen » orpedition von ©. 
2. Daube & 
Würzburg. 


30220) Zur Erbauung ber 
Beweib- und Handeleſchule in 
Kıyıngen wırben 

10— 12 tücbtige 


ın Bu bei Apoth, ©, 

in —— bei Apoth E. 
Naab, 

in Rimpat bei B. S. Echwab, 


in Sommerhau,en bei Apoth. 
Binmergeielen Arie, ne 


v»titolaus Taſch, 
Bimmermeifter ın Rigingen. [5621 6a, Es wird in einem 
— —— — pderidgaftehanfe zu 2 Meinen 
8685 2a) Ein junger Mann N | 

22 Jahre alı, militärgrei, der 
bis jegt in Euch u, Mauuſatiur 
Wanengeihajten comdıtıonırte, 
{ut wster beiheidenen An 
Ipruchen in gleichet Brauche En. 
gugement ale xertaufer oder 
Bumpioirin. Eintritt fann 10: 
fort nartpinden, Gifl. Offerte 
betiebe wian unter MM. S. au 
die Expedaion d. Bi. „u rigten, 


indern eine zuoerläffige, 
fahzrene KRinderbonne von 
will gem, gutmutgigem Charalter 
gegen guten Lohn geſucht — bie 
1. Mail — Gute Zeugnſſe wer: 
den yeordert. käb ın der Exp 


er 


320, Ein jolibes Mädchen, 
das bärgerlih kochtu kann, ſugt 
bei einer burgerligen Familie 
einen Tienn. Nah. ın der Exp. 


— * 2 


8 


9 


wir 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmäctigtigen hat es gefallen, 
Jungfrau 


Elenonore Koob, 
Tob.er des b. DOrbimariatsdieners Johann Koob, 
nah Empfang der heil. Sterbiatramente, in folge einer 
© Tearmentzändung, nah laum 24ftündigem Kronfenlager, 
in einem Alter von 15°4 Dahren, bexte früh 3° Uhr 

zu ſich in eim befieres Denfeite abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Breitag, ben 24. 
oO de. Dite,, Nachmittags 5'/« Uhr vom Leichenhauſe 
der Tranergottesbienft Montag, ben 27. bs. Mıs,, 
10 Ugr im hohen Dom fiatt, wozu böflicft eingelabın 


d. 
Wuür burg, den 22. Mörz 1871. E 
Die —— * Sinterbliebenen. 

















aus, 


früt, 





Kunkelmann’s heilsamer-Brusi-Zucke 


nur bei 


Carl Müller, Conditor. 
Aprifofen Boch: Ke Zwerg: Stämme, 


3 irn 
mige 
—— 


me, 


Masliebiben, Primula veris, 
ge pereunirende Gewächt: 
die KRunftgärtneret von 


ſti 
empfiehlt 


emontant:Mofen, 
@tecbelbeere, Jebannisbeere, 


Veilchen Ke in 
€, 


Thomas Bauer. 


Gataloge fpäter: 


Ein Madibindergebätte 
ann ein 

Eeieling im die Sehre tretem | im 

ei 

Hnt. Greffer, Buchbinder. 


Zu vermiethen bis 1. Mai: 


wird gefuht Auch 


Eine elegante Wohnung, 
1 Sıod, 6 Zimmer mit At 
behör; 
erner: 

Eine frenndlihe Manſarden⸗ 
Wo u N 3 Zimmer mit 
Zubehör. heres Bahnkaf- 
firaße Wr. 12. (3610 3a 
3617) e Soum u. 
Megenichirme werden wieder 
in braudbaren Zuſiand gefegt 
von 

M. Cronentball, 

Sterngafle Rr. 6, 2 Stiegen, 
oder Eigharngaffe im Laden ne 
ben Hrn. Hutmacher Hehn. 
3624) Eirca 40,000 Gtäd gut 
gebrannte Bachiteine find zu 
verlaufen. Näheres bei 


Gg. And. Schön, 
Steintenlenhandlung. 


Franlfurter Erböwurft 
in jrifger Sendung bei 

Carl Ch. Schmitt, 
Sanderjtraße. 


:636) Ein braves Mädchen 
vom Lande, welches Yiebe zu 
Kindern hat, fucht auf Ditern 
eine Stelle, Nah. in der Exp. 


— 


Mainzer Käscher 


vorzügliher Qualität Dei 


Carl Ch, Schmit 
Sanderſtraßt. 


Für Meßfremd 


in ein ganz gut erhaltener w 
Bit gedbedter Trauspot 
wagen, welder fib leicht iu 
—— einrichten läßt, billig | 
verlaufen durch 
M.J. Walteı 
Yulinspromenabe. 


3637) Ein gefundes Mäl 
chen vom Lande ſucht eine Etri 
als Amme. MNäh, in der Er. 


3634) Ein Mädchen, ba 
im Nähen und Bügeln beman 
dert ift, fucht einen Dienft b 
einer großen; Herri@aft ober 
tel als Zimmermär 

Näy. in der Ep. 











3655) Im der Eichhorn 
firaße oder Deren 
wird eine freumblice Mob 


legen. 





8631) @ine gefunde Ci 
amme wird ne ucht. 


Näb. in der Exp. 





KEN Für Auswanderer. 

en Bon —* fgl. Regierung wurde mir bie Eonzeiflem zur Beförderung für Auswanderer nach 
4 Aftigen Ue verträ bi li Dampfer bes 

Moyb sen Mremen, jeble für Die don ha ebpehinben Draimetır-Erulidifie — 

Sal m 2c. und für bie renomirten Dampfer von Havanab Heim: Nork, allen Reifenden und Auewanderern beitens empfohlen, 


meine viefjähr! in « bin ber Rage den beiten Aufſchl il tönen, 
and wire * wor ber —— Frhr hun —* —— a 


befördern. 
Joseph Schäffer, Agent in Würzburg, 


Karmelitengafie 19 gegenüber der Polizei. 


Ich empfehle nochmals mein gut fortirtes Yager in gut ge 
räucherten Weſtphaler Schinfen per Bd 30tr., tbaer 
Eervelatwurft Fuldaer Schwartenmagen, indem 
ih gendthigt bin ſchneu von hier ab,ureifen, 


Ebhr. Wiegand. 
Bude am Hürfchnerbof "gegenüber Hrn. Wappert. 


Für Commmmifanten 


empfehle ich eine große Auswahl “. und . 














Danksagung. 
bie ehrende, vieljeitige Theilmahme bei dem Wer 
gräbniiie fowie bei dem Trauergottesdienite umjerer nun 
= in Gott ruhenden unvergeßligen Schweſter und Nichte 


Margaretha Langenberger, 


’ Mäherin dehier unferen tiefgejühlteften Danf. 
burg, den 22, Mär; 1871. breite 


a, Die tiefteanernden Sinterblicbenen. Zweiße Mulls, und Creppe liſſe, geitidte 
SOO0O0O000009 |Tajgeutüher u. Unterröde, Kragen und 


000 Garnituren, 
78 R (8628 
Eodes- Anzeige. 


Weiße Cachemires u. Alpaceas 
Theilnehmenden Verwandten und "Freunden hiermit 


zu außerordentlich billi jen Preiien. 
die —— dab es Gott dem Allmächtigen 
ontag Alben 


Eh. Neich, am Markt. 
de 6 Uhr unſern imnigftgeliebten 


2 Ban a 
‚ Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater > #2 . 
> irn Joseph Vervier, IFür Comminilanten 
iind Anzüge in allen Größen billig vorräthig 


. Privatier, 
mfih in bie Enigfeit abzurufen. bei 
S. Steinam, 
Eichhornſtraße. 


I Er verichleb ſanft umd gottergeben, geſtärkt durch bie 
’ ————* unſerer heil. Religion, im Alter von 80 Yah- 
‚ten an Altersſchw 
3630) Lin braves Mäd: Stadt-Theater. 
chen, welches im Kochen J Donnerstag, den 23. März 1871. 


bewandbert ift, wird auf Abonnement suspendu. 
Oftern geſucht. Rur folder, Bl Benefiz der Vaudeville Soubrette 
die gute Empfehlungen be» Frl. Olga Kral. 
fiten, wollen ih Markt Drpbeus 
Pr. 32 neu im Ka in der linterwelt. 
Den melden. Komiſche Oper in 3 Abtheil 
——n—V ofen ee ya 

27) Ein tühtiger Gebülfe | 1" ur Being Be 
m Unterzeichnetem fofore | meiiter ie — dr. 
u... a bafelbft eim Sorfpief: 

unge e Lehre treten. a 
iR | | ‘Gustav Schmidt,| Di uruprung der 
2 — — — —— [ Abth. Der Morgen im 


* * — O'ymp. 2. Adth.: Yupiter als 
Febemiiche Waſchſeife, Empfehlung. Fliege. 3, Anth.: Der Ball im 

Metes Mittel, um ſchwarze und färbige Geidem, Iy515) Gin tähtiner Han: der Unterwelt. 
 Baumwollenitoffe, ogne der Farbe zu jhaden, ſquellprecht, der fünf Iahre im eir in S1a Glan 

das Shönfte zu waihen. Sie eignet fi daher Par; f e 3603) Bon Arnftein bis Gän- 
ae bimer Hutitoffe, Eravatten, Sonntnfdirme, Fon fort u biente, wuuſcht fo: en arg * der u eim 
Reben |jmse, mdan aan Gunde 
Behandlung mit diefer Seife und nur kaltem Mailer ihre tellenvermittlung6 · Bureau, ung ber a 


nn tennis I DRS Ein rin Sin Ge 
Brühe wieder erhalten. Borräthig in Gtüden zu |3613) 4 wird ein anftänbiges |werben fan. 


ad 18 fr. bei | Wrädchen, ewangelifder R 

_ Jolı. Schäflein, |, mis ven Kan, Di 329) 2 Fleine Logio Am 
——— ie ui, a 

ma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde, Igeiugt. Nah. in der Exp. Din, innerer Graben Kr. 6, 
Ru 
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t. 
:  Nuben wir ben theuern Berblihenen dem fremmen 
Gebete und en Andenken empfehlen, bitten wir 
m * 


Gemünden, den 20. Mär; 1871. 
3 auernden Sinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung finder Donneritag den 23. 
a Nadımittags 4'/s Uhr vom Sterbehaufe, Domini« 
a aneeplag Nro. 2, aus ftatt, und der Trauergotteebienft 
u reitag den 24, Diär; Bormittags 10 Uhr im hohen 
3 m von Seite der Corporie⸗Chriſt BDruderſchaft 
* 27, März früh halb 8 Uhr im Dom, der 
Y d igaft am jelben Tage früh 9 Uhr in der 
Heumünjiertiche und der Maria von Troſt⸗Bruderſchaft 
Fit den 29. März früh 9 Uhr im der Muguftiner- 
E fe abgehalten, wozu alle Verwandten, Breunde und 
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Höfliit eingeladen werben. 
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Große Zufendungen der neueſten 
Kleiderftoffe, 
fertigen Eoftumes, Paletots & Ueberwürfe 


d —* eingetroffen, und empfehle ſolche zu * Preifen. 


m & ———— 





JerenUenden 


in Leinen, Madapolam, wollene & feidene in allen Weiten, 


engl. Kragen & Manfcherten er 





(andy für Knaben), {don won 2 
fowie das Ele Wert in empfiehlt in großer Anewahl 
errn-Cravatien Joh.: Dehner, 
empfiehlt in manttigfaltigiter u Plattnersgafie®r.2. 


#. J. Schmitt. |, meranrant 
" PS. Hemden nad) Maß laſſe ih im kürzeſter Zeit unter Becke. 
Garantie für „gut fiten’ anfertigen, | Framgöfifcher Motbwein 


me Paquet ——— aE LiAR ur 2 * en —— nn gi 
Albert Müller, Eiöhornftraße 32, n er Theaterſtraße. He den 
———————— — — EBR 
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Halt! Halt! Halt} trofen, mb. empichte ic [eLdes 


allen Kranfen und Magen 


Kragenn. Hanschetten | zart sn rn 











Beachtenswertbe Cigarren-Oferfe! IE der neueien Art Sen Ordir 
pr. 10 6 Stüd. pr. Zu Stue IJ billigft bei rn per m... B cd 
— — 61 tr. fl. 37 30 3606 40 ar ecke 
ee. —— ae rn IM Jos. Freudenreich | 
—— F Bel. m es 3 H 15 „ am Schmaljmarft. Gritoblen 
ana Trabuces Pi "" — . mben nadı Maß wer— d Mode aus meine 
InPerla .....-. a 5 a — ſofort ——— — ka ingenes pfünd 
Corona a IL ER | „ 1 38 “ * 16 15 * Einſatzg ewicht. Wer 
‚empfiehlt zur geneigten Abnahme a rs cchüber  Auelunftseribeilen 8 
. Reick, Speben erſchien: erhält eine Belohnung von 


&ulden. 


Gigarren " Eugeas-Scjdift. Ber deutsche Sieges-|Yreitauration Mo 
E. S. — —* Er zu Mille Besife 4 und Friedenstag. Jultuspromenabe, _ | 
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rei ar Kehungen meiden g — ne Schuhmacher- base 
— E am Sricdenejehluffe 1871| Bute Arbeiter anf Herten 

— in und Dawenſtiefel Men r 
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He rren⸗Hemden u und a — 
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Binden und Gummi-Gofenträger, em-|Barıer, Senior nnd Tinte |, 
pfiehl in neueſter und größter: Auswahl Billigit| u; — — Yelhadi FG 


Carl Philipp Bauer, | ii" Mn 
dalidenftiftung beitimm 
Domfirake Nr, 19. Bo * we: 
Ein Frack, für einen Com | "Ein guterhaltenee Kinder tuber's Duchandlung. — — 3 
ammilanten geeignet, iſt 8 ver | Ehaischen iſt zum a €i —BB unge lann [einer-Oefonomie anf hen np 
fanfen. Rap. im 1. Dittr, [6. Biftrh hintere Bifgergeft ing, Schuhmachet⸗ en erler⸗· | zur. Stüße.. der , Ha 















Bleihacher Lirchgafie Nr.ö. 3612| Nro. 14, 1 @t. ‚(8620| ven. bei ur fetbfiflänbigen 
Eine Wroche wurde verfo» |39722) Ein joltdes Weädchen „oh. Blatt, Punch und fieht ‚mebr @ 

ıen. Gegen , Belohnung abzuge» |wirb_aufe Ziel geſucht iitr. Nro.250, >] familiäre 8 * als 

hen Ir ter —* (36161  Wäh, in der _Erh. — — n ber Ep 


da⸗ uns Werlag » von  Bonitas-WBaner 1 
Mi. einer ———— Beilage der J. Keiner fcben eben Buchhandlung. 
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TE agömeuigfeiten. 
Cihisurgerichtefiiung für Unterfranken und 
— —— ro 1. Quartal 1871. 


44 aber 
Kontiehung.) Ueber die näheren Umftände und 
in Aiſt aus der Anflageihriftt ſowie 
9 und Aburtheilung aus der ögffentlichen 
8: 34: „was folgt. Babeite Schwamm, Che 
Beber#, sind, Zei * Veter Schwamm aus Kitzingen, 
Be De da, Inger pitale befindlicgen Kaufläben ge 
fi tt a 18, Juni v. Is. Vormittags die Wahr- 
aus dem bemannten Kaufladen. eine Reihe von 
bet worden feien, nnd war in einem Gejammt- 
r Ieca 28 fl. ‚Da num die fehlenden Waaren nad am 
'Xage vor :# m Laden vorhanden waren, jo ſchöpfte Babetta 
Gmwanım Berdacht, daß dieſelben nur am 18, Juni v. Se. 
F —L— 
ie. * 


re deren Toditer Eva Barbara Stinzing 
& daranf. Elifabertba Müger, Hädersjrau ‚non 
ow — — die ledige Bauetetochter Au⸗ 
ſaazel van Meppermborf in ihren Laden gelommen, 
em fi die zwei erftgenannten, von der, Schwämm ver⸗ 

ffe — laſen. Während nun die Eliſabetha Müller 


fein Tonnen, In der That waren 
aninte Zeit Elifabetha Müller, Glaſermeiſtersche ⸗ 






















gen eines Gtüdes Kaltum handelte, fanden 
Berfanien im Dintergrunbe des Ladens zunächſt 
elchem fh mehrere der abhanden — 
bei. . ẽ— am 4 längere. Zeit daſelbſt auf, und 
iit amhere Käufer Hereintraten, es preifice ihmen nicht, 
u 7 u, möge nur die fpäter gelommenen Kunden be- 
As. Miele denu and. that. Nachdem die. Elifabetha 
Shwerm cin Stüd Kattun um 9 fl. 5 kr. gelauft, 
4 gemaunten Berfomem gleichzeitig. den Kaufladen, 
DENE Stinzing, Rüger. und, Sälopnagel etwas gelauft 
litelbar na —— — Perſonen er 
km deu Abgang mehrerer Waaren und fofort richtete 
E ft Berdacht auf jene. Sie ging deßhalb denſelben jofort 
4 6, fonnte fie aber nit. mehr auffinden, weßhalb fie beim 
— ter ber Staatsanwaltſchaft am k. Landzerichte Kizingen am 
28. Juni der. Ire. Anzeige erſtaſtete. Der Letztere Lich unver⸗ 
Ali durch die f. Gendnrmerie zeitig bei Friedrich Müller, 
n der Elifabeiha Müller zu Raltenjondheim, bei 
Schloßnagel, bezw. deren Bater Andreas Schloßnagel 
Alt jur Reppernborf und bei Rüger, dem Ehemanne der 
Eliſabetha Rüger von Buchbrunn, Hausſuchung bornehen, 
weile aud am 29. Januar dor. Tre. eim günftiges Ergebniß 
Shahin.erzielte, daß bei den ſotben — Berieneno mehrere 
"ara In ein * bon: eirca .  borgefunden 
„Amurhen, ,„Endli wuidt noch. bei, einem gewiflen Martin Reejer, 













Würzburg-Mürnberg. 
Ankunft bon Nürnberg: Esnrim 10. 15 M, 
Urm. PVoſtz. 11 1. 80 M. Nachts, Bliterilige 8U. 96 M 


Morgens, U. M. Nadm, BL 10 M. 9 


onuerstag deu 23 


J 


Fand bote. 
Auf ; } ‚ 
II. Würzburg-Gungenhaufen. 
Abgang. Gunienhaufen: kn 
2.56 wk u. 2. 25MNacın. Pofig 
fr.0.7E45M. IH. AtrKEl. 5Min 
Antunft u Gungenbaufen: & 
In. JOM. fr. u, 1 IL 5 M, Nadım,, Plz. 8 
41 M.ft.n. 100. 25 M. Nchte,, Ötrz. IEN.SS 
M. Nm, u. 6U. 20M. Abende. 

IV. Würsburg-Lauda-Hridelberg. 

Abgang nad Heibelbirg: EU. EM. 
früh, 100.25 Mi Vorm. mw 65 UHRHM Abba. 
Or, 30. 18 D.u, 4.0, 165M, früh, ION. 50 
M.Xorm. u. 3,16 M. Abrs, 

Zonfaubda n. Wertheim: BU. 42m. 
früb, 121.59. Milt, BU, PEM. Niiin. 7, 
Kr. Abbe, m] ' 

Bonkouban.Mergenth:Grailöheim: 
BU ⁊c fr, 121 ” it, 30. Non. u.E. Mb, 

Ankunft v. Heibelberar Perſzüge Fin. 
25 M. Brim, 8U. Ab m. ENF65 M, Nichts, 
Gtrza FLUS5M.FUHI2N. SEM. Mitt Bl, 
BEN. Nadımn. u. HU; 45 Wi: Nackte: 


Boftemnibusfahrten 
Gib. Ab. Effelba 41511, AB, jen 
— Röftingen IOU. Nah, Neubr u. 
Nachm. 
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. und 





Bierundzwahzigfter Jahrgang. 


Wür 1571. 





einem früheren Verlobten der Eva Barbara Stinzing, eine blau 
und weiß geftreitte Blouſe vorgefunden. Die vorgefundeuen 
Segenftände wurden ven ber f. Genedarmerie zu Gerihtshanden 
übergeben und vom 2 Unterſuchungérichter ber Beihäbigten 
Babette Schwamm zur Anficht vorgelegt, worauf dieſe ſolche eid⸗ 
lich und mit aller Beftimmtheit als ihr Eigentbum anerfannte, 
welches ihr om fraglichen Tage entwendet werben fe. Mach 
durgeführter Dorunterfuhung verwies bas ET. Besirksgerict 
Würzburg unterm 26, Auguft v. Is. die Elifabetha Müller, Eva 
Barbara Stinzing, Elifabetha Rüger und Auguſte Schloßnagel 
wegen Dicbfiahlevergehens im feine Bffentfihe Sitzung. Trotz 
ihres beharrlihen Leugnens in der Vorunterſuchung und trag -bes 
Verſuche, den rebliben Erwerb ber bei ihnen vorgefiminen 
Begenftände wachzuweiſen, wurden die 4 Ungeſchuldigten unterm 
6, Dütsber 1878 je eines Vergehen des gemeinſchaftlich — 
führten Diebſtahls für ſchuldig erkannt und deßhalb in eine Ge⸗ 
fangnißſtrafe von je 2 Monaten verurtheilt. Deboch gegen dieſes 
Urtbeil meldete Hr. Rechtspraltitant Emmerling zu Würzburg, wel» 
dem die in Öffentliher Sitzung nicht erfähienenen Beihuldigt 

ihre Bertheidigung übertragen hatten, am 12. Noveniber v. Ste, 
im Auftrage der Erſteren Einfpruc an, bemiufolge auch vom ft. 
Bejirkögerichte auf 15. Dezember d. Ire, Öffentlide Sigung zur 
Verhandlung dieſes Einfprudie angeſetzt wurde. Unterm 6 De;. 
d. 98. ftelite auch der gemannte Sr. Vertheidiger bei @erit ben 
Antrag mehrere Gntlaftungsjeugen, namentlich &) den Aubreas 
Schloßnagel, verheiratheten Steinhauer von Meppernbotf (Bar 
ter der Auguſte Schloßnagel), ferner b) den Andreas Sthloßnagel 
jung, c) den Georg lsfnagel, und d) Dorothea Trans, - 
Öffentlichen Eigung zu laden, weldgem Untrage auch flattgegeben 
wurde unb werden mußte, da bie Gebühren für Diefe Zeugen 
ſchon erlegt worden Maren. . (Säluf folgt) 


Erledigt: bie Tarkel. Pfarrei Koitenbauer AMr;. Würzburg, 
tgl. Poatronates, mit 677 fi. 19 fr. Reinertrag.‘ 


Erledigt: Die var proteft. Vifariate Ortenburg, Det. 
Regenebürg, mit 424 fl. 42 Ir. umb Lubwigemeos, Det. Bugs- 
burg, mit 462 f 69 Ir., dann eintin widertuflichen Congrual⸗ 
zuſchuß vom 137 fl, Reinertrag. —X 

Erledigt: Lie Eubreltorate- und Etubienichrerfiefr am der 
oe Lateinſchule zu Gunjenhauſen; jährlies Eihfammen 
FA na 47, % 


Erledigt: Die 1. Eürlficle In Bergheim, Tifir. Edülin- 
ſpeltion dajelbft, Crirog 426 fl.; fie @emeindeiäreiberei with mit 
160 fl. honorirt, tom welder Eumme bereits. im ber obem Aigt- 
ebenen Faffione ſumme 110 fl. enthalten ind; ferner bie — 
—— und Vorſöngerſfelle zu Neubaus, Bez Neuftabt a. ES, 
Diſir Echulinſp. Salz, Ertrag 2:8 


f Die mit der Stelle ber 
busdene Edädterfunftion wirft ca £O fl. ab. 


Das k. Staatsminifterium des Handels umb ber Öffentlichen 
Arbeiten hat genehmigt, daß bas von Seifenfiedern für ihren Ger 
werbebetrieb direkt bezogenen Salz mit 15 Prozent Erpitallifirten 
oder 7 Prozent calcinirtem Glauberſalz denatarirt werde 

Simmtlihe Hauptleute (Ro npagnielommandanten) der In 
fanterie-Regimenter und Jäyerbatatllone werden beritten ge 
umd erhalten ſodann diejelben Bezüge, wie ſolche bis jegt die 
Stabs-Hauptleute der Infanterie und Jaiger bezogen haben Bicle 
derjelben haben ſich jegt ſchon auf eigene Koften mit Pferden ver 
ſehen. 

In nächſter Zeit wird eine Konſeren; von Bevollmächtig'en 
der Telegrapßenverwaltungen No dbentichlands und Bayerns wegen 
Abſchluſſes eines meuen ZTelegraphenvertrags ftatıfluden, 

Es wurden abermals 50 Telegraphenftationen in Frankreich 
beitimmt, melde befugt find den Brivatarpeihen- Verkehr zwiſchen 
den deutſchen Truppen und Mititärbeamten in Franfreih und 
igren Angehöd.igen in Deatſchland zu vermitteln. 

I Würzburg, 2. März Im ber heutigen .. bes 

landwirthſch aftlichen Wezirfönereing Wärsburg wurde u. be 
chloſſen, beunägit 4 Wanderoeriammlungen und mar: zu Alberts⸗ 
anjen, Theilheim, Unterleinah und Unterpleichfeld ahyuhalten. 
Aus der Vereinetaffe follen 80 fl. zur Verfügung geitellt werden 
und an je 4 Landwirthe im Bereinsbejirte —— sur Ber: 
thellung fommen, bie in ihren Hofreichen nad einem beitimmten 
Modelle regelrechte Düngeritätten anlegen, und ſich zu biefem 
Behufe vorher beim landw. Be,irfs Comire Würzburg anmelden. 
Da mit Aufhebung der Oekono nie Wirthfhaft im hleſigen Bür- 
gerſpitdle auch die bisher hier üblich: Zuchtbullenhaltung dermalen 
wicht mehr befteht, fa jollen bie biefigen Bich- reip Kdgbefiger 
auf den $ 55 der neuen Gemeinde ⸗ Ordaung aufmerkjau gemacht 
werben, wonach bei berlei Einrichtungen, wenn olche nit von 
den Beiheiligten ſelbſt getroffen, und die Koſten von dieſen aufs 
gebracht werden, die betr.ffende Bemeindeverwaltung auf Antrag 
eines Betheiligten verpflihtet tit, nah Bornehmang eine 
unter Feitung des Bürgermeiiters von den Werherligten aus ijrer 
Mitte zu wählenden Husihufles von 3 bie 4 Büigliedern die 
nothwendigen Anordnungen zu treffen und über den erforderlichen 
Aufwand zu beſchließen. 

(Stadttheater) Die beiden legten Theaterarende gehören 
unftreltig mit gu den genußreichiten der Sufon. Die am D ne 
tag zum Benefige für Hrn. Element gegebene Oper „der Wild» 
fhüy“ war fo forgräftig und exalt einmudirt, und wirkten alle 
darin beihäftigten Mitglieder, an ber Spiye der Hr. Beneftiiant. 
mit jolder Yunt und Liebe uufammen, dag wir und jeit langer Zeit mıht 
einer fo abgerundeten Durafahrung die er Oper erinnern zu fännen. 
Eine recht baldige Wiederholung wird allyem:in gewänidht uud 
wäre fiher aud) für die Theatertaſſe kein Ranthil. — In nicht 
minder gelungener Weiſe wurden duch geſtern die beiden Luft 
fpielnonitäten bargefteilt, und dantte das anmımirte Bıolıfam am 
Schluſſe fünmtligen DR twirkenden dur ftärmiihen Hervorruf. 
— pa fommt zum Benefije der Bauleville Soubretre Feln 
Kral Offenbach's „Orpheus in der Unterwelt" zur Auffdhrung. 
Die gelungene Parodıe hat nie ihre Zupfraft verfehlt, mas mir 
euch der heutigen DVorftellang im Datereffe der geehrten Bene 
fiziantin wünſchen. 

Fräulein Natalie Carola Serger wird in dem morgigem 12. 
Mufeums:Concerte in Frankfurt mitwirten. 

* In bas Bereinsipitat zu Heidingefeld wurben neuerlich jol 

ude kranke Krieger aufgenommen: Michael Blanfel, Solyat aus 
Kaniee, tal, —— Grafenau, 1, Art. Weg. Erſaßz⸗Escadr, 


Leopold Lechner, Korporal aus R:yensburg, 1.Het.-Reg. Erjag-'&se,, 
Ehriftoph Briel, Soldal aus Fuhamüpl, f. Bez A. Tirihenreuch, 
6 AInfReg. 4. Comp, Yoieph Ott, Soldat aus Steinfeld. tgl. 


BU Bergjabern, 14. Iuf.- Reg. 8. Comp, Johaun Stäbfeln, 
Solvat aus Newftäbties, f. Bei Amts Melleihtadt, 9. Jaf.Reg. 
1. Eup,, Karl Mannweiler, Soldat aus Nürnberg, 4. Art.-Neg. 
2. Bait, Jehann Schätz Soldat aus Salibach, 13. Yafs Reg 
10. Cap, Unten Beit, Soldat aus Bernlohe, . BU. Vohen 

auf, 6. Jaf.Reg. 6. Emp, Georz Schlöger, Soldat aus 

chwabach, 15. Inf Reg. 12. Emp., Martin Adler aus Stabel- 
fhwarzag, 14. Yaf.Reg. 3. Ep, Michael Biaff aus Stapel- 
fawarzad, 5. Inf. Meg. 4. Cmp,, Sebaitian Mater aus Kirchlehm, 
14. Inf.⸗Reg. 11. Emp., Joſeph Seiler aus Oberlindhart, 3 
Inf.Reg. 9. Emp,, Undreas Krüdel aus Haufen, Y. Inf.» Reg. 
2. Emp., Yofeph Finfinger aus Schwenmelsbah, 9. Inf. Reg. 
2. Emp., Deinriy Schäfer aus Aſchaffendurg, 14. Inf. Meg. 
11. Emp., Loren, Fehn aus Haig, 7. Inf.Reg. 4.Emp., Ronrab 
Walther ans Furſtentitth, 14. Inf,eäteg. 9. Emp., Joh. Schmidt 





aus Rirhlein, 2, Chev.⸗Ne 
fauringen, 5. Inf.-Weg. 5. 
4. Yägerbat. 4. Cap, 


Der Übgeorbnete Yordau in Neutabt a. d. Haardt, hat d 
Vertrauen, weldes ihm der Wahlkreis gezollt, durch ein Weich 
erwibert, indem er ber Stadt Deidesheim ein Rapital von 5000 
zur Sründung einer Yortbildungsihule übermieien bat. Er hal 
babel dem WBunfche Auedruck gegeben, daß durch diefe Babe beir 
getragen werde, bie Keuntniſſe der heranreifenden MWirger au ver 
mehren und im ihnen die Liebe zum deutſchen Waterlaude zu 
weden und zu kräftigen. 

Münden, 22, Mär, Ueber den feſtlichen Empfang, der 
unfers jurüdtehrenden Truppen bahier zu Theil werben wirh, 
versimmt man, dag bie Truppen, 10,000 Mann fiart, ihren Eins 
zug buch das Siegesthor halten und ben General ». d. Tau 
vom Magiftrat Namens ber Stadt ein filbermer Lorberrtan 
überreigt und jebe Megimentsfahne mit einem Lorbeerfrange gr 
ſch nuckt wird. Außerden erhält jeder Geldat 1 Thaler aus Gr, 
meindemittelm, der eigens hierzu geprägt wird. Am 2, Tage foll 
dann bie allgemeine Sluminitien fein, und ben mt ber 
Dultplag bilden, wo bie Truppem im errichteten Wirrhfhaftsbuden 
regalirt werden fol. General v. d. Zaun fall auch das Ehren 
bürgerreät der Stadt Münden erhalten. 


Telegramm, 


Die bei Anfang bes Rrieges auf Grund des Mrtitels 120 
bes Strafgefegbuges erlaffenen Sicherheitsveririften find darqh 
töniglige Verordnung außer Wirkfamfeit geiekt. 


Deutſches Meich. 


Preußen. Berlin, 21. Mär. Die „Rordd. Allz. Zig‘ 
fhreibt: Es iſt für uns vom mweientligem Intereife, daß auch die 
neueite Parifer Regierung (das Gentralcomitö) den Friedensner 
tray auszufähren gebenft. ır bDanen daher ber weiten Ent 
widlung ber Dinge ruhig znfehen. 

Berlin, 21. Mär. Die Vorgänge in Baris, welche ickt 
in erfter Linie die affgemeine Mufmerkiamteit erregen, in u 
einer jehr ermiten Bedeutung au für Deutſchland, infoferne die 
Frage in den Barbergrumd tritt, 09 Frankreich im dem chiotiſchta 
Zuftande, in dem es fi angenblidlid ne die Abſicht was 
dıe Kraft haben wird, ben geiälefenen Frieden zu halten und 
feine Berpfl htungen gegen Deutiland zw erfüllen. So lange 
es fih nur um eine innere Gäyruag Handelt, werden wir war 
ſcheialich weder Neigung noch Jater ſſe dafür haben. und am dea 
Vorgängen zu berheiligen, welche fi in ber Feinblihen Haupt⸗ 
ftabt veilziehen, auf bie der chrene Mund unferer Beigüge no 
iamer herabſieht. Nehmen dieſe aber eine andere Wendung und 
eine Richtung geyen Deutihland, fo Haben wir glädlierweiie 
ernftere Feiedensbirgfhaften im der Hand, als die bloße Unter 
fchrift der franzöflften Regierung unter dem Präliminaroertrage. 
Jedenfalls wird man fhen jegt auf jede Eoentualität Beradt 
nehmen mällen, und es hat daher bie Nachricht, dab der per: 
fommansirende ber beutigen Olkupationsarme in Feantreich, 
Brinı Zriedrig Earl, morgen uam ttelbar nad ber Erdffuung 
des Reichstage nah Wrantreich zurückehrt, wohl für Niemand 
etwas Ucberrafhendes. — Benn wir vor atht Tazen ſchon anr 
deu eten, daß die Müdtehr unferer Truppen fih im Hinklid auf 
die Haltung ber franzdjtigen Beoälkerung noch nicht definitie 
beitimmen laffe, fo erfahren wir heut aus jigerer D selle, daß der 
Nitmarih in dieiem Hagenslid Mitirt worden it, um ben fam- 
menden Greigniffen gegenüber eine beobachtende Stellung einzu⸗ 
nehmen. Wie die „®. B €.” erfahren haben will, follen bie 
Eonmandanten derjenigen parifer Forts, welde ſich nod in unierem 
Bey befinden, ben Befehl erhalten Haben, einen etwaigen Mur 
griff von Seiten der Aufktändifgen auf die Bor’ energiih jw 
rädjumelfen. — Iedenialle wird die Annahme wohl gerechtfertigt 
erſchelaeu, daß es deutſcherſeits nicht beabſichtigt wird, elmt, 
wenn auf nod fo ansgebehaten Emente gejenäber die nach je 
harten Kümpien erzielten Friedeasbediagange a in Frage zu ftellen. 

Berlin, 22. Mär, Graf Bismard iR von Raijer in der 
Küritenitand erhoben, Graf Molike erhielt das Bropfceuz des ciier 
nen Rreujes. 


4. Esc. Karl us St 
» Sofeph ge Deifenße 


Ausland, 


Defterreih. Bien, 20. Mär. Die Genfatiomsenr 
hälung ver „Moramng Bat! über einen ruſſtiſch premaiigen 8 | 
trag ift im Peterssurg amtli für memwahr ertiäct worden. 9 


A 


r That eriftlirt aud, wie wir auf Grund von Informationen 


Abend zahlreihe Nationalgarden verfammelt und energifche 


18 auegezeihneter Quelle verfigern önnen, ein fürmliher Ber ; Maßregeln zum Schutze ihrer reipectiven Viertel beichlofjen 
ag nicht, jedoch find in der erficn Hälfte dis Yult 1870 Erklär⸗ Der „Siöcke* glaubt, jedes Pataillon werde fein reipectives 


ngen zwiſchen dem Fürſten Gorticate 
‚ard anegetanfcht worden, melde ſich auf folgende fünf Puntte 
rfireden: 1) Eine militärifge Intervention Rußlands fir det fett, 
seun die franzöfiihen Erfolge die Ruhe in Polen gefährden. 2) 
Ruifiidge miliärifhe Demonfiratiomen beginnen fofert, wenn Defier» 
teich ſolche gegen Preußen in Scene jekt. 3) Mußland kämpft 
eis Alttirter Preußens, wenn irgend eine europüiſche Macht ſich 
an die Seite Frankreichs ſtellt. 4) Rußland verpflichtet ſich zur 
Stellung einer Hilisarmer, ſobald eim fiegreidges franzöfiihes Heer 
& der Eibelinie nähert. 5) Preußen überläft dafür Ruß'and bie 
I des Zeitpunttd, an weldyem es die Aufhebung der ihm im 
Barifer Vertrag auferlegten Beſchränkungen auf dem fchwarjen 
Dieer befannt geben will, und verpflidgtet fi, umter allen Wer 
daltniſſen, gleigviel ob Rußlaud ihm attive Hilfe gefeiftet oder 
nicht, defjen Verlangen zu unterftägen. (R. €.) 





Neueſtes. 


Münden, 22. Maärz. Sutem Vernehmen nad iſt 
der Veſehl eingetroffen, die Maßregeln wegen des Rücktrans 
ortes der franzoſiſchen Gefangenen nach Frankreich bis auf 
eitered zu, fiftiren. 
iin, 32. März. Die „Brovinzialcorrefpondenz“ 
fehreibt bezüglich der Barıjer Vorgänge: „Wir werden uns ın 
Die inneren Rämpfe in Paris und TFranfre ch auch jept gewiß 
nicht miſchen. Unfere Intereffen und die Wusführung ber uns 
ertbeitten Aufagen werben wir unter allen Umftänden zu wahren 
wijfen. Wir haben jeibfiverftändlich zunächſt nur mit der von 
der Nation erwählien, von allen Mächten anerfannten Regier- 
ung zu thun und werben abwarten konnen, mie biejelbe ihre 
Stellung und ihre großen Aufgaben wahrzunehmen Willens und 
fügıg ıft. Seitens der Regierung find alle Vorlehrungen ge 
teofjen, um umjeren berechtigten Forderungen allezeit nach allen 
Seiten vollen Rachdrud zu geben.“ 
Berfailles, DI. März. Die Regierung und Die Ber» 
fammiung haben beichlofien, in Werfailles zu bleiben. | 
Varie, 21, März. Tas „Journal officiel” (der 
Federation röpublicaine) jchreibt, zahlreiche Ströflinge jeien 
' noch Baris zurüdgelehrt, und forbert zu größerer Wachjamleit 
beum ulliren an ine Verfügung, betreffend den 
Berlauf der auf dem Leihhauſe werpfändeten Begenftände, pro: 
longirt die BVerfallzeit von MBaaren um einen Monat. Bis 
aut neue Berfügung und in ber Abſicht, die Ruhe aufrecht zu 
erhalten, ift den ———— und Hotelbefigern unterſag⸗ 
worden, ihres Mieibern zu kündigen. „ entralcomite ber 
Ratıonalgarde hat beichlofien, die Frirdensbedingungen zu reip-c 
tiren, nur gar dasjelbe für gerecht, daß bie Urheber des ur 
wärbigen rieges, unter welchem wir leiden, den größern Theil 
der Kriegsentihädigumg, welde ums durch den Sieger auferlegt 
wird, zu tragen Gaben.“ Ein Artilel „Aonrual offıcıel” 
gt; „Witten in der Ohnmacht d-r regierenden Claſſen haben 
£ Porletarier begriffen, daß für fie die Stunde gefommen ift, 
zettend eingufchreiten, ındem fie die Leitung der Öffentlichen An- 
geleyenheiten in ihre Hand nehmen.” BDafjelde Wlatt fragt, ob 
es ihnen ben niemals erlaubt fein mwerbe, an ihrer Befreiun 
zu arbeiten, ohne gegen ſich allgemeine Verwünſchungen herauf: 
wbeihmwören, und appellirt an die Bourgeoifie indem es fragt, 
sd be nicht begreife, daß die Beit der E,nancıpation der 
Proletatiet gelommen ſei. 

Paris, 21. März Mittags. Die Stadt ift ruhig Die 
Magazıne find algemein geöffnet Die Omnibuffe circuliren 
wieder. Auch die Fialres beginnen wieder zu erfcheinen. An 
den Thoren der Stadt find Poͤſten von Narionalgarden aufge: 
felt, we che die Ausfuhr von Lebensmitteln, Waffen und Wunis 
Hiom verhindern. In den Qarners Belleville und Montmartre 
fft die Lage unverändert. Der Handel ftodt vollftändig. Alle 
Gewerbe zweige feiern Die Aufregung der Geiſter ıjt eine 
große, Nabe an 8, WO Mann find bei Berfailles verjamme t 
ei der Paris + Verſailler Ciſtenbahn, eima eine framöſiſche 
Teile von Berjailles, ift eım Lager errichtet. Der Bahnhof 
der legigenannten Stadt iſt durch eine bed: utende Gendarm ries 
Viacht befegt. Wie es heift, würde die Nationalverfammlung 
bente eine Proclamation über bie gegenwärtigen Ereigniſſe er- 
rafien. Im verſchiedenen Artondiſſements haben ſich yejtern 


und dem Grafen Bis-|Biertel beiegen und bemierkt dazu 


Wenn Ddieje Bemerung fi 
in der Gefammtheit vollzieht, wird die Emente wahrichenlich 
bald ohne Conflict verlaufen fein. 

Paris, 21. März. Eine Broclamation bes Central- 
comites verlangt von dir Kegierung, daß fie die Wahlder Maires, 
aller Blunicrpalräthe, ber Chefe drr Nationalgarbe dem Volt über- 
laſſe. Ein meues Manier der Deputirten des Seine Departements 
fordert die Natio algarben auf, jenen Conflict zu vermeiden, bes 
vor nicht bie Befhtiiie der Kationalve:fammlung befannt ſeien. 
Leptere werde bie Wahl der Comune durd die Bürger bewilligen. 
Man hält eine friedliche Yöjung bes Conflicts für gewiß. 

Zendon, 22 März. Die beutigen „Zimes* melden aus 
Baris nah einem Teleg amme: Es ift eine Reaction in der Stim⸗ 
wung der Wiaflen eingerreten. Die Patronillen der Nationalgarde 
werden aufgepfiffen. Der revolutionäre Ausihug nimmt Reg ıie 
fitionen zur Be,ahiung der Watlonalgarben vor. 


Bei der am 16. d. vorgenommenen Verloofung bes baheri» 
fhen neuen allgemeinen Anletene ä 4'epit, vom Jahre 1857 
—— einen Capualete rag von 105.00 fl, wurden jolgende 

ummern gejogen: Lit Aa 1000 fl: Serie 3, End.Rr. 7, 
Gerie 8, End Hr. 68, Serie 2, End: Nr, 58, Enie 4, End Wr. 
79, Serie 1, Enb:#r. 3%; Lu. B & 500 fl: Serie 6, End-Rr. 
31, Serie 5, EndNr. 07, Serie 3, Ends icr. 02, Serie 7, End» 
Nr, 29, Serie 2, End-Rr. 18, Serie 1, Erd Nr. 82, Serie 8, 
End Kr. 70, Serie 4, End Wr. HB; Bir C. à 100 fl: Gerie 
d, End Nr. 92, Eerie 14, EndeNr. 74, Serie 23, End-Rr. 40, 
Serie 12, End hr. 66, Serie 22, End Re. 89, Serie 9, End» 
Nr. 89, Serie 9, End⸗Nr. 35, Serie 17, Ende fr. 28, Serie 6, 
End Nr. 54, Serieß, End Ar 52, Serie 13, End-Wr. 98, Eerie 
24, End-Xr. 109 (10), Serie %, End. Kr. 10, Serie 21, End» 
Nr. 47, Serie 3, und Nr. 43, Eerir 19, Fnd-Rr, 78, Serie 16, 
Enbshr. 49, Serie 15, Enbdelir. 70, Serie 10, Enb Kr. 52, 
Gerie 18, End: Yr 25, Serie 4, Enb:Vir 21, Serie 1, Enb- "ir, 
18, Serie 11, End⸗Rr. 68, Sırie?, End Nr. 65, Serie 20, End- 
Mr. 86. Die verlorften Gapitolien treten am 1. Yuli 1871 
außer Berziniung 


Mailänder kre. 10 Looſe. Bırbung am 16. März. 
Gezogene Sırien: 647 7100 1701 1723 1736 Yaupttrffer: 
Eerie 7160 Mr 18 A 8. OU S. 1706 Nr WU A Fes. 
1UW. ©. 7160 Nr 25 & isre. 500. 


Schweinfurt, 22. Där. Uf dem heutigen ftarf be- 
fahrenen @etreibemartte fand die Waure raihen Abſatz. Waizen 
Toftete Of. — ir — 23fl. Se, Korn IT. dl 
18 fl. 30 ir, der Schäffel zu 300 Pfund gerechnet, Gerfte 
12 fi. — u — lö fl. 40 fr, Haber sin. 36 tr. 10 fi. 
6 tr, Erbin — fi. — fr. per Scauijſel. 


Börfenbericht. Srantfurt, den 22 Dr, Die 
Börfe vertegrie in gehe fener Tendenz und in Folge günftiger 
Wiener Notirungen nu zu e was höheren Courien, Die Ins 
füge waren weniger lebuaft, da die Parijer Unruven ouf die 
⸗petulation emdüdrernd wirken. Staaterondse yremlih tet, 
Denerreihifie haben ihren Couro erhöht, Umertanidye und Spar 
nier wurden höher bezahlt; deutſche Oblegationen wenig verand rt. 


— YAbenbe u * uDe eiei 2.6 I; 8 55- 54 4 
be m. &, Hraurebenn 83 —. -. be u. WM, Lom⸗ 
barben 1724—!a bei. u. G. Aalıger 243 —24 bei, pas 
nier 30% 16 bey, Wineritaner Bit "rs bez Schr fen, 

Seidcvurd. Pieib “urn A ut mbar, 9, 
Arıebricgab. SR. 28a Dar. dien Bo. 7 ah 
soppeite U fi. 38 50 fr. za tr Audi nn nn 
alaten 5 fi. 6-8 Tr. do w Mürco ” 7 39 * 0 
Iecd.-ötikde 9 n 27-28 m. eng Soupermgne sn 8 
57 im. un ‚peut > 4x ir, ramadglı 

ir, doulars in dolh 7 “Tr, Wechte! uni Wier An’/ıe, 





. wo tz ‚ie Ar Branch 


nn ur 
3679) Mehre e tühige Stein: |3H#77, 2 tüchtige Schloffer 
bauer ud: Michart Wolf, | finden bei mir auf Baunarorıt 
Bıldr und Set: Haue te dauerude Beichä tigung . 
Kigingen. (3a 3a A. Mohr. 












u Anna Ruppreht, 14 W, a einen Herrn zu bermiethen, 
7 dienerstochter, 162. 9, a 










Das: unterfertigte-Doimainenanid verfeigert 
am Donnerftag; den 30: März I Js 
Vormittags'9 Uhr beginnend 
in verfhhiedenen ‚Diftrilten des „Reviere Minab, 
68. Kiefern Stämme. und Stamma Idmitte, 


4'3 Dumbdert Hopien- und Bohnenitan 
80% Ri tr, Seit», ——— 


Danksagung. 
Bär bie liebevolle Theilmahne bei der Beeibigiing und IH 
Trauergottesdienſte unferer mu in Gott ruhenden V 
tin und Mutter 


Margaretha Sparmwaifer 
fagen allen dabei ammejenden Fteunden und Belamnten 
"ben her lichſten Dant 

























die tieftrauernden Sinterbliebenen. 117% Alte. ‚Stedpoßz, - 
10 u Be —* —* u 
‘Ya Hundert 3a n 
000090009945 280n000 7°% Dunbert Baunruthen 





adſtoch; vie 
am Dienitag, den 4 Aprib l. ‘8, 


, Bormittags 9 Uhr aufangend * 

7 5 Suqhen⸗ Dirten · pen- und Maßhehen, 
nitte, 
105 Siefernftämme zu Bau⸗ und Nuphol;, re 
157 Fichten“ und Lärdenfpartem, 2 
107. eichene Bartenpfoften, — 
1540 Stuck Buchen, Birten⸗Kiefern · und Fichten · 
PS und Zattenitangen, | 
itr, Echen, Birken» und Riefera.@ 


Weisse Waaren 


alfer Urt, namentlih vorzügliche Mada: 
pylams, Shirtings, Ehiffons, ferner 
s glatt und gerauht, Faronn⸗s 

S Damas in ganz: neuen Deifing,, 






68 — 
ale. Arten Stieereien empfiehlt in reich⸗ . 125. Kifir, Budens, gemiidte Lanbpefr * Rieferm, 
haltigſter Auswahl zu den reeliten Preifen. ie et ——— Hr 

V. I. Schmitt. 157.. Pink Bade, ———— Rad 
nm —— a u > EN . 1 A | 
* Lager in allen Arten Leinen, * — und 40 Hundert. dlehtruhten ab 
&, ‚Sbirfings, Madapolai; öfienig an-dis Meinhietend 
8; Tiichtücher, Servietten, Band: 


a ae dem Weifigen eingelaben, 
„cm 80. de. Mid. am Mecuzwege in der Ganrdt 


am 4. April ——— e — uſe 
ſtattfindet und. bie derjeidgheten Hölsförtiimente vor ber \ 
ug bon —9* —— — —* — 
nen. 


Wirfentfeib, au 18, Wär 18717" 
Gräfl v Schönbornfches Domainen⸗Auit. 
Wiener. 3668 


;,, Pemden: Einfäge,  Rrägen, 
—— — Taſchentũch er zc., bringe 

in empfehlende Erinnerung. nn 

Eduard Winter, 
neue: Pafjage am Markt 

— — 
‚freier Daud zu verkaufen Das Hans ift neu 
; bat, Killer f, Dale und y— nebſt 2 Moren 
Er? Särtigen ei dem Haufe, « Haus 'rentirt fih 


50 fl. Dicke 7 


i 
* 
3482) Ein conjeiffonifte#lseke, Sp Ürbeiter — 
Mile und Yodübteue —* — RB. 
(bärt ift jegleicg oder bis 1, ey Mesäter, 





eoft freier, Wohnung und Fünnen | Pai jr vermierhen — ni 
00 darauf chen Beh. Mi; In Ver Gip. 3 Die. (5000 | KH. In ner 6 in @erladan et 
3657) Ein jolid:s, im RNahen bei Taubetbiſche 












1 Man Schwärän —5* — Bpgig — 
befeitigt ſchaell das feit wire tigung. * den iMerin und Sitdhe dit a niethen. 
uct|2O Jahren bewährte. non | Colapuaife mr. 17°" ]Cnhbertaie Sr. 16 nen 
Der Fönigl. Bayer. Oberme 3653) .€in — —* en * * 


——— schräfte im Daten Bemanser ih —— 

Gastrophan. She, 2% 8o]tion ir mine 

1 Glafhe nu Er. (as. | Str 
3b 3651 3a) Solide Mädchen 


Es werben gewaihem: umb. 
tö bas Kleibernachen und 
meiften 


D, gründlich celernen, nu. Mio | 
Bayeın. E v a in “ Ein. „eben dem —— 
Riederlage in Wäürzburg 260 an Martt 
3639) Eine beſahrte —*6 


u. Afebaffenburg in den = kit pr Busen en, er Ziegentelle 
telle als Hans e 
—* * —— vr en D 
bei F. Berg, 5. Diftr., Zeller. 3555%) 5008 fi. 
firaße Wr. 34, munbfchaftenelder find 
e pelte Sic 
re, aus 


3665) In einem Marktflecten 
ift eiie MWäickerei mit Gemiife: 


und 
ehr aus freier 
4 berfaufen. Zu erfragen 
ei B dermeifier Schell, Korn: 
et, Würzburg: 


3 Eine Mäbmafsbine 
mit —*8* und u 
ſtich iſt billig zu verlaufen. 

Näh. in der Erp. 





















fönigl. Sofapotbefen. 


— —— 
3554) Ein möblirtes Zim⸗ 
mer, Ausſicht Sanderitrage, tft 
jogleih oder bis 1. April an 






— 






Geſtorbene. 
Karl Hiller, S riftfegeretind, 
2 4. — rnit Yojeph Seifer, 
Privatierstind, 2 I. 1, a 
















3556) Im 5. Dit. Der. |gen dop ergeit bis 
250, Burkarderſtraße, iftdirrer| Mai (. 3 
Slee zu vertaufen. | Näh. in der Erp. 







— Eleonore Kopb, Orbinariats, 








Obere Vohannitergaffe Wr. 2, 
über 2 Siiegen, 


Sioße weine Hemden in Doppeltuch und) 


‚won 54 Er, an (für Arbeiter) bei 


En Winter, 
neue Paijage,am, Marft.. 
Revier 


zul © 


AB iin! 





eilersheim. 
Holzverfäufe 


e; An Dienstag Le ern 28. >». er Morgens 






fi ‚im Kappelholz + Yonisgarde: 
Abſchnitte zu Ankos und Haditöden tauglich, 20 Roth- 
er 3 ugbuhenblöde 11—32 lang, 12—23' did, 


ierauf im Schein 
une. 45 Ki ni, eihene, aſpene 
8 —* 1745 Wellen, 
Sobann in der Hörleinsichneit: 
%/s Maiter en 20 Nughol,, 3Y2 lite. eichene Prügel, 75 eichene 
fihtene und Strauhmellen. 
J a und in der Dintern> Bleitihe find auibereitet: 
3x ichene Aufajtwellen, welche im Sappelhol; 
Rund daher von Kaufslicbhabern vorher be 


. werben fünnen. 
och —— = Bi Mts. Morgens 
a Rate * Pr 4 * 
er Sägblöde, 123 fihtene Bauhol ſtämme, 
30 fichtene Wagmeritangen, 12 eigene Abſchnitte nn Sur 
sine u Bau und Nutzhoiz und Haditdden 


— ** — etwa g vittag⸗ 3 Ubr 


* er erg: 


. Bagner-Fichen, 1 Maäholder, 
J — u . — 


14 —23” dick, 4 Birlen, 1 


die, 2372 11" did, 3 fihtene Biöde, 22— 32’ lanz, 
* did, fihtene Bauitämmchen. 
3) Am Donne den 30. ds. Mits. Morgens 


alb 10 Uhr 
im; Neujemerteich be: Najfau: 
t, i6.32 ng, 15—2i” Durdm, 205 fichtene 


1 En, ftämme, 42—100° lang, 5 —13" did. 
Hierauf etwa Machm. 2 


Uhr 
olz, dem ehemals Brläger'igen Walde: 
s rad Biedie, dad} lang, , 12—21” did, W fiätene 
Ghdmag, 32—86° fan;, 1 Wagnercide, 50 fiätene 


J. 9. win und Wazneritangen, 100 Baumpfähle, 175 

fisten lang Dior Sabetftiele sc, 7 verchenblöcke 
dag bie, 

M der Zittdlerin Liegen: 


ge — * Fift die im Heiligen holz werfauft 


Mitämmdhen, 
werden können. 


it 
3 März; 1871. 
ya 9. Forſtverwaltung 
Schmid. 


























3349 2b) Fur ein junges, ger 

bildetes, hübſches⸗ Frauenzim: 

mer bon auswärtd wird in bie: 

Entbindung |figer Stadt Engagement ala Ya: 

rengrier Ber» I denjungfer — Adteſſen he⸗ 

licht und bil- Iebe man unter A, BB. Ziffer 
(29426 |300 in ber Srpebition ds, BI. 
— binterlere 


EL um: amilie fu 
ern F re Are 
Fon ei Zimmern, 


———— ee Bes 


we. Bern, 


ae. 5 in Mainz, 


Gepachtet 


wird ein Gut von circa 100 
Nah. in der Exp. Morgen in der —* Wärjburge. 
" Näheres im Hoch’ihen Strl | 
S *F * affe Nr. 9 * ——————— Bureau. (2b 


ag 2 tupfern 
Huf Oſtern ſucht 





eifensefflagene 3555 20) 

eine. Ai Stiege in|man eine jolide und gewandte 

abe, mehrere Fenſtet Möchin. Zu erfragen Markt 
Ar. 3 neu im Yaben, 


Zi ee 


gu verfail verkaufen 


! ‚efundgeitsrädjihten wegen eine” eine 


: gute (ypographische Buchdruckerei ' 


"Mit Zeitung und Grumdwerken verbunden in einer großen 
Stadt im Niedereliah gelegen. — Befällige — — 
‚befördert die — en-Erpebitien von BR £ 
ee in Fr furt a’. sub Chiffre V. D. er 
















Wegen Gejumbheits-Rüdfihten 


zu verkaufen 


eine fehr gut gelegene 


Apotheke 


In einer a Stadt 


Dentſchlothringens. 
Die Bedingungen gu erfahren bei G. Ehriſtophe, 
Buchdrucder in Straßburg. 


A 





KERFERELETTF 


- * 

Dienitboten-Burean, 
Büttnergaffe Nro. 4, von A. Weidner, 
ermpfichle ji im Nachwelſe ven ordentlichen Dieufiboten jeber 

Gategorie den verehrlihen Herrihaiten auf's Weite. 
Köhinnen, Kindsjrauen, Hausmädchen, Kellneriunen, Wäide- 
rinnen und Bäglerinnen finden für Gier und auswärts gute Stellen. 


3544) Ein junger Kauf: — 
uleidenjoder 


mann ſucht bei einer anftäns 
dr amilıe Ko ſt und Logis. 

br. Wabeionpere 52 Ru 

tarrhe db und. 

Yungen, —— 


mit Preisangabe un ⸗ 
ter m an die Erpebition. 
tuberfuloie heilt mit 
rajgendem (Erfolge 





3503 2a) In einem hiefigen 
Bant- und Wech elgeſchäfte wird 
ein Lehrling mit tüdtigen 
Sqchulkenntniſſen und. aus guter 
Familie gejnhr, Schriftliche An⸗ 
erhieten sun a. MB, nimmt 
die Erpedition de. BL, entgegen. 


36401 Ein junder M 

bund ik —* bei ser 
wärter Bucberger am * 
hof und langn bajelbit gegen 
Eintidungsgebühren abge ® 0 { : 
werben.‘ 


gu vermiethen 


in der 2. Stocd von 2 Zim 


Kral’s echter Karoli- 
neuthaler Davidsthee 
des Dofef Fürft, Apo- 


. cn, 


weißen Engel 

aut Boric, 
111 aufene verbanfen die 
58 Thee ihre —— 
or Falſifitaten ge 
warnt. — 1 hd. koftet 

14 fr, ſubd. — 
—2 — Er Hi 

und — 
önigl. 


——* den 


meru, Rüde und fonftigen Er: 5 
forbermifien bis 1. Mat. Rar-|9 Sonk en Ks HP 
melitengafie Nr. 25, vis-ä-vis 


Apothefen Bayerns zu be 
ziehen. 


der Polizei, 3642 


3643) Ein ordentliger Burſche 
wird als Haustnedt geſucht 
Nah. Theaterreftauration. 


Zu vermiethen 


it eine abgejhloffene Wohn: 





351925) Ein Dekonomie⸗ 

knecht und eine Möchim wer⸗ 

den aufs Ziel geſucht. 
Näh. in der Exp. 





ung von 3 Zimmern am eine]3530 26) Ein gan; neues Mar 
Irubhige Familie. Näh. in derim mapeg mit 6 Seſſeln ift au 
Erpedition. (3583 26 fen. Stephansplak N. 23 


| 


Jaegquetten jind im rider Auswahl mar heung * weitag, vnB4, Diär, Bine geib 8 Wi 


einuetroffen bei Am Samstag, den 1. April 
3 N % Plenarversammilung. verbunden mit Blumen- 


Kranz Seisser junior, | Verloosung. 
Echmalzmartt. Bi 


Kunsuseuneneenuenun: (ale K Restauration 
NARRKHKAKKKAKKKAKKAUE Inm Wien AMERBUT, 


— Ich — und mache auf ein ausge— 

* — — zeichnetes ſeines Verſandtbier aus der H. Hen- 

Für Communikanten R ninger ſchen Bierbraverei, per Maß 9 fr, 

empfehle ic mein reichhaltiges Lager in - Habihee Diefes Ber wird hier gew ß Anklang 

Nells, Organdys, weissen Cachemir | finten 1) du cd den zeinen Biergeſchmack und 

zu Uebe wi ten zu fehe billuen Preiſen. 2) durch Fein heit *77 

8 u z A Anftih täglich früh 9", Uhr. 

Franz — u = Hochachtunadvollſt 
PIE x Heinrich Fellmann. 

XXMMXMX NVXXXXXXRXXXXX NB. Auch werde ich ſehr gutes Bier von 


. Herın Mär, vorm. Hofbrauhaus, pr. Maß 8 kr., 
geot cc oc Coca en uhand, pr. Reß 
Todes-Anzeige. 


E'ott dem Alln ächtigen hat ee — heute Mittag Weinbergspfäble 


KANKKN 


FERFARRAUN 





© 12 Upr unteren mnigfigelubten Sohn und Bruder ſt billi 
© Kudelph @ülter —— 
© Me lärgerem — —8 im Alter von Adam Brod, 
Jaehren eflıree $ ie ‚ , — 
6 Brei den —* 60 Semmelsgo ſſe. 
— n tro to. ” 
— KEAee 8 Anzeige. 
oO —“ — ya 1871 Samftag fährt ein Schiff, weides Güter 
ö die tieftrauernden Sinterbliebenen. Ilnach Rrantfut, Main; und Cöln beiörtert, von 
DCOECDOTSC SC SOC SOCOCGOC hier ab. Näheres am Mainquai bei 
SCOCCECECOCCOCLOCOOE Gebr. Brod &£ Mehling, 
> Rangſchiffer. 
Todes-Anzeiqeo. 


rem Leiden, mit allen den Sterbenden verordneten Salta⸗ 


Ant 22, Där )871 früb 5 Uhr veriäieh ma Länge I] Etadi-Theater. Zinmersttzen Gesellschaft. 








24 Mär; 1871. N 
wienten verichen, Haste, a 9, Abonnement. @amstag den 25. Mär Be 
ler dacob Hilett, Der Beilbienib, II 
ridvatier, oder: 
age u Pengfurt en en den Die Stimme ber Mtatar, Der usfchuß- 
ie feierliae Beerdigung findet Freitog den 24, Mär omijde per in ten von . 
um 4%, vom Sierbehauſe ı Wiarfıtaße 2 I) aus ae Yorging Liederkranz. 


der Trawergotieedsenit Dienftay den 28. Wärz früh 10 Uhr - ton. den 20. 0 , 
u ® ; 3:39, Ein junger Mann,| Eametog, dm 20. 
hoyen Kom fiatt, wozu Verwandte und r ) g 
haben. ? ET der den Feldzug mirgemadt, ge: Musikalische 


Die trauernden Binterbliebenen. — * * Serien Abend- Unterhaltung 
GOSCOTCLECCCOCCOOG she ercie m | es S ühe 
Schone Indione, Kapaumm, junge Hab Jgebb 20, Ein Serie tevolljicher Probe. 

nen, friſchen Blun esfcht und Ealat empfichlt Jiust einen tüchtigen Ge: Um jehlreiches Etſcheinen wird 

Antom Mine präiee |oulen Sram Oferte uner|® Der Musfehuß. 

Süße Schellfiſche und Bütinge zum B aten ——— 3081; Eine — 

un Dioheffen em ich ee een EA 


Job. Schäfein, pfeifen von S. «eligs:|Stod, ınmitten der Stadt, it 


N f berger, SKleiderhändter ımlauf I. Mai zu bermiethen. 
Firma: Seb. Garl Zürn auf ver Biücke Nah. in der Exp. 


Fräukischer ‚Gartenbau-Verein. 
Ki leiderftoffe, ſowie Jacken & 2 Statt am Sametag, ben 25. be., finder bie giweite Mor. 


— ei be Mäb 
o 
ges a freundliche &obı - er in Geichmad, bei 


Hermann 






















Es ift am Dienstag ein rn In Beil bei Wirzburg 
eine Gpezerei: 


— 

Ger Wadel abhanden ge |Rr. 49 iſt 
fommen; — in ar a 
ertheilen aun, t eine Be 
lohnung in der Wohlfahrteftraße 
Ar. 6 nen. Ber Anlauf wird 
gewarnt. 

3689 20) Geübte Kleider: 
maderinnen . dauernde 
Beihäftigung. 4 werden eis 
sige dchewi *2* angenox- 

Räb. in der Ep. 


waaten-Ladeneinrichtung | CD 
billig zw werfanfen. 


3687) Ein quter Mod, für 
einen Communitanten, ift billia 
zit verfaufen. Näh. im ber Er 


3692) Es werben ein paar 
ſchöne Ehaifenpferde_ju 
ia fen geſucht. Räh. im ber Erp 


8694 Mbzugs halber iſt ein 
Bett zu verlaufen. Pleicher⸗ 
lirchgaſſe Rr. 9. 


Run Derjenige Herr, welcher 
onntag in der Gothenzaſſe 
da Portemonnaie mit ei- 
was Geld gefunden hat, wird 
erſucht, datielbe im der Eppe- 
dition b6. BL, 31. abzugeben. — n. 


asre) Zin —— 
Anzug üt zu verfaufen. 
—2*2 ift eine eichene 
Blumenprefie zu verkaufen. 
äh. in der Ep 


3586) Ein Kugelobrring, 
ſchwarz und weiß ameift Onir,, 
ging verloren. Gegen Belohn- 
ung abzugeben Domitraße Nr. 60. 


3633 2aı Ein Mtä n wird 
auf Oftern gefugt. 1. D.N.325, 


3558 2b) Eine —— Köchin 
wird gegen guten Lohn für's 
nädfte Zul Oftern geſucht 
wäheres Rarmelitengaffe Nro. 


18 neıt. 
won Bir eine ruhige de 
milie wird zum 1. YAuguft eine 
Wohnung von 6 bie 7 Zim- 
mern, in ber Mitte der Stabt 
gelegen, geſucht Bermiether 
woßen ihre Bedingungen in ber 
Erpedition d6. BL. unter Wr. 
AD niederlegen. 


el, Ein tuchtiger Schnei⸗ 
rgeſelle findet dauec ade B:- 


is na guten Lohn bei 
a * — 8 Michter 
Rimpur, 


353136) Ein im Putzmachen 


362320) Zwei gute Urs 
beiter fucht Echneiber: 
meifter P. Sehummmı, 
Büttnerögafle Mr. 37. 


300). Eine Sinde rbettſtatt 
Ad u. 1 große 
1.98. jwar.er 

—* offer und 1 ziih 
mit eingelegier fa 
afend) Find zu 


einen Wirth 
verfaufen. 4. Diftr,, Roſeugaſſe 


Fr, 8, über 2 Stiegen rechts. 


3613) Es wird von einem 

Stubirenden grändlicer und 

leihtraglier Unterricht ind, fran- 

ae E prane erteilt u. fönnte 

as Wunıg au eine Haus- 

Iehrerftelle übernommen werben. 
äh. in der Exp. 


Für Schneider! 


367026) Groß: und Sleim: 

Arbeiter werden gejugt bei 

dauernder Beihäjtigung für's 
A Yahr, in und außer bem 


ift ne — Zu⸗ 
Di, offe u ers 
— ei de. BL 


Lehrling gejucht 


für ein hiefiges Colonialwaaren ⸗ 
geiaäjt. Nah. Exp. 


365, Berhaltniſſe halber ii 


ein Wett, Sam e Nr. 


[4 


34, ja verkaufen. 


3697) Ein Logis won 2 Zim-|9 

mern, Rüde und Holjlager iſt 

auf 1. Mai zu vermiethen. 
Semmelsnrafe Ar. 12, 


3646) — verlaſſiges Mad⸗ 
wird feglei zur Aus hilfe 
geſucht. 8674) 1: Morgen Acker⸗ 
eld außerhaib der Aumuhle iſt 
illig zu verlaufen. Rah. Erp 


“Eine Broche wurde verlo⸗ 
ten, Gegen Belohnung de: 
ben in ber Er, 


3008, Ein jhin möbliertes 
Zimmer mit Schlaft wintt in 
an einen Deren 3 au vermiethen. 


Glodengajje Kr 


— 


IEmmeuthaler Käfe, 


er. 







Danksagung 


Bär bie liebevolle Theilnahme bei bem Tode unſeres 
lieben Baters ır., bes 


Freiberrn Gotfried von Lurz, 


bitten wir die Verſicherangen unſeres innigften Dantes 
diefem ag entgrgen Frag zu wollen, 


ER: 


8 Würzburg am Diärz 8 
e Hinterbliebenen. 
ooooooooooooooooðo? 
— — — 
Todes-Anzeize. 


S500000000000000-0003 
& |H9OODODOOO000D2000300 


Boooco 


Dem umerforfhlihen Rathſchluſſe Gottes gefiel es 
heute nad 12tägigem Leiden unfer inmigitgeliebtes, ing: 


ſtes Rind 
Ernst 


in bem zarten Alter von 3 Jahren in die Schaar feiner 
Engel aufzunehmen, 

Die fererlih: Beerdigung find:t morgen Freitag J 
Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus Hart, wozu n 
—— nehnende Berwandte und Freunde höflichit eingeladen 
we 

Um ftilles Betleib bitten 

Wärzburg, ben 22. Mär; 1871. 

gietrie Zeiffer. 
arie Seiffer, geb. Stodel. 


200000 


ooooo 


Todes-Anzeige. 


Thellmehmenden Verwandten und Freuden hiermit bie 

nr —— daß es Gott dem Allmächtigen geial: 

Mutwoch den 22 de, Mes. Nahmittays 3%, Uhr 

uniern inn gelichten ®atten, Bater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruber unb Shuager, Herrn 


‚Kaspar Heinrich, 


Schneidermeifter, 
zu ih in bie Ewigkeit abzurufen. 

Er verihieb fanft und Gott ergeben, gelärft burd 
Biteren Supfang ber bi. Sterbjarramiente unferer Hl. Re 
tigien, im 7, Rede usjahre nad porausgegangenem 3 monats 
Ben —— lichen ſchwerem Kranfenlager. 

Indem ai) r ben theueren Berblichenen dem ſrommen 
Gebete und —— Aadeulen empfehlen, bitten wir 
um ftilles Beileid. 

Würzburg, Beiden, — und Munchen, de 


Die tie ——— Sinterblicbenen. 
Die RNy eerdigung findet Feeltag den 24. be 
Mis. Nagmittags 5'ia er rom Leihensaufe aus und 
ber Trauergottesdienit ittwoh ben 29. Mär; früb 
10 Uhr im hohen Dom und von Seite der Maria: Troit- 
Bruderſchaft Donverstag den 30. ds. Mes, jrih 9 Uhr D 
in der Auguüinerfiede ftait, wozu alle Verwandten und £'Y 
Breunde Höfligft eingeladen werben.. 


0098 


B09000000000000 


ee Im 000009050050000200n08 


3703) Eine Wohnung von;3705) Ein $i efelle 
4 bis 7 Zimmern, mit oder 
— * rg Pig wird gegen quten do —* ucht bei 


Anton Weiglein 
fa. een zu — u. in Zellingen. 
370%) Eine een ft13372 3: Ein folides ia 
wird z pachten geſucht. Offertelwirb aufs Ziel geſuch 
er A. Z. beforgt bie Erp.| Päp. im der 


Mein Lager/in fertigen Derrnfleidern, ſowie deren Anfertigung im den — 
Stoffen und Fagons empfehle ich zu billigen Preiſen. 
Wal. Hiipiel, Schneidermeisier, 

Martinsgaſſe Nro. 7, n dä der Eichho af. 


Die rohe Ausfieilung 






, Keinfte Schwinfen, für die Haut unfhädlich, bei 
Albert Müller, &iähornitraße 32, nächft der Theaterfirafe. 


Brziehungs- & Handels-Lehr-Insütut) Kriegs: Tropbäen 


in Marftbreit am Main. 
Das Eommerfemeter begiunt in der Anftalt des Unterzeid- zum Besten unserer Inyaliden: 
neten Mittwoch den 3. Dei. Naheres der Broipelt. findet nur noch kurze Zeit ſtati. 
Am Samstag den 25. Ds. von 1 


s. Wohl, 
Snftitute- Borftenb, Uhr und om Sonutog den 26. Nachn J 
von 226 Uhr bei gar Witterung. 
8 


ori glichen Nothwe in duktion der Musik Capelle rg 


“ ie * 15 zu pr. . bei dia in den Ausſtellungstokalität 
Carl Müller. Gonditor —— Mainviertel), ohne reis 


Iacqucttes & Ueberwürfe | | Se "Ares: Ausſchuß de6-Landeshilisvereins, 


find in neuen Fagonen zu fehr billigen Preiſen | Resten, 1 





etro Seinen und 
—— | ; — Resten, Selbleinen 
Ch. Be ch Haudtüchet 
am Marft sCallune u. Pigue 4 Tihzenge 
— — —he — — werben · auſter dr dentlich bil, Shirtiug 
Ausverkauf! lig ausverkauft bei — Doppeltuch 
Um mit meinem Lager in Schuhwaaren zu[& Joſ. Freudenreich u - 
räumen, habe ich jümmttliche am Schmaljmarkt. Bettzenge 
Schuhe & Stiefeln — Muri eye 
STE 7 1a 'a ad, 


- — — SB und Leber einem 

usve zum Selbſtkoftenpreiſe unterjtellt, — — 
‘9. M. Vormberger ir. Neisce-Schürzen | 
VBollfaftigen Emmentbaler & prima el ben fermisen Beichnungen, 


y dellen die in N . 
en A ehlinger Efe E Taſchentücher J 
J. Ed. Schwab, vorm. * rein bielefelder Yeinen das Wi 
2b) gegenüber dem Wittelebacher Sofe. halbe Dupend fl. 1.6 Fri; 


Ä Bade-Anstalt. 


Gattune 


Kleiderzeuge 
Taſchentücher 
ditto für Kinder „ 5fr. 
Rouleaur „Alr. 
empfiehlt 


Joh. Deiner 


Plattnerögafie Mr. ®, 


Madapolam, Pione, 
trobgafe Mr. 11. Houlls u. s. w. 


— zum 5* I sh Deucen, und 43 
en he Bähır. er amıpf: Douchen. 5* 





enorm billig bei : 
August Frank, B anbilhk Bit A — 
ee 








Glace-Handschuhe, „ vis-A-vis dem Miürttem : Georg 
rger- Hofe. b 
geile Qualität, neuefle Karben, ein- und zmwei- ——— —e—— —— ir — = 
öpfig, ** ſehr ſchöne Sorte für ——— —— rn 
68 . ) in orden 
ommunikanten song —* “und Wehe ihnen de Y Ike 
empfiehlt in größter Auswahl billigft effen empfiebit hof N : 


Carl Pbili pp Bauer, Franz Backmund. — nen ) 


Domftrafe Nr. 19. — — in die * tretei. 


3658) Ein. Frauenzimmer| - Friedieinm: Dun imermeifter, 


Rieden un = Am 3671), Diergen Breitag 3661) Eine 
in und außer bem —* nih ———— wird m. faufen, gejucht. a 
Lommersgafle Nr. nebft qutem Schoppen. — Br; 


3633 a Bm freundliche, ſon⸗ 
niye mer, in Mitte der 
ı@fadt, find möblirt an einen 
Serm bie 1. Mai zu vermiethen. 
Mi it, Mn vr Frp, 

















Drud mb Betlag vun Bonitad: Bauer iu Kürzbury 


— 


\} 


Würzburger Sladl- und Yandboie. 


Bahnınas 
1 Biürzlirg-Bambera-Frankf: 
Untunftmärentjurtüoursu 









Br 


: Im DOM. früh, 10 N 
es DR u bil. Ab Sohn Ti 
* Dt. fr, u 88 
1 a ri u KEN Mäaıs 
n Bertrah Bamberg: Schne 
wer Ban. Softilige 2 u ) 
uno it Ei, erzugt d U. 
D a Aprhittens. 


nkunft vo Bamberg: Schnellzug 5 1. 
M. a ah 0.35M fühu.ın 35 
\ erzüge E U. Ab. u. 11 U. 20 


nanad yranffurt: Courier: und 

ge I 20 Mr. OU. 0 M. ð 
N Rah. 6 WISW.HG Tofzund 
u Eon Biker 1UESOM. Früh, IN. Bu m, 
wert. u. Abends, 









8 esgnadhfikmnders: Schnell. SU. Dem. Poſtz. IN So m. 
100 Rad, Bafız. 4 U. früh. Dütters. 5 u. } 
10M, ac pm «an. 50 WM. Haken, u N. 35 m. Nadıts 
TE h 













— — 


nenigkteitern 


Hfisung für Waterfranfen und 
— 3 pro E, Quartal 1871. 


Sall EqDie Zeugen, welche lediglich zum 
Zwecke der Eutlaſtung der uguſte Schiofnahel in Vorſchlag ger 
bradt worden waren, ſollten hauptſachlich daruber Aufſaluß er 
theilen, daß die bei der Hassjuhung im der Wohnung des Betere 

\ der Augune Schlernagel vorgefundenen Haaren anf redi'mähige 
Veiſe erworben worden jeien. In der Öffeutlichen Sigung vem 
15. Dezember b. Ir. machten nun dieſe Seugen, naddem die 3 
erfien über das ihmen gejehlich zuitchende Hecht der Zeugſchafte 
ewilßlagung belehrt worden waren und auf dieſes Nekt derzichtet 
Sal, auf ihren geleijteten Eid hin die in dem hierüber vorher: 

nden Berichte aufgeführten Angaben. Indeſſen das Igl. Ber 

ide Würzburg ſchenlte dieſen Beugenausfagen iheıle 

Wegen ihrer inneren Unglaubwürbigteit, theils wegen ihres birctien 
Bieripruds mu anderen erhobenen Thatſachen leinen Glauben, 
ieh vielmehr unterm 16. Dezember 1870 cu mit tem früheren 
ı miormes Erlemntniß. Gegen legtereo meldete der bevollmächtigtt 
* der 4. Beſchuldigten unter dem 17. De. d. Irn. des 
ı Buhtsmittel der Berufung am. Gleichzeitig fand ſich aber auch 
der £ Staatsanwalt am !. Beiirkögerite Rür burg bei dem Um: 
en daß die von den obemgenaunten GEutlaftungezeugen in der 

eu Eigung vom 15. Dezember ver. rs, gemadten eid⸗ 
lqin Aeſatgen mit den Ausjegen anderer vereidigten Zeugen 
jamit mir eiver Reihe anderer Umstände im Miderjprudhe jrümten, 
Ft gegen diejelben die Einleitung eimer firairchiliden Unter» 

juhung wegen Berbrechtus des Meineide zu beantragen. Die 
Unterfußung wurde eingeleitet und dur&geführt, zugleich aber auc 
bei dem weiter. erhobenen idiwer wiegenden Berbagtegründen bie 
Serhaftung ſämmtlicher Beihuidigten beiclojien und in Bokjuy 
geiekke Die geführte Unterſüchung lieferte demu auch die gewid, 
Ufer unsrügliciien Beweiſe dafür, daß in der That die in 
dersfzäßeren Unteriedung beihuibigien vier Perionen den frag. 
lien Diebfiahl gemeinianitlih ausgejührt hatten, ſonach die gr- 
a Entlafinngszeugen wiſſcutlich faliäes eihlieh Zeuguik 
ab nnd Augufte Scloßnegel die Terstben Fraae zur Ab: 
abe ihrer eidlichen Aueſage verleiter haste. Tieſes Kejultst der 
orunterfudung jand nun au in Öffentlicher Verhandlung durch 
bie,wiederheit vernommenen 31 Beugen jeine Behättigung. Muj 
des num vellkündig gelieferten Anieulbigungebeweiies be 
srändete die-Igl. Staniebehörde die Anllage im Einne dee Ber 
Mei erfenninifies und beantragte jür jcmmilike Ungetlagte 
ein Ehuldig im Siunn der Antlage ausjuipreden. Hett Ber: 
rt O:chling beentragte jür Andreas Ediofnagel ait und 








Mu aber nur ein Eduldig wegen Vergehens der Heblerei 
en; Hr. Berth. Löwenheim fiellte das Schuldig fir Aug. 


SS 


. n Wirzburg-Kiömberg. 
0 I Burzburg-HMürnberg, Ankunft von Wirn be r 


orgens. L U.BHM. Nachn 


Freitag den ı 


d Erorg Schloß primär-Treifpiedinig von der Anklage, 


U. Würzburg-Gurgenhaufen. 
Abhangn Bunsenbaufen: Edinely. 1 
U.56 M. fr. u. 2U. 45 M. Nachm. Poſtz 50, 
fr. u. U.ab. Ab. Gtry, BU.5M ri, UI. 
; Ankunft» Gunzenbauisns Schnell, 
* ın. Wu 6b M. Nachm,, Pſuj an, 
V. fen ao. 2M. Ne, Ara. 22,88 
M. Am. u. 6 U. 20 M. Abende. 
IV. ———— R 
Abgang nad Heidelberg: EWI5EM. 
früb, 100.25 9, Vorm. u. 5 U. 25 M. Abds 
Er AU. IEM. u. U. IHM. früh, ION. 50 
M. Borm, u. 10, 165 98. Abbe 
Bonfauban Wertheim: 51. 42M. 
Kos USM. Mitt, u 12M. Nm. u. 7, 
R m 20 M. Abe. 
rer A Vonkeudan.Mergentb,Erailabeim: 
—— EN ZONE, IRUSHM Vitt. aU. Achm.u. ku. Mb, 
a ER — Ankunft v. Heidelberg: Perſzüge. N. 
28 M. Vrin. 51. Ab. u.50. 56 Mdts 
Etrza 121.5. frut, 12. 66M. Ri. BEL, 
35 Hadm u, 91,45 M. Nacıte, 
Toltomnidwäfehrten nad Arnſiein 
5. Ab. Eſſelboch AB 11 Mb. uerbauien 
Nöttingen 3320M Nadını, Aeubeumn 4Nn. 





a:. Eowrieri. 1OU. 1 M. 
€, Bitterılae 8.359 
br. 10 Qu, Mbbs, und 





4 läry 1071 Bierundzwanzigſter Jahrgang. 
Schlognagel auf ihre gemachten Angaben bin lediglich dem Gr» 
meſſen der Hd. Geihwornen anheim; Dr, Verth. Ottoweber ſuchte 
u conhatiren,; das Dorothea Fraas einerieite aus Untenmtrik 
über die Bedeutung des Eides amdererjeits aus Mangel an freier 
Willens ⸗ und Selbſtbeſtimmung die ir zur Laſt ‚gelegten unwahren 
eidlichen Auejagen gemacht hätte und beantragte daher, für dieje 
geminderte Zure&nungefähigteit anzunchwen. Die hierauf den 
HH. Eeſchwornen vorgelegten 5 Schuldiragen im Sinne der An» 
Fage wurden durch ihren Obmann Seren Earl Eaitler, Priea- 
tier md Magiftratsrath von Schweinfurt, jämmtlih beiaht und 
die lebigli der Doaothea Fraas gejtellte Rrage über geminderte 
Zurechnungfähigleit verneint. Die f. Staatsbehörde beantragte, 
gegen Andreas Schloßnagelt olt und Andr. Schloßnagel, ſowit 
gegen Georg Schloßnagel und Derorhen Fraas eine Zuchthaus⸗ 
itrafe ven + Jahren 6 Monaten, ferner gegen Auguſſe Schloß⸗ 
uagel eine folde auf bie Dover von 5 Dahren auszuſprechen. 
Die Bertkeidigung und zwar Hr. Rebisconjipiene Ochling bean- 
tragte nach Art. 195 Zifſer 6 für Andreas Schloinan | alt umd 
Andreas Emlofnagel jung und Georg Scloßnagel Freiſprechung 
por der Eiraje, während die HD. Rechtepraftilauten Lömenheim 
und Otisweber für Torothea Iraas und Augufie Schlofnagel 
das .gejeglihe Strafminimum d. i. 4 Jahre Zuchthaus beantrag- 
Dur Urrheit des Igl, Gerichtehojes wurden Kieranf —— 
5 Angtellagte jeder arıf die Dauer von 4 Dahren verurcheilt. 

Erledigt: die proteft. Pfarrei Weihenzell, Det. Ansbad, mit 
1353 fi. 53 fr. Reinertrag. 

‚Deflentliche Citung dei Stadt: Magiflrates 
Würzburg vom 21. März 1871. Der bieherige Jahres 
beitrag an dos germaniſche Warismelmnjeum zu Nürnberg jell 
auch in den folgenden 10 Jahren entrichtet werden. — Anihaffung 
einer Schlaguhr für den Etabtthürmer. — Bermitthung einer 
jreiwerbenden Rofjematte am Pleichachtither um einen Mierbzins 
von Zd fl. jährlid. — Wegen einer lorgiältigeren Behandlung der 
Uhr im vormaligen Bahnrhojehaupigebäude ergeht. die geeignete 
Ansıduung. — Benekmigusg dir Bangefuhe des Polamentiers 
Tinſt Euibrod, Söckers Joſcph Vonifier, der Gebrüder Rojen- 
tbal; ein dergleichen Etſuch wird gegen Ausjiellung eines. nota- 
riellen Keverjes genehmigt; zwei Saͤugeſuche werben abſchlägig be 
Kicden. — —— einer dtägigen Frift zur Beſeitigung einen 
anitörepolizeiliden Mißftandes. — Zahlungeaufforderung am 
mehrere biefige Einwohner, melde fi; mit ihren, von der Bew 
waltung des Chehaltenhanfes Tiquidirten Verpflegsfoften noch im 
Rüdfierde befinden. — Ein Eejuh um Eriheilung ber Sicenz zur 
Beherbergung von Tierfibeten wird abgewieſen. — Kalt ang 
Voauſcher wird ale Folizifeltat angenommen. — Aueweiſung 
einer beihäjrigungeiojen Perion. (Bertjegung folgt.) 

"FT Morgen, Eomstaog den 25. März, ale dem Fefte Herin 
Perfündigung beginnt im der Auguftinertirche ber? Nackmittoge- 
gottesdienft um halb 4 Uhr. 











Samftdg, den 25. März neu auegritellt im Runftverein ba |rubigend, Die Unorbnung bat nirgends triumphirt. Yu P 
Bier: pt Sachs“ von E. Otte in München, Preis 1000 fi. Jorganifiren die Bürger die Unterbrüdung bes Aufftandes, in 
Münden, 22. Mär. Se Maj. der König hat am ben |failies beherrſcht die Nationalverjemmlung und bie Regier 
deutihen Kaifer folgendes Telegramm geriktet: „IH erlaube mir, [umgeben von einer Armee ven 45,000 Mann, heute bie Eri 
durd den Ausdrud meiner wärmjten und innigiten Glücdwünfge niſſe. Geitern hat bie Nationaf-Berfammlung ihre erite Sit 
in den begeifterten Jubel einzunimmen, wit welchem Deutihland jarhalten. Sie zeigte fi ruhig, einig und entidlofien, 
beute Eurer laiſerlichen Majeſtät Geburtefeft. feiert. Wege die Commiſſion wurde gebildet, um mit Erecutiv Gewalt die Ma 
"orfehung ihren reichiten Segen aud ferner über Sie und Ihr er feftzuftellen, welche bie Umftände erheiihen. Die Nation 
erlauchtes Haus walten laffen zu Deutſchlande uud Preußens | Berfammlung wird eine Proflamation erlaffen. Ya Lille, Ly 
Seil. Ludwig.“ Marſeille und Bordeaux herrſcht Rabe. Sie künnen der & 

Fulda, 23. Mär. Geftern fand eime Gntgleifung des jvölterung diefe Nadrichten mittheilen, ſie find volllommen mwak, 
Militärzuges bei der Station Bebra ftatt, wobei 2 Mann getödtet /denn die Regierung, welche fie Ihnen ſendet, iſt bie Regi 
und merrere Wagen ftart beſchädigt wurden. der Wahrheit.“ 

Dresden, 22. Mär. Die franzdfij he Regierung hat noch Eolembier, 23. März. Dieje Rabt um 3 Upe fat 
nicht angezeigt, ob die Anmahme-Commirfionen für die rüdtehren. Jein Zuſaumenſtoß won Eifenbaynzügen ſtatt. Ein Internirtenzug 
ben Kriegenejangenen eingerichtet ſeien. Daburd dürfte eine Ber- geriety auf eine falſche Weihe und ſtieß auf Ödterwaggons, we⸗ 
zögerung in der Uebergabe der Gefangenen eintreten, bei e8 22 Todte und 72 Bermundete gegeben hat, — Das Erle‘ 

Berlin, 22. Märßz. Unfere geitrige Nachricht, daß jefert —— Fa bug * —— —— — — 2 
teltgrabhiſch Befehl gegeben fei, dem Ruückmarſch der deutiden |" ut on —F An "Ri e 2 ** Min m " i 
Arınre zu ftitiren, fönnen wir dahin heut ergänzen, daß dies —— Thiers ndeificrt die De are Gar 
militärijche Halt! fi) auf den Rückmarſch der deut den Regimen —— re falls —*8 bi6 daht u. 3 
* —— = u. * —— ya — —* —— ri ei alls die Ordnung ahin noch n 

ch wehl zum größten Taeil bereits auf deutſchen Boden befin- " fi 
den, werden ſammilich in die Heimath aurüctfehren und dort eut«| garis, 82. Mär,, Hibenbe. a fergenten hate! 
lenen; bie Megımenter des ftchenden Heeres werden jeboch jümmt- J von ber Bank von Brantteid) ern { — Re en 
lich dort, wo fie zur Zet ftehen, Halt mahen und die weiteren — auf den Gtaatejhap ahlen Laflen. ie verluk, 
Orores abwarten. Die Eompletirung jänmtliber no im Felde hätten fie aus von dem Hau je Rothieild eine halbe Dirkin 
fiehender Regimenter dur Eiſatzna-aſchaften fol, wie wir ver gefordert, dieſes habe jedoch —— eutſchieden verweigen 
nehmen, angeordnet fein und fo wird man in Deutichſand mit tü 2* 5.2 hat —* —* en - 
Rohe dem traurigen Schauspiel zufehen fönnen, weldes die jran- bi ei 8 Beth it ” . ef. Mäuner fi * - 
zötibe Dauptitart im Augenblide biete. Was wir errangen, Baus gung won a — 








: — Zug bewegte fi unter dem Rufe: „Es lebe die Republil“ 
wird uns gewahrt bleiben, dejjen dürfen wir ſicher fein. nE6 lebe die Ordnung!“ durch bie Strafen. Als der Aug u 
Deutſches Weich. den Eingang ber Place Bendome, welcher von Schildwachen b 


reußen. Berlin, 22. Mär. Der „Staatsameiger* wacht wurde, gelangte, ließ derſelbe an letztere die Aufferderu 
veröffentlit die f. Stiftungsurfunde für ein meues Berbienätreuz jergehen, fih zurädiugiehen und von ben Nationalgarden des dir 
für rauen und Aungfrauen, Das Broptreuz des Eiſernen Kreuzes tele abiöjen ju laſſen. Die Schildwahen verweigerten Folge j 
erhielten außer Motte noch der Kronprinz. Brim Friedrich Carl, jleiiten, indem fie jagten: „Wir find hier kraft eines Befehle un 
der Kronprinz von Sadjen, die Generale Manteuffel, Göben und [werden ihm ausführen“ Rad längerem Parlamentiren Ließen Nr 
Babır. Nanifeftirenden den Bahnenträger mit der Tricolore vorm, 
— — bon — ae —— 

träger w a e en zuräd. erauf ergriff ein Man 

Deutſcher Neichttag. — der Baron Nathan, die Fahne umd feuerte die Mieny 

Berlin, 23. Mär, Im Beireff der Reidstags-Präfben Jan, werjurüden, indem er erfläcte, daß die Sewalt, welche mu 
tenwahl verlautrt, daß die einftimmige Wahl Simſons zum erften | ihnen entgegenfetge, keine geſetzliche ſei. Die Menge geht darad 
Präfidenten gefihert ſei. Kür den erften Bicepräjidenten hat man |yor, Trommelwirbel Seitens der Aufrührer. Mehrere Flinte 
fi über din Zarſten Hobenlohe-Schillingsfürft geeinigt. Die ſchüſſe werden in die Luft gefewert. Die Menge weicht nach allu 
U tramontanen fteliten den Srhrn. v. Aretin auf. Im Betreff des | Suiten zurüd, doch nicht ſchnell genug, um die Injurgenten je 
weiten Bicepräfidenten ift noch feine Einigung erfolgt. Die] Frieden zu fielen. Drei Glieder derjelven legen an und erdffen 
Wationalliberalen wollen für v. Bennigfen, die Sübdentihen für |eim Belaronfener auf die fliehende Menge. Es folgt eine hen 
Srhrn. v. Stauffenberg, die Confervariven für Dre. v. Blanden- jerreißende Scene. Die Unordnung und das Enıfegen find a‘ 





burg, bie Uftramontanen für Peter Reigpenfperger jtimmen. den Gipfel geftiegen. Die Infurgemten fdieben ihre Poiten ce 
anf eine beträdtlicge Entfernung in die Rue de la Pair und bi 
Meueftes. " Izum Ende der Aue Gaftiglione vor. Die Zahl der Todten um 


Berfailles, 22. März. Yules Fapre hat in der Nar| Berwundeten wird auf mindeftene hundert geiägt. Der Baro— 
tionalverfammlung mitgetheilt, Sitmard habe ihm notificirt, dak, [Nathan erhielt zwei Kugeln in die Bruft. Eine Stunde nachhe 
wenn In Pantin die abgeſchnittene Teleg rphenleitung nicht mie | marichirte eim ftartes Bataillon aus dem Faubourg St. Antoın 
der hergeftellt umb bie anderen, dem —J———— zuwiber- |durd die Rue Rivoll nad der Place Beudome, wo es fich mi 
laufenden Gewaltgandlungen nicht inmerhaib 24 Stunden ebge- |den Infurgenten vereinigte. Im ganz Paris wurde Generalmarfı 
ftellt würden, fo winden die Deutſchen die Forts wieder befegen geſchlagen, um die Ratisnalgarde in Waffen zu veriammeln, do 
und Paris befchiehen. Favre theilte dies dem Maire von Baris/meip man nichts über die Beichlüffe, welche wegen bie —22 
mit, um die Nationalgarden davon zu benachrichtigen. Favre gefaßt werben dürften. Bei dem Eetannıwerden der Vorgänge 
antwortete an Bie marc: die franzöfiihe Erecutiv: wärbe ihre|der Näye der Place Bendome ſchloffen fi alle üben. Die Ste 
Pflicht thun, um die Ordnung wieder herzuftellen. Fa re teilte lift beirürzte Man fürdtet, daß es bes Abends zu einem Zi 
in der Nationalverfammlung Bat mit: er befände ſich im wer-Ifammenftoß zwiſchen den Infurgenten und den Natienalgarı 
traulihen Unterhandlungen mit dem preußiiden @eneraltab, tommen wirb, welche entfloifen find, die Ordnung wiederher 

Verfailles, 22. März. Die Regierung erfäßt folgende |fellen. Die Infurgenten bejegen bie das otel de Bille m 
Mitheilung an die Präfecıen: Die fonft überall aufrecht erhaltene | gebenden Häufer. Die Gitter der Tuilerien ſiud geſchloſſen. 
Ordnung wird aud in Paris wieder hergeitellt werben, wo recht Lyon, 21. März. In dem Prozeß wegen Ermene 
ch Gefinn’e geftern eine bedeutungsvole Danifejiation deran.|de# Commandanten Arnaud wurden die Angellagten Deloge. 

‚ ftalteten. Im Verſailles herriht vollfommene Ruhe. Eine belebte| Balla und Bouveret zum Tode, drei andere zur Zmangearbei 
’ Diecuffion hat dazu beigetragen, das Band zwifhen der National | drei zur Deportation veruriheilt, 33 Angeklagte freigeſptech 
veriama lung und der auegeübten Gewalt zu beiefizen. Bon allen Es herrſcht hier vollfonmene Ruhe. 

Seiten bietet man der Regierung die Mitwirkung der Mobilgarden Zonden, 23. März. Aus Paris wird gemeldet: Gt 
gan bie Anarchie an. Rouher iſt in Arras im Gemwahrjam. | Nahmittag jammelte fi die Ordnungsparterı auf der Pla 
te Regierung beabſichtigt feine Härte gegen ihn. Seine Begleiter | Opera. marfhirte die Friedensſtraße hinunter und verd 
find nah England zurücgefebrt. die revolutionäre Nationalgarde vom Bendomeplag. Die Natın 

Berfailles, 22. März, Ein Eircular an die Präfekten |garde fewerte Der beifere Theil der Bürger bewaffnete und 
fagt: „Die Nachtichten aus allen Theilen Frankreichs find bes melie fig. Er hat fein Hauptquartier in St. Germain U 


rois. Die Aufregung It groß. Im der Nachbarichaft des Louvre fig fo überaus erichnte Dienfte Teiftet, die Erweitern 
und des Palais diohal fanden harte Kämpfe ftatt. gr gemeinnügigen Wulſamlelt durch bie Een 
— en — micnanleihe erleigtern? Die einſichte volle ſachſen 
Nachſchrift. ningen ſche Staats: Regierung hat fhon ade —— 
Zas t Rriegeminifterium hat ſolgende Entſchliteßzung erlaffen: | entihieden, daß fie die, als hödft jelid befannte deutiche Pypoe 
; „Aus den Berichten über bie Infpizirung der Bereinsjpitäfer hat|thefenbant in Meiningen ermäctigte, gegen hatutenmäßige hpo— 
das t. Kriegsminifterium neuerdings die Ueberzeugung gewonnen, helariſche Unterlagen unter 
ji mit weld aujeltiger Opierwilligkeit das ſo ſegensreiche Inftitut! X 
‚ der Bereinsipitäler gegründet, erweitert und unterhalten, und mit 
weld er Umſicht das Ganze geleitet worden ift. Tauſende von 
Bermundeten und Franken danlen demfelben liebevolle Aufnahme 
und Pilege, und wenn fie durch die allein auf biefem Wege mög« 
liche Bertheilung auf jo viele wohleingerichtete und dotirte Spi⸗ 
täler einerfeits rajher der Genefung zugeführt wurden, jo ift an: 
dererſtits derlimftand nicht minder hoch anzuſchlagen, daß gerade) Thlr. 8,000,000, woson bis jekt Thir. 3,000 000 aue ge geben 
im Foigt dieſer Zerſtreuung der Rranten dem ganzen Lande durch iind, auf welche bis zum 15. Hai ac. 40% einge ahlt fein 
intanhaliung ven Epidemien große Calamitaͤten fern geblieben werden, begründet iſt. Ihre’ Acrien find zu 104°, gefragt, ohne 
* Inden das Igl. Kriegsminiſterium fämmtlihen bei diefem| Abgaben; ihr Reſerbefonds beträgt Thlr. 245 0000 Was bie 
ebfen Wert Betheiligten — Gebern wie Leitern — den wärmiten | Prämien betrifft, fo erreihen die höchſien derſelden dem Betrag 
Dank ausſpricht, glaubt es fi der Hoffnung hingeben zu dürfen, von 80,000, fpäterhin felbft von Tılr. 100,000 und de nieder 
dag biefelben aud die furze noch übrige Zeit des Bebürfniffes |ften Treffer fteigen allmählig auf Thlr. 105. Zährlich im Dejems 
nicht ermüben werden, zum Wohl der verwundeten umd erfranften]ber ift die Serien und je am 2. Jenuar darauf Gewinnziehung — 
Krieger in bisheriger Weiſe fortzumwirten.“ Didgen recht viele große und Meine Kapitaliften die Gelegenheit 
Bezüglich des Uebertrittes von Landwehroffizieren in biefergreifen, ein höchſt folıdes zinetragendes Papier, dazu bie Chancen 
aftive Armee wurde verfügt, daß folder Überhaupt nur ausmahms- Feines ſehr fhönen Cewinnes und das Bewußtſtin zu ermeden, 
weiſe bei bedentendem Abgange von Dffizieren am fermationg-|bie Gewährung ‚vom Credit an deu vaterländiichen Grundbefig 
mäßigen Stande ftattfirden könne; aber auch im biefem falle] weſentlich gefördert zu haben, 
tönnen nur folde Landwehr⸗Ober⸗ oder Unterlieutenants in bie Die Subfeription erfolgt u. U. in Mannheim, Minden, 
attıve Armee trandferirt werden, bie entweber ihen definitiv ans | Nürnberg und Stuttgart. (3719 


üte Offiiziere der atriven A d m———— —— — — 
Bi X —— ge ee en Reinftes Gebirgsſchmalz billigft bei 
Peter Metzner Sobn, 


* 


Regierungs: Control 

bir.| 10,000,000 Brämienfenbbriefs een. Erit im ie 
ienden Jahre aber will die Bank von diejer Erlaubnik zur Hälfte 
db bh. durch Ausgabe von hir. 5,0 0000 ir 4%o Prämiens 
Piendbriefe ü Thlr 100 (im Wege der öffentlichen Subfcripe 
son) zum Emmifliontpreis von 97/2 ®;o Gebrauch machen. Zur 
Würdigung ber Solidität diefer Kapıtalsanlage 4 noch erwähnt, 
dab die deutihe Däpethefenbanf ouf ein AUctideapitat vom 



































bedingungen zum Dffiziere (alfo Abjolvirung ber SKriegeichule) 
erfüben. Bei entretendem Dlangel am formatiensmäßigen Stande 
der Lintenoffiziere tönnen jedoch Landwehroffizlere auf ihren Wunſch Semmelsftraße 
hin * no über Di im Mehrgcepe fefgefielt Bartibe Uebunge: — 
naus zum Dienfte in der altiven Armee zugelafien w — — ur ICH 
5 weldem Halle fie dann bie ihrer Charge —— Beige Reife Altenburger Ziegen! ale, nolljaftigen 
Die yar Garnifen tn Mey beftimmten baheriſchen Infanterie Emmenthalr , Ramadoux⸗ und Limburger Käſe 
triſchen 44 
Regimenter Nr. 4 und 8 find daſelbſt bereits eingerüdt. Die in prima Qualitäten empfiehlt 
Offisere find vorläufig auf Dach und ad einquartiert. 8, Rufch, Schulgaſſe. 
Börſenbericht. Frantfurt, ben 28. Marz. Die 
| war jehr anımimirt und Al Verkehr auf (pehuativem Immobiliarverſteigerung. 
; Seblete duuerſt lebhaft. Die meiften som erfuhren eine ans Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigere id; am 
chnliche Preißfteigerung. Deutſche Aktien jeft. Erenfo Staats. Minwoch, ven 29. Ifv. Vits *2 
ende. Suddeutſche Bapiere ftellten fig etwas höher; 4/206 En ; * er 
Wurttemberger jehr believe und *a%o über geftern bezahlt. — Nachmittags 3 Uhr hi; 
Abends Br Me, Defierr. Erebitäftien 254.—3—"s— in den oberen Lofalitäten des Gaſthauſes zum Adlet iu Margets, 
2a NN bi u ®, Stantebahn 382.1 s—I— Inöhheim gegen Friftenzablung das Gefammtanweien des 
2-14 be, u. ®,, Lombarden 170%. —Ti—T1!/s be, u. Minael HBadelmann dort, beftehend aus einem Wohnhauſe 
. &., Galizier 241-142 bez, Rordweſtbahn 196%.—96 bez. I mit Scheune, Hofraum und Grundftucken zu 14,008 Tagwert 
Spanier 30's— 4 Me bez, Mmeritaner 96% bez. Sehr beri@efammtfläche auf Margetehöchheimer Markung, dann deflen 
wegt auf Parifer Nachrichten nenerbaute Hof-Bebäulthkeiten mit umliegenden Grundſtücken 
— 0 Tu 16,455 Taowert Gefammträhe auf Oberleinadher Martung, 
——— Auf heutigem Markte koſtete Butter das [wobei Der Jufeblag unbedingt ertbeilt wird. 
P N-— tr, ih Das Band 36 tr, Eier 13 Stüd Würzburg, den Bär; 1871. \ 


12 fr, Kartoffeln 1 Däßchen 3 fr, das Paar junge Tauben Sutb, t Notar. 
24—— fr, das Paar junge Hahnen 1 fl. 45 fr, re Ginſe nn — 
bas Stuc 1 fl. 30 fr. bie — ir, junge Geiſe 1 fi. 18 fr. — 13762) Ge iſt am Mittwehein] Wrogellers: Garten. 


1.0, 
Brentwortliber Mebaltenr: Fe. Brand. 


‚Bypoibekarische Sicherheit mit Zinsen und 
re Prämien verbunden. 
graße 


bellbra d mit 
ringeltm Gäme * — Heute Echlachtpartbie. 


9 — —ñe — —ñ —— 
> rot! I#bande, abhan: |3758) Ein Tüi ] 
bon —— Dian Are nmjund 1 —— —— 
Nũckzabe ge Sun und j ſucht Hauger: Pfarrgafie Nr. 4, 
warnt vor Ankauf. Nah. Erp. 3766) ei Dvalfah, ie 


* Re Kapitalanläge, welchen erfahrungsgemäß | 3757) Gefudt wird von einer j des 25-30 &imer haltend, wer» 
die a Anltlen —— if bis jegt meift für Staats |honetten Herrſchaft ein braves, den zu faafen geſucht. 
An tefervirt gebtieben, angeblich weil diefe dem Kapital die Mädchen, das gut foren Näh. in der Erp ©" 

Öfte Sicherheit bieten. Nun genägt aber ein Blick auf die ſann und ſich den häustichen Ar- 3768) Cine anftändige Wer 

erönderungen, welde im Gurswerth der Anlchenspapiere großer] beiten umterzicht. äh. Erp. f F ge h "n ndige Der 
urad Heiner Staaten in Felge politifher Ereigniffe vor fi ge- Zn En 2 Don gsäin 


an b Öfifhe Renten im 3. 1870, fiddeutiche Staate- . nn D } 
re, — been. iS Tin Le Brink Noup Pateni-Läden | —— 
lage einer Darlehen-Operation immer eine empfiehlt Fa nr ee 
2 
Wihelm Tillmanns, \we. nn möblites dm 
1741) Bemscheid. 7}|ju vermietzen, Näh. tn der Eip. 








kariſche 

qerheit bleibt, wenn folde mit ber ent ae Boriat 
wurde, Warum alfo nicht einem foliden — 

icdi Infinut, welches dem fräbtifchen und landlichen Grundbe⸗ 


l 





. DO 0041044410 4 4 49 + Solzverfteigerung 
BR 'Todes-Anzeige)} Ä im Neviere Zrtenberg. 


— den 3. April Ifd. Ze, 
‘> '[heilnehmenden Freunden utd Verwandten bringen früb 8 


a Uhr anfangend, 
wir die traurige Nachricht, dass am 22. März, Abends, werben im Straßenmirigehauje zu Kiſt aus den Staats waldab⸗ 
7a Uhr unsere Mutter, Schwester, Schwiegermutter 


theilungen ber Wartei Kleinrinderfeld Ochſenau, äuschen 

und (Grossinutterj, und Hübhnerholz*: v * 

70 Birten Wagueritangen, nebft 
188 Klafter Auchen⸗ 

309 Eichen⸗, 

50 „ ae und ö 

33, irfen- Scheit-, Kaorz⸗, Brügel- und Aſthoz, fowir 

50 „ Stodaol; umd P — 
131 Hundert Wellen ; 
ferner aus der am der Wirzburg- Tauberhiihoisheimer Chauſſee 

gelegenen Sewanne Hoherrain“: 

7 ſtarte Buchen: Schneidbläcer, 
206 Arpenitangen, zu Stidgol; geeignet, ſodann 
240 Klaiter Baͤchen⸗, 

GO. Aepım, , 

20 , Eidem und 

78 „ Maihelder- und Elbeer-Scheit-, Knorz⸗ Prüge 

und Aſtholi, 

HB.  Stodhol;, endlich 

144 Hundert Wellen 
Öffentlich verſteigert. 

Irienberg, den 20, März 1971. 
Der kal Obe föriter: 
Ranffmann. (k 


Zu vermitthen bie 1. Mai: Privat -Entbindunge 
Eine elegaıte Wohnung, | werden unter itreugfier Diecretim 
I Sied, 5 Zimmer mit Zu] und biliger Bedienung entg 
behör; PN genommen Vlöditrake Nr b5 
Sin frumtige Ban farben: Heidelberg. —* 
obnung, mer mit Ei nei 
Zubehör. näheres — 5— A 
rafe Rr. 12. BOB ehe Hate), htieh iäten Som 
—— tag in einem hieſigen Wei 
3714) Ein ſchön möb: ficken. Dir —2 
lirtes Zimmer, mit = ** 5* unfch äh 
8 er iſt Jift, bittet den Fieder drimgeni 
Ausſicht in Gärten, iſt es ihm gezen —— 
bis Mai zu vermiethen. |(ynung dur die Erpebition di 
Näheres Bohnesmähl-| BL. zu uſtellen (3724 


gaſſe Nr. 1. 1373430) Gejucht wird eim ort 
Auch find dajelbit 1 * —— Rnab 
N Ruh J in die Lehre bei 
Sopha, 6 Seſſel, Aus: 3. Site, Feilengaue 
ziehtiſch ꝛXX. wegen Um— Vutineregaſſe Nr. 18. 
zug zu verkaufen. 3735) Ein freundlihee Logi 
2 * er era m. 
onitigen 
bis. —* hize F 
milie zu vermiet 
Näh. in der 


„ot, pertanfei 
gut (tens Sopb 
mit rg Kos 
mod. Näh; Eppı BT 
ie weis Kind verlor 
en en Beh 

—— um a 
egen Belohnung 1. Diſtr 
l alt, 2 Stiegen. . 


ejucht 































“uyv . 
Frau 


Anna Rotienhäuser, 

£ !geb. Zang.! j 

Wittweädes verlebten k. Bezirksgerichts- 
äRathes Rottenhäuser, 

f% versehen; mit den hl. Sterbsaeramenten, an einer 

PS jlungenlähmang, sanft im Herrn entschlafen ist. 

4 Die feierliche Beerdigung findet Samstar den 
9125. März, Nachmittags 5" Uhr vom Leichenhause 
2 aus, der Tranergottesdienst Freitag den 31. März, 
Pa Vormittags 10 Uhr im hohen Dom statt, wozu hie- 
mit höflichst einladen 

ü die tieftranernden Hinterbliebenen. 








a Law aiquaanvaslnvaag 1% 
u⸗ouuaaq 
HOP moq 104 Fang aꝛq nm "3 6 aD ad 35 
zum “uagınar ergoiplag goays Jrodsunıg mag Ino alpyam 
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Ein Bierbrauerei-Anweſen 
mit umfangreichen, in gutem baulichen Zuſtande befindlichen, be 
fonders räumligen Wirthſchafts-Lokalitäten und Felfen- 
teller, welches fich im beſter Yage einer Stadt Unterfranfens, wo⸗ 
ſelbſt Eifenbahnitation und Sig eines Bezirksgerichts, befindet, 
iſt unter ſehr günftigen Bedengungen zu verkaufen oder zu ver 
pachten. Näheres in der Exbed. (3733 2a 








Strichsausſchreiben. 


Am 
Mittwoch den 29. d. Mts: früh 10 be a 
verfteigere ih in meinent Mitelofate, ' Brombanhergajie Rro 39, 
ein zweiipänniges, weißiplattirtes engliſches Pferbege- 
ſchirr gegen ey mer 2 
Würzburg, den 23. März 1871, 
22% a, !. Ger.-Bollzieger. 


Strichsbelauntmachung. 
Unterfeptigte Geuieinde verſteigert 
Mittmwoip den 29. 
100 „Am. Parthien zu 10 Etr., wenn fig Liebhabe 
— 8 ’ i 


3725) Ein geräumiges Barterre- 
zimmer, Küche ıc. ıc. erhält ein 
anftändiges ———— 
geſetzten Alters unentgeltlich bis 
Ditern gegen BSedienung ‚einet 

Gere Näh. Erp. (2a 






nzen. Die Strigsbedingungen werden bei 
‚belannt gegeben. 
jerähaiten, den 21. Mär; 1871. 


5. Die Gemeinde-Verwaltung. 


348936) Ein Framenzinimer|3608 26) Gin guter Tün⸗ 
aus ahtbarer familie ſucht eine cher, der in Gupsarbeiten be 
pafjende Stelle (am Liebften auf wandert ift, findet gegen guten 
. einer Delonamie auf dem Lande) dohn dauernde Befchäftigung bei 
zur Gtüge der Hausfrau ober #a:@binaer 
ur ſelbſtſtaudigen Führung des res Ar. 6: 4 a 


— ñh— — 

Für Holzmacher. 

3739) 3 bie 4 Mann gute zu⸗ 

verläjige Schwellenſchneider und 

——— werden ge⸗ 

gen gute Bezahlung geſucht. 
Näp. in der Erp. 


136) Eine ſolide Möchim, ge 
ſchidt im Kochen, jewie in allen 
slihen Arbeiten, ſucht eine 






















ausgalts und fickt mehr auf telle auf's Ziel zu einer ruhi- fein —— Bud 
amiliäre Behandlung, als ii] Daſelbſt wird aud ein Lehr: |geu Familie. Zu erfragen in Sehülfe und Tann 
Salair. Näh. in der Ew. junge geſucht. der Expedition, eintreten. Mäh. Exp. ( 


Fenerversicherungs-Anstalt 


der Baheriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel Bank. 


a Geihäfts:Ergebnife p pro 1870. 
Das ultimo er — *— —— ee Fe re ber Mapa — BAUER 


> A. 520,730.128. 
abi wurd . 
3 y-4.: = 7 ie u «0101. 
Dedungsmittel Aub: 


ih baar eingejablte Garanti * ital b 
* ei er — von A — en S A Er ". rg 
Die Prämienreferne vom . . ar u er EZ — — 


fl. 
Die Bank verfigert Dh, pie Warren, Meihinen, Felbfrüchte, Bi » BI d 
(aud alten Schlag) zum vollen Werthe umb findet bei berjelben Feine Oil, Bi  garm Ba md BU He * 
vderraͤthe Mai; au —— die wu. Erf = - eg aubbandengefommene. 
awendung won pe upfmafdinen (Lokoniobile ER de Rr { 
ſchinen ie, iſt durchaus unter einfachen, nicht (äftigen De ehe —* eb: — — 


lle einer Vorauszahlung der Brämie auf mehrere 9 ewährt 1“ 2 4 Bor weldhe aubere 
ſolide Berfigerungsanftalten einrämnen. — — — — 


Bermittlung von Berſicherungen unter Zuſage billiger Prämien und prompter * äbigung im Unglüdsfalle erbie⸗ 
ten fig die Agenten det Weuerberfiherungs-Anitalt der Bayer. Hypotheken⸗ und Wehtl- Ban p ntjgäbigung glüdef: 


F.Benkeri-Vornberger, Joh. Mich. Röser jun. 


Domgafje No. 540. Eichhorngaſſe No. 50, 
für die Gerichtsbezirle Stadt Würzburg, daun Würz 
rechts und [imfs des Maine und Dettelbach. 
zn in Thängersheim, Die rechts des Maines. 
—— HK in Unterpleichfeld, 
Mi bei in Geroldshaufen, = tints des Maines und Ochfenfurt. 
ößen in Re REIN: vo. Lints des Mäines. 
u a“ Deibingsfeld, — und (inte des Maines. 
£. Mübel in Uettingen, 8 des Maines und Marktgeidenfelb. 
z in > fenfurt. —— 
5** ettelbad, & Dettelbadh. 
tflein ie Rarlftadt, Rarlftabt. 


Zur. gefälligen Beachtung! 
ha mit meinem Lager zu räumen, verkaufe ich theilweife zu ee und lade ein 
verehrl, Publikum zu zahlreigem Beſuche ein, Söactuihhbett 


J. Leopold, 


Bilder- und Spiegelyanplung, Stifthauger 
Pfaffengaſſe, neben Cafe Windiſchmann 


WMein großes Lager in: 
Funsjaitnnge, Zett- &. Belleivungs-Stoffen jeglicher Gattung, 


©. fertigen Betten, Bettfedern' & Mlaum 


‚bringe ich bei äußert billigen Preifen in empfehlende, Erinnerung, 
. Sonnemann, 
—— 


& en;detail, ip ven Delanpign yeefien Qualititen, cm, * simon, 


Ke.z Schwab, vorm. Zink, [3.3 Husutinergafie Rt. 2 eaTie) — — 
2 .’ oe ink, (cin ein Bogis EEE 2 Ber|je vet era ——— 


Für Auswanderer. | Z 


Bon Hoher Fol. Regierung wurde mir die Gonzeifion zur Beförderung für Auswanderer nach 
YHmerifa eriheilt. 

Ich halte mich daher zum Abſchluſſe von giftigen Ueberfahrtsvertiägen für die vorzüglihen Damp’er ber Morbb-utichen 
Lloyd von Bremen, jowie für die von oa abgehenden Dreimafter- Srgelichiffe I. Elaffe nah New: Morf, Baltimere « 
—— ze. und für die renomirten Dampfer von Havre nuch New NYork, allen Reiſenden und Auswanderern beſtene 
empfohlen. 

Durch meine vieljährige Erfahrung in biefem Geichäitszweige bin ich in der Page den beften Aufſchluß ertheilen zu können, 
und werde ich mich der Paflagiere wie bisher angelegentliggft annehmen, reell und zuirieden bejördern. 


Joseph Schäffer, Agent in Würzburg, 


Karmelitennafle 19 aenenüber der Polizei. 





Mein EKabrikiager Corsettien & Crinolinen 
ift mit alen Nerheiten re ch ausgeftattet 
von 35 fr, an, mit echtem Fiſchbein, fhon a 1 fl 12 kr. ze, bis zu ben feinften 
acond 
Gewebte Eorfetten & SKinderleibchen in großer Auswahl. 
Erinolinen in Shirting, Cartun und Wollſtoff. 
Rosshaarröcke & Tournüren das Neueste. 
Größte Auswahl und billigfte Preife. 


A. Rügemer. 
Fromage de Brie, Ramadoux, vollfurtigen Schön:s ungarifches fowie felbft: 
Emmenthaler und prima Limburger Käf-, marı=|gemahlenes Mebi in allen Sorten empfiehlt 
nirte Haringe, Bülinge zum Reheſſen, Anchovis|zu den billigften Preifen 


und ruͤſſiſche Sardinen, empfiehlt einer gencigten Joſeph Müller, 

Abnahme | u Bürgerfpitalmüh'e. 

Peter Meitzner Sohn,| IH it daſelbſt ſehe fchönes Moggen- 
Semmelsftraße 3, mebl billigft zu ve.fau en 








Holländer Brarbückinge, | Stad;-Theater. |Platz’scher Garlen. 

fowie engliſche zum Roheſſen, bejte Cervelatwürjte Sreiton, a. 4 —— na Anden beiden Feiertagen : 

uud diverſe Kaͤſe, billigft bei er | Grosses Concert 
Andreas Kirfchten, Marlt. ynha Sper in 3 te von|de® ftädtifhen Otcheſters. 
NB. euer Blumenkohl und Kopffalat|Iofeoh Adam Dirignt Hr.Re) Unfang 3 Uhr. 

treffen in der nächſten Woche ein, pelmeufter Ducget Megifieur de.) Hiezu ladet freund- 

- : ri Sametag, den 25. März 1871 lichſt ein 

Zu Empfangsfeierlichfeiten | „Argmmement suspnan, 1 Adolph Knoblauch. 


enupfehle ih nachſtehende Decoratisnagegenftände im verichiebenen | Komiſche Opereite mit Tanz in 

Größen und Faconen zu billigiten Breiim: ” 2 — von Carl Cote. Eckerts-Garten 

Friſche Lorbeerkränze mit Schleifen, mit der Injcrift Diufit von Franz von Suppe. 
„Wilkommen unferen deutſchen Helden“ ; orher: 





por dem Rennwegerthor. 


B ts iri d aetredneten BI ; — Morgen Sametag und Sonn- 
—* Suitianden mit ge Edilifen und Blumen, —** —— 2 ae ns — 
as befrän — — —— —* 
eng Schiefghaus. va casa man 
’ Willkomm« u — #bi Jullus Troll. 
arthie : BEUTE 
auf blauem Grunde und Silberigrift. ——— Martin Gäbhard'ſche 
—*88 Gunderlachs-Gatten / Bierbrauerei. 
Joh. Stunpf sen. empfiehlt ausgezeichneten Dürr: | Morgen Samtıng u. Sonntag. 
Be Blumenladen, Dominttanergafie bader Moft dıe Dias Str, Harmonie M uſit 
mmtlihe Gegenſtünde werben unter ſorgfältigſter reingebaltene Weine, fo a 
Berpadung nach Hufen berjendet. wie ein autgızeichnetes Anfang 6 Uhr. (3768 
a TRETEN — r. 18765 


Für Eommunifanten Tr Reue Welt. 


empichle Gcbetbücher ſowie proteftantifche Gefang An den beiden Feiertagen 


bücher in reıger Ausmahl. An ben beiden Beiertagen Qui ntett, 
Alex. Hecker, Busbinder. |Production. Anfang 3 Uhr 
Rathariı engafje vis-ä-vis des Dahnenhofes. L. Drunsch, 3. U. Wadenflee- 


; 


Fertige Kleider, 
Jaqueites, VUeberwürfe & Begonmäntel, 
Sammtpaletots, 
Schwarze Seidenstofle & Sammte, 
Unterröcke in Wollstofl, Shirting & Flanell 


empfehle in ſchönee Auswahl und billigen Preiſen Be 
A. Rügemer. 





0000009 Für Mineralwajler: 
Danksagung. Handlungen. 


- 3690 ?a) Um eine neu ent: 

Für die liebevolle Theilnahme bei der Krankheit, ber deckte Mineral: Wafler: 
Beersigung und dem Trauergettesbienfte unferer nun in Quelle, welche nad den höch 
Bott ruhenden Tochter und Enkelin 


—— einzig ihrer 

B rt eriitirt, allfeitig einzufäbren, 

oO Tıheresia Rienecker werden Wlleroris in Bayern 

On Er ak ir — er fe 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


suh G. 1375 an bir Ar- 
nongens&; pedition von Mund. 

0000009000900000 
oO OOOREETR 
3 


Moffe in Mäncen. 
Ein Badhaus 
Todes-"nzeige. 


in Mitte hieſiger Stadt, fid) auch 
zu jedem anderen Geſchäne eig ⸗ 
nend, iſt zu verlaufen. 
der *RxRpedition 


*Räh. in 
—— (4732 


Telnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir 














Fi) die traurige Nachhricht, daß es Gott dem Allmächtigea ge 3732 3a: Tüchtige Auvfer 
falfen hat, mac fünfmonatlichem fchwerem Leiden, ber fchmiede finden bauerude Be 
fehen mit den hl. Sterbjaframenten, heute Nachmittag idärtigung bei 


wilh. Krackhardt 
in Schweinfurt 

3756) Sehr folıde Wädchen 
fuchen Stellen. Gewandte Kell: 
nerinnen werde ı glatt dah. 
bei F. Berg, 5. Diſir, Zeller: 
uraße Nr. 34. 
752) Ein junger Sübner: 
bund, jhmarz mit weigem 
Hals und Bruft, hat fi ver- 
laufen. Gegen Belohnung ab 
wgeben 3. Diſtr. Wr. 2 nen. 
Bor Anfauf wird gewarnt. 


Zu verfanfen 


eine Parthie gebrauhte Dach 
pappe u. eine ladirte Haus 
tbäar mit Oberligt zu billigen 
Breifen. NO. Erp _ (3747 ya 
3745) Imaolitadtergof Wr 10 
find eine Bommede u. mehrere 
andere Mobiliargegen: 
3749) Ein Mädchen, -el 
he im Nähen und Bugeln be: 
wandert fit, ſucht eine Stelle als 
Aimmermäbcen ober ju größeren 
Kindern hier ober auf dem Lande 
Näh. in der Erp. 


3745) Eine freundlise Wohn 
ung, Ausfiht Hofpromenade 
ift auf 1. Mal au vermiethen. 3. 
Diſtr. Nr. 15, Rettengaffe. 


Arbeiter -Gejud) 


von (*761 3a 
Bal. Sipfel, Shneibermftr. 





ER Uhr unſern innigitgeliebten Sohn, Prader und | 


Die feierliche Beerdigung findet Samftag den 25 März 
Fr Henna 6 Uhr vom Leichenhauſe aus, und der Zrauer: 
Fa gottespienit Dienftag den 28. März früh halb 10 Uhr 
I heben Dom ftatt. 

Um ſtilles Beileid bitten 


De Wür;burg, den 23. Mär; 1871 
I die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


oc 9009009000000008 


DODDOOODODODOODODOOOD 
| Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmägtigen, hat es gefallen, unſere innigft 
gelichte Gattin, Schwefter, Schwägerin und Tante 


nt Frau 
Marie Biedermann, geb. Herold, 
Be: Färbers: Gattin, 












I blichenen freundlicht eingeladen werden. 
Würzburg, Burgfinn, Thüngen, Gemünden, ben 
u 24. Mär; 1871 


Die Hefluensuben Sinterbliebenen. 
Der Trauergotteebienft wird erira im Blatte befannt 


Reftauration 


Schwanhäusser, 


Ebradiergaife Rr. 8, 


3753: Heute Fre tag 


gebackene Fiſche. 


3748) Sonntag Schluß 
meiner Weinwirtbichaft. 


»bilipp Fiſcher, 


innerer Graben. 





Blaue Glode. 


Un den briden Feiertagen vom 


Bormittags 9er hr an aus 
ge Münchner 


od, nit Bocwarften, 


wo.u ergebenit einladet 
3:50) 


Peter Gräf. _ 


Schöne Mainausfidt. 





Morgen Samstag und Sonntag 


Harmonie - Musik. 
Mif. Troll, - 


Mehhecke. 


Morgen Samstag, den 25. d6, 


musikalische 


Abend-Unterhaltung. 





Karthauſe. 
eute 
Sebadtene Fiſche. 


Fuchsloch! 


Moryen Samstag, ben 25. d. M. 
Nachmittags 


Quartett, 


worum unter Aufiderung guter 
Speifen und Getränte, jowie aufs 
merfjamer und reeller Bed en⸗ 
ung freundlichſt eingeladen wird, 


= 
Neue Anlage. 
An den beiben feiertagn aus 
arjeichneten Münchner 
Bock vom Sputenbriu, nebft 
nuten Bockwürſten, wozu 
ergebenft einladet 
€. Neugebauer, 


3755) Ein Ranarien: Hab 
(Schöpfhen) in entflosen. Dax 
bittet um Nüdgabe gegen Ber 
fohnung Sorngaife Nro. 4, 
ſtadtiſche Turnhalle. 


Spiegel-Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Spiegel: Lagers verkaufe ic) 
Spiegel; zu verſchiedenen Größen im Gpld-,. Barob und Zeiften- 
Rahmen zu. Fabrikpreiien und bitte nm geneigte Anficht und 
Abnahme. Ä 


Jos. Winter, 
| vis-a-vis dem Fränftichen Hol. 
KARKERRURER Gincerin: de Hprigfeife '. Pi. St. 12. | 


Albert Mäller, Eishorniirafe32, nächſt der Theaterfiraße, 
3 —— ſowie — Ar — ee 
Jacquetten jind in reicher Auewa 2 
Ja he — Emmenthaler, Schweizer 
‚Franz Seisser jumior, : und Limburger Kafe 











Schmalzmarkt. in vo züglicher Qualität empfiehlt billigſt 




























KAHAKAR Georsäre Zen 
x*82 — 
Die große Ausſtellnug 1 muessen dh len — 
ber 





090000 1068 
O Sortwährend friſch 
gebrannten. Kaffee 
#.,2..0 


⸗ * r ls 
Kriegs-Tropbäen | Zwilche, Ipschramin kat 
- zum. Besten unserer Invaliden Federieinen, Bio aka 0 
findet nur noch kurze Zeit ſtatt. Beitbarchente, | Hermann Scheuer. Ö 
Den 25. De. 10-1 A I br: Tg ae 
uhr and Borna den 26. Redmittege Beitueuge Cafe, Restauramt 


Bechke. 


Uhr bei guter Witterung Pro- 
Samstag und: Eonntag, jp- 


ride der Musik Capelle Concor- Tisch-n.Gommodedecken 





dia in den: Ansfteliunastofatıtäten (alte | wie laufende Tage: diefer Woche 
Artillerickaferne, Meinviertel), ohne Preis Vertvorlagen, jcben Morgen das ‚berühmte 
Bhung. : Pique- & Trieot- a Ealvatorbier 
Der Kreie⸗Ausſchuß des Qandeshiliswereins. Decken, Yiebhaber diejen Biere® werben 
um mit m. obne Franfen, Baier winadanen 
Gesundheits-Erepe-Luterjacken, von fl. 2 54020) ___EaxlMedke. 





MoTGenS-BENÜFZEN, Hy Auen 
Leinen, '. Leinen, — 


befier Ech utz gegen Errälſung ſow ie 
Gatarrbe, Hhreumatiowen, Diarrhoen, 
Eutzündungen, nah den Zeugmijen ſehr 
berühmte: Herien Lerzte, von Henn — 
Eielenmiunn in Zofingen (Ediweiz)  empfiehit 
die. alleinige Niederlage am Hefigen 


Plage von 
F. d. Schmitt, 
Ede der Eichhorn: u Sandgaſſe. 
Finschuss- und. Zettelbaumwolle, 
in vorzüglichſter Wasre empfiehlt villigft 
Carl Philipp Bauer, 
Domitrafte. Ar. 19 
Drud und Berlag von WonitasManer iu Würzburg. (Hiegm Beilage.) ; 


Chiffon & Shirting, Ai wäre a 
'orhangstoffeh! "ersce, un Eomteg 8: 

\Dpppelbier mit, Bed- 
würften. 22. 


in u on 
rothe wollene 
, 3689 2b) Geibte Mleider' 


D E ck © I Eiweseriunen finden bauerndt | 
Beihälrgung. Auch werden eb 
af. 6. nige Lebrmä engenem 

w 





empfiehlt en. ch n der are ou S- 
ran Heißer ı 370) Ein Communion 
Stanz Seißer H., zug ir * Knaben ift bilng 
Schmaljmarft. zu verfaufen. 2, Difir., Kap 
gafie Nr. 7. . ! 





— — — * 
— — — 









= 


us 


Be i og au 3 50 des Wir hurger Sr und Enrboten. 





er an, 


Huguftiner ir ae Nro. 12 


empfiehlt das Menefte in Blumen und Brautkränzen, garnirie Ziroh:, 


Til: und 


Gpbüte in rund um Capotform.ze., runde Danrenbüte, gerhirt, vor Efl. 


v. an. Strobhüte werden gemwaf 





A... 





at. 
bei Strasbucg 5- 


oe SA 


Safe 
"of das Trick’jche. e,Dauıpfjägewerf in Hebl 


tüchtig 


gegen guten Yohn wfucht; es mögen ſich aber nur Solche 


—S Theodor Muller 
in Würzburg, Markt. 38, 
empfiehlt: 
Du Pnlsusien 
befter Conſtrulriön, als Schuß gegen 
Sonne und Staub, 
a ee 
af = cherheitẽ⸗ Verſchluß 


F ir Muswanderer, 


2 32 Ueber Breygn vermittelft ber i0- 
Ze tiven Bremer  Segelitiffe und der 


rühmfichft befaunt f Du“ 
* et, SER 
und allen 


vand * de a 
’ ieben Länd’zn prompt und bug. 
So jeder meitern 


went ſowie Vertragsabichlüfien halte 
M beitens enpiohlc- 
Birzburg, din xXgaſſe Nr, 6, 
©. Cornelius Kaufmann, 


von f, Negierung beftätigter Agent 
und Gonmijjionär. 


ot Conmmmitauten 


eine große Auswahl °, und af 


® 




















geile: 
binnen 


Ye 281r. Hd. D.Ütrg, \ 
ze 5° bar bucch | 
Ah br Apothe⸗ 
ken in nein, 
. ai Wnrzburg und f 
t ——— m es $ 
bem;, in. ‚ben r 














; apofbe ‚Pen. 


2689,7) Ein — Bro 1. 
an 


Pai von 5 Zimmern, 2 
mer acs:2c.,..jonnig. und abge: 


Meulls, uud Creppe liſſe, gefticte (Ay Teenrar. 39. Tater unten 


* Domnitanergaſſe Nr. 207 
* Goran)” fr AR Au verkaufen ehendafefbil: 
4 


derichiedenes gebrauchtes Möbel, 
I Gache: “ires u. YHlperce > 5 | ein Sopha, Kommode, Betritätte 
erordeytlich billizen Preiien. 
das feit 18 Nabren_in ber]; 

vorm U. Heupp, Inurhtar; aus freier Hand. zu 

Blonden, Bän voncen + Erbedition von Mur 


und Seriel Seriel. er. 
Eh. Neich, am Dearkt Ein. Inweler-Geschält, 
Mün: 
Nr. 61. k. Nesserer, Tomttrade Ar. 64, — 2 N ii * 
hr großes Lager von Strohhüten, aarnirt wieun- |wertaufen. Gen Diferte sub 
h den bnlligiten Breifen, en Neuejte in Blumen, | 2 1497 an die Un 
55 Wwei anfiändige, Dädden das Vuba hätt dolf Mofle in — 


en, gefärbt und fagonirt. 


—— 









welchen an +iner Händigen Beihärtigung gelegen ıft. 


SIEHERTELETSALI TIL BEER 
Neue, 
aichungsfähige Tafel- 
waagen 
und 


eiserne Deeimal- 
Tischwaagen 


mebit geisempelten neuen 


Gewichten, 

welde ji alle offenen Ger 
fchäfte vom I, Jamar 1872 
an erforderlich, lieſern wir prompt 
und billigjt und empiehlen joldhe 
für Dtederperfänier old demmädhft 
gejuchien Dertaufsartitch mit.gup: 
tem Rabatt. 

Zeichnungen und. Preiscouramt 

gratis. 


Perm Mafinen + Auge: 





ſtellung 
Scharror Cie., 
>77) Nürnberg, dir 
„304 Be) Kiss der vedentend⸗ 


ftt u ungarugen Dampf aul len 
fact für Burzburg einen ie 
Dach, fleisigen 


Agenten, 
der, nötkigenfalld.. Cautſon 
leiſten ‚nermag, 

Werällige alerts un⸗ 
tr Chiffte DW. G. BSR 
nimmt bit — Ryedition 
son Mudolf Mofſſe in 
Nürnberg entgegen. 


354! 26) Sandergfacid, Wein · 

gartenfirahe Ar. 1, ift ein Eo⸗ 
8, beſtehend aus 5 großen 
Simmern, nebit Zugehör auf 1 
ai zu vermielken 


am 





Sew mele ſtraße Nr, ti nen ift 
der 1.0088. Stock, beſie deud 
aus 7 Jimmmern, Kuche mit Wafr 
ierleitung, Kellerabtheilung, Bo · 
denfammer und allen *8 
Bequemlichteiten, auf * ip 
vermietben. 





— — 


Bekanntmachung. 2 Seusätikt Ltr. 82, Mer auf br @ichefhater doh 
Auf Betreiben bes von dem Unterzeichneten vertretenen Deko» 37) ein — BL-Rr. 1263, Wer beiuder Rantenwiefe zu 


nomen Georg Wendelin Schent von Albertshaufen in deſſen Sache 0,31 Dezimalen 
gegen ben Dctenemsen * Michael Hofmann zu Be 38) ein Grmmbftüd BL-Rr. 2487, Ader an langen Gewänb zu 


wegen Hppothelforderung, wird der in der Öteuergemeinde Sulz 0,90 Dezimalen, j 
borf, — —e— — und Rentamts Ochſenfurt gelegene 30) ein Grundftuck PL-Rr. 2745, Ader hinter ben Gärten zu 


befig des Bellagten bejtehend aus: 0,08 Dezimalen, 
1) ein im Orte Sulzdorf an der Hauptftraße gelegenes Wohn-|40) ein Grumdftäd PL-Rr. 3108, Ader um Breitenbach im 
haus mit Stall, Scene re &: Genyn 0,17 zu 0,26 Dezimalen , 


Dezimalen, Rl-Fr. 54a Haus-Nr. 27, 41) ein Grundftüd PL-Rr, 8586, Ader am Welfsgrumb zu 
2) ein Garten 0,01 Dezimalen, PL-Nr. 54b, 0,42 Dezimalen, . 
3) ein Wurjgarten zu 0,07 Dezimalen, PL.Nr. 55, 42) ein Grundſtück PL-Rr. 489, Wiefe am See zu 0,26 Den⸗ 


4) Gemeindereht zu einem Nupantheil am den noch um« malen, 

verteilten — eipingen, fowie Anteil am der gemeind- |43) ein Grundftüd wo 210N, 3 Morgen, — Ruthen Acker 
lien Biehweide n aßgabe bes Befikitandes, am Roth zu — a ae rg Deyimelen, 

5) ein Grundftäd PlrRr. 946, 1% Morgen Ader, zieht über|44) ein Grundftüd PL-Rr. \ /« Morgen, 10 Ruthen 
den Ochfenpfad zu 0,95 Derimalen, Ader dafelbit zu 0,98 —— * 

6, ein Grundftäd » “Nr. 1272 %s Morgen Weder bei der Reu.[45) ein Grundftüd PL-Rr. , 1% Morgen, 22 Ruthen 
tenmieje zu 0,51 Desimalen Ader allda 4 a Prag Dezimalen, 


i Nr. e traße 46) ein Grund :, 1% Morgen, 14 
7) ein Grundftüd BLNr. 2348, 14 Ruthen Ader audet Strafe | 46) — —— Ruthen 


u 0,05 Dezimalen, 

8) En, Bruni BL. 2786. 11. Morgen Ader unter dem | 47) ee FLRr. 1838, *. Morgen der allda zu 
olzwrg zu 1 Tagw 3 Dezimalen, — 

9) » bem *3 


fr Nr, n Beſqiuß des . Bezirkagerichts Würzburg wom 
grube er) —— 3710, °% Tkergen Bir Dei ber dt 18, Januar [. 38. als Berjteigerungsbeamten — —X 
i 


en 
10) ein Grundftüd BLıRr. 3795, %ı Morgen der L nger zu Odjenfurt am ; 
£ Raıtır Bes zu hy Dezimalen, — —— Mittwoch, den 26. April I, Irs., 
11) Helredht Ju ein bath Putten Hal; im Guterwelde, PL-Rr. achmittags 2 Uhr 






1548, 1549, 1567 unb 3068, und zur Se um 
12) ein Grundſtück PL-NRr. 342, 343, u Mo 7 Ruthen ’ : 

Gras · —— zu 0,32 De a Donner den 27. April I, Its, 
18) eim Grundftüc PL-Rr. 1109, 1%: Mergen Ader am Allers- Vormittags 9 Uhr 


heimerweg zu 1 Tagwert 15 Dejimalen, ebesmal im Saale des Schweider’ichen Gaſthauſes Gelbe 
14) ein Grunditiid Schr. 21388, *s Morgen Ader hinter dem j en fefortigen —— * mit Ku bon wi 

Dorf zu 0,10 Deyimalen Wiefe (Mala), eier. Einlöjungs. oder Apläfungsrest (jus delendi) an dem 
15) ein Grundftäd PL. Nr. 2145, 5 Morgen Acker, ftößt auf Deeifisietenden verfteigert. 

ben alten Weg zu 0,60 Desimalen Hiebei werben ebenaufgefüßcte Güter zuerft einzeln, fodanı 


16) ‘ein Grundftücdt BL-Rr. 2285, " Morgen Ader, zieht über fim Gamjen zur Berfteigerung gebracht, bie nähere Beidreibung 
Moferweg zu 0,77 Dezimalen, ber Berfielgerungtobiehte, —* die Berſtelgerungsbedingungen 


17) ein ®rundftüd PL-Nr. 2487, 1! Morgen Ader neben bem|fünnen hei dem Werfiei rM n\ ei en w 
” Geroldshäufer Weg zu 1 Tagwert und 1 Dejimale, Würzburg, ben SI Dr 1 . 
18) eim Grunbftüd BL-%r. 3699, */« Morgen Her bei ber Lehm Dr. Sartmenn, tifbnetet 


grube zu 0,26 Dertimalen, ohnungs⸗Veraͤnderung. 


19) Holjrecht zu “. Ruthe — ein Viertel Ruthe Dolz im Gi» 











termalde Pl«Rr. 1548, 1549, 1567 und 3068, —— kin 
20) ein Grunbfiüd PL-Nr.345, 24 Ruten Wiefe, RBSt auf Den| gay Dia meteicarte mut Miele ee iamart 
alten Bad, zu 0,09 Dejiwafen, etreibt, fendern fett dem Heutigen in fein Meuerworbenes Wohn 
21) er on — Ju Morgen, 8 Ruthen Wieſe zan⸗ (ehemaliger vfatrhof) aber Malteritrafeh: Aro. 64, übergefic- 
— * beit i 
22) —— . 521, Yu Morgen Mder beim Ser zu " —* ftelit er das ergebenſte — ihm —— 
it Iren 
a a en 
2 m ' 
24) ein Grunhftid PL. 917, 7a Morgen 7 Ruthen Hder am Michael apps 
= —— * —— — — 3606) 26 Conditor und Speier es 
n örun «Nr. , 114 Morgen Ader, der . Fre er R | 
ader, zu 0,96 Dejimalen g 
das Stödig, zu 1 Tagwert 80 Dejimalen , find Anzüge in allen Größen billig zorräthig 









27) ein Srundſtück PL-Nr. 2285/2, Va Morgen 15 Ruthen bei 
Ader am Gälerenweg zu 0,40 Dextmalen, . 

28) ein Grundftük Pl Kr. 2485, Ye Morgen 15 Ruthen Ader S. Steina ‘le 
am a De 0,48 Desimalen, h > r 

29) ein Grundftut Pl+Nr. 3100, % Morgen 15 Ruthen Meer Eichhornitraße. 


am Xübelein zu 0,29 Desimalen, 
30) ein —* virar 31078, Ss Morgen 231. Ruthen Bretter, Stangen & Latten Ve all 


Ader im Teiht zu 0,55 Dezimalen, ⸗ 
31) ein Grundftäd WırDe, 3418, Ye Morgen 10 Ruthen Mier| Art empfiehlt “ 
auf der Ingolftadter Höh zu 0,39 Dezimalen, 


32) ein Grunditüd Pl⸗Nr. 3468, 1% Morgen 5 Ruthen Ader, = 

PR — * bie Peg a, * * 
ein Srunditüd PL-Nr 3613, % Morgen uthen Ader 

ober dem Iaaolitadterweg zu 0,54 Depimalen, i Theerseife 

34) ein Grundftüd P.Rr. 3832, 2 Ruthen Wieſe am Schloß. [in vorzüglicher Qualität, empfehlenswerth gegen alle 
weg zu 0,01 Derimalen, fläge, per Stüd 12 fr,, bei 

85) ein Grundftüd PLNr. 3895, 1 Morgen 17 Ruthen Acer & [ B [ 
zieht über ben Schlofweg zu 0,80 Dezimalen, ar Qo za 







— — — — — — 





Chocolade 


ke Sorten, befter Qualität, empfichlt ; 
Carl Müller, Conbitor. 


(. W. Almerotk, 
Kunſt⸗ und Seidenfärber 


Anzeige 
Samftag führt ein Schiff, welches Güter 
nah Frankfurt, Mainz und Eöln befördert, von 
bier ab. Näheres am Mainquai bei 


Gebr. Brod & Mehling, 



























in Hanau a/M., Rangſchiffer. 
im beſten Färben von Seiden-⸗, Wollen⸗, Baum 

ae Re ala Stoffen, ala Kleidern, Shawls, 9 Rothe Weines 
Binden, Spigen, Sammt und federn in allen Farben u Eiffentbaler il. — sch 
geranirt für brillante Farben und feinjte Appretur, Alle Ser, ner r — sk 
ten Beiberftoffe im Seide, Wolle, Iaconas, U, fowie jeiben | &, ner 112 it 
Togentucher, Tiſchdecden, werben in üchten Farben nah ben edoc "L— ss 
warten Deffins gebrudt. Weiße Kreppfhawis und Bänder wer- | Ger aumper Ta 
Mas Gruft grneldhen unh in Dem reinen Sidmneif af ordeaur Wedoc, 'd_6% 

3 , . lien 12 *. 

Mit den neueſten und praltiſchſten Einrichtungen verſehen ⸗ Y 4 z. 
eb dark langjährige Erfahrungen ift derfelbe in den Stand ge ni Glatens Gesine gi - = > 
Ku, dla Fed u Samıflag Mittag cin z arme Margaug „R. 240 8. 
geliefert werben, tommen in 8 age fertig retour, außer d& ⸗ — ——— „N 50h 
Warten, welche erſt innerhalb 14 Tagen geliefert werben können. £ — 


ei Ahnahrie von 12 Floſchen 5%. Rabatt, empfiehlt 
Aston Minmoprio, 
9) Würburg . Kiffingen. 
Am Mittwoch den 29. ds, Its, 
Vormittags 9 Uhr, 
werben im Rathhausſaale dahier 
90 Eichen⸗Abſchnitie, zu Eiſenbahnſchwellen. Bau⸗ und Nutz⸗ 


bei Alpis Mügemer, woſelbſt auch die Mufter 
—*— gefälligen Anficht aufliegen. (6 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


bat bemäßtefte Heilmittel gem Gicht und umatismen 
allet Art, als: &t8-, Bruft-, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopfe, 
—— Rniegi —— er —— u. ſ. w. 
eten „mab halben zu r. bei: Samereßer, - a 
Apstheter nn Hirſchen in —E Kreis, —— in ‚ Holz geeignet, dann auch Holländerftänme, 
Rotgeniels, Söchnäbter, Apothefer in Odfenfurt, Lomtano,| 2, Fiefern-Abichnitte und 
Fra ütthardt, @benauer, Apotheter in PBriaienftadt,| 2. Mlafter Eihenpfahlmütielholz ; 
babler, Apotheker in Arnitein, Krönecke, Upstheter in ſodann an demjeiben Tage Nachmittags 2 Uhr: 
Ritingen, Dietrich, Mpotheter in Hub,  Sehwargmann, 27 Klafter Buchen Sceitholz, 
Kpetsehr in Amorbah, Fellner, Apotheker in Hapfurt, Schir: | 37" „  morzholz, 
mer, Wotheler in Miltenberg, Franz, Apotheter in Dart | DO. * ao 
heibenfelb, 1605 (7) J13H SEitchen⸗Aſtholz 
öffentlich verfteigert. Das jänmtliche Holzmateriale figt in der 
ftädtifchen gg er 
emünben, den 20. 1; 1871. 
Stadt-Magiftrat, 
Sätb, Pürgermeifter. 


u. T 3729) 11 & 

Hakulatur-V erkauf Bedier —— 
3091 20) Sehr ſchönes rei⸗ Vera en 
nes Makulatur in großen | Lee Hanau vetauten 4 Sir 


illufrirten Bogen mb r. 11 men, Barersgaffe. 
— —— —7 Es og ein ——* 
thien weiſe, jedoch nicht un⸗ Mann fer ale Sonn- 
ter 10 — v Fam Bafwertın gefadh, 
fanfen, Proben fchen zn] zooo a — — 


Dienfen. ein Anweſen gegen doppelte Ber« 
Stuttgart. Agerung bis 1. April aufzus 


Eduard Hallberger. |“ ist. &r- 


36%) Ein feines, möblirte® u Im Jugolſtadterhof Wr. 
i it ein wöblirtes Zim⸗ 

— * rei wer an ſolide Arbeiter jofort 

— — ſun vermiethen. 

3699) Zu einer Beamtenfamilie 


s|3728) ® Dußend Serviet: 
Täbehen gel, sus tngen!fen, Danbfpinuf, no unge 
ann. Rah. * ber Erp. ble au ‚u sufen. 


SER EHER or otsuninenaen EEE ‚u ern reicher. EN 
106) Außerhalb des Nenn-13717) Eine im beiten Betriebe] 3633 26) Zwei freundliche, fon: | ————————— 
heres ift eine Wohnung Saab: Bädere ift bei An-Inige Zimmer, in Witte ber 3713) Um 21. d6. wurbe ein 
% Zimmern, Rüde ıc., Zur |jahlung von 2 bis 3000 fi. zu| Stadt, find möblirt an einen prößererseusfchläffel uer- 
# im.@arten, auf 1. Dial zulvertaufen. Wo? fagt die Expe |Herrn bis 1. Mai zu vermiethen. |loren. Abzugeben gegen Belohn⸗ 
NG, im der Exp. |dition ds, DL. Ruh. in der Erp. ung in der Eppebition, 


Brenuholzverfteigerung. 
iherrfi Wolfsteel’j i 
‚Neihenber er oh Da — —— — 
am Dienstag den 28. März, 
früh 9 Uhr anfangend, 
Ri ginftiger Witterung in ber Wbtheilung Hadertanne“, bei 
eäfliger Witterung im Dietrih’ihen Brauhauſe zu Reichen: 


Klafter Buchen- und Eichen Drennholz-Sortimente, 
todyolz 


" " ” ” () —J 
9 Buchen» und Eihen-Stangen- und Aftwellen, 
20 Yusjchneidwellen, ’ 

Rietern-Hitwellen 

Ar igerung. 
„, Simmtliches Hol; ift mummerirt und kann vor ber Ver⸗ 
"gerung eingefehen werben. 

Virzburg, am 4. März 1871. 


ich v. Wolfsfeel’sche Menten: Berwaltung. 
— ——— ——— —— — — 


in allen Sorten der Handlung ohinesischer 
Thee und ostindiseber Wasren von 


1. T. Ronnefeld in Frankfurt aM. 
ei 


jen Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. 


‚Carl Minobel, 


am Kürschnerhof. 





„Arte 










Preuss. Heden(rediteketfen-Bank. | 


5", Preussische Hyp>tkekenbriefe, 
en: pupillarisch sieuere Hypothek. 






' Malz-Präparade 


Sta v Geiger, Chemiker, Stuttgart. 
inbeit, ie 
IEEXtFAOl in Ay Meepeie. wei 










Be A ii hä * 10° „ Anurtisations- Enteschügigung. 
Er ge ſich durch feine hellerere Farbe ind feineren Die Stücke von 25 50. 106, 200. 500 1000 T 
“ Bleichfüchtigen und Blnt- werden —— mit 29': 55. 110. 220. 5 
do. eisenhaltig. cn Ailen 100 T 
Die Belcihungsgrenze der «den page, 


Kinder-Nahrungsmittel ee rg Briefen zu (numnde ie — Reulitäten ist nach den Bestim 


ungen der Gesetze vom Mai 1861 durch die Preus- 
qmeckt weniger intenfib J und wider ſieht deßhalb auch sische Staatsregierung festgesetzt. 
jelbjt bei längeren Eebrauch dem Kindern mict. Die Hypsthekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer‘, 


Borräthig in allen Aprihelen. In Würzburg bei pupillarisch sicheren Hypothek mit deren eines börsengän: 
A A. Grossmann. d. Siammermeyer. gigen Papiers, haben sich selbst währen! des ganzen 
v. Hertiein. Krieges auf dem Paricourse erhalten, und, 
AxXAMMMASM. eignen sich, daher vorzugsweise zu einer soliden Capitals-, 

“# | Anlage. 
IH Diese Wypethekenhriefe sind durch jedes 


solide _ hans in Deutschlamel zu beziehen, 
in Würzburg bci den Herren: 


au verinufen Gregor Oehningers Sohn & Comp. 


Cefundheitsrüdfichten wegen eine Wüstefeld Ä& Thomasius, 
gule typograpkische Buchdruckerei in Stuttgart bei Herrn &. W. Schweitzer. 









mit Zeitung und Sruntwerken verbunden in einer großen Berlin, im März 157 1. 
Stadt im Niederelfah gelegen. — Gefällige Franlo Ofierten Preuss. Boden-Credit-Actien- Bank. 


—— die Annongen- Erpedition von Saafenftein K Jachmann, Spielhagen, 
ae in Frankfurt AM. sub Chiffie V. D. 869. 


KK 








——5 Kapuzincı ſtrafe 


—A 
— — eine elegunte Wobr 5 


26. Kuflage 24,00, Im “x 2 Gtase 7 Rim- 
Verlage von Rudolff ofs | 8 > u Zi 
| 













m 2, vi Dee 


erden 3 (rn 4 


* 


mann in‘ eipzig, Heime 
Rlerihergarie io, 7 iſt jor 
eben erſchenen: 
ga V F. 
Herztliher Raibgeb 
von Dr. ——— 
in London, 
über Ranveotraſt (für ge 
funde Herren , ein Mann 
mit 50, 60 bis 70 


zroße Aummer ꝛc. 8, 
per 1. Zi. 


Megen Gefjundheite:Rüdfichten ( — 
zu verkaunfen 
“eine ſehr gut gelegene 
Apoibeke 


in einer gröferen Stadt 
Bentichlethb:ingens, 


5.4 26, Ein jongerMann, 
22 Iahre alt, militärfret, der 
bis fekt in Tuch u, Manufattur⸗ 
Waarengeſchäften conditionirtez 

Fi ter $ iden 
Hahren leiter das, mas gi ot, tr hefeibenn Bin 
ein Mann mit 26 Jahren en in gricher Trance Guns 
go —5* ole Verkänfier ober 

teiften fans: — unentbeht 
Cowmpioiritt. Eintritt kann fo 


lich ſur jede Fran u. Herrn. I 

Uchertrifft alle dageweſenen HER — iin A last, 

Kathgeber nd torte: nur KIN Grpedrrion b. BL m richten, 

2 Thlr. oder 4 I. — — 

NB. Griolg joj'eich. Volle 5137011 Em tüctiger Zimmer 

@rranti:. Ohne Medizin. Walter wirb g: — 

SD. 100 Jahre hat noch &_ "äh, in ber Erpeb 

jeder Mann erreicht, der Mi — — 
3725) Ein Mezanen er 

nie in > Be Funmöbti, tft gr ethen. ; 

Strohgaile "ir. 12 nen. 





Die Bedingungen zu erfahren bi &, Ehri . 
— —— in Straßburg. a ſtophe, 


— — — 


Ba & Restauration 


zum alten Bahnhof. 

Ich bin fo frei und mache auf ein ausge- 
zeichnetes feine Berfandtbier ars der H. Hen- 
ninger ſchen Bierbrauerei, per Wat 4 Mr, auf- 
merkjam. Diejes Bier wird bier gewiß; Anklang 
finden *) duſch den reinen Biergeſchmack und 


2) Dur Feinheit —_ — —— 
3602 2b ur Erbauung der 

Anſtich täglich früh 9%, Uhr — =) Me; Sandelejchnle a yon Lmp, — 2 
Hochachtun vollſt Riginsen werden N ng rc Privatier,, 

Bi ’ 10—12 tüchtiae hr 3. a. — Babetta Gigerich, 

Heinrich Fellmann. enptpifen [Deihiniftentud, DM. a. — 
Zimmergeſellen — ——— 

NB. Auch werde ich ſehr gutes Bier von — ns, TE Rainer eine 

* — BG rich Schneidermensier, 7 a. 

Herrn Mär, vorm. Hoftrauhar 6, pe Maß ð kr., ifolens Zei, | Anna Nottenhäufer, Bezirte' 
täglich verzapfen. Zimmerwmeiſter in Kigingrn, gericbtörathewirtwe, 66 9. a, \ 


Drud und Verlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. Y 
























1 Bamberg: Schnellzug 10 
a ßoſtzüg achm. 
jerjüne 4 UL. 20 Di. früh u. 


Mamberg: Schneuzug 5 u. 
BEE Früh. 1 UL 15 
lerzüge 8 U. 9b. u. il U. 20 





Frankfurt: Courier trb 
ROM. fr. 0 R.BOM. Bir, 
WHN.15M. Ab: Poftziig97 > 


: 5 

Büter T SOM.feüh, 1. DOM. 
 Mürzburg-Mürnberg. 
ET ir Schrei, 511, 


früb. Gllterz, 5 11. 
U. 5OM. Nachm. u. 





Anfunft von Rirn 


Fu. 85 M. Nachts, 


 Zaßsneuigfeiten. 


bwurge: fitung für Anterfranfen und 
Di urg po I. Quartal 1871. 


‚ Gerihtehoi: Bräfibent dr. Appelfationsgericts- 
Beifiger die HH. Vezirksgerichtarärbe Häder, 
em und Hr. Ajicher Weber, Staattanweli Hr. 
At Schnar Protofoliührer Hr. Hechrenrattifant 
Die Anklage iſt gerichtet gegen Johann Bıhl, 22 Aahre 
8 uernfohn und Mufiter von SWrogblanfenboh, weuen 
© Körperverlgung, dadurd begaugeu, daß er am 
8, Abende dem ZTaglöhner Ichenn Adam Wilel 
im ihn rechtemimrig zu mißtandein, aufpafte, ‚fodann 
e des Bauern Jobaun Kunfel in Broßblanfenbad 
welder mit einem Zuber auf dem Kopfe verübcrgehen 
ben orten: „Kommen wir da zulammen?- Ind 
mit einem Richen einen Schlag auf die Schulter 
Senanzten jobann einige Schritte verielgte umd den: 
er ihn erreicht baite, war ohne die Abfidht zu töbten. 
überlegte: Entichluſſe und redtswiprig mit einem ge 
Hajdiennicejier eine Anzoht Stitwunden, nämlich a) in 
ei e und in die Mitte dee Halſes, b) in die liefe 
Au der Nähe des Geleuttopfes des Oberarımes, c) in 
hintere Brufihälite, d) unter die Spige des linten 
arte und in bie linte Nierengegend beibradite, von 
feunter a) bezeichnete Etihmunde auker einer die Dauer 
gen überjäreitenden Arbeitsunfahigteit des Wifiel aud 
Der faft voliftändigen Yöpmung des rediten Armes bes 
ni eibenden Nachtheil an feinem Körper für denſelben im 
&. Gegen den Beſchuldigten, weldher vo Berübung 
ig ging und auch deſſen Auientsalteort nidt ermit: 
nie, wurde das vrriürtitemäßige Ediltalveriahren 
ie md da audı dieſes erfolglos blieb, gegen deufelben in 
— ibung Berhandiung gipilogen.. Die tl, Staals⸗ 
Bde Bearitragte auf Grund der zu Protokoll gegebenen im ber 
——— chung gemaditen Zeugenamsiagen den Andeilapten bet 
1 ‚© fi gelegten Berbrechent im Sinne der Anklage ſchuldig 
femme md bericiben im eine Gjährige Zukthaugfttafe 3 
eifen. Die Berrpeibigung plaidırte dabin, taf En Anıze: 
eı wit Überlegtem Entichlufie gehandelt habe, und 
deu Anttag, denfelben in cine 4’ 2jührige Zuchthaus: 
=) ten. Das Witheil dee igl. Seriiähoiek lautete 
egen den Ungrflagten auf eine —S auf die 
von a Jahren; 
XI. all. Geriätshof: Präfiden: Hr. Igl. Bezirkegerihte: 
hwwab, Peifiger bie v2. Buirlsgeriiteräibe Dr. v. Seg 
Ihr und Hr. Bezislögerichts: Afiefior Kircdhgehner; 
Deir Echretär Eeibenbufh; Staatsanwalt Herr 
iger Herr Rechteprattifant Wegmanı, Die Un: 


NER 
—— 
























* 


'Zhet fihe 


BEE 


Würzburger Stadl- und Pandbote. 









wũr; —— — 


erg: Gonriery. 10 U. 15 M. 
Brm, Voſtz. 11 U. 80 M. Nachts, Guterzüge U. A5M. 
Morgens, 1.9 M, Madm, 5 U, 10 M, Abbe, und 


Samstag den 25. Mär) 1871. 


er 373 
II. Würsburg-Gungenhaufen..s 


Abgangn. Gunzgenbaujen: 1 


" Anlunft db. Gungenbanfen: 

10. 10M. fr.u. I. 5M. Wache, Pfiz.8 
MR. 1ON. Ro NS, try 12.83 
M. Nım. u. 61. 20 M. Abende. 
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Bierumdzwanzigfter Iabrgang. 


Mage richtet fi gegen Fran; Boieph Weder, eormaligen Postboten 
von Arnftein, ein Verbrechen der Mntsuntreue im Sufammenfluffe 
mit einem Vergehen der Unterſchlagung und Betrugs dadurch be 
gangen zu haben, daß er eine Reihe von Geldbeträgen, welche ihm 
permöge ſeines Dienftverhältwifiee ale Landpoſibote von Arnftein 
anvertraut waren, und zwar 1) theils auf Erund von Boftan« 
weifungen und Nahnahmen mittelji Unterdrüdung und Fälfhung 
derfelben im Ganzen eine Summe ven 403 fi., und 2) außerhalb 
feines dienitlihen Wirkungstreifes als Yandpofibote, jedoch bei 
Sefegenbeit der Beforgung dieſes feines Dienfies eine Neibe vom 
Geldbeträgen ‚in einer Summe von 16 fl. 37 tr. 3 Bf. in der 
Abfiht der Erlangung eines rechtswidrigen Vortheil® ſich unbefu 
angeeignet bat, 3) im August oder September 1868 in der 
ſicht, ſich dadurch einen redhtemwidrigen Vortheil zu verjdaffen, 
den Kaufmann Fran; Schwab in Mrniteim 
der falſchen Thatſache, er habe 
ſet jegt da, und wolle fein Geld haben, der Pofterpebitor "jchlafe 
und !önne ihm deßhalb feinen Gehalt nicht geben, er befäme fol- 
hen jeboch mod; am bemfelben Tage und werde ihm, Schwab, fo» 
dann das Eeld, fofort wieder zurüczugeben, sänfcte und dadurch 


fi ein, Belt gelauft, der 


Anfunftv. Heibelberg: Perſzüge. . 


WEEM, ru. 20.45M. Nachm 2 © 
fr.u. 7R.IH5M.Ab, Gtrz. EU. CM. fr, u2UNm. 


_ 


dur Be } 
urch ——— 


zur Verabjelgung eines bei der Bermoögeneloſigteit des Weiculs 


digtem umeinbringliden Darlehens von 20 fi, befiimmt und ſonach 
um dieſen Betrag am jeinem Vermögen beſchädigt hat. Der Bes 
auldigte, welder chem feit längerer Zeit flüchtig ift, fonnte niet 
zur Haft gebradt werden, und jomit wurde dae Ediltalverjohten 
gegen ihm angeordnet; und ta auch biefes erfelg'os war, das Con⸗ 
tumatialverfahren gegen ihn gepflogen und in öffentlicher Sigung 
wegen ber ihm zur Laſt gelegten 3 Reate Berbandlung gepflogen. 
Dir f. Etaatebehörde beantragte, dın 
ber in der —— zu 

jagen im Einre ber 


Ungeihuldigten auf Grund 
otofoll genommenen Zeugenaus⸗ 
nllage des Verbrechens bes Amtsuntreue 
im Aufammenfiuffe mit einem Vergehen der Unterfhlagung' und 
bes Betruge im eine SHjöhrige AZutbausfirafe zu berurtbeilen, 
wöhrend die Vertheidigung das gefeglihe Etraiminimmm d, i. & 
Jahre Zuchthaus beantrogte. Dur Urteil des f. Geridis- 
bofes wurde der Angeſchuldigte ſonech in eine Hjährige Zuchthaus · 
ftrafe $ contumatiam — ea. 
effentlihe Sitzun ed Stadt: Magifirates 
ürzburg vom 21. Wär 1871. (Schluf. n 
Anfrage der Direktion des polgtehnifchen Nereing wird erwibert, 
daß bei der Beſchſaßſaſſung über Auibebung dee Schulgeldee die 
höbtiihen Collegien nır die hiefigen Stadiſchulen, nict die Schu⸗ 
Ion des polytedniſchen Wereirs im Auge gehabt. haben. — Beitat» 
tung einer Etellvertretung im Wirikiceftebetriebe;, Abwei 


ein«d bergleihen Geiudes. — Ausfielung jweier Berchefigungee ’ 


jeugmife zud Grgän,ung eines bereits früher ansgeftellten. nad 
dem bezöglichen Antrage der betreffenden antländifchen Webörde, 
— Ein Antrag anf Sceſchlagnabme einee Lehrgeldbezuges aus der 
Kantor Horn'ſchen Etiftung wird zur Zeit abgewieen. — Mes 





uf eine. , 


— 


tauntgabe einer hächſten Minifterialentihliehung den Rechnungs: 
voranıchtag der ıc. Fegelein’ichen und not anderer Örtlıder Stift. 
ungen betreffend, wornach auf bie Boranihläge der fraglichen 
Etifrungen nit die Beuimmungen des revidirten Bemeindeebifts 
fondern ver neuen Bemeindrorduung anwendbar find, — Ab: 
meifung einer Entjhädigungeforderung an das Bürgeripital, des⸗ 
greihen eines Gejuches um Heimatkoerleihung. — Bewilligung 
erren Geſuches um momentane Unterjiägung. 

Zum fenlichen Empiange ber aus Frankreich zurücteh' enben 


auf Wilhelmsnöhe hatte, fpra er fid derart aus, bafı nicht daran 
zu zweifeln it, daß er noch feit auf bie Wieberheritellung feiner 
Onnaftie hoffe. Er äußerte, daß es fur Frankreich feine verfehltert 
Bo:itif gebe, als die der Revanche für die erlittenen Niederfagen, 
Er feinerferts würde dahin ftreben, eine Politik der „wahren Ber: 
ſöhnung“ zu befolgen und namentlich durd einen für beide Theile 
sorrkeilgaften Zollbund bie beiden Böter zu —— Eine große | 
Anzahl entiaffener bonapartiftiiher Difisiere hat ih nah Ditenye | 
begeben, um bort den Er Ratier zu erwarten und feine Bfehle | 


deurihen Truppen ift für entſprechende Deforirung des hiefigen 
Bahnbofes Sorge getragen und geftern bamit begonnen worden. 

Beftern gingen von ben hier internirten franzöſiſchen Bes 
fang:nen die in Elſaß und Koihringen beheimatgeten, 16) Dann, 
dahin ab. 

Geſtern find abermals mehrere in Franfreich erbeutete Be: 
füge unter preußiſcher Escorte hier eingerroffen, und werden mie 
wır hören noch der Austellung von Kriegstrophäen einderleibt 
werben. 


Münden, 3. Mär. Wie man Hört, fell bie II. Armee: 


entzegenzunehmen. Die Stadt Dftende fol ein vollitänbiges 
Deerlager fein, 

Bulareit, 23. März. Geitern Abend jtürmte der Böbel 
ben Saal, in welhem bie hier Iehenden Deutſchen den Geburts. 
tag d:6 deutichen Kaiſers feierten, und bemolirten ihn im Gegen: 
wart bes deutihen Generalcorfuls von Radowitz. Wichrere Ber 
wunbungen fielen vor. Das Mintfterium, ſowie der Bolizeipreiect 
reihten ihre Demffion ein. 4 ne) 3 2; 


— Bien, 24. Mär, Dem „CorrefpondenjBurcau* wird aus 
Bufareit vom 24 de. Mis. gemeidet: Huf die Anterpellation des 


Div’fion als Ofkupationetruppe im Frankreich verhleiben und; Preußifhen Geueralconſals wegen der ftattgeiundenen Gewalt 


während Defien je 1 Bataillon vom Peibregiment nach Mugeburg, | 
vom 1. Regiment nah Ulat und vom 2, Wegiment nad) ngols 
ftabt verlegt werten Vom 6., 7,, 9. und id, Infanterieregiment 
tomumt je ein Bataillon nad Germersheim. 


6 Münden, 23. Mär, Wie wir hören, haben mejrere bem 
Cibilnand angerörige Männer, welche ihrer Verdienſte um bie 
bayeriiten Trmppen wegen jingit mit dem Wiilitärverbienikreug 
dekarirt wurden, diefe Diforation dem Sriegeminiiterium wieder 
zurudgeitellt, weil fie in der dort eingrhaltenen Deforationemtala 
nicht die Gerechtigleit und den Maßnab der Würdigfeit finden zu 
können glaubten, welcher bei der Vertheilung vom derartigen Orden 
allein makgebend fein foll, — Zur Brrtbeilung unter die baheri⸗ 
ften Truppen find noch weitere 3000 Miltärverdienſtlreuze be: 
ſtlunt worden, 

abe der „Baher. Kur.“ hört, foll die hayer, Regierung 
beabjichtigen, an die Stelle der „Hoffsann'ihen Korreſpondenz“ 
entweder eine cutsgraphirte amtliche Korreiponden: treten zu lajr 
fen oder einen „Baperiihen Staarsanjeiger” ins Reren zu ruien, 
Bis !. Mat werde die Regierung fo oder fo mit einem Organe 
auftteten. 

Berlin, #3. Mär. Die ‚Vollseitung“ ſchrelbt: „Begn- 
über den vielen Nachtichten von dem ftörrifgen Benehmen fran 

zdiiiher Kanfleute und iKabrifanten, löanen wir die immerhin 
erfreuliche Diirtheilung miden, dat wir Gelegerheit ha'ten, Ge— 

fräfrenriefe gröherer Berliner Kaufleute einzuſehen, in welden 
ihnen von fehr bedeutenden Wrmen in Gograc, in der Cham: | 
payne und aud in Parıs gemeldet wird, daß biefelben gern bes | 
reit feien, die früheren Berbindungen wieder anzufaüpfen und 
den Auiträgen ihrer Nonmittenten enrgrgenichen.* 

Bow Oberrhein, 23. Mär Wie der „Shwäb, Mercur 
w'fjen will, haben ſich fait Sämmelih: Mitglieder des Gerichts- 
bors von Kolmar bereit erklärt, im ben deutihen Yuftizdierit 
Überjutreten, Aus den Sronheriogthum Baden werden, wie man 
hört, 10 Beamte Richterſtellen im E ja Übernehmen. 

Dainz, 23. Där, Unfere Behörde hat damit begannen, 
einige der in der Octroigeſchigte Sompromittirtem für die dem« | 
nägıt beginnenden Aſſiſen hinter Schloß und Riegel zu bringen. | 
Einer der Betoeiligren, ein Rohlenhänbler, hat aber ſchon das | 
Weite gejuht. Im Bervaltungsrath der Ladvigebahn wirb es 
demnädhft auch hüärmiic zugeben. Die Bahn bat einen Proceß 
wegen verborbenem Hafer ve loren, welcher ihr, wie man fpricht, 
120,000 fl. gefojtet hat. Man will uun den Dserbetriebsinipet- 
ter von Seiten der Berwaltung dafür zur Verantwortung ziehen, 
und iit man auf das Rejultat darüber geipanat. 


Coburg, 21. Mär, Die „Leipp Ztg“ meldet von einem 
Gebierkaustauiche in Thüringen: „Dem Vernehmen mad follen 
die jegigen Verhäleniſſe dazu mit benugt werden, bie vielen in 
Thüringen noch befindlichen Enclaven zu befeitigen, namentlıd die 
feit länger als einem halben Jahrhundert wiſggen der, hieſi en 
und ber bayeriihen Regierung obichwebenden, für beide Theile 
oft ftöremden Territorsal« D fferenzen in dem vom Königreich 
Byern ganz eingeihloffenen Amtsbeſirke Rön’geberg endlich auszu 
gleichen, und zwar badurh, daß diejer nar etwa ION) Seelen haltende 
Berirf gegen anderes dem Herzogtham Coburg angrenzead 6 Land 
an Bayern abgetreten werden ſou.“ 

Kafiel, 20. Mär Da dr Unterrebung, welhe Nıpoleon 
einen Tag vor feiner Adreife mit einer dijtinguicten Berfönligteit 





thätigfeiten gegen Deutiche wurde ber Bolizeipräfect enttaflen, 
Unter den vom Pobel mitielft Gteimmürfen verw mdeten Berjonen 
fo‘ fi auch der Generalconſul v. Radowig befinden. Bir heute 
Abend wirden weitere Uaruden befürdtet. Der Böbel ſoll beab⸗ 
figgtigen, die bei dem Tumult VBerhafieten zu befreien. 


k 
Ausland. 


Großbritannien. London, 24. Miyz. Oberhaus. 
Earl Wranpille glaubt conftatiren zu dürſen, dab bie National⸗ 
verfammlung in Beriailes Herr der Situation fe. Die Ger 
mäßigten fammelten fih um Chlers. Lorb Lyons habe gemeldet, 
daf die Nationalveriammlung wahrfheinlic die Forderungen des 
Eentrafcomitös annehmen werde. Es jei auf eine friedliche Loſung 
der Dinge zu hoffen. 





Deutſcher Neichötan. 

Berlin, 23, März. (Sigung des Rei. stage.) Zum Prä- 
fidenten wird Simfon mit 276 son 234 Sti..en gemänlt. Als 
eriter Bicepräjident wird mit 222 von 289 Summen Filrit Hosens 
lohe Schillingefütſt gemänlt. Freiherr v. Uretin erhielt 60 Stim- 
mea, Farſt Hohenlohe nimmt die Wahl dankend au und jagt 
u. 9: Wir sÖgerten im Bayern, ben Berträg’n beizuftiimmen, 
weil wir der Einheit des @ejammtvaterlantes den allgewohnten 
Gedanten eines abgeionderten ftamlihen Beſtehens zum Opfer 
bringen muſſen. Wir haben nicht geögert, ald es galt, für die 
deutiche Ehre einutreten und uniere Bundes reue mit bem Blute 
unferer Söhne und unterer Brüder zw beiirgeln; wir werben 
auch nicht zögern, uns Ihnen anjuihlighen ala ehrliche Genojien 
an bem bevorichenden Werke, als treue Mitarbeiter an dem 
Wiederauſbau der beurfchen Nation, damit das mirdergeeinigte 
Baterland zu elmem Reiche der Dicht, der Wohlſahrt und Frei— 
heit fich geitafte. (Lebhaftes Bravo!) 

Berlin, 3. Mär. Im Betreff der heutigen Präfdenten- 
wahl ift heute früh noch ein Compromi zwiihen den National« 
Lıberalen und der Fortjärittöpartei dahia zu Stanye gıfozmen, 
daß die legtere Partei fi bereit erflärte, für den Präjidenten der 
mwürttenbergtihen Kammer, den Obertribunalsraih v. Weber, zu 
ftimmen, der dann au mit einer Majoritäit von zwei Sıimmen 
gewählt worden ift. 





Meuefie® 


Berlin, 21. März. Das vom General Fabrice unterm 
21. d. an Aules ‚Favre ger dhtete deutſche Telegramm bringen bie 
franzöiijiten Blätter amtich, aber unrictig überfegt. Das Tel» 
granım hat gelautet: „Eccellenz bena hrichtige ich ergebenſt, dat 
Anzeichts der Parifer Ereigniffe, die mehrjah die Rihteinhatt: 
ung der Bereinbarangen zur u gatien, tm dieſſeitigen In 
tereife Folgendes verfügt wir: Das Orertomm indo ber Urcacı 
vor Paris unterfagt die Manäherung an uniere Linien vor bei 
von uns befegten Harte, verlangt die Herkellgng des zerjtörten 
Tilegraphen bei Bantin wid wird Bari feindlih behandeln, fo 
bald weitere Handlungen veriuht werden, welde mit ben mut he 
frangdjijhen Regierung getroffenen Bereinbarungen und Briedens 
präliainarien im Winerjorug ftegen. Der Verſuch, bie Enceint 
wieder zw arımirem, wirse bie fofortige Eröffnung des Feuers wor 
Seiten ber von uns befehten Forts zur Bolge haben, 


Merfailles, 23. März. Abende. Die Infurgenten 
Hielten eisen nam Verſailles beitimmten Eifenbabnzug mit Ges 
fangenen durch Aofzieben des Daltefignals an, befreiten die Ge— 
a eg und verhalteren die Eelorte. Das 69. Reginent, welches 

n dem Pormburg Pafaft eingeſchloſſen wer, entfloh mit der 

Bogage und brei Kanonen. Die Infurgenten verfolgten bafjelbe 
ver, ebens; ed erreibte g’üdlih Verfailles und wurde enthuſiaſtiſch 
empfangen, Die Dfiisiere wurden bejörbert. Es heißt, im Gen: 
tralcomite fei Zwieſpalt aurgebro@en, Die Stadt fit ruhig. In 
der letten Nadt wurden mehrere Stabtfergeanten auf Befehl des 
Gentraltomiteo erjchoffen. Leber fünf entflohene Dournalijten 
wurde des Tohesurtbeil gefällt. 

Fer Diuntcipahath von Havre hat eine Atreffe an bie 
Regierung und die Hational- Berfammlung in Verfaillies beſchloſſen, 

‚worin er bie Mordthaten in Parıs verbammt und ide unverzig- 
tid e Prollamation der Republik verlangt als einziges Mittel zur 
Rettung Brantreihe. , 

Paris, 22 März), Abends. Auf dem Verdomeplak 
wurde Wewiral Eaifier thätlig angegriffen, Wie das Bureau 
Hovas meldet, fielen Blintenihüffe Um 4 Uhr wurde allgemei: 
ner Ecueralmarſch geislagen, Zahlreiche Opfer find zu bellagen. 
Eeneral Felix Rophrel wurde vom Föbel getöbtet. 

Paris, 22. März, 10 Uhr Abende, Seit der Füſillade 
auf der Plece Verdeme hot fib fein neuer Zwiſchenfoll ereignet. 
Der jeige und grauiame Eharafter dieſes Alies hat die öffentliche 
Dieinung fehr erbittert. — General Chan;y wird noch immer ge 
fangen gebalten. @eneral Cremer foll, wie ea heift, nach Ber 
faoilies berufen fein, um fi vor einem Ariegsgericht zu verant- 
worten,. Im Falle bes Michterfcheinens würbe der General in 
eontumaciam vernriheilt werden, Die Börfe wurde um 2 Uhr 
geräumt und geihleffen. — Bei Kenntnißgabe der Depeiche des 
dentichen Reichelanzlers im ber Rationalveriammlung bemerkte 
Aules Ravre nob, daß er bie Oepeſche dem Waire des 2. Arron⸗ 
difjemente mitrhilen werde, welcher fie feinerieits den übrigen 
Maires befannt geben fell. Im feiner Anteort auf die Tepeiche 
des Reichtlanzlers ſagt Jules Favre, daß die Departements darin 

einmüthig jeien, jede Eolidarität mit dem Partier Comite zerüd: 

weifen und der Kegierung und ber Nationalverfammlung ihre 

urimmung zu geben. Die Regierung bittet ben Oberbefchs- 
baber der preufifchen Streitkräfte, ser möge gegen Paris nicht 
hart verfahren, denn bies hieße, Tauſende ven Unſchuldigen für 
die von verfchrten Menſchen benangenen Berbrechen büßen laſſen. 

Paris, 23. Wär, Mittags. Das Centralcomite 
hat berchtofien, olte in Paris anmwerenden Soldaten in bie National 
gerbe einzuperleiben, Miele Wobilgarden dee Departements ber 
Erine befinden fih in den Bataillenen bes Gentrums; man be 
mertt auch Zuanıen darunter Mehrere Bataillone des Seine: 
Departements verlangen Waffen, um bie Infargenten zu befümpfen, 
Die Infurgenten auf der Place VBendome haben Barrifaden er- 
—— einen etwaigen Angriff zurüdjumelfen. Die Börfe in 
geihlofien. 

MParis, 28, März, 6 Uhr Abende, Der ganze Raum, 
welcher von dın trafen Wıdelien, Montmartre, ben Hallen der 
Kue Rivoli, der Place St. Germain⸗lAuxerrois begren;t wirb, 
it militäriih burd die Nationalgarde des Quartiers bejegt, wel 
he fih energie für die Aufrecterhaftung der Ordnung aus: 
krit. Vor der Diairie des 1. Arrondiſſements find zwei Ka— 
zonen aufgefahren, um biejelbe gegen einen etwaigen Angriff zu 
vertbeidignen, Der —2 und alle Zugänge zu dewſelben 

d fıark befegt. Das Eomttö bemächtigte ji geſiern der Mairie 

8 Panthton. Die polptehnifhe Saule int gleichfals beſeht. 
Tas Comtté bot den Echülern Dberbefehlehabernellen in ber 
Urmee an, aber die Schler fiellten fi foferıt dem Generalftab 
anf dem Börjenplag zur Verfiigung. 

Brüflel, 21. März. Den Beriäten der von Paris 
Beute hier eingetroffenen Rerfenden zufolge, bie bis heute Morgen 
9 Ubr reichen, verlief die Nat ruhig. Man konnte die Stadt 
nur mit dem Nordbahnhof verlafien. Die übrigen Bahnböfe 
woren gejhlefjen. Auf ein Schreiben des Generalmajors von 
Mioteheım, daß die deutihen Truppen vor VParis eine freund: 
ſchaftliche Haltung bewahren würden, wenn die Pariſer Ereiguifie 
nit einen feindlichen Charakter gegen fie annehmen würden, aut: 
wortete der Telegirte des renelutionären Geutralcemites: de Pa— 
rifer Revolution jet durdaus municıpal, keineswegs aggrejfin 
gegen dic deutigen Armeen, 

Brüffel, 23. März Nahm Tas Bureau „Davat- | 
Bullter Keuter” erfährt, dag die fran zbſiſche Regie ung beabiichtige, 
‚die Bretagner Truppen um Le Dians zufammenjuziehen, um bie 


! &er. Off umer A. BB. 2236 
feiben nöthigenfaus zur Wiederherſteuung der Ordnung in Paris beſorgi die Erped. d. Bi. 


’ 
zu verwenden. Eine Brigabe hätte Laval bereits verlafien und 
fei heute in Pe Mars eingetroffen. 

Bern, 24. März. Din non waren alle telegrophiichen 
Verbindungen bis hente adgeichnitten. Nach einer nunmeht ein⸗ 
getroffenen telegraphiichen Weldung haben vis geftern Abend weder 
Eirafenlämpre nody Gewalithärigfriten blutiger Natur ftattgefuns 
ben und wurde den Auıftäudiichen wahrfgeinlich Tein Wideruand 
geleiftet. 





Nachſchrift. 
Da die Zußänd'g'eit über das Aporhefergewerbe mit aller⸗ 
höchner Verordnung vom 6. Tejemrer v. Irs. von demf, Staa⸗e- 
minterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten an da» 
Stacteminiftertum des Innern übergegangen ift, fo wurde jetzt 
auch verfügt, daß für die Felge von der Beiziehung ber Apothefer 
zu den Koften der rigen; der Handels und Semerbefammer ab» 
zufchen jet, nachdem die Mpoiheter ohnehin ſchon im den Apother 
lergremien eine beſondere obligaterijche Antereifenvertretung befigen, 
Wegen Aufgebung der Heitungseigenichait won Landau 
führt die biaherige dortige Feitungeloinmandantichaft von nun art 
die Berenaung Stadttomma- dantichaft Yanrau unter Fortdauer 
ihrer unmittelvaren Unteritellung unter das $riegamimfterium, 
Ter Beginn der dirsjohrigen proten. iheologiſchen Anitells 
ungsprüfung werde auf den 18, Juni feſtgeittzt. Anmeldungss 
termin binnen 4 Wod.en. 
Erledigt: die proteft. Piarrei Eyb, 


Det. Ansbah, mit 
868 fl. 8 Ir. Remertrag. 





Auf umferem geiirigen etreideinarfte foftete Watzen 20 fl, 


— fr. bis 24 fl. — Ir,’ Storn 8 A. — bie —f. — Er, 
Gerſte 10 A. 30 fr. bis 13 ji. 30 fr, Haber 8 fl. — Ir. bie 
9.40 ii, Erbin — A. — fr. bie — fl. — fr, vLinſen 
th — bis — fe — fr, Biden 19 1.30 fr bis 2ı fl. 
— fr. 48 Wögen. 





Börfenbericht. Frantfurt, den 24 Mär. Die 
geftrige Abendeörje verflaute im Folge ber größeren Dimenrionen, 
welde die Pariier Emene angenommen, während der heutige 
Berfehr eine jeite Tendenz und höhere Courſe zeigte. 
Abends Er Uhr. Drterr. Creduattien 53a - 3a 
DW,  Stamenahn 38124 21 be u. ©, Lom⸗ 
barden 171 bei. u. ©, GBalizier 244—37—4—3%, bei, böh⸗ 
mifhe Weſibahnaktien 242"/e ©, Spanier 30%s be;, Uneris 
faner 96a & 





Würzburger Volksbank einsetragene Genoſſenſchaft. 
Zinsfuß. jur Vorſchüſſe auf Verſonal Credit: 5% nebſt 
3%, Proviſion pro auno, Il, für Lombard: gegen Hinter— 
legung von a) bahyeriſchen xc. Staatspapieren 5*%e p. a. 
ohne Proviiion. b) auswärtigen, 3. B. öxerr. u, amerifan, 
Staateobligatienen 6° p. a. ohne Pronifien. II. fir Eontos 
Eorrent: bei halbjäprigem Abſchluß 5% p. a. nebit "/a%e 
Brovifion. 





Hr sintworriiher nebafieu Kr. Wramb. 
Telegraphiſche Tepeſche.) 

NewsTort, den 30. Piärz. (Per trausatlantiſchen Telegraph.) 
Das voſidampfſchiff des Nordd. Ylond „Domau*, Copt. 
®. Ernfi, welges am 4. Diärz von Bremen und am 7. März 
von Enuthampton abgegangen war, ift geſiern Nadmittags wohl⸗ 
behalten hier angelommen. 

Mitgerheilt durch Earl Sieber, Ceneralagent fir Bayern 
in Würzburg. 


Gommis-stelle-Lesuch, 


3767) Eım mit guten Zeug 
nifien verſehener —— 
Mann, der mit der Colentalr 
waaren Brande vertraut iſt, auch 
Kenntnijle ven Gomptoirarberten 
befigt, fuct unser beſa eidenen 
An pruchen bis 1. Wiai eine 
Stelle, g eihpiel weicher Krande 








3817) Bom Schenthof bis zum 
Karſchuerzof wurde ein Tuch⸗ 
Hermel verloren. Der red» 
liche finder wird gebeten, den» 
felben grgen Beloynung abzır 
eben im der Wehhede über 2 
Stiegen. . 





3310) Ein folides Mädchen 
just auie Ziel eine Stelle. 
Handgaſſe Kr. 18, 


Uriprin bei k tr Dan cher. 
— —— 
Weiltingen? bei Hrn. gm Bachmann. 


‚Kräl’s verstärkter Nüssiger Risen- 


Zucker. 


Das angenehmite wad suträglihfte unter) allen @ifenpra- 
Paraten wird zuverläifig angewendet bei 
Blutarmuth, Körperihwäche, Blei int, nervöſen Leiden, 
Geihlegtsihwähen, eginuender Tubertulofe ıc, Kur] 
m... bei allen jenen Leiden, deren Deilung auf 
üftigung der Verdaunngsorgane und Verbefferung ber 
Säfte und des Blutes Stärkung der Nerven und Mus: 
eulatur, überhaupt auf Hebung der allgemeinen jErnähr: 
ung des Körpers iR 
beruht. Ebenfo ift auch 


Kral’s Nüssige Bisen-Seife 


wu emp;chlen als ein ausgezeihnetess Mittel bei 
Verwundungen, Berbrennungen, Duetidungen, 1 Froit- 
beufen, ferophutöjen Geſchwüren sc. sc. 













Weißenburg &/E. bei Hrn. potheler Haas 

bo. rn, Apotheter Gobtl. (641 66 
Wollnjach bei Hrn. Apatheter Kollmann. | 
Zürich bei Hrn, Aporheter 3. I. Locher. 


Oberammergau. 


Die im worigen Jahre dutch ben Krieg unterbrodenen af: 
flonsporftellungen zu Oberammergau in Oberbatfern 
werden ım diejem dahre wieder fortgefegt und an nachftehenden 
Tagen stattfinden. x 

Am 24. Juni; am 2, 9, 16,, 25, & 30. Juli; 
am 6., 14,26. & 27, Auguſt; an 8, 9, 17. die 
24. September 1871. (3795 2a 


An Mittwoch den 29, Mär l. 38. und au den 
Barauffoigenden Zagen, jedeemal Bianca en 


* m e arrangend, werden Vorräthe an Kleidern 2c. bei der 
Generaldepot ur üddeutjchland bei t. juliusipität, Dausverwaltung gegen gleih baare Bejahlung an 


Staub & Cie. in Nürnberg. 3.5 jPle Meiftbietenden äffenelic verfteigert. 
WBürzburgübeia ; ' ‘ ’ 
Zugaben N Würzburgdb igdereni],2 Schäferei-Berpadhtung. 


# E > s « 
3 Apotheler Schneller 3 „Zulzdoef. Die hieſige Shäferei mit 250 Siüe Paltung 
bird am 


Ane bach bei Herrn Apotheler Barnickel. Ka: 
Mieeffenburg bet — 7 Dienſtig den 11. April 1871 Mittags 12 up 
— ber Hrn. Apotheiet Bed auf dem Gemeindehauſe auf 6 Jahre derpachtet, wozu Strichs. 
Bamberg bei Hru. Mpothefer aierlein. liebhaber eingeladen werden. 4 
Bayreuth bei Hrn. Apstheler Wiedemann. —— näheren Bedingungen werben vor ber Verfteigerung 
Suljdorf, den 23 Mär; 1871 
Die Geme nde:-Beriwaltung, 


do. bei Hru. Apothefer Bauer, 
AMemmer, Bürgermeiiter, 


Bechhofen bei Hrn. Apothefer Schuler. 
Ausſchreiben. 


urgebrach bei Hrn Apotheker Schott. 
Earlitabt bei Hrn. Upoiketer Anſelm. 
In der Verlaſſenſchaft der Barbara Kein Wittoe von Keh⸗ 
weiler find allenfalljige Forderungen gegen ben Rucklaß bei Ber- 


Dietfurt bei Hrn. Apsthafer Wiedemann. 
Dintelebähl dei Hrn. Apotheler Deuringer. 

meidung ber Nichtberückſichtigung bei Bertheilung der Maife 
Donnerstag ven 6. April 1. Is., 


erd 


Eichſtätt bei Hrn, Mpotheter %, Biechele, 
do. bei Hrn. Mpstheter , Biechele. 
Ellingen bei Hrn. Upothefer Safer. 
Emstichen bei Hru. Apotheker Hofer. 
Erlangen bei Hrn. Mpotheter Stiller. 


de. bei Hrn. Apothefer Mörtiger, früb 9° Uhr 
Forchheim bei Hrn. Mpothefer Dr. —— — Me e 
——— — **— Männer. — —— Ay er 
Arth bei Hrn. Apotgefer nein. ger _ } 
Bresing bei Hrn. Apotkeler Möfiner. ſtöaigliches L indgericht. 
—— * Es ge — 66 Bolfart, t. Chr. 
unzenhaufen bei Hrn. Upsiheler Leuchs. 5 ibef 8 . 
ipeltfein bei Hrn. Mpothefer Gattes, —— — —— Gibel Lederhändlers 
of in ber Mltitädter Upothefe, Etwaige Forderungen an den Radlaf der rubr. Erblafferin 
— * rn. —— Seeboiger. find am 
0. ei Hru. Apotheler einle, ien 
Kelheim bei Hrn. Mpothefer Bauriedel. Dienstag de n 4. April l. Is 
Kipfenberg bei Hrn. Apothtlet Gemeiner. Vormittags 10 Uhr 
Kronach bei Hrn. Apolheter Spörl. bei Meidung der Ritberüctihtigung dahier geltend ju maden. 
—58* em, *2 guide. Werneck, am 20, id . 
tenan rn. Apotheler r öntafi i 
Marktjenin bei Dr. Apotheker Schmidt. Konigli — ndgericht. 
Miubelgeim bei Hrn, Apothefer 4.8, Süß. ” 


Pen Dei Hin Aoateter Oberwegener. a — 
B. et Drn. othefer ager, warje Br u, r e, Arm: 

Raile bei Den. Aber * Für Trauer —* — — 
Inderg bei Hru. Apothetet Niler. .M. . 

Zaſſau bei Hrn. Mpothefer Leibendinger. — ——— 


Vartlirchen bei Hrn. Apotheic Streng. Gin Birrbran eref: Anweſen 
—— ge gchberger. mit umfangreichen, in guten bauligen Zuftande befindlichen, ber 
Prien bei Orn, Apotheter Feiiömann. fonders räumligen Wirtbichafts-Prfalitäten und Felſen · 


2 leller, velches Ach in beiter Lage einer Stadt Unterfranfeng, mo» 
Regensburg bei Hrn. Mporhefer 9. Warn arten, ſelbſt Eijenbaynkation und Sig eines Bezirtsgerichts befindet, 
Rothenburg a/T. bei Hrn. Apotheker ugler. iſt umter jehr günftigen Bedingungen zu werfaufen oder zu ber« 


Römkild bei Hrn. Apothefer Höbler, . Mäs in der es. 3138 2 
Spitlingefücht bei Her. Apothcer Bernhard, —— a BON, —7— 
Sawabach bei Hrn. Ayorheter Metich. 37%) Sraunshof Nr. 5 ii ein 137971 Eine Spererei: nnd 
Scwanderf bei Hrn. Mpothefer Bauer. Bimmer an eine felide Berjon Produften:Ladeneinricht: 
Straubing bei Hrn. Apocheter Schultheiß. ſogleich oder bis 1, April zu ung tt billig zu verfaufen, 


Tannhaujen bei Hrn. Apotheter Rolb bermielhen. Nah. in der Exp. 


Zur gefälligen’ Beachtung! 
Um mit meinem Qager-zu räumen, verkaufe ich theilweiſe zu yabrıkpreifen und lade ein 
verehrl. Publikum zu zahlreichem Beſuche ein, Ä 
Hochachtungsvoll 
J. Leopold, 
Bilder⸗ und Svpiegelbandl Stifthauger 
Pfaffengaſſe, neben Cafe Windiſchmann 


Schwarze Seidenſtoffe 
in allen Breiten und Qualitäten die Elle von 48 fr. an, empfiehlt u guter Waare 
Heinrich Frank, 
Domſtraße, Sternplatz. 


Auf die in den öffentlichen Blättern angekündigten und am 27. und 28, März zur Sub« 


feription aufgelegten | 
vᷣ Prämien⸗Pfandbriefe a Rthlr. 100 


der deutschen Uypothekenhank in: Meiningen, 


Emijjionspreis 97,9%, nimmt Zeichnungen. entgegen | 
Joseph Scheidt, 
Bank und Wechſelgeſchäft. 


Befauntmachung. 
Freitag, den 31. Ifb Mes, 
Vormittags 10 Uhr 
im Haufe Nr. 5, Yulintpromenade dahier, verfteigere ich im "= 
trage des t Bejirkagerichts bier die zur Bantmafle des #. I. 
Dan; gehörenden Gefchärts: Ausitände. 


Die Strisbedingungen, ſowie das Verzeihnig der Aus⸗ 
fände, liegen in meinen Aıntszimmer zur Einihr bereit. 
Würzburg, den 24. Bär; 1871, 


Solzverfteigerung. 
ge Gaftgaufe zum Lamm im Beitshöhheim" werben am 
‚tünftigen 
Donnerftag, den 30. März I. Irs, 
Bormittags 10 Uhr an angend 
ans dem jmlimsipitältichen Feritrevier Oberbärrbah die im dem 
Diftritte IV, Gabwald: Abtheilung Nr. 3, Salzlede, angefallenen 
Bugen- und Sichenſcheit und Belenhol;, nämlid: 
3. Mlafter gemiſchtes Scheichog, 
* 


⸗ — Vrugelholj, Earl, t. BRerichtevollzieher. 

18! ” Buchen ⸗ ——— 3305 34) 2 Nock und 1 Cafe, Restaurant 
Ten „ norzhel;, Zagichneider werben geſucht y 
ne . a. Prügelhol; 7 Claſſe, bei Becke, 

* 2 Jeseph Repph Samstag und Sonntag, for 
2 . er  Stodl, in Odfenfart. wie (anfende Tage dieſer Woche 
3 “ Eichen u Scheithoij IL. Glaffe, - ——— jeden Morgen ns beräßmte 
— ne 3799) Eine eifisfzsrit mit Mäncaer Balsatorbier 
8” 5 . Prügelgol; 1. Elaife, Pans ſammt, Cinrihtang, fo|per Glas 6 Ir 
* — — — —— Kundſchaft, — be⸗VLiebhaber dieſes Bieres werden 

alb Anbruch ſten Zetriebe, iſt wegen Ableben |höfihn eingeladen. 
9a Apen » Srügelholz IL -Clajie, des Mannes in der N ia 


17 Hundert Buden-Stangenmellen 


11 = Eichen⸗ F verzüglicher 
69%, Geimiſchte \ Qualität 
7 Aſtwellen 


Sffentih und in freier Concurrenz unter den normalen beim 
Striche ſelbeſt zu erd ffnenden Bedingungen an den Meiftbietenben 
— was hiemit zu Jebermanns Kenntniß gebracht wird. 
ürzburg am 24. Mär 187]. 

Kal, julinsfpitäliiches Nentamt. 
. ®bert. Schwarz. 
Ein ordentlicher Junge tann 3794 3a) Fwei Tünchner: 
ı die Lehre treten bei Gefellen inden dauernde Be: 

Zeonbard Schmicdel, |iWäitiguug bei 


Söhreinermeilter, vbanh Släpfel 
5. Diftr., Spitalgafie tr. 6, 3 > —— 


— — ⏑ ⏑ ⏑ ——— 
189) Im der Kähe won Ven-|3791) Borige Woche wurde ein 
dr ik ein Pleines Zimmer) Medaillon verloren. Man 
dermaiethen. Rr. 101, mewe|bittet um Zurüdgabe gegen Be- 
‚9. lohnung in der Expedition, 








burgs zur verkaufen, 
RG, in der Fre. 


Tüchlige Mobelſchreiner 


gegen hohen Lohn gefucht in der 

Möbeliabrit von 
"Wilhelm Himbel 

378630) in Mainz 





3793) Ein guter Steinhauer 
wird ſogleich in Arbeit zu nehmen 


geſucht hei 
Adam Fifcher. Bildyaucr, 
untere Wöllergaffe Nr. 21. 


— 


3804) Ein ſolides Frauen: 
simmter, weſches im Bainen, 
Bügeln und Kleibermacen jegr 
gut gebt it, wänjcht bis Oftern 
eine Stelle. Näh. im der Erp. 





ide Wir, | 3740 26) 


Carl Bede. 


3302) Eine '100tönige 
monie und eine Wioline find 
zu verfaufen. üb, in der 


7 Ein —— —* 
en ſucht einen Play als Zu⸗ 
scherin. Katzengafſe Rr. 6, 
Ein verheiratheter Mann, 
tn allen Zweigen von Bureau- 
und Rauziei- Arbeiten Kenntniß 
befigend, welchet über den größeren 
Theil jeiner Zeit me zu ver⸗ 
fügen hat, ſucht für einige Stun⸗ 
ben des Tages, oder einen Teil 
der Bode Beſchäftigung Ger 
fülige Offerten unter We. DE 
beiorgt Die Erper. d. SU, (3771 
3546) Gin möblirtes Fin 
mer tit.an einem foliden Herrn 
iu vermietgen. Nah. in der Exp. 


ee 
Todes-Anzeige. 
& 
Ö 
© 





& Gott dem Al mächt gen hat es gelalien, unfern innigft- 
0 gelitbien Sohn und Brıber 
Leonhard Be dh, 
in dem Plühenalier von 17 Yahren, 3 Dionaten in bat 
befiere Denseite abzurnien, 

Die ſtieruche Mrertigung firdet Eonntag ben 26. d. 
Nodmittege 4” Ur vom Lriderhanfe ane, und ber 
Zıarergeiserdeenfi Dienttag fırh halb 8 Uhr in bir 

Harıtiree zu Er. Yeıer Vatl. ‚ 
Um fiilles Bepeid tiren 
die tronerrde Mutter und Geſchwiger. 


VWurguig ben 2». Wärz 180 1. 


& 
Eccecccecccecceccece 
SAHKKKAKRARKKKKRKKRKKX 
— 

5 Yu verkaufen 


+4 Eefunbkererädiichten wegen eine 


& gute (ypograpbische Buchdruckerei 
mit SJetung urd Grun werlen beibunden in einer greßen 
Stadt m Hietercliah griegen. — @eällige Franle Ofſerten 

8 badidert die Aanoren Eped hon von Sucfenfnn LS 
Vogler in Frankfurt air. sub Tyiffie V. D. 869. 


RAEII FAFTFETEEEEEIT 


Ö 
© 


SAKAKLKKKKKKKKKKKR KK 


R 


* 


wid de, 
Degen Geſundheite Rüdficten 


zu verfanfen 


eine ſehr gut gelegene 


Apotheke 
Die Sedingungen zu erjayren bei G. = 


in einer größeren Etart 


Dr utſchloth ingen®. 
Buddruder in Etrafburg. 


FAEKEATFTTEFEFEN 






















Bekanntmachung. 


Die von des halrerl. königl. österreichl- 
schen Regierung ausgegelwnen und garautirten 


Original-Slaats-Loose vom Jahre 1864. 
mit Gewinnen von fl. 250.000 200,000, 
30.000. 25,000 «ic Kleinster Ge- 
minnm nl. 165 bı> ü. 200. Jährlich 5 Ziehun- 
gen, an 35. April, 1. Juni, 1. Septem- 
ber, 1. Decemiher, 1. März, verkaufen wir 
gegen Einsendung des lietrages von 

8 Gulden 
als erste Rate. Plan und Prospecte- gratis. 


Reothsckild — Potsgasse 14, 


eils 


3412) Ein Buchbinderlebr 

tıng fann eintieten bei 
Vierheilig, 
Retiengafje Yır. U, 


3+09) 


Füchtige Order: 
beiter findın im Uccord bau: 
ernde Beihartigung. 

Baumei.er Buchner. 


0008 


OOOOECCOCOOOOOE 


zu fi im ein befferee 


und ven Stiſe der St. 


eingeladen werben, 
Um files Beileid bitten 
Wurzburg 


und Eoulommiers, den 25. Wär, 1871. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Dcceeeccoceccecccoce | 
j [ERFAR QO 
Todes-"Ünzeige. 


Eoit dom Allmeöchtigen hat es 
Winahe hab 1 Uhr, nad längerem 
unieren inmigfigelichten Water, &rofvatır, &ruber, 
gervater, &c wager und Dufel, Hein 


Franz Stephan Scheller, 


Ienjeiis ab.urufen. 

Tıe feierliche Beerdigung findet Sonntog dın in 
Diörz Aber de 5 Uhr vom Lerchent auie aus und ker Trauer: 
gottes dienft Winmob den 29. Bär; früb halb 10 Ubr 
Kuiane bruberſchaft Freitag em 
31, Viärz früh 9 Uhr in der Yeumannırtuce ſiatt mon 
abe Berwandter und Jreunde des Verblichentn böftichſt 


gejelien, am 24. Mär; 
fa wern chen Leiden, 
Ed;wie 


— 
9 
— 
8 
Ü 
0 
U 
O 


ScEEOE 


ECCOLLOOLCOLECCLOCCCcU 
—— 


Unſer großes Wiener Schub 
Lager in Yanıngs umb der empjchlen CL 
detail zu bekam ten billigen Freien 
Oppenkeimer, 
Sandyujle. 
NB. Reparaturen werden ſchnellßens beiorgt. 


% Gehrüder 


8 
* 


und Stiefel⸗ 
gros & en 


8 
8* 


ÄRKKRKRERKAÄRKAKKHRÄRKEN 


3815) Kin geumbee Mad⸗ 
chen dom Pande ſucht jogleh 


Etadt- Theater. 


eine Stelle ats Amme, 1. Dit, | Sonntag, den 24. Mörz 187 


Steljengafie Mir I neu 
Am 21. 86 gingen hei einır 


10, Boruell, im 9. Abonuturen 
Undine. 


Eifenkabnjahtt von hier nad Homantıldje auter- Oper in 


Bergibeim ein Paar geftichte 
@chube, in em ven Epdr 
tum eingewidelt, zu Berlun; ber 
redliche Ninder wird gebeten, bi 


bie | = 
ſel en, wilche für einen ım Ber: 37 


Aten von Yorgirg. Dirigern 
Hr. Kapelimeilier Kurze. ð 
gineur Hr. Klenent. 


Gebrauchte, gute Bi 


einefpitale zu Vergiheim b-find: |beibänfe weben argefau| 


lichen Berwunderen deftimmi find, 
gegen Belohnung an das ge 
nannie Ep tal ab.ugeben. 


win mittleres Defonomie: 


Wo? zu erfrayen in ber Cup 
dition d6. DL. 


376) Reiner Monst 
Wieſen⸗, XTürfentliei 


Gut wird ſoſort zu pachten ze nen, Linien, Exrbfen u 


ſucht durch 
M. J. Walter. 
Yuliuspromenabde, 


Mtsichen jt-d zu haben bei 
Mofenbaum in Ze 


saul 2a) Geübte Möbe 


3770) 2 bis 3 Zimmer, | arbeiter just 


Küche mit Wafler ꝛc. find bie 
1. Dat zu wermiethen. Seller 
frage Ar. 8. i 


Do ſeph Alein ſchni 


— —— 
330%) Eine arme drau verl 
vom Bie rohreubrunnen bie } 


Bm N — 
3769), 6 bis 7 Fuhren grüne | prüde enen Geldbautel m 
WBaare (Butter) find ber San |(5,,D,. Der teilig yındeı wi 
wuih züanglein in Eommerad) genen, demjelben geg’n De-ot 


zu verlau;en 
3777) Ber freundliche und ſa ön 


möblirte Zimmer nnd für) 3519, 


uug ın ber wypebiton de, A 
ab,ugrten. i 


Einige Urbeit 


wdige Herrn dis 1, April u) juct 


vermiethen. Rahtres in der Er 
pedition de. Mi 


vpedition BO. ME 32 _ 
11 Kortochrend find große 
Wellen au haben 


buchene 
in der Sanerder'jchen Rirth— 


HM. Müller, Schneid ermf 
Hleıpantgane Kr. 44. 
58,7, &ım anjtändigee Di 
chen, das ım Kochen und el 
ubirgen hauelichen Arberen 


jarr, 5. Lint. hr D, Kopen |mandert in, auch mit Rind 


naiıt, 
YHUmferbäufer billig zu ver 
taujen. 


Aus find dajelbn 2 grope| umgehen lamm, jucht eine © 


bei einer Darihut, Die 1 
Amerika teiſt. Nah. in ber Ü 





Jacqueites, Veberwürfe, Regenmäntel! 


Neue Zujendungen in Wolle, Seide 8 Sammet von den billigiten 


bis zu den eleganteſten Facous find eingetroffen. 


Sof. Sppenheimer, Blaſiusgaſſe. 


Wir empfehlen Hemit unfer mit allen Neuh:iten der Sailon vollſtänd g ajfo tirtes Lager 
in Nock-⸗, Hofen: & Weſtenſtoffe, fowie für Sommerüberzieher. Anzüge nah aß 


werden ſchnell und billig angefertigt im Herienkleivermagazin von 


Haus & Berliner, 
Domftrafe Nr 37 neben Hrn, Kaufminn Treutfein 


XXLLLRLEI&XR 
Hamburg - Amerikaniſche Packetfahrt — Actien - Geſellſchaft. | 
Tirecte Bok-Dampffhiffiahrt zreiichen 


HAHBURG & NEW-YORK 


vermittelſt der Bort-Dampffchiffe 















Simbria, Mittwoch, 29. März.) | Fhuringia Mittwoch, 19. April.) = 
entpbalia, Fr 5. Apri 14 Ulemannia, » 3 Mai. )= 
Dolfafia, 12, Silefia 26. MHoril.‘ 5 





ne April.‘ ® fia, ., 
agepreife: Erfte Lajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Eajüte Pr. Et. Thir. 100, 
piihendet Br. Ert. Thlr. 58. 
Bet pr. St. 2, — pr. 40 hamb. Eubiffuß mit 15 p&t. Primage, für ord. Güter nad 
ebereinfunft. 
Briefporto von und nah den Berein. Staaten 3 Gyr. Briefe zu bejeichnen „per 
Hamburger Dampfichiff”. ö y 
nd zwiſchen Samburg ud Weftindien 
via Grimsby und eventuell fpäter Havre, 
uch St. Thomas, La Guayra, Buerto Eabello, Euragao, Eolon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Eolon (Aspinwall) mit Anihlus via Paırama 
nach allen Häfen Des Brillen Oceans 
und via Sam Francisco nah Japan und China 
Dampiisifi Boruflie, „ Süblewein, „ = April, 


eutenia, „ ai, 
” Bavaria, 


a 
/ 1 



















ilo, ” * 
Eapt. Stahl, am 24, uni. 


9 6 bei 
dem Shiffemakfer Auguft Boten, Sn. Diilter's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie dem alleinigen General:Ugenten für das Königreich Bayern 
2. 8. ZButhof in Aschaffenburg 
2583 


und ben Agenten für Würzburg: 











Carl Chr. Schmitt, Mich. Höser & MM. J. Walter. 










en Megelmäßige 2 
Schiffsgeltgeuhtiten nad) Amerika 
durd Carl Joh. Klingenberg, concejjionirter Stiffe- 
Erpedient ın Bremen 
dermiitelft der rühmtısk befannıen Bol-Dampficifte bee 
Norbdeurfhen Yoga und breimaftiger Segelfchiffe erner Claſſe 
zu den-biligften Paifagepretien, einſchlichlich teicher und guter 

Belöritigung. 

Dede nähere Auskunft ertheilen die cancejfionirten Herren 
Agenten: 

in Karlftadt aR., J. M. Koch, Raufmann, 

„ Semünden, Motes Ei 
„ Darttheidenien, W. Caspar Fran, Buchbinder, 
„Aub, &, Frey fãtter, Boiamentier, 
„ Lohr a/ Wi. Fobann Körner, Baker, 
„ Eengfurt Di, Franz Kables. 





3659) Du der @ichhorn: 
ftraße oder deren Mäbe 
wird eine freundiihe Wohn⸗ 
uag von 3—4 Zimmern, Küche 
x. pr, 1. Mai zu mietben 
deſucht. — Dff-rten bittet 
man unter Ebiffre W. 
S. in der E;pebitien zu Hinter 
legen. 


90 Stüd fette Schafe, 
arögtentheils Zjährig, find auf 
Ditern, aber erit vom 1. April 
an, zu verlaufen bei 
Pächter Fülbertb 
iu Shwarieuberg, 


37% » Station Wartibiba:cc. 


| Tischtücher, Handtücher, 


a PETE ACER 


Zu Fabrikpreisen 
j empfehle ich 
Leinwand 
in allen Arten u Breiten, 
Hemden-Linfäße 
von —— — fein« 


Taſchentücher 


in weh m, farsig, 


Bett-, Tisch- und 


KCommodedecken, 


Beltzenge, Bardende, 


Zw:llde, 
Federleinen, Flannäril, 













Servietten, 
Thee- u. Oafé- 
Decken, 
Shirting, Chiffon, 
Madapolam, 
Piyque, Satin, 
Pelzpique, 
Moll, Jaconels, 
Orzandyns, 
Woihftichereren 

in größter Auewahl 


Jos. Freudenreich 
am Schmaljmarft. 





8772) 

fugt eine Sie e Wufenthait 
bei Bernhard Englert, overe 
ohannitergaile Wr. 22, 


3814) Am Dienstag wurde eine 


Brocbe verloren. Wozugeben 
gegen Belohnung in der Krpeb. 


Eine gefunde Amme 





| Wein-Verfteigerung. 
Unterzeihneter läßt Montag, den 17. April !. Js., trüb 10 Uhr im kleinen 
Theaterfaale durch den verpflihteten Wein Unterfäufer, ee Joh. Nik. Ditterich da— 


hier, nachſtehende ſelbſtgebaute, sang reingehaltene Weine verjteigern: 
6 Eimer 67er, 
44 „66er, 
62 ,„ 6er, 
42 2 69er, 
19 _,„  6öder, 
20 ‘62er, 


„ 
Ä 223 Eimer, ' i 
Die näheren Bebingniffe werten vor dem Etrihe bekannt gewecht, und hiezu Eirihe- 
liebhaber eingelaben, i 


Würzburg, ven 25, März 1871. 
Filz⸗ Seiden: und Strohhäte 


neuefter Feçons, empfiehlt in großer Auswahl zu den reeljten Preiſen. 
,„ Andreas Hehn,-Lichhornsirasse, 
Neparaturen jeder Art werden prompt. beforgt. 


Zransparentfeife, 9, 12, 18, 24, fr. per Et. Groferiwe.te Hemden in Doppeltuh nnd 
Albert Müller, &iöhornfiraße 32, nähfider Theaterftraße. | Shirting pen 54 fr. am (für, Arbeiter) Lei 


Heckenwirthſchaft Eduard Winter, 


Sonntag den 26. da. Echluf meiner Wirtbichaft. neue Ballage am Markt. 
Für dem fo "großen! freundlichen Beſuch ſage ich Hiermit meinen | — — — —— — —— 


[4 
ET ne et Verfieigerung. 
€ as € ıEB. Die zum Nadlaffe des verlebtenhodw. Herrn Tomdechante Dr. 
Inneregrabengafic Nro. 8. Fb gehörigen Fegenftände werben — ** in der Domded antei 
— offeut ſch gegen banre' Zahlung verſſeigert werden, 
N h Mittwoch den 19. Moril Bermittags 9: Uhr 
Gelbes Tanir-Die | wirb mit der Etelgerung von 8 &imern Wein, Sein in Fla⸗ 


aus rothem; omerilaniiem MWaizen bereitet, macht bie in Fett ſchen und 19 weingrinen Käffern — von bie 19 Eimern — 
erg Epeifen, namentlich. Coteletis, Fijche, gebadenen Kalbe- Ds werden. ni Nadmiıtage 2 Uhr werden tat Eilber, die 

f ı.mwunderigön gelb, meild und jhmadhaiter, werzehrt) @egenftände vom Glos, Borzelaim n. daf., zur Eteigerung gelans 
viel weriger, Bett ale geriebenes Srod und erjıgt umd erfpazt dielgen, und an den darauffelgenden Nachmittagen, jebeemal 2 Uhr 
Gier wöllswmen, tern die Epeiien fiatt im Eier, nur in füße|beginnend, die jämmtlihen Dieubel, und zulegt die Bücher (Por 







Mil getaucht werden, Dh tt 7 
re een. je be —— — — find beſonders ſtart vertreten) aufge 
ſtens zw empirblen. ati "Diezu ladet ein 
Niederlage: Andreas Kirſchten, 2%) das Teſtamentaria 
Marftplat in Würzburg. "SOON. TE —— 
TE — — 1) 
Käahmafchinen Ö Ausverfauf 9 Rohe 
für Familien, Weiinäberinnen, Schneider, von =“ w 
Bepsenmader, Shumeder, Sadır [9 Kfeiclerstoffen 9 Leinen 
Seuflert & Grobe. l \ ie in allen Breiten 
— — — —— m — u erſtaunlich billigen für Marquiſen 
A f iD E a { BVreifen bet 
nerlennung und Empfehlung6154 ich —* 

Die Dieſahintuſabtlibeſther Red.u Isadim in Schwein |) Jos. Freudenreic J. 6. Krämer jun, 
furt Haben an der Trejdmaikinen-Potemobile der unterfertigten |) AM Ed maljmarft. Fitma: 
Genofjenfdiait cine bedeutende Reparatur zur bolifien afriden IIDOOOS SOSSE Nbön:Depöt. 

IE anegıführt, meibeib man fich verpflichtet fühlt, die Maſchinen⸗ ‚Hamburger Bruftzuder, Be IT. 


abrit der Derren Red u. Joachim wegen vor züglicher, püntt |;,7 fox hei 
licher und biliger Yılflung allen Delenenen und Meinen: 240 — ———— Fr — — — — 
an aufs Angelegentlifie zu empfehlen. een Scheuer. I*-Gmminthaler Käle, 
enofjenihafi, Gebelftodt, Kingolfiadı u, Eßſeld |ver Iatmeregafie Nr. 95 zufeersietib in Geichmad, bei 
Der Dorftand. vermiethen. 3b) Hermann Euer. 


Orud und Belag son Bonitas:;Waner in Bcrzburg, 7 Dieu 2 Beilagen.) 





'.- 
—— — * 


Beilage zu Nr. 81 des Würzburger Stubi- aid Landboten. 


er: x ——— 















*v⸗ b Fat — 
————— Schuhmacher-Eesellen 
Pharmacentifg induftrielles Etabliffement Gute Arbeiter auf Deren. 
bes * * le en eo 
9J 4 c un nen igung 
306. Fürf, Apotheker *| Sta ger & Ce 
„zum weißen Engel“ in Prag, Poricer Strafe Mr. 1071-IE, empfiebit * 3192 126 in Mainz. 
d dizini ü | 350% 26) Ein mittel es 
en meiden Mfigen J Gaflrophan | Saus im 5. Diftett —58 
& i ſe un 3 u ck EV, seit 20 Iahren behbewährsee, ein von der SP kaufen, beftchend im Barterre aus 
aa 5 | Prager mebiztmifchen Rakuktät geprüftes, und % Werfitatt, Hof und Seller, 1. 
Derſelbe wird mit ansgezeichnetem Erfolge | yon derjelben auempfohlen-s Magenheilmit- 'Stof 2 Zimmer u. Rüde, 2, 
gewendet bei Blutarmuth, Slörper: | ter zur Beförderung der Berdauung nub 8 Stoe 1 Zimmer, Küche u. Bo 
ce, Bleichjucht, Serophu—⸗ Hebung des Appetites. 38 | dentarımer, geeignet für Schrei» 
‚mesvöfenkeiden, Arauenfrank: |" | Flacon 5U fr. fibb, Währung. Einer, Giajer um fann am 1, 
en, der enpliichen Sranfbheit, . Mai bezogen werden 
—**— — — Kral's echter Carolinenthaler in. in der “en. 
eumatismus, t8- ‘ PT HERE TREE 
ſIchwäche, ale Natur bei —— Davidsthee * Gin Kleiner Baden 


I alien jenen Sranfbeiten, beren Heilung egen WBruflfatarrbe und Suiten, mit — 
auf Stärfung des Blutes und Ber: duch deren Behebung einer Weiteren Grs in. eleganten Edanfen 
befierung der Zäfte beruht. franfung ber Lunge insbeſondere der Lungen⸗ IR far ein Sandmagazin 


“4 ie 1 fl. 90 fr. e fndt vorgebeugt wird. ? Pädden 14 fr. Ein i f t 
% re MOD. Mährung in. mare re ee 
3 | Flüſſi *8* Mal billig zu vermiethen. 
$ i f encerat Flüſſige ‚In demſelben wurde feither ein j 
£ | .», » 336 welches Ad mun ver- f 
beilt Krofibeulen | & 1 f e J ſe l fe ! größerte, erfolgreich betrieben. ' 
binnen 8 Tagen. ‚vorgügticet, bisher uabertreffenee, Bitte % ——— em e 
H ’ j it, yen, ö t y 
1 S&aitel 28 fr. ſudd. Währung, Eehesmnge, Quungen, Same & | Bucdruderei. 420 | ’ 
ügen, li autkrankheiten, ſcrophu⸗ EXEIITAEAE 
fen Pi v — Ein großes Logis 
1Blacqçon lfl. — "e Flaçon 30 fr. ſüd. W. von 6 gut heizbaren Zimmern, , 





”. ã [ 73 ü i — 
! Bor Mißgriffen wird gewarnt ! Barfertetung und onfigen Er \ 
forberniffen ift im gelundefter 


Niederlagen in Würzburg und Aſchaffenburg in ben Lönigl. Hofapothefeu. * 
ederlag zburg ſchafft g a 9 Lage, inmitten der @tabt be- 


AERKAKKAKARKKRKARARKERRRKNNKRURK Be —— 5 
Halt! Halt! Halt?! |für = 


fi insbeſondere für Herrſchaften, 
mr : 
34112) Die Zahnarzt Steger’. 


Herite u. f 
Beachtenswerthe Cigarren-Oferte! \ier Busnprävarste aus Din. 


.. 1. 
Näheres Schulgaſſe Ar. 3 i 
Compteir der Stahzel'ſch 
pr. 100 Stüd. pr. 1000 Etie hen find von höchſter Stelle 
a fr. 7 


Buchdrudtrei. (3421 21 | 
auterifirt und hat Unterzeidg: | 2 ——— 


: 4 
Fler Aroma 3 4 37 30 tr. 3663 26) In einem hiefigen - 
in Emma... . 3, je Aahntinetue ik Sant, mad Wediegejdäfie wir 
orona I . — 18° "18 = [Behnihmergen, remigt bie Zähne, > ebrling mit tüdtigen 
Andiana Trabuces 18.0. 1 35 * Jentfernt den übten — im —— und aus guter 
ar —— a EG 2414372 * J 15 ° Munde. & Slacon 16 u. 24 fr —— — Ahle An 
—— — — W ines weißes Zabnvieten su .« B, nimmt \ 
zur geneigten Abnahıne pulver, unfgäplih und ange- die Erpebitien de. Bl. entgegen. 
er 
W. Reich, wur + er ey 3598 dc) Lochgaſſe Nr. 9 nen S 
Cigarren Engtos⸗Geſchüft. wiani —* eignet fi ee hfenbe ne 
Dom 11 nen, um Gelbaplombiren jehler-, Thäre, eine eidene Eiicge in f 
P.8. Muller a ie zu MilerPreifen |Ihmerzhafter Zähne. & Glas gutem Zuftande mehrere Senjter ' 
mmtwärtige Mefielungen werben gegen Rad ud J Befrändig friſch zu 4a Fund ein Oberlict. \ 
nabme oder @infendung Betrages prompi . —— — mern Br 
effectuirt. @ |Wilh, Reuss, Coiffent) jun: "en en anttwedgisher 


am alten Bahnhofplag. Ihilfen, wenn möglich einen ger 

Kanonen, Miitrailieufen son Dekrieien enpfine "0° 39603) Geuät wir ein ges] Pen, Brantire Oferte unter 
anpn ’ eurlebrlin bon orbentl den x. beforgt die Erpeb. b. BL 

Franz Ruckert, |fa m un wur m — — 

Zinngießer, nächft der Mangold'ſchenalen Behnhofvlaa u ee 

——— " Gıasban En ah * 081 3c Gm im — ir u — 
Aelte tem werden unter dem ab: | geübtes wenzimmer fanıı . “ 
geben 2 3775 (sa) |fofort eier. Adı &rp. | Müttuerögaffe Hr, 3° 





BEL EENTT a a a 
5pro. Norddeutsche Buydesanleibe und 
Schatzanweisüngen 


haben den Varienurs erreicht und erlauben uns nunmehr 
deren Umtausch gezen 5proc. Boden - Credit- 
Pfandbriefe zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und 
gleiche Zinsen, dagegen aber bei halbjühriger Aus- 
loosunz den Wortheil ver Amortisationsent- 
schädigung vdÄn 19 pUt, derzestalt bieten, dass Stiicke 


von 1000, 500, 200. 100. sv. 25 Thir. 
wit 1100. 550. 220. 10. 55. 27". Tllr, 
zurückgezahlt werden, 
Zur Vermittlungs des Umtausches halten wir unsere 
Inenste inlt dem Buemmerken enipfahlen, dux wir de Sproc. 


Hypotheken- WPfandbriecfe der Preussi- 

schen Boden-CUredit-Actien-Bank in ver- 

schielenen Grössen vorräthiz halten und solche zum Pari- 

course, obne L’yovisionsierechnung. von uns zu beziehen sind, 
Würzburg, den 18, Marz 1871. 


Gregor Dehninger’s Sohn K Comp. 
BEN ITEAING SAUER TERN 


— —— SER" 

Für Garteubefißer 
errpiehlen eiferne Surtınmöbel, Pavillone, Geländer, 
@paliere, Umzäunungen, jowic Gartenipriten und 


Pumpen. 
seuflie:t 8 Grobe, 
Stirbauger Pfaffengaſſe 3. 


Men Lager im alten Arten Peinen, 
Chiffons, Shirtings, Madapolam, 
Piques, Tiſchtücher, Servietten, Hand: 
tücher, Hemden-GEinſätze, Krägen, 
Manſchetten, Taſchentücher 2e., bringe 
in empfehlende Erinnerung. 


Eduard Winter, 


reue Paſſage am Waikt. 


Jacquettes & Weberwürfe 


find in neuen Raconn zu ſehr billigen Preijen 


eingetrofjen bei 
Ch. Reich 


3b) am Markt. 


Wein Berfteigerung. 
Die Unterfertigte wird am 
Tıcı Stag ten 18, April 1871 

eine Barthie jelbirgebauter, reingehaltener Weine, ca, 400 Gimer 
aus den Yagen Edallsberg und Stein, im Wege des Öffentlichen 
Berſtrichs abgegeben. 

Der Berſnich wird fih auf Weine aus ben Nahrgängen 
1857, 1868, 1859, 1865, 1867, 1868, 1869 und 1870 erfireden 
und wird das Wähere jeinerzeit noch veröfjentlichet werden. 


Bur,burg, 24. März 1871. 
Katharina Leiblein, 
Profeſſore⸗ Wittwe. 


Bade- Anstalt. 


i Strohgaſſe Pr. 11. 
Täglich warme Mäder jeder Alt. 














Koucer. Dampf: Bäder. Dampf: Douchen Mör|dauernde Beihäitigung. 
i Mohr. 


mirch irifche Badır, 3560 Be 






Kunkelmann’s heilsamer Brust-Zucker 


nur bei J 
Garl Müller, Conditor. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag den 30. d. Mts. Bormittags 
10 Uhr werden auf dem Rathhauſe dahier beiläufig 
68 Gentner Heu, 
50 „ Snoh und 
18 Schäffel Daber 
vorzögliger Cualität in angemeffenen Partien gegen Baarzahl« 
ung bermeigert, 
Yiebhaber find dazu eingeladen. 
Karlitıdt, 23. Mär; 1871. 2 
Der Magiftrat. 
Mainbard, Bramir. 


u) Pe Fee Mr - en. 
Ausſchreiben. 
Johaun Adam Stadelmarı, Bauer von Hüttenheim, und 
deifen Eheiran Diargareihba Barbara, eine geborne Schmidt, haben 
burdı Vertrag vom 36. de. Wis, Iuratelamtlıh genehmigt, am 
Heutigen, jür die Aufunft ım ihrer Che die Gutergeweinſchaft, 
die Eriwerbe- und Errungenjchojtsgemeinihaft auegeſchloſſen es 
mögen aut dir Eye Kinder vorhauten fein oder nicht. Dies 
wird mit dem Bemerlen veröffentlicht, dab die Ehefrau ſämmtliche 
bie jegt vorhand nen Bajfiven als Nleinichuldnerm, dafür alles 
vorhandene Vermögen als Alleineigenthümerin übernommen hat, 
Um den Schuldenſtand kennen zu lernen, ergeht an alle 
Glaäubiger dieſer Cheleute die Aufforderung, ihre Anſprüche am 
Freitag, ven 14. April. Irs., 
Bormittogs 
auf meinem Amtezimmer geltend zu machen. 
Diarktbreit am 21. März 1871 
WAlzbeimer, t. Notar. 


nie Ghueider! 
TEN derAn Da, einer! 


indbelondere chroniſche Aa Arbeiter werden geſunt bei 



















ra dauernder Meihältigung für's 
taırhe der Luſtweze und ; Mn 
a —— en guy Jahr, in und auter dem 
N { [2 pau e. F * ” 
tuberfuloje heilt mit über Auch iſt dajelbit cine Zu⸗ 


rajhenden Griolge 
Kral’s echter Karoli— 
nenthaler Danidsthee BIS I 77. _ _ 1... 
des Bofet Für, App MITEHTING gejucht 
gl * ee * ein hieſiges — 

j „ Nöh. pP. (36 
U! Zaujende verdanten die vn ua — 
jem Thee ihre Geſuntheit!!! W]3H72) Sin Communifantens 

Vor Falfififaten wird ge J Unzug it zu vertaufen, 
ebendajelb'r ift eine eibene 


warnt. — 1 Packchen Loftet 
14 fr. fädd. Whrg. Blumenpreſſe zu verlaufen. 
äh, in der Crp 3b 


Niederlage in Würj⸗ 
3683 2b, Ein Mädchen wirb 


burg und WUichaffen 
B in den Fönigl. Bl u; Ojtern geiugt. 1. ©.%. 325. 


bur 

Sofapotbefen. 

Sonſt durd die meiften 
Apothefen Bayerns zu ber 
ziehen. 


3679) Vichrere tudtge Stein: 
bauer ſucht Michael Wolf, 


nn Be in per 1. und 3. Stock, beitenend 
— {7 — — aus 7 Zimmern, Kuqhe mit Waj- 
3677) 2 tüchtige Schloffer | jerleitung, Kellerabtheilung, Bo⸗ 


fchneiderftelle often. Zu er- 
fragen in der Erpebition de. BI. 








3651 36) Eolide Mädchen 
tönnen das Kleidermahen und 
Sufchneiden, mit und ohne Lehr» 
geld, yründlich erlernen, 

Näh. in der Erp. 


Semmeleftraße Nr. 41 neu ift 





Warme und faltelfinden bei mir auf WBamarbrit|denfammer und allen ſonſtigen 


Vcquemlichteiten, auf 1. Diai zw 
vermiethen. (3611 830 


3b) . 


Drud und Berlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. | 
J * we PER Yo 
— — * m... m’ 2 — — —— — | 





a — 


Babhnzä 


‘" Würzburger Sladl- und Pandbote. 


IH. Würzburg-Gunzenhaufen. 


LBäür -Bamber -srankfurt. Abgongn. Gungenbaufen: 1 
— u Schnell · — N * = u.21u. —— Po u 
: 10. 50M. früh, 10 U. 80 M. Vorm., 2 z fr.u. 70.45. Ab. Gtrz. EU. HM. jv.,u 2U.Nm. 


BO RM. Rhm. u. 5U, Ab. Peſtz TU.25M. 
53*8 Pi 40 M. eh, 7.55 M. Früh 
ın. Min 11M. 68R. Nadıte, 

Abgang nach Bamberg: Schnellzug 10 
num orm. Poftzlige 2 1.15 M. Nadım. 

" yunbH U. Abds. Büterzüge 4 U. 20 Di. früb u. 
9 u. Bormittage. 
Anlunft» Bamberg: Schnellzug 5 U. 


Ankunft v. Gunzenbauſen: rg 
IN. IOM. fr. m. 11. 5M. Nachm., Pftz.8 
AM. fr.u, 1OU.2SM. Nhts, Strz 121.88 
M. Nchm. u. 6 U. 20 M. Abends. 

IV. Würzburg-Fauda-Heidelberg. 

Abgang nad Heibelbera: 61.165 
früb, 100.25 DM, Borm. u. 51. 25M. Abbe 
Sen 16 R. u. U. 5 M. feah, 10.50 


orm, u.4U.16M. Abbe. 
BR.E. ken .» Re 2onfauba n. Wertheim: SU. 42M, 
—— „ae, .0 ‚st, früh, 1YU.5M. Mitt, BU.I2M. Nhm. u. 7M. 


20 ZU. Abbe. 
Bonkondan.Mergenth.Erailäheim: 

EN 20M. fral2u. 3M Diitt, ZU. Achm u.su. Al 
Ankunft v. Heibelbera: Perſzuge. IM. 





Abgang nach Frankfurt: Courier- und J 
J Un. M. fr. 10 U. 30 M. Vor, 
1U.35M. Ram. u.5 U.15W. Ab. Poftugg 


6% - 








U Borm. Süterz. IM. SOM. früh, 1U. COM. öy * 25 M. Vrin, HU. Ab u.8U. 56 M. NchtB., 
Mitt. u. 8.80 M. Übenbs, Würzburg-Mürnberg. Girzs I2WSM. früh, I2U. 55M. Mitt... SIL, 

I. Bürzburg-Mürnberg. Ankunft von Nürnberg: Eonriey 10N. 15 m IM. Nadm. u. 94.45 M. Nachts. . 
Ubgangnad Nürnberg: Schnelz. 5U. Wem. Kofi. 11 U. 30 M. Nachts, Gflterzlige BN.IG M. Bofemnibusfahrten nah Arnflein 
10 R. Haden. Poſtz. a U. früh. Gilierz SU. Morgens, IN. WM. Radm, 5 U. 10 M. Abbe, und 51 Mb. Gffeiboch 1 Ab. Euerpaufen 

‚ 10R. frühen. „ZU 60 M. Nachm. u. HU. 35 M. Nachts. — Abttingen SO. Rachm., Reubrunn IL 

ITILEOM. Abende. Radım. 

I 

MS. Montag ben 27. Mär, 1871. Vierundzwanzigiter Jahrgang. 

MNMNeueſte s. der, Häder und Hr. Berirksgericts-Affeffor Kirchgeßner; 

1? anmwalt 


ototollführer Hr. Acceifiit Sodemann, Staats r. Um 
Paris, 24. März. Der Geijt des Widerſtandes gegen — u — Bertheidiger Hr. Rechtepraktikant gr 

die Infurgenten gewinnt an Ausdehnung. Saiſſet wurde ermäd: |ner, Die Anklage richtet fic gegen Joſeph Kühnlein, 21 Zahre 
tigt, auräclehrende Nationalgarden zu amneftiren. Saifjet's Eorps| att, lebiher Ziegler von Hanımelburg, welcher feit dem Jahre 1866 
bejtcht aue 10,000 gut bewaffneten Soldaten. Man erwartet ihen Imal und zwar Gmal wegen Yanditreiherei und Settels 
einen Zuiemmenftoß in dee Nähe der Börfe. Unter den Rebellen] uud Imal nom Igl. Bezirkägerihte Schweinfurt am 15. Februar 
gi: fi Zwiefvalt kumd. Ein unzufrierenes Bataillon hat mit 1869 wegen 3 Vergehen des Dichftahle mit 1 Jahr Grfängnig 
* willenjen Batterien Paris verlafien und dort fin beſedt. veaft wurde, meuerbings a) ein Berbrechen des Diebitahls der 
# Gentrolcomite foll eivem- Sriebenscompromiß zumeigen, je- bur begangen zu haben, bag er in Verbindung mit Joh. Wagner 


ber Sewalt den äuferfien Widerfiand entgegenjegen wollen. | unp Beter Pfeuffer, welche beide durch Urtheil des tgl. Schwure 
, ailles, 24. März. Gmifläre der Rebellen, weide a“ tehofes am 4. Dejember 1870 und zwar erjterer zu 4 Jahren 
zum 










































3 aufsumiegeln verſuchten, wurden verhaitet. e onaten und letzterer zu 6 Jahren bereits verurtheilt wurden, 
—2 in Fort Marz ſchweres een in vo Nachtheile des cand. med. Carl Biöller aus Raffel, welder 
ion geſiellt Es wird verjichert, dag der Kaiſer Wilhelm nie» beit Buchbrucker Etlinger zu Würzburg in deſſen in der R 
eimpilligen werde, daß das Blut deutſcher Soldaten für biejgrubengaffe gelegenen Wohnhaufe Rr. 1 ein —— zu 
hederheriiellung der Orbnung in Varis dergofſen werde. Favte chener Erde bewohnte, deſſen Wohuftnbe mit einem Nachſchlüfſel 
die Ertlärung, daß er von der Correſpondenz wilden Schlot- oder jonftigen Sperrwertjeuge Öffwete und aus dem darin befinde» 
and den Injurgenten feine Kenntniß habe. —* —— F— fe — SAME hate, mehrere 
8 ungsftüde und ein Paar Sadtüger in einem Geſammtwerthe 
h Ang ** a De ee Bla von 19 hy 45 fr. in rehtwibriger Abfidht weg und zu fi mahım; 
h er 


b) ein chen des Diebſtahls dadurd begangen, daß er in Ber» 
x 2 beipannte Geſchute und 83 Mitrailleuſen zu ihrer ns * vorgenaunten Peter Bieuffer und Leopoid Edert, 


welcher ebenfalls amı 4. Dezeniber 1870 wegen eines Bergehens 
des Diebfiahls zu 2 Monaten Gefängniß verurtgeilt wurde, am 
27. März; 1870 Nahnittage aus dem unverſchloſſenen Wohn- 
ee — —8 — — — * — 
zrüſſel, 24. März. Cs wird berichtet, daß eine — erige von 10 fi. und ein yaar Oanbiäuhe 

Bumg der Araber im Algerien ftattgejunden * Yon — Dethe von 12 fr. im Mofiht rehtawibriger Zueianung am fidy 
don Medina jteht an der Spige des Aufitandes umd fusht alle nahm. Der Ungeflagte ift ſchon feit Monat November flüchtig 
Kabyfen it denielben himeinzujichen. Privatbriefen zufnlge ſou ſund konnte aud nad eingeleitetem Edittalverfahren deſſen Aui- 
Diedrani mit 40,000 Mann 25 Meilen won Algier ftehen undjemthalteort nit ermittelt worden, wehhalb in contumatiam über 
fig des ganien Cübens von Algerien bemächtigt haben. Franzöfige| {hr verhandelt und abgeurtpeilt wird Die al. Staatedehörde 
Truppen find nach Setif und gegen bie Kabhlen entjendet. beantragte, ihn auf Grund der zu Protstell gegebenen Zeugen⸗ 


eis, 24. März. Die Ernennung von Denstti Ga— 
zum Oberbeichlöhaber fämmiliher Etreitkräfte der Com- 
Mt amtlich befiätigt, 


ausjagen der 2 Reate im Einne der. Unflage ſchuldig zu ſprecen 
BPÄL. oder 54.00 —— ei —— und ihn in eine Zudthauefirafe auf die Dauer von 4 Jahren 
Sorsetten „Sinifiörre* und „Minerva“, drei Eransportidiffe und 6 Monaten zv verurtbeilen, während bie Berikeibigung ihm num 
24 (Die Shiffe find. hi Rudbeidrb una her | Degen 2 Bergehen des Dicbfiahls in cine 2jährige Sefangnif⸗ 
— —S efangenen ——— * ung firaje zu verurtheilen beantragte. Durch Urtheil des f. Gerichtä— 
3 iur: gerang pre "algelit sp hajch wurde Joſeph Kühnlein megen eines Verbrichene im 
A ac Re Kr Bin ud einem Vergehen des Diebfiakle zu 4 Jabıcı 6 
a ae dr 


I TICE ——— = | Monaten thaue verurtbeilt — Mit der Verhandlung diejes 
ag sSuenigteitem leo 


























2 : zo [Eat jatah nun die Sitzung des Ehmwurgeridts für dasf erfte 
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ers Stonteminifterium des Innern hat im Einverftändniffe 
mitchemriegeminiiterimun dem Kreieregierungen endfiner, dafs 
r —⸗ *ſt die Dewobiliſirung der Armee 
fei und demgemäß die für dem 


Ball ber Fortdauer ber Mobilifirung getroffenen Beftimmungen 
außer Anwendung treten. 

Die Refignation des Hrn. Pfarrers Mid. Phil. Helmfaner 
auf die Pfarrei Sulzfeld aM. erhielt die landesherrlide‘ und 
oberbirtliche Senehmigung, und wurde mit Verwaltung ber Pfarrer 
Suljfeld aM. Hr. Pfarrvicar Valentin Sauer Aſchfeld, 
Hr. Diözeſanprieſter Seb. Haas mit Verwaltung ber Pfarrei 
Hergolshaufen betraut. Die Nefignatien des Hrn. Dedant- 
v’arrer® geiftl. Rathe Adam Korb zu Königehofen i. Grabf. auf 
di: Funktion bes Eapitelesorftanbes für das Dekanat Königshofen, 
ſo wie die auf die Hra. Pfarrer Adam Kaiſer in Großbardorf 
gefallene Wahl um Decan des Capiteld Königshofen wurben 
genehmigt. (D.-BL.) 

Mit dem Imelebentreten des Sommerfahrplans wirb auf 
den baheriſchen Gtaatsbahnen bei den Eil-, Courier, Boft- und 
gemifchten Zügen eine größere Fahrgeihwindigkeit eingeführt werden. 

Bon heute an werden Rundreifebilleten für folgende Touren 
ausg:geben: 1) Minden — Stuttgart - Rain; — Münden (Preis 
27 fl. 26 fr), 2) Münden — Speyer—Rürnberg — Münden 
(Breie 23 fl. 2 fr.), ” Diüunhen— Landau — Waig— Franffurt— 
Jugolſtadt — Munchen (Preis 24 fl. 16 fe.), 4) Münden — Stutt- 

art— Heidelberg — Ingolftabtt— Dünen (Preis 22 fl. 1 fr.), 5) 

tuttgart— Heidelberg Würzburg — Nörblingen— Stuttgart(Preis 
14 f.7T ir) 

Dem Pähter ber Querfahrt über den Main bei Schwarzenau, 
Adam Röhl, welchen im vergangenen Winter durch Hochwaſſer 
und Kisgang zwei Schiffe zu Grunde gingen, wodurch bemjelben 
ein Schaden don nahezu Taufend Gulden erwachſen, nnd bie 
Eriftenz feiner Familie in hohem Grade gefährdet tft, wurde auf 
fein Geſuch in allen am Maine gelegenen Gemeinden des Regier⸗ 
unsbezirtes eine Sammlung bewilligt, welche von den Gemeinde: 
behörben von Haus zu Haus zu vollziehen ift. 

Unfere Stadt war an den beiden legten Feiertagen, begänftigt 
vom jchönften Frählingswetter, das Ziel eines Ausfluge unferer 
ganzen, felbft weiteren Umgegend; namentlih war Mittelfranten 
ſowie das benachbarte badiſche und wiürttembergiihe Gebiet ſtart 
bertreten, und in ben Strafen wogte es bunt durcheinander. 
Diefer zahlreihe Beſuch unferer Stabt fam insdeſondere auch ber 
AusfteDung von Kriegsirophäen zu aut. Der Zudrang zu der⸗ 
felben war fo groß, dab man Mühe hatte, fih durchzuwinden. 
Die Einnahme betrug am Samftage 852 fl., und geftern 1040 fi., 
alſo an beiden Tagen beinahe 1900 fl. Die Ausftellung wird 
übrigens nur noch wenige Tage geöffnet bleiben. 

(Stadttheater) Zum Benrfize des 1. Baſſes unferer Oper, 
Hrn. Ziechler, gelangt morgen Mozarts „Zauberflöte* zur Au’ 
führung, und wird biefe, abgeichen davon, dab fie das Benefize 
eines gefhägten Mitgliedes bildet, noch ein vorzügliches Iuterefle 
dadurch gewinnen, daß bie hochgeſchätzte Künflerin, Frlu. Hof- 
meifter, um einem andermweitigen chrenvollen Rufe zu folgen, in 
der Parthie der Pamina fih vom hiefigen Publikum verabſchieden 
wird, und morgen ihr legtes Auftreten ftattfindet. Eine 
weitere Henderung in der Bejegung ber Rollen ift die Hebernahme 
der Parthie des Papageno dur Hrn. Kreciy. 

Aldhaffenburg, 26. März. Im Sailauf hat fih ein 
fchredlicher Fall zugetragen, indem bie Ehefrau des Ortsnahbaru 
3.4. Ehmitt in einer Anwandblung von Geifieeſtörung ihrem 
7 Monate alten einzigen Finde mit einem Zimmermannsbeil 
zwei Hiebe auf dem Kopf verjegte, worauf fie das Kind im bie 
Dunggrube werfen wollte, was aber durch hinzu gelommene Leute 
verhindert wurde. Das Kind ift Tags darauf bem ſchweren 
Berlegungen erlegen. (Aſchb. Ztg.) fi 

Ansbadh, 24. März. Bei der heute volljogenen Nahwahl 
zum Reichstage im Wahlbezirte Ansbach wurde Gtaatsbinliethe- 
far Dr. Themas in Munchen (Ab.) mit großer Majorität gewählt. 

Aus Diemmingen, Landehut und Palau wird ven bem 
enthufiaftiichen Empfang ber zurüdgelehrten Landwehrabtheilungen 
berichtet. 

Ingolftabt, 24. März Getern rückten die erften Truppen 
aus bem Felde in ihre Sarniton bier ein, Es war die Artillerie 
Dipifion »diter, melde vor Paris geitanden. Eine große Menfcen- 
menge barrte der Ankunft bes Zuges, welcher um halb 12 Uhr 
Mittags unter fhallendem Hoch in den feſtlich geſchmückten Bahn- 
hof einfuhr. Dafelbft wurbe bie Truppe von ber 
dem —— empfangen. Vor dem ——— durch 
weiches die Truppe einjumarſchlren hatte, war ein Triumphbogen 
errichtet, an welchem bie ftüdtiſchen Kolleglen bie Mbtheilung er 


warteten. Abends 6 Uhr langte die B:lagerungsbatterie Sutu 
von Belfort kommend, an, welche in gleiger Weiſe empfan 
wurde und ebenfe ihren Einzug hielt. 

Münden, 24. März. Bon ſämmtlichen Offtsteren der bayer 
Armee, melde im dem beendigten Feldzuge bei irgend einer 
friegerifhen Aktion (Gefecht. Rekognoszirung, Brüdenihlag, Be 
lagerung ıc.) bethei F waren, find genaue Relationen über dat 
in ihrem Wirken, fe Borgefaflene anzufertigen; dleſe Relationen 
bienen ald Quellen bei Abfafjung der Geſchichte fomohl der ein 
jenen Truppenabtheilungen und Stellen, als auch des Gefammt: 
antheiles des Heeres an dem beutich-frangdftihen Kriege. — 
Sämmtlihe in Pau internirt —— deutſche Kriegsgefangeuc 
find mit Ausnahme eines Mrtileriften, der am Typhus ſchwtt 
frank darnieber Liegt, auf dem Wege zu ihren Depots und theik 
weiſe ſchon da einge Die zunähft Paris ftchenden Auf- 
nahmshauptipitäfer werben alle aufgelöit; Manuſchaften und 
Material werden in die Heimath jurüdtransportirt. 

Münden, 36. Mär, Die Staatäminift:r ». Pfretzſchner 
und d. Bat wurden vergangenen Donneritag vom Rrouprimgem 
von Preußen —— — Die Ernennung bayerifher Yuftize 
beamten für den Bezirk Weißeaburg ſteht in naher Ausſicht. 

Der frühere Regierungsfinanibireftor in Wärjburg, Dr. M. 
dv. Gerfiner ift geftern in eimem Alter von 65 Jahren geiorben. 

Mannheim, 24. Mär. Nah einer ber „R. Bad. bs.” 
augebenden Privatmittheilung ift Bitih am 23. übergeben mub 
von deutſchen Truppen befeht werben. (Wird auch aus Straf- 
burg gemeldet.) 

Berlin Bon einem ungenannten Batrioten tit eine Sum ar 
von 55000 Thlr. zur freien Berfägang zum Beiten ber Invaliden 
Berwundeten und zm ähnlichen Zweden, dem Rarfer, beziehung®- 
weife dem Rronprinzen, dach Bermitlang des Hausminijters v. 
Schleinitz überfandt worden. 


Deutiches Mei. 


Preußen. Berlin, 2. Mär, Dis Reihstanzlerami 
'h’ägt vor, Golbſtücke von 10 und 5 Thalern ausjuprägen. 


Nenueſtes. 


Paris, 25. März, 1 Uhr Mittags. Noch iſt a 
zu Stande gelommen. Die Nationalgarden des 1. und 2. Arro 
diffements haben Befehl erhalten, ihre Wachſamkeit zu verboppeln. 

ne Broffamation des Abmirals Saiſſet jagt, daß er heute den 
Oberbefehl über die Nationalgarde übernehme. Er hofft, zu einer 
Berftändigung Aller auf dem Boden der Republit zu gelangen, 
fei aber cutſchloſſen, wenn uöthtg, fein Lesen einzulegen, um die 
Orbnung, die Udhtung gegen re und Eigenthum ju ver 
theidigen. Scäenlt mir Bertrauen, ſchließt die Broflamation, und 
die Republit wirb gerettet fein. 


Paris, 28. Mär, Abends 9 Uhr. Die Ungewih- 
beit war heute des Tags üder groß. Um 6 Udr Abends erjgien 
eine Proflamation, unterzeichnet won fänmtlihen 20 Maires um 
Adjuncten, fowie allen im Varis anmwejenden Mitgliedern der 
Affeinblee. Es wurde darnach das Einvernehmen getroffen, baf 
Morgen, Sonntag, das Parifer Bolk zur Wahl von 90 Com 
munalmitgl eberm ſchreite, um bie Republif zu retten, ohne Blat 
ju wergießen. Aſſh will —— aus dem Tentralcomite zurud⸗ 
ten. Paris blieb dem ganzen ruhig. Die Barrifaden wurden 
theilweije abgetragen. 


Baris, 25. M Eine Proklamation des Central 
Eomites, von fänmtlicen Mitgliedern befjelben gg iR 
erſchienen. Es heit im berfelben: „Unfere Pflicht iſt im dem 
Augenblid erfüllt, wo die angeordneten Wahlen morgen ftattflw 


den, nad welchen wir abtreten müfjen.* 


Verfailles, 2. März. Thiers erlich folgendes Eir 
eular am die Präfeten, Unterpräfeften, Generalprofuratsren, dit 
en —— —2 rn — 
Frantreichs aufrecht erhalten. In Lyou eſelbe wiederhern 
ftellt. In Marſeille ift die Ordnung nicht beunruhigend getönt 

eweien. In Paris Hält bie Orbnungepartei der Lmitur,pari 
tand. Die Rüdtehr zur Ruhe macht jih bereits bemerfbar, mas 


eralität und |man ber Intervention der Malres verbaut. Die Urmee in 


Ben. 
failles ift mit allem Röothigen relchlich verfehen und werftärft — 
täglich betrüchtlich. Zahl Eavallerie iſt geftern — 
Hle aus der Armee jeſJledenen Befehlshaber kehren fortbau in 
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und bieten der Regierung ihre Degen an. Die Rational 
Veriammlung, tãglich verjeinmelt, if eins mit der Regierung. Wir 
Lanen der Bendilerung nur Ruhe rathen. Mläyigung und der 
fefte Enrihluß, die Ordnung ‚m erhalten, Werden bie Republit 
Tetten, welche nur durch die Anarchie gejähtdet wird, 


Genf, 25. Diärz Tas „Genfer Iournal* meldet aus 
Egon vom 23. de.: Mnsrühreriiche Kattonalgaıden haben aut 
dem Stadihauſe die rorhe Fahne aufgepflanzt, eine Kommune ein: 

chitt und einen Ausſchuß von Id Mügliedbern gewahlt, an 
deſſen Epige u deſteut wurde, der aber bereits wieder de 
wirfionirt hat. Ter Ausıdup aber Infurgenten hat eine Prolia⸗ 
matıon ei laſſen, in welger cine nene Aera angefündigt wird, welde 
dre Aufhebung ber Armuth, S:euererleidterung ıc. bringen foll, 
21 Baiaiuonecheſs und 4 Epejıaiwafien Kommandanten bej@lofien, 
den Winrizipaliath zu unerfiugem. Geueral Caperot wurde zum 
Thef der Aaiionalgaıde ernaunt. Es wurde am die Aufrührer 
eint Eommalen erlafjen, bis zum 24. Writags das Stadihaus 
zu rünmen, welches die Injurgenten befegt Haben, General Crauſa 
fieht wır den Truppen ın pertacht. Doch iſt es bie jegt zu 
einem Conflilt nigzt gelommen. Die Injurgenten ihrerjeits haben 
Ricciotti Gartbaldi zu inrem Commandanten erkannt. Die im 
Vrejeſſe Arnaud Berurikeilten mußten im eine benachbarte Stadt 
gebtacht werden, Miegen der kyoner Unruhen fuspendirte der 
Dundeerath die Entlafjung der legten a Grenzbeiegungs: Ba- 
taikone ım Genf. An dem Bericht der Wenfer Regierung erfolgte 
die Entlofjung derjelven, indep wurde das Wiulttärdepartement zu 
Bortehrungen ermächtigt, fir den Gall, daß eine Truppenaurftell 
ing notgwendig warde. 


Lyon, 36. März. Die Ordnung ift durch die Yuter- 
bention ser Nationalgarde, melde fich Her Partei der Berſaillet 
Kegurang angefaisjjen, wieder hergenelit. 

Brüflel, 25. März. 225 Eommandanten der Raiional: 

garbe ud von den Impuryeuien in Parıs zum Tepe verurigeiu 

Bräfjel, 25. Bär, Rouher richtet an die Brüffeler 

“ Vournale einen Brief in demjelben Giune wie Eheoreau, aber 

zit mehr Heitigeit, Der Briey flieht mit den Worten: Die 

ahne der Smmurgenten in der Secialigmus, ber Sareden; es if 

mjame reihe Fahne. Grgen die Imfurgenten nachſichtig 

vn, heißt das Land zu Grunde richten. (Energie allein fan 
bringen, 

Bufarek, 25. März. Im der geirigen Gigung der 
Auer drachten 34 Kom einen Auirsg auf Abfegung bes 
Fartem ein. Die Situation in gefpannt. 


Nachdem der Kommiffionsrath Do. Bon feit etwa 10 Jahren 
dem dänischen Hefe faft ununterbrochen jertraft geliefert (bes 
lanutlich Hat ſich Se. Majeftät der König von Dänemark zur 
Zeit ſeht lobend über deſſen heilſame Wirkung in feiner Familie 
ausgeiproben), find in neuerer Zeit wiederholt Sendungen der 
fämmtlisen Hoff ſchen Dal; Präparate nah Athen an den grichhte 
ſchen Hof beordert worden. Da die fanitätifchen Eigenfhaiten 
berfelben auch hier die Mllerhöcte Unerfennung gefunden, erhielt 
—E gef jüngft aus Ahen das in franzbfiiher und griehticher 

prache abgefaßte Patent ale Königlich griech ſcher Hoflieferant, 
das erſte, mas überhaupt wohl von dem jegigen Könige nach 
Berlin gelangs ift, Gegenwärtig bürfte es wehl kein Deilzahrs 
ungsmittel in der Welt geben, welches eine ähnliche Anerkennuug 
in allen Schichten der Bevölterung, bei gelehrten Geſellſchaften 
Korporationen und Aerzten nnd unter affen Himmelsſtrichen ges 
funden, als das Hoff'ſche Malz Ertralt. Knüpfen wir hieran den 
Wunſch, daß es dem Erfinder wergännt fein möge, noch richt 
lange zum Segen ber Menichbeir zu wirken. 


Holzveriteigerung 

im Föniglichen Forftsepiere Höchbera. 

Am Mirhunc. 35 5 April e, ech Beste. 
funft Bormtiage 9 Uhr im Gaſthauſe zum Lamm im Hochberg, 
werden aus dem Diftr. Forſt, Abth. Reucberg (nähft ber von 
Woldbüttelbrumn nad Höchberg ziegenden Straße) 
= Eu Eijni, 

1" 


Wagnerftangen, 
11% after 6 ſchühiges, 
1 .„ Bihuhigee, 
BT'a 4ſcqhuhiges 
11 B3 ſchuhiges und 
Bſquhiges Eichen -Muſſelholz, 
307. Rlafter Buchen · und 
0284 - Eihen-Skeit,, Kusry, Prügel-, Aft- und An— 
bruch⸗Holz, 
713 » Busen und 
41%/g Eichen⸗-Stocholz, 
96%4 Hundert Buchen⸗ und 
45 SESrchen Ahmellen, 
öffentlich verfteigert. 
Bemertt wird, daß fi hierunter 15% Klafter Dain- oder 
Weißbachenholz befinden. _ 
Dödberg, am 23. März; 1871, J 
Der köniql. Oberförſter: 


Bergmann. 


eg Ein Gürtel mit er 
en, bon braunmwallenem Stoffe 
Meinen — und Sammtband, iſt am Freitag 
den 24. ds. von der Hofſtraße 
age ih dem Herrn Dr. Albis zum Thenter oder im Theater 
üller in Branffurt a. Jſeibſe verloren worden. Derreds 
„ 9% Dirihgaben 5, MW; liche Finder wird gebeten, den⸗ 
nen hu sn Ya 16 Ye 
“ * 
(eidem grünbfid) beireite. ee _ 
Ferdinand Weiss #|3310) Ein ſchwarzer Jagd: 
bund mit weisem Hals, Brut 


ttaart. 
aus Stuttga und Abzeichen ift abhanden ge- 
—dzorren. ne — F ge: 
3832, Ein gebraudter @jg: | warnt, Gef. abjugeten Parade: 
: —— Bis: plas, 3. Diitr. Mr, 82, nem 2, 
3836) Cine anftändige Per: 


— —— —— 
Betreidemarkt der Stadt Würzburg vom 10. 
bis 24. März el 

Vaizen per 300 Pfund 22 fl. 12 fr, Rern per 300 Pin. 
WA 6 kr, Werfie per Z6U Phumb 12 fi. 47 ir, daber per 1BU 
Yad 9 fi. 12 tr., Erbſen per 320 Pfund — fr, Yinfen 
Em Pfund — fl. — Ir, Widen per Pfund 19 pi. 
26. Demnach gegen legte Sqchraunt Waijen 33 fr., Gerfte 
28. und Haber 2 Ir... gefallen, Kern 13 ir. gepiegen. Summa 
aller vertauften Pjunde 106,520, Mmjagfumma 6,562 fl. 


Sandelsbericht. 

Rotterdam, 22. Mhärz, Die hemtige Raffer Altion der 
nieberämsigen Hanbelsgejellihaft eräffnere miebriger.. Dier la 
gernde Farin werden durch chnittlich Yu—2 unter Tare ver: 
tauft. &isjeine Whenator- Sorten wurden etwas über Tare be, 
ahlt. 

— — — ⸗ñ u ro s, ,t — —— 0 

Börfenberiht.. Brantfurt, den 26. Mär. i&branf,i ein Kaffreröfter, 
“e Stummung im heutigen Priwatoerfehre war eine fehr fejte, Jeime Bratröhre u. eine @eld: 
Geſchãatt jelofe aber zieinlich beimıäntt. Nene Meininger Brä: | Fifte find billig zu verfauien. ſon, mit den beften —— — 
en⸗ Bjandbrieje wurden VU bezahlt, ’ Au tann bajelbit ein Junge wänſcht in einem Herrſchate 
— ——— im die Lehre treten. hauſe bis Oſtern ober I. Dui 

I. Sammer, Schloifermütr. jeine Stelle als Köchin. Näh, bei’ 
ee | 2m Scbwab, Buttnersgaſſe 
* 3850) Ein Wilitärpaf wurde | dir. 21. 

New⸗ Dort, den 21. Dlärz. (Per transatlantiichen Telegraph.)|perloren Dan bıtiet u Rüd: 13935) Cine aeeate acer geieste Werion, 
* Yofidampiihifi des Nordd. Yloyb „Baltimore“, Gapt. gabe in ber Erpebition, im Roter umd allen bäuslicen 
Böcter, welches am 2. Marz von Bremen und am 4. Min] —— — Arbeiten "erfahren, ſucht bei einer 
ESoui hampton abgegangen war, ift heute wohlbehalten in Bal- 3846) Eine tüchtige Möchin, |feineren, ruhigen Fantitie eine 














Berantwortlidger Rebatteur: Fir. Brand. . 
Telegraphiſche Tepeſche.) 


ote angelommen. ſowie eine folide Kellnerin Stelle. Gefuͤnge Adreſſen find. 
Dit getheut durch JosephSchäüffer, Agent fürBayern |we,den gegen guten Yon gejucht. Jin der GErpedition de. BI au 
Burzburg. üb, in ber Exp. hinterlegen, 


„a. 


Holzveriteigerung. 
Das unterfertigte Domainenamt verfleigert 
am BDormerftag, ven 30, März [. Is., 
Bormittazs 9 Uhr beginnend 
in verfhiebenen Diftriften des Reviere Mimbach 
63 Kiefern Stämme und Stammabjhauutte, 
4! Hundert Hopien- und Bohnenſtangen, 
80. Klıtr. Seitz, 
141"2 Alftr. Brügel-, 
117% Mit. Stodhol;, 
135% Hundert Wellen, 
7a Hundert Zaunrutken, 
1 Dedind; 
am Dien tag, den 4. April I, Is. 
Vormittags I Ubr anfangend 


[3 


7 Eichen, Buhens, Birken, Aſpen⸗ und Maßholder- 
Abicnitte, 
105 Kiefernitämme zu Bau: und Rugholz, 
157 Fichten» und Särdenfparren, 
107 eichene Gartenpforten, 
1540 , Stil Baden, Birken:, Kiefern und Fihten-Rup- 
4 Fe und Yattenitangen, 
68 ftr. Eichen, Birten> und Kiefern⸗Scheit, 
125 — zgemiſchte Laubholz-⸗ und Kiefern⸗ 
rägel, 
119 Mitr. harte und Rabelhofiitäde, 
157 Hundert Duden, gemiichte Laubholz- und Nadels 
holzwellen, 
GO Reiſſtghaufen, un 40 Hundert Flechtruhten und 
Bohnenftangen " 


Öffentlich an die Meijibietenben. 
ieju werben Striheliebhaber mit bem Veifigen eingeladen, 
daß die Zufammentunft 
am 30. ds, its. am Kreuzwege in der Saarbt 


und 
am 4. Hpril am Müderner Kägerbaufe 
flattfindet und die verzeichneten Haljfortimente dor der Verfteiger- 
ung von dem biesherrfhaftl. Forſtperſonale worgejeigt werden 
Lönnen. 
Wieſentheid, am 18. Mär; 1871, j 
Gräfl. v Schönborn'ſches Domainen-Amt. 


Wiener. 3663 2b 





Immobiliarverſteigerung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigere ich am 
Miuwoch, ven 29, Ifp. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr 
in dem oberen Lokalitäten des Gafthaufes zum Adler in Margets- 
—— egen Friſtenzahlung bat Geſammtanweſen des 
ibael Fäcdhelmann dort, beitchenb aus einem Wohnhauſe 
mit Scheune, Hofraum und Grumbftüden zu 14,908 Tagwert 
Geſammtfläche auf Margeishöchheimerr Markung, daun beffen 
neuerbaute Hof-Gebäulicgfeiten mit umliegenden Gruudſtücken 
zu 16,455 Tagwerl Geſammtfläche auf Oberleinaher Markung, 
wobri der Jufeblag unbedingt ertbeilt wird. 
Würzburg, den 24. März; 1871. . 
Suth, t Notar. 


Strichsausſchreiben. 


Die Ausführung von Neubauten und Berbeſſerungsarbeiten 
an der Straße nadı Billingehaufen auf der Markung von Zellingen 
einſchlüffig der Lieferung des hiezu erforderlichen Diateriales im 
Gejammt-Koftenanichlage von 747 fl. 54 fr. foll zur Ausführung 
an den Wenigftinehmenden im Wege öffentlichen Aufgebotes in 
Altord gegeben werben und fteht hiezu auf . 


Viontag den 3. April diejes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr 
Termin auf dem Kathhaufe dahier an, wozu Strichsluftige mit 
dem Wemerlen eingeladen werben, daß Bedingungen und 
veranfhlag zu Jedermanns Einſicht offen liegen. 
Bellingen, den 22. Wär; 1871. 
Schech, Bürgermeiiter. 





often» feiner anftändigen Familie einen 


lung gefehen. Näh. in ber Exp. 


Henry’sches Wein-Bouquet 
(Riesling) 
empfiehlt in Original-Flafgen zu 3 fl. 30 kr. 
und 1 fl. 45 Er. nebft Gebrauchsanweiſung 


Peter Metzuer Sohn, 
Semmelsftraße 3. 


Für Communifanten 


fehl i 
z⏑ — 
Alex. Hecker, Buchbinder. 


Katharinengaſſe vis-A-vis des Hahnenhofes. 


Etwaige Forderungen an ben Nachlaß des Speuglers Ignaz 

Feuchtinger dahier find 
Montag den 3. April I. Ars. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäfts: Bimmer Mr. 3 

anzumelden, wibrigemfalls jolde bei Aashändiguug der Maffe au 
die Erden nicht beradficgtigt werden wärden. 

Würzburg, ben 20. Plär; 1871. : 

— Stadtgericht. 


artbeime. 








Baumiüller. 


Holzverfteigerung 
im. Reviere Irtenberg. 
Montag: deu 3. Auril Lfd. Is, 

früh S Uber aufangend, 
werben im Straßkenwirisähanfe zu Kiſt aus den Staatswaldab⸗ 
theilungen der Wartei Kiecinrinderfeld Ochſenau, dauschenſchlag 
und Huhnerholzꝰ: 

70 Birten Magnerſtangen, nebſt 

188 Klafter Ruchen⸗, 





30 , Sichen⸗, 

50 UAspen- und 

5 Atrten⸗Scheit⸗, Kaorz⸗, Prügel- und Aſthoz, ſowie 
OD „ Stocaolz und 


131 Hundert Wellen; 
erner ans der an der Wirzburg- Tauberhijgofsheiner Chaufſee 
gelegenen Semanne „Hoherrain*: 
7 ſtarke Buchen Schneidblöcher, 
206 Aspenſtangen, zu Stickholz geeignet, ſodaun 


240 Klafter Buchen⸗, 

60 Acpen⸗, 

DO „Sichen;- und 

73 m Maüholder: und Eljberr-Scheit-, Knorz⸗, Prügel 
und Athos, 

6 u Stodholz, endlich i 

144 Hundert Wellen 


öffentlich werfteigert. 


C, 








Irtenberg, den 20. Mär; 1871. 
Der fal. Obe förfter: 

Kauffmann. 
soo... Liz 7 7 2 7 27 7 50200 Zu vermiethen bis 1. Mai: 
Petroleum Eine elegante Wohnung, 
— . Stod, 6 Zimmer mit Ju 

prima Qualität behär; 
empfiehlt billigt (8) ae 
Georg Hircutzer $|&ine freundlihe Manfardew. 
vis-A-vis ber Fleiſchbank. SI MEobuung, 3 Zimmer mi 
sonnsnnnonnnunnnennnnnee | Zubehör. Näheres Bahnkel,, 
3806) Ein gut erzogenes Mad⸗ a BL BOR: 
eben, 17 Jahre alt, fucht in|3734 36) Geſucht wird ein on 
entlicher und fräftiger Muah' 
Dienft. Es wirb weniger aufjin die Lehre bei * 
hohen Lohn, als gute Behand» 3. Hiltl, Feilenhaus"\ 
Bütinersgafie Rr. 19 


— 







EI Das befte Be: 
chenf der Welt für 
man Herren 
Auflage 24,000 
Beriage von Rudalfder- 
mann —— fleine 



















eben erjgienen: 


Aerztliger Rathgeber 
von Dr. Farimi 
in 2onden, 
über Mannestraft (fr ge 
junde Herren , ein Manu 
wit 50, 60 bis 70 
hren leiitet ey was | 
ein Manu mit 26 Jahren | 
leisten fan; — unentbehr- | 
lich für jebe Fran u. deren, | 
Uebertrifft alle dageweſenen 
Ratgeber und loſtet nur 
2 Thlr. oder 4 Sl. i 
XB. Erjolg foglei Bolle ; 
®arantie. Ohue Medizin. 
NB. 100 Jahre bat noch 
ieder Mann erreicht, ber 
die billige Cur Dr. Fari— 
nie gebraudit hat. 


Lilencerat 
vs dot. 588 Apotheler 
heilt alte ——— 


binnen 5 Tagen. 
1 Shachtel 25 tr. ſud. Würg. 


bejieben durch 

die meitten Apothe⸗ 
een in Bayern. 

n Würzburg und 


ſchaffenbur 


u wi 
ben —— 1 
vthe 





G. H. Krauss, 
Thee -» Geschäft 
es) 


Umerfäljcte Waart, wie ic 
den China direkt impertirt, ift 
zu nägigen feiten Preifen, auch 
ragen in Ya Be riginat- 

zu haben bei 
Job. Schäflein, 
ndr. Kir ten, 
Graab = Maurer. 


fin Landhaus 


am Chiemſee 
ganz bei Seebruck, den Laud⸗ 
umngsplage des Dampfſchiffs, an 
der Zraunftein « Rojenheimer- 
auptfitafe, am ſchönſten 
unkte des Ste's, (mit Garten, fd 
Waſchhaus ꝛc. und Belegenheit 
zu Serbädern auf 10 Schritte) 
it am 5098 fl. . zu verfaw 
en, auh fir Sommer und 
inter au vermiethen. Dffertelg 


sub P. A494 Sejorgt_ die 


—— von Mur 
dolf Moſſe in München. | 


Fleiflgergafie Ho. 7 ift jo- | 








Moirde-schürzenl Für Communikauten 


von 39 Pr. an bis zu gempfehle ich eine große Auswahl ", und =, 
den jetmiten Zeichnungen, Mi breite 


2 Zalchentiicher Iweiße Mulls, und Creppe life geſticte 
| rein iſcher tücher Tajhentüger u. Unterröde, ragen umd 
| halbe Dutzend fl. 1. 6 fr, Garnituren 

| Madanolam, Pigns, Weiße Cachemires a. Alpaeeas 
| Houlls u. s. w. 2% es billigen Preifen. 

enorm billig bei Ch. — am Markt. 


| 
| August Frank, 
| 


PB 








= 
vis-A-vis dem Württem · sy. 
ber —— — Bun 
2 
| = Er 
2 
—— Eimer au On BER 
| Rothwein, 333 * 
von Geſchmack wie der feinfte —* Rn s —— 
—JJ— —— a 2 =: A j Löflnnd’s 
| Ss. Marx | 8.5 | Kinder-Nahrung. 
3787 3a) in Hanau. BOSSE 9 Gin Eyizact zur Gämelüberrikmng ri “ 
Te DRS —* Guype für — 2 
* u KT warnt i 
jNakulatur-Verkauf wöyer; (a 
3591 %) Sehr ſchönes reis! ‚Esa8, Löflund’s 
nes Malulatur in großen] 333 Malz-Extract, 
illuftrirten Vogen und "RSS = haltend Liebig's Malzeweker. 
breierlei Sorten hat yar- © 283 | — — —— 
thienweiſe, jedoch —— 5 Ban pet, ——— 
ter 10 — zu ber ER Miiehern als Grieh bes Leierikrend 
tunen, toben Heben zu BEE - * Firma: Ed. zn. In —— 
Stutig art. nu 
Schlabtenivon Weißenburg u. d 
Rdnard Hallberger. „. 26iasıgujven Seiten — ehlt nr 
3099 9) Kapuzineıfteafge Feranz Ruckert, 
* 19 zu vermicthen Binngieher, nächſt der Mangeld’fehen 


x elegante Bohr: Aeltere Schlachten — ——— Fabrilpreiſe ab» 
— 2. Etage, 7 Zim— Be se a 2 
met ꝛc ꝛc, eine Dei: Mein Lager in allen Arsen Leinen, 
gleigen, 3. Etage, 3IChiffons, Shirtings, Madapolaıı, 
oroße Zimmer 2. %.|Migues, Zifchtücher, Servietten, Sand: 
per 1. Wat. tücher, Hemden: &inf füge, KRrägen, 


M tten, Taſcheutücher 2c., b 
Zu verkanſen aeee * 





Bene weit lite Dane Eduard Winter, 
tbnr mit Obi Mas neue Paſſage am Markt. 
A iter : Arabische Gummi-K 

rbeiter- Geſuch Ein 2** — A Huſten und —— in Schach ⸗ 
Ba. - Gipfel, Scmelbermke. Scmeibermpen, Rd 9 | u Minsprio, 
Yusgetroducte Kernieife,  Mälrgbuirg und Kiffingen. 


ee Worzüglichen NRothwein 


eryſtall empfiehlt billizit a 9 und 15 fr. pr. Schoppen bei 
| Hermann Scheuer.| x) Carl Müller, Conditor. 


SOOO9O000000000000000€ Warnung. | Stadt-Theater. 


3860) Geftern im ber Nacht ift Montag, den 27. März 1871. 
Danksagung. ein Meufundländer Hund; 11 Boritell. im 9. Abonnement. 
Bür die vielem tröftenden Tefuce während der grant. OI|"emens Jordan abyanden ge) Bon 7 die Häßlichfte, 
„beit und die hödft ehrende zahlreiche Theilnahme bei der d 


fommen. Dan warnt vor An- oder: 
Beerdigung unferes nun in Gott ruhenden undergeßlichen fauf und bittet um Burüdgabe | Die feltrue Felamentt 
Sohne- und Bruders u 


gegen Belohnung im Gafıhaus kla 
Rudoiph Gütter 


‘ * 
jum weißen Roß. Lufifpiel in 3 Adtbeilungen und 
i u IE nen Dont Seb. Brümmer.|1 Borjpiel nah Toltes Erzähl, 
agen wır Alten den inm,fton Dant, 
U ürzburg, den 26, Marz 1871, 


ung bon Louie Angeli, Regiſſeur 
CH... Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

























3843 20) @in tächtiger We: Hr. Elimeureid. 
fsnanzboden: u. ein tüch⸗ Boripicl: 
tiger Umbaumader fin, Ein Übentener in Rrapel. 


Dienetaz, den 28. März 1871. 
den daucınde Condition — — 





ꝑooooooooooee bei — — —— 
= ® . Püster. Joſeph Ziedler. 
Trockenes Letztes Er Fräulein 


oft dem Allmächtigen hat es in feinem nnerforfc- 
lichen Karbielufe ey unjern innigfigeliebten, unver» 
ruder, Schwager und Ontel, ‚ 


Notb:Buchenbol;,| Die Zauberfiöte. 


“ “ Große Oper in 2 Auringen von 
2” und 3° ftarf, wird zu E. Scitaneer. Muſik von Ka— 


——— Rab. in gellmeifter ©. A. Mozart Dir 
der @zpebition. (384424 rigent Hr. Kapellmeiſter Rucjet. 
3841) Im der Nähe der Ganı|__eoifeur Hr. Element, 


Et Blumen | — Behenston 
miethen. Näh. ım der eh. Schwanhäußer, 
FT eg Ebras Nr. 8. 
3880) Diejenige ram, welche 3853) shi: Fur Reis 


em veiertag vi i 
feirm a} der Antinapro,|VeRcifh 1 Reberwärfe. 


menade fand, wird erjncht, ben. — 
—F engeden innerer Graben Stelle Geſuch. 
r. alt. — J a —— — 
866 welcher jeit mehreren Jahren in 
—_ — * a ee Eifen- und Colenialwaaren: @e- 
dingefeld ein geldener Uhr: ihäjten conditionirte, auch 2 
feblAel mit Medailom|Sehrt in einer Reinkenniung 
g war, ſucht auderweit Bla⸗ 
—— —7* ie gement, am Liebfien als Ver— 
5 s täufer ; auch würbe derielbe Heine 
Heifen Dbernehmen fünnen. 
Heuverkauf. Gefl Dfferre beliche van uns 
250 Ztr. Wiejenhen u Ohmet, | ftT &hiffre MH. J. Nr. 60 
gutes Butter, babe ich zu ders an Nun Grpebition de. Bi. zu 


iaufen. rich 
2a). Würzburg, Dradermähle Annuitäten u. Credit- 


* gu einer derrideft, auf bankeapitalien 
en Yande wird eine jmwerläffige 
—— 568* en mu s0.000 fl., 
wenn nit Branzöfie, 0 ilt, find u 
längere Zeit in rantreich aufs — — ae 
gehalten haben. Näh. Exp. Mur islide Geſuche auf 
3857) Eonfect Niederlage —— efit werden berück- 
ER ee * —9— ee Adreſſen u Briefe unter 
Hrn. Wihsrabrifanten Sohn!gmauer Angabe der XHpothel- 


naht dem Hirſchen zur Seite Verhältniſſe beforgt die Erpe 
u DL 10, * bitiom de BI unter &. (3822 28 


Geforbene. 8>2620) 2 paar Pferde 
Branz Stephan Scheller, Sad. | ober 4 einzelne, hräfrige bai: 
er, 70 3. a. — Maria Bieder- ſenpferde, gute Yänfer, nicht 
mern, “ärberöfrau, 36,9. a. — zu hoc im Preife fichend, mer 
Anton Gig, 5 W. a. — Unna |den zu laufen geſucht GEcnauen 
Barbara Keuter, Privatiersirau, | Beſchrieb mit äÄußerjier Pre 6 
0 8. a — Sophie Finfter, ;ongabe erbirtet man franco A. 
Sjlofverwaltersgatiin, 259,10, B. Wr. 2O poste restante 
Di. a. — Avis Scheil, Säpnei Kiſſingen. 
deretind, 5 W. a. — Michael 
Yojeph Ruland, Dr. med., 64 3847) Gelder auf WBechfel 
3 a — Hbdam Friedrich, Ta- gegen Verſicherung find auszu— 


Lecccccccocecccecacce pezier, 17.9. a. leihen, Nah. in der &rp. 


Todes-Anzeige. 
G 
geßlichen Gatten, 


* Herrn 
Jdesepk Försch, 
Privatier, 

nad) längerem Leiden, an einer Lungenlähwmung, gefiärft 

durch den Empfang ber heiligen Sterbielramente, heute 

Morgene 3 Uhr zu fi ım eim befieres Leben abzurufen. 

Er war geboren zu Kifiingen am 18. Juni 1607 mb 

erreichte ein Alter von 65 Yehren, 9 Menaten und 6 

Tagen, won denen er 34 Jahre im glüdlicfter Ehe ver 

lebte. - 
Indem wir dieſe Trauerlunde mittkeilm, empfehlen 
wir den Berfiorbenen dem frommen Gebete, und aber 
friDem Beileide. 

Kearlfiadt, am 24. Wär; 1871. 

Die tieftrauernd Sinterblichenen. 

Die feierliche Beerdigung findet am Eonntag den 
26. Mär; 18571 Nachmittags 3 Uhr vom Gterbehaufe 
aus und der Trauergoticdienfi Tienflag den 28, v6, früh 
8 Uhr fiat, wozu Verwandte, Freunte und Belannie 
böflift eingeladen werden, 








Todes-Anzeige. 


Cott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine inntgft 


8 geliebte Sauin ki; 
Anna Barbara Reuter, geb. Schmitt, 
+) 


nad zwerjägriger Rıankyeit im 70. Yebensjahre, verſehen CP 
mit den bl. Gterbjalramenten, am 25. März früh 5’. 
Uhr & fi in ein befieres Jenſeite —— 
ie feietliche Beerdigung findet Dientag den 27. be, 
Yadmittags 5 Uhr vom Etrerbehauje, 1. Lifte. Nr. 363, 
Pleichecherka chgafſe, aus fiatt, der Trauergettesdienft wird 
J Durnfiag den 28. be. jrüh 10 Uhr im der Pleichacher. 
8 Rırae und von Stite der Scapulir-Bruderfgait am 
Camftag früh 9 Uhr in der Neuerer: Kirde abgehalten, 
wozu die Verwandten, Freunde und Belannten freundlict 
® eingeladen werben. 





Der tieftrauernde Gatte: 
Franz Neuter. 


—— el leleteteteleteletet 
SELECELCESCLECGESSELES 


Der Krauergottesdierft jür die verlchte Frau Marie 
Virderwann, dörbere Gottin, finder morgen ru LU Uhr 
in der Pfartinuche zu Et. Surlard ſiatt. 





RN. hi ir öffentlichen Blättern angekündigten und am 27. und 28, März zur Sub— 
A, Prämien Pfandbriefe a Rthlr. 100 
der deutschen Hypoihekenbank in Meiningen, 


Emiffionspreis 97.%, nimmt Zeichnungen entgegen 
| Joseph Scheidt, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 


Schwarze Lyoner Seidenstofle und 
Sammte 


in senem prachtvollen Schwarz empfehlen unter Garantie für folides Tragen zu 


teellitien Pteiſen 
WB NRom & Wagner. 
000000000000009| Gehrannten Cafö auf Ostern 


in vorzügliger Qualität empfiehlt 





















Todes-Anzeige. 8 | 
Geltes unerforihlihen Ratbichtuffe hat es gefallen, 2. ©. Oppeuheimer. 
heute Vorgen balb ! Uhr, verſehen mit allen Tröfungen Das Neuefte in 


unferer bl. Religion, unſere fo heiß geliebte Gattin, Mutier, R . 
Zohter, Scäweiter, Schwägerin, Tante und Nichte, [ y (ea i f 
sr Silz und Seivenhüte 
ift bereits in großer Auewahl eingetroffen und empfichlt zu 


u 
, Sopbie Sinfter, eb. Oppmann, 8 den billigſten Preiſen 
‚ fhweren Krankenlager am ettileber 
Ater von 35 dahren, 10 Monaten zu fi zu — 8 & E. Bollermann. 





Mqh fait Sjägriger jo —— alüdlicher a ſtehe 
—98 mit meinem unmiudigen Sohne im größten nerje 
Dam Grabe aller meiner gebrodgenen Hoffnungen und bitte Bekanntmachung. 
mus Bei. 4 1rı Am Donne stag den 30, d. Mts,, 
Mi burg, den 25. Mär; . : F 
Der tiefgebeugte Gatte: ih ind —— 5 
Wilhelm Aofepb Finiter verfteigere ich in der Behauiung des Müllers Johann Heusner 
t. Shlefvermal'er 5 zu Euerfeld ein Pferd, einen Wagen, eine Ziege, ſowie mehrere 
im Namen ſammilicher Angehörigen. Dansgeräthichaften gegen Baarjahlung an den Meiſtbietenden. 
2 Die feierlibe Beerdigung findet Montag den 27. Deitelbach, os en ee Boll 
ar; ———— — Uhr vom Leichenhauſe aus und Nr eböner, !. Wer. Bollj. 
Zauergotteedienit Dienstag den 28, März früh I r 
oilı: je ftatt, wozu die Berwandten und Belann- Bekanntmachung. 
Impfung pro 1871 betreffend. 


hörlchft eingeladen werden. * 
m 
DIOIOOOODOODOOO Mittwoch den 29, Mürz I. 38, 
DODDOODOODDODOKG Nachmittags 2 Uhr 
Py | find die mod nicht geimpften Rinder des 2, Stabtdiftriktes pe 
Pa Impfung in das Borzimmer des magiftratiihen Sıyungsf 


zu bringen. 
Säumige Eltern, Pflegeeltern und Bormünder haben Straf- 


* —— nad Ariitel 117 des Polijzeiſtrafgeſetzbaches zu ges 
wöärtigen. 
ärjburg, den 22. Mär; 1871, - 
Der Stadptmagiftrat, 
Der — Bürgermeifter: 
r. io N 










fertben Verwandten und freunden des verlebten 
Südlermeifters Franz Stepban Seller 

ir geiälligen Renninigeahme, daß dır am Mlitt- 
von 29. do. jtattfindende Trauergotteedieuſt um 
Ya10 Uhr im hohen Dom abgehalten wird. ferner findet 
am Doanerftag den 30. do. der Trawergoitendienft von 
Seite der Scapulir-Bruberfchaft um 9 Uhr in der Reuerer- 
irche und von Seite der Bierzehn-Heiligen-Brudrridaft 

E Montag den 3. April früg 9 Uhr im der Stifthauger 


3 Rivche ftatt.) 
























Amer. 


Bin. ——— STE | 3591 2a) Huguftimergafte Nr. [3R23) ine freundliche, fonnige 

1) Ein Eonnenfchirm |3330) Ein tähtiger Schweizer | 14, 2 Gtiegen doch, find elegant Wohnung, mit freier Aus 
en. wird fogleig oder bis Oftern |möblirte Zimmer feglei | richt, iR auf 1. Mai u ver⸗ 

Dräb. in der Erp. gejugt. Räg. in der Erp. oder fpäter zw vermiethen. wiethen. Mäg. in der Exp. 









Zur gefälligen Beachtung! 


Um mit meinem Lager zu räumen, verkaufe ich th ilmeije zu Fabr — und lade ein 


verehrl. FREE zu zahlreichen Beiuche ein, 


Der Unterzeichnete hat heute pabier feine 
xis eröffnet und mohnt im Hotel Diet 
vormals Gundlach.) 
Rohr, 20. März 1871. 
Otio Kaul, k. Advokat, 
Sanbjeife per St. 6 fr. empfiehlt 
Albert Müller, Eichhernſtraße 32, nächſt der Theaterſtraße. 





Für Commmikauten 
Anzüge in allen Größen billig vorräthign 
ei 


S. Steinam o 


Eichhornſtraße. 
— auf A| Si 


Ueber bie Vortrefflichfeit der 
Babes Sehrig ſchenh 


Bahuhalsbänder 


Kleiderstoffen für jafnende Rinder & Garten 
billi Lichterfelde, * 16, Deybr. 1868. 
Fu — 9 Für die Sendung der eleftro- 


Jos. Frendenreich 9 mot Zafıhel bändehen, Die fich 


0 prädtig bewähren, meinen be: 
g am Schmaljmarft. ſten Dank jagend ıc.; folgt neue 
5 ’ Beftellung. 
& Müller. 
Holzhaufen, d. 26, Dibr. 1868, 
Die von. Ruen erfundenem 


Zahnhalsbänder find das einzige, 
Gertueffuafe Miitel für zahn eude 
inder, was ich. der Wahrheit 
gemäß beſcheinige ıc. 
zT. Fiiher, Gaftwirth 
Beim Ankauf bitten wir, der 
vielen Nachahuungen wegen, ge» 
nau auf unfere Firma zu’ achten. 
Üpothefer 
Gebr. Gehrig, 30 
und Hoflieferauten, Erfinder der 
eleltro · mot. Fabritate, Zahnhals: 
bänder ꝛc. 
Berlin, Charlottenſtraße 14. 
Kur allein ächt zu beziehen 
durch das —— bei Th 
Brugier in Karlsruhe, 
Nieberlagein Würzburg bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderfiraße Wr. 10, 


Husverkauf- 
bon 


Gattun u. Pique 


zu ſehr miedern Freifen. 


of. Freudtureich 


am Echmaljmarft. 





Bei Herrn Bädermeifter © —* 
pifch in ber @erberjtraße ift 
aus ber Hede ein Stieglig 
und ein ärieiweikien 
am Samstag entflohen. Dan 
bittet um Rüdgabe 


3679) Mehrere sühtge Stein: 
bauer (uht Michael Wolf, 


Bibbe-und Sieinbauer in/3794 36) Zwei Tünchner 
Kigingen. (dt I@efellen finden banernde Be: 


350126) Genbte Mröbel: ſſchaftigung bei 3798 361 Ein Laden or in 
arbeiter juhtı non. Sobann Hlüpfel jder Plattneregafie Nr * inet aufs Ziel cine Stelle. 
nn Kreintchnik Dettefbach vermictheit: M I 


— 


Druc und Berlag von Bomitas⸗Bauer in Würzburg. 


königl. Spfapotbefen, 


Hochachtungsvoll 
J. Leopold, 


Bilder⸗ und Spiegeldand ung, Stifthauger 
Pfaffenoaſſe, ueben Café indiihmann. 





Bekanntmachung. 


Die von derkaiserl. königl. österre 
schen Regierung ausgegebenen und garan 


Original-Staats-Loose vom Jahre 


mit Gewinnen von 0. 250.000. 200,000, 5 
50.000, 25.000 «c Kleinster Ge 


winn nl. 165 is fl. 200. Jährlich 5 Zieh: M- 


gen, am #5. April, = m 1. Septem- 
ber, i. December, 1. März, verkaufen wir 
gegen Einsendung des Betrages von 
S Gulden 
| als erste Rate. Plan und Prospecte gratis, 
Rothschild «& Co., Potsgasse 14, 
Wien. 





Butfedern 


werden »tets auf das Schönste gewaschen, in allen Farben 
geſarht und gekranst, 
Bei schneller Bedienung empfiehlt sich 
Hochachtungsvollst 


Ad. Helbig, Sandgasse Ir. 6. 


— Lieder das. 
Vortwährend friid 9 ri d 
gehrannien Kaffee 0] „Heute Aber 
Mu A8 tr, 84 fr, fl. 1. O1 
pr. Bid., jein in Gefgmad, () 








empfiehlt O1: fer 

Hermann Scheuer. g|1e ä 

— —— Krackharde 
F in Schweinſurt. 










Napenbeschwerden. 


befeitigt ſchnell das ſei 
20 Aabren bewährte von 
der fönigl.baner. Oberme: 
Dicinalbebörde grpräfte 


Gastrophan. 


1 Flaſche 56 Fr. Tübb 
I 


bra. 

Du beziehen durch Die 
weißen Wpotbefen in 
Bayern. 

Niederlage in Würzburg 
und Michaffenburg in den 


IE ) 2 tüchtige Schloffer 
bei mir auf Bauarbe 
Bauern Beihäitigung. 

dr) A. MU 


“ ohr 







13824) Ein neuer, [war 
T&ommunifanten : : 
[billig zu verfaufen. . Räh. 


3847 20) Im 5. Difir. ift 
Haus ;ju verlawfen, beftche 
im unteren Stod aus € 
Wertiiatt, Keller und Hofre 

2. Stod 2 Zimmer u. Ue 














laumer und wird um Pins 1. 
ligen Preis abgegeben und 
am 1, Mei übrrno@men w ‘ 


äh in der erp./ > 
300) Ein folided MG — 


Zandaaſe vr. 13 


— — — — — ö— — ——— — — 


Mürzburger Stadt- und Pandbote. 


II. Wũrzburg⸗Gumzenhauſen. 
a AIR Ab gon — — | 


. ® 
— — U. 55 M. fr. u. 20. 45M.Nadım. Poſtj SU. 
S 1 — R OH gg fr.u. 7U,45M. Ab, Gtrz. 5. HM. fr, u ZU.Nm. 


* Ankunft v. Gunzenhauſen: 

SU AO IM. 10M. fer u. U 
IN BE. Nachts * AIM.fru. 10U.2HM. Nchts., Gtiz. 1211.38 

En EEE A. Rum. u. 6 U. 20 M. Abends. 


Mbganı nad Bamberg: Schnellzug 10 * Iv. wi x 
328 a Re . Würzburg-Lauda-Heidelber 
Pofizige 2 1:55 DI. Rachm Abgang na —3 6U. 86M 


Ba BBbe. Sünerzüge 4 u. 20 Di. feüp u. früh, 101.25 D. Vorm. u. 5 1. 26. MbbE' 


tadt, £ Y ‘6 
un! b Bamberg: Schnellzug 5 1. ng ee a 
Dig 5 Ui. 35 N Früh u. 1.15 Vonkaudan Wertheim: EU. 42M. 
ferzüge 5 U. Ab, u. 11 11.20 früh, te, 5M. Mitt, BU.12M. Nm. u. TIL 
20 DM. Abbe, 
VonloudanMergentb:Crailsbeim 
AU ZUM fr, 121.5M Mitt, B.Rdan.u.5U. A; 
Antunftv. Heibelbera: Perfglige. 11/4 
25 Di. Br, BU. Ad u. 8U. 56 M, Nuts,, 














r 
> 


we’ 


I nah Frantfurte Courier und 
USZOM. fr. WILION. Vor. 

km. u.5 1.152. 5. Poftzug 9 
‚ IU. 5098. früh, 1. 50M. 
SuM. Abends, 





N = Mürzburg-Mürnberg. Btrzu 121.5, früb, 121. 55, Mitt. 3, 
: Weürsbürg-Mürnberg, Antunft von Nürnberg: Coutierz 10 U. 15 N, 35 N. Nadım. u. —* 46 M. Nachts. 
WR Rürnbern: Cancel; BL ‚rm, Vofs. 11 U. 80 M Nachts, Bliterage EN. 95 M. ‚moftemnibusfahrten nad ‘X 
M. Ras „all. früb, Gütery SM. Morgens, I 1.9 Di Nadın, 5 U, 10 M. Mibe, und? BU 2b. Cffelbop 1 Mb. Euerhaufen 
DRFrUB, ‚ZU 5OM.Nahm.u. BU. 35 M. Nacte, ne JAN. Nedn, Keubrunn 44, 
19 bends 


7 3. Dienstag ben 23. März 1871, Biernudzwanzigiter Jahrgang. 
- BR A 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Mpril beginnt ein neues Quartal, wehbalb die Unterfertigte ſich beehrt, zur Erneuerung des Abonnements! 

Hanf den Stadt: umd Kanphetem nebit dem dreimal wöchentlich beigegebenen „Frtrajelleifen* mit der Bemerkung ergebewft 
daß vierteljährig bei allen !. Poftämtern , burd die Poftboten, jowie bei ber Expedition des Blattes, bei der Letzteren a 
monatlid, abennirt werden lann. 


ugleich wird gebeten, bie Beitellungen möglicft bald zu maden, damit in ber Zutellung feine Unterbrechung eintritt und 


“ volftändige Gremplare geliefert werben fünnen, 


. Erpedition des Stadt- und Landbote, 
4 a Bonitas · Bauer'ſche Werlagsbandlung. 


beſyprgen Saaſenſte in und Vogler in — kfurt a. M., Samburg, Berlin, Wien 
Bajel, Audolphb Moffe, in Berlin, München, Beate Bürjburg, 6.8 Daube 8 
2 ge ef ar en —— EN en Rei U ee 
aoncen-@rpedition in Stuttgart. A Eddie BE Be 
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 Eagsneuigkeitem 


5 ‘ Bortefenillearbeiten, darırmter ſehr viele mit hübſchen Stickereien 
Eiſcubahnbauſeltiouen Haidhanfen, Grafing und Rojen- | Den Schluß endlih bilden eine greße Menge von Dingen, weile 


erden senigelöjt umd das Perſonal derjelben zum Bau der] zum Gebraude in Haus und Küche dienen, ferner Weine, Ligueure 
mburg-Diilienberger Bahn verwendet. und anderes mehr. Erwägt man, daß die Sammlung dahier er 

gejandt.) Zur Verloofung fir den hl. Vater find aus |begonnen, daft au 30 Filialfomiter in den Städten Unterfranfen®! 
E Stadt allein während der Furzen Zeit von 8 Tagen zu gleichem Zwede in voller Thätigfeit find, daß das Yard auch 
44 Diume bei bem Frauen. Eomite abgegeben worden, deren ſeine Beuräge zugefagt, jo läßt fich dem Uuternchmen ein großer 
J ‘auf mindeftens 4000 fi. entziffet Diefelben bieten, [artiger Erfolg im Voraus verkünden. Die Anefellung wird im 
Id) deu Gegenftänden, als nad; der Art ihrer Husführ- ben  Höumen des Ruobenieminere dahier ftaitfinden und jo 
zeichfie Manigialtigkeit. Brjondere iftder Gold- und Mitt Aprit ihren Anfang nebmen. 


pen eine, verhültnigmäßig große Zahl. Der voliftändigen anyr 
Änd. allein sein. halbes Wugend, darunter felhe mit Ueber das Auftreten des Biolinvirtuofen Hrn. Earl Hamm 


5 in einem von Fräulein Ida NHoierburgh in Mem:Pert veranfial-, 
F —— > — ——— —* teten Concerte ſprich fi das —* Be A „Journal of 
— Braune nn — — atsjthe Day“ in folgender Weiſe aus; „Herr Eori Lamm ipiekte 
” —* —— del. ,- fallen — se die Tantofie Eoprice von Vieuxtemps gan; vortreffli, Selten 
1, ein. reiches: Sruitörbden. Ye Dugend: fawerer begegnelen wit größerer Neinheit nnd eimem sdhöneren Stoccato 
"in reier Bergoldung und ausgezeichneter Arbeit: in] cn zortrog ift ungrötwungen und mahr, der Ton breit urb 
E Un diefe jelichen fih Häh-&tue, Schreibnrcefiairee fräftip. Seine Yeifinwg war im Genzen cine beonnbernewürbige 
Mia u. j. m. in Silber. Ahnen folgt wider eingj rd wirbes une frenen, ihm Kalb wieder zu kören. Elech pin 
ar a {pfatiirter Birkibe, sowie holder Im Mronce Mb äußert fih über mniren Lendemann Walſen € Urt-Jermelz 
en! Bes Oteratur ei gleichfele ihre Repräjentänten * betont ramenthid deften hub chen Fon, jowie"frinen flarcıa 
enen) zum: Theil ſeir werehbollen Wiecen. , Die größte] Atlanten Xortrag, 


&ereinne bilden die weiblichen Handarbeiten, melde fiir Krfientiide Eitone des Etadt:Mogififätes 
Bönliden Brbürfnifie und in alien Arten der Musführung iärgburg vom 24. März 1874, Tem Enimurfe den 
janden find. Auch Weiß. und Feinenweaten find in vorzüge | Tertroges ‚über Heafielung einer Kerwornht wirb die &cnebmtgr 
er vertreten. Unter den zahlreichen Elas und Vor | ung, eribeilt; Bon Erite des: Referenten wurde zu dieſer Seche 
e in boben wir heſondere wiele große volftändige | bemerte, do ſich mr. Zeit 14 Thinwuhren- dahier befinden; ) die 
8 der verjäiebenfien Art und im geihmadvelljier Mues|umter 12 veridichenen Terwoltungen ſiehen und vom 18 ver» 
hervor. Yhnen gleich an Zahl und Werth Tommen die ſchiedenen Perfonen aufgezogen und behandelt werden und daf «8 


* 


de 


daher felbit mach Herftellung einer Normaluhr Schwierigkeiten eine zufammengefaßte Mebaclion der gefaßten Beſchlüſſe wär. 


haben werbe, bie Uebereinftiimmung ber Thurmuhren herbeizuführen. 
Das einfahite und wirfiamfte Mittel dieie zu erreihen, nämlich 
das Aufziehen und Nieten ſämmtlicher Uhren einen und dem 
felben Uhrmacher zu übertragen, jcheitere theils an verſchiedenen 
perjönligen Intereſſen, theild am KRoitenpuntte. — Die von eini- 
gen Hausbeigern augeregte Ummandlung des zwifhen ben Häuiern 
. Difir, Nr. 246 uad 350 befindlichen Winkels in eine Gaſſe 
foll wegen der unverhältnigmäßigen Koiten unterbleiben. — Uns 
entgeltlihe Abgabe der noch vorhandenen Exemplare bes Ber: 
mwaltungsberihtes pro 1869. — Das Std Ranal in der Gerbers⸗ 
affe tft bei rechtzeitiger Einzahlung ber von ben beiheiligtem 
Bausbefigern zugeficherten Beiträge ausjufähren. — Wasitellung 
mehrerer Zahlungsfägigfeitszeugniffe, (Sortfegung folgt.) 
(Eingefandt.) Es war ſchon vor kurzem im Ihrem verehrt: 
fihen Blatte erwähnt, daß die Uhr des ſtädtiſchen Bebäuder, 
„alter Bahnhof“, in fo ſchlechtem Zuſtande fi befindet, und 
immer eine Bertel Stunde gegen alle andere Uhren in der Stadt 


vorgeht. Es int bis jegt noch feine Menderung vorgenommen! 


worden. Einiender bieies, ein Sejhäftstreibender, bittet die Bäre 
der Stadt nohmals dringend um Abhijlie, da das Pablikum der 
Voſt gegenüber fon um *s Stunde Zeit kömmt, indem nänlıd 
die Boiterpedition nah dieier ooreilenden Uhr flieht, und na“ 
der Poſt-⸗ und Bahnuhr, die befanntligd "a Stunde oft nad den 
Stadtuhren geht, die Expedition aufmacht. Ic) fah z. B. gefera 
Mit ag Yeate mit jchweren PBaqueten geyen 12 Ugr an die Erde— 
dıtion lommen, diefe war nad dr falihgehenden Uhr gefhloffen, 
während die Domuhr nah 10 Muuten erft 12 Uhr flug, umd 
auf der Bahnuhr faum halb voruber war. Da nun befanmrer- 
mafen umiere Poſt— und Bahnbehörde nidt ſoev'el 
zeit zur Eontrofe dieser und ähnlicher Kißſtände bat, fo bittet 

infexder im Namen des Bublfuns im Aigemeinen und ins 
befondere der Geſwäftetreibenden, um endliche Regulirung der 
Ugr eines ftäbriigen Grundiiädes, 

Ründen, 27. Mär. Tie „Correiponden; Hoffınann“ 
meldet: „Der deutiche Raifer bat da Glüdsunfd- elegramm 
des Königs von Bayern in Äuferft warmen und herzlichen Wor 
ten ermwibert,“ 

Bambetta befindet ſich jegt in Burgos und foll fih vom bort 
nad Zarauz begeben wollen, wo er den Sommer über zu ber- 
weilen gebenft, um feine Hart anzegriffene GSeſundheit gerzujtellen, 


Deutiches Meich. 


Preußen. Berlin, 27. März; Die „Nordd. Allg Zig“ 
färeibt: Im dem Schreiben des Generalmajors v. Schlorheim an 
das Parifer Centralcomite im von Vepterem der Bafjus bezüglich 
ber Haltung der deutſchen Truppen falies übertragen worden Es 
mus night heiren dag „die Eruppın Befehl erhalten haben, jo 
lange eine paijise und nud freundliche Daitung ju bewahren“ ıc. 
fondern „fig au ferner friedlich und vollmändig pajito verhalten“. 
Die bezugliche Mittheilung iſt nicht diplomatiſch, ſondern rein 
wilitariſch. 

Berlin, 27, Mär, Die „ſtreutzig.“ macht mehrfachen irr- 
thämlıchen Angaben gegenüber darauf aufmerfiam, dag die dies⸗ 
feitigen neueren Anerdaunzen bezüglig der miluäriſchen St:lung 
in Srantıeih wur in Uebereinjt mmung mit den Friedeneprälimi⸗ 
marien "geiroffen find. Mach der „Worddentiben Adgesseinen 
eg üyrt während der Aboeſenheit des Prinzen Friedrich 

arl ber General v. Boigts-Rhetz das Übercommande in ‚Frank 
reich. — Der badijhe Kriegeminifter, General 0. Wener, iſt geuern 


nad Rarleruhe zurüdgerent, — General v Franſeckt ip zum 
Eommandeur des 14. Armeecerps in Strafburg ernanat. 
Yuslanmd. 


Defterreich. Wien, 36, Mär, Das Te:R.-®. mel. 

det aus Konnantinopel vom geftrigen Tage: Wie man weriidert, 

ätre die Piorte de Aufmerlfamteit der Sarantiemäcte auf die 

stawendigleit gelenft, Üaßregeln zur Qiederhernellung der 
Otdnung in Butarejt zu ergreifen. 





Deutſcher Meichstag. 


Berlin, 27 Diärz, In der heutigen Sitzung des Reiche⸗ 
tag’® folgt nab Erledigung mehrer Wahlprifungen die erite Be» 
ratyung über die Reichserfaſſung Dliminer Delbrüd bemerkt, 
daß die Vorlage, deren Inhalt im norddeutſchen Rechstage uud 
in den ſuddeutſchen Landtagen bereitö eingehend erörtert jei, nur 










No nicht beraten fei nar die Behtimmung, bag der Ausihuf 
‚des Bunbdesrathes für die auswärtigen Angelegenheiten mur burd 
jawei Mitglieder verftärft werke. Nach einer Bemerfung des Mb 1 
ı St ılye (Berlin), welder ſich weitere Berb-fferungsantäge von! 
‚behält, wird bie erite Lelung geſchloſſen. Hierauf wird der Ham! 
‚belsvertrag mit San Salvador in erfter und zweiter Leſung am 
genommen. Nädite Bigung morgen. 


Reuefte. 


Berfailles, 26. März Wmiral Saiffet löfte feinen 
Stab auf, fenrte nach Berſailleä zurüd und erflärte, er bebirfe 
30),00) Mann Satbaren, um die Iufarreftion zu unterbrüden. 


VBerfailles, 26. März. Saiffet ift verfleidet von Pa⸗ 
ris entflohen und fagt: Ya Baris it für die Regierung von 
Thier® ferne Hoffaung. Die Deputirten ſprechen von Berlegung 
der Beriammlung na Tours, und rathen Thiers iur Ahdauf- 
ung. Die Eraennung Yamale's zum Chef ber Erecutive wird 
vorgejlagen. (Deſſen Aukunft in Beriailles wird bereits ge» 
meldet) &8 iſt Befehl gegeben, Garibaldi zu verhaften, wenn 
er Frankreich betritt. vreußiſche Vorpoften find bis zu den Pa— 
rifer Thorwällen von Bincennes vorgeſchoben. 


Verfailles, 26. März. General Chauzh ift freigegeben 
werden und wohnte ber Ratlonalverfammlung bei. 


Bordeaur, 26. März. Laut einer offin⸗llen Depeſche 
aus Berjſailles dr im der Situation feine weientlihe Aenderung 
eingetreten. In you wurde Dank der Tätigkeit des Obercam- 
mandanten Couſin und des Präfeften Balentin unter dem Bei— 
ftande ber Nationalgarbe die Ordaung wieder hergritclht, Ja 
Dearfeille unteritügten frem e Elemente bie anarchiſche Partei uns 
riefen dadurch eine unbedeutende Bewegung hervor, die durch bie 
entiandten Streitfräfte unzweifelhaft bat wauterbrüsft fein wird, 
In Toulouſe iſt ein erfolglofer Verfuh gemaht warden, das 
trauige Seilpiel nahzuahmen. Im Uebrigen ſchaatt fih ganz 
tranfreih um die Regierung, um die Anardie zu unterbrüden, 
Die Anardie verjuht Paris zu beherrigen. Zdiſchen der fog. 
Eummune und den Maires int eim Einoeritänduig besdalich der 
Wahlen getroffen worden, dem aber bie Regierung vallitändig« 
fern geblieben it. Die Wahlen folen heute vallisgen werden, 
vorausfihtiih ohme Freiheit und ohne moralische Autorität. Möge 
das Yand ſich dadurd nicht beunruhigen laſſen. 


London, 26. März. Napoleon läßt im „Obierver“ 
jede Unterftügung der Barifer Unruhen in Adrede ftelen und er= 
härt, er werde feine paflıwe Haltäng auch feruer bewahren, feine 
‚Intrigen unter feinem Namen dulden und ih nur Öffentlich au 
das franzöjiige Volt weuben. 


Zondon, 26. März. „Daity-Newe* melden: „Hirt 
Biemard hat Fabre benachrichtigt, daß dertiderfeits feine Fin » 
miſchang eintreten werde, fo lange die Zahlung der Rri-gsent- 
fbädigung nad den Beftimmungen des Vertrages gefibert er» 
jheine,* Die „Times* berichten aus Yard vom 26. be. : 
„Ein von den Barifer Deputirten unterzeihueter Unihlag melde : 
das Fehlichlagen bed Ausidhaungsserjuhes und tadelt die Oppo. 
iition der Nationaloerfanmlung. 


London, 27. März. Einer Drpeiche der „Daily Rewe 
aus PBarıs vom 26 b#. zufolge war der Erfolg ber revolutionären 
Bartet ein vouſtändiger. Die Wajorität bei den Wahlen ift der⸗ 
jeiben geſichert. Saiſſet umd die Mares haben ihre Demijrio« 
gegeben. Der Eriiere hat ben Generalitab der Rat onalgarde auf 
gelöjt und iſt mac Verſailes gegangen. Die Ausdehnung der 
Bewegung auf die größeren Städte bärfte bie Poſition der Re 
gierung unmöglid mahen. „Times“ dringt darauf, daß die He 
gierung mit Truppen gegen Paris marjgire. 


Zondon, 27. März. Die „Tines* + Meldung Lautet 
General Binoy dringt darauf, mit feinen Truppen gegen Paris 
zu marldıren. 


Bufareft, 26 März. Die Situation ift fehr ernft. 
Es ift die Wahrichermligkeit vorkanden, daß eine mılitä ifche 
Kıvolte zum Ausbruh kommt. Die Gemahlin des deutſchen Con⸗ 
futs iſt abgereit, Mehrere der Ercedenten gegen die beut-che 
Siegesfeier wurden verhaftet. — Starke türtiſche Truppentorps 
haben fig längft der Donan concentrirt. 


— — Gooale] 
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F Er, Mr ! 
' Pr ne! 1 
ziforı gededt werden foll, je da bei Eintritt der geiteigerten 
age nad Kohlen, der gelamnte Rohlerwagenpart für die 
rachtung der an Farteien abzuliefernden Kohlenfendungen im 
emugurg genommen werden ann. 
Sm imreriminifcer Weife wurde das Kommando der 1. In: 
rie & w dem Oberft Hedel vom 1. Inf Reg., das Kom— 
od Infanterie Brigade dem Oberft Fihrn dv. Tauffen⸗ 
ſommerndo des Yeibregimente dem Oberftlientenant 
Bumppenberg vom 5. und das Kommando drE 1. Inf.» 


| Oberflieutenant Mar Sryrn. v. Horn vom 3. Däger- 
M übertragen. 


fienbericht. Frantfurt, dem 27. Mär). 
e gewinnt ummer mehr an Üeftigfeit umd mit ben be 
en Nachrichten aus Paris beginnt aud die fpefu’ative 
= * erweitern. Deutiche Bahnen wenig verändert, 
ie urcgehends in guier Ärıge. Während in füd 
md mordd- uti Obligationen das Geihäft an Lebhaftigteit ge 

nmen bat, beichränften fi die Umiäge in den fremden Fonds 

em Diinimum. — Abends 6": Uhr. Credit 253%, 

le be;. u. Br, —— 32 - 911, 
ewarden ITI—V.—1oe; u.@., Yordweitbahn 196 bej., 
der 30° 10 bei. u. ©, Mmerifaner ult. 96% bu. Matt. 
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Nachſchrift. 
iſterinm bat angeordnet, 


daß der eigene 
der Bahnen an Kohlen möglicit während der Som- 


Preuß. Rafien-Sch. 1 fL As” —br/ste., du. 
58% fr., Piftolen 9 fl. 4749 ko du 
r., pol. 10 Stuce 9 Mi. 5458 fr. 
38 fr.. de. al marco 5 fl 37--39 fr, 20 
Ba u an I 

2 . “ Tancd# — fl. 
Go 2f. 27—28tr., Wedel auf Wien 9", 


er Volfsbanf, ein 
—— au 
m anno, für 
Ing von a) bapyerifhen 

t Probifion. b) auswärtigen 3. DB. Ödfterr. u. amerifan, 
6% p. a. ohne Provifien. III. für Contor 
halbjährigem Abſchluß 5% P. a. nebft */2% 


etragene Benofienfchait. 
f onal-Eredit: 5%, nebft 
Lombard: gegen Hinter: 


af: bei 


Berantwortlicher Redalteur: Fr. Brand, 


ae Gelegraphiſche Tepeſche) 
rt, den 21. März. (Ber transatlantifchen Telegrapp.) 
am der Inman Yinie „City of Yonden“, wel 
Kar; von Yiserpool und am folgenden Tage von 
abgegangen war, ift heute wohlbehalten hier ange 


eilt durch Earl Sieber, Generalagent für Bayern 
Mi 





1. ordentliches], —* — * 
Mädchen, I, Wat und ein unmöblirtes 
Hausfrau in | Zimmer foyiein zu bermietken, 
Handarbeiten | Weingarienftrage Niro, 2, 3927 





















entfloben. 
lohnung in Nro, Ilnen, Schild- 
hof. 


Ein Meſſer wurde gefun⸗ 
den. 3. Dint, Dometſchulgaſſe ].ttres J.M. 3. 
Nro. Bneu, Parterre. 


Fe er 

Mehrere Mädchen können 
das Kleidermachen und Zuſchnei 
den gründlich erlernen. 
rınengajje Niro. 9 über 2 Stie- 
gen. 


din EI Er 
Möblirte Zimmer find 
au vermiethen. 
Semmelönraße. 


ae ET? } ae 

Eine Garten: Wohnung 
im vr der 
aus mmern, 
Keller, mit Gas⸗ 1. Waflerleit- 
ung, iſt auf 
tgen. Näh. in d. Erp. 13917 
BE nn a Sep 


3940 2a) Ein gefegter Mann, 
gelernter Retzger, wünjet hier 
oder auswärts Stelle, 


In einem Landftädtdgen Un 
terfranfen® iſt 
Backhaus, welches fih au 


u 
Nnatteveränderung wegen unter 





— 
Aus dem Stantswald-Difirifte „ aderholz”, zunäcft dem { 
Orte Neubeilingen, wird ⸗ ke le 4 
Dier ftag, den 4. Upril Ifd. Irs, 
9: Uhr anfangend, 
. dm Schlage nachderzeichneles Stamm und Breun-Hpl; ver» 
eigert: — 
221 Echen-Abſchnitte, zu Baur, Wagner ⸗und Bahn⸗ 
ihwellenholz geeignet, > 
5 Eioebeer⸗Abſchnitte zu Rutzholz, 
1 Speeclin „ „ ® i 
12 Kiefern⸗ "» u Bretter und Bauholz, 
4 Rlfır. ainbuchen- Nutzholz, 2 
74 „ in» und Rothenbuden-, — 
3.Eicqhen⸗, dann “7 
"Me . Bitten, Mafholder-, Afpen- und Siefern. \ 
Brennbol 3 
143 Hundert Hain und Rothbuchen⸗ dann Eichen-Stangen F 
und Ajtwellen. 


Dei unganſtiger Witterung findet bie Verfteigerung zur 
ob'gen Zeit im Gafıhauje zu Wilfershaufen, %s Stunden vom 
Schlage entfernt, ftatt. 

Büdold, den 24, Mär; 1871, 

Der fgl. Oberförfter, 
Neuß, 


Ein Kanarienweibchen it | 3935) Une demoiselle ne par- 
Adzugeben gegen Be-|lant que le frangais, capable 
d’instraire et de soigner les 

enfants, cherche une place de 
gouvernante. S’adresser au 
bureau du Journal sous les 


ee —— 


(3874 





3872 


J — * 

Kapital-Gejud). 

3924) Auf ein Hans, Tare 

12,000 fl, wird ein Kapital zu 

7,000 fl. geſucht Zins zahlung 
punttlich Gefallige Öfferte unter 

Zifſer E. ©. bittet man in 

der Erpedition zu binterlegen. . 


3928) Zwei Schneid . 
den 835 GR —8* 
Naps, Urinlinergaffe Nr. 6, S 


—— — — * 
Schlafſtelen find zu vers —* 
miethen. Holzthor. Nr.31, 3925 4 


3913) Für eine Apotheke wird Be 
ein treuer und fleißiger Burfche ] 
als Stößer geſucht Näy. Erp. a 


Eine ifraelitifche Köchin ſucht 
fofort eine Stelle, Nah. Bütt⸗ 
nergaffe Nro. 4 bei Frau 
Weidner, (3908 


— — —————— 

Ein Laden mit Ladenzim⸗ 
mer i bis 1. Mai zu ver. 
mieihen. Näb. in der Semmels 


andern Geſchäften eignet, * ſtraße Nro. 14, (3871 2a 


Ratha- 
(3877 


ro, 34 nen, 


(3882 


Stadt, beftenend 
Salon, Küce, 


1. Mai zu vermies 
Empfehlung. 
Eieieseraitiunge onen. 


ein rentables 


SPERE aan 


olth fü — — 3915) —* een. Bim- 
„mir u In ‚ aber nod brau änftigen Bedingungen zu ver | mern und allen ernifien, 
dr in Unser. [bares Meainfebiff wird 1u a — 1. &tage, ift-bis 1. Mei an dur x 
\ „. jfauen geſucht. ag. im Gajts . 3. Walter, jtubige Familie zu bermiethen. 2 
PRelineri h haus zum Schwan. 13923 2a Yuliuepromenade,. | Sewmmelsnrage Nr, 65, 
Dfferten ne En ©i 19°] Im einem wohlhasenden Dorfe [3918) Ein Meſſer wirrde ge» | 
MPH910Z: a} hielbre,, u Han jur danr ann Goielehiug tue wa |unden nd tan sides gegen 
OK : -| Steune verwendbar, fammt den miede billig ‚jmtag der Einrütungsgebügren 8 
309 an bie &r dazu gehorigen 16;Blligen Stein. M. & Walter. Jabgehoft werden. Näh Exp. o 
ds. pfeiten, Radbrtemen u. Schwelle,” 3958) in großer Futfen 
— ft zu verfaufen. Näh. Sauder 10 Thlr. boden wird zu muethen geſucht. 
n Mlädd vom | frage Nro. ©, (3904 | Yelohnung Demjenigen, welcher Kärnerögaffe Rt, 49 neu, * 
rerich lochen tann Gin mod neuer ommunipu⸗) eineni Scribenten hier oder aus: | 3433 2a) Einegewan ad: 
ten bi eltyen Aibeien' Ynzug für einen KRnaden ıft| wärts eine Gtelle ermittelt, nerin wird ein biejiges 
t, fü t auf Öftern einen ya zu verlaufen. Nah in] Offerten inter Nro, 45 beforgt | Spnittwanren: eihäft geſuct | 
ap. im ber &rp. der Erp. (3926 |die Erp. d. BL. (WET Nah in der Ep, — 
F ds . tizecHVv (+0 3 an 








Emſer Baitillen, 


aus den Salzen der König 
Wilhelms Felienquellen be 
reitet, ärztlich empfohlen 
gegen Magenbeichwerben, 
als Katarrhe, Berjchleim- 
ung, Säurebildung, Auf 
ftoßen und Berdauungs- 
hwäce. Preis der plom⸗ 
irten Shachteln 30 Kr. 
— 8a Sr. Nur allein 
echt auf Yager in Wiüry 
burgin,Samerener’s 
Hirkhapsihete, U. Groß- 
mann's Engelapotheke, 


Vai mb in der Pf. Hof 
apotbefe; in Amorbach 
bei Apotheter G. M. 


Schwarjmann; in Arnſtein bei Apotheter A. Gabler; 
im Ab Apoth. M. A. Dietrich; in Bütthard Apoth. Lom—⸗ 
tanv; in Eltmaun Apoth. A. Brenner; in Frammersbad 
Apoth. N. Saberſack; in Hammelburg Apoth. Mickels ; 
in Rarlitadt Apoth. Anſelm; in Kiſſingen Apoth. E. Ibl; 
in Lohr Apoth. J. Haupt; in Mainbernheim Apoth. Louis 
guet: in Dlarftbreit Apoth. WB. Sofmeifter; in Dartt- 
einereheim Aboth. Schröppel; in Odienfurt poth. F. W. 

chſtãtter; in Remlingen Aboth. Maab; in Röcthenjele 

oth. Prais; in Röttingen Apoth. S. Auer; in Schwein, 
net Apoth. Dr. Thiel; und in Urjpringen Apoth. F. Daufch. 


Adminiftration der Felfenquellen. 








Y Belauutmachung. 
31: Die Weinverftei im tgl. il 
) ie can te gl. Hoffeller 


Ju Folge Entſchließnug der kgl. Reglerungsfinanztammer 
von Unterfranfen und Aſchaffeuburg vom 28. Februar 1871, 
Nr. 4614 werden 


Donnerstag den 20. April 1871, 
Bormittags 9 Uhr, 


im 2ocale des unterfertigten fal. Mentamts nachbenannte Weine 
aus dem fal. Hoffeller dahier unter den am Zermine befannt 
macht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert und Kaufs- 

tebhaber hiezu mit dem Bernerfen eingeladen, daß 
a) die rothen Weine in Gebinden von zwei Eimern, bie 
weißen Meine aber in PBarthieen von 8— 16 Eimern 

zum Striche gebracht werben, und 

b) etiwaige auf die Berkeige ung Bezug habende Anfragen 
an den 8, Kellermeifter Ludwig Oppmann dahier zu 


richten find. 
A. Rothe Weine: 
2) 1868 rother Hörfteiner, 
2) 1868 Schallsberger, 
3) 1868 


äußere Reiften. 
B. Weiße Weine: 

4) 1866 Hörfteiner Nießling, 

5) 1865 äußerer und inmerer Pfülben Riehling, 
6) 1865 Lämmerberger ‚Rießling, 

7) 1865 Stein Riehling, 

8) 1865 immere Leiften Miehling, 

9) 1868 Scaltsberger Niepliug, 
10) 1868 Hörfteiner Riehling IIL, 
11) 1868 äußere Leiten Niehling, 
12) 1868 Lämmerberger Niekling, 
13) 1868 innerer Pfülben Niehling, 
414) 1868 Stein Rießling, 

15) 1868 Hörfteiner Riegling IL, 
16) 1868 innere Leiſten Rießling, 

17) 1868 Hörfteiner Rießling L, 
18) 1868 Schloßberger, 

19) 1868 Leiſten. 


burg, den 7. März 1871. 


wi 

Königl. Etadt- und Hof- Deconomie- Nentamt.|3352) Solide Dia 
Juepfl, (L. $.) 2, um, 

fgl. Rentbeamter. tgl. Sellermeifter. (36 


ı noch Stellen. Näh. bei F. 








Kartoffel-Berfauf. 


Auf dem Gute des Herrn Bankier Bornberger. babier 
eine größere Barthie ſehr hübſche Kartoffeln zu berfaufen, 
fönnen dajelbit eingefehen merden. ‚ 

MRüniter-Schwarjad, EN 27. Mär; 1871. 


nieling. DBerwalter 


Holzveriteigerung 


im Eöniglichen Foritreviere Höchberg nn 
Im Mitkvod, den 6. Mpril ©, mit dep ar 

funft Bormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zum —— 
rat der von 






werden aus dem Difte. Forſt, Abth. Neucberg 
Waldbüttelbrunn nah Höchberg ziegenden Strage) 


— 


63 Eichen⸗Abſchnitte, 
2 Bun „ wit 
45 "  Wagneritangen, 3* 
11! Klafter Gichuhiges, 
1 „ Dichuhiges, 
3714 Aſchahiges, 
11 „ SNeihungiges und 
9/2 3ichuniges Eichen⸗Muſſelholz, 
3074 Mafter Bachen⸗ und 
1023/4 Eichen⸗Scheit⸗, Kuorz, Prügel, Aſt um Un 
bruch- Holz, R 
73 „  Buden- und 
42'/2 „ Eihen-Stodhol;, 


Budhen- und 
Erhen: Hitwellen, 
öffentlich veriteigert. | 
Bemertt wird, daß fi hierunter 15% Klafter Hain ol 
Weigbuchenholz; befinden. 
Höäberg, am 23. Mär, 1871. . 
Der königl. Oberförfter: 


Bergmann. 


— 3851) Ein junges rn 
Langenlsiden]ederArl 


fubt in den Pahmittagaftiun 
Beihäftigung oder —* 

insbejondere chroniſche Sa 

tarrhe ber Yultwege und 


Sranzistanergaffe Nr. 12. 
3349), Ein arı 
Lungen, beginnende Yungen- 


ge 


96! Hundert 
45 






mit brauner Be 


tuberfuloje heilt mit überr ‚geitern entflogen. ( 
raſchendem Erfolge * — Stepnung anjugein Blei 
Ktral's echter Karoli- Hader Bacie ir. 6, 1. Stod 


re — 
nenthaler Davidsthee Mi... bie en eich 
und Gärten finb. 


des Joſef Fürst, Apo⸗ 
theler zum weißen Engel 





i ch Berfauf vorgemerkt un 
—— die» Jleilligſt ——— durch | 
em Thee igre Gejumdheit!!! €. Kaufman 


or Kalfifitaten wird ge⸗ 
warnt. — 1 Bädhen koſtet 

14 fr. ſudd. Whrg. 
Niederlage in Wbürz 
und Wichaffen- 


Ben Blelat 
urfspntheken. 
Sonst dur die meiften 


Apotheken Bayerns zu ber 
ziehen. 


Häfnersgaffe Nr. © 


3872) Ein Commum f 
Znug tft zu —— a. 
Ebendafelbit ift eine ı | 


Blumenprefle zu 
Sg, in der Erp. 











3861) Im Kleidermadgen 
Mädchen finden da 
IHäftigung. Näheres: 
ftraße Nr. 42 neu, über 


3862) Ein folides 
weldies im Soden _ 
wandert ift, ſucht je 0) 
bis Oftern eine } 
fragen Dominifanergaffe Pr. 


362166) Es wird im einem 
BETH. zu 2. Meinen 

ndern eine zuderläſſige, er⸗ 
fahrene Minderbonne von 
willigen, gutmiüthigem Charakter , a 
gegen gain Sohn gejucht — bisjüber 3 Stiegen. 
1. Mai. — Gute Zeuguiffe wer: 


3359 „Nr. 
deu gefordert. Nah in der Exp. rent 4 ir 4 


n ſuchen tes Zimmer an eime 
erg, |Perion auf den 1. Mai zur 
5. Diftr., Zellerftraße Nr. 34. |miethen. | 















3604 2 


Vorschrifismässige Diensisiegel 


für Mllitär- & Civilbehörden, Kirchen 
u. 5. w., für Siegellack & Farbe, auch 
für Präsentatiom (15. April 1871) etc. empfiehlt 
u reelll & billigst 


die Gravir- x mechanisehe Anstalt 
vn Ad. Sachs jun. 


Berlin, Neue Gränstrasse Nr. 5. 2 
Lieferaut mehrerer Ministerien (995) 




















Todes· Mizeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, Su 
unjern theuern Sohn und Wruder 4 


Herrn Johann Dürr, 


Kaufmann dahier, 
in einem Alter von 33 Yahren heute Vormittaz 7 Uhr 
a ſich zu rufen. 

7 Er itarb fromm und Gott ergeben, geitärft durch den 
impiang der A. Sterb. Saframente, an den Folgen eines 
wierigen Nierenleidens. 

dem wir Berwandte, Breunde und WBelannte won 
unferem jdmerzlihen Berlnite nur auf dieſem 
benadriätigen, bitten wir fär den Seligen um 
ein frommes Gebet und fir uns um ftilles Beilery. 

* ah am 26. Wär; 1871, 

N Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
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Pferde-Markt zu Krankfurt a. M. 
Die vollftändig für 400 Pierde hergerichteten neuen p 
vollen Stallungen, umgeben mit jhönften Blufterplägen, melde 
nod durch eine große bedeckte Neitbahn vermehrt wurden, find 
Ä WERERERARKEKRKEREUERN Brämitrung — 8. Mai nebſt Bertheilung vom 
2 \ jrenpreijen an die Veſitzer ber 
Amfierdamer Harfinadex in zu Markt gebramten — — 
we.‘ : Kr S am 10. Plai öffentlih wor Notar u 
2 aus indiihem Zuder empfehlen billigſt 8 Berloojun Zeugen von 62 der fchönften Meit: 
und WBagenpferde, 10 vollſtändige vier, zwei: und 
% einipännige Equipagen, uebft completten Seſchir⸗ 
ren, iowie jonfligen Weit: und Fabr:-Requifiten 
— —* —ö griffen find. Die, zu ber Derbitpferdemarft-lotterie 
Li h KRRKRRKRERKEREERER —— Leoſe haben bei der Ziehung am 10. Mat 
Aniragen aind Beſtellungen auf Stallangen, jowie auf 
En > ; franco an den Sefretair Bes unterfertigten Bereing, 
* „König Dtto8 Quelle” bei Carlsbad Deren €, Hapnel, iu richten, wo auch Ueberuehmer einer 
4 (ber öſterreichiſae Selters) größeren Anzahl von Yaojen Die näheren Bebingungen erfahren 
y 3 > 4 444 
Reinſter alkaliſcher Säuerling. an Ben Atägen für Zone is Bra nen, mi * 
on * iger Angabe der gemauen Adreſſe beizufügen, Falls die Zuſend⸗ 
A A 3 8* —* Tran — —— gewünſcht wird, fiud die erforder⸗ 
Mattoni RKnoll in Carlsbad. ichen Martlen einzuſenden. 
Sroſchuren, Preiecourante ıc gratis. Auswärtige Tyeilnehwer, deren Adreſſen dem Selretariat 
«* basen — ſoweit tzunlich — mittelſt Telegramm in Kenntn 
FERUENHSURNEEURRUHUN gehe ren 
777 KERKERKERKENKR Dec Dorfigende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
en u ( —— iO in irburg) Große weite Hemden in Doppeltuch und 
n ‚Tundbare apitalien jeder röge wie Zhirti n4 für 
— —* £ Pieimeren Sen a 21 Shirting von 54 fr. au (für Arbeiter) vei 
i monatliher Kündigung a 3% } T 
nene Paſſage am Markt. 
„ lehsmonatlicer Kündigung a 4%, \ Paſſag 
inslich augelegt werden. An Mittwoch den 29. März I. Is. und an den 
Die Vorſtandſchaft: darauffolgenden Zagen, jedesmal Nachmittags 
Franz Meter. g, Seiſſer. f. juliusſpitäl. Hausverwaltung gegen gleich baare Bejahlung ar 
3. P. Weller. die Meiſibietenden Öffentlih verfteigert. 
KuR% aussen; Slickereien und weisse Waaren 
2 gi we N 
= onats⸗ und Biejen-Stleejaat Mermel, Manfchetten, Garnituren, leif 
— — ’ |Daconet, Mall, Organdin, Schirting, Ebiffen ꝛe. 
weine Waare, empfichlt zu billigen Preiſen | empfiehlt in reichfter Auswahl billigft 
a. Wachier am Fischmarkt. IL. Bundschuh 
3864) —A— gas 8 5 . —3* 35* ig 
' mern um i m ‚ma e, ned) gan; neu, 
Carl Müller, Conditor. |Sanderftraße Nr. En zu verfanfen. Räh. in der Exp. 


am 8., 9. und 18. Mai 1871. 
zur Aufitellnng jeinerer Pferde beittmmt. 
C. A. Venino’s Erben. 
im WBertb von ca. fl. 70,009, wenn 4000 Yonie ver 
— Giesshübler Sauerbrann Sopfe, Yaytere ü Tple. 1 (fl. 1. 45) pr. Stüd beliche man 
fönnen. 
Taglich friih gefüllt zu beziehen durd bie 
bekaunt find, werben, falls ihnen ein ger Gewinn zufällt, 
Dr. Georg Haag. 3484 66 
Bei der Böärsburger Volfsbanf, eingetra- 
Be Bi au Biere Eduard Winter, 
u. dreimonatlicer Kündigung a 3! 2% \ 
2 Udhr anrangend, werden Vorräthe an Kleidern ıc. bei der 
aller Art, insbefondere Damenfragen, Ehbemijetten, 
eB, 
TE . hinter der Marientapelle. 
"Kunkelmann’s heilsamer Brust-Zucker nr 
au bei 





Jacquettes, Mantelettes, Coſtumes vom einfadhiten 
bis zum reichten Genre find in großer Auswahl vorräthig. 


Ullmann & Strauss. 


Holzveriteigerung. 
Die Unterzeichneten verfteigern am f 
Viontag den 3, Aprıl d. 38, 

Morgens 9 Uhr PERS 
in loco Schwarzenau, im Schloßparle allda, das durch Bällung 
bajelbit gewonnene Woterial, ale: 





STCSOGSSETSSESCHESHE 
Danksagung. 


Für die große und lichenolle Theilnahme bei ber Be: 
© edigung und dem Trauergotteädienfte unſeres lieben 
16) Sohnes und Bruders 


EcE 










o& 8. subard ce 50 Klajter Eiheniheit- und Prügelgol;, 
&) ipreden wir alten verehiten Verwandten, Fteunden und Der Fappelicheithols, 
Belannten, insbe ondere allen jenen edlen und guten — Achanenholz, geeignet zu Werfhoß, 
8 Dienicen, ——— dem harten und — Ktan⸗ = ——— "m. Nupbolz, 
fenlager ſodiel Gutes tharen, den her lichen Dank aus, N ⸗ — 
Oo Barıt urg, den 27. Mär; 1871. * 2 * ae en 
i i i i eir “ ” “ € un holz, 
[#7 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 81:00 Fubtenftangen, "= Wagnerholz, 


20 Klafter Eichen: und Pappel Stodholy, und 


x 15 große Hadhöde, geeignet tür Dichger, 


Gebraunten SBaffee, ftets friſch und Junter den gemöhntigen, vor dem Strie befaunt gegeben 
ven ihr feinem Geſchmack, empfiehlt A 48 und [denden Bedingungen umd laden hiezu_Strihelicbhaber ein, 
56 kr per Bund Schwat zenau, ben 25. Wärz 1871 


Steinacher Ungemach. 
2, Buſch, Schulgaſſe. 3929] ———— 
Bei eintretender Verbrauchszeit empfehle ich 


der abhanden geloınmen war, |das Weißnäben, Kleidermachen 
mein Lager aller Sorten trodener wıe m Del 


bat ſich durchſtochen wieder vor [und Zuſchnelden gründlich erlen⸗ 
abgeriebener Karben, Fanſſſe und Lade zur ge- 


gefunden. Derjenige, welder den|nen. Näh. untere —— 
Thäter ausfindig macht, befommt | Yiro, 7. ( 

Dee Anahme unter Zufiherung billigfter 

Preiſe. 


ünel, 5. ©. 8, Hi ; 
ae, 97733 NRROBENe- Bitwerganfe an ein srasenzimmerbis 1. Mai 
3936] Ein graucs Mnaben: | zu vermiethen Zu erfragen Bätt- 
© n 
Pepsin- Essenz 
(Berdounngsflüfigfeit nach Dr. Liebreich.) 


ſtrohhütchen ging gehern ver: |nersgafie Nro 38 nen, (3879 
Bewährtes Whrttel gegen Verdanungsbejgwerden, Godbren- 


loren. Nah. Erp. m Enz — 
— — — ine eingelne Dame: ° 
3941] Ein Connenfbirm|ı. Auguft eine — — 
nen x. empfieplt in Fla chen A d# fr. 
die Apotbefe zum Engel. 


wurde von der Bitttnersgafle bisluna von 23 nmern mit 
Wein & Fan Verkauf, 


zum Leimſud verloren. Man bit» | üblichen n iten. Nüh. 
Der Unterzeignete verkauft wegen Aufgabe feines Geſchäfte 


| 
i 




























tet um Rüdgabe in der Erp. 
3999] Ein fhwarzer MW udel| Ein verheiratbeter Mann, 
auf den Namen Kappo hörend, |melder ar hate Handſchrift 
hat fich derlaufen. Abzugeben ſchreibt und in der Äuiiniſira- 
ca, 80 Eimer 63er Saalmein, 

18 „ 1858er Engenthaler, 

15 „ +» 1&Öser rotker Eaalwein, 

15 „ 1857er Euerdorfer, 








gegen Belohnung bei Dr. Schmidt | rion erfahren, wünſcht unter bes 
Tun Nah, in d. Erp. (59UB 
Ein Getichsvollziche Z, star — 
Pi, einen gewandten — wolbrett, elegante Herren | 
15 „ya 1859er Wırmsiıhaler u. Euerborfer, ee wa h. une. Rerrenpäte We Zu 
= .d Ui. 
5 „ Xrubmein, ds. 8 (3851 2a ep. BL - (es 
aus I Hand zu billigen Preifen. _— 1358) Ein Commis, der feine 
Ber . x . €s wird eine Gaftwirtb: |Ychrjeit in einem gemiſan 
ca 470 Eimer Weinfaß in Gebinden von 40—8 Eimern. fchaft in einem protenantiichen | Waarengeichäfte erftanden, 
Sollte Jemand geneigt fein, die Fäfler und Weine im Cam |ürte,- unweit einer Sıadt, zu 
. * der «intritt ſogleich erſol 
Auf mündliche und ſchriftliche Anfragen ertheilt Nachticht ; iti 
Eundorf, den 26. Marz 1871. k De zn Sepentien & 
Fz. Stöhr. 3910) Ein Madchen, wildes] Ein möblirtes Zi 
m m — ift an einen ſoliden Yerrm 
Mord:Lapperdan in friſcher Sendung | Arbeiten ‚gründlich verficht, funht 










auf dem Kugelfang. ſcheidenen Anſpruchen eine Unter» | 

t 
56 „  Bjührigen Zwetſchgenbranntwein, Ar Ze beforgt die Erpedition —— Ra 5 
. Bl, 
‘ or 
zen zu übernehmen, jo werben annehimbare Bebingungen geftellt, pasten geſucht. Mäh. im ber FE en. NR Ma 

Erp. d. DI, (39U5 

vermicthen. Nah. Zeilerit 








—* Nro. 21 
TE, Machter, am giun | | eh 
. .c ’ +. m p e ung 
— nn ah 1 0 Bote Th f 1. Mail,. ——— 
Lagerſtroh⸗BVerſteigerung. — 6— a her RE 


hier oder auswärts Stelle 
Näheres im Foch ſchen 
Stellenvermitılungs: Bureau 


Donnerstag den 30. ds. Vormittags 9 Uhr | — — 
verfieigeit das B, Sinfanierie Ripiment altes Lugerfiroh, Anfang 3902) Befunden wurde eine 
an der Infanterie-Kaferne Nr. 200, ſodann auf Martenberg. goldene Broche. Räh. Erp 


00020950005350909202 


Die 
Kriegs-Trophäen-Ausstellung, Danksagung. 8 
Die ſich feither eines außerordentlichen Beſuches von Rah * 
amd Fern zu erfreuen hatte, iſ nur noch Diefe Woche 


täglidy von I Uhr Bormttags bis 6 Uhr Abends geöffnet. 


Fur bie liebebolle Theilmahme bei ber Beerdigung 
und dem Krauergattesdienfte unferer num in Gott ruben- 
ben Zodter uud Schweiter 


Eintrittspreis 6 Kreuzer 
zum Besten unserer Invaliden. 


Am Sonntag, den 2. April, Abends G Uhr 


wird Die Ausſtellung gefchloffen. ö RT 
Der Kreis-Ausiguß des Yandeshilfsnereius. SEFFHFFCHTETEEERERETEHT, 


Neitauration Yudwig Bauch. 
Morgen, Ntittwoch ven 29, März 


Grosses 


Concert 


der rühmlichit befannten Rodler Quintett Sängerg-felifhaft 
Hosp und Junder aus Jansbrück, 
beiichend aug 5 Berionen 2 Damen und 3 Herren. 
Anfang 8 Uhr. 3945 


‚Stadt-Theater, TS 2223255 


Mittwoch, den 29. März 1871.10 
12. Borjtell im 9. Abonnement 0 


Orpheus 
in der Unterwelt. 
Komiſche Deer in 3 Arthetlungen 
und einen Boripiel von Offen 
bad. Dirigent Hr. Rapelimeiiter 
Ruczet, Regiſſeut Hr. Element, 


Logis von 3 Zimmern 
ie tft wegen Ber 0 
iegung bis 1. April ober 
1 Dat zu vermiethen. 
Semmelsitrage Nr. 12, () 
über 2 Sttegen. 


ıGOOSO7999992|: 


01; 
01 


1 
t 


Eleonsre Hovub 
fagen ben herzlicften Dant £3 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


20020900000090009900 





+ Malz-Präparate 


{ von 

4 Gustav Geiger, Chauiker, Stuttgart. 
+ Malz-Extract 124 "feine andere Fabrıe 
9 eltefert, — ſich durch ſeine hellerere Farbe und reineren 


eſchmack aus. 
Bleichfüchtigen und Blut ⸗ 
=" Armen zu empfehlen. 


go. eisenhalti 
= Kinder-Nahrungsmittel rast 


ſchmeckt weniger intenfiv juß und widerfteht deßhalb auch 
jelbit bei längerem Sebrauch den Kindern nit. 
Borrätkig in allen Apothelen. In Würzburg bei 
A. Grossmann. J. Sanmımermeyer., 
v. Hertleln. 


R 


CRALKAKKAKKAXALAKKAKN 


— Pacht Geſuch "7. 
büvüorel 3 Kronen Bamberg 


Ofmsp. 2. Abıkeilung: Jupiter 
als Fliege. 3 Aotheilung: Der 
Ball in der Unrermelt. 
Abonnements: HUnzeige. 


gut Lage mit gutem Boben wird 
forort in Baht zu nehmen ge 
fudt. Offerte durch bie Erpeb 
6 BL unter sub 


Einem verehrten reijenden Publitum die ergebene An: 
zeige, daß ich das bisher von Herrn Wehner innegehabte 


Höiel zu den 3 Kronen 


f 4. | Nr 1391. unterm Heutigen käuflich übernommen habe. 
— ei — re ar a Möbli .. ur — —— | * Ar —— 
ng \ irung bin ich in den Stand geieht, den Titl. Herr ie 
E. Neimann. Gutspacht -Gesach. und Der Reifenden jede Bequemlihfrit bieten zu —* 


33922) Ein Pachtgut 


Aufmerkſame und gute Bedienuung im jeder Beziehung 


Union. a Ta en 
s de amberg, den 1). Warı 
ae — J März fruchtba er Gegend Fran⸗ — Hochachtungsvoll 


Vortrag: 
Das deutfche Reich. 


Schwarzwälder Uhren, 


jede Gattung Aufat: und 
eckerubren 
für Bahnperional empfiehlt 
4. Dorer vorm. Schrenf), 
Uprmader aus den Schwarzwald, 
Stiituanger-Praffengaäe Wr. 11. 
MHeparaturen werden fanet, 
gut und billige vorgenommen. 
34903 da) 


Geftorbene. 
F FFranzisete Ert, Defouomen 
witrwe, 65 3 a. — Yalob Greſſer, 
19. a — Unna Babetta Bas 
er, Eifenbahnsaderstind. — Jo⸗ 
bh Herbert, 19 T. a, — Anna 
Rofine Pers, Säreinerstind, 
4 a. — Unna Wag 


er, Näberin, 65 9. a. — Leon 


kens wird ven einem 
3 hlungsfäh. rationellen 
Oelonomen zu übern h 
men gejucht und wird 
näherer Beſchrieb ꝛc. er: 
beten. Franco Offerten 
reſorgt die Exredition d. 
BL unter K S. Nr 3892 


Für Notariats:Gebülfen. 
Ein im Tar umd Redmunge: 
Werfen zeubter, wo möglid rewts- 
fundiger Motariatsgrbülfe, 
iowie ein gewandter &eribent 

finden — — bei 
arg, Lotar 

in Rothenbud. 


Zu vermiethen bis 1. Ang. 


eine freundliche Wohnung, |- 
Std, 3 Zimmer mit * Zu 
behör an eine ruhige Finderloje 


ad Bed, Ladirer, 11a I. a. Familie. Wh, Erp. (3878 zu 





A E “abler. 


Bisher Hötel Grossherzog in Bad Sulza. 





Ausfchreibe:., 


Franz Fnglert von Würzburg, früher als Condalteur dabier 
ftationirt, fteht bei dem umterfertigten Gerichte wegen Beirtess 
krankheit unter Curatel, und iſt ihm Gaſiwirth Theodor Rackau 
von bier ais Vormuud beigegeben, ohne deſſen Einwilligung er 
Verträge und andere rechtliche Sejhärte nicht abigliehen kaum, 

Aſchaffe aburg, ben 21 März 1871. j 

Kömglihes Siadtgericht. 
Beber. 


Scheutrer. 


Schönes ungariſches ſowie felbft: 
gemahleues Mehl in allea Seiten empfich.t 
zu den billigſten —* J 

oſe ph Müller, 
Bürgerſpi almühle 

Auch iſt daſelbſt ſehe ſchönes Roggen⸗ 

mehl billigft zu veıfau en. 





Verlooſungen. 


Bei der heute dahier vorgenommenen Virlooſung ber "bei 
Herrn 9. 9. von Hirjb in Würzburg negozirten Anlchen find 
a) von dem Fürftlich Lörtwenflein Wertheim: Hofen: 

bergifchen Ziulehen de fl. 200,000. & 8’: ".. 
3 Stuck Obligstionen & fl. 1000. Lit A Wire, 5, 170, 289, 
3 “ ” .“ .. " 388, 480, 48l, 
Lv; 3 F Im. 60 — 

ur Seimzahlung pr. 16. Juni 1871; 

3 Stüd re a fl. ob Lit. — 40, 42, 167, 
3 ” ” "-. 500. - ” F * ’ 
U. ; a 0 

zur Beim ng pr. 18. Dejember 1871; 
bh) von dem Freiberrlih von büngen’ichen Au 

de ft. AO, i A%o. 


leben 
3 Stüd — ** * fl. 100. Nro. 40, 232, 298, 
r mzahluug pr. I. Juli 1871, 
— — —— Gas mE fomshl bei der Caſſe 
des Unterzeichneien, als auch bei Herren Joel. Fauſt Hiric 
in Rürzburg eiugelöft. 
en, 21. März 1871. 


Joseph von Hirsch. 


Ganz reine Erbſen-, Preſſack-⸗, Cer⸗ 
velat · F Kunoblauchwürſte auf Oſtern 
empfiehlt 

M. Rosenbaum. 


Dünger-Berfteigerumg. 
Samftag den 1. April Bormwittags 11 Ubr wird 
der im 2. Quertale anfallende Pferdediinger in der alten Rafeıne 


derfieigert. 
Würzburg, den 27. März 1871. 


I, Artillerie-Regiment. 
—— -13870) Zinmer mit Rüce, 


Ausverfauf 0 2 Zimmer und 2ate find bie 


1. 

9 

Kleiderstoffen $ 
— —— bill igen Ö 


o Jos: Freudenreich ' 


g am CS chmaljwarft. - 
BOOOOO000 8587 1) Ein Hans mit großem 
Keller u. Hefraum ift Billig zu 


3099 10) Kapuzinerftraße vertaufen. Wäh. in ber Exp. 


Nr. 19 zu Vermiethen 358524) 20 Ztr. Monats: 


eine elegante Mohn: |Flee und erenioniei Heu und 
Dbmet, in guter unberegueter 


ung, 2. Etage, 7 Zim- Qualität, find im Pfarrhaufe in 


ai zu 
Nau. im 


3890) Ein jehr rentables Haft: 
baus mit volliändigem Inven- 
tar, jowie mebrere größere 
und Fleinere Säuier find 
hier unter gunfigen Bedingungen 
zu verfaufen. äh. in ber Erp. 


vermiethen. 


der u ı) 





mer 20. 2°, eine des: |Schwanield zu vertaufen. 

2 [77 * mm — — — 
gleichen, .8 Etaae, Slzass) In der Reisgrubengafie 
große Zimmer ac. 20. |Wr. 232 alt, parterre, möcht dem 
per 1. Mai. veuen Bahnhof, iſt für einen ſo⸗ 

fiven Burſchen ein Pleines 


3798 30) Ein Laden ift in Zimmerchen zu vermiethen. 
N J ee 
— — Rr. 86 zu 3889) Es lönnen einise Mad⸗ 
Air leben das Kleidermachen, Maf- 
Arbeiter Geſuch vebntn und Zuſchneiden gründ— 
lich erlermen, mit oder ohne Lehr⸗ 

ven (1761 3c geld. Näh im der Erp. 

Ral. Bipfel, Scmeidermftr. | 5g05) In einem gemildten 
Ein ordentliber Junge fann | Waarengeihäfte (Fandirädtehen 
fogleich in die Lehre treien bei |fann ein Zebhrling von ord- 
Joh. Endres, entlichen "lern foiort Unterfunft 
Arie meifter, Marttant eo, finder Wo? feat die Froedition. 


Burın rt liesuttin 


Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in Hüriburg = 











Zoilettefeifen in allen Qualitäten ven 6 fr. au. 
Alkert MHilken, Eiöhornfirage 32, nähft der Theater 
Holländer Bratbüickinge, 
geräucherte Frankfurter Bratwürſte, neue Pe 
gord Trüffel in Gläſer, ſowie vorzüglich 
Edamer Küs, empfiehlt — 
Andrecs KRirſchten, Mirtt, 
Cafe, Bestaurant Mn 












Berke. Nothe wollene 
a otbwein f By 
— ea —— i % fl f f d £ fe 11 






(iger Qualität - wieder einge] " 
troffen und empfehle ich ſolchen ‚in großer Auswabl 
allen Krauten und Magenle denFeſehr dillig bei 


J fe Beſte, per Schoppen tr. |} N, 
Wiruer ’ Joh: Dehner, 


Wiener Mellzgen Alert 
ik. Plattnersgaſſe Nr. 2. 
3606 46) Carl Becke. —X 


— — 


e-Emmcnthaler Küſe, 
worzäglih in Geſchmack bei 
%) Hermanu Scheuer. 


Lehrling geſucht 


für ein hieſiges Golonialmäaren 











empfchle ic) 


Leinwand 


din allen Arten u, Breiten,” 












geihäjt. äh. Erp. (368% 3c H emden- Sinfähe 
330536) 2 Mod und. AM von dem hilligfien bis fein | 


Zagichneider werben geſucht 


bei 
Joseph Repp 
in Osxjenfart. 


fen Sorten, | 


Taſchentücher 


tu weiß u. farbig, \ 


Bett-, Tisch- und): 





Hm 18.0 v. Irs. 


3866) 

ir \ eidingsfelder In 
ueegeePlommodedecken. 
loren. Ab augeben gegm Belsön- F Bettzen Batchend 
ung in der Expedition. willche nd 
ea, R 


3651 3) Eolide Mädchen 
!önnen das Kleidermachen urd 
Aufchneiden, mit uwd ohne Lehn · 


Federleinen, Flaumdrill, 
A Tischtücher, Handtücher, 

















geld, gründlich erlemen, x — 
— in ser. &rp Servietten, | 
— — — [$ Thee- u. Cafe: 
3308) Mebrere Hofer: und | j 
Kchenmacher finden De (W Decken, _ 
tigung ti * 2 . J 
G Redermann, JShirting, Chiffoe, 
Toeaterftraße x. 8. IM Madapolam, 
— fg 
28698) Ein Eogis pro 1. H Wiquc. Satin 
Wai ven 5 — * ı Pelzpique, 
mern ac. :c., fonnig und abge⸗ ı — 
ſchlofſen, ift zu vermiethen-Bronn | —J iol l, Jac one 
bacergafie Ar. 39, früser untere | Organd vn 





Dominitanergaſſe Ar. 207. 







— 1 Weihftickere 
in größter Auswahl‘ 7, 
Jos. Freudenreich 

amı Schmalzmarkt. 


3354 2a) Zwei bis Drei Jim⸗ 
mer mit Küche und fonjtigem | 
Bequemfirkleiten find ſogleich 
ober.bie Dat zu vermiethen. ; 

1. Difr, Mr. 346. N 








Hamburger Sıußzuder, 5% Gelder in Firm 
friich amgefommen bei 'Weträgen find gegen Sid 
?%) Hermann Scheuer. beit aue zeiben. Näh. Exp. 








Würzburger 


Babnzjüge. 
i. Bürsburg-Bamberg- frankfurt. 
Anftunitb.ranlfuri: Coursn Schnell: 
e: IN. 50R. früh, 10 U. 3u Si, Dorm., % 
-BO MR. xchm u. 50. Ab Polly 7 U.25U 
Fb. Bliteri. BU. 46 Mi, ieh, TISO N. mit 
ı u. Witt w III Sri. Nachis. ! 
Abgang nad Bamberg: Shin Tr, 
— or. Boftgüde 213.75 Rachn yaRTr 
“ndbY U. Abba, Giterzüge 4 1, 20 M. früh ın 
>Uu. Bormittoge. 
Anlunftv Bamberg: Schnellzug & DR. 
ER, Mb. Pofizlige 1.35 M früh, 1. 15 
. Rachm. Büterzlige 8 U.Mb. u. 11 U. 
=, NoctE.. 





Abgang nad Frankfurt: Courier und 
Sqnell zuge 10.20 M. fr. 101.30, Bor, 
IUM.3E5M Koadm u 5 N. 1MAb Vofzun® 
U. Borm. Güter, IN.SOM früh, IU. 6uV. 
Mitt u 50.30 M. Vbende. 

U. Würzburg-Bürnberg. 

Abgang nach Rurnbera: Schrellz. 5, 
10 Aachm. Poſiz. 42U. ſaauh Gürerz SU. 
IOM. fü, PR. Born, 2 KOM. Rachm. u 
’NnMUM. Kombi, . 





Mittwoch ben 


Tagsdneuigfeiten. 


Der I. Sorügehilie 8. Sator zu Lohr wurde auf bat Mesier 
Waldaſchaff und an deſſen Stelle der Ayl. Borfigehilfe K. Harih 
son bort, auf Anſuchen, verjegt. 


Ter k. Stadipiarrer Kuhn zu Kitzingen und der k. Pfarrer 
Wilg. U. Friedr. Spiegel in Abtewind mwurben ihrer Bitte ent 
fprediend ven ber Kunttion eines Difrifteichulinfpettore unter 
ehrender Wnerfennung ihrer jebr eriprieklicen Dienſileiſtungen 
entboben und dieſe Funftion für den Tarholifchen Schulbeſirt 
‚ Rigingen dem f. Tehantpfarrer Gunz zu Rödeliee, die liber bie 
pretehantiigen Echulen im Beririe Gerolzhofen dem f. Decan 
uns Pfarrer Popp in Wiejenbroun übertragen. 


Team bieberigen Berweſer der Anipeltion über die Pröparonden: 
faule Reuſtodt ©. und die farhoriihen Bolleſchulen im Wand. 
gerißtebezirte Nenjiedt a / S., igl. Viarrer franz Piſtel zu Satz, 
‚wurden dieje funktionen nunmehr jürmlic übertragen. 

Auf den Borjhlag dee Stabimagifirats Würzburg wurde 
dem Ehnbchrer Diarhias Achner von Hammelburg feiner Bitie 


entipreherd ter im L tathol. Eduliprengel dahier neuerrichtete 
Ruobenihuldienft übertragen. 


fr Die Beſchälſiation dahier ijt feit dem 1. f, Mts. wicher er: 
et. 





Für das Fohr 1871 wurben nadfichesde Privatbeichälanfialten 
im unjerem Kreiſe apptobirt, als: die Anſtalten der HH Heinrich 
Erreder, Guiepäcdter in Hobenrorh, Ber. Semünden, Irz Sippel, 
Apotheker in Sruckcnau, Keinbord Frhr. dv, Thüngen in Weiken- 
bad, Be; Brüdenau, Goitir. Fihr. dv. Rotenban, zu Rentweins: 
borf, Bez, Ebern, und oh. G. Breitenbad) zu Oberbach, Ber. 
Bıldaman.), 


Bür dieſe Mode find bei dem L Bezirkegerichte Würzburg 
olgende Öffentliche Eigungen onberaumt: am 30. Diörz d. Ie 
iahmittege 3-6 Ubr gegen Srhafiian Neeb, ledigen Taglöhner 
von Kigingen, wegen Unterflagung und Tiebjtahle, gegen Kajpar 
ang von Hiridau, Grorg Adtmann, Dienfitnedt vom Haufen, 
und gegen Karharina Erubert, bie jüngere, von Hettftodt, megen 
Dictſohls, dann gegen Chrifioph Bichel von Aridenhaufen, we 

. gen Edlögerei, bier Ciniprub; am 51. d. Die. Hocmittage 
— Udr gegen Diidarl Bd, örtnerefohn von bier, wigen 
Erweithäryteit, bier Giniprub, gegen Georg Heim, Eteinhouer 
vom Körelfee, wigen Drojchätcheleitigung, und gegen Gufebia 
Kıapp, letige Tienſen aad von Hildere, wrgen Betiugs. 


Denentſiche Cisvrg dee Stadt Mopifirotee 
Wiriburg vom 24. März 1871. —— Ent: 
ochtlihe Vorſoge eints Geſuges um bie Allerhöchfte Bemilipung 
der Namensänderung an hobe Arciefiehe — Ausmeilung eine 
Gewohnheite bettlets auf die Dauer von 2 Jahren. — Etrajver- 


würzburg· Kũrnberg. 
Anbaunft von RUrnberg: Gorrierz 10 U. 15 M. 


VDrin. Voſtz 11 U Be Mm Mıchte, Püterali 


Morgens, 1 U. W. Nachm, 51 10 RM. Abbe, und 
HU. 85 M. Nachte. 


Stadt- und Pandbote. 


UL Würzburg-Gurgenhaufen. 
Abgangn. Bunzenbaufen: Ei ı 
W5EM. er, u. 2 U, HM. Neem. Kofig. DIL 
fr.u. 70. 46. Ab. Gtrz. FU. 5D8. fr, u ARM. 
Ankunft v. Gungenbaufen: Eihnelz 
IM. HM. fr.u. 10.5. Nam, su 
al MR.fru 1OU- ROM. Kies, try IRU.S8 


Fr RR MR. NIm. u. 6U.2OM. Abende. 


IV. — 
Abganı nad Heidelberg: 6U.IEM 
früb, U. 265 M. Vorm. u. 5 U. 25 M, Ads, 
Cr. 8 U. IE MAT. I5M, feib, 20 50 
M. Ber. u. 4 U. 165 M. Abbe. 
VonLaudann Wertheim: EU. 42 M. 
frih, 17 1,5, Witt, SU 12M. Nm. u, Tu, 
20 MR. Abbe, ; 
BontoubanMergenth,Erailaheim: 
EU FOR, fr 12LEM Dit BUNGm u u. Ab. k 
Anlunfitiv Heidelberg: Zerfilige Io. 
25 M. Gem, 5U.Xb. u. 31. 55 M, Rote, 
GSirza.2U. 6M. früb, 12. HMM, BIL 
ur zn. 91.45 M. Nachte. 
hoftemmibuesfabrten nah Arnſtein 
Get u, Ab. Cfielbeh 49 -%b. Euerbaufen 
— Röftingen 3ON, Nadım, Keubrunn 4U. 
Nochm. 





SU.BEM. 


29. Mär 1871. Sirrnndpwanzigfter Jahrgang. 


fügung wegen Ueberiretung ber ortepofigeilihen Vorſchriften „die 
Sicherheit der Fleiſchauffchlags betr.“ — Ertheilung der Produk 
tionserlaubnıg am die Scaubudenbefiger für Sonntag den 26, 
Dtärz be, Ire. — Abweiſung eines Geſuches um Verleihung bes 
Helmathrehrer. — Berteihung eines Bürger und Deima'hrectes, 
Eine Mittheilung des Oberpflegamter des ——— 
üser Divbleinriptung dient lediglich zur Kenntniß. — Abwtifung 
eined Geſuches um Aufnahme in eine ftäbtifhe Pflege. — Accep⸗ 
tirung der bon einer Mietherin einer but geiſpitäliſchen Ulmerhof⸗ 
wohnung offerirten Abfindung wegen mehrerer bei Erledigung bes 
VDiiethverhältniſſes zu Tage getritenen Deſelte. — @enchnigung 
der Anihaffung vor Bett und Weißzeuge, danır Bekleduugs 
Segenftäuden ſür das Bürgerſpital und die Gabrielepflege, 
Genehmigung einer Kapitalsanlage der Brentano'ſchen Darien- 
Rapelien-Btiftung. — Ten vom ——— in Betreff 
der Deckung des Defizits der Kantor Horn'ſchen Stiſfung uns 
des ferneren Verfahrens bei Ychrgeldbanmweifungen gemachten Bor» 
ſchlögen wird vprbebaltlid: ber Zuſtimmung der HH. Gemeinde 
bepolimäctigten beigeftimmt..; (Borticgung folgt.) 


Neu auegeftellt im Kunfiperein dahier: Ein Porträt, Okl- 
gemälde von O. Patzig bahier. 


St. Petereburg, 20. Mörz. Dr. Mois Pichler, früher 
Univerf.-Profeflor in Munchen, ber geichrte Verfaffer der „Theo» 
Iogie des Leibnitz“ und Geſchichte ſreiber der kirchlichen Trennung 
zwiſchen Orimt und Deceibent, feit etwa 1',» Jahren Oberbiblios 
ihtlar an der faiferliken Öffentlichen Bibliothek, ift feines: Amtes 
entlafien wegen in größtem WMaßftabe ausgeführter Berumtrenungen 
an dem Gigenthum der Biblioſhel. Der Hergang der Sache ift 
tofgender: Edon feit Tängerer Zeit bemeifte man, daß Bäder 
und Handſchriften verjäwenden, über deren Verbleib man ſich 
teine Rechenſchaft geben lonnte. Wiederholt wurden in der Wib- 
liothet Ueinere Literariihe Liebe in Ragıandi erteppt, aber den 
greßen Diebfiählen wor man dadurch in Kıdts näher gelommen. 
Lin Befehl des Dirchtors der Biblioihef le Jed armann, 
auch dın Beamten, das Betreten ber Leſe und Tienſnänme in 
Therfleidern ; Pelze, Möntel und Faleioi# muften unten bei ben 
Schweizern gelofien werden, weiche voch befonders infiruirf waren, 
anf jeden Binausgehenden ein mediemen Auge zu baten. Dr. 
Pichier wurde bei dem Direltor Tbjanew vorfielig, ihm mit 
Ruͤdſicht auf feine ſchwöchliche Geſundheit u geitatten, die Dienfte 
rönme im Rofeiot beitreten au dürfen; er jei leicht zu Erkältungen 
geneigt. Berei wibig wurde Hrn Dr. Pidlers Wunſch entipro- 
&en, aber pleikjeitig euch ein ichım Teile glimmender Verdect, 
do er am Ende ber giofe Unkelonnte jei, noch mehr angefacht 
Dran verbeppelte feine Anfmerliamfeit und vor einigen Toget 
tom es zur Kataftrophe. Als Dr. Pichler beim Hinausgeken der 
€ dmeizerraum betrat, mm feinen Pelz zu verlangen, molte +8 dem 
ihm den Pelz umlegenden Schweizer ſcheinen, als fühle ſich ber 


— 


Rüden des Gelehrten fehr hart an, fat „wie Bücherdecke.“ Rurz 
entichloffen griff der Schweizer unter den Paletot und z0g einen 
ftatilihen Band in Kolio hervor. Bor ben Direktor geführt, 
räumte Dr. Bihler feine Schuld fofort ein, geitand auch, baß er 
noch viele der Bibliothek entfremdete Bücher und Manufcripte in 
feiner Wohnung habe; dort fand man allerdings gegen 6000 
Bände, die nah oberflähliger Shägung einen Werth won 15,000 
Rubeln repräfentiren. Die auegerührten gl hg werden 
auf 60,000 Rubel gefhägt. Dr. Pichler foll bereits über die 
Gren e geihafft worden fein. Was ihn beſonders gravirt, ift der 
Umitand, daß er den Bibliothetjtemipel aus allen Buchern weg: 
radirt hatte. 


London, 27. Mär; Louis Napoleon hat ber Königin im 
Windſor einen Beſuch abgeitattet. 


Deutiches Mei. 


Preußen. Berlin, 27. Mär. Gutem Vernehmen nach 
beitimmt der Geſchentwurf über die zufünftige Stellung der neu 
erworbenen Landestheile, daß Eliaislorhringen als unmittelbares 
Reicheland unter der Reg’erung des Harfers itche. Bom I. Janırar 
1875 ab foll die deutſche Reichsberfaſſung aud für Elia: Forbringen 
in ®eltung treten. Bis dahin joll die Verwaltung ber Provini 
vom Kaiſer unter Dlitwirlung des Bunbesrams gefiihrt werben. 
Bon einer Zumeliung elfäjüiger Gebietstheile an Bayern ift im 
Geſetzentwurfe nichts enthalten. 





Deutſcher Neichttag. 


Zur Adreſſe des Reichetagse an den Kaiſer liegen mehrere 
Entwürfe vor. Die merite Rusiicht auf Annanme hat ein von 
dem Abg. Lasfer ausgearbeit ter, der jich im Weſenilichen auf eine 
Paraphraſe der Thronrede bei ränfe und die friedliche Bolitit 
Deutitlands betont. Jedenfalls dient er ala Grundlage für den 
Entwurf, der an einem der nächiten Zuge in das Haus einge 
bracht werden ſoll und über den fih heute die Vertrauensmänner 
aller Parteien zu verttändigen fuchen werden, — In ben Abtheil- 
ungen find bis jest 130 Wahlen unbranftandet genehmigt wor- 
den. Sie gelten uud ala vom Reichstag genehmigt, wenn nicht 
bis zum 31. Mär; von irgend einer Ecite ber Weflamationen 
erfolgen. Hierunter befinden ſich auch folgende 25 bayeriſche 
Wahlen: die der Abgg. v. Urein, Dr. M. Barth, Dr. Buhl, 
Grämer, Dr. Erhard, Fiſcher (Rigingen), Dr. Gerftner, Golfen, 
Greil, v. Hafenbtädl, Haud, Her Hehydenreih, v. Hörmann, 
Sordan, Kortmüller, Fürjt Lörenftein, Cuujgeider, Graf v. Zur 
burg, Dr. Warquardien, d. Om, Dr. v. Schauß, Dr. Schmid 
(Aichach), Shaidt (Zweibrüfen), v. Smaine. 





Neweſtes. 


Verſailles, 27. März. In der Nationalverfammluug 
weiſt Thiers die ihm untergelegte Abſicht, die Republik zu ftüirgen, 
— Paris dürfe nicht fiber Frankreich dommiten. Er werde 

ie verbrecheriſche Infurreftion ftürzen. 


Lille, 27. März. Das Gerücht von erniten Unruhen 
in Wigerren ſcheint ſich zu beftätigen. General Faidherbe fell aus 
die er Urfage nah Berjailles berufen fein, wohin derjelbe bereits 
abgrreiit ift. Eine Escadron Dragoner bat heute die Stadt ver- 
Lafjen; ihr Benimmungsort ift unbelaunt. 

Paris, 27. März. Das Centrifcomits gibt an, daß 
unter den +2 gewählten Communalräthen 75 Anhänger bes Co— 
mites feien. 


Maris, 27. März, Mitternachts. Die Ruhe im der 
Stadt iſt vollftändig., Bis jegt find folgende offiziele Wahl 
refultate befannt: Affy, Bicror Hugo, Pyat, Blanqut, Flourens, 
Deleschuge, Dermarere, Barlin (Chef der Pariſer Section der 
„Internationale”), Rogeard, Armould, Gambon. — Die Börfe 
iſt wieder eröffnet. Stimmung geihäftslos, aber fell. Schluz⸗ 
&ourje der Rente 50. 65. 


Die Phyflognomie der Fage in Paris und Franfreich 
wedhjelt von einem Tage auf dem andern. Bald eriheint die 
riedliche Ausgleichung pejihert, bald treten die Gegen'ähze um, ie 
härfer hervor. Die Ausfiht auf eine Verſöhnung zwiſchen der 

ationaloerfammlung und ber Stadt Paris, die man nad deu 
geitrigen Telegrammen für wahrjhemfich halten konnte, ift hemte 
wiederum im die Ferne gerucct. Wenn man annehmen durfte, 
® Yiegierung und Nutionalverjunmlung würden die in Paris voll- 


zogenen Munizipalwahlen wenigftens nachträglich anerfenne 
fern dieſelben eine gewiſſe Garantie für de Derftelung fri 
Zuttäude böten, jo er chüttert das Telegramm, das über den 
fall der Wahlen berichtet, diefe Annahme fehr ftarl, Die 
der Gewählren werden in Verſailles keine verfähnlihe Stin 
hervorrufen; Paris hat unter dem Drude des Gentrafcomit 
Infurgenten und im Sinne besielden gewählt. Die Wahl 
jeihnen feine Umtchr der da pttadt zum gemäßigten Kepu 
nisınus, ſondern eine völlige Hingebung derſelben an bie 
mune. 

Der feigen Ermordung ber Generale Lecomte und GT 
Thomas iſt belanntlih nah einigem Zaubern die Mpprob 
des Parljer Zentralcomites eriheilt worden, das im biefer f 
lichen Fredelthat jchlieplih den „beredtigten Auedruck parriotı 
Entrüftung*“ erfannte. Es iſt aber ermittelt, daß unter dem | 
Subjekten, die jih an der Ermordang betheilig: hatten, 16 ® ni 
Infanteriften, 10 Chafjrurs zu Fuß, 2 Zuaven, 5 Barifer M 
garden und 1 Franchıreur geweien find Zum Feuern iſt 
einem Nationalgardenkapitän, ehemals Mafginiften in einem 
Bariier Theater, fommandirt worden. 


Vrüffel, 27. März. Natden die Herren Goulard 
Decleg hier angelomimen find, iſt die Zahl her Friedeneu 
händler volliiäudig und werden die Berbandlungen im Paufe 
"ode in dem Lofal rer franzöfiihen Geſandtſchaft beginaen. 

Brüſſel, 27. März „Nord" meldet aus dem da 
daß ber holländiiche Vorſchlag, das Brinjip der rg 
des Privateigentbums zur See auf der Öriijjeler Frierenston' 
anerkennen zu lafjen, mit Erfolg getrönt zu fein ideine, Or 
reich hätte einen Ähnfihen Syritt bei dem Furſten Bıem 
gethan, 

London, 28. —— RR „Times“ enthält folge 
Deprine aus Paris: Bon ‚000 Wählern berheifigten i 
WO) an dem Serutinium. Unter den Semählten befie 
fih 2) Diitglieder dea Centralcom tes. Man glaubt, daß Bla 
Bräfident der neuen R-gierung wird auch darften Flourens, Pr 
Delescluze, Lerangais und Bermorel in der meuen Regiert 
Steden befleiden. Die Organijation der Erappen in Berjail 
dauert fort. 


Konftantinepel. 27. März. Angeſichts ber Ereiau 
in Rumänen hat dıe Pforte die Concentrirung eines Armecis 
bei Schumia angeordnet. In Butareft ift die Lage andaus 
gejpannt. 

Bufareft, 27. März. Man befürchtet in hohem Grı 
daß fid) die Unruhen erneuern werden. — Ste neuen Mini 
gröhtenrheile Wegner des Furſten, find entſchloſſen, die bring) 
und motdırte Forderung des deutſchen &eneralconfule, daß 
die Regierung zur Deckung ber Gifenhahn- Atiencoupons 
pflichte, nicht anzuerkennen und auf den Geſichtoweg zu verwei 





Nachſchrift. 


Se Mei. der König hat den Präſidenten ber Reicharat 
fammer Firhrn. Schent von Stauffenberg jum Generallieuten 
ä la suite ernannt. 

Se. Mai der König haben geruht, den fa holifgen Bar 
"ifofaus Joſeph Dallmayer in Gauretteräheia, Be irtsa 
Odienturt, auf fein Anſuchen von dem Aıtritte der Parrei St 
dorf, desfeiben Bezirfsamts, zum entheben, uud bie hienad wir 
eröffnere Piarret Stalldorf dem Briefter Franz Heller, Pfu 
in Dingolshaufen, Bezirtsamts Gerolihoien, zu übertragen. 

Berfehr auf dem k. bayer. Ta im Mon at Fun 
1871: 353,692 Perſonen, 310,912 Einnahmen hir 
4,203,%03 Centner Frachtgüter, 1,220,590 fl. Einnahrer; 
Bazage, Equipagen, Tyiere ıc. 51,269 Al. Einnahmen; Grin: 
funme der Einnahmen 1,582,771 fl. Im emriprechenden Mo— 
des Vorjahres: 329608 BVerfonen, 277,990 fl. Kimnahnt 
3,943,582 Gentner Frachtgüter, 98%,035 fl. Einnafmen; | 
Bazage, Equipagen, Thiere ıc. 48,3.6 A Einnahmen; Bramı 
iumme der Einvahaen 1,108 351 fl Mihen heuer mehr 24, 
Berionen, 32,921 Einnahmen; 260,320 Gentner Wradıtyk 
27,555 fl, Einnehmen; für Bagage, Egaipagen, here 
942 HM. Einnahmen; Gefammtjumme der Miechreinnags 
273,419 fl . 

(Stadttheater) Der burd feine Gaffpiele Hier rühm' 
befannte und belte te fal. bayer. Heiihaufpieler Hett Poſſart 
öffnet morgen einen furzen Gaitfpiel-Eyltus aıt „Damler“, Se 
zeitig wird auch die Zul. Hofopermjänyerin Frau Deiner Poll 


— — 


=. Pauly vom Stadttheater zu Hamburg im zwei Opern» |ftatt. Die Berlaufsluft war vorherrſchend. Deutſche Bahnen 
egen auftreten Die Dreftion tft bemüht, den Stluß| wenig verändert. Staatefonds ewas jboäder und in geringem 
‚rerfaiien möjlihft intereffent zu machen und wünschen) Verkehr. — Abends 6! Uhr. Ereit Bl —2tı— Hs 
-Iben wenigitens noch zum Schluß einige recht volle Hänfer. |bez. m. G., Staatsbahn 30V. — SU be}, MW ararden 17O-!% 
‚a Fertö, 24. Wär, Ich glaube Ihnen bieren zufdea. m. ®, Norpwerbahn 195% bez, Spamıer 30%a bey. u. P., 
mit Garlberung einer ergreitenben Scene, 5* fih ger | Ameritaner 87/..4 bez. Still. 

. Bahnbote zu ert& zugetragen hat, Kin Landwehr za : * 
ſiner des 2 Arnillerie Kegiments, welcher in Wihzburg| Syldegurs. Preut Zalem-Sn. ν va. 
{het war, fah einen feiner Kameraden den Würzb. Stadt» riebrihed. 9 FL 68. 89. Mr, Piitolen 9 fL_ 47-49 fr, do. 
ubberen vom 18. März d. 9. fefen, er ging auf denfelben| dobpeite 3 fl. 48-50 fr, Doll. 10 fl.-Gtikte 9 A. 54-55 fr 

1 ebenfalls die darin enthaltenen Teuigkeiten zu durdleien, | Du’aten 5 M. 3638 fr... do. al marco 5 fl. 27-59 fr, 70 
das erfte Biatt der Zeitung umbrehte, wurde er plöglich] T7e-Stüde D fl. 28-20 fr, engl. Gouvereigns I1 fl. E3- 

biak, Eranpfbaft ballte er das Blatt und fiel zuſammen. 57 fr, rufſf. Imperiales 9 ft. 16-43 ir. 5 Arancs-Thir — fl. 





Augen trajtn nämlich die Todesanzeige feiner Gran, — f.. Dollars in Gold 23 27—2Rtr, Meciel auf Wien B6Ys. 
ere and Soldaten, die gegenwärtig waren und den Bewußt | —— — ———— ç e ——— — — — 
mit jrifhem Waſſer in’s Leben zurüdriefen, konnten den Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


u nicht —— als = der arme m — 
- oeıreffene Mann wit matter Stimme, der gladlicherweiſe r . 

reßer Thränenitrom folgte, ihmen bemerkte, dak er jochen Holzverjteigerung 

de Zeitung erfasren muß, daß er feine theure Gattin ver» im Mepiere Stalldorf. 

‚ ftllren fi die Augen aller umitehenden Srieger mit Thrä- Am Dienstag, den 11. Wpril l. As . werden aus 


nd teilen den Schmerz ihres Kame aden. , dem Drftritte Yangervrefe bei Gerbrauer Durr zu Butthard unter 
In Dettelbah fam im Ganhauſe „Zum Kaiſer“ Eomntag|den gewöanlihen Bedingungen 





> feuer aus, welches 5 Gebände einajderte. 2%, after Eihenmiiiielhofz III. GL, 

Nirnberg. 27. Mär; Die hier verfamme'ten Mitglieber 3392 „ Buden-Sceite, Knorz, Pritgel-, Aſt⸗, 
nmaltsrati es des bayeriichen Anmwaltsvereins haben beſchloſſen, Br .» Em „ v — 

fe einzuleiten, um die Gründung eines allgemeinen I eurichen 12% „ Birken Seit, Prügel-, 

ıltvereinee, ım dem auch die Anwälte in den nen erworbenen 35 Aſpen⸗, Yinden Scheit und Prügelbolz, 

nen eirgeladen werden follen, zu veranlafien. Ein boyerir 84%/, Hundert Buben, Eichen-, Uſpen⸗, Linden⸗, Stangen- 
Anmwaltstag wırd, wie wir hören, im biefem Jahr nicht ab» und Aitwellen; 

en. dann am Mittmoch, den 12. April I. Is. aus dem 
Tugeburg, 27. Mär. Der große Artilferiepart des 2.| Difiritte Höplemeholz im Gaſtaauſe wur Krone in Aub 

ihren Armerlorps zu Bitry ift aufgelöft und traf heute bie 1 Klaſter Eichen-Muſſeſholz IIL CL, 
Munitionstofonne von dort hier ein. Auf 49 @üterwägen „ Bucen- nnd Eichen: Brennholz, 

52 Pulvermägen verladen, die in Schwabmünden auepar- 17 Hundert dergleichen Venen, 
vrdem. Die Munition wird in die Wagazine auf das Led: jedesmal früh BO Uhr beginnend, öffentlich verfteigert. 
erbramt, die leeren Pulverwägen gehen nad Ingolitadt. Stalldorf, dea 25. März 1271. R 
Dänden, 23. März. Se. Majehät ber König verlieh Kgl. A be:förkter. 

Jürften Biemarck mit einem eigenhänbigen Schreiben den keller, 


tes Hubertusordens in Brillanten, — Prinz Leopold iit . - - Z 
— ————— im 1, Kürraſſierregiment ernannt, 4002 24) Ein Studirender Geäbte 
— „lan der biefigen Univerfität fuht] Aleidermacherinnen 
J ferien bes *8 * dem — ——————— eine Stelle als Hauosiehrer oder fowie 
hemer Goidwaaren die Bewilligung zum Berfaufe der n ionen. Wäb. , 
MR Pooje in Bayern (per Stüd 35 Er.) eriheilt. Tie einige Suftzaftionen. Hp. Erp IE eng 
ke Wolowaarenfabrifanten und Juweliere — von welchen f 34 ungen dauernde Beiäitigung 
ner für den Grafen Bismard eine prachtvolle, mit Ein Commis, Rih. in der Er (99584 
jeitattete ficder zum Unterzeichnen des fricbensichluffes tüüchtt Verkäui ird 
— haben zum Weiten der deutſchen Iapaliden- tiger er aufer, wır Zu miethen wird geſncht 
mehr ale 10.000 f. anf Deal ine ein hiefiges Lude sun einer dete 
hr t 1 € u e N} . [} ‘ > ! 
erlamdes miebergelegt und wollen dieſelben (500 und Confections eſchäft 2 Verſonen eine Sommers 
zum Beften der genanvten Et jtung verledſen. ſofort geſucht. Schrift— wobrung ber dem Thor oder 
Mälternchmen wird unentgelbli von einem aus ber fihe Offerten unter N, n der Stadt von 3 Zimmern, 
genden Fabrifanten gewählten Comite geleitet und Bea. en Küche, Bodenlammern ıc., nebit 
u Ihon om 1. — 8 unter entlider But N. 15 nimmt bie Exrpe⸗ Butrit zu — * 
erkäufer dieſer Looſe in Bayern wird ber Kauf⸗piti g en. beliede man zu hinterlegen in 
Ex —— — * ——— .. tition ds. BL. entgegen. ber Erped. unt. Ne 999, 13988 
21, Marz. Zum Gouverneur der Feſtun — — 
— des Bezuls des 3. und . Armee-| 4004 2a) Eine pradtvolte) 0.20) Zwei Keller mit 



















®. Benin, ernannt woıden. ————— — ge ie ſiud zu ver⸗ 
J “lass 4 Zimmern und ſonſtigen, micthen durh ‚ 
: Be — ie Weile — Bequemlicteiten, in geſu der F. Meiſi, Eommiffionär, 
i —— um Gedan werden jegt desinfizirt. Cine Lage und herrlicher Ausficht, mit Ochſe platz Nr. 1. 


m . Zutritt in den Garten, ijt for | ———————— 
BETT Bag HL RI HIRr EIER Op End ORTE TEE 


Bolognefer Sündchen bat 
Elbe zw der unterften Schicht durdgebrungen ift; dann mietgen eis Sommiffionär fig) ae Tem Ueverbringer 
kroleum binzugethan und das Ganze mit brennenden s Odhienplag Fr, 1, feire Belohnung Eternplug Nr. 
den —— — ae eg . * auch — 56 neu 
ir Grund der Brube, und in drei Stunden find a | [om 
Ihhite Gebeine übrig. 4001) @ine goldene Anker |39%) Ein tücdtiger Schubs 
- Uber nebft goldener Kette machergebülfe (derimarbei- 
ifenbericht.. Srantfurt, den 28. Wär.jwird in der zeit vom Wiortagjier) fuder eınen guten Pop bei 
drie drudten die neuen Pariſer Nachrichten, dann aber | auf den Diene:ag vermißt Sollte Ardr. Breuder, 
euch dıe Liquidation in mander Beziehung fühlbar. | Jemand Ausfunit ertbeilen Fön Warftpı.g Ir. m. 
dhat etwas angezogen und wurde heute bis do Zirjen]uen, fo ift gute Belohnung zu- | 344, Gine periette Röchin 
Das Havptgeihäft fand in Ocherreihtihen Credit zu fgefitert. Näberes in der Tura | ſucht bis Ouern einen Plah. 
Wu-1 umd Sinatebahn zu 382—80Ne—1—380,4 | halie, Korngaffı Ar. 4 Näh. in der Erped. 
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Bekanntmachung . 
In Folge bezirtsgerichtlichen Auftrags verſteigert ber Unt er⸗ 


zeichnere am 
Mitiwoh, den 5. Aprilel 38, 


Vormittags 10 Uhr anfarzend 

in der fog. Stadtanäyle zu Ütöttingen: 
6 gerichteie Wetten, verſchiedene Hauszeräthigaften, 1 
Ehaite, 1 Reiſewãneſchea, 3 Pferde, 5 Kine, 1 Stier, 
Falbla, mehrere Schweine, eine gröjere-Daantität Deu, 
mehrere Klafter Holz, verihiedenes Weißzeug, eine arögere 
Anzahl Getreaideſacke, 6 Bferdegeihirre uud mehrere Shäffel 
Weizen, Korn und Werne 

gegen ſofortige Baatzahlung und ladet Steichslie hader hiezu ein. 

Aub am 24. Rarz 1871. 
of. Breunfledt, F. Gerihtiooljicher. 


Bekanntmachung. 

Das Abrauven der BZäame ad Hecken betreffend. 

Die Geandseiger hieſizgee Marlang werben unter Berug auf 
Art. 226 Ziff. 2 des Polizei traigeiegbudes vom 10, November 
1861 aufgziordert, siumen den nähften 14 Tagen die ihnen ge- 
bhörigen Bäume, Berriuche amd Heden oon Raupen amd Rau 
—— zu reinigen, wodei Sejond.rs darauf zu achten iſt, dag 
ie Raupeneſter wirltich zeritort verden, was am ſicher ien durch 
Berbrennen derſtlbeu geihich!, 

Die Nihrbefolgung gegtawärtiger Anordnung it mit Geld 
ftrafe bis zu 10 fl. bedroht. 

Würzburg, den 24 Klärz 1871. _ 
Der Siedtmagiſtrat 
Rechtstund. Biürgermeiiter: 

Dr. Zürn. 





Amend. 


— — — — — — 
Der Bauer Philipp Baul Schwab von Remlingen hat nad 
Urkunde des unterjertigten ?. Notars vom Heutigen fein gejamme- 
tes Vermögen jeinen Gläubigern zur B-friedigung ihrer Forder— 
ungen an ihn ojferirt. 
Es ift dezhalb zur Anmeldung und Beiheinigung aflenfall- 
rechrlicyer Aniprüce gegen Byılipp Pant Sthwab uud zur 
allenfalljigen Beſchlukfaſſung auf 
Mittwed, de. 5. Apiil-1871, 
VBormitiass I Uhr 
Termin dahier auf dem Amts immer bes Unterfertigten auderau at, 
Marktheidenfeld, dem 27. Mär: ISTL. 
a Diener, t. Notar. 
Etwaige Forderuugen an sen Nahiah der Ledigen Privatiere 
Margaretha Yungenderger find bis 
Donnerstag Ben 3. April d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
im Seihäftsjiemmer Nr. 3 anzumelden, widrigen/alls foihe bei 
Auspändigung der Maffe au die Erben mit berückſichtigt wers 
den wilrbeıt, 
Würzburg, den 22. Mär; 1871. 
Königliches Stadigerict. 
Barthelme. 


* 


Baumüller. 


BHolzverſteigernug 
Oesfeld, Am Mittwoch den 5. April 1. Irs. 
wirbden im hiefigen Gemeindewald früb 10 Ahr: 10 Eichen 
abſchnitte, wovon jih ? zu Holländer, die übrigen zu Saß- umd 
en eignen, Öffentlich verjtigert, und Stridsliebhaber 
"den. 
.esjeld, den 24 März 1871. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Sol; ., Bürgerweifter, 
Pfordererſteig rung 
An Freitag den 31. März ud Bam 
4. April jedermul Bormittags "9 Uhr dezinnend findet 


Berfteigerung Aberzähliger Zugoferde am Zellerthore ſiatt. 
Wirberg, den 28. Mär; 1871, 3 — 


II, Artillerie- Regiment. 





+ 
stag den | 


Bekanntmachung. 
Forderungen an den Nachlaß des penflonirten Oberförit 
Herrn Gottfried Freiheren von Lurz hier find am 
Dienftag den 4. April d. Is. 
Vormittag? 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer um jo fiherer ammımelden und mad 
weiien, als jolde anfonit fenerzeit bei Augemanderfegung d 


14 Dinffa Birätfihtigung wicht Anden könnten. 


Buzleih werden afle Diejenigen, wei: etwas zur Maffı 
ihulden oder hieu Gehöriges in däuden habeı, aufgefordert, 
joldges bir zu ober am belagten Termine bei Vermeidung de 
Kiageitellang Hierher einzuzahlen hejiejungemeile anher abzu⸗ 
liefern. 

Wurbarg, 24. Wärz 1871. 

Huth, t. Notar, als Verlafferihafttcommillär. 


Bekanuntmachungz. 

In der Curatel iiber rer, Samuel und Seliamann Bor 
vesther von Sul dorf verſteigtee ih im lanbgerichtlichen Aurtrage 
wieder holt an J 
Non ag den 3. April 871 Nachmittags 3 Uhr 
im Gemeaindehauſe u Suljdorf dir ın etzterer Stesergemeinde 
gelesenen Brundirüde unter Bam Ren. 535, 1862, 3277, 3278 
urd 3231 gegen Aahlusz der Strigihulinge in 3 vom Strik 
Termine an mit 5% verzinstihen WMartiniiriiten 1371 mie 180 
und unter den übrigen ai der Strichstagfaart jelbit befannt ge 
Izeben werdenden Bedinznilicn- 

Königshoien, am 22, März 1871, 

Der f, Notar Meuf. 


Hoispeiitelgernun. 


Im Sulzthaler Gemeindewalde, Diftritt "„Diürrerfirft“ wer 


den am r 
Moniag den 3. Adrril L Is. 
192  Stüd Eichen von 10 Bis 26 Zoll mittieren Dardimeffe 
und von 15 bis zu 32, Fuß Yanze, daan 
Bade von 16 Zell Durchmeſſer, 
2 uns am , 
"ienieag ver 4, Asrit L Is. 
1% Klafter Eichen: Maſſelholz 1. u. 2, Klarie, 
54 « Sürit-, Knorze, Ar u. Anbruchholz, Ferm 
Da J Slock⸗ und Burzelholz und 
2750 Eichen⸗ Aſtwellen 
verſteigert. 
tu beiden Tagen 
il Uar. 
Snijthal, den 27. 
Dei 





i 


” 
ie 


beginmt die Berfteigerung Bormittas 


Wär; 87. 
Semeind-AusihuR. 


enfert, Brgnlır. 


* 3037) xine nicht mehr jo j: 
Gutspacht- Gesuch. |iperior, 6 

ap : d t, wird aufs Zie 
30220) Ein pa ni mn zus 3iachns 
vor 4I0—700 AR. inf — — — 
fruchtba er Gegend Faire] OD, ne —— 
kens Wird DOM dic 


wem Uedigen hetrn wird ein 

u ältere Perſon ſegleis ge 

zahlırmasfäh, rat oneuen 
elonomen zu überneh— 


fucht. Nährves au erfragen Da 
hardsgafje Nr. 9, itser 2 Stiege 
men aeliche md wir) 
näherer Befiyr >» 2. er 


beten. ‚warco Offerien 
Inefort \ie 2ppettiont d. 
Bi unist K.S. Nr.3892 


Tuchtige Möbelſchreiner 












— — — — — — 





3944) Zin kupferner Kıfla 
mir traneportabler Jeuerunz al 
Rohr it billig zu serfanttn 
Semmclsgafle "ir. 34. (28 


3331) Mädchen, weldt 
Weignähen geist nd, 
dauernde Beſchäftigung und 
ten Xoya. ig. in der & 
3948) Ein Logis von 3 
nen Zimmeru, mit —— a 
fit, in bie 1. Mai zu 
miethen. stäh. im der 











gegen hohen Lohn geſucht im her 
: Mößeltubrit von 

Wilhelm Kimbei 
378636) in Wain;. 


k 


a 


KERRERERERERENR Das Erfaßge efdäfe fü für das fönigl. Bezirtsamt Würzburg aus 


‚dem Jahrgange 187 


Montag, ven 8. Mai 1871, Bormittags 8 Uhr 
Amſterdamer Raffinade ð — begiunend, und Nachmittag, Mr 


; aus indiſchem Zucker empfehlen billigſt 3 Dinftag, den 9. Mai 1371, Vormittags 8 Uhr 
3 (. A. Venino’s Erben. % beginme:.d, umd Nachmittags, 
8 


Mittwoch den 11. Moi Vormittag 
UEERRRERURURURNERTUNG 


im f, —— — dahier bethätigt werden. 

Hieza werden in Gemüßheit des Art. 53 des Wehrverfaffe 
ungsueiches er im Bezirte heimarhberedhtigre Wehrpflich⸗ 
&ige der Altersiiaife 1850, mit Ausnahme der freiwillig Zuges 





33 


T auch ö4 lı 
N * ga rt „& Shinefiches 
einen 


‚Bas ai färbmitte L, 


” 


7722 ) 

Lilionese vom Minifterium ge eprü ft und fomgeifionirt, gangrnei, iomie ale Wehrpfitctige früherer Altereflaften, welche 
4 reinigt Die Haut won & berftede 1, Sommer zum heurigen Eıfangeihäite verwiefen wurden, sei Vermeidung 

pm Bodenjleden, vertcciöt Den geiben Teint und bie x geletlihen Strateufund Folgen vorgeladen. 

O der Nais, ficheres Mittef für ifrop uföie \nreinkeiten Das Erſatzgeſchüft beginnt mit dee Beiheidung der Anträge 
O der Haut, fcht und verjüngt den Teint und machet den auf zermoeiie Bereiung und Anzfeguug der Cinreihung, morauf 
feiben biı weiß ab zart. Die Wirkung eriofat binnen fa üeitlihe Unterfuchung und enbtich die Yoofung jolgen wird. 

214 Wofür >i: zasrıt zırantict, A gl. FL 1. 45, Würzburg, deu 14. Mär, 1871 

% aud 54 fe. Kr: glich: . Bi fsant. 
Bgungs arantirt Ylırd 

OÖ a Doie eysustopf v. Fuche. 

14) haarn ‘a ewanet. 


Heorztiidr Empf-blung. 





900 DO DO0000000 DBOn>0 


— —— nn nn — — — — — 
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ich fi 30 er, andh f Die Stollworck'ſhen Beuftbonbons gaben vor allen 
Ya 1. . * lacdern gegen Heifrtert, Hunen 2c. empfonlenen Mitteln dem 
t — ER w ieiort adıt im In ganz bejondern Borzug, dag ſie, nur as Zacker und Pflau > 
eh Söwar;, und f TE sein 3 jüiten bechend, vam Aörper feicht aificinirt werden und die 
5 EN dauung nit Hören. Sie werden nebenbei von Kindern * 
Rt L e ten Berionen gerse and wit E:iolg geaoſſen, wie iy mid) jelbft 
Deichtaliihes Cathızar ungsmittel, uch B use im dem water meiner Yelsung ſteheuden Yojpital 
0 ft Er ‚zur Entferaag ft mrwadtener Scheitel» * gt ide, 
Ö ha und der bei Danıen snentenden Waritpuren bin — a, 21. Fe⸗ruar 1887, 
0 15 Min Dr. Barknee, pratt. Arıt, Wundarzt ıc. 
Die Niederlage bainact | Wärzburg Dei i Dar findet bie S o mr een Vruſtbo abons echt im ver» 


— 


di Mi Bier. Coilfour. 1 Daten mit Serrandranmweiien A 14 fr. in Wirjburg 
Arten — 5. et a, tor ag Apoth 2. Noth's Einhorn Apos 
ur . Br Abpot. A oßmann⸗ Tagt aporhele, Apoth. G. 


Schneller ”$ Kronen Apsizıte, Upotı. Sawerener ich 
SSSOHOH2IO29OO09992090° * 
—— —Mpoigte, Z. Schäfleie, AM. Wirfpten, Boritadt Pet. 


> 


x 



















RN RER ARE) Kae. — eue iı Mrnfıcin bei Apoth. Gabler in Seraiznofen 
darch königli: h hayı ial-Entschliessung jet & Lang in Heidingsield bei Apoth. &. Fiegl, in Ren 
oe — — ngea bei Apocy. E. NRaab, Rimpar bei B. S Schwab, 


— in Somutergasen bei Apoth. Beyſchlag, in Zellingen be 
Georg E. Weigleiu. 


J 23; 1: RL ESEL EN Dt ET. : Te — 
le; BE in vol ie we 1 Mzıigr  | Baht-Sefud), 


Ktanswitiel act perei — Bullen; 3957) - Dos gear wide Mäbde ſ332 20) Ein mo ndgl. urrond. 


V. W. B Lıs'scher 





Ferfeit, vbeumaliiche wid ebronifche ] = chen ont guten Zen zriffen m Gut von 2-500 tg. din 
tarihe, Yunzenentjuniimaen, Ontzund 28 [sine tut Kaffe kochin ju gut Yage it gatsın Boden vird 
der Bufteöhren und dei sechtfonfes, * der auf „term Br: rt +* Beh zu me hmen ge· 


alle als⸗ und Bruſt⸗ Afee⸗ Ienüboien Nircau ‚tut Diisiu: zurch die Erpeb. 
Diefer. Kräuzer: Syrup in laihen  Heinlein, 8.80 mtr sub I. 


‚30 tr., 35 nnd 24 Ir. zu haben in Wur; 85 rariibrunnen. 'Nr. 1391. 
15 9 bei v 3 nt Zr 
en. Pfeufler, Eihemgeii. | 7— — 7 200 Eimer Dfener 
L erm. Scheuer. Domſtraße, gegen⸗ “9 Hals und Beineu, wurde Der Rothwein, 
her dem Slternpl \ | gangenen sreitag verloren. Man ya Weſchmack wie der jeinite 


v *8 
9 org — Hr euitzerT, ‚vier ıchba taaife, 1 N ‚Bitte um ger. Nackgabe BEIER | Borseaur, L ide: reif ä *Fimer 
Dettelbad be Franz ap. : | Belohming ım ber — 35 fl. (verjofl:) be 


 Carlftadt bei For, Hagenaner. ! | dab it : Marx 
Bollkaqh bei = * Leininger. 118 3787 35‘ { 
0 en urt bi @ Fun lass Nebrere Zünchuer: | Ren _ Be i — 
Hjenfi Garl Jungkung \Gefellen finden Jancınd: Be |, 
— — — — — e v N F 

Zum {re ien Verkauf: genchmigl. t häjtiguug bei gutem Sohn; ——— ——— 

er ICE RITTER TI u | lönnen — Sebriungen "® 3. ee ne, 
eintreten bei er 

szene. 13955, Tin Bonnenfichirm: | Tünsnermeilier Hörtter. — — 


Maria Mactgareſha Joſephit en it vor einigen Tagen ftehen — 
Ahles Bett g u Mi Inebt ieen bei Banneimemehger 13356) ®ine quößere Sarı Empfeh ung. 
— Sarbara Werrlein, Näherin, |Rtejel, Saudgaſſe. |thie Waljkeime in arößes!? 3940 25 Ein gefegter Mann, 








57 I. — Midael Valentin! — — — e ter 9 Anfar Hi 
Ui, Bi * 15 3. 11300428) Haf Dfteen’ wird ein ten WVoflen find abzuger 5er mmawirts Siehe Me 
M a — Reia — Co⸗ —— uud eine ben. Bormals Sofbrau⸗ Näheres im Kochſchen 

igfientind, 9 9mM.a Magd geiuht. äh. Erp. haus, Mär. Stellenvermitilungs » Burean. 


BE Bettfedern, Zlaum 8 Noßhaare, 
Bett Stoffe, gerichtete Betten, 
Fu Matrazen jeder Art empfiehlt zu bedeutend herab— 
geſetzten Preiſen 
> 3. Billigheimer, 
Ansftattunes- Magazin am Vierröbrenbrunnen. 
OCOLDOOLCOLOOGTOCOSSH Nejtanration Ludwig Bauch, 












& Heute, Mittwoh den 29. Mär; 
Danksagung. ©) Grosses Concert 
8 Wir bie ehrende Theitnahme an dem Leihenbegäng: E2 der rübmiichit befannten Jodler Onintett Sängerg ſellſchaft 
niſie und Trauergortet dienne dee verlebten Heren privati⸗r J Hosp und Junder aus Ieneerud, 


bejiehend aus 5 Berionen 2 Domen und 3 Herren 


Aucob Hitler 
& ſprechen wir hiemtt unſern wärmiten Danf aus, 8 Morgen, en : en der 8945 
Die trausrnden Dinterblichenen. & Heftauration zum alten Bahnhof. 


— 


— ——— Hol Bratbutinge Nmn Sindell · n Tüte 


Taler, linge, Slach-, Nund- und Höckerfi he empfiehlt 
8 BVDOo I. Wachter, am Fimmart 


‘ 2* J —V— —9 
Danksagung. ra Gormiiche Wafchjeife, 
OÖ Für bie mich fo ſehr chrende zahfreiche und liebevolle Ö einzig bewährt:6 Dittel, um jhmwarze und järbige Seiden-, 
Theiinehme bei der Krantheit, Beerdigung und den KIT Mnollen- und Baummollenftoffe, ohne der Farbe zu fhaten, fell 
Traueryotieodiufie meiner Pun ſelig im @ott ruhenden EI und einfach auf das Schöaſte za wafhen, Sie eignet fi daher 
undergeßlichen Satin E5 | vorziiutich für Bänder, Huttoffe, Eruvatten. Sonnenidirme, Fou⸗ 
Sopßie, geberne Oppmann, «) lardtücher, feidene wie mwollene Kleider, Tiſch- und Bettdeden, 
ſpreche id meinen tieigefuhitejten tnnigiten Daut aus, Flanell, Tibet Beinkteider, Weiten, Eyales, Ehlipfe ic. x, welde 
Würzburg, den 29, Wär; 1871, durd; Behandlurg mit diefer @efe und nur faltem Waifer ihre 


& 
Der tieitranernde Gatte: © | urprünyl ge Brüde wieder erhaiten. Vorräthig in Stüden pe 
Wilhelm Zofepb #iniler, & 6, 12 und 18 kr. bei 


. EQioßverwalıer, O Job. Schä flei EB, 
2OORNITDOOSCOCOCHOOGS _ Firma: Seb. Carl Zürn auf ber Brüde. 


— — — — 


Halt : Haie : Halt! — Wegen Ve rſt eiger ung. Herrnkleiber» 
Beachtenswerthe Cigarren-Offerte! |eren 


6 rfieigere ih am 
pr. IW Stud, pr. IWUU Enie o 


GOCDOOOG 
Q 


0200 


amftıg den 1. und Montag ven 3, April 





Flor Aroma fr. 35m 3730. trüb 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
Ka Emmn . .... „ 59, „AN, Im Bofihauie zum Strauß, Yuliuspromenade dahier, eine große 
Borna Trabucos . 233 - DI „ | Barıhie fertiger Per nfleiver, ale: Nöde. Hoien, Weften, Weber 
Lerenn EB. , ..... 186 „1915 „ Szicher, Joppen Sıavater, Shlipfe, Herraigwals ꝛc. ıc. ſo die 
Iudiuna Trabucon . , 143 „18 —, uud diverfe Bulsting und Herinflorderhoffe der verfchiebeniten 
La Perla...... „ 149, „1745 „ [ct weit water ben debrifpreifen gegen Baarzahlung, wub mer 
Corona BE ..,.,., .:„ 138. „1615. |be Errigstiebhaber hiezu ergebenjt eingeladen. 
empfiehlt zur geneigten Abr ahme MM. e. Walt er. 
WV. Reich, — 1 4 Walter 
Cigarren Eugtos⸗Geſchäft. 8* F r ft hr i ch. 
Gomptoir: Domfirafie Mro. 11 neu, egen Vaarzahlung verfteigere = 
8. Auf jede Kifte Gigarren, a 100 Etne Montag den 3. April [, Rs. früh 10 Uhr 
gebe ib ein Padchın türfifchen Tabak au!!! im Wehnpaufe, 1. Titr. Nro 17 zu Heidingejeld, 5 in Gifen 
ufter 8 285 Stüc zu MRiße Vreren gebundene Färer zu circa 40 Gimer, 6 %einbutien, 3 Gelten, 


Unswärtige Vrefielungen werden Begen Mod |1 Samein, 1 Barthie St 04, 2 vorftändige Betten und eine Uhr. 
oehme oder Cintentung des Vetranes prompt Se ea Därz 1871. — 
effeetuirt. Harth, k. Ger.-Boll;. 


F — ee re: Logis von 5 Zime 
Pension Lehmann in Nürnberg | Harzer Sarnariennöget [97% En —— — 
(Knaben - Erzichungs- Anstalt & Han- mit Rollen: Pfeiſen und Hanti: Domerpiaffengaiie Wr. 3 neu, 
delisschule. RLiorbeieitu a für dee Miiltürerm- |nalltönen ıc. ſind zu berfauten 
men). 0: Pensienüren verschiedenster im Gaſthaus jur Stadt 3999 241 Ein Dienftimädchen 
Loniession K Nationalität beugt, beymnt ihr Munchen. 820wied zur Musbılfe bie Opern 
Sommer &ımepier am 47, April. (3970 W. Schlösser. |gejutt. Näb. in der Erd. 








OOO000000000000:0C009200000000 
Todes- Anzeige. 


Bott hat es gefallen, unſeren innigitg:liehten Gatten und Bater, Herrn 


Safob WNumer, 


j Gaftbofbrfiger dabier, 
geftern Bormi'tags 11 Uhr, verſehen mit den heil. Sterbiaframenten, an einer Lungen⸗ 
lähmung zu üch adzurufen. Er warb geboren zu Aura 1813 und erreihte ſonach «in 
Aiter von 57 Jahren, wovon er 15 Jahre in erjter und 10 Jahre in ber zweiten glüd- 
lichften Ehe verlchte, 

Inden wir diefe Tranerfunde allen Berwandten, Freunden und Bekannten biermit 
anzeigen, bitten wir für uns um ftille Theilnahme, und dem Berblidenen ein freundliches 
‚Andenken zu bewahren. 

Die feierlihe Brerd'gung findet Dounerstag bea 30, Mir; Nahmittagse vom Sterb- 
haufe, 4. D. Nr. 25 Sandernraße, aus umd der Icauergoiteadienit Freitag den 31. März 
frdb (0 Uhr ie der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt, wozu bie Verwandten, Feeunde und 
D Belansten höflihft eingeladen werren, 
£3 Würzburg, den 29, Mär; 1871. 

"Die tieftraurende Wittwe nebft Sohn 
3978 and übrigen Verwandten. 


0800000000060 


«| 
2 
2 
2 
8 
2 
8 
2 
2 
2 


GPOOTDOOOOOI2OIE:99IYI9II9I999797 
x BRBIUOUVOCOLODROICH Zu verkaufen find 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine 
© geliebte Schwester 


8 


2 


ca, 200 Centner vor- 
ziglich gutes Wörnitz— 
heu in Würzburg la- 
gend, eine noch größere 
Partie in Dinkelsbühl 
(agernd, bei 

S. Hamburger, 

Marktbreit a/iR. 


3953) Am vergangenen Sonne 
taz wurbe in dem alten Raiern- 
hof ein Herrn: Tuch gfunben 
tab fann abgeholt werden heim 
Hrn. Bürgermeifter in Weichen 
berg. 

















Lenchen Schnarr 


gestern Vormittag halb I1 Uhr, gestärkt durch den 
Empfang aller hl. Sterbsakramente, nach kaum zwei- 
monatlichem Lungenleiden im Alter von 32 Jahren, 
il Monaten und 17 Tagen, zu sich abzurufen. 

Tief ergriffen über diesen herben Verlust widme 
ich diese Trauerkunde allen theilnehmenden Freun- 
den und Bekannten der Verblichenen mit der Bitte 
um stilles Beileid. 

Würzburg, 29. März 1871. 
Der tieftrauernde Bruder: 


llerrmann Nicolaus Metzner, 
Kaufmann. 
Semmelsstrasse Nr. 3. 
Im Namen der Verwandten, 


2ooOGOSOOCOOCSOOI 
ouoocoooorooooooooꝑ 


Todes-Anzeige. 


So't dem Allcmächtigen hat es gefallen, am 23. März 
fräh 29 Uhr urſere inmigitgeliebte Tochter, Schueiter, 
Schwägerin u d Tante 


Jungfrau Marie Uhl, 
gertärtt dur die ZTröftungen usferer bi. Religion, an N 
einer Unzerleiddentzünsung zu ih in eim befferes Jenſeits 
ab,urufen, 

Zum Reſuche von Hammelburg dahier weilend, ereilte 
fie der Tod ım 22, Vebensjapre. 

Die feierliche Beerdigung findet am Dornerftag den 
3%, Dir; Abends 4.5 Uhr vom Leisenhaufe aus und 
der Trauergo tesdienft am Wortag den 3. Aoril früh 
0 Uhr in der Prarfirhe zu St Burfard ſtatt, wozu 


Verdlige: 
bönider eingeladen mw rden, 
Würibara und Hammelburg, den 29. Mär; 1871. 
Die tieftrauernd S$interbtiebenen. 


VBODOE09I99I92009BIES 
396) Ein junger, zuve läſſiger [oder auf dm Pande, Belällige 
Mann,, geubt iu der Fider, Offerte sub Bit, U. I. ve 
fucpe jufort Beſchaſtigung hier |jorgt die Erpeduion ve, SL 


3a) 


3925) Geftern Abend ging eine 
Eylinder; Uhr mit neuſilder⸗ 
ner Kapſel, zerſprungenem Ziffer 
bia t verloren, Der redliche Fin⸗ 
der wirb gebeten, biejelbe gegen 
+ fl. Belobnumg im 3 Dinr,, 
untere Bol gaffe Nr. 3 über 2 
Stiegen abzugeben. 





OOOGISODCDOSOCOO 






ya 


Eine große Auswahl von 
fhönen Häuſern, baupt- 
achlich für Weing-jcdjäfte geeignet, 
O dann mebrere Sprzerei: 
Handlungen. ſewie Pro—⸗ 
duftengeihäfte, nehft ver⸗ 
ihievene kleine Häufer, weſche 
mt geringer Aazahlung erworben 
werden fönnen, find nachzuweiſen 


durch 
N. 3. Höller, 
Yulintpromenade Wr. 13. 


80000 


8 
8 


Dare Berwand'en, Freunde und Bekannten der 


2 
8 39591 Fine noch fait ganz neue 
Halb Ebarfe mit verjegbarem 
rn Do S u... 
Zefauceur: Gewebr In 
Felt Lig zu ———— Röh. Erp. 


3944 Eme Wirihſchaft eder 

ien Parterre⸗ Lolal, das fih zur 
Wirloſchaft eignet, wirb zu mies 
t em gejunt. Ädreſſen uner M. 
Zus bejorgt die Erpedition. 


& nen 





2 
Ö 


Stadt-Theater. 


Donnerstag, den 30. Dlär 184. 
Abonnement susprndu, 
Frfte Saitooritellung des tgl. 
bahır. Hoſſchauſpielers Hen. Ernfi 
Boijfart von fol. Hoftheuter 
u Dlünden. 
Samlet, 
Prinz; von Dänemarf. 
Traieriptel in 5 Aren. ‚Ueser- 
ſetzt von U. W. non Schiegel, 
Regifieue Hr. Ellmenreich. 


Dauch's Wirthihaft. 
Heute Schlachtnartbie. 





3 Bon morgen an jeden 
Abend ausgezeichnetes Vers 
fandt:Bier ver Vaas 8 fr: 
aufrden ausgezeichnetes 
Lager: Bier ver Maas 7 fr. 
Sezt ladet ergebenn ein 
Heinrich Sieber, 
Oere sohannitergaife W4, 


005) Zu verkaufen: Ein 
Kanapte, 4 Seifel, 1 Bertitatt, 
3 Uhren ꝛxc., Ullioliſa Pradt- 
bibel, Weber Yand u. Meer 1370, 
ein Scheisen- Revofner mit Eruie 
und Zubchör wäh. Erdved. 





) 


15:55 20) Zwei Bestaue 
rationskellnee. welche 
sub nud mit Uebersicht Ser- 
viren verstehen, QGmlen vom 
15, April an Jahresstellen. 

Cafö, Restaurant Becke. 


3074), In ersem Solonialmar eis 
Seihäte en eros et en detail 
iſt eine Lehelings ſtelle offen. 
Nah in der Gh. 


” [77 —ñ— 1 
Zwei tücht ge Tapezler⸗ 
Gehilfen, 
ein guter Möbelarbeiter 
und ein guter Zimmertape⸗ 
jier werden jogleih geiunt. 
Dauerude Condition bei guter 
B:;ahlung vnd bei Brauhrare 
feir R ilesergütuug Offerte unter 
ME. ®. nimait Y. Schwab, 
Senerat» Agent der Annongene 
Erbdedition oon Mud, Moſſe 
in Hug*burg enrgeaen (3867 


3916 ?a) Amel tätige 


Posamentier 

u ein Pnopfmachergebülfe 
auf Wöberarbeit, geübt, finden 
bei gurem vohn dauernde Stelle 
ung Meifegeid wird ver⸗ 


gütet. 
Chr. Ph. Berke, 


Offenbach a/ Rain, 
3850) A000 fl. zur ernen 


‚Stelle werden bis 1. Mai ge 
eh ohne Unterhänbdler, 


— —— — — — — 


Aeh. in ber axrp 


392, Eine eude Aınue 
ſucht eine Stele Döce I 
ıhaanitergaffe Kr. 22, 





X 


a — 


Spiegel-Ausverk 
Biegen Aufgabe meines Spiegel-2aners verlauie 
Spiegel zu verihiedenen Größen in Gold, Barof- und Leifte 
Sabrifpreifen und bitte um geneigte 


Jos. Winter. 
Fränkiſchen Hof. 


Rahmen zu 
Abnahme. 


vis-a-vis Dem 


Dan 





und zu vorfommenden Gelegenbeiten: 


Die 14 Stationen auf dem Nikolausberge, 


Lithographie in Ton- und Farbendrud, in 
Enveloppe, Prais #5 Er., 
erner alle Sorten Heiligen: & &terbebilder in verſchi—— 
enen Qualitäten, von din orbinärften bie zu dem feinitem, zu 
billigen Preifen. 
Bonitad: Bauer’ihe Verlagsbandlung, |) 
Bud» und Steindruderei. 


> 


von 


Kleiderstoffen ß 


Preiſen bei 8 
Jos. Freudepreich & 

am Schmalimarft. Ö 
AHODOOOAOOO 


GOO292>2 











Am Eonntag den 2. April d. Is. Nachmittags 


m H— 
8 br fintet in dem Eaale des Herrn Bierbrauers Gillig: fi Vorhangſtoffe Orel 


möller dabier GeneralBerfammlung det landmwirshihaft |} vn tr. di 
lien Vereines itatt, wozu die verehrlichen Sritgtieder eingelaben / hei her 


d. ihadt 28. Mär) 1871 Joſ. Frendenteich 

arlfiadt, 28. Mär; . so]. Frendenttich; 
ER 

— — J am Schmaizmarft. g 

 Rafirpulver, die Schachtel 15 fr. — er 

Albert Müller, Eihhornkraße32, nächſt der Theaterftraße. wer —— F 7 * 

Herr Danl Greiner, Fabritant lünſtlicher Brunn Kalfeed 


— — 


amburg, fberjhidte mir vor längerer Reit 12 Eremplare lünſt⸗ 
her Augen zur unbeichränften ertheilung am Soldaten, bie zu 48 tr, 5A fr, fl. 1, 
das Unglüc hätten, während dieſes Krieges eim Auge zu verlieren, 
und ftchen deren neh 8 zur Diepofition, was id) den gechrien $. empfiehlt ; 
HH. Lazareih:Vorhänden mitzutheilen mir erlaube, 6 Hermann Scheuer. 
Dr. Bäuerlein. (o0o000000909 


Jultuepromenade 11. ee 


Si Iniwiie Haschhaahri |9*"* ga, Garten 


8⸗ 
| Verlauf. 
von E: Buxbaum in Augsburg 


3449 2a) Im Zwinger ift ein 
empfiehlt hre rühmlichſt bekannten landwirthſchaftlichen Diajsinen, Ffiddiges Haus mit Weben 
insbefordeie ihre neuverbeſſerten : 


— Hofraum, sin Garten, 
* x r alles im beiten Stande, unter 
Dreſch⸗ und Futterſchncidmaſchiutn dr günftigen Bedirgungen zu ver 
den Herren Öutebefiger und Trfogemen zur geneigten Abnahme. taufen. Näb. Diailt Nr. 14. 
> Abiak 8 —* Aug: Stück dieſer —* — 
nnerbalb eines Dahres ift der befte Beweis für deren Eolidität innä 
und firden biejelben aller Orten ebrende Anerkennung. Repara⸗ Lehrlingsſtelle offen. 
turen aller Art werden prompt erlebigt, billiefie Preife zugeſichert 5898 Ja) Im einem Banf: 
und fiehen Wiathinen ſtets vorrätkig im Fabriklolal, Armenhaue · und Wechfelgefchäft eine: 
gaſſe B. 132. Siadt Frantens wird ein junger 
Peelle Agenten werden gefmcht. |Yanı aue guter Damilie Mil 
3911 [ren nöthigen Borfenntniflen ber- 
nn — — vor feben, alsbald im bie Yebre zu 
3931) Ein Perdöfnecht wird 3958) Putzarbeiten werden nehmen geſucht Franco Offerten 
bet 9 P_ Cohn ſogleich gefucht. Iſchön und billig verfertigt. befördert die Erpebitien de. DL 
Ep Innerer Graben Pr. BR. sub Z. Nr. 2804. 


ö J Drud und Verlag don Bonitat:Baner iu Würzburg. 











rt. “ — 





Ausverkauf 


u erſtaunlich billigen Ö si 











— “ 


Anſicht un 





| Getreidesäcke 
; Gr e etitäken 


‘” Joh. Dehner, 


" Plattnersgaffe Mr? 







Liedertafel, 


Morgen Donnersisg 


Einladung. u Ab. präzis halb 7 Ui 


Hauptprobe ui 
ıster, 
Freitag, den 31. ds 


Production 
unter gültiger Mitwirkung vie- 
ler verebhrter Damen, Käwtler, 
Dilettanten und des Theater 
Orchestei s 

im Schrannensaale: 
Der Fall Babylons, 
grosses Oratorium in 2 Theile 

Musik von L. Spohr, 

Anfang 74 Uhr. 


pr. Bid, fein in Geihmad, ()]389 2a) Ein Defonemir 


Verwalter, praftid und ıhe 
retiich gebildet, welcher jdo: 
mehrere Jahre ter jelbirnin 
dig verwalset hat und od) aw 
einer Zuckerfab it mehrere ab 
als Bermalter jungırte, wind 
jeine Stellung fogleid oder bi 
1. Auni zu verändern. Belt 
Beugniffe und Gmpfeblunge: 
neben zur Seite. Wo? jagt die 
Erpidition de. FL 


3897) Auf der Halburg be 
Volfah werden 2 tächtig: 
Behfenknechte u. cin Kur 
fcher bei gutem Yohn geiedt 

Dafelbit find ouh 8 fette 
Schweine, zuſammen 8 Su 
ichwer, zu verfauien. _ 
3952 20) Für eine aröfnt 
Parihie Holz mei“ 
tüchtige Danbko]; 
macher gejugt. N 
Iin der Exped. 


(Diem Beilagt 











Beilage zu Nr. 84 des Würzburger 


Eubi⸗ md Landboten. 


RATTE 0 1,83 


Kurbel-Futterschneidmasehinen. 


Letter, wit newen Verbeſſerungen. Jährlichet Abſatz 
ehezu I Gpemplare, woburdı billigite Preiſe ermög 


E 
u 
ice find und Garantie für heſte Conitruftion gegeben nit. 


(>) 


Heinrich Lanz in Mannheim 







EEARKARKHKÄNR 


allein in 4 Jahren, die id) mamentficd im Nerven: und 
fiem geihmächt und zerritttet fühlten und 
nrößtentheile vielerlei Mittel bereits jedoch nutzlos ge— 

, berbanten ihre endlide Geſundheit, dem 

| befannten, bereits in 72 Auflagen (über 20000.) 
Gremplaren) verbreiten Buche: 


„Die Selbsibewahrung“ 
anat. Abbild. = 
Das hier mitgetheilte, von: den tüchtigiten Aerzten 
bearbeitete —— bringt ſiets Hilfe. Zum Be 
weis der beit hiefüv wurden allen Kegierungen 
und Wohlfahriebehörs:n in einer bejonderen Deulſchrift 
die überaus fegensreichen Refultere diefes Buches darge 
Tegt und fprachen ſich in Folge deſſen höchſt anerfennend 
aus. Berlag von Ponicke's Schulbuchband⸗ 
lung in Leipzig und dort; jowie in J. Kellner’s 
Bu andlung in Würzburg für 1 fl. 
zu befommen. 


Mit 27 patbol., 





Bekanntmachung. 


von der Aniserl. kKönigl. österreichi- 
eglerung ausgegehenen und garautirten 
al-Staais-Loose vom Jahre 1864 
il en von fl. 250.000. 00.0009, 
©. 25.008 ec Mileinsier Ge- 

a fi. 165 bis N. 2OO. Jährlich 5 Ziehüun- 


December, #1. März. verkaufen wir 
dung «des Betrages von 
S G«ulden 
Plan und Prospecte gratis. 
iii Co., Vostgasse 14, 
"TE Wien. 


ber 15, April, 1. Juni. 2. Septem- 


—E 
* 


— 


ulen Cafe auf Ostern 


im Heridgliger ikalität empfiehlt 


2. E. Oppenheimer. 


Nähmaſchinen 


piehlen für Familien, Weißnaherinnen, Schneider, 


appenmacber, Schuhmacher, Sattler 


Eine VParterre- 


von 3 


1934 20) 
a ethen ge 





L. zu hinterlegen. 


* 
* 
*8 
x 
® 


15.000 Personen % 


von Ahr. Netau 3 


: 





Seufflert & Grobe. 


fucht. Anerbietungen beliebe man 


ichriftlih im der Erped. Chiff. 


Did Erbſchaft aus Neapel gelangt“ iu riner bedeutenden 


Partie Schmuckfachen aus echten Korallen (Garantirt) wie 

‚Kollie,s), Sale ketten für Damen, (lang genug um ;. 
ifınder deren zwei daraus zu wachen), fomic Arubäuder, 
Brofchen Ar Obrringe, die id; zujammen oder im größerm 
Partien noch bedeutend unter den angegebenen Spottpreifen er» 
(afjen würde 


. filr 


_ Auf Verlangen veriende ah umgehend gegen vorherige Ein⸗ 
fendung oder Bortvorfhuiß einzehae Shmndiagen, wie folgt: 
fl. 16, 


1 Sollieg & 

1 St, Armband A 2 
! „ Brida ä fl. 6. 
1 Baar Ohrringe ü 4, 


i. 

Bei 2—4 Stid zufammen 10%, Stabatt.' 

Um unnöthige Correſponden; zu vermeiden, bemerfe ans- 

hrüdti, daß bie Modelle gleid find, das der Wrofchen rumb, 

die ber Ohrringe rund ober Glodenierm, die Faſſung wie ges 

möhnlih und die farben nad; Wuni fo gut wie möglih (hell 
oder dunkel) gewählt werden. 

‚  Wieberperfäuier, — aber ganz beionders Damen, die hiefür 
eigenen Gebrauch haben, dürfen dieje Gelegenheit benügen, anftatt 
—* im Detail gewöhnlich zu fabelhaften hohem Preiſen einzu⸗ 
aufen 

a Garantie für jchönfärbige echte Corallen. 
&. Lang, 


3907 5«) Schiog Mirebell, Sa jburg. 


Ssacquettes & Ueberwürfe 


find im neuen Raconn zu Schr billigen Preiſen 


eingetroffen bei 
Ui. Reich 
am Markt. 


Uacoigna 
(entöltes Cacaopulver) 
in vorzügliher Qualität, unter hemticher Coutrole fichend, aus over 
Dampf-Chocoladen-Fabrit 
von 


Anton Ongert in Kitingen am Main. 
Zu haben im dem meiften Spegerei- nud Golonial- Waaren⸗ 


| @eihäften in Würzburg, fe vornehmlih bei den Herren 


F. Dannewacker, 
Undr. Rirfchten, 
Joh. Schäflein. 


Bekanntmachung. 
Die vom Verwaltungsberichte pro 1869 noch vorhandenen 
Eremplare werden während der nächſten 8 Tage nnentgelifih im 
dem Sejhäftszimmer Nr. 3 abgegeben. 
Wur burg, den 24. März 1371, i 
Der Stadptmagiftrat. 
Der rehtstundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


dt) 





2425) 


Amenb, 


3365 %) Ei be Nab | 3 Logis find auf 1. Wai 
ne gro ogis fin Geht har 


aſchine, no ganz neu, fit lau vermieihen. j 
u vertaufen. äh. in der Egp.| Stadt Mainz 3884 35 
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Verkauf von Kirchenmusikalien. Solzverfteigerung. 
In Folge meiner Berfegung in den Ruheſtand werben bie Im Heidingsfilder Stadtwalde werden nachfelgendt 9 
nachvergeichneten und von mir ſelbſt geſchtiebenen Kirchen mufl: Sortimente verfielgert: 
Palien zu billigen Preiſen abgegeben, worauf die Hrn. Ehor-im) Dinstag, den 11. April aus ber Abtheifung & 
regenten und verchrligen Gotterhausverwaltungen aufmerljam gt- brede und Kötzeneiche: 
macht werden. 31 Klafter Kiefernhols, 
IL. Bocalmefien für gemifchten Ebor mit Orgel: 110 Brügelyolz, 
egleitung. 37 „  Stodhol. 
2 v. Gührer, 1v. Heim, 3 v. Yöhle, 10. Müller bh) Mittwoch, den 12. Upril aus der Abtheilung Ext 
UN. Figuralmeffen. inge: 
5 d. Beder, 3 v. Diabeli, 1 vo. Drobiih, 2 v. Emmerig, 2008 Fihten-Stangen und Stämme von 459 DT, 
1v. Fröhlich, 1 v. Günsbader, 4 w. Haydn, 1 vd. Hummel, 1000 = er von 2-3" D,, 
1». Rallimoda, 2 v. Kempter, 2 ». Mozart, 3 v. Diüller, 1 o. 2% Klafter Eichenknorzholz, 
Reifſiger, 1 ©. Righini, 1 v. Ealieri, I v. Schaffard, 5 v. Is » Fichtenprügel, 
Schiedermaler, 3 v. Schmid, 1 v. Ritter v. Seifried, 2 v. Ster- 1% Hundert Eichen» und 
fl, 2». € M. v. Werer, I». Witt, bö'/a Fichtenwellen. 
III. Nequien. e) Donnerstag, den 13. April aus derſchiedenen B 
1 v. Emmerig, 1 v. Lampert, 1 ». ‘Mozart, 1 9. Ritter Hoıheilangen: 
v. Seifricd. 1 Eihen-Abihuitt 2118 
AV. Te Deum. 9 Fichten⸗Abſchnitte 5-6” D, 
1». Beder, 1 v. Rröhlıh, 1 dv. Yampert. 1 Eichen⸗Hadſtoch 
V. Offertorien 1  Kfte. Kiefernpfählholz 
v. Diabelli, Edenhofer, Fleiihmann, Hammer, Muller, Preindl, 3 u Brügelpolz, 
Bühr. 16% „  Bucentnorzholz, 
VE. Befp:rn. 3 „  Kihenfcett-, 
1». Eidt, 3 v. Emmertg, 1 v. Hammel (Choral), Io. Ham— 1314.  Kıdentuorz, 
mer, 1 v. Kempter, 1 9. Schicberinaier, 1 v, Schmid, 1 d. Boy 14%  „ Eidenaubrud- und 
ler era): 9. Ripenprügelholz, 
IE. Mehrere Aftiimmige Gefänge 14 „  &ihen- und 
bei beionderen tirchlichen Feierlichititen, Aatiphonen u. ſ. w. 184 „  Buchenftodholz, 
Würzburg, 24, Düürz 18714 20 Huubert Buden- umd Eichenwellen. 
Serwind bei Hrn. Kaufmann Röſer Nro. 48.) Die Aufammenkunft ift früh 10 Uhr und zwar: Um 
erwind, ehemaliger Lehrer u, Chorrektor Tage in der Abtheilung Kuiebteche auf dem von Würzburg n 
von Eltmann. Reicdenberg ziehenden Fußwege a. ſ. Zobelollee. 
la 1 2. Tage in der Abtpeilumg Erkerellinge bei dem Stam 
34 * ar Ar. 1, 
Dr. pP allison N) Gichiwalte, Am 3. Tage auf der vdn Heibingsfeld nah Kiſt ziehen) 
das bewũhrteſte — gegen Gicht und NAheumatismen | Strafe a. |. Blurbilde. _ 
aller Art, ale: Geſichts- Brufts, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopfr Heidingsjeld am 24. März 1871. 
and- und Aniegicht, @fiederreigen, Niüfen- ib Rendeniech u, |. w. - Ber Studtmagijt.at. 
Bateten zu SO Pr, madhelben ju 16 kr. bei: Samereier, Otto. 
Apotheter zum Hirſchen in Würzburg, Kreis, Apothtler in — 
Rorbenfels, Höchñaͤdter, Apotheler in Ochſtufurt, ru 3099 11) Kapuziner ſtraße „3943 26) Ein tuchtiger 9 
Apoiheter in Butthardt, ESbenauer, Apotheler in Brigfenfiabt, | Nr. 19 zu vermiethen fouanzboden: u. ein tü 
abler, Apotheter in Arnſttin, Krönecke, Apetheter in]. 3 tiger Unbaumacher f 
Risingen, Dietrich, Apotheter in Aub, Sehwarzmann, | EINE elegante Wohn⸗ ee 
——* in Zube —— —— I Yabfurt, Sir: ung, 2 Etage, 7 Zim— bei 1:7 
mer, otheler in Miltenberg, ranz, otheler in Dark ’ — 
heidenfeld. j i : i 1605 (8) — 7 Sta, des⸗ N. Pfister 
er HERE, - : tace, & Frog — 
Trodenes Annuitäten u. Credit-|oroige Zimmer ıc. x. eg Zapenen 
Motb:Bucenbol;,|  pankeapitalien  |per 1. Di en eramlide unge‘ 
2" und 8" ftarf, wird ju p P — Tapeziergeſchat griümbiih er 


Paufen gefucht. Näb. in 
der Expedition. (3544 2b 


Stelle Geſuch. 





80, 000 Al.. 


auch getheilt, find unter ſeht 
reeden Bedengniſſen aus zuleihen 
Mur ſolide Seſuche auf 





3854 26) Zwei bie drei Zim⸗ 
mer mit Kuche und ſonſtigen 
Bequemlicteiten find ſogleich 
oder bis Mai zu vermieihen. 


uen, Wäh. in ber &p. 


3942; Ein Zimmer, » 
oder ohne Kühe, if 
gieich zu vermietbrn. 





3825 26) Ein junger Mann, | ®rundbefig werden berüd- EEE ; ! 
welder In — Japren injNbttat. Auguftinergaſſe Rt 
Eifen- und Colonialwaaren Ge idrefien he eg eg er era : * (ie | r 

FR DR! gerauer Angabe der Ghppothel- [ober te, g art 
fhäften conditionirte, aud 2 8 yp fenpferde, gute Läufer, nicht Igartenmac ie 


Jahre in einer Weinhendlung 
thätig war, jucht andermeit vla 
geinent, am liebſten als Ber- 
fäufer; auch würde berielbe Heine 
Reifen übernehmen lönnen. 

Gefl Offerte beiiebe wan ım- 
ter Chiffre Bu. J. Nr. 6o 
an die Egpidition de. BL. zu 
richten. 





Berhaltuiße beſorgt bie Expe 
dition de BL unter &. (3822 26 


— —— — — — — — — 


6 gute Klein⸗Arbeiter 
erkalten danerude Seſchäftigung 
bei 
@®g: Sauer, Schneidermeifter, 
3941 3a Eterngale, 

3794 3) Zwei Zänchner: 
Gefellen ſuden dauer; de Be 


3930 Beübte, Hieider: ſchäftigung bei 


macherinnen finden Beſchaf 
tiguug MWöb, in der Ep. 





Johann Klüpfel 
ir Dettelbadh. 


Druf und Berlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. 


zu hoch im Preiſe fichend, mer» 
den zu laufen geſucht. Genauen 
Beſchrieb mit äußerfter Pıe6- 
ongabe erbirtet man frauco A. 
B. Nr. 20 poste restante 
Rifjingem. 





3734 30) Geſucht wird ein orb 
entlicher und kräftiger Knabe 
in die Yehre bei 
I. SHiltl, Feilenhauer, 
Burinersgafle Wr. IR. 





finden dauernde Beſchäftige 
in der Mftien: &@igartt 


und Tabaffabrir An 
bacb 3168 2 


ne ne 
—xo; — 
90 Stür fette Schal 
arößtentheile Zjährig, find ? 
Ditern, aber erit vom 1. An 
an, zu veifaufen bei 
Pächter Fülbertb 
zu Schwarzenberg 
Station Diartibibart 









Würzburger Stadl- und Pandbote. 


abnzüge. 

J. Würzburg-Samberg-Srankfurt. 
Kntunftvb.$ranlfurt: Course Schnell 
ige: IM. GOR. früb, 10 U. 30 Dt, Borm., 2 
80 M. Am u. 5U, Mb Pofiz. TIL2EM. 
&b. Süterz. BU. 40 M. früh, 7 1.55 7, früh 
aD. Mitt u 1IU GEM. Nachté. 

Ubgang nah Bamberg: Schnellzug 10 % 
u. “on. a — 2 66 M. Yen. 
und 9 ti. MbbE, Süterzüöge 4 V. 20 M. früh u. 
* pt. Bormittags, 

Antunftb Bamberg: Schnellzug 5 N. 
SR, ab. VoftzlgeaU.B5M frübmiiis N, 
Mm. Gfterzlige 8 U. Mb. u. 11 11.20 
m. 


Mbgang nasfranffurt: Courier und 
Usüge 10.20M. fr. 1011.30 M. Bor. 
IU.35M. Rasın u.5 U. 16M. Ab Voſtzug 9 
Borm. @fterz. U. 50 W. früh, 1u. UM, 
Mitt u. FU.30 M. Abends. 


N. Wärzburg-Mürnberg. 


AbgangnahRürnbera: Schnellz. zu. Mem 
10 % Nach. „4. früh Güten. 5. 

10 M. 9 U. Borm,2U SON. Rachm. u. ar. A 
TWSOM Abends, _ 


A 85 


Tagöneuigfeiten. 


Das 13. nom Kriegeminitterlum ausgegebene Berzeichnif 
von Unteroffisieren und Soldaten, welde an den Folgen von 
Berwundungen eder an Rranfheiten in Epitälern gefiorben find, 
umfaßt 74 Namen. — 

Der Kommandant des Gendarmerielorpe, Generallieutenant 
Wilhelm Ritter v. Diertel, wurbe dem Ternehmen nad in den 
Ruleftand verieht und 35 Stelle dem Oberjilientenant Kranz 
Deurmann, bieker tm 3. Infanterie- Regiment, unter Verleihung 
des Oberſtencharafters üb:rtragen. 

Dat Landwehrbataillon Nr. 27 geht per Landmarſch nad 

®, wo es einparfirt wird. (Fr 8) 

Die Gemeinde Iugolſtadt hat dem General no. d. Tann, ber 
Stodiram von Speyer dem General v. Hartmann das Ehren: 
bürgerreit verliehen. ° ° 

Die Benerafdireftion der Aal. Berfehrsanftatten (Poitabtgeif- 
ung) erläßt folgenne Bekanntmachung: Nachdem zur An zeige ge 
fomimen, dab das erite f. bayer Armeelorps noch längere Zeit in 
feiner dermaligen Stellung zu verbleiben bat, werden vorläufig 
vom 28. Därz bie zum 15. Sprit d. 3 einſchließlich an Arge 
—5* bes 1. bayer. Urmeetorps wieder wie berden Briefpoit 
enbungen bie zu bem Gewicht von 15 Torh, refommandirte 
Brieſe, ®eldbriefe und Fabrpoftpadete bis zu 4 Pfund von ben 
Poftanftalten zur Uere:fieferung an die bayerifge Heldpoft ange: 
nommen, 


Deflentliche Sisung des Stadt: Magifirates 
WBürzburg vom 24. Marz 1871. Ealuf.) Kenfrgung 
der Beein- und Branntweit accieuderhaupibefiände und der Brannt: 
mweinihenfpadte pro 187/72, — Zwei hiefigen Ginwehnern, 
welde den Brauburihen Adam Konrad won &field, als er wäh. 
rend der Nadır Nüdtiihe Gaslaternen mit einer Baumftange ein 
ſchlug, ergriffen und wergetührt haben, wird, nachdem Konrah 
vom fl Stadtgericht dahler zu 14 Tagen Arren tehtefräftig 
verurtheilt werben. ifi, bie für madgewielene Anzeigen von bös. 
willigen oder muthwilligen Beſchoͤdigungen fiädtiihen Eigentgume 
aligemein auegefegte Belohnung von 25 fl. b-wiligt., — WBemil 
ligung einer erbetenen Zahlungsuachſicht. — Nieberfchlagung eince 
uneindringligen Wierhzinfes, — wangebeitreibung rüdftändiger 
Schulgeldet. — Zahlung von 8 fl. 21 fr. feitene des Rranten- 
Dienfttoten Inftitute an die Gemeinde Dergtheim für BVerpfleg- 
ung des dort verunglüdten biefigen Dienfilnedtes Adermann. — 
Liquidation der Berpflegsfoften für A. M. Schäfer von Bühler, 
'gann gegenuber dem fgl. bayr. Etaateärar. — Wiegen Bertilg- 
ing der Haupengeipinnfie it das erforderliche Auejichreisen zu 
rlaffen — Unnabme bes Mir Meiner von Gerolzbofen ala 
Boltzeifoidat. — Gegen eine wiederholt wegen Pandfıreiherri be: 





eng Wlre 18 

Anlunft von Nürnberg: Gourierr 10 U. 15 M. 

. Boftz. 11 N. 80 M. Nacts, Gitersilee AU. 35 M. 

Morgend, IN.AM. Nahen, 5U, io. Abbe. und 
M. Nachts. 


Donnerstag den 30. Marz 1871, 


DI. Würzburg-Gunzenhaufen. 

Abgangn. Bunzenbaufen: ung; 1 
NSEM freu 2u. 46 M. Nechm. Pong du. 
fr. u. 7U.45M. Ab. Gtrz. bU. 5DL. fr, u ZU Nm. 

Ankunft v. Gunzenhaufen: 
10. 10M. fr. m. 1uU. bM Nadım,, Pig, BU. 
M.fr.u.20U.25M. Nıte, Etız12U.38 
M. Rchm. u. 6 N. 20 M. Abende, 


IV. WWürsburg-Konda-Srisciber h 

Abgang na eibelberg: 61. Ib M. 
früb, 100.25 DW, Eorm. u. AU. 207. Abbe, 
——— 16 M. u. 4 U.?6 M. ſruh, 101. bo 
M.Borm. u. 41.15 M. Abds 

VonZauba nn. Wertpeim: EU. 42 M, 
früb, 1.1. 5M. Mitt, BR. IE M. Achm. u. 7u. 
20 M. Abbs 
Bontoudan.Mergentb.:Graildheim: 
EN AOM.fr„ 12u. 5M Mitt, BU. Nhm.usILHb, 

Unlunftv. Heidelberge Der ge. Ic. 
25 M. Bm, 5. Ab. u.8U.55 M., Rats, 
Girza 12U.5M. Früh, 124. B6M. Ritt. IL, 
er —— ae M. Nashts. 

sftemnibusfahrten nah Urnſtein 

Bi U. Ab. Eſſelbach UU Ab Eu 
— Höttingen 3UU, Ram, Yeubrunn 4, 
Nachm. 





Bierundzwanzigſter Jahrgang. 


die Dauer von 8 Monaten erlannt. — Aueweiſung zweier Per⸗ 
ſonen auf die Dauer von 2 Jahren. — Ein Geſuch um Unter 
ftügang wird bewilligt. ' 

Sicherem Vernehmen nach ift «8 en 
für die dritte Kammermuſil -Soirée feine Kmägerin, bie fönigl. 
preuß. Kammerlängerin Frau Yadmann-Wagser zu gewinnen, 
Der berühmte Name diefer geieierten Künfilerin läßt mit Bes 
ſtimmtheit fehr zahlreichen Beiuch erwarten. 

Der dur Urtheil bes oberpfälzifchen Sc;wurgerichtahofes 
vom 30. Ranuär [, Fre. wegen Rordes und Viordverfuces zum 
Tode verurtheilte Hänelersfohn Joh. Neuber von Saisheim wurde 
zur lebens änglichen Zuch haueſtrafe begnadigt. 

Munchen, 28. Där,;, Eo eben iſt das Münchener Land⸗ 
wehrbataillon unter umgeheurem Jubel der Bevdlterung vor der 
Reſiden; an dem König und der Königin: Mutter vorüber in bie 
feſtlich geihmüdte Stadt ringe;ogen. — Sierem Bernehmen 
nad ih es der perlönlice Wunſch bes Königs, dem‘ ürften Dohen⸗ 
lohe wieder mit der Leitung der Geſchäfte des auswärtigen Dis 
vifteriume und mit dem Vorſitz im Geſammtminiſter ium zu bes 
frauen, Graf Bray hat hiervon Kenntnig und frimmen auch 
ferne Wünfche mit den Abfihten des Könige überein. Die ber 
zügligen Berbandiungen find bereits im @ange, haben jedoch vor⸗ 
läufig einen Anftoß an den Beringnngen bes Fürken Oohenlohe 
genden, bat Gejammtwiri*erium, dem er präfidiren fol, mem 
bilden zu dürfen, während der König für alle Fälle Hrm. v. Yu 
im, Diiniserium behalten will. 

Vünden, 28, Mör. Gin glänzendes Zeugniß für. die 
alljeitige Tapferleit und Pingebung unterer Armee ift bie große 
Anzahl der zur Belohuung für befonders topfere Thoten amd 
hervorragende Feifiungen mit Orden und Piebailien Mnsgejeichneten 
alter Chargen und Brenden: dem höhfren preußiſchen Brden pour 
le mörite erhielt ein &eneral (v. d. Tann); der baperijche hoͤchne 
militärische Orden, ter Militär Dior Dojepk-Orden wurde 30 
ffizieren zuerlannt, bie goitene Tafperfeitsmedaille erhielten 61, 
die filberne 243 Unteroffiiere und Soldaten; das eiſerne Krenz 
J. Kloſſe erwarben fih 13 Offigere, das U. Klaſſe 461 Offiziere 
(worunter 18 der Landwehr) und #28 Unteroffigiere und Eoldaten ; 
diejelbe Teloration am weißen Bande warte 21 Diilitärärgten zu 
Thel. Ten beheriſchen Dilitär®erdienfiorden erbielren 809 
Offiziere (bierunter 91 ber Yanbmwehr), 78 Aerzte, 5 Beamte und 
? Heldgeifilide; dat Verdienftreug wurde 780 Unteroifizieren und 
Soldaten zuertennt Das Diredienburgiiche Diilitär-Verbienfitreng 
cıbielten 28 O fipere (worumter 4 der Landwehr) und 20 linter- 
oifiziere und Soldoten. Weiter wurden 10 Aerjte mit dem gole 
dınen und 12 Werte mit dem fübernen| Dilitär-€ enitäts: Ehren« 
eichen beforirt. 7 . 
— Münden, 28. Möärz. Die ſſädtiſche Kommüfſon für Eins 


errn Ritter gelung 


trafte pPerſon wird auf Verwahrung im einer Polizelanftalt auf führung des neuen Eewichtes auf. der Mündener Schtannt hat 





f, Mobilgarhen ober Freiwillige zu fte 
nad dem Gewicht vorzunehmen fei, daß aber für Die, welche die welche as Weifptel für bie Truppen biemen wirken. Die 
gewogene Waare zur Ronitatirung der Qualität auch meffen laffen mirdn höhitene 2 oder 3 Wohen lang Dienit than, allee 
wollen, einige Gemähe bereit geitellt werden ſollen. Der cine |ungen ee und Berpflegung Erforderliche, eventuell au Bel 


fih dafür ausgeiproden, daß fünftig der Berfauf auf der Schranne fordert bie Behörden au 


ftrat hat — * —— En ur ag _ eine ungen erhalten 
aus Mitgliedern beider füdtneher KRollegien gebildete Deputation ierg’ z. r t: „Wi 
nad Württemberg un+ ber Pialz, wo ber Seoichtevert auf ſchon — — 
feit längerer Zeit üblich iſt, entjenden, uar bie dortigen Berhäft- ftäudig Hergeft-lit werben. Der neue Prärect Keratrg it ge 
niffe und Erfahrungen fennen zu lernen. i in Toulouip eingejogen, hat die Vertreter der Commune zerit 
Branffurt, 29. Mär, Heute begann bie Frankfurter und Duportal, den Unterbrüder jewer großen Sant, fortgetrk 
Dftermeffe. Ohne deren Sröffnung oder weıteren Verlauf ar u |ben Raum 500 Dann mweren hierzu nothwendig, Danf ta 
warten, ift eine große Anzahl Meß remder bereits wieder von | M twirktung der guten Bürger, welde, entrütet über das ihne 
bier abgereift, und zwar aus feinem geringeren Grunde als dem, auferlegte Joch, fih erho»en. Der Plan, die graßen Städte u 
weil die Eifenbahnverwaltungen ihnen die aufgeg’benen Güter Finfurgiren, ift a'ſo volltänbig geideitert. Die Urteber der Im: 
nit wa Branfiurt befördert haben, erdaung werden zur Rechenich ift gegen werven, fie haben murı 
Darmitadt, 29. Wär, Die heffijhe Diviſion bezieht ia Marſeille, Nabonne und St Ertenne eine Art von Einfluß 
Gtandquartiere bei Bar fur Hube. Das Dauprquartier in gegen- [bewahrt wo indeh de Eommune in den legten Fügen liegt. Ganı 
wärtig bei Dangers. Prinz Ludwig fehrt dearrädit wieder zur) Arantr:ih iſt um die geſetliche freigemähl‘e Regierang vereinigt. 
Divifien zurid, um das Commando yu übernehmen, tu Paris herrfät dermalen mefenrlih Ruse, die Wahlen, jı 
Mainz, 28. Mir. Zum Gouverneur der Zeitung iſt der de ten ein. Tneil der Mare fi beqiemt bat, find vom den, bi 
Generallieutenant dv. Bogen, fertheriger General-Arjarant des [Ruhe Liebenden Bürgern niht wolljogen werden; wo fie abe 
Kaifers, ernannt. (Darnad dit malere legte Re ding su berig: [It maten, haben fie bie Mehrheit a anzt. Man wird jeden, mu 
tigen.) — Geitern trafen neben den Yararethbertänden von De- aus dieſen ſich anäufenden Ungeieplichleiten Yervorgehen win 
leans aud das ganze Yagergeräch, ein Taeil der Mannihafen! De guten A-beirer willen, wenn ihnen das Bror nohmals en 
der Delagerungs- Artillerie (11. Zeitungs-Het. Rıy., Larswehr), zogen wird, fo vrdanten fe es dem Adeoten der Internationalen 
heute ein Teil des Geſchüzoatts oou Paris Hier en. melde die Eyrannen der Arbeit find, wärr nd fie vorgebers, ders 
Bereier zu fein. So wiſſen au& bie Aderbaur, weldge win 
Deutiches Mei. 


{hen maſſen da3 fi der Meind von ihren @efilden emtiern 
Preußen. Berlin, 79 Mär Die „Broviuzial-Eorre: |daE fie, wenn der Felud feinen Aufenthalt unter uns verLäuger 


onbeut jhreibi über die Vorgänge in Frankceıh: Die Rettung je* denfelben Rubeitörern verbaaken. Zrastreih, bereits fo u 
reis vor unfäglibem Elend hängt daoaı a5, mie bald »g |gltlih, verdankt ihren mod feine legten Unzltütsih/ige, en 
einen Hann der That findet, welcher die Energie und van Ma |Abrigens die SR gierung, um fo lange ale möulıh Siutvergiehe 
fehen befigt, um die der Orbnungspariei mod zur Verfügung m oermeiden, jögerte, fo blieb fie doh durhaus aicht untyäti, 
ftehenden Kräfte ju organiit en und erfolgreich au dermenden | die Mittel ıur W:eberh:ritellung der Orbaunz find dadurch au 
—— Regierung woihe nad) beitimater Bexeibnung iurer Breit. beſſer und fiherer vorbereitet, 
ung ihrerieits die Schwierigkeiten mi £ erhöhen un» berückſi atigte aris, 28, M 6 Uhr Abends, 
vielmehr in jrber Werie bie Berlegenheiten der frangdilihen Reyier« | auf * Plag des 5* aufes die —— erlernt 
ung Um fo bedauerlicher iit es, daß Ihiere und Favre den völlig ;jalven feierlich proflamirt. Mehrere Maires haben ihre Entlajf un 
eig Borwurf erhoben haben, umjere Regierung Habe die gegeben. Einige neugewühle Geweinderärke verweigern die An 

arifer Borgänge begänitigt. nahaı des Mandats. Die Bank von Frantreih hat dem Camite 

Untiae ! von Neuem 500 000 Francs *—— Seern haiben von 
Berſailles abgeſandte Soldaten die SHiffpride dei Sebres abge 
Defterreih. Wien, 28. Mär, Der Raifer vom Defter- | broden. 


rei reiit Anfangs Dei nah Dalmatien, % 
j aris, 28. Wär; Die neue Regierung (Eentrafcomih 
Schweden. Stodholm, 23. Mär, Der Zutand der hat Ay zum Bräfibenten * farto und Baribaldi zum Ehre 
Königin hat fi dermal verjhlimmmert, daß man an ıyrem Auf | präfidenten proflamirt. Zu Generäfen wurden ernannt: Duo 


— — — — — —— — — — — —— 





tommen beinahe ver, weifelt. fr die Artillerie, Henry fr die Infanterie, Bergeret für di 
Envallerie, — Das „Paris: Fourmal” meldet, daß Thiere die Ba 
Denticher Neichstag. legung der Natienalverlammlung na Fontainebleau vorbereite, 


In der Gigung bes beutihen Reichstags am 27. Mir; wurd Lyon, 27. März. Die Unterjugung wegen der Emeat 
bes Reſultat der Sritführermehl vertunbet. Gewählt Find pie [IR {m Gange. 

Abgeordneien dv. Butıtamer (Serau), Dr. Beder, » Unruhe Bomtt, St. @tienne, 26. März. Die Partelgänger der Com 
hr. v. Gtaufjenderg, Stavenhagen, Eckard, v Stöning und Dr. mung, welße jet drei Tagen Anjtrengumsen machten, haben ge 
teber. — Zu Qwäitsren ernennt der Präfident bie Abgeordneten ;fieat. Der Prüfelt Yespec wurbe gehterm gelangen genommen un 

Dr. Margwars Barth nnd Prinz Danpdjeri, diefe Naht auf jeine Weigerwag, die Proflanation der Sommunt 

Derlin, 29. Mär. Muf die Interpellation wegen des rnterzeidumen, feige getödtet. Der erite Shuß ertönte gejtern 

Baues eines Puırlamentsgebäubes erfiärt Staatsminiiter Deibrad, | Nehmittags 4 Uhr, eim tniurgirtes Mationalgarbebataillen ber 
Hierzu jet das Grundfiüt Wilhelmaftcafe 74 bereits ins Muge | wühtigte rn Waffeniabrit und madgte die Arbeiter zu & 
gefapt, die Haupt,üge feien bereits ausgearbeitet und bie Koften fangenen. Dasfelbe zog dann durch die Roanneitrafe, mo ein 
auf ”« Millionen veranichlagt; die Borlage werde wohl no im Schuß aus einem Eckhauſe das Signal zu einer fü mliden Fa— 
Laufe der Seſſion an das Haus gelanzen. Nach Erledigung einer fillade gab, Eine Anzayl erbnumgsliebenber Ratio ıalgarden, wilde 
Reihe von Wanlprüfungen, wobei die Wahl Fifher's (im 12 das Stabıhaus beiegt Hielten, wurben von ben Anjırgenten be 
—— Wanıfreife) vorgetommener Formmibrigreiten hafher, ſchoſſen. Zwei Säılömaden auf dem Perron wurden ergriffen 
owie die Hamburger Wahlen wegen ber dort jtatrgehabtem Ye, und mißbardelt, doch heute wieder freigelaſſen. Die ganıe Nai 
fränfung der Orffentlichleir vorläufig bramftandet werden, ertiä. fitlen Scüffe Bon ben Wufrührern find vor dem Stadthadt 
ren die Hbgg. Schraps umd Biedermann, welde Anträge betreffe acht Mitrallienfen und zwei Kanonen aufgepflanzt, Beute fräl 
der ug Bebel's aus der Unterjuungshait geteilt hatten find hie Straßen Üserfällt, neue Zaſa amenitöge wahriheinid 
daß fie ihre Anträge zurud;ichen, da die Entlaffung bes genann de F.elesrapheuleitung iR abgeſchnitten. Die Magazine und äffın 
tem Abgeordneten bereits erfolgt ſei. Der Handelsnerirag mir lichen Grbäude find geſchloſſen. 


Em En!vador wird ohne Debatte mit einer Declaration Augs⸗ Braͤffel, 21. Mir, Mahn. 2 Uhr. Die Mitzle 
I en. 5. r — Lefung genegmigt. Nädite Sig: |der der drieeneonſeren —* vom Miniſter bes —— 
ung morgen. Auf der Tagesordnung ſicht die Ädreßdebatte. pfangen. Der ſelbe bewilltommte fie und dradte feine Befrienf 
mm on — ung aus, dab es Belgien vergönnt fei, die Konferenz zu Behr 
Reueftes —— * org —* * —*— — a . 

ungsjaal, wo die Berachungen ſofort begannen. a Pr 
Berfailles, 29. März. Ein Rundiäreiben Zgiere' wusde dieher noch mit gemißlt. Die Gigung dauerte 2 Sur 


n; ſie war nur vorbereitend. Die Verhandlungen ſollen unwit⸗ 
bar beginnen. Die nächſite Sizung ın nech nicht beftimmt, 

Zondon, 29. Märj. 
ng ſei 1m Etanse, im IO Tagen zegen Farie marjdıren zu 
innen. 

Muröärien.. Qutoreft, 58. Wärz Tie Sammer ifı 

dind Jurpıidee Decret augeltfi worden Tar Minmerium, weldes 
jeıne Entlojiung ontet klebt. Die Stadt in ruhg. 





Nachſchrift. 


Die kgl. Etoatewirifierien der Fmanzen und des Handels 


Die „Timto“ tagt, die Regier⸗ 





mehrmals verfhoben, bis es an bem genannten Tage zugleib mit 
dem 72. @eburtefefte res Jubilars in erbebinder Weiſe zur Aus» 
fübrung tom. Ter biefige Lehrerwerein war zu dieſem Zwede im 
!ötel Schwan verfommelt, we ſich durch die anerfennenewerthe 
Rreunblichleit der Hrn Zier die äuteren Keikedingungen auf's 


Biſte ırıiıllı fanden. Wit feierlichem Chorgelang besrüßr, erſchien 


der würdige Qubilar fihtlib gerührt in dem ibm wohlbekannten 
Ichrerfreite, und ermwieberte den Feſtrednern herzlich bantend, zu 
glenk ober das ıbm auegeſprechen Yob ın Heikeimnheit ablehnend, 
An wiſchen waren Teiegran me von Hrn. Marſchall, Edhulrath in 
Dünden, und vom Vehrerverein KRarifiedt, darı Schreiben von 
kinschkarten Yehrern eıngeleuien, und es würde gewiß eine große 
Ansahl von Glüdwüniden zu rerzeidnen fein, wenn das Feſt in 


und der Öfientliden Arbeiten haben verfügt, doß am Eiche der weneren Kreiſen betannt gemeien wäre. Mach Uebergabe eines 


Ziffer I der Gntialichung vom 7. Juni 1866, 
fgı em der bayeriidhen £ypotbelen- und Wechtelban 
ned trag betiefjend, foigende Bıfnmo ung trete: „T 
Spporheten: und Wechſelbank hat aus den Grträgnifien ihres 
Yendtricfigftems einen —— anuſanmeln, 
rliche Zugange quote vom Geſgſte jahre 1871 am der jeweiligen 
denſetzung lee Benlducttioriums überleſſen bleibt, unter alen 
Umfönden ober niat weniger ale JO, WO fl. betrogen darf und 
je lange fortgelegt werden muß, bie biefer Reſerve ond bie Höhe 
von 5%o der umlausenden Pfandbrife erreicht haben wird.“ X iefe 
tbänderung bildet einen Kadırag zu den Sıaruten über das 
Siondbrierigfiem der bayeriſchen Fypothelen- und Wegſelbank und 
wird, nadıdem die Eintogmg derie:ben im Danbeleregifier erfolgt 
ik, zur bfjenıliden Kenntniß gebradt werden. 


Der Betriebs Nachmeiiung der 1. bayeriſchen Verkehrs-An— 
falten fur das Erotsjahr 1869 entnehmen wir bezoglich der E:jen- 
bahnen mod folgende Hotigen: Tas Krk der bayertſa en Etaaıs 
baten bat ımı vanfe bes Etatejahres 1669 eine Erweitirung von 
18.02 Eiunden erhalten unb zwar wurden die Etreden vou 
Dinsbad, vah Hausyam vnd von Haueham nah Sqlierſee mit 
6,69 etunten und die Eirede von Plewſeld nah Treuchtlingen 
mit 4,85 und von Treuchtiingen nah Gunzenhauſen mi. 6.38 
Erunden eöfne. Die Grfommtlänge der bayeriihen Etoats- 
bahnen- betrug 401,49 Stunden, wovon 15,77 Etunden verpach⸗ 
tet waren, jo dak in Etanteregie 85,72 Etunden verblieben, 
Rechnet mon biezu die Länge der Padıbahnen von 84,57 Stun— 
ten und die Eireden D-üncen Bı fing und Cberlogau-fof, welche 
ei zu den Teppeibohren zählen, aber jür den Setrieb der 
Khfriöndigen Linien erjheinen mit 4,22 Etunden, fo betrug bie 
Periebetänge der in Eraats: Kepie firhenden Bahnen 474,51 
Etunden oder 237,25 Meilen, Ter mittlere Jahreedurchſchnitt 
der im Betrieb gepontenın Linien war 464,20 Etunten ober 
232,10 Diriien. Lie Länge der Toppeltahn Stricken bitrug Ende 
1864 zuſan min 55,01 Behnfunder. Tas Bnlage-Gapiial für 
die Eısatebahren belduft ſia auf 173,017,182 fi., für die Pacht 
bahnin auf 23,7L9,577 fi, aulammen 146,726 739 fl Der von 
renden Berwaltungen zu verzinjende Mauaufwand für die von 
hun gepudteien Bahnfıreden beitägt pro 1869 7,685,L06 fl. 

Bom 1. April 1871 ab ift der Austauſch ven Pofianweif: 
ungen mit Roi ftantinepel zuläſſig. Es lönnen Zahiungen bis 
Gulden ım Wege der For aumeliung vermittelt werden. Die Ein⸗ 
jelinug erfolgt bei ben Poftanftalıer. auf eın g:wöhnlid«8 Pofranmweif- 
unge sermwular. Ter Beirog ık darın im türfı der Gelbwährung 
(Kıre und Pıofter, aningeben. Die Aufgabe Pohanftalt rednet den 
dem Abſender ın diefer Werſe notirten Bıtrag ın die Guldenwährung 
für jegt rad dem Berhaältniß von 16 Praner Gold gleich 1* fl. 
uud nin mt ianuch dem ſich ergebenden Betrag vom Einzahler ent- 
gegen. Tirfe Ponanfıalt ıft mithin auch ım Gıande, dem Ein. 
itjerer genau anzugeben, welchen Seitrag derſelbe im turkiſcher 
«oidwährung in die Foftarmweilung einzurüden hat, um eine 
nad) deuiſchet Köhrurg vuegeredneie ZJahlung in Ronftantinopel 
juireftend leiften zu lönnen. Tie ıhunlichft mit Warten zu iran- 
lirende @ebi hr bitrögt bei Einzahlung ven Beträgen bie 43% fl. 
14 Er., bei Kinzahlung von Berrägen fiber 43%/4 fi bis 87a fi. 
28 Ir. Ter Coupon der Poftanweifung lann zu fcdrijtlichen 
Bıiutheilungen benugt werben. 

Zu Bitſch in Deuiſch-Lothringen, Cberpofibireltionsbezirt 
Dep, ift eine deuiſche Pohanpalt in Wirkſamleit getreten, 

8. Bm 27. d6. Dits, feierte der hieſige Lehrerverein ein 
yw Def. Es galt dem Yubiläum des Hin. Benz, ber jeit 

Jahren in hirfiger Stadt a:6 Yehrer wirkte und fi burd feine 
Ahätigieit für Hebung des Scuulweſens und bes Lehrerfiondes bie 
größten Verdienſie erwarb. Tas Beft ſollie ſchon Ende des vorigen 
Jahres fiatıfinden, wurde aber wegen der bemegtin Beitverhältniffe 


deſſen dichte und Riden. 


dos Piandbricf fit eynen Bıders nd eines Ehrendiplome erfolgten poetijde Ans 
ft, bier Statuten: | 


te bayeriſche 


fproden und Toafie, die den „Water Benz“, den eifrigen Yehrer, 
ten ıreuen Kön pfer für die gute Sode der Eule, den deutſchen 
Paäbagogen ıc. jeertun; dbezwilden freudiße Geſänge, launige Ge- 
Ein Toaft auf König Ludwig IL, den hohen 
Rörderer des deutſsſen Schuſweſens, wurde begeihert aufgenommen, 
Ueterbaupt berichte während tes ganzen Fches eime gehobene 
Stin mung, die Ilar befundete, wie fehr die Verbienfte des Hrm, 
Benz ın den Kreijen ber Yehrer neechter werben. Für dieſe ſchließ⸗ 
Inch die Hartz, daß eine ausführliche Beſchreibung des Feftes im 
der boyer Yehrerseitung erſaeinen wird, 

In Waldfaffen ift am 25. d Nachts wieber ein Brand aus 
gebrowen, der faft die gan:e jüblide Seite der fogenannten Vor⸗ 
had (no einer anderen Nachticht 10 Häufer mit Nebengebäuden) 
in Ude legte. Dian vermuihet Brandſiiftung. 


TZelearamm. 
Münden, 30. März, 10 Uhr Bormittags. 


Eeneraimajor Baron von Korn wurde zum Gemmandanten der 
boyeriſchen Bejagungebrigade in Wie, der Gommanbent ber 
dritten Infanteriebrigade Eeneralmajor Alvert Roth zum Comes 
manbanten der Stadt Augeburg ernannt, 


E&weinfurt, 29. Wärz. Auf dem heutigen ftark befah- 
renen @ctreibemartte wurde die Maare raldı obgeſetzt. Waizen 
fsftete 21 fl. 30 fr. — 23,fl, Korn 17 fl. ddr. — 18 fl 30fr. 
zu 300 Bid, Gerfte 11 fl. 30 fr. — 15 fl. 24 fr, Haber 8 fl. 
15 fr. — 10 fl 9 fr, Ertien 22 fl. 15 fr. dir Edhöffel, 


Vörfenberiht. Frankfurt, den 29. Mär. 
Die Stimmung war hrute feine günftige. Die morgen ftatt- 
findende Ultimo-Regulitung drüdte auf die Courſe. Defterreichifche 
Staatebahn und Eredit waren im Prolongation ſtart angeboten 
und wurde für Gelb bis 4°/2%o Zinjen bewilligt. Das Geſchäft 
felbft war fehr limitirt und befchräntte ſich meift auf bie beliebten 
E pelulatiorewerthe. Staatefondbs gaben meift im Breife etwas 
nad und gilt dies aud von den nord» und fübdentichen Obliga- 
tionen. Abends 6": Uhr. Credit 251—0e—51Na 
— 61 be. u, Staatebahn 3781.-77.- 78"/e ber. u. ©, . 
{@abarden 170— 69%, bez, Galizier 240. be). Silberrente 
bo—54'%/ı6 bez, Epanier 80— bez, Amerikaner 96°/ıs bei. 
Unjangs matt, Schluß eiwas fefter, 


Geldeours. Breuf. Kaffen⸗Sch. 1 fl. 447/u—5/etr., de. 
Ariebrihed. 9 Mi. 581 58%a fr., Piftolen 9 fl. 47-49 fr. ba. 
doppelte 9 fl. fr, Doll. 10 fi..Stüde 9 fl. 54-58 fr 
Ontaten 5 fl. 36-38 fr.. 5 
Art. -Etüde 9 fi. * 
57 tr, rufl. Suiperiales 9 fl. 46 
- fr, Dollars in@od 2f. 27-28 tr, 





— 





fr., 5 Fraucs · Thlr. — 
whechiel auf * 94. 


Ferpr Volkeé bank, eingetragene Genoſſenſchaſt. 
inefuß. 1. für Vorſchüſſe auf Perſonal Credit: 5% nebft 
%s Brovifion pro anno. U. für Lombard: gegen Hinter: 
legung von a) bayerifhen zc. Etaatepapieren 5%. p. a. 
ohne Provifion. b) auswärtigen, 3. B. diterr. u. amerifan, 
Staatsobligationen 6° p. a, ohne Probiſton. II. für Eontor 
a bei halbjahrigem Abſchluß 5% p. a, nebft */2%. 
n. 


Berautwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


8 Logis find auf 1. Mai 3664 26) Auf Oftern wird ein 
zu vermieiben. Gafibaus zurjDefonomiefnecht und eine 
Stabt Mainz. 3884 | Magd gehucht. Näh. Exp. 


zu 
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Sammte 


inZwenem prachtvollen Schwarz empfehlen water Garantie für folides Tragen zu 


Schwarze Lyoner Neidenstofle und 








un 
2 





teellften Preiſen 

Yom & Wagner, 
Das Neueſte in Stoff & Seidenhüten, 

Große Auswahl. B.lligfte Preife. 

M. Wirsching. 

—— — 

PR." Berlin Betheiligten werden zu 

Auswanderer 8 Neifende Fe mitiags 11 Mhe 2 

in den oberen Volalitäten bei 

mittelit Bremer Dampfichiffen des norddentichen Llond und an: — anı 29. März; 1871. 

dern Pot:-Dampfern und Dreimaftern U. Eiaffe. ——— 


& Direkte Schiffs-Gelegeuheiten 
für einer Beratyang auf Pain 
: nadı „den i * 
verſchicdenen Sechäüfen von Amerika — ⸗ 
Berträge zu dem vortheilhafteſten Bedingungen können (für geieglich Legitimirte) jederzeit ab» 4007 Ein. ordentlicher Burice 








geihlofien werden, wird für ein hiefiges Seichäite- 
merifaniihe @elbjorten, fowie fihere Wechſel auf alle Handelspläge von Amerita, werden | DM ale — ageſucht. 

ſtets zu dem billigſten Courſen begeben, ſowie jede nähere Auskunft umentgeldlich ertheilt. Nah. in der Erpedition. 
—— von Ueberfahrts-Berträgen empfiehlt ſich 13 &n Schribenarbei —— — 
der Gencral-Agent für Bayern: findet bauernde Beihäftigung bei 
Cari Sieber, Däfnermeiiter Bal. Bleſch 


Martinsgaffe Nr. 368 im Haufe des Herrn Profeſſor in Geldsheim. 
Dr. Adelmann in Würzburg 


er e 
und beffen Herren Agenten: a ——— — 

U. Deckelmann in ſchaffenburg . A. Schultbeis in Hammelburg. Nr. 14 en, im Hinterhaus. 
+ U. Schöppner in Biihofeheim d. Ah. . Sibelftiel in Pitt. ühlfeld — — — 
“ Bertich jr. in Dinkelsbühl. br. Gänkler in Dettingen. 4012 3a Ein eilerner Koch 
» Zaun in Eichſtädt. 7 W. Siegler in Neuſtadt a. Aiſch rd mit Bratröhre mb 
3. Braun in Fürs s ebr. Schmidt in Nürnberg. Herihiff, für Wirtge fehe 
Berlenz in Könighofen in Gof. Hug. Döderlein in Nördlingen. geeignet, itt billig zu verfaufen bei 

. ineefer in Nürnberg. u. 30 idter in Rothenburg a. T. M. Halbig, 

3 T, — in Gemünden. 3 Stroͤblein in Bamberg. Zeugiämicd, Heidingafeld. 
. er in Klingenberg. ornberger jr. in Mindelheim. et Per 
+ Rubn —* Furt, FW. Filtben in Lohr Fu 4024 83 Zommerlleidber 


find zu verkaufen für Mädchen 
— — von 12 Jahren. Näb; i. d. Exp 


4023 &s wurde Geld ge 
ben. Zu erfragen .d, Di 
Nr. 19 nem 


©. 5. Limpach in Schweinfurt. 


Eine bayriih Braun E Weiß Vier Brauerei, wilde 
feit un Jahren mit jehr gutem Erfolge betrieben tird, ift 


wegen Aufgabe des Geſchäftes unt rtheil j 
en u ah 2 —— er vortheilhaften Bedingungen $ 1 ſe ucerat 


Näheres bei der Eigenthümerin des Hof. Furſt, Apotheler — 
in Prag, 
heilt alle Froſtbeulen 
mi 


Wittwe Wilhelm Warlimont def a FR * 3 

2a) in Eupen bei Hasen (Rheinpreufien.) binnen agen. _ Fe mit Wafferfeitung m. f. % 

Ia. Betroleum per Ma 16 Er. empfiebieig Zarhiet 28 fr iübMürg Milan bermicihen. - 

L. Marold, —32 Foeue 

| Karmelitengajje 19. 5. Diftr., Zellerftr. Nr, 37 meh 

we —— ER 
3. T. Romnefeld in Frankfurt am. a ehe 

dem Preissn des Hauses in Fraäkfürt a. M. bei 











6300 
ausjnleihen. -Näh. i. db, Erp. 
.— ⸗ñ — —— 


3981 Ce ift ein einfach mo 3036 Ein großer Kam 
Carl Mmobel, its Fimmer zu vermrieihen.| Sched, - ift —— 
am Kürscehnerhof, Hintere Johaunitergaffe Nr, 4.Tdersaderftrafe Ar. 3, 





— 


——— 





# Sattler's Kosmoramen. 


Die ſechſte Abtheilung iſt nur noch 


kurze, Zeit zu jehen. 
Fprifhe Bratbüfinge empfiehlt 


BJ. M. Wetzlar, 
Yohanniterplag, 


Strichsausſchreiben. 


au 

| Montag, den 3. April c, 

| früh 9 Uhr anfaugend 
verHeigere ich zwaugsweiſe im Hauje der Jeanette Schwar;, 
Bittib in ve Sield, verichiedenes Mobiliar, als: Kamaper, 
Schränke, Tiihe, Style, Commode, Betten, Weißzeug umd deigl, 


gegen Baarjahlung. 
Würzburg, den 29. Mär; 171. 
Reirig, f. Gerichtevollzieher. 


Der Alleinserlauf ausgezeichu.ter Preßhefe, fabricirt 
a den Mpparaten meuejter Contra’ onen ana der ifabrik des 
Deren Köpper u. Schneider, Töpen, iſt zu haben bei 

. H. Dotzauer 

(2a) in Sof. 


Gräll. Clemens v. Schönborn-Wiesentheid’- 
sches 5°, Anlehen von fl. 83,500. 


In der vor Notar und Zeugen heute itattgehabten Verlooſ— 
ung find nachver zeichnete Partial · Obligationen des genannten An- 


lehens, nämfid: 
ei. mi i 1871 
Lit. A. Nro. Io J 
9— 1872 
Lit, A. Rro. 1. Zul 


F * uli 1873 

Lit. A, Nro. Pe. * 
pe, T. Zufi 1874 

Lit. A. Nro. 99 & fl. 500, 


e. 1. Zufi 1873 
Lit, A. Rre. an 


r. F uli 1876 
Lit. A. Rro. N A 9 — 


ur Rüdjahlung — nach Sugang — gezogen worden, deren 
Anſang am den bezeichneten Terminen aufhört. 
Arzbarg, 27. Bär, 1871. 


F. Benkert-Vornberger. 


telitiiger Wander⸗ 
erkügunge-Berein. 

Bet: val= Berfammlung 
n ‚den 2. Upril, 
Er ttans' 10 Uhr 
Tdnung: en 
und Vorſtandewahl. 


Domitrafe, 2. Diftr. 
. il, iſt ein or möblirtes 















Harzer Karnarienvögel 
nit Kollen- Pfeifen und Nachti—⸗ 
galltbuen *c. 


Münden. 





mer mit Sklafjimmer in 


1. Etage bis Mei au, ver: 15. April an Jahresstellen. 
then. 










17° Sander-Blacis Rr. 20|3983 2a 
HE fogleig ein goblirtes Fi 
mer wit Gälaftabinet iu ver, [bei 
mie: { Ausfiht in Gärten. 


0 * Su au a 
uſt gejuch 


* 


Zu erfragen im Raben. 


}beiten, im oder außer dem Haufe, 


find zu verkaufen 
im Gafibaus zur hg 
3980 2b 


WW. PURE rang 


3955 2) Zwei Hestau- 
rationskellner, welche 
gut und mit Uebersicht Ser- 
viren verstehen, finden vom 





Cafe, Restaurant Becke. 


Tichtige Bimmmer- 
eiehen ſtaden Seſchäftigung 





—* oder A enge mit Zus 
—* auf 1. Nai zu ver miethen. 






























— 


Heiralhs- Antrag. 


SIT) Eine junge Berfon aus | 
Bayern, deren Eltern in Frank— 
reich etablirt waren umd ihr ein 
bedeutendes Bermögen hinter: 
liefen, wünjcht in ikr urfjprüng- 
liches Vaterland bleibend zurück⸗ 
zufehren und dalelbit ib mit ei: 
nem gebildeten Dianne von fatho: 
liſcher Confeſſion und guter Fa— 
milie zu verseirathen. Baldige 
und ernite Offerten, welche un: 
ter Chiffre I. A. W. au 
die Expedition dé. Bl. befördert 
werden mollen, werben an genane 
Adreffen mit nebührender Dig- 
cretion beantwortet. 


ungenleiden/eder 


insbejondere chroniſche Ka 
tarrhe der Luftwege und 
Lungen, beginnende Yımgen- 
tubertuloſe heilt mit 
rafhendem rfolge 


Kräl's echter Karoli— 
nenthaler Davidstyce 
des Joſef Fürft, Apo- 
theler zum weißen Gngel 
in Prag amt. Borie. 
I! Zaufenbe verdanken die⸗ 
ſem Thee ihte Geſundheit!!! 
Bor Faliifitaten wird ges 
warnt. — ! PBäddhen koftet 
14 fr. ſadd. Whrg. 


: Nieberf Wi 
Zu vermiethen sure un 4 
find zwei neue Logis von/ burg iu den königl. 
je 4 Wohntmmern, ladırr und J Hofapotbefen. 


tapejirt, 2 Dianjarden: Zimmern 
und allen Bequemlicteiten, in 
ſchöner und gefunder Yage, vor 
denn Sanderihore. Wäheres in 
der Expedition 2975 3a 


— * Yy * 
Lehrlings-Gesuch. 
4026) Im einem bedeutensen 
Herrn » Conjection und Tud- 
Seichäfle hier wird ein junger 
Mann mit Borkeuntniiien ge 
juckt. Zuſchtiften ,a.8.Nr. 
26 nimmt bie Exbedition de. 
BL. entgegen 


3343) zin junger ann 
Conumis wunſcht jeine freien 
Stunden wit ſchriftlichen Hr: 


Sonſt durch die meiſten 
Apsthefen Bayerns zu ber 
ziehen. 


Gutspacht. 


401920) Ein u von 538 
Morgen mit gutem Boben kann 
an zanlungefähige Väter abge 
geben werden. Differten unter 
Chiffre MI. MI. Nr. 237 
burdy die #rpeditton, 


3998 «Eine vollftändige Schubs 
macher : @inrichtung mit 
Zeilen uud dergleichen tjt billig 
ju verlaufen; deegl eichen ein 
zanz neues Bett mit Wert: 
fiatt. Nöb. ın der Exp. 2a 





auszufällen. Gefallige Anträge 
unter Chiffre DD. S. 52 an!3095 3a Eine freundli 
die Expedition de. DI. Wohnung von 3" 4 3* 





mern, Hide sc, wird mitten ber 
Stadt, am liebjten in der Eich— 
hornſtraße oder iu deren Nähe, 
ro I. Mai zu miethen 
gefuht. Näh. i. d. Erp. d. BL 


3975 @ine grübte Ma- 
schincnmäherin wird 
aciucht und tern fogleich 
—— blfabrtsgaff⸗ 
— — — ç— nmanu. v 
Nervenkranuſie 8. 


erhalten die wichtigſten, hberuhi⸗ 3977 Ein Ilrtnes mnmöblirtes 


genöften Yufjhlühfe über ihr Yei- | Dimmser fit ftändlih ju der» 
den jowie über das einzig rid: 
tige Heilverfahren defleiben im 
deu ganz men umd mit dein Motto: 
einfad und wahr erſchieue- 
nen Schriften: 


Wachtaut 


von AHV Morgen, arrondirr, in 
tcuchtbarer Segend Unterjrantens, 
fan jogleih ans den Händen 
des Beikers UÜbernommen wer · 
ber, Offerten unter Caiffre R. 
MM. Rir. 2O@ befördert die 
Erpebition. (A018 2a 





über zwei Stiegen, 


3976 Ein Kapital von 3000 fl. 


wird gegen boppelte Verſichtr⸗ 
ung ſoaleich aufjunchmen geſucht. 


Ber Aervenkranke und deffen] Nah in. der &rp 
| zuverläffige Heilung. 4020 3a _rauenkleider 


MDiittheilung der neueſten Be 
obachtungen und Srfahrumgen 
über die vollftändigeBr- 


werben {&drt und billig seTertigt. 
äh. Karmelitengaiie Wr. 11/1. 


Anton ®dert. | feitigung aller Nerven« Gchorbene. 
— — — icbel und baber Kamzj Fran; Rbler, Satlerktind, 12 
34) Eine Wohnung van |3952 — L.; 661 Ber Keiben, von Dr. W. a. — Kumigumde Smein- 
5: —— weht hi u if. ein von eier, | t. Oberpaitamteoffizialen» 


we Brei 18 Er. 

Sorrät ren 3 HM. Batob 
Buß: und ung im beh —— se 57.8. a, 
BVürzburg u. 6* 





miethen im Schwanhof Rr. 5 


VODOCDDOTODELECOCCGEON, Neftauration zum alten Babubof. 
- 1 


Heute, Donnerstag den 30. 


Die feierliche Werrdigung bes Herrn Gafthofbefiers * 
Satob Humer findet bute Roomitteg 3 Uhr vom Grosses Concert 
Sterbhauſe aus, 4. Dift. Nr. 25 Sanbeıjirafe, ſtatt. der rühmfichft bekanuten Jodler Quintett Sangerg · ſellſchaft 


Hosp und Junder aus Jänsbrück, 


OOTODEDOOSSOSOLOOOTODOU befichend aus — Do und 3 des 
— EEE ee eg r. 


nfan 


OCOLVOCUESCCOCOLOOOOGG| Miorsen, Britag Abend * 8 Upr in der, 
Q 3 Schönen Mainaunsfisht. 
8 Todes-Anzeige. Süfje Schellfi che, Buckinge zum Braten 
— eich Schr 0" hat es gefallen, meine und Roheſſen, Hal in Gelee, Briden, Kräuter- 
—— Anchovis, feinſt marinirte Häringe, ruſſ. Caviar 
» Be or 8 * ’ 
Le ncherm Schnarr und Sarbinen, Gardinen a l'huile, Patent Lachs, 
gestern Vormittag halb 11 Uhr, gestärkt durch den Fromage de Brie prima Gmenthaler, Limburger, 
2, : 


ir Empfang aller hl. Sterbsakramente, nach kaum zwei- der we 2 
C monatlichem Lungenleiden im Alter von 32 Jahren, Diainzer und Harzer Käſe empfiehlt 


11 Monaten und 17 Tagen, zu sich abzurufen. X 2 
Tief ereriſſen über diesen herben Verlust widme Job. Schäflein, 
ich diese Trauerkunde allen theilnehmenden 13: Firma: Seb. arl Zürn auf der Blucke 


den und Bekannten der Verblichenen mit der Bitte x 
ee Ligroine in Kiſſen und Faß empfiehlt 


E90 


Würzburg. 29. März 1871, Tg” A ah: 
8 Der tieftrauerndée Bruder: billigjt 
8 Herrmann Nicolaus Netzner, 38. Eydam. 
5 — —* 
Senmmelsstiasse Nr. 3. b) x 
8 Im Namen der Verwandten. Holzveriteigerung. 
Bie feierliche Beerdisung findet Q Mittwoch den 5. April 1871, 
Donnerstag den 30. Mürz Abends früh 9 Uhr anfangend 
5 Uhr vom Leichenhause aus, und ) Jr ARTRNGEnD, 
der Trauergotiesdienst Freitag den werden im Semeindewalde Unteraftertheim Diftrift Leithe: 
21. März Vormittags 10 Uhr in der 42 Cigenjtämme und Abſchnitte theils zu Holländer und Eifen- 
5 Pfarrkirche zu Haug statt. wozu bahniamelien fich eignend und 
die Verwandten und Freunde der 8 „I Zannenhamm zu 62 Kubitfuf, 
Verblichenen höflichst eingeladen Öffentlich verfteigert. 


werden. Unteraltertheim, den 27. März 1871, 


OSECOO0OCE00DEL0ARRE u.a en u We 
ANDAANMPIMTMEIPLI AIRES 6Konigl. Württembergiſches Forftamt und Revier 
Sccoüctcancor.cocccoce ‘”" Diergemhein. 

Todes-Anzeige. 8 Solzverkanf 


8 am Dienstag uud Mittwoch den A. und 5, April 
Gott dem ER hat es gefallen 1. 38. eus F Etaatewalde 3 nEs en mit 1080 dab 
ou 


O 
12 Si. eines Epatthotz, 15 Sı. eichene Siriter, 3% KL. eigene 
Katharina Ku rz; geb. Dürr, 0 Prügel, 18 Kl. dio UÜndruchholz, 5 KL. bug ene Scheiter, 1% RL 
8 in Belge eines Leberleiders, im Auer von 54 Jahren : gel, 11V 8L. pen Scheiler, 50 RI. afpene Prügel und Anbruch⸗ 


SOcEE 


buchene Prügel, 30% RL. birtere Scheiter, 7% &. birfene PBrüs 
fi in ein befieres Denjeits abzurufen. holz, 4'a RL. lindene Sheiter und Prügel, 650 eichene, 275 
Die feierlidje Beerdigung findet Freitag dem 31, Mör; buchene, 1400 birtene, 2375 weisgemifcte und 500 Wellen Bugreis, 
Abends 5 Ubr dom Yeihenhaufe aus und der Trauer: Der Berlauf beginnt mit dem Stamm und Epalıhof,. Zur 
© otteebienft Dienttag den 4. April jruh 10 Uhr in ber lammentunjt je Morgens 9 Uhr am 1. Tag bei der alten 
ſarrkuche zu Et. Burfard fait, wozu bie Verwandten, Saatjchule im Fındad, am 2. auf dem untern Horweg in Abth. 1. 
wo * Eclannten der Verblichenen freundlichſt ein Wiergentheim, den 27. März 1871. 
geladen werden, er * 
& Winburg, den 30. März 1871, Königliches Forftamt. 
Die tieftrauernd Sinterbliebenen. v. Brand, 


Sooocoonoonecococccce D F? 
v 3 





4050 3a) 9 ö Lage d 
Forellen 8 en aan Hechte, Stadt m) eine —— 
Eupen: u ..—— 
z ugehör und allen 
"ich. Helmstätter We, |geatisteten an eine rubige Nachricht. 
am diſchmartt. Familie fogleih oder auf 1. - 

— —— —ñ—— — — — —Nuguſt zu vermiethen. 4044) Ein noch in gutem Zur 
Friſſche Hechte a Pid. 36 fr empfiehlt äh. in ber Exped. ftande — 


—— 
3725) Ein geräumiare wird zu Laufen geju 
Anton Minoprio. |... uni Bart an. in der Cm 
ä — — ramsinzlinmer Bor dem Reunwegerthot 
4031 20) Sin Latein ober|4042) Drei Hanarienweibs |geiekten Alters — bis | hinterm Reutersleller Wer, 6 find 
Gewerbichüler fann Koft u.|cben find im der Reisgruben- | Oftern x Bedlenung eines|2 Geifen und ein Schub⸗ 
Logis erhalten. Näh. Exp. gafje Ar. 33 men zu verkaufen. Fälteren Herrn, Näh. Erp. karrn zu verkaufen, 





Bekanntmachung. 


Bufoige 
tion der Eıl, Verkehrs: 
ung in Münden vom 23, Mär; 1871 Kr. 
2456 und vorbehaltli deren Genehmig 
„ung weg en i 
ẽ Donne stag und Freitag, 
als am 13 und 14. April 1871, 
Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten kgl. Eifenbahsbau-Gektion Lanbeberg 
nahfiegen". Eiienbagn: Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 
an ben Meifabbietenden zur Husführung vergeben werben, 


näm'isb: 

Die zwei nahbenannten Arbeitsloofe der Wänchen: Buch: 
Iver- Bahn im Bejirle der unterfertigten tgl. Gijenbahnbau- 
Seftion und war: 

Das XIII. rbeitsloes 4300 Meter lang, zwiſchen Gerets: 
bauien und @pfenbaufen. 

Das XIV. Arbeitsloos 2747 Meter lang, zwiſchen Epfenhau⸗ 
ſen und Kaufering, 
enthaltend: 






Eigentliche Erdarbeiten im An- 
flag zu 

Kunſibauien im Geſammtan⸗ 
ſchlag zu 

Bollendung der Wegübergänge 
im Anſchlag zu 

Steinmaterial zum Unterbau im 


) 
Anſchlag ju 54| 12594) 9 


—— 


71396] a4a5al 12 
150667 84|405483 18)55613117 


Im Ganzen: 

Es kann fosohl auf jedes der jwei Yanle einzen, als aud 

auf bie beiden Looje zufammen als einziges ccorbobjeft fub- 
mittirt werben, 


Die Eröffnung der rechtzeitig 


findet ftatt eingereihten Submiffionen 
et jtatt: 


am Senneretag, den 13. April 1871, Bormittags 

9 Uhr für das XIII. 2oos; 
reitag, dem 14. April ISTL, Vormittags 9 
br für das KUV. Loss; 

uud au dem lehteren Termine zugletdh für das KIII. und 
XIV. Voos jujammen. 

Die zu ſtellende Kaution beträgt 7500 fi. für das XII. und 

fl. für das XIV. Loos. 

Beriaguibneit, Pläne und Koſterauſch'äge liegen von 
Heute an im Amtölstale der unterfertigten £, Eifenbagabaa: Sektion 

“ Trermams Einſicht offen ver, we aub die Suhnifions: 
gemp are in Empfang grusmeaen werben können. 

Dre Submifjtonen jeleft mäffen in voriseiftsmißig über: 
[Ari denen um nrä-goiten Enaverten entweder 

für das XIII. Loos für ſich und für die beiden Looſe als 
eim Accorbobjelt zufammen länzftens bie 
Mittwob den 19. Mpril I. Js. 
Abends 6 lihr, 
für das RIV. Leoe [ängiieas dis Donnerstag. den 18. 
; April I. Jo. Abends 6 Uhr 
entweder bei der unterferiigten Be Vede im Landsberg ader 
für jedes %oos einzeln, wie hg bie zwei Looſe zujammen läng« 
' ſtens bis Dienstag den 11, April 
1. N8.. Abends 6 Uhr 
bei der Iul. Genera bireltion Bauabtheilung zu Münden Brien- 
nerftraße Mr. 55 frantert eıngelaufen jein. 

Die Su mittenten find bei Wemeibung aller in 58 9, 10 
and 11 der allgemeinen Submfjions- Oeo:nguegen angerrohten 
— gehalten, in dem oben angegesenen Weraccorsirungs: 

mme fi perſonlich over durch gemüglic beaolimästiate 
Stellvertreter eingufinsen, um, mern feldes verla’ gt wich, 
bhre Uerernasms Kanigleit, ihr Rıutiond und MWetrteböver: 
mögen ſogleich durch amtlihe Zenguiffe gemägend nachzuweiſen 
was nm nerimiea Zuſchlg zu vwaitigen. 

Saudaberg, am 27. Wär, 1871. 


Kgl. Bayer. Eijenbahnbau-Seftion, 
G. Feribel, 





r 2 * *20 


Bis 1. Mai 


Eatſchli⸗ ßung der Benrralbiret: i findet eine mit dem Weißwaaren⸗ 
—— Banabtheil- 


ade vertraute 


Ladnerin 
dauernde Stellung in einem fres 
quenten Reiner: ¶ Weeiß⸗ 
waaren: Geſchãft Nürn⸗ 
bergs. Bewerberinnen belieben 
ihre Offerten, mit Zeugniſſen be- 
legt und unter Beifügung einer 
Photogrophie sub F. 8. 137 
an bie Unnongen: Expedi 
tion von — n de 
Bogler in Märnberg ein 
zuſenden. 


407) Eine perfekte Köchin 
mit ſehr guten @mpfeblungen 
ſucht einen Platz als Bere 
ſchafts⸗KFöchin, bier aber 
ausmärte; desgleiche eime küch⸗ 
tige Möchin für eine Wirth: 
fchaft oder Meftauration. 
— Ein gebildetes Fraurm: 
immer, dem die beiten 

ugnifle zur Seite fichen, 
wänidat baldigit als Hammer 
jungfer ober Wegleiterin 
auf Seifen bei einer Serr 


fchaft bier oder auswärts 


‚plagirk iu werben burd die 


ngungsAnftalt von 
vB — Rehdecke über 
Stiegen. Da’elbft ſocht ein 
Zadenmäbchen hier oder ans 
wärts eine Stelle als Yabnerin 


Zu vermiethen 


ift ein Laden mit Laden 
zimmer ıc. Stifthauger Bfarr 
aafie Wr, 4. — > 
Logis von mmern un 
* ic. (4060 


Kartoffeln 


zum Füttern werben geiuct. 
Näh. in ber Erp. (4051 


4052) Mehrere taufend 


Salz.Gurfen 


werben billig abgegeben. Näh. 
in der Erpeb. 


4058 3a) Ein abgeflofienes 

Logis von 5 ineimanderschen: 

ten Simmern ift bis 1. Mai zu 

—— Hauger · Pfaffen zaſſe 
r 6, 





4048) Wußerhalb des Wenn 
wegerthores iſt cine moobnung 
von 4 Zimmern, Ride ıc. un 
ein möblirtes Zimmer auf 
L. Mai vermiethen. 


Näh. Im der Erp. 


4049) Eine Werfon just Ar⸗ 
beit im Wainen und Pahen. 
Näperes 5 Difte., hintere Bir 
ſchergaſſe Nr. 47 nem, z 


—* Ein ſolides Mabchen, 
dase lochen lauu findet bis Ditern 
eine fehr gute Stelle. Näheres 
Domtraße Ar. 35, 





Stadt-Theater. 


Freitag, den 31 März; 1871. 

I. Vorftell. im 10 Abonnement 

Ameite Saftvorfiellung des kgl. 

bayr Hofſchauſpielers Hrn. Ern fi 

PBofjfart von ul. Hoftheater 
zu Münden, 


Elapvigo. 
Trauer piel in 5 Atten von 
Gothe. Kegiffeor Hr. Ellmen- 

reich. 
Hierauf: 
Unter dem Siegel der 
rfcbwiegenb-it. 
Scherz in I Wr oon D. #. Berg 


Kleiderbeſatz K Kuöpfe 
empfichle in großer Ausmahl 
äußerſt billig 
G. Lechner 
am Dlartt, 


4041)" Frische hol. Brat 
und Mobefibäcdinge bil 
lig bei 


Frauz Backmund. 


4043) Zu vermichen find 8 
immer mt Kühe Garten 
nad Belieben. Sanberglacis 
Nr. 20. 


Lehrling geiucht 
für ein hiefiges Eolo iafmaaren- 
Geſchäft. Räh. Exp. (388 


Uuterzeihneter wohnt Ele⸗ 
phantengaffe Mr. 6 neu 
ende apiextijihinallen vor 
fommenden Bildhauer» 
Arbeiten. 

3. Nickels, 
Bildhauer. 


— 





4054) Diere Dominikanergaffe 
Mr. 15, 2. Diſtr, iſt ein noch 
gut erhaltener Schranf u 
verfewien. Näheres bei Gauer, 
Dider. 


4053, Eine bejahrte Perſon 
ſucht eine Stelle als Daurhäl- 
terin, geht auch aufwärts Näh. 
bei F. Werg, 5. Diitr., Zeller» 
Mrape Nr. 34. Solıdte Mid 
ben erh.lien noch Stellen, 
4057) Es ſacht eine rab'ae Fa⸗ 
milie ein orbentlihee WRäd: 
chen, weld:s jih allen häus- 
lien Arbeiten unteriieht, und 
eınen Garten: Burfchen. 
Schwau. Gärtner, 
Roſengaſſe 


— — —— 
4053: Für eine Apoihete Um- 
terfranfen® wird ein 


Lehrling 


deſucht. Näheres bei 
Graab & Maurer, 
Birjburg. 
——— Tg — 
456) Geſucht wirb eine s 
&in für Ditern oder auch fe 
für einen Heinen Haushalt. 
Rah in der Exp. 


* 
** 

Für die fo ehrende wie lichenolle Theilnabme bei der 
Beerdigung kyd dem Trauergottetdienfte ikre6 nun in 
&oit rrbenden Vaters, Schwiegervaters, Erof- und Ur: 
großvater®, Herrn 


Joseph Vervier, 


Privatier, 
nigſen Dant 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


— ———— 
Bie 
Kriegs-Trophäen-Ausstellung, 
die fich feitner eines außerordentlichen Beſuches von Nab 
und Kern zu erfreuen hatte, iſt nur noch Diefe Woche 
täglidy von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends geöffnet. 
Eintritispreis 6 Bireuzer 
zum Besten unserer Invaliden. 

Am Sonn’ag, den 2. Avril, Abends 6 Uhr 
wird die Austellung ae ſchloſſen. 
Der Kreis-Anseſchnß des Landtshilfsnertius. 


Verein zur Beförderung der Kreis-Blinden- 
Anstalt von Unterfranken & Aschaffenburg. 


Nach den Bereine Stafuten wird am lommenden 
Sonntog den 2. Avril Vormittags 11 U: 
im Gehöude der Kreie-Blinden Anſalt die Plenar-Verfamm 
lung abgehalten, im derielben der Recenfharte- Bericht des Vot 
fiandes fir das abr #70 vorgetragen, die ahret- Rechnuug 
abgebört, dann die Wahl des Borftandre und Aueihnries por 

genommen, Ban 

Hiem werben Sämmtlihe Mitglieder des Vereins yanz erge 
benit eingeleden. 

Würzburg, am 28, März !ATI, 


— — 
Danksagun 


© 


fagen den 





Erziehungs- £ Handels-Lehr-Institut 
in Marftsreit am Main. 


Das » ommerjemelter beginnt tn der Annalt dee Unterzeich— 
neien Bita och den 3 Mai. Näheres ber Broipeft. 


u. Weil, 


35) Anititure:- Boritand. 





Meitmeblfeife, 24 Pr., conjersirt die Dant, 
Albert Müller, Eichbornſtrafe 32, nädst der Theaterfiraße. 


Kleefaat, 


en gros & en detail, im ben befaunten reellen Qualitäten, em⸗ 
pflchit u billigen Preifen 
* H 
eö. Ed. Schwab. vorm. Zink, 


aegnenüber dem Wittelsbacher Sofe. 
NB. Mufter franco. (2a 








Sebrannten Kaffee, Cittonen, Roſen onbons 


dern bie > erg | 
fol. Auch ift für Bi 


Näderes ſegt der Proſpelt 


theile um ermoͤßigten Preis, theils unentgeltliche 


Margarelba Saı 


Borfteherin der Anjtalt im 5. Difır. Rre, 
Burtlarberitraße. 


DOOO 


3 Ausverkauf 


uU von 
2 Kleiderstoffen 
9 9 


zu erſtaunlich billigen 
Preiſen bei 
àdos. Freudenreieh 9 
g am Schmaljmarft. 
INIDDIPODODODOSO 
.onnnr2abe pt Enno 


\ | 
Petroleum 
prima Qualität 
emphehlt billiası (4) 
Georg Hircuizer } 
vis-A-vis der Alciſabaut 
“unnanBoi Ha Buhanabunan 


H 


H 
: 
M 
* 
: 


„arena rear 


41639: Fin Frauenzimmer 
geienten Altere, aus acbtbarer 
Komtlie, windt bei einem ein» 
;enen Herin Hauehälterin zu 
wırden. Nah. ım der Eyrp. 


Kartoffeln, 


ihöne, das Mäßchen 4 fr, nad 
Diegeu billiger Feuerzeug das 
Hundert 26-Ir. Gerberögafie 
Rt: 29, (036 


jucht 


Franz Leich, Sattler, 
neben dem Witritemberger Hof. 


4033 Salbgewachfene 
Wachtelbündehen reiniter 
Mage rind zu haben diſchergaſſe 
Air. 93, Vormittags. 


Getraute. 
In der Pfarrl. zu St. Peter: 
Eduard Friltſch von Brack in 
Oeſterreich, Waguer, mit Bar- 
bara Zimmermann, geb. Dedert. 
Su der Marienfapelle: 


und Rohzucker, sowie ſämmtliche Golonichwaaren |,,neren Ruobling Siatione 


auf Oftern em: fichle billigft 
#. . Welziar, 


Robanniterplag, 








Orud und erlag don Bonita&: Bauer in Würzburg. 


ner iu Dettelbach, mit Eli— 
faberha Dorſch von da, 

Jafob Depoiſch, Bierbrauer 
in Giebelſtadt, mit Barbarg Ro: 
fina Regel vom Rekfradt, 





Kindergarten. 


Dinrstag, den 11. April findet die Aufnahme 
nictihufpflihtigen Rinder von 2 bie 6 Nahren halt und - 
fi die Unterzeichmete geehrte Eltern und Pfleger darauf 
fam zu machen, daß ſich im ihrem Sindergarten diefelbe 
und Beſchäftiguugsweiſe vorfindet, wie in den Kindergärten 
Städte, durch welche Art die Kinder nidt nur bewahrt, 
des Körpers und Geiftee gefördert m 
nder von 5 bie 6 Jahren ein Eurfus 
Vorbrreitung für die Elementarfhufe verbunden 


9990099: Mapenbeschwerden 


d 
O|defeitigt ſchnell das” 
















Unbemittelte Kinder 


finden fi 
e. 


— 







20 Jahren i 
der fönigl.batyer. 


Oi dieinalbebörde gepr 


Kastrophan. 


1 Flafhe So Pr Füpb 
Whrg. 
Zu beziehen durch 
meiften Apotheken 
Bayern. 
Niederlage in Würzburg 
und Hicbafferburg in ben 
fönigl. Sofapotbefen. 


| Hamburger Bruilzuder, 


iruc angelomien bei" 


%)  Sermann Scheuer. 


4037) Ein Färber, der druden 
tann, ird jogleidugefucht. 
3. Deppisch. 


3355265 20 Ztr. Monat 
Plee und euenenel Dru unb 
Dbmet, in guter unberegneter 
Qualität, find im Pfarrhauſe im 
Schwanield zu vertaufen, 





3053) 2 Mod: und E 
Zagichneider werben geſuct 


bei 
Joseph Repp 
in Ocjenfurt, 
Ein Laden mit Ladenzim- 
mer :ıc. in bie 1. Mai zu wer 
mterhen, Näb, in der 
itrafe Nro. 14. ı 2b 


— — — — — 

3933 2b) Eine gewandte Lad⸗ 

nerin wird fir ein Kiefige® 

Sknittwaaren- Geihäft gejums. 
Nüh. in der Ep. 


_ BR, 1 DER ME a 
4032) Eiu baummollemer lei 
derſchoß wit dleife 
idwarıem Sammt garnirt wur 
im Theater ober von da b 
zur SHofitraße verloren. 
rebliche Finder wird gebete 
folben gegen Belohnung 2 
zug 










ſtraße Pr. 14, parterre, 
geben. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babnzäge. 

I. Bürsburg-Bamberg- frankfurt. 
Entunftv. Frankfurt: Teur⸗u Schnells 

e: 10. 5OM. früb, 10 U. 80 Dt. Borm., 2 
30 I. Am, u bU. Ab Poſtz 7 U. 28 M. 
©, Güter). 8 U. 4U M. früb, 7 1.55 M. früh 
In Dt u ILU HH SR. Nachts, 

Abgang nah Bamberg: Schnellzug 10 © 
un N. Korn, Poſizlige 2 U 55 M. Nachm. 
und 9 IL Abde. Süterzlige 4 U. 20 M. früb u. 
u. Bormitiagd. - 

Anfanftv Bamberg: Schnellzug 5 U. 
um“. SEU.EEM Früh, ı tt 15 Me 
M. Radım. en. Ab, u. II u.d 
A Nachts * 
Absang nach frankfurt: Gourier- und 

14.20. fr. 101.80 M, Vor, 

ESSEN Nahm, us U.15M.Ub Voftzugd 
u Lorm. Büterz. IM. 5OM.früb, 10. UM. 
gilt. EN. 30 M. Abende, 

IL. Würzburg-Mürnberg. 
Abgang ei Schnell. 51. 
% V Nam. Poſij. 4 U. früh Biken 51. 
DE fruh, U Merm,2U DOM. Naben u. 
14, 54 WM. Abends, BE 


RT ie rg 
—— 


Morgens, 1 MM. 
sn. 85 M. Rachts. 


486 


EZuagtsueuigfeiten. 


Se. Mojeftät der Knig haben geruht, den Stabsaubiter M. 
Bedau vom Melbgerihte des. 2, Mmeelorpa auf ein Jahr in den 
Rubehomd zu verieken; dem Hauptmann 8, Keverdye, dem Über 
feuerwerter Mit. Blayi, und dem Rorpval © Ernft vom 2. 
Krıid, Reg. bie Gılaubnig zur Annabme und dem Tragtn des EL 
preukiihen erfermen Ktruſes 2, Klaſſe zw ertheilen. 

Eme geipeiniame Berfügurg dze Minifterrums der Innern 
und des Rriegemmmmferiums beftiemt;: Ta mit eimpeltietenem 
Frieden die Grande möylicter Beiklcunigung ‚des diesjährigen 
Friapseidärrs weggefallen find, wird unter theilweiier Mbänder 
ing bes Dıniperial-Muoihreibene bereidnenn Betreffs vom 
13, Febrvar db, 8. veriuge, daß wit ber Bornahme berfelten er: 
em 11, Apil d N. begormen werben for, Tie auf die Togr 
der Charwode vom 3 bie 8 Mpril d. 9 onberawimten Termine 
find n Ho'ge Teiten dem fr die In aaierie Brigebe-Beii.te onf: 
Be Gerdäheplänen am ESchluſſe zwedwärig anqureiben 

ie Wirtglieder ter Eſſotz Kommfiionn find, ſow in ndrhig, von 
deſer Termine verlezung urgeiäumt ‚u verfiändigen. Drfgle:den 
In in den hievon betroffenen Erſaybez rten bie Ladurgen ber 
Rrıpflidtigen forort rudyärgig gu maden. 

Der 2. Forſtamt⸗ Afiıfient A. Yadmund zu Widoffenburg 
wurde zum proo Cberfdrnr auf Bas Mewier Negenhütte, Korſi— 
Amyämwiriel, berditen, und der Korftamrs Aſſihent O. Ehlmger 
bon Äegeneburg ıa& Wihaffendurg auf Amucen verj-gr. 

Der f. Defan und prot. Etadtpfaırer Rörtih in Edwrin- 
fart wurde anf fein Arfusen von der Funfıion eines Saulv fi 
tetore gür bie protepantiſchen Edulen in Schweinfurt unte 
rrader Unertennung feiner fehr eriprießliben Dienfileiftunge» 
leben ud dieſe Funktion dem 'R, proteft. II. Pfarrer Willen 
Yelbiı übertragen. 

In Weing auf die zur Bewerbung aufgefhrichene 1. Schut— 
che zu Bergſheim wirb von der ft Tifnitte-Edutinip daſelbſi 
oiger des beridt gt: „das Tienfteintommen beträut 5 3 426 fi 
Ya tr, bie Bemeindeichreiberei wird mit 160 fl, Wechnunge: 
tigungen mit 50 fi. honorırt.* 

Dur das in öffentlichee Eigung des k. Bezirlkegerichte 
ärzburg om 24. d. Wins, verfundete Eiterninig wurde der 
Aenom Andırae Amtmann von Tipbach, wegen Kergehens ber 
%gerifchen Vertürgung feiner @löubiger, u Zmonailider we 
gnißfirafe veruriheilt, dann in Öffentlicher Sitzung deeſes Ge 
te ale 11. Irſtanz von demſelben Toge die Berufung dee 
guers ſohues Georg Edmiıt vor Gurihaujen, wegen Kicbitatle 

fen, dagegen auf eıhobere Beru ung ser Fiſcher Andrea 

ker won hier vom ber Anſchuldigung der Liebertretung be 

Brung der Öffentlichen Ruhe freigeiprohen. Tie Berurunge 
e des Adam Ecreier von brer, wegen vorjäglider Eigenthung: 
Hädigung, mußte vertagt werden. 





Würzburg-Mürnb 
Ankunft von Nürnberg: &o 
Bem. Poftz. I1 U. 80 M. Nochte Gikterilige BU. 86 


Freitag den 31 Wär, 1971. 


II. Würzsburg-Gurngenhaufen. 
Abgangn. Gungenbanien: 1 
M.EEM.fr.u 2 45M.Racım. Poftz; Sn, 
ku. U.ab M.Ab. Gtrz. 8U. N. fr, u 24 Rom, 
Ankunft v. Gunzenbaufen: en 
IN. 10M. fr. u. 10.5M. Rachm., Piz. 8 
41M.fr.n. 100. 25M. Achta, Ötrz, 120.88 
MR. Rem. u. 6 1. 20 M. Abenbs. 
IV. Würsburg-fauda-Heidelberg. 
Abgang na eidelberg: EN. Ib Mi 
IL ieh —5XI 
“U. a 
he 4U.15 M. Abbe. 
PBonkauban. Wertheim: 8. 42M, 
früb, 12. 5M, Mitt, IL 12 M. Ren. u. 71u. 
20 M. Akte 


Bonkouban.Mergentb.Eraildheim: 
EU LOM fr. 121.50 Mitt, BU. Nm u EN.Ab, 
Ankunft v. Heibelbera: —3 IR, 
25 M. Bırm., 54. Ab u. 81.05 M, J 
Gira HEN. 5M.früb, 120. 55M. Witt.) IM, 





2 Ma. — 
— — 


er 


BHD. Rachin u. IU.45 M. Nadıts, 
a: 102. 15 J BVofsmnibusfabrten nad Arnſtein 
Radım., 5 U. 10 M, Mbbe. mb BU. Mb. Eſſelbach am Mb 


— Röttingen 594, Rahm, Neubrunn sl 
Radyın. 


Bierundzwanzigfter Jahrgang. 


Derentliche ern des Stadt: Mogiftrates 
*2** vom 28. Mär, 1871. Zuun Schut der 
ofentlichen Anlagen ſollen die entſprechenden geſehzlichen und poli⸗ 
zerlihen Vorſchriften vorbehaltlich der Regierungegenehmigun 
Öffentlich bekaunt gemacht werben. — Einem Geſuchſteüer wir 
die Bewilligung zur Sammlung von Maulbeerrbaumblättern im 
widerrufliher Weife bedingungemeife ertheilt. — Befanntgabe 
einer Regierungsenriählichung, weldhe bie Berufung wegen ber 
Jagdeusübung in den ärarialifhen Leiften Weinbergen verwirft. 
— Mnfchaffung der ftenogrophiigen Berichte über bie Berhand⸗ 
tungen. bes. beutichen Reichstogs tür die WBiblioihel, — Der von 
der Präfettur des Miederrheine über die Verwendung ber Gelber 
tür die Triegehedrängten Orte des Elſaſſes in der „Straßburger 
Aritung“ verdflerslichte, dem Magiftrat mitgetbeilte Bericht, wirb 
bekannt gegeben. — Eme Anzeige wegen Berlürzung des Staates 
um einen Theil der Rapitalrem enftener durch einen —— 
tigen geht an das Stadtrentamt zur Kenntnißnahme. (Fortſ. f. 

* Tie Erdfinurg der zweiten für ben reis Unterfranken 
und Widofienburg im Dahre 1871 zu Würberg abjuhaltendem 
Edwurgeribteiigung findet Montag ben 3, Yuli 1871 fiat, 
Proͤſidenn bee Ehrmurgerid tehofes if der Rath des J. Appellationd« 
gerhts vom Urterfranten und Aicofienbug Hr Dr. Karl Kurz 
ud deſſen Etelivertreter der Math des f. Bezirkegrrigtse Würze 
burg Hr. Dr. Friedrich von Ergnig. 

Diünrden, 59. März. Sr. Mai. der Aönig hat eim eigt⸗ 
nes Berbienfilreng geiitjiet, welches Diänner, Frauen und Srnge 
frauen erhalten foDen, die fi arf dem @ebiet der freiwilligen 
Kürfoıge für die Truppen befonders verdient gemocht habem.i.-: 
‚.„ Würden, +9. Mörz. ErifiepiobfigTöllinger hat gefterm 
ſein Eiwiderungeſchreiben abgeg: ben.; a7 

Diünden, &. Dior. Tas für ben Rrieg 1870-71 te» 
nimmte allgemeine Armerdenfjeihen wird das ırfte Öußere, bie 
geiammte Michrtroft Teutihlonde ale ein einziges Heer mu⸗ 
ſaſtende Zeid en fein; daſſelbe wird nicht aDein dem in frankreich 
seftandenen U getörigen der drutſchen Armeen terlichen werben, 
fordern «6 werden befielbe auch anderweitig (bei Epital.ünen, 
der freimiligen Rrontınpftege ze.) in Frarkreich ihätig Geweſtnen 
nbalten,i . 

Dıünden, 29. Wörz. Wie wir bören, wurde @rof Kolt- 
hein nad Berlın peididt, um kon bie Erunde aneeinandır zu 
wegen, melde ben Kdnig beranloft babın, nicht mad Berlin zu 
geben, 

Der oberfie Serichtehef bot in Sechen dee ©. 9. Krug, 
vud drudere in Yıbwipsbofen, wegen Rrugidoftnerioeigerung zu 
Hr erlannt, Taf der Nıboftenr erer Zeitung welder für dem 
yon. Anbolt Fericlben hraitedtich vrariwerld if, bezüglich 
der im beririben eribaltenen eimieinen Bıtitel firaikarın Inkolts 
nidt als Zeuge dernt mmen werden barf, ta das Geſtth ihn nicht 


* 


in die Zwangslage bringen will, entweder die Unwahrheit ſagenfort. Die Behörden find in Wunftion geblieben, Berlihtme 
oder ſich jelbit belaften zu muſſen, und daß das Gleiche won bem verlautet, die Stabt wärbe in Belagerungsjuitand erklärt werk: 


Berleger oder Druder einer Zeitung zu gelten hat, ba er, wenn 
er über die näheren Umtänbe ber Aufnahme eines Artilels in bie 
Beitung Auffgluß geben ſoll, leicht in die nämlihe 3 vangsla 
men Tann, indem ja auch er ftrafrechtlih verantwortlich ik 
wenn er ſich in ftrafbarer Abſicht bei Deritellung eines Preßer- 
zeugnifies betheiligt hat. ‚ 
Speier, 29, Mär, Geftern um die Mittageitunde zog 
General won Tresſow, der Kommandant der Belagerungstruppen 
vor Belfort, mit feinem Stabe und eimem Theil des 61. Land» 
wehrregiments, von Landau kommend, hier ein. Die Stabt war 
lich geihmädt, und der Stabtrath empfing die Einziehenden, 
ie reihlih mit Biumenfpenden bedadt wurden. Abende fand 
ein Bankett katt, und heute in ber frühe werließen uns bie 
Kruppen, um anderen, ebenfalls heimziehenden vn J Frag 
. te 
Griebrigshafen, 38. März. Heute Vormittag find aus 
einem bayeriſchen Zaren auf der Fahrt Lindau Romanshorn, 
etwa 5 Dlinuten vor bem Lindauer Hafen, 4 mit Baumwolle, 
Bier nad Talg geladene Waggons im den See geſtürzt Die ver: 
funteren 4 Waggons waren geredte, deren Inhalt an Baummolle 
und Bierfäffern die Wagendedel abrii und bald auf dem Bee 
umherſchwamm. Die Wagen liegen etwa 50 bis 80 Fuß tief. 
Mannheim, 29, März. Heute Mittag Hielt eim Theil 
der barifhen Landwehr h’er ihren Eimug und wurbe bei den 
Bewohnern, bie fte herzlich bewillfonmten, einquartiert. 


Schwerin, 30. Mär) Die ranzöfihen Gefangenen wurben 
Heute früh per. Bahn über Hamburg und Kiel zum Nüdtrans- 
port auf den franzö fen Rriegsichtffen entlaſſen 

Brannibweig, 30. März Rah 29 »ähentlider Haft 
wurden Bornkorft, Brade, Eblere Gralle, Kuhn und Gpier hrute 
entlafien, weil der Unliageienat bes Obergerihs Wolfenbiitel 
fs ing und Pandbeoverratyg Nichterhebunz der Antlage be 
hlejien hat. 


Ausland. 


Oeſterreich. Bien, 30. März). Im hieſigen diplomati⸗ 
hen Kreiſen wird eine Verftändigung der Großmächte üver die 
uteriftrung der Pforte zur eventuellen Beſezung der Donau: 

fürften hämer ala wahrjcheinl ch betrachtet. 

@chweiz. Zürich, 29, Mär. Wie die „Limmat* in 

Erfahrung gebrabt hat, it die Boru terfudhung, foweit fie bie 
nöfichen Intermirten ep geſchlaſſen umd wird demnädit 
ae Rriegegeriht au deren Aburtheilung zufammentreten. Aus 
welden Truppenlörpern die Militärgeihwornen ausgeloof werben, 
ſchelut noch nicht fehtzuftchen; doch in ziemlich wahrſcheinlich, par 
warn dabei namenlih much bie Wurſchbarleit ins Auge fallen 
wird, dem Angellagten Richter zu geben, welche ber franjdfijcgen 
Sprache mädtig find, 
Schweden. Stodholm, 30. März Die Königin (Louiſe, 
. Brinzerfin von Dranien, des Prinzen Friedrich der NWieber- 
be Tochter, geb. 5. Aug. 1838) iſt heute um 11% Uhr Ber: 
mittags geftorben. R 
Numänien. Bulareft, 29. Mär. Die Rrifie iſt auf 
dem Höhepunkt. Drohungen und Berhöhnungen gegen die Megier- 
ung und ben Fürſten Karl fird allgemein. Ju den Dasptfiragen, 
beſondere anf der Podu nogoſchi, patrouifirt das Mill ar feguß- 
fertig. Im Hefe der Refiden;, if ein Infanterie-Megiment ſowie 
eine Batterie mit brennenden Qunten pejtirt, um näthigenfalls 
ben Fürfen zu ſchutzen. 





Neueſtes. 
Beriailles, 29. März, General Bartal wurbe zum 
Dberlommandanten der Armee bei Berfailles ernannt, 
Berfailles, 29. März. Die Situation ift im Wefent- 
lichen unverändert. Paris ıft ruhig unter ber ftrengen Herrſchaft 
des Eentralcomites, weiches eine Unter-Mbtheilung zur Aufrecht 
Galtung der Drbnung und zur Verfolgung der Verdächtigen ge: 


bildet hat. 
Borbeaurx. 28. März. Der „Ugence Savas“ zufolge 
befindet ſich der Herzog won —28 nicht in — — 


im ſudlichen Frankrteich. 
Bordeaur 29 März Nah Berichten aus Marſeille 
bom 28. # ° die Simation diefelbe, Die Rabe dauert 





Paris, 29. März. In der heutigen Sigung der Ra-ionı 
verfamalung zu Berfarlles wurde folgender Antrag eimgebrad 
„Die Beriammlung, treu ben Brundiägen won 1739, beichlit 
fofort eine weitergehende Decentralifation der Verwaltung ti 
Wert zu fegen; biejelbe ift micht weniger eutſchloſſen, die Integris 
und bie politiſche Einheit Franfreis aufrecht za erhalten.“ Thie 
fagt bei Beantwortung eimer Interp-llation: Der Momarih d 
dentihen Truppen iſt im Folge der Unruhen von Paris vorlä f 
eingeitellt. Es iſt auch richtig, daß die preußrfgen Streitträr 
auf einigen Punkten vermehrt worden find, aber auf benielb: 
Bunften find gemäß ber abſchloſſenen Konvention auch bie fra 
zöfijgen Truppen verftärkt worden. Der franjbii che Staateſche 
wird die oiten aller mothwenbigen Requifitionen beitreiten, | 
dag die Provinzen, durch welde ber nr seht, nicht daruntı 
u leiden haben. Thiers fügt Hinzu, dab die Umruhftifter i 

ris für die in der Räumung entflandene B-rıögerung beran 
wortlid feien. Werner theilt er mit, dab die Rackkehr der Krieg 
gefangenen na ihrem Baterlande wicher begonnen habe. M 
dem deutihen Ober Befen:shaber wurde ein Ablommen bahin q 
treffen, daß feindfelige ——— gegen bie deutſchen Truppe 
wenn jolche verfommen jolten, ausidlichlig als das Wert d 
Aaf nandiſchea angeicehen werben” ſollter. Thiers’ Rede wur 
mehrfad durch tromifge „Ah“ umterbraden. Der Untrag, d 
denerafrathe fofort zw berufen, wurde hierauf won ber Nations 
berfanmlung angenommen. 

Baris, 29. März. Die Wahl der Dffiziere der I 
tionalgarde it anf den 30 Mär; anberaumt. Die Bırritas 
vor den Stadthauſe find entiernt worden. Sablcher hat im 
Eatlaſſang als Rommandat der Mrrillerie der Rationalgarbe 4 
geben. Delescluje gay ale Mitglied der Kommune jeine ünl 


laſſung, ba fi mach ber Behauptung feiner Rollegen bie Furl 


tionen eines Mitzlieds der Kommune mit denen eines Deputirtt) 
der Nationalverfanmiung nicht vereinigen liefen. Tırard gı 
aus demſelben Gru-d feine Demiffon. Das Komite beihlol 
diejenigen Natio-algarben, welche fi dem Komite nicht an 
ſchioſſen haben, zu eafwaffnen — Eine Verſam ul ang legitimin 
ſcher Deputirter ſprach ſich im einer Reſolution für Fuſſon mi 
den Orieaniſten aus. — General Barral iſt zum General cu di 
ber in Verfailles befindlichen Truppen ernannt worden. 

Xonden 30. Mär „Daily Teleg aph“ bringt el 
Depeiche aus Verſailles, wona in der Naht zum 29. zwild 
den Borpoiten der Nationalgarbe und der Regierungstrupnen ı 
der won Paris nad) Gerfailtes führenden Strafe ** gewech 
werben find. Die Megierumg berieth ſich mit Ducrot, Leflo Cha 
und Trochu, welche ſich für angriffsweijes Vorgehen gegen Pi 
andgrfprodgen ha em follen. 

Zonden 30. März Ein Telegramm ber „Tim 
meldet, daß in Belge einer neuerdings zwiihen Branfreid | 
Deurfchland abgeſchloſſenen Convention die Rüdtehr der Frl 

efangenen wierer beginnt. General v. Fabrice —* 
— der Einwilligung Seitens der Regierung in ® 

eine Erhöhung der Garnifou von Varis anf 30,000 Mann 
Bräliminarvertrag erlaubte b fauntlig nur 40000 Manu Lin 
truppen). Dieſe Mafregel erlaubt der Berfaillr Regierung, 

nügende Streitkräfte jufommenzmichen, um den Bafurgenten | 
gegenzutreten. Die Dem ffion des Generals Binoy ift unbezrän 


Nachſchrift. 


Durch Krlegsminiſterial Reſeripte wurden der Verwal 
Uſpirant 2. Claſſe Marimilian Mayer vom 9. Infanterie 
ment Wrede zum Landwehr: Bermaltungs- Adipiranten im 27. 
wehr- Bataillon ernannt; der A ge 1. Elaffe (} 
Lubwig Freiherr van Zabel vom 2. Uhlanen-Regiment 8 
ner Charge in ber activen Armee auf Nahiuden enthobe 
zum Yanbwehr Offi iersadſpirauten im felben Mrgimente (Lo 
Rigingen) ernannt; der ptiaun Ernft Rreuzer vom 
Reyiment zur 4. Genie Direction verſeht. 

Die Stellungen ber me. Here während bes erften 
diume der Occuparien, d. h. bis BE Zahlung aer erken 
; Milliarde an Millionen Thaler) find tm großen Zügen je 
| Die erte Ürmer, beftchend aus dem L, dem VIEL. Memee- 
der 17. Infanterie and der 3 Cavallerie-Deviſton Hält die 
ungen nörbli der Seine imwe und war die Departenen 
Somme, Beine inferienr, ben auf dem rechten Geine-Uier | 










a Theil des Departements Eure umb einen Theil des ber Dife, 
v dieſe Pontionen ſchließen fid bie der bisherigen Dans und ber 
ritten Armee, weldhe nah Aufnahme der Deerertheile jener zur 
jeit dem Oberbeſehl des Kronprinzen von Sadfen unterftelt tft, 
idönlich an Die bisherige Maas: Armee — zulekt aus dem 
darder und IV. ——— Sachſen) Armeeforps und ber 5. Ka— 
Im'leriedinifien zuſamm est, — hält den won ber I Armee 
nicht beſetzten Theil des Diſe Depariements und bas ber Seine 
und Dife inne und hat außerdem von ben Forts um Paris bie 
Befeftigungen von St. Denis, nämlıd) die Couroune de la Bride, 
die Double Gouronne du Noıd und das Kort de l'Eft, fomie das 
Fort B’AUubernilliers befegt. Die III, Armee umfaßt ferner das 
VI (Provinz Sälefien), bas XI. (Provinz Deflen Helen), die 
baher iſa eu Armerforps, ſowie die 4. Ravalleriebivifion, und als 
Off putionsrayon die Departements Seine et Marne und Seine 
et Dife, fowie um Paris die Forts Nozent, Rosny, Noify nnd 
Romarnsılle, nebit den zwiſchen dieſen gelegenen Feldverſchauzungen. 
fie Stellungen der II. Armee ziehen fih vom Einfluß der Aube 
in die Seine bis zur Côte d'or; diefe Armee beficht aus dem IIL 
(Provinz; Brandenburg), dem IX. (fombinirt aus der 18. (ſchles 
pig’iaen) und 25. (@roßherzoglih heifiiden Divifion), den X 
Urmeetorps (Brooin; Hannover) und der 2, und 6. Kavallerie 
Tiviion und ſieht in ben Tepartements Haute Marne, Aube und 
Köte d’or. Den linten Flugel diefer bis hier verfolgten Linie, 
die von Rouen durch bie mittleren Provinzen Oftfranfreihe bis 
über Dijon hinaus fi ausdehnt, bilder die Sübarmee, beſtehend 
ans dem II. (Probinj Pon mern), dem V. Ken Bm und 
Niederichleiien) Armeetorpe und der 1. Kavallerie-Divifion; die 
felbe hält die Departements Haute-Saöne, Doube, Jura, einzelne 
Theile der Côte b’or und die Feitung Belfort beſetzt. Nicht ins 
begriffen im der vorfiehend aufgeführten Zufammenfegung und 
Dielotation ber deutien Armeen find das preußifhe VIL (Bro: 
vinz Weftphalen), das ſüchfiſche, XIL, Armertorps um die würt⸗ 
tembergtige Divifion: denfelben find Pejitionen im Centrum eft- 
wärts der vorbezeichneten Linie zugetheilt worden, nämlich bem 
VIL Eoıps bie Departements Meuſe und Bosges (Diaad und 
Bogeien) jomie bie Iranzöftih pebliebenen Theile der Murtge und 
des WDiojel- Drpartements, dem XIL die Departements der Aiene 
and der Ardennen und ber württembergijhen Divifion, eudlich 
bas Departement ber Dlarne. 


K (Gaftfpiel des k. b. Hofihanfpielers Ernft Peifart) 
Mit „Hamlet*, einem der bedeutenden Prodalte auf klaſſiſchen 
Boden, begann geftern Herr Voſſart fein Gafıfpiel an unjerer 
Bühne. Das Theater war, wie es fi veraugichen lieh, bis zum 
legten Plage gefüllt und namentlich zeigten Logen und Sperrfig 
ein befonders gewähltes Publilum, das dem großen Schauipiele 
in bemeilbar gehobener Stimmung entgegenharrte. — Bei bäm- 
merheiter Belruchtung und unter Yet feterlidyer Stille erhob ſich 
der Vorhang und zeigte ſich bie mädhılide aa auf ber Terraſſe 
und bald baranf der Geift des ermordeten Königs. Die raſch 
folgende Scene im Throniaal bradte uns fobann ben gefeierten 
Saft in der Geftalt des Prinzen Hamlet. Er hatte eine hödft 
arakteriftiiche Wiasle gemadıt. 
äuserft ſchwierigen Partie betrifft, jo wüfjen wir vorneherein ger 
fihen, Kerr Poljart war derſelben volllommen Meiker und zeigte 
Äh ſein künftleriscges Talent im feiner ganzen Eigentbümlichfeit 
und im vol endtter Größe. Im leicht geſchwungenen Linien und 
gleichjam transparenten Farben verſachte er den unergränblich 
tiefen pſychologiſchen und poetiſchen Gehalt feiner Rolle zu um⸗ 
Ihreiben und durchleuchten zu laſſen. Nicht durch die Macht und 
Fülle feiner mimiigen Mittel, ſondern vielmehr durch die Sub- 
tılität, durch die berechnete Sparjamleit und Ruhe in ber Ber 
eh 

t 


den Geiſt ſeiner Rolle und im bie genialen Mbfichten des Dicters 


da auch Wien weſentlich Höhere Notirungen melbeten, jo nahmen 
die Courfe wieder einen Tleinen Aufihwung und behaupteten bie 
gewonnenen Aoanzen. Die Umfäte waren [ebhaft und beſonders 
in Defterreibifchen Erebit und Staatsbahn ziemlich bedeutend, — 
Abends 6's Ahr. Credit 253t1,—tz bez. u. G., Staats» 
bahn 379. — 80. bez. u. G., Galizier 240 ber, Narbe 
weſibahu 196 ber, Spanier 30. bez., Aanerifaner 96'Y/ıs bez. 
medio. Stil. Feſte Stimmung. 


Berantwortlicher Redalteur: Fr. Brand, 


New-Hort, den 27. März. (Per transatlantifchen ng 
Das Bofidampiihiff des Norbd, Lloyd „Hermann“, Capt. ©. 
Keihmann, weldes am 11. Mär; von Bremen und am 14, 
Mär; von Eouthampton abgegangen war, ift geftern 2 Uhr Nach» 
mittags mwohlbalten bier angelommen. 


Mitgetheilt durch Earl Sieber, Generalagent für Bayern 
in Würzburg. 


(Telegraphifhe Tepeſche.) 

New-Nortk, den20.März. (Per transatlantifchen Telegraph.) 
Das Bonbampfihiff des Nordd. Yloyb „Donau“, Gept. 
©. Ehnft, weldes am 4. März von Bremen und am 7. März 
von Southampton abgegangen war, ift geftern 1 Uhr Nachmittags 
weohlbehalten hier-angefommen. N 

Mi’getheitt durch BosephSchäffer, Agent fürBayern 
in Würzburg. 


Bern die Pflege des Mundes und der Zähne nad bem 
Urtheile aller Zähne nothwendig und heilbringend für bie Geſund⸗ 
beit des Menſchen ift und vor vielfachen Leiden und Unannehms 
lifeiten bewahrt, fe ift es Pflicht, hierzu das berühmte, mit den 

{änzendften Erjelgen gefrönten Anatherin-Munbwaffer bes 
Dr. Bapp, pralt. — in Wien, in Erinwerung zu bringen. 
Kein Mittel wirkt fo emerniich und fiher gegen Zahnſſein, Bufteln, 
Shwänme, Fäulniß im Munde, felbft gegen Scorbut, ala dieſe 
herrlige Efſenz, die zugleich für Geſunde das fiherfte Bräfervatio 
gegen alle Munbdkrantheiten iſt. Belebend, erfriihend, den Athem 
reinigend, wirft fie bejonders auf die Zähne, deren Seſundheit 
und natürlicge Farbe bewahrt und wieder bergeftellt wird. Sie 
befeltigt den Weinftein, bie Schmerzen bohler und branbdiger 
Bühne und heilt das leicht bintende Zahrfleifh. Gegen jeden 

ahnſchmerz (rheumatijch oder nervös) bewährt fic fi ſchneli und 
figer und erhält den Kohlgeruch bes Athems, indem fie alle 
Bee Atome aus bem Wiunde entfernt Die fegensreiche 

trtung dieſer Efienz kann daher allen Zahnleidenden nicht ge» 
nug empfohlen werben. 


Befanntmachung. 


Die Stadtgemeinde Heidingafeld läßt im Fuchsſtadter Grund 
von der Staatsitraße bis an die Markungsgrenze von Rotten⸗ 





as num die Darftellung biefer|bauer auf eine Geſammtlänge zu 1015 Fuß eine Straße herftellen 


und werden die Arbeiten im Wege ber ſchriftlichen Submiffion 
verafforbirt. 
Die Arbeiten find in folgendem veranftlagt: 
7080 fl. 57 fr. die Erkarbeiten. 
8076 fl. 84 Er. der Grundbau und bie Dedlage. 
81 fl. 40 fr. die Plafterung. 
631 fi. 56 fr. bie Straßenturdläffe. 
15771 fi. 27 fr. in Summa, 
Pläne, Koftenvoranſchläge und Bedingnißheft liegen auf dem » 


berfelben rang er um ben Lorbeer. Hr. Poſſart ift im] Rathhauſe zur Einficht offen. 


ie Submiffionen müffen bie Abgebote im Prozenten ber 


bis im die Hleinften Details eingedrungen, Kat fie richtig erfaßt| Anfchlagsjumme enthalten, den aufgefteliten Bebingniffen ent» 


und ihnen Leben nnd Geftalt werlichen, umd feine Leitung muß 
daher als eine großartige, eminente anerfanzt werben. Pur 
ein jo genialer, tieffinniger, Funftbegabter Meifter lann eine ber- 
artige Geftalt concipirem, beleben und feithalten. Das Pukfikum 
zollte dem trefflichen Epiele bes Künftlers ſelue Anerlennung 
duch fürmiichen Applaus, der ſich ſewohl während ber Scene 
als nad) jedem Alte und am Schluſſe fund gab, Da Herr Poſſart 
heute wieder auftritt, fo machen wir alle Sunftireunde baranf 
aufmerkiam, zumal er in ber Wolle als Lorſch zeigen wird, daß 
er auch in Humoriftiichem Face Meifter der Kunft ift. 


Börfenbericht. Brantfurt, den 30. Mär. 
Die Ultımo-Keguntrung ging heute befjer von Statten, als man 
erwartete, Der Grldftand war weniger knapp als gejtern mb 


fpre 


— 14081) Eine Parthie junger und 

älterer Bug ift für fünf Ra 

batienreihen fofort zu verkaufen. 
ber Exp. 


und im gehöriger Form verjiegelt bis längftens 


Freitag den 14, April I. 38, Mittags 12 Uhr 


dahier übergeben werben 


Un bemfelden Tage Nachmittags 4 Uhr erfolgt die Eröffnung 


der Submiffionen. 


Heidingsfeld, den 30. Mär; 1871. 
Der Stavtmagiftrat. 
Otto. 


4088) Die Wirthſchaft Tas 
lavera iſt von heute an ge⸗ 
ſchloſſen. 
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alle Sorten Stärfe, 
blau, Soda u. engl. 
eryitall einpfiehlt 


Hermann 
Ein Gerheuell | 
ſucht einen gewan 


uniöglich geprüften — 
Franfirte Offerte 


A. Er bejorgt ie — 
m Paikıl- lim 
Wihelm "Tillm 


1741) BRemscheld. 





Todes Ai; eige. 


Gott beim b Serge hat es ag unjere theuere 
undergehliche Mutter, ter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, 


aichungsfählge Tafel- 
waagen 


und 


KENT 8 eiserne Deeimal- 
Anna Neute r, Tischwaagen 
8 

© 


nebit geitewpelten neuen 


abn, 

Bittwe de# verlebten ee Reviiors Kosmas Reuter, Gewichten, 

berfet en mit den Tröſtungen unferer heil. Religion, am welche für alle offenen Ge: |h 
29, ärz Mittage 12 Uhr, in einem Alter von 5 Jahren, fchäfte vom 1. Yamıar 1872 
f} an — Bruftleiden, in ein beſſeres Jenſeits abzuruf n. +) an erforderlich, liefern wir prompt 
+ Die feierlihe Beerdigung findet Freitag den 3l. März o und biffigit und empfehlen ſolche 

Nachmittags halb 4 Uhr vom —— aus und der 5 für Wiederverkäufer als demmäcit 
« Trauergotteedienft Saustag den 1, April früh 10 Uhr gefuchten Berfaufsartifel mit gu: 
a3 in der Pfarrtirche zu St. Peter ftatt, wu alle Ber. tem Mabatt. 
P wandten, Freunde und DBelannten höflichſt eingeladen Zeichnungen und Preiscourant 
















werden. gratis. — 
Würzburg, den 30. März 1871. Perm aſchinen⸗Aus⸗ 26699) Ein Logis 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. p on N =. 7* — Re 


loſſen, ift zu vermi 2 
—6 39, ie ft 


SOGOO0O000000000O900O Scharrer & Cie., | 
‚ Dominifanergaffe Nr. 207, 


BOODODO 3377) Nürnberg. (de 





9 Fun Geübte 
Todes-Anzeige. 8 Für Mineralwaffer- | *edermncherinnen, 


Dem Herrn über Leben und —* hat es gefallen, 


ae morgens unferen theueren, unbergeßlichen Gatten, 
nd Bruder 


Haguit Bartbelmes, 


Regierungsregiitratur. Funktionär und Stiftungs- ten Autoritäten einzig in ihrer 
Berwalter dahier, Art eriftirt, allfeitig einzuführen, 


in Folge eines langjährigen Bruftleibens nadı 358 werden Ulleroris in Mapern 
D 


Putarbeiteriunen 
finden unter günftigen Bebinge 
gig * — J— 


Handlungen. 
590 2a) Um eine neu ent: 
deckte Mineral: Waſſer⸗ 
Quelle, welche nad den höd- 







Fa ores, ſchönſt 
— im 1, Siock 

A —— mit Küche 
* 7 —5*— 
ichkeiſen, Zutritt im 
Garten, auf ver 1.Mai 
u vermiethen Näheres 
lbrecht'ſche Produkten⸗ 
BED ee 


überaus glucklicher Ehe, im 34, Vebensjakre, Gott ergeben Niederlagen errichtet. Offerte] 
Fund geftärkt dur die Heilsmittel unferer Religion zu ſich sub G. 1875 an die In- 
PS in feine himmlifhen Wohnungen abzurufen. 

Ziefgebeugt über diefen unerfeglihen herben Berluft 
widmen wir diefe Trauerfunde allen tyeilneh enden Freuu⸗ 
+ ehe und Belaunten des Berblicgenen und bitten um ftilles 
0 eileid. 

* Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 1. April 

Abende 5 Uhr vom Leiddenſauſe aus ftatt. 
nd Würzburg, den 30 Wär; 1871. 


Die ——— Sinterbliebenen. 


nongen-Eypedition von Aud. 
Motte in München. 


Zu verkaufen find 
‘ca, 200 Centner vor⸗ 
jäglih gutes Wörnig: 
bie in Würzburg‘ la’ 
ernd, eine. noch größere 





















re a Wahn. — Partie inı Dinkelsbühl - 
401524) Ein für d Laden · 
Kolhe Weine: lagend, bei WIDER con 1: bei DE 
Breatpaler, nn 6 - . Dambar er, Tgleid gut fih eigneuder dan 
@riauer A a 1 Marktdreit a/ Commis 
angueboe u 26s . eh ee f in eim 
Kiurgemder 78 Ha Mit Gartens Pe en te 
Böorbeang KRedoec, „fs 
St. Julien, ur. Verlauf. 
vhe „Rt 
r A jae „N 14 Ende —2 a 
mer Margang „242 5 Spans, Hoframm, großem Garten, 
* tean ve Blatbe „IM :3.80..8 alles im Heften Stande, unter An 
bi Anahme won N * 5% see empftehlt in — 
union Winoprio, a ee — artenioirf 
9) Würbnrg en — — son — Eon jeffion wirb 





————— — Böses das. ir —— u dachten geſucht 
400225) Ein Studirender 400 20 Zwei Feller mit | Simmern‘ wirb zw wiethen ge: ar N er Ep 
am der hiefigen Univerfität fmdht — äfjern find zu wer, ſucht. Anerbietungen beliebe wan 
et 


Stelle als el ber | miet iftlih im der Erpeb. Chiff. 
—* telle als Hauslehrer Fi ethen — * — 


einige Inftruftionen. Näh. F. hart Heiß, —— hinterlegen 

Ein altes, aber noch braud eu 
—* Mainfebiff wird zu] 4067) Säffer, für Effigfabri-  Ziegentelle 
Kaufen geſucht. Näs. im Bajt-|Tanten geeignet, fm je biklig ‚Fa fortwährend (6 


haus zum Schwan. (3923 2blzu verkaufen. Rah. in der &yp. | . Schäff, Domkrafe, 


Berfteigerung. 


Begen Aufgabe eines auswärtigen großen Herruffeider- 


Beſchüftes verſteigere ih am 
Samftag den 1. und Montag ven 3. April 
früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 


im Safthauje zum Strauß, Yuliuspromenade babier, eine große 
Barthie fertiger — als: Röde, Hoſen, Weſten, Ueber 

tabatten, Shlipſe, Derrnihwals sc. ıc. fowie 
auch diverje Butsfing und Herrnfleideriteffe der verfchiebenjten 
Art weit unter den Fabrikpreiſen gegen Baarzahlung, und wer- 


zieher, Joppen. 


den Strichsliebhaber hieyw. ergebenit eingelaben. 


M. J. Walter. 


ee Le EN, 
den, Grummet und Kartoffel-Berfteigerung 


im Fürſtlich Löwenſtein'ſchen Speffart. 


Dienftag, den A, Hpril I. Za.. Vormittags 9 


‚ werden zu Def Lindenfurt circa 
iefenheu und 
„ rummet, 


Uhr anfangen 
” 240 ww 


arann Mittags 12 Uhr auf dem Forfthaufe Neubau circa 


0 Schäffel ausgelejene Kartoffeln öictlich berfteigert. 


Obige Forfthäufer Liegen 1'.. v5 2 Stunden von Hafenlohr 


um Main entfernt, wohin eine guic Straße führt. 
St. Hubertus, den 27. März 1:71, 


Der Fürftl. Löweuſteiniſche Oberförfter, 
&. Richter. 


Bekanntmachung. 
Die Aushebung der Wehrpflichtigen 
der Alterstlaffe 1850 betr, 


— 


Die Berhandluagen der Grjagcommiflion für ben hieſigen 


Berwaltungsbejirt (Stadt Würzburg) beginnen am Mittwoch, 


den 10. Mai I. Is. Nachmitt 2 t 
jerichtefaale dahier und Deren * —— abe * *88 


Ihr an ſortgeſeizt. 

&6 haben ſich daher am i 
Nittwoch, ven 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
im Schwurgerichtoſaale dahier perſönlich einzufinden : 


1) Die fümmtliden Wehrpflichtigen der Alterstlaffe 1850 


mit Ausnahme. der zum Deere freiwillig Zugegangenen und 


Derjenigen, welde Crjagmänner geftellt Haben und bereits 


fanbwehrpflictig find. 


2) Die zeitweife Befreiten aus der Alterstlaſſe 18A47, 1848 


umb 1 


3) Diejenigen Wehrpfictigen der Alterstlaffe 1849, weiche 


ki der im April vo. Is dorgenommenen Anchebung wegen 
jeitlicher Uintauniichfeit (Art. 14 * — 
ungsgejekes) zurückzeſtellt wurden. 

Behrpflitige, welche nicht berfönlidh vor ber Erfageommiifion 

kinen, werden, und jwar ohne Nuckſicht auf die Eatſchuldig⸗ 
Malt tauglich behanbelt, infoferne nicht neben einem gefeglichen 
Eriäeldigungegrumde augleid augenfällige gänzliche lin: 
— neachzew ieſen wird Dieier Kadmeis kanıı nur 
arg ein Zeugniß zweier Aerzte, deren einer ein effentlicher fein 
ws, umb ber betreffenden Wemeindeschörde gelisfert werben, 
Ir. 60 —— —— 

Solche ehtpflichtige, welche bei dem Erjaggeichäfte ohne 
augende Entſchuldigung (Mrt. 59 des —— nA 
i#sleiben oder ſich vor Beendigung dee Erſab geſchafles eigen: 
ihtig entfernen, werden wegen Ungehoriams an Geld bis zu 
OA. der mit Arreft big zu 42 Tagen beftraft. (Art. 76 des 
khrverfaffingsgeicges). 

Würzburg, am 20. Mär; 1871. 

Der Stadtmagiftrat 

Der rechtskundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Amtenb. 


F “ e — — — 

2 36) Ein Tapezierge· 6 gute Mein : 

Ife wirb geſucht. Anh fann erhalten dauernde — 
eat u. e — * ri 

'ziergejhäjt grün erler. - Bauer, Schneidermeii 
äh. in der Erp. 39 * 34 * EN: 

















folgen ober zu zahlen, ſondern 


weisurfunden ober Bezeichnung 


anzumelden und in der auf 


Gantausfchreiben. 


Durch rechteträftiges Erlenntniß des königl. Werirts 
Würzburg vom 16, Dezember vor. 36. wurde die Sant nn 
den entlaffenen Poftaffiftenten Ehriftopb Bachmann 
bon Würzburg erfannt, ber Unterfertigte ale Eommifjär 
und der Gaftmirch Müſch dahier ale Maifenerwalter aufgeftellt. 

Dur dieie Banteröffnung Hat Chriſtoph Bahmann bas 
Recht verloren, itber fein Bermögen zu verfügen und find die vom 
demſelben ertheilten Vollmachten erlojchen. 

Wer zur Waffe gehörige Gegenftände tm Beige oder Ge 
wahrſam hat, wird aufgefordert, Nichts an denjelben u berab» 


bem Eommifjär oder Maffever- 


walter von dem Beſitze folder Gegenitände Anzeige zu machen 
und diefelben vorbehaltlich aller Rechle zur Santmajfe abzulieferm, 
foferne nicht eine gefegliche Befreiung hieven beſteht. 
Die Häubiger des Gantſchuldners werden Jugltich aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen nebſt etwaigen Vorzugerechten bis zum 
Montag den 8. Mai d. 38, 
eingerechnet, fhrifelih oder mündlich unter Beifügung der Bes 
der ſonſtigen Beweismittel auf 
ber Gerichtöichreiberei des fünigl. Mejirksgericts dahier 


Dienftag den 6. Juni d. Js. Vormittags 9 Uhr 
feitgeiehten Verhandlungstagfahrt vor dem Unterfertigten 
perſönlich oder durch einer Gedalthaber zu erſcheinen, um bie 
angemeldeten Forberungen nöthigenfals weiter auszuführen, über 
bie Nichtigkeit derfelden und die angeiprodenen Vorzugsredhte zum 
verhandeln, fiber die Wahl eines 
eines Gläubiger-Ausjhufles, etwaige Voricläge zur gütlichen 
Bereinbarung und über alle weiteren das gemeinfchaitliche nterefie 
der Gläubiger betreffenden Angelegenheiten Befgluf au faffen. 
‚Rad bisheriger Attenlage beftcht das Vermögen des Gant 


definitiven Wlaffeverwalters und 


ſchuldners in circa 950 fl. im baberifchen Staatepapieren, ber 
Geſam utbetrag der bevorzugteit Forderungen ohne Zinfen in circa 


2412 fi. 


Bürzburg am 18. Mär; 1871. F 
"er Gantcommiſſär. 


Königl. Bezitkegerichtsafſeſſor: 
Kirchgeßner. 


Koffer. 


Sausverkauf. 


I Folge Auftrags der Erben verlauft der Unterzeichnete am 
Dienstag den 11, April I. Is, 
Machmittags 2 Uhr 
in dem Haufe Nr. 308 auf dem Graben dahter das Anmweien des 
verlebten Traiteurs Bayer, beftehend im Wohnhaus, enthaltend 
einen großen und einen Heinen Keller, 2 große und eim Mleineres 
Virtgihaitslotale mebit Küche und Speiſekammer im Erbgeichoße, 
7 Zimmern und 2 Sammer in ber Manſarde, — beftehend 
ferner in einem arten, worin fig 2 Hallen nebit einer Kegel. 
bahn im beiten Zufand: umd eime Mbtgeilung für Gemüfehau, 


dann ein Brunnen beiuben. 


Seit einer Reihe ven Jahren wurde anf biefem Befiythum 
Zraitenr- und Bietwirthſchaft mit Erfolg betrieben und werien 
Raufsliebhaber mit dem MWemerfen eingeladen, dag der Hinſcha 
bei annehmbarem Meiitgebot erfolgen and ein namhafter She 
bes Raufichillings darauf ftchen gelaffen werden wird, 


Banberg, am 28 Mär; 1 


3944) Ein Bupferner Bere 
mit transportabler Feuerung und 
Kohr iſt billig zu verlaufen 
GSemmelsgafie #r. 34. (2b 
3321 26) Auguftinergaife r. 
14, 2 Stiegen bo, find elegant 
möblirte Zimmer iegleih 
ober fpäter zum vermiethen. 
4077 2a) Maxſtraße Wr. I neu 
ift die zweite @tage bis 1. 
ai oder 1. Auguſt zu wer 
miethen. 


871. 
Burkart. 


f, Notar, 


4079) Ein guter Commumi ⸗ 
Fanten: Anzug it jm ver 
fanfen. “dh, in der Erp. 

BE EEE Feen 2 EEE 
4050) Fine ſolide Beigeberin 
wird vor dem Ganderihor ges 
ſucht. "äh. im ber Exp. 


— ——— m — 
4006) Zu verkaufen: Ein 
Kanapee, 4 Beilel, 1 Bettftatt, 
3 Uären ꝛc., Allioli's Pr 
ne Yantd u. Meer 1870, 
ein Scheiben · Revolver mit Etula 
und Aubehör. Näh. Exped. 


5 Kir Auswanderer und Reiſende. 
EN Direkte Schiffsgelegenbeit nach 


Amerika 
nittelft Bremer Poſtdompiſchiffen des norbbeutichen Lloyd. 


Boffagepreis 95 fl. 15. mit Betöftigung und 100 Pd. Freigepäd. 
fi — 


Wechſel auf alle Hauptplätze von Amerika werden zu den billigften Curſen begeben. 


Aue tunfte und Erdſchafisaugelegenheiten werden prompt beſorgt. 
der General:Agentur 


Näheres bei 





3. M. Vornberger jr. in Würzburg, 


and deſſen Agenten: 
Adolph Albert in Blodungen, 
G. 5. Deufert in Lohr, 
®. @iefelder in 
Serbig, Bürgermeifter in Ochſenſurt, 
8. U. Kluitinger in Einereherm. 


Schönen Mainansficht. 
Heut, Freitag Abend 4,8 Uhr 
Grosses Concert 


der rühmlichft befonnten Rodler Quintett Sängergefellfaft 
Hosp und Junder aus Innsbrud, 
befichend aus 5 Yerjenen 2 Lomen und 3 Herren. 
Diorgen Samstag in Caf& und Restauration 
zum Schönbrennen. 
Anfang 8 Uhr. 3945 


Unterzeichneter em priehlt fig ım Dfiergegenflände ſowie 
in Eonditoreiwaaren aufs beſte. Um gütigen Zuſpruch und 


gentigte Abnahme bittet 
2onis Dodel, 
4092] Häfnergafje ir. 3 hinter ber Marienlapelle 
Nakoczy in friſcher Füllung empfiehlt 
Anton MiBsprio., 
Paftıllen von Ems, Carlsbad, Kiffingen, 
Enghien, Nipolbsau, Billin, empfichtt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Bilde. 
r Bretter, ng Jar Yaiten aller Yıt, em: 
pfiehlt zu billigen reiten 
Adam Brod, 


Semmelsgaſſe. 


Ebern, 





Durh Ausfauf einer großen Wiener] 


Fabrik jind wir im Stande feine Herren: 
Stiefletten in Kalb: & Nidleder per 
Paar a A fl. 30 Fr. an zu verlaufen, 


Gebrüder Oppenbeimer, 


Sandgaſſe. 


Berſttigtrung von Güterflrichſchillingen. 
Die ber der freiwilligen Grundvermögeneverſteigerung des 
Shneidermeifters &danı Trupbübhler von Yengjeld erzielten @üter- 
Tr zu 4087 fl. und 66 fl. zahibar in 6 Weibnadts- 
rifien 1871 mit 1876 jammt A %o Zinjen vom 27, v. Wıts. an 
berfieigere ih £ 
Dienstog den 11. April 1871, 
rü Uhr 
auf meinem Amtezimmer, wobri der Zuſchlag an den Meifibie 
senden jojort erjoikt. 
Würzburg, den 28. Wiärz 1671. | 
Endreß, k. Notar, 





rer, Commilfionär in Nürnberg, 
einwald in Rothenfels, 


— Aufſchläger in Wieſeutheld, 
chumm ım Kilhofehen, 


%. 2. Wienbeim in Garlitabt. 


[6a 


 FußpodenheuzYad, 


welcher in einigen Dlinwren geruchlos trodnet, empfichlt 


Frarz 


Jener Herr! 


welcher Mit woch Auends| mrontag 


ockmund. 
Kath. Gejellenverein, 


den 3. Mpril 
lenarver 


wegen ſchlechter Mitter: |fammlung für die Mitgliee 


eng dad Rendezvous 
nicht eingehalten hat, 
wird erſucht, Samstag 
auf bewußtem Ort und 
um dieſelbe Stunde zu 
erſcheinen. 

Göbelslehen (4085 


— — 

In einem Landſtübdtchen Unter⸗ 
franlens iſt ein rentables Mack: 
haus, welches fich auch zu an 
diern Geſchafien eignet, Geſchäfts⸗ 
beränderung wegen unter gün⸗ 
per Bebingungen zu verlaufen 
u 


ich 
M. 3. Walter. 
Yuliuspromenabe, 


4106 30) Ein Fleines möb: 
lirtes Zimmer, in der Ci 
— iR zu vermieiben. 


. BE 
Usrmader Völk. 


4091) MWergangenen Sonntag 
mwurbe auf dem Pleicher Glacıs 
ein Amethuyſt⸗ Glockchen von 
einem Obhrring berioren. Wlan 
bittet um Rüdgabe gegen Bes 
lohnung in der Erpebition. 


4093) Ein anfrändiges Mad⸗ 
eben, das ſchon in einem Ge 
Ihäjte war, ſucht Stelle ale Lad⸗ 
nerin oder auch au einım ein⸗ 
zelnen Herrn. Raheres in ber 
Erpebition. 


44) Ein fan möblirtes 
Bimmer ift ſogleich zu ver- 
miethen, Näh. ım ber &;p. 
4105, Ein hüubſch möblirtes 
immer iſt zu vermwiethen 
artintgafle Mr. 2, 


aus tem Gefellenftande. 


Diejenigen, welche nicht er 
fcheinen, hoben fi bie Folger 
telbft zuzufcreiben. 
a) Der Präjet. 


Schießhaus. 


Heute Abend 
Fiſchparthie. 
Wirthſchaft zur 

Karthauſe 


4111) Hente Abend 


gebackene Fifche. 
Neilauration 


Schwanhäusser 


Ebrachergafie Nr. 8. 
4096) Heute Feita 
Fifche 


gebackene 
Verloren 
wurde geſtern Abend ein M 
litärliriaubspaß. Dan! 
lige Finder wird dringend 9 
beten, denfelben auf der Poli 
abjugrben. 140% 


Zu vermiethe 


zwei gut möblirte Zi 
mer, ineinandergebend 
1 oder 2 folide Serrn 
Mäb. inder Exp. (4087 
A099) wine gejunde Mm: 
ſucht eine Stelle. 5. — 
5, tei Bäder Bauer, 
alul da) Ein Pebrling 
jucht in einer jrequenten © 
ditorei. Nah. in der Exp. 











DO0I03009000DI0009909 22 NPXIKOOROO00D0000000030 
Todes-Anzeigr. 


Sott dein Allmächtigen hat es geiallen, Heute, am 
29, Wärg Ab nds 10 Uhr, unfern imnijtgeliebten Satten, 
Bater, Grosoater, Urgroßvater, Ontel und Schwager, 

Herrn 


Karl Huberti, 


qu FE, Yandrühter, 
im ein befferes Jenſeits ab,urufn 


Er erreichte eim Alter von 87 "Fahren und5 Monaten, | 


0008 





Pflicht, seine lieben Philister und auswärtigen Aktiven 
von dem am 19. März zu Peine Prov. Hannover er- 
folgten Ableben seinss Renoncen 


MH. Grote, 


cand. med., 
zeziemend in Kenntniss zu setzen 
Zufleich wird vierwöchentliche Corps-Trauer an- 
geordnet. 
Würzburg, 30. März 1871. 
L A des © GC. der Franconia: 
Hekenberger * * * 


DIIIOIYIMIIIIIIIIIIIIILOIIIIDIIDIIIIIIIIOIIID 


2309992392230939305 92323393903093395239 
Todes-Änzeige. Danksaguns. 


wovon er nahezu 61 Jahre im Eheſtande verlebte. 
Es bitten um itille Theilnah me 
Br burg, den *9. Mär; 1871 
8 die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Die feierlihe Beerdigung findet mreitag den 31. März 
Nagmittags 3" Ur vom Leichtuhau'e ass un) ber 
Trauergaterdient Montag den 3. April früh 10 Uhr zu 
St. Beter ftart wozu die Verwandten wand Freunde des 
Berbligenen höfligit einzelayen werden. 


ooooooaooooo0 


Unterfertigter C. C. erfüllt hiemit die traurige 


O 


Teiln-menden Verwandten und Freunden widmen - R 
wir nur auf dieiem Wege die traurige Radhrihr won deut | in — mens * Be ge für bie 
heute früh 3 War erfol sten Ableben unferer ımnigitgelies- | —— — — unfere n — u. 
& a 
ten Gattin, Mutter, Shueher, Shwägerin und Tante, rugenden Sitten, Baters und Shwirgerwarers, Deren 


Frau a 2 
Kaspar Heimricia 
Elisabetha Endres jagen wir — herzichſten Danf 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


22000202220222222205 
Stadt Theater. 


Zimmern Käche. Sarderob* ꝛc ;| Samstag, den 1. Asril 1871 
ierner zwei möblirte Zim: Abonnement suspenda 
mer an Herrn, Ihlirälih eialErhe Gaſtoo hellung der Fol. 
Prerdeitall auf den 1. Mai.|payr. Heiopernjängerin frau 
Doninifanerplag Nr. 4. Bojfart- Deinett vom kgl. 


— — — — oitheater zu Märchen. 
3997) Eım no meuer, eleganı .. ——— 


ter ſcwar er Seiden ſam at Groz⸗ Ose: im 4 Aycheilungen, 
mantel, und ein geitidterinah dem Dalieniihen des 9, 
GSajemir: Shawl find billig | Sammerano, Mıfi! von Berbt. 
zu serfaufen. Mäheres Reubau | Dirigent Hr Kapellmeriter Rucs 
hraße str. 12, ke Regiifeur Hr Gtement. 


1039) Eine tüdtige == Frau Poſſart Deinett 


auf Rothkreup 


0200009 


Veriehen mit den hf. Sterbjaframenten, ftarb fie fromm 
und gottergeben. 

















Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 2 Wpril 
Nachmittazs 2%z Lar zu Umtrdirrbadg und der Trauer 
goitesdienit am Dlontaz den 3. April im der Piarrlirche 
zajelbit früh 9*2 Uhe ttatt. 
Oieza laden Verwandte und Freunde höflichſt ein und 
btten En ftilles Berleıd 
die tieftrauernden Dinterbliebenen. 


OO29O000092009900907 
OOD200999000009003009 


Danksagung 
Fir die fo ehrende, liebesolle Tueilmahme fowohl wäh- 
rend der Rranfheit als bei der Berdigung und dem 
Irauergotteediente unieres nun in Gott ruhenden unver: 
gehlihen Sohnes Vruders und Schwagers, Herrn 


Ignaz Adam Friedrich 
ſprechen wir alten Verwandten, freunden und Belaun- 
ten unfern tiefgeinhlreiten Dant aus, und bitten dem 
theuern Dahingeſchiedenen ein (iebewolles ¶ Audenten zu 
bewahren. 
Würzburg, den 31, März 1871, 
Die diefizumeraien Dinterbliebenen. 


[+ BOOI0002000000920N00% 


Etwaige Erb» und jonttige Aaſorue aa dem Naylap des 
as Stibenten Franz Fäſer find vis 


Samstag ven 15. April I. 38, 
Vorm ttags 


im Geidifts,immer Nr. 3 
" anzum elden, wibrigenfalle — ze berücjichtigt werben würden. 
7 Wurzburg ac 28 Mar, 18 
Königliches — 
Barthelme, 

















{ch ıfteFöchin mit guten ait. 
wiffen ſucht Stelle. Wäg. 


3977 Ein Meines wnmäblirtes 
Zimmer ift ſtuadlich zu ver» 
mietgen im Ghmanhof Ar. 3 
über zwei Stiegen. 


Fränkischer 


Gartenbau-Verein. 


Sams'ag, den I. April, Arende 
Slip: Blenarverfammlaung, 
verbunden mit Blumen: Ber: 
foofung. 


4004 26) &ine pradtoolle 





Kartoffeln, 


gwer Qualität, find ca 100 


Weren zu verkaufen. Rauders« Sommerwohnung, beitehend 


aus 4 Zimmern * fonitigen 
SE (ai, Beaurmlichleiten, . eur ıber 
4080 Lage und herrlicher Ausjiht, mit 
—— * Me Zuteitt in ben Sırten, ur ſo· 
u vermiethen. Wallgaffe am am |gleih oder bis 1. Matc. zu ver» 
Neuthor Nr. 9. miethen durch 
5 Weiß, Eomuiffionär, 

Ochſenplatz Rr 1. 





4082) Zwei Schreinerge 
— und einen Lehrjungen 
ucht 





4056) Gefunden wurde eine 


Baumüller. Joh. Bögel’s Witwe. !Broche. Näh. im der Erp. 


Holländer Bratbüfinge, 
fowie engliſche zum Roheſſen, diverfe Käſe, befte 
ankiſche, türkiſche und franzöſiſche Zwetſchgen, 
he Bouhäringe das Etüd zu 3 fr. em- 
priehlt \ 
Andreas. Kirfchten, Marlt. 
NB. Gelbes Panir Mehl zum Baden ber 
Fiſche, in friiher Sendung. 
ger a be drinn e & @ardellen biligft bei 
3. Ed. Schwab, vorm. Zink, 
gegenüber dem Wittelebacher Hefe. 
Strohhüte, Hutfagons, Blumen, Tülle und 
Spitzen, Crepp und Eeidenband empfiehlt in 
großer Auswahl 
Gg. Lochner am Narkt. 


Emmenthaler, Schweizer 
und Limburger Käſe 
in vorzüglider Qualität empfichlt billigft 

Georg Kreutzer, 

vis & vis der Fleiſchbank 
Waſcheryßall im Ganzen und Finn bibigft bi 
wilkelm Simon, 

@ichbbornftrafie. 


Das Neuefte m 


Silz: und Scidenhüte 


ift bereits in großer Auswahl eingetroffen und empfichlt zum 
den bılligjten Preiſen 


2. Bollermann. 
Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines G.ſchäftes verkaufe 
ih mein Loger in Zub, Bukskins und 
Cchnittwaaren zu ten bili ften h rabzejct: 
ten Preifen en gros & en delail 

Philipp Fra: el, 
Domf roße Nr. 37 ene Stiege hoch 


Condensirte Thüringer Lilch 


im Glasbüdjen ä 42 fr., für Eäuglinge ärztlich empfohlen und 
als Geſcheni für unfere Eoldaten im Felde Ichr geelonet 
( 





tbaler &_ prima Pimbur 








%) 





empfichlt Die Upot 


Strichsbekanntmachung. 


Montag den 8. April Nachmittoge 2 Uhr wer 


fe zum Engel. 


den im 4. Diſi. Pr. 12 Yneuerergafje, ın eimer Berlafienicaft, 
mehrere Gegenſtäͤnde als: Weiten, Eetiftärten, Eommode, Tiſche, 
Epiegel, Bilder, "tüble, Weißzeug, Rüden: und Forzelleinye 
ſchirr, geaem Baarzohlung öffentlich verfieigert, wozu Etrichel eb» 
haber hi 

.. 


Frehft eingeladen werben, 
"4, März 1871. 


vcchorn, den 





| 


'ATR7 Arc 


Drud und Berlag son MBonitas: Mauer in Würzburg. 


Albers Müller, Gihhoruf 







‚bei 
e32, nädjit der 


Lehrling Hoirse-Sch 


geſucht, mit guten Scultennt- 
willen, für ein bedeutendes Mode⸗ 
waarengeiäft. Näheres im ber 
Erpebitien, (4075 Ba 


Saardle, fein und billig 


4055 3a) Eine tüchtige 
Köchin (neben einem 
Koch) wird bis Oſtern 
gegen auten Lohn in 


einem Gafıhof geingt. 


Ip. 
Geübte 2 
Kleidermacherinnen, 
jede nur folche, können ſowohl 
als aufer dem Haufe bau- 
ernde Beihäftigung finden. 
in der Ep. (407 







von Slleidern, MRS 
Betten u. berg." N 7 2 
K. Neppenbaher, 
Rleiderhänpler, ‚Stienthefs 
3952 20) Für eine größere 
Parthie Holz weiber” 
tüchtige Daubholze 
macher geſucht. Ni 
in ber Erpeb. 
3957) Ein jung e 
Far re — 
Keller zum ſofortigen Tin⸗ 4 und Beinen, wurde ver⸗ 
tritt geſuai gangenen Freitag verloren. Dian 
Auch iM daſelbſt eine Lehr⸗ bittet um gef. Rückgebe en 


Belohnung ın ber ürer’f 
Babrıt. — * en 


Näh. in der | 










4073 2a); Es wird ein jürgerer 


lin gsſtelle ofen. 

Nah in der Exrp. 
4072) Gin bier ſradtlundiger, ’ 4 
verheiratieter Mann fuht e Tehrlingsftelle offen.” 
ven Play ls Auslaufer oder [BER AH Am einem Wan 
und Wechfelgefebäft eing 
zer Brantens 4 tin Junger 
— — — ann aus guter Familie, m 
4034) Sn Höcberg bei Cor |den mörhiuen Vorfenutnifien wer 
mlius Dupo find Gerftem lieben, alebald in die Fehre zu 
Nangerſen u. Harı|nchmen gefußt Aranco Offerten 
befßrdert die Erpebirion ds. DL 


Mb Genern bat fih ein sub Z. Nr. 808. 2. Nr, 3698. 

ibwarzer, halbaeſchor ener w|; : 

eg gg er Pu | 3099 12) KRapuzineı jtraße 

Pioie, verlaufen. Dem Uebers[ kl. 19 zu vermiethen 
eine elegante Wohn: 

ung, 2. Etage, 7 Zim— 

mm u ö — — — — 1 * e 

4078) Bergangenen Montag iſt —— ine des 


mer 
im Tom ein ledernes Aöffer⸗ gleichen, 8 Etace, 3 
chen mit &olle ſehen gebireven aroße Zimmer ꝛc. ꝛe. 
Won birret um Ruck, abt in ber per 1, Mai. 
rpebition r 


38.72) Im d. ‚Bier ift ein " Zwei 5 
aus zu vertaufen, beſtehend 
8 unterer Stoch aus einer 0samen er 
Werknatr, Keller und Hofroum, | u. ein Anppfmachergebülfe 
2, Etot 2 immer u. Küce,|auf Wöbelarbeit, geibt, fi 
3. Etod 1 Zimmer u. Boden- bei guiem Cohn dauernde Et a 
— F —— bil. > Eeieai⸗ wird }.. 
ligen Preis abgegeben und fann | HRfeE. 2% : 
1, hb ’ 8 \ n 
—— ee — Chr. Ph. Berke, 
XC Offenbach a / Main. 


200 Eimer Ofener 406%) Ein fotide Mädchen ) 


r 3 
Rothwein wird zu Kindern geſucht. 
von — wie der feinfe] NH. im der Exp. 
Borreaug, A fterreif à Eimer | an) 
35 fi. werzollt) bei 
“ 
in Danou, 


€ 
’ 
4 


ſonkige Beihäfitgung. 
N&h iu der Speb. 


firob 
toffelm zu vertauſen. 


bringer eine ſehr guie Beiohn- 
ung Vor Anfauf wird gewarnt 
“äh, in der Ep. = 0 


seien; 






Ein nob ganı neue® 

. I&teinfoblen:Defrichen if 

arıxı rung zu verfaujen. Dandgaffe 
Wo 1] 





Würzburger Stadt- und Pandbote. 


abnıüge. 

4 burg· Bamiberg· Frankfurt. 

ft ne Eoursu Schnells 

ı m. BON. früh, 10 U. 80 M, Vorm., 2 
DM. Rem. u. BU. Mb Pofz 7U.25M. 

@üterz. BU. 40 M. früb, 7 U.66 M, früh 

M. Nachts 


u 111 5HM. 
ang nad Bamberg: nellzug 10 

Boftzlige 2 U * Nach. 
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Eagsnenigkfeiten. 


Das tgl. EStaatsminifterium des Innern für Rirhen- und 
Shulangelegenheiten hat fol 
Antsinftruftien für die Loteliam'infpefto-en vom Jahre 1808 be; 

et als Witglieder-der Lotalfulinfpet-ion auf dem Panbe in 

er Regel: 1) dem Pfarrer als den keftändigen Infpettor feiner 
Semeindeſchule oder € wien, 2) den @emeindevorfieher. Im einer 
die Bildung der Lorati linfpeftionen mit Racſicht auf die da- 
des Sanıcı IKcı ren 
es dabres werben außer dem gemanmnıen Berföntichkeiten 
noch als weitere Ditalieder der Potalibulinipettion in den Ges 
meınden ohne Diagiftrate no zwei bis drei Abgeordniete bes Ge ⸗ 
meindeausihufien beftin mt, und wırb in den Vorarf&ulinfpeftionen 
der Landgemeinden den Piarrern der Vorfig übertragen. jkür 
Galant gewiüichte Gemeinden wird die Bildung der Loral- 
w, Ipeltionen durch die erwohnte Amteinitrultion für die Lotal. 
Iulmipettoren geregelt. Ge werden her drei Hölle unterſchieden: 
1) Ortegemeinden, welche aus Wirtgliedern verſchiedenet Confeſſion 
be und nur eine Schule haben, 2) Orricuften, welte aus 
mehreren Piarrgemeinden veriaichener Gomieihon befiehen,, von 
benen jede erne eigene Eule beige, 3) Ortſchaften, welche aus 
‘ mehreren Pjarı gemeinden verfeiereier Comiejiion beftchen, die zus 
fowmen eine gemeinikaitlihe Eule baten. Nm erfieren Falle 
wird jeder Rel'guonepartei, wenn fie mıct meniger als ein Dritt- 
—— Equſtader ur Sgole jhidr, das Recht eingeräumt, einen 
genen Tepwirten jur Ortefaue u Mehen; im zweiten Falle ift 
für jede Echuſe eine befondere Polaliaulınipeftion zu erridten, 
und im brittem alle i inueiafien, dar außer dem Pfarrer und 
dem Geweisdenerficher ein Gemeindemitglien der nok nict re 
prä entirten Em feſſſon ar. der Yoralthulmipeftiom Xbeil nehme. 
Ueber die Kofum meniegung der Im zweiten alle zu irrichtenden 
beionderen Lotoliaı linfpefriomen Äft in der Verortnung jelbit Teine 
nöbere Beftiwnung getroffen. 66 if daher dım l. Etaatsmini: 
fer ium des Irmen für Aıcen- und E dulangelegenheiten bie 
Broge vorgelegt worden, nach welden Erundjägen biebei zur ver- 
fahren fei, Die hirrüber eingeholten Be ichte der Kreisregierungen 
haben eminchmen Iufien, dak in folden Helen ein fchr verſchie⸗ 
denes Verfahren im ten eihjelnen Men ber Yandestheile diesjeite 
des Mheives beobachtet wird, An einigen Orten werben biefe ber 
fonderen Yotatjhmmm'peltieren veben den Vlarrern der beirefferden 
Sorieflien ans dem Gen eindevorfieber, dann zwei bie drei Mbge- 


— — 


— Ei uw 


dıtnam des Gi meindeAueihujee ohne Küdfiht auf die Con: |@ 


feilion ;ufommergriegt. ‚An anderen Crten werben oufer dem 
Betiefiendem Yfarrer der Gumeindenerfeber, dann zwei bie hrei 
eoniefonenrmuntie Wiitgluder des Gemeindeonefänfies, und 
wenn bie beitcilsate Conferfion im temielben nit vertreten if, 
der Kirdenvernaltung oder Kirchengemeinde beigezegen. Wieder 
in anderen Orten wiıd ber ber. anderen Conſeſſion angebörige 


ms 3 s Samstag dis ' April 1871. 


ende Emtihliehung erlaffen: Dielii 


ung bet effenden allerhöchſten Berorbuung | jowoh 


Nachm. 
Bierundzwauzigſter Jahrgang. 


Sewmeindevorfieher durch den confejfionsverwandten Bemeinde- ober 
Stif ungepfleger eriegt, im anderen Orten endlich vertritt die be» 
ondere Rirdenwerwaltung zugleih auch bie befondere Lokalſchul⸗ 
infpeftion. Die Prüfung der Sadıe hat Falgenbes ergeben. Zu- 
nachft lann es feinem Ämeifel unterliegen, daß bie ulamımen- 
ieyung der gefomderten Votaliulinfpeltionen in comieifienell 9 
miſanen Gemeinden auf derjelben principiellen —5* zu era 
folgen bat, auf welde das ganze Imftitur der Lolalſchulinſpeltion 
I nad der Amisinftruition vom dahre als mac ber 
aderhödfien Berordnuug vom Jahre 1821 bafirt ift! - Diefe - 
öpielte Grundlage famı aber nicht anders ale dahin 
werber, dag in de Votalihulinfpettion das tirchlide Intereffe dur 
den einialägigen Piarrer , das gemeindlidhe Jutereſſe d 
Diitglieder der Gemeinde, —— des Gemeindeausfchuffes 
e 


t Bertretung gelangt, Beijichung von Dlitglicherm 
er Rirchengemeinde oder Kirdenverwaltung jur Lolalſchulin ſpeltion 
u vechtjertigen, kann man fi auch nicht mit Grund auf die 


allerhöditie Verorbnumg nem Sahre 1815, [ 
ungen über Schuliprengelnerhältuifie betreffend, berufen. Dem 
dieſe Verorduung gibt mur inftektive Beſtimmungen, wie 
die Eduliprengei bilbee, aber keine‘ meuen Bor« 
'hrifien, wie bie — Schul⸗ Inipectionen zuiammenjegen 
find. Diefelbe nimmt vielmehr im bieſer Richtung ausdrüdlich 
Being auf die Umtsinfiruktien vom Jahre 1608, worin zwar, 
wie jdom erwähnt wurde, einer. Vertretung der politifgen Ge» 
meinde, nicht aber der Kirchengemeinde ober Kirhennutung im 
der Lofalihulinfpeltiom gedacht if. “Nach bdiefer Darlegung hat 
in den kefonderen Lofaljgulinfpectionen, melde in canfefitonel 
gemifchten @rmeindeu für die Öffentliche Boltefgule eines jeden 
Religionsrheile zu bilden find, zumädft der Biarrer der betreffen- 
den — eive Stelle und ;war bie erfie Stelle einzunch- 
men; die übrigen Stellen gebühren Bertretern der politiſchen Ge⸗ 
meinde, in weicher die Schule ihren Sitz hat. In biefer Eigen- 
haft bat vor Alem der Würgermeiher ehne Rüdfigt aui feine 
Conjeflion im jede der befenderen Lotalſcuſinſpectivnen einzutre» 
ten, vachdem berfelbe ole Borfiand der Ecmeinde und @cmeinde- 
de woltuug im vorzüglicher Weiſe zur Vertretung der gemeindlichen 
Anterefien in Edulangelegenheiten berufen eriheint. Mei der 
Ansmwahl der Übrigen Vertreter der politinhen Gemeinde ift jet och 


aligemeine Beftimm- 


die Confeſſion im Beirat zu ziehen, naadem ja wegen des con« 


fefioneen Eharctte 8 der getrennt befiehenden Schulen in ber 
emeinbe für jede berieben eine befondere Lotalinſpection er ich» 
ft wird. Hietvach fönnen nur folde Gemeindeburger in bie 
rolalſchulinſpeltion berufen werben, welche der Copfeſſion der 
beirefienden Schyle angehören. Enthält der · Gem eind eauo ſchuß 
fo viele der bitrefferden Copfeffien angetbrige Witgliedet, als 
zur Ergänzung der Lotalſaulinſpection erforderlich find, fo haben 
dieſe als die geſetzlich berufenen Vertreter der Gemeinde im bie 


Lokalſchulinſpeltion einzutreten. Im Falle aber die Confeſſion ber 
einen oder der anderen Schule, für welde eine gejonderte Rotal- 
Schulinſpeltion zu errichten ift, im Gemeindeausſchuſſe gar micht 
oder nicht im genügender Weife ſich wertreten findet, fo find bie 
ur Ergänzung der betreffenden Lokalſchulinſpeltion erforderlichen 
Üptitgticher burch eine unter den conſe ſionsverwandten Gemeinde 
bürgern nah Maßgabe der Vorſchriften der neuen Wemeindeord- 
nung über die Wahlen zu Gemeindeämtern vorzunehmende Wahl 
u bejtimmen. Nach voritchenden Direftiven hat nunmehr allent- 
alben die Zufammenfegung der gefonderten Lotalſchulinſpeltionen 
in confeifionell gemiſchten Gemeinden zu gefchehen. 


Seine Majehtät der König haben gerußt, die Erhebung der 
Lokalkaplanei Lauter, Berirtsamts Ebern, zur Pfarrei zu genrh- 
migen, wonah der Bezirk der bisherigen otaltaplanei Lauter, 
mit Ausnahme von Priegenborf, welches in Parochialnexus mit 
Baumach verbleibt, aus dem Filialverbande mit der Piarrei Bau- 
rad gelöſt wird und dem neuen feloftitändigen Pfarrſprengel 
Lauter bildet. 

In Folge der Aufhebung der Feſtungseigenſchaft von Landau 
wird auch das Militärs Bezirfögerigt, weldyes ſich bieher dort be 
fand, nad Germersheim verlegt. 

Das vom PVerwaltungsrathe der bayeriihen Bereinsbant 
vorgelegte Regulativ eines Communal-Anlchens- Syitems hat die 
Genehmigung der Staatsregierung erhalten, jo daß basfelbe in 
nachſter Ben verwirtlicht werben ann. 


Der Privatgüter-Berlehr auf den pfälziſchen Bahnen bleibt 
bis auf Weiteres eingeftelt, ausgenommen für Sohlen, Rogts 
und Militärgut. Guter nad und über die rheinijhen Bayı, 9 
Tönnen wieder übernommen werben 

Fine Verfügung der Generaldirection ber Verfehrsanftaiten 
ermädtigt die Poranitalten, voa num an bis auf Weiteres aus 
an Ungehörige bes 2. fgl. —— Urmeccotps wieder Briefpoſt 
—— bis zu dem Gewidte von 15 Loih, ſowie relomman⸗ 
irte Briefe und Geldbrieie bis zum Werthe von SO Thalern zur 
Ueberlieferung an die Feldpoiten anzunehmen. Die Annahme von 
Brieipoitfendungen im Gewichte Uber 4 Loth, ſowie die Annahme 
von refommandirten Briefen ift übrigens auf jene Truppentheile 
beſchränlt, an welche die ——— durch die bah riſchen Feld⸗ 
ponen oder bie Feldpoſt· Relais zu Yagny), La Ferte-sous-Jouarre 
und Nanch unmittelbar erfolgen kann, werhalb auf ber Ädreſſe 
nur einer dieſer legteren Orte oder überhaupt fein Beitmmunge- 
ort angegeben fein darf. Die Aunahme von Feldpofipacketen für 
Angehörige bes 2, bayer. Armeecorps muß aud fermer noch aus- 
geſchloſſen bleiben, 

Erledigt: die fatholiihe Pfarrei Schleeriethh, Bezirlsamts 
Schweinfurt, mit einem fajlionsmäßigen Steinerrage von 711 fl 
24 !r.; die fatholifhe PBiarrei Rottenbauer, Bexirfsamts Würy 
burg, mit einem faflionsmäßigen Keinertrage von 677 fl. 19 fr. 

Deffentliche Sisung des Stadt: Magiftrates 
zbäryurg vom 28, Mat 1871. Kortfegung.) Da un- 
geachtet der Belanntmadhung v. 14) vor. Wits. bie jegt mur eine 
geringe Anzahl vom Gräbern des zur Umgrabung beitimmten 
erften (morbiweftlichen) Quadrates der II. Kirdhofabtheilung, d i. 
des zunädjft der I Kirchhofabtheilung und ber Banienbergfirafe 
gelegenen, neuerdings erworben worden find, fo jollen bie Be. 
—— durch wiederholtes Aueſchreiben auf die nunmehr bes 

nnende Umgrabung und auf ihre Befugniß durch alöbaldige 
red der Gebühr von 3 fl. fid den Fortbeſtand der Gräbern 
nu figerm ober über bie Grabfteine u. dergleichen fofort zu ver 
ügen, aufmerfjam gemacht werden. — Bormerfung ber Beichlag- 
nahme <ınes hier deponirten —— durch bie Depo⸗ 
fitentommiffion. — Ausweiſung einer Gewohnheitabetllerin anf 
die Dauer von zwei Jahren. — Abweiſung des Geſuchs eines 
Banoramenbefigers um Verlängerung der Prodbuftionserlaubniß. 

(Säluß folgt.) 

— brachte Gürtner Naftvogel die erften neuen Gurlen 

a 


Münden, 30. März Die Ausrüſtung ber geſammten 
bayeriſchen Weitere mit Pinterladern nah bem Werder'ſchen 
Syſteme wirb jo raſch als möylich betrieben, damit es nicht noch 
einmal wie im legten Kriege vorfomut, daß wir, wenumwir unjerer 
Kavallerie eine brauchbare Scußwaffe geben wollen, eine ſolche 
erit leihen milffen Die 6 Cgepauzlegersregimenter werden Sara: 
biner, dıe Uhlanın Piftolen mit Werder'ſchem Verſcoluß und 


zu 


‚Reife fortfegen. 


‚Debatte, 


regimenter umgewandelt werben, fo bak baun Bo 6 Che 
legera und 4 Uhlanen⸗, —— 10 Reiter⸗Regimenter 
600 71000, Pferden auf Kriegeruß befigen wird. 


Münden, 30, Mi 
ran wirb ber failer von 
Rofenheim eintreffen, und m 


Auf der Reife von Wien nad 
terreih am Samstag Morge 
ad eingenommenem isrühitüde 
Der Dberport- und Bahnmeiiter von Oberb 
Herr @raf von Reigersberg, wird den kaiſerlichen Rei 
Salzburg bis Kufftein führtn. 

Münden 30. Mär. In der vergangenen Naht entgfei 
der von Ulm nad Salzburg verkehrende Rurierzug zwiihen Aun 
berg und Munchen, kurz nachdem er bie Station Haipelmes 
verlaſſen hatte, im Folge eines Radreifebruchs am Heiimwayı 
Der legtere fiel auf die glücklicherweiſe nicht fehr hohe Böihem 
und riß einen Pırjonenwagen mit fih. Bon den Reifenden erli 
nur eine Dame eine nicht erhebliche Beigädigung, dagegen erhie 
ein Ronbucteur eime ziemlih bedeurenbe Kontuſion am Kopf 
Die Reifenden famen mit dem nahfolgenden Poſtzuge, aflerbing 
etwas veripätet hier an. Eine weitere Berrichsfiörung fand du 
durd nicht ſtatt. 

Wiesbaden, 30. März. Mach bicher gelangten Priva 
nahribten ift der Herzog Adoſph vom Rafjau in Neapel fhm 
am Typus erfranft, dod ſoll noch Hoffnung auf Rettung jeh 

Rafiel, 29. März. Am 1. April d. 9. wird im Fuh 
eine von ben Berwaltungen ber Gifenbahnen auf der mirtelken 
fen Route zu beihidende Sahrplanconferenz abgehalten werd 

Berlin, 29, März. Nachdem vor einigen Tagen Es 
Dürtheim, dann die übrigen Mitglieder der Eiſäſſer Deputa® 
mehrftündige Konferenzen mit dem Bürften Reichstanz'er gehe— 
wurden biefelben geitern zum Diner bei demfelben eingelad « 
Der Staatd-Miniiter Delbrüd, der Graf Luxburg (bisher Brät 
im Elſaß), ſowie der Reicetags-Abgeorbnete von Blandendx: 
hatten gleihfalis Einladungen erhalten, 

Slorenz, 30. Mär, Die Imiel Eaprera umfreugen zw 
italieniſche Kriegsſchiffe, um bie Abreife Garibaldi’s zu verhinder: 


ern, 
von 


Ausland, 


MDefterreich. Agram, 30. Mär, Wegen der an gehli 
ungeiegliben Befreiung der Stadt Fiume von der Stellung \ 
Wehrpflichtigen verweigerten eilf Gemeinden des Buccarianer £ 
zirkes unter Proteit die Retrutenftellung. 

Griechenland. Athen, 30. März. Der König | 
angeordnet, daß in allen Schulen und Gnmnaoflen milttäri| 
Grereitien vorgenommen werben fellen. — Fünf Kriegsichifie i 
besarmirt worden. — Auf der Infel Cypern tft eine Hurge 
neth ausgebrochen. 

HKumdänien. Bukareſt, 30. Mär, Der norbbeuti 
Genera.conful erhielt — Drohbriefe, worin bie Demol 
ung des Gonfulatacbiudes in Aurficht geitellt wurde, Der Mi 
fterpräfident bewilligte ihm militärifgen Schatz. 


Deutſcher Neichstag. 


Berlin, 30. Mär, Bor das Reichsland Elſaß Lothrin 
foll jegt, wie ein Gerschonbent der „E. Btg.* will wiffen, 
—* von Sachſen“ als Statthalter in Ausfiht gewu 
men fein. 

Berlin, 30. Märı. Huf der Tagesordnung ficht die Chr 
Der Entwurf von dv. Bennigjen u. Sen. (von fait 
Sracıionen des Haufes unterzeichnet) iſt mitgeteilt, € d 
Seyen Entwurf des Abg. Relchenſperger Olpe) u. Gen. 

Bei der Abitimmung wirb der Antrag Reicheniperger ab 
lehnt, nur die Ratholıten ſtimmen dafür; der Antrag v. Denn 
fen u. Gen. wird in mamentlihr Abſtimmung mit 243 
63 Stimmen angenommen. 6 (Polen) enthalten fih ber 
ftimmung. 

Berlin, 31. März Der Reichttag bat die Ueberreict 
der Adreſſe au den Kalſer durd eine Depatation von 30 U 
aliebern beſchloſſen. Die Deputation wurde durch das Roos j 
gelegt und beiteht aus den Mbgeorbneten: Marquarb Baı 


Röhly, Stavenhagen, Kafierow, Patow, Riersar, Xresl 
Guelit, Schröder, Deobenreig, Dunder, Endemann, Bert 
Schels Graf Stollberg-Wernigerde, Oraf Strachwitz, Sch 


Mechaniemus erhalten. — Unſere beiden Kiltaſſier- Regimenter | Graf Solme-laubah, Pfeiffer, Peltzer, Simpfon-Weorgend: 


(diefe Relter-Battuug 
zwedios erwieſen) jollen anfgelöft, bezieyungemeife in Uhlanen» 


hat ſich als vollftändig Aderfloilig und | Sropmann, Overweg, Genart, Rirgmann, Lindenann , 


Bi 
Kiefer, Tier, Graf Seinsyeim: Grünbad. 


Reueftes. 


Prag, 30. März. Ein officiöfer Berliner Gorreipon- 
nt der „Bohmia* jareıbt, daß, im Halle die gegenwärtige 
anzöfiihe Regierung geftürzt witrde, die Occupation von Paris 
web die deutſchen Truppen ſicher ohne Berzug erfolgen werde; 
wutihland wurde aledann eine Regierung ınftalliren, die nicht 
ırb Pöbelrevoiten aus dem Sattel gehoben wird. (8. 3.) 

Berfailles, 30. März. Die Regierung hat den Pferde 
zu port für Paris verboten. — Der Aufftand im Algier ſoll 
interbrudt fein. — Der ehemalige Gouverneur von Belfort, 
Dberft Deniert, wurde telegraphijch hierher’ berufen. 

Paris, 80. März. Ein Dieret des Commimalrathe 
rMört jeden Woaffenfährgen zum Nationalyardiften. Ein anderes 
Treret verbietet die Weinanefuhr; ferner wurde ein Requifitiond 
‘omite für jedes Arrondiffement ernannt. 

Paris, 30. März. Die Büreaus der fünf großen Ber- 
fterungegejelfhaften wurden auf Weich! des Comites unter Sie 
il gelegt, da war bermurhet, die ErrRaiferin babe Gelder in 
vn Gafien der Gefebjhaiten depenirt. — Meline Adam und 
Ir. Robipet haben ihre Demiffion ale Muntcıpalrärhe gegeben. 
kmy wird mädhhen Sonnabend nad Brufiel abreijen, um der 
Sonterenz beisnmwohnen. 

Genf, 30. März. Dem „Iournal de Gendve* wird 
us Warjeille gemeider: General Eepiner hat fi mit den regu- 
(ren Truppen nah Aubagne (unweit Marjeille) zurücdgezogen, 
It jedoch entichloiien, fi der VBıäjertur und des Gebäudes des 
Deneraiftab® wieder zu bemädtigen. Gleichzeitig find Delegirte 
er Auiftändiihen von Paris in Marfeilie eingetroffen und haben 
ine Pıoclamarıon erlafien, werin fie dem Angrıff Kepinet'@ dem 
von gefiern Nachmmittags entgegenfah , jurudzumeiien erfären. 

ondon, 31. März. Rad einer Depeiche der „Timee* 
8 Paris fieht man dort einem Berweiflungefampf entgegen. 
‘er „Vengeur“ droht mit der gemwalithätigen Austreibung der 
Iationalverfammlung aus Verfaillee. Die Aufftändifhen glauben, 
e Truppen würden ber Gommune keinen Widerjtand letiten 
nem Telegramm der „Daily News“ zufolge beabfihtigt die Re 
terung in Verſailles, die Zufuhr von Schlagtsich und Pferden 
och Yaris zu verhindern. 
——i ——— — — —— 

Auf unſerem heutigen Getreidemartte koſtete Waizen 16 fl 


Pen 9 von a) bayerijhen 


ohne 


Eortent: 
Prooifion. 


Augsburger Börfe. 
halbj. Oblig. ——; 4proj. 


Abloſ.Oblig 90% 


P.; 
Baperifhe Ofıbahu 127% $. 


gehörig nachzuweiſen. 


weife ausjuliefern. 


50 Flaschen Champagner, 


Sillery Mousseux Ima Qualit6, 
Moet et Chandon aus Epernay 
sind zu verkaufen. Näh. in 
der Exped. (4163 


Cigarren-Verkauf, 
2a) Wegen Mufgabe einer 
tennomirten Bremer Cigar: 
renfabrif murde mir eine 


J fr. bie 24 fl. — fr, Korn 17 f. — fr. bis 18 fl. — fr,,| Parthie feiner und mittel | 
Bette 10 Mi. a fr. bie 12 fl. — r Haber 8. * fr. bie) feiner Eigarren zum Ver⸗ 
O L 46 ME, Erbin — fi. — fr. bi — fl. — fr, Pinien|faufe übertragen, welde ic 
SL— be —f.— Mr, Biden 19 f.— fr. bis 19 p.|weit, unter dem Fabrik: 


preife abgeben fann, und 
werben 2iebhaber ergebenit ein: 


fr. 











ittualienmartt.) Auf heutigem Martte koftete Butter dag] B.laden. 
—— fr., Schmalz das Pfund 36 fr, Eier 11 Gtid M. 3. Walter. 
Kartoffeln 1 Maßchen 3"z fr, das Baar junge Tauben Yuliuspromenade. 


Ein Parterre: Logis von 
3 — iſt zu — 


durch 
F. Corn. Kaufmann, 
—— dr. 6" 
EN Mäbgen, welche im 
find, finden gegen quten 
obn dauernde Beichäf: 
tigung. Domfirafe®. 21, 


Harzer Kanarienvögel 


mit Rollen, Pfeifen und Nachti⸗ 
galltönen sc. find nur noch einige 
Tage zu verfaufen im Ga 


fr, das Paar junge Hahnen 1 fl. 18 fr, junge Gänje 
1.30 fr. bis — kr., junge Geife 1 f. 12 tr. — 





Sranffurt, den 31. r 
mung der Borſe war eine fefte und der Umſatz weſent⸗ 
alter, als am dem Bortagen. Die Liquidation hat der 
gemacht und da aud bie auswärtigen Wotirungen 
lauteten, fo ſcheint man die unterbrodene Hauffe-Arbeit 
annehmen zu wollen, Deutſche Altien meift feft. Oberheſſen 
4 93a gehandelt, Staatsfonds waren im Algrmeinen 
ddeutſche behauptet, von ſüddeutſchen Bayern am Markte 
Ya%e wohlfeiler erhältlich. Baden und Württemberger ftill, 
er geiuht, Spanier etwas befier, Ruffen in geringem 
— Abends 62 Uhr. Credit sn las 
u &., Stanatsbahpn 3794—78 der u. G. Lombarden 
I— bez, Amerilaner 96.— be. 
St 


Beidcunrs. Preup. Kajlen-og. i fi. 44’/n—O'str., dB. 
. 9 fi. 682 50/, fr., Biftolen 9 fl. 47—49 te., de 
9 fl. 48-50 ir, Holl. 10 f.-Stüde 9 ML 5458 Mr. 
5 fl. 3638 fr., do. al marco 5 fl. 37-39 tr, 20 
de Bf. 27%0—28°/a fr., engl. Souvereigns 11. 68— 
. Imperiales 9 fl. 46-48 tr. 5 Francs· Thir — fl. 
ara in Soib DA, 27T—R., Wediel auf Wien D413/ıe, 


3980) W. Schlösser. 


Verloren 


wurden zwei angeöhrte filberne 
Denfmünzen. Dem redlichen 
Binder eine Belohnung. Abzu⸗ 
geben im Bauersgarten Wr. 4 
vor dem Ganderthor, über 1 









. 


WMkürburger Bolfebanf, eingetragene Genoffenihait. 
—— ’ j ” 


roviſton. b) auswärtigen 
Staatsobligationen 6°/ p. a. ohne Fr 
bei halbjährigem Abſchluß 5%. p. a. mebit */s%e 


rmachen gut geübt | mm 


baus zus Stadt München. | pi 


ıc. Staatöpapieren 5°%s p. a. 
3. B. Öiterr. u, amerifan. 
ovtjion. II. für Conto⸗ 


Boyer. Staatepapiere: Bproz 


blig. Ms P.; 4proj. halbj Oblig. 
Ws P.; 4/aproz. Oblig. 95 P; 4'nprog haibj. Oblig 96 %.; 
Zuaproʒ. Oblig. —; Öproz. Anl, dv. 1870 100 P.; Aproʒ Grunde,» 
4proz Prüm. à 100 Thaler 108 P.; 


Berantwortliher Redakteur: Fr, Brand. 


Befanntmachung. 


Im der Nachlaßſache des Herru Privatiers Ialob Klett 
von hier find etwaige Anſprüche bie 
Donnerftag, den 13. April d. Is. Vormittags 
bei Bermeidung der Niiberüdfichtigung bei mir anjumelden und 


Zugleih ergeht am Alle, welde zur Maſſe ſchulden oder zum 
Nachlaſſe gehörige Gegenftände in Händen haben, das Erfuden, 
bis zu obigem Termine an mic 


Zahlung zu leiften, beztehunge- 


Würzburg. ben 30, Mär; 1871. 
Grimm, f. Rotar, als Teftamentar. 


Zur ſicheren Beförderung von 
Auswanderern nah ÄAÄme⸗ 
rifa mit dem Dampfidiffe 
Deutichland, Abgang von 
Bremen am 8. April, em» 
pfiehlt fich bei bilfigft Getgef ten 
Preifen der conzefl. Auswander⸗ 
u Kauf 

. tn. Raufmann, 
Düfnerögaffe Wr. 6, 


ñ — 

4149 24) ee wenig gebrauchtes 
t . 

a fen 


— 
4152) Tauſend Stüd ausge 
zeichnete Sorten Yährige eins 
bergs: Gräßlinge fiub zu 
haben bei Defonom £orenz 
Kordowich, 4. Diftr., untere 
Sohannitergaffe Nr. 10 neu. 





Ein junger Mann aus 
achtbarer Familie, gleichb el wel» 
her Confeſſion, klann bei mir 
als Lehrling eintreten. 


of. Oppenbeimer. 
DU U 7 


4159) Ein 2räderiger Bier 
Wagen wird zu laufen ge⸗ 
fuht. 5. Diftr., breite Schloß⸗ 
salfe Nr, 6, 


3917) Eine Garten Bohn: 
ung. in Mitte der Stadt, ber 
ftehend aus 8 Zimmern, Salon, 
de, Reller, mit Gas und 
Woſſerleitung, ift auf 1. Mai zu 
bermiethen. Nüh. in der Exp. 


Ein Garten mit kleinem 
Wohnhans vor dem Rennweger⸗ 
Thor ift bei geringer Anzahlung 
aus freier Hand zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. (4147 








Stiege. (4153 (4156) Eine frifc geziktelte 
4150) Ein tüchtiger Lacfırer! Geis iſt ſammt Jungen zu 


ir Vorſchüſſe auf Perional-Eredit: 5%. mebft, findet fortwährend Befgäftigung. | vertaufen. 5. Diftr., Burtarder- 


Probifion pro anno, 11. für Lombard: gegen Hinter-] Räh in der Erp. 


(2a [trage Nr. 22 neı. 


Spiegel-Ausverkauf. 


Megen Aufgabe meines Spiegel: Lagerd verkaufe ich 
Spiegel zu verſchiedenen Größen in Gold, Barof- und Leiſten⸗ 
Rahmen zu Fabrikpreifen und bitte um gemeigte Anficht und 


Abnahme. Ä 
Jos. Winter, 
vis-a-vis dem Fränkischen Hof. 


.. J. B. Mahler, | 
Kunst-, Schön- und Seidenfärber in Würzburg, 


Wohnung im 5. Diftr, Ar. 34, zunädft ber Niederlage im Landgerichts⸗Gebäude, vis-A-vis 
analmiühle, dem Gaſthauſe zum Reichsapfel, 
erlaubt fi einem geehrten Pabllitum jeine auf das Beite eingerihtere Fäeberei Me Deuckerei zur gefälligen Benützung zu 
ei! fen. In Wollen‘, Seiden: Ae Halbwollitoffen köunen ade Gattungen von Damen: ſowohl als auf von Serrem: 
Bleidern in den neueſten gangbaren Farben gefächt un) appretirt werben. sic za drudtade Segenjtände find ſtets die neueſten 
” —— Muſter in größter Auswahl vorhanden, worauf ih die geeyrtt Damenwelt bejonders aufmerfjam zu machen 
r 


erlaube. 
Indem ich die ſchnellft möglichſte Bedienung verſpreche, garantire id; gute Arbeit und billige Preiſe. 


Gewirkte Chales in den neueſten Zeichnungen, ſchwarze 
Seidenſtoffe und Sammte empfiehlt unter Garantie reeller und 
billigſter Bedienung. | 

Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 
nn ae ES are Ba at Er 
Hai 


Rayraange 1871 betr, ift Beile 7 ſtatt Mittwoch den 11. 
zu leſen „Dittwoh den 10, Mai Bormittags* ıc. 





4* 
Zefanrtimachuug. | 

Erledigung des Fegtlein'ſchen Studien-Stipendiuws betr. 

Das von dem verlebten Gauonicus Johann Dlartin Fegelein 

für Studirende gejtiftete Stipendium int erledigt und vom 1870/71 





an wieder zu bergeben, 
der Berwandtſchaft des Stiiters 


Bezugsberehtigt find Studirende aus 


von der 3. Pateinjchule an bis 





Zu verfaufen 


zur Nbfolvirung des Gymnaſiums, und zwar eniſcheidet unter) eine Viertel Stunde von Schweb⸗ 
mehreren Bewerbern die Nähe bes Berwandtſchaftsgrades. i 
Bewerber haben ihre Geſuche von Heute am binnen ſechs Mahl: und einem Syvpsgang, 
Wochen mit den Nahweifen ihrer Berwandtidaft zu dem Stifter, Wohnhaus, Oetonomie- Gebäude 
und des Verwandtſchaftsgrades, ferner ihres Studienfortgangg|und circa 42 Wkorgen Feld bei 
und fittlichen Betragens hierorts einzureichen. 
Würzburg, den 23, Mär; 1871. 


Der Stantmagiftrat. 
Rechte. Birgermeifter : 


Dr.3 


Gothaer Cervelatwurſt 
vorzügliger Qualität, ſowie 
Fleine Würſtchen das Paar 
7 tr. empfichlt 

32) Sermann Scheuer. 


4128 2a In der Hofftraße ift 
eine rterre: Wohnung 
beitehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Magbzimmer, Waſſerleitung und 
fonftige Bequemlichkeiten nebft 
einem feinen Gärtchen auf 1. 
Mai sder 1. Auguft zu ver 
miethen. Näh. Hofitraße “tr. 14, 
1. Std. 





örn. 
Amenb. 


Als Kuticher 


wirb von einem Arzte auf dem 
Lande fofort ein braver junger 
Wenſch geiucht, der mit ter- 
den gut umzugehen weis. 

Näb. in der Exp. (4121 


4130  Schweinefett gan; 
rein per Pb. 28 fr., in Michr: 
Abnahme zu 27 Er. iſt zu Haben 
im Gaſthaus zum Engel. 

4101 3) Ein Lehrling ge 
ſucht in einer frequenten Gon- 


bitorei. Näh. in ber Exp, 


beim ein Müblanwefen mit 2 


der Mühle Preis 3000 fl. gegen 
600 fl. Anzahlung. 


Näheres bei 
3. M. Muppert 


in Schweinfurt. 


Ausverkauf. 


4133) Täglich von 2 bie 3 Uhr 
wird im Steller, obere Bode: 
gaſſe Nr. 1, das beri'mte MEil- 
tenberger Tafel: \. od 
Obſt in ganzen und Ye Metzen 
abgegeben. Seinen gechrien Abr 
nehmern zur Nadridt 


Es 3. Breitenbach. 


4136 Das Reuefte im geitidten 
Borfieckernanichetten 1c- 
ernpfiehlt zu außerordentlich bils 
ligen Preiſen. 
J. Rosenfelder, 
Eichhorngaſſe. 









Für Gommunikanten 


empfehle-ih eine Sendun 


Yyrthenkränze, 
Monlls, Alpattas, 


fomie ganz meue Bacon 
Garniiure 

zu außergewöhnlich‘ 

billigen Preifen 7 


August Frank, 












arft. 





Zu vermiethen‘ 
ih auf 1. Mai das Parterre 
Logis von 6 Zimmern, Kücht 
nit Zubehör, Sanderſtraße Ne 
iı (mem).. Täglich einzuſehen 
von 4—5 Uhr. Näheres Der 
minifanerplag Nr. 3 während 
des Vormittags. baalı 


ei 


en 


F Die 4, Prämien-Antheil-Scheine a Rthlr. 100 der Stuplweißenburg Naab:Brgzer 
ifeubahn:Gefellfchaft, Emiſſionspreis 85%, Zinfen in Silber garantirt, mit Yjährigen 


‚ämiertziehungen von 


tgegen. 
Würzburg, den 30, Mär; 1871. 
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 — Danksagung. 

ehrende Theilnahue hei dem Leichenbegäng- 

Frauergottesdienfte unſerer mum im Gott ruhen: 
Schweiter, Zhwiegermutter und Großmutter, 

E Besirfögerihtörathäs Witwe 


Anna Reottenhäuser 
gen hie it den tiefgefühltenen Dank 

* 31. Dlär, 1571 

tieftrauernden Sinterbliebenen. 


NOHK 













iss HT 


9 + + + 


on 
— 
—2000000000 


— 30000 

u 

- Danksagung. 
Für die jo chrende ale tröftende Theilnahme am dem 

— —— und Trauergottesdienfte meiner in Gott 


una Barbara Reuter 
ih den tiejgefühlteften Dant. 
Bürburg, den 51. Mär; 1871. 








nu 


Franz; Reuter. 


4 4 4,9 9. + 





2 7 
anzeige und Empfehlung. 

- Unter Bar beehre mich hiermit, dem hieſigen und 
N se Bublitum.craebenitangujeigen, daß ich von heute, 
lan, ein Mebger Geſchaft mit Shweinemet 
Benwirth Bhiipp wurter, 5. Diftr. Nro.27, Zeller 
met Habe, und bitte um geneigte Abnahme 


—- -Michae: Hönig. 
Schuldenligwidation. 


au des Bauern Iohann Mac von Motten: 
Margaretha, verwittibt newejene MWitgenbörlein, 
mi} mung ihres Chemannes,\ihren gejammten Gruud— 
fig Demianfentlichen Aufitricge unteritellen, und aus dem Erlöſe 
äubiger beirichigen. 

Men Untrage entipreihend fordere ich deßhalb alle 
Welke gegen diejelbe eine Forderung haben, auf, 


y den 5 Ef. Mis. Vormittags I Uhr 
in Amtszimmer anzumelden und zu begründen, ſowie 
üge über das weitere Verfahren ju stellen. ° 











den 29. Mär; 1871 
Sutb, !. Notar. 
A127) Eine Familie just we- Geftorbene. 
‚gen Berfepun ein Wlädehben,| Kar! Huberti, quiesc. t. Yand- 


weldes fadıen und'mit fort gehen |richter, 873. 5M. a. — Auguit 
Tann. Barbere Bohannitergafie | Barthelmes, Regierumgsfunctios 
R. nen, när, 34 9. a. 


ar 


0 
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Rthlr. 100 — Rthlr. 50,000 rückzahlbar, nehme 
Montag, den 3. 
Dienftag, den 4. April 


April 


- 


Joseph Scheidt, 
Bant- und Wehfelgefhäft. 


Frankfurter 


wir zum 


entgegen and verw ilen 


. Bankgeſchäft 


ie che. 
Franzöfifcher NAothwein 
licher 


Qualität wieder I «iwge: 


(Burgunderwern) ift im vorzüg: Funny 


Bratwürite, 


ra vorzüglich feine Gervelatwirjte in allen Größen, 
A litets friich bei 


Andreas Kirschtien, Harkt. 
Zeichnungen 
auf die von Holläudiſchen Bankhäuſern angocirten 
fo Prämien-Loose à Rihlr. 100 


Submijlionscoure von 85% 
amt «3. und 4. Mpril 1871 


wezen des Näderen auf 


Proſpekt und Ziehungsplun. 


Golusclumidt € Kohn, 


in Wilrgburg, 


Cafe, Hestaurant |  Hrbrifete 


lintertügungsverein, 
Den Mugliedern der Wittwen ⸗ 
Waiientaife wird hiemit be⸗ 
taunt gegeben, daß 2 weiblidie 


troffen und empehle ich ſobhen Sperbiätte zu entrichten find und 
allen Kranken und Magenle den⸗ a für die verftorbene W, Ele 


den aufs Beite, per Schoppen Hr. 
Wiener Mlärzens Bier 
von Dreher 
per Glas 6 Ir. 
3303 4c, 


Braris am hieſigen Blage zeige 
ich hiemit ergebeuit an. „ _ 
Würzburg, I. April 1871. 
Dr. Karl Adler, 
fgt. Advofat, 
Sohanniterplak Mr. 2, zwei 
Treppen, 


4138) Ein unmöblirtes Zi 
mer ift bis 1: Mai zn ben 
iniethen. 5. Diftr., 2. Felſen⸗ 
gajie Nr. 205 alt. 


4122, Ein geſundes Mäd⸗ 


chen: vom Lande ſucht fogleih| Sametag, den 1 


eine Stelle als Amme. 1. Diftr, 
Stelgengaffe Rr 1 nen, 


(inger, Gürtners-Sattin und 
W, Biedermann, Färbers- 
Öattin, und werden die HB. 
Mitglieder auf den $ 17 der 


Carl Bere. momentanen Hälfetaffe hinge · 
4131 2a) Die Eröffnung. meiner I 


ien 
Der Vorſtand Breuder. 
PR N 


Geylon-Kaffee, 


vorzüglich in Geſchmack 
bei 
Hermann Scheuer, 







Mäx Brauerei. 
früher Hofbrauhaus 
pril: 


Erstes Auftreten 


bes beliebten Charafter- Komilers 


4129: Einige gute Brofi: um | Abolf Fleiichmann, fowie 


era iF. Hüma 

i ei F. an 
jun., — * Schot · 
tenauger ®r. 11. 


er finden bauernde|der Geiangs- Soubrette Fräuf. 


* ‚Miccardi mit Ger 
ab 9* aus Ritenberg, 
Anfang 8 Uhr. 


J 


Jacquettes, Veberwürfe, Regenmäntel! 


Mein Lager bietet die größte Auswahl in Wolle, Seide S Sammet 
bei bekannt ſehr billigen Preiſen. 


Sof. Sppenheimer, Blafiusgafte. 


P. F. Nüdften Donnerstag und Freitag iſt mein Lager gejhlofien. 


Bir empjehlen hiemit unjer mit allen Neuheiten der Saiſon vo: ftändıg aff rtırtes Lager 
in Nock-, Hofen: & Weftenftoffe, fowie jr Sommerüberzieher. Anzüze nah Maß 
werten ſchnell und billig angefertigt im Herrenkleivermagazin von 

' Haas & Berliner, 
Domjtrage Nr, 37 neben Hın Kaufmann Treutlein, 


Cafe & Heftauration Schönbronnen. | Jo 0o0000000: Dt: 
f Heute Eamstag den 1. April Atend 8 Uhr Anz ei g e. : Siadt-Theater, 


Grosses Comcert | „02a a min tcia g]%, Farel- m 16. Mbomnen! 


ritte und vorlegte Gaſtvorſiell⸗ 





der rübmlichit bekannten Jodler Quintett: Sängergeſellſchaft eine Wohnung vou 4 —— 
Hosp und Junder aus Innsbrud, 0 bie 5 — — re 'gl. Pe $ Are 
befichend aus 5 Perſonen 2 Damen und 3 Herren, O ober im 1. Stod, au eis Yloom tal Ka u Münden. 
Diorgen, Sonntag den 2. April im ner ſchönen Straße, wo Dann 8 Jürge 
Hutten ſchen Harten. — rg . ort: ; 
Arfang belb 4 Uhr Nachmittags. Entté 6 fr. IRMEHER GEINGE, DEE € i 
Abends Restauration zum alten Bahnhof. 0 Haus mit 68 Zimmern Ö ae TU TaE 
Unjang 8 Uhr Abende. Enré 6 Ir. und Garten, in ſonniger Regiffeur Hr. Ellmenreich. 
De den 3. April im of F — Sr 9 Dierauf: 
aſthaus zur blau > . La Me, —— @ine Partie Piquet. 
Ran En 8 en Glode . \ in der Expedition d. DL 0 Sufefpiet u Aft hu ournier 
Mit befonders gewählten Programm. SOOO00009000%5 Zum ea: 
14 den, e der 
Beachtenswerthe Cigarren-Offerte | Emden, < ginnen| Der serade Bes 
. für "[Suftfpiel in 1 Akt von Kuhzebue. 
Wiederverkäufer und Wirthschaften!!! —— — — 
1 rverkaufer un rtüschaftent!! träger ꝛe. 
Zum Ofterfefte bringe ich mein vollſtändig aſſortirtes unten — Wiedereröffnung 
verzeianeee Cigarren en gros Lager in abgelager- ©. Lochnen der vormals 
ter Waare und zum Fabrilpreiſe, wie folgt: ei : * 
— —* Pr. 1000 u am Dart. Echießer'ſchen Wirthſchaft 
or Aroma ....fi.:i r f.3 tr. * Sonntag den 2. April. 
La Emma ..... ee 31 Bu „ Aumüble Empfehle meine reingehaftene 
La Rosa Trahucos . „ 22, „21, + Weine und qutes Bier 
torona I ...... EL 5 2: Morgen Sonntag } * Falten = ei: 
ea anucon . , Ir. 18» SHRTMONIC-MUfil,|&peifen schens. um augen 
Corona HI ..... . 138, , 1615 , [wo VORIAR. einlahe — bittet — 
in empjehlende R i h ——— —— —— — 1 5 ar. 19. 
eic — — — 
— Eckerts⸗Garten 


Cigarren Ergtos Geſquft. — Platz’scher Garten. 

33* Domftrafe Mro. 11 neu. Bir Sag TR ai Mor Sonntag: 

P. 8. Mufter a 25 @tüd zu MillePrei Ben NORA? 
ee nr a BER IE Sr set oun| Grosses Concerl 
eetuirt. —— —— ein des ſtädtiſchen Orchefterd 


Actienverein Unterpleichfeld, | ___ZFutius rei.) a 


ür das II. Sem. find i e 
4. * 8* zu ae —— u Neue Anlage. Hiezu ladet nd» 


7— —— — — — — e —ñe⸗ 
4119 2a CS wird eim folides,] Sonntag Frih amsgezeich: | HIT ein 
Schöne Mainausfigt. anftändiges Mädchen gefucht, |meten —— Adolph Knoblauch. 
Morgen Sountag nicht u Jung, —— m en, nebfi guten A143) Eine Filgranittete Bid 
ausarbeit m ernimmt, bi , wo b \ e iffelte 
Harmonie - Musik. äjche verfteht, gegen guten ohn, einladet FRE, — ift ne —— ur. 
Mit. Troll. [Bu erfragen in der Expedition. ©. Neugebauer.!iö neu. . 





Neue Jacquettes in Seide, Cachemir und farbige in Wolle, feine Ueberwürfe, 
ſowie große Zufendungen von 


Kleiderfioffen 


find- eingetroffen und empfiehlt in reicher Auswahl | 
F. J. Hiller. 


O00000000000000500008 
8 Danksagung. 


2 
Für bie ehreude, liebevolle Theilnayme während ber 8 


DOOOODOODDODE 
; Todes-Anzeige. 






Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, geitern Nach— 
mittags 4 Uhr nad) kurzem Kranfenlager unferen innigft 
geliebten Bater, Bruder und Onfel, den 


Herrn Fräulein 


8 
Maximilian von Brückner, 2 Kenchen Schnarr 


} ſpreche ich dem innigften Dauk aus. 
penj. Oberfilieutenant, Inbaber der Armeedent;eihen vom 8 187 r 
Jahre 1849 und 1R66, 3 . Würzburg, den 1, April 1871. 


Krankheit, dem LFeihenvegänguiffe und dem Trauergottes- 
dıenfte meiner in Gott ruhenden geliebten Schweſier 


ieftrauernde Bruder: 
&) in einem Alter von 60 Jahren, 8 Monaten zw fih zu I Der t r A : 
nchmen. Hermann Nicolaus Metzner, 
Indem wir biefe Zrauerfunde allen Verwandten, Kaufmann, 
Freunden und Bekannten mur auf diefem Wege mittheilen, Semmeleitraie Rr. 3, 
bitten um ftille Theilmahme im Nawen der Berwandten. 


—7 am 1, —— — a 

ieft 

© Di Bemigug fakı Sam tn & forl Kid: 9 OO OO OD TO TO 

ttags 4° vom Leichenhauſe aus ; . 

5 —— Nur se —— 8 &00000000005000000992 
in der Plarrtirche zu Sct. Peter itatt. OÖ Todes Anzeige 
20°00000200000000000 nzeige. 

’ 2 Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, heufe 

ODODOIODODODDODOOODDOO 

(4108 2 ter und Schwefter 


[3 +] 
Todes-Anzeige. O Jungfrau 8 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere geliebte + Anna Schneider, : 

co 


in den Abenditunden unſere innlgſtgeliebte ge, ältejte Tod» 


















Gattin und Mutter Ganwirthatochter dahier, 
&) Frau 8 in Folge * ——— 53 ver 
⸗ lager im 19, Lebensjahre, Gott ergeben und geſtürtt du 

— Rlisabeiha II eS8, geh. Lälling, die Heilsmittel unierer hl. Religion, zu ſich im feine himms 

3 in Folge eines Hals eidens im Ulter von 29 Jahren, liſchen Wohnungen abzurufen. 

I 11 Monaten und 24 Tagen zu fi eim befferes Denjeits Ziefgebeugt über diefen unerjeglihen herben Verluſt 

ra zu ruien. widmen wir dieſe Trauerfunde allen theilnehmeuden 

* Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 2. Aprif Freunden und Belannten, bitten» um jtilles Beileid. 
* Abends 4 Uhr vom Veihenhaufe aus und der Trauer⸗ Die feierliche Beerdigung findet Montag den 3. April 


Bormittags 92 Uhr jtatt, worauf die Trauergottesdienite 
folgen. 
Dettelsah,, den 31. März 1871. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


farrliche zu Stithaug ftatt, wozu die Verwandten, 
{ eunde und DBelannten der Berblicenen freunblidjt ein- 
geladen werden, 
Würzburg, ben 1, April 1871, 
Der tieftrauernde Gatte 
mit feinen zwei unmiändigen Kindern. 





Hartıce Dienitag den 4. April früh 8 Upr im der 
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2 
2 
2 
Am Donnerſtag den 27. März, früh 10 Uhr ver— 8 
Danksagung. 2 ſchled im Ialinsfpitale dahier nach Jahre langem Leiden 
Für die ehreude Theilnahme an dem Feidgenbegäng- 8 


Herr 
I miffe und XTrauergottesdienfte meiner nun in Gott rugen- 
‚den unvergeßlichen Gattin 


Maria Bie dermaun, Die Beerdigung desfelben findet morgen. Sonntag, KJ 
geb. Serold, Nachmittags *3 Uhr vom Inlinsho'pitaie aus Matt, was 
ſpreche ih meinen tiergefühlteften, inmigften Dank aus, teilnehmenden Freunden und Belaunten des Berblihenen 8 


Adam Rösser, 


stud. jur. aus Ham nelburg. 


Der tieftrauernmde Gatte: gejiemend m tgetgeilt wird. ä 
Adalbert Biedermann + Würzburg, den 1. April 18719 
webit den übrigen Verwandten. KIICY Mebrere Freunde. 
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— Eine ſteinerne Krippe, 24 Auf einen dof wirdein Kaecht 
Schuh lang, iſt zu vertaufen] gtſucht. Räh. ——— 


miethen. nachſt Talavera He.Nco. 278.|Nre. 11 neu, ( 


4077 26) Darftraie Wr. 1 au oder 1. Auguſt zu vers 
aft die zweite Etage bis 1. 








Subseriptionen 


auf bie - 
4°, Prämien-Antheil-Ncheine 
Einhundert Thaler 


Stuhlweissenburg-Raab-Grazer Eisenbahn-Gesellschaft 
nehme zu den Emifjfionsbedingungen (4 85 Thaler pro Stüd) 
Montag, den 3. April 


Dienstag, den 4. April - 


entgegen. 
Würzburg, ben 31. März 1871. 


Felix Heim, 
Baul- und Wechſel⸗-Gechäft. 
Neue Zujendungen m u 


Jaquetien, Ueberwürfen, Regen- 
Mäntel & fertigen Kleidern 


find wieberholt vingerroffen und einpfehle ſelche zu den billigiten Preifeu, 


F. J. Schmitt. 
















In der Unterzeichnten ist erschienen und von derselben i 
zu beziehen: Ba. Seldien J— Bielefelder⸗ 
onta en 8 
Würzburg und seine Umgebungen, Fass" s "As sBtenarser |} Schleitfche: und 
ein historisch-topographisches Handbuch, fammlung für die Mitglieder Hansmacher: 
——— ln — . 1 
Karl ener. Diejenigen, welde nicht er- L8 — 
Zweite vollständig umgearbeitete, vermehrte und verbesserte tigen *4 fih die. Folgen; 79° einen 9» 
Ausgabe. elbſt zujuſchreiben. Ian 
Mit zahlreichen Illustrationen-in Lithographie und Tondruck |2b) Der Präjes. Ie udeneinsälze, 
—— einem Plane —— u ve iet en Tiſch⸗ u. Haı dtücher, 
ogen gross Octav. B rm h je F 
Das Weık findet — die günstigste Beurtheilung, Servietten, 






ist namentlich für die hiesigen Hausbesitzer vom grössten zwei gut möblirte Fim- 
Interesse wegen der darin enthaltenen älteren Nachrichten erregen ‚am 
über ihre Häuser, und empfehlen wir dasselbe daher zu Mäb.i br & Kern. 
geneigter Abnahme. R “. a, |__R5b. in der Exp. (4087 4t 
Nur noch kurze Zeit bleibt der bisherige) Subscriptions- ; . 
reis, per Exemplar broch. 6 fl. Später tritt ein erhöhter Zu vermietben: 
enpreis ein. 4139 6a) Fine Manfarden: 


Taſchentüche 


in weiß und bu 
empfiehlt billigſt 


Joh. Dehner, 














—— Plattnersgafle Mr.2, 
Bonitats-Bauer’sche Verlagshandlung, | brung, ran eoye | 
Buch- und Steind:uckerei. ftehend aus 2 Zimmern, Rüde - 
Libonnen ent zum Saarfchneiden und Maflren, tinderfofe fi ———— Neue Welt 


Albert Müller, &iatornfirafe 32, näcft der Theaterftraße. EB, Ih her Exp. Senntag, den 2. Work 
4137) Es tarın ein sol dee Mad · jannändige Werfon in Pogis zu |a12U, Etu Tagfchneider und Quinieit. 


chen das Kteidermaden unen [nehmen geiuht, 2. Diftr., dieiſch⸗2 Mleinarbeiter werben ge- 
geldlich erlernen. Anm wird einelbanfgafie Mr, 51, 3 Stiegen ſucht ber M. Lender, 3. U. Wadenfler 
— — — 


Örud and Berlag von BonitasBouer tu Würzburg. Diezu Beilage.) 


— — — 
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Schwarze Lyone: 


A 


ng 


Beilage zu Nr: 87. des Würzburger S 


ruot und Landboten. 


⸗ 


— 


| Seidenstofle und 


im neuem prachtvollen Schwarz empfehlen unter Garantie für jolides Tragen zu 


tetllſten Preiſen 


Nom & Wagner. 





Verlooſungen. 


Bei der heute ar vorgenommenen B.rloofung ber bei 
deren J. 9. won Hirjh in Würzburg negozirten Anlehen find 
a) von dem Fürftlich Föwenttein: 

ber ifchen leben de fl. 400,000, & 3": ®r. 
3 ei Obligationen A fl. IU00. Lit A Niro, 5, — 
3. „ 481, 


“.“n —W * 480, 


1 — .” 100, ” * 

se Seimzablu r. 15 Auni 1871; 
3 Stüd ee on. Lit, A'Rro. 40, 42, 167 
Bo u nm DO . B. „ 884, 804, 484, 


” — n®# 100, * ” r f} 
jur Heimzablung pr. 15. Dezember 1871; 
bh) von dem Freiberrlich von era⸗ Un: 
leben de fl, 40,000, He. 
3 Stüd Obligationen A fl. 100. Nro. 40, 232, 298, 

" zur Seimzablung pr. 3. Juli 1871, 
Yrausgelommen, und werben nach Eingang ſowohl bei ber Caſſe 
dh Unterzeichneten, ala aud bei Herren Jodlu Fauſt Hirſch 
ik Würzburg eingelöft. 

Münden, 21. März 1871, 
ee" Joseph von Hlirsch. 


technische Bureau von 6. Honold 4 Sohn 


in Bugsburg 
erren Beſidern von Feuerurgsanlagen zur 
kuerung von Dampfkeſſeln, Braupfannen, Darren und 
Höfen, Brennereien, Färb- und Bleichereſen, Seifen- und 
infabrifen ıc., ſowie eines nempatentirten beſtlonſtruirten 
hauptſächlich für GBraupfannen, Tarren, Dampifeffel ıc, 
Garantie von 20 bis 25%. an Brennmaterial. Zeugniſſe 













Pläne ansgeführter Einmanerungen ſiehen jeder Zeit zu 
tem und gejätligen Einficht. 
Hochachtungsvollft 
&. Honold & Sohn 


in Augsburg H. 18, 


 Brauerschule in Worms a. Rhein 


at den nächſten Curfus dem 1. Mai, Diefelbe war bieher 
pi chteſte diefer Fochſchulen, im vorıgen Eurjus von 75 jun- 

Sierbrauern frequenurt im ter von 18—34 Jahren. Pro⸗ 
Mn e ertheilt nur 


der Direktor 








. Zebmann. (4148 4a 
Hutfedern 


Ben stets auf das Schönste gewaschen, in allen Farben 
bt und gekraust. 


er Bedienung empfiehlt sich 
Hochachtungsvollst 


Ad. Helbig, Sandgasse Ar. 6. 


Belanutmachung. 


Yrontag, den 1. Mai 1871 * 
rtheim⸗Roſen⸗und an den barauffolgenden 7 mit Ausnahme ber Borabende 


von Sonn und Keiertagen jedesmal Nacmittene von 
2 bie 5 Uhr wird bei dem Pfandamte dahſer die Iffentliche 
Verfieigerung der no von dem Yahrgange 1869 vorhandenen 
Pfänder sub Lit. B ven Pr. 13563 mit Wr. 26957, nämlid 
derjenigen, welde vom 1. Zuli mit 31 Dezember 1869 verjegt, 
und bis zur Berkeigerung nod nicht ausgeläft werben find, gegen 
old be borgenommsen. 
e 

Art, Zinn, Meſſing, Garn, filbernen Spindelubren und 
dergleichen, 

Die Berfteigerumg ber. Pretioſen, Golb- und Gilber- 
maaren, goldenen Uhren aller Art, dann der fllbernen inter 
und Eylinderuhren findet geſondert ftatt, beginnt am 

Weontag, den 22. Wai 1871, 
Rachmittags von 2 bis 5 Ihr nnd wird an den folgenben 
Tagen fortgeicht. ’ 

Hieden werden die Intereffenten und @igenthämer mit bem 
BDemerten in Renntnig geiegt, daß die Pfänder fortwährend bis 
zur Berfieigerung, Vormittags von S bis 12 Uhr, aus 
gelöjt werden tdupen. 

Nach Umftänden lönnen die Pfünder auch —— werben, 
allein eine Umſchreibung ift nur bezüglich, berjentgen Pfänder 
mhglich, die durch das längere Liegen dem Verderben nicht ans» 
gelegt find, umd findet für Kleidungsſtücke überhaupt, jewie für 
Weißzeug, welches ſchon einmal verjinet wurde, nicht fıatt. 

——— tönnen jedoch nur bis zum 

Donnerftag den 27. April I. 8. 
angenommen werben. 

Zugleich werden alle Iene, welhe noch im Befige von Pfand⸗ 
einen sub Lit. Y von Wr. 14906 mit Ar. 28 find, aufge 
ordert, die betreffenden Mehrridie 68 zum 13, Mai L 
zu erheben, ba mıt diefem Tage die Auſprüche Hierauf erlöfden, 
und weitere Auszahlung nicht mehr erjolgt. 

Würzburg, den 20. März IHTI. 

Der Studtmagiftrat. 
Nechtslund. Burgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Am:nb. 


Nähmaſchinen 


empfehlen für Familien, Weißnfaherinnen, Schneider, 
Kappenmacher, Schuhmacher, Sattler 


Seufflert & Grobe, 
Für Trauer ii: 


(15) 





edaillung, Librfetten ı. bei 
A. 8. Brenner. 


e Brochen, Obrringe, Arms 


änder beftehen in Weißzeng, Hleibungsftüden jeber 


er 
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. Der bereits rübmli be: 
> Fannte vom Fön. bayer. Medi: 
> einalrathe begutachtete 
+ . * “ 

R Medizinifche 
+ 
% Düssige Fisenzucker, 
5 bereitet nah 
"> Dr. Hager's verbefferten Methode 
von 
z Josef Fürst, 
> 2lpotbefer „zum weißen Engel” 
in Prag, 
> findet Anwendung: 
a) In der Weconvalefcenz 


+ 
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nach ſchweren Sranfheiten, wo in olae 
bes Fiebers eine Übnahme ber Wints 
zeien und eine Einbuße anderer Blut: 
beiumdtheile ftattgefunden. 

b) Berminderung des @ifem 
aehalter im Blute nach Blut⸗ 
und Säfteveriuften, beisuders bei 
Kindern, wo es ſich nidt blos um Er⸗ 
heltung des Wegebenen, aljo um ihre 
Ernährung, ſoadern auch um das Wachs- 
tgum, die neue Anbildung von Theilen, 
handelt. Daß bier von jebem Tropfen 
Blut eine beitimmte Quantität Eiien 
verloren gegangen, weriteht jich von jelbit. 

c) Bei der durch Blutarmutb 
bedingten Reizbarkeit des Mer: 
venſyſtemes, die zur Schlaflofigfeit 
führt nnd eine bejondere Empfänglid- 
feit für Srantheiten, beſouders Yungen- 
und Darmcatarrhe ſetzt. 

d) In Mranfbeiten des Stoff 
wechfels, der Ernährung, bei Scro- 
phutofe, der enzliihen Kranlheit (Rha- 
chitis), Tuberculoje, Dit und Rheu⸗ 
matiemus, Scorbnt und waflerjüdtigen 
Anſammlungen. 

e) Ju Kraukheiten der Ge- 
ſchlechts ſphäre: Vollutionen, Im⸗ 
potenz;, Nadtripper beim männliden, 
Unfructbarteit, weißer Flug, Men— 
Rruationsfiärungen beim weiblichen Be- 
ſchlehte. 

f) Inn der Bleich ſucht, Blut⸗ 
armutb, wenn dieſe Ad nicht aus 
eier vorangehenden Krankheit entwideln, 
und bei fhwädliger Körperanlage. — 

g) Wei den gel ejuſtãnden 
chroniſchen Wechſelſiebers. 

h) Als Nachkur bei Syphilis. 

i) Bei gewiſſen Nervenzu 
ſtäuden: Beitsianz, Epilepfie, Hyker 
tie, Migrain, Neigung zu Ohnmach- 
ten, Rrämpie, Yähmungen, wenn bieje 
Zuitände auf Blutarmuth beruhen. 

k) Gegen übermäßige Ab: 
fonderungen: GSämeige, Anden 
harnruhr, profnfe Eiterungen. 


-I ser, Dr. 


„+ + 


Gebrauchsweiſe 


Medieiniſchen 
flüssigen Eisenzuckers. 


Das Eifenfacharat werde nie nüch 
tern genommen, ſondern tet während 
der Verdauung unb zwar eine Gtunde 
nad der Hauptmahlzeii; es wird fe 
eines Theils der Wagen nit beläftigt, 
anderjeits wirb es durch bie bei der 
Verdauung reichlich abgelonderte Ma— 
genfäure leichter in Wibuminate und 
Salje umgewandelt und ins Blut auf: 
genemmen. 

Dieß ſtimmt au mit einer phyfio: 
logiſchen Thatſache überein, indem nad 
Beclard die Bildung der Blutzellen in 
der Leber bejonders während ber Ver— 
bauung zunimmt, ber PBfortaberfreislauf 
während derjelben ein verlangfamter 
wird und Die Eiſeualbuminate Zeit ha: 
ben, während berjelben fi anzuhäufen. 
Die innere Anwendung des Eiſens jekt 
eine gute Berfaffung der Verdauungẽ⸗ 
Organe voraus. 

Berdauungs-Beihwerden (Zungen: 
Beleg Mppetitmangel) bildet theils eine 
Gegenangeige für den Eifengebrauch, 
theils (Drud im Wagen ꝛc) erheiſchen 
jie die Einholung eines ärztlichen Ras 
thes, ob unter joldgen Verhaͤltniſſen das 
Mebicamest zu nehmen ober zuvor bie 
BVerbauungsthätigteit herzuftellen jei. 


Ebenio iſt hei Hlutandrang gegen 
ben Kopf der Ausfpru eines erfahre» 
nen Arztes für bas weitere Handelu 
maßgebend. 


Man höre mit dem Gebrauche bes 
Eifens nit früher auf, bevor nicht 
ämmtlige Störungen, bie auf eine 
Verminderung des ilengehaltes im 
Blute — — beſetigt ſind. Dieß 
gilt namentlich von allen angemiſchen 
rei (Blutarmutg) und allen auf 
e bafirenben Bolgefranfheiten, bei wel⸗ 
den, wenn auch * Lehteren gewichen 
find, das Eiſen fo lange fortzuſetzen iſt, 
bis bie lehten Spuren von Blutarmuth 
verſchwunden find, und durch längere 
Zeit nit zuruͤcklehren. 

Rinder erhalten täglich einen * 
Löffel, Erwachſene I Eplöffel. T 
Genug von jauren Speiſen und Ge— 
tränten, jowie von Früchten ift mwäh- 
venb bes Bebraudes des Eifeus zu 
meiben. 

Der RMediciniſche flüffige Eifen- 
juder* wird in Prag vom den mebis 
ciuifgen Notabilitäten, I. E. Univerfi- 
tätsprofefforen, Berren: Dr. &ifelt 
Dr. Halle, Dr. Yatih, Dr. Peters, 
Dr. Xitter, ven Rittersheim, Dr, Stei⸗ 
Streng ꝛc. ıc. angewendet. 

reid: Flaſche 1 fl. 20 Pr, 
add, Waͤhr. Flaſche 40 kr. 
ſudd. Waͤhr. 
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Hr. Mdr. Joſ. Hirſchfeld, 
Badearzt in Yrchl, 
veröffentlicht 
in der Nr. 22 vom 10. Ser:or. 1870 im 


Curſalou 
nachſtehende intereffante Abhandlung über 


ben 


Medieiniſchen 
flüssigen Eisenzucker. 


Das Eiſen iſt der Außenwelt ein 
Symbol ber Kraft und ber Stärke und 
ift nicht minder in der Heinen Welt 
des menfhligen Organismus der In- 
begriff aller Lebensthätigleit. Das 
@ifen in affimilbarer Form in 
ben Körper einzuführen, ift darum eine 
unjhägbare Errungenihait für unfer 
ganzes Geſchlecht. Eine folhe dem 
Körper völlig zuſagende Form ift jeme 
eifenhältige und doch angenehm ſchueclende 
Fluſſigkeit, die unter. dem Namen: 
„Mebicinifcber Häffiger @ifen: 
zucker“ von den Prager Apotheker 
Joſef Fürft erzeugt und in Han- 
del gebrat wird, Der Gebrauch bie 
fes Eifenfacharatee erzöht wunberbar 
die Thätigkeit des gamen Organis⸗ 
mus, neues Leben rollt im den Abern, 
Frohſinn und Lebensluft lehren 
dort wieder ein, wo vorhin ber Lärper- 
liche Berfali auch die Kräfte der Seele 
lahm gelegt Hatte, „bern das Wut iſt 
das Leben,“ und dieſes Eiſenpräparat 
bringt uns eben dieſes Blut zu, daß es 
friſch und kräftig durch die Abern rollt, 
den Muth des Individuums hebt, und 
fe ben wohltgätigften Einfluß auf den 
herabgelommenen Körper ausübt. Herr 
Fürft hat mit biefem feinem Erzeug- 
nig fo überzergende Erjolge aufjumei- 
fen, und die exalte Wilfenfchaft ſelbſt 
hat die wohltguende Kraft- diefes Mit- 
tel8 mit folder Klarheit lonjtatirt, daß 
es faum mehr nöihig iſt, des Breite 
rem auszuführen, wie wunberfam ſich 
der Eiſenzucker in der Necon⸗ 
walescenz bewährt hat, wie er mäd- 
tig dazu beiträgt, die Lebensthätigleit 
anzuregen und bald die Roſen ber Ge—⸗ 
funbheit anf die kurz vorher noch wel» 
kenden Wangen zu zaubern. 


Niederlage in den Fönigl. Hofapothefen zu Würzburg und Hichaffenburg. 
RUEREKÜHEUARRARAN 








—.- 


2 4,99 9 9 9 2 4 4 0 0 4 9 48 I I TI IH SH 





% 


» 9 4444 + + + 


+5 


a, — © 20 


‚94 94% 6 
ne 


Das Nenefte in Stoff Seidenhüten. 
M.. Wirsching. 


Große Auswahl, Billigfte Preife. 


KRERRRRRERKRNKR 
Zu verlaufen 


unbheitsrüdfichten wegen eine 


"gute typographische Buchdruckerei 


mit Zeitung und Grumdwerfen verbunden in einer_großen 
 Stabt im Nteberelfaß gelegen. — nn Srance-Dfferten 











befördert die Annoncen-&rpebition von Saafenftein Ks 
Bogler in Frankfurt iR. sub Chiffre V. 


| KEKREREERKHKHN 
SE Fxtait d’Bau de Cologne triple 


Bon hervorragender, bis jegt unerreihter Qualität, in großer 
Mehr digten — mit Goldetiquetten à 36 fr. und in halben 
H a 18 fr. 







Ale Kenner feiner Gerüche, ſowie bad 
e Befammtpublitum gollen diefem Extrait d’Eau de 
iogne tripie ihre Anerkennung und enthuſiaſtiſchen Bei⸗ 
uno behaupten,” baß ſich derſelbe nicht blos megen feines 
Kiigen Preiſes, Sondern hauptſächlich wegen ſeines feinen, nad 
altigen erfriigenben und flärfenden Wohlgeruchs vor ben vie: 
* aͤhnlichen —e auszeichne und ben Vorzug vor den 
beſten Kölner ugniſſen verdiene. 
Zugleich wird empfohlen: 


2 Eau WAtirona "RE 


ober feinfte flüffige Schömbeitsfeife, in Gläſern & 20 kr. 
und 40 kr., nebſt ng eg wit Zeugniffen berſihm⸗ 
ter Herzte. Diele Ceife färkt und belebt die Haut, befeitigt 
feiöt und ſchmerzlos alle Berungierungen berielben, alt: Som» 
meeferefien, Leber: und andere gelbe und braune Flecken, 
äschen, Gefihtörungeln ꝛc. und erteilt allen damit be 
elten heilen die angenehmfte Friſche, Wohlgeruch, 
ende Weiße und Zartheit. Auswärtige Beſtellungen un 
kr Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung und Poft- 
Ihein werben franco erbeten. , 
Carl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 


Carl Belzanuo. 


Akeinvertauf ausgezeichneter Preßhefe, fabricirt 
ken Apparaten ee gegeiueter Werte Fabril bes 
dern Köpper u. Schneider, Zöpen, tft zu haben bei 

in Hof. 


Eine bayriih Braum Wei Bier-Wrauerei, welde 
angen Yahren mit fehr gutem Erfolge betrieben wird, ift 
Mm —— des vr. unter vortheilhaften Bedingungen 
erfaufen oder zu vermiethen. 

Naheres bei ber Eigenthämerin 

I. Wittwe Wilhelm Warlimont 
I in Eupen bei Aachen (Kheinpreußen.) 




















Holzveriteigerung. 
nn Mittwoch den 5. April 1871, 
3 früh 9 Uhr anfangend, 
den im Gemeindewalde Unieraltertheim Diſtrikt Leithe: 
42 Eihenftämme und Abſchnitte theils zu Holländer und Eiſen⸗ 
bahnſchwellen fi eignend und 
Fannenftamm zu 62 Kubilfuß, 
Menilich verjteigert. 

S Unteraltertheim, den 27, März 1871. 
2, Der Bürgermeifter: Laudeck. 






3621 66) Es wird in einem 
errichaftshaufe zu 2 Fleinen 

indern eine zuberläffige, er: 
fahrene Minderbonne von 
willigen, gutmütgigem Eharafter 
gegen guten Lohn gejucht — bie 
1. Dat. — Gute Zeuguifje wer: 
den gefordert. Näh in ber Exp. 


seauhmacher-Lösellen, 


Sute Hrbeiter anf Herren⸗ 
und Dantenitiefel find. a banernde 
und lohnende Beidäftigung bei 

Otto Herz & Cie. 
3492 12 im 


ainz. 


Schwarzwälder Uhren, 


jede Gattung Kakuke und 
Weckernuhren 
für Bahnperjonal empfiehlt 
L. Dorer (vorm. Särent), 
Uhrmacher aus dem Schwarzwald, 
Stiftbauger-Pfaffengafe Wr, 11. 
MHeparaturen werbenihnell, 
gut und billigit vorgenommen. 
(3909 4b) 


90 Stüd fette Schafe, 
größtentheils Zjährig, find 9 
Ditern, aber erit vom 1. Apri 
au, zu verlaufen bei 

: Pächter Fülberth 

u Schwarzenberg, 

Station Marftbibarı 
3905 35 Eine freundliche 
Wohnung von 3—4 Zims 
wern, Küche ıc. wird mitten der 
Stabt, am Liebften in der Eich— 
hornftraße ober in deren Rähe, 
pro 1. Mai zu miethen 
zeſucht. Näh. t. d. Exp. d. BL. 


3998 Eine vollſtündige Schuh: 
macher : @inrichtung wit 
Leifken und vergleichen iſt billig 
zu verlaufen; desgleihen ein 
ganz neues Wett mit Wett: 
ftatt. Rüh. in der Erp. 26 


4012 36 Ein eijerner Moch- 
erd mit ratröhre und 
Aerichiff, für Wirtde jehr 

geeignet, iſt billig zu werfaufen bei 


. Salbig, 
Beuofamieh  Dmirnefet 


Tühtige Möbeljgreiner 
u ar Lohn geſucht in der 
belfabrif von 
Wilhelm Kimbel 
7863) in Maim. __ 
400 3  Frauenfleider 
werben ſchön und billig gefertiat. 
Müy, Rarmelitengaffe Rr. I1/L. 
32604) Geſucht wird ein Fri⸗ 
eurlebriing von ordentlisen 
Itern bei ilh. Reuß am 
alten Bahnhofplatz. 


ungenleiäniederArt 


insbefondbere qhrouiſche Ra 
tarrhe der Euftiwege und 
Lungen, beginnende Lun 
tuberfulofe heilt mit über 
rafhenbem lge 


Kral's echter Karoli⸗ 
nenthaler Davibsthee 


bes Joſef Fürft, Apo⸗ 
theler zum weißen Eugel 


in Prag am Poric. 


I!!! Tauſende werbanfen die⸗ 
ſem Thee ihre Gefundgeitit! 
Bor Falſifikaten wirb ges 
warnt. — 1 Packchen koftet 
14 fr. fübb. Wörg. 

Niederlage in März 
burg und Mfchaffen- 
burg in den Fönigl. 
Sofapotbefen. 

Sonft durch die meiften 
Apotheten Bayerns zu ber 
ziehen. 


Für Zahnleidende, 


34113) Die Zahnarzt Steger’ 
ſchen Zahnpräparate ans Mün⸗ 
hen find won Hödfter Stelle 
autoriſirt und bat Unterzeich⸗ 
neter bad Depot übernommen. 
Die Zabntincetur Kill 
Zahnihmer,en, reinigt die Zähne, 
entfernt den üblen Geruch im 
Munde. & Slacon 16 u, 24 ir. 
eines weißes gab 
pulver, unjgäblig und ange 
nehm, reinigt die Zähne perl 
weiß. A Schachtel 16 u. 24 fr. 
Maftirplombe, eignet fi 
zum  Gelbkplombiren fehler⸗ 
Ihmerjhafter Zähne. A Glas 
* — Beſtündig friſch zu has 
en be 


Wilh. Reuss, Coiffeur 


am alten Bahnhofplag. 


4059 36) Ein abgeichloffenes 
Logis von 5 ineinandergehens 
ten Simmern ift bis 1. Mai zu 
—— —— Bfaffengalfe 
r. 6, 





Eine einzelne Dame ſucht bie 
1. Auguft eine fonnige br 
ung ben 2—3 Zimmern mit 
üblichen Bequemlichleiten. Näg. 
in d, Ep. (3876 35 


Unterzeihneter wohnt @les 
pbantengafle Wr. 6 neu 
end empriegit jih in allen vor» 
fommenden Bildhauer» 
RENRILERZ Wick 

”- — € e 
— 


J 


, Hegelmäßige " 
Shiffögelegengeiten nah Amerika 
Yard Carl Joh. Klingenberg, concejfionirter Schiffs⸗ 
Erpedient ın Bremen 


bermittelft der rühwlichſt befannten iffe bes]: 
Norddeuiſchen ion a — —S —* Safe 


= — bitligſten Paſſagepreiſen, einſchlicßlich reicher und guter 
eldnigun 
J Jede — Auskunft ertheilen bie conceffionirten Herren 
genten: 
in Larlftadt a / R, J. WE. Koch, Kaufmann, 
„ Gemünden, Wehe Sichel, desgl., 
„ Dierttheibenieid, W. Enspar dem, Buchbinder, 
„Hub, G. Freyftätter, vdoſamentier, 
„Lahr a / M. Jobann Körner, Baber, 
„ Lengfurt /M., Franz Hables. 


Für Gartenbefiger 


ewpfehlen eiferne Bartenmöbel, Pavillons, Geländer, 
®patiere, Umzjdäunungen, fowie Gartenfpriten und 


Seufflert & Grobe, 
Stifbauger Pfaffengaffe 3. 


Stickereien und weisse Waaren 
aller, Art, insbefondere Damenfragen, Ehewiſetten, 
Aermel, Manfchetten, Garnituren, Echleifen, 
Aaconet, Mull, Drgandin, Echirtiug, Ebi 
empfiehlt in retgfier Auswahl billigft 


IL. Bundschuh 


hinter ber Marienfapelle, 


Ausverkauf. 

Wesen Aufgabe meines rn verfaufe 
ich mein Poger ın Tuch, Bukskins umd 
Schnittwaaren zu ten billi.ften herabgeſetz⸗ 
ten Preijen en gros & en detail. 

Philipp Fraukel, 
Domftraße Nr. 37 eine Stiege hoch 


— Mg Latten afer Art, em- 
pfiehlt zu billigen reifen 
Adam Brod, 


Semmelögaffe, 


Handelsschule mit Pensionat 


in Miltenberg a M. 

Un 24. April d. 3. beginnt eim neues Semeſter. In 
die Borbereitungs- (ülemertar: und Real · ) Claſſen werden Snaben 
vom 8, bis 13., im die Handels Elafien Schüler vom 18. bie 
17. Yahre aufgenommen. Die Abſelvirung ber oberften Klaffe 
befähigt zum wramen für den Ginjährigem: Dienit. Gefundes 
Benfionat. Programme und wähere Austunft burch den eltor 
1988) 26 Hermann Trotter. 


4116) Ein Sühnerbund, 409) Ein folides Mädchen, 
braun gefledt, m. G. auf denwelches Kleider machen und fri- 
Famen Fingal hörend, hat fann, int eine Stelle als 
fih verlaufen Dem Wieder» ;Yungfer. Näh. bei Sy, Berg, 
bringer Belohnung. Pleihader|d. Diſtr., Zellerftraße Wr. 34, 


37% 


ꝛc. 





Blacis Hr. 6. 27) Ein möblirtes Sim 
nm rtes wi; 
4031 20) Ein Latein: oberimer ift an einen joliden dr 


Gewerbichüler taun Koft u. |beiter iu vermiethen. Obrleins · 
Logis erdalten. Näh Erp. gaſſe Nr. 14 





4112) Eine freundlich Wohu⸗ 
vn. von 6 hbeisbaren Zimmern, 


berobe und Magbjimmer, mit 
allen erforderlichen Bequemfich 
fe ten, ift auf 1. ung 

mierhen, Peterenlag Wr. 
ſichts nahme täglih von I—2 Uhr 


4114 Ein Kanarienvogel, | Champagner + Habrit wirb ein 
Männchen, braum gezeichnet, ifr junger, kräftiger Arbeiter ge 
— enen Sonntag entflohen, ſuct. Kenntniß der Arbeit ni 

a 


LIEBIC'S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


rosse Ersparnisse für Aaush altungeit 
Augeublickliche Herstellung von kräftiger Fleisch‘ 
srühe zu !/, des Preises derjenigen aus frischen: Fleische, 
- Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Ge 


atisen oto. - ’ F fl 

Stärkung jür Schwache und Kraniv. 

Zwei Geldone Medaillen, Paris. 1867; Goldenes 
‘> Medaille, Hävre 1868, E 

Das grosse Ehrendiplom — die höchst# Aus 
zeichnung -. ‚Amsterdam ‚1869. _ 


Detail-Preise für ganz Deutschlane. 
1 engl. Pfd. Topf ;, engl. Pfd, Topf 
i a8 5 s “5 2, 5i ke 
A engl. . Topf % . Pfd. Topf 
ı AK AR Mer 
Nur ächt, wenn der Topf nebenstehende Unter 
schriften trägt, 


En lager bei den Correspondenten der Hesellsabaft: 

errn Volleth & Böschel, Nürnberg, und Hrz 

& B. Apel in Schweinfurt, 

Die nachsieheuden Wiederverkäufer führer 

ausschliesslich diese Waare und Ist das Pubili- 

kam bei denselben sicher, nicht getäuscht 
za werden: 

Würzburg: Königl. Hofapotkeke, Apotheker Gros 
manu, Apotheker von Hertlein, Apotheker Koth, Joh 
Schäflein, Ant, Minoprie, A Kirschten, J. L. Reich, J. 
E. Schwab, Wilh. Simon, Fr. Coorad, Franz Backmund. 
Georg Kreutzer, 

Aschaffenburg: Kgl. Hofapotheke, J. Fr. Trockenbrodt, 


Zu verlanfen: 
4107: Ein Rolimagen,. Heb⸗ 
maſchine Hebeifen, euzpidel, 

immermennafäge ıc. 2c ꝛc. 1. 

iftr, Ar. 18, Bahnhofſtraße. 


4108) Ein großer, ſchöͤner 


Lilencerat 
bes Hof. Fürſt, Apotheler 
in Prag, 
heilt alle Grpfibeulen 


binnen 8 Tagen. 


Schachtel 2ötr jüb,. Worg J Hund ift zu vertaufen. 

Yu, bezieben, durch ||; Yan in ber Erp. 

die wmeilten "Hootbe, - 

Pen in Babern. ‚983 25 Tuchtige Bimmer- 

Fer Wärzburg und gerellen finden Beihäftigung 

ee Anton @dtert. 
—— 1118 20) Qwei tügtige‘ 


Düttnergetellen werben 10- 
gleich gegen guten Lohn gefucht. 
zu. 4, Din, Baders gaſſe 
ro. 3, 


Lehrling gefucht, 


u dr jfür ein biefiges Eolonialmaaren- 
. Ein- Geſchäft. Rah. Erp. (3688 


Stock, nebſt großer Sar- 





4125 3a) Im einer Biefigem‘ 


tederbringer Belohnung. |eriorderlich. Näheres in der Ep 
Pleichacher Blacis Ar. 6, Ipebition d. BL N 


Drud und Berlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. | 


Würzburger Stadt- und Yandbote. 


Babnzüge. 
I, Sürzburg-Samberg- frankfurt. 
Antunfto. Frankfurt: Eoursu Schnelle 
:s 1508. früh, 10 U. MM. Borm,, 2 

80 M. Röm.u. 5U, Ab Poſig 71.25 M. 
Eh. Büterz. IN. 40 M. früb, 7 U.55M. früh 
In Mitt u 11 5> M.Nadırs — 

Abgang nach Bamberg: Schnellzug 10 EN 
WAIOR. Borm. Voſtzüge 2U.55 0. Nadhın. 
wmb9 U. Abbe. Bliterzlüge 4 U, 20 M. fruh u. 
HN. Bormiltage. ; 

Antunftp Bamberg: Schnellzug 5 U. Kun 
un... SU.HEM früpu IU 15 Au, 

RM. Radım, es U. Ab. u 11 20 
m. Nachts 


Abgang nach Frantfurte Courier- und 
Snellztlge 1 U. 20OM. fr, 10 11. 30m, Sor. 
1U,85M. Rachm. vb U.IHM. Ab. Voftzugd9 
u. Sorm. Büterz. 1U.SOM.früb, 111. DO an. 
Rit.u. 8U.80 IR. Abends. 

U. Würzburg-Mürnberg. 

AbaangnahNürnberg: Ednelz. su. 
10 W. Nachm. Pofiz. 4 U. früh. Güter. 5 1, 
IM. rs IU.Torm, 21 60 M. Nachm. u. 
TO. SO M. Abends, 


MS. 





Würzbur 


IM 85 M. Nacıit, 





- Po € Hr * 
* RB At 4 
—E — 
— E rs 


Antunft von Marnbarg: Eosrin 100. 15 
Vrmn. Voſtz. 11 U. BO M. Nachts, Griterslige SU. 
Morgend, 1U.IM. Nadm, 5u. 10 9 


Montag den 3. April 471. 


II. Würzburg-Sungenhaufen. 

‚ Abgangn. Bunzgenhaufen: Schnellz. 1 
F nn. 56 RK. u.2U.45M. Neem. Poitz. Si 
Er Fr 7TU. aßM. Ab. Gtrz. EU. HM. fr, u ZU Nm. 
j Antunft v. Gungenhaufen: Schnelz, 
IU. Mu IU. 6M. Kahn, Pf sık 
HR fe ON. 26 M. Rohre, Dry. 180.38 
N M. Rchm. u. 60, 20 M. Abende. 

IV. Würsburg-Fauba-Heidelberg 4 

Abgang nad Heidelberg: 611.15 M, 
früh, 100.25 M, Vorm. u. 5 U. 25 Mt. Mods, 
Er BU.15M. u . 15M, feih, 1ON. 50 
M.Vorm. u.4 1.16 M. Abbe. ging 

Torkauban. Wertgeim: IU. 42 M, 
üb, 121. 5M, Mitt, st. 12 M. Am. u. 711. 
20 M. Abbs 


BonloudbanMergentb-Grailsheims 
Eu UNE, 12 L5M Mitt, 3U.Nm.u.EU.b, 
Antunitv. Heidelberg: Perfalige. LOL. 
25 M. Vrm. 514. Ab. u.8U.1n6 8. Achts 


Mn Gitza 12u. 6M. fruh, 12 U. 55M. Mitt. BL, 
— * a. ur Radım. u. 9N.45 M. Nacht*. | 
sitemnibusfahrten n Arnſtein 

a BU Ab, Gfielhad SU 1b, Bu 


— Röttingen 304, Nachm., Keubrumn 4 IL, 
Nachm. 


Viernndzwanzigſter Jahrgang. 





Meunueſtes. 


Berlin, 1. April. Die „Rreugeitung“ ſchreibt: Seitens 
ber franzdfifchen Regierung find UMnträge bei der deutſchen Regier- 
ung geftelt, dieſelbe möge mit Mücficht auf die Rothwendigkeit, 
welche aus der Belämpfung des Aufftandes in. Paris erwachſe 
gehatten, baß die nah der Convention zufäffige Truppenzahl er: 
höht werde, Deuticerfeus wurde unter Bernckſichtigung der ob- 
waltenden Umftände entgegenfommend hierauf ein egangen. Für 
ben Fall, daß die Unruhen über Paris hinausgreifen, bereits 
angeordnet, daß im den deurfcherfeits beiegten Sandestheilen der 
Belagerungsjuftand nad iranzdfiiken Geſetzen mit burd die Um— 
Rinde gebotenen Aenderungen ertlört wird. Die Machtbefugnifſe 
deutſchen Truppen ſollen dadurch in keiner Weiſe alierirt 
Buben, 


Stuttgart, 1. April. Der „Sawäbiſche Mercur* bringt 
fine anfcheinend officidfe Depeiche von Berlin, 1. April, welde 
het: Sellte Krantreich bei den Sriedensverhandlungeu bie Er- 
uerung des Dandelöneriragd verweigern, fo wird Dentihland 
Kiter Androhung ven Kesrejlalien den Zarif verlangen, welden 
England und Belgien ger ichen. 


Bordeanz. 31. März. In Marſeille berichte am 30. 
be. Huhe. Die Bemegug tft foft beendigt. Dam werfichert, der 
Dieire habe das Commando der Narionaigarde übernommen. 


Paris, 31. März. Ter Poßdienſt ift volfiändig unter: 
broßen. Bente find keine Brieie umd feine Zeitungen in Barie 
ergelommen. Aud die Gitenkahn Verbu dung wilden Parie 
ind Berſailles vom rechten Eeinerfer oue ift unterbrochen. Blie 
ze Wehen führend There Find hente geſchioſfen worden. Diele 
Daßregel jell durch die Anfı nit der Berfaißer Truppen in Neuiliy 
kvorgernfen fein. Dian ſpricht davon, daß in Rurzem alle Eiſen 


tahneerbirdungen auikören werden, 


Paris, 31. MR rn. Ter Poßdienſt ſcheint in vollſſer 
Aufldiung zu fein. Ler größte Theil der Seamſen bat ſich nad 
Seriaillee begeben. Tie Commune bat die Berhaitung des Pop: 
iteltors Nampont argrpıdnet, 


Poris,5 31. März. Tie Con muncIſdlägt ein Geſet 
or, wornah Wechſel unter ECO Ars. erlo chen fein, Wedhiel von 
0 bis 2000 Fre. um die Hälfte, von 200 bie 5LLO fire. un 
n Drittel reducirt, von übır 5000 8. voll gezahlt werden 
ben. „Diet d'Ordre“ fordert die Aufiöfung md dem Berfaui 
r Rirden und Alöfier. — In Vario herridt eine büftere Ruhe. 

Brüſſel, 3. Wär; Tie Gonterenz bat feine weitere 
igung gehalten. Die Unterhandtungen werben durch fchrüitliche 
dien geführt werden, um Gonireverjen zu vermeiden. Die Örenz- 
id death werden durch Epreialdelegirte geregelt werben 

ondon, 31. Mär Ter Parifer „Limes* Eorıeipor- 
nt glaubt, «6 fiche eime Schredeneherrſchaſt in Paris bevor. 


Die Stadt ift äußerlich ruhig, aber die Furcht vor der @uillotine 
ſei in Jeder mauus Mund. Willfürlige Berhaftungen und fum« 
mariſche Urtheile werden immer häufiger und bedrohen alle Ein« 
mwohner. Die NRatienalverjammlung bereitet in möglihfter Eile 
einen Ungriff auf Paris vor. 








Tagsneuigkfeiten 

MDeffentliche Sigung des Stadt: Magifirates 
— vom 28, Mar, 1871. (Schlug.) Genehmig⸗ 
ung bed Baugefuhes der Notare Wittwe Anna Fehr. — Hufe 
tellung dreier Aushilfsbüter nach Gutachten des Feldgerichtes — 
Auftrag an bie Bolizei:Defonsmie-Commifion zur Anſchaffung 
von 9 Roßhaar⸗-Matrazen für die Poliztilaſerne. — Aus lung 
weier Berehelihungezeugnifie. — Abweiſung eines Gefudes umt 
Grit einer äußern Bürgeripitafpfründe unter Verweifung 
auf den nähjten Eoncurs. — Berleihung eines Sıtpendiums aus 
der Graf Ditein-Stadion-Buttenberg’iben Stiftung. — Die Ver 
faffenidaft eines verlebten Inhabers der äußern Bürgerfpital« 
Piründe wird bedingt angetreten. — Acht Unterftügungsgejuche 
werben bewilligt, drei dergleichen abgemwicfen. 

Münden, 31. Mär. Die hrutige Nro. 75 des „Bolfs- 
boten“ ift wegen eines Artifels über dem Erlaß bes Rultus« 
minifieriums binfihtlih des Weringer Kirchenſtreites konfis irt 
worden und zwar auf Grund des Art. 126 (Beleivigung der 
Stonieregierung) und Art. 135 (Uufforderung zum Ungehoriam) 
des Etrofgejegbudes. 

Münden, 31. Mär, Die ber Ausrüfiung im 
dem Feldzuge 1870-1871 gemachten Erfahrungen geben zu dere 
chiedenen Aenderungen Anläß; biefe find bereits in Angriff ge= 
nommen und werben, jo bald cr Zeit und Umftänbe erlauben, 
durchgeſührt werden. Die Uniiormirung ber Infanterie Hegi- 
wenter wird zur theilmeifen Gleichſtellung (um bie berechtigien 
Eigenthümlickeiten mit zu verlegen) mit der Infanterie des 
bbrigen deutſchen Heerte inisferne eine Merderung erfahren, ale 
die bieher verichieteniarbigen Krägen der Woffenröde gleihmähig 
in rorber Farbe angenommen werben; die mieber einzulührenden 
Ad ſelllappen tragen die Kegimentenummer und find je n: dem 
Armeelorps veridieden; die WBeinkieider werden eine vom Waffen- 
rede verſchirdene Farbe (man fagt grau) erhalten; die Offiziere 
ber gefommten Armee nehmen dem in der preukiichen Armet ein⸗ 
nejührten Imterime-Ucherrod an. Die vollfiändige Areräfiung 
der Infanterie Regimenter und Dägerbotaılone mit Werberge» 
wehren wird ralch betrieben; die Yandwehrkarailione erhalten dit» 
jelbe Handfeuerwaffe, jo bald bie Sinie vollftändig Edamit ver» 
jehen ſeint wirb.E 

Münden, 31. Mär.f Es wurde feinerzeit befannt daß 
ber Gribiidof von Pambırg um das k. Placet zur Verkündigung 
und zum Vollzuge der Beichlüffe des jüngfien Concils nachgeſucht 


SEELEN. EEE EINGEGEBEN 37. REN SE — 


— 


hat. Er iſt im dieſer Beziehung der einzige Biſchof, welder bem 
Minifterialansichreiben vom 9. August v. Is., weldes bie Biſchöfe 


auf die Beobachtung der verfaflungsmäßigen Bftimmungen über | gleihgittig gegen Frant eich, man habe in England erfannt, 


das Placet aufmerffam machte, nahgefommen ift. Wie nun ver 
lautet, ſoll der Erzbiſchof zur Publitation der Concilsbeſchlüſſe, 
alio auch des Unfichlbarkeitsdbogma's, die Genehmigung nicht er» 
halten haben. (Allg. Btg) 
Münden, 1. Upril. Seit die Erflärung belannt iſt, 
welche Herr Stiftspropft Dr. v Döllinger dem Herrn Erzbiſchof 
abgegeben hat, find dem berühmten Theologen von vielen Seiten 
ehr zahfreibe Zeichen der Anerkennung und ber Zuftimmung zu 
heil geworben, deren Bibeutung unter den obwaltenden Ber- 
bältniffen nicht unterjhägt werden darf. — Die Miffion, welte 
der £. Oberſifiallmeiſier Graf dv. Hofnftein in Berlin zu erfüllen 
bat, ſcheint wichtiger und umfangreiger Natur zu jein, denn ber 
Anjenthalt dejjelben in Berlin wird ſich nod bie fur; vor dem 
Oſierfeſte erftreden. (Auges. Abendjtg.) 
Münden, 1. April, Hr. Dr. Ehrift. Schmid wurde geftern 
vom Berirkögeridt Münden wegen —— ber Amtsehrenbe⸗ 
leidigung, verübt an dem ehemaligen Miniſter v. Hörmann, in 
zwei von den Sozialdemofraten veranftalteten Wahlverſammlungen, 
ju achttögiger Gefängnißhrafe und in die Koften verurtheilt. 
Wührend der num geichloffenen Salvator-Saifon in Münden 
wurden im Zacherlleller in 11 Tagen 1050 Eimer ausgeſchenlt. 
Vom Schwurgeriht ber Pfalz wurde der Verleger und ber- 
antwortlihe Redatteur der „Pfälzer Boltsjtg.*, Ph Rohr, ebenjo 
Redalteur Lubeck, eines Preivergeyens dur Verlegung von 
Sicherheitsvorſchriften angellagt — es handelte fih um einen 
aus dem „Nürnberger Anzeiger“ abgebrudten Artitel über bie 
Behandlung der in der Murienvefte zu Würzburg internirten 
franzöfijchen Gefangenen — freigeſprochen. 
In Ludwigshafen a, R. hat ber Krieg eine großartige 
Anſtalt ins Leben gerufen. Die ganze dritte deutſche Armee, 
280,00 Mann ftarf, fol ihren Weg in bie Heimath über Lud— 
wigshafen nehmen und bier verpflegt und gejpcift werden. Der 
Staat hat deßhalb eine grandbioje Küche und Speijeanitalt erbaut, 
welche 8000 Thaler foftete. Eine Daupfmaſchine von 15 Pferde» 
fräften verficht die nöthigen gröberen Arbeiten, 9 große Kefſel 
find aufgeftellt, darunter zwei Fleiſchteſſel von je 1300 Litres 
Gehalt, dem entiorehend ein Waſſer⸗, ein Gemiüfe, ein Kartoffel 
and vier Kaffeekeifel,. Die Borbereitungen find der Urt, daß alle 
wei Stunden 1000 Mann geipeift werden können, Ein beſon⸗ 
eres elegantes Offizietelaſins iſt für die Tage des Durchzugs 
hergerichtet worden. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 31. März Die „Kreugjeitung* bezeichnet die 
Andeutungen über einen bevorftehenden Rücktritt des Grafen 
Molile als völlig grundios. — Demſelben Blatte zufolge iſt die 
Frage betreffs der Form ber oberiten Behörde in Elſaß ⸗Lothringen 
Teneewegs entjhieoen und bemgemäk alle Mittgeilungen über 
defignirte Perjönlichteiten voreilig und irrthümlich. 

Berlin, 1. April. In der Heutigen Sigung des Bundes» 
rathes, welcher der bayeriſche Staatsminister Piregihner präjidirte, 
wurde der Geſetzeutwurf, betreffend die Bereinigang von Elſaß 
und Lothringen mit dem deutſchen Reiche, dem betreffenden Mus: 
ſchuſſe überwiejen. 


Ausland. 


Defterreich. Wien, 31. März. Die „Wbenbpoft“ de- 
mentirt die Deitrgeilung bieflger Journale und ber Berliner 
„Natienalstg.” im Betreff des Verkehrs zwiſchen dem Reichs 
friegeminifter v. Kuhn und dem franzöfijhen Conful Refaiore, 
reip. Bourbali. Kuhn fenne Lefaiore gar nicht und hatte von der 
Griitenz eines biefigen geheimen Bareau's und einer Urlaubs: 
ertheilung an einen Öfterreihifhen Hauptmann feine Kenntniß, 
weil er zu diefer Zeit, während bie Delegationen tagten, in Peſi 
anwelend und oollauf beihäftigt war. 


Italien. Slorenz, 31. März. In mehreren italieniſchen 
Orten fauden Verhaftungen ftatt van franzöſiſchen Emifjären der 
auftändiihen Regierung in Parit. 

Großbritannien. London, 31. Mär. Unterhaus. 
Cochrane beantragt: es möge bie Regierung angewiejm werden 
eine Milderung der Friedensbedingungen Pr Branfreih auszu⸗ 
wirfen, da dieſelben jehr hart feien. Eng 
bieherige Haltung an Sy apathien verloren, ohne die Freund⸗ 


anb habe durch feine 







ſchaft irgend einer Macht gewonnen zu haben. Hoar umt 
den Antrag. Glabditone bemerkt: die Regierung ſei keines 


die Kriegserfiätung von ‚Seiten Frantreihs eine Ungerecht 
war; außerdem war England mit Deu ſchland innig befreun 
— mußte mn bie ftrengfte Neutrulität beoba 
England habe die Finigung und Kräftigung Deuticlands 
herzlidgiter Theilnabme verfolgt, troß der unliebj ımen Erinner 
an bie däniſche Controverfe und ben Benedettitichen Tra 
England fei auf Frankreichs Erſuchen beitrebt gemeien mild 
Friedenebedingungen zu ermirken, was auch theilmeife gelung 
ſei. Dan möge nicht durch einen derartigen Beihluß die © 
gierung binden. Hierauf zieht Cochrane feinen Antrag zurüd, 


— 





Deutſcher Neichstag. 


Berlin, 31. März. Sitzung des Reihstages, Bei dr 
Wahlpräfungen beantragt die betreffende Abtheilung, die Wu 
des Abgeordneten Freiheren dv. Yoö (7. Düſſ-ldorfer Wahlbeiir 
zu beanftanden. Der Antrag wird einſtimmig angenommen. & 
folgt hierauf die erfte Berathung bes Geſetzentwurfes, betreffeh 
die Einführung der worbbeutihen Bunvesgejege in Bayern, 3 
Laufe der Debatte erflärt Staatsminister v. Lutz (Bayern), de 
Fehlen einiger Bundesgejege im @eirgentwurfe liege an dem & 
treben ber bayeriicgen Regierung, die Einführung der biaherigt 
Bumbesgeiege möglichtt zu beichleunigen, de&galb jeien vericiehen 
Geſetzt wegen zu kurzer Zeit nicht aufgeführt werden. Hoffen 
würden biejelben baldigk eingeführt werden können, darunter de 
Behr oder Kriegägejeg, das Weich über die Maß: und Gewicht 
orduung und über bie Rinderpeft. Das Geſetz über das 
nojfenihaftewefen und einige andere Geſetze beabiichtigte 
bayeriſche Regierung nicht einzuführen; das Weich über das & 
nofjenfgaftswefen aus dem Grunde nicht, weil dafjelbe mit aa 
geringen Abweichungen bereits eingefä rt fei und biefelben obs 
Nechtsverlegungen ſich nicht beieitigen liefen. Staatsminikt 
Mittnacht erklärt, dag die württembergifhe Regierung die @ 
werbeorduung und ba6 Geſetz über den Unterftägungswohnig a 
genommen habe und bie bejüglihe Vorlage währſcheinlich ſa⸗ 
in ‚der nächſten Sejfion dem Reichstage zugehen werde. 1 
eine Anfrage Stauffenberg’s erklärt Minister Biregichner, daß 
bie bayeriſche Regierung fir eine Ehrenſache Deutihlanıs du— 
das Geſetz über bie Peufionen der ſchleswig holſteiniſcheu Offi; 
auch auf Perfonen aus dem Feldzuge vom Jahre 1348 anzu 
den, Die Discuffion wird hierauf geihfoffen. Das Haus 
ſchließt, die Borlage durch die zweite Berathung zu e:ledig 
Nächſte Sigung morgen. 





Menefteb. 


Paris, 1. April. Ir den Provinzen weigert man f 
Güter nad Baris zu fenden, im Folge der dort herrihenden A 
lungsunfigerheit, Die Stadt dürfte daher einer Hungeren 
auggefegt jein. Das Gentralcomite ſetzt feiner Hufldjung Win 
jtand entgegen. In den geheimen Sigungen finden deshalb I 
tige Scenen Watt. Die zu Mitgliedern der Commune Gewäh 
fahren fort, abzudanken. Barifer Bataillone marjhirten r 
Pafſy und Auteuil, Die Beriailler Truopen heben St. Cie 
Meudon, Buteaur und den Wald von Colombeb befest. Ti 
ift mad) Rouen gegangen, um mit Fabrice Details des Bertr 
zu ordnen. Clinchant ift in Nord-Franfreih damit bejchäft 
aus den zurüdgefehrten Rriegsgefangenen ein Armeecorps 
bilden. Die Deutſchen haben fih maljenhaft bei Melam z 
Bontoife aufgeftellt und dehnen ihre Linien in ber Bourgogne a 


Paris, 1. April, 6 Uhr Abende. Die Thore von Pı 
find wieber geöffnet. Die Anhänger der Commune haben 
dem Polijeiburenu in der Borſe Beſitz ergriffen. Die Natios 
—— in Verſailles hat ſich heute ausſchließlich mit 
Berichten über eingelaufene Petitionen beſchäftigt. 


Nachſchrift. 

Unſerem in der Künſtlerwelt hochgefeierten Landemanne 
Maler Fritz Bamberger in MAachen wurde von Sr. Mai. 
Könige ber Titel eimes Könige. Profeffors verliehen. 

Das 1. Bataillon bes in ** garniſonirenden 6. 
Reg. iſt beſtimmt, einen Theil der Beſatzung von Germers 
u bilden, das 2, Bat. diefes Regiments wird von Sul;bad 

mberg kommen umd Suljbad bis auf Weiteres ohne Garı 


bleiben. 





+ Dienftag, den 4. prif, früh 9 Uhr findet der gewöhnliche 
aate gotterdienit des Paramentenvereine für die lebendigen und 
fhorbenen Bereinemi'glieder im hohen Dom ftatt. 

Sefiern früh traf unverhofft die Nochricht cin, daß bas 27, 
d ehrboraillon im Laufe tea Vahmittoges dakier eintröffen 
de und das ebe bereite von Heitelberg atgegangen fei. Das 
nillon wer in Ehatean Thierey einbartirt worden) Sogleich 
gen ſich allenthalben Aurüfiungen, um der Wiannihaft einen 
men En pfang zu bireiten, und wurden die fräbtifchen, ſowie 
ile Privotyetöude befiggt. In Schaoren isg am Wachmittage 
* Beiblterung om Batnhoe urd als ber febnlich erwartete 
vg eimuhr, wurde er von breltauierbfiimmigm Yubelruf be— 
rührt, u d reiche Blumen penden und Yorbenfränge, ſowie bie 
lönge ber am Perron anfgefielten fiädtiſchen Kapelle empfingen 
ie önfommenden Tas Lor ein Hörderrüden und Qubeln! Tas 
dunté ihr Bemwirtbung enfemmender Trupsen war nit Bor 
itten am Wen, Etürlen, Brod ıc. anweſend, allein die mer: 
chlide Menſchenmaſſe geftettete demſelben nicht, feine Thätig'eit 
6 Wunſa zu entfolten Yah herzlcher Bewillommnung von 
irite der frödtifchen Lchörbe, ‚og das Bataillon, die hohe Ge— 
eroltät an der Epige, im die Siedt am ben Markt, wo bie 
Wuorsierbiliete veribeilt wurden. Bbesds gab die Etadt dem 
Önisilen rin Feſt im Frag'iden Garten. Heute Bormittag ging 
“selbe noch Edmeinfirt, dem Eige teiner Commandos, ab, um 


ad Ablieferung der Wefſen ze. ın die Hemmath entlefjen zu 


derden, 

K. (Stadttheater) Gastipiel der £ Sofopernfängerin rau 
ofſfart. Ihriadh Berdr’s Oper der „Z euboborr“ in bieier 
jeilon Shen mehrere Dale gegeben wurde, jo war doch bas 
'aaufpieihans irog der nechmalıgen Witderholung fiar: bejucht, 


dt to ja doch dem Goſiſpele einer rühmlichft befannten Eängerin, ! 


r dran Poflart. Me „Yeonore“ zeigie fie, daß fie mit eben jo 
e! Eeſa mact als Armor md Leichtigkeit zu fingen verſteht. 
or Orgen ıfı vorzüglich; die Höhe leiht und Uangooll. Sie 


T Virtuofitöt eıme fünfiterifhe Eigenthümlichteit verbinden und 


eie befieht in der Anmurb der Grideinung, der Naturl-chteit, 


5 Spiele und ber Vermeidung derjenigen, wo# an bie gemwöhn: 


hen Kunſiſtucke und Effeltha chereien der Bıhme erinnert Ihre) 


ebilde halten ſich ßFets in den Örenzen bee Edhönen und tragen 
# Bepräge einer finmiyen Weihe. Was Methode und Vortrag 


wifft, jo leifen dieje miats zu wileſchen vbrıg und befunden ein; 
Stubrum. Unter 19: chen Verhältnifſen ward | 


tie, grün di dies St 
fr Baftıpıel ein freundlich aufpenommenee md der reiche Bei— 
W, dem fie geermiet, sit das diſte Zeugniß, daß das Tunnfinnige 
hblitum ein 'chöne® Talent zu wündigen weiß. Ta Frau Poſſatt 
ne zum Letzteumale aurireten wird, je bürfte ein volles 


da der gefirigen VBorfiellung, in‘welder Hr. Toffart in drei wer: 


Anden Koben aujtrat und wieder feine hohe Dieifterjchaft bes ! 
aus bis auf den 


unter, var der Budrang fo groß, tak bas 
erien Yap ausverfauft war und nod das Vrcefter geräumt 
oerden mähte | 
Ei der Nachwahl in Kaufbeuren erhielt von den bie jetzt 
relamım 6654 Stimmen Dr. Edel 4415, Dr. Quttler 2139, 


Zelegramm 

Ülinger Reihstagswahl: Wagner (liberal) erhielt 7005, 

Iraf edönvorn (patrıot.) 5785 Stimmen. 7 Bezirke find noch 
zeitig. Wagners Wahl ift gefichert. 


a el EN Ed N Le me N 
Getreidemarft der Stadt Würzburg vom 25. 
März bie 1. April 1871. 

Baizen per 300 Pfund 21 fi. 6l fr, Komm per 300 Pfb. 
fl. 35 tr., Gerſte per 260 Pfund 14 fi. 8 tx., aber per 180 
und 9 fi. 42 tr., Erbjen per 320 Pfund — — fr, Linien 

320 Pfund — fl — ir, Widen per Pfund 19 fl. 
% Demnad gegen legte Schranne Waizen 21 fr, Korn 
kt, gefallen, Gerſte 1 fi. 21 fr. und Haber 30 fr. geitiegen. 
nma aller verlaujten Pfunde 231,838, Umjegfumma 14,504 fl. 
k, 


Börjenbericht. Frankfurt, den 2, April. 
herreigg. Ereditaltien 22 —N—tn—'!h—2 ber, Eilberrente 
"se bej., Fapıerrente 472 bez, 1854er Looſe TON P., 1858er 
1860er vLooſt 77 PB, 1864er Yoofe 117 bez, 6”o 
eritaner 1881er v. 3. 1861 100%. be,, Dfibahnattien 127! 

Aljenzbahnatrien 93"/4 bez, Yombarden 167%, — 69s— "/s— ' 
br;., Etaatebahn 56 bez, Lombarden 46’, P., Bahyeriſche 


Je _—, 


8 


! — — — —— — nn — 


% dus. Freudezxnreich 


hört zu den nur feltener Eängerinnen, welcht mu den Vor,ügen | 


au | 
Nur ſicht fichen, indem ſolche Run ftaer-üiffe nur jelten — ——— 


8 
„, KELEOCOOOCOOn 


Looſe 107% P., Badiſche kooie 108 P., Darmft. Banlaktien 

329 B., 5% Bayer Obl. — G., 4Yalo Bayer. einj. —, de. 

eg Hu, do. Württemberger 93°/s bez, do. Babpiſch 
’s BE). 


een 

Gridinurd. VPreuß. Kafſen Sch, 1 9. As biste, do 
riedrichsb. 9 FL 581/59 /a Er, Piitolen A I 47-49 fr, be, 
doppelte 6 fl. 4E—50 ir, Soll 10 A.Stucde IM, 54-8 fe, 
Cnfaten 5 fl. 36—38 fr, do. almarın 5A. 37-39 Ei. °0 
rd. ide O A. Ta Ba kr., engl, Sornereione 11 3 
BT, rel. Imperiales MM. 4648 tr. 5 Franc Tele . 

tr, Tollars In Sofb PR. PT- Hi, Moechief auf Wien 415.5. 





Peürzburger Volke bank eingetragene Genofienidait. 
Zinetuß. 1 Her Vorſchüſſe auf Verfonal-Eredit: 5% nebſt 
3%6 Provifion pro anno, 1. für Lombard: gegen Binter- 
legung von a) bayeriihen x. Stoatepapieren 5% p. a. 
ohne Provifion. b) auswärtigen, z. B. öſtert. u. amerifan, 
Stoatsohligationen 6% p. a. ohne Provifion. II. fir Eonto⸗ 
Eorrent: bei halbjahrigem Abflug 5% p. a. mebit */s%o 
Provifion. 





Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand, 


KURKÄKKKUKKRKARKNNURE 
% Kleiderstoffe 


der neuejten Art, 
Jocken 8 Jaquetten 
in großer Auswahl billiaſt bei 


SAH 


x 


KAKHRARKEN 


am Edmalzmartt. 

Nächſten Donnerftig und Freitag bleibt 

mein Laden wegen hoher Feiertage ge— 
ſchloſſen. 

KRARKRKRANRKRERELEERRER 


SLEOSOSOSESODEOZEOOOCO 
| ®, 
Danksagung. 
Für die fo zohlreihe und TLiebevolle Theilnahme bei 
dem Yeihenbegängnifie, ſowie Trauergottesdienſte unjeres 
innigftgeliebten ®atten und Barers, Herrn Gaftyofbefigers 


Jokob Hummer 


fprechen wir hiemit unſeren herzlichſten Dauf aus. 
Wür burg, den 3. April 1871, 
Die tieftrauernde Wittwe nebft Sohn und 
übrigen Verwandten. 


SOODDOESECOO 


4177) Im Karſchnerhof find 2prompte Bezahlung ein möbl. 
tmeimandergebende, fehr elegant | JZimmer und qute Koſt im ei» 
möblirte —— ſogleich zu) mer anftändigen Familie ſofort 
vermiethen. Haupträdhlidh fur eine geſucht. Näh. in der Erp. 


Dame geeignet, auch wird auf 
‚ Bürger-Verein. 


Verlargen volftändige Bedim- 
Bon heute an iſt die Biblio» 


ung gegeben. Der Tingang ift 
Blafiusgaffe Rr. 27 neu, 1 St 

thel jeden Montag und Freitag, 
von Abends 8 bis 10 Uhr offen. 


4181 3a) Eine bürgerliche Fa- 
Alter Bahnhof. 


milie, ohne Sefchäjtsbetrieb im 
Montag, den 3 April 


Haufe, pinktlihe Zinszahler, 

ſucht auf 1. Auguſt ein 2ogis 
Drittes und letztes Aufs 
treten des beliebten Üharafter» 


von 2—3 Zunmern und Zuge 
hör. Offerten find abzugeben 

fomitere Adolf Fleiſchmann 
mit Geſellſchaft aus Nuruberg. 


in der Exped. unter Ziffer A... 
Anfang 8 Uhr. 


* 
* 





4158) Bir einen 16 jährigen, 
gefitteten Menſchen aus guter 
Bamılie, Studirender einer hie 
figen Xehranftalt, wird gegen 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von 
RER Bayern 
ertennt ber Schwurgerichtähef von Unterfranken und Aichaffenbnrg, 
in Sachen des Franz Joſeph Weder von Großlaudenbach, wegen 
Amtsuntrene zu Rede: 
ran; Joſeph Becker, verheirathet, von Großlaubenbach, 
vormaliger Landpoſibote zu Arnftein, ift eines Verbrechens 
der Amtsuntreue, verübt in den Jahren 1868 und 1869 
zum Schaden bes k. Boftärars, im fahlihen Zujammen- 
fluffe mit einem Bergehen der Unterfchlagung, verübt zum 
Nachtheile des Michael Kleingenz von Brebersbarf und 
Genofjen, und einem Bergehen des Betrugs, verübt zum 
Nachtheile des Franz Schwab von Arnftein, ſchuldig umb 
wird deshalb in eine Zuchthausſtrafe auf die Dauer von 
fünf Jahren, ſowie in bie der kgl. Stantslaffe zur Laft 
fallen Koſten verurtheilt. 
Grüube. 
2C. 20. 26. 

Aljo genrtheilt und verkündet in Öffentliger Sigung bes 
Schwurgeridtehofes von “interfranten und Aſchaffenburg am 
drei und zwanzigften März achtzehnhundert ein umb fiebenzig, 
wobei gegenwärtig waren als Richter: Schwaab, Rath am gl. 

irlögerichte Würzburg, ftellvertretenber Präfident bes Schwur⸗ 

sur, Dr. von Segnig, Dotterweih, Behr, Räthe unb 
rchgeßner Affeffor dafelbit, als Staatsanwalt der f. IL. Staats. 
Anwalt Leußer und als Pretofollführer der fol. Bezirkögerichts. 
GSelretär Seidenbuſch. 
(L.S.) Scqhwab, Dr. v. St Dotterweih, Behr, Kirchgeß⸗ 
ner, Seidenbuſch. 

Borftchendes Erfenntniß wird gemäß Urt. 288 des Gefches 
bot 10, November 1848, die Abänderungen bes II. Theile des 
a — von 1813 betr., veröffentlicht. ; 

firjburg, den 23. März 1871. 


Der ftellvertretende Präfident des Schwur⸗ 
Gerichtähofes. 
Echwaab. 
Koffer. 





Bekanntmachung. 


Die Neuanlage der Rapitalrentens 
ſteuer betr. 

Unter Bezugnahme auf das biesamtliche Ausſchreiben im 
——— Betreffe vom 14. Februar ds. Irs. ergeht hiemit 
an all; Kapitalien befltzer, welche in hieſiger Stadt wohnen, 
oder ihren «wöhnli—gen Aufenthalt haben, und mit Abgabe ihrer 
GSteuererflärungen bis jegt im Rücftaude geblieben find, bie 
— — ihre Rentenfaffionen binnen 14 Tagen 
arte ober mimdlih im magiftratifchen Gefhäftsjimmer Wr. ‘7 

zugeben. 

Steuerpflichtige, welche dieſer Aufforderung keine Folge leiſten, 
unterliegen nemäß Art. 20 des Rapitalrenteniteuergeiches vom 
31. Mai 1856 neben Bezahlung der Steuer einer Geldftrafe, 
bie dem Betrage derjenigen Steuer gleichfteht, welde fih aus 
I Fi feftgeftellten Rapitalrenten- 

e . 

Witrzburg, den 30, März 1871. 

Der Stabtmagiftrat, 
Nehtst. Bürgermeifter: 
Dr. 3 


+ 


Amenb. 


Holzveriteigerung. 
Im Gemeindewalde von Iphofen werben am 
Mittivoch den 12. April d. Ys. und an den nd 
folgenden Tagen, jedesmal früäb 9 Uhr anfangeud, 
 Eidenftämme, nämli mehr als 100 Stüd fogenannte Hol- 
länder, die übrigen zu Bau- und Nutzholz, fowie zu Eijen- 
bahnſchwellen geeignet, 
Bff entlich verfteigert, wozu jahlumgsfähige Strichtliebhaber einge, 
lab en werben. 
Iphofen, den 31. Mär; 1871. 
Der Stabtnagiftrat, 
Stöhr, Brguſtr. 


Bekanntmachung. 


Nienftbotenwejen betr. 

Die am Dfterdienftziele in einen biefigen Dienft eintre— 
tenben Dienftboten find von ber Dienftgerrichaft, bei welcher ber 
Dienftbote eintritt, an den nachfolgenden Tagen beim ma | 
Dienftboten:Bureau (Gefhäftszimmer Nr. 8 zu ebener ) 


azuzeigen und zwar vom 
. Diftr. amil, 12 mb 13 April l. J. 

IE -; „14,15. und 17. „ _ 

iu. - 5 „18., 19. rnd 0. „ RR 

IV. „21., 22, uns 24. 7 

—J—— „25,26. und 27. „ J 
edesmal von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr 
ae 

Mit i 


er map: ift das Dienftbotenbuch vorzulegen unb tr 
‚egtered von der Dienjtberrihaft unter genauer Angabe 
ihred Namens und Standes, ſowie ihrer Wohnung 
\ eifegung der Straße und neuen Nr.) bie Dienft:Annahme zu 
eiheinigen; bei auslaͤndiſchen Dienftästen ift überbied der Reis 
iepak ober Heimathſchein zu übergeben. 

Ferner haben diejenigen Dienitberrihaften, beren Dienftboten 
von hier weggehen, unter Vorlage bed Dienſtbuches biefen 
Dienft-Austritt beim Dienftboten- Bureau anzuzeigen. 

Dienſtherrſchaften, welche dieſe Anzeigen ganz unterlafien ober 
jeripätet machen, haben Straf-Einſchreitüung nad Art. 215 bei 
3 Str -B -Buced und ber ortöpolizeilihen Norihrift vom 15, 
duli 1862 au gewärtigen. 

Würzburg, ben 29. Mär; 1871 


Der Stadbtmagiftrat. 
Rechtsk. ——— 
Dr, Bürn. 
| Wirth. 
Bekanntmachung. 


Erledigung bes ꝛc. Fegelein'ſchen Hanhwerts- 
Stipendbiums betr. 

Das von dem Canonicus Johann Martin Fegelein zur Un» 
terftügung ber Verwandten deſſelben in Erlernumg eig anıd- 
werke, des Rechnens, Schreibens, Malens, Nähens, dens, 
ber Mufit, der Kaufmannſchaft und del. geftiftete Stipendium iſt 
erledigt und von 1871 am wieder zu verleihen. 

Deuerher oder Bewerberinen um bafielbe Haben ihre Geſuche 
mit den nötgigen Nachweiſen über den Grab ihrer VBerwandtihaft 
zum Stifter, da unter mehreren Bewerbern der näher Verwandte 
den Vorzug hat, ferner mit der Angabe des Geſchäftes, welches 
fie mit Sitfe des Stipenbiums gu erlernen beabfitigen, und dem 
Nachweiſe der hiezu überhaupt erforderlicgen oder ber noch reftigen 
Lehrzeit binnen 6 Woden von heute an bei Vermeidung ber 
Nichtberückfichtigung Hierorts einzureichen. 

Würzburg, den 23. Mär; 1871. 

Der Stabtmagiitrat. 
Rechtsk. Yürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Etwaige Erb- und fonftige Uiniprüde an ben Hadlag ver 
ledigen Näherin Magdalena — von hier find bie 
ittwoch, den 12. April d8. Irs., 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer Rr. 3 anzumelden, wibrigenfalls ſolche teint 
weitere Berüdjihtigung mehr finden lönnten. 
Würzburg, am 28. März 1871. j 
Kal. Stadtgericht. 
Barthelme. 


Ausſchreiben. 


Bei dem tgl. Stadt» und Landgerichte Kiyingen iſt die Stele 
eines erjten Tagſchreibers erledigt, mit melder der Bezug 
monatlich 33 fl. 20 fr., dann Diäten-Antheil verbunden ift. 

But qualificirte, insbeſondere im Hhpothefenweien erfah 
Geſuchſteller, wollen fi in portofreien Briefen unter Vorlage di 
Befähigungsnachweife an die Gerichtsſchreiberei des obige, 
Gerichts wenden. | 

ingen am 31. Mär; 1871. 


Baumilller 





ı 


— 


Ausſchreiben. 


Im gerichtlichen Auftrage verfteigere i 
des Wittwers Konrad Herbert von Zeiligheim 

—— ven 11. April I. Is., 

Nachmittags 1 Uhr 
teginnend, auf dem Gemeinbehauje zu Zeiligheim wiederholt das 
fänmtlide Maſſa gehörige Grundvermögen, nänlid: 

a) ein 

) wert Aeder, Wieſen und Weinbergen, in der Steuerge- 
meinde Zeilitzheim liegend, 

b) ein Wohnhaus Nro. 27 mit Zugehör und Gemeinderecht, 
dann circa 8 Tagwerk Meder, in der Eteuergemeinde 
Brünnftadt liegend, 

c) eine Wieſe im S 

d) einen Ader in 


igaft 


rund, zur Steuergemeinde Obervolfach, 
er Lade, zur Stenergemeinde Herlheim 


ehörig, 
en ahlum ber Strihihillinge in drei Weihnagtsfriiten, 
{er mit 1873, nebjt 5 Yoigen Zinjen vom Tage des Gtricdes 
an, und unter den weiteren am Xermine befammt zu gebenben 
Bedingungen, wozu Strihsluitige eingeladen werden. 
slfah, am 29. März 1871. 
Edmund Sippler, !. Notar. 


Aus;chriiben. 

Der ledige Heinrih Peter Bauer von Ebenhaufen, nun zu 
PFawlufie, Kronland Galijien, beabfihtigt nach Oeſterreich aus: 
juwanbern. . 

Etwaige Forderungen an denjelben find daher am 
Dienitag den 11, April curr. 
Bormittags 9 Uhr 
bei Meibung der Nichtberückſichtigung dahier geltend zu machen, 

Hammelburg, 28. März 1871. 

Königl. Bezirksamt. 


Mark, ar. 
Bekanntmachung, 


Auf Betreiben der lebigen Näherin Anna Hofmann von 
Bürzdurg, Klägerin, vertreten durch den f. Möpofaten Deflo 
dajelvft, gegen vie Fiſcherseheleute Georg und Eliſabetha 
Schwerer allda, Beklagte, wegen Forderung, wird das na: 
verzeichnete in der Stadtgemeinde Stadt Würzburg, Stadtgerichts 
und Mentamts bafelbit gelegene Örundvermögen der Georg und 
Tliſabetha Schwetzler, Fiicherscheleute dahier, als: 

Wohnhaus mit Stallung Nr. 3 im der Fiſchergaſſe (5. 
Diftr, Nr. 55) 1. Sect. Pl.⸗Nt. 2079 0,028 Tgw. burch 
ben gerichtlich aufgeitellten BVerftelgerungsbeamten, den f 
Kotar Seuffert in Würzburg am 
Kreitag, deu 2. FZuut 1871 
Vormitiags 10 Uhr 
im Amtözimmer des genannten Herrn Notars öffentlich an den 
Reiftbietenden verfteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich und endziltig, ohne daß ein 

gehet, ein Einlöjungs- oder Ablöſnngsrecht (jus delendi) 

m 





Das oben bezeichnete Bejigthum wird im Ganzen zur Ber 
fteigerung gebracht und fann die nähere Beihreibung desjelben, 
webft den Berfteigerungsbebingungen bei dem obigen Berjieiger- 
angsbeamten. eingejchen werben. 

Würzburg, am 24. Mär; 1871. 


(Der f. Advotat Deßloch. 
3995 3c Eine freundliche 
bob son 3—4 Zims 
mern, Küche ꝛc. wirb mitten ber 
Stadt, am liebſten in der Eich⸗ 
hormfirafe ober in deren Nähe, 
yro I. Mei zu miethen 
deſucht. Näd. i. d. Exp. d. OL. 


4020 3 rauenfleider 
werben ſchin und billig nefertigt. 
Näh. Karmelitengaſſe 


ich biemit ergebewit ar. 
"Würjeurg, 1. April 1871. 


tgl. Abwotat, 





Treppen. 


ſucht in eimer freguenten 


Rr, 11/l.Iditorei. Näg. im der Exp, 


in der Berlaffens I 


ur 
Bepnhaus Ar. 108 mit Zugehör, dann circa 32 Tag- 15 


R. 
Büttharb 
ner; in Frammersbach Apoth. N. 
burg Apoth. Michels; in Karlitadt 
fingen Apoth. E. Ihl; in Lohr Apoth. J. 
bernheim Apoth. Louis Streuß; in Marttbreit 
8 meifer; in Dartteinersheim Apoth. S 
5 nu in Schweinfurt Apoth. Dr. Thiel 
. uer; . r, el; 
HApoth. M. U. D 
Daufchacher. 


4131 26) Die Eröffnung meiner 
Praris am hiefigen Plage zeige 
Dr. Karl Adler, 
Johauniterplag Nr. 2, jwei 
HOLE) Ein Lehrling 16 


n es 
8,3 n- | Rägeres 4. 















47) 2 


ZahnKraukheiten, 


jowie Krankheiten des Zahnfleiſches, werben durch den Ge— 

braud des Anatberin Mundwaſſers von Dr. 3. 6. 
Bopp, pralt. Zahngrit in Wien, Stadt, Bognergaffe 
ß * ſtets gelindert und in den meiſten Füllen gänzlich 

geheilt. 

Zu haben allein echt in Würzburg bei J. Schäflein 
auf ber Brüde. 





Knaben-Erziehungs- und Unterrihts-Anftalt, Real: 
und. Haudelsſchule mit Benfionat in Nüraberg. 


3 Sommeriemeiter im meiner Anftalt begkunt Donnerstag 
den 20. April. Proipefte gratis. 


9. Franfenburger, 


3157] 3. Vorftand der Nnftait, 


Kiffinger Waftillen, 


ergejtellt ans den Salzen bes Raloczi, über deſſen Heifträftige 
irfungen die Schriften von Hofrath ''r. Balling, Hofrath Dr. 
Erhardt und Dr. Diruf handeln. Befonders empfehlenswerth 
Trägheit der Verdauungsorgane, mangelhafte Secretiom 


en 

Sleihfuct, Blutlcere, wie aud gegen Hämorrhoiden, Neigung zu 
Sicht und Scropheln. fr, = 80% , 
Nur allein echt käuflich in 


bs 


— in 


Preis 


ze dlacon 30 
ürzburg in J. Samerener’s 
2*— A. Großmann's Engelapothele und in bei 
. 80 apotbefe; in Amorbach —— G. A. Schwarz⸗ 
rnfiein Aͤpotheler U. Gabler; in Aub Apo 
. Dietrich; in Bonnland Apoth. J. Pfiſter; in 
Apoth. Lomtano;z in Eltmann Apoth. A. Bren: 
Sieber ad; in Hammel 
poth. Unfelm; in Kt 
aupt; in Main 
Koth. WB. 
‚ Schröppel; in 
chſenfurt Apoͤth. F. W. Hochſtätter; in Remlingen Apoth. 
im Rothenfels Apoth. FKrais; in Röttingen Apoth. 


ieterich und in Urſpringen 


in Aub 
Apoih. F. 
Kal. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. 


- Pepsin-Essenz 


(Berdaunngsfläfiigfeit nah Dr. Licbreich.) 
Bewährtes Düittel gegen Verbanungsbejhwerden, Sobbren- 
x. empfieglt in Fla chen A 54 ir. 


Die Apotheke zum Engel. 


UCacoigna 
(entöltes Cacaopulver) 


in b icher Qualität, unter hemiicher Eontrofe ftehend, ans over 
ER Dampf-Chocolaben-Fabrit 


von 


Engert in Ribingen am Main. 
— in * meiften Spejerkle uud Colonial-Waaren- 
Geſchüften in Würzburg, fe bvornehmlid bei den Herren 


F. Bannewacker, 
Audr. Kirſchten, 
Schäflein. 


nei 


2425) 


4059 3) in abgeſchloſſenes 4128 26 Im der offtraße if 
Logis von 5 ineimandergehens | sine Warterre Mohn 
den Zimmern iſt bis 1. Mai zul peitehenb aus 4 Zimmern, Side, 
vermietgen. Hauger-Pafengaife) Meagdziminer, Waflerleitung umb 
Rr. 6, fonftige Bequemlichteiten nebft 
4113 2%) wei trüchtige leinem Meinen Gärten auf 1. 
USE werben 19° | Mai oder . Auguit zu vers 
gleich gegen guten Lohn geiucht. | miethen. Näh. Hoffrraße ir. 14, 
iſtr, Badersgaffeli. Stod. 





Nro. 3. 


Jaquettes in Wolle und Seide, jowie 
Sachemir & Rippe: Ambänge 


zu fchr billigen Preijen bei 


Gaftbaus zur blanen Glode. | 


Heute Diontag den-3. April Arend 8 Uhr 


Grosses Concert 


der rubmlichſt befannten Rodler Quintett: Sängergrielliaft 
Hosp und Junder aus Innsbrud, 
befiehend aus 5 Werfonen 2 Tamen und 3 Herren. 
ae Dienstag den 4 April im 
Märchen vormals Hof: Brauhaus. 
Anfang 8 Uhr. 


Nächſten Tonnerftag umd Freitag bleibt Doc 


mein Laden g ſchloſſ. u. 
S. Noſenthal. 


Strickgarne 


in den — Fabtitaten, auch 8 verſchiedenen neuen Deſſins, 


vbilligft bei 
Gottfried Pöhlmann 


EEE R...5......,.. EEE Diarkt. 


Pferde ppferde Verſteigerung. 
Mitwoch, den 5. April 1871, 
Bormittage 9 Uhr 
verfteigert das 9. Infanterie Regiment am ber umteren Hofpro— 
mensde — Bretterhof — 34 entbehrlihe Zugpferde gegen Baar- 

zahlung auf dem Pluße, 


Bekaͤnmtmuchung 
Der Unterzeichnete verſieigert aus freier oe —— 
Donnerstag, den 6. April ds. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gafıkaufe zum Löwen in Volta fein ſümmtliches Grundver- 
mögen, beftehend in einer Zigelei mit Wchngebäude, Scheune 
und Garten und circa 22 Wiorgen Artfeldern“ und Meinbergen, 
*— annehmbaren Bedingungen und ladet Striche liebhaber da 


ybitac, den 31. Mär; 1871. 
Michael Helbling. 


4032) Ein braunwellener' Klei⸗ 
derſchoß mit Schleiſe und 
I&warjem Sammt garnirt, wurde 
im Theater oder von da bie 
zur Hofſtraße verloren. Der 

redliche Finder wird gebeten, 
foihen gegen Belohnung Dof- 
firaße Nr. 14, parterre, abzu⸗ 
geben. 











ERDE 
Getreidesäcke 
in allen 
Größen & Qualitäten 
J. &. Krämer jun., 


Firma: 


Nhön Depöt. 








Kartoffeln, 
gute, jind ca. 250-300 a 
zu verfaufen ducch Bauer 
Berdingungsanftalt, Beh! 
hede über 2 Stiegen. 


4191) Cogleicd oder jpäter ift 
ein jhönee, möblirted Zim: 
mer zu vermiethen. ÜWenerer 
gaſſe Ar. 2, 


4189). Eine feundfige fonnige 
Wohnung an einer lebhaften 
Etiafe ift auf 1. Mai zu ven 
mieihen. äh. in der Ep 


4206) 2 tüctige Kellner 
werden in eimer Reſtauralion ger 
jucht. NRäh. im der Erp. 





S. RNoſenthal. 


—XRX 


* 

* NRegenmänte!, 

* Jaquets —* empfiehlt in großer 

Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Franz Seisser jun. 


ERRR 


Todes Anzeige. 


Franz Joseph Kuhn, 


8” 
Gott bem Allmäctigen hat es a unferen innigft- 
geliebten Bater, Ersfvater, Schwiegervater, Ontel no 
| Bruder 

) Meggermeifter, nad Ötägigem Krantenlager, veriehen mit 

alten hi. Sterbfaframenten, ins beflere Jenſeits abzurnien. 

Er war geboren am 30, Yuli 1797 zu Amsorbah und 
tarb am 1. April 1871 Nachts 12 Uhr, wevon er 20 
Sabre im glüdlihen Gheftande und 18 Jahre im Witt 
B we insbe verlebte. 

Lie feierlihe Beerdigung findet Dienstag en Aprit 
Abends 5 Uhr vom Leihenhaufe aus flatt. Der Trauer: 
gottesdienjt wird Mittwoch dem 5. April früh 10 Uhr im 
heben Dom und ven Eeite der loblichen Yejcphbruber- 
{haft Mittwoch den 12. Mpril früh 9 Uhr abachalten. 

Um nis Beileid bitten 


ie tieftrauernden Sinterbliebenen. 
| & 00C00G0CCCCOCLL000B 


4201) @ine tüchtige Kö— 








'S 





(4194 | 


bin und eine gewandte, 
folide Kellnerin werden 
fofort — Räb. in 


4170) Die 2. Sendung neu aufs 
glagirter Handſch ift ans 
etommen und geht in einigen 
agen wieder eine ab bei 
Joh. Schlereth, 
vormals Wittwe Mohr. 
Wohljahrtsgafje, 3. D. Nr. 208. 


Theilnehmer-Gesuch. 


. ur Erweiterung eines 
Fabr tgeichäftes (techniſcher Ar 
titel) wırd ein fpelulanter Mann 
als Eompagnon geſucht, welcher 
dem Geſchaſte circa fl. 4-5000 
zuweiſen Tann. Näheres auf gef. 
brief. Anfragen dur bie Erx⸗ 
peditton d. BI. 


Möbelarbeiter 


erhalten gegen guten Lohn daus 
ernde Belsaftigung bei 
4154) c. Wü 








nsch. 





Siadt-Theater. 


Diontag, den 3. April 1871, 
3. Vorſiell. im 10. Abonnement, 
xeizte Gaſtvorftellung der_fgl. 


bayr. Bofopernfängerin Frau 
Bofjart-Deinet vom fgl. 
enter zu Münden. 
a E £ ba, 


Der Markt gr Richmond. 
Romautiſche Oper in 4 Alten 
von W. Friedtich. Muſik von 
Friedrich von Flotow. Dirigent 
Dr. Rapellmeifter Ruczel. Wer 

gifjeur Hr. Element. 
Dienstag, den 4. April 1871. 

Abonnement sus —— 

Bierte und Iette 34 
ung des tgl. bahyr. ge = 
fart 


ſpielers Hrn. Ernji 
oitheater zu München. 


vom al. 

Richard III. 
Trauerfpiel in 5 ten von W. 
Ehatejpeare. Für die deutſche 
Bühne bearbeitet von Wilnelm 
DOchelbäujer, Mitglich des Bor- 
jtandes der deutſchen er 
Sejeujhait. Regiſſeur Hr. € 

menreid). 





un Todes-Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjern theuern 
Gatten, Vater und Bruber 


Herrn 


Kaspar Leipold, 


Zimmermeifter, 


Dankeserstaltung. 


Für die allgemeine und innige Theilnahme, welde 
fi während der Krankheit und nad dem Ableben unſe⸗ 


& 

8 res undergeßlichen Sohnes, des Soldaten 
| &eorg Lehuer 
aus Unterwurmbach, Landgerichts Gunzenhaufen, aller 
feits in jo reihem Maße kuntgıb, inebefondere aber den 
Hrn. Arzt, fowie dem Berpflegungsperjonal det Bereind- 
ſpitales zu Obertheres beit Schweinfurt, welche fih fo wohl: 


EONPOIGO0000000000002 — — 


nah Empfang ber heiligen Sterbſakramente und nad 8 
zweimonatlichem ſchwerem Kranlenlager Samſtag Mor» +) 
gene 8 Uhr Ir fih in ein beſſeres Jenſeits abzıerufen. 5 
thätig und liebevoll am unſern Sohn bevieſen haben, er- i re) 
ftatten wir dem tiefgefühlteiten Dant, welden hiemit öffent- 
lich aus zuſprechen wir uns gebrängt fühlen. 
Unterwurmbadh, Log. Gunzeuhauſen, den 26. März 1871, 
Leonhard Kirſch als Bater, 


nebjt Fran. 


Line Wlume 


aufdas Drab unferes unvergehlichen Sohnes und Bruders 
Georg Lehner, 
Soldat beim 2. E bayer. Yäger- Bataillon zu Eichitäbt, 


gebürtig aus Unterwurmbah, Laudger. Gunzenhaufen, 
in Dittelfranten. 


D ew’ger Gram, wer foll bir wehren? 
Ber nimmt aus einer Bruft voll Schmerz 
Den Kummer,'trodnet alle Zähren, 

Die fliehen um ein treues Herz! — 


In Lieb’ und Eintracht eng verbunden 
uns der Jugend goldne 3 t; 
ir haben ftets vereint gefunden, 
Mas uns betcübt, was und erfreut. 


Schlaf wohl! der Fräühling iſt geftorben, 
Schlaf wohl! die Blume hat geblüht; 
Er hat ein beſſ'res Yoos gefunden, 
Dort wo bie ew’ge Sonne glüht, 


Dort wo lein Winter feine Tüde, 
Rein Sturm fein födtlich Weſen übt, 
Dort wo zu umgetribtem Slücke 
Sich wieder findet, was fich liebt, 


Ter Frühling iſt's, auf den wir Hoffen, 
Wenn uns des Winters Naht umbüllt, 
Dem Frühling fteh'n Die Herzen offen, 
Er ift des befferen Lebens Bild. 

So herrlich doch wird feiner blügen 
Uns, die an Deinem @®rabe ftch’n, 

Als der, wo alle Leiden fliehen, 

Dort, wo wir Di einft wieberfeh'n. 


Gewidmet von feinen Eltern & Gefdwiftern 


Die feierliche Beerdigung findet Montag den 3. April 
Nachmittags 3 Uhr vom Reichenhaufe aus und der Trauer: 
tiesdienft Dienitag den 11. d8. früh 10 Uhr in der EI 
Srarrtirche zu St. Burfard, dann von Seite der Bürger- 
Sobalität am 12, und von Seite der NReientranzbruber« 
haft am 13. April, jedeemal früh 9 Uhr ftatt, wozu 
bie Verwandten, Freunde und Belannten höflichſt einge- 
laden werben. 


Würzburg, den 3. April 3871. 

Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 
— 
—e 

Todes-Änzeige. 8 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſere innigft- 
geliebte Mutter, Schwirgermutter, Großmutter, Schweiter & 
und Tante, 


SO0O0900CO00000000 


Frau 


Margerrtba Stübler, 


geb. Facelmann, 
Wittwe bes verlebien Seilermeiters Ich. Jalob Stühfer 
babier, verfehen mit den Trötungen unjerer hl Religion, 
am ]. April Nahmittags 3 Uhr, in einem Alter von 60 
Jahren, woren jie 26 Jahre im Eheitande und i4 Jahre 
im Wittwenſtonde verlebie, nad) längerem Yeden in ein 
befferes Jenſeits abzurufen. 
d Die feierliche Beerdigung findet Montag ben 3. Mprif 
Nachmittags 5 Uhr vom Leibenhaufe aus und ber Eraus 
ergottetdienft Dienstag den 4. April früh 10 Uhr im 
hohen Dom, von Seite der Roſenkranbruderſchaft Mitt: 
woch den 5. April früh 9 Uhr in der Marienfapeffe, von 
Seite der Kilianusbruderſchaft Freitag den 14. April früh 
9 Uhr im Neumünjter fiatt, wozu alle Verwandte und 
Freunde der Verblichenen böflicit eingeladen werben, 
Würzburg, Broolyn, New York. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


GOODO00IO2L0H00000008 


— — — 


800000000200000 300009 


p . 

Mon, ) gumeemresten. Feintämeien. [62 9 1de Kieler ba der Bieigu 

& affee m reellen, feinſchmecken⸗ ſowie dem Xrawergorträbienfte unſeres nun im Bott ruh- 

Java: den Qualitäten enden Gatten, Bater, Schwieger- und Großvater, Herrn 
Ceylon⸗ 


Nichael Valentin Ulrich & 


empfiehlt geneigter Abnahme j 8 ſagen wir hiemit unſeren herjlihen Dant, 
& 


rise: 


— 
wi 


DOODOOCOCHOTCOOGOTSODSSAIDRESSOCOOCHEBEGCOOOOO 


OSBOITOCOLSCOOOCBOSE 


SOHOTOTSODADEO 


B_ | 
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L. Busch, Schulgasse, Märheck den 2. April 1871. 


auernden Sinterbliebenen. 
Bielfeitigen Unfragen nadzutemmen, diene den Hotebefigern, | IODDSILTIIIIOGODO RRO 


Anftalten, Inftituiten ıc. zur Nachricht, dag nunmehr jeden ie | 4m —ñ ⸗ e — 
tag Kupfer, ſowie Kiſengeſchirr derzinut wird. 4174) Dienſtſuchende jeder 4175) Ein freumblihes Logis 
telien | von . ger Kühe x 





2 ude 
Vertaau  Seph Oster |: gez Deasier Im 1 Ba'ae Thdul 
{4 
nägt der Gasfahrit. 5 —*** ai. } im ber Exp. 


FE EEE 


Sleiderftoffe in jeder Art, jowie Jaquetten, Ueberwürfe 
n. ſ. w. find in reicher Auswahl eingetroffen bei 


Sarı Knobel, am Kürſchnerhof. 


Danksagung. 


Allen sehr verehrten Damen und Herren erstattet für 
die gutige Mitwirkung bei der Produktion am 31. WM. 


VOLDUOODOCOOGLCOG 
Todes-Anzeize. 


Heute Nahmittags nn 2% Uhr verſchied, verichen 
mit den heil. Sterbfatramenten, weine vielaelichte Schweſter 


Henriette von Dulresne, 


zeh. Freiin von Beittendorf, 
nah kurzem SKrantenlayer. 

Indem ich die theuſe Abgeſchiedene dem 'romnten Ges 
däckhtniffe den hodgechrten Bermandten, Freunden umd 
Belannten beitens empfehle, bitte ich für mich um stille 
Theilnahme. 

Würchurg, den 31. Wörz 1871. 

Freiin Isabella von Bettenderf 
zugleih im Namen der übrigen Dintırbliebenen, 


SCODCOCODOCOCOCDOORE: 


Zabnbürfien, Mageibürfien, Kopfbürſten. 


; 


Albert Müller. Eishorniiroße32, nöchſt der Theaterftraße. 


Für Communikauten 


empfehle ich eine große Auswahl %, und ", 

breite 

weiße Mulls, und Creyppe liſſe, geftidte 

Taihentüner u. Unterröde, Kragen und 
(Sarnituren, 

Weiße Cachenires u. Ülpaccos 

zu auferorbeutlich billi em Preifen, 


Eh Neich, am Markt 
Weinvirfieiserung. 


Donneriteg, den 20. April 1871, Vormittags 

9 libr, verfteigere ih in menem Houſe om Wiattipieg nu 

verzeichnele gut und rem gehaltene Weine in ſchick ichen Particen : 
ca. 540 Eimer ir6ßer 


„ 1862et 

„16 1865er 

„ 12. Rormmein 

„ 50°.  Bmeticdgen und Fructbranntwein, 


wozu ich Liebhaber jreumdiıhjt einlade. 
Voltad), den 28. Yıär, 1571. 
Caspar Haupt, 


— etwaige Kordberumgen am dem umbedeutenden Nachlaß ber 
verlebten Barbara Berriein, ledigen Wäjcerin dabier, find 


Vittwich, den 12. Apil i. Ss, 
Vorm ttags 11 Uhr 
im Gefhäjtezimmer Nr. 3 anzumelden, widrigenfalls ſolche bei 
Erledigung der Sache nicht berüdfichtigt werden würden, 
Bürjburg, am 20 März 1871, 


Kal. z tadte ericht. 
Bartbelme. 





Baumiller. 


4171) Ein Fleifchbuch iij4172, Ein ichr rentables Pro⸗ 
auf dem Martt verloren oe |duftengefchäft, an irequen- 


gangen. PRbzugeben gegen Be Irer Errape, in bier jojort zu 
fohnnmı tm der Frbefition. verpariten, Mäb. in der rn 
Br — 


2 
3 


den innigsten Dank 


4125) Meine Frau, die 
viele Jahre an lagen: 
ihwäde und Unterleibe+ 
främpfen litt, ſand vollfom- 
mene Derlung durch Dr. 
Miller in Frankfurt 
a. M.ior. Hirikgraven 
5, was ich biermit zur öf— 
entlichen Kenntniß bringe. 
Heidelberg. 

Ferd. Siebert. 













4165) Ein Logis von 3 
Zimmern, Suche mit Wajfer- 
leitung uud -Ültane zum 
Waſchtrocknen ıjt bie 1. 
Diai zu bermicihen. 

Auc iind baiclbit 25OO 
fl. gegen deppelte Sicher— 
yet auszuleihen. 


! Nah. in der Ero. h 


EEE 0 

Privat Enthindungen 
werden unter ſtrengſter 
Diseretion und billiger 
Bedienung entgegen ges 
nommen Plöckſtraße Wr. 
63, Heidelberg (87233 
4160, wın Backbaus, in ei- 
ner der befebteiten Straßen bie 
figer Stadt gelesen, in welchem 
ſeit vielen Jahren die Bäckerei 
mit beitem Grfolge betrieben 
worden iſt, it um annehmbaren 
Preis umd unter den günftigften 


Bedingungen zu verlaufen. 
äh, in ber &rp. 


Maurern. Steinhauer 
werden gegen guten Yohn fofort 
gefucht pon 


Günther Reum, 


Maurermeifter 
in Giebelſtadt. 


Zu vermiethen 
zwei gut möblirte Zim 
mer, ineinandergehend an 
1 oder 2 folide Serrn. 


4167) 


IPaufe übertragen, 


der Ausschuss der Liedertafel, 


Ausgetroduete SKernjeife, 


alle Sorten Stärke, Wa 
blau, Soda u. ergl. Ra 
er yſtall empfiehlt billigft 


Hermann Scheuer, 


Glacehandschuhe 


in vorzüglicer Qualität 
empfichlt 
&. Lochner 
an Markt. 


Cigarren-Verkaul, 


2b) Wegen Aufgabe eine 
rennomirten Bremer Eigar 
renfabrif murde mir ein 
Barthie feiner und mittel 
feiner @igarren jum Ber 
melde id 
weit unter dem Fabrib 
preife abgebın fann, um 
werben YNiebhaber ergeben ein 
geladen. 
M. 3. Walter. 
* Buliespromenabde. 


4168) Ein braves indes: 
mädchen zu einem Kinde und 
ein Kegelburfche werden zum 
fofortigen oder jpäteren Eintritt 
geſucht. Näh. in der Grp. 


416)) Biweigeräumige Bör 
den find zu vermiethen. 
Näh. in der &rp. 


Geftorbene. 

Barbara Ehm, Kaglöhnere- 
frau, 31 3. a. — Denriette Freis 
frau von Dufresne, Oberiten 
wittiwe, 724 3. a. — Che 
(oite Abrahaur, Weinhänd 
find, 4 W. a. — Barbara 
dei, 61 3. a — Eliſabetha 
Bremiersirau, 29 3. a. 


Lehrling geſucht 


für ein biefiges Colonialmaarım 
Geſchaft. äh. Erp. (3688 


4125 55) In eimer hieſigt 
Champagner » Fabrit wird 
junger, fräftiger Arbeiter 
fuht. Kenntrig der Arbeit 

















'herforberfich. Mäheres in der & 


Mäb. inder Erp, (4087 de 'pedition d. BL. 
Drud und Berlag von Bonitas-⸗Bauer iu Würzburg. 


Diezu Beilage.) 


Beilag 


T 






u — 





Der Unterzeihnete hat heute tahier feine 
Praris eröffnet und wohnt im Hotel Keßler 
(vormald Gundlad.) 

Lohr, 20. März 1871. 

Otto Kaul, k. Advokat, 


Schlachten von WReifenburg u. dgl., ‚unge: 
Kanonen, —I Dekra * " 
- Franz Ruckert, 
Binngießer, nächlt der Mangoid’ichen 
ashand ung. 
Aeltere Schlachten werden unter dem Fabrilpreiſe ab- 
geben. 37173 (de) 


Jacquettes & Weberwürfe 


ge 
find in neuen Façonin zu fehr billigen !Prei,en 


eingetrofien bei 
Ch. Reich 


+ &) am Markt. 
_ Henry’sches Wein-Bouquet 
‚(Riesling) ; 


empfiehlt in Original Flafchen zu 3 fl 30 kr 
und. 1 fl. 45 Er. mebft Gebrauchsanweifung 


Peter Metzner Sohn, 
Sewmelsſtraße 8. 


‚Strohhiüte, Hutfagons, Blumen, Tülle unb 
Spitzen, Crepp und Seidenband empfiehlt in 
‚großer Auswahl 


__G&. Lochner am Narkt 
Kartoffeln, 3089 13) Kapıızineı ſtraße 


—8* find ca. 100 Nr. 19 zu vermiethen 
zu verkaufen. Wanders: [cine elegante Wohn; 
adererfiraße Nr. 19. (4084 26 ung, 2, Etage, 7 Zim⸗ 
3957): Ein junger Pinſcher, 


mer ꝛc. 2, eime des⸗ 
aun, mit gelbem Öeficht, 
date und Beinen, wurde ber- 
Breitag verloren. Dan 
t um gef. Rückgabe ß 


en 
lohnung ım ber —* 


Lehrlingsſtelle offen. 
3898 3) In einem Banfı 
a ae eine 
Diann aus guter Familie, it 
den nöthigen Bortenntniflen ver 
fehen, alsbald in bie © 


ie Lehre zu 

—*5*— geſucht Franco Offerten 
rdert bie Erpedition bs. BL 

sub Z. Nr. 3898. 

7.1 &in Meines unmöblirtes 
Br; iſt ftlimdfich gu. berr 
Merhen im Schwanhof Yir. 3 
über zwei Stiegen. 


große 
per 1, 


4106 36) Ein Fleines möb- 
lirtes Zimmer, in ber «id; 
borngaffe, in zu vermieihen, 


u 


* € 
Uprmader Völk. 

Lehrling 
gefugt, mit guten Schullennt · 
atfjen, für ein bedeutendes Diode: 
waarengeihäft. Näheres in der 
Erpebition, (4075 3b 
3922 8) &in Tapezier 
hälfe wird gut. Aug ten 
ein orbentliher Jun das 
Zapeziergefchäit gründt:h erler; 
nen. Nah. in ber Erp. 







— *. x. 
ta 





e zu Kr. 88 des Würzburger 


gleichen, 3. Etane, IM 


bis 4 Zımmern, Wafferleitung, 


Dludir ul Landboten. 


— =, 


2ER” Med. Dr. Herbhſt's Hausbalſam! 


Das jeit Jahren betichtefte und nad übereinftiimmend 
ärztliden&utachten entichieben gediegenfte aller derartigen 
Präparate — bejonders für functionele Werdauungs: Störun 
und deren Folgen (Blähungen, Appetit: und Ecjlaflofigteit, &r 
bredien, Diarrhoe, Magenkrampf, Ohnmactsanfälle :c.), 
dagl. auch änferlid fürWunden u. Krämpfe— in Origie 
nal-Flacons zu 4 24 fr. und & 16 fe, nebſt Gebrauchsanweifung 
ſtets ächt ——5— durch die Einhorn⸗Apothele von Eugen 
Motb in Würzburg und den Apotheken in Mrnftein, 
Blebungen, Sammelburg, Karlfiadt, Dchfenfurt, 

otbenfels, Uripringen Wehhers. - 

- Med. Dr. Herbst's ein — Augsburg. 


0) N 
Holzverſteigerung. 

Am Heidingefelder Stadtwalde werben nag foſgende Holz⸗ 
Sortimente verfieigert: 
a) Dinstag, den 11. April aus der Abtheilung Knie—⸗ 

breche und Rögeneide: 

31 SHafter Kieſernholz, 
110 ”» Vrügelootz, 


37 ESitt dholz. 
bh) Mittwoch. den 18. Hipell aus ber Abiheilung Ertere- 
inge: 
20038 Bihten-Stangen “= Stömme von d—9" D, 
1000 von 2-3" D,, 


2?/s Klafter Eidenfnorzhotz, 
8. ”„  Vichtenprügel, 
1% Hundert Gichen- und 
65 /a Fichtenwellen. 
e) Donnerstag, den 13. April aus verſchiedenen Walbd⸗ 
Abıheilungen: 
1 Eiden-Abihnit 21’—18” 
9 Fichten: Abichnitte 5-6” D,, 
1 Eıhen-Haditod, 
1 Ltr. Riefernpfählhofz, 
Ye „  Prügelhol;, 


16%: „ Bucentnorzholz, 

3 „  Kidenfgeit, 
13% „ Kıhenfnorz, 
14% „, Eihenanbrud- unb 

9.  Mipenprügelhofz, 

14 „ Eden. und 

18%: „ Budenftodkol;, 

20 Hundert Buchen» und Eishenwellen. 


Die Zuſammen kunft ift früh 10 Uhr und zwar: Am 1, 
Tage in der Abteilung Kniebreche auf dem von Würzburg nad 
Neichenberg ziehenden Fuhwege a. ſ. Zobelöffee. 

Am 2. Tage in ber Abtheilung Erkersllinge bei dem Stamme 


* 1. 
A 3. Tage auf ber von Heidingẽefeld nah Kiſt ziehenden 

Straße a. ſ. Blutbilde. 

Deibingsjeld am 24. Mär; 1871. 


Der Studtmagiftiat. 
Otto. 


twaige Forderungen an den Nachlaß der Roſina Gräb 
Säreinerefrau von hier, find bie + 
Freutag ten 14. April I, Irs, 
ormittag® 10 Uhr * Br 
i i Nr. den, mid 8 fell 
Ki ana dr Def an bie Erben Ay —6 —* 
wurden. 
Würzburg, am 28. März; 1871. 
Kgl. Stadtgericht. 
Barthelme. 
Baumuller. 


hör, ift auf dem 1. Mai zu ver⸗ 
wiethen im 5. Diftr. Nro. 8, 
breite Schloßgaffe. (4142 


Ein fonniges Logis von 2 





freie Ausfiht und allem Zube» 


Ä Bekanntmachung. 

Die Stadtgemeinde Heidingefeld läßt im Fucsftadter Ernnd 
won der Staatefirafe bis am die Markungsgrenze von Motten 
bauer auf eine Geſammtlänge gan Fuß eine Straße berftellen 
und werben die Arbeiten im Wege der ſchriftlichen Submiffion 


verafforbirt. 
Die Arbeiten find im folgendem veranfflagt: 
7080 ft. 57 tr. bie Erdarbeiten. 
8076 fl. 54 fr. der Grundbau und die Dedlage. 


81 fl. 40 fr. die Pflafierung. 
631 fi. 56 fr. die Straßendurdläffe. 
15771 fi. 27 kr, in Summa. 
Bläne, Koftenvoranfchläge und Bedingnißheft liegen auf dem 
Rathhauſe zur Einfiht offen. . 
Die Submiffienen müffen die Wbgebote in Progenten ber 
Anfhlagefumme entbalten, den aufgefteltten Bebingniffen ent- 
rechen und in gehöriger dorm verjiegelt bis längſtens 
reitag dem 14, April I. 38, Mittags 12 Uhr 
dahier übergeben werben. E 
An demfelben Tage Nahmittage 4 Uhr erfolgt die Erdfinung 
* inf, "den 30. März 1871 
ngefeld, den 30. Wär; ; 
Der Staptmagiftrat. 
Otto. 


Arabische Gummi-Kugeln. 


Ein bemährtes Mittel gegen Huften und Heiferfeit in Schach⸗ 
12 fr. emp 


Yu & 6 und flehlt 
Anton Minoprio, 
Würzburg und Kiſſingen. 


Holaverfteigerung. 
Dienstag den 11, April I. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
anfangenb, werben im biefigen Gemeindewalde an Ort und Stelle 
53 Stuck Eichen Abichnitte 
zu Holländer Hau und Nutzholz geeignet, unter dem beim Stride 
niher betannt gegeben werdenden Bedingnifien Öffentlich verfiei- 
gert, wozu Striche licbbaber höflichft einladet 
Erlenbach bei Varktheidenſeld, 29, Diärz 1871. 
Sammer, Bürgermeifter. 











Etwaige Forderungen an den Nachlaß des ledigen Michael 
Genſer, Bombardier und Zeubbiener, von Würzburg find bie 
Freitag den 14, April I Is, 
zor mittags 10 Uhr 
im Geicältszimmer Nr. 3 
anzumelden, wibrigenfalle jolae bei Aushändigung ber Maſſe an 
die erben nit berüdfichtigt werden würden. 
Würzburg, am 28, Marz 1871. 


Königlihes Siadigericht. 
Barthelme. 
Banmüller. 


4055 36) Eine tüchtige 
Köchin (neben einem 
Ko) wird bis Oſtern 
gegen er Lohn in 
einem Gafıhof geſucht. 

Näh. in der Exp. 

6 gute Klein ‚Zirbeiter|$ 
— dauernde Beimäftigung| $ 
8. Sauer, Säneibermeiftr, |} 

* 


6 

8947 dc Sierngaße. 

ee le Georg Hreutzer 
4151) Bine gejunde Amme ; vis-a-vis der Bleijabant. 1 
ſucht eine Etelle. Näh. Ep. jewnanensnsensanee. 


Geübte 
Bleidermocherinnen, 
jomie 

: Pubarbeiterinnen 
finden unter günftigen Beding. 
ungen dauernde Beihäftigung. 
} Näh. in ber Ep. 


Betroleum 


prima Qualität 
empfiehlt billigft 


Ausverkauf. 


Weçen Aufgabe meines Gef 
ih mein Leger in Tuch, B 





vo verfaufe, 
ufsfins und 


Scnittwaaren zu ten billicften herabgeſetz— 
ten Prei en en gros & en detail. 


Philipp Fränkel, 
Domftrafe Nr. 37 eine Stiege hoch. 


Geübte 


Kleidermacherinnen, 
jedoch nur ſolche, können ſowohl 
in als außer dem Haufe dau⸗ 
ernde Beihäftigung finden. 

Räb. in ber Exp. (407626 


Mohnungs-Vermieihung. 


4050 :6) In hönfter Yage der 
Stadt ift eine neue, elegante 
WBobnung von 7 Zimmern, 
nebſt Augehör und allen Be— 
guemlichleiten an eine rubige 
amilie fogleid; oder auf 1. 
ugufi zu bermiethen. 
Näh. im ber Erpeb. 





4073 2b) Es wird ein jüngerer 
Kellner zum fofortigen Ein. 
tritt gefucht 

Auch iſt bafelbft eine Lehr: 
Iimgöflelle offen. 

Aüh. in der Erp. 


Außerhalb des Bur- 
farder Thores, jchönfter 
Lage, find im 1, Stod 
4 Zimmer mit Rüde 
und fonftigen Bequem: 
lichkeiten, Zutritt im 
Garten, auf den 1.Mai 
u vermieihen. Nähe: es 

lbrecht'ſche Pr oduften- 
handlung, Eichhorngafje 
Nr. 19, (2b 


Zu verlaufen find 
ca, 200 Centner vor- 
züglich gutes Wörniß- 
ben in Würzburg la: 


gend, eine noch gröfere) be 


Partie in Dinkelsbühl 


(985 3c|lagernd, bei 


S. Hamburger, 


3) Marktbreit a/M. 


„3 5u vermiethen. 


Domerfhulgafie Nro. 8 neu 


ift ein ihön möblirtes Zim⸗ 
mer joyleih oder auf-eren 
Diai zu vermierben. 


(4146 


| 


Magenbeschwerden 


befeitigt fchnell das feit 
20 Aabren bewährte von 
der Fönigl. bayer. Dberme: 
Dieinalbebörbe geprüfte 


Gastrophan. 


1 Flaſche 50 Pr. fübb. 
hr 


g. 
Zu beziehen durch die 
meiſten Apotheken in 
Batern. 
Niederlage in Würzburg 
und Aſchaffenburg in den 
fönigl. Sofapotbefen. 


Bis 1. Mai 
— eine mit dem Weißwaaren⸗ 
acht berfraute 


Ladnerin 
dauernde Stellung in einem fre⸗ 
quenten Zeinem Weiß⸗ 
waaren: Geichäft Rürn- 
ergs. Bewerberinnen belteben 
ihre Dfierten, mit Zeugniiien bes 
legt und unter Beifiigung eimer 
Photogrophic sub B. 8.137 
an die Uinnongen: Erpedi- , 
tion von Saafenftein K 
Vogler in Mürnberg ciw 


zuſtnden. 


Zu vermiethen bis 1. Ang. 
eine jreuudtihe Wohnung, 1. 
Etod, 3 Zimmer mit allem Zu⸗ 
bebör an eine ruhige finderlofe 
Familie. Wöh. Exp. (2878 26 


2600 fi. find bis Mitte 
April für bier auszuleihen. Näh. 
im 2, Dijtr., Katharinengaſſt 
re. 1., (414 

4012 3c Ein eiferner Koch 
erd mit Bratröhre und 
anerjchiff, für Wirthe ſthr 
geeignet, iſi a zu verkaufen bei 


. Dalbi 
Reugi&mıeb, Deidingefelb. 


Zu vermiethen 


ih auf 1. Mai das Warterre 
Logis von 6 Zimmern, Kuche 
mıt Zubehör, Sanderſiraße Wr. 
11 (neu). Täglich einzujchen 
von 45 Uhbr. NRäheres Tor 
minifonerplag Nr. 3 wien 
bes Vormittags. b 





Drud und Berlag von Bonitas-WBaner in Würzburg. 


fruh, 10 U. 30 M. Born, 2 

80 M. Rehm. u. 5U. Ab. Poſtz 
V Güter). 3U. 40 M. frlib, 7 1.65 MR, früh 
LU. Mit. u IL 54. Nachts. 

Abgang nad Bamberg: Schnellzug 10 
UM D. Morm. Boftzlige 2 U.L5 aR. Madhm. 
mb N. Abba. Güterzlige 4 U, 20 M. früh u, 
. Bormittags. 

Ankunftd Bamberg: Schnellzug 5 1. 
_a=. FEN Fu, ıu.ı5 
m. 8U. Ab. m 11 1.20 
[3 ‚ 


Abgang nad Frankfurt: Courier: unb 
era.) U. 2OM. fr. 10 U. 30 N. Bor. | 
an ale RT 
u tom. 4 . d R 
Ritt.u, 84.30 M. Abends, 
DO. Dürzburg- Uürnberg. 

Abgangnad Nürnberg: Schnellz. 6N. 
2 Pi Nachm. Bofti, 4 U. früh Güterz 5 u, 


Zogsdsnenigfeiten. 


Die Stantminifterien der Juſtiz, des Innern und der Fi 

nauzen, dauu das Kriege miniſterium haben für bie Landestheile 
dieeſeits und jenfeits des Rheins nachſtehende Anordnungen er- 
laſſen: 1) Die Verwaltungen ber Etrafanitalten haben in den 
Fallen, in welchen fie die Verbringung eines Eträflings in eine 
von der Strafanjtalt getrennte Heilanftalt ohne eine im Wege ber 
Begnadigung zu gemwährende Unterbredung der Strafe nad vor 
liegendem Gutachten des Hausarztes für nothwendig erachten, ſo⸗ 
eig unter Einfendung dieſes Gutachtens und der Berionalaften 
18 betreffenden Sträflings, wenn berielbe von einem bürgerlidyen 
Etrafgerichte abgeuriheilt ift, bie Entſcheidung des Oberftaats- 
anmaltes bei demjenigen Appellationsgerichte, in deffen Sprengel 
die Aburtheilung htatıfanb, wenn berjelbe von einem Militärgerichte 
abgeurtheilt it, die Enticheidung des Operftaatsanmwaltes beim 
®rmeralauditoriate in Munden einzuholen. 2) Nah eıflärtem 
Einver frändnifie des Oberftaatsanmwaltes haben die genannten Ber: 
weltungen, wern der Eträfiing an einer Geifteeftörung leidet, 
mit der Direftion der Irrenannalt deejenigen Kreiſes, in welchem 
berfeibe feine Hrimath hat, bei Musländern und Heimathlofen 
mit der Direition der zunädft gelegenen Rıeieirrenonftalt, — falle 
über dieſe wegen Ueberiüllung die Aufnahme ablehnen, mit ber 
Tireftion einer andern Rreisirrenanftalt ine Benchmen zu treten, 
sch erlangter Aufnchmebewiliigung die Einihaffung dahin ale: 
Ad zu beihätigen, und bievon ſowit von der Küdtehr des Gträf- 
Ings an den Eırafort dım Etaateanwalt beim bürgerlichen be: 
iehungeweile Dititärfiraigerite, welchen die Beitreibung des 
Etrafvolljuge obliegt, Anzeige zu erjiaiten; wenn ber Eträfling 
an ermer andern Krautheit leider, nad Ausmittlung des Krantın: 
auſes, jedod vor der Ablieferung dahin, bie pepflogenen Ber: 
undlungen be,üglih der von bürgerlichen Etrafgerikten Berur⸗ 
geilten dem Igl, Eireteminfterium der Yuftiz, bezüglich der von 
hilisärftnafgerichten Veruriheilien dem . Kriegeminifierium zur 
'rufung vorzulegen. 3) Tie Rofien, weiche auf den Traneport 
ee Etröfinye in die Heilonfialt, auf den Aufınıhalt dalelbfi 
ährend der Etrajdaner und auf die Hüdlieferurg am den Eıiraf: 
't erwadjen, find aus den laufenden Miſteln der beirefienden 
trofanfialt zu beftreren. Die meitere Bihandlung derjelben 
Gtet fi nach den über die Strafvollzugsloſten beiichenden Bor 
priften. 4) Vorfichente Behimmungen, iniomeit fie die vem 
tgerliden Straigerichten Teruriheilien betreffen, haben auch für 
* Plaglommando der Feſrung Kojenberg Geltung. 5) Die dem 
berfiaatsannalte beim Appeliotionegeridite der Fialz eingeränmte 
fugniß, in gemijien Fällen Sirafunterbrehung zu gewähren, 
td, injeweit es fih um gerjicefranfe Eträflinge handelt, die zu 
ıer in der Gefangenanftalt zu eıfichenden Hreikeitsfirafe dverur- 
ilt find, zurüdgejogen. 





Würsburg-Härnberg. 

Ankunft von Nürnberg: Eosriery 10.0. 16 
Vrm. Poſtz. 11 U. 80 M. Rechts, Piterslige 8N. 86 
Morgens, 11.9 M. Nadm., 5, 10 R 


VOM. früh, 9 U. Borm, 21. S0OM.Nadm.u AM 35 Nachts. 
FU. 30 M. Abende, 
2.89. Dienstag den 


Landbote. 


II. Würzburg-&unzen 
Ab ga non Gunzenbaufen: 
N. 6b R. fr. u. 20.45 M.Nadım. Poftg, STIL 
fr.u.7U.45M.Xb, tr, EU.5M. fr, u 20 Mn 
Ankunft v. Gungenhaufen: 
13u. 10M. fr. u. 1U. 6 M. *** 8 
41 M.fr.u. ION. 26 M. Nehis, Ötrz. 120.88 
M. Nchm. u. 6 U. 20 M. Abends, 
IV. wekrobung-Konde-Beiteiberg, a 
Abgang na eibelberg: 61.15 MR 
früh, 104.25 M. Borm. u, 51. 25, Mbbs. 
Etrʒ. BU.15M. u. 1 15 M. früh, 10 U. 50 
M Borm. u. 41.15 M. Abbe. 
Bontauban. Wertheim: EN. 42, 
hrüb, 121.5 M. Mitt, BU. 12M. Nm. u. 71 
20 DR. Abbs 
VonkoudanMergentb.Erailäheim: 
EN 2OMF,12ILEM Mitt, 3. Nm Et NE, 
Ankunft v. Heibelbergn: Perfglge. IHTL. 
25 Di. Brm, 50. Mb. u. 84.65 M. Rats, 
Gira 12u. 6M. fh, 12 U. 55M. Mitt. Bu, 
HM, Rachm u. I9U.45 M. Nacıtr. 
Poftemnibusfabrten nah Arnfiein 
5 4 An, Eſſelbach 16 U Mb. Euerbaufen 
— Röttingen 3OU, Stadım, Keubrunn 4 
Rahm. 


Bierundswanzigiter Jahrgang. 


aufen. 


4 April 771, 


Der deutſche Kaifer hat dem Minifter des Auswärtigen 
Grafen von Bray den Kronorden I. Clafle mit dem Gmailband 
des rothen Adlererdens und dem Acceſſifien dieſes Dlinifteriums, 
&rafen Hugo von Lerchenfeld, welher dem Minifter als Bevoll- 
mädjtigter Bayern bei den Üriedensverhandlungen beigegebem 
war, den Kronorden II. Claſſe verlichen. 


Auch in den Eiſenbahnwagen 3. Claſſe werden jeht jur Une 
terbringung des Meifegepäde, Gepädstörbe und HYuthalter an« 
gebradit. 

Bon den framzdfifhen Kriegsgefangenen werben nun auch 
bie Mobilgarden in ihre Heimath entlafien. 


Orffentliche Situng des Stadt: Magiftrates 
PRürzburg vom 31. Marz 1871. Der Ginrirt zweier 
Pochter in den Pacht der Gärten am Sander:hor unter folidari« 
ſcher Haftung wird genehmigt. — Beriht zur f. Kreisregierung 
über die zur Stadtmarkung gehbri € Verctbacher Diftriftsirage 
und die Unterhaltungefoken pre 1870. — Anweiſung des Brüden« 
Iperrers die acciepflichtigen Ochſen im Laufe des der Schlacht · 
ung folgenden Vormittags ab,umwiegen, damit hiernach die Accide 
berehnung erfolgen kann. — Beſainßfaſſung über die verſchiede⸗ 
nen Geſuche um gänzlihe oder theilweife Befreiung von der 
Wehrpflicht, Ausfegung ber Ernreihung ıc. — Benehmigung der 
Bangejuche ber Brauereibefiger Gchrüder Baur, des Oekonomen 
Miceel Rau, Conditors Tinten Pfifier, Büttners Iohann Grafer. 
— Mittheilung an die Kendantur der k. Kreishilistaffe für Uns 
terfranfen, daß in Uebereinfiimmung mit dem Armenpflegidhajts- - 
rarhe gegen bie unmittelbare Aus;chlung eines bewilligten Dar— 
Ichens on den Schuldner feine Erinnerung beſteht. — Yusn ci» 
ung breier wegen Lanbftreiderei und BDiebftahle beftrafter Per⸗ 
fonen auf die Daner von 2 Jahren. (Bortfegung folgt.) 

Schweinfurt, 3. April. Ton gut unterridteter Eeite 
wurde uns bie gewiß erfrerliche Mittheilung, daß bie Oper vom 
Wuürzburg nad Beendigung der tortinen Saifon hier im Iheater 
und zwar vorläufig 7 Epern zur Mufführung bringen werbe, ein 
Unternehmen, welchts um jo jtenbigeren Widerhall finden wird, 
als uns diefer Aunfigenuß gar; entgeht. Der Würzburger Oper 
ıujen wir bater ein berjliches „Willtowmen“ zu. Eder. Tabt.) 

Dünden, 1. Lpril, Die in denk Beitungen mehrjad fol 
portitte Nochricht, als ob Graf Solnfiein in Berlin mit dem 
Bürfien Hohenlohe wegen der Mebernabme einet Forteieniliee vers 
handeln follte, entbehrt zur Zeit aber und jeder Begründung. 
68 ifı aub ſawer, einen Grund zu erfeben, der ben König gerade 
jegt veranlaffen Könnte, das bieherige Wkinifterium zu enilı fien. 
Allerdings fieht die Hofinung ber liberalen Parıei auf ein mög« 
lichſt baldiges en Hohenlohe, —— Fre ren 

u i irtlicgfeit mit unieren nichen R 
geachtet nicht die Wirklich | (Bugeb. Mbbytg.) 


Münden, 2. April. Wie es heißt, wird Stiftepropft v. 
Döllinger zunähft von der erzbifsßftiten Kurie aufgefordert wers 
ben, zu widerrufen; follte diefer Widerruf nicht erfolgen, dann 


würden weitere Maßnahmen gegen Döllinger zu erwarten fein. 


Münden, 3. Mär; Kaufbuerer Reichetagewahl. 
ei fiegte über den patriotifgen Begentandidaten Dr 
uttler, 


Münden, 3. April. Vergauoene Nacht entftand dabier 


im Rohfenlager ber Köbel'ſchen Sclofjrrei am Di plak aus bie 
jest umermittelter Urſa he ein B and. Bei der Löſchung desielben 


wurden einige von den Hülfe leitenden Perionen, nasdem fie in 


den Brandraum eingedrungen waren, durch Sohlendampf betäunt. 
Der raſch beigerufenen ärztlichen Hilfe gelang es, dieſelden wieder 
zum Bewußtſein zu bringen, nur Einer der Männer mußre ine 
Kranlenhaus nehracht werben Dem weiteren Umſichgreſſen dee 
Brandes geſchah nah großen Anfrrengumaen Einhalt und ift aufer 
ber Bernihtung einer 
Schaden nit veranlaft 


Deutscher Mei. 


Preußen. Berlin, 2. April Wie die B.- und d.-Ztg. 
Hört, haben die Commandeure der in Franfreich befindlichen deut: 
ſchen Dccupationsrrupp-n Befehl, in den von ihnen bejegren Theilen 
Frantreichs jede Kundgebung fir die Pariſer Infurreftion mit 
Energie zu unterdrüden, . 

Berlin, 2, April. Allen gegentbeiligen Nachrichten gegen- 
über kann ih Sie auf das Benimmterre verficern, da5 bie Ab- 
tretung von eljärfiihern Gebiete, Weißenburz 2c., an Bayern den 
@egenitand eines Geſetzes bildet, welches noch vor Ditern dem 
Reichsrage vorgelegt werden wird, (N. €.) 


BB a a a en m an a Ef 
Deutfchber Meichötag. 


Berlin, 3. April. S tzung des Neihrtags. Der Prät- 
dent theilt die Antwort bes Kafers bei der Entgegennahme de 
Adreſſe mit, Diefeibe lauter: „Ih habe die Verlefung der Ad’ eſſe 
mit herzlihem Dont entgegengenommen. Ich freue mid der Ge— 
finnung, welde der Reichstag ausdrückt. Das bewerit mir, bat 
bie Worte der Thronrede durchaus richtig ergriffen werben find 
Wohl iſt dem Helvenmuthe der deutjchen Heere und ihrer unver: 
gleihlihen Thaten Dank zu zollen, vor Allem aber der göttlichen 
Vorſehung. Wir wollen uns benreben, ſiets jo zu handeln, da 
uns ihr Schutz ferner nicht fehle. Der Reichstag hat der Nie 
derlage Sran’reichs gebacht, welches auch jegt, ir a Friede ge 
I 0 in Conoulfionen liegt. Darin zeigt ſich die Fo ge der 


worden. 


eit 50 Jahren währenden Wevofutionen, die Mies bie auf die 
maftie ertwurzelten und auf deren Wege es fein Ende gab, 
Das joll auch urs eine Warnung fein, deren es ader bei der 
befundeten Gefinnung des Reihetags wicht bedarf. Wohl iit in 
ben an Deutihland qurüdgegbenen Ländern die deutiche Volts 
thitmlichteit nicht zerftört, aber doc fehr verwticht. Wir biirfen 
deßhalb feine zu raſche Wanrlung erwarten, jondern müffen Ge⸗ 
duld und Nadhjiht üben. Er wäre nicht einmal wünfshenswerth 
wenn die Bölter, die aus dem bisherigen Verbande ſcheiden, ganz 
leichgültig blieben... Durch Milde werden wir die beutichen Ge: 
nnungen wicbererwedin; erfreulich: Spuren beginnen ſich ſchon 
jegt zu zeigen. Mögen die Vertreter des deutihen Boltes in 
treuer Vlisterfüiune fortarbeiten, damit das deutſche Reich den 
Erwartungen entipreche, melde die Welt von ihm hegt. Mir in 
borgerüd:en Yahren wird nur noch vergöant fein, an dem Grund: 
bau thätig zu fein; aber ich vertraue, daß mein Nachiofger im 
gleigem Sinne, mit gleicher Inn gfeit und Herslichkeit fortbauen 
wird. Ich bitte meine Worte und meinen Dant dem Reichstag 
mitzutbeilen.* Nachdem der Kaiſer in der Unterredung mit den 
Mitgliedern der Deputation der im Dfiober 1867 überreichten 
erften Adreſſe und der in Berſaitles jüngit ilberreicdhren Adreffe 
gedatt hatte, verabidiebete derſelbe die Deputation mit den Wor: 
ten: Möge der Bau feit einwarzeln und Früchte tragen. (lch- 
haftes Bravo.) Bei der forigeſehten Beramhung der Verfaflung 
veranlaht die Debatte über den Antrag Reichenſperger's, betreffend 
die Einihaltung von Grundrechten über das Verſammlungeérecht, 
die Breftreiheit und Relisionsfreiheit in die KReihavertaffung, 
eine mehrftündige Discufiion, in deren Verlauf Biihof Ketteler, 
Greil (Paſſau), Windthorſt, Mallinckrodt „und Bebel far den 
Antrag Reichenſperger p achen; gegen denſelben ergriffn Mit- 


lieder ſämmtlicher übrigen Fractionen das Wort, und zwar draf 


emard, Löwe Galbe, Blanfenburg, Marquard Barty, Kiefer, 
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großen Quantuät von Kohlen fenerer 
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5 Rabenau und Miquel. Die Debatte wurde auf morgen "44 


Uhr vertagt. 


nn 
Meuneftes, 


‚Berfailles, 2. April. Die Regierung iſt im Begriff, 
wei Armeen gegen die Bariier Conmune u formiren. General 
Ducrot wird von Rennes aus bie eine derfelben commandiren, 
die aus Sriegegefangenen gehil et wird; Marſchall Blac Wahon, 
die amdere, die ſich im Verſailles fımmelt. — Die Stan Paris 
in meuerbinge ohne Gasbeleudrung; Mangel an Pebensmitteln 
nacht fi ruhlbar. Das Gericht von einer Berfieigerung des 
Krongutes wird dementirt. 

Verfailles, 2, ril, Abeuds. Dichrere tauſend 
aufftändifhe Nationalgarsen bejeptea Eourbevoie, vuteaux und 
die Brüde von Reuiliy, warden aber in Nufldiung zuriidgeworfen. 
Die von den Infurgenten vertheidi ten Barrifaden wurden von 
den Truppen mit großer Braveur genommen und zahlreiche ne 
fangene gewadit. Algemeine Flucht nad allen Richtungen. Die 
»oral ie Wirkung ift ausgezeichnet. 

Berfailles, 2. April, Machts. 3000 Nationalgar- 
dem bejegten heute Wiorgen Courbensre, Viteaux und die Brüde 
von Neuiliy. Sie wurden von 10,00 Mann Linie angegr:ffen 
wıb von dieſen geſchlagen. Es gah 200 Zodte und Vermundere, 
iowie viele Gefangene. Letztere wurden ſogleich erſchoffen. Im 
Pa:is herrſcht eine ungeheure Aufregung, 

Paris, 2, April. Heute fand bei Courbevoie ein ernſtes 
Fefeht zu ſchen Infurgenten und Wegterungetruppen ftatt. Letz⸗ 
tere wurden durch Geſcützfeuer des Dont Valerien unterftußt. 
Die Inf ırgenten folen ſtark gel tten haben und zum Rüdzug ges 
nörhigt worden fein. Ambulınzen eilen auf's Schlachtfeld. 


Paris, 2. April, Nachts. Die von Beriailles aus 
verbreiteten Berichte über bie heutige Affaire bei Geurbeooi: wer: 
ven bier als übertrieben bezeichnet. Die Mlätter der Com nune 
erſichern, daß bieielbe nur ein bebeutungsiofes Scharmügel ger 
weien fe. In Paris Kerricht eine bumpfe Ruhr. 

Paris, 2. April. Ein Decret der Commune beflehlt 
die Molieferung aller Gewehre für die Zwede der Commune, Die 
Commune tordert die Bewohner auf, fi zu verproviantiren. Met 
dem am Sonntag ftatgefundenen Scharmügel find viele National- 
gardiften zu den Berjailler Truppen übergegangen, 

2ondon, 3. April. Der „Times“ wird gemeldet: Die 
Pariſer Nationalzarden verloren im dem geitrigen Gefecht mit 
den Truppen der Reyierung etwa 200 Mann. Gefangene Wa- 
tionalgarden foflen ala ebeilen erſchoſſen worden fein. Im Laufe 
des Kampfes wurden bie Nationalgarden zunähit auf Courbepoie 
urücgeworfen; ven dort, darch das Feuer des Mont Balerien 
delogirt, zog:n fie fih auf die Brüde von Neuiliy zurüd, von 
wo fie eim lebhaftes Gewehrfeuer waterhielten, bis fie zum Mid: 
zuge wach der Stabt gezwungen wurden. Die Stadtthore wurden 
isiort geſchloſſen. 

Brüſſel, 3. April. Die „Etsile beige“ meldet, Fürft 
Biemard —* der De ſailler Regierung erllärt, bie Deutfchen 
würben in Paris eiaräden, wenn fie bis zum 15. April mich 
Herrin von Paris ſei. Er Habe gleichzeitig Thiers 5* 
jo viel Truppen in Paris einzuführen, als er für u y 

rg. 

Bordeaur, 2. April. Einer hier eingelangten Depeſche 
ber Megrerung aus Berjailles, 1. April, zufolge, ift die Ordnung 
in ben Departements feit 3 Tagen ungeftört. In Lyon, St. 
Etienne, Tonloufe, Narbonwe und Perpignan ft, die Ruhe wie 
der Hergeftellt. Die Marfeiller Wationafgarde gab der Munici» 
palität eine Erflärung ab, welde eime Anerkennung ber Regier- 
ung im fih fließt. Die Truppen tehren nad Marſeille zurüd. 
Sanı Franfreih, ausgenommen Paris, iſt pacificirt. In Paris 
fei die Cammune geipalten, dieſelbe pländere di: öffentlihen Kaſ⸗ 
jen, jei aber ohnmächtig und werbe von den Pariſern verabfcheut. 
Letztere fähen ungeduldig dem Mugenblid der Beireiung entgegen. 
Die Nationa'veriammlung fel war bie Regierung aeihaart und 
tage in volliter =: in Berjailles, we eine ber ihöniten Armeen, 
die Frankreich je beliefen, der Vollendung entgegen gene, Die 
guten Bürger, fagt die Deveſche ſchließlich, mögen ſich ber ahi— 
gen, ba auf ein baldiges Eube der kurzen, aber ſchaerzlichen Kriſe 
zu Hoffen ſei. 

Nach) einem Telegramm der „Helvetia“ hat das W erber'ihe 
Corps, das im Begriffe war, Heimzulchren, Eontreordre erhalten. | 


4 


. d Colmar und warſchirt auf die Moglichteit gewährt, die BVerfiherung auch während eines von 
m RE VOR NOER ia ithmen zu leiftenden Kriegsdienftes dürch Extraprämie in Sraft 


| u erhalten, Bon dieſem Zugenändniffe tft vielfach Gebrauch 
London, 3. 2 rl, Die Abtretung Sugenbus n — — dadurch aber den betheiligten Verſicherten große Beruhi— 

m Tu utichlar d ıft durch Vertrag geregele. (es ſind a ee Kitten im Beie ı 
ige P Verb: uny der Echulden des ung gewährt und in den Fällen, wo biejelben im Kriege den 
mr och einige Punkte, we die Br Y ; in; Tod fanden, ihren Bamılien durh Zahlung der Verfiherungs- 

!är dch ne und die Do änenfrage, zu orduen — Tie Könwin|. ‚ m , 8 

f : A umme wırlfame Unterftügung geleiftet worden. Die erhobenen 
run ſtatitt Heute Napohon igren Gegenbejug, in ri Ertraprämen (6 Pıoc. der Verſſcherunasſumme bei Combattanten 
* "7 und 4 Proc. bei Nichteombattanien) haben fich bis jegt als völlig 
nreichend erwieſen, um die durch den Kriegebienit verurſachten 
Nachſchrift. Bertufte zu beden. Die Bant hat fi übrigens auedrücklich vor=, 
, behalten, diejelben nad Diaafgabe der gemachten Erfahrung zu 
*Sattlers Koemoramen. Die gegenwärtige 6. Nb-Jändern. Bei der in Deutſchland jekt eingeführten allgemeinen 
theilung ber Eatılerijaen Roemoramen e freut ſid eines fchr)@chrpfligt ift es wichtig, daß durd Diele Einrichtung e# 
foren Beſuges; fie gebdit zu der bie jegı intereflanteften und jedem Berfiherten möglich gemadht worden ift, die fir den Kriegs 
idönften, Diefe Bilder find wohl zu unterfdeiden von foihen,|dienft befichende Ausnahme von der Berfiherungsgarantie durch 
die auf Di fien und Vahımartıen gezeigt werden und meiftens | enriprechende Ertraprämie zu bejeitigen ; die Berfiherung hat ba» 
nicht die windere Achnlichteit mit tem haben, was jie von fielen |dur&y weientlih an Voulonmenheit gewonnen. — Weiter hat die 
follen. Tas Befte, mas in dieſem Genre geſeben worden ift, hat Banf die Nbgangsentjsädigung an ausiheidende Berficherte, 
ung Herr Evtter ım feinen Kesmotamen gelieferr, fie zeichnen namentlih an foiche, welche im borgerüdteren Alter ihre Ver— 
fi nicht nu durch maturgeitene Darßebung fondern auch ſicherung aufjugeben veranlaßt find, merklich erhöht. Es wird 
durch ihre Reichtaltigten, Rlarkeit, Barbenmifa e und Efieft aus. dadurch älteren Kerficherten, welche nidıt mehr im Stande find, 
Es gewährt einen Wwirlliden Genuß, dieſen liebl chen Webilden | die Beiträge jortzuzahlen, der Auerritt erleichtert. De nad) ihrer 
ja folgen md wie dom Zauber der Phantafie getragen, dieje| Wahl empfangen fie die Abfindung baar oder mit dem entipre» 
malerıfgen, hertlid en Landſchaften, dieſe friedlichen, mondbe- chenden Werihe im einer beitragäfteien, bei ihrem Tode zahlbaren 
jlänzıen Ecjwerzerigäler, dieſe hodgrmwölbten gothiſchen Dome Police. Da mit der im Dal des Abgangs zu leiftenden Rück 
ınd Eäulenhalen, ın welsen das archuet onncht Ebınmag bis|vergütung fich auch der Beleihungswerth der Police erhöht, fo 
ne Tetoil auegejährt iſt, zu bwchmantern und fich mad fernen werben aud; jegt, maimentlih auf ältere Policen höhere Borihüffe 
"ändern und Siadien als hberraydhten Beſcauer verjegt zu jchen. | als ſonſt gewährt. — Ferner jind durch einen Bufag zur Bank 
derr Eat ler hat es verhamoen durch ferne Kunſt je freundliche verjafjung den Berſicherten, welde zeither zu jeder Reife tiber 
us viqt und darben gezauberte Effelte uns vorzuführen und jo|&urepa hinaus die Genehmigung der Bant einzuholen und nad 
iebli zu tauichtn. Unfer Publikum ıfı nicht leicht zu beitiedi- Umjtänden eine Zujdlagprämie zu entrichten hatten, die Meilen 
jen, um jo ehrenvober in fur Herin Eat.ler bie Aneılennung, nad; Nordamerila unter gemifien auch ſonſt wblichen Bedingungen 
ne ca ihm du ch zahlreiden Seſuch geſpendet. und innerhalb gewiſſer Wrenzen fteigegeben worden. Bei bem 
Miltenberg, 31, Bär, Geſiein ereignete fi im dem| immer iebendiger werbenden Bericht zwilen Deutichland und 
sahe gelegenen Crädıden Örendenberg das bedauernewerihe Un: | Horbamerita wırd diejes Zugeftändniß für viele Verficherte von 
lud, da zwei in einem bortigen Steinbrude beſchäftigie Arbeiter, Werth fein. — Die wichtigfie Bervolfommnung der Einrichtun 
‚ua heiabjalendee Erdwert verſchuttet, und heute leiter mnr ivbi gen ber Wanf bejicht aber im einer werentlichen Erleichterung für 
«rborgezogen werden konnten. — Zur Beiprehung gewerblichet den Zutritt zu derſelben. Diejelbe wird dadumd erzielt, daß es 
Kragen ind jamm tuche Wendler der Umgegend von Viltenverg | dem Verſicherten gemattet iſt, jtatt ber zeither aein zuläffigen 
ud Umorbad zu eıner Berjammiung om Montag, drm 10, April, |gleihen Bruttopramie, welche ſich erft wem 6, Jahre an burde 
kadmittags 2 Uhr, im „Caſthaus zum Kıejen“ dahier einge |die Dividende ermäpigt, idon während der erſten 5 Jahre eine 
iben. viel niedrigere Bruttoprämie zu entrichten. Es tritt zwar bafitr 
Nürnberg, 2. April. Bon heute an find auf der Linie vom 6, Jahre an eine entſprechend höhrre Bruttoprämie ein, ba 
Jamberg-Hof die. Kurierzüge Nr. 23 und 24 eingenelit. aber hier der Verfigerte in_den Genuß der Dividende gelangt, 
ß — ſich — Differenz * nur Feige. aus, 
i ondern es erniedrigt ſich auch bier der effective Beitrag des Ver 
Babifhe 2 38 Seste. Hebung em Bi. Mic, Daupts | ficperten nad) dem jeuherigen Dividendenertrag som 6. Jahre an 
reife: Wr. 23651 ‚AL fl, Yir. 182 Of, Br.) um ergähre vom 11. Yahre an, wo der Genug der Dividende 

82663 5000 fL, Nr. 44228, 342461, 330149, 36066 umd auf die höhere Bruttopramie beginnt, eine weitere Ermäßigun 
42447 je 2000 fl, Ar. 2U7E6H, IrOblu, 295706, 1UY892, im 40 4 . u maßigung. 
4771, 164663, 193344, 146078, 17948, 68768, 70703 ung Wer fi 5. 8. im 40, Yebensjahre verjichert, hat nad dem zeit 
925 ie 1000 ‚ , ‚ , un e alleın aumendbaren Zarij gleicher Bruttoprämie auf je 100 
4925 je_ a re er nn ir. Verf. Summe während der erften 5 Sabre einen Beitrag 
Rarlsrmbe, 1. April Bei der heutigen Serienziehung|von 3 Thir. 11 Egr. 7 $f. und vom 6, Jahre an, wenn man 
r badiſchen 175 f..Loofe wurden folgende & erıen mn: Serie den Durdjjgmitt der Dividende, der in den legten 10 Jahren 
3 177 197 234 263 279 287 316 539 &67 907 1266 1546| 3517, Proc. war, nur zu 33%» Proc. annimmt, von 2 Thlr. 
389 1494 1449 1502 1515 1613 16W 1720 1476 1952 2385.17 Ser. 6 Pf. zu entrichten. VBenntt er dem neuen Tarif, fo 


aan , ten 8, Üprig [Peirägt nad) demielben fein effectiver Beitrag in den erfiend Zah» 
Börfenberiht. Brantfurt, den 3. üdril. h = 


. Tividende von 33% Broc. 2 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. und wom 
Hotirungen von Wien u erli — 
a - m en —— 11. Jahre an 2 Thlr. 12 Sgr. In beiden Fällen tage der 
ten fid) feft bei übrigens mut fehr Leopaftem Geihkft. Ber Berfierte feinen erben neben der Verſicherungeſumme noch ben 
‚geweije waren Eredit und Stantebahn gejucht. Unlagepapiere Anfpru@ auf bie bei febzeiten nicht Drangenen Dinbenben, Der 
arın in befiergr Nadfrage und wurden jämmlid etwas vi newe Zarif gewährt die Bequemlichkeit, daß durd) ihn, unter An⸗ 
saplt. — Wbends 6%. Mhr. Grebit —— a rechnung der Dividende, der Främienaufwand auf die Berſicherungs⸗ 
3 * Stantobahn 38211 3—24s on. u. ©, %o mbarken | Damer gleigmäpiger vertheilt und bie hohe Prämie in den erften 
A » . ©, Galıper MU %, be Nordio efibahn 196 5 Yahren gegen eine geringe Vichrzahlung in den fpäteren Jahren 
; uber Erasir tl ber u. ©, Imerı vermieden wirde Es wird dasurd die Benukung der Ban, bei 
—* be. ©, Exhr jeft umd icchaft weicher ſich ohnebem der Berjiherungsaufwand durd) die under 
| 120 . türzte Vertyeilung aller Ueberſchüſſe an die Berficerten überaus 
Berantwortlicer Rebatteur: Fr. Brand, billig fiellt, weſentlich erleichtert. 


Messen — — 
Lebeneverſicherung. Bei der hohen Bedeutung Jer Herr Callenbach, Maler und Zeichenlehrer, verfertigte die 

beneverficherung für unfere fociale Banane verdient oh er. [weiten hI, Gräber hier, jo wird demnäcft auch im Bürgerfpital 

öhnt zu werben, wie das älefie deunde Zuſtitut diefer Art, die; eines durch den berühmten Künftier aufgertelt werden. 

'oıhaer Lebeneverſicherungebant, ihre Einrichtungen '42U4) Eın folıdes Mädchen, 4273, Yu vermiethen find & 
neuerer Zeit fort,ubilden und den Bodkefuifien der Zeit an» das kochen kann, findet eıne jch | Jimmer mit Kache. Garten 

pafien geſucht hat. Zunäcft hat diejelbe beim Beginn des gute Stelle. Yiäheres Domitrape nah Belieben. Sanbderglacis 

iegs durch einm Zujag zur Verſaſſung ıhrem Verficherien die Nr, 33. Niro. 20, 





Die Aufnahme der Gewerbfteuer-Faffionen 
D: k 1a > pro 1871/73 betr. 
an sasunz. Für die Jahre 1871 mit 1873 hat geſetzlich die Neuanlage 
Für die fo ehrende zahlreihe Theilnahme an der Beer, 
digung und dem Tranergottesdienite unſeres nun im Gott 


der Bewerbfteuer zu erfolgen. i 
&s werden deihalb die ſämmtlichen ſteuerdflichtigen Bewerber 
rubenden Vaters, Bruders und Ontels, bes k. peuſ. 
Heren Doerftlieutenantes 


treibenden hiefiger Stabt aufgefordert, an den nadwerzeichmeten 
ti 
Maximilian von Brückn eT. ſchriftlichen Faſſion find die Bögen im Geſchäftszimmer Nr. 3 zu 


Terminen ihre Steuererflärnungen entweder färiftlih oder münd⸗ 
i 
erſtatten wir hiemit unſern tiefgefühlteſten Danl. — 


Wer an dem feſtgeſetzten Termine feine Erflärung abzugeben 
Würzburg, den 4. Mprit 1871. ißt, wird gegen eine Mahngebähr von 6 fr. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. gie "Ag en. ae —* 


der Faſſion erinnert. u 
2 Als Termine werden beſtimmt: 

ODODIOGOSOSEODODODDODDDDD 1 fir die — 
“x ienstag der 21. und ° 
aka... 8 Mittwoh ver 12 April: 


4 im magiftratijchen Weihäftszimmer Nr. 7 abzugeben. 


— | Bekanntmachung. 
8 









2) für den UM. Diſtrikt: 





Danksagung. Donnerstag der 13, 
Für die bei der Beerdigung meiner tgeueren Schweiter Freitag der 14 und 
llenriette von Dufresne, 9 ,..,. „g@mstag der 15. April; 
zeb. Freiin von Bettendorf., ) für ben e 8* 17 
ſowie bei dem Trauergottesdienſte bewieſene fo tröſtliche ontag er 
Thelluahuie beehre ih mid, hiemit für mid und zugleich Dienstag der 18 und 
sen Hinterbliebenen der innigften Danf | Mittwoch der 19 April; 
Würzburg, den 3. April 1871.,& 4) für den IV. Diſtrikt: 
2 fabella Freiin von Bettendorff. —— — — 
reitag der 21. April, un 
90O00000000000088| 3) 11: — V. Diteitt: > ” BA 
amstag der 22. April d. Is. 
DOODODDO Würzburg, = 3 En ’ J 
= er Stadtmagiftrat. 
».Danksagung. ———— 


"Krankheit unſeres num dahingeſchiedenen unvergeßlichen * 
— Vaters und — Sa — dienſt „Bekanutmachung. 
8 August Barthelmes, Die am Ofterdienitziele in einen biejigen Dienft eintres 


fol. Regierungs-Funttionär dahier, tenben Dienftboten find von ber Dienftherrichaft, bei welcher der 
»fagen wir Alten, beionders den Dem von der fol. Re IE ah ae eintritt, an den nahfolgenden Tagen beim 
gterung, nnieren tiefgefüglteiten Dant. Dimjtboten-: Bureau (Geſchäftszimmer Nr. 8 zu ebener ) 
Würzburg, den 4, Mpril 1871. — und zwar vom 
II 








98 Für die liebevolle Theilnadime bei dem Leichenbegräb— Umend. 
niß, fowie für die vielen tröjtenden Beſuch: während ber Fe — 
Q 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Diftr. am 11, 12 und 13. April I. 3, 
e — —— J 
BODODGHODOODOODO| 1 . 3 3 —3837 
— v : ——— 
———— v 25, 26. und 27. 


Bewer. ebeBmal von 8 bis 12 Uhr Normittags und von 2 bis 4 Me 





* F atent-F utterschneidmaschinen, a a Anzeige ift das Dienftbotenbuh vorzulegen unb im 
« Kurbel-Futterschneidmaschinen. ‚egtered von der Dienjtkerrigaft unter genauer Angabe 


her z ihre Namens und Standes, jowie ihrer Wohnung 
——— au — — — eiſezuug ber Straße und neuen Nr.) bie Ok imahme 
2% find und Garantie flir beſte Conftruftion gegeben ift. gg iſt aberbies der 
Heinrich Lanz in Mannheim. Ferner eben Dede Dienitherrihaften, deren Dienftbaten 
von bier Ben — —— bed Dienſtbuches dieſen 
RRXxXxxx Dienſt⸗Austritt beim Dienſtboten⸗Bureau anzuzeigen. 
ER — —————— —— — | — —— 
4 gerjpätet machen, haben Straf: reitung na 
Friſche SHechte — der —— Vorfärift vom 1b. 
ı : ul u gemärtigen. 
find eingetroffen bei ' Würzburg, den 29. Mär; 1871 , 
3. Wi. Wetzlar, Der Staptmagiftrat. 
Johanniterplatz. Rehtät. Burgermeiſter: 


Dr. Bärn. 
4218) Eine geräumige Wohn: | 4223) Ein Logis von 4 Zim- 
ung von 6 Zimmern :c., wozujmern und allen Erforbermilfen, | — 
auch) Stallung gegeben werben|i. Etage, ift bis 1. Mai an 4242) Eine geſchickte Köchin 
taun, ift zuvermiethen. Näheres eine ruhige Familie zu vermie Iwirb aufs Biel ern gejuct. 
Sranzisfanerplag Nr. 5/1. then. Semmelsftraße Nr. 65. Theaterftraße Rr. 4 neu. 








Würth. 
Per PR wPerfos 
um 
* Waſchen. Kr im Ar | 
5 
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Belauntmachung. 
Franziska Therefe Reg, Lehrersgattin vom Gitntersleben, 


jieh mn die Eoncejfion zum Betriebe einer Scheulwirthſchaft 
:umelbet. 


Mies wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß Ein- 


» und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausichliegen- 
Seit ierorts anzubringen find. 


Würzburg, den 28, März 1871. 
Der Stavtmagiftrat, 
Nechtst. Bürgermeiiter : 
Dr. Zürn. 


E&rflärun 


+ 

Es ift das Gerücht im Gange, daß 8. deu Bafthäufern 
zu Enerhauſen und Sulzdorf mi unpaffender Aeußerungen bes 
dient hätte und deshalb im eriterem Orte mißhandelt worden ſei. 
Da mir von der gamen Sache nichts befannt ift und ſowohl die 
Wirthe Michael Fuhs, Michael Dart, Adam Scaubert unb 
Adam Schneider in Euerhaujen und Sulſdorf, ale auch noch 
verschiedene andere Bürger der genannten Orte mir über mein 
Berhalten das beite Zeugniß ausitellen, jo erkläre ich hiemit, daß 
nur entweder Irrthum oder Bosheit obiges Gerücht veranlaft 
haben tönnen. 

Giebelſtadt, den 29. März 1871. 


Franz Walz, Schneidermeifter. 
(Fatichenbrunn.) 


Holzveriteigerung 
im k. Reviere Mackertsgrün. 
Mittwoch, den 12. April d. Is. früb 9 Ihr 
anfangend, werden im untern Wirthshauſe au Rarihrnbrunn ans 
den Staatswaldabtheilungen Kreuzholz, Mühltnuf, Dammers- 
grund, Saufang, Hirnſchale, Reifigrangen, Geiersberg, Secholz 
und — folgende Helzjortimente verfteigert: 
14 en⸗, 












Amend. 


Befanntmachung. 
Schutpodenimpfung betrefiend. 
Am künftigen 


Domerstag den 6. April I. 38, 
Nachmittags 3 Uhr 
ind wie im Jahre 1870 gebormen Kinder des 3. Stadtbiftrifte, 
velche mod nicht geimpft find, zur Impfung in das Borjimmer 
des magiftratifhen —— n bringen. 
Würzburg, den 30. Rär Iniı. 
Der Etadtin uiiftrat. 


Rechtol. urgermeiſtet: 50 Rothbuchen⸗, 
Dr. Zürn. 18  Grlen-, 
Amend. 1 Ahorn⸗, 


28 Rieſern⸗ und 
1 Fichten-Bau- und Nugholj-Abihnitte, 
30 Buchen⸗Langwiedſtangen, 

4300 Fichten⸗Floßwiede, 

1/2 Klaiter Eichen- Dlüffelholz, 


Sommerjchafweide-Berpadhtung. 


Die geweindliche Sommerſchafweide hierorts wird 
Mittwoch, den 12. ds. Mts., 


Nachmittags 1 Uhr anfangend, U 
imNGemeindehauje für die Zeit vom 15. April bie 1. Oktober] 94 . 
L 36. öffentlich meifibietend im Pacht gegeben, wobei nur 300) 66 ” Alpen: und 
= * Pi en BADEN. TIER. ee RGRLRINER 7 " — Riefern Scheit-, Rnorz, Brügel-, Hit u. Am 
Günterefeben am 2. April 1971. = —— 


Für die Gemeindeverwaltung 


Kiefern⸗ Stocholz, 
der Bürgermeifter: 


1 „ 
150 Hundert Buchen-Stangen- und Aftwellen 
90 


ed. „  Birten, — und Kiefern» Aitwellen. 
Madertsgrün, den 1. Apr - 
Bekanntmachung. Der t. Oberförfter:: 
og 0m Beiger von Gräbern des erften (nordweitlichen) Müblich. 
Zn BURN in kai rg ee ri t ch 
end vom 14, vor. Monats bis jett die Grabgebühr * & 1 A 
nohmals erlegt und über die auf dem betreffenden Gräbern Be anntmnn ug 


In der Pflegſchaft über Dorothea Heinz Wine. von Könige- 
hojen wird Termin zur Paſſid und Ativliquidation auf 
Dienstag, 18. April 1971 
Vormittags 9 Uhr 
daher mit dem Prajubize der fpätern Nichtber uckſichtigung beziehe 
ungsweiſe bei Meidung der Klagſtellung anberaumt. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß genannte Dorothea Heinz 
Be. wegen Geiflesſchwäche unter Euratel geteilt ift und biejelbe 
(äftige Geſchüfte ohne Auftimmung ihres Bormundes: „Sebaittan 
Mangold“ von hier retsverbindlicg nicht eingehen fanm. 

önigehofen, den 24. Mär; 1871. 


Königliches Landgericht. 
— Meinner, 1. U 


— — — — —— 

38) $ Rimmerj424) Ein ſchn möblirtes 
m Bey — —* it an einem ſoliden 
—2 wilie zu vermie⸗Derra bie 1. Mai zu vermiethen. 
then. äh. in der &rp]| Näb. in der Exrpeb. 


. 4232 ei j Mann 
Zu vermiethen * gu late man 
am 8. Huguft an eine jelidejauf hiefigem P.age eine Lebr: 


— 38 Zu vermiethen t;, Tun bee Paten — 
Mloefeninrg iu > Familie 5 Zimmer mit Zutritt 
in den F. 


n 
befindlichen Grabfteine und dergleichen feine Verfugung getroffen 
h werden hiemit darauf aufmerkſam gemacht, daß die Um 
der nicht neuerdings erworbenen Gräber nunmehr nad 
erfolgt, und daß nad Abfluß vom 14 Tagen, von heute 
am gerechnet, die dann noch vorhandenen Gradſteine und dergl. 
hafft und zum Welten der Kirchhoflaſſe veräufert werden. 
rg, den 28. Mär; 1871, 
Der Stad magiftrat. 
Rehtst. Bürgermeiiter. 
Dr. Sürn. 
4anhar Amend. 


Ein Ueberzieher 
*? L ſe ucer a t wurde Sonntag Sm Mär; 
im Leielotale der Harmonie ver⸗ 
mechjelt. (m dem zuritdgeblie 
benen befinden na 2 blaumweige 
N en 
wo Injpeftionsji 
f * —* ge Harmonie —— werden. 
Apothe⸗ 









ift bis 1. Mai ein unmöblir⸗ zam Garten, Kenuweg ⸗Sander⸗ . in der &rp. de. Bits. 
Set: ted Logis von 3 Zimmern lacisftrage 7, nädft dem Play'- |3569) Ein i6 von D 
und Riüche im der Semumelsftraße ſchen Garten. age ebendalmern sc. ift ſiandlich zu ver⸗ 
Mr. 25 über 2 Gtiegen. (4225192 Uhr. 4241 2a |miethen. äh. im der A 





os 


— ——— — — — — — — — — — — 
— — — — 


Für Communikanten 


empfehle ich eine große Ausw.hl weiße Alpaccas, Mulls, Creppe lisse, weiße 
Gachemüie: & Hippsfragen, Shirting & Flanellröce zu ſehr billigen Preiſen. 


A. Rügemer. 
ETUI TUE —— —— ———— — 
er Höheres Erziehungs- £ Handelslehr- 
n ‚Miete it Pensionat in Würz 
% Haupt Salz Nicderlage, % min m | — . 18. Fe = Mar 
a cn BB im 1 Be @mrench 
boliiondig ergänzt. Preiſe find fo billig wie möglich te Vorbereitung der 3 inge zum @in: 











— - jäbhrig Freiwilligen Gramen ti fondere Nüds 
% Franz Schmidt, & ficht — ——— 
Mesh Bl, Ener —— 
KRERARANKHRAHARKAHRURENR — er —— 
.OLOCOCOOOLOOCCOE Büriburg. den 23. Februar 1871. 
Ö 3. Meder, 
0 Danksagung. Direktor. 


Für die fo chrende und Licbeveke Theilnahme, fo- N n zufolge bleibt unier 
wohl! bei dem Yerhenbegöngnifie ais dem Trauti sotiet- Den Beisrtage zu]0'g * Öeldäft 


K 
5 bienjre unſerer nun im Bott ruhenden Diutter und Tochter am nächſten Donnerftag und Freitag geſchloſſen. 
8 Frau Schlenker & Co. 
Anng Senter, geb. Hahn, a. d. Stodfticge. 

fagen wir alten lieben Verwandten, Freunden und Be: mn — — —— — 
8 Franzöſiſche Aepfelſpalten, türliſche u frän⸗ 
8 
Q 


fannten unſern herzlichen und tieigefubltcften Dauf. 
tiſche Zwerichgen, ital, und fräntifhe Brünellen, 


ung: dın 3, re Pr glich 
ie tieftranernden Sinterblichenen. x: . 

s — ſpaniſche Kirſchen und Mirabellen empfichlt einer 
geneigten Abnahme 


'afefsfefeteforefefetefer tete rer 23 En 
Ba — — er eBHcer oHR 
EOGECCOTCOLOCOCOCLECOO ee 


Jährige türfifche Zwetfchgen im 
Ausverkauf & 5 Er. per Pfd. empfiehlt 


Anton Minoprio. 


Strohbüte, Sutfagons, Blumen, Federn, Tom⸗ 
munıfantenfränze empfiehlt in großer Auswahl 
3. 3. Kangsdorf, 
Schmaljmartt. 


Ausverkauf 


im 

Gaſthauſe zum Strauß, Juliuspromenade dahier. 
be — A —— und den pero ke 

ju fparen, werden argen : 

Mittwoch, den 5. April o, 
Vor⸗ und Nachmittags 

die noch —— errnfleider, als: Möcke, Sranetten, 
Heißerhufe In wieberpeie Dreabgefepadt 

v 
Sei en Frhr leg Srebhaber ergebenft —— 


— m. J. Walter. 


Der Trauergottesdienſt von Seite der Kreuzbruder— 
idait fur die vernorbene 


Viorie Magd. Tchnarr 
findet am nädfıen Minwoch, den 5. April, früh 9 Uhr 
iu der Neumünfierlinche ftaız, wozu die Verwandten und 


5, Breunde der Verblichenen höflich eingeladen werben. 8 


‚&lacehandschube 


empfiehlt in jchöner, neuer Auswahl billigft 
J. Sriedberger , 
an ber Marientapelle. 


Monats-Wicſen- und Türkenkleefamen 
empfichlt 


Levi Forchheimer, 
Auguſtinerſtraße 212, 


dement 


aus ber 


Gement-Fabrik Neumarkt, 
Derjelbe tommt dem behen englifchen gleich, und übertrifft 


OcO 


— — sis m m — — 
allen anderen deutſchen Cenent. Pieis per Rolljentner ohne Sach Beh Eine abgefhlofjene]4245) Eine Möchin, die fig 


2 fl. 54 Er. franto Würzburg, in gröperen Parthien noch nung bon 4 ineinander- ever Arbeiten umterzieht, 


Al —— — 
ü e 
Nitderlagt: A. Sirfchten am Markt, ift auf 1. Aug u — AB. — dehhrae uber 
Würzburg. Wo? fagt die Erpebition. 2 Stiegen." — 


Pe 


KF'ertige Kleider, 
Cachemir & 


Schwarze Seid 
Habe wieder erhalten und empfehle ſolche 3 


Große Sendungen 


 Weär'iches vormals Hof: Braubans, 
x Heute Dienstag den 4. Mpril Abend 8 Uhr 


Grosses 


Cunecert 


der rübmlidhft befannten Rodler Quintett Sangerg⸗ jellſchaft 
osp und Junder aus ‚Iunsbrud, 


beitchend aus 5 
Morgen, Mittwoch 


Verfonen 2 Damen und 3 Herren, 
ben 5, April in ber 


Martin Gäbhard’schen Brauerei. 


Anfang 8 Uhr. 


Warinirte 


Häringe, Bükinge zum Roheffen, 


Ruſſiſche Sarbinen und Anchovis empfiehlt in 


fenfter Waare 


Peier Metzner Sohn, 
Semmelsſtraße Nr, 3. 
So E Bolus in Bldden empfiehlt 


u 


rod, Semme sjtraße. 


Lehrlings-Gesuch. | Stelle-Gejud), 


4253) Zwei Eehrlinge, welche 
wit den nörhigen Verfenntnisen 
auegerüüftet find, werben fir eim 
Hiefiges Seanittwaaren · Gejhäit 
pr. 15, Iuli in de Lehre iu 
mehmen gefucht. Franco Offerten 
unter Chif. WW. 1260 an 
die Erpr, on d, Bl. 


— — — 
Mehrere 1000 ſ. 
Eu in 5* Bezirfe auf 1. 
ausjuleihen. Nah. in der 

14.17 n. 


«4251 
nn 


Zur vermiethen 


A a Bobnun gin Mitte 







der Stadt von 4 — 7 Zımmern 
mit al m Bequemfichkeiten auf 
1. Mai ober 1. Auguſt. Nah. 
in ber (4257 





wird eine fogfeih berichhare, 
— freundlihe Wohn: 
von 5 bie 6 Zimmern mit 
‚heller Garderobe, Küche, 
Diogbfammer und fon« 


ftigen Bequemlichteiten, in freier 
mder Yage oder Hauptſtraße. 
aue Adıeifen mit Breisan- 


gabe believe man in der Epes 
bition de BL. unter Chiff N. 
S zu binterlegen. (428 


68 2a) Ehöne Indiaue und 
em find zu verkaufen, 
Mambride Nr. d. 





4 
fi 


4237) Ein junges Mädchen 
aus ankhändiger Familie, sit 
dopp. Buchführung und aufn. 
Correfponsen; vertraut, wünſcht 
in ermem hiefigem Weiß» oder 
Disdewaarengej@äite placirt zu 
werden. Offerten &. F. Nr. 
SDE an die Annoncen Erne 
dıtion von &, 2, Diube 
Eie. in Waärzburg. 


Wohnungen 
bon 3—8 Zimmern, mit alfen 


Bequemlidteiten, fonnig und in 
ihäner Zage, find zu wermiehen 
durch 


Cornelius Kaufmann, 
4202) Eommiljionadr, 
nüchſt dem weißen Lamm. 


nr ES De er er 

Für ein Rittergut ſucht eine 
tühtige Wirtbicbafterin 

* ” Walter. 
Yaliuspromenade, 


Zu dvermiethen 


auf 1. Mat ein jchön möblirtes 
”obn- mit Schlafjimmer 
ei 


Gg. Schwanhäusser 
Eoragergajie Wr, 8, 


3667) Eine Grube Werder 
dung ift billig zu verfaufen. 
Domerpfaffengaffe Nr. 25. 


3568) Ein Thonkochofen ift 
fehr billig zuvertaufen. Rab. Erp 





Jaquerxies in Wolle und Seide, 
Ripps-Umhänge, 


ensiofle & Sammte, 
u fehr bilfigen Preifen 


A. Rügemer., 


ligſt 


Orangen in ſchöner, großer Frucht bil- 
ei 


Peier Metzner Sohn, 
Semmelejt aße 3, 
Flüffiger Leim, pr. Flacon 9 tr, 
Meuer Ritt, für Glas, Porzellain zc., ä 12 fr, 
Berfilberungs:Tinftur, pr. Flacon 36 fr., fowie 
Seine Vatent:Zabnitocher, pr. Hundert 4 fr., pr. Tau⸗ 


Carl Bolzauo. 


fend 36 fr, empfichlt! 


Gexfucht 


wird ein Mädchen mit guten 
Zrugniiien, das lochen fann und 
nd den häuelichen Arbeiten un 
te:zieht. Nah Erp. (4192 


4193 2a) Yu der Nahe der Dom 
ftroße iit ein jhönes, unmöb— 
lirtes Zimmer an einen fo: 
liden Herrn pro 1. Mai zu ver: 
micthen. Näh in ber Erp 


Zu vermiethen 


iſt auf 1 Auguft ein Logis 
von 3 Zimme:n, Alfoven u. Ride 
nit Zugehär im inneren Graben 
Rr. 9 neu 415 





4246) Kine gelbte Putzar⸗ 
beiterim findet dawernde Be- 
ſchaftigung und kann fo,leid ein⸗ 
tieten, WRüy. in der Exp. 


4250) Wegen Beriegung if eine 
jreundlite Wohnung von 3 
Zimmern, Kühe und Boden 
fammer auf 1. Mai ıu wer 
mierhen. Näheres Semmelsitrafe 
Nr. 12, 


4200) Es wird ein fleifiges 
Hanusmäbchen auf Oftern in 
einer Wirthſchaft geſucht. 

Näh in der Exp 


4275) Es find wegen Mangel 
an Platz mehrere Sopha, Kom— 
mode, ein Sgrank von Spiegel 
alas billig u verlaufen im 1. 
Diftr, Ar. 24 neu, Stifihanger- 
Piaffengaffe. 


4259) Ein Laden mit Laden⸗ 
dmmer ıc. ift bis 1. Mai zu 
vermiethen. Semumeleftrahe N. 14 


4274) Berfehung halber ift ein 
Bett zu gi ver A, Senmels: 
gaffe Nr. 34, 2 Stiegen. 


Stadt-Theater, 


Mittwoch, den 5, April 1871. 
+ Vorrell. im 10 Abonnement, 
Lucia von Lammermoor. 
Oper in 2 Artheilungen und 3 
Alten von Dr izetti. Dirigent 
or SRopelimeifter Ruc.et. Im 
Scene gejegt von ©, Reimann. 


Restaurat. Ludres. 
Pleicherfirchgaife Fr. 1, 
— Heutigen J— wir 
eröffnet. Bir qut iſen 
und Getränte II Dertens > 
ſorgt und ladet hiezu alle Freunde 
und Betannte ergebenft ein 


4278) Michael Billing. 
Neſtauration 


Friediein. 
FIR) Morgen Mittwoch 


Schlachtpartbie, 


4279; Domfirafe Nr. 64 im 
1. Stod in ein fein möblie- 
tes Zimmer bis 15 April oder 
bie 1 Mai zu vermiethen, 


4258 3a) Lehrling geſacht für 
ein ſehr lebhatıes Schnittwanren- 
Seſchaft dahier. Offerte über 
nimmt die Expedition d, BL, 


MEERE RE are 
4277) Ein Mädchen, weldes 
foden fann und alic häusliche 
Arbeiten verfteht, ſucht eimem 
Flag auf Oftern, _Wäh. Erp. 

4256) Ein Wanfchreiner 
.. geſucht. Neuvanfırage Nr. 

neu, 


Ftiſche Oſterhaſen 


find Mittwoch und Donnerstag 
zu haben bei 





| ⸗ Nottenbäufer, 


Hiermit beebre ich mich die ergebeufte Anzeige zu machen, daß ich auf biefigem Plate 
unter meiner Firma ein 


Golonialwaaren-, ligarren-G Tabak-beschäft, 
eröffnet habe. Semmelöftrafe Nr. AL nen, Ä 


Ih erlaube mir hierauf mit dem böflichen Bemerken auſmerkſam zu maden, daß ich 
meine vereh ten Abnehmer durch rerlle und prompte Bedienung zufrieden zu ftellen fuchen werde. 


. Hochachtungsvoll 
Würzburs, den 3. April 1871. 


Wilhelm Höhn. 


&in möbl. Zimmer it an 1 
K l e € f ad t Latein · od ae (mit ob. 
en gros & en detail, in dem befannten reellen Qualitäten, em- Hemden, ohte Kowyo.an —56 zu 
pfiehlt „u billigen Breijen bermiethen Kärnereg. 35, Viezane, 


3. Ed. Schwab, vorm. Zink, Kragenu.Manscheile KO200000009 


egenäber dem Wittelsbacher Hofe. \rqv 4231 Ein nm es Mäd- 
NB. Heuer franeo. (861 Gravatien, Shlips, den u ni hänbigen 


Das Meuflem Tajchentücher J Eitern findet. in ei- 
Silz: und Seidenhüte IE" —— ine 


ui 25 er eingetroffen und empfichlt zu Jos. een me | Lehrſtelle Näheres in 
der Erpebition. 











E. 8. Bolermann, — — | 
42122) Bor dem Gleis ser DOORS 
Flechten, Locken, Scheidel, Saareinlagen. in deffen Näge wird eine Gar- [4221) Ein ordentlihes Dienfl 


3—4 Zim- [md irb 
Albert Müller, Eishornftrafe 32, nächſt der Theaterftraße. * ae —— — * —* 


Das feit- Jahren dahier befindliche Lager Pics zu miıhen Ein MW andfebeim 


von — möblirten Yogie wird der vurde gefunden. äh. Erp. 
Wiener Herren- £ Damen-Stiefeletien, |: t"___j4222 &in vrascs Mädchen 


Etramin:, Plüſch & Morgenjchuben| 11320 Eine frundliche Sneaker 86. 
und allen Sorten Hinder-@tiefelchen ij) Wohnung von4 Zim- 4235) Gin vollnändigee Watt 
aufdasVollfändigite aſſortirt, und empfi.hlt folches | mern, Küche 2Ce ꝛe. AM] wie Ueherjägen iit um 2D- 
in ber befannien vorzüglichen Waare, zu den|bübider Lage, wird von vertaufen. — 
billigſten Preiſen, die einer. — enge Be) 
_ * u miethen geſucht. 4239) Ein folides, b 
Earl Philipp Bauer’sche |" gun in der Cry. [Mräbeben von sutce Samt 
Shub- und Stiefel-Händlung, — [fit eine Stelle bie Oftern bei 
Domfirafe Nro, 19, 4215) Billig zu verlaufen inf rer anftändigen Familie ober 


f wo möglid bei einer einzelnen 
eine Bettlade, nebit Kinder Tame und ficht mehr auf gute 


‚gu vermiethen | Untertaillen & |bettlabde, im Hehuenhef Ar. Seyanptung afe auf großen Lohn. 


jwvei ‚gut —— im Pantalons ET —— Nuh. in der &rp. ı 

mer,ineinandergebend. an| ; 2 Gewerb: oder La —— 

1 oder 2 felide Serrn. —— — teinjcbüler werden in Koſt u. nen Re Sicien ah IR 
Mäb. in der Exp. (4057 dd ©. Lochner | Logis zu nehmen geſucht. F. Berg, 5. Difır, Zeller 


am Dartt. Räh. in der Erp. ſiraße —8 


Zu vermiethen: na m —0 
Bw Di De Pa Da u De r = 

413966) Eine Manfarbden: r 4734) Ein ſabnes Feefäp 
Des , befändig abge Ceylon-Kaffee Ein /] lüge l, chen m. ®. ift zu vertaufen. 
falofien, be —— be nnlich in Geid n gut erhalten, ijt billig zu vers Näh. im der Erp. 
fiehend aus immern, Kühe) vorzüglich in Geſchma fanfen oder zu vermiethen. Näh.| 4« g — 
ıc. ec, bie 1. Auguft an eine bei Pleiherfirhplag Nr. 3 neu,! über Be 53355838 
m Pe — Hermann Scheuer. 2 Stiegen Tinte. » freuudliche Zimmer, nebſt Zu⸗ 
_— I ν Meine Treumpdfige gehör — gen - zu der 
4219) 25 Echäffel Kar |4235 3a) Eine Wohnung | Mezanen : Wohnung it a aa 
toffeln zum Yegen u. wien, von 3 Zimmern ımit, Aubehör/megen Wbreife on eine ‚ruhige]4206) 2 tüchtige Kellner 
auch 'häfle weile, iind biuig zujift bis 1. Wiai zu vermiethen., | Bamsilie Anjang Wiai oder] rl are in einer Kertauratıomgt 
Dır'or en. "ir nertgafr N, 49nen.‘  Seitenaafie Hr. 10, wu nermierben. Martinegaſſe 7 ſucht Nöb. in der Erb 

dBBEZIET 2: En» — -—.n men — 








Druf und Verlag von Bprnitad:Baner iu Würzburg. (Diez Beilage.) 


| 


Beilage zu 


om Dienftag, ben 11, Aprıl e, Rachmittags 
2 Uhr, im Sicherheitsbafen unterhalb ker Eifen- 
bohnbıi'de 10 beim Eintitt ter Armirung an- 
getaufte Jiheinihiffe von 900 bis zu 3700 Gent: 
ner — — gegen gleich baare Zahlung 
an den Meilibietenden öffentlich verfteigern. 

Kaufluftige werden zu dem Termin mit ten 
Bemerlen eingeladen, daß bie “a vorher 
turch Vermittlung des ſtädtiſchen Haf.nmeifters 
Dienjt eingeſehen werben lönnen. 

Mainz, den 31, Wärz 187%, 

Königliche Fortification. 


Weikersheim. 
Die Haschinen-Werkstätte 


Theodor Wünsch 


empfiehlt ihre felbfigeiertigten Maſchinen unter 2jähriger 
Garantie zu nahfirhenden Preijen: 

Futterſchneidmaſchinen Ar. 1 mit 12 Zoll Edjnittbreite und 
170 Bd. fdwerem Shmungrad zu YO fl. 

Ar. 2 mit 10 Zoll Schnittbreite und 150 Bid. ſchwerem 
Rad zu 75 fi. 

Yir. 3 mit 9 Zoll Schnittbreite und 135 Pfd. ſchwerem Rad 


fl. 
Handdreſchmaſchinen mit nnd ohne Strohſchütter, ſowie ein- 
und zweipferdige &bppel hiezu, billigſt. 


Die ©. Weiß'fche 
Handichuhfärberei in Erlangen 


empfiehlt fih im Echönfärben von Glacé-Handſchuhen nad 
ben zur Unſicht aufliegenden Farbenproben. 
Aolage für hier und Umgegend bei 
Gotifried_Pöhlmann 
am Marft. 





Befanntmachung. 


4197) Ba 


Für die bevorstehenden Fasttage 


empfehle ich mein fehr fhönes ungarifches Wiehl Kr Gries 
zu sn u Brei. Ebenjo au gute gedörrte Zwetſch⸗ 
gen das Pd. zu i : 
Johannu Dofch, vorm. Piroth, 
Semmelsitraße. 

Auch ift bafelbft guter Randersackerer Moft, die Maf 
zu 10 tr, zu haben, und befindet fih das Wirihſchaftelokal über 
eine Stiege, ober dem taden. 4217 2a 


Zur Beraltorbirung einer 738 Fuß langen Straßenftrede 
zwiſchen Greußenheim und Unterleinoh it Tagfahrt am Dom 
nerfiag den 13. April 1871 Mittags 12 Uhr auf 
dem Rathhaufe zu Greußenheim anberaumt, wozu Strichsluftige 
biemit eingeladen werben. 

Das Bürgermeifteramt, 
Seubert. 


Sattler's Kosmoramen. 
Die ſechſte Abtheilung iſt nur noch 
kurze Zeit zu ſehen. 


Nr. 89 des Würzburger Stubt- 


und Landboten. 


en er at 





Fränkischer Pferde-Versicherungs-Verein. 


Der Berwaltungeratb beantragte im feiner Eitung om 


Die unterzrichnete Fortififation läßt10. Diärz 1. I. nadftchende Etotuten Anderung: 


1) Die bieher höchke Verſia erungeſumma von 300 ff. file 
ein Pferd fell auf 40 fl. erhöht werden. 

2) In Rolge diſſen fei der Betrag der Handleſſe für fofor 
tige Anezallung einer eiwa fälligen Entidädbiuengsfunme 
(Referpiond) von 300 fl. auf SEO fl. zu cıhöhın, bevor 
ber Seitreg auf 2 fl. berobgefcht wird. 

Ditjenigin Mitglieder, weide mit diefen Efatuten-Bender- 
ungen nicht einverftar den fein folten, werden aufgefordert, durch 
ihre Agenten immeıhelb 8 Tagen ihre Biedenten ter Tıreltion zu⸗ 
lommen zu Safen, wibrigeniobs ebige Peidlüfie Geltung erholten. 

Edlieflih wird noch bemerlt, daß de Gebühren der Ugen- 
ten ouferheib ıhred Mobnories für eine Qnfıchme von 24 tr. 
bie zu 1 fl. nad freiem Urbereinton men mit ten Uintragfiehen 
erhöht wurd: n. 

Uettingen, ben 2, April 1871. 

Die Direktion. 


Pferde-Markt zu Frankfurt a. M. 


am 8,, 9. und 10. Mai 1871, 

Die voliftändia fi 40 Perde hergerichteten venen pradts 
vollen Etallungen, umgeben mit ſchönſten Dinfterplägen, welde 
vocd) durch eine gioße bededte Reitbahn vermehrt wurden, find 
zur Aufftelnng jeinerer —— mt, ER Bereit 

* 34 om 8 Wiaı nebit Vertheilung von 
Prämiirung Ehrenpreiſen an bie Beſitzer ber 
beiten zu Markt gebraten rg? hei öffentlich . i 

om 10, ai Öffentlih vor Notar un 
Verlooſun Zeugen von 62 der ſchönſten Weit: 
und Wagenpferde, 10 voliftändige vier⸗, zweie und 
einfpännige Equipagen, nebft completten Geſchir⸗ 
ten, fowie fonftigen Reit: und Fabı:Nequiliten 
im Werih von ca. fl. 70,000, wenn 4U,UW0 Loofe der- 
priffen find, Die, zu der Herbnpferdbemarkt-Yotterie 
1870, ausgegebenen Looſe haben bei der Ziehung am 10. Mai 
1871 Bültigleit, 

Anfragen und Beftellungen auf ECtallungen, fowie arf 
Looſe, !ıgtere à Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stud beliebe man 
franco an den Setretair des unterfertigten Vereins, 
Herrn €, Happel, zu ridhten, we auch Uebernehmer ciner 
größeren Anzahl von Loofen die näheren Bedingungen erfahren 
tönnen. 

Den Aufträgen für Looſe Ift der Betrag franco mit deut—⸗ 
licher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die Zufend» 
ung franco und recommanbirt gewünſcht wird, find die erjorder- 
lihen Wiarfen einzujenden. 

Auswärtige Theilnehmer, deren Adreſſen dem Eefretariat 
belannt find, werben, falls ihnen ein gem Gewinn njällt, 
—* — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß 
geſetzt. 
Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlid en Vereins: 

Dr. Georg Haag. 3434 6c 


Kartoffel-Berfauf. 


Auf dem Gute des Herrn Bankier Bornberger dahier ift 
eine gıößere Parthie ſehr hübſche Kartoffeln zu verkaufen, und 
tönnen daſelbſt eingeſehen werden. 2 

Munſter⸗Schwarzach, den 27. März” 1871. 

HMnieling, Berwa'ter. 





Handels: & Erzichungsanftalt zu Neuſtadt 


a Saale. 


Der Unterricht für bag Sommerfemefter beginnt am 17. April. 
Anmeldungen zum Gintritte in der Anftalt wollen baldigft ge» 


madt werden. 
I. Bandewart, Inſt. Vorſtand. 


Ausfehreiben. 


Nr. 1142, 
Mittwoch den 5. April I. Ze, 
Nachmittags 3 U 
werben dahier im ftädtifchen Bau olzmagazine am obern Thore: 
130 Geniner vorjähriges Deu, 
1 Kornfſtroh, 
130 Schaͤffel 1860er Haber und 
110 "„ _S$om, 
im größeren und Heineren Parthien unter den vor dem Strich 
belannt zu gebenden Bedingungen an bie Wieiftbietenden ver 
eigert. 
Pie werben Strichsliebhaber eingeladen, 
ehr, den 30. Mär; 1871, 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Feßler. 


BSausverkanf. 

In Folge Auftrags der Erben verfouft der Unterzeichnete am 
Dienstag den 11, Aprıl 1. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Haufe Nr. 308 auf dem Graben dahter das Anweſen bes 
berlebten Traiteurs Beher, befichend in Wohnhaus, enthaltend 
einen großen und einen Heinen Keller, 2 große und ein Heineres 
Wirthſchaſtslotale nehft Küche und Epeifefammer im Erdgeſchoße, 

Zimmern und 2 Kammern in der Manſarde, — beftehend 
ferner in einem @orten, worin fih 2 Hallen nebft einer Regel: 
bahn im beften Aufande umd eine Abtheilung für Gemüſchau, 
dann ein Brunnen befinden. 

Seit einer Reihe von Jahren wurbe anf diefem Befigthum 
Kraiteur und Bicıwirtbidait mit Erfolg betrieben und werlen 
Raufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinſch ag 
bei annchmbarem Meifigebot erfolgen und ein namhaſter Theil « 
bes Ranfihillinge darauf ftehen gelafien werben wird, 

Bamberg, am 28. Diär; 1871. 

Burfart, t. Notar. 





— — — 





Aufträge auf: Ze 
Rakozy, Pandur & Kissinger Bitterwasserete. 
—* ge dullung foort ausgeführt vom dem Comp: 
toir der \ 

4182 da Mineralwafler:Veriendung zu Kiſſingen. 


Stickereien und weisse Waaren 


Wer Art, insbejondere Damenfragen, Ehemifetten, 
Aermel, Manichetten, Garnituren, Echleifen, 
Daconet, Mul, Drgandin, Cchirting, Ebiffor ic. 
empfichlt in reichfier Autwahl billigft 


L. Bundschuh 


hinter der Marienkapelle. 


Strickgarne 


in den beften Babrifaten, auch mit verſchiedenen neuen Deffins, 


billigft bei 
Gotifried Pöhlmann 


om Markt. 


— — —— — — 
Perde-BVerfteigerung. 
Mittwoch, den 5, April 1871, 
Vormittags 9 Uhr 
berfteigert das 9. Infanterie Regiment an ber unteren Hefpro: 
menade — Bretterhof — 14 enibehrlide Augpferde gegen Baar: 

jahlung auf dem Plage, 


4150) Ein tüchtiger Pacfırer 387 2) Ein Saus mit großem 
findet tunen Baar | % A 
in ber Erp. (zb 


— —— 


berfaufen. Näb. in der Erp 


Thüringer Knuſtfür⸗ 


berei in Königjer, 
Neue Druckmuster, 


J mobern und von ungewöhn« 
J licher Schönheit und Friſche 
J finb angelommen und ver: 

mittelt gütige Aufträge 






Jprompt 
Ad. bia 
2245) Sandgaſſe Nr. 6. 


308914) Kapuziner ſtraße 
Nr. 19 zu vermiethen 
eine elegante Wohn: 
ung, 2. Etage, 7 Zim- 
mer ꝛc. ꝛc, eine des— 


gleichen, 3. Etage, 3 


große nimmer 20. ꝛc. 
per 1, ‘at. 


4106 %) Gin Pleines möb- 
lirtes Zimmer, in der Eid 
borngaffe, if zu vermierhen. 
Nah. bei 

Ubrmader Völk. 


Lehrling 


gefucht, mit guten Stulfennt- 
niffen, für ein bedeutendes Diode; 
waarengeihäft., Näheres in ber 
Erpebition. (4075 3c 


Ein fonniges Logis von 2 
bis 4 Zimmern, Wafferleitung, 
freie Ausfiht und allem Zube⸗ 
hör, ift auf ben I. Wai zu ver: 
miethen im 5. Diftr. Nro, 8, 
breite Schlofgaiie. {4142 


Schwarzwälder Uhren, 


jede Gattung Hufut: und 
eckerubren 
für Bahnperfonal empfiehlt 
L. Dorer (vorm. Sera), 
Uhrmacher aus dem Zchwarzvald, 
Etifthauger-Pfaffengarfe Sir. 11. 
Reparaturen werben ſchnell, 
gut und billigt vorgenommen. 
13409 4c) 
4208) Ein möblirtes Sim: 
mer ohne Betten mird für 2 
ledige Herten, womöglich vor dem 
Slacie, zu mietben gefucht. 
Nah im ber Exp. 


Geftorbene. 

Franz; Joſeph Kuh, Metzger, 
39.8M.a— Friedrich 
Maier, Sadträgerstind, 13 4 
DM. a. — Yohann Adolph Bie- 
bermann, Färbersfind, 13 X. a 
— Rafpar Leipold, Zimmer: 
meifter, 66 9. a — War o, 
Brüdner, penf. t. Oberftlieutes 
nant, 61 %. a — Anna Soff, 


Cigarrenarbeiterstind, 8 Mi. a, 4210, Eine 
Keber u. Hofraum ift bilig zu) — Karharina Gamın, Polizei: ſucht eine St 


foldaterfind, 4 M. a. 


Drad und Berlag von Bonitas-Wauer in 








LungenleideniedarA 


insbejonbere chroniſche Ra- 
terre der Luftwege und 
Yungen, beginnende Kungen- 
tuberfuloje heilt mit übers 
aſchendem Erfolge 
ſttal's echter Karoli- 
nenthaler Davidsther 
des Joſef Fürft, Apo⸗ 
theler zum weißen Engel 
in Prag am voric 
Ill Zaujenbe verdanfen die, 
em Tee ihre ejundheit!!! 
or Falſifilaten wird ge— 
warnt. — 1 Packchen koſiet 
14 fr. ſudd. Whrg, 
Niederlage in Wurj⸗ 
burg un Mfchaffen- 
burg in den Ponigl. 
= Sofapetbefen. 
J Sonit durch bie meiften 
Apothelen Bayerns zu bes 
ziehen. 



























EEE 
4015 26) Ein für den Caben- 
berfaxf wie fär Gomptoirarbeiten 
gleich gut fi eignender 


Commis 
findet gute Stellung in einem 
größeren Reine Kr Weiß. 
waaren Gejchäft in Narm- 
berg. Antritt Auguft oder 


-jaud früher. — Offerten unter 


F. U. 139 mit Zengniffen 

und Photographie beißrderi die 

Unnongen:@zpedition von 

Saafenftein Vogler in 
Brnberg. 


—— nl m 
4119 25 Es wird ein folides, - 
unkändiges Mädchen gefuct, 
nicht zu jung, welches focdhen lann, 
Dausarbeit mit übernimmt, bie 
Wuſche verfteht, gegen guten Lohn. 
Zu erfragen in ber Trpeditlon. 


2669 10) Ein P2ogis pro 1, 
Mai von 5 Zimmern, 2 Kam— 
mern ic. ꝛc., jonnig und abge 
ſchloſſen, ift zu vermiethen Bronn- 
bachergaſſe Kr. 39, früber untere 
Dominifanergaffe Nr. 207. 


nn nn 
Eine einzelne Dame ſucht bie 
1. Augufı eine fonnige Wohns 
ung von 2—3 Zimmern mit 
übligen Bequemlicteiten. Näp. 
in d. Erp (3876 3c 
4055 3) Eine tüchtige 
Köchin (neben einem 
Koh) wird bis Oftern 
gegen guten Lohn in 
einem Gafıhof geſucht. 
Näh. in der Exp, 
gelunde nme 
elle. Mäheres im 
der Erprdition. 


Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Boabnzüge. 
4. Bürzburg-Bamberg-Srankfurt. 
Antunftb Frankfurt: Tour⸗u Schnell: 
: 11. S0M. früb, 101.30 N, Vorm., 2 
Kom. Achm u. SU, Nb. Pole. TU.HM. 
=>. Siltery. U. 40 M: Früh, 7U.SIM. früh 
Un Bit u IIU SH. Nadte. # 
Ab zang nad Bamberg: Schnellzug 10 
u. DM. Borm. Boftzlie 2 U. 65 IN. Kadım. 

and? U. Abbe, Büterzüge 4 U. 20 M. früp u. 
af. Bormittige, 

Antunftv Bamberg: Schnellzug 5. .} 
GRAB, Boftzlige 8 U. 35 feihu, IN. 15 
MR. Rudım, Slitersüge 8 U. Ab. u. 11 U. 20 

ochttz 


Abtzang nach Franffurt: Eourier-unb 
© Smelzüge 1 U.2OM. fr, 1OM.SOM. Bor. 
1.55 M. Ran. u.5 U.15M. Ab. Voftzug9 
U, Borm. Güter, 1U. SU M. früh, IU. 50 M. 
wu AU.IOM, Abends, 
I. Beünburg-Mürnberg. 

Abgang ———— — Ednen. 63N. 
1 *— Radım, Poſtz. a. Füh Güter, 8u. 
10*. fruh 9 N Vorm, 2 GOM.Nadım. u. 
TA. 50 M. Abenbe 


2980 


AU. 85 M. Nachts, 





Mrueiek 


Bordeang, 3. Asril. Eine Depeihe der Regierung M 
aus Berſailles vom 2 April jagt: Da die Anfurgensen eine Be 
wegung gegen Nueil, Gowrbevoie und Puteaur unternahmen und 
*enily errichteten, gri ha 
nfur: 


eine Barrifade bei der Brüde von 
General Binoy am 2, Kpril Morgens die Pofitisnen der 
genten an. Die Truppen nahmen: die Pofitionen und Barrifa 
deu jowie ‚die Bracke von Neuiliy mit großer Braͤvour. 
Infurgenten ergriffen die Flucht und liegen eine 


Truppen war unbebeutend. Die Erbitterung der 


einen Chefchirurg, 
begeben, ermiorber. 


Paris, 3, April, Machts. Heute Morgen find 100.000 


Dann Nationalgarden ir 3 Colennen nad Verfailies ansmar- 
hir, Der Tinte 
rechte wach Neuiliy, 
Der Mont Balerıen 
Flugel in 
15,006 Bann abgeienitten; 
Chatillon. Das Ecidjal des 
ift ned unbelannt; es geht indeh das Gericht, er yabe Berſail⸗ 
les erreicht. 

Berfailles, 3. April, Mberds. Die Infargenten, 
in zwei Golounen von zusammen etoa 40 000 Mann, machten 
einen Ausfall, theils über Wanterre und Bougival, 
Dirudon, Nah ben eingehenden Meldungen ift ber von Meudon 
herangerädte Theil im woller Flucht unter Zorädlafiumg vieler 
Todten und Berwundeten, während der über Nanterre um: Rueil 
gelommenen Coloune General Binsy dem Ruchug abicneidet. 


Sompiögur, 3. April, 10 Uhr 5 Dein, Abends. Die 
eben erſchtenenen Adendjeitungen vom 3. April jagen: Das Ha upt · 
gefecht fand im Süden bei Chatiuon und Fontenah aur KRoſee 
ſtatt. Flourens ſoll dort mit 3000 Mann gelangen worden fein, 
Der frühere Eommandant vom Mont Balerien, gegen melden 
man im Berfailes Verdacht hegte, wurde dieſe Nacht abgeicht. 
Die Parifer Gefangenen find dort fofort erichoffen worden. Mon 
Balerıen tar wit bebeutemdem Erfolge am Gefecht beiheiligt. Die 
Berlufte der Parifer find fehr bedeutend, Das Gefedht wendete 
ſich zulegt günfig für Verſailles. Dir Angriffe der Par iſer ſchei⸗ 
terten hauptfüchlich an den früheren Berihanningen der Deutſchen. 
Berfailles, 4. April. Gefiern rüdten mei Corps der 
Infurgensen einerjeits gegen Weudon und Chatilion, anbererjeits 
egen Reuil vor. Beide wurden vobftändig — — Die 
Sm haben große Berlufie erlitten. @ufiav Plourens iſt 


das Centrum nad dem Point du Jour 





Würsbur -Bürnberg, 


Ankunft von Nürnberg: 
Trm. Bofig. 11 U. 80 M. Nachts, 
Vlorgend, 1 WL.HM. Nadın, 5U, 10 


Mittwosv den 5. April 187I, 


















Die 
große Anzahl 
Zodter, Vermundeter und Geiangener zurüd, Der Verluft der 
Soldaten war 
eine angerordentliee, befonders gegen Dejertenre, General Biney 
commandirte während des gamjen Sefechts. Die Infurgenten haben 
welcher jih unbewaffnet zu weit nad worne 


Flügel nahm die Richtung mad) Ehatillon, ber 


begann durch ſein Kanonenfeuer dem rechten 
Unordnung zu bringen. General Bergeret wurde mit 
der linke Flügel erreichte glücklich 
von Fleurens bechligten Gentrums 


theils über 


DIL Würzburg- fen. - 
use" Sunztnbaufen: ‚1 
U. BE M. fr. u. 2U. 4H5M.Nadım. Poftg, SAL, 
freu. 7u. 46M. Ab. Str ELEM. fen, 
a Sunzendaufen: 

10 M. fr, u. 1U.5M. m. 8 
MA ION. 26M. rt e 
DR, Rom, u. 6 U, 20 M. Abenbe, 3 

IV, Würzburg -Smida-Heidelber Rn 
Abgang nad Deibelberg: 61. | 
früh, 101.25 Dt. Borm. u. 5 U. 25. Abe, 
—*—— 15 M. u. 4 U. 15M. üb, 100. 60 
M.Vorm. u. 4 U. 16 MM. Abbe, 
A Du atheim; sn 12m, 

x ie „3, 12M. Nm. 1,7 

20 M. Abda. * ** 


Bongouban.Mergenth.Graits eim: 
— — Vitt. au de m ' 
nlunftv, Sei eibera: Perfglige, 1 . 

25 Di. Brm, 50. Ab u.81. 56 NM. sh 
Zu 120.5. früh, 121. SEM. Mitt., 8 
B5 Dt, Nadım. u. 91.45 M. Nadte, ° ° 


— 2 en 


— Röftingen BO. Radım, Neubrunn ct, 
Radm. _ 3 De 


Bierumdzwanzigfter Jahrgang, 


gefallen. —— der Bang urn auf deren Abfall die In⸗ 
urgenten hau ich gerechnet hatten, war" ausgezeichnet, 
ergen —5* die ec in ‚den Horte —— ale 
Hin das Feuer auf die Truppen. Im biefem — werden 
diejelben in der Reboute Ehatillen angegriffen... Man ho auf 
raſchen und vollſtändigen Erfolg. — In der gefirigen Sigimg 
der Nationalverfammlung Hielt Kpiere eine Rede, in er 
ſagte, bie Regierung werde ftreng gegem bie Unitifter, —2 
gegen die Verführten ſein. Die ri gemäßigt gehaltene Rede 
fand grofien Beifall. 
aris, 3. April. Die Stadt bietet ein Schauſpiel 

rat —— * Der Kanonendouner ift A if - 

ag über ununterbrochen. Die Wationälgarden werden bom Was 
lerien mit Öranaten beworfen. — E ämmtlicdye Abendhlätter ſpre⸗ 
den ihren lebhaften Unwillen über den Bürgerkrieg aus und ver» 
langen eine Ausföhnung. 

London, 4. April. Die „Limes“ fagt, daß das geiiern 
fattgefundene Gefecht (beim Ment Saterien) ir bie en 
unglädiih abgelaufen ſei. Die Haupturſache des Fehlſchlagens 
war bie Annahme, daß der Mont Valerien auf bie Infurgenten, 
nicht feuern würde, Der Eommandant des Forts erlaubte ben. 
Borkeimarih umd eröffnete das Heuer, ale bie Iufurgenten eine 
Strede lung dorübermarſchirt waren. Der Berluft war groß. 


Brüffel, 4. April. Ben ber Regierung in Berfailies 
find frit gefte m drei Tepeihen an den Minifterpräfibentem ein. 
gelaufen, welche befagen, dab die Infnrgentin allerwärts untere 
legen find, baf aber feineswegs bie Truppen fon im Baris ein- 
gerüct ſeien. 


Paris, 3. April, Die Blätter der. Kommune bitten 
olfe erbentlihen Reizmittel auf, um bie Peidenfänften zu erhöhen. 
So laſſen fie . S, ein ganjes Mäbdenpenfionat in Reuilii 
durch den Mont Balerien mit Granatkugeln bewerfen. Namente 
lich hetzen die Abendblütter gegen die Börſe 


Paris, 8. April. Rocefort erklärt im, Mot d'ordre“: 
Thiere Hat ſich durch dem Angriff auf Paris dogeiftei gemacht. 


F Rerlin, 4. April. Tie Kreuntg.“ ſchreibt: Die Pa— 
rifer befeftigen aud die Enceinte auf der Norbfeite ven Paris, 
aljo auf der Verſailles entgegengefegten. Wie wir hören, fügt 
bie Kreuzztg.“ hinzu, follen die preußiſchen Truppen im Fort 
Aubervilliers auf Alles gefaht fein. 


London, A. April. Die „Morning-Boft“ meldet in ' 
Betreff der Zahlung der erfien Rriegefoftenrete, eine frühere Ned. 
richt beritigend, bag der jramzöfifben Wegierung von Seiten 
Deutſchlands ein Aufſchub bis zum 15 Mpril bewilligt worden 


(de Selbft für dieſen Termin jet aber noch die Zahlung weiſel · 
ha 


Eouriey. 10 M..15 M. 
Bitterilige .8 I. Ab M. 






Se. Maieftät ber König haben geruht, ber von dem gräflich 
Caſtell Caftel’fhen Kirhenpatronat für den PBiarramtsfandidaren 
Hewmreih Eduard Bud aus-Entenberg ansgeftellten Bräfentation 
auf die protenantiſche Pfarriiele in Kirchrimbach, Dekanats Burg 
haslach, die allerhöchſfte landbesherrliche Betätigung zum ertheilen. 

Das tel. Staatsminifterium des Innern für Kirchen- und 
Säulangelegenbeiten hat erjehen, daß hinfichtlich der Behandlung 
der Bezüge der aftiven Schullehrer und insbefondere der Eongrual: 
aufbejferumgen berielben im Falle ihres Ablebens in dem einzelnen 
Kreiſen eine verſchiedene Behandlungsme r beſteht. Nachdem das 
Shuldotationdgejeg vom 10. November 1861 die Gehaltsverhält: 
nifje der Shullehrer im ganzen Rönigreih gleihmäßtg geregelt 
hat, fo erihien es dem fgl. Staatsminifterinm des Innern für 
Lirchen / und Schulangelegenkeiten angemeiien, daß aud bei dem 
Ableben derjelben ein gleihmähiges Verfahren beobachtet werde 
und fah ſich genanntes Staateminiiterium daher veranlaft, anzu: 
ordnen, daß bei dem Ableben eines aktiven Schullehrers deflen 
Relilten (Wittwe und Kinder mit Ausſchluß anderer Erben), wenn 
nicht dienftlihe Intereifen die fofortige Wiederbefegung der Schul⸗ 
fielle nothwendig machen, für den Gterbe- und Gterbenahmenat 
im ungeihmälerten Genufie des gejammten Dieniteseintommend 
mit Einidluß der Congrualaufbeſſerun gen belafien werden, wogegen 
- jdoch bdiefelben die Stoften der während der Dienfteserlebigung 
anzuorbnenden Berwejung, fowie die übrigen jajfionsmäßigen Laiten 
zu beitreiten haben. Hiedurch bleibt übrigens nicht ausgeſchlofſen, 

aß den Leihrerrelilten ein längerer Nabiig auf dem erledigten 
Stuldienfte bewilligt werden kann, wenn hiefür die Borausick- 
augen gegeben find. 

Der Kommandant ber Feldgendarmerieabtheilung bes II. 
Armercorps, Haurtmann Heinrih König, wird mach Auflöſung 
der gejammten Feldgenbarmerie der Sendarmeriefampagnie wen 
Unterfranden und Aſchaffenburg als Hiliseffizier zugetheilt und 
nach BWürzdurg verjegt. 

Deffentliche Situng des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 31. Marz 1871, (Forifegung.) Das 
Legat des verlebten Privatieıs Herrn Iatob Klett von hier behuis 
Errigtung einer weitgn Armenboliitiftung wird vorbehaltlich der 
allerh. Beftätigumg der meuen Stiftang acceptitt. — Aufjtellung 
des Boranichlags der meugegrändeten und pro 1871 ic Leben 
tretenden Wirth’ihen Stiftung für arme Dienftnechte (fsgenannte 
Wirthepflege) pro 1871. — Anweıfung zweier Vehrgeldöbeträge 
aus der Kantor Horn'ſchen Stiftung, — Abgabe tixer Anzeige 
wegen unbejugter Wirtgiheitsausübung an den Vertreter der 
Staatsanwaltiaft. — Austellung ei es Verchelihingszeugnifiet. 
— Berwiifung einer Supplifautin um Verleihung einer äußeren 
Bürgerfpitalpfründe auf den nädhiten Eomeurs. — Belanntgabe 
des Ergebnifjes der Prüfung des neuen Schlüpferleinmählmırtce 
und Zahlungsanweifung bezüglic eines hierwegen liquidirten Diä- 
tenbe rages. (Salaß folgt.) 

* (Theaterberiht.) Würzburg, den 5. April. Unſere 
Theoterfaiten ift ihrem Ende nahe, und wir find in ber Lage, 
wenn wir auf alle ftattgehabten Vornellungen nach einmal einen 
prüfenden Rüdblid werfen, im Großen und Ganzen nur Stüh: 
menswerthes zu berichten. err Direktor Reimann, welcher auf 
den während feines jehsjährigen hiefigen Aufentgaltes als Schau:- 

pieler_jehr beliebten nunmehrigen Direktor von @raj „Herrn 
mil Hahn“ zu einer Zeit fein Theater dem Publikum öffnen 
wußte, in welcher faſt jede Stunde den Herzen vieler Familien 
neue Wunden ſchlug, zu einer Zeit, in der man eb dr# tabenden 
Krieges, der au aus unſerer Bateritadt jo manden edlen füng · 
ling hinwegraffte, an Alles, nur nicht an das Theater dadte, 
hat — allen Schwierigkeiten, zum Staunen Aller, feine Aufgabe 
vortrefjlid gelöit, und fi beim Publikum, um mit einer früheren 
Kritik zu ſprechen, ald Direlter, Scaufpreler uns Bann bie 
wolljte Anerlennung feiner Leiftungen und die alfgemeinfte Hoch⸗ 
ehtung erworben. Schauſpiel, Luft plel, Pofſe umd Oper waren 
alle gleich gut und namentlich letztere beifer denn je beſetzt. Bam 
Staufpiele müffen wir an erfter Stelle Herrn Reimann, Elimen- 
reich, Wylius, Richard, Herrn und Frau Belofi und Bl. Seebad, 
ferner Frl. Duval ‚und BI. Benedir lobend erwähnen, won denen 
deiber nur Herr von rg im Engagement bleibt, der uns allen 
fegr lieb geworden ift. Auch Herr Beitmantel, der Viebling des 
lachenden Publikums, bleibt unjerer Bühne erhalten. Was unfere 
Oper anlangt, jo haben wir, was nur burd bie aufmerljame 
ynd fpelnlatıwe Acquifition des Herrn Direltors ermöglicht war, 
faum irgend zu einem früheren Wale folge Krüfte wereimiat gr 
fegen, wie in dieſem Winter, und wir mögen bas Berionae, 
er bebeutenderen Oper uns anfhauen, fo werben wir vielleicht 


man, | Anertennungs-Abreffe bezäglich deſſen energiſchen “ie 


a 


nicht das Zuſammentreffen folder verhältnißmäßig werth 
und zjuafeih kunſtgeübter Stimmen finden. Wollen wır im um 
Ansprüchen nicht E hoch und wicht noch höher veriteigen. als 
Bublifum einer Stadt, wie Würzburg, fih ohnehin fchen, u 
wohl niet ohne Grund, —— fühlen kann, fo fönnen a 
was ftir Würzburg keine beſſere Oper wänfchen, als die ber ii 
reit6 abgelaufenen Saifen 1870/71. rt. Rutland, weicher u 
Seite des Publitums fo viel Beifall gejollt wurde, als ihr übe 
haupt gejolit werben kannte, bleibt, zu Miler freude, im Emgap 
eat, was wir au von Herrn Riedel berichten fönnem, % 
hier viele warme Freunde gefunden hat. Leider mußten wir m 
einigen Tagen eine Sängerin ſcheiden ſehen, welder wir nur alt 
Glauck zu ihrer ferneren Bühnenlaufbahn zuzurufen beredgrtigt fin 
Bie meinen Frl Anne Hofmetfter, melde im der Benefi; 
vorftellung des Herrn Baſſiften Ziegler sum Abſchiede die Panrim 
fang. Wenn der Kritil je die Freude ward, einer, von mit großer 
Talent ausgeftatteten, und echter Runitweihe erfüllten Sängerin, 
zu begeguen, jo greift fie gerne zur Feder, ihre Haldigung dffent: 
lich auszafpregen. Frl. Hofmeilter, eine jugendlihe und äufßerk 
liebens wardige Erſcheinung, begabt mit den herrliditen Stimm: 
mitteln, möge, wenn fie jo fortfährt mit unermüblihem Fleiße iz 
Sefong und Spiel in ben Geift ihrer Rollen einwusringen, balı 
wieder in unſere Mauern fommen, und dann wird fie als will 
tommener Gaſt mit benfelben Kränzen und Porbeeren empfangen, 
mit demen wir ihr in ihrer Mbjcdiebessritellung Lebewohl gejagt 
Richt minder bebauern wir, baf Herr Kreisi uniere Bihme ver 
laſſen und mit einer g’ößeren vertauſchen will. Sollte dies, wu 
wir einftweilen nech nicht glanben möhten, bewahrheiten,, dann 
darf auch Herr Kreſçi überzeugt fein, dag ihm vom Witrzburg: 
Fublitum das beite Hadenten bewahrt werden wird welch⸗s üben 
baut ein Sänger hinterlaffen fann. — Nur noch wenige, deunch 
genußreiche Abende wirb ums die biesjährige Theaterſaifon bieien, 
möge auch die länftige zum Bortheile des Direftors und zur Ju 
friedenzeit des Publıfums fi geftalten, weihalb wir, ba u 
immerhin gewiſſermaſſen &lädjache für einen Thraterdireftor if, 
für alle Fächer gute Kräfte zu gewinnen, unſerem ftreb ame 
Tgeaterdireltor Reimann wiel Glüd zu feinem neuen Engags 
ment winjchen, 8 

Aihaffenburg, 4 April. Statt um 3 Uhr, wie ang» 
ündigt war, famen unſere Yandmehrleute erit mah 5 Uhr um 
»urden am Bahnhof von ben beiden ſtädtiſchen Colleg ien um) 
einer großen Dlenge Leute aller Stände herzlich begrüßt. DWeim 
Anblide der reihgeflaggten Straßen der Stadt brahen fie im 
Durrab aus und zogen umaeben von ber didjtgebrängten Menge 
and Ratkhaus, wo bie Nusmwärtigen Quartierzettel erhielten.’ Abends 
8 Uhr war im Deutſchhausſaale ihnen zu Ehren eine feier ver 
auftaltet. Manuſchaft und Offiziere wurden auf Kojten der Stabt 
einquartirt. 

Münden, 3. April. Bon einigen Abtheilungen ber me 
bilen Armee find die bisher noch ausgeitandenen Borfchläge ı= 
Orbdensverleihungen wegen Aus eichnung in den Defechten vos 
I. bis 10. Dejember nummehr bier eingetroffen, und man »ari 
der entfprechenden allerg. Entihliehung hierüber alsbald entgegen- 
fepen. — Ger Gendarmerie Hauptmann dv. Pfltermeifter wur 
zum Major befördert und zum Sommandanten der Genbdarmeric 
Rompagnie der.-Oberpfalz ernannt, 

+ Münden, 4 April. Prinz Otto, welder während bes 
Krieges bei dem 5. Ehenaulegers- Regiment ftaud, deſſen Iuhaber 
er in, hat nunmehr bie Ridrelje ans Fraulteich über Karlsruhe 
angetreten und wird wahrjgeintic morgen in München eintreffen. 
— Die Armeclorps-Eommandos, fonie die Boritände aller mittel- 
baren und ummittelbaren Dienftesftellen find auf Grund ber 
gegenwärtigen Berhältniſſe ermägtigt worben, in berüdjigtig 
ungswerthen Bälen normalmäßige Urlaube au bie Dffigiere ui 
eriheilen. — Morgen werden 2000 framzöjiige Rriegagefawn 
aus Bayern in 2 Ertrajägen über Steafburg na Fünenide br 
fördert werben, wo fle einer franzöfiihen Commifſion übergemt 
werden. — Der Wortbeitaud des. ehemaligen Aktientheaters alt 
„Röniglihes Boltstheater* auf Rehuung ber königl. Cabine® 
iaſſe sunter Seitung des Hefratye v. Hüther als abminiftratiors 
und des Dr. Hermann Schmid als artijtiigen Direktors ift uu⸗ 
definitiv gefihert. — Die Prinzen Ottmaha und Abdul Moca 
aus Abeffinien find. hier angelowmmen und haben im Gaſthof ze 
den „vier Sahreszeiten" Wohnung bezogen. wer 

Münden, 4 April, Napezu fünfzig katholiſche Univerf” 
täts: Brofefjoren erließen heute an Reichẽrath dv. Ddllinger ı 
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würbigen Vorgehens. 


— — 


Münden, 4. —* Der Maler Peter v. Heß iſt heute 
mittag plörlich genorben. 

* Rar v * es April. General v. Werber hat heute Bor- 
mittag vor 12 Uhr feinen Einzug dahier gehalten. &ine unge: 
eure Menfcienmenge hatte fi am Bahnhofe und längs ber 
VerteBriehriäfraße angefammelt, um den ruhmgelrönten Feid 
beren zu fehen und zu begrüßen. Am Babnhore hieß der Ober 
hergermeifier der Siadt den fieg. und uuhmreichen General Na⸗ 
mens der Stadt freudig wiltommen. Oberbürgermeiſter Lauter 
brachte hierauf dem „Yeonidas der Vogeſen,“ welcher den Ober 
them dor dem Einiall des Femdes bewahrte, ein donnerndes Hoch 
aus, in weiches die Taufende von Anweſenden in frürmiſchem 
Jubel ernitimmten. Der Seneral ftieg jodann im ben bereit ge- 
baltenen Hoimogn, um nad) drm großherzegl. Reſidenzſchloſſe zu 
fahren, wo er Goſt des Gronherjoge if. 

Brüffel, 3. April Die Friedens⸗Conferenz hielt um 1 Uhr 
eine Sigung; anweſend waren die HH. Baude, Arnim, Balan, 
Quadt und Uerfüll, 


Deutfches Mei. 


Preußen. Berlin, 4 *pril. Der Raifer hatte Beute 
eine längere umierrebung mit dem &eneral v. Göben, welcher auf 
einen Tag von Amiens hier eingetroffen ift. An ber heute ftatt 
gehab:en Wirlitärconferen; bei dem Kaıfer nahmen der Kronprinz, 
die Generale v. Moltte, v. Roon, v. Pobbieisti, v. Treetow, jos 
wie der Oberſt v. Albedyll Theil, 

Uns Rahyern. Die Augsb. Abendz'g. fhreibt: Wir er: 
halten aus Berim die madftchende Mittheilung: „Die unter» 
jeichmeten zum eriten dentihen Reichstag gewähiten Liveralen Ab» 
geordneten aus Bayern wenden fih an ıhre Wähler und Ge: 
finnungsgenofjen mit der nacfiehenden Erklärung Die Ueber: 
eugung, daß das bisher im norddeuiſchen Weichetag befiandene 
antenorfen, ntwicdelt aus Borgängen und Verbältnifjen, welche 
nur einen Theil des deutſaen Volles berühren, bei dem Bits 
{„mmentritt des erfien vollen Reigetags der Nation einer ein 
fa&eren und gejunderen @ejtaltung innerhalb der Tiberalen Partei 
Plug zu mochen habe, hat uns zu dem Vorjage geführt, auf die 
Bildung einer ungetheilten entjchieben freilinnigen und den natio 
nalen Ruebau des Reiche veriretenben Parter binzumwirtn. War 

ben die Erfahrung gemacht, daß im den anderen fübdeurfchen 

tanten ſowie in *orddeutſchand felber die nö higen Boraus- 
jegungen zu diefer allfeit:g ala dringend wünfdentwerth erfaun 
ten Neubıldung zur Stunde noch nit gegeben find. Diejer 
Thatſache gegenüber haben wir es für das Swedmäßigite erachtet, 
daß uner Fefihaltung des von uns Wllen ernrebten Zieles Jeder 
na. freier Wahl fih den zur Zeit beftchenden Einſelrichtungen 
auf der Iıberalen Seite des Reichstägs anjhliegt. An ben von 
uns bieher vertretenen liberaſen Wrundfägen werben wir aud) 
hier underbrüchlich fehhalten, und ebenjo im unferem Heimaty- 
ftaate, im Berein mit allen bewährten Gefinnungsgenofen den 
Kamp für die freiheitlihe und echtdeutſche Enteidiung mit der 
felben Energie fortiegen, welder die Face des Fortſchrute eine 
jo entidiebene Wichrkeit in der Reiqhevertre ung aus Bayern 
verbartt. Berlin, den 21. März. M. Barıh, Buhl. Crämer. 
Erhard. 8. Fiſchet. Chr. Bilder, Gerumer, Goljen. Herz 
—— Furſt zu Hohenlohe-Schillingsfürn. v Hörmann. 
ordan. Kaſmer. Kertmäller. Kraußhold. v. Lottrer. Louis, 
Diarquardıen. v. Schauß. Schmidt. Stadlberger. v. Stauffen- 
berg. dv. Swaine. Böll. Roch nicht eingetroffen: Behringer. 
Themas. Benriaubt: Graf d. Yurburg.* 


Spanien, Madrid, 3. April. Heute hat die feierliche 
Eröffnung der Kortes fattgefunden. — Die Verloofung zur Mili— 
törauehebung ift geftern in allen Provinzen ohne die geringjte 
Schwierigteit vor fig gegangen. 

Aumänien. Bulareft, 3. April. Fürſt Karl beharrt 
auf feinem Entſchluſſe, abznreifen, weil die Berſchwörer beabfi- 
tigen, den Rürften durch nächtlichen Ueberfall gefangen zu nehmen, 
Der Beftand der rumänischen Union ift frart gefährdet. Die An- 
funit eines türkiihen Commiſſärs ift fignalifirt. 


Deutſcher Meichstag. 

Berlin, 4. April. Reichstag. Fortſetzung der Berathung 
über bie Reicheverfaflung. Nach längerer Debatte über den Ans 
trag Reichenſperger, betreffend Einjhaltung der Gruundrechte in 
die Reigeverjafjung, wobei Propft und Keidenjperger (Crefeld) 





für, Stauffenberg, Franfenberg umd Crämer gegen ben Untrag 
Reichenfperger ſprechen, wirb derjelbe in namentliher Abfrimmung 
mit 223 gegen 60 Stimmen abgelehnt, nahdem jäünmtlide dahin 
gehörige nteranträge gleichfalle vorher abgelehnt waren. Art.3 
is 31 wurben ohne ergebliche Debatte angenommen. Zu Art. 
32 beantragt Sonnemann, daß die Mitglieder des Reuhstags 
Diäten und Reifelofienentihädigung bezichen ſollen. Hoserbed 
erflärt Namens feiner Parteigenoffen, aud er werde in biefer 
Seffion den Antrag auf Sewährung von Diäten ftellen, gegen» 
wärtig fei jedoch der Zeitpunkt hiefür nicht gefommen, Der Un⸗ 
trag Sonnemann wird hierauf abgelehnt. Na Ablehnung des’ 
Sennemann’'hen Antrages wird Urt, 32 angenommen. Der An⸗ 
trag Wiggers zu Art. 53, ftatt „Eatlerliche Marine” „Neichs- 
marine” zu jegen, wird abgelehnt und Art. 53 bis 77 unver- 
ändert angenommen. Nad) furzer Debatte wird ein Antrag Hänels 
u Art. 78 abgelehnt, demnädft Art. 78 fowie das aus brei- 
ee beftehende Geſetz über die VBerjaffung unverändert 
angesommen. Nächne Sitzung morgen. 





‚Braupfchweiger Zblr. 20 Loofe. Ziehung am 1. 
April. Haubipreiſe: Serie 8599 Nr, 49 80,000 Thlr., Serie 
71938 Nr. 48 6000 Thlr., Serie 8599 Nr. 14 2000 Thlr., Serie 
3229 Ar. 8 800 Thır. 


Bien, 1. Uptil. In der heutigen Ziehung der 100 fl« 
?oofe der Öiterreihijchen Erebitanftalt  Eije: bahn Bramien- Anleihe) 
fiel der Hauptgewinn von 2U0,000 fl. auf Vr. 60 Serie 4004; 
40,000 fl. auf Nr. 86 Eerie 3269; 20,000 fl. auf Nr. 29 Serie 
4004; erner mwurben folgende Serien ge,ogen: .126, 512, 677, 
1374, 1438, 1547, 1569, ı612, 1699, 1818, 1956, 2441 u. 3328. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 4 Mpril. 
Die Börie eröffnete mit bedeutend höheren Courſen, die Stimm- 
ung flug aber nad dem Eintreffen einer Havasdepeiche über ats 
gebliche Etfolge der Injurgenten raid um, wozu auch mattere 
Kotirungen von Berlin beitragen. Später befeftigte ſich bie 
Stimmung in Folge befjerer auswärtiger Notirungen wieder, Bon 
UAnlagepapieren waren denticye 50 aller & ittumgen geiucht, 4Ya de 
etwas ſchwächer. — Abends 6": Hhr. Credit 25594 6%u 
—5’/—6 bey. u. G., Staatsbahn 382 21. —2 - Bu 3— BU! 
bu G. ——— I682 beʒ. u. G, Silberrente 
55% ©, Spanier bez. u. ©, Umerifaner 96'/ıa bez. 
Sehr feft und lebhaft. Bedeötendes Gefhäft in Staatebahn 





GHeitcoars. Firup. Kun fi 7 tı., 98, 
sstedrihsh. 3 FL. 58a Ds tr. Piftolen 9 f. 4744 fr, be, 
doppelte © fi 48-50 fi, Koll, 10 fe Stucte I A. 4-58 fr, 
Snäaten 5 fl. 26—38 ix, de. al marco 5 fl. 37-89 fr, 
tech» DStike IA 26V —2Ttje tr., engl. Souvereigns II. 53— 
7 ie, wii, Farperiaise I ft. S6—4% fr, & Franes ⸗ Thir — A, 
- fr, Deitars in Woih IH 97T 28, chi auf da Mi 


Rbürburges Volks bank emyerragene Genoſſenſchat. 
insfuß. jär VBorfchäffe auf Berjonal-Eredit: 500 nebſt 
3% Provifisn pro auno. 11. für Zombard: gegen Binter- 
fegung von a) bayerifhen xc. Stantepapieren 5° p. a, 
ohne Provifion. b) auswärtigen, z. B. diterr. u. amerilan. 
Staatsohligationen 6% p. a, ohme Provijien. IIL für Eontos 
Corrent: bei halbjährigem Abflug 5%. p. a. mebft '/a%e 
Propifion. 








Verantwortlicher Rebatteur: Fr. Brand, 


Heinftes Gebirgsſchmalz 


billigſt bei 
Peter Metzuer Sobn, 
Semmelsſteaße Nr, 3. 

Für die bevorstehenden Fasitage 
empfehle ich mein fchr fhönes ungarifches Mehl Kr Gries 
zu dem billigften Preijen. Ebenſo aud gute gedörrte Zwetſch⸗ 
gen das Pd. zu 9 Ir. j 

Sohann Doſch, vorm, Piroth, 
Semmels trafe. 
Auch iſt dafeldft guter Randersackerer Moft, die Maß 
zu 10 tr, zu haben, und befindet fid) das. Wir hſchaftoloſal uder 
eine Stiege, ober dem Laden. 4217 2b 


FEEFFEHEFEEEEEELTELE 
: Malz Präparate 


. bon 
ustar Geizer, Chemiker, Stuttgart. 

von einer Meinbeit, wie ihn 
Malz-Extract noh Feine andere Fabrif 
„geliefert, zeichnet ſich durch feine hellerere Farbe nnd feineren 
SGSeſchmack aus. 


. yon » : Teichfilchti : 
do. eisenhaltiz. wat enged® 
Kinder-Nahrungsmiltel \., 1 suöe 


jerter Qualität, 
‚ met’ weniger intenfio jüß und widerjteht deßhalb auch 
ibn bei längerem Gebrauch den Kindern nicht. 
Borräthig in allen Apoihelen. In Würzburg bei 
A. Grossmann. J. Sammermeyer. 
v. Hertlein. 










9 Uhr anjangend, werben aut 

redier Forsthaus Diitrift 

150 Rlaiter Buten-, 
Prigelaol;, 


5 Rothbuhen und 

30 Eichenabſchnitte, 
an den Meinbietenden öffentlich 
eingeladen werben. 

Marlt Einereheim, am 


VBrrioren 
[den unteren Thei} eines Ohr⸗ 
‚rings in der Schrannenhalte 


KAALKAKKAKKALKKAKKH 
— — — — — — ‚oder deren Nähe Räh in der 


Der Unterzzichnete hit hier in Wiirzbirog |Frpeition. (4269 
ſeine Praris eröffnet ud wohnt Johaun tterolatz 1467) Ein junges, gebildetes 
Nr. 2 (ehemals deuticher Hof), zwei Lreppen, | Mädchen zus guter Familie, 


- weldes im Rechnen, Schreiben 
EDrr. Karl Adier, urd im Kleibermachen bewandert 
tgl Advofat, | 


iſt, ſucht eine Stelle ala Yad- 
——— nerin. Rah in der Exp 
Befanntmachung. 14370) 8 wurden von der hin: 
Im Auftrage den f. Berirksgerihte Würzburg werben am teren Kaſerngaſſe bis zur Raten: 
Dienstaz den 2. ‘Mai I. Js, gaife A Gräben Spiben 
Ya, , R verloren, Dem finder eine gute 
f . Nachmittags 3 Uhr Belohnung. Abzugeben 5. Diitr. 
wiederolt im Drte Meihenberg die Wohnhäufer Hs.:Nr. 3 und | yr. 30 neu, 2 &t. 
108. in Reihenberg mit Umgriff nebſt 13 Grundftäden, im Be, | _____' — — 
fammttarwerthe zu 7075 fL — ſodann 2 Bierde, 1 Kuh, 2 Wachtaut 


Schweine, 2 Wagen und verfbiebener Haus zerätht gegen Baar: 
zahlung veriteigert, und der Zaſchlag ohne Ridjiht auf den Tar⸗ Ipan dm) Morgen, arronbirt, in 
: fruhtharer Öbegend Unterfrantens, 


werth ertheilt i 
Würzburg, den 1. Mpril 1871, fann jogleis aus den Händen 
Scuffert, t. Notar. des Beiigers übernommen wer— 
den, Dfferten unter Chiffre R. 


Belaunutmachung. ;M. Nr. 200 bejördert die 
Samitag, den 8. April, Bormittags 1 Wr | gprdkiion. —— 


verſteigert das Aufnahmefeldſpital Nr. 5 auf dem Zellerthorplahe Gutspacht. 


5 Reitpferde und 
401926) Ein of von 538 


j a Zugpferde, 
wozu er eingeladen werben. Morgen mit gutem Bodeu kann 
Würzburg, den 4 April 1871. an zablungefähige Bächtr abge 


Die Verwaltung. eben merben. Offerten umter 








= hifftte MI. M. Nr. 937 
Verkauf. N Pam. har bie egpahtin, 
4302) Familien + Berhättnifie| 09) Fe üt ein aögejäloffenes |..6- — 


Logis von 5— 7 Zimmern, 
nebit Augehör, in einer fehr 
freunduchen Lage, an eine ruhige 
Familie auf 1. Auguſt zu ver» 
mictyen. Wäh, in der Erb 


4310) Ein tüdtiger Burſche, 
der längere Seit bei der Ca— 


wegen wird ein ichönes, I Stunde 
von Eltmann gelegene An— 
wefen, in Wohnhaus, neuer- 
bauten Detonomie-Seb., dam c. 
16 Tgw. Feld, 4 Tgw. Wieſen 
— befter Yage — u. 21". Egm. 
Waldung beitchend, aus freier 
Hand umter ganitigen Bebing- 
ungen verfauft. Nah. Exp 


4266 205 Der Heer Pl. Nr. 
3287 — 0,545 Dezimalen im 
Heinen Böglein ift aus freier 
Hand zu werfanfen. Näh. Exp. 


4303) Ein jelider Herr ſucht | u 
ein möblirtes Zimmer, par. | miethen geſucht. Näh. Erp —— — — 
terre oder 1. Sted, jofert zu 43000) Wut erhaltene Damen: 319 Ein ſchwerer Kol 
wicthen. Offerte BB. 72 be-/hüte werben billig vertauft. 


wagen, beinah: neh neu, ift 
forgt die Expedition. My. in der Ep Im vertanfen, Räb. in ber Grp. 


Berwalter, praftiic und theo- 
retifi gebildet, welcher ion 
mehrere Jahre Güter jelbiriidn- 
big verwaltet hat und auch auf 
einer Suderfabrit mehrere Jahre 
als Verwalter fungirte, wicht 
jeine Stellung fonlei oder bie 
pauerie diente umd längere Zeit j1. Juni zu merauderm Weite 
bei einer hohem Herrichaft als | Zeugnifie und Gmpfehlungen 
ı Pierdewärter in Dienn war, ſehen zur Seite. Mo? jagt die 
ſucht ale Ruticger oder Reitinemt | Erpedition de. DI. 
Stelle. Nän. im der Erp ——_ 
14252) win Logis von 2 Zim- 


4309 2a) 2 unmöblirte Zim: Imern umd Küche sc. dit bie | 


mer werben im der Räbe Der | mei; vermiethen. Gtiitken 
: er: 
Juliuspromenade auf 1. Mai ju Biarrauife — hang 








Große Muswahl in Franzöfifchen 
Albert Müller, Eichhornſtraße 32, nächft der 


Betauntmechumng. 
Am Dienstag den 11. April 1, Is. Bormi 


irihhorn: 
ıhene und Mipen-Sceit-, Aſt⸗ 


40 Abtheilungen Stangeureikig, 









der Örärlich Mechteren’jchen 


ei 
1 


verſttichen, wozu Kaufliebhaber 





{. Aprif 1871, 
Gräflih Rechteren⸗Limpurg'ſche Forjtverwaltung. 
R 


enner. 


Gothaer Cervelatwurſt 
orzügliher Qualität, ſowie 
Fleine Würfichen das Paar 
7 tr. empfichlt 

3) Hermann Scheuer, 


4263 inen ordentligen Jun⸗ 
gen ſucht in die Lehre zu mehr 
men Balent. Blanf, —* 

e 


lermeijter, Stifthaugerpf 
Nr. 2. 


4291 € ift eine Schwarm 
platte zu verfaufen in ber 
Bleiher Kirchgaſſe Nr. 3, 


4305) Ein Ziegler: Gefelle 
wird jogleih geſucht bei 
Anton Weichlein 
in Zellingen 
4299 Zu vermi 2 Heine 
Zimmer, Küche, Keller an eine 
finderlofe ‚Familie bis 1. Mat. 
Räh. in der Exp. 


4272, Einlfonniges, abgeihlofie- 
nes Logis von 4 bis 3 Zim 
mern ift an eine ruhige Hanilie 
zu — Innerer Graben 
Nr. 40. 


RE HERE EREEN, 
4315) 12-15 Etr. Obmet 
find ganz oder auch theif 

billig zu verfaufen. Näh. 


4314) Kin reinlihes mi 
chen, das teen kann, wirb im 
Dienit zu nehmen gefude, 


Räh. in der Erd. \ 
5254) Koſtgeher werben um 


genommen. äh. im der 
4252) Bis 1. — 
Wohnung mit Kuche 


und ſonftigen Bequ wi 
zu vernriethen. Näh. pp: 


Zu vermiethen 


it auf 1. ** 
ogis von immern, Süße 
unit Aubehör, Sanberfiraße Ar 
ı (men). Zägli 

von 4 Uhr, eres 
minifauerplag Nr. 3 
des Vormittage 
4168 26) Schöne 


— 
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SH 
7;Danksagunz. Danksagung. 
Für die 3 llebe dolle und ehrende Treilnahme bei ber’ Für die ehrende vielſeitige Theilnabme bei bem er 
eerbigung fowie dem Trauergottesdienſte umjerer in der &) aräbnifie ſowie bei dem Trauergottesdienfte meiner nun 


Blüthe ihrer Jahre dahingejchiedenen: inmigftgeliebten in Gott -ruhenden unvergeklihen Gattin 


Toter, Schweiter, Schwägerin umd Tante, ber Elisabeita Hess 
Jungfrau Marie Uht a ©] ſpreche ich hiemit meinen innigiten Danf aus, 


fagen wir Hiemit ‚allen Berwandten, Freunden und Be— +) Würzburg, am 4. April 1871, 
inten unfern herzlichſten Dant. h Peter Seh, Wapenwärtergehilfe, 
Würzburg und Hammelburg, ben 4, April 1871, — 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen 





















Danksagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Betannten fir die 













»a yo rn liebevolle und freundliche Theilnahme bei der Beerdigung 
ınk — * ſowie bei dem Trauergotteödienite unjere® nun in ®ott 
Allen — vandten ', rennden und Belannten zuhenden Chatten uno Vaters, Herrn 


V für die fo liebevolle und ehrende Theilnahme während des 
EI Rranfenlagers ſowohl, als aud dei der Beerdigung und 
dem Trauergottesdienite unjeres nun im Gott ruhenden 
unvergehlihen Baters, Großvaters, Schwiegerdaters, 
Bruders, Schwagers und Onfels, Deren 


Franz, Stephan Scheller senior, 


Sädlermeiiter, 

2 lagen wir hiermit: unferen tiefgefühlteiten Dant. 
Bürzhurg, Sgweinfurt u, Coulomiers, den 4. April 1871. 
Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 


Carl Huberti, 


g. t. Yaudrichter, 
fagen wir hiemit unferen herzligen Dant 
Würzburg, den 4, April 1871. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


I200000200022020000 
4313 2a Auf der Theaterfirafe, 


dem Theater gegenüiser, ift eine)| PAS NEUE BLATT 
—— rege eröffnet focben 


die Straße, theils gegen ben Hof ein ueues Quartal. 


+19 9 + #4) 7 44 gehend, nebjt alien Erfordernijien, Breis bleibt wie bisher, 
4 mit Zutritt, ‚zum Garten, auf] 12 Ser. »e 
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Ad. Auyz. Ungabe. Gefl. Auträge erbittet Bapııe in Seipzig erfeheinenbe 


er 


0 man unter L. IH. au bie Exp. 
BOO0000900000900008:. Bis. ın vitten. 


4306 2a, Von einer Beamten: 
familie werden 1 bis 2 Sch- 
fer der Latein- oder Gewerb- 
faule, oder Söhne vom Lande, 
welche ſich hier anabilden wollen, 
in Kor und Logis zu nehmen 
gefucht. Aufficht auf folives Wer 
nehmen wird zugeſichert. Der 
Eintritt lann kury nah Oſtern 
oder auch im Momat Mai‘ cr- 
‚olgen. Nah in der Exp. 


„Reue Watt“ empfehlen, 


3 den 1. Augujt de 36. zu vers If viertellährl. 
8 Danksag ‚uns. miethen. Mäb. im zweiten Laden || Gfeig Ir — 
Für die ehrende liebevolle Theilnahine bei dem Leichen— pesem! 7° bie Lud vigs raße —* circa SO Nr. Defterr, 
RE begängnüife und dem Trauergottesdienite meiner nun in ährg. oder 1 france 60 
0 Bott ruhenden innigiigelieb em unvergelichen Gattin 4298 ‚Ein Paar ruhige, funge Eentimes. 
I 2 Eheleute, ohne Kinder und ohne Auszug aus dem ads 
„ Kathıarima, geb. Dürr, Geihäft, fuchen eine mittlete|] pepabatfeh Re 17 man 
, ich hiemit meinen innigften Dant. Wobnun von 2 bis ZZim⸗3 Mär; Beiblatt: „Wir 
MW Der tieftrauernde Gatte: mern mit Facht 2, mit Brei · pannen Ahnen dafiir daB bei 
& 
& 


dae durd ein Mobebeiblatt 


2 


gocCU.025900000BU0;% 
Todes· Auzeige 


ottes ————— Aathſchluſſe Hat es gefallen, 
id 7a Uhr umjererinnigitgelichte Gattin, Mutter 
m 8 und Schwiegermutter 


71 Frau 


os arin Ditilia Augusta. Metz 


IE Baptägigem‘ Rräntenlaget an — Lungenentzundung 
abzurufen. 

5. Die feierliche Beerdigung findet Donneritag deu 6. 
April Nachmittags 5 lihr vom Leichenhauſe aus und ber 
Traue tlesdienft Mittwoch den 12. April jruh 10 Uhr 
Zu ZI ug fiatt, wozu ale Dermandten umb Freunde 


ein Schey für jede Famillie 
iſt.“ 


RW 














“8 


I 


4239 Zwei neu gefalbtei mute 
MilchFäbe itchen in der Kühe 
von Würzburg zum Berfauie, 
Bei wen. u erfragen? In der 
Erp. de. Bis, 


x Sm * — 


u 















E vermiethen bis 1. Aug, 
: Urne A... te Wohnung, 

4307.20 (in gebildetes, junges} Stod, 3 Zimmer wit een * 
Frauenzimmer ertheilt jürjbehör an eine ruhige finderioie 
wege — — jedach; Familie. Nah. Erp. (3878 dc 
nicht unter acht Jahren, gründ- 
lichen ge in Klabier⸗ ® vche Sue ei 
pigenien höfidhit eingeladen werden. Ipielen und Ürauzkfiigen, . au N . 
s m Miles Beileid Bitten tan bie Repetition der Giul- — I “ m en 


m) Aufgaben ſtattfinden. 
Wirzburg, den 4. April 1871 der Er ald ndsjängers 
die —— Hinterbliebenen; —— wi Fin x ie an —— 


— a 
— Sch. —— er —* Gate, CS] 4271) artmann, © 
ME Rrämer  Ipnej Rd | Wann just eine Bude ecke —— 
e 
» 





_ DE 22 2° AROR ;Occ  2E" 


ner Champagwer-Fahrit oder jsnft find, 3 W. a — are Ecur 
in einem —— u ur Arbeiterstim, 1 I. 0 — 


Rs. in Ahelmine Henen 3. a. 


22200 49H Ho + 


Ä % —— 8 


Grabmonumente 


in verhiedener großer Auswahl ftehen bei Unterzeichnet m zur gefälligen Anficht und Abnahme 


4. Dijt. Nr, 6 obere Kaſerngaſſe 
- Adam Gloos, Bildhauer. 


Wir haben eine größere Parthie eleganter fertiger Kna— 
benanzüge & Weberzicher erhalten und empfehlen dieſelben 


zu billigen Breijen. 
Flaig & Heintz, 


| am Marlt. 
Sonnenfchirme 
find in neuer reicher Auswahl eingetroffen bei 
| M. Wirsching. 


Die städt, gi —— zu Idstein, — —— —— zu. 
e ’ 


n Schule für Bauhandwerter 3 Klaſſen und 1 Obertlaffe, Gr OSSEes U» I C 6 
b) Säule fir Mafhinenbauer, Shlofler:c BR. u. 1Oberll,| der rühmlichſt befannten Jodler Onintett Sangerg · ſellſchaft 
eröffnet ihren Sommerlurius am 2, Mai d. J. Säufgelb Hosp und Junder aus Jansbrud, 
ze —— ſammtl. Schreib⸗ und Zeichnenmaterialien zc. ıc. beſtehend aus d Perſonen 2 Damen und 3 Herren. 
a 


Aſtrachan, Caviar, Andovies, marinirten 
Nollaal, Briden und Büdinge zum Braten 


empfiehlt 
Anton Minsprio. 


Fromage de Brie, Holländer Käfe, Rama 
doux, vofffäftigen Emmenthaler: und prima Lim⸗ 
burger Käfe billigt bei 


Peter Metzner Sohn, 


Semmelsftraße Nr. 3. 


Reines Speifefgweinefett Schiechang | 
per Pfd. . he ‚Schieghans.| 


Gründsnnerttag und Char 
nahme per Pfb. 27 fr. empfiehlt ireitag auegejeichnetes Par 


Philipp Fürter, Weinwirth, h 
Selerkrage Kr. 27. — ressenen 


Bau: ober Lugerplab;: 4325) Fin Bund Fleiner 
Berlauf! Schläffeln wurden anf dem 
4320 3a) @in ſich zum Baur Pleicher Blacis oder am Main 
oder La laß eignendes|ntlarg nad der Beitehögeuner 
Grundflüc, im der Mäbe| Strae verloren. Dian bittet 
der @ifenbabn gelegen, | Kudzabe gegen gute Beloyn- 
in au erfanfen eseutueh ung in der Erpedicion. 
wird ſolches euch in Pacht | 4324) Ein ordentlicher Junge, 
abgegeben. Räb. Exp. aus guter Familie vom Lante, 
4332) Ein no * neues ſucht bei einem Conbiter ie 
Kin er-Chaietchen ft zu der: die Pehre zu lommen. 
gar .. find re Nöh. iv der Erp. 
afftellen zw vermicihen. — 
2. Dinr, Bauernhof Rr. 9. [440 Ein Feprling wir in 
726) Grundlicher inter — gejucht. 
richt in der frauzdjijden — ——— 
Sprache gegen billiges Ho |43 13) Eine Geis wird zu faufen 
norar wird ertheilt. NAH, Exp. lgeſucht. Randereaderer Strafe2l. 










er. 
Näheres ertheilt anf Anfragen der Director 
2817) Baumbach. 


Dis Indwirthschaftliche Maschinenfabrik 


vn E. Buxbaum in Augsburg 
empfiehlt hre rühmlichſt befannten laudwirthſchaftlichen Wiafinen, 
Insbejondere ihre meuderbefierten 


Drei): und Futterſchncidmaſchinen 
ben Herren Gutebeſiher und Declosomen zur geneigten Mbnahnıe, 

er Abjag von weit fiber 1000 Stück biejer Maſchinen 
innerhalb eines Dahres ift der befte Beweis für deren Selidität 
und firden biejelben aller Orten ehtende Anerkennung. PRepara» 
turen aller Art werben prompt erledigt, billigfte Breite zugeſichert 
u — ae chinen fiets vorrätyig im Fabriklotal, Armenhaus- 
gajıe 43. 

Aeelle Agenten werden geſucht. 
3911 


Nähmaſchinen 


ichlen für Familien, Weißnaherinnen, der, 
ein Schuhmacher, Fra — 


Seuflert & Grobe. 
Bekanntmachung. u 


Der Wittwer Egid Krämer von Tauberrettersheim wurde 
wegen Geijteölranfheit umter Guratel geftellt und beilen Sohn, 
ber Muller Yndm'g Krämer von dort, ihm als Berpflidteter 
Eurator teigegeben. 

Diefes wird mit dem Deifügen veröffentlicht, daß Egid. Krä— 
mer ohne —— feines Curators krinerlei läftige erträge 
eingehen und red teverbindliche Handlungen nicht vernehmen Tann. 

Aub, den 24. Diärz 1871, 


Königlihes Landgericht. 
Etöckel. 











Neueſte Stoff: und Seidenhüte 


empfiehlt in großer Auswahl und zu den billigften Preifen 


Ulmer dreijährige Spargelfechſer 200000ooooooo 


find angefonmen in , ; , 
—J Friedrich Bieger’s 
Samenhandlung. 


Bratbükinge 
bei 
3. Wachter am Fischmarkt. 
—— Borzüglihen volljaftigen Emmenthaler, rei- 


fen Ramadour: und Limburger Kälſe, empfieh!t 


4. Busels, Schulgasse. 


Süße Blut-Drangen, 


8 


EI toten Schmerz zu würdigen wiffen und ein itilles Beileid 


WM. Wirsching. 






Todes-Anzeige. 

Gottes unerforfchlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, 

am 4. April Nabmittags 1 Uhr unfern inntaftgeliebten 
guten und umvergeklichen Gatten und Bater, Herrn 


® Rn - 
Seinrich Joſeph Starz, 
Bürger und Metgermeiiter zu Nandersader, 
in das befſere Jenſeits abzurufen, 

Er ward geboren am 14. Dftober 1824 und ftarb, 
verfehen mit den Heiligen Sterbfaframenten, in folge 
eines Herzleidens nah Larzer Sraufheit in einem, Alter 
von 46 Yahren, 5 Monaten und 20 Tagen, wovon er 
faft 16 Jahre in glücklichſter Ehe verlebte. 

Wer den PVerblihenen kaunte, wird unfern namen⸗ 


nicht verfagen, 


das Stüd zu 3, 4 und 6 fr, vollfaftige Gitro 23 IR, feierliche Beerdigung findet morgen, Donneritag 


nen, Edamer und Neufhateler Käſe, friſch bei 
Andreas Kirschtenm, Markt. 

NB. Holländer Blumentohl trifft kommen— 
den Fieitag ein. 


Bükinge zum Braten und Robeſſen, Aal 
in Gelee, Beiken, feinft marinirte Häringe, ruſſ. 
Caviar u, Sarbinen, Sardinen a l’huile, Kräuter- 
Auchobis, Batent-Lahs, Fromage de Brie, piima 

mimenthaler, Limburger, Mamzer und Harzer 
fe, empfirhlt 


Job. Schäflein, 


Firma: Seh. Carl Zürn auf ver Brüde. 
— — — — —— — — —— — — — — — 


Moiren⸗Schürzen 
für Damen = —— Dip abet billigen u iu hen, fein. 
Sorten; Ma en, fragen, Bru aar: 
{ ' ſtickt D pi ; x 
ih len, 7 —5 — ‚Jinteeröce, Glack: K Som 


34 3, P, Weller, 
Sichhoruplatz, Ede der Katzengaſſe. 


2 15 Guben Belopunng EL 
umd firenge Berſchwiegenheit feines Ramens wird hiemit Dem- 
j zugefidhert, der jene Iudipiduen, welde in der Nat vom 
Montag eine im einem Gärten im der unteren 

ae befindlich gewefene grofe Glaskugel, ſowie 2 Fenkter 
einem Haufe in der Eihhornitrage ſich befindenden La- 
ingeworfen Mi bei der Erpedition dieſes Blattes in 
je mambaft macht, daß fic gerichtlich En 








4383 3a) Ei ger Bader: | 4336 tige £ , 
Gebülfe wirb gejuht von ee age Badener 


or Do. Brumm,|ihärtigung beig 
Daber in Lohr. Burkard Bacdmund, 
Karthauſe Nr. 23 nen. 


4337) Er — 

ern ee 
War io ) 0) 

faın ein Junge I Sr Lchre Jim 2, Difte, Wr. Pu Sen 

treten. ae - teren Wöllergafje. 


6. April, und der Trauergormtesdienit am Dienitag, 
den 11. April, jedesmal früh 8 Uhr, zu Raudersacker 
ftatt, 

Herr gib Ihm die ewige Ruh, 

Und das ewige Licht leute Ihm! 
Die tieffrauernde Wittwe 
mit ihren 4 ummendigen Kindern. 


BO0000000DHNALOSR200 


Getrocknetes Obit, as: ſpaniſche und ital. 
Mirabellea, Span und franzöſ. Kirſchen, Weich— 
fein, Birnen, Aepfelfpalten, taärkiſch Pflaumen, 
fränf. Brünellen und Zwetichgen empfiehlt 


Job. Schäflelin, 
Firma: Seb. Earl Züru anf der Brüde, 


3 Neifende, 4 Comptoiriften, 

6 Verkäufer und Lageriften 3 Bürger-Verein. 
Erpebienten, 2 Auficher, 2 Ma-| Sonntan, den 9, Aprit 
fhintiten, 1 Miühlenwerfrührer, musikalische 


3 Kellner, 1 Bonne, 2 Beiell- 
ſchaſterinnen u. 4 Berfäuferinnen 
ersalten jofort und jpäter qute 
Stellen durh Meuter’s Ju: 
Daftrie- Bureau ju Are 


Abend-Unterhaltung. 


Anfang 's3 Uhr: 


Zur neuen Welt. 


. Gründoauerstag _ und 
4319) 3 Dec.» Injpertoren, 5 Gbarfreitag gebadene 
Verwalter, 3 Gärtner, 2 Färfter, Bilbe, wozu jrenmdlichit ein- 
1 Brenner, 2 Brauer, 1 Ziegel- | (adet 


meiiter, 2 Wertführer u 4 Wirth- J. U. WadenPlee. 
ſchafie rinnen werden für fofort I —— —— — 


den. 


ober ipäter gefucht darch Meu- * Neſtauration 
a Schwanhäußer, 


Ebrachergaſſe Wr. 8. 
Griudonuerstag u. Charfreitag 


gebackene Fiſche. 


Auch iſt daſelbſt ſchöner 
Bux jw verfaufen. (4527 


4339) Ein einfah wöhlirtes, 
freunblihes Zimmer if au 
einen feliden Herrn bis 1. Mai 
ju vermiethen. 2, Diftr., Kayen- 
gaffe Wr. 11. 


4321) Ee if ein Suhn zu 
flogen Mbzuholen in der oberen 
Wälergafle Nr. 12 men gegen 
die Einrädungsgebühren. 


Ein möbl. Zimmer it amı 
Latein 0%. Gewerbidüler (mit ob, 


Ror)o.anl i 
Toeemiegen Bürnang. 3b, Hay 





Frühjahrs-Jaquettes 


it Wolle & Seide myfiehlt in nenefter reichbaltiger Auswahl zu billigen Preiſen 
Carl! Bolzuano. 


— — Beuchtensweribe, Cigarren-Offerte 


Regenmäuntel, Wiederverkäufer und Wirthschaften!!! 
8 in Day Zum Diterfcite bringe ich mein volljrändiz aflortirtes umt 
Jaqurts * Jacken enpfieblti große! verjeiznetee Cigarren en gros Lager in abgelager- 


Auswahl zu den billigſten Preiſen Mir Waare und zum dabrikpreiſe, wie jolgt: 


N eisser i pr. 100 Stüd. pr. 1000 Stü 
Franz Seiuser Juan. % Fier Arema ....j. 3St. A537 * tr. 

La kmma ...... 39, „3130 

KAERKRRERRNKRERCHUUEEH Un Hona Trabucos . . 2 2) 9057 
— — —— —  [ieroma U ....... 166. . 1008. 
Bieljettigen Anfragen nacjfommen, diene den Serrn Dotel- | dmdiana Trabucen 18. „18—, 
befigern, Anstalten, Inſtituten zc. zur Rachricht, daß nunmehr: Ida Perla. . . . . „IM. „176, 
jeken Freitag Kupfer, fowie Gilengeikirr verziunt wird torena I „. 28%, .,..161b, 


Werfftätte für Kupfer und Metellwaaren von |i" enpichlende Sriunerung. 


Joseph Ostier  W. Reich, 
ei der Gaefabril. Gigarien Engros⸗Geſchüft. 
Eorptoir: Domitraße Mro. 11 nem, 
P. 8. Duiter & 25 Stud zu Mille-Breiien. 


* 2 | Auswärtige Beiteh n werd Mac: 

A Li N) e 8 5 e, aabhwe uder —— — 33 rl 
Sehr gute Dachziegel und Port!and Cement EL rane 
iM amgefomuen und zu bisigen Prefen zu haben Stearin- und Parafinkerzen 


an Mainguai bei Fee Kaas ei — 
im großer Auewahl zu gen Breijen empfiehlt 
Gebr. Brod & Mehling. M. 3. Philippi, 


— — Semmelsſtraße 

er = s s \ or s — 
Hotländer Bratbükinge, 
lowie engluche zum Roheſſen, diverſe Käſe, beſte [Belohnung für Emitiung einer A 
fränf * * * — —6 Zeribentenftelle hier und Getreidesäcke 
am iſche, nie an ten,öltd): Smerich,en, 10 AM. iur olche anamärte in allen 
bolländer Vollhäringe ds Stück zu 3 Ir. cms Sch. Offerten unter Nr. 36 Größen & Qualitäten 
pfiehlt bejorgt die Exp. de. Bırs, bei 


er ud } us $ ir gels ‘eH P Markt, 1299 Alten weinen Berwand: J bu. Krämer jun., 


— — 




















Ei 8 ten, Freunden und Vekanuten 
NB Gelbes zasir Mehl sum Baden der bei einer Abreife von Prag Birma: ö 
Küche, in friſchr Zerdar 9. herzliches Lebewohl. Nbön: Dep — 
pad — Conrad Wissel. | FREE 








Bühinge zum Braten und Rohessen, I a; junges Mäb- 
hoff. H ringe und *arschen, fcrum mertirte Däringe, Wininzer Ichen vou: Yande wırd zu ihrer 
zen fe, jaftigen &=merihaler prima Yimburger vad Namadours- | weiteren Uusbildung bei einer 
öfe, Drünelen, järkice und türtiihe Zweiſchgen, empfiehle | anftändigen damilie, amı Liebiten 
zu billigen Preiſen F — a — 
vi . is auf Oftern ein Platz gefu 
Sven; * ackmand. Dieſelbe unterzicht ſich gern allen 
Yurwissitrake Wer. 1, häuslichen Wrbeiten und madıt 
feinen Anſpruch auf Sulair, 


wace-Handschuhe, Näh. in der Exp 


ante Qualität, neueſte Karben, ein- und zmei= |4285 Zu vermiethen bis 1.Kugun 





Für Schnei 

ür Schneider. 
4224 34) Arheiter, welche 
feine elerante Unifor- 
men fertizen können, 
finden bei einer Bezahl- 
ung von @. 9 bis 1,7 
per Waffenrock das- 
Euer Beschäftigung 
ei 


J.B. Rampp &Sohn 














* F —— 34 an eine ruhige ruhige fisdrrioie 
knöpfig, euch vine ſehr chöne Sorte für Familie eine freundliche Me in Nürnberg. 
GCommanitonten a a * * 
Betr 9 wer mit allem Aubehör Tieine — 
empfie Li in größte A: swabl billigſt Wallzaffe Fir. 11. Weftendhalle. 1285 2a Zwei BIS drei Sim 
d'ari Poilipp Bauer, 4283: in noh gut erhaltener mer, unmöblirt, entweder IL 
Domſiraße Mr 19 einfpänniger Mollwagen it|&tage oder Hodhparteıre und 


’ - jju verfauten äh. im der Sp. |möglihh mit trodenem YXagrr- 
4387 Cine vor zehn Tagen|4288 Gin iKönes, helles Zn |———— I Traum verbunden, werden per 
friſch gefalhte Hub iß mit dem mer ift mit oder ohne Diönet 14293 Tin Gebetbüchlein]!. Auguft zu miethen geſucht. 
Kalb jorteih zu virfaufen beifiundlic zu wermieihen. Nah. | wurde gefunden. Abjnkolen beim! Gefl. Ofierten sub Z. 2.10 
Galgeb. Schreiber ıu Werstheim. | Domerpia enaofie Mr 25, Ferell Wolpert am Gymnaſium lin der Exp. de. Wire. 


— —e 








et za Belag ur Bnrrenefauger iu WORTIBULK, 


N 


gas: 1n.ZOM. Irkb, 10 IL BO M. Vorm., 2 


Babrnzüge. 
J. Bärzburg-Bumberg-Srankfurt. 
Ankunftv. Frantfurt: Coursu Schnell · 


BO. Mchm u. SU. Ab Poſtz 7 26 M. 
5. Bütern. U.aſ M. früb, 7.55 DI Früh 
21. Mitt.u IL U. 58 Wade. 
Ehgenanad Bamberg: Schneilsug 10 —* 
V. a0 WM. Norm. Poſtzlue 2.05 M. Rachm 5 
vera N. Abbs. Cuterguge 4 VU. 20 M. früh u. 

FM Vortmittags 

nkünfty Bamberg: Schnellzug b U. 
55. Roſtzlige ſ 1.35M frühu. IU. 75 
TE. Bad. Öliterzläge 8 U. Ab. u. 11 0. 20 
m Bade. h 
h ng nad frankfurt: Geurierunb ° 
ie! L,20M. fr. 100.30 P}. Bor. | 

1,55. Radın u 5.15. Ab Boftzugd 
BR. Tor. Guterz. IM. 50M. früh, IN. SOM. 
Nitt u. 81.50 M. Shenbs, 

„IL Gürzburg-Kürnberg. 

ang nach Nürnberg: Schnellz. 5u. 
10 . Radın. voſtz. 4. pᷣab uierz SR. 
0m. IN. Berm,2U COM: Nom. u. 


”rm. Voſtz. 11 U. 80 M; 
Morgend, LU.I M. 
Hu. 365 M. Nadıts, 








ZTagsneuigkeiten. 


. 

Erledigt: die proteſe. Pfarreien Wilchenreuth — Bücherereuth, 
Det, Beiden, mit 700 fl. 28 kr., und bie 2. elfe 

mit 468 fl. 25 fr, Reinertrag. VEEDEN SE TUR 


Erledigt: die 2, Hilfelchierftele an der Präparandenfdule 


zu — 
r II Knabenſchuldienſt zu Haumelburg wurde dem LIT 


Zur Yu 


... 


_ 


Knabenichrer Audr. Baunch balelbir, der Schul- und Kirchen: 
dienft zu Werigumftatt dem Il. Yehrer Adolph Ruckert bajelbft, 
der Saul: und Kirchendienſt zu Yanaenprozelten dem Lehrer Karl 
Maria Weber in ®eneicld, und der gleiche Dienft zu Dipbach 
dem Lehrer Jeh. Zimmermann von Oberfinn übertragen. 

Zur Mitbewerbung ansgejchrieben : die erfedigte Apotheler⸗ 
Konzeffion zu Miartifieft u non 

Dienfiesnabrichten ber J. Verfchreanftalten. Ermannt wur: 
den: zum Poffontofteur iv Mürzborg der Brieiträger Peter 
Fuchs defeibfi; zum Pırieiträger in Wür,burg der Bureambiener: 
gehilfe Zoſeph Deiierwann; zum Bureambienergehilfen der Bader: 
gebilfe Michael Scheuplin im Würzburg. 


Deffentlibe Sibung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 31. Marz 1871. (Salıt.) Ein Un 
trag auf Verwierhung des Kelers eines ſtäbtiſchen Gebäudes wird 
bebingrigweife bewilligt. — Amei Reclamationen gegen Auforder⸗ 
weg von Gemeindeumlagen pro 1870 für ousländifche Wenten 
werben periworien. — Bewilligung von zwei natgefuhten Brannt: 
weineccisüber hanptbrfiönben. Behingungeweife Berpachtung 
des Erascrtrags eines Förifhen Grabens auf zwei Johre. — 
Aus Unlaf ber von anemersigen Bagißraten gepflogenen Erör- 
terung darüber, ob Angehörige jeder Etanten, die nunmehr dem 
beutiden Meich zugebören, bei Refimgung der Hermatg- und Bürger 
aufnahmegebühren ale Sueländer betrachtet und mit einer größeren 
Grbbhr, ale wenn fie bayerifhe Etaatsangehörige wären, belaftet 
werden lönnen, wird corfiatint, datz der biefige Diagifirat ſchon 
bei Auiftelung des Regelatios für die Heimatbgebuhren im Jahre 
1868 und des Reguletids für bie Rärgereufnahmegebühren im 
Sohre 1469 beſchvſſen hat, michtbanerifche Deutiche den 
boderifchen Deutichen bezüglich der fraglichen Ge: 
bübren volflöndig gleich zu halten urd dab das Golie 
gium der Bemeindebrpolmöhrigten diesem Beſchluffe wit dem 
ausbrüdliken Bemerlen beigetreren if, es feien inebeſondere auch 
die Angehbrigen des Crrfberjegbims Ynremburg ale Teutide 
zu betrod ien. — Welänmgabe der tedmiieen Borickläge in Bes 
treff der termerm Verwendung und Banlıchın Nenterung der bürgers 
Ipitätifchen Nebengebäude dud Mpgäbe derſelden an die für diefen 

egenfiond gebildeten Epeial emmilfionen zum Outadten. — 
Der Antrag des Bürgeripiielmißers auf Vornahme von Bender 
ungen an ber innern Wrühleimrictung wird z. 3. abgelehnt und 
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vVierundzwanzigiter Jahrgang. 


ift vielmehr noch Gutachten der Bürgerſpitalkommiſſion zu erholen. 
— Bier Unterftigungegefuche werden bewilligt, zwei bergleidgen 
abſchlägig beihicden. 


K (Stadttheater) (Bofjarts legtes Baftfpiet.) Gicht 
es auf bem ganzen &ebiete der Tragödie eine, meldie eine tgfere 
Wirkung auf die Hörer omsäben kann, als Schafeipeures „König 
Richatd III.? Epielt fih in ihr nit durch die tragiſche Se 
vernichtung des Haufes Hort ein Stuck Weltgericht im ber Welt 
geichichte mit erihütternder Wahrheit ab? Aber mit ber ” 
des zu interpretirenden Stoffee, wächſt auch die Größe ber 5 
gabe bes Interpreten. Wie viele umferer fog. Kinitler, bie an 
Seift und Körper Zwerge, ſich an die Darfrellung des Richard 
gewagt, haben’ elenkiglich Schiffbruch gelitten! Nur der Sit 
von Gorter Gnaden, w-icder felbft denfend, Schateiprare'jihe & 
banfen radzubenten verfieht, der felbft geftaltend, jebes Work, 
jede @eberde, jede Bewegung mit der Cignatur der Wahrheit 
aus dem Gharakter, wie ihn der Dieter vorgezeichnet entno 
aufzubrüden vermag, tft im Stande, Mark und Bein der Zul 
mit feiner Darftellung Richards, diefer „Gottergeihel eines durch 
eigene Schuld dem Verderben geweihten @eichledits“ zu durch⸗ 
ſa auern. Ein folder Fünfter ven Gottes Gnäden ift umfer 
Boffart; dies hat er bei feinem bg rk leider letzten, mit 
allgemeinem Beifalle überſchütteten Gaftſpiele, zu dem er die vor⸗ 
gerannte Rolle gewählt, auf das Eridentefte bewieſen. — Möge 
uns heute vergännt fein, ftatt einer Berglieberung biefer einen 
Rolle eine Charakterifirung feiner Gefammileiftungen als Künfiier 
bem Kefer vorzulegen. — Voſſart zeichnet nicht mit feinen Strichen, 
mit halbuntenntlichen Karben, nad altın abgebrauditen Schablonen, 
voll dufelndem Spealtämus feine Selden: Ted und ‚ vollftra:c 
und Mark, mit realifiiihen, dem Leben und ber Wirllichteit ab⸗ 
— Bögen, tretem feine Eeſtolten wor das Licht der Lampen. 

r gebt in der Tarftellung feines Helben nicht anf umd läßt ans 
jeber Miene, jeder Bewegung jein liebes Ich heraue ſchimmern, er 
fteht tiber feinem Eebilde, er entäufert fich im jeber Role feiner 
eigenen Perion , er fept fich wicht am die Etelle des Dichters, er 
inierpretirt ibn nur, er verhilft den Gedanken, dem Wollen des 
Dichiers zu dem lebens volihen, Künirerifchehen Ausdruck. Poſſart 
walt nit dam it, daß er auf Perride und Gewandung bas Ueber⸗ 
gewicht legt, mit Pinfel und Farbe den barzufiellenben Charafter 
fi erft äußerlich ermalt, er wirlt durd den Geiſt, dur die 
innere Wahrheit feiner Gebilde, tur feine wahrhatt fünfileriihe 

oteue artige Keftaltungtlraft, die fi des Zwedes ſtete bewußt 
fi nnd den darimfielerden Eharalter im jeimer ganzen Tiefe er» 
takt. Poſſart ih ein Künkler au® Beruf und Ueberzeugung, ein 
Rünfıler, der nicht frille fieht, ſondern fiets weiter und höher 
firebt, ein Rönftler, der vicht allein feine Rollen bie zur letzten 
Silbe inne hat, fondern does ganz Etüd von A bie Z, ein Künft- 
ler, der nicht mit Iuftigen Gelagen feine Winfezeit ansfüllt, fondern 


Din 


n 


mit tiefernfien Studien feines Faches, nicht ein Birtuofe, der mit 
brillanten Feuerwerk den Zuſchauer unterhält, ſondern mit dem 
Himmelentflammten Feuer bes Wahren und Schönen reinigt und 
läutert. Darum iehen wir aud den Schwerpuntt aller Zeitungen 
Poſſart's umd feine Größe in der Maifiihen Tragödie. Wir ver 
lennen durchaus nicht, daß auch feine übrigen Gebilde im moder 
nen Schau und uftfpiel, im der Poſſe, reizenb, künſileriſch, voll» 
endet und abgerundet find, aber darin hat er viele Rivalen, bie 
ihm die Stange halten, die ihm gleihfommen, ja nicht jelten 
übertreffen. Auf dem Kampfplatz des Majj. Drama's jedoch ringt 
er nur mit Wenigen um die Palme, da Hat er einen wohlver- 
dienten Ruf, der längit über die Gremen unſe es engen Vater 
landes hinaustönt, da grünen die ſchönſten Zorbeeren für ſein 
unges Haupt. Dies bis zu einem frogen, redht baldigen Wieder: 
ehen in unfern Mauern! 

Münden, 4 April, Ir militäriichen Kreiten ſpricht man 
daven, daß einige Zweige umferer Armeeverwaltungsbranden einer 
tiefgreifenren Umgeitaltang und wejentlihen Wenderungen unter: 

gen werben follen, der ganze Rebifigusapparat des Kriegemini 
ferume wird nicht mehr mit im Hrerverbunde fiehenden Beamten 
eiett, ſor dern es werben bieje eine den übrigen zivılen Finanz— 
beamten ähnliche Stellung einnehmen; die Beamten werden ber 
Zadl nach bedeutend verringert dafür aber eine gegen die jegige 
böhere Beſoldang erhalten; die Beamter des Selretariats des 
Kriegeminifteriums werden auch nicht mehr im Heerverbande 
fiehen. Das Militär Beterinärweien wird ebenfalld eine Uwge 
ftaltung erfahren und foll in der Art, wie es jegt beftebt, aufge 
hoben werben. (Augsb. Ab;.) 

Münden, 4 April Commercienrath Krupp in Eſſen bat 
dem Ariegiminifterium 8000 fl überfandt zur Unterſtützung von 
mpaliden und Angehörigen ber Landwehrmänner. 

Münden, 4 Mpril. Der Kreis Ausſchuß fir Oberbayern 
Hat im Bade zu Nofenheim eine Heilftation für Unteroffiziere 
und Soldaten der bayerifhen Armee, welche im leyten Feidzuge 
erfrantt find, veraundet worten und zu ihrer Heilung des Ge 
bracches von Moor und Eoolenbädrrn bebärfen, eingerichtet 
Die Heilbebürftigen finden dafelnit auf BVereinsfoiten volle freie 
Berpflegung und erhalten nad) Umftänden auch Taſchengeld, und 
für freie Hin» und Rüdfahrt ift geſorgt Vorlänfig tönnen 40 — 
50 Pileglinge au'genommen werden und follte fi das Bedürfniß 
ergeben, jo find Einleitungen getroffen, um eine größere Anzahl 
aufnehmen zu Können, 

Münden, 5. April. Anläßlich der Erklärung Dölfingers 
erlich ber Erzbiihof von Winden Freyfing einen Hirtenbrief, 
welcher folgende Sätze ausführt: 1) Liege nicht erft eine zu ent- 
fheidende Frage vor; bie Frage ſei durch das allgemeine, regel- 
mäßig berujene, fret verfammelte und vom Kirchenoberhaupt ge- 
leitete Concil entjhieden; 2) die hiſtoriſche Forſchung dürfe nicht 
über die Kirche gejtellt werden; 3) die Behauptung. daß die Con- 
cilsbeſchlüſſe mit den Verfafjungen der europätfhen Staaten un: 
veceinbar und dem beutichen Reiche verderblich feien, merben als 
irrthümliche Unterftellung und gehäffige Antlage mit Lauteitem 
BProtejte zurückgewieſen. Durh Döudinger's Erklärung, welche 
den Verfaſſer, jalld er daran feithalte, von der fatholiihen Kirche 
abfondere, jet bie Längft gehegte Vermuthuug zur bödften Wahr- 
fheinlichteit geiteigert, daß der Verfafier das geiftige Haupt der 
ganzen gegen bad Concil gerichteten Bewegung fei; bie einzulei- 
tenden Schritte werden nit minder bie für die Kirche im Deutfch- 
Yand broyende Gefahr, als die Liebe für eimen irrenden Mitbrus 
‘der im Auge behalten. 

Der gejtern babier veritorbene Maler Peter v. Heß hat ein 
Alter von nahezu 78 Jahren erreicht. 

Münden, 5. April, Im Staatebahnhofe l,ahier gerieth 
geftern der Wagenſchieber Joſeph Dlandlinger von Eiitäbt, in 
Folge eigener Unvorfichtigkeit, unter eine daherbraufenhe Kotomor 
tive unb wurde fo ſchwer verlegt, daß er nad einer Stunde fiarb. 
— In ber Raferne an der Türfenftraße wurde der Soldat Gy. 

Öpfinger vom 1. Iafant.-Reg. durch einen zufällig losgehenden 
Hug aus einem Sewehre, wildes eben entladen⸗werden jollte, 


Lebensgefährlich verwundet. 
Heute Mittaga 4 Uhr —* Bilgef 


Speyer, 4. April. 
Reither geitorben. { 2 

Mainz 3, April, Bei einem hiefigen Eifenhändler wurde 
am Samitag Nadhmittag Hausjuchung gehalten und dabei über 
ein Zentner Meſſingſtucke, worunter fehr viel von preußiſchen 
Armaturgegenjtänden berrührend, anigelunden. 

Diainz, 4 April. Der Rüdtraneport ber franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen ift nunmehr angeordnet und wirb mit dem be> 










reits bier angelangten franzdtifhben Wagen vielleicht morgen, jeden ⸗ 
falls in den näditen Tagen, erfolgen, Zu ihrer Führung And 
eimige DOffigiere vom der framzdfiigen Regierung hieher beorbert 
worben. 

Brüffel, 5. April, Die Friedensconferen, hielt heute Bor, 
mittag eine Sikung ab. 


Grefhb. Luremburg. Luremburg, 6. Abril. Die 
ritumgenachric) en über Verhandlungen oder den Abſchlaß eines 
ertrags wegen bes Fintrittes Yuremburgs in das deutihe Reich 

haben —— Bernehmen nad nicht ben geringſten thatjäch. 
lichen Anhaltepuntt. 

Spanien. Madrid, 2. April. Die Demonſtrationen 
gegen das Königsbear haben einen bedenklichen Charakter ange- 
nommen. Die „Eorrefpondencia* meldet, daß im Rönig’palafte 
Vorkehrungen zur Mbreiie des Königs getroffen werben. Die 
„Bpoca“ Sezeimer die Abdankung des Königs ald mahe bevor- 
itebend. Im militäriichen reifen befarchtet men den Auebruch 
einer Militäremente, als deren Urheber Montpenfier gilt. 





Deutſcher Neichetag. 


Berlin, 5. Horil. Keichttagsiigung. Eine Keſolutiou 
Framenberg's, ber Reichstag ‚möge den auswärtigen Stammes- 
gemofjen feinen Dank für die biwiefene Theilrah me ausdrücken, 
wird nah Befürwertung Seitens des Antragiteilers und kurzec 
Debatte, im- welder beionders ber deutſchen PBreife in Amerika 
und der Deutich Defterreiher gedacht wird, einitimmig angenom« 
men. Präſident Gimjon erklärt, er werde die Refolution druden 
und an die beutiche ausländiſche Breffe verfemden faffen. Es fols 
gen hierauf Wahlprüfungen, Die Wahlen des Grafen Echulen- 
burg, des Mathe Müller, des Herzogs von Ujeft und des Abge- 
orbneten Obermaher werden beanMandet, Die nähjte Sıyung 
findet am 12. April ftatt. 

Berlin, 4. Uoril. Die Nasricht der Times“, dag Ihiers 
fünfhundert Millisnen an der Rricgsentihäbigung abberahlt habe, 
fit voDfommen unbegründet. Frankreich hat auf die Sriegsent- 
ihäbigung noch nichts geiahlt, tit vielmehr noch mit 48 Diillio- 
nen Verpflegungstoften für die deutihen Truppen im Rildjtand. 








Meueftes. 


Berfailles, A. April. Die Redoute von Chatillon iſt 
Vormittags won den Reg erungstruppen genommen worden. 2000 
Gefangene, barunter General Henry, wurden gemacht unb nad 
Beriarlies abgeführt, Dual ift in der Reboute erſchoſſen worden. 
Zwiſchen ber Reboute vom Ehatilon und dem die Forts beieht 
haltenden Infurgenten wird ein Artilleriefaupf unterhalten, fonft 
wird augenblidlih nirgends gekämpft. Die Truppen werben mehr 
und mehr gegen bie Aufftändifchen erbittert. 

In der Nationalverfammlung erflärte Thiers auf eine Inter. 
pellation, daß die Armee auf ber Höhe ihrer Aufgabe fe und 
Frankreich feine Armee wieder gefunden habe. — Nah einer De- 
yeihe aus Marfeille vom heuticen Tage find die Truppen da'efoft 
wieder eingerüdt. Die Ordnung .ıt wieder hergeftellt, die meijten 
Unrubeftifter find verhaftet. 

Verfailles, A. April. In der Nacht fand eine äußerjt 
enthufiaitifege Affemble-figung ftatt. In derſelben zeigte Thiers 
an, daß die Imiurgenten gänzlich uaterlegen ſeien und veriprad, 
daß der Aufſtand baldigit ganz niedergeſchlazen fein werde. 

Verfailles, A. April, Mitternacht. Die Infurgen- 
ten find heate total geiclagen worden. Dusal ſammt mehreren 
Offizieren wurden fühlirt. Henry iit mit 2500 Dann gelangen. 

Verjailles, 4. April. Die Infurgenten verloren im 
den geitrigen @efechten 2000 Wann an Tobten. 

Berfailles, A. April. Der General Bergeret ift vers 
ſchwunden. Die Rationalgarden find entmuthigt. Die Blätter 
ber Commune fahren fort, bie vagſten Siegesberichte zu veröffent- 
lichen. 

BVerfailles, A. April. Die Barone Alphonje und Gu- 
ftav dv. Rothſchild find aus Paris Hierher geflühtet, um der ber» 
annahenden Krifis aus zuweichen. 


Bordeaur, A. April. Die „Agence Havas“ meldet 
aus Wiarjeille vom 3, Mpril: Beliffier ift an Stelle Billeho iffe» 


7 | J 


net's zum Oberlommandanten im Departement Bouches du Khone 
ernann? worden. 

Marfeile, 4. April. 5000 Mann Pinieatruppen, 
welch im Marſeille einrüdten, baben bie Anfurgenten an der 
Erienbabnftation geihlogen. Pehtere haben ſich binter die Barri- 
taden der Etadbt und nah. dem Präfelturgebände zurüdgejogen. 
Cie ergaben fih, nadben das Bräjefturgebänbe ſechs Stunden 
lang bombarbirt worden war. ie Führer der Aufrührer find 
entfloben. 

Boris, 5, April. Die Eommune ernannte Efuferet zum 
Kriegeminifer. Tie Zwuhr von rbensmitteln vermindert fid 
fetr, was unter der Berbikerung große Angſt berosrruft. An 
der Erite des Generals DBergerets wurde Henrh getöbtet, Wie 
es beißt, foll Flourens todt jein, = 

Poris, 5, Apriſ. Der Erzbiſchof von Paris iſt ver- 
hoftet worden Die Antage lautet auf Eonfpirarien gegen bie 
Sicherheit tes Staats. — Man hört noch Kanonendonner. Die 
Schlach felder bei Clamart und Eyarilon find mit Todten bedeckt, 

2ondon, 4. April. „Taiiy Nems* berichtet, daß Jules 
Fabre nad Verfarlies zurüdgelhrt im. 

Zondor, 5. April. Die „Timer“ meldet aus Berfaillee : 
an Injurgenten find gefangen. In Paris heirigt große Be 

rzung. 


er zu 3 Monat 1ötägiger Gefängnifftrafe derur⸗ 
theilt. 














































MEERE ET — 
Schweinfurt, 5, April. Auf dem heutigen fehr ftarf 
befahrenen @etreidemartte war der Handel ein ſehr lebhafter. 
— — fl. 40 fr, z 22 fl. 30 fr, Rom 17 fl 
r— 18fl. — fr, der Schäffel zu 300 Pfund gerehn 
Gerfte 12 fl. 30 fr. — 15 fl. 18 Ir, Gaber 8 a a = 
yf.42 Mr, Wicken 20 fl. — ir. per EShäffel: 


Börfenbericht. Frankfurt, den 5. pri 

Der Sieg ber franzöfucen Regierung fiber die Infurgenten ah 
die Auejiht, daß die Parifer Zuſtände bald wieder im Ordnung 
fommen, wirkten günftig auf die Börje. Auch von auswärts wur« 
den weſentlich höhere Notirungen gemeldet und es entwidelte fi 
in allen Epetulationswertgen lebhajtes Geſchäft. Beionders ani- 
mirt war der Berfchr im öſterr, Ereditattion und Staatebahn. 
Deiterr. Erebit wurden 256 7—6’a—T5,, Staatebahn 384'/, 
-5 u Bid ,6, Lombarden 168.29 ges 
handelt. Deutiche Bahnen ohre Veränderung. Staatsionde was 
ren ım gwiem Berfehr. 4% Brämien Piandbriefe waren 97 ges 
ut, — Abends 6%. Uhr. Credit 299253 ,—7,, 
— 460 bi. u. E.. Staatsbahn 392291 1, _ 
Be Malz or. u. 8, Lombarden 165912— 70'4— 69° bez. 
u. G., Galizier 24214 52 bez u. G. Nordwefthahn 197 be; 
u. ®, Gilberrente 55%, bez. u. G., Spanier 30%, bez. Bes 
deutender Unvag zu feiten Gourjen, 


Beideonrs, Breus. Kaen⸗Sch. fl. 4in—Btiute,, tg, 
«Bf. 58Yn-—59%a fr., Biitolen 9 A. 47-48 Mo de. 

doppele 9 A. 48-50 fr, Soll. 10 fL-Städe Bf. 545% Ir 
waren 5 fl. 36-38 fr, be. al marco 5 fl. 37-39 , 20 
‚re Bilde HL. 2610 27°%,8 1, engl. Soupereigns I1 fi 53— 
Ta, vafl. Smperialed 9 fi. 46-48 fr, 5 Frante · Thi — ñ. 
kr., Dellars in Gold A. 27--23tr., Wechſel auf Wien ats. 


Berantwortlicher Redatteur: Fr. Brand, 


— * —— Tepeſche.) 
Nemw-Hork, ben 1, April, (Ber transatlantiſchen Tele s 
Das Pondampfjgiff des Rordd. Lloyd „Keipjig”, 2) 
Yäger, welches am 15. Wär; von Bremen und am 18, 
Dear; von Southampton abgegangen war, ift heute wohlbehalten 
in Baltimore angelomuen. 

Diitgetbeilt durch die Öeneral-Mgentur von J. MH. Vorn« 
berger jun. in Würzburg. 


Ungeachtet ber Aufechtungen von Beinden einer raſchen und 
fihern Selbfihülfe, ungeachtet der zahlios auftauchenden ähnlichen 
ansmittel, ftehen die nad Vorſchrift des Projefiers der Medizin 
—— gewiflenhajt bereiteten Stollwerck ſchen Brufi⸗ 
bonbons bis heute volltommen umerreicht da! Der ZOjährige . 
ſtets wacjerde Confum ift bas beite Zeugniß für bie Güte des 
Fabritats, welches allen Bruftleidenden warm empfohlen zu wer⸗ 
ben berbient. 
— — —— —— — — — — 
ur Unterkägung ber Famitien einberufener Landwehrmänner 
und Rejerviten find ſerner eingegangen: Fräuſein M. D. durch 
Herrn F. COfiberg 10 ji. Bon Hrn. Apotheker Großmann 5 fl. 
Bon Frau Dr. Wittwe Köder 7 fl. EO fr. Bon Frau Otten⸗ 
dorfer in Rew Hort durch S. ©. bier 500 fl. Bon der Ru 
baltion der Menen Würzburger Zeitung 9 fl. 40 fr. Bon E. L. 
U. ftett eimer Feſibeleuchtung 30 fl. 

Zur Unterftägung ber Ganiliea der neh im Felde ra bes 
findenden Referoiften und der franfen und erwerbsunfähigen ‚ 
wehrmänner bittet um fernere Gaben 

das Silfscomite. 


Etert ge Brauerei [Restaurat, Bauch. 


in Seibdingsfeld. 
4395) — — Morgen Freitag 


Lagerbier. |; Lagerbier 
aus der Edertshen Brauerei 





Nachſchrift. 

De Commandant des II. behyeriſchen Armee Corps, Gentral 
v. Hartmonn erläüt aus Conlommiers ſolgende Öffentiiche Dant- 
fogung: „Mit der Peendigung des fhmweren und glorreichen ſtrie— 
ges drängt ı6 mich den Gefühlen bamtbarfıer Anerkennung Aus: 
drud zu geben, welche die ſegensreiche Thätigteit ber baterländi- 
ſchen Batlen reine, und insbejondere ber edlem rauen, welche in 
derjelben wirlfam waren, in wir hervorgerufen haben Uner- 
mudlich im ihrem wohltbätigen Wirken, haben fie meinen Truppen 
hervorragende Dienfte gleifiet. Durch ihre großarrige Unterftugung 
allein waren ie Spitäler, trog der marterkarten Einritung, im 
Stunde den Anforderungen majjenkaften Andranges von Kranten 
und Berwundeten au ben Gefechtstagen zu genügen. Zweckmäßige 
Ependen haben ferner jo mandem braven Seldaten Kraıt und 
Gemadheit erualıen, und ber @eift bes herrlihen Zitgefühle 
enblid, welcher aus dem menſchenfreundlichen Wirken zu uns ae 
ſprochen, trag viel ba bei im dem Tagen fchwerer Prüfung 
unjern frohen Much zu härken. Ic weiß, daß ich im Sinne 
aller Angıhörıgen des II. Armee-Gorps ſpreche, wenn ich mit der 
Heufewrung des tiefften Tanles die Verfigerung verbinde, daß bie 
Erin erung an die Beweife innigiier Theiimahme, weſche uns in 
den Tagen der Gefahr aus dem Barcılande geworben, unaus⸗ 

töichli im unſer alter Herzen jortleben wird.“ 

Die fämmtlihen ım Feid geftandenen bahyeriſchen Tanbiehr: 
Botaillene, 8 om Zahl, find num in ihre Heimath zwrüdgefehrt 
und die Manmıdaften beurlaubt. Ins Feld gerüdt waren bas 
tombınirte 3. 5., 7., 9. 13., :5., 27. und 29. Bataillen. 

Die Bijouteriemaaren-Fabrifanten in Sferiheim haben für 
die beutjhe Impalidenfiftung ſreiwillige en, beftichendb aus 
Pfor Heimer Golbwaaren und anderen ber bartigen Induftrie an 
gehörigen @egenftänden, bejtimmt, weile am 1. Juni L 9. mit 
&enehmigung der großher * badiſchen Regierung öffentlich ver⸗ 

looſt werden. RNach u* ne find die Geſchenke in 500 Ge— 
winıfte, von denen ber hömhe auf 350 fi. und der geringfie auf 
1 fl. 45 ir. geiaägt iſt und melde einen Geſammtwerih von 
10,697 fi_38 fr. repräfentiren, eingeiheilt und ſollen 36,000 
Looſe im Preife von 85 fr. per Stüd ausgegeben werben. Die 
£. Staate mu ifterien des Innern und ber Fımanzen haben das 
Seſuch dis Berloofungs:.Comires in Pforzheim um Zulafjung 
des Unternehmens int Könige iche Bayern mit Rädfit auf den 
nationalen Zwect Sieben bewilligt und gleichzeitig den Abjay 
frempelfreier Yoofe bi 1. Mai l. 3. gefatret. 

Dur die in Bffentlicher Bigung den f. Bezirlegerihte Wir;- 
Jurg am 30. und 31. % Wits, verfündeten Erlenngeifje wurben 
Eufebia Trapp, ledige Dienftmagb von Hilders, wegen Betrug, 
ja Imonatlider, Schaftian Nerb, lediger Taglöhuer won Kigingen, 
wegen Unterſchlagung und Diebftahls umd Seorg Adtmann Don 

Daufen, wegen Dirbfiahle, zu je 1 Monat lötägiger, ann 

aſpar Lode, ſediger Dienftineht von; Kitingen, wegen besgl. ju 4380) Ein braves Mabchen in Heidingsfelb, 
?monatlider, Raıpar Yang von Dirihan, wegen besgl. zu 6 Wlonat| wird in Koft und . gejuht| wozu ergebenft einladet 

Iägiger und &eorg Gem, Sreinhauer won Köbelfee, wegen eines im 2, Diftr. Rr. 21 im der um Ludwig Ban 
er geminderter Burchuungejägigteit verübten Vergehens ber Dias | teren Wöllergaffe. udwig Bauch. 








Mineral-Soolen-, Moor- £ Dampf-Bad 
 ;.: Rosenheim (Oberbayern,) 


RR @röffnung 15. April 1871. 
Kuotenpunft der ijenbabn von 4 Richtungen. Herrliche 
Lage am Fuße der Berge. Mildes Boralpentlima. Das Kar» 
ans, in Mitte eines großen Garten liegend, mit pracdtooller 
usfiht im die Berge, entgält 60 neues, den Aniprücen der 
Neuzeit entipredende Betten. Das) Badhaus, neu mit Dampf: 
froft verjehen, enthält: 44 abinete mit 52 Badewannen, ein 
Dampffabinet wit Bollbad und ſechsfacher Douche- Borrihtung. 
Die Quelle, ſeit Jahrhunderten berühmt, iſt elfen- und ftahl- 
haltig. 25%. haltige Spole, zu Miſchungen bis zu iedem Quau- 
tum, jteßt frei zu Dienften, ohne Preiserhögung. 
5 Pe und Badetur. Woorihlamm aus der Carolinenfelder 
odfilze. 
Ins beſonders eignen fi: 
Berwundungen aller Art, 
gistifepe, chroniſche K rbeumatiiche Leiden, — 
‚ Blutarmutb, Bleichfucht, Scropbulofe, Fettfucht, 
engliiebe Srankbeit, hroniihe Dautausichläge 
Gefcbwüre, Krampfadern Unjchwellungen, Stod: 
ungen im linterleibe :ıc. :c. :c. 
Merztliche Leitung: Her Be und Salinenarzt 
Dr. Mübibauer. x j 
Surmufit, Bibliorhel, Eurgarten, Flügel und neues Piano 
im Speifejaale. — Omnibus am Bahnhofe. — Freundlihe Be 
dienung und billige Preiſe. — Näheres enthält das joeben er 
fhhienene Bud: „Mofenbeim aid Boralpeneurort‘ von 
Profeffor Dr. £. Ditterich. Zu haben in allen Buhgand- 
ungen. 
Noſenheim, Ypril 1871. 





4292) 3a Carl Lehr, Bapbeiiger. 
Anzeige. 


Friſche Füllung natürliches Mineralwaſſer, 
als: Selterſer, Fachinger, Emſer Kränchen, 
Nagoczy, Weilbache Schwefel⸗, Frieb ichshaller 
Bitterwaſſer und Apollinaris-Waſſer iſt ange— 
kommen und zu haben am Wainquai bei 


Gehr. Brod £ Mehling. 


Meis wm wieder auf das Volljtändigfte) 


jortirtes Lager in u i 
Ginee: Sandichuhen, 
prima Qualität, ein» und zweilndpfig, empfehle 
zur geneigten Alnahme. 
Georg reiling, 
Schuſtergaſſe. 


— Negelmã ßige 
Schiffsgelegenheiten nad) Amerika 


durch Carl Joh. Klingenberg, conceſſionirter Shiffd- deter das Depot Wernommen. 


Erpebient n- Bremen, 


wermittelft der rühmlichht befannten Wort: Dampfichiffe des 3 


Nordbeutichen Yloyd und dreimajtiger Segelichiffe 


Stuttgart. 


Gärttner’sehe Gichtwatte, Gärt“- 


ner’sche Zahnweh- Watte, reelle preisgetrönte 


Babrifate, empfiehlt in Paqueten & 12 unb 24 fr. 
C. Gärttner, Apotheker in Stuttgart, 


Miederlage in allen Apotheken Würzburgs. Ü 





Looſe zur deutfchen National :2ot: 
terie für die Invaliden und Hinterbliebenen 
ber Gefallenen find à 1 fl. 45 fr. bie 10, April 
vei dem Kreis-Ausſchuß des Lanteshilfsvereins 
(Maxſchule) zu haben. 


* - 1 q J 
Neumüller's Nalʒ Ertract 
Nach Vorſchrift des Hrn. — Baron Juſtus von Liebig, 

areſtellt ın ber 
Malz-Fabrik 
ron 
ob. Meumüller in namsbur 
bei Jehrkrankheiten un Ehmwähezuftanden, befom 
bers Bruft, Lungen: dr, Ds tsieidem, Nas beie Haus 
un» Heil mutel. Breie u Rio oe i5 fe, Yeiftun?: Topf 30 kr. 





Ya tets betr und friſcher Duclität nur Äsır zu haben bei 
Anton Minoprio 
3178) 15 in Bitrzburg . 





Für Gartenbeſitzer 
empfehlen eiſerne Gartenmöbel, Pavillons, Geländer, 
Spaliere, Umzäunungen, jowie Gartenfpriten und 


RE: * —8 
Seufferti $ “«sobe, 
Stifbauger Pfaffengaffe 3. 


Adanı @tt'sche Mund- & Zalın-Essenz, 





jamtlih geprüft und emproblen als vorztalihes Wittel zur Con— 
ſerdirung ber Sähne t vs 
; freibung des üblen Mundgeruches 
u haben b 


-uhnfleitdes ımb Mer 


Sefetoung des 3 
1 Flacon a Er und IR. 
“ 


*8 
ei 


Sarl Doluno. 


Neue PANBnI-LÄHBN Nam auceese tree snor 


laufener janger Hunb in Em 
plang genommen werden, 
"äh. i. d. Erp. 


empfichlt 


Wihelm Tillmanns, 
NE BEL 4235 Zu ver miethen bis 1. Auguſt 


Für Zalınleidende an ciie ruhige ruhige finberloje 
* Familie cine freundliche 
34113) Die Zahnarzt Steyr | ame: Wohnung von 4 Zim- 
ihen Zapnpräparate aus Dim mer mit allem Zubehör Heine 
hen find von höchſter Stelle] Waligaije Ar. 11, Weitendhalle. 
autorifitt umd bat Uuterzeid— — — 
4286 25 Zwei bie drei Zim⸗ 
xillt mer, unmöblirt, entweber In 
um 





Die Zahntinetur 
nichmerzen, reinigt die Zäyme, | Erage oder Hochparterre 


eriier Clajie entternt den üblen Geruch im möglichn mit tredenem Nager 


den billigiten Pajlagepreiien, einjhlierlih reicher und guter | Heunde. à Flacon 16 u. 34 fr. jraum verbunden, werden pet 


u 
Detöirigung. j 
Jede nähere Auskunft ertbeilen die conceſſionitten Herren 
Agenten: 
in Karlitadt AM, J. M. Koch, Kaufmann, 
„ Gemünden, Moſes Sichel, desgl., 
„ Darttheidenicd, W. Caspar Franz, Buchbinder, 
„ Aub, ©. Freyftätter, vojamentier, 
„Lehr aW, Tobann Hörner, Bader, 
„ Yengiurt a Di, Franz Kables. 


4309 26) 2 unmöblirte Zim: | Iuliuspromenade auf 1. Mai zu 
wer werden in der Mähe derfmiethen geſucht. Räh. Exp. 








Feines weißes Zabn:|1. Auguſt zu mietben gejudt. 
pulver, unjhädlih und ange: | Fefl. Offerten sub L. F. 10 
nehm, ‚reinigt die Zähne perl: in der Exp de. Bits. 
weis. A Schachtel 16 u. 24 fr. 4367) 67000 fü. werden 
„ ee "ler gegen doppelte Sicherh eit auf da? 
nmerihafter Bägne. & Gas] and amguichmen Gut. 
12 tr. Beitündig frifch zu Hai, Sue, Täbere im ber (gpe 
ben bei an NE nm —— 

ag . "es Bittet‘ ein armer wWalſc, 
Wilh. Reuss, Coiffent Kommunitant, um einige 33 
am alten Bahnhofplag. thaten. Näh. Erp. 


Arige vom Jahrgang 1863. 


Pfandbrief⸗ Verlooſung 


























Ta ae 
7 * E— 
* —— —— " Car 100. 20.34. 239. 343. 529, 791. 802. 
er heute wor eugen efundenen Wer : 
ji 4P/siger, 4'/aoiger und Ö'eiger Wandbriefe der Frank |, Aufl. ı — vom Jahrgang 1863. 
furter theienbant jind nachverzeichnete Stüde zur Rüdjahlung Ban 500 . ME. 327. 473. 543 
erausgelommen: „ Bat. 500. „ 321. 219. 3 
a) Miet Seri 1 " Ci fl. 100. ” 169. 171. 231. 468. 691. 747. 
vom anıgung 1368. A'lrloige vom Jahrgang 1864. 
' 1000, Wr. 46. 97. 142. 201. 218. 266. 312. 316. Lit. A & fl. 1000. Rr. 35. 43. 
Lit. A a fl. 1000. Fre Do Ba sag, Bl. 2. 316.1 5 4 1.500. „ 19 242. 365. 425. 
HE af 50. - 2. 4. 17. 104. 13%. 176, 206. 217. 225.| » Cäf. 10. „ 238. 642. 843. 959. 1075. 1101, 1122. 


1159, 1311. 1441. 1552. 1617. 1825. 
k 5’/sige vom Jahrgang 1866, 
Lit. C’a'fl. 100. Wr. 319. 488. 
"ige vom Jahrgang 1867. 
Lit. A ä fl. 1000. Nr. 7. 
„Baf.50. „ 16. 70. 
" Cäft 100. „ 15. 16. 73. 
B'oige vom Jahrgang 1868. 
Lit, A & fl. 1000. Nr. 230. . 
Frankfurt a/M., den 31. März 1871. 
Die Direktion. 


Br. L. Oßlenschlager. 


248. 250. 258. 260. 306. 313. 354. 382. 
401, 422. 436. 442. 49. 497. 512. 516. 
512. 657. 822. 836. 840. 
„can 10. „ 23. 71. 79. 81. 116. 150. 225. 272. 
334. 344. 353. 376. 434. 448, 464. 
635. d64. 5:6. 605. 611. 633. 637. 
659, 695. 740. 742. 7%. 911. 972. 
978, 
b) A'sige Serie MU 
vom Jahıgany 368. 
Lit. A & fl. 1000. Nr. 26. 55. sb. 29. 102. 
„Bi 500. „ 15. zu. 59 22. 74. 116, 124. 128. 
129. 163. 297. 308. 321. 322. 339. 
308. 394. 421. 452. 468. 490. 529. 
533. 
caf.ım. „» 31. 99. i05. 107. 147. 168. 178. 
186. 193. 224. 236. 333. 357. 359, 
403. 410, 41. 445. 446. 456. 460. 


— Heuverkauf. 


. 510, 344. 550. 555. 569. 583. 626. (Mineing-lane 250 Ztr. Wieſenheu u. Ohmet, 
654. 695. 702. 734. BU5. d44 865, LONDON. utes Sutter, habe ich zu ver⸗ 
833, 939. 965. 959. Unverfälſchte Waare, wie fir aufen. C. Fu 


vom Jahrgang 1864. 
100. ir. 41. 89. 94. 194 
„ 7.59. 2i0 384. 501. 580. 937. MT. 
"6. 227. 347. 391, 404. 437, 54. dtl. 
5. 628 721. 779, 856. 946, 1096. 
ılös, 1258. 1323. 1348, 1474 1586. 
1701. 1763. 
vom Jahrgang 1855. 
Lit. A 10), Wr. 202, 
fl. 1 


von China direlt importirt, iſthe ar 

u mäßigen feiten Preijen, aud 2b) Würzburg, Brudermühle. 

im einen in *ı Pid. Original» | 43354) Ein Sommunifanten- 

Padeten zu haben bei Anzug, ift zu verkaufen. 
Zeh. Schäflein, wäh. in der Exp. 

ndr. Kirfchten, — — e— 

Graab Ke Maurer.|43591) Mehrere eichene 

— | @uffen find zu verkaufen. 


Ein Landhaus Sanderglacieitrage Nr. 18. 
am Gbiemiee | Lehrling gesucht. 


ganz bei Seebruck, dem Yaud- | In einer hieigen Rejtauratiom 
ungsplage des Dampfihifis, aM} tann — Taler un 

der Traumjiein » ofenheimers | in die Lehte treten. —8 
daupitahe, am ſchönſten der Erp. 4368 2a 


Ode 
mr 
33 


500. „ 12, 5%. 
0 „ 37. 183. 49. 507. 525. 5ö4. 579. 
208. 1055. 1037, 
€) 3’ sige Serie Hau 
won Jahrgang 1865. 














Lit, Aaf. 1000. Re 2 22. age 

Ban. 500. . :0. 88. 67. 79 Kuntte des Sxe's, (mit Garten, | — — —  —— 

24 3 “un aany: ab: 47 en BG 2: & ıc. und Gelegenheit \ 

- BEN I. 2 23 50.36.58. 62. 07.760..88. 00.98 [1 Sornanern auf 10 — Tausch-besuch. 

= ’ — von Jahcgang 1856, ram BOCH fl. zu verfaw 4343 8a) Eiu in einer) der ber 

Lit, A à j. 0. Kr. 30. fen, auch fur Sommer umd|beutendjten Handelstäpte ange» 
6; f. 500. m EL — — Winter zu vermieihen. Offerte ſtellter Gerihtsnoffjieher 

a fl. 100. „ 112. 124. 132, 171. 348, sub P. #194 sejorgt_diejwänidt jih mit einem anderen 


Die Berzinfung diejer vſaudbrieſe Höit mit dem 1. Juli 
1871 auf und werdeu deren Jahaber aufgefordert, die betreffen: 
den Beträge am 1. Juli i871 bei umjerer Kaſſe au Sal;haus 
Nr. 4) in den Vor mittageſtuuden von 9 his 11 Uhr .oder bei 
den Baukhänjern: 

ert Warfhaner Le Cie, in Berlin, } 
* Schaaftenbausen’scher Bankverein in Col, 
Dörtenbach er Ge. in Stultgart, 
ob Sautier in sreibarg 1: D;, 
I. Dberndörffer in Deinen, 
ei Ke Meortel in Rürnberg, 
wi — 
benkert· vVornherger ‚in. Würzburg, 
Ebinger de Cie. in Balel, 
0 y de Gie: in Neafhätel, 
s genditiich Bank in Yern und deren Filialen 
im Sta lalen, Yaujeune, Nuzer, inf und Zurich 
gegen Washäudigung der Biaudbriej-Urtanden mit dem no mit 
fälligen uns und dem Talon zu erheben. 
Bd no wit zur Zahlung präjentirt find 
io € Bfandbriefe: 


Annoncen:Erpedition von Kur: 


dolf Motte in Müncen. 


Seänhmacher-Lestlle. 


Sute Mebeiter auf Herrens 
umd Damenitiefel finden dauernde 
und lohnende Bergüjtigung, bei 

Otto De & Cie. 
321% in Main;. 


ricgte angeftellt it. 
ihläfe erteilt sub Z. 1133 
das Annoncen Burcau von Nu⸗ 
dolf Moffe in Nürnberg, 
Yudwigaitraße Nr. 4. 


SUN 
4348) Unterjeichnete empfiehlt 
ib, alle Sprten Bettfedern 
von allem Gchmuy, Geruch und 
von jedem Krantheitsnoffe aufs 
Bee zu reinigen. 

Elisa Müller, 

Bittfebernreinigerin, 
Pleiggertirchgaſſe Nr. 10, 


nn 
Ein möbl. Zimmer iſt an 
Latein» od. Gewerbieiiler (mit od. 
ohne Kor) s. am I Heirufo leich zu 
vermiethen. Kärnersg. 35, Mezane. 





Auf einer größeren Domäne 
bei Würzburg wird eine Höchin 
für die Detonomie bei gutem 
Lohn zum jefertigen Antritt'ges 


judht. 

Auch wird eine Kinder: 
Magd zum jofortigen Wntritt 
gehn Rah. zu eriragen in 
der Exp. (4345 2a 





Eonjervirte Erbfen, Bohnen und Spargeln, 
Trüffeln und Champignon ge rodnet und gebun: 
ftet, fowie engl Saucen, empfi.hlt 

Job. Schäflein, 
Birma: Seb. Carl Zürn auf der Bıüde 


Seine Mehle, als: 
Kaiſermehl, Hofmeht, Schwungmehl und Hofti- 
enmehl empfiehlt 

Peter Metzner Sohn, 

Semmelsſtraße 3, 

NB. Ansbacher Preßhefe ftets friſch vor- 
rätbig. 
an der Sanzlei dea E. Besirtsamtes Wur burg ift eine fofor- 
tige Aushülfe — Bezug 20 fi. das Monat. 


Würzburg, 5 April 1871, 
Michels, EL Berirksamtmann. 


., - 
Holzverfteigerung. 
Mittwoch drn 12, April, Mittags 12 Uhr an- 
fangend, werden ım hieſigen Semeindewalde an Ort und Stelle: 
71 Eichenſiämme, wonon mehrere fid zu Schwellen, die andern 
fi zu dem bekannten aufg’zjeichneten Wagner holz eignen, 
1 Elsbeerſtämmchen, 3/2 Klaftet Eichen⸗Auholj, Ya laf 
ter Rıpeniceitholg, . Klafter Birkenjgeithol; und 7%, 
Hundert Eichtnaſiwellen, 
unter den normalen Bedingungen berjieigert. 
ze Neflettirerde werden böflift eingeladen, 
urggrumbad; am 5. Aprıl 1671, 
Die Gemeinde-Verwaltung, 
Kuhn, Bürgermeifter. 


Cafe, Restauration Trorenes Buchenholz, 
Be che. 2" und 8" ſtark, wird zu 
43656) Freitag Vormittag Faufen gefucht.; Mäb. in 


t d @alvator: 
Be ung Salvator (per Gypeb, (4372 2a 


dorjuglicgen Bieres zur gefälligen 4375) Eine Meine Familie fucht 


Danksagung. 


Bollftändig geheilt von jwerer Kranfgeit Iud wieder im 
Beige meiner vollen Diannestraft, drängt es mich, bem fehr 
verehrten Herrn Dr. Gross, prati. Art au Werneck, für 
feıne licbenolle, mit dem größten Eifer und Selbftaufopferung 
mir zueriheilten ärztlichen Behandlung, welche mır ta& Leben ge> 
rettet und welche im gleichem wollen Make meinen gleich mir 
fie, oder verwundet barnieberliegenden Kameraden auf dem bes 
nachbarten Ortſchaften in der Umgegend Werneds zu Theil ge 
worden, meinen innigfigefühlten Dan mit diefen wenigen Wortem 
aus zuſprechen, mit ber Bericherung, daß ich nie im meinem Leben 
deren bergeffen werbe, Möge Gott lohnen, was ber Menſch nicht 
mit irdifhen Gütern auszugleichen bermag. 


Würzburg im April 1871, z 
| Georg Holzapfel, 
Seldat der 2. Sun.E, 


— — der 2. Sun. 
DE” Sechs und Dreissie- ER 


jährige —— umzählige Erfolge und Bemweif , die Pru— 
ungen ber Wiſſenſchaft und viele Teufende ber un verwerflich ⸗ 
In Zeugniſſe von Perſonen aus allen Ständen, fo wie ber 
ſtets wachſende Abfap und Beifall find die befie Büraſchaft für 
vie Untrünliäkeit des Malländischen Haarbal- 
rsams, welder u als das einzig fihere und beifende Mit» 
tel zur Erhaltung, erihönerung und Bahstuumebeförkerung 
ber Haare bewährt hat, und bei vorhandener Haarlofigleit die 
Rerrobaltivtraft bes Haarbodens wieder herfiellt, die Kopfhaut 
belebt, und den verlornen matürlihen Schutz und Shmud bes 
Renihenhauptes surüdführt, wenn das Leben der Haarwurzeln 
sicht ſchon gänzlic erlofegen iſt. Preis 54 fr. das große, und 























30 Fr. das kleine Glas, 


DeS5* Eau d’Atirona —= 
ober feinfte naffige Schönbeitsfeife, in Gläfen a 20 fr. 
und 40 kr., nebſi ebraudsanmweilung. Dieje en ſtärkt und 
belebt bie Haut, — leicht und ſchmerzlos alle Serumier 
—— derſelben, als: ommerſproſſen, Leber⸗ und andere 
gelbe und braune Fleden, Hitblädcen, Gefichtörungeln ic, 
und ertheilt allen damit behandelten Theilen vie angenehmfte 
Friſche, Wohlgeruch, blendende Beiße und Zartheit, 

arl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 


eye ge aenee| lt Die beunrfiehenbe, Neu-Smolensk 
Coburger od: Bier. ung von 2 dis 3 Simmern, Faſttage am neuen Bahnkof. 
empfehle id) gute gedörrte|, ‚Heute und morgen Cparfreitag 


2a) Earl Becke. Kuqhe ꝛc. Näh. in der Exp. 


i ‚bi Sort ifche, 
Sebr_Ichöne. zentable Bwetfchgen das BD. zu 7 Ir. |Diderfe orten Fifche 


Joh. Dofch, vorm. Piroth, Birk jaten — = 


435220) Ein gebildetes, Geichäfte find empiehlene, 
zuverläffiges Frauenzim- —— ie Yet Semmelsftrafe. — [per Diaas 8 fr., wojm ergebenjt 
mer, das einer Hausbalts|weige Viütel von 68000 fi 4393) Ein Jagdbund, braun | Einlabet 

ung ſelbſt ſtän dig vor. |bejigen, durch gefiedt, mit gelben außen, auf 4880) Aug. Wüller? 
ſtehen kaun, mit Kindern N. J. Höller » [Rormann der Männle hörend, Wormals 


umzugehen weiß und dem Sulinspromenade, Ar. 13, 
gute Zeugniſſe zur Seite] 437] 24) Tüchtige Eebrei: 
Reben, wird gegen ents| ner werden geincht bei 
fprechendes Sonorar zum N. Pfister. 
fofortigen Eintritt ger 

fucht. Gef. Franco«Offer 437420) Eine freundlige 


ten unter Ebiffre A. II. obnung von 6 Zimmern, 
» uche und tonftıgen Beqguemlic- 
10 beforgt die Expe⸗ * ie * Dal m — 


dition ds. BI. mieigen. Nah. in der Erp. 


4382) Gin Cisfchranß, cine 4313 34) Ein 2 ——— 

Geidfifte, cine Bratröbre — — — 

und ein Kafleero er pub 

bidig zu verlangen. terngafje| 494) Am 4. da ift im Dem 

Kro, 6. ein Megenfebirm fichen g.| tr 3 ten 
Sammer, Schlofiermeihter. |buieben. Derjeide kann im 2.4210) Eine gefunde Amme 
Aug wırd dajelbjr ein Kehr: | Difir., Kagengajfe Nr, 4 abge- [fugt eine Stelle. Mäheres in 

junge geſucht. holt werden, er Expedition. 

4 


F4 geitern abhanden gefommen. 


er Austen über bemfelben er» Hofbrauhang, 


theilt, erhält eine Belohnung. 4390) Mon morger an 


Näheres innerer Graben Ar. 2 
Sudwigsftraße Pr. 17, POPppeibier. 
4391 3a) Eine zuverläffige 


KRindsmagd, welde mit der 
Pflege eines Meinen Pindes gut 
umjugehen verjtcht, wird ſogleich 
geſucht. Nüb. im der Crp. 


4392) @in neuer Tauben» 

Fobel it zu verfanfen. 
Näb. in der Exp. 

4379) Bei Weber Sippeli zu 


vettelbad findet am Get 
ſelle dauernde Beſchäftigung. 











4386) Bor dem Reunwegerthor 
hinterm Mentersteller Rr. 6 find 
2 Geiſen in vertanfen. 


— ——————— 
401) Ein Lehrling geſucht 
in —— ee 

Räh. in der Erp. (2a 








000000000000000000908 Italieniſche Indian-Hahnen und Hennen 


8 Cabaunen, junge Hahnen und Hühner treffen 


Todes-Anzeige. heute bei mir ein, 

Kiebten Esfn un Bra BESTE UN Job. Schäflein, 
errn Firma: Geb. Garl Zurn auf ber Brüde. Seb. Far! Zurn auf der PBrüde. 

| Eberhard "Michael Bullinger, 

Bachbindergehülfen im Kiſſingen, 


“ Bratbükinge, holl. Vollhäringe & marinirte, Angquilotti, holl. Vollhäringe & marinirte, Angnilotti, 

Sardellen, Zwetschgen & Brünellen, eingemachte Weichs-In 
in Folge einer Yungenentzändung in einem Wlter von 
32 Jahren nah fünftägigem Krankenlager, verſehen mit 


& Preisselbeere, verschiedene Käse sowie Mainzer Handkäs 
empfiehlt billigst 

den heiligen Sterbfaframenten, zu ſich in das befiere Jen ⸗ 

feits abjurufen. 


A. Ft. Zobel, vorm. Schwarz, 
Indem wir diefe Trauernachricht allen Verwandten EZ 
* ne auf diejem Wege mittheilen, bitten Peter Metzner S ohn, 


Wuür bura, am 5. April 187 












die ———— Hinterbliebenen. empfebt Semmelsſtraße 3, 
SO00000000099299 1 enite echte chineſiſche Thee's offen und in Pa- 
8000002 2 queten, Chocoladen a8 deu reno amirteſten Fa— 
2000000 brifen, Mandeln, Roſinen, Wei bee en, Saltas 
ninen, Tafel- und Kranzfeigen, Datteln, Prin- 
— Todes-Anzeige. tern Wal zeß: nandeln, Malagatrauſen, ächte ital, Viocca- 
(4 S * 
—* 3 Uhr — 4 * Bater, Chair. { vomi, we itphäler Shinkn und Roulade, finfte 
gervater, Großvater, Schwager und Ontel Gothaer Gervelatwürfte, diverſe hodfarbige feinſt⸗ 
Herrn * ſchmeckende Kaffee's, 
Joseph Stummer, © für bevorftehende Feſtzeit zur ge- 
Vrivatier dabier. ' fälligen Abnahute. 
in Folge einer Lungenentzändung im Alter von 70 Jahr — 
ur .- 4 Monaten zu fi in ein beiferes Jenſeits zu 8 Schöne Indiaue, Sapannen, i. ng Hahnen 
"Die —— * Freitag * —— und Blumenkohl einpfich't 
tta r bom enhaufe aus, d 
gotterbienfl Mitwoh u tu 4 früh 10 Uhr im Anton Minoprio. 
Dee ne 
anniern De er ent um eingelaben werden . »c 2 > 
"irsdurg, ven 6 Mut. ra Amerikaniſche Waſchmaſchinen, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. —— mit Lichthalter zum Auſchrauben an der 
0O2000920000000COH008 Wxistır, aurieit 
goD000ooooonoDononong A Göpfert, Weissküfer 
3 | 5. Auch find Dleanderfübel in verfäiebenen —— 
Danksagung. nee — (4381 2a 





8 ” — min — —— Zheisahms, —— 

Li em ed tte# 

a iem Hausverfauf. 

D Das in der Stadt Lohr am Main gelegene 

Ö Elisabeiha ‚En dr res, geh Schubert 328 Haus Hs.Nr. I mit Scildgerechtigteit „zum 
open wir alın Leben Germanten, Bremen uud © <chwanen” Seller und angebauter Scheune nebft 
t 
annten unferen herzlichiten 9 —— Dank. 8 Staflung ſoli vertanft werben. 


Kothfreus, den 6. April 1 
Die eicftranrenden "interbliebenen. Das Haus eignet fih vermöge feine: Lage 


t nur zum ventablen 
OOO000023000000020903 an der Hauptſtraße nich 
SO MWivihichaftssetriebe, fondern auch zu jedem an— 


KAERRKRURKEHKHHN Her ofienen Seichäfte, wird aber auch, zu Mieth— 


be:ußt, bei dem in Lohr herrſchen— 
Nicht zm überfehen. .g "ohren : 
Ein volfftändiges rare ſeb Spenglermert: den Mognungenengel eine ergiebige Rente ab- 


> eine neue Patentjeldjhmiede befter Ronftrattion, ein werfen. 
% Ihönes Ponnnpferd ı Süße mit dazu fi eignendem Wa: * 





Da a tm 5 8 840 Nähere Auskunft ertheilt Advokat 
n Deiner Da agen iſt im 14 0 ⸗ 
denen Gans dahier ilig mu verfaufen. — Steigerwald in Lohr. 


—— — —— — 


4377, Es if ein Zimmer,4388) Eine Mellnerin wird 

möblirt oder nnmöblırt, bis 1 Jauf Oftern gefucht. "äheres bei 

Mai iu vermieten. Münzgaffe Ara „Deuker, Gothengaffe 
r 








Schöne große Orangen empfiehlt 


Peter Metizner Sohn, 
Semmelsftraße Nr. 3. 











MWein-VBerfteigerung. 


Unterzeihneter läft Montag, den 17. April !. Is., früh 16 Uhr im kleinen 


Theaterfaale durch den verpflichteten Wein: Unterfäuier, 


bier, nachftehente felbftgebaute, ganz reingehaltene Meine 
6 Eimer 67er, 


erın Joh. Nik. Ditterich da— 
ver eigern: 


44 „Gber, 
62 ,„ 68er, 
42 [7 69er, 
19 ,„ 6ser, 
20 62er, 


223 Eimer. - 
Die näheren Bedingniffe werten vor dem Striche bekannt gemacht, und biezu Strichs⸗ 


liebhaber eingeladen. 
Würzburg, den 25, März 1871. 


| Bonitas-Bauer. 


In der Unterzeichnten ist erschienen und von derselben KEERAURKERLERRUEURN 


zu beziehen: 


Würzburg und seine Umgebungen, 


ein historisch-topographisches Handbuch, 
herausgegeben von 
’ Hari Heiffner. 
Zweite vollständig umgearbeitete, vermehrte und verbesserte 
Ausgabe. 
Mit zahlreichen Illustrationen in —— und Tondruck 
und einem Plane der Stadt. 
; 36 Bogen gross Oectav. 

Das Werk findet allseitig die günstigste Beurtheilung, 
ist namentlich für die hiesigen Hausbesitzer vom sten 
Interesse wegen der darin enthaltenen älteren Nachrichten 
über ihre St: und empfehlen wir dasselbe daher zu 

nahıne. 


Nır noch kurze Zeit bleibt der bisherige Subseriptions- 
preis per Exemplar broch. 6 fl. Später tritt ein erhöhter 
enpreis ein. 


Bonitats-Bauer’sche Verlagshandlung, 
Bach- und Steind. uckerei. 
Unterzeihnete woh.t von Heute an Aulins- 
promenabe Nr 9 
Marie Meyer, Stadthebamme. 


Fau de Philippe, riübmld befannte Zahntinktur, 1 fl. 
Albert Müller, Eihbornftrafe 32, nädft der Theateritraße. 


Vollfaftigen Gmmentbaler & prima Limbur: 
ger Käfe, boll. Säringe &e Zardellen billigft bei 


d. schwab, vorm. Zink, 
gegenüber bem Wittelsbacher Hofe. u 
Sährige türkfifche Zwetfchgen im 
Ausverkauf & 5 fr. per Pfd. empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Herren Hemden 
englifche Krägen, ſeidene Zblips und 
Binden ınd GummisGofenträger, em- 
pfiehl in neuster und größter Auswahl billigft 
Carl! Pbilipp Bauer, 
Domfirafe Wr, 19. 








DE — ⸗ — 





Negenmäntel, 
Jaquets ð Jacken empfiehlt in großer 
Auswahl: zudem billigften Preifen 

Franz Seisser jun. 


KARKRRERKERKRÄRHRHN 
Holiänder Bratbüfinge, 


owie engliidhe zum Roheſſen, diverje Käfe, befte 
fräntifche, Hiefifähe und franzöſiſche Zwetichgen, 
bolländer Volhäringe das Stück zu 3 fr. em— 
rfichit ä 
Andreas Kirschten, Marlt. 

NB. Gelbes Panir Mehl zum Baden der 
Fiſche, in friiher Sendung. 


: 





— Samnmntaeser | Ms; r 
! Kleidermachttiuen 
Petroleum geübt, finden Inder! Beiäf- 
> prima Qualität * tigung, auch wird daſelbſt ein 
“ nn Fehrmäbchen angenommen bei 


ranz Weidner 
204361] — 


2a 4357) Ein hübjces > 
nn für einen le 
ten geeignet, ift billig untergü- 
itigen Vedingumgem- zu werfan- 
fen. Anzablung 

* ⸗ Kommtifionär, 

Odjenplag Wr. 1. 
4366] Ein jolides Mädchen 
fucht in einer anfiändigen Res 
fiauration Stelle als Kellnerin, 
Näp. i. d. &p. 


Zu vermiethen 
jwei gut möblirte Zim- 
Tober 8 folibe — 
ab. inder @ B., (A087 


din Beilage) 


* empfiehlt billigit (6) 

Georg Kreutzer } 
vis-A-vis der Fleiſabant. 5 
“rnit — — ⏑α 


2 RD I De 
Geylon-Kallee, 
eg in Geihmad 
Hermann Scheuer. 

— O00—— 





Zu vermiethen: 
41396c) Eine Manfarden: 
Ebobnung, brhändig abge 
ſaloſſen, bel u. freundlich, be- 
fiehend aus 2 Zimmern, Rüde 
sc ıe, bie 1. Yugnft an eine 
finderloie ftille Ramilie 
Nah. in der Gh 








u ze — * 


2 


zrauunbus 


SIE 












ad 
t 


| Hanpt- Salz Nicherlage, 


Mein Fager in Koch: Kr Virbfalz ift wieder 
"polftändig ergänzt. Preife find fo billig mic möglich 
geftellt. n 


ven 
Auguftiuergafie. 


— 
r in allen Borten der Handlung chinesischer 
* hee und ostindischer Waaren von 


ST: Ronnefeld in Frankfurt a/M 
1 den Preiser: «ins ilauses in Frankfurt a M hei 


Carl Knobel, 


am Kürsehnerhof 


Betkie Welse: 


— — 


- Mlfentbaler, z at — 36h 
er, RR. — Ah 
rlaner, NM au fr 
neb»e * ff 38 tr 
1 * „u 48 t 
Can: En - vr 
* Taten, a ee 
„.,’8t. Eflepbe „AR oıish 
Hi bhtenn Zau ſae Ri 
— are Margaur «2a 
— Ateau 3 „N 80 8 
*2 Sn r. a ec, 
bei Mbrichme von 1% — 5% Aabott, empfleglt 
on, Amion Minoprio, 


'aoy Würburg de Bidtrgen. 


— at, —— 
L Ppetroleum per Maß 16 fr. empfiehlt 
Se min L. Marold, 


Karmelitengaſſe 19. 


=. Striegarne 


i mit verſchiecdenen neuen Deffins, 


1 tee . 





am Markt. 


ie ©. Weiß h 


a 


Thuhfärberei in. Erlangen 
„im Schönfärben von Glacs ⸗Handſchuhen nach 
auflitgenden ifarbenproben, — 
Bier und Umgegend bei+ 


* 


— — — 










rannten. Cafe, 


on ,Geihmad, je! 38,740; 44748 ChndB6 fr. pt, 
? ie 18. nid Mo 


iii, 


Semmelsftraße, 


Ä Beilage zu Fri Y1 ded Warzburger Einbi und Landboten. 


% 
& 
pöt der vereinigten Neckar-Salinen. #1 a 
&| Handels: & Erzichnugsanftalt zu Neuftadt 
Franz Schmidt, £ 


RERKERURUNKH |" Ten 


‚ [beriteigere ih am 


Gottfried Pohlmann | 





Lehr: und Srzichungs-Anftalt 
in Heidingsfeld. 

Das Sommerfemeiter beginnt an 19, April d. J. 
. Freudendberger. 


a Saale. 
Der Unterricht für das Sommerſemneſtet beginnt am 17. 


Pre April. 
Anmeldungen zum Eintritte 


in der Anſtalt mollen balbigft ge⸗ 
I. Bandewart, Ani. :Norjtand, 


Erziehungs- & Handels-Lehr-Institut 


in Marftbreit am Main. 


Das <ommerfemefter beginnt in ber Anitalt des Unterzeid): 
neten Miitmod ten 3. Diai. YWäheres der Proſpelt. 


S. Wohl, 


Inſtitute Vorſtaund. 
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— — 


Wein Berfteigerung. 


Im Auftrage dee Herrn @arl Dtto Deufter dahier 


Tienftag, den 2. Mai a. c, füh 9 Uhr 
beginnend, 
im Saale —— fränfifchen Sofe dabier, 
eirca 1150 @imer Wein aus den Dabrgängen 
68 & 69, 
Öffentlih und in geeigneten Whtheilungen an ben Meijthietenben 
unter den vor dem Striche befannt zu gebenden Berlaufebeding- 
ungen. 


Sämmtlihe Weine find aus den beften 2agın von 
bier, Iphofen K Mödelfee erzeugt und im Kellerban 
forgfältigit gehalten. 

Raufsliebhaber Lade ich hiezu ein. 

Rigingen, den 3, April 1871. 

(2a) Fertig, gl. Notar, 


 Verftrih 


- Baarzahlung verfteigere ich im Haufe Tomftrafe 
amı 


Nro. 5 
Viittwodp ben 12. d3, früh 10 Uhr 
bie zum Naclafle des Sternwirtks Behtold hier gehörigen 
Bier 40 Stück, in Eifen , gebunden, verichtebener Größe, 
von 2 bie 70 @imer, ſodann an demfelben Tage Mit 
tag 1 Uhr bie zur felben Maffe gesörige größere Barthie 
Bilder, meijt „religidfen Genres, won verichiedenen Meiftern, 
Sıtahlitihe und Delgemälde, fowie @tatuetten, Sculpturen 
in Aabafter, Elfenbein, Darmer, #pednein ıc., mehrere Rreuz- 
partifel u. a. m, ron Striheliebhaber eingeladen werden. 
Winzburg, den St. Diärz 1871. 
(2a) ; Sartb, !. Ger.-Bollı. 


Defanntmachung, 
Dienftag den 11, April b. . Nachmittags 
1 Uhr werben im der Gemeinde Koitendo 
eirca 3-10 Echöffel Haber und 36—3 
offentlich ve firihen, was anmit tefammt'glbt- 
Rottendorf, den 4, Horil 1874 5 HC _ 
Ki üller,, Bürgermeifter- 1.7... (4356 Ba 


4350) Zwei fchäre tie: Jahr [4258 36 Lebrling gefucht für 
alte Echweind«ber „find "iu [ein ſeht febdaret Schnittwaaren- 
bertaufen bei Schmiehmeijter | Seihält dahier. ‚ Offerte übers 
Sennfelder in Bergtheim. nimmt die Expedition d. Bl. 


Fentner Heu 








Re 2) für den 


{3 


4) für ben WW. 


Weikersheim. 


Die Haschinen-Werkstätte ) 1117 
Theodor Wünsch 


empfiehlt 

Garantie zu nahftrhenden Preiſ 

4) Butterfhneibmaihinen Ar. 1 

170 Bid. ſchwerem Schwungrad pi go fl. 
Kr. 2 mit 10 Zoll Schnitt 

Rad zu 75 
Wr. 3 

zu 68 fl 


2 Handdreihmafhinen mit und ohne Strohſchütter, fowir,ein- 


and zweipjerdige Goppel hiezu, billigft. 


Bekanntmachung. 


2. Uhr, im Eicherheitsbafen unterhalb der Eijen- 
bahnbrücke 10 beim Eintritt der Armirung an- 
gekaufte Rheinſchiffe von 900 bis zu 3700 Gent- 
ner Traafähigkeit gegen gleih baare Zahlung 
an den Meijtbietenden öffentlich verfteigern. 

Kaufluftize werden zu dem Termin mit tem 
Bemerfen —— daß die Schiffe vorher 
durch Vermittlung des ſtädtiſchen Haf umeiſters 
Dienſt eingeſehen werben lönnen. 

Mainz, den 31. Wärz 187 

Königliche Fortification. 


Bekanntnachuug. 
Die Aufnahme der Gewerbſteuer⸗Faſſionen 
vro 1871/73. betr. 
FJur die Jahre 1871 mit 1873 hat geſetzlich die Neuanlage 
der Gewerbfteuer zu erfolgen. 
Es werden deßhalb die ſämmtlichen fvewerpflichtigen Gewerbe: 


*— 


eibenden hiefiger Stadt aufgefordert, au den nachverzeichneten 
Terminen ihre Steuerertlärungen entweder ſchriftlich oder münd⸗ 


lich im magiſtratiſchen Geſchäfte zimmer Rr,, Mabzugeben. Zur 
Bein | affion find die Bögen: im @eichäftsjimmen Ar. 3 zu 
en. 


Wer an beim feftgefegten Termine feine Erflärung abzugeben 
unterläßt, wird gegen eine Mahngebähr von 6 ft. an die Abgabe 
der Faifion vefinnert. 

Als Termine werben befiimmt: 


R, 5) für die Gewerbjteuerpflichtigen bet I. Difteifts: 


Die: Stag der 11. und 
Mittwoch der 12 April; 
8. Difirift: 

Donnerstag der 13, 

Freitag der 14 und 
Samstag der 15, April; 


„ 


3) für den III. Diftrift: 


Montag ber 17., 
Dienstag der 18 und 
Mittwoch der 19 ‚April; 

Diiteift: 

Donnerstag der 20. und 
ara der 21. April, und 
5) für den V. Difteift: 

Samstag der 22. April d. 38. 
Würzburg, den 30. Mär; 1871. 
Der Stabtmagiftrat. 
Dr. Zürm. 


ihre jelbfigeiertigten Mafdinen unter 2jähriger 
mit 12 Zoll Schnittbreite und 
reite und 150 Pſd. ſchwerem 
5 9 Zoll Schnittbreite und 135 Bid. ſchwerem Red 


Die unterzeichnete Fortifikation läßt 
am Dienftag, den 11, April e, Nachmittags 



















F indbeienibere chroniſche Ra 
tarrhe der % und 
Lungen, beginnende Lungen⸗ 
‚tmbertuloje heilt mit äh 
rafhendent Age 
ſtral's echter Karoli⸗ 
nenthaler Danidsthee 
des. Zoſef Fuürſt, Apo- 
theter — weißen Fan? 
in Prag am Boric. 
1!1Taufende werbanten die, 
fem Thee ihre Geſundheitll! 
Vor Falſifilaten wird ger 
warnt. — 1 Pädcen Loftet 
14 fr. ſudd. rg. 
Niederlage in Wär 
burg uns Michaffen- 
burg in ben Pönigl. 
Sofapotbefen. 
Sonft durch die meiften 
Apothefen Bayerns zu ber 
ziehen. 





3621 6») 


Es wird in- einem 
erricaftshaufe zu 2 Meinen 


indern eme zuverläffige, er 
fahrene Minderbonne von 
willigem, gutmüthigem Charalter 
geoen uten Lohu geiucht — bie 
„ Mat. — Gute Seuguiffe wer: 
dem geiorbert. Näh in der Erp 


4213235) Eine freundliche 
Wohnung von4 Zim- 
mern, Küche ꝛc. ꝛc., in 
hübſcher Lage, wird von 
ener ruhigen Familie 
zu miethen gejucht, 
Näh. in der Erp. 


309915) Kapuzinerftraße 
Nr. 49 zu. vermiethen 
ine elegante Wohn: 
ung, 2. Etage, 7 Zim: 
mer ꝛc. ꝛc, eine des⸗ 
gleichen, 3. Etage, 8 


J 
große Zimmer ac. x. 
pers; 


Zu vermiethen 


am 1. ar an ge 
Familie 5 Zimmer mit Zutritt 
wm Garten, Rennweg Ganber- 
Blacisitrahe 7, nähft dem Play’, 
ſchen @arten. Aufrage ebenda 
9—2 lipr. 4241 2b 


Zu vermiethen 
find zwei neue Logis bon 
je 4 Wohngimmern, ladirt und 
tapezirt; 2 Manfarben Zimmern 
——— 
cöner gr ge * 


a, 


















Cafe, Restaurant 


— — iſt Be 
liher Qualität erg einge 
tt db 

an EN has 


den aufs Beite, pr Schopp 
Wiener Märjen:? 


Gl 
per Glas Gr, 
330840, 11) Entl Mielke. 
4193 )8Iw der. Jo wer 
ftroße iſt eim eg b⸗ 
lirtes Zimmer an einen ſo⸗ 


liden Herta pro 1. Mai un ber⸗ 
miethen. Näh. im der ep. 


ET TER TEE 
Zu vermiethen 
auf 1. Mai ein fhön möhlirtes 
he obn- mit Schlafzimmer 













Gg- Schwanhäusser 
Eoradergafie Nr. 8. 





Neue, f 
aichungsfähige Tafel- 
waagen 


eiserne Decimal- 
Tischwaagen 


nebjt geſten pelten neuen 
wichten, 
welche für alle offenen Ges 
chäfte vom 1. Januar 1872 
an erforderlich, liefern wir prompt 
und billigit und empfehlen foldye 
für Wiederverkäufer ala denmächſt 
gefuchten Bertaufsartifel mit gu⸗ 
tem Wabatt. Be 
Zeihnungen und Preisconrant 
gratis. 
Perm. Maihinen = Ange 
ſtelluug 
Scharrer & Cie., 
3377) Nürnberg. (4 


Magenbeschword 


befeitigt fchmell das feit 
—— ni 
der kö ayer r 
emailen geprüfte 


Gastrophan. 
LFlaſche 50 * ſadd 
— 





















— — 


Die 
beg innt 


Curſus den L 


Brauerschule, Iı orms a. Rhein',.. 
nä 


Dieſelde war bisher laſſene Priorträts: Urtheil am 


„bie, beiuchteite dieſer Fıhihulen, im vorigen Curſus von 75 jun 
gen Birrbrauern frequenimt im Alter von 18—I4 Jahren. Pro- auf 30 Tage an die Gerihtstaiel des unterfertigtem Gerichts au 


„gramme ertheilt nur s 
gar er Di 
s 

100: 






; RE 


eilung zu machen 


P. Lebmann. 
Befanntmachung. 


Kaipgr Krieger von Sulzborf ift jeit mehr ala 25 Jahren 
euer Heimark fort, ohne vom feinem Mufenthaltsorte eine 
Fur denfelben wird ein Vermögen von 


refltor 
(4148 45 


"307 fl. vormundftafclich verwaltet und feine muthmaßligen näch 






de 


erwandten haben dahier den Antrag auf Einleitung umd 
Durtführung des Verfhollerheitsuerfahrens und auf Herausgabe 
des Vermösens an fie ohne Caution geitelit. 
Ra’par Krieger von Suldorf und deien etwaige Deicendenz 
Aufforderung, fi binnen ſeche Monaten um fo jiderer ba« 


Es ergeht deßbalb 


"hier zu ſtellen und ihr Vermögen in Emofang zu nehmen, bezieh— 

naeweiſe ihre Aniprühe geltend zu madhen, als jont nach Um— 
Ant diefer Friſt Kaſſar Krieger für tobt erflärt, und fein Ber« 
Hidgen an befien mäcjite Verwandte und Erben ohne Caution hins 


ausgegeben wird. 


Konigshofen, den 21. März 1871. 
Kgl. Yandaericht. 
Siegler. 





Lilencerat 
des Jof Fürst, Apotheter 
in Prag, 
heilt alle Froſtbeulen 
binnen:# Tagen. 

1 Schadtel 28 fr. füd. Whrg. 

Bu —— durch 
die meiſten Apothe— 
ken in Bayern. 
— 
ben ben $ Dof: 
‚, ap» en. 








4353) Geſucht wird eine Wohn: 

ung; von etwa 5 Zimmern umd 

‚Zugebör im 1. oder 2. Gtod 

und Gärtden, oder ah zu 

faufen cu Haus mit ein 

ober 2 Wohnungen mit Garten 

in freundlicher Yage der Stadt 

ann et —— = 

erte umter Zif . 

A. ind in der Expedition zu 
hinterlegen. ı 

Schön möblirte Zim: 

f ſennig mit hübjger Aus- 

id, ſind am. Herrn Beamte, 

fioniften, oder Prisatiere jo- 

‘zu re durch 

% N.dJ. Höller, 


Meifiner, k. Ajf. 


4306 26 Bon einer Beamten» 
familie werden 1 bie 2 cha 
ler der Vatein- ober Sewerb- 
ſchule, sder Edhne vom Yande 
welche ſich hier ausbilden wollen, 
in Keft und Logie zu nehmen 
aeſucht. Auffiht anf jelides Be 
nehmen wird zugejicert. Der 
&imtritt kann furz nad Oftern 
oder auch im Monat Mai er: 
olgen. Näh. in der Erp. 


4307 26 Kin gebildetes, junger 
geanengimmee ertheilt pi 

uaben uns Mädaben, jedoch 
wide unter acht Jahren, grümb 
lihben Unterridt im Kladier— 
ipielen und Zranzäfiieen, aus 
farın die Mepetition der Echul: 
Auigaben jtatifinden. 

“äh. in der Eıp. 
4212 2b, Ber dem Glacis oder 
in deſſen Näge wird eine Gar 
tenwebnung von 3—4 Zim 
mern, wo mög 1, Stod oder 
parterre, beiichbar bis Ende 
diefes, zu miethen geſucht. Ei 
uess möblirten Logis wird der 
Borjug gegeben Räh. Erped. 


4355) 4. Diir., Peters Pjarr- 
galfe Wr. 4 ift ein unmöblir: 
ted Bimsmer auf den I. Mai 
an eine folıde Perjen zu ver- 
miethen. 


oh Bulimspromenade Wr. 13, 4341 30) Junge Leute, die 


I%) 10 Eimer GSer 
gen : Branntwein 


— — ee 


fin 
Sch 


443. 


au en. Rah 
€ 
> intler, H past 
e. — ttilia : 
ai Di ne Y — 


ſich dem Handelstande wibnen 
wollen, finden ftets Stellen, mo 
Gelegenheit zur Ausbildung ge 
boten ıft, durch 
Dtto Ueblein, Agent, 
Zellernrage Nr. 12, 


4342 24) Ein rentables ger 
miıchtes sd. @ifenwaaren 


{ 

u — i t 
a — 
Dtto 


Weblein, Agent. 


— en 


Im Concurje des Michael Hack von Böffnheim wird 
Berherligten biemit-eröfnet, dag das unterm Heutigen er» 


Montag den 17. April L 93 


Berfindigungejtatt angeheitet werden wird. 
Sohr am 20. Mär; 1871. ; 
Königl. Bezirksgericht. 
Gleitsmann. 
Berninger. 


Bekanntmachung. 
Samftag, deu 8. April, Bormittags ':9 Ubr 
verfteigert das Aufnahmefeldipital Nr. 5 auf dem Zellertyorptage 
5 Reitpierde und 
43 Zugpierde, 
wozu Gteigerungslufige eingeladen werden. 
Würzburg, den 4 April 171. 


Die Verwaltung. 


1 













** 
3: 
222 
52 
E a2 „za 
tt a4 
* np % 
S Em 4 ap” Vreis:Bledaille 2% 
u... 2 Parıs 1861. 
Be — — 
5* — t,öflund’s 
— 2 V ir 2 
<2.=8 ; Kinder-Nahrung. 
22 = er ri wir srtrot zur Gihneldereitueng der Lieblg 
BASER e. (ern Seo Fir Säuglinge dung re 
nn + 2 hie warm Wu nertanai beſter 4 
IROST 8 $ — *Nerwilch 
ı 5 wa un. 
Wu ° L.öflund’s 
a4 .:% Walz-Extract 
32253 .R!Z- DALTaACL, 
‚»"*n» mthurend Liebig Malsnacker. 
: 82 Wiramhrs u. leihhtoerbaulicfieh FRittel gegen 
nn kosten, Dmieteit, Werihleimung, Uthen ungs 
2 ; eitiwerten, Bruchhuften, Grontide 
8% Fur Hrule and Halsleiten; ehr B Li 
; HR ıg Pruncen ale Gras Les Veberibremd, 
TE 2 Wr Ed. Löfund in Stuttgart. 
8 STREET. A L 





(. V. Almeroth, 


Kunft: und Seidenfärber 
in Hanau a/M., 

empfiehlt fi im beiten Färben von Seiden-, Wollen:, Bau 
wollen» und gemijchten Stoffen, als Kleidern, Shamls, Hütem, 
Bändern, Spigen, Sammt und federn in allen Warben und 
jarantirt für brillante Farben und feinite a Alle Sor- 
ten Kleideritoffe in Seide, Wolle, Jaconas, Moll, ſowie ſeidene 
Taſchentücher, Tiihdeden, werden im ächten Farben . nad, dem 
neuejten Deſſins gedrudt, Weite Kreppihawls und Bänder wer- 
ben Hufe Teinfte gewafhen und in dem reinften Lichtweiß auf- 
gefärbt. 

Mit den neueiten und praftifchften Einrichtungen verjehen 
and durd langjährige Erfahrungen ift derfelbe in den Stand; ge 


ſetzt, allen Aufträgen Ir genügen. 
Ale Stoffe, melde bis zum Samſtag Mittag ein- 
geliefert werden, fommen in 8 ruf» 


gr fertig retour, außer 
waaren, welche erft innerhalb 14 Tagen geliefert werden fünnen. 
Ablage bei Alois Mügemer, wojelbft auch die ne 


‚Ratten zur gefälligen Anficht aufliegen. 





4347 24) Ein Lebrjumge|4346) In meinem Haufe iſt ein 
tan * ober ohne Lehrgeid ein⸗ - — e 
treten bei x. . Au u vermieth 

Eiſelein, Schreinermeifter, Kaufmann“ * 
3. Diftr., Fraujietanergaſſe N. 1. er 





“lung finden. 








| Beitgemäh! 


Ein febr elegant gearbeitetes, in echter Bergoldung 


"Erinnerung :Kreu; an den Feldjug 
n 


Frankreich, 

auf der Vorderſeite die Worte: „Bott war mit uns“, mit der 
Umfgrift: „Aus Frankreich in die theure deutſche Heimath. 
..1870° ; — anf der Rüdfeite: „Der Reicht adler mit W. I.” in 
der Mitte, umgeben von den übrigen „deuten Wappen*, 

ik für 20 Ser. (#1. 1. 10 füdd. Währung) in feinem Etui 
zu beziehen (von Auswärts gegen Branko Einjendung des. Betrags) 
bon 


A. —556 Straßburg i. E. Langefttaße 148, 
Mlleiniges Debit für Gefammt⸗Deut ſchland. 
NB. Diejes in der That febr zierlich und geſchmack 

vol hergeftelite Arenz hat bereits allgemeinen Beifall gefunden 

und bürfte wohl von jedem Theilnehmer an dem ruhmreichen 

Feldzuge in Äranfreih gern gelauft werben. Daflelbe eignet ſich 

uamentli and zu einem finnreichen Meineren Geſchenle, jür wel⸗ 

Ken Zur ein ſehr ſchönee Widmungsdiplom_ beige 

geben wird. 4301 2a 





Bekanntmachung. 


Den Bau der Diſtrikteſtrahe Euerdorf⸗Namethal betr, 

Die zur Diftritteftrafe erhobene Wegftrede von. Euerbor 

bis Ranssthal biesamtlidhen Bezirfes ſoll ned im diefem Jahre 
gg umgebaut und hergeitellt werben. 

ac dem residırten und genchmigten Koſftenanſchlage ent- 


ziffern bie bie nöihigen Arbeiten folgende Beträge: 
1 b 


arbeiten 4184 fl. — hr. 
2) Planirungsarbeiten 192 fi. 48 fr. 
8) ®rundbauarbeiten 3613 fl. — ir. 
4, Kunfıbanten 520 fl. 42 fr. 


in Summa "8510 fi. 30 tr. 
Die Berallorbirung geichicht im Wege fchriftliher Sub- 
miffion; Abgebote, verſchloſſen und mit Aufjhrift des Betreffte 
verſehen, mufjen bei Meidung des Lmnberüdfichtigtbleibens bis 
fpätens Mittwoch, den 19. April in ben Ginlauf bes 
unterfertigten Amtes gebradt werben. 
" Betteiligungeiuftige werden bievon mit dem Bemerken in 
Kenntnik geiekt, j 
a) daß Pläne, Koflenanſchläge und Wlterbbebingmiffe täglich 
zur Einficht bei unterfertigtem Amte bereit liegen, 
b) das als Endtermin zur Vollendung ber Arbeiten der 
1. Dezember l. 36. bejtimmt ift, 
c) daß die Länge der zu bauendn Strede eine Poſiſtunde be 


trägt, 
d) * das Recht, unter den Abbietenden beliebige Auswahl 
zu trefien, vorbehaiten bleibt. 
Hammelburg, ben 2, April 1871. 
Königl. Bezirksamt. 
Schalt. 


Für Maurermeifter! 


Die unterzeichnete &emeinde-Berwaltung muß eine 87 Fuß 
lange und 10 Fuß hohe Stutzmauer an einem Abhange im Orte 
aufführen lafien. 

Ee ift deßhalb Termin zur Verfteigerung biefer Arbeit auf 

Montag den 17. April Mittags 1 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe anderaumt, und werben Xiebhaber 
bhiezu eıngeladen. Näheres bei der Verfeigerung. : 

Burggrumbad) am 4. April 1871. 

‚ Die Gemeinde Be waltung. 
Kubn, Bürgermeifter, 





4358) In einer anttändinen Fa-]4334) Ein Kinder: Ebais: 
milie fann ein honettes-Mtäd- |chen if zu vertaufen. Elepyän- 
chen vom Xande, das etwas 'ımjımpafle Nrı 1, 2. Stiegen. 

— der Stadı erlernen will Kön Much Tönen daſelbit jolide 
Logis und freumdlihe- Bebapd | Herrn guten Mittagstifch 
"“äb. in der Er |erbalten, .* 





4X 


14 
1 


Drud und Berlag von Bonitas: Bauer in Birzburg. 





Da BE en te 
i »r,% ’ J 5 J 1 u9 

Dr. Pattison’s_Gichtwatte, 
das beinährtefte Heilmittel gegen Gicht und atiönten 
aller Urt, ale: qͥts· ſt⸗ Hals: und Zah erzen, Kopf», 
d» und Kniegicht, Gliederreißen, Riden« und kendenweh u. ſ. w. 
In Bateten zu SO Pr, iad halben zu 16 kr. bei: Samereyer, 
Mpsthefer zum Hirſchen -in Wurzburg, Areis, Apotheter im 
Motheniels, Söchflädter, Apotheter in Ochfenfurt, ano, 
othefer in- Bütthardt, Eben pen in Prichfenftadt, 
, Mpotpeler in Urnftein, Krönecke, Apotheter im 
Klinge, » ietrich, 8* eter ir * — 833 
otheler in Amorba ellner, Apotheler in tt, rs 
mer, Apotheker in Miltenberg, Franz, Motheler in Martt- 


heidenfeld. 1805 (9) 
Bekannutmachung. 


Der Melber Georg Peter Spies von bier mönte mit, ſeinen 
Glänbigern ein Uebereinlopmen behufs ihrer Veiriedigung treffene 
und hat den Unterzeigneten mit ber Ordnung biefer Angelegen- 
heit betraut. 

Alte jene, welche eine redgtliche Forderung an genannten Gg. 
Peter Spies zu machen haben und fi fraglichem Uebereinfommen 
anzufäliegen geſonuen find, werben deßhalb Hiemit veranlaft, fich 
zu bem gebachten Zwecke am 

Freitag den 14 April d. 8, 
Bormittags, 
auf des Unterfertigten Amtszimmer einzufinden ober fih durch 
einen aeg Sg vertreten jun laſſen. 
Karlftadt, 22, März 1871, j 
uberti, l Notar, 


Donarrötag den 13. April I, 2, früh 10 Uhr 
werben im — Gemeindewalde: 

87 Eichen Abſchnitte, worunter Holländer, 

50 Nafter Eichenlnorz, Aft- und Stockhholz, 

18 Huudert Eichenwellen, 
verfteigert. 

Kauberrettereheim, 3. April 3871. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Michel, Bürgermeifter. 


Schyäferei-Verpadtung. 
(Sonbderhofen.) Die hieige Schäferei mit 300 Stil Hal- 
tung welde am 29 Sept. 1871 m Ende geht, wird am Mon: 
tag den 1. Rai I. Is. Mittags 12 Ubr im Gemein. 
beganfe dabier auf weitere 6 Dahre verpadtet wozu Strimslich 
haber eingeladen werben. Die Martungsflähe beträgt ca SO 
Tagwerl. Die Bebingungen werden vor dem Striche befannt ge 


eben. 

: Sonderhofen, am 30. Märı 1871. | 
Der Gemeindeausſchuß. 
Seßner, Broemfe_ — | 


Holzverfteigerung 
im k. Reviere G@ramschatz. 
(@infiedel.) Am Mittwoch, den 12, d. Mts,, 
früh 9 Uhr beginwenn, werden am Waldhauſe am Einfiebel, 
nädft der Amfieiner Strafe, aus den Waldabtheilungen umterer 
Altwald und wmterer Einſiedel machrerzeichnete Golgfortimente | 
unter den gewöhnficen Bebingungen dffertitch verfteigert:: | 
16 Rorhbucen-, 10 Aipen-, 1 Eljbeer-, 3 Weribugen, 4 Bitten, | 
1 Linden-Abfänitte,, . - 
149 Stud Roth, Weißbuchen, Birken, Dafbolder-Boguerftangen, 
15 Klafter 3"2° fanges Fihen-Wüffelholz 2. u. 3. Clafit, 
194 P Buchene, g , „A 3 | 
21 Eichen⸗ und EEE? ee. — 
2 „ Alpen. Finden-Sceit;, Knorze, Prlgel-, Aft- und 
. . Anbradhol;, z z 
158 „ Buchen u. Gichenfiod- u. Brodholz, 
153 zn Buchen⸗ Eichen „Alpen u, Yinden- Aſtwellen. 
ramfchag .anı „1. April 1871. 
Der kal Oberförfter: ur 
Winkler. — (2 

















Würzburger Stadi- und Tandbole. 


Babnzüge. II. Würzburg-Gungenhaufen.” 5 
. : 1 
, Wirburg-Bamberg- Frank Abgangn. Gungenhaufen: 
ntunft®, atfurt: Coursu — mis DL. 120.408 Rech. Ya BR. 
an OU. 3OM. Borm,2 7 fr.u. TU.LEB. 5, Atzy, EU. OM. fr,u2U. Nm. 
DR = su Ab. Rofig. TU2SM. Antunft v. Gungenhaufen: 

nm. krüß, 7 1 56 3R. fr IM. TOM. fr. u. 1U.5M, Nadım, Pf. SU, 
Lat u. II. 56. Nachts. — on. Hinz » 121.88 
n i — .RNchm. u. 6 U. Abends. 

100 * 

a 865 — — —— 

20 B. Pre gang na eibelberg: A 
„m. M6h6, Büterzfige 4 1. 20 R. fr feiih, 104.25 Di. Borm. u. 5 U. 25. Abb8. 
Gr. IN. 15 MR. ms U IHM, früh, 100. 50 
M. Vorm. u. 411.150. Abbs. 
BonLaudan Wertheim: EN. AM, 
Dh, 120.5M, Mitt, zu. 12 R. Nchm. u. 7, 
20 M. Abbe. 
Bondauban.Rergentb.-Eraildöhbeim 
Sa IM EM Mit gu.NKm.usu.Hh, 


L Bormittagt. 

Infunft v Bamberg: Schnellzug 5 U. 

R.üb. 8 U. ab M frihu. 11.15 
— v.%. u. 110.20 


Kgang nahfrankfurt: Courier: und 
1N.2OM. Fr. 10 n. 30 M. Bor. 





35 D. Radım. u. 6 U.153R. Ab. Poſtug⸗ > —— — —— SA r Anlunftp. Heidelberg: Perfgüge. 1UU. 
Borm. Güserz, I. BOM.feüh, 1U.OM. j j 25 M. Ernr, GU.XH. u.8U. 56 M. Räte, 
itt.u. 80.80 M. Abends. Würzburg-Mürnker Gtryn Ya. BR, früb, 12 U. BHM. Mitt... EN, 

IL. ®ürzburg-Mürnberg. Ankunft von Närnkerg: —— son. ı5m. SED. Radımn. Bi. *57. Nachtt. 
En.iEm. Botomnibußiahaten nah Arnflein 


a au, pe Schnellz. 5U. Mem. Poſtz. 11 N. BO M, Rachtt 


s AU. frlib. Chieg Bil. Morgenb, IM. PM. Radm., BT, 10 9). Mbot, und So. üth. Eifeibad UM M- MB. - 
ne —— HL ost Kakıı . —* - —ER8 = — Nüttingen DON. Rahm, Neubrunn 4 U. 
1.50. Wends, Radm. 

u 92, Freitag den 7. April 1871. Pierundzwanzigfter Jahrgang. 


gegen die Attentate unferer Feinde fhügen, was es aud folic; 
Auge um Auge, Zahn um Zahn! Börſe geihäftsios. Wente 51. 40. 
Paris, 5. April. (Bariier Quelle.) Der heutige Rampf 
blieb erfolglos. Die Nationalgarden fechten unter dem Schutze 
der Forts Iſſh, Vanvres und Montrouge. Die Truppen der 
—— zu Berfailles haben die Höhen von Clawart, Meudon 
lion befegt. Neun Regimenter verliehen Paris; in den 
leitenden Kreifen der Commime herrſcht große Entmuthigung. 
Paris, 5. April, Abınds 82 Uhr. Es berricht eine 
totale, Seigäftsftaguation im ganz Paris; das Wöriengeihäft ift 
gleih Null; die Kente ſchloß zu ol. 40, Alle Abendblätter plai- 
diren fir Verſöhnung. 
‚5. WUpril. Cine Protlamation des Generals 
Eluferet kündigt am, daß die Marſch Compagnien unverzüglich 
reorganifirt werden follen. Die Orfiziere, Unteroffiziere und Sol · 
baten werden vom 7. bs. ab in Sold treten. Eine Revue wird 
von den Mitgliedern der Commure am biefem Tage auf bem 
Dlarejelde abgenommen werden. Alle unverbeiratheten Bürger 
von 16 bis 35 Iayıen, alle entlaſſenen Wobilyarden ſowie alle 
Freiwilligen werden den Marſch Bataillonen eingereiht. 
aris, 5. April, 11‘. Uhr Vormittags. Das Plateau 
von Chatillon befand ic dieien Diorgen nod; immer in ben Hän- 
den der Verjailier Truppen, welche dajelöjt Batterien aufgeführt 
haben und die Forts A und Banvres nebſt dem Bal de Meudon 
fortwährend befyiehen. Die Kanonade begann um 2 Uhr dieſen 
Viorgen und dauert noch fort. Im Hort Iſſh herrſchte geſtern 
Nachmittag große Berwirrung. Das Comito jdıdt anhaltend 
Berftärkungen nach dem Rampiplag. Im bem geitrigen Gefecht 
wurben die Nationalgarben genöthigt, bie Batterien in Dal de 
dFleury aufzugeben; diefelben verjganzten fih in den Hänfern von 
Banpres und Hiy. Die Truppen von Berfailles erbauten dar» 
auf jofort eine Batterie bei den Chalets. Seit geitern bat von 
Meudon bis Gourbevsie fein Zuſammenſtoß ftattgefunden. 


















J ji nefte®. 
Berfailles, 4. ril. Die Nachricht einiger (engliſcher) 
Ätter: Würft Bismard habe ber framzditf s Re —— 

nn l nicht bie zum 15. d. den Aufftand bewältigt habe, 
rden die Dentisen in Paris einziehen, it unbegründet. Der 
mjdfiihen Regierung ift feine derartige Erflärung zugegangen. 

Werfailles, 5. ril. General Espinet telegraphirte 
ıte Mittag hierher: Ih habe einen trinmphirenden Einzug mit 
en meinen Truppen in ber Stadt Marfeille gehalten und 
pfing viele freubige Du Mein Quartier habe ich in ber 
ifeftur * e Abgeordneten bes Revolutions⸗ Aus⸗ 
fies haben die Stadt orgen Jeinzeln verlafien. Der 
neral-Procurator am hofe zu Mir, welcher uns die hin 
endfte Unterftäfuung zu heil. werben läßt, erlieh Verhaftungs- 
ehle gegen fie dur gatiz Mranfreih. Wir haben 500 Ges 
‚gene, die ich nach dem Schloß If bringen laſſe. Miles iſt im 
jem Augenblide ruhig in Marjeille. 

8 aux, 5. Nach einer Depeiche der „Agence 
»as” aus Marfeille danerte der gefirige Kampf um das Prä- 
urgebäube dem ganzen Tag. Dafielbe wurde von Mittags bis 
Ihr Abends bembardirt und ſchlleßlich von den Marinefolbaten 

dem Bajonnette genommen, Die Zahl der Opfer ii be 
htlich. Eosnier die übrigen auf der Präfectur zurüdge 
enen obrigfeitlihen PBerfonen „wurden befreit. Diele Juſur— 
sen wurden zu Gefangenen gemacht. 

ris, 5. April. Der Artillerlelampf zwiſchen ben 
* Banpres und uge einerjeits und ben Bat 
m. ber R getruppen andererſeits dauert fort. Einige 
armütel ohne merflichee Rejultat haben im Laufe des Tages 
gefunden. Dieſe Nacht wird ein Angriff erwartet. Man 
bt viel von einer verjöhnlicen Intervention. Zahlreiche Ber- 
pamgen orgamifiren fi im dieſem Sinne in Paris, „Conftitu- 


600 
nel*, „Dournal des Debats”, „Barie-Journal* und „Pays“ (ten Bougival be Die 
eute Morgen untrrbrüdt worden. Nah den inglangen Quuven wR Beabaraın 12 FIEu a “ —— 
a⸗ 


Iten hatte heute auf dem Bergabhängen von Chatillon, Katienalgerde fol geftern ebenjopiel ————— 


— am Montag. 
t und Meudon ein Infanteriegeiecht fattgefunden und ſchien . Der „Etandard“ will wijjen, bie 
ber Mon AO nah — ——— 
—* Die „Times“ melden aus Paris, d. Wpril: Die Garden ber 
Sommune haben die DiabeleineKirhe und bie Dimmelsfahrte- 
Kirche geplündert. — Die Commune hält den Erzbiſchof als 
Geifel gefangen umd droht mit Erichiehung deſſelben. Es wer- 


Paris, 5. April. Eine Proffanation, unterzeihnet von 
Eommume von Paris, melde vom „Journal ofjiciel* vers 
tlicht wird, — fi in den fiärkften Musdrüden gegen die 
erung in Verſallles, welche die Gefangenen nicederſchief en 
und unter dem Rufe: Es Sehe ber Hönig! — bie weiße 
ee an ber Spike — bie Rohaliftew Eharettes und Catke- 
us nad Paris marſchiren laſſe. Die PBrollamation droht mit 
effalien imd Erſchleßung ber doppelten Zahl ber im ihren 
ven befinbli Gefangenen, falls * in einziger Solbat 
iommmme erihoflen werde, und flieht: Mic werben uns 


* Henry wurde in Verjailies mad; beendigtem Werhör 
erfähoflen. 

2onden, 6. April. Der R ungsanzeiger veröffent · 
licht die re ch ber 3 Gonpention, welche bie 
Gonvention vom Sahre 1856 über die Beihränfung der Bi 
und Stärke der ruſſiſchen Sciffe im Säwargen Dieere abicaft 








den-noc weitere Berhaftungen, um Weißeln zu erhalten, vorges. 


Brüffel, 5. April. Die heutige Conferenſitzung dauerte 
zwei Stunden. Der franzöfiihe Bevollmädtigte Goutard iſt nad 
Berfailles abgereift, um mit Thiers und Faore zu conferiren. 

TZagsneuigfeiten. 

Dem Profeffor an der hieſigen Univerfität Dr. €. Haie 
wurde bas eijerme Kreuz 2. Klaſſe am weißen Band verliehen. 

Briefe nad) Paris finden ;. 3. feine Beförderung mehr. 

Deffentlihe Sitzung des Stadt: Magiftrates 
vom A. Upril. Die wegen Berfaufs der vormaligen Yolo- 
motivhalle abgebrodenen Verhandlungen follen vor der auderwei⸗ 
ten Berwerthung viefes Gebäudes mit der fgl. Militärvermaltung 
wieber aufgenommen werben. — Einem Geſuche um Uebertragung 
ſtadtiſchen Fahrwerls ift feine Folge zugeben. — Abweiſung einer 
Reclamation gegen bie Anforderung von Bemeindeumlagen pro 
1870 für ausländifche Renten. — —— eines Reftauten 
ſtädtiſcher Jura zur Zahlung bei Meidung der Auspfändung. — 
Genehmigung einer vom der Verwaltung der Getreidemagazins- 
taſſa beabſichtigten Kapitalanlage, — Zwangsweile Einhebung 
rüdftändiger. Schulverfäumnifitrafen. — Anläßlich einer Zuſchrift 
des Bertreters der Staatsanwaltihaft am fgl. Stadtgerichte dahier 
folfen die gl. Lolalſchulinſpelt onen erfucht werden, Tünftig polizet- 
ſtrafrechtliche Einfchreitung wegen Sculverfäumniffe nur dann zu 
beantragen, wenn vorher die vorſchriftemäßige Belegung mit 
Schulſtrafen und polizeiliche Verwarnung nad art. 107 des Po- 
Tizeiftrafgeiegbuches erfolgt if. — Der Erfag der Rurkoften für 

argare'ha Stodbauet von Marktaſchbach in gegeniiber der Hei⸗ 
mathgen e nde zu beauſpruchen. — Surfoftenzuiigerung an das 
Yulinehoipital für Anna Maria Srifuewald von Bentheim. — 
Berihtigung der Verpflegstoiten für Karoline Sur: von Gründe: 
fefdhaufen an das Julinshofpital, vorbehaltlih bes Räckerſatzes 
Seitens der Heimatbgrmeinde. — Schreiben an die Mairie Straf- 
burg wegen Uebernahme des erfranften Eduard Frank aus Straß- 
burg. — Belanntgabe des Ausihreibens der fgl. Rreisregierung 
vom 31. März betreffs der Unterftügung hilfsbebürftiger Fami— 
lien berheiratgeter Mejerviiten und Landwehr vänner. (Fortf. folgt.) 

Amorbach, 5. April. Heute ift hier folgendes Telegramm 
abgegangen: „Herrn Profeffor Dr. Edel Würzburg! Im Berehr: 
ung des Herrn Reichstagsabgeordneten drüden herzliche F eude 
über Sieg Kanfbenerns aus 279 Amorbacher. Müller Bürger 
meijter. 


Erzbiihofs in Rom wegen des Verhaltens in Beyug aıf Döl 
linger erfolgte die Antwort: es fei dem Ermeflen de6 Erzbijchofs 
anheimg’geben. Der Erzbiihof verbietet den Theologen den Be 
ſuch der — Dollingers. (Allg. Ztg.) 

Mänden, 5. April. Der penſ. Soldat I. B. Bonn vom 
1. Inf.-Reg. aus Eihhofen bei Dadau, der im Felduge 1865 
einen Schuß in die Bruft erhielt, tit am dem Kolgen beffelben erit 
vor 14 Tagen geitorben. Es war nicht welungen, die Kugel aus 
der Bruſt zu enrfernen, es bildeten fich Eiterabfcefie, deren zer⸗ 
fiörenden Wrlun,en Bonn endlih nad 4'2 Jahren erlag. 

Münden, 5. April. Noch iſt die Nachricht von dem Ab⸗ 
leben Theodor Horſchelts und Peter v. Heß faum verflungen, jo 
meldet man dem Tod eines dritten berdienimollen Künitlers, 

nrihs v. Mayr welcher Cabinetsmaler des Herzogs Mar in 

pern und feit vielen Jahr ehnten ber treue Freund und ftete 
Beuleiter Er. f. Hoheit war. Der Berjtorbene erreichte ein 
Alter von 64 Jahren. 

Münden, 5. April. Im der vergangenen Nat ſind von 
den Fuhrwerten, welhe das Sriegemintterium contractlid ge: 
miethet hat, die erften hieher zurudgelehrts Mehrere derſelden 
waren von ji ee beg'eitet, welhe ‚die in F ankreich 
verftorbenen urjprünglichen Eivil- Beyleiter erfegen mußten, 

Karlsruhe, 4. April. Der getrige Einzug unferer aus 
dem Felde zurudtehrenden fiegreihen Truppen war ein eben fo 
großartiges, als herzerhebendes Scaufplel, und ber game Tag 

eftaltere fi zu einem Feit- und Areubentag ber badiſchen Bolfs- 
amilie, wie er in der Art und Bedeutung noch nidt dba war. 
Um 10%. Uhr waren ſämmeliche Truppen: die I. und IL Im 
— ——— nebſt einem Bataillon des 6. Infanterie Regiments, 

Neiterregimenter, 10 Batterien, bie Pionierabtheilung. der 
Train ıc. auf dem grofen Grerzierplag aurgeftellt. Um 10 u 
erichtenen dafelbft der Großh:rzog mit glänieudem Ge olge, ebenſo 
die Frau Großherogin nmebit den Großherzoglichen Rindern. Es 
Bi: nım die Parade, wobei der Grofhergog eine Anjprade an 
te Truppen hiet Der Ginmarfh in die Stadt duch bas 
Vidhlburger Thor umd die lunge Straße entlang begann um Ye 12 
Uhr und dauerte bis 2 Uhr. Kine umabfehbare Menjhenmenye 





Münden, 5. April. Auf eine telegraphiidge Anfrage des | 


atte auf der ganzen, Straße, melde der Zug d Bo 

gefaßt. Gleich - beinr- Erſchelnen des erfien vaterländiſchen Füße 
rers des Prinzen Wilhelm ,"der an der Spike des Garde⸗Grena⸗ 
— unge yo ofen —— ur - DWieder- 
ehens zum vollen un altlo usbrud, eihen, als 
fpäter der Großherzog umb bie Großherzogin, die 8 Wer⸗ 
der und v. Glumer erſchienen, und weiter, ald man aller ber 
Zapfern, Führer und Mannfhaften, anfichtig wurde, von been 
nicht Wenige fih im Felde jo jehr hervorgethan Unaufhörlich 
eriholl das Hoch und wieder Hoch, wehten die Taſchentücher der 
Damen und ergofien fih wahre Ströme von Kräuzen und Blu— 
men über die Borbeimarfgirenden. Dieſe jelbit, fichtlich tief be 
wegt, flimmten ein in die allgemeine Feſtfreude. 
gejammt fehr wohl aus und hatten eine durchaus Aramme Halt- 
ung, und jeloft die Uniform präjemtirte fich beſſer, ald man nach 
den langen, gewaltigen Strapazen hätt: erwarten dürfen. Im 
großherzoglihen Schloß fand ein Mahl ftatt, bei welchem der 
Sroßher308 toaftirte. Den Schluß bildete eine Beleuchtung der 
Stadt. 


BWeißenburg, 3. April. Auf der Linie Weißenburg 
Saarbrüden paffirte geitern ein farchtbares Eiſenbahn-Unglück. 
Cia Bataillon des preugijgen 60, ImfanteriesReginents, die Bes 
ſazung won Bitſch, begab fid ven bier mit einem Ertrazuge nach 
feinem Beitimmungsorte. Beim Einfahren in die Station Bann» 
hein entgleifte der Zug, mebei 17 Wagen zertrünmert wurden, 
Zwei Soldaten wurden fofort getödtet umdb ſechszehn mehr oder 
weniger ſchwer vericht. 

Ueber ben Zuftand von Bitjch wird dem „VBirmafenier An- 
zeiger“ gejchrieben: Oberft Teifier ift nad in Bitih zurückgeblie⸗ 


ben umo, wie es ben Unſchein hat, nit ganz freiwillig, da er. 


fih nur in Gejellihaft eines dentichen DOfftziers bewegt; Genaue» 
res lonnten wir nit hierüber erfahren. Da es am gut erhalte 
nen Räamlileiten zur Unterbringung von mehr als einem Bar 
taillon mang.it, fo behält das amdere bayeriiche Bataillon der 
Gernirungsarmee vorläufig noch fein Standquartier auf dem Pfaf⸗ 
fenberge. Die in der Stabt und Feſtung angerichteten Zerſiör⸗ 
ungen find bedeutender als man jeither geglaubt; beſonders auf 
der Feſtung find fie derart, daß der Aufenthalt oberhalb bei einer 
adermaligen Beihiehung vollitändig unmöglich geweien, und jo» 
gr die Zugänge zu den SKafematten verjüttet worden wären ; 
deßhalb hätte fich die Beſte bei einer Fortſetzung des Bombarde⸗ 
ments nicht lange mehr halten können, da in den Salematten die 


"Spur Üblagerung von Speijereften, Unrath ıc. verpejtete Luſt einem | 


längeren Aufenthalt geradezu unmöglich gemacht hätte. Munition 
und Lebensmittel find noch ſehr reichlich vorhanden. 

Conftantinopel, 5. Mpril. Der berühmte Tſcherkeſſen ⸗ 
häuptliug Schampl ift in Medina geftorben. 


Deutiches Mei. 

Die „Köln. Ztg.* bringt elmen Läingeren Artifel, worin nad 
newiefen wird, dag Lıtremburg in militärtier Beziehung fir 
Deutitland micht.norhmendig ift, dag aber zu feiner Erwerbug 
die Einwilligung der chte no hwendig jet. daß daher die um 
faufenden Gerüdte von einer Ermerbung Luremburgs ganz am 
der Luft gegriffen feten. Die „Köln. Ztg.* fügt am Schluffe bei 
„Dbiges fommt aus fo gurer Quelle, dag wir die Nahriät enr 
iiſcher und and bdeuticher Blätter, der Handel über Lurxembun 
jet abgeigloffen worden, dreiſt als unbegründet bezeichnen können. 
Ind fen bleiben wir bei unſerer Anſicht, daß Yuremburg mit 
Deutschland wieder vereinigt werben müfle. Das muß allerdings 
der ricrige Augenblick abgewartet werden, und ment jegt Sis- 
mard diejen Augenblick noch wicht —— glaubt, fo beſche den 
wir une, daß der Reihstanzler die Umftände beſſer als wir zu 
überfehen im Stande ift.* 

Auslamb. — 

Nuwg—nien. Bukareſt, 5. April. Es 
fheinbar Rube; der Würft in fortwährend im Refiden, Kloile, 
deilen Umgegend nur mittelft Geleitihein zu paffirem ift. Das 
Militär übt eine ſtreuge Straßenpolijei. . 


2 er — 
Berlin, 5. April. Die d. 

in drei A, enden Sigungen die Wahl im bayerifchen 
5. Wahltreife vom Obrrfranfen (Bamberg) geprüft und mit 2 
egen 12 Stimmen beich'oilem; dem Reichetage die Ungültigkeits- 
Weg Sk Dr lt ri tn, 
beruienen Dr. t zu einpfe⸗ ) 

des Wayloorftandes hatte Kbvofat Dr. Schütiinger 7013 um 





im Reichstage hat 





Sie fahen in | 


08 


sit 104 Stimmen über die abfofute Majorität der abgegebenen |fräftigft entgegen zu treten und zu erflären, daß ſolche Agitatlou 
tigen Stimmen. Sein Gegencandidat Dr. Schmidt 6790| die i zu einer unfreien, d. 5. alio um tigen ae Die 
immen erbalten. Sson im Protokolle find vom Wahlvor: | Minderheit hielt dieſe Agitatiom nicht für eine ungefeglihe. Im 
ıde eine Menge Unregelmäßigkeiten zur Sprache gebradit, wo: | folge der vorgefommenen Uaregelmäßigreiten wurben im Ganzer 
ch das Wahlrefultat zwar verändert wird, dem Dr. Spüttin- |294 Stimmen faffirt und fehlten hieranf dem Dr. Schüttinger 
die Majorität aber doch bleibt. Dagegen find aud drei Pro-30 Stimmen an der abjoluten Majorität, fo daß er ſchon aus 
» wider die Wahl bes Dr. Schüttinger eingegangen ‚und die diefem Grunde nicht fr rito gewählt erachtet werden founte, 
er Beweis geiteliten Behauptungen bderfelben. bereits im Folge Berliu, 5. April. Reichstag. Abermats’ heitige fonfeifio- 
Adnung der & k. Regierung, auf das genauefte erörtert. Arner|nmelle Debatten bei Wahlprüfungen über Benitung der Kanzel zu 
tängeln andere Proteſte die Gültigfeit der Wahlen in 7 Bes] Wahlagitationen. Die Wahl des Pfarrers Obermaher (patr) 
en umb alle enthalten lagen über ungejeßliche Beeinfluffung im Wapitreife Rofenheim wurde branftandet. 
jelben am * —— * aber —— Fe nit fher]| ——— 
Grenzen des Erlaubten und auch anderwärts Borlommenden Wörfenberiht. Frantfurt, den 6. April. 
ausgehen. Weiter iſt feſtgeſtellt, daß im dem Berirk Höfen] Die BWBörje tete * geftern —— Dauſſe · Beweaung en 
um eines tatholiſchen Didceian- Feiertage (Runigundentag) die heute fort. Deiterr. Eredit 260 -59°/4— Hs — 60! 59° —60 
slhandlung erit um 1 Uhr Nahmittags begonnen Hat, wo-| Staatsbahn 3931-3 aaa 3 ar 
h zwei Wähler, wilde um 11 Uhr kamen, verhindert wurden, | HYe—4°s, Lombarden 170Y—!Yı ut, Balizier 248% 
e Zettel urn —— Me —— hat — zus - EIN, VBöymen ZIEH BU, Staats 
ft am Wahltage um ottesdienſt gehalten und Ifonde feſt. efterreihifche höher. — Si a 
ach der Predigt und dem Weber für Se Majeſiät“ im Con: |jake, — SAD: SERIE SR ——— 
———— * un —* gen hr erſucht, 
vor der Knabenſchule zu verſammeln, um ihnen daſelbſt feinen R , 
rrawensmann in Borichfag w bringen. Pier Hat zwiihen] „., empenunb. ———— IR Min—H'ste., be. 
u Varrer und dem Biürgermeifter eine tumultuarifche Scene], rg. 9 M. — Ir, Bifielen 9 R. 47-49 fe, be. 
eb 8* daovelte FL. LI 50 fr, Del, a⸗Stuc⸗· A. 58 fe 
!tyeiunden, man hat letzterem mit Fäuſten gedrobt, jo daß 9 — 5 I. 36-38 fe a 97% De 
ı unter dem Schutze feiner Tochter in feine Wohnung hat p —* an 5* marco 5 fi. 37-39 fr., 
bichen müffen. Der Pfarrer hat unterdeg den Tr. Scifttin- 7 — An — — Soudereiaus fl 53-- 
empiohlen und etsa 200 Zettel mit deſſen Nomen verıheilt.] — „.” 4— Fan A * = 8 ir, 5 drans-Thle A 
e Mehrheit der Mbtheilung ift der Anficht, dag Ranz l umd| ” - uHard ia Gold Si in fr., Wechſel auf Wien 34%u. 
tar vom den Geiſtlichen zu Wahlagitationen niet benuft wer: 
ı dürfen, und es fei Pflicht des Reichsags, diejem Mißbrauch Verautwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 


— —— 
| ' Modes- Anzeige. 


Gottes unerforfhlihemn Rathſchluſſe Hat es gefallen, am 6. April 1871 jräh 10 Uhr unfere innigſtgeliebte Gattin, 


und Mutter, Grau 
Anna Mnrin Lurz, geborne Hosp, 
Gattin des Holzhäublers Joh. Yurz zu Randersader, 

in das beffere Ienfeits abzurufen. Se ward geboren zu Randersader am 25. Juni 1798 umd ftarb, verfehen mit deu Hi. 
Sterbfaframenten im Folze Alterfhwähe in einem Alter von 73 Jahren, 9 Do aten, 20 Tagen, wovon fie 45'e Fahre 
in glück ichſter Ehe verlebte. 

Wer die Berblichene kannte wirb unferen namenlofen Schmerz zu würdigen willen. . 

Die feisrlige Beerdigung findet am erſten DOrtertage Nahmittags 3 Uhr uud ber Trauergottesbienft am Freitag den [ 
14. April früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Randersader ftatt. 

Herr gib Ihr die ewige Ruhe! 


Und das ewige Licht leuchte Ihr. DO 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 
222909023099 3099 2000000000000000 52360909029 


schwarze Lyoner Seidenſtoffe &_ Sammte 
neuen prachtvollen Schwarz empfehlen, unter Garantie für 
ides Tragen, "zu den reetiten Preiſen. 


Yom & Wagner. 











=> 4400) Bor ein gen Zagen vew 
Rothe Weine: ur zn gu MM Pabier- 
» Dfener, per e — fl. 33 fr. J Boideaux Medoc bon bourgois If. — fr. o DIUIEBEER DE DR "Re 
Grlauer ver staj ie r ur Diedoc Gt. Enepye IK —t. — innerer Graben 
Dfemer: Abelsberg — ft. 54 fr. » St. emılian — .. ——— — 
halie — fl 42 fr. .» St. Yulien ıf. 6. | 6- —— 
unsh uder If. U fr. „ Ehateaug Citran 1 fl. 42 tr. |orgen deppeite Berfiherung aufe— 
ınder Petit vin de Rhone — fi. 33 fr. B r Leoville 2 — fr. |tunchmen geiuht. Näb. Erp. 
Bolnay 1 fl. 30 fr. = — Mar gaur 2 . 48 tr. [4434 8a Wine Parte Mauer 
Chambertin 2 H 2 La: oje 3 fL 12 fr. Ifteine find billig zu verkaufen, 
aur Langueboc _ —'fL 36 m. # : Yafitte Bft 24 Mm. | Män. in der Ep. 
St. Eulall — fl. 54 fr. I liter Portwein 2 — tr. |4979 Domüraße Nr. 64 Im 
gie die Delicateffenhanblung vom 1 Etod tit ein fein möblirs 
J. L. Reich. tes Fimier . 


oder bis 1. Mai zu bermiethen, 


— 








Schreiblehrer Maximilian Gauder von Mainz 


erlaubt ji dem verehrl. bezw. Publikum aniujeigen, daß er dieſer Tage „wieder in Würzburg‘ eintrifft, um daſelbſt aber» 


mals einen „ECyelus v. 12 Lebrft. fe 


SF 





ern und 


a 
Mein vpieljähriges Wirken in —— ſedt mich 


ner Schreib⸗Methode“ zu erdffnen. 


Für Auswanderer und Neifende, 


Direkte Schiſſsgelegenheit nah alle Sechäfen von Amerika, 
mittelft Bremer Poftdampfichiffen des Morddeutfchen Elvyd, andern guten 
Dreimafter I. Glaff 


u‘ 





e. 
in ber Yage den beften Aufſchluß ertheifen zu lönnen, 


halte mic zum Abjdinffe vom gültigen Ueberfahrtöverträgen zu billigen Preifen beſtens empfohlen, und fidere die angelegent- 


lichſte Beförderung zu. 


u 
Wechſel auf Uinerita find zu billigftem Curſe zu haben und werben Autzahlungen prompt und reell bejorgt. 


Joseph Sch 


Kopfwaſchwaſſer gegen die läjtigen Schuppen, 36, 54 fr., 1 jl.12 | 


Albert Müller, Eichhornſtraße 32, nüchſt der Theaterftrafe 


volljaftige große Gitronen, ſüße Drangen zu 3, 
4 und 6 kr., jowie marinirte Häringe im fein- 
jter Zubereitung, frijch bei 

Andreas Kirse’tenr, Markt, 


Emmentholer, Schweizer 
und Limburger Käſe 
in vorzüglider Qualität empfiehlt billigft 


Georg Krenizer, 
vis & vis ber Fleiſchbank. 





Da gegenwärtig die rechte Beit zum obenauf Dingen ift, fo- 
wohl bei Waizen als Gerfie, Huber oder Semöjb, überhaupt was 
pe aufgegangen iſt, jo empfehle id andurd meinen ſich gut 

ährenden Kunfibiinger und erlafie hievon den Zolljentner um 
3 fl, bei größeren Quantitäten ung ri \ 
Dojelbft ift auq Kartoffel- und Wieſenguano biliigft zu haben, 


Adam Seller, 


priv. Runftguano» und Wihsfahrifant, 


4410) 
Fromage de Brie, Ramadoux, prima Em: 
menthaler und fetie imburger Käſe empfiehlt 
billign 
Peter Meizner Sohn. 
Semmelsftraße Nr, 3. . 
- Holländer Blumentohl und Kopfſalat er- 
warte heute eine Eendung. 
, Job. Schäflein, 
Sirma: Seh. Eorl Zürn anf der Brüde 


Druck ımd Berlag von Mönitad:Bauer iu Würzburg. 


Der näse Agent: 


Mer in Würzburg. 


Sarmelitennafle 19 gegenüber der Polizei. 


Orangen und Giüronen in Orxginaltiften 
und offen empfiehlt billigft ; 
Joh. Schäflein, 
Firma: Geb. Carl Zürm auf ver Brücke 


Ital. Blumenkohl, conſerv. Erbſen, Boh⸗ 
nen vnd Spargeln empfiehlt 


J. L. Reich. 
"OEL Jg N „ Cafe & Reftanration 


— Ca vorge Birza | UM Alten Bahnhof. 


und Familien Bater,deralsYand. | An den beiden Feiertagen‘ 
wehrmann 8 Donate beim Mir | Münchner Bock von @g 
litär war und biefer Zeit ſein Pſchorr's Brauerei, Anſtich 
Geſchaft ftill ftand, umd doch ſei-⸗ Früh 9%. Uhr, ſowie gute Bock: 


_ [nen Berbindlichleiten nahtommen wür ſte, wozu ergeng einladet) 


mödte, bittet um ein Darlehen einri 

auf Ehrenwort von 150 fl.| nm, er *—— 

auf ein Yahr. Gef. Off. unter früh 10-1 Uhr 8 on 
1 


HK. H. d d ’ 
FE zu Ad ER Sextett 


Ein Sb erkn e cht, v. d. Capelle Coneordia. 


4414 | 
ledig, findet anf einem &ute ſo⸗g re 10 De 


fortige Stelle, wre und frifche Leber: 
würfte bei 


G. ©. Fuchs, 
2a) i Brudermüble. ichael Meißner, 
Büttnersgafie Nr, 46, 


44,8) Gin gelber Sund 
Hedenwirthſchaft. 


Bulldogge, Baͤſtarde) ift ent⸗ 
Unterzeichneter verfchentt von 


laufen. Man bittet um Rüulc 

gabe in der Reſtauration Egid. 

ewernt, eute on felbfigebauten 
. oft und ae 


4411) Ein folider, mit guten Michael Fuchs. 


iffen verfehener Burſche 4423) 5 71 
—* 7— — oder nee a) | Dirtetssgene Wi. 7, —— — 
iaufer eine Stelle. Nah. Ep. Neftauration 
Karthauſe. 


4426) Heute Abend 
gebackene Fifche. 


12,000 fl. | 


werden ‚gegen mehr ale doppe 
Berſicheruñg auf ein Octonomt 
mt zur erſten Ohpothet geju 
übers auf, iäriftliche Mufra 
mit A. BB. bezeichnet durc 
Erpedition. d. DI. 44 


(Diem Beilage.) 


| 





Wogenhäufer. Bor Ankauf wird 





Unterhoſen, 
Jacken, 

Socken und 
Strümpfe 

empfichlt in größter Aus- 


wahl 
Carl Philipp Bauer, 
! Domftrafe Mr. 19, 











ı- 


ve 
eh 
f' 


eusay 


1x 


Tr 





empfiehlt in großer Answahl und zu den billigften Preilen 


Bielfeitigen Anfragen nadzulemmen, diene den Herrn Hotel- 
befigern, Anftalten, Imftituten :c. zur Nachricht, dab nunmehr 
jeden itag Rupfer, ſowie Eifengeiirr verziunt wird. 
Werkftätte für Kupfer und Metallwaaren von 


Joseph Ostler 


nädit der Gasfabril. 
Die E. Weiß ſche 
Handichuhfärberei in Erlangen 


empfiehlt Ah im Echönfärben von Black-Hondihuhen nad 
den zur Anſicht aufliegenden Sarbenproten. 
Ablage für hier und Umgegend bei 


Gottfried Pöhlmann 
4197) 3 am Marft. 


Stammholz.Berfteigerung. 
Mittwoch, den 19, u Donnerftag ven 20. 1. Mts. 


ormittags 10 Uhr anfangend, 
werben im hiefigen &emeindewalde 250 Eichen-Abſchnitte, zu 
Eommerzial- Bau⸗ und Werfhol; geeignet, mebit 2 Buden, 2 
Aipen, 2 Mafholder, 1 Kirſch- uab 1 Elzbeerbaum öffentlich 
verftrigen und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Rimpar, 5. April 1871. 
3a) Schömig, Bürgermeifter. 


Schaferei Verpachtung. 
(Sonderhefen.) Die hieſige Schäferei mit Stück Hal- 
tung welde am 29. Sept. 1871 zu Ende geht, wird am Mon: 
tag den 1. Mai I. Is. Mittags 12 Uhr im Gemein: 
anfe dabier auf weitere 6 Jahre verpaditet, wozu Strichslieb⸗ 
eingelaben werben. Die Diartungsfläde beträgt ca 3000 

ert. Die Bebingungen werben wor dem Striche befannt ge: 


en. 
Sonberhefen, am 30. Mär; 1871. R 
Der Gemeindeausihun. 


Seßner, Brormfr. — 
Befanstmachung. 

Samfag, ben 8. April, Bormittags ':B Ubr 
verfteigert das Aufnahmsfeldipital Nr. 5 auf dem Zellerthorplage 
b Reitpferbe und . 

43 Zugpferde, 
wozu Steigerungsiuftige eingeladen werben. 
Würzburg, ben 4. April 1871. 


Die Verwaltung. 


Belannutmachun 
Dienftag den 11. ril d. Is. 
LUbr * in der iu AR 
rca 9-10 Schäffel Haber und 36-37 Gentner Heu 
Öffenttih verftrichen, was anmit belannt gibt 
Rottendorf, dem 4. April 1871 
Müller, Bürgermeifter. 


mit | 4350) 


geb 


4402 8-1 Zimmer, 


e Wr. 4, Sennfelder in Bergtheim. 


Beilage zu Nr. 92 des Würzburger Eiuöt- 


Neuefte Stoff: und Seidenf 


Fasmittage eidader Bird bie in wel: Ziegenfelle 


(4356 361 Nro. 14. 


Zwei ſchöne, "2 Yahr | 4268 36) Serie 

oder ohne Stallung, find fogleihlalte Echweinseber find zulein ſehr lebhaftes Ehnittwaaren: 
u vermiethen. Sanberglacis: |verfaufen bei Schmiebmeifter | @eichäft ier. Offerte über: 
Ära nimmt bie ebition d. DI. 





und Landboten. 






N 





ae 


© üte 


M. Wirsching. 
Danksagung. 


Für die liebevolle und ſorgſame Pflege, welde uns im Ber- 
einsipitale zu Heidingsfcld zu Theil wurde, fühlen wir uns ber» 
pflidtet, dem dortigen Herrm Bürgermeifter, ben Herren Aerzten 
und Herrn Apotheler Fiegl, ſowie deſſen ®attin, dem barmherz ger 
Schweftern und allen Bewahnern Heidingefeld’s bei unſerer 
reife im die Heimath den innigfien und aufritigften Dank aus 
jufpreden. ri 

Valentin Hofmanu, 9. Inf.:Neg, 


Martin Adler, 14. Inf. eg. 


Bekanntmachung. 
Die Aufnahme der Gewerbſteuer⸗Faffionen 
rro 1871/73 betr. 

Für die Jahre 1871 mit 1873 hat gefeglich die Neuanlage 
der @ewerbftener zu erfolgen. 

Es werben befhalb bie jümmtlichen fieuerkflidgtigen @ewerbe» 
treibenden biefiger Eiabt aufgeforbeit, an ben nachverzeichneten 
Terminen ihre Etevererllärungen entweder fchriftlich oder münd⸗ 
Lid im magiftratifhen Geſchäfte ziumer Ar, 7 abjngeben. gur 
f BETEN affion find die Bögen im @eihäftszimmer Nr. 3 zu 

aben 


a Mer an dem fefigeirkten Termine feine Erflärung abzugeben 
unterläßt, wirb gegen eine Wahngebähr von 6 fr. an bie —8 
ber Faffion erinnert. 
Als Termine werben befiimmt: 
1; für die @ewerbfteuerpflictigen des I. Difirifts: 
Tierstag ver 11. und 
Mittwoch ter 12 April; 
2) für den UN. Difirift: 
Tonnerstag ber 13, 
Freitag ber 14 und 
Samstag ter 15. April; 
3) für den INN. Difirift: 
Montag der 17,, 
Dienstag der 18 und 
Mittwoch der 19 April; 
4) für den UV. Difteift: 
Donrerstag der 20. und 
Rreitag der 21. Aprü, und 
6) fir den V. Diftrikt: } 
Samstag der 22. April d. Js. 
Wirzburg, ben 30. März 1871. , 
Der Stabtmagiftrat. 


Dr. Zürn. 
3 Amenb. 


Pleichacher 
Ermmeltftraße ein Jeugſtie⸗ | Fauft fortwährend (7 
elchen verloren. ... gegen r. Schäff, Domftrafe. 
—— Pleichacher Thorſtra ß — — Beftorbene 
> Margaretya Solf, Maurere- 
gefucht für | Ehefrau, 46 9. 8 M. — Regine 
Wachtler, Yolomotivheijersfind, 
10 M. — Theodor Brümmer, 
GSaftwirthelind, 1 9, 


| — 


Sonnenfchirme 
find in neuer reicher Auswahl eingetroffen bei 
M. Wirsching. 


— 








Zielfriſtenverſteigerung. Mein num wieder auf das Vollſtändigſte 


Im Debitweien des Delonomen Yeopold Fran; non Unter jortirtes Lager in — 
leinach verſteigere ich zufolge gerichtlichen Auftrags am GlaeHandſchuhen 
Freitag den 14. 1. Wis, Wiorgens 10 Uhr | _. Dualität. ein Bee At 
in meinem htsjlmimer 2325 fl, in Kuterleinad) ausfichende, mir] Prima nalität, ein- und zweilnöpfig, empfehle 


* vo slide isn ah zahlbar nn en 1871 fur geneigten Aunahme. a 

m gegen Baarjahlung unter ben am Termine befannt zu) ü * — 

gebenden Bedingungen. Georg 5 reitling . 
Würzburg, den 3, April 1871. Schuſtergaſſe. 


Sutb, l. Rotar 


ieffriftenverftrih. Strichsausſchreiben. 
In der ‚„gielfriftenn u) vd). Keinfanig —— — des Oelonomen Peter Schall dahier 


von Unterleinach perſteigere ich am 

Diendag den 11. I. Mts. Bormittags 10%. ubrFreitag. den 14. 68. Mts, Naqmittags 2 Uhr 
im meinem NMmtszimmer im angemefienen Parihien A000 fl. imfin dem Vohnhauſe, Zwinger Wr. 5 bahier, verichiebene _ zum 
Unterleinach aus ſtehendt, 5%oige Martinizielfriften, zahlbar in Oelonomiebettiebe gehörige Gegenfände gegen fojertige Yaar- 
den — 1871 mit 1874, gegen Saarzahlung unter den beimahlung. 








e weiter befammt zu gebenden Bedingungen. Särjburg, den 6, April 1578, 








Würzburg, 4. April 1871, Oyppwiann, E Wotar. 
dub} Se | übrige türfifhe Swetfebgen im 
Holzverjteigerung Ausverkauf & 5 fr. per Pd, empfiehlt 
''jm k. Reviere Gramschaiz. Antom Minoprio. 


, os En) Am —— — * en 

\ re beginwens, werden am Waldhauſe am Einfichel, N 

nädft der Arnfieixer Straße, aus den Waldabtheilungen unterer H k f 

mess und —— —— gt ge Holjfortimente © u. E au + 

unter ben gewöhnlicen Bedingungen Öffentlich verfieigert: as ın der Stadt Lohr am Main 
16 Rorhbuden-, IO Aipens, 1 Eljberr-, 3 Weribuchen«, 4 Birken-, 2 R h — 

ne A Ga 1 mit Echilbgerechtigteit „zum 

149 Grid Bath, Befkugen, — Dafhoider-Wegnerftangen, Schwanen“ Keller und angebauter Scheune nebſt 
15 Klafter 32 longes Eichen ⸗Wlüſſelhelz 2. u. 3. Claſſe, Staͤßung fol 

— ae fi Ztafung joll verfanft werben, 








1. ide um Das Haus eignet fd) vermöge feiner Lage 
0. ginen m Rinden-Edeit, Avery, Prügel, Ai und gn der Hauptfirage nicht ımur zum  wentablen 
155. Bud u. Eigenfied- u. Brodhoi;, Wirtbihaftssetriebe, ſondern auch zu ‚au: 
158 22* Zucen-, Eike, Aipen- u. Finden: Aſwellen. dern offenen Gefchäfte, wird aber. au, zu Mietb- 
—n "Der Dierförfte:: wohnungen beinßt, bei dem in er 
ee og [pen Wohnungemangel eine ergiebige Rente ab— 
Ein Studirender der Uni, 14400 In Mitte der Stadt, Nähere Auskunft ertheilt Advolat 
verfität, dem die beiten Empfehl-Jauf ſegleich, ein “ b 
* aut Seite then up der möbliries re —8* Steigerwald in Lohr. 





w ch * "= ** fur. en ab Bo 8 inerftraf 4347 2) Ein 2 :bri 
andtheit u rfahrumg im |miethen gefncht. — 16) Kapuzinerſtraße \ n Sehrjunge 
Unterrichte erworben! kat, wiinjdht | bietu Preisangabe nimmt ; f t od L {b 
eini —* Stunden 36 Som die en. »6. Bits, at Be- Nr. 19 zu vermietben re oder ohne Üchrgeib e 
merjemefter® gegen entiprechendes | jeihuung MM. Mies entgegen. [eine elegante Wohin: | Gifelein, Schreinermeifter, 


norar dur Unterricht aus zu⸗ — — IB. Diftr., Franzietanergaffe N. 1. 
9 jung, 2. Etage, 7 Zim 
Gefucht 








len. e sub W, P. Wr. 2 — 
* nimint die — DE ‚jmer ꝛc. ꝛc, eine des⸗ Fr 10 ne 
entgegen. (2a_I werben wei jhön möhlirte Zi: ; € alBw.-tichgen : Bran 
N TE N * ſonniger Ba der gleich er, s Etage, SA ju verfaufen. Näh. Exrp. 
4408 ) Ein braber Junge Giabt von einem (edigen Herrn. | NTOBe Zimmer 20. | — 
‚Tann das Zapejiergefhäit erlere Offerten mebit Preisangabe bitte per 1, Mai. 4406) Gin Logis, beftchend 
* zu eintreten. NEB.Fimter F. Nr. 16 in ber E —* * dr, * 
Erp. — N i te 5 0.,00 UBER zu vermiethen bi 
m Na IR Wagen. Da 2669 11) Ein Logis pro 1.|j. Mai. Semmelsjtrafe Nro, 
Dien ſtſuche nde "ver 5 5 : Mai von 5 Zimmern, 2 Sam- [95 neu, 
Art finden fıere telien | 4338 36) Ein tüchtiger Bader: | merm ıc. ꝛtc, fonnig und abge — 
—— AR — © wird geſucht von (ctoffen, iſt zu —— Bronn- —* a Ein 2- er ig 
gip Aenhe mer e or of. Brunn, |ba iſſe Ar. 39, früber imtere ])Sandivagen wi ro. 
ee" 8 — ——— —— Nr. 207. Sintenhof — taufen geſucht. 


Druck uud Berlag u Bonitas Bauer w Würsburg. 


— Me > en in — 





Würzburger Ztadt- und Pandbote. 


abnzüge- 

L Würburg-Samberg-Srankfurt. 
Mufanitu.Dtentiurt: [N 271 ru 
Age: 11. 50M. früh, 1011. 30 Mt, Borm, 2 % Em 
som. Rem. u. 5. Ab Pofs TU.2EM. N 
Sb, Güter. 3. 60 MM, Früb, TU.5H M. fruh 
ın. MRit.u 11. SEM. Wacıte, 

Abgang nad Bamterg: Schnelzug 10 
et M. Borm. Poſtzlige 2 U. # * . Rachtmn. 
unb9 U, Abbe. Guterzuge 4 U, 20 Di. früh u. 
TR Bormiitagt, 


Unfunft v ge Schnellyun 6 U. 
iR. FEUBEM Fübw 1U. 15 
m. 

w #. 


terglige 8 U. Mb. u. 110.20 
Abgang nad Franfjurt: Eourier- und 
— nom. fr. 104.30 M. Bor. 





9-Bungenhaufen. 
Abgangen. Bunzgenbaufen: Schneiy 1 
DEM. fr.u. 20. 45M. Rachm. Do su, 
fr.u.7H.45M.b, Mtrz. EU. 5M. fr.,u 20.Rm, 
Ankunft v. Gunsenhaufen: * 
IM ION. fu. 1V. M. Rad, Pf. 8, 
41 M.fr.u. 100. 25M. Achts, Gtiz. 120,38 
M. u 6 U. 20 M. Abends. 
IV. Würzburg- Sauda- Heidelberg. 
Abgan —* — BLIEM 
trüb, 100.25 DM. Borm. u. 5 U. 25M. Abbe 
IU.15 M. u. « U. 16 M. früh, LON.EO 
M. Borm. u.4U.15M. Abbos. 
VonLaudan Wertheim: BU I, 
früb, 12U.5M, Mitt, BU. 12 M. Nchm. u. M 
nr am. ” ; 
ontouban.Mergentb.-Erailäheim 
— SU Nehın.u. 





EU 2OM. Fr 1UEM SU.MB, 
‚Radm. u. 5U.16M. ib. Foftzugd Anfunft d. Heidelberg: Perjgüge. 1utl. 
u, Borm. Güterz. 1 U.5OM.früb, IN. GOM. 25 M. Ben, 6b. u. 8.55 MN, 
Mitt, u. 80.50 M. Abends. Strza 12U.5M,früh, 12 U. B5M. Mitt.. 3IL, 
OD. Würzburg-Mürnberg. er ... su = * Nadıte. 

Abgang nach Nürnberg: Schnellz. 5u. oſte mnibusfahrten Arnſtein 
10 m, 5 au. fruh Sees u. .m N sy. Ab. GAS Mb. Kur 
IOM. früb, IN. Borm,2 0. SOM Nahm.u. SH. 85 M. Rachte — Nöttingen 3AU. Nachm., Neubrunn 4 
T. 50 M. Abende, ei i 

RR 93 Za “tan den 8 Wprit 1871. "ierondamnmiigfter Rabranng. 


Zagsnenigkeiten. 


Für fümmtlihe Truppen der deutſchen Armee, fowohl Com 
battanten als Riptcombartanten wird vom Kailer eine Denkmänze 
gu Erinnerung an ben Feldzug don 1870— 71, aus eroberten 

rancemen Rawozentähren geiertigt, verlichen werden. Den Fürften 
der Einzelftanten fol e# jedoch überlaffen bfeiben, ih en reip. 
——— auferdem noch eine bejondere Denfmänje ju vers 

Für bie nächſten Tage wird das Er Heinen eines fehr um: 
fangreichen Armeebef bie erwartet, der auftr einem Nachtrag von 
Orbenöverleifungen aus Anfaß ber legten Kriegsereigniffe auch 
eine lange Reitze von Belobungen für tapferes Verhalten bringen 


Für die nädfte Woche find folgende öffentliche Sigungen beim 

L Bezirlögerihte Würzburg anberaumt: am 11. Upril de. Ire 
Nahmittags 3-6 Uhr gegen Philipp Kreiner, Taglöhner von 
Erlabrumn, ;. 3. dahier, wegen widerredtlicher Wegnahme eigener 
Sachen zum Nachtbeile Berechtigter und gegen Adam Sommer, 
Diesgergejelle von Detielbach, wegen Dausfriedensfiörung ıc.,, dann 
die Berufungen des Adam Seubert, Johann Sande und Qafob 
Geiger von Unteralteriheim, wegen Nubekörung; am 12. d. M 
Radwitiage 3-6 Uhr gegen Joſtph Grömling, Schieſerdeger 
von Riwpar, wegen Uetertretung der Vorkehrungen gegen an: 
fredende Rrontheiten, die Berufungsfahe der Anna Maria Weber 
und ber Barbara Echömig von Kumpar, wegen Aerjtfrenels, hier 
den Rofienpunft betr, gegen Johann Ritolaus Pinaufc von &t- 
wadhaufen, w ın Amischrenbeleidigung und gegen Johann ent» 
araf, lediger Dienflncht von Edweisbach, wegen Bergehens des 
Verſuchs zum Vergeben der Rörperverlegung; am 1. ejusd. 
Nobmittags 3—6 Uhr gegen Hubertus Graf, Edhneidergejele 
von Ramerhal, wegen Bergehens ber Rüdtehr eines Verwieſenen, 
Üebertretumg der Yandftreiherei und fırafbarer Fälſchung eines 
Arbeitsbuhes zum Bwede redhtewibriger Täufhung und gegen 
Johann Georg Herold, Mültergejele von Rleinlangheim, wegen 
Diebftahle, dann die Berufungen des Säneibermeifiere Andreas 
Neubauer don Marktbreit, wegen unerlaubten usipielens, des 
Viihael Mafer von Enodifiadt, wegen Ingdirevels, des Bäder: 
Meiftere Geon Wort ven ereheim, wegen Hebertretung fragen: 
Dolizeilier Berfgriften und der Dienfimagd Torothea Hod ven 
Niartt- Beuln, wegen Diebjtahls.i 


Sitzung des Stadt: Magifirates 









Wärzbur 4. April 1871. Berti.) Tas von ber 
Stadt: Bau ‚ ‚vorgelegte Project der Erweiterung bee 
Ma ädtifchen 8 nah Often bis zum Gifenbahnlörper ſoll 


: e das früher vorgelegte der Erweiterung defielben 
im fübdfid urg junädft einer Gommilfion beider 
Wöodriider Geffegfen ı Berasburg und Beguiodtung unterbreitet, 
werden. — Genihn ung der Vaugeſuche tes Mielbere Adam 





Günter, des Schueiders Philipp Engfert, des Deconpmen Herr⸗ 
mann Debler und der Mehger Rohaun Kuhn und Peter Burger. _ 
— Dichrere Hanebefiger im I. Diftr., erhalten Auflage zur Be» 
feitigung der im ihren Anweſen fewergefährligen Aufıände. — 
Dem Polizeifoltaten Höhn wird die dienftliche Bewilligung: zur 
Berehelihung ertheilt. (Schluß folgt.) 

Neu ausgeftellt im Sunftverein den 1. April Portrait von 
Brig v. Klendgen. 

Aus Franken, Ende Mär; Die bereite * be⸗ 
leu&tete Gewaltwaßregel der franzdfiihen Regierung, die Maſſen⸗ 
Ausweifurg der Deutiben bei Beginn bes Srieges, gibt as 
za folgendem tragi-tomiihen Faltum. Das genannte Defret iſe 
betannılih bis dato nod in Rrait, denn wie aus einer Beröffent« 
lihung des Bundeskanzeramte hervorgeht, verweigert der frau—⸗ 
‚öriche Konful in Brüfjel den Deutſchen das jür den Pak nöthige 
Dia, Die Anweſenheit eines Teutje en in Paris ijt aljo gegen» 
wärtig legal verhindert, ganz abgejehen ven der eminenten Febeng« 
gefahr, in welder ein Zurüdfchrender ſchweben würde Trotzdem 
ift einem folhen Ausgemiefenen durch den Bortier jeiner Wohn- 
ung ein Schreiben zugelommen,, worin berfelbe benachrichigt 
wird, daß feine zurücdgelofienen Habizligleiten in Gefahr ftchen, 
wegen Nid tentrichtung der Eteuern vertanjt zu werden. Außer⸗ 
dem war ein gedbiudtes Formular beigelegt, worin die betr. Be⸗ 
hörde eine Frift von drei Tagın gibt, Binnen welcher die fälligen 
Steuern au bezahlen find, mit der Androhung, dag wibrigenfalis 
zur Auspfändung geidritten würde Zritt biefer Hall nun ein, 
jo ift es unter den jegt in Paris hertſchenden Berhältnifjen leicht 
möglich, da Eegerfiände vertauft werben, welde einen jedsischen 
Werth der zu erzielenden Summe repräfentiren. N. €.) 

Naech einer Henferung Mohiles in Reihetngefreifen iſt der 
Einzug ter deutſchen Truppen in Berlin nit vor Mitte Auguit 
zu erwarten] . 

Kie Einiedungen der Stadibihbrden Balins jur Bearüfun sd 
feierlicdhteit in ben Keinäumın tee Rethbauſes {nd den Mirglies 
beim des deutſchen Neideiaget, zum Doniag, den 17, d. Nis. 
Adınte 8 Uhr, bereis zugegangen. 

Kien, 7. Epril. BieeAdmiral Tegettheff ift heute Mor⸗ 
gens nad) lurzer Kraniheit (Lungenentzündung) gefiorben.} 


. 

; Meutſchel Reich. 

AlPreruſßen. Ferlin, 5. Upril.ü Ter mit Urlaub bier 
5 A v. Goctbin wollte ſch heute nah Frantreich 
zuridhegeben. Es heißt, doß feine Reife neh Berlin weniger 
durd Frivosmede ale buch die fraurige Lage der Dinge im 
Frontreich vrronlaft worden fei. Daß man hier angtſichte bee 
in Forie herrihenden Anordte cine Intertertion ernſilich ins 
Arge gefoft karte, ift vem Reichelanzler befriimmt gemug im. 
Neichstog auegeſprochen morden, und deutet auch die „Frov. 





gegen Mittag vor Eourbeusie angelangt. Das Gemwehrfeuer b 
ann alsbald im großer Xeftigreit beil der Brüde von Neuilly. 
Die Nationalgarben zogen ni binter die Barrifaden zurück, aber 
bie Batterien, welde am Ronb point ven Eourbeooie etablirt 
waren, beftrihen die Avenue von Neuiliy und die Hänfer, in de— 
nen die Nationalgarden förmlich bombarbirt wurden. Es fielen 
dabei auch Granaten auf Paris. Die Aufftändifgen erhielten 
Berftärtungen aus der Stadt. Sie rüften ſich Hinter ben Wällen, 
dem Einzug der Truppen in bie Stadt Widerſtand zır Leiften. 
Eine große Anzahl von Opfern auf beiden -eiten. 

ris, 6. eil, Abends 8": Uhr. Cs geht das 
Grüdt, daß heute Nacht die Truppen ber Regierung bon Ber: 
ſailles dur die Porte Maillot einrüden werden. Das Punere 
von Paris ift ruhig. Das „UComitö du bien public wurbe 
—— Auf das oben erwähnte Gerücht hin ſchloß bie Rente 
mit 51.60 ab, 


Paris, 6. April. Die Commune hat decretirt, daß für 
jeden von ber Berfailler Regierung füfilirten Gefangenen brei 
GSeißeln hingerichtet werden follten. Man fpriht von Staate- 
ftreichgelüften. Deleschuze, Felix Pyat nnd Blanqui haben fi 
zu einer Art Triumvirat verbunden. Sie wünfgen die Berlöhn- 
ung mit ber Regierung von Verſailles und wollen Delegirte bort- 
bin abjenden. 


Paris, 6. April, 11 Uhr Morgens. Ein Dekret ber 
Commune verfügt: „Jeder bes Einverftändnifies mit Berfailles 
Berbähtige wird ſofort verhaftet; binnen 24 Stunden wirb eine 
Anltlage · Jury niedergeſetzt ſein, welde binnen weiteren 48 Stunden 
ihr Urtheil ſpricht. Alle durch die Jury Verurtheilten werben 
als Geißeln des Volles von Paris zurüdgehalten und für jeden 
durch die Verſalller erſchoſſenen Anhänger ber Communr wird bie 
dreifache Zahl ber erwähnten Geißeln erfgofien werden. Ebenſo 
wird jeder ——— vor die Jury gebracht, welche erfennt, 
ob derfelbe in Freitzeit zu ſetzen ober als Geißel zurüdjubehalten 
ſei.“ — Ein Bericht Eluferet’s fagt: „Wir halten den Bahnhof 
von Clamart befept und erwarten ruhig den Angrif.*“ Das 
„sournal offiziel* widerſpricht, daß Zmie —— der Com» 
mune unb dem Gomitö hertſche. Das: Eomit& ſei durch bie 
Commune berufen worden, berfelben Beiſt ud in der Reorgani- 
ſation, der Nationalgarge zu leiten. Eine Depeihe Bergerer’s 
jagt: „Ih Habe Neuiliy ganz auferorbentlid befeitigen laſſen 
und fordere jeden Angriff heraus.“ — Mille Berjonen, welche 
Zeuntniß von BVorräthen an Waffen und Munition haben, find 
verpflichtet, dem Kriegsminifter davon Anzeige zu machen. 

Brüffel, 6. April, Abends. Eine Ronne, welhe im 
aller Eile aus Paris geflohen ift, bringt dem „Journal de Brurel- 
tes“ Nachrichten über ſchreckliche gegem die Geiftlichkeit gerichtete 
Erceffe. Die Kirchen find geplündert und die Pfarrer feitgenom- 
men worden. Gewiſſe Pfarrer wurden ſchmählich mißhanbelt, ber 
Grohsicar wurbe auch gefangen genommen. Die Verhaftung bes 
Erzbiichof® beftätigt fi. Die Kiditer wurden durchwühlt und bie 
Rectoren gefangen fortgeführt. Wie es Heißt, wären zwanzig 
Jejuiten erihoflen worden, i 

Genf, 6. April. Das „Journal de Geneve* bringt 
Briefe aus yon, wonad daſelbſt die Situation wieder weniger 
beruhigend wäre. Zwiſchen den Nationalgarden der Gtabt und 
denen der Vorftäbte herrichten Differenzen ; zahlreiche Bariier Agen- 
ten jollen in ben Borjtäbten G@uillotiöre und Croig-Rouffe ein» 
getroffen fein. 

Montbeliard. 1200 Preußen Haben neuerdings Mont: 
beltard und die umliegenden Ortſchaften bejeht. 
een 


Nachſchrift. 
Der Rüdtransport der franzöſtſchen Kriegsgefangeuen ans 
Bahern in igre Heimath findet ohne Unterbrehung ſtatt. 
Die fhweizerifchen Bahnverwaltiigen haben bie Brift für 
die Gewährung freier Fahrt an aus Frantreih geimlchrende dürf · 
tige Deutiche im zupertommender Weife bis Ende dieſes Monats 
verlängert. 
* Unterzeiänete erfüllen gewiß einen Bunſch bes kunſtliebenden 
Publikums, wenn fie die verchrlihe Theaterdireltion erſuchen, 
errn vofſart zu bewegen, fein G auſpiel in den Rollen: Mephiſto, 


Gorrefp.* heut in ziemlich ungeſchminkter Weife an. Einen Rechts⸗ 
titel für eine 5** Einmiſchung bietet ſchon bie Nichtbe ahlung 
der am 1. db. M. fällig geweſene Mate der Kriegseniſchädigung 
im Betrage von 500 Dil. Fr., wozu ned kommt, bag die Re- 
—— in Berſailles ſogar noch mit einem großen Theil ber 
pflegungsfoften für uniere Truppen im Rückſtand if. Glüd- 
licherweiſe icheinen die glänzenden Grfolge welche die Regierungs- 
truppen über bie Meuterer davon getragen haben, uns der fatalen 
Nothwendigfeit einer Occupation von Paris überhoben zu haben. 
Wenigitens erblidt man hier in jenen Erfolgen eine ziemlich 
fitere Dürgihaft dafür daß die legale Regierung den Parijer 
Aufftand bald bewältigt haben wir, . 
Der Bundesrat des deutſchen Reihe hat bie jegt, wie Ber- 
Liner Blätter berichten, über dem Gefegentwurf, Eljak: Lothringen 
“betreffend, noch feinen Beſchluß gefaht. Im Berfalfungsaueihuf 
bes Bunbesraths ift nad beſtimmter Werfigerung der B. m. 
9. Btg. ber Vorſchlag gemadt, die beiden Provinzen dem Staate 
Preußen einzuperleiben,; der Vorſchlag habe dori jeboch feinen 
Anklang gefunden. 











































Neueſtes. 


Wien, 5. April. Dem Vernchmen mad) tft auf eine 
Anfrage bes engliſchen Gabinets in Berlin: ob bie deutſchen 
Armeen überhaupt, eveniwell unter welchen Vorausfegungen, unter 
welden Mipdalitäten und ‚u welden Zwecken dieſelben zu einer 
Cooperation oder zu einer felbittändigen Action gegen die Macht ⸗ 
haber in Paris verwendet werden würden, in bänbigfter Weiſe 
die Antwort erfolgt: daß Deutſchland ſich im jebem Fall volljtän- 
dig berechtigt halte, die Musführung der Friedenspräliminarien 
nöthigenfalls auf eigene Hand fiderzuftellen, und daß eine deßfalls 
eingeleitete milttärifhe Action nur in den Sweden diefer Mction 
felbjt ihre Begrängung finde; daß es aber im übrigen mad mie 
vor ſich jeder wie immer gearteten Einmiſchung enthalten werde, 
den einzigen Fall ausgenommen, daß bie gejeglich conftituirte 
franzdfiihe Regierung feine Unterftügung formell in Anfprud 
nähme und daß im biefem Falle bie Art und das Maß der zu 
gewährenden Unterftügung durch die betreffende Vereinbarung 
werde geregelt werben. 


 Berfailles, 6. April. Thiers jagt in einem Erlaß an 
bie Präfelten: Im Ligomes bat fich eine wenig gefährliche Auf- 
regung gezeigt. Die Commumniften biefer Stadt ermordeten ben 
DOberften des im Departement cantonnirenden Euiraffierregimente. 
Die Strafe folgt. 

Berfailles, 6. April, 11 Uhr Abende, Die Lage ift 
fortwährend vorzüglid. Heute vertrieben unfere Truppen die Auf» 
rührer aus ihren Stellungen, an der Brüde vom Neuilly, welche 
diejelben = Montag wieder eingenommen hatte. Auf der Seite 
von Chatillon werden die Bataillone der Mationalgarde von dem 
Truppen verfolgt. Die Kanonade von ben Forts Baupres und 
My dauert fort. Im Verſailles traf Heute eine Deputation ber 
Barifer Handelsfammer ein; biejelbe hatte eine lange Unterredung 
mit Thiers über die Dilttel, in Paris die Ruhe wieder herzus- 
ftellen. im heute eingetroffenes Telegramm aus Limoges läßt 
die baldige Wiederherftellung der Ordnung in dieſer Stabt er- 
warten. Ein anderes Telegramm ans Warfeille zeigt an, daß 
bajelbft vollftändige Ruhe eingetreten ſei. Die Prüfeltur ift wie. 
der eingerichtet. — In ber heutigen Sigung der Nationalver- 
fammlung legte der Yuftizminifter einen Geſetzentwurf vor, durch 
melden die Frinen beim Verfahren wor dem Kriegégericht aufge: 
boben werben. Der Antrag wird motivirt durch die Infurrettion 
ia Paris. 

Savre, 6. April. 150 durd bie Infurgenten verwundete 
Soldaten jind hier angelommen; andere werden erwartet. Die 
Regierung von Berjailled hat das Erſuchen hierher gerichtet, alle 
bisponiblen Ambulanzen nad Verſailles zu fenden, 

Bordeaur, 6. April. Eine officiele Depeſche aus 
Berfailles vom >97 db. Abends fagt: „Bor Paris ift das ganze 
Plateau von Chatillon bejegt. Die Regierung, in der Sorge, ber 
Armee Blutvergießen zu eriparen, wollte den Befehl zum Angriff 
auf Iſy und Banores nicht errheilen. Das Schickſal diefer Forts 
ift mit Paris verfnüpft, fie werden mit ber Hauptſtadt fallen, 
wenn der Angenblid gelommen ift. Die Imfurgenten find beftürgt | Kran; Moor und Nathan fertiuiegen, Mehrere Theaterfreunde. 
und äch en ſich gegenſeitig. * Brofeffor Dr. Ebel in Warburg hat am die Wähler von 

aris, 6. April, 7 Uhr Abends. Die Truppen | Raufbeuern- Mindelpeim-Oberborf - Waffen folgende Anſprache er 
von Verſailles find im beträchtlicher Stärke mit Artillerie heute laffen: „Am 31. März d. I, Haben die freiſinnigen Wähler ber 


—— 

freuen 

“ hat. Bei feiten Zufammenhalten der Gefinnungsgenoſſen 
a 





ud die nationale Idee nichts an Raum verloren; wie die 
anahme der liberalen Wahlfimmen beweift, hat fie im DHerjen 


ris Ranfbeuern einen Steg erlämpft, deſſen man fihlalfo ohne jeden Zuſchlag von Porto und anderen Spefen 

arf und 2 außerhalb des Wohlbejirte am vielen Orten in alle Zeitungen des Im- und Auslandes. Offertenent egen» 
nahme und Weiterbeförberung an Wuftraggeber, jowie 59 
fies Zeitungsverzeichniß, gratis. (235 


ühr⸗ 
(2) 


— — — — — — — —— —— — — — — — 
526 Boltes an Boden gewonnen. Ein friiher Haud weht won Beim Hilfscomit& des Biirgervereins gingen ferner ein uns 
































den Bergen und auch weiter hinaus wird der Himmel fih auf» 
Mären, Sie haben fich nit ihre machen laſſen durch bie aufer- 
ewöhnlicgen Anftrengungen der Gegner, burd bie Stindfluth von 
Kati und Verbähtigung, womit man Ihre gute Meinung ver- Abe 
giften wollte, Fur die Antwort die Sie durch Ihre Wahl dar: einbernfener Reeroift 
auf gegeben, dante id Ihnen von Herzen. Ih habe ben parla- u er Rei 
mentariichen Theil. der deutſchen Entwidiung auf allen Gtajen 
mitburdhgemacht. Dh bin mit dem Vorparlamente in die Pauls: 
firche gesogen, ich habe im Brantfurter Parlamente und im Zoll 
rlomente mitgetagt. Ihre Wahl giebt mir die Ausſicht, im 
Engefichte bes erreichten Zieles dur Theilnahme au den Arbeiten 
der erfien Wolfsvertretmug des neuerftandenen deutſchen Reiches 
meine politiide Yaufbahn würdig abzuſchließ m. I kann Ihnen 
wor den reblicgen Willen verbürgen, nicht die That. Was ber 
Ueberreft meiner Kräfte , das werbe id mit mod nicht 
anz erlojgenem Jugendmuthe für die gute Sache einjegen. Bir 
—3* Sie mich nicht einer worichten Eitelleit, wenn ich 


niß eines Concertes 27 fl. 5 


fonberen Werth darauf lege, mic als Vertreter des Wahlbe- 
zirfes zu betrachten, den ich jet dem meinigen zu nennen berech⸗ 
tigt bin. Ich achte und Liebe dem friſchen Geiſt und bie fern- 

ſteẽ Ort des BVoltsftammes, bei bejjen Wiännern id; eben mehr 
* gefunden als in der eigenen Heimath; id habe auch 
meine Freude an der Natur Ihres Yandes mir feinen Hochge— 
birgen und Alpen und jeinen ausfichtsvollen Vorbergen, von be 
nen einer meinen Namen trägt, mit feinen buntelflaren Seen 
‚und feinen frifgen Quellen und Bäden, mit dem KRönigefige 
Hohenjhwangau, der Pforte des Gebirges umd ben zahlreichen 
reinlichen Yieberlaffungen fleifiger Bürger und Landwirthe. Ic 
hoffe künftig mod mehr als bisher bei Ihnen heimiſch ju werden 
und verbleibe ıc. 

»Münden, 7. April. Der dentſche Raijer hat im Auer⸗ 
fenmung der Yeiftungen des bayeriſchen topographiigen Burcaus 
im vergangenen Feldzuge dem Generallieutemant und interimifti- 
fen &eneralquartiermetfter du Jarrye Breiherr v. Sa Roche ben 
rothen Adlerorden 2, Claſſe mit dem Sterne; dem Oberfliente: 
nant Stengel, Conſervator im topographifhen Bureau, den rothen 
Adlerorden 3. Elaffe, dem Hauptmann Albert im 10. Inf» Reg. 
fommamdirt zur Dienftleiftung im topographiihen Bureau, ben 
rotken Adlerorden 4. CTlaſſe und dem Diajor Urff, Direkter des 
topograshiigen Bureaus des Gencralguarticrmeifterftabes den 
Kronorden 2. Claſſe verliehen. — Geſtern ale * ift wieder 
ein Theil der auf Bahern treffenden — — Kriegsbeute, 
beftehend aus 30 Geſchühen Hier augelommen. elben ſithen 

it noch auf dem Bahnhof und werben im hlefigen Zeug⸗ 
Haufe untergebracht werben. 


Auf unferem heutigen Getreibemartte foftete Waizen 18 fi 
45 fr. bis 


Stüd Eigarren. 


mit 2 Esupons und Wlünze 
wurde geftern Nachmittag von 
der Domjtraße bis zur Kenerer- 
firche verloren. Rüdgabe gegen 
Belehnung, BDomerpfaffengaffe 
tr. 1, parterre. 


Verkauf. 

In der ſchönſten und gefum- 
beften Lage der Glacisanlagen 
ift ein maffives Wohnhaus 
mit 16 Zimmern und allen Be— 
quemliteiten, vorzügligen Kel · 


vortrefflicgen, mehr ale 2 Mor- 
en baltenden Garten, befien 
aufronte fehr breit tft und baher 


ebenfowohl zu einem reizenden 
Aufenthalte für eine gebildete 


4. — ki, Korn 17 f. — ki. bis 18 £ 30 fr.,|Bamilte, als zu eimer frequen« 

10 . 10 fr. bis 13 fL — fr, Haber 7 fl. 30 fr. biejten Gartenwirtäihajt. Preis 

04 — tr, Erben — f. — fr. bis — fl. — tr. Linſen] 16,500 fl, wovon ein Theil ge» 
— I — bi — fil. — tr. Wicken 16 fl. — fr. bis 18 fi.jgen Berjinfung auf dem Befig- 


chume ftegen bleiben Tann. täp. 
Bittualienmarft. hentigen Marti toftete Butter dasjit der Exp. (4482 3a 
En 30—— tr, —X Er fr, Eier 12 Stüch 4478 Sternplag Nr. 38 if 1 


2 — Ir, das junge Hahnen — fi. 48 kr., junge Ganſe Heines möblirtes und 1 unmdb- 
das Gtüd 1 fl. or eh, —— If. 12 Mk. '*|tirtes Simmer bie 1. Mai zu 


vermiethen, 
Berantwortlicher Rebatteur: Fr. Brand. EEE EG 
Drei zuverläffige Berpub- 
m (Telegraphiige Tepeihe.) —— en 
New⸗Yort, den 1. April. transatlanti Zelegrap auernde gung bei 
Das Fohdanpfigiff hu ee Ge ee Gapt. % 4484) @. @iegler. 
Jäger, welches am 15. März vom Bremen und am 18, 
März) von Eouthampton abgegangen war, ift heute wohlbehalten 
in Baltimore angelommen. 
Mitgetgeilt durh Earl Sieber, Generalagent für Bayern 
Würzburg. 


4480) Un dem beiden Ofter- 
feiertagen wird in ber Bier 
brauerei von M. J. Mol; 
extra feines gerbier 
verzapft. Zu zahlreigem Beſuche 


ladet ein 
M. J. Wolz, 





©. L. Daube in Frankfurt a / M. vermitteln burd 
ihre Annoncen: @rpebdition Suferate, ohne Zeitverluſt und 
verjämwiegen, zu den Seilenpreifen ber Zeitungen jelbfi, 


tern 1. bis 31. Sanuar: Bon 


en 12 
ot. 2.85 8% & 
Herrn ee Start in Müpfhaufen bei Arnftein, Ergeb» 

sh R. M. ©. 


lern und umgeben bon einem SO OOo 


Ertrag der Berfteigerung 


eines Lebfuchens im Comus 5 fl. Ungenannnt 17 fl. 30 fr. 9, 
Deppiſch für die Familien einbernfener Referviften 10 fl. ob. 
Dich. Sohn 100,000 Zundholzer. Durch ©. „Die Waht am 
in“ in Rimpar gefungen 2 


f 24 fr. ©. fir die Familien 
0 fr. Für Verwundete 12-fl, 
wab 1 Kifte Schinken. Dur 


20 fl. Dur 


Herrn Oberfeuerwerfer Franz Lell won ben Untereffizieren der 
Batterie Maſſenbach des 2. Artilleri-Regiments und bon einem 
Unteroffigier der Batterie Ya Roche 17 ſi. 47 fr. Adam Schraut 
in Eſcherndorf 5 fl. Privatier Streit hier 1 fl. 45 fr. Gafıhof 
um Adler beim Feſtdiner 10 fl. Straufhof 1 Füßchen Schnaps. 

m Selig 9 Hemden. *iqueurfabrifant 3. ©, Ehmitt 1 Faß 
Waijenbranntwein u. 3 Slalten Magenbitter. B. St. für bie 
Familien einberufener Rejerotften 60 fl. Turnverein in Zellingen 
2 fl. Aus den ausgehängten Eigarrentäften 59 fr. und ca, 500 


Weitere Gaben werden erbeten und durch bie Herren F. 
Helmerih, Vorſtand des Birgervereine, (Kürſchnerhof), und Kauf⸗ 
mann B. U. Fiſcher, Caſſier des Hülfs Comits, (Domſtraße), je⸗ 
derzeit danlend in Empfang genommen. 


Sülfscomite des Bürgervereins. 
459 &in Portemonnai | TOOO0009090 













Hermann Scheuer 


in Würzburg, 
Domftraße, gegenüber dem Sternplig, 
Lager in⸗ u. auslãndiſchet 


oh ligarren, Tabake 

u. Kauchrequiſiten aller Art 
en gros et en dötail 

zu mäßigen, reellen Breifen. 

Auswärtige Beft en 

O werden prompt —— 

Dufterfendungen fiehen zu 

Dienften. 


Lehrling geſucht 


noch abgetheilt werden lann, zuffür ein Hlefiges Colonialwaaren⸗ 
vertaufen. Daffelbe eignet ſich Geſchüft. Rah. Erp. 8588 3a 


4462 fortwährend buchene 
Bellen zu haben in ber Schnei« 
ber’jchen Wirthſchaft 5. Diftr., 
Katzeugaſſe. 


— — —ñ — ———— — —— 
4479 Ein gewandter Eoms 
eipient und ein tühtiger Seri⸗ 
Gent zum Gintritte einem 
Anwalie bis 1. Mai 1871 wer⸗ 
beu geſucht. Näh. i. d. Exp. 


4474 2a) Eine fıhr jhöne, nen 
hergerichtete Garten Bohn⸗ 
ung von 4 Zimmern, Rüde ıc. 
tft jofort ober bis 1. Dat zu 
bermietben. Die Tage jhön und 
fonnig, mit hübſcher Husficht 
über bie ganze Stadt. 

5. Neiß, Conmiffionär, 

Odfenplag Wr. 1. 


4476 20) Eiu Regeljunge 
kann fofort zu gutem Berbdienft 

eintreter. Räh, in ber Erp. 
Es jind 2 braune Saar: 
söpfe verloren Br a 
ittet um gütige Rüdgabe. Näp, 
(4483 


Bierbrauereibejiger,tin ber Erp, 


Frauenverein Würzburg. 


An den gefertigten Kreis Ausſchuß wurden vom 1. bis 31. 
Mär; d. 9, abgegeben: 


Un Geld 

Bon Frau Baronin ” Erlanger 100 ft. Durd die — 

et der Würzburger Zeitung bahler 23 fL Bon Fräufe 
Bon Frau Sömmering ald würbigfte Stepeefeir 
10 fi. — 5.15 ir. Vom Zweigverein oe 

Erlös aus einer Verlooſung 60 fl. Bon an D. 1 

Gräfin Dolsbsi 10 r Bon Fr. Prof. Schmitt —— 
deren kin fl. 15 fr. Bon fr. Prof. M. >L 30 fr. Bom 


weigverein Algenan 13 fl. 30 fr. Durch bie werehrliche Erpeb. 
* b. 10 fl Bon Frl Mördes geſammelte Monats- 
beiträge 16 4 kr Ir. Ertrag einer bei Frl Scierlinger von 


— veranſtalteten — 55 fi. 15 fr. * 
W. B. 2 fl. Ung. S. 5 fl. Fr. Dermanns 1 fi. 
3 ee Don Fr. Farmbacher 1 ri "30 fr. Bon Hm. Burkert 
sen. ſtatt Feftbeleuhtung 10 fl. Aus der Sammelbüdje im 
Dartjanle des Bahnhofts 27 fl. 1 fr. 1 pf. Bom Zweigberein 
Dbernburg ri — einer von Eſchauer Mitgliedern veranft. 
5* I tr. Sch 5 fl. Bom AZweigverein Wie 

Mfieherbetrage Bintheile 20 f. Bon Frl, Louiſe Fogt 
ee — der a Derboldsheim 5 fl. Bom Zmweigverein 


Ben Fr. Dr. ° ———— es — Socken, 2 Paar 
| I het —e— = ou ef Big 6 5.9.8 Bam ende 
* Fr. —— Groß 3 
Bon El. 1 
5535 


De Raufm. Fre 
Wipfeld, Theilfeim und Obereifensheim durch 
ein Rlingenberg1 Rifte Leibwäſche. Durd den Zweige. 
A Leib» und Bettwäſche. Don Fr, v. St. 12 Baar 
Ben Fr. Dr. Hbelmaun 10 Bader Tabal. Bon 
». “ar fe, 24 Baar neue Soden. Bon Hrn. Baron 
5 a — * neue Hemden. Bon Frau ven er 
4 Paar neue Soden. Ungenaunt 6 Hemden, 
Sorden, 3 Hemden. Bon der Gemeinde Suljfelb 15 . 
B. 4 Baar neue Soden. Ungen. 12 Baar neue Soden. 
Grau von St 4 Paar baumwollene Soden. 
Frauenderein Baunach 50 Heben, 6 Baar mollene Soden, 1 
—— 3 Baar. 3 5 Unterhofen. Ungen. I Kifte Federn. 
M. Sündermann 6 Halzipiegel. Bon Ce Schreiner» 
u Urlaub 7 Verbandbreiter. Ungen. 1 Hemd, Ungen. 3 paar 
* Soden von Frau v. St. 12 Paar Soden, Ben Hrn. Bictor 
9. Zabern 6 Unterhaltungsbüdher. Vom Aweigoerein chweinfürt 
ĩ Kifte Leibwäſche und Verbandzeug. Ungen. 3 Baar wollene 
Soden und 3 Paar baumwollene bito, 
Inden wir Allen, bie uns auch im verfloffenen Monate unter- 
ſtützt Haben, Namens des Frauenvereins für Die milden Spenden 
= 53 Dank aus ſprechen, machen wir in Folge eines 
Kt gefaßten Beſchluſſes auch Mittheilung über den im ver- 
state Berbraud 
Aus mmferem Depot wurden vom 1. bis 31. Mir; an kranle 
unb —— Soda 2. eben: 520 Teinene Hemden; 125 
mollene H teleider, 603 Taſchentücher; 336 
—— * —— 560 paar Soden, 24775 Stüd 
i 853 Paquet Rauchtabal, 92 Paquet Schuupftabak, 449 
Fla Mein und überdies viele andere Lazarethbedirfniſſe. Die 
numg liegt in umferem Bereindlotale zur Einfisht offen. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Frauenvereins für 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Rinderfabrwagen son 8 bis 20 fl. — Pr., 
Korbiefiel „3 „ 11fl. — Er, 
Binmentifche "83.151. — kr. 
empfieglt in jhönfter Auswahl en gros & en detail 


a a 


4338 3) Ein tüdtiger Bader: 
Gebälte wird gefucht von 
—— 


= 


Ein möbl. Zimmer ift an 1 
Latein od. Gewerbidüler (mit ob, 


ohne une s.onl Pay el au 





TR 
—— 


Wein Verſtei derung. 


Montag, den 1 ig 1871 
8 9 Ubr anfangend, werben im kleinen 


er 


baltene Weine, von den ausg 


diez Neniaimafle des Bripati afob Mlett 
De ne —— = a. = 


— Lagen, A den 
vor dem Striche befannt gemächt werdenden Bebingungen dffent- 


44% 3a 


lich verfteigert, —A Strichs luſtige eingeladen ſind. 
8 Eimer 1865 Stein Traminer. 

„» 216 „ 1858 Stein Traminer, 
. 3 43 „ 1886 Stein. 
F 4585 „ 189 Steinmantel, 
„59 „ 188 besgl. 
„ 64 „ 1868 Stein Eläoner. 
„» 72 „ 1866 Trübwein. 
„BB „ 1857 
.- 98 „ 1808 —— 
rue I 
— 4 Pr en. 
PAR: 0: en — 
„ 1316 „ 1862 Stein Rießling. 
„ 1416 „ 1857 GStänberbübl 
. J * — — Traminer 
a 
72 „ 1868 —— 
18 24 „ 1857 Stein Traminer. 
„ 1924 „ 1862 Stein Traminer. 
:„ mE „ 189 Steinmantel. 
„ 2117 „ 1865 Stein 
„ Rı6 „ 1862 Stein Eraminer 
„3 2 „ 1859. Darfen. 
„ 4 9 „ 1862 Stein. 
„320 „ 1857 Stein. 
.„. 2:16 „— „= Bobenftein. 
„ 2716. „ 359 
J Bm „ 1888 ein Zraminer. 
„ 30 3 „ 1870 Leiſten. 
«„ 3118 „ 1858 Stein Zraminer. 
nn 3220 „ 182 Stein. 
„ 3% „ 1859 Stein Riehling. 
„» 3420 „ 1859 Steinmantel. 
„35 2 „ 1862 Bobenftein. 
Befanuıtmachung. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des verwittibten Deo- 


nomen Johann Michael Bfifter von Altbeſſiugen 
ch dent 26 April ds. Ars. 


ittwo 


Vormittags 8 Uhr 
dahter anzumelden und nachzuweiſen, —— ſolche bei Aus· 


einanderfegung der Verlaffenſchaft nicht ber 
Zugleich werben alle Diejenigen, — zur 
Gegenftände in Händen haben oder Etwas an bdiefelbe 


find am 


u Asa 
aſſe ae ee 
— 


aufgefordert, hierüber bis zu ober an obigem Termint 


anher zu erſtatten. 


Arnftein, den 6. April 1871. 
Konigliches Landgericht, 
Mate 


— gu der Eonkursjadge des Kajpar 
wird ben Betheiligten eröffnet, daß bas 
erlenutniß 


‚am 1. Mat I Is 


die Dauer von 30 Tagen an 
breit an tet werben wird 
—— den 31, 


gungeftatt 
1871. 


—— — 


Arabische kummi-k 


Ein b 
tin & 6 und 12 


Mittel gegen Huſten umb 
: fr. empfiehlt 


Gente lafene Prieritätee 


an das Se 


* in Schach· 


Märzburg und Riffingen. 





Bettfedern, Flaum, Daunen, Hofbaare, Barchente, Drill, Feder: 
leinen, Leinen & 2einen:Sebild, Bettjeuge, Wollen & gefteppte 
Bett:Couverts, Vique:Derfen, Zimmerteppihbe & Bodenlänfer, 
vollftändig gerüftete Betten, Matrazen jeder Art empfiehlt zu be: 
deutend berabgefetten Preifen 


ga‘. Billigheimer Ansitattunggmagazine, 
Bierröbrenbrunnen 14. 
P.8S. Wiederverfäufer erbalten entfprechenden Mabatt. 


Bürger-Verein. 


Sonntag, den 9. April 
musikalische 


; Abend-Unterhaltung. 


Anfang 8 Uhr. 


Blnne Glote 










Hamburg - Amerikanifhe Packetfahrt - Actien - Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG ILV-TORI 


vermittelſt der Poſt⸗ Dampfſchiffe 


















Solſatia, Mittwoch, 12. Ypril.) =] Ullemannia, Mittwoch, 3. Mai. )E 
> ngia D 2 N: gutes. ” In zei; An den beiden Feiertagen Bor« 





Imittage Münchner Bod, 
| nebit Bockwürſten. 

Auch ift eine neue Seudung 
Münchner Sommer: 
Lager: Bier vom Spaten 
brüm eingetroffen, wozu ergebenft 
einladet 


4452) Peter Gräf. 


Cafe Franz, 










a, , fipbalia, „ 
Paſſagepreiſe: Erfte Sofüte Pr. Crr Thle. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert. Thlr. 100, 
— Pr, Ert. Thlr. 555, 
Bi. St. 2. — pr. 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ord. Güter nad 







Briefporto von und nach den Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zur bezeichnen „per 
ambur Dampfichiff”. e ; 
und zwilden Samburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Zen 


nah St. Thomas, La Guayra, Puerto Eabello, Euragav, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Eolon (Aspinwall) mit Anſchluß via Yarama 

















nach allen Häfen Des Stillen Dceans Lochgaſſe. 
und via Sam Francisco nah Japan und Ebina Dftermontag Abends 8 Uhr an: 
Dampfſchiff —— „ Küblewein, . m. a el, ne Tnierhalte 
" en J ’ [7 a 73 ) 1 
Bavaria, Enpt, Stabl, , an 24. Juni. Abend Unter a ng, 


nebft guiem Fürtber Lager 
Bier, wo;ju erachenft ei 
4443) - Franz, 


Betzgarten. 
4428) Zu einer friſchen Send⸗ 
ung ausgejeicdneten Bronm⸗ 
bacber Bieres, nebſt vor⸗ 
züglicbem Wein 1868er 
Stem und 1868er Steinbacher 
Her Shoppen 5 fr., ladet erge» 


beuft ein 
M. EFF. Betz. 


Zu verfaufen 


in Mürnberg an der öfllicyen 
Stadtgrenze cin. Auweſen, 


Mäberes bei r 
dem —— Auguft Bolten, Wir, Miller’s aan: Hamburg, 
ſowie dem alleinigen General:Ugenten für das Königreich Bapern 


FE. 3. Bothof in Aschaffenburg 


und den Agenten für Würzburg: 2583 
Carl Chr. Schmitt, Mich. Röser & WI. 3. Walter. 
















a 





— —e — . 


Gonaaooooeacpoe]| ‚Getreidesäck 


Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmüchtigen Hat es gefallen, unfern gelieb- 
ten Bater, Schwiegervater und Großvater 


Herrn 


® 


— 


in allen! 
Größen de Qualitäten 
c 










J. &. Krämer jun., 


: Georg Lorenz, Birma: Serpinnhe- Kb sah iu 
Privatier dabier Nbön- Depöt. feit vielem Dahren ein-Infratives 
in Bolge einer Kumgenentzändung imWlter von 72 Yahren Geihäft ausgrübt wird. Das 


BWohnhaus ift Iftödig u. maffie 
gebaut; der nebenan liegende 
große Garten eignet ſich vor- 


nad dreitägigem Krantenlager, verichen mit ben heiligen — 
Sterbjaframenten zu ſich im das beſſere Jenſeite abju⸗ 2 Gothaer Cervelatwurſt 
tufen — igli Qualität, i 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 9. April ———— dae —8 ztglih u WBanpläßen und 
6 5". Uhr vom Leihenhaufe aus und der 7 fr. empfiehlt wirde aub Barzellenweife 
ttesdienft Dienstag bem 11. April frith 10 Uhr %) Sermann Scheuer. |batgeben. 
der Pfarrlirhe zu St. Peter, dann vom Seite der ö— 7 äberee sub HE OO 
erichaft Donnerstag den 13. April früh 9 Uhr 4451) Eine noch wenig ge-|in der Anmenceiterpebition won 
fter ftatt, wozu die Berwandten und Freunde 


\ brauchte SHalb : Ehaife mi Nudolf Moſſe in Närne 
des Berblichenen hökichit laden werb:n. i ; igsitr. 4. 
2 —2* — — * großen Wagazin umd verieg-[berg, Yubwigsitr (4435 


arm Dache, ſowie eim noch 
tieftrauernden Sinterbliebenen. gamı en Zefaucheur: @el4349%) 10 Eimer 68er 
webr find billig zjm wertaufen, —8* en : Branntwein 
Näh. in der — d zu vertaufen. Rah. Err. 





Hiermit beehre ich mich die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich auf hiefigem Plate 
unter meiner Firma ein 


Colonialwaaren-, igarren- & Tahak-Geschäft, 


Semmelsftrafße Nr. AL neu, 
eröffnet habe. . 


Ih erlaube mir hierauf mit dem böflichen Bemerken aufmerkfam zu maden, daß ich 
meine verehrten Abnehmer durch reelle und prompte Bedienung zufrieden zu ftellen ſuchen werde. 
Hochachtungsvoll 


wilheim Höhn. 
Grabmonumente 
s — großer Auswahl ſtehen bei Unterzeichnetem zur gefälligen Anſicht und Abnahme 
rei 
4. Diſt. Nr. 6 obere Kaſerngaſſe. 


Adam Gloos, Bildhauer. 
Platz'ſcher Garten. 


An den beiden Ofterfeiertagen 


Grosses Concert 


ber ſtädtiſchen Capelle, unter Leitung des Herrn 
Gapellmeifters Brandl. 


Würzburs, den 3. April 1871. 









Die Vettfedern: de Mofbaar Meinigungsanftalt 
befindet fi Kärnergafje Nr. 17 bei Hrn. Heim. Gechrie, Auf 
träge werben entgegen genommen Augufinergafle bei Hrn. Klei⸗ 
berbänbler Warmuth und im Landgerihtsgebäude bei Hrn. Heim 
Kleiberhändler, vormals Maas, neben Schönfärber Mahler. 
Geehrten Aufträgen ficht entgegen 
7 atbarina Arnold, vormals Fanny Kint. 


Adam Brod Anfang 3 Uhr. 


in Würzburg Für ausgezeichneten Kaffe und Backwerk, 
empfiehlt Fein Lager von allen Sorten Ruhrer, gute Speifen, ſowie vorzüglides Hoibrauhaus- 
Sächſiſcher und Böhmiſcher Kohlen zu den bil-|bier, das Glas 4 kr., ift beitens geforgt und 
ligſten Preiſen ladet hiezu ergebenſt ein 
Lager Ende der Semmelsſtraße. Ad. Knoblauch. 


Das „bo a apdie. Befanntmachung. 

er von Otto an den 
——— —— — 
den 11. April 1871, Nachm Uhr auf dem 


. i ittags 1 
Cigarren-Berkauf. BE en ie Wu er Mentiäen Berkeigerung * 


Wegen Auf gabe einer renpmmirten Bremer Ei 1) Erdarbeiten veranſchlagt zu 215 fl. 20 Er 
i 2 2) Strafentu „ 2 2285 fl. 42 fr. 
tenfabrif wurde mir eine Parthie feiner und mittel rn re 


einer Cigarren jum Verlaufe übertragen, welde id weit . ” 5 
ter bem kpre Die Bedingungen, unter welchen die Beralferbirung geſchicht, 
Biebhaber eg abgeben tan, — tönnen täglich bei der unterfertigten Gemeindebehörbe eingeſehen 
M. I. Walter, in, veneigmtdiei — 

—R alter, Ferner verſteigert die hiefige®emeinde in ihrem Walbdiftrifteengen- 
Juliuepromenade. hol; am Mittwoch, den 12. April 1871, Mittags 


12 une angend 
: 47 Eichen-Apfgnitte zu Bau⸗ und Nupholz geeignet, barunter 
Sattler's Kosmoramen, ee a 


auf dem Platze am alten Bahnhofe. 21 Haınb 4 bis d Zoll in D , 
Fehfe Bit | ee 


Die fechite — ſchließt unwider⸗ 4800 Eichen ⸗ und Buchenſchlagwellen, 








zuflid) am 14. a oeticohaber werben hiegn freunbiidft eingelab 
. f e icholi u freu f elaben. 
Eintritt 12 fr. en —— Diär; 1871. a 
Das Sommerjemefter im ? Die Gemeinde-Verwaltung. 
Erziehungs- £ Unterrichts-Institute Birfbing, Brgrai. 
des Unterzeihneten beginnt Donnerstag den 13. April. 4463 6 wurbe in ber Uri r N 
iu] 1454 Ein mittleres, ſchön ges 
Wurſvurg, den 8. April 1871, linerfirche a Are For legenes Haus, wo möglid 


ed. Fischer 9 efunden, und-fann in Nr. 17, mit Bärtipen, wirb zm Tau. 
Inftituts- Berftand. omerſchulgaſſe, abgeholt werben. | en geſucht. R. i. d. Exp. d. Bl. 


Dank. 


| In Veranlafjung der von meinen Lieben Collegen des Berirke- 
(ehrervereins der Stadt Würzburg veranftalteten und finniger Weife 
auf meinen 72. Geburtstag, den 27. vor. Mts., verlegten Beier 


meines fünfzigiährigen Lehrerjubtläums find mir, theild am be» |wirtbichaft am eriten Feier⸗ 


viele erhebende Beweiſe der theilnehmenditen Freundſchaft und 
iebe entgegengebracht worden, daß ich, vor Allem aufs innigite 
, nicht umbin fan, meinen hochgeſchätzten ag dahier, 
wie in. der Nähe und Ferne, und im gleicher Weife Allen, bie 
mir ihre Teilnahme fo freundlich kundgaben, imsbejondere auch 
Hotelier Zier, der jo Bieles zur Erhöhung des Feſtes 
meinen wärmften, tiefgefäblteften Dank öffentlich 
eusjuiprechen. —3 
ürzburg, den 7. April 1871. 


Gg. Benz, qu. Lehrer. 


Holzveriteigerung 

im Uzl. Revier Binsfeld. 

Mittwoch, den 19. ds, Mis. 

früh 9 Uhr beginnend 

werben in Waldhauie „Weidmaunslujt* (im Odiengrunde) aus 
der Staatswald-Abtheilung Wildiheuer nachverzeichnete Holzior> 
timente unter den gewöhnlichen Bedingungen Öffentlich wersteigert ; 

%4 Klafter Eihen-Dläffelhol; — 3a’ lang, 
HT . Buhen-Scheit:, ask: Brügel-, Aſt 

Ir 


[ri Tage jelbit, teils na dem Belanntwerben besjelben, 


Anbruch- und Stockho 


7a Feier, Anbruch · Aſt u. Stocchoſ. 
1024., Bitten-Prügel und Anbruchholz, 

121 "  Mipen Anbrud» und Gtodhol;, 

64 Maßholder⸗, Elsbeer- und Linden Prügel- 


und Aubruchholzt und 
108 Hundert Buchen⸗, Eigen- und Aipen-Hitwellen. 
Ferner werben 
am Donnerätag, den 20, ds, Mits,, 


früh 9 Uhr beginnend 
im Waldhauſe „Weidmanneruh“ aus den Abtheilungen Ober- 
Heeaholz und Weißenſtein Öffentlich verfteigert: 
2'!/2 Klafter Eichen Wüfjelholz, 31/2’ lang, 
210% „  Beden-Sgeit-, Knorz-, Prügel-, Aubrud- 
nnd Stodholz, 
a Eichen⸗Aubruch⸗ und Stodhofr, 
—RT 


Prügel⸗, Anbruch und Stochholz und 
71S. Hundert Buchen-, Eichen» und Aſpen ⸗Aſtwellen, 
Yan aus der Abtheilung Vittlerer Regitadterrangen 
45 Hundert Bachen · Durchforftungewellen. 
Sinefeld, den 6. April 1871. 
Der k. Oberförfter: 
Binftadt. 


2a) 
Giadt-Theater. 'zıze „it ir, Simmer 


mit Küche Bis 1. Mat zu ver 
Sonntag, den 9. April 1871. | mieten. äh, 5. Diſtr., Kagen- 
5, Borftell. im 10, era ep gaſſe Nr. 4 neu, 
Zum en uud legten Male: | ————— — 
WBildfebät, 4455 Ein junges Mädchen 
der 


oder: bog eine — * Ladnerin 
Die Stimme der Natur. n einem biefigen Geſchäfte. 
| x One in 5 Aten, nad Näh. in br Exp. 
Marbeiter: RUHE Eee 2 en 
— 4458 Ein möblirtes Jimmer 
von Ülbert ce wird van einem in ledigen 
"Hr. Einment. —— auf 1. Mai geſucht. Gefl. 


den 10, Uprit 1871. | Nerten mit Preisangabe unter 
5. u le Barelang im 10. 
ient. 
Der 


* 


L. 8. an die Expedition. 





4458 Eine gefunde Stillamme 
ſucht eine Stelle. Näy. bei Er. 
Debamme Mack in Lohr. 


! 





446028 Solide Herren erhalten 
guten Mittagstifch, Ele 
phantengaffe Ar. 1, 2 Stiegen, 


don 
neten Münchner Bocd 
vom Spatenbräu, nebft guten 
Bockwürſten, wozu ergebenjt 
einladet 


| 


14456) 
friertajen 


ausgezeihneten Münchner 
Bock vom Spatenbräu, nebit 


Birken», Aipen-, Mafhoider- Kirihbaum-, | 


Johanneögarten 


Restauration Kuhn, 
vormals Mott, 
am alten Bahnhof. 
@röffaung der Gatten: 


Harmonie. 


An den beiden Feiertagen vom 
früh 210 Uhr an 


Münchner Bock 


vom Spatenbräu, nebit 
Bockwürſten ze. ıc. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet 
die verehrlichen Geſellſchaftsmit⸗ 


















tag; am zweiten ge 
der Kegelbahn mit Muſi 

bei günftiner Witterung, bei un« 
günftiger Witterung Quintett. 


Für gute Speilen umd Ger glieder ergebenft ein 
tränfe ift beften® geiorgt, wozu A. Bär. 
A — are — und —ñ —— G G—⸗—W— 
nne t eiulade. 8 
a) ran Rubn.| Liederkranz. 
Er u TR Sonntag, den 9. April 
Schießhaus. Paudpartbie 


An den beiden Diterfeiertagen 


nach Söchberg. 
Lagerbier. 


Zuſammenkunft Nahmittags 2 
Uhr im Lokale. 


Café Büttner. 


Diterjonnteg u. Montag 
Sommer-Lagerbier 


aus ber Adam Gäbhard’jchen 
Brauerei, 
wozu ergebenit einladet 


45) I. G. Büttner. 


Cafe Zorn. 


Un den beiden Diterfeiertagen 





Neue Anlage. 
Un den beiden Diterfeiertagen 
Früh an amögereich 


| ©. Neugebauer. 
Adam Gäbhard'ſche 
Brauerei. 


An den beiden Ofter: 


Lagerbier. ausgezeichnetes 
Fa bon len Märzenbier 
Edert3-Garten | „must. 


vor dem Rennwegerthor. 
An den beiden Diterfeierlagen 


Neue Welt. 


Montag, den 10. April 


quimiett, 
Diezu ladet ergebeuft ein 
4. U. Wadenflee. 
Adſtauratlon 


Priedlein. 

4470) Bährend den Diterfetrrs 
tagen Doppeibier mit Bock 
würjten. Anitih 10 Uhr fruh. 


uten Bockwürſten. 
Diezu ladet ergebenit ein 


Jullus Troll. 


am Sanderglacis. 
An den beiden Ojterfelertagen 


Bock nebit Bodwüriten 


und ladet Hiezw freundlichſt eim 





4466) Ph. Raupp.| Ay zeige. 
3 4485) Oftermontag 

Aumüble. \Sarmonie-Mufit 
An den beiden Diterfeiertagen | ;r; gutem Lagerbier, nebft 
vollftändiee , | Mont uns Wein, jomie Ber- 
H armonie-Mu— fit. — Sr im 
L. Drunsel. — — 

Schöne Vainusficht. N mp. 


Un den beiden Ofterfeiertagen 


Harmonie - Husik. 
Nik. Troll. 


Gabler'ſche Brauerti. 


4481) Am 2. Oſterfeiertag 
Harmanie-Mujil, 


Fuchslon,. 


4475) Sonntag und Montag 


Harmonie Mufik, 
wobei gute Speifen und Ge» 
tränfe veradreicht werden. Yes 
jonders wird auf den gutem 
Zauberwein und Moft auf 
mertjam gemadt. 


== Miöhel 
Zimmer: bis zu de 
Spiegel empfiehlt billigft 
BI. 


Bierröbrenbrunnen 14. 


In der Unterzeichnten ist erschienen und von derselben 
zu beziehen: 


Würzburg und seine Umgebungen, 


ein historisch-topographisches Handbuch, 
herausgegeben von 
Karl Hefflner. 
Zweite vollständig umgearbeitete, vermehrte und verbesserte 
Ausgabe. 
Mit zahlreichen Illustrationen in Lithographie und Tondruck 
und einem Plane der Stadt. 
36 — 2—— gross Oetav. 

Das Werk findet allseitig die günstigste Beurtheilung, 
ist namentlieh für die hiesigen Hausbesitzer vom grössten 
Interesse wegen der darin enthaltenen älteren Nachrichten 
über ihre Häuser, und empfehlen wir dasselbe daher zu 
geneigter Abnahme. 

Nur noch kurse Zeit bleibt der bisherige Subscriptions- 
Kae per Exemplar broch. 6 fl. Später tritt ein erhöhter 

enpreis ein. 


Bonitats-Bauer’sche Verlagshandlung, 


Buch- und Steindzuckerei. 
— Nach — 
— Hebernahme — 


eines ganzen Waarenlagers 


Kleiderstoffe, Chales, Jacken, Jacquet- 
ten, Gatten, Mohair, Orleans und 
Rutierzeuge ec. etc., 


werde ih, um mit den großen Maſſen— 
Waaren raid) wieder zu räumen, diefe zu 
enorm billigen Preisen 
ausverkaufen. 


*4 breite Kleiderftoffe, die neueſten Sadıen, 
von 9 Er. on, 

Jacken mit Muspuß von 1 fl. 36 fr, an 
deine Mohair Glace von 16 fr an. 


J. And. Langliotz, 
Warkt und Zchuftergaffe. 


Frankfurter Bratwürfte, 
vorzüglich jeine Gervelatwürjte in allen Größen, 
ftets rich bei 

Andreas Kirsckten, Narkt. 

Schöne Indiane, Kapaunen, junge Habnen 

und Blumenkohl empfich!t Iunge dab 


Asion Minoprio. 


425 6-700 fi. werden 4424 2a Tine Partie Maier: 
gegen doppelte Berſicherung auf- ſteine find billig zu bertaufen, 
Imehmen yeiuct. Nüb. Exp. | äh. in der Erp 


wu tee. 


4 breite roſa 8 Mille Cattune a 6 kr, if 


d d Ifterung von 
n en —⏑,———— ſowie M 


J. Billigheimer Ausſtattungsmagazine. — 


d öhnl 
N rg 


, 


Vranzisfanerplag 2. 





Höheres Erziehungs- & Handelslehr- 
Institut mit Pensionat in. Würzburg 


(für Zöglinge vom 6. bis 18. Yebenejahre,) 


Das jeit 23 Jahren dohier 


beitehende Ifiitut des Untere 


yeineten beginnt fein dießjähriges SCommerfemefter am 


11. April. 


Auf die Vorbereitung der, 36 
läbrig Freiwilligen Gramen wir 


licht genommen. 


dglinge zum Ein» 
fondere Rück 


Die ftarte grequenz der Anftalt (151 Schüler am Schluffe 
des legten Semejters) durſte als Beweis des großen Vertrauen 


gelten, deifen ſich diejelbe erfreut. 


Näheres der Proſpelt. 


Wür;burg, den 25. Februar 1871, 





Meder 
Direktor. 


ẽ— ’ 


Hutten’fcher Garten. 
Sonntag den 9. und Montag den 10. April 


Grosses 


Us neert 


der rübmlichft befaunten Jodler Quintett Sängergefellipaft 
Hosp und Junder aus Iansbrud, 
beftehend aus 5 Perſonen 2 Damen und 3 Herren, 
Anfarg 4 Uur Nabmittags. Entr& 6 Mr, 
Abente: Zur Schönen Mainaussieht. 
Anfang: 8 Uhr. Entrö 6 fr. 
WViontag Üben?s 8 Uhr: 


Im alten 


Bahnhof. 


entre 6 fr. 


WMit gut gewähltem Programm, 


!®dontine, ſeinſie Zahnpaita in Borzellaindoien 36 fr. 
Albert Müller, Eihbornitraße 32, näcit der Theateritrafße, 





Unterleibskranken 


faun id den Herrn DDr. 
Müller in Franf 
furt aM., or Hüſch⸗ 
graben 5, nur auf's Beite 
empfehlen, 

Friedrich Löbler 
44485) in Mainz 
BEREITET 1 TERN ARNE EIER 


Kleidermaderinen, 
geübt, finden dauernde Beſchäf 
tigung. au wird bajelbit ein 
Lehrmädchen angenommen bei 

Fran; Weidner, 


264361] Birtnerogafje 4. 





Zu vermietben: 


413969) Tine Manfarden: 
Wohnung, beitändia abge 
ſaloſſen, heil u freundlih, be 
Htehend aus 2 Zimmern, Küche 
ic ꝛe, bie 1. 
finderloje jtille Familie 
Nöp. in ber Erp 


True uns Verlag von WBonitad:Bauer iv Mürzburg. 


Auguſt am eine}? 





Theater -Restauration 


VorzüglichesMärzens 

ier aus der jreiberrl. W 
Thüncen’ihen Brauerei von 
heute Sumstag an, über bie 
Kriertage, empfiehlt 


4449) Stepban Weiß. 


41320) Ein biefiger Bürger 
und Familien Bater, der alsland- 
wehrmenn 8 Pionate beim Mir 
Ihtär war und biejer Zeit fe 
Geichäft ſtill ſand, umd dad ſei⸗ 
nen Berbindlichteiten nablommen 
möchte, bittet um ein Darlchen 
auf Ehrenwort von 150 fl. 
auf ein Rohr ef. Off. unter 
Ziff. KM. II. find in ber Ep 
pedition zu hinterlegen. 

Cın ordentliser Junge tan 
ſogleich in die Yehre treiem bei 

Joh. Endres, 

_ Süreivermeiper, Wastigefi, 


Geftorbene. 
Sofeph Stummer, Privatier, 
0%. M. a. — Maria Ihr 


ſebha Lauck,  Privatierswittwe, 
45 3. 4 


Die u Beilage.) 


| — en NE 0 a 






Neue Zufendungen in 


Jaquetten, Ueberwürfen, Regen- 
' Mäntel & fertigen Kleidern 


jind mw eberholt eingetroffen und empfehle ſelche zu ben billigften Preiſeu. 


| E. 3. Schmitt. 
KRERKRKUKKRRKKKKANKKKERKKRERENN — — 
Pharwactutiſch induftrielles Etabliffement ungenleiden jpderArt 


bes insbeſondere chroniſcht Pa 
Joſ. Fürfl, Apotheker 


x torrhe der Luſtwege und 
„zum weißen Engel“ in Prag, Poricer Strafie Mr. I071-II. empfiehlt * 


Yırngen, beginnende ungen 
tuberfuloie heilt mit über, 
den medizinifchen flüffigen 
ER | Gaflrophan * 
Eiſenz u cke r. | * 20 Jahren benbewährree, ein von der BE 


rajgendem Erfolge 
ſtral's echter Karoli— 
| Prager medizinischen Fataltät geprüftes, und 
Derſelbe wirb mit auegejeichneiem Erjolge von derielben anempfohlen 6 Diag-nheilmit- & 


nenthaler Davidsthet 
bes Yofef Fürſt, Apo⸗ 
angewendet bei Wlutarmutb, Körper· zur Beförderung der Berdauumg und 
cbwäce Bliatuar. Seropbu: —— des Appttites. 
u 










ERK 











thefer zum weißen Eugel 
ie Drag —— 
sumervöfenkeiben, Grauenfrane: "| Alacon 50 Tr. fübb. Währung. a ee 
eiten, der enalifchen Siranfbeit, \ i 
ginnender Zuberculofe, Gicht Kral's echter Earolinenthaler 
un 








fm There ihre Gejundbeit!]] 
Vor —— wird ge⸗ 
.— I Bacden kofiet 
Abeumat is us, Gefchlechts- ee 
ſchwache, ale — bei Ber Kurz | Davidsthee £ 18 Er. ſad. Kührg, 
bei alien jenen Kranfheiten, deren e!lung | gegen Bruffatarrbe und uften, 
auf Stärkung des Bintes und Ber: durch deren Behebung einer en, MR 







Niederlage in FR ürzs 
burg und Mfchzffen: 






















befierung der Säfte berupt. | frantung der Lunge insbefondere der dangen % zur in den Fönigl J 
+ ; i . 7m . Sofapsthefen. # 
* — — 2 J ſudd. Währung | —X Bahr -_ ——— 8* Sonft durch die meiften 
| — = Mpothefen Bayern zu bes 
Silencerat &i Stüfige if —— 
beilt Froſibeulen | I fe ii fe iTe 8* cccccc RER — 
binnen 8 Tagen. " vorzügfichen, bisher umübertroffenes Drittel IK Schwarzwälder Ihren 
Schachtel 28 fr. führ. Währung. bei Zahumeh, Zahngeſchwulft, Berwunduugen, & jede Gattung Aufn: und 


Secferubren 
für Bahnperfonal einpfiehlt 
L. Dorer vorm. Scärenf), 
Uhrwader aus bem Exwarjwald, 
Stiftbanger-Bfaffengaie Nr. 11. 
Reparaturen werden ſchnell, 
gut und billigt vorgenommen, 
13909 4b) 


Lehrling gesucht, 

In einer hiefigen Reſtauration 
lann fofort ein folider Junge 
in bie Yehre treten. Ni. y“ 
der Erp. (4:63 26 


—_ [0 
TrogenesBudhenholz, 
2" und 3° ftarf, wird zu 
Paufen geſucht. Naäh. in 


Verbreanungen, Duetihungen , Schwer- 
‚ fügen, äußerlihen Hautkrankheiten, ferophu- 
‚löien Geihwü en. 
1 Blagen 1 fl. — 'e Slacon 30 fr. fid. W. 
' Bor Mifgriffen wird gewarnt ! 


* 
Nieberlagen in Würzburg und Aichaffenburg in den fönigl. Hofapotheken. & 


— — — — — y yy9—oe wigdee— 


3139 wine zuverlaffige 
Das technische Burcau von 6. Honold & Sohn ſah Aunertantige 
in Yugsburg vflege Ya eg —— 
empfiehlt fi den Herren Befigern von Feuerurgsanlagen zurfmmgehen derſteht, wird jogle 
—— von se Braupfannen, Darren und ocſucht äh im der np 
Krodendfen, Brennereien, Färb» und Bleihereren, Seifen: und | 4374 :b) 
Stearinjabrifen :c., jowie eines neupatentirien beitfonitruirten i 
Rojted, haupıfählich fir Sraupfannen, Tarten, Dampiteſſel ꝛc. 
unter Garantie von 20 bie 25% an Breunmaterial. Zeugnijfe | 
und Pläne autgefühiter Einmauerungen jtchen jeder Zeit zu| 


Eine freundliche 
Wohnung von 5 Simmern, 
Ruge uud jonftgen Bequeulich 
feien ijt bie 1, Diat zu ver 
micihen. Näb. in der (xy 


Dienften und gejäuigen Einjicht. ——- — Ider @rpeb, (4372 2b 
Hodhadıtungssoftit 477) Im Kürſchnerhof find 2 ——— — — 
G. Honvoid x Sohm |Lirenandergehende, fevr eegaut! 4371 26 Tachtige Schreis 


möbdlirte Zimmer ſogleich zu ner werden efucht bei 

4100) 6b in Augsburg H. 18. vermietgen Yaup.tächlie fur eine N Pfister 

Teen ae geriguet, aud) wird auı ' < 5 
Trauer fbwarge Brocen, Obrringe, Arm: Be lanzen voujtandıge Bevien: | 4412) Ein Parterre:Yogis 

Für and, Medaillons, lbrfetten ıc. beı ung gegenen. Der eingang iſt mit Werkjtatt ım bis 1. Was zus 
(16) Js. 8. Brouner. Blaſiusgaſſe Kr. 27 neu, 1 St, vermicthen. ° ” der Exp. 





Für Auswanderer. 


MR d wird d — * 
enen und w uch 
Srenco-Enfenbung von, Thaler 


Lilienfeld in | 


— 


rührmlichſt 


Ueber Bremen vermittelſt der jos 


liden Bremer Segelihiffe und der 
belannten Da 
des Norddeutſchen Lloyd erpedire ich 


a 


fſchiffe 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika und allen 
überfecischen Ländern prompt und billigſt. 
Zu jeder weitern Auskunft ſowie Vertrageabichlüffen halte 


mich beiiens empfohlen. 
Warzburg, Häfnergaffe Nr. 


6. 


. Eoruelins Kaufmann, 
von f. Regierung beftätigter Agent 
und Commiſſionar. 


Dein nun wieder 
fortirtes Yager in 


auf das Wollftändigfte 


SGlaceDandfchuben, 


prima Qualität, ein» und zweiluöpfig, empfehle 


zur geneigten Aunahme. 


Georg "reiling, 
Schuſtergaſſe. 


Bekanntmachun 
Dienſtag den 11. April d. Js. 


1 Ubr werden im der Gemeinde Rottendotf 
citea —10 Schäffel Haber und 36—37 Centner Heu 


Öffentlid; ve iiriken, was anmit 


befannt gibt 


Rottendorf, den 4. April 1871 


Müller, Bürgermeiiter. 


4562 2:) Ein gebildetes, 
zuverläfliges Frauenzim- 
wer, das ciner Saushalt⸗ 
ung ſelbſtſtändig vor 
fteben Far, wit Rindern 
umjugebzu weiß und dem 
gute Beugnifle zur Eeite 
fteben, wird gegen ent: 
fprechended Honorar zum 
fofortigen @intritt ge 
fucht. . Franco: Dffer: 
u. Ebiffre Aa ii, 
10 beforat die Erpe 
bition ds. DI. 





26 4357) Ein hubſches Hans, 
beſonderẽ für einen Bahıbebieniic- 
tem ‚geeignet, ijt billig unter güm= 
ftigen Bedingungen zu vertan: 
fem Unzanlung gering. 
5. Neif, Eonmifjionär, 
Ochſenplaz ir. 1. 





Auf einer größeren Domune 


bei Würzburg wird eine Söchin 
die Delonomie bet gutem 
zum fofortigen Antritt ge» 


Lohn 
= 
ch wird Kinber: 


mie In 
der Exp. 


eine 


ju eriragen 
(4845 2 





4438) Mädchen, die im Klei | Zimmern, nebit Zubehör, freier 
dermaden geübt find, | en Husficht, im 5. Diſtr. Wr. 8, werden gegen mehr als doppelte 
fünuen Ba: 


ielbft mehrere Müdden das Hei | —— 


jhäftigung. Aud 


dermacen grändlid silernen 
Lathariacagaſſe Wr. 
Stiegen. 


8, 


jofortigen Kuiritt | 
aut Au 
’ 


(4356 3c 


4422 Ein Logis von 3 Bim- 
mern Süde ac, ie bis l. Mai 
ds. Jo., Bittnersgafle Ar. 60, 
zu vermiethen, 


4404) Zu vermiethen ift bis 
1. Dei cine Wohnung wit 
Werlkftaft und Galle. Reuͤbau 
ftraße Nr. 32. 


4419, «Ein möblirtes Zim: 
mer iſt um + fl. ju veriniethen. 
Umtere Wöliergajie "r. 26 neu, 


32605) Geſucht wird ein Fri: 
fenrichrling von orbentliden 
GEitern ber Wilh. Reuß am 
‚alten Bahnboiplag. 


Dfene Commi-Sle 


mid wu in einem hitſigen 





Dfferle sub A. Z Nr 


10O nimmt bie Erpedition 4445) Ein anftändiges, ordent ⸗ 





be DL, eutgegen. 


Zu vermietgen 





milie eine 
ing bon 2 bis & Leinen Zim- 


2 
IHN 


Wobuung 


breite Schloßgaſſe. 
4441) 


über Ziftödigem Wohnhaus ift zu ver I mit 


faufen. Näh. in der Erp. 


—für en Milchfuhrwerk 


zu verlaufen. Näheres 
Colonialiwauren: Geſchufte geiugt. in der Erpebitton 


— tlann und fidy allen häuslichen 


am 1. Unzuit an eine folide Far! yyg5, Gin ı ; Salsa 

‚44: jremdlig möblir⸗ 
sohn |ted Zimmer tit ſogleich eder 
init allem Zubehör, freier! 
6ficht, Wafferleitung; desal. | 
amı i. Diai oder 1. Uuguft eine! 
von 2, 3 ober 4 


Iju vermiethen. Kapuzinerſtraße 
> 


(4442 * 
Ein Garten mit zwei: | Näheres anf ichrifliche Anfragen 


Kaiser Wilhelm, 
Portrait in ®e 
Preis in Goldbareque:Rabmen | Thaler. 
Mebereinjtimmend beartheilt die Prefie dies ıeir kaum 3 Mer 
naten in zweiter Auflage erigienene Bild ala ı. ı'herire in 
Bortraitägnlichteit, Friſche und Weichheit des Eofor 1 und 
feit der Ausfägrung. & 4 


Haupt ⸗ Depot in au 4434 
Leipzig: Fr. Volckmar. 


FHausverkauf. 


Das in der Stadt Lohr am Main gelegene 
Haus Hs.Nr. I mit Schildgerechtigleit jum 
Schwanen“ Keller und angebauter Scheune nebft 
Stallung ſoll verkauft werden. 

Das Haus eignet ſich vermöge ſeiner Lage 
an der Bauptivaik nit nur zum ventablen 
Wirthfhuftssetriebe, fondern auch zu jedem ans 
dern offenen Geſchäfte, wird aber auch, zu Mieth— 


EEE wohnungen beugt, bei dem in Lohr herefchen- 


den Wohnungsmangel eine ergiebige Rente ab- 
werfen. 
Nähere Auskunft ertheilt Advokat 


Steigerwald in Lohr. 
Stammpdolz-Berfteigerung. 


Mittwoch, den 19, u. Donnerjtag ven 20. [. Mts., 


Bormittags 10 Uhr anfangend, 
werden im biefigen Gemeindewalde 250 «Zichen : Abfchnitte, zur 
Eominerzial- Bau- und Werfhol; geeignet, nebit 2 Buchen, 2 
Alpen, 2 Maßholder, 1 Kiride und 1 Gljbeerbaum öffentlich 
verjtrihen und Licbhaber hiezu eingeladen. 

Rimpar, 5. April 1871, 
Schömig, Bürgermeiiter. 
4437) 3000 fl. werden auf 
Srumdbefig gegen genügende Sir 


herheit ohne Unterhändler amfs 
zunehmen gejuct. Näh. Erp. 


4439) 


447, Ein überdedter 

Kaſtenwagen u ein 

Ponny, ſich ſehr gut 
Ein Produftenge- 

Schaft iſt an einer febharten 

Straße zu dvermiethen. 

Näh. in der Exp. 
917) Kapuzinerftraße 
Ne. 19 zum 


ie eſe der an 


wir, 2. 
eine Ded- 


ee” 20. 2C., 

eichen, 3. Gtane, 3 
große Zimmer ꝛcꝛc. 
per 1, War, 


Vr > FE 4410) RN ein Au 
ge bradrs hen zur häuss 
12,000 fl. lieber Arbeit’ bei eimer finder» 

loien Beamtenfamille jofort oder 

bis 1. Dat Tl. Irs. gefudt. 
näh. in ber Erped. 

4573 3) Ein 2 erg 

Sandwagen w e 

Sentendef. su taufen gefädt. 


eignend, find zufammen 
over auch einzel billig 





—— 


lihes Mädchen, welches foden 


Arbeiten uuterzieht wird bie 1, 
Mai geſucht. Köh in her Gpp. 





bis zum L. Mai an einen Herrn 








Berfiherung an ein Defonomie: 
gut zur erjten Dypothei geſucht. 


AB. 


bezeichnet durch die 
Expedition d. 8. (4408 













PENTT ya 
Dr. Friedr. 
. ' 
Birken-' 
Dieſer Balfam glättet die im Befichte entitan- 
denen Munzeln und Biatternarben, gibt km 
— endliche Geſichtsfarbe, der Haut verleiht 
er ehe. artbeit und Frifche, entfernt in 
eiter Zeit Soımmerfprofien, Drneheden, 
ermiale, Naſenröthe, Miteffer und 
anderen Linreinheiten der Haut. 
Beitreiht man J. B. Abends das Geſicht oder 
andere —— damit, fo löſen ſich ſchon 
‚folgenden Morgen faft unmerfliche 
Samen von der Haut, die dadurch bien; 
weiß und jart wird. 
Preis eines Kruges jammt Gebraudsanweijung 


Depot in Würzburg bei 
Cari Bom. 


Lehgil’s 
Balsam. 





















Anzeige und Empfehlung. 
eiänete beehrt ſich hiemit zur YUnzeige zu bringen, daf 
fie im der Gerbergafie ro. 7, vis-a-vis Herrn Spenglermeifter 
Müller, ein Produften Geſchaäft eröffnet hat und em- 
p ſich ihrer werthen Nachbarſchaft ſowohl wie dem Gefammt. 
Ei ‚zu recht rasen Beſuch unter Zufiherung guter 
are bei möglichft billigen Breifen, 
Ergebenf.e 
Annga Stubenrauch, 


Broduftenhäudlerin. 


— —— — — — —— 


Verſteigerung. 
Segen Bagrzadlung verſteigere ich om 
Dienſtag den 11. Aprii de. Is. Mittags 11 Uhr 
in meiner Kanzlei dahier eine filberne Taſcheuuhr und eine Weder 
Uhr, wozu Steigerungsliebhaber eingeladen werde. 
Wiürjburg, am 6, April 1871. 
WBagenbäufer, k. Ger. Vollz. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Bremiers Johann 

Pfeffer dahler find i 
Mittwoch den 19, April f. Js. 
Vormittags 10 Uhe 
im Geſchãftsjimmer Nro. 3 

anzumelden, widrigenfalls folde bei Aushändigung der Maſſa 
an die Erben nicht berudjichtigt merden wurden. 

Würzburg, am 5. April 1871. 
5 Königliches Stadtgericht. 


Barthelme. 
Baumüller. 


Bekanntmachung. 


Am 
Donnerstag den 13. April l 38, 
Mittazs 12 Uhr 
verfteigere ich anf dem Rathhauſe zu Dettelbah gegen fefortige 
Baarzahflung an den Meiftbietenden : wei vollkändig gerichtete 
Betten, einen asichrant und eine Commode. 
Dettelbach, den 4. April 1871, 


Schöner, t.. Ger.-Bollj. | 
Kifedirn 


snste gewäschen, in allen Farben 











werden stets auf das 
gefärbt und gekraust, 
_ Bei schneller Bedienungempüehlt sich 
Hoc vollst _ 


Ad, HIeibig, Sandgasse Ar. J 
















—gutes, unberegueles Heu wird 





Um Irrungen vorjubeugen, freundliche 


Babelte Reder, 
vormald WBachmeier. 
Bohnung: Örabengäkhen Wro. 1 nem. 


Für bie bis 15. Mär; 1871 zum Umtaufe übergebenen 3% 
und artoſ. 4% alten Obligationen liegen mummehr die neuen 
Obligationen zur Abgabe vor. 

Würzburg, den 7. April 1871. 


Kgl. Staats- Schuldentilgungs- Spezialkaſſe. 


Amerikaniſche Waſchmaſchinen, 


Seifenſchüſſeln mit Lichthalter zum Anfhrausen am ker 


Waſchluft, empfichtt 


Are Göpfert, Weissküfer, 


Marftaafle. 
N. 5. Auch find Dleanderfübel in verſchiedenen Größen 
ftets oorräthig. (4384 25 


Then a ae ie & 
® 
Holzverfteigerung. 
Am Mittwoch und Donnerstag, als am 12, und 
13. April I. Irs., jedesmal frah 9 Uhr anfangend, 
werden im Uettinger Gemeindewalde, Dijtrift Röthe: 

72 Eichen⸗Abſchnitte, darunter 45 Stück von 20-34 F 
Fänge, 11-22 Zoll mittlern Durchmeſſer, und 
Stüd von etwar geringerer Fänge und 6—10 Zolf 
mittlern Durdmefler, 

21 Buden-Abjchnitte, darunter 14 Stüd ven 6—11 30 
und 7 Süd von 12—17 Zoll wmittlern Dir 
meiler, 

1 Riefern-Abiknitt, 

165° BStüt Eichen Rleinnupholzitangen, 

180% Kalter Buhen-Sceit-, — Prügel⸗ und Aſtholz, 

37 „, KEisen-Kuorz, At: und Aubrushet;, 

1144 Hundert Budjenait- Wellen und 

2l!/s Eichenaſt⸗ Wellen 

Öffentlich verheigert, wozu Etrichsluftige mit dem Wewerfen ein⸗ 
geladen werden, dab mit dem Berftriche des Stammholjes bes 
gonnen wird, 

Uettingen, den 4. Aprıl 1871, 

Bauer, Bärgermeifter, 
Kübel, Goſchrbr. 








4415) 4 Schloffergefellen 
ſuckt 
A. Echmitt, Sclofiermeifer, 
Strohgaſſe. 
Auch lann ein braver Junge 
in die Yehre treten. 





— — 


— 








Siſencerat 
des of. Furſt. Apotheler 
n 


in Prag, 
heilt alle Froſtbeulen 
binnen 5 Tagen, 

1 Schadjtel 28 fr. ſud. Whrg. 

Zu bezieben durch 

die wieilten Apothe⸗ 
Pen in Bauern. 

BE Würzburg und 

' 


4429 2a) Etwa 600 Centner 
verfauft Nühere Auskunft er 
theile Herr Jakob Zchlier 
mann, 5. Dinr. Ar. 14 neu, 
Zellerſiraße. 


affenburg zu bes 
in. De FE. Me 
Ein Logis von 2 Zimmern apptbeßen. 


und Augejör ıc. wirb von eitter 
ruhigen Familie jpgleich zu 
bezieben gejucht. Hährtes bei 
. E, Raufmaun, 
Hälnersgaife Nr. 6. 


J 






4418) Es iſt tãglich Bmal friſch 
nemolfene Milch in haben 
bei Karl Wolz aber der Froh⸗ 
lichkeit, 





44211 Cine gr 
wird gejudt; ſolide ad 1 "7. En 

chen erhalten Stellen, aud) 4420 2a) Zweitüchtige Tags 
olche, welche auswärts gchen. ſchneider werden geist bei 
Nüb, bei F. Berg, 5. Diftr,, KMaspar Albert, 
Zellerfirage #r. 34, Zailleur, Baderegajfe, 





nerung, ba 
ul immer MWettfedern durch demiiden Dampf gereinigt 
werden. 


KARKKHKHKHEKH| veschäfis-Anzeige und Empfehlung. 


Dankſchreiben aus 


Berlin, er 

Derra Heflieferanten Ishann Soff in Berlin. 
Berlin. 4. Sanuar 1871. 
Göhnucen litt bereits fett 1% Jahren am einer fidt- und 
fühlbaren jr ftarten nnd harten Lebergeſchwulſt, verbun- 
den mit bedeutender Mihemno:h, Appetitlofigteit und Ob- 
ftruftion. — Wer das unglüdlihe Kind ieh, jweifelte an 
feinem Wiederauſkommen. An dieſer Roth wandte ih 
das unter dem Namen belannte Johann Soff'ſche 
Maljertraft:Geinndheitsbier’, deſſen wohlm⸗ 
tiger Cinfluß auf, durch Krankdeit erſchöpite Körper über 
allen Zweifel fehftcht, mit nlänzendftem Erfolge 
an. Diein Kind iM mac lüngerer A⸗wendung biejes berr- 
$ fon Geträntes nicht allein vollſtandig gemefeu, 


: 


ondern es nimmt bei ununterbrochenem Ger: 
rauch defielben tagtäglich, zu meiner grenzen 
% (ofen Freude, an Körperfulle und Lebbaftigfeit 


u. 
* — Es iſt meinem Herzen nicht allein Sedürfniß, dies 
glänzende Reſulat des vortrefflichen Eeſundheitebieres % 
im Interefſe ähmlıer Kranken zur Öffentlichen Kenntnis W 
u bringen, fondera aud dem Erfinder beffeiben, Herrn % 
ommiflıons: Math off, hermit meinen wärmften 
Dat amtzufpregen. Schetdenrecht, Schloffermeifter % 
Dorocheenftr 70, 
Be faufsftelen in Würzburg bei 
Wilhelm Simon, &ihhorngaffe, 


und I. Busch, Schulaafie 


KARKKNERKRAURKERURN 
Wein: Berfteigerung. 


Der Unterzeicgnete verfteigert i 
Dienltag, ven 2, Mai ve, Ya 
Bormittags 9 lhr anfangend, in feinem Wohnhaus, 
Domftrafe «tr. 15 neu, circa HU Eimer weißen und rothen 
Mein von den Yahrgängen 1863 umb 1869 aus ben beiten Yagen 
dahier, jowie aud von den ausgejeichneteiten Sorten des Schlofſes 
Ealed, in ſaicklichen Übtheilurgen, unter den bei tem Gtride 
befannt werdenden Bebingungen, und ladet Stridaliebhaber hin: 


zu ein , 
Würzburg, deu 6. April 1871, 


. Mickael Vornberger. 
Bekanntmachung. 


Reviſion der Geſchwornen⸗Urliſte 
pro 1871 betr. 

Unter Beingnahme auf Art. 86 des Gefekes vom 10 Nov. 
1848, die Bbänderung bes Il. Teils des Strafgefegbudhes vom 
Jahre 1813 beır., wird zn veröffentlicht, dag die @eihwornen, 
Urlifie für das Jahr 1871 

vom Donnerftag, den 13, ds. Mts, an 
auf 14 Tage im bdiesjeitigen &ejhäftsjimmer Ar. 19 zu Geber 
manns Einſicht offen liegen wird, und jeder volljährige State: 
Angehörige berechtigt ift, innerhalb erwahnten Zeitraumes gegen 
bie aufgelegte Yine wegen etwaiger Uebergehung befähigter oder 
weyen Emtragung unbejähigter -Perfouen Einfpracde zu erheben, 
worüber jodann i 

am Freitag, den 28. de. Mis. 
in voller Verſammlung des Stadtmagiftiats in dffentlicher Sit. 
ung verhandelt und entſchieden wird. 

Würzburg, den 4. April 1871. 

Der Stad mag ftrat. 
Rechtel. Vürgermeiner, 
Dr. SZürn. 


x 
* 
* 
* 
# 





Amend, 


‘Der Unterjeichnete beehrt fi hiemit die ergebenite Unzeige 
zu machen, daß er unter Heutigem fein Mineralwaſſer-Geſchu 
an die Herren 


Zügner & Preger 


Mein 2'/e Jahre altes PK |übergeben Hat. 


Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen 
Dant abftaıte, füge ich die Birte bei, dasjelbe aud auf meine 
HH. Rachfolger übertragen zu wollen. 


Gg. Th. Ruland. 


Bezmgucehmend auf Obiges, bechrem wir ums biemit ergebenft 
anınzeigen, dag wir unter Heutigem das 


Wineralwaller-Selchäft 


bes Herrn Muland übernommen haben und bitten wir das 

bemfelben bisher — Vertrauen auch auf uns übertragen 

u wollen, mit der Auficherumg, daß wir ſiete heftrebt fein wer 

en, das dem Beihäfte vorausgegangene Renommé fort zu erhalten. 

Auswärtige Beftellungen me ven prompt effeftuirt, 
Würzburg, d:n 7. April 1871. 


lügner & Preger. 
Beachienswerthe Cigarren-Oferte 
ür 


Wiederverkäufer und Wirtbschaften!!! 
Zum Ofterfefte bringe ich mein velijtärbi, aflerıirtes unten 





verzeipnetee rren en gros Lager in abgelager- 
ter Waare und sum Yabrıfpreiie, wie Ay t; 

pr. 1 — pr. 100 Stüd 
Klor Arema .fl. 346. 2.3730 tr. 
La Kmma ......39, „31lW, 
La Rosa Trakbucos . „ 2 2, „2015 „ 
Lerena I ..... „18. „1015, 
Indiana Trabucos — 1 48 * * 18 — ” 
La Peria ..... „ 149. „76, 
Corona II „1383. „1615 „ 


im empichlenoe Erinnerung. 


W. Reich, 
Cigarren Eugtos-Geſchäft. 


Evmptoir: Domfirafe Mro. 11 neu. 
P. 8. Wufter & 25 Stäck zu Mille reifen. 
Yuswärtige Beitelungen werden gegen Rad 
abe oder infendung des Betraged prompt 
effectuirt. 


Katharina Herold, Wittwr des Schneiders Kilian Ib 
son Neubrunn, hat in ber Urkunde des unterfert'gten k. Notars 
vom 4. de. its. ihren Gläubigern zur Dedung deren Forder⸗ 
ungen ihr gefammtes Vermögen ang-boten umd ben beyeichneten 
Notar um Bornahme der betreffenden Berhandlurgen erfucht. 

Es wird deßhalb auf R 
Dienftag, den 18 Woril 1871, 
Vormittags 9 Uhr 
bahier auf dem Amtssimmer des Notare Termin zur Anmeldung 
und Beſcheinizung rechlicher Aniprüdhe g’gen Katharina Herold 

und allenjaufigen Beſchlußfaſſung a beraumt. 

Wiarktheidenfeld, de: 6. Apıil 1871. 

Diener, !. Notar. 


Nähmaſchinen 
empfehlen für Familien, Weißnaherinnen, Schneider, 
Stappenmacher, SEchuhmacher, Zattier 


Seuflierti & Grobe. 


Ebampagnerfireide Ke Bolus in Blöden empfiehlt 
Adam Brod, Semme sjtroße 








Druc nad Berlag von Bonitad:Baner in Biüriburg. 


Mürzburger Stadt- und Pandbote. 
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abnzjüge. 
ee -frank 
auffurt: Eoursu. 
früb, 10.30 M. Borm., 2 
u 5U. Mb. Boftz. 7:25M. 
wo. n 40 M. früh, 7 1:56 M. früh 
10. Rit.u. 11 U. 58M.Radts. 


Abgangnad net —— 10 
1:40 8 Bacım, Boitzlige 2 U. i 
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il. Cu BHLISHR AH Boßpuan 
m. u.D.U, „Ab, ug® 
‚IN.EOM. früh, 1U.50M. 

- 84. S0.M. Abende. 





he u. 3burg-Mürnberg. 
B-) 7 —38 NS 
A ‚m ez.50. mM „INOM. 8 

1OSU HR HM Korn. ZU. SON -Rebm.u. 9 MOB m. Nahe vean 
I — — 

M 94: Montag den 10 Mpril 1871. 

Neueftes. 
‚7. März, 6 Uhr 15 Minuten Abende.” Gegen 

2 griffen die Truppen von Verſailles in großer Stärle die 
3 der Brüde von Neuilly-am, weldie während der Nat 


durch Mationalgarben wieder hergeftellt und bejegt worden war. 
Die Truppen von Berfailles Hatten am. Fuße der Statuc Napo- 
leon'P Fine DBatıerie: ei Pie ebenfo-am Ende der Avenue zur 
rechten und linfen Seite tet, welche auf die Barrt- 
faden und die Pforte Maillot feuerten. Die Nationalgarden 
er Barrifade und Dräce ebenfalls mit Kanonen nnd Mit 
railfenfen befegt. Eine Batterie von 4 Geſchützen, welche außer: 

Der Porte Maillöt- aufgeftelit war, unterhielt ein anhaltendes 
i auf bie Betſailler pen. Die feindlichen Kugeln fielen 
in der er Avenue bie zur Porte Maillot nieder, die Hänfer 
in der ‘Anenie find in Fo ie ftarf beihädigt worden. Das 
Sejgügfenter dauerte bie 4% Uhr. Um: diefe Zeit gingen Sei— 
tens, der Verſailler Tirgilleuts vor, jcheinbar in der Abſicht, die 
Barritaden mit Sturm 4 nehmen, gaben aber dies Vorhaben 
bald auf, um auf beiden Flanken anzugreifen. Das Gewehrfeuer, 
auf beiden Seiten durch rtillerie umterftüigt, dauerte etwa eine 
Stände," Gegenwärtig, 5 Uhr 30 Minuten, fheint der Kampf 


in der Rue de (Arc de Triomphe fehr heftig zu werden und auf 
den Flanlen der Barrifade ſehr blutig. Man befürchtet, dab, 
wenn die Barrilade genommen iſt, der Kampf fi der Porte 


Malllot nähern werde. Inder Mähe des rc de Triomphe find 
bereits Öranaten wiebergefallen.: Wis jeht ſcheint die Mätional- 
garde das‘ Terrain in der Straßen von Parts Schritt für Schritt 
ftreitig maden zu wollen, wenn e6 den Truppen von Berjailtes 
“nn die Enceinte zu foretren. In -b Die und Hallen des 
Sa ie Royal find Heute‘ Ranomeht“ und Heim m angehäuft wor» 
den, Huf der Place Vendomme ft eine: bedeiitende Truppemzahl 


eonicengritt.. Vorder Madzleine ſteht ein Bataillon mit zwei 
a — 
* 6, 7. April, Rachts. Nach achtftündiger Kanonade 


a, Regiermmigetrtippen den Uebergang über die Seine 
gi v Beiee un ir hehe hai IR den Kandnen 


eg . und den Arc de Triomphe 
welcher Defeiu Behige it b beſchie e Triemphe, 
e [peil, an: de. Neuilly ift heute 

















N 
— re j 7 8 
“ patruyp „Mit großer Brabeur ge⸗ 


gefallen, Die Aufftändir 
In ie ein. , Gerern nahm 
R e Beilon Kaſerne und 


ahm, bie Division Montadon, 
def. geführt, vom, den Genie 

t, die Drüde bon Neuiliy, 
wurde. . Der Unge: 
rupp etordentlich Denetal Montadon iſt 
icicht, General Peschot ſchwer verwundet. Die Infurgenten er: 





Würzburg-Mürnberg. 
Ankunft von Nürnberg: Gonrierg. 10 U. 15 M, 
rm. Pofti. 11 N. 80 M, Nachts, ri —— 
u. 10 


IH, Würsburg-&unsenhanfert. 

ud, ngn. @ungenhaufen: eis 1 
MBEM. he u.2WI5HN. Nam. Poftz ei 
fr.u. 7WI5M. Ab Strg BILIHMIFE,, u 
Ankunft v. Gumenhauſen; Schnell, 
— 
4IM.fr.u. 10N.R5M, Nchid Etr. 121. 
M. Nm. u. 61. 20 M. Abende. 

IV. Würsburg-Sauda-Heidelberg.‘.. 
Abgang nad Heidelberg: 61. IE M. 
früh, 100. 25 M: ‚u. 5 U. 26T Abde, 
nn 1HTEWIUIEM. Früh, 101.50 
DM Borm. u.4U.15M. Abbe. } 
Bontauban. Wertheim: EU, 42 MN) 
r MibALL SM MI, BL IEN. Ahern u. TR, 
20 M. Abbe. 
Vonlouban,Mergentb:Crails eim: 
SU. ZOM.fr.,121L.5M. Mitt, BU.NHm u. SIE NBE 
Ankunft v. Heidelberg: Peritüge. 1U1y 
25 M. Brm, 5U. Ab u. 8 U. 65 M. Nhtay 
Gtrza 12 U,5W. früh, 121. 65M. Mitt. 3U,- 
85 M. Nachm u. 91.45 M. Nachts. 

Boftsmnibusfahrten nah Arnſtein 
bad U Ab. Effelboch ABU. Ab. Euerbairfen 


un I akt BU. Radm. Neubrunn 41t.! 





Bierundzwanzigfter Jahrgang. 
litten ungeheure Verluſte. Diefer Tag wird wegen der Wichtig⸗ 
feit der Pofition, die man zu erobern hatte, entſcheidend fein. 
Eine irculardepefche des Minifters des Innern an die Präfecten 
beſtätigt officdell die Erftiürmung der Brüde von Neuiliy, ſowie 
ber jenfeit# der. Brüde erriteten Barrifade. 

Berfailles, 8. April. Die Berlufte der Negierungs- 
truppen in der Affaire vom Neuilly find nicht unbedeutend, der 
Geist und die Haltung derfelben aud nach vertraulidien Nach⸗ 
richten gut. In Paris dauert die Anardie fort. Summariſche 
Executionen und Confiscationen Öffentlichen und Privateigenthums‘ 
find an der Tagesordnung. Die Verlufte der Nationalgarde in’ 
ben legten Kampfen find nicht befanrit, doch werben 7000 Wer-’ 
wundete angegeben. Paſchal Grouſſet hat als Defegitter‘ der 
offentlichen Angelegenheiten den Vertretern der fremden ' I) e 
die Conftitutrung des Gouvernement communal“ officlell 
geteilt. — Geſtern foll ein Stparatzug mit einer Sattung f" 
flagge vom Paris nad Berfailles gr fein. — G 1% 
Binon erhielt das Commando einer Referve-Armee. 

erfailles, 8. April. Das hiefige „Yournal_officiet” 

verdiientlidyt einen Beſchluß dev Regierung, durch welchen ber 
Marſchall Mac Mahon zum General en Chef ber Berſailler 
Truppen ernannt wird. Die Truppen der Reglerung bilden eine 
—— unter dem Commando des General Vinoy und eine 
active Armee, welche aus brei Armercorps "unter den Befehl 
ber Generale Admirauld, Ciffen und Dubtall beftcht. 40 
mont interpellirt in der Nationalverſammlung die Regierung über. 
die Unrahen in Pimoges, und befchuldigt den Präfekten, der wah > 
Urheber derſelben gewejen zu fein, Detjelbe habe, trogdem ih 
die Regierung die Ermäditigung verweigerte, 6000 Gewehre am“ 
die Nationalgarde vertheilt. Redner fragt, ob die Regterung bie, 
verbrecheriſchen Handlungen diefes Beamten ungeftraft laffen = 
Der Mintfter.des Innern erwibert, die Regierung werde ihre‘ 
Pride ham, men lonne ihr keine Schwäche borwerfen. 
die Vertheilung der Gewehre anbelangt, fo jet dieſe bereite 
idehen geweien, als der abfaläglie Befcheid der Regierung 
Fimoges eintraf, . Der Yuftigatinifter fügt plan, ‚das gertctitig 
Verfahren fei eingeleitet. Hierauf wurde bie Berathung des Ger 
ſetzes über die Municipalwahlen- wieder aufgenommen. Lefrdres» 
Vortalis beläuspft den Artikel 9, welchet der Erecutiv-Wewalt die 
Ernennung. der Maires in Stäbten mit eimer — 
über 6000 Seelen überträgt. Mar müffe die Städte nicht weni- 
ger günftig behandeln ala die Dörfer. Nabe noch mehrere 
Reber geiproden, beſchließt die Virſammlung mit 285 gegen 
275 Stimmen, daß alle Maires von den Dinricipalräthen er» 
nannt werden follen. Die Commiſſion ſchlägt hierauf ein neues 
Amendement vor, nah weldem vie Maires "in allen Städten 
mit eitier Einwohnerzahl itber 20,000 Seelen, ſowie in den Te⸗ 
partentente- und Arromdiffements-Hanptnädten proviforiich burd 
ein Decret ernannt werben follen. Thiere erklärt, die Regierung 






2 . 
4 
. 
“ 
4 
} 


— 


tonne die Lage, wi jegt” abe, nicht 
a A A 


it wei italieniſche Rriegefchiffe Gaben 
, Tplers a 


Spezzia, 7. April. 

Orr a it zu Galtem, 
Gh unter — 83* die Epefutin 7 Bine be % cc 
Ung: ansüben lönne. —— bittet ters, — feinen | Guf '®. a eneralconful von 


ufareft, 6. A 

beharren, b unentbehrlich jet. ier6 erflärt| Rab urb i . 
—— Re er rec 
immung el, 7. ril. In Bezug auf Rumänen 


ment be om m 3 — — ge fol were nah, bie & ein Ein 
x Commijfion ajor m. ollen, dem te berfiä 
ig der ®eneral Henry ang Abend | erzielt haben, welchee Ar Arien, Beiehung else 


„Berite“ zeigt an, d tens, 
wieber Sera eingetroffen ift, nachdem er aus fi Gefäng- die Aufhebung der dermaligen rumänijhen Umisn bebinge. % “x 
Zagsneuigteitem.: 


ä 

zig in ailles zu entlemmen gewußt hat. Das Blatt erzäk 
Set habe den Sergeanten, welder ihn bewachen follte, mit anf! 
Dolchftoß getödtet, als er ihm fein Eſſen v wollte. Ein ſehr umfangreicher Armerbefchl d. d. Münden, 3, 
‚6. U, Abends I1 Uhr. Der ® von April ift focben erſchienen, und entnehmen wir bemfelben folgen 
St. Euſtache ift in feiner Rirge verhaftet werben, wuhrend erjbes: Belohnt werben für tapfere Thaten und berworragende keift- 
bie Geremonie der Fußwaſchung an den Hierzu anserfehenen Grei · Jungen während bes nunmehr beendigten Krieges. U, Wit dem 
fen vollzog.“ Militäe-Berbienftorden: 1) mit bem Großeomthur⸗ 
Baris, 8. April, 6 Uhr Abends. Die Shlaht|treuze: der Generalmajor Carl von Orff, Eommandant ber 2. 
rund um Paris dauerte heute heftiger als jemals fort. Monti Inf.-Brigade; 2) mit dem Eomthurfremze: ber Dberftlien- 
Balerien und bie Batterien ber Berſailler, die auf ber Srücke ſteuant im ar gg urich Wirtkmann, funt- 
von Neuilly errichtet find, beftreichen die Mvenne de la grande |tionirender Generalſtabs. Chef beim Stabe des 2, Armee Corps, 
Armee ſewle das gamze Biertel zwiſchen dem Triumphbogen und |— ber — 1. Ciaſſe Dr. Earl Raſt vom Stabe bes 
der Porte Maillot. Die weiter rechts und Lints gelegenen Stabt+ ]2. Uirmer-Eorps; 5) mit bem Ritterfreuge 1. Elafje: vom 
Stabe des 2. Urmee⸗Corpa: ber Oberftabsarjt 1. Elaffe A la suite 
Dr. Wenzel von Linhart; vom 9. Iuf-Meg, Wrede: der Makor 
Sigmund Freiherr Ebner von Eſchenbach; 4) mit dem Ritter 
treuze 2. Elafje: vom 5. Inf. Meg: ber Unterlieutenaut Ioh. 
Gerneih; vom 2. Art⸗Reg.: Der frite Blume; — 
die Oberlieutenants Eonrab Popp, Bataillons-Adjutant, — und 














































theile find ebenfalls dem Feuer ausgeſetzt. Man zählt bereits 
10 getödtet: und 30 vermundete Berfonen. Das Haus ber tür 
tiſchen Seſandtſchaft ift vom drei Öranaten vellftändig durchlöchert, 
andere Häufer bedeutend befhäbigt werben. eine Gra» 
naten fielen bereits in den. Champs Eiſees nieder, Cordon 
von Nationalgarden iſt mitten in ben Champs Elyſees gen 

tere 


um ben Weg nad bem Urc be Triomphe abzufperren. Georg Herrmann, — bie Unterlientenants Maximilian Tambofi, 
Bataillone lagern in ben Champs Elnfees. Das Comité jhidti— Earl Stelner — und Auguſt Mumon; von Aufnahmsfeld- 
fortwährend ing ini nad) der Porte Maillot. Die daſelbſt ſpital Nr. XIL: ber katheliſche Feldgeiſtliche Joſeph Kahler, — 


und an ber Porte Neutliy aufgeftellten Batterien feuern unauf- 
hörlih. Bel Bilfe juif wird gefämpit, ebenfo fanden Scharmügel 
ftatt auf verſchiedenen Punkten zwiſchen Bagnenz und Bilancaurt, 
Alle Sübforts feuern, die Batterien von Wertailtes antmerten. 
Die Truppen von Verſallles find vor Bicetre und Monttouge 

eftellt; im allgemeinen gewinnen dieſelben Terrain. Der ent: 
för dende Kampf an den Thoren tft in kurzem zu erwarten, doch 
ft in Berſailles das Gerücht verbreitet, Thiers wolle den Kin- 
gang in Parts nicht mit Gewalt erzwingen, fendern die Stabt 
ne um file burd veliftändige Solirung zur Unterwerf- 
ung zu zwingen. 

z 8, 8. April. Das „Journal offictel" meldet: „Der 
Rang eines Generals der Nationalgarde Ift * Dom⸗ 
brewstt, Condandant der 12, Legion, iſt an Stelle Bergeret'e 
zum PBlattommandanten von Paris ernannt werben. Die Com- 
mume verlangt Material zur Unfertigung von —— Die 
Nationalgarden find in ihren Stellungen geblieben, Das, 
Bandres feuert iebeft, gegen die po onen der Berfailler. In 
Ehatillon und Iſſh werden aden errichtet.” — „Eri du 
penple* Dreh: he flegreiher Ausfall Hat geſtern Bagueur 
vom Finde befreit,“ ne er 
‚ 8 eil, Abends. Die Eommume becretirte 
wegen des Ernftes ber Situation bie Aufldfung aller Souscomitös 
in ben Arrondiſſements. Das Voltawohl etfche die Einheit 
des Militärconmanbes. Manc und Lejdnre habeu als Mitglieder 
der Commune ihre Entlafjung —— 25 sommmkale-Nah- 
wahlen find dur Defret auf ben Dftermontag amgejeht. 

2ondon, 6. April. Die Infurgenten befehten Chatillon 
wiedet und nahmen einige Batterien bei Banbres. Lehtere Nach⸗ 
richt a Apr — — — 

— on, r egramme aus melben, 
dah he Verfalller Truppen die Brüde von Nenttiy mebft der vor 

befindlichen Barrifade genommen haben. Die Berfalller 
en ſiehen dit vor ber Porte Maillot. Die Commune 
entwidelt alle Anzeichen des Verfalles. Die Aufregung in Parts 


ift ungeheuer, 

e —— 7. April. Die ‚Times“ melden aus Ber- 

ailles, 6. April: „Die Infurgenten halten alle ſüdlichen Berts 
et. Sie montiren bie weittragenbften Marinegejhlige und 

haben Ueberfluß an Munition. Sie haben Shen le Roi be⸗ 

ebt und verfuhen die Suüdverbindungen won Berſailles abju- 

gneiden. In Paris wurbe das geſammte Iejnitencollegium ver ⸗ 


haftet. 

‚7. April, Ein Parifer Telegramm ſchilb 
die en asien —— — Die Zahl N sr 
Hafteten wädhft ftündlih. Cine Sqrecensherrſchaft fcht derer. 


die proteftantifhen Felbgeiitlichen Joh — — und Auguſt 
Bag, UM. Mit der lite Berdienft: Medaille: 
mit der filbernen: nom 9, Inf Meg.n ber. Vicecorporal Fried» 
rich :Mörikell; vom 10. Däg-Wat.> ber; Bemeine Joh. Ranna⸗ 
bauer HW. mit dem Militäu-Berdienfitrenze: vom. 
Inf» Reg.:, bie. Gemeinen Joh. Masgäller — und Yof. Vaſold; 
vom 9, Anf.-Meg.: der Feldwebel sn Schöuhöfer, — der Ser- 
geant Carl Bed, ber Gemeine * h Köhr; vom 10. Sus.⸗Bat. 
die Gemeinen Peter Lochner. — Albin Junter, — Mid. Falg⸗ 
ner — und Mbam Emmerling; vom 2. Urt-WReg.: ber euer 
werker Ludwig Rollermann, — die Corporale Joh. Grübel — und 
Jatob Diehl, — der einjährig Freiwillige —— Edert, — der 
Bombardier Iofeyh Billenb, — der Oberkauoner Ludvig Rie⸗ 
bei, — bie Unterfauoniere a Sqchwarz — und Ferdinand 
Duberftadt; ven der 2. Gau.-Comp.; ber Corporal Georg Mit. 
eimer, bie Gemelnen earg — Grau, Röpler, — Joſ. 
fer, — Rifian Geißler, — Anton Mayer, — Lorenz 
Bas — Nilofans Altendorfer, — Leonhard Heink, — Banl 
del, — Zoh. Schraut, Sebaſtian Ungerbühler, — Branz Bol, 
— und Georg Kehry. Melobt werben: vom 5, Inf, Reg.: 
der Oberlieutenent und Bataillons-Asjutaut Oscar Rittmann ; 
vom 9. Zuf.Reg.: der Eorporal Nikolaus Gerber, — der Gemeine 
Michael Hornung; vom 10. Iig.-Bat.: der Oberlieutenant Adam 
Dieg; vom 2. Art-Weg.: ber Major Earl diedenbacher, — bie 
— Earl Gemmingen Freiherr von Maſſe bach — und 
untram Rüber, — der ——— —— Dieranyasus 
Marfhall, — der Unterlientenant Carl Wottes; der Oberfeuer- 
werter Wilhelm Remlein,' — der Beuermerter Zatob Bauer, — 
der Wactmeifter Frau; — der — Brehm, 
— die Dombarbiere Carl % — und ois Mi "i vom 
Anfnahmasfeldfpital Nr. XI: die Batailionsärte Dr. Yojepg 
Stuffler, — Dr. Ich. ,— Dr. Mbolah Dorjmeifter — 
uns Dr. Ferbinanb . Im Ganzen wurden verlichen: vom 
Militärverbienftorden : 1 Graftrem, 2 Eomthurfrenge, 22. Ritter» 
treuze erfter unb. 228 R we, zweiter Cla ſe. Die goldene 
Militär Benbienftmebatlle erhielten 116 Unteroffiziere und Gol- 
daten, und die Alberme 385 nr und Soldaten. Das 
Militärs Berbienftiren; wurde 1527 Offickersadipiranten, Unter 
Dffictere und Gofbaten verliehen. Außerdem erhielten 1872 Offi-⸗ 
ziere, Unteroffiziere und Golbaten Belobungen. 
Das Stastsminiferinm des Innetu hat fi veranlaft ge- 
k en, im Einverftänbniffe mit dem Kriegs miniſteriam die unterm 
dv, Mts. ergangene höchſte Eatiglichung dahin zw erläutern, 
daß Borerft to bei den Land vehrmaunern, w aus der Bü 
fen; entiajfen und in die Kontrole der betreffenden Landwehrbe · 
mmanbs's zuruckgetehrt find, von ber Beibringumg ber mili- 
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anf Lriegedauer im bie aftive Armee eimgetretenen freie] v. 





ei ft iönen em der geſelichen (drei⸗ beziehungeweiſe einjährigen) Mey, 6. 
Dauer der Wehrpflicht in der aftiven Armee in Aurechnuug u jift en 
5 April folgende Bekanntmachung: 
jemacht, An — bom 846 


bayerifchen Armeecorps unter den früher dafttr feitgejeßten | finden folk, 


Der Güterverkehr auf der Linie Bamberg-Hpf, ſowie auf der fehr kranf, 
in Mahebahn, ift wieder volltändig eröffnet. 


Bow 26. April an treten wieder Beihränfungen ein, insj Id Die 


wörbfihe Bayern paffiren. 
ten ift wieder vollftändig effen. 


Mtellungsprüfung werden tn Erwägurtg der veränderten Zeitoer, | ler 24794, 
iimiffe auch Randivaten des Kontursjahres 1867 auf ihr Be| 


* — 
Dat der Babern, welche vom Tage der Ausweiſung 


* 13. Auz. bis 13. vd. Is. Paris verlaflen mußten, 
trägt mad) vorliegender Zufammenftellung 4109, mworunter fi) 


570 Piälzer b (Allg. Ztg ) 
habıthenter.) Dienjtag, dem 11. d. M. fommt im hieſi⸗ 
Eängerin und Schauſpielerin Frau Eliſe Ruczek Meyerbeer's 
Dper: Dinorah im Aurfizrung. Im‘ diefer Vorftellung verab- 
geben fi Frl. Rutland und Herr Kreict won uns; Dir machen 
aher auf die einmalige Vorführung diefer Oper aujmerfjam. 
| hg April. Miniiterialrath Siehrt hat um eine 
eine 
eine Bnjpeltionsreife durch Das Land unternommen, von 
weicher er diefer Tage wieder jurüdgekehrt iſt. 
'- Münden, 7. April, Minifter d. Lug ift mach Münden 
‚um die Ofterfeiertage im Kreiſe feiner Mamikie zu 
Nachdem jest Generalftaatsprofurator », Schmitt ge 
iſt, welcher, wie es ſchrint, ebenfalls Anſpruch auf bie 
le des Appellgerigte- Präfidenten in Zweibrüden gemacht bat, 
Wird 


eform der Lateinſchulen und Gymmafien auge 











zu rufen. 















en Boften nicht mehr lange auf fi warten laffen. 
4 Münden, 8. Asril. Montag Vormittag wird eine große 


en Rißtungen angehörend, hier zufammentreten, um im einer 


8 


tfajfung und dem Goncardat undere udare 


Verantwortlicher Redakteur: Fr, Brand 


er ur: Ge, Wü, 
F Deutihen aus Baris bis zur Ciniclieung: biefer: Stadt, G0O0000200000000000 


E eftlich em ——— im Berchelichungsfalle —— zu] bei, nen Date > en ——— ee Tan 


St ” ; ’ : ; Großen. 
ligen find nach einer Verfügung des Priegeminifteriums Bam] Herzogs im Säloffe, hat geftern unſere Stabt wieber verlaffen 
. M. mit 31. März zw entlaffen, Die aurädgeiente Dienft- | und fi nad Berlin begeben. 


April. Mus gefundheitspolizeilichen Nücfichten 


bie Desinfizirung der Schlachtfelder um Die an · 

je geordnet, gleichzeitig aber darauf Bedacht genommen worden, daf 

Die Generaldireltion der kal. Berfehrsanftalten erläßt unterm | die Pflichten der Pietät gegen die bort ruhenden Krieger gebüh- 
„Es wird hiemit befanmt | rend tigt werben. 

April 1.9. einfhlichlih auch Bien, 8. April. Der Kaiſer hat verfügt, daf die Beitat- 

hörige des zweiten Dayerifchen Mrmeecorps und der Ge-| tung des Apmirals Tegetthoff, des Helden vom. Liffa, auf aller- 

Etappen-Infveltion Privatpadete wie am Angehörige des] hödte Koften mit allen Ehren eines. MrmerCommandanten ftatt- 


intangen bei den Poitanftalten wieder zur Weberlieferung London, 8 April. Der meugeborme Sohn des Prinzen 
Feldpoſten angenommen werben. von Wales iſt geftern geftorben. Die PBrinzeffin von Wales ift 


ur er örfenbericht. _ Frantfurt, den 9. April. 
Der @üterverfchr nah Frautfurt iſt bi® zum 26,-d, Dis. Im 4 Brivatverfehr twaren die Umfähe fehr umbebeutend 
heber geöffnet, weil bi® dahin fämmtliche Militärziige eingeitelit r Gaurfe ver —— —— rüdgängig. Lom⸗ 
ut et arden verkehrten ziemli haft, während andere bſterreichiſche 
em Ban diejem Tage an täglih 8 Militärzüge Frauffurt und R ahnen um Seen wenig animirt waren. Gilberrente fe, 
de : eiter e Looſe den 1860 wohlfeiler als geftern. Im All 

_ Der [direlte Gütervertchr mad; Statiouen der norddeuiſchen nemeinen behaupteten ſich Staatsfonds ziemlich gut. 13 Ube. 
Bu der am 18. Juni in Ansbach beginnenden theologiſchen Erebitaltien 261"/.. Staatsbahn 391”, Lombarden 173”/, Ga⸗ 





H 
Michael Joseph Sündermann, 


errn 8 
Drebermeifter dabier, 


nad kürzen Srantenlager, in Folge eines S (aafluffes, 2 
im Alter von 60 Jahren zu fich in das Beflee Venjeit 8 


April, Rachmittags 4% Ühr vom Lei naaufe aus, und 
der Zrauergottesdienft Montag, den 17, Aprif, früh 10 
Uhr im Hohen Dome ftatt, wozudie Verwandten, Freunde 
und Befanntendes Berblichenen höflicht eingeladen werden, 
sbie Ernennung bes —*—— vb. Weis für a 3 deu 9. Aprit 187. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienftag, den 11. je} 


2 Todes-Anzeige, 
Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigft- 
—— zum Bortheile der verwendbaren und fieißigen geliebten Gatten, Bater, Schwager und Ontel 


tiefteauernden Sinterbliebe nen. 


Anzahl angejehener Männer Müändens, deu verichiebenften politi- ODDDODDDDDDOIODDDODDD 
Zu u 2m zn su eu 
reſſe an Dr a ae ben Schatz der Staatsbürger DODDDDRODDODDDDDODDD 


bes Elerus zu fordern. Mittwoch den 12. April wirb für den bahier ver⸗ 


Kant der „Nat-Stg.“ find die Wig. dv. Stauffenberg und lebten Gaſtwirth Herrn Jakob Mummer in ber 

























g handlungen mit dem Fürften Hohe 
— ſchreib ein Munchener Berichterſtatter der Frautf. 
febigenben Abihluß gelangen. 

ee 


me —— 
wich Geh. Kath, v, Schweer 
feine Regierung auch am 





d General d. Werder deſſen Weichlöhaber Dim o..s b, 
_ über: 
Bedollmachtigter Babens zul Die Balfabit nah 
iz" . na * .> 
j 1 bis Au ’ . N , ‘ 
| Be zum des Kriegs ba u Igrıuih 


— Me et 17 


bien num auch der nationaf-liberalen ration beigetreten. Reuerertire früh */26 Uhr ein feierlicher Trawergottes« 


öhe wegen Ueber» dienft abgehalten, wozu Freunde und Bekannte börlichft 
Ninifterpräfidentihaft mud Neubildung des Miniite» eingeladen werben.; 


ieen Sortgang un) werden in Linefer Brit 35] VOOIDDODOD DOODODIMIENI 
eu 


f Benetianiiche Schwämme ju allen Preifen, . 
Bd fange cd ra nen Zügen a ort Raüller, Eiherarrage 3 nich der Gr nerfrag 


ngsort —12 — Den werden —— Siadt-T eater, Sranzöftigen des Carrs und 9, 


Barbier, von 9. Grünbaum, 


‚bewaffnet, um gegen die Iufurreftiom zu fämpfen.| Vorletzte Opermworitellung. | Mu bon Meherbeer. Diri 
A in Begleitung ihrer Offiziere und find vom| Dienstag, den 11. April 1871. 35 35* Rucjel. T 
Mtigen Thätigleit unterrichtet; die Leute find meijt Abonnement ‚suspendu. An 


t. Element. 
d fchauen reht heiter breim, Benefiz ber Opernlängerin Frau | Erſte urteilen: Der ab 
©, 6. April. Daß Rarlerufe der Sitz eines Elife Ruczet. Zweite Abtheilung: Die Ra 








Deitte Aotgeilung: Der Morgem. 
€s finden nur nad 4 Borftells 


ungen ftatt, F 


En 


u 












nfiolrsn rar! Z % dem pa A 5. 


J HILLER. | 
% Lager € 


bietet das Neueste in 


(Gewirkten Chäles &- Tüchern 


franz, 'Fäabrikatg 


Kleiderstoffen jeder Art 






Damen-Confeclion 


in reicher Auswahl nach den 
neuesten Modellen. 





unter Zusicherung billigster Preise; 


— [ Hutten’fcher Garten, 


Heute, Diontag ‚den 10. April 


Kileiderstoffe Grosses Concert 


der rühmtichft befannteit Sobler-uintetb Sanger geſellſchaft 
















s. * Der neueſten Mi | Hosp und Junder aus Innsbrud,; 
in vorzüglichtn Cmatitäten billigt bei befichenb aus-d: Berfonen 2 Damen und 3 Gerren, 
fang. "/s4 Uhr Nachmittags. Entr& 6 fr. 


Joseph Freudenreich & 
am Schmalzmarft, 
Nädften Mittwoch und Donnerstag, bleibt mein Laden I nm. u. - 

U. Feuerwehr- 


wegen Feiertage geſchloſſen. 
Gradel: 


neue Sendung 


Abends 8 Uprim alten Bahnhofe, Entre 6 tr. 


4504) - In einer _Kriftlihen Tu 
— 5 
chen billig im- ogi 
geſucht. ——— —X 


— — 
— ink — 







































abe uch Achiifnrams y empfiehlt Dr obrung. Rn 

2 | PL»? emerjr. — r 4 

Todes-Anze Be Ne — 

„0 Dem De über ‚Leben und 7 es gefallen, 9 Zu vermieihen bis 1. Aug 
ganz plöglic unſer geliebtes einziges Sbhnchen eine abgefäloflene;, freundliche 
4511) Gute Ba ei W von era, 

Ludwig a ehe — 

An zarten Alter vom 7 Mohäten zu feinen‘ Engeln zu Düniler, gr Innerer © —— 






PR — — — — 
Zu vermiethen bis 1. Maiſ Ein-jotidesDient 
\ein munhlh mblies30 Sin ———— an Biek gr 
terre Zimmer an errin. | fa u } ‚ 
\ Räte sieben Erp: alla Da Ns der Krpi 


rufen. 
lim ſtilles Beileid bitten die tiefgebeugtern Eltern 


E. Otto wit Grau, e 










Drud und Berlag von Wonitad:Waner iu Würzburg 





— — —— 


Beilage zu Nr. 94 des Mürzburger Stadt- und Landboten. 


| een — — 


Schwarze Lyoner Seidenftoffe $ Sammte 
in neuem pradtvoflen Schwarz empfehlen, unter Garantie für 


folides Tragen, zu deu reeliten 


u! 


Geſchäfts-Anzeige. 


Dem hohen Adel ſowie verehrten Publikum erlaube 
ich mir hiemit zur Anzeige zu bringen, daß ich mein Ge— 
ſchäft, welches ih, um der Landmehrpfliht Genüge zu 

5 teiften, auf Douer des Krieges geſchloſſen harte, von hrute 
an weder eröffnete. Ich werbe mach wic vor beftiebt fein, 
die Zufriedenheit meiner verehrten Kunden zu erwerben 


umd biste bei Bebarf von neuen Uhren aller Arten ſowie % 


Reparaturen mic beftens emp! * ſein zu laſſen. 
Würzburg, den 8 Mp il 157 
SA zeichnet 


Gustav Maier, 
4492) Ubrmacher, @ichbornfirafe. 


KUKRKRRLRRRKANARNUK 


Henry’sches Wein-Bouquet 
(Riesling ) 


Gen in Original Flaſchen zu 3 fl. 30 Er. 
und 1 fl. 45 tr. nebſt Gebraudsanmweilung 


Peler Meitzner Sohn, 
&emmelsftraße 3. 


Cement 
auf d 
Cement- Fabrik. Neumarkt. 
Derſelbe tommt dem benen englifchen gleich, und übertrifft 


allen anderen deutichen Gement. Preis per Zolljentmer ohne Sad, 
Ih 54 Er. franto Würzburg, in gröperen Parthien nod 


Niederlage: A. Kirfchten am Markt, 


Wirgburg. 


Berftric. 


re Baarzahlung verfteigere ih im Haufe Domftrafe 


Ss Writewocd den 12. ds, früh 10 Uhr 
fe zum Nachlaſſe des Sternwirthe Bechtold hier gehörigen 
File 10 Ztüch, im Eıfen wien, verichiedener Bröhe, 
70 @imer Penn an demfelben Tage Mit: 
2 die zur ſelben Maſſe gesdrige 2 Parthie 
€ Br. reltgidien Genres, von veriihiebnen Dieiftern, 
AL) hin amd Oelgemälde, jowie @tatuerten, Sculpturen 
in ft, ljenbein, Marmor, * pednein ıc., mehrere Kreuz 
— am, "den A. Striheiehhaber eingeladen werden, 


1, Wär; 18 
Sarth, f. Ger.Voll. 
mit Kuche de | Ein Lebrling geſucht 


Piaffen- Jin einer frequenten Gonbditorei. 
(443 Näh. in der Exp. (2b 



















EELEEER 


Breijen. 
Yom Wagner. 


Am Donnerſtag den 13. April Nachmittags 
3 Ubr werden nacverzeichnete zum Nachlaſſe der Frau Anna 
Kehl Witwe. gehörige Werthpapiere im Hanfe, Diftr. 1. 
147 alt, J * Senmelegaſſe, perneigert: 
1000 b. Obligation a 31/2 de, 
1000, h b. Örundrent. Oblig 24°, 
1000. 2 Stlid Oblig. v. lit. Anl. au ä fl. 500. — 
500 Eifenbahn-Anichen zu 4 ®e, 
200, 2 Stüd desysl. & fl. 100, 
500. 1 Paandbrief der bayr. vrpoth⸗ und Wechſ.Baul, 
500. f. Wwenſt. Oblig. & 3%. %e, 
. 2400, N 2 gräfl. Schönborr- Buchheim Oblig. v. 9. 1845 


Re hen Rhcca’ ide Obfig. v. 9 * zu 4%, 
N 21 Efterhazy'ihe Oblig a4 

— ladet geziemend ein 

Wurzburg, 7. ei 1871. 


4%, 


m 
= 


das Teitamentariat. (2a 
Stammholz-Berfteigerung. 
An Samftag, den 15. d. Mts., Vormittags 


10 Uhr anfangend, werden im Gemeindewalde dabier, Diftrikt 
Elmus, 83 Eihftämme, meiftens vorzügliche Holländer, öffentlich 
verfieigert und Stridsliebhaber hiezu eıngelaben, 

rajenrheinreld, den 8. April 1871 
Der Geme nde-Ausihuf. 


Miegler, Bromttr. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfenollfiredung verfieigert ter Unterzeich⸗ 


zete am 
Donnerftag den 13, April 1871 
——— 12 Uhr 


in dem Gaſthauſe zur Krone in Randere acker bei Würzburg 
1) ein noch gan gut erhaltenes vollftändiges Carouſſel mit 
16 Bierden und 4 Ehaijen, 
2) ein —— Kochgeſchirr, 
3) eine Drehorge 
r Vöffentlich an den Hubietenben ngeoen glei baare Zahlung. 
Wiürjburg, vom 6. April I 
Mich. Steinacber, !. Gerihtsvollzicher. 


OO00: oo; 
—** — mit Tausch-Gesuch. 


Küche und AZugevör find 


bis 1. Mai ge vermieihen. (pjdeutenditen Handeleftädte ange, 


Brunnengafie Nr hellter Gerichtsnolljicher 

s Betzel wilnicht jich mit einem hen 

0 — Collegen zu vertanfäien, * 
00 x 9999, |allein bei eiven 





ER Yandg 

richte ‚angeftellt iſt Nhere ar 
ſchluſſe ertheilt avuh 2.1189 
das Annoncen: Burrau oon Mir 


dolf M | di 
Pd — 


4342 26) «in — ge⸗ 
* chtes od. @ifenwaaren- 
Beast Ber tg faufen ge 


Dtto Ueblein, Agent. 


4490) Bei der Fruhmeßſtiftung 
Mandersacker find 300 fi. 
gegen doppelie Berfiherung ſo⸗ 
gleich ausleihen. 
Magner, Pfleger. 
Eine jonnige Wohnung von 
3 Zimmern, Kuche und Zuge 
hör ift auf 1. Auguft ober früher | & 
zu vermieihen. 4 _Diftr., hintere] ſucht. 
Vohannitergaffe Nr. 16 men. X . 





Nro, 


4343 #6) Ein im einer der ber 


“ 


— Nach — 
—— Uebernahme — 
eines ganzen Waarenlagers 


Kleiderstoffe, Chales, Jacken, Jacquet 
ten, Cattun, Mohair, Orleans und 


Futterzeuge etc. eic., 
werde ih, um mit ben großen Maffen: 
Waaren raſch wieder zu räumen, dieſe zu 
enorm billigen Preisen 
ausverkaufen. 

— *, breite rofa & lille Cattune a 6 fr. 
%, breite Kleiderſtoffe, dieneueften Sachen, 
von 9 fr. an, 

Jacken mit Ausputz von 1 fl. 36 fr. an. 
Feine Mohair Glace von 16 fr. an. 


J. And. Langlotz, 
Markt und E chufteraafie. 


Holzveriteigerung 
im kzi. Revier Binsfeld. 
Mittwoch, den 19. ds. Mis. 
früh 9 Uhr beginnend 
werden im Waldhaufe „Weidmannsluft* (im Ochſengrunde) aus 
der Staatswald- Abtheilung Wildſcheuer nachverzeichnete Belle 
timente unter den gewöhnlichen Bedingungen Öffentlich verfteigert: 
%, Mafter Eichen: Müffelholz; — 3"/2' lang, 
257 »  Buhen-Sceit:, Knotz⸗, Prügel-, Mit, 
Anbruch⸗ und Stodhol;, ’ 
74, idbensfnorg, Anhrud:, At u. Stodholz, 
1014 Birten-Prügrt und Anbruchholz, 
17 1 „  Mipen Anbrub- und Stodho 
64% 


— 


und Anbrudbolz und 
108' » Hundert Buchen, Eichen- und Ajpen-Aftwellen. 
Ferner werben 
am Donnerstag, den 20, ds, Mts., 

rüh 9 Uhr beginnend 
im Waldhaufe Weid nannsruh“ aus den Abtheilungen Ober. 

Heegholz und Weißenſtein öffentlich perfteigert: 

212 Klafter Eichen Müſſeldolz, 3'/e‘ Ian 


lang, 
Seit. , Knorz⸗, Prügel-, Anbrud- 


210% „  Beden 
nnd Stodhol;, 
109%: „  Eien-Aubrud und Stodhol;, 
Ti%la Birlen-, Afpen:, Maßholder⸗ Kirihbaum-, 
Prügel:, Anbruch und Stocholz und 
71% Hundert Buden-, Eichen» und Aipen-ftwellen, 


dar aus der Abtheilung Mittlerer Regftadterrangen 
45 Hundert Buchen Durforftungswellen. 
Binofeld, den 6. April IRTI. ee 
Der k. Oberföriter: 
Binftadt. 


20) 
Slammholz Verſteigerung. 


Mittwoch, den 19. u Donnerſtag den 20. l. Mts., 


Vormittags 10 Uhr anfangend, 
werden im hieſigen Gemeindewalde 250 Eichen-Abſchnitte, zu 
Gommerzial- Bau⸗ und Werfholz geeignet, mebft 2 Buchen, 
Apen, 2 Mafholder, 1 Kirſch⸗ und 1 Elzbeerbaum öffentlich 
derhrihen und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Rimpar, 5. April 1871. 


Mafholder:, Slöbeer- und Eben Präge, ſchaft 


erde find zu 
2 nr in u. 














Giesshübler Sauerbrunn 
„König Dtto'8 Quelle” bei Carlsbad 
(der Öfterreihifhe Seltere) 

Reinfter alkaliſcher Säuerling. 
Täglich friich gefüllt zu beziehen durch die 
Giehbilbler Brunnenverwaltun 
Mattoni & Knoll in Carlsbad. 


Brofhären, Preitcourante ıc gratis. 
RKRERERERR 
Cacoigna 


entöltes Cacaopulver) 
in vorzüglicher Qualität, unter hemiicher Eontrole fichend, aus ver 
Dampf-Ehocoladen-Fabrif 
on 


v 
Anton Engert in Kitzingen am Main. 
Au haben in den meiften Spejerei- uud Eolonial-Waaren- 
Gejdäften in Würzburg, fo vormehmlid bei den Herren 
. Dannewarfer, 
Audr. Kirfchten, 


ob. Schäflein. 
Für Schneider. 





2425) 


“,n 
> 








Annonce 












DHerrihaftsgüter mit Schlof 
und Defouomie-@ebäuden, Deter |} 4224 38) Arbeiter, welche 
nomie Güter zu allen @rdßen in|fM feine elegante Unifor- 
den beften Gegenden, Landhäuſer JI men ertigen können, 


mit prachtvoller Ausficht, Mühlen, 
Bädereien, Schmieden, Braue⸗ 
reien ic. ac., biefige Hänfer in 
allen Stadttheilen, bitto Fabrilen 


finden bei einer Bezahl- 
ung von fl. 9 bis fl. 11 
per- Vaſſenrock dau- 
ernde Beschäftigung 





ıc. find unter ben günftigften Ber 
dingungen zum Bertauf nadju- 
weilen von 
M. 3. Walter, 
Juliuspromenabe, 


Bauplatz oder Garten 

ift zu verkaufen in jchönfter —* 

am: Reunwegſander glacis Nr. 7. 
Anfrage ebenda. (4485 


4417 20) @ine gangbare 
Apotbefe in einer wobl- 
babenden Gegend ift jo 
fort zu verfaufen. 

Mäb. in der Erp. 


Gefucht 


wird ein Präftiger Burfche 

vom Lande für etne Gärtnerei bei 
©. Seibinger, 

4464 2a) Handgajje Ar. sd neu 


4488) 2 ftarfe junge Acker · ñ — 
vertaufen. 4486 Ein braves Mäbihen, 
Ep. weldes Im Mojchtmennähen bes 
wandertäft, wird für ein Groder 
and Bader Maſchine geſucht. 
Schwmalzmartt x. ]. 


u. —— —— bei 

ten, uberge, er u. Wald ⸗ 

ungen, bann —2 Safwirt- [4 J. B. Rampp & Sohn 
en und Weflaurationen sc. in Nürnberg. 


Geſucht 


werden zwei jchön moblirte Zim ⸗ 
mer in freier ſouniger Lage der 
Stadt von einem lebigen Herrn. 
Offerten nebft Preitangabe bitte 
unter #. Nr. 10 in: ber 
Erpebition zu hinterlegen. 2a 


4341 36) Yunge Leute, bie 
fih dem Hanbelsjtande widmen 
wollen, finden ftets Stellen, mo 
Gelegenheit zür Ausbildung ge 
boten ift, durd 
Dtto Meblein, Agent, 
Relierhraje Nr. 12. 





Bu vermiethen 
any 1. Mai ein Logis von 2 
Zimmern, Küche igen 
Brquemlichteiten. Glodengaſſe 
Nro. 4. (446) 





4457) nein Meines, braumes 
emchem mit halbem 
vermigt. " Räüh. Eıp. 


A Ani 
de) Schömig, Bükgermieiner‘. | Griff wird 


Drud mad Berlag von Bonitas ⸗ Bauer in Burıburr, 


— 








Bi 





Bürzburger Sladl- und Pandbote. - 


2 Babn; 


"UL a er ng 
Wbgangn. Burgenbaufen: Scneik: 7 
„ * BEL WW ie u2. 45 M.Nachm. bu 
; fr.1.7U.AGM.Ub, Gtrz. EL.5M. fe,u 2U.NM. 
‚Anfunftd, Gungenbaufen: 
IM IOM. fm. ıN.5M, Ra iR 
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Biermmdawonzigfter Zahrgmng, 


Einwohner verfchiedener Quartiere zu jwingen, bie Waffen“ zu 
ergreifen, doch mit wenig Erfolg. Die Zahl der Verhaftungen 
niannt zu. Im dem meiften Hüllen belegen die Agenten der Com- 
mune die Gelder der verhafteten Perſonen mit Befchlag. 






















eur "  MReueftes, 
—— 8. April. Die Entwaffnung ber National- 
erben hat ohne Widerjeg ichleit ftattgefunden. 
Bari, 9. April, 7 Uber Morgens. Die Berichte 
muengeur* Ad des „Dior d’Ordre* Auer das gefirige Ger 
K ergeben, Da& die Verſalller langiam fortfahren, wern aud 
ie großen Opfern, Terrain zu gewinnen. Die Berlufte ber 
berirten ſelen bedeutend. — Das „Dot d’Ordre* zeigt an, 
eitern Abend verhaftet worden ifl. — ı Der „Die 
tagt unter Rejerve Die Nachricht von der Verhaftung 
nee. Seit gefietm führt man jort, neue WBarritaden zu 














Tagsneuigfeiten. 


Diejenigen Stabs- und. Oberoffiziere, welche von ihren tur 
Felde erhaltenen Wunden wieder vollitändig genejen find, Fönnen 
nun, nad nenerem Minifteriafreffript, zur Armee nah Frankreich 
zueitdfehren, um ihre früheren Sommando’s wieder zu übernehmen. 
# Drbr ra ae * Do er 
1 Omeralın gen. - Herner wiederholt 
et ben Worte — en Befehl, fi ftets im der Defen- 
zu verhalien „in nicht die Munition m derihleudern. — 
»Rappel* erläßt einen Mufruf am die Würger, die Kriege: 
alsbald zu ergänzen. 
ie, 9. , 7 Uhr 30 Din, Morgen. Sämmt- 
nalgarben nd die Nacht über auferhalb der Enceinte 
en. Im biefem Augenblic ‚ehren einige in die Stadt zurück 
berichten, die Berfailler Truppen feien theils auf einer Shifj- 
» ibeild auf der Brüde von’ Asniöres über die Seine ge- 
® und- eöncenteirten ſich auf der Ebene won Longchaup. 

aris, 9. April, 6 Uhr Abende Die Pofitionen 

beiden Fin RE icheinen endermaßen vertheilt 

‚fein: Die Armee dom Verfailles Acht am Rond Point de 

vie Diefelbe arbeitet thäfig am der Derftellung einer die 

ennue Et. Germain verfperrenden Barrifade Wahtpofien der 
ben hatte: —— de :bi 


4ona 





an der f. Stubienanftalt zu Amberg mit dem Range [ 

nefialprofeffors und einer Funftioneremuneration gleich. dem Aus 
fangegehafte eines Stubtenlehrers mmd der 5. 3. gewährten ber 
ſeuderen Cheuerungszislage und jpäter dem entipredhenden Stift 
nual- Zulagen.  Bewerbungsterinin binnen 6 Worhen bei der, £, 
Regierung der Oberpfal;. oz 

Heute Vormittag kam wieder tin Zug mit gefangenen Frans 
ofen auf der Mädtehr im ihre Helitath, Hier durh,. ein weiterer 
* folgt heute Vachmittag, ebenfo morgen. Ueber Frankfurt 
jollen in biefen Zagen 160,000 Befangene nad , Frantreid, ber 
förbert werden. 

(Stadttheater) Dem — Publikum lönnen wir 
ie erfreuliche Nachricht mittheilen, daß morgen. Mittwoch. die in 
der Kunftwelt hochgeachtete tal, ruff., Hoffhaufpielerin . ir, 
Angufte Baijon auf unferer Bühne ein, furjes Gafifpel er 
bffnen wird. Der Ruf der Künfilerin macht "jeder. jede weitere» 

piehlung überflüſſig , Baifon wird an zwei Übenden aufs; 
treten, und jiwar einmal in Vicomete von. Vetoriöre“, ‚dann. im 
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de, I bejegt. Der Bruckenlopf und die Bartifade, dem in Wien fiber 100mal gegebenen Senfationsftüde „Erow 
de erriäitet find, werben won drei Mitreilieufen | Frou“. * 
dheidigt beſetzt. Die Hänfer von Gonrbevoie * Die Zahl der zur Derloofung für den hl. Vatet aus 
bejegt, defgleichen, wie es heift, unſeret Stadt abgegebenen Gewinne it bereite auf 2400 geſtie⸗ 

üge rehlen Mier. Die: diefleitigen Batterien 


1 bem, gen. Unter ihnen ſeichnen na wieder ‚die Gold⸗ und Gilberges 
ber. $ alllot worden fo. daß fie nunmehr genſtzude beſonders aus. amentlid haben die dorhaudenen 
Geſchutze zählen. Mn ider- des Termes feihjane Schmuckſachen ale Broden, Ringe, Ohrringe und dergleichen 
toner oufgelahnen.. ‚Kanon Heute N wie das Zajelfilber, aus ihm 4, B. die Beftede, die Deficrtmeje 

Mont Valdrien und die e von Gorbevoie‘ bes ſer, Tortenſchaufeln eine große Bermehrung. erfahren... Auch eine. 
en, die Porte Wailler, die More ‚grande Armee bie goldene Torgrette vom hohem Werth wurbe diejem Sınedte ‚gemwib- . 














Zriumphbogen und die Üpennne Reptere hat met. Bon den andern Öegenftiuden berbienen befonders. mehrere 
unter dem. umau Alle Eins | Kunfiwerfe' der hen Art, darunter, ein rafjiiches Mes 

verlafjen die ge ahr deten ‚der Getödteten Tdaillonbild, die Picta nach Mhlermann, ei altes ib aus, 
Berwundeten iſt beträchtlich. Diefem: 250 Dieter | Seidenmofait Erwähnung. Verhältiigmäßtg, groß. Äft, unter den; 


8 des Triumphbogens Boniben ergeialien 
a. haben ‚die —5* Elhſees im der des Mic de Tri⸗ 
‚‚getäumt,. und di 


nen eingelaufenen Geſchenlen die Reihe des Nüplicen,, als Zep-,, 

pie, Tihzeug, Tajhentüger, Zoularde, Handfduhe, Fily« and, 
ſchuhe Bügeletfen, Lampen, Zinnwaaren, größere Stüde 

Seife, Eigarren, Zuderhüte u. |. w. Auch mehrere elegante 


J I) 





zeigt am, daß ſich eine Barritaden-Kommiiften Zur Bewerbung ansgefchrieben: bie kath. Keligionelehrerielle - 


—— WERT DE 
— 3 AT . * 
nee nn U aa 


Menbles, wie J. B. ein ſchöner Schreibtiſch, Commode mitjdiefe Mannfhaften werben Mey zugeführt, wo fie eine frart zö füſcht 
Säuigwert, eine jhöne Stoduhr, Wanduhr, geitidter Stuhl, Regierungecommiffion in Empfang nimmt. 


Dpal- und Zoilettentiih, Spiegel wurden abgegeben. Um den 
Städten und dem Lande Zeit zu gewähren, ihre Gaben wenig 
ens zum größeren Theil fen zum inne der Ausftellung zu 
enden, mwurbe der Anfang berjelben bis zum 23. d. M. ver 
hoben. Daß bis dorthin die Geſchenle ſich verboppelt haben 
werben, unterliegt nunmehr faum einen Zweifel. 

Ktffingen, 8. April Ein nahahmenswertkes Beifpiel 
von Pietät für ihre Angehörigen gibt die Gemeinde Klofterhaufen, 
indem fie eine Seventtarel anfertigen ließ, auf welder die Namen 
fänmtliher aus ihrer Gemeinde im den Rrieg gegen Franlreich 

ejogenen Glieder — 45 an ber Zahl — verzeichnet find. Die e 
ktafel ſoll ihren bleibenden Aufbewahrungsort in der Kirche 
alten. . (Schw. Tb.) 

Ansbad, 10. April. In der Naht vom Sonntag auf 
Montag gegen 12 Uhr wurde in ber Näge der Wirthihaft zur 
BWolfichluct der ledige 23 Jahre alte Säreinergehilfe Ferdinand 
Filliſch von bier von einem wahrfgeintid mit einem Stodvegen 
oder Dolce Bewaffneten derart in bie regte Bruft geftochen, daß 
er fofort zufammenftürzte und nad) wenigen Minuten ſtarb. Leber 
ben ganzen Vorfall werlautet zur Zeit nichts Zuverläffiges; es 
war ein Wortwechſel vorausgegangen, an dem Sranzofen betheiligt 
waren und foll die verrudhte That im Streite felbft begangen 
worben fein; einer ber Franzoſen, ein Elfäffer, wurde am Sopfe 
verwundet. Leber bie Urfache tes Streites göreu wir, daß der 
eben erwähnte Elſäſſer von einigen feiner Kameraden ein „PBrufs 
fien* genannt worden fein foll, (8. 

Münden, 9, April. Es ift bemerkt worben, daß ber 

äpftliche Nuntius, welcher bieher im ber Charwode und dem 
fterfeite ben kirchlichen Beierlichfeiten und Geremonien in der 
t. —— auf den Tribünen derſelben regelmäßig beiwohnte, 
in —— Jahre nicht daſtlbſt erſchienen, obwohl, wie Sie willen, 
Se. Mai. der König mit den fol. Bringen und dem großen Cor⸗ 
tege bei allen dieſen Welerlichkeiten zugegen war. Die Unw:fen- 
it des Hrn. Nuntius erklärt ſich wohl aus dem Umitande, daß 
r. Stiftsprobit dv. Döllinger ganz in bisheriger Weiſe in ber 
offapelle funftionirte. 

Münden, 9. April, Die fänmtligen no in Münden 
befindlichen franzöſiſchen Kriegsg-fangenen, ungefähr 2200 Manu, 
werben fünftigen Dienftag auf das Lechfeld und bie. im Eichſtätt 
internirt — 200 Gefangenen wurden bereits geſtern nah 
Ingolftadt trangferirt. Dagegen werben vom Lechfeld und ben 
Depots Dillingen und Ulm am Dienftag 1600 Gefangene in 
ihre Heimaty zurüdbefördert; von Ingolftabt find beren 500 heute 
über Nördlingen nach Frankreich abgegangen. 

Münden, 10. Upril. Die Heute bier abgehaltene fehr 
zahlreich beſuchte Berfammlung angeicehener Bürger hat. einftint- 
mig eine Adrejfe an die Staatsregierung angenommen, worin 
letziere bezüglich der neuen &laubenslehre gebeten wird, mit allen 
iht zu Gebote ftehenden Mitteln die gefährligen Folgen biejer 
Lehre abzuwehren, die Verbreitung berfelben in öffentlichen Bild» 
ungsanftalten zu verbieten, und emergiige und raſche Fürforge 
zu treffen, daß das Verhältniß zwiſchen Kirche und Staat auf 
geieglichem Wege nen geregelt werde, (Ally. tg.) 

Gegenüber mehreren ungenauen Mittheilungen über den der ⸗ 
maligen Stand der Angelegenheit der Hd. dv. Döllinger und 
Friedrich wird ber „Allg. Btg.* folgendes als bie richtige Ber 

on bezeichnet: Den genannten Herren wurde vom Otdinariat 
hen » Breyfing weder eine neue Bedenkzeit von vierjehn 
Tagen gewährt noch die Suspenfion angedroht, fondern, gelegent 
lich der Mittheilung bes Berboies an die Theologie-Kandidaten 
der Erzbiöcefe, die Borlefungen derſelben zu bejuchen, zu berenten 
gern ob fie nicht in Folge ihres Wideripruches gegen bie 
meilsbeichläffe bereits der Ercommunifation veriallen find, 
np warb für den Fall eg Ungeherfams die öffent- 
—— g der Berwirkung dieſer Strafe in Musjidt ge— 


Berlin, 8. April. Selt mehreren Tagen werben bie in 
deutſche Kriegsgefangenſchaft geratgenen fran,diifgen Solbaten 
aud anf dem Landweg in die Heimath zurüdseiöcdert. Das Ger 
fangenendepot auf der Wahner Haide bei Köln ſoll ſchon faft 
gänzlich entleert fein, und aus Magdeburg berichtet man, daß von 
dort gleikfalls ſchon feit mehreren Eugen die Geiangenen na 
Brantreih zurüdgefandt werden. Geitern Abends und heute frü 
bradten Sonberzüge aus Stettim je 1000 Sriegsgefangene bier: 
ber, welche fofert nad dem Süden weiter geihafft warden. Mile 




































Sch 
caſſe ergibt fig ein Deficit vom 
Eggimann iſt der Beruntreaung geſtändig. 


. Berlin, 9. April. Während in deut jest 


Sranzofen in wielen Fällen auf des Gröblichſte derlezt wurden, 
war man beuticherfeits überall 
——— zu reſpectiren, um auch ben 
in biefer Bezie 
in Frankreich einen Grund zu haben geglaubt, über die Berfegung 
ber Convention durch uns Klage erheben zu fönnen, indem 
deut chen nes borgeworfen wird, in ber Naht vom 21. zum 
22. Ian. d. 3. 
zöfifhe Aerzte getöbtet zw haben. 
von dem commanbieenben General des 2, Urmeecorps, vd. Frau⸗ 
fedg, unter beffen Befchlen der betreffende Truppentheil fteht, 
Unterfuchungen angeorbnet worden, welde nad) einem unterm 18. 
März erftatteten Berichte ergaben, bag bei einem Kampfe, ber in 
der bezeichneten Naht ſtattfand, fi eim ſcheinbarer, aber auch 
genügend erflärter Anhalt für die Auflage fig in Folgendennt zu⸗ 
getragen hatte. Es Hatte eine Compagnie den Befehl befomimen, 
das 
ftieß hierb 
bei ein Hartnädiger Kamef um den Befig bes Dorfes, 
hierbei ein Haus, aus welden auf bie Unfrigen von den fran« 
zoſiſchen Soldaten fehr lebhaft geihoffen wurde, mit Sturm 
nommen werben. i dieſer 
heftiger Kampf in dem Erdgeſchoſſe deſſelben 
wutden ungeähr acht Feinde-getöbtet. Unter dieſen entdeckte zaraır 
am nächſten Morgen auch zwei Aerzte. Bei der Dunkelheit Der 
Nacht konnte die Genfer Binde nicht bemerkt werden, auch Hätte 
fie feinen Stu gewähren können, da die Träger deſſelben un— 
—— unſeren Truppen mit den Waffen in ber Hand gegen- 
er 
bem Hauſe eine Fahne mit dem rothen Kreuſe im weißen Felde; 
ob aber dieielbe erit nad dem Kampfe im Laufe der Naht auf: 
geitedt werben ift ober von ben Unfrigen in der Nadtiinfternis 
nit gefehen wurde, 'muß bahin geftelt werden. Dag 
feit, daß aus biefem Haufe auf das Euergiſchſte auf uafere Erup- 
pen bei der Einnahme vom Hautenille gefeuert worden ift, rd 
dag in demfelben weder Ambulance- Einrigtungen vorhauden waren, 
noch verwuudete Franzoſen oder Deutſche worgefunden wurde. 
Das Haus, war alſo nicht als Lazareth zu behandeln und die 
getöteten Merzte hatten ihren frieblichen und geſchützten Character 
aufgegeben, indem fie im ben 


ce 
POUR zen bie — u ber Genfer Convention vom den 


emüht, bdiefelben mit der größten 
letieften Bormwurj 
hung zu vermeiden. Nichtedeſtoweniger hat man 


ben 


in dem Dorfe Hautenille bei Dijon zwei fran- 
Es find in ditſer Beyiehurg 


autewille in der genannten Naht zu beſetzen. Sie 
auf frangöfjhe Truppen und es entipann fih hier⸗ 
Es ınwäte 


orf 


Gelegenheit entwidelte fih-ein fehr 
Ya hbemfelben 


ftanden, Zwar: gemahrte man am folgenden Morgen auf 


enen ſteht 


ampf thätig mit eingegriffen. 


Großb. Heften. Darmitadt, 9. April. Einen allge- 


mein verbreiteten (bereits auch beftätigten) Gerüchte zufolge int 
Herr v. Dalwigk geitern demiffionirt worden. Gcheimrath v. Bech- 
tolb hat prosiferifg die Leitung des Minifteriums übernommen. 


Huslandb. 


weis. Bern, 10. April. In der eldgenöſſiſchen Staats- 
A 500,000 Fr. Staatscaffierer 


Ktalien, Palermo, 7. Uprilt Die Hieiigen Arbeiter 


machten eime Demonitration unter dem Rafe: „Brob und Mr 
beit!" Die Haupträvelsführer wurden verhaftet, uad bie Rufe 
ward wiebergergeftellt.] 


Humänien. Bulareit, 5. Mir. Das Stadtgeſoräch 
in Butareit bildet 2 einigen Tagen die Anwejenheit eines tür- 
kifgen Effenbi, welden der General Gouverneur von Ruftigut 
Hieher geſendet hat und ber auch eine Madienz beim Färften Karl 
hatte. Da ich Ihnen deu Zoe der Miſſion dieſes Herrn nicht 
faun, fo führe id nur die allgemeine Meimun 
au, welde glaubt, daß es fih um Berabredungen file ben Fa 
einer etwa mothwenbigen Befehung Rumäniens durch tärkiice 
Truppen handelt. Damit hat es aber vorläufiz feine Gefahr, 
da das neue Miniiterium bie Ruhe und Ordnung mit Rraft und 
Eutſchloffenheit aufregt Yält, und Firit Karl deu Gedanten einer 
Abdantung dem Lande zu lieb vorläufig ‚aufgegeben hat, Er it 
von jänmtligen Mächten, ganı bejoaders aber won O:fterreid- 
Ungarn — weldes feine Hanbelsinterefen durch die Abdankang 
des Fürftem aud ihre Folgen beeinträcrigt fegen würde — drin 
gend erſucht worden, auf feinem Poſten zu bleiben. Außerdem 
aver it es der Fürit dem Miniſterium Catargui ſchuldig, wenig 
ftens jo lange auszuharren, bis die neuen Kammern einberufen 


genau angeben 





umb bie Finanzgefege erledigt find, 
ziellem Ruin bewahren jollen, 


u ———— 
Getreidemarft der Stadt Würzburg vom 2, 
bis 8. April IOTE 
WBaizen per 300 Pfund 22 fl. 46 fr, Korn er 300 Pb. 
18 fl. 55 fr., Gerſte per 260 Pfund 11 fi, 38 fr, per 180 
Bfund_9 fl. 15 fr, Erben per 320 Pfund — fl — fr., Sinfen 
320 Piund — fl. — fr, Widen per 320 Bund 18 fl. 
30 fr. Demmadh gegen letzte Fine Waizen 55 fry. Korn 


fr. geitiegen, Werite 2 fi. . und Daber 27 tx. gefallen. 
il verfauften Pfunde 157,870. Mmfagfumma 9,727 ft. 
12 fr. 


——— 
aärzburger Volksbank, eingetragene Genoffenfchaft, 
ri u; fie Borfchüfle auf Berlonal’Erebit: De 
bifion pro anno. für Lombard: gegen Hinter- 
von a) bayerijhen ꝛc. Ötaatspapieren 5° P. a. 
iſion. b) auswärtigen, J. B. diterr, u, amerifan. 
obligationen 60 p. a. ohne Probiſion. III. fir Couto⸗ 
ent: bei halbjährigem Abſchluß 5% p. a. nebjt 2 
ovifion. 


z Berantwortlicher Redakteur: Fr. Wrand. 


* 
Wein⸗Verſteigerung. 

Un mete lägt Dientag, den 18. Mprif 1, Js. 
feüb 10 Uhr im kleinen Theater ſaale nahitchende ſien 
gebaute, reuigehaltene Weine im ſchicklichen Parthiecn öffentlich 
oerpeigern ua. 30 18 Eimer 1867er Rimparerftig 






’ 98 „ 1867er Schallsberg⸗ Riesling. 
„» 8619 „ 1869er Rimpareriteig. 
“„ 8718 „ 1869er Staltsberg. 
» ..%019 „ 1869er Stein. 
„. 2715 „ 1857er Stein. 
— 3412 „ 1858er Shallsberg. 
„38315 „ 1858er Schaltsberg- Riesling. 
„. 1020 „ 1859er Scaltsberg B. 
“ 916 „ 1859er Gäallaberg A. 
„ 15 „ 18ÖVer Stein. 
Lu „32 8 „ :186öer Stein-Riefling. 
Ad I z — Lindelsberg. 
> 15 " Kimparerftei 
. 220 „ 1868er —— * 
E 816 „ 1808er Schalloberg C. 
.„ 3819 „ 1868er Säaltsberg B, 
N Z 716 „1868er bo. A. 
3 4 1120: °„ 1868er Schallsberg · Riesling. 
z 420 „ 1868er Stein. 
p' 611 „ 1870er Heinrichsleiten. 
r „= 28190 „ bo. impareriteig. 
bi , bo. Gialteberg B, 
.- Bi’, 8, Schalfsberg C. 
“ an: do. do. 
„ SLR. do. Scaltsberg A. 
Er SU IR... db. Gchalfsberg-Traminer. 


* AR, ie 8 Stein. 

Die näheren Bedingniſſe wer vor dem Striche bekannt 
und hiezu Strichel ebhaber eingeladen, 

9 urg, des 8. April 1871. 

5 #atbarina Leiblein, Profeffors-Wittwe. 


Bekanntmachung. 
Die Adam und Apollonia Pehritter, Eheleute von Heidings- 

‚ haben. F cſammites Vermögen nad Erklärung vom Heu 

j J— geriaft abgetreten und überlaffen der Ueberein- 
er je) die weitere Verfügung über baffelbe mıt dem 

‚ eine gütliche Uebereintunft unter den Släubigern zu 


mgemäß Habe ich Tagfahrt zur Berhandlung auf 
Seeitag, den 14. Kprit d8, 
Vormittags 10 Uhr 

Amtszimmer anberaumt umd Lade biezu die Bethei- 


ben 6, April 1871. 
— Grimm, E. Notar, 












8, 


welde Rumänien ‚vor fluan⸗ 


Bekanntmachung. 
Ian Wege der Zwangevollſtrekung verfteigert der Unterfer- 


am 

„Mittwoch, den zwölften April Laufenden Jahres, 
friülh neun Uhr“ 

im Wohnhaufe Nr. 13. Boehnhofftraße dahier, verihiedene Eigar- 
reufpigen und Pfeifenköpfe von Meerſchaum, 23 Flaſchen ‚Cognac, 
27 Vlaſchen Bunjceffenz, 10 Flaſchen Uugarmwein, 1 Spiegel, 1 
Yadenwaage, 1 Kommod, 1 Tiſch mit Marmorplatte und 1 Näg- 
tiſchchen gegen jofortige Baarzahlung. 

Würzburg, den II. April 1871. 

Mich, Steinacher, k. Gerichtsvolfjicher. 


Diodiliarveriteigerung. 


Montag den 17. April I. Is, Mittags 2 Uhr 
werden im MBruderhof Ar. 6 (3. Dilt. Nr. 94) über 2 Stiegen 
mehrere zu einer Nachlaßmaſſe gehörige gut erhaltene Mobels 
und jonfliger Hausrat Öffentlich verjteigert und Strichsliebhaber 
biezu eingeladen. [4527 3a 


Berloren erſchien in meinem 


wurde ein Kinderſchirm. Um 
freundliche Nücgabe wire gebeten 
Säuftergafje Kr. 8, (4523 


Meubeln 


außerm Haufe werben gut und 
dauerhaft polirt. Näheres in 
der Erpebition. (4531 $a 


Zu vermiethen 


iſt ein Logis von 3 Zimmern 
und eines von 5 Zimmern bie 
1. Mai oder Auguft, Näg. Do 
merpfaffengaffe Nr. 3 neu. (4522 
——— 


Bauplatz 


am Zwingerdurchbruch zu ber« 
kaufen. Zwinger N, 18 neu. (4518 


Pferde-Dünger 
zu verlaufen. Wo? fagt bie 
Erpedition. 4545 


Soeben 
Verlage: 


Das Lied vom 


Deutſchen Staifer. 


Gedicht von En. Geibel, 
für Chor (Sopran, Alt, Tenor 
und Bah) und Drchefter 
componirt von 
Max Bruch. 
Partitur Preis 2 Thlr., Or- 
chester Preis 2" Thlr. 
Clavier-Auszug Preis 1 Thlr. 
Chorstimmen Preis à 21/s Sgr. 

B Seiang- und Eoncert- 
bereiste, Dujildirectoren, Mut» 
freunde :c., welde dieies Wert 
ur Unficht zu erhalten wün- 
hen, wollen ſich gefälligft Dis 
rect an bie Verlagehaudlung 
wenden, » 

Die Zufendung wird alddann 
umgebend franco erfolgen. 

Aug. Fr. Cranz 
4515) in Bremen, 


a — ne 
4550) Derjenige Herr, welder 
— — — — Ieitern Mittag tm Gars Wüttter 
451) Zwel Frauenzimmer fu Jeinen Hohen Seidenbut ver- 

ein Logis von 2 Zimmern tauſcht hat, wird erſucht, deu⸗ 
und Zugebör im 2. oder 3. Die. |feisen bafe[hft wieder abzugeben, 
bis Auguft zu miethen, widrigenfalls deilen Rame bere 

Näh. in der Exp. öffentlicht wird. 


eurer pp | ER | 
4547) Derjenige Herr, welder 

22 Geſucht a Baier’ichen 
werben 2 gute und folibe Mrs | Raffechaus einen Meberzieber, 
beiter auf fogenammte große) Gut u. Stock mitgenommen 
Arbeit. bat, wirb erfucht, dieſe Sachen 
And. Hartling, |im Baler ſchen Kaffechaus ab;u- 

4532 3a) Schneidermeifter. 


heben, wibrigenfall® derfelbe ge 
ea N 
4524 2a) Ein brauhbarer Ba⸗ 


rihtlih belangt wird. Bor An- 
dergebilfe findet fogleih hier 


fauf wirb gewarnt. 
bei Wundarzt Dillmaier Eon Reftauration 
bitien. 


tim | Friedlein. 
4552) Ein folides Mädchen 


Heute Dienstag den 11. de, 
wird im Logis zu nehmen ge- | Mnöchle mit Sauerfraut. 
fucht. Näb. in der 


4520 Eingeprüft Gerichts: 
volljie —— ucht 
bis l. A —— einem 
t vo 14 * 
— 





Junge kann das Bergolder- 
und Yadierergefhäft erlernen. 
Näh. in der Kr. 


4519 Eine in wird 
geſucht. ee En. = 


4516 2a) Ein gut erjogener 








Bir empfehlen unſer reichaſſottirtes Lager in | — 
Kleiderſtoffen, Chaͤles, Jacquettes und 


R Neberwürfe, Coſtumes 
von bilfigiten bis zum feinften Genre zu — 
recht billigen Preiſen. 


Ullmann &. Strauss 


Heftauration Ludwig Bauch. RKEREKKARKRANEREH 


Morgen, Mittwoch den 12, April Wbends 8 Uhr 





Wegen ſchwerer Erfranfung ber Vorſteherin ur ber 
Grosses ÜHncer 6 X ein —— 8 ee —* erg! * en 
N intett: ö riht im Serger'ſchen In te no s 17. d8. 

m Ga ns Sale —— R auogeſetzt, was dem verehrten Eltern wit der Bitte um »% 
beftehend aus 5 Perſonen 2 Damen und 3 Herren. x Naht mitgeiheilt wird. % 


Zahnpulver, entfernt den übernächtigen Seituäd im Mund. 2lfr. SREREURKERERLERKEERHHEHRNNR 
Albert Müller, Eid hornſtraße 32, nädft der Theaterſtraße. OOOOOSCOLSODODDSEOSHDE 


2 
Ganz grofe Zuſendungen neueſter 8 8 

Ä - < Todes-A / jo * 
Kileiderstoffe © Nah dem ee Gottes wer: OÖ 
find angelangt und empfiehlt zu ven billigſten 8 heute mad; längerem Leiden, ‚gehärtt burdh 8 





Zröftungen unferer heil. Religien ſebler Gatte 
Pre ſen 88 eg ai h gien unſer gelie 


RE, M. Schmitt. 5 Forcph Hipp, I. Sreis-Haffier. 


— ee Kine RD Si Ra 5 Betiöigung findet Dienstag den 11. 
x Bil j N ; rl Nam dom % d 
Franzöjiihen Kopfſalat empfiehlt im frifcher| &y z; — — — x. ——— 8 


Sendung 8 —— Hrn Ta, moin die Freunde und Bekannten 
e erblienen 1 'ad ; 
Joh, Schäflein, 2" 2 a Te oO 
Firma: Geb, Carl Zürn auf der Brilde.|e Die tieftrauernden Ginterblicbenen. LI 


MS EIER I on 
Legen dig Hraelitiichen Feiertage wird der Oblig -Etrih GOGOOOGOOCHOTGSOOGOHOOSO 
oouo e 


vom 13, auf Freitag —3 Epil Nachmittags 2 Uhr verlegt. > 
Wärzätrg, den 11. April 1871. k Th 
422 Sa⸗ U. Fehl'ſche Teflamentariat. Siadt: eater. 
—_————_  — — | Mittwoch, den 12. Aprit 1871 






Leiuen um 
Halbleinen v.i4fr.an, 
















22002 Abonnement suspendu, ni 7 
Hermann Scheuer 9 Rohe Erſte Gaftporftellung der taiferl. Handtücher ä In 
un gt: Blirzburg, Keinen ruff. Hofieanipielerin Fräulein 4 Tiſchzeuge „Ihle. m 
Demrafe, grgenäber dem Sterudied s r Augnfte Baifon | Ehirting . Ike. 
Lager in- u. ansländticher für Maruniseh vom tiferliäen, Deffigte zu Doppeltud  „10fr „ 
etereburg. 

— Tabake — Der Bicpmte von Leto: era ‚ia 4 
Aauch r v 0 
BOINIER EEE 5. G.Hiraemerjr., rieres, Bettzenge ) 121r. „» 





‚en gros.et en detail ober; 

zit mäßigen, reellen Breifen. Die Kuuft_ zu gefallen. 
Auswärtige, Beitellungen Lufiſpiel in 3 Alten nach Bayard 

werden prompt efiectuitt. annnensansea| Und Dumonoir von Echtrenberg. 


Firma: Rhön-Depöt. Bardıente „A2l, m 


Ya Strohjadl. „Alle 
Gattnune 27 ben 









—— jtehen zů P ett ol eum ’ Kegifjeur Hr. Elmenteid. $Heiber enge „lot. „ 

—2 De 4 | Tafcentüdher „,.„12Ht. »r 

7 —— —* Sf u (7) ; Unioms: bitte f a ötr..n 

N wi Nachrieht F Georg Kirentzer 3 Mitiwod, den: 12. April 1871 Nonleanı „Alt. 7) 
abgegangen 5 vis-d-vis der Sleiiäbant, $ Vortra 8 einpfiehlt 
Als nursnnaner na nänzneenne| über die Lirhliche Bewegung im Joh. Dehner, 








wvdermietben: |; rmiet unjeren Tagen. 

86) Sie Menterden.| I DEIMMIELHEN | — 
Fobium J —* abge- Fan ſehr ſchöner Lage in Mitte Bitte nicht zu überſehen! 
Sloſſen, hell u. freundlich, ‚ber | der Stadt drei ineimandergehendef 4521) Eine arme) Comumni | — + 

fiegend ans 2 Zimmern, Küdel große Zimmer, mödbiirt oder] Tantin bistet edle Menſchenfreunde 450 8Ein goldener Ming 
2c 1, bie 1. Muguft am eine] ummdblirt,‘ einzeln "oder zufan-] um eine mildihätige Gabe, top Fmuıde verloren.. Dian, bittet 
inderlofe ſtille Familie men, in erſter tage. Nih in} fur deſeſbe Am Ihrem Grbeit Modgabe gegen Belohnung... 
Näb. in der Erp der Erped. (4525 Feingetent jein wird. Näh. Erp.F,, Räb. in. der Exped. 7 


Brut Wenitad:Bauer in Witibirg "79 Hieu Beilage) 






Plattnersgafie Mr? 



















Beilage zu Nr. 95 des Würzburger Stabt- uno Landboten. 





Pferde-Harkt zu Frankfurt a. M. 
am 8,, 9, und 10. Mai 1871. 

Die vollftändie für CO Vierde hergerichteten neuen pradt- 
vollen Etallungen, umgeben mit ſchönſten Mufterplägen, melde 
noch durd) eine große bededte Heitbahn vermehrt wurden, find 
zur Aufjtellung jeinerer Pferde beftimmt. 


Prämiirung rcipei 





nebft Bertbeilung von 
Ehrenpreijen an die Beſitzer der 
beften zu Wiarkt gebrachten Pferde. 
V { a4+- am 10. Mat öffentlih vor Notar umd 
er ooſung Zeugen von 62 der ſchönſten Weit: 
und Wagenpferde, 10 vollftändige vier, zwei: und 
einjpännige Equipagen, nebft completten Gejcir: 
ren. ſowie jonfligen Neit und Fahr: Nequititen 
im Wertb von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Yooje ver 
griffen jind. Die, zu der Herbfipferdemarkt-Yotterie 
1870, ausgegebenen Yoofe haben bei der Ziehung am 10. Mai 
1871 Gilltigfeit. 

Anfragen und Beitsllungen auf Stallungen, ſowie arf 
2oovfe, Leztere à Tile, 1 (1. 45) or. Ste befiche man 
franco an den Selretarr dee anterjeriigten beicine, 
Herrn &. Kappel, zu richten, wo auch Lebernchmer einer 
größeren Anzahl von Loojen die näheren Bedingungen erfahren 
tönnen. 

Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deut: 
licher Angabe der genauen Adrejie beizufügen. Falls die Zufend- 


ung franco und recommandirt gewünſcht wird, find die erforder gTl- 


lihen Warlen einzufenden. 

Auswärtige Theilnehmer, deren Arrefien dem Sefretariat 
belannt find, werden, falls ihmen ein größerer Gewiun zufälk, 
[er — jomeit thunlich — mittelit Telegramm in Kenntnis 
geſetzt. 

De: Vorſitzende des Landwirtbſchaftli? en Vereins: 
Dr. Georg Haag. 3484 6b 


Mapenheschwerim | Zu vermiethen 


bejeitigt jcbrell das jeir a an eine eh 
P e ei ejanen Wohn⸗ 
nn he ung von 2 bie 3 feinen Zim 
ertönigi.baper. Oberins | mern mir altcım Subehör, freier 
Dieinalbehörde geprüfte 


Ausſicht Wafferleituug; desgl. 
7 bo han 
krasirophan. 


ası !. Mai oder 1. Augujt eine 
Wohnung von 2, 3 oder 4 
Zimiuern, nebii Zubehör, freier 
1 Flaibe 50 Fr. 
Wbrg. 
Zu bejichen duch bir 


Füdd JAuefihe, im 5. Dit. Nr. 8, 
breite Schloßgaſſe. 
D 
meiften Wpotbefen ir 


Lehrling geſucht 
für ein hiefiges Colonialwaaren⸗ 
Geihäft. äh. Erp. 8688 3b 
4419 Ein gewandter Eon: 


eipient und ein tüchtiger Seri⸗ 
zum Eintritte bei einem 


ayern. 
Niederlage in Würzburg 
wm Aſchaffenburg in ben 


königl. Bofapotbefen. 
bent 
werlcher in Anwalte bis 1. Mai 1871 wer: 


o . 
Ein Gürdler, Kirchen den geſucht. NAH. i. d. Exp. 
arbeit gut bewandert iſt, indet — — 
bei gutem Lohne dauernde Stelle. 4474 2b) ine jchr jchöne, neu 
Näheres bei . Schwab, | bergerichtete Garten: Wohn: 
Generalagent der in Siehe von 4 Zimmern, Küche ıc. 











un 
dition von If Moſſe iſt ar oder bis 1. Mai zu 
in Mugsburg. 1450 vermiethen. Die Tage ſchön und 


— ſonnig, mit 
As 20) Ein Kegeljunge über die ganze Stakt. 
fam jofort zu gutem Berdienft 
eintreten. Nah. im der Erp. | 


4460 25 Solide Herren erhalten 4359 2) 
guten Mittagstifch. Ele- 
Phantengaffe Rr. 1, 2 Stiegen. 


Obienplag Pr. 1. 








| Kuffen find zu verkaufen. 






4442 29 ebt auf Yager in Würzburg in J. CamereHer’s 
| dere, U. Geo N | 


| 
i 
N 


' Schweinfurt Mpoth. D: 
| Deufüpechen. 


hübfher Ausficht | 


Sanderglacieftraße Ar. 18. ide, DL. entgegen. 






Anzeige. 
Friſche Füllung Mineralwaſſer, als: Sels 


terjer, Fachinger und Apollinariewaſſer ift am- 
aefommen und aus dem Schiff zu haben am 


Mainquai bei 
Gebr. Brod £ Mehling. 
Bekanntmachung. 


Wer rechtlich begründete Forderungen an den verlebten !gl. 
Gerihtsvolliicher Georg Mayer von er zu machen hat, 
wolle diejelben mündlich oder ſchriftli bis 

Samstag ven 22. April ds, Ara. 
bei mir anmelden und beſcheinigen. 

Bifchofeheim, den 8. April 1871. 

Wörlein, !. Notar. 





4 . 
Am Donnerfag den 13. April Machmitt: 
a Uhr werten nee inte zum Narlaffe der frau ie 
‚Kehl Witwe, gehörige Wertpapiere im Haufe, Diitr. 1. Wro, 
‚147 alt, 31 neu, Semmelsgaffe, verheigert: 
fl. 1000. £. b. Obligation à 32 90, 
fl. 1000. t. b, ®rundrent.-Oblig. à 4%, 





—— 


fl. 1000. 2 Stüd Obtig. v. Milit.Ani. zu à fi. 500. — 4%, 
500. Eifenbahn-Anfchen zu 4 %e, 
200. 2 Stüd desul. & fl, 100, 
500. 1 Biandbrief der bayr. Hypoth. und Wechi.:Bant, 
500. f. Yöwenfr. Oblig. & 3% %o, 
. 2400. 4 - gräfl. Schönborn⸗Buchheim Oblig. d. 3. 1845 
a4, 
500. herz. Lucca'ſche Oblig. v. I. 1836 zu 4%o, 
. 1200, 2 5. Eſterhazi'ſche Obtig. a 4%. 
Kaufelmftige ladet neiiemend ein 
Würzburg, 7. April 1871. 
das FTeflamentariat. 


Emſer Baftillen, 

aus den Salzen der König Wilhelm’s Felſenquellen bereitet, ärjt- 
(id empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, Berſchleim⸗ 
ung, Säurebilbung, Aufftoßen und Verdauungsichwäcde. Preis 
der plombirten Schachteln 30 tr. = 8". Sgr. Nur alleim 
irfhape- 
mann’s Engelapothefe und in der k. Hof⸗ 

orbach Apoth. &. U, mann; 
in * Apoth. . au. 


(2b 


apotheke; in 
in Arnſtein Apot cher A. Gabler; 
Dietrich; in Bonnland Apoth. 3; filter; in Bütthard 
Apoth, Fomtano; in Eltmann Apoth. U. Brenner; * 
Frammersbach Aporh. N, Haberfacd; in Hammelburg Apoth. 
Nicels; in Karlitadt Aporh. Mnfelm; in Kiifingen poth. 
@. Ihlz in Yohr Apoth. J. Haupt; in Mainbernheim Aporh. 
Louis Etreufi; in Warftbreit Apoth. W. So eifter; 
in Darfteinersheim Apoth. Schröppel; in Odien poth. 
. Sochitätter; in Remlingen Äpoth. Naab; in Ro- 
thenfels Apoth. Krais; in Röttingen Apoth. H. Auer; ix 
Thiel; und in Urfpringen Apoth. F. 


ie Adminiftration der Felienquellen. 


Offene Commis-Stpljp, [I permietsen vis 1. Mai 


ein freundlid möblirtes War: 





F. Neift, Commiffionär,| 441726) Ein angehender Com: | terresJimmer an einen Herrn. 
Imis wird 
| Eolonialwaaren- 
Mebrere eichene Offerte sub 


in einem hieſigen) Näh. in der Exp. (4495 26 
Seihäfte geſucht . — — — — 
A. Z« Nr. 3 Zimmer mit Küche ſind 
© nimmt die Expedition | zu vernriethen. Domer Piajien- 

gafje Nro. 23. 1489 


10 


OT TEE ———— 


4506 s 
Trauer-Anzeige. 


Berehrlihen Verwandten, — und Belannten 
widmen wir die Trauerlunde vom dem heute Abend 8 Uhr 
-an einem Herzleiden, verſehen mit den hl. Sterbjatramen- 
"ten, im 32, Sebenejahre erfolgten —— unſers 
innigſtgeliebten Sohnes und Bruders Gerrm 


Franz Carl Pfiff. 
Um ſtilles Beileiy bitten 
Etileben, 9. April 1871 
die tieftranernden Sinterbliebenen. 


BOGGOZSHETQZSCODOOHRGE |! 


Derlingen. 

Montag, den 17. April d. Jo. früb 8 
anfangend, 
165 Eichemabichnitte auf dem Plage verſteigert, welche ji zu 
Nutz - und Bauholz und Eiſenbahnſchwellen eignen, und Werben 
Stridstiebhaber hiezu eingeladen. 

Dertingen, den 8. April 1571. 

Bürgermeifteramt. 
Diebm. 


Zielfriſtenverſteigerung. 


Im Debitweien bes Oelonomen Leopold: Franz von Unter 

leinach verfteigere ich 7* gerichtlichen Auftrage am 
Fr den 14, I. Mis. Wiorgene 10 Uhr 

in meinem unten mer 2335 fl. in Nnterleinad ausftehende, mit 
5% verzinslihe Dlartinizielfriften, zahlbar in den Jahten 1871 
mit 1874 gegen Baarzahlüng unter den am Termine befannt zu 
gehenden Bed gung gen. 

Würzburg, den 3. April 1871. 

Sutb, !. Notar, 


Bolz⸗Verſteigerung. 
im —* Forſtamte Lohr. 


Am 
Mittwod, den 26, Ap it ifd. J 
früh 10 Uhr beginnend, 
werben im Hotel Kehler dahier die nachverzeichneten Holjjorti- 
mente. ‚unter den vorjchriftömäßigen Bedingungen öffentlich ver 


br 





” Er 1) —* —— 855 
Abtheilung unter, eilertelpige, er DMaths- 
bü —*— erenbrunnerain, — Am Ergebniffen in 


. 45 ——— lal⸗ 8 d Nuhholzabſchni 
Commercial⸗, Bau⸗ ım tte, 
— Nußtz⸗ und Wricelz nitre, Han 
? 1 fter 6 Fuß langes Eid a 
A. el. 
ä aus ee lei 
m 
— * —— —— den ei und 
er ie Siam Ai * L! 


— N 
Renner. 





4509) * rg i h er ) 4 u vorzüglich be- 

‚der allen * * find’ wege 
— eſten umterzieht, wird Be fogleih = 

sah, als — in einer mr billig zu verkaufen. 
daft deſucht. Nuh. Erp. |_MMibi in her Erb. 
a 600. Eentner a 1 Schloffergefellen 

gutes, uliberegneres Seu wird |fu 
verfauft. Nohere Auetunft er- |, Schmitt, Schlofiermeifter, 
theilt Herr I Schlier Strohgaffe 
mann, 5. One.’ Weile neu,Auch lann ein 


in die Lehre treten. 


Su 





werden im &emeindewald-Difirifte Weidenbad 7 





Drud mb — von BenitadBancr in MWirzburg. 








Liſencerat 


insbeſondere chroniſche Ka⸗ des Joſ. Ferſt —* 
tatrhe der Luftwege undip m Pr 

Lungen, beginnende Yımgen- # 
tuberkuloſe heilt mit über⸗ 
raſchendenn Erfolge 


Kräl's echter Karoli⸗ 
nenthaler Davidsthee 


des Joſef Fürſt, Apo- 
** m weißen Engel 
' A am Roric. 4 
Kauf ende verbanfen die 
(mit ihre Sefundheiti!! ſ RETTET ERS 
‚Bor Faljifilaten wird ge» B 
J warnt. — 1 Padchen fofıct D 4106) Eine “) Gin: Wobnung Ben von 
VE — 
tatt wird in ber e 
Niederlage in Würze Bfys oder der Sand ae auf. 
Auguft geſucht. wäh. Er 


4 burg und MWifchaffen- B 
——— 


burg in ber königl. 
Hofapotheken. 
J Sonft durch die meiiten IIZimwer, re ift u 
J Apothelen Bayerns zu ber Blzu vermiethen. Braune 
4500) Ein yuveriäifi ger Burfche 
wird gegen entiprechenden Lohn 
für eine diefige Eifig: und 2ir 


A ziehen. 
Ber kauf. queurfabrit gejuht. Näh. Exp. 
Es werden 10—12 gebrauchte, 


In der ſchönſten und gefun- 
noch in gittem Auftande befind⸗ 


beiten Yage_ der Glarisanlagen 
it ein maffives Wohnhaus 3 n 

lihe Zimmertbüremzu laufen 
gejuht. Bu erfragen bei Sr. 


mit 16° Zimmern und allen Be 
Buchhändler Etlinger. 


auemlickeiten, vorzäglichen Kel⸗ 
fern und umgeben von einem 

4495 24) Ein Laben mi Be 
denzimmer .ıc. ift bie I. 


vermictgen. € fra 14 
Dr tete Perion, 


usmannslon tochen 
—* * gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
slweifen bat, taun ſogleich ein⸗ 
„Itreten. Rah. im der Exp. 


Als Redakteur 


ſucht eine Stelle cin Yurift und 
tüchtiger Journaliſt, der bisher 
Redakteur bei einem be 

liberalen Blatte war und dem 
die beiten Zeugnijfe über En 
läffigen Charatter u 
DRM Tachtigleit 


LSchachtel 28 tr. ji. 
u beziehen du 


andern, pr 
kn —— und. 
enburg 30 & 
: ige in den 5 
ü — 














vortrefflichen, mehr als 2 Mor⸗ 
gen haltenden Garten, defien 
Baufronte jehr breit ift und daher 
noch abgetheilt werden Tann, 
Daſſelbe eignet ih 
zu einem reijenden 45 
ebildete id 


verlaufen. 

Den 

ber te für eine 

8 

arten 

16,500 fl, wovon ein Theil | 

gen ie den auf deu 8 

en. e fiehen bleiben fann. nah. 
(4482 36 


30m 18) Fapngincıfzafe 
Ne. 19 zu wermiethen 
eine elegante Wohn: 
nung, 2. Etage, 7 Zim— 
mer ꝛc. ꝛc, eine dee: 
gleichen, 3. Etage, 3 
große Zimmer ac. x. 
her 1, Dat. 

4420 20) 3wei tüchtige Ta 
ſchneider werden gejuht be 
re 


4505) Ein ſchwarzer rad, | 


faft * ah en 














4177) Im — find 2 
wa 
adcr Yan reine = 
vermiethen. Ha 
Dame ıgeciguet, and wir — 
Berlangen vollſtandige Bedien» 
g gegeben, Der — iſt 
—— 27 nen, 1 ‚St. 
2b) J 







4 












Der 
a Kt 
ein 
wc Sudfill, 3 "19and zu verfanfen. Nah, 
Ein gebraudter Central 
Rolleur für Uhrmacher iſt 


ebendafelbft zu verlaufen· 







-r 


. —— — 





y 


74101 


en 1} 
son Babnzgüge. 
LM ürzburg-Bamberg- Srankfirrt. 3 








will DSM.Mochta 
(Khgnad Bamberg: Schneuxig ın © 
Born. Boflzilge 2 11. 55 IR. Rocdm. 
BR Blteizlge 2. 20 DM. früh u. 


nfto Bamberg: Schnellzug 5 H. 
* EUSEM früh. 11 15 
Merzlige 8 U. &b. u. LI 1,20 


nA nad Frankfurt: Courier und 
ru. 20M. f. ı1on.3soM, Kor. 
. Radım. u. 6 IHM. 5. Pofwgd ' 
i Gbter,. IN. 50M. früb, 1. 5HM. 
i u 8 NAU M. Abends, 
6, IE Beärzburg-Würnberg. 
F gangnach RArnberg: Schnella.su. 
.10 M. Nadım. * 4U. früb. Gütey, 51. 
sn 9N-Borm,2N. COM. Nacım, u. 


Abends, 
56 
ui 4 
Zagsneuigfeiten 


0 Demnädft werden zahlreiche Ordensverleihungen an die 
Angehörigen der immmobilen Armee criolgen. u 


Zur Stegelung des Feldpoftbienfted in dem occupitten franzdr 

| Gebieten wurde eine Bofibehörde eingerichtet, welde die 

® et „Obrrpofidireftion für die Occuzatione Armee” führt 
D 











Mittwoch den 


ig im Rheins hat, 
er geſanimte Pripatgürerverfchr nad den vormals franzöis 
fen ya und darüber hinaus via Weigenburg bleibt 
vorläufig geichlofien,! 
Laut der amilihen Aufammenftelung des höchften Kranken⸗ 
eis der Beufhen Armee während — dzuges 1870 
* Bart nad) der Höhe des Vıocentjages deſſelben geordnet, ift 


e Aa . treten: 1, bayeriiches Armercorps 52 
Brocent den arte, 11. Armeccorps 42,:, 3. Armeecorps 39, 
7, Fan ‚ir, 0. Urmercorps 33,, badiſche Divifion 32, 
5. Armercotps 32, 17. Divifion 29, 9, Armeecorps 27,., Garbe- 


corps anjahettig dreier Raualleriebrigaben 26,2, 12. Armee 
corpe 26, 8. Armercorps 25, 2. Urmercarpe 24,:, Detachement 
dv. Zimmermann 23, Detachement v. d. Bolt 20, 1. Armee 
corps 20, Etappentruppen 196, 4. Keiernedivifion 13,:, würtem- 
bergifche Dioifion #7,0, Belagerumgscarps wor Belfort 17,, Trup- 
za —— Lothringen 17,2, Truppen im Dick 16,:, 

. Ravalleriebtvifion 17, 3. Garde Kavaieriebrigade 15, Belage- 
——— vor Paris 14,;, 5. Kavalleriedidiſion 14, 4., 2., 
1.’Rapalieriebiuifion bez; 13,7, 13,4, 1%,5, 4. Urmeecorps 13,., 
Truppen im Gouvernement Reims 13,, 2. bayeriidhes Urnce» 
corpe 13, 6. —— „3. Reſervedibifion 11, Garde⸗ 
Landwehr-Diviften 11, Truppen in dem Goudernement Elſaß 10,, 
—— v. Krenetl 10,5, 3. Kavakleriebivifion 9 Procent der 






3. findet die 13. Berlooſung von Pfand⸗ 





briefe d t. bat rien. ten- und jelbant ftatt, und 
werden. 300,000. Banabie Lg eriten 7 Serien 
(Dahrgär „1866, 1867, 1868, 1869 und 1870) 
jur Hei ennwerthe gejogen. 


Deffentliche E des Stadt: Magiftrates 
FB 1871. Schluß.) Anert 
gBarbung vom A. pet 1871. Cain) Alan 


eitung 
Diinden fichend auf die Daner eines Jahres, 
— Imariprudnahme Staatelaſſa wegen Rückerſatzes der 
einem Auslönder gereihten feunterfiügung. — Ertheilung einer 
bdienfilichen Verchelichun ung mund bedingte Verleihung 
Des ana e — — — 
— Genehmigung einer Kapitaleanlage ter Kolizeifeldaten-Pen- 
fiorsfafje. — Abweifung eines bes um Verleiburg einer 
Auferen Bürgerfpitalpfründe. — Genehmigung des Ausihante 





Meürzbnrg-Mürnberg. 

Anfunft von Nürnberg: Courierz 10 U. 15 M. 
Bent’ Vofte. IE U. BO M. Rate, Guter⸗bge EU.DE N. 
Morgens, 1 U.9M. Radm., EU. 10 M. Mbb2. und 
gu. 85 Mm. Nachts. 


- Würzburger Sladt- und Pandbole. - 


st I 
Abgangn. — 1 
Wochen 214 Naechn * 
fe.n. TU o a ie H hin. 
IR us Es — 5* 8 
fr. ’ — 

HMM ION. SM.N Fr Ho 1211.BE 
M. Rdn. u. 6 U. 2OM, Abends, 

erg.t 

ER 


IV. Würzburg-fauba-Heide 
Abgang nad Heibelberg: 6 
ſrilh 10 U. 26 M. Borm. IT. 25 M, Abbe. 
Gtez. 3U. IG M. u. 4 MU. 15 M. fruüh ION: 0 
M. Vorm. u. 4 U.15 M. Abba. 


— 28* — — Buch 
‚I2eN,5M. „BU1EM. Nm. u. 731 
2 mM. Abds Mr 


Bonloudban.Mergentb-Erailähelih: 
SU ZON.fr.,12L-5M Mitt, SU.NHm.u.SIU RE, 
Ankunft v. Heidelberg: Perſzuge Kill. 
25 M. Um, 51. Ub. u. 8U 55 MaAchts 
Girzg 12U.H5M. früh, 12U. 55. Mitt. 3U, 
HM, Nachin. u. AU.45 M. Nachts. 
Boltsmnibusiahrien nad, Arnſtein 

SH. A. äffelbech OU _Mb. ie 
— Nöttingen 3UN. Rachtn Veubtunn 4 N. 
Nah. : 









12 April 1871. 


Bierunbpmanigfier Jahrgang, 


von Gigenbauwein, deögleiten der Traneferirung einer Wirth- 
fait. —  Abweifung eines Geſuches um: Beftattumg der ftellver- 
tretungsweifen Aueibung einer perjönliben Wirthichaftsconzeffion. 
—— der Stellvertretung im Betriebe eines realen 
irthihaftsrectes. 

Bamberg, 10. April. Seit längerer Zeit. häuften fi 
die Effeltendiebhähle, (meiftens zur Nadıtzeit) im Wartjaale 1. 
Rlafie des hieſigen Bahnkofes, ohne daß es möglih war, ben 
shätern auf die Spur zn fommen, welche ſich ſets nur ſolche 
Reifende als Opfer auszuerjehen wußten, Die auf kurze Zeit ges 
nötgigt waren, den Wartjaal zu verfaffen. Am verfloffenen Sams- 
tag, wo Diorgene 4 Ubr einem Baffagier der Reiſeſack mit mehr 
als 800 Thalern in Werthpepieren entwendet werben wer, ge 
long es endlich, die beiden Thäter, melde fi in die Hände 
arbeiten pflegten, zu ermitteln und zu werhajten., Es waren = 
venf. Eoldat, zur Zeit Stribent, und ein Brivattudirender, beide 
Söhne achtbarer Eltern aus der Nachbarſchaft, welde fidh bei der 
Verpflegung der durchziehenden Truppen und bei Spitalzä 
eindrämgten und fich viel zu ja mwadten, fo daß deren 
fige Anmweienheit im Bahnhofe nicht aufftel. Bei der Hau 
ung bes Einen fand fih ein wahrer Bazar von Konfettionsgegei- 
ftänden: Pelzröcke, Paletot?, Röde, Beintleider in allen en, 
Muffe, Mügen, Regenfhirme, Notizbücher, Brieftaſcheu, Tr 
bandiücer, Gebetbücher, Handfoffer, Keifefäde, Neceffaires, Stöde, 
Dufter, Sengniffe, Päſſe, Legitimationen aller Art w, ſ. w., dan 
bedeutende Summen an baarem Gelde und Papiergelde. Der 
andere Dieb verwahrte Schläffel und Dietrige. Ihre Entdediing 
war um fo fchmieriger, als fie feine Effeften, wenigftens ie: 
verfauiten und außer noblem Wuftretem feinen beſonderen s 
wand —— = fie hätte — een Ma ganzer 
Diebsgejhäftsbetrieb zeugt von einem außerorden — 
ment, (R. ©.) 

GC. H. Münden, 10. April. Sicherem Bernehmen mach 
it eine Vorlage über Abtretung des Kreiſese Weißenburg au 
Boyern dem Gefammtminifterium unterbreitet worden. 

Münden, 10, April, Der jüngfthin zum Oberfilientenant 
im 1. Räraffierregiment beförberte Prinz Xeopold  fgl. Hob., ift 
von der Armee in Frautreich fommend, dieſen Abend hier einge 
troffen und. von jeimen ‚hohen Verwandten im herzlichſter Weiſe 
empfangen worden. Der Prinz batte fi befanntlih während 
des Weldjuges als Kommandant einer Batterie vielfach amdge- 
zeichnet, 

Münden, 10. April, In dem DOfftiierstorps unſerer 
fammten Urmee ſollen umfangreihe Beränderungen (Benfionir- 
ungen, Verfegungen umd Beförderungen) bevorftehen; unter Mn- 
derem foll auch öhnlih wie im Preußen jeder am der Reihe zur 
Beförderung fiehende Offizier das durch diefe zu erlangende Rom- 
mando oder bie zu erlangende Stelle vorher ſchon einige Zeit 


/ 


ru 


füßren,Fund wurde bei Beſetzung einiger Brigadelommanboftellen 
hiermit der Anfang gemacht. — Die auf Kriegadauer angeftellten 
Bataillon» und Ajfiftenzärzte fowie die einberufenen Lanbmehr- 
ärzte werben mäumehr. auch aus dem Dienftverhältniife wicher 
entlaffen; die auf Kriegsdauer angeltellt geweienen Aerzte erhalten 
nad einer Dienfletitung bis zu ns Monaten eined halben, bei 
längerer Dienitleiftung einen ganzen Iahresgehaltsbetrag als Ab⸗ 
findungsiumare ausbezahlt. (Augsb. Abditg.) 

Darwiſtadt, 10. April, Prinz Ludwig tft heute Morgen 
um Il Uhr nah Frankreich abgerelit, um dem Oberbefehl der 
heſſiſchen Divifion wieber zu übernehmen, 

Bulareft, 10. April. Es herrſcht Hier vollloınmene Rube- 
Die Ausfiht auf eine vollftändige Uaterbrüdang der Unruhen 
gewinnt dur; das energijche Vorgehen des Minifteriums, weldes 
ber rabicalen Partei den Boden entzieht, an Beitand. 

Newhorl, 10. April. Die hiefigen Deutigen begingen 
heute eim großes Feſt zur Feier der deutichen Siege, bes abge 
fhleffenen Friedens und der Heritellung der Einigleit Deutſqh 
lands. Ein fünfftundenlanger imıpofanter Zug bewegte fih durch 
die Straßen, in welchen die Hänjer der Deutſchen feſilich beflaggt 
waren. Gouverneur Hoffmann und Majoc Hull ließen den Zug 
— paſſiren. Am Ubend fand ein zahlreich beſuchtes Meeting 
talt. 


Deutſches Neich. 

Preußen. Berlin, 11. April. Der „Rreugeitung* 
wird aus diplomatiſchen Kreiſen die Nachricht beftätigt, daß ſich 
bie engliiche Regierung gegenwärtig bemähe, bie deutichen Regier- 
ungen zur Intervention in Paris zu bewegen. 


Ausland, 
Schweiz. Bern, 11. April. Die deutihe Geſandtſchaft 
machte bier die Mittheilung, daß die Deutſch Lothringer und El- 
jäfler bis zum beitnitiven Friedensabſchluß zur Erwerbung bes 


‚Schweizer Bürgerrehts keiner Entlafiung aus dem deutſchen Staats 


verbande bedürfen. 

Italien, Florenz, 10. April. Nachrichten vom Hofe 
beitätigen den ernſten Charakter der Lage in Spanien. Es heißt, 
dag die Garliften einen en ſcheidenden ag nis 

Spanien, Madrid, 10. April. Auf Zorilla wurde, 
während er auf ber Rorbbahn reidte, gefhoffen, jedoch ohne ihn 
‚ju verlegen. 





Neueſtes. 


Savre, 9. April. Kanonenboote fahren die Seine auf⸗ 
wärts, um gegen die Infurgenten zu operiren. 
rise, 9, April, Die Förberirten nahmen die Brüde 
don Weuilig wieder. Die Commune lich alle Weih- uud Sakra⸗ 
mentögejäße aus der Fire von Notredame entiernen. Die Eom- 
müne, hat indireft um die Vermittlung Englands, Italiens und 
metila’s durch die Geſandten, aber erfolylos, nachgeſucht. Auch 
Bi je Bermittlungsverjuh ber Parijer Kaufmannſchaft blieb 
ie Meſultat. 


Zendon, 10. April. Aus Paris, 9. Wpril, wird 
beriätet: Die Befreiung Henry's ift unwahr. Es heißt, bie 
Notre-Dame-Firhe und verjhiebene Privarhäufer feien geplän- 
dert worden. Raoul Rigeult und Gourmet find die Ha hrer 
—* Sicherheitsausſchuſſes, der die Commune Mitglieder ver 

t. ' ' 

Eondbon, 10. April, Dem „Daily Telegraph* wirb 
aus Berfailles vom 9. April gemeldet: Die nr re Kara 
pi% Fortſchritte gemacht, daß eine Brefche bei dem Thor Wails 

t ausführbar erfceint. 
den Wällen find zum Schweigen gebragt. Der Sturm wird für 
morgen erwartet. 

BVerfailles, 10. April, Situng der Rationalverfamm- 
dung. Der DMinifter des Auswärtigen, Yules Favre, theift mit, 
melde Anftrengungen bie Regierung gemacht habe, um den öffent» 
lichen: Frieden berjuitellen.. Der Pariſer Aufftand, bemerft der 
Miniher weiter, habe alle Regierungen veranlaßt, dem Gouverne ⸗ 
ment von Berjailies ihre Sympathien zu bejeugen. Die deutſchen 
Benörben hätten begriindbete Bejorgniffe fund gegeben, daß bie 
Erfüllung ber von und eingegangenen Verpflichtungen in Frage 


gejtellt werden könnten. Wir proteftiren gegen die Berleumbungen ! 


Die Batterien der Imfurgenten aufffailles gingen, 










derjenigen, melde befaupten, bak wir im Einvernehmen malt dem 
Feinde handeln. Wir werben Dokumente belannt geben, welde 
unfere Aufrichtigleit darlegen und zugleich beweiſen, daß wir im 
Gegentheil die Unterkügung, weile uns von ben beutichen Be 
böcden angeboten. worben, beitändig abzelchat haben: Es fei auf 
uda Wichtigkeit, das Verhalten der deutſchen ben gegenüber 
ber Infurreftion zu conftatiren: fie hätten, wie alle übrigen eurs- 
pälfchen Regierungen, das aus dem Saffenge Unwwerſel herworge- 
gangene Gouveruement Mets ale das «einzige beiradgtet, welches 
rechtmäßig fei und ernitlicge Garantien biete. In Betreff bes 
Gerüätes, dag die Mitglieder der Commune mit bem deutſchen 
Behörden Unterkanblungen eimgeleitet unb eine günftige f» 
nahme gefunden hätten, erklärt Jules Favre, es ſei vollſtändig 
richtig, daß unterm 4. d. Mis. ein Mitglied der Commune dem: 
General v. Fabrice eine Mittheilung gemadht habe; dies Schrift⸗ 
ftüd beweiſe, daß die Männer, welche an der Spige ber Com⸗ 
mune Händen, einzig ihre Leidenſchaften befriedigen wollten, das 
Dokument bejage, daß die Pariſer Gommune fi wie alle anderen 
Theile Srantreihs durch den Wriebensvertrag gebunden erachte, 
nehme das Recht in Anfprud fi zu informiren, wie es mit der 
Ausführung des Vertrages ſtehe, und frage an, ob das Souber ⸗ 
nement von Berfailles die erfte Zahlung won 500 Millionen ge» 
feiftet habe, was zur folge Haben würde, daß alle Rorbforts, 
welche zur Parifer Kommune gehörten, geräumt werben müßten. 
Eine Antwort auf biefe Mittheilung ſei deutſcherſeits nit er- 
angen. Gentral v. Fabrice dentt wie ber Miniſter (Jales 
Faore), daß bie einzige Antwort, welche ertheilt werden Lönnte, 
beresstigte Beradtung wäre. Die Commune hat aud ein Rund⸗ 
[reiben den auswärtigen Regierungen zugehen faffen, in wel- 
chem fie dieſen wotificirt, daß fie in Frieden mit allen Nationen 
(eben wolle, „Wohlserftanden, ausgenommen mit Frantreich“, 
fünt Iules Favre Hinzu. Der Minifter teilt noh mit, daß Die 
Aufftündiſchen aus dem Mintfterium des Aeußern das Silberzeu 
entwandt hätten. „Das ſind bie politifhen Rundgebungen, dur 
welche ſie fich enthüllt haben.” Der YUugenblid, wo bas fog. 
Souvernement in Paris juſaumenbrechen werde, jei nit zuehr 
fern. Jules Favre hofft, die ehrenhafte Bevöllerung werde fich 
erheben, und fchlieht: „Wir werden unfere Pflicht bis zum Ende 
thun und bie Ordnung in Paris wieder Kerftellem, Unfere tapfer 
Urmee kann auf umfere Hingebung zählen, wie Sie (zu der Ber- 
fammlung gewandt) auf ihren Muth zählen können. (Beifuil.) 
Berfailles, 10. April, Yules Favre erhielt bon deut» 
[her Seite die Erlaubnig, die @arnijen ven Paris (db. h. die 
angreifende Armee) auf 150,000 Manu zu erhöhen. ‘ 
aris, 10. eil, Nachts. Die Seſchleßbung der 
— bei der er Maillot A eftellt, Die Regieruuge⸗ 
Truppen find nicht im Stande, ihre Koftionen länger zu be» 
haupten und ‚mußten fih aus u — eulüy wenduichenm. 
te Rationalgerben - befefti a ne —— — 
Deutſcherſeits jr bie Garmin von Faint Denis um 5000 Daun 
Garde verftärtt worden. * x u tur Üe 
aris, 10. Hpril, Nachts. Thiers lich dur 
BE. an die es Vertheidigung der Rechte von Paris“ 
erflären, er jei bereit, auf der Bafis ihres Manifeſtes au unter» 
—— worauf heute, am Oſtermontag, Schölcher, Boupalet, 
afont und Defennaf nad Berjailles reiten, um dort verläufig 
einen Waffenjtiälitand, jomwie bie Feſtſetzung ber Wahl von . 
girten beider Parteien iu erwirlen vie 
2ondon, 10. eil. Der „Daily Telegraph“ melbet 


aus Paris: „Die Commune hat eine Deyutation an Thiers ge— 
ſchidt, um eine Berföhnung zu bewerlitelligen.* X 
Paris, 10. April, Nachts. Die Commaue hat bie 


Antnäpfung von Verhandlungen ber ‚neuen Liga mit Berfailies 
in großen Yettern Öffentlich befannt gemacht. r Delegirte be6 
Herrn Thiers fei am Sonntag hier eingetroffen. Schöider, ber 
die drei Mgefandten der Figa, welde im Folge dejien nach Ber- 
begleitet, fell das Manifeſt derjelben Louis Blanc 
zum Vortrag in der Matiomafverfammiung übergeben. Die Balls 
der Unterhandlung ift vorläufig die Wahl der Unterhändler für 
den Waffenitillftand, — 
ris, 10. April. Die Delegirten der „republilantichen 

Union“ find heute nit, wie beabfichtigt, nad Berſailles abge» 
reist, da die Erecutivfommiffien ber Kommune Cinwenbungen 
gegen bie Musftelung von PBaflirfheinen erhob. Man hofft, die 
Stwierigfeiten heute noch zw bejeitigen, damit bie Delegirten 
morgen abreifen fönnen. 

Paris, 10. April. Eine Depeſche aus Aönieres beſagt: 
Dombrowsli (3. 3. Plagfommandant von Paris) nahm Asnieres 


und errichtet dert 
auf ber nn F— —— ſind ver — * 
—* „Siecle“ und ber „Temps wurden unterdrückt, Glais ne 
verhaftet Eeern lebhaftes Gewwehrfener im Boulogner Höl;hen 
ber Anenue de Longchamp. Die Berjailler find Herren 
ven Neuilly, beſetzten Sablenville und die Mennbahn ven Long» 
Kamp und fonzentrirem fi zum Angriff auf die Porte Maillot. 
Es ſcheint, bat fie wenigit wiglih eufe verlieren und die Ein 
er der beireffenden Stadtiheile jhonen wollen; aus letzterem 
db ift auch das feuer des Mont Balerien ein fehr lang. 


=> ris, 10. April, balb 7 Uhr Mbends. Start 
* en find in ber ne en, as Nivoli, auf den But. 











tet, diefelhen find mit Kanonen armirt. Die Kanonade hat 
© bedeutend nachgelaſſen. Die Menge bewegt ſich auf den 
amps Elyſtes bis zum Triumphbegen. Die Brüde an der 
e Mailiot wurde heute Morgen von der Verſailler Artilterie 
mengefchofien. Die Commune läßt in der Avenue de la 
de Armee, in dem Ehamps Elyices und auf bem Place de 
Eneoerde Barriladen errichten. Wan hält den Ungriff der 
aller Armee an verſchiedenen Punften für nahe bevorfichend. 
) ein. Mitglied ber Commune, iſt verhaftet worden, 
—— in Folge der Gewaltmaßregeln, welche, um ben 


fortjegen zu können, nöthig bejunden worden, feien geftern 
‚zwildyen der Commune und dem Gentralcomits ent» 


I Marfeille, 10. April. Es herrſcht vollfräudige Ruhe. 
Die Nuheförer find befiirzt. Die Verhaftungen dauern fort. 


Die Entwafinung nimmt ihren Verlauf, Die Polizei wurde mit 
Abermahme der Kriegewaffen betraut. 

Bü Fapres Reiſe nad Rouen umb 

ft dur die Verhandlungen pwiſchen Paris und Berjailles 


el, 11. April. 
* Deſonnaz ſou ſich bereit erllärt haben, die 
en ſeitens der Eommune zu eröffnen; mie es heigt, 





hat er ne e nad Berjailies begeben, um einen Waffenftillitaad 
vorzufßglagen. 
DW IREHIhrift. 


r heute Abend auf unferer Bühne gaftirende kaiſ. ruſſ. 
Doll * Augnfie Baiſon iſt eine Tochter des als 
Künftler und Ipäterer Direftor des Hauiburger 
—— Anne Eur. Be gg F Yen —* 
wohl erinnerl als er auf hieſiger 
Bühne feine. dramatifde Laufbahn — Nah ans —* 
genden en iſt die — die Fußtapfen des Vaters 
würdig eingetreten, und aftfpiele auf den größten Bühnen 
Deu de, fowie auch jenfeits des Dcrans hatten den größtem 
ei. Ueberall aan ein —— — 5 
Unmuth u einun r medulations 
ähiges Organ, ihr 8 Tre Kuna bis in. bie Heinften 
fein näancirtes & ihr Talent, das lauſchende Aubi- 
sorium durch die unnachahmlich wiebergegebenen Affecte und über- 
raſcheuden auge ans tifſtem — ——— — zu übermältigend 
aufflammenber —— u feſſeln, verbunden mit einer glän- 
enden, gefämadsollen Toilette — alle diefe Vorzlige, wie fie 
Kr Ba on befigt, figern ihr überall die glänzendjte Aufnahme. 
ir dt, dag au a ae kunftfinnige Publilum 
der ‚eine ſolche bereiten 


Seftern Wbenb wurde der im Iulinshofpitale dahier fei 
vor Chan ehaltenen rer —— 












ren mit militäriihen Ehren zur Erde br- 
tet. Ö 

Börfenbericht.. Branffurt, den 11. April. 
Die — man — Unterhandlungen 
ingelnüpft und ein de Auegleichung Non &webenden Diffe- 
enjen erwarte, Wirften auf bie Halten Örfe ſchr glnftig 
Die flane Stimmung rigen J machten einer 
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anz aufgeglidien. . — 
'0— 59°, ha; bez. u atsbahn 89°/s dei. u. G. 
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Q anf 


a ————— und Chaumont, ſowie auf der Place de Clichy @ 


—* en⸗Sch. 1. rise, de 
oh ‚Paten Bf. 474 ie. Pe 
doppelte 9 A. f-Stüde 9 HM. 54-58 fr 
Dutaten 5 fl Me 37-39 tr, * 


—— 7 tx. gl. So 11 ÜN+ 

6 kr., a fl 46-48 !r., 5 Franc-Thlr. — fl 

rg 2 at, Wechiel auf Wien 94*/ıs. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Venerwebr- Literatur. 
Soeben ift im zweiter, bebeutend vermehrter Auflage und mit 
einer Preisermäßigung zer Palte eine Aubelausgabe des 
summersbnches für die deutich e Feuerwehr, unter 
Diithilie ——— Dichter und rg; ber Ge⸗ 
nwart, ‚bearbeitet umd herausgegeben —* Grm Si — 
—— der Feuerwehr in Spei Fe FR. 
biefer reih und geihmadvoll —— — Ausgabe ir bie 
Lieder der Auhmesjahre 1870 und 1871 im gediegener Auswahl 
enthalten und bat fi die Kritik bereits: über die erfte Ausgabe 
überaus glnftig ausgeiproden. So ſchreibt Dr. Yul. Rodenberg 
in Berlin darüber: „Das Commersbucd für die deutſche Feuer⸗ 
wehr enthält in ber That mande höchſt werthvolle Bereicheruug 
unferer Poeſie und manchen höchft intereſſanten muſilaliſchen Bei⸗ 
trag. Für Männer beſtimmt, die der Gefahr in's Auge zu ſehen 
gelernt haben, iſt demjelben ein verdienter Erfolg nur zu wün⸗ 
ſchen.“ Das Cowmmerebuch enthält 300 Lieder, theilweife "init 
Notenfag, und fann mur durch ben Herausgeber pr. Poſt bezo⸗ 
en werden. Der Preis tes Liederbuches iſt je nach Ausſtattung 
{r., 40 tr., 45 fr, 
und 2 A, (Fradiband). 
392 Ser. 


Dig landwirthschaftliche Maschinenfabrik 


vn E. Buxbaum in Augsh urg 
empfiehlt ihre rühmlichſt befannten landwirthſchaftlichen Maſch inen, 
insbejonbere ihre neuverbeſſerten 


Dreſch- und Futterſchneidmaſchinen 

den Herren @utöbefigern und Oelonomen zur geneigten pi u 

Der Abjak von meit fiber 1000 Stüd bi 
tunerhalb eines Jahres ift der befte Beweis für beren Eolibität 
und finden biejelben aller Orten chrende Anerfenmum ae 
turen aller Art werden prompt erledigt, billigfte Breite —** 
538 ſtehen TA ftets vorräthig im Fabrillotal, Armenba 
gafie MB. 

Reelle Agenten werden geſucht, 


1 fl. 20 Ir. 
Sid). Wi. - 


(eleg. Einb. mit @oldbrud) 
= 10, 11%s, 13, 23 und 


Rinderfabrwagen von S bis 20 fl. — Fr., 

Korbſeſſel 311 fl. — Er, 

Blumentiſche 3 1iI. - kr. 
empfiehlt in jhönfter Auswahl en gros & en detail 


Erhardt Gagel 


gel jun. 
in Lichtenfels a 


Pepsin-Essenz 


ngs it Dr. Lieb 
—— Hg 5 md — 
nen xc. empfichlt Bi Flaigen ä fr. 


die Apotheke zum Engel. 


4576) Im der Nähe des meuen [4621 2a) Eine jhon, bejahrte 
2 iſt eine —* bnung Perſon wird hy 24 

von 2 Zimmern, Schlajtabine;, | Kinde gefucht. wäh. in ne. 
Küche und fonftigen Bequemlid- [4619) &s wird ein * el: 
junge geſucht, welder a die 


keiten — zu vermietheu. 
er Exp. Wengerei dabei erlernen kann, 


Rüöh. in d 
1620 3a Einen. tüchtigen Ges 
1620 3a Cinen, tühtigen Ges — ug. tu ber. Grp. 
Eine orbentlihe Zu⸗ 


bülfen fucht gegen guten Lohn 4616 


44536 3b) 


und dauernde Weichäftigen berin wird fogleidh ge 
a Xorenz —— Reiegrubenſtraße Nr. ‚6, 
Spengler. Stiege. 


* 


Wir empfehlen unfer reichaſſortittes Lager in 
Kleiderftoffen, Chäles, Jacquettes nn 


Neberwürfe, Goftumes 
von! bilfigiten bis zum feinften Genre zu 


recht billigen Preifen. 
Ullmann & Strauss. 


a Direkte Schiffs Gelegenheien Feuerwehr 
Auswanderer * Reiſende Gradel 


neue Sendung 
empfiehlt billig 
J.G.Kraemerjr., 
Firma: ; Rhön-Depöt. 
















verſchiedeuen Scehäfen von Amerila 
mittelft —** Dampfſchiffen des ———— Lloyd und an: 
dern Poll:Dampfern und Dreimaitern I. Glaſſe. 
Berträge zu dem ‚vortheilhafteiten Bedingungen können > (für. gefeglich Pegitimirte) jederzeit ab⸗ 
geihloffen werden, 
re he Geldjorten, Sonn fihere Wechſel auf alle Handelspläge von Amerifa, werden 
den billigften Eourfen begeben, jowie jede nähre Auskunft unentgeldlich ertheilt. 
um Abſchluß von Ue — 532 »Berträgen empfiehlt. fich 
der Gencral-Agent für Bayern: 
Cari sieber. 
— Nr, 368 im Hauſe des Herrm Profeſſor 
t. Abelmann in Würzburg 


und een Lt: Agenten: 


Stellesuchende 


in der Landwirthſchaft, ne 
ter, Bolontairs Obertnchte, kau 
ich den ‚Herren Gutöbefigern In 


ee 
2) "Brubermüßle” 








U. Decfelmann ini $ in Hammelburg. Ram- 
‚u. Se in —— | — ——— Bam?» — 
eh fe im Dre are in Dettingen. ichloffen, ift zu vermiethen 
ale in — Siegler in Neuftadt 0. eu badergajfe Dir. 39, * untere 
®». Braun in Würth. Er. Schmidt in Nürnberg, Dominilanergaije 
+ Berlen; in Könighofen in Gbf. — Döberlein in Nördlingen. mm 
. Bineefer in Nürnberg. arte in Rothenburg a. Ti Zu — Aug. 
annawacker in Gemünden. 8: 8 lein in 53 ee freundliche 
— in Xlingenberg. joruber ——— in 2 ei. —* von 4 Zimmer, 
* n in Lohr, a. 
.® ee in Shweinfuit, R LE 
NRRRAKRRURKRHKRIKNNT 3) Eine gangbare | 
Dr — J — 
| * k Handdresch-Maschinen, len Bertauf! 






de Do Bump 4320 3) E Baus 
—— hen Beiheffernnger a hie, % oder &a ——— 


rt landwirthſchaftlicher Maſchinen | Geſucht —— 
Hei mrich Lanz in Mannheim. on de Ta Bam —— — 2 








eißinger, |® — 2 
— — ———— 4464 26) he Ar. 15 meu 13621 Be). Es Wird 
06 = Frprgegeg PP TTTTTL. DR m Tperidaftähauir ie „2 Meinen 


Bu, eint —J er⸗ 
—* ——— Bitlerwasser etc. — ige ini Gi 


* dullung ſofort ausgeführt von dem Comp: eine — ie gi ge guten '2 
ten 2 orn — Gute Zeugniſſe wer» 
4182 er öineralwaffer-Berfendung zu Kiſſingen. —* 13 new. * den gefordert. NAG. in J er ep. 





Die Brauerschule in-Worms a. Rhein Pen SE mt wulfat am or dam 


Gegimnt den nächften Curjus- den’ 1. Mai. Diefelbe war bisher gelblich —5* Dom “aa find 63 —— 


| 


die diejer F len, Eurfus 75 pfarrgalfe Mr. 8 a 
1 Grcenn Faq — Mlter von 18.04 Yabren. Pin rt — 3, Rarfaufe 
gramme eilt nur x fe 
der Direbtor —— u A — —— 


P. Lehmann. (4148 dc u he ei ee farrgaije Ar 





> 


Bekannutmachung. 
3150) Die — im tgl. Hofleller 


In Folge Ent ließ ung der Weg kammer 
on Yin det ER —— 28, irar 1871, 


Rr. 4614 an 
onnerätag den 20. April 1871, 
Bormittags 9 Uhr, 

—— cale des —— fgl. Rentamts na 5 Weine 
em tal. Hoffeller dahier unter den am Termine befannt 
= werdenden Bedingungen Öffentlich verfteigert und Kaufs⸗ 

x hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 

a) die rothen Weine in Gebinden von zwei Eimern, die 
weißen Weine aber in Parthieen von 8— 16 Eimern 
zum Striche gebracht werden, und 

’») etwaige auf. die Verſteige uug Bezug habende Anfragen 

an den f. Kellermeifter Ludwig Oppmann dahier zu 


richten find. 
A. Rothe Weine: 
= 1868 rother Hörfteiner, 
1868 „ altsberger, 
3) 1868 —— Lehen 
* B. Weiße Weine: 
4) 1866 Hörfteiner Niepling, 
5) 1865 äußerer und innerer Pfülben Rießling, 
6) 1865 Limmerberger Riehling, 
'7) 1865 Stein Rießling, 
8) 1865 innere Leiſten Riehling, 
’ 2 Schaltäberger Ha 
10 ——— Rießling 
a —— Leiſten Niehling, 
12 1808 Lämmerberger Rirkling, 
13) 1868 innerer Pfülben Riehling, 
14) 1868 Stein Rieklinn 
15) 1868 Hörfteiner Riehling IL, 
ua: 1868 innere Leiſten Riepling, 
17 tfteiner Rießling L, 


18) 1868 Sshokbetge, 
19): 1868 


— Mir 1571. 
und Hof: Fe Rentamt, 
—— (L. 5.) hi en. (3 


E77 ‚„ Rähmafchinen 


Fanlikten, Meiinäberinnen, Schneider, 
er, Zebubmächer, Sattler 


£#eunlleri & Grobe. 


 Bamftag, den 15: ds. Wts,, Vormittags 11 
mim dera Hofe des Hauſes, Yudwigkjtrafe ArsoB,) 
Bene Benlıng veiſteigert: 
oße gs Heinere Badtänen, eine Barihie Bretter und 
an 1109 
+31 Stüd harte Thorri 
——arte Fi *. Beſchlag, 
iR —— Zalonſie Läden, 
eAnſahl 2° im rar große Fe 
ar * eine Holzremiſe 20° Lang, 10 


— Bekauntmachung. 
, "Maurerabeite ui N) des hier 
"und at re fh re * 


zu 270 ft, jollen im Berfei erungöwege ab} 
um wird biezu on auf ’ * 


eiſtag, den 20. Apcıl v,%. 
Nachmittags 1 Wr. 


dahier a 
ie — 


7* 


we hof und Pe 















'man Stridslich- 
edingungen dor dem 


Die höhere Zeichnen- & —— — 
polylechnischen Central 
beginnt den Uuterticht tar kommenden Sommerie 
tag den 17. April. Die Unterrihtsftunden —* Korg 
ausgenommen die Sonn. umd Feiertage, Bormittage von 8 
Uhr Das vorans zu zahlende Schulgeld beträgt für das ganze 
Semefter 4. Ei eigener Lehrturſus für junge Leute denen 
ihre Bernjsgeihäfte nice erlauben die Schule am den Wod:n- 
tagen zu befuden, wird mie bisher an Sonn⸗ und Felertägen 
ftattfinden. Das Schulgeld für das gan. e Scwmefter beträgt 2 fl. 
umd ift bei der Infcription, welcht täglich im Sefretariate bes 
Bereins jtattfindet, fogleich zu erlegen: 
Der bisher bertandene Eurjus für Mödchen wird für die 
Folge nur im Winterfemeiter abgehalten, 
3a) Die Direftion. 
Wein-Versteigerung. 
Der Unterzeichnete berfteigtet 
Freitag ven 21. d Mts, 
Vormittags halb O Uhr anfangenb, 

im Heinen Theaterjaale dahier einen Theil jeines Lagers mit 
30 Faß 1865, 68 und 69 Bordeaur und 
rothe Ungarmweine in Driginalgebinden, 
und ladet Ränfer mit dem Bemerten höflıhit ein, dab bie Pros 
ben aus den Driginalfälern Mittwoch hen 19. d. DMts. von 
9—12 Uhr Vormittags in dem Keller Herrengaife Nr; 1, ſewie 
bei der Berfteigerung verabreicht und bie mäheren Steige ing- 

ungen vor berieben belannt gegeben werben. 
Sämmtlihe Win: find aus ben beiten Quellen bezogen und 
von reiner underfälihter Qualität. 
Würzburg, den 10, April 1871. 2a 
Anton Minoprio. 


Die Neueſten 

Tapeten £ Bordüren aller Art 
von 9 fr. pr. Rolle bis zu Deu feinften, 

zemalte Fenster-Rouleaux, 5 


"Wachstuche & Fussteppiche, 
empfiebit in ſehr großer ichöniter Auswahl 
zu billigen Preifen 

Gg. Diünmieiu am Markt, 


645 Ein @isfehramf if Als Verlobte empfehlen sich: 
oflig zu verlaujen. Büttners- Johanna Gattmann. 

gaffe Kr. 1. — | Bernhard Gattmann. 
4554 Eine Sihärje wurdel Würzburg. Frankfurt a/M. 


efunden Näb. fra 'gtan affe 
gr Ahr — Es werden 10—12 gebrauchte, 











— 


4549 Eine Grube Dung iſt 
zusvertaufen, ebenſo gute (eis: 
milch. Strehgajje Ar. 12 neu. 


5 er rg ‚Dimmet 
um tniethen. 
ntere EL a 26 





noch in gutem, Zuſtande befind⸗ 
liche Zinmmertbüren zu faufen 
gefucht. Zu erftagen bei Yof. 
Weigeand, Kärnersgafie R: 35. 


1514) Ciu möblirtes Fin 
mer ilt Peine zu vermiethen 


neu. I Ne. 5 der f. Regierung gegen- 
tib 
“57 Ein Bucbind im 2 m 
bilfe wird geſacht. äh. Ep. 5. |2526) Im 4. Diſtt. in eine 
Wohnung auf 1. Mai zu 
* —— wird permiethen. Sin im ‚ber Bi 
gefucht. — — — — 
m “4 
4542 „ Im 3. Diitr., obere Bodi- —— — — 
gafſe, ®r. 1 nem; find 2 Zims Haugerpfarrgafie Wir. 6. 
mer mit Rüde auf 1. Dai — 


vermiethen. - 

bar Sin Wi juden 
Stellen. Berg, |un 
iftr,, 53 e Nr. 34. 





4516 2b) Ein gut ergögemer 
82 kann das Bergolder= 


—* SL 


’ 
PT ui in‘ hr 


6000000000000 
Todes-Anzeige. 


Gott dem UAllmächtigen hat es gefallen, heute Morgen 
um 2 Uhr umferen innigfigeliebten Vater, Großvaler, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Ontel, Herrn 


udreas Oehninger, 
Privatier, 
+) ai durch öfteren &mpfang ber heil. Saframente im 
Ulter von 55 Yahren und 2 Monateu, zu fih in bie 
2 Spigleit abzurufen, 

Indem mir biefe Trouerfunde allen freunden und 
Belannten, und zwar nur auf dieſem Wege mit 
theilen, empjeblen wir die Seele des Berblichenen dem 
frommen Gebete und bitten um ſtilles Beileid, 

Wirzburg, den 12. April 1871. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet freitag den 14. April 
Nachmittags halb 4 Uhr vom Yeichenhaufe aus und der 
‚ Erauergatteedienit Dienetag den 18. April im hoben 
Tom fiatt, wozu die Derwardten, freunde und Belann- 
ten des Verblichenen höflichſt eingeladen werben. 


OSOSOOOSCOOOOGOSDHDSOHO 
SOOGCODOSTOOSOOCOOOODOO 
Die Beerdigung und der Trauergottesdienit findet 


8 Todas-Anzeige. 8 
Donnerhag fruh zu Ebern ftatt, woru die 8 
2 


—EXRC 
—— ——— 


Gott dem Allmächtigen hat ee geladen, unfern innigft 
geliebten Bater, Schiwieger- und ®rofvater, den 
o@ Herrn 
DO Franz Hartlieb, 
tönigl. fuftentirten Auficläger zu Ebern, Inhaber des 
Yubwigsorbene, 
nach längerem Srantenlager in {Folge eines Peberleidens 
im Alter von 77 Jahren, nad Empfang der den Ster- 
benden verordneten heil, Saframente, zu ſich in das befjere 
Jenſeits heute früh 7 Uhr au rufen, 
Wer den edlen Charalter des Verblichenen umd deſſen 
8 Liebe zu den Seinigen kannte, wird uniern Schmerz; bes 
mejjen tönnen und uns eim ftiles Beileid nicht werjagen. 
& 
Breunde und Bekannten bes Verblichenen höflichſt einge: 
Aladen werden. 
bern, Würzburg, Aſchaffenburg und Buffalo, den 
11, April 1871, 
Die tieftrauernd Dinterbliebenen. 


ECODOOOGOOOATD 
Limburger und Schweizerläſt 


——— ift fortwährend zu dem billigieen Preiſen zu bar 


J. ©. wolf, Produktenhändler, 
Untere Wollergaſſe Ar. 5. 
NB. Auch empfehle ih noch ansgezeihuctes Sauerkraut 
und GSalzgurfen. 4613 


Sommerſchuhe und Stiefeletten 


von Lafting, Pluſch und Etramin, nebft einer reichen mannig- 
altigen Auewahl Kinderſtie felchen halte in vorzüglich guter 
Baare befiens empiohlen. 


L. Zundschuh 
2a) binter ber Diarienfapelle, 


Grofe Auswahl. 2 Billige Preiſe 
Sommerhausſchuhe 


von den billigften bis zu dem feinſten Sorten, nen eingetroffen bei 


ö. Friedberger 


an der Marienfapelle. 










Feitanration Endwig Band, 


Heute, Mittwoch den 12, Mprif 


Grosses 


der rühmlichſt belannten Jodler Onintetb Säng 
Hosp und Junder ans Inusbrud, 

beftehenb aus 5 Perſonen 2 Damen und 3 
orgen, Donnerötag Abend 8 Uhr im der 


Mär’fchen Brauerei (vorm. Hofb 


Mein in beit abgelagerter Waare reihhaftigft — | 
Cigarren⸗Lager 


empfehle einer gütigen Beachtung. 
Reſte erlaſſe, um damit zu räumen, im Kiſichen von 


unter dem Einlauffpreije, 








7 
- !_ 


Concert 








J 


Stüd 
100 Etir 


Ca. 11 


2. Busch, Schulgasse. 
Bekanntmachung 


Im Wege der Zwangsvollſtredung verſteigert ber Unterfe 


tigte am 


Montag den 24. d. Mts., Nachmittags 8 up 
in der Behaujung des Delonomen Johann Burlarb zu Beil 
höchheim, einen Wagen, einen Pflug, eine Tranbenfafter, ein 24 
eimeriges und ein deimeriges Haß, einen Krautftächt und 


Kuh gegen fofortige Baarzahlun 


Fi. i 


Wur burg, den 7. April 18 


Mid. Steinader. 


Strichsausſchreiben. | 

_ Ya Zwangswege verfteigere ih am £ ‘ 
Samftag den fünfzehnten April vieles Zahrd 
Mittags zwei Uhr 
im Haufe des Häders Johann Adam Schueller zu Randersail 
circa dreißig Eimer Moft ſammt Faß umd lade Strichsliebhe 


biezu ein. Der 
Baarzahlung. 


Zuſchlag erfolgt an den Deiftbietenben 


Wäriburg, am 11, April 1871. 


Dtto Schmidt, i. Geridiivellzicher. 


4591] Der dem erlebten Privatier 
Hrn. Georg Lorenz bahier gehörige 
in der Sander Au gelegene und 
in ſehr gutem Zuftande befind- 
lide Garten {ft jofort zu ver» 
laufen, Näheres obere Kaſeru 
gaſſe Nr. 9. 


4596) Wegen Berjegung wird 
eine vellftändige Ginrichtung, 
beftehenb aus: verichiedene Ka⸗ 
napee's, Spiegeln, Tiſchen, Kom: 
moden, Schränfe, Kücheneinrich⸗ 
tung, Bettftätten und fonftiges 
aus freier Hand werlauft, umd 
lann Einficht bievon jofort in 
der Stahel'ſchen Buchbruderei 
über 2 Stiegen genommen werden. 


4614 Eine größere, noch wenig 
gebrauchte Mähmafchine wird 
billig verfauft. Näh. Erp. 


4607 Ein Schuhmacherge · 
felle, welcher nur ſchöne Ardeit 
liefert, kann eintreten bei 


5 Müller, 
Rothſcheibengaſſe Nr. 8. 
4559) Diejenige Perſon, welde 
am rlimdonnerttag im Neu— 
münfter einen braunen Me: 
genfchirm mitgenommen ‘hat, 


wird erſucht, denjelben in der 
Satriftei abzugeben, wibrigene 


' gerichtliche Schritte geſchehen. 


Zu verkaufen 
it ein Haus auf dem Lande, 
in der Nähe Wärzburge, an ber 
Eiſenbahn gelegen, mit Wur; 
ärthen und einigen Morgen 
ed. Im Harfe wurde — 
ein Schreinerhaadwerl mit beſten 
Erfolge betrieben und wird dae 
—— mit abgegeben. 
Rüperes 
Earl x t, 
Schwanhof Nr. 6, 5. gu 
* gr armer —— 
nikant, cau⸗ 
jen — „ mänfche 
eine Unterfräjung. äh. Grp. 
— — — — — 
4601 2a‘ Wehrere im Kleider⸗ 


cene Mädchen 
a ie 


Sterngajie 5. 


4605 2a Eine Möchin mit 
guten Beugifien welche Luft 


t in Die Nähe, franffurts. zu 
—* wid n eine deine Saite 
haltung gejicht. Näb. Exp. = 
— — — — 


4575) Ein bedrangter Fawilien⸗ 
Fer roxftantiſch, erſucht 


edles Merfchenher; um eimige 
Unterfiügwig zur erften Com 
munion jener Tochter. 


Näß. ir der Exp. 




















FROHSINN. | Siadt-Theater. | _, eng ne ma 


sag, den 13. April Donnerstag, ben 13, April 1871. 
luma2 | Abom i m dienst Ir DE —* 
are Benefi für vd —— — Freitag, beit 14. v. mis, 


* Für 1 = j ten aba? Fräulein she —B den 22, 9. Mis 
mr M. Ehmelit. =. 
ii Il onfstlichkeiten 0. Der Freifchiiß. 


jedesmal Nafmittags 3 Uhr in das Vorzimmer des, magificati- 
:geigmadooll gearbeitete | Romantiicge Dper in 3 Akten 


den Situngsfaales ju bringen. 
Mm; von Friedr. Kind. Mufit €, 
Talel-Bouquels sa. Sic pr ge 










Siumige Eltern, Pflegeeltern und Vormünder haben Straf- 
einfchreitung nach Art 117-des B-St. GB, zu gaärtigen.” 
Bilrzburg, den 8. April 18710" . NO 


| ü er Blumen [Pellmeiter —— Hr. Der Stab magifttat. Auen 
be a — —_— a RE 
Bene we |VIOR Wieolop Maxima An 


4586 Cine bewährte Eifen:]4623) Ein Logis von 2 Zime 
babn: und Flußtransport: | mern und Pr in bie 1. 

verficherungs:Gefellichaft| zu vermiethen. Rip. Inder Eh, 
ſucht für hieſgen Kia einen 
Bertreter, dem die erfor⸗ 


grosblumig, in Prachtfarben 
empfichlt 
3. Stumpf sen., 
4611) Dominitanergafie. 













—X —A i s|derlichen Verbindungen Sefucht Ken. 
U) 36 marne hiermit Je⸗ ehe — zu Gebote ſtehen Steffen And wird ein Mad Ben. das im 







ar: 


{ Be been gebraupt, - jowie „eine, anafrive 


areth große Hausthür ſigd zu 
ze Qahre außer meinem fen. — 
a lebt, Etwas zur leihen oder — — 


re ES 

reden, es mag den Namen|4500) Brei ichön möb 

üben, inie cö will, da ich dafür lirte —— find gu ledige 
0 


* Zahlung leifie err ei zu Wermiethen, 
r — —— —— 
Er ch Be det (810, Zutrie Mleinarbei 
ter finden ijofort dauernde Be⸗ 
chachteln, ihäftigung bei 
Berpaden geeignet, werden ob. Bapt. Gräf, 


sub F. 1767 an die An-| Bupmaden eioa® geübt ift und 

—I on Mudolf auch eines zum Lernen , Zuuer- 
offe in München julicagen im dem, Faden unter — 

richten. 2a ricgnerhofbogen. (46% 


4560 ER fangen Mant|4587° Es werden bei gutem 


aus guter Familie fuhr man 
auf) hiefigem Play eiue Leht⸗ 
a ala Zapejier. 

äh. in der. Erp. de. Bis, 


Zu vermietgen 











ferinnen 


15899 Ein 8l 
wird geſucht. sfergebilfe 


Seiler, | Maiermeiiter, 
AUT IT 








—— Schneidermeifter. Jan ſehr ſchöner Lage tm Mitte HERE 
Fi 1% Auingart, bat DREH _ höre Sit Are ineimandergehende| Häuſer, 
— 459 Ein Büttnergeſelle größe Zimmer, möblirt oder|in guter Geſchäftsiage, wie auch 


und ein Lehrlinug werden ge 
fühht. Näh. i.d. Erp. 


4604 Eine Barthie Bar iſt 
billig ju-verfaufen, Näb. Grp. 


4571 Ein Glasfchranf ift 
billig zu derfanjen. Manlharde⸗ 
gaffe Nr. 11 neu, 2 Stiegen. 


4602 Bei mir finden mehrere 
Buben Beihäftiguvg. 
eodor Müller, 
Diarft 88, 


4584 Ein fräftiger Junge 
fann im bie an Beh bei 
r ohl 
Pf 
1. Difte., Nr. 330, BL, Kirche. 
— — — 


Es können einige ſolide 
mM das Kleidermachen, 
WMaßrehnen und Zuſchneiden 
we erlernen, mit und ohne 
hrgeld. -Räh, im der Erp. 















unmöblirt, einzeln oder zuſam⸗ vor dem div. Thoren der Gtabe 


men, in erfter Etage. Näh in|kann ich zum Aufaufe mach veifen, 
ber Expeb._ (4525 GC a 


— — — — 3a _ Würzburg, 

4593 3a) * Eine BT Mens; — 

unmdblirte Warterrewobn: 4579 is bon 531 
ung von etwa 2 Zimmern wird er ift era — 
von einem Herrn «bis d. Mai ſlethen Rih. 6 


gefucht. Gef. Offerten im wer A550 4 
ion. Ein ihönes, numögfir 
— ri er ge Nähe ver 
45%) Ein Haus mit Hof] Anierj ogleich zu bezichem, 
und ring er 2 Morgen] äh. im ber Erp. ı 
Feld und eingerichteter Schrei 
nerwerfjtatt mit Pandwerlsjeugf: 
ift in einem freguenten Pjarr- 
dorfe ‚bei. Würzburg billig zu 
verkaufen, Näb. in ber Erb. 


4585 ° Gründlicher Ele 

mentar und Elavierslin: 

terricht wird ertheilt, 
Näb. in der Erp. 


4608, Ein Madchen, das 
im Kleidermahen geübt ift, fin m — —— 
det ſogleich dauernde Beſchäftig — 2a Ein ordentlicher Junge 
ung Auch fönnen daſelbſt mehrere ! kann bei einem ‚Zapezier >17 
Mädden das Kleidermaden|üchre treten. Ei b. Erp. 





———— 
ıenade »Nähi-in: ber-&rn (4570 
506) Zwei gute Arbeiter 


IE ein ſchwarzer Sonnen⸗ 
——— * —* Rıidı 
ade gebeten wir‘ t 

$ Dir. Wr. — * 


“| 


4575) Eim’srdentlihes Mabd⸗ 
cheu, das. Haus mannstoft kochen 
fann, wird in Dienft zu nehmen 
geſucht Näh. in der Grp. 








Sefuht,, Rohnungen 


rd 
jebäf: ae von3und 5 Simmern, inner 


n 
ng u 2 halb der Stadt, fowie ver ben 


Zhoren, pro Mai und Auguſt 
af und 


iehbar, find bei mir einge 
r Rothenburg an der Tauber. 


grundlich erlernen, . Näh, Erv. 


4609) Züchtiae Kleinar- Geftorbene. 
beiter Katie Geübter Kanı Ludwig Otte, Raufmannefind, 
fehneider finden dauernde Be |T M. a. — Yofeph Hipp, E, 
Ihältiguug im Sleidermagazin von | Kreistaffier, 64 3. a — Mir 
ob. Mart. Kofmann, genen Orehermeifter, 
Bu vermiethen te ein | _Dartinsgeiie, 2. D. R. 3men. | nun: wi Deierig 
'£ an einen joliden Herrn. 14597) Rubdung it zu ver Schmitt, Kaı r 
e Mr. 8, 1, Et. taufen, —— —3 3, I al N. 





&. €. Fuchs, 
da) Würzburg, Brudermiühle. 
ei ——— — — —— — 
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ee 


Yo 
ET 


nn 7 — 
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ug * 
2244 “ — 


Sattler's Kosmoramen, 
auf dem Platze am allen Bahnhofe. 
Die ſechſte Abtheilung ſchließt unwider⸗ 


ruflich am 14. Aprii. 


aeg + - 


uhr » „+ . j 
! 


Eintritt 12 Er. 


Hafierpulver, welches den Bart erweicht, 15 Ir. 
Albert Müller, Eishornitraße32, nächit der Theaterftraße, 
zusehen jack 21 seine Mn date Aare + Johann: — 


Schwarz und färbig Seiden— 
Sanımt-Band 


in allen Nummern, feite Kanten, 


jehr billig. 





Vorhangſtoffe 
in ganz neuen Deſſins & mansigafaltigiter 
Answahl in allen Breiten empfichlt 


Y. J. Schmitt. 
Lehrling geſucht 


— 


Begenmäntel, 


Jaqnglil & Jacken 


empfiehlt in " größter 


AHuswabl in den billig, 
fen Breijen 


Sranz Heißer ir. # 


Pique-Becken, 


niit und ohne Frauſeun, 
ton fl. 2. 39, an, 


rothe wollue Deden 


von fl. 6. am, 
owie 


Wickeldecken 


empfiehlt billigk 
Ftanz Seißer je; 








Leinen 


in allen Breiten 


für Marquisen 
empfiehlt 
3.6.Kiraemerjr., 
Firma : Rhön-Depöt. 





Eine weiße Marmor: 
1 plaite, 12° lan, 2° breit 
und. 1%” far tie Büffet 
oder Ladentiſch geeignet, iſt 
Sr verlaufen, Hüheres in 
ber Adrpebitieit. (4695 






ı$örg. 












für ein biefiges Colomalwaaren- 


m ral-Soolen-, Moor-:&: Dain 


Lage am Fuße der Berge. Mildes Bora 
haus, in Mitte eines großen Sn di 
Ausficht in die Berge, enthält 60 
Nenzeit entfpredgende Betten. Das] 
fraft veriehen, enthält: 44 Gabinete mit 
Dampitabinet mit Vohbad und fehsiaher Douche-® 


haltig. 25% 
tum, ftegt-frei zur Dienften, obne Preiserhöhung. * 







bite - * 5 
Au wo . kr ’ 


" E72 


J_%e nrBiut 
Rosenheim (Oberbayern) 

Ruotenpunft ber ie sahn box 4 N J 

Ipentlima. . Das 9 

end, mit spe 
den (Mnfpr 
Babhaut, neu mit 

52 Badewannen 















‚DieQuelte, fett Jahrhunderten berühmt, fit eiſe —— 
haltige Soolt, zu —D — jedtin Koma: 


Trink: und Badetur. Moorſchlamm aus der € 


Hodfilze. 


Mobeſonders eignen ſich: 


erwundungen aller Art, — 

ifebe, chroniſche de rbeumatifche N 
Intarmutb, Wleichfucht, ibe Bauten — 
ausſe ei‘ 


englifcbe ranfbeit, chroniſche Haut 
Gefchwüre, Krampfadern: Anjchweiungen, 
ungen im Yinterleibe ıc. ıc. ıc. u 


MHerztliche Leitung: Her Br und Galinen« 


Dr. Mübibauer. 


Cırmufit, Bibliothet, Curgarten, Flügel und neues Pi 
im Speifefaale. — Omnibus am Bahnhofe. — Freundliche 3 


dienumg und billige Breite. — Näheres enthäft dat forb-m 


ichienene Buch: „Moienbeim als Woratpeneurort” ' 
Tıoieffor Dr. &. Ditterich. Zu haben im allen Buddha 








Beihäft. Näh. Erp. 8688 Zejlungen. 

——— e —⸗— Noſenhe im, April 1871. x 
Gefunden 4292) 3b Garl Lehr, Badbeſitzer 

wurde ein Meberzieber und N \ 

zurde ein Meberzieber os) Heiraihs-Gesuch. | Liedertafel, 

rm werden bei —— 4537) Ein junger Menu, Mittwoch, den 26. ds. M 

Yiller. Anfang der sDer Jahren, Ber Iacı N 

u — — ſitzer u Oelonomie-Anmwejens Tanz-Gesellschd 

und Geſchäftes in einem lebhaf- in den Lokalitäte: 

Gefunden ten Landnadtchere, fucht eine Le — 35 


wurde ein Spazierſtöckchen 
und kann iv Sitpfang gemom 
men werden bei Bolizeiielbat 
(4563 


Ein Schweiger, 


der das Küäsmanen veriteht, fanın 
ı. Mai cine gute Stelle 


®. €. o 
2a) ur b 


4643 2a Eine Köchin, die 
gut. lochen kann mb ji ber 
hämelihen Arbelt umterzicht, 
wird gegen guten Lohn zu enge 
— geſucht. Eintritt baldımög- 
ih. Näh. in der Exp. 


4586 Auferhalb der Stadt, in 
angenehmer Yage, find zwei 
ineinandergebende ihöne War- 
terresgimmter, mit oder ohne 
Diöbels, an eine oder zwei ledige 
Berjonen, jogteich zu vermiethen. 
Näh, ob. Raferngafie 98.:Rr. 2, 


4539 Ein guter Ofenſetzer 
wird geſucht bei gutem Lohn 
und dauernder Arbeit. Näh. Exp. 


4566 - Ein Farber, der drucken 
fan, wird geſucht 
J. Depriſch 





Rachereiverkaul. 












bersgejährtin. Jungfrau, im Al— 
ter von 24—32 Zahren, von an⸗ 
genchmen Aeußern und Liebe 


Anfang halb SW 





vollem Charaltet mit einem Ver⸗ re 

mögen von 24000 fl. &e Für: Rouleaux: 

fällige Anträge beliche man un! bi OP ep LEE 

— K.M. ne 12 an die ie ii alle ink 
pedition de. Bl. iranco zw ei: . 

richten. _Strengite Diserıtion Shirting & Yeinen 


wird zugeficdert. ſowie gemalte 


Rouleaux 
im großer Auswahl zu jehr 
billigen Preiien bei 7 


Joh. Dehner, 
Plattnersgaffe Rr. 


Warnung. 


Ih warne biemit I 
meinem Stierjohn 
Marz, Brrber aus ı0bo 
auf meinem Ramen Ütmas- 
borgen, m 2 feine Zahlung | 
denielben —— 

Job, De 


4566) Im Mit. Obereifentheim 
ift-eine gut gehende Bäckerei 
wit Schentgerehtigfeit, Zftödigem 
Wohnhauſe, "Scheuer, Hofrieth 
und gutem Gemeinderechte we- 
gen Kinderlojigleit des Befigert 
unter fehr annehmbaren Weding- 
ungen zu vertaufen. Näh. Erp. 


4564 Sleider für Mädchen 
von 6-—d- Jahren find billiy zu 
verfaufen., Schwanenhof Nr. 6, 
3 Stiegen: 

Es wird 


4562 
Schubmacber geinht zu einer 
Witte. Räh. Roſengaſſe Rr. 17, 





ein geübter 

















#7 Es ee Ye feaw 7 Bas ft i 
t t Theil | niit, Werkjiait 16 _ 
— Mintsneishe Fe Tea 













Deuct aud Beriag don Wonttas Faner iu Btrabuch. 


urzburger Slaol⸗ um Fan Die, 
! 
. II enhaufen. 
L —8 ns —— Ab 2" el 1 
——— Schnell: nr — u. bb M. fr. u. 20.45M.Nahm. Poftz SU, 
1.508. früh, 10 U, 30 M. Borm,, 2 r , ee fr.u.71,45M.Ab, Gtrz. EU. HM. fr, u 2U. Am. 
M. Rem. u. 54. Ab Poſtz. 7 U,25M > Anlunft v. Gunzenhauſen: 
Güter, 3.40 M. früh, 7 U.55 V. früh IM. 10M. fu OR. Nam, Ag SR 
Mitt. u IM. SA. Nachte, : ID. fen ION. BO. Nie, Str LEBE 
gang nad Bamberg: Schnellzug 10 F qmu. 
er gie 
u — früh, 101.25 DM. Borm. u. h U. 252. Mbd8, 
ntunftb Bamberg: —— 5 IR —— ee früh, 101. 50 
s u. ab. u 111.20 an BonLatıda n. Wertgeim: 8U. 42M, 





hrüb, 1EU,5M. Mitt, BU. 12M. Rchm. u. 7Vy. 
20 M. Abda 


Vonkoudan.MergentbGrailäheim: 
EINMDOR.fr,121.5M Put „BUNcHm.u.EIL RD, 
Ankunft v. Heidelberg: Perjjüge. IHM. 
25 M. Irm, 50.0. u. U 65 MNe 
12u. bM. fruh, 12 U. 66 M. Mitt. Bu, 





Kbaang a Courier · und ——— 
erg M. fr. 10U.3OM. Bor. PA yo tt 

SEM Radm, u.5 U.15M. 5. Poftzugd IR Wie 
L. Berm. Gütery. 1U.5OM. früh, 1U. 5OM. u: 











N. Würzburg-Mürnberg. Antunft — — Radıte. 
PER TE EEE ARTE BU 
AR. map Bol Rerm ZU GOD Ram u. DM BG SR, Mad | zngtingen 30H. Radın, Yeubruan AL 
— Donnerstag den 13. April 1871. u _Bierundzwangigfter Jahrgang. 
Zagsneuigfeiten. wären. — In allen Wirtegäufern figen fie truppweife und be 


R jonders gewiſſe objture Winfelkneipen, welche von Frauenzimmern 
Ben BerBereßitent —* Raſcher zu Adaffenburg wurde | jweidentigen oder vielmehr umweifelhaften Rufs beſucht werben, 
A Sohr em . Borfigehülfen im Rediere Aura, —— * ——— ** tief in * ARE 7 
orham ? . ihnen nicht leer. Dieje Bergünitigungen genießen fie aber mi 
Mn fieben, Boftillone wurden wegen MAusieichnung im Dienfteletwa in Folge ihres bisherigen guten Benehmens. Im ** 
d gutes Berhalten Ehrenpoſthötner mit jilberdurdwirtten|theil ſchon zweimal wor etwa 3 Wochen hatıe fi die ganze Maife 
ihnüren verlichen ; umter dem auf diefe Weife Welohnten befindet|derjelben bereits Wittags über die ganze Stadt ergoffen umb 
6 im Bezirke des Oberamtes Würzburg der Poftillon Fr. Grit: dem Trunke den ganzenZag und tief in die Nach hineix auf eine 
r in Rönigshofen. ergeben, daß wicht nur die unanftändigfien Szenen überall auf offener 
Arabtihenter.) Die Direftion hat dem GChorperfonale eine] Straße zu ſehen waren, daß durch ihre Zufammenrottungen bie 
Ba welche Heute Abend ftattfindet, And Kommunikation in benStraßen geftört war umd durd die allenthalben, 
orin Weber’ ewig junger „Sreiihüg* zur Sufführung kommen ſowohl mit dem Militär ats der Bevölkerung entächeneen$tonftitte biu- 
er fee Borftellung m ermöglihen, hat Frl. Rutland, tee men eg erg urfug rn 
€ borgefirigen Oper als „Dinerah” wieder eimen|ein Ende gemadt werden fonnte, dab fıa anenpatrouillen 
we iuupb ie Run feierte, bie Baribie fo "Agathe * ae ser —* — —— aus —— 
ernommen, orperisnals ilt der an endite, uſern trieben und rubeiweile in re aſerntrung ur rien. 
ud fennte man mit ——* F u —— —E waren einelne Pläge der Stadt bis Hans 4 Uhr 
aiſon fehr — fein, nnd haben die Müglieder des Chores allarmirt und ſollen beim Aufruf am andern Tage udch immer 
ı# ihmen bewilligte Beuefige rediſch verdient; möge aud dasjein großer Theil der Gefangenen gefehlt haben, — mad anderen 
ublitum dnr& redt jahlteihen Bejuc das Eeinige hun. Terfionen von nahe 2500 nur 800 präfent geweien — 
(Säiller's ar RR Der durch die Vorträge] Direfte Beſchwerde ber Dürgerikait und enertatb des ihncm 
iner eigenen Werte rühwlicift betannte öfterreichifche Scpriftfilter | Wurden äwar bie Gefangenen jeirrem FrNB NE u diefe 
r. Dr. Rudolph Bieled ans Wien, wird am Dienstag den auseweſenen Raumes internirt, aber altmähfig Behardlun 
feine eigene, bis jegt einzige] WAT Rtenge, aber den Umftänden 3 
F ing 39€ | wieder nadjulajjen und wir find mieder an dm sang 
nänzung des (dwierigiien aller Siller'imen Fragmente, „dert rungen des legten 
tenfdenfeimd“ betitelt, zum üffentfichen Wortrag bringen, [|Gilderten Zuſiand angelangt. er die Erich ren muß, auf 
er und feine Meifterwerfe fenımt — umd wer fennt fie **8 — 554 nnd. bie —————— ee untere Kriegear- 
bt ? — wird fid einem Begriff von der Schwierigkeit der Mufe [melhe fümmerlie, ja oft niederträdtig: 
be wachen, bie zu Idjen Hr, T. Bielet unternommen nud in —5—— —AA in Braniteih it am redhtem ‚Blanc 
‚dticier ee | lien Mchandlung andere- 
it des Mutsre, fowie defien ntiancirte Bertr ——— 
er durch 


u en. pain eo Brinz Yeopoid 
e i ih ur“ 
lientenant 
+ Vormitn 
fe jagen, 


jeilllaije, 
h 








































Zattlee's Kosmoramen, |Mineral-Soolen-, Noor- & Dampf-B 
auf dem Plage am alten Babnhofe. Rosenheim (Oberbayern) 


Die jechite Abtbeilung ſchließt unwider Gröffnung 15. pril IBTK:- 

ruflich an 14. Apri.. Kuotenpuntt der Eijcubahn von 4 Nidtungen. | 
&intritt 12 fr. Lage am Fuße der Berge. Mildes Voralpenflina. 

haus, im Mitte eines großen @erten liegend, mit - pra 


Hafierpuiver, welhes den Bart ermeicht, 15 fr. Ausücht in die Berge, enthält 60 neue, den Anſp 


Albert Müller, Eiöhornitraße32, näcit der Theaterfiraße Nemjeit entſpreche nde Wetten, Das) Babhaut, neu mit. 
htraft veriehen, enthält: 44 Cabinete mit 52 Babewan 


. 54 ” Tampifebinet mit VBokbad und fehsiaher Douche- Borr 1. 
Schwarz und farbig Seiden— Die Queue, ſeit Jahrhunderten berühmt, in eifen« ſtahl 
haltig. 23° u haltige Soole, zu Miibungen bis zu jeden Dnan- 


— 
Sammt-Band tum, jteht frei zu Dienſten, ohne Vreieerhöhung. : > 


Trink und Badelur, Moorſchlamm aus der Caro 


in allen Nummern, feite Kanten, Hodfilze 
n . I” 
a ⸗ Insbeſonders eignen ſich: 
u. Ballin. Verwundungen aller Art, 


re nz gichtifche, „remifce & rbeumatifche Beben 
utarmutb, eichtucht, Serophuloſe, &e u 
Vorhangſtoffe englifche Krankheit, chroniſche Sautaus * 
— — =... |Gefcbtwäre, Krampfadern Anichweilungen, Stoe 
in ganz neuen Deflins & mannigfaltigſter ungen im linterleibe ıc. ıc. ıc. 
Anewahl in allen Breiten empfichit ü Heritliche Leitung: Her Bir und Ealinena 
A & Ir. üblbauer. 

r ® J. Schmitt. Crrmufif, Bibliotbet, Curgarten, Flugel umdb neues Pic 
ne () (1: — — fin — — * —— — ae & 
JE N dienung urd billige Breite. — Näheres enthält dat joebm | 

.. Lehrling geſucht ichtemene Buch: Nofenheim als WVoralpeneurort” > 

egenmäntel, ; fir ein biefiges Colomalwaaren-| Pro’cffor Dr. &. Ditterich. Zu haben in allen Buchhe— 
= Albeiwäjt. Raͤh. p. 8688 Jejlungen, 
Jaqueilen N Jacken ——| 7 Nofenbeim, *— — 
& * 2) £ Badbeſtizer. 
empfiehlt in größter efunde n 3200) 3 R 2 ® en be 


Muswabl ın den billig i wurde eim Meberzieber und Heiraths-besuch. Lie d er t a fel. 
h 









en Preiien - tann ygegem Ginräctungegebühr 
Franz Heißer ir abgeholt werden bei Polszerjoldat]4537) Gin junger Mann,| Mittwoch, den 26. ds. 
ce | BI 


Mi 
Diller. 4544 Anfang der Wer Jahren, Be: Yacı 
’ > = * 1 Y 

7 a fiter eines Detonomie-Änmejens Tanz-besellschd 
ag d und Weibärres in einem ledhaf in den Lukalitäten der 
Ge fu n en ten Yandiäpthıre, jirdet eine Ve Schrannenhalle- 

wurde ein Spazierſtöckchen benogeſährtin. Jupgfrau, tur Al: Aufan halb 8;Uhr. 
und fann in <upjang genom !ter von 24I— 32 Jagen, von an: — ——— 


men werben bei Polizerieivatigenchmen Aeußern und Liebe 
‚Förg. (4553 Ivollem Charakter mit einem Ber- 












Pique-Becken. 
wir und ohne Flanſen, 
von fl. 2. Se. an, 








riiten. Strengite Diecretion 
wird zugeſichert. 
8. C. Fuch— — 


Ftanz Seißer jr. Flo druderhe Bäckereiverkauf. 


ml | 1643 2a Wine Köchin, die|4566) In Pitt. Obrreifensheim 
F— — gut lochen lann und ſich bderfift eine gut gebende Bäcderei 
Rohe regen ee — wit Schentgerechtigleit, Zitödigem 
- wird gegen guten Yohn zu enga- } Wobnhaufe, Scheuer, frieth 
vr einen given geſucht. Eintritt baldındg- | und —* —— we 
für a Breiten licht. Näh. in der Exp. gen Kinderlojigleit des Befigere — 
ür Lärquisen 4556 Auherhalb der Stadt, inet ſehr anuehmbaren Beding- |— | 
—— angenehmer Lage, find jwei ungen zu verfaufen. wäh. Er. Warnung 
3.6.Kraemerjr., ineinandergebende ihöne Par⸗ 1564 Sleider Hleider für Mädgen| Ah warne hiemit Ieherman 
Firma: Rhön Depöt terre: Zimmer, mit oder ohne | yon 6-8 Jahren iind billi; zu lmeinem Stierjohn 
Diöbels, an eine oder zwei Iedige|yerfauien. Schwanenhof Nr. 6,| Marz, Grrber aus Eucrd 
Berionen, 5* zu vermiethen.|3 Ztiegen. aut meinen Wamen Gtmas 
Näy, ob. Kajerngafie He: hr. 2. — - borgen, da ich feine Zahlung | 
Ze ae ee RK geübter | nenieiben Tetiie. 
Ein guter Dfenfeßer | Schuhmacher geſucht zu einer b. Mars, 
wird geindt bei gutem Yohn | asirtmwe. Räh. Roſengaſſe Ar 17. » in Kien 
und dawernder Arbeit. Räh. Exp. — 


vertaufen * A 4556 Kin Färber, der prucen]4565 Es werden um fram:|4677 Ein Parterre? 
ber Exrpeduion. (and tann, wird geſucht. zöfticben Unterricht Zheil-| mit, Werkiatt 118 bie 1. 
— — — N. Deppiſch. nehmer geſucht. Näh. Erp. zu vermieten. Räh. Erp. 


Did Ad Verlag nor HonttusiHaner tu 


rothe wolne Deden 1 — ——— — |zösen von 2400 We Für'Rouleaux: 
nn EN Schweitzer — 
er das made teht, fanın Erbediti s frauco ;i — 
n verſteht, fanın | Erpedition be 0 zu Shirting & Yeinen, 







Wickeldecken 


er 1, Mal cine gute Stelle 
empfiehlt billion 


finden. 





ſowie gemalte 


BRouleaux 
im großer Auewahl zu jehr 
billigen Preiſen bei 


Joh. Dehner. 


Plattnersgafle NRr. 






































ine weiße Marmor: 
u plaite, 12’ lan, © breit 
und 1°” ftart. sur Büffet 
oder Yadentijch yerignet, fit 



















Stra ik. W 


> 


Würzburger Sladi- und Pandbole. 


Babnyüge. 
9-Samberg-Franhfurt. 
\ — —— Eoursu Schnell 
AM. BON. früh, 10 U, 30 WM. Vorm., 2 
i Pan. HU, W Poſtz 7 U.25M, 
BU. 40 M, früh, 7.55 M. früh 
it u TI 5A. Nachte ? 
nah Bamberg: Schnellzug 10 # 
Mr Kom. Boftzlige 2 U. 55 M. Radım. 
1.65, Büterzüge 4 U. 20 M. früh u. ı R 


miuaft dv Bamberg: Schnellug 5 U. 
® EM.EEM früh u. I IL 16 
MT Bu. Ab. u. 1111.20 
H nach Frankfurt: Eourier: und 

1U.20M. fr. 101.30 M. Vor. 

- Rachın, u.5 1.1H5M. Ab Roftzug9 


fen. Gliterz. IU.50M. früh, U. 50OM. 
BU: 30 M. Wbends, 


ME. Würzburg-Mürnberg. 


gnadNürnberg: Schnell, 5u. 
Radın, 4 u. früb. Gütern. 5U, 
u. „ZU. 50M. Nachm. u. 
















vu. 85 R. Nachts. 





Würsburg-Mürnberg. 
Ankunft von Nürnberg: Courierz. 10 U. 15 M, 


Drm. Poftz. 11 U. 80 M. Nachts, Bütersl 
Morgens, 11.9 mM. Nahm, 50, 10 


II. Würzburg-Gungenhaufen. 
Abgangn. Gungenbaufen: 
U. 55 M. fr. u. 20.45M. Nam. Poftg, 5UL 
fr.u. 7U.45M.Ab. Gtrz. EN, DM. jr, u 2U.Nm. 
Anlunft v. Gungenbaujen: 
IM ION. fu 1. 5M. Nadım,, Bft, ex 
4IM.fr.u. 10. 25M. Rchts, Gtrz. 12.88 
M. Nchm. u. 61. 20 M. Abende. 


IV. — Are rar A) 
Abgang nad Heibelberg: EU.ICM 
früh, 10.25 M. Borm. u, h U. 259. Abba 
Str, EN. 15 M. u. à U. 15M, früh, 104.50 
M. Vorm. u. 4 U. 15 M. Abbe. 
Ronkatıdan. Wertheim: 8U. 42 M, 
früh, 12U.5M. Mitt, BU. 12M. Achm. u. 7, 
2) M. Abos. 
Lonkouban.Mergentb:Grailäheims 
IN ZOM.fr,121.5M Mitt, BU. Nhm.u3U. Mb, 
Ankunftd Heidelbera: Berfiüge, LI 
25 M. Vrm., 50. Mb. u 8U 65 M, Pol 
Stran 12u. 6M. fruh, 12 U. 66 M. Diitt.)) 
35M, Nachm u. IU.45 R. Nachts. 
Poſtomnibusfahrten mach 
bis U. Ab. Efjelbah 415 1 Mb. Euer 
— Röttingen BWU, Nachm,, Neubrunn 4. 
Rachen. 


8U. 955 M. 
WWdbs. und 





Bierumdzwanzigfter Jahrgang. 






























Tagsneuigfeiten 


Der Forftprattitant Joſ. Raſcher zu Michaffenburg wurde 
om 16. de. Dits. an zum T, Forſigehülfen im Reviere Aura, 
orftamts Lohr, eruannt. 

Mu fiebem, Boftillone wurden wegen Auszeichnung im Dienite 
nd gutes alten Ehrenpoſthörner mit ſilberdurchwirkten 
inüren werlichen ; unter dem auf dieje Weile Belohnten befinvet 
6 im Bezirfe des Oberamtes Würzburg der Poftillon Fr. Grit 
r in Rönigehofen. 

tabttheater.) Die Direltion hat dem Ghorperfonale eine 
heut Bung bewilligt, welche heute Abend ftattfindet, And 
wein Wcher’s ewig junger „Sretichiig“ aur Aufführung fommen 
rd, Um bie lung au ermöglichen, hat Frl. Rutland, 
elche in der a ng Dper als „Dinsrah* wieder einen 
yahren ki er Kumit feierte, die Barthie der Agathe 
bernammen. Der Dienft des Chorperſonals ift der anftrengendite, 
ud fonnie man mit den Leiſtungen defielben in der abgewichenen 
Ballon jehr zufricben fein, mudb haben die Mitglieder des Chores 
ae ihnen bewilfigte Beuefize redlich verdient; möge auch das 
hublitum dnr recht zahlreihen Beſuch das Seinige thun. 

(Säillers Reale eufeind“) Der durch die Vorträge 
ner eigenen Werke rühmlichft befannte öfterreichijhe Echriftftelter 
ir. Dr. Rudolph Wieled ans Wien, wird am Dienstag den 
8 de, im bieigen Schrannenfaale feine eigeme, bis jegt etmzige 
Tgäuzung des jdwierigiien aller Scillerigen Mragmente, „der 
Renjchenfeimd“ betitelt, zum öffentlichen Vortreg bringen. 
Ber Shiller und feine Meifterwerfe kennt — umd wer kennt fie 
ht? — wird fi einen Begriff von der Schwierigfeit der Auf- 
abe machen, die zu Idjen Hr. Dr. Bieleck unternommen nud in 
Adlihker Weife durgefüht Das anerkannte dichteriſche Ta- 
nt des Autore, jowie deſſen feflelnde fein niamcirte Vertrags 
—* auch diesmal einen höcht intereſſauten und 
gleich Genuß. Wir erlauben uns, unſere Leſer hierauf 
ſondera jam zu machen. 

Ufhaffenburg, 12. Mpril. Der bei dem jtingfien Eifew- 
Leufach ſchwer verlegte Bremier Morhart ift 


bn ds bei 
fin tm biegen eifpete gefteiben. (Re. Big.) 


Aus —— ſchreibt man dem Fräul. Kur.: 


enn es anität eine ſchoöne Sache ift und 
ın fie auch gene Beinde üben foll, % gibt es 
ch aud im dieſen ein Maf, das — ohne in den eut- 
gengefegten Fehler Mbertriebemer Nacht zu fallen — nicht 
erfäritten werden darf. — Im diejem Gtabium jheinen wir 
ı8 aber hier hinfichtlich der en Frauzoſen zu befinden. 
ohl und — in den en. En 
ren fie hier ohne Straßen m un ren 
d, ale ob ua: fie die Beflegten,, Be was as 


— — 


wären. — In allen Wirthshäuſern figen fie truppweiſe und bes 
fonders gewiſſe objture Winkelfmeipen, welde von Frauenzimmern 
jweibentigen oder vielmehr unzweifelhaften Rufs beiucht werben, 
werden den ganzen Tag und bis tief im die Nacht hinein von 
ihnen nicht leer. 
etwa in Folge ihres bisherigen guten Beuehmens. Im Zr 
theil ſchon zweimal vor etwa 3 Wochen hatte fi die ganze Wlafie 
derjelben bereits Mittags über die ganze Stadt ergofien umb 
demZrunle den ganzen Tag und tief in bie Nacht hineis« auf eine 
ergeben, daß nicht nur die unanftändigfien Szenen überall auf offener 
Straße zu jehen waren, daß durd ihre Zufammenrottum: 
Kommunilation in deu Straßen getört war und durch die allen 
ſowohl mit dem Militär als der Beoölterung entiicheneenonflitte blu⸗ 
tige VBerwundungen vorfamen;; fondern endlich dem Unfug nur daburdg 
ein Ende gemacht werden fonnte, dab ftarfe Ulanenpatrouiliem 
mit gejogenem Säbel die Erjedenten gewalram aus ben Wirthe- 
bäufern trieben und rudelweiſe in ihre Kafernirung ——— 
Gleichwohl waren einjelne Pläge der Stadt bis 

allermirt und follen beim Aufruf am andern Tage nd immer 
ein großer Theil der Gefangenen gefehlt haben, — nadı anderen 


Dieſe Vergünitigungen genießen fie aber nicht 


die 
en, 


adıts 4 Uhr 


Terfionen von nahe 2500 nur 800 präfent geweſen jein. 


Auf 


direlte Beſchwerde ber Bürgerihait und Anregung in ber Prefie 


wurden zwar die Gefangenen feitrem ftreng imnerhalb des ihnen 
angewiejenen Raumes internirt, aber allmählig jcheint auch dieſe 
jwar firenge, aber den Umpftänden gewiß angemejjene Behandlung 
wieder nachzulaſſen und wir find wieder am dem Gingange ger 
hilderten Zuftand angelangt. Wer die Erfahrungen des lehten 
eldings bebherzigt und die Schilderungen mit anhören muß, auf 
welche fümmerlide, ja oft miederträdtige Weiſe unfere Krfegege- 
fangenen vom den Fanzoſen in Franfreih bekambelt wurden, wird 
die hier geübte Nadfikt und Großmuth nicht am rechten Plate 
finden; auch habın wir von einer ähnlicen Behandlung anders- 
wo in Bayern uod nichts gehört. Es ſcheint daher der Munich 
aewiß gerechtfertigt, dag hier durch weckentſprechende, aber fırenge 
Direftiven von Cben Abhilfe gr werde. 

Münden, 11. Bpril. Se. f. Hoheit der Prinz Leopold 
wird ſchon in nöchfter Mode jur Urmee nad Freulreich zurüde 
fchren und dert im 1. Auireifier Regiment als C berftlieutenant 
eintreten. — Die franz. Kriegegefangenen, welde heute Bormit- 
tag durch die trafen der Etadt mad dem Balnhefe zogen, 
liefen wicht nur die Republil leben umd fangen die „Wiarieillaije“, 
fondern es wurde von denielben aud „die Wacht amı Rhein“ ger 
fungen; die Yeute haben alio hier jedenfalls etwas gelernt. 

änden, 11. April, Naddem wir mum eim einziges deut⸗ 
ſches Heer haben, wird eine ber noch zu treffenden Spexiaibeftimme 
ungen im den Bezichungen der einzelnen Birmieen En einander die 
fern, daß einjährig Freiwillige in —* Arwee, gleichdiel welchem 
Staate fie angehören, ihre Dienſtjeit ableiften unen; wiſchen 
dem vormaligen norddeutſchen Bunde und dem Sroßherzögthume 


£ 


1er vr 


. 
uns *4 »2 — “ 


Sattler's Kosmoramen, 
auf dem Plate am alten Bahnhofe. 
Die ſechſte Abtheilung ſchließt unmider- 
ruflich am 14. Aprii. 
Eintritt 12 Er, 


MHafierpulver, weldies den Bart erweicht, 15 fr. 
Albert Müller, Eihhorniiraße32, näcjit der Thraterftraße. 








Sammt-Band 


in allen Nummern, fefte Kanten, 
fehr billig. 


Vorhangſtoffe 
in ganz neuen Deſſins & mannigfaltigfter 
Anewahl in allen Breiten empfiehlt 


Y. J. Schmitt. 


genmäntel I Tehrling geſuch 


De Afur ein hiefiges Colomialwaaren- 


Seihäjt. Nah. Erp. 8688 3c 
Jaqıelln & Jacken Gefunden 


Auswabl zn den billig: Aimurde ein Meberzieber und 
fien Vreiſen lann gegen Kinrädungegebühr 


Franz Heißer ir. abgeholt werben bei —— 


Ditler. 

7 
Gefunden 
wurde ein Spazierſtöckchen 
und kann in Ampfang genom 


men werben bei Poltgeiieldat 
ıSörg. (4563 


Ein Schweiger, 


der das Käemachen verfteht, fan 





Pique-Becken, 


niit und ohne Franſeu, 
von fl. 2. 39. an, 


rothe wollne Deren 


.6. an, 
owie 


Wickeldecken a: Mai cine gute Stelle 
empfiehlt billig a G. €. — 
tanz Seißer jtrIlee —— * 





— 
4545 2a Eine Köchin, die 
| —— — ei lochen farm md fi ber 
Kohe ünelihen Arbelt umterzicht, 

wird gegen guten Lohn zu enge 


Leinen gizen gefickt. Eintritt balımag 
in allen Breiten icht. NAbh. in der Exp. 


für Marquisen Ül4536 Auserhatb der Stadt, in 
empfiehlt angenehmer Yage, find zwei 
3.6.Kiraemerjr., #} ineinandergebende jchöne 
Firma : Rhön-Depöt. terre: immer, mit oder ohne 
Viöbels, an eine oder zwei ledige 
Berjonen, jogleich zu bermiethen. 
Näh, ob. Ralerngafie 98.:Rr. 2, 
Re Sc BC 11» Or AR u A —— 


4539 Ein guter Dfenfi 

















Eine weiße Marmor: 
platte, 12’ lau, 2° breit 
und. 1a’ art, iur Büffet 
oder Yabentifdy, geeignet, iſt 
zır verlaufen, Adheres im 
©; der Srpedunion. (459% 














wird geſucht bei gutem Lohn 
und dauernder Arbeit. Näh. Exp. 


4556 Ein Färber, der druden 
lann, wird geincht. 
I. Deppifch. 








Dial aud Berlag don Wontitasiianuer fu Birabary, 


Nineral-Soolen-, Moor-&: Dammpf-B: 


Schwarz und färbig Seiden- | 


Par-|4564 leider für Mädken 


eßer | Schubmacher geincht zu einer 





we. ru 






& J— 
hrs J 


Rosenheim (Oberbayern,) 
Cröffmung 15. Wpril 18375 

Kuotenpuntt der Eile bahn ‚bon 4 Ricghiapen, 

Lage am Fuße der Berge. Mildes Boralpentlima. , 

haus, im Mitte eines großen Gorten liegend, mit ı pre 

Ausficht im die Berge, enthält 60° Wald, den \ Mnfprä 

Neuſeit entſprechtude Wetten. Das Badhaue, neu mit, 


fraft verſehen, enthält: 44 Gabinete mit 52 Badewannen, 
Dawpflabinet mit VBohbad und fechsfaher Douche- Bo 4 


n 


DieQuelle, fett Jahrhund erten berühmt, ist eifen- und ftabl- 


haltig. 25 %a Haltige Soole, zu Mifhungen bie ju jeden » 
tum, jteht frei zur Dienften, ohne Preiserhöhung. J— 
5 PR und Badelur. Moorſchlamm aus der Sarofinenfeldn 
odfilze. 
— — —— * 
erwundungen aller Art, * 
ichtifche, chroniſche * rbeumatifche Yeiden, - 
Intarmutb, Wleichfucht, Seropbulofe —*4 
engliſche Krankheit, chroniſche Dautaud chläge 
Geihwäüre, Krampfadern: Anichweiungen, 
ungen im Iinterleibe :c. :c. ıc. ni 
Yerztlihe Leitung: Her Beze und Ealinenar 
Dı. Mübibauer. Ra 
Enrmufit, Sibliothet, Curgarten, Flügel und neues Bin 
im Speifefaale, — Omnibus am Bahnhofe. — Freundliche © 
dienumg und billige Breife. — Nüberes enthält dad form 


ihienene Buch: ‚„Moienbeim als WVoralpeneurort” u 
Pıorffor Dr. &. Ditterich. Zu haben In allen Buchhas 


—— — April 1871. — 
4292) 3b Garl Lebr, Baböefiger, 
Heiraths-Gesuch. | Liedertafel, 


4537) Ein junger Mann,| Mittwoch, den 26. ds, 


Anfana der Wer Jahren, Be 155 

fiter eines Delonomie-Änmeiens Tanz-Gesellsch 
und ®eibäjtes in einem lebhaf- in den Lokalitäten der 
ten Yandhäbtbıre, fucht eine Le Schrann e. 


ber. sgejährtin. Jungfrau, im Ul. 
ter von 24—32 Yayıen, von an⸗ 
genchmen Aeußern und liebe— 
vollem Charakter mit einem Ver⸗ 
uidgen von 2—A000 fl. Ge: 
fällige Anträge belicbe man un- 


Anfang h; 


Für-Rouleaux: 


& an: gr Ten 1% an bie —F 4 4r 4 
edition de. BE. france zw ar . 
* Strengite Diecretion Shirting & Yeinen, 
wird zugeſichert. 2: jowie gemalte 
Bäckereiverkauf,. | Rouleauux 


im großer Auswahl zur 

4566) Im Witt. Obereifensheim 58 — * 
iſt eine gut gehende Bäckerei 8 
mit Schentgerechtigkeit, Zitödigem 
Wohnhauſe, Scheuer, Hofrieth 
und Pi Gemeinderedite we- 
gen Kinderlojigleit des Befigers 
unter fehr annchmbaren Weding- 
ungen zu verlaufen. Näh. Erp. 








Warnung. 
Ih warne .hiemit Iebermap 


von 6-8: Dabren find billiz zu | meinem Stierjohn ban 


verfaufen., Schwanenhof Nr. 6, Marx, Gerber aus Euerb 
3 Stiegen, auf seinem Kane, Sinas 
—* b da ich feine un 
4562 Es wird ein geübter ventelben —* 8 









Wittwe. Räh. Roſengaſſe Rr. 17, 







4577 Ein Parterre® 
mitt Werkjtatt if: bis 1., 
zu Vermiethen. Rän. 'Erp. 


—* ws ad nn Gem 
n terricht Theil» 
—— ee en 














> 
1-7 + 


Be; 
' Würzburger Sladl- und Landbote. 




































autfurt 
sem. Ankunft vd. Gunzgenhaufen: Schnell, 
ber. SU 40 M. früh, TU 55 M. früh IN OM fr m. 1. 5M. Nadm,, Pi SM, 
Bi u IN. BAR. Nacht ALM. fr.u, LION. 25M. Nehte., Ötry. 120.88 
Ha Bamberg: Echnelliug 10° M. Nm. u. 6 U. 20M. Abende. 
Boftzline u 66 AR. Radıın. IV. Würzburg-fauda-Heidelber 2 

bh, Glitery 20 M. 5 Abgang nad Heidelberg: 6U. I 
0 — — früh, 2011.25 M. Borm. u, h U. 25P. Abbe. 


jr 5 Bamberg: Edmelljug 5 U. u i M. u. 4 U. 16 M. früh, 10.50 
Rylige B . 


orm, u. 4 U. 165 Mi. Abds 
. nun... 2 Konlalıda n. Wertyeim: BU. 42M, 
ei feüb, 1.U,5M. Mitt, HU. 12M. Nehm u. 7u. 
20 M. Abbs. 
BonLloudan.MergentbCrailäheim: 
EIN SOM Fr, 12U.5M Mitt,SU.Nchm.u.3U. Ab. 
Antunftp. Heidelberg: Perfilige. LM. 





Li 


zanffurt: Couriet · unb 
h PR. fr. 10 U. 80 M. Bor. 
MM Radım. u.5 1.15. Ab. Boftzug9 

50 


“ 





4 M.5OM früh, IN. SOM. a a rg 26 M. Brm, Bi. Mb u Bil 5m. Rıb, 
pr Abends Würzburg-Mürnberg. Gtrza. 12U.5M.früb, 1211. 56. Mitt.⸗ 
burg-Mürnberg. Antunft von Nürnberg: Gomiey. 10U.16M, SR. Racm. u. IU. 45 M. Nadıti. 
rm ung 5U. Mrm. Poftz. 11 U. BO M. Nachts, Güterglige BU. 95 M. ee 3 Arnflein 
ib. ‚Su. 0. 
ru “ Morgens, 1 U.9 M. Radım., 6 M. 10 — — Röttingen 3OM, Rachm, Neubrunn U. 


4 
Borm,2U.50M.Nahm.u. 9 U. 35 M. Rachts. Radım 








Donnerstag den 13. April 1871. Bierundzwanzigiter Jahrgang. 
wären. — Im allen Wirthéhäuſern figen fie truppweiſe und bes 
fonders gewiſſe objture Winfeltneipen, welche von Frauenz 
zweidentigen oder vielmehr unzweifelhaften Rufs beſucht werden, 
werden den ganzen Tag und bis tief im die Nacht hinein von 
ihmen nicht leer. Diefe Vergünftigungen genießen fie aber nicht 
etwa in Folge ihres bisherigen guten Benchmens. Im @rgen- 
theil ſchon zweimal vor etwa 3 Wochen hatte fi die ganze aſſe 
derſelben bereits Mittags über die ganze Stadt ergoffen und 
demXrunte den ganzen Tag und tief in die Vacht hineix auf eine 
ergeben, daß nit nur die unanftändigfien Szenen überall auf offener 


Straße zu jehen waren, daf durch ihre Zujammenrottun die 
Kommunikation in benStraßen geftört war und durd) die na 




































Tagsneuigkeiten. 
Der Forfipraftitant Joſ. Raſcher zu Aſchaffenburg wurde 
#16. d6. Mis. an zum f, Forſtgehülfen im Reviere Aura, 
jamts Lohr, eruannt. 
Un fieben Boftillone wurden wegen Ansieihnung im Dienfte 
autes.. Verhalten Ehrenpenhörner mit ſilberdurchwirkten 
hnüiren verlichen ; unter dem auf dieſe Weife Selohnten befindet 
im Bezirte dee Oberamtes Würzburg der Boftillon Fr. Grüs 
Fr kabithenter.) Die Direftion hat dem Chorperſonale eine 
fueorhtelung bewilligt, welhe Heute Abend ftattjindet, And 
ewig x „Sretfchiig” zur Slufführung lommen 
; zu ermöglichen, hat Frl. Rutlaud, 


jowohl mit bemMifitär als der Bevölterumg entficheneenstonl 
tige Berwundungen vorfamen ; jondern endlich dem Unfug nur 
ein Ende gemacht werben fonnte, dab ftarfe Ulanenpatrouillem 
mit gejzogenem Säbel die Erjedenten gewaltjam aus ben Wirthe- 
bäufern trieben und rubelmeije in ihre Kafernirumg zurüdführten. 
Gleihwohl waren einjelme Pläge der Stadt bis Hadts 4 Uhr 
allarmirt umd follen beim Aufruf am andern Tage nd immer 
ein großer Theil der Gefangenen gefehlt haben, — nadı anderen 
Terfienen von nahe 2500 nur 800 präfent geweſen jein. Auf 
direfte Beſchwerde der Bürgerſchaft und Anregung in ber Brefie 
wurden zwar bie Gefangenen jeittem jtreng innerhalb des ihuen 
angewiejenen Raumes internirt, aber altmählig ſcheiut auch dieſe 
zwar firenge, aber den Umftänden gewiß angemefjene Behaudlung 
wieder nasjulafien und mir find wieder an dem Gingange ge» 
—— uſtand angelangt. Mer die —— des leyten 
aid uge beherzigt und die Schilderungen mit anhören mug, auf 
welde tümmerliche, ja oft miederträchtige Weife unfere Friegsge- 
fangemen vom den Fanzoſen in Franfreich behamdelt wurden, wird 
die hier geübte Nadfidt und Grofmuth nidt am rechten Platze 
finden; auch haben wir won einer ähnlichen Behandlung anders» 
wo in Bayern mod nichts gehört. Es ſcheiut daher der Wunih 
gewiß sercanfert gt, dag hier durch ;medentiprechende, aber jırenge 
Direktiven von Üben Abhilfe geleiftet werde. 

Münden, 11. Bpril. Se. f. Hoheit der Prinz Leopold 
wird fon im mächfter Woche jur Armee nad Frautreich zurüde 
fchren und dert im 1. Auiraffier Regiment als Cherftlientenant 
eintreten. — Die franz. Kriegegefangenen, welde heute Vormit- 


welde hr der Oper als „Dinsrah* wieder einen 
wahren Tri ne il unit feierte, die Parihie der Agathe 
übernommen. Der Dienft des Chorperſonals in der anftrengendite, 
—— mit den Leiftungen deſſelben in der abgewigenen 
ſeht Eng fein, und haben die Mitglieder des Chores 
bes ihnen Digte Fat redlich verdient; möge auch das 

Publikum darch tet zahlreichen Beſuch das Seinige thun. 
EEs itleg⸗e „Meniheufeind*) Der durch die Vorträge 
feiner eigenen Weite pr idft befannte öfterreihijche Schriftſteller 
Dr. Rudolph Dieled ans Wien, wird am Dienstag den 
‚im biefigen Scrannenfaale feine eigene, bis jegt einzige 
mung des j&mwierigiien aller Sciller'iaen Bragmente, „der 
enjchenjeimd" betitelt, zum öffentlichen Bortreg bringen. 
er lee und feine Meifterwerfe iennt — und wer kennt fie 
ht? — wird fi einen Bert von der Schwierigfeit der Auf- 
be wiadhen, die zu Idien Hr. Or. Bieleck unternommen wud in 
(licher geführt. Das anerfannte dichteriſche Ta- 
ent des Autoré, —* deſſen feflelnde fein nuaucirie Vortrags 
u Genuß. Bötr erlauben uns, unſere Leſet hierauf 

ri waden. 


diesmal einen höcht intereſſauten und 

* * ai 12. April. Der bei dem jtngften Eijen- 

bei ſchwir verlegte Bremier Merbart ift 
hiefigen Eivilfpitale geftorben. (Ri. Bte.) 

















4, 10. h Bo man dem Fränt. Rur.:|tag durd die Etraßen der Etabt mad dem Bahnhefe jagen, 
Benn es um die Gun eine fhöne Sache ift und [liefen nicht nur die Republit febem umd fangen die „Warieillaije”, 
nau fie auch € Reinde üben foll, fe gibt eo|fondern «4 wurde von denielben aud „die Wacht am Rhein“ ger 

aud in mei Map, das — ohne in den eut»|fungen; die Yeute haben alio hier jedenfalls etwas gelernt. 
ıeg fit zu fallen — nidt äuden, 11, April. Naddem wir aun ein einziges deut⸗ 
tten eiem Gtabinm ſcheinen virſches Heer haben, wird eine ber noch zu treffenden Epesiaibeftimme 
ms aber hier Franjofen zu befinden. Jungen in ben ag em ber einzelmen Mrmeen jx einander die 
T gefilt entajden,, Ra» |jein, daß einjährig a: im der Armee, gleichviel weldem 
jirem fie hi herum und geriren | Etaate fie angehören, ihre Dienftjeit ableifien Tönnen; wiſchen 
dem vormaligem norddeutſchen Bunde und dem &ro 








Sntticr’s Kosmoramen, 
auf dem Plate am alten Bahnhofe. 
Die fechite Abtheilung ſchließt unmider: 

ruflih an 14. Apri.. 
Eintritt 12 kr. 


Naſierpulver, weldes den Bart ermeiht, 15 fr. z 
Albert Müller, Eihhorniiraße32, näcit der Theaterfiraße 





Schwarz und färbie Seiden- 
Sanımt-Band 


in ollen Nummern, feite lanten, 
fehr billig. 3 
Bu. Ballin. 


Vorhangſtoffe 
in ganz neuen Deſſins & manniafaltigiter 
YAuewabl in allen Breiten empfiehlt 


Fr 3. Schmitt. 


MEERE BEER | (> ala —— 
Lehrling geiucht 
Regenmäntel, = a BE 


Geſchäft. Näh. Ep. 8688 Sc 
Jaguglln & Jacken Gefunden 


Ausweabl in den billig Almwurbe ein Meberzieber und 
fen Breijen lann gegen Ginrädungegebühr 


Franz Heißer ir. — — bei a 
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Pique-Becken. 
mir und ohne Frauſfeun, 
von f. 2. Ay. an, 


wurde ein Spazierſtöckchen 


und kann in „impiang genom 





ıSörg. (4553 





rothe wollne Deden HI ———— — — 
* —* Ein Schweitzer, 





der das Käemaden veritebt, klann 






Wickeldecken Fi Piai cine gute Stelle 
empfiehli billigen h 2 ©. 6. r 
rang Seißer jr. Bro 2 


4543 2a Wine Möchin, die 


ER Orr 
| — —— gut logen lann umb ſich ber 
Rohe hänelichen eg unterjieht, 
- wird gegen guten Yohn zu enga» 
y einen giren geſucht. Eintritt baldındg- 


in allen Breiten 


für Harquisen 
empfiehlt 
3.6. Krraemerjr., 
“ Firma: Rhön Depöt 


licht. Näh, in der Exp. 


4536 Außerhalb der Stadt, in 
angenehmer Yage, jind zwei 
ineinandergebende ihöne War- 
terre: Fimmer, mit oder ohne 
Viöbels, an eine oder jwei ledige 
Verſonen, jogteich zu vermiethen. 
Näb, ob. Zelerngaffe H8.:Rr. 2. 


4539 Ein guter Ofenſetzer 
wird geindt bei gutem Yohn 
und dauernder Arbeit. Räh. Exp. 
4556 Ein Färber ker drucken 
fann, wird geiucht. 

A. Deppiſch 


Did und Betlag daa 









| EEE 


Eine weiße Marmor 
plaite, * lan, 2" breit 
md 194 Mark, sur Büffet 
oder Yadentijch geeianer, fit 
i verlaufen oberes in 
be srpeditioit. (459 


——— 









Gefunden | 


men werben bei WBoliicıeldat| 


Bonttnö:sawer tu Surzbaiu, 






Mineral-Soolen-, Moor- & Dampf- 
Rosenheim (Oberbayern,) 


Eröffnung 15. April 1871. ' 
KRuotenpuntt der Eircubahn dom 4 Richtungen. 
Lage am Fuße der Berge. Miildes Voralpentlinia Das 
haus, im Mitte eines großen G@erten, liegend, mit - pra | 
Ansicht in die Berge, enthält 60 neue, den Aniprä der 
Neuzeit entſprechende Betten, Das) Badhaur, neu mit, 
fraft verichen, enthält: 44 Gabinete mit 52 Badewannen, 
Dampifabinet mit Volbad umd jehsfaher Douche- Vorrichtung 

Die Quelle, jeit Iahrbunderten berühmt, ist eifen ftahl⸗ 
haltig. 25% haltige Soole, zu Miſchungen bis zu jedenl Oman 
tum, ſieht frei zu Dienften, ohne Preiecrhöhung. ei 

Trink: und Badekur. Dioorihlamın aus der Garolimenfelber 
Hodfilze. 

möbejonder® eignen ſich: 

Verwundungen aller Art, 
gichtiſche, «bronifche A rbeumatiiche Xeiden, - 
Blntarmutb, Bleichſucht, Serophuloſe, Be 
englifcbe Krankheit, chroniſche Sautaus läge 
Geibwüre, Krampfadern: Anichwelungen, Etod 
ungen im Unterleibe :c. ıc. :c. 

Aerztliche Leitung: Her Brj- und Ealinenar 
Dr. Mübibauer. i 

Curmuſit, Bibliothet, Curgarten, Flügel und nenes Pian 
im Speileſaale. — Omnibus am Bahnhofe. — Freundliche © 
bienumg rd billige Breiie. — Nüberes enthält dae foebn & 
ichiemene Buch: „Moienbeim als Woralpeneurort” w 
Rıo'cffor Dr. &. Ditterich. Au haben in allen Buchhan 
lungen. 

Noſenhe im, April 1871. a 
4292) 3b Garl Lebr, Badvdeſitzer. 


Heiraths-Gesuch. | Liedertafel, 


4537) Ein junger Manun,| Mittwoch, den 26. ds. Mi 
Anfang der MWer Jahren, Be — ll In! 
jiger eines Ockonomie⸗Anweſens Tanz-bese sc 

und Geſchäftes in einem lebbaf- 
ten Yanhhäbtd«ve, Sucht eine Ye 
berögefährtin. Jungftau, im Al: 
ter von 2432 Dabıen, von am: 
gencehmen Aeußern und liche 


in den Lokalitäten der 
Es 


Schrannen 
Aufung halb 8.Uhr. 










vollem Charakter mit einem Ber- ER 

uögen von 2 — 4000 fl Ge Für: Rouleaux: 
fälrge Anträge belitbe man un- | u ORT a 

ter HK. Mi. Nr. #B an die ir ir % N 


Erperition de. Bf, 
richten. Strengite 
wird qugeiichert. 


Bäckereiverkaul. 
4566) In Witt. Obereijensheim 
ift eine qut acbende Bäckerei 
wit Sdentgerechtigleit, Zitödigem 
Wohnhauſe, Scheuer, Hofrieth 
und gutem Gemeinderechte we- 
gen Rinderlojigleit des Seſitzers 
unter fehr annchmbaren Weding- 
ungen zu verfaufen. Näh. Erp. 


4564 


Discrution Shirting & Yeinen, 
iowie gemalte 
Rouleaux 
in großer Auswahl zu fehr 

bifligen Preiien bei - 


Joh. Dehner, 
P lattnersgafle Mr.2 















Page: 


Warnung. 


Ih warne hiemit Seberma 
—5 —S be 
arr, Gerber a uerde 
auf ni A Ramen — 


Kleider für Mädchen 
von 6—8 Jahren find billi; zu 
verfauien. Schwanenhof Nr. 6, 
3 Stiegen. 


4562 GE wird ein geübter 


Schubmacher geſucht zu einer 
Wittwe. Räh, Rofengafje Ar. 17. 


borgen, da ich feine Zahlung 
denselben letiie, 


geb Marz, 


w. in WRiened 
47 Ein Parterre® 
niit Werkitatt iſt bis 1. 
u vermieten. äh. Eyp. 
















4565 Es werdeu um frans: 
zöflfchen Unterricht Theil 
nehmer geiucht. Näh. Exp. 





“Würzburger Stadl- und Pandbote. 


x II. Würzburg-Gunzenhaufen. 
Ind — —7— Abgangn. Bummskälın: Schnell. 1 
unftv. $rankfurt: Eoursu Schnell nr .55M. fr. u. 20. as M. Nachm. Poſtz. DU, 
rip früh, 10. U, 30 W, Vorm., 2 * fr.u. i a4bm. Ab. Gtrz. 8U. HM. ir, u A Am. 
"u. 5U. Mb. Boftz 7 U.25M Ankunft v. Gumgenhaufen: Schnell, 
*8 40 M. frlih, 7 1553. früh IM. IOM. fu. 11. 5M. Nam, Pfiz. SM, 
wlın. 5AIR. Racıte IM. fr. u. ION. 25M. Nts,, Ginn. 120.88 


4 ‚ —8 M. Nchm. u. 6 U. 20 M. Abends. 

ananad Bamberg: Schnellzug 10 8 = a , 

A — IV. Würyburg-£auiba-Heivelberg, 

oh, Güiterzlüge 4 U. 20 M. früh u. F Abgang nad Heidelberg: 6U. B8 
früb, 104.25 M. Borm. u, AU. 259. Abds 
—5 15 M. u. 4 U. 16 M. irkh, 10 u. 60 
M.Borm, u. 4 U. 15 M. Abbe. 

Bonfalıda n. Wertheim: EU. LM, 
früb, 1-U.5M. Mitt, U. 12M. Nm. u.7U, 
2) M. Abds. 

Bonkoudan.Mergenth:Crailsheim: 
IMLOMfr,1215M Mitt,3U.Ndm.u.BU. Mb, 








































jaftn Bamberg: Schnellzug 5 U. 
Veſtzüge EN. 86 M früh u. 111 15 
Gütergüge B U. Ab. u. 11 11. 20 


ab Frankfurt: Courier · und r 
U OR. fr. 10 U. 80 M. Bor. 
6 





u b U. 15 M. Ab Poſtzugꝰ sis — Ren Anlunfto. Heidelberg: Perfilige. I). 

—— “ 25 M. Brm, 5U.Nb. u. BU 55 M. Ri, 

r x Würsburg-Mürnberg. Girza 12U.5M.früH, 12 U. 55. Dit. BU, 
rburg-Mürnberg, Antunft von Närnderg: Go 100.16 m, BER Radm.u. DU. 45 TR. Nadel. 

nah Nürnberg: Schnell. 51. MWrm. Poftz. 11 1. SO M. Nachts, Büterglige EN. In M. Boftomnibusfahrten nah Ürnflein 


au. früh. Bliterz. 51. Morgens, 1 U.9 M. EM. 10, Me. und Dt. Mb. Gfielbadp a 1L Sb. 
früh, 9 U. Borm,2 U. 50M.Nahm. u. 9 Fr B5 m. Nacıte, —— 30, Nachm. Neubrunn 4u. 
M Wbenbe, j achm. 











Bierundjwanzigfter Jahrgang. . 


, wären. — In alfen Wirthshäuſern figen fie truppweife und be 
Ta 8 o en igPfei te hun; fonders gewiſſe objture Wintelfneipen, welche von Frauenzimmern 
Der Forfiprattitant Joſ. Raſcher au Ajhaffenburg mwurde|jweidentigen oder vielmehr unzweifelhaften Rufe beſucht werben, 
vom 16. d8. Dits, an zum F, Forfigehülfen im Rediere Aura, werden den ganzen Tag und bis tief im bie Nacht hinein vom 
horframts Lohr, erwannt. ihmen nicht leer. Diele Vergünitigungen genießen fie aber nicht 
"Un fiebem, Boftillone wurden wegen Musieichnung im Dienftefetwa in Folge ihres bisherigen guten Benehmens. Im Grgen- 
autes en Ührenpenhörner mit filberdurdmirtten ſtheil ſchou zweimal vor etwa 3 Wochen hatıe fich die ganze aſſe 
Sauren verliehen; unter dem auf dieſe Weife Belohnten befindet derſelben bereits Wlittage über die ganze Stadt ergoffen und fich 
& im Bezirke des Oberamtee Würzburg der Poftillon ir. Gru— demTrunfe den ganzenTag und tief in die Nacht hineix auf eine Art 
er in Rönigähofen. ergeben, daf nicht nur die unanftändigften Szenen überall auf offener 
Strafe zu jehen waren, daß dur ihre Zufammenrottungen die 
Bent Kommunilation in benStraßen gehört war umd durch bie allenthalben, 
oorin Weber’s ewig junger „Nreiihüg* zur Mufjührung kommen ſowohl mit bemDkilitär als der Devölterumg entiicheneenstonfl te blu⸗ 
wird. Um die VBorftellung zu ermöglihen, hat Frl. Rutland, tige Berwundungen vorfamen ; ſondern endlich dem Unfug nur daburdp 
velche im der borgefirigen Oper als „Dinerah* wieder einen ein Ende gemacht werben fonnte, dab frarfe Ulanenpatrouillem 
wahren Triumph Ahr Kunit feierte, die Barthie der Agathe] mit gejogemem Säbel die Erjedenten gewaltſam aus dem Wirthe- 
übernommen. Der Dienft des Ehorperienals iſt der anftrengemdite, bäufern trieben und rudelweiſe im ihre Kafernirung —— 
aud fonnte man mit den Leiftungen deſſelben im der abgemidenen Gleigmwehl waren einjelne Pläge der Stadt bis Nadrs 4 Uhr 
Salfon fehr jufrichen fein, und haben die Mitglieder des Chores | allarmirt und follen beim Aufruf am andern Tage nad) immer 
vas ihnen bewilligte Btuefize redlich verdient; möge aud das| CiM großer Theil der Gefangenen gefehlt haben, — nach anderen 
Bublitum dnrd redt zahlreihen Beſuch das Seinige thun. Terfionen von nahe 2500 mur BOO präfent geweſen fein. Auf 
(Säiller's Menſcheufeind“) Der durch die Vorträge birefte Beſcwerde ber Bürgerikait und Anregung in ber Prefie 
einer eigenen Weite A befannte öfterreicifche Schriftfieller wurden jwar die Gefangenen jeittem jtreng innerhalb des ihnen 
x. Dr. Rudolph Dieled aus Wien, wird am Dienstag den angewiejenen Raumes internirt, aber allmählig ſcheiut and) dieſe 
530. im hießen — Er eigene, biß fept einzige zwar firenge, aber ben Umftänden gewiß angemejjene Behandlung 
Erg g de6 fdmwierigiien aller Sciller/jaen Fragmente, „der wieder madjulafjen und wir find mieder an dem Eingangs ger 
Denfaenieinn: betitelt, zum öffenitihen Lortrag bringen. —— uftand angelangt. Wer die Erfahrungen des leiten 
Ber 


ifer und feine Deifterwerfe tennt — und wer fennt fie eldiug® beberzigt und die Schilderungen wit anhören muß, auf 
Act ? — wird fi einen Begriff vom der Schwierigteit der Auf— 


. re * a aan 58238 
— angenen vom dem F'anzoſen in Frankreich behaudelt wurden, wir 

ran ke Kata t ne a ee fa die bier geübte Nadfidt und Gropmuth nicht am reiten Plage 
mt des Mutsrs, fowie deflen feflelnde jein nisancirte Bartrags finden; Zuch haben wir ven einer ähnliden Behandlung andere» 
veife weripredien auch diesmal einen höd interefianten und wo in Bayern mod nicte gehört. Es feeimt daher der uni 
u ke feltenen Genuf. Wtr erlauben uns, unfere Cejer hieranf gewiß gerechtfertigt, daß hier durch jwedentipredhende, aber firenge 
de aupameitjem zu maden. — = —* — *— Fr cher der Prinz Leopold 

; ‘ : s künden, 11. Bpril. Ee. k. Hoh rin 

hi a Yan vertete y dem u gr wird ſaon in nödfier Kode zur Urmee nad Frautreich jurüd- 
efterm biefigen Einilfpitafe A einer ai 33* fehren und dert im 1. Kutreſfier Regiment als Cberftlieutenant 


—* eintreten. — Die franz. Kriegegefangenen, welche heute Bormit- 
Aus Unsbad, 10. April, ſchreibt man dem Bränf. Rur.:|tag durd die trafen der Etadt nach dem Balnhefe zogen, 
3enn es um die 


aup anität eine fhöne Sache ift und [liefen nicht nur die Republit {ebem und fangen die „WDiarjeillatje“, 
au fie auch e Reinde tibem foll, jo gibt es|iondern es wurde von denielben auch „die Wacht am Nihein“ ge» 
sch auch in diejen Dingen ein Maf, das — ohne in dem ente|fungem; die Yeute haben alio hier jedenfalls etwas gelernt. 

hr fer Mbertriebener Nachſicht zu fallen — nict Dänen, 11. April, Naddem wir aun eim einziges deut⸗ 
yerfägritten werben . Im diefem Siadium ſcheinen wir|ides Heer haben, wird eine ber noch zu treffenden Epestaibeftimme 
ns aber bier h oe em Frauzofen zu befinden. Jungen im den Beziehungen ber einzelnen Armeen ju einander die 
dohl gefüttert umd * e in dem Hofentajden, Ra |jein, daß einjährig Freiwillige in —* Arwee, gleihviel welchem 
ren fie bier —* uffit in allen Straßen herum und gerirem | Etaate fie angehören, ihre Dienfueit abteifien lönnen; wiſchen 
9, als ob wicht fie die Beflegtem, fondern ganz was anders ldem vormaligem norddeutſchen Bunde und dem @rofherjogthume 


tabtigeater.) Die Direltion hat dem Gborperfonale eine 
ung bewilligt, welbe Heute Abend ftattfindet, And 


ei N — — — — — 


Baden war ſchon eine ſolche Uebereinkunft getroffen, und konnten} Port zum Publikum aus. Diefss Reichsgeſetz Toll zum 1. Iar 


Wehrpflichtige bes einen Staates in ber Armee des anderen ihrer 
Weh'pflibt Genüge leiften. Ebenjo müffen die Vorbebingungen 
für ben einjährigen Wreiwilligendienft in allen beutfchen Armeen 
—— werden, damit die da oder dort erlangten Zeuguiſſe 
überall Giltiglelt haben, und die von höheren Bildungsanftalten 
ausgeftellten Rlaffen- und Abfelutorial- Zeugniffe in jeder deutſchen 
Armee zum Eintritte als einjägrig Freiwilliger berechtigen. 


Münden, 11. April. Der Landtagsabgeorbnete Brofeffor 
Dr. Sepp hat vom gg Bürften Bismard folgendes 
Säreiben erhalten: „Berlin, 27. Mär, Es ift mir eine Ent 
täufgung gewefen, geehrter Herr Profeffor, gerade Sie unter den 
Abgeordneten zum erften deutſchen Reichötag zu vermiffen. Ich 
mwitrbe mit unbebingtem Vertrauen auf Ihren deutſchen Sinn Ihre 
Mitwirkung an dem großen Werke ermartet haben, zu dem Sie 
fih in Ihrem eigenen Namen und in dem bes edlen baherifchen 
Stammes fo männlig und offen befannt haben. Ihre Landes 
leute haben es auf dem Schlahtfelde wie daheim bewährt, daß 
fie einen vollen und febendign Sinn für die deutſche Einheit 
gen und wie ih Sie mit Freuben unter den parlamentarifgen 
orfämpfern berjelben in ben fernigen Reben begrüßt habe, fo 
Hoffe ih aud ferner auf bie Mitwirfurg Ihres berebten Wortes 
u der Erreichung des ums beiden gemeinfamen Zieles: des Heis 
‘les ber beutichen Geſammtheit. v. Biemard.* 


Münden, 11. April. An dem Zurniehrer-Bildungslurs, 
mit dejien Leitung das Kultusainifterium Herrn Weber betraut 
hatte, beteiligten fih in dem abgelaufenen Winterfemefter 16 
Univerfitäteftodenten, 4 Polgteänifer und 7 Boltsihulichrer. 
Seitdem ber Kurs ins Leben gerufen wurde, war nicht über eine 
gleich —— Betheiligung ju berichten. Auch von Seite der 
Lehrerinnen fand das minifierielle Unternehmen dieſelbe vielfältige 
Benügung: es waren 14 Lehrerinnen und 22 Präparandinnen 
infribirt. 

Dem 2. Batalllon des oberfchlefiihen Landwehrbatalllous 
Beuthen, Major Geibel, ift am 4. April auf der —— bei 
Ranch ein betlagenswerther Eiienbahmuniall zugeſtoßen, über ben 
der „Brest. Ztg.* folgende Details mitgetgeilt werden: Als näm 
lid das genannte Bataillon am 4. ds. Mts. Nanch verlaffen 
hatte, mußte der Wagentrain in Blainville längere Zeit anhalten, 
um erft den von Nanch kommenden Perfonenzug vorüberzulaffen. 
An der erwähnten Halteſtelle befindet fih eine won franzöfifchen 
Dffisieren und Beamten bejegte Etappe, bie ſich durch ihre ſprich 
mwörtlidy gewordene Unordnung — Einer der franzöſiſchen 
Weichenſteller hatte eine Weihe falſch geiellt, in Folgen beifen 
der von Nanch kommende Perfonenzug mit voller Gewalt gegen 
den Militäranzug aufuhr und ein fchredliher Zuſammenſtoß er- 
folgte. Der legte Wagen, in welchem fih 30 Yanbmwehrmenn- 
haften befanden, lam durch die Gewalt des Anpralls auf die 

otomotive, die fofort den Schornitein einbüßte zu fiten, und 
ftrömte num die beſchädigte Maſchine ihre fiedenden Dämpfe über 
die unglüdiihen preußifhen Soldaten aus. Der Behrmann 
Walczyk hatte in Folge der Berbrühung einen quafoollen Tod ge 
funden. 6 jchwer Verwundete, bie größtentheils auch Brandver⸗ 
letzungen, außerdem abır noh Rippen, Arm ⸗ und Beinbrüche 
erlitten hatteu, wurden fhleunigit von ihren Kameraden aus biefer 
ſchredlichen Lage befreit. Im Ganzen mußten 23 Verwundete in 
das ftehenbe Feldlazareth nah Lunedille geihafft werben, während 
aber no weitere 50 Mannihaften mehr oder minder bedeutende 
Kontufionen und Berlegungen erhalten, doch ihre Weiterreife fort 
fegen fonnten. Auf telegraphiigem Wege tit ſchon die traurige 
Kunde eingegangen, daß drei der am ſchwerſten Berwundeten be« 
reits ihren Leiden erlegen find. 

In Straßburg glimmt an zwei Stellen in bem niederge⸗ 
brannten Staditheile Kageneck nah länger ala 6 Monaten das 
Feuer in den Schuithaufen noch fort und der Rauch fteigt un- 
unterbrohen daraus anf. 


Deutfches Meich. 


reußen. Berlin, 11. April. Dem Bundesratge tft 
vom Präjidıum der Entmuri eines ejehes über das Poſtweſen 
des deutichen Reichs zugegangen Der Entwurf zerfällt in ſechs 
Abſchnitte mit zujammen 54 Paragraphen, und zwar im Austäh- 
rung des Art. 4 Nr. 10 der Berfajfung. In Bayern und Wär 
temmberg bleibt zwar ein befonveres Yanderpaitweien beitehen, in ⸗ 
deifen übt nach dem bayerifhen Verträgen won 23,, rejp. 25. Nov. 
1870 der Bund aud für diefes Königreih die Geſetzgebung über 
die VBorrechte der Poft und über die rechtlichtn Verhältniffe ber 


"bahn zweimal täglich. 









1872 in Rraft t:eten. Ebenſo wird der Dundesrath fi anf 
mit einem GBejege über das Poſttaxweſen für das Reich zu be 
ſchäftigen haben. Der einfache Brief fol, ber meuen Gewicht 
ordnung entfpredhend, auf 15 Grammes Schwere normirt ſein 


Aus Berlin jhreibt man dem „Schw. Merl.*: Bu 
Beunruhigung wegen der bayerifhen Mbfichten auf Weißenb 
hat auf nantentlich beigetragen, daß die Elfäffer Deputation ba) 
den Geſprüchen, die fie bier mit bedeutenden Perfünlicteiten 
hatte, noch nit die volle Ueberzeugung gewann, dah es mit jenem 
in allen liberalen Kreifen tief verbaßten Projeft wirklich borbe 
je. Es ſollen einige Worte gefallen fein, die im Sinne dei 
Gegentheils gedeutet werben konnten, wobei allerdings möglik 
wäre, daß, wenn nichts daraus wirb, bie im Elſaß als ein 
Berüdfihtigung der Wünſche des Landes aufgefaßt werden bürfte 
Immerhin wird gehofft, daß bei der Debatte im Reichetage übe 
ben Gejegentwurf eine bündige Erklärung der Regietung dem 
Weißenburger Spud ein für allemal ein Ende maden werke 
Sollte eine derartige Grflärung ausbleiben, fo wilde, wie it 
ſchon telegraphiich gemelbet habe, ein Amendement zu erwarte 
fein, durch weldes ber Reichstag fi im feiner überwiegende 
Mehrheit für die Untheilbarfeit der von Frankreich adgetretent 
Gebiete ausiprehen mwürbe. Dieſer Gebante iſt in Reichatage 
feeifen angeregt, und Niemand zweifelt, daß ber Bunbesrat 
eimem ſolchen Botum zuftimmen werbe Der Eindruck würde abe 
fein, baß Bayern eine Niederlage erlitten, und bem follte ma 
in Münden durch eine offene entfagende Erflärung juvorfomme: 

Bayern. Münden, 12. April. Das Suddeutſche Corrt 
ipondenz Bureau meldet: Die vom verjhiedenen Zeitungen 9 
brachte Nachricht, dem bayeriichen Gefemmtminiiterium ſei ein 
Borlage wegen der Abtretung bes Kreiſes Weißenburg an Bayer 
gemacht worden, fit gutem Bernehmen nad unrichtig. 


Ausland. 

Schweiz. Bern, 11. April. Offlcielle Lifte der heim 
Beförderten u 84,034 Mann, darunter 6430 MReconvale: 
per 2139 Offiziere, 5181 Pferde. 1000 Kranke find yurid 
geblieben. 





Neueſtes. 


Paris, 10. April, Morgens. Abboͤ Deguerry, dert 
fannte Pfarrer an der Madeleine⸗Kirche in Paris, iſt an & 
Tolgen der Mißhandlungen feitens der Infurgenten geftorben. 

Paris, 11. April. "Die Nationalgarden machten ci 
Demonftration zur Ueberichreitung der Seine bei Senres, wurd 
aber zurückze vieſen. Gleichzeitig führten fie einen Borſtoß gex 
Meudon von Ehatillon und Clamart aus, welcher mit Eric 
gelrönt war. — Die am Montag nah VBerfailles gegangene Fi 
rifer Deputation ijt mod nicht zurückgekehrt. z 

Paris, 11. April. 10 Uhr Abends. Die bve 
failler Haben Montrouge angegriffen. Im diefem Augenblick he 
tiges Geihüg- und Gemehrjeuer auf bieier Seite. 


London, 12. Hpril. Die Berhaitungen in Paris bauer 
fort. Geftern Nahmirtag wurde die Beſchießung wieder aufg 
nemmen, wobel der Triumphbogen wiederholt von Kugeln 9 
troffen wurde. Abends mar das Gerücht verbreitet, bie Mean 
rungstruppen hätten Montrouge erobert. — Die „Times“ meld 
bie Sröße der Truppenbewegungen hätten eine Bermehrung 
Belagerungsgeigüges auf bem Balerien nöthig gemacht. Din‘ 
werde der GSeneralangriff erwartet. 

London, 12, Upril. Der „Daily eg we mel 
dag fih in Paris 18, regierungsfreundlihe \ ationalga 
im Geheimen organifiet Hätten, um das Hotel de Bille, in 
die Vorftädte Montmartre und Belleville anzugreiten. 3 
her Zeit wird von dem Verſailler Trappen die Porte Du 
von Neuem angegriffen werben. 

Zondon, 12, Upril. „Daily Rews* berichten 
Berfailles vom Heutigen: „Labmirault hält mit Regierungst‘ 
peu Reuil, Banterre und das Gehöl, vom Ealombes beſeht 

eobachtet Asnieres. Sein Hauptquartier if in Garches. 

ber anderen Seite der Seine commandirt Eiffey._ Das ® 
von Satory ift aufgehoben. Der Bormarih der Truppen 
begonnen. Die Regierungstruppen halten die Heerſtraße 
Berfailles befeht Die Porbeförderung erfolgt auf der Dr 













Nachſchrift. abauten Dawpfer auf das Glanzendſte bewährt, und ben Reiſen- 


Das tel. Staatsminiſterium des Innern gibt befannt, daß den wie ben Abladern yon Gütern bie Garantie gegeben wirb, 
NT) — für bie ger —— febiglid die ra|d°B die * ———— —— * — —— 
mächtigung enthält, bie bieher bereits eingewiefenen Unterftügungen - > en derjd : — * * = ee — or in 
hilfebebürftiger Kriegsveteranen fortzugahlen, weßhalb auch für Ele n pier — 8 ind: ur m = u —* or ee 
den Reft der gegenmärkigen Binanzperiobe weber eine Erhöhung dt ae gig Eehneligteit ——— Linien, 
an wine — ans Gienitmittsln jelbft die „Royal Mail Steam Ship Co.* nit ausgenommen, 


— — übertrifft. Da num die Ausftattung der Dampfer für diefe Linie 
Tas 1. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen übri d Rint 
Arbeiten hat über die Behandlung der ans dem Gäterdienfte bei nidt nur inter einem Dampfer DIE brigen WweRtablifgen Fine 


den ®. baheriſchen Berkhreanfalten hervorgehenden Beſchwerden — —————— —— —* zes Pe — 


Schifſe „König Wilhelm L*, „Kronpr Friedrich Wilhelm“ und 
und Reclamationen eine neue Inftruftion erlaſſen. Hiernach wird| ‚Braf Bismard“ ‘den jhönften und beften Dampfern gleichgeftellt 
ein befonderes Reclamationsburcan errichtet, weldem alle aus dem) erben dürfen, jo ift mit Recht zu erwarten, daß bet ber aner» 
Trantporibienft anfallenden Beihwerben übermiejen werben und |tannt guten Verpflegung und Behandlung, welche den Pofjagieren 
das die Inftruktion derfelben zu bemerffielligen hat. auf den Klopbdampjern anderer Linien zu Theil wird, auch bie 
Dampfer der neuen weſtindiſchen Linie vom reifenden Publitum 
ganz beſonders bevorzugt werben. 

Ditgetheilt durq Joseph Schäffer, Agent für Bahern 


in Würzburg. 


ee... —— en 

*** den 10. April. (Per transatlantiſchen Telegraph.) 
Das Pofıdampfihiff des Nordd. Lloyd „Weir“, Capt. W. 
willige od, weiches am 25. März von Bremen und am 28. 
März von Eonthampton abgegangen war, ift Heute wohlbehalten 
bier angelommmen. | 

Mitgetheilt durch Earl Sieber, Eeneralagent für Bayern 
in Würzburg. 


Oberammergau. 


Die im vorigen Jahre durch den Krieg unterbrodenen Bafı 
fionsvorftefungen zu Oberammergau in Oberbayern 
werden in diejem Sabre wieder fortgejegt und an madhfichenden 


Am 24. Juni; am 2., 9, 16,, 25. K 30. Juli; 
am &., 14., 20. K 27. Augufi; am 8, 9, 17. * 
24. September 1871. (3795 25 


Gefchäftsbücher An famnerı 


J. #. Brenner. 






































— —— — — — — — 
Schweinfurt, 12. April. Der Verlauf der Waare auf 
dem heutigen mittelmäßig befahrenen Getreidemarlte war jehr 
tebhaft, und wurde bei aligemeinem Zurüdgehen der Preife fol- 
endes Rejultat erzielt: Waizeu foftete 18 4 — ti. — 22 fl. 
—— 
erechnet, — ir. — * 

5 18 kr. — 101. — Mi, Biden — fl — ir. per 


Wörfenbericht. Srantfurt, den 12. Mpril. 
Die heutige Börfe verlchrte in ziemlich feiter Stimmung, das 
Geihäft war jebod der were fehr limitirt. Bon Spe- 
kulationewerigen gingen Staatebahn in Folge höherer auswärtiger 





DEAN 260"/ 4 gehandelt. Du dem anderen Bahnen, 
ſowohl öfterreidifcen, als deutſchen war der Handel beichräntt. 
Daffelbe von den Aniagepapieren. — Abends 6’: Uhr. 
Eredit ta Hr be. u. ©, Staatebahn 391- 4- 
0 Ya bez u. ©, Lombarten 173Yu—2'ju— 3a bei, 
Galizier 246'/s —* n. G. Ameritaner 97 bez. Stilles Ge 
jhäft bei feiter S ung. 


FE Zinni 
Geldevurs. Preuf. Kaſſen ⸗Sch. fi. 4’/s—Dstr., be. 

Beichriäb. 9 fi. 5B"/— 59%. fr., Piftofen 9 fl. 4749 fr, b 
— L tr, Poll 10 -Gtüde 9 fi. 54-58 fr., 
5 fl. 36-38 tr, do. al marco 5 fl. 3739 fr, 20 
9 2723 fr, eugl. Seuverelans 11 fi. 68 ⸗ 


res. Atuc 
67 fr, of. Imperinles 9 fl. 4648 tr., 5 Yrancd-Thlr. — fi 
Ei, inGob 2#. 2728 tr., Wedel auf Wien 94"ıo 
— — — — — on 
— Volkobank, eirigetragene Geuoſſenſchaft. 
lfm für Borfchüffe auf Perjonal-Eredit: 5 mebft 
—2 — ia für Kumbard: sen, Hinter: 
von a) baher en xx. Staatspapieren jo p. a. 
oe Propifion. b) auswärtigen, ;. ®. diterr. u. amerifau. 


gationen 6°» p. a. ohne Propifion. II. für Conto⸗ 
Gortent: bei halbjägrigem Abſchluß 5%. p. a, mebft a’ 
Frovifion. 





4670 * —* am 8 in 
armer Dienfibote einen Zehn⸗ * ⸗ 
tbalerichein und bitiet gegen Für Schneider. 
m ur — 4224 30) Arbeiter, welche 

— feine ag art Unifor- 
8539 Ein junger Mann, men jertigen können, 
der den nn 3 ge finden bei einer Bezahl- 
wandt im ber Feder ift, und 


ung von fl. 9 bis fl. 11 


Renntniffe im ber franzöfiichen | PCT Waffenrock dau- 
er befigt, „ein eine] ermde Beschäftigung 
. &ıp. 


pafjende Stelle. bei 
„as — 
4657 Im einem hiefigen Colo- J.B. Rampp & Sohn 
nialmaaren- Agentur: Gejhäjt fin: in Nürnberg. 
ve eim er —* ben u 
ihigen ultenniniffen unter] ———— — 
gingen Bedingungen Stellung. 1867) Eine Uhr it im 
äh. in der Exp. de. Dis. Gofifens zur Ogwane Im 
4375). Eine Heine Familie jucht |A Inneren Zimmer am Oſter⸗ 
auf Mai für 4 bis 6 Monate) montag verloren gegangen. 
eine einfach möblirte Wohn. |Y Der redlihe Finder melle 
ung von 2 bie 3 Zimmern, dieielbe gegen Belohnung 
Küge ıc. Näh. in der Erp. bajelbft abgeben. 
zu Feen Maren u 


471) Ein kranes WRäbehen, — —— 
0) @ ennäl . 

ta if, abet —— Ein Oberkne cht, 

aäftigung. 2. Diſtr., Schmalz |ledig, findet auf einem Gute ſo⸗ 

marit Wr. 1. fortige Stelle, 


nu RT 
4665) Nahe der Brüde, Saal- 2h) on 


gaſſe Ar. 4, find ae Bm | — i 
mer, Küge mit Wafierleitung 4673) Sanarienweibchen 


u. ſ. w, zu vermiethen. find zu verlaufen. Näh. Erp. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Das Hambu — nn i Capt. Haack 
r “ ’ 
won der Linie I dm ——— Padetfahrt- ten. 
Gefelfihaft, weldes am 29. Mär, von Hamburg abging, ift nad 
einer | ſchnellen glüdlichen bpeife am 9. April wohlbehalten 
in Rew-Port angelommen. 
Mitgetheilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 
in Würzburg. 


— — — — — — — 

Das am 7. März don Bremen und am 10. Mär; von 
un ton abgegangene Boitbampficifi des Norbdeutigen loyd 
„König Wilgelm I.“, Kapt. K. Hargesheimer, ift laut telegraphi- 
jeher Ragricht von Ringfion (Iamatca) nad einer ſchuellen Keife 
von 17 Zagen am 27. Marz wohlbehalten in Colon angelommen, 
demnach einen Tag vor dem im Bahrylan der weſtindiſchen Linie 
der Norddentigen Lloyd angenommenen Datum. Durch dieſe vors 
treffliche Reife des ** neuen Schifſes iſt die neue Linie des 
Horddentichen Floyd in durchaue mürdiger Weiſe eröffnet worden, 
indem baturd die Tuchtigteit und Schnelligleit ber jür dieje Linie 


















Einladung zur Hagelverfiherung bei der £. f. priv. Trieſter WBerficherungs:Gefellichaft 


zienda 


(gegründet im Iahre 1322) Grund-Rapital 4% Millionen Gulden; Prämien-Gewinn-Reieroe 1%: Millionen Gulden Sübh. Bir. 
(Sauptagentur für das Rönigreich Bayern in München.) . 
Die Geſellſchaft übernimmt nebit Feuer⸗, Lebens, Transport-Berfiherungen, auf 


VBerficherungen gegen Bageljchaden 
anf die Vodenerzeugniffe, als: Gräfereien, WFutterfräuter, artoffeln, Getraide, Del» und Hanbelsgewähie, Geipinftpflamgen ıc. 
unter fehr wortheilgaften Bedingungen, zu feiten Prämien, wobei Nahjahlungen niemals ftattfinden, und eriegt jeden Schaden 
innerhalb Monats + Frit nad geſchehener Abſchätzung baar und voll in fgl. bayer. Landeswährung, wie bies jeither zur voll 
kommıenften Zufriedenheit der dabei Betheiligtem gejchehen if. — Zur Vermittlung von Verfigerungen empfehlen fi im 


Aub Herr Chr. Zobel; Sondheim v A. Hr. Chr. Hartmann; 
Bifchofsbeim Hr. Sg. Breuber; ge eulauer Hr. Mofes Stern; Bi 
Brückenau Hr. Aloie Bott; eubrigsbaufen Hr. ©. A. Martert; 
Maren dr kur Bla ed, Fi 
m Dr. R - euftadt a8. Dr. &. Ringelmann; 

Baflerlofen Hr. Adam Sämitt; rickenbauifen Hr. J. Gm Endres ; 
Gemünden Hr. Philipp Müller; chweinfurt Hr. Seb. Will; 
nn © > — —— * * * 

ngen Dr. David Schwed; euzleben Hr. Casp. Simon ; 
Moainbernbeim Hr. 5. A. Naff;; Ja ingsfeld Hr. Stabticr. Schmitt; 
Kitingen Pr. Andr. Muller; Nandersacker Hr. Baul Bott ; 
anent 5 = Andr. Obenhin; azöofen dr su — 

obr Dr. Job. | er r. Sr. Kahſer; 

Mellrichftadt Hr. Paul Scdueider; | Eitmaun Hr. 3 Koch. 4638 2a 


Die höhere Zeichnen- & Modellirschule des 
polytechnischen Centralvereins 


beginnt den Unterricht im fommenden Sommerjemefter am Mon⸗ 
tag den 17. April. Die Unterrihteftunden find täglie, 
ausgenommen die Sonn umb Feiertage, Bormittags von B—12 
Uhr, Das vorans zu zahlende Schulgeld beträgt für das gantje 
Semefter 4 fl. Ein eigener Vehrkurfus für junge Yeute, denen 
‚ihre Derufsgeihäfte nicht erlauben die Säule an den Wochen: 
tagem zu beſuchen, wird wie bieher an Senn» und F en 
ftattfinden. Das Schulgeld für das ganıe Scmefter beträgt 2 fi. 
umb ift bei der Imfeription, welche täglid im Sefretariate bes 
Bereins ftattfindet, fogleich zu erlegen. . 

Der bisher beitandene Eurfus für Mädchen wird für bie 


(ge nur im BWinterfemeiter abgehalten. 
Die Direftion. 


Offene Amtögehilfenitelle. 


In Folge Einberufung des Oberſchreibers bei dem hiefigen 
Amte zur.tgl. Regierung erledigte fih am 11. März de, Ir. 
deſſen Stelle, mit welder 500 fl. jährlices Funktionsaberſum, 

antheil und Tautiemen und ıc. Zar- und Brandaffeluranz- 
Gefällen verbunden find. 
e) ———— rn, En —*— een ur 
=) örgung des Kar: und Brau anzweſens, 
“ en ver Gemeinde: und Stiftunge Rechnungen aus- 
" weifen, und bis längitens 11. Mai vs. IE. eintreten fönnen, 
wollen fich unter Vorlage ihrer Zeugnifie am den unterfertigten 

Amtsvorftand wenden. 
Alzenau am 8. April 1871. 
Kal. Bezirksamt Alzenau. 


F Unzeige 

amftag den 15. d. Mts. Vormittags 1 

wird im Bailitir-Krantenhaufe auf dem Schottenanger un 

thie ausgeleertes Lagerſtroh verfteigert. 
Würzburg, den 12, April 1er. (2a 


SDolzverfteigerung. 


Montag den 17. April 1. 8. werden in den 
lich Gaftel’ichen Waldungen der A Holztirchen vn. 
Abtgeilungen Gracholz, gg und Hahubol; 

= lafter Buchen» und *2 und Prügelolz, 

” [2 ” " 0 ’ 

146 Hundert dergleihen Wellen ® 
verfteigert, 

—— Vormittags 9 Uhr in der Abth. Grachol, 

Urfpringen, den 8, April 1871, 


Gräflich Caſtell'ſches Foritrevier, 
1 ng Bm 


Berjpollenheit des it ange Nitolaus, led. Schw 
bergejellen von Zrujleben betr. 

Nitolaus Eichelmann, lediger Schmeidergejele von Zeuzlehen, 
Sohn des Lorenz Fihelmann von dert, Hat ſich feit als 
25 Zahren auf die Reife nad) Nerdamerifa begeben, bis jegt abe 
nichts mehr von fig hören laffen. 

Es ergeht die Anfforderung an benfelben oder deſſen etwalg 
Defcendenz, binnen 6 Monaten, von heute an, dahier ji 
melden, wibrigenials das vorhandene Vermögen, befiehendb u 
250 fl., den nädfterbberegtigten Verwandten Himausgegebri 
würbe. 

Werned, am 4. Wpril 1871. 




















ee us. Königliches Landgeriät. 
Hlee-Berfteigerung. —* mer "Selinr, U, 


Die. Gemeinde Theilheim verfteigert Montag den 17. 
April 1871 Nachmittags 1 Uhrr circa 75 Eentner 
Monatsflee und 8 Etr. Heu. 

Tpeilgeim, den 11. Mpril 1871. 


4615) Ein gut erhaltener und [4572 2u) > Eine fonnige, 


in befter Stimmung fid befind- | lide ‚1. Stod, 
tier Flügel von Pfifter. iftlBimmier, ragt: u. 
billig zu verfaufen; befomders für |bentammer, Holz umd 









— Anfänger geeignet Adreſſen un⸗theilung, 
. A615 b di 6,9 Li 
Bekanntmachung. ke org Bie|hent, a, 1. Mage iu 







Künftigen Freitag den 14. ril Bormittags 
10 Uhr werben am chemaligen Landgerichts-@ebäube am Zeller- 
thore mehrere Parthieen altes Holz; und Stroh gegen gleich haare 
Zahlung dffentli verfeigert, wozu Eteigerungsiuftige eingeladen 


—— sen 11. April 1871. 
Königl, Stadteommanbantichaft, 


4617 Muf 1. Huguft ift. eine 

—2 ——— * Kartoffelve 
Stod, von ſeche Zimmern, Ga-| Im Bürgerſpitale dahier 
derobe/ Dlagd er und. all el 


Bi roman? | 


eingetroffen. * 





werden jederzeit gratis abge 
4 arben oder 


Weisse holländische 
Senfkörner 


find wieder 
Brochüren über Gebrauch und 
Wirkung dieſes vortreff⸗ 
lichen Naturproduktes 


auf Verlangen 
franfo zugeſendet. 







zu beriehen: 


In der Unterzeichnten ist erschienen und von derselben 


Würzburg und seine Umgebungen, 


ein — age Handbueh, 
herausgege 
Karl Heffner. 
Zweite vollständig — * vermehrte und verbesserte 
Ausgabe. 
Mit zahlreichen Illustrationen in Lithographie und Tondruck 
und einem Plane der Stadt. 
36 Bogen gross Octav. 


ren von 


® 
* 









Niederlage bei Herru e 
J. Schäflein 
in Wärjburg. 


KEUKKEKKUKKERKEH 


Belanntmanbung. 

An Sachen mehrerer Eläubiger gegen bie Maier Reuf, 
Wittwe zu Lenderehauſen, Forderung betr., verfleigere ih im 
Wege der Hilfsvollitrefung amı — 
Donnerätag, den ſieben und zwanzigſten April 

laufenden Jabres, Nach nittags 1 Uhr 
in der Wohnung der Bellaaten zu Xendershaufen verſchiedene 
Mtobilien, insbejondere Beiten, Canapee, Commoden, Säränte, 
Tilhe, Stähle, Uhren :c., dann mehrere Silber, Has: und 
Borzelleinwraren, jowie auch eine große PBarthie Weißzeug, gegen 
baart Zahlung. — 

Hofheim, am 8. April 1871. 

Kraft, !. Gerichtevollzieher. 


Das Werk findet allseitig die günstigste Beurtheilung, 
ist namentlich für die hiesigen Hausbesitzer vom grössten 
Interesse wegen der darin enthaltenen älteren Nachrichten 
über ihre Häuser, und empfehlen wir dasselbe daher zu 
geneigter Abnahme. 

Nur noch kurze Zeit bleibt der bisherige Subscriptions 


rm per Exemplar broch. 6 fl. Später tritt ein erhöhter 
adenpreis ein. 


Bonitats-Bauer’sche Verlagshandlung, 


Buch- und Steind:uckerei. 








Bekanntmachung. 

Der auf dem Rathhauſe zu Dettelbach auf 
Donnerstag, den dreizehaten April laufenden 
Jahres, Mittags 12 Ubr 
anberaumte Berſtriq zweier Betten, eines Glasſchrankes und 

einer Commode wird auf klägeriſchen Antrag auf 


Diendtag, den achtzehnten April laufenden 
Jahres, Mittags 12 Uhr 


Agenten-Gesuch. 


A541) Ein gut renommirtes 
Del:Eommilfinnsgeichäft 
in Bres lau jucht tüchtige Ber 
treter am den größeren Plüken 
Mittel- und Süddeutſchlands. 
Nur Offerten wit feinen Re— 
ferenzem werben erbeten sub S. 
Nr. 68 ad. Annonten: 

n von Mudolf 

toffe in Breslau. 


4630) Eine elegante abge: 
offene Wohnung von 
mandergehenden Zimmern, 
1. Stod, Küche mir Wafferleit- 
ung und jonjtigem Zub-zhbr, 
* 


Ein freundliches Man: 
farden: Logis von 3 Ziur 
an bie — oder 1. 
Augu dermiethen. 

u AM in der Ep. (de 


‚Qffert. 


So) Ein gewandter, zur 

A erjunger Mann mit ſehr 
ichrift, * (den 

‚Sabre bei Herren No— 

4 Fearbeitet hat, und dem bie 
Ri Referenzen zur Seite ftehen, 
fact in irgend einer Kanzlei eine 
f je Stelle. Gefällige Offer 
ten Er 100 beiorgt 
PhaE, Kamen to 






von Mudolf Moſſe 
l hweinfurt. 
"4 zu Eine — a 
y7 en, melde 
EU bie ühe Srantturte ya 
‚wird in eine Meine Haus. 


— Näh. Exp. 


* bei der Poſt, mit Bar⸗ 


4633) Ein ordentlicher Zunge, 
der das Schreinergeihärt gründ- 


li erlernen will, wird geſucht 


von 
Joh. Zirkel, 


Bau- und Wiöbelichreiner 


in Marklbreit. 


4581) Ad warne hiermit Ie- 
dermann, meiner Frau Mar: 
garetba Mifola, die ſchon 
mehrere Nahre außer meinem 
Haufe lebt, Etwas zu leihen oder 
vorzufireden, eö mag den Namen 
haben, wie es will, da ich dafür 
ine Zahlung leine 
Sommerad), db. 12. üpril 1671. 
3b) Georg Nikola. 


Getraute. 
In der Pfarrt. zu St. Gertraud: 
Kaſpar Bonijaz Scheller, Bu- 


bara Hümmert aus Röttingen. 
In der Pfarrk. zu Stift-Haug: 

Alerander Wandel, Gäriner 
babier, 


mit Barbara @öpfert 


von bier, 


| In der proteft. Kirche: 


Rarl Heinrid Steigerwald, 
Sursbefiger zu Bifingshaufen, 
mit Satharina Barbara Shir- 
mer von Obernderf. 


Geftorbene. 

Margaretha Beder, Schreiner- 
meifterstechter, 26° 9. a. — 
Urula Schubert, 14 M. a. — 
doſeph Budgftaller, 1 9.8 M. 
a. — Ratharina Hummel, Defo- 
nomenwittwe, 70 Y. a. — 30 
pt — Urbeiterstind, 8 

a 













Warnung. 





verlegt. 


Zu vermiethen 


ſind 2 Logis vom je drei Zim 
mern, lafirt und tapezirt, Küche 
ꝛc. 2c, in jbönfter Yage ber 
Stadt, für 1. Wat. Nôh. in 
(4600 2b 


4534 3b Ein braver Junge 
fann bas Tapeiier Geſchäft unent: 
geldlih erlernen. \ıäd. Doms 
pfarrgaſſe Nr. 8. 


4518) Es wird eine Hübige 
WBobnung von 5 bis 6 Zim— 
mern ım der Sanderglacis⸗ oder 
Randersadereritraße von einer 
rugigen Familie zu ımiethen ge- 
ucht, Näheres Sanderftraße Wr. 
10 über 2 Stiegen lints. 


— 





3a) Fur einen mit ben nöthigen 
Säultenntniffen verichenen jun: 
gen Daun ans adıbarer Familie 
tft die Stelle eines 


Lebirlings 
in meinen Gejhäfte zu bejegen. 
Job. Bet. Ehemann. 


4629) Eine Wohnung von 
3—4 Zimmern it bie 1. Mit 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


4631) Eine freundlide Mohn: 
ung ven 2 Zimmern und Küche, 
nebjt Zugehör wird ſogleich zu 
mieten geſucht. Näh. Erp. 


4622 2b Ein ordentliger Junge 
ann bei einem Tapeziet in die 


Tchre treten, Räh. i. dz Epp; Ifucdt. Rah. im ber 





Dettelbach, den 3. April 1871. 
Schöner, !. Serihtäsolljieher. 





4542) Den Bogelfäfigv 
KU. hate. ae 





Einiae hundert gut erhaltene 
leere Mehlſäcke find zu ver- 
faufen bei 


2. Buſch, Schulgaffe. 


4641 20) Bei Schreinermeifter 
Mes ger in Raudersader kauu 


ein ordentlicher Junge in bi 
Lehre treten, Jung j 


462126) Cine \dhen bejahrie 
Perfon wird zu einem Yujähr. 
inde gejucht. Räh. in der Exp. 


4540) Es bittet ein armer 
waiier Eommunifant einige 
edle Menigenfreunde um einige 
Gaben. Näh. im der Erp 


Fe — * Kerr jenen Nr. 64 ik 
ein fein möblirtes Zi 

vom 15. April oder —**— 
zu vermiethen. 


4645 Ein 
wurde vergau — * 
den. Räh. Rehhecke üb, 2 St. 


4644 En Be 
Logis, 3 Zimmer, Garderobe, 
Speifelammer, Rüde und fon« 
* Erforderniſſen ik bis 1, 
uguft an eime ruhige Familie 
um dem Preis von 170 fi. zu 
vermietgen. Näh. Exp. 


4647) Eine trene Werfi 
Monatsdienft wirb Iris 2 




















| 


Wein-Verfteigerung. 


Unterzeiäneter [läßt Montag, den 17. April I. 3s., früb 10 Uhr im kleinen 


The aale durch den verpflichteten Wein: Unterkäufer, 
hier, nachſtehende ſelbſtgebaute, ganz reingehaltene Weine verfteigern: 
6 Eimer 67er, 
44  ,„ 66er, 
62 ,„ 68er, 
42 „69er, 
F 19 „Gher, 
20 62er, 


2 


erın Koh, Nil. Ditterich ba- 


223 Eimer. . 
Die näheren Bebingniffe werden vor dem Striche bekannt gemacht, und hiezu Strichs— 


Iiebhaber eingeladen, 
Würzburg, den 25. März 1871. 


Bonitas-Bauer. 








Stahel’s Annoncen-Bureau 
in Würzburg & Kitzingen, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inseratauftrüge sogleich nach Empfang derselben, berech- 
net durch ihre ausgedehnte Verbindung mit den ——— Orten 
nur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porte- oder Spesen- 

Belastung. 

„Ihre Provision von den betreffenden Zeitungs-Expeditionen erhaltend, ist sie 
im Stande, bei grossen, 

sich öfter wiederholenden Anzeigen’ Rabattvergütung 

zu gewähren. 
Viele Behörden, Rechtsanwalte, Notare, Direktionen von Gesellachaf- 
ten, Institute, Geschäftehäuser u. s. w. bedienen sich fortgesetzt und ausschliess- 
lich dieser Hauptagentur. 11) 
















4649) Geld wurde gefun: 
dern. Mäb. in der Exp. 


Ein öues Haus mit 


Das technische Bureau von 6. Honold & Sohn 


in Augsburg 
—— Befigern von Fenerungsanlagen zur ſch 

ampfleſſein, Braupfannen, Darren und|®arten außerhalb der Stadt 
Zrodenöfen, Brennereien, Färb- und Bleichereien, Seifen unb|ift billig zu verkaufen burd 





empfiehlt fih ben; 
Einmauerung von 


J. Walter. 
Yulinspromenade. 


Ein Landhaus 


a iemfee 
ganz bei Seebruck, dem Laud⸗ 
ungsplage des Dampfihiffs, an 
ber Traunftein » Rofenheimer- 
Hauptftrafe, am ſchön 
Vunkte bes See's, (mit Garten, 
Waſchhaus ac. und Gelegenheit 
au eebäbern auf 10 Ehritte) 
um 5080 fl. zu — 


Stearinfabriken ac., a. eines neupatentirten beftfomjtruirten 

Roftes, hauptſächlich Braupfannen, Tarren, Dampfleſſel ıc. 

unter Garantie von 20 bis 25% an Brennmaterial. Zeugniſſe 

und Pläne aufgeführter Einmauerungen ftchen jeder Zeit zu 
Dienften und gefälligen Einfidt. 

—— 

@. Hionold & Sohn 


4100) de in Augsburg H. 18. 


MW einverfteigerung. 


Donnerstag, den 20. Bpril 1871, Vormittags 

O Ubr, verfteigere ic in meinem Haufe am Miertiplag nag- 

berzeicnele gut und rein gehaltene Weine im ſchicklichen Partieen : 
ca. 540 Eimer 1868er 


„» U „ 1862er en, aud für Sommer un 

„ 16 „ 1865er inter zu vermiethen. Offerte 

„ 12 „ Rothwein sub IP. #494 beiorgt bie 

n„ 50 „  Bwetihgen und Fructbranntwein, Annoncen-Erpebitien von Mir 

wozu ich Liebhaber — cnladt. dolf Moſſe in München. 
Bollach, den 28. Biär; 1871, 

4677 Bon einer jehr guten 


Caspar Haupt. 
Condensirte Thüringer Milch 


in Glasbüdjen A 42 fr., für Cäuflinge ärztlich empfohlen und — 
als Geſchent für unfere Erldaten im Felde fehr gerlanet, 4660 Ein gelernter Hanarien: 
empfiehlt Die Apotheke zum Engel. 61 


Hnpothel, von 3000 fl. werden 
2000 fl. zu cebiren geſucht. 
Näh. in der Exrp. 


(13, | hab ift zu verkaufen. N. Exp.“ ſucht. Näh. i. d. 


Evangeliſcher 
Haudwerker⸗Verein. 


Plenar - Versammlung 
für ſämmtliche Mitglieber Sonne 
tag den 16. April Abends 
8 Uhr. Megen Widtigfeit 
wird um jahlreiches Erjgeinen 


gebeten. 
20) Der Borftand. 


4674) Eine Wei ablafe 
Bratehine iſt zu * ufen, 
Nah in der Exrp. — 


Als Waldaufseher 


wird von einem Militärpenfio-- 
niften eine Stelle geſucht. 
Räh. in ber Erp. ( 


4663) Eine Mafchinen- 
Näberim wird ſogleich ge- 
fucht. Näh. in der Exp. 


4672 Ein braver Begel 
* geſucht. ER ee 
nen. 


4675 Bleiger Rirdgafie Nr. 9, 
2 Stiegen, ift ein 
verlaufen. 


4676 ippbabnen 
d —— werben 


un 
verfauft in ber 
ſten rauerei zu — 


ber Kt — * — er 
onomie 
gleich gefucht. äh. Een. 6 


4658 2 Coupons find ge 
funden — 2*— 4 


4662 Kin ordentlicher 7 

ber das Tapeziergeihäft g 

ih erfernen will, lan unent» 

geltlich in die Lehre treten, 
Nah. im der Erb. u m 


4599 Ein Wüttnergefelle 
und ein Eehrling werben ges 
p. 

















Mein Lager in Tuch, SommerBufsfins, Nock— 
ſtoffen ze. it anf das Reichhaltigſte afjortirt und empfehle 
ſolches zur bevorſtehenden Saijon bei billigiten Preifen beiten. 

Franz Leininger, 
auf der Mainbrücke, 
Große Zujendungen 
wollene & seidene Jaquettes, 
Ripps- & Cachemire-Umhänge, 
ferıulge Kleider & Regenmäntel 


find wieder eingetroffen und empfehle ſolcht 


zu ſehr billigen Preiſen. Mi 
A. Rügemer. 


Seidene Jaquettes von 6 fl. an und wollene ſchon von 1 fl. 48 fr. at. 
Mär ſche Brauerei (vorm. Hofbraupaus), Dankſagung. 


Heute, Dounerstag den 13. er Abends 8 Uhr Zurädgefehrt ins Vaterland, fühle ich mich verpflichtet, mei⸗ 

% nen innigiten Dank auszuſprechen fiir die reihliche Unteritügung 

Erosses Us meert weiche die Bewohner Wilrzburgs neben der geieglihen Unterrtüg» 

der rühmfichft bekannten Jodler Quintett: Sängergeiellichaft ung verabreichten. Beſonders aber ſpreche ic den Herren Eger, 

Hosp und Junder aus Iansbrud, Büttnermeiiter, Helmrih Kürſchner, Stuber, Budbändler, Fried— 
beſteheud aus 5 Perjonen 2 Damen und 3 Herren. 


rich Lippmann, Weinhändler, Bauch, WBierbrauereibejiger, welche 
Æraulen⸗Unterſtützungs⸗ & Sterbelaſſeverein 





als Obmänner jo viele Bemühungen hatten, meinen herzlichnen 
Dank aus. 


für Unterfranken und Aſchaffenburg. nee h —* ..... mm, 
Die — —— behufo —— pro| _ Landiwehrmann, 
I Quartals findet am € flag, 15, it n 
Abends ze 8 Uhr im Selen 36 Herofdsgartens —* Siadt-Theater. Arbeiter: 
reiches Erjheinen der Mitglieder ift nothwendig. — 


' a 
Feciten Abend S Uhr Aussehussversamm- 
ung. 
irzburg am 13. April 1871. 
Die Directiom. 


. “ro > 
Möbel Verſteigerung. 

A Montag den 17. April früh Uhr werden 
im Bahsgarten Nr. 6, Sanderglacisitraße folgende Gegenſtände 
deriteigert, als: Sopha mit 6 Seffel, gan; men, Bettftätten, 
Züge, Stühle, Walch und Kleiderihrant, Matragen, Kuchen⸗ 
Ihränte mit Glas und veridieben:s Undere, [2a 


Belauntmachung. 
Kommenden Dienstag, den 18. d8., Vormittags 
9 g verſteigert die Delonomie-Commifjion des Depots des 
2. Ublanen-Kegiments „König“ auf dem Schloßplatze circa 15 
übersählige Dienitpferbe. 
nebach, ben 12, April 1871. 
466 5. Difır., Saalgaſſe, 4663 _ Zu vermietgen 3 Zimmer 
DENE. 4, ift eine abgeihlofiene| und Küche, und ann jogleich 
unmöblirtte Warterreiwohn: |bejogen werden. Garten mad 
son 2 Zimmern bis 1.| Belieben. Sanderglacis Nr. 20, 
A gi mern, Küche, nebft Zugthör und 
noch m. Gen Fe Gartenantheil ift an eine tleine, 
f Mr. 1 neu, Eingang in] *äb. im der Kirn. 
4669 älteri —* { i 
ei ausbälterin n, welches Liebe zu Kindern 
fucht eine Brei Näh. bei f 


Bat zu vermiethen. 4646) Ein Logis von 3 Zims 
em. Näh. ım 2. |ruhige Familie zu vermiethen. 
die untere Wöllergajle. 1651) Ein junges Mid: 
Berg, 5. D,, Zellerftr. Kr. & a een eg 
2 


Freitag, den 14 Mär ı371.| Unterſtützuugsverein. 


Abonnement suspendu. 
Letzte Saitvoritellung der laiſerl. 
ruff. Hoffcaiipielerin Fräulein 

Auguſte Baiion 
vom kaiſerlichen Hoftheater zu 
Petersburg 
Zum eriten Dale (new): 
Frou-Frou. 
In Wien über 10mal. ebenfo 
in Berlin, Münden, Wranffurt 
ꝛc. mit außerordentlihem Erfolg 
aufgeführt. 

PBarifer Sit enbild in 5 Alten 
von H. Meilhac und & Haleoy. 
Deutih von E. Mauthner. 
Regiffeur: Hr. Ellmenteid. 


4653) Ganz zerriffene Sonnen: 
und Megenfchirme werben 
wieder in oöllıg braudbaren Zus 
fand geſetzt, ſchön gewaſchen und 
billig new überzogen Sterngaſſe 
Ar. 6, 2 Treppen, M. Ero⸗ 
ntentball, (2a 
4550) Ein folider, auverläffiger 
Mann, cautionsfähig, ſucht 
eine Stelle als Hausmeiſter, 
Kammerdiener, Aufieger ıc. 
Näh. in der Erp. 


4664 Es iſt eine friichgezieelte 


Geis zu verkaufen. 
Näh. in der Exp. 


Die feierligge Beerdigung uns 
feres verftorbenen Mitgliedes Hrn. 
Zofepb Brendner, Ruticher, 
nudet heute Abend 7 Usr vom 
Suliusipitale ans ftatt, wor 
die HH. Mitglieder eingeladen 
werben. 

Der Boritand Breuder. 


M 3 
lurngemeinde, 
o 
Samstag, den 15. Upril, 
Abends bald 9 Uhr 


Generalverjammlung 
im Lokale (Blay’ıher Garten). 
Wegen Wichtigteit des Gegen⸗ 
ftandes wird um zahlreiches Er⸗ 

ſcheinen erfucht. 
Der Turnrath. 


4648, Für ein ganz armes 
Eommunionmädchen wird 
um eine Unternügung gebeten; 
es möge der. Herr mit feinem 
Segen und Beijtand wieder ver« 
gelten. Näh. in der. Erp. 


Zu vermiethen 


ift bis 1. Anguft ein abgeſchloſſe⸗ 
nes 2ogis von 6-7 Zimmern 
an eime ruhige Familie 

Näh. in der Ep. (4554 28 








Franz Gottfried Steinam, 


Marft 2 nen, 


empfiehlt fein reihhaltiges Lager 
waſſerdichten Stoffen, 


Englische Regen-Röcke, 
Paletois für Herren, 


mit und ohne Kaputzen, von 10 fl. an, 
jowie auf Berellung: 


RBeitmäntel mit Aermeln, 
Haveloks. Militär-Paletots 


mit färbigem Tuclragen und vergoldeten Knöpfen, vorichriitsmäßig, 


Gummistoff-Schürzen 


für Damen, Mödchen und Kinder in allen Größen und neutſten Vagonen, 


Recht englilhe Onmmi-Dtoffe 
zu Ginlagen in Betten und Kleidern, 
Bettwachstuche, Pergamentftoffe, 
Gummiplatten, Gichttaffete, 
Het frauzöſ. Outta-Perdia-Vapier, 
Transparent-Taflete £ Moussline 


zu Butfutter und Hutüberzügen, 
unter Zufiherung reellfter und billigjter Bedienung! 


Für Hotels und Villas: 
Gummi: Matten. 
Treppen: & Gangläufer 
in Gummi und Wechstuch 
zu Fabrilpreiſen. 


Zeihnungen 
fünmtliher in das 
Gummiwaaren: Fach 
einihlagenden Artifel als: Yuft- 
Kiffen, Binden, Urimals ꝛc. ıc. 
fiegen zur geläll. Anfiet und 
Beftellung vor. 


Bestellungen 


auf Mrgenmäntelu. Gum: 

mifoff: Schurjem von aus: 

wärtse weıden dei Einſendung 

der betreffenten Mate prompt 
effectutit, 








Schwarze Patentſammtband d Hermann ſecheuer 
feste Kanten — 


Demftraße, scnenäber em Sırranlag. 

Lager in⸗ n. ausläudiſcher 
dligarren, Tabake 
Qu. Haudrequifiten aller Art 
en gros et en detail 
mäßigen, reellen Preifen. 
Auswärtige Beftellungen 
) werden prompt effectuirt, 
Diufterjendungen ftehen zu 
Dienften. 








in allen Nummern 


B. Ballin. 
Diandeltleienjeife, ſchugt gegen Gefichteerfältung, 3 Stüd 24 fr. Ö zu 
Albert Müller, Eiäbornitraße 32, nüchft der Theaterftraße. 
urn iu Maar denen een re 


Drangen und Eitronen 
in großer, ſchöner Frucht, ſowie vorzüglicht 
Geı velatwürfte und Schinken-⸗Roulade, empfiehlt 
nebft gelbem Panir: Mehl billigſt 
Andreas HKHirscktem, Narkt. 
NB. Hollänter Blumenkohl trifft am Frei— 
tag ein. 


nr a aeg 
4632 3a) Ein folidee Frauen: |4637 2a) Gegen geten Cohn 
zimmer, welches gut auf Schuh⸗ wird fogleih ein Defonemie: 


billigft 


Gefelle findet dauernde Be— 


ro. 19 








macer-Nähmafjhine zu arbeiten |Pnecht und eine Bichmand Auguft. Rennweg: Sanderglacis 
weiß. wird nefucht. Näh. Erp. |geiudt. Nenther Wr. 70. Nr. T. (4627 
sam?! En] — = una m On mn — => 


Druck uns Berlag von Wonitas:WBaner in Würzburg 


| 


1636) Ein Schubmacer: 
ihäftigung bei Hof. Wagner 
vis-A-vis ber proteftantijchenstirdhe 


Zu vermiethen 
ift ein Logis von 5 Zimmern 
mit Zutritt zum Garten am |. 


* 


= preite 


Betttuchleinen, 


fchwere Hausnaderwaare, 
eımpiehle in großer Aue 
wahl zu fehr billigen Preifen. 


Joh. Dehner, 


Plattnersgaſſe Nr. 2. 





— e—e e————————— 


Petroleum 
prima Qualität 


empfichlt billigfi 


(8) 


Georg Kreutzer 
s vis-i-vis de Fleiſabant 
ut naar area 


PITYIIT ILL. 










Pique-Becken, 


mit und ohne Franieu, 
von fl. 2. 38V, an, 


tothe wollne Deden 


von fl. 6. an, 
owie 


Wickeldecken 


empfichlt billigh 


Franz Seißer jr. 





gps SEE 
Kleiderstoffe 


der neueflen Art 
empfiehlt billigſt 


Franz Seisser jr. 


B00088 0080| 








Lifencerat 


des Joſ. Fürft, Apotheter 
in Prag, 
heilt alle Froſtbeulen 
binnen 5 Tagen. 
1 Schadtel 28 Et 
u bezieben & 
’ Apothe⸗ 


ben in d 
ap»tbefen. 


Zu vermietben: 


413965) Eine Manfarden 
Wohnun veſſändig abge 
Fioffen, hell m. freundlich, be 
schen aus 2 Zimmern, Rüd 
x. ıe, bis 1. Hugufi an ein 
Hinderloie ftille Familie 

Näp. im ber Erv. 


‘Diem Beilage.) 













Beilage zu Nr. 97 des Würzburger Shut und Landboten. 






y. Zi 


Schwarze Lyoner Seidenſtoffe & Sommte 


in neuem prachtvollen Schwarz 
ſolides Tragen, zu den reelſten 


Beitgemäß! 


-Ein ſehr elegant gearbeitetes, in echter Bergoldung 


aut efülrte® 

Erinnerungs-Kreu an den Feldzug 

in rranfreich, 

auf der Vorberfeite die Worte: „#ott war mit una“, wit ber 
Umfgrift: „Mur frankreich in die theue beutihe Heimah. 
1870° ; — auf der Hitdjete: „Der Reicheadler mit W, J.“ in 
der Bitte, urgeben von den übrigen „deuticken Wappen“, 
ift pr 20 Sr. (Al. I. 10 udd. Wäht ung) in feinem Etui 
zu be,ichen (von Auswärts zegen Branfo Ein endung bes Betrags) 
bo 


MR. Blopfer, Straßburg i. E. Fargeftraße 148, 
Alleiniges Debit für -fammt: Deurfchland, 


NB, Liejes in der That febr zierlich und gefchmad | iteigert: 


vol bergefilite Kreyz har bereits aligeweinen Berfail gefunden 


empfehlen, unter 
Preiſen. 
Nom KE Wagner. 


Meobiliarverfteigerung. 
Montag den 17. April I. Is. Mittags 2 Uhr 
werben im Bruderhof Nr. 6 (3. Dit. Nr. 94) uber 2 Stiegen 
mehrere zu einer Nachlaßmafſie gehörige gut erhaliene Didbels 
und fonftiger Haudrath Öffent.ich verfteigert und Stribeltebhaber 
biezu eingeladen. [4527 3b 


Sole VBerjteigerung. 
. im föniglicben Forftamte Lohr. 
m 
Mittwoch, ven 26. Apil Ifd. Ars, 
früh 10 Uhr beginnend, 


werden im Hotel Kehier dahier die nachverzeichneten Dolſorti⸗ 
mente unter dem. vorſchriftemäßigen Bedingungen öffemtlid ver⸗ 


1) aus dem Meviere Xohrerfiraße: 


Garantie für 





und durfte wohl von jedem Theilnehmer an dem rubmreien| Abtheilungen Ealunter, Bserteridipige, Johannesderg. Mathe 
Feldzuge in Rranfreich yerm gela ft werden. Dofjelbe eignet fih|härenrein, Herrmbrunnerein, jowi: an zufälligen Ergebniſſen im 
wamentiich auch zu eimem finnreicher fleineren Geſchente, für wel: | verſchiedenen Abthellungen: 


den Swed ein 


on Wid odipl beige: 
febr fichönee dmungsdıp | En 


geben wird. 
Roihke Welne: 
Afertbairr, an — 65 9 
Ofner, „M—öch 
Prlaser „.- eh 
Sanquedsc „R- Sch 
Burgunder im Eh 
Bordrang Redoe, 0 
r t. Aulien, ‚ü i—k 
> St. @tephe „RR tur 
J Ehätean Lanjac JA 1 40* 
— Datlmıer Margasz „at 2424 
2 Ebätean Lepnilir „asanh 


pr. Fiafche, 
ei Abnahme von 1: Alfhen 9% Habott, emprierit 


Anton Minoprio, 
Wür burg KE Bifingen 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


(11) 


1457 Eichen⸗ Commercial, Bau» uud Nutz holzabſchnitte, 
54 Buchen Nugs und MWerfbolz-Abia nitte, dann 
1 Mafter 6 Fuß langes Etchen Düffelhot; . ; 
” ” ” * * J MM. 
2) aus dem Meviere Muppertrbütten: 
an zufälligen Ergebnijien in verichiedenen Ubtheilungen: 
68 Eichen Wommercial:, Baur umd ir Abſchnitte und 
12 Klafter Zihubıges Elhen-Wüfjelpeiz, 11. u. IN. EL. 
Lohr, am 6. April 1671. 
Röniglidhes Forftamt. 
Benner. 


IL €, 





Bceachtungswerth für Hühneraugen:Leidende, 


Neues Hühneraugenmittel, befreit ohme Vieſſer, ficher, ſchnell 
und jhmerzlos von dieſen peinigenden Mittel. Nach kurzem 
brauche loſt ſich nach eins oder zweimaligem warmen Fußbad das 
Hühnerauge ganz von ſelbſt ab. In Slacon u 21 fr. bei 


'ari Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten zum Behufe der Vergrößerung des Hier 
figen Gottetadere und der Reparatur der berehenden Diauein 


das bemährteite — gegen Gicht und Mheumatismen |dujelbit, veranjchla ‚t zu 270 fl, ſollen im Beriteigerungswege ab⸗ 


aller Art, als: Geſichts- Brujt-, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf-, 
a. und Kniegicht, Öliederreißen, Rüden: und Vendenmeh u. |. w 
In Bateten zu 30 Pr, und halben zu AG fr. bei: Samereder, 
Apothefer zum Hirſchen in Wurzburg, Kreis, Apotheter in 
Korkeniels, 


gegeben werden und wırd hiezu Zermn auf 
Donneiftag, den 20. Apiil d, J. 
Nachmittags I Uhr 


Höchſtädter, Apotheter in Odyienfurt, Komtano, jauf dem Rathhaufe dahier anberaumt, wozu man Strihelieh- 


Apotheter in Butthardt, Ebenauer, Apotheter in Pridyienftabt, |haber mit dem Bemerten einfader, daß die Bedingungen vor dem 


Gabler, Aperheter in Arnitein, 
Risingen, Dietrich, Apothefer in Hub, Schwarjmann, 
Apotheter in Amorbach, Kellner, Apotheter in Haßfurt, Schir: 
mer, Mootheter in Wiiltenberg, Kranz, Apotheler in Wiartt- 
beidenield 1606 (101 





442») Ein ihöner Kaubfäyer 4601 2b 


%0 ‚rern ſind ab,ugeben um 1| finden baueınde Urheit bei 
Hulden 45 Kreuer. Kagengaffe ‚Unna Sattler, 
Wr. 11, 3. eiod, Sıerngajje 5. 


Wiehrere ım Kleider⸗ gut kochen kann und ſich ber 
bogen mit den va ghoriygen machen erfahrene Mädchen daueliqen 


Frönecke, Apotheter in | Stride befannt geyebın meiden, 


Opferbaum, 8. April 1871, 

Ter Gemeindeausſchaß: 

Lob. Sauer, Bürgermeifter. 
4543 25 Eine Köchin, die 4583 36) ine abgeichloffene, 
unmöblirte Warterrewobm 
ung von etwa 2 Zimmern wırd 
von einem Herrn bie I. Wat 
gefubt. Gef. Offerten im ber 
Erpedition. 


Arbeit unterieht, 
wird gegen guten Lohn zw enga 
giren geſucht. Eintritt baldmög 
lichſt. Räh. in ber Ep. , 





x re Minoprio, in der 
rmapothefe bi®@.Motb, 
ib. re aporhefe A. Groß: 
er i. d. Kronenavothzete 
C. Schneller, i. d Hirſch⸗ 
ansthefe Samercder,‘.d ft. 
Dofa othete A. Sippei bei 
cbäflein u. bei 
iefchten. Vorſtadt P. 
@isfelber. . 
Amorbach bei Xpotker G. 
U. Schwarzmann; 
Arnstein bei Uo. Gabler; 
Aschaffenburg bi J. 
‚ Trocdeubrodt, 
R % Adler, 
Dyuroff; 
Aschfeldb. F.M. Hein; 
Aub ti I. 2 . Sirtb und 
Aporh —5 
Bergtheim b. W. Sam: 


mer; 
Bischofsheim aT. bei 
Franı Riegel Jjun.; 
Brückenau bei Lubw. 
Sernenröder; 
Burghasslach bei Apo- 
tbefer Baribei; 
— bei Apoth. Lom⸗ 


Dettelbacht. J. Echäf⸗ 


fer 
—— bei Fr. Rapplerz 
Eltmann bei Apotäeler A. 


——— 

— Bei. Stöbe, 

Fechenbach bei Friebr. 
Sörichel; . 

Fladungen bi E. I. 
Rriefbinver; 

Frammersbach bei Rp. ]' 
— md J. Win: 
ter 

Gelnh ausen bei Mpoth, 
Stam 

Gemünden bei 2. Mat: 

Gerölrhofen bei Earl 


Gersfena bei &. Schü: 
Grosslangheimt. Mi: 
chael Yunız 


Grossrinderfeld b. 2. 
Schweizer; 


Tee 


Stollwerck’sche Brust-Bonbons. 


Prämiirt auf allen Ausſtellung 
€ Verbintung von Juder und ſolchen 
tem, deren wohlthätige Einwirkung auf die Reſpirations · 
Organe von ber mediciniihen Wiſſenſchaft feitgeiellt find. 


Grossesthelmbti J., 


Neinbard; 
Grosswallstadti. M. 

Fuhn; 
Grosswernfeld bei J. 

G. Mantel; 
Hammelburg bei ©. 


ir ert md rt. galt; I. 
Hassfurt hi Fr. tb; 
Heidingsfeld bei Ayoth. 

wiral; 

Hilders bei 2. Fleck; 
Hofheim bi M. Sur; 
— bei J. Weit 


Karlstadt bei Apotheter 
Unielm; 
Kissingen bei Hofanolh. 
orherger und Ao. bl; 
nr ngen bei Apsiheter 
5. Kronice; 
Kieinheuhach sei I. 


Kieiniangheim b. 5. 

Zeiß; 

Kleinwallstadts Ab. 
rer; 

Königsherg bi U. 
Scheidemartel; 
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Einftadter; 

Lengfurt bei P. Ph. 
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Markt Scheinfeld bei 
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Ernſt; 

Miltenberg bei Apothefer 
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Schuei un. 5. Reiuhardz 


in alien Sorten der Handlung chinesische 
und ostindischer Wasren von 


3: TI. Ronnefeld in Frankfurt a / V 


dan Preis®e 


des Hauses in Frankfurı a M hei 


Cari Knobel, 


am Kürsrh: arbuf 





4635) Gin noch gur erhalteı ce 134 3. 


Meberre eichen: 


Glas: @tagere wird iu kaufen Kuffen find u erfunfen 


Yläy in der Erp 


gejugt. 


Sanderyluciehrare ‘Kr. 18 


—— 
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”.i — f 
Depöts dieſer Brun⸗Bonbons in werfirgelten Packeten n 
mit ——— —— à 14 fr. befinden ſich in Wär zbur a bei 


Obereinenheim kei #po° 


the er Wenzel; 


Ochsenfurt tei Apotheler 


Sochitetter; 
Orb mn 
inne 


eppenhausen bei 
erfchmidt und 

Ei onengel; 

Poppenlauer bei Nich. 
frp»; 


;|Prichsenstadt bei Hpo: 


there · Abeuauer; 


Zemlingen kei Apotheter 


Raab; 
Tieneck bei H. Rabe; 
Rmper ki B. 


Rochenfels bei Apothefer 


reis; 
Rötting cm bei As. Auer; 
Rüden uhausenm be Apoth. 
Panjırbieter; 
Saal "i Aseth Brügel; 
je tee bei &. 
te gerwaı 
Schwarzach bi Böhm 313 
Schweinfurt bi G. E. 


© 
Sommerhausen bei Ap |, 
Arın, YO mrer; 


Sitasdt- :. Oberlaurin- 
gen bei %. Deuß uger; 

Stetten b: 2. Penn; 

Stadtprozeitenb Garl 
Sutter; 

Sulzheim kei Apothefer 
Stengei; 

Tann nei Avorh Ritter; 
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Vffenheim bei Apothefer 
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Volkach bei 3. J. Lei: 
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Werneck bei Apotheler 
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Wertheimb 2. Meyer; 

Wiesentheid bei Apoıh 
Zi euberg; 

Wörth ber ©. M. Beru: 
tard ; 

Zellingen bi © €. 
Weimein; 

Zeil bei I P. . Pöllatb, 
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ine elegante Wohn 
ung, 2. Etage, 7 Zım 
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roße Zimmer ꝛc. xX. 
ER 


E@. Schreiber 








inshejondere dronifde ſta⸗ 
‚tarche ber Luftwegt und 
Yungen, beginhende Lungen 

tubertuloie heilt mit über 


aſchendem Erfolge 
Kräl’s echter Karolf⸗ 


nenthaler Davidsthee 
bes Joſef Fürſt, 5* 






theler zum weiten En 

in Prag am Toric. 
!11 Taufende verbanfen die 
ſem Thee ihre Gejumdheit!t! 
Bor Falfifitaten wird ge 
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14 fr. Abd. Whrg. 
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burg uns Micha en 
burg in ben Fönigl. 
Sofapotbefen. 
Sonn dur die meiiten 
Apotheten Baherns zu be 
steben. 


Schnhmacher-Gesellen. 
















Bute Urbeiter auf Derren- 
und Damenftiefei finden dauernde 
und lohnende Beihäftigung bei 


Dto Herz & Cir. 


3402 ı2e an, 
an) 18 1 ee 


a. "Esmitt, Säloflermeifter, 
Pr Fir Sirohg * 

uch kann ei v e 

in bie Lehre — a 


Meubeln 


außerm Hanie werben gut und 
dauerhaft polirt. —— in 


ber erp bılıon. (453 


Gefucht 
merben 2 gute und folide Urs 
beiter auf jogenanatı große 
Arbeit, 


And. Hartling, 
453280) 


4524 2b) ———— * 
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Schnederwienjier. 





ber Wun 
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Zu vermiethen 


find » wei neue Logis von 
je 4 Wohnzimmern, (udırt und 
tıpe,irt, 2 Manſarden yinmern 
und allen Bequemlich’eiten, in 
ſabner und gejunder Yage bor 
Näheres 
2475 3c 


dein Sauderthore, in 


der Srpedition. 





434 Bachgaſſe Nr. 10 find 
uure Kartoffeln zu vertaufin 





Drud und Beriag von Bonitasıklaner ın Böurgburg. 


ürzburger Stadt- und Yandbote. 


Bahnz 

L Bünburg-Bamberg-Sr t. 

— — 
Au. SON. früh, 10 N. 30 


{M. Mitt u 1IU.56M. 
Abgang nad Bamberg: 
. Korm. 


€ 
* 
& 
i 
pr 


Mgang nad Frankfurt: Eourier und 
En — Lan 5 
„BER. u „Mb. v 
u, Sorm, &lterz. 1U.50M.früb, IU. SO WR. 
Britt. u. 8 U. 30 M. Hbenbi, 
IL it Fri eg 
Abgangna Ürnberg: —— 51u. 
1 Nachm. Peſtz. 4 U. ſruh Büterz, 51, 
um. rip, 9U.Torm,2U.50M.Nadeu. 91. 
"MOM. Abends, 


Mürzbu 
Ankunft von Nürn 


M_ 98. 


Meueftes. 

Berfailles, 12. April. Thiers macht die Entwarnung 
der Infurgenten zur Beringung der Bafis aller Unterhandlungen. 
— Im Paris Herrfcht Muthlofigfeit und die Lebneminet fangen 
ar, felten zu werden. 

‚Dan ſchreibt der „Kreuz-Zig.“ 
welde aus Paris lommt, fagt mir, daß der Erzbifhof von Paris 
aus dem Bette geriffen und zu Fuß in das Gefängnifi geſchleppt 
wurde. Auf dem ganzen Wege wurde er nicht blos verhöänt, 
fondern auch in der ſcheußlichſien Weife befudelt An den Straken- 
Eden war angefchlagen, da morgen (Gharireitag) ein großes 
Banlett ftatıfinden werde, mit der Bemerkung: „Wlan wird dort 
Priefterfleifch ejfen*. Preis 3 Free. Die Frauentlöfter wurden 
bei Nacht überfallen; die meiften der Damen hatten glücklicher⸗ 
weife ſchon die Flucht erg + Der Pfarrer der Diagbalenen- 
Kirche (Duguerry), der — Flucht begriffen war, wurde er⸗ 
lannt uud gefaßt ; ebenfs die Pfarrer von St. Aucuftin und St. 
Philippesdw Rode. Die Iefuiten und Tazariften hatıen ſich bei 
Zeiten eutſernt. Ihre Wohnungen wurden geplündert, — Das 
Seurral officiel. de la Commune* bemerkt , daf die Zahl der 
Berheit athungen (ch angenommen habe. Natürlich: alle vorge: 
—— Formalitaten jind-abgeihafft. — Das Hotel des Für 

von Wagram ‚(Berthier, Schwiegervater Murat) in der 
Aue = 2 ift — worden, 

e „brance” meldet: Die Breufen ergriffen Befig vom 
Parifer Nordbahnhofe, um den Eifenbahndienft auf bemjelben zu 
fihern, Sie ftellten eine Truppenabtyeilung an bem Vereiitigunges 
punft der Norbbahn mit der Parifer Bürtelbahn auf. 

eis, 12, Mpril, Seit heute Morgen hat ein allge: 
meines Gefecht ver den Forte fd, Vanvres und Montrouge 
begoumen.. Die Verlufte der Förderitten find ſchwer. Die Trup⸗ 
pen don Berjaille® avancirten bis an die Yanfgräben. Hier wur: 
den fie zurldgefglagen, fteliten fie jedech wieder in dm Part 

y umb behaupteten denfelben. 

s,. Am nel, 6": Ubr Mbends. Ueber ben 
—95 Abend ftattgefiimdenen —— wird Folgen⸗ 
i 


and Frankreich: Eine Perſon, 












eilt: „Die Veriaider Truppen rädten von Chatillon 
die, Forts Banbres und Ify vor. Ginige 


Dat der Hationalgarde, welche vor den Werten Aufitellung 
genomm Wurden Anfangs auf die Worts zurücgedrängt, 
welche, num ein Heftiges Feuer eröffneten und die Vırfalller Trips 
= — nahmen beide Parteien 


ungen Wieder ein. Heute feuern die Norte 
ontronge nur felten; der Hauptfampf fin- 
%.de Boulogne bis zur Avenue des 
bero wurde heute eine nelte Batterie 
errichtet, welche befondere dazu beftimt 
u beidießen. Geſchoſſe des Mont 
o nicdergefallen. Diefen Diorgen 


y 
bet in oer Lini 
Terned fat, A 
von 6 fchweren 
find, ben Mont Valerie 
Balerien fird auf dem Tr 





zg-Märnber . 

era: Eon 

Brın. Pofig. II 1. BO M, Nachte, Su e 8.5 M. 

Morgens, 1U.9M. Nadın, 5 u, 
85 M. Nachts. 


Freitag den 14 April 1871. 


IU. Würzburg-Gunzenhaufen. 

Abgangen Öungenbaujen: Schnellz.) 
U. 58 M.fr.u.20.45M. Nachm. Poſtz. Au, 
fr.u. U.a4M. Ab. Gtra. bU. 3V. fr. u 2U.Rm. 

Ankunft d. Gunzenhauſen: Schne 
IM ION. ſr. u. 1u. 5 M. Nam, Piz 8 
M. fru. ION. 25M. Achte. Gtrz. 121.88 
M. Rchm. u. 6 U. 20 M. Äbends. 

IV. Würzburg-Sauda-Heidelberg.! 

Abgangna eibelberg: 61.15 M. 
früb, 100.25 M. Borm. u. 51. 25M, Abbe. 
Cr, 30.15 Hu. 1. 15M, fräß, ION. 56 
M.Borm. u. 41,15 M. Abre. 

VonLaudan Wertheim: EU. 42m, 
früh, 124, 5M. Mitt, BL IEM. Am. u. 71 
GM. Abde. 

Bonlondan.Mergenth:Crailäbeim; 
EILZOMFP, IZILEM Mitt, BU.NEM. u, SL. 

Ankunft, Heidelberg: Verislge, 1M. 
25 M. Brm., 5 1. Ab. u. 8 U. 55 m. Achte, 
Girza 22U. 6b M. früh, 12 1. 6630. Mitt... BUL 
SH5M, Nachni u. 91.45 M. Nacıt:, 

Poſtomnibus fahrten nad Arnſtein 

SU. Ab. Eſſelbach IHM AH. Tuerhaufen 
— Röttingen BPU. Nachm. Neubrunn 4 U. 
Nach. 


— I 
— wo 


. 10.15 m. 
10 m. Abbe, und 


Bierundzwanzigſter Jahrgang. 


ließ die Kanonade etwas nah, des Nachmittags war fie jedoch 
wieder fehr ftarf. Dombromwsti fcheint Asniöres zum Stügpunkt 
feiner Operationen gegen Yongtamp und Gourbevoie machen zu 
wollen, Er hat die dort befindliche Barritade ſiart befeftigt und 
Verftärfung an Artillerie erhalten : gepanzerte Waggons mit Ka⸗ 
nonen bejegt befinden ſich auf ber Eiſenbahn bei Asnièeres. — 
„Social“ zeigt an, daß Wii md Bergeret letzte Naht abgeur⸗ 
theilt werden jollten; diejelben find des Hochverraths gegen das 
Volk von Paris angeflagt. 

Paris, 12. April, Nachts. Seit 21 Stunden finden 
mörderifhe, bis jegt noch unenticiedene Kämpfe im Werten und 
Süden von Paris fiatt. — Der Commmupnalgerichtähof hat Ber: 
geret und Ziji geftern abgeurtheilt. Das Nejultat des Urtheile 
ift unbefannt. Der Erjbiihof von Parie und ber Pfarrer ‚der 
Kirche Ste. Mabeleine haben Brieie an Thiers gerichtet, in welchen 
fie, diefen beſchwören, dem Bürgerkrieg .ein Ende zu maden. 
(Demnach war die Nachricht, daf der Pfarrer von St. "Madeleine 
an den ihm zugefügten Mifhandlungen geftorbeit fei, faljh,) 

Lille, 13. April. Die Bildung der Wetarmre unter 
Ducrot bei Rennes fchreitet fehr langſam vorwärts. Man fit 
bier nicht ohne Unruhe hinfichtlich biefer aus den verſchiedenſten 
—— bunt zufanimengewäürfelten ehemals iuperialiſtiſchen 

rmer. 

London, 12, Aprit, 
einigen Tagen das Zimmer. 

Brüfiel, 12. April. Rouher ift feit mei Tagen von 
Drüfiel nah London verreif. Die Nahridt vom Unwohlfein 
des Kaiſers Nepoleon wird beſtätigt. Man fieht darin ein Ma- 
uöver, welches dazu dienen foll, das Project einer für die nädıfte 
Zeit feftgefegten Yandung an der framzöflfden Füfte verheim⸗ 
lichen. A⸗hnliches wird auch aus London berichtet ) 

Brüſſel, 12. April, Seit heute werden keine Eiſenbahn⸗ 
billets nach Paris michr ausgegeben. Von den aus Paris Hier- 
Be Geflächteten wird berichtet, daß auch die Kirche Motrename de 

preite am Dienftag beraubt worden ſei. Die Nationalgarden 
bezögen feit Mittwoch einen Tagesſold von 3 Fra. Die Nätio- 
nalgarden wollen jelbjt Ausländer zum Dienfie amingen und in« 
fultiren. auf den Strafen alle nict uniformirten Mänwer. 
2ondon, 18. April. General d. done verlegt fein 





Napofeon ift unwohl und hütet feir 


Haupiquartier von Rouen nad Soiſh (Arr Bontoife). 

2ondon, 18. April. Die heutigen Diorgenblätter brin⸗ 
gen weitere telegraphifhe Berichte über die Kimbſe bei Paris in 
der, Nacht vom 11. zum 12, wonad die Verfailler Trippen bei 
dem Angriff anf die Sibforts ftarke Verlufte erlitten baren. Bm 
Neuidy fol eine größer: Mbtheilurg Gendarmen von den Inftır- 
genten eingeidloffen fein. Das Weuer am der Porte Maillot 
dauert fort. 

2ondon, 13, Upril, Die Militärrapporte der Patiſer 
Commume verfigern, daß die Angriffe der Berfailfer Eruppen 


9 





am Dienftag und Mittwoch auf allen Punkten fehlgeichlagen : 


eien. Der „Daily Zelegraph" meldet, der große combinirte 
pgriff von Verſailles aus ſei völlig verunglüdt. General Doms: 
browsti befehte den größten Theil von Neuillh. Die National 
garden ziesen Verſtärlangen an fd). 
£ondon, 13. April. Die „Times“ melden: „Die Föde- 
tirten (Nationaigarden) ſchnitten 3000 Diann der Berſailler Trup⸗ 
en auf dem rechten SeineUfer, gegenüber von Weniöres, ab, 
534 widerficht allen Aufforderungen, durch ein entſcheidendes 
Handeln vorzugehen, ehe nicht wenigſtens weitere 50,000 
in Berfailied eingetroffen ſeien. 


Dann 





Tagsneuigkeiten. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen ge 
unden, dem f. Kämmerer, Regierungspräfidenten Friedrich Gra- 
en von Yurburg die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Majeität dem Deutihen Kaifer und Könige 
von Preußen verlichenen eijggnen Kreuzes 2. Claſſe am weißen 
Bande zu erteilen. 

Se. Diaj. der König haben gerubt, den zum Oberföriter in 
Regenhütte ernannten Worftamtäafftitenten August Backmund, 
feinem Anſuchtn entſprechend, vom Antritte diefes Poſtens zu ent» 
heben und in feiner biaherigen Eigenſchaft am Forſtamte Afchaf- 
fenburg zu belaſſen. 

Der Hauptmann Konrad Fir vom 6. Iäger-Bataillon wurde 
wegen ſeines tapfern Verhaltens bei der Wiedereinnahme ven 
Boigneug am 15. October dv. Is. zum Ritter des Dilitär-Mar* 
Hofeph-Ordens ernannt, 

Bon Seiner Kaiferlihen und Königlihen Hoheit dem Kron- 
prinzen von Preußen wurde im Namen Seiner Majeftät bes Kaiſers, 
Königs von Preußen, an Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften 
des 1, Armee Corps abermals eine Anzahl eiferner Kreuze 2, EL 
verliehen, darunter dem Offiziers-Abjpiranten 1. Cl. (unter) 2. 
Freiherr v. Wiürgburg. 

Da das in Frantreich im Dienfte der freimiliigen Franken: 
pflege verwandte Perſonal in nächſter Zeit vollſtändig in bie Hei 
math zurüdgelehrt ſein wird, fo wird die Sültigkeit der jänmt: 
lichen mit der Unterſchrift des Fürſter von Pleß als f. Kommilfär 
und DiilitärsInfpefteur der freiwilligen Krankenpflege ausgeitellten 
Eijenbahn-Fahrfarten vom 20. April d. 9. am aufgehoben. Bon 
dem erwähnten Zeitpunft ab Tann die freie Fahrt nur auf Grund 
einer befonderen, won dem Fürſten v. Pleh unterzeichneten fchrift- 
lichen Yegitimation, im Dienfte der freiwilligen Krankenpflege be 
anſprucht werden. 

Die künftige Garnifon in Germersheim wird aus bem 1, 
Bataillon bes 5. Inf.-Reg, dem 1. Bataillon des 6. Inf.-Reg,, 
dem 1. Bataillon des 9. Inf. Reg. und 4 Fußbatterien vom 4, 
Urt.- Reg. beitchen; die Garnifon in Landau aus dem 2, Bataillon 
des 3. Inf. Meg, dem 1. Bataillon des 7. Inf. Reg. und 4 Fuß⸗ 
Batterien vom 2. Art. Reg. Das 1. Bataillon vom 15, Inf. 
Reg. kommt vorerft nad Ingolftadt, fpäter nah Landau Alle 
übrigen Truppen ehren feiner Zeit in ibre früheren Garnifonen 
urüd, Daß das 3. und 8. Yuf.-Reg. die Sriedensgarnifon in 

ey bildet und das 5. Chevaurlegers: Regiment nach Saargemünd 
und St. Avold gelegt wird, wurde bereits früher mitgeteilt. 
Ben dem legteren verbleibt jebad eine Estadron und das Depot 
in Speher. 

Die Staatsregierung bat der baherifchen Handelsbank die 
Konzeifien zur Erridtung einer Bodenkreditanftalt verlichen, ber 
ren Zwed e# fein mird, verzinsfihe Darlehen und reip. Hypo» 
thefen an ®emeinden, Diftrikte, Kreife, landwirthſchaftliche Ver- 
bände und Genojjenihaften zu geben. Die Bank wird zu biefem 
Behufe Obligationen und zwar vorerft im Betrage von 4 Mill. 
Gulden emittiren. 

Da in der legten Zeit faft gar feine Berwundtten und we- 
nig franfe Soldaten antamen, fo wird ein Theil der Vereins: 
Geweinde · und Privatipitiler aufgelöft werben und nur eine ge 


ringe Zahl derjelben fortbeftehen. 

Deffentliche Sigung des Stadt: Magiftrates 
2Bürzburg vom 11. Abril 1871. Der alten 
Anftrig der Brüdenfiguren foll binnen 6 Wehen vom Hccor- 
danten vorgenommen werden, wibrigens bie Arbeit auf beffen 
Koften einem Dritten übertragen wird. — Das Geſuch der 
Schügengefelliajt wegen Bewilligung der Schügenvortheile pro 
1871 wird der f. Regierung befürwortend in Vorlage gebracht. 
— Nagdem fih die Brüftungsmauer am Reunmegertgorburd- 
bruch in Folze Froftes und der Dinterfüllung theilweife ausges 
baugt hat, wird dem Accordanten eine Frift von 4 Moden 
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Mauerreparatur bewilligt. — Ein Autrag auf Befeitigung der 
fümmtligen Bäume in der Schieffaurktrage wird abgelehnt; bie | 
Bäume find fo lange als mögli zu erhalten, und mur bie wirt 
liche Gefahr drohenden ausjugraben. — Berbot der Mblagerung 
von Kehricht in dem Stadtgraben nädit dem Saunderthore, well 
bierbur der Waſſerabfluß aehindert wird. — Zwel Stratver 
fügungen wegen Fleiſchaccisdefraudationen und 5 dergleichen wegen 
Uebertretungen der bezügliigen Conttol ⸗ Vorſchriften; Beruhender⸗ 
Härung einer Anzeige desſelben Betreffs. (Fortſ. folgt.) 

(Stadttgeater.) Mit der morgigen Vorftellung fliegt die 
Theaterfaifon, umd bildet diefelbe das herkömmliche WBeneflje der 
Theaterfaflierin Frau Bauer. Das Publikum hat berfelben in 
den verwichenen Jahren bei ihren Benefijeverftellungen ftets eine 
wohlwollende Theilnahme bekundet, möge ihr auch bei der morgi- 
gen Vorftellung ein recht zahlreicher Beſuch zu Theil werben, 
denn — Ende gut, Alles gut. 

*Von Dies find auf der Moſel 7 Boote mit bayer. Kriegs⸗ 
bente, meiftens in Feldfanonen und Feuragemägen beitehend, ab» 
gegangen, um ihre Fracht nah ber Feſtung Warienberg bei 
Wärjburg zu bringen. Die Beuteftüde werden in Hain; auf 
Mainiciffe umgelaben. 

Aſchaffenburg, 13. April. Berläftgen Brivatnahridten 
aus Münden zufolge, fol Aſhaffenburg wenigftens in der eriien 
Zeit nur ein Bataillon als Garnifon erhalten, doch ik noch nicht 
beftimmt weldes; wie verſichert wird, werben bie meifien- Garni⸗ 
fonsftädte geringere Bejagung erhalten wie bisher, manche wie 
Sulzbach ſie ganz verlieren. (Aid. Ztg. 

Dünen, 12, April. Unter ben in frankreich obmalten- 
den traurigen Berhältnifien gehört ein mochmaliger Einmarſch deut⸗ 
fer Truppen in Baris nit au dem Unmöglichleiten; fie find 
deßhalb auch, wie wir aus verläjfiger Quelle vernehmen, in ber 
Weiſe dielozirt worden, daß eintretenden alles innerhalb 24 
Stunden 200,000 Dann ummiltelbar vor Baris vereinigt aufge 
ftellt werber fünnen. ' 


DWünden, 12. April. Gegenwärtig befinden fi in Bayer 
uch 36,00) franzdiiihe Soldaten internirt. Da nun bie fraw 
zöſiſchen Eifenbahngejelliaften die in der Konventlon beſtimmte 
Beiftellung von Wagen zum Wüdtransporte in Folge ber Reve— 
(ution nicht leiften können, jo hat fih ber Transport ber Fr 
fangenen wach Frankreich verzögert. Das Sriegsminiiterium hat 
zum bie @ijenbahn- Zentral Kommiffion beauftragt, won dem baye- 
rifgen Staates und Ditdahnen fo viel Fahrmaterial zu requiri- 
ten, daß wenigitens 6 Züge zufammengeftellt werden fünnen Un 
15. April foll der Rudıranport der Gefangenen beginnen u 
jwar werben diefelben bis nad Veſoul gebracht. Da für jeden 
Zug ſechs Tage Fahrzeit genommen find, fo wird der Transport 
in circa 24 Tagen beenbigt.jein. 

Hamburg, 13. April Die hiefigen Zeitungen veröffent 
lichen folgende anfcheinend officidfe Mitiheilung: Nah neuerdings 
eingegangenen Nachrichten verpflichtet fid die frauzbſiſche Negie 
rung nunmehr förmlich die nicht condemnirten deutihen Schiffe 
nebit deren Ladungen herausjugeben, eventuell für die nicht vor- 
handenen Entſchädigungen zu leihen. 


Deutiches Meich. j 

Preußen, Aus Berlin, 11. Mpril, meldet ein Tele 
rammı der „Preffe*: Nad einer aus Münden hierhergelangten 

achricht hat die Liberale Partei über den Prinzen Ludwig und 
deffen Anhang den Sieg bawongetragen. Lug wird gelegentlich 
der Debatten ber Regierungsvorlage wegen Eiſaß umd Deutid« 
fothringen namens der bayeriſchen Regierung bie Erklärung abe, 
eben, daß ihrerjeits auf eine @ebietsabtretung im Geſammtreich 
ntereffe verzichtet wird. 

Berlin, 13, April, Die „Kreupeitung“ erflärt gegenüb 
verſchiedenen @eriichten bezüglich der Abtretung Weifenburgs a 
Bahern, daß biefes Projeft wohl in früheren Stadien erÖrtert je 
mag, gegenwärtig aber nicht mehr auf der ——— ſteht⸗ 
Die Behauptung, es ſei davon die Rede, den Einzug ber Tram 
auf den 3. Yuguft zu verjdieben, beruft mad) der „Kreuzztg. a 


leerer Erfindung. „ 
Berlin, 13, April. Die „Norbdeutfe Allg. Ztg.“ me 
die Ernennung des Generals Herwarth von Bittenfeld zum F 


marjchall der Armee. 


Ausland. J 
Rußland. Odeife, 12. April. Während ber ruffil 
Dfterfeiertage plünderte ber Pöbel drei Tage lang die Häuſer 
Juden. Die Fäden und Compteirs wurden gemaltiam erbro 
Ein allgemeiner Schrecken Hat fih aller jübiihen Einwohner 
mädtigt. Diefelben haben enormen Schaden erlitten. Die 


örben find anfheinend machtlos. Eine Wiederholung der Exceffe 


sird befürchtet. 

MHmerifa. Newyork, 12.April. Mexilaniſche Truppen, 
reiche Briganden verfolgten, betraten ameritaniſches @ebiet, dies 
atte- einen Kampf mit den Truppen der Vereinigten Staaten zur 
folge. Der Rommandant der Unionstruppen im Fort Goodwin 
wie 40 jeiner Soldaten wurben getöbtet. 


Deuticher MHeichstag. 
Berlin, 13. April. Sigung des Reichstags. Erite Be- 


athung des Goſetzentwurfs, betreffend die Echadenerfagleiftung 


ei durch den Eifenbahnbetricb, Bergwerke :c. berbeigeführten 
Cödtungen und Körperverlezungen. Bundestommiffär Fall ver- 
beidigt die Beſtimmungen der Gefegesvorlage. Nah längerer 


Debatte wird bie erite Berathung geſchloſſen und der Antrag auf oO 


Berweijnng der Vorlage an die Commifjion abgelehnt. Um 4'a 
Ahr wird die Situng vertagt. Vor dem Eintritt an bie Tagee— 
dnung überreichte Abg. v. Rachau eine Anzahl von Eremplaren 
der „Frankfurter Zeitung“, um zu conitatiren, daß bdielelbe wäh- 
rend bes Krieges eine preußenfeindliche Stellung eingenommen 
habe. 
Börfenbericht. Frautjurt, den 13, April. 
Die Börfe verlehrte in feiter Stömmung, ohne daß das Ge: 
ihäft größere Dimenitonen angenommen. Von Staatsfonds norb- 
dentihe nachgebend, ſüddeutſche Obligationen preishaltend. 
Defterreihtihe Prioritäten ohne Variation! Ameritaniide ziemlich 
fi. — Abends 6'z Uhr. Credit 261 —V4- 60761 bej. 
u. G., Staatsbahn 30. II— 0% og. u. ©, Lombarten 
170%2—70 bez, salitier 248 ba. u. G, Spanier 30’ 
"a bez, Amerifaner 97 bez, Stilles Geſchüft bei feiter Stim- 


ung. 
Verantwortlicher Kedalteur: fr, Phrand. 


Stadt-Theater, Endres ſche Wirthſchaft, 





Samstag, den 15. April 1871. 
Vorlekte Borftellung 
zum Beten der Theaterfafjierin 
Drau Philippine Bauer, 
unter gefälfiger Mitwirkung des 


Fräulein Auguſte Baifon 
vom faiferliden Hoftheater zu 
Petereburg 
QOuverture. 
Dierauf: 


Die glüdlichen Flitter: 
w 


en. 
Luſiſpiel in 1 At won Albini. 
Dann: 

Muth im Sturme. 
Deutiger Giegesmarıh von Var 
lentin Hamm. 

Zum Schluß: 
Mufifaliiebsdeflamato: 

_tifche Ufademie. 


Blaue Glode. 


Ausgezeichnetes 
Münchner Lager-Bier 
bom Spatenbräu, 


wozu ergebenft einladet 
i Pet. Gräüf. 


Meftauration 


Karthause. 

A117) Heute Abend 

gebackene Fiſche. 
Joh. Brehm, 


Restauration Kuhn, 


vormals Mott, am alten Bahnhof. 
4724) Morgen Samstag früh 
Aeſſelfleiſch, Mittags Le: 
‘ berwürite. 
j, Eine Wirtbfchaftsföchin 
fucht eine 
6. Diftr., Bellerftraße Rro. 34. 


Pleicherlirchgaſſe. 


Heute Abend gebackene 
Fiſche, morgen Leberkloe 
und Beitzfleiſch 
4714) M. Billing. 


eng 
4703) Eatbehre jede Nachricht, 
fürchte, wan hintergeht Dich, 
habe Vorfiht und wenn Du 
lannſt, ſchreibe. Auflegen wie 
ber begoumen ? außerdem noch 
feine Üenderung? ſei kalt, es 
wird bald anders. 


_Anastasle. 


4705) Das große Frauenzimmer, 
welches nad Ausjage der Pfört⸗ 
verin am zweiten Ofterfeiertage 
nah ber Communionfeler der 
— ans einen 
iegen gebliebenen ſchwarzen 
Sonnenfebirm im —— 
Chor des Klefters mitnahm, wird 
zur Rüdgabe in der Erpebition 
d8. BL. oder im Haufe Rr. 12, 
Sterugaſſe, aufgefordert. 


Fett⸗Verkauf. 


4709) Schönes, reines 
Schweinefett iu größeren 
und kleinerea Parthien iſt zu 
verfaufen bei 

Reilaurateur Bald. 


4701) Ein goldenes Fin: 
der: Dbrenglöckchen wurde 
berloren. Um Rackgabe wird ge- 
beten Wehljahrtegaffe Nr. 9, 


470220) Ein Pleines Ka: 
napee mit 6 Seſſeln, älterer 
Frgen, nnd ein großer Kä 
chen ſchrank mit Glasichrant 
find billig zu verlaufen. 4. Diftr, 





der proteft, Kirche. 





DONNODDLODDODGDOHOOD 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Dornerftag 
Mittag 2 Ubr unfere innigſigelleble Mutter, Schwieger- 
wutter und Großmutter 


Frau 


Theresia Walther, 


Schneidermeifters: Wittive, 
Alter von 66 Nahren zu fi abzurufen, 


DOOGOOO 


Sim 


GODOSODOLOOD 


Die feierliche Beerdigung findet morgen Samitag, ben 
15. d8., Ubends 5%. Uyr vom Leichenhauſe aus umd der 
I Zrauergottesdienft Dienitaq, den 18. Aaril, früh 7 Uhr 
in der Pfarrkirche zu Stift Daug ftatt, woza Verwandte 
und Freunde höflichit eingeladen werden. 
Würzburg und Heibingsfeld, den 14, April 1871, 
8 Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
DODODOTIESSDOFIDHOTNNOD 
SOLOOOOSOHLDOOODOOT 
2 Danksagung. 8 
Fur die liebevolle Theifnahme bei der Beerdigung 8 
und dem Tirauergottesdienfte unjeres mum im Gott tus 


cn enden Vaters, Schwirgeroaters, Großvaters, Schwagers gs 
8 und Onte o, Herrn Su; 8 
3 Joſeph Stummer, 8 


5 ſagen den herzlichſten Dant 
Wurzburg, den 14. April 1871, 
1) Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
NOIIGSEHOIIO 


820000000006000000N08 
8 Danksagung. 


Für die fo ehrende und licbevolle Theilnapme bei dem 
Leienbegänguiffe uns bem Trauergottesdieafte unferes 
num in Goit rubenden Batere, Scwiegervaters und 
Großvaters, Deren 


Georg Lorenz, 
fagen wir allen theilnchmenden Verwandten, Freunden 


und Bekannten dem herilihiten und tiefgefühlteiten Dauf, 
ag ben 14, April 1871. 


tieftrauernden Sinterbliebeuen. 


{2 










808 
ooooooooooooooo 


Danksagung. 

Für die ſo ehrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung 
und dem Trauergotieöbienfte unferer Lieben Mutter, 
Schwieger- und Großmutter, Schweiter und Tante, Frau 

Margaretha Stübler 
fagen den innigiten Dant 

Würzburg, den 14. April 1871. 

die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


KTOOTGOI00000000000C 
FMHeitauration Bauer, Bahnbofftraße, 
Morgen, Samstag den 15. April Abends Y/.8 Uhr 
Grosses Concert 


ber rühmlichit bekannten Jodler Quintett Sängergeſellſchaft 
Hosp und Junder aus Iansbrud, 
beftehend aus 5 Berjonen 2 Damen und 3 Herren. 







f _ Ein tühtiger OchfenEnecht | 4707) € find 7 Lammichafe 
Stelle. R. bei F. Berg, |Nr. 23 neu, 2 Stiegen, vis-ä-vis | wird * 


eine Branerei gefuht. | mit Lammer zu verkaufen, 
Näh. in der Exp. (4729| RG. in der 


— — — — 







Für Auswanderer und Neifende, Zr 


Direkte Shiffsgelegenheit nach alle Gechäfen von Amerika, 

mittelft Bremer Poftdampfichiffen des Morddeutfchen Lioyd, andern guten 
ampfern und Dreimafter I. Elaſſe. 
Diein vieljähriges Wirken in Answanderungsbeidrderungen fegt mich in der Lage den beiten Aufſchluß ertbeilen zu lönnen 
kan ae Abſchluſſe von gültigen Ueberfahrtsverträgen zu billigen Preiſen beitens empfohlen, und fichere bie angelegent 
e rderung zu. 
Wechſel pn Amerifa find zu billigſtem Eurfe zu haben und werden Auszahlungen prompt und reeli beforgt. 
Der comgrifionirte Agent: 


Joseph Schäffer in Würzburg. 


Sarmelitengafie 19 genenüber der Polizei. 


Schreib-Methode — Gaͤuder — Dauer: 12 Lehrft. 


Unter Wiederholung meiner Mittheilung in Nr. 92 be. DE, erlaube ih mir die verehrl. bezw. Intereifenten in Kennt: 
niß zu feken, deß ih — von Montag, 17. ds, Mto. ab — in hieſ. Stadt abermals einen „Eyelus v. KEH Lehrft.“ 
meiner „Schreibrllnterrichts: Methode‘ eröffnen werde; verimöge derſ. wird reip Gejchäft® Kr Kaufleuten, Beam- 
ten, Studirenden, Militäre, Gewerbtrribenden zc., überg. Erwahfenen (Damen wie Herren) vie zum Ülter von 
fünfzig Jahren, eine ‚den Anforderungen der Zeit gemäß’ entipredhende Handſchrift zugefihert und, in Entgegen: 
febung weiterer gef. Wnmeld. in meiner Yrünern Wohnung: Bruderhof A neu bei Hru. Blank, made id darauf 
aufmerkfam, daß ber Unterricht sıı jider Tagese- und Äbendzeit, ftattfindrt. — Das Honorar wird beiim Schluß der Lehrft. und 
nicht im Voraus berichtigt und beträgt dasjelbe 7 fl. 3O Fr, mit Cinfhluß talligr. Vorjchrijten. _ 

Diefe meine „Swreiburetbode" hat fomohl von Eeiten hoher und höchſter Regierungen, ole auch von Eeiten 
ber HH. Profeſſoren, ur» Yehrer on refp. Untverfitäten, Gymnaſien und Realſchulen, fowie dur bie rege 
Brequenz, Seitens des verehrl. Beamten», Militäre-, Gelehrten, Geſchäfte- und Kanfmanns- Standes, unge 
t5eilte Anerfennung gefunden, 

Würzburg, Xpril 1871. 

Maximilian Gander. 


* | Rothe Weines 








Das Mefferlager von Gebrüder Dirtmer in Heilbronn Ungar. Ofener, per Klaſche 433 Hr 
empfichtt aud; uls „Geſchenke“ beionbers geeignet: . Grlouer — — — 42 fr. 
— Vatent· Kaſirmeſſer für Ofener Adeleberg — 1.54 fr. 

—ese jeden Sart, Affenthaler — fi 42 tr. 


— — paitent⸗Streichriemen manuehaußet 136—*. 
Feder: und Taichenmefier, Scheren, — en — 7 = F 
Tiſchmeſſer und Gabeln, Deſſertmeſſer, Chambertin lag F | 
Tronſchirbeſteck J— J Bordeaux Yangteboc 36 Ir * 
Gartenmeſſer und Scheeren, Schärſſtähle, — St. Eulali 54 fr. 3 
y Isenertage kei Y. WVremuig, Domtrake. [4659 — Medoe bon hourgois — fr. 
BERNER... ERLITT EEE Diedoe St. Eſtephe tr. 


' St. Emilian 

St. Julien 

Chateaux Citran 
Keopille 


1, Did. fraugdfiiche VPomade 48 Pr, "u Pfd. 21 fr. 
Albert Wüiler, Eichhoruſtroße 32, nächft der Theaterftraßze 





IE8&l8al | 
= 


u an 


„IE. Bla Wu ce we 5 


Kranfen-Hnterfilgungs: & Sterbelaffeverein ". Margaur 18 K 
für Unterfranken und Aſchaffenburg. 5*— ge 


Die Plengrverſammlung behuis Rehnumgsablage pro —* 


I Quartai 1871 finset au Samſtan, den 218. eiL Alten Portwein tr, 
Abends präcis 8 Uhr im Salon Bi — —— empfichlt die Delicateſſenhandlung von 2 
tat. — er DR UOTE ift nothweudig. — ee. Er Reich. 
i b versamm- — nie‘ & 
ae Bingeipn- Jon. Schätlein, 









Firma: Seb, Earl Zürn auf der Brüde, 
NB.. Auch. erwarte. heute eine Sendung Blu⸗ 
menkohl, Artifchöden, Nadieschen,  Spargeln und 
Salat. ; 
"Durch die Verhältwifie der neneren Seit nunmehr 
Mitglied des deutſchen Reiches, erlaube ih mir bei mei 
han eig — ae id von 
RP uk unterricht in der franzöiiihen Spra eife. 
Franz Heißer U) mm ‚€. Lebert, Sprachlehee. 
Il 4700: Ki ; x 2. Eidhorngafie 6, 
nase lt N Re inariernd ER —— 10-12 und 24, 
sr) Ein Mädchen wirsicher Lareinfhliler Unterribt zu] AS. MMebrere große] Ein Hein Schlüffelmun 
m Meidermiacen gefunt Neu |eriheifen vom 1. Dat an. Oleander find zu verfünien. Joel und bittet man, den 
haufırabe hr 10, 8 Stiegen. Räf, iu der Exv. Rih in der Erp ben in der Exp. abzugeben.. (46% 


Sue Verlag von Boritat:Baner iu Oisburg ADiezu Beilage) 


Feuerwehr-: 


a ü 
Sgenmäntel;; | — ac 


Jaqueiten & JACKEN #1" neue sendung 


empfiehlt in größter A empfiehlt billig 


Auswahl zu den bidig- ‚G.Mr u. 
in Bed A re 









me 













— IT — — — — 


— — ————————— —24 u “ 2 rn m  — , 1" 


Beilage zu Nr. 98 des Würzburger Stabt- und Landboten. 
emMſ TTV STORE EEE ꝰG(G('ſii weww 


4653) Ganz zerriſſene Sonnen: 
und Megenfchirme werden 
wieder in oBllig braudbaren Zur 
fiand gefekt, ſchön gewaſchen und 
billig neu überzogen Sterngaffe 
Ar. 6, 2 Treppen, M. Eros 
nentball. (26 


35) Für einen mit ben nöthigen 
Schullenntniſſen verjehenen jun: 
gen Mann aus achtbarer Familie 
ift die Stelle eines 


'Lebirlings 


in meinem Geſchäfte zu beſetzen. 
Aob. Vet. Ehemann. 


464336) Domftrafe Nr. 64 ift 
ein fein möblirtes Zimmer 
vom 15. April oder 1. Mai an 
au bermiethen. 


Baumäller, 





wird im Militär-Krantenhaufe auf dem Schottenanger eine Par- 
thie ausgeleertes Lagerſtroh verfteigert. & 
Bekanntmachun 
Dennerfag, den 20. ds. Mis., 
t 
circa 30 Schaffel Haber aus dem Jahre 1869, welche 
im vor. Gommer von der Einquartierungs-Commifjion dahier 
Opierbaum, den 12. | 
Der Gemeinde-Ausihuf. 
{af der am 2. ds. Dite. babier berltbten Barbara Munz, 
ledigen Nägerin, find Ve TR 
Vormittags 10 Uhr Tausch-Gesuch. 
Erledigung der Sade nit berüdfichtigt werden Könnten. deutendften Handelsftädte ange 
arburg, den 11, Mpril 1871. fiellter Sieht bolljicher 
allein bei einem tgl. Yandge- 
m nn nn richte angefielit ift. Nähere Huf- 
Holzveriteigerung. 
Dienflag, den 18. April I. Is, früb 9 Uhr am: | dolf Moſſe in Nürnberg. 
Yndwigsftrahe Ar. 4. 
rtimente Bffentlic verjteigert: 0 ü TERRE TR 
Eichftänme, welche fih zu Holländer, Eifenbahn, lo ——— 


Anzeige. 
Würzburg, den 12. April 1871. 
Fr 
ittags 12 
br werden auf dem Rathhauſe dahier 
angelauft worben waren, verfteigert und werben Stricheliebhaber 
Joh. Sauer, Brormitr. 
Montag, den 24, de Mts., 
Kgl. Stadtgeridt, wünidt fi mit einem anderen 
ſchlüfſe errheilt sub Z. 1132 
Gemeindewalde Groplangheim „Schlag 
ſchwellen, Daub- nnd Wagnerholz eignen, 5 
eine elegante Wohn: 


Samſtag den 15. 3 Mte. ns 11 Uhr 
a) 50 bis 60 Etr. Heu, 
v 
ingelaben. 
Ban Sn April 1871. 
ee ng 
Etwaige Erbs und fonftige Ansprüche an den mmbebeutenben 
im Gefhäftezimmer Ar. 3 anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei) 43433.) Gim in einer der ber 
Bartbelme. Collegen zu vertaufchen, der 
das Annencen- Bureau von Mus 
D, werden im 
—— in der Nahe des Dettelbacher Weges, nachftehende 
olzſo 
12%, AKlafter Eichenſcheit⸗· 


Eichenſtock⸗ a‘ En 
1400 j Eichenwelien, ung, 2. Etage, 7 Zim: 
— — mer ꝛc. ꝛc, eine bei: 
r iejeruftode, ; ⸗ * 
600 Bund Kiefernwellen, gleichen, 3 Etage, 3 
650 „ Erlenftangenwellen, große Zinnner X. Mi 

16 Bee, welche ſich zu Pfägl- und Bauhoz/per 1, Meat. 

j eignen un 

15 Haufen Kiefernftangeit. 4680 2a) Eine Wohnung von 


Der Unfang beginnt mit den Eiftämmen. Die Gtridsbe- 
werben vor dem Striche befannt gegeben und Gtrids- 


e 
char hiezu eingeladen. 
hlangheim, den 18, April 1871. 


5 Zimmern mit Alfoven im 3. 
Stod, nebft 1 Manfarben-Zim- 
mer und fonftiger Zugehör habe 


vermiethen. 
Die Ortsbehörde m Anton Mual, 
Webelacker, Brgrmitr. Dominitanergafie. 





4681 Eine noch gut erhaltene 
Kalter wird zu kaufen, gejucht 
von Georg Spe 

in Ratlftabt. 


Ein &tudirender der Uni- 
verfität, dem bie beften a 
ungen zur Eeite ftehen umd ber 
durch fortgefegte Uebung fi Ge⸗ 
wandtheit und &rfahrung im 
Unterrichte erworben hat, witnjcht 
einige freie Stunden des Som⸗ 
merjemefters gegen entiprechenbes 

onorar dur Unterricht aue zu⸗ 


Bekanntmachung. 


Montag, den 17, April curr., 
Bormitiags 10 Uhr 
ir L Hoffeller dabier, die ans dem Mblafle der 1870er 
Möfte fich ergebene e im gepreßten Zuſtande gegen Baar: 
R — ie bien age 
| er werben hiezu eingelaben. 
arg, den 18. April 18714 


Kgl. Stadtrentamt, 
ul Zoepfl. — 
Ein Ober: und’ Unter]4673 2a Ein tüctiger Wütt- 


Li 
q 










bit 2 —2 wegen er Pe = * En Den y? — % 
* Abreije Billig berfaufen. e /a m geſucht. nimmt die Erpebition de. 
Dominitaneriraie Nr. 7. te der & BL. entgegen. (26 


Magenbeschwerden 


befeitigt fchnell das feit 
20 Jahren bewährte von 
der Fönigl.bayer. Oberme 
Dieinalbebörde geprüfte 


Kastrophan. 


1 Flaſche SO Pr. ſüdd. 
76 


bra. 

Zu bejichen durch Die 
meiften Apotheken in 
Bapern. 

Ricderlage in Würzburg 
und Aſchaffenburg in ben 
königl. Sofapotbefen. 


Verkauf. 

In der ſchoönſten und geſun⸗ 
deſten Lage der Glacisanlagen 
in ein maſſives Wohnhaus 
mit 16 Zimmern und allen Be- 
quemlicfeiten, vorzüglichen Kel⸗ 
lern und umgeben von einem 
vortrefflihen, mehr ale 2 Mor» 
gen haltenden Garten, deſſen 
Baufrente jehr breit ift umb daher 
noch abgetheilt werber fann, 
verkaufen. Daffelbe eignet “s 
ebenfowohl zu einem reigenben 
Aufenthalte jär eine gebildete 
Familie, als zu einer — 
ten Gartenwirthſchaft. Von dem 
Kaufſchillinge laun ein Theil ger 
gen Berzinfung auf dem Sci 
thmme ſiehen bleiben. Näp. 
ber Exp. (4482 3c 


4682 2a) In der Martinsgafie, 
Eichhorngafie, Sandgaffe, oder in 
der Nähe des Marktes wird eime 
freundl. Wobnung von 4 u. 
5 Zimmern, Sammern u. ſon⸗ 
jtigen Erforberniflen auf den 1. 
Auguft miethen geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten nebſt Preisan ⸗ 
gabe uuter Chiffre D. A. Nr. 
15 beſorgt die Erpedition d. BL. 


Ziegenfelle 

f fortwährend (7 

=, Schäff, Demftvafe. 
4596| Wegen a wird 
eine vollfiändige urichtung, 
beſtehend aus: derſchiedene Kar 
napee's, Spiegeln, Tiſchen, Kom» 
moden, Schränke, Küchencinrich⸗ 
tung, Betiſtätten und fonftiges 
aus freier Hand verfauft, und 
tann Einfiht hiebon ſofort im 
der Staheljhen Buchdruckerei 
über 2 Stiegen genommen werben. 
4620 3b Einen tüchtigen Ge: 
bülfen ſucht gegen guten Lohn 
und dauernde Beihäftigung 


Lorenz; Amberg, 
Spengler. 





Warnung! 


Einige Imduftrielle, angeledt durch den reichlichen Ab» 
fag, den mein 


Kral’s echter Karolinenthaler Davidsthee 


in allen Gegenden findet, verſuchen es Falfifikate im dem 
Berfehr zu bringen, und um die Täuſchung volllommen zu 
wachen, bebienen fie ſich derjelben Adjuftiruug, wie ih fie 
bei meinem Fabrifate eingeführt habe. Ta ein jedes ſolchee 
Falfifitat eine wirkungeloje Miſchung ift, die ganz; dazu ge 
eignet wäre, den Krul's echten Sarolinentbaler 


Davidstbee (der belanntlih mit überrafhendem Erfolge 


bei Bruft- und Jungenleiden angewendet wird) zu biefredie 
tiren, fo habe i& mich entidlefien, auf jedem Päckchen meine 
Unterichrift in blauer Farbe anf der Signatur anzubringen, 
worauf die P. T. Eonfumenten des echten Davibsihee ftets 
achten und alle gleichlautende Fabrilate die meine Yin: 
terfchrift nicht führen, piratweifen wollen. 
1 Pädhen loftet 14 fr. ſüdd. Währung. x 
Jos. Fürst, 
Apotheker „zum weißen Engel“ 
in Brag am Poric. 

Zu beziehen durch die meilten Apothelen. 

Niederlage in Würzburg und Aſchaffenburg in 
den fünigl, Hofapathefen 


Befanntmachung. 
Der Unterzeinete verfteigert am 
Samstag den 15. April 1871, 
Vormittags 11 Uhr 
im dem Gafıhaufe zum Strauß dahier, eine dahingebradte Ehaife 
Öffentlich am den Meifibietenden gegen gleih baare Zahlung. 
Würzburg, den 7. April 1871. 
Mich. Steinacker, !. Serihtsvoll;icher. 


Heu⸗, Haber- Stroh⸗Verſteigerung. 
Die Gemeinde Unter pleichfeld verftelgert am 
Freitag den 21. April I. Is. Vättags 12 Uhr 
im bortinen Gemeindehaufe ca. 200 Etr. Heu, 13 Schäffel Haber 
und 13 Schober Streh, wozu Strichaliebhaber eingeladen werben. 
Die Herren Birgermeifter werden um gejällige Belauntgabe 
des Borftehenden in ihren Gemeinden freundlichſt gebeten. 
Unterpleichfeld, am 12. April 1871. 
Sauer, Bürgermeifter. 


Anzeige. Auf der Zuliuepromenade if 


ein fehömesberrfchaftliche 
4685) Dienftmädchen mit Logis von 7 Zimmern, Rüde, 
en Zeugniſſen finden ſogleich 


Keller, Kammer:c zu vermiethen, 
tellen 


entweder auf Mai oder Auguft 
Seinlein am Marftbrnnnen. 


und lann aud eher bejogen wer: 

en. Auskunft hierkber ertheilt 
1358 4 Mehrere eichene N. 3. Höller, 
Kuffen, 5 Eimer haltend, find Yulinspramemade Wr. 13. 
zu verfaufen. Sanderglacisitrage] ———— 
Mr. 18. 2669 13) Ein Logis pro 1. 
F Mai von 5 Zimmern, 2 Ram 
mern ꝛc. sc, ſonnig und abge 
ſchloſſen, ift zu wermiethen Bronn- 
2* dir. 39, früher untere 
Dominilanergaffe Nr. 207, 

Ebenbajelbit ein Logis von 

2 Simmern, Küche u. Ram 
mer auf 1. Anguft. 


wos Schöne Rartoffeln 
find 
Nãh 








Setraute. 
In der Pfartt. zu St. Burlard: 
Jatob Bauer, Wittwer aus 
Narnberg, Paternoitermader da 
Hier, mit Gertraud Met, Bäders- 
1othter aus Wernfelb. 


Gefivrbene. 

Nndreas Dchninger, Prinatier, 
55 3. a. — Wargaretha gi ilfigft zu verlaufen. 
tinger, Spenglerswittwe, 45 3. . in. ber Erpeb. 
a. — Bofeph Flurſchur, Schrei⸗ 
nergefelle, I. — it] 4686) Ein gejundes, elegant 
Schneider, Gitertaderstind, 10 möblirtes Zimmer in zu 
Eu Ivermiethen. Wäh ir der Erb 




















Danffagung. 
Unterzeichnete fühlen ſich hiemit gebrumngen, den Einwohner: 
von Heidingefeld, inebeionbere dem Herrn Würgermeifter, dem bei: 
dem Herren Werjten, Hrn. Mpotheter, den barmberzigen 
für die liebevolle und forgiame Pflege während ihrer 4 
ihren herjlidften und innigiten Dant augzuſprechen — 
obann Schmitt, Soldat im 2. Cheb · Reg 
ofepb Eder Geſreiter im 4. Jäger Bat. 
arl Srpp, Goldat im 5. Inf. Reg. 
Gbhriftonb Biehl, efreiter im 6. Inf. Reg. 
8orenz Zebn, Soldat im 7. Inf.Reg. 
Dit und 


— Schafer, Soldaten im 14 
Danffogung - = 


Für die uns in Heidingefeld zu Theil geworbene ſo 
und liebevolle Pflege jagen wir allen Einwohnern, in® N 
den HH. Bürgermeifter, Npothefer nebit einer geehrien 
den barmberzigen Schweitern, den beiden HH. Aerzten, unferen 
herzlid,ften innighen Danl. 
Korporal Lechner, 1. Art.Reg. 
riedr. Held, 6 Inf. Ren. 
rj. Finfinger, 9. InfReg. 


Bekauntmachung. 


Montag den 17, April I. Irs, 


Mittags 12 Uhr 
berfteigere ih in der Wohnung des Taglöhners Nikolaus Kradert 
zu Dettelbab, einen Schweinsläufer, eine Ziege, eine Bartie Stroh 
und Rangerien, jowie mehrere Damsgeräthihaften gegen Ban 
zahlung an den Meinbietenden. 
Dettelbach, ven 12. April 1871. 
Schöner, !. Gerihtsvoljicher. 


Menbe 
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43413) Junge Leute, die 
fih dem Dandelsitande wibmen 


I 


wollen, finden fieis Gtelien, WO auferm Hauſe werden 
Gelegenheit zur Ausbildung ge dauerhaft polirt. 
beten ift, durch der Eypebition. (4681 Br 


Dtto Uehlein, Agent, 
Zellerſiraße kr. 12. 


Stotternde 


werden in ca 14 Tagen geheilt. 
—— nach erfolgter Heilung 
roipeetus,, Atteftauszug gr 


4593 3) Eine abgeichlofiene, 
unmöblirtte Warterrewobn: 
ung von etwa 2 Zimmern wird 








von einem Herrn bis !. Waijumb franco. 

geſucht. Gef. Offerten in ber Burgfteinfurt in Weitfalen. 

Erpebition. Veltrup, 
2600 36) Spradarzt. 


Fi = Are 3 Zimmern, 
t,& ojjenem 3C., 
ift bie " Anguft — 2— 
bauftraße Nro. 6 u i 
Detto ein jchön —— 


immer mit laftabinet 
ogleich. (4693 


Ein Scribent, 


ur Zeit bei einem f. Ca 
En als 1. en 


(ee t, in = — dee 
otariate· U, o — 
ſowie in allen —** 4 
Feſchaften vollfommen br 

mit fhöner, correcter u, fläichtiger 
Haudicheift, dem bie beften Em 
piehlungen zur Eeite ftehen, ſuch 
feine Stelle außerhalb Bürjbun 
ze ändern, gleichviel ob beieinen 
Gericht, Notar oben Gerichts vol⸗ 
ieher. Eiätritt 1,, Mat, ober I 
Hunt db. 9. Mäbin ber. (erh. 


Zu vermiethen 
iit ein möblirtes Zimmer: 


chen in idöner Yage. 
Räh. in der Erp. (4692 


Ein Schloffer-Zebriunge 
wird gejuht. Wo? fagt bie 
Erp. de. BI. 94 2a 


Zweil Büttnergefellen fin- 
den Nun gegen Kr Cohn 
Arbeit. eres in d. Babergalie 
No. 3. (4689 
5% 2a) Bine helle, ladirie m. 
tapejirte Wohnung von 5 
Zimmern, Küche ıc. it am eime 
rubige Bamilie auf 1. Auguft zu 
vermiethen. 2. Diſtr. Nr. 214. 


» Ein ſchhuer, ser Wein: 

— * Bus ſofort zu 
t u 

ie * J. Hiöller, 

Aulindproenade ®r. 13 












Würzburger Sladi- und Pandbole. 


Bahnzüäge. 

L Mürburg-Bamberg- Frankfurt. 

Katunfto.Frantfurt: Esurru Schnel: I 
güge: LIL BOM. rüb, 10.1. 30 2, Towm, © — Pr. 
4. BOM. Am. u. 6u. b Poftg. TUNER, ii d- 
Kb, Büterd. IN. a0 DM. früb, TSH MN. Fr X 
Lu. min u U U BSR Kachts — +2 

Abgan 3 


b nad Bamberg: Schneünpug 10 
2.40 M. Borm Bofrtige 2 U. 55 M. Rad. 
nl. ‚Süternlige 4 U. 20 M. Frlio se. 2. y 
U, Bormtitsgb. ——— J 
ee A 
ERW. Beni Fri 


A, Fe m üge SU. X. u 18 il, 20 
ER . 
a 


baang ned isranffurt: Tourier und 

BAnelljüpe I N.20M. Fr. 100.30. Bor, © 

GS5M. Radm u 5 U. IHM, Ab Deftzug9 
a Rom. Büter, 1U.50M. früh, 1U. BOAR, 
Ritt. n. 6U680 M. Abende, 

U. MWürburg-Kürnberg. 

pas nah Klirnberg: Sıhrtelg. AU. 
10 I. Ruhe. 3. 4, früh. liter. õ U. 
AM. Fri, 9 1. Borm, ZU 50M. Nacken, u. 
TUE M. Abmbe, 


A 99 
Zagsneuigfeiten. 

Auf ni werben denjenigen Offizieren und Djfigiers- 
afptranten !. Glaffe der aftiven Armee, der Relerne und der 
Landwehr, melde in Folge von Bermumbung oder Ertrankung im 
Felde zur Herftellung ihrer Geſundheit oder Beſſerusg ihres 
förperlihen Auftandes eine Babelur durchzumachen haben, aus 

ige Unterftägungen aus Staotsmitteln oder aus dem Difiziero: 
terftägungsfonde zu Theil; die Höhe ber zu bewilligemben Unter- 
fttgung hängt von dem Grade der Hilfebedurſtigteit durch Fremde 
in Folge der Verlegung ober Krontheit, und ven den Yebens- 


verhältniiien in dem son eimer ärzilichen Kommiſſton zu ber 
ftimmenden Heilorte ab. b 


Zur Bereinfahung der Behandlung ber Fanfjettel und Er- 
zielung einer möglichtt beidjleunigten Erledigung der durch diefel» 
ben angefiellien Nachforſchungen warde für den inneren Bertchr 
von Bayern jowohl als im Folge eines Uebereinfonmens zwiſchen 
den an den Verträgen vom 23..Ronember 1867 betheiligten BoR- 
verwaltungen für den Wechſelverkeht hiedurch angeorbuet, duß ent» 
gegen den bisherigen bezüglichen Beſtimmungen die Yaufjettel wer 
gen angsblid nicht am ihre Adreſſe gelangter refommanbirter Briefe 
oder Bahrpoitienduugen wicht mehr zunächſt an jene Foftankalt, 
welder ber Brief oder die Fahrpoßſerdung zunächſt zufartirt 
wurde, jondern unmittelbar unter Couvert mit der Aufſchrift 
Pofiſache“ an die Pofanjtalt des Beftimmungsortes abgefenbet 
werden. Yeriere dat auf den kaufzettel das Reſullat der von ihr 
angeltellten Rachſerſchungen zu vermerken unb denjelben an bie 
Uufgabepojtanftalt zurüdzufenden. It am Brftimmungsorte ber 
Sendung deren Antunft beziehungswelſe Aushändigung au ben 
Adreſſaten ſeftgeſtellt werben, jo hat die Aufgabepoitanftalt dem 
bſeuder hichon zu verfiänbigen. Konnte dagegen die Ankunft der 
endung am Beftimmungesrie nicht fejtgeftellt werben, fo hat bie 

igabepojtanftalt wie bisher die zumädft gelegene Umfpeditione- 
oanfiaft, diefe die folgende u. ſ. w. zur Beibringung des Rad» 
eiies über den Verbleib der Sendung zu veranlaren. 


Deffentlibe Sitzung bes Stadt: Magifirates 
——— vom 11. April 1871. ‚Borfepung.> Belanat 
© einer b. Winifrerialentihliehung, den Umſatz falſchen ameri- 
aniſchen Papiergeldes beir.; desgleichen die Zulaffung ber allges 
einen deutſchen Hagelverfiherungsgefelihait „Union in Weimar 
um Geihäftsberriebe in Bayern. — Beitätigung des Kaufmanns 


a 





Iu. 935 M. Nude. 





Samstag ben 







‚ter. — Berwarsung wegen Sonntagsſchulverſäumniſſe. — @e- 
'chmigung einer Kapitalanlage des Yofalarmenfonde, — Ein 
ef Anſchaffung vom Fahnen fürs Burgerjpital erwahfener Koften⸗ 
rag ijt durchs Revifione amt zur Zahlung anzuweiſen. — Weir 
ng an die Himmelsfromenpflege zur Auszahlung einer lehten 








einburg-Mirmüerg, 

Enfunft sen Sltcnber 
Lem. Pofti. [1 IE 80 M, Neck, Blterrfige Ari. 85 M. 
MRorgene, 14.9 IM, Maden, DU. 10 M. Aber 


15. Mprit 1871. 


UL Würzburg-Gurngenhaufen. 


Abgangen. Bungenhaufen: 1 

ei U56 M. x. u.21.45M.Nadm. u 

* Fe TIER. AG, Arz. BU HM. r.ui n 

2 rer Anfunft v. Sunzenhauſen: Schnell, 

£ = IWIOR. m 1U5M. Rahm, Pi. EL 

* en HER ir. u. TOM. 25M. Nchts, Gttj. 120.88 
4 en A NGm. u uU. 20 M. Abends. 


IV. Würsburg-Sauda-Heidelber 
Abgang nad Heibelberg: 61.15 M, 
früh, 10 U. 26 M, Vorm. u. b Ü. 26 M. Abbs. 
Cr EU. 15 Mus 1oM, früh, 100. bo 
M.cm. u. 1.15 M. Abbe. 
Lonkauban. Wertheim: BU 42 M, 
frug, 121,5, Ritt, SU.12 DR. Ach. u. TIL, 
su an, Abbds. 
BonkaudenRergentyGrailsheim: 
SULOR. fr 121.508. Diet BI. RhmeıSU. Ab. 
Ankunft v. Heidelberg: Perſzüge. n 
25 M. Vrin., 5IL Ab, u. 84. 55 M Nie, 
Gırza 12 U. BR. früh, 12 IL 66 M. Ritt. 8, 
BED. Racer. u. 90.45 M. Rachte. 
Achemnibudtabrten nach Arnſtein 
Gt. Ab, öffelboch HEN. Ab 
— Böttingen 34. Ram, Reubrunn 4 IL 
Nachm. 


Vierano wangner Jabrgaug. 


9: ourierz 10 N. 15 Di, 
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Unterfäyungsrate an eine in das Bürgerfpital aufgenommene 
Pfrändmerin genannter Pflege. — Genchnigung der Trausferir⸗ 
ung und Wenkerennung eimer Gartenwirthſchaft. — Abweihung 
eines Gefuches um Geſtattung des ftellvertretungsmeifen Betriebs 
eimer Wirthſchaft unter Verlegung derfelben. — Uusitellung einer 
Hrimatheverteigungs- Urlunde zufolge frühern Beſchluſſes. — Aus» 
Heilung von ſechs Berehelihungszeugnifien. (Schluß folgt.) 


Diejer Tage kam hier — mertwurdige Operation au 
einem Berwundeten vor. Ein Oberfeuerwerler des 1. Art-Reg. 
welcher in acht Schlamien mitgefochten, hatte am 2. Dez. o. Is. 
vor Drleans das Ungläd, von einem Öranatiplitter getroffen 
zu werden. Das ärztlicht Gutachten bei der linteriuchung gin 
dahin, dab das Echlüffelbeim zerſchmettert fei, dafſelbe aber 3 
wieder derlnorpeln werde. Da ſich aber der Zufand des Ber 
wundettu immer nicht beiferte, fo lieh er fich hieber trausportiren, 
um im Juliushoſpitale Hülfe zu fudien, im welchem er am 16, 
Januar anfam und in jorgiame Behandlung genommen wurde. 
Es eiterten nah und nah Stüde von dem in die Wunde mit 
himeingerifjenen Uniſormstuche, ſowie verjehiedene Knochenſplitter 
heraus, aber fortwährend hatte der Mann die größten Schmerzen, 
io daß er fich indlich eutſchloß, bei Berwandten dahier jur beſſeren 
Pflege sc, Unterkunft zu jahen. Wach hier murbe er von Hrn. 
Hofrath dv. Yinbart und deſſen Hrn. ——— aufnterfjamft 
tortbehambelt. In den legten ng voriger che zeigte fi 
wieder eim Eplitter, und der Hr. Afliftenzarzt erflärte, bemjelben 
am Folgenden Tage mitteljt Operation entjernen zu wollen, was 
auch geſchah, aber bei der Unlerſuchung fühlte ber Arzt noch einen 
jurädgebliebenen fremden Körper im der Wunde; mit vieler Mühe 
gelang es ihm, denfelben berjubringen, und zeigte fih, daß «# 
eine 7 Loth jchwere, Gfantige, Sringige weilingeme Berſchlußſchraube 
von einer erisigriug big war, bie ber Berwundete nun 
feit 4 Monaten im Körper herumtrug, und dadurch matürlich die 
unfäglidften Echmerzen erlitt. Es ift au hoffen, daß er dem 
Leben ırhalten werde, z. 3. befindet er ſich aber noch im jehr er⸗ 
ſchpftem Zuftande. 

Münden, 11. April. Dem Vernchmen nah wird nidt 
der von einer Rommiljion für den früheren nordbentfhen Bund 
ansgearbeitete Zivilprogeß-Entwurf dem deuiſchen Reiche tage im 
Voriage gebrakt werben, fondern ein neuer &ntwurf, welchen ber 
preußiide Yuftizminifter v. Leonhart felbt und allein ausgear- 
beitet hat, In demielben foll ein gemeiniames oberfich Reichs 
gericht jiatwirt werben, und joll fein Redtömittel ber Be 
michr ftatihaben, ſondern nur das außerordentliche der „Nihtig- 
leitabeſchwerde.“ Letztere ſoll jedoch nicht in allen, ſondern mur 
in tem wichtigeren Fällen au das Reichegericht ergriffen werben 
tönnen und in bem minder wichtigen Fallen an bie Apprllations- 
gerichte. Da Hieburd bie @eichäfteaufgabe der Appellatiousge · 
richte fig erheblich mindern wind, wird es auch möglid fein, bie 


— — 


Pd 


7 





— — — — a 


Zahl derſelben zu verringern, um fo mehr, wenn, wie wir hören, 
ber neue Strafsrojehgejeg Entwurf die Reform bringen wirb, 
bad über die Thatfrage keine Berufung mehr geftattet wird. 

Münden, 13. April. Bom General vd. d. Tann fol ein 
Brief hierher gelangt fein, worin er erzählt, die Parifer Inſur⸗ 
gm hätten ihm alles Ernftes 2 Mill. Fr. geboten, wenn er 

hnen das von ben Bayern bejekte Hort Eharenton ausliefern 
wollte. (Fr. Kur.) 

Münden, 13. April. Wie wir vernehmen, wirb nad er- 
folgtem fürmligen Friedensſchluß mit Frantreig vom 1. bayer. 
Armeckorps zunähft nur die erſte Diesifion in das Vaterland 
ee während die Eruppentheile der zweiten Divifion als 
; ——— bis auf Weiteres in Frankreich zu verbleiben 

aben. 

Brüffel, 13, April. Die Geheimräthe Hoffmann, Mebes 
und Aſſeſſor Fleck, zur Friedenslonferen; behufs Theilnahme an 
den Verhandlungen über die finanziellen Fragen delegirt, find von 
Berlin hierfelbft eingetroffen, 

Aus Rew-Yortk wird dem Schw. M. beridtet: Die von 
den Deutiden-in San Francieco am 22, März; durch einen Um— 
m gehaltene Friedensfeier überragt alle die bis jeht gehaltenen. 

er Zug erſtreckte fich über 22 engl. Meilen und entwidelte eine 
nie gefehene Bradht in Deforationen und Flaggen. Weiter wer: 
traten die beutihen Solbstentrachten aus allen Zeiten der beut- 
ſchen Geſchichte. Viele Beamten ſchloſſen fi dem Zuge an, und 
einige Kompagnien ameritanischen Militärs bildeten Spaliere ober 
—— die Ordnung wahr. Kein Geſchäft der Stadt war an 
dieſem Tage offen, die Stadt war feſilich geſchmückt, und die 
anze Bevöllerung zollte dem Feſte ihr volles ara. Abends 
anden mannigfaltige Unterhaltungen im zahlreichen Wärten ſtatt. 

: DeutichesiHeich.!! 

Preußen. Aus Berlin, 12. April, wird der „Köln. 
Zig.“ geichrieben: Es kaun heute mit vollſter Weitimmtheit ge» 
meldet werben, daß die Erwägungen der bahyerlſchen Regierung 
über die Esentualität eines bei dem Bundesrathe und Reichstage 
einzubringenden Antrages wegen — — von Weißenburg —8 
nitiv aufgegeben find. Es ſcheint für dieſen Beſchluß der Um— 
ftand maßgebend geweſen zu fein, daß die dem Bundesrathe an« 
gehörigen Mitglieder des bayeriſchen Minifteriums die Mejuitate 
der hier in —— und Abgeordnetenkreiſen gehaltenen 
Umfrage über die Aufnahme eines ſolchen Antrages rückhaltelos 
nah Münden gemeldet hatten. Der Umſchlag iſt Gchnell erfolgt 
und wird bayerifcherfeits recht wirkungsvoll dadurch motivirt, daß 
man darauf Hinweift, wie jehr es ber baber. Regierung darum 
zu thun fei, die einheitligen Beziehungen in keiner Weile zu 
ftören. Unter folden Unftänden wird die offen basgelegte Abficht, 
die von Frankreich abgezweigten Gebiete vorläufig als unabhäng: 
—— zu verwalten, in vollem Umfange aufrecht bewahrt 

eiben. 


Berlin, 13. April, Ueber die von Franfreig auf die 
Summe ber für bie beutigen Occupationetruppen zu zahlenden 
Berpflegungsgelber bisher abgetragenen Raten, erfahren wir, 
daf bis jetzt zuerſt in Rouen 5 und dann gegen Ende Mär; in 
Nanch weitere 5 Mill. gezahlt worden find. Demnächft follten 
am 5, Upril wieber 3 Dil. in Rheims und fernere 3 in Dijon 
abgetragen werben. Außer biejen erwartet man vor bem 20. 
April die Zahlung vom 19 Mill, welcher bis zum 15. Mai eine 
weite von 36 Will. folgen ſoll. 

Straßburg, 12. April. Den neueiten Meldungen aufolge 
—8 die Schwier igleiten in Berg auf zollfreien Eingang elſäſſiſcher 

tifate an der tranzöfiihen Gränze vorläufig gehoben, und es 
fteht u erwarten, daß ein enbgültiges Negulativ über diefe wich⸗ 
tige Brage unjeres Experts demnächſt erfolge. — Graf v. Kurburg 
befinset fich feit einigen Tagen wieber bier. Das Elfaf mirbe 
mit Bedauern fehen, wenn es ſich beitätigte, daß biejer umfichtige 
und gewifienhafte Staatemann uns definitiv verliehe. Auch Hr. 
v. Kuhlwetter joll im der nächſten Zeit dahier RE —— 

Ztg. 

Aus Bayern, 11. April, ſchreibt man dem Er ur: 
So jchr man fi in Bayern gegen dem neuen Länderzawachs von 
Beigenburg, über welde Abtretung eben eine Vorlage dem Be 
fammtainifterium unterbreitet worden fein fol, burdgängig aus- 

eſprochen hat, jo jehr fträubt man fih im ben Jüngt von der 
treffe als Zaufhobjecte gegen das Coburger Mmt Königsberg, 
eine fräntiſche Euclave, bejeidneten Gebietstheilen bes Ig- und 
Rodachgrundes gegen einen ſolchen — In dieſen Be⸗ 
irlen ir bie größte Aufregung, feit die Meinung werbreitet 
Ih, ba fie auserlejen feien, bie Opfer einer meuen Lanbregultr- 


“ 






ung zu werben. Man zieht dert keineswegs ver, coburgii 
werben, und ans Aller Mund, von Alt und Jung, Mi 

und Frauen, fann man den Ausſpruch Hören: „Wir find b 
rifh und wollen bayerifch bleiben.“ Die Leute grollen, baf 

fie wie eine ersberte Provinz; behandeln, fie wie eine Herr 
—— ohne ihre Zuftimeung vertauſchen wolle. Ja, ba allge 
mein angenommen wird, daß die Rodach bie Grenze bilden werk, 
fo beabſichtigt eine an berjslben wohnende Ortsgemeinde, ihr Bett 
ju verlegen und fie auf bie entgehengejegte Seite bes mit Ber 
taufgung bedrohten Ortes zu führen, 


Deutſcher Aeichstag. 

Berlin, 14. April. Sihung des Reihstage. Der Reicht 
tag nahm in feiner heutigen Sitzung die deutſche Reichs verfaſſun 
in dritier Leſung mit allen gegen 7 Stimmen an. Der Geſer 
entwurf, betreffend die Einführung von Gejeten des norddeutſcher 
Bundes in Bayern, wurde in britter ng Tor ungern Au 
eine Anfrage Erharbts (Nürnberg) wegen ber Borlage einer Projeh 
orbnurfg für das deutſche Meich erwiberte Gtaatsminifter Delbrüd 
der preußiiche Iuftizminifter babe ben ausgearbeiteten Entwur 
einer Civilprogeßerbnung einer nechmaligen Erwägung unterworfen 
wodurch derſelbe eine vollftändig nee Geftalt gemonnen habı 
und folle derjelbe jegt eimer neuen durch fübbeutiche Mitgliede 
verftärften Eommiffton vorgelegt werben. Der Bundesrath werd 
die Borlage möglichit beſchleunigen, doch jei es zweifelhaft, o 
die Vorlage noch in dieſer Seffion erfolgen werbe. Hierauf folg 
ten Wahlprüfungen. Nächſte Sigung Montag 17, April. 

Berlin, 14 Mpril, Die liberafe Reichöpartei Hat be 
ſchloſſen, durch ben Grafen Lurburg eine Interpelation wege 
der Rage ber Induſtriellen bes Etiarfes einzubringen. Diefelbe 
haben große Waarenmaflen aufgeftapelt, welde fie weder nac 
Frantreich noch nad Deutſchland abfegen Fünnen, da auf beide 
Seiten Zolllinien gezogen find. Die Interpellation geht dahin 
was der Bunbdesrath gegenüber dieſer fingulären Lage zu thu⸗ 
gedenfe, um den induitriellen Interefjen bes Elſaſſes wie di 
Zollvereins, ber vor einer Ueberſchwemmung mit jenen Waaren 
maffen ebenfalls zu fügen fei, gleihmägig gerecht zu werben. 





Neueſtes. 

Verſailles, 12. April, Abends. Thiers erließ eine 
Circulardepeſche au die Präfecıen, welche die von ber Conmune 
verbreiteten Siegesnachrichten bementirt. Wie verlautet, dat 
Hr. Thiere den Delegirfen der repmblifanifchen Liga ermibert: 
die Republil — eſichert, das Leben ber Imfurgenten werdt ge⸗ 
font und die Ürbeiterfubfisien follen weiter gezahlt werben. 
Paris müffe fih jedoch ber gefeglich anerkannten 
fügen. Jede Geceffion würde unterbrüädt werben.] 

Berfailles, 13. Mpril. Die „Agence Haas“ meldet: 
„Die von den Barifer Iournalen behaupteten Stege finb unbe 

rindet. Dienftag fand fein Kampf ftatt, Mittwoch Seitens der 
Inſurgenten nur Gewehr» und Sanonenfeuer auf die Megierunge: 
truppen, welde fig außer Schußweite befanden. Die Injurgenter 
verichwenden enorm Pulver, Heute Morgen in fein Zufammen- 
ftoß gemeldet, Chiers empfins geitern bie Delegirten der repu 
blifanifgen Liga, Defonnaz Bonsalet und Adam. Der Berfühn 
ungsverfnd ſcheint Erfolg zu werfprehen · — Dem „Spir“ zu: 
folge ift die Tiſenbahu nach Orleans bei Zuviſy (bei Corbeil) 
unterbroden. Die nah Paris führenden Straßen find don dem 


i beiegt. 
Regierungstruppen bejeh Die von Berfailles aurüdgetehrten 


aris, 13. April. 
i i blicaine haben über. den Erfol; 
vier Delegirten ber Ligue repu h —E 


ihrer Miffion folgenden Bericht erſtattet: 
Thiers Kenntnig des Programms ber Ligu: gegeben Hatten, en 
flärte Thiers, als Chef der einzig rechtmäßigen —— won 
Frantreich habe er nicht über die Grundlagen eines Vertrages ju 
verhandeln; indeſſen fei er bereit, über bie Anfihten bes Eyrit 
der Erecutiogewalt Aufſchluß zu geben. Er garantire die Eriten; 
der Republik fo lange er an der Spthe ber Reaterung ftche. Wut 
die municipalen Freiheiten anbelange, werde Paris dieſelben Ber 
rechte genießen, welche das von ber Verfammlung —— 
Communalgeſetz den anderen franzdiil Stäbten gewähre, nid 
mehr und micht weniger, Thiers ertlärte ferner, man werde jr 
Organifatiou der Narionafgerde von Baris ſchreiten. Den Grun) 
at der abjoluten Musihliegung ber Armee aber könne man nid 
annehmen. Thiers erkennt die Eigenigaft won Rriegführende 
Solhen, die gegen die Berfammlung lämpfen, nicht zu. Er kön 
und wolle aug nicht über die Frage eines Baffeaftilltandes ver 
handeln, fügt aber Hinzu, wenn die Nationalgarden nicht meh 


unicipalität 


— 


böffen, fo witrben aud die Berſailler Truppen nicht mehr ſchie⸗ 
en. 
Seimbfeligteiten wieder anzufangen. Rah bemerkte berjelbe, wer 
a feine Wohnung zurüdfehre und jede feindjelige Haltung auf- 
zebe, werde vor jeder Rachforſchung geihügt fein, einzig und 
zlein die Mörder der Generale Thomas und Lecomte ausgenom- 
zen. Sgqließlich erflärte Thiers, die Dienftleiftung mb Bejol- 
Dung ber Natismalgarde werde noch einige Wochen hindurch fort- 
»auern lünnen.“ . 

Baris, 18. April. Die Nahwahlen zur Commune find 
auf den 16, April feitgejegt. — Die Ransnabe wird fortgeisht. 
Es fallm Bomben bis in die Avenue de IMEmpereur, — Dem 
Srowsti meldet, daß er im Beſitze vom ganz Weutlig fe. Der 
Tommunaltathh hat die von Thiers gemachten Berföhnungszuge: 
Ftändniffe verworfen.“ 

! Maris, 13. April. General Dombroweli machte ben 
Berfuh, von Asnidres der Baris-Hapre-Wabn entlang vorzurüden. 
sFr gelangte über Eourbensie hinaus ; indeß wurden feine Zirail- 
Zeurs bei Nanterre durch die Kanonen des Dont Baferien zum 
Rüdzug genöthigt. Wentöres wurde behauptet. 
ꝛ 13. Avril. Die Entſcheidung des Kriegegerichts 
ber Affı und Bergeret ift nunmehr befannt: Aſſi, der vor der 
"ur erfäien, wurde im Breiheit geſezt, Bergeret dagegen in Haft 
schalten. Wie das Blatt „Commune* meldet, hat Thiers den 
Delegirten der Berfühnungsliga entgegnet: „Wir wollen Lieber 
gor den Thoren von Paris fterben, als glei Polizeidienern und 
Noucharde zurüdtehren.* 
Paris, 13. April, 7 Ubr Morgens, Oberft Henry 
Meldet der Sommune: „Ich erhalte won Dombrowsfi ausgezeid- 
tete Nachrichten. Wir befigen —* zu drei Bierteln und führen 
ine regelrechte Belagerung aus, e Gärten fallen einer nad 
em andern in unfere Gewalt. Diefen Abend werben wir an der 
Arüce von Neniliy fein.” Der „Eri bu peuple“ meldet: „Die 
zerſailler find velftändig aus Neuiliy vertrieben. Die Brüde 
* von den Förberirten befegt. Der Beind flieht auf Courbevoie 
jeftern Abend war Iſſh der Gegenfiand eines neuen Angrifies, 
elcher zurücgefhlagen wurde. Die Ranonade war nur fehmwach. 
:f o Iebhafter das Gewehtfeuer.“ — Die Berfailler haben die 
rleans · Eifenbahn en; — — 
aris, 13. April, 6. Das ‚Jeurnal offictel* 
feier "ein Dekret, durch weiheh bie Wähler zur Vornahme 
r Neuwahlen für die Commune auf Sonntag, den 16. ds. ein- 
rufen werben. Ein weiteres Defrkt verfügt bie Mieberreißung 
r Säule auf der Place Bendöme. Guftad Eourbet ift ermüch ⸗ 
pt worden, bie fer Gemäldemufeen wieber in normalen 
tand zu feken umd dem Bublilum zu erbffnen. Die Delegirten 
r republifanifchen Ligue find von ailles hier wieber einge» 
offen und Haben tem Eomite ber ir über ihre Miſſion Ber 
ht erftattet. „Mot b’orbre* fegt: „Die Forderitten halten ganz 
eilig befegt. Aenieres ſetzt den Angriffen ber Verjailler einen 
iftigen Widerſtand entgegen.“ — Die Journale der Gommune 
eiden, daß die Injel Grande Jatte won ben Förberirten einge 
loffen fei. Im diefem Augenblid entwidelt ſich im ber Richt: 
'g don Neuilig eim Gefecht. Der Mont Balerien feuert ohne 
ıterlaß. Geſchoſſe fallen tm den Ehamps Elyſées nieder. Zwi⸗ 
er den Forts VBandres, Iſſh, Montrouge und den Berfaillern 
aert die Kanonade mit Unterbrehungen fort. {g ber 
fegirten ber republilanifden Ligue wird als ein negativer be, 


Hnet. 

Baris, 13. April, 10 Uhr Abends. Mit Aus. 
me een Schüffe hat die Kauonade dieſen Abend aufgehört. 
er Proflamation ber Eommune zufolge wrrben das 1.,'5,, 
j gr 15, 14. — —— * ung Tg iger 
en die Eommune fe gen Halung er aufgelöit. e · 
en —— fofort reorganifirt werben. Alle Diejenigen, welche 
weigern, in der Rationalgarde Dienfe Kr thun, werben ent» 
fnet und wenn nöthig verhaftet. Die Aufpflanzung jeder an, 
ı als ber rothen e wurbe verboten, Cine Berdffentli- 
ıg Efuferet’s erflärt, daß bie Soldaten, welche der Eommune 
t dienen wollen, bei den Arbeiten zur Reparatur ber Enceinte 
vandbt werben. Die Kiſenbahn mad Lyon ift unterbroden. 
girte ber Commune haben heute verjchiedene Entrepots unters 
;, am fämmtlide in den —— lagernden Borräthe aufzu- 
nen. — Unfhlagzettel der Commune won heute Abend beie- 
‚baß alle Angriffe ber Berfailler Truppen abgeſchlagen wor- 
eier. Den Eriolg ift voliftändig. Die fänmtlichen Stellun- 
‚welche genommen wurben, wären nur ſchwach vertheidigt 


‚ll 





Marfeille, 12. April. Die Polizei wird reorganifirt 


Immerhin jtdoch behält fi Thiers das Recht vor, die, und theilweiſe mit ehemaligen kaiſerlichen Beamten befegt. {, | 


2onden, 14. April. Die „Zimes* melden aus Paris 
vom 13. d. M.: „Die. Beihirkung dauert fort. Etarfe Mitrail⸗ 
lenfens Batterien vertbeidigen die Forte Maillot, die in Trümmer 
geiß offen if. Die Regierungstruppen halten das Schloß Neuiliy, 
ombrowsti dem öflihen Theil von Nemilly beiegt. Man unter- 
hält das Feuer auf beiden Seiten, aber der Verluſt fieht nicht 
im Berhältniß zu der fürdpterlihen Sansnade. Un ben Ternes 
und an der Porte Maillor ftchen Batterien, welche die Avenue 
Nenily beherrſchen. Die Baıterie bei Courbeboie Kindert bie 
Förderirten am Vorbringen. Der Mont Valerien ſchweigt. Neuiliy 
wird wahrfheinlid ben Wörderirten überlaffen unb dann das 
Feuer vom Mont Balerien erbfinet werden, Heute wirb vom 
Mont Balerien die Enceinte bei Auteuil und Paſſh beichoffen, 
nm den Operationen ber Regierungstruppen längs der Seine 
Dedung zu gewähren. Bei Surenes wird eine PBontonbrüde zum 
Zwede des Borrüdens der Regierungstruppen gejchlagen. 


Nachſchrift. 

Seine Majeſtät der König haben geruht, den im zeitlichem 
Nuheftande befindlichen Bezirkegerichterath Franz Enalırt in 
Ahaffenburg wegen nadgewiejener bleibender Rrantheit und 
Zunttionsunfähigteit unter allerhuldvollfier Anerlennung feiner 
trem geleifteten Dienfte, in ben allerehriurdtsvolft nadıgefuchten 
Wuhefand für immer zu verjegen.| \ 

Bom gl. Staatsminifterium der Juſtiz ift aus Anlaß vers 
ſchledener Anfragen folgende Entſchließung ergangen: ben @erichts» 
vollziehern ift micht umterfagt, für Mahnbriefe, welche fie zur Ab- 
ſchneidung eines gerichtlichen Verfahrens an Schuldner ergehen 
laffen, von ihren Auftraggebern eine billige Bergütung in Anfprud 
zu nehmen. Ob und inwieweit dieſe Auslage des Gläubigers zu 
den vom unterliegenden Schuldner zu erfegenden Prozekloften ges 
höre, ift im Falle beztglicher Streitigfeiten von den Gerichten zur 
enticheiden. Dagegen ift den GSerichtsvollziehern nicht geftattet, 
für yogenannte Injormationsbriefe, fiir Begleitichreiben bei Ueber» 
—— bon Driginal · Urlunden an ben Auftraggeber u. dgl. mehr 
n Anſpruch zu nehmen, als die darauf erwacjenden Auslagen, 
da die Vergütung für die Information bes Berichtsvolf;ichers wie 
für Benagridtigung des Auftraggebers über vorgenommene Alte 
in der @ebühr für die legteren mitenthalten ift. 

Bezüglich der auf Kriegsdauer in der Armee angeftellten 
Aerzte und Kechnungsbeamten wurde beftimmt, dag Einzelne ders 
jelben; wenn es bie Dienftesverhältntffe erfordern, mit ihrer Zur 
ftimmung auch noch über den zur Entlafjung feftgefegten Termin 
binaus beibehalten werben fönnen, in welchem alle fie dann für 
die Dauer ihrer weiteren Dienfileiftung den übrigen Beamten 
ihrer Brande gleihgeftelit werden. Bor Entlaffung ber auf 
Kriegsdauer Angeftellten find etwa erhoben wordene oder geltend 
gemadte Anfprüde auf militärifche Berforgung zu erledigen; die 
am (ntlafjungstage Kraufen weıben bis zu ihrer volljtändigen 
Genefung in der Armee verbleiben. 

Sorben erfahren wir, baß ber auf Eeite 1 erwähnte ver» 
wundete Oberfeuerwerier Nillas vom 1. Art.Reg. heute die fils 
berne Verbienftmebatlle und für feine Auszeichnung in der Schlacht 
bei Sedan das Miilitärverdienfitreuz zugeihidt erhielt. 

Schweinfurt, 13. April. Das Tabl. fchreibt: Wir kön⸗ 
nen aus befier Quelle verfichern, daß bie vom fränfifhen Bolls⸗ 
blatte gebrachte Nachricht, „die V. Abtheilung der Reichstags- 
Ausichüre haben die Retlamatiou wegen Eintheilung der Wahl- 
bezirte im Wahlkreis Schweinfurt Haßfurt Ebern bereits beraten 
und mit 24 gegen 10 Stimmen beſchloſſen, die Wahl des Hrn. 
Binfried v. Hörmann fei zu beanftanden und zu vernichten” 
unridtig ift. 


Börfenbericht. ——— den 14. April. 
Die Tendenz war auch heute eime fehr ſeſte, das Geſchäft jedoch 
auf fpefulativem @ebiete weniger lebhaft als in Anlagepapieren. 
Sowohl nord⸗ als fübbeutjche Obligationen im Preife höher, — 
Abends 6% Uhr, Credit 261 tn bei. u. ©, 
Staatsbahn 390'/s ve; u. G., Lonibarden 170% bey, Galizier 
260 *a bei, böhmifde Weftbohftien 248 bez,, Spanier 20”. 
—XR * aner 97 bez. Feſt. Im Spaniern leb⸗ 


haftes Geſchaͤft. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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J. B. Mahler, 
Kunst-, Schön- und Seidenfärber in Würzburg , J 


Wohnung im 5. Diſtr. Nr. 34, zunächſt der Niederlage im Yandgerichts-Gebäude, vis-A-vis 
j Ranalmühle, dem Gaſthauſe zum Neichsapfel, 

erlaubt fih einem geehrten PBubltifum feine auf das Befte eingerichtete Färberei Me Drucderei zur gefäligen Benlgung 

empfehlen. In Wollen⸗, Seiden:  Halbwollftoffen Bunen ale Gattungen von Damen: jowohl alt auch von 
Hleidern in den neueiten gangbaren Farben gefärbt und appretirt werden. Für zu drudende Gegenſtände find ftet$ die 
un —— Muſter in größter Auswahl vorhanden, worauf ich die geehrte Damenwelt beſonders aufmerkſam zu 

erlaube. 

dem ich die ſchnellſt möglichite Bedienung verfpreche, garantire ich gute Arbeit und billige Breije. 


Wein Berfleigerung. Das Aufbewahren 
"9 ihr im Sleinen Zheäterfanle, sahtetendt Ak * 
Gebante, reingehatene Weine \n [ärdliden Partien Sentih| MONTE EKEeNnStände 









berfteigern :] ; j : 
erfteig Haft. 30 12 Eimer 1867er Rimparerfteig wird befiens bejorgt bei 

„3919 „1867er Göhnltsberg-Riesling. A. Reinisch, Kärschner, 
„ 3619 „ 1869er Rimparerfteig. Plattnerögaffı 

„3718 ) 1869er Gchalteberg. — * 

‚non „ 
',. 2715 „ 

"18 1808er SÄulteberkkient T int-L heid 

" 1 - er Schaltsberg- Riesling. - 

„» 020 „ 1800er Säaltsberg B. oussa n angenst el t. 

5 916 „  18öGer Sqhalteberg A. Brieflicher Sprach- und Sprech-Unterricht 

„» 15 „ 18ößer Stein. für das Selbststudium Erwachsener. 

„ 32 8 „ 186er Stein⸗Rießling. (Empfohlen v. d. Red. dieser Zeitschrift in Nr. 12568.) 
"„ 2617 „ 1868er Linbelsberg. v. Prof. Dr. van Dalen (am k. k. Ka- 
2 120 „ 1868er Kimparerfteig. Engl dettenkorps in Berlin), Prof. HM. Lloyd 
5 2%0 „ 1868er bo. ng. (Univers. Cambridge), u. &. Langen- 
„816 „ 1888er Schalteberg C. scheidt. 

„3819 „ 1868er Säalteberg B. \ v. Prof. Ch. Toussaint und ©. 
"7116 ,: 1er de. A Franz. | Langenscheidt (Mitg. d. Gesellsch, 
„» 120 „ 1868er Shalfsberg-Riesling. ——- ef. neuere Sprachen u. Lit.) in Berlin. 

„ 420 „ 1868er Stein. Wöchentl. 1 Lekt. ä& 5 Sgr.; im Ganzen 2 Kurse 
a 6 11 ,„  1870erAHeinricsleiten. & 5% Thlr.; beide Kurse zusammen nur ® Thir. 
„» 219 „ do. NRimparerfteig. — Probebriefe & 5 Sgr. (Marken). 

„ 3513 „ be. Scalfeberg A Urtheile: „Diese Unterrichtsbriefe verdismen die 
.„ 32 „ do. Schalteberg C. Empfehlung vollständig, welche ihnen v. Sem.-Dir. Dr, 
„ m 8 „ be. do, enter wor Dir. Dr. Freund, Pro. Dr. 
„312 ,. do. Scalfsberg A. Herrig, Prof. Er. Scheler, Prof. Dr. Schmitz, 
».915 „ de. Gcalfsberg-Traminer. Prof. Dr. Städler, Dir. Dr. VWiehoff und and. 


2 8 bo, Stein. Autoritäten geworden ist.“ (Allgm d. Lehrerztg.) — „Der 


Die näheren Bedingniffe werden vor des Striche bekannt 
gemacht und hiezu Strideliebhaber eingeladen. 
Würzburg, der 8, April 1871, 

Ratbarina Leiblein, Profefjors-Wittwe. 


Das Königl. Stahlbad Brückenau 
— 6 Stunden von Kiſſiugen — 
—  nädfte Eifenbahnftationen: Schweinfurt, 
Gemünden und Schlüdhtern — 
wird au im Yahre 1871 auf Staatsregie be— 
trieben und mit ver vafelbft befindlichen Molken— 


wohldurchdachte Plan u. d. Sorgfalt d. Ausführung treten 

in T.-L’s. Meth. recht auffällig at wenn man die 

schlechten (ca. 12mal erfolgten ungen damit 
vergleicht, welche v. d. literar. Industrie ‘auf den Markt 
gebracht werden.“ (Schulbl. d. Prov, Sachsen.) — „T.-L.'s 
Meth. erscheint uns als eine'der wichtigsten Erscheinungen 
d, Neuzeit, als ein ebenso wicht. Triamph des menschl, 
Scharfsinns, wie Dampfmaschine u. Telegraphie. (Liter, 
Rundschau.) 

NB. In der Nationalität der Verfasser, der 
Vollständigk. bei bester äusserer Aussts ,„ in 
den bei nun 17. Aufl. im briefl. Verkehr mit den Lernen- 
den erzielten Vorvellkonmunungen u. in der 
Ausdehnung der Ausspr-Bez. dieser'‘Meth. auf viele 
Zweige der Fachliteratur beruhen Vortheile, 


Anftalt die kein and. Werk zu bieten vermag./ 
am 14. Mai _ . Mit gedachter Ausspr.-Bez. sind u. A. erschienen: 
erd Frz.-dtsch. Wörterb. v. Dr. C. Bachs; ca 17 Lirgn. 


à 12 (bis 1./7. 71 nur 9) Sgr. pro Lfrg, 
Eagl.-deutsch. Suppl.-Lexikon von Dr. A. Hoppe. 
‚3 Thlr. 


Kurs I u. II von? Toussaint u. 

‘ Lehrbuch Langenscheidt, 10 u. 15 Sgr. 

d. frz. Sprache © — Kurs III von Dr. Brunne- 

f. Schulen. mann. Direktor d. Realsch. L Ord- 

‚0 Kaopdien dor Weth, T.-L. durch 

Die Adoption der —R 

fast alle Kulturvölker. dürfte dieselbe | 
weiterer Empfchlung überheben. 

Prospekte gratis. G. Langenscheidt's / Berlin, 17, 

Franko gegen franko. | Verlagshandlung. \Halleschestr, 


finet. | 

Nähere Aufſchlüſſe ertheilt auf frankirte An- 
fragen die dortige 
Königl. bayr. Badinfpektion. 


Prima Holländer Vollhäringe 
in "s Tönnden, bin id beauftragt zu ſehr = 


ligen Preifen abzugeben.U : #3 
J. Wachter am Fischmarkt. 











1869er Stein. 
a. ——ã— 17. Aufl. Methode (Nur einmal anschl ägt.) 





RARFRARREARRI: 4 4 + 


Se chäfts Anz zeige. 


m Adel ſowie verehrten Publifum erlaube 

Br, —— iu t Anzeige zu bringen, daß ich wein Ge— 

äft, welches Ih, um der Landwehrpflicht Senüge zu 

| auf Dauer des Krieges geihlofien hatte, von hente 
am wieder eröffnete. Ih werde mad wie vor beftrebt jein, 

b die Zufriedenheit meiner verehrten Runden zu erwerben 
und bitte bei A von nenen aller Arten ſowie 
Reparaturen mt eſtens empfohlen ſein zu laſſen. 

Würzburg, den 8. April 1871 
Ho wachtun devollft jeignet 


Gusiav Maier, 
Uhrmacher, Eihhornftrafe. 





. 4492] 


 .% ” 


Sattler'3 Kosmoramen. 
- Siebente & vorlchte Abtheilung 
glich von Morgens bis Abends zu jehen. Ein- 
Alt 12 fr., Kinder 6 fr. 


Bollitändiger Ausverkauf von Galante: 
aaren zu den billigen Preiſen bei 


J. C. Müller, 
Mitte der Schuſtergaſſe. 


 Derfleig gerung. 20: 











































Naclaffe des veriebten hochw. Herrn Do ts Dr. 
ö em Gegenftände werben demnächſt in der Somdecantei 
Tent! rs Pen baare Bes? verfteigert werde 

Mittivoch de April ® Vormittags 9. Uhr 

J ” —* u 8 Eimern Dein, Bein in_ Bla 

nprünen Wälfern — voy te bis 19 Eimen — 

nen nn — Nahmittage 2 Use iverden das. Silber, bie 

e von Glas, Borzellain u,dgl,, jur Meigerang Für 
an den ———— Yachmitragen, jebesma 

klihen Meufel, und am Montag den 

ttags % Uhr die Bücher aufgeboten 


dad Feftamentariat, 


Heidingsfeld 
Haus Rr. 13, Rlonerftraße, wird 
rein, 68er a 20 fr, 69er Bein 
a 10 fr. verjapft. (4740 


ir anmtli— Mitglieh- Sonn, rise Berfandt: 
u u Apri: ter, per Maß 8 tr, ſchenlt 
2 iR ae nn. 4 Sieber, Bohanniter- 
— Geige mn ’ Meehrete Studenten. 


Warme mus ift früh 
T Uyr and Abenbs 5 Uhr zu 
haben bei 

Produftenhändler Merz, 
BSrombadergafie 37. 

Balentin Berling, Schah⸗ 
madhermeifter, ſucht fog ei einen 
ie a 2 

o 


Rır. 6. 
4685 dd 
sn en —* fogleid 
t 
Seinlein am Marktörunnen, 





Kranlen-Unterftügungs- & Sterbelafjevereim 
für Unterfranken und Achaffenburg. 


Die Beerdigung bes am 13. de. berftorbenen 





itgliebes, 














KAERKKAUTAURER 


r Anzeige, Tut 


Ein folides braves Mädchen 
bon guter Familie, das jelbit- 
ftändig focden Tann, ſucht bei 
einer anftändigen ruhigen da ⸗ 
mifie bis 1. Mat eine Stelle 
umd ficht mehr auf gute De 
bandlaug als auf großes Salair. 
Näheres in ber Exp. (4733 


Ein abgeſchloſſenes Parterre⸗ 
Logis von 2 Zimmern, Küche 
mit Wafferleitung und jonftigen 
Bequemlichleiten, it bie 1, Au⸗ 
guft zu vermiethen, Rothſcheiben⸗ 
gaffe Nro. 5 nem, über 1 Stiege 
(4742 3a 


3c) Für einen mit den nöthigen 
Sdullenntniffen verfegenen jun- 
gen Dann aus achtbarer Familie 
ift die Stelle eines 


Lebrlings 


in mei Geſchäfte zu bejegen. 
ob. Pet. Ehemann. 


464530) Domitraße Nr. 64 iſt 
ein fein möblirtes Zimmer 
vom 15. April oder 1. Mai an 
zu dermiethen. 


Ein Warterreüogis mit 
Werfftatt ift bis 1. Mat zw ver- 
miethen. Näh. in d. Erp. 4721 


4764 3a) Eine Dante ſucht auf 
Auguft cın Logis von 4 
Buben oder 3 Simmern mit 
ardetobe. Scäriftlige Au ——— — — 
bietungen an Eonditor Bitter- 
anf, Eihhornftraße. 


457, Ein, Gartenwohn | ————————— 
ung, in Dlitte der Stabt, be» 
ftchend aus Salon, 8 Ziumern, 
Küche, Keller, mit Gas u. Waffer- 
leitung, Douche und Badein- 
ridgtung, ift auf 1. Mai zu vers 
miethen, Näheres — * 
gaſſe Ar. 5 nen. 


Eine ruhige Familie ſucht eine 
obnung (Sommerfeite) von 

5 Bimmern, Küche, womöglich 
mit Waſſerleitung, bis 1. Au— 
guft zu miethen. Genane Abreffen 
mit angabe beliebe man in 
der Exp. unter. Ziffer H. iR 
geben. 

Mädchen, weld: im Weih- 
nähen geübt find, finden gegen 
guten Lohn dauernde Ba: 
ung. Nähe ind. Exp. 


Ein janger militärfreier —* 


ty erfau 
b. Dikr., Durtarerfraße kr. 


im einem ordentlichen Haufe 
uterfunft ale Auslaufer eder 
it Sedienter. Räh. ind. Exp. 474116 
Eine frifchgezidelte Geis Sie 
m 
22, | padersirau, 38 


Frau Barbara Häusler dahier, findet Morgen Rachımi 
+ Uhr vom eng auf, wm 
fenders aber die weiblichen, Siemit eingeladen werden. 


». krösch, Direktor. 


ttags 
og bie verehrl. Mitglieder, be⸗ 


Allen denen, die an 
MHbeumatismus leiden, 
empfehle ich mit gutem Ge⸗ 
wiſſen ben 


irn r 
Müller in Feautfuri 
aM., (er. Hiriigraben). 
Julius Ebert 

in Eoblen;. 





Advokat 
D. Steigerwaldt 


uLohr 
wohnt jet im MReis'ihen 
Deufe neben ber Gentil’fchen 
ruderei (. Beier) 
über 1 Stiege. (4703 3a 


„Sn otenttiäes Mädchen, 
welches eine llelne Haushalt ung 
w 


—7 führen Tanit, 
leich geſucht. 
=. Weäller, Schneibermeifter, 
Fleifhbanfgaffe Nr. 49, 
Eine Minderbettftatt und 
eine Hobelbanf m. ju ver· 
—— —J tm — 
Nro. 1 ” a 
In der Sanderfirafe ift eim 
großes zn mit. Salon bis 
I. Au u bermie * 
res Bruberbof Rro. Sa, 
1 Stiege. 
“Ein Sindercbaischen ift — 
zu verfanfen. Bonmer 
#ro. 6, 3 Stiegen hoc. ( 
4758) Ein 4758) &in Mädchen, wer mel» 
es jhön bügeln Fan, — 
Beihältigung. Obere Wo 
ftraße Kr, 2, Meaiie. 
Bauplatz 
am —— zu ders 
taujen. Awinger 18 nen. (4744 
4759 2a) Ein Flügel ige 
— an oofaufen; chcnle 
u u verlaufen; & 
dr * * neue ke; 
und ein eihener 
ſchrank. Rah in ber rt 
4743) Bei Willibald, —— 
fänger, Bronnbachergaffe Rr. 16 
"Imen, werben Yu geſcheert. 
Geſtorbene. 
Seberin Serſi, Marltdienere⸗ 
ſohn, 11 22 M. a. — Te 
reſia Walter, ——— — 
69. a. — Barbara age 
Schreinersfrau, 28 ,$. 
Eliſabetha — d 








F. J. HILLER’S Lager 


bietet das Neueste in 


1% 
Ripps, wolle- & halbwollenen 
Möbelstoffen 


verschiedenartigster 
Dessins 






unter Zusicherung 








Weisse & farbige 
Vorhangstofle 


in allen Breiten 
und 
Qualitäten. 


Plüsek-Deppiche 


aller Grössen, sowie 
Teppich-Stoffeu 
zu allen Preisen, 










billigster Preise. 





ee 
Danksagung. 


Fur die liebevolle und ehrende Theilnahme bei ber 
Beerdigung und dem Trauergottesdienfte unferes nun in 
Cott ruhenden Vaters, Schwiegervatere, Grofvaters und 


Onfele, Herrn 8 


Franz Joseph Kuhn 5 
8 fagen wir allen theilncehmenden Berwandten, Freunden und «) 
Betannten ben berzlichften und tiefgefühlteften Dant. 
Würzburg, den 15. April 1871, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 8 
DODOOO0C0O0000000000 
Photographie. 
Das Alelier ift morgen, den 16. April, ge- 
ſchloſſen. 
Otto Patzig 
am untern Mainquai. 


Srankfurter Bratwürfte, Nürnberger Efjig- 
und Salzgurfen und Ochſenmaulſalat jowie eng- 
liſche Mired-Pidles, Picalilliy und Saucen ent: 


pfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Geb. Earl Zürn auf der Brücke 


Eine große Auswahl in Hutfaeons em- 


pfiehlt 
Ernst Gutbrod, 
Kürfchnerhof, 


Platz ſcher Garten. 
Morgen Sonntagden 16. und Montag ben 17. Mprif: 
Grosse Produktion 
der ftäbtifchen —— 


Anfan Hr. , 
BE Bei ungünjtiger Wirteriägg, im großen Saale. TE 


Programme werden an der KMje gratis verabreicht. 
NHeitauration Bauerd Bahnhofſtraße. 
Heute, Sametag den 1%, April 


Grosses Comcert 


der rühmlichft befannten Dodler-Oninte 

Hosp und Junder aus 

beftchend aus 5 Berfonen 2 Damen ud 3 Herten. 
Anfang '/28 Uhr, 

Diorgen, Sonnteg den 16, April 

Hutten ſcher Garte 

Bei fhöner Witterung im Garten. Bei ungün 


Letztes Conce 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. Eutrée 

Abends: Um alten Bahnho 
Anfang 8 Ubr. Entrée 6 fe! 

Mit gutegewähltem Progra 






































In Folge eingetretener Binderniffe kann die dri 
nufil-Spirde des Herrn Ritter, für welche die Mi 
fol. preuß. Rammerjängerin Frau Jachmann ⸗Wagn 
geftellt war, nicht ftattfinden, 

Den verehrlichen Abnehmern von Bbonnemen 
daher freigeftellt werben, gegen Rüdaabe der Karte 
von 40 tr. für die entfallende Soirée in der Stube 
handlung binnen 14 Tagen gefälligft zu erheben, 
der Verzicht zu Sunften unjerer Eofie angenommen 
Witrzburg, den 14. A ril 1871. 


Das Comite zur Unterjtühung der F 
berufener Rejerviften und Landweh 








” 


Dee 


r — *— —* Mainquai 


Gebr. 


j 7 


Schiedammer Genever 
Wachholder⸗ Brauntwein) empfiehlt 
G. Heinrich Beck. 


Pferdeverjteigerung. 


Dienstag den 18. Hpril, Vormittags 11 Uhr 
werben im Hofe der alten Rajerne 2 überzählige Jugpferde ver- 


ert. 
’ Wärzburg, den 14. April 1871. 
I. &tillerie-Regiment. 


Neue Hollmaasse für Flüssigkeiten, 


fowie bie Delgefäße bon "s—!/sa Litre 
Eylinderform), ze nad Borjhrift und vom Werificator ge⸗ 


Valentin Vonllie, 


Spenglermeiſter in Och ſenfurt. 












von 1—"/s2 Litre, 
pit, empfich 


Auch Fönmen diefelben in 
ben. 


' Stadt-Theater. 


Bepte Borftellung in diefer Saifon. 
Sonntag, ben 16, til 1871. 


Abonnement du. 
Gafivorftellungbes rt Kupu fte 


Baifon vom tkaiferlichen Hof: 
theater zu Peteröburg. 
Erziebungs-Wefultat, 

r 


oder: 

und fchlechter Ton. 

in 2 Alten von Carl 

Dium, Regiffeur Hr. Ellmenreich 
Dierauf: 
ers Frau. 

Charakterbild won 3. Heigl. 
— 

er if. 

— in 1 Akt von * 


Eckerts⸗Garten 


bor dem Rennwegerthor. 
Morgen Sonntag früh aus- 
geeigneten Münchner Bock 
vom Spatenbräu, nebft guten 
ürften. Diez ladet 

ergebenft ei 


Sullus Troll. 


% ” . 
Aumüble. 
den 46. u. 
ei pril 


“den 18 
vollſtändige 
1 uf if 


Sonnta 





m) &6 werben aufer dem 





Preife 


ut und 
cha —— t. 





eige 
3 ie leere Petro⸗ 


Brod &£ Mehling. 


größeren Parthieen geliefert 


Schöne Mainausfict 


Morgen Sonntag 


Harmonie - Husik. 
Mit. Troll. 


Fuchsloch. 


Sonntag, den 16, April 
Harmonic-Mujit, 


wozu ergebenit eingeladen und 
auf den guten Tauberwein 
und Moft,'jowie ausgezeich 
netes Bier und gute Epei: 
fen aufmerkfam gemacht wird, 


Hutten’scher Garten. 


Montag den 17. u. Dienstag 
ben 18, April 


Harmonie-Mufil, 
mozu ergebenft einladet 
U. Ruchenmeifter. 


Neue Welt. 


Sonntag, den 16, April 


—— — 


en. ee —— 
4767) Am 5. April wurde nächſt 
ber Pleihader Kirche ein Salb 
eingeftellt, welches nicht dahin 
—** Näheres Semmelsftraße 
Nr. 63 neu. 


ir —— — 
ucht einen tüchtigen Tün 
und Lackirer gegen 1800 fl. 
Lohn und freie Station im 
Dienft zu nehmen. Bewerber 
um bieje Stelle haben ſich umter 
Borlage ihrer Zeugniffe an die 
Verwaltung in Werneck zu 
wenden. 








(bollänbifcher 


Eine weiße Marmor: 
platte, 12° Lang, 2° breit 
und 1%/4” ftarf, für Büffet 
oder Ladentiſch geeignet, ift 
zu verfaufen. Näheres in 
(4595 


der Erpebition. 


FSnkemaru a an era DET 
4787) Ich warne hiermit Der 
dermann, meinem Manne richte 
zu borgen, indem ih für ihm 
feine Zahlung leiſte. Ich habe 
noch feine Schulden gemaht, jon- 
dern ſchon jehr viele gezahlt 


Maria Anna Eyrid). 


A SEES nr ner Share Fe 
4786) Geſchicte Föchinnen, 
fonie folide Mädchen erhal: 
ten Stellen. Räh. bei F. Berg, 
5. Diftr., Zellerftraße Nr. 34. 


Lehrer. 


4751 3a) Es wird ein unver- 
heiratherer Lehrer gesucht 
welcher Deutsch, La- 
tein, die Geschichte 
u. Geographie zu lehren 
hätte. Näheres bei der Di- 
rection des Internatio- 
nal-Lehrinstituts in 
Bruchsal (Baden). 








4750 3a) Eine gute ältere 


Conditorei 


mit ausgedehnter Kundſchaft iſt zu 


verfaufen. 


Sranfo Offerten unter IE. U. 
37 beiärdert die Annongen- 
Eroedition von Saafenitein 
A Vogler in Frankfurt 
am Main. 


4738, Ein gewandter Pro— 
tofollfübrer tann mit 10, 
ai bei dem Yandgerichte Earl- 
ftabt eintreten, 


Ein Logis von 4 Zimmern D 


unb allen Erjorderniffen, 1. Etage, 
it bis 1. Mai am eine ruhige 
Samilie zu vermiethen. Sem- 
melsitaße Nro, 65. (4761 


4534 3 Ein braver Junge 
fanıı das Tapezier: Gejhäft ument: 
geldlich erlernen. Nh. Doms 
pfarrgaffe Rr. 8, 


4641 26) Bei Schreinermeifter 
Mettzger in Nandersader lauu 
ein ordentlicher Junge in die 
Lehre treten. 


49 26) @in Laden mit La⸗ 





benzimmer ıc. ift bis 1. Mai zu g 


bermiethen. Semmelsſtraße N, 14, 
471) Einige gute Ar: 
beiter erhälten fofort dauernde 
Beigäftigung bei 
. Assman D 
Säneidermeifter, Lochgaffe. 


4776) Eine Zither ift billig 
zu Ka engafje N. 35, 





Harmonie. 
Morgen Sonntag ben 16. 
von früh Ys10 Ußr am 


Münchner Bock 


vom Spatenbräu, 
nebft Bockwürſten ze, ze, 
ri a a ne 


In einem meuerbauten Haufe 
vor dem Sanderthore find 3 
Wohnungen, tapeıirt umb 
lafirt, jede mit 3 Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequemlic- 
keiten, bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. d. BL. (4713 


Er re re 
4770) Ein Kanarienbabn 
ift aus ber Hede entflogen. Dem 
Ueberbringer eine — 
Pommersgaffe Nr. 6, fiber 
Stiegen. 

4765) Eine Wohnung mit 
Garten wird fofort zu faufen 
gefuht. Näh, in ber Exp, 


Ein Defonomiegut von 
ca 200 Morgen der beiter 
Bonität, mit ſchöner Hofrieth, 
ift Familien-Berhältniffe wegen 
billig zu verkauſen durch 


M. J. Walter. 
Garten-Verkauf, 


4773) Ein vor dem Sander 
Tore nahe gelegener, theilweife 
ausgeitellter, mit ihnen Obft- 
forten, Traubenftöde fowie ei» 
nem gutem Brunnen und kleinem 
Däushen verfehener Garten 
ift eingerretenem Todesfalle hal- 
ber fotert zu verkaufen. Näh. 
obere Kaferngaffe Nr, 9, 


abe nn ee 

4775) Ein fhwarzer, feiner 

Frack iit billig zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


———— 
4772) Eine Kellnerin wird 
ſogleich geſucht. Rih bei F. 
eufer, Gothengaſſe Nr. 2, 


4774) Kurſchnerhof Mr, 5 iſt 
ein möblirtes Zimmer fo- 
gleich zu vermiethen, 


4429 20) Etwa 600 Centner 
gutes, umbereguetes Heu wird 
verfauft. Nähere Auskunft ers 
theilt Herr Jakob Schlier 
mann, 5. Diftr. Mr. 14 nen, 
Zelleritrafie, 


Zu vermiethen 


an jehr ſchöner Lage in Mitte 
der Stadt drei ineimandergehende 
toße Zimmer, möblirt oder 
unmöblirt, einzeln ober zuſam ⸗ 
men, in erjter Etage, Näb. im 
(4525 





be Erpeb 


479) 2000 fl. werben gegen 
doppelte Gerſiche rung ſogleich auf 
zunehmen geſucht. Nah. &rp. 
4792) Schöne Fartoffeln 
und Rroraterie find u 
faufen. Schottenanger Nr, 6, 







_ — 







Donftrafe Therefe Oppenbeimer, 
‚empfiehlt ihr ern Lager in allen Sorten Zeinen: 5 Weifwaaren, jertiger 2 
Eorfetten 8 Strümpfe, ſowie das Neuefte in Herrn: & Dame 
Manchetten. 
Wäſche und Ausftattungen werden in kürzeſter Zeit unter Gurantie angefertigt. 


Unfcbäbliches Zabnpulver beſter Qualität 12—18 fr, bei 
SEHIFÜND l. it Wollne & Pique- 


Albert Müller, &idhornitraße 32, näcit der Theaterſtraßt. 
Ganz grose Zufendungen neuefter | 5, 9, 10. pr. Beitdecken, 








Kileiderstoffe | Says] nei- « Sopke 
find angelangt und empfiehlt zu ven bilfigften'i A 10, 17, 12 fr. pr. Eike, Vorlagen, 
Breifen Freie Leinwand} Tisch- & Commode- 

V. J. Scamnaet. —— decken 


| 14, 15, 16 fr. pr. Elle, 
Fränufifche Zwetichgen, | Pique u. Sadiı } oh. Delinet 


Plattnerögaffe Mr.2. 


befte Waare, empfichlt zu fehr Aha, Preijenik 12 fr. pr. Elle, 


3. Waehter am Fischmarkt, || Madapolams 
BEER WERÄEL CARRIER Sn FRE ET ET TE EIER ächt engliſchen !2 fr. pr, Ele, 





























Der zeichniß | Bettbarchende ' 
5 u. Betizeuge 
ächter — ſpaniſche Weine von | 17 fr. pr. * Kleiderstoffe 
Dartolome Gorgot, leine Bettzwilld) | — WEL 
4 ) empfiehlt biffigit 
Meinverabefiger zu Darnins "Spanten.) | 25 fr. pr. Ele, ! ’ . 
Lager in Würzburg bei N Strohsackzenze #1. Franz Seisser jr. 
] } 
Fi —— ag regen ick | | ir * al — — 
irma: © ar urs auf ver rüde, | —4 91 
Weisse Weine. IB öl gl aumwD Bl UR I 
Scherry pr. Flasche 2 4. 80 kr, ! > pr | | Hemden 
Pajarete “ * 2, —,„ 'a u. er — a von fl. 1. an bie zu den | 
—— — J 2% FR 5; ausverkauft S Aa h ! 
deira Teserifia I = 1.86 „ “bei 2 
Jerez de la Frontera — = In. IR $ i J IK! fl anst ß fl 
Malaga superior 5 “ Ind. ik Jös. treudenreich a | Aragen 1.nal Façoue 
Malaga de Colur 5 F ia 24 2 j. am Echmalmarft. IR Biliisit ber 
Maärsala Ingham N = IH. er | . 
Rancio del" Priorato . 5 1,86 5 | \ Jos. Freudenreich 
Malvasia de Sitges B » 1, 12 5, | 5 ; | am Schmaljmarft. 
Hothe Weine. * Réidestofſfte Hemden nad) —* wer · 
j ac} 8 kr! ert 
Tintillo de Alicante pr. Masche td kr aiiermeuchter Urt —— 
Waldenentas 2 is ia. | in vorzägliben Tualizäten Ü|______.. 
Port-ä-Port . „1,4, erftaunlich billig bei 4726) geinften Würfe, 
7: Sevi PR — „ Pr [ i frp 7#1 
— BE a * — je N Joſ. Freudenttich ‚zucker, ver Pfund 24 er 
Benicarlö superiv: 42 , am Schmaljmarft. 8, cempfieblt 


Sämmtliibe Beine ebnnen auch in Gebinden Franz Backmund 
beiogen werben. 


B. Die Met Weriala Weine find für — ee pie) Ge 
Bit nu Wecnmeelten icons mot [JACKE U. JATTELRT PT .8%, — 
Enmentbaler, Schweizer||,,. m [Enten ME 

und Limburger Käſe Jos. Preudenreic Kchad "sus, 2 Zimmern Be 
in. vorzügliher Qualität empfiehlt billigft am am finderloje ftitte Kamtlie. 


Näy. im der ip. 
Georg Kreutzer, Ein in_befter Lage ©& 


vis & vis ber Fleiſchbank raulen b 3 furte — na 

An To & zasichmalz fri abrheit", | WB! a 
Schönes ebirgsf ma 3 friſch bei io lie —* —* ng —— ——— 

Feler Meitizner Sohn, tographie. wit vollem. Namen | ijt unter günitigem a 


Semmelsjtrafe 3, Be n.30. | unter Chiffre Mu — * in de 



















en een 









40 16)* ü PETREDERE URRONLER: Ben. we 
Liebig’s Company Rleisch-Extract Bee 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Anıerika.) 
— zur Verſchönerung der Haut und des 


° Haupthaers. 
Herrn Hoflieferanten Jobann Hoff in Berlin. 
Berlin, 5. Januar !#71. Die ruhmlichen Aeußer⸗ 

ungen be: Ercellenzgen, Wiiniiterpräfident Grafpon Pier 
mard und Winifier a. D. von der Heyrtu. A, im 

* Beziehung auf ihre Mal; Kräuterfeifen und Malzpommade 
liefen mich auch meinerjeite Berſuche damit machen, und 
wurde icb von der Wirkſamkeit derfelben 
wabrbaft überrafcht. Die Dialjteileiterjeiie wacht 

% die Haut jein und zart, wie feine anbere; die Malzpom⸗ 
made ihmeidigt und fräftigt das Hauphapr außerordent⸗ 
— lich; Fritdem ich dieſe anwende, babe ich Fei: 
* nen Kopfſchmerz mehr. Ich habe einer Freundin 
Pid. Töpfe. & 's Pfd. Töpfe. von der Seife und Pommade gegeben; ſie ſpricht fi 4% 
bittet besonders auf den Namen J. von Liebig m * eben jo lebend bariker aus. Ach bitte mir wiederum eine x 





blauer Schrift zu achten. Quantität davon aus, abır don derfelben Qualimit wie 
Nur ächt FI DM vorher. Charlotte Silbermann, Krinslinen-Fabri« 
. =, wenn Teer 72 Pe lantin, Hoher Steinweg 15, Her. 
; Topf — — % Gerfaufefteben ın Würzburg bei 
nebenstehende Unterschriften trägt. % 117 iihelm Simon, Eichhorngaſſe, 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft und I. Busch. Schulgaſſe 


Herrn Welleth und Böschel in Nürnberg und 
©. B. Apel in Schweinfurt KAHKRKARAHUKKARKUER 


J Mocca }, Kaffe 
— und in nur reellen feinſchmecken 
den Qualitäten, 





As interefiante, auf geſchichtlicher Forſchung berabende 
—— wichtig zur Erlangung eines eigenen Urthei⸗ 
es in 


Be Dr. von böllinger's Protest 


empiehlen ſich folgende, einfach und für Jedermann verjtänd- 

lich —— 5 Bämpfer für Menſch 
ins, der größte Kämpfer für Menfchenrechte, 

Sn Dr, woene. 6 Con. ft. 8°, brofg & —X 

Das Papftthum, feine Entftehung, ſeive Blüthe 
und rein Bersall, Bon Heribert Mau. 74 Bog. 
8% a2 fl. 30 fr. 

Bon Herisert Ran erikienen ferner im gleichen Ber: 

age: 

Morgen: K Ubendopfer. Eine Sammlungpoeti 
fher Gebete jür dentende Ehrijten. Als Fortſetz 
ung der Morgens und Abenbopfer von Witſchel. Dritte 
nem durchgeſehent Auflage. 20 Bog. 8%. eleg. cart 
ar fl 30 fr.; eleg geb. in Leinwand da 2 fl. 

(Durch jede Bochhandſung, wie auch birect zu beziehen 
von der Verlagsbandiung E. Stöckhardt in Stuttgart) 


Die höhere Zeichnen- A Modellirschule des 
polytechnischen. Centralvereins 


beginnt den inter {at im lommerden Eommerfemeiter am Mon- 
tag den 17. April, Die Unterrihtefiumder find täghe. 
ausgenommen die Eonn- und Beiertoge, Bormittage ven B— 1: 
Uhr Tas voraus zu aahlende Echulgelb betrögt Hr tod garzı 
Eemefter 4 fl. Ein eigener Fehrturfus fr junge Leute, dene 
igre Dernfe,oäfte richt erlauben die, Schnie on der Moden: 
togen zu befi den, wird wie bieber an Sonn⸗ und Ferertager 
fatıfinden. Tas Ecuigeld für das gan e Ecmefttr benögt 2 fi. 
und ıfı bei der Onferıption, melde täglih im Exfrerariate ber 
Vereine ftottfindet, fogleich zu erlegen. 

Der bieher berrandene Eurius für Mödchen wirb für bie 
Folge nur im Winterjemefier abgehalten. . 

%) Die Direftion. 


} —— rdigter Abnohme 





Peter Weizuner Sohn, 
Eemmeläftraße Nr. 3. 


Verfteigerung. 

Im Höhbern Hr-Rr. 28 werden Möntagsg den 17. 
April früb 8 ihr: ! Paar Zuchtſtiere, 1 War —2* 
futter und Stieh, 1 Kalter und meniere Gerüchidaften, vers 
eigert. [469 


% 
Möbel Verſteigerung 
Am Montag den 17. April früh B Uhr werden 
Sachégarten Nr. 6, Sanderglacisſraße jolaende Gegenſſände 
fieigert, als: Sopha mit 6 Seffel, gan; neu, Betiftärten, 
ie, Srühle, Waih und Kleideribrant, Diatragen, Kuchen« 
tänte mit Glas und verichieben:o Andere, [2b 


FE Bekanntmachung 


Im ber Berichrlienbeitefahe der Hrollonio Simon von bier 
ennt das !gl. Yandgericht Barttheidenfeld zu Hecht: 

4) Upo'ioria Sımon, Kohter de# verlebten Nagelſchmiedes 
en Simon von Markiheidenfeld, ift für todt zu er- 
achten, 

2) deren curatelamtlich verwaltetes Vermögen ift ihren Ver 
wandten zu Eigenthum hirausjugeben, 
3) die Ronen ber Wiaffeverwaltung und dee Verfhollenheits- 
-Berfahrens find von der Diaffe zu entnehmen. 
Meartiheidenfeld. den 8. April 1x71, 
— Landgericht. 


ranz. 


— — — — — — — — —— — — — — — 


Simon, Aff. 





— — — — — 


EEE IE ER EEE EEE EEE 


Dir bereits TPUrTDELT 
Faante vom kön. bıyır. Modi: 
einalrathe begutachtete 


Medizinische 3 


Rx 
u. . Medicinit 
Hüssigs EISENZUCKEL, |qasciren Eisenzn 
lässig 
bereitet na} 
Dr, Hager’s verbefferten Methode 
von 
- Josef Fürst, 
AHpotbefer „zum weißen Engel” 


in Prag, 
findet Aumendung: _ 


a) An der WHeconvalefcen; 
nah ſchweren Krankheiten, wo in Folge 
des Fiebers eine Abnahme der, Blut: 
zellen und: eine Einbaße anderer Blut» 
benandtheile ftattgefunden, 


b) Verminderung des Eiſen⸗ 
gebaltes im Blute nach Blut: 
und Säfteverluften, bejonders bei 
Kindern, wo es fih nicht blos um Er 
haktung des Gegebenen, alje um ihre 

ährung, fondern au um bas Wads- 
hm, die neue Anbildung von Theilen, 
handelt Daß bier von jedem Tropfen 
Blut eine beitimmte Quantität Eijen 
verloren gegangen, *veriteht fih von jelbit. 

c) Bei der durch Blutarmutb 
bedingten Neizbarkeit des Mer: 
venfHitemes, die zur Schlajlojigleit 
führt und eine befondere Empfänzlid: 
feit für Krankheiten, beſonders Lungen⸗ 
und Darincatarrhe jekt. 

d) Ru Krankheiten des Stoff: 
wechfels, der Ernährung, bei Scro» 
phuloje, der engliihen Krantheit (Rha- 
c F Tuberculoſe, Diät und Rheu ⸗ 
matismus, Scorbut und waſſerſüchtigen 
Anfasımlungen, 

e) In Krankheiten der Ge 
fchlechtsipbäre: Polutionen, Im⸗ 
potenz, Naftripper beim mäunlihen, 
Unjructbarkeit, weißer Fluß Men 
kruationsitörungen beim weiblichen Ge⸗ 


ſchlechte. 
9 F der Bleichfucht, Blut: 
armmtb, wenn dieje Ah nicht aus 


einer vorangehenden Krankheit entwideln, 
und. bei jhmädhlicher Körperanlage. — 


g) Bei d olgejuftänden 
— Wöchfeffiebers. 

n Als Nachkur bei Syphilis. 

i) Bei_geiviffen Rervenn- 
Händen: Beitstang, Epilepſie Hy 
tie, Migrain, Neigung ju Ohnmag- 
ten, Krämpfe, Lähmungen, wenn dieſe 
Zuftände auf Blutarmath beruhen. 

k) Gegen übermäßige Ab: 
— er BZuder- 
harnruhr, profufe Eiterungen. 


: 





Die 
Gebtauhsweiſe 


en ERisenzuckers. 


Das Eifenfacharat werde nie nähe 
tern genommen, jondern jtets währen» 
ber Verdauang und zwar eine Stunde 
nah der Hanptmahljeii; es wird fo 
eines Theils der Magen nicht beläjtigt, 
anberjeitö wird es duch die bei ber 
Berdanung reihlich abgeſonderte Ma— 
genfäure leichter in Aldyminate und 
Salze umgewandelt und ins Blut aufs 
genommen. 


Dieß ftimmt auf mit einer phyfios 
logiſchen Thatſache überein, indem nad 
Beclard die Bildung der Blutzelen in 
der Leber beſouders während der Ber 
dauung zunimmt, dee Pfortaderfreisiauf 
während derjelben ein verlangiamter 
wird und die Eifenalbuminate Zeit ha 
ben, während derfelben fich anzuhäufen. 
Die innere Anwendung des Eiiens jegt 
eine gute Verfaſſung der Verdauungs⸗ 
Organe voraus. 


Berdauungs-Beigwerden (Zungen- 
Beleg Hppetitmangel) bildet theils eine 
Gegenangeige für den Eijengebraud, 
theils (Drau im Magen :c.) erheifchen 
fie die Einholung eines ürztlihen Has 
thes, ob unter ſolchen Berhältniifen das 
Medicament zu nehmen oder zuvor bie 
Berdanungsthätigfeit herzuftellen jei. 


Ebenfo iſt dei Blutandrang gegen 
den Kopf der Ausipruh eines erfahre 
nen Arztes für das weitere Handelu 
maßgebend. 


Man höre mit dem Gebrauche des 
Eifens nicht früher auf, devor mit 
fümmtlige Störungen, die auf eine 
Verminderung des Eiſengehaltes im 
Blute hinwenſen — bejeitigt find, Die 
ilt namentlih von allen anaemijhen 
Buktänden (Blutarmatg) und allen auf 
fie bafirenden Folgetranlheiten, bei wel 
hen, wenn auch dieſe Lehteren gewichen 
find, das Eiſen jo lange fortjujegen iſt, 
bis bie legten Spuren von Blutarmuth 
berihwunden find, und durch längere 
Zeit nicht zurücklehren. 

Finder erhalten täglich einen u De 
Löffel, Erwachſene Eßlöffel. er 
Genuß von fanren Speiien und Ge— 
tränfen, jowie von Früchten ift wäh⸗ 
rend des Gebraudes bes Eijens jun 
meiden. 

Der „Medicinifhe Auſſige Eiſen⸗ 
zuder“ wird in Prag von dem medi⸗ 
einigen Notabilitäten, k. !. Uninerfi- 
tätsprofelocen, Herren: Dr. @iiekt, 
Dr. Halla, Dr. Jatſch, Dr. Peters, 
Dr, Ritter, von Ritters deim, Dr. Steis 
ner, Dr. Sireng x. ıc, angewendet. 

reis: "ı Flaſche 1 fl. 20 Pr, 
ab). Währ., "s Flaſche 40 fr. 

ſadd. Wahr. 


KURNENENKER 


Ehrenwerthe : 


Anerkennung. 

Der medicinifche flüſſige 
Eifenzuder‘ aus dem pharmaceuti⸗ 
fen induſtriellen Etabliſſement bes 
deren Hof. Fürſt it ein Speeifl: 
cum, weldes durch die eminenten Heil- 
fräfte, die es in ih ſchließt und durch 
die häufigen glädlihen Erfolge, die durch 
beffen Anwendung erzielt wurben, auch 
die Aufmerkfamfeit der rationelften und 
renommirteften Werite Wiens auf ſich 
gezogen ba, und beitätigen Letztere dem 
großen Werth diejes Specificum wohl 
dadurch am beiten, daß fie jogar im 
Öffentlichen Verhandlungen demjelben 
das Wort jprecen. 

‚Diefer „Medicinifche flüſſige 
@ifenzucfer‘ äußert eine jpecifüce 
Wirlung auf die reproduftive Spühre 
des Organismus und wird als eines 
der wirfjamiten theuranentiihen Agen⸗ 
tien bezeichnet, um das Blut zu ftärs 
ten und die Säfte zu verbeſſern. Ih 
tann den Say mit gewilfenhafter Be- 
ruhigung ausiprehen: 

Diefer „medie · Jüſſige Eiſen⸗ 
Bi wird Körperfhwädhe, mag jelbe 
urch vorausgegangen erichöpfende Kraul ⸗ 
heiten, oder in Folge eigener Berirruns 
en durch Verſchwendung der ebeliten 

äfte des menjhlihen Organismus 
entitanden fein, heben ; Individuen mit 
fhwädlicher Eonftitition begabt gewährt 
diejes Speeiſieum ebenfalle die icherfte 
Garantie, ihre Gefundheit zu befeftigen BE 
und zu erhalten. Mit keinem andern 
Medicamente kann man ſolch' eine 
fhrelfe und verlääliche Eritarfung bes 
Organismus erzielen. 

Die hier folgenden Zeilen enthalten 
eine kurze Aufjählung der vorzüglichiten 
Krantheitsfornien. im demen fich ber 
„medic. fläſſige @ifenzucer‘ 
als ſeht hilfreich deweiſet, mögen dieſe 
Bemerkungen, die ſich nur auf Treue 
und Wahrheit gründen, dazu biemen, 
zur Bervieliältigung der ärztlichen Ber 
fuche ſowohl, als auf zum häufigeren 
Sebrauhe zu führen. Aus den hier bes 
reits deutlich angegebenen Eigenihaften 
des „medie flüſſigen Eiſen⸗ 
Zuckers“ findet berjelbe jeine Ur 
wendung: 

An Körperſchwäche über: 
baupt, in @rfcböpfung in ber 
Heconvalescenz nad länger ange 
dauerten Rrankgeiten, in der Blut 
armirth, in der Serofuloſe in 
ihrer ganzen Ausdehnung durch 
Berbeiferung der Säfte des Drüfenfy- 
fiems in der tuberküloſen Dysfratie), 
indem er bas Abſetzen und Feftwerden 
des Eimeiüftoffes, jomes bildungsunfähigen 
Stoffes in dem Gewebe, der. Sungen, 
welder das redhtmäßige organiſche Lun · 
gengewebe verdrängt, verhindert, die Thã · 
tigfeit der Lungen auregt, und die ganze 
Ernährung beſſert und träftigt) in der 
Gicht (indem er das vendje Blut bes 
Unterleibes von jeinen Uebermaße an 
fohligen Gtoffen befreit, die paffive 
Natur des Blutes aufhebt und bie @ir- 
culation freier mad. 

Wien. Dr. L. Raudnitz, 
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Mitglied mehr. gelehrt. Geſellſchaften. 


Niederlage in den Fönigl. Hofapotheken zu Wärzburg nnd Aſchaffenburg · * 





Wein Berfteigerung. 


“ Montag, den 1 Mat 1871 


















ags 9 Uhr anjangend, werden im kleinen Theater 
9 


Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen 
der Alteretlaſſe fr R 
Die Verhandlungen der Erſatzcommiſſion für bem biefigen 








(ia e zur Nachlaßmaſſe des Hrn. Brivatier Jakob Klett hier. Berwaltungsbezirt (Stadt Würzburg) beginnen am Mittu 

\ Base gen —— an, TER UmD A den 10. Mai I. I8., Nachmittags 2 be he — * 
altene Keine, von den ausgezeichneteſten Yagen, un en Tgerichtefaale dahier und werd e 

Ivor dem Striche befannt — werdenden Bedingungen öffent an —— ae: Zu 

= Sea ee 

| »%, \ 216 1858 Stein Tramtner. ; Minwacd, ven 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr 

| { na ? 3.48 1336 Stein. im Sdwurgerichtoſaale dahier perfönlich einzufinden : 

a 4 8 . 1839 Steinmantel. Die ſaͤmutlichen Wehrpflichtigen der Altersflaffe 1850 
| BE 59 „ 1858 desal. mit Ausnahme der zum Heece freiwillig Zugegangenen und 
j eur 6 4 „ 1868 Stein Clänner. er — geftellt haben und bereits 

72 ° 1886 Trübmein. andwehrpflihtig find. 
/ 1837 ER 2) Die zeitweiie Befreiten aus der Altersflaife 1847, 1848 
— arfen. 
| „943 „ 1858 Stein Riehling. und 1849. — 
N 0.1046 . 1857 Stein Riefling. 3) Diejenigen Wehrpflihtigen der Altersklaſſe 1849, melde 
| „1143 „ 1858 Harfen. ' bei der im Mori o, 33. vorgenommenen Anshebung wegen 
2. Frübmeln. zeitlicher Iintauglichfeit (Art. 14 des Wehrverfaif- 
| “ 316 „ 1862 Stein Riefling. a ndeariches) zurüdgentellt wurden. 
„1416 „ 1357 Ständeroühl, Wehrpflichtige, welche nicht perfönlich vor ber Erjagcommilfion 
E16 . 1862 Stein Traminer. eriheinen, werden, und jwar ohne Räckſicht auf die Entfhuldige 
2 1616 _ 1859 Harfen. ung als tauglih behandelt, inſoferne nicht meben einem geſetzlichen 
„ 1712 „ 1863 Bodenitein. Entiäuldiguagsgrunde jusleih augenfällige gänzliche Uns 
BE ) 1857 Stein Traminer. tauglichPeit nahzeviejen wird, Dieier Nahoeis faun. nur 
19 24 1842 Stein Kraminer. durch ein Zengniß aweier Mergte, deren einer ein öifentlicher fein 
O0 E . 1858 Steinmantel. muß, umd der beteeifenden Gemeimdeschörde geliefert werden. 
\ 17 . 1865 Gkein. (Art. 60 des Wehroerjaffungsgeieges). 
\ 9 16 . 1862 Stein Traminer, Solche Behrpflichtige, welche bei dem Erfaggeihäft: ohne 
\ 8 2 . 1850 Harfen. genägende Entihuldigung (Art. 59 des Wehroecfaſſungsgeſehes) 
4 9 . 1862 Stein ausbleiben oder ſich vor Vrendigung des Erjaggeichäftes eigen» 
> 53%20 . 1837 Stein mãchtig eatfernen, werden wegen Ungehorjams an Geld bis zu 
t 26 16 . 1852 Bodenitein. 150 fl. oder mt Arreit bis zu 42 Tagen beitcaft. (Art, 76 des 
} "9m ” 3859 Sarfen. Wehrverfajjungegefeges). — 
’ J 3% „ 1859 Stein Traminer. Wirzburg, am_20. Mär; 1871, ö 
’ >30 3 , 1870 @eiften. Der Stadtmagiftrat. 
6 z 18 „ 1858 nr Traminer. Der rehtsfundige Bürgermeiiter: 
„. 32% „ 1852 Stein. r rn. 
„ 3% „ 1359 Stein Richling. 3 Amend, 
„» 420 „ 1859 Steinmantel. 
„35 2 „ 1862 Bobenitein. 4430 3b 


e _ — — 
Wein Berfteigerung. 
Der Unterzeichnete verfteigert \ 

Dienſtag, den 2, Mai d8. Is. 
Bormittags 9 Ubr anfangend, in jeinem Wohnhaus, 
Domijteaße *r. 15 ner, circa Si) Eimer weißen und rothen 
Bein von. den Yahrgängen 1863 umd 1869 aus den beiten Yagen 
ahier, jowie auch vom den ausgejeichneteiten Sorten des Schloffes 
Salet, in ſchicklichen Astheilungen, unter den bei dem Striche 
efanat werdenden Bedinzungen, und ladet Strihsliebhaber hin- 
u ein. 

Würzburg, den 6, April 1871. 


Michael Vornberger. 
ee” Med. Dr. Herbft’s Hausbaljam! 


Das feit Jahren beliebteite und nad übereinjtimmenden 
tie mGutachien entiieden gediegenite aller derartigen 
te — bejonders für functionelle Werd — — en 
deren Folgen (Blähungen, Appelu- und Sch ee 
! de, -Magentrampf, Ohnmachtbanfülle c.), 
firBunden u. Krämpfe— in Origi— 
a2 fr. * nn fe. nebſt & ——— 
durch die Einhorn⸗Apothele von 
und den —* in Arnflein, 
weg, — ‚, Ochienfurt, 
gen ey Pr 
Dr. erhat’s Kelicten — Yugsburg. 
—— — — — — —ñ —ñ — un 


Außerhalb 
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iß bes Reunwegertho ⸗4732) Ein Wädchen, welches 
8 ‚in Teine von gut rechnen, leſen md ſchreiben 
Zimmern, “2, auf L.tann, wünſcht eine Stelle in ei» 
jai oder 1. m vermie- | nem Laden. 


Bu Tune Blöh: 


au bi ee Are 
‚m. NEN. im ber ep. (4718 |tein, — Diitr, Rr. 203, 


1 





Gefucht 









werden 2 gute und jolide Mr: Li fe ucer at 
= | | Iof. Färß, Mother 


And. Hartling 1 an SU 
45323) Schneidermeiſter. 4 nn —— 
Schachtel 28 tr. jüb. Wörg. 





4530, Eine elegante abge: 





ichloffene Wohnung vou 
 meinandergehenden Zimmern, 
1,,Stod, Kühe mit Wafierleit- 
und jonitigem Aubehör, 


Ein freundliches Man: 
farden:Logis von 3 Zim- 
mern find bis I. Wat oder 1. 
Auguit zu bermiethen. 

wäh. in der Erp. (35 


Zu vermiethen 


"Tift bis 1. Aaguft ein abgeſchloſſe ⸗ 


nes Zogis von 6—7 Zimmern 
an eine ruhige Familie. 
Räb. in der Ep. (4654 26 


4532 36) Ein jolides Frauen- 
ziinmer, welchee gut auf Schuh 
macher-Nähmajhine = arbeiten 
weiß, wird geſucht. Näh. Erp. 


4637 26) Gegen guten Lohn 
wird fogleih ein Defonnmier 
Fuecht und eine Biebmagd 
geſucht. Neuthor Wr. 70, 








u beziehen durch 
> wein Apothe⸗ 
fen in Bayern. 

An Würzburg und 






uiicheffendurg ju ba: 
en in den k. Sof: 
apotbefen. 








Wartung. 
4581) Ih warne hiermit Je⸗ 
—— ie ag Mar 

aret ola, die ſchon 
en Yahre Ken 
Haufe lebt, Etwas zu leihen oder 
vorzuftreden, es mag den Nanien 
haben, wie es will, ba ich dafür 
feine Zahlung Leifte. 

Sommerad, d. 12, Hpril1871. 
3c) Georg Rifola. 
47110 2a) Zu vermiethen iſt bie 
1. Auguft eine Wohnung von 
drei großen Zimmern, Kache :c. 
ıc. im 1. Stod bei! ' 

Anton Knab, 
Dominifanergaffe, 


Unliebſame Familienvorfommniffe zwingen mid, hiemit bes] 4705) 


fannt zu maden, daß bie bisher unter meiner Firma gefü rte 
ein-Bestauration 
durch freiwillige Niederlegung meiner Gonceffion erlofchen ift, 
Dich dem freundlihen Gebädtwiffe meiner gechten @e- 
fhäftsfreunde emfehlend zeichne 
hochachtuuge vollſt 


Würzburg, den 13. April 1871 
Nicolaus Braunwart. 


Sommerſchuhe und Stiefeletten 


von Lafting, Plüih und Etramin, mebit einer reichen mannig- 
altigen Auswahl Kinderſtiefelchen halte in vorzüglich guter 
are beftens empfohlen, 


EL. Rundschuh 


binter ter Dlarientapelie. 


Sinderfabrwagen von 8 bis 20 fl. — Fr., 

Korbfefiel „8 .11fl. — Er, 

Blumentifche -83 .15f.— f. 
empfiehlt in jKönfter Auswabl en gros & en detail 


Erhardt Gagel jun. 


4436 3c) in Lichtenfels a. 
Etwaige Forderungen am den Nachlaß des Fönigl, Artillerie: 
Oberlieutenants Oslar Haag find 
Donnerftag ven 27. April E Js. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszjimmer Nro. 3 
anzumelden, widrigenfalls jolde bet Auchändigung ter Maffa 
an bie Erben nicht berüdfichtigt werden würden. 
Würzburg, am 11. Moril 1871. 
Königl. Stadtgeridht. 


artbelme. 


2b) 


- 





Baumüller, 
Befauntmachung. 


An 9, Mai curr, werden fıiftungegemäß tie Binfen 
aus der zum Undenten des verlebten Staatsrathes und Präfiden- 
ten von Seuffert errichteten Stiſtung am eine gemerbtreibende 
Wittwe, melde wit einem gutem firtliben Betragen, Fleiß und 
Buhrurg ihres Hauskaltes verb ndet, aber in ih er Nahrung leis 
det und jolde Kinder bat, die ibre Wiutter nicht umnterfiügen Löns 
nen, berabreidht, 

Unter gleichen Borbebingungen werben aud) die Zinfen aus 
den der Stiftung angefallmen Yegaten des Jieiherrn und ber 
Breifrau v. Barıcourt vertheilt. 

Gejuche um diefe Unterhiogung find entweder 

bis Areitag, den 21. April L, Is. 
riftlich bierort® einzureichen, oder am genannten Tage im bies- 
eitigen A jnahmshureau (Eejhäpszimmer Nr. 3) zu Prototoll 
anzubringen. 

Wurzburg, ben 6, April 1871. 

Der Stan mag'ftrat. 
Rechtel. Bürgermeliter. 
Dr. Zürn. 





Amenbd. 


Mobiliarverſteigerung. 


Montag den 17. April I. Js. Mittags 2 Ubr 
werden tu Brüderhof Nr. 6 (3 Dift. Ar. 94) ober 2 »tiegen 
mehrere zu einer Nachlaßwaſſe gehörige gut erhaltene Whöbeie 
und jorftiger Hausrath Öffentlich verfteigert und Striheliebhuber 
hiezu eingeladen. [4527 3c 


Menes Bundes:Gewicht, 


amtlich geaicht, veriendet, ebenſowohl einzeln ala auch in größeren 
Barthieen. — Fur Wiedervertäufer bedeutenden Rabatt, 


4 2089] Moritz Weil jr., $rantfurt a. M. 


\ 





— — 


Ein Gartenwirth⸗ 
fchafts:Eonzeifion ift zu 
uniten emes Anderen adqu 
treten, Mäb. in der Erd 


600 fl. auf erfte Hypothet, 
b fache Berfiherung. werben zu 
cediren geſucht. Za erfragen im 
3. Diftr,, Brüde "r. 15. (4727 

Am Sanderdurchſtich iſt bie 
Mitte Mai eine ihöre gefunde 
Wohnung von 4 Zimmern 
nebit allen WHequemlicleiten 
ju vermiethen. M. vei Wlaurer- 
meifter ©. Erharb, (4716 


Zu verfaufen: 


47 I Ya Ein @infabhrtetbor, 
für Hof oder Scheune verw.nbs 
bar, 12° breit, 10° hod, fammr 
den dam gehörigen 16° fturlen 
Steinpfeilern, nebit Schwelle u. 
Raditeinen. Sanderitraße Nr. 8, 


Fur ein junges Mädchen 
dem Yande wird zu ihrer weite 
ren Ausbildung bei eıner anfıän 
digen Familir, am !iebften bei 
einer einzelnen Dame, ein Play 
ge ucht. Dorfelbe unterzieht ſich 








gern allen häusliben Arbeiten 34114) 





ungenleidenjadarArt 


me deſondere croniſche Ra 
törrhe der. Kuitmege und 


Yungen, beginnende Yımgen- 
tubertuloje heilt mit uber» 
aſchendem Erfolge 


Kräl’s echter Karoli: 
nenthaler Davidsthee 


bes Rofef Fürft, Apo- 
tgeler . zum weißen Engel 


m. Prag om Boric, 
11! Zaufende verbanten dier 
em Thee ihre Geſunhei!!! 

or talfifitaten wirb ger 
warnt, — I Biden foftet 

14 fr. ſedd. Alhrg. 
Niederlage in Würj⸗ 
burg um Aſchaffen 
burn in ben königl 
Sofapotbefen. 

Sonit durd die metften 
Apotheten Baherne zu ber 
jrehen. 


Für Zahnleidende. 


Die Zahnarzt Steger’ 


und wacht keinen U fprucd anfliden Zahnpräparste aus Diuns 
Salair. Näh. in d. Ep (4123 | en ind von höchſter Stelle 


Zu vermiethen 


autorifirt und kat Unterzeich- 
neter bae Depot übernommen, 
Die Zabntinetur fill 


find an jköner Lage, Bitte der) Zapnıcwerzen, reımigt die Zähne, 


Stadi, brri 


einzeln oder ufammen, 2 Etage 
#d. in her ıkyı 4i1Y 





486 Kine bewäbrte Eiſen⸗ 


babn: und Fluftrarsport: 


verficherungs:Gefell chaft 
einen 
Vertreter, dem be erfor: 


ſucht für biegen Piat 


derliche 
zu Gebote jiebrn. 
sub FE. 1767 av 


Berbindungen 


die An: 


noncen Erpedinon von Mudolf 


Mofle in 


richten. 


Zu vermierhen bis 1. Aug 
eine abgeſchloſfene, +rrumelıcde 
Wohnung von 4 Zummern 
Rue und fonitigen Bequemlic- 
leiten. Innerer ®raben “ro, 
38. 4447 36 


47720 Mädchen, im Nähen 
bewandert, finneu Bachtig eng 
bei Erneſtine Mebting, 
Wohlfahrte gaſſe Fr. 4 neu 

————— — 


Manchen zu 





I47»8, 40 Süd ausae zeichnete 


MWeinfedtfer, mein Deiter- 
reicher, find ‚u verfuufen Wo? 
tayt de Eipediion 


47 0, 34— 3600 Gulden 
find bis 1. Wia uury le ben 
"äh. euere gaſſe *"r 6 mem, 
arterre 


Druc und Berlag son Bonitas: Bauer m kurıburp 





Adreſſen nnd 
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Feines weißes Zahn: 
pulver, unfaablid und anye- 
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Meaflirplombe, eignet fih 
zum Beibuplombıren fjehler«, 
Iamerzhafıer Zähne. A las 
12 tr. Beftändig frifh zu ha» 
"en bei 


Wilh. Reuss, Coiffenr 


am alten Bahnhofplatz. 


Ollert. 


4526 36) Ein gemanbter, zu⸗ 
vr äjiger junger Dann mit fehr 
höner Handıhrift, der ſchon 
mibhrere ‚tahıe bei Hein os 
saren wearbe tet hat, umd dem die 
benien Referen en zur Seite neben, 
ſucht im rgend einer Kanzlei eine 
pailende Stelle. "fällige Offers 
ven unter K. 120 beiorgt 
Aulius Linf, Aunongen Spe- 
zial Agent oon Mudolf Moife 
ın Echweinfurt. 


Privat-Eutbindungen 
werd n unter ſtrengner 
Diseretion und billiger 
Bedienung entgegen ge— 
nommen Plöcjtraße Ver, 
63, Herdelberg (37234 
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—Abttingen Sat, 
Nachm. 


" Bierümdjwanzigfier Iahrgeng. 


——— — Berpadhtung: der ſtädtiſchen Ded 
—— erg an 3 —— Füster L —*** ! 
ahre. — Zwaugeweiſe Einhebung rüdjtändiger Leichengebühren. 
— Belauntgabe einer Mutheilung des Mesihrates f„ die sr 
fentatiom. bei Bergung ven Schulſtellen betr. — Berlängerung 
ber Paste der kleinern fiäbt. Parzellen auf ein weiteres Jahr, — 
Grmehmigung der Beftimmungen über die Ausführung der, Gas- 
beleußitungdeinrichtungen nad Abgabe vom Leuchtzas ſeitens der 
fädtifgen Gasanfıalt nad dem vergelegten renidirten Eatwure 
— ‚@enchmignng, ber Baugeſuche des Schmal;händblers Lichleiw, 
der Hutmacherow itiwe Noja und des Delicate erg 18 Reich 
— Auftrag an einen Hausbefiter das au jeinem Hau — 
auf die Straße ausmündende Abfelisrahr im den. fäbtifchem ft 
einzuleiten. — Abweilung eines Geſuches um. Verleihung, einer 
Trojätenlicen;. — Dem Polijeifoldaten Etein ‚wird die diemft« 
like Bewilligung jur Verchefidhung ertheift. nl 


Für dieſe Woche find bei dem Mnigl; Bejirtsgericte Würg 
ed * offentlisen Verhandlung anberaumt: am 18. April de, 















gen  Kagsneuwigfeiten 
Nach einer Ensfhfichumg der Stautsminifterien der uftiz, 
bes Inmerm und ber Finanıen vom 1. d. M. haben bie Beftim- 
———— zepeielansiäreibene vom +. Dai 186% bezüglich 
der Unterbrebung der Autepraxis aus, Aulag der Wehrpflicht, 
banm bezüglich der Einreifhng ber’ in folge der Dienftleiftung 
Deere: zur ‚praftiichen Konfuräprüfung. deripätet. zugelaffenen 
sen in die betreffenden früheren Sahrgänge anf alle 
igen, Hechiefambibaten: gleichihäfig Unmwendung zu finden, 
* milttärpflichtig zu fein, wütend des Krieges in das 
‚oder im bie Militärverwaltimg nufıKriegedauer eingetreten! 
md. 6 find bierliad ıoimsbefondere ı Wethtäfandidaten, weich 
fi dur den Deititärdienft von: ber Volleudung der 
em Umtspreriß gbacholten, erſt im“ vierten Bahre nach 
ber theoretiichen Prüfung zur prattiichen Konfureprü- 
ung zugelajien, werden, in, ben. Staalotoulurs des: vorhergehenden 
Jahren nad) der erlaugten ‚Note einzureihen, 
27 Den im Yuguft.d. re. auf; Kriegedaner eingetretenen und 
m 31. März aus dem Dienfiverhältatiie wirder entlaffenen frei 
Dilligen wird die abgeleijice Dienfizeit nicht allein. mur bei: der 
algemeinen Dierftpflicht, in der oftinen Armee in Anrechnung 
kt, jonbera fie lommt auch beim edentuellen Eintritt ale 
jäl Sreiwilliger am abjuleiftenden Dienftjahre im Abzug: 
ie Sreimilligen erhalten bei, ihrem. Ansiritte ein Beugnif. über 
& Länge ihrer Dienfizeit, über ihre ‚allgemeine Rührung und über | 
wo 
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achmittags 3—6 Uhr die Sache gegen Bean Behringer 
von Heibingsjeld, wegen Vergehens der Uebertreiung! der Bor 
fehrumgem gegen auftedende Krantgeiten und die Berufung des 
praft. Arztes Tr. Oslar Eicher vom Dettelbach, wegen’ Üeber⸗ 
tretung, in Bezug auf anftedende Sirantheiten; am 19. d. Mts. 
achmittags 6 Uhr, die Eade gegen Franziela Niederjer, 
lebige Dieuftmagd vom Grünsjeld, wegen Betruge, gegen Georg 
Eöncider, ledig non Gängeim, wegen Diebitahls. i% 
* Diergen wird von hier eine. Abtheilung der anf der Feſt⸗ 
ung alarm elen Jranaäf den ——— Pr —* —* 
— al 1877 ‚Mann per: Eztrasrg nach Franfreich zu 
murbe bis auf Weiteres Hann Pan A Inieid du ner —— in 
mm, Ruabenfeminer in] "vun Bieiing, "biegen und — * ERn 
N, Bi) Blade ur ———— ig en TEMPEL Der Maier wor Rußland wird 
m Herrn Riarroifar N üßel.. zu. Gaulöniger] Mitte Diat zum SKurgebraud hier eintrefien; auf bar" Hetreiſe 
' ii 











orberien Auszeichnungen und, Belobungen ausgeftellt, 
ie in ‚Bofge dee Kriegs. getroffene, Behtimmung, . moumad 
At im aktiven Dienst fichenden Reſerdiſten, Kandwehrmän- 
Erfagteferbiften die Wefugniß zur Muswanderung fowie 
fi Inga entzogen tn, 

teit geieht. 





































Mr verftaitet, und. bie] wird derſelbe am Berliner Gofe einen mehrlägigen Bejuh ab» 
— zum ; Definiter | Hatten. | RE 
—“ (8) München, 14 April Um die noch Im Dienft ſiehenden 
’ Yanswehrbatailione auflöjen und die Diannichaft emtlaffen zu 
tönen; follen, wie mir mitgetheilt wird, timige Batailione der 
aktiven mobilen Armier mit Genehmigung des — 
berfommandos von der Feldarmee eñtlaſſen werden, um in ihre 
eins nit) beziebt· — -Mitthrilumg: * J 


arniſonen zurüchulehren. — ni 
# den, — die Congrunlergänzunge moMänden, 14. April.’ Von der Wetriehäfskimiften  yır 
hshren im Ball i ——— meiften 
Ku —A ber Apr: übermwielenen: Eiien anıten: wach" ihtennfräferen Sta- 
J u 


bed Stadt: Magifirates 
arg Dom Al. April 1871. —— — 
borgel er Dirhverhändnifje ſoll neröffentlicht: werben, 

bie Ar 9 des Br ee Sonntage ſchuben 
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Nancti"Aelargte die —— hieher daß benindchft die unei 
wurde dahieru ikomıbis jeht »eimad liomdarten'enttafie werden ſollen Musgenommten find die am? 
"riss vn eur. Stationes,u&tpesitions: und Bahn wörterperfonal ‚gehörigen "Wer 


J eier madgsfü dierifirien „weldeigur Zeit noch nicht entbehrlich find, u) nimmer 
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Münden, 15. April Ein von den Kanzeln zu verkünbi- 
enber Hirtenbrief des Erzbiſchofs gegen die Adreſſe ber Unfehl- 
en an den König läugnet die Thatſachen, welche 
auf dem Konzil zugetragen, und Iogt: man prebige Aufruhr, Em- 
pörung und ji gegen bie katholiſche Kirche und reiße bie Alt- 
tatholifen zum Abfall in Sekten der Afterfirde Kin. Der ti 
befümmerte Oberhirte erflärt es als Lüge und Berläumbung, d 
die Treue gegen den Landesherrn verlegt werbe, und hält es für 
unmöglich, daß ſolche Stimmen, wie jeht zu der geheiligten Ber- 
fon des Königs bringen, an deſſen gerechtem Throne Gehör fin 
den; der Landesfürſt werbe die zum gänzlichen Umfturz der kirch⸗ 
lien und ftaatligen Autorität führenden Beftrebungen nit thei- 
len, Schließlich ſpricht der Hirtenbrief das Vertrauen aus, haf 
die durch das Kontorbat verbürgten verfaffungsmäßigen Rechte 
ungefchmälert. bleiben werben. Allg. Ztg. 


Münden, 14. April, In eingeweihten Kreiſen wirb ver- 
figert, der hiefige Erzbiſchof Habe in ag Tg mehrerer Herren 
vom Domkapitel erklärt, er werbe fein Amt niederlegen und er 
fei nur mit Mühe durch den Hrn. Domtlapitular Ritolaus Weber 
beftimmt worden, von einem ſolchen verhängnißvollen Schritte 
abzulaffen. 

Münden, 16. April, Ihre Majeftät bie Königin Mutter 
befigtigte gefiern Nachmittag ben in ber vorlegten Nacht mit 
kranfen baherifhen und morddeutihen Soloaten hier angelommer 
nen preuilge Spitalzug und ſprach fih über bie vortreffliche 
Einrihtung desfelben im höchſt amerfennenswertber Weile aus. 
Nahen He 3 Siehe Zi learn, Srasten aus Nor 
land (die. mit angefommenen Bayern waren bereits ſämmtlich 
in den Spitülern untergebradt) auf das Leutjeligfie unterhalten 
hatte, nahm bie hohe Frau perſönlich eine Bertheilüng von Wäſche 
und fonftigen Gegenftänden an bie Mannſchaften vor, worüber 
diefelben fichtlich gerührt waren. 

‚Der Uugs. Abdjtg. wird gefchrieben:, Einen ſprechenden De: 
weis, wie mar Landwehroffiziere mitunter zu behandeln belicht, 
möge folge folgende Rede liefern, welche ein Oberfilientenant in 
eine? größeren Garnifonsftadt Bayerns jüngft bei &elegenheit 
der Entlaffung einiger nicht ber Linie an Höriger tere ge» 
ee „Deine Herren! Durch f. Minifterial pt mb 
Sie entlaffen. Sie kehren zurüd in Ihre Privatitellungen. Füh- 
ren Sie fich anftänbig auf und machen Sie in Ihrem Brivat- 
leben dem Offiziersitande feine Unehre. Wenn Sie wieder ge- 
rufen werben, fo folgen Sie bem Rufe mit Freuden. Ich Habe 
die Ehre, Sie zu entlaffen.* Diefe gebilbeten jungen Männern 
gegenüber unpaſſenden Worte find geradezu beleibigend, wenn man 
bedenft, daß dieje freubigen Wruthes mit ihrem Leben für's Ba; 
terland eingeftanden find, Nicht eine Silbe ber Anerkennung 
für ihre gewiß nicht geringen Dienſtleiſtungen, ſondern eine Let 
tion wie Schuljungen wird den „Offizieren der Landwehr“ ges 
boten! Gegen ein ſolch' DBerfahren muß hiemit. Öffentlich Proteft 
erhoben werben. Diefer wohl einzig daftehende Ausnahmefall ift 
übrigens fo draftiſch, daß es einer weiteren IMuftration gewiß 
nit bedarf. 

— Wien, 15. April. 
polzer iſt heute geſtorben. 

Zurich, 14. April, Das Kriegegericht hat in dem Prozeß 

egen die bei den Tonhalle-Erzeſſen betheiligt geweſenen franjd« 
3 Internirten die Angeflagten Didier, Raimond, Poirel 
und Peyro zu drei Monaten Gefüngnißß, Tragung der Koſten und 
Entihädigung einer bei ben Gajefien verwundeten Perfönlichteit 
Rauıens Riedel mit 3000, der Eigenthümer der „Tonhalle“ mit 
700, der dortigen Wirthſchaft mit 100 Franken verurtheilt, Die 
übrigen Angeklagten wnrdben wegen Mangels an Beweis frei- 
geiproden., 


Der berühmte Operateur Dr. 'v. Op» 


Dentiches Mei. 


Preußen. Berlin, 15. April, Die „Rorbd. Allgem. 
Zeitung“ und bie „Rreuggeitung* beftätigen übereinftimmenb, nad 
wie vor beftünbe in — Kreifen die Hoffnung, daß ber 
Einzug der Truppen, in Berlin im Mai sder jpäteftens Juni 
ftattfinden Lönfle. t 

Berlin, 15, April. Der Bundesrath beſchloß, dab bie 
——— von dem gejammten Deutfchland getragen 
werben follen und nicht Norddeuiſchland allein zur Laft fallen. 

Der Antrag Würtembergs auf höhere Beſteuerung des Ta- 
bafs reſp. Einführung des Zabalsmonopols Kat, wie bie „Wei. 
Big.” erfährt, bei ben preußifden Mitgliedern bes Bundesrathe 
wenig Anklang gefunden. an hält es für inopportun, für ben 





auf dem Prinzip ber Hanbelsfreigeit aufgebauten Zöllrerein eim 
Inftitut zu in ac rer zu dem fwierigften und fomplie 
sirteften Finanjeinrichtungen gehört, langer Vorbereitungen zu 
feiner Realifirung bedarf und die Beihaffung eines nad io⸗ 
nen zählenden Anlage und Setriebslapitals erfordert. 


ZHuslanub. 


Defterreich. "Wien, 15. April. Der Gemeinderat Kat 
mit außerorbentliher Majorität den als dringlich geftellten An 
trag, dem Stifteprobſt Dälinger bie bankbare Anerkennung für 
fein Verhalten, fowie die ar ber Wiener Bevölkerung 
auszjufprehen, angenommen. Gleichzeitig wurbe beſchloſſen, eine 
Betition an das Gefammtminifterium zu richten wegen einer ge» 
feglichen Regelung der Berhältnifje zwiſchen dem Staat und der 


Kirche. 

Atalien. Florenz, 14. *— Einer Anordnung des 
Kriegsminifteriums zufolge jell die Wieberhertellung und Armir- 
pe ber franzöfifh-italienifgen Grenzfeftung Sufa in dO Tagen 
erfolgen. . 

Grofibrittanien. Tonden, 15. April. Ein Artikel 

der heutigen „Times" fpriht fi dahin aus, daß das Benehmen 
der mamenlofen Leiter der Commune eine große Mee vou ihrer 
Energie gebe und daß es ungerecht wäre, zu läugnen, daß fie in 
dem ungleihen und Hoffnungslsien Kampfe ihr Beites gethan 
haben. — Pietri und Rouher find geftern wird in Brüffel ein⸗ 
getroffen. 
-  Mußland. Petersburg, 14. April. Das amtliche 
Blatt beftätigt, daß zu Odeſſa eine breitägige Yubenverfolgung, 
zumelft durch grieciiche Einwohner veranlaßt, ftattgefunden. Das 
Militär gelangte zum Einfereiten, ohne jebah von ben Feuer» 
alle ebraud zu mahen. Gegen taufend Perfonen find ver» 
aftet. 





Reueftes. 


Maris, 14. Hpril, Der Kampf bei Asnidres ift bis 
jetzt ohme Reſultat und wirb fortgejegt. Die Berfailler haben 
den bei der Brüde gelegenen Theil von Reuiliy befegt und ftchen 
auf der Infel Grande Jatte. Die Förberirten ſuchen bie Wer» 
failfer über die Seine zurüdzubrängen. Huf der Südſeite nichts 
Neues. Eine Hausfuhung bat im Hotel Thiers’ ftattgefunden, 
wobei Papiere mit Beſchlag belegt und das Silberjeug in die 
Münze gefandt wurde. Much in vielen Kirchen wurden Durch» 
fuchungen vergenommen und das Silbergeräthe weggenommen. 

Paris, 14. ril, Abends. Der Tag verlief ver⸗ 
hältnigmäßig ruhig. Bei Usniöres und Lepallois dauerte ber 
Rampf fort. Die Vorſtädte Baffy und Auteuil, bie vom ben 
Batterien ber Verſailler beihofjen werben, find von ihren Be- 
wohnern —— Neue Kämpfe werben erwartet; von Verſöhn— 
ung ift feine Rede mehr, Das Hotel des Herrn Thiers ift von 
der Commune beieht worden. Ebenſo find die Häufer Jules 
Bapre's und des Marquis de Galliſet umter Siegel gelegt. Die 
Berhaftungen von Jourualiſten dauern fort. 

Berfailles, 15. April. Eine Eircularbepejhe Thiers 
an bie Präfekten jagt: Die Kausnade ber feindliden Forté ift 
böchft unbedeutend, der Ausfall wurbe zurüdgeichlagen. Die Ber- 
bindung zwiſchen Zuify und Cheify ift durch Gavallerie unter» 
brocden. Zwiſchen den —— in der Provinz beſteht leine 
Berbindung mehr. Bei-Neuiliyg erlitten die Inſurgenten ftarf 
Berlufe. Der Angriff auf Asnieres wirb vorbereitet, * 
Das „Iournal officiel“ wer 





Infurgenten im der Richtung der Forte wurde eutſchieden 
gewiejen. General Wolff mahın mehrere Häufer vom Reuilly, 
wobei er ben Infurgenten beträdtliche Werlufte beibrachte. Die 
Regierung beabfichtigt jeht, ſich auf die Befthaltung unjerer Po⸗ 
fitiomen zu beſchrünken, bis zu dem Tage, an dem wir durch eine 
entjeibende Action verſuchen werben, biefem beflagenawertigen 
Bruderkriege eim Ziel zu ſehen. Bis zur Stunde hat fi midhts 
van Belang zugetragen, außer ber Ankunft von neuen Truppen 
und Material. — Die Fünfjehuer-Commiffon Kat fi geitern 
verfammelt, um über bie Schreiben des Erzbifhofs Darboh und 
des Prarrers Deguerry zu berathen. Man beſchloß, die ange 
liden, ben Truppen der Regierung Granfamfeiten 
* dementiren. 5 Lodroy 3 
n Keulliy verhaftet und gefan 

Derfelbe wird mit Rüdfide behandelt 












ris, 15. April. Das „Journal officiel“ veröffent- ] Offupations- Armee, Depot Hugsburg; 1. Kür.«Reg. Münden, 2, 
t fol de Depeihe: „Eudes vom 15, April, 7 Uge Morgens: | für. Meg. Stab, 1., 3., 4, 5. Estadron Landshut, 2. Eskabrem 
„Alles Meint beembigt. Die Naht war ſchreclich, ununterbroche⸗ Nymphenburg, 1. Chev.-Neg. Etab, 3., 4., 5. Est. Nürnberg, 1. 
ner Ram i feit 10 Uhr Abends. Das Hort Banvres Hat einen | Eat. Schwabach, 2. Est. Neumarkt; 2. Cheb.Reg. Stab, 2., 3. 
heftigen R ndlichen Angriff ausgehalten. Große Berlufte auf ber|4., 5. Est, Bamberg, 1. Est. Neuftabt aA. ; 3. Chen., Stab 1, 
ganzen Linie. Die Eommune hat einen Sieg ju verzeichnen.* |2., 5. Est. Freifing, 3. und 5. &et. Münden, 4. Chev.-Reg., 
Gin Anfchlagzettel des Eentralcemites wem Hentigen vererbnet bie) Stab 1., 2.3.5. Est, Augsburg, 4. Est. Neu-Ulm, Stab 1, 
Auflöfung des 18., 19. 20, und Bataillons der Natismalgarde. |2., 3., 4. &st. bfeibt bei der OffupationsArmee, Depot Augs- 
Die Mannichaften gaben ihre en innerhalb 24 Stunden auf|burg, 5. Ehen.-Reg, Etab 1. und 2. Cst, Saargemünd, 3. und 
dem Hanptquartier abzuliefern, wibrigenfals eine Hausfugung|4. Est. St. Avold, 5. Eat. Depot —— 6. Eheo.Reg., Stab 
nad denjelben ftattfinden wird. Die Barrifadentommiffion hat|!. und 2. Est. Bayreuth, 3. und 4. Umberg, 5. Est. Forchheim; 
heute ihre Thätigfeit begonnen. Die Betheiligung der Kanoten |1. Uhlanen-Regiment Dillingen, eine Estadren bei der Ofkupa- 
bootflotille ber Wörberirten am Rampfe ift dur das jquelle tious - Armee, 2. Uplanen-Pegiment Ansbach; 1. Art-Reg. Mun⸗ 
Fallen der Seine, welches burd das rhftechen der Dänmmelden und Zugolſtadt; eine Artillerie ⸗ Abtheilung bei der mobilen 
bei Sureenes und Beyons dom Seiten ber Regierungstruppen 2. Infanterie Divifion mit 2 6- und 2 4-Pfinder fahrende Bat: 
Gerbeigeführt wurde, vereitelt worben. terien und Munitionsfolonne bei der Offupations Armee; 2. Art.⸗ 
Paris, 15. A zil, 6 Uhr 40 Min. Abde, Der Artillerie | Reg. Würzburg und Sandan, 3. Urt.-Reg. Münden und Neu 
tampf, welcher diefen Nachmittag auf ber ganzen Linie ermenert| Ulm, 4. Art.sReg. Augsburg, Nürnberg und Germersheim; Genie» 
wurde, nimmt nad; und nad am Heitigfeit ju. Die Batterie am|Regiment: Ingolftadbt, Landau, Germersheim, Neu-Ulm; die 2, 
Trocadero feuert ununterbroden, zwiſchen ben Vorpoften enwicelt | Feld-@enie-Komp, bleibt bei der Offupations- Armee. 
ch eim heftiges Gewehrfeuer. Dian fagt, Sort Iiy habe durhg| | Die bereits angefündigte Borlefung bes Hrn. Dr. Rudolph 
En Fener der Berfailier jehr gelitten. Bieleck findet beftimmt morgen den 18. im Schrannenfale ftatt. 
Der Bürgermeifter von mind bei Pfatter (i 
Nachſchrift. vfalz) iſt am 10. de. Mts. unter gräßlichen Schmerzen und Bei 
. : } » Ioollem Bemwußtfein der Wuthkranlheit erlegen. Derjelbe war 35 
‚Seine Mojefrät der Rünig Haben dem baperifgen Ürauen- [Tage zuvor von feinem Hofhunde in den linten Borderarm fehe 
verein in Bamberg die nachgeſuchte Bewilligung zut Bornahme erheblich gebiffen worden, und obwohl er fofort ärztliche Hitje 
einer Sammlung freiwilliger Gaben zum Beſſen verwumdeter und ſ anwendete umd ununterbrochen fortgebraucte, fo tt bad die 
erfranfter Krieger, ferner zur Erlaſſung und Verbreitung vonwaſſerſcheu bei ihm aufgebrogen. Der Unglädlicde hinterläft 


Aufrufen in der Prefie, dann jur Berlofung der gejammelten 
Eegenftände unter huldsellfter Befreiung der ausjugebeuben Rooje 
icht Ir ben Umfang bes Königreichs aller- 
r gerußt. 

Seine Majeflät der König Haben geruht ben Gerichtsdiener 
Franz Huhn zu Gemünden anf fein Anſuchen auf die Dauer eines 
a. in den Ruheftand treten zu laffen und ben Gerichtediener 
Andreas Meirner zu Weiden im gleicher Eigenſchaft au das Sand» 
gericht Gemünden zu berjegen, Gau der von bem Freihertlich 
von Wolfsteel’jchen Kirchenpatsrnate für den bisherigen Pfarrer 
von Albertöhaujen, Decanats Würzburg, Yulius Braungart, aus: 
gefteliten Präfentation auf die proteftantifche Pfarrfielle im Uet- 

, Decanats Würzburg, bie allerhögfte landesherrliche Be- 


ertheilen. 
nt — — der Finanzen wurde der Forft 
gehilfe Joſeph Rümmer in Partenſtein zum Alfiftenten am Forſt⸗ 


In 


a 


ernannt. 
Bezüglich der Brichensgarnifonen, in welde die Heeres abtheil · 
bei ihrer Rucktehr aus Frankreich einzurüden haben, wird 
der Mngeb. Mbdjtg. Folgendes mit dem WBemerken mitgetheilt, daß 
für eimelne Inf.-Bataillone deren Friedens fenen- nur bis 
Rüdtehr der bei der Offupationsarmer Branfrei einge: 
2. Infanterie-Dinifionen beftimmt tft: Inf.Leibreg.Stab, 
3. Bat. ng 2.Bat. vorerft Augsburg; —* 
1. und 3. Bat. Münden, 2. Bat. dorerſt NewUlm; 2. 


ur 
— An 5. Inf-Reg. Stab, 2. und 





eine Wittwe und fieben Kinder. 


Mainz, 14. April. (Fruchtbericht.) Weizen per 200 Pfdb. 
18 fl. 28 fr., Korn per 180 Bid. 11 fl. 25 fr, Gerſte per 
160 Bid. — fl. — fr, Hafer per 120 Pb. — fl. — fr. 


Getreidemarft der Stadt Würzburg vom 9, 
bis 15. April 1871. s 

Waizen per 300 Pfund 20 fi. 57 fr., Korn per 300 Pfd. 
17 fl. 46 fr., Gerfte per 260 Pfund 10 fl. 42 Er., Haber per 1 
Pfund 9 fl. 14 fr., Erbjen per 320 Pfund — fl. — fr, Binfen 
per 320 Pfund — fl. — fr, Widen per 320 Pfund 18 fl. 
40 tr. nad gegen legte Scranne Waizen 1 fl. 49 fr., 
Korn 1 fl. 9 fr. gefallen, Gerite 56 fr. und Haber 1 fr. gefallen. 
— aller verkauften Pfunde 151,140, Umſatzfumma 8,689 ff, 





Börtenbericht. Srantfurt, den 16. April. 
Im heutigen Privatverfchr war die Tendenz feft, aber wenig Ges 


ſchuft. 
Verantwortlicher Rebakteur: Fr. Brand, 


Kriege: 





Berhältniffe halber fonnten wir große Parr 
thien feinite Savanna⸗Tabake jehr billig 
taufen und find daher im Stande, nachſtehende 


Seele, Stab, 1. und 3. Bat. Münden, 2. Bat. borerft Yugol- Marten Cigarren auffallend billi zu verkaufen 
3. Iuf-Reg. Stab, 1., 2. und 3. Bat, bleibt bei der Ottw| My B " EI Morre 
Y die Garnifon wirb fpäter für das 1. und 3. DBat.|y sine Milter Havanın Ei Bio 


fir das 2. Dat. Lindau; 4. Inf Reg. in Me, Dept | liter Havanna Kironen Regalia ä fl. 36. 
9 Ba. Bamberg, 1. Extrafeine Havanna La Perla A Eu ya 


ft 28. — fowie unfere allgemein belichte Hiochfeine 


Bat. Germersheim; 6. re S 2. und 3. Bat, Amberg, | xtrafelne Havanna Flor Imperiales ä 


9. Stab, 2. und 3, Bat. B 







‚ 2. und 3, Bat. Würzburg, 1. Bat. 


’ 
T ationsarmee, immob. 
2% 1. und 3, Bat. Regensburg, 2. Bat. vererft Ingol« 
ftabt; 12. nf.-Reg. Stab, 1. und 2. Bat. bei der Qttupations 
Urmer, 3. Bat. und immob. — Neu-Ulm; 13. Inf.⸗NReg. 


tab, 1. und 2. Dat. bei der pationd- Armee, 3. Bat. und 

Stab Ingolftabt; 14. Inf.-Reg. ganz nah Nürn- 

vorerft an: ir 53 * en He t ie 

t; 1. Yäger-Bataillon Kempten t bei ber 

ne. Day — 2. Iüger-Bat. Burghauſen, 3. 
* 


Jager⸗Bat. Landshut, 5. Diger⸗Bat.] 
„G6 dager ⸗ Bat. Erlangen, 7. Juger Bat. Laudeberg) ft. 3, ft. 4, fl. 5, fl. 6 umd fl. ̃ ebenfalls franko. 


bieibt bei der Oftupations-Armee, Depot Landeberg, 8. Jager 
Diät. Straubing, 9. Fäger-Bat. Pafjau, 10. Yüger-Bat. Afhaffen-| 4652) Ein Pferdeknecht, 
een omp. Münden, 2. San.-Komp. Würzburg, 3.) der Oelonomie verfteht, wird jo- 


Ean-Komp. Nürnberg, 4. San Komp. Augsburg bleibt bei der | gleich gefucht. 


A ade id. 48, — pro 1000 Stüd. — Diefe Marten find durdgehends 
teuth, 1. Bat. ug SufoBeg, iu —F Depot Germert * feinfter Qualität und — (dr pachen 


Fagon und 
befter Arbeit in leichter, mittler und kräftiger Waare vorräthig, 


‚Reg. 
heim; 10. Inf.-Reg. 1., 2. und 3. Bat. nebft Stab beili, da jeder Gefchmat befriedigt werden Tann. Diefelben ommen 
Reg.-Stab und Depot Ingalftabt; importirten Havannas an Qualität gleich, 1 
fl 


rend felbe fl. 80. — fl. 120. — uniere nur & 28. — fl. 

— Loften. rer en; à %0 Stüd pro Sorte verſenden 
franco ımb fpefenfrei, bitten aber uns unbefannte Abnehmer 
den Betrag ber Beftellung beizufügen oder Poftnachnabme 


geitatten, 

iedrihb & Eomp. Cigarren- und Cigar⸗ 
reitenfabrit, Leipzig-Königsvlag-Ede, 

NB. XZürfifche Eigarretten, 250 Stüd für fl. 2, 


4725) Es iſt eine Grube 
Dung billig zu verfaufen. 
Dbere Iohannitergaffe Nr. 6, 





Näh. Erp. (dc 


+. 






Bekanntmachung. 57.1 Yappmbaschwardn 1 tres; Susan 
Die Aufhebung des Schulgelbes betreffend. ee : ‚läcter Scheinfelder 1% 
Die von den ſtädtiſchen Collegien befchloſſene Aufhebung des ; befeitigt ſchnell das feit tnafeni: Dr. 18, — 
ag nis fe, a unferer N Hahn et ei * —— von Tr. 
. T ar . 0. ee ‚ ner auf 1 114 ⸗ er kön Der. berme ] in: j tiger unge, der 
Säulen, d. i. auf die ftädtifhen Werktage: und Mädchen- Sonntags: * 
Eulen atio nicht auf ve — ——— des poih· die inalbe borde — 


tehnifhen Vereins, N 
FL Belegung vorgefommener Mißverftändniffe wird die⸗ Wastr ophan. —— — 
ſes hlemit beſondere veröffentlicht. © IE gFiaſche 50 Pe: fadh. Bi eine Bock * 


Würzburg, den 11. April 1871, 
rg. uguft zu wermiethen, 
Bu beziehen durch Die 

















Der Stadtmagiftrat. 
Rechtel. Aürgermeiiter: 


ENCTE, 


i in/ll &s it ei 
Dr. Zürn. aa —— Apotheken in —— ir Ya a 
R enten Li * 
Bekanntmachung. Mieherlage in Mürzbweg vermieten. Bon 11-19 übe 


und Mfchaffeuburg in demfsinufchen. Näh. ib. 17: Vi 


eunigl. Molapetheken. 4794 Ein ſchönes großes gim 

30921) Kapuzinerftraße|mer — zu Rü ei 
ER im eihäftsveränderum 

Nr. 19 zu vermiethen 1. Mai a fr. 38 

eine elegante Wohis|;. vermictgen. 


ung, pt Etage, 7 Zim: DIS Yan eines 

ne Te aa Trage Dont ifag 
ichen, 3 tage, 1. &jein news. 12eimriges 

e er hi: inner Ka —98 berfaufen. Näh. i. d. Erp. 


ER —— — 

a RT: 
* x 4 

1470226) Ein kleines Ka; Ziumet, Küße, Magd- u. Bo- 
et 6 Sefieln,. älterer denfammer, Hol umd Kellerab⸗ 

— a lchner Se 1, Mapa an wei 
mit, rau 1. Pt. d- mie 
1b billig zu zerfaufen. 4, Difte. [eben Räh. Im ber Erp. —*1 
— — — — 
u - — es zu nem 
1359 5) Mehrere eichene Rindern eine zuverläffige,, ers 
Kuffen, 5 Eimer haltend, find |fahrene  Minderbonne vom 
ju verfanfen. Sauderglacieitrage willigem, gutmüthigem Charafter: 
Hr. 18, . er an er bis 
— — — 51, lat. — @ute Zeugniſſe wer⸗ 
—8 dc Einen tüchtigen Ge: | den gejorbert. Näh = ber Erp. 
ül ucht gegeu-guten Sohn — — — 
a e 46690 26) Eine helle, ladirie u. 


und dauerude Seſchäftigung 

| 2oren; Amberg, Itapggirte Wohnung von 5 

| +» Spengler, >. — Frag * ꝛc * an 5* 

J Txruhbiee Familie auf 1. Aug zu 

—* are, — 55 vermiethen... 2; Diftr, Nr. 214, . 
ee 1 EAN ECHER MT RS 

ben Gerihievene 94.14678 26° Ein tüchtiger Mitte 


Die Gemeinde Egenhaufen veritei ert im ihrem Walde 
Montag, ven 24, April 1871, 
früh 9 Uhr anfangend, 
I. Dikr. Baupol;: 
59 Eichen-Abſchnitte zu Commercial, Baur und Nupholz, 
ſowie zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
21" after Eihen-Knorzs und Aſtholz, 
670 Eichen⸗Aſtwellen. 
II. Diſtr. Espig: 
22 Eichen-Abjhnitte, Bau- und Nubholz, 
2 Kiafter Eichen-Afthol;, 
400 Kicden-Mitwelien. 
Strihsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Egenhaujen, den 14. April 1871. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Ebriſt, Bürgermeifter. 


Belanntmachnug. ... 

Am 9. Mai cuurr. werden fiftungsgemäß. die Zinſen 
aus der am Andenken des verlebten Gtaaterathes und fiben«' 
ten von Seuffert errichteten Stiftimg an eine gewerbtreibende 
Witte, welde mit einem gutem filtlichen Betragen, Fleiß and 
Führung ihres Haushaltes verbindet, aber in ihrer Nahrung Teis 
bet und folde Kinder hat, die ihre Mutter nicht umterftüen kon⸗ 
nen, berabreicht. 

Unter gleichen Borbedingungen werden aud) bie Binfen aus 
den der Stiftung jugefallenen Vegaten des Freiherrn und der 
Freiftau v. Baricourt vertheilt. [ 

Geſuche um dieſe Unterkügung find entweder 

bis Freitag, den 21. April L, 38, 

chriftlich Hierorts einzureichen, oder am genannten Tage im bied- 
eitigen Anfnahmsburean (Gejhäftszimmer Nr. 3) zu Protololl 
anzubringen. * y 













Würzburg, den 6. April 1871. Zul beftehenb. aus; erfchiedeng, 5 wire ein WED 

Der Stabimagiftrat. 2 N re Dre ——— 
art‘ Rechtsl. —— tung,“ Beluſtatten und, fouitiges] Ah. in der Erß 
er Dr. Zürn, aus freier Dand verfauft, Kind 


igre), „2b. M — 
BHauslehrer! 


Eun in allen und neuen Spra⸗ N 


>07 Amend: > 


Stammholz-Berfteigerung. 
— den 24, April L. Irs., 
achmittags 3 Ubr, 


wird auf dem Rathhauſe dahier tehendes Stamm) 0 Auuter 
den dor beim Striche befamut zu a een öffentlich 


dem, (umd namentlich uch im 
Sranzöftichen) gewandter nnd‘ 
gebildeter ann 

er Familie - und iathei⸗ 


BESTE ES 


Ein abgefhloffenes Warterrer 
Logis von 2 Zimmern, Rüde 
mit Wafferleitung und fonftigen 
Begque mlichleiten, iR bie 1. Ku 
guft zu vermiethen. Hothfdeiben: 


an den Meiftbietenden verfteigert: Neo. 5 nem, über 1 Otiege 1 "als "Hofmeifter' oder! 
138 Eißen-, Eommerzial, Bau- und Ruphohflämme. Re. 27 9° 0 D hen ———— Seine unter billigen Bes 
mit 164 in der Abtheilung Lehngrumd, — — ngtngen fi verwende‘ zu” 
4710 26) Zu Dermierhen if bie 3 


r Eichenſtamm in der A theilung Grlenbrunn, 


RR lkickek 
Hiezu werden Strichtliebhaber ee dem Bemer- 


fi 
laffeh: ‘Gefl. Offerten ımter 
R — e Wohnung von 3. Ass bie Exp.) 
bee erßen Bingen, Milde — 9 ae A ir 
X. 


ten, daS das ſtädtiſche Borftihugperiomale zur: Worzeigung bes a —5 Knab, u —* 7 —— 
a See ip it 1871 cr —— — nt — laden: came 
rt, den’ 13. Apr s Ein Schloſſer⸗ Lehrju eleine faſt no neue Bettftatt. 
Der Stadtma ta, ‘t? 2 ird gefuht. Mo? EB d ein eihener Küchena 
Rehler., ee A Ex. a FR Fr 25 fehrant.. * der Exp. 
F e u zu — — — —— 







[| 


s - von TR 
» .. Bduard Salber .,..-. 

I in-Badsten zu 6, 12 u.21 fr. Haupt⸗ Debot bei, 

:  & A, Steidelmann, München, 

u. , Mullerſtraße Nre, 3. ; 
Niederlage bei Herrn E. Ehr. Schmidt in Würzburg. 


‚decht amerikanisches Pulzpulver - 


tebten Gatten und Bater, 












BSezuguehmend auf Obiges erlaube ih mir eim hochgeehrtes 
Bublitum aufuterljam zu machen, dab ic die Niederlage obigen 
I Wrtiteld von Heren ©. U eidelmann in Münden über» 
men habe, und empfehle mich zur geneigten Abnahme. 


C. Chr. Schmidt 
in Würzburg. 


Vollſtändiger Ausverfauf von Galante: 
garen zu den billigften Preiſen bei 
J. C. Müller, 
Mitte der Schuſtergaſſe 


— 


Ea) 





Wittwe 


Bilder, Weißzeuz. Kachengeſchirr 


A ET — 

SBSolzverſteigerung. 
Donnerſtag, den 27. April L. Is, Vormittags 
a I Uhr beginnend, 


IRecelles 
Heiraths-Gesuch. 


220, Eine jauge, brase Witlwe 
von angenehmen Aeußern, bie 
ein jchuldnfreies Haus im Berthe 
von 3—4ON fl befigt, und über: 
Haupt in fehr, günitigen Berhält 
niſſen lebt, ſuügt auf dieſen 
Wege, weren Mangel an Be— 
kanntichaft, fich wieder mit einen 
Geihäfismann, oder irgeud einem 


e, Diſtrilt „Rangen“, Abs 


a aus hieſigem Geueindewa 
. „KRührah*, 
ca. * Eihenftämme, zu Holländern, Eiſenbahnſchwellen und 
Bauholz geeignet, 
öffentlich werfteigert, 
Ebenjo werden aus dem Seneindewalb: Riebn 
am, demſelben Tage Nachmittags 1 Uhr 
ca. Eichen · Ab qnitte, cbeufalls zu Eijendahnidmellen, Bau- 
8 uad Holläudern qualifijiet, 
dem öffentlichen, Berftriche unterftedt, wozu Strich liebhaber mit 
ben Demerfüngen gejiemend eingelaben werben,- daß bie Beding: ————— n 
jen vor den Verfteigerungen defannt gegeden werden und ler 2 ee Bet, ichen. u 
jeoft anf den Schlägen ftattfinder. . ewerber, welchen chrenhaite 
| —2 den 14. April 1871, — ————— 
* 2 ieben i ei . 
- Der Gemeinde-AUusihur, SON an Julius Link, Au- 


zogseid im-YAuitrage der Gemeinde Wieden: Hong Sprjtamgent von Mur 


Adelmann, Bitaaiır. dolf Moe ın Schwein: 
e Borderungen an ber Nachlaß des penflonirten 
—I Aaꝛimiliaa von Brüduer jind 
twoch den 26, Aprit I. Is. 2 


"Fark, gel. einzuigiden. 
— Zu kaufen. gesucht 
gi Vormittags 10 Uhr 
im Weihe zimmer Nro. 3 anzumelden, widrigenfalle jolche 


Adressen in Parthien, 
Fre.:Offerten sub Chiffre K. 
Ättung der Dlajja an die Erben. nicht berüdſichtigt 
en. 
rg, 11. April 1871, 






2137 befördert die Annoncen- 
Expedition von Rudolf 
Mosse in Frankfurt 





Jam Main. (5 


& m ı Königl, Stadtzeridt, 2 — — 
Ds; Meine — 


Ein durch Prüfung abielvirter 
und mit ben beiten Zeugniſſen 
derjehener quverläjligr Mann 
wird zur Zimmerei als Ger 
iHäjtsführer gejudt. 

Eintritt kaum fofort erfolgen. 

Offerte sub L. WB. 1998 
an das Annoncen-Bureau von 
Rudolf Moſſe in Mürn: 
berg. 6 2a 


4764 85) Eine Dame fnht auf 
1, Augakt ein Logis von 4 
immern, oder 3 Simmern mit 
arderobe, ihe Aner⸗ 
bietungen an Couditor Bitter: 
anf, Eihhornftraße, 


Arabische Gunmi-Kuzela. 
u Ein Bewägeine Wit gen Daten und Beier in 414 
. emp - 


BMunton Minoprio, 
Würzburg und Kiſſingen 


| Klettenwurzel-De befannt als 


ip das ficherſte 
Daarwuchs zu befördern mub das Ausfallen ber 
hindern, ſowie 


. che räuterjeife, in ihren vor- 


züglichen Wir⸗ 
hend belannt 


EEE Karl Bolzauo. 










DODDODODODOO 


Danksagung. 
Für die ſo zahlreige, ehteude Thrilnapme am der 
Beerdigung und dem Trauergottesdienfte für unſeren ver 


den woblgebornen Serrn 
Sofephb % 
t. Kreisfafiier von Unteriranfen und Aſchaffenburg, 
Iprechen den innigiien Dan aus 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Wäürzeurg, den 15. April 1871. 


Arbeiter von jolideu und gutem Ta 






Bipp, 


IIOODOO 


Mobiliarverfteigerung. 
Der Tararor Jacobi verfteigert im Auftrage des königl. 
Stadtgerichts bier in der Verlafſenſchaft ber Obertelegrabhiiten« 
Dacia Friih am — den 20. ds. 
Mts., Nachmittags "22 Ubr ia 4. Diftr. 
gartenitrage, Commode, Schränke, 
tiih, Stügle, Beiten, Betiitätten, Matragen, 1 Ugr, Spiegel, 


Re. 7, Wein 
Rananee's, Geifel, Tiih, Rihe- 


und fontige Gegenstände gegen 


Baarzahlung wozu Yiebhaser eingeladen werden. 
Würzburg. am 14, April 1871. 


zur oefäll, Beachtung" 


12«) ‘Im einer der verfehre- 
reihiten Städte Unterfranfen« 
Eiſenbahnkuotenpunkt) ift einem 
jungen ftrebfamen Mauxe, wo: 
möglicher Brauer mit ct» 
was Verxiogen Gelegenheit ges 
lea, eine größere Wirtäfchaft 
m Retauration, unbefchränf- 
ter Gerechfiame ‚um Abs 
balten von Concerts und 
nzwufit ju aquiriren, und 
würd: bei einiger Geſchäftsge⸗ 
warbtheit zu den glädlidhiten Un« 
teenehmungen zu reduen jein 
Bewerber hiezu belieben ihre 
Adreije unter Chiffte M. 8. 
Nr. 400 an die es 
dition d8. Blattes zur geräll. 
Weiterseförderxug einyufenden. 





Ein ir beiter Yage Sawein⸗ 
farts beimdlices Sftödiges 
Bobnbens mit leohaftem 
Celonial· Waeren - Detailgeihäft 
iſt anter günftigen Bedingungen 
ju verfaufen. Näb. in der F 
bs. Bits.” 4739 


Getraute. 
In. ber proteft. Kirche 

Dojear Barth. Weinmann, 
Säreiuer dahier, mit Katharina 
Barbara Sqhalt von Kigingen. 

Yogann Friedrich Brändiein, 
Adersmaun in Oberndorf, mit 
Biere Margaretta Schirmer 
von da. 








Geftorbene. 
Barbara Wallenftänter, Sch 
madhermeiterstind, 3 F. ? 
a. — Emil Planner, Rreistafiar 
offiziantenfind, 2 I. a — Ru 
Ha an, Feldwebels 
wittioe, Y.: a — Hein 
Sommer, Gejchäftsführerstiub, 
1%: 8. a — Helurih Mern- 
finger, Spenglerstind, 15 ®, a, 


Gander's Schreib:Methode: 


Entgegennahme von Unmeldungen zur Betbeiligung bet Hier abermals eröffneten Schreib⸗Eyelus, mittelft 
weldem jede nod jo verdorbene, unfichere und unleferliche Sanbdfchrift, nah 12 Tehrft., in eine zuverläffige ſchöne, 
coulante Gefcbäftt: Kr Haufmanns: Schrift umgebildet wird, geſchehen täglich: Bruderhof A wofelbft die äber- 
rafchendften und fafı unglaubl. @rfolge zur gefl. Anſicht aufliegen. " [18 


Sorben erſchien: ERURURUREERUKHUHHUHTE 
Kaiser-Marsch Hegenmäntel, 


2 Jdaquetten $ Jachen * 


Nichard Wagner. 
zen n. 1 fl. 48 fr Ordefteritimmen n. 3 fl. 9 Ir. find wieber in q roß er ANuswahl * 
getroffen und empfehle ſolche 


ier· Ausug zu 2 Hünden v. Zerip n. 36 Ir, P 
Derfelbe in leichterem Style n. 36 tr. 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Franz Seisser junior. 


Klavier Auszug zu 4 Händen n. 54 fr. 
Vorcäthig bei 
C. Eioeser. 
Muttelienberdtung In Finn [EEEAEKEHEKERKKAERERKERUER 
Concordia, GOOO0OCTOCCOOOO 
Cölnishe Pebens-Berfiherungs: Geſellſchaft. 8 35 





XRXXXRXXXM 








Grund - Capital der Gefellicheft: 10,000, 000 Thaler. zei 
Die CONCORDIA übernimmt Lebene:Berficherungen Todes Anzeige. * 8 
gegen fefte und ſehr mäßige Prömien. Gott dem Almäctigen hat es gefallen, unfere innigft- 8 
Geſchaͤfts:Neſultate pro ultimo Ban 1871. geliebte Schwefter, Zante und Großiante 
Bent rg —— 2607870 Thlr. Fräulein 
eferve: Fonds aus den- Beiträgen - 
gfammlt . . 2 2 2 20 nenn 7,839,205 Thlr. . Babetta Fink, 
* Profpekte und Antroge Formulate und jede gewünfcte Aus- Privatiere dahier, 
funft ertheilt bereitwillig und unentgeltlich: im Alter von 66 Yahren, nad) längerem Sranfenlagee, 
Würzburg, den 11. April 1871, verfehen mit den heiligen GSterbfatramenten, zu fi in 
Der General- A ent: das befiere Denfeits abzurufen. 
g ° Die —— Beerdigung findet heute Montag den 
Louis Ringelmaun, 17, April Nadmittage. 4": Uhr vom Leichenhaufe aus, 
fowie die Agentender Geſellſaaft: und ber Trauergottesbienft Mitimod den 19. April früh 
eter Mebner Sohn in Würzburg, 10 Uhr im hoben Dom ftatt, won die Verwandten umb 
ris Meif, Commiffjionär in Würzburg, Freunde der Verblichenen höflichft eingeladen werben, 
alentin Vollrath in Würzburg. MRürzburg, den 17. April 1871. 
= = Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Anweſen-Berkauf. 
Geihöfteverhältniffe wegen iſt unmittelbar vor der Stadt in 3 





der ſchönſten und gefundeiten age ein rentables 
Anivefen, befievend aus newerbauten Sftödigem Wohnhaus 
mit Sinterbaus, Etallung :. großem Garten mit Waffer- 
deitung unter den günnigjen Bedingungen zu verfaufen dur 
+ 3. Walter, 
Suliuspromenabe. 


Verſteigerungsbekauntmachung. 


Auf Betreiben dee Delonomen Didhacd Deppiſch in Wolke: 
Haufen (als Gloubigers), von mweldem der Unterfertigte als An- 
walt beftellt worden ıft, wirb das Grundbefigthum des ledigen 
Delonomen Crorg Ganz von Theilhtim (als Schuldners) burd 
ben dahier wohnhaften fgl, Notar Herrn Hut 
Freitag ten 4. Juni 1871 Nachmittags 4 Uhr 

‚im Gemeindebaufe zu Tbeilbeim 
der Verfteigerung unterfrellt und hiebei der Zuſchlag fogleid end» 
iltig ertheilt werden, ohne baf ein. Rachgebot, Einlöfungs- oder 
Bjungsredht (jus delendi) ftattfindet. 
j Der m —— —— iſt in —— Marlung 
egen un eht aus cinem Wohnhauſe mit Stallung, pwei 
Edreunen, Ehwernjtall und Hofraum zu O,141 Tagwert ua Bier ’ Befanuntmachung. 
Aderjeldgrundfiuden ım Hlähengehalte vom 2,366 Tagwert. Künftigen 
Der Aufſirich wird nad einzelnen Objecten erfolgen und Mittwoch den 19. d. Mts. 
Fönnen die Werfteigerungebedingungen, fowie die nähere Beſchreib⸗ R ıu 
ung der Berjteigerungs: Gegenjtände nom 18, Mai [. 96. an bei Bormittags 1 dr 
dem Verfieigerunges Beamten eingejchen werben. werben im f. Holzhofe am Sanderihore bahier 
Wurzburg, den 12. April 1871. 3 große Ulmenbäume , 
bilipp Treutlein, t. Rechte anwalt. öffentlich — ben Meiſibietenden verfteigert, und Raufsliebhabe 
3520) Ein jddnee, ummob»|15) Win gut erhaltener Uni⸗hiczu Eingeladen. 
lirtes Zimmer ift in der forms⸗Degen, nebit Bortepee Würzburg, den 16. April 1871. 
Kühe der Univerfität ſogleich zu|von @old ih bilitg za verfaufen, Kol, Stadt:entamt. 
"beziehen. üb. ıw ber Exp. |Üranziefanergafie R, 12 nen, 1. Zoepfl. 








F7] 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, ern 
7'/a Uhr unfer er en — —S in) 


Johann 8 
nad 4%. monatlichem blauem Huften in einem a: 










Alter von B Yahren, 5 Monaten und 4 Tagen in bie 
Schaar feiner Engel aufzunehmen, 

Die feterlihe Beerdigung findet morgen, Dienftag, 
Nahmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus fait, wozu all: 
Verwandten und Belannten eingeladen werben. 

Die tieftrauernden Eltern: 
U. Gunderladh. 
8. Gunderlach. 






en 











Blaue Glocke. 
Heute, Montag den 17. April unwiderruflich letztes 


Abpseieels· Concori 
der rühmlichft bekannten Jodler · Quintett ⸗ Sän t 
1 en und Junder aus er ” 
| OS befichend aus 5 Perfonen 2 Damen und 3 Herren. 


38 Aufang 8 Uhr, 
alle Freunde und Gonner Höflichft eingeladen werben. 


Im Scrannen-Saale. 


- tag, den 18, April a. c., Abends präcis 7 Uhr: 


Dramatifche Vorlefung 
5 HÄber Sriedrih von Schiller's Fragment: 
BERN „Der Menfchenfeind.‘ 
el in drei Uten, mit Weibehalt obigen Original- 
Fragwentes ergänzt und vorgetragen von 
Re. Dr. Rudolph Bieleck, 
man: Shriftfteller aus Wien. 
irte Sige à 1 fl. 45 fr., nicht refernirte Sige & 1 fi. 
10 fr, zu haben: In der Stahel’ihen Buchhandlung, im 
Hol zum Rronprinzen und Abends au der Raifa, 
men tebpläge a 30 fr. 


Gebraunten Kaffee, 
Ir Friſch und vorzüglih in Geihmad, em- 
pfiehlt 
U. Busch, Schulgasse. 


Bekaunnutmachung. 
Am Mittwoch den 19 [I Mes, 
Mittags 12 Uhr 
verfleigere id, in der Wohnung des Fuhrmanns Kaſpar Eberth 

Dettelbach, gegen Baarzahlung, an den Meiftbietenden: einen 
Saiten, — * ae Zannenholz;, fowie 
—— — 

Schöner, t. Gerichtsbollzieher. 


3 Mobiliarverſteigerung. 


Freitag den 21.1. Mts. Mittags 2 Uhr 
verſteigere id im Hauſe Nr. 10 in der Peterer Pfarrgaffe Hier: 
Betten, Tifhe, Stühle, Bilder, Bulcher, verichierene Kleidungs- 
grüde, Weiß zeug, Kühengeräthihaften u. dgl, mehr gegen Baar- 
a | 

b den 15. Upril 1871. 
Sutb, f. Notar, ale Verlaſſenſchaftslommiſſär. 
Sächfifchen Coaks empfiehlt 


Adam Brod, 
Semmelsftraße. 


Bekanntmachung. 


Seſuche um die Bewilligung von Wanderlagern dahier 
imb muinbeftens vier Wochen vor der beabfidtigtee Eröffnung 
eim Stabimagiftrate einzubringen. 

Kiffingen, am 12, orit 1871. 


Stadtmagiftrat. 
Jauch’s Wirthschaft.) Ausverkauf 


42) Morgen Dienstag Früh ; 
Beifelfleith, Mitage Ker|ie denenem Geihier we 
erwürfte 2c. xi. 

5 Saãckchen Beruedikt Sauter, 

— —— einer Qnitt- äfnermeifter, Eihhorngaffe. 
t wurde von armen 

rio 





a’den b 
ren. Man bittet ii Wäberin win (ei ge | Einen, 
p. a 


x Rüdgabe in der Erpebition.Ijugt. Näh. in ber Er 


19) &s wurde amı 


bon 

bem alten Bahnhof bis zur Dom- 
ftraße ein Medaillon (ea) 
er 


mit Photographie verloren 
rebliche Finder wird gebeten, bas- 
felbe in der Domerpfarrgaffe Nr, 
4 neben Delilateffenhändler Reid 
abzugeben. 


20) Eine abgefhloffene, fonnige 

Wohnung von 4 Zimmern, 

Altane und ſouftigen Erforder⸗ 

niffen ift bie 1. Auguft an eine 

kinderlofe Familie zu vermiethen, 
in ter Exp. 

16) 


Eine Varthie ausgezeichnet 
gute Salzgurken find zu 
berfaufen. Auguftinergaffe N 18, 


Zu vermiethen 


find 1 ober 2 elegant möblirte 
immer, Stifthauyerpiaften 
gaſſe Kr. 6, (22 


Ein junger Mann 


mit ben möthigen Schultennt- 
nirfen und guter Erriehuug fin- 
det bei mir ala Lehrling Un- 
terfunft. 

P. Ph. Schnös, 
3a) am Vierröhrenbrunnen, 


26) Ein weiß und fchwaries 

Hündchen, auf den Auf 

Zambar, hat fich verlaufen. Dan 

bitter um gefällige Zurücdgabe. 
Nih. in der Erp 


24) Ein großes, ſchön möb: 
lirtes immer, Dodparterre, 
ift bis Dlai oder Juni au ver 
miethen. Domerſchulgaſſe, 3, 
Diſtr. Wr. 5 neu. 


ee ee 
32) Eine geididte Löchin 
ſucht eine Stelle. Solide WRäd: 
chen erhalten Stellen. Näs. bei 
F. Berg, 5. Diftr., Zeller. 
AA Nr. 34 


An der Yuliuspromenade ift 


ein freundliches Logis von 7 
Zimmern, Küde, 
und fonftigem Zugehör vom 1. 


Juni an feiort am eine ruhige 


Bamilie au wermiethen durch 
N. J. Höller, 


Suliuspromenade Wr. 13, 


Borüsanx -Weinverkauf 


e- Bartie 1860er Bor: 
(&ftepbe) t ranfito,|_ 
—— „iſt en —* in 
einge —* offte zu verlaufen. 
Sp. sub MH. G. 1211 
in der Annoncen-Erpedition von 
Audolf Moſſe in Mürns 


de a 


berg, Lubwigeit. ¶ 3 2a 


Zu verkaufen: 


471126) &in @infabrtethor, 


für Hof oder 


fteinen, 







ammer ıC. 






Sänger-Verein. 


Morgen Dienstag, ben 18. Aprif 
Abends 3 Uhr 


Probe. 


Hutten’scher Garten. 


Heute Montag und mors 


gen Dienstag 


gutbefeßte } 
Harmonie Mufik, 
wozu insbefondere die verehri. 
Eritfommunilanten ergebenft ein · 


ladet 
U. Quchenmeifter. 
Bei ungünftiger Witterung in 
den Salons. 


Danksagung, 
44) Dem Herin Dottor Mais, 
insbeiondere der Wärterin Eva 
Knorg im Ehehaltenhaufe für 
ihre Aufopferung, Pflege und 
liebevolle Behandlung taujend 


Dant. 
FW. 


4579) Ein Logis von 5 Zim- 
mern ꝛc. iſt ſmudlich zu der» 
miethen. Wäb, in der Erp. 


23) Einige Wferdefnechte 
werden geſucht. Hof Güß- 
hägel, 


Offert. 


4626 &) Ein gewandter, zu⸗ 
verläjfiger junger Mann mit fehr 
ihöner Handichrift, der ſchon 
mehrere Jahre bei Herrn Nor 
taren gearbeitet hat, umd dem bie 
beiten Referenjen zur Seite ftehen, 
jucht im irgend einer Kanzlei eine 
pajiende Stelle, Befällige Offer- 
ten unter Br 120 beiorgt 
Julius Lin, Annongen-Syes 
—7— Agent won 1 Mofie 
n Schweinfurt. 


4530) Eine elegante abge: 
fchlofiene Wohnung von 
6 tneinandergehenden Zimmern, 
1. Stod, Küche mit Wafferleit- 
ung und fonftigem Zubehör, 
ferner 

Gin freundliches Man 
farden: Logis von 3 Zims 
mern find bis 1. Mai oder 1. 
Auguft zu-vermiethen. 

«äh. in ber Erp. (3t 


Advokat 
D. Steigerwaldt 


sjukohr 
jegt im Mkeis’ihen 
gef: neben ber Gentil’ihem 
ruderei (GC. E.Distler) 
über 1 ege. (4703 36 


4632 3c) Ein folides Frauen- 
zimmer, weldes gut auf Schuh · 


—— qine zu arbeiten 


wird gefucht. . Exp. 


KRAEHRKKKAARKRARKUNKHK 


x Deolkentur-Anitalt Berneck 


im Fichtelgebirge. 
Dauer der —— Bon Mitte Mai bis 


2% 
Ende September. 

Täglid, fr bereitete Biegenmolten, Siräuterfäfte, 
Fichtennadel-, Dampf, like und jonftige Bäder, — 
Telegrapbenftation, Abheigettation Miarttichorgait, wejelbit 
Eu Fahrgelegenheit geboten ilt. (414) 2a 

Ünununsmick RR 





Die Neueſten 
Tapeten & Borduren aller Art 


von 9 fr. pr. Rolle kis zu Deu feiniten, 
gemalte Fenster-Rouleaux, 


"Wachstuche 4 Fussteppiche, 
empfiehlt in ſehr grofier fchöniter Auswahl 
zu billigen Preiſen 


Gg. Diünmleisa am Markt, 


Ju frifcher Ballung. 
Kiſſinger Ragoczy, 
Weilbacher Schwe elwaſſer, 

.Eufer, 

» Sclterfer, 


Garlabaver — Brunnen, 


M. JB. Priiippi, 


Semmelsitraie. 


— sches Wein-Bouquet 


(Riesling) 
empfiehlt in Driginal-Flafchen zu 3 fl. 80 tr. 
J Afil. 45 Er nebſt Gebrauchsanweiſung 


-Peiler Metzuner Sobz, 
Semwelsitrafe 8. 


f ZIEHT die Verhältwiffe der weueren Zert munmehr felbft ein 
Mitglied des deutſchen Reichte, erlaube ıh mir bei meiner Nüd- 
funft meinen geehrten Echölern mitzwtheilen, dab ib ven Neuem 
Unterricht in der jrarzdfiihen Sprache ertheite, . 
Lebert, Sprachlehrer. 

2. —— 6. 
Sprechſtunde 12 und 2-4, 


empfiehlt” 





+ 


26.4715] 


2 macher werben geindt in ber 

2 prima Onafität 2 Mäbmafchinenfabrif 

2 empfiehlt ‚biltigi 2 

! Georg Kreutzer H 
vis-A’vis_ det Mleijdbant, 3 

—— 


_— — ————— 
#8 WBeibte — 
ner. ‚Anden buuernde De 


un 
u ” RT ; FR 


— — 


von 


* hip 
Franffurt.a MR 
4779 Eine Erube Dung * 


Idf 
—* 












—— 


er Fre Due 
J — 











Zahnpulver von Dre Hufeland, ſcht zu empfehlen. 18 fr, 
Albert | Müller, ichhornſtrade 32 nächſt der.  Theaterftraße, 





Siſencerat 
des As, ‚Fürf, Apoiheter. 

























it Prog, 
beilt. alle Froſtbeulen 
binnen 8 Lagen. ; 
lSchachtel 28 tr. ſud Burg. BE von 7 fr. pr, an, 
u beziehen durch 
> meitten Apothke⸗ Höbel- Cattune, 


fen in — — 






ganz ächtfarbige, 


Thaflenban je I 2m. cm 
a wet 1 KCachamiP Ischl 


epfehl MAL 
Jos, Freudenreich 
am Schmaljmiarft. 





4191 2a) Ein unmöblirtes 
Zimmer oder Sarienfalon, ober 
em möblirtes Zimmer ohue Beit 
wird fogleih zu miethen gejmct 
Gefüllige Areſſen an die Erpeb. 
unter 








Empfehhne. 


9 Ein träftiger aun 
wanſcht hier in eimem Gejhälte 
als Auslaufer oder auch Decke 

nomie eine &telle. Demielben 
ftehen empiehlende Zeugniſſe ur 
Hand und kann Gaution geleiftet 
werden. Näberes im 


oeh ſchen 
— —— Burca 
| WBerdanft 


Verkauft 


‚werben zwei ganz solländige 
ſchöne Betten und ein ge: 
ringeres dur 

F. Koch, 
Agent m Stellenpersmittler. 
Innerer ®raben Wr. 13, 


Jacken 1. Jaqmltn 


gut und billig . 
bei 


Jos. — 
am Schmaljmarft. 












Hemden 
von fl. 1. un bie zu den 
feiniten, 


‚Kragenn. Manschetlen 


im den neueſten Façons 
billigſt bei 


Jos. Freudenreich 
anı Schmalzmarft. 


Hemden nadı Ban wer 
deu josert augefertigt. 









81 


Mühl-Verpachtung. 


1320) In eitter frustbaren 


Gegend, wenige Stunden van ati] 
Würzburg entjernt, an der Eifen- 80 Geibıe Kleider: 


bahn liegend, ift ein Mahl: macheriunen finden 







antefen, befichend in Wohn dauernde Beſchäft gung. 
ebände mit Scheuer, Stall N 
r ** mit z Näbri. d. Erp 


Dolzbaik, 
ahl- und 1 Schalgang, dann 
1 Ehneidmühle, wen erbaut, 
ftündlich- zu werpachten. 

Auf Berlangen tönnen. auch 
50-0 Morgen Artfeld, Wieſen 
und Gärten. mit —— —* 


AT Ein fräitigr Junge, 
der Luft hat die Bäderer ze’ 
fernen, wird unentaeldli in Di 
Lehre genommen: Wo? jagt die 
Kap. d0. Bl 00 de. Blıe. 


wa ir * ee 
mit zten, in der er 
—* a fofort zu fa 


Mei, ————— 
Obienplag Wr, 


en. 
Bretter· und —— —— mit 
beſtem Erfolg betrieben werden 
kann. 
"ähere Auskunft wird anf 


» | briefl, Kufagg, SR. if ze 
— nr ee Kigarren-Conjumentemg 


[werden auf das ——— 
Ariegeverba 

——— Er 3 
hust; ——— a — * 


3— RR 


4182 9, Mehrere, Zündhes e 
Aſellen finden gegen —— 


— 
Rr; 10. |, 





m ‚Aligaburh. un, 





- Würzburger Stadl- und Pandbote. 


"Wabnzüge- 

1 Würshurg-Bamberg- Frankfurt. 

Yalunftv, Frankfurt: Eoursu Schnell: 
IR SOM. Fenk, 10 U. SO M, Norm, 2 

- 1 10 M. Nm. u. HU. Ab, Doftz. 7 U.25 M. 
5. Aterz BU. 40 M. früh, 7 U.55 Re ftuh 
TUR. u, 110. 55M. Nachts. 

Kgang nad Bamberg: Schnellzug 10 % 
TIOM. Borm. Voftzlige 2 U. 55 Ft. Radım, 
und X, BEbbR, Büterslige 4 U. 20 DV. frith ie. 
In Boraittage. 

Enfunfto Bambdera: Schnelmg 5 I. 
ER. Bofslige HU. 85 M früb u, 1 HK. 15 
* un, Süterzüge 8 U. Ab. u. II U. 20 
a 


Abzang nad Frankfurt: Courier und 
Gäwelzlge 1 U. 2OM. fr. 10 U. 30 M. Bor. 
13ER. Rad. wib U.1HM. Ab. Boftzuad 
U PBorm, Bilterg. LUSOM. früß, LU. 50 M. 
Aut u. 80. 50 M. Abends, 


IL Meürsbirg-Mürnberg. 





Mürzburg- #7 nberg. 
Ankunft bon Nürnberg: Gorrien 100. 15 7, 


I. Würzburg-&unzenheufen. 
Abgangn. Bungenhbanfen: Zn 
N. 56 M. fr. u. 2U.45M. Rahm. Bolt. SL 
* Hurra pre 6 i ir, u 2U.Rm. 

ntunft b. enbaujen: 

j Sms 


IR, 10 M. m. u. IV. 6R. Ra 
41m. ION. 26 M. Achts Gtrj. 121L.BE 
M. Rehm, u. 6 U. 20 M. Abenbe. 

IV. ragt J 
Abgang nach Seidelberg: 6U. 15 M. 
früb, 10 U. 26 M, Vorm. u. 5 U. 26 M. Abbe. 
Gt. BL 1b R. u. 4 U. 16 M. früh, 10. 60 
M. Verm. u. 4U. 16 M. Abbe. 
Bonfauban. Wertheim: 8U. 42 
früh, 120.5. Mitt, BU. 12M. Rem. u. 
zo MR. Abbe. 

Baufanben Zlur pen ELMILEANEEN 
SU LOR.fr 1 ALSM Mitt, 3U.NIm SU HE, 
Ankunftv. Heidelbera: Perfjfige. 10. 
25 M, Vrin, 5U. Ab. u EU. 55 M, Achts 
Birza. 12U.5M, früh, 12. 66M.Mitt.. SU, 
BE, Nadım. u. HU. 45 M. Nachtk. 


Ungang nad Nürnberg: Ehmely. 5. Mm. Ports. 11 N. 30 M. Racts, Wüterritze 6%; 95 Wi. Bonemnibusiahrten nap Krnfein 
10 7. Radm. Toftz. 4 U. früh. Güter: BU. Motgend, i U.9M. Nadm, 5 U 10.1, Ubbs, und SU. AR Gfielbag Ai I Kb. Tuerhaujen 
HR. üb, 9 U.Korm,2 U. 50M.Pahm.u. 9 185 #. Machtt. * — Röttingen BL, Nadın, Reubrunn 4 IL 
TIL 50 M. Abends, Rahm 






MR 10i. Dienstag den 


Zagsneuigfeiten. 


Nah Aufldfung der dentfchen Südarmee fiub die Commando, 
verhältniffe innerhalb der occuptrien &ebietsih:ile Fraukreichs 
folgendermaßen geregelt: Die J. Armee unter Befehl des Generals 
der Infanterie v. Soeben umfaht bas I. und VIII. Armee-Corps, 
die 16. Infanterie und die 3. Kavalleriebivifion. Die Il. Armee, 
deren Oberbefehl während der längeren Beurlaubung dee Seneral- 
Feldmarſchalls Prinzen Friedrich Carl der General der Gavallerie 
Freiherr v. Manteuffel führt, befteht nım aus dem IL, ILL, V., 
IX., X. Armee-Eorps, der 1,2, 4 und 6. Gavallerie- Divifion. 
Die II. Urmee, unter dem Oberbejehl des SKromprinzen von 
Sachſen jest fih aus dom &arde- IY., VI, XI., dem I. und II. 

erifchen Armee Corps, der Garde und 5, Gavallerie-Divifion 
men. MWußer diejen drei Armeen beitehen als- jelbititändige 
‚Commandos direlt umt-r dem Oberbefehl über die ge 

en deutfhen Heere bie Gemeral-Commandos des VIL, dee 

‚(fähfiihen) Mrmee-Corps, legteres mit der zugehörigen Ea- 
sallerie-Divifien, und dae Commando der würtembergiichen Feld: 
Divifion. Audı das General, Commando des XV. Armee Corps 
im Etraßburg, ſowie das dortige @eneral-Houvernement für Elſaß 
—* ch⸗Lothringen reſſortirten direlt vom Ober⸗Commando 

ere. 


Dienfies · Nachrichten der f. Berk-Anft.) Befördert wurden: die 
Esfomotivfährer IL Clafie M. Schmidt u. Jalob Mack in Auge 
burg ‚u Lolomotivführern I. Elajie in Würzburg; Amtégehllfe 
Konrad Schäfer zum Billetenerpeditor in Aſchaffenburg, Kate 
sehilfe Kilian Nedermann in Würzburg zum Gepäderpeditor in 
Shmweinfurt, Amtsgehilie Foren; Amberg zum Expeditor in Hei 
genaräcen, Conbutteur Ludwig Martini in Münden zum Obers 
cond ulteur in Aſchaffenburg. Ernannt wurden: zum Pofomotio» 

hrer IL Elafje der BührerAdipirant Johann Gruber in Würz- 
Abſpirant Max Bödeler zum Amtegehilfen in Ajchafien- 
burg, Adfpirant Anton Thalmaier ig Amtegehilfen in Würzburg. 
wurden: Lolomotivführer II. Kaffe Johann Min; von 


} ch Alchaffenburg‘; Affittent Joſeph Abel vom Heigen- 

Side Blaster; i Oberfondutteur Georg ee 

Die me von Privatpadeten an Angeh 

2. —— owie der General: Etappen⸗nſpetion 

tdann auch nach dem 15. d. M. bis auf weitere Belanntmahun- 
gen umter den bisher geltenden Bedingungen fiattfinden. - 

Der Schul und Kirchendien Geusfeld, Bez. G , 

durbe bem —— Math. Endres Jr —* beten ah 

Doheftadt dem Lehrer Auguſt Deufert von Altglashütten ; ber 

er und Kirchen dienſt 


ehörige des 1. umd 


\ un Kirdlanter, bez. Ebern, bem Sul 
mejer Chr. Wehner in Rentersbrumn, und der I. Schuldienft 
Elimann dem IL Lehrer daſelbft Joh. Reidel übetragen. 






18 April 1871. Bierundjiwangzigfter Jahrgang. 
Für diefe Woche find ferner bei dem f. Bezirlsgerichte Sur 

burg zur een Berhandlung anberaumt: Am D.. Radım. 
bis 6 Ubr, die Berufungsfahe des Privatiers Aam Schreier 
von bier, wegen vorfäglicher Eigenthumsbejhäbigung, bie Sade 
gegen Iohannes Kärner ledig von Kirmberg, wegen Bergehens, 
der Unterjchlagung, gegen Ludwig Beheld, Taglöhner von Zeil 
am Main und gegen Jatob Friedrich, Taglöhner ven Budenholz 
haufen, wegen Vergehens der Wiederſetzung, dann Magdã⸗ 
lena Hot, Keſſelſchmiedsehefrau vom hier, wegen 60er» 
gehen®, am 21. d. Nachmittags 3—6 Uhr, die Sache gegen Jar 
ann R ‚ Bauer von Euerhaufen, wegen Mifhandlung, gegen 
ohanu Berfard von Untererihal, j. 3. im Seligenftabt, wegen 
deagl., gegen Johann Böhm, Schuhmachergefelle von Dörnthal 
und gegen Silian Pieuffer von Hier, wegen deegl, gegen Rice 
laus Weller von Schnepfenbach, wegen Tiebftabls, gegen Karl 
Schilling, Zimmermann von Ritingen, wegen Widerjegung und 
dann gegen Leonhard Wahr von hier, Babritarbeiter won Boffen- 
beim und gegen Johann Angler, ledigen Bahnarbeiter von Kigin- 

gen, wegen Befretung eines Gefangenen. 

dt: Magiftrates 


Deffentlihe Sigung des Sta 
Wärzburg vom 14. April 1871. Da die Hortichung 
der Grombühliirage im ihrer ganzen Breite bie zur Echweinfurter 
Staatöftrafe wegen Weigerung eines Grundbeſihers die zum 
Straßenbau nöthige Grundfläche um einen billigen Preis abzu⸗ 
treten nicht möglich ift, foll diefelbe nur bie zur Eifengieherei in 
der ganzen Breite von da am aber im der Breite von 25 or 
ungeweiie 20 Fuß ausgeführt werben. — Bwangsbeitreibung meh 
rerer pre 4. Quartai 1870 noch rüdjtändigen Schulgelder. 
Bewilligung. eines Geſuche um Berpachtung der ftädtiichen Oed⸗ 
ung BL-Rr. 1497 zur Schafhut auf 2 Jahre. — Die Produttion 
des Sattler'ihen Cosmoramen wirb auf einen meitern Monat 
bewilligt. — Genehmigung der Baugeſuche des Privatiers Petzold, 
des Lohnlutſchers Dauch und der Weinwirthewittwe Fey. — Dem 
Fabrikbefiger Schürer wird die polizeiliche Bewilligung zum Be- 
triebe der in feinem Fabrilauweſen aufgefiellten pftefiel er» 
theilt. — Die Anfitellung eines zweiten Dampfteffel® in der neuen 
Wald und Badeanftalt des Yulinsipitals wird genehmigt. 

(Bortjegung folgt.) 

“Die Landiwehrmänner, deren Frauen and Finder vom Cos 
mite des Bürgervereins aus den Gaben der Einwohnerſchaft unter« 
frügt wurden, find nunmehr theilweife zu ihren Familien jwrüd» 
geehrt. Ein großer Theil hiebon ift jedoch noch im Dienfte,. 
namentlich bei den Dägerbataillonen, ber Artillerie, Eavallerie 
und &enteabtheilungem; bie Reſerdiſten aber ftehen noch alle bei 
den Wafſen. Die — der Familien dieſer iſt nad wie 
vor dringend gebeten, wech das Eomite beminädft die Bei⸗ 
os der Mitglieder des Pienningvereins (einſchließlich der ſhou 

r' gejeichneten monatligen Beiträge) den Monat März 







4 Memeltes. 77T ; 
Soiſy, (preufi quattier) 15. Abends B 
— 
mäßig; er wurbe ba zwiſchen 8 um 
Linie vom Montebelloplag bis zum Xriumphbogen. - 1 
Gourbeonie und Menitres banert Der Kampf for. 0 

Berfailles, 16. April. Nichs bedeutendes vom 
ihauplage. Die Vorpsften wechſelten Blintenihüffe in 
Die Regterungstruppen hatten einen Verwundeten. 2 
bauptuug der Orgame ber Commune: Dombrowsti hat in Meutliy 
400 Gefangene gemacht, emtbehrt jeglicher Begründung. Ä 

BVerfailles, 17. April. Dieſen Morgen 


und, ſoweit noch rückſiändig, auch jene- pro Februar einſamme 
laſſen wird.» I 

Münden, 15. April. Der „Wiener Preſſe“ ſchreibt man: 
Sicherem Virnehmen nach gehen die bayer. Poft- umb Tele 
graphenanſtallen in die Bundesverwaltung über; die Eiſenbahnen 
verbleiben Bayern. 

Münden, 16. April. Unfere Infanterie-Regimenter has 
hen eine größere Anzahl beurlaubter Soldaten und Refersiften 
— je 3400 Mann per Regiment — zu dem Zwede einbe 
rufen, bamit au bie in der mobilen Armee noch eingereihten 
Landwehrmänner in die Heimath entlaffen und beurlaubt werden 
Wunen. Zu diefem Zwede, zur Wbldjung der Yandwehrmann- 
ſchaften, werden daher in nächſter Zeit neue Erſatzmannſchaften 
jur Armee nach Frankreich abgehen. Es dürfte dies mohl aus 

em Grumde geſchehen fein, weil bei den Zuftänden in Fraulreich 
unfere Armee weit länger dort verbleiben muß, als man bisher 
dermüthet hatte. 

Münden, 17. April. Ein Theil der Kriegsentſchädigung 
wird; wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, dazu verwendet wer- 
det, Strafbtirg zu einer Feſtung im größten Styl umzuarbeiten. 


Deutſches Reich. 


Preußen, Berlin, 17. April, Die Telegraphenſta⸗ 
tionen des teljaffes und Deuticdlothringens werben vom 20, April 
an zur Annahme und Beförderung von Privatdepefhen im bem- 
eben Umfange ermädtigt, wie die Übrigen Stationen bed nord» 
eutfgen, Telegraphengebietes. 

Weber den Zeitpunkt, wann die Refruteneinftellung in Eljaß- 
Lothringen beginnen ſoll, ift noch nichts Definitives beitimmt ; 
doch ift nach einer Nachricht der „Wefer-Ztg.* don Berlin an- 
‘zumehmten,' daß ſchon Ende des’ gegenwärtigen Jahres bie preußiſche 
Mititörverfaffung auf die neue Provinz übertragen werben wird. 


Dearmftadt, 16, April; Wie in niilitärifcgen Kreifen erf hab 9 die Neuiliybrüde das Bois dt 
Trocadsro jhicht wenig. Eine Barritade iſt am 


— mit Beſtimmthelt verlautet, wäre ‚bie ti e Deeresor- 

ganifatton Deutſchlande in igten Grundzügen Ei eitgeftellt 
de Triomphe errichtet werben. — Zur Berftörung d 
fänfe fieht man noch feine RE a (Br. dr) 






























made, darauf Gefecht bei Asniöres ; baffelbe heine mit 
bedeutend zu fein. Die Behauptung der Parijer Blätter, daß die 
Infurgenten das Dorf Neuilly und die Brüde daſelbſt wieder 
genommen hätten, ift vellftäubig unbegründet. ; Slamart 
ri die Imfurgenten fort, ohne Erfolg Mun au dere 
wenden. a | 
aris, 16. April. Um Samftag fanden pie. bei 
im ftatt. — hält NReuilii —* —— Vor⸗ 
poſten der Verſailler Truppen in der Nähe won Courbeboie wur⸗ 
den zurädgejogen. Bei Nanterre wurben 400 Gensdarmen 
fangen genommen. — Die Regierung in Berſallles Hatı 
aufgefordert, fi binnen 24 Stunden zu ergeben. — Dombrowei 
ift verwundet. — 
London, 16, April. Depeſchen der. Times“-aus Varis 
und Berfailles melden: Mac Mahon bewerfitelligte — 
Umzingelung von Asniores. Die Erſatzwahlen für d m 
fanden unter ſawacher Betheiligung ftatt; Viele enthielten id 
der Abftimmung. . J— 







und würden die bertits vorfandenen 13 morbdeutfchen Armeecorps 
int der feitherigen Organtfation und die heifiihe Divifion — wie 
jom früher mi ie I im Berbande des 11, Armercorps, ver⸗ 

eiben. An bieje 13° Armieecorps, Gardecorps und Nr. 1—12, 
wittben fich daun aus’ den Eontingenten der jühdeutihen Staaten a Din ie 


3c. gebildet, 5’ nieht Corps anſchlleßen und folde wie folgt for ⸗ 

mirt werben ?'13. Arimeecorps: Baden, verftärkt durch einige preu- Seine Majeftät der Känig haben die Vornahme einer Collekte 

fire Negimenter, tele zu diefem Behufe abfommandirt würden; |für den Bau der katholiſchen Pfarrkirche in Waldmünden in alten 
tatholiichen Kirchen der 7 dießrheiniſchen Kreiſe allergnäbigft zu 


14, Armeecorps; Würtentberg; 15, Armeecorps: Aus morddeut- 
- bewilligen geruht. ] 
ciſen und Lothringen beitimmt; 16. und 17. Armeecorp6 Bayern, Das If. Staatsminiftertum des Handels und ber ntiaen 

























fen und ſuddeutſchen Truppen gebildet und zur Bejegung von 
Urbeiten hat zur Vermeidung von Beanjtandungen, weldie ‚ji 


Uusland. 

3 2 in Folge der BVerfhiebenheit des zuläffigen Gewichtemarimum 

ien. Madrid, 16. April. Der Pi bon Mont- | für in er im inneren Berfehr von Ben Tb der 
Balka en 





ESpan 

penſiet umd die auf dem’ rer internikten Generale haben‘ die | Schweiz bereits ergeben haben, ausnahmsweiſe für ben ‚Verkehr 
—— gut KRüdtehr na Madrid erhalten. mit der Schweiz die Anwahıne von Fahrpoffendungen bis zu dem 
uni m Bil u Maximalgewichte von 120 Pfund geitattet. Hi 
u : Alte bei dem Heere in Frankreich fichenbden , überzähligem 
Deutſcher Meichstag. Stabs- und Oberoffiziere, Militärbeamte, Sunfer-Chargen * 


Berlin, .April. Reichetag. Staatsminifter Delbrück Unteroffiztere und Spielleute werden zu dem Depots verfegt 1 
Gedhtwortet die Interpellation des. Graien Aurburg, betreffend die] haben dort einjuräden Die nicht mehr in der aftiven Arme 
Handelepofitifche Tage des Elfafiet, Delbrüd erklärt, Diejelbe fei] pflictigen Tandwehr- Offiziere und Land vehr · Junler werben bor 
unaltbar. Die franzöfiide Re|allen Andern zurucbeordert und nad ihrem Eintrefien. bei. de 
je u Berfailtes hat indeifen angeordnet, daß die Erzeuguifje] Depots beurlaubt. | 
& Cljafjes und Lothriugens bis zum definitiven Friedenaſchlutz Bom 20. d. M. an werden auf ben bayeriſchen Oſtbahnen 
ee nach Srantreih eingeführt werden fönnen, wenn: fie mit Dillets zu folgenden neuen Rundreifetouren ausgegeben ; Laude 
em Urſprungs zeugniß verfehen find. Die Zollbewachung der neuen hut-Müncen- ee (Bo 
Tage gegen Brankceich jei nod.micht eingeführt, Die Einfuhr | Eifenbagn IL. Klafie, Dampftoot L% fl. 30 fr., € 
franzöftigper Erzeugniffe mach dem Elſaß jei jedoch ſehr unbebeu- JIIL Kaffe, Dampfboot Il. Plag.5 fl. t.); Münden-Var 
tend, erheblicher fei die Einfuhr aus der Schweiz; es iſt dager|hut Regensburg-Kelpeim-Ingelftadt- Münden (gieiger Fahrpreis) 
die Wefchung der Örenze gegen die Schweiz angeordnet. — Dem Regensburg » Landshut» Münden Ingolftadt- Kelheim + Regeneburg 
Bundesrath liegt ein Gejegentwurf vor, welder die Aufhebung | (gleicher RT Regens — er 

der gegenmwmärtigen Sellgrene Deutfchlands gegen den. Elfap und | Eihäpt-Ingolftadt- Kelheim Negensbirrg (Bahrpreis 9 fl, bezw 
Lothringen dezwedt. Es follen in der nähen ie ‚gewilje &r-]6 fl. 6 Er.) ; Rürnberg-Kaberg- Scgwandari-Megensburg- Kelheim 
















































. 6 fr.) 

e des Elſaſſes nur gegen Uriprumgszengniffe in den Zoll ID olffabt-Eichftätt- Rienberg (gleieger Bahrpreis); Niürnberg- Eid 

verein eingeführt ne Sr Geltgeumuf 8* ‚dem Reichs —— — — a Lambach — 
tag noch im dieſer Seſſion vorgelegt werben, Bei den am Schluß affau-Regensburg-Näruberg (Fahrpreis II. RL. 20 fi. 27 tr, 
der Sigung ftattfindenden Wahlprüfungen wird die Wahl des | Die Billets berechtigen bet eimer Gütlgleitsdauer von 10 X ” 
Abgeorbrteten Schüttinger an für ungültig erklärt, cbenfo } (fr die Ieptaufgeführte-Tonr von 30 gen) Er Berügung all 
die Wahl des Grafen Püdler (S ————— Die Sipri fahr igen Züge; welche die entipregende Wagenflajfe mi 
sing wird um halb 5 ühr vertagt. Nächte Sigung morgen. Afid führen. u ee‘ (NEE 



















erverlehr Stationen bes fübbentichen] Bom Gängerverein Ertrag einer Sammlung von einer Seiltänzer, 
unb: Tabkrheeäherriaiden Eiſenbahnverbandes wurbe wieder | gefelliaft an einem Unterhaltungs, Abende 3 fl. Frau Privatier © 
eräffuet. Die Lieferfriſt wird jeboch micht garantirt. Rebel BG. 5 Buchner 11 fl, 31 fr. Unge⸗ 

Zu der im vorigen Monat abgehaltenen, vom 1. Dftober|namnt durch F. Heluierich 1 fl. Eigebnih aus den im hiefigen 
1870 auf den 13. März 1871 verfhobenen mebiciniigen Staats. | Wirthihaften ausgehängten Kerr 247 hy 53 fr, Quaf 
präfung waren 24 Candibaten einberufen werben aber = 2 Erd — — fi ie en — * 3 

i i durch ben Krieg, theils dur 5 
Beni ıbgdafter man fe — Deflouren 5 f. &0. Dura 9. Helme 10.f. en die 

telten 7 die Note I, 7 bie Note II umb 1 die Mote II; die fröhlichen Mbendgejellichaft bei Muhler 4 fl. 18 fr. für die Fa— 
tote IV. wurde gar nice ertheilt. Die Mote I fiel 6 mal aufjmilien. Gefammelt im Cafe ,Siegert von der Gefeltfchaft „Unter 
Gandidaten, die in Diinden die yalultätepräfung beftanden uns“ 4 fl. Gefammmelt beim Fefidiner bei Büttner 10 fl. Ge⸗ 
atten, 2 mel auf Würzburg. Die Note II Tam 4 mal aufjjemmelt beim Fefi-Souper im ÜBürgerverein 20 fl. 15 fr. für 
—33. 1 mal anf Erlangen, 1 mal auf Marburg und 1 mal|die Berwundeten und 20 fl. für bie Familien, Ungenannt 3, 
auf Züri. Die Note IIL erhielt ein in Münden Abjelvirter. | Töpfe condenfirte Mitd, 1 Paquet Charpie. Bon Herrn Ef - 
-_ h Berfigefitfe 8. Benfawein zu Oberfäwarzad, wurde 2 fl 25 — 7* Kindern veranftalteten Bers 
X Ye —— en hin ——— 7 — De erbeten und durch bie Herren & { 
ham don Reupelöborf zum tgl. „[Pelmeri, Borftand des Bürgervereins, (Kürfchnerho ‚und Kauf 
ee ber iorfteleve Chr, albert in · Hain zum-tgL. Berftgehllfen — DB. U. Fiſcher, Caffier des Hülfs Eomite, —D8 
daſſenbach ernannt. Synode — die J. fand 1869 zu Leipni derzeit banfend in Empfang genommen, 
ie II. ifraelitifhe Synode — bie I. fan zu Leipaig r 
ftatt oe wird en . 9. inAusgeburg abgehalten werden. Sülfscomite des Bürgervereins 
Verſchollenheiteverfahren gegen Georg Hohmann von 
Gelderdheim betr, 

Georg Hohmann von Gclbereheim, 57 Jahre alt, Sohn der 

Pirtenchefente Stephan und Beronita Hofmann don da, iſt im 
ahre 1841 ober 1842 nach Nordamerika gereift und bat jeitben 
nichte mehr vom ſich hören laſſen. 

Es ergeht daher am demfelben ober deſſen etwaige Debcendenz 
bie Aufforderung binnen 6 Wonaten vom Tage ber Einrücdung 
biefes Ansfhreibens an ſich zur Empfangnahme des verhandenen 
Bermögens zu melden, widrigenfalls deſſen Hinausgabe ohne Gau- 
tion an feine mädhterbberedtigten Verwandten erfolgt. 

Werned, am 12, April 1871. 


Königliches Landgericht. 
! Huler. 






























Bien, 15. April. In der heutigen Prämienzichung des 
ðfierreichiſden Pramien · Anlehens vom 1864 fiel der Peupttzeffer 
bon ‘220,000 fl. auf Serie 1474 Nr. 56; Serie 1469 Nr. 7 
gewann 15,000 fl.; Serie 19 7 Nr. 100 10,000 fl, Außer —* 
wurden gejogen bie Serien: 351 1150 1464 2108 2189 i 


BVörfenbericht. Frankfurt, den 17. April. 
Die heutige Liquidation ging fehr günftig von Statten. Schließ⸗ 
lich fehlten die meiften Spelulationspapiere und wurde Deport 
bewilligt. Am ftärkiten werfehrten Defterr. Grebit zu 262%, —3/, 
—3'/s—'ı und Gtaatsbahn, melde 293—%/, he hit wurden. 
Deutſche Bahnen wenig verändert. Staatebahn belebt und feft, 
Deininger Brämien- Pfamdbriefe belicht und zu 96%, vielfach um- 

* 


geſett — Abends 6 . Erebit 2641,41, _ Selfner, Aſſ. 
Nee bez. u. ©, Gtaatabahn 3921,11, 3a] Luk. 
Yu—!Ya deu u. ©, Rombarten 172—1 "a bez, Wiener Aftien 


90) Diejenige Perſon, melde Cine: Fellnerin fowie ges 
am Sonntag Mittag in der hidte Pöchinnen werden ges 
Stifthaugerfirhe einen Megen: —* Auch du en jolibe Maͤd⸗ 
chirm mitwahw, wird aufge den Stelien. Nä . bei F. 


—— bez. u. ©, Amerifaner 96%, @&, Schr lebhaft 
und feft. 


En 
Gelderurs. Preuß. affen⸗Sq. 1 fl. 447,51, Er., be. 


‘ ’ 
Ariebriheb. 9 AL 582/,-—58%,% fr. len B fi. 4749 fe. zo jrordert, ihm im der Safriftet ab» |5. Diftr., Zellerftrafie Neo. 34, 
doppelte 9 fL 5 fr, Heli —— — 25 8 zugeben, fonft ift man gezwungen, | — — en 
mund 5 fl. 36-38 0. al marco 5 fi. Ad k, zuj'sren Ramen zu veröffentlichen. |] &in militärfreier Mann, 


der als Kranfenwärter) mehrere 
91) Bor dem Holzthor am Main|Iahre diente und fogfeich eıntre- 
bis zum Schweinemegger Edert ten fann, fucht wieder einen 
ift am 17. de. ein Mortes|folhen Play oder auch irgend 
monnaie mit 4 preußiichen|einenandern. N, ind, Erp. (105 
Thalern und etwas Heiner Münze) "Ein Relinerlebrling nd. 
verloren gegangen. Der reblielin einem biefigen Bafthanje Un: 
—— ** —— terfommen. R. in d. rn. (94 
gegen Belohnung im der Brun | — jelbftjtändige, bürgerliche 
— Nr, 8, parterre, abzu- Köchin, die fi $ wilie * 
geben. Arbeit uuterzicht, ſucht fogleich 
* 
106) Am Sonntag wurde an Ser N. a 
ber Feftungstreppe eine Leder: Wichrere "Centse AN 
tafche mit Geld gefunden. ! KR n u l 
Käg. bei Honickel im römifchen | zu —— andersaderer⸗ 
Kaifer (Garten). hraße Wire. 10.227UOVV (8 
TCATAIT u permiethen bis 1. Aa. 
104 Ein Laden mit Ladens | Fine abgeichloffene, freundliche 
af Fe eek Stift. KSobnung don 7 Bimmern, 
uger Piarrgaffe Nr. 4, e und jonft equemlich⸗ 
ıfener Weferviften und Panbwehrmänuer. Zurnperein in Zen] Muh find daſelbſt mehrere rg —— — 
> & Don Önmnafiaften 3 fl. 30 tr. Bräulin M. T. durch Wöbel billig, darunter cin 38, (4497 3a 
R Dftberg 10 fi. für die Familien. MWittwe Röder u. Dr. | etwas gebrauchter Schreiblom | — 0 
öber 7 fl. 50 fr. für die Verwunbeten und 7 ft. 30 tr. fr die] mode, zn werfaufen. 10720) Ein Mädchen vom 
— en - —— der Hebammen- — ——— Zande ſucht eine Stelle 
ule . . age des Klägers I fi. 45 fr.lı ern, ben 17. April, = 
ging von Würzburg bis Beira. als Amme. Mäb. Erp. 


rc Herrn Wiencket. Frau Urmeld 5 fl. für bie Gamilien. 
in Zell 1 Blajge Wein. Ungenannt 50 Gtüd Eigarten, Frau högheim ein Pad leerer Sͤcke 9 Ein Mejanen-Eogis 
verloren. Der rebliche Hinderfif bis 1. Mai zu bermiethen 


u Langenberger 100 Stüd Gigarren. Ungenannt 2 Kopftifien 
db 3 Bettüberzuge. Gemeinde Reichenberg durch Hrn. Burger⸗wolle ſolche 4663 Selohnung inſund 1 möblirtes Pimmer. 
der Eckerts Wirthſchaft vor dem Karmelitengafſe Nr. 49 nen, 


ifier Ediwab 1 Eide Kartoffeln, 40 &ier, 1 Säckchen ge 
fnetes Obft, 1 Parthie Erbleplrüben, 1 Parthie gelbe Rüben, Pleihadrer Thor abgeben. Andr. Stecher, 


fr 
Aret.-Gtüde 9 AL 2627 ir, Souvereigus 11 FL 53— 
67 Er, ruff. Imperintes 9 fl. kr., 5 Srancd-Thlr. — f. 
—.!r, Douars in Gob 2f. 27—28tr., Hefel anf Bien Mr. 


EBürgburger Volkobank etragene Genoffenicaft. 

insfuf. für —— auf ee %o neh 
* e Probifion pro anno. für —— gegen — 
legung von & bayeriſchen x. GStaatspapieren 5%, p. a. 
une Grovifion. b) auswärtigen + S. öfterr. u. amerifan. 
Staatsobligationen 6°% p. a. ohne m, für Eonto: 
Baszent: bei Halbjährigem Abfdylug 5%, P- a. mebft */%/, 
rovifion. 





Berantwortliger Redakteur: Kr, Brand, 


Beim Hülfscomits des Bürgervereing gingen ferner ein vom 
» Bebruar bis 31. März: Dur P. bei Sefichtigung des 
‚anzjaales im Stern zu Unterbürrbag gefammelt 1 fi. 18 fr, 
(us den —— Cigartentaſten ca. LO Eigarren umd 1 fl. 
DO fr. baar. Von einer alt 20 fl. für die Familien einbes 
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— —— en a © VEN 2* 








RANRKRARKEKRUNRERERERN 


Wir Beide Unterzeichneten fühlen ung veran⸗ 










2* laßt, das geehrte Publikum von Würzburg um 
%s Da) Nersenemmener Prüfung von Dr. 9. ber Umgegend aufmerfjam e 35 daß ir 

= unjere Familie nicht eine jolche Zmiftigteit ber» 
* Anatherin ‚Nundwasser vorgerufen wurde, wie e8 das Inſerat vom-15, 


Ijer, 
3x (Rector maznif., Brofeffor der L. f. Kir zu MWien, 
t. ſAchſiſcher TR ꝛc.) 
wurde dasſelbe gegen alle Mund- und Zahnıfranfheiten 
empfehlenswerth befunden und auf der f. Mimik zu 
Wien verordnet. — Defigleichen wird dasjelbe durch die 
renommirteften Werzte und Profefforen anderer Städte 
jur Reinigung umd Unterhaltung der Zähne anempfohlen, 
Das Depot befindet fih in Ba burg bei 


Joh. Schä ein. 


ÄRKEHERERKÄEHNKRIH 
OOO0ODI0000O 


Todes- Hnzeige. 


- Gott dem Allmädtigen bat es gefallen, unjere innigit- 
geliebte Tochter, Säwefter, Schwägerin and Taute 


sräulein 


& 
8 
Dorothea Müller, 


d3, Mts. im Stabt- und Landboten von Maria 
Anna Eprich angezeigt hatte | 

Um Irrungen vorzubeugen, bitten wir dad 
geehrte Publikum, unfere Namen und Familie 
nit mit jenen verwechjeln zu mollen, mb bit: 
ten um ferneres Moblwollen, 


Simon Eyrich, Schreinermese. 
MargarethaEyrich, geb.lil 


nebft unferen Kindern, 


2 | 
Bon vorzüglicher Bit, 
ung gegen Lrägbet he 
Verdauungss 
bituelle —X 
den, Bleichjuht, Bi 
‘ leere, Hämorrhoiben mb 
* Neigung zu Gicht mb 
' Scropheln. Das Pla 
Paftillen, in weldhemN 
Salje aus einem Yin 
Ratoczi — toh 
30 Kr. = 8! Sr. - 
Nur allein echt in Wir 
Be tr —— —5— 
rreevters Hlrihapo 
* * 5310 A. roßmann' 
Sur? Kr Engelapothete und | 
* kgl. Hofapothek 
in Amorbad) Aboeth G. A. Schwarzmann; in Arie 
Apoth U. Gabler; in Hub Apoth. N. W. Dietrich 
in Bonnland Apotb. J. Pfifter; in Bütthard Apoth. Lom 
fano; in EUmann YApoty. M. Brenner; in yeammeräbadj 
Aporh. M, Haberfac; in Hammelburg Apoid Miele : 
in Karlſtadt Apoth. Anſelm; in Kifjingen bei Apoth. E 
Ibl; in Lohr Apoth. J. Haupt; in Mainbernheim Upott 
donis Streuß; in Darttbreit üpoth. W. Ho er 
in Markteinersheun Upoth, Schröppel; in jenfurt bi 
Apoth. F. W. Sochitätter z in Remlingen Apoth ab 
im Rothenfels Apoͤth. rais; in Röttingen Apoth. H. Auer 
in Schweinfurt Apoth, Dr. Thiel und in Urfpringen Apoti 
F. Dauſchacher. —— 
"gl. Bayer. Mineralwaffer-Berfendung. 


Ein Garten |. Bäufer, 


wird zu Privatbenutzun u in guter Geſchäftslage, wie am 
padten geſucht. Offerte 4 Ni div. Theren der Stal 
man unter Ghiffer MM. MR. in|kann ich zum Autaufe nahmeiier 
der Erpebitioun de. BL. hinter, .C. chs, 
legen. 59 136 Würpburg, Brudermünl 
ö — — — — — — — — — — 
61) Eine Mauſardewohn⸗ 
ung, in gejundefter Sage; ber = un ur = 9 
Stadt, mit Wafferleitung e,8 Niispen, mebft allen 
ganz me hergeriätet, ift zu ver« — —* —— an eime 
miethen. Nah. in der Exp. a (ide: tie w vermiethen. A 
Ge ’ * Rr. 17, üi 
‚ Sharlotte eider, 71.3..0. wei Stiegen. 
— —— — M. a 
— ann Qunbderla RMeſtau⸗ 4 
rateurstind, Ir J. a — Bu Zu vermiethen 
betta Fuchſenberger, Schreiner» 4189 6f) Eine arde 
meifteröfind, 1%. 3. a. WMar⸗ Wohnun — ab; 
garetha Wall, Brunnenmeißters: | jdlofien, hei m. freundlich, ) 
find, 3 W. a. — Anna Fieger,| chend aus 2 Zimmern, SU 
194 9. a. — Babetta Fink, Bris|rc. ıe, bis 1. Muguft am & 
vatiere, 66 I. a. — Anna Küm-|inderlofe ftile Familie. 
mel, Screinerstind, 11 M. a. NAb. in der Exp. 


RERKRRRHNUN 


serjehen mit den Tröftungen umierer heiligen Religion, 
am 15. April Vormittags 11 Uhr in einem Alter von 
37 Jahren im ein befferes Deufeits abzurufen. 

Die feierlige Beerdigung findet Dienftag den 18. 
April Nahmittage 5 Uhr vom Juliusſpitale aus und der 
Zrauergotiesbienit Wreitag den 21. April fräg 7 Uhr in 
ber Yuliusipitaltirche ftatt, wozu bie Berwandten, Freunde 
und Belannten der Berblichenen höflichft eingeladen werben. 

Hofheim, Würzburg, Untertheres u, Zellingen, ben 





17. April 1871. 
Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 


Bon0onoDOnaEOn0000008 


Die allerneueften Schmucgegenflände in ſchwarz, 
Brocden, Obrringe, Braceletis, Kopfnadeln, übe 
ketten, Medaillons zc. ꝛc. allerbilligit bei 

Jacob Bamberger 
(Plattneregafie,) 


Aufträge auf: 


Rakozy,Pandur & Kissinger Bitterwasser ete, 


werben in frifheker süllung ſofort ausgeführt von dem Comp⸗ 
fir der . ®, 


4182 3 MineralwaffersBerfendung zu Kiffingen. 


Mobiliarveriteigerung. 
Aus der Berlaſſenſchaft des f, Bayer, Obriften Herrn von 
Stodhammern werben dahier am . 
Dienstag den 25. April ds. Is, 
früh 10 Uhr 
beginnend, in bem —— Kr. 2i d im ber zußgee die 
nachverzeichneten Gegenjtänbe ber 555 gegen 
erg Teilen * 2 rigen ı 5 
3 —— —— 3 dug 1 gelirter —— 
nebft mi ST ⸗ 
Baer Kachtftuhl, fowie a —— ai 
n 


Heibingsfeld, am 12. April 1871. 
Die Erben. 








Geihäftsbücher von Hannover zu Babrifpreifen bei 


Jacob Bamberger, 
(Plattnersgaffe.) 


Franz Gotifried Steinam, |e 4...“ 


' Peter Plaitner, 


Marft 2 nen, * — * 
i anzislanergafie Nr. 
empfiehlt fein eorcitise⸗ Lager Auch if dafelbft —* — 


waſſerdichten Stoffen, in: . i 
als ° 


2 Zu vermiethen ift an eine 


Englifche Regen-Röcke 


5 Zimmern, Wafjerleitung im 


Paletois für Herren, — — 
mit und one Kaputzen, von 10 fl. an, ren ee [ 
fowie auf Beftellung: ’ 47 Ba Ein Dffizierspferb, 
P Reit d Fahren braude 
Reitmäntel mit Aermeln, bar, if zu verfaufen, SR. Gpp, 
Haveloks, Militär-Paletots u T 

mit färbigen Tuchtragen und vergoldeten Knöpfen, vorjcriftsmäßig, Wälche zum Bügeln ange ' 


Gummiftoff-Schürzen —— — 


31) Ein von 6 
für Damen, Mädhen und Kinder in allen Größen und meueften Baconen, —— * order» 


| Necht eugliſche Gumimi· Stoffe niſſen, 1. Etage, ift bie 1. Uns 


zu Ginfagen in Betten und Kleidern, > Delete 6 Mike wer ar 
Bettwachstuche, Pergamentitoffe, |3eispter. Smufsen vom 
Gummiplatten, Gichttaffete, 49) Ein Pleines Logis, in | 


. ° oder außerhalb der Stadt, wird 
echt Franzölildes Ontta-Perdja- Papier, 56 1. Dei ın mike ge 


Transparent-Taffete £ Mousseline Nr. 160 in der Eppebitiom. 





mn. —— 





zu Hutfutter und Hutüberzügen, . ] 
unter Aufiherung reellfter umd billigfer Bedienung! Stelle⸗Geſuch. 
d e 45) Ein Mädchen ſucht ſo⸗ 
Seihbnungen Für Hotels und Yillas: Bestell leih einen Dienkt, ——— 
ammitlicher in 8 estellungen äuslihen Arbeiten umterzieht 
ummhwaar.n: Fach Gummi: Matten, auf —5*5 u. Gum: |und auc zu Kindern geht. r 
einfälagenden Artitel als: Luft | Treppen: & Gangläufer * ee ee —* Näh. in der Exp. i 
een ee LE 
* F "at. Bau im Gummi und Wachetuch der betreffenten Maße prompt|45) Auf dem Stpbnharbenef bet y 
Beftellung vor. zu Fabrilpreiſen. effectuirt, ——— * rem 1 
: 434 716 {f. Waſſerkraft aus freier Hand Fi 
Strichsausſchreiben. —3 ee Pre verfaufen, mit A ne _ 
verpegere cuu und garen |45) Ein jofiber Sumge, der 
Montag den erjten Mai laufenden Jahres ee, re er —25 
Bormittags zehn Uhr zum Anter in Heibingsfeld. wird dafeibfi ein Padenti 





in ber fogenanuten Stabtmühle zu Möttingen 6 gerichtete Wetten, von 8 bis 10. Schuh Länge ge» 

— — ausgerüthſchaften II CEhaife, 1 —— 3/6230) Eine Wohnung vonkauft. Näb. in der Erb. 

Pferde, 5 Kühe, 1 Stier, 1 Kalbin, mehrere Schweine, eine| fünf) großen Zimmern, Kühe und | —— —— 

größere Quantität Heu, mehrere Klafter del, vetfchiedenes Weip- |\onftigen Bequemlidhteiten ift auf Kartoffeln 

zeug, ‚eine größere Anzahl Getreidefäde, ſechs Bierbegeihtrre und | 1. Yuguft [. Ire, zu bermiethen. 

mehrere Schäffel Waizen, Korm und Gerfte gegen fofertige Baar: Näperes zu erfragen bei I. 8. gut und mehlrei, zur Saat und 

und ladet Stricheliebhaber hiezu ein mit dem Bewerten, Denninger, Brounbachergaffe zum Gpeifen find parthieen⸗ 

„wenn nicht vorher die Rüdnahme desjelben durch Öffentliches | Nr. 43 neu. und megenweife zu berfaufen, 














* * —* gt, diesmal unwiderruflich die Berfteigerung 5L Sa) Mit Einfage von 510 Randersade ge Nr 19, 
Aub am 15. April 1871, Ride jugt ein gewandter Mann |50) Zwei Blafergebülfen 
Der tönigl. Geritsvollzicher: (hen —— A werben gefudit bei M 3 
3, Brennfled. a * Su Keri m —* 5* ur Bulle 
orgt die tion de, un- n t i 
Ausverkauf tt Nr. 51. —* wid a Tale —* 
. in x 
Sanduähbmafchinen (Mignon) älterer und nenerer Con, 2a) Leere Mineralwafier: = 
ruftion zu Herabgejegten Preifen bei Srüge Bu. gegen Zahlung 6) Iu vermietben it bie L, 
Franz Ki] essn er, ne —— e in Heineren Par⸗ eine re ehr 


ne Näheres in der ung von 4—5 


74 Dominikanergaffe, 10 nen. Yulins-Spital-Mpothele. achergaſſe Fir. 4, 


* 





RR „Nen eingetroffen in großer Auswahl: _. 
WVorhangſtoffe in Filet, * Ka? Sieb a 
| a" 4 °, amd breit bei | 


Carl Knobel, am Kürſchnerhof 













Der Trauergottesdienſt der Macarins-Bruberi 
SGeäwlein * 
Babelta Fink 


oO findet in ber Marienfapelle am Donnerftag den 20, Apelı 8 
5 früh 9 Uhr ſtatt. i RA 


m H 2 r nF J 
Todes-Anzeigeé. 
Gott dem Allmöctigen hat es gefallen, geftern früh ba 
2 Uhr meine innigftgeliebte Gattin 


x Frau 


Anna Maria Viiiller, 
geborne Maufch, 


nad lauger Krankheit und Bfterem Gmpfang der heif, ©) 
Sterbfatramente im ein befferes Jenſeits abzurufen, +) 
Sie warb geboren: zu Gendelbah am 24. Srptem- 8 
















ber 1811 und erreichte mithin ein Alter von 59 Jahren 
und 6 Monaten, wovon fie 16 Jahre in glüdlider Ehe 
verliebte. 
Würzburg am 17. April 1871. 
Der tieftrauernde Gatte: 
Michael Müller, 
penfionitter Wachtmeifler und 


Gefängnißwäcter⸗ Eehilfe 
Die Beerdigung findet morgen, Mittwoch, Nachmit ⸗ 


Für die liebevolle und jo zahlreiche Theilnahme bei 
ber Beerdigung und dem Trauergottesbienfte unferer nn» © 
vergehlichen Mutter 


Katharina Hummel 
bes wir hiemit allen Verwandten und Freunden, in 
ondere den Mitgliedern der verehrl, Scapülterbruderfchaft, 
unfern tiefgefühlteften Danf. 

Bürjburg, dem 18. April 1871. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 








tage 3 Uhr vom Yeihenhanfe aus und der Tramergottes 
bienft Freitag früh 28 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu 
die Verwandten, Preunde und Bekannten höfliepft einge 
laden werden. 













Danksagung. r 

Für bie überaus große und zahlreiche Cheilmah 
während der Krankheit, wie auch beim Leihenbegänge 
und dem Trawergottesdienite unferes num in Bott rühen- 
ben Gatten, Vaters, Schwagers und Ontels, des Derm 


Michael Joseph Sündermann, 
Drehermeifter dahier * 
ſagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Ber SE 
fannten, insbefondere noch der verchtlichen Geſellſchaft 
Liedertafel, unjern imnigiten Danf. * 
Würzburg, 18. April 1871. 
Die tieftrauernden S 


* ooco 
Todes-Anzeige. 
Teilnehmenden Verwandten und freunden widmen 


wir die Erauernadhridt, dab es Wett dem Almäctigen 
geialfen hat, heute früh 5 Udr unfer innigjtgeliebtes ein- 


8 jiges Cöhtgen _ 
i Hieronymus 

















nach Gwöchentlider Krankheit im zarten Alter von 10 Mo» 
naten in die Edjaar jeiner Engel aufzunehmen. 
Würzburg, den 18, Mprif 1871. 
Die tieftramernden Eltern: 
U. Gebling, Bierteldiener. 
@lifa Gebling. 









| Mm , 
interbliebenen. 
. A, 











76 Um Dominifanerplag Rr. J41 3a verm iſt 
4 {m eine dliche Bi auf a 1. en yon 
‚ung, aus 3 Zimmern, Gardejelegante abgerchlofiene 
‚rebe umd jonftigem Iugchär be · Wohnung von A Zin 
ftehend, an eine finderloje Fa⸗ mern nebit nötbi 2 
milie zu vermiethen. bebör, in der Nähe, de 
Auch in demjelben Hinterhauie | Univerfität, und Fann 
— ee a ln 
anı eine We e dazu ge-|Dpr) de 
geben * ober ai * — in Der Ep. 
———— teaa.aaaua A 
Rürzburg, den 19, April 1871. Dann ein möblirtes Zims | tigen, Pe — 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. mer ſogleich an einen Herrn, |einem —— 
Ang ei Ve Kal! ogleid Schre, zu geben.) bie 
aus allda ein Gem. . — 
SOSCOAOOOOCOSOH A: — lee m vertaufen — 

75) _Sanbderfirafe. Nr. 13 iſt 77), Korngafie Nr. 3, find’ 2 Emmert. 154) böljerne & 
En möbliriee u. ein unmöblirtes 24 mit ſonſtigen Bequem 68) Ehampagner⸗Flaſchen nen ie 8 Fuß laug 
Zimmer ſoſott zu vermiethen; |lihterten ‚on ruhlge Familien auf ſind zu dertaufen. Huguftiner- mit Zugehöt, find billig P de 
letteres für ein Onreauz geeignet. |1. Mai zu vırmiethen.” daſſe Nr. 1. tanfen. Sandgaſſe Nr. 8, 

















»' Danksagung. 
Für die Tiekevolle und chrende Theilnahme- bei der 
Beerdigung und dem Trauergottesdienfte umferer mun im 
&ott ruhenden Mutter, Schweiter und Tante 


Babetie Häusler 


fagen wir alfen theilnchmenden Berwandten, Freunden und 
Belannten den herzlichſten und tiefgefühlteften Dant, 








ie eihpfehlen uufer reihaffortirtes Lager in 


u 


leiderftoffen, Chäles, Jacquettes und 
3* Ueberwürfe, Coſtumes 
von billigſten bis zum feinften Genre zu 
“ recht billigen Preiſen. 


Ullmann & Strauss. 


hirreh 
IeEN Im143 


ih. 


| Möbelitoffe, Bett: $_SophaBorlagen, Tifch- 


Decken, wollene S8 Pique-Bettdecken, in neuen BZujen- 


dungen 


Bofeu und Weſt 


| empfiehlt 


Feinftes Olivenöl in *ı und Flaſchen, ſowie prima 
reines Salatöl empfiehlt billigft 


u. Busch, Schulgasse. 





Schöne 
und friſchen 


Judianen, Kapaunen, junge Hahnen 
Humentopf empfiehlt 


Anton Minoprio. 





Union. 


Zu vermiethen 


Mittwoh, den 19; April 1871| if ein Logis bon 8 Zimmern 


Bortrag: 
Die Seſchichte des Placet. 


Lehrling geſucht 
Ge ee essen 
amburger. Bruſtzucker, 


Kr angelommen bei 
3a) Bermann Scheuer. 


Für Weinbandlungen. 


73 2a) Ein geſetzter Mann, 
der ange ft:umd die und» 
ſchaft eines. eingegangenen Ge— 
ſcha tes befigt, ſucht ‚einen Reife: 





oder Bushalterpoiten. 
Au wer Erp. 
Eine Köchin und 
eine +gefegte- gfer, welde 
gute 


Ba nadj;umerjen bar 
en fofort Stellen durch 
AM. Fr Höller, 
Suliuspromenade Wr. 13. 





unb eines vow 5 Zimmern bis 


8 Diat oder Auguft. Räh. Do- 
merpfaffengafje Ar. 3 neu. (81 





0) Ein Mezauenwohn⸗ 
ung von 4 Zimmern und Zus 
behör, mit Ausficht wach dem 
Main, ift pr. 1. Muguft zu ver» 
miethen. Kleine Wallgajje Nr. 
11, Weftenbhalle, (2a 


82) Wienen in Diierzons: 
fäften find, billig F verfaufen. 
Brounbadergaife Wr. 39, früher 
untere Dominifänergaffe, 
Berner eine Grube Dung 
und altes Möbel ebenda. 





84) Eine gute Köchin wünſcht 
in einem Herrihaftshaufe eine 
Stelle. Ebenfo wünjden mehrere 
Köcßinnen Stellen; «ine 
Wirthſchafts⸗Köchin wird 
gegen guten Kohn für auswärts 
geiuht. Näh. bei FJ. Schwab, 
Büttnersgaffe Nr, 21. 





3) Ehe FETT A ra Me 
> T id gelalbte egen laſſend, et um gejälk 
ft zu —— Raudersacker —** 5 
)6..Rr. 185. Gotthold. 


Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 


Wir haben eine große Barthie Herrenkleider, bejteheno in Jaquettes, Joppen, 
‚und. en bem Ausverfaufe zuridgefegt uud werben folhe zu auffallend bilfigen 


Hans & Berliner, 
Domſtraße Nr 37 nächſt dem Kürfchnerhofe. 


Pferde-Harkt zu Frankfurt a 4. 


am 8,, 9. und 10. Mai 1871. 

Die vollſtändig für 40 Pferde hergerichteten neuen pradte 
vollen Stallungen, umgeben mit ſchönſten Diufterplägen, welde 
nod) durch eine große bebedte Reitbahn vermehrt wurden, find 
jur Aufftellung jeinerer —6 =: 

344 am 8. al nebit BVertheilung dom 
Brämitrung Ehrenpreifen an die Befiker der 
beiten zu Markt gebrachten Pferde. 

V looſ om 10. Mai dffentlih vor Notar und 

er ung Zeugen von 62 der fchönften Meit 
und 2Bagenpferde, 10 vollftändige vier, zwei: und 
einfpännige Equipagen, webft completten Gefcir: 
ren, fomwie fonftigen Weit: und Yabr:-Mequifiten 
im WBertb von ca, fl. 70,000, wenn 40,000 Goſe ver 
griffen find. Die, zu der Herbfipferbemarkt-!ptterie 
1870, ausgegebenen Looſe haben bei der Zichung am 10, Mai 
1871 @ültipfeit. 

Unfragen und Beitellungen auf Stallungen, jowie auf 
Loose, Lehztere à Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stid belichbe man 
franco an den Sekretair bes unterfertigten Bereins, 
dern €, Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer 
endeten Anzahl von Loofen die näheren Bedingungen erfahren 
tönuen. 

Den Aufträgen für Looſe ift der Betrag franco mit deut 
licher. Angabe der genauen Adrefje beizufäzer. Falle die Zufend- 
ung franco und rerommandirt gewünfcht wird, fiub bie erforder» 
ligen Marten einzujenden. 

Auswärtige Teilnehmer , deren Atreffen dem Sekretariat 
befannt find, werden, falls ihnen ein ger Gewinn zufält, 
er — foweit thunlich — mittelft Telegramm in Kenntniß 
nelcht. — 
Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlid en Vereins: 

Dr. Georg Haag. 3484 68 


Ein jGön möblirted Zimw]55) Cs find eimige Wutten 
mer mit Schlaftabinet iſt ſo · Mamgerfen zu vertaujen. 5. 
gig f vermiethen, Steuer Dijtr., 8:0 Beljengaffe Nr. 1. 

to. 6. ( 


86) Eine Fram just Mona] 1° Eimmentgaler Käſe 


dienft oder fonftige Arbeiten. vorzüglih ih Geſchmack empfichlt 
Nah. in der Exp. 3a) - Sermann Scheuer. 


Wein-Versteigerung. 
Der Unterjeiäjnete verfteigert 
freitag ven 21. d Mts, 
Vormittags halb :O Uhr anfangend, 
im Meinen Theaterſaale dahier einen Theil feines Lagers mit 
30 Faß 1865, 68 und 69 Bordean 
rothe Ungarweine in Driginalgebinden, 


und ladet Käufer mit dem Bewerten höflihit ein, daß die Pro: 
Mts. von 
errengaffe Nr. 1, Be: 

ing 


ben aus den Driginalfäjlern Mittwoch ben 19. db 
9—12 Uhr Vormittags in bem Keller 
bei der Berfteigerung verabreicht und die näheren Strichsbe 
ungen vor berfelben befamnt gegeben werben. 


Sämmtlide Weine find ans bem beften Quellen bezogen und 


von reiner unverfälichter Qualität 
Würzburg, den 10, April 1871. 


Anton Minoprio. 





Schwämme in allen Größen fin> wieder 


eingetroffen bei 


wilheilm Simon, 
Eichhornitraße 


&igarren 





in großer Auswahl, fomohl für Konfumenten ale Wirthe und 


Wicderverläufer, empfiehlt zu beſonders billigen Preiien 


M. d. Philippi 


Semmelsfirafie. FR 

Liedertafel. Fragen 
Morgen Mittwoch — Probe. —WUI J. Gin 
a 6, 7,8, 9, 1Ofe pr, Eile, 


Doppeltuch u. 











Kleidrrstoffe 






SHalbleinen 
allerneuefter Art a 10, 11, 12 fr. pr. Eile, 
erfteunlieh si ve ARE Leinwand 
of. Freudenrcich BR "is ae ee eer 


am Schmal;marft. 


Pique u. Satin 


12 fr, pr. Elle, 


Madapolams 
äht engliſchen 12r. pr. Ele, 
Betibarchende 





Thüringer Kunſtfär⸗ 
berei in Köuigſte. 








Neue Druckmuster, HE 1- WEEIZEnEe 
od d gem P id. * 
tiber Saänpeir u Beitge DM, leine Bettzwillch 
ki a rg —— * 28 fr. pr. Elke, 
yo EN Strohsackzeuge 
TE Ip. Selig, a, 
2245) Eenpgaüe Nr. 6, = 
Ksiderhaumwollzengt 
60) in brauner, — tr. pr e 
— „nn 


umd weißen Füßen ift abhanden 
g:fommen. Um gef. Auskunft 
‚gen Belohnung erjucht man 
Dominitancrplog Yr. 6, über 2 
‘Stiegen. . 

eh) Es wird ein 2 


Jos. Freudenreieh 
am Schmaljmarft. 


ron beifäufig 100 Morgen ;u|3887 4) Ein Haus mit großem 
vachten gefucht. Es faun Caution| Keller u. Hofraum ift billig zu 


yeeiiı d, werden derfanfen. Mäb. in der Erp 


Er. 
TE — e 


Dead und Brrlag sau BowitasBauer in Ziinbug, ' N 


und 


[2 















‚ ‚Mineral-Soolen-, Moor- & Dampf-Bai 
Rosenheim: (Oberbäyern,) 


@röffnung 15. April 1871. 

Krotenpuntt der Eijenbahn von 4 Richtungen, Herrlich 
Page am Rufe der Berge. ‚Mildes Voralpentlime. Das Am 
haus, im Dlitte eines großen Garten liegend, mit pradtuefkr 
Ausiht in die Berge, enthält 60 neue, dem der 
Neuzeit entſprechende Betten. Das! Badhaue, meu mit amp» 
fraft verjchen, enthält: 44 Eabinele mit 52 Babewannen, ein 
Dampftabinet mit Vollbad und ſechsfacher Doude-Berr 

‚Die Quelle, ſeit Yahrbumderten berühmt, in eifen- und ftahl- 
haltig. 23%. haltige Soole, zu Miihungen bie zu jedem Quan⸗ 
tum, Jieht frei zu Dienften, vyhne Preiserhöhung, — 

d — und Badetur. Woorihlamm aus der Garolinenfelder 
oanlze. en N 

Ansbefonder® eignen ſich: \ . 

x erwundungen aller Art, 
gichtifche, chroniſche K& rbeumatifche 


a nk ee Pc Ale 
englifibe Kran t, t: 
Gejichwüre, Stampfadern: Auf —— tod 


unger hm —— ac. ⁊c. ic. a 

erjtliche Leitung: Her Be,- und Galinenarg 
— Msn het : . 3 i Blau 

urmufil, othet, Gurgarten, Flügel umb neües 

Im Speifejaale: — Omnibus am Bafıhofe. — 32 Be⸗ 
dienung usd billige Preiſe. — Näheres enthält —5 er 
Ibieuene Bud: „Mofenbeim als Woralpeneurprt”‘ van 
Proicffor Dr. &, Ditterich. Zu haben in allen Buchen). 


{ur 5 
— April 1871. 
4292) Ic Earl Lehr, Babbefiger, 


Mervenftärfende Ehinapomade. 24 Fr. 
Albort Müller, Eiähornftraße 32, nädft der Theaterftraft. 
Haupt Depot 
von Koch-, Tafel, Bich- u. Gewerbejal;. 

64 


2} Fortmährend großes Yager bei i 
S. Lederle in Ludwigshafen am Rhein, 


Ein Schweiger, | Getreidesäcke 


der das Rüsmaken verfieht, fann 
in * 
Größen alitäten 


bis 1. Mai eine gute Etelle 
finden, 6 Fuchs h 
Joh. Behner, 
Plattnersgaffe Nr. 2. 


€ 
Brudermühle. 
= wu 
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von Zund 5 Simmern, inner (18 
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Theren, pro Mai und Auguft 4682 2b) Im der 
beiiehbar, find bei mir einge 
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Dame zu miethen gejuct. ge unter Chiffre DD. Nr, 
näh. in der Erp S beforgt die Erpebitiom b. Bl 
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J 
deutende Transporte aus Norddeutſchland wur bis am bew Rhein: 
erfolgen, 3. 8. 17,000 Mann bis in bie Darsdeulager anf der 
Wahner Haibe umd zum Öreemberg, unweit Böım Um auf ber 
genäunten Haide bie erfsrberficgen Velalitäten im ſchaffen, werben 
die Baraden bei Siegburg abgebracdyen un) zur Daibe Ab 
fiebelt werben.. Denjenigen Kriegsgefangenen, welde aus Elſaß 
und dem deutſchen Tgeil von Loihringen find, ftcht nichte ent’ 
gegen, in ihre Heimaih zurüdjufchren. Dem anlegt von hier ab» 
gelaffenen, mit Gefangenen Franzsjen befegten Zuge if ber Unfall 
begegnet, daß ein Aufammenfiog bei Dieg- and. Dabei blicb 
zwar fein Mann tobt, jedach wurbem 13 Den de und 26 ran 
asien weerieht, ein Rölner tchemagefä rlich 50 Frau oſen madten 
fich die Carambolage zu Nutzen, die Fluht je ergreifen, die ihnen 
auch gelang. (8. 3.) 

Die in Moskau lebenden Deutſchen Haben von ber ruffis 
ſchen Regierung bie Erlaubnif erhalten, eine Briebensfeier zu be 
gehen. Diejelbe wird am gleichen Tage mit ber Berliner Feier 
hattfinden, 


Tagsneuigfeiten, 


‚ „Perrm f. Regierungerach ©. von Stefanelli dahier, welch er 
im lerten Kriege bie Stelle eines Civiffommiffäre befleidete, wurde 


son Sr. Diaj. dem Könige das Ritterfreug 1. Elaffe des Mili. 
tärverdienftordens verliehen, 


Deffentliche, Sitzung des Stadt: Magiftrates 
MBürzburg vom 14, April 1871. (Bere Dem 
Raminfegermeijter Penning wird bie Auffielung ‚eines @rfaäfte- 
ügrere im der Perjon des Samintchrers Störner geftattet. — 

mnahme des Heinrih Muller aus Amoıbab ale Polizeiſoldat. 
— Ausſielluug dreitt Vwerehelichungo zeugniffe. — Herausgabe 
einer Geihäftsfaurion nad dur&geführtem Berjahren, — de 
ftattung bes Ausichanfes von Eigenbauwein auf die Dauer eines 
Bierteljahres, — Genehmigung einer Wirthihaftetransferirung, 
deegl. des Micherbetriches einer tubend gemeinen Wirthſchaft 
— Abweifung cineg Geſubeo um Geſtattung der Tranoferirung 
einer Wirthſchaft mid pleimzeitige Etelivertreiung im Betriebe 
derfelben. — Betanntgabe dis Pfründerftandes im Ehehaltenhaus 
pro I. Quartal 1871. — Der Anırag des Pachters bürgerfpitä- 
liſcher Wieſen auf Einftelluxg einer weilern Schützenvorrichtung 
besufs Erweiterung des benchenden Wäjierungsinkems wird in 
ber angebrachten Art abgemiefen. Schluß folgt.) 

Münden, 17. April. Wie seriautet, ſol übermotgen bie 
Susyenfion v. Tölllsgeis und Driedrichs erfolgen. (Allg. Ztg.) 

Münden, 17, April. Zu ker geftern Rachmittag bei Er. 
Dioj. dem König ftaitgehabten Tafel, weicher alle lieder der 
'gl. Bamilie beiwohnten, war au der Erzbiſchof geladen; Er. 
Dei. ſoll fi nach der Tafel ſehr lange mit demfelben unterhals 
m Haben. - 

Münden, 17. Upril. Unter dem zum Greorgifeſt bereits 
serfammelten Mitgliedern des @eorgirittersrdeug wird Bern für 


Dentiches Weich, 


Preußen. Berlin, 18. April Gegember der Mit- 
teilung eines Frautfurter Biatice, € falle wie für Elſaßz⸗Loth⸗ 
ringen au für Hefien-Nafjau cin Statthalter ermannt Werben, 
bemerft die „Rrempeitung“, eine folde Ernennung jei für Elfaß⸗ 
Lothringen nicht wahrſcheinlich, für deflen-Nafjau aber jei Haven gar 
teinetede. — Die Norbd. Ag. 3. enthält eine Dar ſte Nlung des gegen, 
wartigen Berpflegungeweſens der deutſchen Truppen in Frantreich, 
woraus herrorgeht, daß bie Klagen über mangelhafte Berpflegung 
unbegründet find. Man fei mar nuf bie reglementarische Ver⸗ 
pflegung gegenüber dee früheren Ueberfluß zurücgegangem, übris 
gens mwürben fih bie Zuftönbe von Tag zw Tag befierm und fid 
hoffentlig binnen Kurzem ganz jur ufriedenbeit der Truppen 
gehalten, wenn bie Occupationsarmer im fefte Gantonnements 
eingerüct fein werde. # 


re 


talien.K.Rom, 14. April, Die biefige@lininerfität wirb 
eine Abrefie am Frofefior Tällinger in Münden abfgiden, werin 
Fe fih ganz wollommen mit feiner Anflaffung einveftanden er 
Märt.t : 


vie Theilnahme an einer Demonfiration gegen den Herrn dv. 
Töllinger agitirt, der befammtlich auch Orbenspropft ik: man 
»ill es derſuchen, durchzuſetzen, daß berielbe ben mit dem Fefle 
verbundenen Gottesdienft nicht abhalten darf. 

Münden, 18, pri. Der Erjbiihof ercommunicirte 
ıeftern den Gtiftspropft v. Dällinger wegen formaler Härefie und 
Kichtanerfennung des Unfehlbarteitebogma’s, damit biefem bie 
Funftionen bei dem Georgi, Kitteramt unmöglich gemadht würden. 
ie Öffentlihe Belanntgabe der Ercommumcation bat der Er; 
ifchef fi vorbehalten. (Allg. Ztg.) 

Kbln, 17. April. Er gewinnt den Anſchein, daß die fran- 
dfifchen Kriegsgejangenen, weiche in Deutſchland intermirt, für 
ie Bexſailler Regitrung durchweg nicht juperläffig ſtad oder bafı 
em NRüdtransport andere Bebenten entgegenfchen; bean ber 
zaneport ift filirt worden, Wie wir bernehmen, werben bee 





Stalien.E Blorenz, 16. April Der] „Internationae” 
meldet aus Rom, daß Cardinal Antonelli demnöcit die projectiite 
R.nbreiie an alieeuropäifcen. Höfe antreten werde. } 

‚Rumänien. Bularef, 17. April Der neue rumÄs 
niſche ertieter in Ronftantinepel fee mit dem türkiſchen Oro. 
vezier alle Maßtegeln feft für den Wal, daf eine Occupation 
Rumäniens durch türkifhe Truppen nothmendig erſcheine⸗ 


Deutſcher Meichstag. 

Berlin, 18. April. Sitzung des Reichetags. Auf eine 
Interpellation des Abg. Yucius wegen der Beförderung von Bader 
ten an die Truppen im Branfreih erflärt Staateminifter Del 
brüd, die Poitverwaltung habe vor acht Tagen Schritte gethan, 
um fejtzuitellen, ob die Beförderung von Padeten jet —— 
fei; die Lage ſei gegen den Krieg verändert, da die franzöſiſchen 
Behörden die Eifenbahnverwaltung übernommen hätten; bie Boit- 
verwaltung habe mit diefen Verhandlungen angelnüpft, es werbe 
Alles gefchehen, um die der Padetbeförberung entgegenftehenden 
Schwierigleiten zu befeitigen. Die Interpellation Geritner’s wegen 
der Verkehrsitodungen auf ben Eiſenbahnen erflärt derſelbe Mini— 
fter in acht Tagen beantworten zu wollen. 


Der dem NReichetage vorliegende Gefegentwurf, bie Im 
baberpapiere mit Prämien betr., beitimmt 4— 1, daß 
ſolche Schuldverfhreibungen innerhalb des deutſchen Reiche nur 
auf Grund eines Neihegeiekes ausgegeben oder in Umlauf geickt 
werden bürfen. Nah 8 2 verfällt ber Zawiderhandelnde einer 
Getdftraie, welche dem fünften Theil des Nennwertes der aus 
gegebenen oder in Umlauf gefegter Papiere gleihlommt, mindes 
ftens aber 100 Thaler betragen fol. 5 3: Die Beftimmungen 
der SS 1 und 2 finden feine Anwendung auf biejewigen Inhaber: 
papiere mit Prämien, welche zu ben in dem beiliegenden Verzeich- 
niß aufgeführten Prämienanleihen gehören, Diejes Verjeichniß 
enthält 1 Nummern und zwar: 3 preußiſche, 4 bayeriſche (bie 
100- Thaler: Looſe, die Ansbah-Gunzerhaufener, die Mugsburger 
und die Poppenheimer) 2 baden’iche, 2 Hejrijche, 1 oldeuburgiſche, 
1 braunſchweigiſche, 2 meiningen’jche, 1 gothaifbe, 1 anhaltiiche, 
1 Tippe'ige, 1 lübel’ihe, 3 Hamburger, zufammen 22 deutſche 
13 befgiihe, 6 franzöfiſche, 10 italienifhe, 1 nieberländiie, 19 
Öiterreihifche, 1 rumäniihe, 3 ruffiiche, 2 ſchwediſche, 2 ſchweiger ⸗ 
iſche, 1 ſpaniſche, 1 türkijche, zufammen 59 ausländiſche Prämien: 
Anleihen.. 


Neueſtes. 


Der Kronprinz von Sachſen hat für die Theile des Depar⸗ 
tements der Seine, der Seine und Diie, der Seine und Dlarne 
und der Dife, welche von der dritten deutichen Armee bejekt find, 
den Belagerungsjuitand ertlärt 


Paris, 16. April, Ubends. Bon der Berfailler 
Regierung werden ftarke Truppenufanmenziejungen vorgenommen 
und es wird daher ein Cefammtangriff bderfelben erwartet. — 
Es finden preußiſche Truppenbemegungen ftatt, melde als Uns 
zeichen einer bevorischenden Intervention gebeutet werden; die Ans 
Eunrt von 18,000 Dann PVerftärfungen ift in Er6teil und Such 
en Brie (jüböirli bei Paris) ang-kandigt. — Die Preife aller 
Pebensmittel find im Steigen begriffen. 

Brüſſel, 17. April. Der „Etaile beige“ wird heute 
Morgen von Varis gemeldet: Die belgiiche Geſandtſchaft ift ge- 
ftern von Nationalgarden überfallen worden, Die Commune hat 
die Schuldigen verhaften Lajien. 


aris, 17. April, S Uhr Morgens. Ein Bericht 
Cluſeret's vom 16. d. bejagt: Die Nacht veruef volllommen ruhig 
im Gentram und am Itmten Flügel. Auf dem rechten Flügel fand 
ein lebhaftes Gefecht ftatt. Die päpftlihen Zuaven warden in 
der Kirche von Neuiliy umzingelt, wo erbittert gefümpft wurde, — 
Ein Beriht Tombromati's von 16. d. 3 Uhr, meldet in Bezug 
auf die Belagerung von Neuilly: Wir haben drei Barritaden ge 
stürmt, die Fahne der pöpitlisen Auasem und eine Linieninfan- 
terie Fahne find im unfere Hände gefallen. Der Geijt der Truppen 
it gut, bie Nationafgarde macht Fortſchritte umd zeigt viel 
Bravout. 
erfailles, 17. April. Privatnachrichten zufolge haben 
die Regier ıngstruppen heute Morgen nah glängendem Gefecht 
— Becon, einen wichtigen Aunft, der Asnieres beherrſcht 
eſetzt. 


Berfailles, 17. April. In der Nationalverjammlung 
beftätigte Mininer Picard die Wegnahme des Schloffes Becon, 
wobei fi der Dberft Davouft befenders ausgezeichnet habe. Der 
Berluft der Regierungstruppen war unbedeutend. Es in dies. 
feits eine Batterie auf Schlog Becon gegen die Batterien der 
Infurgenten bei Aenteres und Clichy errichtet worden. Die Be 
bauptung des .Journal oificell* der Commune, betreffend bie 
angebliche Eroberung von Fahnen der Regierumgstruppen durch 
die Börderirten, ift unbegginbet, da weder das in dem sefficiellen 


- 


Blatte 
führen. 

Berfailles, 17. April. Die Deutſchen Haben bei St. 
Denis der Wieberverproviantirung ven Paris Hinderniſſe im den 
Weg gelegt umb jcheinen die von Seiten bes Berfailler Regierung 
wahriheinlih beabfictigte Aushungerung der Hanpfftabt unter 
ftügen zu wollen. ärfungen der Infurgenten haben den 
Wald von Colombes bejekt. 


Welche Sprade die Barifer Infurreltion führt, mag Rebe 
fort's Mot d’Drbre lehren, worin man dem Chef ber Trekutide 
folgendes Ultimatum stellt: „Er (Thiers) liefere uns Bin, 
Galifet, Favre, Picard und Mac Mahon aus, melde, je zu 
Zweien zufammengefettet, bis zum Rond Boint der Champs Eiy- 
fers befiliren, Die Söhne, Frauen, Bäter und Drüher ber von 
den Domben dieſer Preußen vom anderen Seineufer gelhteten 
Nationalgarden jollen alsdann dort zufammenberufen werben und 
um 12 Uhr weniger ein Biertel jollen ihnen die Gefangenm wit 
der ausdrücklichen Weifung ausgeliefert werben, daß fie mit ten 
felben maden innen, was ihnen gefällt. Und wenn fie ihre %- 
fangenen befreien, um fie im Triumphe nah dem Stabthauft zu 
führen, fo verpflichten wir uns, daß wir fie nicht daran verhin 
dern werben. Dier ift unfer Ultimatum. Wir find überzeugt, 
bag Paris die Waffen nieberlegen wird, jo bald es Thiere anın 
nehmen erflärt.* Und es gibt noh Leute, welche wähnen, Thurs 
lönne und wolle mit dieſen Leuten ernftlih unterhandeln ! 


Varis, 17. April, 6 Uhr Abends. Das Keule 
der geitrigen Abhimmung tft als eine Niederlage ber Kommum 
u betradten; nur in 4 Arroubiffements erhielten ihre Ranbidates 
ein Achtel der abgegebenen Stimmen. Mendtti Saribaldi ift der 
einzige Kandidat, der mit einer amfehnlihen Mehrheit gewählt 
wurde. Es geht das Gerücht, die Geſandten von England, Na 
lien und den Vereinigten Staaten ſuchten gegenwärtig eine Waffen 
ruhe zwiſchen Verjailles und Paris zu vermitteln, um fernereh 
Blutvergiehen zu vermeiben. 


Zondon, 18. April. Die „Times* melben aus Paris 
vom 17, d.: „In Belleville und Menilmontant wurden für der 
Fall des Eindringens der Berfailliften große Batrikaden errichtet. 
Die Förberirten nahınen Reuilly bis zur Veronnerſtraße, jenfeit 
der Fire, wenige Schritte bis zur Brüde, welche die Berjaili» 
ften unter beftändigem Weuern halten. 
Offigter in St. Denis erklärte, die Preußen wärben den Triumph 
der Commune nicht geftatten, fondern im Wall ihres Sieges io- 
fort interoeniren und eine anitändige Regierung ein! Die 
Regierung von Berjailles hat die Vornahme der —æ 
(fen auf den 30. d. feſtgeſezt. Das von oen Berfailliften eroberte 
Schlotz Becon beherrigt Asniöres. — „Daily News“ Laffen fih 
Baris melden, dab bie von Verfailles ausgehenden Berichte über 
die Plünderung der Häufer von Gallifet, Thiers und anderen 
unrihtig feien. Man babe nur Documente weggenommen, 


London, 18. April. Der „Daily Zelegraph* meldet 
aus Paris, daß ſich viele Bataillone der Nationalgarde aufldfen 
und die Offiziere zurüdtehren. — Die „Daily News“ melden: 
Die Commune hat ih durch den Berfaur von Obligationen ber 
legten Barıfer Anleihe an die Vank von Frankreich in den Befiy 
von 38 Mill. Fr. baaren Geldes geirgt. 





Nachſchrift. 


Münden, 17. April. Der Art. 4 unieres Wehrwerfaffungt- 
geſetzes wirb in Folge der deutichen Reihäverfaifung vom 1. Jan. 
1872 an eine Aenderung erfahren, indem an bie Stelle der Art, 
4 und 5 des genaunten Gejeges der Art. 59 der früheren nord- 
deutſchen Bundesoerfaflung tritt; e# ift dieſes motbwendig, damit 
die volle Lebereinjtimmung in Bewg auf Organiiation, Forma 
tion und Ausbildung mit deu für das Reicheheer beftegenden 
Normen hergeitellt wird. Der Urt. 59 lautet mämlid: „Jeder 
wehrfähige Norbdeutide (jegt „Deutiche”) gebört 7 Jahre lang, 
in ver Kegel vom vollendeten 20, wis zum beginnenden 28. Ye 
bensjahre, dem ftehenden Heere — und zwar bie eriten drei Jahre 
bei den Fahnen, die legten.vie: im der Reierve und bie folgenden 
fünf Lebensjahre der Yanbwehr an.“ Die Art. 4 und 5 des 
baperiichen Wehrgeſetzes dagegen bejagen: „Die Dienftjeit im 
jtebenaen Seere dauert ſechs Jahre und war drei Jahre in der 
aftiven Armee und drei Jahre im ber Keierve. Die Dienftzeit 
in der Yandwehr, in melde der Pflichtige mit Beendigung feiner 
Dienfizeit im ftehenden Heere tritt, dauert 5 Jahre.” Somit 
werben die Wehrpfligtigen vom oben genanntem Zeitpantte (1. Ian. 


| 


genannte Regiment no die päpftlichen Zuaven Fahnen | 


Ein preußiiher Stabe | 





1872) an ein Jahr Dienftzeit und zwar in ber Reſerde mehr 
en; wenn num au in Folge biefer Mehrung um ein Iahr 
er Pflichtige länger dem fichenden Deere angehört, fe ift er nicht 
dadurch mehr belafiet, da er in feinen fiaetshärgerlichen Verhält- 
niſſen durchaus in Nichts behindert iR. Dur die WFirirung der 
Lebensjahre Dom vollendeten 20, bis zum vollendeten 32, als 
Dienfipfiihtjahre erhält der Wehrpflitige den Vortheil, daß er 
unbedingt mit Schluß des 32. Lebensjahres aus der bewaffneten 
Macht auejheidet, während es mac der bayeriſchen Wehrver⸗ 
flung häufig vorkommen wird, daß ber Pflichtige erft mit bem 
m 34. Lebensjahre, aljo 2 Jahre fpäter vollfiändig frei 
wird, 


Münden, 17. Upril. Heute find bereits eine große An« 
geht ber auswärtigen @eorgiritter in hieſiger Stadt eingetroffen, 
a dieſelben, nad bem Wunſche Er. Diaj. des Königs möglıcht 
rollftändig bei dem am Oonnerſtag ben db. ftattfindenden all» 
gemeinen Rittertage anwefend fein follen. Er. Maj. der König 
bat deshalb eigens ben bayeriſchen Geſandten Baron Perglas, 
Graf Baumgarten, Baron Truchſeß in Berlin, Dresden und Pe- 
tersburg, welche @eorgiritter find, Urlaub ‚ertheilt. Wahrſchein⸗ 
lich wird ſchen am Samſtag den Georgirittern zu Ehren große 
—— ſtaiufinden. Das Orbensfeft felbft findet am 
nmwejenheit Sr. Maj. des Königs ftatt und wird wohl das 
glänzendfte in der Geſchichte diejes Ordens fein und bleiben, da 
faft ſammtliche Ritter demfelben beiwohnen werben. Se. Waj. 
der König wird den fünf Kandidaten jelbft den Ritterſchlag er- 
theilen; der fechfte, Graf Khebenhüller, ift, durch fortwährenbe 
Kranlheit am Eiſcheinen gehindert. 

Münden, 17. April. Na hierher gelangter Mittheifung 
ift das Schioß Haidenburg in Niederbayern, Stammſit der ifrei« 
herren d. Aretin, am 15. d. großentheil® abgebrannt, und ift ber 
Schaden an Sebäuden und Wiobilien, unter biefen eine werth: 
volle Bibliothek, eim fehr bedeutender. Der Befiger, Reicherath 
Frhr. v. Aretin, befindet fih zur Zeit beim Reichstag in Berlin, 
Ein Diener der Gutsherrihaft Haidenburg, welcher der Brand. 
— verdächtig ift, ſoll bereits in Bilshofen verhaftet worden 
ein. 


Zürid, 14. April. Ueber den Verlauf der Verhandlung 
des eidgendffiigen Kriegegerichts eninehmen wir dem „Schw. Di.” 
und der „X. 3. 3." folgendes Thatjähliche: Zwei Zeugen fagen 
aus, daß die Franzoſen „auf einen Bfiff* fi erhoben nnd nad) 
der Pobiumthüre ftärgten. Der Muth der iere im Kampfe 
bewährte ſich nicht g „Raum hatten wir“, erzählt ein 
handjefter deutſcher Echloffer, „die Podiumihüre vellende einge 
ireten, jo fprangen die Offigtere zum Teufelholen davon; auf der 
Treppe ſtand nur’ noch einer mit blanfem Sabel, den ih mit 
meinem Stuhl niederſchlug.“ Unten an der Treppe war bie Lage 
ber Deutſchen eine ſehr unangenehme. Die Franzefen ftanden in 
der Reftanration, viele gebedt hinter Pfeilern, andere mit gezo⸗ 
genen Eübeln und ſandten ben Deutſchen einen Hagel von Wurf⸗ 
geſchoſſen entgegen. „Bingen wir zurück die Treppe wieber hinauf, 
fo hatten wir die Frangofen im Bilden, blieben wir ftehen, fo 
waren mir bes Untergangs gem, einen Augenblid Befinnung 
und vorwärts ging es über Barricaden von Stubltrümmern, mit 
Hurtah auf die Framzofen!" Im wenigen Minuten aber war ber 
Kampf beendet, umd die Franzoſen zum Lolal hinausgeiälagen 
bis auf einen Sergenten, der gefangen genommen umb der Boli- 
zei Übergeben wurde, Schweizeriſche Zeugen conftatiren, daß die 
nach Haufe gehenden deutſchen Frauen von den franzd 
zieren auf ber Strafe aujs unfläthigfte befhimpft wurden. 
den Verhören —— jeder der Ungekiagten fi als angegriffenes 
Lamm barzuftellen, Seiner von ihnen will den Sturm aufs Po- 
bium mitgemacht haben. Eigenthümlich ift, daß bie angeflagten 
Offiziere jeder mehreremal des Abends aus der Tanhalle fort. 
gingen um Cigarren zu kaufen, und daß dann jedesmal während 
ihrer Abweſenheit entſcheidende Vorgänge 4 zutrugen. Die ganze 
Affaire will keiner mitgemacht haben, Der Sergent, ber von Ans 
fang bis zum Ende fig im der herporragendften Weiſe betheiligte, 
reinfchlug, warf und Scheiben einfhlug, weiß von der ganzen 
Ead;e gar nichts mehr. Kurz, feig wie der Angriff in der Ton- 
halle war bie Bertheidigung vor Gericht. 
— — — — —— ——— ——— — 
Sorſenbericht. Fraunkfurt, dm 18. April. 
Die Borſe verkehrte heute in weniger fefter Tenden. Die Minder⸗ 
mwoceneinnahme ber Staatsbahn, weiche eine Folge der Oſier⸗ 
feiertage ift, übte verftimmend. Zudem meldete aud Wien feine 
entjprechenden Notirungen und die Eourje der meiften Spekula- 


ontag in] & 


fen, De | AN 


tionspaptere erfuhren daher einen Heinen Rückgang. Staatsfonds feft. 
— Abends 6°: Ahr. Erebit 22 aeBte be. m. ge 
Staatsbahn 3801.—1%ı bez. m. &, Lombarden 17041! 
bez, alizier 249'/2 bez. Nordweſtbahn 1994200 ber, Wies 
ner Attien 708—Y.—708 be;. u. ®, Spanier 300 %u bez, 


Amerifaner 97 bez. compt. YUnfangs matt, Schluß fehr feit. 





Geldenurs. Preuß. Kaffen⸗Sch. 1 A. An 5tlale,, de. 
Ariebrihad. 9 fl. 58% 59%, fr., Piftolen 9 fl. 47—49 tr., be. 
deppelte Bf. 50 fr, Soll. 10 M-Stüde 9 M. 54-58 fr, 


Dataten 5 fi. 3638 tr, bo. al marıe 5 fl. 87-39 fr, 20 
Arch. -Stöde 9 fi. 26-27 tr, emal. Eonpereimne I1 fi. 53— 
57 &., ruf. Imperiales 9 fi. 4648 fr, 5 ÜranchKhir. -- ff. 
— fr, Delars in Gold 2M. PT Br, Wechſel anf Wien P4ltyıs 


Köärjburger Bolfebanf, eingetragene Genoſſenſchaft. 
insfuß. 1. für Worfchüffe auf Berjonal-Erebit: 5% nebft 
%s Bropifion pro anno. für Lombard: gegen Dinter 
legung von a) bayerifhen ac. Staatepapieren 5% p. a. 
ohne Previfion. b) auswärtigen, 3. B. diterr. n. amerifar, 
Staatsobligationen 6% p. a. ohne Provifion. III. für @ontos 
orzent: bei halbjährigem Abſchluß 5%. p. a. nebit "5% 
Bropiflon, 








Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand, 


elegraphiſche Tepeſche.) 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff —— Capt. Meier, 

vor der Linie der Hamburg-Amerikaniſchen Padetfahrt- Aktien 

Gejellihaft trat am 13. April wiederum eine Reife nad Memw- 

orf am und hatte außer einer ftarfen Brief- und PBadet- Poſt 

50 Zons Ladung, 25 Palfagiere in der Cajlite und 310 im 
Zwiſchendeck an Bord, 

Mitgetgeilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 


in Würzburg. 





EEE SEE SRREV ET ITS Tr 
Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank, 


5°. Preussische Hypothekenbriefe, 


erste pupillarisch sichere Hypothek. 


10° Amortisations-Entschädigung 

Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
werden eingelöst mit 27". 55. 110. 220. 550. 
1100 Thir. 

Die Beleihumgsgrenze der den Hypotheken- 
Briefen zu Grunde gelegten Realitäten ist nach den Bestimm- 
ungen der Gesetze vom 21. Mai 1861 durch die Preus- 
siene Staatsregieru festgesetzt. 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer , 
pupillarisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängi- 

en Papiers, haben sich selbst während des ganzen 
Krieges auf dem Paricourse erhalten, und 
ich daher vorzugsweise zu einer soliden Capitals- 


eignen sich 


e. 

ise Hypothekenbriefe sind durch jedes 
solide Ba aus in Deutschland zu beziehen, 
in Wärzburg bei den Herren: 


Gregor Dehningers Sohn & Comp. 
Ro Wüstefeld & Thomasius, 


art bei Herrn &. L. Schweitzer. 
Berlin, im März 1871. 
Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank. 
Jachmann Spielhagen. 


149) @inige Tüncherge⸗ E 

fellen finden Beihäitigung «|Fär Weinhandlu n5€ n 

Josef Dereser, 73 26) Ein gefester Mann, 

Semmelsftrafe. der lange gereift umb die Hund» 

ſchaft eints ‚eingegangenen Ges 

47 3b Ein Deere, Ihä'tes befigt, ſucht einen Reife 
zum Reiten und Fahren braud. jeder Budhalterpoften. 

ı bar, ift zu verfaufen. RN, Erp.| Näb. in der Exp. 


Hund eviſitation betreffend, 


Reh beiicherser Verordnung ift im Monate April d. Is 


bie Bifitation der Hunde hiefigen Bezirks vorzunehmen. 
Hiezu wirb Termin anberaumt: 


für ben I Diſtrikt Montag der 24. April, 
„er MM „  PDieftag der 5. „ 
„„ Hi „ Mimodber 26. „ 

„ » IV. „  Donnerftag der 27, April, 
„or 4. „  wnd außerhalb ber Stadt 


Treitag der 28. April de. Je. 
jedesmal fräb zwiſchen 9 und 12 und Nahmıtiags pwiſchen 2 
und 4 Uhr im magiftratiihen Commilfionszimmer Rr. 7 (Ein: 


gang über den Rolizeibof). 


Die Hunbebefiger baben für die Bifitation eines Hundes 


80 Kreuzer zu zahlen und die 


Zeichen entgegenzunehmen, bie 


Hunse aber am der Leine vorzwfancen. 
Ritvorführung der Hunde ift nah Art. 142 des Polizei: 
&t.:8.:8. som 10. Rovember 1861 mit @elbftrafe bis zu 10f. 


bedroht. 


Würzburg, den 12. April 1871. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dr. Zürn. 


‚Amend. 





Holzverjteigerung. 
Mittwoch, den 26.1. Mts., Bormittags 10 br 
anfangend, werden im hieflgen Gemeindewalde 
5 Eiden-Stämme und 
103!/ı Klafter Seithol; verſchiedener Sortimente und 


Donneritag den 27. 
Hundert Wellen derſchiedener Sortimente 


67 
derfteigert. 


April 


eitshöhheim, ben 16. April 1871. i 
De: Gemeinde-Ar:sihuf. 
Hofmann, Bürgmftr. 





Nachahmung. 

Ungeachtei des geſetz 
lichen Deponates der 
Vignetten, gibt es faſt 
feine größere &tadt in 
Deutichland, wo nicht Die 
Verpackang der Stoll 
werd’ichen Bruftbonbons 
mebhr-oder minder tänich: 
end nachgeabmt wird, zum 
Theil fogar unter 
brauch des Namens. Man 
wolle daber auf den @ie: 
gelverfeblußgenau achten. 
[Te ee 





« 


Hauslehrer! 


Ein in alten und neuen Spra- 
hen (und namentlih auch im 
Fra Flo) ewanubdter und 

ebildeter Mann, von guter 

amilie umb Latheliicher Eonfefr 

r, wünſcht einftweilen in Würz- 

urg oder in Franfen als Hof- 

meifter oder Hauslehrer unter 
billigen Bebingumgen fi ver- 
wenden zu lajien. Gefl. Offerten 
unter Chiffre J. A. W. an 
die Exp. [4785 


— — — 
€ 
2* geſucht. Rh * tn 


114) €in M 
* am Plag in a 
aus oder Wirihſchaft. 

Rah. im der R 


2a 127) &s juht bis Monat 
Diai oder Yunid. 36. ein junger 
Daun eine Stelle an einem 
größeren Mandgute als 2, Wer: 
walter. Demſelben ftehen rich⸗ 
tige unparteiiihe Zeugniſſe zu 
Gebote; die Bedingniffe beruhen 
anf Billigfeit und Wectlichleit 
in Rückſicht feiner Verhältniſſe. 
Das Nähere durd die Exrped. 


Zu vermietgen | 


eine abgeſchloſſene Wohnung 
von 5 heijbaren Zimmern, mit 
fSönem Salon und allen joniti- 
gen Beauemlichleiten, an ber 
Sommerjeite, mit Ausfiht in 
Gärten. 

Näheres beim Hausmeifter, 
Ebrachergaſſe Nro. 2, (1% 3a 


2a 128] Unter ſehr günftigen 
Sedingniſſen it im Mainthal 
(Unterjranten) ein ſehr gutes 

lanweſen mit Baumfeldern 
und Feldban, aus freier Hand 
zu verfaufen. Näh. Exp. 


110 * Kettengaſſe Nr. 14 nen 
find ein auch zwei möblirte 
immer im2. Stod, mit Aue⸗ 
ht anf die Hofptomenade, an 
einen joliden Herrn ober eine 
Dame jun » 


1121) Ein hubſchee Logis von 


5 ern it anf 1. Mai ober 
anf 1. Anguft zu vermiethen. 
Auch werben daſ —— — 
w abgege 

Näb. — 33 


Lifencerat 
des Hof. Fürft, Mpotheter 
in Prag, 
kilt alle Froftbeulen 
binnen & Tagen. 

1 Schachtel 28 tr. ſud. Wörg. 


Zu en durch 


die meitten Apothe⸗ 

Pen in Bavern. 

Rn Wärzburg und 
gig eig | zu ba 

ben in den P. Kor: 

abotbefen. 


113) 3 unmöblirte, ladirte u. 
tapezirte Zimmer, zu welden 
eine Garderobe gegeben werben 
fann, find auf 1. Juli oder Auguft 
zu vermiethen NG. im ber Ep. 


122) Ein Mädchen, im Kleir 

dermahen erfahren, wird geindt; 

auch fanıı ein Yehrmädhen uns 

entgeldlich dasſelbe erlernen. 
Nah. in der Exp. 


124; Ein hei bares Zicume r 
mit Küche wird bie 1. Mai ger 
ſucht für eine ruhige Haushalt- 
ung. Zu erfragen Potererpfarr⸗ 
gafle Ar. 6 im Hinterhaus. 


116) Ein im Kleidermathen und 
Weifnäpen erfahrenes Frauen: 
zimmer wäniht Bemäftigung 
ın den Häuiern, Mäheres 5. 
Diftr,, obere Schloßgaſſe Nr. 5. 


119) Ein ordeutliches Mad: 
chen int einige Monatedienite, 
"äh. innere Örabengafle Nr. 8, 
über 3 Etiegen. 


Lehrer. 
4751 3b) Es wird ein unver- 
heiratheter Lehrer gesucht 
weicher Deutsch, La- 
tein, die Geschichte 
u. Geographie zu lehren 
hätte. Näheres bei der Di- 
rection des Internatio- 
nal-Lehrinstituts in 
Bruchsal (Baden). 


102) @ine Familie ſucht 
wegen Beriehung eine 
Wohnung! von 8 bis 4 
Zimmern und Wüche auf 
1. Mai zu mietben. 
Mäb. in der Erp. 


118). Ein treues und folides 





Mädchen juht foglei einen 
Monatsdienk, Güttnerögaffe N. 
63, parterre. 

125) 10 bis 12 üffel 
6 
zu verfaufen. Wo? jagt bie Exp. 


17) 2 Schmied llen, 
1 Feilſchmied u. ee 
Feuer, werden in einer Wagen- 


brif . NAH. Wo 
ir f einät äh. Wohlfahrte- 





gleichen, 


J 


Advokat 
D. Steigerwaldt 
sukohr 
wohnt jegt im Mkeis 
aufe weben ber Ge 
ruderei (&.E. D 
über 1 Stiege, 108 3 
Ein junger Mann 
mit den möthigen ne 





nifen und gufer 

bet bei mir als 

terfunft. 
P. Ph 


36) am Bi enhrur 





417766) Tagtig ie 
—— Dreher wir 4 
machber werben g \ 
Näbmafchinenfabrif mn 


3099 22) Kapuzinerftragt 
Nr. 19 zu vermi 
eine elegante 
ung, 2. Etage, 7 Zim 
mer ꝛc. 2, cine be 

3. Etaae, | 
große Zimmer 20. % 
ver 1. Rai. 


Bau= oder Lagerpla 
Sertauf! 
ann © Bus ——— 
oder La gnendei 
Srundfad, = der Wibe 
der @ifenbabu —— 
iſt zu verkaufen 
wird ſoſches in Pacht 
abgegeben. Em. 
115) Eine geiumbe, fremublic) 
Sarten: Wo = von | 
Zimmern, Sammer Ki 


en 
ver dem Bellertbere Wr. 2, üü 
zu Mo, 


179126) Ein unmöblirtei 

Oder Sartenfalon, odı 

wi fopeid in with Defack 
Li 

e li an bie Erpeb 





unter 


123) Ein einfah möblirte 
Zimm erchen wird gejuct. 
zb. in der Ep. 


98) Es wird eine jolide Kiel 


nerin geindt und lanu ſogle 
ee Fe 





—⸗⸗2 


Bekanntmachung. 


tion der ?al, Berkehrs-Anfalten zu Deün- 

en vom 12. April 1871 Nr. 8764 md 
Rn vorbehaltlich beren Senehmigung werden 

Fi, Montag am 24. April 1871 
—— Vormittags 9 Uhr 
dei der weherleetlaben ‚Sal; Wiimbahuban Geition nachſtehende 

huban · Arbeiten im Wege der 
————————— ſchriftlichen Submiflisn 
an den Reiſtebbletenden zur Ausführung vergeben werben, 
en E. Arbeitsloos der Vicinalbahn von Schwaben 
nad Erding im Bejirke der mnterjertigten Eijenbahnbanjeltion 
265080 Fuß lang, zwiſchen Schwaben und Aufhauſen ents 

altend: 2 j 
—— Erdarbeiten im Anſchlage zu 60568 ft. 36 fr. 
Vollendung der Wegübergänge im Auſchlage zu TI46 fl. 5 fr. 
Kunftbauten im Gejammtanihlage zu 41666 fi. 18 fr. 

Im Ganzen I09380 fl. 09 fr. 
Die zu leiftende Kaution wird auf 7000 fl. fefigejegt. 
Beningnibheit, Blaue und Koftewanigläge Liegen von 
heute an im Aertölofale der unterfertigten E, Elfenbahnbau:Seltion 
zu Sedermanns Einfiht offen vor, mo and bie Subnifims: 
Eremplare in Empfang genomur-n werben Lönnen. 

- Die Submiffiomen ſeleſt maſſen in vorſchriftsmäßig über 
fchriebenen und yerfirgelten Couberten längitens bit Sonn: 
tag, den 23. April 1871, Abends 6 Ubr_ entweder 
bei der unterfertigten Behörde in Schwaben oder bis Freitag, 
den 21. Are 1871, Abends 6 Uhr bei der = Ge⸗ 
neraibireftion, Bauabtheilung, Briennerftraße Nr, 55 in Münden 

irt eimgelaufen jein. EN 
ie —— find bei Zermeidung aller in $$ 9, 10 
und 11 der adzemeinen Submiffions: Bedingungen angestosten 
olgen gemeiten, in dem oben angegesenen Seraccorbirungf: 
De ig periönlih oder duch gemüglih bevollmädtiate 
Stellvertreter eimgufinden, uns, wenn ſolches verlangt wiro, 
übre Uesernahms Kärigleit, ihr Kautions⸗ und Betriebäner: 
mögen ſogleich durch amtliche Zeugniffe genügend nadgumeiien 
unb den nerinsten Zuſchlag za gewartigen. 
Schwaben, am 15. April 1871. ne! 
Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Säßler, Settions-Ingenieur, 


Bekanntmachung. 
Die diesjährige Frahlingsmeſſe zu Bamderg beginnt am 
Diontag den 5, Mai 









und endet am a £ 
Samstag den 20. Mai, 

Die beiden dautit verbundenen großen Rindviehmärkte 

werben abgehalten am ö 
Dienstag den 9. Mat und 
Dienstag den 16. Mai. 

Gleichzeitig mit dem erften Hindviehmarkte findet am 9. Mai 
großer Schafmarkt, Zuchtwiddermarft, Zuchtbullen- 
markt und Pferdemarft Natt. 

Bamberg, den 12. Kpril 1871. 

Stadtmagiftrat. 
Dr. Säneider. 
Raab, 


Ausfchreiber:. 


Der Ortebürger and Kaufmann Mnbreas Wol; don Mech— 
ilshauſen beabfihtigt mit feiner Famille nah Nordamerika aus- 


uwa 8 
Etwaige Forderungen am denfelben find am 


1 Sreitag den 8, April L. ge, fe, 9 Ur 


i Nichtb 
De Som aan nah 
h Königl. Bezirksamt. 

’ Schal. 


‚1 
» 


Ewald, 


EICHE HEINE IE HEN H 


Zufolge Entſchlie ßung der Generalbiret: ; 38 









Ernte-HNaschinen, 


& maschinen, felbftablegend und für Handab⸗ 
lage aus den vorzügliciten Fadriken Amerifas’ und Eng. 
% lands. Englijge Heuwender und Pierberechen. 

Um im Stande su fein, alle Aufträge rechtzeitig aus⸗ 
fähren zu Können, bitte ich um möglich baldige Beſtell⸗ 
ungen; Zahlungserleihterungen werden eingeränmt, 


* Heinrich Lanz in Mannheim. 
KREKRARRERREN 


















| Mlssaunsies amerikanifebes 8 
0 Glanz-Slärke-Zusatz-Präparat 9 
Q — unter Garantie. 
9 Mit einem Paquet für 35 fr. können ca, 300 Herren» 


hembden nebjt der feineren Damenwäſche auf viel bequemere, 
ſicherere und billigere Weiſe eine jo elegante Appretur erhalten, 
wie dies bisher zu erzielen nicht möglich war. Aufm ertfame 
9 res werden zugleich ſehr bald herausfinden, daß bie 
äjche, auf diefe Weije behandelt, bedeutend länger getragen 
werden fan. Cine einziger Probe wird Iedermann 
er besicheng $ BER. 
ur allein zu bejichenjdurh das Haupt 
Berjendungs:Depöt bei 
Th. Brugzier in Rarlsrube und fin der Nieder» 


lage in Wür burg ki Carl Chr. Schmitt, 
Sanderſtraße Kr. 10. . 


0 
Ö Min erltfdennung. 

Sehr werther Herr! Meine Frau läht Gie durch mid) 
bitten, tor jo ſchleunig als möglich gegen beilommenden 
1 Thlr. pr. 3 Paquet Ihres Amerifanifchen Glanz 
StärfeZufat: Wräparats per Port zukommen zu 
5 laſſen. Das lepterpaltene Paquet hat im jeder Beziehung 
ungern vollommeniten Beifall geiunden, 

g Berlin, ben 19. Yanner 1870, 





— 
trohneyer, Hauptmann a. D.TI 






Mar. 
OO0000 
Um ee: ſches MR 
usgetrocknetes ungarifches Mehl, 
—— TER per 25 Pie, bayr., 
vrlauf:Meis 9 Ir. per Pid,, 
Ulmer Kochaerfte 7 und 3 fr. pr. Bid, 
Beifie Hochbobnen, 
Suter de gebrochene Erbſen 6 fr. pr. Bid. u.f.w. 
ränferne 12 fr. pr. Bid. 


3). M. Faulhaber, 
Schmalzmarkt. 


Stammbolz-Berfteigerung. 


Im Gemeindewalde von Grbshaufen, Abtheil. Wanuholz, 


werden 
Mittwoch, den 26. April ds. Is., 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
104 Eigen-Abjgnitte, 


Aipen- = 
Öffentlich verfteigert. : 
Bon den Eihftämmer eigmen fi mehrere zu Holländern, bie 
übrigen zu Bauhol, und Bahnihwellen. 
Erbshanien, 17. April 1871. 
Der Gemeinde⸗Ausſchuß. 
Stübler, Birgmfr. 





24129) 2 große Muslagej131] Ein Dpaltifch it mwe- 
? Bi ert ftem billi 
ei 9 ne auyen. |gen a g zu 


ı 


tl 


In der Unterzeichnten ist erschienen und von derselben in allen Besten äer Handlung Chinesischer 
zu beziehen: Thee und ostindischer Waaren vos 


j 5. T. Ronnefeld in Frankfurt a/M. 

Würzburg und seine Umgebungen, den Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei / 

ein historisch-topegraphisches Handbuch, 
herausgegeben von Car 1 Enobel, 
‚ Marl Hoeffner. am Kürschnerhof. 
Zweite vollständig — vermehrte und verbesserte 
usg 
Mit zahlreichen Illustrationen in — und Tondruck 
und einem Plane der Stadt. 












Die Brauerschule in Worms a. Rhein | 


beginnt dem mächften Gurfus ben 1. Mat. Diefelbe war bisher 
36 Bogen gross Oetav. r die befuchtefte dieſer Fachſchulen, im vorigen Eurfus von 75 jun« 
Das Werk findet allseitig die günstigste Beurtheilung, |gen Bierbrauern frequentirt im Alter von 18—34 Iahren. Sr. 
ist namentlich für die hiesigen Hausbesitzer vom nn gramme ertheilt nur : 
Interesse wegen der darin enthaltenen älteren Nachrichten d Di tt 
über ihre Häuser, und empfehlen wir dasselbe daher zu er r.% or 
BP. Lehmann. (4148 4b 


geneigter Abnahme. ln | 
Wicderholte Warnung. Gaſthaus zRoſe. 


Nur noch kurze Zeit bleibt der bisherige Subscriptions- 
pres, per Exemplar broch. 6 fi. Später tritt ein erhöhter 

147) Wir fehen uns veranlaßt, j 

Ichermann zu warnen, unferem — kiune —— 


enpreis ein. 
Bonitats-Bauer’sche Verlagshandlun 
ENDE: Erin: Zob. BEaib au un |(einaro, Alan Beten 


Buch- und Steind:uckerei. 
etiwad gm veradreicen, indem jdtt 7 Er. 


RBRethe Weine: wir feimerlei Zahlung hiefür 1612) Guten Handers: 


leiften. s ackerer Moft die Maas 10 








Affentbaler, am — 36h) Würzburg, 18. April 1871. Ip, Mertheimer Brat 
Omen, „fl. — 36 fr. A. WBald’ihe Eheleute. | würfte, “Mainzer Sandı 
— [Hkreneiie ui 
[Zu F . 4 t i 
Bur —* — ih. u vermiethen find Sglıch zu Gaben bei 
r c, " Meer . 
R St. Aulien, #1 — Domſttaße N. 64,1. Stock „.yobann —26 
St. Cftepbe „M 118 m.|ein fein möblirtes Zim|Weinmirtp u. Prebutten R 
» Chüteau Lanjac „fl. 148 fe.|mer fofert oder 1. Biel an. |, verma A el 
5 almer Margaur „fl 242 ir. (154 Ba) —— raße, 
ha teau Zeoville „fe 330 fr. Handgaſſe. 





163 2a) Für ein Ednittwanren- | — - 
Sail wird eine gemandte]135) Im Zwinger ift ein ſchön 
Berfäuferin gefuht. Eintritt | möblirtes Zimmer ftündlich 
Juli. Branco-Offerten unter MM. |ju vermietgen. Näheres im der 
Gi. befördert die Erped. de. Be ! Erpedition. 


158 Solide Mädchen ſuchen B Eine große Kinderbett⸗ 


r. Flaſche, 
bei Abnahme von 12 — — empfiehlt 


Anton Minopris, 
(12) Würzburg «K Kiffingen. 








Don töchjien Dieticnatficllen approtirt, demifh ge Inod Stellen. Bet 5. Berg, ftatt, net Bücherrabme 
prüft une oefiene empfohlen von ben Herrer Horratt Dr. Xaftner, 5. Diftr., Zellerftraße Wr. 54, en — on 8 ver⸗ 
rorm Projefior der Poyſil und Ebemie an ber Unwerſuat Criangen 14420) Bu verfaufen ih ein 


Kreie · und Etottgerichtepbufllus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Ktreis⸗ 139) "Ein Arbeiter wirb 
ihte- j febieinal: gebraudites Sopha, ein Tiſch, in Arbeiter wird ge 
Stabtgeridts. und Polizeiphyfilus und Mebicinatcath Dr. Kopp zu eine Bettftatt ui 2 von 





ten Herıten und Chemilern. 


Eau d’Atirona 


oder jeinfte fläffige Eoilettenfeife, zur Erhaltung und Herftellung 
‚ emer fhönen, reinen, weißen Haut, und zur fÄmerzlofen Befeitigumg 
der Geſichtefalten, EC ommerjproflen, Leber- und amberer gelber und 
brauner Fleclen :c., fewie fonfliger Bautanreinheiten. Seit 37 2* 
ven bei beiden Geſchlechtern im großen Ehren ſteheud, und erpr 
als befte Toiletteſeife, iſt es zur Genüge belammt, welche bewunderungt 
würtige Zartheit, Weiße und Weiche fie ber Haut verleiht und 6 


Sternhöfchen Nr. 40. 


140 2a) Gründlicher Unterricht in 
ber framzöfifchen Sprache 
gegen billiges Honorar wird er- 
theilt. Räh. in ber Exp. 


wäh, in ber En OO — fuht eine Weie 
142) Eine Sobelbanf ift u!geberin. Näb. im ber Exp. 


ben [önfien und Bläßenhften Zeint gibt. Gemmerfproffen, Leber, |perfanfen. Yieigerfirägafie Wr. | 14596, Gin gut erhaltener 
und ambere gelbe umb braune Fleden verſchwinden auf ben Gebraud |“ ” v Flügel äüterer Conftructiom iſt 
biefer Seife wie ber Nebel ver ben Strahlen ber aufgehenden Sonne 145) Eine Kinderlofe Familie billig zu werfaufen. Näb. Erp. 


Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. des grofe Glas; Malläin- fugt ein Pleines sig auf 32606) Gelußt wird ein Feie 


discher Haarbalsam zu 30 k. mb 54 fc; Eau de Näb. ih ber 
Hille fleurs zu 18 Ir. und 36 ku; Ess-Bouquet vos — —— curlebrlin von erbenilichen 


uvergleiclißem Weblzerud zu 16 fr, 30 Ir. und 1 fl; Extrate] oo ion. iern bei Möilb. Neuß am 
#Esu de Cologne tripfe von heworragenter Qualität | 136) Ein möblirtes Zi | Alten Vahnhofplat. 
u 18 fr. und 36 fr. bas Glas; Amadeolä ober orientaliſche mer ift bis 1. Mai am einen Eine B 
Zahnreinigurgemaffe in Glaͤſern Fr ı fl. 12 fr. urb 36 fr, und in |ledigen Herrm zu vermiethen. Zu verfaufen: * 
Schachteln zu 18 fr. und zu 9 fr. Kispomade zu 15 i.| Nah. in der Erp. ftatt, eine —— — 
und 50 in Muacnassar- & Hleitenwurzel-Oel| ———— —— —— |net ——— 
zu 6, 9 und 18 fr, und beste ungarische Bart-|138; Es werden zum Frans] dengeidirr, —— n u 
wichse, blond, braun & schwarz ju- 6 und [zöfifchen Unterricht Steil-|1 Sopha, 1 Steduhr, u nde 
12 fr. das Glas. nehmer geſucht. Näb. Erp. —B te 
- LE ra 
Carl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 148) Mehrere Gentner|187V, ein Sceibenrevolver im 
Aleinverfauf in Würzburg bei Klee find zu verkaufen. ans | Etuis mit Zubehör ıc. ıc. 
Carl Bolzano. 'jereadererfiraße Nr. 29. äh. in der Erpeb. (78 


Münden, jewie von vielen andern in und auslänbifchen rencemmir fter und ein Auslegefaften. Säneidermeifter Kuhn, 
Räh. in ber Exp. 








143) €in möblirtes Par- 
terregimmer in an einen 
foliden Herrn foglei oder bis 
1, Mai zu vermiethen.; 














205030600000009 
Todes-Anzeige. 


Werthen Verwandten und Bekannten bringen wir die 
Trauernachricht, das ir guter Sohn und Bruder 
er r 


Simon Alois Warmuth, 


73 Oberlieutenant im, fgl. baver. XIII. In 
fante rie⸗ Regimente, 
U April 1871, Abends 11 Uhr, ins beffere Jenſeits 
abgerufen wurde. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, ben 
20. April, Nahmittags 5 Uhr vom Leichenhaufe aus und 
2 der Trauergottesdienkt Freitag, den 21. April, früh 10 
Ur in der. Pfarrkirche zu St. Peter itatt. 
Würzburg, Grobojtheim und Lüttich. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


JORODO000020000000000 
IONOOGTO0000000000009 
” n 


2 


OD2000D0050000 


Todes-Anzeige. 8 

Heute Morgen 2 Uhr iſt 
DViargaretba Scheffuer 2 
bon Kottenbauer + 
3 an einer Lungenentzündung verſchieden. + 
| Diejelbe diente jeit dem Jahre 1825 in meinem Hau'e 1) 
> als Köchin mic ſelieuer Treue, Fleiß und Anhänglicfeit. 5 

Ihre Seele wird dem frommen Andenken empfohlen. 

3 Witryburg, den 19. April 1871. OÖ 
Breiherr Schen? von Stauffenberg, 8 

J Neichsrath. 
2O95905055050000009005 


Franz Chriſtoph's 
Fußboden-Glanz-Lack. 


Dieſt vorzüglide Gompofition iſt geruchlos, trocknet 
fort nach dem Aufürich hart «ke Er mit ſchönen gegen 
:äjfe haltbaren Glanz, iſt unbedirgt eleganter und bei richtiger 
awendung dauerhafter wie jeder andere ünſtrich — Die brlichs 
nen orten find der gelbbraune Glanjlack (deckend wie Del: 
rbe) der reine Ölan,lat und der ſchwarze Glanzlat für 
ußbodenfreuze «Ke Lederwerk. Preis pr. Bid. 42 tr. 
it Gebrauhsanwetiung. 


Franz Chriſtoph in Berlin, 
: S —— — Herrn Franz 
ackmund, Ludwigeſtraße Nro. 1, l 
r Unficht bereit a . : a En nn 


ns Rs . 
Holzverjieigerung. 
Zonnerötag, den 27. April 1.28., VBormitt 
‚Uhr anfaugend, werden aus dem 4 S— 

——— Baia 
widenabihnitie, zu Bau» und N [ . 
bahnidwellen —— an u DS 
3 Budhenabignitte, 
3 Kite. Knorzholz 
„ Btodhoiz, 
Ba „ hol, 
4 Gtöle, tür Schmiede und 
be Wirmwellen 
ntlich verfiriden, und Strihstiebhaber pi 
Zeuzleben, den 17 ao 18: * ce: u 
Bolf, Bürgermeifter, 


tal. A fränf, » 
3 —— ft en türf, Ks fränfifche 


L. Busch, Schulgasse. 


Metzger geeignet, und 


Wirtbichafts- Eröffnung. 


Unterzeichnete zeigt biemit ergebenft an, daß fie ihre Bler⸗ 
wirthſchaft mit ausgejeihnetem Nepperndorfer Bier im 


utten’schen Felſenkeller 
unterm Heutigen wieder eröffnet hat, und wird bemüht fein ihre 
Säfte ſtets zu befriedigen, und ladet zu zaplreihem Beſfuche er 


gebenft ein 
Wittwe Hammer, 


Beinlängen, 
Strümpfe md Socken, 
geitrict und gewebt 
Grosse Auswahl. Billige Preise. 


bei 
3. Friedberger, 
— an der Marienfapelle- \ 
Schöne große Orangen und faftige Eitro- 
nen im Großen und Kleiſen zu billigen Preifen 
empfiehlt . 


Anton Minoprio. 
Am Mittwoch ten 26. April I. Is, 
Nachmittags 2 Uhr 
werden im hiefigen Gemeindewalde 
22 Stüd Eichen, zu Bau und Nutzholz und zu Gifen- 
bahnſchwellen, 
öffentlich verfirichen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Haufen, Pot Bergtheim, 18 Moril 1871. 
AN i WUltenböfer, Bürgermeiiter. 





Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft des Delonomen Peter Schüll dahier 
verſteigere ich auf Antrag der Erben am x : 
Montag den 1, Wai 1871 Vormittags 10 Uhr 
in meinem Umtszimmer die wachbenannten zur Maſſa gehörigen, 
in der Steuergemeinde Würzburg gelegenen Grimdrealitäten: 

Pl⸗Nr. 1691 au a Der, Wohnyaus mit Umgriff, Zwinger 


rd, 
Pl.NRr. 2438 za 1 Tg». 678 Dez, Acker im DMänsberg, 
”» 2909 ju 141 Dez, Ader im oberen Bogen und 
„ 4094 au 936 De, Ader im Häusleinsberg an ber 
Brobithäuferwiele, 
gegen Baarzahlung des Stribfaillings binnen einem Vierteljahre 
von Eriheilung des Zuſchlazs an. 
Die übrigen Bedingungen werden bei der Berfteigerung bes 
fannt gegeben. 
Würzburg, den 18. April 1871. 
Oppmann, !. Notar. 
3a 152) Dienftiubende 
jeber Urt finden fofort ner ANMOMOCO. 
und gute Unterfommen dur u; - 
das Eomptoir Heneler, große Ein elegantes Tafel: 
Bodenpeimer Strafe 16 in Piano iſt billig zt 
Scmlfurt «. M verkaufen, Näh. in ber 
2a 157] Am Markte it ein ums Expedition, 151 2a 
möbliries Zimmer zu vernietben.  — ———— 
155 Einige tühtige Schrei⸗ 


äh. i. d. Ep. — 
u — iger finden bei mir gegen Accord⸗ 

Es werden 10— 12 gebrauchte | Lohn dauernde Beihärtigung. 
uoch im gutem Auftande befind« Tbevdor Müller, 
ae —— —— a Moarkt 38, 
en geſu u erfragen bei dof. | ————— 
Bien. Kärnersganfe Kr. Pr 156) Zwei junge a 
——— ___ fıden ein möblirtes Jim 
158) Cine ruhige Familie ſucht mer mit 2 Betten pr. 1. Mat 
auf 1. Auguft ein fehönes Los |zu miethen Gef. Offerten mit 
nis von 3—4 Zimmern. reisangabe unter Chiffre A. 

Näy. in der Tpeb. Nr. 95 du die Erpeb. d. OL 


A —— 
Sattler's Kosmoramen. 
Siebente & vorlegte Abtheilung 
täglich von Morgens bis Abends zu ſehen. Ein— 
tritt 12 kr., Kinder 6 fr. 


Poudre Dalgerine, Zahnpuler, feinftes, Schachtel 18 tr. 
Albert Müller, Eishsrnitraße 32, nädjit der Theaterftraße. 


Citronen & DSrangen 
billigft bei 
Wilhelm Simen, 
Eichhornſtraße 


Papierfragen, Mandetten K Chemifetten 
in fehr großer Muswahl For Wicderverfäufer zu Habrit» 


preifen bei 
Jacob Bamberger 
(Blatineregaffe.) 


Bolljtändiger Ausverkauf von Salante: 
riewaaren zu den billigfien Preiſen bei 
J. & Müller, 
Sitte der Echuftergaife 


Mo ft, 


Figenbau, guter Yage, wirb über 
die Straße verzopft per Maas 
10 fr, im ber Pleiacher- Kirch 
safe Fr. 6 neu, Hinter dem 
weuen Schulhaus, (112 2a 


4781 5 Ein Wohnhaus 

mit Garten, in der Nähe ger 
Stadt, ſucht ſofort zu Taufen 

F Reiß, Comminionär, 
Odjenplay Wir. 1. 


Als Haushälterin 


ſacht eine in der felbftkändigen 
Führung bes Haueweſens gründ- 
li erfahrene Frau Stelle. Offerte 
sub ME. IH. 1269 an das 
Annoncen Bureau von Mubol 
Moffe in Nürnberg. (1 


Ein Büttner, welder in 
Reller-Arheit um Faß⸗Nepara · 
tur vollftändig bewanbert, treu 
und fleißig ift, findet in eimem 
hiefigen @eichäfte heihohem Lohne 
dauernde Stellung. Näh. im d. 
Erp. d. Dt. (97 2a 


130) Zu werfaufen 1 Sopha 
mit 6 Sehleln von blauer Seite, 
1 DOpval- Spiegel mit Geldrahme, 
——— Irumber Tiſch, Silberſchraul, ein 





Ausverkauf 
Zajchentücher 


für Damen !ie Ogb. fl 1.12, 
1) 


„ Herren !e „ 9.1.24, 
„ Kinder a „ 1.—30 


unter Garantie 
i ‚für ächt Leinen 
ei 


Jos. Freudenreich 
am Schmaljmarft. 


Hemden 
don fl. I. an bis zu ben 
feinsten, 


Kragen. Manschetten 


den neuehen Farons 
billigſt bei 


Jos. Freudenreich 

am Echmaljmarkft, 
" Hemden nad; Maß wer 
bem ſofort augeiertigt. 











©©o * Kindermägelden, 4 Stid 

‚ Bortwährend frifch Diarauifen, 1 ——, 
gebrannten Kaffeed| *w- in ver Em. 

zu AB ir, BA fr, fl 1. 2 

Ö vr. Bid., fein in Geſchmack Im Haufe Rro. 15 (neu) 


Neubaugaſſe, am Heofgarten, wer: 
ben juriftiiche, nationaldfonsmi- 
fe, finanzwiffenicaftlice, ge⸗ 
chichtliche und philefophiiche 
ücher verlauſt. Einzuſthen 


einpfiehlt 


9 
3 Henn eher. 


111) Gin Mädchen vom 
Sande ſucht einen Plag als Zim- | Morgens 8 bie 9 und Nadmit- 
memäbder. 6b. im der Cip. tags 1 bie 2 Uir. (108 
= 3 Sun GERT Su ne nn Sen 


Bom Feldzug zurückgekehrt fee ich meine 
är:tlihe Praris dahier fo:t und wohne in mei— 
nem früheren Logis (Auguftinerftraße kei Herrn 
Eonditor Müller parterre). 


Dr. Leon Oppenheimer, 
pralt, U jt. 
Spredjtunden von 2—4 Uhr, 


Die Iandwirthschaftliche Maschinenfabrik 


vn E& Buxbaum in Au 
empfiehlt ihre rühmlichſt befannten laudwirthſchaftlichen 
insbefondere ihre neuverbeſſerten 


Dreſch- und Futterſchneidmaſchiucn 

ben Herren Qutsbejigern und Ockonomen zur geneigten Abuahme 

Der Ubſah von weit über 1000 Eid dieſer Aaſchinen 
innerhalb eines Jahres iſt der beſte Beweis für deren Solidität 
und finden diejelben aller Orten ehrende Anerfennung. Meyara« 
turen aller Art werben prompt erledigt, billigfie Preife zugeficgert - 
* — ae ſtets vorräthig im WFabrifistal, Armenhauss 
gafie BB. 132, 


Heelle Ügenten werden serucht. 


Bekanntmachung. 


56) Die Stelle einer Wöchim 
in der iſraelitiſhhen Mb. 
theilung bes ſtädtiſchen Zrau⸗ 
fenhaufes dahler fommt zu Georgi 
— 24. Abril l. 3. in Erlebigung. 
Mit derſelben ift ein jährligger 
Sohn won 150 fi, webft freier 
Berlökigung und Wohnung ver- 
bunden. 
ee — — J 
laubens wollen ihre wit Zeug⸗ - 
uiffen belegten Eingaben * Saatkartoffeln, 
einreiggen. 5 aus Ebilifamen sejldtete 
.‚ Münden, b. 24. April 1871.| Garten, But ertragreih und 


Adminiftration der iſrae⸗ erjahrungsmijig won 
litiſchen Cultusgemeinde [gm ormer öiderftands:, 


theils für Teichtem, theils fi 
elegante abgerchlofleme] ſaweren Waren, —— Ya 
obnung vom 4 Zim 


4 teriens beräjmwe MWictorias 
mern nebft ng =, m Zus | Partoffel (auch im Sertiment) 
behör, in der be Dew|pr. 20 Pb. mit 1% Type, 50 
Univerfität, und famm die: Bis. mit 2':2, 1 Gentuer wit 4, 
.. anf Beriengen | on —— —* er son 
vorker a eben werden. ling, Lindenberg bei 

Mäb. Pr I Exp. Berlin. e (7 A 
Eine bequeme Hofwohnung | 10720) @inMädchen vom 
von 3 Zimmern :c. ijt auf Mail Sande fuebt eine Etelle 

als Amme. Nah. Exp. 


a 2 it Einlage una 6-10 
parterre Wohnung ven 5] marle In t ein gewandt ae 
tapcjirten Kamen Küche, Ye a Betheifi —— > 
Speis nebft fonitigen Bequem; ||Wälte 3 * —* Hm * 
lichtelten, iſt auf 1. Auguſt zu —— Expedition 39 ra — 
vermiethen. N. im d. Exp.! (100 ter Nr. 31. m 


Getrante. 
In der Marientapelle: k 
Beter Muhler, Octonom in 
Suljderf, wit Runigumde Stumpf 7 
son Untermittighaufen. 


aſch inen, 





| Kleidrrstoffe 
alleruemefter Art. 
is vorzägligen Qualitäten 
erfiaunlich billig bei 
Joſ. Frendenteih 


am Schmaljmarft, 


















noch zu vermicthen. Näh. in db. 
Erp. d. BI. (107 


Eine eipsainiene Dad 








2b) Leere Mineralwafler: 
Sirüge werben gegen Zahlung 
in grogeren wie iu lleineren Par- 
thien abgegeben. Wäheres im ber 
Yulius- Spital» Mpothrfe. 


Druck und Berlag von Bonttas: Bauer in Würzburg. 





— —— — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


.Babnzüge 
L j a — -$runkfurt. 
Ur une ur.u Schnell: 
IN, SOR. früh, 10 1. 30 Wit, Borm,, 2 
ER. Rn. u. 51, Mb. Boftz. TU SHM. 
x; 8 U.40 M. früh, TU.55 ©. ruh 
TU MU. 111>BEMM. Rachtes 
Banana nah Bamberg: Schnelgug 10 
in Y me ftrlige 2 1. 65 DI. Machen. 
u E hs. Gütersüge 4 1. 20 MI, früb u. 
Dn Borinittagt. 
Untlunftd. Bamberg: Schnellug 5 U. 
m» U. 86 Mafrüh u. 156 


M. b U. Ab. u. 11 U. 20 
* ang Pr Kfurt: Courier · und 
na na ztankjurt: er u 
— fr. 101.30. Bor, |. 
su. wösrLIsm. us. Foftiug9 
N Bora. 


150. fr, 1. DOM. 
Wendb. 
"IL ürsburg-Mürnberg. 
Abgang or Nürnberg: Sdmell,. 5il. 
10 A. Rachm. 4 U: früh. Büterz. 5 U. 
LIEr In. Berm,, 2 U. 50 M. Radın. u 
zo . Abenb#, - 


AM 103: 


9n. 85 M. Rate, 









Zagsneuigfeiten. 


Seine Mojeftät ber Rönig haben geruht, den Gerichtsooll» 
icher Mlbert Maier in München anf jeine allerunterthänigite 
itte nah Hammelburg zu verjegen. 


Bom f. Staateminifterium ber Finanzen wurde ber f. Förfter 
Seſeph Meßmer von Schraudenbach wegen Erkrankung, feiner 
Bitte gemäß, auf die Dauer eines Jahres in den Ruhehiand ver 
fegt und: bie Forſwartti Schraudenbad, Reviers Werneck, Korft- 
amts Mainberg, auigelöft. 

Das !. Staateminifterinm der Qufiiz gibt Nachſtehendes be- 
tanıt; „&s ift wicherholt ter Hall vorgefommen, daß rn. 
volljieher unter Berufung auf bie verjduiedenften Gründe um Ent- 
hebung ihrer Stellen — furz darauf aber win Wiedberanftellung 
an anderen Orten nachgejucht haben, Tergleiden Wiereraniiel- 
fun sche fönnen nur dann Berüdiihtigung finden, wenu ber 


volfränbize Maumweis rines das frühere Enihebingegeſuch aus 
möotivirenden Grunde, ale welcher eine rorüibergehende 
am Eintritt in den Dienit nicht angeichen werben 

fann, fein wird. 


Das Kriegeminifterium hat angeordnet, dag abgängige Char- 
gen bei dem Heere in Frankreich durch folche aus den Depots 
zu erfegen find und Unteroifijiere und Spielleute nur dann er» 
nannte werben dürfen, wernm weder bei der Armee im Äsranfreich 
mad) bei den Tepste überzühlige mehr vorhanden find. Die wer 
gen Berwunbung oder Grtrantung heimnelchrten und wicderge 
nejenen ere haben, wenn fic Regimteuts-, Bataillond:, Kom⸗ 
Pagnie, Estadrene- ader Batterielommandanten find, bei ihrem 
Abtgeilungen in Sraufreih wieder einzutreten. 

Erledigt: die 2. Schulſtelle zu Eltmann, Ertrag 350 fl, 

- Shulgeld ; übrigens ift die baldige Einführung von Schul 
iäweftern in Eltmann beabfictigt. 


Erlebigt: die proteft. Pfarreien Trebgaß, Del. Kulmbach, 
mit A751 ir, und Immelborf, Det, Windebgh, mit 
525|fl. 34 Ir Keinertrag. 

Der fünktionirende Materialverwalter” am fgl. Bahnamte 
Aldafjenburg, Erpeditor I. Ettinger, wurde) zur)tgl. Dlagazins- 
er Würzburg verſetzt. 


BE: Kuırd bie in äfjentliger Sitjung bes fgl. Bezirtsgerichte 
Bürjkurg am 11., 12. und 14. April d. 36. vırlündeten Erlen. 
niſſe warden verurtheilt: Joſ. Grämling, Schieferdecker von Rim- 
par, wegen Bergehens der Uebertretung ber ker ng gegen 
anftedende Krankheiten zu 5 fl. @eldfirafe, oh. Nilol. Pfuauſch, 
@ärtuer von Etwas 2 * eines im Zuſtande geminderter 
Zurechnungsſähigleit verübten Vergebene der Amtschrembeleidigun 

zu 6 Kagen Gefängniß; Yohann Damian Wil, Schwiedgeſelie 





Mürsburg-Mimberg. 
Ankunft von Nürnberg: Gserinn 10 U. 16 M, 
Bm. Voſtz. !1 U. 80 M.Nehts, Büterilige RU. IHM. 


Worgene, I U.9 M. Radm, 5 U, 10 


Donnerstag den X Aprit 1871, 


IH. Würsburg-Gunzenhaufen. 

Abgangen @ungenbaufen: Schnell. ) 
u. b& sh. u.20.46M.Nadım. Poitz. SL 
fr.u. U. ab M.Ab. Htrz EU.5M-fr, u 2U.Nm. 
Ankunft v. Gunzgenbaufen: 
IM. TOM. fm IHM, Nadm, Piz. 
41 M.fte. u, ON. 25M. Net, Ökrz. 1211.86 
RM. Rem, u. 6 U. 20 WR; Übends: 

IV, Würzbur De ENTE 
Abgang nad Heidelberg: 61. I5M, 
früb, 100.25 M. Borm. u. 5 U. 25M. Abbe. 
Et. 3U. 15 Mund IHM, früh, 100, 50 
N.Borm. u.41.15 M. Mbps. 
Bonfauban Wertheim: BU. IM, 
üb, 1e LM. Mitt, 8U. 12 M. Ah. Ti 
wm. Ubbe. 
Bontauban.MergenthGrailäheim 
BU r., 121L.EMN Mitt, 3. Rem. u.B1.Up 
Antunftv. Bee TE Li. 
2 M. Um, 5U.Mb. m EU.5EN, a, 
rs I32U.5M.früp, 32 U. 85M. Mitt. SU, 
SEM, Nadım. w. 91.45 MAMacht⸗ . 


Sig W. Eſſelbach All Mb, 


. bot. und — MHöttingen BWIL Nachm, Keubraun 4 M 
Nachm. 





Rierunbzwaniigker Jahrgang. 


von Motten, wegen Diebftahle, zu Ömonatlicer, Adam Gommer, 
Mepgergejelle von Dettelbach, wegen Hausfriedenaftörumg, Wider 
jegung und Ruheftörung, zu 5 Mongaten uns 2tägiger, Johauu 
Zentgraf, Diennkuecht von Edweisbah, wegen Bergehens des 
Berfuchs zum Vergehen der Körperwerlcgung, zju Gmonetlider u. 
Hubertus Graf, Schneidergejelle von Ramsthal, wegen Bergehens 
der Rücktehr eines Berwieſenen ıc. - Tmonatliger Gefangniß · 
itrafe, dann Johann Georg Herold, Müllergefelle von Rleinlang- 
heim wegen Uebertretung der Borenthaltung fremder an in 
24 Stunden Arrejt vernrtheilt. Die Sache gegen Bh. tier, 
Zaglöhner ven Erlabrumn, 3. 3. „ter, wegen widerrechtl. Weg 
nahme eigener Sachen mwurbe vertagt. 

ferner wurden in öffentl. Sigung biefes Gerichte als BE. 
Inftanz vom 11. und 14. d. Mes. die Werufungen des Adam 
Seubert, Joh. Lande und Jakob Geiger von Lnteraltertheim, 
wegen Ruheftärung, des Schneidermetitere Audreas Neubaner 
von Warktbreit, wegen unerlaubten Yusjptelens, des Michael 
Diofer von Gnopftadt, wegen Jagdfreaels und der Dienftmagb 
Dorothea des von Martt Zeuln, wegen Diebitahle werwarfen ; 
dagegen auf erhobene Berufung der Bäcermeifter Georg Werft 
von Alleraheim ven der Auſchuidigung der Webertretumg ftrafen- 
polizeil. eig freigefproden. Cudlich wurde im der Sache 
der Anna Diaria Weber und ker Barbara Shömig von Rim- 
bar, wegen Horitirevels, Hier den Koſteupunlt betr, erfamnt, daf 
bie a der Berufungs-Inftanz von der k. Staatslafje zu tra 
gem jeier. 


Deffentlihe Sitzung des Stadt: Magifirates 

ürzburg vom 14. April 1871. Echlu Einem 
Stipendiatın des Dr. Burcard’shen Stipendiums wirb für den 
Fall der Fortſetzung feiner Studien am biefiger Univerfität ber 
Fortbezug feines Stipendiums zugefigert. — Aufnahme eines 
Piründnere 2. Claſſe in das Ehehaltenhans. — Wegen Abtretung 
des legatmähigen Nukumgsrehtes an dem dem Armenfonde ver⸗ 
machten Wohnhaufe der sc. Wirth'ſchen Eheleute an den Armen« 
fond ift mit ber Rutznießerin und den übrigen Setheiligten DVer- 
haudlung zu pflegen. — Gtrafverfügumgen wegen Fleiſchaccis⸗ 
Drfraudation und wegen Uebertretungen der ortspoltzeiliden Vor- 
ſchriften, bie Sicherung des Fleiſchaufſchlags betr. — Abzabe einer 
Anzeige wegen Concubinats und Scheindienſtes an bie Gtaats- 
onwaliigaft zur Etrafperjolgung — Auflage am mehrere wegen 
Eoncubinats Beftrafte, getsennte Wohnungen zu 


Zwei Unterftügungsgeiudge werben bewilligt, ein ber — 

juch abgewiejen. ; pr 8 
Kifſſi ,‚ 17. April. Ei Bernehmen wird 

bie Beh 5 agung * —3* hot wor» 


unter fi and das 26, Yandiwehrbataillen (Kiffingen) 
noch in diefer Woche in bie Heimath entlaffen werben. 


Softemmibusiahrten und Bendein 


* 


Münden, 18, April, Herr v. Döllin 
Ercommunizirung aller kirdlicen 
ih gemacht, 
am fol. Hofe ftattfindenden St. 
und es wird an jeiner Stelle ber 
Eitmayer das Hohamt zelebriren. 

Münden, 18, April, 
Bereines zur Pflege und Un 
verwunbeter Krieger erhielt von der „Wilhelmsftiftung 
10,000 Thaler zugefäidt, weiche von 
bie Rreis-Ausihüfle der 8 Regierumgsbejirfe mit je 
ober 2187 Gulden 30 Sreujer vertheilt wurben; 
4* für Oberbayern hat den für diefen reis tre 

Unteroffizieren und Soldaten in der Höhe zw 
40 Sulden je nach ber Dürftigleit juerfanunt. — Geitern ging 
ber erjte aus 9 Patienten beitchende Transport eines Heilbades 
bedüritiger Krieger nach Rofenheim ad; bie kommenden Montag 
wird ein weiterer Transport von 10 bis 12 Mann nachfolgen. 

Karhéruhe, 15. April. Die von bier aus angebahnte 
Einigung —— einer allgemei 
General v. Werder u 
Baden am 13, ds, 
treter der Städte Babens voll 
baf gan; Baden fich bei Erftellung 
taten in der Schlacht bei Mömpel 
». 3. beteiligen fol, Das Denia 
Denfmal* erhalten und fol in 
a anlintt, 2 —* 

eher wie niederträhtiger Erprejjungsverfud bei dem h 
BDantkaus M. A. v. Kothicild u r 
nad Cröfinung des Burcaus ftelite ſich ein, wie es jedoch ſcheint, 
son einem Cemplicen umterftügter Frauzoſe in dem im der Fahr. 
galje und der, Bornheimeritrafe gelegenen Gomptoir ein und be» 
gab fih in den erften Stock; dort producirte der Eine einen Brief 
an. ber Caſſe, im weichem er fofort bie Suszajlung einer bedeu- 
tenden Summe bis 10 Uhr verlangte, widrigenfalls das ganje 

aus in die Luft fliege, Gerade. als wolle der junge Franzofe 
einen Worten den eniſprechenden Nachdruck geben, — plotz⸗ 

ich eine ganz furdtbare Detonation, welche Thüren und Fenfter 
nad; bem Hefe auseinander trieb, Trotz der anfänglichen Ber- 
wirrung bemädtigte man fi doch fofort der Perfon fammt ihrer 
Taſche. Ein große Menſcheumenge ftürzte zuiammen und hätte 
den Attentäter gewiß gelhucht, wäre nit bie Schutzmannſchaft 
eingeihritten und hätte ihn nad der Konſtablerwache fatoirt. Auf 
dem Vorplay fand ſich noch eine zweite Bombe mit Rytrogly jerin 
gefüllt vor, welche wicht losgegengen; in der Meifetafhe maren 
noch einige andere Eremplare eingewidelt. Das Haus wird eben, 
10 Uhr, nad) dem Compagnon des Sranzofen abgefuht. Na 
ein.r Aeußerung des Gefangenen, follte- bei Nichtbejahlung dee 
Geldes bis 10 Uhr Frantfurt in bie Luft fliegen. 


Berlin, 17. April. Zur Vorbereitung der Vorichläge 
das Verbienfifrenz für Frauen und Iungfrauen ift in Folge 
an bie Kaiſerin gerichteten allerh. Handichreibens eine Komm 
niedergejegt worben, welche aus bem Kommtffarius der freiwi 
Krankenpflege, zwei Mitgliedern 
und dem Ordensielretür beftcht. 
richte an die Kaijerin zu erftatten, und die zu machenden Bors 
ſchläge Haben fih auf ganz Deutidland ausjubehnen. 

Im voriger Woche ift in Marjal, wie 
meldet, unter der Leitung eines 
Artillerieoffiziers mit den Entfejtigungsarbeiten 
Das gefammte für Rriegsjwede unbraugbare Material, infomweit 
beffen Verlauf einen günftigen Erlds verſprach, wurde im öffent. 
licher Auctien verjteigert, namentlih aud verſchiedene Quanti- 
täten Bauholz, deſſen Transport zu koſtſpielig erſchien, und uns 
brauchbare Eıfenmunition, Die Gefgüge, Gewehre, Borräthe 
von Pulver und brauhbarer Munition dagegen wurden verlaben 
und nah Dieuje gebracht, um von bort per Bahn nah Stra: 
burg transportirt zu merben. 


Deutfches Weich. 


Der „Rarler. Ztg.“ wird officige aus Berlin gemeldet: 
„Einige Blätter verbreiten das Gerücht, für eine möglichft ſelbft · 
ftändige Verwaltung des Neichslandes Eljaß-Lothringen werde in 
Straßburg ein großer Regierungsapparat eingerichtet werben. 
Die Gert entbehrt der Be rändung. Siderem Vernehmen 
nad wird bie Centralſtelle ber Berweitkng für Elfaß: Lothringen ' 


Funktionen enth 


nd deſſen tapfere Armee wurd 


eines Denkmals der Helden 
gard vom 15. bis 18. Ian. 
al wird ben Namen „Werder 
Breiburg errichtet werden, (8. 3.) 


efigen 


Dieje Kommiſſion hat ihre Be- 


begannen worden. 


ger ift im Folge feinerjfih in 
oben und iſt treffend 
bei dem am nächften Montag 
Georgi Kitterfeit zu funftioniren 
Kanonilus und Hofprediger Dr. 


Das Geutralfomite des bayertſchen 
terftägung im Felde erfranfier und | Erf 
* in Berlin] Fürth, Dutzendtei 
obengenanntem Comite an, Yeidingefeld und } 
1250 Zhafern 8) Augsburg, Göggingen, Haunftetten, Dierin 
der Rreitaus | — als diejenigen zu bezeichnen, ) j 
enden Antheil | Wehielftempeffreiheit ber Plaganweifungen je als ein Pag zu 
iſchen 10 und betrachten find. 


n badiſchen Ehrenbezeigung für zwei 
e im der zu ſorm 
Dits. ſtattgefundenen Verſammlung der Ver— erflärt 

ftändig erzielt. Es wurde beſchloſſen, Baris 


Heute Morgen wurde ein ebenio Schluffe 


für] gewiſſen Einwirkung auf bie öffent 
eines |vorgerufen. Die deutſche Negierum 
iffion | Ehrenpflict erfannt, etwaige Hemniffe, weiche der 
lligen } Regierung 
des Borſtandes des Zentralcamitög | pflhtumg 


Berlin befinden. Bon berfelben refortiren baun bie 
en provinziellen Berwaltung&behörben.* - j 

Die bayeriigen Schollmächtigten yum Bmbetrathe 5 

den Antrag geſtellt. in Würdigung der von baberifchen Hand 
und Gewerbelammern geäufierten Wünfde, nahbenannte Orte ; 

Bayern und den Nacbaritaaten: 1) Ulm und Reuulm; 
2) Mannheim und Qubwigshafen; — 3) Baflau, Rofenau um 
au; — 4) Regensburg und Stadtambof; — 5) Nürnberg, 
H Mögeldorf und Stein; — 6) Würzburg, 
Zeit; — T) Wicaffenburg und Dama ; — 
erau und Vierfer 


welhe in Bezichung auf die 


YUrsland,. 


Franfreich. Aus Verfailles wirb ber 
unterm 15. d. M. telegraphirt: Die Linke beratk 
ob es nicht oppertum fei, ber 


Etoile beige 
ſchlagt darüber, 
Natisnalverfommlung burs folgende 
Motionen die Anerkennung der republifaniiden Regierungs: 
abzundthigen: Eritens foll die Kammer zur Gonititnante 
werben, eine Bedingung, ven der man glaubt, daß fie ash 
zur Uebergabe bewegen würbe, und zweitens ſoll Thiers 
zum Präfidenten der Nepublit auf zwei Jahre ermanmt werben. 

Berfailles, 18, April, Eim Decret ber Re terung or 
net die freie Zulaffung aller Rehprodukte -oder D anufacterer 
aus den abgetretenen Gebieten bis zum definitiven Friedens: 

en — 


nd Söhne gemacht. Kurze Zeit 


Deuticher Meichstag. 


Berlin, 19, April. Grite und zweite Leſung ber Bere 
ung des Antrags bes Asgeorbneten Schale wegen Gewähre 
oou Diäten und Reifefoften an bie Mitglieder bes Reichste 
Kür den Antrag ſprechen Windtgorft, Sebel, Bamberger m 
Döld, dagegen Graf Rittberg. Fürft Bismard hält es — 
ſchwierig, diefe Verfaffungsveräaderung dur den Bunbesrath 7 
bringen. Wenn die Bolfsvertretung alle tüdtigen Rräfte in # 
vereinigen folle, fo ſeien kurze Parlamente nothwendig; erfe 
ungsgemäß aber jeien biätenlofe Parlamente die färieitem, di 
Debatte wird Hierauf um 4 Uhr vertagt. Nächſte Sigung mor 
gen 12 Uhr, 





Meueftes. 


Berlin, 19. April. Die „Provinziafcorrefpondenz" er⸗ 
Mlärt: Die Andeutungen der Berfailler Regierung, als ob —— 
feits Anerbietangen bewaffueter Enmiſchung, ſogat mit einig 
Oringlichteit, gemacht feien, entbehren jedes thatjählihen Grun 
des und find wohl nur dur bas vermeintliche Bebürinig eine 
ihe Meinung Franfreihs her 
3 Habe es allerdings als eim 
ranzöfijcher 
bei Erfüllung ihrer jchmierigen Aufgabe aus der Ber 
gegen Deutſchland er vachſen fünnten, mögligit asau 
dwägen. Die Regierung habe der Verfailler Regierung jed 
thunliche Erleichterung gewährt durch Entgegenfommen bei be 
Ruckſendung der Gefangenen, durch Zugeftändutffe, betreffend bi 


“}BZufammenjiehung größerer Truppenmaflen, al® nah den Frie 
3a Mefam Behufe” comınanklrhm —— auläffig, jowie durh Naht bei uner 


nanziellen Forderungen; barüber hinaus habe die beutjche 
—— eine Einmifhung weder angeboten, noch beabſichtigt, € 
würb: fi dazu nur dann entſchließen, wen fie das Interth 
Deutſchlande ernitlich gefährdet glaubte. 

Berfailled, 18, April, Morgens. Ya Scloft 
Becon wurden geftern 50 Befangene gemadt, Diefelben trafen 
mebit anderen in ber Umgegend gelangenen Infargenten geftern 
Abend Hier ein. Ein gepangerter, m — — bejegter Waggaı 
wurde in Golombes genommen. — Das ®erüht, ber preußiiä 
Befehlöhaber habe mit Intervention gedrogt, entbehrt jeder De 


gründung. 

Berfailles, 18. April. Die im Bols de Eolomb: 
fteßenden Truppen der Regierung haben heute die Infurgente 
aug Colombes vertrieben; legtere verloren mehrere Todte u 
Bermundete, fowie eine Anzahl von Geiang nen. Aentöres 

iten bedroßt und wird wermuthlih von den Ina 


von jwei Se 
per aufgegeben werden. Zwiſchen der Borte Mailer und = 





'e von Neuiliy dauert bie Kanonade mit Heftigfeit fort. Die 
ung, Daß bie Eifenbahnverbindungen zwijden Paris und den 
inzen abgeidnitten worden ſeien, iſt unrichtig, ebenſo das 
dt, a die Regierung ber Verproviantirung von Paris 
eıniffe in ben Weg lege; bie Lieferanten haben ihre Sen⸗ 
en aus Furcht vor ben Reauifitionen ber Eommune einge 
‚nicht in Folge Eeitens des Geupernemente getroffener 
yibitivmaßregeln. 

Paris, 18, April. Ein Thell der Armee Ducrot's 
inigte fig mit Mac Mahon's Trnppen in deſſen Hauptquar- 
Zontenen aux Roſes. Man erwartet eine Beweqgung gegen 
is über Sory und Charenton. Die deutſchen —— detu⸗ 
nm heute den Ort Bobigny (zwiſchen den Forts Aubervilliete 
Nontainville) ſowie den Kanal de lOurcq. 

aris, 18. April. Die Verjailler find Heute nicht zum 
yritg gefchritten, diejelben bleiben im ben geftern eroberten Etelis 
yen. Die Barifer ftchen ihnen gegenüber auf dem anderen Uier 
Eeine. Die Infel Grande-Fatte trennt bie Kämpfenden, Die 
üde von Newilly, welche ſich noch im Befig der Berfailler bes 
det, wird bieffeits befhoflen. Dombrowsli fam heute nad der 
ce Benbome, berfelbe ift leicht am Halſe verwundet, bleibt abır 
Dienft. Bei einer heute vorgenommenen Relognoszirung fielen 
i Diffiztere an jeiner Eeite. Auf der Seite der Sübferts hat 
nichts Neues zugetragen. Alle Nachrichten ſtimmen darin 
rein, daß die Barifer gefiern bedeutende Berlufie erlitten haben. 
lien public“, Journal der Oppofition, will wiffen, dag in den 
itaillonen von St. Antoine, Belleville und Montrouge Zeigen 
‚ger Entmuthigung bemerkbar werden. Das Neurnal „La Com 
me* zeigt an, daß in ben Slellern des Trocatero 400 Granaten, 
‚CO Krlogramm Pulver und eine auferordentlihe Menge von 
itronen aufgefunden ſeien. 

Paris, 18. März 1 Uhr. Ueber die geftern bei As- 
dred ftattgehabten Kümpfe liegen folgende Mittheilungen ver: 
n heitiger Angriff der Hegierungstruppen zwang bie —E 
ce Stellungen zu räumen. Letztere wurden indeß von dem Ber- 
illern nicht bejegt; diefe begnügten ſich vielmehr, fie zu beſchießen 
achmittags jammelten fih bie Füberirten unter Dombrowsti 
eder umd befegien neuerdings das richte Seine-Ufer; biejelben 
-ichteten am der dortigen Etienbahnbrüde eine Batterie, welche 
auf Schloß Becon anfgepflanzten Witrailleufen zum Echwei- 
ı bradte. Gegen 8 Uhr erfolgte ein neuer Angriff der Vers 
fer, Die Reboute vom Genmevilliers beihon Äsnidres, bie 
‚rjailler machten eine Borbewegung und näherten ſich der Seine. 
on da ab unaufhörliches Gewehrfeuer. Das Ergebniß war den 
Öerinten, welche ſich mur mir großer Schwierigleit gegen die 
m dem Beinde entfalteten Streitkräfte hielten, ungänftig. 

London, 18. April. Pariſer Telegramme melden: Die 
ommune hat den Imdbuptriepalaft in Beihlag genommen. ine 
‚euß. Occupation von Paris, von Denis aus, wird als 
uwaht ſcheinlich bejeinet. Die Berfailler Regierung befigt bie 
‚tfallene Abihlagsjumme, und verzögert die pe nur weil 
sun bie deutſchen Truppen bis Reims zurudgejogen würden. 
ie Preußen haben ihre Pofition bis Aubervilliers vorgerückt 

London, 18. April. Depeſchen, welche hlefigen Blättern 
igegangen find, beftätigen, daß die Infurgenten bei Uonieres 
ne empfindlihe Schlappe erlitten haben. 

2ondon, 19, April. Die „Daily News* melden aus 
aris vom Öeftrigen: Wlan lege der Meldung Rochefort's, daß 
nterhandlungen ftattfänden, Glauben bei, Die Wörderirten, 
‚he faft ohne Keiterei, find dadurch verhindert, Recognescir- 
ıgen vorzunehmen, und daher. über die Stellung der Regierungs- 
ruppen im Unkenntniß. Bei Colombes wurde eine Batterie 
Aifjelanonen aufgeftellt und bei &enmevilliers eine Redoute 
wirt, deren gleichzeitig eröffnetes Feuer die Föderirtem über die 
‚eine zuridtrich, Es fand hierauf ein Verzweiflungelampf ftatt. 
He Föderirtem unter Führung Dombrowsti’s erlitten * 
etlufie und wurden zurückgeſchlagen. Sie nahmen ihren Rüds 
ig mad) der Porte Maillot.. Burch das Zuſammenbrechen ber 
a Fontonbrüde fanden Viele ihren Tod im dem 
seien. 

Brüffel, 16. Mpril. Die „Independance* veröffentlicht 
nen Brief des Grafen Plater, worin derſelbe erflärt, daß bie 
'olen jede Veraniwortlichleit für das Verhalten des Plagcom- 
andanten von Paris ablehnen müßten, 

Brüſſel, 19. April. Dan glaubt, die Eonferenz der 
wollmädtigten Deutſchlands und Franfreihs werden ihre Ar 
‚item bald beendigt haben. Die gegenfeitigen Mittheilnngen er» 
(gen frets auf ſchriſtlichem Wege. 















Brüffel, 19. April, Ein Eorrefponbent ber „Etoile* 
meldet: Der jeit geftern Dlorgen um 4 Uhr wüthende Kampf bei 
Nenily hat Abends mit einer Niederlage ber Föberirten geendigt. 
— Die Rartätigen von Verſailles erreichen bie Ternes unb bie 
Rue Tilfit. — Ein neuer Angriff, wird erwartet. Bei Banpres 
und Iſh iſt Nichts vorgefallen. 





RNRachſchrift. 


(Stadttheater) ErtrasTheater-Borftellung. Herrn 
Ellmenreih, unferem waderen Regiſſeur und barfiellenden 
Künfiler ift Seitens —* Direltor Reimann nachträglich eine 
Bentfizvorftellung im Stabttheater bewilligt, und wird ſelbe am 
Samstag ben 22. d. M. ſtattfinden. Zur Aufführun gelangen 
folgende 3 Luſtſpiele: Such II Eapitel J. — Des Hrifeurs 
legtes Stündlein — Moritz Schnörche. Im erfleren 
Stucke treten auf: Frl. Lößer, Hr. Diylius und Hr. Ell— 
menreic, in beiben legteren, neben denſelben und zwar in den 
Hauptrollen: Hr. Mathes, geborener Würzburger, ein junger 
telentwoller Schaufpieler, welder nachdem er die etſie Hälfte des 
jetzigen Felbzuges als Krankenpfleger in der bayer. Armee mitges 
macht, fich als Recomvalescenter hier befindet und bei diefer Ge» 
fegenheit feiner Baterftabt eine Zolentprobe abzulegen gedentt. 
Aufer dieſen Kräften wird noch die bereitwilligit gewährte Unter» 
fügung umferes Theaterorcheſtets den Abend zu einem genufireis 
hen maden, bas Programm verichönern, * 


nn nn 

Schweinfurt, 19. April Auf dem heutigen ftark bes 
fahrenen Getreibemarfte wurde die Waare raſch abgeickt und 
ergaben ſich hiebei folgende —7* Waijzen koſteie 19 fi. 45 fr. 
- al m 16 fl. — fr 7 


5 fr, res . 80 fr., ber 
Schäffel zu 300 Pfund gerechnet, Gerſte 11 fl. — fr. — 14 fi. 
50 tr, Haber 7 fl. 30 tx. — O fl. 36 kr,. Wilden — 
— Ir. per Schäffel. 
Börſenbericht. Frantfurt, den 19, April. 
Die Börfe verkehrte in ziemlich fefter Stimmung. Beſonders rege 


waren die Umjäge im Staatsbahn und Lombarden. Deutſche 
Attien hielten fich ſehr feſt. Staatsfonds wenig verändert, dooſe 
papiere meiſt preichaltend. Meininger Prämien: Pfandbriefe bes 
liebt. Ab 3 Uhr. Credit 263. u, Ben, 
Staatobahn 381. —A be. u G. SPombarben 167, 
bej., Balizier 200% bez, Wiener Atien 707-708 be;. u. ©, 
i ri Nat ts bei., Sehr lebhaft und feſt. 


Berantwortlicher Rebatteur: Fr. Brand. 


(Zelegraptiice Tepeſche.) 

Rew-Tort, den 15. April. (Per transatlantifchen Telegraph.) . 
Das Pofidampfſchiff des Nordd. Lloyd „Ohio“, Kapt. G. 
Daffe, weldes am 29. März von Bremen und am 1. April 
von Seathampton abgegangen war, ift geftern wohlbehalten in 
Baltimore angelommen. 

New⸗York, den 15. Upril. (Per transatlantifhen Tele Ä 
Das Voftdampfihiff' bes Nordd. Lloyd „Rhein“, tn 
9. €, Meyer, weldes am 2. April von Bremen und am 4. April 
von Southampton abgegangen mar, ift im legter Nacht um 12 Uhr 
wehlbehalten hier angelommen. 

Mitgetheilt durch Earl Sicher, Generalagent für Bayern 
in Würzburg. 


nn 
(Eingefandt.) Im jüngfter Zeit famen im 2. Diftr. am 
Grabenberg dur Werfen mit Steinen an Thären und: Rüden 
unb Einwerfen d’r Benfter mehreremale nächtliche el rege en 
vor. Er wird bie ſtãdtiſche Sicherheitsbehörde gebeten, diefem Uns 
fug balbige Abhilfe zu leiften. 
Mebrere Bürger, 


Emmentbaler:, NRamadour: & Limbur: 
ger Käſe in prima Dnalität empfiehlt 


L. Busch, Schulgasse. 


2b 128] Unter ſeht günftigen; 47776) Tüdtige Mecha⸗ 
Daimchiffen it im Mainthallmifer, Dreber u. Ba 
Unterfranten) ein ehr gutesimacher werden geſucht im ber 
lüplanweien mit Baumfeldern | Mäpmafchinenfabrif von 
und Feldbau, aus freier Hand os. ertheim 
zu verlaufen, Näh. Exp. in Franffurt aM 


BARKAR 
Todes· Auzeige. 


Dis, 3*4 Uhr verſchied nach längerem 
derſehen mit allen heiligen Sterbjaframen- 
Kirn, unier innigfigelichter Sohn und Bruder 

der Poſi⸗Adſpirant 


* Am 18. do. 
Mu Rrantenlaser - 


%. 
* 
> au 


Ehatt. 


Werner 


Alle Freund: und Belannien um jtill 
Gerol;goien, 18. Aprit 18:1 
#die tieftrauernden Dinterbliebenen. 


KRARKRERRERKRERKENUNRER 


einem Alter von 19 Jahren, 6 Monaten und 15 Tagen. 
Die Beerdigung findet am 20. de. Mita, früh 2 Uhr 


(188 


Orhlinzg 





Mansnbeschweräen Lehrling geiucht 


bejeitigt jchnell das ſeit 

20 Jahren bewährte vor 

der königl bayer. Dbermer 

Dieinalbebörde g-prüfte 
N ; 
kastrophan. 

1 Flaſche 50 fr. ſüdd. 

Worg. 

Zu beziehen durch die 
meiften Apotheken in 
Bavern. 

Niederlage in Würzburg 
und Michaffenburg in ben 
Fönigl. Sofapotheken. 


41 5 Bu vermietben ift 
auf den 1. Auguſt eine 
elegante abgerchlofiene 

obnung von A Jim: 
wiern nebjt nöthigem Zu: 
bebör, in ber Mäbe der 
Univerfität, und kaun die: 
felbe auf Serlangen ion 
vorber abgegeben werden. 

Mäb. in der Er». 

Ein Büttner, welcher in 
Keller Arveit und Faß⸗Nepara - 
tur vellftändig bewandert, treu 
und fleihig ift, findet im einem 
hieſigen ®ejchäfte bei hohem Yohne 
dauernde Stellung. Räh. im d. 
Erp. ». BL. (97 2 


182) Ein langer Pelz, 
Fragen wurde geftern 
Mittag vom der Theater: 
ſtraße bis zum MNenniveger 
Glaeis verloren. Abzu⸗ 
geben gegen Belohnung 
Bobhnesmählgafle Nr. 22, 
1. Etage. 


ade Eine geſchickte Gaſt⸗ 
aus köchin wünjdt ſofort eine 

telle. Wauernhof über cine 
Stiege linke. 





197) Eiw junger, militärfreier 
Mann fuht eine Stelle als 
Dausincht, Huslanfer oder Ar- 
beiter im einer Fabrit. 

Näg. in der Exp, 


für ein biefiges Eolonialwaaren- 
Beſchäft. Näh. Fr. 


Sehnmacner-Lesellen. 


Gute Arbeiter auf Herrens 
und Damenitiefel finden dauernde 
und lohnende Beihäftigung dei 


Dtto Herz & Cie. 
3492 12 in Mainz. 


Kartoffeln 


gut umd mehlreih, zur Saat und 

sum Gpeilen find parthieen- 

und mekenweije zu verlaufen. 
PRandertaderertrafe ®r. 10. 


— 
33 36) Glodengaffe Wr. 10 wer 
ben GDemden, auch feine 
Waänſche zum Bügeln ange: 
nommen, 


1359 6) Mebrere eichene 
Kuffen, 5 Eimer baltend, jind 
ju verfanien. Sanderglacisſtraße 
Ar. 18. 


(3698 36 





205) Ein jtarter Junge kann 
in bie Yehre treten bei 
Schreinermeiſter F. Wieſe, 
Zellerſtraße Kr. 16 


Buhbindergehüljen- 


Geſuch. 
204 34) Ein folider Buch: 
bindergebülfe findet dauernde 
Beihärtigung und auten Lohn bei 
Val. Häunlein, 
Buchbinder in Markebreit. 


Zu vermiethen 


find 3 nen erbaute Gartem- 
wohnungen, jede von 3 Zim- 
mern, Kache se. ic, tapejirt und 
ladirt, fogleich aeg Näh. 
im Hxtten’igen Garten. 


192) &in jhön möblirtes 
immer it an einen jeliden- 
ern fündlich E vermiethen. 
Reuerergajle Nr. 14. 


196) Ein Binder:Cbaischen 
iR ju verlaufen. Stephansgafje 
Nr. 15 nem. 


%|; 


x 
: 


Möbel-Berfauf. 


Unterzeihneter verfauft eine Parthie, beionders 
olid gearbeitete Möbeln unter dem Preije: ſchöne 


Yusziebtiiche, Mäb: und 


ladirte Bettitätte, Robritüble, ierner eine 

lad. ein» u. jweithüriger Meiderfchränfe u. Ebiffoniers x. 

Joh. Müller. Screinermeijter, 
Reuerergaſſe Wr. 2. 


207) 







Waſchtiſche, palirte 





Vom Feldzug zurücgefebrt jege ich meine 
är tliche Praris dabier fort und wohne im mei- 


les Beileid bitten MW nem früheren Logis (Auguftinerftraße Zei Herrn 


Gonditor Müller parterre). | 


prakt, A it. 


Dr. Leon Oppenheimer, 


Spreditunden von 


2—4 Uhr. 





180 3a) Mebrere Säuſer 
find unter günftigen Bediagungen 
irn serfaufen. Offerte wolle man 


Einladung. 


Sonntag den 28. Aprif findet 


unter Chiffre A. Wr. 500| m Gaftbaufe zur Mrome 


in der Erpebition hinterlegen. 


199) Ein brauner Jagd— 
hund hat fih um Sonntag ver- 
laufen. Wer denſelben zurüd- 
bringt, erhält eine Belohnung. 
Näb, in der Er. 
NB. Auch wird por deſſen 
Unkauf gewarnt. 


191) &ine noch gut erhaltene 
— ein 
aletot und ein Wortepede 
werben zu faufen geſucht. 
Näh. in der Erp. 


185) Ein Warterre:Lofal 
in einer gangbaren Straße, das 
jih fowohl als Yaden, als auch 
zur Werkitätte eignet, iſt mit 
oder ohae Wohnung auf Auguft 
ober jrüher zu vermtethen, 

Näh. in der Erp. 


183) Zwei orbentlide Wer: 
noldergebülfen lönnen dau- 
ernte Beſchäftigung finden md 
fojleich eintreten bei 
Gg. Reuther, 
Bergelder in Haßfurt. 


3099 23) ——— 
Nr. 19 zu vermiethen 


cine elegante Bohm 


ung, 2. Etage, 7 Zimt: 
mer 20, ꝛc, eine bes: 
gleigen, 3. Etage, 3 
große —— — x. 
per 1, Bai 


2b 127) Cs juht bis Moxat 
Dat oder Juni d. 38. ein junger 
Dann eine Stelle an einem 
größeren Sandgute ale 2, Wer: 
walter. Demfelven fichen rich» 
tige unparteiiihe Zeugniffe zw 
Gebote; die Bedinguiſſe —— 
anf Billigfeit und Restlichleit 
in Rüdiiht feiner Verhältniffe, 
Das Nähere durch die Erped. 


1203) 


i rickenhauſen zur 
Rune har Hiezu Tadel 
gebenit = nu * 
ose 
afwirthe 


I*- Gmmenthaler 
vorzäglih in Geſchmack emp 


3) Sermann Schema 


Moſt, 


Eigenbau, guter Lage, wird 
die Straße verzapft per = 
i0 fr. in dir Pleichacher⸗E 

zaſſe Wr. 6 neu, hinter bei 
neuen Schulhaus. (112 26 
169) Ein unmöblirte, ones 
Sartenzimmer iſt — 
miethen. Erersierplag 3. 


164] win jelides — 
weiches lochen fanı unb hä 
lie Arbeit verjteht, ſucht fogleid 
eine Stelle. Näh. Exp. 

173] Ein unmöblirtes Zimmer 
mit Rod nheit wird auf 1. 
Mai zu miethen geficcht, N. Er. 


186) Eine — en 3 
immer nebit Zu: z 
kai zu — — 


178] Ein waſſerfreiet Meller 
ift zu vermiethen. Näh. Exp. 


175) Ein Sommerlogis vort 
Zimmern ift ſogleich zu vermit 
then. Näh. Exp. 


ii in 1 —[ 
Za 180) Ein eiſeruer Gartew 
zaum ift zu verlaufen. N. Ep 


140 2b) Gränblicger Unterricht ü 
En Pain Sera 
bei. Räh. in der &rp. 
















——* Bi 

' ‘ erte 
a On Be 
Schwar, Opfthändler, 38 9. 


' 


Möbelftoffe, Bett: S_SophaBorlagen, Tiſch⸗ 
ecken, wollene . 8 Pique⸗Bettdecken, in neuen Zujen- 


Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 


ungen empfiehlt 





5pro, Norddeutsche Bundes-Anleihe und 
Schatzanweisungen 


ben den-Paricours erreicht und erlauben uns nunmehr 
ren Umtausch gegen &proc. Boden-Credlit- 
fandbriefe zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und 
siche Zinsen, dagegen aber bei halbjähriger Aus- 
„sung den Vortheil einr Amertisationsent- 
shädigung von 10 pCt. dergestalt bieten, dass Stücke 
von 1000. 500. 200, 100. 50 25 Thir. 
nit 1100. 550. 220. 110. 55. 97! Thir. 
rückgezablt werden 

Zur Vermittlang des Umtausches halten wir ‚unsere 
enste mit dem Bemerken empfoblen, dass wir die $proc. 
(ypoetheken-Pfandbriefe der Preussi- 
ha EBoden-Credit-Actien-Bank in ver- 
\iedenen Grössen vorräthig halten und solche zum Pari- 
ırse, ohne Provisionsberechnung, von uns zu beziehen sind. 

Würzburg, den 18. März 1871. 


Gregor Vehninger’s Sohn & Comp. 








Hothaer Wurſtwaaren-Geſchäft 
von 
4. Hossfeid, Schulgasse Ar. 3, 
pfieglt eigner Fabrikalion die reichlichſte Aus- 
hl feinſter Prima-Waare von Gothaer, 
rannfchweiger & BSöttinger Würſte 
vi: Weſtphäler⸗-SS Bayonner: Schinken 
am Roheſſen, feinite Berliner: Schinken 
n Eochen, täylih frische Bratwärfte u. ſ. w. 


Anzeige. 
Kölner Sardtonnen find angekommen 
» zu baben bet 


Gebr. Brod & Hehling. 


Am Donnerftag den 27. April 1871 Mittags 
Uhr werden auf dem Bemeindehanje dahier 50 Schäffel 
r Öffentlich verfleigert, und werden Strichsliebhaber hiezu 
(aben. Die Bedingnifie werden vor der Berſteigerung be» 
gemadt. 
Butthard, den 18. April 1871. 

Grumbach, Bürgermeifter, 


Bon Heute am befindet ſich meine Kanzlei 
ver — (Eie ver Fleiſchbankgaſſe 
< i 


uspromenade) über zwei Stiegen, 
ürzburg am 20, April 1871, 
WBiefner, L Rechtsanwalt. 





Ein Wohnhaus mitj80) Eine Mezanenwohn⸗ 
gen Zimmern, Rüde ıc., ung von 4 en und Zu 
J usſicht mac dem 

ge 1, Huguft zu ver» 
ine Wallgaſſe Nr. 
(26 


toßendem Gartenmit Brum-|behör, mit 
Ereibhaus, Stall, Holzlage | Main, ift 
nädfter — der Stadt miethen. 

verfaufen. Näh. Exp. 11, Weſtendhalle. 


Strich3ausfchreiben. 


h Im Weze ter Hilfsvollitretung verfteigert ber Unterzeidh 

nete am 

Montag den 24. 1. Mts Nachmittags 2 Uhr 
‚vor dem Rathhaufe zu Röttingen 

1 Kommode mit Bultaufieg, 1 Schwarjwälder-Uhr, 1 Spiegel, 

1 Scräntchen und verſchiedenes Schmiebeifen gegen Baarzahlung 
















und ladet Strihsliebgaber Hiezu cin. 


Aub am 18. April 1871 


Der lönigl. Gerictsvoll,icher: 


3.83 
Beelles 


Heiraths- Gesuch. 


226) Eine junge, brawe Wittwe 
von angenehmen Aeußern, bie 
ein ſchuldenfreies Haus im Werthe 
von 3—4000 fl befigt, und über- 
haupt in ſehr günftigen Berhält- 
niſſen lebt, fudht auf gi 
Wege, wegen Mangel an Be 
fanntichaft, fich wieder mit einem 
Geſchãft smann, oder irgend einem 
Arbeiter von ſolident und gutem 
Charakter zu verehelichen. 
Bewerber, welhen ehreuhafte 
Verſchwiegeuheit jugefichert wird, 
belieben ihre Dfferte unter @. 
501 an Julius Linf, An- 
nongen- Spe;talagent von 
dolf Mofle mn Sch 
furt, gef. einzufhiden. 


Gschäftsführer-Lastch, 


Ein dur Prüfung abjolvirter 
und mit ben beten Zeugnijjen 
verjehener zuverläfjigr Mann 
wird zur Zimmerei als Ge— 
iHaitsjührer geſucht. 

Eintritt fanıı fofort erfolgen. 

Offerte sub L. B. 1928 
an das Unnoncen-Bureau won 
Rudolf Moſſe in Mürm: 
berg. 6 2b 


Zu verkaufen, 


167) Eine Parthie eichene, ſo— 
wie eine Parthie ſchon gebrauchte 
uch gen; gute Weinberge: 
pfäble jind zu verfaufen. 
Sanbderitrage Wr. 9. 


verfauft. 


mann, 5. Di 


eine ruhige Bamilie 
then. Preis 170 fl. 


4429 25) Etwa 600 Centner 
gutes, unberegnetes Heu wird 
Nähere Auskunft er 
afob Schlier: 
ftr. Pr, 14 nen, 


179) Ein Sochparterrele: 
gie von 3 —— Rüge, ® 
ammern, ift bis 1. Anuguk an 


ET rg 


renufleck. 


—IEIEA 


insbefondere chroniſche Ka⸗ 
tarrhe der Luftwege und 
Lungen, beginnende X 
tuberfulofe heilt mit über- 
ralgendem Erfolge 
Kral's echter Karoli- 
nenthaler Davidsthee 
des Joſef Fürſt, Apo⸗ 
theler zum weißen Engel 
in Prag am Boric. 


111 Zaufende verbanten bie 

fem Thee ihre Gejunbgeiti!! 

Bor Faljifitaten wird ger 

warnt. — 1 Bädden koftet 
14 fr. fübb. Wärg. 


Niederlage in Wärj⸗ 
burg und Aſchaffen⸗ 
burg in ben Pönigl. 
Sefapothefen. 

Sonft durch die meiften 
Apothelen Bayerns zu ber 
zichen. 


Bordeanx-Weinverkanf. 


Eine Partie 186derr Bor: 
beaug (&ftepbe) tra nfito, 
ern 





{agernd, ift auch verzollt und in 
einzelne e ju verfaufen. 
Näh. su . Gi. ESEL 


in der Annowcen-Erpebitien vom. 
Mudolf Moſſe in Nürns 
berg, Zubmigsitr. 4 3 26° 


171) Wer einen ausge q 
neten Moft ee w Ar 
Diaas zu 8 fr.,. ber gehe‘ zu 
Gunderlach am Bahnhof, 


172) Svalrfäffer von 3 bis 
10 Eimer werben ju Tanfen ge 


8* 
⸗ Guuderlach. 


184) Es kounen ſolide Mabd⸗ 
chen bat Kleidermachen, Maß⸗ 
nehmen und Zuſchneiden gründs 
lich erlernen mit aud ohne Lehr» 
gelb. Nah. Exp 





161%) Guten Manders: 

Wohnungen. aderer Moft die Maas 10 
Eine einzelne Dame mit Rd. |fr., Wertbeimer Brat 
Kin ſucht in freundlicher Lage|würfte, Mainzer Sand: 
ein Logis vor 2 Zimmern und|Fäfe, Schweizer, Lim 
eines für das Müdeen. burger- und guter Kühfäs 












































.. Danksagung. 
Für die liebevolle nnd ehrembe Theilnahme bei der 
Berrdigung und dem Trauergottesbienfte meiner unver #5 









©. ©. Fuchs, ſind täglich) zu Haben bei gehlihen Schwefter 
udermühle. obaun Do 
2* —— 86 u. ne Kathariug Bartmann 






— ——— 

231 Ein nen erbautes Wohn: 

baus mit 21 Zimmern, ift 

unter annchmibsren Bedingungen 

aus je Dand zu verkaufen. 
Näh. in der Ezp. 


— — — 
234 Ein weißes Federmeſſer 
mit 3 Klingen mwurbe geitern 
Abend auf dem Nennmwegglacie 
verloren, Dem finder eine Be 
Iohnung. äh. in der Ep. 


fage ich den Kerlichiten Dant, 
Würzburg, den 16. Mpril 1871, 


Die tieftrauernde Schiwelter, 
SOGHEDOTOD 


Todes-Anzeige, 


Werten Verwandten, Freunden und Belannten, muır 
auf diefem Wege die j&merzliche Rachricht, von dem heute 
früh 2 Uhr erfolgten Ableben unferer, innigftgeliehten 
Gattin, Mutter, @ref- und Schwiegermutter, Frau. 


Kuniguende Sohmenm, 
geb. Bucelmüller. 
Um ftilfe Tperfnahme bittet 
Nürnberg und Haßfurt /M., den 14, Aprif 1871, 
ib te Öatte: 
eim na obmann, 
zugleih im Namen —— en 
(Unfieb verfpätet.) 


vormals Biroth, 
in der Semmelsſtraße, Ede der 
Handgaffe. 


SIE EEE — 
210, Ein junger Mann 
aus atıbarer Familie, gleiäviel 
welder Sorfeffion, fann Wei mir 
unter giftigen Bedingungen als 
Yehrling eintreten, 

Juf. DOppenbeimer, 


Niafiusgafie. 



















5 





176) Gin anftändiges, auswär 
tiges Mädchen, wildes gut — — — 
rechuen und ſchreiben lan, auch 225) „an fhöner, großer Wo: 
ſchon in ofjenen Gejhöften thä- gelfäfig, boppelier Einfing, 
tig war, und in Dandaibeiten, init drei Meiteren aufgeiepten 
hauptſadlich in der Stierei und | Räfigen, ift wegen Mangel an 
im Aaſchinenſteppen erfahren if, | Raum billig zm verkaufen, 
mwünjät eine Etelle, am Lichfien] Wo? fagt die Expedition, 


in einem Yaden, (gleich welcher ara 
(gleich 5 226) Ein gut erhaltener Ere 


Brande), oder jonriges Geſchaͤft, 
um Waſchine mitage-Ofen iſt billig zu 
nzerpen ob.Gitiden, 22 Räh. in der &n' 


oder auch bei einer Herricait 
als Baus, Ziumer , oder Kin: 
bermäbden. üb. in der Grp, 


Agenten gesucht! 
186) Ein leitungefähiges Ta 
eteniabrit-Weihäft jucht für die 
te Sammelburg, Kif⸗ 
fingen und Schweinfurt 
unter günfigen Bedingungen 
folide Agenıen. Mit Referenzen 
verfehene Diferte werden umter 
poste restante 

Meiningen erbeten | 


——— 
208) Ein fleißiges Mädchen 
mit guten Beugniften, welches 
bürgerlich lochen tann, jowie die 
Dansarbeit verridtet, wünſch 
fofort eine Stelle. Nah. bei Fr. 
Schwab, Bütmersgafie Nr. 21. 


165) Bom Kurſchnerhef bis zur 
Bora: wurde eine gols 

e Broche mit jchwarzem 
Steine verloren. Dan bittet, 


Dr gegen gute Belohnung bei 
erın Kanſmann Roſenthal ab- 


augeben. 





















228) Ein folider, gewandter 
Kellner wird fogleia geſucht 
im Gafıhef zur blauen Gtlede, 


— — de 
227) Im 4. Difrilt iſt eine 
Wohnung zu vermiethen ; auch 
if dafelbft ein immer mit 
Koczelegenheit abzuyeben. 

Nah. in der Exp. 


—— 
221) 800 Stůck Aahrige 
Weinbergsgräßlinge find 
“ DEINER, eingartenfiraße 
Kr. 9, 


——6 
47 de Ein Offizieropferd, 
zum Reiten und {Fahren braud- 
bar, ifi zu verlaufen. N, Erp. 


177) Große Werkftätte mit 
Wohnung; Laden mit Wohnung, 
für Sattler geeignet, au verm 
Reubaugafje. Näh. in der Grp. 
ten et 


Zu verfaufen 
ift eine Zither; Näb. in der 
Expedition. (170 





Trauer-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigſt⸗ 
geliebte Gattin 


Stefanie, geb. Oehninger, .. 
am 19. d6., Nadts 11 Uhr in Folge eines Herzfeidens, 
geſtürlt durch den Empfang der bi. Sterbfaframente, zu 
ſich im die Emigfeit abzurufen. . 

Indem ich die Seele der edlen Berewigten dem An- 
denfen im @ebete empfehle, bittet um ftilfe Theilnahme 

Dr. Franz Mohr, . 
f. Regimentsarit, 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 

Die feierliche DIE findet am Samstag, den 
22. b6., Nadmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe ans und 
der Tranergottesdienft Mo den 24. April, früh 10 
Uhr in der Pleichacher Pfarr ru wozu bie Ber: 
wandten umd Bekannten ber Dahingeſchiedenen hiemit 


Bir den I Mit 1871. 
DORODOODSOR 


ME ss — — — — — — ee 
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Buverimietben antun] — — ⸗ſender feht|233) An Meitte der Stade 
unermiethen au < ; 1. Met in der Nähe der|wird öblirte Wo 
2 ee Zu dermiethen [wit u se Si, sejarn Sr wählte Eeote 


melsjtraße ein ihön möblirtes| 1. Mai zu miethen geſugt 
Bimmer. Offerten wit Preis-| Mrefien an die Exped. 4 
angabe beforgt die Erpedition tra 
Er fire 9» Mir AB Zu verfaufen: Eine Bett» 
iu Na —— —* 
2 verfau r Kemmod, michrere Seſſel, Ri» 
{ ettft „[ mit den nöthigen Schullennt |1 Sopha, tockuhr, an 
—* = ein Geslenctohen. nifjen = ——— Dr ——— Be 
8 ‚Bra h 
—— —2 —— 7 1870, ein Sgeibentebolver im 
Pr. Ph. Schnös, tie mit Zubehör sc, ıc. 
Bc) am Vierröhrenbrunnen.d Näh. in der Erbeb. 


Domſtraße N. 64,1. Stod 


ein fein möblirtes Zim: 
mer jojort oder 1. Mai an. 


Son fünf ineinandergeben: 

Den. Simmern (Sommer: 

feite), nebft Zugehör. 
Mäb. in der Exped. 


137) Eine Kinderbett: 
a ————— 

























232 Ein großes, gut möblirtes 

ne mit jdöner Ausficht 

1 eid) zu vermiethen. 
artinsgafje Nr, 






> 120] *— Br *66 
u berfaufen. 
EU? Tohe Die Gppehlin. 








ſacquettes, Ueberwürfe, Revenmäntel! 


Mein Lager bietet ſtets bie 
et 


een neue Zujendungen ein. 


— 


Inzüge, Ueberzieh 
zuſendungen 
nd reelle Bedienung zufichern, 


ıngefertigt. 
; Neue Muscat:Datteln empfieblt 
. Akton Minoprio. 


, Schäferei-Verpadhtunn, 


Wuideripein. Di: Hiefige Schäferei mit 500 Stüd 


kn e am 30, ber d. 38. au Ende geht, wird 
m Dien den 2, Mail. Is. Mittags 12 Ubr 
uf Ph — dahier auf weitere 6 Jahre verpadhtet, 
oo zu ei Be eingeladen werden. Die Bedingungen 
verden or dem Striche bekannt gegeben, 
Baldereheim, am 18. Mpril 1871. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Walch, Bürgerineiiter. (2a 
Holz Berjteigerung. 
Mitlwoch den 26. April I, Is, 
Bormittags 9", Uhr 
anfangend, werden aus dem hleſigen Gemeindewalde, Diſtrilt 


Rrafentännig und Blantenhot;: 


3 Kiefern: AbfGnitte, 

17 tt zu Holländer, 
Qwellen geeignet, 

24 una Eiben-Sgeit-, Knorz-, 

30 after Kiefern-Scheit-, Prügel« 

32 Hundert gmildte Schlagweüen, 

3 dundert Riefernmelien, 

14 Dornwellen 


verſteigert. — ——— beim Diſtritt Krafentännig. 
sergtächm, den & prit 1871 
N € 


Bauholz und Eiſenbahn— 


Prügel: und Aſtholz, 
und, Stodhol;, 


emeindeverwaltung. 
Vollmuth Büurgermeiſier. 


216) &in Garten mit zwei-]216) Bamifienverhäftniffe halber 


fi 3 Ib find . 
|" ale m et 


219) Dürrer Mlee ift zu 
ug i u ein — * —— Nomais, 
e ver· I5, + Ar. 1, Hintere Fifser- 
ber Exp. er ” 


größte Auswahl in Wolle, 
Cachemires bei befaunt Tehr billigen 


Seide, Sams 
Preisen. Tüglich 


Sof. Sppenheimer, Binfiusgaffe. 


AUnſer Lager im den meneiten Sommer 
ev, Pique Werten, 
jehr reichhaltig ausgeitattet u 


ſtoffen für Herrer 
ift Durch bedeutende 
nd indem wir bilfige 


laden zu gefälligem Beſuche ein 
Klaig & Heiniz, 


am Markt. 
Anzüge nad) Maß werden auf Wunsch elegant und ſoſid 


220) Es wurde am Charfams: 
tag Abend auf dem Warkt ein 
goldeuer Ming mit Gra— 
naten verloren, Zer redliche 
Binder wi:d gebeten, denielben 
in der GExrvebltion gegen ent 
ſorechende Belohnung abjugeken 
a weh a ee br 
214) Bür ein jungs Mäd: 
ben vom Lande wird bei einer 
anftöndigen Familie zur Stüte 
der Hausfrau ein Play ohne 
Salait gefucht. Näheres in der 
Erpebition 


Geſuch. 


2924) @inige Spengler 
finden dauernde Geſchaftigueg bei 
Gustav Kress, 

in Wertheim ak. 


nn or ee 
63) Auf 1. Auguſt tft ein Lo: 
gis im 1. Etod von 4 Ziw- 
mern, Alloven, nebjt allen üb» 
rigen Erforberniffen, an eine fo- 
lide Wamilie zu vermiethen, Rüh. 
Pleigerfirgplag Nr. 17, über 
zwei Etiegen, 


WBeinhandlung, 


auewärtige. jucdt bier in Mitte 
der Stadt, jedoch freumdliden 
Straße, ag eng, ein geeignetes 
Haus. Verkaufsanerbietungen 
mit benimmter Breisangabe un- 
ter Chiffre P.P. beliche man 
der Erped. zu übergeben. (222 2a 


223) Ein Hindermädchen 
ſucht eine Stelle, am liebiten bei 
cine renden Serge zn 

. , 4 T., eller ⸗ 
ſtraße Nr. SP 





Schöne Maingusſicht. 


Diorgen freitag 


Production 
der Gapelle Concordia, 
Mit. Troll. 


Reitauration 


Vollmayer. 
235) Morgen den 21, d8, 


Schlachtpartbie. 


Endres'ſche Wirthſchaft, 
Pleicher⸗Kirchgaſſe. 
—* en Freitag den F April 
ebackene Fiſche, Samet 
— ————————— 
Auch iſt dafefbit ein fRönes 
Geſellſchafts Lokal zu ver 


miethen 
236) M. Billing. 


Tr 

2 
Als Hausknecht 
wird ein junger Menſch von 
18 bis 19 Jahren, der ctmas 
Gartenarbeit. verjtcht und ante 
Zeugniſſe befigt, geſucht Bon 
wen ? jagt bie Exped. (230 
471) Einige gute Hr 
beiter erhalte tet dauernde 
Beihäftigung bei 
6. Assmaun 
Schneidermeiner Lochgaffe. 


213) ®in Wo tie 
bülfe — ——— en 
Gz. Völk. 


212 &s wir) 1 Sad Feld 
zum SRartoffellegen zu padhtem 
gejugt. Nah. im der Exp, 


Gander's Schreib: Methode. 


Künftigen Montag, 24. Spell, beginnt der 2. Cyclus v. 12 Lehrft., wonach reip. Beft ı 8. Raufleuten, 
Beamten, (einbisenken, Militärs, Gewerbtreibenden ıc. —8 * * * wie en bie 
m Wlter vom fünfzig Jahren, eine „‚Den Forderungen der Zeit“ entiprehende Handfchrift zugefihert wird. — Unterr» 
teis: 7 Al. 80 Pr, im gemein‘. Zirkel. — Die überrafchendftem und faft unglaubl, Erfolge liegen in beiim Wohn⸗ 
ung: Bruberbof 4 zur geneigten Befichtigung 


Neu eingetroffen in großer Auswahl: 
Vorbangftoffe in Filet, Gäze, Doll, Sieb und Zwirn, 
9, und "”, breit bei 

Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 
Bir empfehlen unjer reicheſſottirtes Lager in | 
Kleiderfioffen, Chäles, Jarquettes und 


Ueberwürfe, Coſtumes 
vom billigſten bis zum feinften Genre zu , 
recht billigen Preiſen. 


Ullmann & Strauss, 


KRERKREEBRKRERBEREUNN Bri tier, Geſche t, mit, beliebigem Firmen⸗ 
drud, Br —— je Perlen, in allen Barben a 
* ordentlich billigen Preiſen em .gros « en detail 5 
Negenmäntel, Jacob Bamberger, 
(Blattnersgaffe.) 





billigft. Albert Nlüller, Eihhornftr.32 nädit d. Theaterftr. 
zu fehr billigen Preifen. % — u 

* Franz Seisser junior. * Petroeum 

— — — — ——— 


z Goorg Kreutzer $ 


önquelten S Jacken $ 
find wieder in großer Muswabhl ein- & 
getroffen und empfehle ſolche 


















Zu sehr billigen 
Preisen empfehle: 


Leinen aller Urt, 




























F RB 0 H 8 | N N vis-A-vis der Bleifbant. $ A —— 
R P DEEETEITTIEESTT — „ üch 
Gonntag, den 28. April Kleiderstoffe Neue Zuſeudungen von Servietten, 
Tanzunterhaltung. |# «terneuenter Art Hi meire Schürzen, Tajchentücher, 
; > in vorzüiglichen Qualitäten Gorfetten & Erinolinen Shirting, 
438* Fin erfiauulich bilig — Sandfebube, 4 Madapolam, 
Samstag Abende von Y.9 Uri Joſ. Freldenteih B|Etrobhüte & Winmen, — 
an im Xofale abgegeben.» (2a am Schmaljmarft. B1Bänder & Spiten — 7 
emipfichlt einer geneigten Ab⸗ J rzenge 4 
Schwarze Bere WILBRURTULE LI SERGE nahme zu möglieft billigemii !" Baummwelle u. Halbwolle 
Thybeis F— Loch a 
’ eor oceuner ar ’ 
Rips Y hemi ’ Ceylon-Kaflee, 194) © Dart. Sederleinen, 
PS, atlemiTe, vorzüglich in Geſchmac $ |198) &s werden Fleider und Matragenzwillde, 
(hales bei Hemden, jowie ‚Säumen Strobfadleinen 
d ve a er iM: 16 
ft vor;üglichen Qualitäten —— Diem. (ine, ber elle 1 tr jan uns ıngrosser Auswahl. 
ae ß ich ee ee a Joh Dehner 
308. FTeudenre — nn DR nA — . m 
ı am Schmaljmarft. Zu vermietben: Am Warte ift eine Wohn: | Plattnerögafie Hr.2. { 





168 64) Eine - Manfarden: ung, befiebend ans 5 heijbaren 





IB ohnnung, 2 oder 3 Zimmer, | Zimmern und fonitigen Erfor- nam menu 
201) MWöbelfchreiner er. [Rüde ı. ıc., Bis 1. Nuguit an N ur bis 1. Dai oder 1./166] Ein Mädchen ſucht ei 
halten dauernde Beihäftigung bei |eirte Finberlofe, ftille Familie. Auguft zu vermiethen. la Schlafftelke. Näh. innerer. &r 
” ee anfen. | Näh. im der Ep der. Expebition. (189 |hen Nr. 25 über 1 Stiege. 


Diud unb Berlig von Bonitnsı Bauer im Burzducq. p 


nyä 
i 223 Ernie 
Antunfto ——— 
füge: 1 U.5OM; früh, 10:0:00 MR, Bornt., 2 et 
—8 m. Adm.n.6 5, Ab Bofts 71,25. , . 
m eben. ILIOM. tn fü 
iR Iren En N ——— 
Abrang —”3 —— 1 F 
2.40 m. Berm. Boſtzüge 2 U. 56 N. Nachm. 
era 9 Di. Mbb8, Büterzlige 4 Li. 20 M. feld u. 
IM. Eoruntlage, — 
ph vb. Bamherp? 
eBU.SEM früh. id. 16 _ 
terzlige 8 U. Ab, u. 11 U. 20 7 


Schmeling 5 u. ° 


— na Frankfurt: Eouriersund -* 
Belige 1 I. ZOM.fe. 1OM.BOM. Bor. 
BR —— DBWEIEWM: KB. Boſtzug it 

¶ Bora. Siiterz, I 1. 560 M. ‚feih, 1. oM. 

ai. u.:8.4.20.M. Hbenbe 


IL Wirzburg-Mürnberg. 
— Schnellz. 51. 


IM. Rt 
"u, Ba Mh 


Mirzbu 
Bra, 


w,2 1. 50M Kagm.u. WU. 55 M. Radite, 





re-Röcnberg: 

Antunft son —* er g aercier; 10 N. 15 M, 
Fofig. 41. U. 30 M, Nackt, 

U, rüß. Gäters. 50. Morgens, I M.9.M. Nabım., 5 N. 10 9. Mbbs. und 


Een mA on 
LE RTWAULAM Na Bu 
fr.u. TLASM.Rb.trz, BU. 6. Fr, u. Zu. N. 

Ankunft v. Gungenbaufen! Sh 
IM 10M. fu. 1.5 M, Nabm.) 8 
HM. fr.u. 10U, 2L5M. Rahts. Ötrz. 120.88 
M. Nehm. u. EN. 2OM, Abends. 


ey RN 


Abgang a 

Fi, 100.25 M, Vorm. u 5U. 26, W 

Erz. 21.16 Mus, IHM, frih, Eu 
Korn. u. 4U. M Abbe, 

ren Wertheim: EU. RR, 

—— —R ‚Mitt, 51.12 06 Rem: u. 7, 


33 Nergentsctaitsheim: 
ELLIN. fr Arus N Ri, g8u. Achm SING, 
Unfunfitv Heidelberg: Perſzüge. Um. 
23H, im, SEA WEN. ba M. Nchte, 
Giras. 12.5, jung, 12 V. bs M.Ritt. EU, 
85 M. Rad. u. 9U.45 M. wer 

Boftömnibusfahrten rad Arnſtein 
Bist. an. Geha 46 1. Ab. Etrerkanfen 
— Köttingen SWU, Rad, Neubrunn EM 
Rachm. 


Ban. Bo. 





Tagsmenigfeiten. 






Aus. der cu 24 Nre. 62. * und 
PR edan. 14. Zuf.:Neg. 
Berwundet: 1.Bice Lee tu ar « 
fer (3. €) es eb — —— Ber 
18, Bfiaber. tt Me, Ba eh! ei A roe 

aber. Ä ivier*, tobt: 

ee er. 6 ee dlact, * 

offmann, F— er, ‚ben Märjbur urg. Ü t 

eaugen ency am * —F Juf. A .,: 

Tobt: 1 —* mh, > Golbaten, verwunde et: 
Sander, Gieutenants, hi Felgen I. &., 4 Unteroffis 
jiere, 1 Tambont, 4 en, Am 9. Deibr. Zodt: 1 ©ok- 
at, verwundet: 1 Ealvaten. Am 8, Der. Mrtill.s 
Heferve, Batt. , fer“, verwundet: 6 Eoldaten. = 
10, Dejbr. Dernankeii at. D. Ber Belfort. In 
der ne Fam vom 9. auf 10, Pr Genieregim., A. Feft.- 
Gen. . Eodt: 1 Golbat; verwundet: 1 Soldat. A 
11. Febr 2 irte ungs Batt. Berwundet: 


Bank. Lieb, * AI Her Bi. Ebern, 
um Beirle 
am Ra a or eher 
t Schulftell 
rn wr —— — qͥ zu e ed arerhliten, Diftr, 
—— — ‚ginn. a Duas ERogikretes 
rg vom F ‚1871 a8 „Polis 


— echt⸗ — des vbeutſ⸗ b 
vo —* neue —— — u mit ——— 


orts pol der tiſchen Anlagen 
bis zur lat Na ein ef ** Mr uches Ä vun * * und jolen 
nur bie bis dorthiu —— immungen öffentlich 
Befannt gem —* + ber —— — e über die 
Geburten mid Gitch u Hleflger Gtadt ergieht fih, def im 
Monat Januar, 120 sie m — 104 und im März zB geboren 
wurben, und la Biejen drei Monaten 197, 166 und 183 geflerben 


reihen, und 118 nd e; im Vergleich zum nämlihen | am 
—* Ka Le el, i hrs — en ah % “ 
m. 39 geftotben fin ee u — 
Hweinfurt, 20. * il, RT) 
—* Poftam ie ein Geile mit I a ec hd 
ie engel, taleiung Ale bis jest Mn Ar 
¶Schw 


ſind; unter den. Sehktbene Bun m fh 84 aus Mi tlajas 


20. April, 


— a Brihri@ riet dns en 


I il, in # ‚san par u 


— — — 


Freitag den 21 Epril 1871. 


Wieuubpwärigiter Aabraang. 


—— Öffentlicher Leugnung klarer und ſicherer kirchlicher 
laubensſaͤhe die größere Ertommunizirung mit allen fanonifchen 
Folgen verwirft Habe. 

ge: v. Döllinger hat, nad bem „Dayeiigen Ru Kurier”, bei 
der Mittgeilung des € mmunifationsbefreles Erklärung ab⸗ 
ei dag er, um feinem Kapitel von Et. Kajttan feine Ver⸗ 
* eit zu bereiten, der Kusäbung geiftlicher ‚Sunttionen in 
feiner Stijtsfirde jortan enthalten. werde. 

Berlin, 18, Hpril, Kaiſer Wilhelm wird nad) ben bie» 
herigen Dispofitionen Ende Juni in Karlsbab jur Kur eintreffen, 
i|oort, int = vier Wochen bleisen und ſich daun nad Gajtein 


Berlin, 18. April. Wie viele gute und ſchlechte Witze 
find nicht im Boraus auf das geſtern Mbend im Rathhauſe flatt · 
eh PEN Feſt gemadt worden? Der Berliner felbft tft 
gewohnt, an Allee, was von jeinen frädtiihen Behsrden ausgeht, 
die jhärffte Kritit an; nlegen. Geftetir Abend war aber Alles ein 
—— darin, das Feſt als „gelungen und großartig zu bes 
zeichnen. 

In Wefel find durch einen bieger unbeachtiten unterirbis 
sen Gang circa TO Triegsgefangene Branzojen enilaufen, die 
jedsch größtenikeils wieder eingebracht wur As nah Ent- 
dedung ded Ganges berjelbe militärije beſetzt wurde, eigen’ die 
Gefangenen ride Neigungen, warfen die ” doften "ku 
Steinen, worauf man gejwungen Bar, Feuer zu geben, was * 
Tod eines Franzoſen zur Folge hatte,; 


London, 19. April. Der; —5 bed „Lloyd“ meldet: aus 
Newport vom 18. d. M. Abende 9 Uhr ZU : Unter den 
ee ift eine — —— —— 

Die verfammelte Menſchenmenge ‚verhindert die Ermitt ‚der 
Details. Es ſcheint, — bie Steamer dee Inmanpiers 
find. Der Edaben ver Great Weſtetn und National 
Linie läßt ſich noch uicht befiimmen.; 

Aus Helgoland wird dem „Hamb. R.“ unterm’ 18, UM. 
gefgrieben: „Die Panzerjregatie „Theis“ Liegt immer mod —* 
ter der Düne vor Unler und bie Befakun — * a 

an’s Lend, um Proviant :c. eimulanfen. Saft 19 
hier hanöfide Traneportſchiffe vorher, emimeber * Kr 
Elbe und er gehend oder wit Gefargenen vom daher Tommend. 
Wenn man dieſe grogen Edifie ſicht, diegum Theil große Kriege- 
ichiffe find, muß man ſich wundern, wie die” a ae ir Bft 
einer fo sımibablın Secmacht, — geringen Berſuch 
macht haben, die deutſche Küfte während des Krieges anzmgrei reifen 
unb die Exrpläge' lönnem ihrem giten Stern danfen, daß ihnen 
ber Kanonendonner bon ten Breitfeiten der [diem mehrmals bier 
Borbeipaifirten Zwei⸗ und Dreibeder nicht zu Gchör gelommewtft. 
Die mit amegelöfien Eeſangenen benannten eaife wehen fie 


aren 
Dampie- 


u» un + en 4% 

ohne Aufenthalt a d porüiber und fur ab und zu ve· a ‚ht ditie fi i es # jurüd. 
der gi Ms BE een Sie Un Guns, um bi ee ee a a 
er hier mieten Panzerfregatte aun menge zur" Berlin, X. Aptil. Der Reichetag 2 

laufen. Rad) Weuferungen ber Offiziere ver Thetis“ fgeint Fund Euer —— * Antrag ar Ne he yi | 
man erwartet zu haben, daß von dem einzufdiffenben Gefangenen | Gewährung von Diäten am die agemitg * nad, längerer 

mehrere Abtheilungen tebelliven wurden umd ie Fregatte ſei zu |Discufiton mit 175 gegen 152 Stimmen. Zu dem Antrage 

dem Ende hier ftationirt, um bet eintretenden Faͤllen energifch urde ein Amendeitent Eiben’s angenommen, 


wonad der 
eingreifen zu Tönnen. der Diäten erit von näditer Pegislaturperiode ab eintritt.” 


Ausland. Berlin, DO. April. Der Reichstag hat feine bieherigen 
4 Präfidenten 
ranPreich.. Brüffel, 19. April. Der Berfailler drei Präfidenten durch Acclaumation für die übrige Dauer bet 


. fon 
Eorreipt bes „Nord“ meldet, daß die Demiſſion Picarbs eine — 
vollendete Thatſache fei. 

Berſailles, 18. April. Es beſteht ein Projelt, das Par⸗ 
lamem in eine Conſtituante wmzuwanbeln. Die Teudenz deſſelben 
ift, einen Vorſchlag in der Kammer einzubringen, dem zufolge bie 
Rationalverfammlung erflärt, daß vom 1. Juni au die Conftitu⸗ 
tion vom 4. September 1847 rechtöträftig fei. Vor dem 1. Mai 
folle eine Eommiljion von 30 Parlamentsmitgliedern bie nötgigen 
Aenderungen vorjälagen. Diejelben bejtimmen: daß die Ber 
fammlung den Präfldenten als Chef der Exekutive zu wählen 
habe; daß bie Damır des Parlaments fünf Jahre betrage nnd 
dag Fünftig die Gemeinden, nicht die Cantone, das Gtimmredt 
ausjuüben hätten. 


































Neueſtes. 


Paris, 19. April, 8 Uhr Morgens. Geſtern Abend 
griffen bie Verſalller die Borpoften ber arifer bei Neniliy an 
und warfen diefelben 100 Metres zurid. Gin Bericht des Sr 
neraljtabes der Parijer meldet, daß vom bem Berjailier Traippen 
geftern Abend ein Angriff auf die Trandeen vor bem Fort Iſſh 
Hattgefunden habe, aber fräftt zurädgewiefen worden jet. Ein 
anderer Angriff auf den Bahn ef von Glamart jet ebenfalls ger 
ſcheitert. General’ Dfalowig Hat an Stelle des Obriften Domb- 
toweti, Bruder des gleichnamigen Generals (?), das Commando 
in Msnidres übernommen, Ein Bericht won Ölalomig erklärt, 
der geſtrige Tag fei in jeder Beſiehun zufeiebeuftellenb geweien. 
Die Hörbericten. —— — Brüdentopf; 
die Schiffprüde fet nicht zerſtört. Das fehr reangrijde Wetter 
machte c3 ber Commune 1a: ſchwierig, bie Natisnalgatben zu 
verfammeln und auf ihrer Poſten zu halten. — Die Journale 
„Dot vordre*, „Bengenr* und „Eommmunet anTerftägen folgen 
yes Berföhnungsprograme: 1) —— Republik; 2 m 

eibit* 





Denticher Neichstag . 

Im der Reichstagsſitzung vom 18. do. rief bie Prüfung der 
Wahl des Hru, v. Hörmann in Schweinfurt eine längere unb 
erregte Diskufjion Hervor. Fur bie Mbtheilung, "berichtete der 
achſiſche Abg. Dr. Bieiffer. Die Protefte gegen dieſe Wahl, 

brt er aus, faffen fi dahin zujammen, daß bie Regierung bon 
terfranten übermäßig große Wahlbezirfe gebildet und dadurch 
viele Wähler wegen der großen Entfernung ihres Wehnorts von 
dem Wahlort an ber Wahl gehindert habe. Die Be rung von 
Unterfranten entſchuldigt die Abmeihung von dem 8 Todes Wahl: 
Reglements, demzufolge in ber Regel jede Ortihaft einen Wahl- 
Beyirt bilden foll, einerfeite mit der Unmögligteit, in Heinen 
Waylbezirten bie geeigneten Perjonen zur Bildung des Wahlvor- 
ftands zu finden, auderſeits mit der Befürchtung eimer Ueber 
fhwemmung, Die Abtheilung beantregt, die Wahl für giftig zu 
erklären, zugleich aber durd) den Reichslanzler bei ber bayeriihen 
Regierung am en, ob ji eine derartige Bildung der Wahl- 
bezirfe, mit vermeiden laffe. Nah ſehr lebhafter und erregier 
werben die Anträge der Antheilung genehmigt, die Wahl 

u” nn’ für gültig erklärt und die Aufmerkjemfeit bes Bun 
tanzlers auf ben Umfang der betrefienden Wahlbezirle geleutt. 

Raufe der Debatte fagte der Abg Schils — u. A.: 
Wenn die Regierung wegen des nieberen Bildungegrabes ber 

Bandbenölterung Schwierigleiten habe, in jeder Gemeinde titchtige 
Wahlvorftände zu bilden, je fei diefe mangelhafte Spulbilbung 
Gedauerlich, aber lediglich bie Schuld ber Regierung. Der Reichs⸗ 
’ tag möge Bayern vor ſolchen ergewaltigungen ber eigenen We: 
"gterung fhügen. (Beifall im Centrum.) Graf v. Luxburg erwiderte 
hlerauf: ift Zynen, meine Herrn, bie eicht nicht unbelannt, 
daß ih mich zufällig am der pige der Regierung von Unter: 
franten befinde; begleichen wirb es wohl vielen von Ihnen bier 
betannt fein, dab id in legter Beit im Elſaß beinuden habe. 
Wenn id mic daher veranlaft ſehe, Herrn Schels Einiges zu 
erwibern, fo werden Sie zugeben, daß ıch nicht pro domo ſpreche. 
—— ee as he den] Miliarbe Rriegeentiääbigung an bie bentiäe Regierung erfolge 
arte gejogen haben, burdaus ohne Debeutung find, da anf ihrer Verfailles, 20. April, Morgens. —— 
Karte die Gemeindemarkangen nicht angegeben find, ohne deren Neues. Das Feuet ber Anfargentm | ing Pe En —* \ 
Renntnig man fein Urtgeil über die Zwedmäpigleit ober Unzwed- | BT. Um Dienstag wurden benjelben N. x — * 
mäßigteit der Beritie⸗Lintheilung haben fann. Ss find re monen abgenommen. Die Angabe des it = Be 
in den legten zwei Jahren bei uns über 50 meue Straßen ange- gierung habe Preußen zur Snteruentien hs hit F —8* 
t worden, die bieie Wege verkürzt und dem Verkeht ungemein entbehrt jeden Grundes. — Marigall Far it Me 
eiägtert Gaben. Dieje fen Habe id allein auf meiner | angefommen. Fortwährend treffen neue Truppen hi 
Spezialterte nadgegogen, und id glaube nit, daß dieje Karte Die Berfailler fahren fort, große Bewegungen auszufüßres 
den Herren zu rbete geftanden hat. (Heiterteit.) Herr Schels Hat} fie comcentriven fich vor der Südfront von Parie. Ein ale, 
erner den niedrigen Grab der Schulbilbung ber Regierung zum |meiner Angriff wird betändig erwartet. Mehrere ſtarle Batai 
Worwurfe gemacht. Dh muß ifwm barauf bemeren, daß «6 fürlfone haben die Stadt durch dat Ther von Montrouge verlajle 
die Regierung ſwer war, dieſen Mangel feit Eriaß des Wahl. | In den Worte herrſcht heute ein⸗ große Thätigteit, man bei 
geſetzes zu verbejlern. —— IR aber Jemand an diejer|bert die Schäden aus und vermehrt bie Bertheidigungsmitid. 
mangelgafien Shulbitdung Schuld, je üt dieß gewiß nicht die London, 19. gif, Meldungen ber Blätter aus B 
Regierung, denm bieje ertgeilt meber Unterricht, nad; veauffictigt |togne zufolge wurde bajelbit derſacht, bie tothe Fahne aufju 
fie denjelben. Sie hat dafür ihre Organe, die Herren Pfarrer, die Ruhe jebod fofert wieder yergeftellt. 


meinberechte fir Paris und alle fragzoſiſthen Städte, 3) f 
ftändigfeit der Wationafgerbe; 4) der Berfammlung im 
Verjatlles und ber Commune in Partie; 5) Neuwahl ber Natio- 
nafsertretntg und ber Contmimalveriretuing; 6) Einfegung einer 
interimiitifchen Gemalt in Berfailles und im Paris; 7) Gegenr 
feitige Ammeitie und gegenfeitiger Waffen ſtillftaud. 

Verſailles, 19, April. Morgens. Die Truppen haben 
geftern Abend Asuieres befegt und die —— auf das an- 
dere Ufer der Seine zurlidgeworjen. Einige Gefangene find ge: 
macht worben, der Verluft ber Truppen tft gering. Auf bem 
Bahnhofe von Aanieres wurde eine Batterie errichtet, welche ben 
Uebergang über die Brücke verhindert. Geftern bei Reuilig hei: 
tige Kanonade. Die Sübjorts waren fegte Naht ruhig. — In 
Bordeaur fanden geitern einige Unruhen ftatt, heute iſt dle Orb» 
nung wieder vollſtuͤndig bergeitellt, 

ris, 19. eil. Die -Infurgenten find. ſeit biejen 

Pa. au bei —— —* Rackſug uud. in -jörmlicher Panik. 
Dombromsti hat große Verluite; er eroberte eine ſtauone Wiebe 
zurüd, während andere im Siich gelaffen werden wuhten. Die 
Berjatlier gingen auf der ganzen inte zwifheu Neuiüy und 4 
niöres etima 300 Meter vor. j 

Houen, 19. April. Der „Nouoelliiie" vaigert, da 
Beuyer-Quertier mit Unterhanbfrngen wegen Aufnahme einer 
Unleipe non einer halben Milliarde befhäftigt frei. Oie Zahlun; 
diejer Summe an die Densjen wärte bie frauzöſiſche Regierung 
bereihtigen, die Forts des rechten eineufers durch ihre Truppen 
befegen zu faffen. zi üei ei 


Berfaifles, 10. Mpril, Des „Paris-Iournat“ tüne 
an, eye = Raufe dieſer Wode bie Zahlung einer halıın 


a "n 


uf Erbauung einer Vicinalbakn ven Wieſau nach Zirfehenrenty 


igt werden und wird, dieferhalb eine nene @emeralverjenmmlung | Yro 


Im Gebäude der Seneraldireftion ber Berlehrs⸗-Anſtalten 
traten heute Wevollmächtigte der bayeriſchen, württembergifchen, 
fahſiſchen und babifchen nn ‘der bar. —— 
der Raiferin-Elifabeihbahn, der rheldiſchen und bergiſch⸗ märliſchen, 
thürtngifchen Bahn zufammen, um den Sommerfabrplan feſtzu⸗ 
ftellen. Die batyer. Staatsbahnen find durch den Obermaſchin: n⸗ 
meifter Fuchs und die bayer. Oftbaknen durd den Obermajhinen- 
Yugenieur Errmer vertrelen. 

Die während des Feldzuges 1870—T1 gemachten Erfahrungen 
mit’ den guffäßfernen Kandnenrohren geben aud in Bayern 
Beranlaffung zu Berſuchen und Erörterungen, ob die gußftähler- 
nen Rohre nicht durch brongene zu erfegen wären; für beibe Arten 
treten bebentende Kapazitäten unferer Artillerie in die Schranfen, 
es ſcheint ſich jedod der Kampf zu @unften der gejogenen Hins 
terlader vom fegenanntent Kanonenwetall entihelden zu wollen. 
— Die aus Frankreich zurüdfommende faborirte Kritgemunition 
der —— —— wird fämmilich mi das Lehfeld verbracht. 

Fulda, 20. April. Wie mit Beſtimmtheit verſichert wird 
ſollen deimnädhft bie nöthigen Schritte betreffd Errichtung einer 
iatholiſchen Univerfität bei ber Stantsregierung erfolgen. 

Sranffurt, 21. April. Bei der geftrigen Bembenafjaire 
in dem dv. Rothſchild'ſchen Bureau wurden, wie man erfährt, doch 
einige Madler durch H:rumfliegende Glasſplitter wen auch nicht 
erhebli verlegt. Der Thäter Heißt Karl Diütfer und ift in 
Deutſch · Lothringen Haus. Bei der Detomation ſagte er, auf 
den im feinen Sin en haltenden Brief zeigend, werin er vier 
Mill. forderte; voici lexplication, Er lieg fih gan; ruhig fen- 
nehmen nnd fagte dabei: Machen Ste mit mir, mas Sie wollen 
Wiälter joll {on am Montag auf dem Burean gemefen fein und 
einie WELL ımter der Drohung ‚gefordert haben, das Haus im bie 


- duft zu fprengen, wenn man fie ihm berweigern werde, Der 
Ichtöwappen mit dem -ihrigen in ber Meije bereinigt ‚führen Thäter wurde dem Phnflcis zur Weobahtung feines Geiftetzus 


tfen, wie fänen foldes witteift Urkunde: allergnäbigft verlichen nandes 5 Was den Schaden anlangt, fo ſind einige 

worden ift.5 hüren und Mnbde zerborften und 125 Fenſterſcheiben zertrümmert. 

Nom ft. ee rg Wwınbe focben das 14. 64 Mann Auf der Commandantur in Etrafburg haben fi, wie ber 

zeläniß über Unteroffiziere und Soldaten ber] Nieder.‘ Courier” erfährt, zwei elfäffige Soldaten freimitfig zum 

bayerifcen mobilen Nrmre amsgegeben, welde theils an den Bol] Eintritt in das deutſche Heer gemeidet. Sie follen mad Yeipzig 
gen der vor dem Feinde erfittenen Verwundungen, theile anjin Garnijon geiommen fein. 

anfpeite in ben Gyitäfeen jm Lagnh Eorbeil, Eonlonimiers,) yus Kondon, 18. April, wird der „N. Br. Prefie‘ teles 


— —— GL) — ———— — Der Eytaifer Napoleon Hat in Folge zu großer Be 
—2 find. Snferbem werben im diejem Berzeichnig 22 Sets äftigung Seitens ber Yonboner Mengierigen beſchloſſen, Chiſel⸗ 
daten aufgefülört, welche nad ben an:bas Gentral-Rahweis-Bu- yurft zu verlaffen. Er will augeblich Mulgrave Eaitle in der 
reau delangten Mitteilungen tm ben Spitätern zu St. Georgen rafſchaft Dort miethen. ar 
bei. Bayreuth Eommerch, Dammerstird, Darmijtadt In Cincinnati in Nordamerika hat fi ein. Gomits zur 
Deu Bart Mind Nancy, Nennburg, Neudtting, | unterftägung „ber im Kriege fo ſchwer Heimgefuhten Brvölterung 
ig uns Giehtad, Ühren Wunden oder Kranfheiten | Por Eifek und Lothringen? gebildet. Die erfte Lifie-des „Cincin- 
erlagen. 


nati-Boltsfreund* verzeichnet 416 Dollars: 
— — — — — — — 
Exuunftigen Montag den 24. April, früh 7 Uhr, vird in Börfenbericht. Grantfurt, deun 20. April. 
be Kiltenusgruft das Ger des jeligen Petrus Canifins ge] Trap der ne eis Notirungen verehrte umfer las 
Minden, 19. Mpril, Zum ridtigen Verftändnig der in 


in —* Haltung. Die ‚Spekulationepapiere erlitten, Anfangs 
verfiebenen MWlättern enthattemen Motip, „daß vom umferen Regi ⸗ 


Zondon, 20, Bigeil. Die „Times* berichten aus Pa- 
ris, daß die Kerfeill er : en ya —25* 59 bie Bür- 
urüd: en haben; Der tabere 
— Der Brabenban wird — —X — He 
= # wiberjpregen ‚per Nachticht, daß Picard feine Eutlaſ⸗ 
fung genommen halte. gb 

sn Rondon, 20. April, Die. „Fine“ berichten aus Paris 
vom-19. Abends: „Barritaben entfichen überall. Die Porte 
Meiltst wurde die. ganze Radt Hindurd von Courberoie aus 
bombatbirt. Ein Hauptangrifi, ber erwartet wurde, fand. nicht 
att, Die Gommune Uugnei bie biekung -von Dauern. ab. 
im Reuiliy find die Redakteure der „Elode” und „Eclipje“ ver⸗ 
haftet worden. . Der Sommandant bed 74. Rationalgarbebataillong 
ift-‚friegsgeriätlig jum Tode verurtheilt, weil er ben Angriff ver, 
weigerte. 80 tatfolilche Priefter figen angeblich im. ber Conciergerie. 
Alle Brüder der Ecole chrötienne find bem 30. Mariäbataillon 
einverleibt werben.” ⸗ z A 
Eondon, 20. us art Trier ens” melden aus Der 
——— tigen: „Neme Balterien von Sgiffetanonen be⸗ 
chiefen den Point bu Jeur. In Sovbres und Berjailles fehlt es 
an Geſchutz ven gleigenn Kaliber.“ 



























n Mabihrift. 

ESt ine ehät der Mönig Haben geruht, bem t. Kammer. 
junfer Hauptmann Ehriftian Breiherrn Lochner · Hüttenbadh, die 
nachgefuchte Bewilligung zu ertheilen, daß er und feine Nach- 
temmen fertan ſich Feiern, sezichungsweile Breiinnen Lochner 
von Hüttentag, genannt Heußlein bon Eufenheim, memmen und 

eiben, fowie das freiherrlih Heußlein von ußenheim'ſche @e- 


feine Einbußen, welde jebo im Laufe des Geſchäfta wieder 
ausgeglihen wurben. Staatsfonds behaupteten gut, ‚Briori- 
mentern neue &rf chaften zur e im Fraulreich ab«| täten -feit, — zu fteigenden Courſen in jehr lebhaften 
‚ bamit die im ber mobilen Armee eingereihten Laudwehr ⸗ af 6 UÜhr. Erebit 2689.— 
ner abgelöst werben können, nud daß deühalb au vom ‚ben ya bez, Stantsbahn 381 br, u. @., Lombarben 168%, 
Regimentern beurlaubte Soldaten und Wejerwiften zum Diemft — 9169 u. 8, Galizier 250—4#la bez. Nordweſtbahn 
einberufen werden“ bürfte -machftchenbe. Miittheilung am Page] 199"/s bez, älberrente 55"/ıs J Spanier is bez. u. ©,, 
ein: Mei der mabilen Mrmee befindet ſich außer jenen menigen| Ameritaner 96% bez, Oregon a be. u. ©, 
——* acht ch , South Mifieuri 712. bez. Sehr feft. 
lei diwehrmanm! t mehr und Tann daher auch nur von einer | ———— Tr an 
Ablöfung diefer wenigen ned in Frankteich —e Landwehr · Geldeours. Preuß. Kaffen⸗Sch. 1 fl. 44/—5’ekr., do. 
männer bie Rebe fein ı werben jene Lanbwehrmann- #riebrihad. 9 fl. 582/59 Ir, Piftelen 3 f. 47-49 tr., do. 
often, welde bei dem ebenen @efangenen-Depsts und —— 4: fr, De 10 fL-Stüde 9 fi. 5458 fr., 
anftalten in Bayern als Bewadungsmanniheaft (umgefäge] D 5 fi. 3638 5 o. al marco 5 fl. 3739 fr zu 
Ta gr verwendet Ber ms gmannigaften abgelöst Dee 9 An — A * engl, it — *7 
un au nur 10 | o vieler a leute [77 . * 46 — 48 n gran ⸗ ı 
—3* Fe Ay ner find, * .n _ Er, Dallars inGob 2#. 27—28tr., Wechſel auf Wien 94a. 
+ Münden, 20. April. Bei ber heute zu Minden ab» 
—85 außerordeutlichen Seneralberſamnilung ber baher. Oſt⸗ 
n 


geſellſchaft waren 18652 Attien mit; 1138 Stimmen wer- 
treten. Da demgemäß die zur Beſchlußfafſung über den Antrag 


— —— — — — — — — —— 
sbanf, eingetragene Genoſſenſchaft. 
—* —X a auf gelmaerat: ee 
%, Provifion pro anno. für Lombarb: gegen Hinter» 
te von a) bayerifhen ıc. Staatspapieren 5° * a. 
Te 6 
robifion. III. 
ie Tagesorbnung gejehte einzige Gegenftanb nicht erier Gerrent: bei —Ee 5% p. & ——— 
n. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


nöthige — —————— der Allien wicht vertreten war, kounte 
der auf 


ieben, welde ftatntengemäß Beichl fann, 
Acc Keine Zecheitiemsjorudt Der Paten vente 


— ⸗ — E A z F 





Wichtig für Biücherfreunder. 
"2 Unter Garantie für neu, complet und fehlerfrei, zu beraßgefeßten Spottpreifen. er >. 4 


Mädler, der Wunderbau des Weltalls, 5. güny mel verflegelte Buch der’ größten Wepeimniffe 1) The. u 

Tich neu bearbeitete Auflage, 683. gr. Dftapfeiten ftark mebft voll-|emtflegelte Buch der —— — 20 en — 
ftändigem Kupferatlas, nur 35 gr. — Die Erde und das Heinrich, vollitändiger Selöfterzt, F alle Geflplcchtätramfe,1 Täler, 
Meer, natarhiſtoriſches Prachtwert, 410 gr. Oftapfeiten, Tert|— 1) Leffings erke, Oftav- Ausg. Brauthand, 2) Mörr 
mit vielen Abbildungen 1366, jehr elegant, 1 Ehle. — Der|ner’s fämmtlihe Werke, Brachtbaud, 8 Robert Brut’ [9 
Deean, feine Geheſmniſſe und Wunder, naturbifterifhes Pragts | dichte, Original-Pradtband, mit @ mt, ’ Alle drei Werte 
wert, 300 gr. Oftavjeiten, Text m, vielen Abbildungen, 1866, 1 zufammen 2 Thlr. — Boecaccios Decameron, ihöne Aus 
fehr elegent, 25 Sgt. — Feierſtunden, in 100 ausgewählten dabe, in 4 Bon 25 Sır. — Olga und Barifer Tafeben: 
Erzählungen, Romanen umd Novellen, 2 Be. ar. Onart, m. tuch vorzüglide Erzählungen mit i4 Stahlntihen, 18 Sır — 
vielen Illuftratisuen, zuſammen nur 1 Thlr. — Eine andere Dftindien, Reifen und intereffante Säildwungen mit 26 
Belt, v. Plinius dem Yängeren, mit vielen lluftrationen, den Prachtftahlſtichen, 1 Thlr. — Mudolph's velftändigites geo— 
berügmten Bildern von Graudollle, großes Prachtwert, 36 Sgr. graphijcd - tybographiſch = ftatiſtiſche· Orts si kerifon Son 
— @delfteine beutider Kunit und Dihtung in Wort mub! Demtfchland m. der ganzen Öfterreichifchen —— 
Bild mit 24 brillanten Zanſtblattern Gedes em Meifterwerk),|2 die Quartbände, 1868. Das autführlichite derartige Wert, 
vielen Aluſtrationen und vorzüglien Erzählungen. Ein großer Ladenpreis 16 Thlr, far 5 Ihr. — MMnlerifche Matırrı 
dider Band in Quart, Höhn elegant gebunden, 2, Thlr. — geihichte ber drei Reihe 750 Seiten Tert mit 350 pradht- 
BibliotbeR ausgewählter Novellen von Hadländer, @erftäcter,|asil toloririen Rupfern, Vradts. 50 Sir. — Gafanova’s 
Ed. Höfer, 24 Yände, gr. Oftan, ſehr elegant, Vabenpreis 9°, Memoiren, volltändigke deutſche ifnftrirte Musgabe, 17 Bde, 
Zhlr., nur 3% Thlr. — a. Bibliothek deutiher Original: | Otte, .s. Chr. — I) Eooper, Bapitän Marrpat und 
Romane, 10 dide große Bünde, Ladenpreis 11%, Rthlr. für nur Ferry!s ausgewählte, Romane, 34 u 2). Ifidors No⸗ 
35 Sgr! b, Bibliothek biftorifcher Momare der be:|yelen, 6 Bde. Ale 4 Werke zufammer 42 6; 

ften deutſchen Schriftfteller, 12 die große Bände, Oftan, 
Ladenpreis, 15 hir, für wur 40 Sgr.! c. Menefte Biblio 
tbef hiſtoriſcher Romane der beſten deutfchen Schriftſteller, 12 
dDide große Bände, Oltad, Tabenpreis 16 Thir. für nut 45 Sgr.!! 
— Tetzner, Geſchichte Preußens bis auf die neuefte 
Zeit, 3 De, mit 23 Gtahljtihen, 1 The. — Boz's ausge [nach einer alten Handihrift des Papfies Gregor mit 23 Küpfer- 
wählte Romane, bejte Ausgabe, 20 Wände, mit 60 Bıldern nad] tajeln jamut einem m tigen Unbange, für nur 3 Thlr. (Schr 
Originalen, 2 Thlr, — Walter Scotts Memane, deutid, | jelten, uud Hödft, Teen) —2 ul de Sock's humori 
108 Bände, 4. Tälr. — Sogarths Wilder mit Liähtens| iee Romane, 50. Te dern, 2%. Thlr 
bergs Erflärung und 92 Stahfitihen, Pragtband, 3%, Zylr. — — Slygare Earlen und Fri ike Breker ausgewählte 
1) Schillers fämmtliche Werke, neuefte volltändige Origie | Romane, 30 Bän hen, 40 Sar. — Neich der Luft, 

tfe, 12 Bde. — 5) I naturhifteriices Brad ert, 432 be: — 2 Tert mit’ 


nal-Ausgabe, 1871, — 2) & serfe , I e ) 
Album deuticher Dichter der Gegenwart, 446 Seiten | Hosildungen, 1868, fehr efegant, 1 
Muſikalien. 


ftart. 1871. 12 Per Goldſchnitt, alle 3 Berte zuſam · 
Eoncert: Album für de Äegante Welt, große brillante 


men 3 Chr. — U Dumas Romane, habſche deutiche 

Gabinets: Ausgabe, 115 Bändchen, 4 Thlr. — Langbeins bu: 
Sammlung gtdiegenet Salon Eike für Piano in höchſt elegan⸗ 
ter Austattung, 45 Egr. — eber⸗ Albnui, 10° brifiante 









































he [1 oIa> 
liens Nachlas, 2 Bände, 15 Sur — Das echte Bud Ber 
Belt, ar. Prachtwert, mit 48 pramtvellen und calarirtın Stahl- 
ftichen und vielen 100 Illuſtrationen, Qiuarto, 45 Spr. — Das 
6 und 7. Bub Mofis, das, ik Mofis magiige Weifer- 
funft, das Geheimnig aller Geheimnifje,..wort- und bildgelten 


— 


emit SO ſaubeten 


moriſtiſche Romaue und Gedichte, beſte Ausgabe, 15 Bde. mit 
— ar . = Der wahrhaftige fenrige Drache, 
mit Abbildungen, 18° Sgr. — Mptbulogie Alluftrirte, 
aller Bölter, 10 Bbe., mit mehreren 100 Abbildimgen, 35: Sgr 


— Das welthe echte Düffeldorfer Rünftter-Mfbum; ECompofitionen von Weber, Taubert, Spoyr, Meberbeer, Kacken 
Praht:R ‚ersten Ranges, mit Zert und den vielen Runft- [u. f. w., nur 1 Tl. — Der a ratalifche Sausfreund, 
bfättern ber tenditen Rinftler, (jedes Blatt ein Meifterwert),| Feſitgabe für geüdte Spieler, TO efegante lon Gompofitionen 


orböfer Originaf- Brachtbaud mit Goldihmitt, 2’. Thlr. 
Der ilfuftrirte Sansfreund, Scer; und Ermft 
haltung una Belehrung, 2 Bände, mit 140 fauferen 
und Iluftrationen, 1870, mir 18 Ser: — Ge 
der Kriege Wreufens von -I740 bis 1866, 20) 
fe, in Often, mit 20 Stahläigen, 33 Ser. — Die Dres 
dener Gemälderßallerie, mit 24 pradtvollen Bhotographien 
der jhönften Bilder derfeiben, fauber gebunden, mit Geldidıitt, 
2 Thlr. — Der große dentſche, Anekdotenſchatz 
—— in vielen 1000 Yirmerijtiichen Anekdoten, Erzähl: 
ungen, Gediten, Puffe :c., 10 Theile, grog Oftav, 1 Thlr. — 
Neuer Benusipiegel mit Kupfern (verfiegelt) 1 Thir. — Schön: 
heits⸗Alum, mit 24 Photographien von Frauengruppen, jehr 
elegant, 2 Thle. — Liebekabenteuer des Chevalier Faublas, 
nemeite vollftändige deutſche Musgabe, 2 Bände, 2 Ihr. — Die] Kidherds ı1. A Ladenpreis 4 Ehlr., nur 1. Thlr. — Aa 
Damentwelt des leichtfertigen Herzogs von Orleans, 1 Thir. Album für 1874, 30 der belichteften Gompoftionen,: leicht 
— Örazien-Album mit 25 jauberen Photographien, 2 Thlr. — und brillant sarrangirt, pramtvoll ausgeitattet; 1 Tulr: ie 
Moderne Sünden, 3 Bde, 1 Thlr. — 1) Weber’s Demolci-|gabe auf 1871, in 28 beliebten: Biecen, „brilantes Feftger 
tos, nene elegante Auswahl, 2) Rarl part Gedichte, Vrachtb.,Ifhent für Iedermann, 1 Ihr. — Zum rue auf 1871, 
m. Goldichn., beide Werke zujammen 40 @gr. — Sfchofkes|: ber neueften, belichteften Tärtje enthaltend, mit elegautem Um ⸗ 
Gumoriftijge Ronehen, 3 Bde, 42 Spr. — Mafael:llbum,Ijäles, 1 Zhte. — SO leichte Küng für Te 
mit 25 prachtvollea Photegrapgien Kafael ſcher Meirer-Werte,Immen.i. The. — Diefelben mit Klavier-Beglei 2 Zr, — 
elegent gebunden m, Goldſchnitt 2" Thir. — Sophie Mozart und Beethoven’s jäntmflice (54) Klavier · Song · 
Schwark’s Romaue ans dem Ghmeriihen, 118 Sube en. Thlr. — Des Pianiien Bausf aß, 16° brillante‘ 
3 Tilr. — 1) Ehafefpear’s fämmtliche Merfe {nf |Originat-&ompoftionen von den beledtenen Componiften, Gebe 
rirte neuefte Ansgabe in 12 Dünden m. Gtahlitihen, im re] icon, Kafta, Richards, Aiher m. |. w., Yadenpreis Thlt. unt 
vergoldeten Prachtbãnden, Schiller Den kmal, neuere, cie: 1 hl. — Winterfreuden für 1871, in 25 ber belichter 
gantes, 2 Marke Bände. (Dieſes Wert allein Loftet Im Ladenpreis |ften Tonftüden, Ehr elegant, 1.Thlr. — ‚Album ie 
42 Thle.) Beide Werke zuwiammen nur 3 Thlr. — Das fichen- | mufifalifehe ugend, enthält 150 der beliebteften Opern⸗ 


entgaltend, 25 Sgr — Grofies Hamburger Tan Album 
für 1871, das größte ieriftirende,.. 50 Geiten ftart, ‚I.Xhlr. — 
Schubert’. SO: Lieder (Dälleriteder, Winterreife .2c,), zu⸗ 
fammen nur 25 Bar.» Balzer Album, 6-der belichteften, 
brillanten Walzer won —— — * 1 Zhlr. — 
30 ber mewiten, beliebteitem Tämze einſein 2ha@gr., zuſammen 
nur 1.Thle. — Die belichteften Opern der Gegenwart: Robert, 
Gau, Rigoletto, Nachtlager, Stumme, Luft: Weiner, jhöne 
Delene, — — = Inn, Darth 
e 12 große Potpourrisigufammern wer en, um 

50 ber beliebteiten® —— Thlr, — Opern⸗· Duette, 
für Piano und VBisline I2 Opern enthaltend, alle ‚pin m. 
43 Ser. — SalomCompofitionen für Piano, 16 ber.ben.- 

liebteften. Biegen von Aſcher, Iuhgmaun, Wicndelsjohn-Bartholdh, 









rien, Tänze, Lieber ır., feidt arra et, 1 Thle. — * 
r. 


der befichteften Boltslicher weit —— 


Gratis erhält jeder 


r den bekaunten werthvollen Zugaben zur Deckung 
ein Portoe 
te van Amer 

fübrt. 


mein . . t irelt an: 
un Sinen in Hamburg, 


— * Ah 


31 große Bleichen 31. 


:; Mihuringia, 
Versicherungs-Gesellschaft in Erfart, 
Die Sereufduft jchficht 


Zransportverjiherungen 
er m. h7 und batıble —— as 
re Comer { v n r urg, [4 , 
in 1 perl im MBinterhe uf * 


5. fertigen apr. Bader in Karlſtabt, 
io 
D 


»rtigen Husfielung von Policen ermädtigt. 
ie Hauptageittar für das Königreich Bayern, 
AD AHleme. 


Anden, den 19, April 1871. 
Stadt-Theater. 


aietag/ den PR upril 1871. 
im Benefij für Hra Mibert 
Imenreid, amter gefälliger 
itwirkumg mehrerer Mitglieber 
Stabtihentere, des Oru 
athes von Sarzhurg und 
des Theaterörächers 
Juch HUF. Gapitel I. 
Aipiel in I Mer, Mach dem 
Sranzöfichen won HM. Ban. 
—— 
Des urs letztes 
loſchen a Ben, at 
olo ang in . 
Takt von’ Wal. Weder. 
Scale: Hr. Mathes. 
Zum Schluß: 
Morig Schnörche. 
Doffe in 1 At vom Dinier. 
Shudrhe: Hr. Mathes. .: 
Zu Dirfer Boritellung lade ich 
ı honmerehrtes Publiluu er. 
beit cin 
hochac tungsvoll 
Albert Eñmenreich. 
Ein prächtiges, 
Srananivejei, |3:ö: 
elften det Fabnflen armen." 
bewäften Gegenden Bayermdi 
t der Did," aut Haupte 
ndangswege pwiſchen derſelben 
ad den bahr. Walde 


it dm vorzuglichen Suftambe fi 


,. Mühlbach, Klaſſiler und illuftrirte Werke sc 


2 


möge der, fi dabei befindlichen 
bedentenden Walfcertraft, 
lönnte. auf obigem Auweſen jed: 
welche Art von Fabrikbe⸗ 


' ME. BB. 1811 an bie Un 


Mofie in München riäten. 


(187) 


Geſuch. 


204 36) Ein Fetider Wach 


Val. Fläunleln, 
Brichbinder in Märfrbret. 


Zu verkaufen 


if eine Zither. wu, ‘ 


Erperition, 70 








eine abgeſchloſſene, Itcund liche 






(4497 3b 


su. erthellen. Nit. in ber Exp 


bes ges 
bi Befielung von 5 und 10 -Thlr. nah meue 


Jeber Auftrag wird flets fofert 


trieb eingerictet wersen: Kaufe" 
liebhaber wallen ihre Adrefſe sub 


nenoen-Erpebitink. von Mudolf 
Buchbindergehülfen: 


bindergebülfe findet dauernde 
Beihäftigung ind guten Lohn bei 





n ber 


Zu vermiethen bis 1 &ug; 


WBobnung van 4 Zimmern, 
Ride und ſonſtigen Segremlich⸗ 
Sıtaeter raten Neo, 





240) Ein Gynmnaſiafi wiäniät 
gegen billiges Denorer Unterricht 










'o Preuss. Hypothenbriefe 
der Pr. Boden-Credit-Actien-Bank, 


den- 

eingetheilt in Abschnitten von 25, 50, 100,:208; 500 
und 1000 Thaler, 

erste pupillarisch sichere Hypethek, 


Mit 10°, Aufgeld rückzablbar. 
(indem die Hypotheken-Pfändbriefe von Thlr. 25 mit 
Thlr. 99%; die von Thir. 50- mit Thir. 55, die von 
Thlr. 100 mit ThIr. 440, die von Thlr. 200 mit Thir. 
220, die von Thlr. 500 mit Thir. &5@ und die von 
Thir. 1000 mit Thir. 2409 amortisirt werden.) 


Die diesen Hypothekenbriefen als Sicherheit zu 
Grunde gelegten Realitäten werden nur nach den durch 
diePreuss., Stantsregierung festgesetz- 
ten Bestimmungen der Gesetze vom 21. Mai 1861 be- 
lehnt. Alle Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypothek 
mit den Vortheilen eines börsengängigen Papiers ver- 
einigend, haben sich dieselben selbst während der 
sanzen Dauer des Krieges auf dem 
Parlcourse erhalten und eignen sich daher vor- 
zugsweise zu soliden Capitalsanlagen. 

Diese Hypothekenbriefe mit halbj 
versehen, sind sowohl bei uns ala auch bei den uns be- 
freundeten Bankhäusera, in Würzburg bei den 
Baukhäusem Wüstefeld & Thomasius, 
Gireger Oehninger Söhne & Co. zu be- 
zieDen, 

Berlin,. 1871} 


Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank, 


Jachmans. Spielhagen. 





















ährigen Coupons 




















 Mobiliarverfteigerung, 


Wegen Abreife von bier werben am 
3 2 Uhr 


Dienstag den 25. ds. Nachmitta 

in IL Diſtr. Nr. 84 alt, Wr. 3 neu, im abel's 

hrudereirWehünde, 1 Pefndegarnitur mit 6 S ‚1 &tlar 

divam, 3 Samapıe wit 6 Eefieln, Plapp-,. Gpiel-.unb Schrtib⸗ 

tiſche, Spiegel, Kuchen und Hausgerſhafttu gegen Baarſahl⸗ 

ung verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
"Mürzjbutg, ben April 1871. 


Mühl -Verpachtung. |3%, mai,1, tugat mes, non 


einer Tinderloiew Familie in ber 
t3267 Im enter fructtbaren 


Näge der — ein 
Argend, wenige Gtunden von Logis von 3—4 ‚Zimmern, 
A entfernt, an 55 Küne geſucht. Ra: in d. Exp. 
bahn Uegend iſt ein 3 Fer ge ne ee — 
ten beitehend in Wenn⸗ [201 Eine Schlafſtell⸗ für 
erbänbe mit Ghener, Staunng, [einen ſoliden Mrbeiter wird ges 
—* Vahimuhle wir 2ſucht. NAH. in der Er. 

—ñ— — — en 
Mahl. und 1 Chätgeng, dann 26 157) Um Markte iſt ein un⸗ 


1 Screitmühle, new _ erbaut, . : : r 
* möblirtes Zimumer zw vermiethen. 
ſtünblich je verpachten. — id. Epic. 


——— tönen auch 
50 36 152) Dienftfudbe 


Morgen Artfeld, Wiefen 
jeder Art ——— 


und @ärten mit verpachtet wer ⸗ 
ben... Moderft wird, daß Hel galee Untetlemmen dm 
bas Comptoir Hensler, große 








Breiter und Koblenhandel. mit 





indliden Haufe, gewölbten * ur AIbeften Erfolg betrieben werden | go genkeimer Strafe: 16 in 
Men helerkunitätehen in eir Geſtorbene. tantl. —* .MR-—- —— 
et Berbindung,' Gub-Dans u. a UQ Minerat | - Rähere- Auskunft wird auf 

ebengehuden, mit-ca. Ao Tas· wafferiabrifantenthes, 3%..%. wfbriefl Aufrng unter Ziff. IU.] 35 180] Ein eiferner & 5 
ext gut, ‚beiellter axxoudirten -Friebn vn. Ktfenbagw] MD., an bie Erped. d. DL. ger] za ift zu verkaufen. 
rumdftih * mit eg arbeiteretind * un vidgtet, cxtheitt. — 
adentar, Bramereintenfilicn u. garetha Ust, in, } reg sn 

m fämmtlien, zur, Landwirth * nid: one 81-1267): Ein ſchwarzer/ wog neuer | In der Pfarrt, zu Et. Peter: 

vajt gehörigen. Gerdthſcaften icermeiftersfind, 6... a. —| Tuchrodi if billig. zu derlau⸗ Kilten Langenberger, Tuncher 
ı6 freier Hand muter —8— GSiephanie ar ‚Wegimentsnlfen im- inneren Graben Nr. 13 und Ladierer bahier, mit Marie 
ren Bebinguiffen verfanft. Ber» Tarztegattin, FI ®, a. er 2 Etiegen. Säuirer yon bier, 










heit, bei’ der Berrbigung 
He 













Evangeliſchet 


dwerler⸗ Verein sum 16. ve. Dia, Wie 


Senntag, den 23, April 


Stiftungs-Fest. 


Anfang 8 Uhr im Vereintlofale, wird gebeten, Nüb, im ber Ep. 


Der Vorftand. 
Frünkischer 
Gartenbau-Verein. 


Samstag, den 22. April, 
Abends 8 Uhr Sitzung. 


Plaiz’scher Garten. 
Morgen Samstag 
Concert 

bes ftüdtiſchen Orcheſters. 

Anfang 3 Uhr. 
iezu ladet —— 
lichſt ein 
Adolph Anoblaud. 

Schiefghaus. 

Deunte Abend 


Fifchpartbie. 


262), Ein freundliches, fonnigee 
Logis im 2. Stod von 3 Zim- 
mern, und 1 a ae 
janet 8, mit en [4 
und * Pr nd 
auf 1. Anguft an ruhige Haus. 


zu vermieten. Rah. Teite), nebft 


haltungen 
bei Berpter, Peteregaffe. 


Für die liebevolle, Tpeilnahme mährend der Franl- 


Danksagung. 


Für. die ficbevplle und ehrende Theilrahme bei der 
Beerdigung und dem Zrauergettcedienite unferer unver⸗ 
gehligen Schweſter, Taute und © rostante 

Babetta win? 
fagen wir den herzlichften Dant, 
Würzburg, den 20. April 1871. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


DODOOGSOOCOHDOOODOOG 


Sonntag den 23. April früh 10 Uhr wird für den verftorbenen 


Georg Endres, Kärner, 
in dem Angufitwerkloger, eine hl. Meſſe abgehalten werben. 


und dem Trauergottesbienfte 


unfere® mun in Gott ruhenden unvergeßlichen Batere, 


863) 


Andreas Ochringer 


ſprechen ihren tieffigefühlten Dant aus 
die tieftranernden Kinder. 
Würzburg, ben 20. April 1571. 


271) Nr. 111 Hat die Uhr 
mit Gehäns gewonnen. 


in der Weuererfirde ein feidener 
Megenfchirm: fichen. Um gef. 
Hüdgabe gegen gute Belohnung 


257) im großes, unmöblirtes 
Zimmer, womdglid Morbfeiie, 
wird ſogleich zu miethen geſucht. 
Adrefſen an die Exrpedition 


274) 6in Schlüſſel wurde 
verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolchen tn ber &r- 
pebition abzugeben 


Zu vermiethen. 

213) Ein Logis von 2 großen 

Zimmern, Lüge mit Wafler- 

leitung ift auf der Domftrafie 

pr. 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. in ber Gep. ' 

131) Ein Opaltifch 4 we 
b ktem 8 
a 
285) 3 bie a 
und fanfitgen 
bis 1. Auguft 
Bamilte zu vermiethen. Elephan- 

tengaſſe Ar. 9. 


Zu vermiethen auf Auguſt: 
224 3) Eine Wohnung 
von fünfineinandergebem: 
den| en er 
€ Ör. „11% 


Mäb. in der Exped. 





















 " Gant des Peter Karl haud i betr. 

Das ol. Berirkögerigt Mürzb t 3 

| Se bar cin in betr 
e kronnu 


Burkarder-Thores ift ein 
ee Se Ten aira Arnd 
Bequemlichkeiten, Zus 
tritt im Garten, auf den 


immer, Ride 
— ah, —— — — 
an eine ruhige |287) Mädchen, welche im 
Hleidermachen gut genbt 
fa), finden gen uten 
Kohn dauernde Beichäf: 
tigung. Domftrafe R.21. 


2782) Ein Eameralpraf: 
tifant fuht als Incipient 
Stellum 
amte. 
L. 


Befauntmachung, a 


"2 er Gant über das Gejamimtvermögen bes Delo- 
nomen und Schneidermeifters Peter Karl arinder⸗ 
elb verfügt, dem Unterfertigten als Com 
—— und den Burgermeiſter zu Kle 
viferiichen Maſſeverwalter aufgeftelt. ''- 
Demgemäb wird funbgegeben, daß zaup>pe! i 
1) Peter Karl Haud dur die GBanteräffniing das Net. ver- 
foren hat, über fein Bermögen' zu und daß bie 
von ihm ertheilten Vollmachten erloſchen find, 
) alle Diejenigen, welde zur Maſſe gehörige Gegenftände im 
Befige oder Gewahrjam haben, ober Se den Gant- 


@ zu Meinrin 
är he der 


ſchuldnet etwas ſchulden, Nidts an denjelben verabfolgen 
dem Commi “ * 
nde 


oder zahlen dürfen, vielmehr 
verwalter von bem Beſitze ber er 
e 


alle 
ige, zu 


wachen und dieſe vorbehaltlich Ihrer Kechte BR mafie 
abzuliefern haben, foferne nicht eine geſehliche Beireiung 
hievon befteht. i 
Würzburg, am 19. April 1871. KarUB 
ae Der Santlommi är; ia 47 
Königl. — — dis 
ollert. es 


Santeröffnung.. 


gegen Abam und —8 Endres, Baderscheleute von 
Heidingsfeld. 

In Bffentlier Sigung des * ——ã— — 
burg vom 15. d. Mits. Bin Uhr wurde die ung 
der Gant gegen die genannten Eheleute, fowie die Aufjtellung 
des Unterfertigten als Gantcommiflär und des Sürg fterd 
Dtto von Hridingsfeld als propiforiiher Mafleverwalter verkündet. 

Ee wird deßhalb belannt gemadit: —J 

1) daß die genanuten e hiedurch das Recht verloren 
ren. über ihr Vermögen zu verfügen und ‚bie Bon 
hnen ertheilten Vollmadten erloſchen find, 

2) daß alle, welde zur Riaſſe gehörige Gegenftände im Br» 
fige oder Gewahrſam haben oder den genannten Eheleuten 
etwas ſchulden, denſelben Nichts verabjolgen ‚oder ‚zahlen 
dürfen, fendern dem Unterfertigten oder dem Mafiever- 
walter hieron Anzeige mahen und ſolche Gegenſtünde vor. 
pr pp Nechte zur Kerr ren nu fo, 
eıne nicht eine ng biebon beſteht. 

a Hänbiger A nad — 


e 8, 
rg am 17, April 191. 
- — är. 


Kvnigl. Se irtegerichtsaſſeſſor: 
je —*8 en F 
Raffer. 


5) _ Außerhalb des Resgtauration Kuhn 
Di b ü 
ger 
berklöſe, ve N Schni: 
Ferli, Dienstag Sr 


u, 
i — zß 
1, Mai zu vermiethen. — — wozu höflidgft ‚einge 


Näh. in dev Erp. 

288) Dem Herrn. Station 
tommandanten Kurbel in Ki} 
zum morgigen Ramensfeke wie 
Glück und Heil! 


—— — — 
200) Ein weißer bund 
* braunen Kl 9 3 
faufen nud fanıt im 

bei einem fol. Ment-|zu Nottenborf gegen die 
eneigte Offerten unter | ritefumgsgebühren md 
WW. 8. an bie Expeb. d. Bf. labgeholt werben. 












Von historischein Werthe : 


u find Die laut 


Jedermann ei Strafbu randtiplitter gefertt esdenk nei 
fi — eh —— — A 
Settages. 


fr. gegen vorherige Einſendung o 


Carl Mainer, München. 


Für deutsche Jungfrauen & Frauen 


GerumnioBrodes in meifterhafter Ausführung per Stüd 42 fr. gegen vorherige Einfendung oder Nachnahme des Betrages. 


UT AN 


Cari Mainer, Mü 


nchen., 


Sämmtliche 


officielle Kriegs-Depeschen, 


En gg or in rot Eallico gebunden mit Goldtitel und Geldichnitt für nur fl. 1. 


mahme des Betrages. 


— ‚gegen vorherige &infendung oder 


Cari Mainer, München. 


Schwarze. Seidenftoffe und Sammte 


im dem. weien "prachtvollen Schwarz empfehlen nuter Garantie für GR 


Tragen, zu deu reellſten Preifen 


om S Wanner. 


Friſchen Blumenkohl und Artiihoden em— 


Gartenwirthihaftseröffnung. |,4.; 


Grgebenft Unterzeihneter macht befannt, 
daß von heute an feine Sartenwirthſchaft nebft 
—— eröffnet iſt. Für gutes Schwabacher 

agerbier, Wein und kalte Speiſen iſt beſtens 
— 


Fa Zu zahlreichem Beſuche ladet NE 


gafpar Löſer, Zellerftraße. 


Bekanntmachung. 

Auf Betreiben der Kanny Schwab Wittwe zu Rimpar, welde 
den Unterfertigten ala Anwalt beitellt bat, wird das zur Nach— 
faßmafje des verlcbten Saitwirths Seorg Franz Bechteld dahier 
— noch vorhandene Grandvermögen, als; 

Wohu- nnd Baithaus nebit Rebengebäuben, 3. Difte, 

147 und 152, „zum goldenen Stern“, Steuergemeinde 
brrgsi BLRr. 1443 zu 0,69 De, vi ‚Nr. 1448 zul, 


der ——— — mit 14000 fl. einderleibt und mit 1 fi. 

52%s Ir. jur Ablöfungstaffe, ſowie mit 286 fl. 52%. fr. zum f. 

Stabtrehtamt Handlohnbar am 

Dienſtag, den dieiundzwanzigften Mai dieſes 
— Jahres, Vormittags elf Uhr 

dee den gerichtlich aufgeſtellten Berſieigerungsobeamten, den kgl. 


Grimm zu Würzburg, auf deſſen Canzlei öffentlich 
— bietenden verſteigert. 


— ag: erfolgt hiebei ſogleich endgültig bei der Ver⸗ 
fteigerung findet tein Rachgebot, auch weder Einlöfungss noch 
Das oben bezeichnete Befigthum wird im Ganjen zur Ver 


-(jus delendi) ftatt. 
== e acht und fann die nähere Beihreibung des Ver: 
980 


I 


tes, fowie die BVerfteigerungebedingungen bei dem 


Anton Minsprios’ 


Strichsbetanntmachung 


Am 
Mittwoch den 26, M. Vornüttags 10 ühr 
verſteigere ich gegen Baarzaflung, zwangeweiſe im Gafthaufe 
„um Strauß“ bahier einen dahin verbrachten braun ladirten 
Ktleiderfcrant und ein Kanapee. MR 

Würzburg, den 21. April 1871. * 
Neißig, t. Getichisvoll ieher. LH 





ö 264) . Einen ale, 


() derläffigen Sen 
fchen {ude ich für eine 
— 33 Wein ha Mund; 
auch ift demſelben 
ter Aufführung — 
geboten, DIOR RI uet 


ob Näheres 
Kin — 
— obere Kaſern 
-firafe Ar. 15 new. 
— —— — 


2 Ein geübt Möbel: 
ge Ah a ernde Ber 

269) In meinem Haufe, Bahn — ann 2 

2— —* g, 2 —* 1.Au⸗ Sa — ord eo kr Zunge 

uft ber ber. re 

lebe, — in 6 Bim- @ifelein, Ei © 

mern, Rüde mit fonftigen Er- 3. Difer., — Ir 

forberniffen. Zäglig von 1-3] 


276 2a) Schloſſerge fellen 
finden gegen guten Lohn dau— 
ernde Beſchaftigung. 
B. Küttenbaum. 
Schloſſermeiſter. 
Auch kaun ein träftiger Junge 
in die Lehre treten. 


31) Ei Wohnun 
Zimmern und allen order» 
niffen, 1. Etage, iſt bis 1. Aus 
guft an eine ruhige Familie R.- 
vermiethen. Difte, Wr. 1 
Vohanniterplag. Einzufehen von 
Mittogs 2 Uhr an. 


bon 6 





av ae RN: - ee Pfister. PR en 18 E F — 
——— Fer * a 7 hier oder aus. — — * ne. * * abe 
| öchre zu_ge ier ober 
ti ärte, Das N ut Küche rt h * ‚18, borm 





— — 





‚ ee enter 


Baffagepreis 96 fl. 15. mit Ba 


auf alle ptpläge von Amerita werben gu ben bilfigften — Sen 
2 a —— werden prompt beforgt. 





ig ta nerbbeutfäen Lloyd. 


* * 


a . 
J 


und deſſen Agenten: 
Adolph Albert in — 
—* eufert in Lo 
iöfelder in —— 
Bürgermeifter in Ochſenfurt, 


Hluftinger in Einersheim. 


Neue gut gebaute E 
famwarze und plattirte ftchen wieder 
Bon Leinwanden aller Art für bie Ma: 
furbleiche gehen jede Woche Senbungen ab, 
ich empfehle meine BSermittlung unter Zufiger- 
ung bejter Bedienung. 


#3. Mi. Röser, 


Ede teintvald 
— ‚® 


chumm ni Bi 


t, 


vorräthig bei 


Ich erlaube mir hiemit allen 


Restauration in der 


nach 


eine 
Selaunten bie ergebenfte —88 I de 


De. 





öftigung und 100 Pd. Freigepäd. 


ber General Agentur er 
3. Mm. Vormberger Ir. in Würzburg, 


1 Seraill vr in en 
aujaihe in Wiefentheid, 
fsheine, 
BP. J. Wienbeim in Carkftadt. 
ner bei billigjtem Preife und Ehaifengefchirre 


Stepban Dillmair, 
Sattler und WBagend 


Restauration ;Wahler. 





— 
Note 


auer. — 


werthen Freuuden umnd 
achen, daß ich Mieihe 
—— Nr. 10 (vormals 


Ziündner) am Gamfıag Abend den 22. ds. Mies. mit Sextett 





Giöh fie 9 7 ® Ang Bür — —— und_Getränfe a beitens gejorgt, und 
ornga e Nro. 49 a t. ade hiemit ergebenft ein 
MHafirpulver, die Schachtel 15 tr. M. 6% ahler. ® 
Albort ler, Eighornftraße 32, nächft der Theaterſtraße. Sommerbaudichubr, en Ein — 
Biu den K Erapatten, aillon nebn Uhr wurde 
Eitronen Orangen 3 a 
billigft bei Berne geben Eile phantengae Wr 8 Nr. 5. 
exfräger — 
Wirhelm Simmern, GE Lolhher 241) Wenen Umzugs- find zwei 
Eichhornſtraße. 195) Dart Süchenjchräufe, zwei! Heir 
De R am Wiarlt. nere Scränfken umd ein Sa- 
ie Weneften 247° Ein felides Frauen a a * —— 


pimmer ſucht in einem anftäus 
igen Haufe ein Meines Yopie 
auf J. Auguft. Mdreffen mit 
BB bezeichnet, befiche RR in 
ber Erp. abzugeben." ? 


258 Unte 


Tapeien £ Borduren aller Art 


von 9 fr. pr. Nolle bis zu den feinften, 
ee Fenster-Rouleaux, 


--Wachstuche & Fussteppiche, 
*06 iu ee Kroßer febönfter Auswahl] ‚Banline Leu, 
—— Hundefängers: Witwe. 
S Dümiein am Markt, |: Ba u —— 
"Shine große Orangen und faftige Gitre- a la 
nen nt — und Kleinen zu Silfigen Breifenjam ira * 


laufen. Zwinger 18 neu. (261 
Anton Minoprio. |: 


'Ziegenfelle 
J * 


ae sm 














Yu ber Nähe des Yulins- 

ls iſt ein abgeſchloſſenes 

Kogis don drei Simmern, hel- 

ler Kädye, nibſt übrigen Erfor- 

bernifien, Bis 1. Huguft zu vers 
mieihen. Näb. in ber Exp, 





239 Ginenültere Perſon jucht 
ein einfaches unmöblirtes Bim: 
Deren. auf den Mai, Zn 


* — cap % 
— 


252 24) Ein weiß md duntet 
braun ee aariger 


if a 5 BREI 


efom 
‚REN, — — eine 
Belohnung. 


Bor Ankauf wird 
gewarnt. 
ee ben 19, 
April I 
—— Kiefer. 


%9) Zivei ſchön möblirte 
Zimmer find ‚osteic jt_ ver⸗ 
mielhen. ib. im ber Kb. 


EEE SEC > 

260) ı Ein einfah möblirtes. 

Zimmercher ik ju bermierhen, 
Näb. in dern 


20 Gin jhöner zweithitriger 
eg rg > iſt zu 


verfauret, MNä 


— sn ee. 
255. Sanderjtrafe Ar. 18 find 
zwei :möblirte Zimmer jofort 
zu vermieten. 









Bahnzüge. 
— — 


nad Bamberg: Schnellzug 10_ © 

rm. Poſtzlige IL 85 M. Nadia’ » 

Abbe. Büterzüge 4 1.20 M. Früh un 1 Er 

rm. Bormitinge, 
4 


p 
ge 

33 
wa 


i 
* 
a 
* 
* 
E 
F 
E 


zankfurt: Eourist-und ; 


mM. fr. 100. 950 M. Bor. 
ah ey U.15M. Ab Nöftzug9 


U. SOM: früh, IN. BOM. 


Mitt. u. EM. 80 M; Abends, 
IL Würzburg-Würnberg. 
2: a a Ednellı, BU. 
Reken. Baftz.4 U. früh. i. 
nal FU Berm, 2.4. BOB Rad. u. 
1 


Bürsburg-Mörnberg. 
Ankunftvon Nürnberg: ru 104.15 - 


IN. 85 M. Nadıis. 


enbi 





3 Samstag ben 


— — 






Brm. Poſtz. 11 U. 60 M. Nachts, 8 
Morgens, 1 1.9 M, Radm., 5 U. 10 


IH. Würzburg-Gungenhaufen. 
Kdgangn. Gunzenhaufen? Schaue 


Würzburger Stadt: und Pandbote. 


w7UABM Rp. Gte SU, 5M, fr, u 2U. Nm 
Ankunft db, Gunzenhaufen: Shui 
IN, 10M. fr, u. 11.5M. Nam, Bit, gr 
d4IMFrUTOU EM. NER, Gtij. IR, BE 
Ram, u. 6 M LOM, Abends 


IV! @ürjbürg-Fauda-Heidelberg. 

Abgang na eibelberg? U. M 
fruh 1011.25 Rormenu, 5 U, 25M. Abba 
Str. BU. 15 M, ws 1u15M, früb, 101, 50 
MN. Borm. u. 4 U.15 M; Kbbs. 

Donkauban. Wertheim: BU. 42m 
feüib, 12. HM, Mitt, 3. 12M. Nm. u U 
20) M. Abbe 


Bonkaudan. MergenthiEraitsheim 
SU2OM Fr, 121L,EM. Mitt, 3U.NGE WEN. U 

Anlunftv. Heibelbera: ng wu 
25 M. Brin.. 5 U. 6, u. 81. 56 Mi, Nie, 
Gira. 12U.5N.früb, 12 1. Sam. Mitt.. Si. 
gm, Fee u.911.45 M, Nachts, 

oftemnibusfahrten n Arnftein 

ag 546. 9b. Gfelbadh dus © 
— Rütlingen 3RU, Nachm., Reubrunn 4 
Nachm. 


22. April 1871. E J Bierundjwanzigfter Iahrgang. 


Für die Monate Mai und Juni kann auf ven Stadt und Landboten bei 
alten igl. Boftämtern, wie auch durch die Postboten abonnirt werden. 





Tagsnenigkeiten. 


Dieuſtesnachrichten der k. Berfchreanftalten. Ernannt wurde 
Dilfsheiger Johann Heinrich zum Lolomotiogeizer in Würzburg. 
Verſetzt wurden: Waterialerpebitor I. Eitinger in —— 
zur rn rg burg, Lokomotivführer IL. Kai 
sun — von —* bur m ——— ereiht 

e; 1} i ie 
rer a 1) ann in Würzburg als Wagen 

Der Forftpraltifant I. En rt wurde zum k. Forftgebilfen 
auf dem Reviere Roıhen, — —— an mr 


Bür bie nädfte Woche find bei dem E. W.jirfsgerichte Wirz- 
burg folgende Öffentliche Sigungen anberaumt: am 25. April 
b6. 36, Namittags 3—6 Uhr gegen Johaun Stecher, ledigen 
Büttnergefellen ben Gänepfenbad, wegen Vergehens der Körper: 
gt die Berufung des Beklagten in Sachen des praft. 
Arztes Dr, Wais dahier gegen ben fgl. preuf. Stabsarıt Dr. 
Böhmer, J. Zt. Hier, wrgen Ghreufränfung; bie des Diekger- 
meifters Leonhard Schedenbag von Rottingen, wegen Berufs: 
Ehrenfränfung; am 26. ds, Mte, Nachmittage 3—6 Uhr gegen 
Grorg Sigmund, Weiß, ledigen Dienftlneht ven ngersheim, 
wegen Betrugs, Renrab Shane ban —— — Haus 
necht dahier, im Neubert, 14 Jahre alt, von Kigingen und 
Sojeph Gerhard von Eifingen, J. Zt. bier, wegen Diebftahlsver- 

; am 28. d60. Mis., ittags 3—6 Uhr gegen Johaun 

er, lebigen Gömiehgeleien von Versbach, wegen K Rene 
umd gegen * Burkart von Franfenberg, wegen Dieb. 
ftahls ; am 29, de. Mts,, Nachmittags 35 Uhr gegen Miqcgel 
R ieferbedtergejellen won Deidingefeld und gegen Georg 


- 


Be 

enſttnecht Euerdorf, w Diebſtahls, dann bi 
bellagtiſche Beruf gr — bes —— ——* 
rain Don im, genen Auna Maria Helzapfel von 


endhrim , 
Sqhnepfenbach, wegen Ehrentränfung und die des &t.-Unw»Ber- 
treters am E. Lamdgerichte Odgfenfurt und der Beſchulbigten in 
Sagen gegen Georg und Leonhard Feſel von Gopmannedorf, 
wegen Diebftahls, 


Deffentliche Sigung des Stadt: Magifirates 
Würzburg vom 1. zil 1871. (ut Wahn: 
ung von Reftaxten wit Schuiftrafen durch die — 
waltung. — Ueberweiſung eines rn ne an ben Finder. 
— Abgabe einer Anzeige wegen Anleſtens don Kindern zum Bet: 
teln an die Staateanwaltſchaft zur Strafverfolgung. — Aus: 


mweifung zweier wegen ——— und Bettels beſtrafter Ju⸗ 
dividuen. — Wblehnung eines Antrages auf käufliche Abtretung 
einer ftäbtifgen Grumbparzelle. — Kündigung eines * 
trages wegen —*— —— bes Miethrinſes. — Niederſchlag⸗ 
ung uneinbringlicger Schulgelder. — Bericht an die kgl. Kreis⸗ 
zegierumg betreffs der Beiträge des Staates an die Armenpflege, 
das Stedjenhaus und das Krankendienftboten- und Gefellen 

— Aucſtellung zweier Vercheligungszeugniffe.e — Anerkennung 
eines Burgerrechtes. — DBerlelhung eines Bürger- dann eines 
Heimathrechtes vorbehaltlih der Zuſtimmung der 8 Ge meinde⸗ 
bevollmädhtigten. (Schluß folgt.) 


Zu der am Donnerstag ben 20, dba. dahler flatigefundenen 
Verfteigerung von Weinen des k. Hojtelfers hatten fi wie immer 
zahlreiche Liebhaber eingefunden, und wurben folgende Breife er- 
zielt: A. Rothe Weine: 1868er are örfteiner IL per Eimer 
45 fl. ımb 46 fl. 30 fr., 1868er rot Örfteiner I. 74, 77, 84 
und 90 fl. 830 tr, 1868er rather Schalteberger 57, 58, 59, 60, 
60"z, 61a, 62, 68, 64 und 68 fl,, 1868er rother äußerer Leis 
ften 76%/e, 77, 7742, 81,90, le, Bf, B, Weihe Weine: 
1865er Lämmerberger Riesling 59 und 60 fL, 1865er Stein 
Riesling 67 fl, 1865er innere Leiften Riesling 75 und T5Vef,, 
1868er Schaltsberger Riesling 45 und 46% fl., 1868er äußerer 
Leiſten Wiesling und 57a fl, 1868er LYämmersberger Ries- 
fing 54 und 56 fl., 1868er innerer Pfülbenriesling 76". und 
77 fi., 1868er Gtein Riesling 61, 65, 70 und 73 fl, 1868er 

ärfteiner Riesling II. 60 fl., 1868er inmere Leiften 71 und 
6% fi., 1868er Hörfteiner Riesling I. 70 und TAfl., 1868er 
Schlößberger 74 umd 78 M, 1868er Leijten 91 und 102 fl, Mich 
rere Varthieen Roih- und Weiß-Weine wurden wegen zu niedriger 
Angebote nit abgegeben. 


Die franzdf. Kriegsgefangenen aus den zu entleerenden Des 
pots in Ansbach ꝛc. find geftern und heute bier eingetroffen und 
bis zu ihrer MWeiterbefärberung nad Fraukreich auf dem Marien- 
berg internirt. Die gefiern angefommenen trugen eine Trilolore 
bei ſich mit der Inlchrift in franzöfiiher Sprade: „Es lebe bie 
Republik! Armee von Dieb, befiegt durch den Berrath Bajaine's.“ 

7 Künftigen Montag den 24. April früh, 9 Uhr feiert bie 
14 —— in der Pfatrlirche Stiſthaug das Feft 
des heiligen‘ Mariyrers Weorgius. 


Munchen, A. April, Etiftsprepft Dr. b. Döllinget wird 


eine Reife nah England antreten, „> 


nö Mitt 2 U. IHM, Nahm. Pol HN 
x. 


Münden, X. April. Se, 


. . der Rünig wir) amı 1 
Mai das Schloß Berg 


am St ee beziehen und ben 
ten Theil des Sommers dert dem Il : € 
Minden, 23, April. Das in Folg: der katholiſchen Be- 
wegung zufammengetretene Tomite erklärt auf den gegen daſſelbe 
—— Hirtenbrief bes Erzbiiefs, es jehe ſich zur öffentlidgen 
wehr der fo fehweren Angriffe gegen die fiaatsbürgerlidde Loha⸗ 
Kität und die katholiſche Gefinnung aller Unterzeichner veranlaßt. 
Daſſelbe ertläre das Dogma ber Unfehlbarleit als unerträglich 
wit der Verfaſſung. Die Unterzeiäuer befänden ſich in Uebereim- 
ftimwung mit der Regierung, welde die Bifgdfe vor der eigen- 
mädtigen Publikation der Beſchlüſſe des Coneils warnte, dem 
Erzbiſchof von Bamberg das Placet hierzu verweigerte und bies 
durch bie aus dem Dogma fliegende weſentliche Aiteration ber 
Par wiſchen Staat umb Kirche und bie barin liegende &e- 
fahr für die politiigen und foctalen Grundlagen bes Staates 
mistivirte. Hätte ſich der Erzbiſchof ftets feiner geleifteten politt- 
ſchen Eide, namentlih des am 26. Ian. 1859 auf die Berfaſſung 
abgelegten Eibes erinnert, dann wärbe ihm die factiſche Verlegung 
der Berfaffung, begangen durch die umerlaubte Verkündigung des 
Dogmas, und durch die geiftlihen Strafebilte gegen bie beiten 
Männer des Landes, welde die Annahme des Doamas aus reli- 
gie Gewiffenhaftigteit, wie aus Dlotiven der Treue gegen den 
dnig und die Stantsgrundfäge vermeigerten, fchwerer geworben 
fein. Die Ermwiderung ſchließt: „Nicht ung, hodwärbigiter Herr, 
trifft der bon Ihnen auegeſprochene Vorwurf, namenfojes Unglüd 
und heillofe Spaltung in unſer Vaterland Bayern zu bringen 
und ver al en Umſturz ver kirchlichen und ſtaatlichen Auto; 
rität anzuſtreben, ſandern * welche die. Gebote einer 
fremden, in Rom bdbominirenden Macht über bie Autorität ber 
Segierumg unſeres Königs ftellten und ihr hohes geiſtliches Amt 
dazu benuͤtzten, die Angehörigen ber katholiſchen Kirche ju einem 
inmerligen Abjalfe von ımferer Berfaſſung im Gewilfen zu ver- 
pfliten. Mit Ahnen, Hohwirbigiter Herr Erzbiſchof, bekümmert 
uns tief bie fehwere Wefährdung der kirchlichen Mitorität; aber 
wir müfjen die Schuld an diejer traurigen Thatſache vor Allem 
bort erfennen, wo eimerjeits ber Uebermuth ber Gewalt, an ber 
alıen Lehre und Verfaſſung ver Kirche fotoelte, anbererjeiiä der 
Mangel an klarer Erteuntuig des. überlieferten, GHaubens, ober 
ein furcptfamer, bie eigene beiiere Einſicht aufonleruner Behorjan 
dieſen Frebel unteritügt. Indem wir, und bewuht ſad, für tint 
heilige Sache in den Kampf gegangen zu fein, färtt ums zit 
gleig die ſeſte Hoffnung, dah, welche: zeitweiligen Berbunfelungen 
der Wahrheit und des Rechteß guch fommen mögen, biefen doch 
der Sieg nicht fehlen werde „Wenehmigen Sie zc.“ (dr. 3.) 
London, 20. April. Imman erſucht bie „Tines“, zu 
veröffentlichen, daß jeine und andere englijge Dampfer bei ber 
Benerebrunft in Newport nicht befhädigt jeien. 


Dentiches Deich, 

Preußen. Berlin, 20. Ypril. Rah erfolgter Einver- 
feibung von Elſaß und Lothringen ins Reich wird der Reichs 
fanzler ale verantwortlicher Miniſter des neuen Reichslandes 

xgireu. 

oakburs, 20, April Die „Straßb. Ztq.“ euthült eine 
Berordnumg, wodurch ber Schulbeſuch vom volleudeten 6. bis zum 
14. Jahre in einer Öffentlichen ober im einer nad dem für äffent« 
liche Säulen beftehenpen (Rehrplan geleiteten Privatſchule für 
obligatoriſch erflärt wird. Das genannte Slatt meldet jermer, 
dag das Straßburger Lyceum vom 1. Mai d. 9. an in ein 
Gymmafinkı umgewandelt wird. 

Württemberg. Stuttgart, 20. April. Der Lultus⸗ 
minifier macht in Folge einer nad Bernehmung des geheimen 
Nathes getroffenen allerhöchſten Entſchliczung vom 18, d. befaunt, 
bag die Regierung den Beſchlüſſen des vatifaniihen Konzils in 
Rom, wie Toise in ben beiden dogmatiſchen Konftitutionen vom 
24, April umd 18, Juli 1870 zufammengefaßt fird, insbejondere 
dem in —— Konſtitution exthaltenen —* von der 
gerfönlichen Ünfchlbarkeit des Bapftes keinerlei rechtliche Wirkaug 
auf das ftantliche oder bürgerliche Verhältniß zugeftche. 


Yuslandb. 
Frankreich. Berfailles, X. Mpril Die National 


verfammlung bat den auf eine Verfühnung gerichteten Borjchlag lich zur Armee von 


Bruunct's abgelchnt. 
Span en. 
<onftitnirt, 


bie Regierung aus Aulaß von Wahlen und griff bie fasopi 4) 
wurbe. 


ftie an, fo daß er zur Ordnung gerufen 











u 
Madrid, 21. April Der Senat Hat ji R 
Im Congreß hielt Caſtelar eine heftige Rede gegen von 


fuch 


feinen erſten Kämmerer nah & 
—* Ertlärungen über die Müftungen und bie neue Steuer 
belaftung ber Bevölkerung zü verlangen. 


ne 





Meuneſtes. ze 
Berfailles, 20. ril. tere hat den Marſfqhall 
Canrobert aufs AB Ai Be Lesterer bat Pet nie 
manbe erhalten. General Ducret wirb mit 32,000 Masn- am 
Samstag erwartet. 
Paris, 26, April. Ein Defret ber Commne faspenbirt 
bie Coupons jahlungen und Ziehungen der Pariſer Stadtanfeihe. 
Paris, 20. April, Nachmitt. Der Kanpf tobt in 
Reuilſh mit großer — von Haus zu Haus. e Füde- 
rirten haben feine weientligen Bortfäritte gemagt. Die Berfailer 
Truppen behaupteten den Bart now Neuilig, Der Berluit der 
Söderirten in Neuilln und Asnidres war in ben letem drei Tagen 
jehr groß, doch find biefelben mod unentmurhigt. Dombromsäti 
zeigt große Energie, np: 
Paris, 29. April, 6 Uhr Abends. Der Kampf 
dauert ohme Unterbrechung fort, beſenders bei Neuilly und bei 
Levallois. Die Verjailler haben are Stelung an ber Brücke 
von Neuiky durch Artillerie bedeuſend verftärft und ſind im 
Staubr, zwei ber bebeutendften Strafen des Orles ju — 
Die Parifer vertheidigen die Barrikade, welche den von .ben Bers 
faillern ereyerten Werken gegenüber errichtet worken iſt, mit 
großer Hartnädizfeit. Die Batterien an der Porte Maillot und 
der Baltlon des Ternes feuern unaufhörli gegen Gourbtosie, 
eine andere auf dem Kirchhef von Levalleis errichtete Batterie 
beſchießt den Bahahof von Asniöres, wo fi bie Berjailler ſtark 
derſchanzt haben. Der Ort Aeniöres jelbit * von den Ber- 
faillern wieht bejegt gehalten, wohl aber das Beis de Colombes, 
wehin fie die Ouſurgenten zu locken verfuhen. Nach dem „Mo- 
witeier” fd von 2U00 Dann, welche Dombromsti verlangt hatte, nur 
en Drittel bis zum Bahnhef gelommen, Die Uebrisen wurden 
burch des Feuer der feindlichen Batterien zum Rückmarſch ge 
wöngen. Auf ber ganzen Linie won !euiliy bis Aeniöres haben 
die Pariier darch das Feuer ber Verfailler bedeuteude 
erlitten. Der Entſcheldungekampf wird für nahe bevorſtehend ge- 
halten. Die Porte Mailiot und die MWälle zu beiden Seiten ber» 
jelben ſind nur no Trümmer Die Biertel der Ternes und bes 
Arc de Triomphe ieiden betrüchtlich unter dem fhredlihen Bom- 
barsement, welchem zahlreiche Berfonen zum Opfer gefallen find. 
Seitern Abend haben fih 2 Bataillone von gie 3 gemrtgert, 
die Enceinte zu verlaffen, indem fie erflärten, nır iu Paris Dienft 
thun zu wollen. — 
Paris, 20. April, 7 Uhr Abends. Die Födetirten, 
welche Asnieres wieder nehmen wellten, find mit großen Verluſten 
zurücgeichlagen worden. — 8 Uhr. Der Rüdjug der Börberirtem 
dauert fort. Die Rigferungstruppen find nur nod 200 Meter 
von den Wällen der Enceinte entfernt. — Ed geht das Gerücht, 
dag Dombrowsti bei dem Kampfe in Neuilly verſchwunden fei. 
VBerfailles, 20. April, Nachts. Die oifisielle De⸗ 
eſche der Kommune nem 19,, monat die Parifer die berlorenen 
ofitionen zurüderobert haben follen, iſt wolktändig falſch. Die 
variſer find auf das rechte Getmeufer zuräcgemarien und haben 
feinen Berfuh gemacht, Asnidres wiedergunegmen. Senbarin 
durchjugten die Yäufer von Asnieres, fe fanden nur Waiten, 
Teine Infurgenten. d N 
Berfailles, 21. April, O Uhr Morgens. "Die 
Truppen Haben gejtern einige Barritaden und Häufer in Weil, 
jowie mehrere Kanonen genommen. Cine diefer Kanonen wurde 


er Abend nad Berſailles gebragt. Thiers Hat die Truppen | 
e 
ge 


üdeünidt. lrei angene wurden in Berſailles ein ⸗ 
Et “ * er be Die Zufammemichung vou Trup⸗ 
welge gegen bie Infurrection verwandt werden follen, teime 
fondern nur verlangt, von der Zahl der täg- 
Berfailles ſtohenden Soldaten, benachrichtigt 


is, 21. 1, 8 Uhr Morgens. Auf der Sk 
res, Iſſy, mart en ers nichts Neue Er 
tragen, Oberft Ofolowic, wurbe geftern zu Asnibres am Kopie 
und Urme verwundet, behielt aber deſſenungeachtet das Gommando 


pen, 
Einiprade erhoben, 


werben. 


db. Betersburg, 19. April Die Raiferin vou 
S— 
aAmmentreffen mit dem er und da at . 


en. 
Zürfei. Ronftantinopel, 19. April; Der Sultan hat 
tem gejaubt, am von beim 


bei. Einem officiellen Sericht zufolge wären in der som 
19. auf 20, bs, in Neutln —9* Bartitaden 

Berſalllern befeht, geſtern gt jebod vom den Föderirten 
wicher genommen werben. Die Verfailter, welche fi auf dem 
Lnten Geineufer verfhanzt haben, comcentriren auch ju Puteaut 
und Gourbeusit Streitträfte, et Y e te 
ten feten Herr von Ober-Reulih und d 
Henidres. — Die Kanonade in der Richtung von der P 
Maillot und Neuilly beginnt Torben mit großer d igfeit von 
Menem. Alte Iaurntale fad einfiimmig der U A, . Mi 

ar bevorjte 


3 


allgemeine Angriff ber Berfatlier Armee unmittel 

NHonen, 21. April. Der „Rouvellifte” meldet aus Ver⸗ 
failfes von gefiern: Es fieht eine große Tction unmittelbar be 
por. Die gejammte Gavallerie wird, mit Previant auf drei Tage 
verfeben, ©t. Germain heute Naht verlaſſen.“ 

Brüffel, 21. April, Nachmittags. Berichte, welche 
geftern in dem „Qouen. officiel* won Paris veröffentlicht wurden, 
geftchen endli 8 daß die eng unge — ug ar 
e RC et em. Berjonen, m ſochen von Paris 
bier A: m, verfigefh, daß dir größere el + der Natlonal · 


garten der Warfhataillone ju Haufe, blieben ; einzefne Bataillone, 
ir gefterhtausmintichirtem,; beitanben jedeg nur aus cn. 400 


an. 

" Rondeor, 21. Ahril. Die „Times“ melden aus Baris 
voin 20, d. Nadmittags: „Die militärifge Lage ift unverändert. 
Tas Sefecht dauert ohne Aufhören fort. In Neniliy und Ad 
niöres finden blos Artillerſegefechte ftatt. Die Commune hat das 
über ser Gontmandanten @irand gefälte Todeeurtheil in &r- 


fangenichaft während der Taner des ‚Sawipfes! gemülbert.” 


 Rabfertft 
Dos t. Shdateminifierium bes Innern hat die tgl. Bezitls- 
Verzte angewiejen, Impfungen mit jogenanntem todien Stoffe zu 
vermeiden. und Kinder, welche erfolglos mit tobtem ei: geimpft 
wurden, wiederholt zu impfen, aber. nnr mit frijhem Steſſe von 





Arın zu Arm. 
F Eonntag den 23. de. feiert eine Anzahl Böglinge ans 
re. dahier ihre 


— Uhr —— ee 


dem Meder'ſchen Imftitufe im der Franzielan 
erfte hi. Esmmnnien. 
Fe mit Te Deum mittags 3 orporis Ehrifti 


ft, PB 
Der Pitenietiopdieh Weid von Ansbach fürzte am 19, d 
bei: Schrbergingn, der Meicine, gerieth umter die Räder derſelbeu 
und wurde ſo getöbtet., De. 





Zelegramm | 


Münden, 22. Aptil. Kammerpräſident, Miniſterialrath 
d. Weis, würde zum drifidenten des pfälziihen Appellgerichts 
— —7 fich als Abgeerdneter einer Nenwahl zu 
unterziehen, F\ |; + 





fl. yet 
0 ge 
Bittualienmartt.) Auf Hentigem Marfte 
und 32 fr, das 36 fr 
tr., Race! 1 
„ ba 
das Stüd 1 fi, 30 fr. mu 


, &ier 11—12 Stüd 
1 Dläßchen 3'/ fr, das Paar junge Tauben 

en 1 fi. BO fr, 
eife 1 fl. 12 I. bis 45 


Börfenbericht. Brantfärt, dem 21. 
Die sin tigen answärtigen Notirungen trugen mod zur Bedie 
ung bes hiefigen Marktes wefentlich bei. Defterreichifce Grebit- 
altien und. Staatsbahn waren in fh lebhaftem Bertehr. Auch 
Lombarden erzititen hemte in Folge der Wiener Eonrie beflere 
Freife. Galizier hlelien na 1,7 andere Öherr. Bahnen wenig 
| verändert. Deutſche Uttien belicht. — Abends 6". Uhr. 
I Kredit 264, Ihe, u. ©, Staatéebahn 39B%u—3— Ne 
— Ha! be u ©, kombarden 1694-69 bey, Balizter 






Buͤcherverſteiger ung. 


Die Buͤcher des verl. hochw 
1's Uhr verſteigert werben. 


Conceſſion zum Vetriebe einer 


Frift hierorts anzubringen find. 


Der Stadt 


”" 


Eine ruhige, kinderloſe Ga 
milie ſucht bis 1. Auguft eine 
abgefähiofiene fonnige Wohn: 
ung ben 4—5 Bimmern und 
alten fonftigen Weauemlicfeiten, 
wo möglih in li Etage zummie- 
then. Räb. in b.iErp.l (B64 


Eine eine Wohrtung von 
2 Zimmern, Rüge und Earde 
robe, ift bis 1, Augnft zu ver 


milethen. Eihherngafie Nr. 6 net. 
—. (356 2a 


ee en ne 

Eine fehr gute größere Des 
eimal-WBaage, gan von 
Eifen, auf eigene Befiellung bon 
einem werzügliden Mechanilet 
verfertiget, iſt zu verkaufen. Näh. 
in ber Exp. + .(850 


Malzteime 
täglich wieder zu baben 
vorm. Sofbraubaus, 

333 2«) Müx. 


rad 
Eine W 3 Zim · 
mern, de ol 


fe Mr. 1. 


Rin Bauführer, 
ausgezeichneter Techniker 
ae Schänen welder die eis 
fterpräfung mit der Rote I ber 
fanden umb wiele große ftäbtifche 
Ins ıc, als folder. bei einer 





1. Behörde angeftellt, mit großer Raffee ; 


Umfiät felbftftändig Teitete, mit 
den glänjenöfen Attefſen über 
Routing im feinem Fache zur 
Seite, ſucht wieder entweder bei 
einer Behbrbe ober als fädtifäter 
Techniter m. dgl Stelle. Ber. 


Offerte sub 8. 8. 193 
an bie Annengen-Erpedition ven 
Hudeif Moſſe in Mün⸗ 
chen. 306) 





Zu vermiethen 
d mußerbalb des Burlarder⸗ 


fin 
2 L) 
—— ut Fer 


20i.. bez. u. ©, Spanier 312-31 bei. u. G., Amert-F eines von 2 em u. 
'aner nit. Mache. "Sluh fehl. 1.110000 * mer, 'nebft übrigen Beguemiide 
r — keiten und Zutritt im Garten. 


— — — — — nn 
Berantwortlicher Mebaktene; Ir. Brand. 


 Röh, in ber p. .(BE0 za 


Gy werden: Wrontag, den 24. d. M 


Dies wird mit dem Bemerlen belannt gema 
wenbungen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausichliekenber 


Witrjburg, den 19. April 1871. 


guft zu vermicihen. Nat vr 343) 


ern Dombehants Dr. G. J. 
„Macbmittags 






Aenntwachung. 


Iohann Wogenhäufer, Bürger von hier, hat fih um bie 


enfwir ft angemelbet. 
Me t, das Ein 


magiftrat 


Der rechtelundige Birgermeifter: 
Br. 3 


Verloren 

wurbe gefteen ein Faßein— 
febreibtuc vom Diainntertef 
ie zur Sulinspromenabe. Der 
Finder Dar 8 „gegen Belohn- 
ungbti Job. Greg. Schmitt, 
Viqueurfabrit, abgeben. 316 


An Sanderburdftih iſt bis 
Mitte Mat eine jdöne gefunde 
Wohnung von 4 Zimmern 
nebft alleu Bequemlichleiten 
zu vermiethen. N. bei Maurer⸗ 
meiſter C. Erhard, 


335 Eine Gpbelbanf_mird 
zu kaufen gejudt. Nüh. Erp. 


Baufchreiner werben 


837 
gefucht. Näh. t. d. Exp. 


1325 Bu vermiethen ein Jim⸗ 


mer für einen folider Arbeiter. 
Langgaffe Mr. 8, 1. Stod, . 


" Gute faftige Or 
— A Hi ie 
Gebrüder Gi B 
"Auguftinergaffe ee 
Baicr’jchen Eafe. ı ‘ 


375) Ein fremder Reiſender hat 
ein k de pe mit ein Paar 
Stiefein und Unterjade 
verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ce abzugeben in 
der Erpebition, 


r 





358 Täglich friſch —— 
u 48 fr, fr. und 

1 fi, fein im Geihmade. Aud 

find friiche Mürnberger Eeb⸗ 

kuchen — bei 

dam h 


gafle. 
Einige Offiziers» Uniformen, 


13 Paar meufilberne neue Epau- 


fettes, 2 Mingträgen, 1 neue 
Infant-Dffiziere-Säbelluppel, 1 
neues Bortepee und 1 guter 
Dffizterstoffer find im 5. Diftr,, 
Raufergafie Wro. 2, über 2 Stie ⸗ 
gen, zu verlaufen. . (359 


Auswanderer K Ha 


a 
giere e Güter nad) in 
erfeeifgen Ländern erpebirt 
prompt und billigft 
M. J. Walter. 
Infinspromenabe. 


Separat Schreib-Enelus für Damen! 


Da bereits audi r „Epclus für Damen“ begonnen — felbfiverftändlig. vom, den „SheerensZirfeli um — 
ſo önnen noch reip. Theifnehmerinnen im’ Haufe: des Hru. Blaul, Bruderhof 4, eg: — 2 en —* 
Gander’s Schreib⸗Methode. 


Bon einem bedeutenden Fabrilanten erhielt ich für Die * Sommer: 
Saifon ein Commifjionslager von 


NHegenmänteln, Jaquetts & Jacken 


in Seide, Tuch, Bulskin, Cachemir zc,, in allen: Farben und Größen, von,de: Billigften bis 
zu ben feiniten, und bin deßhalb im Stande, ſolche zu 


enorm billigen Preisen 
verkaufen zu können. Ä 


Zur gefl. Anfiht und Abnahme empfiehlt 
Franz Seisser junior. 


DWarft Nro. 22. Gelbes Panir-Miehl, 





; Eine grosse ParthieHlerrenkleider 3 |wes: sei 
= find dem Ausoerlaufe unterſetzt IS ungen ———— — 
+ Jacquettes u. Säcke von fl. 6 — fr. au = beues Brod, und, erjegt nnd a? Pi we — wenn 
8 Jop pen „ft. 330 tr, * die Speiſen ftatt in Eier, nur werden. 
8 —2 Hoſen "330%. Niederlage: Andreas | —— ürzburg. 
* Ganze Anzüge UB—R — = NB. Süße Blut: Orangen, das Stüd von B bis 9 Rreuger. 
> Urbeitshoien u. Ar- dt 
E _Geiljnden BE  ; Zahnärztliches Institut 
= bei * J. Mi. Masiny, american. Zahnarzt, 


Goch ilabelphia erhalten die feinjten E . 
I. Steinamn. | 0n heine < Bainaplons 


d ubltfum beiteng i * 
Markt Rev. 22, —* — A — — 


Beachtenswerthe _Ügarren-Dilerte Öffieftunden von (208 3a 
Bon Leinwanden aller Art für die Mar 








Wiederverkäufer ker Wirthschaften!!! turbleiche gehen jede Woche Sendungen ab, 
sie Ögarren-Engros-Lager haiyagrie eib-\ich eimpjehle meine Vermittlung unter Zitfidper- 
und zum Habritpreife, wie folgt: m eine uni ung bejter Br 

r. 
Fler Arema . * 345 ©. 37 30 tr, di. M. Röser * 
La Kmma ..... 3.0. tm iBl BO Eichhorngaſſe Nro...49 alt, 
In pen Trahbuces . „ — u ir 2 — . —e — — — 
Indiana Trabucoes . , 148, „iS-—. Deobiliarveriteigerung. 
La Perla .,- 4... -.» a» 14 0: — An einer Verfaffenichatt werden am. Donnerstag, den 
Corona HI ..... „18. „1615, |97. de. Mes. umd die folgenden age, gen 
in empfehlende Erinnerung. Nabmittags 2 Uhr be —— inn3. Dritr, T ‚men, 
WW, Reich Bohlfahrtögafie, 4 große —— ade 2: Ei, a wei 
9 dengepflo@tene Stühle, 1 Wir 1 rum 
„Kigarren Eugros⸗Geſchũft. der Tiſch Kleiderſchränte, 1 cent ai er Bänte, 


Betten, Bettitätten, & [; Delgemälbe,. Bilder, Borzellaig 
——— tee 32 11 neu. Weisieng, miehrere — Flaientörbe, 1 —85 


—* 8. Pe Mille Preifen Pi ii —* 
— 333 —— gegen Mad: —— —— * jonftiges Hausgetathe ges 
haber, eingeladen werden. 
nn a 


Aufruf! Bolgperfteigerung 
l d it, da 
a gen Bez aha, Net 
8 werben jämmtlide Fraucn und —5** frauen zw einer Be- site Heberlein, in — — 
Dun 38. Bari, Bagmittee:Srlkt Am —* ——— — —— — * — 
bereind am nnta tags r jer, a u J 
Saal tedlei & d undli — d_ Mei Dielen, Anfangs [} entlich verfteigert we 
8* Dis brontisrifde eure, ' — we ben —S —* eionbers bekannt 
293) Ein_folides Mädchen |250) Zwei folihe Fran wer 
Berg Bi un Rab. et — Ahnen. Er: * 290) Ein Mpotbefer, mit — EI . 
Dift,, Zellerfira rg amilie ee — jcht De Senn P Bi em, | unter — an die 
3 1, 
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3 
Lilionese, vom Minifterium geprüft umd f nirt, 
den! 9% reinigt die Haut von Leberfleden; Sommers 
(neo ih, Wodenfleden, vertreibt den gelben Teint und die 
() Röthe der Nafe, ficheres Mittel für tropgulöfe Unreinheiten 
der Haut, erfriicht und verjüngt den Teint umd machet den: 
5 jelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, & SL 6, 
auch 54 fr 


eu 8 
ae En 
fl. 1. 4öfr., and) HA kr. 


Eine Parthie R 
Kileiderstoffe # 
4 6, 9 u. 12 fr. pt. Eile 
find wieder eingetroffen und empfehle jolche 
in großer Auswahl. r 
Franz Seisser junior. 







KEKRAARR 






Fabril garantirt. Auch 
Da wird diefefbe zumst: 
SR haarwuchs ange 

















ERKERR Binnen 6 Monaten „Ebinefifches 

nn erzengt dieſelbe einen’ ' J 

— 3,5% 1.1 0er, amd 
| jungen Leuten von 16 45 fr., färbt das 






Kahren, wofiwibie PERS fofort ächt in Blond, 
Braut und Schwarz, und fallen bie Farben vorzüglich) 
ihöm aus. 

Drientalifched Enthaarungsmittel, di St. 
\ 1 30 tr, zur Entferung zu tief gewachfener » 
are imdder bei Damen worlommen Bartipuren bin« 
nen 15 Minmten. ’ 

Die Niederlage befindet ſich in Würzburg bei 

&. Müller, Coiffeur. 

Kürfchnerbof 5. 


De " Coiffeur, L 
G. Müller, xarschnerhof 5 
empfiehlt fich zur Anfertigung jeder Art Haararbeiten für 


Damen und Herren in eleganter folider Ausführung, zu 
den billigtem Preifen. 


Haare, jed’r. Quantität, werben ortwährenb angefauft. 
| — EN) 


Bekanntmachung. 
Auf Betreiben der Joſeph Sutmanı MWittwe zn Beitohbch · 
heim, welche ben Unterfertigten als Anwalt beftellt Hat, wird ber 
der Anna Riedner Wittwe zu Oberleinad gehörige, in der Stenerr 
gemeinde Oprrleinadt gelegene Srundbefig, befteenb in 662. Der 
cimaien Aeder und MI Dreimaleır Betnland am 
Dienitag, den 25. Juli l. J. 


Nachmittags 3 Ubr 
im Gemeindehanie zu Oberltinach durch dem A. Notar Herrn Huth 
von hier der Amangsverfteigerumg unterjtellt werben. 
Die Güter fommen einzeln zur Berfteigerung, der Zuiclag 
erfolgt jogleich endgllltig und findet fein Macgebet, auch weber 
Eintöjunge; no Asldjungercht ftatt. 


























Cafe u. Restauration 


Schwanhäusser. 


Berchritchem Bublitum die ere 
gebene Anzeige, daß ih meine 


Gartenwirtbschaft 


mit verjäglihen Lagerbier 
aus ber Herrm Gebrüder Baud'- 
{hen Srauerei eröffnet habe. 





4448) Obgleich mir, die 
— in Wiesbaren gute 

ienfte letfteten, i9 muß 
ih doch befennen, daß id 
die gründliche Bejeitigung 
meines &ichtleidens nur 
der umiichtinen Sehamblung 
des Derin Mr. Mül- 






















Die nübete Beſareinuna der Verfteigerungsgegenttände fo —* er , ee Ar . 
t f > „gr. Dir en Ar. 
wie die Berfteigeruqmgebedinguugen fünnen bei beim vbengenaunten | FE 5, — * Grueigten Zuſptuch ficht ent» 


Berjieigerungebeamten eingelehen. werden. u 


Würzburg, am 2i. April 1871. 
Wieiner, t Rehtsanwalt. 


Befanntmachung. 

Auf Betreiben der Privatiers Louis Hrmneberger und David 
Abraham Wiejeng: und _Bahier, melde den nterfertigten ale An» 
walt. beitefit haben, wird der dem Delonomen Jodann Bad 'zu 
Dipbad) aehörige, in der Steuergenteinde Dipba gelegene Sram" 
hefig, ‚beitelemd in „einem Boynbante mit Nebengebänden, 180 
Decimalen Weder, 33 Decimalen Semisgerten und 60 Derimalen 
Wieſe, am 


Feodor Neminoff achtungsevoll 
aus Rußland. Gg: Schwanbäußer, 
— 312) wragergafſe Rr. 8. 


"Colportenr |Rene Welt. 


w'rb geindt, ber Behellungen Sonntag, den 23. Kpril, 

auf Kamılienwanpen für Wilrj- 

burg und Umgegenb übernimmt. Zan muſ 5 
G- C. Fuchs, ; Ar . Wadenklee. 

2a) Drubermähle, 


———————— 
214 84. Wegen Umzug ind 1 
Schlaffanapee, Gewehr: 
ichran? u. Schreibtiib IM 
perfanfen:' Yu erjengen iM der 
Dower-Säuigajle Fur 3 mem, 
über eine Stiege. 
U Te und al 
31880) ir eime MWeinhand- 515) Ein Haus mit Laden, 
(ung auf dem Lande wird einfim befter Geihäftslage, iſt zw 
a ee che —3 verfaufen. Räh. in. der Erp. 
fügt. Hamane Dehan Ing, Die Kor —— 
i Braudhar 131620) 3000 M. find gegen 
Delahlang aud bei Dia 0) eitatrfukfige Gigerkeit Ai 


feit langjährige Stellung. 
i j Auguft cur, anezuleihen dur 
— — Heiß, Eommilfisudt, 


" Ohimplag Mr. 1. 


a — — 
32034) Ein Laden mit Ya 
benzimmer ıc. tft auf 1. Maizu 
vermicethen. Senimels ſtraße N. 14. 
















Freitag, den 23. Juni b+8. 
Mittags 2 Uhr 
durch den f. Notar Hemum Reus von Deitelbah anf dem Kath- 
hauſe zu Dipbach der Amwangsueriteigerung unterftelt werben. 

Die Güter werben einein jur Berfteigerung gebradit, ber 
Zuſchlag erfolgt fogfeich endgültig und findet fein Nachaebot, and 
weder dfungs- nom Möldjungeredt flatt. 

Die nähere Beſchreibung der Vereigernngsgegenftände jowie 
die Werfieigerungsbedingungen können i ben obengenannten 
Berfieigernfigebeamten eingeichen werben: 

Bürzburg, am 21. April 1371. 

WBielner; t Rechtsanwalt. 


Hecht. weiß. omerifani- 
ſchen Pferdezahnmais 
billigſt empfiehlt die Samenhandlung 


3141) Ein weingränes, ‚26eim. 
Fink iR zw verkaufen, 4. Diftr,, 
Kotheldwengafie Wr. 5. 


——— — 
31930) Douſtraße Kr. 37 neu 
ift die 1. Etage, eingerichtet 
wit. Regalien. n. Auslagt, als 
Bertanfsiotel zu vermiethen· 





Cigarren-Conjumenten 
werden auf Ardas)iInierat: 


2 ur riegsverbältnife bal- 
von Gustav ‚Schott * Gunmenthaler Küle —* sc. sc. in Heuttiger Rums 
in Hichaffent frei er na € mer aufmerfjam sr: 


„Ein, große. Barthie Borba fto 


hier, in allen Vreiten und Qinlitäten 


Heinrich 


angfetre Mut, Tan, Brödßftet, ger 
u Ban billigen 


Preifen Bei © 
ran, % 


"Domitraße,. Ede des Sterzplabes. 


Vorzüglicher Tafelsenf ä la Bordeaux] Zu vermiethen | Neue Anlage... : 
torgen Sonntag ben "23. 36,» 


inımer an 


— fein und pitant, in Glaefäüßchen zu 24 und 15 kr. Jein möblirtes — 
n s s 


feinsten Estragon- &. Sardellen-Senf [Hehteie st. 1 


ee 1 ——— — 
in Släſer zu 15 und 24 fr. aus der Dloeleh'ſchen Fabrik in 
Münden hat friſch erhalten, und empfichlt zu geneigter Abrahme u vermiethen 'e 
beftens, Leere Cläſer werden ä 3 Ir, per Stüd retour genommen. Jin Mitte ber Gtabt’ an jehr 


Joh. Schäfleim |. eic Simmer, zur 
KaNäh. = d. Exp. d. BL. (353 
mn Äh Fern ah a 
A Hossfeld, Schulgasse Nr. 3, 
unmöblirte Wohnung von 
Braunfchwei 2 n. Göttinger Snrfte, u u * einen Serrn ober 
nr zum Kochen, täglich friiche Bratwürfte ee), eu —— ae: 
im beiten Betrieb, mit guter alter Kundſchaft ift ſammt Einrich⸗ — 


ae ⏑⏑ oder unmöblirt, einzeln eder 
zufamntent. 
Gothaer Wurſtwaaren⸗Geſchaft 
Zu vermiethen 
empfiehlt eigener Fabrikanon die reichlichſte Ans- — — 
‚mit Rüde, Hab 
wahl feinfter" Prima- Paare von - Gpthaer,|? Binmern Aue u 
owie Weftphaler u. Bayonner: Shin: Dane. 5. Difr, Ganlgafi 
en zum Roheſſen, jeinfte Berliner: Schin T_- (82 
äfter» 
4 — zn 
Eine Gfiiafabrit Diem, Stuhmader, 
332) Mite Möbeln, als: 
tung mb Dane Wegen Ableen des Mannes ganz in * e En 2% Bonman, Lie * 


Näh. i. 
h, i. d. Erp. find zu verkaufen. Rihr, 
Bekanntmachung. Beine aan an. sn 


Yofıph Baunmeifter, Zünder von Homburg am Main unb 

kl Ehefrau ——— geborne Dornbuſch haben nach Vertrag 

en bie allgemeine Güter» ſowie Errungenidafte-@emein- 

(haft unter allen Umftänden in ihrer Ehe antgeihloffen, was 

—— —— — 21. April 1871. 
tg, p 

? Grimm, !. 


Eine freundliche Eüsbunng 
son 4 Zimmern mit allen 8 
quemlidteiten ift bie. 1. Yu * 
zu vermiethen, Näh, im 4. Dift., 
obere Kaferugafie Rr.19. (351 24 


Motar. 
BMöblirtes Zimmer mit 


Befanntmachune. iftablut M vermicthen. 
Die Unterzeiägnete läßt ntmach 8 — ro. 8. (863 
Zonnerstag ben 27, April d. 38, BE gute Wrbeiter ‚fudt ua 
Nakmittags 3. Uhr Steiner im Zwinger. 





*8** Notar Hrn. Er imm in Würzburg auf dem Rat 
e zu —E nachvet zeichneten Gran Ey: | ? a Ehe, — 
9* in ber Stenergemeinde Beitshödheim Berichts uns Renbi __ —:7 7 7 x 
amts Würzburg r. M.: u Heu, € — u. Saber 


BLRT. 9 u 0, ———— Wohnhaus mit Reller, in * 
2 zu 'y u Tagweit Ader im Et Kauft: — —— 
r zu 


b; in ber ein emeinde Oberbürrbadh: 339 Zwei möblirte Zimmer 
PL-Nr. 1831 ;u 0,592 Tagwert Ader am Kaltenberg, und ſind zu vermiethen. 
©) in der Etenergemeinde Unterbürrbadh: Näb. in der &rp 
ie en Ki 0, * —— Acker gr nen / 
entlih am den Meifibietenben gegen arzahlung verfte 
‚und erfolgt bie —— ieh, unbedingt. * 


Bei Frey ben 


338 3a Eh Manfarden: 
e, 


bon 
Kammer, nebft —— 
lichteiten iſt auf 1. Auguſt zu 


ro ei ai 14 
Pants: De: 2 ge afle * 7* 






31724) Ein Logis — 348) @ine 


immern, elegant möblirt, mit peltbh t, 
öner Ausfich, ift bis 1. Mai|breit, mit {Bent . gr @im: ]322. 
a” bermiethen. bänglä ind. billig zu ver- teppe 


mer Akt, Alfoven 
. Sohannitergaffe] hoch, iſt zu — 


ANeiß, — lauſen. — 
* — su über 2 Stiegen. Urfulinergaffe Nr, 2 ne. 


Obienplag Nr. 1 He.⸗Nr. 





bon früh 9 Uhr an aus 

eichneten Mün Mag 
oc vom Spatenbräu, nebft 

anten Bodwürften, won 


ergeben ** 
eugebawer. 


u * den 22. de 
Musikalische + 


'Abend- -Unterhaltung. 


—5* tes Bier aus der 
Maͤrſch — fowie reis 
zen —* u. Moſt, nd 
v. warme ifen i 
fiend gejorgt. gg 
Untere Wöllergaffe N. 18, 


vorm. Billing’jhe Yiekauration. 


Randersager 


A ur Krone. 
—* —— 


eſente 


Tau 3 m usik, 
wozu a gr 
Wilb. Starz. 


er Dem ſchönen und lieben» 
würdigen Hrn: Georg Schott 
bei Wurfiler Kiejel ſu feinem 
Naurensfefte ein taujendfad bon» 
nerndes Ho Pr die ganze 
Sandgajie wadel 
Gelt Törgla, 5 gudita? 
Ungenannt u. doch befannt. 


288,5 Dem Stationg- 
tommandanten Runkel in Kijt 
zu feinem morgigen —— 
Set &lüd und Heil! 


373) Unferem lieben freund 
354 Georg im Auguftinertlofier bie 
= | berfügen Glüdwünfche zw feie 


ra 


Dun Rarmensfefte, = 
liebe Gott md * ihn —— 
viele Sabre mi Frege t ki 
nen, zum Sqhluß neh cin dam 
A 

2.| Mofter 
ee v..®M. 
A. HM. 





323 Ein orbentlihes Mad⸗ 
eben, weldes eine Heine Haus- 
re jelbfeftändig führen faurn, 
ucht J 


. Mäler, 
Sämeidermeitter, 


Fleifpbantgaffe Nr. 49, E 


— — — — — 
Ein ſchön möblirtes im: |324 Es ift ——— Heine Ku 


———— 


BOO0DLLLICDDBOTRAND 
Todes-Anzaig Be. 


Teilnehmenden. Verwandten erg Breunben * 
wir die Traͤuerlunde, daß Heute, Mörgen „3 Uhr umfer 
lieber Vater 


Kaspar Mäcker, . 


miedmeiiter, 
verjdiiede 


Die —38 findet fommenben Montag Abende 
6 Uhr vom Leigenhaufe aus, ber Trauergsttesdienit am 
Dienftag Bormittage 10 Uhr in der Pfarrlirche zu 
St. Beier ftatt, wozu wir re einladen. 

Bürzburg, den 22. April 1871. — 
Die trauernden Minder. ' 








Danksagung. 


Füc ‚die liebevalle und chrende Theitnahme bei der 
Beerdigung und bem XTromergottesdieniie ihres under» 
gehlien raonne ha Brudere, des 

bayr.. Oberlientenants 


Herrn sihion Alois Warmuth,. 


fagen dem herzlichiien Dant 
die trauernden Hinterbliebenen, 


IDO9D9900909090009 


cemenmiet, 


welcher dem beſten eugliſchen Portlaud Cement 
gleichkommt, allen andern deutſchen bei Reitem 


überteifft, npfiehlt beit Abnahme von 20 Etui 


zu den billigiten Preiſen 
©. Übam Bro, 
Semmelsftraße, | 





Feinſte weite Kadeu-Nudeln und Suppen: 
teig, ächte ital, Maccaroni und Porneſancſe 
empfiehlt 

u. Buscäi, Schulgasse. 


Franzöſ. Poularden, Indian-Hahnen und 
Hennen, stopfialat, Blumenkohl, Spargeln und 
rtiſchoken empfiehlt in frifcger Sendung 


Jon. BSchäflelim, 
Firma: Beb, Carl Zürn auf ver —X 


Tapeten $ Bordüren 


in reicher und zeſchmadvoller Answahl empfichlt bei feiten Prei- 

jen zur gefätligen Aiiar und —— — —— 
etion wird au um en verehrlichen 

Abnehmern zur un in’s 8 itberb älli 

träge * ar Ki w’s Haus überbracht, und gefällige Auf- 


Caspar Trillhaas, 
[mitttere Wallgafje Nro. 220%s alt. 
Sattler’ 3 Kosmoramen, 


Die fiebente und‘ vorletzte er in 
nur kurze Zeit zu ſehen Eintritt 12 fr, 


ni 
J 


| +) 
OIOONIOBOEPOIIOODDGOO 
DO0000000UCOHDOR|. 


o 


Platz ſcher Garten. 


Morgen, Sonmag ind Montag 


Grosses On 
bes. ftäbtifchen — nach Programm 
Anfang 3 Uhr. 

Morgan Sonntag vou Aserd7 e an 


Große Tanzmuſik. 


Hiezu ladet en ein 
Adolph KRunblauch. 


Restauration Braunwart. 
Beim, 29* des Semeſters uud ber F geſaiſen er» 
laube id) mir meine 


‚Restauration. und Weinwirtkschaft 


mit friſch Hergerichtetem Garten in empfehlende Erinnerung zu 


bringen. 
Hochachtungsvoll 
m. Braunwart 


Eckerls Garlen Harmonie, 


vor dem Heumwegerthor. Die verehrlichen HH. 
Morgen birenden wollen bie * 

Sonntagjrarten für das Sowmmerfemeiter 

frut ausge |im SImfpectionszimmer in Gm- 

Tellfieten piang nehmer. 

Mündener 


VE Bock Harmonie. 


Wlorgen Sonitag von fruth 
tenbräu, nebit Bodwlirken, wow] 210 Upr an 


ehe Klare Münchner Bock 


ulfus Troll. 
vom Spatenbräu, 


Schießhaus. nebſt Bocwärften ze. ze, 
Morgen Sonntag " Reftauration von 
zutbeſetzte —* Frz. Pfeuffer, 
T an 5 sau f 1 k FE Br hei 


91335) Bon bente an 
wozu freundlichſt einladet ausgezeichnetes 7 


Poð · Schwab. | Markistelter Bier. 
Schuler’s Garten, |1%51..ortiie 


vormald Gabler's Meller. 








365) Morgen Corn Hlutterrscher barten. 
Harmonie Mufit. AU * 
Fuchsloch Tan zmufik, 


X 


Morgen Sonntag ‚je . einladet 


Harmonie-Mufit, 


wobei ſehr gutes gu⸗ 


—— TEPERRE FIR 
- Mumüble, 


warme un Fate 2 Speifen Morgen Sonntag: 
361) MM. Zorn. 

Da | it. 
leebaum. —— 


Morgen Sonntag % Drunsel; 
Tanzmufik. — RT Tri 
a mer. |Berleinegefe 9: Omen. 86924 


TUR FU CUE 


©. t ha / f 7417 f r 
i y J N R nun n “ . 
Gander’s Schveib-Me ode. 
Bu dem Montag, 24. April beginnenden „A, Lehr⸗Chctus werben verehrl, D — wel dem⸗ 
Theil netzmen, bezw. nad) Ablauf I kind. Unterweifung) de Semi ner feowu ajt hin mehchen Gef harte 
de Kaufmanns Schrift‘ wunſchen, um baldgefl, Anmelbung ( obnung: Bruderhof 4) gebeten. — E wirh 
allen Auterefienten (Auswärtigen in 4—6 Tagen) die auffallend erfihtlihe Werbefierung ibrer Handichrift zugefitert, 


Franz Gottfried Steinam, Fi ci 


empfiehlt jein reihhaltiges Yager "Boppelth ** 








waſſerdichten Stoffen, | er 
| is: Feine Leinwan 


Englifche Hegen-Nöce: inter Game fr a 


Paletois für Herren 14,16, 36 Ir.’ p. Ele 
mit und ohne —— von 10 fl. in. Pique U. Satin 


jowie auf Beftellung: 12 fr. pr. Elle, 


‘ Reitmäntel mit Aermeln, Madapolam, 
Hlaveloks, Militär-Paletots Yetleuge n. Barhende 
mit färbigen Zuchtragen und vergoldeten Rnöpfen ‚ beriäriftemäßig, . ‘12 Ir pr Elle, h 
Gummi toff-Schürzen um leine Bettzwille 
für Damen, Mädchen und inder in allen Größen und neutſten Fagonen, ; Dorhan: fioffe 
edit engliſche Gummi-Stoffe ia ig 


zu Ginlagen in Betten und Kleidern, " ' 
Bettwachstuche, Pergamentftoffr, — 


Gummiplatten,  Gichitaffete, Gachemir- Tischdecken 
Weck Franzölifdjes Gutta. Yer cha· Rapier. Leine Taschentühe 
Transparent-Taffete £ Mousseline 


hl 7 Dpb. fl. 1. 12, 
zu Hutfutter und Qutüberzügen, semden-Sinfäbe 
unter Zufidgerung teelljter umd bitligfter Bedienung! 10 Mpr. Eid 


empfiehlt 


Jos. Freudenreich 








Zeichnungen Für Hotels und Villas: | Bestellungen 

ſammulicher in e AR Gummi: Mätten, auf Megenröcke TE anı Schmalzmarft. 

— — Luft | Treppen: de Gasgläufer ——— ———— 

Hfien, Binden, [8 20. 26 j Gummi und Wachstwig |der betreffenden Make prompt 5 
‚Bor. zu Fabrilpreiſen. effectuirt. Kleiderstoffe 










Hegen zur gefäfl. Auſicht und 
Beftellung 


KURKRUKREREREE| FROHSINN. 
J. Herrmann, Mechaniker, &|Sountaa, den 23. Aprit 


allerneuefter Art, 


Jacken 1. Sarnelil 


in gieher Auswahl 










em äuferit billig vi. 


1} i laß, In 
N‘ aufn Ye is ee aa % Tanzunterhalt 8. —6* 
WA Nähmaschinen, jmsit jür io» 8 Anfang ':8 1br. Joſ. Frtudenttich 
VE milien wie Gewerbe. _ Einladungs + Karten werben je Schmaljmarkt. 
Pu Nühmaschinen jeen Enfiems Samstag Abends von ".Y Uhr “ m 
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werben billig und gut reparirt, an im Lofale abgegeben. (2b — 
Liedertafel. 


er ETF TE: 
ERKRRAKRRRRERKERKARERE Evangeliher che; a 26. Aral 


+. Meiömeblfeife, 2APr., conjerbirt die Haut, * A— N 
Albert Müller, Ciögornfirape 32, nähn ber Thenteftrafe. Gaudweiler 8 le Tanz-Gesellschall 


Ya) Eine per elt : £ ER in den Lokalitäten- der 

130) Lehrling geſucht Stiftings-Fest. | Schramnenkaine 

überuchmen hat, wird-geinct bis | jür ein biefiges Eolonialwaazen- | Mıfang 8: Uhr iny Bereimslofale. Anfang ‚halb 8 Uhr. 
E:jhält- Näp,.Erb. (36885: + Der ‚Borftand. (Ball-Costume.) 


3; X Rih. in der, p 
Druck und Berlag von Bonitas⸗Bauer iu Würzburg. Diezu Beilage.) 











Beilage a * des Eirztuthet Ei und Landboten. 
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Wir J eine BE  Bartbie FERRURRA BP 8 a Joppen, 


Boſen und Weften dem Aunhoeztane zurüdgejegt uud werden ſolche zu auffallend bilfigen 


abgeben, 


Preijen 
Haas & Berliner, 
Domftrafe Nr 37 nädjt dem — 


Direkte Schiffs⸗ Gelegenheiten 
Auswanderer * Reiſende 


verſchiedeuen Scchäfen von Amerika 
mittel —— Dampfichiffen Des rg Lloyd und an: 
n Poſt-Dampfern und Dreimaftern I. Elaffe. 
Berträge f yo vortheilhafteiten Bedingungen lönnen (für geſehlich Pegitimirte) jederzeit ab- 


veidiöffen werben, 
merilaniſche —— * ſicherxe Vechſel auf alle Handelspläge von —— werden 
ſtets zu 8 n —— * jede — unentgeldlich ertheilt. 
BVertrãgen 
ze [(d Fun General-Agent für Bayern: 
Carl Sieber. 
Martinsgaffe Nr. 368 im Haufe des Herrn Profeflor 
Dr. Melmann in Witrzburg 
und beffen Den — 
—* ——— gg m. 
n oföheim u. 
er Berti je. im Dinfelsbäht. 





indbejondere hroniice Sa 
tarrhe der Luftwege a 

Lungen, — — 
tubertuleje 


eilt mit # 
raſchendein Erfolge 


Kral’s echter Karoli⸗ 
nenthaler Dapidstyee 


des Joſef Fürft, Apo- 
tHefer zum weißen (Engel 
in Prag am Poric, 

11 Taufende verdanten dies | 
—— ihre Gefundheitti! & 
or Nalfifitaten wird ge 
warnt. — 1 Bädcen koftet 

14 fr. ſübd. Wirg. =. 
Niederlage in Würz⸗ 
burg und — 
ultheis in Hammelburg urg in den königl. 
ad ief in Dit. Uhlieb. Sofapotbefen. 
be Gänfiler in Dettingen. Sonkt durd die meiften 





aun in Eichitäd W. Siegl Neujtadt a. Aiſ ü 
43 "Braun in — Sf. Schr. 3 K7 Be i — * * EUR 
n 14 
rien rien u Abe in ae Oder —*5* — à 
NL u n Gemünden. Fir. ein in erg. 4750 36) ine gute ältere 
n ti b Mindelheim. » ⸗ 
7 ——— ——— — 
impach In Schweinfurt. mit ausgebehnter Kundſchaft ift zu 
; | verfaufen. 
Vorhan gſtoffe Lehrer. Franlo · Offerten fe E.V. 


in ganz neuen Deffins g — 


Auswahl’ in allen Breiten empfichlt 


F. J. Schmitt. 





C. W. Almeroth, 


Kunst: und Seidenfärber 
in Hanau a/M., 
 emfeit fi im beften Märben von Seiden-, Wollen-, 


und —— Stoffen, * —2*— „hen, Dar Su | 


Spigen, Sammt und federn in 
rt für brilfante Farben und feinfte en Ale Ser 


e in Seide, Wolle, Jaconas, Melt, fowie — 
— er, Tiſ seien, werden in ädten farben m 
meueiten Deffins Weiße Kreppſhawle und Bänder wer- 


den auf's Feinſte — und im bem reinſten Lichtweiß anf, 


gefärbt. 


Karten jur gefälligen —2 m— 


rer 


— Mit den neueft und prafti Einrichtun 
und durch 5* * — —S den Stand be [ter 
gen 


— a f ie * Samıfta Mitten cin 
e offe, mei s jum 
eier * ech in 8 NE, fertig u 
anren, welde alb ger 
Ablage bei Mlloie Pa ie a | 


4751 36) Es wird ein unver- 
heiratherer Lehrer 37 beiördert die Annoncen» 


gesucht | Eryepition von Baaf 
welcher Deutsch, La- +. — 
e , in fr 
u. Geographie zu lehren 





hätte, Näh bei ‚der, Di- 
rection ie Internatio- AMMONGE. 
Be (Baden). "I Ein elegantes afel⸗ 





Piano ift bil: ig zu 


Saatfartoffeln, |vertaufen. Rup. in der 


5 ms Chiftfamen getätte| Sapedition, 151 2b 
un | Sorten, febhr ertt 


eine” witrumgenkig mmn| BI DELNTELHEN 
are und Füiperdande: 


an —— Wohnun 
ie Sartofelftanfgeit|” Kinn San, — 


theil® für leichten, theile feiten, an der 
ſchweren Boden, auferbem Pa⸗ — ” Ausfict in 
terions berühmte Bietotia: Gärten 
Kartoffel (auch im Gortiment) Näheres beim Gentmeiner 
r. 25 ®fb. mit 1% Ehen 2 Ebrafiergafie Nro. 2, (126 3b 
er mit ae 1 —* mit 4,1 

von | 175 Ein Sommerlogis von 2 

ir | Gröllun, inbenberg 8 zu. ift —8 ju vermie⸗ 
ri then. Näß. 


KUKRHRERRRRRRARRRURKRER 
Bharmacentiih inbuftrielles Etablifjement 


Joſ. Fürfl, Apotheker 


„zum weißen Engel“ in Prag, Poricer Strafe Mr. 1071-II. empfiebit 


Gaflro 
& i fe n 3 u ck e Fi | * 20 Yahren roph ein von der 


EB 3 Vrager mebiginijdien Falultät geprüjtes, und 
Derfelbe wird mit anegejeichwetem Erfolge von derjelben anempfohlıns Magenheilmit- 
angewendet bei Bintarmutb, Mörper: | tel zur Beiörberung der Verdauung umd 
ichwäche, Bleichfucht, Scropbur | Hebung des Appetitee. 
1 Flacon 50 fr. ſudd. Währung. 


Kral's echter Garolinentbaler 

Davidsthee 
Bruitfatarrbe und Suſten, 
durch deren Ychebung einer weiteren (rs 
trantung der Zunge insbejondere der Lungen 


ſucht vorgebeugt wird. 
ſudd. Währung. 


KEUKRKURKERKERKAREHRATRERANKHANN 


* 


| 


ICH 


ſpeiſe von — 
T. 


d und Diedicinalrath, in Ansbach, 


den medizinifchen flüfigen 


oje, nervöfeufeiden, Ärauenfranf: 
beiten, der enalifcben Krankheit, 
beginnender Tuberculofe, Gicht 
und Hbenmatismus, Geſchlechts— 
ihwäche, ale Nadıtur bei Sıpbilis, Kurz! 
bei allen jenen Srantheiten, deren Helung 
an; Stärfung des Blutes und Ver: 
befferung der Zäfte beruht. 

1 Flaſche 1 fl. 20 fr.) 

Ya „ - nn Mifr. 


Lifenecerat 
beilt Srofibeulen 
binnen 5 Tagen. 
I Siadtel 23 fr. ſüdd. Währung. 


gegen 


ſudd. Währnag 


1, Waifler's Kinderzwieback, 


ift das leichverdaulfihke, Fräftigite und wohlfemedendiie 
Nahrungsmittel für zarte Sänglinge und Rinder über 
haupt. Dafielbe wird insbefondere ald Uebergaugs 
zu feſteren Leberemitteln eapfohlen 
bon den Herren Dich, 1. Hofrath und Profeffor, in 
Nürnberg, Ur, C. v. Graf, T. Obermedicinairdth, in 
Minden, Dr: Ch. J. Shmidi, f. —5 und Ober» 
medie nairaih, in Augsburg, Dr. | 

Kirderarjt, im Regehsburg, Dir. Maier, t. Wenieringes 


cinalret Hanau, Dr. Rupfe, t. Stabsarıt in Poien, 
Dr. —4 Director des chem.  Yaboratoriume, im 
Breslau, Dr, Steiner, t. 1. Profeſſor und Director des 
Franz ofepbsflinderboipitals, in Prag und die: 
len andern vorzůglichen Autoritäten. Yager davon halten 
und geben un, Onantitäten ab: 


.» — 
Eiſenſeife 
vorzugliches, bieher unübertroffenes Mittel 
bei Zahnweh, Zahngeichwulft, Berwunduugen, 
Verdbdreanungen, 
fügen, äußerlichen Hautlrankheiten, jcerophu- 
löfen Gejchwüren. 
1 Flacon 1 fl, — Ha Flaçon 30 fr. jüd. W. 
! Bor Mitgriffen wird gewarnt ! 
Niederlogen in Würzburg imd Aſchaffenburg in den Tönigl. Hofapotheten. 


RERURKERARÜREHKUERERKURKAUKUNK 


hffer "jun, ipecieller @ 
Dr.’v. Möller E. Wedi- % 


häfleim in Wärjburg, Bi 
Mid. Braun in Weroljhoien, 301 A 
Roman Buſch in Sigingen, 
ch. Richter in Schweiniart. 
f 
ze a om — mn . 


ae 
Bollftändiger Ausverkauf von Galante: 


KARKARKRARK| 


1 % 
s 


han 


Pacchen 14 fr. 


Flüſſige 


Quetſchungen, Schweiß⸗ 


— 


207) Es ſind mei Mettftel: 
fen, 2 Zifche und 1 Som: 
mode wegen Vlangel an Kaunt 
bilig zu berfanien, Näheres 
Kuquftinergafie, Aintenhof Ar. 
5, 2 Stiegen hoch 


J,# 





163 2b) Für ein Schnittwaaren« 
Seipäit wird eine aewandte 
Berfäuferin geſucht. Eintritt 
Rufi. Franco-Offerten unter MI. 
Gi. beiördert die @rped. de DI 


29% 2a) Ein leihter Dmmni- 
bus, ein gut erhaltener zwei 


jpänniger Glaswagen und|; 


ein leiter vierräberiger Hand: 

wagen jind billig ju vertaufen, 

Fink, Schwiebmeifter, 
Quliuspromenade. 


295 2a) Ein freundliches, möb⸗ 
lirtes Warterre: Zimmer 
in an einen ſolſden Deren ſo— 
glei oder bis 1. Mai zu ver» 
miethen. Näh. in der Grp. 


Zu vermiethen 





Berlage ber St v 
Bud und ah U 
Würzburg if ſoeben erfchienen 
und zu haben: 


Schulmandkarte 


‚des 
fol, hver. Regierungsbezirles 
Un terfranken 
und Aſchaffenburg, 
gezeichmet von 
Enlenhaupt, Lehrer. 
1871. 9 Blatt. Preis fl. 2.48, 
auf Leiumaud aufgezogen mit 


eu . 

‚ Diefe 134 : 146, Gentimeter 
große, in Tebhaiten Farben co» 
lorirte Wandlarte jet ſich 
ebenjo-burd ihre Reichhaltigleit, 
ale große Rlarheit aus nnd fanıı 
daber allen Schulen des Kreiſes 
Unteriranten und Aid. ale vor» 
zäglides Schrmittel empfohlen 
werden. fi ni 


294) Sine neue Spbelbanf 
ift zu verlaufen. Dettelbader 
gaffe Wr. 1. 


291) Ein Arbeitsbuch mit 
Militer⸗Paß ging verloren. Der 
teblige Finder wird gebeten, es 
in der Erpedition abjugeben. 


47765) Tüdtige Meche 
nifer, Dreber u. Bücher 
macher werden geiucht im ver 
MRäbmaichbinenfabrif von 
os. Wertheim 

in Franffurt a / M 


. 
Geſuch. 
IH) Einige Spengler 
finden dauernde Befchäft bei 

Gustav Hrn, 


in Wertheim a M. 


3260 7) Geſucht wird ein Fri⸗ 
ſeurlebrling von ordentlichen 
Eltern bei b. Neuß au 
alten Bahnhofplap. 


174) Ein Wohnhaus mit 
5 großen Zimmern, Küde :c, 
—— — — * u 
nen, Treibhaus, Sta 0lz 
x. in nädjfter der Salt 
zu db Näh. Erp. 
206 26). Eine geihidte Gaft 
bausföchin wüniht jofort ein 
Stelle: Bauerngof über eiw 
Stiege linls. 
33%) — Nr. W wer 
den emden, MM. 
Wäfche zum Bügeln ange 
ROMMEN. tea 
308) Gin großer, weiſttz ige 
Bult ift zu vertanfen. 


* 


riewaaren zu den Ss Fand * {RD an äBner va, aus ber wäh. in der Ep. 
* tadt, drei ixeinaudergeheude bene. 3": 
EU ri —— ce, elegant möblirte —— me —— 
ditte der Schuſtergaſſe einzeln ober —8** Stage vie: — 
Für Trauer Besen, Opreinge, Mm ER, Im der rn ATIAZT nk, Schiofferetind, >B J 
band, Me 18, 116 m xc. bei |277) 3 ganz gute Fenſter find | — Suſanna ei 
(16) . 8. Brenner. zu verfanfen. Räh. im der Erp. Kircnersfind, b W. a. 
ee EEE EEE — — —— — — 





Schwarze Seidenitoffe und Sammte _ 


im dem neuen prahtvollen Schwarz empichlen unter Garantie für folipes 


Trageit, zu den reelliten Breifen 


Bekanntmachung. 


Pfänderveriteigerung betr, 


Montag, den 1, Mai 1871 
und an den —— — it Ausnahme der Vorabende 
von Sonn; und Feiertagen jedesmal Machmittags von 
2 bis 5 Uhr wird bei dem Pfandamte dahler die Iffentliche 
BVerfteigerung der noch von dem Jahrgange 1869 vorhandenen 
Bänder sub Lit. B von r. 13558 mit Nr. 26957, nämlich 
derjenigen, welde bom 1. Jali mit 31 Dezember 1869 verjekt, 
und bi® zur Berſeigerung mod) micht ausgeläit worden find, gegen 
gleich haare Zehtung dargenommen. 
Die n in Weißzeug, Kleidungsſtücken jeder 

Art, Alm, Deine Garn, filbernen Epindelubren aan 
ergle 

e Verfteigerumg der Pretioſen, Gold und Silber 

mwaaren; goldenen Uhren; aller Art, dann der filbernen Anker: 
und Gplinderubren ndet gejondert jtait, beginnt am 

Montag, den 22. Mai 1871, 
zamhmittons von = Bis S1lhr wird wird an dei folgenden 
Tagen fortgejeit 
Seven werden bie Intereffenten : md Figenehämer mit dem 

Bewerten: iu Kenntmig.geicht, dat die Pfönder fortmährend bis 
zur Verfteigerung, Bormittags von 8 bis 12 hr, aus. 
se werden lönnen, 

Nah Umständen Lönnen die Piänder auch derzinet werden, 
allein. ‚eine Umſchreibung it mur bezüglich derjenigen Vänder 
möglich, die durch das längere Liegen dem Verderben nicht aus 
gar fi find, und findet für Kletbungsititde — ſowie für 

Feißzeug, welches ſchen einmal verzinet warde, midit fiatt 
Umſchreibungen kounnen jedoch nur his zum 
Donnerjtag ven 27, Aprıl L, 
angenommen werben. 
Zugleih werben alle Iene, welche noch im aa von Pfand · 
nn aa bie 


D Lit, Y von Nr. 14905 mit Nr. 28460 find, aufge: 
——2 Mehr;rlöſe bo zum 13. Mai (. Ms, 
zu erheben, da mit biejem Lage die Aniprüche hierauf erlöſchen, 
und weitere Auszahlung nidt * erfolgt. 
Mürjburg, den 20. Dlärz 1571 
Der. Siadimagiſtrat. 


Rechtslund. Bargerme iſter: 
Dr. Zürn. 





| 


Amend. 





As Donuerſtag den 27. April 1871 Mittags 
32 Ubr werden —* &emeindehanie dahier HU So 
—— offentlich verfeigert, und werden Strichsliebhaber hiezu 

claden. Die Bedinguiffe werden vor ber; Berjteigerung be⸗ 


J a, 2 18, Men 1871. 


ach, Bürgermeifter. 


wänme in allen Größen find wieder 
koffer bei’ 


Wilhelm Simon, 
Eihhornitraße: 


Haupt⸗Depot 
—— Tafel⸗, Vich⸗ u. Gewerbeſatz 


rend Kerle Lager, bei 
Bederle in Ludwigshafen am hen, 











Yom & 





Wagner. 


ee Tan 


Löflund’s 
der-Ns 


— 
Löflund’s 
ılz-Extract, 

ıd Liebig’s 


eidptoerboulideh * ut 
Yeriäiemung, W 


WI 


— 


Rindern alt Cirjas u —— 


—J ud in 8 





6 

u: 

ass 

FE 

na 

235 

2 — 

am 

= £ 

EEE 

ma 

un 

“S.ss 3 Kin 

La h > 

33% 2* Ein crixoct jur 

am 7 4 ihn Bappe FR 

* = Ei Lühen in warmer Mi 
‘nn u ie 
s5n82 8 der Wuitermilch 
I 
55825» 

— — S 
5238 S —* 
Rn nn #4 sethaiten 
8 a = Sihrflaniten u. 1 
Im en I Swära, Setierleit, 
Fr] 4 Sehtuneraen 
gen S sr rufe 
A 
Bm: 1 — — 
u ”, Br - Firma: Kd. 

— —— 


Schůaferei⸗ —— 


Balberoheim. Die Si 
Haltung, 
am Dienftag den 2. Ma 
auf dem Rathöjumimer dahier 
wozu Stridjsliebhaber eingelad 
werden vor dem Striche Bekannt 

Balderehtim, am 18. Apri 


eig: Schäferei mit 500 Stüd 


weile am 30. Seotember d. 8. u Ende geht, wird 


il. 28. Mittags 12 Uhr 
auf weitere 6 Yahre: verpachtet, 
en werden. Die Bebingungen 
gegeben. - 

{ 1871. 


Die Semeinde-Berwaltung. 


Walch, Bürgermeiiter. 


(26 





11026) Kettengajfe Wr. 14 nen 
iad ein auch mei möblirte 
Ziunner im ?. Stod, mit Aue⸗ 
Abt auf die Hofpronenade, an 
einen joliden Deren oder eine 
Dame zu vermicthen. 


209924) Kapuziner ſtraße 
Ne. 19 zu vermiethen 
eim elegante Wohn ⸗ 
mag, 2. Etage, 7 Zimt 
mer it. x, eine des⸗ 
gleichen, 3- Etage, 3 
große , Zimmer 2c. x, 
per 1, Bat. 





mRultusfpitale werden 
ärterinnen geſucht. Hiezu 
Lufttragende haben ſich unter Bor- 
Lage ihrer Leumundszeuge bei der 
Gantormaliung allda zu melben. 


293, Ein Portemonnaie mit 
Geld wurde am Montag Abend 
gefunden. Fäh. beim Hrn. Dit 
germeiiter Otto in Heidingsfelb 


236), Eine  Bebnung bon 3 


Zimmern und Bugchir- iſt zu 
vermiethen.. Näb. in der xp. 


Buchbiudergehülfen⸗ 


Geſuch. 
20436) Ein folider Buche 
bindergebülfe findet —— 


—— mi Häuntcin, 
— * in rei. 


251 Eine Schlafftelle für 
einen foliden Arbeiter witb ge» 


fuht. Näh. in der Erp. 
282 3a) Ein orden 


lann a S — — 


Pe un 


1} 





Ar. 74; 


tigt im Herrukleider⸗ zin von 


2— 


* de K 8 ügeleifen neuefter Confiruftion 
— — ea en 


eh Be u ch erh Meer Ge Mn U U Ban age 
Haas & Berliner, 


Domitrake Nro. 37, nächſt dem Kürſchnerhofe. 
Griend. Sn Wein-Berfleigerung_ zu Mainz. 


faufen und find daher im Stande, nachftehende Mittwoch, den 10. Mai, Vormittags 10 Ubr 
Marten Eigarren auffallend billig zu verkaufen. werben im Saale des Herrn Bersberger in ber Grebenftrafie 
eine Blitar Havanna El Morro|;ı Rain; auf Auftchen der Binder umd Erben der in Main; ver- 
af — Sowie unsere allgemein belichte Hochfeine ebten Chriftina, geb, Scheibel, Erlen des bajelbft wohn⸗ 
Blitar Havanna Kronen Regalla ä fi. 36.) haften Herrn Epriftian Ring, der jwiichen berjelben und ihrem. 
— Eıtrafeine Havanna La Perla ä fi 42. — | Chemanne, beftandenen Gätergemeinihajt. wegen abtbeilungs- 
Eıtrafeine Havanna Flor Imperlales äjhalber folgende reingegaltene Weine an den Meiftbietenden -wer- 
fl. 48. — pro 1000 Stüd, — Dieſe Marten ſind durchgehends freigert und zwar: 
von feinfter Qualität und Aroma, fhöner Fagon und] 1/1 Stüd uns. 5/2 Stüd 1858r Erbacher, Hallgarter, Geifen- 
befter Arbeit im leichter, miltler und rüftiger Waare verräthig, heimer uud Deftricer ; 
fo daß jeder Geſchmack befriedigt werden fan. Diefelben fommen] 3/1 , 1859 Elwiller und Erbader ; 
importirten Havannas on Qualität gleich, * — „ 52 „ 1862r Neuborfer,- Winkler, Geiſen⸗ 
rend ſelbe fl. 80. — fl. 120. — unfere nur fl. 28. — fl. 48. beimer, Deſtricher u. Ratten» 
— foiten.. Wrobefiiten Ad 250 Stüd pro Sorte verfenden ; 
ftaneo und fpefenfrei, bitten aber uns unbefannte Abnehmer 
den Betrag der Beſſellung beizufügen oder Poſtnachnahme 
zu geftatten. * gu A 
Friedrich S Eomp. Gigarren- und Cigar— 
rettenfabrik Leipzig-Königsplatz-Ecke. 
NB;- Zürfifche Eigarretten, 250 Stuck für fl. 2, 


fl. B, fl. 4, A. 5, fl. 6 umd fl. 4 ebenfalls franfo. 


Das technische Bureau von 6. Honold & Sohn 


in Hugsburg 

empfiehlt, ſich den Herren Befigern von Feuerungsanlagen zur 
Einmauerung von Dampfleſſeln, Da samen, Darren ımb 
Trodenöfen, Brennereien, Fauͤrb- und Bleihereten, Seifen» und 
Gtearinfabrifen zc., ſowie eines nenpatentirten beftfonftruirten 
Roftes, hauptjächlid für Braupfannen, Darren, Dampffeffel :c. 
unter Garantie von 20 bis 25% an Brennmaterial. Zeugniſſe 
und Pläne ausgeführter Einmauerungen jtehen jeder Zeit zu 
Dienften und gefälligen Einſicht. 








* 1) 
1afE: . , „ 122° „ 186ör Oppenheim, _Nierfteimer, 
Koftheimer, Kiedriger, Hall- 
‚Dehrider, Winfler, 
——“ Geiſenheimer, 
Radesheimer m. Hochheimer 
11 ; „. 52 „, 1868r Udenheimer, Gürgenlader, 
Laubenheimer, Naderikeimer, 
Bodenheimer, DOppenhriwer 
und Nierfteiner; 
9959 44 .1868r Guntersheimer Rothwein. 
Die Proben dieſer Weine werden 8 Tage vor ber Berfteiger- 
ung an den Fäſſern im hiefigen Waifenhansteller verabreicht, und 
Be Morgens von 9—12 Uhr, Mittags von 25 Uhr, und 
liche —* dieſerhalb an Herrn Chriſtian Ring, wohn 
haft in der Seilergaffe zu Mainz, zu wenden. 
Mainz, den 15. April 1871. 


272 8a 
Dr. Klein, 
Großherzeglich Heiliger Ntote. 








&. Honoid & Sohn SHolzverjteigerung. 
4100) 65 it Augsburg H. 18. Die hiefige Gemeinde Wale n ihrem Walde 


onnerftag, ven 27, April 1871, 
Mittags 12 Uhr anfangend, 

——— 
Li ’ 

11 Ra t- and oe * 

700 Eichen⸗Aſtwellen. 


Vom Feldzug zurückgekehrt ſetze ich meine 
arztliche Praxis dahier fort und wohne in mei- 
nem früheren Logis (Auguſt nerſtraße kei Herrn 
Conditor Müller parterre). ER 
| Dr. Leon Oppenheimer, nee echt aan 

prakt, At. Die Gemeinde⸗ Verwaltung. 

Sprechſtunden von 2—4 Uhr. Mlenfert, Bärgermeifter. 


= Bon Heute am befindet ih meine Kanzlei Mobiliarverfteigernug. 


promertade) über. zwei Stiegen, € den dab | 
ung am 20. April 1871. a enstag den 2D: April: d6::9, 
ha Wiener, k. Rechtsanwalt. früh 10 Uhr i 
beginnend, im dem Wohnhauſe Nr. 21 d in ber Zälpgaffegtt 


Dampfkochtöpfe von Christ, Umbach, naderjelgmeten Gegruftände der Verfteigerung gegen Baarzah 


deren Bortheile gegen andere Fabritate biefer Art bereits längit |UN8 unterfielt, ala: mit, 6 Sejiein, 2 Benmebe, 


* Säreibtii, 1 Pfeilerjhrä n, 2 Röhtifhchen, 1 Kleiberjchrar 
ige —80 — "es Betten 9 Bettfrättem, 3 Weiätifee, 4, polirter Opaltifch, 


on 
haare Ihete (&’e der Bleifpbantgafle Aus der Berlaſſenſchaft des, 8. bayer, Obriften Herzen ma 
zb 


Anszie ebit.mehretem anderen Tiſchen 1 großer 
Gs Rödelber er. a —* noch mehrere andere Mob liar 


a Er Ba rag: aa EELFAREER 12, Sprit. 
) R 2. 









nehaltungen u 






Drud aud Berlag von Vonitas-BSauer im Würzburg. 


Mügburger Sladl- und Pandbote. 


Tu 
J ps BERN IL Würzburg-Gunzenhaufen. 
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go M. Räm.u. 51. Ab. nn BR ! IH IM IOM fr. u 1.5 M, Nach, Big; 8 
—— — — 202 eh ri BI Rfrn LOMLEM. Fate, Enz 12.88 
— — e — TEE REM. u, 6. ZUM. Abends, 
38 rg: ——— * Fr IV. MWürzburg-fauda-Heidelberg.i 
u 4 2* 4 * . 2 * 
u en r — 309 hir pri. “Abgang nach Deidelberg: EU.J5EM 
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4 MOBR- 4, |. 31% F) Hr, u. 4 U. 15 M. frlih, 1.56 
———— zaa — ALIEN 
— ftb u, } IT. 8 Bonkauban. Wertheim: EN. dam, 
+ u. 1792.20 feüh, 12. 5M. Mitt, su, 12m. Nm. u. Ti 


20 Dt. Abbe. 
Vonlaubdban. Merpentb:Grailspeim: 
SU2OR.fr, 121.02 Mitt, EU. Nm. u.SILAB, 
Ankunft v. Heidelberg: Perfsiige, ION. 
2 23 Di. 2m, 54.6. 0.8U. 550, Nchts., 
Bürzaurg-Mlnberg. Sera. V. EN früh, 12, SEM. Mike, Bti, 
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ur -Würhberg Antunit von Nürnbers: , BEIM, Nachm u. 2. 45 M. Nacht, 
a 5: Gourlern. 10,0. 15 M, u. | 
a HH Set en Lea Bofte. 11 U. 30 Wı, Medite, — BLIER. — LAS TEE, ——— 
früh. e 5. Morgens, I 1.9 DM. Nacın., 5 U. 10 1%. Elbe, und Er a Ab. Eucchaufen 
U EOT Mau 5 U. 85 M. Mache, —— SAL, Nadım, Reubrunn 4u. 
we UN. Montag den 24 Bpril 1871. Biernndgwanzigfier Jabrgang. 










Ta suneuigfeiten. 
1:20 Bee A aben geruht, den Oberlicutenant 
D. Br vom 4. Infanterie. ent unter Verfegung zum 
Genrral-Eommranıbo Wärzburg zum Aajuranten des Generalinajors 
und Be m ee den ———— 
$. Hirikauer vom N.I eh unter Verſchuug zum 4. Armee- 

6: Commando }; * tanten bes derfien und Brige- 
diers Grafen vom Leublfing ju ernennen. 

Seine Majeftät der Rönig haben geruht, dem geprifften Lehr⸗ 
amts,Candidaten und Symnaral Adiiienten an ker Etubienan. 
ftalt zu Diünnerfiadt, Martin Heid, zum Stubienfehrer an der 
genannten Studienanftalt zu ernennen. 

U @ie" während des Belbjuge zn Yandiwehreffisfersahfpiranten 
‚einjägrigen Preiwilfigen, melde das eine Dienkjahr 

aben, müfien gemäß den Veftiminungen dee 
Abrige Zeit im ihrer neuen. Charge voll« 





der Stelfvertretung im Wirthfchaftebetriche, — Rachden über 
Beleitigung bes Deficits der Cautor Horn'ſchen Stiftung über 
eiuftimmende Beichlüffe der Gollegien verlicgen, ift Verfügung zu 
deren Vollzug zu erlafſen. — Belanntgabe einer h. Regierungss 
eutſchließung, die Widenmayer'ise fath. Rinderpfiege betr. wor» 
nad zur Zeit die landesherrliche Beſtätigung der Suftumg no& 
nicht thunlic, gleichwohl aber das für die Stiftung ausgeworfene 
Kapital ſchon jegt im magiſiratiſche Verwaltung zu nehmen ift; 
um Bolljuge diefer Anordnung ift Einfeitung zu treffen. — Bier 
Unterftügungegejuge werben bewilligt. 

Im großen Gcwähshaufe des Fol. Hofgartens ift auch ih 
biefem Wahre wieder eine prachtvolle Blumenausftellun — 
und dem Publikum zugüngig, worauf wir hiemit alle Blumen: 
freunde aufmerffam machen. 

Dem ſoeben erſchienenen Nahmeife der Thätigfeit des unter 
fräntifgen Kreitausjchufies des bayer. Yandeshilfsvereines und 
des Kreisausſchuſſes des bader. Fauenvereines dahier fm dem 
Monaten Januar, Februar und Wiärz I. Is, womit fih deren 
Kriegsrhätigkeit ſchließt, entnchmen wır Folgendes: Die Einrah+ 
wen des Diännervereins betrugen im gemannter Zeit LOSE fl. 
21 fr., darunter der Ertrag für Musitelfung der Kriegstrophäen 
mit 4800 fl., die Ausgaben 1571 fl. 2 fr, bleist 6446 fr, 
19 fr Die Einnahmen des frauen» Bereing betrugen 
10,544 fl. 14 fr., die Ausgaben 10,069 fl. 3 tr., bleibt 275 ji, 
11 fr. Kafjabeftand. Die Zahl der bier angelommenen und durch⸗ 
paffirten Kranlen und Verwundeten betrug in den 3 Dionaten 
5347 Mann, welche die udihige Kleidung und Wäjhe aus den 
Depots der beiden Dereine erhielten, Die Verpflegung am Bahns 
hoje hejorgte der Frauenberein, umd wurden bon bemifelben ver» 
abreicht : 3650 Portionen Suppe, 4246 dto. Kaffee, 8886 Brobe, 
54, vollftändige Wittagsefien, 76 volftändige Mbendeifen » mebit 
Getränten. Die Zahl der, aus den Lazarethen entlafjenen und 
bom Kreigausſchuſſe des Männervereins mit Geld sc. unterftügten 
Soldaten betrug 611 Maun, weldien in Summa 618 fl, verab- 
reicht wurden. Der Derein wird übrigens jeime Chätigfeit au 
im Frieden fortjegem, und jeine freiwiiige Hulſe namentlich der 
Unterfiügung der Invaliden und ber Angehörigen der im Jelde 
Gefallenen zuwenben, ; 

Mitglieder der hieſigen Oper geben 5. Z. Berfieliungen in 
re ‚Tas dortige Tagbl. ſchreibt ni außerorhentlice. 
Erfolg, ‚din bie cifie Chermworüellung: „Der Wefjenichamien “sich 
ertungen, war wohl jelien.geredtjertigter, ala diermal; zigar: ging 
der erijäe kai von Würzburg aus ein werjägliser 
woran, indep wurde berjeibe, bei weitem übertroffen, ‚umd. tfh‚iomis. 

au 





















N nt 
bie nei 
ftändig im "Dienftyr \ 
— des Kriezewiniſteriume bezichem fie feine Ghn 
—— echalten fie die für Offiztereadipiranten fehgefiellte 


ge vom 15 fl. umd anferbem, wen« ſich ım dem 


i geeigneten Räumlichkeiten für fie auemitteln laffen, 
per i 5 fl Onartiergeib, 
ri Bernebmen nach werden demuähk im Bahern „Bot: 


® geführt werben, wonach die Boftauftalten ich wit der 
von Geldern bie jun Beirage von 87 fl. 30 fr. ker 

f nen 8 Zagen foll der Betreg eingezogen fein, wid 

alle, die Drdre an den Aufgeber zurädgcht, Die Gelammt- 


wird 28 ir. ſeſtgeſetzt werden. 
r — Lehrftelie * Chewie und Naturgeſchichte am 
der le zu Paſſau; jahrlicher Anfangsgehalt 700 fl. 
a Theuerungsjulage, ferner eine Perionalzulage war 
url 300 fi: aus Mitteln der Stadtgemeinde Pafaı. Be: 
rmin binnen 3 Wehen ren Schule. 
che Sit Des Stadt-Magiſtrates 
m 18. Mpett 1871. (Estuß) Saar Antrag 
{ bei ſon der am Eingauge Jim Bergmeifierd- 
Belihe Pumpbranuen entfernt und an den Genannien 
e übt. 2. Aüuflig überlajie 





fen; verbleiben, Mad einem tneuerlie er- 















































i 4 l ur Gelleudnachnug von Meclawatis: 
Ich, - ud um leihung einen ‚Drofdlenlicen; wird 


6: — ie — *—— an Unternehmen das güniigite Progneftilen ‚wit. S it. 
Baia de keiiande ic ihaitscanej« ta., nenfir s „tz wopgums zur ea 
’ t4 i i Sicherem Vernehmen nach iſt der Beſuch des Babes 
} — —— — gen ee bes Kaiſers von 5 Gachdent Die Wahl 

























zwiichen Ems und pn geſchwault) nunmehr als beftime 
zu betradtenz- der Kaiſtr wirb aber wicht, wie gemeldet, ſchou 
am 15. Mai, ſendern erft im Monat Juni mit, jahlreihem Ge- 
folge in Kiffingen eintreffen. 
Rach den amtlichen Mittheilungen des „Dresbener Journals“ 
vom 22, April Sat Seine Majeftät der König von Sadfen unfe 
rem Yanbsmanne Herrn Eomcertmeifter Lauterbach bas . 
freu; des Albredtsorbens zu verleihen geruht — eine Auszeid- 5 
nung, die felten einem Rünftfer zu Tgeil wird. &t. Denis, Der Kronprinz von Sachſen 
trifft demmädhft wieder ein. — Das erfte Ußlanen- Regiment 


2. 
ft ‚21. April. Di i ier 
Münden prif. Die Konferenz; von Delegirten ber ui rer m ee ee 


—— — und —— hat heute * ar 

tigteit beenbigt. Die nene Gommerjafrorbuung tritt am 1. Sum Ton, SU. April. Unter den deutihen Garnifonar 
bes unteren Geined ments herricht freudige Benegung auf 
bie Aufänbigung, daß die —— des Departements anı-30. 


Münden, SL. BR —2* ur ——— Ro 
i t 

fenheim fteht, nad telegraphtiäer erg AA ggenherann April beginnen ſoll. Man bringt dies mit dem Defuh Pauke- 

Duertier’s bei Fabrice in Soify in Verbindung. 


in Flammen. (It nach neuerer Nachricht gänjlich abgehrannt.) 
Münden, 21. April, Die Bezüge der in franzäfijge Ge- j 
fangenfdaft gerathenen Offiziere, Unteroffijiere und — der Berſailles, 21. April. Die Truppen von Berſaillet 
aperifden Armee werben entgegen den früheren Beftimmungen [Haben das regte Geineufer befegt. (Wahrideinfih gegenüber 
mew geregelt, umd erhalten bie nachbejeidgneten Chargen fr die] Aenieres und Sövres; Reuiliy liegt belauntlich son; auf bem 
Dawer ibrer Gefangenſchaft feine Wagen, üeldzulagen :c., ſondern ["ebten Ufer.) Die Einjäliegung ber Infurgenten zwiſchen dem 
die beifolgenben firen ühren; die won ber framzdfiigen We linken Ufer und den Sübierts ift wahrſcheinſich. Pouyer-Duer- 
gierung etwa jchon geleifteten Worjdlffe fommen in Abzug. für tier hat ven General Fabrice ermirkt, daß bie Regierung fo viele 
den Major werben monatlich angejegt: 350 Franfen, für ben Truppen fammeln fönne, als nöthig, um die Inſurrection zu 
auptwann I. Klaffe 250, für den Yauptmann IL. Mafie 230,|nterdräden. — Die Zahlung der erftien halben Willtarde jol 
* den Oberlieutenant 170, für den Umterlieutenamt 130 mmbj Prompt geſchehen. — Bauvres und IAy find augeblich von den 
für den-Iunter 100 Franken; eimem Lntersffigiere im gefunden — getãuuut. —-Dueret iſt in mir BOOODR mn 
Stande werben 50, einen Soldaten 25 Gentimes täglich gutger [Und Clinchaut in Poifiy mit 32,000 Mann. — Tpiert weriprai 
rechnet; eim Kranker, gleichviel ob Unteroffizier oder Seldat, er- ber Günfzchuer-Commiljien zwei eutſcheldende Pläne zum Angeifi 
Halt tägli 1 Franken; die mit Spitälern im franzöflfge Hände] uf Paris vorzulsgen. 
erathenen Kranfenwärter erhalten außer ihrem fenftigen Feld⸗ — 21. April, Abends. Das Bombardement 
ofde noch 50 Gentimes täglich gut gerechnet. Bom ber bayerijhemfift Heftiger. Wei Reuillh ift wieder ftarles Gefecht. Die Fode⸗ 
rımee waren 27 Offiziere und 2 Quartiermeiſter in Gefangen |rtrten verfuchten vergebens die MWrüde bei Asnieres wierer zu 
ſchaft gerathen. nehmen. Im der Nähe des Triumphbogtus iſt eine Batterie er⸗ 
Münden, 22. April. Der Sütular» Seelſorgtlerus ber riätet, welde das Feuer des Mont BValerien erwidert. — Dis 
Stabt Münden, 103 Priefter, proteftiren Öffentlich gegen Dot. Commiune ließ das Sfiberzeug aus dem Davalidendome weguch 
finger und unterwerfen fig dem Concilsbeihläfien. wen. — Die Preußen bereiten fi vor, Charenton zu räume. 


Mänden, 23. April. Heute Mittags ift auch bie 4. Com- Paris, 21. April. Decrete der Commune ordnen bir 
agnie des combinirten 1. Landivehrbatuillons, welches in Strag- | Sutpenfion der Nachtarbeit der Bäder und bie Errichtung vos 
nn (ag, mit einem Stande von 6 Offizieren, 15 Unteroffizteren, | Fuftihiffercompagnien an. — Man erwartet einen Angriff wm 
3 Spielleuten und 163 ®efreiten umd Gemeinen hier eimgetroffen [verihiedenen Seiten. Wänner unter 55 Jahren, verheiräthu 
und am Bahnhof von einer zahlreichen Walfsmenge auf's Herz. [und unverheirathete, werben zum Dienft gezwungen. Das Stadt 
Tichfte bewillfommt worden. Am Dienjtag marfäirt die Com- viertel Ternes iſt durch das ſtarke und zeritörende Feuer under 
pagnie-diejes, Bataillons an ihre Gige, um dort entlajfen ju ſwohnbar gewsrben. Der Berluft der Infargenten, weldhe Neuilh 
werben. noch; beſetzt halten, war in bem lehzten Tagen ein fehr bedtuteu⸗ 

73 einjährig Freiwillige wurden zu Lanbwehr-Offiziere, der. — 6 verlautet gerüdtweife, daß die Nordforts (St. Denit x.) 
Adfpiranten befördert und 24 Dffiziers-Adfpiranten L Clafje | am nähften Sonntag ber Berfailier Regierung übergeben werden. 
wurben berjeft. Paris, 22. April, 6 Uhr Morgens. Ein Rapport 

Cluſeret's vom 21. April 5 Uhr Abends fagt: Umfere Stellung 
in Neuilly wurde diefen Morgen vom Mont Balerien beitig br 
ſchoſſen. Starke feindliche Colonnen mit vorangeſchickten zahl 
reihen Tiraillenrs griffen die Batterien von Courbevoie und 
Asuidres Heftig an, aber ohne Erfelg. Unjere Batterien auf dem 
Biaduct von Aaniöres und dem benadharten Punkten mötgigten 
ben Feind zum NRüdzug, welder gegenwärtig noch jertbauert. 
Anderen Nachrichten zuislge war das NReiultat des geitrigen 
Kampfes in Beziehung auf Terraingewinn gleich Null. ‚Richte- 
—— fell der Kampf mörderiich geweſen jein. Die Orte 
{haften Lenallois und Eourcelles find mit Berwundeten ang 
welche ohne Arztlidgen Beiftand bleiben und auf ber — 
ben, da fortwährend geiämpft wird. Der Dienit ber Ambulan 
zen ift ſeht fchwierig; viele Bahrenträger find getöbtet ober —* 
wundet. Heute foll angeblich Waffenrude eintreten, um bie Ted 
begraben zu fünnen und den Mewshnern von Neuiliy und aim 
das Verlaffen diefer Orte zu ermögliden. Unter dem Arc 
Triomphe wird eine ſtatle Warrifade errichtet. 


Rouen, 21. April, Mittags. Heute Morgen auf 
Paris pn —— berichten, —* die eg ne 
age fei._&86 mangle bereits an dFleiſch. Der reis ya 
{9 Butter betrage WO Frances, Die Barcifaden * — 
mehrt. (6 feien überall Zeichen vorhauden, daß bie Aufl 
des beitehenben Regimes mit raſchen — Organ We) 
Mouen, 22. eil. Der „Noupellifte” 2 
Bouber-Quertir, ai „Die halbe Milliarde Rriegsentihät 
ung liegt jur Gerfügung ver Keslerung ie Mc 
en, { 
ereit. Es iſt noch feine Entſcheidung ns nad Zahlun 


beginnen. Die Palete dürften 4 Piuub u erfteigen, ti 
ie 4J Ser, *8 Adult van bi 
Erllarun drück· Bauberger ſpricht d fter. 
waltung umb dem — —* Dant für ihre Reit 
ungen während des Rrieges aus. Re Siguig: Montag. 
































































Neneftes. 


Auslanub. 


Großbrittannien. London, 21. April, Unterhaus. 
Mehrere Mitglieder zeigen an, daß fie im der Form bon Reſolu⸗ 
tionen gegen bie von der Megierung im Binangefee vorgeſchla 
genen Finanzmaßregeln oppeniren würden. Cavendiſh und Ben- 
tind beantragen, die Regierung möge aufgefordert werben, bie 
Artitel 1 umd 2 bes Parifer Bertrages von 1856 als unverein⸗ 
bar mit der Unabhängigkeit Englands und feiner Stellung zur 
See zu kündigen. (Dieje Artikel fegen die Reſpeltirung feindlicher 
Waare in neutralen —*— wahrend ber Rriegszeit feit.) Der 
Antrag wurde mad lebhalter Debatte und mehrjeitig gegen ben» 
felben ausgeſprochenem Zabel zurüdgezogen. 





Deuticher Meichstag. 


Berlin, 22, April, zu. des Reichetages. Die Wahl 
des Abgeordneten NReigeniperger (Erefelb) wird, nachden ein An- 
trag auf Beanftandung mit 151 gegen 141 Stimmen abgelehnt 
worben, für gültig erllärt. Es felgt die zweite Berathung über 
den Gejegentwurf, betreffend die Beihaffung! weiterer dur den 
Krieg veranlafter auferorbentliher Geldmittel. Der Geiegent- 
wurf wurde mit allen gegen bie Stimmen ber Polen und bes 
Abg. Freitag (Amberg) angenommen. Hierauf Berathung des 
Antrages Lucius bezüglih der Wiederaufnahme der Beförderung 
von pateten an die beutjgen Truppen —— Generals 
yoftdirefter Stephan erllärt, es fei ein inverkändmik hierüber 
urit dem Henbdelöminifter erzielt und werbe es wahrſcheinlich mög-|b 
Ki fein, zerit der Patetbeförderung ſchon im mäcfter Made zulung an Deutſchland erfolgen foll, ba 


” 


. 


* 


lichen Poſitionen. 


ww 


en Dn— 


fümmtlihe Forts 


‚ biefer Summe doch nie ß Far dm . 
en, 


An gefichts der lan? Fetele 
” fett halten wolle.“ 


Berfailles, 22. April, 9 Hbr wi 8. Sie m ie wel 
Etunde bat fih nichts won Belang 
Kampfes zugetragen. Zahlreiche ——— benfeh darauf 
hin, daß eine Sählaht nahe bevorfteht. 


be = die Altion in. Fr Die Föderirten 
teren Ort mit 1 TE ud zehlreicher Artillerie 
ee Gone ‚mit ſehr 

br Kleingew 


bein. 
— eiter wurde 


—— — hu: 

00 Metres v tab en sei Man ſchlägt fü 
in den Häu —* Straßen, u der ver Kant le 
die Föderirten einpfindliche Verlufte. Die Iournale der Commune ' 
tabeln den Entichlug phat's, die Commune zur werlaffen, falls fie 


Verfailles, 22. April. Bourg la Reine, im Süben 55 die legten Wahlen gültig zu ertlaren, aufrechterhal ⸗ 


von Paris, anf der Strafe nach Mentrouge) wurde 
failter Hufaren bejegt. Die Infürgenten zogen fih zuräd, 


ris, 22. April, Abends. Ein ud ber Ber: 
(Honuniige, in dem Rampfe um Neniliy kg or Au 
erwirfen, ift an der Weigerung der Commune —“— fi 
nn der Verfailler zu fügen und einen Parlamen 
Mont Valerien ſchidt ſich meuerbings zur 
ee der Vorte Maillot und der Porte bes Ternet an. 
Gefecht um Newilly und Asniöres dauert fort; beide Lämpfende 
% eile behänpten ihre Pofitiowen. Der Ber ** Armee fchlicht 
Paris enger ein und befegt bie von den Pre 


aris, 22. April. Das „Ionrnal offtziel“ veräffent- 
licht einen Brief Pyat's, *8 diefer die Abfjicht der Commune 
tadelt, die letzten Wahlen für rechtegältig zu erllären; er würde, 
wen die Conemmme auf dieſem Eutſchluß beharrte, demiffioniren. 
Aus demfelben Grunde demilfionirte Rogeard. „Wor d’erdre* 
und „Rappel* tabeln ebenfalls die Willtur der Eommune. 


heißt, hätte die Regierung von Verfailles am die Breufen die erfte ge aller verkauften Pfunde 224276. —— 13, 


riegsentihädigungerate im Betrage von 500 Millionen berahlt, 
wogegen die Preufen die Nordforts rämmen würden. Die Auss 
wanberung mittelit der Nordbahn war heute jehr ftart Heute 


Ber [ten * 


rle vom 21. be.: 
r zu] Sablonvilfe wieberjutnehtnen, 


Be, | ohne 
Das |jerftörten die wenigen Ueberbleibſel von Newily. Es macht ſich 


— nörd⸗ Hrn a Beige 


llle. hat geftern den Bureaurx ber Pa = 
eſellſchaft * Durchſuchung vornehmen und auf bie 
mit it 20.000 Fres. Beſchlag legen Lafien. 
London, 22. April. Der „Standarb* meldet aus Pa- 
„Der ang — a N der Föberirten, 
i9 4 Uhr Nachmittags noch 
Erfolg. Die Batterien des Daillet- und des Ternes: Thor 
ri ben Höberirten ein großer Mangel an Leuten, namentlih an 
Ransnieren, fühlbar. Die Bourgeoific wird ihre Berftede nur 
8 der —* r verlafien. 60 Vrozent ber Waffen⸗ 
dnungepartel find verftect oder entflohen.“ 


Brüffel, 22. April. Wie die „Etoile beige“ —— 
oll mit Nächftem eine 5% franz nleik von 2% Milliarden 
n London zum Cours won 85 emittirt werden. 


Getreidbemarft der Stadt a r⸗ vom 16. 


higen ber 





6, 22. April, 6%: Uhr Abends Eine Es-| _ ‚Waizen per 300 Pfund 20 fl. 40 fr, Rorn per 300 
ar ie liigr — Fi Has. fam geitern dur St. 17 fl. 43 fr., @erfte per 260 Pfund 11 fl. 19 * aber per 1 
, Denis. Fünf. franpdjiihe Gendarmen wurben 4 dem Bahnhofe| Plund 9;fl. 15 fr, —* per 320 Pfund — fl. — * Linſen 
in Dienſt an — * en * von j per —— —— en 1 3% Prum F ie 
eräumt und von ben ojen bejett werben, melde] — 
Bern die Einfhlichung von Barıs. rag Wie eejKorın 3 kr. gefallen, erfte 37 kr. Tund’Haber 1 PN ge 


Mg 





Berantworkiher Redakteur: Fr. Brand. 


Nach neuntägigem Leiden ist gestern Abends 7 Uhr meine innigstgeliebte 
unvergessliche Gattin 


Anna Sybilla, 


geb. Hofmann 


aus Solz 


“im 86. Lebensjahre an den Folgen einer Lungenentzündung sanft verschieden. 
"Lieben Verwandten, Freunden und Bekannten bringe ich diesen schmerz- 
A lichen Verlust zur Kenitnis und bitte um stille Theilnahme. 


Die Beerdigung findet Mittwoch 
vom Leichenhause aus statt. 
Würzburg, den 24. April 1871. 


den 25. ds. Mts. Nachmittags 3"), Uhr 












ie Mägdeburger " Ir are al a —— 
" Hagelversicherungs-Gesellscaft, | —— er, Akne, ee 
A R — * 
— na eulckeh BSEDRRBAET —— Bu Beam, — 


in 6000 Etäd Actien, wesen bis jetzt 2001 Stüd emittirt find, 





Unsleden, M. Rupier, Rauimann, -. 





. — 









u C 
—— — er sr gen hy Untereisbnd, MR rer, 
den zu feflen Mr n. Ma ablungen | — 
finden nht fatt. —— Eniſchãdigun Beträge —— ee — * 


werden ſpäteſtens binnen Monatsfrit na 
Berge baar und voll ausgejahlt; 
Diefer B 


der Geſellſchaft verbärgt. 


Seit ihrem fi a Beftchen hat bie Geſellſchaft 
‚948 Sulden 
erfiheruings-Summe im dDahre 


523,688 gr abgeichloffen und 10,958 
Entieädigung se $ Die 
5 


1870 betrug sg. Bufden, 


Die unterjeichweten Agenten nehmen Berficher: 
ungs: Anträge gern entgegen, und werden jede wei- 


tere Auskunft bereitioilligft ertbeilen. 
Nürnberg, im April 1871 
Alzenau, B. Wintler, Rawintehrer, 
———— C. By, Uhrmader, 
hen. Yatob Dan Bader, 
a euburg. ©. —* Tuchhändler, 
. x. Hirth, Bofthalt 
Dite befsbeim, S, — Raufmanı, 
Bräcdenau, \. Fran, Kaufmann, 
5. Inderwie ien, Raufmann, 
Derteibeih, M. Shin, Chr Lehrer, 
gen, Ian. — Burgermeiſter, 
de . Müfig, Danrermeifter, 
Röflein, Gafwirth und —— 
——— G. Mangold, autor, _ 
feben, b. Deftreicher, Kaufmann, 
robnbefen Fofeyh Jaldb, @utsbefüger, 


emünden . Kern, Bücbinder, 
münden EN. oh. Geher, kgl. Aufſchläger, 
rolzhofen, m. Braun, Broduftenhändfer, 


—5 U. Aumerſchlager, Thierarzt, 
—— &, Mehling, Glaser. 
elburg, L. Bohlig, Privatier, 
affa rt, 8. Beth iun,, Kaufmann, 
hut. M. Stöfef, Gärtner, 
eidingefeld, 8. Otto, Bürgermeiftch, 
So m, 9. "Gerhard, Schmirdmeikter, 


Höchberg;, dal. Eckstein, kanfaam, 
—* 3. Hamm, Krämer, 
arljtadt, Carl Eteinerte; Kaminfeger, abno 


Ku afeinach, 9. Heinemann, Lehrer, 
Rircbzeil, A. Samar;, Schne dermeiſter, 
2 hagen, m. Spehn, Scribent, 

iger, R. Build, Kaufman s 
Bene ——— i 
Laudenbach, U äreinermeifter, 
Zobr, ©. #. Dee —* mann, 
Brarktbeidentelb 1. Hinterberger, Aufſchläger, 


Müarftbeidenfeld EE., 6. Müller, Häfnermeifter, 
reit, J. Dartmann, kette 


a9. Paar it 

a 2" entamtsgehilre, , 
hd} J De 2. —323— L° u utichläger, 
u. . Meifter, Lehrer, | 


epp, ermei 
—— Lu —E —ES 
et ae Roitwanr, Gehrer, 


t —— en Mar, Auflage: Praftifant, 
enburg, €. Pak, Poltzeifoldat, 
erlanringen, 2. Snab AI 9 
Ochienfurt,, u. = 1 
Kine, auer, 3 Esähreiner, 13 hrnd 


BE 2: — 
ic Bar 
—— ri Een, 








Raufmanı, m. 


Befttelung 
die. prompte Erfüll 
erpflichbtung wird "Durch den bedeutenden Ger Bi 
oz t4umfang, durch das Grund⸗ Kapital und die Meferven | F 


va ıan 


u ——— — — 










75 r ch, , Bucpi 

Mir — 83* — 
iefentbeid, ®. Rünmel, Pofterpebiter, 

Ödrtb a MR., 3. Orgeldinger, ih 


Würzburg , 6. F. » Köpplinger, 
Würzburg, W.Seubert, — 
Zeil; NR. Mendt, Lehrer, 


eilitzheim, Sul. Friedmann, Dreqeie 
3 C. Ziegler, Rentei: Aſſiſte at. 


Arabische Gummi- Kugel. | 
&im bewährtes Mittel Her Duften umd Hetferteit s⸗ 
tein & 6 und 12 fr. empfieh 
| Unten Minoprio, 
Wärjburg mild Kiffiugen. 


Henry'sches Wein-Bonquet 


(Riesling). 
empfiehlt im Original⸗Flaſchen zu 3 fl. 30 tr. 
* 45 ft, nebit eh 


"Peter Metzner 8 um, 
Semmeloſtraße 3. oO * 


Befanntmachung 
Die Herftellung einer Kandel am der a durch die ‚bier 
fige Borſtadt Bettendorf, nebſt einem Kanal foll in NMftotb/ger' 
geben werden und liegen die Bedingungen und ber FoRruupe 
ag. im Eur; Mathhanic offen. 

Diezu wird bemerkt, daß die Kandel 325 ifd. Faß lang ı 
4 breit und der Kaual 150 DI‘ lang werben mu umb ber 
jienvoranfhlaa den Betrag von 328 fl. 20 fr. entjiffert. my 

Altordliebhaber werden hiejzw eingeladen und haben ihre 

—* sei bie —— 15. Mei di. Ire. ander 2 

















Fonfein, dee 31. Apr 1871, F 
Der ade 
Leußer 
72 } Beufner, Stabtiäreiber, 













3099 25) — ftrape 29528) Ein freundlicher, möbe 























firtes t Zim 
vie» r. 13 zu vermieten if * — —— 
eine elegante Wohn: gleich oder Bis 1. Mai zu wer 
ug, Etage, 7 Zim miethen. , Näb., im ber Exp, 
mer ꝛc. Aa eine: dei. Ab i 
gen, Eilage. ne wide DR 
große mer ꝛc. 2, Räpmafcbinen ab © > 
z 1. Rai. os. Werthein 
‚Ein, Wohnhaus mit. 


58 Zihnnern, Kid: 40,194) Domtrpiaffengafe a“ 
—— wit Drum. [nem im 2. Sioc find 38* 
nen, Treibhaus, Stall, Haljlage|lirte Bimmer an cin 
dic. in nädfter Mühe der Stade] Uden Herrm zu wermiethen. , 


ift zu verfaufen. Näh. Erp. 1359 7) Mebrere 


a a 












Sqwarze 


Seidenſtoffe und Summte 2 


u dem neuen prachtvollen Schwarz einpfehlen auter Garantie für. folideg 


Fragen, zu den reelfften Breifen 


Nom & Wagner. 





Hamburg - Aupahanijäg Pacetfahrt - Actien - Gefellichaft. 


D 


- HANBU 


efia, Mittwoch, 


Si 
—— (nu), „ 


Fr 
m: 


> 


an 


üschnitzers ; 


* bas ſich am Halſe gebildet hatte, 
‚Bei ongemwandte war. hergeben. 
mie wir, Suflucht zu dem bereits ——— Heil⸗ * seine großtte 
— Bienenichmalz, das zu-unferer gröhtenfi. —— 
‚und Vermundering die Sgmetjen bede utend werminderte 
Anber dee Leidens eine rajche and ſichere Heilung 







——— Erſit Cal 


irecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


RG & NEW-YORK 


verkitteljt ber Boft-Dampf ſchiffe 


26. ipell: !=|%Beitpbalia, Aittwoc, 2 mel, 'E = 
3. Mai. | = —— * 
10. Mai.\: Thurin is: 





Da 
fire Pr, & Tr. 165, * Cajutte Pr. 8 100, 


e ug Be Ert. Thlr. 85. 


Beim. si 


— pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 pCt. Primage, für ord. Güter nad 


— von und nach den „Perein, Staaten, 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „Ber 


— Damp 


fichiff‘ 


‚und zioiichen Bambutg m Weltindien 


t via Grimsby uud eventuell ipäter 
=. Ebomas, La Guadyra, Wuerto 


adre, 


Gabello, Euratao, Eolon, Santa 


arta, Sabanilla und von Eolon (Aopinwall) mit Anſchlus vie Parama 
nach allen Häfen des Stillen Dceans 


und via San. Francisco nah Japan und China 
3oruffia, - 
ent 
h Bavaria, Capt. Stahl, 


ee 


Küblewein, = 26. AI eil, 
onia, «m. Meilo, ».24, ai, 
am 24. Juni. 


Näheres bei 
dem Schiiismaller Auguſt Wölten, — Nadchfolger, Hatabir, 


ſowie dem alleinigen 
1 29 J. Both 


eneral:Ugenten für das Rönigreich Bayern 
oT im —— 


und den Agenten für Würzburg: 
Carl Chr. Schmitt, Mich. Möscr & >. J. Walter. 


betrefiend, 
Dein Sohn litt Keitige- Schaiehzen Bin ein grogl⸗ CIE Re f:chfa 


upfthit Hilo Salbe 


— — — 


ge Kl mebft ãritlichen Zrugnifien und) a 
$) m bei Hrn  Beetelmann Apoıheter 
bernze Et. Miel 


— 


St a 





= Bienenschmälz ii, nl, Po 


tr Teer der verlehrs⸗ 

* * Stäpte at) einen | 

ee —5 — 
tr, 


Er — föralich | mi Bei er. Braue „at {2 
as Be ale @ele 
er din vor onerrte um 


* * 


daher fipen In-dlefee Ürt-Lelden- — einiger 


„ängelegenite und beftätige- ‚hiemit,. bem wunderbaren wäandtheit zu den Bee fen’ 
79 
garen): im. ‚Där; 1869, 


ternehmungen zu rechnen fein. 


" Bewerber Yıejw belieben — 
‚Sof Schener, ao ax —* 
——— itionds. Blattes u 
kefdrarrung einpafenken.. 


nr 


inter hfchaftsbanf fi 
—— —* Bo ai fie Er 
über 8 Stiegen. 


1 æ — 
Be | 

Rücen — — 
Hatto 1 Stmk, 2 —— tikaut * als Inei vewe 


Danksagung. 


378) Kür bie wir in Spitale 
zu Deidingsield zu Theil gewor- 
dene forgiamı: Pflege jage ich dem 
Hrn. DYürgermeiiter, Hrn. Apo⸗ 
theter, DO: Meriten, dem barm⸗ 
herjigen Schweſtern und allen 
—3z von Leitingefehb 
meinen berjlihften Dant. 

Gufta® Banfmatila 
| 9. Inf Regim. 


Bermiethung. 


357) Eine fonnige, freundlich ges 
(egeue, für “a abgeichloffene 

ejanen: Wohnung, (3 
heijbr Zimmer, Ride, Ranmmer, 


MWafferleitung im 1 ıc.), une 





weit des raſfiſchen Hofes gelegen, 
auf 1. Mai d. 38. au eine 
jolide Meine Bamilie ee 
untere. ‚Theaterftaße, 1, 


Diftr, 
Nr. 200 alt über 2 Stiegen, 


tagtäglic, Mittags IB lipr. 


G, H. Krauss, , —; 
Auee$ eschäft 


Unverfäfiägte ' naar, wie 
bon Ehina direkt impartict, iſt 
M mäßigen feften-Preifen, auch 
m Kleinen tn: ® /s Pb: Originale 
Padeten au habemibeinn; ou © 

2 
51 de Maurer) 
368) Eine gehbte Mleiderr 


— * ird en 


2 werd a augen 
nen: Tel Aunitere) 
9 e Rr. 10. 





‚Ites Bim wer, : 
yrif ah oder ® 


) mieten. 3. Difte, — 
af: > De) min (Bd! 


[2% 2) "Schloffer * 


ende 8 An 


=: Küttenba 
———— 






ser Bu 
Auqh taxu werten 

ie .. dr vr Junge, 

—— — 

47529) En Camera 


ou aba DE Kit Beate 
1. w.s. In die &rpei.d. BL 


a —— —— 


Seiden-Sammtband in allen 











Franzen. 
Besälze. 
feste Kanten, 
in allen Breiten. 


Feste Kanten. 





Schwarze Patentsamnitband, 


in allen Breiten. 
Breiten und Farben, - 


Billige aber feste Preise, 


Schwarz seidene Franzen. 
Schwarz. wollene Cordonet- 
Nouveautes in: Damenknöpfen. 


- 


‚Taffethand schwarz und farbig 
Feinste genähte schwarz sehdene 


Mali Schrotmũhlen mit Mefapparaten, die fich in 
der Preris durch Zmedlmäßigteit und jolide Ausfährung bei bil. 
ligem Preis befonders bewährt haben, 
GerfteEortirmafchinen einfaher verbefferter Gon« 
firuftion und Bprmeaifchapparate, ſowie alle anderen Brauerei- 
Maſchinen liefert, ſowohl für Hands, Pierde- els Dampibetrich 
die Maihinenfabrit von Kileyer & Beck ix Darm- 
ftadt. (391 da 


Hilfs-u.Schugverein.| Sänger-Verein. 


Dienstag, den 25. d6. Ms. | Morgen Dienstag, den 25. April 
= 
a 

Plenar -Versammlung Probe und Beinlage 
bei Straub, Yuliuspromenabe, um fo mehr zu pünttlihem Er⸗ 
— 
6 achlaffige künftig. na aß- 
ee —— Um jahfreidhes Erfeinen er-|gabe der Sapungen verfahrem 

ib 5 fl. Belohnung und hinter ſucht werden ſoll. 



































Herrn-Hemden, 


: lege das @eld in der Erpeditiom, 402) Der Ausſchuß. Eamötag, den 6. Mai 
Tagen u.Manschetlen.gı var ses ur are he De Platz’scher Garten. Tan un erboiiunnz 


: läßt in Bet der Wirthſchaft 
Ehliſen Kravalicn vor dem — —— * 

euefler Hagon, — — — 

* 435), Derjenige Herr, welcher 

Taſcheutücher gefiern im der Withſchaft ven 

im Seide, Leinen u. Daum, J. Paderlein feinen Schirm ver- 

wolie tauſcht hat, wird erjucht, deu— 

in großer Mırswahl jelben daſelbſt wieder umzu ⸗ 

und ſebr billig bei tauſchen. 


Jos. Freudenreich bie Ener 


_ Morgen Dienstag den 
25. April 
Production 
som ſtadtiſchen Ordhefter. 
Anfang 3. Uhr. 

Hiezu ladet nament- 
li die geehrten Eltern 
der Erftcommunikanten 
ergebenft ein 


397 2a) Ein hübſchee Logis 
son 5 geräumigen merw, 
Küche und allen fonftigen Ber 
quemliczkeiten ift fogleich zu ver» 
— Freie Lage, ——— 
Ausſicht. Nah. 5. Diſit. Ar. 4, 
nüchft der Drücke. 


* Eine, filberne Brille 
wurde verloren. Abzugeben gegen 
gute Belohnung in der Erpeb. 
44 Di äbchen 

ten ee ee Fo = 
Ber, 5. Difte,, Zelerfehe 
r. 54. 





tp. Vogler, 

j Dompfarrgafie Nr. 8. 
421 Schwarzwälder er 
o . Fe Gö a 


: Ausverkauf || Ten 8, Bee Tine 
Zajchentücher |nttenssaturen in an 


für Damen */ Tb. fL.1. 12, 
A germ Ya m 5.41.24. 01406) Ein * von 5 Zim⸗ 
„ Rinder Ya „ rg mern, Küche, Bodentammer und 

unter Garantie ft 
für ächt Zeinen a WEN. Semmelskraße 


bei 
Jos. Freudenreich Bi55 < 
am SCchmalzmarft. Jdom dene u eine — 
Amme. Näb. i. d. Exp. 


412 Mr. 103 Hat den Fuß: 
mimel gewonnen. Wbzu- 


Daueh’s Wirtschaft, 


428) Morgen Dienstag früh 


399) Zu vermiethen find — 
Keſſelfleiſch, Mittags Ber 
ber 


elegante Wohnungen von 


5 
Zimmern mit freier Ausfiht bis 
1, Mat oder Auguſt. Nähere 
Domerpfaffengafie Nr. 3 nem, 


39% 1000 fl. werben bei Boll- 
fommenfter Sicherftellung em 
hohe Zinfen gefucht. Gef. - 
ten unter L. nimmt bie e- 
bition ds. Bits. entgegen. 


427) Zwei Zimmer, möb- 
(irt ober unmöblirt, find fefort- 
Breiten Sanderftrage 





394 Ein Meines Logis mit 
Stallung wird bis Mai zu 
miethen geſucht. Näh. Ep. 


400 2a Ein tüchtiger Glafer: 
gefefle findet gegen guten Lohn 
dauernde Beihäftigung bei 
g- gertiein, 
ngen. 





Se a Swinger ri 7 

x ucht eine 
eg re uguft eine 
WBobnung von 4 Zimmern 


388) Dem Herrn Georg|;, 
Sofmann in Riedenheim zu |ngfen Elephantengaffe Ar. 6. 


—* ee ae 403 Et ldeue Br 

unern aß die ganze ne golbene 

obere Gaſſe zittert und wadelt. | wurbe ——— Gegen — 
Eine ftille Berebrerin.' ung in der Erb. abzugeben, d 





n | meifter, 


2 Bar *— 
oh. Kaſpar Häder, Shmich- 
i 68 3. — 
* 36 3. % Franz 


4 7 —000000 ⏑ 300000000 

Fertige Hemden, Einfäge, Leinwand und Hausmacherleinen 
in", breit, Kleiderſtoffe in Baumwolle und Wolle, Orleans, 
<pibet3, Alle Sorten Bettſtoffe, Tiſch, Tafel, Handtücherzenge, 
jowie Servietten u. |. w. empfiehlt 2 


* 


L. Sonnemann. 


Kiſſinger Rakocezy, ſowie Brückenauer Mi— 
neralwaſſer iſt in friſcher Serdung eingetroffen 

; . Joh. Schäflein, 

Firma; Geb. Earl Zürn auf der Brücke, 


Ausſchreiben. 


Im der Berlafſenſchaft des ledigen Georg Faſter von Wiefent: 5 
+) 










Sodes- Anzeige. 


Am 23. de. Mis, Nagmittags 252 Uhr, weridich 
8 nah längerem Sranfenlager, verjehen mit allen heiligen 





Sterbfaframenten, unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, 
Schwägerin und Tante 


Frau 


Gelb ftcht Termin zur Pilegung der Pajfınenliguibation unter Dhristiinz Modk 


dem Reigtönacitgeile der Nichtberüdfichtigung bei Bertheilung der 


Mafle auf in —— a. von 2 —— und 5 — pri, 
a ma ie Beerbigung findet Dienitag, den 25. 
—— den 4, Mai 187 l, 8 Abends 6% Uhr vom Yeicherhaufe aus und der Trauers 

Vormittags netteedienit Freitag, ben 23. Meril, früg 10 Uhr in der 
dahier an.. 1] Pfarrtirche zu Stift Haug ftatt, wozu bie Verwandten, 
* Wiefentfeib, deu 20. April 1871, Q Freunde und Bekannten der Verblihenen freumdlichft ein- 


Könial. Landgericht. 


geladen werden. 










rin Würzburg, den 24. April 1971. 
IN. Bolfart, !. %r. rn r a. ——— 48 
PT), Fr, Ine obn. 
Bekanntmachung. 

Der Zu ma Kar Andreas * ——— Cena —— 
fo bes Johann Heilig von da, hat feinen Stieftindern die —— —— — ——— — 
D angeboten. DODDOROORESODODODODO 

r m Auftrage * en — 2 * weil 
Forderungen en ſelchen ober. beijem GEhevorfahrer geltend zu . . 
nadıen — dieſe bis 2 Todes-Anzeige. 
Dienstag den 2, Mai 1871, früh 9 Uhr Dem Rufe des Herrn über Leben und Tod mit Er- 
uf dein Amtsjimmier des mmterfertigten fgl. Notar amuımelden gehung folgend und geftärt durd bie Heiligen Sterbjatra- 
and zu beihgeinigen;; wibrigenfalls auf jeldhe bei Vertheilung ber mente entſchlief Heute Morgens um 2 Ugr fanjt und 
—2 Ruckſicht geno amen würde. ruhig 
Maritheidenfeld, deu 21, ——— 8 Frau 
— * — a Margareiha Sosepha Schuster, 8 
efanutmachung. ; ed. Gutberlet 

4 j % Wittwe des lgl. hamts⸗ Rajfi A 

Freitag den 28. April früh 9 Uhr wen —— affiere Squfter 8 
bei der unterfertigten Verwaltung (im Laboraiorium am im 84. Lebensjahre, +) 
ange Neuthor) der Vorrath an Pleiafhe, circa 29 Gentner, Die feierliche Beerdigung der edlen Verblichenen findet 

haltlih höherer Genehmigung Öffentlich veriteigert. am Dienjtag den 2. ds. Nachmittags 4'/, Uhr vem 8 

Da: enberg, den 22. April 1871. Leichenhauſe aus und der Trauergottesdienft am Mittwoch 

Die fal ZJeughausverwaltung. den 26. d8. Vormittags 10 Uhr im Hohen Dom ftatt, [®] 
Bauer, Art.-Htm. Dei vn Gerwandten und Belannten geziemend einge 2 

en werben. 
Befunden wurde vor = ** * he Würzburg, am 23. April 1871. ALIEN, © 

14 Ta i 5 dJahre alt, welcher die Pflege der Das Teſtame ke 

I a ee Pferde gut werfteht, ſucht zum DO utgrint 


i „[Tofortigen Eintritte eine Stell 
er Eypedition abzu —* —* * * Ru “ = 2 | 
hier. . im nfrageburcau . j 
kei Herrn och im inneren Soljverfteigerung, 
— — — Dienftag, den 9. Mai l. J 
ea Tann | nee Mittags Halb 1 Uhr 
RR t 5 Bi d, werdem im bi Gemeindewalde fol . 
Zang, Rürjönerhof. — Sieden | ne ee 5 — * fe _ Yolzjer 
mittleres . a gu vermiethen u tte en ⸗ um pen, darunter mehrere zu . Baus 
* — Glen Dai L. 36. zu bejichen. 9 Pen} und Eifenbafnfcwellen geeignet, — 
Ya » 






it PER EEE — it«, Afts 8 
a, aller 0) Ein Schweizer, | 3) 12%. * 2* Selen u 
a aa — welser aut melten kann Die ingniffe werben vor dem Strich eröffnet. 
Er Tarteitaube F wird fact, Rip j " Gelcheheim, 22. —* — — 
an um . f} » t 
—4 Nr. 4, ber Expedition, Bürgermeifter, 


| VE000HPEADEDEOEO 
* " Todes-Anzeige. 


: Bott dem Allmücktigen Hat es gefallen, unſern innigſt 
geliebten Gatten, Schwiegers und Großvater, den 
Herrn 


Georg Schweitzer, 


” tönigl. —— zu Hofheim, Inhaber dee 
Ludwigsordens, 
nad zehutägigem Krankenlager, in Folge der Erippe und 
Lungenlähmung im Alter von 76 Jahren, nad Empfang 
= der den Sterbemden verorbueten hl. Salramente, zu Ach 
in das beifere SBenieits heute Nacht 1 Uhr zu rufen. 

Wer den edlen Charalter bes Berblichenen und deſſen Liebe 
zu den Seinigen faunte, wird unjeren Schmerz; bemefien 
fönnen und uns eim ftilles Beileid nicht verfagen. 

Die Deerbigung und der Trauergattesdienft findet 
Montag den 24, »8. früh 9 Uhr zu Defheim | fiatt, wozu 
die Verwandten, Freunde und Yıfannten des Berbtiheren 
höflichft eingeladen werben. 

Hofheim, den 22. April 1871. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Abonnement zum Saarfchneiden = Mafiren. 
Albert Müller, Eihhernjiraße 32, näcit ber Theateritrake, 


Wiederholte Zufendungen neuerer Art 


Lleiderstoſſe, Jacquellen in Seide £ 


Wolle 
— erhalten, die ich zu recht billigen 
eiſen empfehle. 
August Frazni, 


vis-ä-vis dem MWiürttemberger Hole, 


Mineralwasser 1S7fer Füllung 
find die gangbarften Sorten eingetroffen, ra 
auch Drber Badefalz, Kreuznacher Murtterlauge 
und weißer Mevizinal-Pebertbran. 

Andreas — — Markt. 

NB. Siffinger Rakoczy inı "is Liter 
Flaſchen. 

Schöne große Orangen und ſaftige Citro— 
nen — —* —* zu bie Preiſen 
empfiehlt 

- Anton Minoprio. 


15880000001 Im nommiakhan 
6 Forkmährend KRicH Zu vermieihen 


ni 
su“ 
kr 


Bram find auferbald des Burlarber- 

anien K e fee therte 2 icht jhöne Logis, 

ß Se & eints- von 3 bis 4-Bimmtern u. 

ß Br. a "jan n Geſchack, Deines * 2 Dimmer u. re 

mer, nebft übrigen Beauemlid- 

— Hermann Scheuer. Bi Belrt im ar, 

ÜUIMDVDOOOO9O 9992 in ben Gib, 

ruhe STölinlile ul zi2liai 

319 36) Domfirafe Mr.'37 Heu] 281 Ya Eine perfelte Möchin, 

äft die 1. Etag % —— bie ‚nu ‚etwas Handarbeit zu 


mit Regalien 
Berlanfsiotal 


Hbherne as ya wirs, — 
Ma in det Sch 


—— 

















den en- md Re 
Kinder-stie 
Hanse & Meöorge 


Saab in befannter ı 
ligſt die 











et ‚Stiefelett 


eichen, 


KH EEE 
worzütgli ad ;Bifa 


Carl Philipp Bauer'sche Handlung, 
auf der Domſtraße. 


328) Ein ordeuilicher ; 
—— 


ann * Schuhmacherg 


Derxven bei 


Johann Diem, —— 
aulhardegaſſe Nr. 11: 


Eine freumblice Wohnung 
box 4 Zimmer mit allen Ber 
quemlidfeiten it bie 1. Auguft 
zu vermiethen. Näp. im 4. Dift,, 
obere Kaſerugaſſe Rr.19. (85126 


3358 5 Gin Manſarden⸗ 

Logis von 3 Zimmern, Kache, 

Rammer, nebft Kbrigen Bequem- 

lichleiten it auf 1. Auguſt zu 

—55 bei M. ——— 
2. Diftr., Kaheugaſſe Nr. 6 


31836, für eine Weinhand- 
Cıng auf dem Lande wirb ein 
unger Büttnerburfche ge 
fuht. Humane Behandlung, gute 
Be.ahlung und bei’ Braukbar- 
feit langjährige Stellung. 

Röh. in der Ügp. 





31726) Ein Logis van 3—4 

Zimmern, elegant möblirt, mit 

ſchöx ex Ausſicht, iii bie I. Mai 
ju le 

eiß, Commijfionär, 

Ochſen platz Frl a} 


Cine Heine‘ — 
2 Zimmern, Küde arde- 
vobe, ift bie 1. ek ber. 
miethen. ————— 6 nen, 


bon 


6 2b 


314136) Wegen Umzug find, 1 
Schlaffanapee, Gewehr]: 
febranf u. Schreibtifch zu 
berfaufen. Zulerfragen im ber 
Domer-Schulgaffe Ar. 3 neu, 
über eine. Stiege, 


831626) 5008 fi. sind gegen 
euratelmäkige Sicherheit bis 1. 
Augu cur. ansjuleihen durch 
F. NReiß, — 
Oqhſeublatz Nr. 





öc 152] Dienftjuchende | ® 
jeder Urt finden ſofört raſches 
und gute? Untertommen durch 
das: &ompteir Hemeberjgroße 
Bodenheimer »" Strafe 16 ' in 
Frautfutt a M. 





vawmburger Bruſtzuger, 
Fi angefomaten bei 
c 








Setinann —— 
ODruct und Berlag von Bonitas⸗ 





Liedertafel. 


Morgen Dienstag — Probe. 


376) Eine Fuhr Obmet ift 
zw verfaufen.Mäftenjeld H.-R. 26, 


Es find. mehrere ‚gut erhaltene 
—— — ‚u verfaufen,, 
örleiusgafle Nr. 6 new, (36226 


32030) Ein Laden mit ar 
beuzimmer :c. ift auf 1. Mai zu 
vermiethen. Semimelsftrage N. 14. 


3.180] Ein eiferner arten 
zauu ift zu verfaufen. RN. GErp 


Zu vermieten bis 1. Au 

eine abgeichlorfene, e. 
obrung von 4 Zimmern, 

Küche ud Iouftgen Degucmtid 


feiten. "Innerer ‚Graben ; Nro, 

35 (4407 3: 

295%) Ein leiter 

bus, ein 

Tpänniger —— 

ein leichler dierrẽ De and. 

wagen jind billig zuvertanfen, 
Fink, Schmichmeifter, 

Sulinep tonteuabe. 


Li) Ein —— von 2 
immern tft jogleich zu ve 
a eeee 




















384) Eine Wobrun von 3 
Zimmern, Kuüche *8 
kammer iſt wegen fhnefler Ber⸗ 
fegung fogleich zu ee. 
Grombilhlftragse Nr. 9 


Zu. verlaufen u. zu wer- 


mielben 
durch Comriiſſ. Walter, Spital: 
promenade, 
1, Haus mit Garten am Pe 
de aM 
2. Bauplag ebeuda. - 
3. Logis, von 5 Zinmermehenda. 
) Zu verfanfem if eine 
— em Tiſch ein — 
geltaiten, Kr —— * 
Natz in 


387 2a) Für einen isn 7 
find, ztvei —“ F 


mier, ergaaesgzgehe 









auch ws ein „ eiitje 
jepieih zu Vermtiergeit, 
Nüh. Au ber Erh.- 


















gränt Blerhr- erfihersitgs- ‚Ber 


1 —* Nachdem keine Einreden van Seite der Mitglieder er- 
ee „find die Beſchlüſſe des Berwaltungsrathes vom 19. 
äry, (fich Anefchreiben der Direktion vem 2, April) genehmigt 


und 2) Sr —— in die Statuten aufgenommen. 


Dem Herrm Agenten D. Uchlein in Würburg wurbe, 


ii weiterer Schritte, die Agentur abgenemmen. 
ettingen, den 20. April 1671. 
Die Direktion, 


Bad Sennfeld 


in Unterfranfen, eine halbe Stunde von Schwein 


gegen Gicht, Mheumatismen und Hautkrankheiten, zugleich belied- 
ter Bergnögungsert ftir die Umgenend, mit Babe-, 
Refiaurationszimmmern, und fonjtigen Sebäulictteiten, Bartenan- 
lagen und gefammter Einrichtung, wird aus Auftrag des Wigen- 


himers 
Montag den 1. Mai 1871 
Bormittuns 10 Uhr 


in ber Amtötamzlei des Linterfertigten dem freitwilligen öffent: 


lichen Verkaufe unteritelt. 

Bom Rauipreiie find 10 Prozent fogleich, 
ent vier Moden nah dem Termine zu erlegeı. 
{8 Hypothet ftehen bleiben. 


b. 


Der Zuſchlag WÄngt von der Genehmigung des Kigenthiimers 
Die übrigen Kaufsbedingnifie werden im Termine befannt 
egeben, und fann bis dahim täglıd von dem Aumejen Sinſicht 


enommen werben. 
Schweinfurt, den 19, April 1871. 


Grimm, Igl. Notar. 307 


für Topigemädhie aller Ürt 


zumendüngepulver 


empfiehlt pr. Paquet 18 fr. 


Carl Bolzauo. 


Moiollers baſetiers. Roslaurateure 


(es uckerſch 
Aelzucker fm Na inade ezucker, in gleid- 


Würfel geichnitten, ca 90 Erd, auf's Pfand. = 
fl. 35. 21 Ar. pr. ü) pr. &omptant. WBerpackun 


bon 50—100 u, 
PER von 5 Aßan, mit I &r. Auf⸗ 
erendungen ſcua⸗ pr, & für Berpadung, 


abe. ern gti Let 


1 Bender, Raffee-Kiederlage | 


Domiplay 2, in Frankfurt a M 


efauntmachung:; 


erkag den 27. April- früh 10 Uhr 
im Rathhaufe 
33 Schäffel Füber, 
43 Centuer Deu, 
F * ee Stroh 
ich Derfteigert. 
21. dor 1871 per 
‚Der Stabtuisgifirat, 
 *Zeufer, Bürgmftr. 
‚ Beulner, Stabtjärbr. 


ä 379 
— F VRR. Dres ⸗ 


ft und ein Bett mie Bett 
A. Nr, 500 
lim Sinterfegen. 30 [Rage er 











Mur 


tum 






furt 
entfernt, bekannt durch jeine eiien- und ſchweſelhaltigen Quellen, 
und die Wirkung feiner Schlammbäder, von vorzüglichem Griolge 


Sajt- und 


weitere 10 Pros 
Der Reft fann 


äneiberei) von feins 


ie = von fünf ineinandergehen · 


KaiferLiguenr 
Mi. J. Fleischmann in Aſchaffenburg. 


Der beite, wohlihmedendfte und gelündejte aller Yiqueure, 
Ku haben in allen befjeren Conditorcien. 42 38 


— — — an un 


Verſteigerung. 


Donnerſtag, den 4. Mai d. 39., werben im Ge— 
meindcwalbde 25 von 10 Ubr früh aufangend, 
68 Eichftämme zu Bau- Yluys und Schwellholz geeignet, 
= 'z Klaiter Eigen: :Afthol; und 
» Hundert Eichen Aftwellen 
—— wozu Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werben. 
—X 21. Upril 1871. 
Keller, Bürgermeiiter. 
U. Deeg Gmbfärhr. 


Die Ecricinde Obe: 2 de Ale läßt am 
Donnerfiag ben 27. April Wittag 32 Uhr 

33 Centuer Heu, 

10 Schäffel alten Hafer 
auf dem Gemeinbehenje öfientlih verkeigern, 
haber höfichſt eingeladen werben, 

Oberpleichfeld, ben 24. April 1871. 

Graber, Bürgermeiiter. 


wozu Strirhsliebs 


Magendeschwerdei Eröffnung 


befeitigt ſchnell das ſelt des Aur und ur 
20 — bewährte vonzur Fränfiichen Schweiz 
derfönigl.bader. Ober, Muggeudorf am 1. Mai, 
Dicinalbebörbe geprüfte Zelrgrapben: Station. 


Täglie friſch bereitete Ziegen- 

(rastrophan. zn, räuteriäite, Bäder aller 
rt. 

1 Flafhe SO Fr füdd | Nähere Auskunft ertheilt be- 

bh reitwilligft der im Surkaufe 


mwohnende Arzt aber die Beflgerin 


George Hirts 
Wittwe. 


252 2b: Ein weiß und dunlel⸗ 
braun getigerter, kurzhaariger 
Sübnerbund, halbjäyrig, m. 
G, it dem Unterztich neten Sonn- 
tag gr Zeig "rannte gelom · 
men: Dem Wiederbringer eine 
Belognung. Bor Antauf 'wirb 
gewarnt. 


rg 
Zu bejieben durch Die 
meiften Apotheken in 
Bayern. 
Niederlage in Würzburg 
und Michaffenburg in der 
8] Fönigt. Sofapothbefen. 


gu vermiethe 


* — ent Wohnung 
heizbaren Zimmern, mit 


3717 3a) 





—3 Salon und allen ſonfti./ Mänfter-Schwariah, den 19, 
gn Bequemligteiten, an der April 1871. 
ommerjeite, mit Ausficht in Baftwirth Mieter. 


Gärten. 
Näheres beim — 
—— Nro. ?. (126 36 


Eu 





367 3a) Wichrere anftändige, ge- 
bildete Frauenzimmer Irre 
dem ſich gie ber Berehelichung 
mialih wenn fie angemefiene 
Gelegenke finden. Es ſtud 
mehrere Biehei, — bedeutendes 
Bermögen b Bewerber, 


— — 


Ein gut erhaltener Ere:|e 


ita ſewie eim mitt · 
me schen, 


ti b kyfen —* di 

a ei. [| die 

Eipe — In * — * eat ae — 
m eit ert wir elieben 

[Zu vermieten anf Auguft: ihre 5 erte franco unter A 


7. Nr. 6 in d 
224 &) Cine Bobnung bition de. DL. zu Sinterlegen. 


2% Ein Wohnung von 
immer und b 8 


vermiclen. Mag. I bet &gp 





den; Zimmern (Sommer: 


feite), nebft Bagebir. 
Mäb. in der Exped. 


V 
Bekanntmachung . 

Die Erbawung einer neuen Tath. Kirche 
in *8* Bezirfsamtes Wur burg betr. 
ibnigl. Beritte-Amtes MWärzburg, 

tatholiſche Kirche € * 
Termin zur Öffentlichen Berfleigerung der besäglichen, 
ftehend verzeichneten Arbeiten im Wege kehifticer, Submi 
den Wenigitnehmenden, vorbehaltlich 
‚Regierung, wird auf 


nad Projent-Übgeboten au 

der Genehmigung der lönigl. Kreis: n 

Freitag den 12. Mai 1871 Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörde anberaumt. 
Fraglie Arbeiten beftehen in: 













rbaut werben.| * 


1) Erdarbeiten im Boranſchlage zu 320 fl. — 
9) Maurerarbeiten im Voranſchlage zu 9687 fi. 18 fr 
3) Steinhauerarbeiten im Voren ſchlage zu 2688 fl. 37 fr 
4) Züchnerarbeiten im Boranſchlage zu 1629 fl. 10 fr 
5) Zimmerarbeiten im Boraniälage zu 3729 fi 

6) Echreinerarbeiten im Boranidlage zu 339 fi 

7) Sälofferarbeiten im Boranjhlage zu 1444 fi 

8) Schieferbederarbeiten im Boranihlege zu 2132 fi h 
9) Glajerarbeiten im Voranſchlage zu 352 fl, 42 Ir. 
10) Btigableiter im Boranſchlage zu 19 fl. 54 Ir. 


Summa: 224D fl. 5 fr. 
Die Mögebote lünnen ſowohl auf die einzelmen Wrbeiten, 
ale auch auf die gefammte Arbeit geſchehen umd müffen die Sub⸗ 
miffionen in deutliger und beftimmter Weife abgefaft und von 
dem Submittenten unter Angabe feines Wohmortes unterzeichnet, 
fowie darin der Erfagmann benannt fein. 
Ferner muſſen diejelben porichriftgemäß und zwar: 
„Submifion 
den Lirchenbau in Kift betreffend, 
zum fönigl. Bezirfe-Amte Würzburg“ 
überfärieben und verihloflen längfiens bis zum 
Donnerftag ven 11. Mat 1871 


Abends 5 Uhr 
in den Einlauf des lönigl. Bezitta⸗Amtes Würzburg gebradt 
werben, wenn fie anders Berädjihtigung finden ſollen. \ 

Am Tage der Berfieigerung habem die Mccordanten mit 
ihren Erfagmänn:rn zu eriheinen, bie dorthin aber Liegen bie 
bezügligen technifchen Borarbeiten, ala Pläne und Eituationd- 
Zeihnungen, Reftensoranihlag und Bedingnifheft in der bezirls- 
amtlihen Kanzlei täglich vom früh 8—12 Uhr, dann Nachmittags 
2-6 Uhr zur Einfihtnahme offen, 

Die Bedingungen werben aud) med) vor dem Beginne des 
Berfteigerimugätermiines Öffentlich belannt gegeben werben, im MIl- 
gemeinen wird hier mur bemerft, daß Nadgebote nit angenom- 
men werden und die Auswahl unter den drei Wenigfinchmenden 
der unterfertigten Behörde vorbehalten bleibt, 

Würzburg, den 17. April 1871. 


Königliches Bezirtt:Amt Würzburg. 
v.n. 
v. Fuchs. 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Privatiers An⸗ 
dreas Ochninger dahier find 
Donnerstag den 4. Mail. Is., 
Vormittags 10 Uhr 


im Geſchäfte zimmer Nr. 3 
anzumelden, wibrigenfalis jolde bei Ausſchüttung der Mafie m 


— werben lünnten. 
En am 18. Mprif 187 I, 
Königliches Stabtgeri 
Barthelme, . 


4 


ic u 
 Baumäller. 
Michael Wahler von Oberbirrbadi bewirbt eine 

Conzeſſion zum Barieh einer —e in ——— 
Etwaige Einreden und Mitbewerbun Tab. Auch 14 

Tagen aus ſchließender Brift entweder Hero ehr Wi e⸗ 

meindebehötde in Oberdurrbach an — 
Würzburg, den 17. April 1sht 

Königliches Be irie⸗Amt. 
v 8. *— 











ge 


——— 
—— sone a. Ger en an 


nad. in mei 
fiion [in 


elm e 
ung —* 
zumelb 


248) ı 
Druck md Verlag von Bonitad Bauer in Wirzburg. 


DE, "€ U‚‚‚‚ Vü 


119 


Skrichsausſchreiben. 
veter Schull dahier 


Uhr 
nen Amtezimmer die nachbenanuten zur Maſſa ER en 
der Gtenergemeinde Mürzburg ’ ann Gras tl: ; 
BL-Nr. 1691 Er Di, Wohnhaus wit Umgriff, Swinger 


.% 

PLN. 2438 zu 1 Tgw. 678 Dej., Ader im Münsberg, 

2909 iu 141 Dez, Ader im oberen Bogen und 

4094 zu 936 Dez, Ader im Häusleimeberg an der 
robfthänfermieie, 


1, Mai, 1871 Vormittags 1 


fr , 
aegen Baarzahlung des Strichſchillinge bi ei i 
: 33 en : 3 url Aihillings binnen einem Bierteljahre 


an. 
Die übfigen Bedingungen werden bei der Berfieigerung ber 


lannt gegeben. 


Würzburg, den 18. April 1871. 
Dppmann, !. Wotar. 





Diergentbeim.. 
Stammholz-Beriteigerung. 


Am Montag den I. Mai be. Ars. vom Sor⸗ 
mittags 9 Uihr am fommen im heurigen Schlag des Spital» 
waldes ım Öffentlichen Auiftrich zum Werlauf: 

48 Eichenftämme mit zuf. 1979 ne 
4 Budenftämme mit zuj. 192 Cubitfu 
um 9 Uhr im Schlag. 
der Nähe der Tauberbahn umb ber 


ujammenkunft j 

je Abfuhr ift wegen 
Odenwaldbahn gäuftig. 
Mergentheim, ben 20. April 1371 

Hofpitalverwaltung. 

Wrede. 2a 292 
Etwaige Forderurgen an den Nachlaß der Reviſors . Sittwe 
Anna Reuter von hier find 


Samstag den 29. April I. Irs. 
- Bormittags 10 Uhr 
anzumelden, 3 — — ber Maſſe an 
die Erbem nicht berüdfichtigt werben würden. 
Würzburg; den 14. April 1871. 
ei Sladtgericht. 
arthelme. 


Glaäubiger⸗Aufruf. 
NR ah Vekacheuee Gefrieren e. © 


Wi th von et Gefahr d i a 
Eh Hasen hr Aregeuren Gtede (arftig an 


Mergentheim, den 19. April 1871. 
K. W. Gerichts-Notariat Mergentheim. 
Eunrabi. 


Cacoigna” 


er (entöltes Cacaopulver) 
borzäglicger Qualität, unter chemiſcher Eontrole ftchend, ame 

= Dampf. Chocoladen-Fabrit 

on 


v 
Anton Engert in Fitziugen am Main. 
Zu haben in den meiften Gpezereir umb Eolonial-Waarem 
Gejhäften in Würzburg, fe vornehmlich bei den Herren i 
. Baunewacker,r- 





— 


gi 


- 


Baumüller. 
















Bahbnıäge. 
f — 
——6 burau Schnell⸗ 
18 OR. früb, 101. SOM, Socin 2 
ir Re. ui BU. 95. Wort. 7 11.25 2. 
MALEN. ON. frlih, 7 1.55 M. früh 
va m. LIU. DEM. Nachts. F 
Kögingnach Bamberg: Schnellug 10 WE 
2.40 R. Borm. Baftzige 2 11. 55 M. Nachm. t 
2: u. Güterzüpe 4 U, 20 MR, früh u. 
r 


Anfanftv Banıberg: Schnelluug bu. ' 

an 8 Vess MR fribu. 1.15 

R — fiterjüge 8 U. Mb. u. 11 11. 20 

A. Kachta J 

Mang nad Frankfurt: Courier⸗ und 
11120 


R. fr, 10 U. 850 M. Bor. 
wEU.15M. Ab. Loſtugs 


% * > 
4 INEOB. Früs, MH. BON. — 
WS NTSO N. Minds, 


I. Würssürg-Mürnberg. 
Abzang nah Nürnbera: Echnellz. Bil, 
10 9. Radım. Britz, 4 U. früh. Pter. 51. 
KOM. früh, 9 M.Borm,2 U. GOM. Nach. u. 
Ba: Abende. 


Dorgens, 1 U. 9 Mi. Mader 
su. 85 M. Nachts. 





*Bürsburg-Mörnberg. 

Enlunft vow Rüirnberg: Eurer. 10 0. 15 WM, 
Brm. Poftz. 11 1. BO M. Nachts, Ellterglige BU. IE M 
1,6 N,110 M. Kbbs. und 


ürzburger Stadl- und Pandbote. 


Id. * 
— Sunitahenlen en 


fr. u. 7ILA5M.UB, Btrz, BILL 5M. fr, u. 2U. Nm 

Antunftv. Suingenbaufen: ur 
1, 10M. fr.u.11.5M. Nachm. Pft.8 
IIM. Fi. ION: 2508. Ns, Ötez. 120.88 
M. Rüm. u. 60. 20 M. Abends. 


N 
IV. Würzbur. z — Heidelberg J 
x sans nad Fribetber : 61.1 M 
‚104.25 @. Vorm. u. 5 U. 2657. Ybbs, 
BU IEM. 41 15M. früh, 10 U. 60 
M.Borm. u.41.15M. Abre. 
Bonkauban. Wertheim: 84. 42, 
fh, 12U,5M. Mitt, 3.12 M. Num. u. 71 
KIM. Mibs. » 


BonkoudanMergentb.-Erailsheim: 
SULON.fr, 1 5M. Mitt, BU. NH SUN, 
Unfunfto. Heibelberp: Yale 10m. 
2% Bi. Dem, 5 U. Ab. m. Bil 56 M. Note, 
Girza I2U.5M.frilh, 124. 66 M. Mitt. SU, 
BER. Nachin u. 9U. 45 M. Rachts. 
Poftemnibusfahrten nah Arnſtein 
Bi. Ab. Eſſelbach A. Ab Euerbaufen 
— Röttingen SR, Nahm, Reubrunn 4. 
Naht. 








AM 107- 


Dienstag ben 


25. Upril 1871, Bieruudzwanzigſter Jahrgang. 


Für die Monate Mai und Juni fann auf den Stadt: und Landboten bei 
allen tgl. Poſtaͤmtern, wie auch durch die Poftboten abonnirt werden. 





Zagsneuigfeiten. 


Befördert werden zu Laudwehr ⸗Offiriersadſpiranten; bie ein» 
jäbrig Freiwilligen Heinrih Porzelt vom 5. Infanterie Reginient 
32. Landwehr-Bataillon, Johann Engelhard vom 10. Yäger- 
Bataillon im 32. Yandwehr.Bataillon, Anton Federl vom 10, 
Jäger Bat. im 28, Yanbmwehr: Bat., Earl Dotel vom 10. Yäger 
Bat. im 31. Landwehr Bat., Paul Freiherr von Syberg Simmern 
im 5, Chevaurl Reg. (Low.Bej. Schweinfurt), Joſeph Schmidt, 
Dito Key, Brz. Edert und Gg. Müller im 2. Art.-Reg.) Lbm.- 
Be, Ehweinfurt), —**—— vom I. im 2, Art⸗Reg, Wilhelm 
Boshart vom 3, im 2. Art-Reg. (Low.⸗Bej. Weilheim), Anton 
Sritfh vom 9. Inf⸗Reg. im 27, Laudw.⸗Bat., Friebrich von 
Sichatt vom 10. Yäger-Bat. im 31. Landw.-Bat. Verſetzt werben 
die Offizters-Adfpiranten 1. Claſſe (Bunker): Ftiedrich Breiherr 
von Du Prel uns Anton Freiherr von Strauf vom 13. Inf. 
Kg. gm 10. Zäger-Bat., Gafıon Trautmann, Wilhelm freiherr 
von Walbenfele, Friedrich Poßl, Otto Miezler und Georg Berger 
som 1. zum 2. Urt»Dteg. 


Seine Majeftät der König haben für den Wieberaufban ber 
Parrlirhe in Walbmünden die Vornahme einer Gollehte in 
fämmtlicgen latholiſchen Kirchen der fieben diesrheiniſchen Regier- 
ungebejirfe allergnäbigft zu geftatten gerubt. 


Deffentlihe Sitzung ded Stadt: Magifirates 
Wärzburg vom 21. il 1871. Der von * f. Regier⸗ 
ungefinanfammer beabſichtigten Erweiterung des ärarialiſchen 
Holhofes bis zum Sanderthorgebäude wird unter der Bedingung 
ugeftiimmt, * der Stadt für den Ball der Berlängerung ber 
— — jur Randersaderer Staatsfirafe die uächſt dem San⸗ 
derthorgebäude hinzichende fogenannte Schere zum Gtraßenförper 
abgelajfen Wird. — Auf Anſuchen wird die Pflanzung einer Rinde 
im Burfarder Echnlgarten zur Erinnerung an die großen und 
—— Ereigniffe des Jahres 1870/71 bewilligt. — Die dem 
erberben ausgejegten Uniformöftüde des früheren Landwehr Regi- 
ments werben gegen einem Preis von 150 fl. der Ehehaltenhaus- 
bermal: überlaffen — Ausführung eines Kanales über ben 
Plag vor dem Schullehrerſeminar zum Bittneregafienfanal, nad: 
em Die zunäht betbeiligten Hausbeſitzer fi) aur freiwilligen 
iftung von Ranalbeiträgen micht verftanden haben, wird denſelben 
iner Beit bie etwa erwünſchte —— ber Privatlauäle nur 
gen einen als augemefjen ericheimenden eftattet werben, 


eitrag 
Dit der vom 2. ft gten Aufftell⸗ 


chen Armenarzt beabfi 


ig eines fländigen Affiftenten laun fi der Magiftrat nicht ein 


verjtanden erklären, und fell die Stelivertretung nur bei vorüber⸗ 
gehender Verhinderung zugelaffen werden. (Fortf. folgt.) 


Dentiches Meich. 


Dat Mandat, welches ber nah Berlin gefandten ftrafburger 
Deputation mitgegeben worden tt, umfaßt nah dem „NRieberrh. 
Eourier folgende Bunkte: 1) Proteit gegen Abtretung des Kreifes 
Weigenbürg an Bayern. 2) Mögliche Autonomie, Bertretung 
in Reihetag uud Bundesrath, Propincialvertrrtung mit auege⸗ 
behnteren Vollmachten, als diejenigen der Generalräthe der Des 

artements waren. 3) Selbithändige Gemeindeverwaltung und 
mr Wahl der Gemeindevorfiände und Bertretungen, 4) Deibe⸗ 
haltung des Code civil und der beiden den Proceß regelnden 
ee Gejegbüger; ob für Strajreht und R gr ig bie 
deutichen Gejegbücher einzuführen feien, wird als affene frage 
behandelt. 5) Möglidhite Beibehaltung der bicherigen &erichte- 
verfaffung und ber elſäjftſchen Rigter. 6) Umneitie für alle 
— chen Vergehen und auf den Krieg bejügliche Handlungen. 
) „@rrihtumg einer Univerfität als Erſatz für die ftraßburs 
it Academie, iſt nicht nur für das ganze Laud von grogem 
nterefie, fondern eine Lebensfrage für umfere Stadt, die nicht 
von der Höhe ihrer glänzenden Bergangenheit zu einer bloßen 
Garnijonjtadt herabfinten will." 8) Orgenijation des Sccunbär- 
Unterrichts mit Beifeitelaffung der confeſſiouellen Unterſchiede. 9) 
Regelung der Staatsjhuldverhältniffe. 10) Rüdzahlung der be 
trächtlichen Departementalanleihen, weil die Departements als 
Zerritorial,-Einheiten aufgehoben feien, - Il) Boller Erfah des 
durch das Bomberbement der Feitungen erwahjenen Schabens. 
12) Erftattung der gemachten Militär-Requifitionen. 13) Wahr- 
ung ber Hanbelsinterefien bei Eintritt in den Zollverein und des 

andelevertrags zwiiden Deutichland und Üranfreih. 14) Für 
orge für Wein- und Tabalproducenten, 1b) Emtihäbigung ber 
Beliter „Übertragbarer Schreibftuben”, wenn bieje im Bffentlihen 
Intereffe aufgehoben werden. 16) Furſorge für hie Penfionäre, 
Nentenberehhtigten und andere Eldubiger des franzöſtſchen Staats. 
17) Regelung bes Sparkaſſenweſens. 18) Bürjorge für bie De» 
amten, welche Anfprüce an die Alterecajie, Unterfiägungss oder 
Penfionecafien haben, jo wie für Aerzte und Apothefer, foweit 
olche durch die deutſchen Geſetze Schaden erleiden fönnten. 19) 

eiheit in Wahl ber Nationalitäten während 5 bis 6 Yahren, 
20) Während eines möglichſt ausgebehnten Zeitraumes facultati- 
ver Gebrauch beider Sprachen im authentifhen Altenftücken und 
berathenden Verfammlungen. 21) Möglichſt lange Befreinug ber 


nad; deutſchem Geſetz miltärpflichtigen Elſäſſer von Ableiftung 
des Diititärdiemfice.;22) Balhıye Auſhebung des Kriegszuftandes. 


Aao nm. 


Spanien. Madrid, 22. April. Im ter Sigung ber 
Gortes erklärte Eaftelar den Krieg der Republilaner gegen bie 
ſavohiſche Tynaftie und Tündigte —* deu Autrag an, wonach 
dieſe Dynanie der Thronrechte verluſtig erllürt würde. 





Nenueſtes. 


Wien, 23. April. Ein Telegramm aus Rom meldet: 
Der Gejundheitszuftand des Vapſtes flüßt ermitliche Seſorgniſſe 
ein und man befitcchtet eine bevoritchende Kataftrophe. Für dieſen 
Fall it der Jufammentritt eines Conclave außerhalb Noms wahr« 
föeintid, (Br. 31) 

Berfailles, 23, April, Mittags. Bom Lriegiihau- 
platze nichts Neues von Bedeusung gemeldet; die Vorbereitungen 
zu dem Öntiheidungsfampje dauern inzwiſchen fert. — Das amt 
Hl Blatt veröffentlicht die Namen mehrerer ehemaliger Sträf- 
Linse, welde ſich unter neulich gemachten Gefangenen befinden. 

Berjailies, 23. April. Tür Neuiliy beginnt Montag 
Morgens 3 Uhr eine Waffenruhe und dauert bis zur Racht. 

Verſailles 23. April, Nachts. Die Zahlung ber 
halben Viiltiorde wird dbementirt. Die Deutſchen behalten ſämmt⸗ 
lie Nordiorts bejegt, Im der Tegtem Nacht griff Dombromeli 
Benieres an, nahm die erfte Barrifabe, wurde aber bei ber zweir 
ten über die erfie Stellung wieber zurüdgeworfen. 

Berfailles, 24. April, 1 Uhr Morgens. Den 
Peldimgen einiger Blätter entgegen hat ein Angriff noch nicht 
besonnen, nur der Mont Balerien führt fort, die Pofition ber 
Injurgenten zu befchießen. Neue Truppen find geftern und heute 
bierielbft eingetroffen. Die Rachricht des „Bauleis”, daß bie 
Regierungstruppen gejtern bas Hort von Charenten bejegt hätten, 

“tt unrichtig. Man verfichert, die Preußen hätten geftern in 
St, Denis in Folge von Streitigleiten mit der Commune einen 
für Paris beftimmten Zug mit Yebensmitteln angehalten. Die 
Batterien der Infurgenten haben geftern den biefjeitigen auf dem 
Mont Balerien, dem Schloß Becon und den anderen, welde 
gegen fie feuerten, nur ſchwach und one Erfolg geantwortet. 

Havre, 23. April. Das „Journ. de Havre* berichtet, 
daß der Municipalrath von Dapre drei Mitglieder nadı- Paris 
und Berjailles gefanbt habe, um eine Vermittlung anzubahnen, 
deren Baſis der Fortbeſtand der Republit und die freiheit der 
Municipalwahlen für ganz Frankreich fei. 

Paris, 23. April, 6. Uhr Abends. Folgendes find die 
Haupizüge des Thiers zu unterbreitenden Programme der repu- 
blitanifchen eig: Das Seinebepartement wird aufgeheben. Die 
vorſtädtiſchen Communen treten in ba Departement Seine et 
Dife zurüd, Der Poften eines Seinepräfecten und bie Polizei— 
präfectur werben abgefchafft. Die Verwaltung von Paris erfolgt 
durch einen Gewmeinderach. Derfelbe wird durch Liftenwahl und 
arronbifjementsmweife gewählt. Huf 20,000 Einwohner kommt je 
ein Mitglied des Gemeinderathe. Irder Bructbeil von 10,000 
oder mehr Einwohner ſoll jedoch gleichfalls das Recht haben, ein 
Gemeinderathemitglied zu wählen. Der Gemeinberath wird ent 
weder einen Maire vom Paris und deifen Adiuncten erneunen 
oder eine Erecutivcommiffion von 3—4 Mitgliedern, weldge jenen 
fubftituirt wurden. Die Bewadung ven Paris und beu Forts 
wirb ausichlieglih der Nationalgardbe anvertraut, ausgenommen 
im Falle eines. Krieges. Die einzigen Truppen, welche Zutritt 
erhalten ſollen, find die zur Ausbeſſerung und Unterhaltung ber 
Feſtungs verle erforderlichen Genieſoldaten. Der &eneralftab ber 
Nationalgarde wird durch die Municipalität ernannt. Wenn anf 
diefe Vorſchlüge eingegangen werben jollte, würbe bie Liga und 
igre HAahänger, jo glaubt man, die Commune zwingen, fie anıu- 
nehmen. — Oberſt Cecilia ift zum Plagcommandanten von Pas 
ris ernannt. Dombromsti nimmt bie Oberleitung ber gefamm« 
ten ber Commune zur Berfügung ſtehenden Streitkräfte in bie 
er ge bleibt Chef des Grneralftabe, Der auf freien 

uß gefehte Dergeret hat feinen Sig in ber Commune wieder 


eingenommen, 

Paris, 24. ril. Eine Meldung Cluferet's vom 
23. April fünbigt den Ubſchluß eines Waffenftilltandes für Neuilly 
an umd ſagt darüber: Die Lage zu üsnières ift vortrefflich. 


Geftern Tein Aufanmenfioß vom Bedeutung. In Menidres, find! 


Defenfivarbeiten in großem Maßftabe von uns ausgeführt worden. 


„Mot H’Orbre* zeigt an, dab Thiers geitern bie Delegation em 
piangen habe, welde einen Waffenſtillkand zu. Gunſten ber Ein» 
wohner von Neuilly zu verlangen beauftragt war, und außerdem | 
eine Beritändigung auf Grundlage ber einfachen Anerkennung 
der Municipalfreiheiten von Paris vorſchlagen ſollte. Thiers 
antwortete: Hinfichtlich bes erften Punktes würbe Seneral lad» 
mirault einen Waffenftillijtand auf Dauer der zur Mäumung ber 
bembardirten Ortſchaften abſolut ubthigen Zeit zugeftchen, über 
den zweiten Punlt fei feine Berſtändigung möglich, ba er ſich 

enwärtig nur an das vom ber BVerjammlung angenommene 

unicipalgejeg halten fünne, — Die Rirden St. Rode und 
St. Sulpice find wieder geöffnet und die Geiftlicden derſelben in 
Freiheit geſetzi. 


Nouen, 21. April. Der „Nouvellifte" melbet: Pouyer- 
Quertier, nad DVerjailles zurüdtehrend, erhielt in Poiſſy neue 
Jnſtructiouen, mit welden er wieder nach dem beutigen Haupt» 


quartier reifte, ; 

Zendon, 24. April. Die „Times“ berigten aus Paris 
vom 23, b.: Der — wurbe bes Tages über auf dem rechten 
Ufer der Seine, zwiſchen Neuillh und Clichy, fortgefegt, Die 
Bofitionen find unverändert, Die Ranenenboote an den Brüden 
von Aenidres und Clichy beſchleßen Decon. Eine Compagnie 
Genbarmen bivonalirte im ber legten Nacht auf dem Marktplatze 
von St. Denis, Es finden bedeutende Bewegungen unter dem 
Berjailfer Truppen gegen Fort Jorh ftatt. 





Nachſchrift. 

Herr Kaplan PH. Krönert in Eſſelbach wurde mit Verwalt⸗ 
ung der dortigen Pfarrei betraut, und dem bisherigen Hru. Rospe- 
roter K. Müttenauer dortſelbft Die Kaplanel Effelbach übertragen; 
Hr. Subregens H. R. Faber am Knabenſeminar Wihaffenburz 
auf feine Bitte der Verweſung der Pfarrei Gerbrunn enthoben 
und diefelbe dem Herrn Priefter Br. I. Weis in Afhaffenburg 
übertragen. (Diöjbt.) 

Runftserein den 25. nem ausgeftelit: Bon —* bis Frei, 
tag eine Marmer- und 1 Gypebüfte von Bildhauer Arnolt 
in Kiſſingen. 

Als Erfagmaun in den deutſchen Landwirthſchaſterath wurd: 
vom Generalcomits des laubwirthſchaftlichen Vereins aus unſern 
Kreife Herr Eutspächter Matth aus Dädheim gewählt. 

(Schw. Tagbt.) 

Schweinfurt, 24. April. Seither befand fih nod ei 
Theil des 25. Landischr-Bataillons Kiffingen in Ingolſtadt. Dieſt 
Theil trifft morgen früh 7 F in eimer Stärle won 4 Ofſiziert 
und 131 Hann dahier ein; die Mannſchaft erhält dahier Mlittagt 
toft, die aber bis 8 Uhr Bormittags von ben Duartiergebern 9. 
reiht werben muß, und fegt um "10 Uhr ihren Marſch an d 
Compagniefige Kiſſingen und Mellrichſtadt fort, we bie foforti 
Beurlaubung erfolgt. 

Müngen, 22. April. Der Runtius Meglia hat dur 
ben Grafen Bray eine Aubienz bei dem König nahgefucht, 1 
ein Schreiben des Papfies zu überreigen und fih zw ver 
ſchieden. 

Münden, 23. April. Der König ſandte der Bener 
abjutanten, Generallieutenant v. Jeetze, nad Darnaſtadt, 
dem Groäherzoge vom Helfen zu feinem fünfzigiährigerr ‚militä 
Gen Dienftjubiläum zu gratuliren. Zum Jubiläum bes Gr 
herzogs von Heflen begibt fi eime Deputation vom Offine 
des 5. Intanterieregiments der mobllen Armee, deffiem ber 
Inhaber der Großherzog ift, vom Kriegsihauplag nach Darı 
ſtadt. 

Münden, 23. April. Der König leidet an eimer ſtarl 
fatarıhaliichen Affetion. Die Beier des Georgifeites ift auf t 
nächften Mittwoch verſchoben. 

Münden, 23. April. Im umferem Munzamte wird bei 
fichtigt, für Bayern eine auf bie Neugeitaltung Deutſchlan 
und zur Erinnerung an ben glorreichen ey gegen Fraunfıe 
pafjende Münze zu prägen, und ſoll als folge ber Bereinsthe 
als „Friedenstgaler* beitimmt fein; ber Friedensthaler wird «: 
der Aversjeite das Bruſtbild Sr. Majeftät des Königs Ludenl 
und anf der Reversfeite die allegoriie Figur der Germ 
oder „Wat am Rhein“ tragen. — Wie man hört, fol in 
betrat, daß doch bala eine Einigung über einen gleichen Di 
fuß erzielt wird, die Prägung ven bayeriigem Grobgelp (34 
Ein» und Halbguldenftäden) eingeftellt jein, und werben nur 4: 


— 


I 


Wereinsthaler geprägt; die Heritellung von Sechs umd Drei-| der Ausführung 
! (Augsb. Abdztg.)] Würzburger Bezirke? 


' Ereuzerftüden in ſchon längere Zeit eingeftelit. 
Münden, 24. April. Profeſſor Friedrich hat bei dem 
Euftuöminifter um die Erlaubniß nachgeſucht, 


nicht anerfannten Dogmas zu ercommmuniciren, 
Menden, 24. April. Der Dichter und Schriftiteller Dr. 
Melchior Diayr ift gehtern neftorben. 
Münden, 24 April. Die 
Bereinsbant hat 7 fl. für die Metien mit 20 pCt. Einzahlung 
und 10 fl. 16 fr. für die mit 40 p@t. eingezahlten genehmigt. 


Aus Konftantinepel, 18, April, wirb ber Tob Omer 
Bafcha’e, des vielgenannten Oberbefehlahaber® ber türkifhen Armee, 


gemeldet. 





TZelesramm. 


Münden, 25, April. Abgeordneter Appellrath Schmidt * 


in. Zweibrücken wurde zum Oberappellrath befördert, und hat fich 
demnach bderfelbe einer Neuwahl zu unterwerfen. Oberappellrath 
Löw wurde zum Oberflaatsanmwalte in der Pfalz ernannt. 





Mainz, 21. April. Die flare Tendenz int Getreidegeſchäfte 
bewirkte in der abgelaufenen Woche abermals eine ridgängige 
Bewegung ber Preiſe. Nur feine er fonnten wegen 
mangelnden Ungebots ihren vorwöchentlichen Stand behaupten. 
an der Heutige Wochenmarkt verlief trog beſſerer auswärtiger 
Notirungen in gebrüdter Stimmung, bei faum nennenswerthen 
Umjägen. Wir notiren: Waizen fl. 13/—15%s, Roggen fl. 11Ye, 
* — Alles per 200 Pfd. Hafer fl. 506 
per . 


WBörfenberiht. Frankfurt, den 24 Mpril 

Die matteren auswärtigen Notirungen führten auf fpekulativem 
G:biete zu Conrsrädgängen, welche zwiſchen 1 und 2jl. betrugen. 
Das Geihäft war ſchleppend, die Tendenz; unentjcieben.. 
MHbends 6! Uhr. Kredit 2645 ber u. ©, Staatsbahn 
343.4 —ı ber. u. ©, Lombarden 168—7%4—68 
ber. m. @., Franz-Bofeph Altien 190—90%/s bez., 60er Looſe 
TE —NUse bez, Wiener Bantaktien 709 bez, Nordweitbahn 
204-4 bey, Silberrente 56'/z bein Spanier 30'/ı—B1 
bez, Branffurter Bankoereim 108.109 bez. Feſt und lebhaft. 
/ ——— Volkobank, eingetragene Genoſſenſchaft. 
gie für Vorſchüſſe auf Berional-Erebit: %, nebft 
%a Propifion, pro anno. für 2Lombard: gegen Hinter 
legung von A) bayeriihen ꝛc. Staatäpapieren 5° p. a. 
ohne Provifion. b) auswärtigen, 3. B. diterr. m. amerifan. 
Etnatsobligationen 6%. p. a. ohme Provifion. IIL für Eontor 
: bei halbjährigem Abſchluß 5% p. a, mebit *a’a 
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Berantwortlier Redakteur: Fr. Branb. 





——2— en — ———— 
s er trans 5 
Das. ‚ Bol ff des Norbd, Lloyd „Dana, Cap. 
Su, SoBenjain 5. April von — —* amı nr 


gie —e war, iſt heute 10 Uhr Morgens 
Ri Mitgetheilt durch Earl Sieber, Generalagent für Bayern 


Reue Schulwandkarte u. Unterfranken :c.) Geeignete 
Mittel zur Beranſchauiichung find bekanntlich beim geographigen 
Unterrichte eine unentbehrliche Sache. Ginem länger ſchon ge- 


fühlten Bebürfnifje für den Unterricht in der Heimaihslunde ab» 
* iſt eine vom Lehrer —— di —— — 





e vom f. bayeriſchen Regierungebezirle Unterfranfen umb 
Haffenburg (Würzburg, Stahel’s Kunfiwverlag) erſchienen, welche 
bei euipredender @röße eine bentliche ‚Meberficht über Gebirge, 
Blüffe, Eijenbahnen, Eintheilung in Bezirksgerichte, Berirtsämter, 
Sondgerichte gewährt. Auch das —— in möglidjit be; 
züdfihtigt und überdies eine ftatiftifche Tafel beigefügt. Da bei 


ine firdhfi 
ZFunctionen fortjegen zu dürfen, ba der —— —— — 


fei, ihn wegen Nichtanerkennung eines ſiaatlicherſeits gleichfalls KREERERERERERREERNR 


Passagier-Beförderung Es 


Amerika. 


Die Zwifhendedpläge der am "TR 
* 3., 6. und 13. Mat von Bremen nach New Mor 
8 abachenden Dampfer find ganz bejegt, 
09 möglid iſt auf den am 3, und 10. Mai von 


Wo 

Hamburg nach New-York 

fahrenden Poftdampfern noch Zwiſchendeckpaſſagiere an 

nehmen zu fönnen, obgleich dies bei der Geſellſchaft ſelbft 

auch nicht mehr der Wall ift. f ] 

F. 3. Bothof in Aſchaffenburg, 
Genrralagent, 

und deifen alleinige Agenten: 

in Kirn Earl Eh, Schmitt und 


Seneralverfammlung ber 


* 


diefer Karte auf die befonberen Wünfde bes 
ervereins Bedacht genommen wurde, fo 


laßt olche zum Schulgebraucht wohl beftens empfehlen. Der 
han — —— geringer. 1 





— 


RERÄR 


Verlooſung zum 


. 


2a 474] 
RRHERRERKERRREÄÜRTNKENRN 
Beſten deutſcher Krieger 


| 






mogejen cs mir 


3. Walter, 


KRERRERUERRRERENN 


[ 


am 27. April im Nathhaufe zu Dettelbach. 


Das Comité. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß der Iran Marie Do— 
ſepha Laud Privatierswiitwe dahier find i 


Freitag den 5. Mai I Is, 
Vormittags 10 Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr. B’anzumelden, mwibrigenfalls ſolche hei 
Ueberweifung der Maſſe an die Erben nicht berüdfichtigt werden 


lönnten. 
Würzburg, den 19. April 1871, 


Königliches Stadtgericht. 
u Bea 9 5 


April] c 


48 Ein gelber Bulldogge, 
ber auf den Namen Boxel geht, 
mit meffingenem Halsband, roth 
gefüttert, hat fich heute verlaufen. 
Bor Anlauf wird gewarnt. Räh. 
bei Weimwirth Schliermann, 
5. Diftr. 


486) Ein ruhiges, in der Wähe 
des chemischen Laboratorium ge- 
(egenes Zimmer wird von eis 
nem Fremden (Stubirenden) ge⸗ 
fucht. Gute Offerten sub A. 
. 99 believe man in der 
Erpedition d6. DL. nieberzulegen. 


488 2a) Eine ſchwere Bau: 
tbär von 2 Flügeln, mit Schloß 
und Riegeln, 6° 6’ hoch, 5 breit, 
it zu verlaufen. Sauderſtraße 
Nr. 19 nen. 


Eine ordentliche Frau mäniht 
Beihäftigung im PBugen o 
in einem Garten. Näh. im ber 
Erp. d. BL. (48% 


€s wird eine Ältere Perſon 
zu Kindern von 7 Monaten ger 
ſucht, weiche am 1. Mai eintre- 
ten fan. Näb. in db. Erp. (481 


Baumüller. 


en re dem 
die beiten Zeugniſſe und] 

pfehlungen jur Seite PEN 
wünſcht uftruktionen er⸗ 
theilen. N. in d. Exp. (484 


Wohnungsvermiethung" 


479 2a) In ber ſchonften Lage 

des Glacis ift ein Haus, ele⸗ 

gant hergerichtet, bei freiem Zus 

tritt zum Garten, zu vermietheu. 
Jah. in der Exp. 


Ein jhöner Laden mit La⸗ 
beneinrihtung ift in einer gang» 
baren Straße, mit oder ohne 
Logis, fogleih oder fpäter: zu 
permielhen. (476 3a 





Ein Sinder-Gummifchub 
ging am Sonntag Abend ın der 
atharinnengaffe verloren. Man 
bittet um gefällige Rückgabe bei 


82 | Aler. Heder, Buchbinder. (516 


507) im pierräderiger Sand: 
wagen iſt im 5. Diftr. Spital- 
gafle Nr. 5 zu verkaufen. 


Wein⸗Verſteigerung. 


Im Auftrage des Herrn Carl Stto Deufter dahier 
verfleigere ich am 
Dienjtag, den 2. Mai a. c., feüh 9 Uhr 
beginnend, 
im Saale zum fräufifeben Hofe dabier, 
eirca 1150 @imer 5 es den Yabrgängen 


Die beliebten Gefundheits: Kochge- 
fehirre find in großer Auswahl angefommen. 
Joseph Frank, Eisenhandlung, 


neue Pajjage. 
Gleichzeitig halte mein reichhaltiges Lager in 
Koblenbügeleifen neuejter Gonitruftion be— 
ftens empfohlen, 


Berlaſſenſchaft des Maurermeifters Anton Lockinger 
in Kiſſingen betr. 

Auf Antrag der Erben und mit Genehmigung des f. Land⸗ 
gerichts Riffingen als Kuratelbehörbe vom 20/21. d. Mis. ver- 
fteigere ich — 

a) Dienſtag, den 2. Mai d. J— 
Nachmittags 2 Uhr 
das häusliche Anweſen des Verlebten Pl. Nr. 379a zu 0,252 
Tgw. Wohnhaus Rr. 74 alt, 87 neu im Kiffingen mit Seller, 
Bierdeitall mit Waldhaus und Nebenbau, Waihhaus, Scheuer, 
Holjhalle, Badhaus und Hefraum, Taxe ’ 20,000 
b) Donnerftag, den 4 Mat d. J. 
von früh 9 Uhr an 
mit Kortfegung an dem folgenden Tagen das im Haufe befindliche 
Mobiliar uns Inventar deitcheud im: Betten, Bettitellen, woll. 
Deden, Sophas, Kommoden, Kleiderihränten, Tiſchen, Spiegeln, 
Seſſeln, Waſch und Rachttiſchen, einem Kiavier, Werßzeng, Por- 
zellan- und Glaswaaren, Kühengeräthen und dergl. 
Der Berftreich findet jedeemal im Haufe des Verlebten 


t. 

Bon dem Streihigilinge für das Wohnhaus find 6000 fi. 
binnen 14 Tagen vom Zuſchlaze an baar amzuzablen, der Reſt 
aber in den hier üblichen Friſien zu entrichten. Die Mobiliar- 
ſtrichſchillinge And zahlbar bis 1. Auli d. I. Das Wohnhaus, 
an ber Ede der Galınen- und Ludwigeſtraße gelegen, diente bis- 
ber zur Aufnahme von Kurgäſten, eignet ſich aber aud zu jeder 
Art von Gefhüftshetrieb. 

Riffingen, 21. April 1371. 
Seller, 
t, Notar. 


von J. B. Bauer, Rehhede 
über 2 Stiegen. Dafelbft fuchen 
folide Mädchen Etellen. 


422) Mangerfen find zu ver» 
kaufen. Näb. in der Erp. 


429) Ein unmöblirtes Zim⸗ 


































öffentlich und tm geeigneten Abtkeilungen an den Meijtbietenden 
unter den vor dem Striche befannt zu gebenden Verfaufsbebing- 
ungen, 

Sämmtlihe Weine ſiud aus den beften Lagen von 
bier, Ipbofen “ Mödelfee erjeugt und im Kellerbau 
forgfältigt gehalten, 

Raufeliebhaber lade ich hiezu ein. 

Kigingen, den 3. April 1871. 

(2b) 
Biberach (Würtemberg.) 


Tapezier⸗Geſuch. 
Ein ſowohl in Vorhang. ale namentlich Möbel: Arbeit ge: 
wandter Tapezier, ber alsbald eintreten lann, findet bei ganz 
guter Bezahlung eine dauernde Stelle 


in der Möbel:Fabrif von 
Louis Bauer. 


Bon vorzüglicher Wirt: 
ung gegen Trägheit ber 
gg Se en ha: Rat 
bituelle Stuhlbeichmwer: 
den, Bleichſucht, Blur- 
leere, Hämorrhoiden und 
Neigung zu Gicht ums 
Scropheln. Das Flacon 
” Baftillen, in welchem bir 
S. Sale aus einem Pitre 
„) Rakoczt enthalten, fofter 

30 Ir. = 82 Ser. — 
Nur allein echt in Würz 
burg in 9%, Same 
reHer’s Hiridapothete, 
AU. Großmann’ 
Klone und in 
i fal. Hofapotheke; 
in Amorbach Apoth. G. U. Ra in Arnftein 
Apot. A. Gabler; in Aub Apoth. M. M. Dietrich ; 
in Bonnland Apoth. J. Pfifter; in Bütthard Apoth. Lom 
tano; in Eltmann Apoth. rennerz in Frammersbach 


Fertig, tal. Notar. 


—IIILL 
insbelondere chroniſche Ka 
tarıhe der Yuftwege und 
Lungen, beginnende Lungen 
tubertuloje ui mit über: 
























RM. Hab yi (bıra Apoth Michels; | "alhenden Etſolge mer tft zu vermiethen. 
— — Ri Ingen bei Mpoth, @. Kral’s echter Karoli⸗ —— — 
 emeiters Ip nentbaler Davidstnee ||413) Ein 
in Marteineudt im Son, Schröppel; in Odhſenfurt bei IM des Jofef Fürft, Apo jmeihes toben kann und häus 


Apoth. 5. 95. Sochitätter; in Remlingen Apott. Maab; 
in Rothenfels Apoth. Hrais; in Röttingen Apoth. H. Auer; 


liche Arbeiten verftcht, — fo 
p 
in Schweinfurt Apoth. Dr. Thiel und in Urfpringen Apoth. 


ae Bra weißen (Engel glei eine Stelle, Räh. Erp. 


in Prag am Poric. 
11!Tauſende verbanfen bie- 





F. Dauſchacher. fem Thee ihre Geſundheit!!! Zu vermiethen biel. Aug 
. d R Vor Falſifikaten wird ge» Mlin der Nähe des Marktes, S 

Kal. Bayer. Mineralwalfer:Berfendung warn, ni Blade * . u, a. Baden! 

ſudd. rg. ineinandbergehemden mmern 

Befannutmachung. Niederlage in Mär Mjunb fonftigen Erjorderniflen. (408 








Freitag den 28, April frü 9 Uhr 
wird bei der unterfertigten Verwaltung (im Yaboratorium amt 
Teftungs-Neuthor) der Vorrath an Blelaſche, circa 29 Gentner, 
vorbehaltlich höherer Geuchmigung Öffentlich verjteigert. 

arienberg, den 22. April 1871. 
Die tar RE emene, 


auer, Aıt.-Htm. 


burg und Aſch affen⸗ 
burg in den Fönigl. 
Sofapotbefen. 

Sonft dur bie meiften 
Apothefen Bayerns zu ber 
ziehen. 


482) Gin ordentlihes Mad 
eben fudt eine Stelle als Jim 
mermäddhen. ih. in ber Pleich 
acherlitchgaſſe Ar. 9, über zw 
Stiegen. 


453) 8 Groß Arbeite 
—— rang nn mern nun — Ba nette wer 
82) Bienen in Djiergne-[415%8a) Ein freundliches, abge |435) Ein junger, Lräftigerjden geſuch bei 
fäften find billig zu verkaufen. ſchloſſenes Logis von 4 inein- Burſche tut fogleich als & >. Basar; 
BDronnbadergafie Nr. 39, früher |andergehenden Zimmern, mit, Hausknecht oder Auslau—⸗ _ Sänei ermeijter, Stern 
untere Dominifanergafje. allen Bequemlicteiten ift bis 1. fer in einem Geſchäfte oder auch 466) In eimer biefigen po 
Berner eine Grube Dung . zu vermiethen. als Stößer einen Pla durch wird ein Stößer geſucht. 
und altes Möbel ebenda. äh. in der Exp die Berdingungs: Unftalt| RE. in der Exp. 


w su a u — 





Giesshäbler Sauerbrunn 


„König Dtto’8 Quelle” bei Carlsbad 
(der Öfterreihjifche Seltere) 
Reinfter alkaliiher Säuerling. 
Zäplich friich gefüllt zw beziehen durch bie 
Gießhübler Brunnenverwaltun 


Mattoni & Knoll in Carlsbad. 
Brofgären, Preisconrante ıc. gratie. 


KERKERRKÄRKEREERE 
KERKKEHRERUHEHER 


RAHRKRRARRARAR 


aus. den eriten Fabrifen Englands werden cemplett jum 
Aufftellen und Arbeiten jranco jeder Eijenbahnftation zu 
möglicit billigen Preifen unter Garantie geliefert; in be» 
fonderen fällen Zahlungserleigterungen. 

Auf Aniragen ertgeilt der umterzeichnete Vertreter, 
welder jhen 330 Dampf-Drefgmafhinen abgeiekt hat, 
jede nähere Auskunft. 


Heinrich Lanz in Mannheim, 8 
KERKKÄRARKRKRRERURHHH 


OON000000000G0000 
8 Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjere innigit- 
© geliebte Gattin, Dintter, Schwiegermuiter, Schweiter, 
oO Tante und Großtante 


KARRRAKR 
FRRER 


+ 





Frau 


Theresia Hoffmann, geb. Mohr 


gn Morgens 5Ys Uhr an den Folgen einer Lungenent- 
zundung, gehärft burd) den Empfang der Kl. Gterbjatras 
mente, zu En in fein himaliſches Reich abzurufen. 
Die Setie ver Verewigten dem frommen Undenken 
ennpfehlend, bitten um jtile Theilnahme 
Adam Hofmann, früher Kaufmann, als Gatte, 
Georg Hoffmann, f. Logr. Aſſeſſor in Haßfurt, 
ale Sohn, 
im Namen ber übrigen Hinterbliebenen. 
8 Die. feierliche, Beerdigung findet Mittwoch, den 26. l. 


COOBOBSESOS 


Mie-, Rahmittags 4". Uyt vom Leichenhaufe aus und 

der Trauergattesdienit Freitag, den 28. 1. Mts., früh 10 

Uhr in der Pjarrliche zu St. Veter dahier fiatt. — 
Würzburg, den 24. April 1871. 


GODO0UHOHOLDHCOOGO 
Mobiliarverſteigernug. 


In einer" Berlafferifchaft werden am Vonnerstäg, Den 
27. 86. Mts. und Die folgenden Tage, jedesmal 
abmittags 2 Ubr beginnend, im 3. Dutr., Ar. T nen, 
— e, 4 große Witthſchaftotiſche, 12 Stroh ⸗ und weis 
dengeflodtene Stü ke 1 Wirthichaftsichrant, 1 Etagbre, 1 rum 
ber Tiſch Mleiderihränfe, 1 Lehmftuhl, Kachitiſch, hölzere Bänke, 
Beiten, Bertfrätten, Spiegel, alte Oelgemälbe, Bilder, PBorzellain, 


Beibjeug, mehrere Fügen, Wlajchenkörbe, 1 Flafhenteller, altes 
j l;, 1 Ehieblarren und-jonftiges Hausgeräthe gegen Baar- 
Aahlung verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 


Würzburg, den 21. April 1871. 





449) &s werben 2 no braud. |411) Ein Megenmantel und 

bar: Zimmmertbüren ju laufen |ein leid, für ein Mädchen 

Er t. Rüheres Domftrafe, 3. |von 15 Jahren paſſend, find zu 
ifir, Nr. 24 nen, verfaufen. Rah. im ber Exp, 















8 
8 


Orizinal-Dampfdresch-Naschinen x 8 


Looſe, 
franco an den Sekxetair des unterfertigten Vereins, 


dern E. K 















Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmäctigen-hat es gefallen, heute Nachte 
11%, Uhr, geftärkt mit allen HI. GSterbfaframenten, nad 
furzem Leiden, unfere liebe Tochter, Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter und Säwägerin 


Frau 


Amalie Hörner, geb. Fiederling, 


Doftors:Wittwe, 
zu fi in ein befferes Ienjeits abzurufen, 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch, den 26. 
de. Dits., Nachmittags 4'/s Uhr vom Leichenhauſe aus 
und der Trauergattesdienft Donnerstag, den 27. d. M,, 
früh 10 Uhr in der Pfarrlirhe zu St. Peter ftatt, wozu 
alle Verwandte und Freunde der Verblicgenen gejiemend 
eingeladen werben. 

Würjburg, den 23, April 1871. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. () 
DOODOOOCODOODODOD 


Pferde-Markt zu Frankfurt a. M. 


am 8,, 9. und 10, Mai 1871. 
Die vollitändig für 400 Pferde hergerichtetem neuen pracht⸗ 


vollen Stallungen, umgeben mit jhönften Mufterplägen, melde 
noch durch eine große bedeckte Meitbahn vermehrt wurden, find 
zur Aufftelinng feinerer Pferde beftimmt. 


Prämiirung 
beften zu Markt gebrachten Pferde. 


Verlooſun 


und Wagenpferde, 10 vollſtändige vier⸗, zwei: und 


am 8. Mai nebft BVertheilung von 
Ehrenpreifen an bie Beſiher ber 


am 10. Mai öffentlig vor Notar umb 
Zeugen von 62 der fchönften Neit⸗ 


einfpännige Equipagen, nebft completten Geſchir⸗ 
ten, ſowie —— Reite und —6 
im Bertb von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Lane. ver 
griffen find. Die, zu der Derbitpferbemarft»Lotterie 
1870, ausgegebenen Loofe haben bei der Ziehung am 10, Mai 
1871 Bültigteit. 


Anfragen und Beftellungen au Dtoliungen owie 
Letztere & Thir. 1 (fl. vis pr. Stüd beliche Fu 


pel, zu richten, wo and Uebernehmer einer 
größeren Anzahl von Loofen die mäheren Bebingungen erfahren 
tönnen, 

Den Aufträgen für Looſe ift der Betrag franco mit bei 
licher Angabe der genauen Adrefje beizufügen. Falls: die Zufend⸗ 
ung franco und recommanbirt gewünfcht wird, finb bie erforder- 
lichen Warten einzuienden. 

Auswärtige Theilnchmer, deren Atreſſen dem Sekretariat 
bekannt find, werden, falls ihnen ein größerer Gewinn zufä 
dason — ſoweit thunlich — mittelft Telegramm im Senntni 
gelet. 
Der Borfigende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
Dr. Georg Haag. 3484 6f 


Aufträge auf: 


Rakozy,Pandur & Kissinger Bitterwasser ete, 


werben in Km duſlung fofort ausgeführt von dem Eomp- 
toir der . 8. 


4182 3: MineralwaffersBerfendung zu Riffingen. 
—nn 


Mobiliarverſteigerung 
Mittw — b 26. il, achm / 
Uhr werden we 4, Sfr. Nr. 28 alt. ern 1 de 
6 Seſſeln, 2 Schränte, 2 Tiſche, Rachttiſch, Bettftätten und 
Hausgeräthichaften gegen Baarjahlung verfteigert, wozu Viebhaber 
eingeladen werden. 


— — —ñ — — —— — — 

413) Eine gute Parthie ni | 5) Ein Hans mit großem 
£ wird bis nachten Somntag | Reller i 

— a 


Aecht engliihe Kautſchuk-Regenmäntel 


find nen eingetroffen und empfehlen ſolche zu billigen Preijen. 
Flaig & Heintz, 


am Markt. 
Dunpfbreiämafhinen und Locomobilen Pin 


ET - Mittwod, den 26. April 
Abende # Uhr 


Plenar - Versammlung 
für. die Mitglieder der Kraulen⸗ 
und Sterbetaffe obigen Vereine. 
Tagesordnung: Rehnungsab- 
fage und Wahl. 
Um zahlreiches Erfheinen bittet 
freundlichft 
ber Borftand Bielau. 


Umiom. 


wrn.H 2 . — 

für deren folide Bauart und audge eiänete Leiſtun — Feit aufgebehnte Sarantie 

geboten wird, für deren at zn» ausgegeich obendrein der —— ereits in * Deutſchland rt be 8 Uhr a 

erzielte, jahlreice Abjeg bürgt, führen Unterzeichnete fiets in eigenem Fabrifat am Loger und hal- 

ten folde der Beridiätign m des Londiwirtkihaftlicen Fublitmms unter der Zuſicherang fireng BD: 0 * ra 

teeller Bedienung und iger Preiöftellung empfohlen. über die für Bayern berbind- 
ig; Neudnitz liche Geſetze des deutſchen Reiches. 


470 2a 
G“oetjes, Bergmann & co. 
n iiensiekere — — Schießhaus. 








———— — —335 Mitwoch 
Wandhungs-Lehrlings-Abendschule. g°>°° Ö ein hunger Man 91 Schlachtpartbie. 
Der —— des 2. Semenere beginnt Donnerſtag ben Herrnſchneider, ber Bann, 9 ER — 


27, April d. 98. und c# werben die ſämmtlichen fhulpftiätigen|A in feiner Arbeit, als im . } 
Handlungsichrlinge aufgefordert, an diefem Tage im 3. are Zuſchneiden tüchtig ift, ob 0 san he (08 


ber Rei fi einzufinden und das Edulgeld vom 3 &ulden|Y ledig oder verheirathet, fann 0 439 3a) Ein tithtiger 


zu er unter annehimbaren Bebing- ülfe findet dauernde Arbeit. 
Bhrihrg; den 25. April 1871. ungen bis Pfingften die'es ss Pr Mainhart., 
Königl. Nectorat, ins Geſchäft treten. Fur Prainviertel. 
Lampert. 33— Wohnung iſt ber 








Ö jene geiorgt. Luſitragende 
O Helichen fid) an die Adreffe Neines 


Comptoir-Beränderung. (ou ger“ a 


28 fr., bei Mehrab⸗ 
Bon heute an befindet fi mein Eomp=|Y% zı melten. Bär morgen Ylnahme 27 fr. empfiehlt 





toir Domfirafe Nr 68 neu. ren Bergen red FH. —— wit b Fürter, 
Würzburg, den 25. April 1871, bis 2 Uhr zu jpreden. aidg —— a 2a 

a r = 

W. Reich. 222222222 orut, ı N Eine una 

Dein Spezerei⸗, Tapeten⸗ und Ag en⸗ Offene verfaufen. Näheres en Me 


gaſſe Nr. 3 neu, 1 Stiege. 


Ein Logis von 5 Zimmern 
und * —* BT vr 
feiten ift pr. uguſt zu ber» 
miethen und fann au. früher 


tur:Gejchäft befintet fi von heute an in d Lehrlings-Stelle. 
‚meinem eigenen, meinen jeitberigen Läden gegen=| N einem hie 
über gelegenen Haufe (am Eihhornplaße,) figen Modewaaren. Geichäfte 

Gleichzeitig danfe ich für das mir feither) wird ein junger Mann 





! {8 Lehrl inf den, Näb. in ber 
Ag Vertrauen und bitte mir foldes auch ——— a Di * 
erner zu bewahren. Eintritt gefuht. Näheres | —— — 
Hochachtungsvoll in der Erpedition de. BL. 2, — ine 

e 
Joh. Mich. Röser junior, "Zee >= |wwnen fen tem ge 

⸗ * blieben. 

Würzburg, W. April 1871. — — —I35 E. A. Melbert. 





vermierhen. R. ind. 461 dal” 
442) Ein Zimmer ift bis 1.1440 20) Zwei Uhrmacher: vermieihen. . Ind. Exp. 461 da In e 
Mai an einzelne Perſon zu der⸗ Gehülfen werden — don 456) Ein ſchönet Laden itt|wird ein Seh rg 2 an die 
miethen. Näh. innerer Graben J. Hoc auf 1. Auguft zu vermierhen. [Offerten unter 
5, 3, Etage. in Dertihebenfeb, Näp. in ber Erf. Exrp. d. BI. 


I 


— — 


J 


—Immobiliarſtrich. 


Aufolge Betreibens dee klägeriſchen Auwaltes Herrn Schmitt 
Hier, verfteigere Id am 7 
Dienftag, den 2. Mai d8 Is, Bm, 10 Uhr, 
in meinem Tints immer des der Gaftwirthswittwe Margaretha 
Zeudert hier gehörige Anweſen, Pl. Nr. 534%, Wohnhaus am 
Biehmarit, Gaftbaus zum rotben Ochfen dahler, mit 
realer Schildgerehtigfeit, mit Stellung, Weighaus, Brunnen und 
überbantem —— — L ——— er — an 
uliuspromenabe bier, gegen n 
—— Wochen von Grtbeitung des Zufhlags an, der * 


teich bei der Verſteiaerung endgültig erfolgt, nachdem weder ein 
achgebot, nad Einföfungss oder Ablöſungstecht ftattfindet, unter 
Sen am Strichttermine und vorher bei dem unterfertigten Ber« 
fteigerungebeamten befanntgegeben werdenden näheren Bebtngungen, 


und wobei für biejes Unwejen als erftes Angebot der P 


April 1871, 
Sutb, gl. Roter. 


30 fl. dient. 
bar, ben 24. 


VBekanntmachung. 


Am 
Montag den 1, Mai I. 


Is Mittags 12 Uhr 


werfteigere ich; in meinen. Amtszimmer gegen iofortige Baar zahl ⸗ 
ri * ——— einen Schlitten, zwei Schweinsläufer, 
eine Partie Zannenholz, fowie verſchiedene Hauseinrichtangsge- 


genftänbe. 
Dettelbach, ben 21 
i Sb 


April 1871, 
Öner, t. 


Geriätsvoll;. 


443) Un eine ruhige HG OO O9O99 
Haltung ift Sandgaffe nene Ar. 436)] In Mitte der Stadt 


4 eine new hergrritete in den tif) 


05 gehende Wohnung bean 
? —— Garderobe, Güde 
und allen Erforderniſſen auf den 
1. Auguft ober früher zu ber 
miethen. 


453) Ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern und Kühe iſt fogleih an 
eine ruhige, linderloſe Familie 
u ae im Braunshof 


454) Ein Megenibirm iſt 
vorgejtern früh im Dom liegen 
geblieben und fann beim Ge- 
füngnigmwärter-Gehilfen Müller 
gegen die Einrüdungsgebühren 
abgeholt werben. 


Ein orbentliher Zunge, der 
die Schneiderei zu erlernen 
wänfht, kann unter annehmba- 
ren Bedingungenj eintreten. Näb. 
in ber Erp. (462 3a 


455), 2 eiferne Defen find 
Darm. Elephantengafie 





438) Bei Andrease Steis 
gerwaiß in Zell find zu ver ⸗ 
aufen 2 junge Schubkuhe, Klec, 
Geften-, Haber · u. Kornſtroh, 
Rangerſen und bei Abholung 
gleig zu bezahlen. 


449) Ein runder Tifch mit 


gubeen ’ En Pin gr 
under s e nn, t 
D br mit Golf. 


» üpiegel 
rahme, 4 Stud Kafelmaagen 
mit runder Schale, 1 

Stück Eigarren find bilig 


"» 3 immer, Rüde Ö 
war Be auf 1. Mai 
din vermiethen. Räh. in Ö 

ber Erpebitien. 


SOO9999999 


477) Es blieb am vergangenen 

Sonntag Morgens im Dom ein 

feidener Megenfchirm lie 
en. Der rehlih: Finder wird 

—— um Ruckgabe gebeten. 
Näh. in ber Erp. 


447 21) Ein großes, helles 
Zimmer tit bis 1. Mai ober 
jagleich zu vermiethen, 

y n ber &rp 


441) Zu vermiethen tft jo 
gleih ein möblirtes Fim: 
iner. Gandgaffe Nr. 4 neu, 
Parterre 


Annonce. 
41724) Einjunger Mann, 
(Sfraelite), tüdgtiger Verkäufer, 
der B Yahre in ber Manufactur- 
waaren-Brande thätig war, ſucht 
bis 1, Mei in Würzburg Stelle 
als Magazinier oder Buchhalter, 
gleichviel weſcher Brande, Freo.⸗ 
Offerte unter A. MB. nimmt 
die Expedition d. DL entgegen. | 


Gefterbene. 


Elifa Am, Lohudienerslind, 
1480. — Joſepha Margar 


retha Schuſter, Salinenininet: 
— 8 — = 
aretha Wiek, reinersfrau, 35: 
* a. — Chrinina Model, Bor- | 

60 3. a. — Kt a 
rivatlerswittwe, 
J. a. — Michael Schwarz, 


au vertaufen Nah. in der Erp. | Obfthändferstind, 5Ye 9. a. 





494 Esiftein Sonnenfehirm Eine Kellnerin fuht fogleih 
Ra. Zr bis 1, Mai eine, Stelle. 


gefunden worden. Nät. Erp 


50 Ein Sunbdebalsband|3 
Nah. Erp. - 


wurde gefunden. h. E 


502 2a Gegen guten Lohn wir 
ein Defenomiefnedht und 
eine Viehmagd genäht. Nen- 
thor Nr. 70. 


486 Es wird für eine kleine 
Daushaltung eine geichte Wer: 
on gef 
tochen fann, ſowie die häusliche 
Arbeit beforgt, ebenio wird fiir 








Auswärts eine Wirthichafts: iin d. 
von köch \ di 


im gegen guten Yohn ges 
fucht .n . Schwab, Ritt: 
neregaffe 21, ® 

508 Ein ſolides Dieniftaräd: 
chen, weldes focdıen lan, oder 
eine tühtige Weineberin wird 
fogleich geſucht. Räh. Fin. 


499 Ein Mädchen ir dus- 
geeigneten Zeugniffen ſucht fo: 
aleih eine St.lle, Min. i 
Nr. 


3994) Ein geihorene:, weißes 
Bolognefer Bündchen hat 


fi verlaufen. Dem Ueberbringer 


eine Belohnung. Sterunley Nr. 
neu, 


490 Stociſchgühchen Nr. & iſt 
eine Schlafſtelle für Mäd— 
hen frei, 


491 Ein ws von minde⸗ 
ſtene 10—18 Zimmern, mit Hof 
oder Garten, wird zu faufen ge⸗ 
fucht. Näh. unter Adrefie A. 
Hi. in der Erp. be. Bits. 


492 Ein Logis von 4-6 
Zimmern mit Zugebör, wird zu 
miethen gefuht. Näh umter 
Arreffe A. BB. i. d. Erp. d. Bl. 


Eine Werfitatt it zu ver 
miethen. Näheres Semmeloſtraße 
Nre. 36 im Hofgebäube, (468 


In ein hiefigs Tuch- unb 
Manufacturwaaren- Gefhäft en 
gros! fann ein Lebrling, der 
die nöthigen Vorlenntniffe ber 
ſitzt, act ohne Lehrgeld ein- 
treten. Näh. in d Exp. 469 3a 


Ein Mädchen, welches gut 
lochen kann und ſich allen häuss 
ligen Arbeiten gerne unterzieht, 
wird von einer ruhigen Familie 
bei gutem Lohn zu engagiren 
gefucht. Räh. in db. Erp. 463 2a 


456 9a) Gin unmöblirtes 
SFimmer iit zu vermiethen Zu 


erfragen Semmelsftraße Rr. 
Ein Heiner Lagerplatz 

‘ir Daubbolz wird Pe in 

der Arztlade Nr. 5, 

497 


I. a. — Mar: 501 


dauernde Arbeit 


find 
bei * N. Püäster. 


ucht, die felbirrändig | 


Berg, 5. Difte,, —— 


Tühtige Schreiner 


£. Belferftrafe ro. 5über 
er e (478° 


* 
Zu vermiethen 
ſind zwei möhlirte, ineinander 
gehende freimdliche, ſonnge Jim⸗ 
mer in Mitte der Stadt au 
einen foliben Herrn auf den 1. 
Mai. Näh. im der Erb. (480 20 


Sin militärfreier Mann ſucht 
eine Stelle ale Auslaufer und 
fan and Caution leiiten. u 
Exp. 


Zu vermiethen 


ſind zwei neue Logis din 
e 4 Wohnzimwmern, ladfirt und 


tapeitit, 2 Manſarden⸗ Zimmern 
und allen Beguemlichteiten, im 
ihöner mb gefunder Zage vor 
bem Sanderthort. Näheres im 
ber Erpedition. - , (2975 3a 


131) €in Ovaltifch in we 
gen beihränftem Piage billig zu 


!oerfaufen, Näb. in der Erp. 


Ein zug von 2 Zimmern, 
Küche und Bodenfammer, ift auf 
den 1, Mai zu vermiethen. Näg. 
Korngajje Nr. 2 neu.. (485 


259 2a In meinem Haufe, Bahn- 
Hofi raße Nr. 9, ift bis 1. Aus 
guit der zweite Stock zu ver⸗ 
miethen, beitegend in 6 Zim⸗ 
mern, Küche mit fonftigen Er 
forderniffen. Täglich von 1-3 
Uhr einzufehen. 

N. Pfister. 


Kapuzinerſtraße 19 {ft 
eine elegante Wohn: 
ung von 7 Zimmern ac, 
zu vermiethen. Bezteh- 
bar ſogleich. 


65) Zu vermietben ti bis 1. 
Mal eine abgeſchloſſene Wohn⸗ 
ung bon 45 Zimmern. 
brachergaſſe Nr. 4. 


4058) Ein Student wünſcht 
Privatunterricht zu ertheilen im 
Franzöfifchen und im der Ma⸗ 
thematit. Räb. in ber Erp. 


521) Ein Araves, orbentliches 
Hausmädchen wird geſucht. 
Näh. in der Exp. 


Zwei hön möblierte Zim- 
mer, eines mit Sälaflapinet, 
Ausfiht auf die Domftraße, find 
fogleich zu vermieten, Näh. im 
der Erp. (439 3a 


493 In ein Schnitt und Mode⸗ 
waaren Geſchäft wird cin Lehrer 
ling mit den möthigen Bor⸗ 
fenntniffen geſucht. Offerten 
unter Chiffre WW. 8. an bie 
Erpedition Nr. 9, 














Don einem bebeutenben Fabrikanten erhielt ich für bie Frübjabrs: $ Som: 
mer-Saijon ein Eommifjionslager von | 


Jegenmänteln, Jaquetts & Jacken 
x 
= 






in Seide, Tuch, Bukskin, Cachemir ze, m allen Farben und Größen, von bei: billig: 
ften bis zu den feinjten, und bin deßhalb im Stande, ſolche zu 

$ enorm billigen Preisen 

a 


verkaufen zu können. 
Zur gefl. Anfiht und Abnahme empfiehlt 
* Franz Seisser junior. 5 


KRRRRERRREREKERKERKKERMKKRREUKHHRRENEHRAURHEN 
Vorhangſtoffe 
von °%, bis “Breite. in Moll, Tüll, Gaze ze., und 
Weisse Pique & Tricot-Bettdecken 
empſehle in großer Auswahl zu den billigften PB: eifen. 


Ch. Weich am Markt. 


Zahnbürſten, Nagelbürſten, Kopfbürften. —A———— 
Albert Müller, Cichhornftraße 32, nachſ der Theaterſtraße. Ceylon-K allee 
— — — — — — — — — — — ——— t— % 


Die Neueften vorzüglich in Geſchmact 


- —ñ— —— 








Tapeten £ Borduren aller Art bei fleider, 
von 9 * pr. Rolle bis zu den feinften, Se ER. Glatte u. * Un: 
»emalte Fenster-Rouleaux, I! ——— — „„.„.„eTDde, 
> * i Geidte Streifen u. 
Wachstuche £ Fussteppiche, |, Zeichen —2— 
empfiehlt in ſehr großer ſchönſter Auswahl nd au baben. Wo? faut bie Chemiselten. 
an Dinigen Werden rt N rageu. Stulpen 
Gg. Diümieim am Markt, |#2&n große Badwanne | AB. SINDCH, 
—r — — — —— Don Dei Mub eine ae ‚wege Garnituren, 
Rheiniſches Wafchpulver ! ie vie erneut». MRinder-Wäsche, 





Kranfen ü Garnitureu 


(präparirte WBafchlauge) 409, Solide Mädchen !ün- 
” großer Auswahl billigit 
ei 


rühmlichit bewäbrt durch überrafcbende Wirkung beim ber. 
Reinigen der Wäihe und Unſchädlichkeit für Stoffe jeder RR erferne * in | 










Art. Im !a und *s Pb. Paqu. ju verſchiedenen Preifen. — 
Niederlage bei Sasse net, Domftrafe, gegenüber |!Ere Aergafie Tr, —, = IeiepeQ Wöllergaffe Ar. 7, 3 Stiegen Jos. Freudenreich 
dem Sternplag, Würzburg. (457 6a |410) Ein noch neuer Waſſer⸗ am Schmaljmarft. & 


* Gãnd d ein Mind | 
Jaeken & Unterbofen, Strümpfe|&paischen fr u zutufe. | mm 
S Soden in Wolle und Baumwolle, feine] äh. in der Exp 






‚wollene Hemden & Unterleibchen, em=| 4, Gin orventlicer Ausverkau 
pfießlt in größter Auswahl billigft Haustneät, OR a j von 
Carl Philipp Bauer, |vaden kann und welherlf Kleiderstoffen. 


Domftraße Niro. 19. Ins Zeugniſſe beſitzt, 
* indet gegen guten Lohn 
ranzöſiſch. Englisch. dauernde Stellung. Näh. 3032 
415) Eine Dame, bie in Paris 13017) Eine in London aldi; Frp. Bl. 
die ——— Sprache gründ⸗Lehrerin erzogene Dame ertheilt —— Joſ. Freudenreich 
Lich ſtudirt hat, wunſcht Unter | Unterricht im der englijchen | 434 Ein Heiner, gelber Spit am Echmalme rEt. 
richt zw geben. Näp. ia der Erp. | Sprade (Grammatit, Literatur bund ift jeit Donnerstag, ben 
_l TI eb Eonserfatiom). Näb. Erp. 20. d6., abhanden gelommen. ! F 
451) Ein Keller ohne Bi] / — — — Wicderbringer erhalten Belohn⸗ 4) Leere ein: 18 
Äft zu vermiethen. 3. Diftr. Nr.]424 2a) Ein Lackirerlebr: | ung. Bor Anlauf wird gewarut, | Wierflafchen werden zu Tal 
10, Wohlfahrte gaſſe. ling wird gejucht. Näh. Grp. INäh. Wränfiiden Hof bier, fen geiudt. Näb. in der Er 


Drut mb. Berlag von WonitasBaner in Wirburg. 


Jacken 1. Jaguelien 


zu gan; erjtaunlid; billigen 




















WMürzburger Stadl- und Pandbote. 


Babnzüäge. 
i Wünhurg-Inmkerg- Frankfurt. 
Kntunfiv, Frankfurt: Tour⸗u Schnell: 
: NR. a der u, 30 M. Born, 2 


in, mitt u. DIE SM. Ruchte — 
Abgang nach Bamberg: Samellzus MR 
nn. Boftglipe 2 1. 55 M. ton. ; 


MN. o 
u. Bee. Gterzuge 4 U. 20 R. ſtuh u, 


SA, IB. Koftxlge SU. SED früh u. 1u15 
Üges U. Ab. u. 11U. 40 


And 


enE 
un 
gas 
“2: 

m 


sh Frankfurt: Eourier: und 
DR. fr. UU.3OM, Vor. 
m.u.5U.15M.Rb. Poſtzug 
11. 5 HM fküb, 1U. COM. 
M. Abends. 


rburg-Würnberg. 
Rürnberg: Schnell, Sıt. 
fta. +11, früb,, Eiern. 511. 
„KR, Zorn, 2 U. 50 M. Nachn. u. 
ends. 


ei 
sucht: 


Ä 


Ror gens. 
FU. 85 M. Bade. 


am 
A: 
* 
= 
= 
= 
= 


Aıgy 
gi! 
BE 
5 







os 
TZagsneuigfeiten. 


_ Deffentlice Sisung des Stadt: Magiftrates 
Bürjburg vom 21. April 1871. (Bortfegung.\ Geneh: 
Iuns ‚der Anträge der ——— betreffend die pro 
1871/72 für das ſradtiſche Holjmagazin anzuſchaffende Hol;quan 
tität. — Zwei hiefige Einwohner werden zur Beicitigung der von 
ihnen auf Öffentligem. Cigentbume gelagerten Gegenftände kei 
Strajeinjhreitung aufgefordert. — Auspjändung wegen radfiän: 
biger Bejälle. — Gewährung eines Nachhihtsgejuces; desgleichen 
eines Seſuches um Ermaßigung des angeiorderten Betrags jrädtis 
— — — vom Jaliusſpital für einen Aus: 
‚verongien Kurlojtenzujiherung. — Belonutgabe einer 5. 
Winiftertalentfglichung, Gründung cines —— 
Rediſionsveretnes betr. — Genehmigung der Baugejuche des Tou— 
eh Derdinand Hedelwann, des Pinfilers Johann Schüßler, 
Exiofiers 5* SS hesenberger und Wagners Kaspar Ba: 
der, wei Stralverfuguugen wegen Uebertretung der arts 
polizeilichen Vorfchriften, die Sicherung des Fleiſchaufichlags betr. 
— Ertheilung der Produttionserlaubniß an einen Pandramen⸗ 
befiger für de nãchne Rilienimefje. — Belanntgabe einer hohen 
Din erialentidliehung, die Aufjtellung von tragbaren Stegelipielen 
auf en ꝛc. betreffend. (Schluß folgt.) 
Wie das Hiefige Abdbl. meldet, haben fünfundzwanzig biefige 
Kieriter, unter ihnen fünmtliche HH. Stabtpfarrer und Kaplänc 
ihren —— den Proteſt des Munchener Pfarrklerus gegen 


— April. 


+ 
m; 


— 


ente Früh kamen 3 Schiffe 











mit bon Weg und nach Würzburg beftimmmt hier un. 
—*8* iſt mit Pulver, die zwei — Fa Kerze reihe 
r- en Kausnen, meift Feſtunge geſchühen, angefüllt. Preußiſche 
J bayer Eoldaten, —938* vom 4. Infanterie⸗Regiment, 
Hat. dr ln Die Schiffe find fo fäwer beladen, dak 
TO Ir hlEr, tnmmıca In ven ige Kane ne du Bike, 
wir hören, en nädjten Tagen u s 
züge zit gleiden Inhalt nach. , "La 3) 
Bamberg, 24. April, Für die bevarfichende Neumahl bes 
fes — zum Reichs wurde die Wiederaujſtel⸗ 
des Hrn. Dr. Schuttinger als andidaten wen der patrio- 
ya — — bef (offen, während dic 

n dem 
— Die Agitation * — 2 


om hat heute bereits Ger be 


> Münden, 24. April. Der Geſand 

Ba En han HS af 
re s 

Rio ung * eus der ita — 


ne. 
nafter Anerkennung des Dautın * Dtalien Kt rn 








Würburg-W berg. 
Ankunft bon Nürnberg: Kourien. 10 U. 15 M. 


Brix. Bote. 11 0. 30 7, Machıs, Bikterzäg 
ım.%M. Reim, 5N. 10 5. Wos. und 


IL Würzburg-Su fen. 
Abgangn. —— en: Be N) 
WER eos ‚Rad. ‚bu, 
fr.n. 7UASM.Ab, Gtrz. EU.5M. fr, tr. 


Ankunft'v, Bungenhaufen: — 
I!ILIOM. mu Uu. 5 R. Na Pſtzee 
tuj. 121.88 


R. ſt.u. 10, 26 M. NIE. 
M. Rqqun. u. 6 U. 20 M. Abends, 
IV. Mürsburg-Souda-Heidelberg, " 
Abgang na Beidetbeng: u 
feüb, 10,25 M. Borm. u. 511. 257. Upb8, 
Or. 30.15 M.u.4 U 15 M. früh, 10. 50 
M.Borm, u, 4U. 16 M. Abbas. 


Bonlauda n. Wertpeim: SU. AM, 
früh, 121.50, Ditt, 30.12 M. Nm. u, 
20 mM. Abbe ; 


Rohlauban.Mergenti;Crailsbeim: 
EU ZÖR.fr, 1 IM. h Mitt BU. Nın.u. SUNG, 
Antunftb. Heidelberg: Perfküge ION, 
ZEM. Ben, HU. Xb. u. Uess EMS, 
Strg 1EU.5M.feÜh, 12 U. 5OM. Mit, BU, 
BHM. Nah. u, IN.dE N, Nachts. 
Veftomnibussahrten nah Arnſiein 
His Ab. Eſſelbach 45. Ab. Euer 
— Rottinzen ON, Rachm. Neubrunn 4 IL 
Hahn. 


su. da. 


Wiſſeuſchaft, Kunſt und Induſtrie ſchuldet, fowie in Auerfennung 
ber Bedeuturg, welcht unſer berühmter Mitbärger über die Ören- 
ven Baherns und Deutfchlands hinaus im der ganzen cipilifirten 
Belt gewonnen, dbemjelben verliehen hat. (Allg. 3tg.) 
Münden, 24. April. Hr. Etifteprobft v. Döllinger hat 
von Sr. Diaj. dem König anläßlich des eingereichten, feinen Auf» 
fat über „Brophetie und Weisjagung* enthaltenen Raumer'ſchen 
Taſchenbuches ein hulboolles Handicreiben erhalten, worin über 
feine Creommunication Bedauern ausgeſprochen ift. Allg. 3.) 


Münden, 24. April. Heute begaun die zweite orbentli 
Schmurgerichtsjigung für Oberbayern, Hiebei ergab, ſich die fe 
Einführung des Schwurgerichts Infeituts kaum noch v 
Erjcheinung, > daß von fo vielen Geſchwornen Enthebumngsgejühe 
eingelommen waren, daß, ma dieje alle als bearitmdet ges 
— worden, ſammtliche Erjaggeihworne einberufen werben 
mußten. 

Wie verlautet, beabjichtigt die badiiche Regierung, ihre Ge⸗ 
ſandtſchaften im Auslande nod im Yaufe dieſes Jahres einzu⸗ 
ziehen. 

Rom, 23. April. Die Erkranfung des Papftes hat die ganze 
Bevölkerung merküich erregt. Bon umterrichteter Seite verlautet dars 
über, die ſchon ſeit Wochen anhaltende ftarfe Anichwellung des rechten 
Fußes heile fi num dem linterleibe mit. Es treten zeitweije 
itarfe Athmungsbeſchwerden auf. 


Deuticher MWeichstag. 

Berlin, 24. Hpril. Bei ber dritten Berathung ber 120 
Miltionen-Avleige erklärt Furſt Bismard: Wir dürfen hoffen, 
daf ber Präliminarfriede vom der franzöfifchen Regierung aus- 
geführt werde; dieſelbe traf Vorbereitungen zur Zahlung ber 
erften zwei Milliarden, aber trog der Zahlumg werben. die Worts 
von dem deutſchen Truppen noch nit geräumt, da die Räumung 
erft nach definitiven Deiedeneiluß eintreten ſoll. Trotz dieſes 
in den Verhaͤltniſſen liegenden Zwanges kann id mid des Ein- 
drucks nicht erwehren, daß die Brüſſeler Wriedensverhandlungen 
nit fo raſch wie erwartet vorjchreitem. Fraulreich jcheimt zu 
hoffen, nad jeiner fpäteren Erjtartung andere Bedingungen zu 
erlangen; wir weıdem jedoch nad; feiner Richtung eine Abihwäd- 
Air Bräliminarfriedenebedingungen dulden. Als die Parifer 
Bewegung ausbrach, haben wir eine Abweihung vom Präliminer- 
frieden nidgt monirt, Kate: barin beftand, daß die Verſailler 
Regierung mehr als 40,000 Mann 568 der Seine und der 
Loire hielt, Det find wir zu großem finanziellen Aufwand ge- 
nöthigt, und muſſen einen erheblicheren Truppenbejtand in Fraul⸗ 
alnnug ihre Bufaabe nit gingt, {Kun wir jht wog nik 

ernug ihre Aufgabe ſo w ned 
überfehen, welde An a und, unter welcher Anführ« 





A nn 





— — 


ung biejelbe nothwendig werben wirb, wir müſſen fo ſtark dort ıberfelbe, dab die Vorarbeiten nunmehr beendet ſelen umb bie em 


fein, um jeder Coventwalität gewachſen zu fein. Frankreich will 
morgen bie rädftänbigen Berpflegaugsgelder nebit Zinſen zahlen, 
and auch bie am eriten Mai fälligen Gelder entrichten Wenn 
e6 dieß nicht kann, werben wir mit Bedauern wieber zu Natural ⸗ 
requifitionen übergehen müſſen. In die inneren Berhältnifje 
Franlreichs wollen wir uns nicht einmiihen, fo nahe die Wer 
ſuchung bazı liegt. Dad halte ich die Zufage einer Entgaltung 
am jeden Breis nicht für indicirt; dieß würde nur eine Auf- 
munterung ber Straflofigfeit nad allen Seiten fein; nur wenn 
unjer Recht und unfer Imtereffe angegriffen oder gefährbet er» 
einen, werben wir btefelben vertheidigen. (Lebhafter Beifall.) 
ad) fucjzer Debatte wurde hierauf die 120 Millisnen-Anleihe 
mit allen gegen ſechs Stimmen angenommen. 
s Berlin, 25. Upril. Der Reichstag hat nah einer Rede 
bes Abg. Edel, welcher die Diäten aus dem gemeinen Recht ab- 
feitete und als Forderung der Gerechtigkeit, namentlich gegen 
Süddeutſchland, Hinftellte, ben Diätenantrag in britter Leſunz 
mit dem ſchon gemeldeten Amendement Elben’s mit 186 gegen 
123 Etimmen angenommen. Zwei Beitglieber enthielten ſich der 
Abſtimmung. Die Wahl Kommeritäbt’s (Neuß ältere Linie) wird 
beanftanbet, bie Wahl Peterfen’s (Tondern) für ungältig erflärt. 
Näcfte Situng morgen. 


: Deutfches;Heich.‘ 

Baden. Aus Baben, 18, Aprll. Wie die „Sarler, 
Ztg.* berichtet, iſt ein großer Theil der Reſerve, die Landwehr 
aber bereits vollfändig entlaffen, überhaupt follen nur etwa noch 
2000 Mann über bem Friedenefuß unter Waffen fliehen. — Der 
Antgeil Baben’s an der Barifer Kriegsentihäbigung von 200 Mill, 
res. beträgt 1,800,000 Thaler. 


Ausland. 


ankreich. Berfailles, 25. April, Pouhyer⸗Quertier 
wird in der nuchſten Sitzung der Ajjembl6e einen Geſetzentwurf 
über das rectificirte Budget pro 1871 einbringen. Daffelbe weint 
eine Erfparniß von 120 Mill. Sr. nach gegen das am 20. Juli 
1870 von der damaligen Legislative votirte Budget pro 1871. 
Großbrittannien. London, 25. April. Ein Leitar— 
tifel der „Times“ iit der Anfiht, daß die Abftimmung über bas 
—5— Budget, die eine Majorität vom nur 27 Stimmen bei 
anwejenden Wiitgliedern ergab, eine entfchiedene Verurtheil- 
ung deilelben zeige. Die Zümdholzftener müjje als aufgegeben 
betrachtet werben, hoffentlich folge die Erbfchaftsftener nah. Der 
Sinanzminifter müfje ein neues zu einbringen. Die „Zimee* 
meinen, es jei am Beiten, die Siftirung der Yeibrentenausgabe 
für ein Jahr vorjufchlagen. — Gelegentlich der Arbeiterprocefiion, 
die dem Proteft gegen die Zündholsfteuer dem Parlamente vorzu⸗ 
legen hatte, fanden Eollifionen mit der Polizei ftatt, mobei Stein- 
würfe gewechſelt wurden. 





Merneſtes. 


Verſailles, 24. April, 6 Uhr Abends. Der Mont 
Balerien führt fort, die Porte Mailtot u beſchießen; andere mi⸗ 
Litärifche Ereigniffe haben nicht ftattgefunden. Der „Saulois* 
beharrt bei feiner Behauptung, bie Preußen würben morgen ober 
am Mittwoch die Forts anf dem reiten Seineufer den Truppen 
der Regierang zuriidgeben; in offiziellen Kreiſen jedoch wirb dieje 
Nachricht dementirt. — General Ducrot Kat feine Demilfion von 
dem Gommando ber Truppen, welde er organifirt hat, gegeben ; 
diefelbe ift angenonmen worden. — Pouyer-Üuertier ift nach 
Berjailies zurüdgefchrt. 

BVerfailles, 24. April. Die ion gemeldete Demiffion 
Ducror’s fell in Folge von Zerwürfnifjen mit mehreren Dlitglie- 
dern der Reglerung erfolgt ſein. Gejtern wurde jweimal Minifter- 
rath gehalten. 

Berfailles, 25. April, 6 Uhr Morgens. Das 
„Sournal officiel* meldet: „Eine 200 Wann ftarte Infurgenten» 
Abtgeilung hat vergangenen Sonntag Bagneur angegriffen, wo 
pe Compagnien Regierungstruppen fi verbarriladirt hatten, 

te Iufurgenten wurden zurüdgemorfen. Ein geftern von einer 
etwa 1000 Mann ftarfen Ablheilung neuerbiags unternommener 
Angriff Hatte dafjelbe Schickſal wie ber erſte. Die feindliche 
Avantgarde erlitt fehr beträchtliche Werlufte und Kite eine Fahne 
ein, deren Träger gefangen genommen wurde. In einer Depejche 
Thiers’, worin die obigen Vorgänge mitgetheilt werben, bemerkt 


ſcheldenden Operationen nahe beverftänden. — Diejen Morg 
verniutmt mar eine lebhafte Kanonade. Thiers befichtigte gefter 
mit Mac Mahon die bei Ehatillon gezogenen Gräben. 

Berfailles, 25. ril. Heute Morgen haben die Bat 
terirn von Meudon, — — ——* das Feuer gegeı 
bie Forts Iſſh und Banpres ſowie den Point bu jour eröffnet. 

rre, 24. April. Bier große Dampfſchiffe ber Trand 
— ompagnie, welche nad Hamburg —— waren 
um Rriegsgefangene abzuholen, find leer zuräcdgefehrt. 

Nheims, 25. April. Ein Eircular Thiers fagt: Di 
in Cherburg, Cambrai und Murerre gebildeten Corps nebit dei 
aus Deutſchland zurüdgebradhten Gefangenen mahmen ihre ui 
ftellung in Berjailles. Hier werben baraus zwei getrennte Corp 
unter dem Generalen Douai und Clindant gebildet. 

Paris, 23. April. In der legten Sitzung der Com 
mune gaben Pyat, Mogeard und Briosne ihre Demiihen eingı 
reicht. Cloͤment verlangte darauf die Verhaftung Pyat’s, di 
aber won der Berjammlung nicht genehmigt wurde, — Rente 55 


Paris, 24. April, Ein Dekret der Commune ſchreil 
vor, dag alles Petroleum in Paris innerhalb 3 Tagen an di 
Regierung abgeliefert werden foll; deegleichen alle hemifdhen Pro 
dufte und aeroftatiihen Maſchinen Seit Samftag find 170 jung 
Leute allein ans dem 10, Arondiſſement in die Nationalgarı 
eingereiht worden in Ausführung des neuen Gejckes über d 
Kefrutirung. 

aris, 24. April, Ubends. Die Waffenruhe iſt 
Helge von militäriichen Schwierigkeiten heute nicht ecceptirt wo 
ben; fie wird waßrfheinlih morgen von 9—5 Uhr Abende jtal 
finden. Den Tag über find leichte Scharmügel bei Neuilly fü 
nalifirt. Das Bombarbement war heftig. Gifenbahmjüge m 
Zufuhr kommen nicht mehr an, fie werben bei St. Denis ang 
halten. Die Berbindungen ber Nordbahn werden abgeichnitt: 
werden. — Mehrere Bataillone haben diefe Nacht fi geweiger 
zu marſchiren. Es tritt Entmuthigung ein. 


Paris, 25. April. Die Commune hat die Befignahı 
aller leerjtehenden Wohnungen in Paris angeordnet, um daı 
die Bewohner der unter dem Bombardement leibenden Quarti 
unterzubringen. 


2onden, 25. April. Die „Times“ melden aus ® 
failfes: Die Wegierungstruppen haben Hort Charenton beje 
In der Nationalverfammlung befteht eine einflußreihe Parı 
welche für die Candibatur des Herzogs von Aumale zum Pri 
denten der Republik agitirt. Im drei Provinzen bildet fich e 
ftarfe Bartei zu Gunften Napoleons. Geſtern hat Thiers ec 
Unterredbung mit dem Kronprinzen von Sadjen und Gene 
v. Fabrice zn St. Denis, 





Nachſchrift. 


Das k. Staateminiſterium der Juſtiz hat folgende Entſchli 
ung erlaſſen: Es iſt vorgelommen, daß mehrere deinjelben ( 
richte für den amtlien Zuftellungs- und den Sigungsbienit 
getheilte Gerichtavollzieher für fih einen gemeinfamen Gehelfen 
ber Perſon eines bei dem betreffenden Gerichte beihäftigten. 
riätsdieners oder Botengehilfen aufgeitellt haben. Iſt nun ao 
gegen die nebenherige Verwendung von jolden als Serichtsn: 
sichergehilfen unter der Vorausſetzung ni t8 zu erinnern, dapı 
denjelben bie Genehmigung hiezw bei dem einjhlägigen Amts— 
Rande nach Maßgabe der beitchenden Verorduung erwirkt ift, 
widerftrebt es doch dem Geifte der bejtehenden Vorſchriften, 
und biefelbe Berfon als gemeinihaftligen Gchilfen mehrerer ı 
rihtövelfzieher aufjußellen, davom abgejehen, daß Hieburch St 
ungen bezüglich der &inträge in das Repertorium veranlaßt u 
den Können und bie Frage ber Haftbarteit der Gerichtsvollzi 
für die Dienfte ihrer Gehtlfen berührt wird. 


Das Gentral-Eomite für die Angelegenheiten bes Laudgeſ 
dieffeits des Mheins Hat ih für Aufhebung des Stammgeitü 
dermalen in Adielihwang, ausgeſprochen. Nah mehr als ı 
Kigjäprigem Beftehen des Stammgeſtütes it man zw der Ue 
jeugung gefommen, daß die Aufgabe, die man an daſſelbe ft: 
unerfitübar bleibt und finamziell umgünftige Refultate erg 
muß. In einer Zeit, wo bie Ausgaben des Staates ſich 
allen Richtungen mehren, ift es natürlich, dab die Aufht 
einer Anftalt, welche dem Sande alljährlid bebentende Opfer 1) 
ohne eutſprechende Leiftungen zu bietem, ernftlih in® Auge q 


—— 0 gt — he 


den mußte. Uebrigens beabfihtigt man, einem Antrage des 
eiberrn bon Lerchenfeld ⸗Aham, zweiten Borfiandes bes eral- 
mites bes landwirihſchaftlichen Vereins emtiprehend und auf 

Bevorwertung bes lehteren, die Sache vor der befinitiven 
ſchlußfaſſung nochmals einer gründligen Unterfuhung und Be- 
hung zu unterftellen. 

F Donnerstag den 27. April früh um 9 Uhr iſt im ber 
ilentinuefapelie die monatliche hl. Meſſe fr bie lebendigen und 
ſtorbenen Mitglieder des Marienvereins. 

* Am Mainviertel fand gefiern noch eine Nachfeier des 
iedensfeftes ftatt; die Bewohner dieſes Stabtiheiles hatten fich 
mlich vereinigt, zum Gedüächtniß des denfwürbigen Yahres 
70,71, eine Fritdenslinde zu pflanzen, und wurde biefer Art 
ter entſprechender Feierlichkeit im &arten des Schulhanfes wor- 
wmmen. Die Häufer prangten dabei in reichem Ülaggen- 
nude. 

Aihaffenburg, 25. April. Wie wir erfahren, lam heute 
wmittag Hr. Biſch of Kettler won Main; über Hanau ven Berlin 
x an, und begab fi nad Kleinheubach, um dort die Trauung 
3 bereits gemeldeten fürftlichen Brautpaares vorzunchmen. Aud 
hrere ſpaniſche Geiflliche gingen heute dahin ab, 

Münden, 24 April. Zur geſetzlichen Regelung der Ben- 


nsanjpräde der baberiihen Offiziere war im vorigen Jahre b 


jerer Übgenrbnetenfammer ein biesbezüglicher Gefegentwurf vor: 
‘gt, aber bei Grundung bes deutjhen Reiches von ber Regie— 
ng wieber mar ogen worden, da ein allgemeines Reige- 
nfloneg es für iere und Soldaten beabfihtigt iſt. Das 
ue Penfionsgejeg lehnt fig in Betreff ber Offiziere beim bereits 
rüber beftehenden Gejege bezüglich der Beamten des früheren 
rdbentichen Bundes an, indem die Penfionen nach Maßgabe 
: zurüdgelegten Dienftzeit unb der Höhe ber Gehalte wachſen. 
ir jebes Dienfijahr wird ein Sedzigftel des Altivgehaltes einge 
lt, und fteigt dieſe Progreffion bie zum 45. — ſo 
z der Höhepunlt des Ruhegehaltes bis 64 eher breiviertel des 
ienfteintommens gefunden wird; bie während eines Krieges vor 
n Feinde zurüdgelegte Dienftzeit zählt doppelt. Ob auch bie 
ftimmung, baß eine gewifje Kategorie von penfionirten Diffizie- 
ı Anfprud auf @ipilverforgung hat, beibehalten wird, if ned 
ht endgiltig beftimmt; was bie Grundzüge des Penſionégeſetzes 

Unteroffijiere und Soldaten betrifft, jo foll die in Bayern 
tehende gejeglicde Regelung beibehalten werben. 

Stranbing, 22. April. Der Redalteur des „Straubinger 
bl.“ ift „wegen Bergehens der Uebertretung won Sicherheits. 
rſchriften in Sriegsjeiten* anf den 9, Mai vor das Schwur⸗ 
icht verwieſen. 


In Mainz verfammeln fi die Etabtvorfiände mehrerer 
deutſchen Feftungen: Ulm, Mainz, Raſiatt, Ingelfiaot, Köln, 
Roblenz; fie wollen bie bürgerlichen Interefien vertreten, wenn 
demnähft im deutſchen Reichstage bie Raysnsbeftimmungen ber 
deutſchen Feftungen neu gesrbnet werben. 


Mürttembergerf! Blätter 'berihten von einer in der Nacht 
vom legten Donnerftag auf Freitag ſtattgehabten Maſſenentweich⸗ 
ung franzöfifger Gefangener aus der Kaſerne zu Weingarten. 
41 Mann entflohen aus biefem Imternirungeort und f&lugen 
ganz correcter Weile die Lürzefte Route nach Bregenz ein. 34 
davon follen wirklich bie Grenze erreicht Haben, wogegen einzelne 
ermübet und hungrig eingefangen worben find. — Am 21. ftarb 
Frhr. Earl Fr. v. Gemmmingen: Bonfeld, Oberforftmeifter, auf ſei⸗ 
nem Stammjig Bonfeld in Württemberg. 

Bern, 25. April. Am 23, d, Morgens 6 Uhr, ijt Brienz 
neuerdings durch eime Erdabitärzung heimgeſucht worden. Zusei 
Hüuſer wurden weggerifien und mehrere zerftört. 


Börſenbericht. Frankfurt, den 25. April. 
Die Börfe eröffnete und verfehrte im luſtloſer Etimmung, das 
Geihäft war ſchleppend, die Courſe der Epekulationspapiere 
rüdgängig. — Abends &': Uhr. Eredit 2621.—2 bej. u. 
G., Staatsbahn 39". ber. u. ©, Lombarden 1677468 
ej. u. G. Norbweitbahn 204 ut! bez, Branz-Sofeph 
Altien 191—92 bez, Junge Eliſabelh 1839. —842 bei, Bar 
(ijier 249% G., Brankfurter Bankoerein 11012 — bez, Spas 
nier 3016 bez. Still. 


Beldevurs. Preuß. Kaffen⸗Sch. If Ari 5tlele., de. 
griedtichsd. Ef. 5Btie- 50%: ir, Bifinlen 9 jL 4749 fr., ba. 
bnppelte 6 A. A850 fr, Heli. 10 AStude Bf. 54-58 Fr. 
Dafaten 5 fi. 36—38 fr, do, al marco 5 fl. 3739 tr, 6 
res, Me Of. 26 27a kr., engl. Souvereigna i1fL 53— 
57 Er., enif. mtperiales 9 9. 4648 ir, 5 Franee⸗Thlt — fi. 
— fr, Nellars in Gold 21. 27---28te., Bechſel auf Wien 94°/s, 


Wärzburger Volksbank, eingetragene Genofj t. 
a > 28 





inefuß. e auf snal-Erebit: 5% 

%s Provifion pro anno. für Lombard: gegen Dinter- 
Kan, von 8) bayerifhen ꝛc. Staatspapiern 5% p. a. 
ohne B. Öfterr. n. amerifan. 


rovifion. b) auswärtigen, ;. 

Staatsobligationen 6%. p. a. ohne Prodifion. IL für Eontos 

— bei halbjährigem Abſchluß 5% p. a. mebit *s%s 
von 





Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


Einlabung zur Dagelverfiherung bei ber E. £. priv. Triefler Berficherungs:Gefellichaft 


zienda 


gründet im Jahre 1822) Grund⸗Kapital 4% Millionen Gulden; Prämien-Gewinm-Rejerse 15 Millienen Gulden Säbd. Whrg. 
(Sanptagentur für das Rönigreich Bayern in München.) 
Die Geſellſchaft übernimmt nebft Feuer⸗, Lebens, Transport-Berfiherungen, auch 


Berficherungen gegen Bagelfchaden 

die Bobenerzeugniffe, als: Gräfereien, ‚ xartoffeln, Getraide, Del- und Handelegewächſe, Gefpinftpflanzen :c. 
ter fehr vortheilhaften Bedingungen, zm feften Prämien, wobei Nachzahlungen niemals ftattfinden, und erjegt jeden Schaden 
erhald Monats + Frift nach — qchener Abſchärung baar und voll in kgl. bayer. Laudecwährung, wie dies ſeither zur voll» 
menſten Zufriedenheit ber dabei Betheiligten gefchehen ift. — Zur Vermittlung von Berſicherungen empfehlen ſich in 

Hub Herr Chr. Zobel; Sondheim v A. Hr. Chr. Hartmann; 

Bifchofsbeim Hr. &. Breuber; eulauer Hr. Mojes Stern; 

Brücenan Hr. Alois Bott; eubrigsbaufen Hr. G. A. Martert; 

WBülfersbaufen Hr. Joſ. Ballinger; Keufizen Hr. voh. Geiler ; 

Mainfiocheim Hr. Herm. Hapel; euftadt a/S, Hr. €. Ringelmann; 

Baflerlofen Hr. Mam Schmitt; &i enbaufen Dr. 3. Easp. Endres ; 
— Dr. Pr Müller; ehweinfart Dr. Sc. Will; 
a dr. %e 










tadtlauringe o Braun; Volkach Hr. Adam Knab; 
i en Dr. David Schwed; ujleben Hr. Easp. Simon; 

Main im dr. 3. #. Naffı; eidingsfeld Hr. Stadtichr. Schmitt; a 

ingen Hr. Andr. Muller; andersader Hr. Paul Boit ; 

Meuftadt aM. Hr. Andr. Obenhin; bofen Hr. Carl Galle; 

Lohr * Ioh. Körner; bern dr. Fr. Ra,jler; 

Mellrichftadt Hr. Baul Schneider; Eltmaun Hr. Ioh. Ko. 4638 26 
Pleinere® Haus| in gangbaret Produkten: ) €i ädcben zum Nähen 554 2a) in freundliches Sim: 
!aden, an einer Hauptitraße, | Geſchäft mit Eintichtung, in|mird jofort gelust von Ch.|mer, mit oder ohne Möbel, ift 
Uig zu verkaufen. beiter * iſt ſofort zu ver⸗Vollgraff, Zapezier,' obere — — Sanderftraße 
i5. in ber Erp. miethem. N. in der Exp. 568 2a| Wältergaffe Nr. 13, . 19, 
























11356 N1322N% 1/9 : 
Ungarische Prämien fl, 100-Loose. 
Diefe Loofe, umftreitig zu den fideriten Lotterie Papic- 
ren gehötend, find von der Föniglich Ungariſchen 

jexung gataxtirt. 

iehungen au 15, Mai, 15. Auguſt, 15. No: 
vember, 15. Kebruar. 

Saupttreffer: 1.250,000, 200,000, 150,000, 

; ꝛc. x. 

FJedes Looe muß mit. mindeftens fl. 104 gejogen 
werden. Die Gewinne erleiden Leinen Steuer: Abzug. 

Diefe Looſe find bei allen Bant- uud Wesielhänjern des 
In- uud Auslandes zum jeweiligen Tages: Eourie zu haben. 

® 
Verſteigerung. 

Die zum Rachlaß des verlebten Privatiers Herrn Jakob 
Nett gehörigen Gegenftände, werden in deſſen Wohnung, Dar- 
ftraße Nr, 1 über 2 Stiegen, Montag, den 8. Mai bs. 
s., Machmittans 2 Uhr anfangend, und barauffol- 
enden Tage fortgefeit, beitchenb in Mobılien, Weißjeng, Glas, 

orzellain, Spiegel :c., Bifentlich veriteigert, nnd mit dem Bil: 
ber, als Raffee-Servige, Leuchter, Meffer, Gabeln, Löffel, gol« 
dene und filberme Tabafsdojen u. d. m. begonnen, und werben 
Strichsliebgaber hiezu eingeladen. 


Bekanntmachung. 


Im Zwangewege deriteigere ih aus Antrag fünigl. Yanbge: 
richte hier. i 
Dienftag, ven 27. Juni d. J. 
früh 8 Uhr 
auf dem Rathhauſe hier das Feljenkelleranmeien des Johann 
Michael Hein dahier, beitchend ans Wohnhaue He.-Nr. 42 mit 
Keller, Stall, Scheuer, Schweinftällen, Sommerhäushen mit Re» 
gelbahn, Brauhaus mit Tanſſaal, Bierleller nebit Hofraum, Be 
müs und Baumgarten oberhalb dee Hauies mit | Tagwert 875 
Decimalen, Gefammtitähe im Taxwerthe von 3000 fl, dann den 
Beſitz deſſelben an Feldarundftücken, bezeichnet mit Pl. Nr. 1447, 
1685, 1494, 1491, 1465, 1638, 1686, 1453, 1466 bdır Steuers 
emeinde Untereſchenbach, und 3524 der Steuergemeinde Diebam 
m Taxwerthe von 396 fl. nah Maßgabe des Prozeßgeſetzes vom 
Jahre 1837. ‚ 
Hammelburg, den 21. April 1871. 
Kohlhaas, !. Notar, 


z Mergentheim. 
Stammholz-Berfteigerung 


Au Montag den 1. Mai ds. rs. von Bor: 
mittags 9 Uhr am fommen im heurigen Schlag det Spiral- 
waldes im Öffentlichen Aufftrich zum Berkauf; 

48 Eichen ftümme mit auf. 1979 Cubitfuß, 
4 Bucenftämme mit zuj. 192, Cubilfuß. 
Sn am: Uhr im Sqhlag. 
ie Abfuhr ift ‚wegen der Nähe der Konberbahn und ber 
Odenwaldbahn gänrtig. er 
Mergentheim, den 20. April 187] 
Hofpitalverwaltung. 
rede. 2b 292 


Kapnzinerftraße 19 ıf]456 2) Lin unmöblirtes 
’ i tft zm vermiet 3 
eine elegante: Bob. Zimmer 4 ee * ö0. 
ung von 7 Zimmern zc. 


i Gefturbene. 
A 5 ie Babetta Dit, Schriftiegers- 


z find, 5 M a. — Yohann Dar- 
Bu. vermiethen 


tin, Pölmann, 13 10 M. a. 
— Maria Sqchler, Tohter bes 
find zwei möhlirte, imeimander- jallerh. Eridjers, 41 3. a. — 
gehende fremmdliche, fonıntge Ziea⸗ | Anna Eybille Muck, PBrivatiers- 
mer in Mitte der Stabt au 
eimen jeliben Herrn auf dem 1. 


gattin, 35" 9. a. — Amalie 
Hörner, Doltorswittwe, 46°/s 
% Mai. Räh. in der Gry. (480 2613. alt. 
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der 8 Janre in der Manufacturer 


























jind wieder eingeire +4 
redhüren er Be < 
=. Birkung dieſes Sorfre 3 
lichen XNaturproduktes 2 
„werben jederzeit gratis abge & 
‚neben ober auf Verlangen 
franfo zugeſendet 
Niederlage bei Herru - 
3. Schbätlein ZI 
in Bärjburg. 









Bekanntmachung. 

Die herlömmliche Wlarfungebejichtigung von Seite der Fel 
geihwernen beginnt am f 

Montag den +. Mai d. 8. 

und wird an dem folgenden Tagen fortgefegt. 

Sämmtliche Wrumdbeiiger hiefiger Markung werben hier 
mit dem Auftrage in Kenntaiß gelegt, bis dahin: bie eiwan 
Verſehen befhädigten, umgemorfenen oder nicht feſtſtehenden Ste 
dem Felbgertätsvoritande anzujeigen, audgewadiene 
Baumhämme fo ju beſchneiden, und frunmme, hängende Zäune fo 
zu richten, daß die Feldwege und Pfade nicht eingeengt find, e— 
lih die an den Gemeind wezgen und öffentlichen Pfaden vorge 
nommienen Veberbanungen zu bejeitigen. 

Wer diejem Auftrage nicht nahtömmt, hat Beitrafung n 
Art. 227 des Poltzeiftrafseiegbuches zu gewärtigen. 

Hiebet werden übrigens zwr weiteren Beadhtung noch: bie 
58 9 und 10 der ortepelijeilichen Vorſchrift über Feldpolizel, 
vom 22, Augun 1862, in Erinnerung gebracht. 

Wiürjbarg, den 18. Mpril IB7L. “ 
Der Stabtmagtitrat. 

Rechtek. “ürgermeiiter: 
Dr. Zürn. 
Amenb. 


Aus z u 
aus der Feldpolize ordnung vom 22. Auguſt 1862 ꝛc. 
sg — 


Wer die auf) der Alurmarfung, befindliceen Abzugsgräben 
beim. Beiteilen der Felder oder jonft beſchädigt, hat fie fofori 
wieser herjaftellen, 

Im Uebrtgen, ift jeder Grundeigeuthümer verpflichtet, Ms 
zugrgrären, ſoweit fic auf oder an ſeinem Grundſiücke vorüber 
jenem, für ben kingehimderten Waſſerabzug offen zu halten ober 
zu tetnigen, 

s 10, 


Walter darf gegen einen Feldweg nur in einen längs des— 
ſelben hinziehenden Braben geleitet werden. ıc. 


Ein Mädchen, weldes zut 612 ?a) Eine Wohnung von 
kochen dann und fich"alten häus- |3 wie 4 Zimmern Rüde, : Bad 
ligen Arbeiten gerne unterzieht, |dentammer und jenkigen Erf 
wird vom einer ruhigen Familie] dermifien, in: geſunder Lage, 
bei gutem Lohn zu engagiren|eis 1. Mai zu sermiekhem: 
gfuht. Näh. in d. Exp 46326] NRäß. im-der Erpeb, - 


I 





















Annonce. 


41725; Einjunger Mann, 
(Biraelite), tüdtiger Verkäufer, 





) 
auf ‚ein 
Sraufen n 
tige Perſon, welche 8 
Hausarbeit gründlich 
womöglich ſcheu anf 
5 ein t, ae nel nen 
lieben ihre Adrefie ne | 
der Bunte he e dei! 
und genauer 
jranco A. 2. poste re 
Unsbah zu hinterlegen. 


waaren ⸗ Brandie thütig war, ſacht 
bis 1. Mai in Würzburg Stelle 
als Magazinier oder Buchhalter, 
feihwiel welcher Brandes, Arco.» 

fferte unter Ma. BB. nimmt 
bie Erpebitioen d. DI. enigegim 


424 20) nm 2acirerlebr 
ling wird gefuct. Näb. Exp. 








| WB 





Mein 
| 
| 


befindet ih von hente au im meinem eigenen, meinen ſeit— 
aden gegenüber gelegenen Haufe (am Eichhotuplatze.) 
mir ſeithet geſcheulte Ver— 


herigen Y 


Gleichzeitig danke ig für das 
trauen und bitte mir ſolches auch ferner zu bewahren. 


Spezerei:, Tapeten: und Agentur: 


Geſchäft 


Hochachtuugsvoll 


Würzburg, 


Damwpfdreſchmaſchinen und Locowobileun 





fär deren ſolide Bauart und ausgezeichnete Leitungs 
geboten wird, für deren Sebrauchetuchtigleit obendrein ber jeit x 


Joh. Mich. Röser junior. 


25. April 1871. 


erzielte, jahlreide Abſatz bürgt, führen Unterjeichnete ſtets 


ten folde der Berbecſichtt 


gung des landwirthichaftlichen 


m 


reeller Bedienung und billiger Preioſtellung empfohlen. 


Leipzig: 


Aeudnitz 





fäbigfeit ausgedehnte Garantie 
ahren bereite in ganz Tentihland 
eigenem Fabrifat am Yager und hal- 
Fublikums unter der Zuficherang ſtreng 


[470 2« 


Goeetjes, Bergmann & Uo. 
Eiiengieherei und Mafchinenfarrif. 
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Sabgehenden Dampfer 


553 


2a 474] 


* Amerika. 


Die Zwiſchendecplätze ber am 
3,6. mb 13. Mai von Vremen nach Mew York 
j wogesen es mir 

a möglich iſt auf den am 3, umd 
Hamburg nach New-York 
fahrenden. Voſidampfern noch Awijhendedpajiagiere an: 
‚nehmen zu fönnen, obgleich dies bei der Geſellſchaft ſelbſt 15 
auch nicht mehr der Fall ift. 


nadı 


find gan; beiekt, 
10. Mai von 


- Bothof in Aſchaffenbur 
Generalagent, 


und dejien alleinige Mgenten: 


in Würsburg Earl Eh. Schmitt un 
3 St. J. 


alter. 


1 8% 
SE"? 


& 
* 


—J 
8 
* 


d 





514 Ale Eomditorlebrling|517 Ein Schweizer und ein 


wirb ein gut erjogener 


im einem a Geihäfte auf 
äh. i. d. Exp. 


genommen. 


unge 
fortigen Eintritt 
ute Heuchelho 





uter Viehwärter werden zum 
bo A anf 















535) Ein junner Mann 
edigen Standes, mir den beien 
Sengniken, welcher 6 Jahte als 
Untereifizier d,ente, ein Jahr tm 
Pohbureau beſchäftigt war, abeı 
um Soft dee Teidjuges dieſe 
Gtefe cinheäte, ſust bei einem 
Berichte, Wotar, Rchtsanwalt, 
Wertätreoflzieher, oder Fabri ⸗ 
tauten cine Stelle ale Schreiber 
der Buchſuhrer. Näh. Exp. 


19 Muf dem Dominilauerplaf 
tr, Aiſt eine jrenndliche Wbobn: 
ung, beitchenb aus 3 Zimmern, 
Sarderobe :c., an eine Einderloje 
amilie zu wermietgen. 

Es ilt auch allda ein Pferde 
ſtall zu vermieihen. 


318 Pa Es iſt ein leider: 
und Beißzeugichranf, eine 
tocfabr und eincommode 
jt verfanfen. Obere Kaſerngeſſe 


KERKERERKRERERARURK" 


511) Ein tädtiger Ochſen⸗ 
knecht, velcher jogleih ein- 
treten fann, wird im eimer hie, 
figen Brauerei geſucht. 

Ray. in ber 


Hoiree-Schürzen, 


neuefte Jeihnumgen, 
von 39 fr. an, 


Borhangitoffe, 
jede Breite, 


Madapolams 
10 fr. pro Wille, 


Pique-Deeken ele., 
neue Garniturtuec., 


Sammtbänder 


besonders billig 
bei 


August Frank 
vis-ä-vis Hötel Württemberg. 





145 2b Ein gut erhaltener 
Flügel älterer Conftruction ift 
billig zu vertaufen. Näh. Erp, 


335 5: Ein Manſarden⸗ 
Logis von 3 Zimmern, Küche, 
Kammer, nebft Rbrigen Bequem 
lichleiten iſt auf 1. Muguit zu 
vermiethen bei A. Menna, 
2, Diftr,, Katzengaſſe Nr. 6, 


5:5 Gin junger, ordentlicher 
Burſſche wird für ein biefiges 
Geſchaft als Hausknecht gr 
jucht. Näh. im der Exp. 


509 “in Ladirer wird ge 
fucht. »Näh. in der Exp. 


534) Trockenes 1%2j3Ölliges Hier 
fernbofz wird zu fanfen ge 
judet,. Ninh. in der ep. 


536) Eine nene Hobelbank 
ist zu verfaufen. Detielbacher- 
gefie Nr. 1. 


513) Ein junger, fleißiger 
Burjche, der etwas Meggerei 
veriient, wirh als Hausbknecht ſo ⸗ 
glei geſucht. 
Futterfartoffelm werden 
je faufen geſacht. Näg. Erp. 


525) Ein aukändiges, geichtes 
Frauenzimmer von auswärts, 
das eine ſchöne Haudſchrift bes 
figt and jdn weiinähen taum, 
—9— eime — in mer &e- 
chafte oder bei einer Herrſchaft. 

Am. im ber Bub. rioen 


522) Ein ſolides Mädchen 
vom Lande und won nicht um« 
angenehmen Aeußern, welches in 
den häuslicgen Arbeiten wicht 
unerfahren Mt, ſacht hier einem 
Play als Ladnerin, Röhin, oder 
fon eine Stelle bei einer Herr» 
ſchaft nud ficht dasſelbe weniger 
auf hohen Lahn, ale anf eine 
gute Behandlung. Gef. ae 
find in ber Grpebition be, 

zu hinterlegen. 


—⸗ 


Große Zuſendungen der neneſten 


Mousseline, Percale & Pique-Roben, 


ferner 


Sultane, Alpacca & Barege-krenadine 


find wicderholt eingetroffen. 


557) Mr, 129 hat das halbe 
Dugend Hemden gewonnen 
653) 
waaren: und ein &pejer 
und Produkten: Gefchäft 
in befter Yage bier find zu der: 
faujen. Lehteres auch zu wer 
pachten. Käberes bei 

Otto Vehlein, 

Zellerſtraße Nr. 12, 


Bär eine Herrſchaft ſuche ich 
bin eine Pr SER von 5 
iegen mit arten bier ober 
auswärts zu miethen. 
M. J. Walter. 
Yuliuspromenabe. 


Ein frequentes Buy 562) 


Es jind jeden Tag Friedens: 
wecke ju haben bei 
Bädermeifter Kaiſer 

im Mainvtertel. 


|579) Ein armes Mädchen verlor 
ein 


Portemonnaie mit 2 fl. 
Inhalt, 1 preuß. Thlr. u. fein, 
Geld, ! Schlüffel u. 3 Hutzeichen. 
Dem redl Finder eine Belohnung. 
Abzug. hint. Fiſchergaſſe Nr. 14, 
55230) Bu vermietben ift 
pr. 1. Auguſt eine feböne, 
abgefchloffene Wohnung 
von A Bimmern, nebft 
Küche ꝛe. ꝛe. Mäheres in 


iu fegr gut empfohlener der Ezpebition. 


Eonditor-Gebälfe juht hier 

ober auswärts unter veſcheidenen 

Anfprücen jofort Stelle durch 
M. 3. Walter. 


Yulinspromenade, 


543) 2 freundliche Mlezanen- 

immer, nebit Socgelegen- 
heit, ferner ein geräumiges Zim⸗ 
mer, uebit Küche, find im der 
Bürengafje Nr. d bie 1. Mai 
jun vermiethen., 


545) Ein Frauenzimmer 
wünſcht Beihaftigung ım Bil 
geln außer dem Haute. Näher 
@rabenberg Nr. 5, 3 Stiegen. 


559) in i8 von 3 Zim⸗ 
mern, 58* iſt auf 1. Wiai 





2 


508 2a) Ein Lehrling — 

lite, mit den udthigen Bor- 

lenntniſſen verfehen, wird für ein 

Bank- und Wechſelgeſchüft geſucht. 
Näp. in ber Erp. 


504 3a) Eine geübte leider: 
macherin wünjdt Beihäftig- 
ung im Haufe. Billigfte Be 
bienung it ®runbjag. 

Räh. in der Exp. 


550) In der Franzistanergaffe 
Nr. 12 men find ein Sop 

mit 6 Sefjeln, mehrere Wett 
ftellen, Sleiderichränfe u. 


‚dgl. wegen Umzug zu verkaufen. 


564) Ein Monatömädchen 


—5558 NRäh. 4. Diftr,, [wird geſucht. Korngaſſe Nr. 2. 


ünggafjje Nr. 6, 


577) Tüchtige Baufchreir 


561) Ein Herr wänjdt in derimer fucht Pacholke. 


Nähe der Karthaufe oder des 
Dorplages ein möbliertes Jim» 
mer, Offerte unter PP, ©. 
an bie Erpebition. 


655) Solide Mädchen !ün- 
nen bas Weißnahen und Kleider 
magen unentgeldlich erlernen, 
Heibeltsgafje Yir. 8 im Hinter 
haus, 


5654) Im der Rähe ber Doms 





frage it eine Wohnung von | 548) 


Zu. vermiethen 


auf 1. Mai 

1 freundlihe Wohnung, 1. 
Etage, befichend aus 4 Zimmer 
und einem Meranenzimmter, wie 
Boben und Sellerräume, Näheres 
zu erfragen im Haupt-Eomptoir 
des Dienfimann - Injtituts am 
Kürſchnerhof. (573 3a 


Zwei arme Waiſen 


4 bie 5 Zimmern und jonftigen|von 6 u. 9 Jahren bitten edle 


Erjordernifien bis 1. Mai zu 
bermiethen. Näb. in ber Exp. 


Menichenfreunde um Unterkunft, 
Nah. in der Erp. 





* 


Wir erfüllen die ſchmer hafte Pflicht belannt zu geben, 
dag unſer langiähriges Mitglied 
8 Er 


Sebastian Pfeuffer 


feit 6 Jahren B — se der bei Herrn Effi 
eit ren Buchhalter und Reifender bei Herrn Eſſig ⸗ 
fabrifant A. Muab bier, 
im Alter von 33 Zahren, geftern Abend e12 Uhr nad 
nur Aägigem Kranffein, an Scharlach gefiorben ift. 
Die — — findet Donnerstag, den 


27. de. Mts,, ends 6": llhr vom Nuliues 
Epitale aus und der Trauergotteebienft am iFreitag, ben 
28, de. Dits., früh 7 Uhr in ber Yuliusfpitalfirche ftatt, 
wozu bie verehrlichen Mitglieder des Vereins einladet 
Würzburg, den 25. April 1871. 
der Ausschuss, 


HOOODGELCOOGOCOO 


Danksagung. 

Für die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegäng- 
niffe und dem Trauergottesdienſte unferer nun in @ott 
ruhenden Battin, Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Ey 
Ehmwägerin und Tante 

Frau 


Maria Ottilia Aug. Metz 


p fagen hiemit den tiefgefühlteften Dank 


die trauernden Sinterbliebenen. 
OLOODTLLLLODHOHOROB 


Ein Mädchen, das kochen 
fann und fih allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, fucht ſogleich 
einen Dienft. Räh. im 1, Dift., 
Reuthor Nro. 9, 





Morgen Donnerstag früh 10 
579 [hr Kefelfieifch, 11 Use 
572 [Keherwärfte, nebit gutem 


570 20) Auf der Neubaugaije Lag er bier 
Nr. 20 tft eine fhöne Bohn: per Maas 7 fr. 


ung von 2 Zimmern mit allen 
Zugehör auf 1. Auguft zu ver [578 2a) Im meinem Haufe, 
miethen. Bahıgaffe Nr. 5 nen, iſt ber 
— — — obere Stock, beitchend in 7 
575 2a) Brei Joſepha Gund⸗heiſbaten Zimmern, Alloven ıc, 
lach, Spenglerswittwe in Mark, Iıc. auf den 1. Auguft d. De. zu 
heidenfeld, können fofort ztweilvermieihen und fannı täglich vom 
Spengler: Gefellen gegen] 11—2 Uhr eingefchen werden. 

guiien vohm in Ürbeit treten. EBermwalter Schirmer 





Gajthausz.Rofe; 


— 


| Große Sendungen . 

Fertige Kleider, Jaquettes in Wolle und Seide, 
Cachemir & Ripps-Umhänge, 
Schwarze Seidenstofle & Sammte, 

babe wieder erhalten und empfehle folche zu ſehr billigen Preifen * 
A. Rügemer. 
Seidene Jıquettes von 6 fl. an und wollene ſchon von 1 fl. 48 fr. an. 
Mein Fabriklager Corsetten & Crinolinen 


ift mit allen Neuheiten reich ausgeftattet. 
Gorfetten von 36 fr. an, mit echtem Fiihhein und guten Stoffen jhen a fl. 1. 12, fl. 1. 30, fl. 2 bis zu dem feinften Bacons. 
Gewebte Gorfetten, Kinberleibchen K ganz Neue, längerer Facon. 
Erinolinen in Shirting, Eattun, Woltoff. 
Mein Lager bietet flet® die größte Auswahl zu unüberteoffen billigen Preifen und folidefter 


Fabrifation. 
A. Rügemer. 


Außergewöhnliche Facons werden ſchnellftens angefertigt. 
Shirtingsröcfe mit Bolants von fl. 2. 18 fr. an, Flanellröcke in weiß 


und farbig, empfiehlt in großer Auswahl = 
A. Rügemer. 
_ Bekanntmachung. Koyfialat & Blumenkohl 


Unter Vorbehalt der Genehmigung ber 3 
General⸗Direltion der Verlehrs Anftalten habe heute friſche Sendung erhalten. 






een") Joh. Schäflein, 
Bormittags 9 Uhr Firma: Seb. Sarf Züru auf der Brüde. 


RETTEN bet der unterfertigten tgl. Eijenbahnbau] &x BIETET EEE EV TE TEEN EI 
Section die Lieferung von 2600 Zellgentnern gemöhnligen bi Deutiche Siegestropfen, 
draulifchen Kalfınebles und des gleichen Quantums Wort: feinf sch» Effengen, 9 er & 
—— —— Kirfch- & Heidelbecrgeift Fweti en, Zeeflen * 
an ben — (dsittiien 5 — ruchtbrauutwein, ſowie alle Sorten feinfte und orbinäre 
Das Bedingnigheft ilegt vom Dentigen an bei der unter | S'QMEMFE « — in ER, ächte 
fertigten £. Eiienbahnbau-Seftion zu Jedermauns Einfiht offen Lebens-&ffenz, veo. - nen N — Harachs 
vor und lönnen daſelbſt auch die Subauſflonsformulare in Em- Magentropfen, ſcht * re jedes Dagenleiden und an⸗ 
pfang genommen werden. ſteclende Krankheiten, empRehlt billigit ; 
Die —— jeöit müſſen —— —— Joh. Gregor Schmitt, 
riebenen und verfiegeiten Couverten bis Längitens am Don R . 
—5*— den * * 1871, 52 Uhr der Eſſig⸗ Ke Liqueurfabrif, Juliuspromenade. 
unterfertigten k. Bebörde franfirt eingelanjen jein, worauf am > 
— ———— Berattotdirungstermin deren Eröffnung im Schwarze Taffente 
Gegenwart der perſönlich anweſenden Submittenten oder beren|, , * 
genügend bevollmägtigten Bedreier felgen wird. in vorzüglicher Qualität, habe ich wieder neue 


Gemünden, am 24. April Sendung erh alten. 


.6i bau: Sektion. 
a ee Franz Heim. 
Mm ver J. J. Lentner’igen Buchhandlung in Winden 
Cen - i i Kellner’ 
Wagen Lackirer-Gesuch. if —— * —— — liner’s Buöhanblung 


Ein tüctigr WagemPadirer:Ge: 2 ar 
hilfe, welcher alle dabei vorkommenden Ar-|. Nandels- und Fabriks Lexikon. 
beiten felbſtſtändig fertigen kann, findet bei gus|zranet. ae ses " Wilhz. 


tem Lohn dauernde Kondition, Reijegeld wird 551) 200 A. Anbausınieihen; 1660) Au verlaufen iR sin Sim 


vergütet. * ein Ofen wird zu kaufen gei der⸗Ehaischen. 2. Diftr. 
Meiningen. ſucht. Nah. im ber Exp. Kr. 4, Katzengaſſe. 


549) Ein freundliches Zimmer 1563) Ein geſundes Ma 
EB. Weingarten, ift d nn “a Salt, ar das Selle ala une * 


Herzogl. Hof. Klempner. gafle Nr. 3. Näh. in der Exp. 


Neu eingetroffen: 


Kleide 


ritoffie 


in den neueſten Farben in großer Auswahl bei 
Ch. Weich am Markt. 


— Bas Reuefte in Kleiderftoffen, Wohairs & gal- 
lons 2c., empfiehlt zu dem billigſten Preifen 


Blechten, Lacken, Scheitel, Saareinlagen. 
Albert Müller, Eishornitrage 32, näcit der Theaterftraße. 


Danksagung. 


Bei unferem Austritte aus dem hiefisen Bereingipitale füh- 
{en wir uns verpfliätet, dem Verwaltungssoritaud Herrn Pfar—⸗ 
rer Dr. Steigerwald, den orbinirenden OD. Aerzten Dr. Bions 
und Dr. Roth, den barmierzigen Schmeitern, dem Hrw. Bürger: 
wieifter mit feiner ganzen Gemeinde für bie liebevolle Pflege und 
Behandlung, melde und nad allen Seiten in größtem Dlafe zu 
Theil wurde, dem innigiten Daul zu erjtatten. 
Bergtheim, 26. April 1871. 
Aob. Dorner, Soldat d. 15. In.-Reg. 
Jeinr. Muß, A Per 
Friedr. Piifter, - . 


Ungarische Rauchtabake, 


feingefchnitten, find in verſchiedenen Sorten] 


wieder eingetroffen bei 
nr Kirjebten, Marlt. 
ekanntmnachung. 


Einqwartierung betr. 

Nachdem won der Gingwartierungd.Commillion die Berikeil: 
ung der Naturaleinguartierung rad) DVerhältwiß der fämmmtlicen 
Directen Stewern, mit welgen die Quartierpflicitigen angelegt 
find, für bas Jahr 1571 beſchäftigt worden ift, werben dic hierüber 
angejertigten Berzeichniffe im Gemäßgeit bes art. 14. des Geſetes 
vom 25, Sult 1850, die Einquartierungs- und Borjpaundlaften 
in Priedenszeiten betr, vom 26, I. Dite. an 14 Tage lang im 
Geihäftszimmer Nro. 14 zur Einfigt aller Betheiligten ſowie 
zur Geltendmachung etwaiger Reclamationen mit bem Bemerten 
aufgelegt, bat mad Ablauf diefer Friſt ein Einſpruch wicht mehr 


anlärig if. 
ürzburg, den 18, April 1871. 
Der Stadtmagiftrat. 
Rechtskund. Bürgermeiker: 
Dr. Zũrn. 
Amend. 
Striedbaumwolle, 
leicht, roh, melirt und gereift, die neuejten 
fter und Karben, aus ben erften Fabriken 
vor Strutt und Mar Hauſchild, empfiehlt zu 
den billigften Preiſen (26) 
ari Pkili r Bauer, 
Domſtraße Nr." 19. 






















Leininger 


Er 


auf. der Mainbruut 
Die Tandwirthschaftliche - Maschinenfabrik 


vn E:- Buxbaum in Augsburg 
empfiehlt hre rühmlichit befannten Tanbwirthidaftliden Dafdinen, 
in&bejondere. ihre neuverbeſſerten 


Dreſch⸗ und Futterſchucidmaſchinen 


den Herren Butsbefigern und Oelonomen zut geneigken Abnahme 
Der Abfag ven weit über 1000 Stück dieſer Maiimen 
Innerhalb eines Jahres ift der befte Beweis für deren Golibitä 
und-finden-biejelben aller-Orten chrende Anerlennuung. Repare 
turen aller Art werben prompt erledigt, billigite Stein zugeſichet 
9 Nahen ae ſtets vorräthig Im Fabritiotal, Armenhaus 
alle . 2. 
Beelle Agenten werden geſucht. 
3911 


Franuz 




















7 Dreite £ 
Hetttuchleinen 
ſehr ſchwere Dansmacher- 


IJwaare in großer Auswahl 
zu den billigfien Pteiſen bei 


Joh. Dehner, 


Blattnersgaiie Nr. 2. 


Tapezierstärkeu.bein 


empfiehlt billig 
m Simon, 
3») chhornſtraße. 


506) Cine Sobelbauk um 
junger Büttnerburfebe ger |ein dierräderiger Handwagen 
juät. Dumane Behandlung,gute|beide noch ganz gut, find zw ver. 
Bezahlung und bei Br + laufen,  Mäheres Bleicher- Pfarr 
feit langjährige Stellung. gaffe Nr. 12 nen, ber 3 Stiegen 

Räh. in ber Erp. 


592 25 «Ein Tapejier-Ge: 
bilfe findet dauernre Beſchäf⸗ 
tigung bei 
Zuitp. Bogler, 
Dempfarrgafle Wir. 8. 


537, für einen tüctigen pr 
fenmacher iit Stelle jrei bei 
V. Römer. 


Herrn-Hemden. 1 


Kragenn.Manschetten; 
Shlips u. Cravatten 


neuefter Kacon, 


Taſchentücher 


in Seide, Yeinen u, Baum⸗ 
wolle 
in großer Auswahl 
und ſehr billig bei 


Jos. Freudenreich 
am Echmaljmarft, 









































318 2c; Für eine Weinhand» 
fung auf dem Lande wird ein 





fiht auf die Dofpre 1 
Stod, find Kettengafie, 8 









535 Ein Bau—⸗ oder 
plat, 2 Morgen groß, 
ander Stadt, ift zu 

Näh. in der ep. 






Beilage zu Nr.108 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


PIE Pr Et Se 2y m na R ——— — » Dale Ku re ee 








Hofrath Dr. Wildberger ſche 
orthopädiſche Heilanitalt 


ift vom 1, Mai an vom Dlihealeberge zu Bamberg auf bas 
von da nur 3 Meilen entfernte prachtvoll gelegene 


Schloß Jägersburg 
Eifenbahnftation Korchbeim in Bayern (Kreis Oberfranken) 
verlegt.. — Aufnahme jederzeit. — Proſpeete gratis. 


Berfauf 


des Bades Soden 
bei Pifchaffenburg. 


"Dasjelbe befteht aus zwei neralbrunnen, Kurhaus, 
Wohnhaus, Badehaus ıc. ıc. und äber 10 Tagiwerfe 
Anlagen & Wiefen, liegt in einem lieblichen gefunden 
Thale, von Waldungen umgeben, mit herrliden Spaziergängen, 
2 Stunb: von der neuen — Wittenberger Ban Ki 
hervorrageudſten Beſtaudtheile der Brunnen find: Mochfal 
Brom K Ehlorcalcinm, deren Heiltraft nad dem @uta 
ten der berühmteiten Werjte rn Würzburg :c. ꝛc. bie berähmten 
Kreuzuacerquelien übertrifft. Der Werth bes Bades ik min 
deftens 25,000 fl. Der Öffentliche Verkauf findet am 28. Juni 
t. 3. Mittags 1 Uhr Hatt und bietet bei günftigen Saufsbebing- 
ungen —— einem Außerft vortheilhaften Unternehmen. 


300 Preuss. Hypothekenbriefe 
der Pr. Boden-Gredit-Actien-Bank, 


eingetheilt in Abschnitten von 25, 50, 100, 200, 500 
und 1000 Thaler, 
erste pupillarisch sichere Hypothek. 


Mit 10°, Aufgeld rückzahlbar 
(indem die Hypotheken-Pfandbriefe von Thlr. 25 mit 
Thlr. ®%'e, die von Thlr. 50 mit Thlr. 55, die von 
Thlr. 100 mit Thlr, 440, die von Thlr. 200 mit Thir, 
220, die von Thir. 500 mit Thlr. 550 und die von 
Thlr, 1000 mit Thlr. 1000 amortisirt werden.) 


















Die diesen Hypothekenbriefen als Sicherheit zu 
Grunde gelegten Realitäten werden nur nach den durch 
dePreuss, Staatsregierung festgesetz- 
ten Bestimmungen der Gesetze vom 21. Mai 1861 be- 
lehnt. Alle Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypothek 
mit den Vortheilen eines börsengäugigen Papiers ver- 
einigend, haben sich dieselben selbst während der 
zen Dauer des Krieges auf dem 
aricourse erhalten und eignen sich daher vor- 
zugsweise zu soliden Capitalsanlagen. 

Diese Hypothekenhriefe mit halbjährigen Coupons 
versehen, sind sowohl bei uns als auch bei den uns be- 
freundeten Bankhäusern, in Würzburg bei den 
Baukhäusern Wüstefeld & Thomasius, 










’ 












Näperes bei Dr. Maierſohn ju Aidaffenburg. 526 2a Groger Oehninger Söhne & Co. zu be 
y Berlin, 1871. 
Ausstellung landwirthschaftlicher u — 






Maschinen. 


Dei Belegenheit des M imer Pferdemarktes 

am 34 a at —— ia ri - ae. Dr me nn vn mm men 1201 0 mr man 7 

Aiuöftellung der neueften Tanbwirtäjgaftlichen Dafginen ftatt, | Im Namen Sr. Maj. des Königs von *ayern. 

——— ——— —— — * Das t. Appellationsgericht von — und Aſchaffen⸗ 

J die —— — —— eriiebenen Syſteuc, wozu burg hat am 1.1. M. gegen Hermann Wolf, ledigen Port und 

Hei * Bahnamtsgehilfen, zuleht in Ochſenfurt wegen Verbrechens ber 

527 2 einrich Lanz in Mannheim. Amtsuntreme auf Anklage und Berweiſung vor das Schwurgericht 

- — Ferfaunt, zmgleich in Folge feiner Flucht die Einleitung des Unge> 

22 horiamverfahrens beſchloſſen und die Erlaffuug der Edittallabung 
; angeordnet. 

— Es ergeht daher an Hermann Wolf, geb. am 13. November 

RR Su 1848 zu — —— früger Handlungecommis, ſpater Prattikaut 

betreffeub. bei den k. —— —— a rer an —* 

— meine » und Bahnamtsgehilfe zu Gemünden, zuletzt und zwar bis 

— 358 — ne —— hmalz Sat 1870 Bote * Bahamtegehilfe zu. Odhfenfurt, bie Anfr 

hon nach einigen Wochen wolltommen hergeftellt und Hl nich [forderung, binnen drei Monaten bei dem L. Bezirkögerichte Wiürz- 

ars Dankbarkeit verpflichtet, Ihmen dies N eiftlich mitzatheifen burg, wo das Scwurgericht abgehalten wird, zu ericheinen umd 

mt Dem Bunfäe, db ae berart Sende Ri Ypre Bartn| ed de Buchner Drkuäens 16 yı seiner, wbrk 

enen ten, J 
geruhmt —— — Birfjemfeit nicht genug empfohlen und —— und bie Aburtheilung in feiner Abweſenheit Ä um 
EFT: Würzburg, den 22, April 1871. 


Anna Braun, Der Stellvertreter des Prafidenten des Schwurgerichtshofes von 


Srüchtenhändlers-Gattim. ; ; x 
Im Origimaltöpfchen à 24 fr. mebft ärztlichen Zeugniffen uub Uuterfranfen und Aſchaffenburg f. Bezirfögerichtsrath : 


Jachmann. Spielhagen. 














Gebrandsanmweiiung zu beziehen im —— Raffer 
ür b Tr bei + . * — — — —— — — 
—— 
3 "nn . eia ftndent (cand. philos.) wünjdt Gchlaffauapee, r⸗ 
einem Lateinſchüler Pribatunter · ſchrank u. Schreibtifch zu 


Unterm Heutigen babe ich dahier meine Ärzte[riht zu geben. Mäberes Sngol- |vertauien. Zu erfragen im ber 


liche Praris eröffnet. — Rr. 8. Domer-Shuigafie Wr. 3 nen, 
Ä sBüttbardt, den 23, April 1871. 542 3a) Thenterftraße Nr. ehr. über eine Stiege. 


Dr. Schwab, |12 erite &tage zul Au nrtanfen iR ein 


. praft, Arzt, vermiethen, Peg‘ RB. in der pp. 


Herztliche Begutachtung. 


Ich befheinige 
liſchen Hals» und 


erzt daß die Stollwerk 


en Bruſt⸗Bonbons in leichten *8 
ſtAffektlonen, daherrührender Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten fehr 


empfehlen find. Sam * noch beſonders hervorgehoben werden, daß ſich in dieſen me 
Bonbens, bou deren Beftandtheilen ich Einficht erhielt, leine ber Geſundheit nadhtheilige Et 


Dr. Lemke, Königl. Ober-Stab8:Arzt. 
Die Stollwerk'ſchen Bruft-Bonbons jind in verſi fegeften Badethen mit Gebrauchſs anweiſung 
à 14 fr. fiets vorräthig in Wurzburg bei 


vorfinden. 


int. Minopriv, in ber 
Einhornapothete bi @.Motb, 
1. d. Engelapothete A. Grofi: 
mann, i. d. Rronenapothete 
EC. Schneller, i. db. Dirt 
apothefe Samereder, 

34 A. — bei 
—— ei — a J. 
en, abt 
@isfelder. 
—— — bei Apother G. 
Schwarzmann; 
— bei Ap. Gabler; 
Aschaffenburg bi J. 
. Erodeubrod er 
. % Adler, 
yroff; 

Aschfeld:. F.M. Hein; 

Aub sei I. 2. Sirth und 
Apoth. Diet 

Bergtheim . Sam⸗ 
mer; 

Bischofsheim aT. bei 
Fran; Miegel Jun.; 
re bei Lubw. 

Segen nröder; 
erg bei Apo⸗ 

* Barthel; 
— bei Apoth. Lom⸗ 


Detteibach b. J. Echaf: 


when bei Fr. Mappler; 
Eltmann bei Apotheler 
weerdortt. gr. Ctöhr; 

uerder ö 
336 he ges: Friedr. 

ei; 
wladungen bei @. 3. 
wen — bei Ap. 
mm 
Saberfacd um 3. Win: 


PR EN bei Apoth. 

— beit, Mad⸗ 

Gerötshofen. bei Earl 

Gersfara bei G. Schüf- 

—— Mi: 
chael Lun 


Grossrinderfeld b. S. 
Schweizer; 


A. — 


Grossosihelmt: ei. A. 
Reinhar 

1 a Sg 'allstadt b. MR. 

ü 
Erosswernfeld bei J. 
antel; 

Hammelburg —* G. 
Ebert und Ant. 

Hassfurt bei 5. jetb; 

— bei Apoth, 


wülders bei 2, Fleck; 
Hofheim bei ‚an; 
— bei J. W 


Karlstadt bei Apotheler 
nfelm; 
Kissingen bei Hofapoth. 
Borberger und Up. bl; 
—— bei Mpotheler 
Kleinheubach bei J. 
x. Müller 
Kileinlangheim b. Fd. 


eitz; 
Kleinwallstadtb. Ad. 


Exner; 
— sherg ki A. 
emantel; 
wa — bi G. J. 


Einfläabter; 
Lengfart dei P. Ph. 


Lohr Ei Apoth. X. Haupt; 
bei 


€. 
1 — — en ein bei G. 
U. Hübſcher; 
Marktbreit bei Ap. Hof⸗ 
meiſter u. N. Darlapp; 
Markt 
bei Apoth. Echröppel; 
a —— 'eld' bei 


b. 

Merkt ua bei 
Apoth. Hauenſtein; 

u bei Apothefer 


Meirichstade bei G. J. 


Miltenberg bei Apothefer 
Schirmer; 

Münnerstadt bei Apoth. 
Größner; 

Neustadt a/8 bei Otto 
Schnell u. 5. Reinbarb; 


Gomptoir-Berändern 


2.|Stetten bei &. 


Einersheim| U 


Obereisenheim bei Apo⸗ 
theter Wenzel; 
Ochsenfurt bei Apotheler 
Hochſtetter; 
Orb bi € Schreiber 
Wwe.; 
Po Beonhausen bei 
afferjchmidt und 
P. Bonengel; 
Poppenlauer bei Rich. 
opp; 
Prichsenstadt be Apo— 
theler Ebeuauer; 
ese⸗ bei. Apothefer 


Rieneck ti 8. Baba; 

Rimpar bi B. 
Schwab; 

BHothenfels bei Apothefer 


Röttin, en bei Ap. Auer; 
Rüden ausen bei Apoth. 
Ban erbieter; 
Saml bei Apoth. Beügel; 
Schö — ——— b 
Steigerwal 
Schwarzach ti Böhm; 
Schweinfurt bi 6.6. 
Glefer; 
Sommerhausen bei Ap. 
Fran, Wimmer; 
Stadt- u. Oberlaurin- 
gen bei %. Heußinger; 
enn; 
Stadtprozeltenb. Garl 
Buttner; 
Sulzheim bei Apotheler 
Stengel; 
Tann bei Upoth. Nitter; 
ettingen bi G. U. 


Uhepelm bei Apotheler 


Jergius; 

Volkach bei J. I. Lei: 
ninger; 

Werneck_ bei Apotheter 
Ullrich; 


Wertheim:.g. Meyer; 
Wiesentheid bet Apoth. | 


Sickenberg 

Wörth bei ve. Beru⸗ 
hardt; 
ellin — bei G. E. 
Weiglei 


Zeil bei = Pp. Pollatb. 


282 36) Ein ordeutlicher Junge 
lann als Schuhmacher lernen. 
Buttner gaſſe Nr. 74, 





Häuſer, 


in guter Geſchäftslage, wie auch 

nr = biv. —— we Stabt 

ann ich zum Aufaufe nachwei 
©. ©. Fuchafen. 


* * 
3c Würzburg, Brud ermüßle, 


Bohnungen 
von 3und 5 Simmern, inner 
halb der Stadt, fowie vor dem 
Thoren, pro Mai und Auguft 
beziehbar, find bei mir einge» 


zeichnet, 
&. €. Fuchs 
%) Würzburg, Brubermühle, 


Ge PH 
:1523) Dis 1. Auguſt ift Stall: 
ung frei, mit ober ohue Logis, 

ere Bocksgaſſe Nr. 1, 
625) 


Auf dem Sanderglacie 
Nr. 14 werden ein eleganter 
Damenjchreibtifch, Spiel: 
ei, Hleiderfchranf, ein 
großes Muttergottesge: 
Shälde, vollſtãn nes Bert 
2c.2e. unter der Haud verfauft. 


367 3b) Mehrere auftändige, ge⸗ 
bildete Frauenzimmer wer- 
den fi ;u der Berchelichung 
—— wenn fie augemeifene 
genheit finden. Es find 
—— ie bie bebeutendes 
Vermögen beſitzen. Bewerber, 
melden ehrenhafte Verſchwiegen⸗ 
heit Bine wird, belieben 
2% ug frauco unter As 
600 in ver Erpe- 

— * Bl. zu hinterlegen. 


464 In ber Nähe bei Würz⸗ 
burg iſt in einem fath. Pfarr» 
dorf uebſt großem emeindever- 
mögen ein Haus mit 2 Dlor- 
gen Feld, emgerichteter Schrei⸗ 
nerwerfftett mit eig billig 
zu verfaufen. Näh. t. d. Exp. 


510), &in Latein: oder Ger 
werbfebüler fanu bei einer 
anftändigen Familie Koft und 
Logis erkalten, Auch ift ihm Ger 
tegenheit geboten, die Muſik das 
bei zu erlernen. Näh. Exp. 


47767) Tüchtige Mecha⸗ 
niker, ber u. Büchſen⸗ 
macher — rd — 

in Wertheim 


in Franffurt aM, 


387 2b) Wär einen ledigen 
find zwei möblirte km 
mer, — jowie 
auch noch eim einzeln möblirtes 
fogleih zu — 

Näh. in der Exp. 


Job 





F; 
Bon heute an befindet fih mein Eomp- 
toir Domftraße Nr. 68 neu. 

Würzburg, den 25. April 1871, 


W. Reich. 


Denck und Verlag von Wonitad-Waner in Würsberg. 


Sömerzmälbr-Uhrmacher 

Be ‚ Domer- 

En ir. gi ringt mer. 

arzwäl derlibren, jo- 

* Heparaturen in 
lende Erinnerung. 


3193.) Domftraße Mr. 37 neu 
ift die 1. Etage, eingerichtet |P 
mit Regalien u. Auslage, als 


® 
Berfaufsiofal zu bermiethen. 


Würzburger Sladl- und 


Bahnzäge; 
— ———— 
2 13 1 
Pe 


barag nad Bamberg: Schnellzug 10 ve; ’ 
hy ah. 30m. Made. SORR 
mb u, ABoee. üge 4 U. 20 M. rüß u. 
28 


Antunft v Bamberg: Schneliug 5 1. I 
RU. — Früh iM iS Ne 
* he sub. u 11U.80 , 


Kögang nad Frankfurt: Eourierunb © = 
& ıu. ———— * 

BEN. Nam. u. b U.15M. e 
. Borm, Güterz. 1U. 50M. früh, 10. SOM. 
mitt. u. BU. 30 M. Abends. 


IL Würzburg-Wärnberg. 


M 109. 


Tagsneuigkeiten. 


Erledigt: die proteſt. Piarrei Betwar, Def, Rothenburg, mit 
686 fl. Reinerirag. 

Die Stullchrerin Margaretha Wigel bahier wurde auf ihr 
Anfugen unter ehrender Anerkennung ihrer langjährigen, vorzilg- 
lichen Dienkleiftungen in ben mohlverdienten, bleibenben Ruhe 
fand verſeht. 

Durd die in Öffentl. Sigung des k. Bejirfsgerihts Wär 
burg am 19, 20. und 21. April d. 3, verfündeten Erkeuntniſſe 
wursen verurtheilt; Frauzieka Mieberfee, lebige Dienitmagb ven 
Grünsfeld, wegen Diebitabls und Betrugs und Magdalena Hod, 
Keffelfchwichs:ahefrau von hier, wegen Diebitahls, zu je Imonat« 
licher Gefänguißſtrafe; Georg Säneider, lebig von Säuheim, we: 
gem >al.. zu einer folchen von 1 Monat 15 Tagen; Joh. Färner, 
ledig von Kireberg, wegen Unterfäglagung, zu einer dal. von 1 
Deonat; Ludwig Bechold, Taglöhner von Zell a. M. und Yalob 
Fricdrich, Taglohner von Lindenholzhauſen, wegen Wiberiegung, 
Erfierer zu 15, Legierer zu 21 Tagen Gefängnik; Ich. Berkard 
von Untererthal, 5. 3. in Seligenftadt, wegen VBißhandlung, im 
tine Gefängaihfirafe vom 2 Tagen; Joy. Böhm, Echuhmaderger 
ielle von Dörnthal und Kiltan Bienfier von hier, wegen dal, 
Erfterer zu 15 Tagen Gefängniß, Letzterer zu 15 Tagen Arreft⸗ 
fraje, Earl Schilling, Zimmermann von Rigingen, wegen Wider 
mung, zw 1Otägiger und Ioh, Angler, Bahnarbeiter von Kitzin⸗ 
gen, wegen Befreiung eines Gefangenen, zu Btägiger Gefüngnth⸗ 
dann Ritolaus Weller, ledig von Sänchfenbad), wegen Dieb- 
Kehle, zu Biägiger Arreſiſtrafe; dagegen wurde FSohann Meuf, 
Bauer von Guerbaufen, von der Anihtlbigung des Bergehens 
der Mißhandlung freigeſprochen; die Sache gegen Leonhard Mahr 

von Poſſenheim, wegen Befreiung eines — 2 mußte ver⸗ 
tagt werden. 

Ferner wurden in öfſentlicher Sitzung dieſes Gerichts als 2, 
Saftanz; vom 18, 20. und 24. bs. Wire. bie Berufungen bes 

ann Hübner von Aufſeß, wegen Bettels und Yandtreicherei, 
bes Privatiers Adam Schrtier vom hier, wegen vorjäglicher Eigen- 
thumsbeihäbigung verworfen ; dagegen wurde auf erhobene Be» 
rufung ber praft. Arzt Hr. Dr. DOslar Siber von Dettelbah von 
ber Auſchulbigung ber Uebertretung in Bezug auf anſteckende 
Krankheiten freigeſprochen. 

Im dem Verzeichniffe der im dieſer Woche am k. Bejirkege⸗ 
rigte dahier zu verhandelnden Straffachen, im Blatte vom leiten 
Samftage, wolle zur Bermeibung unlieber Berwechslung in Zeile 
s — Gerhard beigefügt werden „Zimmermannsfohn, 14 

a alt” ꝛc. 


EN a ag Hin 
. F uf.) Autfte 
Deier Wereistigungsjuignifie — — eines "gef 6 pn 


* 








na u Ange 
vera nne Bunker 
Kbaangna rnberg: } .1 . . 2 
10 we Rad. Au, früh. Gütern 5il. Morgens, 1U.9 M. Nam, b U. 10 abe, 
— 2 U. 60 M. Nachn. u. 8 U. 85 M. Nachts. 
TER. Abends. 


Donne rstag den 27 April 1871. 


Landbole. 


IL Würzburg-Surgenhaufen. 
Abgangn. Bunsenhaufen: N 
uU,56 DM. fr. u. 21.450. Nachm. n 
fr.u. TIL IEM.AG. Sry. FU. HM. fr. u 20 Tin 
Anlunftv Gungenhaufen: 
a nas :8 
RW ICH. 40 M. 2, Str, Nu. as 
MR. Nm. u. 6. 20 M. Übenbs, 

IV. ggg " 

Abgang na eibelberg: 6U.15 
früß, 100,25 Di, Vorm. u, 5 U. 25m. Abba 
—— 15 M. u. U. 16 M. fruh, 10U. 60 
M. Verm. u. 4u. 16 M. Abbe, ĩ J 

VonLaudan Wertheim: 6U. 4 
früh, 12 U.5M. Mitt, 5U,12M. Rem. u. TU 
20 m. Abds 


Bonrlewban.Mergentt-Erailsheim; 
BU 20. fr ,12U,5M-Ditt SU. Nden.u. Bi RG, 
Anlunftv. Heidelberg: Perfslige. 10t. 
25 M, Orm., 5U. Mb. u. 8U. 66 M, Achta 
Grig 72U.5M;früg, 12. 55m. Mitt. SIL, 
——— 
stommnibusfahrten rm 

SH. Ab, Eſſelbach 4b U. Ab. Euer 
— Röttingen BO1L Nachm. Reubrunmdt 
Radm. 


Bierundzwanzigfter Jahrgaug. 


Transferirung einer Wirthſchaft, dann eines Geſuches um Ge 
ftattung bes Wiederbetriches einer durch Richtausübung erlo ſchenen 
Wirthihaftsconzeifion. — Abweiſung eines Gefuhes um Heraus. 
gabe einer Geſchaftecaution. — Verfügung zum Wollzuge eines 
Uebereintommens wegen Pfrindneraufnahme ins Bürgeripital. — 
Betanntgade h. Negierungsentihlieung, bie Klett'ſche — — 
ſtiſtung betr. wornah zur Zeit dieſe Stiftung ned nicht 

migt werben kann. — Der unbefugte Betrieb einer Wirthſchaft 
if einzuftellen und gegen den Uusühenden Strafeinfreitung her⸗ 
beizufüßren. — Wegen mehrfah wahrgenonmmener Wirthſcha 
aueübung ohne Berehtigung iſt fänftig von jeber ertheilten Con⸗ 
veifion der Bolizeiinipeltion Keuntnig behufs Ermägligung genauer 
Gonirole in dieſer Richtung zu geben. — Mit den Koftgängern 
der Bürgeripitalftiitung it Berhandlung wegen Umwandlung ber 
jeither aus ber Bürgerſpitallliche an dieſelben abgegebenen Matw- 
ralverlöftigung in eine entſprechende Selbleiftung einzuleiten. — 
Vier a werben genehmigt, drei bergleichen ab- 
gewieſen. 

* Werued, 25. April. Ein artiges Gauxnerſtückchen ik 
eute Morgens in Scleerieth, diesf. Gerichts, vollführt werben. 
in junger, gut gelleideter Dienih macht fih bei dem Bauern 

A. ©. (Adam @öb) vorftellig, gibt ſich für einen Gerichtsvoll⸗ 
ieher von Schweinfurt aus und ftelit den Bauern eine ſchriftliche 
Bam zu, wonad er mit feiner Frau unborzüglich und längftens 
bis Diorgene 9 Uhr beim Unterfudungsrigter in —— 
erſcheinen müffe. Die Leute machen ſich feiert auf den Meg, bie 
einzige Tochter des Haufes aber nimmt Theil an der Marcus 
Brezeffion, welde auswärts geht. Als leytere nad 8 e zuräd« 
fommt, findet fie Kiften und Käften erbroden, und Baargeld, 
ſowie viele Effekten geftohlen. Der Morgens zum Unterfuhungs- 
richter in den April geſchickte Bauer Hat Nachmittag die Reife 
wieder bahin gemacht, diesmal Leider mit gutem Grunde. 


Dentiches Weib. 


en. Berlim, 25. April. Die Berkanbfungen wegen 
Freige ** nicht ſchon vor Abſchluß bes — 
condemnitien deutſchen Rauffahrteifegiffe und der Einftellung ber 
Beindjeligkeiten in Oſtaſien wollen nit vorwärts und zwar lebig- 
üch durch die Schuld der Franzoſen. Die tm dieſer Sache ge 
fielten Forderungen der beutichen Regierung find bis heute no 
nicht erfüllt, trog dringender Mahnungen zur Beſchleun . Die 
„N. Br. Big." findet die Urſache diefer unperantwortlichen Ber⸗ 
Ögerung in dem Umftande, daß bie Verſailler Regierung bei bem 
—*8 Marineminifterium nicht dem bereitwilligen Gehor⸗ 
fam begegnet und im Folge deſſen nicht bie —5——— 3— — — 
welche der Gegenftand und die Sachlage 2* Das Marine⸗ 
Miniſterlum ſeinerſeits nimmt ungebührlt dicht anf den 
Eigennutz ber bei dem Prifen en ffigiere, die ißren 





Antheil am Erlös der genommenen Schiffe nicht einbüßen wollen, 
‚und begünftigt diefe Herren durch verſchledene Manöver. Wird 
eine Verftändigung nicht erreicht, fe wird fi Frankreich für bie 
daraus entipringenden nicht angenehmen Folgen in eriter Linie 
bei feinem Marineminifterium, im zweiter bei den gedachten Offi⸗ 
zieren zw bebauten haben. 

Berlin, 26. pri. Die „Provinzial-Eorrefpondenz“ 
reißt: „Die Entlaffung ber Landwehr, weldhe bald nad bem 
ſchluß der Ariebenepräliminerien angeordnet war, fonnte wegen 

der neueren Verhältniffe im Frankreich nicht jo vollſiändig zur 
Ansführung gelangen, wie beabfihtigt war. { 
bedacht, im Interefie der Landwirthſchaft und bes bürgerlichen 
Grmwerbes, ſowie der betheiligten Bamilien, aud bie legten Hinder⸗ 
niffe, welche der Entlafjung eines Theiles der Yanbwehrmänner 
no entgegenftanden, unverweilt zu bejeitigen. 


Ausland. 


Italien. Florenz, 25. April. Der heutige Minifter- 
rath berieth unter dem Borfige des Königs über die Verlegung 
der Hauptftadt nad Rom. Die Parteı Yanza’s ftimmte für 
Aufidiebung, während Sella baraus eine Gabinetsjrage made. 





Deutfcher Reichstag. 


Berlin, 26. April. Sitzung des Reichstags. Auf cine 
Interpellation Gerftnere, die Berfehrftodungeh auf den Zijen, 
bahnen betr., entwidelt Staatsminiſter Delbrüd bie Urſachen der 
jegtgen Uebeltände. Nach dem Präliminarfrieben wurde eine un 
gewöhnliche Menge Güter auf die Bahnen aeworfen, namentlich 
ein oroßer. Theil der Güter, welde im Winter fonft die Wluß: 
ſcifffahrt bewältigte, was während des jtrengen Winters unmögs 
th: war. Wir mußten Elſaß und Lothringen mit deutſchem Eiien- 
bahnmaterial und Perfonal faſt aueichlieklich verforgen. Dur 
den Krieg wurde das Material der Bahnen ungemöhnlih abge 
nutzt und ift jet theitweife ausrangirt. Man beurtheile daher 
die Bahnverhältniffe mit Schonung. Ganz unausfährber ift die 
Gründung einer Eifenbagn-Eentraljtelle analog der Erefutivcom- 
milfion für bie —— Eine Enquete für die Ber: 

reſtodungen führt zu nichts. Wenn unſere Truppen aus frant- 
reich zurädtehren, wird fogar eine mod > Bertehreftodung 
eintreten, daher bitte ich nicht auf einer Enquöte zu beftehen. 





Neueſtes. 
Verſailles, 25. April, 10 Uhr Morgens. Das 


„Sournal eificiei* couftarirt gelegentlih eines Ürtitels, weicher 
verſchiedene in Paris verbreitete Gerüchte widerlegt, daß, folange 


der Aufitand nicht gedämpft jei, die Regierung den Grebit nicht 
in wirtjemer Weife in Anipruch nehmen könne und bie Forts 


auf dem reiten Seineufer deshalb in ben Händen ber preußi⸗ 


{den Truppen bleiben würben. 


Amiens, 24. April, Bon Creil aus wurde ein Zug 
mit Pebensmitteln, die nad) Paris beitimmt waren, des Nachts 


abgelafien. Derſelbe wurde nrue:dings angehalten und nad) jei- 


ner Abgangsitatien zurück erpedirt. — Die Blofabe von Beris 


hat begonnen. - 


Die Delegirten von yon haben eine Adreſſe an die Natios 
nalverfammlung und die Commune gerichtet, in welcher fie einen 
warmen Mahnruf gegen bie Fortfegung bes brudermörderiſchen 
Kampfes erlaffen und die Nationaiveriammlung bitten, nicht auf 
die Gewalt zu bauen, Während fie bie Commune warnen, ihre 
Befugniffe zu überſchreiten; fie folle vielmehr in die Grenzen ber 
municipalen Forderungen zurüdtchren. Was dieſe Forderungen 
* ſei die Sache von Paris die Sache aller Städte Franl⸗ 
reiche. 


Baris, 25. April, Die Beffenruhe beginnt mit Be 
ftimmtheit heute Morgen 9 Ußr 


smmume requırirt werben. 


Paris, 25. April, Mittags. Der „Beritö* zufolge 
wirden alle mit Lebensmitteln beisdenen Ejenbahnzüge, welche 
für Yaris beitimmt fein, vor den Befeſtigungswerten ange- 


halten. 


Paris, 25. April, 6: Uhr Abends. Cine leichte 
Ranonabe wurde Nachmittags im der Kichtung van Banpres und 
Sig unterhalten. Die Serblkerung ber Ternes, von Neuiliy und 



















Um die Räumung von Reuilin 
u beierkitelligen, find alle dieponibeln Wuhrmwerte Seitens ber 


Sablonville, von ber Einftellung' ber Feinbfeligfeiten Gebrauch 
muchend, räumt ihre Wohnungen unb kommt in Maſſe nah PBa- 
ris, Wie diefe Ortſchaften gewähren ein Sild entfegliher Ber- 
wühung Die Regierungstruppen wie bie Foderirten arbeiten 
emfig an ber Erbauung newer Varriladen umb der Ausbefferung 
der alten. Die Borpoften ber erſten ftehen bereits 150 Meter 
bicfjeits der Kirche won Reuiliy. 


_ RBaris, 25. April, 6 Uhr 10 Minuten Abends. 
Das Werüct, die Preußen hätten Eharenton werlaflen, iſt unbe» 
gründet, Dafjelbe war dadurch entftanden, dab die Commune 


ie Regierung iſt ſowohl, wie bie rg har Derfailles gewifle neutrale Ort- 


ſchaften in ber Nähe bes dorte hatten befegen laffen, wo bie beir 
derfeitigen Truppen fih nun in Erwartung ber Ulebergabe des 
legteren in großer Zahl gegenüberftchen. 

London, 23. April. Der „Temps“ ſchreibt man aus 
Paris vom Wejtrigen: Die Böorſe wurbe von den Inſurgenten 
gezwungen, die rothe Fahne aufjuziehen. Das von YBörienmän« 
nern ftark bejegte Gaid Grätry auf dem Boulevard des Italiens 
würbe geſchloſſen, weil Ereigniffe dert biscutirt würden, welche 
auf Finamgeffecten Einfluß ausäbten. 


2ondon, 26. Bipril. Die „Daily News“ melden : 
„Barie, 25. April. Troy des Waffenftillftaubes dauert in Neuilig 
auf beiden Seiten ber Barrilabenbau fer. Hente Nact wird 
ein Hauptangriff ermartet. Die R:glerunugstruppen und Föderirten, 
melde im beften Einvernehmen (1) zu ftehen jcheinen, find vlelfach 
nur durch enge Straßen won einander geſchieden Ufſiy iſt 
abermals verhaftet worden.* 


2ondon, 26. April. Die „Limes“ melder: Berfailles, 
25. Upril. Die Lage ift unverändert, Der Mont Balerien und 
bie Batterien bei Courbeosie beſchleßen Levakois, Clihy und das 
Mailiotthor. Die Föderirten beidiehen Schloß Becon. Die We- 
fhießung der Forts Iſſy umb Banpres dauert ohne Erfolg fort. 
Der Spezialcorreipondent des Wlattes benapte den Walfenitille 
ftanb, um am Dienstag Neuiliy und Xernes zw beſuchen. Das 
Thor ift beihädigt, aber ohne Breſche. Im der Avenue der Ter- 
nes und den anftoßenden Straßen herrſcht Ruhe. In Neuiliy 
famen die Einwohner, meiftene Weiber und Kinder, nah drei«- 
wöcentlicher Gefangenihaft in ben Kellern, an's Tageslicht. 
Eine große Menge Leichen ſiad neh unbezraben. Die Ber» 
jailer Truppen haben die Weinparrätge Hinweggenemmen. Ihr 
Beuehmen war brutal; fie verboten, mit ben Nationalgarden m 
ſprechen. Es herrſcht gegenjeitig große Erbitterung und tft alle 
Ausfiht vorhanden, daß das Feuer mit Heftigleit wieder eröffnet 
wirb. 


Nabibrift. 


Se. Mai. der König haben ſſch allerguäbigit bewogen gefun« 
den, die Pfarreretochter Auguſte Margaretha Wöhrnig in Rigingen 
für großjährig zu erflären. 

Die Etappen: Boftdireltien ber Maas-Armee hat mit Dem 
21. April ihre Wirkjamfeit eingeftellt. Die Dienftgefhäite der: 
jelben find won diefem Zeitpunfte ab auf die Oberpoft-Direltior 
für die Dceupations-Armee in Mieims übergegangen. — Dei 
Boitdienft für das wereinigte Ober-Commande der 2. un Sud 
Armee beforgt das Armet-Poftamt der 2. Arme. — Die Feld 
poh-ärpebition zur Dispofitiom des General-Bouverneurs im CE 
faß, hat ihre Thätigfeit eingeftellt. — Das Feldpoftamt des a 
geläften XIV. Armee-Gorps iſt dem im Elſaß und im Deut 
Yotkrinigen neu formirten XV. Wrmee-Corps zugeteilt word 
und führt von jet ab die Bezeichnung: Üelbpoftamt det X 
Armee Corps, 

In der dritten Abtheilung des hieſigen Friedhofes, in 
Nähe der Kapelle, ift für dem erlebten ruffiihen Obrift, Frh 
von Grottguß, feit eiwigen Tagen ein von dem als Meifter 
feinem Bade längſt befaunten Hra. Bildhauer Arnold im 
fingen verfertigtes Denkxal erridtet worben. Dasfelbe iſt 
ruffiſch orientalischen Styl coaſequent burchgeiührt und tft, je 
die auf bem Grabe Rehenbe Biumenvaſe, van reinem wwci 
armer mit goldenen Linien dburdjogen, welche dem Ganzen 
zarte Wirkung geben und bie Zeichnung ber Arditeltur und 
nemente noch erhöhen. Wir wollen nicht verfehlen, bas Publi 
anf diefes Runfiwert anfmerfjam zu maden. 


Aſhaffenburg, 26. üpril. de: Beiirlsgeritsacch! 
DOberle von hier erhielt geftern vom Cinillommifjariat in St 
burg eine Verfügung, wornach er zum fungirenden Briedened 











ter in Markirch im Elſaß berufen wurbe und feine Stelle bis 
1. Mai anjutreten hat. wergh rar U Bi) 

Münden, 24. Kprik Ra den Borichlägen des Ber 
wat 0 tiber bie Merwenbung ber Betrieböeinnahmen ber 
bahe Oſibahnen von 1870 fell die Diridende auf 79 Proj. 
feitgeieigt werben. In dem erfien Quattale b. —— bie Ofi⸗ 
bahnen eine Einnahme vom 1,347,771 fl. erzielt, 362,760 fl. mehr 
als im der gleichen Zeit des Berjahres, 

Nah einer Bekanntmachung des DWermwaltungsrathes der 
bayerifcgen Oftbabuen wurde die zweite Einzahlung und zwar mit 
25 Prozent des Mominelbetragee, alio mit fünfzig Gulden per 
Interimsſchein, auf die Zeit vom 1. bis einichliehlih 7. Fuli 
1871 feftgefegt. Bel der Einzahlung werden die Zinfen bie 1. 
Infi I871 vergütet. 

Münden, 24. April. Bon einem bayeriſchen Staattan- 
gehörigen ‚wird der Bundesrath im eimer Eingabe angegangen 
werben, mit bem gegenwärtigen Reichttage ein Reichsgeſetz zu 
vereinbaren, inhattie beffen die Kodeserflärung der im Kriege 
Bermißten nach zeitgemäßen Grunbfägen geregelt werben foll, eine 
Heform, die beſenders für uns in Bahern —— nicht mehr zu 
Hi tomm: und hoffentlich wit am der Kompetenzirage ſchon 
qeitern. 

Münden, 25. April. Die Nachricht, daß Stiftspropſt v 
Dollinger nach England gehe, wird entſchieden dementirt. — Ein 
von den Studirenden für Dre. v. Dollinger beabfichtigter Fadel- 
zug ift umterblieben, weil Dr. v. Döllinger, ba er foldje Demon 
ftratisnen nicht wünſcht, deuſelben dantenb abgelehnt. Geſtern 
jolite Hr, v. Dällinger feine Berlefungen an der Univerfität wie 
ber beginnen; da aber hiezu eime großartige Ovation beabfictigt 
war, fo hat br. v. Dbllinger es unterlaffen zu leſen. 

Münden, 26. April. Wie verlautet, hat der Regierungs: 
Präfident won der Oberpfalz; und Megensburg bei dem Cultus- 
— 53554 Fi tale I ———— be⸗ 
zügli ber in gefinnten onsiehrer an den Gym: 
nafien feines Kreifes zu thun ſel. (8. 3.) 

Münden, 26. April. Die Gayerifchen Biſchöfe berathen 
demnachſt eime Petition am den -Bapft, mm dieſen zu der Erflär 
nung zu bewegen, dat linfchlparteitebogme habe anf weltliche Dinge 
feiien Being. Cafe (8. 3.) 

Münden, 26. April. Mähften Montag, als am 1. Mai, 
wirb bei a rn Harauen dahier eine da— 
felbit zum @eb iß der Siege Deutſchlands über Frantreich 
umb der Segubung bes nemen beutigen Kaiferreiche gepflanzte 
Eiche feierlich eingeweiht werben. Magifttat und die 8 ⸗ 
—————— stem ber Stadt, von welchen die Feier veran- 
ftaltet wurde, wehnen derſelben bei; zur Theilnahme eingeladen 


find Se. Maj. der König, die Minifter, der Regierungspräjident / B 


von Oberbayern, ber Gtabtlommandent, ber Bolizeidireftor ıc 
Die Rinder der Volleſchulen mehmen gleichialls Theil und 1300 
By werben anf dem Feſtplatze patriotiiche Lieder fingen. 
ünden, 26. April. Die pfalziſche Marimiliansbahn 
hatıdie Baucanceffion für bie Eifenbahnftrede ———— 
gen 13 eventuell zum Anſchluß am das badiſche 
um a 
26. April Die Kaiſerin von Rußland wird Mitte 
Diai’hier e ‚ der Kaiſer wirb erft fpäter hier erwartet. 
Ein: Theil ber aft ift bereits im Rurhanje angelangt. 
Ein achtbarer Bamiliemmater in Erantjurt wurde in den 
legten. Tagen won dem Schicſal verfolgt, wie c# noch felten vor: 
delommen fein Erb &r erfranfte und genah, dann erkrankte 
das vierjährige Söhnden an derfelben Rranfgeit und ftarh, ierauf 
lam die Grau im bie Wochen und bekam bie Blattern um ftarb 
‚and jet Uegt ber —— an den Blattern. 
Unter Borfig des kLaudratho von Pommer ⸗Eſche hat ſich in 
Saargemünd-Bitfh in Deutſch Lothringen ein Comits ge: 
bildet, welches unter dem 14, April eimen Aufruf zur Linderung 
der Noth der dur die Gerwirung und Belagerung von Bilſch 
hart getroffenen Bewohner der Stadt und Umgebung erläht. Bon 
den 390 Däufern der Stadt Bitfch find dielem Aufrufe zufolge 
150] buch das Bombarbement vollftändig zertrümmert Io daß 
über 200 Urbeiterfamilien ihr Obdah und ihre ganze Habe ver. 
loren haben. Die Induſtrie fiockt, die Arbeiter find broblo⸗ und 
von’ den 2470 Einwohnern der Stadt fallen 400. bereits der 
Ale es er 2 bie „ergab auch hart 
‚heimgefu ‚ 10 dag fie, Teine Hilfe gewähren kann, viet 
Pr up it, fo 5 _ ie 


fi) dat Comit& an bie bes’ 


währte, Mildthatigleit Deutſchlands und bittet um Gaben für die micthen. 


Nothleidenden, zu deren Gmtgegenmahme der oben te 
Borligenbe des Gpmitäs bereit ae a — 

Schweinfurt, 26. April. Der heutige Getreibemärft 
ergab bei bem —— *— Waate folgendes Rejultat: 


— —* Fr fl. nn ber Sa — ft, m 16. 

.—_ — f. el zu 300 erechnet, 
Serfie 12 f. — ie. — Bf. — Fr, dei * Ar 
f.30M, Widen — fl. — Ir. per el. 2 


Börſenbericht. Fraukfurt, den 26. Apı 

Das ah war aud heute F und bie Teudenz ziemlich Rt 
Geld zu Prolongations;weden hat ein biegen angezogen. Deutide 
Aktien im gutem Bertehre. Bexbacher geſucht, O erheilen wurden 
wu den niedrigen Anfangscourfen in Poften gehandelt und fchlich- 
ich höher bezahlt. Staatsfonds waren wenig verändert, Dciterr. 
Prioritäten fe, Amtrilaniſche ſtil, aber meiſt preishaltend. 
MUbends 6: Uber, Erebit 262243 —2,, be; u. ©, 
Staatsbahn 394 bez. u. ©, Lombarden 169 bei. u. ©, Eli- 
fabeth 209 bez, unge Elifabeth 184%, bez, Wordwerbahe 
2044 bez, Looſe 78%: bez‘. Spanier Bl%ıs bez, Ameri- 
taner 843 bez, Frantfurter Bankvereim 1111244 ber, 
Oberheſſen 70'%/ıs bez. Schr febhaft und feft. * 


—⸗——ñ —— — — — — 
Beldenurd. Preuß. Kaſſen ⸗Sch. 1. 4/It., de, 
iebrichad. ↄ fl. 58H 54, cc., Pifiolen 9 fL 47—49 kr, be. 
duppelte 3 A. 45-50 ir, Beil 10 fi Stade Bf. 35 
Ontaten 5 fl. 36-88 tr, do. al marco. 5 fl. 87-39 fr, * 
steh »Wräde AfL 262 -27 Er, Engl. Souvereigns 11H. 53— 
tr, uf. Smperiales 9 fi. A648 fr, 5 Stance-Thle. — FL 
— ir, Dollars in Solo 2. 27—238 tr, Wechſel auf Wien M’ls. 


— — — — EEE 
Wärzburger Volksbank, eingetragene Geuoſſenſchaf 
nl ie Berfcbüfle auf Berional-Grebit: —8 
/e Probifion pro anno, für mbard: gegen Hinter» 
(egung son a) bayerijhen ac, Staatspapieren 5" p. a. 
ahne Provifion. b) auswärtigen, z. B. diterr. u. amerifan, 
Staatsobligationen 6°. p. a. ohne Probiſion. IIL, für Eontos 
— — bei halbjägrigem Abſchluß 5%. p. a mebft 5%, 
rovifion 


Berautworilichet Redakteur: Fr. Braud 
a 


Holzverſteigerung. 
Der Berſtrich ſammtlicher großen vortathe und Four⸗ 
niren des verlebten Schreinermeiſters rt Seberlein in 
amberg findet anı Montag, den 1. Mai und bie dar⸗ 
auffolgenden Tage Früh 8 Uhr und Machmittags 2 Uhr 
im Yungtindehof Domftraße 1977 gegen Baarzahlang ftatt, wos 
zu Kanfsliebhaber ergebenft eingeladen werden. 


; s 627 2a) Ein fon — — 
Zu ‚vermieden Wett wird ne Safe geht 


x sl: Hüg. im. ber 
1 freundlide Bohnung, 1... 
—— „„Dfene Stel 
Boben und Kellerräume, Näheres | (hafterinnen, Bärtmer, Hörer, 
be "Difmmann Qnfitute, —— 
Kürſchnerhof. (87336. Igemeidet 6. Meuter’s Zins 


57626) Bei Hofepha@unds| puftrie · Vureau zu — 


lach, Speuglerswitiwe in Dar — — — 
heidenfeld, idnnen ſofort zwei] Unterzeichnete vermiethet anf 
Spengler: Gefellen gegen |den 1. Auguft eine Warterres 
guien Yohn in Arbeit treten. Wohnung von 3 Zimmern 
mit allen &rforbernifien. 


508 2b) Ein Lehrling (Diracr| una Mäller 
Lite), mit deu möthigen Bor fan € 5 
fenntmiffen verſehen, wird füt ein 626) Stadt ⸗ Debamme. 
Bank und Wechſelgeſchüft geſucht. 51226) Eine Wohnung von 
3 bis 4 Aimmern, Kuche, Wo- 
denfammer und fonftigen Erfors 





Näh. in der Erp. 
Ein gangbarer Produkten⸗ 


sofort zu vers [bis 1. Mai zu veriniethen. 
er Cap. 068 261 NRüb. im der, Erpeb. 


GEeſchäft mit Einrichtung, in —J it geſunder Lage, iſt 


beſter rag, 
. In 






( 


— 
Für die jo zahlreiche und ehrende Theilnahme bei der 
am erfien hl. Oftertage ftattgehabten Beerdigung meines 


nun in Gott rubenden geliebten Vaters 


Herrn Georg Lorenz, 
peni. tal. Heu- und Waagmeifter, 
erftatte ich en beimahnenden Berwanbten, Freunden und 
Gönnern meinen tiefgefügfteften Danf ab umd bitte, dem 
Berblichenen ein frommes Andenken bewahren zu wollen. 
Fort de Nogent, den 21. April 1871. 
Zud. Lorenz, 
Bataillonsquartiermeifter im f, b. 
Senieregiment. 






Sattler’ 3 Kosſsmoramen. 


Die fiebente und vorletzte Wbtheilung ift 
nur kurze Zeit zu ſehen Eintritt 12 Er, 


Bad Sennfeld 


in Unterfranken, eine halbe Stunde von Schweinfurt 
entfernt, befannt durch feine eifen- und ſchwefelhaltigen Quellen, 
und die Wirkung feiner Schlammbäder, von vorzäglihem Erfolge 
gegen Gicht, Aheumatismen und Hautkrankheiten, zugleich belich- 
ter VBergnögungsort für die Umgegend, mit Babe, Gaft- * 
Reftaurationszjimmern, und fonftigen Gehäulicteiten, Garten 

lagen und gefammter Einrigtung, wird aus Auftrag des Eigen, 


thümerejg 
Montag den 1. Mai 1871 
Bormittaas 10 Uhr 
in der Amtstanzlei des Unterjertigten dem freitwilligen öffent: 
lichen Verkaufe unterftellt, 

Bom Kaufpreije find 10 Prozent fogleih, weitere 10 Pros 
zent vier Wochen nach dem Termine zu erlegen, Der Reit kann 
als Dypeitet ſtehen bleiben. 

Der Zuſchlag ängt von der Genehmigung des Eigenthümers 
ab. Die Übrigen Kaufsbedingniffe werden im Termine befannt 
gegeben, nnd daun bis dahin täglih von dem Auweſen Einficht 
genommen werben. 

Schweinfurt, den 19, April 1871. 

Grimm, tgl. Notar. 307 


415.30) Cim freumbliches, 4, abge Ein —— jehr_freunbs 


lofjienes Logis i liches i a u 
— ae * ken ur gr e 101 


Kup zu le — — einer hi em 
u 
in’ der Eyp. x EM u r a 8 


12530) 8 Groß-Mcbeiker be L bie 
4253) 8 Groß:Arbeiter| Exp. » 60 36 
und 3 Mleim Arbeiter mr. — — ——— 
ben geſucht bei Ein —— * der 
&g. Sauer, bie Schneiderei zu erlernen 
Scneidermeifter, Sterngaffe —* cht, lann unter annchmba⸗ 
2402) Jwei 1b 5 * — — —* 
we rmacher: lin ber ( 
Gebälfen 


werden aefuht vondk — e —ñ— 
«Koch 55 Meere Bienenſtöcke 
in Marktheidenfeld. | find wegen a 4 berfaufen. 








Näheres be ſch in Rem- 
439 36) Ein tü li 
Bee een | 
&g. Mainhart,|601 Ein braves, gewanbtes 
Mainviertel. Stubenmäb ſucht Stelle 





uud kann beliebig eintreten. 


In Dofmans, Peinatier- et 
* 

——— Meiberewittwe, 76 3. ein, egen guten Lohn wird 

mn 38 Beiermens, Gol-Tein 

er: 18. ım 4 tier Nr. 


- 


000000000008 


t und Idie Rehre treten bei 
— geſucht. Nen- | 


Ausfchreibeni, 
In der Gantjadhe des Mlühfbefigers Emil 
welder ber —— Herr) Fabrifant Perg va 
dort, den f, Mdvofaten Straub im Lohr als betreibenden An 
aufgeftelft bat, veriteigert der k. Notar! Herr Huberti ‚bahieh 
feiner Amtsyube am ia 


Dienftag den 16,-Mai l. Se, 
Nahmittägs 2 Uhr 
wiederholt das zur, Gantmarle gehörige, auf, Lohret Marlang 
gelegene Örundvermögen, ala: 
Die am Eobrbadie gelegene Herrnumüßle Wohn 
haus, Mahlmühle, De Stall, Futterremife, Wagen 
halle, Schwein ——8 2 —5 Bachaus, ofraum, ı 
Muhlgerechtigleit und — ferner mit den als 
Vertinentien erklärten Eompteir und Ladeneint ichtun⸗ 
gen, Mühl-, WBäderei: und ———— 
der inneren Einrichtung der Mühle, beitchenb aus 1 
Mahl: und 2 Bupgängen, einem Malgbredchlinber ind. 
Griespupmafhine, einer Sriesihmwingmähle ıc. ıc. 
Die beim Muhlanweſen gelegene Inſel — 
236 Dezimalen, 6 Parzellen Pflangen;, Gras-, Baum- 
und Krautgartenfeld zü ca, 1%2 Tagmwerfen, 9 Parzellen. 
Aderfeld zu ca. 3 Tagwerten, 5 Parzellen Wiefe zu ta. 
412 Kagwerlen. 

Sämmtlide Realitäten werden einmal im Ganzen, dann im 
Einzelnen und in verfchiedenen Grmppeu verftelgert und je nad) 
bem Ergebniffe augefählapet werden. 

Der Aufhlag eris * ohne Ruckſicht auf den Schtzung 
werth ober auf das früher feſtgeſetzte Augebot jofort 8 
Br —* ne ein —— noch ein Einlo ſunge⸗ ober 

—* recht ſtatt 
ie nägere Beſchreibuug ber Berfleigerun 6e@egenftäube, fowie 
bie Verteigrungebningungen 1 fönnen Bei dem Deren Berfteiger« 
* eingeſehen werben. 
Lohr, den 2 [ 1824. , 


Der betreibende Anwalt, 


Subftitut des £. N Straub. 


Im Schulbenweien bes Gaftwirths Foren; Fint von Edweis⸗ 
bad ift Termin zur Hortjegung des Süteverfuhs Zwecks Abwmen- 
dung des Gonkurjes umter Beibehaltung des angebrohten Rechts 
nachtheiles für die Chirsgraphargläubiger auf den 

5. k. Monats, Wkorgens 9 Uhr 
anber angefegt worden. 
Hilders, am 21. April“1871: *1 
Königl. either Abth. II 
ther. 1 
Zur Begl. 






Wolff. 
57026) Auf der Weubaugaffr — "Getrante, | 
Nr. 20 if eine ſchöne —3 In der Biat. zu ©. Oretramd: 
ung bon — Spesen mit Heljer bel 
Zugehör auf I, Auguſt zu. ver⸗ dert. abn, ——— 
miethen. — 
552 56) Zu vermietbenift] Balentin Lint, Mechaniker, mit 
pr. 1. Auguft ** wir Holy, © uhmachers, 
abgefchlofiene Wo er 
von A Bimmern, ww IK 3m der Pfarzt. zu ©t. 


Adanı Ruttor, Dia 
Küche 1. ze. Mäberes in|,,, Babler, mit rn Graue 


der Erpebition. von n Bellingen 














Kapuzinerftrage 19 ıftlui wie te a * 
eine elegante Wohn; [von — einfeld. 


ung von 7 Zimmern zc, ei ehe ürleln mit 


then. Beiteb- 
— * He 3 v ir Andreas Reinhard 


bar jogleih. 08 — m 
592 3a Ein ſelider unge von ba. 
tanu mit oder ohne en * aan En My Jr 
of. Wachtermaier, |dorf, Anna 
ädler u. Rappenmadger. | Biebergan. 


als Wiege paijend, 1 lalirten Schrauf mit Halbglasthür, I Geld 9— 


Vor 


von . bis “Breite. in Mol, 


h ang 
üll, Gaze 2e., und 


offe 


Weisse Pique & Tricot-Bettdecken 


empfehle in großer Auswahl zu den billigften Vreiſen. 


SH. Neich am Markt. 


In ven Neubauten ber 
Wohnungen von 
vermiethet 


Actien-Gejellihaft in der Ludwigsſtraße werden noch eini 
4 bis 7 Zimmern und allen Bequemlichkeiten auf 1. Mai oder 1, Auguft 


Auskunft ertheilt zu jeder Tagesftunde der Hausmeifter Erkert, Handgaſſe Nro. 10, 


GComptoir:Veränderung. 


Bon heute an befindet jich men Comp: 
toir Domſtraße Nr 68 neu. 
Würzburg, den 25. April 1871, 


W. Reich. 


Ausstellung landwirthschaftlicher 
Maschinen. 


Bei Gelegenheit des Mannheimer Pferdemarktes 
am L und 2, Dat finder im meiner Fabrik eine haltige 
ſlellung der neuejten landwirthſchaftlichen Maſchinen ftatt, 
% Ernte, Maſchinen, Dreich Mafchinen «* 
erfchneid:Mafchinen der veridiedenen Syiteme, wozu 

die Yaxdwirthe ergebenit einlade, 


7% Meinrich Lanz in Mannheim. 
mm 11 nn 


VBerfteigerung. 
Unterzeichneter läßt Dienſtag den 2. 

2 Ubr in feinet Behaufung folgende Gegenftände beriteigern: 
2 Stid Fah à 16 Eimer, 2 Stüd Oelfaß von IL-I6 Eimiern 
und mehrere Hleinere, 2 Tiſche, 1 Kinderbettitätte, 1 do. polirt 


h polirt, 





ihränfgen, 4 paar enfterläden mit Beſchlag, I Piano, 1 großes 
Bild mit Goldrahme, 1 Rinderfignühlgen, 1 Schwarzwälder Ur 


mit Gedãaus ꝛc. 


J 


‚ihee 


Giebelſtadt, im April 1871. A 
H. KK. Väth. 


ö—————— — —— — — 
in allon Sorten der Händlung chinesiarhe 
und osetindischer Waaren von 


3..T. BRonnefeld in Frankfurt a/M. 


605 2a) Marftraie Rr. 1 ift 


den Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei 
Cari HMnobel, 


am Kürschnerhof. 


e : >05 i 
Zu vermiethen 
au Mai. eine Parterre⸗ ſtigem Augehör ift bis .Auguſt 


Wohnung von 6 Zimmern. 
a davon auch 28 
Almmer möblirt vder unmöbiirt 
nnt —— werden. 


NH. Dominikanerplag Nr. 3, 
— zwifchen 3-12 Uhr 
ittage. 


iu vermieten. Einficht in den 
Naymittagsftunden. NAH. Exp. 


604) Zwei folide Frauen: 


ildeten Bamilie Koft und Lo» 
gis erhalten. Näh. in ber Exp. 
es ET TEnBER Un, * 

weinftall und eine » 
aufgehende Stie e find 0 
zu derlaufen h. i. d. Exp. 
gute Barthie Mu⸗ 505 Cine Werfon ſucht Be 

"beftändig geſucht. im N 

u 


auf ben 1. Auguß ber zweite 
Stock ju vermiethen. 
— 

Nah. in 


ai Mittags * 


immer lönnen in einer ger 


und Aus. lio 
Erp. 


397 2b) Ein hübjches Logis 
von 3 geräumigen Zimmern, 
Küche umd allen fonftigen Be 
guemlichkeiten iſt fogleich zu vers 
miethen Freie Lage, ſchöne 
Ausficht. Näh. 5. Dijtr. Nr. 4, 
nähft ter Brüde. 


1359 8) MWebrere eichene 

Auffen, 5 Eimer haltend, find 

in verkaufen. Sanderglacieftraße 
rt. 18, 


sehuhmacher-Lesellen. 


Gute Arbeiter auf Herren. 
und Damenitiefel finden dauernde 
und lohnende Beihäftigung bei 


Dito Herz & Cie. 
in 


3492 129 ainz. 


Zwei ihön möblirte Zim- 
mer, tines ait Sclaffabinet, 
Ausfiht auf die Domfirake, find 

zu vermiethen, Näh. in 
Erp. 489 36 


42056) Ein Student wünſcht 

rivatunterricdht zu ertheilen im 
nzöfifchen und in der Ma» 
thematit. Näh. in der Exp. ° 


Ein jhöner Laden mit Ya; 
deneinrichtung iſt im einer gang- 
baren’ Straße, mit oder ohne 
vogis, ſogleich ober ſpüter zu 
vermiethen, (476 3b 


In ein biefigs Tuh- und 
Manufacturwaaren-Geihäft en 
gros fann ein Zebrling, der 
* las — at 
igt, ſogleich ohne Lehrgeld ein- 
tretkiu Näb ia d Exp. 469 36 


465 35) 


= 


er 


1 


verfaufen. Näheres Domerſchul · 
gaſſe Ar. 3 neu, 1 Stiege, 


Ein Logis von 5 Zimmern 
und allen jonftigen Bequemlic- 
teiten ift pr; 1. Muguft zu ver, 
miethen: und lann au früher 
bezogen werben. Näh. in der 
Erp. d. Bi! (459 3b 


Ein großes 
Hft bis 1. M 


ber Exp. 





441 26) Helles 
Simmer ai oder 
7 





ea er 
r um 
Kine. find Sa mie zu [fab 


ungenleidenisder 


inebefondere chroniſche Ka- 
tarrhe ber Euftwege unb 
Lungen, beginnende Lungen ⸗ 
tuberfuloje heilt mit über« 
rajhendem Erfolge 


Kral’s echter Karoli⸗ 
nenthaler Davidsthee 


bes Joſef Fürft, Apo— 
_ 
n 


um weißen Engel 
tag am’ Poric. 
U! Tauſende verdanken die» 
jem Thee ihre @efumdheit!!! 
Vor Falfifitaten wird ge- 
warnt. — 1 Bädden koftet 
14 fr, ſüdd, Whrg. 
Niederlage in Wäürz⸗ 
burg und — 


i 
5* n — nigl. 


Sonſt durch bie meiften 
Apotheten Baherne zu bes. 
ziehen, 5 


— 


Offene * 
Lehrlings-Stelle, 
458 36) Im einem hie⸗ 
figen Modewaaren · Geichäfte 
wird ein junger Mann 
als Lehrling unter gun 
Bedingungen zum jofortigen 
Eint geſucht. Näheres 
hr der Expedition de, DL, 
IOOOOOO00< 


nn, 
3a) Domfirafe Nr. 68 nem i 
im erſten Stof ein unmö 
lirte® Zimmer mit Schlaf, 
inet zu vermieihen. Mäheres 
in J. Kellner’ s Buchholg. 


1 ade er Nr. 
Immer — in ya 
— Ye u 


602) Korngaffe Nr. 3 ift ein 

s mit 58 Bequem» 
liägfeiten an eiue Underloſe Fa⸗ 
milie auf den 1. Mai zu ver 
BEbaEDEN ou 1 


—— * ra A 






d 








Große Zuiendungen der neneften 


Mousseline, Percale & Pique-Roben 


ferner 


Fultane, Alpacca & Barege-Grenadin 


find wiederholt eingetroffen, 


Nom & Wanner. 








61T, Nachdem der auf Sonn 


tag den 23. de. Dita. angeichte laſſen. 


5.2 Dan will Di gemöhnen 


SAchreibe M. wie Dir es 


Yahrmartt in Zenzleben we [geht und mache daß Du bald 


gen ichlechter Witterung niht ab 
gehalten merden fonnte, wird ſol⸗ 


her am 
Eonntag den 30.d8. Mis 
abgehalten und laden die Liuter- 
zeichneten zu 
. Eu — 
gutbeſetzter Tanzmuſik 
höflichſt ein. Für gute Speiſen 
und Getränte iſt beſtens gejorgt 
Joſeph Holzapfel, 
v*Raſitwirth, 
Georg Bobningel, 
Gaſtwirth in Seustchen 


Restauration Kuhn, 


vormals Wiott amt alten Bahnhof, 

615) Morgen Freitag den 8. da 

Früh Keſſelſteiſch, Mittags 

2cbertwnrfte, mozu ergeben 
\ eingeladen wird. 


Stine Maingusſicht 

Diorgen Freitag Abend 
Production 
der Gapelle Concordia. 
Mif. Troll. 
635) Taglich irsiche, jhöne 
Spargel Schweinfurter Straße 
Nro. 8. 


Zu vermiethen auf Auguſt: 
224 3a) Eine Wohnung 
von fünf ineinandergehen⸗ 





tomuiſt. 
Anastasia. 


Es itein Parterre⸗Lokal, 
welches ſeither ale Glaſer ⸗Werk 
jtätte benwgt wurde, bis 1. Au- 
guſt zu vermiethen. Näh. in d. 
Exp. d. Blts. (637 
641) Es wird fogleid eim fo- 
lives Mädchen als Kellnerin 
geſucht. äh. in der Exp. 


615) Geſtern Abend verlor ein 
armer Vehrling einen Zeug— 
ftiefel,. Der reblide Finder 
wird gebeten, ihn im der Expe⸗ 
dition abzugeben. 


20 Schöne Bucher Bellen, 
ver Stuck 5 Ir, friih angelom- 
mer, find zu haben am Krahnen ⸗ 
tbor neben dem Krahnen 


vn Weinreifender (Dirar- 
Ih) wird gejucht auf eine ge- 
machte Tour. erte beliche 
man iranco unter H. T. an bie 
Erp. d, Bl, zu richten. (630 


652) Wegen Mbzug ven hier 
wird I Bett, 1 ttlade, noch 
neuer Waſchtiſch, Nachttiſch, Glas- 
ihränfd;en, “eniräntden, 1 
Tiſch billigſt verfauft Fom- 
meregajie ır. 2, 

5r4) In der Nähe von Frank: 
furt aM. in befter Yage an 
einem Bahnhofe ift eime 


den Zimmern (Zommerz:: rentable Mirthicaft 


feite), nebft Zugehör. 
Mäb. in der Exped. 


Zu vermietjen 
eine abgelchloffene Wohnung 
bon 8 heiſharen Simmern, mut 
fhönem Salon und allen jonitt- 
gen Bequemlichfeiten, an der 
Sommerjeite, mit Ausſicht in 





Härten, 
Nüperee beim Hauemeiſter, 
Ebrad ergaſſe Fire. 2. be 


642) Bei Chirurg Epp kann 
jogleih ein Bader: Gebülfe 
RER, - 6 wi, 5% lei 





init grofem arten unter guͤn⸗ 
fiigen Bedingungen Familiender⸗ 
hältwiffe wegen preiswärbig zu 
verfauien. Offerten sub Chiffre 
K. SUB befördert bie An—⸗ 
noncen « Örpebition von Ru- 
doif Mosse inFrank- 
furt a Mi. (3a 


546 Eine Parterre Wohn⸗ 
ung tit zu vermiethen. 
Stifthauger Kirchhaſſe Nr. 5. 


609) Wegen Gefhäftsneränder- 

ung iſt eine jchr gute Mäb: 

mafchine billig zu verlauſen 
Rüh. in der Exp, 


Aecht. 


Die Gejehfchaft ſchließt 


billigt empfichlt die 


ang ven fünf Zimmern, Hodı 
arterre, mit allen fonjtigen Ber 


zu vermiethen. 


lirtes Mejanenzimmer an 
ein anftänbiges Frauenzimmer zu 
vermiethen. Näh. im der Exp 


612, Ein Logis mit Wert 
ftatt wird auf 1. Anguft geluct. 
Näh. in der Erp. 


614) G tüchtige Schub: 
macher finden bauernde Be 
ihäjtıgung bei 

Karl Kunibert Hüttner, 
Schuhfabrikant in Heidingsfeld. 


Die 10. Sendung untgejärbter 
Glage:SHandicbube iſt an 
gefommen und geht die 12. Send: 
ung zum Waſchen und Umfär— 
ben in 16 pradtoollen Wiode- 
farben am 30. April ab; um 
rechtzeitige Abgabe wird gebeten in 

(Franz Hoffmaun’s 
ER, ig 28 u. Parfumerie 

Laden, Schuſtergaſſe 
566) 2 Zimmer mit Küche, 
nebft as find bis 1. Mat zu 
vermicthen. Rüb, 


ai 4 


Thuringia, 
Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt. 


Trausportverficherungen 


jeder Art ab und hat die Herren 
Fri Meifi, Commtiitondr in Würzburg, Ocdienplag 1, 
9. Bieberflein, Privatier in Winterhaufen, 

G. Noflaub, apr. Bader in Rarlftadt, 

zur fofortigen Austellung von Policen ermächtigt. 
Munchen, den 19. April 1871, 


Die Hauptagentur für das Königreid) Bayern. 
c. Thieme. 


weiß. 
fchen Pferdezahnmais 


quemlicfeitem, it auf 1. Auguſt 
Auch if bajelbft ein unmöbs 


in der pp. I Bett zu verlaufen. 





amerikani— 


Samenhandlung 


vn Gustav Schott 
in Aichaffenburg. 


611) Eine freundliche Wohn⸗ 


| 


640) Bei meiner Abreiſe oem 
ier Sage ich allen Verwandten, 

Freunden und PMelannten ein 

herzliches. Lebewohl. 

Unna Margaretba Beck. 
Dank der Familie Benfert für 

das große Honorar. 


bos) Zin Ranarienbabn iit 
entflohen. Dem Ueberbringer eine 
Belohnung. Mäheres 4. Difer 
Nr. 6 neu, Stephantgaiie. 


618) Ein neues Wett ift Plag- 

mangel halber Pleierticchgaffe 
Nr. 9, 2 Etg., zu verlaufen, 

610) 2 tüchtige Stein⸗ 

bauer finden Beſchäftigung bei 

Jos. Endres, 
Bildhauer. 

Aud kann da ein ordentlicher 
Junge in bie Lehre treteit. 


Ein Hochparterre8ogi$, 
3 Zimmer, arberobe, de, 
Speifefammer, it bis 1. Augujt 
an eine ruhige Familie zu ver» 
mierhen, Näh. in d. Erp. (63 


619) Abzugs halber Ir’ 
melögajle Kr. 34, 2 Etg, € 







v - 










4628: 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigft- 
geliebte Gattin, Hutter, Schweiter und Schwägerin 


Frau 
Margaretha Fröblich, 
Ne Säreinermeifters-Gattin dahier, 
nah kurzem Krankeulager, in Folge eines Schlaganfalies, 
im — von 53 Yahren zu ſich im das beſſere Jenſeits 
rufen. 

— Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 30. 
April Naymittags halb 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und 
der Trauergottesdienft Dienstag ben 2. Mai frik 10 Uhr 
in der Pjarrfirde zu St. Peter ftatt, wozu bie Ber 
wandten, Freunde und Bekannten der Verblichenen höf— 
lichſt eingeladen werden. 

Mürzburg, am 27. April 1871. 
‚.. Die tieftrauernden Sinterblicbenen. 


OOOOOO0OO00ONRO0OOK 
Huayadi Janos-Bitterquelle in Ofen. 


" Diefes rühmlichft befannte Mineralwaifer entgält alle in fols 
Gen Bitterquellen vorfemmenden heilwirtenden Beftandtheile in 
fo afiteffiten Berhältniſſen mn fo ungewöhnlicher Menge, daß 
ihm umter allen gleichartigen Wäſſern ſowehl in Vezug des Ge— 
Idmades als der Wirkungen unbedingt der Borrang gebührt. Hr. 
Baron Juſtus vom Liebig, Präfident der £. bayr. Akademie 
der Wiſſtuſchaften in Münden, begleitet feine Analyfe mit fal- 
gendem Gutachten: 

Der Gehalt bes Hunyabt Yanss-Bitterwafiers an Bitterfal; 
umb Slauberjalz übertrifft den aller anderen befannten Bitter 
guellen, und es ift nicht zu bezweifeln, daß deſſen Wirkjamteit 
danit in Berhältniß fteht. } 

Don dieſem Waſſer hält ftets in Würzburg Lager 


‘Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 


Rothe Weine: 












Affentbaler, a fl. — 36 fr 
fner, m fl. — 36 fr 
®rlauer fl. — 48 tr. 
Languedoc „fl. — 36 fr. 
Burgunder - 4 — 48 Ir. 
Bordeaug Medvc, N — 4 ie. 
u St. Julien, IL 1—-%. 
JEt. Gftepbe "N 118. 

= Shäteau Laujae „A 18 ir. 

> almer Margaur „fl. 242 fr. 

Ai bäteau Zeoville ». f. 330 tr 


pr. Flaſche 
bei Abnahme von 12 a Kabait, empfiehlt 


Anton Minoprio, 


(12) Würzburg Ke Kiffingen. 


Unterzeichneter empfichlt fi) im Verfertigen von allen Sor: 
tim Seffeln, Lehnſtühle, Laden: und Comptoirhocker, 
Rinderftäble, ſowie das Ueberfichten von Stroh, Mohr: 
ud Weidenſtühlen, jowie das Eintaufhen von alten Seffeln 
gegen neue. j 


Mathias Boll, Korb- & Seffelmader, 


Domerfhulgafie Rr. 20, 


Ein Mädchen, dar im Reh- 6311 Samsbälterinnen fu- 
nen und Gäreiben bewandert|den Stellen. Solide MRädı 
iſt, ſucht ſogleich eine Stelle ale Ichen erhalten Stellen. Näh. bei 


Ladnerin. in bi Ep. 2.15%, Ber 5. Diftr,, ller⸗ 
Blts. - (dis Br 34 — 


629) Ein Militär Paß wurde] 628) Ein 
erloren. Abzugeben in der Er: | Zimmern mit 


v ftatt wird ſo⸗ 
ptdition de. DL 





© 
8 


is von 2— 3 liers juckt eine Stelle ale 
gleich geſucht. Rah im der Grp. ber Exp. 


— Vorhangſtoffe — 
bon 8 — F feinten geiticten, 
Gemalte Bouleaux 
von 36 fr. bis 5 fl. per Stüd, 


Schirting & Croise 


für Vorhänge, 


Fußboden: IBachstuche 
empfiehlt zu fehr billigen Preifen 
J. And. Langlotiz, 
Mode: ie WBeiftwaaren: Handlung. 
Eocod: J ihöne Stückchen, 
find ern .- —— Seifen: Abfall, ihöne 
Franz Hoffmann’s 
To iletten · Seifen⸗ Fabrik, Laden: Schuſtergaſſt · 


Mobiliarverſteigerung. 


DER, Aus der Berlaffenjgaft der Frau Margaretha Stühler, Wittwe, 
en 


Donnerjtag, den 4 Mai, Nachmittags 2 Uhr 

beginnend, 
im Sterbhauſe, Rarmelitengaffe Nro. 53 new, nadverzeichnet 
Gegenftände der Verfteigerung gegen Baarzahlung —— 
Bettſtãtte, Betten, Kleiberihränte, Commoden, Shreiv: Tommode, 
Spiegeln, Beißjeug. Bettzeug, 1 großes elienbeinernes Erucifig, 
1 ſchöne Sceibenbühje und viele andere Mobiliargegenftände, 
* einladet 


a) das Teflamentariat. 


Belauntuachsne. 


Verfteigerung berrenlofer Grabfreuze 
und Grabfteine betreffend 


m 

Donneritag, den 14. Mai ( J. 
werben eime größere Anzahl Kreuze und Grabfteine, reihe ſich 
auf den zur Umgrebung beitimmten @räbern des eriten Quadrates 


„ [der zweiten Kirghofabthellung befinven umd über welde die Be— 
„ Itheiligten feine Berfügung getroffen haben, an Det und Stelle 


an die Meiftdietenden gegen Baarzahlung veriteigert werben, 
Steigerungsluftige find biezu eingeladen, 
Würzburg, den 25. April 1371, 


Der Stadbtmagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
2. Sürn. 
Amend. 
Bekanntmachung. 


Im hieſigen Gemeindehauſe werben 
Dieuſtag, den 12. Maiſe, 
Mittags 12 Uhr beginnend, 
20 Schäffel Haber vom Jahre 1869 und 
30 Eentuer Roggenmehl 
gegen gleich baare Zahlumg meiitbietenb verftrichen, wozu Kauf⸗ 
uftige hiermit eingeladen werben. 
@üntersfeben, am 24. April 1871. 
Die Gemeindevermaltung: 
Bach, Bürgermeifter. 


DE Schubmachergefellen ZIP 
auf erfte Sorte Arbeit werden geincht bei 
Jos. Schumacher Sohn in Mainz. 


Eine in jeber Beziehung er⸗1634) Ws A 
fahrene 





eher oder Be 
Perſon, gelegten ML dienter ſucht eim militärfreter, 
Daus- (junger Menſch, mit den bes 
hälterim oder Küchin. Näh. im)iten Zeugniffen verjehen, plaçirt 
(635 2a \zw werben. Nüb, ju ber Exp. 


Schluſß Cyelus der Gander cent Schreib. Methode. 


Gröffnung desichhen: Montag, 
Militärs, Gewerbtreibende ıc., 235 Erwachſene E 
5* ſich noch an demſ. ju bethe Ay gebeten, bei. ſich baldgefl ( 
7 fl. 80 fr. wie jeither. — 
Saͤndſchrift (fomohl in „deutſcher“ ale auch „engl. 


M 
Spezereii, Tapeten: * Agentur⸗ 
Geſchäft 


——— 
& wird jedem Theilnehmet, nah 12 Lehrkt., die auffallen 
atein. Currentſchr.) zugefidjert. 


1. Mai. — Reſp. Seſchäfts- - Kaufleute, Beamte, Studitende, 

amen wie Bern bie zum. Alter von fünfzig — 

ru reg anzumelden, — Unterr.» Preis 
günftige Hnwandlung feiner 


Physik. medizinische 
besellschaft. 
am 29. — Abende 7 Uhr 


im Safthofe zum Schwan 
Vortrag des Herrn Bid (über 


befindet jih von Heute am im meinem eigenen, meine ſeit und Leinere/ 


herigen Läden gegenüber gelegenen Hanje (am Einhornplase.) 
Gleichzeitig danke ih für das mir jeither geſcheulte Ber: 
frauen und bitte mir ſolches aud) ferner zu bewahren. 
Hochachtungsvoll 
Joh. Mich. Röser junior. 
Würzburg, 25. April 1871. 


Wilhelms⸗Höh 


in Heidingsfeld. 
Der Unterzeichnete hat die Gartenwirthſchaft jur 


Wilbelms Höbe, früher Albertegarten, in Heidingsfeld, wies 
der übernommen, und erlaubt fih daher ein verehrliches Publitum 


Magenbeschwerden 


befeitigt fchnell das feit 
20 Aabren bewährte vor 
der fönigl.baner. Oberme 
dieinalbebörde geprüfte 


dlichft eininlad tü B t daß die Wirtsichait 
eigen ee pi M Kastrophan. 
Seuntag den: BU, Apfi 1 Flafche 50 £rr ſudd 


— — —— 


mit gutbeſetzter Harmoniemuſik, gutem Lagerbier, 
Falten Speifen ı. j. w. eröffnet wird. brg. 
Schmitt, Babnhoi-Reftaurateur. Bu bezieben durch Die 


— /meiften Wpotbefen im 
Herren Hemden 


Bayern. 

Niederlage in Würzburg 
englifche Krägen, ſeidene Shlips und|und Aſchaffenburg in ber 
Binden und Gummi-Hofenträger, em⸗ 
pfiehl in neueſter und größter Autwahl billigit| zz 


königl. Sofapotbefen. 
582 Gin Mädchen, weldes 
Cari Philipp Bauer, 
Domftraße Nr. 19. 





im Weifmähen und Ungbeilern 
bewandert ift, wünſcht noch einige 
Tage in der Wehe Beichäftig: 


=V- d I 
Bar) Sn „wer rn IODOOOODOON2 4 sl Beet en —— 
x von geln, m Schlo 565 3 ei 
und Ricgeln, 6° 6” hoc, 5 breit, Da ER hie Wölfergafie Mr. 





493 In ein Schnitt und Mode⸗ 


vi erin, 
2 arbeilen 
waaren-Geihäit wird ein Lehr: 


zu berfaujen. Sanbcrfirafe N 
ann, wird 2 foforti: 
gen Eintritt 


19 neu. 


St 





u LITT AT in einem R ling mit den nöthigen Vor— 
Zu kaufen gesucht!j0 —— 0 a u a Te 
0 . norar fl. — ne unier re . au e 

| Sosis, Wäige u. Tif Expebition Nr. 9 
3311 befördert die Annongen- DR » 591. Ein Auweſen am Main 
Ex — von Frankfurt]. "GDSOOOOOOODl|in der Nähe von Würzburg, mit 
— nen an 508 Mgree don ac „Bären ihon gebraudte Haus, Feldern. uud Weinbergen, 
. ift wegen Zobeefall zu verlaufen, 


em find wegen Umzug | Di. Gehäulicteiten mit Hof und 


535 a Ein Logis er : 
terre) von 5 Binhen, u hi ri "erufn. Eiern Garten bieten für größeren Ge- 


werböbetrieb, namentlich für eine 
Wein + Handling, genügenbden 
Raum, und werben aud geſon⸗ 
dert abgegeben. Eifenbahnftatiom: 


inern ıc,, in jonniger, — * Sag, — 
iſt auf Auguft Ki — Sl 2a) Auen Whannitergaffe 
Ein eigen von 5 Zimmern, ZN. 2 ift auf 1. Muguft ein ab⸗ 
— 2: Bronns — ogis von 5 Zim- 
——— ere um-|mern mb fonftigen Bequemnich- —— billig; aine 
— leiten zu vermieſhen ingungen Rah. i, 


En ee 





=. 
* 
BE sin ae OO: 






Dilttpeilungen des Herrn v. öl» 
Lifer nnd des Borfigenden. 
Der 


usichuf. 


Ausverkauf 
Kleiderſtoffen, 


Jacken 1. JAUBER 


— den Fabrupreiſen 


Jos. Freudenreieh 
am Schmaljmarft. 


Herren-Hemden, 
Kragenu.Manschetten 


4 lin den neneften Façenen 
bei 


Jos. Freudenreich 

am Schmaljmarft. 

Hemden nah Maß wer⸗ 
den fofort angeiertigt. 


U ct ital. — — u. 
rmefan 


N llhehm Simon. 
190 Be) Mehrere Säufer 


find umter sinken Bedingungen 
zu verfaufen. Offerte wolle man 
unter ‚Chiffre A. Nr, 500 
in der Erpebition — 


— 
er erhalten fofort da 
gg A 


—— — ——— 


558 Ein Mädchen aus acht · 

barer Familie fucht eine Stelle 
als WBonne oder jur Stutze 
ber Hausfrau. Briefe bittet man 
unter A. Ss. r. SO in 
ber, Erpebition abzugeben, 


603 4a) Der La 


e⸗ 
Ära litengaſſe Nr. 29 ift fogteih s 


jpäter ju vermiethen, 


Würzburger Stadt- und Pandbote. 


I ab n ü 8 [2 
i a: Arankſfurl 
Kntun BSaREINEL: ureu Schnell 
ige: 1 BOM. früh, TO 1. SO M. Torm,, 2 


LEOM. u bU. Ab Son. TU.2H Mm 
D, WON; früh, Pl Ho Minh 
‚u. Miu ELM. 3 M. Rachte 

Rbge a Bamberg: Schnelluug iO 
1.40 M. Boftzlige 2 U.55 M. aha 


umb9 . Guterzus· 4 11. 20 R. fr u 
* 


une o Bambera: Schnelaug SITE 


En 

IM.%. BES Mu. TIL: 
R. ge 3 ii Ab, m, 11.1, %0 
R, 


‘ 

Ebgasg.nad Frantfurte eutier und 
s u N. ER fr. EU. I. Bor. 
BER. m u.5Nn.15 ME Noftsugs 

ll, Borm. IE. 503%. frlis, 1. So 

Bit.u. u oao M. Mens, 

IL "Wäriburg-Kürnberg 

Ebgeägmah Nürnberg: Since 5. 

AU. iruh Site. 5. 

DR. ah, AN Bon, 2 U. 00 TR. Rode. un 

NL 50 M. Morde, 


PET 


“ini 


Nũr zbur 
Antunft von Nirnber 
Tem. Bolt, 11 7. 90 Na E 
Motgend, LM.IM. Nadım., 5 M, 10 M. Wok. und 
9m. B5 M. Rachts. 








Zagsdnenigfeiten. 


‘ : die Stelle eines Bezirtsgerictsarztes zu Neuen 
urg db. 

Berge Shriftoph Brand zu Neuſetz warde wegen 
X fur die Dauer, eines Jahres, die Schallehrer Jaiob 
Neifmann zu. Oberpleichield und 3. A. Köhler ju Unteraltertheim 
uf ihr Auſuchen in dien bieisenden Ruheſtand verjept.  Äserner 
burden die Schullehrer Lucas Bauer ju Karsba uud Ieb. Sg. 
Sleicher zu Weilers *0 auf ihr Anſuchen unier ehreoder Un- 
dennung. ihrer lairgjährigen, erſpricklichen Dicnjtleiftungen im 
im wohloerdientem, bleibenden Ruheſtand verfekt. p 
Freiherr Gottfried vom Notenhan zu Reulweinsdorf, Mit 
er des Comites des Vereines zur Hebung det unterfrämfiichen 

de,ucht, hat ſich alıcd im diefem -Gahre wieder im banfend 
Aheſter Weije bereit ertlärt, auf feiner Fohlenweide zu Nent- 

edarf vom 1. Diai bis 15. Otlober Kohlen uwterfränti 
er Pierbejudter im größerer Anzahl (bis zu 38) gegem einen 
ädigungepreis von 40 fl. Für Aufsayıme, Witterung, Wart 
flege auizuuchmen und zur Weide zuzulaſſen, worauf die 
eisregierung im Streigamıteblitte die Pierdezücter auimerffam 

t mit der Aufiorderumg baldigher Aırmeltung. Füur 20-85 

em werden von der gl. Regſerung aus laudwirthſchaftlichen 

fonds Beiträge zu je 15 fl. gewährt, 


ffeatliche Sihuug ders Stadt: Magifirates 
ürzburg vom 25. April 1871. Das neue Gramina 
ueden amı Ki ea ſoll uächit der Gonireed+ 
mauer, gegeniiber dem Doigarienwalle, in glescher Flucht mit 
—— Doigartenwaller Aufge uhrt un im — 
Pit Zweclke entjprehend, zebaut werden. — Huf bie 
ion eines Berlluer ngenicurs wegen BVentifatien der 
Fe Unb Verwertgung des Sanalinhattes jOLL erje nad Bıll- 
bes Berjahrens durch den Werliuer Magiiirat, welchem die 
& bereiss vorliegt, näher eingegangen werben. — Das Gr 
8 Vernfifators um Bejürwörtung bei der Gentralaich- 
mirfion wird abgelehnt, weil dem Magiftrat die Be 
L zur Erlaffung eines Concurrenjausjdreibens nidt er 
eil wrbe undıder Dagifirat ohne ſolches auf Berjonalnarfchläge 
£ eingehen kann. — Nasbem won ber k. Gteuerfatafterfom- 
Kliop bie vertdirten neuen Stadt und Warfungspläne einge 


ra 











Freitam deu 28. Mpril 1871. 


IH. —— en. 

Abgangn. Bunzenbaufen: . 3 
n55 Pe w2 N. 45 M. Nacht. Von un 
fr.u.70.45M.Ab. Mrz. EU. HN. fe, u. 2m 

Anlunft p. Bunzenhaujen: Schnell, 
17, IOM. fr. u. 1u. 6M. — 53 
1. fr. u. OU. 25M. Nie, Str, 12u. as 
M. Nm. u. 6 U. A M. Abends. 

IV. Bürsbirrg-£auida-Heidelberg. ' 
04 Abgang nah Heidelberg: EU.IEM 
früh, LOW. 25 9, Lorm. u. 5 1.25. Ubbe 

N Velen 15 RN. u. 4 U. 15. fchh, OU. 50 
nM.Borer. u. 1,15 DR. UBB, 
. " Bonklandan. Wertheim: EN. 42M 
‚ üb 12. 5M. Mitt, 3, 12M. Nm. u. 7 U 
u. 20 M. Abbds 
BonlsudanMergentb»Crailshbeim: 
EUCH. fr, 12U.5M. Mitt, BU. Achm.u.su. lb 
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Bieranbjwanzigker Jahtgaug. 


ſtandes. — Ein an die F. Kreisregierung —— Unterftütz ⸗ 
ungsgefuch wird begutachteud in Be [age gebracht. — Zahlurigs- 
Anweiſung bezüglich der Slokew des im Schulhaus ar der ımterm 
Nuliuspremenade nen hergeftellten Schulſaales. — Grweiterung 
des ftädt. Kirhhofes in öftliger Mictung bis zur Eifenbah mit 
einem Aufwand won 5200 fi. für Grunderwerbung und 10, 
für die Ausführung. — Die auf dem zur Umgrabung beſtimmten 
L Quadrate der IL. Rirhofabiheilung befindlichen Kreuze und 
Srabkeine ſollen, joweit die Betheiligten Teine ger sie hierüber 
getroffen haben, zu Gunften der Kirchhoflafſa verfteigert: werben. 
(Säluf folgt.) 
Der —— erläft in den Öffentligen Blättern (S. 
u. Anzeigen) verfhiehene Anordnungen, rejp. Verbote, den & 
unferer Herrlicgen Blacisanlagen beir. Es ift mur fir wilnfchen, 
dieſe Anordnung nicht allein auf dem Papier ftehen, fordern 
auch strenge gehandhabt werben möge. Von großem Nugen dürfte 
es much fein, wenn bie 3. Lehrer der Stadtſchulen augewieſen 
würden, ben Kindern darüber geeignete Belehrung zu ertheifen. 
Sonntag, den 30. b#., feiern 27 Zöglinge aus dem Inſtitute 
ber engliihen Fräulein im der Sramzisfamerfire dahler ihre erile 
bl. Communien. Früh 8’. Uhr Predigt, hierauf jeierliches Hoch- 
Amt. Nadmittags 2" Uhr Corporis-Chriſti⸗VBruderſchaft. 


Die hiefige Operngefellihaft, welche 5. 3. in Schweinfurt 
Borftellungen gibt, erfremt fi dort forıwährend bes regiten Bei⸗ 
alles ; bejouders tft es Frl Rutland bereits gelungen, ſich zum 
Icbling des Publilums zu machen. 

Der geitern gemeldete Zufammentritt der —— Biſg ðfe 
zur Berathüng einer Petition an den Papft ſoll zu Eichſtädt er⸗ 


folgen. ' 

I Käuftigen Sonntag den 30. April d. J. Nachmittags 3 
Uhr findet zn Albertehauſen bei Gaitwirth Dehner die erfte dies⸗ 
u . —— des landwirth. Bejirfevereius Würze 
urg ftatt. 





Deutſeches Meich. 
ußen. Berlin, 26. Upril. Der Bundesrath 
heihlofien, daß es behufs der Einführung der norddeutſchen 
fege in Bayern des nochmaligen wollftindigen Abdrucks der für - 
den nerbbeutfgen Bund bereits früher yublicirten Geſetze im 


Ofen ind, wird die Rümmerei zur Auszahlung der Koftew im] „Wundesgejegblatt” wicht bedarf, fonderm daß es gewlige, wer die 
eirage von id? fl: 4 Ir; augewieſen. — > i unmittel ar na” ter ubtita des 
Bd A een au Ge | Bean Mena, tie, na Sata 


——— er 5* —* 18 Ir. per: Karren. — Hu 
chnung der‘ Ye ultaffe joll jeder Yola Itiow ein 
tächk > @gemplane, des für Behandlung ge rn ir 
rgei tiebenen dormulars zur Benuzung zugeftellt werden, — 
emotlligung eines nachgeſuchten Brauntweinaccis-Lleberhauptbe- 


— —⸗—,— — 





die Einführung anordnenden ® Bunb blatt“ 
[I bie einzelnen Ha — Seflmnien Selehe im‘ * 


Verordnungsblatt“ volfiaudig abdruden läßt. Die ba e 
gierung hat hierbei den Wunſch ausheſprochen, die Pub Ar 
des Meigegejehes jo lange ausgejegt zu jehen, bis fie durch Vol⸗ 

lendung der erforderlichen Worbereitungen in den Stand gejekt 


fet, den Mbbrud der eingeführten Bunbesgefege im , Bayheriſchen 
Berorbuungsblatt“ folgen zu laffen. : , 

Die projektirte Erweiterung bet Feſtungswerke von Main; 
wird, wie das „Kobl. Tgbl.“ aus ganz zuberläffiger Quelle ber» 
niment, nunmehr fofort in Angriff genommen: 

Der größte Theil ber noch in Franfreih befindlichen deut: 
fhen Sriegsgefangenen beftcht aus der Bemannung pin 
Banbelsihiffe, von denen ſich noch eine große Anzahl, 
Shiffscapitäns als Matrojen im Depot zu Toulouſe befinden. 

Derlin, B. April. General v. @öben, in diefem Wache 
eine Autorität, ift der Ueberzeugung, daß die Bewältigung ber 
Kommune in Paris dur bie Verjailler Truppen kaum länger 
als 8 Tage noch erferbern werbe. 

Berlin, 27, April. Berichten aus Rouen zufolge hatte 
bie Stabt ausbrädlich das deutſche Oberlommando um eine jahls 
reichere und längere Beſatzung gebeten, aus Furcht vor ber parifer 
Resolution und deren Ridwirtung auf den Pobel und bie ſocia— 
liſtiſchen Banden von Rouen. Auch giebt die Stadt, wie ber 
„Wir. Ztg.“ wenigitens von dert ftationirten Militärs geihrieben 
wird, ber deutſchen Bejagung aus freien Stüden eine Tageszu- 
lage von 2 Sgr. pro Mann, 

Straßburg, 25. April. Wie die „Strajbteger Zeitung“ 
vernimmt, foll demnägit eine Verordnung ericheinen, durch welde 
die deutſche Sprache als obligatoriihe Schulſprache für den 
dentihrebdenden Theil von Elſaß eingeführt wird. 


Musland. 


————— Vexrfailles, 26, April Sitz ing der Nu 
tionalverfammlung. Louis Blane interpellirt Dufaure in Bezug 
auf beifen Rundſchreiben an bie Öcneralprocurateren, welches feis 
ner Anſicht nad im Widerjprug mit der Gerechtigkeit und bem 
Geifte der Berjöhnung ſtehe. Dufaure entgegnete, jede Epoche 
habe ihre Gefahren, und Jourmaliften gäben fih oft Irrthümern 
bin, die zu Verbregen werben unten; bie Einen wien, bie ſo⸗ 
cialen Iuftitution offen und ohne Räckhalt an, die Auderen — 
dies feien bie gefährlicgeren — gäben ihrer Kritit den Auſchein 
der Berfühnlichtelt... ‚ verliejt. hierauf eine Stelle ans ſei⸗ 
nem Circular (Seifall auf der echten), und fügt hinzu, dies zu 
ſchreiben, fei er bung mehrere Manifeſie weranlaft worben, welde 
dem Anjheine nach wom „Dot d'ordre“ inipirirt, ſcheinbar ver⸗ 
— ‚ an verſchie denen Punkten der Provinz erſchienen 
eien, und die Neationalnerjammlung ſowie die Regierung als jer 
der B mug. feindli darſtellten. Dufaure vderlieft hierauf 
mehrere | —* und fordert die Verſammlung auf, zu urthei 
Ien, ob er in feinem Circufar zu weit gegangen fei. — 
Stimmen ‚tiifen : Nein!) Der Minister erflärt Hierauf, fobalb 
har Drbnung zurüdgelehrt ſei, werde bie Ger 
rechtigfeit, bei Aueübung ihrer Pfligten Mittelwege einzufglagen 
wiffen, welde ihr mit den Umftänden vereinbar jchienen. Louis 
Blanc proteftirt gegen die Werte Dufaure’s und fragt, ob ber 
wiſter and Diejenigen den Tribunalen überantworten werbe, 
melde “Ohne aufrührerifhen Geift für die Berjöhnung ſprechen. 
Dufaure entgegnete hierauf, er habe nie am dergleichen‘ gedacht, 
au er weile bie Berjöhmung, jebald bie Orbnung hergeſtellt fei, 
denn fie fei der Engel, welcher nad bem Ungewitter erſcheine, um 
alles Unglüd wieber ‚gut zu machen. (Beifall.) Hiermit ift der 
Buifgental erledigt. — 


Neneſtes. 
Berlin, 27. eil. Der „Br J l 
— Burda Ünzegung dc Scale A 
h. ck gebeten, 





































minfter dei en Bismar fi für da® Gebrohfe Reben 

des —8 von Paris zu verwenden. Hierauf erfoigte eine 

zuſagende Antwort und wurde General v. Fabrice telegraphiſ 

angewieſen, ber Commune Borfielluugen zu machen und bäran 

binzumelfen, daß bei derartigen Verdrechen die Entrüftung ber 

— Meinung Europa's uns zum Einfchreiten verantaffen; 
une. 

Rouen, 26. April. Geitern traf von Berlin der Ber 
fehl hier ein, dag alle Verheirathete, welche bier bei ber Artillerie 
unb Eavallerie in der Linie jtehen, auf ihr Berlangen in die Hei- 
math zurüdgejenbet werben jollen. 


aris, 26. April, 6 Uhr 30 Minuten Abends. 
Das Feuer hat auf der ganzen Yinie mit großer Heftigfeit wieder 
begonnen. rend des Waffenſtillſtandes haben die Verſailler 
Chateau Becon noch mehr befeftigt. Diejelden haben gegen die 
Forts Montrouge, Banpres, Iſſh und die zwiſchen denſelben lie» 
genden Punkte wieder die Offenfive ergriffen. Die Belagerungs- 
arbeiten find bis zur amweiten Parallele borgeichritten. Die 5. 
berirten haben mehrere heftige .. gemacht, um bie Arbeiter 
7 beunrubigen umd kam es hierbei in ber Nähe won Bagneug, 
famart und Chatillon zu erbitterten Kämpfen. Die Föberirten 
iheinen einen ernitlihen Angriff auf die Sübfront zu erwarten 
und haben ihre beiten Bataillone, fowie zahlreiche Artilierte dort» 
bin dirigirt; im Quartier Montrouge jedoch find bie füberalen 
Streitfräfte nicht ausreidend, um einen heftigen Angriff Wider- 
fand zu leiften; man fagt, die Mannihaften dieſes Quartiers 
fingen an, nidgt mehr bein Ungriff zu erfegeinen. Die Kanonade 
gegen Bauvres und Montrouge ift Außerſt heftig, die Forts ant» 
worten faum noch, bie Verfailler überjgütten diejelben mit Ge— 
ihaffen. Gewehrfeuer ertönt unmittelbar von den Wällen. Fünf 
Ranonenboote an der Bräde won Auteuil beihiehen Meuborr, 
BDrimborion und Breteuil. Man erwartet dieje Naht einen 
großen Angriff der Berjailler an verſchiedenen Punkten. 
Berfailles, 26. Upril, 7 Uhr Abends, Das Fort 
von Iſſh hat feit heute Mittag aufgehört, auf das dieſſeitige 
Fener zu antworten; die Batterien außerhalb deſſelben jedoch fah- 
ven fart, zu feuern, —*8* 
Berfailles, 27. April, 8 Uhr Morgens. Das 
Dorf Moulineaur, Feng 2 * der Förderirten 
beſetzt gehalten wurde, ift geſtern ven einer 300 Mann ftarken 
Abtheilung Regierungstruppen, worunter ſich 100 Dann See⸗ 
ſoldaten befanden, angegriffen und genommen worben. Unſere 
Berlufte betrugen 25 Tobte und Vermundete, bie Verluſte der 
Föberirten find viel beträchtlicher. Die bieffeitigen Batterien fah⸗ 
zen. fort, Fort Iſſy und die übrigen Pofitionen ber Infurgentem 
zu beichießen. 





Nachſchrift. 


Das Kriegeminifterium iſt gegenwärtig mit den Erhebungen 
über bie Frage beſchäftigt, in welder Welle die Bertheilung der 
Prämien — ift, welche beim Ausbruch und während ber 
Dauer des Krieges für Diejenigen bayeriſchen Krieger ausgeſeht 
wurden, welde die erfie franzöfiſche Kanone oder Mitrailleufe ober 
den erften Abdler ıc. erebert * 

MNachleiner eben getroffenen Anorbnung des Kriegsminiſteriums 
muß die dortſetzung des Rücktrausports der in Bayern internir⸗ 
ten Kriegögefangenen nach Fraskreich ſoſort eingeſtellt werden. 
Nur die elle und Deutſchlothtiuger bürjen in ihre Heimath 
jurücfehren, 

Bon den Minifterien find in Folge königl. Aufsrags bereits 
bie Kerignse gemacht worben betreffs des Derbienftlreuges, wel ⸗ 
ches an Männer, Frauen und Jungfrauen verlheilt werder ſoll, 
die fih um bie Pflege verwundeter Soldaten und bie Unter⸗ 
ſtützung von Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen verdient 
gemacht. haben, 

Das k. Stantöminifterium der Juſtiz hat in Detreff ber 
nn in Straffahen und in Gaden ber nidtftre tigen 

täpflege folgende. Verfügung erlaffen: Unter den Begriff vom 
Zuftellungen fallen im Mägemieimen nur jeme Mittheiluugen sc., 
welche von den Gerichten am bie Parteien oder Zeugen und Sad 
werftänbigen zu maden find. Ulle Mittheilungen und Genbun- 
gem 2c, im dienftlichen Berlehte der Behörden untereinander‘ 


H 





Deutſcher Neichſstag. er 
Berlin, 26. April. Der Reichstag Ichnte den Kommilfiens- 
Untrag, an ber öſterreichiſchen und ber ruflifgen ‚Brenze eine 
Quarantaine gegen die Rinderpeit einzuführen, ab und beantragte 
vielmehr eine jhärfere Desinfeltion der Eiſenbahnwaggons. 
Berlin, 27. Hpril. Im der heutigen Sijung des Reichs- 
tags detlarirten bei dem @efepentwurf über die Matrikularbeiträge 
r 1869 die Abgg. Greif und Mayer Namens. ber riſchen 
oten deren Stimmenenthaltung. Präſ. Simfon, Miniſter 
». Delbruc und Abs. Laeler erllären die dieſen Erklärungen: zu: 
Grunde liegenden Kechtsauſchauungen fir unbegründet. Der Ent 
wurf wird —— angensmmen. Dierauf jaigt:ber Geſehentwurf, 
das reftifigirte Budget für 1871 betr) wobel der Abe. Schel 
zugleig im Namen feiner Parteigeneflen. erklärt, dagegen ftinmmen 
zu wollen, weil darin Bayern zur Ablöjung ven Elbzölen und 
jur Poft beitragen ſolle, was verfafjuugewibrig ſei. Der Entwurf 
wird fdlichlid an eine Kommiſſion verwieien. j 


gleicbiel ob diefelbe vom Behörde zu Behörde unmittelbar! ober 
mittels Benägung der Poſt, ob fie am andere Gerichte ober fon 
Rige Behörden welden Keſſorts immer zu geſchehen haben, find 
bemjufolge nit durch bie Gerichtevolljicher, ſondern d bie 
Gerihtsjhreiberei unter —2* des vorhandenen Boten ⸗ 

fonal® ‚zu beſorgen. Dies gilt inebefondere auch vom. jenen 

ittheilungen, welde in Sachen ber nidtjtreitigen Rechtapflege 
von den Geräten an die Notare zu machen find. Mitrheilungen 
des Werictes oder Gerichtevorftandes am das Gefängnikwärter- 
perjomale find durch bie Gerichtgboten zw überbringeu, foferne 
micht deren Abholung durch den Gefängnigwärter vom Gerichte. 
Borftande angeordnet ift. 

Kür die bei den Aufnahmspräfungen vom 10, Septbr. 1869 
und 28. Diai 1870 als befänigt erlannten und zur Dienftet-Er- 
fernung bei der Detriebsabthtilung zugelaſſenen Ajpicanten findet 
am 22. Wai d. 3. die weitere Prüfung ftatt, welge am Sitz⸗ 
des —— Oberpoſt⸗ und Bihnamites für bie demjelben bisher 
zugewieſenen Aipiranten abgehalten wird. 

Der Eijenbahnamtsgehilie Karl Digel in Aſchaffenburg wurde 
zum Voſt⸗ und Bahnerpebiter in Schonungen ernannt. 

Um den Fandbewohnern den Bezug von Bunbeswechjelftem- 
pelmarten und geftempelten Wechſelblanquets zu erleichtern, wer⸗ 
den amd die Pandbpoftboten zur Annahme ven Beftellungen auf 
diefes mpelrhaterial, zur Ueberbringung defielben und zum 
Empfange des betreffenden Geldbetroges ermächtigt werben. 

‚IH Bolge der angeordneten Ablöjung der zum Bewahungs- 
dienst der Etrafanftalten und Gefangenen-Depots verwendeten 
Landivchrmänner dur 22— geht vom 9. Inf-Weg. 
eine Abtheilung mit 65 Mann nad Ebrach. 

Aſchaffeuburg, 26. April. Cefiern Nachts fam Don 
Carlos aus Spanien hier am, übermadtete unter dem Namen 
eined Grafen von Montijom im Gafıhof zum „Wöler“ und reifte 
heute früh 6 Ugr zur Wermäßlng feines Sohnes nad Kleinheu—⸗ 
badı weiter. (Rich. Zte.) 

Aſchaffenburg, 27. April, Heute kdamen wieder i 
Shifiszüge zu je 3 Schiffen, Früh einer und Mittags einer, mit 


Kriegebeute von — hier an und gehen nach Würzbutg weiter. 
As Bejazung. war Mannſchaft vom 4. bayer. Inf Reg, und 
preuß. Artillerieften babei. 


In Eigfätt ift am 24. der Domfapitular und Generalvitar 


Wolffteiner (früher auch Lanbtagsabgeordneter) im 58, Lebens |: 


jahre plöglig an einem Herzſchlag geftorben. 
Die „Augeb. Abdztg.” veräffentlicht Folgendes: —— — 
u dem in der „Augẽb. Abendjtg.*" vom 14. d. Mis. Nr. 102 
eite 1328 enthaltenen Urtitel dd. Münden, ben 11. April. 
Der dbenfteh.nd —** aus dem Granifurler Journal⸗ 
catnommene Urtitel, wonach in legter Zeit ein Schreiben von 
Sr des Unterzeichneten nah Münden gelangt fei, mit der Er⸗ 
zählum 
* ER (dee Boris € ae ae 
te * nem ganzen Inhalte nach eine Erfindumg, Gros 
Bois, den 19, April 1871. Der General der Infanterie, General. 
Abjutant-und Kommandant des f. b. I. er (ge;) Tann. 
Zur Beplanbigung: Münden, ben 23. April 1871. Das Gene 
raljefrefariat des fol. Sriegsminifteriums. oenner.“ a 

Münden, 26. April. Die „U Poftztg.” theit mit, daß 
Dub Dr. Friedrich die über ihm 'erflärte Ercanımunicatiend- 

43* anerlenmen nub ſich nicht für excommunicirt erach⸗ 
ten wolle. Derſelbe habe deshalb ale Sofbenerickt ‘an den Oberft- 
hofmeiſterſtab bie: Anfrage geftellt : ob von Diefer Seite ihm ein 

— mn im den Weg gelegt würde für dem Gall, daß er feiner 
bligatiom nadlomme und bie a ar lefe. — Berner ver» 
ſichert die „A. Boftztg.:* dem Def # fei höheren Drts be 
deutet worden, ohne im minbeften deſſen poſitiv kirchliche Stellung 
und Gefinmung zu beeinfluffen, er möge fi am einer öffentlichen 
Ertlärung gegen Döllinger, falls der übrige Klerus denjelben in 
die Bewegung gegen beijen Borftand ziehen wollte, ans ſchuldiger 
Bietät wicht betheiligen. 

Münden, 26. April. Prinz Leopold begibt fi morgen 
wieder zu feinem Regiment nad Frankreich, dem 1. Kür. MNeg., 
in dem er als Oberſilieutenaut ficht. — Die bei Gefangenen⸗ 
Depots noch verwendeten Eigen des ſiehenden Heeres werben 
‚demnähft abgeldft und haben 

Münden, 26. April. Tas „Süddeutſche Correjpondenz 
burcan* meldet: Im Widerſpruch zu den Beiiungsberichten ſoll 
nad brieflichen Mittheilungen das Befinden des Papjtes eim gutes! 


daß bie aufitändifcge Regierung in Paris das Anfinnen] 
harenten am ben Unterzeichneten ger} 


ei ihten Abteilungen einzurücken. 


fein. OIn Rom hertſcht große Furcht wor der beitfihen. religibſen 
Bewegung. ne (3% 

- Mainz, 26. April. Geftern Nachmittag wurden unter 
einer 14 Apfe ftarlen Escorte württembergifher Eoltaten vier, 
dem Bernehmen nad aus der Nähe von Reims ſtammende, an 
den Händen mit Siriden aneinander ‚gebundene ‚Franzofen hier 
eingebracht, melden der Meuchelmord an einem preußiſchen Haupt» 
mann zur Caft gelegt ift. 

Ulm, 24. April. Geftern Abend find von den in Neu-Ulm 
intermirten Kriegegefangenen 21-entwifcht. Diefelben öffneten eine 
der verichloflenen Kanonenfchießſcharten und. jehlüpiten durch die⸗ 
felbe in's freie. Weit werben fie ſchwerlich fommen und find bie 
heute auch bereite 4 Mann von der Gendarmerie wicber einge» 
bracht wörben, — 

Mündener Börſe. 831pr. b. Staateobl. 834 B., 
8312 G., Apr. ganzj. Obl. 90 P., 89%s.@,, Apr. halbj. Obl. 
90 %., 89° G., Apr. GrundrentemObl. 90 P. 89% @,, Apr, 
Brämtenanleihe 107% P., Kuapr. gauzjj. Obl. Yu P., 9% ®,, 
4apr. halbj. Nilit.-ObL- 96 ©,, pr. Obl.- 100% P., 1004 G., 
Biandbriefe der baer. gt und Wedjielbant 91% B,, 
915/ &., 91%, Vs bes, Bantobl. dev. dyp.- u, WB. 99%, &,, 
Altien, derfelben 887. P., Aktien der Bereinebaut 119 P. 
Aktien der baher. Handelebant. 105 P., 104,2 ©, 4'/apr. Oft 
bahnaftien 12844 P., 128 ©, 


Börfenbericht. Frantjurt,. den 27. April. 
Die heutige Tignidation widelte fi, obgleich die Nad;ügler für 
Brolongatignäjiweste etwas höhere Zinfen zahlen mußten, im Gan- 
zen fchr günjtig ab. Credit, Anfangs wejentlih höher bezahlt, 
drüdten fid) etwas. in Folge größerer Gewinnrealifationen. Bade 
riſche Ofibakm waren belicht. Staatsfonds jeft und meift höher. 
Siübbentiche Obligationen in lebhaftem Umijag, Prioritäten preis- 
haltend, Banken in guter Frage. — Abends 6": n 
Tredit Bid bej. u. G. Staatsbahn 397—1/—6%s 
— lad. u ©, Lombarden 169 70— 69°, 70-69%4 
bez, Galizier 252 be;., Eliſabeth 210—11*a bez... G., Nord 
weſtbahn —5%4 bez, Franz · JoſephAltien 194 bez, Ober⸗ 
gen . biz, Spanier 3192 — 0 bez. Sehr tebhaft und 
et. 





Beldevars. Preuß. Kaffen ⸗Sch. 1 £ Ml—5t/ste., be, 
Ariebriched. 9 fi. 59Y—but/s fr., Wiftelen I. 47-48 fr., de, 
doppelte © fi. 4850 ir, Koll 10 flStade WR. 54-58 Er, 
Onfaten 5 #. 36-38 tr; de. al marco 5 fl. 37-39 tr, 20 
Bra Wtüde Oft. 26% — 27a kr., engl. Sonbereigne 11 fl. 53— 
57 tr, . Amtperiaies 9 f. 46-48 ir, 5 Franea· Thit. — fi, 
— ir, Do in Gold 2. 27—28tr., Wechfel anf Wien 941!/ıs, 


Brrantwortlicher Redakteur: Kr. Brand. 


Befauntmachuug. 


Am Dinstag, den 2. Mai de. Is Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben aus ber er Reteren Ion 
Borftrevier Einerdheim, Difirilt Cichig, Ftäuleingholz und Enz 
ge in Eichig,) 

AD after harte und gemiſchte Stangenprügel, 

» ichen und Birnbaum⸗ Sceit- und Afıholz, 

92 Eichen Abjänitte zu Bau⸗ und Wagnerhol; geeignet, 

3. Fohren, 5 Fichten, Bauftänme, 
2 ten, 1 Pappel-Blod; zu Breiter — 
an den Meiſthletenden öffentlich. verftrichen, mwozır Kaufliebhaber 
eingeladen werben. 

Dlarft- Einersheim, am 27. April 1871. 

Forſt⸗ 


Gräflih Rechteren⸗Limburg'ſche 





Verwaitung. 
Nenner. 
Zu | verlaufen 693 1000 fi. find ſtundlich 
- ».  (auszuleigen. 
'um A100 fl. ein Sans mit| Ein Fortepiano gut erhal 


Laden in beſter Geſch 
Rip. in der Exp. KLEE 

69 Ki guter Mattenfünger)69 Gin 

wird fofort zu faufen gefucht. 
Näh. in der Exp. 


itälage. ten, ift billig zu versagen, 

hr. |. ran. An der Gen. 

3 Wönt Nenfund- 

lander Hund tt zu verlaufen. 
Nah. iu der Da 








In der Neubauten der Actien-Gejelliaft in ver Ludwigsftraße werben noch 


Wohnungen von 4:bis 7 Zimmern und allen Bequemlichkeiten auf h Rai ader 
vermiethet = k 


Auskunft ertheilt zw jeder: Tagesftunde der’ Hausmeifter Grfert, Hansa Re 
Comptoir- ‚Beränderung. ‚Serkauft 
ontp: 


Ri Stadt Unter 
Don heute an befindet ſich mein — Sta, mo Beute 
der Arhan 

toir Domſtraße Nr. 63 neu nehmbaren — Er 

Würzburg, dem 25. April 1871, 2 s Bat Aa 
ww obnbau ne Lage, 

mit terr im 

a Reich. Freut htm, 







. 42 großem Reller, Scheune, Stall» 
Spezialitäten. ung, Heofraum, Baratans, 
— lora ** Holnlager ac. 2c, Alles neul 
eıGeife, 2) Wohnhaus mit Kübiher 

Wedieinische Scife, Wohnung, jchr großem Reller 
Meine — — mit 2000 Eimer Faß zu be⸗ 
Feinſte Veilch ae legen und lonſtigen a. 
—8— NRaumli⸗a leiten ajdı- 
Extrai oe — Wlang, haus) Garten neon Anbau, 
-Bouu uet. worin eine Fabrik oder-Ocfo- 


Die dorjfgliche befannte —— meiner —28 enthalten 
mich jeder weiteren NG: 


Aecht zu Haben in 
Franz Hoffmann's 
ra en & VWarfumerie Fabrik, 
en? Schuftergaffe. 


Shribäunsf ſchreiben. 


Auf Betreiben des adeligen Seminarfonds in Würzburg, 
vertreten durch deſſen Berwalter, den tgl, Renunge-Gommifjär 
Kühnreich dahier, welder den Uterfeztiten als Anwalt befrelit 
hat, wird ber fol. Notar —— dahier am 

Donnerſtag den M. Juli 1871 
Nachmittags 2 Uhr 

im Gemeindebaufe zu Nandersacker das der ledigen 
und großjährigen, in —— wohuhaften Aa Ban 
rest, in der Steuergemeinde Randersader gelegene, aus circa 

Zagwert Weinbergen um) etwas über ein Tagmwerl Ader be 
fichende Grumdvermögen an den Meiftbietenden öffentlih ver⸗ 
fteigern. 

Diebei wird der Zuſchla fogleid endgültig ertgeilt werben, 
und findet fein Nachgebot, je | weder Einlöfungs- noch Ablöjungs- 
tet Statt. 

Die Wüter, drei Weinberge und zwei Meder, werden einjein 
zum Aufſtrich fommen, und Fönnen, die nägeren- Striebediug: 
ungen vom 5, Juli L.. Is, am. amfı ber Kanzlei des fol. Nötats 
Oppmant —— werben. 

Würzburg, den 18. Mprif 1871. 

Der Iglı Rechtsanwalt 
treit. 


nente  eingeriditet werben 
u. Ebenfalls Ace gan) ſche 


se im „ber Erpedition an 
bs, ÖL. unter &. Wr. 1590. |rillager, in * 
Bacanzen er 
acan u vriptang 
* Gemptsiriiten, —— —8 u 
fenbe, Vertaufer Din Brauchen, eine, en ıL > 
Brrfänferinnen, FA ee 2. en üd elhe une 
nen. Bonnen hat = nadju.| Fabrifats find, gefertigt we 
weiten. Meuter’s Induftrie; | Dunen. 


Berellungen n & 
Bureen w.rDreshen., (670 oder er Ana * 


1 Dessau 
Stelle-Gesuch. Io, en mens 
645 in folidı8 Srauens)| Tg 
—32 —X Stelle % Lad. 20:6 Eine — * 
nerin, gleicholel wilder Branche‘, in Depey —— er 
Eintrist: Tönnteo kofartlierfelgen. Baed, 5 ie 
Näveris sub HH. ME-ABER | Rund au it x Karin 
in der er Erpait: — * Er 


Mudnif Moſſe im Mürnı Ant 
Brun: > SC ziel WER En u on 


867.8 * 
a See * —— — 


d⏑ — meinen! R 




















& ehen/;wenmlieamgeweilene: 
enbeits. finder U 665, find Bahpafe Nr 5; 1 
—* eben die bedeutendes — Stock, 


vaten 3 
——— — pn ch 4 auf ben . Angun db. 3 


aldi ni belieben 
Io Tee Biene —— 5 u⸗2 —4 








Königreich Württemberg, :jbe 
DOseramt Mergentheim. 
Niederfteinah,. 

Die hiefige Gemeinde ift geſenuen, ihre. Schafweide, *8 
mit 150 Städ beſchlagen A darf, von Michaelis 1B7.L)au 
auf 6 Yahre zu verpachten. Die Bergaudblung hHiezu findet, im 

anfe des lnterjeichneten am 
—56 den 5. Mai d. 8. Vormittags 9 Uhr 
ftatt und werben die Bedingungen hiebel zuvor —* gegeben. 
Liebhaber werben hiezw Ben eingeladen. 
Niederfteinag, den 25; 
Namens der Genieinde: 
Anwalt Ströbel, 


m nrBerwalter Schirr 

— — — —— 

* de. Fig ‚au; lea IR At ein Mlei 
—— 


269 25 In meinem D— 2* Er drank, 


hoff zage Nr; 9,4 I, a. cfanien, Obere 
guli der zweite Mi Ber ie md 


a "Ziegenfelle 
frbernifen.. Zägfie von 1-3 Ziegenfe 
Pastor. Kir, Vomf 
———— BE —— 
—— derftraße | richt —82 — Angols finden dauernden Ä 





Gefturbene. 
Migael Johann — Zimns 
gie er, 52.3. a. — Sarg Dal 
, Säneiderslind, 9 








— — 


KARKRKRERKERK 
Bei der b Bolfsbanf, eingetra 
$ ene Senoſſenſ a or than 
t 
bei monatlicher Kundigung A 3% 
Die Vorſtandſchaft: 


Önnen Fündbare Hapitalien jeder Größe w 
auch GSpargelder in Fleineren Summen und 
„ bdreimomatlicer Kündigung A 31/2 %/0 
„ Schsmonatlicher Kündigung à 4%, 
Franz Meßner. 2. Seiffer. 
J. P. Weller. 


sa ine 


zwar bis auf Weiteres 
| 2 
‚verzinslich, angelegt werden. 


REDE ERLERNEN. 


Ungarische Prämien 1. 100-Loose, 


Dieſe Foofe, unitreitig zu den fiherften Yotterie-Bapies 
ren gehörend, find don ber königlich Ungarifchen 
Negierung garatirt. 

en am 15. Mai, 15. Hugnft, 15, Mo: 
se: * — "250,000, 200 osoo.i 
Saupttreffer: f. ‚008, , ‚150,000, 

00.000 x. X. - 
Sedes Loos maß mit mindeftens fl. 104 gejogen 
werden. Die Gewinne erleiden feinen Steuer» Abzug. 

Diefe Poofe find bei allen Bank. und Behijelhänjern des 
Im und Auslandes zum jeweiligen Tages: Eourrie zu haben, 





——— — — — —— —— —— 
Pl . 04 
WBein-Berftsigrrung. 

Montag, den 1 Mat 1871 
apeitinge 9 br anjangend, werben im feinen Theater: 
aale die ur Nahlafmajie des Hrn. Brivatier Jakob Klett hier. 
elbjt gehörigen nachverzeichneien burgehends rein und gut ge 
altene Weine, von den ausgezeichneteflen Yagen, unter den 
vor dem Striche bekannt gemacht werdenden Bebingungen öffent 
lich verfteigert, wozu Striheluitige eingeladen find, 

Nr 1 8 Eimer 1865, Stein Traminer. 


"„ 216 „ 188 Stein Traminer, 
„34 ,„ 1866 Stein. 
„ 8 „ 1859 Steinmantel, 
= 326 — 1988 dee 
„ 64 „ 1868 Stein Gläyner. 
“ T2 „1866 Trübmeln, 
n„ 848 „ 1357 Harfen. 
„. 94 „1858 Stein Wiehling. 
„ 104 „ 1957’ Steim Rießling 
„ 1148 „ 1858 Harfe, 
sta. 1% Zrübwein, 
„ 1316 „186? Stein Rießbling. 
„ 1416 „ 1857 Ständerbühf. 
„ 15316 „ 1862 Stein Tramitter, 
„ 1616 „ 1859 Harfen. 
„ 4712 „ 1868 Bobdenftein, 
„3824 „-.1857 Stelu Traminer. 
„ 1924 „ 1862 Stein Traminer. 
„036 „ 1858 Steinmantel. 

„» 2117 „ 1865 Skein. 

a „. 2216 „ 1862 Stein Traminer. 
„ 23 2 „ 1859 Harfen, 
„ 24 9 „ 1862 Stein. 
„ 25320 „ 1857 Stein. 
„ 2616 „ 1862 Bodenſtein. 
„ 2716 „ 1859 Barien. 
" 28320 „ 1859 Stein Traminer. 
„ 80 3 „ 1870 Leiſten. 
„ 3118 „ 1858 Stein Traminer. 
«: 3220 „1862 Stein. 
„ 320 „ 1859 Stein Rießling. 
34 20 „ 1859 Steinmaniel. 
350 2 „ 1862 Bodenſtein. 4430 3: 


| 
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Eschnitzers E28::Bienenschmalz 


betreffend. i 


Mein Sohn litt Heftige Scqmerjen durch ein großes Ge 
Tool, das ſich am Halje gebildet hatte. Er magerte fürmlich 
ab, alles ‚dafür angewandte war vergebene, 

Nun nahmen wir Zufludt zu dem bereits befaunten . 
mittel Giehniters Bienenfchmalz, das zu unferer größten 
Freude und Bermundberung dic Sihmerjen bedeutend verminderte 
und in Anbetracht des Yeidens eine rajche und ſichere Heilung 
bewirkte. 

Ich empfehle dieſe Galbe daher jeden in biefer Art Leiden» 
Sen aufs Angelegenfte und beftätige hiemit den munberbaren 
Erfolg besjelben. 

Ninden, im Mär; 1869, 


Joſ. Scheurer, 
380 Erjia-Diener, 
In Originaltöpfchen & 24 fr. nebſt ärztlichen Zeugniſſen und 
Sebrauchtanweiſung zu bejichen im 
Würzurg beiprn. 4. Deekelmann, Apothefer. 
Obernzell St. Mielach. 


Wein⸗Verſteigerung. 
Der Un erztichnete berfteigert 
Dienſtag, den 2, Mai dB, Is. 

Bormittags 9 Uhr anfangen? ‚ in feinem Wohnhaus, 
Domitrage *r. 15 neu, circa Eimer weißen und rothen 
Wein von den Jahrgängen 1863 und 1869 aus den beiten Yagen 
dahier, ſowie aud don den ausgegeichneteiten Sorten des Schlofjes 
Saled, in ſchicklichen Abtheilungen, unter ben bei dem Striche 
betannt werdenden Bedingungen, und ladet Striceliebhaber hin« 
u ein. 

; Würzburg, den 6. April 1871. 


Michael Vornberger, 


Befanntmachung. 

Nach dem im der hohen Regierungs-Entjliehung vom 20, 
März 1871 Nr. 7857/6713 ertheilten De Pin foll eine gegem 
Hechmafier gefierte Verbindung über. den. Sennfelder See bei 
Schweinfurt duch Erbaumng einer hößernen Bräde mit zwei 
Land und drei Mitteljoche und eimer Lichtweile von 200 Fuß und 
den zur Anfahrt möthigen Oümmen, ſowie Erhöhung der Dift- 
rittsftraße bis zur Gochtheimer Höhe, nah den bereite genchmig« 
ten Plänen zur Ausführang gebramt werben. 

Die dabei vortommenden Arbeiten fine weranfchlagt: 


1) Für den 7* hohen Damm darch den See 1196 jl. 49 fr, 

2) Far die Dohbrüde -» - 2.2 11673 N. 24 ir. 

5) Für die Anfahrten und Strafenerhähung 7300 fl. 38 fr, ' 
Zufammen 20170 fi. HI ir. 


Dieje Arbeiten ſoden im Wege ſchriftlicher Anerbietungen 
auf die einzelnen Objekte ober im anjen in Accord gegeben 
werben, und ergeht daher an cautionsfähige Bauumteruchmer die 
Aufforderung, die Plüne, Koſtenanſchläge und das Bedingniüneft 
im Bureau ber fgl. Baxbehörde dahier einzuſchen und ihre Sube 
miſſionen bis längitens am ; 

— den 9 Mai I. 38, 
bends 6 lihr 
in der Kanzlei des Stadtmagiſtraté dahier abzugeben, wo 


diejelben an dem darauffolgenden Eng Vormittags 9 Uhr 
eröffnet werden. 


Säweinfurt, dem 26. April 1871. 
Der Bau⸗Ausſchuß. 


anntmachung. 


Der ge Jahrmarkt fonnte wegen ambaltenden Regen« 
weiters nict abgehalten werben umb wird deshalb auf 


Somtag, den 7. Mai I, 88, 
verlegt. 


Nöttingen, am 24. Mpril 1871. ‚ 
Der Stadptmagifirat, 
jmanıı, Bürgermeifter. 










Unterzeichneter wohnt Häfnersgaſſe Nr. 1 OOGCODODOBDDGSOBSSOBE 
am Martt im Haufe des Herin Kaufmann — 
Dümlein. 8 Danksagung. ... x 

Fur di de wie tröftende Theilnahme bei: 
Dr. Herrligkofler, 9 ua — —— 
Zahnarzt. früh dahingeſchiedenen Frau * 
9 


— alle Hörner, geb. Fiederling, 


EN (maus N 7) * 
nars, Neubauſtraße Rro. 2 dahier, die fagen den innigften Dem 


A usstellumg die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
—— x * Würzburg, ben 28, April 1871. 
der Gewinne zur Berloofung für den 
DL. Water. - |B0G00000000000000000 
Dielelbe wird in der Rolge an den Eonutagen bon früh (GOOOOOOOO0O000I 
10 Uhr bis Abends 7 Uhr, an allen Werktagen von er 





10 bis 1 Uhr Vormittags und von 8 bis 6 Uhr Nachmittage 


geöfinet. Ter Zutritt iſt Dedermann gegen Abnahme eines Yoojee > o N; 
au 6 fr, geftattet. \ Danksagung. | 
Wirzburg am 27, April 1571. : Für die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung, 
Das Frauen-Comite. fowie dem Trauergottebdienſte des Schmiedmeiſters 


Holzverfteigerung im Speſſart. Zcan nn an nn 
Am Korihäuschen am Eroländer werden die trauernden Sinterbliebenen. 


Donnerstag den 11. Mai I. Is. VOOSODSSSOOSSHSOESHGEOEE 


frih 10 Uhr beginnend, die nadverzeichneten Helziortimente im 


freier Concurrenz Öffentlich verfteigert. [eTereTeTeTeTetsTerefeTeTeTeleieTeTeTets 


en een IK ——— ’ gadın | ° - 
in den Waldabtheilungen hinfebern, Ruhberg, Srashöh, Yauden- „ 
buch, —— Brihride, Sohl und an zufälligen Ergebniſſen © Todes-Änzeige. 
in verſchiedenen Waldorten: . 3 
201 e 1 Nah längerem Brufileiden verſchied heute, dem 27. 
nl Sr it Re Apeil, Radmittags 4 Uhr, verfehen mit den. bL Eterb- 
” udenprügelholz 1. CL, faframenten, mein innigftgeliebtefter Gatte 


6 Buchen Nutz und Wertholz-Abjhmitte, 
1 Kiefern: und “2 Johannu Pfreuudner, 
1 Wehmouthotiefern⸗Abſchnitt, ehemaliger Magiſtrats⸗Diurnift. 
ferner Gr erreichte ein Alter von 33 Jahren. 
IE. aus dem Neviere Seinrichstbal, 8 Die feierliche Berrdigung findet Sonntag, den 30, 
in den Waldorten Brücdenarund, Yargerüd, Baßberg, Kohlſchlag, : April, Nachmittags 4”s Uhr vom —— aus und 
OÖ 


ag Schtitwald und am zufälligen Ergebniffen in verſchie— der Trauergotteedienft Mittwoch, den 3. Mai, früh 10 


denen Weldorten: Uhr in der Pfarrlirche zu St. Peter ftatt. 
65 Mlafter Buchen⸗Echeitholz I. El, Um ftilles Beileid bittet 
302 " Knorzhols, die tieftrauernde Wittiwe nebft ihren drei 


4 
4 


Prügeltolz 1. EL, unmündigen Kindern. 
A ı MD Wirburg, den 28. Mpril 1871. 


Arholı, 

— Hose, GOODOSCOGHOGSGCODEHDHORBE 
— ——— Tem fl. 1. 45 fr., vorzügf 
. Prügelbol 1. €, Fiuide imperiale inte, ve Saare in 2 Site 


z‘ =. mu <- 


RENNER dc 


* Eiaen · Knor zhelz braun ober jhmarz jrt färben. : ———— 
— hr se Kummerfeld ſche Seife, wirtnen ı 
a R ze 1. &, Hautaueſchlägt & 18 tr, 7 fiets Bol bei 
1% & * thol 
55 Sir? Beshäh-Abiamite, © Carl D zanız 
20 Fia ten⸗Leit a Pa 3 PR 
125 8 J——— Et, Bekanntmachung. I 
1NM ; aumpfähle &. GL, Der Unterzeichnete verfteigert am a 
1675 „ bergl. IL. EL, Samstag den 29 d. Wits. Vormittags 10 1 
1725 „ Bohnenftangen J. CL, in feinem Burcan (Ochienplat Nr. 1) Tiſche, Comode, & 


8450 dergl. IL Ei. 

Kir Etriljsbebingnifie werben bei der Vertzeigetung befanut| (ehem Zue ——— er menge = 
- e Partie neue Eäde ıc. gegen Baarzahlung, wozu Steigeru 

gemacht und hier nur vorläufig bemerft, daß Eteigerer, melde fuftige eingeladen werden. 

bezüglich ihrer u nicht hinfänglid befannt ir burg, den 26, Aprif 1971. 

find, fi mit Witeften über ihre Zahlungeiähigleit auszumweifen zourg, 7 Aiß, Conmiſſionär. 

haben, fowie alle Lene, welde im Auftrage einee Dritteren Holz] ——— ER I — 

fteigern wollen, mit legeler Velimadt von Yegterem verjehen jein; 665) Ein Sopha mit 6 669) Ein freundliches Me 

Seileln, Schränke, Tifche, |pon zwei Zimmern, Küche 









müffen. k 
Alhaffenburg, ben 25. April 1871. Bettftellen zc. ze. find zujift bie 1. Mai zu v 
Königl, Forſtam Wchaffenburg. — Franzislanergafie Nr. jam Fiſchmarlt Nr. 37. 
* * 12 neu. 
»sdi pn m ı FW: — 156730) win Logis von 21668) Ein unmöblirt 
rät. and ak s»imellen empfiehlt Zimmern)" Küche °c. tft auf 1. mer wit Rocgelegen 
Mat zu bermieihen. Näb. im|Borenfammer wird {of 


LI. Busch, Schulgasse, | 5. Die, Kaierngaffe Ar. 4. Imiethen gejugt, Sternhof 
S 


Holzverfteigerung im Speffart. 


Im NMuller ſchen Gafthauje zu hofen werden 
Montag den 2 Te L. &, früh 9 Ur 
e nachfolgenden Holziortimense in freier Confurrenz öffentlich 
rfteigert, 
Mr Aus der Mevier Waldaichaff, 

ı den MWaldabtheilungen Weibersbuch, Zwiebelrain, Fauldelle, 
(twiet „Hang, Zweigrund, Hirnjhale, Nömmelberg, Fichtel, 
vartnidel, Grimurain, Seerain, Dreiihlag, Jungaute, Sal; 
ıdel, Odjenrain, Altaute und an zufälligen Ergebuiffen in ver- 
Jiedenen Waldorten: 


227-. after Buchen-Sgeitbol; I. CL., N 
151 " „ Smorho, 
124 * Braugelhoiz J. Cl. 
68 * — IL &,, 
27 Eichen ⸗Knor holz, 
1 Prugelholj U. Cl. 
87 * Aſtholz, 
B — » halb Abftandholz, 
4 u „ ganz 
Mas  Perchen- Mithol;, 
3 w; Kiefern: Prügelbol; IL El. und 
I Mtbelg. 


II. Aus dem Meviere Zailauf, 
‚den Waldabtheilmigen Ruhſchlade, Tyrolwald, Kehrberg, Quer: 
ig, Geräberg, Tauſendſeif, Schmachtenberg, Steinthal und an 
fälligen Ergebniffen in werichiedenen Waidorten : 
21 after Busen-Sceithol; I. GL, 
63 Knorzkol;, 
AA Vrügelholz I. CL, 
ID „  Kiefern-Sceithalz I. Et. 
Säumtlihes Hol; iſt nümmerirt und find bie £ Oberförkter 
anftragt, dasjelbe den Strichsluſtigen auf Verlangen vorweiien 
Lajien. 


ie Strihebebingnifie werden bei der Veriteigerung befannt 
made und Hier nur vorläufig bemerkt, daß Kaufluitige, welde 
dglih ihrer Bermögensverhältniffe micht hinlänglich bekannt 
’, Ah mit Ütteiten über ihre Bahlungsfähigteit ausjuweifen 
en, jowie alle Jeue, melde im Auftrage Anderer Holz fteigern 
en, fi hierüber durch legale Vollmahht ausweijen miüffen. 

Aſchaffenburg, den 26. April 1871. 
Könizlihes Forstamt 

Böttger, 








Verlobte. 
Bina Mohrenwitz, 


—ILLIL 


594 2a) Der Unterzeichnete 



















nfurt. Würzbure.| bat nad Angabe des Herrn 
Mebicinalrath Dr. Bähr 

Reitauration ju Hannover Gehör- 
arthnause. mufcheln angefertigt, 






melde unmertlih und ohne 
jegliche Beichwerde im Ge 
hörgange getragen werben 
und in allen fällen von 
Stwerhörigteit eine ſehr 
bedeutende Hülfe gewähren. 
Das Baar in feinem Sit. 
ber mit Gebrauchſ anweiſ⸗ 
ung kojiet 2 Thaler. 






te Abend gebackene 
be, ausgezeichnetes 
er Bier, wozu er- 
fft eimladet 

) Aob. Brehm. 


schiegghaus. 


te Abend 

















Hannover. 
— Ferd. Greve 
are —— 3* — 5. 






lichen, ſowie im de 
erbienit wohlbewan- 
ı Geribent ſucht jefert 
lung. Franuco ⸗Offerten um- 
Ehiffre A. Zi. beforgt bie 
ditien. e 


675) Ein braves Mädchen 


wird zum Bin eines "ejähri- 

gen Kindes in Monatsdienft ge: 

ſucht. Obere Dominitanergajie 

Nr. 5 nem. a 

671) Ein großer, runder 
eine Flöte, nebit al: 


Zu , juverläfji 
ke Ale ng * 
tage werden geſucht. 
ig. im ber Exp. fen. 4 Dit, Rofengafie Kr. 8. 


nd » 
; |ten Bier find, zu. verfaw | Hanf 


en 
437) Ia Mitte der Stadt d 


ind 3 Zimmer, Küche 

und Zugehör auf 1. Mai 
„EL bermiethen. Näh. in 5 
9 der Expedition. Ö 


oo9999900902 


Offene. Lehrlings-Diell, 


Ein ordentlicher, junger 
Mann, mit guten Schullennt— 
niſſen, fann in umferem Haufe 
alde Lehrling aufgenommen 
werben. 

Rom & Wagner. 
66 Fleißige Erdarbeiter 
finden auf Allord dauernde Be: 
ihäftigung auf einem Chauffee- 
bau in Heidingsfeld, Nähere 
Auskunft ertgeilt M. Wein: 
ärtner in Heidingsield und 
flajterermeiftter Wadenklee 
bahier. 


Dienſtleute, 


als: 2 tüchtige Fuhrleute, bie 
4ſpännig ücher fahren ünuen, 
dann Oekonomie-Knechte 
Ex ich für eine große preuß. 
Fabtil und Dekonomic. Guter 
Yohn, Reifevergütung, dauermde 
Stelle zugefichert. 
&. €. Fuch 

2a): Würgbure, Brud le. 


22,100 fl. find gegen hy: 
potyefarifse Sicherheit aus, u⸗ 
leiden durch i 

I J Höller, 
Yuliuspromenade Wr. 18, 











673) Mädchen, welde das 
Bügeln gründlich lernen wollen, Woh 


tönnen jederzeit eintreten ; auch 

iſt ein ummöblirtes Zims 

er v —— 

mer u dermiethen. 
Nahe in 3: Exp. 





Geübte 


Kleidermacherinnen 
finden unter günftigen Beding- 
ungen, Der in ale fe dem 
Ri. in der Grp. (670,24 


Danksagung... +: »- ; 


Für die so zahlreiche und ehrende Theilnahme 
bei der Beerdigung meiner innigst geliebten Gattin 


Annas Sybilla 


erstatte ich allen lieben Verwantiten und Freunden, 
namentlich der verehrl. Gesellschüft Liedertäfel, mei- 
nen tiefgefühlten Dank ab. 


Würzburg, 18. April 1871. + 


DODOOD00009 























Dr. J. A. Muck. 


Hofbrauhausbier. 


empfichlt 
672) Franz 
vormals Bitus mitt. 

Nauchfleifch, Zungen 
ausgezeichnete Salami 
Wurft beiter Qualität fiets zu 
haben bei 


Metzger Moientbal, 





685) Rehhecke. 
Verloren 


wurde ein ſchwarzer SEchleier 
auf dem Wege zum badiſchen 
Bahubof. Man bittet, denfelben 
gegen Belohnung abzugeben Hof» 
firage Nr. 20, über 2 St. (699 


666 2a) Eine Wohnung von 
2 Zimmern, Küche, Ballager, 
Keller, nebſt einer großen Werk 
Nätte mit Gejellenftube, für 
Schreiner, Büttner, Glafer :c. 
2% iſt bie 1. August zu ver⸗ 
wiethen. Näh. im der Erp. 


693) Eine Wohnung von 4 
Zimmern, mit Küche, Holilage, 
Rellerabtheilung, nebit Boden» 
fammer iſt bie zum 1. Auguſt 
zu vermiethen. Neubaugaife Nr, 
62 neu, 


Zu vermiethen 


Domflrafe Nr. 64 ein feim 
möblirtes Zimmer vom 1. 
Mai an im 1. Stod (691 


Zu vermiethen bis 1. Ang. 
eine abgeſchloſſene, freundliche 
ebnung von 4 Zimmern, 
Küche und jonftigen Bequemlich- 
teiten. Innerer Graben Niro, 
38, (4497 1 


2 Violine, 


ſe iſt billi 
N rege 


Ein Harmonium 


wird billig verkauft. Näp. im 
ber Expedition. (682 

















— 


Anna Brand, 


Anguitinerftrafe Mro. 12 neu, 
empfiehlt jih im Wafchen von Seide: K Wollen: 
gofer Delj, Aftraan, Blonden de federn. 

fac&bandichube werden in allen Karben jKön zema- 
fen und neu aufglacirt. 


Epcos, Mandeb, Theer-, BimfteinSeife_:c. 
in allen Größen, Haardle, Pomade, dem Pd. und dem Dip. 


nach, empfiehlt billigit 
Franz Hoffmann’s 
Zopilette:Seifemfabrif, Laden: 
Schuftergaſſe. 
Wiederverkäufer genießen Vorzugepreiſe. 


___Mitherverfäufer genichen Borzugepreiie._______ 
Für Höteliers, Cafötiers, Restanrateure 
empfehle ih: ER 

Wurfelzucker 6 


mäßige OD Würfel geſchnitten, ca WO Stack, auf's Pfand. Preis 
pr. Er, fl, 35. (21 Kr. pr. ©) pr. Eomptant. Berpadung 
in Riften von 50-100 5. 


PBrobefendnugen ihlag pr. & für Berpadung, 
gegen Nahnahnıe. 


Cari Bender, Kallee-\iederlage 
Domplag 2, in Eranfiurt = M. 303 2b 


StrichSansichreiben. 


An 
Dienflag den 2. Mai I. 3%. Vormittags 10 Uhr 


verfteigere ich jwangemeile im Baithanfe zum Strang dahier gegen 


von 5 Kan, mit 1 Sr. Auf- 


Baarzablung eine dahin verbrachte Saͤntider · Nahmaſch ine, I braun] 


Lofirte Kommode, 1 Spiegel, | Schwarzwälder Uhr und 6 Bilder, 
Würzburg, * 27. april 1871. 


eifrig, f. Gerichtevollicher. 


ESorfetten, 


ſchön und biffig, empfiehlt * 
Carl Philipp. Bauer, 
Domftrafe Mr: 19. 

#63) Zu vermieihen ift auf 1. 
Ungukder 2, Stock von 3inein 


ündergehenden Zimmere, Abort, 
Wafierleitung w. dergl. am eine 


gut, 






Ceylon-Kaitee, & 


vorzüglich in Dciamad 


bei 
Hermanıı Sthtuet. 






8 neu, Meines Grabengäüchen. 
—— — — — t 
661) Kine Keine, ruhige Be 


— ee 
Fräulein BB. 8. 22, 
Bitte um Ihre- vollkändige 


widtige Mütheilung. machen 
ton, was id ‚unter poste 
restante entjdgieden wid tim 
will, 
659 Der Bewußte. 
——— — 
Geuũübte Setzer finden 
dautrude Stellung mad; ſchriftl. 
Anmeldufig in der Druderet von 
J. »r. Sirengs 
in Franlfurt aM. 
653) Ein unge® Mädchen 
wird geiucht achmittags ein 
tleines Kind einige Stunden auf: 
zufahren, Rah. in ber xy. 


Gppebition zu hinterlegem. 


der Eypebition. 


664, Ein Jun 
fußt eine * 


ruhige Fannlie; 2, Die, Mr [ZH 


wilie ſucht is 1. Auguft: eime 
elegante, jennige Wobnung 
von 5 geräumigen Hinter ıc. 


Kbrefie, damit ip Shmem ehr na een ale 
. * au 


552%) Zu vermietben if 
pr. 1. Unguf eine fcböne; 
abgeichlofiene Wohnung 
von A Zimmern, web] Gin 
Küche ıc. x. Mäberes in 


telle ‚als Kegel. 
junge. amd, lann  ingleich eim-, 
treten. Näheres Rarmelitenfirage 
Kr. 24 mem. fi 
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Bekanntmachung. — 


Dei Schuß der oͤffeutlichen Anlagen betr. 
Die GHacidanlagen, Allee und Pfla 
Wegen fichen unter dem bejonderen Schuge bes Geſetzes i 
— Sr ir eisen beſchädigt oder zerftört, Tat wib Gefänguiß 
is zu fün um) VF 
in leichten Fällen trifft deu Urheber folder 
oder Geldfrafe und bie a jur 
früßeren Zuſtandes auf feine 


ahren umd an Geld bie zu 1000 fl’beftraft 
hädigungem Arreft 


often. 


Berboten fit namentlich: 


1) das Betreten der Grasfläden, bas Abreigen von Blumen, uf 


Zweigen und Aeſten, das Abhauen von Weihnachtsbäumen 
in den Öffentlichen Anlagen; 

das Sammeln von Ühfallholz und das Laubrechen auf 
den Glacis ohne magiftratiige Wenchmigung; + 

das Neiten und Nahren mit Gtieblarren undb-fonftigem 
Dandiuhrwert anf den Wlagis- und Promenabemwegen; i 
das Einfangen und Töbten der Siugbögel, das Ausnth- 
men der Neper, Gier ader der Neſtbrut folder Vogelarten ; 
die muthwillige oder bochaſte Befublimg der ö entlichen 
Spaziergänge und Anlagen, ber in denfelben aufgeftell 
Statuen, Brunnen und Sigbänfe, 


Die Polijeimaunjdaft und das Feldiguperjpmnl findy zur 


Ucberwagung und Anzeige mwahrgenommmener Uebertretungen- au⸗ 
gewicien. Pr 


* J 


Würzburg, den 33, April 1871. 


Der Stabtmagitrat. — 
Rechts lund. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Ausſchreiben. 


Ameud. 


Etwaige Forderuugen an den Nachlaz bes Johanu Haag 


beim unterfertigten Notar als 
zu machen, wibrigens fie bei der Maſſcaustinanderſezung uicht 
veräcdjicgtigt werben. 


don Rottingen ſiad am 


Montag, deu 15. Wat I. Is, 
früh 9 Uhr 
Bertofienihaittfommiljär geltend 


Zub, den 24. April 1571. 


Kapuzinerftraße 19 ıf 
eine —— Bohn: 
ung ven 7 Zimmen oc. 
vermicthen. Beneh⸗ 
bar ſogleich. 

63) Sin Logis von & Zim- 


mern, 
quemlidleiten i 
jm wermietgei. 


ee fr er 
654 6cſucht wirb von jmei 
Frauenzimmer im Mitie ber Stadt 
= 8o he er 

ud jom en . 
—* 43 1. Kucaf. N gi 


nebit allem, übrigen Bequemlig- 
keiten und Gartemzutritt, ift pro 
1; Augußt zit wermiethen. Vihhe: 
ob Bandelres BSehncémühle, 1. Diftr. Nr. 
aeu. (651 


Gel, !. Notar. 


ir 74 Schubmachergefellen EX 


auf erfte Sorte Arbeit werben geindt bei 


Schumaekcr Sohn iu Mainz. 


arthauſe Nr: 27 iſt die 
H. Gtage, beitchend aus 6 
großen Ziuımermese. zu vermie · 
then und fanıı hiezu auch Stall, 
ung gegiben erben. Nah Brame 
zistauerplag Nro. Bil. (658 


655 2a) Sogleich geſucht Fine 


ſelide Zugeberim. Ep. 
657) Ein orbenilides En 


teine Stelle ale Anıme. 
ER 


Jes. 


















Rüde und fonftigen Wer 
auf 1. Auguſt 
‚in ker x. 





660 2a) Eine Whohuung von 
drei gragen Zinumer, nebrt Zi 
gehör, tin’ eriien Grad, if od 
1. Auguft "zu vermieten. 

minifanerganfe Ar. 2. 


Eine Wroche wurde 


ereh 
sgage Mr. B. 


is von 6 Binmern, 





Zwei einzelne Zimmier 
au vrrmitthen. 


55630 Gelume em Tüntigerf 60346) Der Laden Kar 
Arbeiter Marder Arbeit wen] Liteugafje Ir. 24 ift ſodleich © 


Nikles. Hpäter ju vermiethen, 







Ayungen. am dffentlichen 
13 


derherftellung de# 


den. Näg. in der Exp: 1649 v 


| 







Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Bahrzäge 
Sbürzsburg-Samberg- Frankfurt. 
tunftv.$ranktfurt: Esur-u Schnell: 
: 10, 50M. feiih, 10N. 50 M. Borm., 2 
mM. Nm. u. 5. Ab Bel. 7N.25M. 
flterg. 8 I. 40 M. feih, 71.55 Re früh 
Ritt u 11 U. 58 M Nadıts. 


Bambero: nellzug 10 
Se fee Beige dito 9 
u. 


Eh 


gs.” 


- 


Iintunft 9 Barıberg: Schnellzug 5 I. 
Ru. gun. fh. 115 
g8l.%b. u. 111.20 


Bliterzüge 4 U. 20 M. u Biken, 


IL Würburg-Sunzenhaufen. 
Abgangen Bunzenbaufer: a 
I. 56 M. fr. u. 20. B. Rochm. Peg, SU 
fr.u.TULAEM. Ab, Bir. SU. 5. fe, 2 Ne 

infunftv. Gunzenhaufen: Squen 
IN, IHM, jr. u. 1.0. 5 M, Nachm,, Piz. BU 
41 Dt. fr-u. 1018, 25M. Nut, Gtij. 12U.BE 
M. Rchm. u. 6 U. 20 M, Abends. 

IV. @ürzburg-fauda-Heidelberg. 
“bgang nad Heibelberg: 6. IE M 
früh, 10.25 M. Borm. u, 5 U. 265 M. Abbe 
Bra. DU. 15 M.u.4 U. I5M, früh, 1OU. St 
M.Verm u 4u. 16 M. Abba 
Bonkaudan. Wertheim: SW 42 M 
ih, 12.5, Mitt, 3U.12 M. Nbm.u.7n 


20 m. Abbe. 
BorkaudanMergenth.:Erailsheim: 
SU ZOMir 12ILCD. Mitt, FU.NGm usb 
Antunftv. Heibelberg: Perfiige. 10 u 
23, Dem. 50. U. u.80.55 WM, Nichte, 
Strip. I2N.5M. früh, 12 N, S6HM. Mitt. Su, 
EM, Nahm. u. 91.45 M. Nachts, 
Toftemmibusichrten nach Arnſtein 
b4 dt. 2b. Eifelbad Ab U. Mb, Geirrhaufen 
— Alitingen 5EL, Nachm., Neubrunn U 


Nachm. 





— nach Frankfurt: Courier⸗ und 
nn Pe Kr Bor. 
SEM. Nadım. u.5 U.15M. Mb. Pofzug9 ° 
Born. Blitery. 11. 5OM. früs, 11. B0M. 

Kiit. u. rei 

IL Würsburg-Mürnberg. 
ee Nürnberg: Sdmell, 51, 
- nen “ 3. Pass —— 5. 
Bor ,2 U. 50 M. Radım. u. 
"uw 


“hnba, 





Fir 2— me = 
Würzburg-Mznderg. 

Ankunft von Nürnberg: Gosriern. 10 N. 16 M. 
Gem, Pofz. 11 11. BO M. Ruchts, Büterzlige 5 U. B5 I. 
Morgens, 111.9 M. Rad, 5 M, 10 MR. Mhbs. uns 
EM. 85 M. Radıte, 


2 111. 


TZagbsneuigkleiten. 


Raqh einem Feldpoſteirculat werden nun wieder Privatpafite 
ı die in Elfag und —— „ſowie in den ———— 
anzöflichen Gebieten +} ! w Truppen übernömmen, 


Samstag den 29 April 1871. 





Bierundawanzigiter Jahrgang. 












fie fich reihen, fo ergänzt, daß kaum ein Gegenitand des Bebürf- 
niffes oder des Yurus Dermißt werden wird. Die meiften der neuen 
Zugänge find ven auswärts eingetraffen. So haben ſich beſonders 
ansgezeignet die Stade Aſchaffenburg, welche Aber 160 darunter 


lle Gewinne liefert; ihr fteht zunägnt Riffingen, das 

16 Gewicht wurde von 4 auf 6 Pfund er bt. Dabei wurde Kar = efelbe Zahl erreichte. Osfenfurt fandte 
er 2 aleichfalls über 
* —— —— ar die Gröge folder Padete 100, Segenftände. Haßfurt und Wörty a/M. braten jedes gegen 


og 

erfteigen darf, bie Verpackang in —* oder Rarton- 
hältuiffen mit leimwandüberzug md —3583 Udreſſe 
utfiaden, auf der Mörefie der Äbſeuder namhaft gemacht umd 
de Sendung bei der Aufgabe franfirt werden wuß. Die gr 
* Tart beträgt ohne Unterichied des Gewichte 18 fr, 
me effaratiom if nicht zmläifig. Soweit der Mbieuder 
on bem wartier des Adrefſaten gennie Kenntniß hat, ifi 
ie Yingabe defjelben auf ber Möreffe anjuempfehlen. 


100 Gewinne. Heiheim jpendete an 70 Gaben, unter melden 
befonders @old- und Silberwaaren gut. vertreten And, und legte 
uoch eim reiches Geſchenk Hinzu. Die katholiſthhe Gemeinde tm 
Rigingen fammelte 60 Geminne. Gemtinden und Hammel 
fandten erft einen Theil ihrer Spenden und werden demnüch 
weitere machen. Die Comites in Alzenau und Fladıngen haben eiwe 
—— verauſtallet, deren reihen Ertrag fie dieſem Zwecke 
widtieten. Aus Bijchofsheim w/RH. liefen namentlich) jehr jhöne 
Arbeiten der dortigen Hoizſchnitzerſchule ein. Bon Arnitein, Neu 


Drffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrates|fit a/S, Marttoreit, Rtkingen, Prüdenaw u. f. m. gingen 
ürzburg vom 25. I ABTL. (Sortjegung.) Ge-|Geminne verfäiedener Art ein. Einen gerworragenden Antheil 
der Baugeſuche des Kaufmanıs 8 


‚ehimigun rämer, Oelonomen 
ilipp Kor und Kaffetiers Lorenz Gaggel. — Ausweifung von 
‚ die Öffentl, Sicherheit gefährdenden Iubioiduen, auf die Dauer 
on 2 Jahren. — Mahnung von Säulitcaienreftanten durch die 
ofalj@ulfaffaverwaltung. — Zwargeiweije Anhaltuug des Joh. 
Alien Unger zum Werftagsfbulbejuhe — Zwei Strafverfü 
nem wegen Uesertretung der ortspaligeilichen Vorſchriften, 
Äberung des Fleiſchaufſalage betr. — Abgabe einer Liquidation 
ıf Koften des Tramsportes einer Cur ftin, ins Ehehaltenhaus 
ı den Armenpflegiaftsraih., — fung dreier Geſuche um 
unahmıe ins Ehehaltenhaus unter Grmährung einer augenblid- 
hen Unterfiigung aus Stiftungsmittelg tm einem Ball. — 
an bie Stabtbauinfpeltion, die Ürheiten zur Herftellung 
ner ne im Ehehaltenhaus nach ihren bezkglicen Werield- 
a in r ju gebem. — Eine Unzeige über beabjihtigten Aus 
anf von Kigenhaumein geht umbeanftanpet an bie Polijzei · In⸗ 
tion und das Accigami, — Geuchmigung einer Wirthſchafts⸗ 
angferirung. — Die Verhandlungen über Ertradition der 
Irth’igen Communilanten-, dann Haus zine · und Holjgeldftift- 
s von der ſeitherigen an die munmchrige Berwaltung vienen 
Kenutniß. Schluß folg) 

T Morgen, Sonntag, den 30: d. findet in der Neubau, 
he die Erficommunionfeier von 14 Schülern der Rreisgewerb» 
le und yon 5 Böglingen des Fiſſcher ſhhen Iujtitutes ftatt, 

Beier zimun am Bermittog um 8 Uhr, Nahmittag um 3 

ihren Aufang. 

* Die Ansfiellang der Gewinne zu pftlichen Berlefung, 
de Morgen im diſchöflichen * — ihren 5 
irat, wird gegen 5000 Eegenftände umfaſſen. Die unterbeflen 
zelanjenen Gaben haben die vorhandenen Klafjen, in welche 


hat das Laud genommen. Von den Ortea Königshofen, Wolls 
hauſen, Ritterahauſen im Gau lamen zwei Wägen mit Getreide, 
Erbien gebörrtem Obſt, Rauchfleiſch nnd ühnl. beladen. Achols⸗ 
haufen ſandte gleiche Gaben. Ju Hamsthal wurden mehrere Ei— 
mer Wein gegeben. Die bereits angefagten Gelenke der an- 
deren Gomites, jewie die noch zu ermartensen Gaben einzelner 
werden die Berloejungs-Segenftände auf eine Zahl bringen, 
bie dahier bei ähnligen Gelegenheiten noch faum erreicht werben ift. 
Münden, 27. April. Der König geht zur Nadgfeier des 
—— Geburtetages des Prinzen Otto mit diefem und der 
önigim Ddutter auf mehrere Tage nach Hohenjhmangen. 
Münden, 27. April. In militäriſchen Kreifen werlantet 
über die Neubefeftigung Strafburgs, dag die Yauptwertheibigungs- 
Linie in einer allfeitigen Entjernang sen mindeftens 7—8000 
Säritten (12 Stunde) von der Stadt augelegt werde, fi nörd- 
fi und fiblid von Strafiburg an dem dihein an- und, biejen 
überfpringend, Kehl noch in inrem Bereich einſchließen; die Stadt 
an und für ſich wird nur finrmirei gemacht. Der Ort Wüitel- 
hausbergen, von wo aus bie Stadt bei der legten Belagerung 
befhoffen worden ijt, wird ein Hauptpuntt, amd ein Fort im 
großartigftien Maßſtabe, jelbft eine Feftung, dort erbaut werben, 
nörblid wird fich die Bejeftigumg bis Höhnheim und füblid bis 
Alllirch ausdehnen; aud einige Rhein nieln werden bejeftigt, ſo 
daß dann jelbjt eine Einjhliekung des Waffenplatzes Strapburg 
au einer jehr ſchwierigen Aufgabe werdet würde. Dur die. 
Hinausichiebung der ————— auf 7 800 Schritte 
von der Stadtumfaſſung wird es unmöglid vor Einnahme der 
Vorwerte die Stadt zu beſchießen; nach Erridtung von etwa 20 
einzelnen Forts und Werfen cıhalten wir dann eim verſchanzies 
Lager, das nur mit Met verglichen werden dann. 











Münden, 27. April, Der Igl. Staatsminifter Graf von JEr bedauert, daß bie 


Bray wird Anfangs des lommenden Monats auf einige Zeit im die Sextheidigung der mationafen Einheit und ber Frei 

Urlaub gehen, um ber zu Dresden. ſtattfindenden Bermählung jheit’gebtete, fucht made „daß das Möcht auf Geiten det 

En a Sohnes mit einer ruſſiſchen Fürſtin anzunsohnen. |Wollsvertretung el, die Nationalverſammlung gegen 
it ber rimiſtiſchen Leitung des Staatsminijteriums des fgl.|den Vorwurf reattionärer Gefinuung und erflärt (lichte daf 


daniet und des Aeußern wird Staatsrath dv. Darenberger betrant 
werdet. 


Münden, 27. April. Der italienifhe Geſandte am hie 
figen Hefe, Marquis Migliorati, wird bieher nur zurückkehren, 
um fein Abberufungsigreiden zu überreien. 

Den „N. Nadır.“ zufolge hat Hr. v. Döllinger „an maßge- 
bender Stelle*; folgende Motive als Grund der Siftirung feiner 
Borlefungen angegeben: Na ben befannten am Aufregungen 
überreichen Borfälen fet ihm Ruhe ein abſolutes Bedürfniß. 
Sewichtige Arbeiten, die im nächfter Zeit erlebigt werben müßten, 
nähen außerdem feine ganze Zeit in Anfpruch; endlich werde 
er jet zw ſehr als Yarteimann bargeftellt, um über. Sirdgenger 
{dichte der neueſten Zeit — halten zu können vor einem 
Hörerfretie, won dem bie Theologen ausgeſchloſſen ſeien. Wie 
die „NR. Nadır.“ ferner melden, werben bie Borlefungen, melde 
Dr. v. Döllinger nädhiten Winter zu halten gedentt, nicht wie 
bisher Kirchengeſchichte“, ſondern „Mügemeine Geſchichte ber 
neueften Zeit" behandeln. 

—AWien, 27, Mpril. Befther Blätter zufolge fol in den erften 
Tagen des Yuli eine Zuſammenlunft zwiſchen den KRaifern vom 
Dentihlaxd und Oefterreig in Karlsbad jtattfinden; aud der 
Kaiſer von Rußland foll an dieſer Zufemmenkunft theilnchmen. 
Graf Moltle ſoll am 1. Mai im Bade Krapina in & 
eintreffen. 





Dentiches Aeich. 


a. Berlin, 26. April. Das fanöfige Ge- 

ſchwader, * in Glädjtabt 48,000 as —— 
aufnehmen fellte, um fie nach Frankreich zurüdjubringen, hat un« 
verrichteter Sache wieder abfegelm müfjen. Ueber die Gründe 
davsn fan man nicht zweifelhaft fein, wenn man an die Erffär- 
ungen bemft, welche neulich Farſt Bismard über unfere gegen- 
wärtige Stellung ju Sraufreich im Reichstage abgegeben hat. Der 
franjöfifcge Kriegsminifter hat bis auf deu heutigen Tag noch 
nicht alle deutſchen Kriegegefangenen, die in Frankreich interniert 
find , zurücgegeben, obgleig Das ummittelbar nad Äbſchluß der 
Sriebenepräliminarien geſchehen ſollte. Die noch nicht zurüdge- 
ebenen deutjhen Gefangenen belaufen fih auf ca. 1400 Mann. 
—* amilihen Quellen betrug am 26. Februar bie Zahl ber 
fra —28 Gefangenen in Deutſchland 11,669 Offinere und 
363,52 Mann, woson 10,527 Offiziere und 296,632 Dann in 
Rorddeutſchlaad internirt waren. Dieſe Anzahl Hat fih dur 
Auslieferungen an die franzöfiihe Regierung almählih fo weit 
vermindert, dah fi zur Zeit innerhalb der Sorpsbezirkfe der 12 
norbbeutichen Armeclorps nur noch 1509 Offiziere und ca, 193,000 
Mannihaften in Kriegsgefangenſchaft befinden. 

Nah Annahme der Reichsberfaſſung führt der Fürſt Bis— 
marck nummchr offiziell den Titel Reichslanzler und die Ge 
fandten erhalten den Titel: „RKaiferlihe und Königliche Ger 
fandten.“ 

Berlin, 27. April, Don Neuem wirb aus Berſailles be 
richtet, daß bie Regierung des Heren Thiers bereit fel, bie erfte 
Rate der Rriegscontributton zu zahlen. Der „Baulois* meldet, 
der Chef des Londoner Sankhauſes Lang. das mit mehreren an 
deren Dankhäufern der Regierung in Berfailles 500 Millionen 
vorjiehe, femme mit mehreren Banquiers am, 25. db, im Ber- 
ſailicrs an, um am demjelden Tage der Regierung die 500 Milie- 
nen zu übergeben, bie fofort der preußiſchen Regierung zur Ber- 
figung geftelit werben würben. Muh „Daily Telegraph* will 
wien daß nur noch einige Förmlichkeiten zu erledigen feien, 
welcher: die Zahlung noch im Yanfe dieſer Woche folgen würde, 

Berlin, 28. April. Die „Kreuptg.“ erfährt, dab bie 
Truppeniendungen nad Fraulreich im fomeit wieder —— 
werben ſollen, als es die dauernde Erhaltung der Schlagfertigkeit 
aunferer dortigen mobilen. Truppen bedingt. 


Ausland. 


Frankreich. Berſailles, 27. April. In der heutigen 
Sihung der Nationalberſammlung erklärte Thiers in einer mit 
grosem Beifall aufgenommenen Rede, die Armee fei vollitändig 
srganifirt, die altiven Operationen hätten gegen Iſſh begannen. 


Preuße 






rar Nothwendigleit den Kampf für 
N) 


feine Berfhwörung zum Gturje ber Republik befichei ., 
Aus Algerien find bie beunrnhigendften Nachrlchten am 

fommen. Die Iuferreitten im ber Wrowin, Konftantine, w 
man für unterbrüdt hielt, ift mit größerer Stärke wieder ausge» 
brochen. Der ganze weſiliche Thell der Provinz und einige Stämme 
des dftligen Theile der Prawinz; Algler finb im vollen Aufftande, 
Der Admiral Guchben Hat genügende Hilfe geſaudt, aber es fit 
wahriheinlih, daß die Regierung Sofort Verſtärkungen im bie 
afritaniſche Kolonie abſchicen wird. Die Flotte, welche auf ber 

ede vom Billefrauche wor Anfer liegt, iſt bereit, ‚beim erften 
Signal abjufegeln. 





Meneftes. 


Paris, 26. April. Geferm forberte der deutſche Eom- 
mandant bie Mäumung bes von den Foderirten beſetzten Ortes 
St. Quen. Die Commune geherdte her Aufforderung, wie auch 
der Desarmirung von Dincenmes. Die Varifer Yaurmale ber- 
fihern, dag in der Zuilerienftraße zwei Batterien errichtet . ſelen 
und daß der Tuilerienpalaft in eimen bejeftigten Play umgewan · 
delt werben follte, 


Paris, 27. April, Das „Mot B’Ordre (dies ſehr 
weifelhafte Quelle) ſchreibt: „Tenloufe befindet ſich im vollem 
ftande. SReratry wollte die Metionalgarde entwaflnen, ſtieß 
jchoch auf Wiberftand. Die Stadt iſt voll von Barrifaden.“ 
Rad, demfelben Blatte wäre im Sort Balerien eine Meuterei 
ausgebrochen, die Marinefolbaten wernagelten bie Beige ıc. 


.. 2oudon, 27. April. Die „Limes“ berichten aus Ver⸗ 
failies vom 26. Nachte. „Während bes Tages fand aus Batte⸗ 
rien ſchwerſten Kalibers eim heftiges Feuer gegen Iſſy und den 
Point du jour ſtatt. Die Escarpe und Eontre-Escarpevon ITy 
haben io fchwer gelitten, dag eime große Breſche geöffnet iſt. Bi- 
cätee, Dlontreuge und Banpres antworten ihwah. "Ihre Schüffe | 
fielen in Zwifchenräumen won 5 zu 5 Minuten. Von Bagueıtr, 
Chatillon, Billejuif und Mont Balerien bombarbirten die Megier- 
ungstruppen Lenallois und bie Parte Maidot. — Der Esrre- 
fpondent der „Times“ bellagt ſich bitter über die Brutalität der 
Berfeiller Offiziere, weldge die achıiftündige Waffenruhe den Be— 
wohnern von Neuiliy gramjam verfümmert hätten. 

Baris, 27. April, 6 Uhr Abends. Die Batterie 
von Geurbevoie beſchieſt heute die Porte Maillot und die Barri- 
tade am Triumphasgen. Au der Barte des Terues ift die Ka— 
nonade ſehr lebhaft. Die Wöderirten haben auf der rechten Seite 
ber vom Paris nah Hsnidres führenden Straße, ungefähr 1000 
Meter von der Seine, Watterien errichtet, welche beitimmt find, 
Sennevilliers, Bois de Eolombes und Eourbenoie zu beſchießen. 
Das Bombardement der Sübforts ift heute viel ſchwächer. ie 
Dauptbatterie ber Berſailler befindet fih zu Moulin Pierre, 500 
Meter von Baubres. Die Ransmenbootflottilie der Verfailler ift 
in der Nähe von Wzens eingetroffen. Die Ranonenboste der 
Förderirten beſchießen lebhaft den Mont Balerien. Alle Mitiheit- 
ungen ftimmen darin überein, daj ber Kampf immer mörderiiher 
wird, — Die Freimaurer werden fih Samftag früh im Hofel 
bes Louvbre verfammeln und won dark mit wehenden Baunern 
nad den Gtadtmällen und den Borts marjdiren, um fie daſelbſt 
aufjupflangen. — Die „Patrie” melbet die Berhaftung des Gou⸗ 
verneurs des Invalldendoms Martimprey. — Nah einem ber 
Sommune jugegangemen Bericht hätten die Förderirten an Todten 
und Verwundeten bis jeht verloren, an Gefangenen 3000. 


— zur ar tt ⏑ anlagen 

Berfailles, 27. eil. Eine non Thiers heute er- 
lafjene —— te bie Truppen bis auf 200 Meter 
fih dem Fort Iſh gemähert haben. 

- Berfailles, 28. April, 8 Uhr Worgend. Ein 
Detachement Sörberirter wurde dieſe Nacht im ber Gegenb der 
Hautes Bruydres in bie Flucht geihlagen. Die Offiziere wur⸗ 
den zu Gefangenen gemadt. Die Batterien des Berts.INiy find 
beinahe werftummt. Die Unwäherungsarbeiten werben fertgefegt. 

Houen, 27. weil, Der „Noupellifte” jagt, daß im 
—* en Hauptquartier beabſichtigt werde, Fontainebleau micber 
ju beſetzen. 


London, 28. April. Der „Daily Telegrapg“ meldet 


boppelte 9 A. 48-50 fr., - 10 fl.⸗Stücke 8 fl. 54--5E tr. 
aus Paris vom 27. d.: „Das Fort it iſt — beichäbigt fr. . 


Oxfaten 5 fi, 36—88 fr., be. al marco 5 fl. 37-89 te, - 20 
amd unhaltbar ; das Dorf Ify ift nur noch Ruine. Eine] Fres.⸗Stücke Of. 26% —2772!r., engl. Somvereigns 11 1. 53— 
Ravallerie won den Wegierungstruppen ſchnitt 4-Wör- | 57 fr., ruf, Imperiales 8 1426-48 Me, 5 Srancs-Thlr— fl. 
derirte ab, welde die Waffen Krediten und fofort erſchoſſen wur- | — fr., Dollars in @olh 24.2728 tr, "Medifef auf Wien 95, 
den. In einer geheimen Sigung der Gommune wurde der Au- - = 
tfüg geftellt, an den in den Händen der Förberitten befindlichen Verantwortlicher Redakteur: Kr. Brand. 
Geifelmyomamentlih an dem Erjbiicefe, Wergeftung- zu üben; Tel Hide T j 
der Antrag wurde abgelehnt (Zelegraphiihe Tepeſche.) 
N : i New-Pork, den 24, April. (Ber transatlantifchen Tel rent) 
Das Poſidampfſchiff des Nordd. Yioyd „Deutſchland“, Ept. 
Neynaber, weldes am 8. April von-Bremen und amı 11. April 
von Southampton abgegangen war, ift heute 3 Uhr Nachmittage 
wohlbehalten bier angekoumen. 
Mitgetheilt durch Joseph Schäffer, Agenzfür Bahern 
in Würzburg. 












































ih; Nabfierift. 

- _ (Runfiperein.) —— den 30. April. Neu amggeftellt‘: 
pr auf der Inſel Eylı* von Xylander, Preis 350 fl. — 
- onon Bolanai, Preis 200 fi. — „Rartoffelernte* von 

, gi 232 fi. Pr — — ag Sl ri 
— „Stilfeben* won Herpp, Breis . — „Der beite Gaft“ BP 
Bon Shmaljigang, Preis 150 fl. — „Sein Bild“ von Eggert, Cafe « Bestianuration 
Preis 190 fl. — „Bifferari* von Rufelle, Breis 250 fl. — „Partie 
aus der Warkustirche in Venedig‘ von Pepl, Preis 350 fl..— Heldrich. 
„Auf dem Bodenjec* von Bodenn aller, Preis 175 fi. — „Nahen- (Bahnhofitrake.) - 
e nn, Kr a * 200 fl. —— Die Eröffnung meines elegant eingerichteten Bars 
cene* von Gabl, Preis 35 — „Motiv aus Regensburg“ | tens findet morgen 
Eu eigen le er ai = er von r Sountag den 30. dB. ts, 
 Böhmann, Preis 240 fl. — „Schneiderfapelle in mgeburg, DOM] ar, und Iade ich hierzu alle Freunde einer behaglichen Lolalitat 
Ar u se 60 PENE u Ebert, und. reeller Bedienung freuudlichſt ein. . 

Heldrich. 


.— „Landſchaft“ von Zimmermann, Preis 182 fl. — 
Enttler's Kosmoramen. 


“von Seidel, Preis 220 fi. — „Beitungtuahricten” 
von e, Preis 350 fl. — „Waldinneres“ von Röckert, Breie 
Zeit zu ſehen. Eintritt 12 Er. 
Ein Verſuch wird jeden Raucher von ben billigen Breiien 


fl. — „Winterlandjcaft” von Reimherz, Preis 165 fl. — 
tie bei Polling“ von MWilltöber, Preis 160 fl. — „Das 
und der vorzüglichen Qualität der nachftehenden Eigartenfor: 
ten, wie folgt: 
pr. 100 Stück. pr. 1000 Etür 


en* von Kögge, Breis 400 fl. — „Partie bei Meran“ 
T. 
3 4 tr. fl. 37 30 fe, 















el, Preis 150 fl — „Hoebene bei Münfing* von 
ie % N a * ae 
Preis fl. — „Parthie bei Föhring* vom Gebhardt, Preis 99 fi. 
— Mondlandſchaft? von F. Daher, Breis 110 fl. — „Darf. 


ebe“ von Engelmanıı, Preis 130 fl. — „Pierde in einem 
reibefelde* von Fran, Adam, Preis In fl. — „Der Liebes» a » REES ' 39, „3130 
Bent“ dou Ferdinand Meyer, Preis 400 fl. — Sänmtlihel ya Rosa Trabucos . „ 2 2, „2. 
Bilder find durch die jängfie Berlsefung des Sunftwereins in EL Jahon. .....„. 17. ..13" 
Dünen in Privatfig übergegangen, Corona I ..... oe 6. AB , 
Rigard Wagner nebjt ®emahlin weilt, wie bie „Beier Big." Indiana Trabucos „18, ..18—, 
berichtet, feit einigen Tagen in Baprenth, im defien grosem aus] La Perla . . . . . Mei, 
ber marfgräfligen Zeit ſtammenden Opernhaufe anf königliche Corona IE _. „1383, .,1i616_ 
Roften und mit einem ven allem deutſhen Bühnen auserlejenen | überzeugen. 
Berjonal eine Mufternorftellung der jegt vollendeten Trilogie ufter a 25 Stücf werden zu Mille Wreifen 
er Ring bes Nibelungen“ —53*— fol. Die bezüglichen Voͤr⸗ abgegeben. 
ereitungen werben bie in das Jahr 1872 dauern. J 


ede auswärtige Beſtellung wird gegen Nach⸗ 
—— oder @injendung des Betrage 


effeetnirt. 
WW, Beich, 
Gigarren Eugros⸗Geſchäſt. 


Auf en heutigen Getreibemarkte Loftete Waizen 17 fl. a. 

tr. bis 22 fi. 30 ir, Korn 16. — fr. bis 17 fl. 30 tr, 
10 #. — fr. bie 12 f. — fr, Haber 8 fl. 30 fr. bie 
Ds Erbin — f.— Mr. bi — fl. — Ir, Linſen 
— be — fl. — tx.. Wicken —f.— kr. bis — fl. 





- fr. 84 Wägen. Coriptoir: Domſtraſſe Nro 68 neu. 
4 en), nd euti a an ns  Franzdfilhe Boufarden, Mt farb Bh entoht —— 
„ Schm „ &ier 11—12 Stü ranzöfifhe Poularden, menfohl und: 
Kartoffeln 1 Maschen ‘Ya kr, das Paar junge Tauben Kopf alat empfiebit in frifcher Sendung 


u fr, das j 1 fl. 36 tr., Gänj 
bas Stüd 1 Fr Ar — * ð fe 1 nis fr. bis v8 a 


Börfenbericht. Frankfurt, den 28.* April. 
Die — ſcheiat der 8 tfe Saft „u Wade. Auf 
ganıen Linie war heute bie Hanfje-Tenden; vorherrihend und 


ur bergehend _drüdten die midt emtfpregenden auswärtigen 
Be: auf den Preis. — Mbends 6 Uber. Credit 


JoB. Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn auf ver Britde. 
ea ee err 


Bekauntmachung. 


Von heute an befindet ſich meine Kanzlei 
im Haufe des Kaufmanns Herrn S. E. Op— 
penheimer — Romſtraße Nr. 16 neu — am 
Vierröhrenbrunnen, gegenüber dem Gaſthauſe 
„zum Hirſchen“. 
Würzburg, den 29. April 1871 
Meifig, k. Gerichts vollzieher. 


bez u. ©, Staalebahn 37.08 bez. u. @, Yome 

en 168: P. Salizier 261. be, Böhmen 247'2 

Dez., Nord-weitbahn 205%. bej., Elifabeth 213 be. u. G., Franz 

Sofeph Altien 1 Ye-3Y, be, Alfbid 16868 ber, 

Boofe 78° be;, Epanier 31Y.— "6 bey, Silberrente 55%% 

ER Sãchſiſche Hypotgelenbant 421, bej. Lebhaft und feit, 
anfoerein wurden an heutiger Börfe 113Y4—114 be;. 





@elbeours. Preuß. Kafſen · Sch. 1 fi. ste, do. 
rebriheb, 9 L 58%/.--59%, ir, Piitolen 9 fi. 47-49 kr., de, 











Franzen. 
Besälze, 


— — — — — 


in allen Breiten. 
Jouveautes in Damenknöpfen. 


rue 


Schwarz seidene Franzen. 


‘ 
ee Ve —— ————— 


Schwarz wollene Cordonet- 


Feinste genähte schwarz seidene 


Taffetband“ schwarz und farbig 


3.3, Ss: 
== ie: — * 
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— —[ 
. Herrmann, Mechaniker, 


ranzisfanerplak, * 
empfiehlt ſeine As vorzüglich anerfannten 
Nähmaschinen, jomehl für %a- 

milien wie Gewerbe. 
Nühmaschinen jeen &ufiems 


a werden billig und gut reparirt. EI. 


KUNKUNNHHNIHNKHRIKR 
Waſca⸗Pulver, 


ſtatt Seife Ke Lauge, frei von allem ſchädlichen Zuſaß 
zum Baihen aller Gattungen Hauswäſche, Garn und Wollen: 
evebe, jum Scheuerm der Zufböben und afler j so Ai und 
fhmterigen &egenitände, jowie auch zum Silber⸗ iren. 
Man ſchuttet das Waſchpaloer ("a Bid, für 5 Mah) in 
faumwarmes Waſſer, rühre es gut auf, lege die unreine, trodene 
Wäſche hinein, laſſe dieielbe qut weichen (je Länger befto befier), 
mache das Ganze gut warm (nicht Fochen) reibe oder bärfte 
dann die Wäjche heraus und ſpüle fie wie gewöhnlich in reine 
Waſſer aus. 
Audreans Kirschien, Markt. 
AB. Wildunger Waſſer, heute friſch eingetroffen. 


Coiffeur, 


— Müller, xarschnerhof 5 


emupKehlt ſich zur Anfertigung jeder Art Haararbeiten für Damen 
wud Herren in eleganter folider Ausführung, zu ben billigiten 


Preifen. 
Haare, jeder Qualität, werden fortwährend” augelauft. 


Die Meneften 
Tapeten £ Borduren aller Art 


von 9 fr. pr. Molle bis zu Den feinften, 
semalte Fenster-Rouleaux, . 


Wachstuche & Fussieppiche, 
empfiehlt in ſehr großer fchönfter Auswahl | - 
zu billigen Preiſen 

üg. Mrimleieı am Markt, 


729 3a) Gin Parterre:Engis| Ein jhäner Laden mit La⸗ 
von 3 Aimmerm, Rüde :c. ifldcneinrichtumg iM im einer gang- 
* uguft zw verwiethen. daren Strahe, mit oder ohne 

Dir. Nr. 94, Bruberhefs | Rogie, jogleih oder Ipäten jx 
— 5322 wermieihen. (476 3c 


KURH 





4 den 30 
8S Te —* Gebäude des 


Hpril Vormittags 11 * 


ifeböflichen 


nars, Nenbauftraße:Wro, 2 dahier, die 


Ausstellung 


Der Gewinne * Verlooſung für den 


ater. 


Diejelbe wirb in > “u an den Sonnta von fh 
0 Uhr bis Abende 7 Uhr, an allen Werktagen ı 
16 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis & Uhr — 


Re * Rei‘ it ermanı gegen Abnahme eines Con 


Prag F 27. April 1871. 
Das Frauen-Comite. 
720 24) Ein fräftiger,' tülfiger 
Man, 3 Sabre alt, | Neue Anlage 
ter bayerifcher Militär, Benfio» Morgen Sonutgg ame 


nift mit ausgezeihnetem Nbfchteb, eichneten Müncn 
bei Weikenburg werwunbet; fndt 5 oc vom Spatenbräu, m 


eine Stelle ala Geridtsdienere-| auten Woctwäriten 
Gehilfe oder bei einem’ tgl. Res ebenft einladet oe 


tar. ef. Offerten VB. M ©. Neugehaus 


395 befördert die Agentur | —— — 
ee er. | Baier’sches Kafekaı 
x Morgen —— den 30 A 


In Pürnberg, Ge Earfeftr.- Mr. 6. 
nt Ara ee bejeßte 
Ta 13 muſi 


660 2b) Eine WBohuung von 
wozu nn einladet 
11 1%) » 


drei großen Zimmiern, nebrn Zu 
gehör, im erſten Stoch, if bie 
1, Auguft zu vermietgen. Do 
minifenergafle Nr. 2 


465 &) 1 gr. leider: 
ſchrauk, 1 Spiegel und 1 
Tiſch find wegen. Umzu 
5 — Näheres Domeriäul. 
gafje Ar, 3 nem, 1 Gtiege. 


Zwei ihn möhlirte Fi 
mer, eines mit Ghlaffabinet, 
Ausfiht auf die Dsmfrafe, find 
— zu vermiethen, Rän. = 

ep. (489 3: 


eos 


4393) Ein t Seil 

Gehülfe — Ari 

Gg. Mainha 
Mainpiertel. 





Ein_orbentliher Junge, 
die Gähneiberei . zu... erler 
wäniht, lann unter an) 
ten Bedingungen eintr 
in der Exp. 


69% 36 Ein foliker m 
fanu mit oder ohne Lehrgeli 





542 36) 28 Nr. 


12 erfte Stage zujdie Lehre treten bei 
J0i. Wabterma 
vermiethen. die « Rap a 








Ip einer biefigen Weinhaubluug 


wird ein Eehrling geſacht 1695 Ein guter Hattemfän 
Dfferten wuter . am die wird ſefort taufen gejud 
&rp. d. BI. 60 8: Wäh. in der Exp. 


SeparatSchreib.Eyclus für Damen! 


he ag berg ein Eyelus —— * a‘ any — 1. Mai, eröffnet nn Deuter Dr. 8 28 Stum- 
n er. ennt — jo aufe u. ruder⸗ 
bof a, "eine Clege — * _ San der’s &chreib: Me 


Gerbang Ste in Til, Gaze & Moll in allen Breiten, Möbel:Damaft, 


Nips mid Glanz; Sattun, Boluche: 


orlagen in allen Größen nic Sophas & Bet: 
ten, Gobeline, Sabemire: & Damaft:-Zifchdedten, feine wollene & Pique: 


Bettdecken aut in neuefter, veihhaltiger Auswahl zu billigen Preifen 


qu 


Carl Bolzano. 


Gloßt Zahn der neueiten 


Sommer-Kleiderftoffe 


jeber Art jowie von 


Neberwürfen & Jaquetten in Wolle & Seide, 


fertigen Kleidern ꝛc., 


find foeben eingetroffen und empfiehlt zm den reelften Preiſen 


. J. Schmitt. 


Franz Gottfried Steinam, |; 


Marft 2 nen, 


empfiehlt fein v@yaltiges Lager 


waſſ erdichten Stoffen, 


Engliſche Regen⸗Nocke: 
Paletots ſur Herren, 


mit und 8 Kapuhzen, von O ft. an, 
fowie auf Beftellung: 


Reitmäntel mit Aermeln, 
Haveloks, Militär-Paletots 


mit färbigen Iuchfragen und vergeldeten Ruöpien, berihriiismäßig, 


Gum miftorf- Schüirzen 


für Damen, Räadchen und Auder in allem Größen und neweften Façouen, 


Recht eugliſche Gummi Sioffe 


in Ginlagen in Betten und Kleidern, 


Bettwachſsen he Wergamentfkoffe, 


* — nun, 


hemiſetten, 
Gummiplatten, 6ichttaffete, —— * 
tt 
| Het franzoſiſches Gntta-Werdia- Papier, Anterröcke, u x .$ 
AR aschen 
Transparenl- Taffete £ Housseline 2 in wei Yuswapı bite O 
u Hıttfutter und Hutäberzügen, 
" unter Zufiderung reellfter und bitligfer Bedienung! d Mn Freudenreich 
s ig a — 2 — markt. 
—— 8 * Für Hotels und Villas: | Bestell: zen Sch ai Bu 
Gummi: Matten, auf Wegenröcde u. Gum EN 
f | 
——— Ac. Aa Luft | Treppen: M Ganglänfer Be ee d —— Herren * 
* — det. na art in Gummi und Wachs |der betreffenden Mefe 2*8 N — —— 
Seſtellung vor. im Fabrilpreiſen. feetairt. ee 


— pn men — — — 
Tas 


IDOOO09999992 


° Leinen 


in allen Urten u. Breiten 


oSchirting * 
Madapolam, 
Hemden: Einjäße 


von 10 fr. pr. Stüd, an 
bis zu dem — ger 


4) 9 

0 

9 

Q 

d * 

Herren-Hemden, 

nen Wilde 

Damen · Wãſche 

I Hemden, Jacken, 


2 Beinkleider, 


0 ſewie alle Sorten 


2 Weißſtickereien, 


retan Einsätze, 
en, Stulpen, 











Berichtigung. Iu dem Etriheawsfhreiben von Gün 
terleben, Bes 20 Sceffel Haber und 30 Gentner Roggen- OGCOEOCOTOEOCOOCOSE 
wehl, (in Nr. 169 d, BL) ift der Etri irrthümlich angegeben = 
auf Tienttag den 12. Wiai, welder aber Dienstag den 2. Todes-Anzeige. 
Mai Mittage 12 Ubr beginnend abgehalten wird. ‚Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigft 
Sur leur demande reitöree, le soussigne a Thonneur de geliebte Gattin, Diutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 
faire part * Berne qui ont — le desir de se Frau 
perfectionner dans Ja eonversation frangaise qu'il ouvrira un 7 
cours semestriel les de mai prochain. DO Apollonin Car?!, geh. Leo, 
Le local et l’'heure seront indiques ult6rieurement. -— heute Nadbte 10 Uhr neh nur 5 tägigem Haleleiden und 
S’inserire rue du Pont-du-Main, Nr, 9, er —— der hl. Sterbfaframente in fein himmliſches 
* eich abzurufen. 
— E. E,aebert, Die Seele der Verlebter dem frommen Andenten em- 
2a 742] Maitre de langues, 8 pfehlend, rg > ftille Theilnahnie r 8 
———— — —9 —— Fler erd. Earl, Apotheker des fgl. Jullueſpitale, 
Feinſies Blivenöl in * und . Flaſchen 5 im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 
und yılma sens Satatöl en pfiehlt billigſt Die —— Beerdigung —* Montag = 1. Mai 
nn * —* Abende 5 Uhr vom Leioenhauſe aus und der Trauergot— 
Eu. HERE Schi. Schulgasse. teadienit Dienftag den 2, Dei jrüh 10 Uhr im hehen CD 
R - ET re Dom ftatt. 
Meiner mwertben Dolsfortumenten zur Nasricht, dab ich ring, den 8. April 1871, G 
vad Wunſch terjelben rın weiteres Berta— 'slofal, am 1. Mai Ö 


Reoniisianergafie — —— von Bern Schlofier: ORBODESCOSCOGEGEOGEOSEDH 
meifier Wiänerie cöifee, Abgabe vor pripaltenem Holz i Te 
i — ganzen Gerinern zu 54 Ir rk Geier endet EDOBLLLOGEHSECEBEGESSES 
aguıa Jiail, \ 

dr. Konrab, Todes-Anzeige. 


— Breunbolzhändler. Gethtten Berwandten und freunden diemit die Trauer⸗ 


Ladenveränderung. nachricht, daß zeſtern Abends 10 Uhr unſer lieber Gatte, 


Vater, Großvater und a 
Ich beehre mich hiermit ergebenit anzuzeigen, dag ich unterm err 
Heutigen meinen Yaden hinter der Marfenfapelle verla fen, umb ? 
—— ir meinem Haufe Wohlfartegajie 3. Dift. Rr. 9 ein- Johann Dartin Engert, 
gerichtet habe, M h ka, 
ür das mir bisher entie Wert f an Ultersihwäce, verjehen mit dem heiligen Sterbjafre- 
mir —4 4 Bor L rm Fin ee a menten, in einem Alter von 86 Yahren in dem Herrn 





DOGOSOOgNOS 


“9, April 1871. jelig entſchlafen iſt. 
a —— ve Wiriburg, Nürnberg, Dierburg Dageon 
® 4 . = = if 5 © N 4 5 
Melchior Baumanır, Schuhmacher meiſter Die 


0OOOOOOOOOOO 


‘ N “sr a T 
Ä Cigarren-Verkauf, 2OCBEODOOGSSCLÜONCOET 
Wegen Aufcabe einer remmomirten B : oo 000 BOSSE 
zenfabrif wurde mir eine Wartie feinge mb einer goeoooo 6 00 
feiner Eigarren zum Wertaufe übertragen, welche ich 


ng obgeben fanm umd werben Danksagung. 
ebhaber ergebenjt eingeladen. u : j = i 
. er” Für bie fo zahlreiche und ehrende Theilnahure bei der 
M. J. Walter Beerdigung fowie bei dem Krauergatteadienfte unferes nun 
ulinspromenade. in Gott ruhenden innigftgelichten Bruders 
Katholiſcher 76 Su 3 ; 1] Herrn 
* >) In Zell im une — 
Meiſterverein. |ter: Siofter wird gu: Sebastian Pfeuffer 





Die feierliche Beerdigung des; Mens fagen wir allen Verwandten, Fteunden und Belannten, 
verlebten Mitgliedes Herrn Av: ‚ter EN ſt und guter namentlich dem Herrn Brinjipal des Verbligenen, Herrn 
bann Pfreundrer finde GBer Wein verzapit Knab, fowie dem verehrl, Kaufmänniichen Verein unſeren 


Sonntag den 30. April Kadı- | bei tiefgefühltejten innigſten Dank und bitten, dem Berbliche- 
mittags 4%, Uhr vom Yeiden- Ehriſti nen ein frommes Andenten bewahren zu wollen. 

haufe aus ftatt und lade: ſaͤmmt⸗ riſtian Kuff. Aub, Münden u. Würzburg, den 28. April 1871. 
lie Mitglieder hiesu ein 





Gretchen Pfeuffer. 


der Voritand Lochner. Fuchslo * 
Gaſthaus Roſe Viorgen Sonntag ch te er. 


8 Die tieftrauernden Geſchwiſter: 





OOOOOOMOOOGOODOO 




















Sarmonie-Mufil 
Aus © . 
La & er-Bi er 45 — — — — * SOTCCOOOOOHGSOCCOCDROOOS 
+ RK | Speifen vi geſorgt. nee ee 
Maas 7 1752 3 741) Eine Meine Familie fuht]738) 3 tüchtige Schloffer 
se een RE Matb. Born. | eummeder zwei kleine oder eim [und ein —— Metall 
Neftauratiof — — — —— mit Koch⸗ Bacher. ug es ar 
- . nelegeuheit bis 1. Mai zu mie-|hohen Lohn dauernde Be 
karthause. Aumühle. then, am Tiebjten RL eimem re 
Morgen Fruh den 30 April) Wiorgen Eorntag: Thore. Näh. untere Wallgaſſe A. Mohr. 
ee aus der Pi. Di. Narr, Große türfifche Nr. T. 
en Brauerei in Zirudor, nebft | Ci *4 737 2a) Gut erhaltene Zalo 
gatın Bockwürſten, Be an 3 muy ik, 730) Ein Zimmer iſt bis 6. ſielãden, 3". Fuß br * 
—— enft eimladet woju freundlichit einladet ı Dat zu vermiethen. Näh. Stern |den zu kaufen geſucht. 
Koh. Brebm, | 2. Drunsel. hof Nr. 4. Nah. in der Exp. 
— — —— 


Schwarze -Seidenzenge in. allen Breiten & Qualitäten in 
dem ſchonen neuen Schwarz, find foeben eingetroffen iind eur 


Ha ſolche zur geneigten Anficht und Abnahme bei. billigften 


eiſen 


Neue Wellt. Eckerts— Neue Welt.| Edert3-Garten| Givcerin-Toilelte-Arlikel 


Sonutag, den 30. April vor dem Rennwegerthor. 





Zanzmufif. — 
Wadenklee. früh ausge: 
Hutieh’scherGarten. 34 
— —— April: — —— 


tenbräu, nebſt Bodwürften, 
wozu ergebenit einlabet 
Jullus Troll. 


Tanzmufit, 


ws mem n einlabet 
| Da J 


Shüne Vanmoſ 
utten' ſcher orgen Sonntag 
Feifenkeiler. Harmonle- Musik. 


(Handersadereritraße.) 
\ Morgen Sonntag, den 30, April 


\ Kegelbahn: röffuung * 


—25 — = 

ymezn hörlihft einlabet 

3 Wilbelm Köhler 
Geigäftsjührer. 


Mlatz’scher Garien. 
_ Morgen Sonntag, den 


Hente Samstag 
) Musikalische 


Abend-Unterhaltung, 
dit gutem Bier aus ber 
M är’ihen Brauerei und Beben: 
r⸗ Bloß. und MWeitfleifch. Für 
— a. warme Speiſen iſt be 
geſorgt, wozu 1 
untere Wöllergaje N e 


vormals Bill en 


Gunderlachs-Garten. 


Morgen Gonutag 


mufilalifehe Unterhaltung 


mit ausgejeihneten Lage rbier 









nfang 3 Uhr. von Gebr. Band, wozu freund» 

#8 Ube an: — — 

ja Große —— ıc., mit oder ohne Mo⸗ 

| an zmu fi, —— fofert zu miethen ge- 

Eingang vis-A-visber M. 3. Walter. 
röhlichleit. Jaliuspromenade. 


767 Ein empunaie 
wurbe heute früh auf bem Markte 
verloren. x ugeben gegen Be 
Fer Samenhänbler 


Gieger = Dieartt, 


761) Meines Schweine 
fett Speifefett) A vfd. 26 ke, 
ehrabnahme billiger em- 


Siezu ladet ergebenft 
Adolph Knoblauch. 


leebaum. 


* —* Sonntag 


pfie 
Tan zmufik. a Roth, 
Diezu 5 ein Seifenſicder. 
hner. | 134 2a nnen ned einige 


—— an einem br erlichen 
ittagstifcg Antheil neh⸗ 
men nädft dem Markt, Dettel⸗ 
bachergaſſe Rr. 5, 1 Stiege. 


Eine Wberfftätte ik zu ver- 
niethen. NRäh. Semmelsitraße 
2ro. 36 im Hofgebände. (753 


th wirkfam, per Flacon 
Flüſſi ſig Glyeerin⸗DZeife, 40%, reines Gly⸗ 
enthaltend, als ethmitte jur Erjies 


Franz Zeininger 
" 7 auf er Man der Mainbrüde.. 


Givcerin-Toilelte-Arlikel 


aus ber Fabrif ven 


F. A. Sargs Sohu & Eo. 


Wien. 
Lager in Warzburg "hei 


JoR. Schäflein, 


firma: Seb. Carl Zürn auf der Vrüde, 

Glycerin:Beife, 33% reines Siycerin enthaltend, Sowohl 
zum Reinigen der Hant als aud zum Mafiren ieder ande» 
ren Seife vorzuziehen, in Papier ver Stüd 4 — 24 fr. 
Diefelbe in Slechtapſeln pr. Städ — 27 tr. 
Diefelbe zum Raſiren in —— — Städt = 30 fr. 

Transparente Glycerin Seife, 33”. Sly⸗ 
De in — patentirter Badung, ya 
mit 

Slvertin Eröme bei Schrunden an den Hän- 
ben und trockenen zjerfläfteten Lippen werzüg- 


fl. — 42 tr. 
fl. — 4 fr. 


Kung einer reinen, weichen und weißen Haut 
der Dände unvergleichlich, Flacon 
ilette Blpcerin, weldrs fi entweber allein, 
oder mit Waller vermiſcht bei rauher ges 
fprangener Oberhaut jehr bewährt hat, Flacon fl. — 42 kr. 
Glycoblaftol jur Rräftigung des Hnarbodens 

umd zur Bejeitigung der Schuppen, Slasın fl. 1 — fr. 

Ey fowohl mit deutſchem wie auch mit englifgem Barfün 
sorräthig 

Auf Ahr Erſuchen bejeuge ich Ihnen mit Vergnügen, daß 
die von Ihnen fabricirte fldffige und feſte Giycerin-Seife, welde 
von mir feit fieben Jahren für die geiunde und kranke Haut mit 
dent beften Erfolge angewendet und empfohlen wurde, in ftets 
gleicher Qualität und or fi erhalten ‚Hat, 


Wien, 10. Mär; 18 
Prof. Hebra. 


749 20) Ein ſehr rentables 
Gaſthaus dabier, mit ſchön 
möblirten Fremden immern, ga⸗ 
ter Kundſchaft, überhaupt ſehr 
rentabel, ift unter ben günftig- 
ften Bedingungen bei geringer 
Auzahlung zu verfaufen ober zu 
vertauicen. 

F. Reiß, Eommiljionär, 

Ochſeuplaß Pr. 1, 


736) Ein ParterreLogis 
von 3 ineinandergeben» 
Den Zimmern, nebft Küche, 
Vodenfammer und fon» 
Rigem $ubebör ift bis 1. 
Mai zu wermietben. 

Mäb. in der Erp. 

Ein Lokal zur Ausübung 
einer Wirthſchaft, ober ein mitt- 
leres Haus hieju geeighet, wirb 
ug. oder für ſpüter zu 5 
ten gejucht, Nah in d. Erp. ( 


fl. — 30 fe. 
Zu 


Abhanden gefonmen iſt in ber 
Nacht vom 27.5. Mts. ein brau⸗ 
ner Shawl mit einem weißen 
Streife. Bor Anlauf wird [2 
warnt, Dem Ueberbringer eine 
eg — in der 
Exp. d. (770 3a 
Töl ET Rindermädeen 
fomwie eine era ausma 
ſuchen —* en. ri 
Berg, ? . Sifr,, Better 
fraße 9 tr. 34, 

748 Ein geübter öbelar: 
sIbeiter erhält dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Aus lann dajelbft ein 
orbentliger Zunge in bie Lehre 
ar? =. felein, Säreiner, 
5 De Branzisfanergafie 


5 Eine Bäckerei. in 
hiefiger oa wirb zu padtcn 
ober zu — geſucht. Offerte 
T« Zs beforgt unter Nr. 7 bie 
Erpebition ds. DI. 












Schluß Ehelus der Gandericen 1, Schreib Methode. 


Diejenigen derehrl Damen Me Gerrem, welche noch an dem — 1. Mai — beginnenden Schluß⸗ 

E 22 Theil nehmen, reſp. nach Ablauf 12⸗ſtund. Unterweiſung, —— einer a ae aft Mhdnen, —* 
chafts- ⸗ Raufmanne Schrift“ wünſchen, werben freumdl- erſucht, diesbez Anmedungen baldgefl. — 

— Bruderhof 4 — machen zu wollen; die überraſchendſten und fait nn Erfolge liegen zur —* 
gung vor. 


Wir bechren uns hiemit ergebenjt anzuzeigen, daß wir auf biejigen Plate eine 
Mineral⸗Waſſer⸗Fabrik 
errichtet haben. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate Selters:Spda:Waffer, Limonade zaze use, 
einer geneigten Beachtung. 
Hochachtungsvoliſt! 


Gebrüder Schmitt, 
Saubderjtrafie Neo. 10. 


KRERKERKRRE Vorzüglicher Tafelsenf a la Bordeaux 


Aleider o fa ® ——— fein und pitant, in Glasfäßchen zu 24 und 15 fr, 

führe ih nicht mebr al ff habe, um & feinsten Estragon- & Sardellen-Senf 
8 
& 








im Gläſer zu:15 umb 24 Tr, aus ber Denelchy'ichen Fabril in 
damit m Shan! raſch zu räumen, meinen indie hat frif erhalten, und empfichlt zu geneigter Abrahme 


ganzen Borrath darin von größjtentbeils beitens. Leere @läfer werben ü 3 fr. per Stüd rerour genommen, 
ganz neuen, verzüglichen Stoffen seh. Schäflein 
einem Rucsanteu in bürzburg. ||| 















Vollſtündigen Ansverkanfg Fysirse-schurzen 


and äußert Dittigen Preiſen —* Br — 
unterſtellt, daß ſich hierdurch eine beſou— 9 ar 
ders günſtige Selegenheit zum vortheilhaf- & Vorhangſtoffe, 
tem Einkauf von Kleidern bietet, % M = ee Et 
Joseph Freudenreich? adapolams 


10 fr. pre Elle, 
am Schmalzmartt. 8* Pique-Becken ete. 


nee Garnituren ., 
Sammthänder 
ee billig 


e August Frank 


vis-A-vis Sole Wiühtiembera. 8 


| Beyeamänel 
Jaqnetien 1. Jacken 


in Seide, Gachmir, 
Bursfin, Tuch :. ꝛc. 
von dem biliigften „bis zu 
deu feitſten empfiehlt im 
größter Auswahl zu 
Kobrifpreifen 

Franz Heißer it., 
ee teten hen Schmaljwmarft, 

Moirdefchirzen für Damer, Kinder 
und Mädchen, legtere von 33 tr. an, find wie: 


der in großer Auswahl eingetroffen. 


Franz Gottfried Steinam, 


Markt 2 neu. 


Soeben habe ik) eine Sendung ausgezeichnet 
jhöner und guter —— 7 
Wiener Glage-Handschuhe Ldleiderstofe var, „ortger 


j 
! z 

erhalten, welche ich jo wie meine übrigen J ber meuefiem Art empfichtt Ahr ac. ze. im heutiger" Num- 
J 


700) Meinen geehrien ——— 
| bringe ich die ergebenſie Unzei ge 
ba ich meinen Breobladen 
HM verlafien und meinen fruher 
chabten Laden Nro. 7 
—— wieder — habe. 
A. Grau, 





ge Confimenten 


biklafıen Breiien 


in großer Auswahl zu den Mimer aufmertfam aeıma 
Glace- & Sommer-Handschuhe \ br 


beſtens empfehle. 
Carl Philipp Bauer, 
. Beuirahe ro. 19, 


n jcdöner d-1627 25) Ein ibon gebraudtes 
länder Sund iſt zu — Bett wird zu Laufen geſucht. 
Näh. in ber Es. Näb. in ber Gr». 


Zn ——2 
Franz Seißer jun. Genorbeue. 

Johanun Pfreundner, vorcnal. 
Magiſtratediarnin, 33 9. an — 
Margaretha Bröhlidh, ee 
— — — amteieräftald,. DE 
531.25 Kine Birber „ir zu * Bob Snhindier skin, 
Iwertaufen; Nähzı..d. Exp 90 


Schmalzuarkt. 








Druck und Berlag von Monitas: Bauer in Warzbure Hiun 2 Beilagen.) 





VBorbangifl 


°, bie *, Breite. in Moll, Tüll, Gaze ze., und 
Weisse Pique & Tricot-Bettdecken 
empfehle in großer Auswahl zu den billigiten RS eifen. 


Er: 
dern Poſft⸗Da 







werben. 

itauiſche Geldſorten, jo 
den: billigiten Eourjen 
Abſchluß von Ueberjahrts-Berträgen empfiehlt fich 












Bub in Haßfurt. 
impach in Schweinfurt. 


—* amerikanisches Putzpulver 


bon 
Eduard Salber 
Badeten zu 6, 12 u. 21 fr. Baupt-Bepot bei 
C. A, Steidelmann, München, 


Miüllerftraße Nro. 3, 
Riederlage bei Herrn E. Ehr. Schmidt in Würzburg. 


. 


iu, BR auf Obigee erlaube ich mir ein hochgeehrtes 

anfmertjam zu machen, daß ich die Niederlage obigen 
von Herrn &, U. Seidbelmann in Münden, über 
en habe, und empfehle mid zur geneigten Abnahme. 


i © Chr. Schmidt 
in Würzburg. 


Tahnärztliches Institut 


"Ss. w. Mastny, american. Zahnarzt. 
Soeben ‚von... Philadelphia schalten bie feinsten ie 
% — olie K& Platinaplombe, 
dem Gr Publikum beſtens 


— — 
wi für Unbetittelte gratis. 
(298 3b 







) 









J 


d 


Alle Operationen 
Dfficeftunden von 









Ch. Neich am Markt. 
Direkte Schiffs⸗ Gelegenheiten 1 


= Auswanderer Ss Heisende 
verſchiedenen Scehüfen von Amerifa 


Bremer — Des norddeutfchen Lloyd und an: 
mpfern und Dreimaitern 3. Claſſe. 
üge. zu den vortheilhafteften Bedingungen können (jür gefeglic Yegitimirte) jederzeit ab- 


wie ſich ere Wechſel auf alle Handelspläge von Amerika, werden 
egeben, jowie jede nährre Auskunft unentgelblich ertheilt. 


ler General-Agent für Bayern: 


Cari Sieber. 
Meartinsgafie m 368 im Haufe des Herrn Profeſſor 
r. Adelmann in Würzburg 


Ka. und befien — 5 


—— in Biel > —— in — 
Öbpner in Bilhofsheim d. hg r. =: cbeiftiel in Ant ‚bien 
R eo 9 lagen ntelsbiigl. br ler in Oett 
- Zaun in &i S egler in Neuftabt a. Aiſch. 
. 8. Dre u "ir Gebe. Schmidt in Rürnberg. 
——— in Röntapnfen in Gbf. Aug. lein in Nörblingen, 
ineefer in Nürnberg. u. ädter in Rothenburg a. T. 
Sannawacker in Gemünden. R ein in Bamberg. 
Wagner in Klingenberg. —5 er jr, in Mindelheim. 
F — in Lohr a. M. 





Zu vermiethen 


auf 1. Mai 

1 freumbliche Wobnung. 
Etage, befichend aue 4 nmer 
und einem Mezanemzintmer, wie 
Boden und Kellerräume, Näheres 

zu erfragen im Haupt-&omptoir 
8 Dienftmann - ar am 

Kurſchnerhof. 573 3 


Zu vermiethen 
eine abgefehalien — 


von 8 en Zimmern, 

ihönem Salon und allen Fonfti 
gen. Bequemligteiten, an, ber 
Soume eite, mit Ausſicht im 


— 


Gärt 
e« beim — 
Ebrachergafſe Nro. 3b 


415 3c) Ein freundliches, abje/ 
ihloflenes ——6 —* 4 * 


Hin Bram Fee dien iR "sie 1. 


.. au b 


OD 
Offene 


gLehrlings-Stelle, 


N A583) Im einem hie 





figen Diobewaaren- Seichäfte 
? wird ein junger Mann 
als Ychrling wter giinfiigen 
0 Bedingungen zit fofortigen 
Kintriit geſacht. Mäheres 
Ö in ber Erpebition ts, DL 
—— > 










End 36) Eine —* 
Putzmacherin, die 
0 felbſiſtaadig arbeiten 
fann, wird zum foforti: 
en \imtriit im einem 
Yardftäbichen gefucht. Ho⸗ 
norar fir 100— 120, nebft 
Logis, Wäſche u, Liſch im 
Harfe. Näh. in der Exp, 


IEIDDDID 


Coſportenr 


wird: geſucht, der Beftelluugen 
auf Hamiltienwappen für Witze 
burg und Umgegeud übernimmt, 


6. ©. Fuchs, 
20) Brudermühle 


475 508%) Fine gute ältere 


&onditorei 





mit ausgebehnter Kundſchaft ift zu 


verfaufen. 
Frauto · Offerten unter IE. Us 
33 beiördert die Amongen⸗ 
er son SHaafen 
gler in Fran 
23 


F — 


a nd as fchöner Lage, Mitte der 
Stabt, drei tneimanbergeheube 
elegant möblirte Simmer, 


einzeln ober zufantinen, 2 
—— in der Erb (47 738 


3260 8) Geſucht wird ein 
ſeurlehrling von orbentlichen 
tern bei ilb, Neuß am 
alten Bahnho plat 


390.8) @in Yaben mit Las 
denzimmer sc, it auf 1. Mai 
bermiethen. Serumelöftrage N.14, 





Belanutmachung. ' Das Königl. Stahlbad Brückenau 


Die Erbauung einer neuen kath. Kirche B en 
in Kiſt, fgl. Bezirleamtes Würzburg betr. — 6 Stunden von Kiffingen — 














In Rift, konigl. Bezirks ⸗Amtes Würzburg, fol eine neuel — nächſte Eifenbahnftationert: . 
. Tatholifhe Kirche erbaut werden] ale — A Sclüct Schweinfurt, 
Termin zur Öffentliben Verfteigerung der be figligen, nach , — re em — 
ftehenud verzeichneten Arbeiten im Wege föriftligen Sabmiffion| wird auch im Jahre 1871 auf Stuatzregie be 


nah Brozent-Abgeboten an den Wenigftnehmenden, vorbebaltl : 

ber Genehmigung ber Pörigl. KreissRegierung, wird auf _. trieben 
Freitag ven 12, Mai 1871 Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörbe anberaumt. 


und mit ber daſelbſt befindlichen Mollken 
am 14. Mai 





1) * rar rg — 320 fl fr eröffnet. 
rbardeiten im " 3 — txr. erg: f ö 
2) Maurerarbeiten im Voranſchlage zu 9887 fl. 13 tr. Nähere Aufſchlüſſe ertheilt auf fraukirte An- 
— —————— - —— lage zu —* 9 fr. fragen die dortige 
ücmerarbeiten im Boranſchlage zu . 10 fr. Pi 
6) Bimerrbeien im — 333 Königl. bayr. Badinſpektion. 
reimerarbeiten im Voranſchlage zu i : Roi — 
7) Schloflerarreiten im Voranfchlage zu 1444 fi. 58 fr. Bon Leinwanden aller Art für die Ma 
8 Säieerbederarbiten um —— — zu 2132 r 47 ia Ba gehen — — Sendungen ab, 
ajerarbeiten im Voranſchlage zu . Hi i i = 
10) Bligableiter im Voranſchlage zu 119 fi. 54 tr. 9 empfeh e BEE Senn ung unter Zufiger 


ung bejter Bedienung. 


J). Mi. Röser, 
Eihhorngaffe Nro. 49 alt. 


Haupt-Depot 
bon Rd, Tafel-, Bich- u. Gewerbejalz. 


Bortwährend es bei 
. Sederle in Subwigkbafen am Rhein. 


a nn 
Wein-Berfteigerung zu Mainz. 
Mittwoch, den 10. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
werden im Saale bes Herrn Borsberger im der Örebenftraße 
u Mainz auf Unftchen der Binder umd chen der in Mainz ver 
lebten Ehriftima, geb. Scheidel, Ehefrau des dafelbft wohn⸗ 
aften Herrn Ehriftian Ring, der zwiicen derſelben nud ihrem 
emanne beftandenen Gütergemeinihaft wegen abtheilungs: 
folgende reingehaltene Weine an den Meiftbietenden ver= 

eigert und zwar: , 
1/1 Stud und 5/2 Stüd 18581 Erbacher, Halfgarter, Geifen- 


Summa: 22445 f[. 5 tr. 

Die Mbgebote föunen fowohl anf die einzelnen Arbeiten, 
als auch auf die gefammte Arbeit gefchehen und müffen die Sub- 
miffionen im deutlicher und bejtimmter Weife abgefakt und von 
dem Enbmittenten unter Angabe feines Wohnortes unterzeichnet, 
fowie darin der Erfagmann benannt fein. 

Berner miifen diejelben vorſchriftgemäß und war: 

„Subuiffion, 
ben Kirchenbau in Kift betreffend, 
zum königl, Berirks-Amte Wirzburg* 
Aberſchrieben und verichloNen längfiens bis zum 
Donmerftag ven 11. Mai 1871 
Abends 5 Uhr 
in den Einlauf bes köonigl. Bezirke Amtes BWirzburg gebracht 
‚ wenn fle anders Berädfichtigung finden follen. 

Am Zage der Verfteigerung haben bie Mccorbanten mit 
ihren Srfagmännern zu erjceinen, bis borihin aber liegen bie 
bezüglien techniſchen Vorarbeiten, als Pläne · und Gituntions- 
Bednunge, Rojtenvoranichlag und Bedingnißheft im ber bezirls· 

ichen Kanzlei täglich vom frilh 8—12 Uhr, dann Radhmittags 
2—6 Uhr zur Einfihtnahine offen. 

Die Ben werden aud; mod) vor dem Beginne bes 
Berkeigerungstermines öffentlich befannt gegeben werben, im All 


imer und icher ; 
gemeinen wird hier mur bemerft, daß Nachgebote nicht angenom-| 3,1 ’ 1859 —— und Grbader ; 
men werden und bie Auswahl unter den drei Wenigſtuchmenden 3,1 n»  . 52 „ 1862r Nendorfer, Winkler, Seifen 
der unterfertigten Behörde vorbehalten bleibt. Ks Heimer, Oeftriher m, Rauen 
Würzburg, den 17. April 1871. a hate; 
önigliches Bezirks-Amt Würzburg, 141. . 122 „ 1865r Oppenheim, Nierfteiner, 
v. n. Koftheimer, Kiedricher all» 
v. Fuchs. arter, Defiricer, Bin er, 
et, —— 
H egheimer m. Hochheimer; 
Strichsausſchreiben. mW. . 52 „ 1868r Übenheimer, Cörgenlocher 
Inu ber LER des Delonomen Peter Schull bahier Laubenheimer, Nadenheimer, 
verfteigere ih anf Autrag der Erben am Be are ‚Oppenheimer 
Montag den 1, Mai 1871 Bormittags 10 Uhr und Rierjteiner 
in meinem UAmtszimmer bie mahbenannten jur Mafſa 


—8 Mn r us RR 1868 Sunterehriser ‚ot mein, 
R „u. e Proben biefer Weine werben age vor ber Berfteiger, 
„Biene mieinbe vr engen, Awinger[""g an den Säffern im Bifigen Batfenhausteller verabreicht, umt 


* De er * a r, —— uhr, umd 
4 liebe man dieferhalb an Herrn Ehriftian Ring, wohn 
«Nr. 2438 ju 1 Tgw. 678 Dez, Ader im Mänsberg, u ’ 
” 2.2009 iu — Wüer {a u —* zu Dh, 2m wenden. 
» 4084 zu 936 Dez, Mder im Hänsleinsberg am ber " . April 1871. 


272 3b 
f Dr. Klein 
bſthü J 2 
gegen a ei binnen einem BVierteljahre Großherzoglich Heſſiſcher Notar. 


von Ertheilung des Zuſchlags an. EEE TEGERNSEE —— 
Die übrigen —53 werben bei der Berfteigerung ber Unterzeichneter empfiehlt fi im —— von allen Sor⸗ 





lannt gegeben. ten Seſſeln, Lehnſtühle, Ladens und tbocer, 
Würzburg, den 18. 1871. derftüble, jomie das Ueberflechten von &trobe, |, 
— — A t. Rotar. und Weiden‘ üblen, fowie das Eintaufhen von alten Seffein 
gegen neue, 
680 — it wegen 605 25) Marftraße Mr, 1 ift M B u Ko 5 &6& elm 
befchränften Ran bi «(auf den 1. Muguf der sweitelratbins Bol, Korb⸗ efelmacher, 
I en, Rab. in der E * Ehot au —— * Domierſchulgafſe Rr. 20. 607 36 { 








® ” 4 
144 4 Y 

Ungarische Prämien 1. 100-Loose. 

Dieie Coole, uuftreitig au den ſicherſten Lotterie Papie⸗ 
ten gegörend, find bon der Föniglich Ungarifchen 
MNegierung garantie. 

GE en am 15. Mai, 15. Hugufl, 15, Mo: 
vember, 15. Februar. 

Saupttreffer: .250,000, 200,000, 150,000, 
100,000 ꝛc. :c. 

sides Koos nnd mit mindeftens fl. 104 gejogen 
werden, Die Gewinne erleiden feinen Steuer-Abzug, 

Diefe Looſe find bei allen Banf- und Wedjelhänfern bes 
Ir uud Ausiandes zum jeweiligen Tager-Courie zu haben, 


Königreich Württemberg, 
Oberamt Mergentheim, 
Niederiteinad. 
Die hiefige Demeinde ift gelonnen, ihre Schafmeide, welche 
alt 150 Städt beſchlagen werben darf, von Dlichastis 1871 an 
an. 6 Jahre zu verpaibten. Die Berhandlung hiezu findet im 
auſe bes Unterjeichneten am 


reitag ben 5. Maid, 8. Vormittags 9 Uhr 
ftatt und werden die Bedingungen hiebei zuvor befannt gegeben, 
Liebhaber werden Hieim freundlichſt eingeladen, 
Riederiteinah, den 25. April 1871, 
Namens der Gemeinde: 
Anwalt Ströbel, 


Bekanntmachung. 

- In der Verlaſſenſchaft des Sojeph Haub, vermitiiweter Oeko⸗ 
= nom von Rönigehofen, wird Zermin zur Paffivenliquibation auf 
Donnersiag, den 11, Mat 1871 
Bormittags 9 Uhr 
am T. Sandgerichte bahier unter dem Rechtenachtheile der Richt 

berädjid;tigung anberaumt. 
Königehofen, den 25. Koril 1871. 
Königl. Landgericht. 
Ziegler. 
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2* 
— — 


Meißner, l. Ai, 
Griebel, Schrb. 






— * 


Gschnitzers 295; Bienenschmalz 


bettefiend. 
Bon meinem langen (dmerjgaften Leiden an einer meiner 


L 

* Füße warb ih durch Ihr allbetanntes, heilſames Bienenihmalz 
fhon nach einigen Wochen volkommen hergeftellt und fühle mic 

aus Dankbarkeit verpflichtet, Ihnen dies ſchriftlich mitzutheilen 

mit dem Wunfde, dab alle derart Leidende fih Ihres Fabrikates 


bedienen möchten, deffen Wirtſamteit nicht genug empfohlen und 
gerühmt werben fan. 


München, 20, Ianuar 1871, 
Anna Braun, 
Srädtenhändlers-Gattin. 
— reis — nebft ärztlichen Zeugniſſen und 
——— bei Hrn. Deckelmann, Apotheker. 
Obernzell , „ St. Mielacb, 


657) Ein Mädchen mit gu 
ten Beugnifien | weldes eine —— — billig! zu vers 
Deutdaltung jelbftftändig führen | fauren in der ilderhanblung von 
m, wird jofort gefucht. Nah. I. Zeopolb, 
bei F. erg, 5. Diftr., Zeller · Stifthaugerpfarfengaffe Nr. 6, 
firafe ®r. 34. 








504 3a) Eine geibte Fleider⸗ 
macherin wänjht Beichäftig- 
ung im Haufe. Billigite Ber 
dienung it Grundſatz. 

NUB, im der Exp. 


701). -‚Hofitraße Nr. 12 ift ein 
Eogis, 1 Zimmer, Altoven u. 

e ıc., bis 1, Auguſt zu ver 
mieihen. 


















707 3a) Zwei große Aus] 2 


== P, Sirch, R 
Schloſſer und Mechuniter 
Würzburg, Semmelsſtraße Nr. 27 
empfich!t, bei bevorſtehender Einührung der nenen Maaß⸗ und 
Grwichtsordnung, feine aihungsfägigeu 
ober: und unterfibaaligen Zafelwaagen, Deeimak, 
Zifeb-, Getreide, Sew und Zafltwaagen 
jeder Art, die neuen Grammmtöerwichte in Kiien und Meifing, 
für Hier Iimd Umgegend unter Garantie zu billigen Bretjen. 


TER MEER een de ch ehe 
Holzverſteigerung im Speſſart. 
Im Korfihäutchen am Engländer werben 
Donnerstag den 11. Mai I 88. 
früh 10 Uhr beginnend, bie nachverzeichneten Holgiortintente im 
freier Coneurrenz öffentlich verfteigert. 
I. Aus dem Reviere Schöllfrippen, 
in den Waldabtheilungen ütnfeborn, Ruhverg, Grashöh, Lauden⸗ 
huch, Wolisheide, Friedriche, Sohl und an zufälligen Ergebniffen 
in verſchiedenen Wardorten: 
3: Klafter Buchenſcheitholz I. Claſſe, 
110,  Bucenpriügeihol; I. CL, 
5 Buchen⸗Mutz⸗ und Werkholz-Mbfhnitte, 
1 Kiefern und 
I Weymonthaliefern⸗Abſchnitt, 
ferner 
HU. aus dem WHeviere Seinrichstbal, 
in ben Waldorten Brädengrund, Yangerud, Baßberg, Kohlſchlag, 
Heidberg, Scheitwald und an zufälligen Ergebniffen in vbetſchie⸗ 
benen Waldorten: 


66 Rlofter Buchen-Scheithot; I. CL, 

32 ie "  Knorzhoß, 

143 a »  Priügelbol; 1. El., 
65 . : „ SIE, 
2 F Aftholz, 

1 ’ „  Roysol;, 

9 » Birken Ruoriholz, 

5 ü »  Brügelhofz I. EL, 
1 n IL CI. 


[4 


* — 
"a Eichen⸗Knorzholz, 


a. Halbabftäudighof, 
12 ſiiefern⸗Knorzholz, 
1!/a n »  Prügelboi; I. El., 


1’/s } „Aſthol,, 
55 Kiefern-Baubolj-Abihnitte, 
30 Fihten-Yeiterbaumftangen II, CL, 


125 „  Dopfenitangen Il. EL, 
1100 32 —* 4. EL, 
1675 berol. II. ©, 

1725 ,„  Bohnenftanugen I. EL, 
8450 „ dergl. II. Ci. 


Die Strichsbedingniſſe werben bei der Verſſeigerung bekannt 
gemacht und hier nur vorläufig bemerkt, daß Steigerer, welche 
bezüglih ihrer Vermögensverbältniffe nit hinlänglich bekannt 
find, ſich wit Atteſten über ihre Zahlungefähigteit auszuweifen 
haben, ſowie alle Jene, welche im Auftrage eines Dritteren Sa 
fteigerm wollen, mit legaler Vollmacht vom Letzterem verfehen fein 
wären. 

Aſchaffenburg, ben 23. April 1871, 


Königl. Forſtamt Ajchafferburg, 


Möttger. 
—9— Dei Manrermeifter 9.1705) Ein junger, —— 
yofmanm, Reibeltegaſſe Nr. Mann wird zum 


—55 — 
Eintritt ale Hausknecht geſfucht 
und werden nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen berückſichtigt. 

Näh. in ber Exp. 


678) Eine freundliche Wohn⸗ 
ung von zwei Zimmern, Kücht 
nıb allen Erforderniffen, welche 
fid) auch zu einem Geſchäftelokal 
eignet, iſt wegen Familiender⸗ 
hältniffe auf ben 1. Mai zu vers 
miethen. Gemmelsftraße Wr. 34, 


3, find zwei ſchön möblirte 
immer im 1.,Stod an. einen 
joliden Herrn fojort au vermic- 
then. Dafelbit zwei Stall: 
ungen für je zwei Pierde. 

CLirca 2 Etr, altes Blei 
find zu verfanfen. 


420 5€) Ein Student wäniht 
Privatunterricht zu ertgeilen im 
Franzöfiſchen und in ber Mar 
thematif. Räb. in ber Erp. 





BE Bettfedern, Flaum, Daunen & Nofbaare, 
BE Barchent, Drill, nen S$ VBettzeuge, 
DEE Leinen & Leinen-Gebilde, 

Ba” Fertige Betten S8 Matrazen u 


empfiehlt in vorzügliher Waare billigft | 
> 3. Billigheimer’s 
Ausstattungs Magazine. 
MWeinVerfteigerung. 


‚ Bei Unterzeihuetem werden 120 Eimer gut ge 
Weine — Jahrgang 1868 — vom ber been Kap —5 
größeren und fleineren Quantitäten, gegen Baarjah ng “ 
Moutag, den 8, Mai [, Se, 
Vormittags 10 Uhr 
an die Meiſthietenden werfteigert und Tadet hiezu Gteigerungs- 


Iuftige freundlichſt ein 
Anguft Wei, 


Saftgeber zur Srone in Pengfurt 
Auch werden weingrüne Fälfer von '/z bie zu Eine abe 
gegeben. 709 2a 


— —————— 
Donnerstag, den 4. Mai 
Ubr anfan end, werden im —— zu ehe ar 
82 Eſchenabſchnitte, zu Eiſenbahnſchwellen und Bauholz 
geeignet, 
>: Pr 66 
after gemijchtes Ho 
—— * f 
ren berftrichen um sliebhader hiezu eingelad 
Eßleben, den 28 April 1871. m — 
Saam, Bürgermeifter, 











T ” ro —* 
Yy T I 
J. Waffler's Kinderzwieback, 
ift das leichtverdaulichſte, Fräftigite umb wohlſchmeckeudſte 
Nahrungsmittel für zarte Säuglinge und Slinder über. 
haupt. Daffelbe wird inebejondere ala Mebergangs- 
ſpeiſe von flüjfigen zu ſeſteren Veber&mitteln empfohlen 
von den Herren Dr. Dieg, f. Hofrath umd Profeffor, in 
Nürnberg, Dr, CE, v. Graf, I. Obermedicinafratb, in 
Rimchen, Dr. Ch. F. Schmidt, f. Regierungs- und Ober⸗ 
mebicimalrath, in Augsburg, Dr. Schäffer jun., fpecieller 
Kinderarjt, in Regeneburg, Dr. Maier, f, Regierimge- 
und Dedictnalrath, in Ansbach, Dr, v. Möller k. Medi- 
cinalreth, in Hanau, Dr. Kupfe, I. Stabsarjt im Pojen, 
Dr. Tb. Werner, Director des dem. Laboratoriums, im 
Breslau, Dr. Steiner, L. I. Brofefior und Director be# 
FranpDofepbftinderbofpitals, in Prag und vie 
len andern vorzüglichen Wutoritäten. Lager bavon halten 
und geben beliebige Onentitäten ab: 

3. Eaäflein in Würzburg, 
Mid. Braun-in Seroljhoien, 301 
Roman Buſch in -Figingen, 
Th. Richter in Schweinfart. 




















Verſteigerung | 








As: Berhältniffe halber fonnten wir große Bar: R f 
Kriegs: thien. feinfte — — le Der Unterzeichnete verjieigert - ; 
fanfen und find daher im Stande, Hadftehende |‘ Montag, den 1. Maid. J. 
Marten Cigarren auffallend bilfig zu verkaufen. N achmittags 3 Uhr 
Ho eine Blitar Havanna EI Morro |; Haufe Nr 168 in Randersader gegen Baarjahlung 1 Kalter 


af. 238. — fowie umfere allgemein belichte Mlochfeine ; x u 
Blitar Havanna Kronen Regalia ä fi. 35. —— mit eltern, 1 Rufe, ISqhiachtboce unb 


— Extrafeine Havanna La Perla X f{.42. — Wiribura, den 15, Mori 1871 J 
Extrafeine Havannn Fler Imperiales i EIOMED, DER. ED. RBIR EDEL, 4J 
—— —— genccenieie Wieneter . 000 
von feiufter Qu un roma, ter Facon und r 
befter Arbeit in leichter, mittler und kräftiger Bade Gerrärhig, Verſteigeruug A sic: 
Die jeber a else erben Foo Enge ee Der Unterzeichnete verfteigert ——— 
ortirte vannas ın Qua eih, wäh- ra Par 5 

R rend Telbe fl. 80. — fl. 120. — unfere nur A. 28° — —* Koutag, ben 1. Mai d. J. 

— toten. Probefifien à 250 Stid pro Sorte verienden Nadınittags 3", Uhr 


anep ımd fpefenfrei, bitten aber uns unbefannte Abnehmer im Haufe Nr. 179 in Nandergader gegen Ba ahlung 1’ Kom- 
en Betrag der Befiellung beizufügen oder Woftnachnabme | mode, 1 Wanduhr, 1 Kalter, 2 Seifen und 3 Fit. — 








geftatten. ” = Würzburg, den 15. April 187, 
Seiedrich $5 Epmp. Cigarren- u Cigar⸗ Der f. Serichtövollzicher:: Wisneter. . 
rertenfabrif, Leipzig⸗Königsplatz⸗ Ede. pP” Pr RE FT i — 
NB,  Zürfifche Eigarretten, 250 de für fl. 2, tale Son — Per 2 — ——— 
f fl 4 I. 5, fl. 6 und fl. 7 ebenfalls franko. ters, jucht eine Stelle als Haus. den gefucht bei . 
bältertm ober Köchin, Nah. im Gg. Sauer, 
der Erp. (635 2b Schneibermeifter, Sterngafie, 


n ® ——— ed lau | 

Lein en aller Art 558 Ein Maädchen aus acht⸗ In ein Hiefigs Tuch⸗ u 

in anz gediegener Waare zu den möglichſt bil-baret Famie fucht eine Steite a 

ligſten Preiſen bei — als Bonne oder zur Stutze gros dann ein 2ebrling, ber 

ig der ——* — * die —— —— Ne 
> t . tſogleich ohne Ve Di 

Kranz Heim. der Grpehitioe 24 a täh. im d. RO 


Srud uns Berlag um Bomitas: Bauer ta ursbura. 


F 











. Beilage zu Nr. 111 des Würzburger Stadt- 


Belauntmachnung. 


Nachdem wir die Veftimmungen über bie Ausführung von 


basbelenhtungs-Einrigtungen und über bie Ubgabe von Leichte | der Leitung wird, 
as aus ber gg ro Gatanftalt einer Revifion unterworfen | werden kann, burd e 
iefe Beitimmungen in der nem feitgeftelltem| der Gasverbrauch während der Zeit 


aben, madhen wir 
kaffung nachſtehend zur Darnadadıtung dfjentlich befannt, 
Würzburg, den 11. April 1871. 1 
Der Stadptmagiftrat. 
Der rechtelundige Dürgermeifter: 
rs Sürn. 
Amenb. 


Abdrud. 


Beitimmungen 
über die Ausfägrung von Gasbelenatungs- Einrichtungen und 
über die Abgabe von Leuchtgas aus der frädtijchen Satanftalt 
in Witrzburg. 
Einrihturg der Gasbeleuchtung. 

$ 1. Gasbelenchtungse-Einrichtumgen in den Gebäuden ber 
biefigen Sladt dürfen nur durch die Werkleute der ftübtiiden 
Gnsanftalt oder do nur mit Zuftiemmung ber X 
ihrer Auffiät von anderen Gast:änifern ausgeführt werben, 

Einriägtungstoften. 

82. Die Preife für die Röhrenleitung zum ar und 
innerhalb desjelben ſowie fiir andere dabei vorkommende Arbeiten 
find in einem vom Stadtwagiſtrate genehmigten Tarife fefgejeht 
und fann berjelbe im Burcan der Gasanftalt eingefehen werden. 
Ein Gleiches gilt vom Preife der Gasuhren. 

Gasnhrmi 


88, Bir jedoeh eine Bar im der Anfielt nur in 
Miethe gegeben, was zuläffig ift, fo 
zins dafiir: 


18 fr. eine Ödflammige Uhr, 
24. * DB ,„ ” ” 
30 — ” ” 10 ” ” 
36. [ Ze 7 — 20 — ” 
2 >. 48 n ® ” ‚30 [3 ” 
if ru. Do . 
: u Pa ——— 
BITTE [1 [u " 
8, Di, - 8 \ P 
Die Wiege ic —— * 5 müffen die Monats- 
e ei ‚eine und müffen die Mona 
beträge auch —* 5 werben, wer der Miether ohne Ver- 
(dem ber Gusanfit fe mit Genupt. Uchernimmt der Diicther 
et die Uhr im 2 es Micthjahres Mufiig, fo endet ber|oder wie fie es jon 
Mielhytns ‚mit dem Manate, in weldem er biefelbe übernommen. | die 


— Einrichtungel⸗ Berluf. } 

54, e as Buch ——— beit infe 

lange erg der Gasanftalt, bis bur 

ie —— nachtewleſen ift. 

51* bie ganze Einriäinng ſoſott nud ohne richterliche 
hentunft wieder entfernen ji 


ei Nichtbezahlung der 


and, in weldem fi die @areinriiung befindet, anf einem an- 
deren Befiger Mbergegangen if. Es bleibt jedoch der Verwaltung 
ha vorbehalten, eine theilweife aber ganze Borausbezahlung zu 
ordern, 


>, Bahlung der Gasnfrmicthe unb des Gaſes. rũa 
56. Er — Gasuhr und der Betrag für bas Hr Gasuhrenmicihzinie, Gaspreije) erſolgt nah den Beftim- 
entlich belannt gemacht] mungen ter 


s jeweilige 


jögehie Gas, deflen 
tigen. 


wird, find allmonatli zu b te verbraudgte Saenicuge 


ift dur eineh Bedienfteten der Gasanfalt unter Zuylehung dee 
Abnehnere nad Angabe ber zen: eſtzuflellen. Sollte hiebei 
an dem richtigen @ange der Uhr € in, jo .ift 


n Zweifel, entfie 
diefelbe abzumchmen und einer Prüfung zu mnierwerfem, welcher 
der Abnehmer beimohren kaum, 
a gegen Schaden ans einem Fehler ber Uhr. 
elit 
geht und tele & wenig ober nicht gezählt hat, fo 
rand nad dem Conſum eines gl 
jahre, ober, ment eine Armdehung im Conſum inzwijden einges 


— — — — — — —— — — —— — — — 


letzteren umb unter | Zeit die Deleuhtungeeinrichtung, 
zu überwachen und nah Bedürfnig die @asuhren mit Waſſer nach⸗ 


heraus, daj die Uhr ftilleftand ober unregelmäßig Eorreip 
ift der Ber« | jelbıftändig, wi 
nomigen Monats des Bor- | figem Meinhandiung geſucht 


und Randboten. 





Arie ift, eimes anderen der Iahreszeit entiprehenden Monats zu 
eitimmen. be 
Die durch Abnahme der Gasuhr entſtandene Unterbrehung 
wenn nicht fofert eine andere Uhr aufgeftellt 
inem Verbindungsichtaud vermittelt, umd ift 
feiner Benügung, wie oben 

angegeben, feftzuftellen. 
EGacpreis nach Brennzeit beredimet. 

S 6. Gas, welches ohne Bemüigung einer Gatuhr nad Brenn- 
zeit angegeben wird, J. B. jür Pridatſiraßenconſolen, ijt nad ber 
fonderem Uebereinfommen zu bergüten. 

Sicherung der Gasihuld und der Gabuhr-Miethe. 

ST. Wird das Gas und die Gasuhrmiethe nicht um nad 
Vorlage der Rechnung gezahlt, fo fteht der Gasanftalt zu, die 
Lieferung des Gajes bis nad erfolgter Zahlung einzuftellen und 
zu diefem Zwede die Gasuhr abjujperren oder auch zu entſernen. 
Sie in and) berechtigt, die Zahlung zum Boraus dur Stellung 


einer dem Gatverbrauche entipregenden @autien zu verlangen 


ober einen ibr genchmen DBürgen zu fordern. 
Eontrolle der Ünseinritung und die Nahfüllung ber 
Sasuhren. 
Die Angeftellten der Gasfabrif find betechtigt, zu jeber 
fowie die Art ihrer Benntzung 


8.8. 


zufülten, und bitrfen dabei feinerlei Behinderung erfahren, 

Bei eintretendem Froft find die @asuhren, wo es ber Hufe 
elungsort erfordert, von den Unſtaltebedienſteten auf Koſten der 
bnehmer mit Weingeift oder Glycerin zu füllen, 

Schub der Gaeuhren in ihrem Gange. 


8 9, Der GEacabnehmer darf an der Gasuhr nichts vor⸗ . 


nehmen was an ihrem Gange oder am ihrer Einrichtung irgend 
eine. Aenderung bewirkte. Wenn der Abnchmer eine Beſchädigung 


beträgt der monatliche Mieth» | oder Unregelmäßigkeit wahrnehmen follte, jo hat er ungejäumt bie 


Berwaltung davon in Kenntnig zu feken. 
2 Verhütung von Unglid —* Gasausftrömen. 
$ 10. Bei Wahrnehmung eines 
Theile des Haufes oder auch außerhalb deffelben find die Abnch- 
mer im eigenen Interefje zur Verhittung von großer Gejahr für 
Leben und Eigenthum gehalten, ſoſort dabon aufdem Bureau der @as- 
anftalt Anzeige zu wachen, und if in ſolchen Localen, im welchen 
der. Gaegeruch befonders bemerflich ift, fotort das Fenſtet zu öffe 
nen und das Betreten befjelben mit brennendem Lichte zu ver» 


meiben, 
Allgemeine Schutzbeftimmungen der Berwaltungsinterefien. 
$ 11. Im Falle der Nigterfüllung irgend einer der vor— 
a fefigefegten Bedingungen von Seite ber Abnehmer ift die 
erwaltung berechtigt, die Leitung, wie in $ 7 bereits angeführt, 
angemejjen findet, abiperren zu laffen und 
weitere Gae abgabe zeitweis oder für immer zu verfagen. Mes 
en eiwa erlittenen Echadens behält fie ſich außerdem alle ihre 
noch befonders vor. 


Quittung diefer ihre — in Borderungen wegen unterbrechener Gaslieferung. 


$ Der Gasabnıchmer leiftet ausdrücklich Verzicht auf 


eines vorgefiredien Termines ift die Anftalt —* en rung a ig für den Fall, daß bie Garanftalt 
% Laus irgen 
“im: au dann, wenn bas dert Hr 


einem Grunde auf fürzere oder längere Zeit verhin- 
fein follte, ihm mit Gas zu verjorgen. 
Eutſcheidung in Etreitfaden. 

8 13. Ueber Streitigkeiten zwiſchen der Anftalteverwaltung 
und dem Gasabnehmer wird — nach Maßgabe der Gemeindeord— 
mung — vom Stadt» Diagifirat entidieden. Die Beitreibung 
änbiger Gebühren aller Art (Leitungs und Einrihtunge- 


rtifel 48 und 57 der Gemeindeordnung. 
ürzburg, den 11. April 1871. 
Per Staptmagifirat. 
Rechtst. Burgermeiſter: 
Dr. Järn. 
Herzog. 
719), Ein Eommis, dir ın] 713) Eine ale Rindergärtnerin 
ondenz nnd Bucjührung |autgebüldete und ale Erzieherin 
d nom einer hier Jerfahrene Norddeutſche Inät 


unter beſcheidenen ' Aniprüden 
Offerten unter A. Zu Plagirung. Adh. im der 67% 


* 


aegeruchs in irgend einem 





Anna Brand, 


. - Auguftinerfirafie Nr. 12, j 
empfiehlt das Menefte in Blumen und Brautfränzen, garnirte Etrob:, Tüll: und 


Grepbüte in rund und Capotform ze., runde 
30 fr. an. Etrobhüte warden gewafchen, gefärbt und faconirt. 








3 Bl a wine „= 
Abmagerung und Appetitlosigkeit ge- 
heilt durch ächte Heilnahrungs-Mittel. 

Hum Hofiiferanun Johanu Soff ın Berlin. 
Mulheim, a. R., 2. Jannar 1871. Dur den Ger 
brauch) Ihres Wraljertraftes ijt meine an Abmagerung 
ud pperitlojigteit lange Zeit lidende Frau voliſtän⸗ 
Dig bergeftellt werden. H. Fohrmanu. — rim 


* 
* 
8. 
* 
* 


Derg, 24. November 1870. Lie frühere Eendung Ihres BE 


Vialuziratiee war zur Etärfung meiner ledenden 
Kranz die jegt gewünschte beirifit einige and dem Felde 
% jerüdgelchtte frante Eoldaten, dınen Ihr vorzügliches 
% Präparat von dem Aıjte verordnet werden ift. 
% UDr. Bute um Zuſendung von ihrer vprzäglichften 
Malz; Geiundbeitt:Chbofolade mit umgehender 
X %ofi. Graͤfin Arnim. — ühutenay, 12. Novem- 
ter 1870. Enden Eie mir von Ihren audgezeichner 
ten Bruf Mi aizbonbons und Ihrem Brufimalz⸗ 
Zucker umgeherd. Przinoky, Sergeant bei der 2. 
* mobilen Feſiungs · Pionier Compagnie, 4. Armee⸗Corps, 
21. Dibiſion vor Paris, Poß⸗Nelais Verſailles. 
% Verlaujesiellen in Burzb urg bei 
x Wilheim Simon, Cihhorngaffe, 
% und Ku. Busch, Saulgajje, - * 







FRKUANKHKUKKKUANKHERE 
Strigsbelanimadung.. 





Im Privatanftiage 'wird durch den urnirfertigren f. Notar 
das ım Adteld, dufjeitigen Gerichte, gelegene Wir thſchaft ⸗und 
Brauerei-Anmwejen beſchtieben unter | , 

PuNir, 212 Dez &rbände, Gafıhaus mit Stallungen, 

Keller und Hofraum, v 
19a—d4 „ Brauhaus jomme Einrichtung, 
„ 19%—112 „ Wreniiögarten mit Kegelbahn, 
„ 21-07, Creme wit Stallung, 
„ 94-07, Gemiegarten 
fammt dm vorhandenen Inventar alex Tiihe, Bänfe, Stühle, 
züchrere Werten, yonfige Simmereimitunge&egenfiände, Yamr 
pen, Keugier, Krüge, Sidſer, dlaſchen, Bäfier und berg. am 
Fonnerftag, den 25. Maid. 9. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Job. Rumpel’ihen @afıhanfe zu Aſchfeld unter möglichſt gän- 
fiigen Bedingungen dffentlich verpeigert, 

Fass ſtagucht Anmelen liegt hart am der nad Hammelburg 
führenden Yandjırafe und gefranen aud die jonftigen Verhältnifſe 
einen ſa wunghaſten Betrieb der Wirthichait und Brauerei. 

Von dem Etreiejdiliimge ife ein Biertheil anzuzahlen, ber 
Heft tagıgen in mehrjährigen Friſien zu berichtigen. _ 

Ginem annehmbaren Bebote wird joglei der Zuſchlag er⸗ 
theilı umd fann das Unweſen jojort bezogen Weiden. 

Karlfiadt am 20, April 1571. 

Suberti, !. Notar. 


717 20) &Eiue Dame fucht ein 
jreumbliches, abgeſchloſſenes Los 
gis von 3 Summern, ı Küdıe, 
nebft Zugehör, womöglich im 4. 
Tifirite Dis 1. Augüſt zu mies 





‚&in Manfarden: Logis, 
in geſunder Yage, neu herge- 
richtet, mit Waſſerleitung und 
allen Bequemlichtellen, iſt ſogleich 
zu dermitihen. Rah. in der Er⸗ 
pebition. (116 


AKHKKKAKKAKAKKKKKKKERK, Für Zahnleldende. | Gasthof-Verkauf. 


: 


FRER 


% I. Samter. — Tele gr. Depeſche. Boipenburg X 


x 


* Ein biangranes, Wins 
b 
ihen, Näheres: Münzgafje Nr. 10. | zugefavfen; 


Damenbüte, garnirt, vn fl 


) 





703 3a), Ein grösserer Gast- 
hof von 26 Zimmern und voll- 
ständigem Inventar, in einer 
Stadt am Untermain, ist unter 
Anzahlung von 5000 bis 6000 
fl. stitndlich zu verkaufen. Gef, 
Offerte 'sub ChifireX. 2224 
an Hermn Rudolf Messe 
702), &ine Echlafftelle ift zu 
vermrichhen. —2 Nr. r 

lirtes 


704 2a) "Ein gut 

Simmer iſt bis... uni am 
einen ſoliden Deren ‚zu bermic- 
them. Rah. in der &rp. 


Fr mg Fre 
A 


34115) Die Zahnarzt Eteyer’- 
ſchen Kahnpräparate aus Mün- 
Sen jind von höchſter Stelle 
antorifirt und kat Unterzeichr 
neter dao Depot libernommen. 
Die Zabntinctur Kit 
Zahnidhwerzen, reinigt die Zähne, 
entfernt den üblen Geruch im 
Divnde & Slacen 16 u. 24 fr. 
eines weißes Zahn: 
pulver, unfhädlid und, ange 
nehm, teinigt die Zähne perl» 
weit. & Schadtel 16 u, 24 tt. 
Moaflirplembe, eignet ſich 
um Gelbkpiombiren _fchlexr-, 
chwerzhafter Zähne. A Glas 
12 Ir. Beftändig friſch zu ba 
ben bei 


Wilh. Reuss, Coiffent 


am alten Babnbofpleg. 


In der Nähe Würjburgg, ta 
»de vom Main mb der 





121} 

tterfart Der» 
* im re Kürnerd- 
u Nr, 40, —— 


ur 


a en 
nt - im 
— 2* Nah. in beras —J 


der cp 
724) Ein gute, junge mus 
geis wird zu Tanien gejucht., 


M. 3. Walter.| "de ®- 


Juliuspromenade. |726, &in Mädeben aus J 


fine, Tehrlns Silk ter Familie fugt einen Dien 


als Köchin und tum glei 
y eintreten, Rah in ber Exp. 
718 36) Bei Unterzeicnetexs — 
iw$ 727.28, Ein Mädchen vom 
be Rchre te 5— Zuna⸗ Hr Nunbe. {ne eine, Stelle ale 
August Genül, u en A A 
Conditer in Aſchaffenburg. 126) di 8 form 
Bagger ET! rte mer, Hochp 
Ein großes Logis jogiem zu serien. Saab, 
von 6 gut heiznaren Simmern, Aomeridulgafie Mr, d. 5 > 
eränmigem Berplag, Kildit mit 118) eu Zen - 


afferleitung and jonfligen Er⸗ 2 
for eniffen, in im zeſundefter wiethen. Sch 


durch 


Umme 

















Yage, inmitten der Stadt befind» 77 

ti, auf 1. Mat oder 1. Phi er : 

billig zu vermiethen. geihlo 4 348 
Häheres Ehulgafle Mr. 3 1 aD fen en Vrgiemli J 


Eomwptolr der Stahel'ſch dermiethen.; KL; 


Bucpruderei, (3a 


— 
teiten 
In Nr. 68, mare de 
684) Ein freundliceh,; {ormiges 36)" Domfiraie 
Kogis im 2, ©tod bon 3 Zime tele Ale a br 
DR * ns Re] tabinet zu wermieihen. "Naher 
nem ’ en ⸗ "or er T 
Se — iD. Kellmer'e Bu 
md auf: 1.’ Yurguft "anflkuhipe ann) air So 
ebenen, Bere | Borken 
üheres bei Bervier, Peters ber, io —— 
Be 0 000 000 heben, ein. branner Megem 
— 
wird erjüht,, ) en 
der — a 






E83 


piel ift vergangenen 


‚Sonntag 
äh. im dt) Ep 


Drut und Berlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





VCH 





Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Babnzäge. 
i Würzburg -Saınberg- Scanhfut. 
slunftw.$ranliurt: „u. Schnell: 
: IN, 5OM. früh, 10 U. 30 M, Borm., 2 
„BO M. Röm. u. 5. ME. Boy. 7N.2EM. 
5, WMüterg. IU, 40 MR, friid, 7 U.65 M. früh 
n. Witt. m. LUD. GEM. Nuchte. ä 
Kögang nah Bamberg: Schneigun 10 WEN 
a nm } A 
Aboe. Guierzuge 4 I. 20 N. frlip u. 
9. Börmittage. 
Bnlunft ds Bamberg: Schneluug 5 U. 
img. Boitlae® u. FH Mſtũb u. b N, 
R mg ltrerlige 8 U. Up. u. 110.0 
N, iö N 


Hbyang nad Frantfurt: Seurier und ' 
&f er 1.2088. fe. 19 U. 80 M. Bor, 
wi Rad. a. U. 1 M. 0b. Poſtzug9 

‚ Boym. @üterz, 11. BOM. früh, 11. HM 
witt.u. OU.80 M. Abends. » 

IL Würzburg-Häürnberg. 

Zigangnad Rürnberg: Schnely.5U, 

RO Si. Rachın, Boftz 411. Frl. Pte, 5 U. 
LIM. Fü, 9 V Bern, 21. OM.NAHM. u 


Ankunft von Rürn 


er 
Brm, Poſtz. I1 U. 80,M,.R 


IM. 85 M. Racts,. 





IUEOR. A. 
4 112 Montag den 





Würsburg-M’ berg, 


Morgent, 1 IL9 M. Nadm, 5 U, 10 M. Kobs. unb 


1. Bat 1871, 


II. Mürsburg-Gunzenhaufen, 

Abaangm. Gunsenbaufen: Sb ) 
dl. 56 M. fr. u 2U.4IM Machen) Poli, EU 
fr. u. 7RA5M.Ub Br BL.5M. fe, u 2. Ne 

UAnlunftv. Gumenbaujen: S 

1U, 1OM. fm. LU.5M. Nacım,, Pilz. 8 
HM. je. 10. 25 M. Nie, Oft; 121 BE 
R. Nchm. u. 6 U. 20 M, Abenbs 

IV. Wiürzburg-Lauda-Heidelberg. 

Abgang nach Heidelberg: 6L.IJEM 
früb, 101.25 M. Vorm u. 5 U. 25M. Abbe 
@trı. 31. 15 M.u. 4115 Mifelb, 100.50 
N. Vorm. u. 4 U.15 M. Abbe 

VonLaudann Wertheim: SU 2M 
feüg, 1 L5M. Mitt, 5 12 M. Rh. u.7 U 
20 M. NED. 

Bon@eudanMergentb-Erailsheim: 
ER.2OM.jr. 121.52. Mit, BU. RIM ABLE 

Ankunitv. Heidelberg: Perfzlige: 1011 
26 DR. Brmi, 50. WM. uU, 55 MNechts, 
Gran. EU, OM. früh, 12 U. 55M.Mitt. Eu, 
S5M. Hadım. u. 91.45 WM. Nadıts. 

Poſtomnibus fahrten nah Armfiein 

GEN: No. Efielbach 416 IE. Mb. Gier 
— Köttingen BON, Nam, Neubrunn LU 
Nadm. 








6 
: Enirierg. 10 U. 15 M, 
BL.B5M. 


’ 


i Bierundywansigfter Jahrgaug. 








TZagsueuigkeitem. 


Seiue Majejät ber er haben geroßt, deu Unterlieute- 
mant Michael Endres vom 4. Urtillerioregiment auf Nachſuchen 
won der Eharge za entheben. 

Ce. Maj. der König haben geruht, den Profefior des Zeich— 
nungeunterrihtes am dem. Nexigymnajtum zu Würzburg, Joſeph 
Dans, feinen Anſuchen entipredeab wegen törperfichen Leidens 
unter rag A⸗crleunung feiner langjährigen mit &ijer 


und Erfolg geleifteten Dienfte in den definitiven Ruheſtand treten 
zu fallen, 


Se. Maj. der König Gaben deu Gräfinmen Friederile von 
Prepfing- Disos in Wläncden und Tpereie von Orting-Fünifirdgen 
in Augsburg ald Sorſteherinnen der Paramenten-Berrine und 

der Vereine, zur Unterftügung armer Sirden Allerhöchſt zu ge- 
Hatten geruht, in öffentlichen Blättern Aufrufe zu erlajjen, und 
im Einvernehmen mit beu Zmweigoereinen und Bruderſchaften in 
sn größeren Städten Bayerns Meiträge zur Anſchaffung von 

amenten, Zirigengefüßen und Kirchenwäſche für Sein: Heilig. 
fat deu Popft zum beborſteheuden Zöjährigen Hegierungsjubiläum 
behufs AUnteriügung vom durd dem Krieg betroffenen Mijitenen 
zu faxumeln, ; 

Der Oberfilieutenant im -Besitralquartiermeifterftabe ber bier⸗ 
ten Armeediviſion, Heinrich Wirtgmann, hat vou dem Deutſchen 
Raijer zu feinem 60. Geburtstage das Eiſerne Kreuz erſter Claſſe 
seh einem fchr ſchaeichelhaften dichreiben erhalten. Bis 
pet befigen fänfjchn Generale und tere der bayerifchen Armee 

e 


je hohe Orbenanszeiguung. 

Das Bundesoberhandelsgeridt iu Keipiis at in neuefler 
Zeit u. U folgende Eutſcheidungen gegeben: 1) Wer bei Aunahme 
mer Leiftung fi fo verhält, dag der andere Contrahent in die: 
em Berhalten die Anerkennung ber Vertragserfällung erbliden 
huß, dem liegt aud bei der fpäreren Anfechtung feiner Hans- 
ungoweiſe umb der berim zu finbenben ſtillſchweigenden Anerfenn- 
ng bie, Reqhtfertigung dieſer Anfechtung und ber Beweis der 
*83 ob, auf welche fie ſich grimdet. 
es — Oseliare bir 240. — 
egen „frembe ner* zul . onal-)Arref, 
? gilt nit als Ausländer. — Wegfall des Arreftgrun⸗ 
e8 kann Aufgebung des Arreftes reſp. der dafür beſtellten Sicher⸗ 
rit verlangt werden. 3) Wer beim Erwerbe eines Werhiels 
ußte, dab der Ausfellung desſelben ein geſetzlich verbotenes 
eſchaft (Darlehen zum Dazarbipiele) u Grunde liegt, der haf⸗ 
t aud ber Einrede bes Dolus. itten Perfonen gegenüber 
ıt die Verabredung, daß das reine Indeffament nur als Procura⸗ 
udoſſament gelten ſolle, gar feine rechtliche Bedeutu 

Erledigt: das flündige protehtantiiche Bilariat in Unteralten. 


2) Ein Ungeböriger |R 


30 Er.; bie proteftantijcde II. Pfarrſtelle in Kulmba mit einem 
Reinertrage von 800 Ei 29" fr. 

Die Funktion eines Dadearztes in Bodlet wurde dem praf- 
tiſchen Arzte Dr. Huftae Diruf in Würzburg übertragen. 

Auf’ Vorſchlag des hiefigen Stabtmagiftrates wurben ber 
Stulverweierin Therefe Schufter dahier, ſowie ber Lehrerin 
Bransista Fuchs in Karlitadt, die beiden hier erlebigten befimiti- 
ven Madchenſchulftellen übertragen. 

Für diefe Woche find bei dem k. Bezirkögerichte Würzburg 
folgende Bfferitlihe Sitzungen anberaumt: am 2. Mai I. 98. 
Nakınittags 3—6 Uhr gegen Adam Spänkuch, Tüncher meiſter 
won Winterhaujen, wegen Gigenthumsbeihäbigung, und bie Be» 
rufungen beider Parteien in: Gaden der Joſephine Höhlen, 
Stiffmannsfrau dbabier, gegen Chriftine und Babetta Seiden- 
ſchwanz von da, wegen — ; am 3. desf. Mts. Nad- 
mittags 3-6 Uhr gegen Eliſabetha Heeg von Hörjiein, Barbara 
Keib von Klojtertfulba, Franz Bitſchifin von Hodichig in Böh—⸗ 
men, Caroline Hertlein von Urberg und Eva Gimiher, le 
von Gerlachtheim, wegen Dicbjtahls, dann ‚gegen Eyrijtian Botpp, 
Schuhmachergeſellen von Hobenitadt, wegen Nüdfchr aus der 
Sandesverweilung; am 5. ejusd. Nahmitiagg 3—6 Uhr gegen 
Joſeph und Schgitian Sauer, ledig, von Zelingen, gegen gr 
ſtoph Die;, DOelonem von Dainbernheim, und gegen Katharina 


Seubert jüngere, Lumpenjammierin von Hettitadt, wegen Dieb- 
ſtahls, dann die Derufung des Adam Gebhard non Marktfteft, 
wegen Belbdiebitahle. 

Deffentlihe Sigung des Stadt: #rates 
geanen vom 25. pet 1871. (Schluß. Genchmig- 
ung von Kapitalanlagen der Dr. Muller'ſchen Armenft , der 
Hucberepflege und der Himmelsfronem- Pflege. — ag 
der Verwaltung ber regt ege ijt gemehm, daß eine 
jüngft freigewarbene Pfriimde diefer Pflege behufs Refunbicung 


des Rapitalftods derjelben pro 1871 unbejegt bleibe. — Weiſung 
an die Verwaltung bes jtäbtijhen Hohmagazins auf Holjabgabe 
an die Bürgerjpitalftiftung. — Zuhlungeauffordernug am einen 
ap er der ꝛc. Hueberspflege unter Audrohung ber 
Kagefiellung. — Unftrag an die Verwaltung ber ıc. Wirths⸗ 
flege zur Auszahlung des nummehr im der Wirth'ſchen Berlaflen- 
Fonteiude liquidirten Teitamentöftempelbetrages an den f. Netar 
Herrn Eteidle. — Das von den ꝛc. Klett'ſhen Haupterben im 
Betreff der für die ꝛc. Klett'ſche Armenholzftiftung ausjumwerfen- 
ben Summe gemlachte Offert wirb accebtirt unter ber Bedingung, 
dag dafjelbe vom den betheiligten Haupterben, für fie und ihre 
Rechtsnachfolger als rechtsverbindlich anerfannt wird. — Die 
neuerlich won ber betreffenden Specialcommillion gemachten Bor⸗ 
ihläge im Betrefj der Verwendung der feitherigen bürgerjpitäli» 
iben Delonomie&ebäube werben, fo weit Neubauft in 


rnbeim mit einem fafliongmähigen Eintommen von 488 fl. Frage, unter Vorbehalt der Zuſtimmung ber Herren . 


bevollmäcgtigten genehmigt; Beſchlußfaſſung in Betreff bes Roften- 
punttes; Bolljugemweljung an das Bürgerſpital⸗ Rentamt bezüglich 
der Verdußerung entbehrlicher Bauteile und theilmeifer Ber 
miethung der einfchlägigen Gebäubecomplere nad deu Vorſchlägen 
der Eommiflion. — Bier Unterftigungsgejuhe wurden bemillt 3 
zwei dergleichen abgewiejen. 

f Dienftag, den 2. Mai früh 9 Uhr findet im Dom der ge 
mwöhnlidge Mematsgsttesbienft für die lebenden und berfiorbenen 
Deitglieder des Paramentenvereins ftatt. 

Lehr, 24. April. Mm Dftermontage geriethen auf bem 
—— von Marttheidenfeld zwei Birkenfelder Einwohner mit 
einander in Streit, der leider dahin aufartete, daß ber ledige 
Georg Greſſer durg einen Hieb mit einer eifernen Pflugachſe 
derart auf den Kopf geichlagen wurde, bag er, bewußtlos nach 
Karbach verbracht, folgenden Tages bort verftarb. Der Thäter 
ei Göy, ein vergeiratheter Biann, Vater eines Kindes, iſt 

t 


gegangen, 
Hr. Dr. v. Weis, ber bekanntlich 
zum Präfibenten bes 


ünden, 28. April. 

ppellationsgerihts der Pfalz; befördert 
wurbe, wird, wie man bernimmt, auf den Sig in ber Kammer 
3 Abgeordneten, reſp. auf die Vornahme einer Neuwahl, ver: 

ten. 

e Münden, 28. Upril. Deamächft finden dahier Berkand- 
(ungen ftatt über die Frage des Anſchluſſes der Landau-Germere- 
heimer Bahn an die badiih: Bahn Sruchſal · Germersheim. 

Münden, 28. April. Der Bau der Eifenbafnftr.de won 
Schweinfurt nach Kiffingen geht feiner Vollendung entgegen. Die 
Linie wirb dann wahrſcheinlich nod im Laufe des Monats Yuni 
dem Beirieh übergeben, Es werden täglich 8 Züge von Schwein ⸗ 
furt nach Kiffingen und 8 Züge von Kiſſingen nach Schweinfurt 
schen, barunter 2 Schnellzuge. 

Main;, 28. ar In der Nähe der Eiſenbahnbrücke er 
eignete fi geftern Mittag eim bebauerliger Unfall. Der von 
Werms fommende Scähnellwug fuhr nämlich anf eimen Güterzug, 
ser fo eben den Bahnhof verfaffen. Da beide Züge nicht mit 
voller Kraft fuhren, war der Schaden, der durch dieſen Zujammen- 
ftoß veranlagt wurde, fein alljugroßer. Vom BZugperjomal unb 
den Baflagieren wurde Niemand erheblich verlegt, bie Maſchine 
des Schnellzuges wurde freilich total zertrüamert und auch einige 
Waggons mehr oder weniger beſchädigt. 

Ya Wien wurde diefer Tage ein Betrügerpaar feſtge— 
nommen, das als Graf und Gräfin Garnuchot mehrere Donate 
fang in ariftofratijdgen reifen eine bedeutende Rohe geipielt 


hatte. 
YHusland. 

Fraukreich. Berjailles, 28. April. Sihtzung ber 
Rationalverfemmlung. Pomyer Ouertier legt einen Geſchentwurf, 
betreffend die Eröffnung eines neuen Credits zur Unterhaltun 
der deutigen Truppen in Branfreid, vor. Der Crebit iſt * 
die längere Dauer ber Inſurecetion nothwendig geworben. Pouder- 
Quertier erflärt mit Bejugnahme auf die som Fürften Bismard 
fürzlig im Neicetage gemadte Aeußerung: Die Berpfligtungen, 
welche wir übernommen haben, werben gewiſſenhaft nach dem 
Inhalt der Conventlon gehalten werben. Die, falligen Zahlungen 
werden an bie preußifchen —— geleiſtet und für den Unter⸗ 
halt der deutſchen Truppen wird gejergt werben. Die eingegan- 
genen Verpflichtungen, fe läftig fie aud fein mögen, werben in 
leyaler MWeije erfüllt werben, wie es eimer franzbſiſchen Regie · 


rung julomumt. i 
Folgende Depeiche aus Verſailles ift vom Präfelten bes Bar- 
Departements dem Serpräfelten in Toulon mitgetheilt worben: 
- „Bertraulid. ——— 24. April, 10 Uhr Morgens. Gari 
baldi und deffen Göhme dürften nicht in Fraulreich eintreten. 
Sind fie eingetreten, fo laffen Sie biefelben verhajten. Berktän- 
digen Gie ſich zu dieſem Zwecke mit den Gerichtöbehörben, um 
die Husführung dieſes Befehls 
:2a Porteri 


e. 
Atalien. Rom, 28. April, 
der Ausgleicsverfuche zwiſchen Rom und 
wurbe geflern Nadmittag zum Papite beihieden. Später hatte 
derfelbe noch eine einftiindige Unterredung mit dem Cardinal 
Antoneli. 
Neueſtes. 

Berlin, 28. April. Auf die vom Reichslanzler ange⸗ 
tenie Interceiflon des Generale Fabrice zm Gunften bes &rz 
—28 son Baris hat Cluſeret geantwortet, daß er die Frei⸗ 
[afjung deijelben ſowie der anderen verhafteten @eiftlichen bei ber 
Gommun? beantragen werde, und hoffe er, dieſelbe angenommen 


zu ſehen. 


Florenz anbahnte, 


Paris, 27. April, 7 Uhr Abends. Das 
Aſh ift Heute um 5 Uhr zum Schweigen gehraht worden, 
heftiges Gewehrfeuer bat-fi unterhalb des Forts entipo 
Im der ganzen Stabt wird Geueralmarſch geſchlagen. Die 
— — —— De e. 

aris, 28. . e Barijer Ausgabe bes „ 

verlangt einen Befennfuhand son 25 rm bie Fr 
neuen Commune nad dem von ber Rationalverſammlung dotiı 
ten Geſetz, welche mit der Berfailler Regierung auf ber Bafı 
ber Erhaltung der Republil, der municipalen Freiheiten u 
einer vollftändigen Aumneitie unterhandeln jel. Ra dem mü 
tärifegen Eorrefpombenten bes „ZTemups” liegt der Hufftand in = 
legten Zügen. Es hängt ven ber Berjailler u ern ab, dı 
Signal zur Befreiung der Hanptftadt von dem Aufftändifdgen ; 
geben. Das linke Seireufer, die Forts und bie befeſtigte € 
ceinte ftchen zur Dispofition der Verſailler Truppen. 

Berfailles, 28. a l. 6 a . Me 
Mahon hat ſich heute nad Neuil begeben, von we er Abent 
wieber hierher zuräcklehren wird. Ein Angriff zen nahe 5 
vorftehend, — Delegirte von Borbeaur find hier eingetraffe 
um einen Wusglei zw vermittelm; biefelben find heute nad ® 
ris abgereift. 

aris, 28. April, 6 Uhr 30 Minuten Abendi 

Der Kampf wurde den ganzen Tag über fortgejegt, hauptjädli 
bei Montrouge, Iſſh, — Clamart, Asnieres, Genuevillit 
und Neuiliy. Das Eeſchütz- und Gewehrfeuer, welches gen 
Mittag nahgelaffen hatte, gewinnt jept wieder am Seftigfe 
Der Angriff der Berfailler ift ein algemeiner und bebroht a 
Bunkte. Die Wörberirten find Außerk thätig in der Eiurichtw 
von gewaltigen Barritaden jur Bertkeidigung der ſtrategiſch wi 
tigen Bunkte im Inneren der Stadt. it der Eiſenbahn trefi 
nur no jelten Lebenamittel ein. Ein Beſhluß der Commu 
batirt vom 27. d. befichit, daß die Geſellſchaſten der Nerb-, I 
und Weſtbahn, fowie ber Bahn nad Drleans und nad Yyı 
innerhald 48 Stunden bie Summe von 2 Millionen an 
Commune zu zahlen haben. Diefe Summe ift unter bie Geh 
ſchaften zu repartiren und vom den Abgaben, melde bie ei 
fhaften künftig zw zahlen haben, in Abrechnung zu bringen. 

Paris, 29. April, Mehrere Blätter verlangen bie &i 
berufung der Pariſer Wäpler, um eine Entjgeibung mittels ı 
ſoluter Majorität durch Ia eder Nein darüber abzugeben, 05 . 
Kampf foribauern fell aber wicht. — Ein Decret der Commi 
verfügt, daß ein Theil der Nationalgarde ans dem fort Siiy | 
ritdgejogen werben ſoll. Das 107. und 108. Bataillen fell n 
Baris jurädtcehren. Die Commune fordert die Zahlung ei 


dritten Million von den Eifenbahngefellihafien. 
Werfailles, 29. April, 8 Uhr Morgens. T 
Feuer gegen die Südforte war gefterm den ganzen Tag über | 


lebhaft. Fort Vanvres antwortete Träftig. Nacts wurden ı 
einige Ranonenjüffe ausgetaufcht.. — Aus Paris eingelan 
Nachrichten comftatiren, daß die unaufhärliche Kamonabe Die 9 
tionalgarden, deren Effeltivbeſtand fi jeden Tag verringert, ft 
ermüdet. Français“ behauptet, daß die gejammten aktiven Stri 
fräfte der Commune 25,000 Diann nicht überſchreiten. 

Berfailles, 29. April. In der Natisnalverfammlu 
wurde der Borihlag, welder Thiers ermächtigen foll, jebes T 
partemient in ag un u erklären, mit großer Da 
rität angenommen. — Der si Infurgenten auf Mou 
Bierre und bie Batterie zwifcgen Ölamart und Chatillen wu 
zurüdgeihlagen. Iſſh ift mod nidt genommen. Es wird glei 
zeitig bombarbirt. 

Brüffel, 29. April. Als Urſache des langfamen © 
ges der Friedensverhandlungen werden van unterriteter & 
die Schwierigkeiten begeidgmet, auf melde bie Cöjung der Fiy 
Betreffs der jeit Abjhlug des Mafjenfti ftanbes erhobenen Cl 


fiher zu ftellen. Ge. Seneral’tributionen und bergenemmmenen Regnifitionen geflohen wäre. | 


ouen, 30. April. Der „Wovellifie* meldet: „t 


Der Cardinal Amati, wel- |franzöfifche Regierung lieferte am 20. d. M. in Rouen an 


eneralcommande 86 Mill. Br. für den Unterhalt} 
deutihen Truppen ab. In den den mädften Tagen werben m 
weitere 8 Mill, nachfolgen.“ — Das „Mot d’erbre* gejtcht 
daß Panpres von den Seſchoſſen der Verſailler Truppen jehr 
ihädigt und Iffy „völlig Duraficht* jei. 


Nahbibrift. 
Se. Mai. der König haben allergnäbigft geruht dem 
poral Joſeph Wagner vom 2, Art-Reg. Brodeßer bie Erle 
aut Annahme und jum Tragen des 8. preuß. eifermen 
Claſſe zu ertheilen. 
Arı 10. Mat tritt zwiſchen Bayern umb 72 Poſt 


beutiche 








1. \ J 2 a —— 
ze —** u der — ———— 
rg per 35 ha * Ente . Nah od J ern Beer und Te © 
a EM Cor a 9 ya ne Bd DT er 
e 320 Pfund — fl. — fr, Widen per 320 Pfund fl. 


“tr. Wemmad genen lehte Säraune Waien 1 fl. 2 ri) Herr 


aber 4 fr. geftiegen, Kern 26 fr. und Gerite 57 fr. gefallen. Andreas Hufnagel 
—** aller vertauften Pfunde 237,040. Umſatzſumma 14,636 fi. .. Defonom hr on = 9 
tr. 4 


. j D I Bolge eines längeren Unterleibeleidens im feinem 79. 
Börfenbericht.. Srantfurt, den 30, pril. Yebeusjahre, fanit ergeben in Gottes Willen, 
Ye Stimmung im heutigen Privatverfchr war eine ſehr feite; +] Die feierliche Beerdigung findet Dienftag, den 2, Mai, 
Seſchaſt aber auf einzelne Deoijen bejhränft, von welhen] CZ früg ',. Uhr und glei) darauf der Trauergotiesdienit 
fonders Etantöbahn und djtere. Credit hervorzuheben find. ſtatt, was hiemit allen Berwandten, Belannten und Freun 


Berautwortlicher Redakteur: Fr. Brand. ben des Berblihenen unter Bitte um ihr Beileid mit. 


theilen 
* OÖ eubefried, Berofzhofen, Gelcheheim, Frickenhauſeu, 
Geichäfts-Empfehlung. DO Dee, Tüctelhanfer und Sulzjeld, den 30, — 
Ih Unterzeigneter gebe mir die Ehre, einem hocverehrten +) 1871. 
— zu — ich ig re Q die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
m Fortbetriebe meiner Wirthſchaft in dem tweißer: * 
2 —— 8 a ne. sr SORGOOBOOSSSOODOOSCOAD 
er als Geiäitsfährer aufgeitellt habe. Kür ggg ggg nen = —— — 
as —— geſcheulle freundliche Wohlwollen herzlich danfend, VOONOLDLOLGEGOOEEROEOS 
ur l 


ich. meine * Gönner de Freumde, dieſelbe 8 815 
meinem Herrn Geſchäftsſührer zu- i Y 
en NE er Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, Heute Nacht: 


Dechastungevelift 
Peter Schweißer, 8 2'/2 Uhr, nad längerem Yeiden, gejtärft dur den Öfteren 
Empfang der hl. Sacramente, uniere innigitgeliebte Gat— 


Defiger des Ehweiger- vormals Bache⸗Gatten. 
96 Being nehmend, 1 Pl id bezeichnete Gar 8 tin, Matter, Tochter, Schwiegertochter und Tante . 


enn chaft dem hochverehrten Pubiikum zu recht zahlreichen 


ouooooooooo 


38 werde beftrebt fein, in Verabreichung von guten /Q) Fra ul 
‚ Wein, andge eiebnetem Bier aus der Dör’ichen f ; 
” ’ 
year (om ie Falten «& warmen Cpeifen nur Nargaretha Mainhart, geb. Müller, 
Bufriedengeit meiner gechrten Herrn Säfte allzeit zu erwerben. Eeilermeifters: Gattin, 
Mir Hochachtung! in ein befjeres — 
* Um ſtilles Beileid bitten 
Ludw ig Mechle Li Würzburg, den 29, April 1871. 
aschinenseide, [dwar; und farbig, auf Rollen und] CD Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
in Gträngden, © _ Die feierliche Beerdigung findet öntag, den 1. Dlai, 
ihseilde, ertra gute Omalität, Oo Nadmittag Le ar vom Keichenhanfe aus und der 
fiehlt in neuer Sendun 


Zrauergottesdienit Mittwoch, den 3, Mai in ber Biarr- 


' oO 
firde zu St. Burfard, und von Seite der Rofentranz⸗ 
#. Friedberger & — chaft Montag, den 8. Mai, früh 9 Uhr in ber 


h 6 J an viel arienfapelle, Ö — —— wozu „Greunde und MBefannte der 
obiliarverſtei erung. Berblichenen eingeladen werden. 
u 1 ti VOOOOOOOOOOGGOMODEDHAG 
“ er in t ickögeri EEE 
« Hana Sander em WRittwoch, Den 3. Mai, 3. gL0000000000020000059 


VBSTCOTOOTTIOHOUGHOO 


d mittege 2 Ubn im ‚ll Diftt dr 12 neu, Schmal; & 
‚ım Danje de6 Kaufmann Rom u. Wagner über 3 Stie 6 
Ranapee, Rommare, Schränke, Tiſche, Stühle, Betten Danks; In>. 8 
Atten, Küchen- und Seitengeſchirt gegen Baarzahlung, wozu Für die liebebolle Theilnabme während der Rraufheit, 
Aufliebhaber eingeladen werden. bei der Deerbigung uud dem Trauergottesdienſte nujerer 
5 in den 30. April 1871. num im Gott ruhenden- undergeßlichen Gattin, Mutter, 
e renndlie 25obm: |gı1 3a) Ein Logis von 3 in Schwägerin und Tante o 
——— — —2** und 8 Frau 
\ dermiethen, Plattueregefie —— — ——— ns Q Shriftine Modl 
Eine uverläjfi e neu am Holzthor. ürzburg, den 1. Mai 1871, 
i “ Frau Holzth 
Beihäftigung im SBupen der tieftrauernde Gatte: 2 


hen oder Monatsbienk. gu vermiethen 5. Æ. Modi nebjt Sohn. 


, ei nam | ER Me te in Mi | IOHGHHGGOGGEOEODNION 
B) &in ausgezeichneter Matı |der Stadt zwei ineinandergehende 


Hänger ift auf Probe u große Zimmer, möblirt oder 8132 nz z TR Type 
me 30* 2a) Urjulinerftrage Nr, 111 Simmer mit Küche in erſter 

> — Dir, Bohnes- | unmöblirt, im erfien Gtod. it ie Wohnung von 10] Ütage, foiwie eines in der zweir 

waalie Fr. © nen. äh. in der Ey. (833 Zimmern, nebft jonftigen Erjor- |ten, an eine ruhige Familſe zu 


) Schriftliche Arbeiten | 821 Ein abgejhlofienes Logis; derniffen auf 1. Auguſt zu ver. |vermicthen. äh. im ber Erp, 
sen beforgt und wird Muf-Ivon 5 Zimmern und fonftigen | miethen. Großer Seller unbisiE Geididtee Möchinnen 
uß in dem neuem Brozehver- | Beguemlichteiten ift auf. Augnfıe) Stalung lann beigegeben werben. | mit jehr guten Zeugniſſen ſuchen 
ven ertheilt, Gaſthaus zur]; vermiethen, 4. Dikr, Rei] 81420) Im freumblicher Yage|fogleih Stellen bei F. Berg 
adt Münden Her. 19. | deltsgafe Ar. 5. find ſogleich drei men hergerichtetelö, Diſtr., Bellerftraße Nr. 34, 

















Edicetalladung. 


Die Bereinigung des Hypothelenweſens bei dem f. Landgerichte Würzburg (, MM. Betr. 
In den Hppothefenblichern des umterfertigten fgl, Landgerichtes finden fih noch nachſtehend näher bezeichneten For‘ 
eingetragen, bejäglich deren bie Nadforjhungen nah den rehtmäßigen Inhabern fruchtlos geblieben, und vom Täge der leiten 
die Forderungen fi bejiehenden Handlungen an gerechnet, 30 Jahre derſtrichen find. 4 
Auf Antrag der Stzuldner rejo. Befiger der verpfändeten Odjekte erg-ht hiemit gemäß $ 82 des Oppothefengeiches an 
Diejenigen, welde auf dieſe Forderungen ein Reht zu Haben glauben, die Aufforderung, joldhes 
binnen 6 Monaten 
bon heute an gerechnet, bahier bei Gericht anzumelden, mwibrigenfalls fragliche Forderungen für erlojchen erklärt, und im 
thefenbuche geldfht werden würden. 
Würzburg, den 24. April 1871. 


Königliches Landgericht l. M 
Sahn, Yandr. 








Wiener, Ai. | 
S | Name, Staud und kenb Zeit des Gintrage. 
S5 | — — * — — Bw Urt des Eintrags. 
= | BIN Diftritt | Band | Seite | Tag | Monat ‚Sehr | 








[ | 
1 — Oelo⸗ Zeil | I 303 | 23 Zebruar 1826 182 fl. —— bes abweſenden Iofeph Loren 
zu a BE. | 
2 | Iohann Wander, Oelo⸗ Rofbrunn | I 25 15 | br, 1826 330 fl. wormunbichaftliches Vermögen des ©: 
von Wohbrunn ke | > | den Georg 2 — DE IRRE 
Philipp Bed, Delomom| Uengers- ı |4ı 2 | Ianuar 1826| 3900 fl. zu 40 verzinslihes Capital an Mari 
von Eßfeld haufen Gertraud Ed, Wittwe des Yalob Ed zu € 


feld, auf Obligation vom 27. Dezentber 182 

4 | Wilgelm Ehlers in Hei- Heldings- II | 246 4 Mai 1825 1800 fl. zu 5% verzinsfihe Darlehensforberu 

dingefeld feld des Schneidermeifiers Freundſchig dahier a 
Obligation vom 19. Ottober 1814, 


" ” ” “ r * 31 Auguſt 1826 1550 fi. an den Portraitinaler Menna dahier. 
Fe . Rs 147 | ı7 | Dejpr. 1890 18 u an die Peter Walter’ji 
) ahlajmafle. 
5 | Emil Reuter, Bier = VI | 523 18 | Mai 1835) 74 fl. 30 fr. Kaufjhilling an Nathan Brohma: 
brauer bow da ‘ im Rimbar. 
6 | Ignaz Wohlfarth da⸗ a v 63 27 | Noobr. 1826 32 fi. zu 5% verzinslies Capital an Sim 
elb . Weil in Dem: 
7 | Sohannkormann, Witt» 5 u 13 27 | Dejbr. 1824| 242 fl. zu 8% verzindlihe Darlcheusforderur 
wer daſelbſt | der Rathatina Ehmitt von Heidingsfeb a 
N Dpbligation won 21: Yult 1800. ——— 





8 | Georg Wohlfarih ven ba ni I 
9 > von | Hödberg III | 198 
erg 
10 | Balentin Sach von ba — —J EN Dr 
11 | Zopann Michael Rarpf | Kleinrin- I 1 |306 | 28 | Mprit 1836 
von Nieimrimberfeld | berfeld | |. 
12 | Martin @öelmenn | Oberaltert‘| II |569 | 28 | Oftaher 1853 
' von DOberaltertgeim | heim | \ 
13 | Wigacl Shählein vom | Oberleinah| III | 521— 22 | April 1825 
| Oberleinach | j \ 595 | | | 


. J. B. Mabler “ 
Kunst-, Schön- und Seidenfärber in Würzburg , 


Bohrung im 5. Difte. Nr. 34, zunäcft ber Niederlage im Latrdgerichts-@ebäude, vis-A-vis 
Ranalmühle, em Gaithaufe zum Reichsapfel, 
erlaubt fig einem geehrten Pablliilum feine auf das Beſte eingerichtete Färberei K Druckerei jur gefäligen Denügung zu 
Fr len. In Wollen⸗, Seiden: A SHalbwollitoffen löunen alle Gattungen von Damen: jowohl als aud von Herren: 
Kleidern in den neueiten gangbaren Farben en und appretirt werden, Bür zu drudende Gegenftände find ftets die neueſte⸗ 
* —— Mufter in größter Auswahl vorhanden, woran ich die geehrte Damenwelt beſonders aufmertjam zu machen 
mir erlaube, 
Indem ich die ſchnellſt möglichfte Bedienung verſpreche, garantire id) gute Arbeit und billige Preiſe. 


Vorbang-Stoffe in Til, Gaze & Moll in allen Breiten, Möbel: Damaft, 
Hips und Glanz Eattun, Poluche-Vorlagen in allen Größen jür Sophas S Bet: 
ten, Gobeline, Tachemire- S Damaft:Zifchdeeken, feine wollene & Piqne: 
Bettdecken empfiehlt in neuefter, reichhaltiger Auswahl zu billigen Preifen 

Ä Carl Bolzano. 
747) Mine tätige, folide Mell:]766) 2 Logis von 3 * 3) 2 große Echam|779) Ein ihön möbli 
“ 


merim wird zum jsfortigen Ein- | Zimmern find per 1. Augm fa it Verſchl im» i ift zw wermiethen. 
tritt geſucht. Mh. im der Gpp.jwermicthen, Mäh. in be ep ver * * wer ne Ay Tg je üxp. * 


889 6 | prit 1830) 56 fi. am Ialob Rathau Frohmann in Rimpa 
3 | Auguft 1831) 102 fi. 30 Er. am die Berlafjenihajtsmafje db 

Georg —— 

57 fl. an dieſelbe Majie. 

242 fl. 39% fr. Kaufſchillingsreft an Miche 
und Jalob Miebermann von Kleinrinberfeld, 

387 fl. an die Curatel über Eva Dorothea Hen 

' merid von Obera.zextheim. 
2* fl. 5% Capital an Georg Mennig im Wir, 
urg. 




















Verloosung 


Kunstwerken deutscher Künstler 


junt Beſten 
der allgemeinen dentschen Invalidenstiftung. 
Prospectus. 


Am 1. Zuli 1871 findet mit allerhöchfter Bewilligung in Mäuden bie Berloojung von SRunftwerken deutſcher Künftler 
zum Beten der allgemeinen deutſchen Yuvalibenftiftung unter Leitung des Ausjguffes der Kunſtlergenoſſenſchaft ftatt. 


Der Preis des Looses ist 1 fl. 45 kr. 


Der ans dem Berkauf der Looſe verbliebene Reinertrag wirb nad dem hödften Orts genehmigten Berloofungsplan aus⸗ 
ſchließlich als eine Ehrengabe fir die allgemeine deutſche Inpaliven Stiftung verwendet, zu welder won circa 800 MKänftlern ans 
15 deutſchen Runft-Stäbten, wobel alle Namen von Bedeutung vertreten find, Kanftwerfe geipendet werben. Die bis jeht * 
neten Kunſtwerle repräfentiren bereits einen Werth von über 100,000 fl. und bilden eine reichhaltige Auswahl, beſtehend im 
gemäfben, Aquarellen, Stichen, Zeichnur gen, plaftiidden Werfen ꝛc. ıc. 


Die Verloosung findet am 1. Juli 1571 statt, 


Das Reſultat der Ziehung wirb durch Annoncen und Zichungsliften befannt gegeben. 

Die Gewinne werden anf Rechnung und Gefahr den auswärtigen Gewinnern pugeſendet. 

Ditelte Anfragen beforgt bereitwilligft in umferem Auftrage Großhändler Herr Alb. Roesl in Münden. 
Münden, im Webruar 1871. 


Für die Münchener Künstler-Genossenschaft: 
Der Borftand: 
Konrad Knoll, tgl. Profeſſor. 
Der Schriftführer: Fr. Wa 


Für Ober, Mittel: Me Unterfranfen haben die Herren WBiecber K& Co. im Nürnberg ein aupte 
Depot übernommen, umd bitte ich alle bezügl, Aufragen und Mufträge an Diefelben zu richten 
Mänden, im April 1871, ’ 
Die General-Agentur. 
' Alh. BRoesl, Großhändler. 712 5a 


Etwaige Horderungen an den Naclak des ledigen Lohnlut⸗ 
ſchers Yojeph Brendner dahier find 


Bekanntmachung. 


im Haufe des Kaufmanns 


irfchen”, 
ürzburg, ven 29. April 1871 


zum 


Befanntmachung. 
Ponnerfiag den A. Mai 1. 


Uhr werben ım Gemeinbewalde Hilpertshanien, unfern des 
Dorfes, meiftbietend unter ben beim Striche ;u veröffwenden Haufe 


Bebingniffen öffentlich. verfieigert und abgelaffen: 
6 Eihen-Gtämme, 
3 Hafter Eichen-Prilgels und 
1300 Eichen Wellen. 
Hilpertehanfen, 27. Aprit 1871. — 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Frankenberger, Bürgermeifter. 


Bekaunntmachung. 


u 
Donnerjtag den 4 Mai d. Is. Nachmitta 


werben verſchledene Mobilien, altes Eiſen und Mefiing, Gas |jmm tothen 
waaren, eine * Badliiten und derſchiedenes Atenpapier | Mit 
eiftbietenden werfteigert und Strichtliebhaber 


‚Öffentlich an dem 

Hieju eingeladen. 
ag: ben 28, April 1871. 

önigl. ae en 
I. 


h Don heute an befindet ſich meine Kanzlei 
Ham ©. € Op 
Ar — Tomſtraße Wr. 16 neu — am 

tercöhrenbrunnen, gegenüber dem Gafthaufe 


Meißig, k. Gerichtswollzieher. 


Freitag ven 12. Wai I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Geichäftsjimmer Mrs. 3 
anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Mushändigung der Maſſa 
an die Erben nidt berüdfichtigt werben würden, 
Würzburg am 26. April 1871. ’ 
Königl Stadtgericht 
Bartbelme. - 
Baumüller. 


: Königreich Württemberg, 
Oberamt Mergentheim. 
Niederfeinag. 
Die hiefige Gemeinde ift gejennen, ihre Schafweide, welde 
an 


6, Vormittags wit 150 Stüd beichlagen werben barf, von Midaelis 1871 


auf 6 Jahre zu verpachten. Die Berkandlung hiezu findet im 
bes Unterjeichneten am , 
Freitag den 5. Mai d, 36. Bormittags 9 Uhr. 
fiatt umb werben die Bedinguugen hiebei zuvor befannt gegeben. 
Liebhaber werden hiezn fremmblicft eingeladen. 
Niederſteinach, den 25. April 1871. j 
Namens der Gemeinde: 
Anwalt Ströbel. 


Bekanntmachung. 


Ter von mir auf . ö 
Dienftag ven 2. Mai d. %. Vormittags 10 Uhr 
in meinen Aıntsjimmer anberaumte Verſtrich des GSaſthauſes 
shfen findet im Folge Mägeriichen Antrags 


he 
ärzburg, den 29. April 1871. 


82 Uhr 


Suth, t. Notar. 
4) Wegen Abzug won hier tisch, achttiſch, Tiſe 
i i billi ee ers 
* Biden — Bine. [nk verfanft Panım Hl 





Subferiptious-£röffuung anf das fkenerfreie Vrioritãts⸗Aulehen 


Vereinigten Ungar. Danpfschifffahrts-Gesellschaft 


ss, 3,000.000 österr. Währ. a 6°, 


eingetbeilt in 7800 Stück von fl. 200 und 15.000 Stück von fl. 100 öſterr. Währ. zum Eourfe 
— —— 
Aktien-Eapital: fl. 5,000.000 öf. Währ. in 25.000 Stück volleingezahlten oe 

Der Zwed dieſer Anleihe ift die Vermehrung des Schiffparts, die Tilgung der Pafliven der 5 fufionirten Dampfihiffiahrts- 
Geſellſchaften, fowi: die Veihaffung eines —5————— —— — vollnändigen Sicherheit der ausjugebenben 
a haftet der ſämmtliche Immobilienbeftand der Vereinigten Ungarifgen Dampiidiffiahrte:-Gefellihaft und der ‚ganje 

part, 

Der von der Ehötunge:-Commifjion ermittelte Schätungtwerth dieſer als fpecielle Barantie haftenden Objecte beläuft ſich 
einſchlleßlich des Betriebe-Sapitals auf circa acht Millionen Gulden dit. Währung. 

Zur Ueberwahung der den Prioritätsgläubigern eingeräumten Rechte find in den Verwaltungsrath der Vereinigten Ungari- 
fhen Dampffchifffahrte Geſellſchaft Scttens der E unger. Kegierung drei, und Seitens der Ftanuco-Oeſterreichiſchen Bank in Wien 
und der Franco-ungariihen Bant in Pet drei, zufammen ſechs Aurfichtsräthe befieltt. Auch darf ohne Zuftimmung dieſer beiden 
—— und ber k. ungar. Regierung fein fpäteres Anlehen dem gegemmwärtigen gleichgeftelt werden, no weniger demjelben vor⸗ 
angehen, 3 

Die Prioritäten genießen felbftverändlich dem Altienfapital von Sf. 5 Millionen gegenüber das Borzugsrcht hinfſichtlich 
ber Verzinfung und —— 

te Prieritäts-Obligationen lauten auf dem Ueberbringer. 

Binfen 6%0, zahlbar ohne jeden Yeno von Eintommenftener und Gebühren, halbjährig in Peft, Wien, Amfterdbam, Baſel, 
Fronffurt a. M, und Stuttgart am 31. Mär; und 30. September, erfimals am 30. September 1871. 

Die Rüdzahlung erfolgt al pari ohne jeden Abzug in Peft, Wien, Amfierdam, Bafel, Frankfurt a. M. und Gtuttgert 
innerhalb 50 Jahren, die erfte am 1. Yuli 1872, in Gemäßheit der laut des untenjiehenden Planes im der im Monate April, 
anläklic der &rneral-Berjammlung, jtattfindenden jährlichen Ausloſungen. 

Die jeweilig gezogenen Obligationen werben am darauffolgenden 1. Juli zurüdhezaflt. 

j Subferiptions:- Bedingungen: 
1. Die Subſeription wird am 3. Mai d. 3. eröffnet in: 


Würzburg bei Sigm. Edenfeld 


und am G. Mai Abends 4 Uhr geichlofjen. 
F * — —— beträgt 83%, kar Srpaztitien Hett 
. Im Halle einer Ueberzeihnung findet eine verhältnigmäßige Repartition ſtatt. 

4. Bei der Zeichnung in etile — Eine = 10 —* Nominalbeirage der ſubſcribirten Etüde als Caution zu 
‚leiften, numlich fi. 10 jür jede Prioritüts.,Obligatien ven fl. 100, und fl. 20 für jede vom fl. 200, in Baarem ober in börje- 
mäßigen Wertbpapieren. 

Nah vorgenommener befinitiver Zutheilung wird eim etwaiger Neberſchuß zurlickerſtattet. 

5. Die Keft- reip. VBoleinzahlung Tann nach Belieben der Subfcribenten vom 6. Mai au bis längftiens 31. Dezember 
1871, jedoch immer nur für ganze Etiide, unter Wergitung der vom 31. Mär; darauf haftenden 6/oigen Obligations-Zinjen bei 
ben —— bewerfftelligt werden, amdererjeits wird die Baar-Caution bis zum Bezugstage der Obligationen ebeufalls 
mit 6% verzinst. Mm 1. Jänner 1872 erliicht das Wezugsregt für die bis dahin nicht bejogenen Interimsfeine und verfällt 
die geleiftete Einzahlung reſp. Eaution, : 

6. Ergen die Vokzahlung werden vorläufig Interimsfheine ausgegeben, welche fpäter, laut einer fpeciellen Kundmachung 
gegen die definitiven Stüde umgrtauficht werden. 

7. Für ale in der Währung der betreffenden außer-öfterreiifcen Zeichnungeſtellen bis 15. Mai d. I. geleifteten Zahl- 
ungen wirb ein firer Cours in Anwendung kommen, welder an bem dem Subfcriptionstage vorhergehenden Tage Öffentlig belanrt 
gegeben werden wird. Eimahlungen nah dem 15. Mai werden zum Wiener Tages-Conrie ereignet. — Tyormulare zu Sub- 
fertptions-Erflärungen, welche bei der Einzeihnung in duplo anzufertigen find, und Proſpelte tönnen bei den Gubjcriptiensftellen 
nu Empfang genommen werben, 


Hecht englifche Kautſchuk-Regenmäntel 
find wieder nen eingeitoffen nnd empfehlen folge zu billigen Preifen 


laig & Heintz, 
am Markt. 


Ken eingetroffen in großer Auswahl: 
Vorhangſtoffe in Filet, Gäze, Moll, Sieb und Zwirn, 
* * 1 und u breit dei 


Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 


Gefchäfts-Eröffnung. 
Hiemit mache dent verehrlichen Hiefigen fowie auswärtigen Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß ih außer meinem 
Golonialwaaren-, Tabak- & Cigarren-Geschäft 
vis-A-vis der Fleiſchbank, 
Pavillon am Hutten’schen Garten 


von meinen jämmtlichen Artikeln unter'm Heutigen errichtet habe, Indem ich mein weues Unternehmen beftens empfohlen halte 
werbe ich für verzügligde Waaren, billige Preife und reelle Bedienung jtets Sorge tragen. 


Dürjburg, den 1. Mai 1871. 
Georg Kreutzer, 
vis-a-vis der Fleiſchbank 
und Pavillen am Hutten'ſchen Gartert, 


mod eine Micberlage im 


Neue Zufendungen von 
Kleiderftoffen iu moderuftem Geihmade, . 
— und Umhängen in Seide, Cahemir und Zephir in hübſther 
attuug, 
Aegenmänteln in den neueſten Bacons , 
empfiehlt in reicher Auswahl zu möglichſt billigen Preijen 


Carl Knobel, am Kürſchnerhoß | 


NB. Regenmantelitoffe in verihiedenen Qualitäten und den belichteiten Farben. 








| Hamadonr, a aetden fe | Hutten’scher Garten. 
vollfaftigen Emmenthaler — fetie Limburgerleine neu hergerihtete Mohn „Morgen Dienstag 
Käſe empfiehlt in prima Waare —— — Harmanie-Mufil, 
Peter Metzner Sohn,|# a Seinuszi |, „u 3ur 
u re U  |kaben ın a 3 Andan zu|mone Anärıf nd 
NB, Ar Meike und Wiehwertuuſer ul ee 
N ER * Wi 
“ort, i T „ , 
ai ee ren 
a +’ 2 ’ 
ee ervelatwiürfte guemticeiten, it auf 1. Buguft Prodaction, 
in ſchöner, getrocneter Waare, prima Emmen=|zu vermtethen. bei ungänftiger Witterung iu den 


! “ * Auch ift dajelbft ein unmöb⸗ ; 
thaler, Mainzer Handkäſe und vorzüglicher Nas | reg Mejanenjimmer an Kick Budaer, Omiz le 


mabour, vollfaftige Eitzonen und ſüße WBlut-Jein anftändiges Sranenzimmer zw|,. rc Mluhnser Raperkler, pen 
Orangen (von 4 bis 9 Er.), empfiehit — — —* * —— 
Andreas Kirſchten am Markt. von 2 kleineren Zimmern, Ki, — u ih 


NB, Ratozi Kiſſinger in '/,, , Litterflaſchen, | Waflerleitung und fontigen Er+ Dauch’s Wirthschaft. 


‚ e — berniffen in ſofort ju ber- 
friſche Sendung wöchentlich. mie. 0, Di, breite Gälop- u) En jr Dienstag Bei 
— gaſſe Ar. 8. eſſel lelſch, ttage Ee⸗ 
Ladenveranderung — ———— 
ch beehre mich hiermit, ergebenſt auzujeigen, daß ſich mein|mern und €, nebſt fonkigen *8* 

Zaden wieder in ber —— bei Den Maier,|Bequemlicteiten, ift bie L. Au- ‚ge 7 4 —9 Hu 
Gpenglermeiiter, befindet. guft an vermiethen. SKettengafle sie Memschelöss 
Unter Zuficherung reeller Bedienung jelchnet Rr. 38, f 2 ee Slaatt a 
Oochac tunge voll 801 20) Ein TVeines Logis en un 


Anton Gundermann, in auf 1. Auguit zu vermietyen. Shreinermeifter Rauch, 
2a 808] Bürftenmacher. { Näh. Domfirafe Nr. 66. Sebgefie Rr. 6. 


810) Ein {ch6m möblirtes *. Es wird ſogleich ein treues 





789) Eine Parterre⸗ Wohn ⸗ n Zimmer it wegen Abreife je] Mädchen geiuct. 

Se u | St, DENE EN a ie ana] une en __ 
. Au | find an uspremenabe * Ai 

guft am eine ruhige Familie ju|pis 3 er Mn möb: —— — a em — 


ermietheu. Peterer Pfarrgafle ıyfi % i 664 3a) Zu verwietben iM |ting wird geiuht. Wäb. Erp. 
m 1. lirte Zimmer Vohrenate * et, yo —— a Es 7 fogleich ein * 
are PER TE en wandte Kellnerin | tbBE ene BSohuung 17 n als Zus 
— * Ra gen riet Ir eine Stele Rip von A PBimmern, mebftjscherin geſucht. Näh. Ep. 
Feines Kind einige Stunden aus |bei. Br. Schwab, Büttnere-]Müche ze. ꝛc. Mäheres in|a3ı) Mr. 66 Hat die uhr 
zufahrem. äh. in ber Erp. Igaffe Nr. 21, der Expedition. mit Gchäus gewonnen. . 


\ 


> ’ 


Sur leur demande reitöree, le soussigne a l’honneur de 
faire part aux personnes qui ont exprim& le desir de se 
perfectionner dans la conversation frangaise qu’il ouvrira un 
cours semestriel le 8 de mai prochain. 

Le local et l’heure seront indiques ult&rieurement. 

S’inserire rue du Pont-du-Main, Nr. 9, 


E. Lebert, 


Maitre de langues. 


ehäferei-Berpachtung. 
(Bridenhaufen AM.) Die hiefige Schäferei ‚mit Etikd 
Haltung, welche am 29. September de. Jahres zu Ende geht, 


wird am ‘ 
Dienstag, den 30, Mai If. Irs, 
Mittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe bahler auf weitere 6 & 
—— cingelahen werben. Die Drektundenäge Serie 
3000 Tagwerf. Die Bedingungen werden nor dem Striche 
fanzt gegeben. > 
Frilenhauſen, den 25. April 1871. 
Die Marktgemeinde - Verwaltung. 
Schenfel, Bürgermeifter, 


Die Befegung-der Stelle eines-IL-Armen- 
arites bahier betr, 


26 742) 


Unterzeichneter empficht fich im Verfertigen von allen Sor- 
ten Seffeln, Lebnitüble, Laden: un Comptoirhocker, 
Sinderftäble, ſowie das Ueberflehten von Stroh⸗, Mohr: 
und Weidenftüblen, jowie das Eintaufhen von aften Seffeln 
gegen neue. 


Matbias Boll, Korb- & Schhelmader, 


Domerfäulgafie-Nr. 20, 607 3 
N Die Stelle eines II. Urmenarjtet, womit eis i 
Zu vermiethen zug vom 200 fl. des Dahres — ift, wird —* jur * 


ift eine jonnige Wohn | werbung binnen 14 Tagen ausgejcrieben. 
ung, erfter Stod, nebſt Würzburg, gs April 1871. 





—- 





Deffentlicher Dank. | 


Auc ich gehöre zu den- 
jenigen @lüdliaen, die in B 


er Stadtmagiftrat. 


= 


Folge Kopfgist and Sräm- B 
dien bei Hrn. Dr. Mül- 5 


ler in Fraukfurt a. 
M. im Yirjägraben 5, P 
vollkändige Heilnmg fanden. 

Valevsca v. BRulffen 
aus Warſchau, bisher M 
4448) in Wiesbaden. ; 


DIODODOOOOOOO 


Ö 565 86), Eine gesbte 


Kalseheein, die 
elbfiftändig arbeiten 
5 fann, wird zum ſofeorti⸗ 
gen Eintritt im einen 
anbftädtchen geſucht Ho- 
norar fl. 100-120, nebit 
Logis, Waſche u. Tiſch im 





V 
752 20) Ein Logis, beflchend ! 
0 aus 3 Zimmern, Kuͤche ꝛc iſt wolle 


0 pr. 1. Auge zu wermiethen. 


allen Tonitigen Bequem— 


dllichkeiten, vom 15. Juni 


au bexiehbar, an eine 
ruhige Familie. 1. Diftr. 
Ne 5, Bohnesmühl- 
aaife. (760 2a 
762) Mebrere Möbeln, 
darunter cine etwas gebraudte 
Screiblentmode, find zu ver 


fauien, Gtifthauger » Brarrgajie 
Nro. 4. 


I. B. Ebreuburg. 


Rechtotund. Bürgermeifter: 


Dr. 


740 3a) Domftrafe Nr. 37 neu 
sift die 4. Etage, eingerichtet 
mit Regalicn und Auslage, als 
Berfaufslofal zu bermiethen, ſo⸗ 
wie zu ebener Erde im Hofe ein 
eingerichtete Comptpir extra 
abzugeben. 


774) Ein Vortemonnaie mit 
ohngefähr 5 bis Tl. wurde am 
Samstag in ber Nähe des Diart 
tes verloren. Der redlihe Fiu— 
basjeibe gegen Be 
lohaung im ber Erpedition ab— 
geben. 


auſe. Näh. in der Exp. ö— ô ô ô ô —— eeee ñe 
0 er 0] Für Bahnbeante, !Einrentables Geschäft 


775 3@) Ir ummittelbarer Rähe in eizer der größeren Städte 


Une Demoiselle _ 


Allemande, ayant resu une 
€ducation distingude en France, 
desire de demner des lecons 
en francais ädes prix modere, 
S' au. burean de ce 
journal. (778 


30 bis 40 Dann, erhalten bei 





einem Berbienft von 1. 12 
bie fl. 2, — und Daher’ zu 
48 tr. bis fl 1: 12 fr. Beisäi. 


tigung bis Spätherbft, bei freier 


Oskar Glas, 
77240) °  MWärzburg, 
am Guttenberger Wald. 


Schlüffel gefunden. Nig. Erp. 


783) Im ber Wähe der Kine 

r ift ein freundliches, abge 
— an 
wiern, Küche, ne en 
Erfordernifen bis 1. Auguft zu 
— Grabenberg Nro 











des Bahnhofes von Kiſſtugen tit 
bis 1. Numi d. Ira eine be 
queme Wohnung von 4 Zim- 
mern, 2 Alloden, Sipe Waſch · 
bane, Dauboberraum, Seller, 
Garten ic x. ju vermiethen 

Näheren ertheilt sub ME. 
Nr. 4@3 die @excral- Mgen« 
tur ber Ännengen-Erpeditien pen 
®. 8. Daube de Eie, in 
Würzburg. 


746) 2000 Stüd. 18’|Bleisetirhplag Nr 
Daubbolz find wegen Mangel | zwei Stiegen. 


au Vlayg zu verlaufen. 
Re. " der Ep. 


Bayerus iſt unter vorthellhaften 
Bedingungen zu ‚verlaufen. 
Offerte belicbe man sub A, 
SA58 au die Annonçes Erpe⸗ 
dıtion von Mudolf Moſſe 
in München ju fendben. (477 


6320) Huf 1. Auguſt iſt ein 
Logis im 1. Sioch von + Zins 
mern, Alkoven, nebſt allem üb» 
rigen Erforderniffen, am eine jo 
lide Raxilte zu vermiethen. en. 
17, über 


Für Brauer. 


781 3a) Eine abgeſchloſſene 776 2a) Ein Braumeiſter 
— beichend aus 4)mit 5 bie 6000 fl. Vermögen 
us 


Simmern, ec. it auf 1. 
Auguft zu wermieihen. 
FF. Bayer, 
am Scmaljmarit. 


Domitrahe Nr. 25 


die 2, Etage mu vermicihen. 
Be 


745, Buguflinergaffe Nr. 2 iit 
ein Eogis an eine kleine Ja— 
milte bis 1. Mai zu vermiethen, 





Drud und Berlag von Wonitad-Bauer m Würzburg. 


wird zu einer Branerei im einer 
Stadt eriter Klaſſe ald Com— 
pagnon gefucht, Offerte unter 
A. I. Nr. 1320 nimmt die 
Erpedition d. BL. entgegen. 
768) Ein Logis von 4 imeim- 
andergegenden Zimmern, ger 
gen die Strafe, Bodenfammer 
und hl Bequenlichteitem, 
ift pr. 1. Anguf zu vermiethen 
Brounbahergafie Wr. 8. 





ürn. . 
Amind. 


Zu verwietben: 


16860) Eine Manfarden: 
WBobnung, 2 oder 8 Zimmer, 
Rüde tc. zc., bis 1. Auguſt am 
eine finderlofe, ftille Familie. 
— —— 


767 3a) Ic verlanfe eine größere 
Perthie (im hefien Gtanbe ber 
findlice) gebraudite Elavie 
zu billigften Beeilen. 

Eried. Reuss. 





769) Geiucht wird bie, Adreif 
eines Wi agnetifeurs u 

bittet mau, dieſelbe ber @rpeb. 
b. Bl. unter MA. EB. ju uber« 
geben. (2a 3 










IT7Lr Eine erf: winfcht 
einen el Ri Beſchaf · 
tigung im Bupen. Näheres im 
der Hörleinsgafje Wr. 2 nem. 
3v2) Ein Tapejierr@ebilfe 
| findet dauernde Bejältigung bei 
Luitp. Vogler. 
Domerpfarrgaffe_ Kr. 8. 


Offene Lehplings-lelle. 


Gin ordentlider, junger 
Maun, mit guten E4ulfennt- 
niffen,. fann in umferem Hauſe 
ala. Lehrling aufgenommen } 
iverben. | 

Kom « Wagner, 


. Geübte _ 
Kleidermacherinnen | 
finden unler günftigen RUE ) 
ungen, josehl in ‚als außer 
Haufe dauernde Beihäfinnnd,, 
Näp. in ber Sry \ 
731 20) &s Tünnen nad einige 
— an einem bargerlichen 
ittegsfifeb —* — 
men mädft dem Martt, AR 
badergafie Wr. 5, 1 Stiege 

































- nonß It 


EITERTILE 1;?° 290 


* rs 


„Beilage zu gr, 112 des Btrspurger Stadt: und Sanpboten. 





Neu eingetroffen: rer 


Kleide 


ritoffe 


in den neueſten Farben in großer Auswahl bei 





5 Preuss. Hypothekenbriefe 
der Pr. Boden-Credit-Actien-Bank, 


eingetheilt in Abschnitten von 25, 50, 100, 200, 500 
und 1000 Thaler, 
erste pupillarisch sichere Hypotlıck. 


Mit 10°, Au zen rückzahlbar 

ötheken-Pfandbriefe von Thir. 25 mit 
die von Thlr. 50 mit Thir. &5, die von 
100 mit Thir. 410, die von Thlr. 200 mit Thlr, 
die von Thlr. 500 mit Thlr. 550 und die von 
Ten. 20, die mit Thir. 220@ amortisirt werilen.)) 


Die diesen Hypothekenbriefen als Sicherheit zu 
Grunde gelegten Realitäten werden nur nach den durch 
diePreuss. Staatsregierung festgesetz- 
ten Bestimmungen der Gesetze vom 21. Mai 1861 be- 
lehnt. Alle Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypothek 
mit den Vortheilen eines börsengängigen Papiers ver- 
einigend, "haben sich dieselben selbst während der 
Parleo Dauer des Krieges auf dem 

ricourse erhalten und eignen ‚sich daher vor- 
zugsweise zu soliden Capitalsanlagen. 

Diese Hypothekenbriefe mit halbjährigen Coupons 
sowohl bei uns als auch bei den uns be- 
in Würzburg bei den 


versehen, sin 
freundeten Bankhäusern, 
Bavukhäusen Wüstefeld« Thomaslus, 
Gregor Dehninger Söhne K& Co. zu be- 
ziehen, 

Berlin, 1871. 


Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank. 


Jachmann. Spielhagen. 





Zuvermiethen auf Angnft: 











Thüringer Kunffär- JA 35) Cine Wohnung 

berei in Königſee. ———— 

| den Zimmern (Sommer 
Neue —— feite), neba gugebor 
tier — und Free Mäb. in der Exped. 

er⸗ 

—— gätige — ‚ Kopazinerftraße 19 iſt 

prompt Selbig, HE" elegante Wohn: 

2245) Sanbsafle Rr.os. Jiung von 7 Zimmern zc. 





zu vermiethen. Beneh—⸗ 


bbar ſogleich 
Zimmern, Kite, ne hg _— — — 
Ter, webft einer großen Werl⸗733 Zu vermieten iſt eim 
te ‚ mit —— für] elegantes Logis von 
Erg ner, —— Slafer ac. urn, Bobenfammer und 


ur le 





FH ein Logis von 5 Zimmern, 
ar 


“ Erforderuiffen 
age | Branzistanergafl 


ae lage, 


. Heich am Duft, 


Henry’sches Wein-Bouquei 
(Riesling) 
mpfieblt in Original⸗Flaſchen zu 3 fl. 30 Er. 
und 1 fl. 45 fr. nebſt Gebrauchsanweiſung 


Peler Metzner Sohn, 
Cemmeläftraße 38. 


Arabische Gummi-Kugeln. 
Ein bewährtes Mittel gegen Hüften umb Heiferfeit in Schade 
tiln à 6 und, 12 kr. empfiehlt 
Hston Mixnprip, 
Warzburg uns Riffingen. 


Kaiſer Liqueur 


WM. 6. Fleischmann in Aſchaffenburg. 
Der befte, wohlichmedendfte und geſündeſte aller Yigueure, 
Zu haben in allen beiferen Eonditoreien. (342 3 


MalziSchrotmühlen mit Mehapparaten, die fi in 
ber Prarie durh Zmedmägigteit. und ſolide Ausführung bei bil 
(igem Beeis befonders bewährt haben, 

Gerfte&prtirmaichinen einfachet verbefjerier Cou⸗ 
Arultion und Vormaiſchapparate, jowie alle anderen Brauerei⸗ 
Mafchinen liefert, jowohl für Haud⸗, Pferde- als Dampibetrieb 
bie Mafhinenfabrif von Hileyer K Beck in Darm» 
jtabt. (391 45 


2a” Med. Dr. Herbſt's Hanshatjam! 
Das jeit Jahren beliebtefte und nad übereinftimmenben 
ärztlihemutachten entſchieden gediegenfte aller —— 





Präparate— befonders für functionolle rn ng 
und Deren en (Blähungen, Appetit- und Schlaflofigfekt, 
en Diarrhoe, Magenframpf, Obnmadhtsanfälle se, 


dsgl. auch innerlich für Wunden u. Krämpfe— in Drig 
nalsTlacons zu & 24 fr. und A 16 Te. nebft Bebrauchsaumelfuug 
FR ni au u. durd bie Einbornäpatfet von @ugen 
n Würzburg und den Yipptbefen in Airnfleim, 
en. Kane Kucldadt, Oevienfurt, 
ei, vipringen di —38* 
ed. Dr. Hierbsts Relict Augsburg 


GE Schubmachergefellen "RP 
auf erfte Sorte Arbeit werben gejnht bei 
Jos. Schu er Sohn in Wiainz. 


Zu vermietjen | Wohnungen. 


Ka m en —— 

e er, 2, = eines as DMädden. - 

4 ®. ©. Fuchs, 
(135 12) Brad ir 


ermähle, 


von 12 


Eine einzelne Dame mit Kr 


Bei Unterjeiänetem werben 120 Eimer gut gehaltene reine 
Weine — Jahrgang 1868 — von ber beſten Lage bahier, im 
größeren und Mleineren Onantitäten, gegen Baarzahlung 


Montag, ven 8. Mai I. 38, 
Vormittags 10 Uhr 


Wein Berfteigerung. | 


Iuftige freumblidft ein i 
Aunuft Weiß, 
Baitgeber zur Krone in Lengfurt MR. 
Auch werden weingrüne fäjier vom Ya bie zu 80 Gimer ab» 
gegeben. 709 26 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


@rouse Ersparniss für Haushaltungen 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleisch 
brühe zu ‘/, de» Preises derjenigen aus friachem Fleieche 
— Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Oe 
müsen etc. 

Starkımg für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Golden: 


Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Aus 
zeichnung -- Amsterdam 1869. 


Detall-Preise fir ganz Deutschlard, 
I. Pfd. Topf F 






Mailaͤndiſcher Haarbalſam.“ 


Brieflihe Ma richten über Die erordentlid 
WBirkfamfeit des Mailändifchen Gaarbalfam 
wie Die foigenden, find feit 37 Ya 
fenden eingegangen. 
Aus Paris jhreibt Herr Charles Frang: 
Mein Herr! Sorben erhalte ih einen Brief von mei 
au gymnase & Zug (Suisse), in weldem er mir mel aß 
nadbem er fih aller Haarfalben vergebens bebient ger r 
Mittel gefunden, auf welches feine verlernen Haare wieder gemadies 
find und ſich vermehrt haben, und biefes Mittel it Ihr Mailim 
difcher Haarbalfam. Ich ſelbſt habe mich vieler Mittel ver —** 
bedient und will nun auch Ihren Balfam gebrauchen; ich ro 
Sie baber, mir 4/5 Dusend flacons zu fenden ac, x 
Charles Frantz, 
ancien Urganiste de Ja Cathedrale d 
(Haute Märne} Rue Meslay, Nro, 17. Diem. 

Herr Karl Hahn in Oberhauſen (Baden) berichtet: 

„Die Anwendung des mir von Ihnen zugefendeten Haar 
„balfam war mit dem &eften Erfolg begleitet: das Ausfallen be 
„Haare hört auf. — Ih drüde Ihnen für dieſes vortreffliche Mitt 
„meinen innigften Dan? aus ıc, 

Roſenwirth E. Hahn it Oberhaufen, 
Amts Philippeburg. Großherzogthumse Baben.“ 

Daß vorſtehende Abdrücke mit ben in Original vorgelegte 
mit Poſtſtempel verſehenen Briefen übereinſtimmen, begeicgt 

Nürnberg, 


die Erpedition des Fränkiſchen Kurier. 





er *) Vorrätkig in großen Gläſern & 54 fr. und in Meinen 
30 Tr. nebſt Gebrauchdanweiſung mit vielen ‚ärztlichen , amtlide 
und Privatzeugniffen bei j 


Carl Bolzano 


8.5.35 kr. 
t/, ungl. Pfd. Topf 

a4 fl. 1.36 kr, 
Nur ächt, 
sohriften trägt, 


u * 


ea. = 
JE, 
Ei ER VE Eee 


eng). Pfd. Topf 
a8. 2. 54 kr. 
'/, eng). Pfad. Topf 


af. 4 kr. 


wenn der Topf nebenstehende Unter 


—— 
— 


— —— 7 
En ge Lager bei den (orrespondenten der Gesellschaft: 
errn Volleth & Büschel, Nürnberg, und Hr 


©. B, Apel in 


Schweinfurt 


-Die nachsiehenden Wiederverkäufer führen 

ausschliesslich diese Waare und Ist das Publl- 

kum bei denselben sicher, nicht getäuscht 
zu werden: 


Würzburg: König]. 
mann, Apotheker von 
Sehäflein. Ant. Minoprio, 


Hofapeiheke, Apotheker Gros» 
Her:lein, Apotheker Roth, Joh 
A. Kirachten, J. L. Reich, J 


E. Schwab. With, Simon, Fr. Corrad, Franz Backmund 
1 


Georg Kreutzer, 


Aschaffenburg: Kg]. Hofapotheke, 


J. Fr, Trockenbrodt 


Tapezierstärken.Leim Reinhandlung, 


empfiehlt billigit 
N ilbelm Simon, 


wichhornftraße. 

Brivat -Entbindungen 
werben unter firengfier 
Diseretion und billiger 
Bedienung entgegen ge— 
nommen Plöckftraße Nr 
63, Hetdeiberu 
773) ine gute Geis_wirb 
zu Taufen gejicht. 

Pr WS Dad 5 ehe 





2797 
iBized) 








— 


Rab. Erp. 


aufwärtige, jucht hier im Mitte 
der Stabi, jeboch freunbliden 
Strafe, nicht eng, ein geeignetes 
Saus. Berkaufsauerdietungen 
mit beftiimmter Preisangabe un⸗ 
ter Chiffre . P. beitche man 
der Erped. zu übergeben. (222 2b 
585 5b Kin Kugis Mochpar⸗ 
terre) von 5 Zimmern, 2 Kam— 
mern ꝛc. im jonmiger, freier Lage, 
if auf Auguſt zu vermiethen. 
Tin sweited vom > Zimmern, 2 
Raxmern in 2, Stage Bronms 








tere Dominifanergafie. 





== Dre und Berlag von Bonitas⸗Dauer in Warzbutg. 


meiſten Apotheken 
Bayern. 
Niederlage in Würzburg 


Magendeschwerüen 


bejeitigt Schnell das fett 
20 Aabren bewäbrte von 
der fönigl.baner. Dberme: 
Dieinalbehörde geprüfte 


Kastrophan. 
1 Blafce 50 Pr. ſũdd 


Whrg. 
Zu berieben durch dir 
in 


an die MWleiftbietenden verfteigert und ladet hiezu ; $reunbe, Monsieur L’Abb6 Trub. Pfarrer und Profem 


und Michaffenburg in ben 
königl. Sofapothefen. 





584) In der Rähe von Kramf 
furt a BR. in beiter Yage an 
einem Bahnkoje iſt eine 


Kann 2 
reutable Wirthichaft 
mit großem Garten unter gün« 
ftigen Bedingungen Kamiltenver- 
bältnifie torgen preiswärdig zu 
verfauien. Offerten sub Chiffre 
B. 2163 befördert die Ans 
noncen « Expedition von Hkuz- 
doll Mosse n Frank- 
furt a. IE. (3b 


— — 
1359 9 


Wr, 18, 


Art 


reitwilligſt 
wohnende Arzt oder die Defikert 


— 


Ülebrere eichene 
r gg Kuffen, 5 Eimer haltend, find 
bagergafie Fer. 39, frühere uns bau verfaufen, Sanderglacisftraße 


in Würzburg. 


Eröffuum 


des Kur und Safbaufel 


zur fränfifchen Schwei 


Muggendorf am 1. Mai 
Zelegrapben:Station. 
Zäglih friſch bereitete Zieg 

molfen, Rräuterfäfte, Bäder “ 


Rägere Auotunft ertheilt * 


ber im Surkem 


Georae Hi 
—2 


Stelle-Gesuch, 
645) Ein folides Ftauen 
zimmer ſucht Stelle alt “ 


3717 36) 





nerin, gleichviel welcher Brar 
Eintritt önnte fofort erfolg 
Näheres sub I. ME. 13 
in der Annongen: Expedition! 
RNudnif Woſſe in Mür 
erg. @ 
66730) Gin Logis von| 
Zimmern, Küche x. in an 
ai zu vermierhen. Räb, 
5, Ditr., Kaferngafle Pr. 4 



















780; Em ſchönes Zimmer 
am einen Herrm oder Damit 
vermiethen,. Zu ermragen 2 
Serbergajfe ro. 12, M 
Stiegen. 


üge. 


II. Würzsurg-Gungenhaufen. 


- Mürzburger Stadl- und Pandbote. 


Bahn; 

4 Bürberg-Bartberg- Frankfurt. 
Antlunftw.grentfurt: Tour⸗u 
ilige: früh, 10 U. 30 M. Borm,2 
=. 80 M. Nm. u SU. Mo. Kofıy 7 U.25M. 
6, Blüten. 3U. 40 RM. früb, 7 U55 M. früh 
w.1I Bam, Nochta ei 
nad Bamberg: Savelipug IE in & 
Borm. Poftzuge 211.55 M. Nachm. 
, EbbR, Güterzlige AU. 20 I. früh u. 
auttagẽ. 
nftv. Bamberg: Schnellzug 5 I. 
.Bofisline 8 u. B5 IR fruh u. it. 15 A 

Gitergüge 8 IL. Ob, u. 110.90 Ar 


nm 


n 


Ba 
SE 
dag: 


. ®wx 
a3 


4 
= 
4 


> 


Frankfurt; Coeurier⸗ und 
IM.ROEM. Fe 10 1 80 M. Vor. 
SU.15M. Ab. Voſtzuggs 
1U.5OM. früh, 1U.50M. > 
M. Kbenbe, 


2 
= 


Anfunft von Nürn 


BU. 85 M, Nadis, 


Dienstag den 


ZagsneuigPfeiten. 


Durch das deutſche Strafgefegbuch, welches mit dem 1. Dan. 
1872 auch in Bayern in Kraft tritt, wird eime Reife von Renten 
weientlig firenger beftraft als es bisher in Babern der Mall ift, 
namentlich au dadurch, daß viele Meate die bie jegt bei uns als 
Volijei · Uebertretungen erjdhienen, mad ben deutſchen Strafgejrk- 
buch als Vergehen ju beitrafen find. 
Verlehr auf den f. bayeriſchen Staatebahnen im Monat 
a d. 3. 262,577 Perſonen, 418,433 fi. Einnahmen hiefür; 
4,885,449 Ztr. Frachtguter, 1,398,895 fl, Einnahmen; für Ba- 
age, Equipagen, Thiere ic. 60,887 fi. Einnahmen; Gefauimt- 
‚ jemme der Einnahmen 1,878,215 fi. Im entſprechenden Monat 
des Vorjahres: 416,651 Perjenen, 372,123 fi, Einnahmen; 
x 4,761,083_ Eır. —8 1,196,649 r Eiunahmen; für 
Bagage, Equipagen, Thiere ac. 67,232 fi. Einnahmen. Ge— 
ſemmtſumme der Einnahinen 1,636,004 fl. Mithin heuer mehr 
“ 45,926 Verfonew, 46,309 fi. Einnahmen; 132,267 It. Fracht⸗ 
giter, 202,245 fl. Einnahmen; minder 6344 fl. Einnahmen fiir 
Bagage, Equipagen, Thiere ıc. Gejammtjumme der Mehreinnah- 
= men 242,210 fl. j 


2 Deffentliche Sizusg des S : Magiftrates 
» Würzburg vom 28, 1871. Auf Wntrag der 
Glacisinipeftton wird zur Inſtandſetzung ber Wege nähe dem 
Stelzen gaffen und Samderftraßgu- Durchbruch Ein anferorbentlidger 
Erevit von Bl fi. bewilligt. — Die durch Rüdtritt erlebigte Stelle 
eines 2. Urmenarzies ifi zur Bewerbung öffentlich aus zuſchreiben. 
— Abweiſuug eines Antrages auf Welafiung bes benachbarlichen 
Anwejene mit einem Privallaual. — Die nachgeſuchte Berlänger: 
ung des Pachtes eines Gartchens mm Pleisgacerthor erhält bie 
&erchmigung. — Bewilligung eimes m ten Weinaccisitber: 
Haupibeftandes. — Dem Yulinsfpital wird die gewünſchte Kur 

| Tofienzuficherung für Georg Thomas Spiegel von Ziegenbach er- 
theilt. — Berist an die ĩ. Megierung bezüglich der Heimatäbe- 
rechtigung des zu —— gebernen Korb ⸗ und Geſſelmacher⸗ 
gehilſen Eduard Frank. — Wicberholte Aufforderung des Armen: 
piiegihaftsratks Ziefenfiodheim zur Bewilligung der grundlos 
verweigerten Kurtefien für Dorothea Müller. — Gegen die van 
den Gelbgeichwarnen volljogene Wahl des Oekonemen Schel⸗ 
fer junior als Feldgeſchwortuen beſicht im Hinbiick auf Urt, 13 
und 14 des Bermarkungsgeſehes feine Erinucrung und fell deffen 
Berpflitung worgenommen werden. — Diitiheilung der von ber 
Lerwaltung der Schulbentilgungstafje vorgelegten vergleichenden 
Ueberfiht der. Erträgniffe des Xocalm langes in ben 
Sakren 18659 nm 1870, — — eitreibung rück⸗ 
ftandiger Gemeindeumlagen. — Von weiteren Gefuchen an bie 
—* Stelle zur Erzielung eines Abkommens pwiſchen dem 
tante und ber Stadt über Berlegung der im Meuminfterjul- 





ee nberg, 


erg: Kostiey. 10 IL 16 M, 
Bm. Voſtz. 11 1. BO M, Nachts, Wlterziine SU. EM. 
Morgens, 1 LI M. Nadn., 51, 16. Was. und 


Abgangn. Bungenkaufen: Schnell 
j 55 WR. fr. u. 2U.45M. Nach. Boy, 50 
orte, fe TRAHERNIE, Gixz. HL ED. Fe.u.2U. 9m 
rn Ankunft v. Gunzenbauſen: Schne 

IB. 10 M. fr. 1,508 Nam, Pig. 8 
LM freu. ON. 25M. Mehts, try. 12u. BE 
D. Nm. u. 6 IL. 20 M. AÄbends. 

IV. — Are . 
Abtzang nad Heibeiberg: 8U.I5M 
fetih, 100.25 Dt, Borm. u, 51. 2508. Abbe 
—*5— 15 M. u. 4 U. 16 M. frih, 10 U. Bt 
M Vorm. n. 4 U. 16 M. Abbo. 
VonLaudann Wertheim: BU. 412 M 
früh, 12u. 5M. Mitt, BU. 12M. Rhm.u.70 
20 DM. Abbs 


Bonfauban.Mergenth-Eratläheim 
BU ZH. fr 12IL5S. Mitt, BUNGm USB 

Ankunft v. Heidelbera: Perſzüge. Ic 
26 M. Dron., 6 U. Ab. u. U. 55 M, Nichts, 
Strap. 12 V. b V. früß, 12 U. 6b M. Mitt. SU 
85, Nacıın. u. DU. 45 M. Nachts, 

Poſtomnibus fahr ten nab Arnſtein 

5. At. Gftibech 4 U. Mb. 
— Röttingen 50U, Nahm, Neubrunn {U 
Nachm. 


2 Mai 6871. Bierundzwanzigfter Jahrgang. 


gebäube befindlichen Yateinfihulen fol zur Zeit uns genom- 
men werden, nachdem bie bisherigen Schritte ehne Erfolg ger 
blieben find. — Welanntgabe einer Regierungsentiliefung vom 
23. April, wornach dem Wartenmwirth Joh. Feineis die polizeiliche 
Bewilligung zur Beranitaltung von oummertheaterwerftellungen 
in ben Kotalitkten zum Plag’jgen Garten ertheilt wurde, 
(Schluß folgt.) 

In dem benachbarten Orte Eftenfeld find Blatternfälle vor 
gelommen. 

Wörth, 30. April. Heute Nachmittag fiel ber 6Usjährige 
Knabe Auguſt Arnheiter, Sohn des Alois Arnheiter II von bier, 
bon einem Naden aus, in dem er ji fpielend mit andern 
Knaben beichäftigte, in ven Main und verihmand ſofort fpurlos 
in ben hogangeſchwollenen Fluthen. Die Leiche konute nicht auf- 
geiumben werden. Diefes iſt das zweite Ospier, das binnen 
Jahresirift auf die ganz gleihe Weije dahier ums Leben kommt. 

(Aſchb. Ztg.) 

GSeftern fand in Nürnberg die jtatatenmäßige jährliche Ge- 
neralverfjammlung bes fräuliſchen Sängerbundes jtatt, bei welder 
40 Bereine vertreten waren, eben mehreren inneren Angelegen- 
heiten des Bundes handelte es ſich Hauptjählih um die Abhalte 
ung des nödjten Bunbesjängerfejtes, mahdem im Folge des Krieges 
dieies im vorigen Jahre in Bonreuth abzubaltende Feſt unter 
bleiben mußte. Es wurde beſchloſſen, das Feit, nachdem bie an- 
wejenden Bayreuther Delegirten ihre WBereitwilligteit dazu er⸗ 
Härten, im Jahre 1872 in Bayreuth zu feiern. 

Münden, 30. Vpril. RG fan Ihnen als ganz beftimmt 
mittbeilen (j&hreibt man ber „Uugab. Abdztg.“), dab fi der zum 
Präöfidenten des pfälzifchen Appeltationsgerichts ernannte bisherige 
I. Pröfitent der Kammer ber Abgeordueten, Dr. v. Weis, teiner 
Reuwahl unterziebt, und daß fir benjelben der Kupferichmich 
Alois Schlereth von Straubing in die Kammer bernfen wird. 
Beim Wiederzufommentritt der Kammer der Abgeordneten mu 
daher fofsrt zur Wahl eines erften Präfidenten geichritten werben, 
wobei die veve Farteigruppirung ſich Tenntlih machen wird. — 
Dr. v. eis wirb am 15. Mai das Prüjidium des Üppellations- 
gerichts der Pfalz Abernchmen, 

‚ Pädfter Tage fommen von Lagny etwa 800 Laudwehrleute 
nad Bayern aurüd, da die Landwehr, auch bie 4. (Erjag-) Kom⸗ 
pagnie aufgelöft werden. 

Münden, 30. April. Bor einigen Tagen wurde tu der 
Staatejd nlbentilgungstaffe dahier Mittags zwiſchen 12 und 2 
Uhr, we die Burcaur geſchlofſen find, in mehreren Bimmern ein. 
gebrochen. Der oder die Thäter mußten Lolalleüntniß haben, 
denn fie hatten Zimmer gewählt, mo Gelb gezählt wird, umdb wo 
fie unter Umf änden viele tauſend Gulden hätten erwifgen lon⸗ 
nen. Diesmal war es aber nichts, und fie mußten ſich wit einer 


500 fl. Obligation, Privateigenthum eines Beamten, begnügen, |verlaffen und auf dem Wallen, 


bie fie aus deſſen werichleffenem Sefretär holten, 
man no Leine Spur von ihnen, autgensmmer, daß bie ge- 
ftehlene Obligatien ned am nämlihen Tage in Augsburg an 
einen Bankier wertauft wurde, 

Aus dem MWriefejeines in Metz garnifonirenden Unteroffiziers 
an feinen Vater entnimmt ber „Land. Anz.“, dag man am 2 
April in Mey in dem Gewölbe eines Haufes von fehr ſchlechtem 
Rufe einen Unteroffizier vom 4. bayer. Inf.-Reg., jowie 3 preuß. 
Iufanteriften, anf ſchändliche Weile ihres Lebens beraubt, gefun- 
den. Ebenio fand man vor 10 en in der Mofel die Leiche 
eine# preuß. Küraffiers und am 22. April bie eines preuß. In- 
fanteriften auf ſcheußliche Urt verftümmmelt. Wußerbem vermißt 
man fon feit 8 Tagen einem preuß. Feldwebel. Deutſchenhaß 
fol das Motiv dieſer Morde fein. 

Ludwigshafen, 29. Hpril. In der heutigen General- 
serfanumlung der pfälziihen Bahnen wurbe die Superbivibende 
anf "rn püt. Ieftgeeik; demnach erhalten bie Mctionäre ber Ber: 
badıer Bahn — incl. 4 pEt. Zinfen und 5 p&t, Präcipunm — 
Pie pEt.; die Mctionäre der Maxbahn — incl. 4, pt. 
fen und 1 p&t. Bräcipuum — 6 pGt.; die Mctionäre ber, 
piälzifgen Norbbahnen incl.:4 pCt. Zinſen — 4’ pt. — 
—— genehmigte die Generalderſammlung die Annahme ber 

ortceffion für die pfälzifgen Nordbahnen zur Musführung der 
bereits früher beichloffenen neren Bahnbauten, und die Aufnahme 
eines Prisritätsanlchens von 9,454,000 fl. ebenjo die Annahme 
der Conceſſion für die Diarbahn, zum Bau ber Linie Landau⸗ 
Germerehein, beren Banfapital noch feftjuftellen it Die aus- 
ne Berwaltungeratgemitglieber wurden ſämmtlich wieder 
gemählt. 

Bulda, 1, Mai. Huf der Kaffel-Bebraer Bahn entgleifie 
geftern Abend ber —— Ef Wagen wurden jer⸗ 
trümmert, andere beſchädigt. Mit Ausnahme leichter Contuſionen 
find beim Beamtenperfonal keine Berletzungen worgelommen. 


Deutſches Meich. 
Preußen. Berlin, 30, April. Die „Spener'ſche Zeit- 
ung“ meldet: Die bis zum 15. April fälligen Verpflegungs: 
gelber find am 25. April von der jranzöfiichen Megierung bezahlt 


werden. 

Die Nat.»Ztg. Schreibt: „Der Gefegentwurf über die Berei⸗ 
nigung von Elſaß und Deutfchlotgringen mit dem deutſchen Rei 
ift dem Reichetage unverändert in derjenigen Form vom Bundes- 
rath vorgelegt worden, welche ihm ber betreffende Bundesuus- 
ſchuj gegeben hatte. Ebenſo find aber aud bie dem Reichetage 
mit vorgelegten Motive im Weſentlichen faft durchgängig bie 
gleigen, von denen auch ber Bundesausfhuß ausgegangen war. 
Eine bedentende Aenderung in den Motiven ift nur injefern er 
folgt, als bie früheren, jehr ausführlichen Erwägungen, welche 
fir eine Einwerleibung von Elſaß und Deutihlothringen unmit- 
telsar in den preußiſchen Staat — gemacht wurden, jeht ges 
ſtrihhen worden find und die Einverleibung als unmittelbares 
Reichsland als das Selbitverfländlige angenommen tft, 


Yusland, 

Franfreich. Berjailles, 30. April, Nachts. Cine 
Delegation aus Hapre flug bei Thiers als Weg zur Ausſöhn- 
ung ver‘, die Regierung möge bie Commune anerkennen. Die 
Nationalverfammlung weigerte Ach. auf bieien Vorſchlag einju- 
gehen. — Kansuen, welde von Rennes nach Berjailes gejandt 
wurden, finb unterwegs vernagelt worden. — Das Benchmen 
der Berfailter gegen die Sfangenem ift Äußerft brutal. Der Her- 
09 ei und Basquier, die Führer der Orleaniften, ertlä« 
ten Aberali üffentlih, daß bie Fufion zwiſchen den Orleans und 
Beide würden für die 


Zin- 


Bourbons cine wokendeie Thatjache fet. 
Zutunft in Uebereinftimmung handeln, 





Neueſtes. 


Yarid, 29. April, 10 Uhr Abends. Das Ge— 
ſchunfeuer erreichte heute mitunter eine große Deftigkeit. Der 
Kauipf in Nenilliy und Hentöres dauerte oh entiheidenden Er⸗ 

(g fort. Der „Meniteur“ meldet, daß ein Eorps van 12,000 
u ggg Kruppen die Bofition von Menieres umgangen 
abe und die Halbinjel von Seunevilliers bis zur Injel won St. 
en beiegt Yale. Unter den Gruppen ber Rationalgardiften 
auf den Boulebards curfirtem für die Sache ber Confäberirten 
ungänftige Gerächte; es ſcheint, daß ein Kampf auf den MWällen 
bevorjteht. Alle Worbereitungen find getroffen, um bie Sübferts 


Dis jegt hatjWiderftand leiften-zu ünmen. Man Hat an ber Borte d’Orlea 


4 uoqh nicht werlaffen. 


als zweite Bertheibizungelin | 


und dem Thor von Baugirard Batterien von 24 Geſchuhen 
richtet. In den Quartieren Montrouge, Blaifance und Baugira 
erwartet man ein Bombarbement und beginnen die Bewoh 
berfelben ihre Wohnungen zw räumen. Das Fort von Iſſh 

Us die Projeſſion der Freimaurer bei 
ver dem Stabthaufe ankam, hielten mehrere Mitglieber der Eoı 
mune Anfpradgen an biefelbe. Ein Ballen mit Eremplaren ein 
Proffamation der Logen von Paris an bie SFreimaurer in ba 
Provinzen wurde auf dem Plag: fteigen gelafien. Die Freimaur r 
begaben fi hierauf durch die Baulenarbs md die Champs Elpjäis 
nach der Borte Maillot, wo eine Delegation die Paniere aui 
pflangte Die Berfailler Batterien fuhren fort zu feuern uud 4 
oder 5 Maurer wurden verwundet; nichts deſtoweniger ging eine 
Delegation der Freimaurer mit der weißen Fahne durch die Borte 
—— gegen Neuiliy zw, um mit den Verſaillern zu unter 
andeln. 


aris, 30. April, 8 Ubr Morgens. Nur drıi 
Delegirte der Breimaurer erhielten geftern bie Erlaubaiß, dir | 
Linie der Berjailler mit verbundenen Augen zu pafliren. Si: 
wurden von dem Berjailler General Mentauden, welchet felbit 
ein Freimaurer ift, empfangen; berfelbe lich zwei Defenirte nad) 
Berſailles weiter reifen und fandte den britten na Barıs zurüd. 
Durd einen Befehl Eluferet’s werden Sappeur- und Beni: 
Compagnien zu dem Dienft auf den verſchiedenen Vaſtionen de: 
GEnceinte beordert. 


Berfailles, 30. April. Thiers empfing geftern die zwei 
Parlamentäre der Freimaurer. Diefelben erllärten, ein beitiemut« 
tes Mandbat-micht zu Haben. Thiers ertheilte ihnen eine Antwort, 
weldge mit feinen bereits belannten Erklärungen übereinftimemnt. 
Derjelbe ſagte: Niemand könne fehnliger das Ense des Bürger— 
trieges wünfden als er; fie mödten fih an die Commane wen 
ben, um ben Frieden Herbeizuführen, welche deuſelben geitört habe. 

Berfailles, 30 il, 8 Uber Morgens. Zwei 
ee elen hl beu Bart, das Schloß und dbır 
Kirchbof von Iſſh, mahmen dabei 8 Geſchütze und machten circa 
100 Gefangene. Die Förderirten hatten y. dem Kirchhof von 
Iſſy viele Tobte und Berwundete, Unfer Verluſt beträgt einige ' 
Tadte und 20 Berwundete. Der Kirchhof von ig Liegt unge» 
fähr 200 Metres vom dem Fort emtfernt, deſſen Einna,me jetzt 
ald nahe bevorkehend erjcheint. 

Paris, 30, April, Abends. Die Nationalgarden 
haben ort I geräumt, nachdem bafjelbe ein furdtbares Ban 
bardement ng hatte, . Huf dent Marsielde iſt große Be» 
wegung; 40, Böbericte find zum Abmarſch bereit. — Der 
Erzbifhof von Paris ift Heute im Freiheit gejegt worden. — Die 
Proviautzäge für Paris werben angehalten. 

arid, 30. April. Fort Iſſy wurde Heute Morgen 
von jeiner Bejahungsmaunihaft verlaſſen. Nahdem 30 Ger 
füge demontirt, die Rajematten geborften, die Schießſcharten zer- 
ftört und bie Munition für die Witreilleufen ausgegangen war, 
entftanb eine unbeſchreibliche Banif. Die Artilferiften verweiger- 
ten dem Gommankanten un ben Wehorfam und vermagelten 
die Hälfte der Geſchutze. ey, ftellte fi dem Eentralcomite 
ala Gefangener. KCluſeret, der Mittags — war, 
ſuchte die Panik vergeblich zu beſchwichtigen, beſchloß aber der 
wehl, neue eg zur Wiederbefegung abjufenden. Augen- 
blidlich wird bei Moulineaur gefochten, fonft herrſcht Ruhe. Bon 
den Wörberirten verielgte Ehaffeurs wollten bei Billeneune la 
Garenne bie Seinebrüde peffiren, wurden aber daran von den 
Breugen verhindert. f 

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Maris geichrichen: 
„Die Erflärung des Fürften Bismard, daß die nörblihen Forts 
in ben Händen ber Preußen bleiben werben, bis ber endgiltige 
Friedensabſchluß erfolgt if, hat bei den Anhängern der Sommune 
große Befriedigung hervorgerufen. Ber biejer Erflärung hegte 
man nämlid große Furdt, daß Paris von allen Seiten bombar- | 
birt werben wärde. Der Pfarrer der meuen Kirche in St. Denis | 
ift won den Preußen wergaftet und vor den Remmanbanten ge | 
braqht worden. Der Grund ift umbelannt. Nachdem bie Preußen 
in St. Denis einen für Baris betimmten Fiſchtransport und 
einen Biehzug angehalten hatten, ſchickte die Kommune zwei Ab⸗ 
gejandte hinaus, um den Grund jr erfragen. Dieſen ward der 
Beſcheid, cu fei dies geſchehen, weil die Parijer bie Ausfuhr von 
Lebensmitteln na Gt. Denis eingeftellt hätten. Im Folge deflen 
ſeh die Rommmne ſich weranlaft, das Husfahrserbet auf Miechl, 
Baffen und Munition zw beſchränlen. 














vis, 1. Mai, 8 Uhr Morgens. General Ein 
feret 2. bes Oberfommanbos enthoben 83 durch Roſſel pro- 
viſoriſch erſezt. Nach dem „Eri du Peuple“ verfügte die Eye 
tutivtommiſſion mit Genehmigung der Commune die Verhaftung 
Eluferet’s. Ya Eecilia ift zum Commandanten des Torte Iſſh 
ernannt worden. Oberſt Duraffier tritt am Stelle des verwun ⸗ 
deten Otolowicz. Die Kanonade und das Gewehrfeuer bauerten 
zu Neuiliy die ganze Nacht hindurch. Gegenwärtig hat dasſelbe 
an Stärte bebeutend nachgelaſſen. Nach den Blättern der Eom- 
mune wäre bie Redoute ven &enmenilliers von den Berfaillern 
geräumt worben, 

London, 1. Mai. Aus Baris melden englifhe Blät- 
ter vom 30. April: General Biest, welcher mit Truppen von 
Cambrai nach Verſailles gehen wollte, erhielt deutſcherſeits nicht 
bie Erlaubnig, die Paflage der Truppen zu bemertfielligen.. 

London, 1. Mai. „Daily News* melden aus Parie 
vom 30, d#.: Wroblewely ift fchwer verwundet. Zwiſchen Iſſh 
umd ber Gmceinte werben Sarrikaden gebaut. Die Berfailler 
a = habın die Redoute von Gennevilliers aufgegeben. 

rüffel, 1. Mai. Die „Etoile beige“ meldet aus Pa: 
tis vom 30. 9. M., 7 Uhr Abends: Der Rumpf dauerte bis 
zum Einbrud der Naht. Das Bombarbement von Ijy ift jehr 
keitig; 2000 Granaten fielen in dafſſelbe, weranf es von ben 
Föderirten geräumt wurde. — Die Abgejandten der ijreimaurer 
find von Berjailles zurückzelehtt. Ihr Schritt war erfolglos. 
Der Kriegeminifter, Eluferet, befahl die Wiederaufnahme ber 
Feindfeligfeiten. 





Rachſchrift. 
Aus Bayern künnen vom 1. Mai an auch nah Belgien 
ge gefandt werben. Die Francogebähr beträgt 
cujer. 
Erledigt: die — zu Neujtabt aS.; 


Bewerbungstermin bis 9. 
Bergiheim, Be, Würzburg, 


Der Schul- und Kirchendienft En 
wurbe dem Lehter Sg. Wolf von Michelbach übertragen. 


Im Kreishlindeninftitute dahier find 3 Pläge erlebigt; De 
werbungstermin bis längftens 15. Juni. 

Eine Anzahl franzöfifger Gefangener, welde ſich truppen- 
weife in Begleitung eines Unteroffizierd frei in der Stabt be 
wegen durften, verweigerte geftern Abend, auf den Marienberg 
purüdzufehren, und mußten Wilitärpatreuillen aufgeboten werben, 
am fie zur Ordnung ju bringen, und aus Wirthſchaftslocalen, 
»o fie fi) aufhielten, zu entfernen. 

Sigmund Thalberg ift am 38. April in Neapel im einem 
Alter von 59 Jahren an einer Lungenentzündung gefterben. Thal 
berg war einer ber berüßmteften Pianiften ‚und ſehr befannt find 
jeine Rompofitionen im Salongenre und beſonders feine &tuben. 


Münden, 1.Mai. Bei der heute vorgenommenen Ziehung 
ber bayeriſchen 4proc. Prämienauleige fiel der Gewinn von 
175,000 fl. auf die Onligationsnummer 12,027, son 28,000 fl. 
Nr. 57,575, 10,500 I. Wr. 93,631, 2800 fl. Nr. 81,681, 
. Nr. 104,996, 93,646, 109,156, 15,428 je 700 fl. 
110,877, 129,369, 104,987, 67,408, 15,450, 
68,063, 121,993. Außerden wurben 38 Nummern mit +inem 
Gewinn von je 350 fl. gejagen. 


Wien, 1. Mai. Mei ber heutigen Gewinnziehung ber 
1860er Looſe fielen auf Serie 13670 Wr. 4 300,000 fl., Gerie 
664 Nr. 14 50,000 fl., Serie 7064 Wr. 17 25,000 |L, Serie 
3221 Nr. 11 und Serie 1345$ Wr. 4 je 10,000 fi. 


Mainz, 28. April, Im Folge der üppigen, ber Ausſaat jo 
iberaus günftigen Witterung, war bie & ung. im @etreibe- 
yefchäfte eine rg Sm wobei Preife eine ziemliche Ein- 
uße erlitten haben. jen, hochfeiner aberdfterr, E 15tu—te, 
efunder Franlen ⸗ fl. 14°o, Wertkeimer fi. 121/—15/,, Woggen 
. 11*%/s, @erfte helle auswudsfreie Waare fl. 10% —11, Franten 
. 9— 9/4, Butter fl. 8. Alles per 200 . Haber, trodener 
ter fl. 6°, Sranten- fl. 6-6%s per 120 Pfund. 


Wörfenberibt. Erantfurt, den 1. Mat 
ie Börſe verfehrte in jehr u. Haltung. Fir Spelulations⸗ 
apiere war bie Tendenz im Allgemeinen fehr günftig. Defterr, 
redit erhöhten in Folge betreffs der Verhandlungen der Anftalt 
egen ber croatiihen und ſübungariſchen Bahnen ihren Preis. 
5taatsbahn behauptete ungefähr gefirige Eourfe, Lombarben 
Hwad) und offerirt, Galizier jtationär, 





Unbdere Öfterr. Bahnen \ 





ohne Anime, Bon Staatsfonds Bfterr. beffer, deutfche preis. 


haltend. Ameritaner fill, Frankfurter Bankverein 1141/e—115°/,, 


— 6% Uhr. 


u. 
Lombarten 168 ⸗ be;., 


Credit 2688. 67% ber. 
Staatsbahn 403. —2.8. be u. ©, 
Galizier 252 GEbeʒ., 
—12 bez, Böhmen 2561.—61beʒ. 


Elifabeih 2i2 
ilberrente 557, 6 


Defterr. Deutfhe Bank 90—/.—90—91 bey. Sehr feft und 


belebt. 


doppelte 9 M, 48-50 fr, 


— — — nn 
Beldeours. Preuh. Kaffen ·Sch. 1 1. 47.-6 tt., do. 
Ariebrigeo. 9 fl. 5869/. fr, Piſcolen 5 


fl. 4749 fr., de, 


Sol. 10 -Etite OA 54-58 Mr. 


Oxtaten 5 fi. 36-38 fr, 30. al marco 5 fl. 37-39 ir, 20 
Arca »täde HL 2642-272 fr... engl Souvexeigus 11 fl, 53-—- 


57 te, uff. mperiaten $ A. 36-48 fr, 5 Franca ⸗Thiit. — 


fl. 


— Ei, Dolare in Goid ZU. 27-28 tr, Mechſel auf Bien 45, 
mu nn —— nn 
Berantwerslicher Redakteur: Fr. Brand. 


Im Eoncurfe des Bauern Michael Reinhard von Wald: 
brumn wird ben Imtereffenten eröffnet, daß das unterm Heutigen 
erlaffene Frisritätserfenntniß bom 

19. Mai 1871 
auf 30 Tage an die Gerichtetafel des unterfertigten Bezirlöges 


richtes angeheitet werben wird. 


Würzburg, am 27. April 137 1, , 
Königliches Bezirksgericht. 


Hofmann. 


Einen Arbeiter juht Schrei: 
nermeifter Senbert, obere Wöl- 
lergafle Rre. 9. (925 


Ein Laden mit Werkjtätte 
ift bis 1, Yuguft zu vermiethen. 
Näheres Karmelitenftraße Vr.|11, 
nädft dem Unter. (922 


Eine kleine Wohnung von 
2 Zimmern nebit Zugeyör if 
bis 1. Auguft zu vermiethen im 
2. Diftr. Nro. 9, obere Wölter 
gafle. (924 


885) Ein Logis von 3 Zim- 
mern und Rüde ift zu bermie 
then umd ann jogleich bejogen 
werden. Räb. in der Exp. 


894) Im 3. Difir., Kettengaffe 
Nr. 22, wird von heute an 
oft über die Straße verzapft. 
Marg. Joneck, 
Delonomen: Wittme, 








914 2a Domerpfaffengaffe 6, 
im 2. Stod, find zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


9123.) Ein abgejchlofje- 
nes Logis, beſtehend 
aus ſechs heizbaren Zim⸗ 
mern mit Alkoven, Magd⸗ 
kammer, Küche mit Waſ⸗ 
ſerleitung und Zugehör⸗ 
ungen, wozu auch Stall: 
ung für 3 Pferde und 
Chaiſen⸗Remiſe gegeben 
nn kann, wird bis 
1. Auguſt mietbfrei, 
—* bei Mr 
&g. Bauch, 


(alte Poſt). 


Seldenbuſch. 


817) Eine Schreibtafel iſt 
verloren gegangen. Han bittet 
um NRüdgabe in der Erpebitien 
de. DL. gegen Belshnung. 


21 Ein Sanarienvogel 
ift entflohen. Ueberbringer eine 
Belohnung. 2. Diftr, Nr. 7, 
Rapengafie. 


yil Ein Logis von 3 Zim- 
mern, Küche ijt bie 1. Auguſt 
zu vermiethen. Näh. Stephans⸗ 
gaße Nr. 3. 


910 Ein möblirtes Warterrer 
Simmer ift bis 1. Yuni zu 
vermiethen. Sterngaffe Nr. 12, 


Ein Logis von 2 Zimmern, 
Kühe, Kammern ꝛc., ift auf 
1. Auguft an eine Tinderlofe Fa- 
milie zu vermiethen. 2, Diftr, 
Nro. 548, Schuftergaſſe. (9183a 


913 3a Ein Laden mit Las 
denzimmer ift auf 1. Muguft 
zu vermiethen, Näheres Lod- 
gaffe Ar. 9. 


909 Ein Laden ift ſogleich 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
Räheres Etifthaugerpfaffengaffe 
Nr. 24 neu, zu erfragen über 
eine Stiege Hoc. 


919 Ein Gummifchub wurde 
gefunden. Näh. i. d. Erp. 


Im 4, Difir., Peterspfarrgaffe 
Nro. 4 neu, ijt ein ſchönes Lo: 
nis auf den 1. Auguſt zu ver» 
miethen, (917 


%08 2a) Ganderfiraie Nr. 4 
nen ift eine ſchöne Parterre⸗ 

obnung, ans 4 Zimmern 
und allen Ertorbernifien beftegeub, 
mit ober ohne Stallung, auf 1. 
Huguft zu vermietgen. 












Lofal-Beränderung, 


J 7 


Mein Laden befindet ſich von heute 
im Hauſe des Herrn G. H. Beck hinter 
Marientapeile, = 
Fir das mir bisher geichenkte Vertrauen 
verbindlichſt dantend, Titte, mir dasſelbe auf 
ferner gütigit bewahren zu wollen. 
Nürzburg, 1. Ma: 1871 
Hochachtungsvoll 
J. Metzger, Wachsbleicher. 


Bekanntmachung. 
Berfie — — 
Grabtreuze u. Grabfteine betr. 


Donnerftag, den 4, Mail. 3. 
Eric Vormittags 9 ihr 
wird eine größere Anzahl Krenze und Grabfteine, melde ſich auf 
den zur Umgrabung beftimmten Gräbern des eriten Quabraies 
des zweiten Rirchofabtheilung befinden, umd über welche Die Ber 
theiligtem eine Verfügung getroffen haben, an Ort und 
an die Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfieigert werben. 
Würzburg, den 25. April 1871. 
Der Stabimagiftrat. 
Rechtok. Burgermeiſter. 
Dr. Zürn. 


Zu vermiethen 
iſt auf 1, Auguſt eine abge 
fihfoffene, helle, freundliche Wie: } 
83* ohnung, 2 Stiegen 


— — 
















Todes-Anzeige. 


Gott im feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe bat es 
gefallen, unſeren innigfigeliebten Gatten, Bater, Eohır, 
Aruder und Schwager 


Herrn 


nt r 
Peter Schwarz, 
Bürger und Gaftwirth dabier, 

geftern Nabts 0 Uhr nach längerem ſchweren Yeiden 
und nach Empfang der Hl. Sterbfatramente in einem 
Alter von 40 Jahren in fein himmliſches Reich abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch, den 3. 
Mai, Nahmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe aus umb ber 
58 Trauergoltesdienſt Freitag, den 5. Mai, früh 10 Uhr im 
8 hohen Dom und von Geite der unbefleckkten Maria Em: 





pfangnißbruderſchaft NAontag, den 8. Mai, früh 9 Uhr 

in der Franjielanertirche ftatt, wozu alle Freunde und 

Verwandten höflichft eingeladen werden. 
Bärzburg, Everbaujen, Königshefen und Suljfeld. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


200000000200000000090 
Spolbad Orb. 


Eröffuung der Saison am 10. Mai. 
Entfernung von der aba Bones: Bahn "ı Stun: 
den, täglich zwei: bis dreimalige Woftverbindung 

mit Poftomnibus. 

Die ausgejeigneten Erfolge, deren fih die hier Hüljefuchen- 
den ass den Gebraud unſerer Soolbäder zu erfreuen | hatten, 
beweiien die Borzüglichfeit derjelken, und machen daher alle Uns 
preijungen &berfläflig. 

*üähere Huskunit ertheilen auf gelällige Anfrage bereitwilligft 
die Unterfertigten. 

Orb im Monat Mai 1871. 


Sckneeweis & Müller, 
Babdebefiser. 837 2a 


Deobiliarverteigerung. 


— der Berlaſſenſchaft der Frau Margaretha Stuhler, Wittwe 
werden 


Donuerftag, den 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
beginnend, 

im Sterbgaufe, Rarmelitengaffe Nro. 53 neu, nachverzeichnete 

Gegennände der Verkeigefung gegen Baarzahlung-unterftrilt, ale : 


Am 


DOEOOSOIODODOS 
| 


Anıenb. 





— 



















unaletnider 
insbejonbere hroniide Ras 
tarche der Ynftwege mund 
Zungen, beginnende Lungen⸗ 


tuberfuloje heilt mit über« 
tajaendem Erfolge 
Kral’s echter Karoli⸗ 
nenthaler Davidstigce 
des Zoſef Fürft, Apoe 
theter zum weißen Engeln 

in Prag: am Poric. * 
11 !:Eaujende- verdanten- bie 
jem Thee ihre Sefimdheit1 1! 
Bor faljifttaten wird ger 
warnt. — 1 Päd foftet 


ob, von 5 heijbaren Zimmern, | 
peit, 2 Kammern, Rüde, nebft 
den übrigen Erforberniffen. 
Näheres bei 
©: Schwanhäußer, 
8122a) Gbranergafie Ar. 8 





75025) Eine Wäckerei in 
hiefiger Stadt wird zu pachter 
oder zu Taufen geſucht. Offerte?’ 
Zu 4. beforgt unter Nr. T die 
Ecpedition be BL 


Zu vermiethen 












Beititätte, Wetten, Meiderfgränte, Commoden, ‚Shreib-Eommode, | N. 14 fr. ſudd. 
Spieneln, Weihjeug. Bettztug, '1 großes elienbeinernes Grucifir, it eine Manfardenwobn: Niederlage in 
1 ihöne Sceibenbüdje und viele andere Miebiliargegenfände, |, VO 4 Zimmern, Kache gurg uns ‚te 
wozu etnlabet ge nn * — 
ugu n cım ge a. Far g> u 
20) das Teſtamentariat. | nie äh. 2. Dihr. Nr. 2 we er 


nen, Raffee Zorn. (822 


790) Ein geäbter, milstärfreier 
Rotariats: Ecrident wird 
gr ein Honorar von 33 fl. | ———— —— — 


Bot — —— 


tritt 1. Auni Offerte wit Zeug 
479 7 In der ſchonften Lay 


nifien find jranfirt au bie &r- 
des Glacis iR ein Sa 
gant ae RTL Ph Bu 


pebition zu jenden. 
tritt zum Garten, zu bermictken 
Nah. in ber Er» 


Offene Tehrlings-Diell 


718 26) Bei Unter eichnen 


lann eim gefitteter Junge U 
die Lehre treten. | 


August 
anr — 


Apothelen Bayerne zu be- 








Solzverkauf. 
Berſchiedene Sortimente 3", und 8ſchuhiges Holz find 
zu verfanfen im 5. Diſtr., Stöht's Hof, jowie in Reu-Gmolenst 
am Bahnhof. 






Johann Lippert. 
AUuch Abermiskmt derjelse ‚Lieferungen fürfdas ganze Jahr. 


Bon der Gemeinde Erbehaujen werden Freitag den 
5 Mai Mittags 12 Uhr 
ca, 15 Schhaffel Haber und 
„50-53 ®entner Heu _ 
anf dem Rathhauſe bajeloft gegen Daarzahlung öffentlich verfteigert. 
Erböhaujen, ven 1. Mai 1871. 
Stübler, Bürgermeiker. 


73726) nt ergaltene Jalou⸗ 70420) Ein gut möblirtes 

fieläden, 3"z Fuß breit, wer- | Zimmer ift bis 1. Juni au 

dem zur fanfen geſucht. einen foliden Herrn zu vermie⸗ 
Näh. in der Exp. then. Näb. in ber Exp. 


-1793 2a) Ein junges, gebildetes 

Erauenzimmer, welches ſchon 

eınige Fahre als Ladunerin je 

virte, wanſcht, am liebften auf 

hiefigem Plate, cine Stele, 
Näh. in der Exp. 


42055) Ein Student wänigt 
Bröivatunterricht zu ertheilen im 
Braxjöfiihen und in der Mia 
thematit. Mäh. in der Gcyp. 


— — — — nn m — — zettysgeet j 











* 
2*8 


WRARRKAMERARKUNRLEUENRHN 


Rheiniſches 


(präparirte Waſchlauge 
ühmlichn Beindhet ei aberr 3 8 


Waſchpulber! 


beim 


ende Wirkun 


Reinigen der Waſche und Unſchadlichkeit für Stoffe jeder 
Urt. Da Ya und Pfd. Paqu gm verſchiedenen Preiſen. 
Nisderlage bei Hermann Scheuer, Damitrafe, 5* 
6 


dem Sternplatz, Würſburg. 


Hecht. 





bilkigt empfienit die 


wriß. 
chen Werdezabumais 


* 


(BT 


amerifant- 


Samenhandinng 


vn Gustav Schott 


— — — 









hacken 1. Jagustien 


in großer Auswahl 
äußerft billig bei 


Jos. Freudenreich 
am Schmaljmarkt, 


—— — — 


‚eine abgeſchloſſene Wohnung 
‚von 8 dtuearen Ziumern, mıl 
ihönem Salon und allen janiti- 
gen Bequemlichteiten, an der 
Soormerſeite, mit A⸗etſicht im 
Gärten 

Nöheres beim Hansmetiter, 
Eorachergafie Mo. sc 


827) Kine freumblice, gefunde 
Wohnung, 1. Siod, von $ 
Zimmern, nebit allem Zugehör, 
U an eine ruhige, Familie bie 
1. Ungun zu vermielhen. Mäh. 
Swinger ir. 3. 


832) I Baier’ihen Kaffeehaus 
ift tim Logis von 3 Zimmern, 
heller Race, nebft jonhigen Be 
Auemlicgleiten im 2. Sted auf 
1. Augur zu vermicthen. 
Näheres bei 
Em, Kranfenfelder. 


7073) Zwei e Aus: 
lagefäften Ai au ver 
lanien In der Bilderhaudlung von 


. Xeopeld, 
EStiftäangerpfaffengafle Nr. 6. 
7272) Ein Mädchen vom 
Lande mt eine Stelle als 
Amme Räh. in der Exp. 

















in Aicbaffenburg. 
OO00029|3) Tomtrafe Nr 68. nem iſt 


im erften Etod ein unmöb: 
lirtes Zimmer mit Schlaf- 
fabinet zu vermiehen Näheres 
in 3 Rellner'’s Budhhdle 


81425) Im fremnalicer Lage 
find fogleich drei nem hergerichtete 

immer mit Köche im ecſter 
Stege, ſowie cinc® ir Der jmei- 
ten, an eine rudige Samilie zu 





vermiethen.. Mh. In der Exp 
Ein Finder: Megenichirm 


blieb Freitags anf der Nrubaus 
raße ficken. Reckgabe gegen 
Belsyunng Schulgade Are. 4, 


— Es ware ein Negen ſchirem 
atfunden. Mägeren ixı Zwinger 
Rro. 14 1824 


Ein möblirtes Bimmter 
iſt an ein ſeolides Arauenzimmer 
ju vermicthen, Näh. Slephanten⸗ 
gaſſe Niro. 1, 


319) Ein fremmblich:se, möb⸗ 
lirtes Jimmer in an einen 
jolidcn Herrn ſofleich zu Ber 
miethen. Dbere-Wöllergafie R. 4. 


766) 2 Legis vor 3 bis 5 
Zimmern find per 1. Auguſt zu 
vermiethen, WMaäh. im der 


7543) 2 * Scham: 
Bäßen mit Ins find zu 
verlaufen. Mo? jagt bie Eyp. 


884) Ein Sefwohrung im 
1. Pe ne Bimmern, , 
berobe and jonfigen Begucmlic- 
feiten, iſt pr. 1. Hug. zu wer 
micthen. Näheres im 3, Difte. 
Are. 14 neu, Bierröhreabrnunuen 
ylap. (834 3a 
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KARKERURKKKKKERE, Holzverſteigerung im Speſſart. 
Goepel- £ Handdresch-Haschinen, 


wovon taufente von Gremplaren im Gebrauche find, Lies 
fert mit neuerdings angebrachten Verbeſſerungen zu billig- 


ſten Preiſen 
die Fabrik landwitthſchaftlicher Maſchinen 
Heinrich Lanz in Hannheim. 


Im Müller'ſchen Gaſthauſe zu Frohnhofen werben 
Montag den 22. Mai l. J. früh 9 Uhr 
—* — Holzjortimente in freier Eonturrenz öffentlich 

berfteigert. 
I. Aus der Mevior Waldafchaff, 

in den MWaldabtheilungen Weibersbug, Zwiebelrein, Wauldelle, 
Atwies, Hang, Zweigrund, Hirmfcale, MRömmelberg, Wichtel, . 
Dartnidel, Grimmrain, Scerain, Dreifblag, Jungaute, Galz- 
budel, Ochſenrain, Altaute und an jufälligen Ergebniffen in vers, 
ihiedenen Waldorten: 

227 Klafter Buken-Sheithol; J. Cl., 


151 = "  Rnorzkof;, 
124 ® -»  Proıigelpolz I. GL, 
68 5 “ * U. &t, 
27 „  Kigem-Knerjhel;, 

1 R „ Brägelbol; II. Cl., 
37 = „ Atholı, 

25 — halb Abſtandholz, 

4 r „. ganz = 

Ya.  Lerden-Mithol;, 
3 „  Siefern-Brägelhol, II. Cl. und 
9 " „  Athelz. 


HI. Aus dem Neviere Gailauf, 

in den Waldabtgeilungen Ruhſchlade, Tyrelwald, Kehrberg, Quer⸗ 
berg, Sersberg, Tauſendſeif, Schmachtenberg, Steintkal und an 
zufalligen Ergebntffen in verschiedenen Walderten : 

21 Klafter Butgen⸗Scheitholz I. EL, 

65 Raorjkol;, 

125 Brugelholz I, EL, 

20 „  KiefermSceithel; I. El. 

Sämmtliches Hol; if nümmerirt und find bie k. Oberförfter 

— dasſelbe den Strigeiuftigen auf Berlangen vorweiſen 
u laſſen. 
Die Strichsbebingniſſe werden bei der Verfteigeruug belannt 
gemacht und hier nur worlänfig bemerkt, dag Kaufluftige, welde 
bezuglich ihrer Bermögensverhältniffe nicht hinlänglih befannt 
find, fi mit Atteſten Mber ihre Zahlungsfähigfeit ausjumeijen 
haben, ſowie alle Jene, weldge im Auftrage Anderer Hol; fteigern 
wollen, fi Yierüber durch legale Bollmast ausweijen mitifen. 

Aſchaffenburg, den 26. Ahril 1871. 

Könizlihes Forkamt 
Höttger. 


Mineralwefierfabrif 


von 


.. 
Zügner & Preger, 
vormals Gig. Th. Ruland, 
empfehlen ihre Wieberlagen Ennfiliher und monjfirender Ge 
tranle in 
Selters: und, Sodawajjfer. 
Zu haben bei den HH. Ranfmanı Höhn, Semmelaftraße, 
Ranimenn Nedermanı, Bierröhrenbrunnen. 

In Dettelbach bei Hrn. Jakob Gerg, Raufmann, 
fowie aud im unjerer Wohnung, und werden gefäflige Beftellungen 
Tr im Zwinger ‚Mr. 40 gegenüber der Scminar- 
ir 


e. 
Hochahtuugtvol 
Zügner & Preger. 


Eine Parterre⸗Wohnun Ein Logis, II. Etage, von 
von. 2 Zimmern, Kache mit Sr 3 Bimmeern, Süce, 2 Boben- 
ferleitung und fonitigen rlor- |femmerm, iR ſogleich zu beziehen. 
derniffen, ift ſogleich an eine) Domerpfaffengaife. Mro, 21 neu 
ruhige Familie zu wermiethen im|von 9—12 und ven 2—5 Uhr 
Zwinger Rre. 20. (839 Feinzuichen. (854 2a 


Ein ihönes unmöblirtes Gars 
tenzimmer if jogleich au einen 
joliden Deren oder Dame zu ver⸗ 
micthen. Ererzierplay Nre. 3. 


” ” 


Ein Zimmer mit Käche uns 
Zubehör iR bis 1. Auguft zu 
vermieten, Rorngaiic 18, (sd 


ine Werfon just ein Hei] Ele Zimmer mit Kache ift 
nes unmdsliries Zimmer. NRah. bis 1. Auguſt je — 
in ber Exp. (845 I Wrannahof kn. k { 






Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
geliebten Gatten 


Herrn 


Friedrich Väth, 


Bürgermeifter der Stadt Gemünden, 
nad furiem, f&merzlihen Leiden 
Sterbſatramente peftern Mittags 
Alter von 59 Yahren und 3 
befieres Jenſeits abzurufen, 


= Die feierliche Beerdigung findet Mittwoh,. den 3. 
Zrauergotteäbdienft fiat. 


12" Ubr in einem 
Monaten zu fih in ein 


ai, Vormittags 1 
Die Seele des Verblichenen empfichlt dem frommen 
Andenken im Gebete 
Gemünden, den 2. Mai 1871, 
bie tieftrauernde Wittwe: 
Therefia Bätb. 


Cooonoooooaoeonnancnad i 


MGOBOCOCOHCOCOSCOCCOH 
Todes-Anzeige. 


Tem Herrm über Leben und Top hat es im feinem 
unerforj&ligen Rathihluffe gefallen, nad kurzem Rranten- 


lager unfere innigfigelichte Edwefter, Edhmägerin und 
te, Früulein 


Magdalene Schön, 
in ihrem 51. Yebensjahre zu fi in ein befferes Yenfeits 
abzurufen. 
Um fiilies Beileid bitten 
Würzburg und Aweibrüden, 1. Mai 1871, 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die feterlige Beerdigung findet Dienstag den 2, Diai 
Nahmittegs 4 Uhr vom Leienhanje aus und der Trau- 
ergotieadienft am Somstag den 6, Mat Vormittags 10 
Uhr in der Pfarrtirge zu Stifthaug ftatt, wozu Ber, 
wandte und Fieunde ber Verblichenen hüfllchft eingeladen 
werben. ;...- Be WAREN ı Auer. 


nn =: 


[oferefefetefetetetefefetetefsfefersfereten 
Aechte Weftphäler Schinken, 


Gothaer Eervelatwürfte, empfiehlt im feinfter 
Waare 


Peter Metzner Sohn, 
Eemmelöftraße Nr. 3. 


E06) Cine ſchhne Mobuung| gu vermiethen 


von 6 Zimmern, Kude und fon- | 
ftigem Zugehör ift bie 1. Hugufe[ift eine Gofwohnung von 4 
u vermicthen. Einſicht in den] Zimmern, Rüde ıc. ıc, pr. us 
tahmittagefiunden. Näh. Erp.|guft. 3. Difır. Nr. 16 neu, am 


= > lerrößrenbrunnen. (840 1 
Ein Logis, 


Ein Logis von 2 Zimmern 
befiehend aus 7 heizbaren Zims | mebft 4 iſt im der Nähe 
mern ıc.2c., iſt in meinem Hauſe, 


bes neuen Bahnhofes Tl 1, Aus 
Bachgafſe Ar. 5, auf bem 1.jguft zu vermieihen. Mäb. in d. 
Augnft zu vermierhen und fan) rp. d. BL. 896 
täglich von 1I—2 Uhr eingel—— — — 
ſehen werben. 860) Untere Rapnzinergafie Ar. 
&6i 2a) Berwalter Echirmer. | 4 iſt — 
KT Wohnung von 3 Bimmern, 
Rüde u. dgi. an eine Finderlofe 
Familie bis 1. Auguft au ber | 
mieihen, Wäheres über zwei 
Stiegen, ! 


nr A u 


—— — 22* 





— — 


Domfirafe Nro. 64 iſt ein 
fein möblirtes Zimmer vom 
15. Mai oder 1. Sumi an zu 
permiethen. (862 











meinen innigft- 8 


2 


Anzeige und 


Einem geehrien Publikum 
bes Herrn Mün 


mit dem Heutigen eine Brodniederlage aus 
& dahier, Lochgaſſe Ar. 11, eröffnet habe, ms 






Empfehlung, 


die ergebenfte Anzeige, daß 
der * 


bei mich einer geneigten Abnahme beſtens empfehle, 


3. Hiellmerich. 


EOOOOOOO OOo 


384) In ber Brumnen- OÖ 
und Empfang der HL. ID galle Mr. 3 im 32 


88 


5 0 
a na an u a Tg 
0 Uhr und ummittelbar darauf der &) 


Ö 


im: 
mer, Käde:c. auf 1. Aus 
guft zu vermietben. -» 


Zu vermiethen 


ift ein möblirtes Zimmer 
mit Alfoven an einen oder zwei 
folide Herrn. 2. Diftr. Nr. 474 


am Filgmartt. (855 3a 


— —— 
Semmelsfirafe Nr. 36 
ft eine abgeſchloſſene Wohn: 
ung bon 4 
mit Wafferleitung auf 1. Anguft 


oO ju vermielhen. Näheres zu erı 


agen im Hofgebäube, 
Uuch ijt dajelbit eine Werk: 
flatt zu vermieihen. (880 


Auf 1. August 
ift eine Wohnung von 3 Zim- 
mern, Side und Zubehör, zu 
bermiethen. R. in d. Erp,| (sde 


A——— —— — 
674) im tuchtiger, mit jöner 
Dandjgrift verfehener, im bybo- 
thefenamulichen, fowie im Ge—⸗ 
rihtsvolljicherbienft wohlbewan. 
derter Seribent ſucht fofert 
Stellung. France Offerten ım- 
ter Chiffte A. Z. beſorgt die 
E) pebition, 


861) Aorngrasfutter ift 
zu RL, s 

Eine Wohnung, Parterre, 
von 6 Zimmern ift auf Noven- 
ber zu vermicchen, werben aud 
4 abgegeben, 

Garteu und Lagerplatz 
zu jedem Gebrauch ift ju haben 

DO Buß "a ir, direlt am 
Glacis 2 tr. Näheres Sander: 
glacis Nr, 20. 


Ein Eogis von 3 Zimmern ıc. 
ift bis 1. Muguft zu vermieden, 
N. in der Exp. ( 


Geftorbene. 

Alphons von Baur Breiten. 
[9 Ingenieur, 80 9. a. — 

ran, Ludwig Thomasn, Häf- 
nerelind, 1% 9. a. — Wiar: 
garetha Mainhart, Seilermeiftere. 
frau, . a. Franziola 
Sperling, Hauemeifterewiltwe, 
1283 a. — Apollonia Earl, 
Spitalapotheleragattin, 44 3. 2 
M. 17 ZT a — Unna Ehrifiina 
Pandner, Bezirtsgeritsdienere- 
wittwe, 43 J. a. — Eva Maria 
Karl, Kärnersjrau aus Seng— 
toten, 56 3. a. — Margaretha 








Ueberlein, Zimmermannswittwe, 
34 8. a. 


Zimmern, Rüde 


Theater-Resiauration, 


Heute Dienstag Abers 
Production 


d v. d. Eapelle Concordia. 
Anfang 3 Uhr. 


Frenndlichſt ladet ein 
St. Weiß. 


Bon der Franzisfanerkirche bie 
zum Kutſcher Bader ging am 
iegten Sonntag ein Gebet: 
buch verloren. Der reblice 
Finder wird gebeten, ‚foldes] in 
ber Zellerſtraße, 5. Diſt. Nr. 154, 
gegen eine Belohnung abzugeben. 


938) Ein Gebetbuch „Br 
radies · @ärtchen“ wurde geftern 
vom Tom bis in die Eikhorn- 
ftrafe verloren. Man bittet um 
Nüdgabe in der Expedition. 


Bachgaſſe Pro. 12 ift ber 
erfte Stod zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 2 Zim- 
mern, Rüge ꝛc., ift an eine fin- 
derloſe Familie bis 1. Auguft ju 
vermiethen. Näheres im Saal» 
hof Pire, 3. (&03 


Ein freundliges Logis, in 
lebhafter Xage, von 4 Simmern, 
Küge ıc., iſt auf 1. —— 
vermiethen. Näh.i.d. Exp. ( 


915, Ein Heines, freundliches 
Logis (rüdwärts) iſt an eine 
anftändige, tinderlofe Familie 
pr. 1. Auguft zu vermiethen. 
Neubauſtraße Nr. 12, 


850 Eine goldene Broche 
wurde gefunden. Näh. Exp. 


842 Ein Rasapee mit 
Seſſeln, Mleiderfchrant 
und Spiegel werden ju kaufen 
gejugt. Map. i. b. Erp. 

Ein mittleres Logis fowie 
en in der Scheuer ift im 
b. Dijtr. Nro. 7, — 





zu vermiethen. 


Ein Laden mit Wohnung ift 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
Sterngaffe Pr. 10 neu. (898 3a 


870) Ingolftadterhof Nr. 4 find 
4 Zimmer mit 2 Rüden auf 
1, Auguft am eine Hinberloje Fa⸗ 
milie zu vermiethen; können auch 
bon — getheilt werden. 
875) Kiliche Morgen Feld 
werden zu pachten geſucht. 
Näb. in der Exp. z 
874) Lin grofier - Fang 
bund, 10 Rn alt, dft ze 
verfaufen.. Näh. im der Erp. 
















Lofal-Beränderung. 


Bon morgen Mittivoch den 3. Mai befindet ſich mein 
Kurz=- & Weisswaarengeschäft 


im dem feither von Frau Seifenſieder Röhl “Ei innegehabten Laden im Fa bes Herrn Dreher Sündermann 


born 


+ — 


Daukend für das mir ſeither geſchenkte Vertrauen bitte mir ſolches auch fun: bewahren zu wollen. 


Oscar Wiegand. 


OHochachtungevo 





Jacken $ Jacquetts 


in Seide, Tuch, Cachemire zu erftaunlich billigen Preiſen, ſchon 


von 1 fl. 36 fr. am, bei 


J. And. Langlotz. 


Martt 


Wohnungsveränderung. 


Meinen verehrlichen Kunden diene zur Nachricht, daß ich 
meine Wohnung in der Kühgaſſe Nr. 6 verlaſſen und eine andere 
in der Semmelsftraße Nr. 13, bei Herrn Reſtaurateur Weigand 
Bezogen Habe, und bitte um ferneres Wohlwollen. 

Hrhahtungeveilit 


Georg Euglert, 
897] chuhmacher. 


Gothaer Wurſtwaaren-Geſchäft 
von 

A. Hioessfeld, Schulgasse \r. 3, 
empfiehlt eigener Fabrikation die reichlichſte Aus— 
wahl feinfter Prima-Waare von Gothaer, 
Braunfchweiger u. Göttinger Würfte, 
wie Weftphäler: u. Bayonner: Bchin: 
ken zum Roheſſen, feinite Berliner-Shin- 
ten zum Kochen, täglich friſche Bratwürfte 
4 f. si Jeden Mittwoch gefalzene Schweins: 

öchle. 


Bon heute an beginnt mit jedem Morgen 


6 Uhr vie Moltenkur, 
Schwab, 
_8%0] Schweizereipäcter. 
Bon Bütthard hieher übergefiebelt habe ich 
unterm Heniigen meine ärztliche Praxis eröffnet. 
Würzrurg, 2. Mai 1871. 
Dr. Lurz, praet, Arzt, 
bei Hrn. Kaufmann %. 3. Schmitt, 
Ede der Eihhorn- und Sandgaſſe. 


Wohnungsveränderung. 


Bon heute ab wohne ich in der Sandgaſſe 
58.-Nr. 8 bei Hm, Privatier Wagenhäufer 
inweit des Dominikanerplatzes. 

———— 3. Mai 1871. 


ottmann, Rechtsanwalt. 


Zu vermiethen 


it ein kleines Logis un 
ein möblirtes Zimmer. 
Scäuftergaife Nr. 8, (886 





| 


871) Eine goldene Broche 
wurde gefunden. Räh. Exp. 


924) Ein melirter Ueber—⸗ 
jieber wit Sammttragen iſt 
geiiern Abeud in der Wirthſchaft 
bei Stahelwirth gegen einem 
braunen verwechſelt werben und 
taun derielbe in der Kapuziner⸗ 
zaſſe Ar. 7 nen abgeholt werben. 





Logis von 3 bis 8 Zimmern 
find fofert zu vermiethen durch 
N. J. Höller, 
Aulinspromenade Nr, 13, 


381) Der ragen eines Kin⸗ 
derregenmäntelhene wurde ge- 


879) Ein unmöblirtes Zim⸗ funden. Räb. im ber Exp, 


mer it ſtündlich oder bis 1. 
Juni zu vermiethen. Reiszruben: 
gaſſe Wr. 21. 


844) Ein abgefhlojjenes Hef: 
Logis von 3 imeinandergehen- 
den Zimmern, Rüde und allen 
übrigen Erforderaiſſen, it an 
eine Meine, ruhige Kamilie ohne 
Kinder pro 1. Unguit zu wer 
mietgen. GSemmtelsjtraße Ar. 9 
neu ım Laden 
876) In Mitte der Stadt iſt 
bie 2. Etage von T Zimmern, 
Kammern, Käche und ſonſtigem 
Zugehör, neu hergerichtet, am 
1. Auguft an eine rubige Fa— 
milie zu vermiethen. Diejelbe 
faun vom 1. Duni an fchon be 
jögen werden. 

Dajelbjt ift auch ein großer 
Keller mit Bälfern zu ver 
miethen. Näb. in ber &rn. 


873) Ein möblirtes Bin 

mer iſt an eimen Seren um 

4 fl. 30 fr. zu vermietgen. 
Elepyantengafje Wr. 9. 


864 2a) Ein Logis von 3 Zims- 
mern, Rüde und ſonftigen Be: 
auemlichleitem ift bis 1. Auguſt 
zu sermiethen 2, Diftr. Ar. 
15, Eichhorngajie. 


939) Im Swinger iſt ein ab: 
geſchlo ſenes Logis von 5 Zim- 
mern, Rädhe:c,, nebit&arten, 
fofort ju vermeethen. Näh. 
Darft Mr. 14 neu. 


Im Juliusſpitale werben 
WBärter und Bärterinnen 
geſucht. Hiezu Lafttragende mol- 
len unter Borlage won Len ⸗ 
mundsjeugnifien bei der Haus · 
verwaltung allda melden. 


— — — —— — — — — 


— — — — —— — — 


FT) In der franzöſiſchen 
Sprache wird gründlicer, 
fetöt fagliher und billiger Um» 
terricht eriheilt. NE. Eıp. 


Gefucht 


wird für eine ruhige Familie ein 
Logis von 3—4 Zimmern im 
1. oder 2. Diſtritt. Näh m 
der Erpebdition. (865 


872) Ein mit den beften Zeug⸗ 
niffen werichener Lohndiener 
ſucht eine Stelle im gleicher &i« 
genſchaft oder ala Hauemeliter, 
oder wit einer Serrihaft auf 
Reiſen zu gehen und fann der» 
jelbe gegebenen Walles Caution 
hellen. Näh. bei Carl Haus» 
tncht, Schwanbof Nr. 6. 


828 34) Eine Wohnung von 
zwei großen Zimmern, tapezirt 
und ladirt, über eine Stiege 
gegen ben Bierrößrenbrunnen- 
ylag, mit Küche und jonftigem 
Bequemlichteiten;; ſowie in dem ⸗ 
ſelben Stockwerle eine besgleihen 
son jwei Zimmern, Sammer und 
Kochaelegenheit, welche Seide auch 
zu einer Wehnung bereinigt wer» 
deu Fünnen, jind zum 1. Auguft 
oder auch früher zu vermietheu. 
Näheres Bierröhrenbrannenplag 
Nr. 10 neu, 1. Ste. 


Bu vermiethen 


zwei Wohnungen: Äritere 
4 Std mit 6 Zimmern; 
zweitere Mezane mit 3 Zim- 
mern ü. 1 ifoven, nebft 
alien Bequemlichteiten und Zus 
tritt im Garten auf 1. Au⸗ 
guß, Weingartenſtraße 
ver dem Ssrerjierplag Mr. 23. 
(835 9-' 





— ur” 


Kleider] —— 

führe ich nicht mehr weifer und babe, um 
damit möglichjt raſch u räumen, meinen 
ganzen Vorrath darin von arögtentbeil 


ganz neuen, vorzüglichen Stoffen. 
einem 


Vollſtäudigen Ausverkauf 


u 

folch äuferft billigen Preifen 
unterftelt, daß fich hierdurch eine beſon⸗ 
ders günftige Gelegenheit zum vortheilhaf⸗ 
ten Ginfauf von Kleidern bietet. 


Joseph Kreudenreich 2 
aA Schmalzmarkt. ** 


—X 


Wieſenkleeſamen empfichlt 


Hrter Migurr Sobr, 


Desimelsfteaße Nr, 3. 


— P. Sirch, — 


Schloffer md RArdnwiler 
Würzburg, Semmelsitrage Nr. 27 


empfiehlt, bei besorjichender Einfügrung der neuen Maaß 

Gewiätserdnung, jrine aiygungsiähigen 

ober: und unterisbaaligen Tafelwaagen, Decimalr, 
Zifeb-, Getreide, Sen uud Laftwaagen 

jeder Art, die neuen Grammesbervichte in Kilex und Dieijing, 


für Hier und Umgegend unter Garantie zu billigen Breiien 
Sommer Theaier 
im Platz'ſchen Garten. 


Mit dem 14. Mai erdffne ich hierjelbit obiges Sommer: 
Theater. 
_ Dafielbe ift auf das 
geiheut, durch ein gutes 
eines hochgeehrten Publilums 
Saiſon zu bewahren, 
MBürzburg, den 2. Mai 1871. 
Ph. — Director. 


63 2b) 1. Augug ift ein 
Zu vermiethen: Logis > 1. Stod von 4 Zims 
2 Mu; Manfardens| mern, Altoven, nebſt allen üb- 
2 oder 3 Zimmer, rigen Erforderniſſen, am eine jo» 

an ic. u bis 1. Huguft am|lide Familie zu vermiethen. RA. 
eine Hinderlofe, ftille Bamilie. ne Nr. 17, über 


Näp. in der Erp. wei Stiegen. 
En 36) Eine ab lojjene 
740 3b) *— Nr. 37 neu —— —— ——— (ben 4 


ift die 1. Et * Biwmern, Kide ıc. iſt auf 1. 
Be * Den. Ai Unguft zu vermieihen. 
—— — —* — 2 
—— * —* ——— —— 

„beſtehend aus 3 Zimmern, 
3857 6) Ein Gans, niit gropem Rab: u. | w., ift auf 1. Mnguft 
Keller 1 u. Pr | u vermieten, Plattneregafle 
vertan er Er⸗ 







und 


Monats- 


billigſt 


und 


Beſte auegeſtattet und find feine Koften 
Berfonal und Repertoir mir die Gum 
zu gewinnen und für Dauer ber 






— u Baba 

































ARUKRKRKUKRKUHUUKREREN Zu vermiethen Lnderiaf 


find zwei neue Logle von|Morgen Mittwoch — 
ie 4 Wohazimintern, ladirt und - - 
tapejitt, 2 arbeite une 990 
und allen Bequemlichkeiten, im 
— und geſunder Lage vor 
em Sarder hore. nn . 
der Expedition. (2975 


82) Wienen in Diierjous- 
fähten find billig zu verfanien. 
Bronnbaggergaiie Rr. 39, früher 
untere Dominitanergajfe, 

Berner eine Grube Dung 
und altes Möbel ebenda 


Zu vermiethen bis 1. Ang. 


in allen Breiten 

litäten unter Gar 

O rein Leinen von 
Elle au 


Heundeun 
das Stuct 





Ilerren-Hem 


eine abgeiälofiene, freumdliche ink 
Wohnung von 4 Zimmern, Tagen u.Man jerhe 
Küche umd Geftigen Bequemlic)- U IHUUDUIUN 
teen. Innerer er Nro. Arbeitshemden 


44972 


50486; ine geübte Mleider 
wachberin winidt Beihäitg IA 
ung ım Haufe. Billigfie Be 
dienumg ift —— 

Mög iu ber 


720 26) “in Mräjtiger, rüftiger 
Mann, 31 Jahre alt, gedien 
ter bayeriicher Militär, PBenfio 
nift mit ausgezeichneten hey en 
bei Wecheuburg verwundet, ſunt 

eine Stelie als Gerichtebiengre, 
Gehilfe sder bei einem 1gl. Ras 
tar. Gef. Offerten ©. T. 
395 beiörbirt die Agentur 
der Anauoagen@rprdition 
von G. 2. Dande dir Eie. 


Blonjen, 
Unterbofen, 
Unterjäcfen 
7 großer Auewahl bitt 


Jos. Freudenreick 

am Schmaljmarft, 
Hemden ra Maß we 
den jederzeit ſefort a 


fertigt. 


IDDOOO: Do>< 




























Abhauden — ift ı av 
Racdt vom 27. d. Mis ei 
«er Shbawi mit einen 


in Mürnderg, Carlefır. Ar. 6.| Streife. Bor Aufauf 
re WE on ee warnt. Dem Uecberbrin ’ 
Bel . Abzugeben 
Verkauft [ey ms 


646 ds Im einer Stadt Unler⸗ 
frautens I. Claſſe, wo bedeucu 
der Weinhandel, iſt unter un 
nehmbaren Bedingungen zu ver 
faufen:: 
1) Wobhunhaus, ſchöne Yaye, 
‚mit Barterre u zwei Ütagen, 
freuadlichen Wohnungen, * 
großem Keller, Scheune, Stak- 
ung, Hofraum, Waſchhaus, 
Delieur ve. 1c. Alles nen! ber en eu 
2) obnbans mit hibfcher —— 
Wohnung, ichr großem geller nebjt SugehBR, wornäglich dar 
0 Eimer Bag zu berpbiftrite Dis 1. Muguft zu mi 
mit 200 saß 3 Mn e6 Min * 
legen und 53 ar en, Wäher agane Tr, 
Käumlicleiten, Hoi, Wald 74 Ein fchr rentab 
kaus, Garten nebft Anbait, Be: us a mit 
worin eine Babrif oder Dekor] möhlirten Sremdenjimmern | 
nomie eingexichtet mer Rundicait, überhaupt” 
reg Ebenalls Allee 9 Karel, iit unter dem pm 


en Bedingungen bei @ it 
"Fäheres in ber. Expebition t taufen ob 
16.2. ter 6, Nr. 1800. —— —9— 


720 36) Ein ae Ki 


Eine guidene Broche 
und wein emarlitrt, wurd 
vom Korgarten über die 
gaſſe und die Urjulinergaf 
toren. Wlan bittet, — 
Belohuung in d. Exp. d 
hmterlegen. 


717 2b). Eine Dame fu, 

























ven 3 Zimmern, Ik 
auf 1. Auguſt zu iethen. | go) Cine 

2. Dier. Wr... 94, Drnberkofr 

Blattwerdgaffe. Zimmern, Fun 


Aumlichteit, Holjlage 
— — ift ir 

u vermiethen. 
62 nen. . 


herr TER 1 BETRETEN 
603 4) Der Laden Karme 
(itemgafje Nr. 29 iit jogleid ober 
ipäter ju vermiethen. 








Würzburger Stadl- und Pandbole. 


Bahnzüge; II. Würzburg-Sunzenhaufen. 
—— —— — —— 


Aulunft aut urt: Esur-u Schnell: 
: 10, SOM. früh, 10 U. 50 A, Bora, 2 
BOM. Kahn. u. 5U.Rb. Pot. T MOM. 
5, St. IN. 40 M, feüb, T 05 DR. ſrilh 
u. Ri IM GEM. Nachts F 

Abzang nad Bambera: Schnelug 0 5 er 
40 N Borm. Reitzüge 2 U. 65 DR. Rochm . 
unb 9 a. Abe. Büterzlige 4 U. 20 SR, frlih u. 
on. Brmmitings. 

Antunft » Bambern: Schnellzug 5 U. 
er eh 2 früpu.il.in Mu 
8. rzüge U.Ab. u. 111.20 
% Be 


jr. u. TU.sEM.Ub, Ötrz, BU. SD. fr, u. 2U.Nm 
Ankunft v. Bungenhaufen: 

IL 10 M. fm. 1. 5 M. Aachm. Pf. 8 

IM fr. 100. 26 M. Nie, Gttz. IRILIWBE 

M. Am, u. 6 U. 20 M. Abends 


IV. Mürzbur — 
Abgang nach KGeidelbera: 6U. 168 
frlih, 100.25 M. Vorm. u. 5 U. 25 M. Abbe 
— 16 M. u. 4 U. IHM, früh, 100. Sl 
9.Borm. u. 4 u. 16 M. Abbs, 

Bonkauban. Wertheim: 8U. 428 
früh, 12U.5M, Mitt, zU. 12 M. Nm. u.7M 
a) m. Abbs. 

Bonfauban,Mergenth.:Eraildheim: 


Abzang nach Frankfurt: Sourier: umd 
ger. a BOM fr 12IL5N Mitt, zU. Nchm. US 


29 M. fr. 10U.30M. Vor. 
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— Kunde, Nachm. 
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4114 Mittwoch den 3 Mat 1871. Vierundzwanzigfter Jahrgaug. 













L das Rriegsjahr 1868 ſchweren Schaden gebracht, melden möglicht 
Ben . nenigtei a einzubringen die Ständefammer von 1866 benbfictigte und bem 
Das am 29, April ausgegebene Stüd (17T) des Reichsgeſth fofortigen Bau einer Eifenbahn nad Kilfingen bewilligte, jo hat 
Diattes (welches noch immer dem Titel „WBumdesgejegblatt des mum diefes vom Mifgeihide heimgeſuchte Welibad au nach bie 
beutihen Bundes“ führt) cuthält das Geſetz betreffend bie Ein: | traurige Erfasrung am machen, dab 4 Jahre nicht gereicht haben, 
führung horbdeuticher Vundesgejege in Bayern (weiches ſonach, um bieie bios 7 Pohftunden lange Bahn heuer mit Beginn ber 
am 14. Mai in Krajt tritt). , Saifen eröffnen zu lönnen. Wer ſchnell giebt, giebt doppelt; 
Rady einer Privatmittheilung aus Berlin fol der Reichstag] dies hätte man auch bei dem Ban bieier Bahn beherzigen follen, 
am Mittwoch den 10. Mai geialofien werden, um die gut gemeimte Abſicht der 1866er Gtändelanmer um jo 
Die Giltigfeitsbauer des bis Ende April eingeführten Eins] erjofgreider zu erzielen. (Sr. Kur.) 
pfennigtarifes für Kartoffeltransperte iſt bis Ende Juni ausge Aihaifendurg, 2. Dat. Geftern Mittags traf ber 


dehut Werben. . Blitftrahl einen Neubau am Bahnhof und flug vom Stamin 
Dem Forftamtsaffifienten Georg Hofmann von Würzburglein Ed weg, glüdlicherweife ohne einen der am Ban beſchäftig⸗ 
wurde der erbeiene Austritt ans dem Gtaatsforjidienfte unter; tem Arbeiter zu verichen. Ab. 3.) 
Anerkennung jeiner mehrjährigen, elirigen und treuen Dienftes« Münden, 1. Si. Die Rückehr des ir v. Lug von 
leiftung bewilligt. Berlin gar MWirderübernahme feiner beiden Portefeuilles wird ftir 
Deffentliche Eitung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 28, April 1871, (Echluf. ; Polizeifoldat Die medizinische Fakultät der Univerfität Leipzig hat Folgen⸗ 
Funa wird auf Anjugen entlaflen. — Dem jrüheren Bolizeis | des über die Blatterntrantpeit veröffentlicht: Es ift am bie unter« 
joldaten Johann Seufert, welder feither zum Militärdienſte eins | zeichnete Fakultät das Geſuch gerichtet worden, ſich darüber zw 
berufen war, wird der ſofortige Wiedereintritt bei der Polizei |erflären: Ob mit Gemifiheit anzumehen jei, dag die Einimpfung 
nmanuſchaft geftattet. — Genehmigung der Baugeſuche des Epeng: der Kuhpocken einen Schutz gegen Die Menjdenpoden gewähre, 
ers Martin Diönnling, der Bierbrauers. Witwe Gaobhard, dei] umd ob diefer Schu während des ganzen Pebens jortdauere; oder 
Delonamen Karl Bol; und ber Oelonomen Witlwe Schwab. — oh eine Wiederholung der Impfung zu empfehlen ſei. Wir fpre- 
Berichlag in Betreff der Verleihung des von Seuffert'ſchen Stie| hen unfere auf vieltauiendjältige eigene und fremde Erfahrung 
pendiums jür arme gewerbtreibeude Wittwen. — Unertennung) fi gründende Ueberzeugung im Folgendem aus: 1) bie Ein 
der Schlußrechnung im der Verlaſſenſchaft der Frau Sabine Kobled; | impfung der Kuhpoden gewährt einen fait umbebingten Schut 
von ber Verwaltung ber ıc. Kohles’ihen Stiftung ift nunmehr] gegem die Menſchenpocken (Blatterntrantheit), jals nicht etwa zu- 
Rechnung pro 1870 und Voranſchlag pro 1871 vorzulegen. —|jaliig bereits vor der Eininpfung bie Anftedumg mit der Poden- 
Berleitumg eines Heimathrechtes vorbehaltlih der Zufimmungffrantheit frattgeiumden hat. 2; Tiefer Schuß erftrect ſich jedoch 
woD. Gemeinbebevofmäctigten. — ®enchmigung der lüuflichen nicht anf die ganze Kebenszeit, ſondern es pflegt bie Empfäng« 
Ubgabe von Brennholz an die Ehrhaltenhausftiitung aus demjjiteit für die Menicenpede, wenn auch im gemilpertem Grabe, 
ſtädt. Holzmagazine. — Genehmigung einer Heinen Baufalwend- | fi altmälig wieder einzuftellen. 3) Deßhalb ift die Wiederhol- 
| ung im Bürgeripital. — Abweiſimg eines Geſuches um Geftait- ung ber Impjung (Revaccinetion) nad Ablauf von höchſtens 
| ung einer Wirthigafteansübung während ber Sommermonate. — zehn Jahren, bei epibewiichem Unjireten der Pocken unter allen 
Fumf Unterftügungsgejude werben bewilligt, fünf bergleigen ab- Umfiänden dringend anzuempiehien. 


fchlägig beſchieden. Es j . Wie ein Derliner Correipondent der „K. 3.* willen will, 
Die zur Zeit in Ehweinfurt gaftirenden Mitglieder unferer | wäre feit Kurzem ein weiterer Umfang in der Freilaſſung der 
Oper haben auf allgemrines Verlangen ein zweites Abonnement franzöfiichen Kriegsgefangenen für bie nähe Zeit in Ausficht 
erdfiuet, in welchem bie Opern „Hactlager, Czaar umd Zimmer: genommen; namentlich ſoll beabſichtigt werden, die Mannſtchaften 
mann, ildichun und voftilldu“ zur Aufführung gelangen der chemaligen Kaifergarde nad Mainz zu dirigiren und von dort 
werden.* aus ned) Frankreich zurüzuienden. j j 
‚Kiffingen. Mit der Eröffnung der Eifenbahn hierher Bojen, 29. Iumt. Die „Opd. Zig“ fehreibt: „Eine 
fcheint eine Verzögerung Eis zum 1. Quii einzutreten; war hat} Bande gefilldteter Fren;ofen Hält fih im winter Walde anf 
deshalb Hier eine Tingabe gemacht vrd um Gröfinung der Wahn»! md hat ſich daſelbſt vollſtän big ala Fäuberbande orgenifirt, welde 
firede bis Cherehauſen bei Orrlenbeh am 1., fpätefieus am 15. gewaltthärige Kequifitionen vornimmt und vor der fein Fuhrwert, 
Mai, gebeten; auf legteres Gefuch Ieint man höheren Orts ein- | fein Reiſender, der den Wald paffiren muß, ſicher ift. Bei der 
gehen zu wollen. SKiffingen hat ein entjchichenes Pech; hat ſchon hiefigen Rommenbantur liefen geftern und heute ganz erſchredliche 


morgen erwartet. 


Berichte über das Treiben diefer Bande ein, fo baf man es fo, 
fort für nothwendig eradhtete, ein Detachement Soldaten, Infan: 
terie und Rapallerie, behufs Abſuchung des Waldes geftern zu 
entjenben, 

Londen, 2. Mai. Das deutſche Friedensfeft, welchem der 
deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff beiwohnte, ift glänzend ver 
laufen. An demſelben ar: ig er fi ungefähr 2000 enſchen. 
ein eingetroffenes Schreiben des deutſchen Kaiſers wurbe ber 
eſen. 


Deutſches Neich. 


Preußen. Berlin, 2. Mai. Die „Provinzialcorrefpon- 
den" betätigt, daß Frankreich die für die Verpflegung ber deut- 
den Truppen bis gegem Ende April fälligen Gelder gezahlt hat. 

ie „Prowinzialcorreip.“ bezeichnet als dringenbdite a für 
bie en ya Regierung, unter allen Umftänden die Brüffeler 
Verhandlungen zu beſchleunigen. 


Außer Marſal find won den feften Plähen der neuerworbe⸗ 
nen Yanbestheile auch Lutzelburg und Lichtenberg zur Schleifung 
beitimmt. Für Pialzburg, Bitſch, Neu-Breifah und Schletttadt 
teht hingegen bie Entſcheidung noch aus. Lehztgenannte beiden 

itungen follen unter entjpresgender BVeritärtung ihrer Werte 

heile eines großen Bertheibigungs-Abfchnittes werden, beffen 
Gentralpunet das mit Kehl verbundene und durch einen Franz 
vorgelegter Worts geſchützte Straßburg bildn würbe. 

Berlin, 2, Mai. Die „Rreugzeitung“ bezeichnet die Mit 
theilung engliſcher Blätter, daß die Friedenederhandlungen von 
BDrüffel nad Berlin verlegt werden jollen, als unbegründet. 


Vor wenigen Tagen ijt eine Petition um Erlaß eines Reichs. 
geicges betreffend „bautechnifche ————— mit zirka 4000 
Unterfgriften deutſcher Baumeifter, Maurer ⸗, Gteinmeg- und 
Zimmermelfter dem Weichetag eingereicht worden. Die Bitte 
acht dahin: Der Neichstag wolle beihliehen und demnächſt zur 
Ausführung bringen laffen : ein Geſetz, welches beftimmt: 1) Sämmt- 
lie Streitigfeiten über bautechnijche Arbeiten, ſowie alle in bie 
es Fach einichlagende Klagen und Beichwerben müſſen, bevor der 

echtsweg zuläffig it, vor ein aus Sachverftändigen zu bildendes 
Schiedegericht gebracht, und erit nachdem ein Ausgleichungsverjuch 
unter den Parteien dur die Sahperitändigen fich fruchtlos er- 
wiejen, darf ein Prozez anhüngig gemacht werden. 2) Bei den 
oben angeführten Streitigkeiten des Inhalts, betreffend: a. bie 
[es üße eder nicht fachgemäße Ausführung des Bauwerks, 

h * zu hohe Breisierderung für die gefertigten Arbeiten, iſt 
von den &ciedsrichtern mad Anhörung und Bernehmung ber 
Parteien eine Revijfon der betreffenden Forderung vorzunehmen 
und ein Gutachten abzugeben, welches vom Serichtshofe ald Grund» 
lage und Beweis für dem Rechteſpruch anzuerkennen iſt. 


Yusland. 


Deiterreich. Wien, 30. April. Der officiöfe Wiener 
Correipendent der „Rarlor. Ztg.“ meldet: „Nah Berichten aus 
Petersburg it die Verjegung der ganzen ruſſiſchen Armee auf 
den Friedene fuj awgeordnet.“ . 

Wien, 1. Mai. Die badiihe Regierung zeigt offiziell 
ae fie vom 1. Nopember ab die Gefanktfgeitze ien 
a 


Berjailles, 1. Mai. Die Communewahlen in ben 
Departements find durchgehende im Sinne der gemäzigten Re 
publitaner ausgejallen. 

Frankreich. Beriailles, 1. Mei, 7 Uhr Mbends, 
der gen Sigung der — beitätigte 

Unruhen a waren, bei welchem 
— Ben en nee Die Or fei wieder 


jede ohne Bedeutung au l 

all verhajtet werden. Bicard erflärt ferner, er iegt 
nicht —— —— beurtheilen, da 
—* dab fie der — und dem Lande 
em. 


1, 





Deutſcher Weichttag. 
Berlin, 1. Mai 4 Uhr Radmittags. 3 
endigte im feiner heutigen Sizung das Daftpflidtge 
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nahme mehrerer vom Abg. Lasker geftellter Abänderungs 
prüfte fodann u Wahlen und fegte jhlichlih das Geſeh 
gen der Ginverleibung von Elſaß und Deutſchlothringen auf 
morgige Tagesordnung. 


Berlin, 2. Mai. Im der heutigen Sigung des Reiche 
gab bei der Öerrhung bes Gefegentwurfs , betreffend die Bo 
einigung von Elfaß-Lotgringen mit Deuticland, Fürft Bismar 
folgende ———— Bor zehn Monaten wollte Niemand is 
Deutſchland den Krieg, Ale aber waren entſchloſſen, den aufge 
wungenen Krieg durchzuführen und Garantien gegen bie Wieder. 
fehr der frangöfiicgen Angriffe zu ſuchen. Frankteich, im Beſit⸗ 
bes Elfafies, bedrohte Deütſchland unumterbrogen. Am 6, Huguft 
1866 überreiste mir der franzbfiſche Botichafter das Ultiwarum, 
Mainz an Frankreich abgıtreten oder fefertige Rriegserflärzuzg 
zu erwarten. Nur Napoleons Krantheit verhinderte den Ausbruch 
des Krieges. Während des Iehten Krieges machten neutrale Mädgte | 
Vermittlungsvoriäläge. Zunäcit fellten wir uns mit deu Rriegs- 
foften und der Schleifung der keſtungen begnügen. Dies genügte 
ung nit; die Ausfallsbaftion Frankreichs mußte zurädgeihoben 
werden. Man ſchlug ferner vor, Elſaß ⸗Lothriugen zu neutralifiren. 
Diefer neutrale Staat würde aber weder die Luſt noch die Kraft 
beſeſſen haben, im Kriegsfalle feine Neutralität zu bewahren. Wir 
mußten Elſaß mit Deutihlend zur Gihernug des eurepälfchen 
Friedens territorial wereinigen. üllerdings jteht dem die Abneig- 
ung der eljaß-lerhringer Benölferung entgegen ; doch iſt dieje Be- 
völferung aud lerndeutſch und bildete in Frankreich vermöge ihrer 
edlen deutjchen hi par eine Art Ariftofrati.e Wir werben 
mit deutſcher Geduld und Liebe dieſe Benölkerung wiederzugewinren 
fugen, namentli werden wir der Bevölterung Semeindefreigeit 
newähren. Der Bundesrath werde alle om Reichstag vorge 
ſchlagenen Abänderumgen mit Sorgfalt prüfen. „Arbeiten wir zur 
fammen mit gegenjeitigem Vertrauen!* Nach kurzer Debatte 
wird der Antrag Bernuths,fdie Borlage an eine Eommiffion von 
28 Mitgliebern zu verweifen, faft einftimmig angenommen. 


Reueftes. 


Verfailles, 1. Mai. Die „Ugence Havas" mel: 
Heute Dorgen um 10 Upr z0g das Bert Yiiy die Barlamentär- 
flagge auf. Ein Offizier der Verfailler begab jih in das Fort, 
um die Kapitulatiensbedingungen zu überbringen. Die Berhand- 
lungen zur Herbeiführung einer frieblichen *öjung werben als 
abgebrodgen bezeichnet. Ans Lyon wird gemeldet, daß geftern 
bort Unruhen ausgebrodgen, aber ſofort mnterbrüdt worden fin. 

eis, 1. Mai. Mehrere Redakteure gemäkigter Bär 
ter Ag Anflagejzuftand werfept umb theilmeiie eadthigt, Bari 
zu verlajien. | 

Paris, 1. Mai. Ber dem Point du jour haben Die 
Berjailler weue Batterien demaslirt, mit welchen fie bie Bariier 
Ranonenbeote beſchießen. Die Berjeiller mägern fi Paris i 
mehr. Dombromsti forderte bie 
24 Stunden Neuiliy zu räumen, 





GSeldenvurs. Vreuß. Kafſen⸗Sch. 1 fl. H’n—Stste., be. 
Frlebrichsd. 9 fl. 58H 58" fr, Piftolen 8 fi. 47-48 fr., bu. 
doppelte B FL. 4850 tx. L. 10 L⸗Stüde 9 fi. 458 ir. 
Dirfaten 5 fl. 36-38 tr, de. al marco 5 fl. 3739 ir, 20 
Ares.-@tide OA. 26%. — 27a kr.. engl Eomversigus 11 fl, 633 
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— ft, Dollars in Gold AM. 2728 kr., Wechſel auf Wien 474. 


Eöärgburge: Volkobank, eingetragene Genoſſenſchaft. 
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—— bei halbjahrigem Abſchluß 5%. p. a, mebft Ya%a 
ropiflor. 









































* 1. Mai, 10 Uhr 10 Min. Abends. Dis 
jegt iſt ber Abend fehr ınhig verlaufen. Nirgends ift eine Ka— 
nornade vernehmbar. Im eimer ſehr bewegten geheimen Sitzung 
der Commune, Man geftern Abend ftattfand, wurben diejenigen 
Mitglieder, melde Cluſeret's Eanbibatur empfohlen hatten, lebhaft 
interpellirt. Es wurden ſchwere Anjguldigungen gegen Cluſeret 
erhoben und es war jelbft die Rede davon, Eluferet undz Megh 
innerhalb 43 Stunden zu erfchießen.g 
© Baris, 2. Mai, 8 ihr Morgens. Las „Jouinal 
offiziel” meidet: Die Commune becretirte bie fofortige Bildung 
eines aus fünf Mitgliedern beftehenten, dur die Commune er⸗ 
wählten Wohlfahrteausſchuſſes. Derfelbe wird die ausgebehntefte 
Bollmaht über alle Delegationen und Eommiffionen erhalten und 
nur der Gommiume verantwortlich fein. Mitglieder db: Ans. 
ſchuſſes find: Antoine Armand, Leo Meillet, Ranvier, Pyat, 
Charles Girardin. Die Bildung des Wohlfahrteausihuffes wurde 
mit 45 gegen 23 Stimmen befchlofien. Ein weiteres Decret ver» 
fügt, daß die Miitglieder der Commune von feinem anderen Ges 
richishofe belangt werden fünnen, als won der Commune jelbft. 
— Das „ourmal officiell* beritet, daß die Verfailler Trup- 








Berantwortlier Kebatteur: Fr. Brand. 


Rothe Weine: 


gen zu Möniere® die Förderirten ven 8 Uhr Abends bes 29. z 
April bis zum Morgen bes 30. April angegriffen, aber mit gro« Affentbaler, af J fr. 
gem Berlufle zurüdgeworfen wurden. Die Sreimaurer find auf Dfner, «fh — 3 fr, 
heute Nachmittag 2 Uhr auf den Place de la Eoncorde berufen, ®rlauer „L— 38 fr, 
um die auf den Wällen aufgepflanzten Banner zurüdzuholen, da Zanguedoc „= j fr, 
diejelben wicht von dem ZFeuer der Berfailler verſchont werben. Burgunder Y 1 — 8 Er. 
SE Borbeaux Medoc, Ufl. — 48 Er, 
BVerfailles, 2. Mai, 8 Uhr Morgens, Im der . St. Aulien, "nıi—E, 
vergangenen Naht hat ein Batailon Yäger den Bahnhof won " St. Fficphe „fa 118 
Glamart mit dem Bajonnette genommen; derjelde war von zwei u Shuͤteau Laujac Ifl. 14 Mm 
Batailionen Föderirter befegt, welche einen Verluſt von 300 - almer Margaur NM 22 Mi 
Todten erlitten. Wir haben nur einige Berwundete. Gleichzei⸗ a bäteau Zeoville „MM 330 


tig griffen zwei Regimenter das Schlog von Iſh, weldes wir 
für den Hugenblid geräumt hatten, an, nahmen daſſelbe und 
machten 300 Gefangene, weldge heute in Berfailles eintreffen 
werben. Das Fort won Iſſh iſt im Folge der Cinnahme des 
Bahırıhofs von Glamart und des Sqhloſſes won Iſh jegt beinahe 
vollftändig cernirt. 


pr. Klafche, 
bei Abnahme von 12 Flaſchen 5°; Rabatt, empfiehlt 


Anton Minoprio, 
(12) Würzburg K Kiffingen. 


Bekanntmachung. 
Der Müller Amand König und deſſen Ehefrau Franjisla 
eb. Schäfer zu Thaiden haben vertragsmäßig unter fi jebe 
Sitergemeinfgeft und jede Errungenfchafttgemeinfchaft, fowie jedes 
Verwaltungs und Nugungs: Recht des Ehemannes am Bermögen 
ber Ehefrau ausgeſchloſſen. 
Hilders, am 29. April 1871. 
Kol. Prenß. Amtsgericht, Abth. I. 
Seldmann. — 
ort. 


Zu vermiethen Anzeige. 


an fehr ſchöner Lage in Mitte} 1007 2a) Der Leichentaffenereins- 





RNahbibrift. 


Bufolge ergangenen Befehle werben bie den mobilen Li⸗ 
nienregimentern, — der Kavallerie und Artillerie 
bis jegt noch nicht zugetheilten Landwehroffigiere und Landwehr - 
offiztersafpiranten, welche ihr Freiwilligenjahr vollſtändig abge⸗ 
leifiet haben, inſoweit es bie dienſtlichen Berhältniffe geftatten, 
von ffigieren und iersafpiranten (Junkeru) ber aktiven 
Armee, welde durch Aufl jung ber Landwehrbatailiene und &es 
fangenen- Depots biepenibel wurden, ſoſort abgelöft und aus ber 
Dienftpräfenz entlafien; diejenigen rer lin gr 
dagegen, welche ihr Sreimilligenjahr * nicht abgebient Haben, 
werben, infoferme fie bei Auflöfung von Sanbwehrbatailienen, Ges . . 
fangenenbepots nnd —— — beurlaubt wurden,der Stadt zwei ineinandergehende diener für den II. Diftr. wohnt 
wieder einberufen und haben fefort bei ihrer Abtheilung der afti-| Große Wimmer, möblirt oder ert Wadhgafle Pr. 8 neben 
ven Hrmee zum Dienfte einguräden, umd den Reit ihrer über, |unmöblirt, tm erften Stod. der Erffgen Wirthſchaft. 
nommenen Dienftzeit bei ber Fahne zu ‚verbleiben. Mäp. in ber Exp. (Bd [nn 
a Das Inferat „Warnung“ aus 
66 Zu vermietben it fo- 
glei Zu abgeichlofiene Wohn: Dettelbah kann ale anonym 
ung von 4—5 Zimmern —— —— a. 

" ngejandte Injerttomsbetrag liegt 
tacergaffe Fr. 4. zur Weholung bereit. 


Uisastzce. — 
Zu vermiethen me 
auf den 1. Anguſt der erſte2 Ein mädchen, das de 

toc® im Haufe Wr. 27 „Kan-[reit® mit einer Herthhaft bie 
dersaderer Ötrafe* vom 4 Zim- Reife nah Amerika und zurück 
mern, Rüde und fenfligen Er- mitgemacht und Liebe zu Sins 
forberniffen, nebft Gartenantgeil ; | Dern * winjdt wieder auf 
au iaun hiezn Stallung fir 2 en engagirt zu werben. 
Pferde ꝛc. ꝛc. gegeben merben. äh. in der Erp. 


No. 4 , 
Näheres Domer 32) 198820) Ein Logis von 3 in- 


einandergehenden Zimmern und 





Be der am 1. Mai 1871 ——— jegnten Serien⸗ 
Ziehung der Braunſchweiger 20 — —* bie — en⸗ 
den 68 Serien gezogen worken: 275, 397, 468, 512, 702, 369, 
867, 912, 997, 1018, 1062, 1135, 1192, 1216, 1219, 1493, 
1737, 1987, 1966, 2136, 2283, 2301, 2750, 2881, 2954, 3382) 
3643, 3758, 3763, 3837, 3884, 3965, 4214, 4241, 436, 4358, 
4427, 4643, 5076, 5379, 5648, 5672, 5889, 5954, 5957, 6047, 
6332. 6336, 6699, 6931, 6933, 7049, 7316, 7330, 7545, 7564, 
7988. 8283, 8296, 8326, 8374, 8724, 8972, 9329, 9584, 9621, 


(2 


9658, 9861. Prümienziehung am 30. Juni. 








 WBörfenbericht. Brantfurt, den 2. Mai. 
Die Dörje verlehrte in —— Kendenz Die meiften Spelu⸗ 
lattonspapiere erfuhren größere ober geringere Courseinbuße. — 
Abends 6: Uhr. Credit 266%. 7a bg. u. G. Staats · ———— [EA ‚Zimmern 
bahn 401 ber m ©, Sombarden 168% @, Galisier) 997) Tüchtige Schreiner | übrigen Brquemligteiten ift an 
251'/a bez, Spanier 31%/z bez, Loofe 79% G., Oeſterreich. werden nefucht von eine ruhige Familie auf 1. Aus 
Deutſche Bant ON un Hi bez, Sächſiſche Hypothelen⸗ | Franz Urlaub, |guit zu beriyiethen. 2. Diſtr. 
bant OYs—Hı bez Schluß feſt. Würzburg. » Nr. 33 neu am Holzthor. 





Wildbad bei Haßfurt a. M. 


Station an der Bahnlinie von Bamberg nad) Würzburg. 
Saiſon⸗Eröffnung Mitte Mai. 

Die Heilquellen des Wildbades bei Haffart mit ihrem [hweielwajjerftsffhaltig erdig 
ſaliniſchem Eiſenwaſſe-, nebſt unübertrefflid mineralifhen Moorlagern haben durch Erfahrung 
ihren Ruf begründet, Daher es in dem ärztiichen Intelligenzblatte Nr. 49 Münden den 3. Des 
zember 1864 Seite 678 in Folge ber neuerlichen chemiſchen Unterfugung der Quellen heißt: 

„den größten Schat befitt jedoch das Haßfurier Wildbad in feinen’ beide Mineral- 
ne ra bis jegt einzig in ganz Deutichland und den angrenzenden Ländern zu 
„zage gehen,‘ 

Die günftigften Erfolge bei Bleichſucht, Hiyperaesthesie der Nerven, Hämorrhoi— 
den, Scropheloje und verſchiedenen Hautkrankheiten find allbekannt De Erfolge ader bei DIE- 
zaemie, rheumatisch artritischen tee, Ischlas rheumatica, bei 
Schwächezuitänden aller Act find jo eminent, daß fie eines weiteren Anrühmens nicht bedürfen. 

So Mander der durh Strapazen des Feldzuges geſchwächt zurüstfehrt, wird beim Ge— 
braude der biefigen Moorbäder und der erdig ſaliniſchen Eijenbäder Seilun and frühere Gejund- 
heit wieder finden, 

Das herrliche Klima in dem ſchönen Mainthale, die vortreffliche und doch billige Lebens— 
weile find gleichfalls Faetoren, welche die Cur der Patienten beveutend unterftügen. 


Die Bad-Berwaltung. 





Edietalladung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 

Das königl. Appellationegericht von Unterfranfen und Michaf- 
fenburg bat am 15. I. Mts, gegen Andreas Shürer, Bädergeiel- 
len von Hemmeräheim, wegen Verbrechens des Raubes auf An- 
Klage und Verweifung vor das Schwurgericht erkannt, zugleich im 
Folge feiner Flucht die Einleitung des Ungehorjamsverfahrens 
beſchloſſen und die Erlaffung der Ediftallabung angeorbnet. 

Es ergeht daher au Andreas Schärer,; geboren am 7. Dfto- 
ber 1850 zu Hemmersheim,' f. Landgerichts Uffenheim, im Jahre 
1869 Bäckergeſele zu Würzburg, nach feiner aus dem Sellenge- 
fängnifje Nürnberg im Juli 1870 erfolgten Entlaffung augeblich 
auf der Aumüuhle bei Aichaffenburg bis Januar 1871 in Arbeit — 
die Aufforderung, binnen Monaten bei dem fönigl. Bejirke- 
gerichte Würzburg, we das Gämurgericgt abgehalten wird, zu 
erſcheinen umd wegen des bezeichneten Verbrechtus ſich zu verant- 


worten, widrigemfalld gegen ign als einen Ungehorjauen dem H 


Ediktalladung. 


Im Hypothekenbuche für Lengfeld, k. Landgerichts Wärz- 
urg r/M., ift auf mehreren, dem MNichael Heckelmanu jun. von 
dort gehörigen Grundftiden Bol, 601, 1260, 1262 und 1264 
unterm 30. Där; 1837 für eim zu 4 pCt. verzinslihes Ka⸗ 
pital von 

350 fl. — iu Bunften des Friedrib Sartmann, 
bifchöflichen Kammerdieners in Bärburg 
hybothetariſche Sicherheit eingetragen und foll das Kapital nebft 
Binfen längkt dur Zahlung getilgt, fohin das Hypothekenrecht 
erlojen fein, ohme dag bis jegt eine Erklärung über die Loſchungs ⸗ 
bewilligung erfolgte. Die feitherigen Nahierihungen nad ben 
Erben des Fricarich Hartmanıt waren fruchtlos und werben, nach⸗ 
dem vom Tage der legten auf dieſe Forderung fih bejiehenben 
Handlung an gerechnet 30 Jahre veritrichen find, gemäß heute 
erlaffenen Gerichto beſchluſſes auf Grund des 582 des Hhpothefen- 
geſetzes alle Diejenigen, welche ein Recht auf obige Forderung 
ju haben glauben, aufgefordert, ihre allenfallfigen Rechte Hierauf 


Geſetze gemäß verfahren umd die Aburtheilung in ſeiner Abweſen- unerhalb 


Beit erfolgen wirb. 
Bürzburg, den 29, April 1871. 


Der Stellvertreter des Präfidenten des Schwur— 


ſechs Monaten 
von der eritmaligen Einrüdung diejes Aueſchreibens an gerechnet, 
bei Vermeidung des Verludes derjelben dahier geltend zu machen. 
Würzburg. am 2T. April 1371. 


gerichtäbofes von Unterfranken u. Aſchaffenburg. Königliches Bezirksgericht. 
ur Bezirkögerichtsratg : Hofmann. 
r. ©. Segnit. Kaffer. 


Kaffer. 


Ein Logis von 2 Zimmern, [781 3c) Eine abgeſchloſſene 
Küche, Kammern ıc., ift auf] Wohnung, beftchend aus 4 
1. Auguft an eine kinderloje Fa | Zimmern, wide ıc. ik auf 1. 
milie zw vermiethen. 2. Difir. Auguſt zu wermiethen. 
ro, 548, Gchuſtergaſſe. (9183 FF, Bayer, 


4 
740 3c) Domftrage Nr. B7 nen am Ghmeimert. 
it die 4. Etage, eingerichtet 
mit Hegalien und Auslage, als 
Brrlanfsistal zu wermiethen, ſo⸗ 
wie zu ebener Erde im Hefe ein 
eiagerichtetes Coraptoir extra 
abjugeben, 


I Ein Mellner ſucht cine 
Stelle zum jofertigen Eintritt. 
Räg. in der Erper. 





Bordeaur Beine 
in Originalgebinden, ſowie ir Flaſchen, beiter 
Qualität, bin ich beauftragt, billigjt abzugeben, 
Anton Fischer, Spediteur. 


Meine Wohnung S Gomptoir ift von 
htute an 


Ladwigsstrasse N\ro. 3, parierre. 


Emanuel Mayer, 
Firma: Philipp Mayer. 





Zu vermiethen bis1.Ang.| 
eine abgeſchloſſene, freundliche 
SDohnung von 4 Zimmern, 
Rüde und ſonſtigen Bequemlid- 
feiten. Innerer Graben Nro. 
38, (4497 3 
503 46) Der Laden Rarmc- 
litengaſſe Rr. 29 if fogleich oder 
fpäter zu vermiethen. 











| 


Pr 


en gross 
reı>op uo 





Bom I. Diai ab befindet ſich 
mein Laden und Geihäits-Lo- 
calität im Haufe der Stabel’: 
ſchen Buchdruckerei. Do: 
merſchulgaſſe Mr. 3, em⸗ 
pfehle mein rei ſortirtet Fab⸗ 
riffager im recht häufiger Se⸗ 
nägung, bemerle, bag vom jcht 
ob durch Einridtung einer ger 
fenderten Reperatur+ Werfftelie 
alle Reperaturen u. Wäfche, aud 
an Stüden, melde nicht meines 
Tabrilats find, gefertigt werben 
lönnen. 

Berellnngen nah Mab 
ober Mufter fofort. 

Carl Dessauer, 
6392) Korfetienfabritant. 


BT) Im Mittefber Stadt ift 
eine Wohnung von drei Jim 
mern, Kiche, Bobenkammer, 
Doljlage und Rellerabiheilung 
auf 1, Auguſt an eine folide Fa— 
milie jm vermiethen. Näh. Erp. 


973) Ein Logis, beitchend im 

3 nicht ſehr grogen Zimmern, 

heller Rüde und jonftigen Be 

quemlichleiten iſt auf 1. Auguſt 

zu vermiethen. Näheres bei 
. Mlatterfivel im inneren 
raben. 


69 Ein Logis von 3 
Zimmern web Sugebär, Bade 
jimmer and Garten ift ſogleich 
zu vermiethen. Näh. Erp. 


971 Zwei große Zimmer mit 

Kache und Dodbentammer find auf 

den Auguſt zu vermiethen. 
Nah. Korngajie Rr, 2 nem, 


955) Eine freundlide Garten: 
wohnung von 3 ineinander: 


gehenden Zimmern, Rüde, Waſch⸗ 


haus uxb pen Bequemlich⸗ 
keiten iſt bis I. Auguſt zu ver 
miethen. Schießhaueſtraße ft. 19. 


910 Ein möblirtes Parterre⸗ 
Simmer iR bie 3. Juni zu 
sermiethen. Sterngaſſe Nr. 12, 


Geftorbene, 

Peter Ehmarz, Reſßaurateur, 
40 8%. a. — Auguaft 

Dreher, 


Weggerstind, J M. a, 





Zahnweh⸗- Leidenden 
enpfichlt feine canceffisnirten 
Tinkturen 
1, gegen Schmerj von hohlen 

Bühn 


en, 
2, gegen Rheumatismuus 
(Blu), 
3. zut Erhaltung ber Beh, 
r. 


a 24 \r, ä 15 
Zahn-Pasta 
(Seife) 

a 56 tr., a Wr, & 18 tr., 
Vegetab. Zahnpulver 
jum Reinigen u. Erhalten 
der Zähne 
à 24 te, a 18 ir. 
Zualan-Biide 
ze m Selbſtflillen (Blembiren) 
der Zähne 
a 24 fr. 
Stuttgart. 
Nie. Backe. 
Aecht zunezichenin Würz- 
Burg bei Hrn. (784 
Andreas Rirfchten, 
Ba. Auf. Mobr, 
Rie. Ser 
Bw. Senbert. 





v5) Eine Wohnung von 2 
Heinen Zimmern, Küche u. Holj- 
lager wird auf 1. Wuguft zu 
mtethen geſucht. Näh. Erp.! 


81) Wirtbichaftteonzef: 
OR ;u verpachten. Wäb. bei 
arl Haustknecht, Schwan 

hof Nr. 6. 


y928, Ein Logis won 3 Zim 
wera, Küche, abgeihloffenem Bor⸗ 
play ꝛc. ift fogleih ober bie 1. 
Auguſt an eine fleine Kamilie, 





Nensaugafie Mr. 6, zu ver— 
mieihen. 
Bd Diere Dosanniterfiraie 


Nr. Li nen ifteine &Bobn- 
ung von 4 Simmern, webit 
Kerigen Wrfordermifen auf 1. 
iinguft zu wermiethen. 


972) Ein Weißzeug: Aufı 
fat -Schrauf uns ein Aus⸗ 
jießtifeb fir 8 bis 9 Prrienen 
werben zu Faufen gelacht. 

Adrefſen mit Wohnungs 
nud Preisgabe vermittelt die 
een d. BL. anter Chiffre 
H. B. Wr. 84108. 


ABROnCe. 
Ein Laden wit Ladenzim: 


mer if auf den 1. Anguft de. Bu 


3. auf den Echmalzmartt & 
verwiethen. Rh. i. d. E. d. B. 
960 3a 


Bett. 
und ein Auslage kaſten. 
Nãh. Exp. : 





En 





| Sortwährenb 
937) Zu verfaufen ift eine S. 


Roſicke, Bettftatt mit 
72 9. a. — Magdalena | Fisch, eine ſpaniſche W 


eim 
187), € 
Säöx, 50 3. a. — Peter. Kuhn, } and! 814) Ein großer Bang: 


hund, 10 Dienate alt, if ju 
‚ derlanjen. Näg. in ber Ep. 





3143 
vom Minikerium geprüft und konzeſſionirt, 
Q Lilionese, reinigt die Haut von —— — 
—5*8* Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und die 
öthe der Naſe, ſicheres Mittel für ſtrophulöſe Unreinheiten 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und machet den⸗ 


d 





9 jelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
8 —* Pl wofür die Fabrik garantirt, & FL. 1. 6, 
au ; 
0 Barterzeugungs Fabrik garantirt Auch 
omade, g Bote 58 wirddiefelbe zumstopfe 
‚1.4ötr,auhästt. WB — haarwuchs angewandt. 
innen 6 Monaten 6% —* „ECEhine ſiſches 
9 erzeugt dieſelbe einen 124 7 ärbmittel 
() sollen Bart jchon bei Mer ra Akt. fl.1 80x. auch 
5 bug Leuten von 16 45 Ir., färbt das Haar 
4 Jahren, wofimnie ſoſort acht in viond 
Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich 


d 


ſchön aus, ® 


Orientaliſches Entbaarungsmittel, ä Fl. 
fr., zur Entferung zu tief gewachſener Scheitel» 
aare unb der bei Damen vorkommenden Bartipuren bins 
nen 15 Minuten. 
Die Niederlage befindet fih in Würzburg bei 


&. Müller, Coiffeur. 
Stürfchnerbof 5. 


FDDDSO9OSO9O9995 


Ungarische Prämien fl. 100-Loose. 


Dieje Looſe, unjteeitig zu den Aerften Lotterie-Bapie- 
ven gachörend, find von ber königlich Ungarifchen 
Regierung garastict. 
—5 u 15. Mai, 15. Auguſt, 15, No⸗ 

sember, 15. Kebruar. 

Saupttreffer: #.250,009, 209,009, 150,000, 
100,000 :c. :c. 

Jedes Loot muß mit meindehtens fl. TOM gejogen 
werden, Die Gewinne erleiden feinen Steuer⸗Abſug. 

Diefe Yoofe find bei alien Bant- und Mesjelhänfern des 
In uud Auslandes zum jeweiligen Tages Eourfe zu haben. 


d 
d 
d 
















Die Meneften 


Tapeten £ Borduren aller Art 
von 9 fr. pr. Holle bis zu den feinften, 


semalte Kenster-Rouleaux, 
Wachstuche & Fussteppiche, 


empfiehlt in ſehr großer fchönfter Auswahl 
zu billigen Preiſen 
Gg. Dümileis am Karkt. 
ee er Warn on onseher 
3. T. Ronuefeld in Frankfurt a/M. 
deu Preiseu des Hauses in Frankfurt a. M. bei: 


Carl Binobel, 
amı Kürschnerhef. 
Haupt⸗Depot 
von Koch-, TIafel-, Bich- u. Gewerbeſalz. 


rafes Lager bei . 
ederle in Ludwigshafen am Rhein. 


875) Kitlihe Morgen Feld 
werben zu pachten gejucht. 
Rh. in ber ürr. 





A 


» 


Vorhanungſtoffe 


von %, bis “ Breite, in Moll, Tüll, Gaze ꝛc., und 
Weisse Pique- & Tricot-Bettdecken 


empfehle in großer Auswahl zu den billigften Preifen. : 


Ch. Heich am Markt. 


Sänger-Verein. | „geb: fsöne Brat Holzverſteigerun 
8 wurſtdãrme, geſalzene u. A her ge L ss 


Samstag, den 6. Mai |dürre Mneutel, Kranz- u. ; 
Vormittags 10 Uhr 


im Gaale bes Mitteldärme, Schweine: 
puitenfopen Gartens: |. nngrme u, jede Corte waren im Adler Wirtäehaufe bahier nacverzeichtete Holz: Sorti⸗ 
mente aus ben Waldabtheilungen Träntihlag, Rothgraben, äußere 


Tanzunterhaltung. Biofen find (sttwährend Heeg, Herturain, Harthichlan, Yangeller und an zufälligen Ergeb» 



























Anfang 8 Uhr. zu haben bei eg, Pert ; 
‚Das Einführen von Nichtmit⸗ Marl Schübel, Rn ir rg er 
zen — er CS chwanengäfichen Mr. 5, 2  Eigen-Rupgoliftüce, 
ed er Ausſchuß. Auch iſt daſelbſt eine 6 in met und Riejern- Stämme, 
t 


5000 Sieferm-Banmpfähle und Bohnenfteden, 
37%/4 Klafter Buchen ·Scheitholz, — 
4 5 ”  Snorzhol;, 
49, „ »  Prügelheig, darunter auch Weißbuchen⸗ 
holz zu Mühlholz geeignet, 
m Mit: und Anbrucholz, 


Wohnung von 3 Zim: 
Gaſthaus z.rRoſe. mern, Rüche, Solzlage u. 

Donnerstag früh 10 Uhr Mefs Sellerabtbeilung bis 1. 
felfleifceh, 11 Usr Leber yuguft für 180 Gulden 





















würfte, nebft gutem 
’ u vermietben. 5 „ 
Lager Bier - 2 »  Eihen-Aft: und Anbrudholz, 
per Diaas 7 Ir. Ein in ſchönſter Lage und 194 „  BDirtn-Scheit-Prügel- und Afıhol;z, 
mitten in der Stadt gelegenes, 30 - RiefermSceit- und Prügelholz, 
breiftöcigee, mit allen Bequem- 23 „ Aſpen⸗ und Erlen-Brügelstinden- und ge⸗ 


miſchtes Holz, 
21000 Buchen» und gemiſchie Wellen, und der Schlagabraumı, 


Berner: 


Offene Lehrlings-Stele, 


1009 2a)} In meinem Colonial⸗ 
maaren » Ügenturgeicäfte ift die 
Stelle eines Lehrlings unter 
—— Bedingungen zu be— 


Louis Otto, 
Dominitauergafie Rr. 6. 


Anzeige. 


858 da) Linter firengfter Die 
eretion finden Damen jeberzeit 
Aufnahme bei 


Sebanme in Mürnberg, 
Bürferfdgmiebegafte 1. 1251. 


81 2a Eine —— 
fãhige Solzhandlung Sůd 
Bayerns ſocht für üry 
burg und Umgebung einen in 
dieſer Brande vertrauten, tüch⸗ 
tigen, joliten Vertreter. 
Bewerber wollen fi mit Aus 
aben ven Refererzen sub JS. 
A. 2191 au die Annoncen. 
Erpedition v. Mudolf Moſſe 
in München wenden. 


(i&feiten, großem] Hofraum, waſ · 
erfreiem Keller, für Lagerung 
er Weine, mit circa 600 Eimer 
Bäffer belegt, fehr geeignetes und 
tentables Wohnhaus, welhes 
jäßrlih 1800 Fi. Wenten ab- 
wirft, ift gegen eine Anzahlung 
bon 000 fl. um den Preis von 
30,500 fl. ſtundlich zu verkaufen, 

Örantirte Offerten unter Chiffre 
W. W. nimmt die Erp. d. DL, 
entgegen. 1004 2a u 
— — en 

ager. 

Zu miethen geſucht en 


f A € Ein fräftiges erd, gut int 
eilig) Meubehm 1.2 Mr: Ynlaretz 
von eini i ‚jwerben fortwährend zum Poliren „ 
ac gen Slmmern und jon angenommen. äh, in ber Ey, Näh. in der Exp. (1008 


ftigen Bequemlidfeiten auf 1, * 
* od. Out l. It. pebition, s 2a & 
Hige Offerten mit Preis. 

angabe —— Ta se0) Ein Sodparterrer { erucht 

sen in der Erpedition, de. Bi. |FoBid von 3 Zimmern, Gar-Inird ein cinfah möbliertes 

hinterlegt werben, 7° fderode, Küche u. Speijefammer| Zimmer, per Zionat 3—4 fl., 

ift bis 1. Augufi an eine ruhige Den —— 3 * 
* unter .J. 

Familie zu vermiethen forgt bie Exp”. (1008 


6) Eine ganz perfelte Hör 
in, Kell em unb eine in der Exp. 
Ein ordentliches Madchen Zum Berfauf 
von Heute an bürres, 3/2’ Tan- 


‚ Kelln 

tühtige Viehmagd fuhen fo- 

leich 830 erde Ti 2 
gern, 5. Difr, Bellerhrabe — Aber ln im 

—*— tigung km Pugen. Mäh. im| og wm; ernbrennbol; im 
T——— — 15, Difte., Nr. 
990) Zwei Armeebdenk ter 2 Se T* Oi | nenen — en 
Ein frenndliges unmöblirtes 


: 1 u. 3, über 2 Stiegen, (998 
zeichen in Charivariforım gingen Si 5 " : 
zu Berluft. Dem Finder eine|_ Ein ſchönes Zimmer mit immer ift ftündlig an eine 


die Eichenlohrinde ven circa 30 after Shälyolz- 
Anfall in den Abtheilungen äußere Heeg u. Herrnrain, 
Öffentlich an ben Meifibietenden verfieigert. 

Die Bedingungen werben vor ber Berfteigerung befannt ge: 
madt und bemerft, daß jene, welche im Nuftrage eines Dritteren 
Holz fteigern wollen, mit legaler Vollmacht ven Sehterem ver- 
jehen fein müſſen. 

Steinbach, den 1. Mai 1871. 


Frhr. v. Hutten’fche Nentei, 



























8reere Eau de Co- 
logne paffende Flacons 


fauft - 10 Gi . 
Franz Hoffmann’s Pr * Abgabe in der —— — —A Die Perfon zu vermiethem. 


arfumerie Babrit, 
untere Möllergajje Nr. 23 neu. 


Fr eire Wohnung von fünf 
immern, Küche, @atderobe und 
tonfiigen Erforderniſſen auf 1, 
Auguft, Branzislanergafie Wr. 
12, (983 2a 


Auguftinergaffe Nro. 11 neu, über 
2 —— (995 





——— — 
Eine Frau, die im Wafcen|_ Zwei unmöblirte Zimmer 
und 35 gewandt ift, De find fogleih zu vermieden, R 
Arbeit. Much nimmt fie Donate» |1- Diſir., Wallgäichen Nro. 16 
bienfte an. Näh. im Schwanen. |nen. (1005 

hof Nro. 5, 2 Stiegen. ((993 
ur Bebienung einer Dampf: Franco⸗ Offerten denen Marke 


915) Cine große Glast üre afchine wird eim zuverläf-|für den Antworibrief beiltegen 
und 1 Fenſter find * zu | figer —— geſucht. Näh. inftuuß, unter Chiff. F. Nr. 1@ 
verlaufen. Näh. in ber Erp. |der Erp.-d. Dt. (1013 |beforgt die Expedition. 





992) Eapitalien gegen Hy⸗ 
pothet fowohl, als gegen Wedhjel 
liegen zum Ausleihen bereit, 








Wohnungsveränderung. 


Ich beehre mi, hiemit ergebeaft anzuzeigen, daß ich mein 
Logis in ber Roſengaſſe verlaffen, dagegen eines in ber Roth» 
ſcheidengaſſe Nr 3 bezogen habe, 

Mi meinen werthen Runden beitens empiehlenb, bemerfe 
ih, daß auch Kleider gereinigt und fein ausgebeffert werben. 


1871 Füllung: 
Selterfer, Friedrichshaller Bitterwalfer, Emjer 
Kränden, Marienbader Kreuzbrunnen, Rakozy, 
Bodleter, Prüdenauer, Wernarzer, Schwalbader 
Stahl, find bei mir eingetroffen. 



















hachtungsvoll 
a. mM. Wetzlar, | oh. Michael Burkart, 
Johanniterplatz. 982] Scneidermeifter. 


Carlsbader und Wildunger Wafjeır trifft &Strobbüte in allen nexen Formen zu 


in den nächſten Tagen ein. den billigften Preifen empfiehlt und werben Be- 
& hh Großes Lager in — el the € har m . ſchnellſtens 
tro üte —— —— en: ausge in der Strohhuttabrik "on 
Are er ——— H. Poisket. 


3 J. Scheblein ee et 
r * F adenfäch i ter, St . | 
2a 984] Schufter gaſſe. PP leerer eg — m —— — ar 


Für Bu chbinder iroffen und etlaſſe ſolche allerbilligſt. 


Jakob Bamberger. 
empfehle Eallico in allen Farben en gros & em detail aller» 
billigt. 


—— — Für Arbeiter und Landleute. 


— DEE DEE VOTE —— = 7% Bo fgabe eines autwärtigen Waarengejhäftes ver- 
Marienbader Kreuzbrunnen, |< 
Carlsbader Schloß: 


Samjtae, den 6. Mai, Vor- und Nachmittags. 
im Gaftbaufe „zum Strauß‘, Suliuspromenade bier, 

Brunnen 

n Mühl \ 
ganz frifch eingetroffen, empfiehlt 


eine größere Barthie ſchwarz und weiß carr. und Gradelbofen, 
Sbirtings und blau geitreifte Hemden, Urbeitöbloufen, 
Semmeläftraße. 


dann eine große Bartbie Frauenkleiderſtoffe und gebleichte 
Eie Pommade, friid bereitet, won befannter Güte. 


und ungebleihte Strickgarne ;ju äugerit billigen Preiſen und 
werben Stricheliebhaber diczu ergebenit eingeladen. 
Meilen, Giycrim CoeusSeife Abfall, 
ſchöne Städgen, empfichlt 


M. 3. Walter. 
Verſteigerung. 
Franz Hoffmann'’s 
Toilette⸗ Seifenfabrit. Laden: Schuitergaffe. 


Am Donnerstag den 4. Mai, Rachmittags 3 
Verkauf eines Anwesens in Euerdorf. 


Uhr werden im Ingolmadterhof Rr. I nen wegen Uayug ber 
ſchledeue Gegenitände, ale: 

In dem Marktfleden Euerborf, eine Stunde von Kiffiingen 
und 2". Stunden von Hammelourg entfernt, Sig eines Land- 
gerichtes und Rentamtes, iſt ein zweiftäcigee, Heineres Wohnhaus 
im beften bauligen Zuftande, an der von Kiffingen nah Ham⸗ 
melburg jährenden Straße, ſehr ſchön gelegen, für eine Privat. 
wohnumg und zum Betriebe eines Geſchäftes gleich gat geeignet, 
fammt Gemeinderecht, ſowie außerdem noch eim Särtsen. aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufeliebhaber wollen fi wegen Ein- 
figtenahme an Herrn Johann Vierheilig in CTuerdorf 
wenden. 

Schriſftliche Kaufsofferte mit Darlegung bes Räheren ber 
zügli der Zahlung des Kaufpreifes, wollen an denſelven abge 
geben aber längftens bid 1. Juni an mic gerichtet werben, 

M. Vierbeilig in Würzburg, 
981 5a Semwelsitraße Mr, 9 neu. 


Donnerflag, den 11, Mai 1871 werben auf dem 
Gemeiudehaufe zu Kürnac circa 30 Schäffel Haber und 120 
Eentner Heu an bie Weiſtbietenden offentlich verſtrichen. 

Kürnad, den 3. Mai 1871. 

Die Gemeinde-Berwaltunn. 
Scheller, Bürgermeifter. 


Lofal-Veränderung. 


Mein Lotal befindet ute mn inerftraße Nr. 3 
tm Hauſe des ha m burn — 


Georg Ganzemüller, 





1 Komode, 2 Kleiderihräufe, mehrere Stühle, Betten, 
per Kuchengeſchirr, Geltengeſchirr und fonftige Be» 
genftänbe, 
gegen Baarzahlung veriteigert, wozu Strichellebhaber on 
eingtladen werben. 991 


Ausſchreiben. 


Wiederbeſetzung einer erledigten Schuloerweſerftelle betr. 

Durch Berfegung eines hieſigen Schulserweiers iſt deſſen 
Stelle erledigt. 

Der Funktionsbejug eines Schulverweſere beträgt dahier jähr- 
lich 500 fl. baar; Berweſern, welche als ſolche 5 Jahre bei hiefi- 
gen Boltsjgulen mit entipregendem Berhalten und Befriebigenden 
Leiſtungen jugebracht, kann bdiefer Bunktionsbejug vom unterfer- 
tigten Magiſtrat auf 550 fl. erhöht werben. 

Bewerbungen um bie erledigte Stelle find, mit Prüfungs- 
und Qualificattonszeugnillen beiegt, binnen vier Wochen von heute 
um dahier einzureigen. Unbelegte Geſuche können dieffeits nicht 
berüdiichtigt werben. 

Mürzburg, den 1. Mai 1871, — 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


101134) Ein ulfreies WEAd [439 3a) Zwei ſchön möblirte 
ben findet Donatsbienft zul Zimmer, eines mir Schlaf 
—— Se 6 men. Tpraße Rob Icpiidsmpermiiten 
er € . v 
Peer Nah in der &p. 


Eine und billige Either - 
ni 5* *8 Butt: 1939) Mr. 108 hat das halbe 
14 * “ 














2a] Zubelſer und Golbarbeiter, nerögaff (1008 | Dugend Braucnhemden gewonnen. 
E\ al TEE Pe t nn tn m e — — Be 








1 u „Zu 


= — — -.- —— 







⸗ 
Einladung. 

Das vatikauiſche Coucil hat, was man bei deſſen — faum zu glauben wagte, in feiner Sitzung vom 
Zuli v. 28, die Lehre von ber perſönlichen Unfehlbarkeit des Papftes als Dozma aufgeftellt umd die deutſchen Biſchöfe, felbft 
jenigen, die wiederholt und feierlich) gegem haffelbe protefttrten, kaben fih der nemen Lehre unterwo fen und dieſelbe verfündet. 

Ueberal unter den Katholiten in Deutihland macht fi im Aubetradte der gefährlichen Eomfequerzen diejer neuen v 
für den ftaatlien und confeffiomelen Frieden entſchiedener Widerfpruc gegen dieſelde geltemd. 

Auch in Bayern wurde bereits unter'm 17, Mpril (. Ds. in Manchen zur Abwehr der gedachten bedrohlichen Folgen ſu 
neuen Lehre eine Adreſſe am die tgl. Staatsregierung berathen und bejchlojien und viele andere Städte des Landes find here 
dem Beiipiele Marchene gefolgt und habem fich dieſer Adreſſe —— 

Die Unterzeichneten theilen dieſe Anſichten und im der Ueberzeugung, daß bie weiften ihrer katholiſchen Mitbürger ihn 
biertn beiftimmen, erlauben fie fi, zur jahlreigen Unterzeichnung der Mündener Adreſſe einzulanen. 
€ Attenfamer, restat Magikreterarh. Aueric, 1. Bezirisgerichtsacciffik. €. Ph. Bauer, Kaufmann. 9. Bauer, Gäreiner 
Dtto Behr, 1. Bezirfögeriktsreih. 8 Beigel, f. Regierungsaftefior. Graf dv. Bentheim jun. Morig Graf u. Sentheim 
I. Brod, Ghiffereibefiger. I. B. Deuninger, Magiftratsrath. Diccas, Bejirksthierarit. E Diem, Conbitor, M. Dies, 
8 Dotierweic, k. Bezirkegerichterath. Ernewein, Vroſeſſor. Fahrmbach er, k. Negierungsfiecal-Mffeffor. B. 

iſcher, Kaufmaun. J. Gerhard, Kesteanwalt. G. Gäpfert, Couditor. Ehr. Eros, f. Bejirkögerschtsacceffüt. Mehr, Cart 
vd. Gros, k. Bezirtögeriätsacceijiit. A. Buttenhöfer, Golbarbeiter. U. Haider, f. Stadtgerichts: Aſſeſſor. €. Häder, hört. 
Volizeithierarzt. Ph. Häder, t. Bezirkögerichter dr. Heim, Kaufmann. Ruboloh Helferih F. Helmerik, Rürichner. 
©g. Höfling, Kaufmann. 9. M. Hofmann, Schneider. Dr. Thesdor Herz, pralt. Arzt. Kremer, 8, Vezirkogerictsafichior. 
3 Krufius, Prisatier. iumerer, f. Oberlörfter. 9. B. ann pin}. Banklen &;. Lauck, Weinhändler u, agiftratsrarh. 
Dr. Keift, Mebafteur. U. Yey, Privatier. Mantel, f. Forkmeifter. Mär, Bierkrauereibefiger. Edward Medicus, Reitscon 
eipient. U. Diimoprio, Kanjmanı. Mördes, k. Regierungs- und Forkrath. Morelli, Kauimana und MWagiftratsrah Auton 
Neidert, Frivatier. x. Gg. Neidert, Weinhändler. Neppenbader, f. Beiirfsgerihtsacceffiit. Nöthig, f. Forftamtsaffiitent. 
Reidelbad, cand. philos. U. Scherpf, Ehneider. Schierlinger, Obergerichtsiäreiber. Herrmann Shierlinger, Orte 
nom, Schnarz, !. Staatsanwalts- Subtitut. Ph. Schude, Kaufmann und Magiſtratsrath Schwab, f Bejtrfsgericdterath. fr. 
Siligmüller, Habrifant. H. Stahel, Bucärndereibefiger. I. Stahel, Bushändter. Joſ. Stabel, "Buchhändler. Streit, 
Sekretär. 9. Streit, Redtsanwalt. W,Strönlein, k. Wezirksgerichtsacceiit W. Thaler, Fabrilant Dr. v. Tertor, f. In 
verfitätöprofefior. Ph. Treutieim, Rechtsanwalt. Ungemad, E. I. Gtedtricter. Dr. Bogt, f. Bejirksgeriätsarjt. Bollert, ! 
Berirfögerichtsratg. Weber, E. Dandelögerichtsrath. 9. U. Weis, Weinhändier und Digginratsrath., Wille, Brivatier. Sa. BE 
BWolpert, Seuer. C. A. Ziegler, Kanfım Carl Zier, Hotelier. Tr. Bareis, Privatdorent der Rechte. Scheut, Reg-Hcceffii 
: Die Adrefien liegen auf bei bem Herren: Büttner, Cafetier, Heiftrage; Herrmann Dies, Raufmamn, Eiehoraftrake 
B. U Fifher, Houfmann, Domirafie; im Esmpteir des Radträgerinitituts, Wartinsgaife; im Leſcſaal bes Bürgervereins ; © 
Mär, Bierbrawreibeiger, 1. Shlofgaife; P. Diepner, Kaufmann, Ermmelsjirafe; A. Minoprio, Kaufmann, Hoiitrage 
Redaktion der Neuen Würzburger Zeitung; Hermann Scheuer, Sanimenn, Domaraie; ©. E. Ehmitt, Kaufmann, Ganbıı 
ftraße; Ftanz Schmitt, Kaufmann, Zelerftraße; Stahel’iche Buchhandlung; a. Stuber, Bughändler, und in dem Leſezim 
mer ber Harmonie: Sejellicait. . i 


Moireefchürzen füc Damın, Kinder 


und Mädchen, leistere von 33 fr. an, find wie o Rorhangitoffe e 


der in großer Auswahl eingetroffen. EEE Her Ele an, 


Franz Gottfried Steinam, Bettdecken 
N 








Er ——— ’ 
Bielef., fchlef. 
SHausmacher: 


„Leinen“ 


BEL — F fi 
Tiſch⸗ u Handtüchtt 
Servietten, 

weiße u. bunte, _ 
Taſcheutuche 
empfiehlt in großer 
wahl zi den bifligiten 
Breifen ü 


Joh. Dehner, 


Plattnersgaſſe Nr. 2. 











OO 


Markt 2 1e 
art < neu von fl. 2.— pr. Stüd an 








Ö 
a eu eg Ö 
Lokal-Veränderug, £, Empfchlune, 19 ma Teste 


Uuterzeichneter wacht die ergesene Anzeige, daß er feine ‚bie R 
herige Wohnung Zud Mertfätte, —— Stra, 40, et 2 empfiehlt =. 
und feine neue, Etepbansgaffe Mro. 17 wen, visä-vis of Kreudentei 
der proteſtantiſchen Schule, bejogen hat. vu —* Ö 

Indem er für das ihm biäher geichenfte Zutramen verbind 0) MM S chwalzmarft. 
lichft daft, empfiehlt er fih in allen vortemmenden Schlofer SGOOOOOOOO00% 
Mirbeiten untee Bnfigerung biliger ud a re 933) Bor 14 Zageı blich in 

Johann Ha ® der Droſchte Wr. 15 cn Mes 

Sulofiermeifter. genjcbirm liegen un» kann 

"Zu vermietben: TagpamzÖflgch. ned dan 

. ? u ni e 

168 6) Eine Manfarden: — — lien Urjulinergaife Ar. 5, ab 

Wohnung, 2 oder 33; 473) Eine Dame, die in Paris holt werden 

Rüde ic, * bie 1. Fri an Die "frampäfifhe Sprade grund⸗ | ENT MT 32 

eine Hinberlofe, ftille Familie, Ein. | 1® Nudirt Mg ker 931) Ein Logis von 3 Zim⸗ 

zuichen zwiſchen 12 und 1 Uhr. richt zu geben. Müy. im er er mern und ein Logis von 2 

Mäh. in ber Erp, ; © affe Etgsg6 | Zimmern und Altooen mit Bo 

974 Es wird‘ auf alle Stoffe — 

— hum Sticken vorgedruckt und — *— * 9 kleine ds 

— — — wacche jum Stiden und Zeich —* — * werden Tönmen 

934 3a) Ein ſchön möb⸗ Plnensangenemmen Reurergaſſe eg up ——— 

lirtes Logis, mit freier JIjAr. 2. pie Bronnbacergafie |rellekhef 
Ausfiht,  beitchend aus $ — — — 












935 Dienſag, Uprit, if 
in ber Sabler’ia Brauerei eu 


— gi 
rin; ‚Belohnung ai 


3 5, Dir. kleine Katzer 
gaffe Nr. 2. 

936) Eiü Logis iu 2.8to, 
von 3 ineimandergehenden Zim 
mein, Küche, Sarberobe und jos 
fllgen Bequemlichteiten ft fe 
glei oder bie 1 Augnft zwon 
== —— miethen. * bei 

Wohn⸗ nebft Schlafzimmer, Eine abgeſchloſſene¶ Wohn: hi 3. Brocmeng 
in nachſter Nähe des Dlart- —9 uns von 6 Zimxiern, Kuche — 3 Ein Wohnung | fattnersgafter 
tes, ift fogleiä zu 'vermie. IIT Sted, it auf. Augunt'zu ver von 3 Zimutern ‚il Wejane, | 850) win jaßhet Noachunkne 
then. Nüh. in ber pr. [ mieihen im Gahmenhof ro, 3] Küce, ijt bis 1 Auguft, zu ver: | mit 36 Blumen iſt zu verf 
aeg. 932 I miethen. Kelteugaſſe 12 nen. ) Mäh. in der Er. 


Ornd und Berlag von BonitasWBaner iu, Wurzburg (Diez Beilage) 














oO 
nn — — — — 























Beilage zu Mr. 114 des Würzburger Stadt: um I Landboten. 





Soabferipionz-Eräfunng auf das — — — 


Vereinigten Ungar. Bampischiffahrts-Gesellschaft 


:5f1,.3,000.000 österr. Währ. a 6°, 


500 200 und 15.008 
eingetbeilt in 7 Stück von n. — *2 —— Ag fl. 100 öfterr. Wahr. jum Eourfe 


Aktien-Capital f. 5,000.000 oͤſt Währ. in 25.000 Stück volleingezahlten Aktien. 


wei Kai diefer Anleihe ift die Werwiehting dei’ Schiffparts, die Tilgung der Paſſiven der 6 nirten Dampfiäifffahrte- 

ie bie Beihaffmg eines entipreheuderen Betriebscapitales. Zur velltänbigen —— der ausjugebenben 

I orit — —. der ſmittiche Jsobilieubeſtaub der Beteinigten Ungariſchen Dampffchifffahrts⸗Geſellſchaft und ber ganze 
= ee 3*8 —— Commiffien ermittelte and gr . 8 Mai —* Garantie haftenden Objecte beldufthfich 

es Bee 

* ber. den Frimihtegtnign eingeräumten 83. a rg Bertsaltimgerath der —— — u 
* p ——* — ge rt L ‚net ne, * uud —— eg — ſchen ee * 
Fraucod · u Beft dre ammen je sräthe u ⸗ uftimemumg dieſer beiden 

Dante und ber — —— fein —* # Unlchen dem gegenwärtigen gleichgeſtellt werben, weniger demſelben dor⸗ 


Die Prioritäten an felbfiverftäublic dem Aftienfapital von Efl. 5 Mikiomen gegenüber das Borzugsrecht hinfichtlich 
vr Bee und Ki 


Prioritäts —* lauten auf dem Ueberbringer. 
FR 6%, mo. ohue — sh von — uund erg rn im’ van, Wien, Amfterbam, Bafel, 


M,, und and 30, September, 
Grin. lung * t 9 * * ib, Abzu in ee —— — —* a. M. und Stuttgart 
—— 8 9 die erſie am 1. —— ber laut dee untenfichenden "Blanıs in der im Monate April, 
auldiß de Srneval- Berjamm uslofungen. 
€ jeweilig gezogenen Ob “. * am darauffolgenden 1. Juli zurädbezahlt. 


1. Die @ubfgription BR am ubferipfions-Bedingungen: 


Würzburg bei "Sigm. Edenfeld 
2 Der Smmiffions. Cours beträgt 33%. em 6. SRat Brain d Er geichlofien. 


nr mu einer Üeberzeichnung —* eine verhältni ge Repartition ſta 
Dei ber Zeichnung it eine #r —— bon 10% nd —— der fubferibirten Gtüde als Caution 
Teiften, en fl. jo für jebe Srioritktee igatton ven FL. 100, und fi. 20 für jede von fl. , in Baarem ober in 
mäßigen’ —— 
vo Re eg Hi definitiser Zutheilung wird ein gr Ueberſchuß zurüderftattet 
reſp. Bo lung ann nad Belieben der Gubferibenten vom 6. Mat an bis *2* 31. Dei —— 
ch ion * nur für * tüde, uuter Vergütung der vom 31. Mär; darauf haftenden 6"/sigen DO Ligatione-Binfen bei 
Di va Mai bew —— — —— wird die m * zumi —— her gi — 
& er 
= gig —S—— etliſcht das Vezugsrecht für bie abin mit bezogenen Im ſcheine verf 
6. Ge ie Bo werd Tä 
— — gen as zahlung * — ufig Iuterimeſcheine ausgegeben, welche ſpaͤler, laut einer fpeciellen Sunbmahung 


‚ci late allen der betreffeud Iſterreichi i len bie 15. Mai db. J. geleiſtet 

{ —— fonuzn enger — —* 55 ——— Tage ie Wat 
en de ur Einzahlungen sach dem a Dia werden zum Wiener Tages · Cou —* umgerechuet. — Formulare zu 
—— —— bei der Einzeichnung in duplo anjufertigen find, umb Profpefte Manen bei den Gubferiptiondftellen 





Anna Brand, 


—— e Nr. 12, 
empfiehlt dad Neueſte in —— und Brantkrängen, garnirte Strob:, Tüll- und 
Grephäte in rund ınd Capotform 2e., runde Damenbüte, garnirt, von 1 fl. 


30 Fr. an. Strohhüte werden gewafchen, gefärbt und faconirt. 
Steingutrohre, beſte Qualität, — Yin m is 


werben fortwährend zu den billigften Preiſen vertauft bei übri — equemlichteiten ift an Waſſerleitung und ſonſtigen &r- 
Barbara Hertel,  Daurermeifters-ZBitte, | gut —* —S = wii. 6, Di 1 ft Dr vn 
Semmelöftraße Mio, 27, neu am Holjthor. gaffe Rr. 


— — —— .— — 


Das Karlsbad 


bei Mergentheim in Württember 
‚wird am 15. Mai eröffnet. 

Unfere Bitterjelzquelle, reih an Chlormetailen unb - Tobl: 
fanren Erbfalzen und von den Hd. v. Liebig um nd. Sch ec 
zu den vorzüglichften Di green Deutichlanne anählt, em 

Den 


ausgezeidgnete Erfolge bei iſchen lungen, Magen · u 
——— Hämorrhoiden, Sto in %& 
ibsorgamen, Yintwallungen gegen Bruft und % pf, Lehe 
anſchwellungen, Gelbſucht, Gallenfteinen, Gchärmutterframfheite 


Holzverfteigerung 
im Eönigli en Mevier Stalldorf. 

Aus den biefleitigen Staatswaldungen wird am Mittw 
ben 10. und Donnerstag ben 11. ds. rs, 

esmal feäb 9 Uhr mnend, im Gathanfe zum 
irfgen bahier machhenauntes Materlal Öffentlih verfteigert: 

a) Hötheilung Mittellindad: 

453 Stül Buden-, Birken, Hipen-, Linden-Wag- 


u gen, 
14t/a Mafter Eihen-Mäffel- 4, SYr, Zſchuhig, 
55 "» Baden Sceit-, Rnory- und Afthel;, 















Eichen ⸗ — P . . —— ſJ. er 
N‘ . n urmittel: Zrinfturen, neralbäd 
ı . Birken Sheit» und et ee 


Klima mild, Gegend freundlich; ſchöner Park; Ei 
tion; Militärmuſit. — Die Derrhung des ee pe 
begonnen. Die Babererwaltung. 


Die Iandwirthschaftliche Maschinenfabrik 


vn E. Buxbaum in A 
empfiehlt ihre rähmlichft befannten landwirthichaftlichen inc 


msbeſondere ihre menverbejlerten 


Drei: und Futterſchneidmaſchinen 

ben Herren Gutsbefigern nad Delonomen zur geneigten A 

Der Abſa ven weit fiber 1000 Gtüd dieſer M 
innerhalb eines Jahres if ber befte Beweis für deren Sol 
und finden biefelben aller Orten chrende nertennung. #epaı 
teren aller Art werben prompt erledigt, billione Sreife sugeftch 
er Ram —— ſtets vorrätgig im Babrifistal, Armenha 
gaffe i 

Reelle Agenten werden geincht. 

11 


44 Prugel /·· 
273. Alpen Linden, Sahlweiden⸗, Kirſchbaum · 
aßholder / Scheit · Brügel-, 
23 Alafter Alpen Aubrud-, 
bi — hen-Brodhelz, “ 
17% 5 n„  Stodhol, 
391 Hundert Buchen⸗, — Birlen⸗ ꝛc. Stangen · 
und Uſtwellen, 
b)'aue verſchiedenen Abtheilungen an zufälligen 


Ergebniijen: 
22 after Eichen Mäffel- 4’, 3Ur‘, 3°, 
NY. Buden-Ruorz- und Aftholz, 
JSEichen ⸗Schelt⸗· Raory mad Aſtholz, 
33... Anbruch ⸗ und Brodholz, 
— Blrlen⸗ Aſpen · Sahlweiden-Scheit- und 


te 3 
174. Alſpen⸗Aubruch⸗, 
a „ Eichen Stodholz, 
119% Hundert Buchen⸗, Eihen-, Birken *:c. Aftwellen. 
Bemerkt wirb, daf am eriten Tage das Nutz- und Mlafter- 
olz, am zweiten der etwaige Reit bes Klaftetholzes und bie 
elen zum Berkriche kommen. s 
Etalldarf, den 27. April 1871. 


Der königl. Oberförfter. de 
—— eg Freitag, ben 12. Mai d. De. 


Mus ſchreiben. burg bi Natefäreiberet a eethganfe öffentlich 
Die Michael und Eva Hofftetter Ehelente zu Herlheim haben verſteigern. { 
ren Enteln Barbara und Iofeph Hefitetter von da die Dritte Sin weid ae eh Dim; en, 


eilang angeboten. f 
Genden */s Morgen großen, ſchönen Garten wit neuer Kegelbaht 
Es werden daher alle jene, melde an bie im Sramet’sgäte 


Theilungegeber 
etwas ſchulden· oder von folgen etwas iu Oanden haben, aufſae Das in der Nähe der Schloßlaferne gelegene Gebäube es 


fordert , bei Bermeidung nochmaliger Zahlung umb des Erjages h 
4 ei ält 2 gewölbte Keller, 8 heizbare, 4 unfeljbare Zimmer, 3 Küchen 
nichte an die Michael und Eva Hofftetter Eheleute nd a rm geräumige Bühne mit 2 Ranımern. 


ober zu behänbigen, ſondern lediglich an den Bormund Joſeph i } . 
Graf non Seide An den — tirtca Deiktelienelepemifne: af dem Anwejen wurde feither Speiſewirthſchaft mit gutem 
Zugleich ftcht Tagfahrt zur Paffivenliguidation auf 
Dienstag den 9. Dlai d. 38, 


Bormittags 9 Uhr 
anf der Amtsfanzlei des unterzeichneten Rotars an und find Bor 
derungen jeder Art an diefem Tage bei Vermeidung ber Nichtbe- 
rüdfihtigung bei eilung und Auseinanderſetzung der Diafie 
? ig oder buch legal Bevollmächtigte anzumelden und zu 
egründer. 
Grroljhofen, 29. April 1871. 
Der t. Notar: A. Sippler. 


Wir beehren uns hiermit, die ergebene Unzeige zu machen, 
daß wir auf hiefigem Plage eine 


Mineral - Wasser - Fahrik 


errichtet haben, 

Bir empfehlen den P. T. Gonfumenten, als @afihofbeftgecn, 
Reftaurateuren, Weinwirtken und Kaufleuten unfere fate, 
wie Sclterd: und Soda: Bbaffer in vorzägliger, dem na⸗ 


nn — — 
Baus and Garten⸗Verkauf 
Die Erbin der verfterb. Speifewirth Johann Diehm't 





® 


Erfolg betrieben, und ift daffelbe hiezu ganz gerignet. 
Heshaber werben eingeladen 
Mergentheim, den 29. April 1871. 
Lifette Anzmann. 


Thuringisa, 
Versicherungs-Gesellschafl in Erfurt, 


Die Geſellſchaft ſchließt 


Trausportverſicherungen 
jene: —— m a ürzburg, Odienplap 1, 
ieberftein, —— ea 
h n Kar “bt, 
zur fo ——— vr Hain ermächtigt. 
noen, ben a . ER j 
Die Hauptagentur für das Königreid Bay 
c. Thieme. 


tärlihen volltommeh gleichtommender Qualität, ebenfo Limo : 
made gazemfe, bei Bedarf einer gefäligen Abnahme, und figern | MAT) Ein anftändiges ramen. 946) Ein {narye, re 


eihes im en und nd, | 

een ——— iR, aud; Siebe] „Baron“ hörenb, Hat ſich — 

u ah nr mt en 
e a ” 

Yaffende Stelle, RG, Exp. mann, in Bed 


8 
reelle, prompte und a Bedienung zu. ] —— 


Sanderftraße 10. 
Würzburg. 


| 
— — —— it 











Berlaffen 
- fpiesheim. 


t ber Anna Maria Nöth ledig von Unter 


Allenfallſige Forderungen an den Nachlaß find bei Meidung 

ber Nihtberädfihtigung bei Auseinanderfegumg der Diafie am 
Mittwoch den 17, Mai I, Irs. 
irüh 9 Uhr 

hierorts anzumelden und zu begründen. 

Gerolzhofen, den 25. April 1871. ; 

Königlihes Landgericht. 
NR 


ebm. 


Wohlfahrt. 





904) Es wurde ein rundes 


— ſichen verloren. 
bzugeben bei Kleiderhändler 
Gehling. 


89) Eine Kinderbettſtatt 
wird zu kaufen gejuct, 
Rab. in der Exp. 


835) @ichene Daufpdbne 
find wieder zu haven im der 
Uuguftinergafie Ar. 13. 


968) Ein Worb Bienen mit 
Bienenftand, eine aut: Geis, 
ein eiferner trantportabler Gerd 
zu Bol; und Steinfoglen jind 
billig zu verfaufen. 

Näb. im der Eyp.' 


957) Eine jhöne, helle Wohn⸗ 
umg von 4 ineimandergehenden 
Zimmern, Küche, Waſſerleitung 
und allen jonftigen Erforder— 
uiffen int af 1. Auguſt zw ver 
miethen. Zellerftrage Wr. 39 neu. 


Ein großes Yogis 
von 6 gut heijbaren Zimmern, 

eräumigem Borplay, Kuche mit 

afjerleitung und jonftigen &r- 
—— in in geſundeſter 
“Lage, inmitten der Stadt befind- 
lid, auf 1. Mai oder 1, Auguſt 
billig zu vermiethen. 

Näheres Schulgaſſe Nr. 3 im 
Somptoir der Stahelihen 
Bucdpdruderei. (3b 


Kapuzinerftraße 19 ıft 
eine elegante Wohn: 
ung von 7 Zimmenzc, 
gu vermiethen. Bezieh— 
ar ſogleich. 


941) Zwei tühtige Wagner: 
Gebülfen finden dauernde Be- 
vaatigung bei 
agnermeilter Möder 

in Rift. 


942201 Altes Zinn; kaufen 
Ar Breiien 
Schlimbach K Sohn. 


Zu vermiethen pr. 1. Aug. 
ein ſchönes Logis von 6 Zim- 
mern mit allen er Ser 
Dbere Sohannitergajie 
(943 1) 


- 958 2a) Gegen guten Lohn fan 


jogleih ein Defonomie 
zmecht eintreten. Rah. Exp. 


1:8, 


1) Ein Mann, der in allen 
Ocreibgeihäten wohl erfahren, 
fucht eine raſſende Stelle. 

RAG. im der Erd. 


952) rin freundliches Zimmer 
tt frei Serberftraße Ar. 2, 
3. Etage lints. 


986) Ein großes, freundliches, 

unmöblirtes Zimmer iſt 

anf dem 1. Auguſt ar einen ein- 

zelnen Herrn oder eine allein 

ftehende Dame zu vermiethen, 
"äh. in der @rp. 


959) Auf 1. Auguſt iſt eim 
Zimmer, met Rüde an 1 
oder 2 rırhige Perfonen zu ver 
miethen. Dlämsgaffe Ar. 8. 


667 3; Ein Logis von 2 
Zimmern, Käche :c. it auf 1. 
Diai zu vermwiechen. Näb. im 
5. Dir, Kaſerngaſſe Mr. 4. 


801 26) Tin Pleines Logis 
ift auf 1. Augut gu vermietgen. 
Näh. Domftrage Nr. 66. 
920. 2000 fi. find ſogleich 
auszuleihen. ARäh. Reuetergaſſe 

Nr. 6 parterre, 


398) Umzugs halber 
Bett zu verlaufen. 
tirdgafle Kr. v. 


Ein Logis, 


befichend aus 7 heizbaren Zims 
mern ıc.ac., ift in meinem hauſe, 
Bachgaſſe Nr. 5, auf den 1. 
Auguft zu vermiethen und kann 
täglid von 11 —2 Uhr einge 
chen werden. 

67 2b) Verwalter Schirmer. 


Zu vermiethen 


2: Wohnungen: Eritere 
2. Stod mit 6 Zimmern; 
weitere Mezane mit 3 Zim- 
mern u. 1 Alfoven, nebf 
allen Bequemlichkeiten und Zu⸗ 
tritt im ®arten auf 1. Au— 
ger. WBeingartenftrafe 
der dem Srerzierplag Mr. 28. 
(595 2b) 


Abhanden gelommen iſt in der 
Naht vom 27,d. Mes. ein brau⸗ 
ner Shawi mit einem weißen 
Streife. Vor Anfauf wird ge- 
warnt. Dem Ueberbringer eine 
—— Abzugeben im ber 
Erp. d. Dlts, (770 3e 


iſt ein 
Pleicher⸗ 





Die Union 


Allgemeine Deutsche Hagelversicherungs- 


Gesellschaft. 
Gegründet im Jahre 1853, 


mit einem Grundlapital von 5,250,000 @uld 
wovon Sulden 4,391,625 in Altien begeben 
Kejervefonds ult. 1870 „ 518,910 alfo derjeitiges 
Gejammtgarantie-Rapital: 4,910,535 Gulden. 

Die Union, welde mit der Münchener und 

Mobiliar: Genernerfiberuugt » Gefellfchaft 

engiter Verbindung fteht, verfichert Bodenerzengniffe aller Urt 
gegen Hagelſchaden 

Die Prämien find billig und fet, fo daß eine ——— 
auf dieſelben niemals ftattfinden farm; die Vergütung ber üs 
den gelangt jpäteftent binnen Wonatejrift, im der Regel aber 
früher, jur voden und baaren Auszaylung. 
Zur Vermittlung von Berfiherungen empichlen fi bie uns 
ten ſtehenden Agenten der Umiom und der Münchener und 
Aachener Mobiliar feuerverfiherungs-Befellichaft : 


Würzburg, J. M. Bornberger, Kaufmann, 
Arnſtein, Andr. Feulner, Stadtfchreiber, 
Aſchaffenburg, F. Riegel, 

ub, ug. Degen, Bader, 
Ditterswind, For. Yucas, Lehrer, 
Dettelbach, I. Spanheimer, Zimmermeifter, 
Erlabrunn, 9. ©. Schebler, Lehrer, 
Eſchau, Mart. Haas, Gemeindevorftcher, 
Gemünden, 3. B. Cuffina, Kaufmann, 
Gnösbeim, Dumler, Yehrer, 
Dammelburg, Frz. Windheim, Log.Diurniſt, 
Haßfurt, Fri. Beth jun, Kaufmann, 

ofbeim, Joh, Gcher, Glaſermeiſter, 
SHüttenbeim, ©. *. Seliner, Chirurg, 
Jeſſerndorf, Gy Gärtner, Daurermeifter, 
Kariitadt, Bit. —— Kaufmann, 
Kitzingen, Sg. Melſter, Rotariats- Buchhalter, 
Königsbofen, 9. Böhnlein, 
Marftbreit, 8. — Stadtſchreiber, 
Marktheideufeld, N. A. Klein, Kaufmann, 
Melleichitadt, Carl Ecnit, Kaufmaun, 
Milten ‚304. Branfenberger, Kaufmann, 

änneritadt, Ludwig Sahın, Aftuar, 
Meuitadt a S., Roman Erb, Notariate-Grhilfe, 
Dberpleichfeld, Gg Hertlein, Maurermeifter, 

farrweifach, F. Schmitt, Privatier, 

oppenhaufen, Seh. Mejierigmidt, Kaufmann, 
— Fr Schwind, Lehrer, 

impar, Mich. Holz, Maurermeifter, 
Schöllkrippen, Andr. Geßner, Kaufmann, 
Schweinfurt, Aug. Fiſcher, Kaufmann, 
Stabtiauciugen, S., Nibert, Kaufmann, 
Tbeilbeim, X. Friedenhein, Kaufmann, 
Bolfach. ©. A. Trembr, k. Auifchläger, 
Werneck, Vor. Krauß, Bader, 
Wiefentbeid, WR. Rraus, Kaminkehrer. 


Zu vermiethen | Zu vermiethen 


find 2—3 elegant wöblirte|it auf 1. Auguft eine abge 
immer; audh fan Stallung —— Dein, freundliche Mer 
fir 2 Pferde umd Bedientenzim- |janem Wohnung, 2 Stiegen 
mer dazu gegeben werden. Ins, von 5 heijbaren Zimmern, 

Ni. in de tw. (965 3a] Speis, 2 Kammern, Küche, nebft 
— len übrigen Erforderniffen. 
4205) Ein Student wanſcht 


Näheres bei 

rivatınterricht zu erteilen im Gg. Schwa 

anzöfifhen und in der Ma- | 81226) — —E— 
Näh. in der Erp. 

Ein Zogis, II. Etage, von 
Zimmern, Küche, 2 Boden 
fammern, ift jo 4 N beziehen, 
Domerpf engaſſe 2 

von B—12 und von 2—5 Uhr 
einzuſehen. (854 25 


Berg oe 


ner 


thematif. 





707 3) Zwei große Aus: |3 
Iagefäften find billig zu wer» 
faufen in der Bilderhanblung von 


Suſtha 1. Nr. 6, 





* 


Mae 


— _Digitized — — 


eräinderumng. 


Ich bechre mich iermit, trgebeuft amjuzeigen, daß fi mein 
he beiıHehtn ArangıMaidr,| Boden Epidemie, die ſedt bösartig auftrat und viele 






Sicherung'gegendiePocken-Krankhel 


Bei einer vor einigen Jahren in meiner Gegeud renden 
aftige 


— e 
eifter, befinde 
nter A efiherung Halt Sedilenung zeichnet 
Oochas tungt voll 
Anton Gundermann, 
Bürftenwacher. 


Holjtonfumenten zur Nachricht, daß ich 












haften homdopath. Arzt, 
26 808) jandte mir feine Mittel, 

Meirien werthen 
nad Wunſch derjelben ein weiteres Berfaufslotal, am 1. Ma 


* 


iskanergaſſe vis-A-vis vom Seren Schlofier: 
 meifter Bäuerle eröffne, Abgabe von geipaltenem Hol in 
%/,, 3a und ganzen Gentnern zu 54 fr. baber. Gewicht —* 


Rranfe dem Tode überlieferte, wandt. ich 

Dälfe am dem, durd viele andere glüdliche 

tew, damals in Schwetz, jet in Berlin, neue Königstr. 33 wein 
ten Dr. Löwenftete. e 

b hatte als Geifilicher Gelej 

fie bei 50-60 Perfowen anzımenden und war ber Erfolg 

wahrhait ftaumenswerther,, denn won dieſen, die die Poden im 

ilhöhern Grade hatten, ftarben mur vier, bei deuen aber meiftens 

noch no. ge * Tod verurſachten. 

tehe deshalb nicht an, 

er Löw 


mich um Rath und 
Kuren bei uns belaun⸗ 





auf die hombop. Mittel bes 


Herrn enftein nicht nur als wahre, Heilmittel, ſon⸗ 
töglid ftatt. derm auch ganz. bejonders als Schubmittel va er 
F = K onra » aufmerkjam zu a, jumal die Koften berjelben jo gering find, 

i + 8 — daß auch der Unbemittelie ſich diejelben leicht bei en kann. 

3b 732] rennholgbändier. — Biock, Vicar in Zuckau 
























Vaterländische w7) 


Hagel-Versicherungs-Gesellschaft 


' sin Elberfeld. 
" Eonceffiowirt im Königreiche Bayern. 
Garantie®rund: Capital fl. 1,750,000. 
Zur Aufnahme von Berfiherumgen gegen Dagelfchaben, zum 
feſten und billigen Brämten, ohne jede Nachzahlung, empichlen ſich: 
6. Schneider in ®ürjburg. 
3. Ed. Schwab in Bürjhurg. 
E B. Burger in Wieſentheld. 
. KRreglinger in DMarttbreit. 
——— iu Bolkach. 


und Metallwaarenfabrilen, 


männern vorliegen, empfehlen 


mefjenen Rabatt. 


944) Ein freumbliches, jonniges 

Logis von 4 Zimmern, Ze 

janenzimmer und Sequemlich⸗ 

feiten ift auf 1. Auguſt zu ver 
i Räh. in der Erv. 


ae. — 
954) Zwel jommige, freundliche, 
put möblirte Zimmer find 
u ber Hocparterre » Wohnung, 
Ladwigeſtraße Wr. 3, zu ver 
mieten. 


Zacer, 


8: atbgeber in Konigehofen. 
[. Mbein in Regbad. 

ud. Starf in Repkadt. 

&. Veit Franz in Rarlitadt. 


de 
wer 






Gschnitzers 


"betreffend. 
Vor meiner Abreife nah Verona erftatte no Folgendes. 
Diein Sohn litt ſchon feit ein paar Jahren an hartmädigen 

Salsdrüfen; diejelben vergingen wieber, aber langjam umb 

nach der Methode des Arztes wieberholten fi aber regelmäßig 

jährlich jweimal, Anf änrathen einiger meiner hieſigen Freunde, 

Hr bewährtes Fabrifat an meinem Eohne zu prebiren, 

that ih es, uud ſchon nad Gebrauch von 2 Driginaltöpfchen 

war und ijt das Leiden meines Sohnes mach Gutachten des Ary 
tes gänzlich gebeilt, was id rincu biefigen leidenden 

Hubli m auf's Gewifienbaftefie empiehlen tann, und 

werbe auch das Meinige beitragen, diejes höchſt ulltzliche Ratur- 


pr. 1. Angufi eine fchöne, 
abgeichlofiene Wohnung 
von 4 Zimmern, nebft 
Küche ıc. ꝛe. Mäberes in 
der Expedition. 


ea 2. 1 ar — 
813 26) Urfufimerftrage Wr. 14 
it eine Wo nung von 10 


bei Danzig. 





Schlaglioth 
für Maſchinen · Vronctwaaten-, 
für Kupferſchmiede, Gürtler ac. 36., 
über deffen amsgejeihnete Qualität vieljadhe Zeugniffe von Bad- 


Militäreffecten-, Metalituopf- 


l 
3.8. Paulmann 5 En., 
Metallgießerei, Hannover. 
Briefmufter gratis, größere Proben gegen Pofworſchuß. 
Händlern und bebeutenderen Conſumenten gewähren 8 e⸗ 





Verkauft 


werden zwei vollſtändige ganz 
neue Betten und ein ge 
ringere®. ! 


* Koch, 
Stelleuvetmittlunge Bureau, 
2a) innerer Graben Nr. 18. 


926) Eine jelide, gewanbte 
Kellnerin ſucht eine, Stelle. 
Rah. bei F. Ders, 5. Diftr., 

Eine Franzöſin, welde au 
deutich ie 22 
im größeren Kindern. 


Für Brauer, 


776 26) Ein WBraumeifter 
mit 5 bis 6000 fl. Bermögen 
wird zu einer Mrawerei im eimer 





552 36) Zu vermietben ifk| Zelerftraie Nr. 3 


Fabrifat in meinem Gejchäjtsorte Beroma einem leibenden Publi⸗ , nebft fonftigen Grfor- | Stadt eriter Klafje ale Com⸗ 
hm beften® zu ianio MR derniffen 1 Auguft zu der |pagmon gefucht. Offerte umter 
emiggio ak Babrifbefiger | miethen. rofer Keller und! A. MB. Nr. 120 nimmt bie 

n Berona, Stallung fann beigegeben werben. | Expedition d. DI. entgegen. 


In Originaltöpfhen ä 24 fr. mebit ärztlichen Zeuguiſſen 
und Gebraudhsaumeiiung & beiichen in — 


Würzburg bei Hrn. ecfelmann, Apothefer. 
Obernzell „ „ &t. Mielach. 


= ar ar A re: mi SEE 
BE Schubmachergefellen "aD 
anf erfte Sorte Arbeit werben geindht bei 

Jos. SchumaeheriSohn in Mainz. 


945) Eine bayr. 500 fl.|80626) Eine EB 

Dbligatiom wird ju fanjen gaben ift bis —— — 
gejucht. Nah. im der Erp. a ethen, Augufinerkcage 
rt. 14. 


985) 1300 Gulden find ink ——— 
Ganzen oder getheilt gegen dop ⸗ 900) Sim folider, kräftiger 
pelte Verficherung jogleih aus· Burſche wird ſofort ale Haus Ipr. 1. Augu zu vermiethen. 

zuieihen. Näh. in der Exp. mecht gejucht. Räb. im ber &rp J. B. Ebrenburg. 


Dra mob Berlag bon Wonitad Bauer in Würzburg. 









Arbeiter, 


30 bis 40 Mann, erhalten bei 
einem Verdienft vom fi. 1. 12 
bie fi. 2. — und Buben zu 
48 fr. bis fl. 1. 12 fr. Beidäf- 
—*— bis Spätherbft, bei freier 


Oskar Glas, 
Wärzburg, 
am Guttenberger Wald. 





172 4b) 





783225) Ein Logis, befiehend 
ans 3 Zimmern, Kuͤche ıc. iſt 










769) Geſucht wird die Adrefie 
eins Maguetiſeurs umb 
bittet man, dieſelde ber > 
d. ÖL. unter M. MB. ju über 
geben.: (2b 


Offene Lehrlings-dielle. 
Ein ordentlicher, junger 
Manu, mit guten ne 
nifien, fan im umferem Hauſe 
als Lehrling aufgenommen 
werden. 
Rom « Wagner. 


899, Ein Schlofferle 
junge wird gejudt. Käh. 





‘ 













Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Babnjäge. 


IL Würzburg-Mürnberg. 
nad Rürnberg: Shui, 50, 


Argang rm. Voſtz. IM BOMN 
0m Nodm. oft AU. früh. Bitten 5 U. 
wo u. 50M.Radı. u. 





Würzburg-Mirmnberg. 
Ankunft son Nürnberg: 


Stersüge BU. B5M. 
Morgens, IU,9 m. Aa u, os Abs, und 


II. Würsburg-Gunzenhaufen. 

Abgangen Bunzenhauien: 
MEEM.F.u.20,s5M. Nachm. Poſtz. 50 
fr.u. 7LASM.Ab. Bir, BIL.SM. fr, u. 2. 

Ankunft v. Gunzenhauſen: Schuch 
IN, 10M. ſt. u. 10.5M. Nachm. Py. au 
AM. frau. ON, LM, Ns, Gt, 12u. BE 
M. Nchm. u. 64. 20 M, Abends. 


IV. Würzburg-fauda-Heidelberg. 
Abgang na eibelberg: 6L.IE® 
b h .. ‚ Borm. u. 5 has MH 
tr 15 M. u.4 U, 15. 10U. bi 
Shen us —— 
Tonlaudan Wertheim: EN. EM 
früß, 12.5 M. Mitt, IL 12M. Nm. u. TU 
m. Abbe 


Bonkteuban.Mergentb-Grailsheim 
FUN. 12LEM Mitt BU. Rchm. u. zU. 
Ankunft v. Heibelberg: Perſzüge. 1 U 
25 M. Bram, 5U. Mb. u SU. 56 M, Net, 
Gtrzg. 12U. 6M. fruh, 12. 656 M. Mit. BU 
B5M, Nachm u. PU.45 N. Nacıtk, 
Toftemnibusfahrten nah Yrnfiein 
545 U. Ub. Gfielbadp 416 U. Mb. Euer 





Ay sn. M IM. 86 M. Radıte. — —— MU, Nachm. Neubrunn 4 U 
M 115. Donnerstag den 4 Mai 1871. Bierundjwanzigiter Jahrgang. 


TKFTagsnenigkeiten. 


Der deutſche Kaiſer hat dem Oberfien des 7. JufReg. €. 
Hbfler, dem Oberfiem des 15. Inf.Reg., F. Frhru. v. Treuberg, 
und dem Oberfilicatenant im ®eneralquartiermeifterftab, J. Heil: 
mann, das Ciferne Kreuz 1. Claſſe verliehen. Der Kronprinz von 
Preußen hat abermals 222 Difizieren, Untereffizieren und Sol 
baten des 2. bayeriſchen Armeelorps im Anerkennung ihrer vers 
dienfilichen Teiftungem im Kriege gegem Fraplreich, und 15 Mili- 
tärärzten und Militärbeamten das Eijerne Kreuz 2. Claſſe, dem 
legteren am weißen Bande, verlichen.. Unter den Delorirten ber 
finden ſich: vom Stabe des Urmee-Korps: der Hauptmann ber 
Infanterie 8. v. Aufin; vom Siabe der 4, Inf.» Div: der Haupt: 
mann im Genieforps M. Schwabl, der Oberlieutenant der Ga- 
vallerie und 2, Adjutert A. Ehmidt, der Oberlieutenant der u: 
fanterte und Ordernan; Offiſier W. Irhr. v. —— der Un⸗ 
terlieutenant ber Cavallerie und OrdennanzDifi;iet E. Horcbam ; 
vom 5. Inf» Beg.: der Majsr G. Frhr dv. Erailsheim, der Eiabs- 
Hauptmann & Goldiämibt, ber Hauptmann W. Hildebrand, der 
Sergeant I. Dutſch, die Eorporsle 3. Baum, D. Steinhauer, 
M. Dorſch und X. Höhe, der —— GSchleubach, der 
Seftelte A. Lippert, die Pioniere A. Diood, C. Schüler und ©, 
tra rg vom 9. Inf.»Keg.: die Majsre ©, Frhr. Ebner o. 

ihenbab und 9. Weifmann, die Hawptleute W. Veith und 2. 
Te Ahna, der Oherlieuſcnant und Baıeilone- Adjutant U. Orhing, 
bie Beldwebel F. Torn, F. Mehler, 5. Beder, Y. Metr und $. 
Sabnheſer; bie Sergeanten G. Kieſel, ©. Rothenhöfer md G. 
Bed, der Cerporal B. Kolb, die Gemeinen J. Karl und P. &dır; 
vom 10, Sag. Bat.: der Dajer E Zrhr. v. Wulfien, ter Srconb- 
jöger 3. Rinninger, der Corporal Ch. Adler, die Gemenen 9. 
Ehmwager und Y. Börfer; vom 2. Mt Meg: der Maſer €. 
—— die Houptleute Th. Über. d. ZuRhein und 3 

aßtlwander, die Oberlienienents U. Bigel, Bat Adjutant, ©, 
Edufter und H. Ehweninger, die Oberfeuerwerfer S. Stornel, 
®. Lel, P. Stipel und ©, Sauhmann, die Beuerwerter 9 
Ereinbergir und W. Bleirr, der Bombardier C Albrecht, der 
Rohrlanenier » Göy; ferner vom Stabe des Wımerlorpe: der 
Cherfiabeorjt 1. €. ä Ja suite Tr. W. v. Yinkart, die Batail- 
loneörjte Tr. U. Gaßner und Dr. F. Kußius; vom 2, Art.Reg.: 
der Balaillont arzt Dr. C. Bode, 

Erledigt: Tie Auffhlage-Einnchmereftelle zu Hoſheim. 

Der Abſchied des Landrathes unferee Kreiſes pro 1871 ift 
erjdienen und eninchmen wir demſelben Folgendes: Die reis. 
Einnahmen und Auéegaben pro 1871 erhielten Die Alerhödiie 
Genehmigung; tbınfo die Beichlüjfe vnb Unträge dis Yandıachıs 
im Bezug.auf die Bewilligung vom Geldbeiträgen an vericiedene 
Anfalten und Gemeinden für Ehul. und fonfiige Äwede, dann 
bie Erhöhung dis Betrages von 82000 fi. jür Hemunerationen 
am Aerzte im armen Gegenden auf 4000 fi. Auf die vom Yand- 


rathe außerdem noch geftellten Anträge und Winfche erfolgte nad. 
fiehende Erwiberung: 1) Bezüglich des erneuerten Antrages bes 
Landrathes wegen Erbauung einer Eiſenbahn von Geinhauſen 
über Joſſa, beziehungsmweie Oberſinn na Riffingen, muß wie 
bergolt auf die unterm 9 Susi I870 ergangene Entihliehung 
Unferes Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten verwieſen werben, im weldger bie Bewilligung zur Bros 
jeltirung der auf bayeriihem Gebiete gelegenen Strede der gt» 
dachten Bahn auf die Dauer von 1. Dabren eriheilt wurde. 
Da biefer Zeitraum uech mit abgelaufen ift, jo ift der Begen- 
ftand no nicht in jenes Starium getreten, in weldem ber Bau 
felbit jhom iu Frage kommen köunte. 2) Die Frage wegen Er- 
weiterung ber Siltigleitedauer der Metourbillete auf ben bayeri» 
ſchen Staats: Eijenbahnen war fon feit geraumer Zeit Segen⸗ 
fand näherer Erwägung unb beftcht, nachdem inzwifhen au bie 
erforberligen Vorarbeiten und Einrichtungen geſchehen find, bie 
Abſicht, folde Erweiterung nunmehr mit Beginn der ‚nän 
ften Sommerfahrsrdnung eintreten zu lajien. 3) 
Tem Beſchluſſe des Landrathes, daß zur Hebung und Förderung 
des Feuerlöſchweſtns im Regierungebezirle auch für das Jahr 
1871 den freiwilligen Feuerwehren des Kreifes ein Zuſchuß von 
100 ft. zu bewilligen und daß dieſer Zuſchuß aus dem Reſerde— 
ſonde des Kreis-Budgens zu deden ei, erıheilen Wir Unfere &e- 
nehmigung. 4) Was den Antrag wegen baldigfter Inangrıffnahme 
des Baues der Gifenbahn von Uſchaffenburg nah Miltenberg 
beirifit, fo muß darauf aufmerffam gemacht werben, daß die In— 
angriffnakme des Baues ber in Art. 3 bes Befeges vom Z9. 
April 1869, die Ausdehnung und Vervollkändigung der bakeri« 
ſchtn Staatebahnen, dann die Erbauung von Bizinalbahnen bes 
treffesb, zur Ausführung beftimmten Bahnlinien nicht nad bes 
licbiger Busmwahl ter einzelnen Bahnlinien, fondern nur nad) 
dem Betriebeplane für den Auebau des Staatseiſenbahnnttzes 
erfolgen Tann, welder hinmwieder mit Rüdfigt auf die Bedeutung 
ber eimelmen Babnlinien für die allgemeine Yandes- und Der» 
fchresünterefjen fef geftellt wurde. Der Beginn der Ausführung 
ber hier im trage fichenden Bahnlinien und zunädft die Bor» 
nohme der bezüglichen Detailproftirung hängt demnad von dem 
erwähnten Baı beitriebtplane ab. 5) Ter Antrag ded Landrathes, 
om Fandgerichte Elımann wieder einen Bezirlsarzt 2, Claſſe auf- 
zufteken, wird nach Fflegung der in biefem Punkte noch bend- 
Ihigten Erheburgen bie geeignete Würdigung finden, Der Schluß 
lautet: Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigen Abſchiede er- 
teilen, eröfinen Wir demfelben Unfere wohlgefällige Anetrlennuug 
feiner eifrigen Förderung ber Kreis: Interefjen und erwidern die 
Une Iundgegebenen Gefinnungen treuer Arhänglichfeit mit ben 
Eusorude Unierer Königlichen Huld und Gnabe. 

Deflentliche Citung des Gtabt: Magifratee 
Wörzburg vom 2. Mai 1871. Nachdem bie betheiligten 
Hausbeſitzer die gezeichneten Beiträge eingezahlt haben, ergeht 


Auftrag an bie Stadtbguinſpettion ür Ausführung des Ranales 
je; ferner wird die Bauin- 


som Warltplak bis zur Eichhornga 
fpeltion zum Kanalbau am Sculichrerieminare ermädtigt. — 
Die Kanalbauten find, wie feither, in Regie auszuführen. — Ab» 
ordnung eines magiftratiichen Kommiffärs zudem für das Zulius- 
ſpital ftattfindenden Pfrünbmerconcure. — Ein Antrag wegen 
u zur Erbauung einer Halle auf einem gemietheten 
fräbtifgen Play wird abgelehnt. — benjo werben zwei Geſuche 
um Ueberlaffung von Miethwohnungen und ein Antcag auf Ver⸗ 
lauf ober verpachtung eines Plages in der hintern Fiſchergaſſe 
abgewieſen. — Die —* eines Priwatlanals in ber Kar⸗ 
thäufergaffe wirb bebingungsmerfe genehmigt. (Berti. felgt.) 

Die erfte Nummer ber Riffinger Rurlifte iſt erihienen und 
führt 62 Kurgäfte anf. — Belanutlich hat dr. Direlter Reimanı 
au das Engagement der dortigen Rurfapelle übernommen; nad 
uns zugefommenen Berichten haben bei der erften Produftion bie 
ansgezeiineten Leiftungen berielben von Seite bes Bublitums 
folgen Beifall gefunden, daß fi der L. Badelommiffär Hr. Graf 
von Pappenheim veranlaft fah, Hrn. Reimann feine beſondere 
Anerkennung auszufpreden. 


Aſchaffenburg, 3. Mai. Wie man Hört, kommen 
nädftens von Würzburg ned etwa 150 franzöfiihe Gefangene 
hier an, da die dortigen Räumfichteiten überfüllt find. — Die 
biefigen Gefangenen durften in letzter Zeit ohne Begleitung aus- 
gehen. Da aber einzelne in Damm unfittlige Ungriffe auf Fin 
der fich erlaubten, fo wurbe ihnen dieſe Begünftigung wicber ent 
zogen. Sie werben nunmehr wieber, wit Anfangs, unter Be: 
gleitumg ausgeführt. Aſchb. tg.) 

Münden, 2. Mai. Aus den Dezembergefehten werben 
noch viele unferer Mannſchaften (auch Offiziers) vermigt, von 
welgen man treg aller angelellten Kadindungen ben Berbleib 
nicht fennt; nun hat ſich aber in neuefter Zeit herausitellt, daf 
tinter den in Frantreich noch zurückgehaltenen deutſchen Gefangenen 
fi noch fehr viele Bayern befinden, melde meiltens in ben Ge⸗ 
fehten um Orleans vor deſſen zweiter Einnahme und ſüdlich der 
Qsire theils als verwundet, theils als von einer Mbtheilung ab- 
geiänitten im die Hände der Franzoſen fielen Da nun alle 
deutichen Kriegsgefangenen vertragsmäkig ſchon längft aus ber 
Gefangenfhaft entlaſſen umd den beutihen Militärbehdrben in 

antreich übergeben fein follten, wurde aud deutſcherſeits der 

üdtraneport der Gefangenen eingejtellt, und iſt dieß ber Grund, 
wefbalb die nad Hamburg entjendeten Kriegs- und Tranäport: 
ſchiffe unverriteter Sade, d. h. ohne die beabſichtigte Einjhiff- 
ung von etwa 10,000 Branzoien bewertitelligt zu haben, von bert 
wieder abfahren mußten, Man glaubt jedoch, daß weniger ber 
Höfe Wille der Berfailler Regierung ale beren Obnmaht und 
Kopfisfigfeit die Schuld an dern Nichtrauzionirung ber Gefan- 
genen trägt. 

Münden, 2. Mai. Die Projektirungsarbeiten für bie 
Nürnberg Unsbag-Erailsheimer Bahn werben in Kürze begonnen 
werden. Ob die Bahn über Fürth ober über Stein geführt wird, 
ift zur Zeit noch unentſchieden, doch iſt die Linie über Fürth wahr» 
ſcheinlicher. 

Münden, 3. Mai. Die hieſige Nuntiatur beabſichtigt, der 
Regierung i 
58 derfucht wieb, daß das Unfehlbarkeltsdo zug die bayerijhe 

tantsserfafjung nicht alterire, 

In der „U. 3. wird die Öffentliche Antwort des Prof. Dr. 
ie auf feine Ercommunication dur dem Er biſchof von 

chen⸗Freiſing veröffentlicht. 

Baulina Biardot-Garcia, die weltbefannte Sängerin und 
alademiſche Birtmefin von Baden-Baden, ift nad ittalienifgen 
Blättern in Turin gefterben. 


Deutſches Neich. 

Preußen. Berlin, 2. Mai. Es wurde bereite auf 
die Verfhleppung der Üriedensverhandlungen in Brüffel hinge⸗ 
wieien. Bon junerläjfiger Seite wird dieſe Berichleppung jegt 
betätigt und als Hauptgrund derſelben angegeben, daß die fran- 
dfifche Negierung auf dea son beutjd:r Geite worgeiäglagenen 

orus in Berreff der Zahlung der 5 Milliarden nit eingehen 
will, jondern unannehmbare Gegenvorſchläge magt. Glüdlicer 
weile find mir in ber Lage, die Extwidlung dieſer Frage mir Ge— 
taffenheit abwarten zu fönnen, da wir in dem von und bejehten 
Kpeile Frantreichs ein genügendes Pfand für die ftrikte Erfüllung 
deifen, was ihm Präliminarfrieden bebungen iſt, in Händen 






















ein römifhes Actenſtück worzulegen, in welchem aus}. 


jque Barid von 3 Uhr 


a el Er — — — — — — 






Berlin, 3. Mei. Elſaß Lothringen ſoll bald eu: Com⸗ 
munalvertretung erhalten, bie liberaler fein werbe, als die vom 
der Nationalverfemmlung in Verſailles für Branfreih angenom- 
sen Eine Brovinzialvertretung wirb vorausſichtlich |päter nach 
olgen. 


Yusland. 


rankreich. Berfailles, 2. Mai. Mei den Gebrür 
der Mothiilb hat geftern eine Lärgere Gonferenz ftattgefanden, 
an weldger Londoener, Ameritantfh: und Brüffeler Banquiere uud 
zahlreiche aus Paris ausgewanderte Häufer Theil nahmen. — 
Der eg Na die Kachwahlen zur Nationalverfammlung 
auf den 23. d. M. feftgefekt. ⸗ 





Neneſtes. 


Brüfſel, 1. Mai. Die „Etoile Belge* meldet aus Pa- 
tis: Delegirte der „Eommune* haben die Staatstaffe erbrochen 
und 4 Mill. Fr. (Mententitel und Anleiheichrine auf den Ueber- 
bringer) weggenommen. Während des Transports in das Stabt- 
Haus wurde eine Mill. verloren oder unterjchlagen. 


Paris, 2. Mai, 12 Uhr 10 Min. Mittags. 
Das von dem „Moniteur” erwähnte Gert, wonach Dombrowerfi 
wit feinem Generalftabe gefangen genommen wäre, * ſich bis 
jet micht beftätigt. Die Serichte des „Moniteur“ und der „Bat- 
tie“ über die in Dffh flaltgehabten Greiguiffe find gänzlig un⸗ 
richtig. Die Berfailler Haben niemals das Fort bejegt. Dafjelbe 
wurbe vielmehr won einer Aleinen Zahl von füderirten Freiw tigen 
um den Preis großer Opfer wieber bejegt. Die Wöberirten na — 
men fpäter den Verſaillern fogar bie 300 Meter von dem Bort 
belegenen Gräben ab, jewie eine von bem Berfailiern beſetzte 
Barritade anf der Linken des Forts, desgleichen ben Kirchhof won 
Hip, won wo bie Berfailler fi auf Meulineaur gegen. 
Die Förerirten verſuchten Hierauf bie Poſition bon oulineaur 
wieder zu nehmen, murben jedoch mit Verluſt jurücgeniefem. 
Gegeftwärtig mat man große Anftzengungen, das Wort femeit 
in den Stand zu ſetzen, daß es van ber pa er grhalten wer» 
den kann. Eine vorgeſchobene Batterie iſt errichtet worden, welde 
Breteuil und le Val beſchießt. Alles ift worbereitet, das Wort 
im Norhfalle im die Luft zu ſprengen. 


Paris, 2. Mai, Abends. Ein äuerft Heftiger Kampf 
ift bei fin emtbramnt. Die Batterien der Megierungstruppenz 
unterhalten ein furdtbares Feuer. Cine Anzahl Natisnalgarben 
tehren entmuthigt in die Stadt jurüd, 


Verfailies, 2. Mai, 77 Uhr Abends. Die Rano- 
nade dauert anf der ganzen Ünie fort. Unfere Artillerie begimmt 
in Fort Iiy Briſche zu fchiegen. — In der Rationalverjamg- 
(ung erflärte Picard, daß in vergangener Nat und heute Bap- 
mittag Operationen von greger Wichtigfeit bewirkt feien. Der 
Diinifter betätigte die Beſetzung des Bahnhofs won Elamart und 
des Shleffes von Iſſy umd fügte hinzu, daß dieſe Neſultate bes 
trächtlicher jelen, als die bieher errungenen Bortheile. Die Opera 
tionen würden fortgefeßt 

Paris, 3. Mai, 8 Ubr Morgens. Die Commune 
verbreitet folgende Nadırthten: Moulin Saquet wurbe in der 
vergangen n Macht angegriffen. Die Verſailler Trappen wurbem 
uriegerwarien, Ein Infauteriegefecht fand im Dorfe Iſſy ftatt. 
Die Berfailter drangen bis zur Mairie vor, wurden aber als 
dann wieder zurüdgebrängt. Die Berlufte find au beiden Seiten 
empfindlich. Nach denſelben Verichten fauden in der vergangenen 
Nat verſchiedene Angriffe anf die Poſition der Förberirten in 
Meuiliy ftatt; die Berjailler ſollen zurüdgejdlagen fein und beide 
Barteien iyre alten Stellungen einnehmen. — Roffel_ wohnte 
geſtern einer Sigung dee Wohlfahrtsausihufies bei. — Bie man 
meldet, fell die Hiederreißung ber Bendomejäule amd. Mit ftatt- 
finden, Der „Beageur* fagt darüber, man würde die ganze 
Säule auf eine 10 Metres bide : Dünger nieberiinten lajien, um 
ven Fall abzuigwächen. Die Mitglieder der Eommune und Ba- 
taillone der Nationalgerbe werben anweſend fein. | 

Paris, 3. Mai. Die Faubeurgs Montmartre und Ba- 
tignolles werden vom eimem Granatregen uberſchüttet. 

Berfaillas, 3. Mai, 8 Uhr Morgens. Eine Icb- 
hafte Tausnade wird gehört, jedoqh verjigert man, dag vergan- 
gene Naht nichts won Sedeutung vorgejallen jei. Nagrınıten 
Worgens melden, daß die Journale dem 
Wortlaut der am 30, April an das Sort Iſſh gerigteten Auf⸗ 


ıberung zur Uebergabe veröffentlichen, fowie die Antwort Roj- 
‚ls, im welcher derſelbe ertlärt, wenn man ihm aufs Neue eine 
solche beleidigende Aufforberung ſenden würbe, fo wirbe er den 
Jarlamentär erfchießen laſſen. — Der „Bengeur” meldet, dag 
er deutſche General v. d. Taun eine Depefche an die Commune 
ierichtet habe. Paſchal Grouffet hätte diefe beantwortet. — Die 
jfiziellen Depeſchen der Commune erwähnen ber Niederlagen, 
yeiche die Hörderirten bei Moulineaug, Ehatean Iſſy und dem 
Zahnhof von Clamart erlitten haben, fowie die Beſetzung biefer 
Irte im keiner Weife. — Das Gerücht von der Demiffion Mac 
Drahon’s, welches die Blätter der Commume verbreiten, entbehet 
den Grunde. — 





Nachſchrift. 


Aus dem eben erſchienenen Rechenſchaftebericht des Unter: 
tügungsvereins fhf die Dinterlaffenen ber l. bayer. Staatöbiener 
ft zu erichen, daß der ein na dem Stande vom 1. Yan. 
1871 8493 Wiitglieber zählte, und im Jahr 1870 deren 72 dar 
ven Tod verlor. Unterkügt wurden im abgelaufenen Jahr 28 
Bittiwen, 412 einfache Waifen und 32 Boppelmaifen. Ie nad 
ver Aufnahme der Mitglieder in eime ber drei beftchenden Elafjen 
halten die Witiwen jahrlich 180 fl, 120 fi, fl., die eins 
achen Waijen 36 fl., 24 fl., 12.fl., und die Dappelwaifen 54 fl, 
6 fl. und 18 fi, 





Münden, 2. Mai, Bei der geftern ftattgefundenen brei- 
ehnten Berlesfung ber ie der bayeriſchen Hypothelen⸗ 
ind Wechfelbant aus Serien I, IL, III, IV, V, VI und VIL, 
purden —— Nummern von Obligatisnen zu 1000 fl. ges 
ogen: 4, 2124, 2224, 2324, 2424, 2024, 2624, 2724, 
824, 2924, 3022, 3122, 3222, 8322, 3422, 3522, 3622, 3722, 
822, 3922, 4079, 4179, 4279, 4879, 4479, 4579, 4679, 4779, 
879, 497% 6087, 6187, 6287, 6387, 6487, 6587, 6687, 6787, 
887, 6987,"7097, 7197, 7297, 7397, 7497, 7697, 7697, 7797, 
897, 7997, 10054, 10154, 10254, 10354, 10454, 10654 
0654, 10754, 10854, 10954, 12053, , 12253, 
2453, 12553, 12653, 12753, 12858, 12053, 13050, 
3250, 13350, 13450, 13550, 18650, 13850, 
4022, 14122, 14292, 14322, 14422, 14622, 
4822, 14922, 17084, nn. 17234, 

7634, 17734, 17834, 17934, 19012, 19212, 19312) 
9412, 19512, 19612, 19712, 19812, 19912. Diefe Obtligatio- 
en find vom Tage der Berlosfung ax . dem Nernwerthe 
—— mufſen aber bis ſpäteftens 1. Juli 1871 erhoben 
erden. 





Schweinfurt, 3. Me. Au 
efahrenen Getreidemarlt wurde bie 
urde dabei folgendes Reſultat Ey 

Korn 16 fl. 


dem heutigen fehr gut 
ware raſch abgefegt und 
Baijen kafıete 18 fi. 


GL 5 30 FE OA E, 
rm el zu met, I ti. — 
an Haber 8 8 se 


si — 9fL 36H, 
2 fl. — ir per Sa U — 


Börfenbericht. Fraukfurt, den 3. Mai. 
ie Börfe war ftill, das Geſchäft ſehr mäßig, die Tendenj jedoch 
7 Anbetracht der matteren auswärtigen Notirungen relativ eine 
fie. Auf dem fpefulativen Gebiete erlitten fat alle Werthe ent» 
rechende Einbnpe, Unlagepapiere waren dagegen im Allgemeinen 
ft. — MHbends 6. . Brebit 26T! 7— Hr be}. 

®., Staatebahn AOL — ut, u. ®, Lombarben 
68*4 Kr Geier 251”/s bez, Bühmen 249%. bez, Eli. 
ibeth Z211Y/2—11 be;,, —— 2024-3 be. u. ©, 
Spanier 31/u—!/—!/ı bez, Um er 97—!ıs bej. campt., 
!efterrei. Deutſche Bank Ya bei Be. 





Gelpevurs. Preuß. aſſen⸗Sqh. 1 I. Sue, de. 
-iebrihen. 9 fl. Pi ra Piftolen 9 fl. 47-49 ir. be. 
ppelte 9 fl. 4-50 fr, Doll. ’10 fl-Städe 9 fi. 58 fr. 
ufeten 5 fl. 36-38 tr, do. al marco 5 fl. 37-39 tr, 20 
‚es. Stüde 9 fl. 26--27 &, engl. Gouvereigns 11 fl 58-- 

i., ruf, Imperiales 9 A. 4648 ir, 5 Branck-Thle — 7. 


, fr, Dokars in Gold 2. 27H, Becfel auf Wien 94”, 








h Berantwortliger Redakteur: Fr, Brand, 


Bekanntmachung. 


Das kgl. Bezirksgericht Neuſtadt a. S. hat mittelft am 29, 
April 1871 Nachmittags 5 Uhr in Öffentlicher Sitzung verfünde- 


ten Erlenntniffes bie 


beſchloſſen, zugleich bi 
"ven Ist, — 


ar 
ufitellu 
risgerichts⸗ Aſſeſſors 


Öffnung der Sant über das Gefammtver- 
mögen ber Baberschelente * 


und Sabine Ziegler zu Kif- 
n 
Freißerrn ben Fuchs als 


Kommiffärs zur Yeitung der Verhandlungen, 
2) des Privatiers Louis Fries zu Kiffingen als proviforifgen 


Majjeverwalters 
verfügt. 


Unter Belanntgabe biejes Husinges aus dem Gaunterkennt 
niſſe gebe ich zugleig Öffentlich fund 


1) baf in 


alge der Santeröfinung die gantſchuldneriſchen Ehe 


leute das Recht, über ihr Bermögen zu verfügen, verloren 
haben, und daß die von ihnen ertheilten Vollmachten er- 


loſchen fin», 
2) 


daß allen Denjenigen, welde zur Maſſe gehörige Gegen 


ftände im Befige oder Gewahrfam haben ober welme an bie 
gantſchuldneriſchen Eheleute etwas ſchulden, aufgegeben wirb, 
nicht# an diejelden zu verabjolgen oder zu zahlen, vielmehr ° 
bem Kommifjär oder dem Mafieverwalter von dem Belige 
der Gegenftände Anzeige zu machen und dieſe vorbehaltlich 
aller Rechte zur Gantmafle abzulieferm, joferne nicht eine 
gefegliche Befreiung hievom beftcht. 
Da die Ganteröffnung auf Antrag ber gemeinſchuldneriſchen 
Eheleute erfolgte, werden hiemit die Gläubiger derfelben aufge 
fordert, ihre Forderungen und bie etwaigen Vorzugerechte der, 


ben bi® zum 


Montag den 13. 


uni I. Is., 


diefem Tag mit eingerechnet, ſchriftlich oder mündlih unter Bei- 
fügung der Beweisurfunden oder Bezeichnung der fenftigen Be— 


mweismittel auf ber Gerichtoſchreiberei des hieſigen 


anzumelben. 


zirfögerichts 


Berner wirb Berbandinngetagfehrt auf 
Montag, den 11, Juli I, 98, 
früh 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 32 des hieſigen Bezirkegerichtes anbe⸗ 


‚| raumt, in welches vor dem Commifjär perjänlich oder durch einen 


Gewalthaber zu erfcheinen, die erg zu dem Zwecke aufge 


fordere werden, um bie angemeldeten 


orderungen nöthigeufalls 


weiter auszuführen, um über die Nictigfeit der angemeldeten 
—— und über die angeſprochenen Vorzugẽerechte zu ver⸗ 


handeln, 


erner um über bie Wahl eines definitiven Maſſeder⸗ 


walters und eines Gläubiger: Ausjdufies, über etwaige Vorjeläge 


zur gütlihen Vereinbarun 
ſchafiliche Intereſſe der 
Beſchluß zu fallen. 


und über alle weiteren, das 
läubiger betreffenden Ungelegenheiten 


gemein- 


Neuftadt /S., am 1. Mai 1871. = 
Der Gantcommijjär, 





Fuchs. 
1085) Ordentliche Maͤdchen 
Anne Pläge * . Casino. 
Kellnerin winfät eine Stelle Samstag, den 6. Mai 
— — ** Abends 8%. Uhr 
mer ju er ausw 
als Kammerjungfer plactrt zu Plenar - Versamml 


werben; dieſelbe geht auch mit 
auf Keifen. Die Berdingungs- 
Anftalt von J. B. Bauer, 
Rehhecke üher 2 Stiegen. 


2 ſolide Küfergejellen, 
Dolzarbeiter, welche and mit 
weißem Geſchirrmachen umgehen 
können, erhalten gegen guten 
Lohn dauernde Mrbeit bei 

A. Göpfert, Weißtüfer, 
1076 30) Marttgaſſe. 


"| Buchbinderwerfzeng, 


gut erhalten, wird gefauft, Aners 
bieten fofort an die Erpedition 
t 1016 


do. Dits, 


mit Kedmungsablage, Neuwahl 
bes Borkandes und 
Ballotage 
im Lokale (Urfulinergaffe. 
107024) Der Borftand. 


Schöne Mainansfigt. 


Diorgen Freitag Abend 


Production 


der Capelle Eoneordia. 
ai if. Troll. 





1084) Gegen guten Cohn wirb 

ein Aeißiger Tincher: Geſelle 

geſucht. Hauger- Pjarrgafie "ir. 4, 
Ad, Neubert. 





I; 


Strohhüte in allen neren Formen zu 
den billigften Preifen empfiehlt und werben Be- 
ftellungen nach jeder beliebigen Form ſchnellſtens 
ausgeführt in der Strohhutfabrif -on 


H. Poisket. 
Lofal-Veränderung. 


Mein Lokal befindet ſich van heute an Muguftineritrafe Nr. 3 
im Haufe des Herrm Rartenfabrifanten Neumann, 


Georg Ganzemiiller, 
26) Yuwelter und Goldarbeiter. 


Bekanntmachung. 
Der Müller Anand König und deſſen Ehefrau Nranjisfa 
= Scääfer zu Thaiden haben vertragsmäßig unter ih jede 
ütergemeinihaft und jede Errungenihaftegemeinichaft, ſo wie jede« 
Berwaltungs und Nugunge- Recht des Ehemannes am Vermögen 
der Ehefrau — 
Hilders, am 29. April 1871. 
Kol. Prenf. Amtsgericht, Abth. 1. 
Seldmann. * 
Bort. 





Holzverſteigerung 
im koniglicwen Nevier Stalldorf. 

Aus den ke gen Staatswaldungen wird am Mittwoch 
den 10. und — den 11. Mai ds. Tirs,, 
edesmal früb 9 1lhr beginnend, im Ganhanic zum 

irſchen dahier machbenanntes Material öffentlich veriteigert: 
a) Abtheilung Mittellindag: 
453 Stück Yuhm-, BDirten-, Aſpen⸗, Linden-Wag- 
nerftangen, ı 
14%. Mafter Eigen-Mifjel- 4, 312-, 3ſchuhig, 
55 Buchen · Scheit · Rnorz- und Afıhol;, 


ON Eichen ⸗ — 
1394 Aubruch, 

14 Sitrken ·Scheit · und Prügel /⸗/ 
373213 Uſpen⸗Liuden⸗, Sahlwelden⸗, Ririgbaum-, 


Maðholder ⸗Scheit⸗, Prilgel⸗ 
23 Alafter Aſpen ⸗Aubruch-, 
592Eichen ⸗Orockholz, 
174 , Stockholz, 
391 Hundert Buchen-, Eichen-⸗, Birlen- ꝛc. Stangen 
und Aſtwellen, 
b).aus verſchiedenen Abtheilungen an zufälligen 
Ergebniijen: 
22 Mater Eichen Mäjjel- 4‘, 3'r‘, 3°, 
»  Buden-Rnorz« und Aſtholz, 


i® 


2360 , Eichen⸗Scheit⸗ Kurz nnd Aftholi, 
33 „ Aubruch - und Brodhol;, 
195% „ Birken, Aſpen⸗, Gahlweiden-Sceit- und 
Brügelhol;, 
1%  . Aſpen⸗Aubruch- 
3124 Eichen · Stochholz, 


uoi. Hundert Buchen⸗, Eichen⸗, Birken ꝛc. Aſtwellen. 


Bemerlt wird, dag am erſien Tage das Nutz- und Klafter 
Kol;, am zweiten der etwaige Met des Klaftetholzes und bie 
Wellen zum Bereiche kommen, 

Etalldsrf, deu 27. April 1871. 

Der konigl. Oberföriter. 
Reller. 


SE Schubmachergefellen am 
auf erfte Gorte Arbeit werben gefmcht bei 
Jos. Schumasher;Sohn ir Hainz. 





Ein räftiger verkeiratgeter] Ein Bogis von 2 Zimmern, 
Manm just ale Wuslanfer|fähe, Rammern ıc., int auf 
aber Bader eine Stelle. Raution|1. Auguſt am eine kinberlaje Fa⸗ 

it werben. Mäh. Ritter-| mitte zw wermiethen. 2. Difr. 
4, 044 |Nro,B48, Gchukergaile. (918 3c 






Yır# 


** 1. Augufi eine fchöne, 





& 


J 


JVVVVVV00— 


9 lirtes Logis, mit freier $ befeitigt fchnell das fi 
4 Aueſicht, befchend aus J 
$ Wohn nebnt Schlafzimmer, $ 20 Jabren bewährte u 
in nädıfter Mär des Mart- der königl. bayer bern 
dieinalbehörde gepräft 


f tes, if fogleich zu dermie (f 
(astrophan. 


4 tben. äh. in ber Mey. 
1 Flaſche SO Pr. füh 


Zu miethen geſucht 
Wbrg. 
Zu bezieben durch bi 
meilten Wlpotbefen iı 


für eine Heine, ruhige Familie 
Bavern. 


eine unmöblirte Wohnung 
von einigen Simmern und fon- 

Niederlage in Wärzbur 
und Michaffenburg in d 

































ftigen Bequemliefeiten auf 1. 

uni ober I, Nuli I. Ir. 
Gefatlige Offerten mit Preis: 

angabe wollen innerhalb 8 Te 


gen in der Erpebition de. BL Fönigl. Sofap 

hinterlegt werden. Fönigl. Sofapotbefen. 

— — — — Neodt ital. Macearoni' 
MornennFerweſankaſe 


Wilhelm Simor 


werden fortwährend zum Bolirem 
angenommen. äh. in der pr 





pedition. (976 2b 1020) &s ift ein abgeidiin 
=—— ri * — 
mern, heller nebſt ſond 

Amzeige. |öaenistetn: 


Bequemlichleiten iin zoeiten € 
des Baier’igen Raffechaufes 
1. Auguft zu vermiethen. 
Näheres bei 
Em. Frankenfell 


1030) Ein Krutſcher mil 
ten Zengniffen judit bei ı 
Derrigaft eine Stelle. WR 
nädft dem Holzthor Ar, Fe 
— — — — — 


107) Am WMartt 

Wobnung von 5 

und allen Eriorberniffen Wi 

oder bis 1. Auguft zu verm) 
Auch if dafelbft eine M 

nere Wohnung bis! 

gufi zu Dvermictgen. Näh. € 


10283 Bu einer &tı 


wird no h eine Th 
geſucht. Räh 1. db. 


— 
a RT 


1007 2b) Der Prichentaifevereins- 
diewer fir den II. Diftr wehnt 
ieht Bachgaſſe Mr. 8 neben 
der Erl'ſchen Wirthſchaft. 


935 26) Ein Logis von 3 in- 
einandergehenden Zimmern und 
übrigen Brauemligleiten ift au 
eine ruhige Familie auf 1. Au⸗ 
guft zm bermichhen. 2, Diftr. 
Kr. 33 neu am Holjther. 





811 3e) Ein Logis bon 3 im 
einandergekenden Zimmern mund 
übrigen Bequemlichkeiten ift an 
eine ruhige Ramilie auf I. Au— 
guft zu vermiethen 2. Diftr. Nr. 
33 neu am Holzthor 


Kapuzinerftraße 19 ıft 
eine elegante Wohn⸗ 
ung von 7 Zimmen ac. 
zu vermiethen. Bezieh 
bar ſogleich. 


958 26) Gegen guten Lohn fan 
fogleig ein Defonomikd 
tuocht eintreten. Näh. Exp. 


942205 Altes Zinn; kaufen 
zu hochſten Preiſen 
B. Schlimbab Æ Sohn. 


6652 3) $ r 970 20 Eine 

Zu vermiethen if * —— 
abgeichlafiene oe···· 
von A Zimmern, mebft era — = 
|ftäche ıc. ıc. Mäberes in NO Ein möhlirtes Yarı 
Der @rpedition, immer ik_bis 1. 
—— —— vermieten. Gterngaft 
1011 35) Ein ſchalfreies RAD 


Ichen findet Monatsdienkt zu Getwrbene. 
einem "sjährigen Rinde. Obere] Sabine Bıd 
Deominikanergafie Kr. 5 nen. 21, 9, 0 _' am 
1039 Yußarbeiten jeder Art) Buchalterstind, WI. 
Juliane Diargare 


werben billig xnd fmell ders 
werfertigt. Din. i. d. Ep. Wagenwärterstin 2 





1076 3a Ein Schreine: 
Pong ang 


tigung bei 
w Zoren; Freber 


te Be 
An kann dalelft e 
tiger Junge in die Dehre r 







Etwaige Forderungen an den Nachlaß ber am %. Apri 
(. 36. verlebten Anna Ehriftiane Sandner, Zeſitlogerichtsdieners · 
Wittwe von hier, find , 
Montag den 15. Mat [. 33. Vormittags 10 Uhr 
im Geichäftsjimmer Rıo. 
aujumelden, wibrigen Falies folge bei Aushändigung der Mafie 
an die Erben nicht berücdfichtigt werben würden. 
Würzburg, am 29. April 1871. 
Königt. Stadtgericht. 
Bartbeilme. 













































Mineral-&SoolebadTraunstein 


in Oberbayern. 


Eröffnung den 1. Mai. 
Kurmittel: Wtineral- (teilen. Allol. und altal. Erben), 
Sonle (Reidienhaller) , Mutterlannen d, Brom, 
—— Fichtennadel, sorb 
meolfe um änterfaft. Erfolgreicher Gebraub 
bei Sfrepbulofe, Gicht, Kheumatismud, Krampf: 
dern, Gelent: * Anocenleiden, Anſchoppung 
des Iimterleibes, Zeberleiden, @ierfioct: @e 
härmut terfranfbeiten. 
Die fieberfreie Gegend Sraunfteine, feine hohe Lage 1780 
p. F.#. d. M. die immer bewegte, durch bie üppige Degetation, 
beſondere durch die, Traunflein in großet Ausdehnung umlränjen 
den Wäl Jer, jtets reine Luft, wirlen auf den Körner Außerit er⸗ 
friſchend und wohlthuend und besorzugem Kraunftein zu einem 
Aümatiidggen Murorte für Recanvalescenten und Erheiungeberürf: 
tige. — Freundliche, reelle und bilige Bedienung zufigernd, em 
pieble ich meine Unftalt zu gätigem Beiude. — Deantwartung 
geiälliger Zufäriften, fomwie Beriendung won Tarifen beiergt 


Caspar Pauer, Badbesitzer. 


Strichgausichreiben. 


Am der Berlaſſenſchaſt bet Defemomen Peter Schull dahier 
verfteigere ich anf Antrag der Erben am 


Mittwoc ven 17. Mai 1871 


Baumuüller. 
1081) Ein Sandwagen mit 


2 Shaufeln, 1 Bingasel u. 2 : ö 
Hagen ift geftern Nac 12 Use ungenleideniedkt 
vor dene Garhaus zum Matroſen Jumeveſond * 
abhanden gefawmen. int Be tarch — —. ei 
(ognung demjenigen, ber baräber — bet —— —* 
Ausbenit geben fan. Mor An- J tupertuisie Heilt a 
rajgendem Erfolge 


fanf wird gewarnt. näh. Exp. 
908 %) Ganderkrafe Nr. 4 Kral’s ehter Rarsli- 
nenthaler Davidsthet 


new ift eine ſchöne Warterre: 
Wohnung, aus 4 Zimmern 
des Joſef Fürſt, Apo⸗ 
er u weißen Engel 
n 


unballen Erterberniffen beftehend, | 
rag am voric. 


mit ober ohne Stallung, auf 1 

UAnguf zu vermiethen. 

— nn [1 111 Kaniende werbanten bier 
jem Thee ihre Gefundheit iii 


Berfauft Bor Halfififaten wirb ger 


werben zwei vollftändige gamı warnt. — 1 Päd taitet 




































Bormittags 10 Uhr neue Wetten und ein ge 14 fr. fühb. 
in meinen Amte zimuer wiederholt bie nachbenannten zut Majjefringered. Nie i 
‚gehörigen im ber Gteuergemeinde Würzburg gelegenen Srund- F. Roc, — - Bäry 
ealitäten Gtellenvermittlungs- Burcan, | purg in ben fönigl. 
dr = 1591 zu 107 Dej Woehnhaus mit Umgriff, Zwinger | 2%) innerer Graben Nr. 13. Sefapothefen. 
ro. D, 5 


Gonk dur die meiften 
Apotheten Mayernd jM ber 
jichen. 


BL-Wro. 2438 zu 1 Tem. 678 Dez. Ader im Mausberg und 
BLNro. 4094 zu 936 Or. Ader im Hünsleinsberg an der Brobſt · 
häuier Wieſt 
gegen Baarjahlung der Etrihiäillinge binnen einem Sierteljahre, 
von rtgeilung des Zuihlags an. Die übrigen Bedingungen 
werden bei der Derfteigerung befannt gegeben. 
Würjburg, den 2. Dat 18714, 
2a) Oppmanns, !. Notar. 


Holzverſteigerung. 


Im Hofipitelwalde bei Erbachẽegof, Diſtritt Geiewieſe, 
werden 


eo) —— 
Zunermiethen aufAuguit: 
724 3; ine Wohnung 


den Zimmern (Sommer: 
feite), nebft Zugebör. 
äh. in der Exped. 


Ochnhmacher-kesellt. 


@ute Arbeiter auf Dertene 
und Damenitiefel finden dauernde 
und lohnense Beihäjtigung bei 



















| Ladnerin-Gesuch. 


Kür etw gemifhtes Saaren⸗ 
Gcſchift taxdſdtchen) wird eine 
Jewandte, mit guten Zengniffen 
verichene Radmerin geiuht. 
Offerte mit B. 6. Kr. 8 


Domerftag, ken 11. Mail. 3%, 
früh' 3 Ahe anfangend, 
folgende Holjjortimente öffentlicg veriteigert: 
39 Kiew Baur und Rarholz⸗Abſchutte, darunter einige ſchwere 
Stämme 
27  Buhen-RupholjAsignitte, 
3 Kihen-Haditöde, 

70 Bude u. 
49 Kiken- F 
41 Aſpen⸗Staugen, 
48%, Rlafter Duden. und Eiden-Rnerj, Prügel: m. Stodhalj, 

45, Gigenmiljelhelz,. 
40% Hunsert Wellen. 

Die Berfteigerung findet auf dem Schlage ftatt umd gaben 
Steigerer, welde bezüglich ihrer Bermbgend-Berhältwifie nit 


lat (ich befannt find, fig mit Atteſten über ihre Zuglungt- 
äyigfeit ausjzumeijen. 


ärjontg, 2. Mai 1871. 
Königl. bointel-Berwaltung 


waglia. (24 


— — — — — 
Zu vermiethen | Zu vermietyen 

ö I Gterngaffe Nr. 1O nen. (892 3b — den m Dar 

in ein möblirtes Bimmer|ik eine Sefwobnung von 4 Gierngane U 1913 36 Ein aben mit Zar 
mit Alloven an einen ober zwei] Zimmern, Rüde zc. ıc. pr. Au-|9i4 26 Domerpfafiengafte 6,|denzimmer if auf 1. Anguft 
folide Herrm. 2. Difr. Nr. 474] guit. 3 Gitr, Rr. 16 nem, am jim 2. Gtod, find zwei mählirte/ ;u wermiethen. Näheres Loch⸗ 
am dFiſchn arlt. (865 35 VBien aterunnen. (840 2 I Zimmer it vermi rin, \gaffe Mr. 9. 


—— 
1046) Kin verheiratheter junger 
— — 
—— 77 die ları wirthſcha e 50 

Ein: Geldbörfe mit filser- |ungejcule abjeloirt hat und fm 
nem Sales und Frhalt 5 Mlgeiew, Sgreiben und Rechnen 
in genper, Mänze, wurde anf der | gewandt ift, ſucht in eimem hie⸗ 
Neubauftraße verloren. Der red | digen Geſchafte eine Stelle als 
* Binder wird] gelten. a ader, Auslanfer oder Auffeher. 
elbe im 
bei Fräulein Pettendorff genen wüg. ind. am NE 
Belohnung abzugeben. (1042| 864 20) Ein Zogis von 3 Zim · 
I ern, Ride Un fetten: Bes 
quemlichteiten iſt is 1. Auguſt 
zu. vermieten. 2. Dikr. Rr. 
15, Eichhoru gaſſe. 


I, —æF— 
167 36) I verlauft eine größere 
Varthie (im beften Gtande ber 
finblicge) gebraudte @laviere 
ju billigfien Breilen. 

Fried. Beuss. 


— 1.1. En 
Ein eleganter neuer @imr 
pm: Reit Rarmelitengaffe 
ro. 18 zw verfaufen.j (1045 2a 


Ein Zimmer, Rüde und 
Borentheil, fit auf 1. Huguft 
zu vermiethen. Untere Wöller- 
gaffe Nto. 8. (1041 


sun 

Eine gefunde Amme ſucht 
ſogleich eine Stelle. Zu erite 
gen Lauſergaſſe ro. 11, über 
eine Stiege. (1035 


wu ññ— — 
Ein Laden mit Wohnung iſt 
sis 1. Auguſt zu vermiethen. 


1, Va 








Göbelslehn. 


Jede Woche frifche Sendung Hakoczy, wozu höflichſt einladet 
Sofepb Klein. 
ee ee "Vo 
— Böhmische Mineralwaſſer, als: Carls bader 
BWonungs Veran derung. lorusterumen, Sttepbrum, Sprutel, Rurien“a- 
* rg gt andere & der —— —— und 
ommersgafie, 2. Dihr, Rr. neu Nr. 2) bezogen habe. alzquelle, naer und Saidſchützer Bitter— 
a  eiiki übertragen zu weten. | Waller, jomie Carlsbader Sprubeljalz, find in 
der Hanptnieberlage für Würzburg bi Herrn 


1080 2a Hehahtungsvolift 
Joh. Schäflein, 


Andreas Frank, Glafermeifter. 
Kohnungsveränderung. Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde 
frifch eingetroffen. 


Ich zei b daß ich meine Wo am Holı- 8 . > 
thore — ei ri — Bay Fr gg Bene 3 3 San Garlebad, im Ma: 1871, 
Heinr. Mattoni. 


der Marientapelle beiogen habe. Für das mir feither geichen!te 
Vertrauen danfend, bitte ich, dasfelbe mir auch ferner zu bewahren. nB Brof chüren über den ber 
Wäſſer ftehen gratis zu Dieniten. 


F. Traub, Schneidermeinter. 
Das Ludwigsbad bei Wipfeld 


Dur Verlegung unſeres Wertplages von dem bieherigen 
tplog vis-A-vis ber Leimſud auf unier kauflich ermorbenes 

empfiehlt fi dur feine Echwefelquelle, vorzägliche 
Schlammbäder AK mildes Rllma, — 
bei: KRheumatismen, Gicht; 


— 




















die „dor dem Burtarderthor Nr 1“ wird die auf ebigem 
Anerfannter Erfolg 


Plate ſiehende W rihalle entbehrlich; dieſelbe ift 32,0’ lang ZU" 
——* Zuftände und Menfiruationsanomalien; ron. 


tief, aus Fachwerk, theild ausgemauert, ganz mit Brettern ver- 
ſchalt, einfach mit Ziegeln gededt und entgält außer dem Urbeits- 

auifranfheiten und Mercurialleiden; Affectionen des Dalſes und 
der Yunge 


fofal no Stalung jür 1 Pferd nebſt freiem Bobenraum und 
[1069 2a 
Borzüglicher Aufenthalt für Reconvalescenten ; fehr 


ift ſolche zu verpadten ober zu verfaufen. 2 
J. Körber & DBalling, 
geeignet ‚ur Berettigung der folgen von Schußwunden 
(namentlidy nocenverlegungen.) j 


ver dem Burkarderihore Nr. 4. 
Italieniſchen Blumenkohl empfiehlt in friſcher Einrichtung bequem bei billigen Preifen. 
Eröffnung 21. i t 


e Mai. 
© ndung Auf gefällige Anfragen überjenden den PTrofpeft Hi 


Joh. Schäflein, Ludwigebad, 2. Diat 1871 


Firma: Seb, Earl Zürn auf der Brüde. 3. B. Herolds Erbem 


NB. Franz. Geflügel erwarte heute eine Möbel Berfauf, 


Sendung. Unterzeichneter verfauft eine Parthie, beſonders nadfie ende, 
folid gearbeitete Möbeln unter dem Preile: ſchö 2 n, 


ne 

Ausziebtifche, Näb: und Waſchtiſche Pprlirte 

ladirte Bettitätte, Mobritüble, ferner eine Ansmahllad, 

eins und jweithüriger Hleiderichränfe u. Ebiffoniers ı. 
ob. Müller, Schreinermeillet, 


207] Reuerergaſſe Nr. 2, 


Eine Dame fucht fogleih; Ein Minderb 
ein einfaches Jimmer mit Bett/umd ein Si 
und Hansmannetoft auf 4 Wochen | find zu verfamfen. wäh. in der 
vor den Thoren. Abreſſen imj&rp. d. BI. (1053 
r 7 BEE 0——— 
Hoͤtel Aler. (1078 7 wird ein Mind fofort in 


Ein abgeſchloſſenes jhönes Los | Pfiege Be? fagt die 

id von 2 Zimmern mit Küche &rp, b (1064 4 
ß fogleih oder auf 1. Auguft | 
zu vermiethen. 5. Dift. Nr. 27, Ein freumblihee Logis von 
Zellerſtraße. (1051 18 Zimmern, Alloven, Rüde — 
iit auf 1. Auguft in der Karma 
Es ift ein Mezanenzim: Fteanafie Niro. 29 zu vermieihen. 
mer, —* DE: —* an (1063 4a 
einen foliden n oder Frauen, | __——— 
zimmer ftündlich zu vermieihen] Zwei Heine Logis mit Küche 
m 4. Difer. H6.-Nro. 3 neu, fund Zugehör find an linderloſt 
Kaſerngaſſe. (1052 verſonen zu wermieihen im in 


— Tritt gemattene ——— 
Milch fowie ausgezeichneten] Es hat ſich por mehreren Te: 
Alpen⸗Käs u. Sauerkraut |gen eine ſchwat; und graue A 
empfiehlt verlaufen. Dem  Ueberbringe 


6 gute Echubmachergebilfen 
finden dauernde Beihäftigung bei 
1066] Wi. Federlein, Shuhmager in Kiffingen. 


Friſche Maififche, 
Sorellen, Male, Karpfen, Hechte, 
Suppen: und Tafelkrebſe, 


Mich. Helmitätter We. 
am Fiſchmartt. 


Mobiliarverfteigerung. 
Im einer Verlafienfgaft werden Freitag den 5. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, um 5. Dift. Hofſpitalgaſſe 


Nr. 5 nen: R 
Sommede, Echränfe, Betthtätten, Betten, Stühle, mehrere 


Bilder, einige Spiegel, 1 Lehnftuhl, 1 Tiſch und fonftige 


—* eräthe 
gegen Boarzahlung verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben, 
Würzburg, den 4. Mai 1871. [1059 


— — — — ————— —â———— — = 

Uhrmacher Hob.Bal.Göß,| NHöcinnen, jowie ſchr jo 
Domerpiaffengafie Nre. 5, bringe | lide Kindermäbdhen fuchen Stel: 
feine warzwälder⸗ Uhelen. Auch juct eine Perſon, mit 


1055] 





ren jowie Meparaturen an guten Beugnifjen verjehen, einen i 

Wand» und Etoduhren in em. | Dıenft, üb. bei 8. Berg, Franz Bader, en: Belohnung. Räh. zu 

pichlende Erinnerung. 1077 2a|5. D., Zelleritraße Nr. 34. (1075 Auguſtinergaſſe. gen in d. Etp. 
— 







Alte Bretter 


werben zum höchften Breife a mgefauft im Gaftbaufe zum golbenen 
Kreuy, Steifchbantgaffe. Kilingenstein. 


BordeaurWBeine 


in Originalgebinden, fowie i: Flaſchen, befter 
Qualität, bin ich beauftragt, billigft abzugeben. 





990000009902 Fin Kanarienvoeell| Anton Fischer, Spediteur. 
i Ausverkauf lenttion, Der * — 


von Ol Schnabel war krumm Physik. medizinische 


ng. 
6 Sfeiderftoffen, 2 —* Empfehlung 





Dem Zu: 1084) ze ur ‚Defonom Gesellschaft. 
„jun er ei m 
2 Jacken l Januetien — es bier eine Stelle. rg im am 6, *5* 7 Uhr 
unter den darcicbreien ſtraße Ser. 27. Stellenveriittlunge-Burcan. Vorträge der Dee Stöhr 
PER 1072) A. Euler. „über Hautpfropfung auf granu⸗ 


Für Schuhmader. 
1038) Holz Nägel x. Le: 
der, Bett mit Bettflatt 
find wegen Mangel an Play zu 
verfanfen Näh. in ber Exp. 


lirende Fäden“ und Röiter 
„über Schlotternelent”. 
Der Ausſchuß. 


Hebamme Wittwe Berg, 


bei j 
Jos. Freudenreich 
am Schmaljmarft. 
SsoOOO09O090992 


Unterpleichfeld. 


Hr. J. B. H. wirb aufs 
gelordert, die befannte Angelegen- 





1081) Heute Abend j 
Reberwuritparthie 


mit 
mufitalifger Unterhaltung 
nähft den neuen Bahnhof am 


Ball bei i 
H. Vogel. 


Je Emmentgaler Käje 


Aglich in Geſchmack empfiehlt 
32) u Germenn Scheuer. 


1079) Meinen geehrten Runden 
zur Nachricht, daß ich meine 
Wohnung in ber Semmelsgajle 
werlafen und eine andere in ber 
Arztlade Nr. 8 beisgen habe. 
Johann Bauer, 
Säneidermeifter. 


Verkauf einer Gerberei. 
Ein Gerbereianweſen in 



















heit bei dem Hrn. Gerictsvoll- 

zieher zu ordnen, wenn er micht 

in der nächſten Zeit Berdffent- 

lichung der ganzen Sache — 
u. 


1015 


Zu vermiethen 
eine abgeihloffene Wohnung 
von 3 heibaren Zimmern, mit 
ſchönem Galen und allen foniti- 
gen Bequemlichteiten, an der 
1058 2a MNeubaugaffe, neue |Sommerjeite, mit Ausfiht in 
Nr. 42, iſt bis 1. Auguft eine| Gärten. 

Wohnung für eine anftändige| Wäheres beim Hausmeifter, 
Familie zu vermiethen. Ehradergaffe Are. 2. (1047 3a 


ift eine freundliche Wohnung, f — — — 
a — 
vor dem Kennmegertger, Re. 6. virihchaft geſucht. Näh Erp. 





Ein freundliches Logis, 
in lebhafter Lage, von 4 Zim ⸗ 
mern, Küche ıc, ift auf 1. Au 


902) 


Schonbornſtraße 5 in Mainz, 
esıpfiehlt ihre Privat-Entbind- 
ungsAnftalt den Damen unter 
ſire agſter Verjchwiegenheit. 

(1040 da) 


269) In meinem Haufe, Bahn- 
hofftraße Rro. 9, in bis 1. Yu- 
guft der zweite Stock ju ver- 
mieten, beitehend in 6 Zim«» 
mern, Rüde mit fonitigen Erfor- 
berniffen. Zäglih von 13 Uhr 


einzujehen. 
N. Püster. 


Ein Wädchen, das bürgers 
lich techen kann, wird fegleich zu 
einer Heinen Familie geſucht. R. 
in der Erp. (1082 


Zu vermiethen 


Uriulinergaffe Nro. 13 ein 2o- 
gis im eriten Stod, beſtehend 


Stelle-Gejud). 


857 30) Ein junges, ge: 
bildete® Frauenzimmer, 
welsges {hen längere Zeit 
ein Hausweien zur vollen Ju 
friebenheit leitete, fucht wieder 
eine Stelle zur Führung des 
Daushaltes bei einem Herrn 
oder zur Geſellſchaft und 













beitem Betriebe, welches vermöge 
feiner Yage im unmittelbarer 
Nähe des Mainfluſſes und voll⸗ 
ftändiger Einrihtung, die im 
einem geräumigen, mafliv ge 
bauten Wohnhanje mit großem 
Hofe, und aus drei anitogenden 
Gemüfe: und Obitgärten beiteht, 
wird wegen andauernder Kränf- 


guft zu wermielhen. Mäg. Erp. 


630 2a) Ein Weinreiſender 
(Siraelite) wird geſucht auf eine 
gemachte Tour, erte beliebe 
man franco unter T. au 
bie Erpeb. d. DL. zu richten. 


Zu vermiethen 


aus 5 Zimmern, Küde und allen 
übrigen Erforderniſſen, pr. 1. 
Auguſt. (1067 


In ber Ladwigefſtraße Nr. 1 
ift ein Laden mir Compteir auf 
den 1. Augun d. 3. zu vermie⸗ 
the. (1071 3a 





Uchteit des Beſitzere, um den Pflege einer Dame. Das- Logis find bis 1. Auguit 
—— Breis von 6500 ſinſelse würde auch der @rziebt|der 2, Stock mit 3 incinan⸗ und ein möblirtes — 
fammt den namhaften Lederwor- | ee, 4 Bm —— **. * fogleidh zu vermietyen. Semmels- 
räthen in den Gruben, käuflich sub E. VW. 209 beidebert aljerleitung, Mbort u. dgl. Bes jtrafe Wro. 34. (1074 


uberlaſſen, und fan ein Theit 
der Bettlaufsſumme ftehen bleiben. 
Das Gerbereianweien iſt in 


quemlichkeiten an eine jtille Haus- 
haltung. Räh. im 2. Die. Nr. 
2 menu, Meines Grabengäßen. 


die Agentur der Aunongen-Erpe- 


vition ven ©. 2. Danube 500 Metzen Spreuer ver · 


tauft Friedrich Eperlein, Steg⸗ 


ſter Wi Cie. in Mürnberg, Ear-| · —— —e 
näher —— — frage Nr. 6, 8 Tigrige Maurer erhalten müller zu Rothenburg. ( O1 
Ausdehnung mit großem &rfolgel _. -|fofort Arbeit bei 4) Dbere Iohanniterftrage 
augexeigt, weil ftets großer Ab Ein gangbares Sprzerei: | o. 3. Hofmann, |T2r. 11 neu iitein Wohn- 
Ks des Faerikats gerigert ft. oder gemifchtes Waarenge 1086 Da Üenrermeifter. ung won 4 Simmern, mebit 

irkliche Interejjenten belicben ſchäft in einem großen Dorfe] 1065) Eine fteundliche, gerunde abrigen Erforderniſſen auf 1. 
- Ei an das concejj.Igper feinen Stadt wird zu au | Wohnung, I. Stod, von 3 Huguft zu vermiethen. 
efhäfts : Bureau von Joſ. ſen geiucht. Offerte sub IE. 


Zuamern nebſt allem Augehör, 
ijt an eime ruhige Familie bis 
1. Auguft zu vermiethen. 
Zwinger Nro. 3. 


Zandgraf in Bamberg zulyy, LAS an das 
riqten. 803 | Bureau von Hudolf "Moife 


in Märnberg. (1018 2a 


1050 Zwei tüchtige Speng: 
lergefellen werden gegen guten 
Aber Lohn jojort aeſucht 
(1048 2a WW. Eydam. 


* 


bie 1972) Ein Weißzeug: Auf: 
Nüh. ja Schranf une 5 HUuss 
(1065 | jiebtifeb für 8_bis 9 Perjonen 
mersen zu kaufen geſucht. 

Adreſſen mit Woinungs- 
und Preis: Angabe vermittelt die 
Erpebition d. BL. unter Ehiffce 
H. B. Nr. s10B. 


Zu vermierhen auf 1. Ang. 


ein Warterrequartier von 
3 Zimmern, nebit Iugehör. Set 
tengajle Nr. 14 neu, 
Stiege. 


Ein möhlirtes Zimmer 
ift an ein folıdes Frauenzimmer 
u vermieten. Räh. Eleph au⸗ 
tengafje Nro. 1. (1054 








Fortfetsung ‚Der Gander'ſchen Schreibmetbode. 


insbefombere die zahlreichen Mumeldungen ju bem am 1. ds. Mts. begonnen 

En * Ir ale Weraeinisrigung Fin ini, ala nic ‚ tünttigen Montag, 8. Mai, abermuli 
Sr Ben Bag 
— € ’ [4 . 

Anne. eh. — —X A, made ih darauf aufmertjam, baf der Umterricht zu jeder Tages · und Aben)- 


ftattfindet. 
* Wäriburg, Mai 1871. 


j; 


Max Gander. 
Neu eingetroffen: 


Kleiderftofie 


in den neneften Farben in großer Auswahl bei 


Ch. Neich am Markt. 


ooO000090009 


Sattler'’s Kosmpramen. J 

Die vorletste Abtpeilung ift nur nod karze ychrlineschtelle 91 Cattune & 
Zeit zu jehen. Eintritt 12 fr. due ADDLUHU G Piques 

N) 4583) Im einem hie Q|M-fir Bloufen, leider 


* 4 figen Modewaaren Geichäfte und Ueberzüge, ın wur 
Geſchäfts-Eröffnung. ro ein junger Mann 0 waſchachten en, ei: 
Der Unter eichnete, aus Paris nah 26jägrigem Aufenthalte 9 ——————— niet in; großer Aut 


dafelbft ausgemielen, eröffnet an hirfigem Plage ſein Geſchäft und 
pr rd ſich zur Uniertigung von Herrm de Damenitiefeln. 4) —— — —* 
Indem er um zahlreichen Beſuch bittet, ſichert derſelbe bißlige und IQ) zur ‚Di 


elegante Arbeit zu. 
A 


Joh. Dehner,, 


OOO00009 Plattuerogaſſe 





—— Bla IO00000002 
92 ifnergaſſe Nro. 6, .z 
2 = Ausverkauf 9] Zu vermiehhei 


Wohnungs-Veränderung. von ee Team 

6 Sehr mi em, ph cn, a za 9 Tajchentücher,g 5 
rt Pommersgaſſe verlaſen, agegen ed In ber Kar: “ N 

a (früher Seifenanfzaffe) So. so bezogen habe. %/2 Did. Damentüdger fl. 1. 12. gafle Nr 2. (1048 


Dantend fir das bisherige Wohlwollen, bitte id, basjelbe Ye „ Herrentlicer fl.1.24 . 
mir auch ferner übertragen zw wollen. 85 ürbdertücher — 38 Einiadung 


QO0O0O 





s Adtungsvoll bei 10 4) Die Mitglieder bes m 
Friedrich Hecht; |} Jos. Freudenreich 9] xsr:"»ce" weiblien era 
= Sögneidermeifter. am Schmaljmarft. Würzburg und Umgerung werde 


m I ——— 
Unanstöchlihe Zeichnentinte Kr a Sasmwote| > N mie 


ac. Flacon 27 fr., J. Cal Windischmann. Salon Friedlein, Sande 
Goncentrirte Gallenjeife —8 er Sg 1039, Heute Donnerstag: —— ſiad auch ch 


Stüd 9 kr., 1 Palet von 4 Stüd 30 fr., empfiehlt Erstes Auftreten vr. proviforifge ca 


) er Mündner. Sänger n Al — 7, 5, — 
Carl Bolzano. Be Ber. Pferde-Verk 


Arbeiter: Zu vermiethen: | Moon un Bık Fanart (oo 3u) Zwei uugariich 


Unterſtütz 168 6.) Eine Man ſar den⸗ dem id mich meinen ver | Pferde (Bröunel), © Yal 
nugsvertin. Wohnung, 2 oder 3 Zimmer, _ Di —8 Gonnern 9 15 Fauft hoch, ſeht ge 
Diejenigen Mitglieder ber Küde ıc. 16, bis 1. Auguft am| pefene empfehle, {ade ic zu ei. Läufer, Fromm und Borzügl 
Wiltwen ⸗ und Waiſenlaſſe, welche eint finderlofe, ſtille Familie. Eins nem genußreichen Abend erge eingefahren, find zu verfaujen 
noh mit Stervfällbeiträgen im jufehen wiſchen 12 und 1 Uhr. Ipenft ein. &. Schaller, 

Küdftande find, werden auf den) Näh. in ber Erp. Berg umd Gefellihait.] Sternhof 8. 302 am neue 
8 19 der momentanen Hülfätafje) — — 7 1702 561 Gin iumges, gebildetet Thor, Nürnberg. 
— gemacht. Auch iſt ein 1033) in bei der Caballetie 793 26) Ein junges, gebilbetet| 
weiterer Beitrag ju 15 fr. fir) ausgebienter Mann, dem ichr| Frauenzimmer, welches ſaon 1032, ine tinderlofe Taw 
die verſtorbene Frau Marg.|gute Referenzen zur Seite Achen, einige Sahre ale Yadnerin ſer jucht ein kleines Logis! 
Sotf, jowie der’ verlebten Fran’ wünfcht irgend welche Unterkunft. [wirte, wünicht, am liebſten auf 2. Zimmern und Rüde vie 
Hans „u entrichten. | eriragen bei Weidner, |hiefigem Piste, eine Stelle, Auguſt. Näh, im Dienftm 

täh. in der Exp. Inhitut. 


Der Borfiand Breuder. —— Nr. 4 


Ornd ub Beriag oon Wontiasianer iu Blnbare. , 


— — Fr 2 5 


Würzburger Sladl- und Pandbote. 


ı Bürzburg-Bamberg-Frankfiurt. 

Antunftb, Frankfurt: Koursu Schnell 
‚üge: U, 50M. früiß, 10 U. 30 PM, Borm., 2 
150 M. Adm. u Bi, Ab. Poſtz. 7TU. 25 M. 
Ab. Büterg. 31.40 M, friih, 7.55 m. früh 

. mitt. u. 110. GEM. Napta. 

Kbgang nad Bamberz: nellxig 10 
240 WM, Born. Poftzige 2 U. En Radın. 
anbS U, Abbs. Büteriige 4 U. 20 M. fu u. 
+R, Sormittags. 

Antunft v Bamäsıg: Schnellzug 5 1 


BR. füge 
R. pe 

. Ra 

Kbeang nad Frankfurt: Courier- und 
rn y 1UROM. fr. 1OU.5H M. Bar, 


R. Redım. u.5 U.1EM. Ab Boftzugd oa 


2. Borm, Gfterz. IU.5OM. früß, 1. 50 M. 
Sit u. 8U.30 M. Abende, 
OD. Mürzburg-Mürnberg. 
KogangnadNürnbere: Eamelk Hit, 
Bot. +1. fruh Guuern 51, 
VOM. 9 U. Borm, 2. OM. Rahm. u. 
. Abends, 





Tagdsrneuigfeiten. 
Mit dem geſtrigen Tage iſt in Bayern die deutſche Reiche: 


serfallung in Kraft getreten, 


In Eltmann, Herzheim und Leutershaufen wurden vom 1, 
\ n !. Bojterpebitionen dortſelbſt vereinigten 
Bereind-ZTelegraphenftationen mit beichränftem Tagesbienft eröffnet. 
, Erledigt: dus ftändige proteit. Bilariat zu Unteraltenbern: 
yeim, Def. Windsheim, mit 428 fl. 30 fr, € 
Der Schul umb Kirchendienft zu Michelbach, Ber. Alzenau, 
ourde dem Lehrer Simon Be an der Rreisirrenanftalt ju Wer 
und Rirchendienft zu Bu 


, Mis an bie mit den L 


ted, dann der proteit. Schal- 
Bez. Kitzingen, auf Präfentation 


Bajjertrübingen übertragen. 


Erfebigt: die Lehrerſteae für bie neueren Spraden an der 
Bewerbfchute zu Aſchaffenburg; Anfangsgehalt 700 fl. mit Sere- 
fl, dann einer, Thenerumgs- 
ulage von 200 fl. Bewerbimgstermin binuen 4 


malzulagen van 125 fl. bis zu 1280 


teltorate genannter Schule, 


Die diesjährige Anftellungeprüfung für bie Schuld lenſter · 
seltanten unſeres Kreiſes beginnt Wiontag den 19, Fun Nach⸗ 
tittags 1 Uhr im f. Schuljeminargebände dahier. 

Die ShpnanogensEolielte für den Neubau einer Sh aagoge ju 
rabeleberi, Be. Bamberg IL, ergab in 


summe von 162 fl. 32 fr. 


Dur) die im Öffentlicher Sitzung des lgl 


Bilrzburg am 25, 26,, 28 


Pdiger H 


ah, wegen Körperberletzung, 


efängnißftraie. 


Deffewtliche Eitung des Stadt: Magifire 
Bürzburg som 2, Wal 1871. ( X = 
eifepafics na Norbamerifa an bie 
t Yohanna Müller dahier. — Ausweifung don 12 bie äffent- 
he wer und Sittlichteit gefährkenben Individuen — üb⸗ 
Anzeige wegen Bnhaltens von Rindern zum Bettel, 


be einer 


M.B6R früh ıu.15 Meat 
ge 8 U. 0b. u. 11.20 Ar 





B en, der fürſil. Schwarzenberg’ihen 
Standeöherrigajt dem Pröparanden-Bilfslchrer Seh. Rolb zu 


und 29. vor, dann 1. d. M 
indeten Erfenntniffe wurden verurtheilt: Johann Stecher, lebiger 
3ütrmergefelle won Schnepfenbach, wegen Korperverletzung und 
deorg Bruft, Dienffneht von Euerborf, wegen Diekitapls, zu 
» einmomatlider, Michael Yöhlein, Ehirferdedergelelle von Heir 
ingejeld, wegen beal, au 1 Menat 1ötägiger, $ 
pauslnchi von Niederwern, ;. At. bier, 
monatlicher und Konrad Zeſer, lediger Sämiedgeielle von Bers⸗ 
| t zu Amonatlicher Gefängnißrafe; 
Korg Sigmund Weiß, Iediger Dienſtknecht von (Engersheim, 
gem Betrugs, zu 45 Tagen Gefängnif ; 
ahre alt, von Kigingen, wegen Die fıayle, zu Idtägiger und 
Nichael Berkard von- Vranfenburg, wegen dsgl, zu 2jähriger 





IT. Mürzburg-Gungenhaufen. 

mn n. Bunzenhaufen: Schneh. 
u.5 M. k. u.20.45DM.Nahm. Bey. bi 
fr.u.7U.AHN.Ib, Gtrz. EM. fr, u 20 Nm 

Ankunft v. Gunzenhauſen: Schnellz 
I. 10 Mfr. u. IU. 6 M. Neben, Pen 
MON. 26 M Nichts, Gtrz. 12,88 
M. Rchm. u. 6 U. 20 M. Abends. 

IV. ga Peter ge 

Abgang nah Heibeiberg: EL 158 
früh, 10U.25 Di, Borm. u, 5 U. 25M, Abbe 
Sr 8U. 16 M. u. a U. 16 M. früh, 10 N. SC 
M.Borm. u. 4U. 16 M. Abde. 
Bonlauban. Wertheim: SU. 42M 
frũuh, 121u. 6M. Diet, U. 12 M. Achm. u, TR 


a0 M. 

Bonkauban.Mergentb,Erailsheim 
SULOR fr. 121.59. Mitt, 3U. Achm.u.ſu. Ab 

Ankunft v. Heidelberg: Perſzilge. 1. 
2ĩ DM. Vem, 51. X. u. BU. 55 M. Rs, 
re. 12U.5M, Früh 12 U. 65M. Milk. BU 
85 Di, Nacın. u. 91.45 M. Nacht, 

Poftennibustahrten nah Arnfteir 

SU. Ab. Eſſelbach E11. Ab. Enerbaufer 
— Aöttingen 3RU, Nachm., Neubeunn U 
Nachm. 


——— 

Ankunft von Nürnberg: Coerierz ION. 15 M. 
Bert. Bofig. II N. BO M, Nachts, Bütersliar 5il. a5 W. 
Morgend, 1 UL.IM. Nam, 50, 10 SR Kid, und 
IM. 85 M. Yadta, 





Freitag den 5. Mai 1971. Bierandzwanzigiter Jahrgang. 
















an die Stantsanwaltigaft zur Strafverfolgung. — Imaniprud- 
nahme der f. Staatslaffe wegen Rüderjaes von an Wusländer 
gereihten Reifeunterftägumgen. — Mittheilung eines wahrges 
nommenen unberechtigten Wirthihaitsbeiriebes an die Staatsan- 
waliſchaft jur Strafeinfchreitung, dann Einftellung des Betriebes. 
— Abweifung eines Geſuches um Geftattung einer Wirthichafts- 
verlegung, desgleichen eines Seſuches um Erlaubniä zum Betriebe 
einer Sommerwirthſchaft. — Genehmigung zweier Geſuche um 
Veitattung des Gewerbsdetriebs im Umberzichen. — Verfügung 
zum Bolzuge einer Heimathsverleihung — Einer alten Frauend- 
perfon wird bie Aufnahme ins Ehehaltenkaus als Pfründnerin 
2. Clafje, einer Andern die Aufnahme ale Euriftin gewährt. — 
Ein Gefjub um Nachlaß tarifmäßiger Heimathgebühr wird vor—⸗ 
bchaltlich Zuſtimmung der HH. Semeindebevollmäch igten gewährt. 
— Abgabe einer Liquidation der Kreisirremankalt Werne jur 
Berichtigung am die Verwaltung ber Hucherspflege. (Fortſ. f.) 
7 Rünftigen Sonntag, den 7. Mai, Bormittage 10 Uhr 
findet in der k. Umiverfitätsfircge der feierliche Eröffnungegettes: 
bienft für das Eommerjemefter mit Predigt und Hochamt ftatt. 
Schweinfurt, 4 Mai. Geftern früh verſtarb im hiefigen 
Bereinelazarethe Lorenz Käß von Kleinbrach bei Kiffingen, Sol 
dat bes 14, Jufanterie-Regimenté, bereits wer vier. Monaten am 
Oberſchenlel — verwundet und ſeit dieſer Zeit im Lajarethe 
liegend. Seinem letzten Wunſche entſprechend vird deſſen Leiche 
in feine Heimath derbracht und auf dem Gottesacker im Klein- 
brach beigeſetzt werben. (Stu. Tal.) 


Münden, 3. Mai. Die Nachſchübe von Mannihaften, 
Pferden und fonftigem Kriegsmaterial nah Frankreich behufs der 
Kompletirung der Truppen wurben vor einiger Zeit eingeftellt; 
in Anbetracht jedoch, daß in Folge der längeren Dauer des mos 
bilen Zuftandes der deutſchen Armeen ein bedeutender Abgang an 
Mannihaften, befonders an Pferden und HUnsrüftungsmaterial 
eingetreten ift, wurde im jängfter Zeit die anbefohlene Siftirung 
der Nahichübe außer MWirkjamfeit gejekt; es ift nunmehr wiederum 
die Abjendung von Mannicaften, Pferden, Ausrükungsgegen- 
ftänden (hauptfäglid Uniformen umd fonftige Belleibungsftide) 
in der Weife aufgenommen woroen, wie folge durch die Erhalt- 
ung beziehungeweiſe Herftelung bes formationsmäßigen Standes 
aler zur Shlagfjähigteit und jur Sclagfertigteit unjeres Beeres 
nöthigen Ergänzungen bedingt tft. Diefe Ergänzungen find theil- 
weile fon in der Ausführung, theilweie in der Vorbereitung 
begriffen; im Folge ber Veriäfrigrn Zrodenheit und der langen 
Oltupation der von dem Deutfcen beſehten Departements macht 
fi ein großer Mangel an Fourage (Haber, Heu, Stroh) fühlbar. 

Münden, 3. Mai. Der von Salzburg fommende Kurier⸗ 
ine ift Heute Morgen bei Heufelb entgleist; nach dem bisher vor⸗ 
tegenden Refultet ber Unterfuhung wird als Urfache augegeben, 


rtrag. 


enheim, 


Wochen beim 


unferem Sreije die 


Berirlsgerichts 
ts. ber» 


vutad Efchner, 
wegen bagl, zu 


Martin Neubert, 14 


rtjegung.) 


rtheilung 
lebige 


reinerstod;: 


daß eine Schiene in böswilliger Abit über bie Bahn gelegt 
worben fei. Außer einer Dame, die durch einen Elasfplitter leicht 
beſchädigt wurde, tft Riemanb verlegt, mehrere Magen wurbeu 
jebocd fiart bejgäbigt. 
Münden, 4 Mai. Das Geſuch des Dr. Friedrich, treg 
ber — Communication feine geiſtlichen Functionen 


Wilhelm feine Huldigungen darzubringen. Wir bedauern, bieim 
Nachtichten gegenüber unſere früßeren Mittheilungen nicht mur 
vollfommen aufrechterhalten zu willen, fondern jene auch als 
irrthumlich zu bejeignen. Es ift dem Caſarewitſch, wie wir aus 
ſehr gut unterriteter Duelle erfahren, ger nit eingefallen, weder 
ein ſolches Seſuch an dem Kaiſer Mlerander zu ftellen, nod über» 
haupt eine Reife nad Berlin zu unternehmen; reifen wirb der 
Groffürft allerdings, aber nicht nah Berlin und Deutſchland, 
fondern er wird fi mit feiner Gemahlin nad Italien begeben 
und biebei fogar jo wiel als möglich wermeiden, deutſches Gebiet 
ju berüßren. Dagegen ſpricht man im hiefigen gut unterridteten 
Rrelfen davon, dag unſer Rrauprin me vor Beginn der Wade- 
ſaiſon fig an den Petersburger dor begeben werde. (D. RE.) 
Die „Nordd. Allg. Zig* fhreibt: „Wei den in Mrüffel 
ſtattfindenden Berhanblungen über bie Zahlung der 5 Milliarden 
Kriegslontributien Haben bie deutſchen Bevollmästigten im Ein- 
Hang mit den Präliminarien won Verſailles vorgeſchlagen, daß 
dieſelbe in wierteljährigen Maten, beginnend mit dem 2. Juni 
1871 und endigend mit dem 2. Mär; 1874, erfolgen und in 
Geld. ober gleihmwertgen Papieren ober Barren geleiitet werbe. 
Die framdſiſche Regierung hat hierauf durch ihre Unterhändler 
mit einem @egenvorjchlag geantwortet, der nicht im Einklaug mit 
dem Präliminarfrieden von BVerjailles fteht. Die franz. Regier- 
ung jagt in dem ber. Gäriftnüd hierüber: „„ Der Gedanke, im 
Voraus IT vierteljährige Termine für bie ganze Zahlung ber im 
tlingender Münze aber rg Tiger zu beſchaffenden Summe 
von 5 Milliarden feitzuftellen, Lönme nit angenommen werben. 
Er jei materiell micht zu verwirkliggen, und es gebe in ber Welt 
feinen Staat, fein Konjertium von Banquiers, welches ernithaft 
und ehrlich daran denfen könnte, folge Verpflichtungen zu über- 
nehmen, einer ähnlichen Berantmortligteit fi au unterziehen.” * 
Und weiter heit ea in Betreff der verlangten Zahlung im Geld 
oder Barren: „„Es ift eine materielle Unmäglicgleit, welche Tei- 
nes langer Beweiſes bedarf. Eine folge Raſſe dieponibler Kapi- 
talien eriftirt nicht in der ganzen Welt.“ Folgt dann ber 
Gegenvorichlag mir Nahftehendem: „I. Trankreich zahlt effektiv 
wihrend 3 Jahre in gleihen T. eilen und vom 1. Juli 1871 an 
die jägrlide Summe won 333,833,333 Free. (alſo Eine Diillierde.) 
2, &8 übergibt Deutſchlaud am 1. Juli 1871 50 Titel frandfi- 
ſcher 5pro;. Mente, die ein Kapital won 1 Milliarde bilden und 
in nad —— Friſten in Titel kouvertirt werden, die im 
der gewöhnlihen Form megoziirt werben fünnen. 3, Es übergibt 
dem deutſchen Reich ... Monat nad Auswechielung der Rati- 
fitatienen 150 Titel, jeber von 1 Millton öpro,. Rente, fonser- 
tirber im vorläufige Titel vom 1. Nov. 1874 au, nad ſchließ ⸗ 
rege Uebereinfommen ber vertragſchließenden Parteien. ¶ End» 
(ih, als Folge der Megulirang der Schuld, hört bie Offupation 
des franzäfiichen Gebietes wom 1. Juli 1871 auf.** Wir ſolleu 
aljo uns gefallen laifen, daß die franzdfifcge Regierung ihre Schuld 
an uns mit einer Milliarde in Geld entricgtet und bereu Zahl- 
ung über 3 Fahre ausbehnt Wir fellen uns daun zu *s unieres 
Unſpruchs mit Rententiteln abfinden laffen, welche allen Eurs- 
ihwanfungen unterworfen find, melde unter Umſtünden mit 
änzliger Entwerthung bedroht fein können, und melde die 5 
illiarden zu 3, höchſtens 3"/a jufammenichmelgen laſſen würden. 
Bir haben nun abjumarten, ob bie franzöfljge Nationaloerjamm« 
[ung diefen Verſuch, uns wertragswibrig in der Zahlung zu 
fürzen, gutheiken wird. Wir können dem —— mit Gelaſſen⸗ 
gelitten Die Adenue d'Inkerman, bie Rue Louis Philippe, die htit entgegenſehen, da wir in ben won deutſchen Trappen ottu- 
Aue Viltor Noir find jümmtlic mehr oder weniger hart mitge Ipirten Theilen Frankreicht ein genügtudes Pfand far einen wem 
nommen; in ber legteren Straße ift merfwürdiger Weile das | Präfiminarfrieden verbürgenden und umferem Intereſſe gemäßen 
Häuschen, weldes Bittor Noir bewohnte, gan; umperlegt ger [Ausgang der Angelegenheit befigen.“ 


blieben. 
Deutſcher Neichsſtag. 

Berlin, 4. Mai. Die Commilfiön zur Borberathung ber 
Vorlage für Elſaß ⸗Lothriugen befteht aus ben Abgeordneten Schr. 
v. Stauffenberg (Borfigender), Graf Rittberg net 
Graf durbutg, WBehrenpfennig, dv. Roggeubach, Prinz Wilhel 
ven Baden, Oheimb, v. Mennigfen, Echard, ar v. Ujeft, 
Laster, Wigard, Graf Stolberg, Miguel, Kiefer, Greubenthal, 
Stepbani, Graf Malderberff (Hegensburg), d. * Lamey, 
v. Bindinera (Meppen), Dunder, v. Blantenburg, ölber, von 
Unrubh (Magdeburg), Propft, Reichenſperger (Erejeld) und won 
Hoverbed. 





















































als Hofbeneficlat fortſeten zu bärfen, ift vom Oberhofmeiſter⸗ 
Stabe abjhlägig beſchieden worden. 

Der belanntlich an einem typhöſen Fieber erkranlte Herzog 
von Koburg iſt in den Zuftand der Relondaleszenz eingetreten. 

Berlin, 1. Mai. General v. Moltle Hatte mit feinem 

wohnten Sqharfblick die gegenwärtigen Ereigniffe mit Sicher 
Seit worbergeiehen, als er im Kriegsrath mit aller Entichiebenheit 
- bie Entweffnung der Barifer Nationalgarde unb auf bie 
wollftändige Bejegung von Paris brang, ohme jede mit feiner 
Unſicht und Forderung durchzudringen. Der Saifer hat es ſich 
denn auch im feinem Geredtigkeitäfinne nicht verfagen können, 
meulih, bei einer yaflenden Gelegenheit, dem Chef des großen 
Generalitabs die Gonugthuung zu gewähren, daß er in einem 
rüßeren Eirfel zu dem berühmten Strategen herantrat, ihm bie 

nd reichte, und fagte: „Wir find oft im Sriegärath hart an- 
eimander geweſen; aber ig muß Ihnen das Zeugniß geben, daß 
Sie immer Recht gehabt haben.“ 

Beifenburg, 1. Mai. Seit geitern weilen einige Df- 
fisiere des preuß. Königs-Öremadier-Megiments Hier zum Zwece 
bes Antaufs des Brundftüdes auf dem Geisberg, wo ſich bie bes 
launten drei Bappeln befinden. Die in der heiten Schlacht vom 
4 Auguſt 0.9. gefallenen 13 Kameraden der erwähnten Offiziere 
ſchlummern dert. Es ift beabſichtigt, den Gefallenen auf jenem 
Grundftüd ein Denkmal in Form eines großen Kreuzes von Stein 
zu fegen. Die feierliche Enthülung wirb am Gebenftage der 
Sälaht am 4. Auguft d. 9. ftatifinden, 


Lagny, 3. Mai. Die fälligen ring rei in Höhe 
von 19 Millionen find am 1. db. in Rouen und iens richtig 
gezahlt worden. 

Paris. Der Triumphbogen hat burd das Feuer der Ber 
failler 29 Wunden erhalten: im der ſchönen Gruppe, bie Inva- 
fien von Eter, hatte die herkuliſche Geitalt, welche den Wider- 
ftand zum Aeußerften bedeutet, eine Kugel witten in bie Bruft 
empfangen, und eine zweite Kugel hat dem Roß, auf dem fie ritt, 
die Mähne abrafirt. In dem Fries ijt der ruhende Tiberfirem 
zermalmt und eine ber beiden Victorien im rechten Bufen getrofs 
fon worden. Die übrigen Bas Reliefs find unverlegt, aber bie 
ganze weſtliche Façade zeigt an vielen Stellen bedenkliche Sprünge 
des durch die einſchlagenden Geſchoſſe erihütterten Steines, Die 
Ubenue de (a grande Armee jtellt fich eimem oberflälichen BL de 
no ganz leidlic dar; erit beim Nähertreien ficht man, daß fein 
Haus die Spuren eines Geſchoſſes entbehrt, und das Innere der 
weiften Häufer vollends bietet einen troſtloſen Anblid: die Schei ⸗ 
ben zerfprungen, die Möbel ein Trümmerhaufen, die Wände burd- 
[ödert, die Treppen verftümmelt, das Game oft ein wiites, gräu⸗ 
liches Chaos. Trümmer aller Art bedecken bie Straße, deren 
höher Macadam wie ein Sieb durch öchert ift, und deren Bäume 
und Kandelaber gelnickt, ober ebenfalls zu Boden geftredt find. 
Neuilig beherbergt zahlreiche Mädcheupenſionate, dasjenige der 
Damen vom Kreuz um» mehrere andere, auf der nörbligen Seite 
der Avenue gelegene, haben von dem Bombarbement bejonders 





Deutſches Neich. 


— Berlin, 4 Mai. Im Falle der Ermeue- 
rung des framzdfiigen Handelevertrags ver dem Friedensſchluß 
wird Dentihland, wie verlautet, die Gtellung ber meiftbegünftig- 
ten Nationen beanſpruchen. 

Berlin, 2. Mai. Wir gaben vor Kurzem einige Meine 
Beifpiele, in denen ſich bie deutſchfeindliche Befinnung des Groß. 
färfien-Thromfolgere won Rußland defumentirtee Bald barauf 
eireulirte gleugjam als Er⸗iderung auf unjere Mittheilungen die 
won einigen hiefigen Korrefpendenten elportirte Rachricht, welche 
unfere Angaben als einige gut erfundene Stcherze darſtellend, jur 
Wirerlegung berfelben die Angabe enthielt, der Chromfslger habe Neueſtes. 
an den Kaifer Alexander die Bitte gerichtet, ihn für die bevor» Das Barifer „Iourmal afficiel" vom 2. de. fagt, die Ber⸗ 
ftehenden Feſtlichteiten mad Berlin zu entjenden, um Raljer!gartung Eiujeret’s jei dur deffen Sorgloſigleit und Rahläffig 


Hit veranlafit worben, woburd ber Beſitz bes Fort Yin gefähr- 
et gewefen. — Die „Indepenbance* melbet aus Paris, daß 
Deledeluze, welcher Cluſeret beſchuldigte, daB er fi zum Diltator 
wmfwerfen wolle, ebenfalls abgejegt und verhaftet wurde. 


Paris, 3. Mai. Die Berfailler jhicben ihre Annäger- 
mgsarbeiten mit wachſender Energie vor. Es ſcheint, daß ber 
Entj&eidungstampf unmittelbar bevorficht. Das officielle Your 
zal der Kommune theilt mit, daß die Commune einen PBarla- 
nentär nad St. Denis gefandt habe, um van der beutichen 
Viilitärbehörbe gewiſſe Aufllärungen zu verlangen, 


ris, 3. Mai, 6 Uhr 30 Minuten Abends. 
Die Commune war genöthigt, auf Verlangen ber Preußen die 
Barnifon im Fort von Vincennes zu vermindern. Heute hat 
yas Geſchütr nnd Gewehrfeuer auf ber Seite von MHanieres, 
Keniliy und Genntbilliere nachgelaſſen, dagegen ift die Kanonade 
in der Richtung nad Banvres, Ifiy und Montrouge ſehr lebhaft. 
Die Verjailler beſchießen bejonders Vaunvres mit großer Heftigfeit. 
In einer Reihe von Gefechten find die Höberirten zurüdgebrängt 
vorden, und haben die Verfailler in der vergangenen Nacht den 
Part und beinahe das ganze Dorf Iſh wieder beſetzt, ſewie bie 
Reboute zwifchen ig und Banpres. Hort Sin wird gegenwärtig 
vom Süden und Weiten von den im großer Nähe errichteten Ber- 
ailler Batterien und won ber Geite von Paris her von bem im 
Bart und dem Dorf verfanzten Berſailler Truppen bebroßt. 
Heute Neachmittag fenerte das Kor noch. Die Bewegungen ber 
Berfailler laſſen einen nahe bevorfichenben heftigen Angriff auf 
as Fort Iſſy vermuthen. — Rente 52. 40, 

Berfaillet, 3. Mei, Mitternacht. In Berfatlles 
wartete Alles, daß die Truppen der Regierung Paris mit Ta- 
jesanbru bejegen würden. Drei Disifionen avaucirten nad 
ver Bonloguer Holze. Ein Armeecarps folgte nah. Mac Ma— 
yon ging um 11 Uhr Nachts zu den Borpoſten. Umſtände ver- 
yinderten bie Ausführung des Angriffsplanes. 

Verfailles, 4. Mai, !8 Morgens. Die An- 
‚äberungsarbeiten gegen das Fort in werben fertgefegt. Die 
Bejapung dejjelben fan nicht mehr entlsmmen. Das Geſchilt - 
mb Gewehrfeuer dauert fort, jedoch hat ſich bis jeht nichts von 
Bedeutung ‚ereignet. 60 Gefangene find geftern in Berſailles 
iugebracht. — „Jules Yanre ift in vergangener Nacht nah Brij- 
el abgereift, um: die Frichenswerhandlungen zu beſchleunigen. — 
‚Soir* theilt mit, daß der Procuralor der Repmblif in Dreur 
n die Yrinzen von Orleans bie Aufforderung gerichtet Hat, 
frankreich zu verlaffen. 


2ondon, 4. Mai. Die „Times“ melden aus Paris 
om 5. Mai: Die Batterien hinter Iffy fewerten ununterbrochen 
rt. Eine Recagnescirung der Förberirten nach Clamart wurde 
arückgeſchlagen. Pyat Lie geſtern im Gtabthaus Waffen ver⸗ 
eilen. Die Barritaden werben van Weibern vertheidig. Das 
ombarbement der Sübforts dauert mit voller Heftigteit fort. 


Kahihrift. 


Das t. Staatsminifterinm bes Handels und ber öffentlichen 
Irbeiten Sat im Einwerftändniffe mit dem EL. Staatsminifterium 
es Innern das Geſuch des bayeriſchen Dampftefiel-Repifions- 
zereins „zur Vornahme geſeylich giltiger Keſſelprüfungen und 
debiſionen im Sinne ber beftchemden Vvorſchriften den Berein, 
igiehungsmweife deſſen Organe im der Urt zu konzeſſioniren, daj 
) Kate ber einsergane Aber bergensmmene Drudproben 
eſchliche Giltigteit Haben, 2) die Mitglieder des Bereine von 
vieberholten amtlidgen Unterfugungen und Proben ber ihnen 
* drigen Keſſel- umnb Dampfapparate befreit bleiben,“ im wider⸗ 
aflicher Weife genchmigt. 

Die BZiehungslifte der am 1. Mai ſtattgehabten 13, Ber- 
fung ber bayer. Pfandbriefe aus dem Yahrgängen 1864 mit 
I im Betrage zu ’ 

:r ans dem beransgegangenen 12 Ziehun 


, 100 und 50 fowie bas Berzeichniß 
en uch unerhobenen 
fanbbriefe ift in umferer Erpebitiom einzujchen. 

Börfenberi ven 4 Mai. 
ie Börfe war —— das Geſchaft jedoch nur im einzelnen 
petulatlouspapieren amimirt. Seſfenders lebhaft waren ſterr. 
rebitaftien, die ungefähr einen Gulden höher als im geſtrigen 
benbverfchr bezahlt wurden uud 268, B—/u—!/ı bebangen. 
ach für Staatsbahn war bie Stimmung eine günftige und wur⸗ 
n bie Altim 402 —.I gehanbelt,, 


Ne feſt, Böhmen zu 249.49 in ſchwachem Dan- 








Srantfurt, 





ombarben zum) M 


del; ebenjo Galizier, welche 26192 —— notirten, 

ands, Loofepapiere beliebt — Abends 6": Uhr. 
Staatsbahn 401! dv. u. G. 
Narbweitbahn 203°, bei. 


Tata bei. u. ©, 
Lombarben 168'/a be;., 
Deutige Bant O's—!ı bei., 
Spanier 31!/a bez., 
Wenig Geſchäft. Tendenz feit. 


Staats» 
Erebit 


‚ Def . 
Oberheſſen TIu—1—!, bei, 


Sädfiihe Hppotgelenbant 40—39”/s bei. 


GBelpeours. Preuß. Keſſen Sch. 1 fl. M tx., de. 
Kriehrihep, 9 fl. 584.595 kx. Viftelen 9 fL 4748 fr., be. 


boppelte 9 fi. 48-50 fr., 
Dataten 5 fl. 3638 kr. 
IXxca⸗Stujct· 9 fl. 26-27 fe, 
37%, rafl. Imperiales 9 fi. 
- &,, Dollars 


el. 10 ,Städe 9 fi 5455 
v. al marco 5 fl, 37-39 tr, 


in Go 21. M7-—28tr., 


* 
eugl. Goubereiane I1f. 55— 
tr. 5 Frauce · Thlt. — fl. 
Bechſel anf Wien 85, 





enebft 
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(Telegraphiihe Tepeſche.) 


New-Port, den 1. Mei. 


(Per transatlantifhen Telegraph. 
Das PBoftbampfihiff des Nordd. Lloyd 


) 
„Berlin*, Capt. C. 


Undutſch, welches am 12, April von Bremen und am 15, April 
von Southampton abgegangen war, tft Heute 9 Uhr Morgens 
wohlbehalten in Baltimore angefommen. 


New-Dort, den 1. Mai. (Per transatlantiichen Telegraph.) 


Das 


Voſidampfſchiff des Nordd. 
6. Ernſt, welches am 15. April von Bremen und am 18. 


Hoyb „Denau”, Eapt. 


8. April 


von Sonthampton abgegangen war, iſt geftern 6 Uhr Morgens 


mohlbehalten hier angefommen. 


Diitgetheilt durd; Earl Sieber, Generalagent für Bayern 


in Würzburg. 


New: Orleans, 25. April. 


(Ber transatlautiſchen Telegra 


Das Pofidampfſchiff des Nordd. Lloyd „Köln“, Capt. Pa 


Branfe, tft heute wohlbehalten 


und Havanna hier angefommen, 
Mitgetheilt bur$ JosephSchäffer, Agent für Bayern 
urg. 


in Wiürzb 


von Bremen via Southampton 





"Eine gewandte Melinerin 
fucht ſogleich eine Stelle. Nah. 
bei A. Weidner, Düttners- 
gaife Nro. 4, (1146 


944 2a Ein freundliches, jen- 
* Logis von 4 Zimmern, 
2 Dieganenzimmer und Bequem: 
lichleiten ift auf 1. Auguſt zu 
vermietgen. Näh. in ber Erp. 


Sehbte Mleibermacherin: 
nen finden unter günftigen Be- 
dingungen, ſowohl in ale außer 
bem Haufe, bauernde Beſchäftig⸗ 
ung. NR. in d. Exp. (1143 2a 


1121) Eine Köobuung von 
2 Zimmern, Rüde ıc, ıc, tft auf 
a guft —— ei 4 
milie zu vermiethen. NA. 

bef —* 3. ’ 





113120) Ein wierräberiger, ſtar⸗ 
tr Sandwagen ift ju ver⸗ 
tanfen. 1. Diftr., — NT, 

Ein Junge, der die Schweine 
geret erſernen will, wird ge- 


—* Räh. in d. Exp. (1148 





1126) Ein ſolides Madchen, 
bas gut bewandert im Mügeln 
und Nähen iſt und vorzüglich 
Liebe zu Rindern bat, wird zu 
einer Meinen unb anftäindigen 
Bamilie ſogleich geſucht. Jedoch 
mögen ſich nur ſolche melden, 
bie vorzugliche Zeugniffe aufzu⸗ 
weiſen in und wenn fi die⸗ 
— * duch Treme und Anbän 
ichleit an der Bamilie ans; 
wet, ihr dafür eine dauernde umb 
gute Stelle zu Theil wird. 
Rüh. in ber Exp. 


Stelle-Gesuch. 


1140) Ein militärfreier, junger 
Menich, mit den b Ä Dig 
niffen ** welder ſchon 
längere 3 als Ansgeher in 
einem biefigen qafte wer, 
winfdt in ägmlicher Welſe placgirt 
ju werben. Näh, in ber Erp. 


1135) Ein weißes, geſchorenes 
Bologneier Händchen hat 
fi, verlaufen. —— 
eine Belohnung. Sternplag R. 66. 





d.. 


Vorzüglicher Tafelsenf ä la Bordeaux] Gold: $ Silberborden, | 


vefonders fein und pifant, in Glasfähgen zu 24 und 15 Ir, Sranien, Spitzen, Ligen & Quaften empfiehlt in newer 


omie 


feinsten Estragon- & Sardellen-Senf 
n Släfer zu 15 und 24 fr. aus der Develeh'ſchen Fabril in 
Nünden hat friſch erhalten, und empfichlt zu geneigter Abnahme 
ıeitens. Leere Gläfer werden ä 3 fr. per Stuck reiour genommen. 


Joh. Schäflein 


in Würzburg. 


Bekanntmachung. 

Das fol. Bezirksgericht Neuſtadt a. S. hat mittelit am 29. 
Npril 1871 Nachmittags 5 Uhr in öffentlicher Sitzung verfünde- 
en Ertenntniffes die Eröffnung der Sant über das Gefammtver: 
nögen der Baderechtleute Rajpar und Eabine Zieglir zu Rif: 
ingen beſchlofſen, zugleich die Aufitellung 

1) des fgl. Bezirrsgerihts-Affeffors Freiherrn von Fuchs als 

Kommiffärs zur Yeitung der Verhandlungen, 

2) des Privatiers Louis Fries zu Kiffingen als proviſoriſchen 

Maſſeberwalters 
yerfügt. 

Unter Bekanntgabe dieies Auszuges aus dem Gannterfennt- 
tiffe gebe ich zugleich Öffentlich fund 

1) dak in Folge der Ganteröffnung die gantichnldneriichen Ehe— 
feute das Hecht, über ihr Vermögen zu verfügen, verloren 
haben, und daß die von ihmen ertheilten Vollmachten er— 
loſchen find, 

dag allen Denjenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegen, 
jtände im Befige oder Sewahrfom haben oder welde an bie 
gantſchuldneriſchen Eheleute etwas ſchulden, aufgegeben wird, 
nichts an diejelsen zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
den Kommijjär oder dem Maffeverwalter von dem Beſitze 
der Segenftände Anzeige zu machen und dieſe vorbehaltlich 
aller Rechte zur Gantuaſſe abzuliefern, foferne nicht eine 
geiegliche Befreiung hievon beficht. 
Da die Santeröffuung auf Antrag der gemeinſchuldneriſcheu 
Eheleute erfolgte, werben biemit die Gläubiger derjelben aufge 
fordert, ihre Forderungen und die etwaigen Vorzngeredhte derjel: 
ben bis zum 


Montag den 13. Juni I. 53, 
diefen Tag mit eirgerechnet, ſchriftlich oder mündlich unter Beis 
ügang der Bemeisurfunden oder Bezeichnung der jonftigen Be— 
veißimtttel auf der Gerichtefchreiberei des hiefigen Bezirkägerichts 
mzumelden. 
Kerner wird Verhandlungetagfahrt auf 
Montag, ven 11. Juli I. 38, 
früh 9 Uyr 
m Seihäjtszimeer Nr. 32 des bicfigen Bezirkegerichtes anbe 
aumt, inmweldes vor dem Commiſſär perjänlich oder durch einen 
Bewalthaber zu eriheimen, die SHäubiger zu dem Zwecke aufae- 
ordert werben, um die angemeldeten Forderungen nöthigenfalle 
veiter auszuführen, um über die Nichtigkeit der angemeldeten 
Forderungen umd über bie angeiprohenen Vorzugsrechte zn ver: 
ſandeln, ferner um über die Wahl eines definttiven Maſſeber— 
valters und eines Gläubiger-Ausſchuſſes, über etwaige Borjhläge 
ur gütligen Bereinbarung und über alle weiteren, das gemein 
haftliche Interefie der Gläubiger betreffenden Angelegenheiten 
Beihluß zu ſaſſen. 
Neujtadt a S., am 1. Mai 1871. 
2er Santesmmiſſär, 
Fuchs. 


Eiwaige gegründete Arfprühe an den Kachlaß der verlebten 
gräul. Babette Fink von bier wollen am Donnerftag den 
(4. Mai d. I. Nachmittags 2 Uhr im 3. Diitr. Nro, 
00 alt, Bruderhef, angemeldet werben, widrigens auf ſolche im 
Interlaffungsfalle bei Ausfolgung der Maffe an die Erben eine 
fücdjiht wicht genommen werden lönnte. 

Würzburg, 4. Mai 1871. 


Das Zeitamentariat, 
083) Beim £ Poitttalle Volta [1113) Eine gefunde Amme 


mu ein zuverläfjiger Poftil⸗ ſucht eine Stelle. Näheres in 
pn eintreten. der Erpebition, 





2) 








Auswah 


U. Völk, 


gegenüber dem Württemberger Hof. 


Strohhüte in allen neıen Formen zu 
den bilfigiten Preifen empfiehlt und werben Be- 
jtellungen nach jeder beliebigen Form ſchnellſtens 

ausgefuͤhrt in der Strohhutfabrik -on ’ 


HM. Poisket. 


ĩ NOOODOOO 
ln jagen arm |9 Serimäbcenn jeite 
gebildeten Manne, welcher einige Od gehrannten Kaffee 
Mille fl. Vermögen befigt, und U zu AS Er., 5X Er, fl 1. 
Luft und Liebe Hätte ein in|) pr. Pid., fein in Geſchmack, 
Münden im beiten Betricbe ji A empfiehlt 


befindligges Gejhäit zu erwerben, 4 Hermann Scheuer. 


duch 

. OOOO000090 
VBerebelichung | ——_—_ —— —— 
wit der gegemmärtigen Bägeerin — in Flaſchen uud 
desjelben von augenehmen Aeu—⸗ Wilhelm Simon, 


fern und erbitiet ſich dieſelbe \ 
unter Zuſicherung gegenfeitiger | 30) Eichhoruſtraße. 
1102) Ein ordentlicer Junge 


ftrengfter Diecretion gef. As 
träe sah X. Nr. 2376 

tann das Poſamentierge⸗ 
ſchäft erlernen. Näh Erp. 


an die Annoncen-&rpedition von 
Hudoif Mofle in Min: 
10:6) Ein junger Mann, 
mit Gartenarbeit vertraut, ſucht 


chen, (1091 ?a 
Beſchaftigung. Natz. in der Erp. 


Lehrling geiucht 
Kopuzinerſtraße 19 ıft 


für ein hieſiges Eolonialwaaren- 
Geſchäft. Nah. Erp. (3688 3a 
u 0 nn  teine elegante Wohn⸗ 
EinHandelslehrliag ung voa 7 Zimme n xc. 
mit guten Süultenntnifen wird| . verimictben. Be ʒieh⸗ 
von einer hieſigen Firma eriten FR fogfeid;. 
Getraute. 


Rangts geſucht. Der Eintritt 
fan ſogleich geſchehen. Anere 
bietungen nimmt zur weiteren 
Bejorgung entgegen i In der Piarrf, zu Stift-Haug: 
Franz Bayer junior; Nitolaus Huth. Schuhmacher 
1114) meitter dabier, mit Barbara 
Oppmann von bier. 
Johann Adam Albert Diek, 


am Schmalzmartt. 
Zu vermiethen auf 1. Aug. 
Conditor dahier, mit Anna Dos 
torhea Schimmel von hier. 



























en Varterrequartier von 
3 Simmern, nebit Jugehör. Ket 


tengalfe Nr. 14 nen, &#ber I} In per Barıt. zu St. Peter: 
— (10826 | Serrmann Halbleib von Rich, 
1058 25 Neubaugaffe, neue | Bärger und Büttner bahier, mit 


Barbara Schneider von Kit. 
ei Reith don Schild» 

A dabier, mit 

Barbara Lutz vom hier. 

Joſeph Zitter, Zimmergeſelle 
dabier, mit Katharina Bauer 
von Sommerhauſen. 

In der Pfartk. zu St. Burkard: 

Johann Yınhard, Delonom 
aus Mönchſtocheim, mit Fran« 
sista Schmitt von ba. 

In der protejt. Kirche: 

Kari Ehriftien Yang, Maurer 
dadier, mit Blijebetha Horn von 
Veitshbhheim. 

Thomas Stahl, Schneider dar 
hier, mit Maria Pfeifer bon 
Serbersdorf. 


Nr. 42, iſt bis 1. Anguft eine 
Wohnung für eine anftändige 
Familie zu vermietgen. 


Zu vermiethen 


it eine freundlige Wohnung, 
wilde neu lalirt und tapezirt 
iit, beſtehend ans 4 Zimmern, 
Küde und Kammer, nebft alten 
Erjorderniffen, bis 1. Auguit 
vor dem Kennmwegerthor Nr. 6. 
1021 2b 
Ein freundlichs Logis ven 
3 Zimmern, Altoven, Kide ꝛc, 
ift auf 1. Huguit in der Karme 
Litengafje Nro. 29 zu vermieihen. 
(1063 44 











Für Auswanderer und Reiſende. 
Dirckte Schiffsgelegenheit nach 
Amerika 
mittelit Bremer Poftbampfihiffen bes norddeutſchen Lloyd. 

Raffagepreis 96 fl. 15. mit Belöftigung und 100 Bd. Freigepäd. 
Wechſel auf alle Hauptpläge von Amerifa werben zu ben billigſten Eurfen begeben. 
Auskünfte und Erbichaftsangelegenheiten werben prompt bejorgt. Näheres beı . 
der General:Agentur 


J. M. Vornberger Jr. in Würzburg, 





und beffen Agenten: 


Adolph Albert in Fladbungen, Nixner, Commilfionär in Nürnberg, 

G. F. Deufert in Lohr, ©. Reinwald in Rotgenfels, 

&. Eisfelder in Ebern, Schenering , Aufihläger in Wieſentheid, 
erbig, Bürgermeifter in Ochſenfurt, chumm in Bijhofsheim, 
. U. Kluftinger in Einersheim. P. J. Wienbeim in Carlftadt. 


[6e 


p Bordeaux⸗Weine 
5 Danksagung. in Originalgebinden, fowie in Flaſchen, befter 


Für die fo ehreude Theilmabme bei der Beerdigung, 
fowie dem Trmuergottesdienfte meines nun in Gott ruben- 
den gelichten Gatten 


Herrn 


Ogehann Pflreundner, 
ebemaliger Magiftratsdiurniit, 
erftatte ich allen beimohnenden Verwandten, Freunden 
und Herrn Magiftrats Mitgliedern meinen tiefgefühlteften 
Daul ab und bitte, dem Berblihenen ein frommes Un: 
denfen bewahren zu wollen. 
Wiürzbura, den 4. Wat 1871. 
Die tieſtrauernde Wittwe: 
Babetta Pfreundner. 


+ 
2000000000000000000G 


8 
8 


ROC 


BOCOTTRON0OTTAODOOR Ir 
DO 


Danksagung. 

Für die non allen Seiten erwieſene chrende Teil 
nahme bei dem Dinfcheiden meiner num in Gott ruhenden 
fieben Battin, jagt allen verchrl Verwandten, Freunden 
15) und Belanıten den malgſten wärmfen Dant 

Carl, 
Apoiheter des E. Iufindipitale, 
im Ramen der trauernden Hintersliebeuen. ©: 


8 Würzburg, den 4. Mai 1871. 


SCOOCOG-IOCHENN0U000308 


Freiherrlich Gross von Treckau’sches An- 
lehen von ursprünglich. fl. 58000. 


Der ganze noch beftehende Weit: obigen, bei Herrn 9. 9. 
von Hirſch dbahien megocirten Anlchens wird nunmehr bei uns 
baar Heimigejahlt, und, tritt mit dem 15. Mat a. c. außer Ber» 
zinjung. 

Würzburg, den 4. Mat 1871. 


Joel & Faust Hirsch. 
1095 32) &im braun policter [1098 2a) Einen Lehrling, mit 


BONO 


Musziebtifch von Eiienholz|®der ohne Tehrgelb, ſucht 
und %& Belöpet find Kal F. Nieberlein, 
zm verkaufen. Mäy. in der xp. Sattlermeiiter. 


1097 24) 2000 fl. werber auf 1112) Schlafftellen find für 
—* Kae * nn [mic —* 5*48 Fin er 

anfjunehmen gejudt. | miethen. Lintere ro tade 
— Das in der Exp. 5 Ar. 5, Über 3 Stiegen. 





OOGCHHUACO 


Ugroß und 


SE 


Qualität, bin ich beauftragt, billigft abzugeben. 
Antom Fischer, Spediteur. 
Schubmachergefellen ZIP 


anf erite Sorte Arbeit werden gejuct bei 
Jos. Schumneher, Sohn in Mainz. 


Friſcher Kopfſalat, 


feſt geſchloſſen, trifft heute ein, ſowie 


auch gelbes Panir-Mehl zum Baden von Gotel- 
lets, Fiſchen u, vergl. bei 


Andrens Mirschten, Narkt. 





645 dc) In einer Stadt Unter 
franfens I. Glaffe, wo bebeitien- 
ber Weinhandel, ift unter an- 
nehmbaren Bedingungen At ber 
foufen: 


211) Zöohnbaud, ſchöne Lage, 


mit Barterre u. zwei Etagen, 
freuudlichen Wohnungen, nebit 
großen Reller, Scheune, Stall. 
ung, Hoftaum, Waſchhaus, 
olzlager ꝛc. ꝛe. Alles neu! 
2) Wohnhaus mit hübſcher 
Bohnung, jehr großem Keller 
mit 2000. Eimer Faß zu be 
legen und fonjtigen großen 
Känmlitelten, Hof, Waid- 
band, Garten nebit Anbaiı, 
worin eine Fabrik oder Defo- 
nomie _ eingerichtet "werben 
tan. Ebenfalle Alles gan; 
eu! 
'_ Mäberes iu der Erpedition 
de. DL. unter &. Nr. 1590. 


Uhrmacher Job. Val. Götz 
Domerpfajfengafje Nro 5, bringt 
feine Schwarjwäldersiih- 
ren. jowie Meparaturen au 
Band» umd Stockuhren in em- 
pfehlende Erinnerung. 1077 26 


NB Stineralwafjer 1871er Füllung 
allen Sorten vorräthig. 


Verkauf! | Für Bahnbeamte. 


77536) In unmittelbarer * 
des Bahnhofes von Kiſſingen iſt 
bis 1. Juni db. Irs. eine ber 
queme Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, 2 Alloven, Küche, Waſch⸗ 
raus, Dachbodenraum, Keller, 
Sarten ıc ꝛc. zu bermiethen 

Näheres ertheilt sub WB. 
Nr. 403 die Seneral- Agen» 
tur ber Annoncen-&rpedition bon 
G. 2. Daube A Eie. in 
Würzburg. 


Gasthof-Verkauf. 


703 3b) Ein grösserer Gast- 
hof von 26 Zimmern und voll- 
ständigem Inventar, in einer 
Stadt am Untermain, ist unter 
Anzahlung von 5000 bis 6000 
fl. stündlich zu verkaufen. Gef. 
Offerte sub Chiffre, 2974 
an Herrn Zudolf Mosse 
in Frankfurt a/M. 


63026) Ein Weinteifender 
(Biraelite) wird geſucht auf eine 
gemachte Tour. Offerte beliche 
man jranco unter T. au 





die Erpeb. d. BI. zu richten. 





Rom & Wagner iı Würzburg 


empfehlen ihr beftajjortirtes 


Leinwand- und Damaſt-Lager 


in allen Sorten 


Bielefelder, Schleſiſcher & Irländer Leinen, 


ſowie in 


Tafelgedecken, Handtüchern, Tiſch⸗ und 
Theeſervietten 


unter Garantie für Solidität. 


Schöne friſche Pflückerbſen empfiehlt 
Anton Minoprie. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Meiner werthen Nachbarſchaft in der Burlarderthorfiraße, 
ſowie in der 823* bringe is zur Anzeige, daß ich meinen 
Mehl- und Vroduftenladen eröffnet habe. Für gute 
Waare und ſchnelle Bedienung ift beftens geforgt. 

Es zeichnet adhtungswolift 


Nikolaus Wolf, 


1128 Rroduftenhändler. 


Wohnungs-Anzeige. 

Allen meinen geebrten Kunden diene zur Nacht icht, daß ih 
meine jeither inne gehabte Wohnung bei Hrn. Raufmann Roſer 
in der Eichhornſtraße verlaffen und eine andere in meinem eigenen 

je, Karthauſe Nr, 1, vormals Medefier, bejogen habe. Für 

as mir feither gefchentte Vertrauen dantend, bitte ich, daeſelbe 
au in meiner neuen Wohnung mir übertragen zu wollen. Ferner 
made ih meine geehrten Kunden darauf aufmerfjam, daß alle 
Befiellungen an mich in meinem feither innegehabten. Laden in 
der Eichhornſtraße durh Hrn. Bergmann entgegen genommen 
werben. 

Achtungevoll zeichnet 


Benedikt Sauter, —————— 
Würjburg, ben 5. Mai 187 
Deine Wohnung befindet ſich von Sr ab 
im Hauje des er Fröhlich, Schreinermeifter, 


Robanniterplat 2, 
A. Steiner. 


Emyrna-Tafelfeigen, Malaga>Tafeltrauben, 
Rrinzef Mandeln, ital, und frünk. Brünellen, 
türf, und fränt, Zwetichgen, empfiehlt billigft 


IL. Busch, Schulgasse. 


si Schweizer⸗Käſe (Locher) ift 
— en bei 
J. Mi. Wetzlar, 
Iohanniterplaf. 


Erdarbeiter 


den im Mccorb bei gutem Verdi 8 G 
ne — —— ——— ee N 


Baumeifter Buchner, 
Bürzburg — Gemünden 














341117] 


SOSOSO9999993 


Annoncen aller Art 


werben täglich befördert 
und zu ben Original⸗ 
preifen der Zeitungen be 
rechnet durch das 


Annoncenbureau 


ölPlatz’scher Garten. 


Vorgen Samstag, ben 


- Stpeich-Musik 


der Räbtifgen Capelle, 
Anfang 3 Uhr, 


ber ' 
Iäger’fchen ——— Hiezu * 


Frankfurt am Main. 
ne Bei größeren Auf. 
trägen entipredenden Pa- 


batt. 0] 


SO9O9999999 ° 


988 26) Ein Logis von 3 in- 

einandergehenden Zimmern und 

übrigen Brquemligleiten ift an 

eine ruhige Familie auf 1. Aus 

gut ju vermieihen. 2. Diftr, 
tr. 33 nen am Holzthor. 


1138) Ein freundlides, möb- 
lirtes Zimmer, nebit Schlafs 
zimmer ift fogleich zu vermiethen ; 
auch ift für einen foliden Ar: 
beiter eine ſchöne Schlaf: 
ftelle frei. Blafiusgafie Nr. 15, 


1134) Ein Manapee ift zu 
verfaufen. Näh. in der Exp. 


1139) Ein einfah möblirtes 


Zimmer ift jogleih an einen | d 


joliden Herren zu vermiethen, 
Neibeltsgaffe Nr. 12,, erfter 
Eingang. 


Bu 1 bermiethen 
eime are 3 — 
beſtehend aus 3 Zimmern, Ku 

ꝛc. ıc., auf 1. Auguft. Bleitnerbe 
gafle "Ar. 2. (1046 2a 


1122) Ein geübter Möbel: 
Arbeiter zes dauernde Be 
lanftigung Del 


Adolph Kuoblaud, 
Schützen-Geſellſchaft 


Sonntag den 7.) Mai Beginn 
ber diesjährigen 
Schief:-Saifon. 
Jedesmaliger Unfang Race 
ng 2 Uhr, Schluß Abende 
Uhr. 


Der Ausſchuß. 


1133) Ein gimmermädchen, 
weldies gut empfohlen werben 
tann, ſucht aufs Ziel Kiltami 
ng Stelle na auswärts. Näh. 


Difr., Beier» 
ni B ERBE: Difr., Zellet 


Kan en Bahn u 
ift fofert bil 

yo ne m — 

en Frau in einer 

ration chen bewandert In ee 


1118) Eine Wohnung von 3 
Bimmern, Kuche ıc. * in der 
Aühe der Univerfität bis 1. Am 
vn zu * geſucht. Offerten 
wen unter Chiffre . 
Sn in der Erpebitien zu hin⸗ 
terlegen. 


1145) 1. Diftr. Nr. 18, Pleich 
aderthorfirafe, find 1 au 2 
hubſch —— größere She 


@ifelein, Säreiner.|mer zu v 





| 
| 





ODOOODOSOLCOOCODOOOOD 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, unfere innigit- 
geliebte Sattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


hl ° 
Frau Barbara Endres, geb. Stein, 
Sattin des Bürgers und Lohnkutſchers Kilian Endres 
babier, 
heute Nahmittage 242 Uhr nach nur 4 tägigem Kranken · 
lager im Folge einer Lungenentzuündung nach Empfang ber 
geil, Sterbfatramente in jein himmliſches Reich abzurufen, 
Die Seele der Verlebten dem frommen Andenken em— 
pfehlend, bitten um ſtille Teilnahme 
Würzburg u. Lauda, 4, Mai 1871 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Samſtag den 6, Mai 
Abense 5 Uhr vom Leichenhauiſe aus und ber Trauergot⸗ 
tesdienſt Mittwoch ben 10. 1l. Dies. früh 28 Uhr im ber 
Pfarrkirche zu St. Peter ftatt. 


VOOONOOULODO00000008 
OODO0OO0000000000009 
Todes-Anzeige, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſer liches 


Käthchen 


sad lanzerem Leiden im Alter ven 3 Jahren in bie 
Schaar jeiner Engel abzurufen. 
Die Beerdigung findet Samstag den 6. Mai Abende 
> Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt. 
Die tteftrauernden Eltern: 
Auton Bader, Reftaurateur. 


3 
3 
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83 


wi 


Zu vermiethen auf 1. Ang. 
eine Wohnung im britten 
Stod, beficyend aus 4 Aimmern 
se. Näy. Erp (112738 
1115) Eine on fuht Br 
‚häjtigung we af und 
zu hen. Mäb. in ber &rp, 


Maria Baver, DO 
390000000920000000005 
300000690000000000009 
3 Danksagung. 2 
Für die fo zahlreiche und chrende Tieilnahme bei der 8 
am Soantag den 30. April ftattgehabten Beerdigung 
13 unferer lieben Gattin, Butter und Schweiter DO 
Frau 8 
3 Margaretha Fröhlich, geh. Scheller, © 
> erfiatte ich allen beimohnenden Berwandten, Freunden Q 
und Bekannten meinen tiefgefühlteiten Dank ab und bitte, ®) 
der Berblichenen ein frommes Andentken bewahren zu 
3 wollen. 8 
Michael Fröhlich, 
neby — Kindern. 8 
22000000ooo—— 
— EN SENG 
29) 2000 Stüf Blu] 112) Ein Logis von 3 Zim- 
sentöpfe, ein Brunnen: | mern, Rüke, abgeihloffenen Bor« 
Rein und eine Stiege von|plag ac. ift ſogleich oder auf 1. 
Alf Treppen find villig zu ver | Augaft an eine Peine Familie 
'aufen bei , zw vermicthen. Reubaugafie R. 6. 
Häfnermeifter Sauter, ———————— | 
Rarthaufe Wer. 1. 1124) Eine fehr fhöne Pins 
Derbettflatt it zu verfaufen. 
Münzgaffe Ar. 8, Barterre, 
1119) Sanarienvögel, nebit 
Eier umd Bungen fin zu ner 
faufen. Näb. in ber Ep. 
1120) Ein Zimmer mit Rüde 
ift an eine folide Perſon zu wer» 
mieten. Unguftinergaffe Wr. 6, 





| 
® 
OÖ 

& 

2 


all 


Chemiſche Wafchanftalt. 


Unterzeichnele wohnt nun im I. Diftr. Wr. 18 Pleichacher 
Thorftrage, dankt für das ihr bisher geihenfte Vertrauen, und 


bittet daſſelbe ihr auch ferner zu bewahren. 


ferner: leider, Spigen, 


Dielelbe wüſcht auch 


Handſchuhe, Chales, Son: 


nenfchieme und dergl. won allen Stoffen, jomie aud alle feine 


Wäiche, 


Fehrerin 


Babetta Baumann. 


Verſtrich. 

Segen Baarzahlung verſteigere ich 

Samftag, den 6. Mai I. J. 
fräb 9 


Uhbr 


am Ochſenplatze dahler 1 Schimmelpierd, 1 Fuchspferd und 2 


Wögen mir eifernen Uchſen. 


Würzburg, den 23. Aprit 1371. 
Harth, t. Gerichtsvoflzieber, 


FRESSEN 
f 9813) Ein fhön mob: P 
fi lirtes Eogiß, mit freier J 
f Ausfiht, beichend aus 4 

Wohn nebit Schlafzimmer, 
H in mägiter Nähe des Bart P 
D tes, ih ſogleich zu vermie (f 
gi teen. Räb, in der Erp. 
1026 3b Ein Schreinerge: 
felle findet dauernde Beihäf- 
tigung bei 

Lorenz Frebert, 
Dettelbad, 

Auch kann daielbit ein kräf— 

tiger Junge in die Lehre treten. 


chen findet Monaredienit zu 
einem Yejährigen Kindt. Dbere 
Dominilanergaffe Rr. 5 nen. 


Ein Mädchen von guter 
Familie, welches lochen lann, 
wünicht ſofort eine Stelle als 
Köchin Näh bei FrauſSchwab, 
Bättnersgaffe 21. (1136 


1132) Gebraubte Mös 
bein werden ſchnelt, billigft und 
bauerhait in uvnd außer dem 
Haufe Aberpolirt. 

Näh. in der Exp. 


Stelle-Geſuch. 


2157) Ein junger Maun, 
guter Berläufer, wanſcht im ei: 
nem Dlanufalturwaaren-Geihäite 
fofert eine Stelfe. Gef. Offerte 
unter K. 13@ an bie Expe- 
bition de, BI. » 


Eine Grover K Bader 
Nähmaſchine, gut erhalten, 
iſt billig zu werfaufen. üb, im 
der Erp. (1150 


Haus:Nro. 5 im Zwvinger, 
4 Dift., find 2 Zimmer, a. it, 
bis 1, ft zu werwmickken, 

N (1147 





tige Maurer erhalten 


ing eit bei 
1056 M nn 


9 Berneck 


— 26. 
rahıge Finderloie 
l. Auguſt zu wermielhen. Räh. 


Zwei inetuanbergehende Zim⸗ 
mer find fogleich ‚u vermiechen. 
N. in der Exp. (1130 


An ber Kreis» Irren« Anftalt 
erlebigt fih bis 1. 
Juni bie Sauslchrerftelle 
sit 250 FI, jährl, Gelogehalt und 
freier Verpflegung IL Claſſe. 

Bewerber mollen ihre Seluche 
innerhalb 14 Tagen an die f, 
Unfaltsverwaltung einreichen. 


D. Hubrich. 


1153 3a Böblires Zimmer 
zu vermiethen bis 5. Mai oder 
1. Zuni. Stebhanégaſſe Rr. 1. 


‚Eine Stiege links. 
1011 3c) Ein ſchalfreies Mad f 154 


Eine Machtinall ift 
entrlohen Dem  Veberpringer 
eine gute Belohnung. Auguftie 
nergaffe Rr. 11. 


1156 400 Stüd ausgejeidnete 

Weinfechfer iind zu verfaufen. 
Rüg, in der Exp. 

1155 Es wird ein gebrauchtes 

Eis-@larinett, mit 12 bie 

1d Klappen, zu faufen gefudt. 
"äh. in der Exp. 


Ein ſchönes Logis von 2 
Zimwern, Sarderope, Küche mit 
it on eine 





Familie pr, 


in ber Exp. (1151 
287) Mädchen, welche im 
Sleidermachen qut geübt 
find, finden gegen guten 
Lohn dauernde Berchäf: 
tigung. Domſtraße M. 21. 


Ein abgeſchloſſenes fonniges 
Soflogis von 3 Zimmern, 
Ride umd fonitigen Erforder⸗ 
niſſen, ift an eine Heine Familie 
ohne Rinder zu vermiethtu. Näh, 
—5 
Laden. 


e Nro. 9 neu. im 
(1153 


1065) Eine freundlide, gelunde 
WBobnung, I Stod, von 3 
Zımamern neoft allem — 
iſt an eime ruhige Familie bie 
1. Auguft au vermicthen, Näh. 
Zeinger Wo. 3, (10655 





Für Auswanderer und Neifende, er 


Direkte Schiffsgelegenheit nach allen Seehäfen von Amerika! 
mittelft Bremer Voftdampfichiffen des Morddentichen Lloyd, andern guten 
ampfern und Dreimaftern I. Elaſſe. 
Mein vieljähriges Wirken in Answanderungsbeförderungen fegt mich im die Lage dem beiten Aufſchluß ertheilen gu fünnen 
reg zum Mbichluffe von gültigen Weberfahrtsverträgen zu billigen Breifen beftens empfohlen, und fichere die angelegent 


Befdrberung u , 
Wechſel auf Amerifa find zu bilfigftem Curſe zu haben und werden Yuszahlungen prompt und reell bejorgt. 
Der conieffionirte Agent: 


Joseph Schäffer in- Würzburg. 


Karmelitennaffe 19 genenüber der Polizei. 


Laden Beränderung. 
Mein Kurzwaarengefchäft befinvet ſich jet auf dem Markt Nr 16, im Haufe des 
Herrn Schwarz, Wachszieher. 
Für das bisher geſchenkte Vertrauen höflichſt dankend, bittet um ferneren Zuſpruch 
Franz Sander. 


NARKRKKKKKUKRARUUKHURKKERTSARUERUH| Sänzer-Verein. 


GONDITOREI von ALBERT DIETZ &| =553:.““ 
aale 
von 8 Sutten’fchen Gartens: 
| 3. Domer Schulgasse 3. %| Tanzunterhaltung. 
— — Anfang 8 Uhr. 

Das Einführen von Nichtmit⸗ 

gliedern tü nicht geitattet 

tb) Der Ausſchuß. 





‚ Der Unterzeichnete beehrt sich hiedurch | 
mitzutheilen, dass er unterm Heutigen in | — 
hiesiger Stadt ein | 





Aufsätze . | ff. Punschessenz, 
Torten, | Londitoreigeschäft eröffnet | zer. Mainkuse 
; bat und empfiehlt sich zur Anfertigung von am Hrabnentbor. 
DESSERTS, allen in sein Geschäft einschlagenden Artikeln Liqueure, Heute — 8 Uhr Diet 


Gefrornes, | unter Zusicherung { 
Früchte, prompter &reeller Bedienung. 


Durch langjährige Praxis in den bedeu- 
getrocknet und } tendsten Conditoreien des In- und Auslandes 
. eingemacht, ist er im Stande, allen Anforderungen gerecht 
zu werden, sowohl in Bezug auf feinen 


Arae de Batavia, 4 u fir e { en 
der Mündner Sänger u 80 
miter Geſellſchaft Geis, Berg, 
Moog und Frl Pauline 
Baumann. 


de Jamaica, 





KAERERRRERURRKARKHUHH 


— Geschmack als elegante technische ! COGNAC, Horgen Sameotag den 6. Mei 
Cremes&Pnddings| Ausführung. ’ | Caffee, in ber , 
Cafe, Thee | Insbesondere empfiehlt derselbe sein Lager Reftauration 
ar ‚von Chocolade, Heldrich. 
‚ Acht importirtem Thee, feinster Chocolade GROG — —— 
Weinbäckerei ins w. 2 * 
allar Art etc, | en gros & en detail. | Champsener. & art @ ER 


i won Morgen vorm Sander 
— a | tor, ſehr nützlich bebaut, ift zu 


Albert Dietz verfaufen, 
| «8 Domerschulgasse * * = ©. €. Fuchs, 
2a) 


Gefchäftseröffuung. Unterricht as na oe 


tum bi in der Nähe von 

Unterzeicäneter macht dem geehrten Publikum bie ergebenfiejim dem Panbelswifienihajten, Ilage und Keller in ber 

Anzeige, ba = fein Shufmaser- Geläift von heute — elbje a e > ——— — ber, Race — 

a Daten, ſowie .uude ethe Sr. 5. unteren Aällergefie ro: 8 
Meine Wohnung befindet fig Fleiſchbanlgaſſe Nr. 49 im — | Barterre. 

Haufe des Herrn Produtienhöndlers Stecher über drei Stiegen. i Fine Fourniere ge — — 

Achtungsvoll erlau 8 | rg * * 


| ri WM Wieſe, 
Friedrich under. geliirage ist 16.|dreber finden bei — Kr 

j Ba weh daſelbſt ale Mafchinem Mäbereien, - ar Pr: int = Sn —— dauernde Beſch 
* * * chuhmachet, ſchnell und zu ben Dingen, Se * id Bere nerle ng, ia ER 


Orne und Berlag van Bonitad-Bauer in Würzburg. (Diegn Beilage.) 








Die Sammlungen der Maxschule 
werden vom 7. Mai anfangend, jeden Sonntag, Vormittags 
von 10 ⸗ 12 Uhr, wie früher, dem Publiktum unentgeitlic geöffnet. 
Grofies Lager in 


Strohhüte die neueften Formen für Damen, 
’ 


Kinder und Herren, empfehle zu 
den bilfigften Preifen. 


F. J. Scheblein, 


Schuſtergaſſe. 





26 984] 


Für Arbeiter und Landleute, 


Wegen Aufgabe eines auswärtigen Waareugeſchäſtes ver- 
fteigexe ih am , j 
Samijtaa, den 6. Mai, Vor- und Nachmittags 
im Gaftbaufe „zum Strauß“, Auliuspromenade bier, 
eine größere Parthie ſchwarz und weiß carr. und een 


Shirtings und blau geitreifte Hemden, Arbeitsbloufen, |; 


dann eine große Parthie Frauenkleiderſtoffe und gebleichte 
und ungebleihte Strickgarne zu äußerſt billigen Preifen und 
werden Strichsliebhaber Kiezu ergebenft eingeladen. 


MM. #8. Walter. 





Gschnitzers 





betreffend. 
Bor meiner Abreiſe nach Verona erftatte noch Folgendes. 
Diein Sohn litt fhon jeit ein paar Jahren an hartnäckigen 
SHalsdrüfenz diefelben vergiengen wieder, aber langſam un) 
nad der wielhode des Arztes, wiederholten ſich aber regelmäßig 
jägrlid; sweimal. Anf Anrathen einiger meiner hiefigen Freunde, 
or bewährtes Fabrikat an meinem Sohne zu probiren, 
that id ed, und jhon nah Sebrauch von 2 Driginaltöpfchen 
war und ijt das Yeiden meines Sohnes nad Gutachten des Arz- 
tes gänzlich geheilt, was ih einem biefigen leidenden 
ubt um aufs Gewiſſenhafteſte empfehlen kann, und 
werde aud das Meinige beitragen, diejes höchſt nügliche Natur: 
Babrifat in meinem Geihäjtsorte Verona einem leidenden Publi— 
lum beften® zu empfehlen. 
Nemiggio Marie ‚ Babritbefiger 
ena 


In Originaltöpfhen A 4 fr. mebft Arıtligen Zeuguiſſen 
and Gebraucht anweiſung zu bezichen im 
—2 bei Hrn. =. eckelmann, Apothefer. 
Obernzell „ „ St. Mielach. 


Befanntmachung. 


Im Zwangewege vereigere ich aus Auftrag f. Landgerichts 


Mittwoch, den 12. Juli ds. 38, 
. Mittags 1 Uhr 
im Gem er zu Yintererihal das unter ben PL.-Nr. 140a, 
125, 140b 3 , 392, 448, 534, 639, 15 848, 1051, 
1262, 1300, 1415, 1426, 1938, 2072, 2122, 2151, 2155, 2259. 
2386, 2678, 2951, 8052,'3574, 3992, 4330/4578. 4991, 5058, 
5064*s, 5172, 5489, 5628, 5740, 6047, 6307, 6353, 6508, 
6511, 6631, 6638, 6824, 6826, 6834, 6885, 6911, 7145, 7344, 
7430, 7904, 8029, 8076, 8211, 8341, 8403, 8501, 8792, ber 
Steuergemeinde u beſchriebene Anmweien, beftchend aus 
= *86 —* 66 Ruhr here — Ta —— Acker⸗ 
un eſen, im € don fl., 
abe bes Progepgeienes vom * 1837. 
— den 30. April 1871. 
Kohlh 





ass, l. Notar. 





FE "3 
==. Bienenschmalz |} 
2.00) 


Beilage zu Nr. 116 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Meine Wohnung S Eomptoir ift von 


heute an 


Ludwigsstrasse \ro. 3, parterre. 
Emanuel Mayer, 
Firma: Philipp Mayer. 


Verſteigerung. 


Die zum Nachlaß des verlebten Privatiers Herrn Jalob 
Klett gehörigen Gegenftände, werben in deſſen Wohnung, Dar- 


trage Nr, 1 über 2 Stiegen, 


Diontag, 


den 8. Wai de. 


Is. Nachmittags 2 Uhr anfangend, und darauffol- 
gendem Tage fortgeieht, beftchend in WMobilien, Weißzeug, Glas, 
VBorzellain, Spiegel :c., Öffentlich verfteigert, und mit dem Sil- 
ber, als Kaffees Servige, Leuchter, Meſſer, Gabeln, Löffel, gol- 


dene und filberne Tabaksdoſen u. 
Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 


Geſchlechtskranke 
= finden einzig reelle und 9 
fichere Silfe in dem 
a Were: „.MDieSelhst- 
ö bewahrung,‘* von 
Dr. Retan, das in \ 
J Poenickhe'e Schulbud- J 
handlung in Yeipzia in 72. 
Auflage ceridienen und f 
dort, jomie in jeder, in 
J Würzburg in J. Kelk 
a ner’s Buchhandlung für 
11.45 fr. zu befommen iſt. f 
ar” Diejes Werk wurde 
felbft von Regierungen nnd MM 
Mohljahrts: Behörden als 
das befte und reellſte auf 5 
diefem Gebiete re. 
(949) 


923%) Ein abgejchloffe- 
nes Logis, beſtehend 
aus fech8 heizbaren Zim- 
mern mit Alkoven, Magd- 
fammer, Küche mit Waj- 
jerleitung und Zugebör- 
ungen, wozu and) Stall- 
ung für 3 Pferde und 
Chaiſen⸗Remiſe gegeben 
werden fanıt, wird bis 
1, Auguſt miethfrei. 
Einzuſehen von 1 bis 
3 Uhr Nahmittags. 
Näheres bei 
&g. Bauch, 


(alte Poſt). 
489 36) Zwei jhön möblirte 


Zimmer, eines mit Sälaf- 
tabinet, Ensfiht auf die Dom: 












Ber 

















&. I16 Unterleib&, Sämor 
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d. m. begonnen, und werden 


co9o2>2929999097 


Ö Alpenkräutertrank 9 
von Wie, Backe 0 

in Stuttgart, 
fcher und unbedingt heil» 9 
jant gegen alle Magens, 


rhoidal: :c. Yeiden, & 42 
0 fr. per Flacon. — 

Die Agentur Hat 
O nommen: 
O Wärsburg 
G Andreas Kirfchten. 


über- 


N 
d 
d 
3 


Dienitleute, 


als: 2 tühtige Fubrlemte, die 
4ipännig ſicher fahren fünnen, 
dann Defonomie + Knechte 
fuge id für eine große preuß. 
Fabrit und Delonomie, Guter 
Lohn, Reiſebergütung, dauernde 
Stelle zugefichert. 
Fuchs, 

2b) 


.« C. 

Wirzsurg, Brudermühle. 

Bu vermiethen 
find an ſchöner Tage, Mitte der 
Stadt, drei imeimandergehende 
elegant möblirte Zimmer, 
einzeln oder zufammen, 2. Etage. 
WB. im der Ep. (47194 


Zu vermiethen 
ift auf den 1. Auguft der erfte 
Stock im Haufe Rr. 27 * 
dersaderer Straße” von 4 Zim⸗ 
mern, Rüde und fonftigen Er— 
forderniſſen, webit @artenantbeil ; 
euch laun hiezu Stallung für 2 
Pferde ꝛc. ꝛc. gegeben werben. 
Näheres Domerſchulgafſe Nr. 4. 

(1001 36) 


1090) Ein Zimmer ift jo 
glei zu vwermietgen neben der 


, find foglei iethen. | Bleifhbant H6.-Mr. 302 2. 
—— er 








Solzverfteigerung. 


Montag, den 15, 


ai I. 38, 


Vormittags 10 Uhr 


werben im Adler-Wirthehaufe dahier nachverzeichnete 
mente aus den Waldabtheilungen Träukſchlag, Rother 


—— 


Heeg, Herrnrain, Harthſchlag, Langeller und an zufälligen Ergeb, 
ziffen in einigen anderen Abtheilungen : 
1 Weißbuchen Abſchnitt, 


2 Eichen⸗Nutz hol ſtücke, 
Fichten und Kiefern Stämme, 


6 


5000  Kieferm-Banmpfähle und Bohnenfteden, 
37%, after Buhen-Sceithofz, 


Ma 5 Enorʒholz, 

4 . Prügelho \k darunter auch Weißbuchen- 
holz zu Mühlholz geeignet, 

Br , „At und Anbrudhel;, 

2 Eichen⸗Aft und ge 

1914,  Birtn-Scheit-Prügel- und Atgol;, 

30 RKRiefern ⸗Scheit · umd Prugtlholz, 

2312,  Wpem- und Erlen⸗Prügel⸗Linden und ge 


miſchtes Holj, er 
21000 Buchen: und gemtichte Wellen, und ber Schlagabraum, 


er; 
die Eichenlohrinde von circa 30 Klafter Schälhol;- 
Anfall tm den Abtheilungen äußere Heeg u. Derrnrain, 

öffentlih an den Weiſtbietenden werfteigert. 
Die Bebingungen werben vor der Verfteigerung befannt ge: 
mat und bemerkt, daß jene, welde im Auftrage since Dritteren 
Holz fteigern wollen, mit legaler Vollmacht von Letzterem ver» 


jehen fein müſſen. 


Steinbach, den 1. Mai 1871. j 
Fehr. dv. Hutten'ſche Rentei. 
Bager. 





Ziegenieile 


Fauft fortwährend 
. Schäff, Domft.aße 


554) Im der Wähe von Frank. 
furt a. in befter Yage an 
enem Bahrhole ift eine 


tentable Wirthſchaft 


mit großem Garten unter gün- 
fligen Bedingungen Namilienver- 
hältniffe wegen preiswürsig zu 
serlaufen. Offerten sub Chiffre 
V. 9183 befördert die Ans 
noncen » Expedition von u- 
dolf Mosse in Frank- 
furt aM. (& 


310 8) Ein Baderlebrling 
wird geſucht. äh, in ber Erxp. 


834) Eine Sofwohnung im 
1. Stod 2* Zimmern, Sur 
derobe und fonftigen Bequemlid- 
feiten, ift pr. 1. Aug. zu ver- 
miethen. Näheres im 3. Diftr. 
Nro. 14 neu, Bierröhrenbrunnen- 


piah. (834 36 


809) Echriftliche Arbeiten 
werben beforgt und wird Auf- 
chluß in dem neutn Projehwer- 
ahren ertheilt, —— zur 
Siadt Münden Ir-Nr. 19, 





1094 2a) Ein fehr guter Biber: 





Zu vermiethen bis1. Ang, 


eine abgejälofjene, ſreundliche 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche und jonftigen Bequemlich⸗ 
feiten. Innerer Graben Nro. 
38, {4497 4 


Zu vermiethen 


ift eine Wohnung von fünf 
Zimmern, Küche, Garderobe und 
fonftigen Erferberniffen auf 1. 
Anguk. Franziekanergaffe Nr. 
ı2. (983 24 
1092 3a) Ein Mädchen, das 
lochen fann und die Hausarbeit 
verftcht, wird zu fofortigem Ein- 
tritt geſucht. Sanberglacisfirafe 
Nr. 13, nächſt dem Yohannies 
garten. 


74%) 2 
tale mit * —— 
verlaufen. We? jagt die Exp. 


1101) Eine Wohnung von 
3 Zimmern und Rüde wırb bis 


1. Yuguft frei. Näh. Erp. 


Pferde-Verkauf, 


995 26) Zwei ungarifche 
Vferde (Bräune), 5 Sabre 
alt, 15 Bau Hoc, fehr gute 
Läufer, fremm und vorzüglich 
eingefahren, find zu verfaufen, 


en, äußere 


— pe 


Wohnungs-Beränderung. 


Ih beehre mic hiemit, ergebenft anzuzeigen, dag ih mein 
Logis in der —— verlaſſen, dagegen eines in der Kar: 
melitengaffe (früher Fleiſchbanlgaſſe) Nro. 30 bezogen habe. 

Dantend für das bisherige Wohlwollen, bitte id, dasselbe 
mir auch ferner übertragen zu wollen. 

Adtungsveli 


Friedrich Bechst. 
Schneidermeifter, 5 


Dur Verlegung unſeres Werkplages von den bie 
Pachtplotz vis-A-vis ber Leimſud auf unfer läuflich — 
Grumdftüd „vor dem BSurlarderlhor Nr. I* wird die auf obigem 
Plate ſtehende Werkhalle entbehrlic; dieſelbe ift 82,0' lang 20,0‘ 
tief, aus Facwerk, theils ausgemauert, ganz mit Breuccz ver- 
ſchalt, einfady mit Ziegeln gededt umb enthält aufer dem Ärbeire- 
lofal noch Stallung fir 1 Pferd nebft freiem Bobenraum unb 
ift ſolche zu verpachten ober zu verlaufen. 1069 2b 

— as co ad „uns . 
J. Körber & Balling, 


I vor dem Burkarderthore Nr. 4, 


Edi talladung. 

Das Ertenntniß des königlichen Bezirtsgerichte Lohr, dur 
welches über das Vermögen des Oekonomen Lohann füger ziwei- 
ter, wohnhaft zu Zimmern, die Gant eröffnet, und welches durch 
Ausfgreiben vom 21. Dezember v. I, befaunt gemacht werben 
ift, hat die Rechtelraft erlangt 

Es werden deßhalb nunmehr ſämmtliche Gläubiger aufge 
fordert, ihre Forderungen und bie etwaigen Borzugsredhte ber- 


jelben bis zum 
31. Mai Ifd rs, 

Diefen Tag miteingerechnet, fchriftlich oder wündlich 
unter Beifügung ber Beweisurkanden oder Bezeichnung ber jon- 
jtigen Bewriemittel auf der erichtsfchreiberei des köuiglichen 
Bezirkögeristes dahier anzumelden. 

Verhandlungstagfahrt wird feſtgeſetzt auf 

Montag, den 19, Jani I. Is., 

Geichäftszimmer Mr. 20 dabier, Vormittags 8 Uhr 
beginnend, und werben tie Gläubiger hiemit aufgeerdert, im 
bier Tagfahrt vor dem Unterfertigten perjönlich oder dard einen 
Sewalthaber zu erſcheinen, um die angimeldeten Forderungen 
nöthigenfalis weiter auszuführen, wm über bie Richtigkeit der an- 
gemeldeten Forderungen und über die angefprodgenen Berzugt- 
regte zu verhandeln, ferner wm über bie Wshl eines definitiven 
Moffeverwaliers, nöthigenfals auch eines Glänbiger-Musjchuffes, 
über etwaige Vorjchläge zur gütlicgen Vereinbarung und über allt 
weiteren, bas gemeinichaftliche Intereſſe der Gläubiger betreffen» 
den Angelegenheiten Beſchlußg zu fallen. 

Die Altivmafje, beftehend in bem Erldfe der bereits wer ber 
Santeräffnung im Zwangewege verfteigerten Liegenichaften beträgt 
beifänfig 2300 fl., wogegen bie bie jebt befannten Schulden auf 
mehr als dreitaufend Gulden ſich belaufen, werunter 2360 fl. im 
I. und II. Elaffe Bevorzugte Forderungen fig befinden, weßhalb 
für anbere, nicht bevorzugte Gläubiger, feine Ausſicht auf gänz- 
liche oder theilweiſe Befrtebigung beftcht. 

Jene Gläubiger, melde ſchriftlich liquidiren, haben gleich“ 
zeitig mit ber Anmeldung ihrer Forderung einen bahier woßn- 
haften Zuftelungebevollmägtigten nambaft zum machen. 

Lohr, am 26. April 1871. 

Ter Gantlommifjär: 
Hunfel, !. Bejirkögerichts- Nfieffor. 


1107) Einige Schränfe,|1106 24) Für eine honette Fa 
werunter jwei jr Kirchenſchrante | milie ift ein neues, abgeichloffe- 
fig eignen, ein Schmaljtepf|ns Logis von 2 Zimmern u. 
und einige amdere Wegemjtände| Rüde, tapezirt und ladirt, a» 
werden verkauft. 3, Diftr.,ıglei oder bis 1. Auguft zm ver» 
Schulgaſſe Nr. 1 neu. miethen. Näh. in der Egp, 


1105 3a) win Laden an einer 


26) 





lügel ift wegen Mangel an ©. Schaller, der gangbarften Strafen ift fs-] Ein elegant @in 
gu billig zu verkaufen. Sternhof S. 302 am neuen ie 3 bis 1, tt je —— — a. 
Näg. in der Exp. Thor, Närnberg. dermieihen, Näß. in der &gp. ÄYiro. 18 zu verkaufen. (1045 26 





Erud amb Berlag don BonitasWaner in Würyburg. 





abnzäge- 
L. Würzburg Bamberg” Frankfurt 
Antunftv,Frantfurt: „u Schnell 
ige: IM, 5OM. früip, 10 u. BO M. Born, 2 
Hr} Nam u. 51. Ab Poſtz. 7 IL25M. 
wos, autetc; 5 U. 40:M, früb, 7 U.55 M. früh 
LO. Mitt. u. 11 U. HM. Rats. 
Abgang nad Bamberg: Schnelzug 10 
NIMM. arm. Rofizlige 2 U. 55 M. Rad. 
. enb9H, Ads, Düterzüige 4 U. 20 M. früh u. 
DR. Bormitiags, 
Halunfiv Bamberg: Schnellzug 5 U. 
un®. Age 3U. BEN Frübu. 1 1. 15 


m Üterglige 8 U, Mb. u. 110.20 
A. 


Abgang nach Frankfurte Courier⸗ und 
Gäuclzüge 111. 20 M. ir. 18 1.3 M. Vor. 
WEHEN. Nahm, n.5 1. 15M. Ab. Pofizugg 
N Borm. @lters. 111. 50M.früß, ıU. Bo 

Mitt.u. 54.80 M. Abends. 


IL Würzburg-Mürnberg. 
er nahNürnberg: Sahñellz. 5V. 
10... 


0 M. frkh, 9. U. Borm,2 U. 5OM Rad. u. 


3 U. 85 M. Nadıte. 
TÜ.BOM. Abmbs, BE 





= Samstag den 
Deutiches Weich. 


Im Reichstag wird jegt der Gefep-Entwurf, betrefiend bie 
Vereinigung von Elſaß und Lothringen mit dem deutichen Neiche 
beratben. Die Vorlage ift von einem Berichte des Ausichufies 
des Bundesrathes begleitet Ueber die erfte Frage, in welcher 
Weife die neu erworbenen ande mit Deutichland vereinigt werden 
jollen, bemertt der Bericht, Tonnen verfchiedene Unfichten obwalten. 
Einerjeits Fönne geltend gemacht werten, daß die Wictergewine 
nung von Ehaß und Lothringen cin Ergebnig gemeinfam vom 
deutſchen Volks ausgeführter Thaten fei, in denen das deutſche 
Volk feine Einigkeit umd Größe wiedergefunden habe, und daß 
deßhalb die wicdererworbenen Lande dem ganzen Reiche einver: 
leibt, weder einem Einzeljtaate zugewiejen noch zugetheilt werden 
dürfen, Andererſeits Lönne hervorgeboben werden, daß es ſich bei 
dem Fteedensabſchluß nidt um Ländererwerb. und Eroberung, 
jondein lediglich um Sicherheit ber deutſchen Grenzen gegen einen 
vieleicht wieder zu befümpfenden Feind hantle Bon dieſem 
Etantpuntte aus füme es nur darauf an, dad Erworbene ficher 
zu behaupten, und dies würde gewiß chen fo gut wie durch Eins 
verleibung in des Reich, auch durch Vereinigung mit Preußen, 
Dem mäcdhtigjten Staate, herbeigeführt werden können. Judefſen 
habe frellich Preußen zu entſcheiden, ob cs cine unmittelbare 
Annexion wünice oder nicht; ter Ausihuß habe nur konftatiren 
wollen, daß einer ſolchen Füjung wenigfiens fein Wider ftreben 
entgegentreten würde, Gelegentlich führt der Bericht aber an, 
daR die Benölferung ven Elſaß umd Lothringen das unmittelbare 
Verbäftni zum Reiche wünicen. Der Bericht fährt dann im 
Weſentlichen weiter fort: 2) Wenn bie Verfafjung des deutichen 
Reibs im Elſaß und Lothringen in Kraft treten Tot, 9 werben 
gewifje Abänterumgen reſp. Ergänzungen ber Verfafjung nothe 
wendig ‚werben. Es iſt dies z.B. autvefiend bei der Beichreibung 
des Dundesgebiets, bezüglich der Seftftellung der Zahl der im 
Eljag und Loihringen zu wählenten Reichstags: Abgeordneten und 
wohl auch binfichtlich der Bildung des Buntesratbs. Menigftens 
entjendet ber Kaijer als ſelcher leinen Bevollmächtigten zum Bun: 
deerath amd find überhaupt dieſe Bevollmächtigten niet bies 
Vertreter ter Regierungen, jondern Mitglieder einer Verſamm— 
lung, bie in gewiſſem Diafıc Bunftienen* cinc®Stantenhauics übt 
und bei bern Beſchickung arch die Ferölferungen wejentlid; ins 
terejfirt find. Es tonn allerdings gejant werden, daß ſich ſolche 
Abaͤnderuugen und Ergänzungen ter Verſaſſung von jelbft ver⸗ 
ſtehen. Es vinfte aber doch an ſich richtiger und inskejendere 
dur Verhütung tes möglichen Mifvafäntnifies, als wolle Elſaß 
und Lothringen cine Vernietung im Wuntesiath durch den Ge- 
Kpenmeurf Derjant werten, geeignet fein, wenn eine bezůgliche 
Hhweiſung ‚In die Vorlage aufgenommen würde, 3) Daß ein 
Are Abſdninte und Beſtimmungen der Reichsverfaſſung icen 
dem 1. Januar 1874 in Wirkfamkeit jollten gejegt werben 


u dd 





Würzburger Sladt- und Fandbole. 





MWürsburg-Mörnderg, 


S von Nürnberg: 
. Poftn. 11 IL BO M, Nachts liter 
Nachm. Peſtz. 4 U. früh. Büterz. 5 U, Morgend, 1U.9M. Nadın, 5 U. % abs. unb 


6 Mai 1871. 


g-©ungenhaufen; 

Abgangn. Bunzenbaufen: ı 
u. 56 Rh u.21.45M. Nacm. Se 
fr.u.TU.4ER.Mb. Gtrz. EU.5M. fr, w2U.Nm. 
Untunft'v. Bunzenhaufen:! 

IL 10MIN. 25.8 
ALM fru, 101. 25 M. Nöte, try, 121.88 
M. Rıöm. u. 60.20 M. b3. 

IV. MWürsburg-fauda-Heidelberg. 
Abgangna eibelberg: 6U.IEM 
üb, 10U.25 MW, Dora. u, 5 U. 250, AbbR 
.. 15 M. u. U. 158, früh, OU. 50 
M Vorm. u 41: 16 MAbda. 
VonLaudan Wertheim: EU. 4M. 
fig, 1EU.5M. Mitt, 5112 M. Am. u. 7 
20 M. Abbe. 
BontoubanMergenth-Prailäheim 
ELLOMfT,IILSM. Mitt BU. REM. U. SU.UG, 
Ankunft v. Heidelberg: Berizlige. 10IE 
25 M, Brm,, 5 U. Mb. u. SU. BE M. NE, 
Strg. 12. 5M,früß, 1. EM Rt, BL 
85, Nam. u. PiL.45R. Nachts, 
Poftsmnisunfahrten nad Armen 

5451. Kb. Geha 45 U. MB. 
— Röttingen EN. Nachm, Neubrunn IL 
Rahın. 


Sorrien. 10 U. 15 M. 
SU.3EM. 





Bierandgwanjigter Jahrgang. 


tönnen, ericheint als durchaus zwedmäßig, ja wohl nothwendig. 
Man denke an tie Beftimmungen über Indigenate, Yolle und 
Handelewejen, Eiſenbahnen, Boften und Telegraphenweien, Kriegs: 
wejen. Eine Mitwirhing des Neichstags hierbei, bevor die Stels 
lung des Landes nad allen Eciten eine normale geworben, bei 
Anerbnungen, für welche die jeweiligen Verhältniſſe und manders 
let nicht näher zu erörtende Momente maßgebend find, möchte 
um jo cher auszuſchließen jein, als der Reichstag in außerordent- 
licher Weife nur Behufs der Einführung einzelner Theile ber 
Verfafjung in den neuen Gebieten doch nicht wohl berufen wer— 
ven Fan. 4) Daß in ber Uebergangsperiode bis zum 1. Jam 
1874 das —— überhaupt — auf dem Gebiete 
der Reichs- und Landesgeſetzgebugg — von Kaifer und Bun— 
desrath ausgeübt werte, wurde vom Ausjchufie nicht bean- 
ftandet, Ein Benchmen mit Netabeln und Sachkundigen bes 
Reihslandes ift damit nicht ausgeislofien. Eine Mitwirkung 
des Meichstags ericheint ſchon deßhalb als unthunlich, weil bie 
Thätigkeit der Geſetzgebung im der neuen Gebieten in der Meber: 
angszeit gerade cine umumterbrocene und jederzeit bereite wird 
Fein müfien. 5) Es würde eine bejondere Berfafjuggsbeftimmung 
für Elſaß und Lothringen zugleich eime Abweichung von bem 
bisherigen Reicheftaatsrechte bilden, wenn das Recht ber Geſetz⸗ 
gebung auch in ben der Reichsarfeggebung in den Bunbesftaaten» 
nicht umterliegenden Angelegenheiten für Elſaß und Lothringen 
von dem Reihe in bauernter Weiſe ausgeübt würde Damit 
wäre nicht ausgejchlojien eine Provinzialvertretung im Gebiete 
der Adminiſtration, cine Landesvertretung mit fonfultativem Votum 
überhaupt, wohl aber jebererticheidende Mitwirkung einer Vertret⸗ 
ung des Reidslandes auf dem Gebiete auch der Landesgeſetzgeb⸗ 
ung. Daraus, daß als Träger der Etaatshoheit über das Reiches 
land das Reich erfcheimt, folgt ftreng genommen, daß das Recht 
der Geſetzgebung dem Meiche zufteht, im Reiche ruht. Deſſen⸗ 
ungeadtet Fönnte unter Umſtänden “eine Mitwirkung bei Aus— 
übung der Landesgejepgebung vom Reiche einer Landesvertretumg 
übertragen werden zur MWahrnebmimg folcger Intereſſen, welche 
vornehmlich als Intereffen der Lanbesangehörigen ericheinen. 6) 
Saͤmmtliche übrigen Hobeitsrcchte außer der Geſetzgebung werden 
vom Kaifer ausgeübt. Tiefer Eat Tennzeichnet das Verhältniß 
des unmittelbaren Reichslandes. er deutſche Kaiſer als erb⸗ 
licher Vertreter ver Geſammtheit, in welcher die Eoımeräuetät 
fiber das Meicheland liegt, übt die Iandbesherrlichen Rechte über 
das Reicheland ans. Als jelbftverftändlich betrachtet der Aus: 


ſchuß, daß die Ianteskerrlihen Anordnungen und Verfügungen 
bes Kaijers zu ihrer Gültigleit der Gegenzeihnung eines Mini- 
fters bebürjen, welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt. 
Diefer Minifter wird ber Neichefanzler jein, es man nun bie 
geſetzgebende Gewalt dem Reichetag allein oder dem Reichstag 
und in Landesangelegenheiten einer Landesvertretuug zugewiejen 


adars! 


ai 





werben. Denn die letztere wirft ander Landesgeſetzgebung kraft 


Uebertragung jeitens des Meiches mit; für das Neich wird ver | WB 


waltet, dem Meiche ift Verantwortung zu legen, wobei bie Eins 
räumung bes Mechtes, Wünfche und Beichwerben vorgutragen an 
eine Landesvertretung im,engeren Sinne nicht ausgeſchloſſen ift. 
Ei, Dderlin, 5. Mai, 4 Uhr Nachmittage. Wirft 
Bisward iſt nah Frankfurt a. DR. abgereift, um mit Iules 
Favre zufammmenzutreffen; die Elſaßlomm ſſion Hält daher Heute 
feine Gigung. Der Reichstag bewilligte im feiner heutigen Sigung 
10,000 Tr. für bas Hermannsbentmal im Teutoburger Walde, 
rügte die Wahlbeeinfluffungen des Kaffeler Landraths und über- 
wies eine Petitiom wegen Herftellung des Kaiſerhauſes in Goslar 
ber’ preußiſchen Regierung. 





YHusland. 


Schweiz. Genf, 4. Dat. Die franzbfifhe Gefandt- 
ſchaft verlangt bir —ã— des ehemaligen" —80 
Präfecten Janvier de La Motte, welcher bes Beſiehlens ber 
Präfecturcaffe beiguldigt ift. Der Staatsrath wird ohne Zwel⸗ 
fel dem Berlangen der Auslieferung nah genauer Unterfuchung 
der Bewelfe nadlommen. 

—— Paris, 3. Mai. Die Einfegung eines 
Vohlfahttoausſchüſſes hat in der Prefie einen allgemeinen Auf ⸗ 
ftaud hervorgerufen. Selbft diejenigen MWilätter, welche im Allge- 
meinen ber Eommune durchaus ſympathiſch gefinnt find, wie 
„Rappel“ uud „Berite* Lönnen fi nicht enthalten, dieſe aber- 
malige umgeitige und lacherliche Reminiscen; an 1793 auf das 

Strengfte zw tadeln. Erfelg wird bie Maßregel nur infoweit 
“Haben, als fie eim neues Schreckmittel für die Naiven und Furdt- 
amen bildet, währenb ruhige umb kalt prüfende Geifter fi ganz 
einfach —* daß die Commune um fo mehr das Bewuͤßlſein 

Sqchwache au den Tag legt, je ausſchließlicher fie ſich diefen 
terrorikifchen Anftri zu geben juckt. 

Stalien. Rom, 4 Mai. Napoleon hat der italieniſchen 
—— bie ihm gehdrigen farneſiſchen Gärten ſammt ben Aus» 
grabungen zum Softenpreije verkauft. 

Zurin, 4, Mai. Die Polizei hat eine weitwerzweigte Ber 
&wörung der „Suternationale” endedt. Wie verlautet, waren 

Turin, Genua, Mailand, Livorno, Bologna und Rom Auf: 
Hände vorbereitet, weldge gleichzeitig losbrechen follten. 

Großbritannien. Loudon, 5. Mai. Das auswär- 
tige Amt veröffentlicht eime Depeſche des britiſchen Botſchafters 
* Berſaillee, wonach Ausländer bei Betretung bes franzdjiichen 

ebietes eimen durch einen frauzöfiſchen Agenten vifirten Pag 
haben müfjen. 





Tagsnenigkeiten. 


Bei der Mobiliſtrung ber yore Urmee im Juli 1870 
wurbe der Regimentsabjutant ber Inf»Megimenter zu dem Depot 
‚verfegt, und erhielt jedes Batailion einem eigenen Abjutanten ; 
ebenjo wurben für bie Landwehrbataillone Dffistere der Linie als 
biutanten gerellt. Durch Kriegt miniſterial · Reſcript wurde 
num angeorbnet, daß nach Maßgeabe der Abräftung unierer Armee 
bie durch Aufldfung ber Landwehrbatailloue überzählig geworde⸗ 
nen Übjutanten ihrer Funktionen zit entheben nud in ben Stand 
ihrer Abtheilungen zu werjegen feien. Das Mefcript ſeit ferner 
fer, daß für die Zukunft jedes Infanterie-Megiment, entgegen 
en früheren Beftimmungen, einen Regiments. und drei Batail- 
Ionsabjutanten zu führen babe, und daß bie fiber dieſe Zahl vor 
men Adjntanten auf Vorſchlag des betreffenden Regiments: 
mmanbanten bem effeltiven Stande einzufügen ſeien. jeni- 
bisherigen Adjutantea, melde ihrer Bumftion enthoben wer- 
‚wird noch drei Menate lang, infoferne fie wicht ſchon früher 
ihre —* — Bferbegratification, Fourage und Stall⸗ 
berg 
Die Koſten der in Frankreich ſteheuden bayerijhen Truppen 
berechnen ſich tüglich auf 52 fr. per Mann. 
Der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Fellen, Be). Gemünden, 
wurbe bem Lehrer Iah. &g. Scheuring von Xrimberg übertragen ; 
er wurbe der Lehrer Math. Eudres von _— auf jein 
njnchen vom bem Antritte der Schulftelle im Geusfeld emtbunden, 
und bemielden der Schal⸗ und Kirchendieuft zu Oberpleichfeld 
übertragen. j 
— ge bie a — —— 
mberg, . Hammelburg, Oft -Schulinip. orf zu 
ferehauſen, mit gẽ fl. Ertrag. 


& 


erſucht haben, zufammentreffen. 


Deffentliche bes Stadt: Magiftrates 
rjburg vom 2. A871. (Bortfegung.) Nachdem 
die bisherigen Zahlungsaufforberungen eines Kapitalſchulbners 
der Hüberspflege erfalgles blieben, ift die Weitreibung von Ra- 
pital und Zinfen auwaltſchaftlich beigäftigen zu laſſen. — Die mit 
den Bürgerfpitalloftgängern —* Ummanblung der Soft in Gelo⸗ 
vergütung ——— dlangen gehen zur gutachtlichen Er» 
Märung an das Bürgerfpitalrentamt. — Maweifung des Seſuches 
einer Stipenbiatin der Sartorius'ſchen Gtiftung für Nidtver- 
wandte um Gekattung außerhalb bes vermaligen Grofherjog- 
thume Würzburg bleibend wohnen zu bürfen. — Nachdem in Bes 
treff ber Siggerheit ausfichender Öypatkefenlapitalten ber Wirth’iden 
Stiftungen übereinftimmenbe Dei e der beiden ftäbtijen Eol- 
legien vorliegen, werben bie Berhanblungen, ber f. Regierung zur 
Genehmigung vorgelegt. — Im Bollzug zweier Beſchlüſſe, denen 
bie Zuftimmung der HH. Gemeindebenollmäctigten zu heil 
wurde, ift den Betheiligten Bürger-, Anfmahms-, vbeziehungeweiſe 
Heimaths-, Berleifungs-Urkende auszuftellen. (Schluß felgt.) 

f Montag den 8. Mai fräß 9 Uhr feiert bie 14 Heiligen 
Bruderſchaft in der Pfarrkirche Gtift-Haug das Feft des Heiligen 
Märtyrer Achatius. 

Münden, 3. Mei. Die Main-Redarbain Hat hier mit» 
netheilt, daß vom 1. d. M. an die reglementmäßige Rieferzeit 
für Eil- und Frachtgüter im ag rigen wieder gewährleiitet 
wird; ebenjo zeigt bie reg > ahn am, daß fie jeit Beginn 
d. M. bei Eilgutiendungen die Lieferfrift einhalten wird. 

Münden, 4 Mai. Herr Minifter v. Lug ift aus Verlin 
heute hier eingetroffen. — Im einer eben ausgegebenen Beilage 
zum Geſetzblatt für das Königreich Bayern won 1870/71 wirb bas 
Reichägefek vom 26. Aprild. $. fowie bie hieburd im —— 
Bayern eingeführten Geſege des vormaligen norddentſchen Bun⸗ 
bes mit folgender Belauntmadung fümmtliger Civilminiſterien 
rn „Na dem beifolgend abgebradten Reichegeſege vom 
2. April 1871 find die darin amfgefährten Geſetze des wormali« 
gen norbdeutfchen Bundes als Neicgsgejege im Königreich Bayern 
eingeführt. Da ein Wiederabdruck dieſer im Geſetzblatte des 
norddeutſchen Bundes veräffentlicgten Gejeke in dem die Tort- 
fegung dieſes Gefegblattes bilbenben Reicgegejegblatte nicht ftatt« 
findet, fo wird, um eine möglihft allgemeine Verbreitung der 
gebaten Gelege zu ſichern, deren authentifcer t, mit Aus⸗ 
nahme des Strafgefegkuhs vom 31. Mai 1870, in dem nad» 
Rehenden Abbrud unter —— auf 8 2 des Reigsgeiches 
som 16. Mpril 1871, betr. bie Berfaſſung bes dentſchen 6, 
hiermit nohmals zur Kenntnig gebradt. Der Text des Gtrai- 
geſezbuche vom 31. Mai 1870 wird eigens amtlich veräffentlicht 
werden.“ Bolgen die Unterſchriften der Gtaatsminifter, dann ber 


Ubdrud der betr. 25 Reicht zeſtze. 

Münden, 5. Mai. inifterialrath v. Sipawsiy ift den 
Bernehmen na an Hohes Stelle — Regierungeprãſidenten 
von Nieberbayerm ernaunt. — Die Mittheilung, dab das Gefud 
des Dr. Friebtich vom Oberhofmeifterkab ea beihieden 
worden, kann ig ans fiherfter Quelle für unbegründet erflären. 
Die Entſcheidung iR mod nicht erfolgt. (Ag. 3.) 

In Ems ſoll, wie dem Larlabader „Gprubel* nom dort ge | 
meldet wird, ein Eomitö zmfammemgetretem fein, das auf ber Pro⸗ 
— au a an —— pn y” ne... 3 er 

re dem framzdfifgen Botſcha ver m nicht 
— au A eine Deulſaͤule zu errichten beabiidtigt. 

Bien, 4 Mai. Die er; Marie Annunciate, Ge⸗ 
—— des Erzherzogo u Nachmittage 7%a Uhr 
geftorben. 





—— — 
Bert 4. Mai. General Lacretelle ver⸗ 
gangener N — omen, daſſelbe jedoch wicber 

mt, da c6 zw fiart dem feinblichen femer amsgejcht tft. Die 
———— verloren au 150 Todte, 300 Gefangene und 10 8 
nonen. 

ñ A. ai. Baron von Arnim ift nach Deutf 
land —* 4 un k —— —— der 
Bevollmäntigt a e 
if nice —— Die Bennllmädtigten werben Dienstag 
hierger zurüdtchren. — 

Brafſel, 5. Mai, Dem Beruehmen « 
are und Bouher Omertier fig nad Aramtfurt begeben, um 
—* mit an Bürten Bismard, welden fie um ein Rembe; 


‘ 







| 









Fun —— —— ee —* — 
erun ne Waffenruße von agen ein« 
A — dort befindet in] ve. — im Beſit Todes-A nzeige. 
kt 0 Nine —S—— He Keinen un Die . 33 dem Allmachtigen Hat es gefallen, unſer gelich- 
en agegen 
ie Dagel * Angeln. —— wird ebenfalls beſchoſſen. Rosa 
Die Fun ee .. Forts Hat ftart gelitten —8* antwortet nur nad nur Atägigem Kranlenlager, in einem Alter ven 
ler Haben heute eime gewaltige Batterie in 11 Jahren, m ich in fein Himmmlifhes Reich abzurufen. 
—— Dear, welche Autenil, Point du * und Paſſh Die Beerdigung findet künftigen Montag, Abenda 
bedroht. Die Regierungstruppen haben Befig don der RNB 8 5 Uhr vom Leichenhauſe aus fiatt. 
+] 


4. Mai, * Uhr Abends. Die Ligue de &° 
1261 + 


Saint Germain ergriffen, we fe eine Batterie errichtet hab Würzburg, den 5. Mai 1871. 
um ben Viadult von Peint bu jeur und bie Kanenenboote zu Michael Völdel, Verwalter. 
beichießen. Montreuge, Hautes Sruyeres und Moulin. Saquet Margaretha Bölcel. 
haben unter dem Bembarbeinent art gelitten. Die Höberirten 
antworten fräftig. — —— en alle Gräben bei Billejuif OOOOOODZDEO 
uns erh bejekt. &: * von Neuill, Levallsis und 
gie aut ri * da jebo ein merl · 
liches Reſultat erzielt wäre. e Mbenb wird cin heftiger 
Kampf auf ber sa em Linie en 
at, 7 wu Abends. Heſtiger Kampf 8 





Danksagung. 
* —* die liebevolle und zahlreiche Theilnahme bei der 
{0 won Ah if Bexer * a. * melnes nun im 


one Badener auf allen Punkten. Die Kansnabe währt ſchon 
ben ganıen Tag und bie zn udurch. Das Fort Iſſh iſt feit 
‚ heute Mittag werfinmmt Im Sc 


—— — A ne haben a 5 ro — 
bo ennes ver et und verborgene Muni⸗ 
tlonsuorräthe ente t = * — Die Rationalgarden I Fried J a wäth s 


find faft Bis an bie Thore vom Paris zurüdgegangen. 
2ondor, 5. Mai. Der „Limes“ wird aus Verſailles 
gemeldet: Des Feuer gegen Iffy dauert heftig fort; —— wirb 


Gemünden, ben 6. Mai 1871. 
ibn em en, bie — — Der — der Die tieftrauernde Wittwe: 


— 
re ba nie Favre euher · Quertier gefiern ua 
—* To Wi jr * —— ces oooe 
Ex en wir ajamım um Zwe iſſe 

———— weide be den Brteler Derbankiungen ent | EMMAERMMERTAHERERRHARN 


Bürgermeifter der Stadt Gemünden, 
fpredge ih meinen tiefgefühltehen Dant aus, 


flenden find, ee auf ſchnellere Weiſe bie 2 
ihn sing 5 _Unübertrefflich 
— IE der Heilwirkung der Leiden des 
Bert Slip von alien Gelten zu cernicen, Werken rigejegt. Raqh⸗ Magens und der Lunge, 


erflärt das „Sourmal offt . Eommune, die Einnahme ber u 
Rebsute von Moulin Saquet fei durch Berrath * wor⸗ 26 Pe von Shrem als beilfräftig er 
ben. Daſſelbe Watt behauptet, die Foderirten hätten den Bahn · X Vtalzertralt 50 Flaſchen überſenden nud den Metrag ba- 
hof von Camart wieder beieht. Dies iſt wellftändig irrig —* für in Empfang gehen. Das Curaterium des 
— Gctreidemarfte 17 fi ifraelitifhen Aſyle. — — wie 
— mie 2 RO Mom ti eek: bie 17 145 tr. |9g (9 mid Flat übrkngt Sehe, ganz umäbertzeffich, 
Sem 10 ft. — fr. bi6 12 fl 24 ir, Daber 8 fl. 15 fe. bis —* as —— — m beitsbier in feis 


richten aus Paris vom rg en Tage 5 Uhr Dlergens zufolge & Heren Hoflieferanten Iohann Hoff in Berlin. 


fr, Erben 18 fl. — kr. Bid — fl. — fr, Linfen fEräftiqfeit bei Leiden des Magens 

an — be —f— f, 1 = J au er Zunge, fomie Ihre Maly —— 
Er 65 Bist En RN " ur Stärfun * — — > 
Ku heutigem Martte foftete Butter bas| gg „N Bruftmaljbonbons bei SHuftenleiben. are 


Fe ee LIE Herz ». d. Deybi, Staatsminifter a, D. in Berlin. 


30 fr, 
12 tr, Bern. 3 Den Ye, das Pasr hung Tauben e Braligndter | iſt —— Gräfin Motte. 


s6 
Das Er’ı 30 Manle Welle a Mi? fe. bie-4 ae : Wilhelm Simon, Eichhorngaſſe, 
% 





Srantfurt, dm 5. Mei L. Busch, Sdulgaſſe, 


un at: en lanteten heute wieder beſſer. Die u. Joh. Jaec. May, — di 
** r fefte, das Geſchäft aber 
—* — een ete waren Stantebahn am a RARxRXXxXx⸗Mat 
ha en gen etwas im Courſe an, Galizier und 


BC — Restauration Karthause. 


» ihre. Credit 266 6 
Morgen, Sonntag, 


een een n. S., Stantsbahn 400—401—400°% 
Bock. 





be. m. 169-68%, be, Sale: 250 be, 

Siebe 211% ba. m. —— e/ae bez, Amerilan 

Kl Bi, Divatayın Tun Et Me be, Defterreic. Dentibe. 
/a Alug etwas fefter. 





Berantwarkiger Redakteur: Gr. Brand. — — —— 
— in immer mir — an A anpen 
* ⸗ en dauern 
an 1-2 Perjonen auf 1. —A (1245 ! in ber Erp. W. Eydem. 


Fortfeßung der Sander’ichen Schreibmetbode. 


Die meinem Unterrichte ju Theil gewordene ebrende Anerfennung, und die jahlreigen Anmeldungen zu dem 


am 1. d6. Mis. begonnenen Eyelus, welde nicht alle 


S. Mai, nogmals einen — jedoch den allerlebten — Cyclus v. 42 vchrft, wonach D 


baft i@äne, neueite „Weich 

—— — — —28— ungen 

meine . 
Birıbere, Mat 1875 8 


eräckfich tigung finden lonuten, haben mic veranlagt, ZUR: 


4 Damen A: Serren cine * * 
cjw. 


t6- de. Schrift‘ beigebragt wird, —— 
tjeitige nes er ruberhor'? — he 


4. — Jei Uebrigen verweile ih uf 


Maximilian Gander. 


Neftauration Seldrich. |Münchener & Aachener Hobiliar- 


Heute, Samftag den 6. Dei, Anfang 8 Uhr: Aufire- 
ten ver Münchner Sänger: Fe Komiler:Gefellichaft 
Seit, Berg, Moog und Bauline Baumann, 

Morgen, Gounta 
An der Ihönen Mainausſicht. 

Abende 3 Uhr: Je Gafbof zur Glocke. 

Montag, den 9. Mai: Am Sofbrauhaus. 


2 [73 
Tapeten $8 Bordüren 
im reicher und geſchnackyoller Auswahl empfiehlt bei billigen, aber 
eften Breifen, won 8 fr. an bis 4 fl. pr. Stüd, zur gefälligen 
a und Abnahnıe. 
ufter-Eollection wird auf Wunſch dem verehrlichen Abnch- 
mern Yjur Auficht in's Haus überbracht mb gätige Aufträge 


prompt efjechwirt. 
Caspar Trillhaas, 
mittlere Wallgafie Nro. 220%4 alt. 


Lokal-Beränderung. 
Mein Wabinet zum Mafiren, —— —2 


n Berricht befindet ut 
ee ag "0 he Bahsleiniäen Wein: 


Wirthſchaft. 
en Joſeph Bauman, Chirurg, 


ver Ein Verfuh BE 


wird jeden Nauder von ben billigen  Preifen umd der vorzüg- 
lichen Qualität der nahftehenden Cigarrenforten, wie jülgt: 


pr. 100 Stüd. pr. 1000 Stär 
La Emma ..... fi. 3 9. f.3130 fe. 
La Rosa Trahuces . „ 2 2„ „215, 
Ei. Jaben ..... - 1887. 5; 5:39:20), 
coraenal ...... » 286 ;.. „ MB.1b°. 
Indiana Trakucen . „ 165, „B-— . 
La Perla. ..... — —— 
vorena TI ..... ». E85: m BU, 


über: u. 
— er n 25 Stück werden zu Mille⸗Preiſen! 8 


ben. 
a auswärtige Beftellung: wird gegen Mac: 


nahme wder ®injendunk des Betrag 
effeetnirt. 


WW, Reieh, 
Cigarren Engros⸗Geſchüft. 


Coriptoir: Domfirafe Nro. 68 neu. 


Etwaige Gorberungen am ben verlebten Sapferihmiedmeifter 
Lulas Yüger von Hier und deſſen geiftesfranfe Ehefrau Gertraud 


find am E 
Deontag, den 15. Mai dB. Je. früh 9 Uhr 
Am Diesgerichtligen Geichäftszimmer Nr. 4 anzumelden, widrigen⸗ 
angenommen wärbe, dag ſolche erit nach Einleitung ber 
watel Über Sertraub Yäger entftanden jeien und berjelben da: 
her die Anerkennung Seitens der unterfertigten Curatelbehörde 
——— müßte. 
ürzburg, den 28. April 1871. : 
Königl. Stadtgericht. 
Ungemach. 
Haider, Aſſ. 


ben 7. Mai, Nachittags "24 Uhr: 


prompt | 


Fener-Versicherangs-Gesellschaft, 


Der Gejchäftsftand der Geſellſchaft ergibt ſich aus den nad. 
ftehenden Rejultaten des Rebnungeabihlufies für das Jahr 1871. 


Örundlapital . . „II „um) 5,250,000 fl. — Er. 

Prämien und Zinien-Einnahme für 1870 
(excl. der Prämien für jpätere Jahre) 8,201,476 fl, 42 Er. 
Prumien⸗Reſeren 5,155,936 fL.27 ie. 
— IM 


Berfigerungen in Kraft am Sthluſſe des 
Sakres 1870" . . ..i u. 1,916,905,382 fl. — fr. 
Dit diefer Belauntciachung wird die Anzeige verbunden, 
dak die allgemeinen Berficherungs Bedingungen eine meue bs 
faffung erhalten Haben, und beiden Agenten ber Geſe lUſchaft zur 
Mittheilung bereit liegen. 
Würzburg, den 1. Mai 1871. 


ie Agenten der ont 
Gregor dehninger’s Sohn & Co. in Würzburg, 
J. M. Vornherger jun. „ F 
H. N. Metzner * 


Carl Schnepper in; Albertahauſen, — 
Andr. Feulner in Arnjiein, — —* 
Hug. Degen in Aus, Mir 


Mich. Belmutb in Bergihein, 
of. Epanbeimer in Dettelbach, 
rz. Scheiner in Euerdorf, 
danı Keutich in Seroi;heien, 
Alvis Ehriſt ın Holjkirhhauen, 
Bal.:Dertel in Ipheſen, 
Zei. Mlüber in Kaiſten, 
Meter WBohlmann in Karlkabt, 
Mart. Grimm in Sleinrinderfeld, 
Ludwig Sabım in PMänneritadt, ⸗ 
&.. Bertlein in Oervoleichfeld, 
2. Weigand in Odienjari, 
ob. Probſt in Prigienftadt, 
. Holz ın Rimpar, 
A. Sr im Theilheim, 
E Frembs in Boitadı, 
WM. Kraus in Wicjentheib, 
M.R. Mebling in Bellingen, 







Station der Ansba- Würzburger 
Mimatifcher Rurort,, an der Waljerjeide 

Rhein und Danan äußert gänftig ſituirt, die Luftproc 

keine lolalen  Einfiäfie gehört, fein varherrichender.e iger Luf 
jug, feine Luftſtauung, ſondern fieter lebendiger W  berr 
iiche WBaldluft, ergwidend, jr Ale, die an rank an 
gen der NReſpirativnsorgane leiden, für Meconp: 
centen, Bleichiächtige, Schwäbliche u. |.» . tag 
frifche genau mad Antigen Borjgrift: bereitete WER 
Das bitterjaljhaltige, Waller det Doktor K Musgue 


Brunnen gegeu ur + feit, Ilnterleiböftodfunge 
Trãgheit im_Wfortaderinfiem‘, Pämsrrboidem + 
die warmen Mäder in ihren vortrefliken Wirfüng gen 


Gibt de Mbenmatismms und deren Folgen, 
gen, “renifie Geclenfentzündungen het I 
eu annt, 


Erd na Mitte Mai. 
Ä rn idig, Badwirth 


eu 
und 


Separat-® 
Da noch ein „Eyclus für Damen“ 
Zirfeln‘‘ getrennt — ! 

himzutreten, — Breis pr. Eyelns (Dauer deeſ. 12 Eehrft.) 
Schreib: Methode. 


Die Sammlungen der Naxschule 


werben vom 7. Mai anfangend, jeden Sonntag, Vormittags 
son 1O—12Ufr, mie fräßer, dem Publikum mnentgetlih gedfinet. 
— — — — — — — — — — 


Bordeaur Beine 
in Originalgebinden, fowie in Flaſchen, beiter 
Qualität, bin ich beauftragt, billigft abzugeben. 
Anten Fischer, Spediteur. 


Ru en a 
Etwaige Fordernngen an den Nachlaß der ledigen Charlotte 
Schneider dahier, ſind * 
Hiliwoch, den 17, Mts, Vormittags 10 Uhr 
im Geihäftsjimmer Nr. 3 anjumelden, widrigenfalls ſolche bei 
Aushändigung der Mafia an die Erben nicht berüdfihtigt werben 
wärben. 
Wärjburg, am 3. Mai 1871, 


Königl Stadtgericht. 


EEE: Baumäkkr. 
P 
Ceylon-Kaffee, Hoͤchberg. 


qutbeichte : 
Tanzmufif, 


wozu ergesenft einladet 
1158) Ge. Echm 


vwrzüglich in Geſchmack 
bei 

Hermann Sheuer. 
EEE BETH 


ö —ñ —— 


ee u Er FE EEE TEE 
Schirumacher-Gehln, 9 Höchber?. 
2 tuchtige und jolide Ar — is 
9 better, finden jofort De Ö gut eſetzte 
— PTanzmuſik 
8 Aug. Erggelet, 9| im Sotheuie zum dam, 


Freiburg im Breisgan. 
OOOO9OO0090 


Nottendorf. 


Goftbaus zur Krone. 

1161) Morgen Sonntag 
gutbejekte B 

Zanzmufit, 


wozu höfüihit einladet 


DO 


en ergesenft einladet 
1175) Bal, Epiegel’s Wim. 


1104) 3 täcbtige Sihloffer 
ms ein geübter Metall: 
dreber finden bei mir gegen 
hohen Lohn dauernde Bclhdj> 


tigung. 
8b) A. Mohr. 


Kapnzinerftrage 19 ıyt 
eine elegante Wohn: 


ung ven 7 Zimme n ꝛc. 
e 
er ieß, .. vermietgen. Bezteh: 


— — — — ſogleich. 
Nottendorf. —TTT geftorbene. 

en 7- Mai Auguſt Rarl Leo Popp, Re 

feßt giftraterslind, 15 T. a. — May: 
dalena Bippler, Nagelihmids- 
witttse, 39 3. a. — Boicphine 
Haas, Taglögnersfrau, 43 9.0. 
— Satharina  Kreiner, Ehehal- 
tenheuspfrändnerin, 70 8. a. — 
NRoſiua Magaleth, 46 J. a. — 
1092 35) Ein Mädchen, das | Margaretha —ã5 Huebers⸗ 
kochen fan und die Hausarbeit frändnerin, 64 J. a — 
verfteht, wirb ju fofortigem Ein- ing Gäcilie Bayer, Bar- 


Sonntag, d Er 
gutbe 
Zanzmufif 
im Gafgaufe_ zum’ Kirihbaum, 
= freundlichſt einladet 
1163) _ a 


tritt gejudt, glaciefiraße |tädnerstind, 2 3. 11 M. a. — 
Jer. 18, nähft dem Sohanniss| Barbara Endres, Lohnlutſchers— 
garten. frau, 62 9, a. 


— 











reib⸗Cyelus | für Damen! 


ten Montag, 8. Mai, erdf 
o können reip. Theilnehmerinnen (im d 


t wird — jelb ändlich von d 
A a ir ha ra 


7 fl. 30 fr. mit einjdlup falligr. Vorſchtiften. — Gander’s 


Strichsbekanntmachung. 


Gerichtlichen Auftrage zufolge wird durch den unterfertigten 
t. Notar das zur Dritithetlungsmafie der Johann Kübert Wittwe 
von Taubenbad gehörige Mühlanmejen befrieben unter 

Pl Pr. 290-064 Dezimal. Wohnhaus mit Stall, Keller, 
Mahlmühle auf einem Gang, Scheune mit Echweinftall 
und Hefraum, 
BL-Nr. 291% 022 Dejtmalen Einfahrt, %Ys Antheil an 
der ganzen Flache zu O44 Dezimalen gemeinicaft 
Hans Nr. 50, 
jur Gtewergemeinde Laudenbach —5 nebſt den zum Betriebe 
dee Muͤllergewerbes gehörigen Mobilien, als 3 Eiche, 3 Säu⸗ 
berer, 4 Bıllen, 1 Epige, 2 Handigaufeln, 1 Wurfihaufel, 1 
Dandbefen, 1 Hebeifen, 3 Megen, 1 Gteingeräft, 1 Meghllaſten, 
l Heiner Raiten, 1 Neplaften, am : 
Freitag ven 19. Mai d. Is, 
Nachmittags 3 Uhr 
im Saale des Veit Neuland'ſchen Gaſthauſes zu Yaudenbac öffent 
lich veriteigert. 

Vom Strichſchilling find 500 fl. binnen 4 Wochen nad dem 
Zufhlag anzuzjahlen, der Weit dagegen in 6 gleichen Martini» 
friften 1871 wit 76 munter Zulage von 5". Zimfen vom Tage 
der Verfteigernug an. 

Die übrigen Strichebedingungen werden an der Tagfahrt 
ſelbſt bekannt gegeben und tanx vor dem Xerimim hierüber wei» 
terer Aufſchluß bei dem Linterfertigten erholt werben. 

Rarlitedt, 3. Mai 1871. 
SHuberti, !. Notar. 


| Wersbach. | Reue Welt. 


Gaftbaus zum Lamm. Sonntag, den 7. Mai 


seite | LAU jım ufif, 
Zanzmuf if. 3. U. Wadenflee. 


„Dir guie Spell un 6« [Baier’sches Kafehaus, 
e ‚ i 
Kracbenit einladet 0. [Morgen Somwiag, den 7. Mai 
autbejegte 


1159) Konrad Eberhardt. S 
——— Tauzmufi, 





Bersbach. 


Sonntag, den 7. Mai 


TZauzmufif, 


woju ergebenit einladet 


Eor. Müttiger zum Adler. 





Gerbrunnu. 


Gaftbaus zur Schwane. 
Sonntag, den 7. Mai 


Tanzmufit, 


djm ergebenit elnladet 
1160) Kaſpar Feuerbach. 


1106 26) Fur eine honette Fa⸗ 
milie ift eim nemes, abgeichloffe- 
nes Logis von 2 Zimmern u. 
Rüde, 4 und ladirt, jo- 
glei oder bie 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. äh. kı ber Gen. 

1105 35) €in & 
der gan 
gleig der Wis 1. Auguft zu 
vermiethen,. Rah. im ber Gep. 


’> 


en an eimer 


en Strafen int ſo⸗ſol 


wozu ergebenft einladet 
1199) Deecs. 


Unterdürrbad). 
Sonatag den 7. Mai findet 
zu Ehren unjerer and dem Feld⸗ 
juge jurücgelchrten Landwehr 
im Neuen Salon 


Grosse Tanz-Musik 


Kait, wobei jär (Hlaichen- und 
Glas). Bier ans der Uttenreuth« 
und Märicen Brauerei, reinen 
Beinen, Talten und warnten 
Speiſen beftens gelorgt iſt. 
Aniang Nahymittags 3 Uhr. 
Hiezu ladet freundlicht ein 


Ph. Fuchs 


11%) jum Stern. 


1139, Ein einfah möhlirtes 
Zimmer ift jegleih an einen 
errn zu vermielhen. 


iden 3 
Keib e Nr. 12,, erfter 
Eingang. 


ARRRRRERKERRERRRHRUNN| Durg ale Duähendtungen find zu beichen: 
" Ä = % Reductions-Tabellen 
$ Wichtig für die Herren Inserenten! Sun Beuisue Sn Bayiigen Wafe un Gmicte mit don 


® x iermit die Mnjel ‚| metriigen Basen und @cwicien nebft Darfiellung 
— gegenfeitiger Preis Unmrechnungen. 


% 5 Nas einem nemen Shitem won 
üml Marl Adolf Müll 
Herrn Georg D ein, * Lehrer ber — er an der tönigl. Kreis, Gewerbfeule 
an ee $ 1. Theil: Längen, Blägen“ untl örpermeße (and Bergfeichunge 
: Längen-, en» u ermaße (auch Bergleihunge- 
% für deu Kreis Unterfranfen und % Tabellen zwiſchen —**— er Ellen und Dieter, * 
— die, | Bin Senna Am Gum 
3 A sen tur | 11. Leit: Sohlmafe für Sun tee, Seireie ae, un Henhels- 
2 ewicht. Brodi ., cartenir! — 
unserer Annoncen-Expeditiou an alle % heile zufemmen: Brodirt 48 fr. tertonict B4 
& Rec mb 
tr . ü ⸗ d t 
* ee heißrbert alfe ihm übertragenen Aufträge mit % —— re — * Ber arg Pr ya 
R der gleigen Pünktlichkeit und zu Denfelben x felben Zahlen aud die gegenfeitigen Umrechnungen der Preife- 
A Preifen, wie unjer Gentral-Burcau in Frankfurt a / M. Ein 34 neues Shftem trıtt uns hier entgegen, das einfach 
3% „ur Mm ve, men Ben Bam Mund Sans or (ta, gemein we Die Eher 
3 A Theil werden (affe wobei wir worl verſichern * ubers Buqhan g 
% en a eiala die = eitiertigen — % Würzburg, 
Unfer Een errungen a ae tl Sterngasse Nr. 4. 
borgemannten Herrn bertreter, ber au ir alle Fälle en FETTE RT —— 
jebe —— — auf das — Zu vermiethen Restauration Kuhn, 
ertheilen wird, gratie und franto zu erhalten. find mehrere Logis von 2] vormals Mott, am alten Bahnhof. 
&. L. Daube & Cp., 2] Swen er 1. Ausın|" Yeue Sascına 
9 Mund ein Logis ven 3 Zim| Schnickerli’ss Wartbie, 
x Annoncen-Expedition, mern, wie aug mehrere möbr| morgen Sonntag - 
% an alle Zeitungen des In und Muslandes, lirte Zimmer jerlih in musikalische 


in Sranffurt a. MR. aaa Tenor nee Abend- Unterhaltung, ; 
KR RKREKRERRERERER Ingolfiadtergef Nı. 3,]| Montag Weißfleifch u. Le⸗ 
* * TTA Gejuht wird gegen berflöße, Dienstag Kraut 


——— —— io mielund Knöchle, wozu höflichit 
GOO0000COOCOGOOOGODOO |. Kar ne chin an d260 


ö 1226 8 an — — — 

8 Todes-Anzeige. Eu ein Mind win in se Hofbrauhaus-Bock 
e 

-& Kind Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſer liches * arg on und Bocwirfte 


» 
o Anna Eine Gifiatabrif 10 Ur, warn Hi 
nad längerem Leiden im Mlter von 3" Jahren in die Eine ſſigf til, CA einlae * * 
4 4 3 * 
8 Schaar jeiner Engel abzurufen. alter Runbiaaht, Ik —F vide, Simon Minhler’s Wittwe. 








Die Beerdigung findet morgen Sonntag ben 7. Mai, i r t 
Abends 5 Uhr So. Leichenhauſe aus ftatt. O —** —— un - Veitshöchheim. 
Die tieftrauernden Eltern: 2 u gi Morgen Sonntag, ben 7. Dlai 
8 5 Georg Schramt, enater. 69]: Berhurae, 16 peu (anne im 
+) er: LRudovpifa Schraut. Er. v6. BL 2 09 GuRbauis et Lamm 
OOCOOOOE Ein möblirtes Bimmer prä 


—— — — — —, fofet Dei Gäpreiner Sieg Ta nzmufi£ 
Edert3-Garten | Beitshöchheim. Izerr, Streu Prerrgelina, wozu Im Ah 
vor dem Rennwegerthor. — Ag 121024) Cine im beflen 1268) Mari wirt — 


— * eo: [Betriebe fiebende, fehr|izı] — 
—32 T au zmur ik, rentable Birthichaft mit | Zimmer ift —* an eine Ber- 









a  jeidneten Jmwozw höflich einlabet Meigerei ift zu verpach:||on zu wermicthen im 4. Diſt 
NT Mindener] _ Jofeph Gerbatt, |ten. Bedingungen febr 5 Saderegaſſe 
2 Bock 1251) Kronenwirth. günftig. 1242 &in tüdtiger Blafer 
n 7 vom Epe 608) Eine fhäne Wohnung F. Heiss, —— * 
tenbrän, ebſt Bochwürften, | yon 6 Zimmern, Rüde und jon- Eommiffionär, . WBüllerflein. 


Eine Grube Mnbdünger ini| Nahmittagsftunden Rh. Erp. [hurg fam von twod Auflage zes neuen Bahnhofes au 
verfaufen. 4. D. Wr. li nen, —— m Eijenbahn-|}, Auguft zu en 
eh — 
1243 Ein Zimmer iſt zujvon 3 ——— Rüde tapejirt paß ıc., abhanden, Man bittet Dem finder einer Brille 
vermieten vor dem Renuweger · | und foglei beziehbar, ift |um Rüdgabe gegen, Belohnung gute Belohnung. Näb. in 
ihor. Näh. in der Erp. zu vermiethen. Näh. Exp. in ber Exp. (12657 !der Exp. (1234 





wozu ergebenft einlabet ftigem Jugehör ift bis 1. Auguft Datavlas Ne. 1. ; 
Julius Troll. zu vermiethen. Einficht in den | Bon Ad win I fr il aan ta —* 
i 


Gefchäfts-Eröffuung. 


Diemit made dem verehrlicden Hiefigem ſowie auswärtigen Publikum bie ergebemfte Mnzeige, daß ich außer meinem 


Golonialwaaren-, Tabak- & Üigarren-Leschäft 


Bavillon am Hutten’fchen Garten 
von meinen fämmtlichen Artikeln unterm Heutigen * Indem ich mein neues Unternehmen beſtens empfohlen halte, 
werbe id Fancy an — * billige Preife und reelle Bedienung ſtets Serge tragen. 

jburg, den 


no eine Miederlage im 


Georg Kreutzer, 
vis-a-vis der Fleiſchbank 
und Pavillon am Hutten'ſchen Garten. 


Sattler’ Cosmoramen Platz’scher Garten. 


m alten Babnbofe. Morgen Sonntag: } Lein 
Vorlegte Abtheilung flieht am 12. Mai. Eintritt 12 fr. roße — * ü — 


Eement, welcher dem beſten exgliſchen Bortlandcement täten, eine gute ſchwere 
gleihtommt, allen andern deutſchen Cement bei weitem übertrifft, Zanzmu fi k. Waare unter ee für 





er bei Abnahme vom mindejtens 25 Ztr. zu dem re Anfang 3 Uhr. rein | ft. pr. 
Adam Brod, Hiezu ladet ergebenft S = * 
Sew meloſtraße. ein om ng 
V————| 000 Stoblud. B zurem 
als & Mehanratin adapolam 
Jacquettes, Negenmäntef ze.) Cr & "tmraton 19 ze in. 5.&0m, 


Grö te Auswahl bei befannt fehr zum alten Bahnhof, |? 4) Hemden: Einjäge 


1287 10 £ üd 
billigen ‘ reifen. ) Morgen Sonntag Abend: von t, pr. Stüd an, 


of. Sppenbeimer, Grosses Concertio Herrn- Hemden 


der Eapelle Eoncordia. von fl. 1.— pr. Stid an, 


Blafinsgaiie Ei. ie Ste... lOfpesaz Manschalin 





U 02 
wa faftige Orangen & Eitronen hung eng — 
empfiehlt 2 türfifcbe Jos. Freudenreich 
2. Buſch, Schulgaſſe. Tauzmuf fit, — 
= N d r ladet DIOR FEE 
32 —— 3 — Heute Samstag, ie er 
uuar 
Bormittags 9 Uhr beginnend, Zell. an — Bier 
werben aus dem —— 3 5 eld —— Rofe. —3 air es — 
er hir uch: un au ann —* reg aber zu Baubol; pe beii fehte R beiten® geiorgt. 
) ’ 
a su, ann Wöllergafie®. 18, 
Balz, Bürgermeijter. woju a HR einladet Echerflößen. Weib 
Schwarzwälder lihremgeicbäft bendet ig] Martin Schmidt. Aeite, Falte warme 
a "ke Fleifhbant und bitte um —— Wohlwollen im Speijen ift beftens geforgt.' 
Berlauf von neuen jowic Meparaturen jeder Art an Stock⸗ Unterdürrbad). EEE TEEN 
se WBandubren. Morgen Sonntag, den 7. Mai Hutten "scher Garten. 
C. Arnold. Saflbanfe * Be Morgen 354 * 7. Mai: 
Dauch’s_Wirthschaf.| Gefucht —— ae 


' ae —— 8— —5 wirb eine Aſchin und ein Tan zu uſik Tan zmuſik, 


a.“ 


—. 


gars, 20.38 ber KRindermädcben, die mit gu |fiatt, wozu 3m einladet [im each se 


5 - 3eugnifen verfchen find N R. Kiehling. ___ #. Sudenmeittee. 
ne hä e ohnung ſefort eintreten können. 999) €i , das 561106 8 € 
6 Zimmern ıc. und Comp 4 Ih der Expedition. (1243 * mit euer er Haft die felle —* ——⸗ if⸗ 


—* Parterre, in der Mähe * — — — Reife nah U und juruch)tigung bei 
Yulinspramenade, ift fofert oder| 1216] Ein Candidat ber Phi. mitgemadt und iche u Kin⸗ Seven | grepert, 
anf Auguft zu_vermietben dach |lelogie wänicht Unterricht im|dern hat, wiänjt wieder anf 
-J. Möller, |t« ni = und Griediidgen zu seite weh. engagirt zu Beide Anh kann vorn * träf- 
Sulinspromenade Kr. 13.Igehen. NÜh. Exp. Rah. in ep. tiger Junge in bie Lehre tretem. 


[2 


P. P. 
Wir beehren und biemit ergebenft anzuzeigen, daß wir auf biefigem Plage eine 


u Mineral⸗Waſſer⸗Fabrik 


Wir — — unſere Br Selters:Soda:Waffer, Limenmade gazeuse, 
einer geneigten Beachtung. 
Hohahtungsunkit! 


| | Gebrüder Schmitt, 
Sanderjtraße Nro. 10. 


Wohnungsveränderung. 

Ich made hiemit die ergebenfte Aazeige, daß ich meine Wohnung im ber Fleiſchbantgaſſe 
verlaffen, und eine andere in der Semmelsitrafe Nr. 38 bezogen: Habe. Für das mir” jeither 
geſchenkte Berfrauen dankend, bitte ich, dasjelbe mir auch ferner. gu bewahren. 

Hohschtnngsvollft 
Johann Adam wars: 


Schnedermeiter. 
















eo. 













ruhige 


KRARKRKKURKEH We 


in großer Auswahl. 
führe i$ nicht mehr. weiter und- habe, Bi -; äußer® Billig Wi 
damit möglichjt rafch :u räumen, meinen h 
ganzen Borrath darin von gröftentheils Joſ. Freudenreich 
gänz neuen, verzüglichen Stoffen d am Schmalzmarkt. 
einem 9OOOO09090990993 


Fu Zwei Latein: ober 
& y 

Vollſtündigen Ausverlaufg 

* —— gerne mit Recnungsablage, Mein 

— ——— — * 5 win, Wil, 3 dr Ep — — 





Sautag, 


Osten nn, Bäallolage 
ders günftige Gelegenheit zum vortheilhai- = 
ten Einkauf von Meibern, bietet, Ya % zehrling gejucht 1070 oz — 





Joseph Freudenreich %|sisät Yi. sw. 63 










or. 
am Schmalzmarkt. Ä Zu vermietben: NeperAuag an 2 
168 sh Eine — —— Pr 
I immer; 
te ärzen für Damen, Kinder Kr Lo a. re # 
und Mädchen, lestere von 33 fr. an, find Milz | zufegen zwifgen 12 mb 1 Uhr. — Ne ‚au 
ber in großer Auswahl eingetroffen. Räy. im ver rp. 


Franz Gotifried Steinam,; \19 u Vermieihen. 


Muh anniy: 113) 11 BRaRBt Zap Heine 1). Unten |scnacn a 3 BESERERE 
Lokal-Veränderung -£ Empfehlung. "ser. Muller, Bench a a | 


de ichnet am neuen 
—— —— Rudi Emm 
he "eine neue Stephane 4gaffe Nr. 17 new, vis-ä-vis j»- Gumenthaler Käfe 3 pn rer mern mit Bu ift auf 













der — ———— hat, uguft am ei 
Indem er für das-ihm bis Bars Bf sin. [Betztnlik in Geiamad, enpfeh! Baniie zu verntitnen. = Let. i 
Kdyı -bantt, 'empfichlt 2 in —— ———— Sermaun Secheuer. Glodengafie Rı. 
Arbeiten unter Zuſi heruns billiger und 335 ern 1 1198) Ein wafferfreier, {rode-]1197) Ein Meller — 
obann Halb ig, ner Seller tt ni vermiethen.Jift zu vermiethen 
Schlaffermeifier, Yäh, „ Bohnehmühl Bafie Nr. 7. AXeih, Beohtfehrtägaffe ar 
Drud und Berlap van WonktadWBaner tı Würiburg pi — 





AnnaB 


Beilage zu Nr. 117 des Würzburger 


Zu APIS AN EIER Be. PN ER. —— Der PL neo.) 





\ 


Stadt- und Landboten. 







he Sun il de Wi: 





’ 


rand 


AnSnfinrehrefe Nr. 12, 
r 


empfiehlt das Neueſte in Blumen und 
Crephũte in rund und Capotform ze., 


Ungarische Prämien N. 100-Loose. 


Diefe Loofe, umftreitig zu den ficherften Yotterie-Bapies 
ren gehörend, find von der Föniglich Ungariſchen 


ierung garantirt. 
diebungen * 15. Mai, 15. Auguſt, 15. No: 


vember, 1 F ruar. 

Haupttreffer: fi. 230,008, 200, 000, 150, 000, 
100,000 :c. ꝛc. 

Jedes Looe muß mit mindeitens fl. 104 gezogen 
werden. Die Gewinne erleiden feinen Steuer Abzug. 

Diefe Yooje find bei allen Banf- und Wechſelhäuſern des 
Sr uud Auslandes zum jeweiligen Tages, Courje zu haben. 





Schwarze Zaffente 


in vorzüglicer Qualität, habe id) wieder neue 
Sendung erhalten. 


Franz Heim. 


Meinen werthen Holzlonfumenten zur Nachricht, daß ich 
nah Wunſch derjelben ein weiteres DBerkaufslofal, am 1. Mai 
Franzisfanergafie vis-A-vis vom Seren Schloffer: 
m äuerle eröffne. Abgabe von gejpaltenem Hol; im 
"a, %a und ganzen Gentnern zu 54 Er. baber. Gewicht findet 

t. 


täglich ftat 
ar. Konrad, 
Brennholzhändler. 





3c 732) 





’ Berhaltniſſe halber konnten wir große Par- 

egs⸗ thien feinfte una-Zabake jehr billig 

i faufen mub find daher im Gtande, nachſtehende 
Marten Cigarren ET billig zu verkaufen. 

H eine Blitar Havanna EI Morro 
ft 28. — ſoewie unſere allgemein belichte Mochfeine 
Biitar Havanna Kronen Regalia ä fi. 36. 
— Extrafeine Havanna La Perla ä fl. 42. — 
Extrafeine Havanna Flor Imperiales ä 
fl. 48. — pre 1000 Stud. — Diefe Marken find durdgehends 
von — Qualität und Aroma, jhöner Facçon und 
* * wu zus 2 —— Da berräthig, 
o ad befriedigt werben lann. Dieſelben kommen 
importirten Havannas an Qualität gleih, wäh. 
rend jelbe fl. 80. 4 


— toften. 
De 
— der Deftellung beizufügen oder Poſtnachnahme 
a ” 
drih 5 Eomp. Gigarren- und Cigar- 
rettenfabrif, Leipzig⸗Königsplatz⸗ Ecke. 

NB, Türkiſche Sigarretten, 250 Stüd für fl. 2, 

f.8, 1.4, |. 5, fl. 6 und fl. 7 ebenfalls franko. 


Kür Trauer Gans" Beedaitond, Ubererten ne dr 


I 8. Brenner. 


— a nur fl. 28. — fl. 48, r 
Pro o Sorte verjenden 
ipef: , bitten aber Ay unbefannte Fra 


autfränzen, garnirte .Strob:, Tüll: und 
runde Damenbüte, garnirt, von 1 ji. 
30 Er. an. Strohhüte werden gewafchen, gefärbt und feconirt. 


KERARKRRHKERUANEEKERANE 
%  J. Herrmann, Hechnniker,& 


Franzis kanerplatz, 
% 





einbfiehlt jeine als vorzüglich anerkannten 
Nähmaschinen, jowohl jür Fa— 

milien wie Gewerbe. 
Nähmaschinen jeden Syſtems 
73 werben billig und, gut reparirt. 


4 u” 3 — : 
KERENHEHRKERERURKERERK 
Rolnungs Veränderung. 


Meinen geehrteften Künden diene zur Nachricht, dafi ich meine 
bieherige Wohnung verlafien, und eine andere im meinem eigenen 
Haufe Pommersgalfe, 2. Diſt. Nr. 277 (neu Nr. 2) bezogen habe, 

Für das mir dieher gejchenfte Vertrauen danfend, bitte ich, 
dasselbe auf meine nee Wohnung gefälligit Abertragen zu wollen, 

1080 2b Hochachtungsvollſt 
Andreas Frank, Glaſermeiſter. 


(. V. Almeroth, 
Kunft: und Seidenfärber 


in Hanau a/M., 

empfiehlt fid im bejten Färben von Seiden-, Wollen, Baum⸗ 
wollen» und gemifchten Stoffen, als Kleidern, Shawls Hütem, 
Bändern, Spigen, Sammt und federn in alfen Farben und 
garantirt für brillante Farben und feinite Appretur, Alle Ser. 
ten eiderftoffe in Seide, Wolle, Iaconas, Moll, fowie feidene 
Taſchentücher, Tiihdeden, werden im ächten Farben mad dem 
neuejten Deſſins gedrudt. Weihe Kreppihawls und Bander wer⸗ 
* rg Feinſte gewafchen und in dem reiniten Lichtweiß auf 
gefärbt. 

Mit den neueften und praftifchften Einrichtungen verfehen 
und dur Langjährige Erfahrungen iſt derjelbe in den Stand ger 
jegt, allen Anfträgen je genügen. 

Alle Stoffe, welche bis zum Samftag Mitta 
geliefert werden, kommen in 8 Tagen fertig retour, auger Druds 
waaren, welche erft innerhalb 14 Tagen geliefert werben können. 

Ablage bei Alois Mügemer, otefbft auch die Muſier⸗ 
Karten zur gefälligen Anficht aufliegen. (9 


Verkauf eines Anwesens in Euerdorf, 


In dem Marktfleden Euerbotf, eine Stunde von Siffiingen 
und 2"/; Stunden von Hammelburg entfernt, Gig eines Land- 
ertchte® und Mentamtes, ift ein zweiftädiges, Meineres Wohnhaus 
im beften baulichen Zuftande, an der von Sifjingen nah Ham- 
melburg jährenden Straße, jehr ihön gelegen, für eine Privat 
—— und zum Betriebe eines Geſchaftes gleich gut geeignet, 
fammt Geweinderecht, ſowie außerdem noch eim Gärten, aus 
freier Hand zu verfaufen. KRaufslichhaber wollen fi wegen Ein- 
—— an Herrn Johaun Vierheilig in Guerderi 

en. 


w 
‚Schriftliche Raufeofferte mit Darlegung des Näheren bes 
zus ber Zahlung des Kaufpreifes, wollen an denfelben abge- 
geben ober längftens bis 1. Juni an mid gerichtet werben. 
M. Vierbeilig in Würzburg, 
Semmelsjtrage Rr. 9 nen. 


r 
4 
| 


ein» 
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Befanntmachung. 

In Sache des Aufſehers Wilbelm Scheuermann zu Bärj- 
burg wohnhaft, Rläger, gegen den Defonomen Joſeph Konrad zu 
Oberdürrbach, Bellagten, wegen Forderung tft das Subhajtationss 
verfahren eingeleitet und wird auf Betreiben bes Rlügere, welchet 
ben Unterjercigten als Anwalt bejtellt hat, der in Oberbürrbacher 


PL-Rr. 800 Weinberg am Sanweg im Kreuzbergflur zu 0,147 


De, 
Pl. Nr. od .. — am Schafhof im Rothenkreuzflur 
zu 9. ch 
PLN. 364 Ader = Sand im Kreuzbergflur zu O,154 Dy. 
PLRr. 899 Ader Güntersleberader im Kremzbersflur zu 0,994 


Du. 
Markung gelegene Grundbeſitz des Bellagten, nemlich i : R . 
Plau-Nummer 852 Wohnhaus mit Scheune, Staflung, Keller, PLN. 1088 An ei der — im Grund im Rim- 
aa Boftsum 1u OLE Desimalen, PL-Rr. 1055 Meder im der Mölhen im Nimparerflur zu 0,347 


PL-Rr. 853 Wurggarten zu 0,192 De; 


Pl.⸗Nr. 83 — ftößt auf ben Holzpfar im rothen Kreuzflur zu BL-Br. 


v hr 
[,Nr. 175 Uder unter der Wann zu 0,324 Des, 
«Kr. 300* oder dem Hirſchlein Debumg zu 0,087 Dez, 
von 301* aber dem dirſchlein bei der Wann, Meter zu 0,005 


bes 

BLN:.3365 Ader beim Kirchhof zu 0,217 Dez, 
. 442 Uder in der eriten Läuge zu 0,580 Dez, 
. 466 Ader in der zweiten Yänge zu 0,295 De,., 
. 482 Ader altba zu 0,573 Dez, 
. DId Uder im Reitfeld im Kreuzberglur zu 0,590 Der, 
. 690% Debung, Sreugbergellern zu 0,119 De * 
891 Acker am Reitſeld im Kreujbergflur zu — Der, 
. Til Ader am Reitfeld zu 0,628 De, 
- 814 Ader, Srautader zu 0,157 De, 
. 70%. Ader am Sand zu 0,283 Der. 
. 890 Uder am Süntersleverweg zu 0,574 Dez, 
mn — erfte Yänge am Sand im rothen Krenzflur au 
‚624 Der, 
PLN. 973 Uder in der hinteren Länge dom Spitalmalb zu 

0,598 De;, - 
— ne Acker am Güntersleberweg im Kreuzbergflut zu 

‚il3 De, 
PLN: 1054 hier an der Köthen zu 0,359 Dez., — 
PlRNr. 1083/20 Kreuzbergelletn Weldung zu 0,200 Dez., 
PleNr. 1167% Dedung in der Ellern zu 0,352 Der, 
PLN. 1168 Ader an der Eilern im Kreuzbergflur zu 0,449 


De. 

Rn Ader im langen Spigweg im Rremzbergflur zu 
‚427 5e;.. 

PLN. 11% Ader in der rien Läng im Sreusberaffur zu 
0536 De;., , — 

Pl.Nr. 1225 Ader vom Kumperbaum im Kreuzbergflur zu 


‚703 De;, 
Pl.Rr. 1244 Ader in ber jweiten Läng zu 0,302 De, 
PLNr. 1333 Uder in der langen Zäng zu 0,425 De, 
PL-Nr. 1349 Ader in der vierten — am Rimparerflur zu 
0,560 De;,, 
Pl.⸗Nr. 14179 Ader, Hofwiejenader im Rimparerflur zu 0,44% 


Fo 
1177 


Ti, 

Ma, — Acker im der dritten Läng im Rimparerflur zu 
‚522 Dez., 

PLN: 1439 Ader in ber zweiten Cäng im Rimparerfliur zu 
0,286 De, 

PLN. 1528 Ader in der zweiten Länge im Rimparerfur zu 
0,563 Dej,, 

PLN: 1543 Uder, Holjader im Rimparerflur zu 0,414 Deʒ., 

Pl.⸗Ar. 1593 Uder oberm Kallofen zu 0,683 Dez, 

Pl.⸗Nr. 1662 Ader oberm Kreuzberg im Kimparerfiur zu 0,332 


De, 
PLN: 1690 Ader, Kaltoferberg zu 0,137 Dez, 
Pl.⸗Nr. 1748 Ader im mittleren Grund im Rimparerfiur 0,471 


De, ‚ 
Pl.Nr. 1715 Acker allda zu 0,435 Dez. 
Waljender Befik. 
Pl.⸗Nr. 397 Uder am Stadipfad im roten Kreujflur zu 0,817 


t;., 
PLRr. 441 Uder beim hohen Marttitein zu 0,595 De;., 
Pl.Nr. 595 Ader im Reitpfad im rothen Kreujflur zu 0,579 


Dr., 
a — im Ziegelberg im Rothenkreuzflur zu 
‚657 Dez, 
PNT. 709%2 Uder im Reitfeld im Kreujbergflur zu 0,641 Dez, 
nn TSV Weinberg im alten Berg im Kreibergflur zu 0,267 
Fu 
PLN. 751 Weinberg im alten Berg im Rreuzbergfiur zu 0,253 


&., 
P-Rr. or und 768 Acker im 


Altenberg im Kreuzbergflur 
0,245 Dei. und 0,284 Dez, : nn. 


— * 





Dez. 

> Weinberg Kreuzberg im Rimparerfinr zu 0,441 
ei, 

1148 Weinberg im Kreuzberg zu 0,355 Des, 


Pl.Nr. 

Pl.⸗Nr. —— Acker am der Ellern im Kreuzbergfiur zu 0,587 
ei, 

BL.-Rr. 120 — am Brunnengtaben im Kreuzbergflur zu 
D &., 

PLRr. 1207b. Dedung zu 0,231 Dez., 

PLN. 1208 Ader über dem Brunnengraben zu 0,543 Dej., 

Pl.⸗Nr. 1212 Mder Brumnengrabenader im Krenzbergflur zu 


0,453 De,., 
1306 Uder im 2. Gewend vom Klumperbaum zu 0,554 


De, 
1337 Ader in der langen Läng zu 0,412 Dey., 
1418 Ader in der Höfwiefe im Rimparerfiur zu 0,557 


1488 Ader in dem Kürzlein im Rimparerflur zu 0,187 


en 


Dez. 
1561 Acker in der weiten Läug beim Schleifweg zu 0,606 


Du, 
1616 Uder in ber 1. Länge an den Schleifwegädern im 
Rimparerflur zu 0,579 De, 

im Sreuzbergflur zu 0,288 


1720 Uder am Salfofen 

&, 
1747 Ader im mittleren Grund im Rimparerflur zu 
0,460 Dez, 

135 Ader Höht an die Durrbachher Tanne im Tannen» 
flur zu 0,559 Dez. 
314 Ader in der mittleren Wann zu 1 XTgm. 067 


PN. 


PLN. 
Pl.⸗Nr. 


PL-Nr. 
PLN. 
PlRr. 
PLN. 
PLANE, 
PLN. 
PLsRr. 


Du, 
burd ben ale Berfteigerungebeamten gerichtlich anfgeftellten tal. 
Notar Steidle am, . 
Treiteg, den 28 Jul l. J 
und wenn nothwendig auch 


Sanıftag, den 29 Juli l. &. 


Nachmittags 3 Uhr 
beginnend im Gaſthaus zum Treu; in Oberdürrbach öffent 
lid) verjteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih eudgiltig und findet weber Nach⸗ 
gebot noch Einldjungs- oder Abibſungerecht ftatt. - 

Die Realitäten werben zuern Einzeln fodann aud im Gan- 
zen ausgeboten und liegen die Stridsbebingungen ſowie bie 
nähere Deichreibung bes Orundbefiges vom 1. Juli [. 9. am bei 
dem Berfteigerungebeamten offen. 

MWirzburg, den 30, April 1871, 

G. Sofmann, f. Advolat. 


Für Vichbefiter. 


a Donnerstag den 11. Mai 
Nachmittags 2 Uhr 

werben im hiefigen Bürgeripitale 

T holzerne ar 36 fteinerme Vichbarren nebjt 18 Butterraufen 

ser Bröße, Blerbhänb 

eitenwandungen zu Pferdftänden, 

18 Fach Schweinftallung in mehreren Abtheilungen, emblich 

1 Yauchenpumpe, : , 
an bie Meinibietenden Öffentlich verfteigert, und kznnen bis dahin 
die Strichsobjelte und Bedingungen täglich eingeſehen werben. 


1204) Wteb Mädchen | 1203) Ein großes, ſchoön möb- 
a das Kleibermachen rind» | lirtes Zimmer, Hohparterre, 
lich erlernen. Eichhormftraße Ar. lift zu vermiethen. 3. Diſtr., 
10, über 3 Gtiegm, Domerſchulgaſſe Nr, 5 nen, 


jedesmal 





Große Zufendungen der neneften 


jeber Urt jowie von 


u m — 


Sommer-Kleiderftoffe 


leberwürfen & Jaquetten in Wolle & Seide, 


fertigen Kleidern ꝛc., 
find foeben eingetroffen und empfichlt zu dem reelften Preiſen 


F,. J. Schraitt. 





Die neneften Stoffe für Frübjah: und Sommer find bei uns in großer Auswahl 
eingetroffen. Anzüge nad) Maß werden unter unferer Garantie ſchon von fl, 22 an angefer— 
tigt im Herrnlleider-Magazin von 


Haas & Berliner, 


Domſtraße Nro. 37, nähft dem Kürſchnerhofe. 





Belanntmachung. 


Die Ermeiterung des Leichenhofes in Öfintersleben betr. 
In Guntereleben, t. Bezitleamis Würzburg, foll der Leichen. 


hof entipredhend erweitert werden. 


Die hiezu erforderlichen Arbeiten, namentlich 


3 
b 
c) die Steinhauerbeiten „ 


in Summe zu 


werben am 


die Erdarbeiten im Anfchlage zu 
bie Manererarbeiten im Anſchlage zu 


49 fl. 12 fr. 
1228 A. 32 fr. 
342 fl. 16 fr. 
1501. — ir. 


Freitag den 19 Mai 1871 
Vormittags 11 Uhr 


bei unterfertigter Behörde im Wege öffentlicer 


durch prosenteweifes Abgebot am 


lich der Genehmigung in Accord 


Berfteigerung 


den Wenigftnehmenden borbehalt- 


gegeben werden. 


Steigerungsluftige werden mit dem Bemerfen eingelaben, 
baf bie bezüglichen Zeichnungen fowie Koftenvoranjhlag in der 


bezirfsamtlichen 
mittags vom 2—6 Uhr mit 
!ingejehen werden könne, 


Kanzlei täglih von fräh 8—12 Uhr und Nach⸗ 
Ausnahme der Soun · und Feiertage 
daß Nachgebote nicht angenommen 


verden, unter den 3 Wenigitnehmenden bie Auswahl vorbehalten 


Heibt, endlich jeder Necordant 
agmann zu bezeichnen und zu 


einen volllommen verläſſigen Er- 
ftellen hat. 


Würzburg, den 25. April 1871. 
Königlihes Bezirksamt, 


Nickels. 





olider Geihäftsmann, ine Bäderei 


Bittwer), im dem dreißiger 
ahrem, von angeuchmem Neußern, 
r ein gut mährendes Beichäft, 
ne ſchuldenfreie Hofrieth mit 
was Delonomie, im Werthe 
H er be ft je 
em e eder mit eis 
— b raven Dhaen oder fin. 
lojem Wittwe (fatholiiher Con⸗ 
ion) unb etwas Ögen zu 


erehelichen. 


Bewerberinnen von gutem Eha- 
ter, welde im Borans von 
Ger Werfmiegenheit überrng 
ter ege eugt 
ı dürfen, belieben ihre Offerte 
D> I. 10 
ins inf, 

ezial« Ügent von 


Unnongen- 


ben. 


D 


OO an Hermi6 


i ———— 
— (1177 


mit Spezerellaben, gan; mem er 
baut, ift. mit 1 fl. Anzahl. 
ung zu verkaufen; beide Geſchafte 
im beften Betriebe ftehend. Fran. 
firte Anfragen mit We, 1184 
beforgt die Erpebition de. BL. 


1186) 8 ſchön möblirte 
Bimmer find ſtundlich zu ver- 
miethen und faun auch auf Ber 
langen RoR dazu gegeben wer 
—* er obere Rajerngafie 








1166) Ein Logis mit Werk: 
ftatt in bis 1. Auguft m ver» 
miethen. Näh. Keuerergaffe Pr. 
Ten. 


1195) &s werden 2000 fi. 


er geſucht. 


Nachruf 


an ben hochverehrten Herrn Cooporalor Georg Schwind *X 
% 


| 


E bei feiner Verfegung von Zell aM. nah Batten, 
% t. t. Bezirtsamts Hilderz. 

Mit fchmerzlihem Bedauern jahen wir einen Mann 
von ung jheiden, defien Liebes Andenken mit ungeſchwäch 
ter Kraft ſtets in und fortleben wird. 

Wir innen dem waderen Manxre das Yob nicht vorent- 
% halten, als Geiftlicher in allen feinen priefterlihen Hand» 
lungen und Berricdhtungen ftets würdevoll und erbaulich, 
im Geifte des wahren Evangeliums anf unfere Gemeinde 
eingewirft zu haben. 

Ebenfo im weltliher Beziehung; ftets theilncehmend an 
umjeren Freuden und Leiden; den Armen und Nothleiben- 
ben jeber Zeit hülfreiche Hand bietend, war berfelbe, ein⸗ 
gebenf der Worte des Evangeliums: „Seid traurig mit 
den Zraurigen und fröhlid mit den Fröhlichen“ fein 
Mißgönner frober gefeiliger Freude, überzeugt, daß bie 
Neigung zur Freude und Frohfinn vom Schöpfer ſelbſt 
in jede gute Menſchenbruſt gelegt ift, derfelbe wurde auch 
deßhalb mährend jeines dreijährigen Wirkens dahier 
ale Menich wie ale Priefter vom Allen geliebt und geehrt. 

* Diöge daher, jo wie wir Ihn, derſelbe auch uns in 
frohem Undenten behalten, die Borfchung Ihm audı in 

feinem neuen Wirkungsfreife, wohn Ihn unfere innigiten 

Wunſche begleiten, die Herzen feiner dortigen Pfarrtinder 

jo gewinnen laffen wie dabier. 

Zell, den 5. Mat 1871. 

Die Einwohner von Zeil, 


*xx 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung verſleigert der Unterzeich⸗ 
nete am 
Montag den 8. Mai 1871 Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Gemeindehauje zu Greußenheim eine rothe Kuh gegen 
gr — 
üirzburg, den 16. April 1871. ) 
Mich. Steinacher, !. Gerichtsvolizicher. 


Eine Schlafftelle iſt 1196) Eine Wohnun 
fo re KRerfftatt ift bis — 
zu vermiethen. Nah. im ber &rp. 













1192) 
für einen foliben Arbeiter frei. 
1, Diftr,, Schuttgaffe Nr. 1. 


1191) Eine Wohnung von|109536) Ein braun polirter 
2 —S und en 


i €i 
a ea 
zu v en, Rah im der Exp. 


oder ohne Laden, ift zu ver. 
miethen. Auguftinergaffe Rr. 14. 





ur 


Zahnärztliches Institut MWein-Verfteigerung zu Mainz. 


ben Mittwoch, den 10. Mai, Bormittagd 10 Uhr, 
J. I. Masiny, american. Zahnarzt: werben im Saale des Herrn Borsberger in * — 
Eochen von Vhiladelphia erhalten die feinften Ewaille: In =. auf Anſtehen der Kinder und Erben der in Mainz ver- 
Zähne, jowic Erpläligoldfolie de Platinaplombe, im Ehrininn, nik. Sleibet, Eiskean bus Dark Tuske- 
e dd dem geehrten Publitnmn beftens vecoummandie, nn .. n 1, kunt im * —— 
Duke son er. —— (298 3. [balber folgende reingehaltene Weine au ben Meiftbietenden e 


fteigert und jwar: 
Befanntmachung. 1/1 Stück und 5/2 Stüd 1858r Erbacher, Hallgarter, Geiſen ⸗ 
"Die Erbauung einer meuen kath. Kirche 


heimer und Deftricer ; 
{ 31 ,„ 1859 Eltviller und Erbader; 
im Rift, tl Bezirteamtes Würzburg betr. j ln 52 . 1862 Nemborfer, MWinfier, Geifens 
fr, nr Bezirks Amtes Würzburg, ſoll eine neue heimer, Oeſtricher u. Rauen⸗ 
Katholifche Kirche er aut werben.| i thaler; 
ermim zur Öffentlichen Berfteigerung ber bezäglichen, nad 141 „ „122 „ 1866r Oppenheimer, Nierfteimer, 
ſtehend verzeicgmeten Urbeiten im Wege ſchriftlicher Submiſſion Koftheimer, Riebriger, Hall- 
nad Projent-Abgeboten an den Wenigftnehmenden, vorbehaltlich arter, Oclrider, Winfler, 
der Genehmigung der fönigl. Kreis-Regierung, wirb auf $ 


EN a ohaunisberger, Geijenheimer, 

Breitag ven 12. Mai 1871 Vormittags 9 Uhr Rübespeimer u. Hochheimer ; 

unterfertigter Behörde anberaumt. Mn = 5/2 „ 1868r Udenheimer, Gärgenloder, 
Fraglige Arbeiten beftehen in: 


Laubenheimer, Nadengeimer, 





























1) Erdarbeiten im Borauſchlagt ju e 320 fl. — Ir. Borenkeimer, Oppenheimer 

2) Maurerarbeiten im Boranichlage zu 9687 fi. 13 fr. und Nierſteiner; 

3) GSteinhauerarbeiten im Borauſchlage zu 2688 f.3T m | 12h .„ 44 „ 1868 Gunterspeimer Mothwein. 

4) Tühpnerarbeiten im Boranſchlage zu 1629 fi. 10 fr. Die Proben diefer Weine werden 8 Tage vor der Berfieiger- 

5) Zimmerarbeiten im Boranidlage zu 3729 fi. 2 fr [ung an ben Fäffern im hiefigen Watfenhausteller verabreiät, und 

6) Schreinerarbeiten im Voranſchlage zu 339 fl. 42 fr. Be Diorgens von 9—12 ühr, Mittags von 25 Uhr, und 

7) Gölofjerarzeiten im Boranſchlage zu 1444 fi. 58 fr.|beliehe man fid bieferalb an Herrn Chrikian Ring, wohn- 

8) Shieierdedterarbeiten im Woranlhlage zu 12132 fl. 47 fr. jhaft im der Geilergaffe jm Mainz, zu wenden. 

9) Gfnjerarbeiten im Boranſchlage zu 352 fl. 42 fr. Mainz, den 15. April 1871. 212 3c 

10) Btigableiter im Boranſchlage zu 119 fi. 54 fr ; Dr. Klein, 

Summa: 22445 fl. 5 fr. Großherzoglich Heſſiſcher Roter. 

Die rn erg ag — —* die ehe erg 

als auch auf die gefammte Arbeit geſchehen umd müſſen ie Sub» 

— in 2* und beitimgmter Weiſe abgefaßzt umb von Bekanntmachung. 


Im Zwangewege verſteigere ich aus Auftrag f. Landgerichts 


Mittwoch, ven 12. Juli de. Is., 
Mittags 1 Uhr 

im Gemeindeyiummer zu "Intererthal das unter den PLRr. 1403, 
125, 140b, 320, 329, 392, 448, 534, 639, 815, 848, 1051, 
1262, 1300, 1415, 1426, 1983, 2072, 2122, 2161, 2155, 2259, 
2386, 2678, 2951, 3052, 3574, 3992, 4330, 4578, 4991, 505%, 
5064%n, 5172, 5480, 5628, 5740, 6047, 6307, 6353, 6508, 
6511, 6631, 6138, 6824, 6826, 6834, 6885, 69-1, 7145. 7344, 
7430, 7904, 8029, 8076, 8211, 8341, 8403, 8501, 8792, ber 
Steuergemeinde Untererthal beigriebene Unmweien, beſtehend au 
dem Bohrhauje Mr. 66 mebft beiläufg 16". ar Ale: 
(and und Wieien, im Gefammtjdägwertje von 3529 fl., nad 
Dafgabe des Projehgeieges vom Jahre 837. 
ammelburg, den 30. Mpril 1871. 

Roblbaas, t. Notar. ' 


(äbigepetibunblung&- Ladnerin-Gesuch. 


yerns t für ärz Für ein gemiſchtet Waaren- 
m u 


dem Submittenten unter Augabe feines Wohnartes unterzeichnet, 
fowie darin der Erfagmuna benarmt ſein. 
Ferner mäfjenZbieielden vorjchriftgemäß und zwar: 


‚Submiflion, 
den Rirhenbau in Kiſt beireffend, 
zum fönigl. Bezirte-Amte Würzburg“ 
überfärichen und verichlefien längftens bis zum 
Donnerftag ven 11. Mut 1871 


Abends 5 Uhr 
in ven Einlauf des Mönigl. Bejirts: Amtes Würzburg gebracht 
werben, wenn fie anders Derädfihtigung finden ſollen. 

Am Tage der Verkeigerung haben bie Accordauten mit 
igren Srjegmänuern zu erſcheinen, bis dorthin aber Liegen bie 
bezigligen techaiſchen Borardeiten, als Pläne und Gituations- 
Zeihuungen, Roftenvoranihlag und Bedingnißheft im ber bezirtd- 
amtligen Kanzlei täglich vom früh 8—12 Uhr, dann Rachmittags 
3—6 Uhr zur Einfigtnahme offen. 

Die Bedingungen werben auch noch‘ wor dem Beginne bes 
Verfteigerungstermines Öffentli befannt gegeben werben, im Hl: 
gemeinen wird bier mur dewerti, daß Nachgebote nit angene - 
wen werben und die Muswahl unter den drei Wenigftnchmenden 
der. muterfertigten Behörde vorbehalten bleibt. 

Würzburg, den 17. April 1871, 


Önigliches Bezirts-Amt Wurzburg. 
v. Fuce. 
Menes Bundes: Gewicht, 


amtlid gericht. weriendet, ebenſowohl einzeln als aud in größeren 
Bartgieen. — Fr Wiedervertäufer bedeutenden Rabatt. 


5 2089] Moritz Well Jr., Frantfurt a. M. 
von 8 heisbaren Atmmern, mit 


—— — — — 
Zu vermiethen Annonco. idörem Galon und allen fonſti 11719 Ein Quartier vor 
Bi 2—3 elegant möblirte] 03h) Ein Laden mit Laı gen Beguemliäeiten, au ber bis 3 Zimmern, kann andy Sr 


bier 





burg und Umgebung ein Geſchift (Landftäbtäen) wich eine 
diefer Brauche vertrauten, tädr Igemandte, mit guten Zrugmifier, 
tigen, feliten Wertreter.|verichene Ladnerin geiuk. 
Bewerber wollen fig mit Um Offerte mit W. &. Wir. 3 
gaben won Refererzen unbe He |beforgt die Erp. d. BL. (10192 
A. BED an die Aanongen- 
Eıpedi ion v. Mubelf Waffe 


in München wenden. Zu vermiethen 


it ein möhlirtes Bimme 


Zu vermiethen [Kine ser 2. if, Rr.a 


eime abseihloffene Wohnung [em Fiſchmarlt. (855 3 











2; au fans Stallung |Denzimmer ift auf dem 1. Hu ?Sommerjeite, mit Husflt im|ten und Stellung dazu  gegeh 


2 Bıeıde und Bedientenzim Igu= de. Is. auf dem Schmalz ; @ärien. werben, if auf 1. Suli e 
mer dazu gegeben werben. markt zu vermiethen. Rah. in: "äheres beim Samsmeifter, | Anguft zu wermieihen. 5. Dit 
Ran. in der En. (5 Ah |der Erped. Ebracheraaſſe Rro, 3. (104734 |nädft Talaveta Nr. 278, 








KUERREERRERRUURERUERUERNENUERENH UNE 


AEER 


ARRARKRARERER 


Der bereits räbmlihft Yber 
Fannte vom Fön. bayer. Medi: 
einalratbe begutachtete 


Medizinische 


Hüssine EiSenzucker, 


bersitet nad 
Dr. Hager's verbefferten Methode 
von 
Josef Fürst, 


Apotheker „zum weißen Engel‘ 
in Prag, 
findet Anwendung: 


a) An der Meconvalefcenz 
nad jhmeren Sranfheiten, we in folge 
des Flebers eine Abnahme der Slut⸗ 
ellen und eine Einbuße anderer Blut 
eitanbtheile ftattgefunben. 


b) Berminderung des @ifen: 
gehaltes im Blute nach Blut: 
und Säfteserluften, bejonders bei 
Rindern, wo es fig nit blos um Er⸗ 
galtung des Gegebenen, alſo um ihre 
Ernährung, fondern auch um das Wachs⸗ 
thum, die neue Anbildung von Theilen, 
handelt. Daß hier won jedem Tropfen 
Blut eine beitimmte Quantität Elfen 
verloren gegangen, weriteht ſich von jelbit. 


ce) Beiderdurh Blutarmutb 
bedingten Heijbarfeit des Mer: 
venfufemes, die zur Schlafloſigleit 
führt und eine befondere Empfänglid- 
teilt für Strankheiten, beſonders Lungen⸗ 
und Darmcatarrhe feht. F 


d) An Krankheiten des Stoff: 
wechfels, der Ernährung, bei Scro- 
5 der engliſchen Kraulheit (Rha- 
chitis), Tabercaloſe, Gicht und Rheu⸗ 
matismus, Scorbut uud waſſerſüchtigen 
Anſammlungen. 


e) An Keaukheiten der Se⸗ 
fchlehtsfpbäre: Pollutio nen, Im⸗ 
paten;, Nahtripper beim männliden, 
Unfructbarfeit, weißer Flaz, Min 
Aruationsfidrungen beim welblichen Br» 
ſchlechte. 

f) In der Bleichſucht, Blut: 
armutb, mern dieſe Ag nicht aus 
eimer vorangehenden Rrantgeit entwideln, 
und bei ihmihliger Körperaulage. — 

g) Bei den Folgezuſtänden 
chronifchen WBehielficebers. 

ls Wasbkur bei Syphilis. 

i) Bei gewiſſen Rerveniw 
fänden: Beitstan,, Epilepfie, Hyte- 
tie, Migrain, Neigung zu Ojnaad- 
ten, Krämpfe, Lähmungen, wenn Diele 
Bnftände auf Blutarmath berugen. 

k) Gegen übermäßige Ab⸗ 
fonderungen: Gäweise, Zucker⸗ 
harnruhr, profaſe Eiterungen. 


Die 
Gebrauchsweiſe 
Mealineſchen 
flässigen Risenzuckers. 


Das Eifenfacharat werbe nie nid 
tern genommen, ſondern ftets während 
ber Berbaunng umb zwar eine Gtunbe 
na ber Hauptmahljeil; es wirb fo 
eines Theile der Magen nicht beläftigt, 
anberjeits wird es Dur bie Bei ber 
Berdauung reichlich abgefonderte Ma—⸗ 
genfänre leiter in Albuminate und 
Salze umgewandelt und ins Blut auf 
genemnien, 


Dließ ftimmt au mit einer phyſto⸗ 
logiſchen Thatſache überein, indem nad 
Beclard die Bildung der Blutzellen in 
der Leber befonbers während ber Ber» 
bauung zunimut, ber Pfortaderkreislauf 
währenb berielben ein verlangiamter 
wird und die Eifenalbuminate Zeit da» 
ben, währenb berfelben fi anzuhäufen. 
Die innere Anwendung des Eıiens feht 
eine gute Verfaffung der Berbauungs- 
Organe voraus, 


Berbauungs-Beihwerden (Zungen- 
Beleg —— bildet theils eine 
Gegenangeige für den Eiſengebrauch, 
theils (Drud im Magen ꝛc) erhelſchen 
fie die Eingolung eimes ärztlichen Fta- 
thes, ob unter folgen Berhältntifen das 
Medicameıt zu nehmen ober zuvor die 
Berbauungsthätigteit Herzwitellen fei. 


Ebenjo tft bei Blutandrang gegen 
den Kopf ber Husjpru eines erfahre 
nen Arztes für das weitere Hanb:la 
maßgeben». 


Man Höre mit dem Gebrauche des 
Eifens nicht frdjer auf, beror nit 
jünmtlige Störungen, die anf eine 
Berminderung des Eifenzgehaltes im 
Blute Hinweifen — beieitigt ſiad. Die 
(t aamentii von allen auacmiiden 
* (Slatarmatq) und allen aaf 
ebafitenden Folgetranfgeiten, bei wvel⸗ 
chen, wenn auh dieſe Lehteren gewihen 
find, das Eifen fo (ange fortzuſetzen iſt, 
bis die legten Spuren von Blutarmuth 
serigmunden ſiad und duch längere 
Zeit nit zuriüdtchren. 

Rinder erhalten täglich einen Kaffee 
Böfel, Erwahiene Eslöffel. Der 
Genuß von jaaren Soeiſen aud Br 
träafen, fowie won Fruͤchten it mäg- 
rend des Sebrauhes des Eifend zu 


- meiben. 


Dir „Medieinife Hifige Eiſen · 
juder” wird in Braz son den medi« 
ciaiſchen Rotasilitäten, k. f. Uaksefi: 
tãtaprofeſſoren, Herrea: Dr. Eifelt, 
Dr. Halle, Dr. Jalſch, Dr Beters, 
Dr. Ritter, von Rittersyeim, Dr. Stew 
wr, Dr. Streug ıc. ic. angesemd:t, 
ARE Yı Blair LE. 88 fr, 
as». WBihr.. tr Klafchr 40 Pr. 

fabd, Wihr. 


[3 








Hr. MDr. Joſ. Hirſchfeld, 


Badearzt in Jſchl, 
veröffentlicht 


in der Nr. 22 vom 10, Septbr. 1870 im 


Curſalon 


nachſtehende intereſſante Abhandlung über 


den 


Medieiniſchen 
flüssigen Eisenzucker. 


Das @ifen ift der Außenwelt ein 
Symbol ber Kraft nnd der Stärfe und 
ift nicht minder in der Heinen Welt 
des menſchlichen Organismus der Ir 
begriff aller Lebensthätigleit. Das 
@ifen in affimilbarer Form in 
deu Körper einzufägren, iit darum eine 
unfgägbare Errungenihaft für unfer 
ganzes Geſchlecht. Eine foihe dem 
Körper völlig zufagende Form fit jene 
eifengältige und doch angenehm ichmedende 
Flüſſigkeit, die unter dem Namen: 
„Medicinifcher Häffiger Eifen: 
zucker” von dem Prager Mpotheter 
Joſef Fürft erzeugt und in Hans 
del gebracht wird. Der Sehrauh die, 
ſes Eiienfachırates erzäht wunderbar 
die Thätigkeit des garen Organis- 
mus, neues Leben rollt in den Adera, 
Frobfinn und Lebensluſt kehren 
dort wieder ein, wo sarhin bee korper⸗ 
ih: Berfal auch die Keffte der Seele 
lahm gelegt Hatte, deun das Blut it 
das Heben,” und dieſes Eijenpräparat 
bringt uns eben dieſes Blut zu, bages 
friſch und kräftig bach die Adern rollt, 
ben Muth des Indioiduums seht, und 
fo deu wogithärigiten Einlug auf den 
gecasgeloam:nen Körper ausübt. Hert 
Färſt hat mit diefem feinem Erzeug⸗ 
nig ja Überzengende Eriolge aufzu weis 
fen, unb die erafte Wirfenihaft ſelbſt 
hat die woh/täurnse Keaft dieies Mit 
tels wit fairer Riarheit fonitatiet, dag 
es fan weit aötyig bit, der Berite 
ren arsjuführen, wie wandıriam ſich 
der Eiſenzucker in der Mecon: 
vnlescen; 3eaiyrt Hat, wie er mif- 
tig daza beiträgt, die Wehemächitigteit 
arurezen um) bald die Roſta der de⸗ 
ſandheit auf die far vorher a wel 
tendea Waazen jm zaubern. 


Niederlage in den Fönigl. Hofapothekei "iu Warburg und Aſchaffenbara. 
EHURMURIEHIERIMMIHIIHHI III III III HIHI HE 


Kolniſche Hagel Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, | 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben, 


Die Referven betragen 312,248 Thlt. 19 Sar. 





Die fo funbirte Gefellichaft verfichert 


gegen — Boben-Erzeugniffe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben zu feften 
nden. 


Prämien, wobei Machjablungen nicht ft 
jo auf in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt und zur Zufriedenheit der Be⸗ 


Diefelbe Hat, wie früher, 


Wochen nad deren Beftftelung die Entihädigungsbeträge voll ausgejahlt. Der &e- 


troffemen regulirt und binnen läugftens vier 
Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt ale bolftändig er- 


gr ber Geſellſchaft gewährt bie 
üllen wird, 
Die Unter 
ficherungs · Anträge. 
Würzburg, den 6. Mai 1871. 


ſowie die Agenten der Gelellſchaft: 


Würzburg: Peter Me 
de. Sebaftian 
do. nr Reif, Commiſſionär, 


do. 
do. 


. Ph. Schen 


alentin Vollrath, 


zeichneten geben auf Verlangen über die Gefellfhaft weitere Auskunft und erbieten fi) zur Aufnahme ber Ber» 


Die Haupt-Agentur: 
Louis Ringelmann, 


ner’s Sohn, Kaufmann, 
eft, PBrivatier, 


ler, Raminfehrermeifter, 


do. M. I. Walter, Commifjionär, 


Abtsmwind: Georg Döblinger, Ockonom, 
Arnftein: A. Engelbrecht Budbinder, 
Aub: Dar 5 — „Oeckonom, 
Bergrhein eld: Job. Röſch, Bürgermeißter, 
Burgfinn: I. &. Hirſch, Lehrer, 
Bütthard: Thad. Hoffmann, apr. Baber, 
Dettelbad: Gg. Laug, Dielbermeif er, 
Donnersdborf: & Rambour, Kaufmann, 
Eibelftadt: A Hünerkopf, Raufmenn, 
Erbadshof: Joh. Stumpf, Gutebefiker, 
Erlad: P. Schleicher, Yehrer, 
Eßleben: L. Burlein, Raufsaun, 
Samba: Peter Ed, Yehrer, 
Geldersheim: ©. A. Günther, Kaufmann, 
Gemünden: Mar Kefler, Ranfmann, 
Gerolzhofen: ®. Wagner, Shuhmacermeifter, 
Stebelftadt: L. Betſchler, Chirurg, 
Sroßlaugheim: A. Äröhling, Säreinermeifter, 
Güntersleben: Hädelmann, Schreinermeifter, 
eßdorf: R. Gutmann, Lehrer, 
eidbingsfeld: 9. Friedlein, Kaufmann 
ilpertshaujen: Joſ. Zimmermann, Raufınann, 


Darkttbreit: G. E. Gärtner, Kaufmann, 

- bo, Joſ. Wedefier, Ramintchrermeifter, 
Marttgeidenfeld: W, €. Frautz, Buchbinder, 
Müdesgeim: G. M. Wilert, Kaufmann, 
Miünfter: Eugen Rahm, Lehrer, 
Dberihmwarzad: Di. Rambour, Kaufmann, 
Ochſenfurt: 3. PH. Vollerth, Kaufmann, 

do. Peter Metzger, Privatier, 
Prichſenſtadt: G. Probſt, k. Expediior, 

do. Chr. Shmibtten;, l. Wegmeiker, 
Poppenhauſen: B. P. Bonengel, Kaufmann, 
Remlingen: I. Bayer, Oekonom, 
Rieden: B. Oeſtreicher, Kaufmann, 
Rimpar: G. Zürrlein, Maurermeiſter, 
Röttingen: ©. C. Seubert, Kaufmann, 
Schweinfurt: Otto Bach, Kaufmann, 


do. Ernft Kämpf, Kaufmann, 
bo. C. Reininger, Brivatier, 
be. Ernft Sandrod, Kaufmann, 


Stadtſchwarzach: Michael Stod, Chirurg, 
Thüngen: B. Schäfer, Bürgermeifter, 
Thüngersheim: A. Sigmanır, Fehrer, 
Urfprtingen: ©. M. Eymelt, Bädermeifter, 


dllrid: S. Kenner, Kaufmann, 

arlftadt: Phil. Kefler, Kaufmann, 
Kisingen: of. Hager, L Teh.er, 
z * = * —— 

o eim: G. IM. Hofmann, Lehrer, 
gindflur: Andr, Fr, Lehrer, — 

2Lohr'aM.; Wilh. Lein, Kaminlehrermeifter, 

Mainbernheim: C. A Späth, Kaufmann, 


Wir haben eine große Parthie Serrenkleider beftebend in Jaquettes, Yoppen, 
Sofen und Welten dem Ausverfanfe zurückgeſetzt uud werden ſolche zu auffallend billigen 


Preifen abgeben. 
Haas & Berliner, 
Domftrafe Nr. 37 nächſt dem Kürfchnerhofe. 


Strichsbekanntmachung. 1003), Dontae MI Zu vermiethen 


Der Unterzeichnete verfteigert am 

— faufslot ie die 2, ift eine freunblihe Wohnun 

Montag ben Sa aan eaße | Genchen) aus 4 Rimmern, Rüde 

2 Haufe ir ‚ Seelbergemeg dahier, verſchiedene Mobilien miethen und fann im Hofe einlund fonftigen Erfordernifſen pr. 

Jan Lese ——— Comptoirlotal befonders abgege⸗I1. u, . a y 
Der f Gerichtsvofijieher Wisneter, N erden, ER: 


Beitshögheim: W. Schäfer, Zimmermeifter, 
Bolkach: Sch. Haupt, Kaufmann, 
Böllersleier: I. 9. Sonbheimer, Kaufmann, 
Werned: Joh. Schmidt, Kaminkehrermeifter, 
Wipfelb: * Eck, Delonom, 

Zimmern: Caepar Jäckel, Schuhmachermeiſter. 


ERAKURKKKRKKKKKKRUENK Bon Bütthard hieher übergefiedelt habe ich 


>02 30 unterm Hentigen meine ärztliche Praris eröffnet, 
3. Waff ler’s % Würzburg, 2, Mai 1871, 


analyfirter und ärztlich empfohlener 2 Dr. Lurz, praet, Arzt, 
Kiuder ʒwiebadi % bei Hrn. Kaufmann %. I. Schmitt, 
ift ſtets zu Haben bei: Ede der Eihhorn- und Sandgaffe, 


⁊ A — Sprechſtunden von I—3 Uhr. 
* Moman Busch in Kigingen, 


Wohnungs-Beränderung. 


Meinen werthen Kunden hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 
id vom getan an nicht mehr Scemmelsitrafe Rro. 35 wohne, 
fondern ro. 75, mein eigenes Haus, bezogen habe und bitte 
zugleich, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch gefälligft hieher 


übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvollft 


Seb. Lott, Schuhmacher. 


Auch taun dafelbft ein guter Mrbeiter fogleich eintreten. 


Bekanntmachung. 
Die kunftgemäße Heritellung einer Strede der Verbin⸗ 
dungeftraße von Reichenberg nad) Uengershaufen auf 
Reihenberg:r Markung betr, 
Die zum funftmähigen Auebau einer Strede des Verbin 
dungsweges von Reichenberg nach Uengershaufen auf Reichenber · 
ger Markung erforderlichen Arbeiten als: 


x 
ERARKKRERKRRAURKEENNNR 
Bekannimachung. 


Herſtellung einer Berbindunge- 
ftrafe von Heidingefeld nad 
Rottenbauer, hier die Beraccor- 
birung der bejüglichen Arbeiten 
auf der Gemeindemarfung von 
Rottenbauer betr. 
Zur Vergebung der fraglichen Arbeiten namentlich 
a) der Erd- und Planirungs: Arbeiten im 
Voranſchlage zu R E 1119 fl. 11 fr. 
b) ber Chanffirungs- Arbeiten im Voran⸗ 
ſchlage zn “ . e 2404 fl. 20 Er, 
c) der Runftbautn im Auſchlage zu 655 fl. 36 Er. 
d) der Geländerfteine im Anfchlage zu Bf. — Ir. 
in Summa 4214 fi. 8 tı. 


Tb. Michter in Schweinfurt. IR. 














af Rottenbauerer Gemeindemarfung im Wege ſchriftlicher Sub» J —— im Voranſchlage zu in 4 = E 

iffion nad) procentenweifen Abgeboten an den Wenigfinehmenden 3 Gorrectionsarbeiten im Boran- 

oxbehaltlich weiterer Genchuigung wird Termin auf z hlage zu N i j 60 fl. 32 fr. 
sreitag, den 26. Mai 1871 4. Runftarbeiten im Boranichlage zu 608 fi. 11 fr. 


Borinittags 9 Uhr 
i unterjertigter Behörde anberaumt, 

Die Mbgebste tönnen nur auf das Gefammt: Project 
ſchthen und mülfen die jhriftlihen Submijjionen in deutlicher 
ab bejtimmter Weile abgefaßt und gefertigt umb von dem Sub 
ittenten unter Angabe feines Wohnortes unterzeichnet, fowie in 
nfelben der Exſatzmann nad Namen, Stand und Wohnort ge 
zueſtens bezeichnet fein. 

Diefe Submiffionen mäffen in entiprechender Weife auf der 
aßenfeite bezeichnet und vorne mit den Worten: 

Submifjion . 
ben Straßenbau auf Kottenbauerer Markung betr. 
zum fol. Berirteamte 
Würzburg 
erjhrieben und verſchloſſen [ängitens bis zum 
Donnerftag, den 25. Mai 1871 
Abends 5 Uhr 
ben Einlauf des kgl. Bezirkeamtes Würzburg gebracht fein, 
win fie Berädjihtigung finden follen. 

Am Zage der Verſteigerung reſp. Submifions-Eröffnung 
ben die Accordauten, womdglih mit ihren Erjagmännern zu 
iheinen, bis dorthin aber liegen bie bezüglichen technischen Bor⸗ 
beiten und Pläne, Profile und Situationszeihnungen, Koften- 
rauſchlag und Bedingnißheſt in ber bezirfsamtlichen Kanzlei an 
n Werktagen bon früg 8—12 Uhr und Rahmittags von 2—6 
ir zur Einfihtnahme offen. 

DBemerft wird, daß Nachgebote nit angenommen werden, 

Genehmigung des Verfteigerungs-Ergebniffes ſowie ber Zu · 
lag, enblih bie Auswahl unter dem drei Wenigjtinehmenden 
behalten bleibt, 

Würzburg, am 3. Mui 1871. 

ı Königliches "ezivksamt, 
Nickels. 


- in Summa u 11. 45 ir. 
follen nunmehr vergeben werden. 


Zur Öffentlichen Veraccordirung derfelben im Steigerungs- 
wege an ben Wenigitnehmenden wird hiemit Termin auf 
Freitag, den 19, Wat 1871 
Bormittag präcis 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörde anberaumt, und werden Steigerungd« 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen, daft der bezüglihe Situn- 
tionsplan, dann Fängeprofil und Kormalprofil, ſowie Querpros 
file ſammt Kojtenveranjhlag und Bedingnißheft im ber Kanzlei 
der unterfertigten Behörse an jedem Werktage früg von 8—12 
Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr eingefcehen werben Fönnen. 
Die Accordbediugungen werben bei dem BVerjteigerungsters 
mine bejonders noch befammt gegeben werben, im Allgemeinen 
aber wird hier bemerkt, daß Nadhgebote nicht angenommen wer« 
den, daß nicht allein die Auswahl unter ben brei Wenigſtnehmen ⸗ 
den, ſondern überhaupt die Genegmigung hinfichtlich des Strichs⸗ 
ergebniffes und der Zuſchlag veiterer Erwägung vorbehalten 
bleibt, endlich daß jeder Heccordant einen volfommen verläfft- 
gen Erjagmann zu bezeichnen und zu ftellen bat. 
Würzburg, den 23, Rpril 1871, L 
Königlich s Bezirks-Amt. 


Nickelo. 


gg Sogleich oder auch ſpäter 
1174) Ein Logis von 3 zu beziehen 
Zimmern, Küche ıc. iſt auf ift ei i6, beiichend aus 
1, Yugui zu vermiethen. nu, de — 
Näheres Brunnengaſſe Nr 5 an en * —— ro 
a onfigen Erforderniſſen, von € 
3, Parterre. j ner ſoliden Familie. Näheres 
VIOOOOOODOnH|Sterngaffe Mr. 8 men. (1182 


nn seen nt | mm lm nn 
1176) Ein Kinder:Ehais:|11®) Ein Pferdeftall mit 
eben wirb zu faufen Ai Zubehör, — uanfardew 
Däfnersgaffe Nr. 4, 2 Etiegen, eg —— Pen 
nädft dem weißen Yanım. ein möblirtes und mm 
lirtes Zimmer find zu ver 
Ein freuudliches Logis von |Miethen. Mäb. in der En. 
3 Zimmern, Alfoven, Fihe :c,[ 1187) Eine Auslanferftelle 
ift auf 1. Auguſt in der Rare iſt fofort zu befegen. itärs 
Üitengaffe Nro. 29 zu vermiethen. | freie Bewerber erfahren Räheres 
(1063 4 Fin der Erprbition de, DI. 


OO0O00 


Liebler. 


‚schäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


— hat der Unterzeichnete fein Brobaeichäft im Haufe 
Rihter'jhen Buchdruderei, —33—p8 Nto. 95, eröffnet 
ift dajelbft ausgezeichnetes Wrod iu haben, 


Um gefälige Abnahme bittet 
J. Beck, 





Befanntmachung. 


Das tgl. Bezirksgericht Neuftadt a. S. Hat mittelft am 29, 
April 1871 Nahmittags 5 Uhr in Öffentlicher Situng verfünde 
ten Ertenntniffes die Eröffnung der Sant über das Befammtver- 
mögen ber Baberschelente Kaipar und Sabine Ziegler zu Kif- 
fingen beſchloſſen, zugteich die Aufftellung 

1) des fol. Bezirrsgerichte:Affeffors Freiherrn von Fuchs ala 
Rommiffärs zur Yeitung der Verhandlungen, 
2) des Privatiers Louis Fries zu Kiffingen als proviſoriſchen 
Diaffeverwalters 
berfügt. 

Unter Bekanntgabe diefes Aus uges aus dem Gannterfennt- 

niffe gebe ich zugleich Bffentlih Lund 

1) daß in Folze der Santeröffnung bie gantihuldnerifchen Ehe: 
leute das Recht, über ihr Vermögen zu verfügen, verloren 
haben, und daß die von ibmen ertheilten Vollmachten er- 
loſchen find, 
das allen Denjenigen, welde zur Maffe gehörige Gegen⸗ 
ftände im Beſitze oder Gewahrjem haben oder welde an die 
gantihuldnerijsen Eheleute etwas fhulden, anfgegeben wird, 
nichts am diejelden zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
dem Kommiſſar oder dem Wlaiteverwalter von dem Beſitze 
der Gegenſtande / Anzeige zu machen und dieſe vorbehalilich 
aller Rechte zur Gautmaſſe abzuliefern, ſoferne nicht eine 
geſetzliche Befreiung hievon beſteht. 
Da die Santeröffnung auf Antrag der gemeinſchuldneriſchen 
Chelente erfolgte, werden hiemit bie &läubiger derfelben aufge 
fordert, ihre Worderungen und bie etwaigen Vorzugsrechte berjel- 
ben bis zum . 

Montag den 33. Juni I. Is, 

diefen Tag mit eingerechnet, ſchriftlich oder mündlich unter Bei- 
fügang ber Beweisurfunden ober Bezeichnung der jonftigen Be- 
weidimnittel auf der Gerichtejhreiberei des Biefigen Bezirkägerichts 
anzumelden, £ 

derner wird Berbandiungstagfahrt auf 

Montag, den 11, Juli l. 38, 
früh 9 Uhr 

im Sefhäftszimmer Nr. 32 des biefigen WBezirfögerichtes anbe- 
raumt, in welches vor dem Commiffär perfänlich oder durch einen 
Gemwalthaber zu eriheinen, die Gläubiger zu dem Zwecke aufge 
fordert werben, um die amgemelbeten Forderungen möthigenfalls 
weiter auszuführen, um über bie Richtigkeit ber angemeldeten 
Forderungen und über die angeſprochenen Vorzugsrechte zu ver- 
handeln, ferner um über die Wahl eines befinttiven Maſſever⸗ 
walters und eines Gläubiger Mueihuffes, über etwaige Vorſchläge 
zur gütligen Bereinbarung und über alle weiteren, das gemein» 
ſchaftliche Iaterefje der Gläubiger betreffenden Aungelegenheiten 
Beſchluß zu fallen. 

Neuftadt /S., am 1. Mai 1871. 

Der Gantcommiffär, 
Fuchs. 


Geſchäftseröffnung. 


Unterzeichneter macht dem geehrten Publikum die ergebenfte 
Anzeige, daß er fein Schuhmacher⸗Geſchaft ven heute an felbft- 
ftändig beireibt, und empfiehlt fi in Herrn- und Damen, ſowie 
aud in allen Reparatur-Arbeiten, 

Meine Wohnung befindet ſich Fleiſchbanlgaſſe Nr. 49 im 
Haufe des Herrn Probuftenhändlere Stecher über drei Stiegen. 

Achtungsvoll 


Friedrich Wunder, 
Herren» und Damen⸗Schuhmacher. 
Auch werben dafelbft ale MafchinenMäbereien, br 
fonders für Schuhmacher, ſchnell und zu den ar 


2) 


[8e 





empfohlen. 


1181) Eine abgefhlojjene 

Wohnung von 7 Simmern, | HN vermiethen pr. 1. Aug. 
mit allen Zequemlichleiten, iftjeim ſchönes Logis von 6 Zim- 
per 1. Auguſt zu vermiethen. Imern mit allen Bequemlichkeiten. 
Heidingsfeld. Obere Yohannitergafle Nr. 8. 
Eifenhändler Bachmann, (943 2) 





Ornd mar WBerlag dan BonitesBaner in Zärzburg. 





&rdarbeiter 


finten in Accord bei gniem Berbienftt am Bahnhoſbau in Ge 


münden dauernde Beſchaftigung. 


Anzumelden bei 


Baumcifier Buchner, 


36 1117) 


Zu vermiethen auf 1. Aug. 
eine Wohnung im_ britten 
Stock, beſtehend aus 4 Zimmern 
ꝛc. ꝛc. Näh. Erp. (112736 


944 26 Ein freundliches, ſon⸗ 
niges Logis von 4 Zimmern, 
2 Mejanenziurmer und Bequent- 
lichkeiten ife auf 1. Auguft zu 
vermiethen,. äh. im ber Exp. 


2 jolide Küfergeſellen, 


Holgarbeiter, welde aud mit 
weißem Geſchirrmachen umgehen 
fünnen, erhalten gegen, guten 
Lohn dauerude Arbeit be 

U. Söpfert, Weihlifer, 
1076 36) WMaͤrttgaſſe. 


913 3c Ein Laden mit La 
denziumer ift auf 1. Auguſi 
zu vermiethen. Näheres Xod)- 
gaffe Nr. 9. 


787 3c) Ad verkaufe eine größere 
Parthie (im beiten Stanbe be 
findliche) gebrauchte Elaviere 
zu billigfien- Preiſen. 
Fried. Beuss. 
Ein im ſchönſter Lage und 
mitten in ber Stadt gelegenes, 
dreiſtockiges, mit allen Bequem- 
tihteiten, großem|Dofraum, waf- 
ferfreiem Reller, für Lagerung 
der Weine, mit circa 600 Eimer 
Fäſſer belegt, fehr geeignetes und 
rentables Wohnhaus, welches 
jägrlid 1800 fl. Wenten ab» 
wirft, ift gegen eine Anzahlung 
von & fl. um ben Preis von 
30,500 fl. ſtundlich zu verkaufen. 
Frantirte Offerten unter Ehifire 
W. W. nimmt die Erp. d. Bl. 
entgegen. 1004 2b 


Offene Lehrlings-btelle 


100925) In meinem Colonial⸗ 
maaren « Agenturgefchäfte iſt bie 
Stelle eines Lehrlinge unter 
ünftigen Bebingungen zu be— 


then. 
Louis Otto, 
Dominikanergafle Ar. 6. 


3260 9) Geſucht wird ein Fri⸗ 
feurlebrling von ordenilichen 
Eltern bei ilb. Neuß am 
alten Bahııherplag. 








Eigarren-Eonjumenten 
werden auf das Inſerat; 
„Ariegsverbältnifie bal- 

2’ ⁊c. 2c. in heutiger Num- 
mer aufmerkfam gemacht. 





12, 4 Stiegen. 


Bürjburg — Gemünden. 





















LangenleideniederArt 


inebefondere chroniſche Ka. 
torrhe ber Luftwege und 
Yungen, beginnende Luugen⸗ 
tuberkulofe hetit mit über« 
raſchendem Erfolge 
Kral’s echter Karoli- 
nenthaler Davidsthee 
bes Joſef Fürſt, Apo—⸗ 
theler zum weißen Engel 
in Prag am Poric. 
U! Taufende verbanten die- 
fem Thee Ite Gefundheit 1! 
Bor Kalfifitaten wird ge» 
warnt. — 1 Puckchen fojtet 
14 fr. ſüdd. Zührg. 
Niederlage in Wärz⸗ 
burg und Wichaffen- 


b in ben Fönigl. 
Hofaputbefen. 
Eonft durch die meiften 


Apothefen Bayerns zu Der 
ziehen. . 


592 3 Ein folder Junge 
lann mit oder ohne Fehrgeld in 
die Lehre treten bei 
of. Wachtermaier, 
Sädler u. Kappenmader. 





In meinem eng ift eine 
hübſche, abgeſchloſſene Wohn: 
ung von 2 Zimmern mit üil⸗ 
oven, Küche und Magblammer 
vom 1. Auguſt d. Is. au zu ver⸗ 
miethen. 

Joh. Rom, Wwe., 
20) Blafiusgaffe Nr. 12. 


Eine abgeſchloſſene Wohn: 
ung von_6 Zimmern, Rüde :c., 
1. Etod, ift auf Auguſt zu ver- 
mirthen im Hahnenjef Niro. 3 
neu. 932 


1178 20) Geſucht wird ein Bine: 
mermäbchen, weldes 
Zeugniffe Hat. Eintritt 

oder Kiliani. 1. Diftr., Rapu- 
‚inerfiraße Nr. 6. 


In ber Ludwigeftraße Nr. 1 
ift ein Zaden mit Comptoir auf 
den 1. Auguſt d. J. zu vermie⸗ 





then. (1071 36 
1180) Ein in allen Branden 
bewanberter Condi ebilfe 


ſucht hier Condition. Offerten 
an die Erpebitien. | 


1179) Ein Mädchen | 
2 Monatsdienfte. Bag gaſſe 
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Würzburger Stadl- und Landbote. 


Bahnzüge. 
arpurg⸗ Semberg· araukfurl. 
Antunſib. Frankfurt Tour.u Schnell 
se 1 50. fh, 10 D. 30 M, Borm., 2 
‚RC. Them. u. 50. Mb. Poſtz 7 U.25WM. 
=, Kterr. 21.40 M, früh, 7 U.55M. früh 
in. Mit. a. 110. EM. Rede. — 

sauna nad Bamberg: Schaellzug 10 © 
a leree LU TSM seh 
wer 9, ebs. Ilaerzuge AU, ROM. frühu, 
Br Lorırdtnm. 

ntunftd Dambera: Stu ;bN : 
ge alter dan IE —; 
en BLM TERO , 
Bu Rute. 
Ikbaana nach Frankfurt: En | 
Eon »ıR I WATOM,. Mor, 

LER IED.UE. For 
%. Eim elle, IP OT LLC 
RnB. mi. 43. 

IL Winber-Mürnberg. 


Tek$aeng nad Rüzubers: Eimf:..d. Sm Fohy-iin.Bom,r 
DW. NM LE Brig. 4m... Euer. BV. 

an ⁊t. uU. VBoran,e V bo M. Nachm. u. 91. 35 M. Nachte 

71. 80 M. UWends. 


Tagsnenigkeiten. 


Die 25 Reichsgeſetze, welche nunmehr auch in Bayern ein- 
geführt find und Wejchenfraft erhielten, find bie folgenden: Gefeg 
über das Poſtweſen vom 12, Ottober 1867; Geſen über bie 
Bunbesflagge vom 25. Oftober 1867; Gefep. über die Freirägig- 
keit vom 1. Movember 1867; Gefeg betreffend bie Bunbeslonfu- 
late som 8. November 1867; Geſetz betreffend Aufhebung ber 
Schuldhaft vom 29, Mat 1868; Geſetz betreffend die Bewilligung 
son Iebenelänglihen Venfienen und‘ Unterftägungen an Offiziere 

und obere Militärkeamte der vormaligen E&lesr ig. Holfeinifhen 
Armee ıc. ıc. vom 14. Juni 1868: Geſetz betreffend Scliekung 
und Beſchränkung der Spielbänfe vom 1. Iuli 1868; Gefes bes 
treffend die Kautionen der Bunbesheamten vom 2 uni 1869; 
Gele betreffend Ginführung ver Allgemeinen Deutfchen Wedhlel- 
DOrbnung, der Nürnberger Wehjel-Rovellen und bes Allgemeinen 
Deutſchen Handelögefegbuiches als Bundesgeſchhe vom 5. Juni 1869; 
Seſetz betreffend MWechfelftempelftener im mn. Bunde 
vom 10. Juni 1869; Gejeg, betr. Errichtung eines sberfien Ge- 
rihtehofes für —5* em vom 12. Yumt 1869. Hiebel ala 
Anlage zu $ 25 diefes Gefeges: Auszug aus dem königl. Preuß. 
rfeg, beir. die Dienftwergehen ber wide und bie umfreiwillige 
Berſetzung berfelben auf eine andere Stelle oder in den Ruhe: 
ftand vom 7. Mai 1851; Gefeg, betr. Beichlagnahme des Arbeiis⸗ 
oder Dienftlohnes vom 21. Iuni 1869, @efeh, betr. Gewährung 
der Mechtshälfe vom 21. Juni 1869. Gefeg, betr. Gleichberechtig⸗ 
ung ber Sonfeffionen in —— und ftaatebärgerlider 
D.jiehung vom 3. Duli 1869. Geſetz, betr. Bewilligung 
lebenelanglicher Penfionen und Unterſtuungen am Wilitär- 
perfomen der Unterflafien ber vermalign Schleswig Hol 
fteimifchen Armee ꝛc. vom 3. März; 1870, Befeg, über die Aus- 
abe von Banfnoten vom 27. Mär; 1870. Geſch, betr. die Ehe 
Hliekung und die Beurkundung des Berfonenftandes von Bun- 


ded- Angehörigen im Anslande vom 4. Mai 1870. Gefeg, wegen) Bärıbu 


der Doppelbeftenerung vom 18. Mai 1870. Ein 
— eſeth zum Strafgeſthbuchh für dem norddeutſchen Bund 
vom 31, Mai 1870, Gefeg, über bie Mbgabe won ber Flößerei 
sont 1. Juni 1870, @efeg, Betr. Erwerbung und Berluft ber 
Bundes nd Gtanttangehörigfeit vom 1. Yumi 1870. eich, 
betr. Kommanditgeſellſchaften auf Wetten und bie Aftiengefeichaf- 
tem vom 11. guni 1870, Gefeg, Betr. ——— an Schrift⸗ 
werfen, Abbildungen, ren Be Then Rempofitiowen und dramatiſchen 
Werten vom 11. Suni 1870. Gefeg, über die Nusgabe von Bar 
piergeld vom 16. Yunt 1870, han das Geſetz, betr. Einführumg 
morbdenifcher Reichsgeſeze in Bayern vom 22. Upril 1871. 

Das Diinifierium des Innern läßt befamnt machen: „Mad 
einem an das k. Staatöminikerinm die fgl. Hauſes und bes 
Aeußern erfiatteten Bericht der k. Geſandtſchaft in Berlin, unter 
liegt nah dem Mbleben des Inhabers auch bas eiferne Kreuz ber 


Befeitigun 
‘ 


— 





Wir bur · Wi rmberg. 
Entunft von RUrnoera: Teerlerz Io 1. 16 W. 
. Suterzʒuge HU. B5M. 
Storgend, 1? 9 M. Pachm. 5 U. 10 M. maet. und 


Montag den 8 Mal 1871. 


III. Würsburg-Gungenhaufen. 

Kogangn. innzenkaujen: 7 I 
TERM r. u. 20.20 uNetn Poſtz. 5 
fm. VI5M Ab. Ei 5.5. Te, u 2 Nm. 

Antunft v. Bunsenhaufen: Schnel 
1V. 10 M. ſe. u. 1U.5 7, Nachm., Ef. 8 
41 W.fe.u, LO. 25M. Echte, Ötry, 120.88 
F.Fom u. 6 U. 20 M. Abends. 

IV. X. burg-feude-Hridelberg.' 
Abgang ned veidelbera: BL15M 
Ki, 10 V. 235 B. Uc . Bi 257. Pb 
Br 30.15 Wr at 16 W. ſ. 10 56 
Ti n. u. 4uU. 16 M.“ 

Sonkanban. Wertheim: 81 IP 
a EP EM, BT IL. Ych. u, U 
22 v. 3 

Vooundoen Terarnti.Erniltheir: 
—A— dem. I, 
Ankunft v. Hetbeibe. na: Pr jtge. 109, 
BELA 5 WERTE, 
Ba. art co Pi. 9,1217. 550. Wiki. BU, 
BEL. Petr HL’ W. Net 

Nouomnibrsfahrten väch Arnſtein 
som. Ab Curt ZI Mb. Euer! 
— Mängen SU, Radır Acabrunn 4 IL; 
Nabe, 


Bierondzwanzigiter Jahrgang. 


Rucklieferung am den Orbereihag. Indeſſen ficht es ben Re⸗ 
tiften frei, ein Geſuch um Belaffung der Dekoratlion im Beſitze 
der Hinterbliebenen bei der tgl. preuß. Generalorbensfommiffion 
anzubringen.” . 

Der als Landwehrlientenant aus dem Felde zurüdgefchrte 
und zum Wiebereintritte angemeldete Baft-Affiftent oh. Bapt Sell, 
wurde nah Würzburg verfegt, dann der Hilfstelegraphenmärter 
Ignaz Hopf in Würzburg. zum Telegrephenwärter daſelbſt er⸗ 
nannt. 


Rah ber „Pi. Ztg.“ Sollen bis 1. Danuar f, Is. auch in 
unferer Armee die preufiihen- Offiziersgagen zur Einführung 
fommen, was vom Hauptmann eriter Mage aufwärts ehe bes 
trächtliche Erhdgung ausmacht. 

Erlebigt: die mit Kirchendituft verbundene kath. Pfarrſchul⸗ 
ftelle zu Karebach, Ber Gemünden, Difir -Schulinfpeitien Ge- 
münden in Wolföwünſter; Ertrag 850 fl 44 fr, nebſt IC) M. 
für @emeindelchreiberet. 

Die Wahl des Hrn. Pfarcers Ih. Martin Braun in Gel 
dertheim zum Procurator des Capitels Geldereheim wurbe ge- 
nehmigt; und dem Hrn. Caplau Michael Adam Berwinger in 
Wermerihshaufen die Eroperatur zu Zell a / M. Abertragen. (D.-8.) 

Bei dem k. Beäirksgerite Würzburg fommın am 9. Mai 
de. Je. Nakmittagg 3—5 Uhr zur öffentl. Berhandlung: Joh. 
Georg Nappert, Tuncher und Taylöhner von Winterhaufen, wegen 
Diebjtahle , Simon Habermann, Commiſſionär dahler, wegen 
Unterfhlagung und Carl Brunner, Schieferdecergeſille von 
Schweinheim, wegen Diebſtahla; am 12. desſ. Dits, Mlorig 
Ehrifioph Hanf, Leriger Bädergefelle von Birberfchlag, Dorothea 

ler, ledig, von Oberfteinach, dann Iſidor Spiegel von Höch— 


berg umdb franz Holzapfel von bier, wegen Diebſtahls. 

E Pr a EI NW ee an on 
— — Eikung tes Etadt: Magifirates 
rg vom 2, Mai 1871. Echluß.) Bewilligung 


bes Geſuchs eines Lehrers um Weberlafjung eines freiem Bobens 
raumes im neuen Schulhaus an ber unteren Yuliuspromcnabe, 
— Wegen rüdftänbiger Schulſtrafen wird die Auepfänbung ber 
verfügt. — Abweifungs eines Geſuchs um Ermäßigung eines feft- 
gefegten Weinaccisüberhaupibeftandee. — Der im Bofnagerin 
noch vorhandene Holjporrath ift um bie dermaligen Marltpreiſe 
an bie Hueberöpflege und bie ftäbtifche Regieverwallung ahzu⸗ 
geben. — Anſchaffung von 8 Eremplaren der im Verſag der 
Stahel'ſchen Buchtandlung dahier erfhienenen Eulenharm“'hen 
Wandlarte von Unterfranfen vnd Uſchaffenburg für di: dritte 
Knaben⸗ und Mäadchenſchule jeder Schulfprengels. — Aul'ray an 
bas Revifionsamt zur Aaklıngeonweifung der auf Haldung 
einer Karalleitung zunachſt dem Sanderglacis erwachſenen Koſten. 
— — bes Baugeſuchts des Srobuftenhändfere Valen · 
tin Keller. — Tem Häöſner Beutdift Sauter wird die Bewilig⸗ 


— —— — 


ung zur Anlage einer Privatleitung zum fläbtiihen Hauptlanal 
in der Rarthaufe ertheilt. — Bekanutgabe einer Regierungsent 
Ihliegung, bie Erriktung einer Fohlenweide zu Reutweinsdorf 
betr. — Die Statuten über Gründung eines Sranfen- und 
Sterbefaffe-Unterftägungs-Bereines für rauen, follen der fgl 
Regierumg vorgelegt werben. — Dem Polizeiſeolidaten Konrad 
Wagner wird die dienſtliche Bewilligung zur Wieberverehelichung 
ertheilt. — Zwei Unterftügungsgefuge werden bewilligt. 

Unferer Univerfität droht ein unerfeglicher Verluft, indem ca 
Yaum mehr zu bezweifeln fein bürfte, daß Herr Hofrath Dr. von 
Bamberger einen an ihm ergangenen Ruf nad) Wien an Oppoljer’s 
Stelle annehmen wird. 


Geſtern während ſich vom Nemmünfter ans bie Prozeffion 
über den Kärichnerhof bewegte, wurden aus einem Fenſter in 
turzem Zwifchenraume zwei Flaſchen auf bdiefelbe herabgeworfen. 
Einem Bolizeifoldaten, der fofort in das betreffende Haus Ein- 
tritt verlangte, wurbe nicht geöffnet, hoffentlich wirb es aber doc 
— den Urheber dieſer ſchündlichen That zu entdecken und 

gebährenden Strafe zujufähren. . 

In Ottelmannshaufen verh:irathete fi im Winter bie Wittwe 
eines im Felde gefallenen Kriegers, nachdem ihr der Todtenſchein 
zugegangen war. Wer ann fi aber ben Schreden oder auch 
die Freude deufen, als jüngit der Toptgeglaubte in Lebentgröße 
unb wohlbehalten * Ehehälfte ſich vorftellig machte, und fein 
Reich wieder in Beſitz naum, das natürlich der letzte Inhaber 
räumen mußte, von dem jedoq ein Sprößling in Ausſicht ſieht. 

(Saal;.) 

Münden, 6. Mai. Se. Mai. der König haben den fl. 
Staateminifter der Juſtiz und des Kultus, v. Zug, in längerer 
Audienz empfangen. 


Die „Donauztg.* meldet, daß ber Reihstageahgeorbnete 
Dowlapitular Dr. Schmid von Bamberg, zum Biſchof von 
Speyer auserjehen jei.) 

Frankfurt a M, 6. Me. Bhf Biewarck iſt Beute 
Morgens um 8 Uhr bier eingetroffen, und enthufiaftijh begrürt 
worben. Er hat fein Abſteigguartier im „Hötel zum Schwanen“ 
genommen. I. Fabre und Pouher kamen um 7 “Ihr an, und 
fliegen im „Hötel de Ruſſie“ ab, 


Frankfurt, 6. Wai Ubende. Die erſte Couferenz bee 
Fürſten Bismarf mit Jules hJavre hat ftattgefumden und 
dauerte von 1—4', Uhr. Fabre fuhr zu ber angegebewen Zeii 
in fein Hotel — ſeine Mine war ernit und fetmeswegs su 
tranensvoll. Sur; daranf trat Fürft Bismard aus dem Schwan: 
Hotel und begab ſich ohne Begleitung zu Fuß über den Stein: 
weg nad) ber Zeil, wodei ihm die Dienge ftürmifche Hochs brachte. 

Sranffurt, 7. Dis. Die zweite Sigung der Conferen; 
des Büren Bisward und I. Fabre's dauerte gefern won 8 Uhr 
Abende bis 12 Uhr Vitternacht. Beute fol das Schlußprotololl 
diefer Verhandlungen unterzeichnet werden. 


Strefburg, 5 Dai. Seit einigen Tagen prangen hier 
überall, we Militär Boften ftehen, die beutichen Farben an de: 
Säilrhäufern. Diefe neue Erfheinung anrtaumend, fagte ein 
gutmüthiger Elfäfjer: „Ich glaub i doch, dag mer ditſch in und 
nit preigifch.* 


Deutihes Heich, ' 


Preußen. Berlin, 6. Mat. Aus officidfer Quelle 
verlautet, dag man bezüglich Eliah-Tothringen einen Au⸗glerch 
mit der Framzdfiihen Ojtbahngeiellihaft erwartet, Wehigenfall⸗ 
wärbe bie Eifeubahı erproprirrt Es iſt gegrünnete Aueſicht vor« 
handen, daß ber Geſehentwearf der Qufunit bes Elſaſſes wicht vor- 
greift. Die Witsirtung des Meichetags bei den bdefinitisen Ein» 
richtuugen bleibt vorbehalten. 


Der Ausſchuß des Bundesraths für das Juftiwweſen hat nach 
er „E. 5." in Betreff der Derftellung des Entwurfes einer 
Vro ebordaung in burgerlichen Rechis treitigteitea fat das deutiche 
Reich einen umfaſſenden Bericht eritattet und hieran Aaträge ge— 
knüpft, welde dahin geben: zur deAaitiven WFekftellung dieles 
Entsuries eine Eomminion van 10 Juriſten am berufen, wilcht 
vom BYBundescarh gewählt werden Im dieſer Commijl on follen | 
die verſchiedenen Hıchte mad Staategediete möglidt wertreten 
ein, au der Stand der Rechtaauwlie 


bereit finden läßt, zujawmentreten, 


‚D’efomwicz ıft am den Folgen feiner Berwundung geftorden. — 
Rente 59, 20. 


Die GConmilfion fol „Bett Wonıteur“, „Berit HRatisaaı”, 
fangs September d. Ya. uater dem Borfige des Taftizmintters üreſſe“, „Bett Jourual“, „Brance* und „Temps“ Hab vom de 
Dr. Leonhardt, wenn fich derie be zur Uebernahme dieſes Amıes Gommuae uaterdrüd: worden. Dur Erle; des Wohliahrtsaus 

Den D ratäungen joll der ſchuſſts wird Koffel mit ber Jaltiatioleitung der militariſch 


ee 


Entwurf ber norddeutſchen Bundestommiflion vom Jahre 1870 
in Berbiubung mit dem preußiſchen Gegen-Entwurf und ber fon- 
ftigen rn en legislativen Arbeiten zu Grunde gelegt wer» 
den und follen biefelben je beſchleunigt werben, daß fie in bem 
eriten Dlonaten des Yahres 1872 vollendet find. So viel man 
hört, find folgende Mitglieder in Vorſchlag gebracht: Geh. Math 
Dr. Falt vom preuß. Yuftizminifterium, Oberiribunal-Ratg 
v. Diepenbrock Grütter in Berltn, Rechtsanwalt Dorn beim Ober» 
tribunal in Berlin, AppGer.Kath Planck in Celle, Juſtizrath 
v. BWilmomsli, Rechtsanwalt in Breslau, Wpp.-Ger.- Math 
Dr. Schmitt im bayerifhen Yuftizminikterium, Geh. Rath Abecker 
in Dresden, Ober⸗Trib.⸗Rath v. Kohlhaas in Stuttgart, Minis 
ſterialrath v. Urmsberg. In Betreff des 10. Mitglicbs ſoll die 
babifhe Regierung einen badiſchen Yuriften empfehlen. Ueber> 
nimmt Dr. Leonhardt nicht den Berfig, jo ernennt Fürſt Bis- 
ward ben Borfigenden aus der Mitte der Kommiſſion. 

Zur Bearbeitung einer Phatmacopðe für das deutſche Reich 
wird eine Commiſſion won 12 Mitgliedern gebildet werben, und 
jwar aus 3 preußlſchen, 2 ſächſiſchen, 2 medienburgijäen, 2 baye⸗ 
rifben, je einem Sommifferius aus Württemberg, Baden und 
Heſſen, do ſol biefer Rommiffion anheimgegeben werben, aus 
ver Zahl der Sachverftändigen und nad Bebarf aus anderen 
Rreilen die geeigneten Männer zum ihrer Unterftügung in berathen» 
der Weife zuguziehen Geht es irgend an, fe ſoll bieje deutſche 
Pharmacopde jgen am 1. San. 1872 eingeführt werden. 


Ausland. 


Schweiz. Das Dundeegericht in Züri hat in Sacht 
des Tonhalle Scanbals die Unterfucung geichlefien und 42 Ber 
ſonen vor die eidgendfflien Aſſtſeu verwiefen, die Klage gegen 
die Uebrigen niebergejchlagen. 

Atalien. Blerenz, 4 Mai. Die Entdeckungen, welche 
die Polizei in Betreff der legten Berſchwörung madt, nehmen 
simer größere Dimenfionen an. 





— 


Reunueſtes. 


Paris, 5. Mai. Die „Etoile belge“ meldet: Die Ro 
doute Voulin⸗Saquet ift von dem Füberirtem nach nicht mwieber 
eingenommen. Diefelben ſammeln ihre Streitfräfte in der Apenue 
d’Iralie und der Avenue de U’Höpital, um fie wieber zu nehmer. 
— In einer ſturmiſchen Sigung der Commune warb bie Adreife 
der Verjöhnungsliga, bie Pyat verlas, mit Tagesordnung be» 
jeitigt. Der Stabschef der Seime-Blotille wurde wegen Betrügeret 
verhaitet. 

Berfailles, 6. Mai. Emil @irardin vertheibigt bie 
von dem „Siecle“ ausgeiprechere Idee, daß nur das einige fübes 
rirte Frankreich bie gegenwärtige Kriſie loſen verde. Gleichzeitig 
eigt er das Erſcheinen eines neuen Journals nuter dem Titel 
„Union françaiſe“ am. — Pouyer-Quertier und Favre werben 
am 10. d. zuriderwartet. 


Verfailles, 6 Mai, 9 Uhr Morgens. Heitiges 
Seſchütz und emehrieuer in ber werfleifenen Racht und Heute 
fri vereinzelte Rämpfe in ben Traucheen. Einige Öefangene 
aemadt. Unſere Arbeiten rüden tray des änßerit lebhaften jelmd« 
lichen Feuers der Enceiute immer näher. Wort Ip ift vom 
Fort Vanvres vollfiändig ifelirt. — Die Berliner Telegrammıe 
englifser Blätter, na welden Preußen gedroht hätte, in Paris 
ju intersenirem, wenn ber Mufftanb in eimer beitimmten Frift 
nicht unterbrüct wäre, entbehren ber induna. — Die Des 
peihe des Senrals v. d. Tann an die Commune betrifft micht 
die Rreilaffung des Erzbiichofs Darbay, jondern bas Wort Din» 
cennes, für weldhes der General nur eime Befagung von höhftens 
200 Mann einräumt. Die Preugen fangen die für Paris bes 
ftimmten Vebensmitteljiige amt, ahne dem Unſuchen ber Gommune, 
üser dies Verfahren Erflärungen zu geben, Folge zu leitten. 

Der „Times“ zufolge wären bis jet 5000 Föderirte ge 
fangen worden. 


Baris, 6. Mai. Roffel wurde leicht verwundet. Dderk 








Paris, 6. Mai, Wittags. Die nayis/genden Blätter 


„Ban Sens“, „PBeti 


I; 


Operationen, das Eentralcomit& mit bem Dienft ber Kriegsver⸗ 
waltung unter Controle einer Militärcommiſſion betraut. Ein 
anderes Decret befichlt die Zerfibrung ber zur Sühne ber Hin- 
richtung Louis' XVI. errichteten Kapelle. — Das „Yournal ofi- 
eiel* bementirt das Gerucht won der Berwundung Roſſel's. Ber- 


Bwed hätten, den Einwohnern won Iſſy, Vanvres und Mont 
rouge zu ermöglichen, fi in Sicherheit zu bringen. 


Paris, 5. Mai, Abends. Tas Bembardement gegen 
die Sinforts wurde heute heftig fertgejegt. Die Berfailler Trup— 
pen haben 128 Batterien gegen Parts, darunter 62 von “Pofi- 
tionsgeihüten und 12 Mlitrailleufen: Batterim, Das Geächütz⸗ 
und Gewehrfiuer wird bei Renilig und Miniercs unaus geſeht 
unterhalten. Das Eentralfomite ergriff energhich firenge Maß— 
regeln zur Turdführung des Dekrets, beireffenb die Wiaiiener: 
hebung. 


Paris, 6. Mai, 6°: Uhr Abends. Man verſichert 
Felix Pyat habe feine Entlaffung ale Witglled des Wohlfahtis— 
Aueſchies gegeben. Es Heißt, bie Kommune habe dieſelbe an— 
genommien, ja e# fol bie Mebe daven fein, auch bie Temilfion 
der bier anderen Mitglieder des Husihufjes zu fordern. — Zwi⸗ 
fen Rofjel und Dombrewati fell, wie man hört, feine beſon⸗ 
bere —** beftchen. — Mebeil“ will wiſſen, daß in Genf 
fehr rührige bonapartifche Jatriguen im ®ange find. Mehrert 
hohe Perfönfichkeiten bes Raiferreiches wären dafelbit ang:fommen. 
u träfen aus Srantreih, namentlid von Saint Germain 
en Laye, Emiffäre ein, 


Paris, 6. Mai, 8 Ihr Abende Es herrſcht Hier 
große Pauit. Heute morgen ift im Sort Vanpres eine große 
Anzahl von Natienalgarden won ihren Poften deſertirt. Diejelben 
ſuchen wieder nach Paris zu gelangen. Man hat Vorbereitungen 
getroffen, um heute Nat die @ürtelbahn wor der Porte Winillot 
in die Luft zu fprengen. 


Rahbihrite. 

"Nah einer Belanntmachung des Handelsminifteriums über 
den Stand ber Fenerwerfiherungsanftalt für Gebäude in den 7 
—— Kreiſen betrazen bie Brandentihäbigungen für 
1869,70 1,989,742 fl, und bie zur Deckung hiefür erforderlichen 
Beitragegrößen in ber I. Elafje 8 Er., in der IL. Claſſe 9%, tr, 
in ber IH, Claſſe 13 fr, aud in ber IV. Glafje 14% Ir. vom 
Dundert der VBerfigerungsfunme, 


— 





Getreidemarkt der Stadt Würzburg vom 30, 
April bis 6. Mai 1871. 


Baizen per 300 Pfund 21 fi. 57 kr, Korn per 300 MD 
17 fi. 34 tr., er re 260 Pfund 11 fl. IL kr., Haber per I 
Bund 9 md 18 fl. — fr, Linſen 


fl. 11 fr. en per 320 
per 320 hun 25 fi Widen per 320 Pfund 18 fl 


D te Schraune Waizen — fl. 15 fr, 
eig | ehe * * 8 A efalien. 


49 tr. gelireen, 2 
a aller verfauften Pfunde 166,615. AUmjagjumme 1 ATS RL 





Mainz, 5. Mei. ® 200 Pib. 
en ne ee 
160 Bd, — M. — ir. Haber per 120 Bi. — I. — fr, 





Wörfenberiht. Brantfurt, ben 1. Mai. 
Im heutigen Priwatverfehr war bie Tendenz u. ff. Am 
Ermattung ein. Defterreih. Banfattien 709 P. 


luß trat eine 2 

®., Gtaatsbahn 402—27/—402 bei., 
67 bej. Lombarben 17069" bei. u. 
—51—60 bez, 1882er Ameritaner 97’ ®., er 
Umeritauer Tas bez, 5a neue Bayern 100% P. 4 @,, 
— er Dtiz bj, 5%. Württemberger 100% P. 
Silberreute 55% ©, 1860er Looſe 79% P. 1864er Lopfe 
119%, * Badiſche Prumienanleihe 107%. 3% Spanier 
314 P. * G. 


Critattien 207) 


— — RT. firengfiens verboten. 
* Ein einfach möblirtes 


—* ſogleich zu ver 


(Telegraphiihe Tepeſche.) 
Hew-Nork, den 5. Mai. Per transatlantiſchen Telegraph.) 


Das Koftdampfihiff' des Nord. Hop „ 


Bremen", opt. 


W. Ladewige, welhes am 19. April von Bremen und am 22, Upril 
von Enuthampton abgegangen war, ift heute 7 Uhr Morgens 
banblungen wegen einer Waffenruhe find eingeleitet, welche den | wohlbehalten hier angefommen. 
Mitgetheitt durch Earl Lieber, Senerafngent für Bayern 


in Würzburg. 


— — — — 


Strichsbekanntmachung. 


Der Unterzeichnete verſteigert gegen Baar zahlung 
Freitag, den 12. Dat L Irs, 
Nachmittaßs 4 Uhr 
im Hauſe des. Taglöhnere Johann Brand iu Eommerhaufen 
1 Wagen mit Doppellsitern, 1 Ugr, 1 Spiegel, 1 Kommode. 
Wurbure, den 8. Mai 1671. 


Wioneter, Ef. 


Gerichtsvollzieher. 





nes Sofiogis von 3 _Ineinan- 
dergehenden Zimmern, Küche und 


allen übrigen Erforderniſſen iſt 


an eine Meine ruhige Familie 
ohne Kinder auf 1. Auguft zu 
vermiethen. 

Semmelsftrafe Nr, 9 neu, 


1299 3a) Tüchtige Gehülfen 
ſucht bei gutem Lohu und dau⸗ 
ernder Beihäfttgung 


2or. Amberg, Spengler, $ 


Vohanniterplap. 


1300; Ein Logis von 2 Zim: 

mern, Kite und Bodenkammer 

ift auf 1. Auguft zu vermiethen. 
Semmelsfiraße Wr. 12. 


1280 2a) Ein Logis von 3 in- 
einandergehenden Simmern und 
übrigen Bequemlicpleiten iſt anf 
1. Auguft au eine ruhige Ba 
milie au vermiethen, 2. Diftr. 
Tr, 33 neu, am Holzthor. 


1289 20) Bür ein gemüichtes 
Woaarengefhäit in einem Yand- 
ftäbtden wird ein junger 
Mann (Diraclite) unter gün- 
ftigen Bedingungen als Yehrling 
geſucht. Näheres in der Erde— 
dition d8. Bl. unter Ih. Nr. 
1289. 


Ein fhöner Schranf mit 2 
Thüren ift bilig zu verfaufen. 
5. Difte. Wire, 4, — 
über 1 Stiege, (131 


1293) Eine ſehr gewanbte Lads 
nerin, mit ausgezeichneten Zeug: 
nifſen, wihtjcht ſofort eine Stede 
Näg. bei F. Berg, 5. Difir., 
Zelierſtraße Nr. 34. 


1311 20) Das Betreten des 
Rafens auf dem Schloßberge für 
nicht walhtrodnende Perjonen 








im: 
wer iſt an einen orbentliden 


Braunshof Jiro, 2, 


— — — — — —— 


408 fl. werden auf erſte Hypo⸗ 


I the gegen deppeite Verficherung dien 


Restaurat. Mocca. 


13175 Mergen 
Schlachtpartbie, 
Früh Kredelfleiſch, J 


Leberwürſte. 


ging geſtern verloren. Abgabe 
gegen Belohnung Domerpfaffn 
galfe, 3, Dir. Nro. 27 nen, 
arterre. (1318 


206 &s fuht Jemand Be- 
ihäftigung im Bügeln, ſowohl 
in als außer bem Haufe. ud 
wird Waſche zum ag 
angenommen, 1. Diftr. Mr. 24, 


Pleicher Pfarrgaſſe. 


1307 2a Ein Kogis von 3 
Zimmern, Rüde ıc., ift bis 1, 
Auguft zu vermiethen. Näh. 
in der Erpebition. 


1298) &in Logis von 2 Zim⸗ 
mern, großer Kuce, Bobentauur, 
Keller, Holzlage, wit Zutritt im 
Waſchhaus, iſt am eine ruhige 
Familie auf 1. Auguft zu ver 
miethen. Neubaugafje Yir. 62 neu. 


Eine ſchwarze Schleife wurde 
gftiern vom Ingolftadterhöfchen 
bis in die Schulgaffe verloien. 
Segen Belohnung abzugeben in 
ber Exp. (1314 
1304) Ein 
vermiethen. 5. 
gaffe Nr, 3. 


immer it zu 
iſtr., 3. Felſen⸗ 





1297 Ein Belüber@anapee 


in rather Garde und ein vuß⸗ 
baumpolitter Mlapptifch, bei- 
des noch men, ift preismwilrdi 
zu verfaufen. Kettengafje Ir. ı 

über zwei Stiegen. 





Zwei ummöblirte Zimmer, 
Mezame, find zu vermietgen. R. 
in der Exp. (1313 


— —— — e —— e —— e ——— — 
(1295 11501 26) 2 füchtige Glaſer⸗ 


den bei gutem Gere 
N Tonteih, —— —2 


Berantwortlicher Redalteur: Fr. Brand, in tigung bei 


5. Deallerklein. 


aufzunehmen geſucht. Räh. 
——* (1320 I 








Berichtigung. RARERAKKERKUERERUURE 
Sant über das Vermögen der Baberscheleute 4803 
Weisse holländische 
* 
% 
% 


Ratpar und Sabine Ziegler in Kiſſingen. 
Im der am 1. Mai l. 96. erlafienen Belanntmahung hat 


es flatt Senfkörner 
Montag den 13. Juni und Montag ven 11. Juli find wieder - eingetroffen. 
zu heißen: Brodüren über Gebrauch und 


Wirkung dieſes vortreff⸗ 
lichen Xaturprodufktes 














— —— 





Montag den 12. Juni und 
werben jederzeit gratis abge⸗ 
was hiemit berihtigt wird. 
Neuftabt /S., am 5. Mai 1871, tanfo zugeſendet. 
Niederlage bei Herru 
- —n \ 0 in Würzburg. 
Verſteigerungsbekanutmachung. Kuxuuaunaunruunnr 
Ya Sache des Handelsnanns Amjon Kahn 2 Deidingsfeld Tg PETE EEE 2 SER LT mes 
bahier als Schuldnerin, wird das in der Stadt Würzburg gele- u Driginalgebinden fowie ti! Flaſchen beſte 
bei f ü —* bat ’ > E a ’ 
— = ae Salons | Dualität, bin ich beauftragt, billigt abzugeben 
= "„ 2328b „ 0,060 = ser dem Waifenhaufe, | 
nebjt dem darin befindlichen we | 
mit verbundenen Babegerehiigti, Did, | | Rheiniſches Waichpulver 
ee äparirte Wafchlauge) 
gZinmer Reini ül i j 
b N gen der Wäſche umd U Adlichfeit Fir Stoffe ich 
Mittwoch den 31. Mai 1871 Art. Ju Yu und Pfdb. 26 veriäichenen Preifen. 
der Berfteigerung ald Ganzes unterftellt und wird hiebei der | dem Sternplag, Würzburg. 
Zuſchlag ſogleich emdgillt:g erfolgen, ohne daß ein Nahgebot, Fin | — 
Irs. an bei dem Verneigerung>beamten eingejehen werben. 2 B 2 } 
Würpburo, ben 7. Mai 1871. bei Mergentheim in Württemberg 
wird am 15. Mai eröffnet. 
‘2 folide Küfergeſellen, 
- . — x 8 { ; fauren Erdfalzen und von ben DH. v. Liebig und . Scheer 
Den beiten amd lurzeſten Bl Sofzarbeiter, welche auch mit} zu den vorzüglicften bie — Deutichtande gejägtt, erah 
ſichern Heilung "dunen, ergalten gegem zuten — Stuhblberſopfung, Hämorrhoiden, Stodungen in d 
aber Krou'heen zeigt das JjVLehn dauernde Arbeit bei ; Unterleibsorganen, Blutwallungen gegen Bruft und Kopf, Lebe 
if if arltyafie. autfranfheiten u. ſ. mw. 
Fr Ba Ni - . Kurmittel: Xrinkluren, Mineralsäder und Douche 
empf. verbreitet und M|> Dimmern, Wlfoven, Kühe ic, ton; Milttärmuft. — Die Verjendung des Mineralmajjers & 
verdanten ihm Taufende it auf 1, Auguft in der Karıne begonnen. Die Badeverwaltung. 


Montag den 10. Juli 
eben oder auf Berlangen 
Der Ganteommiljär 
J ſar, 3. Schäflein 
als betreisenden Släubigers, von welchem ber Unterfertigte ale & 
Unwalt beitellt worden ift, gegen Autonie — ledig Bordeaur Weine 
lan-Rummer 23234 ju 0,257 Tagvert} Meversgarten, gegen: 
Anton Fischer, Spedileur. 
und anderweitigen Gebäuden und der | 5 
ts: (pr 
—* den Fl. Notar Heren Oppmann dahier im deſſen Amts | man bewährt dur überrafchende Wirkung bei 
Dormittags 10 Uhe Niederlage bei Sermannu Scheuer, Domftrafie, or 
löjungs- oder Ablöfungsreht (jus delendi) ſtattfiudet. = 2 
Die Berjteigerungs-VBedingungen können vom 10. Mat auf, D — 8 Ka r ia b qa D 
Pbil. Treutlein, tgl. Rehtsanwa’t. 
Unfere Bitterſalzquelle, reich an Chlormetallen und fehle 
Weg zur weißem Sefhirrmahen umzehrn | ausgezeichnete Erfolge bei hrontihen Lungen‘, Magen: und Darı 
Bud: „Dr. Werner’s nee 8— Weißtafer, anſchwellungen, Gelbſucht, Gallenfteinen, Gebärmuttertraukhe ite 
1076 3c) Y 
jelbe ik In mabe 100,000 Ein freumblihee Logis von; Klima mid, Gegend freundlich; jhöner Part; Eijenbrhuft 
fitengaffe Nro. 29 zu vermierhen. 





thre vollftändige Senefung. 


N N ; 1063 4b » r & a r 
Ehren von Be onen on M|oross woae o orı DIR JAmäwirthschaftliche Maschinenfabrik 


haltend, bie dies lobend Mlneu ift die 1 Gtane als Ver 
anerfennen (ca 600), W|raufstotat, eg Etage, VON E. Buxbaum in Augsbur 


it der meuehem Muflage Dl.ys Wohnung pr. Auguit su ver | empfiehlt hre rühmlichft bekannten landwirthſchaftlichen Ütaſchin— 
beigedrudt. Worrälhig für miethen und fann 2 Hoie ein insbeſondere Ihre meuber 


— beſſerten 
sur 21 Er. in jeder. in > — 
Bärsburg in 2. Kell, || mprsitietet bejondere argege Dreſch- uud Futterſchneidmaſchinen 
ner’s Buchhandlung (BO Bl | den Herren ALutebeſitern und Oekonomen zur geneigten Mbnaba 
1201 26) Em 2ogis von 3 Der Abjak von weit über 1000 Stück dieſer Maſchie 
— — — — | Brmmerm mit Sugebör fit auf) Innerhalb eines Jahres iſt ber befte Beweis für deren Solide 
1104) 3 tüchtige Schloffer|den 1. Auguſt am eime ruhige, und finden biefelben aller Orten ehrende —— Repu 
und ein geübter Metall: | Familie zu wermiethen. turen aller Art werben prompt erledigt, billigite PBreile äugefid 
drebes finden bei mir gegen] GSlockengaſſe Nr. 1, a Pan za ſtets vorrätyig im Babritiotal, Arınenhu 
nn gaſſe MB. 




















hohen Riihn dauernde Bejhäf- — . ni 
tigur a 1105 3c) Gin Laden aı einer Heelle Agenten werden geincht. 
&c) A. Mohr. |der gamnybarfıen Straßen in for 39 
1092 8c) Ein Mädch bag ar Ar * F wc — 127124) Geitern Abend if 
2 em, bas |ver en. . . ; i 
kochen fann und bie Hausarbeit; — u verkaufen oldene® Medaillon } 
We 


berficht, wird zu ſofortigem Ein 1055 30) Ein bramm polirter find ein Glaskaſten, wmiebs jlsıen gegangen. Der 
tritt gefuht. Sanderglacistirafe | Uusziebtifch von Eibenbolj rere Fentter, Feniterld: bringer ergält in ber Expe 
Nr. 13, nechſt dem Soyann es und ein Feldbett find billigit Den, 2 Ehüren. Näyeres 5. de. BI eine angemefjene 
garten, za verfaufen, Räh. in der Exp Diſte., Horjpitargaffe ®.1. (1256 |lohnung. 


»ehbv LOGO 


Hamburg - Amerikanifhe Packetfahrt - Artien - Gefellfhaft. 
Directe Boft-Dampffhifffahrt zwiſchen 


HANBURG & NEW-YORK 


bermittelit ber „roft-Dampfidiffe 


Eimbria, Mittwoch, 10. Mai. 
bal a, ”„ da Mai. 
Solfatia, 


J 
wafione 


Fracht ® 


J 
= 


4. Mai. VE |Sammonia, 
reife: Grite Seile 5 Ert. Thlr. 165, Zweite 
un Br. Ert. Thlr. ð 


l er 
Briefporto von und nah * ‚Berein. Staaten 8 Ser. 
Samburger 


Dampfichi 


Eimuugia Mittwoch, a Mai. 


En 


uni, I: 
A. Auni. \E 
Sajüte Br. * Zhlr. 100, 


” 


pp. St. 2, — pr. 40 — Eubiffuß mit 15 pEt. Primage, für ord. Güter nad 


Briefe zu bejeichnen „per 


und zwiſchen Bamburg ud Weftindien 


via Grimsby und eventuell jpäter 
voh St. Thomas, La Guayra, Puerto Eabello, 


Marta, Zabanilla uns von Colon (Aspinwall) mit Anjhluf via 
Dceans 


nach allen Häfen des Stillen 


pre, 
uracao, Eolun, Santa 
aramıa 


Ber: via San Franciseo nah Japan und 


Dampfiaift Saronia, Capt. Bingen, am 2N. 
Teutonia, 


„ 24. 
R Bavaria, i 


Näberes 
dem Schifſemaller Auguft Bolten, Win. Miller's Ne 
ſowie dem alleinigen General:Ugenten für das 


B. —0* Boihof in Ascha 


und den Hgenten für Würzburg: 


i, 


R 


21.9 


hiolger, Hambur 
Königreich Bayern 
lenburg 


2583 


Carl Chr. Schmitt, Mich. Röser & MI. J. Walter. 


Zur Reinigung der Zähne ' 


empfichlt fi dat Hmatberim MWiundwailer des Herrn 
Dr. 3. @. Bopp, pratt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Bog- 
nergaffe Ar. 2, wie kaum irgend ein auderes Mittel, in- 
bem c6 durchaus feine der Geſundheit nachthelligen Stoffe 
enthält, das Stocken ber Zähne und bie Weinfteinbildung 
an denjelben verhindert, vor Zahnſchmer en und Diumdfäule 
ſchart, und dieſe Uebel (falle fie ſchon eingetreten ſein ſoll 
ten) in kurzer Zeit lindert und beſeitigt. 
Zu haben in Würzburg bei 


Jolı. Schäflein, 
Firma: Geb. Earl Zürn auf dev Brüde, 





KREKKKAKKERKEREREHHK 


Ernte-Hasehinen. 


8 

* Mähmafchinen, jelbtablegeny und für Handab⸗ = 
fage aus den vorzüglichiten Fa rilea Ameritas’ und Eng 
lands. Engliihe Hewwender und Pierdereden. 

% Um im Stande u fein, alle Aufträge rechtzeitig aus⸗ 
führen zw Können, bitte ich um möglichnt baldige Weiteil: £ 
ungen; eine Umgen werden eingeräumt. 


& Heinrich Lanz in Mannheim. S 
ARARRKKUUERERRRRUERERTER 


1178 26) Geſucht wird ein Jim⸗ 1252) Ein Barterre Lofal, 
mermädchen, welches gutelweldes ms Slaſer Wectnart be 
Jeugnirie hat Eintrit Dani Imügt wurde, iit auf dem 1, Aus 
oder Kiliani. 1. —— Rapıu- | gujt zu wermteih-n 

‚uerfiraße Nr. 6 Meter Göbel, Bäter. 








1250 3a) Eine Wobuuag 
von 4 ineimandergehenden Jim: 
mern, fteundlicher Ausſicht, nebi 
Kühe nnd Rammer, ift bis 1. 
Aspember an eine kinderloje Far 
milie zu wermiethen, Näheres 
bi Stepban Schmitt, 5. Difr., 
Zellerſtraße Nr. ©. 

12:02) @ine im befien 
Betriebe ftebende, ſehr 
rentable Birtbichaft mit 
Mebgerei ift zu verpach⸗ 
ten. Bedingungen febr 
günftig. 


FE. BReiss, 
Eommiifionär, 
DOchfenplat Mr. 1. 


1200) @ine Wohnung von 
3 Zimmern, Rüce u. fon: 
ftigen Erfordernifien ift 
für 100 fl. bis 1. Auguſt 
zu vermietben. Schwanen: 


gäßchen Pr. 5, zu erfras| 


gen Parterre. 
Zu vermiethen auf1. Aug. 


eine Wohnung im »ritien 
Stod,-beriegend 9 4 Zimmern 
x. x. Näy. Erp (1127 3e 


1236 Ein freundliches Logis 
ift an eine Meine ruhige Famlie 
bis 1. Kuguft zu vermielhen. 

Ni. 4 —2* 
gaſſe Nr. 1 





Peterer Pjarr- : 


| —— u.Leim 
a ln‘ © 
re 


a 2b) Ein jehr guter Biber⸗ 
= gel iſt wegen Mangel am 
lag Ihr ge — 


— — — 
Ein Laden mit Wohnung ift 

bis 1. Auguſt zw vermi 

Sterngaffe Nr. 10) neu. (893 3c 


1241 865 Gefuht wird gegen 
guten Lohn eine Möchin mit 
entiprehenden Zeugniffen. 

Näp. in der Exp. 


1258) Dienftmädchen ie 
der Branche 2 fogleich 
er Nih. bei F. Berg, 

5. Diitr., Bellerfiraße #r. 34. 


1272) &in großer Bleiders 
ichranf und verſchiedene Ger 
genitände werden wegen Umzug 
oetlauſt. Näh. in der Erp. 


1254 20) Ein Kindermäd⸗ 
eben * ſogleich gefucht. 
Hit. in dar Gry 


1246) Zellerſtraße Wr. 12 find 
ſchöne, möblirte Zimmer zu 
vtrmiethen. 


1229) Obere Yohanniterfirafe 
Ne, 5 men iſt der 1. Stock 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. 


1228) 3 Mlafter weißes 
Fich ten bolz, für Weißtäfer 
geeignet, iſt ſogltich zu —* 
Zu erragen Rofengafie "tr. 2 


Anzeigo® 


363 46) Later ftcengfter Die⸗ 
eretion finden Damen jederzeit 
Au nabme bei 


HGebamme in Mürnberg, 
Ziete chmiedegaſſe L 1251, 


Zu vermiethen 


fr we wei neue Logis von 
oh zimmern, — und 
ei 2 Maniarden- Zimmern 
uad allen Bequemlicht iten, im 
ſchöner und gefunder Lage * 
vem Sander hore. Nüheres im 
der Erpedition. (2475 3c 


Zu vermiethen: 


188 69) Eine aan furdens 

Wohnung, 2 eder 3 Zimmer, 

Rage ac. ıc., bis 1. Huguft am 

eine tinderlofe, jtille Banılte. Ein» 

zujehen zwifchen 12 uns 2 Uhr. 
Kap. in der Erp 








Gcherbene, 
Negine Arnold, Uhrmachers⸗ 
ind, 1192 M. a. — Thomas 


Zavangs, 20 3. a. 


Mineralwaſſer-Verzeichniß 


Ich. Schäflein, Firma: Sch. Carl Zürn;pienar-Versam 


in Würzburg auf der Mainbrüde, 
Füllung 1871. 


Miergentheimer. 
Mergentheimer, concentr. 
Nenndorfer Schwefel. 
Neuhäuſer Bonifaziusquelle. 
Neuhäuſer Eliſabethquelle. 
Oberſalzbrunnen. 


Ahrweiler Apolinarisbrunnen. 
Adelbeidsquelle. 

Wchaffentug: Sodener Nr. 1 u. 2. 
Bodleter Etabl, 

Brüsencever. 

Carlsbader Mühlbrunnen. 


Carlsbaber Edrohbrunnen. Pandur. 

Garlebaper Sprubel. VPLyrmonter 
Feumacher. Puͤllnaer Bitterwaſſer. 
Dryburger. Nakoczi. 


cnerer Franzens brunnen. 
Egerer Zaltgnelle, 
rer Kranchen. 


Saidſchützer Bitterwaſſer. 
Schlangenbaber. 
Ehwalbadier Stahl. 
Schwalbagur Meine und 
Schwalbacher Paulinenbrunnen. 
Selterſer. 

Eimmberger. 

Sodener Nr. 3, 4 und 6. 
Schwulheiner. 

Spaer 

Vichy⸗ Waſſer. 

Wailbacher Schweſel. 


f 
| 
Emier Keſſelbrunnen | 
Redinger, 
Friedrichabeller Bitterweler. 
Geilnauer. 
Sieshäbler Sauerbrunnen. 
Homburger Wiilatettquele, 
Kemptner Jod 
Srantenkeiler Jodfodawaſſer. 
Krantenheiler Jodjodaſchwefelwaſſer 


Kiffinger Marbrunnen, Wernarzer, 
Kiifinger Bitierwaſſer. Wiesbader. 
Koblenſaures Bitterwaſſer. Wildegger. 


Ludwigsbrunnen in der Wetlerau. 
Martenbaber Kreuzbrungen, Winfelder. 


Alle im Sandel vorfowmende Fünfllihe Mineralwafler, ſowie: 


Mutterlaugen-Srtract der Kiffinger Soole. 
Mutterlaugene&rtenet der Orber Coole, 
Orber Badeſalz. 


Carlebader Sprudelſalz. | 
Krantenbeiler „chlodafelz. 
Siantenbeiler Jodiedaſeife. 


Krontenkeiler Jodſodaſchwefelſeiſe. Seeſalz. — 
Aiefienburg-Soterer Queb ſalaſeife. Aechten Verger Leberthran zum mediziniſchen 
Rreninedier Mintterlangenials. Gebranche. 







ERKRÄKKKRKAKKRANKRUNK . 
Befatartitel zs„mmtbänder 


x in allen Nummern, 
jeder Art, führe ih nicht mehr weiter, X Feste Cante. 
und verfaufe, um rafch zu räumen, mei- rg 


von der Domfiraße bis a 








Casino. 


Donnerstag, den 11. Mai 
Abends 8 Uhr 
Lotale (Urfulinergaffe). 


mit Redbnungsablage, und Neus 
wahl des Boritandee. 
Um zahlreiche Theilnahme er- 


ſucht 
20) der Borfiand. 


J: Mäx, 


vormals SHofbraubaus. 
Heute Wiontag, den 8, Mai 


Auftreten 


der Mündner Sänger u Sor 
mifer Geſellſchaft Geis, Berg, 
Moog un Frl. Pauline 
Baumann. 
Anfang 5 Uhr, 
Morgen Dienstag bei 


Martin Gäbhard. 


Zu vermiethen 
eine freundliche Wohnun 
beſtehend aus 3 Zimmern, 4 
ꝛc. 2c., auf 1. Nugujt. Plattnere 
gajfe Nr. 2. (1046 





Wildunger Bictor:, Helenen: v. Königsqu. 1234) Zu vermieihen ift ein 


Zimmer mit Küche bis 1. 
guft an eine folide Perfon, 
Uunguftinergafie Wr. 6, 

1285) Ein Seidingsfelder 
Pfandichein mit = Buch ⸗ 
ſiaben R. Nr 385 wurde ver⸗ 
loren. Bor Antauf wird ge— 
warnt. Abjugeben in der Exped. 


1252) Es it heute ein Dop⸗ 


—— pelſchlüſſel verloren worden, 


‘Der rebliche Finder wird gebeten, 
ſolchen in der Erpebition ds. BL. 
abzugeben. 


287) Ein goldenes Hin 
chen, we der Stein fehlt, 8 
die 


Brüde verloren worden. 


außerordentlich billig 
nen Verraih darin um div Hälfte des 8 * 
Selbſtkoſtenpreiſes. * 


August Frank, & 
vis à vis Hotel de NE 


EL 
EERLTTTTTTTETTETTTTTG 


Ein Megen: Mantel, ein|129%4 Bu vermieten eine 
rauwolienee Kleid, jür ein] Wohnung von 3 Zimmern 
dadchen von 15 Jahren paffend,jmit Ulfoven und fonftigem Zu— 
find zu verfaufen, Näh. im d.|behör bie 1. Auguft. Semmels- 
&ıp. db. BI. (1321 | firaße Nr. 75 neu, 


‚Wegen Mangel an Play iſt 1310 Ein: Wittwe, in allen 
ein Hüchenfcbranf mit Olas» | Arbeiten erfahren, fuht Beſchäf⸗ 
Aufjag zu vertauſen im 2, Difi. tigung, oder al® Zugeberin. 

Nro. I nen, auf dem Braben-| Särsersgafie Mr, 14, 2 ©ty. 


RECENT ©... 1291 2aı -Bwei fehr große 

Eine alte Steindrucpreffe] Hiften find billig zu verkaufen, 
ift zu verkaufen. Näh. in der äherese Bachgoſſe Ar. 12, 1 
Erp. (1322 | Stiege, 














August Frank, 
vis-ä-vis Hotel Wurttem 
3a) berg. 


Uebeibringer eine Belohn 
Näh. u ber Erp. Bug 


Alte Betten 
— — bpperden zum hödften Preife ame ı 
Wohnungs-Veränderung, ıgrert,im Sersuck ‚um 
1286) Wir wohnen jet But⸗ 1075) Klingenflein. 
* Nr. 30 oberhalb Hotel 


Geftorbene. 
Gebrüder Eifel u. * 


Dorotben Schreiben, |igi, 8.9. & - Mited 
geb. Eiſel. 


geb. Eifel, yſfeuffer, 15 T. a — Yohann 
1288) Um zu räumen, werben | 


Confinfi, Dlaurer, 4 3a. — 
4 

fehr chöne getragene Dame ———— Wagner, — 

nebft Kinderkleider billig, 


fründner, 7: en 

. a u 
vertauft: äh. in der &pp- (2a liege © ie me 
281) zine rubige Bamilie jucht! walterefind, 11 9. a. — Aum 
einen Studenten in Koft und Straut, Privatierslind, 3Y/u I 
Logis zu nehmen. Räh. im der a — Angelita Pfifter, Imfirw 
Erpebition be. Bl. mentenmacersfind, 1 4. 4.0 





Ferkige Kinder-Anzüge & Paletots 


* in ganz großer Auswahl eingetroffen: und empfehlen ſolcht zu billigen Preifen 


Flaig & Heintz, 


am Markt. 


Laden-Beränderung. 


Kurz und Strumpfmwaaren-Befchäft 
Eichhornplatz 


im Haufe des Spenylermeifters Herrin Franz Mayer. 


Mein 


befindet fi von heute ab 





3 P. Weller. 





Gotbaer ®erpelatwärfie, 
Würſichen das Paar 7 fr. 


erhalten, 
Franz Baekmund, 
Meiı Lager in 


Tuch, Bukskin, Leine £ Baumwoll- 
Waaren 


en gros & en detail 
befindet ne jr! in meinem neuen Lokale 
135 Domſtraße 183. 
Schalte mic in obigen Artikeln bei promp⸗ 
ter Bedien ug bejtens empfohlen. 
8, Sirauss, 
früher Plattnerögaffe. 
Aechte Jönklöpings Säferbets: Ländjticlof 
—995 ge Zündhölzer) für Wiederverfänjer 


ejouders billig bei 
Buſch, Schulgaſſe. 








EU 
Holländer Kopffalat 


trifft heute ein bei 
Andreas Kirschten, Markt. 


Sorben fit erſchienen und N be.teh:n bei dem Herausgeber 


fowie im Eommilfion der J. B. Fleifehmann’ihen Bun 
druderei im Würzburg : 


Hilfstabellen zur sichern und schnellen 
Berechnung der WU — ji jesem 
Steuerbetrage vom 1 bis 60 fr, ‚Imlagex pro Steue’gul: 
den, nehft eimer Anleitung. zur Hufitellung der Umlagen 
— von Zoh. Joſ. Werr zu Kleinrinderfeld 
Breis 12 Ir. 

Mit Herausgabe dirfer Tabellen ift einem burd bie neue 
inet dung fühlbar gewordenen Bediürfnifje abgeholfen. 
Der, Preis von 12 fr. it jeher mie arg geitelle und tritt mit dem 

Ab bag ber erften Auflage eine Preis @rhähung ein. 


1285) Ee it ein Logis von|tben Auf Verlangen Tann auch 


einem oder zwei Zimmern au|die Soft Ru gegeben werden. 
einen foliden Herrn zu vermie| Näb. in der &rp. 


in allen Größen, Heine 
in vorzäglider Qualität und groycf ? 
Mürnberger @ffiggurken habe wieder in friiher Sendung 





00008 


Danksagung. 
Für die uns fo vielfeitig bewiefene chrenvolle, 
reiche, wie tröftenbe Theilnahme während der Krankheit, 
fowie bei der Beerdigung uad ben Vrauergottesbienften 


zehl⸗ 


unferes unsergeßliden, vun in Gott ruhenden Gatten, 
Vaters, Bruders und Schwagers, Heten 


Peter Schwarz, 


Bürger und Reftaurateur, 
iprechen hiermit allen Berwandten, Ereunden und Be— 
fannten, beionders aud den verehrl. Hd. Borttänden und 
Mitgliedern der Erzbruderſchaft * unbefl. Empfängnif 
Mariä den innigften, —— Danl aus 
BEUPEN den 8. Mai 1 
die ——A Sinterbliebenen. 


IIOOSO90O9900O9DI0E 
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Danksagung. 

Fur die liebevolle ehrende Theilnagme bei der Beer: 
digung und dem Trauergottesbtenfte unſerer num in Got 
rubenden Schweiter, Sämwäzeriu und Tante 

Sränrlein 


Masdaleue Schon 
ſprechen ihrem tiefge Men u aus 
—— den 6. Mai 1871. 
bie — * Sinterbliebenen. 


SOOIODOODOOOIIOIOFTODZTT 


Semmelsitrage Nr. 9 new find gebrauhte Möbel ale: Ro 
moden, Ganapee, runde und dierefige pol. Tiihe, Screibtifc, 
eine und zweiſchläfrige pol. Bettitatten mit Suublave, Klihen- 
ihrant mit Glasaufjag, fowie noch andere Schränfe, eine lange 
Tifel mir Schubladen, Natriihe, Betteiel, Spiegel pol. und 
mit Soldrahmen, Stoduhr, Kinderſtuhl, Bareeiner, Kaffemühle, 
Wafferbutte, Glaͤſer für eingrmacte race, Campe, Bilder, eine 
ſehe gute große Decinalwaage gan; vor Eiien sc zu verfauen. 

Die alerneueften Schmuck iach nn inikwar;, Brochen, 
Ohrringe, Medailions, Bracrletts ze, find heute 
wieder in fehr großer Auswahl eingetraffen, und erlaffe ſolche zu 
befannt billigen Preifen. 


sacob Bamberger 
(Blattuersgaffe.) 


Wohnungsveränderung. 


Ich made hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich meine Wohnung in der Fleiſchbankgaſſe 


seien ‚ und eine and:re in der Semmelsftraße Nr. 38 bezogen babe. 


Für tas mir ſeither 


geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, dasjelbe mir auch ferner zu bewahren. 


Hochachtungsvollſt 


* 
* Kleiderſtoffe 
ganzen Vorrath darin von oßtenbeus 
— Ausverlaufg 
ders uůnflige — zum vortheilhai- 
am Schmalzmarkt. 


KRERRARAKHÄERKERHUNHKERN 
führe ich nicht mehr weiter und habe, um 
damit mögligit raſch u räumen, meinen 

ganz neuen, vorzüglichen Stoffen &| 
einem 3 

ſolch äuferft — Preiſen 
unterſtellt, daß ſich hierdurch eine beſon— 
ten Einkauf von Kleidern hietet. FI 
Joseph Freudenreich® 
ERRARAKUERANKLARAKAHH 





Freiherrlich Gross von Trockau’sches An- 


lehen von ursprünglich fl. 58000. 


Der ganze noch beftehende Reit obigen, bei Herm 9. 9. 
vou Hirſch dahler negoelrten Anlehens wird nunmehr bei uns 
baar heimgesahlt, und tritt mit dem 16. Mai a. c. außer Ver⸗ 


atnfung. 
Zürzburg, ben 4. Mai 1871. 


Jo@l & Faust Hirsch. 


Haupt Depot 
von Koch-, Tafel-, Bich- u. Gewerbejalz. 


Kortmwährend großes Yager bei 
S. 2ederle in Ludwigshafen am Nhemn, 


Henry’sches Wein-Bouquet 
(Riesling) 
empfiehlt in Original-Flafchen zu 3 fl. 30 kr, 
und 1 fl. 45 fr. nebſt —— * 


Peter Metzner Sohn, 
Semmelsftrafie 8, 


Arabische ‚Gummi-Knge 

Ein kan 0 Mittel gegen Huften und 

teln A 6 und 12 fr. empfiehlt 

Anton Minoprio, 
Wärzburg und Siffingen. 





Sanfmannsiehtlinge wer⸗ 


—* bei einer jolıden Familie in 
fiv 


—5 in Schach 





Drud unb Verlag don Bouitas-Waner du Würsbarg. 


Johauu Adam Wolz, 


Shneldermeiſier. 


KENKENEUHÄRKEHHUHNUHENE echte : beigifche Neisftän te in Y—', Po. 


Paqueten, ächt engliihes Waſcheryſtall, bus 
* Zubend 80 kr., empfiehlt 


Zindreas Kirſchter am Markt. 
Baschin’s farbloſen Zebertbran in Fl. aa. 


fosie beilblanfen Meedicinal:Lebertbran empfichlt im 
friiher Sendung 


die Apotheke zum Engel. 
&rdarbeiter 


finden im Accord bei awtem Berbienft am — in Ser 
mänden dauernde Beihäftigung. Anzumelden bei 


Baumeilter Buchner, 





3e 1117] Würzburg — Gemünden. 
Bin Zwei Latein Hr? OO9029009 






ſchüler, oder. auch 


\ Vorhangstoffe, 


— und 2ogie m ana Beit-, Tisch- u. 


N d 
winse Kam den Gr Commode · Decken 
Englisch. 2 in großer Auswahl 
a Eine in 2* id febr billig bei 
rtheilt 
Sprache (Grammiatil, ie am Schmaljmarft. 


und Eonveriatiem). Näh. Exp. 


LDOO00090000 
) Fortwährend friih 910 


OOoO0009 
co>9999 












o gebrannien halfen 0 o — 

u 48 — A tr fl raßz, grarnäber dem 
9 vſd. * in Geſchmach — in⸗ u. 34 diichen 21 
empfichlt Cigarren, T | 
9 Hermann Scheuer. | Au. — — | 
——7 2 no et en detail | 
Es 1ö wei Web | 
————— — 
ebermeiiter, 

1. Difte, Rre. 345, bei ver g Dienften. 
OO2O920O 


1240) 2a Pleichader Kirche. 


1253) 1500 db 

Sn ar —A FR 

Auguft nusjuleihen. Nah. b 
6 SHeufin be 


Ein gaugbarcs Sec — 


oder gemijhtet Wa⸗ 
g. (chart in —— — 
der Meinen Stadt wird zu — 

— ——— Offerte sub 
WW. 1461 au das Annonge 

Add 


Bu vermiethen Bureau von Mudoif d One 


ift_ eine freunblide Wohnun e in Mürnberg. 


beitehend aus 4 Zimmern - 
und  fenftigen ẽ —— * 1259) Ein Schuhmo 

1. . 5. Diſir. ae werheug ift billig fe lau 
5* 27, (120036 15. Düir., —— e Nrxr. 


Miecru Beilage) 


















Deliage zu Nr: 118 des Würzburger Stavi- und Landboten. 





TEE FREE WEN . 
A 
Hötel & Penſion 

zum grünen Hof in Berg. 
Marme und Talte Mineralbüver. WNedarbäver. 
Unterzeichneter erlaubt fih einem hochgeehrten Publifum ans 


zuzeigen, baß er den Gajthof zum grünen Hof angetreten unb 
am Sonntag den 7. Dlai eröffnen wird, Er empfiehlt denfelben 


beftens mit der Auficherung forgfältigfter Bedienung im jederi Geld 


Richtung; "Zimmer, Keller und Küche allen Anforderungen ent- 
ſprechend. 
Berg bei Stuttgart, 5. Mai 1871. 


Emil Söder. 








Gschnitzers — Bienenschmalz 





Ibetreffend. 









ER —— REN 
Cacoigna 
(entöltes Cacaopulver) 


in vorzuglicher Qualität, unter chemiſcher Gontrole ftehend, ans ver 
Dampf-Ehocoladen-Fabrif 
von 


Anton Gngert in Rikingen am Main. 
zu haben in dem meiften Spezerei- md Colonial⸗Waaren⸗ 
ften in Würzburg, jo vornehmlich bei den Herren 


Hannuewacker, 
Audr. Kirfchten, 
2 Schäflein. 


2425) . Benino’s Erben, 


K. Württembergifehes Korftamt u. Revier 
Mergentheim. 


Kadel-Stammholz-Berfauf 








Seit 11 Bahren leide ih an offenen Füßen (fariöfe Gerlam Donnerftag K Freitag den 11. - 12, Mai 


ſchwre) und fait jebes Dahr mußte ih 6-8 Wochen im Wette 
zubringen, dieß war erit voriges Fahr der Fall, 
ärztlich geheilt, doc faum war ber tranfe rechte Fuß geheilt, fo 
hatte ich. mit dem Linfen das nemliche Leiden. Durch das Bier 
nenſchmalz des Herrn Laufmann Gſchnitzer iſt derfelbe aber 
in 4 Bochen ohne nur einen Tag liegen zu müſſen geheilt, und 
war, was fonft nie der Fall war, ohne Schmerzen. Ich ergreife 
iefe Gelegenheit im Jutereſſe jo vieler Leidenden, und ſage Herrn 
— hiemit Öffentlich meinen herzlichen Dant. 

ünchen. 

Michael Bruggmaier, 
Mechaniker, Dachauerſtraße 15. 


Im Driginaltöpfhen A 24 fr. mebft ürzilichen Zeuguiſſen 


und Gebrauhsanneijung u beziehen in 
Würzburg bei Hrn. 2. Deefelmann, Apotheker. 
"Obernzeil „ » t. Mielach. 


Mineralbad Neuhaus 
bei Neuftabt a. d fränt, Saale, 
Eröffnung Mitte Mai. 


Gefällige Aufträge wegen Waflerverfandt, Wohnungen ' ıc., 
beforgt 


T. Heimbrecht, 
Bad: und Wirthſchafts - Pächter. 


Strichsausſchreiben. 

‚Im Zwange wege verfteigere ic 
Mittwoch, den 10. Mai 1871, Mittags 1 Uhr 
im Haufe Rr. 5, an ber Iufinspromenade, dorthin verbrachte 
verſchiedene Mobilien, als: Schränfe, Kanaper, Tiſche, Spiegel ıc., 





odann verſchledene Boldivaaren nad Schmuckſachen, als: Rin e,]| 


dpfe, Brochen, Ketten uud einige Garnituren ac. , 
gegen Baarzahlung und lade Strichsliebhaber hiezu eim. Beſug 
ich der Go dwaaren und Schmuchachen erfolgt der Zuſchlag bei 

ter Xare, bei ben en umbebingt. 


ürzbur 3, i 1871. 
Stto Schmidt, t. Gerichtsvollzicher. 
Bekauntmachung. 


Da wegen ungüuftiger Witterung ber auf den 23. April l. 98. 
allende Martt * nicht abgehalten werben u wird 


Öffentlich 


elbe 14. * ” 
gi Biefentgeib en 
Gemeinde⸗Ausſchuß. 


er 
Sickenberg, Bowftr. 


Aruftion und Vormaiſchap 
Mafchinen liefert, jowohl für Hands, Pferde: als fbetrieb 
die chi d· Beck 


d. Is. aus dem Staatswald Hohenrain, Martung Harthauſen, 


id wurde zwar 638 Nadelhol ftämme mit auf. 18057 Cub“ Lang⸗ u, 1304 Cub.“ 
[u aller Breis-Elaffen. 3 


Ansber WU 9, 
ufammenfunft je Morgene 9 Uhr bei der Saatſchule. 
Mergentgeim, den 5. Mai 1871. 
Pönigl. Forſtamt. 
Aſſ. Fröhner, g. St.®. 


Ausſchreiben. 


Uniprähe an den Rachlaß 
1, des Büttners und Witrs. Andreas Can 
2. ber Weberseneleute Kars und &Elifabetha Kalſer 
fänmtlih ven Marktheidenfeld find ä 
Mittwoch, den 24. Mai d. J. 
Bormittass 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Aus- 
antwortung der Maffe nidt weiter beriidfidhtigt werden. 
Marttgeiden ed, 1. Mai 1871. Ä 
önigliches Landgericht. 


Franz. 


Sthäferei-Berpadjtung. 


(Sonderhofen.) Die hiefige Schäferei mit 300 Stüd Halte 
ung, welde am 29. September 18371 zu Ende geht, wirb am 
Donnerftag, den 25. Mai I. Mts. Mittaas 1% 
Ubr im Semeindehaufe bahier wiederholt auf meitere 6 Jahre 
verpadhtet. Die Markungsfläche beträgt circa 3000 Tagwertk. 
Die DBebingungen werben vor dem Striche bekannt gegeben. 

Sonberhofen, am 2. Mai 1871. 

Der Gemeinde-Ausſchuß. 
Gefßner, Brormftr. 


Kaifer-Liqueur 


MM. J. Fleischmann in Aſchaffenburg. 


Der befte, wohlichmedendfte umd —— aller Liqueure. 
Zu haben in allen beſſeren Conditoreien. (342 3c 


Malz Schrotmüblen mit Mehapparaten, die fih in 
ber Praxis durch Zweckmäßigkeit und jolide Ausführung bei bil» 
ligem Preis bejonders bewährt haben, 

GerfteSortirmafchinen einſacher verbefierter Con⸗ 
parate, jowie alle anderen Brauerei» 


abrif von Kleyer in Darm» 
oe ⸗ (391 4c 


| 


. Auf den 1. Auguſt find 
— 25 mit Augehör und 
eines Zimmer auf 
1, ee u —— 5. Diſtr. 
Katzengafſe Nr. 1 
9123) Kin abgeichloffe- 
nes Logis, beſtehend 
aus ſechs heizbaren Zim⸗ 
mern mit Alloven, Magd⸗ 
kammer, Küche mit Waj- 
ferleitung und 3 — 
ungen, wozu auch 
ung für 3 Pferde und 
Ehaifen-Remtje gegeben 
werben kann, wird bis 
1, Auguſt miethfrei, 
Einzufehen von 1 bis 
3 Uhr Nachmittags. 
Näheres bei 
&g. Bauch, 
(alte Poſt). 
489 3c) Zwei jhön möblirte 
immer, eines mit Schlaf⸗ 


abinet, Ausfict auf die Dom- 
1 8 peeg a vermiethen. 





Zu vernriethen 

auf den 1. Auguft der erfie 

Fu aufe Rr, 27 „Ran 
ne traße* vor 4 Bim- 
mern, Küche und fonftigen Er- 
forbernifjen, nebſt Sartenantheil ; 
auch kann hiezu Stallung für 2 
Pferde ꝛc. ꝛc. gegeben werben. 
Näheres — 3 4, 





1267) Umzugs halber ift eim 
noch faft newer, großer Meier 
foffer billig zu verlaufen; bes 
fonders für — geeig- 
net. Näh. in der Exp. 


1266) Gute Gartenerde ik 
abzuführen. SKorngafle Nr. 7. 


1221) Zwei jolide Mädchen, 
welche gut fohen können, fremb 
zeeaeif, ſuchen anftändige Stel- 
en burd das Dienftbotenburcau 
Büttnersgaffe Wr. 10, 


1097 2b) 2000 fl. werben auf 

erfte Hypothel gegen bfache Ver⸗ 

Raeng, — geſucht. 
Näh. im der Erp. 


1098 2b) Einen Lehrling, mit 
ober ohne Bi ſucht 
leherloin, 
Eaattlerweiſſer. 


1238) 1238) Ein & Logis von 4 3im- von 4 Bim- 
mern, Küche, Abtritt m. f. m, 
Ey auf Auguft zu vermiethen. 
ettengaffe Ar 33 neu; 


befeitigt fchnell das feit 
20 Aabren bewährte von 
der königl. bayer. Oberme 
Dieinalbebörde geprüfte 


Gastrophan. 


1 Flaſche SO Pr. ſüdd. 


Wohrg. 

Bu beziehen durch Die 
meiften Apotheken in 
Bahyern. 

Niederlage in Würzburg 
und Aſchaffenburg in ben 
königl. Sofapotheken. 


Stelle-Geſuch. 


857 36) Ein junges, ge 
bildetes_ Frauenzimmer, 
weldes ſchon längere Zeit 
ein Hauswejen jur vollen Zu- 
friebenheit leitete, ſucht wicber 
eine Stelle jur Führung des 
Haushaltes bei einem Seren 
oder zur Gefellfchaft und 
Pflege einer Dame. Das- 
ſelbe re auch der Erzieb: 
ung von Kindern (hr gut 
vornehen fünnen. Gef. Offerten 
sub FE. V. 288 befördert 
bie Agentur der Annongen-Eipe- 
bitien von &. 2. Daube K 
Eie. in Bürnberg, Carl⸗ 
ſtraße Nr. 6, 


Zu — bis 1. Aug. 
eine abgeſchloſſene, freundliche 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Kühe und jonftigen Bequemlich ⸗ 


Magenbeschwerdn I 


feiten. Innerer Graben Nro. 
38, 44975 
1143525) Geübte leider 


macherinnen finden unter 
günftigen Bedingungen, ſowohl 
in ale außer bem —* dauernde 
Beſchaftigung. Ruh. in der Exp. 


1131 26) Ein vierräberiger, ftar- 
ter Sandwag en iſt zu ber 
faufen. 1. Dihre Schulgaffe R.T. 


115236) Ein möblirtes Bim- 
mer ift zw vermiethen bis 15. 
Diat ie 1. Juni. Stephans ⸗ 
gaffe Nr. 1, eine Stiege Tinte, 


1225) Es ift ein mittleres 
Saus mit großem Keller zw 
verfaufen. Näb. in ber Erp. 


1230) Ein ftarles Mädchen, 
bas Yiebe zu einem Finde hat 
und fih allen häuslichen Ur⸗ 
beiten unterzieht, wird ſogleich 
geſucht. iu, im der Erp. 


1231 3a Eine Mezanen: 


Näheres) Wohnung von 4 Zimmern ift 


dajelbit parterre don 30 bis) in vermiethen. 


12 42 lbr früb. 


Bronnbadhergafie Nr. 27 


= 


| 


‚Bolsveritei 
Öttingen. Aus ben Gemeinde und Gt 

— zu —X werden folgende —— —— 
verſteigert, und zwar: 


I. Montag, den 22, Mai l. 38, 


140 


erun 


früh 8 Uhr arfangend, 
Diftr. Bürgerwalbd: 


zu Bahnichwellen geeignet, 


68 


= Buden- 


und 


Alpen-NRugholz-Abiknitte, 


art after Eihen-Rnorz und Atholz, 


„ SKuorjholz, 


9 Hundert Eichen-Aftwellen. 


I. Det 


11 


früh 


Uhr an’angend, 
a) Diftr. Pfanne: 


Kiefern Bauholjhämme, 


4 _ after Kiefern-Sceit- und Brügelholz, 


21 Hundert 
33 


Aitwellen. 
b) Diftr. Gamertshof: 


Eichen Bau⸗ und Nukholj- Abſchnitie, 
* Klafter Eichen-Knorz-, Aft- und gemiſchte Prügel, 


„ Stodhol;, 


ven 23, Mai I. Is., 


EN 


Eichen · Commer zial · und RurpholzXbfehnitte, größtentheils 


34 Hundert een und gemifhte Stangenwellen. 


Diftr. Spitalwalb: 


26 Eiden-Bau- 4 Nutzholz · Abſchnitte, 


Hundert 
n 


werden 


Stäm 


Fi Klafter Eichen⸗Aſtholz, 


Eichen⸗ Aftwellen. 
ben 4. Mai 1871. 


Der Stabtmagiftrat. 
Schwarzsann, Bymitr. 


Holzverfteigerung. 


Im — bei Erbachshof, Diſtritt Geiswieſt 
Domnerſtag, ven 11. Mai IL, Is., 


früh 8 Uhr anfangend, 


7. Holzfortimente äffentlic veriteigert: 
—— mr unb Rupbol;-Mbienitte, darunter einige ſchwete 


Bugpen-Aukhol-Ubfchnitte, 


27 

3 _ Eihen-Hadjtöde, 
70 Buchen 
2 Eichen⸗ 


Alpen: Stangen, 


a Klafter Buchen und Eichen ⸗Knorz⸗, Prügel- u. Stodyol;, 


—* Hundert 


Eichenwmilſſelholz, 


Wellen. 


Die Berſteigerung findet auf dem Schlage ftatt und haben 
Steigerer, welche bezüglih ihrer Vermögens-Berhältwifle wicht 
binlänglid befannt find, fi mit Atteſten über ihre Zahlungẽ · 
er auszuweifen. 


er 
Zu vermiethen 


eine abgeſchloſſene Wohnung 


von 8 heisbaren 


fhönem Salon und allen joniti- 
gen Be uemlichleiten, an ber 
eite, mit Ausfiht in 


Somm 
Gärten. 


ir mi beim 
Ebrachergaſſe Nro. 
1235 Eine freundliche Wohn⸗ 
ung bon 3 ap Küche ıc. 
Auguft zu ver 
miethen. Pet. Bares, Nr. 12 neu. 


ift auf den 


2. Mai 1871, 


znigl. Hofipital-Be: waltung. 


Duaglia. 





ung von 2 
Zimmern, mit | Oben, 


miethen. 


26) 


—— 
(1047 3c 


mern, O 
erfor derlichen 


Dee aud Bercag ser Donitas-Bauer in Bürzburg. 


(25 


In meinem Hauſe iſt eine 
bübjche, a on Wohn 
Zimmern mit Wit 
Kühe und Magbfammer 
je jpom 1. Auguft d. Is. an zu ver⸗ 


Joh. Rom, Wwe., 
Blafiusgafie ’fr. 12, 





re Eine abgeihloffene, freund- 

liche Wohnung von fünf Zim- 
ochparterre, mit allen 
Bequemlichleiten, 
iſt auf 1. ... zu Bermiethen. 


Rap. in ber. Erp. 


Würzburger Stadt: und Landbote. 


Babnıfge- 

ı SBinburg-Bamberg- Frankfurt. 
äntunfiv. Frankfurt: Euren Schnell · 
öge: 1U. SON. früh, 10 U.,80 Di. Borin, 2 
90. Rem. u. BU, PS. Boty 7 1.25 M. 
a, Bley. IN. SO M. früh, 7.25 M, früß 

nn it. ILU BEN. Rachts 

Abgang nah Damberg: Sauetug 10 
1,40 W. Mor. Beftzliee ? 1. 65 M. Radım, 
hal, Abbs. Büterzlige LU. 20 M, früh. 
30. Bormiitand, 

Entunftv Bamberg: Schnellzug 5 U. 
a,b, Boftsüge 8 U. 85 Rt. fig u. 1U. 16 
“Node, Guieczuge 8 1.96, u. 11 U, 20 
A. And. 

Abgang nad Frankfurt: Eonrter- und 
S ynelgüge 1 U.2OM. fr. 1OU.3OM, Vor. h 

4,35 M. Rad, u.5 1.158. Ab. Boftzugd \ ENG 
4, Born, Blltery 1 1. 5OM. früh, 1. SON. u 
nit.u. 80.30 M. Übenbe, 

I. Bünburg-Würnberg. 
Kbonngnad Nürnberg: Schnellz 511. 
0 D. Ned. Poſtz. 41. Früh. Stern. 51. 

40. rlih, 9 N. Borm,2 U. SOM.Nahm.n, 

u, . Abenba, 


Zagsdsneuigfeitenm. 


Dem ;. 3. bei ber Präfeltur in Straßburg angeitellten bay- 
eriſchen Bezirteamtsaffeffor Beigel wurde vom deutſchen Kaiſet 
das eiferne Kreuz verlichen. 

Erledigt: die fath. Pfarrei Rechtenbach, Bez. Lohr, k. Pat- 
ronates, a 620 fl. 24 fr. 5* “Mu Si, ’ 

Erledigt: die prot. Pfarrei Disped, Del, Reuftadt a. A., 
mit 800 fl. Reinertrag. 

Die diesjährige Mpprobationspräfung der Hebammenſchülerin⸗ 
nen findet Freitag dem 26. b. ha de 0— 

Die Auffteluug von zwei Metriebsingenieuren für die Staats. 
bahnlinie Haidhaufen-Simbad wurde genchmigt und hiezu der Ber 
triebeingenicur extra statum K. Sohbawer in Schweinfurt mit 
der Verfügung, daß er im Haidhauſen feinen Amtafig zu nehmen 
jyabe, erwannt. 

‚Deffentlide Sitzung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 5, Mai 1871. Huf Anfrage tes Ma 
ziftrat® Hürth über die Zweckmäßigleit und die Koſſen ses Regie 
Susrwerts wirb erwitert, daß der Magiftrat das frühere Regie: 


Morgens, 1, m, 
am. 85 M. Nachts. 





uhrwert als unzwedmäßig aufgehoben und die ftäbtiihen Zuhren! 


beils nah Tagihichten, theils nah Rüdfugren durch Hicjige 
Rärner beforgen laſſe. — Bewilligung derfehiedener Urfauböge: 
ude pro 1871. — Wusftellusg zweier BVercheliungszeugniffe. 
— Wusftellung eines Erlaubnißjgeines zum Gewerbsbetrich im 
Immberzichen. — Erthellung der rlaubnig zum Betriebe der 
Sommterwirihiegaft an Bierbrauerswittwe M. Wäbhard für deren 
telfenteller an der Gerbrummerftrafge. — Genehmigung der Trans: 
rirung der Sarfühen-Eoncefiion der Wittwe Huffy tm die Wütt- 
ers zaſſe, He⸗Nr. 68. — Ubmweifung eines Geſuchee um bie 
icenz zum Dienftbotenverdingen und zur Vermittlung won Com- 
ie» ud Ürbeiterkellen. — Belauntgabe der Zuftimmungserflär- 
ng ber Jalob Klett'ſchen Erben zu den magifratiihen Ber- 
blögen, die Errichtung der ꝛc. Kletüſchen —— betr. 
(Fortjegung folgt.) 

T Nädhen Sonntag, den 14. Mai, geht wen Eeite ber 
Bürger: Sedalität die aljährige Prozefiton nach Dettelbach. 

Schweinfurt, 8. Mat. Geftern Vormittag wurde auf 
em Wehre oberhalb des Mählkanals der ftäht. unfimä.le, über 
velches iur Zeit noch das Mafier abfällt, bie Leiche einer Frauend- 
verfom anfgefunden, in weider heute jene der ledigen Dienſ magd 
Imilie Reſß von Märzbarg erfannt werden if. Ta aufer einem 
lauen Flecke über dem Ange Lerlegungen en ber Leche nicht 
vahı gensmmen werben Tonnten, was beim Hinabiprisgen von 
er Brüde niet der Fall fein lönnte, fo ift mit Eiderheit an- 
unchmer, daß die Leiche am dem Hundert angeirichen werben 
nd dert küngın geblieken ift. Diefelbe mente 24—36 Stunden 





Mürzburg-Rsnberg. 
Anlunft von Nlienberg: Twins 


Brm. Poſtz. 11 U. 3O M. Neid, Aliterslüge BR. 95 M. 


Hadınt., 


Dienstag den 9. Mat 1871, 


II. würzburg-Gunzenhauſen. 

- Abgongn. Bunsenhaufen: we. ) 
n. 56 M. fr. u. 2U.45M. Nachm. Poſtj. 5 
fr.u.7U.45M. Ab. Otry, 8U.5N.fe.,u. 210. Re 

Ankunft v. Bungenbaufen: er 
1IML.IOR. fu. 1u5M. Kr 
IM. freu. 100. 25M. Nqhte., Ötız. 121,85 
RM. Nm. u. 6 U. 20 M. Abends. 


IV. @ürzburg-Fauda-Heidelberg. 
Abgang nad Seidelberg: EU. IE 
früß, 101.25 DM. Vorm. u. 5 U. 25M. Abbe 
Br. EU. 15 M.u.4 V. 15M. frük, 10U. 50 
M.Borm.u.4U.15M. Abbe. 
Bonlauban. Mertbeim: 8H. 42M. 
friß, 12U.5M. Mitt, SU. 12M.Nom.u.7U - 
20 R. Abbe, 
BonLoudban.Mergentb-Grailsheim: 
EILLOM.fr.,12L.5M. Ritt. 8N. Nchin u s8u. Ab 
Ankunftv. Heidelberg: Perſzüge. 10 u 
25 M. Brin, 6U. U. u. 8U. 65 M, Robbe, 
Birzg. 12 L5M.früg, 121. 38 Mitt., BU, 
LB5M. Rednı. u. 91.45 MN. Nachte. 

Boftsmnibusfahrten nad Arnfſtein 
te tt. Ab, Effelbach dt. Ab. ien 
— Aöttingen HU, Rad, Neubrunn 4 U 
NRachm. 


ton. 15 M. 


su, 197, Abbe, uud 





auc) etwas Schmud, darunter eine Wroce mit Haaren. AEmilie 
Reiß kam bereits vor einigen Tagen hier an, um ihre Schweiter 
aufzufuchen, die aber jhon nad Kiffingen abgereift war. Leber 
ihre Todesart courjiren verſchiedene Öerüchte; mehrere Perjonen 
woHen fie in desperatem Zufiande in der Ünlage geſehen, ein 
Flößer will Abends vor dem Muffinden eine Manns und eine 
Franensperion auf dem Rrahnen am Bahnhofe figen ſehen und 
bald darauf einen Schrei vernommen haben. Es iſt Unterſuch—⸗ 
ung eingeleitet, — Nachträglich hat ſich herausgeftellt, daß ein 
Bruder der Reif fi im hiefisen Rettungskauje befindet, won . 
welchem fie, wie heute erft der Knabe ausjage, am berfleffenen 
Freitag mit dem Bemerken Mbfchied nahm, dag er fie nicht mehr 
jehen werde. Es fcheint Ad demnach um eine Seldftentleibung 
zu handeln. Sräßlid würde fh freilih die Sache Kerausftellen, ° 
wenn die Vermuthangen zur Wahrheit werden follten, daß fich 
die Reiß ſammt ihrem Liebhaber und einem Kinde den Tod ges 
geben Hätte. Die Reif hatte nämlih am Freitag eim Kind bei 
fi4 und wurde am Samftag jpät Abends mit demſelben nnb 
einer Wanneperfon beim Vahnhofe au desi Ufer des Mains ges 
fchen. Schaf. Igbt.) 

Bär die im 5. oberfränfifgen Wahltreife Bamberg angeorb⸗ 
nete neue Reihstagewahl wurde Wontaa der 22, Mat bejtimmmt. 
Wahlfommiflär ift Bürgermeifier Dr. Schneider in Bamberg. 


Münden, 7. Mai. Die neuliche Mittheilung, es werbe 
fig Bayern im Bımbeerstbe für bie Gewährung ber Diäten an 
die Reichetagemitglieder erklären, wirb im gegenwärtigen Stabium 
dieſer Ungelegenheit nicht in Erfüllung gehen; ja man bezweifelt 
bier, ob jidy „zur Zeit“ auch nur eine der deutſchen Regierungen 
für Diäten erflären werbe.! 

Wünden, 7. Mai. In militärifhen Kreiſen ſpricht man 
dever, daß heabjichtigt werde, die beyeriſchen Difiziere in eimenz 
ähnlichen Berhältwifie wie Sachſen und Waden an der Berliner 
Striegealademie und an dem arofen Generalftabe, fowie an der 
Urtilieriee und Ingenieurichule Theil vehmen, degegen für bie 
untergeorduieteren Difizier- und fonjtigen Militärkilbungs-Anftal- 
ten (Kabettenfsrps, Sriegefchule, militätwifienichaftlicer Kurs, 
Berwaltungeiaule) eigene bayeriſche Lehrinſtitute fFortbefichen ju 
laffen. Ob Dffigiere, Unteroffiziere und Mannſchaften au dem 
Infonterie Pebrbetaillon usd der preußiſchen Artillerie Schießſchele 
zur Durchmechung eines Lehrlurſes zugetheilt werben, ift no 
ungewiß; bis zur Herſtellung einer vollfommen gleihen WBewaff- 
rung merden ſich beperifbe Militärs vortrſt an der —— 
Inſanterie-Schießſchule und der Centralturnanſialt nicht betheiligen, 

Frantfurt, 8. Mai. Wie wir hören, ſoll in den Con- 
ferenzen dee Reichelanzlere Fiürjteen Siemarck wit Zulee Favre 
oufer der Milliardenftage auch die „Parijer Frage“, die Näums- 
ung der Forts und det Eeine Departements von Neuem auf’s 


m Waſſer gelegen haben, war ziemlicg gut gefleidet mund trug|Tapet gebradgt worden fein, wozu jedenfalls die Initiative von 





Seiten ber Franzofen ausging, Was man uns ferner vom ber 
Gier erfolgenben Unterzeichnung des definitiven Friebensinftruments 
meldet, halten wir für zu wenig fumbirt und, bes Wortlaute ber 
räliminarien halber, die in biefem Bunte einer Abänderung 
ürften, unglaubhaft. Am Samstay ſollte aud Schr. v. Roth 
Mild gleichzeitig mit Baron v. Erlanger beim Reichtlanzler com 
eriren, indeß war bies am Vormittag nicht mehr möglid. Fürft 
Bismard machte geftern kurz nad 1 Uhr Mittags feinen Gegen⸗ 
beſuch bei ules Favre im „Ruffiihen Def“, woſelbſt er 
tunde verweilte. Pouher Onertier, ber franjbiiice 
Finanzwinifter, begab Ah ebenfalls am Sonnabend Nachmittag 
in Begleitung fämmtliger Altaches in den „Schwan“, tam iudeß 


etwa eine 


nad wenigen Minuten wieber daraus zurüd. (8. J.) 
Frankfurt, 8. Mai. Die Eouferen,, deren intime Bor- 
änge wor ber Aufenwelt natürlich mad wie wor jtrenge verſchloſſen 


feiben, verſchwaud heute auch äußerlich unter dem Geräuf einer 
banaufifhen —— des eben eröffneten Pferdemarltes, dem 


übrigens ſowohl Särft Bismard als Herr Favre und unfere an- 


deren franzdfijgen Gäfte ihren en antündigten, Man will 
ten Turzen Zufammentanft im 
Muſſiſchen Hof* meuerbings au die —— gg ah fran- 


wilfen, dag in der geilern jlattgeha 


zöfiigerieits zur Sprache gebracht werben wäre. Der Mythos 
hat hierbei allen Spielraum. Uls zuerläjfig kann angefchen wer 


den, daß bie Bereinbarumgen geftern Abend na nicht abgeſchloſſen 
waren, und daß eine Unterjeignung der Hier gepflogenen Der 
herdlungen, die jedenfalls ſachlich wen auch vielleicht nicht for- 
mell, ben befinitisen Frieden inhäriren, kaum am hiefigen Orte 


“u erwarten ift. 


Frankfurt, 8. Mat, Fürſt Bismard und Yules Fapre 


reifen nädften Mittwoch ab, die Detail-Ungelegemheiten den bei 
derfeitigen Unterhänhlern überlajjend. Ju Brüfjel follen bie Frie— 
denswerhanblungen nicht wieder aufgenommen werben. 


Die „Brlf. Ztg.* ſchreibt: Die Friebensnerhandlungen follen 
in Mrüffel nicht ferigefegt werden. Nachdem Fürfſt Bismerd mit 


Zules Favre und Ponyer Onertier über bie Prinzipien fi voll 
Hänbig geeinigt, werben bie —— und die Unter⸗ 
jeichnũng des Griebdens hier ftattfinden. Die 
wit der Abfaſſung der Protetolie beſchäftigt. 


Eine Berliner Depeiche ber „N. Fr. Br.” vom 6. Mai weiß 


Kolgenbes won der Fraatfurter Konferenz zu bericgten: Die Haupt 
fhwierigfeiten macht ber fran;öfijde Finanzwinifter Bouher Quer- 
tier, welder die Sriegsentihädignng, wie fie in dem Präliminarien 
vergejrieben ift, einfach für unausführbar erflärt und als Hequi- 


walent fir Ronzeffionen deutſcherſeits Rachgiebiefeit bexüglich ber 


Berlängerung des Handelösertrages und ber Oftbahn: Angelegen« 
heit bietet. Jules Favre beantragt bie ungeläumte Ueberlajlung 
der Forts Chareuton, Nogent, Hosny, Nofy ꝛc., jowie Hilfe 
dur Müctgabe der erbeuteten Waffen und Munition und enslicd 
tafe Mücheförberung der noch jurüdgeh ltenen Gefangenen. 
Diomard, gegen dabre nachtiebig, erklärte Pauher-Quertier 
gegenüber, auf den Gtipslationen ber Prälminärien unserrüdbar 
beitehen zu müfjen, und rieth herr bei den erften englifchen, 
franzdfifgen und demtihen Bankinftitten. Er betonte in ber 
Ranterenz wiederholt, bad eine längere Verzögerung ber Friedens. 
verhandlumgen üble Balgen für Frankreich, bejiehungsmeiie die 
Berfailler Regierung habem lönne. Bismard hatte wiederholt 
aud Beiprehungen mit Rothſchilb. — Eine andere Berliner 
Depeihe besjelben Blattes will wifjen, daß mad offizieller Meld⸗ 
ung eine VerRändigung in ber GWelbfrage bereits erzielt fei. 


Mainz, 6. Mai. Dem feierligen Einzug bes 2. Poſen' 
{hen Negiments Nr. !9 find am verſchiedenen Abenven zum Theil 
blutige Kawalle gefolgt, in weldgen meitens Mrtilferiften bie 
Gegner waren und Siegerübermuth jeine Wolle ſplelte. Diefen 
Dingen manten Mrenge Weiſungen beziglih des getrennten Be— 


funds der Wirthelstale durch die Trmppen uad frühzeitige Retraite | 


ein Ende. Ber zwei Tagen mante ein Angehöriger dieſes Regi - 
ments imbefien abermals Sebrauch von der Waffe gegen zwei 
Eintliften ohne befondere Veranlaffung. In Folge deſſen find die 
gie ftrammser angejgen wub im einem geftern abgehaltencn 

































eheimfekretäre find 





erfugt, wegen ber Eruppenbislocirungen im Berelche ber zweiten 
Armee Privatpädereien am bie betreffenden Truppen währe id ber 
nädhften ſechs Tage nit abjufenden, da größere Marfhbeweguns. 
gen ftattfinde, mamentli bei bem 3, und 9. Urmeecorps, ſowie 
ber 6. Kavalleriediviſion. 


Müplhanfen, 4 Mai. Die „Strafb. Big.” berichtet: 
„Geftern erhoben fig die frauzbſiſchen Gelächter und Schlädter- 
gefellen im Schlachthauſe gegen ihre deutſchen Eollegen und ver» 
langten von dieſen die Räumung ihrer Beiligem Hallen. Da bie 
Deutfhen dieſes Frauzöfifge nidt werftchen wollten, jo fam es 
zu Tpätlichteiten und es entſpaun fi ein bintiger Rampf. &s 
wurde Bichmarft abgehalten und mangelte daher nicht an Eu en 
für die heroiſchen Anftrengungen beiber Partelen. Die benti 

Schlägter behaupteten, obgleig mit biutenden Köpfen, ihren Platz, 
aber au die Franzoſen gaben ihre Stellung nit auf und man 
weiß num micht, warn der Sampf won Nenem beginnen wird. 
Das anfpruchsoolle Anftreten ber ** führt aber nachge⸗ 
rabe zu ungemüthlichen Zuftänden. Soll bas fraujöfiihe Element 
auf folge Weile die Oberhand behalten, je wirb die Stellung 


der deutſchen Eivilheamten immer ſchwieriger werden.” 


Rouen, 7. Mai. Gefern Nachmittag 4 Uhr fand in ber 
Nähe von Saint Denis ein ſchrecklicher Zufammenitog zweier 
—— ſtatt. Zahlrelche Keiſende find Opfer deſſelben ge» 
worden. 


Deutſches Weich. 


Preußen. Berlin, 8. Mai. Bei der Ärankfurter Cou⸗ 
feren; wirb auch die militärifcge Lage umb bie Berpflegung ber 
deutihen Truppen zur Erörterung kommen. Die Rädtchr des 
Fürften Bismarck dürfte fi noch eiwas verzögern. — Minifte 
rielle Berichte fageu, daß Amerita (?) uns im Elja von 
bonapartikijher Seite zum Bmwede ber Wicbereinichung Napo⸗ 
leone die Anwerbung von Mannfhaften verſucht werde. 

In Betreff der Stellung bes Munbesrathes zur Frage ber 
Diäten hört die „D. M. 8.*, daß ber Nusihug bes Bundes» 
rathes für Finanjen :c, weldem ber Weidluf des Reihstages 
jur Vorberatgung überwieien ift, dem MWBunbesrathe empfehlen 
wird, fi) dem vom Reichstage angenommenen ——— nicht 
anzuſchliezen Auch für Erſtattung ber Keiſeloſten, wie in elmigen 
Blättern gemelbet wurde, hat fig ber Aueſchuß nicht erklärt, fich 
vielmehr bahin entjieben, in dieſer ag ter engliihe &p- 
ftem einzuführen, mac welchem einem jeden Mitgliede eine Legi⸗ 
timationdlarte ausgehändigt wirb, die baffelbe zur freien Beför⸗ 
derung -auf allen Eifenbahnen und Peſtoerbindungen berechtigt. 
Man glaubt auf diefe Weife no den Zaeck zw erreihen, daß 
diejenigen —— bes Reichttages, welche aus zeſchäftlichen 
ober auderen Erllnden —*5** find, wäührend ber Seſſion nach 
zen zu reifen, dann bald wieber zurückkehren, was jeht wegen 
der Meifeloiten dfter umterbleiben fol. Es iſt felbfteerjtändlidg, 
daß die Legitimationsfarten nur für die Dauer ber Einberufung 
bes Reichstages ihre Sıltigleit haben. Im Mbgeorbnetentreiien 
dürfte dieſe Ibee leicht auf Wideriprum ftoßen, da einzelne Mit 
glieder in biefem Modus etwas Berletzendes finden. 





Deutfcher Meihstag. 


Berlin, 8. Mat. Reichttaßg. Schluß. Der Gejchent- 
wurf, betreffend die Kriegsbentmünze für das Reichtheer, wirb 
mit dem Amendement Dernath'a, ftatt „Meigäheer" „bewaffnete 
Vaht* zu fegen in zweiter Leſung mit Pe Mejsrität amge- 
nommen, nachdem Staatsminifter Delbri erflärt hatte, es ent⸗ 
mie dem Jatentionen des Maifers, daß die Beriheilumg der 

nforümze au der Marine zw Eheil werde. Auf die Bemer- 
fung Honerbed’s, der Gefegentwurf habe nicht die den Sinanz«- 
gefegen entipregende Haffung, erflärt Gtantsminifter Delbrad, 
daß Dies dadurch — ſei, daß es unter den gigenwärtigen 
Berhäfrniffen unmöglieg geweſen fet, den entſprechen en Anjhlag 
vorzulegen. Es folgt nun Die dritte Berathung des ®eichent- 


purfs wetreffend die Haftpflicht der Eifenbahnen, Bergwerle ıc. 


ppea des Megimentes, neben fehr firengen Strafen wegen an-;$ 1 und 2 werben unter Berwerfung aller Umend:ments nach 
derer Wergehen drei, jedoch auf dem Gnabenmwege in lebensläug | ber Regierumngsvorlage — 83 wird mit einer are 


Tige Hart umgewanbelte, Todesurthelle, Reben Diale jehnjähriges 
Zuchthaus und — oder drei Irbenslänglihe Feſtuagsrafen ıc.) 
die mörhigen Deichle zur Deritellumg befferer Haltung der Hann: 
ſchaften ergangen. Außerdem wird das Megiment verlegt. 
Berlin, 8. Mai Der „Reiheanjeiger* entyält eine We- 
fanntaadung des Geueralpoftamtes vom 7, Mai, worin baffelve 





wefentischen rebactionellen Menderung angenommen, Die Siyung 
wird hierauf vertagt: Nachfte Gigung morgen. 

Der Reihstagsabgeorburte Mppellatisusgerihtsrath Schhmide 
hat dem Bröfidium angezeigt, daß im Folge feine Berufung an 
den oberjten Gerichtshof mad Münden fein Mandat für ben & 
bayeriſchen Wahlkreis (Zweibräden) erloſchen jei. 


2 
Reueftes. 


Verſailles, 5. Mai. Das Ergebniß der Zufammen- 
kunst zwiſchen Zules Favre uns Bismard wird hier — berichtet 
man ben „Daily Rews" — mit — Spannung erwartet. Die 
Beziehungen mit Preußen fo ſehr kritiſcher Natur fein, 
Das Gerät von einer berorſtehenden preußiſchen Intervention 
gewinnt immer mehr Glauben (ift bereits amtlich bementirt) und 
man ſpricht won einer Drohung Preußens, ein Piebiscit veran⸗ 
ftalten zu wollen. Um das ebjumenben, werbeppelt bie Megier- 
ung ihre Anftrenguugen zur Einnahme von Paris, Heute rüdt 
ein ganzes Armeecorps, mit General Douay unb einem großen 
Stabe an der Spige, von Verſailles gegen Paris wor. Die 
Truppen haben binnen der legten 14 Tage ein weit vortheilhaf- 
teres Ausſehen gewonnen. 


BVerfailles, 6. Mai, Blibr Abends.” In der Fünf- 
ehnercommifjten famı heute die beglaubigıe Rachricht zur Sprache, 
ab Gambetia an ale Municipairaige der großen Städte (mit 

rüber 20,000 Einwohnern) den Unfruf ergehen Lich, Delegirte zu 
einer Berjammlung in Worbeanz zu ernennen. 

Berfailles, 7. Mai. Die Par ſer Journale behaupten, 
Gambetia fei im Tyen feſtgenomucu worden. Dieſe Yournale 

ſprechen zugleich die ee aus, daß die militärifhen Opera- 
tionen energiiker möhten betrieben werben, um ber franzöftichen 
Nation die Schande ju erjparen, bie Intervention Deutjchlands 
anrafen zu muſſen. 

Verfailles, 7. Mai. Die Parifer Journale beftätigen 
die Feſtnahme dreier englifger Correſpondenten, welche durch ihre 
Beziehungen zu Gluferet werbädtig waren. — Die lehzte Sitzung 
der Commume war eine fehr fturmiſche. 

Paris, 7. Mai, 8 Uhr Morgens. Eine der Eom- 
mune aus Bincenmes zugegangene Depeſche wen geftern Abend 10 
Uhr bejagt: Die Muhe iſt im Bart wieder Kergefiellt. Zahlreiche 
Berhaftungen wurben vorgenommen, — Eine von den Berjaillern 
in der Rühe von Montreuge geftern Abend umternommene Re- 
eognoscirung warde zurädgemieien. Bei Iſſh fand ein Borpoſien 
gefecht ſtatt. Die Berjailler nahmen eine Barrikade. Diejelben 
haben au Terrain vor ber Porte Maillot gewonnen. 


Baris, 7. Mai, 8 Uhr Mbends. Eine große 
Ruhe herrſcht Heute auf der ganzen Linie Es ſcheint, dad bie 
Kriegführenden eine WBaflenrube von einigen Stunden vereinbart 
Haben, um die Berwundeten wetzuſchaffen und die Todten zu bes 
erbigen. Selbe bie ber Eommnne gänftigen Journale conjtaticen, 
dag die Berfailler feit zwei Lagen einige Fortſchritte gemacht 

aben. Diejelden Yonrmale fchreiben, daß die Berjaifler ben 

ngriff auf Lewalisis-Gerret mit beträchtlichen Kräften wicber 
aufnehmen, um bie beiden Geinenfer volftändig in ihre Gewalt 
zu betommen umb bie Fäberirten auf Clichy uns St. Quen jurüd- 
jumerfen. 
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KRabihrift. 

Die Gewinnlire der Berlosfung bes Licherfranges in Schwein- 
furt zum Beſten deutſcher Rrieger iſt im unſerer Erpebitten ein- 
zuſehen. Die Gewinne müfjen bie Mittwoch dem 17. de. te. 
abgeholt werben; bie wicht erhobenen werben zu Bunften deutſcher 
Krieger veriwenbet, 

Kunftvereim. Diemfiag, ben 9. Mai neu ausgekellt: Ga- 
fanen, v. 9. Heffelberg in Münden, Preis 49 EZ Enten, v. 
demfelben, Preis 49 f. — Walbinneres, dv. Rugelmann in lun 


en, Preis 120 $ — Ein Fuche v. ©. Grasberg in Münden, 
reis 88 fl. — Vartie bei Defengano am Gardaier, v. @. Köbel 
in Münden, 180 fi. — Landſchaft aus dem Zenmerthal, v. H. 


Brüdner in Coburg, Preis 280 fl. — Landſchaft bei Koienkeim, 
v. Luhwig Berzel in’ Würzburg, Breis 66 fl. — Der Yun bei 
Rofengeim v. demſelben, Preis fl. — Die Erwartung, v. 
demjelben, Preis 110 d. — Ein Damen-Portrait, v. Graf Holn- 
flein aus Dayerm in Würzburg. — Ein Herren Portrait, v. Ba⸗ 
ron Brig von Klendgen in Würzburg. — Bier Damen-Portraits, 
v. Stugel hier. — Anſicht des Würzburger Renunweger Chor, 
v. Salob Hahn in Würzburg. 


unb mehrere Arretirungen wergenommen wurden, wobei es nidt 
ohne Widerfeglichleiten von Seite Einiger der Ercedenten abging. 
Einer Gorrefpondenz in der „Allg. Fa vom Rhelne zus 
folge, wärben im Lanfe ber nädhften Wode, vermulhlich auf An⸗ 
regung des päpftlichen Nuntius in Münden, alle füßbeutfchen, 
wahrſcheinlich fogar alle bewiigen Bifhbfe zu einer gemeinfamen 
Berathung zjujfammentreten. Der Ort ber Zuſammenlunft ift 
nicht — 
ünden, 7. Mai. Der Redalteur des ‚Vaterland“, Hr. 
Dr. Sigl iſt zur Berbüßung der ihm vom Schwurgerichtahofe 
fürzlih zuerkannten einmonatlichen Gefängnißftrafe durch einen 
Bezirtsfommiffär in die Frohnveſte am Unger abgeführt worden. 


Börfenberibt. Frantfurt, ben 8. Mai. 

Die Tenden; war eine fehr feite, ber Umſatz in Spelulatione- 
wertben jedoch von Teiner großen Ausbehnung. Bon deutſchen 
Altien Baherifhe Oſtbahn viel gehandelt, Marbahn geſucht und 
fehlend, Alſenz im guter Frage, Oberhefien beliebt — nde 
6 Uhr. Credit Bst be u G. Staats bahn 
399%.—400 bey u. ©, Vombarben-1691.—9—!/s bez, Gali⸗ 
jier 248". bez, Nordweſtbahn 203—2’4 3 ee 31”/se 
äßfiige Hypothelen ⸗ 


bez., Deſterreich. Deutſche Bank 94 bej., 
bant 391u—39 bey. Still. 

Seldenurs, Trerd, Kafſen⸗Sch. IL Lister, de, 
Kriebeiheh, SF Ua Fr, Bitslen 9 K, 47-44 fr,, be, 
baapeite PR I 50 Fr, Soil, 10 Wie 6 fl. 5 
Dalai 5 #. 36-38 ir, fc. al marco 5 fl. 37-39 ir, 20 
ea. EL 26a te, engl. Eyupereigus IL 63 
ST ir, za. Ymuperialea 5 fr. 46-48 fr, 5 Arauck-Tblr. — fi. 

- Ic, Deilart in Gstb 2 27—28tr., Beiiel anf Wien %%s. 


Böhrgburgee Volkabank, eingetragene Gensflenfhait. 
insfuf. für — auf —— —* 60 nebft 
%, Provifien pro anno, für 2Lombard: gegen Hinter 
legung von a) baheriſchen x. Steatspapieren 5% p. a. 
ohne Proviſion. b) auswärtigen, 3. 8. diterr, u. amerifar, 
Staatsehligationen 6%0 p. a, ohne Vrovifen. II. für @onter 
ng bei halbjägrigem Abſchluß 5%. p. a, mebft %5%e 
rovifion. 


—SſS“k Kedalteur: Fe, Brand, 
OOO0O00000S0DE 
Todes-Anzeige. 


Gottes unerforſchlichen Rathſchluſſe hat es gefallen, 
unfern thenren, innigk geliebten Gatten, Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Schwiegerſohn, ben mehlgebo- 
tenen 














Herrn 


Geurge Meckel 
geftern Abend Ya 10 Uyr, durch bie hl. Saframente ges 
Kärkt, am einem Druſtleiden in ein befferes Leben abju- 
rufen. 

ſep war geboren am 29. Dezember 1841 und erreichte 
fonad ein Alter von 29 Jahren, 4 Monaten und 11 Ta-⸗ 
gen. — Bermähltam 18. Februar 1868, verlebte er 3 Jahre 
und 2 Monate im glucklichen Eheſtande. 
Die feierlige Beerdigung findet Donnerftag den 11. 
Hai frah 9 Uhr und ber Trauergottesdienſt in ber Pfarr 
fire dahler ftatt. 
Ber die Derjensglite des ums fo theuren Dahinges 
ſchiedenen kannte, wirb uns fein Beileid nicht werjagen, 
und empfehlen wir demfelben dem fremmen Audenlken. 
Sopmannsborf a / M., den 9. Mai 1871, 


Die tieftrauersden Sinterbliebenenr. 
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EOOUO09.OSTODBESODESE 
Schöne neue ital, Bohnen empfiehlt 


Jon. Schäfliein, 


Firma: Seh, Carl Zürn auf der Brücke. 


Der Hilfsverein der Deutſchen in New-Dork hat dem Streis: | 
hilfövereine dahier duch Merzrittelung des Gentralvereines im! 
Berlin den Betrag von 765 Thlr. zu Bereinsjweden übergeben. ! 

Es ift eine alte fiet® wieberfchreibe Klage, bak von den aus! 
ber Umgegendb zur Eonjcriptien hieher Tommeuden Burigen Robs 
heit und Unfug aller Art verübt wird; geftern war aber das 
Lärmen berjelben der Urt, daß es jelbft der Polizei zu arg war 








zum Beften Franfer und verwundeter 
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7224 | 554 | 79857 | 549 | 8661 | 203 | 9407| 7] 10290 | 704 | 10919 | 618 | 11634 ' 216 | 12459 | 365 
7227 | 386 | 7995 | 563 | 8662 15] 492 | 220 | 10292 | 686 | 10938 | 471 | 11664 | 499 | 12463 | 333 
7253 11 | 7996 ı 683 | 8677 23 | M44 | 414 | 10337 | 291 | 10946 | 646 | 11718 | 229 | 12529 | 691 
7267 47 | 8000 | 626 | 8656 | 374 | 73 | 284 | 10352 | 596 | 10084 | 75 | 11741 | 546 | 12590 | 602 
7281 9 | 8012 |; 349 | 8693 | 378 | 9588 | 267 | 10354 | 777 | 1099 | 355 | 11743 | 475 | 12535 | 608 
7301 | 723 | wı4 ! 9318719 | 402 | 9590 | 434 | 10361 33 | 11032 | 760 | 11746 | 297 | 12542 | 224 
7305 | 521 | 8025 | 123 | 8735 | a1 | 601 | 755 | 10367 | 484 | 11046 | 149 | 1751 | 714 | 19547 | 583 
7310 | 427 | 8039 | 254 | 8732 | 141 | 22 | 615 | 10391 | 781 | 11084 | 300 | 11795 | 258 | 12554 | 419 
7335 | 727 | 8047 | 139 | 8744 | 469 | 2% | 742 | 10455 57 1 11095 | 630 | 11833 | 443 | 12565 | 678 
7327 1 735 | so61 | 498 | 8752 | 556 | 9687 | 690 | 10460 | 399 | 11105 | 187 | 11847 | 154 | 12634 | 363 
7333 | 218 ] 8086 | 643 | 8755 9 | 889 | T3L | 10461 | 459 | 11130 | 83 | 11856 | 40 | 1%654 | 656 
1347 | 639 | 8099 | 1 | 8302 |, 218 | 9696 | 698 | 10484 27 | 11153 | 370 | 11879 | 880 | 12666 | 579 
7374 88 | 813° 5915517 | 541 | 9697 EB | 104855 | 627 | 11184 | 247 | 11902 | 62 | 12676 | 448 
7331 | 422 | 8146 | 654 | 8836 21 | 9699 | 219 | 10518 | 436 | 11%02 ı „2211904 | 46 | 12749 | 711 
7337 | 273 | 8160 | 276 | 88550 58 | 9752 | 324 | 10530 | 210 | 11212 | 347 | A911 | 331 | 12751 | 762 
7447 | 3711 8167| 98853 | Alb | 97T) 182 | 10584 | 725 | 11215 | 8 | 11939 86 | 12765 |, 456 
7463 | 39 | 8168 | 232] 8865 | 513 | 9910 505 | 10958 | 164 | 11227 | 566 | 11936 | 722 | 12762 | 766 
7503 | 342 | 8169 | 695 ] 8378 | 305 | 9922 | 269 | 10959 | 9 | 11235 | 343 | 11952 | 771 | 12789 | 240 
75097 | 352 | 8174 | 13 | 8383 | 509 | 9969 | 542 | 10578 | 238 | 11956 | 600 | 11958 | 82117793 | 674 
7517 | 130 | 81755 , 701 | 885 | 90 | 9975.) 294 | 10582 | 650 | 11266 | 647 | 11980 | 612 | 12816 | 299 
7595 | 500 | 8ist ' 9118913 | 357 | 9982 | 740 | 10603 , 558 | 11367 | 716 | 11984 | 758 | 12822 | 696 
7598 | 407 1 8%02 : 48 | 8917 | 672 | 9997 | 227 | 10604 | 167 | 11270 | 286.| 1%012 | 395 | 12346 | 400 
7627 | 274 | 8233 | 458 | 8930 539 | 10000 | 233 | 10622 | 780 | 11286 , 490 | 12023 ' 459 | 12906 | 298 
7634 138 | 8264 | 350 | 9116 | 512 10015 | 757 | 10626 | 332 | 11287 | 419 | 12027 | 348 | 12925 | 658 
7671 | 669 | 8265 | 109 | 9123 | 577 10015 | 617 } 10634 | 63 | 11296 | 452 | 12094 | 451 | 18941 | 519 
7692. 12 | sus | 538 | 9137 | 16 [410022 | 537 } 40635 | 397 | 11354 | 5%9 | 12053 | 536 | 413005 | 37 
7725 | 460 | 8297 | 4% | 9150 | 345 110027 |- 129 1 10636 | 1 | 11364 | 278 | 18078 | 287 | 13011 97 
732 , 372] 8313; 720 | 9158 ; 739 | 10032 92 | 10646 | 5fl | 11410 | 158 | 12002 3009 1 413014 | 215 
7746 | 231 | 8342) 642 | 1391 | 598 [10071 | 482 | 10688 | 763 | 11414 | 472 | 12147 | 4132 | 1300 | 638 
7702 | 465 | 8358 | 142 | 9201 | 327) 10086 | 359 | 10665 | 159 | 11449 | 60 | 12153 | 391 | 13071 | 171 
779 | Sika 8371 292] NIT | 405 [10053 | 4103 | 10671 | 325 | 11481 | 192 | 12162 | 585 
| I 
| | | ! | 
NB. Die Gowinafte wollen an Dienstag den 9. und Dounerstag den 11. Mai, jeresmal Vormittag von halb 10 bis 
halb 12 Uhr und Nachmittag von 1 his 3 Uhr im Ausſt Taugslokale aby-holt werden gegen Vorzeigung der Looſe. 


Diejenigen Geaeuſtãnde, welche big zum 21. Mai nicht abgeholt ſind, werden als für den Gewinner verlujtig erklärt 


und bem Zwecke zugewendet. 
Wohnungsveränderung. | Strichsausſchreiben. 
1871, Mittags 1 


Bon heute ab wohne ih in der Sandgaffel Mittwoch, den 10, Mai U 
H8.-Nr. 8 bei Hrn, Privatier Wagenhämferjim Haufe Str. 5, am der Nulinspromenabe, vorthin verbrachte 
unweit bes Dominikanerplatzes — ey * — — Tiſche, Spiegel it, 

t oe derichi ſachen, als: 

Würzburg, 3, Mai 1871. sdanır berichiedewe Goldwaaren nnd Schmuchkſachen, a * 


——22— nn Senn x Me 
t a 8 ezlige 

Nottmasn, Rechtsanwalt. 4er Selhmaaren und Shmudiadhen erfsige ber Aufalag bel 

Zu vermielgen pr. 1. Aug. 

ein fchönes Logis von 6 Zim- 


erreichter Zare, bei den übrigen Begenftänden unbedingt. 
Sürburg, am 3, Mat 1871. 
Dtto 
mern mit allen nemlishleiten. 
Obere Beohannitergafle Nr. 8, 
(943 3) 


Schmidt, !. Gerihtönafijicher. 
Lehrling geſucht 


1345) Am ** hat ga ein 

warzer „Ja und ber: 
Ta Per 28 Auskunft 
ertheilen kaun, erhält eine gute 
Belohnung. Näh, in der Exp. 


En 
Domkrafe Nre. 64, 1. Gied, 


Bu vermiethen | Geschäfts-Erüflun. 


find 2— 3 elegant möhlirte] 1836) Der Bürker Johann 
Auumer; auch kann Gtellung Zorn in Röttingen an ber 
f 





i i ® Vierde und Webientenzim- | Tauber empfichlt ſich feinen Kun⸗ 
—A 1. 3 für ein hieſiges Eslonialwaaren- | mer bajn gegeben werben. den imı Färben und Drucken bei 
(1302 8a I@eiäft. Näp. Sry. (SEE BcH U. im der Sep. (065 Be |jdgnelier Scdiennug. 


am ju wermicthen, 


— 





@irensehntarion MineralBad Wiesau. eiussntaion 


Obepfah * B. 


De ausm: Heilquelien find altbefannt wegen 
Frauenfran 


r Erni t 
— lähmu url und gichtifchen Leiden. — 
veigungen) und Kriege 


Eröffnung am 28. Mai. 


ihrer überaus großen Wirffamfeit un 

ie Die tube 9 —* genen alle fpejif. iten, ee gegen 

usteln und he —— insbefondere gegen VRerdauungsſe 

er Glieder oder Ziblogeı ung der 
‘ 


hr heilfam ift «6 au 


wipotenz, «bwäche d 

or Bi —— Gicht, chroni 
ichtſtoffe in den Gelenlen Averhaupt bei allen 
bei Wunden (Schufwunden — Knodjen- 


— * B. 


—— der Blutleere, 
er Mersen, 
L 


rmittels FrinfPur, Stahlwaſſerbäber und die umübertroffenen Woprbäder, aud alle andere Arten 
[1275 3a 


bon Bäder 
Die Babeeinrihtung ift neu in Staub g 


Freiherrlich A. Notthaft -Meikenftein’ihe Badeverwaltung Wiesau. 


ee OH 


\ 
Todes-Anzeige. 

Bir zeigen hiemit theilnehmenden ; Bettenkten und 
Belannten an, daß unfer lieber Großvater 
Herr 


2 Ok, Christ. Dessauer, 
Privatier dabier, 
in einem Alter von 67 Jahren und 3 Blonaten feinem 
neunjägrigen jhmerzhaften Hrantenlager heute Nacht 10 Uhr 
erlegen iſt 
Würzburg u. Günzburg a/D., den 9, Mai 1871. 
Die trauernden Enkel. 
Die Beerdigung findet Donnerfiag den 11, de. Mta. 


Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, und der Gottes— 

bienft Freitag 10 Uhr früh im hohen Dom ftatt, 
sort 
SCOUCOGSOTHOSGCESCOOS 
Danksagung. 


Für bie uns im Folge des Hinſcheldens und bei der 
8 De digumg unjerer num in Gott rukenden unvergehlidhen 
Tochter und Schweiter 


Rosa Völckel 


fo vielſeitig Lund gegebene aufrichtige — ftalten 
wir hiermit den tiefgeſ gr — ab. 


Würzbutg am Y. Mai 1 x 


Die ————— Sinterbliebenen. 8 


GCOBSSOODDOZOSODODODOOSO 
Bekanntmachung. 


Philipp Bauner, Wittwer und Delonom, 9 Theilhelmn hat 
—* Kindern bie Dritttheilung angeboten; jein Grurdbeſitz und 
obiliar iſt bereits verfteigert und wird Termin jur Anmeld- 
ung und Begründung vom Worberungen, jowie zur weiteren Be- 
luß faſſung auf 
Donnerſtag den 11. de. Mts. 


Vormittags 9 Uhr 
anf meinem Umtszimmer unter dem Rechienachtheile der Nicht ⸗ 
ner 7 wu bet ee der Maſſe anberaumt. 
ürjburg, den 6, Mai 18 






8 


EOO 


BOCOOoE 





Grimm, l. Notar. 


1559) Untere Kapuzinergaffe Nr. 41407) Sogleih oder bis 1. Juni 

4 neu Äft eine frenndlibeliit ein möblirtes Jimmer 
Wohnung von 3 Zimmern, jan einen joiuiden Herrn zu ver» 

Kühe m. dgi. am eine tubige Ba [mietben. Aenerergafie Ar. 2, 


milie auf 1. Yugujt ze dermie ‚u vermieten 


tben. Einſicht Nackmittags. Näy. 

über 2 Stiegen — 0 it eine Wohnung von 5 Zim⸗ 
1860) Gin weingrünee Fafı,jmern, 1. Etod, und fonftigen 
12—16 Einter haltend, wird zu Bequemlicleiten auf 1. Auguft. 
Saufen gefucht. Nih. in der Ep. Niäh, im der Ep. (1897 2a 





Reelles Heiraths-Geſuch. 


1290 2a) Ein praft. Arzt, in 
ben beiten Aahren, bon arnge- 
nehmem Weußern, wänjdt ſich 
mit einer jungen, liebenswär« 
bigen Dante zu verchelichen, 
Reelle Offerten wollen, mo 
möglih unter Beiſchluß einer 
Photographie, melde mwicber re 
tournirt wird, unter I. ME. 
Nr. SO "franco an bie Er» 
pebitten d. DL. eingefendet werben. 
Großte Verfrwiegenheit felbit- 
verftändlich. (Anonyme Briefe 
werben nicht berfidfichtigt.) 


1329 2a) Ein Haus in einer 
der belebteften Strafen dahier, 
maſfid und faſt neu, mit 5 Wohn. 
ungen von je 3 u. 4 Zimmern, 
nebft Kuchen und Bodenfammern, 
guten Sellern, Werkrätte, Höf- 
Ken und Waſchhaus ift preis. 
würbi —2 zu we 


finllandelsichrling 
mit guten Schullenntmiffen wird 
von einer hieſigen Firma 38 
Ranges geſucht. Der Eintritt 
fann ſogleich geſchehen. ner 
bietumgen nimmt zur weiteren 
Bejorgung —5— 

1114) * = rer - 
Buhbinderwerkzeug 
wird verfauft. Neh im der Er⸗ 
pebition, (1382 2a 





In der Lubwigeitrafe Nr. 1 
ift ein Zaden mit Gamptoir auf 
den 1. Auguſt d. 3. zu vermie⸗ 
then. "(1071 88 


1354) Zwei Arbeiter judt 
Schreiner Rügamer in ge 
bei Würzburg. (2a 


Bu vermiethen 


ift ein jhön möbliertes Zim⸗ 
wier, parierre, in freier jonniger 
Yage, in ber Nähe der I. Sreie- 
Regierung und der protejtant. | "" 
Kirche. Nah. in der Erp. (1335 


1877) Ein Zimme 
wird zır laufen geſucht. 
abzugeben in ber tpeb, 





Verlobungs-Anzeige. 
Emma Benario, 
Jacob Mayer, 

aaa 
Marktbreit. 


De 


— 

















iu allen Breiten u. Du 
litäten, elme vo u 
Waare, von 16 fr. pr.@lleam, 


— 
0 


6, 7, 8,9, 10 fr. pr. Elle 


Madapolam, 
ächt engliſch 
Pique, "Satin, Rips 
— * pr. &le au, 

nein 
—F ve pr. ua * 
Herren⸗ u. 
Damenwäſche, 


— jr 


—— Jacken, 


Weihftichereien 


sehr Billig bi = 
Sof. Frendenreich 
am Schmaljmarft. 
mben nad Maß, jo- 
e überhaupt; alle Sorten 
Wilde nad befonberer Au⸗ 

gabe werden fefert 
und billig angelertigt. 


SOO00909 


Nr. 65 
pt die 2 Bilder (Ecce 4 


Mater dolorosä) it 





utscn | 1406) @efunden wurde ein 
dreſſen gen 
et 


—— — ae 


EN, 


ch wohne ſeit heute 

Irfalinergafie Rro. 1, I. Stod. 

Spredjtunde wie feitber von 11—12 Uhr 
iglich. 
Unentgeltliche Conſultationen für unbemit- 
Ate Hautkranke: Mittwochs und Samſtags von 
—3 Uhr Nachmittags. 

Würzburg am 8. Mat 1871. 

Dr. August Stöhr. 


Anzeige 
Nachdem ich nun wieber meinen Wohnfig dahler genommen 
abe, jo base ih amd das feither beruhte Geſchäft des Verdin⸗ 
ens von Dienftboten wieder eröffnet und bitte daher, mid 








ungenleidenidsrrt 


insbefondere chroniſche Ka 
tarrhe ber Luftwege umb 
Lungen, begtunenbe en. 
tuberkulofe heilt mit über- 
rajgendem Erfol 


Kral’g eier Rarali- 


nenthaler Danibstyee 
bes Joſef Fürft, Apo— 
theler zum weißen Engel 
in Prag am Boric. 
111 Zaufende verbaufen bie- | 
—8 Thee ihre Eefundgeit!it 
or Falfifilaten wird ger 
warnt. — 1 Büddgen koftet 






it gefälligen Aufträgen zu beehren, wogegen ich biejelbe reelle 14 fr. fübb. Wöhrg. 
Zebienung wie wor einem Mbzuge von hier zufichere. Niederlage in Würz⸗ 
Ansbefondere find bei mir einige Bafıgaus- und Herrihafts- | burg und Wfchaffen- 
öchinen mit den ausgezeichnetiten Den niffen angemeldet, deren |} burg in den Fönigl. 
we fofert erfslgen töunte, und bitte daher um gefäligell Hofapotheken. 
ufträge. Sonft dur die elften E 
Margaretba Göß, Apothefen Bayerns zu ber 
Magbdverdingerin, 5. Diftr., obere Ragen- | ziehen. 
gaſſe Nre. 6. u 
4 444 1331) Am vergangenen Sonns- 
Speecialitäten. cn Redktan 1 I dere 
Glyeerin⸗ Seife, Flora, der Brücke ein Meiner, ſchwarzer 
o. * uperfein, Pinſcherhund, mit braun 
do. o. onen, weißen Füßen, weißer Bruft und 
do. Do. reine, bem Pfund nad, auf den Auf „Micras* gehend 
de. do. medicinifche, abhanden gefommen. Um Rüd- 
do, do. fläffige, gabe gegen Belohnung wirb ge- 
ds, Del, beten, vor Anlauf gewarnt. 
Veilchen⸗Seife. Semmeleftrafe Rr. 241. 


Die anertannte vorzüzliche Güte vorſtehender Seifen enthe- 
ven mich jeder weiteren Anpreiſung, und empfehle ſolche unter 
Zuficherung ſchwerer Stüde und billigiter PBreife, 

Wieberverfänfer erhalten Vorzugs⸗Preiſe. 


Franz Hoffmann’s 
Toilette: Zeifen-Fabrif, Laden: 


: j Schuftergaffe. 
Beriteigerung eines Wohnhanſes 


Im Privatauftrage veriteigere ih am 
Montag ven 22, Mai 1871 


Vormittags 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer das Wohnhaus Bl-Rro, 1985 Difte, IV. 
Nro. 274 in ber Babersgaffe dahier zu 90 Dezimalen. 
Dasjelbe beiteht aus einem Border und Binterhaufe, ift 
aus Stein gebaut und enthält 

a5 im Borberhauie: parterre 2 Zimmer und 1 Rüde, im 
eriten Stode 4 Zimmer und 2 Rüden, in der Mezjane 
2 große unb 2 Heine Zimmer und 2 Rüden, “ 

b) im Hinterhaufe: parterre 1 Werkftätte mit einem Heinen 
Zimmer, im erften Stode 2 Zimmer und I Küche und 
und in der Mezjane gleichen Gelaß, 

ferner einen geräumigen Hof, 2 Keller, wovon einer gewölbt, 
2 Stellungen, ein Waſchſaus und Bobenräumlichkeiten. 
Bon dem Striichillinge Können 5000 fl. ftehen bleiben, der 
Reit ift binnen einem BVierteljahre zu zahlen. 
Die übrigen Bedingungen werden bei der Verfteigerung be⸗ 
fannt gegeben. 
Würzburg, den 6. Mai 1871, 
2a) Dppmann, k. Notar. 
ET FREE EN 


1366 36) Geht: Weir 
näberiumen finden tür 
andarbeit außer Haus 

iäftigung. Wo? jagt 
bie Erpedition d. DE. 








ee — — — — — — — — — — 


gänge des Kreis Yntelligeny 
(Amts) Blattes für Unter: 
franten und Midaffenburg 18:5 
mit 187, entweder volumen 
ober im ſchicklichen Barthien, bil- 


Lig zu verkaufen. Ytih. Erp. 


— — — — — — — ——e — — — — — — — 





1306) Eine Fran ſucht Br 
ſchäftigung im Eaſchen unb 
Pugen, ober au als Kindbett⸗ 
ober Rranfenwärterin. Mäheres 
Korngaffe Nr. 16. 


Zu miethen geſucht 
für eine ruhige Fanilie von 3 
Perfonen, ohne Rinder, eine 
Wohnung von 3 bis 4 Zim- 
me.n mit \ 
mit Waller ae au einem 
freien Plage oder breiten Straße, 
nebft freundlicher Au⸗ſicht, auf 
ben 1. Aaguft d. 96. Morefien 
mit Preisangabe find binnen 6 
Lagen unter A. WB. in ber 
Erpebition de. DL. abzugeben. 
(1358) 


SGefurt 


werben bübfche Steine, alte 
oder neue, zum Bau eimer el 
zen Grotte. Räy. Erp (1357 


Ich ſuche einen Eoncipien: 
ten und einen tüchtigen Gert: 
benten. 

Rarlitadbt a / M 

Suberti, !. Netar. 


135 Ein grauer Sommer⸗ 
Beberzieber blieb gehern auf 
einer Bant des Beunweger- 
Sacis liegen. Dem redlichen 
Binder eine 
jinertraße Mr. 2, 1 Stiege, 


135326) Es find die Iahr- — 













Belohnung. Kapu⸗ 


Schiefghaus,. 


Morgen 
Schlachtpartbie. 


| Musgezeichnetgute 


refbefe 
empfichlt 

re Stürmer, 
1389) Bleicger- Pfarrgaffe Ver. 16, 


1303) Ein Kleines Warterrer 
Legis von 2 Zimmern und 
Küche iR auf den 1. Punt' zu 
vermiethen. Nägeres im 2. Diftr. 
5 21 in ber unteren Wöoller⸗ 
gaſſe. 


# 11347 ” Stächtige Ladirer 


önmen jofert eintreren. 
Näh. in ber Exp. 


1330 Ein wafferfreier Seller 

ohne Faß wird gefuct. 
Nah. in der Exp. 
Sonntag Abend 


1325 blieb 


lin der Pleicher Kirde (Maibet- 


ftunde) ein brauner Megens 
febirm ftehen. Dan bittet um 
üdgabe Bronnbagerg. Ar. 10, 


1231 35 Eine Mezanem 

Bohnung von 4 Zimmern iſt 

ju bermietben. 
Brounbachergaſſe Nr. 27, 


1352 &s ift eine kleine Wohn · 

ung an eine Einderlofe Familie 

arfden 1, Auguſt zu vermiethen. 
Näh. 1. d. Erp. d#, Dies. 


Zu vermiethen 


ein elegamt möblirtes Zim⸗ 
wer an einen foliben Deren; 
fofert bejichbar. N. Erp. 1351 


13550 Ein Frauenzimmer 
wiluſcht Beſchüftigung im Nähen 
und Bügeln außer dem Be 

affe Rr, 


ubehör, womöglich | Zu erfragen Auguſtinerg 


18, Dinterhaus, über zwei Stg. 


1349 Ya siuent hiefigen Gaft+ 
her wird ein Lehrling geſucht. 

x von gaten Eltern merben 
angenommen, Näh. i. db. Erp 


1348 Cine perfefte Gafthofs 
köchin wird nah Auswärts 
auf 1. Auzuſt gtſacht N. Erp. 


1354) Eine geichte Perſon, 
mit guten Aengniffen verſehtn, 
im Meibermachen unterrichtet. iur 
Waſchen feiner Waſche bewan- 
dert, findet Stelle beieiner Herr 
ſchaft bis 1. Juni 1871. 

Nah im ber Srp. 


1355) &in unmöblirtes Bims 
mer ift fosleih zu vermicthen, 
säp. i Erp. 


_*äb. in ber 
Bu vermiethen 
eine Wohnung von 5 


i 
5* um» jontgen Bequem⸗ 
leiten. Nãh. Erp. (1328 2a 





Tg — — — * 






REKKARKERE 


Negenmäntel, 

Jnquettien & Jacken 
in Seide, Cachmir, Tuch, Buks—⸗ 
kin ꝛc, empfiehlt in größter Auswahl zu 


Fabrikpreiſen x 
Franz Seisser junior, 
Schmalzmarkt. 


KRRKRKRERTERERRAHHENK 


Ben 


Wique- Decken, 


init und ohne Franſen, von 21. 30 Er. 
an, empfiehlt 


: 


n, . \ Semdeneinfäge, 
Frauz Seisser jun., * 1 ——— 
Schmalzmarkt. & ‘ * 7 Servietten 
R Martin Gäbhard'ſchen Tafchentücher, 
KORKARKRRRRKRRKERURER, Bierbrauerti. Shirting, 
KARRARRAURKRRRREHURH ne ben 9. Mai Mebepriem, 
* | ultreien a. 
Kleiderftoffe & der Münchner Sänger u Ro» — 
en ball R | witer Sciellihuft Geis, Berg, |, „Te derzeuge 
führe ich nicht mehr 'meiter und habe, um Moog und Hr. Paufine]g  Dausmole u. Halbwolle, 
damit möglichit raſch :u räumen, weinen mn. — 
ganzen Vorrath darin von größtentbheils 28 Worgen —XR in ber n —— 
ganz neuen, vorzüglichen Stoffen 8 Resiaurationfranz. | MW atragenzwiliche, 
einlent » ittüadt. Podısai Fi zirobtacdieinen, 
varmals Mittkadt, vogiafe. Machstuche, 


Solljtändigen Ausverlaufg|ss 3 re: 


: 


ders günftige Gelegenheit zum vortheilhai- X 


zu 
folch äußerst billigen Breijen 
unterftellt, daß ſich hierdurch eine beſou— 


ten Einkauf von Kleidern bietet. A 
doseph Freudenreich 
an Schmalzntarft. 


x 
KARKRUNEEKKRUEURKHKUR 
BGOGOOOOOSEOOCCOSDOOOOO 






Danksagung. 


Für bie ehrende zahlreige Theilnahme bei der Ber.- Ö 
bigung und dem Zrauergetteäbienfie umferer geliebten 
Braun, Mutier, Tochter, Schwägerin und € 


2 


ante 


Aargaretha Mainhart, geb. Müller, 
ſprechen ihren innigfien Dant 
2 Die tiefteanernbeh Sinterbliebenen. 


E 
— —— 
Frangöfigch. |, Sega zog! 


waagen, 1000 Stück Ei: 
415) Cine Dame, die in ParisIgarren, 1 runder Tiicb, 
bie franzöfilhe Sprache oränd-|2 feidene Eommudedechen 
lich findirt Hat, wünſcht Unter |And billig zw verlaufen, 

richt zu geben, Nüb. im ber &rp.| äh. im ber Erveb 









KARRKERERK 


AERRAER 


381346). Cs ih cin Logis von 


Drad und Berlag von Bonitadianer in Bikriburg. 


|: Zur gef. Beachtung. 
ne — hiemit jur Anjeige, daß er feinem 
arg . ift 
Schreihmaterieiß Are 
felben zur gef. Abnahme. 





einige Artilel von 
em beigelegt hat und empfichlt die— 


Hochachtungsvoll 
. Leopold, 


Stifthaugerpfaffcagaſſe Nr. 6,2, 


Geschäftsbüicher"' von Hannover 


zu Fabrifpreifen bei 


Jacob Bärnberger 
— —— 


& 
= 
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Ceylon-Kaflee, 


verzüglich in Gejhmad 
bei 
Hermann Scheuer. 


# Zu sehr billigen 


Preisen empfehle: 
A Seinen aller Art, 





ge) gemalte Moulecur 


a Kingrosser Auswahl, J 


Kriegsichauplage zurückgelebrt, 
Joh. Dehner, 


hier in der Velerinärſämieden 
wiedergelafies Gabe und bitte alef 
JPlattnerégaſſe Nr. 2. 


frühere Runden, mid mit ihren 
werchen Aufträgen zu beehren. 


Friedrich Arxuold. 





— — — 


Liedertafel. 





fünf — Simmern, hel⸗ 
fer Küche, nebſt ſoufigen Be 
quemlicleiten, im Borderhaufe Morgen Mittwoch — Probe 
de; Baierſchen Kaffechaufes ber | _—————T—T————— ur 
zwei Stiegen, auf 1. Auguft zu [*- Emmenthalet ſtüſe 
dermiethen. Beſonders eignet ſich vor zaglich in Geſchnact empfiehlt 
dasſelbe ſeiner habſchen und fre— Sch Hermann Scheuer. 
guenten Yage wegen ſar einen —— 
Herru Notar ober Gerichte voll 
zieher. Reheres hei 
Em. Frankenfelder. 
1315 20) Fur eine auswärtige, 
achtbare Weiskandlung wird ein 
tüdgtiger, militärireier Meifen: 
Der geſust. Gef Offerte unter 
Chiffte MU. II. bejorgt die &r- 
pebition do BL. 

1544) Zwei melfende Ziegen N 
find zu verkaufen. Wildergafe er eh ne, 
Rr._ 18, 4 @tiegen. 1312) Obere Johannitergaſſe Ar, 


1341) _@in Sinderwägel |13 if ein jdtnee Logis von 


1340) Bis 1. duli eder 1. 
Auguft iſt zu vermiethen eine 
neue Mezauen: Wohnung 
von 3 geräumigen Zimmern, 
ſchönem Vorplag, Nebenfammer, 
jiöner Küche, Zutritt im Gar. 
ſen, wit Wafierleitung, uebft 
Rexer, wit weter und ange 
uchmer Ausſicht, au eine ſolide 
Ramilie vor dem Sanderiher. 

j Im der CIH 


eben wDrsfine) iſt zu verkaufen. ;3 Zimmern zc. bis 1. Auguit zu 


Möh. im ber Erb. !vermiethen, 


(2@ 





Würzburger Stadl- und Pandbole. 
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i 2 " BU, oraens, Bi A * — 
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IR.M M. Menbs, 

M 120 Mittwoch den 10. Mai 1871. Biernndjwanzigfter Jahrgang. 

Zagöneuigfeiten. darauf — * ———— fein —— —— * — 

Se. Mai. der König haben geruht, dem penſionirten Gen, | entleibung: vorliegt. er gewinut bie Germ u immer mehr 

darmeriesObersrigadier ©. Höhn von Dettelbah zum Gerichte. |an Wahriheinlicteit, doß = Reit * Pr * r a 

Diener am Yandgericte Noitenburg, den Gränzaufieher Jop.jim Maine geiucht und gefunden hat. Das mute Ar 
Schwind zu MWirburg zum Gerichtadiener am Landgericgte Markt, | nirgends aufgefunden werden. Tobl.) 


Erlbach und den Gerichtsbollziehersgehülfen 9. Naumann zu 
Dbernburg zum. Werichtsdiener am Kandgerichte Hab zu ernennen. 

Die vorjhriftsmäßige Bereifung des Regierungsbejirkes von 
Unterfranten und Widaffenburg, behufs der Infpic rung dee 
Straßen, Brüden: und Waſſerbau-Weſens, wurde im beurigen 
Jahre dem f. Oberbaurath Frommel übertragen. 

Erledigt: die Tath. Pferrei Sternberg, Ber. Königshojen, 
f. Patronctes; Reinertiag 697 fl. 58 fr. 

Deffentiiche Situng Des Stadt: Magiftrates 
FBärzburg vom 5. Mai 1874. (Hortiegung.) Leber. 
weiſung des Nachiajies einer werfiorbenen Angehörigen des Kran» 
fen-Dienftsoten: nftitutes an die Yuftitutsserwaltung, nachdem 
feiten® der Verwandten auf diefen Nachlaß verzichtet wurde. — 
Bertheilung der pro 1871 falligen Zinſen ber ö. Seuffert'ſchen 
Stiftung fir arme gewerkfreibende Wittwen und der hiezu an 
gefalienen Legatt. — Die Loſchung eints der Wirty’iger Stift- 
ung für alte Dienftlnehte zuſſehenden Shpothelenbeiragee wird 
aufolge flatigefunzexer Zahlıryg bemilligt. — Genehmigung ber 

u Damenjhneiderewinwe Rügemer, bes Häfners 
Nitolaus Echädler und des Fabrilanıen Geörg Köl — Eine 
Anzeige wegen wmerlanbter Ablagerung von Baumaterialien wird 
an den Stoutsanmwaltichaftsvertreter zur Strafeinſchreitung abge: 

eben. — Genehmigung eines Geſuches um Nieberflagung von 
erpflegstaften. (Schluß folgt.) 

Kitzingen, 8. Mal. Seftern um Mitternacht iit die Eſels— 
müble vor G&twashaujen jammt Nebengebänden miebergebrannt. 
Die Entfichungsurfade iſt unbefannt. 

‚ ‚Säweinfurt, 9. Mai. Geſtern werbe ein dahier condi⸗ 
tionitender Handlungs: Commis verhaitet, weil ſich herausgeftellt, 
daß berjelbe noeh am Gamftag Abend mit der ledigen Emilie 
Reif von Würzburg am Bahnhofe zuſammen war, deren Leiche 
wie bereit® gemeldet, am verfloſſenen Senntag im Maine auige- 
funden worden ift. Der Berbaftete joll der Bater des Kindee 
fein, welches die Reiß bei fi gehaht und bereite am freitag 
einen Brief von derjelben erhalten haben, in welchen fie ihn zur 
Unterfiägung mit Geld aufgefordert und dabei gebroht haben fell, 
fih das Leben zm nehmen, falis er ſich ihrer nicht annehme. Die 
Reiß ſcheint auch in der Jufammenkunit am Samſtag Abend nicht 
aufrieden gefteDlt worden zu fein und bann ihren Entiding zur 
Ausführung gebracht ju haben, Die Verhältniffe, wie fie lagerır, 
inebefondere and der Umfiaud, tab die Reiß bereite am Freitag 
von ihrem Bruder Abſchied genemmen, lafien mit Sicherheit 


Neuſtadt a. d. S., 6. Mai. Durh Defret des laiſerl. 
Eivilcommiffärs zu Straßburg wurde ber FJorftamte. Aſſiftent 
Renner dehier in das f, Forhbureau way Straßburg einberufen. 

Münden, 8. Mai. Der Rebalteur des „Baterlondes“, 
Hr. Sigl, der zur Berbüßung der ihm vom Schwurget ichte zuer · 
tannten einmenatlichen Gefängnißſtrafe geftern Morgen in die 
hiefige Frohnfeite abgeführt worden war, ıfl, naddem er nachge⸗ 
wieſen, daß er ein Begnabigungsgefuh an höchfter Stelle einge- 
reicht hat, moch im Laufe des Vormittags aus der Haft vorläufig 
wieder tutlaſſen werben. 

Münden, 8. April Der hiefige Architelteuverein, welcher 
um ein Gutachten bezüglich der vielbeſprochenen Trage des Ab. 
bruchs unſeres Sartkores erjudt wurde, hat biefen Gegenſtand 
einer fehr eingehenden Beratyung unterzogen, und erflärt fi num 
gegen den Abbrud. 

Am 4, 38. Nachmittags kam es im einer ber Baraden im 
Lager Lechſeld wor, daß der Soldat Fürber des !gl. 8. Iuf.- Weg. 
feinen Kameraden den Eoldaten Richard Möller, mit einem Dienft- 
geiwehr erſchoß. Dieſelben trieben im Zimmer mitſammen Gätrz 
und jogte Farber: „feid ruhig oder ic; erſchitße tinen!“ ftedite 
biebei das Zimbhütgen auf das Dienfigewehr und drückte ohue 

ahnen, daß basielbe geladen märe Ist. Die Kugel traf ben 
duller mitten durch den Kopf, ſo daß derſelbe tobt zu Moden 
ftürzte. Biüilier har den Feldzug gegen Frankreich mitgemadt, war 
3 Donate dafelbft in Gefangenſchaft und ift noch nicht lange zu⸗ 
rädgelehrt geweſen. 

Eine vom 7. datirte Berliner Depeice ber „R. Br. Pr.” 
weiß Folgendes über die Verhandlungen der Frankfurter Konferenz 
zu beridten: Den beiden geftrigen Esnferenzen im „Edwan* 
wohnten framgdfiiherfeits Favre, Pouher-Quertier und Declerc, 
deniſcherſeits Bürft Bismard und Arnim (der zweiten Conjerenz 
auch der Bankier Erlanger) bei. Hente fand wieber eine fünft 
helbfiündige Konferenz fiatt, im welcher eime Berftändigung im 
aken Hauptpunlten erzielt murbe, Der mergige und übermorgige 
Tag werden ber Rebeltion des Fricdene Inſtrumentes gewidmet 
feiv, weldes wie die Prälıminarien der Natisnalverjammlung 
und dem deutſchen Kaifer zur Ratifilation worgelegt werben wird. 
— Aus Frankfurt, 7. Mai wird der „N. Ar. Pr.“ noch tele 
graphirt: Unter Rermittlung Biemard’s verhandeln bie fran;ö- 
jiiten Benolmädtigten bier mit hiefigen erftem Käufern (Koth⸗ 
ſchild, Beibmann, Erlanger und Anderen) über eine franzdfifhe 
Anleihe von 600 Millionen Ftancs. Bismarck ift mit den Ban- 
tiers in regem Verlehr. 


Srantfurt, 9. Mai. In den Wiener Blättern — bie 
mit direkten Berliner Winten begnadet werden — finden wir 
heute einige Mittgeilungen über bie &rgebniffe ber Gonjerenz, 
die inbeh durchaus nicht mehr bieten, als wir aud) bier willen. 
Im Weientligen beingen fie, daß alle —— angenommen 
eien und dem „rembenblatt“ wird eime Mlittueilang bes Brüſſe⸗ 

r „Nord“ telegraphirt, wonach „aus guter Dnelle* fehftlinde, | 
daß der Friebe im Franffurt unferzeichwet werden würde, jobald; 
ber —— der Kriegsentſchädigung ausgemacht fei. Uad 
ein utunterricteter ber „Breslauer Zeitung“ macht ſchließllch 

eltenb, dag Fraulceich in den Stand gejcht würbe, eine 2%. 

illiatrden Anleihe zu contrahiren. 

Fraukfurt, 8. Mai. Der franjöſiſche Finanzminifter, Hr. 
Bonyer-Ouertier, berief geflern Deren Unten Hahn vom Bant- 
L. A. Hahn zu fi und conferirts mit bemfelben längere 


Wien, 4 Mai. In einer Pulverftampfe zwiſchen Felix⸗ 
dorf und Eherefiewield in ber Nähe van Wiener Neuftadt fand 
gehen eine furdtbare Erplofion ftatt. Da fait fämmtlide Ar⸗ 

eiter im Dem Gebäude veriammelt waren, jo Loftete die Rata- 

ftrephe viele Opfer an Menſcheuleben. Reum der Urbeiter wurs 
den todt, zwei ſchwer verwundet aus dem Schatte gezsgen Die 
Nachgrabungen dauern noch fort, und man furdtet, daß mit ber 
geh Neum bie Zahl der Verunglücdten nicht erſchöpft if. Ueber 
die Urſache der Erplofion ift no nichte Verldüliches befamnt, 

Wien, 6. Mai. Im der heutigen Sitzang bes mebiziniichen 
Grofeiforentollegiums wurde Dr. 9 Bamberger, derzeit 
Brofeffer der medtzinifhen Klinik in Würzburg, 
einitimmig a. Vrofeſſor der medizinischen Alinit in Wien an 
die Stelle Oppaljer's gewählt, 

Weißenburg, 3. Mai. ‘Die Unterganblangen wegen 
u... dese Srumpftücdes auf dem Beisberg bei ben 3 Bappeln, 
wo bie Dffisiere des preußiigen Königs: Brenabier Kegiments 
igren am 2. Huguft griallenen Kameraden ein Denkmal zu errich⸗ 
ten beabfictigten, habem ſich zerſchlagen Das jchöne Untermeimen 
feierte an der Dartnädigkeit der Gigertulimer, Gebrüder Wol- 
pert von hier, welche vom irgend einer Abtretung durchaus nichts 
toiffen wollen und jede in biefer Bezichung geftellte Bitte rund⸗ 
weg abgeſchlagen haben. 

Ein zurüctehrender framzöfiiher Offizier mußte in Lau- 
fanne wegen Zugeseripätung einige Stunden warten, beser er 
nah Genf weiter fahren konnte. Er hätte fi dieſen Aufenthalt 
an dem herrlichen Ufer bes Lac Levan wohl gefallen Laffen kön: 
men, mochten feiner doch auch ſchwerlich gute Tage in feiner Hei- 
math warten. Statt deffen atıd er von Wlinute zu Minute urge- 
duldiger und fängt mit dem bartigen Bahııbeamten Hinbel an, er 
ſchimpft über den Schleudrian und die Nachläſſigkeit im ben 
fhweizeriig:n Meinftasten. „Während Sie 10 Kılsmeter zurid- 
legen, machen wir in unferm © ohftaate 30 und meir.“ „Nicht 
immer jo raih*, antwortete ihm darauf gerelit der fdlagiertige. 
Deamte, „der Bergnüguugezug, weldher im Augufn von Barie 
nah Berlin sr ft noch nicht dort angefommen,* Der Meine 
Borfall charalleriſirt u. häbfh den Umſchvung, den bie Gefinn- 
ung der Schweijer im Allgemeinen genommen hat, 

Baris, 6. Mai. Der greise (89 Jahre alte) Romponift . 
Auber ift ſchwer erfrantt. Die Werzte zweiieln aa feinem Huf 
fommen. 

Liffaben, 5. Mai. Der Dampfer „Patagonia," welter 
heute hier eingetreffen ift, überbringt die Nichricht, daß in Bae 
nos-Myers durdicgnittl:ch 700 Berforen täglich am gelben Fieber 
ftarben und dag am 25. Mär; zu Galpararjo eu Erdbeben ftatt 
gefunden hat, ohne jedoch meiteren Sqaaden zu tyun. 


Deutſches Meich. 


Straßburg, 9. Mai. In Mühlbauſen weigerten fi 
bie Briefträger, nad der „Straßb. Z’g.*, bie preukifche Dienft- 
uniform zu tragen. Man läßt fie nan im Cioiltleidern genen. ! 
— Sür Elſaß uns Loth ingen follen 6 neue Regimener gebildet | 


werden und zwar 1., 2, 3., 4 elfälftiges Regiment und 1. unde fanden fiatt Einige 









Fraukreich. Das ‚ Petit-Journal“ berichtet aus 
Denis: „Die Preußen vertragen ſich mit den Einwohnern 
das Ullerbeite und es iſt Leine der menigk ihmerzlichen Bei 
des ſqredlichen Bürgerkrieges, der Paris bekkmmert, zu fi 
mit wel’ günftigem Autge unfere Banbslente ————— 
trachten welche noch kürzlich ihre grauſauſten e waren, 
preußifge Soldat, man muß es geftchen, iſt wa feiner Wr 
ſeht — iänig und gänli frei won Unbeſcheidenhelt. Es i 
niemals Lärm und wiemals eim betrumfener Soldat in den S 
Ben. Der Dienft wird regelmägig welljogen, bie Dischpfin if 
wunderbar ums zeigt fi beſonders im einer Achtung ver Deu 
Borgejegten, die an Verehrung ſtreift. Die Soldaten unter fi 
find mittheilfam and lachen gern; Hude vereinigen fie ih umb 
fingen im Eher Rieder, melde au die Heimatk eisen.» 


Deutſcher Neichstag. 

Berlin, 9. Mat. Die Reigstagscommifien für den Ge— 
fegentourf, betreffend die Einwerleibung Eljef-Rothringens, nahzee 
Art. 1 unverändert an. Bei Urt. 2 wurde bie Moftimmung üser 
den Autrag Dunder, die provlſoriſche Diktater jan am 1. Yan. 
1872 aufhören zu lafen, bie zum Enbe ber atfung ausge» 
ſetzt. Dagegen wurde ber Antrag angenemmen, ein bunbeöwer- 
taffungemägiges Jabigenat jhon jegt für Eljaf-Bathringen eim- 
anführen, trogdem ber Wertreter ber Bundesregierung bazegem 
praftiihe Bedenfen erhob, ba durch deu Aatrag alle Bemogner 
Elſaß tothriugens bereits jegt eim Imbigemat erhlilten und der 
Staatsangeldrigfeit, welde die Bewohner gemäß dei. Briebens- 
vertrages innerhals beftim ater Friſt würden wäßlen dürfen, prä«- 
jubicirt würde. Ein Untrag, bie Einführung einzelmer Theile 
ber Berfaffung in Form von Reigsgefegen von der Zuftimmuıg 
des Neichstages abhängig zu maden, wurbe abgelehnt. Alinen 3 
bes Art, 2 wurde nad längerer Debatte im ber won Miquel bean» 
tragten Faſſung angenommen, welde Iamtet: Die erforderlichen 
Henderungen und Ergänzungen ber Meichsnerfaffung bedürfen ber 
Zuftimmung des Meicetages. Der Wertreter der Bumdesregier- 
ung erflärte ji mit biefer Faſſaug eimwerftanden. 








RKRenuettes. 


2ondon, 8. Mai. Fürſt Bisward ferbert angeblich die 
Redultlon der Barifer Truppen auf 100,000 Maun und proteitirt 
egen bie Stärte der Artillerie, welche ber abgeſchloſſenen Tom 
dention zuwider fei. 
Verfuill:s, 8. Mai. „Paris-Inurnal* meldet, Gam- 
betta fer nicht verhaftet, aber der Haftbeſehl fel überall gegen ihn 
erlafjen. 
BVerfailles, 8. Mai. 9a einer Proffametion, welche 
die Prgierung ſoeben au bie Parifer erlaffen Hat, heißt es: Die 
Wemderheit, die Eu unterdrückt, verlegt das Elgeuthum, umter- 
gräbt den Wohlitand, wergindert die Räummug bes Landes buch 
die Deutihen und fegt Each neuen Angriffen derſelben aus, 
welde jie jofort ausfürren zu wollen erflären, wenu wir ‚nicht 
elpft den Aufſtand unterdrüden. Die Proffamatisn fihert Den- 
enigen, welche die Waffen micberlegen, das Leben zu und ver⸗ 
pricht die Unteritägung der bedür tigen Mrbeiter, Dem Auf⸗ 
htande wird dann weiter gejagt, wuffe ein Eade gemadt werbem ; 
der Z-itpunft, die Ringmaner anzugreifen, ſei gefommen. Paris 
werde nicht bernbarbirt, das Teuer werde wur unterhalten, um 
den Eingang zu erzwingen. Die # a Hoffe, die Barifer 
wirben fih um bie matiouale Fahne ſhaaren, umb fordere dieſel⸗ 
ben auf, fid gegem die Mufrührer ju vereinigen und bie There 
zu Öffnen, i 
Paris, 8. Mai. - 
beweglichen uud unbeweglidgen Güter 
mit Beidlay. — 
arid 8 Mai. „Mor dOrdre“ entgält folgende ger 
jean Depeie: Bincennes, LO Ugr 5 Min Abends. Miles 
t zur volfommenen Ruhe zurüdgefchrt. Zahlreih: Brrhaftunjen 
Fıihrer konnten fi umieren Kachforſch ungen 


Ein Dekret der Caumune belegt alle 
der EKirchengenoſſenſchaften 


2, lothringifges Regiment, Diefe Regimenter werden bama bis entziehen, fo mınutids bieie auch auszeführt wurben, 


auf Weiteres im bie wenlichen Brovin,en Preußens verlegt werden, 


Ausland. 


Defterreib. Bien, 8. Mai. 
ſandte ie Bapite ift abberufen worden. 


Berfailles, 8. Mai, 6 Ubr Abends. Die Wattv 
rien bei Montretout Hasen ıyr Acer um LO Uge heute Morqu 
eröffnet. Man fast, morgen um 9 Un werde bie große Kaas nädi 


Der öjterreihifge Ge Iuegen die Burterien der Hüberirten auf ber Enceinte begiomen. 


Fort Bicdire und die Redsute bet Hautes Ormybres feuern ziem- 


lebhaſt, bi 
> — von 


Berfailles, 8. Mei, 6 


18 Baris wird 
oſchuffe erklärt habe, es befige kein Metall m r, um Bomben 
Hiegen. Die Kansuiere, welche bei der Artillerie ber Foderirten 


'@e 
ı20 

vis, 8 
* 


m muf. 


Paris, 8. Mai, 7 Uhr Abends. 
amune und bem Centralcomite i 
behält bie Hauptleitun 
In ei cheim * nf 

n einer g en Komitefigung ber 
en des General won der Tann b 
häudige Räumung bes Forts von Vince 
aller Nation 
m dieſen Morgen 
Hirt; 
teuil, 


racht; letzteres 
genheiten; 


N 
Drei 4* 
für widt mehr 


Berfailles, 8. Mai, 10 





+ Donnerste 


—— wieder begenuen. Ein 
Ddet. 
Berfailles, O. Mai, M 


m heute Dorgen das Fort 4 


srungsarbeiten werden gegen bas : 
Di von Menxtretout Hat die Beihiekung heute Diefe Unftalt bewährt einen durchaus ſoliden * 
richt am beutiidften daraus er) daß dieſelbe ſeit ihrem 16jä 
SG ie — Be le en De 
—* der Dividende von 16 Jahrekabſchlüffen IB Proeent 
er Praͤmie erreicht, Diöge die Verfigerung 
mer größerer Ausdehnung gelangen, denn eẽ 


Rachſſchri 


rienberein b den 
7 mit — ferien Fr 


Mündener Bkri 


fl 


Mängen, 9. Mei. Geftern Mittags 
Deiterfeit ein volfstgümlihe 


: —— 
Nettigweiber uuter dem Titel Great Labire: 


folge 


er 


umb zwar biesıwal im ber Mirife, 


Männer reitenb, 
Gaudium bes 
alles überwältigend 
Da auf dem 


ur, ber Reunmei 





Staats 


ahn 


* 


dech ſofert wwicher 


ZFerte Bauvtes und Iſſh feuern 
Bedeutunz Liegen bis jet keine N 





ehrt | er re. See — 


‚Tr — FL. 
10 Min, MUbende,| '., Dolars in Wohn 27. 27-28 Er., Wedel auf Wien BYı., 


eldet, daß das Date Eail dem Wohlfahrts. 


üge richten, verlangten und erhalten jet eine Löhnung 

. per Tag. 
. Mai, 6 Uhr 30 Min. Abends. Die 
heitiger Kampf von Mendon bis Bicktre, Die 
tterien der Serſailler feuern auf der ganzen Linie. Wroblewol 
den Oberbeichl auf dem rechten Seincufer übernammeen, da 
Cecilia im Folge eimes Gturzes mit dem Pferde das Bett 


eis de Boulogne 


ittags. Unfere Truppen 
ſſy genommen und be 


ft. 


der 11. Mai um 29 Uhr feiert der 
a Kt Diet in ee 


ten zufolge beabfichtigt bie Lnigin ⸗Matter 
i 
—— * J ——— nalen in der 


Palaſt zu bejichen, 


enbericht. t t, 
en in — Surf = 


ri — verlehrten 
n fe 
ucht —* | 


Darm 


den 9, 

fen, bie Tendenz befeftigte 
befonder® öfterr. Grebit 
aheriſche Oftbahnen belicht, 

d8 behamptet, zum Theil fogar 
(bends 6%: Uhr. Credit 26H —s- 6 bei u.|folg Bieier 
Staatebahn 401 400%, de. u. ©, Yombarden 1 
Salizier 249%, bei, 


Zwiſchen der 
ft eine Sinigung ze Stante 
ter militariſchen An⸗ 


Commune wurde über 
erathen, worin bie 
anes und die Zurück 

en verlaugt wird. — Die Berjailler 

en neue Batterien bei Montretout be» 
eröffneten bie Batterien won Brimberion, 
und Ehatillon eine furchtbare Kanonabe, 


find — — 
re mn 6. Die An 


efidenz zu 


fand im Bedteller 
8 JFeſt, das Rennen 
Streple· Chaſe 
— daß alle Rettigweiber auf 
titten. Es war das Urlomiſchefie, was man je ſehen konnte, 
ie auf das Drolligſte aufgeputzten Retti 
auf dieſen bockbeinigen Eſein dahertrabten. 
Vanqhener Bod-Bublitums bei brm Anblid 
en „Schlahten-Reiter* war unbeſchreib ⸗ 
hen“, fo wer frim Ungfke ja beilapen nutzen Efeln ir. 
en”, jo war fein Umgläd zu en, nur der witige Urs 
Del umb eine Ladie 


— — — — 


— ge 


Bi 


fäbter Witien_ 349 bez, ſer Region liefert beifpielsweile die nur 14 Meilen lange 
































%s Provifisn pro anno, 


PBropifisn, 





von ber er Hamburgs 


Zwiſchendeck au Bord, 


in Würzburg 


fortge- Jang aus foldem gegeben. 


richtige Weg der Bamilie eine Reſerve zu 
vpoller Zuverläffigkeit in dem Mugenblid zu 


13, April über 


wie folgt aus: 


Dei. 


höher 


ürzburger Volksbank, cingetr 
— —— orte u ee en * 
U. für Sombard: gegen Hinter 
fegung von a) bayerifhen ac. Ötantspapiern 5% p. a. 
ohne Proviſion. b) auswärtigen, ;. 8, äkterr. m. 
Stantsobligationen 6% p. a. ohne Prosifion. IIL für Gontor 
Sorrent: bei halbjährigem Wbiklun 5% p. a. nebft 2,9, 


Verantmertlicher Nedaltent: Sr, 


ne Seueſſenſchaſt. 


Brand. 


(Keiegraphiice Tepe.) 

Das Hamburger Poſidampfſchiff „Germania“ Eapt. Hebich, 
dr d ı9-Xımerltanifcen Badetfahrt- 
ilitär-Dittetor ermannt. | Gejellihaft trai am 3, Mai wieberum eime Reife nah Nemw- 

ort an und hatte außer einer ftarfen Briefe umd Badet- Poft 
Tous Ladung, 79 Paffagiere im der Cajute und 1042 im 


Mitgetheilt von Carl Ehr. Schmitt, Agent fir Babern 


a — — — — —— — 

"Die Lebensverficherunge· und Erfparnifbant in Stuttgart 
weil fie das Bort| hat wie bisher, fo aud pre 1870 wicherum einen äußerft güns 
ſtigen Rechnungs⸗Abſchiuß erzielt. — Deren Rechen ſchafts bericht 
pro 1870 iſt erſchienen, und iſt fm Annonceutheil ein kurzer Aus. 


ng, was 


des Lebens zu im» 
ift dies der eimgig 


ſchaffen, welge mit 
Hilfe fommt, wo bie 
Erwerbätgätigfett durch dem Top unterbraden wird, 


———— — — 
Di kfurt itung Nro. 123 ſpricht ſich in 
einer ——— aus ——— ‘ d. 


St. Louis- & South-Eastern-Eisen- 
Bahn 


Auf den Verkehr der St. Louis-⸗ und South · Eaſtern · Eiſen· 
bahn, worüber ich bereite früher berichtet, 
Kohlenfelder von Klindis einen ſehr gänftigen Einfluß üben. Die 
St. Youies und Sonth⸗ Caftern · Tiſendahn · Geſellſchaft fördert die 
«&abies, nach Art Entwicklung des SKohlenvertehrs im jeher Weiſe, fo daß in der 

M tarzen Zeit, im welder ber Bahnbetrich begonnen het, bereits 
Mi neue Kohlerminen innerhalb 20 Meilen won St. Fonis 
Änge der Bahn eröffnet worden find, deren Musbeute ſchon jetzt 
an den Markt gelangt. Weitere drei Sqhachte in demfelben Re, 
bier werben ehem getrieben umb find fo meit fertig, daß mit beren 
Ausbeutung deumachſt begonnen werben fan. anberes 
gebreitetes Lager ift bei der Stadt Equalig, 12 Meilen vom 
Ohiofluß, aufgebett worden und au in der Nähe von Evans- 
vilfe ift eim großes Lager in Betrieb. — Die üchtigfeit der | 
Kohlenflöge, die in der Nachbarjchaft ven St. Louis bearbeitet 
werben, iſt 7-9 Bug, amı Obioflug 4.6 i 

Die Gefemmtmächtigkeit diefer #bereinamder iegenden Flötze 
beträgt durchſchnittlich BU Fuß und darüber, Die Totalprekuftion 
wird von Sachtundigen auf 30,000,000 Tonnen per Quadrat: 
Meile Expioitationsfühigteit gefhägt. Die Eifenba n-Geiedihait 
unterftägt die Kohlenproduftion auch dadurch, 
dingungen fir den Traneport allen Producenten fell. Der Gr- 
liberaien Polititk zeigt ſich ſchon jepr. 

Ein Beweis für bie Rentabilität ven Kohlenbahnen in die 


bärften bie reichen 


aus 


daß fie gleide Be- 


efien 71% bez, Spamer BlYre— ty, bey, Defterreih. | St. Lon s. umd Belleville-&ifenbahn. Die ihr zunächit Hegenden 


we Hanf 244 be, Winerifaner GT Yıa bez 


ausge, re 
er 4.» ut y 


1} 
e 


Fe 


nt 58 de, Do, al ınar 


— — 


Aaſſen⸗. 


co 5 1. 37--38 ir, 


Lid Ya, 


deſt. [Kohlenminen find mod; immer 6 Meilen yon der Banlınie ent- 
——- Ifernt und demnach betrugen die Netio-Finnahmen dieſer Bahn, 





‚istahren burdihmittiih circa 20100 Dei, 
‚, 6 aus dem Kobleniraneport heırühiten, 


bs, die auf einer Heinen Sirede basjelbe Kohleubett burchichmeidet, 
ee, Fiftolen 3 fL 47-49 fe., be, mie das der Et. Lonie- und Eonth-Kaitern-Bahn, in den letzten 
u, ee tie, 583 Fr 


jäh: id, wobou *s 
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DEODOOODEOEDDOOR, Rothe Weines: 








* Affenthaler, f _ 3% 
Todes-Anzeige. | Diner, wo 
- Es hat Gott dem Herrn gefallen, meinen theuern ne 2. 
Mann und uosern — Vater, den Herzoglich & ———— F — x: 
raunschweigischen Obristlieutenant & !a Suite, Prä- In unde Med * E —J 481 
Sident des General-Kriegsgerichts und der Studien- QO' DEDERAUE ———*25 m: I h 
* — St Julien, Be 
Commission aD, &t. Citepbe AB 
. Herrn 5 — —— ——— 
almer argaur „ 1.02 426 
Carl von Bockelmann, © : &iäicnu sense a 


aus diesem Leben heim zu rufen. bet Abnahme von 12 — Ka = FOR einpfiehlt 
‚Würzburg, den 8 Mai 1571. wi 


. Louise von Bockelmann, 8 Anton MinBElo 


Igeb. von Bülow, 'tı2) Würzburg ef * 


und Töchter. Dr — 
00000200090000900000009 Gehäferei-Berpa 


(Sridenhaufen aM.) Die biefige S 

KERKERERRUERUHERARK Haltang, welche am 29. September de. 
1438 6a mird am 

Dienstag, den 30, Mai-ki.r Irs, 


* Arm 20. Mai RR. ©. * Mittags 1 Uhr 


RK ind bie Ziehung der Obligationen der Stadt anf dem Ratbhauſe dahier auf weitere 6 Jahre verpachtet, won 
* rletta ftatt. Vasıtliebgaber "eingeladen" werben.) Dit Vartungeflache beträg 
Prämien: Fres. 2,000,000, 1,000,090, 3000 Zagirrf, Die Bedingungen werben vor dem Striche ba 


500.000, 400.000, 300,000, 200,000, 31° sitense 


örifenbaufen, den 25. April 1871. b J 
60000 100,000 u. s. w. Die, Marttgemeigbe 7 Deptopltngign „nl 
Jede Dbligation muß wit mindeftens Frcs. 


Scheitel, Bürgermeifter. ( | 

100 jurädgejahlt werden. 5 “aa 1435) Es wünfdt ein fe 

u Die Radjahlang mit res. 109, fowie die Zahlung iS vermiethen ———————— 

ber Prämien erfolgt in effeftivem Gold und ſiets *.t ein Laden bis 1. Auguft |ferhandwerk zu Iernen, 

* ihrer —— in Barletta, Sa Fermelitengafie Rr. 25, vis-a-vis) tab. in der Exp. 
Nota. Die jebon gejegenen Obligationen R der Balizet, 2 3 ABLE 450 Ein unbe 
halten das Anrecht aur alle tpäteren. zur 1885) Ein ordentliches Maͤde | wer iſt an eine oder jwel' 
rloofung fommenden Bramien und fann ben, das flogen fann, wird ge ſogen zu vermictgen 

ut. 1. Diitr, Gerberitraße] 38 


d ein und dieſelbe Dbligation mehrere — 
Wale > i rn. 1305) in — 


mit Prämien gezogen werden. , 
Drisinal-Deligatisıten von Arc. 100 find erhãltlich nd TE a RE 
um Preife von 1386) Ein Mädchen taum zu vermiethen. NAGCER- 
dad Weignägen und Zuſchueiden fi 
Er» er ümjga ) Ein Elawier I } 
bei allen Bantı und Wechielhäufern des In⸗ u. Auelandes SL] * a Stiegen. N vertanfen,, 1. Difteg, lt 


Ares. 55 = Thlr. 14. 20 Sr. Al. 25. 40 Fr X 
e JS ee —— 
KRUKWHIHNIHIHIHHMINMIEH nn cin Hann mu Wr | ng era an ae 
1376) Ein fAdncs, möblir] 139) Megalien und La: [ruften«Geigan, Doraum unbe re in —34 ai. 
ted Zimmer, nebjt Shlaf-|dentifch, neoft; ſonſtiger Ein Keder, it aus rag Dans zu — Näh. im ber. 
zimmer iR ſogleich an einenirictung zu einem Eouditor: verfaufen. Näh. ie der Epp. —— 
errn oder Dame, auch ohne laden und ein Wägelchen 


a 113870 De Sunalitahterk 
Möbel, zu vermiethen. 5. Difer., | mit einem Eſel werben zu laufen 1400) Ein möblivtes Sims Nr. Some ift * 3 
Saalgaffe Nr. 6. gefucht. Mn, im. ber Sen | 


mer in am, einen Herrn um gie fi ie en 
* 4 fl. 30 fr. zu rmierhen. — Bi 1. Auguk. 
Al A 1378) Ein rothlarirter Slim: Eleprantergafje Nr. 9 
8 usgeher der ⸗ Ehawl sing derloren und 
ucht ein junger, werheiratheter |Piltet man den Binder, denfelben 
an, cautionsiähig, milttär. geten Delofuung abjugeben im 
frei, giate Zeuguiffe befigend, im Yaden des 9. Heifter, neue 
Seien und Neuen  bewandert,| Bahrhoſſtraße. 
eine Stelle. Mörefien unter Bj nn SE rar 
WW. 18 bejorgt die Ervedition 1421) Korngafie Nr. 2 über 2 
ds. SL (14323 |Stiegen wird 1 Ovaltiſch, 
 —————— — 2 —— Alen 
1397) in wöblirtes Zim: | !rripranz, as auf⸗ 
mer mit Schlafjimmer * io. ſatz, Bilder und Stühle zc. 
gleich -ju vermieten. Mlafins. |Dilig verläuft. 
) 15, FR — —— 
— ra — en 
; h ' ‚[irän lich im der Merienfapelle 
1423) Sir En ——* Drauen, ein gebreudter, braumieidener 
zimmer iſt ein Zimmer jteh; | gg enemfchirm Nchen. Geiällige 
kann auch Kor dazu haben. Unrase bei Geilermeiter Main- 
Rah. in der Erp. Hart auf ber Brüde, 
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ee — 7— — 
Te i Nr. | 
1401) *in orbentlihee Mad⸗ 150 — —— 
eben, wildes lochen ann, wird t pn a orig 

iogleich im Dienft geiudt im 3. |] tem al 
Diftr., untere Bockegaſſe #r. 5.113979 * eig N. 
— — — MNceſſene ohn 

1333)  Playmangel halber iſt —* nebſt allen Bd 
ein neues Bett ju_verfanjen.|Tigfeiten, ift am eine ruhige 
Karthauſe Rr. 9, I Gtiege. mifie zu vermiethen. Rh. 
rue —— 


1410) &in mittleres Logis 1370) Ein Pleines Zin 
ift bis 1. Augun im 5. Drfte fire am eine folide Perjem | 
Nr. 7, Sipttemauger, zu Ber i;n Wermiethen St 
miethen. Aut iſt daſelbſt einiger, 6 
Play in der Scheuer jogleid zu] — 
vermicihen. 1375) 
— — — I les am Gamtiag all nr 
1492) Ein Kuchicbererger ſehen umd bittet nam 

bälfe wirb — — * obere Dominitanergaft 

Bärber Deppiſch. |14 neu, 






















Ein Regen 
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SDolzveriteigerung im Speflarte. 


I. Montag den 22, Mai I. 36, 


Vormittags 9 Uhr 
beginnend; werben im Gaffrauſe zu Mahrbrunn verfteigert: 
a) Bom Reviere Rohrbrunn, 
aus den Abtheilungen Fichtenacker, Sleinerdamm und an zufäl- 
Ligen Ergebniſſen: 
495 Eichenabſchnitte größerentheile zu Eiſenbahnſchwellen 


geeignet, 
64 Klafter Eichen-Muſſelholz II. und IIL Kaffe, 
10 Retkbudenabiänittr, 
10 Weißbuchenadſchnitte, 
1200 Busen, Zängelftangen, 
600 Buhen-Veiter und Deichfelitangen ; 
bh) aus dem Meviere Bi bbrunn, 
aus den Abtheilungen Weihererain, Megenberg, Kreuzrain und 
an zufälligen Ergebniſſen: ° 
100 Eichenabſchnitte von ftarfen Dimenfionen, 
30 Mafter Eichen-Müſſelholz T., IL. und III. RL, 
8 „ Anjraltige Klötze, 


R 2 Bucen-Abjenitte, 
2 Fichten: r 
5 kärden „ 


11. Dienstag den 23. Mai I. Is., 
früh 9 Uhr 
beginnend, ebenbajelbit ans den Abtheilungen Fichtenacker, Erlen- 
ftöf, Schweinjurterfreu;, Yangenrain, Srämerebrunn, Dreibud, 
— und an zufälligen Ergebniſſen des Revieres Rohr⸗ 
runn; 
J Klaſter Buchen Scheitholz, 


— Seh ik 
" " rügelhol; J. &., 
— — 
22 „ Anholj, 

KR »  Dalbanbradhel;, 
4 „ „ #anzanbrudkols, 
8 „ Bucht« llotzhol, 

233 „ — rg 

4 ” n Aithel,, 

210 „ » Dalbanbruchel;, 
172 „ „ anzanbruchholz, 
19. Aloxholz 

III. Mittwoch den 24. Mai I. Is., 


früh 9 Uhr 


beginnend, im Gafıhaufe zum Engel in Diſchbrunn aus den Ab⸗und lohnende Beſchäftignng bei 


theilungen Birtenserg, Weikersrain, Yägerrain, Aalbuch, Geld— 


' Jägerr Otto Het; 
mannsbuch, Klösgrund, Haſſelgrasen, Haſſelſchnabel, Megenkerg, Isao2 12 ; 


and an zufälligen Ersebuitfen des Sesieres Biihhrumm: 
646 Klafter Buchen⸗Scheilholz, 
700 „ Rnorjbal;, 


26 7, »„ Vrügelholz I. und IL RL, 
200, „ Aiıhelz, 
%% „ F —— 
31 . - anzanbrucdkoiz, 
6 „ „ Rachel, 
2 „ uunſpaltige Klötze, 
150 , Eichen Russiheiz, 
8 — — und II Kt, 
5 v albanbrachho 
2 --, er — — 
30 >, „ Rlorhal,, 
15 „Birken, Aſpen-, Bidgten: und Lärchen- Kuorz⸗ 
Prügel- und Kitkel;. 
AV. Donnerstag den 25. Mai I. Is., 


früh 9 Uhr 


Beginnend, im Gaſthauſe zum Abler im Stadtprozelten aus hen k 
Abtheilungen Reinjhnsbel, Heidenrain, Rrepisud, Swidgrund, | 
Kaldgrund, Sauge und an zufälligen Ergebniffen des Weviers A 


Altenbuch: 
— oe Klafter Eichen-Dlüfjelasi; IL und III. AL, 


5 Buthen⸗Scheitholj, 

181 r „ Kuorjhol;, 

36 = „ PBrägelbol; J. Kl., 
14 F „ Afthel;, 








Mäbmafchine, aut erhalten, ac. 
iſt billig zw verlaufen. Näp. im 
ber &rpebition. 11 


14>  Riafter Buchen ⸗ Llokhol 
PP rg 


V. Fteilag "en 26. Mai L I, 
früh 9 Uhr 


beginnend, im Forſthauſe zu Krauſenbach aus dem Mbtheilu 
Bintendelle, Kreuzftein, Hodenrad, Birkenberg, Zeugplatte, Biaffene 
ftug, Hodenhöhe, Ederihshöge und an zufälligen Ergebniffen bes 
Kevieres Krauſenb ach 

Ya Klafter Eichen⸗Müſſelholz, 


20 Stid Eichen⸗-Schiffsturven, 

495 RKlaſter Buchen⸗Scheitholz, 

100 — „ Ruerjholz, 

163 5 " Brügeiyoiz I. AL, 
69 —2 „. U. A. 
23 * — ern ce 
4 5 w anzanbruchhole, 
33 — RKRlotzhotz, 

55 Eichen⸗Knorzholz, 

17 Aſthol, 

125 B Et 
12 ® = anzaubruchhol/, 

" Rloyhol;. 


38 
Die Verſtrichebedingungen werden bei der Verſteigerung bes 
fanxt gegeben und wird hier nur bemerft, daß bie der Forſtbe⸗ 
hörde nigt bekannten Steigerer fig über ihre Zahlungsfähigteit 
dur legale Zeugniffe amsjuweilen, jene aber, welche für Andere 
Holz fteigern wellen, fid) mit ſchriftlichen Vollmachten zu ver» 


jehen haben. 
 Stabtprozelten, am 6. Mai 1871. 
Königliches Forſtamt. 
Schäfer... 4 


1389) Geübte Möbelar- 

beiter finden dauersde Beichäfs 

tigung bei j 
Joſeph Kleinſchnitz, 


Schreinermeifter. 


Stotternde 


werden in ca. 14 Tagen geheilt. 
En. nad) erfolgter Heilung. 
toipectus, Atteſtauszug gratis 
umd franco. 
Burgfteinfurt in Weſtfalen. 
BR. Veltrup, 
2600 3c) Spracharzt. 


Sehuhmacher-Göselln, 


Gute Arbeiter auf Herreu- 
nd Damenitickel finden dauernde 





1372) Semmelsftrafe Nr. 86 
ift auf 1. Auguft eine abge 
ihlofiene Wohnung von 4 
Zinsmern, Rüde mit Saſſerleit⸗ 
ung zit vermielhen. Näheres zu 
erfragen im Hofgebäube. 

Auch iſt dajelbit eine Werk⸗ 
ſtatt zu vermiethen. 
— Cie. 1374) Cine noch ganz gute‘ 

= Räbmaſchine für Schub 

naher ober Schucider tft fehr 
willig zu verlaufen. Näh. Exp. 


Zu. vermiethen 

alten Parterre Wohnung 
in Dlitte der Stadt, aus3 Zim- 

mer, nebſt Zubehör bejtehend. 
Näy. in der Erp. (1967 2a 


Gefuch. 


1308 2«) Ein zuverläſſiger 
Ruticher, mit guten Zeug 
niffen verfehen, wird in einem 
Hstel geſucht. Räh. im der Exp. 


Eine Violine, 
ſehr gut, ift willig zu verlaufen. 
Adh. im der &rp. (1365 2a 


1875) Ein freuxdliches Logis 
von 2 Meinen Zimmern, Käche 
x. ift am eine Linderlofe Fa⸗ 
milie bis 1. Auguk zu vers 
wmiethen. Räh. in der Exp. 


*, 


"BIN —I 
J 504 726) Der Unterzeichnete Wi 
hat wach Augebe bes Herrn 
f — 448 Dr. 84ht 
Inmt Dannover Gebör- # 
= mufbelmanaeieritgt, J 
4 wilde unmerflih und ahme 
jeglige Beſchwerde im Ge» 5 
a Hörgauge getragen‘ werben 
J uns in allen Fällen won 
J Säwerkörigleit eine jchr 
J bedeutende Hälfe gewähren. 5 
9 Das Paar tm feinem Gil 
ber mit Webrandsanweii- P 
= ung foket 2 Thaler. 
“= Hannover. 


Ferd. üreve, 


\ Vangekrage 5. 
DE EEE 





— — 
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1461) grüner Dior. 1 ouentigtsuicn, in der Nähe vom Buchbinderwerkzeug 


Bekanutmachu 


ng. 
ufolge Entiäliehung der Generaldireltion ber 8. b. Verkchrsanftalten (Bauabikeilung) vom 29, April 
1871 528 fir vorb ich deren Seuchmigung wird ’ e ( a * 
Dienstag ven 23. Mai 1871, Vormittags 9 Uhr 
er im 5* Bureau bes umterfertigten Igl Staatabahn⸗Ingenicurs fichende Shwellenlieferung 
SL. | e ber 
na te allgemeinen fchriftlichen Submiffien 
an den Wenigftnehmender zur Ausführung vergeben werben, nämlich: bie gewöhnlichen Schwellen und fantigen Weidgenhölger für 
die Toppelbahn ber Strede Markt: Shorgaft-Stambad und zwar: 
1) 2600 eigene gewöhnliche Bahnſchwellen und Al eichene kantige Weichenhölzer auf ben Lagerplatz Markt-Schorgaft. 
2) 5200 ® * w 82 " . * Pe") ” Balls. 
und 3) 4440 — * St: e z en JStambach 


Im Ganzen: 
2240 eichene gewöhnlide Eiſenbahn ⸗Schwellen und 164 eisgene fantige Weichenhölzer mit 1005, Eubiffuß Inhalt, 

Es Tann ſowohl * das Quantum eines Lagerplatzes, als auch auf die ganze Lieferung zuſammen als einziges Kcır- 
objeft fubmittirt werben. 

Die zu fiellende Caution wird bei ber Mecorbverkanblung auf 5% bes Accordbetrages feftgeſetzt. 

Des Bebingniäheft liegt von Heute ab im dem obem bezeidneten techniſchen Burecau zu Iebermanne Einficht offen vor, we 
aud die Submiſſions Eremplare in Empfang genommen werben fünnen. . 

Die Submifflonen felbft mäflen in verjkriftsmäßig überfäriebenen und verfiegelten Couverten längftens bie 

Montag den 22, Mai 1871, Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten fl. Stantsbabn- Ingenieur frankirt eingelaufen fein. 

Die Enbmittenten find bei Vermeidung aller in 8$ 9, 30 und 11 ber afgemeinen Submiffions-Bebingungen angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungs-Termine ſich perfönlich ober durch genüglich bewollmächtigte Stellber⸗ 
tretir eimjufinden um, wenn folde6 verlangt wird, ihre Urbernahms-Fähigfeit, ihr Rautions- und Betricbsoermägen \egleih durch 
amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Hof, am 7. Mai —— tal. Staatsb des Bezirt 
er kgl. Staatsbahn-Ingenieur des Bezirks Hof. 
— ae zirte 8 








Von der Kreis-Handels-kewerbe-Kammer|13%) „Eins sciu Perfon,|Reelles Heiraths Geſutn. 


3 - - u, 
für Unterfvanten und Aiheffenburg. im Meibermacen umterridtet, im] 1290.20) Ein prakt. Mrzt, in 
Dit der Mbfaffung de# —— über bie —ã ——B — — Be Ber Pe 
Lage des Kreiſes beihäftigt, laden mir bie Mitglieder des Dam- |bert, findet Stelle beieiner Hert | ir einer — ——— 
deis· Fabtil· und Gewerbfiandes hierdurch ein, uns ihre Mit: |fhaft bie 1. Inni 1671. digen Dame . verehelichen. 
tbeilungen über Geſchäftabetrich, WFabritation ıc., fomweit deren) Mäh. im der &rp. ee Offerten wolle, me 
Beröffenttihung gewitnfcht wird, innerhalb 14 Tagen zu machen — möglie ‚unter Beifcluf " dimet 
und ebenſo auch uns von allen anf Hebung bes geſchäftlichen Ghntographie, wel@e wicber rer 
Verkehrs ;zieleuden Wunſchen uno Anträgen Kenntniß zu geben. 1356 3b) Geubte Wei teurmirt wirb, unter Me MM» 








ürburg, ben 9. Wat 1871, näberiunen finden. für . sie &r- 
Der Borftanpv. et ee ion ken A 
Soljwartb. die &r Pr ) DH. ngt Gräfte Berfäwiegenheit ſelbft⸗ 
Müller, Secretait. N. * Beide 
te Tr TE eh (nenne werben a 1} 
9 i @ PET —— —— 
Neue Zuſendunge eeca am. 64 1.608 
Blumen, Federn, gt ne em und|benten. — — 
Band empfehle zu den bi — reiſen. Rarlitadt — — ng Vermietien. (1508 56 
eor«i Lochner ——— Tissn Sei Mebeiter {st 
u Beet ji 
1446 Gleich zu vermiethen ein [zu vermieten. bei Würzburg. 


Annonce. 
151 2a Ein elegantes 
Zafel:Piano ift bil- 


Logig von 2 Bimmern, Rüge) Brsmnbadegafie We 27 [24 yerpietpen pr. ĩ. Aus. 
‚ "[1347 36) Stüchtige Zadlirer |... ihönes Logis von 6 * 
8. 





nebft allen Brquemlichteiten, 
Näb. in der Erp. fönnen fofert eintreten. mern mit allen zquemli 


ĩ ; ni NAH. im der Exp. — 
lig zu verkaufen. Näah. IH, Obere Schnnitero 
in der Erpebirion. — F —— 1815 26) Bär eine auswärtige, ( 


achtbare Weinkandlung wirb ein d wurde 
Nur_folide, cauttensjühige | suhtiger, militärtreier Meifens ——ã—S — 





M a ifi ſche * ra = 2 Der gejuct. Gef. Offerte unter Kei 5 ah ver» 

du ! DET Shiffe Im: m Ber die Er⸗ — — — Er Be 

a Siofenbannı 1460 Sin Logis von 3 bie —— — fohrung im ber Nefranration 
. ‚ — — — 


Straub, Juliutprementtt. 
- . 1447) Iener junge Dann, Wer 
Hefgarten, ift bie 1. Anguft zu] „; Näh i — eftern Bormittag in Bet 

Zu verfaufen dermieigen. Näh. i. db. Exp. —— Rah —e— a vor dem De er 
iſt 1 Kinder : Ebaischen, | 77 — —— ld Spenglermeifterd anfe 
vod men, mit 4 Kader zum; 1458 Bu &eligsberger im|1415 Za) Zwei Schiefer feinen goldenen IE in 
Sqithen, fowie cin gules eiche: ! © diente werben cine kg ern deckergeſellen just bob, werd erjucht, benjel —* 
nes Faß ſehr billig. 4. — Ermmerlleberzieber bil Caspar Goll, dem genannten Hauſe geg 

£ 1459 dligit abzegeben, Schiejerbedermeifter in Kigingen, lognung abzugeben. 


4 Zimmern und fonftigen Be: 





gafie +r. 5, 








Gafthans z.Nofe. 


Donnerstag Früh 10 Uhr Mef- 
felfleifch, , Bitage Reber: 
e, Li . 
gutem Pagerbier 
per Maas 7 tr. 


1450 ti 
Wehe pa Li opreinee Zinzeige! 
N. Püster. ** * erg aft * — Vublitun zur 
Einen dtigen Gchreimers|Öiiter in drr Pieiger Birageffe Kr 10’ 77 57 Dan 


gshann Endres,)  Hell- £ Prodactengeschäft 


1468) Diarktgafie eröffnet habe. Meim eifrignes Beitreben wirb fein, meine ges 





























Reftauration ehrten Abnehmer ftets mit guter Waare zufrieden zu ftellen, und 
Friedlein. Auswanderer! fade . — — freundlichſt et, 


beförbere ich über alle Hä 
——— —————— Johann Hiller, 
2) ©. C. Fa Productenhändler. 
Brubermähle, concejflen, Agent. 


1442) Eine %ehnmg ou] DAS Hönigl, Stahlbad Brückenau 


2 Bimmers, Rüce sc. if an eine — 6 Stunden von Kiffingen — 

tinderl lie bis —— 8 
—— — — — | — nähe —— Schweinfurt, 
1441 3a) Eine Sademeimi . eminden und Sch üchtern — 
ee oh — wird auch im Jahre 1871 auf Staatsregle bes 
ſucht. Stäh. im der Erv trieben und mit ber daſelbſt befindlichen Molten- 


1444 30) Bu werfaufem ein | Anftalt 

frequeutes Purz, Weif- «ke am 14. Mai 
Inc Bogen eäft Leröffnet, 

Rigen Beblngun em Näheres be Nähere Aufſchlüſſe ertheilt auf frankirte An- 
blein, Ken, ‚fragen Die dortige 

4 


ü £ N + 12. 1 
—— Königl. bayr. Badinſpektion. 
Zu vermiethen: ee Bor der Handlung chinesischer 
1361 3) Eine Wohnung, be- di“ © vad eständischer Waaren von 

ſteheud aus jwei Zimmern, ide) 3, V. Ronmefeld In Frankfurt a/M. 
und fonftigen Erforderniffen, iea Preisen dos Hauses in Frankfurt a. M. hei 


lackirt und tapejirt, an eine he 
nette Familie. Carl Mnobel, 


Ein Schönes Zimmer nehit 
Ridge und ae für eine am Kürschserhef 


ge? er u EIER für | Strid3ausichreiben. 


eine tee Familie; ferner ein In der Berlaſſenſchaft des Delernomen Peter SEAN dahier 
trodener, waſſerfreſer Keller. verſteigere ih anf Antrag der Erben am 
Begiehbar 1. Auguſt Rah Erp. Mittwod) ven 17 Mai 1871 


— [7 : 
1452 Ba Domfrraie Nr. 64 Vormit'azs 10 Uhr 

iſt der $, Stock fir eine Heine in meinen Mmtsjimmer widerholt bie nachhenannten jur Maffe 
damilie vom 1. Mai an zwigehöriyen im ber Gteuergemeinde Witr;burg gelegenen Grund» 
bermiethen. Realitäten — 107 De 

——— lo ro. 1 i 
1354 20) ine anfänbigelr u ool zu » Bohuhens mit Umgeifi, Zwinger 


Frauen⸗ perſon ſucht bei ei | BL-"ro, 2438 au 1 Tem. 678 Dez Meer Im Mansberg und 
nem ältiihen ledıgen Herra ober | B[,M ro. 4UR4 zu 936 De; Ader im Hänsleinsberg an der Prodfts 
Wittwer als Hauspälterin aufs bäufer Weeſe 
nächte Ziel Unterfunft und ficht gegen Baar ahlung der Strihiäilliinge binnen einem Bterteljahre, 
mehr auf folide Behandlung, als |von GErtheilung bes Zuichlags an. Die übrigen Bedingungen 
auf Cohn. Räh im der Erb. werben bei der Berfteigerung befannt — 
IE EEE. _, | 
1863) 3 Zimmer mit Waffer | 9, , Würzburg, den 2. Wai 1871, 


leitung find auf 1. Muguft zu 
vermiethen Grahengägchen R. ; 


1463) Guten Mittags: 
tifch ın 15 umb 18 fr. 
uch iR bajelbit ein größeres 
Lokal und einige Zimmer 
fogleig zu verwmiethen. 


Heroldsgarten. 


Donnerstag Feſſelfleiſch 
und 2eberwwärfte bei gutem 
2agerbier per Maas 7 tr. 

Andreas Hottenböfer, 
1457) Gefdäftsführer. 


Ein junger Sund (ſchwarzer 
Bubel), anf 8 Namen Uni 
Hörend, hat fih verlaufen und 
wird um befiem RUdgabe gebe 
ten. Schulgaſſe Pro. 3, (1464 


1469: &in Heiner, ſchwarzer 
Hund hat fi verlaufen. Ger 
en MBelohnung abzugeben bei 

au Rupprecht, Larthauſen⸗ 
ſtaſerue. 


— — —ñ — —ñ — —ñ 
1443) Commis (Iſrael) wird 
in einem Manufacturgeſchäfte im 
Nürnberg engagirt. Räreres bei 
Dtto lieblein, Agent, 
Zelleriirage Ür. 12. 


915) Eim Meiner, freuudliches 
2** {riidwärts) iſt an eine 
aufiandige, tinderloſe Familie 
pr. 1. Auguft zu vermichen. 
Reubouftraie Nr. 12, 


——— 
269 Im meinem Haufe, Bahn⸗ 
hoffiraße Wr. 9, it bis 1. Au: 
guft der zweite Stock zu ver- 
miethen, beiehend in 6 Zim 
mern, run mit jonftigen Eıfor- 
berniffen. Zäglid von 1— 3 Uhr 


ei 2a 
Enden NW. Pfister. 


1451 Einige Hauarienbah- 
nen, welde Rachtigallchlag 
fingen, find zu verlaufen. Neu. 
angafle Wr. 62, Parterre, 


1435) Mein Schwarzwälder 
lihrengefchäft befindet fh 
jet vis-ä- vis der Zleifc 

amf und bite ih, mir bas 
bisherige Wonlwollen im Berfauf 
vom neuen Gtod. und Wanb 
Uhren, fowie Reparaturen ber 
k sen jeder Aut auch fermer zu 


ten. 
u, Arnold. 


1304) in möblirtes Zim⸗ 

mer ift zu ver mrethen. 5. Difr., 

3. Heliengafie Rr. 3 

1462 Ein &chubmacher: 

Sebülfe fann josterh eintreten. 
Urfulinergaffe Rr. 7. 








Dppmwann, L. Notar. 


x 449 Ein gebildetes ‘ 
——ı Ladnerin-Gesuch. |... sitext rauen 
Ein orbentlihes Wädchen 1277) Ein junges Aranenjim. [teffion, weldes in allen weib— 
sum Einpaden ſucht 'mer von angenchmer Meußern lien, wie häuelichen Arbeiten 
W. Eydam. wucs ton im Schnirtslfehr geübt ift, ſucht hier oder in 
twaarenfach conditionut hat, der Umaegend eine Stelle als 
1362) #in Sochparterre: wud umter vortheilgaiten Be | Daurhälierin oder Beiclieherim, 
Logis bon 3 Zimmern, Rage dinzumgen als Leadnerin zu en⸗Fleundliche Deha dlung Ze 
und Speistamu er Art bie 1. gagirem ruht Dfferte uud !bebin.ung. Offerten yıffıe 
—*— 3 eine ae et lie, 1592 un das Un sagen!» AR. Nr. 6. 
miethen. 4; Diitr., Berg: — — —— 
ege Mudoif Mofe| .,0) sin orbentlige Web 


meifterehof Rr. 3 neu, \in Nürnberg et green 
“at. ım ber rn, 


N — — 
In der Fangoate Rro. 8 neu 146 Ein ſchönes unmdblirtes 

ift ein möblirtes Zimmer Zimmer fo,leb iu wermiethen. 134) wm Kinderwägel: 

an einen oliden Herrn fogleig  Biersier Kirchgaſſe Rr. 1,|cben (Dr fine) ırt zu verkaufen. 

jun verarethen. (1467 2 Gtiegen, 2a Adh. im ber xp. 


1 
⸗ 


— — — — — 


Gander's Schreib⸗Methode. 


Bortwäßrenben fo geehrten Anmeldungen zur Theilnagme an ‚meiner „Rebrmetbode‘ Rechnung tragend, und in 
Anichung der ehrenden Anerkennung, die damit auch An-biefem Dahre reg Unterrichte gezollt wird, Gabe ich mid 
entfchlofien, obgleich bereits au wieberkeniten Malen einen fliepligen Tore angelündigt, meinen Aufenthalt bahir 
m berlängern unb — von Freitag, 12. Mai ab — abermals een ei 12 Lehrit. ſich erficedensen Eyelus **8 eib: 
—— — weiher bamenſund Herren eine"," Forvetungen der Zeit“ entſprechtude Handſchrift 

gebracht wird) zu eröffnen. 

Dies, 2* sie meines ergebenfien Dantes für bie bieh. Betheiligung zur, Kenutniß des verehrl. bezw, Bublifums 
Dringend, — gef. Anmeldungen zum Beitritt desſ., fpdteftend Freitag an mid — Wohnung: Öruberhof4 — 
gelangen zu laſſen. 

Würzburg, Mai 1871, 

Maximilian Gander. 


Flaig & Heintz am Markt 
empfehlen ihr durch neue Zufendungen ſehr veichhaltig ausgeftattetes Herren⸗Mode waaren⸗ 


van: zu billigen Preiſen. — — 
m dielſeitigen Irrthümern zu begegnen, es würden bei uns nur Anzüge fertig geliejeit, 
erlauben wir uns befonder# darauf — zu machen, daß dies nur auf Verlaugen geſchieht 


und uns der Verkauf von Stoffen ebenn angenehm ift. 








ñese ñ — 
Zur gef. Beachtung. | Avis! ‘Casino. 
Umterjeichneter bringt hiemit jur Anjeige, daß er feinem : Donnerstag, den 11. Mai 
Bilder Ke- Spienelgefchäft auch einige. Eititel von — Aber 8 
gg en beigelegt hat umd empfiehlt die» im Lotale (Uriuliwergaffe); 
felben zur gef. Abnahwe —— Plenar „Versam mlung 
n e New 
3. Leopold, |e =|" matt des Wornanbes. «4, 
1330) 2a Stiftgaugerpfaffengafle Nr, 6. 5 el; am zahlreiche Theilnahme a 
7 ucht ug 
Dankſaguug. ————— 
Die Unter,eichneten jühlen ſich biemit gedrungen, dem Herru * 
Bürgermeifter, et —* Gemahlin ’ * eh . a Restaurationfr all, 


zigen Schweitern, dem Herren Merjten und allen übrigen Ein⸗ vormals Wittſtadt, 9 e 
wohnern von Deidingsjeld für die denſelben zu Theil gewordene Heute — — 


liebevolle Pflege und Sehandluug ihren tiefgefühlteſten herzlichſften ir r € 
— 8. Mai 1871. Bom 1. Mai ab befindet fih Auftreten 41 
Stablein, 9. Inf-Reg mein Laden und Geſchäfts⸗Lo der Muachner Eänger u 

Apfeph Seiler, 3 'Iaf.- Reg Fr = Darie * Stekel' —“ Geis, Berg 
ne een en Buchdruckerei, Do: oog und Br aulint 

La _._Dotepb Filchen, 3. Infdtg. merfebuigafie Dr. 8, * 5 Baumann. F 
DOOOOOOOO00| ; ” 44 e mein rei -jortirtes Wab- nfang r. 
Fortwährend friſch 9 Zu vermiethen riflager zu recht häufiger Be| Morgen Donnerstag im 


brannten Kaffee Oleine freunrtise Wohnung, e ae caſe Windischmank 
hr Mr, 5 fr., fi. ı, OQffefiehend aus 3 Zimmers, Rüge lan Keane. erinite 















— — — — — — 

— sc. ꝛc., auf 1. Auguſt. Plattners D 
pr. Pid,, fein in Geihmad, Ol. auf 1. ug - alle Reparaturen u. Wäfdhe, au | 131125) Das Betreten dei 
empfiehlt Osane mr. 2 (104020 [am Eder, melde mikt meines] Malne auf dem Eieäkrs 

- e j i ende 

Hermann Scheuer. 9 1405) Au der Mähe berjmerritat® finb, gefertigt werben |nidL WakhEn Men 
SOSOG99SS° Univerſitãt ift ein ele| Beitellungen nah Maß wen Yandftäbt- 
gaut möblirtes Zimmer |oder Mufter ſoſort. — iſcn Nähe ein beſuch⸗ 
an einen älteren Seren, Carl Dessauerssrr Rurort, it ein Hans, 7% 


Sammtbänder am liebiten an einen Geift: 6393) Corſettenfabrilant. Frim feit Di — — 
lichen zu vermiethen. — r — —— bicerei betrieben wird, 
in allen Nummern, 1398 2a) Ein Notizbuch wit | günftigen Bedingungen aus freier 
Feste Cante, Rab. in der Brieftajehe, von —** eber, * verfaufen. Rah. Exp 
A — —— 


außerordentlich billi . » jenthaltend ein t ie, 
* 8 Äl1ass) Variete Saboſts. Schr Yintentarten rc K. ping] 1390) Eine feeunnlide bob 


bei 

' -MWiebinnen werden gegen hoben 3 Zimmern I 
August Frank, Yohr auis Ziel Kiliani gejmcht. |P°T einigen Tagen verlaren. At⸗ umg Don * da mieiden 
A dete ran I Nah. bei. Berg, 5. Difer,|BBeben In Aafre Dita. ac nik 


3b) derg- er 1424) Bergangenen Sonntag Nr. ¶ 
M| 1437 2a) Arftändige Wäbdeben| .; 141780) Eemmeläftrafg UT 
ging eine filberne Brille ver: e Zimmer 

1884) Cine große Parthieftännen unter annehmbaren Ber) en Der Zurüderftatter er« er ———— zu ver⸗ 


re und welſche Müffe | dingungen das Kleidermachen und 
d zu verfaufen. lodengafje| Weiinäsen erlernen. Mäh. Platt- hält eine Belohnung. Näheres | micthen obn. 
o. 8. nersgafle Nr. 12, 3 Stiegen in ber Erpeditiom, Margaretba S 


"‚Drus und Berlag von BonitadBaner in Würzburg. (Hin Beilage) 














Beilage zu Nr. 120 des Würzburger Staot- und Landboten. 
— — 


— 4— . — 
Lebensverſichernugs- & Erſparnißbank in Stuttgart, 
Der Rechenſchaftobericht pro 1870 int erſchieuen und mwelit bie Anitalt dur ſolchen is ihres 16. Betriedejahr gleich günftige 
Rehnungs-Ergebwifie mie bisher mad. Dem Ueberjhuß pre 1870 entfprict eine Dividende von 36 Proce:t der Prämie, während 
der Durchſchnut der Dividende von deu bis jetzt zurüdgelegten 16 Jahresabſchlüſſen 38 Brocent erreigt. — Der Krieg hat außer 
dem etwas verminderten Zugang au neuen Verficherungen der Anftalt keinerlei Schaben zugefügt. — u 
Berfiherungen find im krait 19350 mit Ä . r . } s Berjiherungs-Summe fl. 34,837,368. 
Fahres Einnahme an Prämien und Zinſen ıc. . . . . m — „  1,499,966. 
Ausgabe für Sterbiälle ı ‚ A . ne . x . ; — — 305,945. 
„ Verwaltungstoften nur ds Procent der Jahres Einnahme. 





Fonds der Verſicheraugsbrauche . 5 . „ 6,103,233, 
darunter Brämien- Rejerve und Leberträge a ; P . . ; s . . R „4347,69. 
Sicherheitsfoude beziehungsm. im diefem und in dem nädften 4 Jahren zur Bertheilung lommende 

Ueberſchüſſe an die Lebenspverfiherten . . E ‚ i i i . P „  1,287,481. 


darımmer Ueberjhuß des Jahres 1870 B ’ e . ; : . ER. . — 371,602 
Bis 30, Juni fommen 35 PBrocent und vom 1. Juli 1871 bis 30. Juni 1372 36 Brocent als Dividende zur Bertheilung, 


woburd; fich die ohnehin niedrigen Brutto: Prämien aufs äußerfte Maß vermindern. — u 
Zu weiterer Betheiligung bei dieſem bewährten und bie größtmd;tihen Bortbeife bietenden Jaſtitute laden ein 


bie Agenten: i 
Albin Hrrold in Würzburg. Georg Wacker, Poſt-Expeditor in Sommer- 
E. Schöneder in Würzburg. haufen. 


J. M. Vollerth in Ochſenfurt. 
Verloosung 


Kunstwerken deutscher Künstler 


um Weften : 


der allgemeinen deutschen Invalidenstiftung. 
Prospectus. 


Um 1 JZuli 1871 findet mit allerhbchſter Bewilligung in Münden die BVerloofung von Kunftwerken deutſcher Künftler 
zum Beſten ber allgemeinen deutſchen Inbalidenitiftung unter Yeitung des Aueſchuſſes der Künftlergenoffeuſchaft ftatt, 


Der Preis des Looses ist 1 fl. 45 kr. 


Der aus dem Berkauf der Looſt verblichene Neinertrag wird nad) dem höchſten Orts genehmigten Verloojungeplan: aus⸗ 
ſchließlich als eine Ehrengabe für die allgemeine beutihe Inpaliden Stiftung verwendet, zu weldher von circa 800 Sänfilern aus 
15 deutſchen Runit-Städten, wobei alle Nawca von Bedeutung wertreten find, Runftwerke geſpendet werben. Die bis jeht gezeich⸗ 
neten Runitwerte ——— bereits einen Werth von über 100,000 fl. und bilden eine reichhaltige Auswahl, betehend in Del⸗ 
gemälden, Aquarellen, Stihen, Zeichnurgen, plakıfchen Werten :c. ꝛc. 


Die Verloosung findet am 1. Juli 1871 statt. 


Das Refultat der Zichung wird durch Annoncen und Ziehungsliften befannt gegeben. 

Die Gewinne werden auf Kechnung und Gefahr den auswärtigen Gewinnern zugefendet. 

Direlte Anfragen beſorgt bereitwilligft in unjerem Auftrage Großhändler Herr Alb, Hoesl in Münden. 
Münden, im Februar 1871. 


Für die Münchener Künstler-Genossenschaft: 
Der Vorſtand: 
Konrad Knoll, tgl. Profeſſor. 
Der Schriftführer: Fr. Wagner. 
dir Ober, Mittel Ke Unterfranken haben die Herren Bieber & Co. in Vürnberg tin Haupt 


Depot übernorumer, und bitte ih alle bezügl. Unfragen und Uufträge an Diejeiben zu richten. 
Münden, im April 1871. 





Die General-Agentur. 








Alb. BRoesl, Großhändler, 712 56 
Bordeaur Bein £ — Portland⸗Cement in friſcher Sendung 


—— ſowie in Flaſchen, beſter J. B. Ehrenburg. 
ualität, bin ich beauftragt, billiaf; abs 1291 26) Zwei fehr große 1288) Um zu räumen, werb 
d 9 3% billig abzugeben. — billig & — ſehr ſchöne, ———— 


is ° R Fi) Kr. 12, Ilmebit Si i ill 
Anton Fischer, Spediteur. däpent Daher act einderfeiber Wi 








| 

Geſchmackvollſte Fertigung von Grab:, 
Fenfter:, Baffin: und Sandwurfgit: 
tern 2c., Fenfteroberlichtern. Einzäun: 
ungen für Gärten, Laubengänge, Al: 
tanen und Balkone ꝛe., überhaupt all 
Gitterftrieder: und BDrabtflechtereien 
empfiehlt billigjt | 


©. A. wiü rth, | 


Karmelitengaffe 17. 


Aecht amerikanisches Putzpulver 


von 
Eduard Salber 
in Padeten zu 6, 12 u. 21 fr. Haupt-Depot bei 
(. A. Steidelmann, München, 
Mälleritrafe Nro. 3. 
Niederlage bei Herrn €, Ehr. Schmidt in Würzburg- 

















Ladenveränderung. 
Dos Pub: Ke Modegeichäft von 
Eleonore Abel, 
— er hinter der Marienkapelle, befindet fi nun Plattnersgafie 


em fräher Schlüter’fchen Laden, vis-ä-vis der Kronen» 
Apothele. (1428 


Bon Bütthard hieher itbergefiedelt habe ich 
unterm; Hentigen weine Ärztliche Praxis eröffnet. 
Würzburg, 2, Mai. 1871. 
Dr. Lurz, pract. Arzt, 
bei Hrn. Raufmann F. J. Schmitt, 
Ede der Eichhorn: und Sandgaffe. 
Sprechſtunden von ?—3 Uhr. 


„ei Kispomade. BE 


Die elegante Delt metieifert im Ankaufe dieler köſtlichen 
Bomade, weil üc im berfelben das Mittel fand, eine ber ſchönſten 
Sieben des Menisen, Das Dauptbaar in feinem böchiten 

larıze erſcheinen zu laſſen, welcher Stets den Angen jhmeicelt 
bewundert wird und einen angenehmen Eindrud auf bad Gemüt 
madt. Nebenbei vermag die Eispomade die Geruhtorgan 
in hohem Grade zu ergögen und zu entzüden. Der billige Breis 
von 15 fr. für das Heine unb 30 fr. für das große Glas mad! 
Jedermana ben Ankauſ und Gehraud ber Eispomade möglid. 


Extrait d’Eau de Cologne triple, 
von hervorragender bi3 jet unerreichter Qualität, in großen 
echsedigen Gläfern mit Golb:Etiqueiten A 36 fr., in halben 

lajhen & 18 fr. Alle diejenigen zahlreihen Käufer des In— 
und Auslandes, alle Kenner feiner Gerüche, weldhe jeit einer 
langen Reihe von Jahren von diefem Extrait d’Eau de Ce- 
logne triple Gebrauch maden, behaupten, daß ſich berjelbe micht 
blos wegen feines billigen Preijes, ſondern hauptſächlich durch 
einen feinen, Adhhaltigen, lieblich duftenden, erfriihenden und 
ärtenden Weblgers > vor den vielen ähnlichen Fabrifaten aus⸗ 
geihne und den Vorzug vor den beften Cölner Erzeugniffen 
verdiene. Briefe und Gelder werben franco erbeten. 

Carl Kreller, Parfümeriefabrifant 
in Nürnberg. 
Mleinverfanf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Um Dienstag den 16. d. Mts. fräb 9 Uhr be 
ginnend, verfteigere ſch aus der Abtheilung Hunnenhügel: 
P Eichen⸗Bauholz⸗Abſchnitte, 
Stangen, 
1225 «  Baungerten, 
23 Birlen- Stangen, 
43° after Riefern-Scheit- und Prügel⸗, 








Bezugnehmendb auf Obiges erlaube ih mir ein reger Te 
Publikum aufmerffam zu mahen, daß ich die Niederlage obigen 
Artitels von Herren E. A. Seidelmann in Münden über 
nommen babe, und empfehle mid zur geneigten Abnahme. 


C, Chr. Schmidt 
(3e) ı in Würzburg ⸗· 
Neumüller's Malz⸗Extract. 


Rad Vorihriftber Hrn. Proſeſſors Baron Juſtũs von Li«big 
dar geſtellt in ber 
Malz-Fabrik 
von 
Yob. Meumüller in sr wnährg, 
bei Zehrfranfheiten und Schwänrgufländen, beim 
vers Bruft,, Lungen: de Galsie den, vas beiie Hau 
und Heilmittel, Preis Ya Bin. Topf 15 te., ePfun⸗⸗Topf 30 k 

In fiets beſter und friiher Dunlität nur acht zu haben bei 


Anton Miroprio 
3178) 16 in Würzburg. 


Berjhollenheitsverfahrem gegen Georg Hohmann von | 
Geldersheim beir. | 

Georg Hohmann von Geldereheim, 57 Yabre alt, Sohn der 

zen Stephan und Veronila Hohmann von ba, ift im 
ahre 1841 oder 1842 nach Norbamerifa gereift und Hat fritbem 
nichts mehr von fich hören lafien. 

Es ergebt daher am benfelben ober deſſen etwaige Descrien 
bie Aufforderung binnen 6 Monaten vom Tage der Einrüdum 
diefes Ausichreibens an fi zur Empfengnahme des vorhandenen 
Bermögens zu melden, wibrigenfalls deſſen —— ohne Cau ⸗ 
tion am feine nüchſterbberechtigten Verwandten erfolgt. 

Werneckh, am 12. April 1871. 








1 s its u 2 . 
gi 2 did, r sw FURENGE INGE 
” iefern Stodholj, . a 
66 Hundert gemifchte Laubholzwellen und Sellner, Aſſ. 
12 — 3b] Lu. 


dann an zufälligen Ergebnifien aus den Abtheilungen Steinroth, 
Hornboden, Krebsjer, Knuck Brandipige, Geisipige und Schnabel: 
2 Kiefern: Schneidblöcher, 
3. Bauſtümme, 
600,  Bohnenftäbe, 
60 „ Zaungerten, 
19 Klafter Kiefern, 
5 Buchen⸗, 
2a „ Birken⸗Stockholz und 
100  Birten-Wellen. j 
Die Zufammentunft findet in der Übtheilung Hunnenhügel 


am Forjigarten ftatt. S ; is mit Jutritt _ 
Mainfondgeim, den 7. Mai 1871. oe Pleine ans| 1413) Cine ned gan; = 
Der k. Oberföriter: ‚fändige Familie. Auinger | lerne Badiwanne iit ii 
Dörig. tr. 36. (1411 Izu verkaufen. Näh. im der € 





1409 20) Sterngafie Nr. Bmeuf1426) Ein Gandidat X 
ift der — Stod, beftehend | Philologie winjät Unterricht in 
aus fünf Zimmern, arberobe | Yateinijhen, Sriehiichen, Der 
und jonftigen Erforberniffen, fo-|fhen und Branzöftichen zu © 
gleich oder aud ſpäter zw ver- |theilen. Näh. in der Erp. 

miethen. \ 1427) In der Nähe des Yulu 
Spitals ift fogleih ein mö 


Zu permiethen firtes Zimmer zu vermiethe 


ar. Näheres Grabenberg Nr. 4, 
iſt auf 1. Auguit ein Pleines| Treppen. 





Blanco-Credit- £ Geldvorschässe betr. 


Den Inhabern unferer Spar» und Erebit: Poligen eröffnen 
wir auf Verlangen jederzeit unbebedten Erebit in laufender Rech⸗ 
nung, gewähren ihnen Geldvorſchüſſe, acceptiren dereyg Tratten 
und leiften für diejelben Zahlungen zu liberalen Bedingungen, 
gemäß unferer Proſpelte, die ſowohl von uns als von unferen 

genten foftenfrei bezogen werden Fünnen. 

Solide Agenten mit guten Meferenzen werden 


engegirt- j 
ürnberg im Mat 1871. 
Sub-Direktion 
der Preuß. Lebensoerfih Altien Geſellſchaft. 
1408 2a Vrottengeier, Sub-Direktor 


Bekanntmachung. 

Auf Betreiben des Sperglermeiftere Johann Diernfinger 
von Würzburg, welcher dem Unterzeigneten als Anwalt beitellt 
bat, wird folgenhes, den Schuhmacherseheleuten Georg und Barbara 
Balling von Lengfeld gehörige, in ber Gemeindemarkung Lengfeld, 
fol. Landgerichts und Rentamts Würzburg a / W., gelegene Orund⸗ 
vermögen, nämlich : 2 

1) PlRr. 85 Wohnhaus mit Keller, Scheune, Halle mi! 
Schmweinftall, dann Hofraum zu 28 Dezimalen, in weldem 
ber VBorbefigerin Barbara Balling, Wittwe von Lengfeld, 
das Wohnungsrecht auf Lebensdautr vorbehalten tft, 

2) PlaNr. 262 Weinberg am Lengberg zu 156 Dezimalen, 
durch den £. Notar Heren Steible bahier am 

Montag, ven 31. Sul 1871, 
Nahınittage 5 Uhr 
im Heller'ihen Gaſthauſe zu Lenzfeld Öffentfih am den Meiſi— 
bietenden veriteigert. 

Der Zaſchlag erfolgt I er endgiltig, ohne daß ein Rach 
gekot, ein Finlöfungs: oder bliöfangereht ſtattfindet. 

Das obige Beſitzthum wird einzeln zur Beriteigerung ge» 
bracht und fann die nähere Beſchreibung besie.ben mehit den Ber 
fteigerungbedingungen bei dem Herrn Berjteigerungsbeamten bon 
15. Zult ds. Is. aa eingelehen werben. 

Deßloch, t Redteanwalt. 


Bekanntmnachung. 
In der Schhulden ſache der Adam Lehritter Eyeleute von Hei— 
dingsfeld, verjteigere ih am 
Dienstag, den 16 Mai b8. 38, 
Vormittags 11 Uhr 
in meinem Antsjimmer die mus dem Grundvermögen erzielten 
Strichſchillinge, zahlbar in 6 Friften und mit 4'2'je verzinslich, 
im Betrage von 2500 fl. in Mbtheilungen und lade Steigerungs- 
Luftige hiemit ein. 
Würzburg, den 5. Mai 1871. 
Grimm, il. Notar. 


Spvibad Orb. 


Eröffnung der Saison am 10, Mai. 
Entfernung von der Fulda:Hanauer Bahn Stun⸗ 
Den, täglich zwei bis dreimalige Poftverbindung 

i mit Poftomnibus. 

Die ausgezeihueten Erfolge, derem ſich die hier Hülfeſuchen⸗ 
ben auf ben Gebrauch unjerer Soolbäder zu erfreuen hatten, 
beweijen die Borzüglichleit derjelben, und machen daher alle An— 
preifungen überfiäffig. 

\ Nähere Auskunft ertheilen auf gefällige Anfrage bereitwilligft 
die Unterfertigten. 
Orb im Monat Mai 1871, 


: SsSchneeweis & Müller, 
| Babebefiter. 837 2b 


ri 127126) Geitern Abend ift ein 
Branz Adam Leis, penfionirter [goldenes Medaillon ver- 
Dberbrigadier, 482 9. a. —Iloren gegangen. Der Wieder 
— Margareiha Burtert, Magen- |bringer erhält in der Erpebition 
 wärtersfind, 9 M.a.— Huguft ds. BL eine angemefjene Der 
j m Hofbauer, 15 W. a, lohnuug. 


11 
⸗ Geſtorbene. 


* 








3) Kunſitbauten im Geſammit Anſchlag 












Giesshübler Sauerbrunn 
„König Otto's Quelle” bei Carlsbad 
{der öſterreichiſche Selters) 

Reinfter alkaliſcher Säuerling. 
Täglich friſch gefüllt zu beziehen durch die 
Gießhübler re 
Mattoni & Knoll in Garlsbab, 


Brofhären, Preitcourante ıc. gratis. 





Ungarische Prämien fl. 100-Loose. 

Dieie Looſe, unitreitig zu den ficherften Lotterie⸗ Papie⸗ 
ren gehörend, find von der königlich Ungariſchen 
Megierung garantirt. 

ichungen un 15. Mai, 15. Auguft, 15. No: 

Haupttre fl. 250,000, 200,000, 150,000, 
100, ꝛc. ꝛc. 

Jedes Loos muß mit mindeſtens fl. 104 gezogen 
werben. Die Gewinne erleiden feinen Steuer-Abzug. 


Diefe Looſe jind bei allen Bank» und Wechſelhäuſern bes 
In- uud Auslandes zum jeweiligen Tages-Courſe zu Haben. 


vember, 1 Fr 


er; 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entihlichung der #eneraldirels 
es tion der kal. Berkehrs: Anftelım Bauab⸗ 
— theilung zu Münden vom 4. Mai 1871 
Fee: u Hr. 6717 und vorbehaltlich deren Genehmig⸗ 
2. rung werden 

— — Au — 
Dienſtag am 16. Mai 1871 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten tgl, Eiſenbahnbau ⸗Sektion Buchloe nach⸗ 
ſtehende Eliensahabau: Arbeiter im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiflisn 

an * Meſt bbietenden zur Ausführung vergeben werben, 
nänlih: 

Das XXL Arbeiteloos der Budhloer-Memminger Bahn, 
Kain — lang, zwiſchen Oberrammingen und Mattjies, ent» 
altend:: 
1) Eigentlihe Erbarbeiten im Anſchlag zn 
2) Vollendung der Wegübergä:ge im Anſchlag zu 


— 
— 


363,516 fl. 31 Er. 


u , 13 tr. 
4) Steinmaterial zum Unterbau im Anichlag au 7,137 ft. 30 tr, 
Im Ganzen 420,725 fl. IO R. 

Die zu ftelfende Caution beträgt 21,000 fi. 

Bedingnißheft, Plane und Koſtenanſchläge liegen von 
Geute an icn Auitslakale der unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗ Sektion 
gu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch bie Submiſſions⸗ 
GFremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfariftsmäßig über« 
ſchriebenen und vneräcsgelten Conoerten längftens bis Mons 
tag den 15. Mai 1871 Abends 6 Uhr bei ber unter- 
fertigten Behörde frankirt eingelaufen fein. 

Die Suhmittenten find bei Vermeidung aller in 55 9, 10 
und 11 der allgemeinen Submiffiond- Bedingungen angebrohten 

olgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs⸗ 

ne fi perfönli ober buch genüglich bevollmädhtigte 
Stellvertreter rinmfinden, um, wenn ſalches verlangt wird, 
ihre Uebernahms Fahigkeit, ihr NKautiond« und Betriebsver⸗ 
mögen ſogleich durch amtliche Zeugnifſſe genägend nachzuweiſen 
und ben dedingten Zuſchlag zu gewortigen. 

Buchloe, am 8. Mai 1871. 


Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
G. Ferchel. 


— — — — Û— — — — 


& Direkte Schiffg Gelegenheiten 


Auswanderer S Neifende 


ANRw 
nad allen Sechäfen von Amctika 
mittelit Bremer Poftdampffchiffen des norddeutichen Lloyd und an: 


Dern Pofl-Dampfern und Dreimaftern I. Elaffe. 
— zu ben billigften Preiſen können (für geſetzlich Legitimirte) jederzeit ab zeſchloſſen 


en. 
Amerilaniſche Geldſorten, jene fihere Wechſel auf alle Handelspläge von Amerifa, werden 
Rlets zu den billigften —* egeben, ſowie jede nährre Auskunft unentgeldlich ertheilt. 
um Abſchlüß von Ueberfahrts-Berträgen empfiehlt fich 
der General-Agent für Bayern: 


3 


Für Bahnbeamte. 


775 3c) In unmittelbarer Nöh 
des Bahnhofes von Kijfingen ii 
bis 1. Iuni d. Irs eine be 
queme ——— von 4 Zim 
mern, 2 Alloven, Rüde, Wald 
kaue, Dahbobeuraum, Seller 
Berten ıc ıc. zu vermiethen. 

Näheres ertheilt sub f 
Nr. 4083 die @eneral Mgen- 
tur der Unrongen- Expedition von 
9. 2. Danube K Cie, in 
Bürzburg. 


Zu vermiethen 





Carl Sieber. 
Diartinsgaffe Ver. 15 neu im Haufe des Herru Profeffor gun — — 
Dr. Adelmann in Würzburg ac. aꝛc. auf 1. Auguſt. Plattners- 
— —* deſſen Herren Agenten: gaſſe Ar. 2. (1046 
elmann in Ajhaffenburg. E. F. Li in Schweinfurt. 
.A. Schöppner in Biſchofeheim vo. Rh. & 34 —— 
Sicbelftiel tn BDitt. Uhlfeld. 


. ing in Rothenburg a. Tauber. : —— — 
8. x. Gäntler in Dettingen. 


raun in Würth. 
» Berlenz in Könighofen in Sbf. Gebr. Schmidt in Nürnberg. 





Bu vermiethen 


it eine freundlihe Wohnung, 
keficheub aus 4 Zummern, Küche 


dr. Bertſch jr. in Dinfelsbühl. Aug. Döbderlein in Nördlingen. und fenftigen Erfordernifien pr. 

r. Zinecker in Nürnberg. . Ströhblein in Bamberg. 1. Auguf. 5. Difır., Bifcher- 
* ——— in Gemünden, W. Diltben in Lohr a. M. gaffe tr. 7. (1200 3c 

. Kubn in Haßfurt. oneberger jr. in Mindelheim. 1250 35) — 





1430) Ein Mädchen von 17 von 4 ineinandergehenden Sims 


Geſchäfts-Eröffnung. 
Der Unter zeichnete, aus Paris nad 26 jährigem Aufenthalte 
—* aus gewieſen, eröffnet an hiefigem Plage fein Geſchäft und 
ietet fi zur Anfertigung von Seren: Me Damenftiefeln. 
Indem er um zahlreichen Wejuch bittet, fichert derielbe briige und 
elegante Arbeit zu. * 
A. Grünbaum, Schuhmadher, 
Hafnergaſſe Nro. 6. 


Heinen Dieun geſucht. 

Auch wird ein Ofen, mit 
ber Schürung im Zimmer, ge 
fuht. Wäh. in ber &rp. 


Zu vermiethen 


iſt eine Sofwobnung von 4 
Zimmern, Rüde ıc. ıc. pr. Yur 
guft. 3. Dijtr. Ar. 16 nen, um 
BVierröhrenbrungen. (840 3 


Zu vermiethen bis1. Ang. 
eine abgefhloffene, sremwblidıe 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche und jonftigen Bequewlich⸗ 
Innerer Graben Rro, 
‚4497 6 


Vortheilhafte Belegenheit 
bietet fi eimsm- jungen, fauim 
gebildeten Manne, weiber einige 
Witlle fl. Vermögen befikt, und 
Luft und Liebe hätte ein in 
Münden im beiten Wetriche ſich 


2b) 





Mein Lager in 


Tuch, Bukskin, Leine £ Baumwoll- 


Waaren 


.._engros & en detail 
befindet fi jet: in meinem neuen Yofale 
13 Domftrafe 13. 
Ich halte mic) in obigen Artikeln bei promp 
ter Bedienung beſtens empfohlen. 


S. Strauss, 
früber Plattnersgaſſe. 


keiten. 
38. 





Die : 450 |befindlices Geigäit zu erwerben, 
5 ! dur 
Hofrath Dr. Wildderger’iche Merebelichuug 


orthopädiiche Heilanitalt 


ift vom 1. Mai au vom Wlichaeleberge zu Bamberg auf das 
von da nur 3 Meilen entfernte prachtvoll gelegene 


Schloß Jägersburg 


mit ber gegenwärtigen Paächterin 
besielben von angenehmen Aeu 
Bern und erbittet ſich »iejelbe 
unter Aufiherung gegenfeitiger 
firengftecr Diecieiion ger. Ans 
träge sub X. Wr. 2376 


Eifenbahnitation Forchheim in Bayern (Kreis Oberfranten) [an die Aunongen-&rpedition von 
verlegt.. — — — Jeberzeit. — Proſpeete gratis, Zu ofle or 
en. | 2 





1301 2b) 2 tüchtige Glafer- | 129935 Tüchtige Gebülfen 

Geiellen finden bei gutem Ger⸗ſucht bei gutem vobm und bau- 
—— BEER dauernde Beitäi- — ee — 

ng bei or. Umberg, Spengler, 
Ai 5. Wüllerklein. Sobannitenpfog. 


1152 3c) Ein möblirtes Zim; 
wier ij zu vermicthen bis 15. 
Mai oder 1. Juni. Stephans: 
gafie Nr. 1, eine Stiege linte. 


bis 18 Yahren wird in einen BER freundlicher Ausficht, mebit 


übe und Sammer, iſt bie 1 
Kovember an eine kinderlofe Fa⸗ 
wmilie zu vermietgen. Nähere 

bei Stepkan Schmitt, 5. Diftr, 
Zellerſtraße Rr. 6. 


1193 31 Dosfirafe Wr. 37 
ven fit die 1. Etage als Ber. 
faufelofaf, jowie die 2, Etage 
ale Wohrung pr. Auguft su ver 
miethen und kann im Hofe ein 
Eomproirlofal bejonders abgege- 
sen werben. 


66 tönnen zwei Weberge⸗ 
ſellen bei mir in Mrbeit treten, 
Joh. Ad. Walter, 
Ücbermeifter, 
1. Diftr. Rıo. 545, bei der 
124025 Pleichacher Kirche. 


11241 3 Geſucht wird gegen 
‚guien Yohn eine Möchin mit 
entfpresienden Zeugniſſen. 

äh. in ber Ep, 


1254 3) &in Mindermäb- 
Icben wird fogfeih geiucht. 
ip. in ber Ep. 


1280 2b) Sin Xogis vou 3 im« 
einandergehenden Simmern und 
ubrigen Bequemlichleiten ift amf 
1. Augeit ar eine ruhige Bas 
witlie zu vermiethen. 2. Diftr, 
Wr. 33 neu, am Holzthor. 


1429, Guter Gartengrund 
ift unentgeldlich zu haben. 
Neubaufiraße Nr. 32. 


1307 2b Tin Logis von 3 
Zimmern, Küche ꝛc., it bie 1, 
Auguft zu vermiergen. Näh. 
in der Expedition. 



















Din€ ua. Berlag von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Bahnzäge. 
3 kerrburge- Bemberg- Frankfurt. 
Sutunftn.$ranlfurt: Eonesu Schnell 
oe: IU, BOMR,. Früh, 100. VOM, Vorm., 2 
R.80 MR. Mm. u. 5iL Ab. Hofe. TU25M 
5, Site, DU. AG M. Hay, TU. DR, frei 






In Mitt u 1IM a. Raced 
Abgangnach berg: Schnelzug it 
2.40 M. Dom. ;ellsüige 2 U. TH N. Radır. 
sub Ei, Abs, Büterzüige 4 U. 20 M. Früß u. 
u Ayımhtart, 


Anluniis Yamderg: Schnelua 5 U. 7 
ER. MAKER ES IN. 15 
A. Vachzn Hinterige s U. Ab. x. 11 I 20 
A. Auchts 
| Edgang nad Frankfurt: Courier ⸗· und 
Bänelzüge I 1.20 R. fr. OU.20 M. Ber. 

N.BEM. Rod u. 5 U.15M. Ab. Poſtzug8 
U. Sorm. Büter, 1U. bo M.ſxſih, IU. bo Di. 
witt.n. 50.20. M. AbendB, 


U. Wirburg-Mürnberg 


Kbgongradilfrnberg: Schnetlz. ß U. Nm, Poly. 11 U BO M. Nais, After Bu.35M. 
19 I Reden. Sof 4 B. Fü. Blteg. 51. Morgens, TUPM. Mahn, 5 U. 10 
GM. früh, 9 O Dorn. 2U.DOM Nachm. u. © it 85 Mi, Ancie, 
, A. ws iR, Khmss, 
= 121 Dorrerdtan den 11. Mat 1871. 


Zagsneuigfeiten. 


Vom 1. Juli 1871 ab werben in ganz Deutihland „Reis: 
brieimarten” eingeführt. 


Auf Anſuchen der württembergifchen Direftion der Berfehre- 
anftalten wird von jet an der Abgang der bayeriihen Sammel 
züge von Würzburg und Ulm, der jeitger jeden Sonnabend ftait- 
fand, auf den Donnerstag verlegt, da der au Sonnabenden und 
Sonntagen gefteigerte Vertehr in Württemberg die Beförderung 
ſehr erſchwert hat. (Da ber Abflug des befinitiven Friedens 
bevorjteht, bedarf es hoffentlich feiner folden Züge mehr.) 

Deffentlibe Eitung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 5. — 1871. (Schluß.) — Grat 
ber veriebten Privatiere Barbara Biedermann in dem zur Um. 
grabung befimmten Quadrat ber 3 Kicchhofabtheilung iſt im 
Rüdäidt anf das von der Grmanntem dem —— feiner 
Zeit zugemenbete bebeutende Legat zu erhalten. — Mtittheilung 
ber von der Stadtlänmerei vorgelegten vergleichenden Ueberſicht 
über die Päatierzoßerträgnifje pro 1. Quartal 1870 und 1871. 
— Vieberiklagung eines uneinbriaglichen Hccisbetrages. — Ein: 
rihtung des Schulbibliothellokales im Säuihaufe An der unteren 
Juliuepromenade. — Anſchaffung der für die im 1. Schulſprengel 
neu erriäteten Knabenſchule bimilligten Büger und fonftigen 
Lehrmittel. — Segen bie von der Yolalihultoemmiflion verfügte 
probiforifhe Uebertragung ber im 3. Eduliprengel erfebigten 
S cyulverwefersitelle an den Sauldienft-Erfpeltanten Orıheff bis 
zur Wiederbefegung beficht feine Erinnerung; begleichen wicht 
gen ‚Mebertragung der unteren Mäpden- Sonntagefdule der 

arrei St. Peter an Vehrerin Buche und jener der Dompfarrei 
an Berweferin Apellonia Reuß — Ublehnung eines Antrages 
der Rärmervereinsvorftcher auf Abänderung des S 1 der Härners 
Ordnung — Düttheilung eines Schreibens der Stadtlomman 
dantfgaft, wornach die angeordneten fanitätspolizelihen Maf: 
regeln auf bem Militärfirähofe getroffen find, — Die Berrbig. 
vie bon Wirlitärperfonen auf dem fiädtiſchen Leichenhofe genen 
ie farifmnägigen Gebühren 3. Klaſſe wird bemiliiat. 
” Die Ausſtellung der Gewinne zur Verlooſung für den 
BL. Bater, melde bereits feit 10 Tagen geöffnet ift, bietet fowehl 
in Bezug auf Zahl und Werth der ju verionfenden Gegenftände 
ale hinfitlih des Arrangements nach dem übereinftimmenden 
Urtheile aller Beſucher ein mwahrhaft praivolles Bild. Dit doc 
die Zahl der Gewinne durch bie reihen Jufüffe von Hırsmärts, 
fo neuerdings von Bolfah, Deitelba®, Etabtprozelten, 
Lohr, Röttingen u. f. m, wie von einzelnen Kanbgrmeinden, 
als: Stoddeim, Ingolfiadt, Nerntirhen, Dend 
vngen u. a, m. bereit® auf 5600 geftiegen und hat damit vorans- 
fictlich ihren Abſaluß poch nicht gefunden. Es begreift ſich fhen 
bierans, daß, obſchon der Ausftellungeraum den ganzen erften 





Würburg-Rürnberg. 
Entunft von Nürnberg: Esurien. 10 U. 15 M, 


II Bürsburg-Gunzenhaufen. 
Abgangen Gunzenhaufen: ei. i 
VERF. u. 2 U. 45M. Nachm. Poſtz. 5m 
fr. u. 70.45. Ab. Stry, SU.5M. fr.,u 211 Ren 
Ankunft v. Bungenbaufen: 
1u. 10 M. it. u. IU. 6M. Fu 
HAM. fr.u, 10R. 2ER. Ns, . „121.38 


RM. Achm. u. 6 U. 20 M. Abend 
IV. Würsbur — 
Abgang mad Heidelberg: 6.1 m 
früß, I0 U. 35 M. Vorm u, UV. 2a N. Abbe 

.BU. 16 M. u. 4 V. 15 M. üb, 1er. 50 
M. Vorm. u. 4U. 16 M. bis. 
Bonkauden Wertheim: SU. 42 M 
früh, 121.5, Mitt, 5. 12 M. Nm. u. TU, 
20 M. Abds. 
VBonLoaudan. Rergenth⸗Crails heim: 
3 260M. fr, 1MM. M. Mitt, BU.NGM ALS 
Ankunft v. Heibelbera: Rerfglige. 1 
25M. Vrin. 50. Ab u GU. 55 N Nils, 
Birzg. 12. 5M. früh, 1211. 65M. Ritt... BI, 
BEN, Nachm u. 911,45 M. Hacks, 
Peflemmikusfahrten nad Arnſtein 
BIER. Ab. Eſſelbach dit. Mb. Euierhaufen 
— Köttingen 5#U, Nah, Reubrunn 4 UL 
Hadın. 


Bierundjzwanzigfter Jahrgang. 


a — 
rail R 


. bb3, und 


Stsd des Knabenſew inare umfaßt — d. h. cimen großen Saal 
umb fünf geräumige Zimmer — doch balb auf weitere Räume 
wird gebadt werben müſſen, um einmal alles Vorhandene auf- 
freien zu Tönnen und bie bereit# im dichter Menge anfgekellten 
Gegenftände dem Auge mäher.zu bringen. Die Anorbnung des 
Banzeu und zwar fomehl die Bertkeilung als bie Gruppirum 
der Gewinne, ein Wert des Hru. Screinerme Barth, 
eugt von eimem wirtli erquifiten Geſchmacke. ögen wir ben 
uptinal betrachten, der den Brennpunkt dee Ganzen bildet, 
ober mögen wir bie Nebenräume betreten, überall werben wir 
son Uebetraſchung zu Ueberrafhung geführt, Unter bem wielen 
Schönen, das wir fanden, eine Auslefe zu halten und gleichſam 
einen Strauß zu binden, das nräflen wir ben einzelnen Befudgern 
um fo mehr felbft überlafien, als die Maſſe des Vorhandenen 
jo groß und mannigfalrig ift, daß dieſer wieder andere Blumen 
als jener wählen dürfte, ohne daß Beide befürchten müßten, cim- 
ander vachuflehen. Genug, der hier erreichte Erfolg ftellt im 
biefer Beziehung umfere Stadt nicht wur allen anderen dextichen 
Biicofeftäbten gleich, er fekt fie ader die meiften hinauf. 


Kiffingen, 10. Mai. Die heute ausgegebene Nr. 4 ber 
Kurlifte läßt eine Frequen; von 200 Babegäfien erichen. 


Alhaffenburg, 10. Mai. Wie wir hören, ift der Rechtes 
praftifant Ehrift von Kleinofiheiz zum Notar in Rothenbuch er- 
naunt. (Aſch. Zta) 
In Ansbah werden nach einem Beſchluſſe des dertigen 
Magiftrats die Beftimmungen ber neuen Maf- und Gewidts- 
ordnung am 1. Yuli auf der Schranne, dem Wogenmartt und 
in ter Stabtwage in Vollzug gelegt. Ben dirfem Zeupunkte an 
find auf der Schranne alle Bertäufe nit, wie bisher, wach Maß 
fosdern lediglich nah Gewicht abzuſchließen 

Amberg. Die Chafiepotgemehre, welche von der franzöfi⸗ 
{den Kriegsbeute auf Bayerns Anrheil gefalten find, werben ums 
gearbeitet werden, mm einen Theil ber bayeriſchen Armee bamit 
bewafinen zu lönnen, Diefelben baben »ämlich genau basielbe 
Kaliber wie das Werbergewehr, und fie bedürfen nur einer leidt 
borjunehmenden, richt weſentlichen Abänkerung, damit die Meſ⸗ 
fingpatrone des Werbergewehtes auch für fie werwenbet werben 
taun. Die Kofren. der Umänberung find pre Ztid anf etwa 1 fl. 
48 fr. veranſchlagt; der Vortheil, daß eine Munitien für die bei- 
den @ewehrferten fi brouden läßt, if jo groß, daß bie Koſten 
der Abänderung dagegen nicht in Betracht lommen ei N 

r. Sur. 

In Augsburg wurden vom Edmurgerichte die Mörker 
des Privatiere Höfeimaier in Konfbenren (er wurde wie j. 3. 
beribtet anf ber Jagd eridofin) die Edwöger deſſelben, die 
Pofthaltereſöhne Dito und Mar Pachmeyr, vom Ediwurgerigte 
&rfierer zu Iebenslänglider, Letzterer zu 16jähriger Zuchthaus- 
firafe verurtheilt. 


Münden, 9. Mai. Bon mehreren Blättern wurbe das einſehen wirb, um ale Zw und MBebenten, welche gegenik! 
bis jegt im Morbbemrihland giftige Militärpenfionsgefeg als zu⸗ den PBrüfuminarien nad ur 2 erfheinen, eudgültig zu efeitie 
känftiges Meicgsmilitärpenfionsgeieg gebracht; diefe Angabe iſt uud jomit die verläufigen ensgrandlagen als Dejtimmu: 
jedoch nicht richtig, da das neue Penfionsgeiek auf vollitändig des wirkligen Friedens zu geftalten und zu ergäuzen. Nicht m 
veränderten Grundlagen bafirt und 147 Mrtifei entgält. Im die Befeitigung einzelner Schwierigteiten faun es fid jetzt han 
Bundesrathe wurde das Geſetz ſchon durchberathen umb guiger |fondern um die allfeitige, vollftändige Anbahmung bes wirklich 
heigen; heute oder morgen wird is gebrudt dem Heichstage üners } Friedens. Herr Favre bewies bei den früheren Waffenftiliftand 
geben und an die Abgeerbneten vertheilt werben, um noch in vberhandlungen, daß er Se die Rage Frankreicht keinen Ti 
diefer Seſſion des Heichstages erledigt zu werden. Das rl [erg u mehr Hingibt. wirb feinen Patriotis aus gewiß au 

ch ift auf liberaleren und für das Heer vortheilhafteren Prin- jetzt bewähren, inbem er ohne teres Schritte thut, wwelden 
cipten aufgebaut als das alte und wird für nmfere tap'eren Ber⸗ Frankreichs Ehre nöthig find.“ 
theidiger des großen und gauzen Baterlandes eine bankbare Aner- 
tennung ber für das Vaterland erlittenen Beritämmelungen, Müh— Auslaub. 


falen und Strapajen fein.| . 

Münden, 9 Mai. Bon den im Frankreich ſtehenden Be edle ri — en) * 
baheriſcaen Truppen find tw ihre Oeimath zurüdbeordert: Das jweite| Dur, deuielbe d i {hiebsricsterlihe G net. Worh 
Baraillon vom 13. Infanterie-Repiment, je eine Batterie bes geicht m. — a et Ya 
eriten, dritten und wierten Artillerie Reg. und eine 12-Bfünders | jene Regierung für den Durch Kreuzer entitandenen —2 nen 
————— — * an Il, gi von Lagny ab, antwortisch ift, infoweit fie nicht als in ihren Kräften Stehen 
Sälef ee zu ae en it dem En 55* Kg —— —— bie en ale en 
nehmen nad entich'affen, gegen bie Verlegung der Staatsgeſeze, Prüfung * anberweitigen Reclematiouen beihäftigen fotl. 
welder fi der Erjhiihof von Bamberg durch das befannte Zir⸗ 
-_ - ge ala ars — zu * 
ommen lieg, entſchleden aufzutreten. Das betreffende Reſtript 
foll noch in diefer Woche erwartet werben dürfen. (R. C.) j Denticher Neichstag. 

Münden, 9. Mai. Die Bahn von Landau nad Ger— Berlin, 10, Dal. Im ber geftrigen Mbenbiigung ber Reichs 
meröheim wird fofort in Angriff genommen. Die Arbeiten jolen 899: Commifjion für dem Gejegentwurf, betreffend bie Einnerleib 
fo gefördert werden, daß die Linle bis zum mädften Jahre be, | HR von Wjaß Fothringen, wurhe zumägit zu Urt 3 der Antıa 
fahren werben faan. —* auf er nn * ne — 

tretung abgelehnt. Im Laufe ber uffıon theilte Staat 

Frankfurt, 10, Mai, Es wird uns mitzetgeift, daß der n . i 
Cardinalpunlt der feitgerigen Verhandlungen * der Conferen; an eh Ballet —— ode —— 
darin beſtand, fih deutſcherſelze zu vergevillern, ob bie Beriailler | ums erioigen Iunerhaib der Lreiſe bleibt die Karıtonal Einth 
Regierung einigermaßen fiver lei, den Bürgerkrieg zu beenden = . Kick werben 3 größere Bere nah Unalsate 
und damit Frankreich vor der Zerrüttung und Erſchöofuag feluer a Departements gebilder. Ob die gemeiniame Centr 
Kräite, deren es zur Erfilllung der Üriedensbedingungen mie zu 0 z € { fl 
feinem eigenen @ebeigen bedarf, zu bewahren. alle bie Beriailler Behörde im Laude felbit refivirem oder ob 2 ge sermal =. 

erren dieſen Nachweis ſeuibn blieben, würde die franzöſiſche haft. Gehe yie Alle —— — Eon a Br 
aus Die Gelee Mealans 8* — — eine Centralber dede — Sälixlih * alı ame Aline 
tion an die Barifer fagt: „Die Eu bedruckende Dlinderpeit * 53 ie we er * ah ver Ba gl er; „Ei 
fegt Euch aud neuen Angriffen der Deutſchen aus, welche fie Stautögewalt in ijag-Lothringen er Keilet aut. 
nach ihren eigenen Erflärungen rüd,ichtstos in’s Werk ſetzen mir- 
ben, * * nicht Br he an au ee Meuefles +; 
€ ndeß aus den feitherigen Mittheilungen zu ikea, da z . 

5 OB DER FELHGELIGEN e Berfailleds, 9 Mai. Alle Journale betrachten bie 

3 > A gie ii und der Ball bes Horte clamation Th:ere’ als dem Beginn einer energtjhen Action. ” 


i Die „Fiberte meldet, % 
Frankfurt, 10. Vai. Wir hören mit aller Bejttmmtheit, &t. Germain, 9, Mai. " J 
dab im der heutigen Zafammentunft des Wirften Bismarck mit Herog von Aumale verweilte feit eingen Tagen im Berfaile 
Jules Favre die Unterzeichnung des definitiven Arie Mouen, 9. Mai. Das „Iournal de Rouen" melde 
dens erfolgt ik. rn: daß eine bonapartıfttide Berſchwöruag in Berfallles entdeckt wor 
Kin, 6. Dat. Der „R. Voltstg“ ſchreibt man won|den fei. Die Regierung jei ichr auf der Hut, habe aber mal 
Münken über das Bein des Dr. sprieorih dolgendea „Der nicht eingeichritten. Reute 53.80. — Der „Tempe“ berichte 
Dperithofmetizerfiab Irgte dae Befuch dem Mönige vor, welcher das dab in Folge der Mffaire von vo omim-Saquet umjere Artiller 
Urtgeil des Rultusmininers einzuholen befahl; die dutwrt des ‚die benadpnarien Berge mit Batterien beſehte. 
Hrn. » Lutz auf die be,üglige Anrrage lautete kurz mad bündig Verfeilles, 9 Mai, 7 Ubr Abende, Im der Mi 
eyen eine Bewilligung Das dit unumitöglihe hatſache. Da tiomalveriammlung beftätiute Miniwer Picard die Belegung v 
da der Oserithofmeifterftab, oder doch ein Beamter desielben, Fortä Big. Die Einzelheiten fehlen mod. Prvatnahrich, 
wie id Ionen geihrieben, dem Dr. Friedrich ſelba den Rath ge | wiolge wären feine Befangene gemadıt worden, ba bie Imlury 
em hatte. das betannte Geſuch zu ftellen, fo entihied er mit ten das Fort wänrend der Nadıt geräumt hätten. Nah anıe 
Plone nad der Meinung des Hrn. o, Lutz; es fand fh vielmehr Mittheilunge n wä e dir Näumung bes Forts auf wnterirdifche 
ein Ausweg. Als Rector ecclesiae enſſcheidet ndmih, wo «8, Wege eriolgt. Unfere Truppen haben de Aunäherungsarbeils 
fi um die Hoiticche Handelt, der Kapelidireftor, und dieſer in bei Boulogne und Billancourı bis auf SU Dieter von ber iu 
— * — * gt — wo x „Anz — ceinte fortgefuhrt. —— 
aus Münden: Es kaun aus ächerer Quelle mitgetgelt werden „ Wutenit und di 
dag bezüglich diefes De uches der zweite Hof tab uny das Rultus- En a 5 Die Bediterun 
mini terium eine Enejhet ung moh nicht getrofen Haben und daß ji yon panifchem Schretim "ergriffen; aligemeise Blut. D 
dasje'be aud Herrn v Döllinger miht vorgelegt warde.) Berfailler Batterien baben bie ihnen gegenuberiterendem "zu 
Berlin, 10. Mai. „Die Reihsragsjigangen dirften bis Shmeiger gbradıt. Die Borte d’Autewil ti ‚errgoffen, der Poh 
Pfingiten dauern. _ du jour bremit, ebenfo die Karernen auf Fort Banıres — € 
Deutſches Neich. " feret wird heute Abend abgeurtheilt. — Die Bendonejäule 
a e in der nichnen Nat umg-itirgt werden, . 
Preußen. Berlin, 10 Dat, Die „PBrooinziafcorre Pari⸗ 9, Mai, 7 Ubr Abende Bocsen iſt 
ponbeni" ıWeist ia ihrem Yeıtiyem Leitartikel; „Die Frank gende orficelle Depeche in ben Gtraden angeihlagen wor 
arter Gerhandiunger wersen hafzulıh aor enrihsdender Ber „Rriegsdeiegation an die Esmmune, Wıttays. Die dreif 
deutung für das defintrise Frissensmirt sem. Mar sari über Fahne weht auf Fort Iſſy, welchee geitern Abend von der 
erst jeın, dag Fien Bismard j ın perjänliges Haicher eventuell niſon verlaffen wurde. Dem General run, Komman) 








— — — 


des Dorfes Iſſh, iſt Sefchl ertheilt, die Poſition des Lycée zuf—32 ber, Oberheſſen 72 bez, —— Deutſche Bank 94 


befegen und fle mit Fort Banvres zu verbinden.“ —!. bez, Ameritaner 97 bei. 
aris, 9. Mai, 10 Uhr 16 Min. Abends. Seit] "7. F Fre 
7 ua da 2 6 — — pe —* v enalteur: Fr. Brand. — 
oße Entmmthigung eſen AUbend unter den Sruppen ber (Telegraphifce Tepeſche.) 
—————— und ben Anhängern ber Commune bemerlbar. New-Port, den 8. Mai. (Ber transatlantifhen Telegraph.) 


Es laufen Gerüchte von ernſtlichen Zwiitigkeiten zwifchen Roſſel, 
dem MWohlfahrteausid un nnd ber Communc um. 

Paris, 10. Mai, s Uhr Morgens. „Dot b’srdre* 
veröffentlicht einen Brief des Tüsmmandanten Woſſel an bie Com— 
mune, batirt 9, Mai. Moffel erklärt fih aufer Stand, die Ver: ; 
antwortlicfeit des Oberbeſehls länger zu tragen, wo Jedermann; , 
berathſchlage und Niemand gehorche. Für die Organifation ver] 


Das voſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Hermann“, Gapt. &. 
Reichmann, weldes am 22, Horil von Bremen und am 25. April 
bon Sonthampton abgegangen war, iſt geftern 5 Uhr Morgens 
mohlbehalten hier angefonnten. 

Mitgetbeilt durh Carl Sicher, Generalagent fir Bahern 
n wirburg, 





Artillerledſenſtes ift noch nichts geſchehen. Die Bedienung der 


Sonthampten, 9. Mai. —5 
Geſchutze ruht allein in den Händen reg Sreimilligen, deren eintempten, D. Mai. (Per transetiantijen, Telegraph.) 


I 1 ! .. : Das Wonbampfihiff tes Nordd. L “ 
Zahl u ift. Das Gentralcomite hat nichts bafilr ge | Bridenftein, A es — — — 
than. Roffel fährt fort: Ih bin mit ber Mann, meiser vor dar, dit heute 2 Uhr Morgens mohlbehalten hier nnaefommen 
erften Maßregeln zurädidredt, und genen, während bie Eheis) und hat um 5 Uhr die Retir nad Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe 
—— * 8* —— — der | Print außer ber Port 136 Paflagiere und wolle Yarung. 
; a chufft er: * Br 

Erecutionen nehmen, weldhe nethwendig find, um ang biejeu Ohane . Mitgetbeilt durch bie Öeneral-Hgentur von F. IE. Vorn-« 
a en u — ie! ju finden und vn ©igjPerger jun. in Würzburg. 
zu ſichern. ein Vorgänger tet gehabt, ſich in Diitten r Firhiee gr in®_ (Snt Ghhmrufoer 
diejer abfurben Tage abzumähen. Ih habe nur die Wahl zwifen | yon ver R* U — 
awei Wegen, entweber bie Hinderniffe zu durdbrechen welche) Geſelſaa, welche von "ie Yort am 25. Kpril akging, it mad 
I* 7 ätigfeit hemmen, oder mid) auräicjugichen. Zu Erfterein | einer fchr ſchneilen glücklichen Reife von 9 Tagen 15 Etuuben 
im — Des = —— . —— wohlbehalten in Piywoxih angelangt, und hat, naddem es dilbfi 
— Se N *3 e 78 e 3 Er BIORE die für Engiand und Franfreic, befiimisten Bafjagiere und Boftem 
Apnen eh Ben \ * —— zut x 4 habe en PER | gefaubet, unverzüglich Die Neije nad) Hamburg jertgeicht. Dass 

en eine Belle im Gefängnif von Diazas zu verlangen. jelbe bringt 213 PBafjagiere, 1300 Zons Padınıg, 160900 Dollars 
u Derfalliet, 20, ir > 2b en id 2 Eontanten und 75 Briejjüde. 

nen fielen im Fo , v n die Hände ber : i N 

Berfailler Truppen; einige 50 davon werben heute nach Verſailles in —— von Carl Shr. Schmitt, Agent für Sahern 
ebracht. Mau fand in dem Fert IMy viel Munition und Lest _. 
ensmittel. Es berätigt fi, daß bie Seſatzung durch eine bie 
tt unbemerkt gebliebene Trandee entwijät ift. Dan werfichert, 
ie Einnahme won Iſſy und die durch die Batterie von Montre— 











— — — — — — 
‚ Um 20. Mai findet die ficbente Ziehung der won der Mu— 
nicipalität der vn er Yandelsfiatt Barletta aufge 
n nommenen rämien: inieibe fait. Da tie Brämien-vins 
u ne ——— —— den — leihen in letzter Zeit ben —— sickeher ——* 
eo x urſacht. Die Ranomade von 2 ontreisisti per haben und Fadurd die Nufmerffamkeit des Publikmms beions 
—— ch Batterien wird a feetgelent. Die Batter ders auf die Sicherheit der in feinen Händen sefinblichen 
tin de eritten antworten nur [mad. Die Annäherungs | Brämien- Obligationen gelenft wurde, fs haben wir aus diefem 








arbeiten rüden der Umfafſungemauer näher. Anlaß den Profpett der Barlerta-Hnfeihe einer Prüfung unter« 
— — ! zogen ehe —— Sigerheit für dieſelbe eine doppelte 

ti, nämlich eine jermelle, greifesve und eine in den Berhelt 

Nach ſchrift. uiſſen liegende. In erſterer Hinficht iſt zu bemerken, daß, * 


Dem Vernehmen we wird fünftigen Samftag die 12. Pf. ſchen von den flädtiſchen Einnahmequellen (Steuern und Abei 
Batterie Ebner des hiefigen Art.Regts. wicher hier einrücen. !die Dunicipalität von Barlıtta — bon Titeln wur 


Ligtenjels, 9. Mai. Ein Engländer, Namens Charles Riedener Anleihen von Hauptitädten Italiens, derem jährliche 
Beach, welder hier im Gafıkane — logirte — de Zinſen ſich auf 341,000 Ar. belaufen bei der Vank von Neapel 
einer Wbreife feine MWrieftajge mit Werthpapieren im Betrage/ Und der von ürankreid; hinterlegt. Der Ertrag dieſer Papiere 
jegen 100,0C0 Doliers Liegen gelaffen catte, und ben Berlu ‚ft immoebilifirt um bie plonmäsige Amortifariom ber Anleihe zu 
zit im Treudtlingen bemerkte, erhielt bei feinem Wicbererigeinen | NGer. Eine jolhe Garantie beſicht bei feiner omberen Anleihe, 
von dem Bafıhausbefiger Hru. Kraus die Vrieftafhe mit dem) wie audy wenige Prämienanleihen die vei der Barletta-Anleihe 
ollen Inhalte fofert wicher zugeftcht. ten per Zans — si a, — eg gezogene 

„m jeder jerneren Ziehung nochmals eine Prämie ge» 
r —— Koskuıe, Leu Weller ur winnen Tann. Die in dem Verhältniffen liegende Garami— 
drekvergehens (Nitbeadtung won Giderheits-Bar! hriften Fr aber befteht in ber Aueſicht der größten Profperität der fübitas 
friege nad Art. 120 des Str...) zu — —A a Ca ——— * —* * 
„Södditglien in erſter Linie te £ 
nn re Der inerimimirte Artitel beſprach die Schlacht bei menden neuen Verfehröwege mit Indien, als a (serien Fr 
— — * — er — geſchaffenen Hafen⸗ 
nlagen, Dieſe Umſtände fallen ſchwerer ins Gewicht als bi 
Mn ch 10, Bel. Du heutige mittelmäßig ven Höhe der Prümien, — eine 2 ls ie Ps: 
ultat: —— Em 1 — —— A —* Din, eine eine halbe Mill. und fünf je 400,000 fr. betragen 
ft. 15 fr. — 16 fl 50 fr, der Schäffel zu 300 Pfund ges |15:6) Eine Fram fuht Be-f1521 2a Im einem biefigen 
ut, Gerfte 10f. 15km — 14 fl. fr, Daber 8 n.ılhäftigung im Waſchen oder | Eolonial- und Materiaimaaren- 
0m. — Ul ſl — ir, Erben — fl — fr. per Schaffel. Puhen un w Porsmeregaffel Geſchäfte wird im mächfter Zeit 
Nr, 6, 3 Stiegen. für en re ommis 
— 1827: im Eine "gewandte Bad. [et teile offen. Briefe unter 
ie Kenn) Belt ee {ehr fehe, Das Gefdäft 1 Öprulatiinen  merin, Die beioners im Eye oNfer IR: Ar DA bear 
5* 4 ine ler en. che Aktien begampteteu —— un: - ascendens — 

r fe anlen in lehhaftem Berlehre zu ſteigend iſen. — uswaris. i i ider⸗ 
taatöfonde animirt, 36 a Me ger _Näs. in ber Ep. OO — rg ee 
Den > 2 Abe — — 266. .7 bei. u. G., Ein hieſiger Mfandfchein|ung in oder außer dem Haufe. 
— Bald — u. G., Lombarden 169. — | ging verloren, Abzugeben gegenRoſengaſſe Rro. 8, eine Stiege 

s bei, zier 24950499 bez, Spanier 32% Belohnung in der Erp. 1dlö|rehte. (1522 
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Holzveriteigerung 


Königlichen Forftreviere Döchberg. 
Aus dem Guttenberger Walde und jwar aus den. U , 
en Burfardiner- und Unterreithol;, Rindshügel, Altes Schloß, 
oldene Leite und Einiprung werben am 
Montag, ven 22 Mai l. 38. 
mit der Zufammentanft frü 9 Uhr am Waldhaufe bei IGutten⸗ 
berg offentlich verſteigert: 
ABuhen · Abſchnitite von 12 bis 28 Dez.+ Zoll; mittleren 
Durdmeifer, 
5  Kieferm-Abichnitte, 
300  Birten: Wagnerjtangen, 
1 Klafter 6 ſchuhiges, 


Ya 5 


8 „ & % Eichen⸗ Muſſelhol 
24 2 R \ ſſethotz 
—1 * 
212 „ Buchen.Scheit⸗, Knorz⸗, Aſt-⸗, Aubruch Yunb 
ser Eien- \ Bredholz, 
Yan  Eljbeer-Snorzhelz, 
1 „ rt 
J nd norzholz, 
—A uchen · 
38 - Eichen: | Stodgel;, 
27Y/s Hundert Buden- 
144 „ Eichen⸗ | Aftwellen, 
Ua Niefern ⸗ 
6 Ausẽeſchueid ⸗Welen. 


Höchberg, am 8. Mai 1871 
Der nn Oberföiter: 
nn. 


ER 
in Umorbad) ee G. U. Schwargmann; in Arnſtein 
er 


Apoth. A. Gab 
in Bonnland Apoth. 
tano; in Ellmann 


Apoth. N. Haberſack 





Bon vorzuglicher Wirk⸗ 
ung gegen Trägheit der 
rege er ar ha · 
bituelle Stuhl a 
den, Bleichſucht, Blut · 
leere, Hämorrhoiden und 
Neigung zu Gicht und 
Seropheln. Das Flacou 
Paſtillen, in welchen bie 
N Salze aus einem Litre 
)) Ralogzi enthalten, koftet 
30 fr. = 8! Sgr. — 
Nur allein echt in Wir 
burg in $ — 
reyer's Hirſchapotheke 
MH. Großmann’s 
Engelapothefe und im 
kgi. Dofapothefez 


;s in Hub üpoth. PL. U. Dietrich; 
. Pfilte 
ot). A. 


in Bütthard Apoth. Los 


rt; 
Brenner; in Frammersbach 
5 m Hammelburz "Ayoth Michels ; 


in Rarljtadt Apoth. Mnfelm; im Kiffingen bei Apoth. @. 


1; in & 
— ohr Apoth. 


. Haupt 
Streuß; a 


in Markteinerspeim Apoty. Schröppel; in dien 
Apoth. F. W. Gochitätter; in * 


» in Mainbernheim Apoth. 
Apoth. W. Ho meifter ; 
rt be 


emiingen Apoth. Maab ; 


in Mothenfels Apoty. Mrais; in Nöttingen Apoth. H. Auer; 


in Schweinfurt Mpoth. Dr. 
5. Daufchager. 


Thiei und in Urfpringen Apoth. 


r 
Kal. Bayer. Mineralwafler:Bericndung. 


Forderungen an den Nachlaß der Barbara Wagenbrenner, 


871. 
ich: 
ergma 


Ausſchreiben. 


Wittwe, von &ftenfelb, find 


Mittwoch 


den 7. 


Juni 1871 Bormittags 


| MWagenborten u. Nahtſchnüre, 


Möbelgimpen, VBorbangbalter, Grepinen, Gran 
fen & Quaften empfehle in neuejter Auswahl und wer« 
den ftets in allen Farben zu dem billigfien Preiſen fabricirt vom 


Gg . Völl, gegenüber dem Würtlemberger Hofe. 


anzumelden, widrigenfalls bei Auseinanderſetzung des Nachlaſſes 
Berüdfihtigung nicht ſtattfindet. 
Würzburg, den 6. Mai 1871. 
Eönigl. Landgeriht r / M. 
Schmitt. 
Kraus, Uſſ. 


Ausſchreiben. 


In der Berlaſſenſchaft ber Bauerscheleute Konrad und 
Margaretha Weifenberger von Unterleinad fteht zur 
Anmeldung und —— jämpetliher Forderungen und Ans 
fprikhe jeder Art an deren Nachlaß Termin auf 


Dommerftag den 1, Juni ds. 8. 
früh 9 Uhr u 





dahier unter der Rechtsfolge an, daß bei Uebermeifung des Nadı- 
lafles an deren minderjährige Enfel nur bie liquibirten und aner» 
Zannten Säulbbeträge beridjicgtigt werben fünnen, 

Würzburg am 6. Mai 1871 


Königl. Landgericht IM. 
* Eichenmüller. 





Etwaige Fordernugen an den Nachlaß des am 24. März 
L. 38. verlebten Säcklermeiſters Stephan Franz Scheller von 


hier find 
Ben den 22. Mai d8. Is., 
ormittags 10 Uhr 


im Geihäftszimmer Mr. 8 anzumelden, widrigen Ues fol 
bei ih der Mafie 2 die "eben Hit erhaert 


werben mirbeit. 
"Würzburg, am 3. Diai 1871. 


Königl. Stadtgericht. 
5. 2— ie 
Baumüller. 


— — — 


Unſer Comptoir befindet ſich von heute ab 
im Haufe des Hrn. Fröhlich, Schreinermeifter, 
Sobanniterplaß 2. 
Sstieiner & Baer. 


Magenbeschwerden 


befeitigt ichnell das feit gehabten Ziehung der 


20 Aahren bewährte von 
der fönigl.bayer. Oberme 
Bicinalbehörde gepräüfte 

Gastrophan. 

1 Flaſche 50 Pr. ſüdd 
Whryg. 

Zu beziehen durch die 
meiſten Apotheken im 
Bapern. 

Niederlage in Würzburg 
und Michaffenburg in ben 
königl. Soiapethefen. 


Neue Zufenbungen 
son 


Schwarzſeidenen Frauſen, 
erner 
Seiden-Sammt-Band 


in allen Breiten 
Fempficglt bidligft 
; Georg Breitin 
148820) Gäuferiefe. = 


O3 cr rw 


Bürger-Verein. 

Bit der am 8.b8. Ms. fiatt- 
Schuld · 
antkeilfeine wurden naditchende 

tummern' zur. Räd;ahlung ge» 
zogen: 
3. 33. 48, 56. 56. 60. 61. 64. 
65. 67.72. 80, 107.:10% 117. 
118, 120. 180.'182. 13% 140. 
142. 158. 158, 160. 163: 177. 
189. 191. 198. 

Som 1. 9uni d8. Irs. ift 
deren Betrag mit Zinjen bei dem 
Gefelligajtstaffier Herru I. B. 
Ehrenburg zu erheben, 


1487) Geftern Mittag wurden 
von ber Meinbräde bis zur 
Domäraße ein paar goldene 
Dbrringe, lüuslicher Sagon, 
mit jhwarzen Steinen, in einem 
Bapier eingewidelt, verloren, 

Sen redlidhen Finder eine Be. 
foinung. Wo? fast die Erpe ⸗ 
diion de. BI. 


— — 
1488 3.) Ein Buchbiuder⸗ 
Webäife findet Dejaäftigung 


b 
or Leo Schmitt 
in Kilfingen. 





Bekanntmachung. 


"1438 6b IR * Sache et re —— * * tgl, Notar 
. errn Reus zu Dettelsach auf bem Natyhauje daſe ft 

' Arm 20. Mai AM. C. &| Dienftag den 16 Mai ds. 8. 

findet bie Ziehung der Obligationen der Stadt * Vormittags 10 Uhr 

Barletta ſiatt. % 


h 
4823 fl. 4/2 %oige, in vier Martinifrif (bare Stri 
2 — 
300,000, 400,000, 300,000, 200,000, % dinyca —— geben ngungen öffentlich verfilbe } 
150,000, 100,000 u. 8. W. * Wurzburg, ben 3, Mai 1871, 


Me G. Hofmann, f. Advotat, 
Jede Obligation muß mit mindeftens Fres. * Tann, Anwalt. 


100 zurücdgesahlt werben. 
—IIIILL 


Die Rachahlang mit Fres. 10), fowie die Zahlung SE! ch 5 
der B:ämien erfolgt in effeftivem Gold uud ſtets $ Geſu t wird 
obne ſeglichen Steuerabzug in Barletta, ein ſolides Wädchen, das in 
Paris, Klorenz und Neapei. 20 | Frauenarbeiten, beionders {MI inshejondere Hronifhe ar 
Nota. Die ſchon gejogenen Dbligationen | Ioppen und Dläntelm gut eine|| tarrhe der Luftwege umd 
‚behalten das Anrecht auf alle jpäteren zur SS geübt if, auh auf Singeras jJ Yımgen, beginnende Lungen, 
Berloofung Fommenden Brämien und kaun 3 eihinen get zu nähen Werelll tupertufoic heilt mit übers 
Demnach ein und Diefelbe Dbligation mehrere 'fieht, kann unter annchmbaren zaihenden Erjelge 


1 
“ 


8% 





















AUREURRRKURH 


I it Prämien gejegen iverden. Bedingungen dauernde Beſchüf⸗ Rage 
—— Ohigationn Da Brca. 100 find erhältlich —— wäh. in der Er- Kral's echter Karoli- 
zum Breife von pebitiom ds. BL. (1477 | neuthaler Dapidsthee 


Frcs. 55 = Thlr. 14. 20 Sgr. Il. 2540 kr 


- t 1250 3) Eine Wohnung 
bei allen Bank: und Mechjelhtufern des In« u. Hurlandes. * von d ee an Find 


freundlicher Aueficht, mebr 
KHENRURKRERERRURKURKUH din: ım — ——— 


des Joſef Fürſi, Apo—⸗ 
theler zum weißen Engel 
in Prag am Poric. 
!!1Tauienbe berbanfen bie 
im Thee ihre Geſundheitll! 
or Falſifilaten wird ger 
warut. — 1 Pädhen koftet 
14 fr. üdd. Whrg. 
Niederlage in Wärz⸗ 
burg und Aſchaffen⸗ 
burg in ben Pönigl. 
Sofapothefen. 
Sonit durch die metiten 


A i e! ; Nonember an eine — Fa · 
Anze H milie zu vermietyen. Näheres 

* fi Stept itt, 5. Diftr., 
Meluer werthen Nachbarſchaft und gechrten Publikum zur rege fe 5. Diftr | 
gefälligen Aazeige, daß ich unterm heutigen, im Hauſe der Fran 13 k i 
‚Fellner in der Pleicher Kirchgaſſe Nr. 10 ein 11358 20) €s find die Sa 


Hehl- & Productengeschalt Seucie Due ige 


Fan —2 (Amts) Blattes fir Unter 
eröffnet habe. Mein elfrigies Beftreben wird fein, meine ger Ifranten umd Midsfjensurg 1815 
ehrten Abnehmer ftets mit guter Wbaare zufrieden zu fellen, und Imit 1870, entweder zuſammen 


{ade deshalb zu recht zaylreiher Monahme freumdlichit ein jeder im ſchicklichen Barthien, bil- Üpothelen Bayerns zu be⸗ 
Hohahtungsooll “oh fich i zu verfanfen. Muh. Grp. ziehen. 
zur ga — e —ñ —ñ— — !! 
ohann Bliinert, iss 2) Ein Haus in einer) - 





Producſenhändler. ider_ befebteiten Straßen dapıer,]1480) Zu verlaufen iſt eine 


— — — — uafin mad falt nei, mit s Wogn: | Bettfiatt mit Bett, ein 

„Mein Lager bietet das Mewefte in alen Sorten Stoff: |ungen won je 3 u. 4 Zimmern, Fleiderſchrank und eine 

büten, feidenen Düten, Filzhüten V Eylindern, |nchn isen und Bodentammern, | Esmmöde, Häb. in der Erp. 
Strobbäten, Strobfäppiben zc. ze. tn meuejler elegans Sauren Sellern, Werthätte, Hd. 


teiter Façon zu ganz reellen Preiſen. Veſeuders für die hoch- Feu uud Waſchhaus iſt preis 1474) Ein ſchwerer Pferdes 


— 











wurdigen geiſilichen Herren empfehle meine ſchwarzea Stoff: | sürbi; au verlaufen. wagen ift ju verlaufen. 
büte als Sommerzüte, wie ſchwarze Filz- a Seiden * san * der Erp Kay. in der Erp. 
baute in größter Ausmihl. Sega — = 
Hochachtuꝝ givollft 1839 25) Für ein gemiſlchtes in— 
heorg A. Braungart "Baarıngefhät in einem Land: Eine Y ioline, 


Fudtzen wird ein junger ich aut, ift dar zu — 

Mann Iſtaelite) unter gun— äh. in ber Erp. (1365 
Alle nur erdenklichen M in meinem Fache br h 5 ng 

——— — eparaturen ir 1472 9, ‚figen Bedingungen als Lehrling | 1479) Eine yolbeue Broce 


472 23 Fr ri 
geſucht. Aaheres im der Spee dil fwarzem Etcin wurde ver⸗ 
1425 26) Verfloßenen Honiag] Sekonomiegut ven |dition 68. Bl. unter Abt, Niro hjoren. Näh. bei Fran Wag- 


früg blieb in ber —— ca. 200 Morgen Medern beſter 1389. ner, Rojengaffe Nr. 11. 
ein gebrauchter, bramnieidenerj Bonität, mit ſabner Hofricth, r ; 

Megenichirm fichen. Gefällige|ift in der Nähe Wärzburgs du Pre Se Zangleriebitfe 1812) Obere Ioyannitergaffe Ar. 
Abzabe bei Seilermeiser Main | milienverhältmife wegen billig zu gung |13 if ein ſchöues Logis von 


an der Gtadftirge. 











Bart auf der Mrüde, verfauicn dara — — 34* — ꝛc. bie 1. uguft zu 
1393 26) Ein Motizbuch wit Bu. 3. Walter. |__ 5 — ivemigen: "000 
Brieftaſche, von — keder Vuliuspromenade 1400) Ein möblirtes Zim · 1480) Mehlwürmer find zu 
enthaltend eine Phntsgraphie, mer mit Shlaffabiner it |® Iyerfanfen. Päy. tu ber Erp 
Briefe, Sifitenfarten zc. ıc., ging Sum Verkauf gleich zu veraiethen. Nät. in S 2 
in ren Yhe der Erped. (1 . 
ur nm age wc Wan une an nn Dre | a | AS Ausgeher 
gtigeben im ae DIETBE —— Tgiefernbrennbolz im nenen | Geftorbene. A| 
1491) Ein gut erhaltenes Min | Bahnhei. (1438 | Rarl won Bodelmann, quiesc.|junht ein junger, verheiratpeter 
der:Ehaischen ift in wer — — — —  Sraunjhweig’jger Oberftliente | Manm, cautionsrägig, milttär- 


kaufen. Meibeltögajie Nr. 12. | 1299 8c) Küchtige Gebülfen ;naut, 78 I. a — Johann Cgri-| frei, gute Zeugnifie befigend, um 
ſucht bei gutem Yon und bau |kian Deflauer, Privater, 67 3 Leſen und Resnen bewaudert, 


1476) Zwei tuchtige Pferds⸗ernder Beſchäftigung a — Unten Sqheuer, 68 J. a. eine Stelle. Abreſſtu unter J. 
knechte werden geſücht auf| Lor. Amberg, Spengler, — Maria Scheut, Zimmermannd- W. 18 bejergt Vie Graebitien 
Rothtreuj. Fohannitetplah. find, IT. a. be. ML, (1432 36 








PrERe*_ Er 2" FRE DAR a . . STREBEN PL: inet ee Their 


Bon heute an Eine Apotheke ift billig 


Mait»r a n k zu verlaufen duch 
von frifchen Kräutern in befter Qualität bet - n. alter 


Albert Dietz, 


2 Gonditorei, 
1497 Domerſchulgaſſe Wr. 3. 


Meine neue ſten Mufier ven Topeten & Bordüren 
zu den biliigfien Fabrepreiſen Liegen zu Icdermanns Anficht offen, 
und merbe ich für ſchnelle und pünktlihe Beſorgung ftets be 
miht fein. 

Volfad, den 8. Mai 1871. 


ed. ses, Leinizger. 


Bekaunnutmachung. 
Die unterm 20. April ds. 96. auegeſchrlebeñ e Verſteigerung 
* Braurreianweiend zu Aſchfeld fintet nicht am 26., fon 
em am 


Mittwoch, den ZA. Mai ds. Is. 
. Rechmittags 2 Uhr 


ftatt, was hiemit berichtigt Wirk, 
Karlftabt, den ®, Mai 1871, 
Suberti, ft. Notar. 


OOOIOO9O9990 





1498) 2 tüdtige Höchinnen, 
ſich aud häuslicher Arbeit 
unterziehend, juchen fogleich Dienft 
durch die Berdingunas: An: 
alt von J. B. Bauer, 
ehhede über 2 Stiegen. 


1503; Ein ſolides Frauen: 
immer, bas im Warden und 
tigeln, vorzüglid im $tleiber- 

maden jehr gui gebt ift, wünſcht 

baldigft eine paſſende Stelle, 
Rab. in ber re. 


As Sommer Wohnung 
find ftündlich 2 Zimmer, Küche ıc., 
am Exerzierplatz zu vermiethen. 
Näh. Weingarteuſtraße Nro. 8, 


Zu vermiethen. 


Eine abgeſchloſſene obn: 














1 RAT : ung von 6 Simmern, Kade 
Cale Windischmann. 9 un Xaden mit Laden · —* ſonſtigen Bequernlichleiten, 
Oeute Donneretag, den 11. Mat}fy zimmer, Kühe und ein Ymit ſchöner, freier Kusſicht, iſt 


Welngtmmer, mebft zwei 


Auftreten 0 Berrufammern, jowie el. 

der Muürchner Eärger- u Ko— 9 lerabtheilung, Holjlager u. 

miter- Gejellihait Geis, Berg, Wa chgelegeuhelt, wobei lau⸗ 

Moog und Kıl Wauline|n endet Waſſer, Dein. Gar⸗ 
Nächten Sameteg, den 13 IQ Yage im Auftragvon®eorg () 

in Schwaujerjupermiethen. 


Baumann. tens Zutt itt, iſt auf 1. Au⸗ 9 
Anfang 8 UÜhr. guſt in einer gangbaren 
SOOOOOO00O00 


ftünblich zu vermiethen. 
Räh. i. d. Erp. 1506 2a 


1513) Dienfimädcben jeder 
Brande, bejonders Ködinnen, 
Ladnerinnen, Büffet u. Haus- 
Mädthen, juchen ſogleich Stellen. 
Näp. bei &. Berg, 5. Ditr., 
Zellerftraie Rro. 34, {1513 


Geſfuch. 


Ein in Pugmaden geübtes 


Vai in der 


Neftanration Vaud, ;°< > 
Branietanerpfay. (1525 Ein rentables Geſchäft, 
= in einer der größeren Gtäbte 











St N inruck ; Baperne, ift unter vortheilhaften Inu ’ fofort —— — 
Ss 5ER uch. ı Bedingungen zu vertauſen, dauernde Beſchäftigung wird ger 
NS lach h * — ang man en fiert. Nüp. Crp. 1518 3a 
achtparthie an die Annongen ⸗ Expe · a 

& ch P 4 Domfirafe Nr. 64 


ditien von Mudeif Motle! 1452 3b 


nebft gutem Schoppen. in München zu jenden. (1434 | ft der 8, Stock für eine Heine 














Karthause. 


1526) Morgen Freitag Asenb 
gebackene Fifche, 
nebſt gutem SZirndorfer 
Bier, 
Maififche ꝛe. 
bei G. Rügemer 

1531) am Fiſchmartt. 


1405) An der Nähe der 
Univerfität ift ein eles 
gant möblirtes Zimmer 
an einen älteren Herrn, 
am liebiten an einen Geiſt⸗ 
lichen zu vermietben. (2 
Mäph. in dei Exp. 
1478) Die Screiberin Mi. 
NE. Nr. 12 taun den Brief 


abholen. 
Haffurt. 


Einen tüchtigen WBlecdh- 
waarenladirer, Sommer u. 
Winterbejgärtigung, Jucht 

WW. Eydam. 


Zu vermiethen find 


Bimmer, wöblirt oder ums 
möbtir. äh, Ep. (1501 


1322) Eine alte Steindruck⸗ 
preſſe ift zu verfaujen. a 


"ab. in ner rg. 
1493) Eine folide Perſon 
fuht einen Monatedienft ober 
fonftige Beihäftigung. 

äh. in der Exp. 








1491) Einen jungen Manne 
mit ca. 2000 fl Vermögen wäre 
die Gelegenheit geboten, ein reu⸗ 
tables Haus nebft gut gehender 
Weinhandlunz in einer größeren 
Stadt Wiittelfrantens zu über- 





Schönt Mainausſicht. 1454) 1200 Eentner ge —— 1. Aug. an zufne nun. — — F 
Worgen Freitag Abend ringe WaijewMeble, 500 — = » : 
& Eın Sündchen, jdwar; un 

Production — ——— wei, Kam Camfıag zugelaw| Beachtenswerth. 
der Eape — Se Be ällige &in rg fen. Urjufinergajje Wr. 2. (15105 8 —— — — 
* * v t € 

——— [gen werden ©. H.Nr.j1520 Ein ſehr guter Fang en Da, mit Ye 

Dettelbad;!!! 100 Post Restante; bund ift zu verlaufen. | Barterre und 1 Gtod, ſchöneni 

44+ Glauchau erbeten. ;  Nanderöadererjivape Rı. 3. I Weinfeller, Stallnng für 8 Ierhe, 





1515 2a) Ich warre ftrenafiens 
alle Jene, welche ihre veriäum- 
deriiche Zungen nicht im Zaume 
halten und jagen, ich hätte Briele 
geihrieben, indem ich fie fonft 
vor Gericht fordern werde 


»„...... ... 


Zugleich 10 fl. Belohnung 





Ein Wiegenpferd, einel, Ci Kanarien: Sabn if 
; ejtern entflohen. Man bittet 
gofe Puppe un ein nod * Finder um Ruckgabe. 5. Dift,, 


nd» 
a Da ethchen, | Burtarberfiraße wro. i. (10 


ren paffend, find zu verkaufen. 
(14 


Näp. in d. Exp. Ein fonnigee Zimmer ift 


fogleich zu vermieihen. äh. in 
br Ep. _ (1309 











Demjenigen, der den ausfindig 

madıt, welcher mir vor 3 Wochen „MMOMGe. 1523 Bon ver Karthauje bis 
zwei Briefe zugeſchidt Hat. da) Mehrere tüdtige zum Swinger wurde eine Geld: 
— —— — Sardformer, ſowie zwei beutel verlorer. Um Rüdgave 
161930 Bei W. Mefferer,| Mafchinenfchloffer u. ein gagen Belohnung wird gebeten. 
Domftraße 64, faun ein jolider) @ifendreber finden bei gutem Näh. in der Crp 

Aunge das Bucbindergeihäft| Lorn dauernde Beihäftigung auf . i 

— erlernen. dem Eiſtuwert von Ph. Kurtz 


Auf der Thalmühle bei Lohr 
find 3 Stück einjährige Stiere 
(Sceinfelder Rage) zu verkaufen. 


in Dasloch bei Wertheim a/Dr. 


15U2) Eine tüchtige Fellnerin 
wird ſogleich gejucht. Nah. Exp 


1517) Gelder auf Wechfel 
geyen Sic;erheit find aus;uleihen. 
xäb, in der Expeb. 


(1512 2a Fin der 


hubſchem Hausgarten, 1'/a 
gen Feld, wird zur Zeit m. 
und Gonbitorei darin betrieben, 
Familien + Berhältniffe wegen 
ſehr billig zu verlaufen; dasſelbe 
faun mit geringer Anzahlung ers 
worben werben durch 
N. J. Höller, 
Juliuspromenade Nr, 13, 


1248) Um zu räumen, werben 
jehr Ichöne, getragen: Damen, 
nebit Minderfleider billig 


verfauft bei 
Gehling, Kleiderhändler, 
vis-A-vis dem Mühlthor. 


Ein Buchbinder-Gebülfe 
findet Beſchaãftig 
p. 


R 
bır 





Gänzlicher Spiegel-Ausverkauf. 
Um baldigft damit zu räumen, verkaufe ich dieſe Woche 
nod meinen Reſtvorrath von Spiegeln in verjchiedenen Größen 


unter dem Fabrikpreis. 
Um geneigte 


nfiht und Abnahme bittet 


Hochachtungsvoll 


Schwan Seidenftoffe 


Jos. Winter, 


vis-a-vis dem Fränkiſchen Hofe, 


& Seideniammet 


in beſonders preiswärdigen Qualitäten empfiehlt 


Baudeville-Theater. 


Hiermit erlaubt fi die unterzeichnete Direktion des Sommer- 
Theaters im Platz ſchen Garten hier einem hochgeehtten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß die Sommer⸗Saiſon am 
14. Kat d. J. eröffnet wird. Die regelmägiarn Borftellungen 
finden alsdann vom Sonntag den 21. d8 its. kann jeden 
Montag, Dienitag, Donneritag, Freitag und Sonntay itatt. Das 
Perſoual ift mit Rünitiern zufammengeftellt, um» foll das Rıper- 
toir na ventlich reich mit Novitäten ausgeitattet werden. Pußend- 
Billets für Sperrfit 6 Gulden, I. Platz A Gut: 


den, werden im Peatz'ſchen Garten verfauft. — Weitere Mit 
theilungen erfolgen durch jpätere Annoncen. 
Hochachtungsvoll 


Ph. Hanke. 
Empfehlung. 


Ber fih in diefer Fahresjeit ein Vergnügen mahen will, 
der gebe dur den Wald nah WEaldbüttelbrunn in die 
Dirthibaft von Michael Schramm, woſelbt nah einem herr 
lichen Spajiergange fir gute Speifen und Getränfe aufs Bejte 


geiorat ift. 
1496] Mebrere Würzburger, 
— — — ⏑—— 
Franzöſiſches Geflügel in friſcher Sendung 
empfieylt 
Joh. Schäflein, 


Firm: Bed, Carl Zürm auf ver B üde 
NB. Auch erwarte die erfte Sendung Liſſa— 
boner Kartoffeln. 


Mocca: 
Java: in nur — eclenden 
er 14 m 
5 Ceylon⸗ Qualitäten, 


empfichlt geneigter Abnahme 
I. Busch, Schulgasse. 


- Frifche Maififche 


find wieber angefommen bei 


Mich. Belmitätter We., 


am Fifchmarft. 





1505] 


Carl Bolzano. 


Bekauntmachung. 
Den Abbruch des Rernweigerrhorgebäubes betr. 
Der noch fichende Theil des Mennwegertiborgebäubes 


wird aut ; = 
Mittwoh den 17. d Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
in der Stabtfämmerei öffentlich auf Abbruch verfleigert, was 
hremit befannt gemacht wire. 
MWiürsburg, den 9. Wat 1871. : 
Der Stadptmagiftrat. 
Der rechtokundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Verſtrich. 


Gegen Baarzablang verſteigere ich 
Dienstay ven 16. Mai d. %., 


fr 9 9 Ubr 
Holithorgate Ir. 6 
fiebenund:warıig meist im Kifen gebundene Fäſſer von bie 4 
E.mer, worunter drei Dvatiäjfer. 
Würsbaig, den 79. April 1871, 
Sartb, !. Ger. Vollz. 


Verſtrich. 


Gegen Baarzahlung veriteigere ich 
Vtontag den 15. d Mts. 
Mittags 1 Uhr 
Lochgaſſe Nr. 4 dabier, eine Komode, einen Kleiderſchrank ıc. 
Würzburg, den 3. Diat 1871, 
SDartb, t. Ser. Bollı. 


Im der Sant dee Adam Hack, Vüllere von Dammelburg, 
wurde ale befinıtioer Diafleoerwaiter Raufaann Mal⸗r Katz vom 
Dammelvurg bei ber h urigen Gläubigeroerſammlang erwähit. 

Yohr, am 8. Mai 1871 

eı Ganteommiſſär 
Degg, kol. Ber Ger. Rath 


Es werden 3 Zpiegel, ein 132! 1) Ein Megen: Mantel, 
Fieiderichranf und verihie |ein graumwollenes Mleid, hir 
dene ande e Weyennände wegen |-in Wärken von in Jahren 
Umzug vertauft. R. ın d. Eıp | puffend, find zu verfaufen, 
be. Bl. (1500 | äh. im ber den. 


UAmenb, 












Gander 3 Schreib:Methode. 


Fortwährenden fo geehrten Anmeldungen zur Theilnahme an meiner „Lehrmetbode‘ Rechnung tragend, und ı 
UArfehung der ehrenden Anerkennung, bie damit aud) in diefem Yahre meinem Unterrichte gejolit wird, habe ich m+ 
entſchloſſen, obgleich bereits au wiederholten Malen einen ſchließlichen Kyclus angelündigt, meinen Aufenthalt datır 
zu verlängern und — von Freitag, 12. Mai ab — abermals einen auf 12 Lehrſt. ſich erfiredenden Eyelus meiner Eebrei 
— ———— —— amen und Herren eine „ben Forderungen der Zeit” entſprechende Handfchrf 

gdebracht wird) zu er en. = 2 | 

Dies, unter Beifügung meines ergebenften Danfes für die bieh. Bethelligung zur Kenntniß des verehrt. bezw. BPublifum: 
dringend, bitte ih, gef. Anmeldungen zum Beitritt desſ., fpäteftend Freitag an mid — Wohnung: Bruderbof4— 
gelangen zu laſſen. 

Würzburg, Mat 1871. 
Maximilian Gander, 


KRERAFLÄRHCHAEN Ausstellu ne 


Kleiderftoffe $ der Gewinne ir; —— den. 

jühre ich nicht mehr weiter'und babe, um im Gebäude Des Bifchöfl. et 2 et R 

| damit möglichſt raſch u räumen, meinen 8 (eubauftrafe Mr. 2) Dabier, 
13% ganzen Worrath darin von mrößtentbeilg DE ET Tri bare —— eigen, dieſelde von mi 
ganz neuen, vorzüglichen Stoffen Rin.anntngs mes 10-8 Many T-Uhr 2b 








x % —— Ach 8 —*— bis 6 
einem ende, am ontag, enuers ‚u re 
% tag Boriwittags 9 —8 Uhr une Hadmittags ee 







3 6 fr. geſtaiutet 4 

folch äußerjt billigen Breifen pe — ——B 

unterſtellt, daß ſich hierdurch eine befon- —— 

ders rufine Gelegenheit zum vortheilbaf: & Zum juriftifchen een 

ten Eintauf von. Kleidern: bietet, ‚Staatsconeurs! |y Nermann ‚se in 

Joseph Freudenreich® |, Ss isen linie De nel 

an Schmalzmarft. embdis. ee —— in —— "Tabs 
uno mDiche u m \ N 

KRAUKALERRRARURKKERKH aten Buhardlunger * haten; Keusrequifiten aller2 


Sattler’3 Sosnipramen Leitfaden \ en gros et en 
Ö 


m alten Bahnhofe. —— 


0 
BVorlegte Abtheilurg fließt an 12, Blai. Eintritt 12 fr. — 
no — — ECEivilproͤzeßor duung, 
Dein Yager in gefteppten feidenen ſowie glattſeide⸗ unter Augrundelegungder 
en eg rt gen Verhaudlungen der Be. 
r Herren und Jcnaben bejrcht aue noch nie bagewefener größter ' «i 
——— ſetgebungeaueſqüſſe, 


= Bollitändigen Ausverkauf nn Zutritt ift Jedermaun gegen Übnahme eines Toojes zu 





< 
— — — 
* > > 











Demitraße, gegenüber dem Stern; 









"werben prompt effectu 
Muſterſendungen fteß 
Dieniten. 
















Band empfehle zu den billigſten Rreifen. 


or; Lochner, 
1454] Marttplag. 


trich ſsausſchreiben. bisher zum Ab ſchluß gelangte. . * 
ub —— —* 15. Mai I: Qe., Doemittege 10 ’ 2 — *F so „. Chirurg, 
x ber e ih junge ) lei, n nn Werles in . 2. — 
r 16 om Pierrähnbrennen 1 Refler, —— — 3* a 2 RZ 1478) -Eite gute Geiß if 
Etiefel gegen Boarzablung. ; ———miitafe, Ri. im 4 Di 
Würzburg, din 10. Diai 1871. Zu vermietuen Roſengaſſe Wr. 2. t 
Aeißig, !., Gerihisvallziche. — —7— 
— ee |, Io 
\ sche i u 
ie Backfieine Kr Backofenpkatten empfichit * MBrannfgen Stiftung) 
u) 3.B: Ehrenburg. safie Rr. 2. (1046 26 I anbersader-  _  ( 


bearbeitet von is Br - 
Georg A. Braungart ’ 
gab t Stadtgrriarsafieiter. |Schrerin erjogene Dame i 
1471) 2a ander Btedisiege. — Dritte Schluß Lieferung HR & een teen 
x 36 Fr. —* Ü heran 
Mit er Yieferung ift baslu \ Ä 
Blumen, Federn, Etrobhüten, Hutfacons ums |Fnit Dei, bollenbet, weites 
ſau keit auf ſich zog umb 


1 ji r E 
————— J. N. v. Lengriesser, a a re 
R — S' geb. 36 ? 
Neue Zuiendungen 
ei ſten heilen | 1482) | Wadergef 
B 
um jo mehr verdient, a 2 Semmelsftrafeneben = 
ter ben herverragnden Üterart Bicebaum. 


füen Erfaeinnugen zur Projep | Um recht zahlreichen Buf 
ordmumg das erhe dit, meldgen | bittet - 














Drut mb Werläs nen Bonitat-Baner in Hılndara. } 


Würzburger Sadle und Pandbote. 


Bahnzoge 

;. Bürzburg-Bamberg-Srankfurt. 
Autunfte.Frartfurt! „u ; 
Ayr: IE. SON. felih, 10 ROHR, Bon, 2% S 
HE. Am u 5. Mb Polls 7.0.00 M. * 
=, Shen, BU 40 M, früh, 7 U,5& Sn. früh 
1 Wit. u. II 55M.Badis | 
Abaann nah Bamberg: Schnell 10, lie. — 
u, or. rin iR. Ran. — 

unb9 IL. Xbds. Büterzlige 4 TI. 20 M. frilh u. 
IM. Bormittage, \ 

Kalunftp Bamberg! Schnelljug bt 


RM.‘ Bm 35 feihu IR46 
N: terzlige 8 U. Ab. u. 11 1,20 
E23 td 


Erna nad Frankfurt: Coutzer · und 
Imeligfige L IL ZOM. fr. 101.30 M, Vor. | 

2,85 9. Ram. w.5 11.15 M. Mb. Boftzug9 2 
n, Born. Büter. Lil: BOMÄrUE, 1. GOM 
Britt. u. 3U.820 M. Abenbs, 

IL Würsburg-Kirnberg. 

Pegrant Nürnberg: Schnell. 5u. 
10 8 Ban. Bol, aut. früh, Allen. SM. 
40. Feih, BU. Form, ET. SUR. Kadız. u. 
IL BOM. Akinbs. 


AM 123 


Morgend, 14.9 M 
9m. 86 M. Rachts. 





Samstag den 13. Wat 1871. 


-&unzenhaufen. 

Ahgangn. Bungenhbanfen: * 
EM ⏑⏑ u 

r u. 7UH5DR,AD. Mir, EU SR, fr.,u 20 Ru 
Anfunft dv. Gumenhäauftn: Si 

Im 10m. fr. a. rt. ** Pſus 

fu ION. 26 #, tr; 1210.88 

RR Rom. u. EN. 20 M. 8. 


IV. Sürzburg-Saudo-Hridelberg: 
bgangna eibelberg: EN. IM 
fi, 101.25 or; 1. 5 IL DEE. Mbbs, 
SU.15 WR, u. 4 U. I6 M. früh, 10 U. 50 
N. Uorii. u. 40.16 M, Abbe, 
Von Laudann, Werteim: SU 42 M, 
küiEe5R. ME, HU, 12M. Ahm. u. 7u. 
HM. Abbe 


BonkoudanMergeniks@raitsgeim; 
EU2ORM fr, 12LH5M Mitt; BU. Achnu. h 
Ankunft v. Seibeiberg: Prrixüge. 101, 


EEE ES. Br, DU. Mb. u. 8: SEM. Nihth, 
Mirzburg-Bürnb 

Ankunft son Nürnberg: Eonrien..10 H. 1 

Bra Poſtz. IU. BO.M, Nahe, 

Radım., 5 


Strg 12N.SM-füg, zu. BSR. Mi. BL 
85 DI. Nadım. u. 91. 45 M. Nachts 


53. 
Fütergiige EN. 35 M. Rofomnibusfaheten mac Armen 
} a — ab dit: Ab: 
u, IR wm 3 DH —. In 
Nachtu. 
vierund wanzigſter Jahrgang. 





Zagsdnenigkteiten 


Dur die in Bifentliher S des fgl. Bezirksgerihts 
Würzburg am 2, 3. und 5. FR Ru Erlennt⸗ 
niffe wurden —— Chriẽ oph Diek, Delonom ven Main⸗ 
berngelm, wegen Diebftakls und Ehrifian Bolpp, Schuhmacher ⸗ 
gejelle von Sohenftabt, wegen Vergebene der Rucklehr aus ber 
Yandeswerweifung, Uebertretung ber Saligung eines Legitimations · 
papieres und ber Yandfireicherei, zu je Imonatlidger, Cva Sünther, 
ledig von @erlahehrim, wegen Dieb tahls und Betrugs, ju drei 
monatlicher Gefängnißftrafe; Elifabetha dus von Hörfiein und 
Barbara Kolb von Big wegen Diebitabls, Erfiere zu 4, 
Legtere zu 5 Monaten Gefängniß; Kranz Bitſchifti von —R 
in Böhmen, wegen Vergehens dee Diebiı hs und Uebertretung 
der Linterfälagung, zu eine! An Srjlitegerichte-Öefängniffe zu 
erfiehenden Gefäugnißſiraft vom 3 Monaten; Katharina Geubert 
jung Lumpenjammlerin von: Pritftabt, wegen Diebftahls, zu 8 
Dion atca und 8 Tagen Gefängnig, dann Joſeph Sauer und Se⸗ 
baftian Sauer von ingen, wegen desgl, Erkerer zu 1 Monat 
8 Tagen, Lehterer ju 1 Monat Gefängniäftrafe. 

' Berner wurden in Öfiewtliger Sitzung diefes Gerichtes als 
U. Inſiauz vom 2. und 5, de, Mite, die Berufung des Adam 
Gebhard von Marltkeft, wegen Felddiebftahls und die beiter 
Parteien in Sachen der Yojephine Döhlein, Schiffmanns frau da⸗ 

ier gegen Ehriftina und Babette Seidenſchwanz bon da, wegen 
—— — unter Bergleichung der veiderſeitigen Berufungs- 
lboſten verworfen. 


| — — 
Bürburg —— 2. een, —— — 


des Baugeſuches des Sunfigäriners Thomas Bauer. — Abgabe 
einer Anzeige wegen wigenmrädtiger Banführung an ben Etats. 
iin ireter jur —— — —— 
gungen wegen iretung ber ortepelizeil 

—— 4 ! sr yyyar 

egu 9 des Agenten | Schäffer hier ‘jur Ucbernahme 
einer Lauptagentur jur Bejbr al —— — Der 
Tochter des Magiftratsrathes Herrn Dr. & Adelmann, 
Bräulkin Anna Maria iſt zw ihrer babor ftehenden Verchelichung 
der ftiftungsgemäße ſilberne Becher zu überreichen. — Geftattung 
der Etelievertretung ‚des Gartemwirthes M. Hansfnecht bahier 
im —— eb durch Chriſtian Balentin von Eſiecuſeld. 
— Stuthmigung der Außenftänbe ber Bürgerſpitalſtiftung pro 
1870. — &iner inneren Pfründnerin der Müberepflege wird der 
Binsgenuß ans einem zum Gtammmwermögen der Gtijtung über: 
gebenen Rapitale gewährt: Genchmigung vom Kapitals-Anlagen 
der Gabriels. und Hüberspflegen. — Auftrag am das Bürger: 
——— zur jeinerzeitigen Auszahlung ber reftigen Accörd⸗ 
umme am dem Accordanten ber inneren Schlüpferleinsmühlein⸗ 


—— . ee 


des Hleifhaufichlags betreffend, — bezahlt. 


Der dem Landgeridhtabezirle Werne eimperleihte Ort Mrs 
bersborf wurde dem Beftelibezirte ber Pofterpedition Werned pur ' 


vide — Die Erbfhaft einer verftorbenen erde 
der 3 erepflege wird eig angetreten. — üguing an . 
das Bürgerfpitalrententt zur Vereinnahmung bes gerisigen Baat- 
geldrahlaffes eines werfebten äußeren Pfründnere, desgleigen an 
das Feldigukperjonale zur Bethätung von Beihäbiguugen einer 
bürgerjpitäliiben Pachtwieſe durch umbefugtes Betreten und le 
Anzeige von Eontravenienten, — Wusftellung zweier Berchelich⸗ 
ungszengniffe. — Funf Unterftägungsgefuche werden bemillig 
drei dergleichen anictägtg beſchieden. — Bergung an bie Ir 
haltenhansvermaltung, die Beftreitung ber often, bez 

weile Medilamente für: die im Ehehaltenhaufe untergebradten 
Blatternfranfen betreffend. 

* Morgen Sonntag den 14. d. Mis. Hält ber. Inhaber bes 
biefigen —— 9u itutes Erpreß, wie alle Jahre eine > 
ftändige Infpettion- ber — fowie der. Getätht 2c.'ab. 
Aufftchung findet am. alten Bahnhof rechts vor ber Weagenremife, ' 
— halb 11 Uhr ſiatt. Die Einrichtungen deſſelben erfreuen. 

es beften Rufes nah allen Städten Deutſchlands, indem teime ı 
Mittel gefhent werben, dem Publikums zu entipregem. Im Zahre 
1863 den 1. Februar gegründet, 58 das Yufiitst innerhalb 8 
Jahre wechſelnd zwiſchen 44 und 50 Dann. Seit biejen 8 Jahren 
murben bis Mai.d. 8. 231 Dienftmänner, an 
jegt noch 47 Daun im Dienfie und 5 Dann im Kriege find, ‚Zwei 
Drittheile der Mannſchaft wurde wegen —— oder 
Dienſiesnachläſſigleit, entlafjen. Seit dem 12. Februar 1863 grün⸗ 
dete der Inhaber des Anftituts eine 
aus welcher erfranlte Dienfimänner während ihrer Krankheit 
Kreuzer per Tag ausbezahlt erhalten. Im Jahre 1867 am 1. 
Februar traten anf den X 
in den Wrbeiter-Unterftägungsperein ein, und haben 
Dienkmänner, welde 3 Jahre im Inſtitute find, feine ı 
in bie Inftitutstaffe und bie, welde 
träge im bie Arbeiter intern 
ungetage bis Heute wurben 

jJ 


tanfentage mit 876 fi 


getheilt. 
Dienfieenahrichten der 1. Verfehrsaukalten. Bejörbert wur⸗ 
den: zu Oberlondufteuren: die &ifenbahnlondutteure Konrad 
Bobinger und Anton Heideräberger in Wisaffenburg; zu 
motipführern 1. Glafje: die Führer 2. Claſſe Eanditus Miägerl 
und Anton Lober in Würzburg; zum MWagenmärter: ber Wagen- 
wärtergehilfe Dojeph Mey in Heigenbrüden. Ernannt wurden: 
zum — der Hilisbremier Joſeph Imhof in 
Heigenbrüden; zu Xofomotinheigern : die Hilſehehzer Abam Fuchs 
in Würzburg und Sohann Pfaff in 


Georg Tuly zum Amtsgehilien in Ochſenfurt; zum Amtsgehilfen: 


"ad, 5 


€. 


enamUNEen WERmm - 


Unterftügungetaffe fur Rrenk, i 
uni des Inhabers —*588 Beute; 


——* ‚fine Ber $ 
€ ; 
RO 


Esto- 


afienburg; Adſpirant 


der Adſpirant Mar Rad in Aſchaffenburg; zum Wagenwärter- 
—— ber Hilfsbremier: Kaſpar Vierh 


Seitz in Alhaffeubustg, Rüolausg Golbſtein in Würzburg. Ber 
t wurden: der Amtsgehilie Chriſtian Tauer in Würzburg vom 
oft» zum Eiſenbahndienſt; die Wagenmwärtergehilfen Johann 

Hofmann von Aſchaffenburg nach Wiärzbur bilipp Morharb 

von Helgenbrikten nah Aiceffexburg ; der Yofomotivheijer Georg 

Frautner nah Würzburg; der Amtsgehilfe Auguſt Römer von 

Ochſenfurt nah Würzburg; Erbediter Ernft Bernhold von Schon⸗ 

ungen nad Rehr; die Amtsgehilien Georg Seufert von Pleinfeld 

nad Diarktbreit, Heinrich Thenn von Heigenbrüden nad Aſchaffen ⸗ 
burg, Adau Thomas von Aſchaffenburg nad Heigenbrüden; bie 

Oberlondutteure Nitolaus Wil von Aſchaffenburg nah Münden, 

Anton Wild von Aſchaffeuburg nah YHugsburg; die Letometio- 

führer Friebrih Hofmann von Würzburg nach Bünden, Egg 

König von Würzburg nad Rofenheim; der Gonbufteur Diar 

Kramer von Acdaffenburg nah Stodheim; die Wagenwärter 

Iohann Durrſchmid von Würzburg nah Münden, Johann Brad 

son Heigenbrüden nah Würzburg ; unter Einreihung als Wagen« 

wärtergehilfen: der Lolomotioheizer Yohanıı Kohl won Aſchaffen⸗ 
burg nad Helgerbräden. In den Status ber Wagenwärterge 
ie wurden eingereiht die Yolomotioheiger Johann Fielmann, 

ohann Dlandel in Würzburg, Friedrig Sattler in Aſchaffenburg. 

Durh Finanz Minifterial-Entihliegung wurde der f. Forfi⸗ 

ehilfe Bil. Scheuermann in Euerborf zum f, ForftamtsAjiftenten 
Rempten vom 1. fit. Mis. an ernannt. 

Nah erlajener Rriegsminiiterialserorbnung ift der Rück⸗ 
transport ber frampdfiichen Priegsgefangenen jefort wieber aufzu- 
nehmen umb find zumädft 3000 berjelden, insbefendere Turcos, 
nad Beſoul zu birigiren. 

Na einem Husihreiben des Kultusminifieriums haben von 
den im Fahre 1871 ausgehobenen Rekruten mangelhaften Schul 
unterrit ausgewiejen: in Oberbayern 5,0%, in Nieberbayern 
1l,7%,, in ber Mheinpfal; 12,3%, in der Oberpfalz 16%, iu 
DOberfranten 8,;, im Witielfrauten 5,7, im Unterfranfen 7,., in 
Schwaben 3... 

Dur die am 1. Juni im Kraft tretende Sommerfahrorbnug 
wird auf der Strede Närnberg- Würzburg: Aichaffenburg ein neuer 
Poftzug (in beiden Richtungen) geihaffen: Abgang von Nürnberg 
5%a Uhr ze. Anfunft in Würzburg 8%4 Uhr, in Aldaffen- 
burg 12 Uhr Mittags; Abgang von Aſchaffenburg 4. Uhr, von 
Würzburg 7° Uhr Nahmittags, Ankunft in Nürnberg 11 Uhr 
10 Min. Abends. Huf der genannten Strede wirb außerbem 
ned ein-neuer Kurierzug ins Leben treten: Abgang von Niürn- 
— * 11! Uhr Rachts, Ankunft in Würzburg 2 Uhr, in Aſchaf⸗ 
fenburg 5%, Uhr Morgens; Abgang von Wisaffenburg 114 
Uhr, von Würzburg 2 Uhr Nachts, Ankunft in Nürnberg 5 Uhr 

orgens, Muf der Strede Bamberg · Hof werben bie jüngit auf 
gehobenen Nachtfurierzäge wieder eingerührt. 

* Odfenfurt Freunden einer wirklich Schönen, heiteren 
Landparthie bietet fig morgen Sonntag, den 14. be, Mts., eine 
Gelegenheit d das Marfeft der hiefigen Lirbertafel. Es findet 
diefes auf dem Magdalenenberg, einem recht einlabenden Plage bei 
Tucelhauſen ftatt, und veriprict das Arrangement, jowie Küche 
und Keller des Herrn Gutspäcter Heil wie immer, auch dies⸗ 
mal das Defte. Daknzüge fliegen paſſend ab hier an und därfte 
mander frühere Beſucher gerne wieberfehren. 

Säweinfurt, 10, Mai. Die Dienſtmagd Emilie Reif 
von Würzburg hat wirklich auch ihr Rind mit ertränft, die Reiche 
beffelben wurde geftern bei Kigingen im Mainfluffe aufgefunden 
— Gefern fiel beim Bau eines Bahnwärterhaufes in der Nähe 
von Euerbag ein Geſelle eines Hiefigen Maurermeifters vom Her 
rüfte und erlitt einen ſchweren Beinbruch. Derſelbe wurde ins 
hiefige Spital verbrait. 


Münden, 10. Mai. Die beim Ausbruche des Krieges dem Dinifter des Meußern und der Finanzen. 


in Würzburg; zu fache vertrauf 
——— die Dilfeheijer Mathias Schmitt und Mathias ge zu Lonftatiten, ob die Gtantsregierung das 


und —— Mitgliedern des oberſten Gerichtehofes mehr⸗ 
e Beipregungen ſtattgefunden, welche ben Zwec 
»al 
auf, —* Seite habe, wenn 8 gegen ben tenitenten biitepe 
mit Maßregelungen vorgehes Sie ich höre, war bie übereinftim- 
mende Anfhauung eine der Mactvolllommenheit des Staates 
sänftige, (R. €, 
ünden, 11. Mai. Die wieberholte Aetungsnagrigt, 
ber Raifer von Rußland werke im nädften. Monat zum Sur- 
vn in Kiſſingen ei ‚ erjgeint unbegründet; wenigftens 
bis jet teime offizielle eilung bieräber hier eingetroffen, 
—* — —— eh der ft —5* fich n 
egeben und wahr i dem en Kaiſer jur 
Zeit dort anmwejenb fein wird. ler zur gielihen 
Münden, 12. Mai. Der baheriſche Bevollmädtigte Bei 
ben Friedensverhandlungen in Srüſſel, — Quadt, begab ſich 
auf Einladung von dort nah Berlin, mm bier ben Friebenever⸗ 
trag im Namen Bayerns mitjwunterzeichnen. Der quiesitrte 
Präftdent v. Hobe erhielt das Großtreu; des Micaelsardens mit 
einem äußerft Gulbvollen Hanbfäreiben des Könige. 
Münden, 12. Mai, Die ie Regierung bat ihre 
Zuftimmung zur Ratiſilatlvn des in Frankfurt unterzeichneten 
Üriebensvertrages bereits am geftrigen Tage ertheilt. 


Deutfches Weich. 
Breußen. Berlin, 12, Mei. Die dritte Reichstags- 
vg Ser. beichleß Heute, die Wahl Sennemann’s wegen der im 
die Wahlliften nit aufgenommenen 80 Bayern für ungültig 
ju erklären und den Bunbeslauzler aufzufordern, für Franffurt 
neue Wahlliſten aufitellen zu laffen — Die Commtiifion für Eijaße 
Lothringen beendete geftern Abend die Verathung des Grjchent» 
wurfs nad langer Debatte. 5 8 Tautet jegt folgendermaßen: 
„Die Staatsgewalt in Elſaß ⸗Loihringen übt der Kaiſer aus. Bis 
zur Einführung der Reidgsverfafjung fteht die ganze Geſetz geban 
macht dem Kaifer und dem Bumdesrathe zu. Nach der Einführe 
ung der Verfafſung ftcht dem Reiche das Geſchgebungsrecht auch 
in den der Reichegeſthzgebung in ben Bundesitaaten nicht unter» 
liegenden WUngelegenheiten zu. Dem Reichstage wirb über bie 
allgemeinen Anordnungen und den Fortgang der Verwaltung 
jährlich Mittheilung gemagt. Der Reicgstanjler Hbernimmt bie 
Verantwortlichkeit für die Anordnungen und Verfügungen bes 
Raijers. Sählichlid wurde ein Antrag des Grafen Yurburg an» 
genommen, wonach das Proviſorium bis zum 1. Januar 1873 
dauern fol. Das ganze Gefeg wurbe darauf mit 20 gegen 8 
Stimmen angenommen, 
Ausland. 


Hußland. Betersburg, 10. Mai. Der Erar wirb 
näditens einen Utas erlaffen, worin die aänzliche Auflöiung bee 
Rönıgreihs Polen und feine sällige Verfhmelzung mit dem ruf- 
fiihen Rei angeorbmet werben fol. Die Statihalterſchaft im 
Barihau wird in ein Gemeralgeuvernement umgewandelt umb 
Graf Berg erhält ale Belohnuug feiner „Berbienfte um Polen“ 
ein hohes Staatsamt in Petersburg. 





Neneſtes. 

Paris, 10. Mai. Roſſel Hat vor feiner Demiffion 
einen Bejchl verdffentliht, wenah Flichende und ſolche, welche 
einzeln zurücbleiben, won der Kavallerie niedergemadt werben 
oliten. &rögere Mafien vom Mlichenden und Widerſpenſtigen 
bin * der ai wiebergefheffen werben. — Elujeret 
tefterm abgeurthei 

Verfailles, 11. Mai. Im ber heutigen Gigung ber 
Eee Burg —* ht PR en gear 

w Em en 
[ungen waren eingeleitet zwiſchen Die Shwierig- 


geſchloſſenen Gendermeriejgulen in Münden und Speyer wer: Ifeiten waren zahlreich. IH darf es nicht verhehlen, eine Prüfung 


den nunmehr wieber eröffnet, nachdem die zu Lehrern mothwen» 
digen Offiziere verfügbar geworben find. 
Münden, 11. Mat. Wegen Erfranfung des Selretärs 


ift un in dieſer legten Periode erfpart geblieben, wir haben bem 
verberbliciten Bürgerkrieg fchen mäffen und von allen Seiten 
waren wir mit neuen Gefahren debrohht. Die Verhandlungen, 


bes Fe: bee Hrn. Minikerialratgs Eiienhart, hat, dem Bunfche | weide fschen beendet find, haben glädligermeiße diefe Schwierig · 


Sr. Daj. entſprechend, der menernannte Regierungspräfibent Hr. | 
reich und Deuticd'and er ie I4 wüniäte, Fhaen jagem 


vw. Lipowaly bie Leitung des k. Sclretairs interimitiich wieder 


übernommen. — Der Biſchof v. Regensburg, Hr. v. Seneſtrey, zu lönnen, daß die durch die 
ungen oerbeffert find. Unfere tage gertattete es widt; aber ernite 
tai. Die Staatsregierung will in der |Berwidelungen, welde ıwır färdten fannten, find abgewandt. Ich 


tft geftern hier eingetroffen. 

ünden, 11. 
firglihen Frage vorfihtig antreten und keinen Schritt thun, der 
nicht ftreng auf dem Boden des Geſetzes ftünde. In letzter Zeit 
haben zwijgen einflugreihen Beamten des Kultueminiſteriums 


teit jcnell befeitigt. Der befinitise Frieden fit zwiſchen Frant · 


räliminarien feitgeiegten Beding- 
fan Ionen das Friedensinitrament med nicht worl gen, aber ich 


kann Ionen fhon jegt fagen: alle Wranzoien werben Frankreich 
jurüdgegeben Ba di einen dem Baterlande, welchem fie je 


treufhch gebient haben, die-amberen, wide nach Soldaten der, "64. . Manube un Fraͤnkfurt a / M. vermilteln durch 
Armee und glücklich ſind, fertbienen zu können, alle ohne Aus⸗ ihre Annoncen;⸗ Ditiom Imjerate ohne, Zeitweriuit und 
nahme werben ung zurätfgegeben werben. (Bravo.) Unſere gler-|verjmwiegen, zu den Seilenpreifen ber Jeitungen felb, 
xeiche tapfere Armee wird auf eime weit größere Zahl, als dielaljo ohne jeden Zuſchtag vom Ports und anderen Speſen, 
Praliminarien zuerſt erlaubten, gebracht werden Lünen. Umjerelin alle Zeitungen bes Im: und Auslandes. DOffertenentgegen- 
Armee hat Übrigens in Europa den —* Ruf des franzdſiſchen nahme und Weiterbeförberung an Auftraggeber, fowie ans ähr- 
Namene und ber . —— —— und 5 lies Zeitungsperzeihniß, gratis. (2353 13) 

; ren. nn nn 
DeBe. INC EONEEANGE. VEROACHENE: Du: NBE EUR WIESEN ( Einem hochgeehrten Publitum die ergebenfte Un eige, daß, 


fat.) Diele neue Lage geftattet uns, zm jagen: Fur Mfrifa wird ‚ein ) \ i 
i Algerien da einige meiner eriten engagirten Mitglieder noch nicht einge 
and a N We Die Genen, ie Blgake troffen, ich ge bin, die Erdfinung der Theaterfaifon * 


edrohten, find übrigens zum Theil beſeitigt. Die Depeihen, 
auf einige Tage zu verſchieben. Um gefälllge Nachſicht bitt d, 
welche wir erhalten, find bear günftig. Ein arabiſcher Eher hat wen — Ari 0 i a see gefällige Nachſich en 


BnSE Schnee je win (ie Ph. Hanke, Direktor. 
Gebrannten Cafe, 


Berfailles, 11. Mai. Die Nadrichten aus Algerien 
rein de gut, zu 36, 40, 44, 48 und 56 fr. pr. Pfumd, em⸗ 


lauten vorzuglich. Im eimem am 6. Mai ftattgehabten Kawpfe 
wurbe Kalif Motrani, der Chef des Aufftandes, gelödtet. Der 
pfiehlt J 
M. I. Philippi, 
Semmelsitraße, 


Kampf hörte alebald auf. 

Rouen, 11. Mai. Einem biefigen Blatte fandte Bouyer 

Quertirr folgende Depefge aus Mainz: Der Bandelsvertrag 

jeiihen Frantreich und Deutihland iſt aufgehoben. Die bei deu 

—* meiſtbegünſtigten ae ie zu ge werben ven Em Sabkerbmup ur ı 

g angewandt. cut auft die im den abgetretenen Ge⸗ in Sühnerhun 
ZUR» Gefchlechts. fit Walämeister-Maitrank 
mir zugelaufen, wel» iſt zu haben bei 

er gegen Erjak der Eintück⸗ s 
—— * Futterzeld ab⸗ Neftanratenr E. Straub, 
geholt werben Taun, 55 

Belliugen, den 11. Bin 1571. 1655) Jultuspromenabe. 

y e 


bietötheilen belegenen Gtreden ber renpäfiigen Oftbahn unter 
ber Bebirgung, daß Deutfchland aud in dem Befig der Linie 
_ RR Mebling| Mair 
Eine falt ganz neue Sands bei 



















































ThionpilieXuremburg tritt. Die Oſtbahn kann nah Wahl die 
Einte St. Louis-Bajel behalten oder zwei Millionen Zahlung 
nehmen. Frankreich behält commercielle Freiheit. Die Kriegeges 
fangenen Tehren balbmdglift zuräd. X 

Paris, 11. Mai, 6. Uhr Abende, Fort Vanvres, 
weldes letzte Nacht von den Berfailletn lebhaft angegriffen wurde, 
joll zeitweilig im ihren Händen geweſen, aber diefen Morgen durch 
vie Föderirten wieder genommen worben fein. Diefen Abend cur- 
irenden Gerüchten zufolge hätten die Werjailler das Byceum zwi⸗ 
Ken Miy_ und Vanbres genommen. Geit heute Morgen heitiger 
tampf. Die Batterien von WMontretont und Mont Balerien 
berj@üttten die Baftiomen vom Point du jour und Auteuil mit 
deſchoſſen. Die Nationalgarden wermögen ſich auf der Ummall- 
22 biefer Seite nicht mehr zu halten. Die Stamomenboote der 
Höberirten feuern nicht mehr. Zu Netrilly und Menieres machen 
ie Berfailler häufige und tühne Ungrife. Bor der Heboute 
ee Dicötre und Mentronge unternehmen ihre 
lantler fede Recognoscirungen. — Gluferet wurde geftern dur 
Niot, Ballds und DVermorel verkört und nad dem Berhör nad 
Razas zurüdgeſchickt. Floquet ift auf Befehl der Commune ver» 
aftet. — Ber dem heutigem Bciogbeni water Borfig von Deles- 
Inge waren Cecilia, Dombrowsti und Wroblewoti gegenwärtig. — 
Reveil* dementirt die Behauptung des „Vengenr“, Kofiel und 
Derardin hätten ld mad BVerfailies begeben. Moeffel befinde fi 
oh in Paris und fet fiets bereit, ber Revolution zu dienen, 

Berfailles, 12. Mai, 9 Uhr Morgens. Pont 


näbmafchine ſammt dazu ge» A.R t 
hörigem Tiſchchen ift zu verfau.| dh 
fen. Näp. in der Exp] 1621 2a 1647) vorm, A, U, Kremer, 
‚wei gute Arbeiter werben| Der fchönen liebens würdigen 
gegen guten Lohn umd dauernde Sopbie, Domericyuljaffe Rro. 
gung Kir Fi _ 15, zu ihrem übermerjzigen ‚Nas 
ng eiberineiiter, mensfeſte bie herzlichfien Glück⸗ 
WohlfahrtegaffeNr. 4 neu. (1826 nen vr 


Hu vermiethen | ri Ze em 


ft ein geräumiges, büb 1639 Meine Ausſtellungerahme 
möbfirtes ri in „ie Domfirafe, Theaterntaße und 
jonniger Sage. Mäp. Stephaus. jan meinem Atelier aut unteren 
gaffe Nr. 1, eine Stiege lints, | Mainquai enthalten neue Yho- 

(1601-3) |tograpbie. 


6 Stück Thür | 
ück Thüren — 

s ne Sofwohnung mit 3 
verſchiedener Gattung, darunter) Zimmern und allen Bequemlich⸗ 
stour und die anderen MWatteriem feuern fortwährend mit droßet Be faft neue - Öutter unbteiten iſt pr. 1. Mugufe A 
veftigkeit. Die Annäherungsarheiten maden an verihichenen eibung, find zu werfawien.Imticthen, Näh. i. d. ürp. 162230 


huntten Wortichritte. Wort Banpres wird in Kürze velftändig u. —— — ——— 














rnirt fein . 1612) € Falle Stoff; , Ift ein [hönes Mezanen⸗Zim ⸗ 
— Tg“ 12) Es wirb auf alle Sto * 
. re a — e * ar Wr vorgebrudtt und vorgejeldnt * mer ſogleich oder bis 1. Juni 


Wälge zum Einftiden und Ein, au vermiethen, (1620 


exſte 10 fl. — fr. bis 12 fl. 30 ir, aber 7 fl. — fr. bis 
a fl f. daber f zeichnen r areaseig Neuerer: 150 fi. find fefort zur erften 
d. 


fl. 30 tr. Erdien 8 . — ib — fl — fr, Linfen 
- ir be —f—k,. Bid lm pie — pjgefle Wr. 2. — [Stelle auszuleigen. NH. in 
“Me 88 Mäpen. | 1613 2a) &8 winfdt ein fräf- |rp, d. BL. (1632 
— 2 Auf heutigem Markte koftete Butter das|tiger Zunge mit Lehrgeld bas 

32 fr, ug das 86. tr, Eier 11—12 Stüd | Schloferhandwert zu lernen.; Bür einen Arbeiter find ein 
’ kr., Rürtoffeln 1 Mähden 3'2 fr, das Paar junge Tauben] Sterngaffe Nr. 6, über 3] Baar gute Stiefel ;ıw verlaus 
»—24 fr, das Paar 1 I. 80 * Sti fen. Neubaugaſſe Nro. 62, par⸗ 
# Stüd 1 fL.48 fi. 1 fl. 30 tr. bis 46 fr. Ib) ein helles rosie von jterre. (1633 

Brantturt, den 12. Mat. Immern und Rüde if bie —, —. —  ——— 

a6 Gejcjäft War {che befäräatt und befonbers am Cpetulations. |1. Huguft zu vermieten a 
arft, bie Umfäpe van geringer anne Die Zendenz für| _Näb, in ber Ep | Halb der Stadt, ift billig zu verr 
® berfchiebenen blich zu dem Herabgefegten Gourfe eine] |637 Ein Bett wird zu taufen |taufen durh 








IE fehte, Am belebteflen verkehrten auch heute Banten. Anlace j 

ads ſeſt und gefudht. Deut 8 * und wieljeitig von 7* ini M. 3. Walter. 

—*8 — F nds en Uhr. Exchit 266" 1628 Sukmager — Suliuspromenade. 
> Staateb — — .W, g > 2 

mbarben 1687116 [ * se; * * —— mnädft dem Schulfeminar just Reiues Speiſeſchweinefett 

0% bez, Dberheffen 7Rdi. — bez, Wiener Atien 71113 | einen guten Arbeiter. a empfiehlt fiir Wicderverfäufer zu 





Ein mittelgroßes Saus if|berabgejegten billigen Preifen 
wegen Veränderung billig zu ver» Philipp Fürter, Weinwirth, 
faufen. Räb. in d. Erp. (162711631) Zellerſtraße Wr. 27. 


11 biz, Spanier 32%", bez, E 
er eg F * ⸗ bez., Defterreich. Deutſche 
er Kebaltenr: . D, 


Ba a te Tri 


Samſtag 
¶olal der Liedertafel) 
Geueral-Verſammlung, 

welcher die ggg Herren lieder freundlichſt einge 

en find, um über die am 24, 25. Junt d. J. ſtattfindende 
ne Iubtläumsfeier des Vereins gemeinſchaftlichen Beſchluß 

faſſen. 
* ürzburg, den 12. Mai 1871. 

Der Husichuß. 


25 Ein VBerfuh BE 


wird’ jeden Raucher von ben bilfigen "Preifen umb ber vorzüg- 
lichen Qualität der mahftchenden Gigarrenforten, wie folgt: 


pr. 10 Stüd. pr. 1000 Stuc 

La Emma .....f39m f.3130 tr. 
La Rosa Trabuces . „ 2 2„ „ D215,. 
El Japen ..... „4197, „Rn, 
Corona IT ...... 156. „1915, 
Indiana Trakuces „18. „13—. 
La Perla..:... „10. „18, 
Corona IE „ii,  .„ 1615, 
überzeugen. 


ufter m 25 Stüc werden zu Mille-Preifen 


eben. 
ede auswärtige Beſtellung wird gegen Mac: 
nabıme oder @iniendung des Betrages prompt 


effectuirt. 
W. Reich, 
Gigarren Engrod-Geldäft. 
Eomptoir: Domftrafe Mro. 68 neu. 


Basler 
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 


Berfiherungsbeftand am 31. Dezember 1870: 


9824 Bolicen über Fr. 49,992,805 Kapital und Fr. 52,244 Rente. 


Neue Anträge in den Monaten Januar, 


Februar uud Mär; 1871: 
358 über Fr. 2,451,421 Kapital umd Fr. 119 Rente. 


Proſpelte gratis. 
we Auskunft eriheilen : 


Die Haupt-Agentur. für das Königreich Bayern: 
Gebrüder Soldan in Nürnberg, 
159 


592 2a 


u“ 


abg 





fowie 
Georg Schneider. Agent in Würzburg. 


Kafflee, 


rein und fräftig in Gejämad, per Pfund 36 Fr. und 38 kr. 
owie große Auswahl feinerer Sorten von grünem, * und 
raunen Faffee in ben ebelften Qualitäten; ferner feinſchmeden / 
ben friſch gebrannten Kaffee, per Pfund AO Fr, 48 
54 fr, und 1 fl. empfichtt 1595 


Franz Backmund: 
Hänfene Spritzenſchläuche (Burbah u. C 

in Gotha) empfiehlt — 
J. B. Ehrenburg. 

Für Trauer eng Aberetten se Bei 
(16) Fer A. A. Brenner. 

1609 Ein auege zeichnetet Hang: 


und Fettenbund iſt zu ber 
fanfen. äh. in der Erp. 


„ 


1597) Ein Taſchenmeſſer 
Ab zugeben ger 


wurbe verloren, 
gen Belohnung in der Exrped. 


















Am Freitag, den 12, Mai 1871, früh 3, Uhr, iſt J 
mit allen den Sterbenden verordneten heil. Saframenten-Ü) 
verjehen, an Yungenleiden in dem Herrn felig entihlafen f} 
unfer innigitgeliebter Gatte, Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Ontel, Herr v 


Carl Andreas Burger, 


Corrector. 

Er warb geboren zu Hammelburg am 1. Auguſt 1835 
uud erreichte ſonach ein Alter von 35 Jahren, 9 Monaten 
der = Tagen, wovon er 4 Jahre in glücklicher Ehe 
verliebte, 

Die feierlihe Beerdigung findet Sonntag, db 14. 28 
Mai, Mittags 4 Uhr, vom Leichenhauſe aus und ber 
I Trawergotteedienit Montag, den 15. Mat, früb 10 Uhr ‚ 
in der Pfarrlirse zu St. Peter ftatt, wozu die Verwaud⸗ Ü 
3 ten und Freunde dee Verblichenen böfihft eingeladen 
werden. 

Derr, gib ihm die ewige Ruhe, und das ewige Licht 
V Leuchte ihm! RER 
Würzburg, Hammelburg, Boppenhauien, Ludwigsburg 

und Weifersheim. j , 

Die tieftranernden Sinterbliebenen. 









Erpreß Compagnie 


Dienſtmann-Inſtitnut Würzburg. 

Zu dem am Sonntag den 14. Mai abzuhaltenden Stiftun 
feſte, früh 10% Uhr Aufſtellung der Mannſchaft und ter 
räthe am alten Bahnhof, Nachmittag Partbie nach Zell meiden 
Nahen, Abfahrt 2"/z Uhr, ladet der Unterjeichnete die M 
des Ürbeiter-Unterftügungsvereins wie dem unterfränkiſchen Kzar 
fem-Unterftüungsperein und fämmtliche Bedienſtete der badijch 


Elſenbahn höflihit ein. 
Adelbert Fiſcher. 
Unterricht3-Anzeige. 


Unterzeichneter nut wieder genefen, beehrt jih feinen Tre 
ben umb Gönnern artzuzeigen, daß er die Ertheilung von Brit 
Unterricht wieder fortiekt nd bittet die Anmeldungen Glo 


gaffe Nro. 13 über 2 Stiegen 2334 
r. BL. Hostombe, 
1611) 2a Lehrer der franz ‚Sprache am tönigl. Oyınnafiı 


Nee Zufendungen 


Schwarzfeidenen Frauſen, 
feruer 


Maiznlunse 


am Rrabnentbor. 
Morgen Samstag und So, 
fag don früb 10 Uhr au 
Mün 











Seiden-Sammt-Band chner 
—4 Hofbrauhaus-boe 


wozu ergebenft einlabet 


Geor Nitus Schmt 


ft | 
—— 


26 
BE. 1555-26) 


Nee Weingeiitfäjfer, wändng Berelem,. 
8.  - "Yıltıs Schäf: 
—— a a0 4, —— 
"1533 9b) 8. 3. Kinab. 1892) 58 alte Drei u 
Rapuzinerftraße 9. 19 Miele hr En, —J 
ift eine ‚elegante Wohns | 1321 3). Ein degen· Mar 
ein grauwollenes Mleid 


ang von ? Zimmern zc. 
zu vermiethen. Bezieh⸗ 
bar ſogleich. 


eitt  Mäben von Ih 2R 
paſſeud, find zu verkaufen. 
Ruh in der Exp. 


A — 


En 8 


Große Verfteigerung [gr rrReREReH 
Florentiner Narmor-Waaren|®, 


Am_nädhften j 
Dienstag, den 16. ds. Mts. und bie 
folgenden Tage 
verfteisere ih im Wuftrage des Herrn Agoſtini Biagini 
aus Florenz 
im Saale des Gafthaufes zum Strauß von 
2—6 Uhr 


eine große Auswahl ädter Florentiner Kunftwaaren, als: Vaſen, 


balen, Garnirungen für Treppen und Salons, in allen ‚Wilhelm Simon, Eihhorngaffe, 
&rößen, Diverf. Blumenvafen für Kirchen, gompejanifche % und I. Busch, Shulgafie. 
und wedicaeifche Pscale, Toilette Urtifel in. allen % Joh. Jac. May, Tbingersheim. 
Größen ır., wobei bemerlt wird, dag fämmilide Gegenftände inf KRXMXMMMXMXMXx 














— 


Hautverſchönerun 
durch Malz-Externa, 


errn Hoflieferanten Johannu Hoff in Berlin. 

855 15. ehe is Me, rer un 
übertrefflih jchönen Malj-Kräuter-Koilettenfeife erbitte id 
recht fehnell eine größere Parthie. Mein Borrath it bald 
zu Ende, Diefe Seife wirft fo vor ich auf! 
die Saut, und ift mir fo wohltbätig, daß ich 
fie nicht gern entbebren würde. Generalin von 
Witiid, geb. Freiin 


iller von Gärtringen. 
Berfaufsitellen in 


ärıburg bei 


Florenz aus freier Sand gearbeitet wurden, und werbenfz Befauntmachung 


Liebhaber hiezu ergebenft eingeladen. 


M. 3. Walter. 


Die obigen B®egeuftände find Montags, deu’ 15. be. 
Mts., von 2 Uhr an zur Anficht ausgeftellt. 


Neue Anlage. | Glagehandschuhe 


Sonntag frühjempfichlt im neuer Auswahl 
Lochner, 
Darttplay, 


Gefuch. 


Ein in Busmaden geübtes 
foltdes Frauenzimmer 
tanın ſofort eintreten, Für 
C. Neugebauer. |bauernde Beihäftigung wird ge- 


——— — — — ſichert. Näh. Erp. 1518 36 
Baier’sches Kaſcehaus· — 
Morgen Sonntag, den 14. Mai 16872) Eine Billa in 


gutbeiegte_  _ |ichänfter Lage (freier 
Zanzmufif,|äutit zum Garten), 
mozır ergebenft einlabet ganz nahe der Stadt, 
1603) Dees. tft zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


fl. 3700 


Er nom Spatenbräu, 

“AT nebitguten Bad: 
würften, woju ergebenft ein- 
ladet; ı 





SO99009090993 


Ausverkauf auf ein Anweſen in der Weinr 


von norterMiraßie, Hypothet eriter 


6 Jacken 0, Januaten 1 EEE Nein =. 







d — den Fabrtilpreiſen 8 8 y = t h 
€ 
091.94. DETMIEIYEN 
30]. Fteudenreich if auf den 1. September an 
an Schwialzmarßt. Ateine ruhige Famille eine neu 





ladirte und taptzirte Wohn: 
ung von 4 heizbaren Zimmern, 
nebit Küche, Nebenkammer und 
anderen häuslichen Bequemlid- 
Ausfiht in den Prifidentengar- 
ten. Borbere Kapuzinergafle Nr. 
5 9 (1596 2a 





30000000 
— ——— 
Lager in⸗ u. ansländiſcher Ad. 

1610 6ci iche, 273 
6 01. nbeite Z.5 


0 

u Henhrequiften aller Art verfteht, 8 Jahre in einer Wirth. 
en gros et en detail g * auf dem Lande als Ge 

zu mäßigen, reellen Preiſen. —— war, wünſcht <ier 
Auswärtige Bejtellungen Y Me Stelle, in melder er bie 
werben prompt effectuirt. Dieggerei vollends erlernen 
—— ftehen zu Qltönnte. Derfelbe ſieht weniger 
enften. auf hoben Lohn als auf gute 
DOODOOOOODnG| LErhanblung Räh. id, Erp. 


* — 


Auf Betreiben des Privatiers Anton Linder dahler, welcher 


den Unterfertigten als Anwalt beſtellt hat, wird ber dem Schub 
macher Richael Windsheimer zu Höcberg gehörige, in ben Stemer- 


gemeinden Höchberg und Würzburg gelegene Grundbeſitz, beftchend 
in 3 Tagwert 487 Dezimalen Meder und 1 Tagwerk 218 Dezi- 
malen Weinland, am 
Donnerstag den 10. Auguft 1871, 
früh 9 Uhr 
burd den f. Notar Hın. Endrei von hier auf feinem- Amts 
zimmer ber Zwangsverſteigerung unterftellt werben, 

Die Güter werden einzeln ;ur Berfteigerung gebradt, der 
Zuſchlag erfolgt jogleih endgültig und findet fein Nächgebot, auch 
weber Einlöfungs- noch Abloſungsrecht ftatt. ' 

Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegemftände ſowie 





die Berfteigerungebebingungen können bei dem obengenannten Ber« 
fteigerungsbeanten a werden, 
Würzburg, am 11. Mai 1871. : 
Wiefner, 1. Rechtsanwalt. [?« 
Befanntmacun 
Auf Betreiben des penf. Lehrers Franz m Hartmanız 


von Hilpertshaufen, num zu Beffungen bei Darmiftabt, welcher 
den Unterfertigten als Anwalt beftelit bat, wirb der ben Dkcko- 
nomen-Eheleuten Balentin und Therefia Star, zu Randersader 
gehörige, im ben Gteuergemeinden Nanbersader und Würzbur 
gelegene Grunbbefig , beitchend in einem Wohnhaufe und 95 
Dezimalen Weinland, am j 
Mittwoch den 16. Auguſt 1871 
Nahmittans 5 Uhr 
im Gemeindehaufe gu Randersader durch den k. Notar Herrm 
Srimim von hier ber Zwangsperfteigerung unterftellt werben. 
Die Güter kommen einzeln zur Berfteigerung, der Be 
erfolgt fogleiäy endgültig und findet fein Nahgebot, au weber 
Einldfunge- noch Ablöſungerecht ftatt. 
Die nähere Beſchreibung ber Verſteigerungsgegenſtände fowie 
bie ng an tönen bei bem obengenannten 
BVerfteigerungsbeamten eingejehen werden. 
Würzburg, den 11. Mai 1871. 
2a ‚Wiener, !. Keätsanwalt. 


Bekanntmachung. 
Oelonom Burkard Schubert von Goßmanusdorf hat fig um 
die Eoncefjion zum Betriebe einer Schenlwirthſchaft angemeldet. 
Dies wird mit dem Bewerten befannt gemacht, daß Einwend⸗ 
ungen und Mitbewerbungen binnen 14 en ausſchließender 
Brift hierorts anzubringen find, 
Würzburg, ben 9. Mat 1871. 


Der Staptmagiftrat. 
Zu Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Amend. 
Dee Serrms 
Anzug wit Sut it zu ver⸗ 
faufen. Bachgaſſe Rr. 3. 


— 





Bodsgafie Rr. 2. 


Tüll· Chales 8 Notonden, | 
Aechte Ur&pe de Chine Tücer, 
Schwarze wRickte jowie gedruckte, geftreifte und esrrirte 
Gachemire:Chäles, 
nen und reichhaltig jortirt, empfiehlt bei befannter reeller Bedienung zu den billig: 


fien Breijen 
Earl Knobel, am Kürſchnerhof. 


Große Sendungen 
Fertige Kieider, Jaquettes in Wolle und Seide, 
Cachemir & Ripps-Umhäuge, 
Schwarze Seidenstofle & Sammıie, 


babe wieder erhalten und empfehle ſolche zu jehr billigen: Preifen 
Rügemer. 


Seidene | quettes von 6 fl, an und wollene ſchon von 1 fl. 48 fr. an. 


Mein Fabriklager Corsetien &. Crinolinen 


ift mit allen Neuheiten reich ausgeflattet 
Eorfetten von 36 fr. an, mit echtem Fiichbeln und guten Stoffen ſchon A 
Gewebte Gorfetten, Kinderleibehen «% ganz Neue, längerer 
Grinolinen in Ebirting, Cattun Wellftoff. 

ein Zager bietet flets die größte Auswahl zu unfbertroffen billigen Preiſen und folidefter 


Kabrifation. 
Außergewöhnliche Facons werden ſchnellſtens angefertigt. =R ’ 
| A. Rügemer. 
Farbige Unterröcfe, gran, geftreift & — 
Shirtingsröcke mit Volants von fl. 2. 18 Er, an, Flauellrocke in weiß 
geſtreift & roth, empfehle in ſchöner Auswahl billigft. 


A. Rügemer. 


Jaeguettes c. ee. ——————— 


Morgen, Sonntag den 14 Mai 
ET, Auswahl bei befannt billigen Prei⸗ Auftreten der Münchener Einer und Komiter- Geſellſchaft 
e 


n. Täglich treffen neue Zuſendungen ein, A 


1, 12, fl. 1. 30, fl. 2 bis zu den feinften Facons. 
acon. 








Sof. Fi aaa Im alten Bahnher. Eintritt 6 fr... 


Heute, Samstag db 18, Diai, Anfang 8 Uhr: 
Heftauration on Ludwig Bauch. 








Ansvertanf. 
ar gänzlich zu ränmen und den Mücktransport | Montag, 15. Mai: ‚BestauratisnSchwanhäusser: 
zu fparen werden 
Montag den 15, d. Mts,, 
Bor: und Nachmittags nungs⸗ Veränderung. 
die noch vorhandenen ſchwarz und weiß karr. und © 0 och, —— Tapezierer, F * 
delboſen, Schirtings⸗ und blaugeftreifte Bomben. mehr in der Seitengafie Nro sten und empfich ne 


dann Arbeitsblouien und eine große Vartbie Fran: | Apeiten in umd außer dem Haufe. 
enfleiderfioffe, gebleichte und ungebleichte Strid: 


arne zu dußerft billigen Preifen ausverkauft, wozu Briefmarken aller Länder 


iebhaber a eingeladen werben. } f 
für Briefmarfen: Albums empfichlt in nur reinen und 
t. I. Walter, Juliuspromenabe. Alten Geaanlaren —* 


1663 Eine Badwanne "inne Ein möblirtee Zimmer G Pr J os vi onr Schustergasse 
® en 65 . 


zu verfaufen. ift ſogleich zu vermiethen. 
Näb. in der Erpeb. Untere Wöllergafje Nr. 24. Auswärtige Beftellungen werben franfirt ſogleich ansgeflägrt. 
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Ausstattungs Magazine, 


Vierröhrenbrunnenplatz 

— r, 14. 
Großes Lager von Möbeln in allen Holzarten und 
chmackpollſter Facon, Möbelſtoffe, Teppiche, Leinen, 
Drill & Federleinen, NRoßhaare, 


Bettfedern, Flaum, E@ider: 


Franziskanerplatz 
Nr. 2 


rt. 2. 
Polfterungen neuefter und ges 
Leinengebilde, Bettzeuige, Barchente, 
und Pilanzei: Daunen, voll 
tändig gerüftete Wetten uud, Matrazen aller Arten ze, 2c. billigit. 


J. Billigheimer. 


vu A 
Garten: Eröffnung. 
Sonntag Vormittag, den 14. Mai, Eröff— 
ng meiner Gartenwirtbigaft, (V, -Diite, 
Rajerngafje), wobei. für gute Speiſen und» Ge- 
ränke beftens geſorgt ift, ‚und, lade ich hiermit 
in hochgeehrtes Publikum ergebenſt dazu ein, 


Johann Stöhr’s Wiliwe. 


Die erfte Sendung Liffaboner Kartoffeln 
jt eingetroffen bei 


' Joh. Schäflein, 
Irma Seb, Carl Zürn auf der Brücke 


latz’scher Garten.| Gfert3-Garten 


ner Fabrik in En 


Der hiefige Turnverein feiert 
morgen Sonntag den 14. b9. 
Stiftungsfest 
mit Fahnenübe rgabe 
und ladet hiezu alle Freunde und 
Ghnner ergebenft ein. 
1646 Der Turnrath. 


Schöue Mainausſicht. 


Morgen Sonntag 


Morgen Sonntag, den] der dem Rennwegerthor. Harmonie - Musik. 
4. Mai 1871: 2 DE. Troll. 
sonntag 


ırosse Production Gabler's Keller. 


früh ausge 
zeidineten 





es ſtãdtiſchen Orcheſters. x 7 | a ei 
Anfang 3 Uhr. „A se Bock Sarmonie-Mufit 
Bon Nahmittags 3] “” vom Epor | ja4o M. Schuler. 
chr an tenbrähr, nebſt Bockwürſten, a er: 
wozu ergebentt einlabet argen, Sonntag, wieder bie 

leßte große | Jullus Troll. "Hei chpaftetchen 
Tanzmufi k. 1656) Vo Per —* fowie delitaten 

Eingang vis-A-vis der Kenters Reller 8* ke Maitrant 


bei Mibert Dieb, Eonditer, 
16356) Domer Säulgafle 3. 

1641) Bei unjerer Moreiie nad 
Amerifa jagen wir allen Freun- 


ezeichnefem SBirndorfer 

er. Für gute kalte Speiien 
wird beftens geforgt jeden Rad: 
mittag 3 Uhr an, wozu böf- 


jröhlichkeit. 
Es ladet ergebenft ein; 
Adolph Knoblauch. 


lichft einlaber u * Hr - en ein Kerj- 
* 6 Lebewohl. 
Kleebaum. en A rag Sebaftian Afing, 
Ders Oman „la Andres Bee 
Fauzmufit,| Fuchsloch. * 
ozu ergebenft einladet Morgen Sonntag ‚„ 159324) Allee Freunden 
. Wehner. H armpuie- mM u j il. und Bekannten zeigen wir 


Für gutes Bier, Wein, Mor, 'biemit unſere heute ge 
kalte pe warme Speijen ift bee|fcbloffene ebeliche Ber: 
fens gefargt. ; bindung an. 

1) Math. Zorn. | Josephine Burkart, 


b. Anorſch, 
Hutten’scher Garten. |p,. Aasıph Burkart, 
Morgen Sonntag, den 14.Rai; 


Große praft. Arzt. 
Tanz 


Aumuũhle. 
Morgen Sonntag: 
roße türfifche, 
Kanzmufif, 
ozu freundlichſt einladet 
L. Drunsel. 


Reue Belt. 


Sonntag, den 14, Mai 


Fanzmufif, 


. Mänchen, den 8. Mai 
mu fi E, Jıszı. 

abwechſelnd mit — 
Blech: und Streichmuſik, 
wozu ergebenit einlabet 


U. Ruchenmeifter. abgegangen. 


 Unterdürrbach. 


Holzgeschnitzte Christus &  Heiligenbilder 
in allen Größen, für Kirchen an Säufer, eige⸗ 
rol, ſowie 
Figuren nah Wunſch empfie 
Jos. Perathoner 
auf der Maiubrücke. 


1624) Gin geränmiges, möb« 


ur Uufertigung von 
It fich gung 


listed, heizbares Zimmer mit 

Betten ift an 2 folide ‚Herr 
jofort zu vermiethen. Frauzis⸗ 
fanergafie Br, 4, üb.2St. finfs, 


Arbeiter- 
Unterſtützungsuerein. 


Die felerlicht Beerdigung un⸗ 
ſeres verftorbenen Mitgliedes 
Hrn. Georg Geſſel, Arbeiter, 
findet Montag Abends %s7 Uhr 
bom De oo AR —* ftatt, 
weu bie i tglieber 
ahlreihen Bethelligung — 
—8 werden. 

Der Borſtand Breubder. 


Gommune. 
1623) Heute Samstag Abend 
Ausflug nad) Dürrbach. 

Abfahrt per Luftballon um 
Tee Uhr. 


Randersacker. 


Sountag, den 14, Mai 
qutbefeßte 


anzmufik, 
wozu ergebenft einfadet 
Wilhelm Starz 
1660) nr Krone. 


Neubau Schönbronnen. 
1661) Morgen Sonntag gutes 
Sofpraubant Bier aus der 
Ylärfhen Brauerei; auch fir 
gute Speifen ift befiens gejorgt. 


Betzgarten. 


Zu einer ſriſchen Sendung 
ausgezeichneten Bronn⸗ 
bacber Benehlest, nebjt 
vorzüglihem Wein 1868er Stein 
nnd 1868er Steinbacher, per 
Shappen 6fr., ladet ergebenit ein 
1654) F. Betz. 


Im Amte zimmer des Untere 
s |— 6.5. Nachricht fertigten blieb ein Megen- 


rm fichen. 
+ Steinacher, 1..GuB. 


Gänzlicher Spiegel-Ausverkauf.: 


Um baldigſt damit zu. ränmen, verfanfe ich dieſe Motte 
noch meinen Reſtvorrath von Spiegeln im verſchiedenen Größen: 
unter dem Yabrikpreis. 

Um geneigte Anficht und Abnahme bittet 

Hochachtungsvoll 
Jos. Winter, 


vis-a-vis dem Frant ſchen 


J Pique-Decken, 
ZJaquetten PS Jacken * Piqu ohne Franſen, 
in Seide, Cabmir, Tuch, Bus: x von fl. 2. 30. an, 













*i, ER 4 ur 


Shirting& Leinen, 






ER, * — in größter Auswahl zu 8 Tisch- £ Commode- ; 
Epreifen Decken ſowie gemalte 
— Seisser junior, ü in alfen Größen n. Karben, BI} Rouleaux 
Schmalzmartt. Mettvorlagen, — Kurmahl zu ſeht 












AUNKunuururneennee Zwilche.i | Joh. Deinen J 

















ERERLLEFELRE Tr I erg | BEE © 
on J. Herrmann, Mechaniker, $ iBettzeuge. De | 





Bielefelder & 
empfiehlt jeine als vorzüglid anerfankten 8* Schlefifche 


Nähmaschinen, fowehl jür Fa— = 
Leinen, 


Franzisfanerplaß, % 









mitten wie Öewerbe, 
Nähmaschinen jeen Syitems % 










Br: nF werden billig und gut reparirt. übe * 
Nadapolam, # OBeinkleider; dacken 
ÄHKKURKENENUNENKNERKN — 
—— e⸗nernßab⸗ Weifflickereiem, | 


‚Einsätze, Streifen, 5 


Stulpen, Kra 
Franz Heißer ir. Een { 
Geschäfis-hröfnung & Empfehlung. | see sonen 1, Garne 


Einem geehtten Publifmm in hieſiger Stadt. und U „ |_Plenarı Berfammfung. 
erlaube ich ee — Ad, —* ba br pin ron — Fränkischer 2 Jos Freudenreich 


Heutigem dahier ein Serruklei ermagajin erdfinet habe, Gartenbhau-Verein 
de le biemit ei a l 00000 
——— ——— ya —— Samstag den 13, d me 
Winterschiüken, 


eute, . di 
ki —* ſol en vn *8 Breife ‚werde ih bemüht "Abends 8 Uhr 
ein, meinen en Runden Rechnung zu tragen 5 
Anzüge nad Map werden frets nad * neueften Schnitt P lenar — gute und ſchöne Waatg, find in 
fän«linen® angefertigt roßer Mutwahl zu haben bei 
Berlaufelolal der ag pn Spitalgaſſe Nr weinemehgner 608 
Wohnung: Domfirafe Ar. 21 
Würzburg, den 12. Mai 1871. 
1600 3a Hohadhtumgsvolift., ; Tr 


Ms Veolkmultk.. 


Drud und Berlag von WonitadWauer iu (Hiezu Beilage) 


Zur Beachtung. 


„Dem Abſender des mir sugelommenen Billets, Foftfiempel 
„Wrzbe. 10ten Mai wiſchen —5 Uhr diene zur gef. Notiz, 
„dan ich den Inhalt desjeihen als Ehrenfränfung belrachte umd 
„burkaus feinen Gebrauch davon machtn lann, wofern mir nicht 
Aber Name bes freundlichen Anonhmus fofort angegeben wird.“ 

... — ——————— “„.... 






Tagen. Manschetien 


empfiehlt billigit 





























1 
v @dert. 
Laden auf. ber Domftraße, 


M 1599) ein Prandieein | 
se GP. wurde gefumbden. 











Beine zu fr. 123 Fa Sr and· Landboten. 





—— 


Unterzeichneter einpfiehlt ſein ſelbſt ‚gefertigtes Werfzeug, J— Leiſte, Stiefelydlzer und Walforetter für Schuhmacher; Näht- 


ben Sattler, Hobel und (bänte find vorräthig zu 
vr Sie ———— Fon Brombachergaffe Ma Li —* Bleiben *8— 
Johann Ach, 
1599] Zeift: und —— — 


Laden Veranderung —* 


Kurz und Strumpfwaaren Gefchäft 


see fi von heute ab 
Kichhornplatz '& 
im € deg Spenglermeifter8 Herm ran; 
en ae meinem früheren Sofale fir Mes bewieſene TEAM EUER beftens dankend, 
bitte u "mir EROPIER auch ih meinent, —F Theil werben zus laſſen 


Dir ade Sesam J ÿ 
— — | FH . 
al deburger — rein "zur Unterstützung kra 
er Gesellschaft, = verwundeler Krieger dahier. ie 
Grundfapital: Finf Millionen zweihun dert Bireind venta sh Ban ie — en 
’ ig Zonfend Gulden, befondere —X brauch | au, Mügchärige des bapr. 
bin |jegt 2. Due eiitirt far, ses 
Art gegen . Sag - Etwaige —2* * mis den brzügficgen — Zeug: 
main belegt Tünftigen 


Mittwoch. ven 17.06 Mis —A 


— i n Bi u n31107 Vormitta 1. 71 Ubr J 
e Exfu 
Merp voll au; db. er apte b a er, des Ana tihen Heut (e$, anime. 
A! —* ae Hann er —2 46 mei Haut * 


er. Weieliihatt nerbürgt —8 > N Bi ai and. 
Seit ihten — — ae Beftehen 1 die — Zu 


Mein 
















- —* 





Ss — * a 
Hhkbigı 
he betrug” di sos ( 


en und 0 
herunge. Pie Im ak Rh 


Wir bringen’ hiermit; Hatten dm en Kenutnif, we u ‚der. kewinne ihr Verlosung für den 


* en rb; —e— ARirdheim & ln 9 
wei —— rent + übertragen A T a Aa chiy “Mi. Vater. 
ich wi | im — 2* > bifeböfl. — — 









hi gan — ah] Naalı a) Mr. 2) Dabier. 
Ö Schön. „Die en yar ae u. diejelbe von nun 
— —2* 7, Uhr, übendo, 
— yo ie — von Uhr, Be uns Bi ‚Uhr 
*2 6 u, — wirh de € ” nf d am Mont Dinstag, Doun rei: 
ns ah land link cerbe 59 * a f} Bir ir he aid —e— 2 Prag 6 Uhr 
* ed 
BU ert Hinor7, ale, ‚Der Aut ift 5 gegen Konahıe eines Looſes zu 


6 fr..geftaitet 
are 3 am il. Dlai 1871. 


8 2» Das Krauen-Comite. 
Befanutmachnng. 


16 any REHE Be Der J———— —— 


3 Rlastische Draht-Hatratzen, 


beficht hauptſchlich wegen @ einlichFeit, «u 5 * Die 
— — Dauekhafei Bee 36 fertig = wi vr — 15.5: Mts. früh 10 Ub 
£ jonie jänellften® nad Beftchuug; daum hiezu gehörige M —— VER" I. f h — 
2 Beitftellen unter Sjähriger Garantie von fL 12,an 4 in der —— erägfie Nr. 15 dahier angeſehte Mobiliarverftei- 


erim ib 
‘ ku, an 12 — EBEN, 
er, er.Bo 


ng 


I N To 
Ö usi) ek, > 


— 


% Wichtig für die Herren Inserenten 
Wir beehren uns hiermit die Anzeige zu machen, 


% daß wir n 
Herrn Georg Dünlein, 


. am Markt, in Würzburg, 

ir den Kreis Ilnterfranfen und 
Adafjenburg, die 

Agentur 

unserer Annoncen-Expedition an alle 
Zeitungen des In- und Auslandes 

übertragen haben, 

Derjelbe befördert alle ihm Abertragenen Aufträge mit 
der glelhen Pünktlichkeit und zu Denielben 
Preiſen, wie unier Eentral-Buream in Frankfurt a / M. 

Wir bitten daher, unſtrem Herrn Agenten das uns 
ftets fo vieljeitig bewieſene Vertrauen im gleicher Weife 
zu heil werden zu lajjen, wobei wir wohl verfichern 
dürfen, daß derſelbe ſolches ſtets zu vechtfertigen wiſſen wird ! 

Unfer ausrührlider Zeitungslatalog ift bei unjerem 
vorgenannten derrn Vertreter, der auch fär alle, Fälle 


jede wünſchenswerthe Auskunft auf das Entgegentommendfte 
ertheilem wird, gratis umd franfo zu erhalten 


(u. 1. Daube & Ups 
Annoncen-Expedition, . .,,,\ 
am alle Zeitungen des In amd Muslanbes, 


5 
* 


in Frankfurt a. M. 





Geſchäfts-Empfehlung. 


Der Uuterfertigte bringt fein Geſchäft im Anfertigen von 
lbenen und jilbernen Uhrgehäuſen, ſowie bei vorkommenden 
eparaturen, in empiehlende Grinnerung. 

Auch kauft derjelbe goldene und filberne Borten, alte Münzen 

und bergoldetes Dieifina zu den HöcdhN möglichen Preiſen. 

Friedrich Eckhardt, Uhrgehänsmacher, 

1605 2a Bruderhof Ar. 96 (neme Nr. 1). 


Mein Yager bietet das Memefte in allen Sorten Stoff 
üten, ſeldenen Häten, Filzhäten K Eplindern, 
trobbüten, Strobfäppcben ze. ze. im neuefter elegan- 





tefter Bacon zu gan; reellen Breifen. Beſondere für die hoch 
würdigen geiftlihen Herren empfehle meine ſchwarzen Stoff: 
üte als Gommerbäte, ſowie fchwarze Filz Seiden⸗ 
üte in größter Auswahl. 
Dochachtung evollft 
Georg A. Braungart 
an der Gtodftie 
Alle nur erbenklihen Meparaturen in ee Sad 
werben prompt beforgt. 1472 2b 


» = 
Tapeten 8 Bordüren 
in reicher und gefhmadooller Auswahl empfiehlt bei billigen, aber 
feften Preifen, von 8 fr. an bis 4 fl. pr. Stüd, zur gefälligen 
Anfiht und Abnahme, 
Mufter-Eollection wird auf Wunſch dem verehrlichen Abneh⸗ 
mern zur Anfiht in’s Haus überbraht und gütige Mufträge 


prompt effectuirt. 
J 
Caspar Trillhaas, 
mittlere Wallgafje Rro, 220% alt. 


en 
1490) &in möblirtes Zim-[151956 Be W. Meiferer, 
mer mit Stlajlabinet ut jo | Domitrafe 64, Tann ein folider 
gleich zu vermisthen. Näp. in] Ange das Buchbindergejchäft 
ber &gped, (2 grundlich erlernen. 







Wildbad: Burgberuhein 


Station der Ansbach-Würzbarger Bahn. 


Mlimatifcher Murort, an der Waſſerſcheide 
Rhein und Donau äußerſt gäntiig ſituirt, die Luftproceſſe 





zwün 


leine lotalen Einfläffe getört, fein vorheerſchender einfei ger 8 


jug, feine Purftftamang, jonbern fteter chendiger Wechſel, 
liche Waldluft, erquickend far Al— 


die an ——— 


gen der eg nd later, für Meconnale 


centen, Bleichfüchtige, 
frifche, genau nad Arztlider 


Brunnen gegen 


chwãtatiche u .w, tdgli 


Borft bereitete Wo 


ollblätiqfeit, linterleibe 


2 — ei 
Das bitteriatzhaltige Waller des Doftor: & Musquetie: 
ger 


Zrägbeit im Wfortader 
bie» warmen Bäder 


ea befannt. 


ftem, Sdmorrboiden 2 


in ihrer vortreffligen Wirkung gegeı 
Gicht Ar: Mheumatismus und deren Folgen, 
gen, &bronifche Gelenfentjündungen 


eit I under 


Eröffnung Mitte Mai. 
Leidig, ‚Badwirth. 


® @in 
jolider Geſchäftsmann, 
(Wittwer), in den breikiger 
Jahren, von angenchmentAcußern, 
ber ein gut mährenbes Geſchäft, 
eine juldenfreie Hofrieth, mit 
eiwas Delonomie, im Werthe 
von 34000 fi. befigt, fucht auf 
dieiem Wege ſich wieder mit ci« 
braven Mädchen oder -kin- 
derlojen Wittwe mit etwas Ber, 


Rigeuchtu 


Bewerberinnen von gutem 
Charalter, welche im Boraus von 
einer glädlihen Ehe und ehren⸗ 
hafter Berjegwiegenheit überiemgt 
fein dürfen, belieben ihre Offer!e 
sub L. 100 ax Her 

nlins Linf, Annongen- 

pejlal- Agent von Mubdolf 
Mofie 


Für Unterleibe-Brüde: 


Der Unterjeicäuete, befigt 
für die veriiebenen de 
Bruchbänder, durch 
deren Sebrauch  jelbft die 
älteften Zeiden in den 
meiften Fällen; volftidän- 
Dig geheilt werden. Auf 
Verlangen werben 
brauche · Anweifung) mebil 
forechenden Zemgniffen in 
verfälsffenem, ', Brtefjade 
Ber —— bou > 
ie turjenegner 
a 


Derijau, 


Enbsunterjriebener Ber 
ſcheinigt hiermit, ohne 
aufgeſordert worden zu 
daß ich in 


ung der A A 


thode des Herrn ®. Stur- 


i i t ab⸗ 
zugeben. — hen enegger in Derijan, 
— — [Bye Meta HR 
t +/B Pe 

Zu vermiethen:|h has ct worden Bin 
1361 4) Eine Wohnung, be Nötgenbah, Ct, Bern, 
ſtehend ans zwei Zimmern, Kice den 5. März 1871, 
und fonftigen Grfordernifien, J. 3. Obrigfeitfier 
fadirt und tapejirt, an eine ho⸗ 
* — gi Mm (1172 6a) 

n n mer ——— 
Rä d Garberob in 2 
* dann J * „Gasthof Verkauf. 

i L grösserer Gast 
eine lee 8 Tee * hof von 26 Zimmern und voll- 
trodener, waflerfreier Meller. |stän Inventar, in einer 


Beziehbar 1. Anguft. Rah. Exp. 
Zu vermiethen. 


Eine abgeſchloſſene Wohn⸗ 
ung von 6 Ziumern, Kuche 
und fonfiigen Bequemlickeiten, 
mit jhöner, freier Musfict, iſt 
fkündlich za vermiethen. 

Nah. i. d. Exp. 1506 26 





Zu vermiethen 

find an ſchöner Lage, Mitte der 

Stabt, drei imeinandergehende 

elegant möblirte Zimmer, 
e 


2. Etage. 
ee and 5 


“ 


Stadt am Untermain, ist unter 
Anzahlung von 5000 bis 6000 
fl. stündlich zu verkaufen. Gef. 
Offerte sub Chiffre X, 2994 
an Herrn Rudolf Mosse 
in Fran aM. 


140926) Sterngafje Nr. 8 men 
ift der obere Stock, beftchen 
aus fänf Zimmern, Garderobe 
und jonftigen Erfordernifien, jo 
gleih oder and fpäter zu ben 
miethen. 


Zu vermiethen 
A 
tchkeiten. Näh. Erb, (1328 " 


| 


| 
) 
! 
} 


Befanntmachung. - 


Die Erweiterung des Leichenhofes in Güntersfeben, betr, 
In Gimtersleben, t. Berirfkamts Würzburg, foll der Leichen 
Hof entſprechend erweitert werben, 


Die hlezu erforderlichen Arbeiten, namentlich 

a) die Erdarbeiten im Anichlage zu 49 fi. 12 fr. 

b) die —————— im Anſchlage zu 1228 fi. 82 fr. 

e) die Steinhanerbeiten „- “u 342 fl. 16 fr. 
! in Summe zu 1620 fl. — fr. 


werben am 


Freitag den 19. Mai 1871 
Vo mittags 11 Uhr 

bei unterfertigter Behörde im Wege Öffentlicher Berfteigerung 
durch proienteweifes Abgebot au den Wenigfinchmenden vorbehalt- 
Lich der Genehmigung in Accord gegeben werben. 

Steigerungslaſtige werben mit dem Bewerken eingelaben, 
dag die bezüglihen Zeichnungen fowie Koſtenvoranſchlag Im der 

samtlihen Ranzlei täglich von früh 8-12 Uhr und Nadı 
mittags von 2—6 Uhr mit Ausnahme der Gonn- und Feiertage 
eingejegen werben könne, daß Nachgebote nicht angenommen 
werben, unter ben 3 Venigſtnehmenden die Nuswahl vorbehalten 
bleibt, endlich jeder Mecordant einen volllommen verläffigen Er— 


. maun zu bejeichiten und zu fielen bat. 
ſab ge In h 


Würzburg, 25. April 1871. - 
.. Königlihes Bezirksamt, 
Nidele. 


2b 
Bekanntmachung. 


Die kunftgemäße Herftellung einer Strede ber Berbin- 
bungsftraße vom KReichenberg nad Uengershaufen auf 
Reichenberger Dartun betr. 
i — Ir —— en por - —— eh ie 
ungs weget von n ngershaufen auf Re . 
ger Martung erforberlichen $erbeiten als: 
1. Erdarbeiten im Boranfhlage zu 229 fi. 34 ir. 
2. Berfieinung „ 6 A 597 fl. 28 fr. 
3. en im Boran- On 
e s a . h 
4. Runftarbeiten im Boranichlaze ju 608 fl. 11 fr. 
in Summa zu 1495 fl. 40 fr. 
follen nunmehr vergeben werben, 


Zur äffentlicen —— derſelben im Gteigerungs- 
wege an den Wenigftnehmenden wird hiemit Termin auf 
bei mnterfertigter Behörde anberaumt, umd werben Steigerungs- 
fuftige mit dem Bemerten eingeladen, daß der bezüglicde Gitua- 
tionsplan, dam Längeprofil und Rormalprofil, jowie Querpro» 
file fammt Koftendoränſchlag und Bedingnißheft in ber Ranzlei 
der umterjertigten Behorde am jebem Werktage früh ven 8—12 
Uhr und Nadmittags von 2 Uhr eingefehen werben fünnen. 

Die Accordbedingungen werben bei dem BVerfteigerungster- 
mine befonders noch belaunt gegeben werben, im Allgemeinen 
aber wirb bier ** 
ben, daß nicht allein bie Auswahl unter den drei Wenlgfinchmen⸗ 
ben, fondern überhaupt die Genehmigung hinfichtlich des Stride- 
ergemiffes und der Zuſchlag weiterer Erwägung vorbehalten 
bleibt, enblih baf jeder Accordant einem vollkommen verläff- 
an Eriagmann au —— * ſtellen hat. 
MWirjburg, ben 28. 1871. 

Königliches Degtets-Hnt, 
Midels, 


Seamelöftrage Nr. 9 neu find gebrauchte Wräbel als: Ko- 
wnoben, Ganapee, runde und bieredige pol. Kifche, Schreibtiſch, 
ein- und zweiidläfrige pol, Bettftatten mit Schublade, Küchen. 
—— mit Glasaufſatz, ſowie noch andere Schränke, eine lange 

afel mit Schubladen, Nachttiſche, Betteiel, Spiegel pol. und 
mit Goldrafmen, Stockuhr, Rinderftuhl, Baberimer, Raffeemühle, 
Wafjerbutte, Glaͤſer für eingemachte Früchte, Lampe, Bilder, eine 
fehr gute große Decimalwange ganz von Eifen ıc., zu verkaufen, 


1436 36) Im einem Yandtäbt- | 1521 25 Im einem hiefigen 
— in * ea re bejud: — on —— 

rort, iſt ein Saus, wo. Geſchäfte wird im nächfter Zeit 
rin feit vielen Jahren eine Eon | für einen angehenden Eomzis 
ditorei betrieben wird, unterleine Stelle offen. Briefe unter 
änftigen Bedingungen aus freier Thiffet I. A. BA bejorgt 
and zu verlaufen, Mäb. bie Erpedition. 


daß Radgebote nicht angenommen wer- & 


; "Die Union 


Allgemeine : ‘Deutsche 'Nagelversicherungs- 
Gesellschaft. 
. Gegründet im Jahre 1853, 
mit einem Grundfapital von 5,250,000 Gulden, 
WOoDOn . . 2.0.2, Bulben 4,391,625 in Altien begeben find 
Reſervefonds ult. 1870 7, 518,910 alfo berzeltiges % 
ige — alt VE RR = —— ab 
ie on, welche mit der nchener und Aache⸗ 
ner Mobiliar: Keuerverficherun 8: Gefellichaft in 
engiter Berbindung fteht, verficgert Bobenerzengnifje aller. Art 
gegen Deoctigaben. 755 
Die Prämien find billig und feft, fo daß eine Nachzahlung 
anf bdiefelben niemals ftattfinden fanm; die Vergütung der is 
ben gelangt ſpäteftene binnen Monatsfrift, im der Regel 
fräßer, zur vollen und baaren Auszahlung. 
Zur Vermittlung von Berfiherungen empfehlen fi bie uns 
ten ftehenden Agenten ber Umiom und der Münchener und 
Aachener Dobiltar- Feuerverfiherungs-Gefellichaft : 


Würzburg, J. M. Bornberger, Kaufmann, 
YArnftein, Andr. Feulner, Stadtſchreiber, 
Aſchaffenburg, ’. %. Niegel, 
Aub, Aug. Degen, Bader, 
Ditterswind, For. Lucas, Lehrer, 
Dettelbach, 30. Spanheimer, Zimmermeifter, J 
@rlabrunn, 9. ©. Gchebler, Lehrer, 
Eſchau, Mart. Sau emeinbevorficher, 
Gemünden, I. B. Cuffixa, Raufıtann, 
Gnögheim, Dümler, Lehrer, 

ammelburg, dr, Windheim, Log.Diurniſt, 
aßfurt, Gr; Veth jım., Raufmann, 
ofbeim, Seh. Geyer, Otafermeifter, 
bein, €. fi. 


ütten Sellner, Chirurg, 

erg &g. Bärtner, Manrermeifter, 

arlitadt, Bet. mens Kaufmann, 
Fitzingen, Gg. Meifter, Rotariats-Buüchhalter, 


Königsbhofen, H. Böhnlein, 
arftbreit, ©. Bag: Stabdtjchreiber, 
arfthei elb, #. Rein, Kaufmann, 
Mellrichitadt, Carl Ernſt, Kaufmaun, 
DMiltenberg, Ioh. Frankenberger, Kaufmann, 
Münnerftadt, Ladwig Sahm, üktuar, 
Meuftadt a S., Roman Erb, Notariate⸗Gehilfe, 
Oberpleichfeid, Eg Hertlein, DRaurermeifter, 
arrweitach, F. Schmitt, Pridatler, 
oppenbaufen, Seb. Meſſerſchmidt, Kaufmann, 
riegendorf, $r u ehrer, 
impar, Did. Holz, Maurermeifter, 

i ndr. Geßuer, Raufmann, ‚ r 

rt Ang. Bi er, 7 


Kb. G. U. Treube, L Auiſchläger, 
Werueck, Lor. Krauß, Bader, 
Wieſentheid, M. Kraus, Raminkehrer. 


269 In meinem Hanfe, Bahn- , 1494) engen Manne 
hefftraße Nr. 9, ift bis 1. Au⸗wit ca. 2000 fl. Vermögen wäre 
guft der zweite Stock zu ver» |die Gelegenheit geboten, ein ren⸗ 
miethen, bejtehend in 6 Zim: tables Haus enber 
werk, — ſonftigen Erfor- | Weinhandl 

derniſſen. Taglich von * gr) Stadt Mittel 


fi nehmen, An 
nster. 


N W. 31 an die Exrpeb. 
Zu vermiethen 


1602) Ein x*PRgie von 2 Zim ·⸗ 
it eine Wohnung von 6 Zim⸗wern, Rüde und Bodenfammer 
mern, 1. Stod, unb fonftigen 


tft amf 1. Huguft zu vermiethen, 
Bequemligeiten auf 1. Yaguft.] Rofengafie Rr. Bi. 

üb. in der &. (1327 26 
1452 3 Domftrafe Wr. 64 
iſt der Z. Stock für eine Heine 
Bamilie vom 1. Ung. an zu 
vermiethen. 








1604) Es wird ein Koffer 
und eim reinliches Qopfkiffen 
oder Pfülben zu Laufen 7 
ſucht. Untere Wöllergafje Nr. 7. 


CONDITOREI von ALBERT 


3. Domer Schulgasse 3. 





Der Unterzeichnete beehrt sich hiedurch 
_ mitzutheilen, dass er unterm Heutigen in 
| hiesiger Stadt ein 


Aufsätze, 
Toren. bonditoreigeschäft eröffnet 
— * 
—— hat und — sich zur Anfertigung von 
DESSERTS, allen in sein Geschäft einschlagenden Artikeln ' 
Gefrornes, unter Zusicherung 
Früchte, prompter &rceller Bedienung. 

E d | Durch langjährige Praxis in den bedeu- | 
getrocknet und | tendsten Conditoreien des In- und Auslandes | 
eingemacht, | ist enim Stande, allen Anforderungen zerecht 

Mer zu werden, sowohl "in Bezug auf feinen 


| Geschmack als elegante technische 
Cremes& Paddings Ausführung. 


Cafö-, Thoe- Insbesondere empfiehlt derselbe sein Lager | 
von 
* ächt importirtem Thee, feinster Chocolade 
Weinbäckerei| u. 8. w. 
aller Art ete ; en gros & en detail. 


Würzburg, den 3. Mai 1871. 


Albert Dietz. 


| 3'Domerschulgasse 3, 


XxXXXxX ii 





Arac de Batavia, 





Geſchlechtskranke 


finden einzig reelle und 
chere Hilfe in dem 
Vrete:„.DieSeihst- 
hbewahrung,‘* von 
Dr Ketavr, dag in G. 


DIETZ % 


I 
I 


PBoenid e e Sculbud- 
handlung in Yeipzig in 72, 
Auflage erihienen und 


dort, jomie im jeber, im 


ff. Punschessenz, Würzburg in J. Kell: 
? ner's Buchhand ung fir 
diverse 11.45 fr, zu befommen ft. 
Liqueure, m” Diejes Werk wurde 


jelbit von Regierungen amd 
Mohliahrts-Rchörden als 
das beſſe und reellſte anf 





diejem Gebiete bezeichnet. 
Kum (949) 
de Jamaica, 
COGNAC, n 
Für Zahnleidende. 
Caffee, F u Zahnarzt Steyer'- 
ben npräparate aus Win» 
Ohocolade, hen find von hödit:r Stelle * 
GROG, autorifirt umd Hat Unterzeich · 
neter das Depot übernommen. 
Champagner, Die Zahntinetur till 


Zahnichmerzen, reinigt die Zähme, 
entfernt den üblen Geruch im 
Diunde a Flacon 16 u. 24 ir, ® 
eines weißes Jabı 
pulver, ıumihädlid und ange" 


—— 


AARRRRKAKRKRURKARKRRUNUNKERKKHUHH NG Teinigt die Bühne perl | 





Injer Comptoir befindet ji von heute ab| 
im Haufe des Hrn. Fröhlſch, Schreinermeiſter, 
Sobanniterplas 2. 


Steiner & Baer. 








ungenleidenioderAr; Sr 38 


insbejonbere hroniihe Ka 
tarrhe 


weiß, & Schachtel 16 u. 24 fe. } 
=) Maitirplombe, eignet fie } 

zum Selbnpiombiren fehler, * 
i Glas ! 
Beftändig friſch zu ha ⸗ t 





— den bei 
der Luftwege und \ 





Mein Lager in gefteppten feibenen n jowie alattfeide: 
nen Müten, gewalfenen Tuch: « Bufsfim Wützen 
für Herren und Knaben beſteht aus noch nie dageweiener größter 
Auswahl. 

Hohadhtuugsvollit 


Georg A. Braungart 


an der Stodjtiege. 


1471) 2b 


Verkauf eines Anwesens in Euerdorf. 


In dem Marktflecken Euerdorf, eine Stimbe von Kiſſtingen 
und 2". Stunden von Hammeldurg entfernt, Sig eines Land— 


Yungen, beginnende ungen J 
tubertulose heiit mit nber 
rafhendem Erfolge 
Kräl's echter Haroli- 
nenthaler Davidsthee 
bes Joſef Für, Ape— 
theker zum weißen Enzel Fi 
in Prag au Pporic. 
111 Taufende verbaiten die 
ern Thee ihre Geſundheu!!! 
or Kalfifitaten wird ge» 
warnt. — 1 Ko vont 


1957 30) Gin junges, 
bildetes Franenzunmer, 





Wilh. Reuss, Coiffeur ‘ 


am alten — —— 


Stelle Gef uch. 


ger 





welses kon Ifingere Zeit 


Jein Dausweien jur. Vollemz ur 


friedeinheit leitete, Sucht wüder 
eine Stele zur Bübrumg des 
Daushalied bei einm' Herrn 


oder ; zur, Gefellfebaft md 







gerichtes und Rentamtes, ift ein pociftöckiges, Keineres Mohapaus 14 fr. ſadd Wit Pflege eine: Dame. Das- 
im befien baulichen Zuftande, an der von Kilfingen nah Dam Niederlage in Mär, delbe ‚würde andı. ber, Erzieh⸗ 
melburg ’ährenden Straße, jehr jhön gelegen, fitr eine Brivat- burg um Michaffen: ung - von Kindern‘ fh aut 
mohmung, und zum Betriebe eines Geſchäftes gleich) gur geeignet, burg in den fonigli pochehen, können. Ari Dffertem 
amme Gemelnderecht, ſowie außerdem uoch ein Gärten, aus J SHofapofbefen. ..bisub »F. V. 299 beördert 


die Agentur 2er Annongen· Erpe⸗ 
bitiom don (5. 2. Daube Ar 
Eie.; in Mürnberg, (Earl- 


ürake Nr. 6, \ 


reier Danb zu verfaufen. Kaufsliebhaber wollen ſich wegen Ein 
fihtsname an Herrn Johann Wierbeilig in &uerborj 


wenden, a 
Schriftliche Kaufsofjerte mit Käheren be 


— Sonit durch die meiften 
Aporkefen: Bahern zw Ber 


Darlegung bes gegen. 





Fr der Zahlung des —— wollen an denſelben abge— ——— 
en oder Enten bis 1, Duni am. md gericpter werben. 1445 25) wei ’@kbiefer. j ä 

M. Vierbeilig in Würzburg —— * * | — — | 
8861 dc Stminefejtrake Vr. 9 Im Caspar Goll, 1475 3b ehrere tätige, 





S emeijter in Ki San dformer, jowie zwei 
Schieferbedermeiiter in Kwingen. | Bareninenfeblofler u Be 
Auf der Thalmuhle 


1437 26) Ar ftändige Mädchen 
beit vohr jerifendeebet fur gutem! 


lönnen unter annchmbaren Be— 


gu veriniethen 


dingungen das Kleid⸗riachen und in ein Laden bis 1. Angumfiind 3 Stüd einjänrige Stiere | Yo! dauernde Beid äl * auf 
Weipnähen erlernen. NRüh. Platt | Karmeliutengaſſe Mr. 25, vis-ü-vis (Scheinfelder Hage) zu verfaufen ide ‚m Sifenmert von Wh. 
nerögafje Wr. 12, 5 Stiegen. ber Polizei. (1381 2b (1512 26 In Hafloc bei Wertheim a/DE, R 
DL 1 Aalen — de 
Drud usb Derlag von Wonttauiianer iv Miürburg. 
— a — | 


m 


1’ 







Babnzüäge. 
— 
tunftn,$ranffurt: „u Schnell 
H frilh, 10 U. 80 M. Borm,, 2 
A Mm. u. 54. 9. Pol 7.26 
After 0, 40 MR. feiih, TUI REM. früh 
ik a J1 N. SA, Nackte 


nah Bamherz: Shmellino 10 
ur Boftüige 2 U. 55 8 achn 
a9 Me, Biiterrüge 4 IL 26 V. Früh u 
a teeniiiagb. 
isfurftn Ninverg: Schule 5. } 
RE Tofzüge SM Aübu. 1.15 > 
' Medien Rikerziige 3 U. Mb, 110.20 

achre 

koang nad Frankfurt: Gorrter- une 

selgfine 1 11. 20 5. ir, 18 11. 30 M. Bor. 

EM Ram. u b IHR. Ab. Boftzug? 
Den Shtterg. 1 U. GOIR. früh, TIL. ho Mm 

w 8n. 50 M. Abends, 

IL #utraurg-Rürnberg, _ 
ar nad Nürnberg: Schnellz. SL 
Rechm. Paftz AN. früg Güter. 51. 
FU Berm,2 U. FON. Racdın. u 


Kbaın 
“om 


* 
R. 





Montag den 


Deuticher Meichätsg. 


n, 12. Dat. Sigung bes Reichetage. Fürft Bis: 
ergreift zu einer Mitkeitung das Wert, Verfelbe erflärt: 

Abfhlug der Äriedeneprätimimarien beitand die Dsfinung, 
Arbeiten in vier bie ſeche Wochen zu beendigen, mobei ge: 
jet war, baß bie franzäiiiche Regierung fh der unbefrittenen 
Ichaft erfreue, Tiefe Hoffaung Bat fig nicht verwirflidt, 
kre Berzögerungen ‚ungten bie Befürchtungen erregen, ob bie 
ofiſche Kigierung im Stande bleiben werde, ihren Verpflicht⸗ 
$, zu gerögen Bezüglich der Mötretungen von Fand war 

djett in umferen Händen und die Aueführung der Befrimm. 
n nicht zweifelbaft. Tie Befürchtungen beftanden barin, ob 
franzöfifhe Regierung gewillt und fähig war, die Beitimumn: 
en bezüglich ter Kriegecontributioen auszuführen. Erifliche 
drgniffe seranlaßten mich, pirfönlie Beipredungen zu ver» 
en. Wenn wir und micht verkändigt hätten, iwirden wir 
is durd ein Abfommen mit der Commue oder durch Gewalt 
smmen und baun bon ber Regierung verlangt haben, ihre 
"pen Hinter die Leite zurüczuzichen und alsdann die er: 
dungen fortinfekei. 


: Berlin 


i IH ging im der Abficht nach Frankfurt, 
ae ihmwebenbe Fragen jur Entſcheidung zu bringen, näxlic 
Zahlung ber Kriegecontributior, die Berkürzuntz ber Friften 
die Berhärfung der Garantien; da fi jeboch die Ausicht 
te, deftnitio abjufdlieken, fo kielr ich dies für einen Beminn 
beide Pänder, da hierdurch ſur Deutſchland bie militöriige 
erleichtert und die Confolidirung Fiantreichs erzielt wirk. 
franzoſiſche Regierung it nunmehr in der Lage, am Beften 
= ünfee be# framyöfiicen Volles nach Herkellung des Ftiedenb 
‚'ällen. Jede andere Regierung, die ſich am ihre Stelte jegen 
(e, hätte das Berenfen gegen fih, dak fie ben Frieben micht 
io volftäudig fihere. Es werben allerdings noch nachträglich 
ührungsbeftimmungen nothwendig fein, jebod ift der deini- 
Fricden etreicht. Die Zahlungsiriften ſind vertürzt worden, 
erfte halbe illiarde wird innerhalb 30 Tagen, welche ber 
ahme von Varis folgen, bezahlt. Betrefſe der Zablunge· 
el wurde ſeſgeſetzt, daß mur Metaligeld oder Noten fidherer 
ten (enotifer, niede 
zen werden ober Wedfel erſter Claſſe. Die zweite Jahlun 
1000 Milionen Hot im Laufe dichte — bis ee De 
ver ftattzufinden. Erſt hieranf find ir verpflichtet, bie Be- 
zungen dor Beris zu räumen. (Brave!) Die pierte Halte 
* Se a nei * Schres gezahlt. Für 

tden bleiben vie Beitinimen iminar: 
eng aufrecht; dieſelben find bis Bär, 1874 velakı 
abzujahlen. Die franzöfiihe Regierung hofft, 
gi genügen zu förnen. Echwier 
velobeziehungen. Die franzdfiſche 


: Regierung will den Handels: 
ıy ldſen. Sie ſcheint Hiervon Steig y 





Bürsburg- Kr uderg. 

UAntunft son Nürnberg: Saır 
Sen. Poſtz. 11 U. BO M.Nehte, Eliternüne 6,95 M. 
Morgens, !E.PM. Fam, 50 1, Köw. unb 
HU. 35 M. Nacha. 


Händifger, preußiſcher, belgiſcher) ange: } Anlelm Tucca zu Uſchaſſenhung dur‘ Teſtament vo 


Würzburger Stadi- und Pandbote, 


UL Miürzburg- 
Abgangen Eungenbaufen: 1 
n.5EM. fu. U. 45M. Radar nr. 
feru. 7u. a46 M. Ab. Birz SL 5M. fr. u MAm 


Ankunft v. Gunzenhauſen: 
IM 1OM. ſr. u. II. b M. Rem, Pig. 8 
HIM.fr.u. ION. 2s W Nchte, Girj. 1211.85 
M. Rom. u. 6U. 20 M. benba. 


IV. Kürzbhungaudac-Heidelberg. 
Abgang nad Heibelberg: EU. 16 M 
früh, 10.25 DM, Vorm. 50, 25. obs 
—38 15 V. u. I5M. frut 2OM. Se 
M. Vorm. u. 4.15 M. Abs. 
VBonLaudan Wertheim: BU. HM, 
früh, EMS. Pit, 3U.12M. Nqhan. u. 7u. 
2) DM. Abs. 
Tonkanban.Diergentb»Grailäheim 
SE SAM Fr, 12,5M. Witt, ZU Nm. u. BIN - 
Ankunft v. Heibelberg: Perijige. 10. 
25 Di. Bm, 51. n.B8U.5M, 
Eiryg. 121 LSM, früh, 121. SEM. Witt. BTL 
55 DM, Nadın. u, 9.45 M. Nacıts, 
Vsftsmnibusfahrten nad Arnſtein 
Biet. Ab. Gffelbach Ab ll. Ab, Buerhaufen 
— gas U. Rahm, Reubrunu 41u 
Nachui. 


I10 UM. 18 R. 


15 Mat 1871. Bierundswanzigfter Jahrgang. 
i 
nahmen zu erwarien. Ice begnügte mich wit der Deftimmung, 
für uns bas Recht ber Meifiheginftigten zw werlangen. Unter 
ben Dletebegünftigtem find zu beritehen England, Belgien, Nieder⸗ 
laxde, Ehweir, Dehierreih,, Rußland. m... der frage ber 
Örenzregulirung wurbe beftimmt, daß ber Aushrud Nayen von 
Beljort wicht im tehnifhen Einne zu verfichen fei, ſoudern ders 
felbe wurbe auf 4- 5 Rilometer ausgedehnt. Es erihien wän- 
iheuewerth, einige deutſche Semeinden bei Thionpile mit Nöt« 
lingen (Sentingen?) zw erwerber, aber tie ——— Regierung 
erflärte, fich in ber Unmöglichleit zu befinden, dies jujugeftehen, 
Ich babe beehalb vorgeſchlagen, die Frage ber Ratifilation ber 
Rationalverfommlung zu überleffen, und id beantragte hiefür 
nod; meitere Abtretungen bei Belſort. Die übrigen Bedingungen 
werden Eie ous den demrächſt beporfiekenden Beröffentlihungen 
erfchen. Wir baten bie Bahnſtreden der Oſtbahn in Eliag-Laih- 
ring nm für befiimmte Eummen erworben. Für bie Ratifilatien 
durch den ſtaifer und die Netionalverfammiung ist eine zjehntägige 
Brift bis zum 20. Mai ſeſigeſetzt.“ Fürſt Bismerd flieht: 
„Ach glaube, daß erreicht worden, wad wir bon Franlreich ber- 
nönftiger Weile erlangen lomsten. Mir Baben unfere Erenzen 
Igefihert, Wir haben die Sczablung der Kriegsentihäbigung ge- 
fidert, foweit nad menſchlich⸗ n Verhältniſſen möglich. Noch weiter 
schendbe Forderungen hätten größere Opfer erfordert. Ich habe 
das Betramen, es ſei die Apfiet der framzöfiigen Regierung, ben 
Verirag ausiuführen und dab bie Kräfte dazu verkanden fein 
werben. Die Bebaupiung, bie Höhe ber Kriegsentigäbigung fei 
eneridwinglic, wurbe von dem franzöfiigen Sinanzminifter nicht 
geheilt. Der Reinstanzler Ipricht fhlichlih die Hoffnung aus, 
der Friebe werbe ein banerkafter und jegensreidher fein, unb daß 
wir der Bürgichaften, deren wir uns verfiehert haben, um gegen 
erneute Angriffe gefichert zu fein, im langer Zeit nicht —X 
werden.“ 





Tagsmenigkeiten. 


Se. Maj. der König heben den von dem — Pripatier 

14. Diai 
1870 mit einem Kopitale von 10,100 fi. gegründeten Ducca'ſchen 
Waifenford für die Etadt Aicsfiorburg zu beftätigen und bie 
Belanrnimehung der Etiftung im Regirrungeblatte mit bem Aus. 
drude alerbödter wor Igefüliger Anttlennurg des Bieburd ber 
wührten Wohlthätigleitefinnes zu genehmigen gernht.! 


Ser heſſiſchen Yubwigekabn werde die Erlaubniß jur Etbau— 


zum 1. März 1574 wolitän- | ung einer Terbirtungebehn mit der Tarmſtadt — Ad fienburger 
r den Anforder⸗ Yinie unter dem Vorbehalte erthtilt, daß die froglide Vahn unr 
gleiten ergab die Frage der für Militär und Eütertraneporte benützt werten darf. 


Die dierjöbrige Concurtprüſung ber lath. Pfarr und Pre— 


eine Steigerung ber Zollein⸗ digtemtecandidaten ift auf den 18. Juli l. J. fräh 8 Uhr und 


die folgenden Tage feitgefegt, und wird im den gewöhnlichen zeit“ von Bach in Münden, Preis 88 fi. — „Nicht gan; alfeim 


Näumen des bifadfligen Clerical- Seminars zum guten Hirten 
dahier abgehlten. — Hr. Eapları Bonifa, Hofmann iu Dingole 
Bauen wurde mit Verwaltung der Piarrei daielbit und Hr. Cap 
lan Did. Stock in Königshofen i. Abf mit Verwaltung lekt- 
enanuter Pfarrei betraut; der bisherige Hr. Pfarroicar Adam 
älfer im Stalldorf wurbe Krantgeits halber beurlaubt und bie 
Wahl des Hrn. Bjarrers Yo Krug in Saal zum Procurator 
des Det. Königehofen genehmigt. (D.Bl.) 

Se, Maj der Könıg Haben geruht den Unterlieutenanté 
Earl Stelzuer — und August Ammon vom 2. Art.»Neg. für bas 
£. preuß. eiferne Krenj 2, Claſſe, — dann dem, Oberlieutenant 
und Pegimentadjutanten Yojeph Halder vom 3. Art. Reg. für 
bas großherjogl. mecklenb. BeilitärsBerbienfttreug 2. Elaffe bie 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen zu eriheilen. 

Se. Maj. der König hat die Stiftung eines Berbienitkreuzes 
für Männer, Frauen und Jungfrauen, welde während des jüng: 
ften Krieges befondere Berbienfte auf dem Sebiete ber Kraulen⸗ 
pflege oder durch fonitige aufopferade Handlungen zum Beiten 
des Heeres ſich erworben Haben, genchmigte. Das Ehrenzeichen 
wird au einem hellvlauen Bande getragen, und beiteht in einem 
filbernen goldeingefahten Kreuze, deſſen filberner, ſchwarzgeränder 
ter Mittelſchild auf der Vorderſeite ein rothes Kreuz und bie 
Sahresjahlen 1870—1371, auf dem Wevers ben Lönigl, Namens: 
zug mit der Krone trägt, 


Aus Aulaß der Einführung der Bundesgeſetze über die 
Wecrielitempelitener iſt eine tgl. Verordnung über das Berfahren 
bei Zumiderhandlungen gegen diefes Geſetz erfchienen, wornach 
Anzeigen über wabrgenemmene Wechjelitempelhinterziehungen won 
den verpflichteten Behörden und Beamten an die Nentämter zu 
richten find, 


Deffentliche Sigung des Stadt: Menikretes 
Würzburg vom 12. Mai 1871. Anrag auf Euratelbe- 
ftellung über eine gelftesfranfe rauensperion beim hiefigen Stadt- 
geridte. — Fut die Feuerwehr find nah Antrag dee Ausichuiies 
12 Bloufen und Heilen arzuihaffen. — Belanntgabe einer jtadt- 
gerichtlichen Buihrift, wornag Maurermeiſter Hofmann ale 
bs deren verpflintet wurde. — Die Ausfertigung der 
chuldurtunden über die ven der ädtiſchen Schuldentilgungstafje 
im Monat April aufgenemmenen Rapitalien wird genehmigt, — 
Abweifung eines Geſuches um Befreiung von srankentaifabeiträ- 
gen. erftellung einer Musweihe am untern Winterleiten« 
weg. — üblehnung eines Antrags auf Brfauf einer ſtädtiſchen 
ger — MDeitheilung der Berhandlungen der Kajjanıfitation 
ommiffion über die heurige ordeatliche Bifitation der Stadt: 
fämmerei und bes Burgerfnitalre, (Fortj. felgt.) 
Am Samestage traf die l2pfünd. Batterie Ebner aus Frant: 
reich wieder hier ein und wurde am Bahnhofe von der hoben 
Beneralität und vielen Dffizieren ſowie zablreihem Publitum 
empfangen. Eine Deputatiom ber ftäbtiichen Eollegien begrüßte 


von Igler in Minden, Preis 200 fl. — „Bam Ehiemfee“ von 
Marr in Münden, Breis 330 fl. — „Mondſcheinlandſchaft“ von 
Stabemann in Münden, Preis 135 fl. — „Ueberfall* von Pfeif: 
fer in München, Preis 150 fl. — „Landfdaft“ von Clara Fo. 
lingsby in Münden, Preis 100 fl. — „Wetiv von Lage bi 
Bol;ina” von ©. Köbel in Münden, Breis 88 fl — „Häus. 
liche Scene von Müller in Münden,“ Preis 180 fl. — „Beren- 
deter Fuchs und Dahehumde* von DOdert in Münden, Preis 
120 fl. — Sämmtlihe Bilder find dur die jüngfte Verloofung 
in Mänden in’s Privateigenthum übergangen. — „Mönch in 
der Zelle“ von Kundmüler in Bamberg, Preis 350 fl. — „Auf 
dem CThiemſee“ won Prof. Raupp in Nürnberg, Preis 200 fl. — 
„Ausflug des Ammerice's bei Plondbeleuhtung“ von Aubreä in 
Mü-cen, Breis 200 fl. — „Einfiebelei“ von Rothlell in Bam- 
berg, Preis 18 fl. — Dieſe vier Bilder find Eigentkum des 
Runfivereins in Bamberg. 

Die Nr. 6 der Kiffinger Kurlifte führt bis 12, Mai 272 
Kurgäfte auf. 

Münden, 12. Mai. Se. Maj. ber König Hat, ben Ber 
nehmen nad, die Anträge bes Hra. Kriegminifters bezüglich der 
den Dffizteren, welche an beme Feldzuge Theil nahınen, iu ge* 
währenden Rehabilitirungsgelderm bereits genehmigt und it das 
betrefferde Reſtript heute erlajjen werben. Wie kürzlich mitge- 
theilt wurbe, haben befanntlig aud die Offiiiere der norbbeut- 
fen Armee ſolche Entihäbigungsgelber erhalten. 

Mänden, 12 Mal. Bon gewiſſen Blättern wurden im 
tendenziöfer Weiſe Mittkeilungen über bie Berpflegung und Geld⸗ 
bezüge unferer in Frankreich ſtehenden Truppen —— welche 
geeignet wären, Migtranen und Unzufriedenheit mit ber deutſchen 
Herresleitung beroorzurufen. Bezüglich der Verpflegung wurden 
jene Dittheilungen ſchon von verſchiedenen Seiten und von un- 
feren Soldaten jelbit widerlegt; was ten Gelbpuntt anbelaugt, 
lann ich Ihnen Nachſtehendes mittheilen: Die Offiziere erhalten 
täglich 5 nit 15 Fr. (2 fl. 20 fr.) Zulage, maſſen aber jelbit | 
für ihre Verpflegung fergen; bie Unteroffiztere, die in Unteroffir 
jierdrang ftchenden fontigen Individuen und bie Unterbeamten 
beziehen doppelte Yöhnung Die Mannihaft erhält außer ihrer 
vollen Kriegslöhnung täßlich 2'/e Silbergroſchen (9 fr.) Zulage, 
find aber entweder mit Berpflegung einquartiert ober haben Na- 
turalverpflegung aus Magazinen (”s Pfund Fleiſch, 1! Pfund 
Brod entiprehend Gemiüle, Pfeffer Sal, Kaffee, Zuder und 
Setränte). Ergeben es die Umfände, daß eine Naturaloerpfle- 
aung richt ftatfinden fan, fe erhält der Mann im Santone» 
ment 6 Silbergreihen 3 Bieunige (22 fr), auf dem Marſche 
12 Silbergrofhen (42 Er.) Zulage, und außerdem noch bei Eut- 
gang des Brodes 1 Silbergroihen 2 Pfennige (4's fr.) 

Münden, 12. Mai. Arin; Otte der Bruder des Könige), 
beffen Hefundheitszuitand mo immer nicht völlig befriedigend iſt, 
wird fich diefen Sommer einer größeren Kur unterziehen und zu 


dieiem Awede wahrſcheinlich einige Morate außer Landes Ber- 
bringen. — Der Seneral der Infanterie Heinrich Deipsy vom 
Laroge, Generaladjutant Sr. Maj. der Königs, iſt im 78, Vcbens- 
jahre gehtern geitorben. Er war eiver ber älteiten Beteranen Der 
Armee, der fon am Feldjuge von 1809 u. f. w. theilgenemmen. 

Münden, 13. Mai. Der Regierumgepräjident von Unter« 
franten, Graf v. Luxburg, ift hier angetommen. 

Münden, 13, Mai, Die Nachricht daß man an Tom. 
petenter Stelle den Domfapitular Dr. Schmidt in Bamber 
als Biichof in Speyer in Ausfiht genommen habe, entbehrt zu: 
Zeit wenigitens jeder Begründung. Ya Kultuswinifterium wirt 
man muh am die Beieyung des dafanten Biihefenubles meiagı 
früher dentem, ehe nicht bie principiellen Bebenten gehoben fing 
melde jest Kirche umd Staat in Aıhem halten. 

Beith, I. Mai. Die Bäder haben die Arbeit eingeftett 
Nabın.tiags hielten fie und bie Schneider eine unerlaubte Wer 
jammlung. Der behördlichen Aufforderung, ſich aufzulöfen, wiber 
fegten fie ſich. Cine Abtheilung Trabanten wurde vertrieben u 
mikbhandelt, die —* derjeiben zerbroden. Drei Compagni 
Anfanterie und eine Abrheilung Walanen jind ausgerädt ; 


diejelbe im Namen der Stadt, und [ud zugleich die HH. Difistere 
wie die Mannihaft zu einer ihnen zu Shren beranfialteten 
Abendunterhaltung auf geitern Sonntag in den Mäumen des 
Bürgersereinelofales ein. Beim Einmariche wurbe die Batterie 
vom Publikum mit freudigem Hurrag! begrüßt; die Domjtraße 
war fejtlich beflaggt. 

Die Munchner Quartettgeſellſchaft, beitchend aus ben Hd. 
Meirner, Leyrer, Berniga und Mughard, nebft dem Zitherpirtunfen 
a Dog, welche allentgaiben, in letter Zeit imebefondere zu 

tut’gart ih mit großem Beifalle produzirte, wird bemnädit 
auch hier eintreffen um» mehrere Produktionen geben; wir maden 
einftweilen auf diefelbe aufmerkjam. 


(Runftverein.) Montag den 15. Mai neuausgeftellt: „Wald- 
Landichait“ von €. Hafner in Münden, Breie 70 fl. — „Land 
fait" von M. Zimmermann in Diünden, Preie 132 
„Bartie bei Woltratshauien“ von Schleich in Münden, Preis 
135 fl. — „Unfreimillige Heimfehr* von Deibl in Münden, 
Preis 300 fl. — „Partie aus Nürnberg“ von Petzl in Münden, 
u ne * * re —— in 

dunchen. Preis 132 fl. — „Thieritüd“ von Meißner in Män- 
hen, Breis 150 fl. — „Partie am Chiemſee“ von Höfer im/umliegenden Gaſſen wurde ein Cordon gejsgen. Innerhalb der 
Münden, Preis 150 fl. — „Derbitabend* vom Dlorgeniterm in ’felven dauert die Schlägerei fort. Es iſt das Bericht verbreiten 
Münsen, Preis 150 fl — „An Chiemſee“ von Lichtenheld in dah mehrfache jcwere Bermundungen vorgefommen feien. F 
Diüncen, Preis 150 fl. — „Reine Orangenvertäuferin* von |die Naht find die nafajjenaften Bortehrungen ge * 
Bugel in Munchen, Preis 275 fl. — „Waffenbeiülderſchaft“ von dem Wege jur Berjammlung wurden rothe Plalate ſocial · de 
Behringer in Münden, Preis 130 fi — „Sonniaz im der tratiſchen Inhaltes vertheilt und angeihlagen. Bolts ar up 
Senuhütte" won Sir ebel in Manden, Breis 150 fl — „Genre ſianden in allem Gaſſen ber Thereſienſtadt. Die Aufregung 
"nr sono, Dagn in Münden, Preis 100 fl. — „Zur Brod» den Ürbeiterkreifen it beforgnißerregend. 










4 bensjahre geſtorben. 
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Der belannte Componiſt Auber ift in Paris im 89. Le⸗ 


Deutſches Meich. 


Sen. Berlin, 12. Mai. 
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find eimer töbtlichen Gefahr entgangen. Der Verrath hat ſich in 
unfere Reihen eimgefhlichen. Cold wurde mit vollen Händen 
ausgefirent und hat füufide Seelen gefunden Die Räumung 
bes 
Dur dem definitiven lieferte, durch bit 
Friedens ift die patiamentariſche Seffion wahrfeim-Imer nur der erfie Alt des Dramas; die innere monarhifde In- 


Fort von Iſſh, welche von dem Elenden, ber bas ort aud- 
ruchlojes Plalat ſelbſt befannt gemacht wurbe, 


uͤch neh um einem weiteren Wonat, jedenfalls bis über Pfingften | furrettion trifft hiermit zufammen, die Auslieferung eines Thores 


hinaus verlängert worden. In Abgeordnetentreiſen erzählt man 
ch heute, Futſt Bismard habe erklärt, dur den Friedensſchluß 
2 fo viele organiſche 


werbe. 


—— folgen. Alle Fäden des Gewebes find in unteren Händen 


er größte Theil der Schuldigen ift verhaftet. Das Kriegsgericht 


Gefehe nothwendig geworben, daß die hat fi permanent erflärt; Geredhtigfeit wird geübt werben.“ — 
Dauer der Seſſion fi jedenfalls bis Ende Yuni ausbehnen| Die Journale: 


„Moniteur*, „Obfervateur*, Univers“, „Sper⸗ 
tateur*, „Etoile*, „Anonyme“ find unterbrädt worden. — Ein 


UHus Berlin, 10, Mai, wird der „D. Allg. Ztg.“ ge⸗Bericht Delescluze's vom 11. d. erflärt, daß die Bewachung ber 


frieben: Der Berfeffungsausihug bet Bundesraths bat fi) Wälle ausreichend hergeftellt fei und eine 
heute mit der Diätenfrage beicäftigt. Wir hören, daß man über falls jeden Leberfall zurückweiſen merde, 

eine erft allgemeine Beſprechung nit hinausgekommen ift, woraus iſt beinabe unverändert, t 
unter feinen Um: !mentan geräumt war, wurbe von robleweti wieder brjegt, ber 


fi) jedoch ertennen lafie, daß ber Bunbesrath 


gute Referve nöthinen- 
Die Stellung bei Dip 
Das Fort von Vandres, weldee me» 


fländen auf eine Gewährung von Diäten eingehen würde. Dieimit dem Bajounet die Verſailler daraus vertrieb. — Schö cher 
Frage wegen freier Fahrt ber Abgeordneten * den Eiſenbahnen] iſt des Einverſiändniſſes mit dem Feinde angeklagt. 


ſcheint man neh offen gelaſſen zu haben. Schwerlich wird bie 


Sache noch in diefer Seifien zum —— fommen. Die An⸗208 


nahme des Volt'ſchen Antrags wegen Aufhebung der Kautions- 
pflicht für Zeitungswerleger umb ben Fortfall ber Komzeijionsent- 
ziehung zum Betriebe bes Preßgewerbes mit 221 gegen 37 Stim- 
men der Konjervativen ift im Reichotage mit großer Genug- 
thuung aufgenommen worden. Schwerlid ift anzunehmen, daß 
der Bundesrath ſich einer ſolchen Majoritäät gegenüber ablehnend 
verhalten wird. Es iſt übrigens zu bemerken, daß ber Antrag 
in feiner jegigen Maren nnd einfaden Bafjung aus dem Schooße 


gun: 12. Mai, 6 Uhr 30 Min. Abends. Dat 
ataillon hatte dieien Morgen auf Befehl des Wohliahrte- 
Ausſchuſſes die Bank cernirt, da man dert eim Waffendepot ber 
muthete; man hielt über eine Stunde Hausſuchung, ohne Etwas 
zu finden. Man verfihert, Deletcluze habe vollftändig mit dem 
Eentralcomit& gebrochen. Das Blatt „La Iuftice* verfichert, das 
Sentralcomits ziehe ſich zurüd und babe auf die Leitung ber 
Kriegeverwaltung verzichtet. Moreau, der Eivildelegirte bei dem 
Kriegeminifterium, hat feine Entlafjung gegeben. — 8 geht 
das Gerücht, die Verſailler hätten das Lyceum bei Fort Bandres 


der liberalen deutſchen zn heroorgegangen ift, welde ba | genommen und die Höderirten biefes Wert heute geräumt. Die 


mit den erften praftiigen Schritt zur Ausführung ihres Pro- 
gramms bezügli der Wahrung der Rechte einer freien Prefje 
geth 


an Bat. 
3* einer —298 Berliner Korreiponden; der Allg. 3 
tiber die eben zum Abſchluß gekommenen Frankfurter Berhand- 
tungen ergibt fich, daß der feinerzeitigen Feſtſtelluug der Kriege: 
entihädigung auf 5 Milliarden die — wielleigt noch nicht ganz 
aufgegebene — Abſicht nicht ferne lag, die — Regierung 
um Ungebet von Kolonien oder Kriegeihiffen jtatt eines Theils 
bee hoben Geldjumme zu veraulaſſen. „Dätte Herr davre bie 
fgließlich feitgeftellte Summe in baarem Gelde fir unerfhwing- 
lich —— lag es in feiner Hand, fie theilweiſe durch bas 
Angebst von Kriegofciffen oder Kolonien zu beden, 

würde den Hafen von Saigen in DOtafien gern erworben haben. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 12. Mat. 
Bffentli einen Brief des Grafen Chambord, in welchem derſelbe 
den Bürgerkrieg beklagt und bie Branjofen auffordert, ihre gegen- 
f Zwiftigkeiten umb WBorurtgeile zu wergefien. Chambord 


Der „Monde* ver, [ftellung der Ordnung erlangen, bie von Franfrei 


Benbomefäule fteht noch. 


Berfailles, 13. Mai. Ein Tagesbefehl Diac Mahon’s 
an bie Arınee vom 12, d. M. fagt: „Soldaten! Ihr babt dem 
Bertrauen, welches Frankreich in Euch gefegt, entſprochen. Durch 
eure Tapferfeit und Energie babt ihr bie Hinderniſſe beficgt, 
welche euch die Anfurrektion entgegenftellte, die über alle von uns 
gegen den fremden worbereiteten Bertbeidigungsmittel verfügte.“ 
Der Tagesbefehl zählt hierauf alle in lehzter Zeit wollführten 
Waffenthaten auf, comitatirt die Gefangennahme won 3000 In⸗ 
furgeuten und die Erbestung von 150 Seſchühen und fügt Hinzu: 
„Das Sand zelit euren Erfolgen Beifall und ficht darin das 
Vorzeichen von dem Ende des Kampfes, den wir ale beflagen. 

arıs rnft und, es ben ber vorgeblichen Regierung, welche es 
unterbrüdt, zu befreien. Binnen Kurzem werben wir auf feinen 
Willen das nationale Banner aufpflanzen und bie Wiederher⸗ 
e 4 und ganz 
Europa gefordert wird. Selbaten, ihr habt ‚die Daufbarfeit dee 
Baterlands verbient.“ 


Berfailles, 13. Mai, 9 Uhr Morgens. Unſere 


erflärt, die Behauptung, er babe dem Glück entiagt, Frankreich] Truppen haben bieſe Naht das Seminar von fy gemommen. 
zu reiten, für eime Verläumbung und fagt, die wahre Urfache Die Verlufte der Infurgenten fird beträchtlich. Bei der geftern 


alles Unglückes jet das Aufgeben der Principien. Frankreich fei ee Einnahme des Klofters des Difeaur wurden 8 Sanonen 


im Wirfiifeit der Wonardie zugethan. Ehamborb erflärt es fürfer 


eitet, Man verfihert ferner, dag an 100 Höberirte getöbtet 


falſch, daß ernad einer Regierumgsgewalt ohne Schraulen tradgte;|und mehrere Hundert zu Gefangenen gemacht worden feien. Die 


er würde bie Handlungen ber 
trole gewählter 
Adler vor bem Geſet Bür die Unabhängigkeit des päpftlichen 
Stuhles und bie —2 der Kirche würde er reale Bu 
fordern, als erfte Bedingung des Friedens ber Geifter und ber 
meltligen Ordnung Er wolle nit mit einer Partei regieren, 
fondern die Mitwirkung aller annchmen, welche aufrichtig die Re 


ligion, den richen und bie Eintracht zurädfähren helfen wollen. | Era ti Merten le ee 


Berfailles, 13. Mai, 5 Uhr Abends. Natisnalverjamm- 
fung. General Ducrot erflärt, feine —2*— bezüglich der 
Munizipalwahlen im Departement Niöpre in Folge von hewiſſen 
Umftänden zurüdzuzichen, Derjelbe bemerkt noch: „Wir find 
dem Borabend einer Schlacht, welche, wie ich hoffe, 


dem Friebensvertrag verlegt mit dem B 
Bnreaur zur Prüfung zu überweifen. r 

conform mit ben vom Fürſten Siemarck im deutichen Neichstage 
gemachten.) Auf Berlangen Seitens Fabre's wurde die Dring- 
licjteit der Beratfung des Friebensvertrags angenommen. 


Neueſtes. 


Paris, 12. Mai, Mittags. Eine Proklamation des 
MWohliahrtsansihufies jagt: „Die Commiune und die Republig 


lag, benfelben 
ne eilungen 





gierung ſtete der eraften Con⸗Anndherungéearb:iten ſchreiten unabläjjig vorwärts. 
Repräfentanten unterwerfen; eben fo falſch jei es, ſchutzfeuer dauert mit Heſtigleit fort. — Jules Favre und Pouher 
daß die traditionelle Monarchie unvereinbar mit der Eleichheit | Quertier find geftern 


entiheibend ————— in di 

fein wird.” Es ergreift hierauf das Wort Jules Fabre, welcher ze 1 piehen Ri vom Dart in bie (itaht zurät. Dem 
ben | Deleecluge 
find | yabei von a 


Das Ge— 


bend hier wieber eingetroffen. 


Paris, 13. Mai, Ubend. Das Haus bes Hrn. Thiers 
ift trog allgemeiner Mißbilligung zerftört worden. In Folge ba= 
von find bie Straßen des 9. Urrondiffements militäriſch beſetzt. 
Die Bürger werben auf der Strafe genöthigt, ihre —— vor» 

{m die Icche Motre 

ame be Lorette — An der Bertheidigung wird unauf⸗ 
* gearbeitet. Sechs Kanonen und vier Haubitzen ſtehen 
inter dem Triumphbogen; Mitrailleuſen und große Pulbvervor⸗ 
räthe werden dort ned zuſammengeſchafft. Die Beſchießung iſt 
Thor vom Point da jour iſt zerſthrt. Die 
ielt bei Nenillg eine Rebue übır 5000 Mann, modei 
en gegenwärtig war. Die Granaten fielen 


j Wa 
en ten im der Nähe nieder, 





örſenbericht. Hrantfurt, den 14 Mia. 
Im heutigen Privatverfchr war bie Tendenz matt, 
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ans ben eriten Fabriten Englands werden complete zum 
Aufkellen und Arbeiten jranco jeder Siſenbahntation zu 
maglichſt billigen Preiſen unter Sarantie geliefert; in bes 
jonderen FUlen Zahlungserleigterungen. 

Auf Uniragen ertgeilt der mnterzeihnete Vertreter, 
welcher ihon 339 Dampf: Dreigmaidhinen abgeest hat, 
jede nähere Austunft. a 


u 
Heinrich Lanz in Narmd:a, 





* 
Das Karlsbad 


bei Mergentheim ia Württemberz 
wird am 15. Mai eröffnet. 

Unfere Bitterjalzqueils, reigpan Chlorgietallen und fohlen: 
fauren Erbfalgen und von den HH. o. Yiesig ud u. Sheecer 
zu den vorzüglicften Deinrralqguellen Deutſchlands gezärlt. erzieft 
ausgezeichnete Erfolge bei chrontihen Yungene, Magen: und Darm 
fatarchen, Stuhlverftspfung, Himorraoiden, Stodungen im den 
Unterleibserganen, Blutwalungen gegen Brut un) Kopf, Leder— 
auſchwellungen, Selbjucht, GSalleniteinen, Sebärmuzterlranfgeiten, 
Dautkranfheiten u. ſ. w. 

Rurmittel: Teinftaren, Minersfoiyer und Dauhen. 
Klima mild, Gegend freundlich; ſhöner Bart; Eiienbrhufta 


tion; Militärmufit, — Die Veriendung des Mineralmwaiferr hat 


begonnen. Die Badeverwaltung. 


! Rheinisches Waſchpulver! 


präparirte Waichlauge) 

rüßnlidft PER Le durh überraich x 

Reinigen der Wäiche und Unſchädlichkeit für Stoffe jeder 

rt. Qu . und Ys Pb. Paqu. je verihiebenen Breiien, 
Niederlage bei Hermann Scheuer, Domitrafe, ggenäber 

dem Sternplag, Wiürjburg. (457 6 


Die Iandwirthschaftliche Maschinanfabrik _ 


vn E. Buxbaum in Augsburg 
empfiehlt ihre rähmlicgft befannten landwirtyihaitlihen Maſchinen, 
inebeſondere ihre neuberbeſſerten 


Dreſch- und Futterihreiomafginen 
erren @utebefigern und Oekoaomen zur genzigten Abnahme, 
er Abjag von meit über 100) Stück dieſer Maſchinen 
innerhalb eines Jahres iſt der beite Beweis für deren Solidität 
und finden biefelben aller Orten ehrende Anerkennung. Rebara— 
turen aller Urt werben prompt erledigt, billigſte Breife zugefigert 
und ftchen Majchinen ftete vorrätyig im Fabriklotal, Armcuhaus— 
daſſe IB. 132. 


Reelle Agenten werden geiuht. 
3911 





den 





Verkauf eines Anwesens in Buerdorf. 


In dem Marttileten Eaerdorf, eine Stunde von Kiſſtiagen 
und 2'/s Stunden aon. Hammılyurz entfernt, Sig eines Yands 
gerichtes und Mentamtes, ift ein zmwetitädiges, kleineres Woynyaus 
im beiten bauligen Zurande, an der von Kijfingen nay Dans 
melbarg ſAhrenden Strafe, ſehr ſhön gelegen, füc ein: Brioats 
wohnung und zum Betriebe eines S:jchäftes gleich gar geeignet, 
fanımt Gemelmdercht, fowie augerden noh cum Gärten, ais 
freier Hand zu verfaufen. Kaufslichhaser wollen ih wegen Ein 
fihtsnagme an Hera Johann Bierbeilig in Euccoorf 
wenden. 

Shriftihe Raufsoiferts mit Darlegung des Näferen be 
zuzlich der Zalung des a ıkorciies, mailen an denfelben adne 
geben oder Längitens bis-L, Jani ar ih gerichtet werden, 

MW, Bierheilig in Würzburg, 


v31 5b G:emmelsitrage Rı. 9 neu, 


8 
8 
* 
* 
* 
8 


RXα 


ende Wirkung beim | 


3515 


o9599599599955 0909 7 VO 


| 


fr 


jiher befriedigen. 
Rur allein 


Sanberitrage Pr. 10. 


Yeipiig, den 25 


— 


Garten 


von % Morgen vorm Sander. 


thor, jeher nüglig bebaut, iſt zu 


; serlaufen. 

1 ®. C. Fuchs, 
' 2b) Brwermihle. 
Eine 
Wohnung von 3 Zimmern, 
Kia: und ubrigen Bequemlich— 
feiten ift bis I Auguft an eine 
rugige Samilie zu vermierhen, 

Difte,. Ne. 276, 


1554 25) freundlide 


) 

| 

| 

J 

In einem Laud ſtdt⸗ 
chen, in deſſen Nähe ein bein: 
ter Kurort, int ein Haus, mo: 
rin jeit vielen Jahren eine Con» 
ditorei betrieben wird, unter 
günjtigen Bringungen aus freier 

j 


Dim) zu yertaufen. äh. Exp. 


Zu vermietgen: 


13515) Eine Wohnung, be⸗ 
ftehend aus pwei Zimmern, Rüde 
und fonitigen Erforderniffen, 
ladırt und tapszict, an eine ho⸗ 
nette Familie. 

Ein ſchönes Zimmer nebit 
Ride und Sarderose für eine 
oder zwei Damen. 

Ein großes Zimmer für 
eine Meine Familie; ferner ein 
trockener, waſſerfreiet Keller. 
Bezicehbar 1. Auguſt Nih. Exp 


Anzeige 


353 de) Unter firengiter Die 
eretion finden Damen jederzeit 
Aufnahme bei 


—— werden zugleich ſehr bald herausfinden, 
Wilde, auf dieſt Weiſe behandelt, bedeutend lä 
werden fann. Eine einzige Probe wird "Pebermann 


zu besichen 
Verſendangs-Depöt bei 
Th. Brusier in @ariseuße und im ber Ricer- 

(age in Wärzbarg ei Carl Chr. Schmitt, 


DSOOOOO000000 
Allerneueſtes amerifanifchbes 


ulanz- Stärke - Zusatz -Präparat 


unter Garantie. 

Mit einem Paquet fir 35 fr. können ca. 300 Herren 
hemden nebit der feineren Damenwäſche auf viel beguemer, 
fiherere und billigere Weiſe eine jo clegante Appretur verhalten, 
wie dies bisher zur erzielen nicht möglich war. Aufm t 


die 


Jdurh das Saupt⸗ und | 


Anerfennung 

Mein Herr! Ihr Stärfe: JZufa Präparat ift mi 

bon mehreren B-lannten als io vorzäglig, vortkeilhait um 

bequem empfohlen worden, dag ih Ste erfude, mer baldig 
3 Paquet gegen Nahnaha: per Poſt jufenden zu wollen. 

Januar. 1870) 

Hochachtungsvoll 


Lina @rämer, Bazmaherin, Ritterpfak 
OD2OOO9222999I595 0000000 
— ö—— — — — Ú —— — — 


en gros 







9 
9* 


Bon I. Mai ab fit 
— 
m 1 

den ® — 

—— By 

pichte mein reich ee 
dag von in 


riflager zu recht 

nasun ewerle, 

* Is Einrichtung (einer N 

—5 tu Au⸗ 

alle Reparaturen 172 

an Stücken, wei meine 

Fabritats find, gefertigt werdt 
zu 


können. —4 
ie or nah 
1} 













oder Mufter fo 
Carl 


6394) Eorfettenf 





13260 10 ut wird 
9— von * 


lebrlin 
eh eilh, Meuh! 


alten Vahnhofplatz. 


DANS EERAAISHERR DEE A || 
1409 26) Sterngaffe Nr. 91 
ift der obere Stock, 

aus. fünf Zimmern, Sarkır 
und sonstigen Erforbermiflen, 


Hebamme in Mürnberg, |slei oder and fpäter zu | 
Birteijgmicdegaffe L. 1251, "mielhen, 
— 22 2 — ——— — - * 


Befauntmachuug. | folider Geichäftsman, 






4  theilung zu Münden von 10. Mai 1871 fyrr ein gut nährendes Geſchäft 


9 Rr. 3864 und vorbchaltlich deren Genchmig: } eine ſchuidenfrele Hofrieth. mit 
a seung werben etwas Oetonomi⸗, im Werthe 
a von 3—4000 fl. beſitzt, fucht auf 


U 
Samstag am 20. Mai 1571 Vormittags 9 Uhr ſdieſem Wege Hi wieder mit eis 
; f — ln nem hraven Mädsen oder Lin 
bei ber umterfertigten kgl. Fiſenbahubau⸗Seklion nachſtehende derloien Witte mit etwas Ber- 
Gijenbahabau-Frbeiten im ege ber — mögen zu 
allgemeinen fehriftliben Sulmifjien — J 
an den Meſtabbletenden zur Ausführung berceben werden, vrrchrlich: [Li 
nämlid: R Bewerberinnen von gutem 
Das X. Arbeiteloos der Münden Buchloe Bahn, 4524,9) Charalter, melde im Beraus von 
Meter lang, zeiihen Pleitwanfbwang und Emuing, enthaltend: einer glülisen Ehe umd chren- 
1) Eigentlide Erdarbeiten im uſchlage zu 59,431 fl. il ft. heiter Berjchwiegeuheit überzeugt 
2) Bollendung der —— im Anſchlage zu 3,302 fl. 45 fr. ſein dürfen, belieben ihre Offerte 
3) Kunitbenten im Orjammt: uſchlag ‚u 8,938 ji. 41 fr. sub EL. 1® an Derrn 
4) Steinmaterialzum Unterbau im Anſchlage u 9,478 fi. 49 fr. 


159326) Allen Freunden 
und Berannten zeigen wir 


Zufolg⸗ Eongalieg na ber eneralbirel Witlver in den dreißiger biemit unfere heute ge 
tlon der Bol, Berkehrs: Aufttalten Bauab- Iahren,vonangeichmemdleugern, fchloffene ebeliche Wer 


bindung an. 
Josephine Burkart, 
geb. Knorſch, 
Dr. Adolph Burkart, 
praft. Arzt. 
Müncen, den S. Mai 
1871. 


N * — fiti 
on 
des Ka Geb. Sofratbes 
und Profeſſors der Mes 
diein Dr. Harleß gefers 
tigt, baben fich die Eon: 


Anlius Lim, Unnosgen- |werd’ichen WBruft: Bons 


Im Ganzen S1,141 fi. 26 fr. Suczial» Ugent von Mupdolf| bohs feit 30 Jahren bei: 





Die zu ftellende Caution beträgt 4,000 fi. RINEE 
Besiwgnißheit, Pläne * ern gu von IT (1591 25 
eute an im Amıtslatale Ber nnterfertigten k. Siſeubahrbaa⸗Settlan 
Yeermarns Einfit offen vor, wo and nie Suvatifisnd AMMOomde. 





Gremplare in Empfang genommen werden können. 
Die Sabmtfjionen ſelbſt maſſen in weriärifiemäßig Nbr-| Sandformer, ? 
Fhrirbenen md veriegelten Coxnderten längitens bit 19, Mai) Majchinenfchloffer u ein 
A871 Abends 6 Uhr bei der muterfertigten Behörde fran« | @ifendreber finden bei gutem 
rirt eingelaufen jein. Lotn dauernde Beihäirigung auf 
dem Eifenwert von Ph. Kurtz 


Moffe in Schweinfurt ab |lemd und erleichternd bei 


ften, Seiferfeit, £ 
— — 
chroniſchen Zungencatars 
rhen bewährt. Dieſelben 


14530) Mehrere tügtige ſind in allen Städten und 
fowie weil Orten Fäuflich. 


ERBRLAER SE 2 ⏑ 


Eine aräbıe Bäglerin und 
zwei WWBäfcherinnen werben 


Die Submitt uaden find bei Bermeibung aller in zz 9, 10 in Hafloh bei Weribeima/de | ueluht. Wei entiprehenden Leifte 


um) 11 ver alprmeinen Submiffiont:Bedingwugen engedrohten 
Folgen gwalten, in bem oben augegtdenen Bevaccorrirunas: | 


Termine K eriänlih oder durh genünlih besallmädriste; 3 ami 
natur — nn», mern ſolche? wrrlargt wen, L u vermiethen 


ire Uwernadms ähigkeit, ihr SHautlsiit- m Betrichärens |Üf aui Ati ie Septeinber an 
snögen ſogleich dur amtliche Zeugniffe genkgend wahperzjmzeine ruhige Familie eine men 
* * —— Zuſchlag wenigen. bi Iedirte und tepzirte Mohn: 

Landsrerg, am 13. Blai 1871. 


Kgl. Bayer. Eijenbahnbau-Seltien. 
G. Bercel, Selen Segmnisnz. 


. 5. (1596 2b 
Verſteigerung. 
Künftigen Wlontag den 22. Mai I. Z, früb 10 fl. < 
Ubr — hei dem —— * tgl. Bien ältere un: _ 3700 , 
brauchbare Papiere und Bäfer unter der Brroflihteung, dag jolde auf eſn Anweſen im der Mein 
fofort eingeftampit werden, öffentlich an den Weifibietenden ver, [Fettcanrare, Dypetbet erjier 
fteigert,, was hiemit zur Kenntniknahme gebragt wird. Steüs, rd zm Cedirem. 
Böhtjburg, am 12, Mai 1871. Kin. in wer Ca (158626 


Königliches Bezirksamt. z 
— 1 Bu vermiethen 


ung von 4 herjkaren Sinner, 


anderen häuslichen Bequemlic 
feiten, im 3, Stod, mit freier 
Anrfit in den Prafidentengar- 
ten. Borbere Kapulinergaſſe Wr. 








Nickels. 


Alpenkräutertrank O| 34 vermiethen — 
son Nie. Backe Urjufinergeffe Nro. 15 ein Lo: ſonniger Sage. Räh Stephans- 











i6 im. erfien Stock, beftehemd daſſe Nr. 1, eine Gtiege linke. 
——— BE er $i6 5 Bimmern, Rüche amd allen (1601 36) 
(na NR; A m . ——* Erfordermiffen, Br 23 j 
Rupfı, Fieber u.@nt: | 2 107 ‚Gasthaus-Verkauf. 


fi, . 
zändungs ı Leiden bei 9 
ene rgiſcher Anordnung un⸗ 
bedingt beſeitigend, a 42 
Ir. Die Agentur hat über» 


Eine freumdlihe Barterre⸗ | 16583«) Im einer Kreishaupts 
Sohnung von 3_ Zimmern,‘ jtadt in einet der wentabek 
Rüde nnd übrigen Erfordernij- ſten Gaſthãuſer jammt Iu« 
fen, ift bis 1. Mugufl jm ver⸗ vertar Hamilicnverhäftwifiewegen 





arıb 2 miethen, Gtrohgaffe Nr. 16 nen. | gegen geringe Anehlang zu der» 
A ‘faufen Dfferte franco unter IE. 

Andre. Kirfchten. E |taufen D * 
BOOOOOOO b Stück Thüren |Nr- 100 ar: a. 





"[veriiedener Gattung, darunter 1613 26) Es wünſcht ein Kar 

1667) Ein ſchöner Sommer: | ımecı faft neue mit Futter und tieer Yunge mit Lehrgeld das 

e erzieber bellbraunerfarbe | Bekleidung, fird zu verkaufen. ı Schloferhandwert zu Termen. 

iſt bigig zu verkaufen. Kärners at Randersaderer 
( 


Straße | 
gaffe Rr. 2, über 1 Stiege, . 19. 1585 2b I@tiegen. 


nebrn Rüde, Nebenfammer und fat 


Sterngafie Nr. 6, über 8 


ungen erkäft die Büglerin 100 fl., 
eine Wäſcherin 60 fl. Jahres⸗ 
lohn nebſt freier Berpflegung. 
Anmeldungen mit Zengnilfen find 
an die fgl. Bermwaltung der Krels⸗ 


‚irrenanftalt Werneck zu jenden. 


— — ir — 
1 Kleiderſchrank, 1 18 
‚ 1 Opaltiih und 1 Wachs- 
tuchtiſch werden ſogleich bitfigft 
berfeuft in der Korngafje Nro. 2 
über 2 Stiegen. 1634 


Eine Wirtbfch chin 
wird fogleid gejuht. N.ibei F. 
Berg, 5. Die, rn 
Rro 34, (16 


un 

Auj’s Yand wırd ein Färk 
mer geſacht, der jugleih auch 
eme Wirchicaft Mitberreiben 
fönute. R in d. Erp. 11644 


1658) Ein Laden mit Wert⸗ 
ſtatt ift bie 1. Auguſt zu ver- 
miethen. Näh Karmelitenſtraße 
Rr. 11, nädft dem Anker. 


te oe, 1 0) 
1545 3 Ein ſchwarzer Gerrm: 
Anzug wit Gut üt N: ber» 
faufen. Bahgajle Rr. 3, 


Eine faft ganz neue Sande 
näbwajchine jammmt zu. 
hörigem Tiſchchen ift zu derlau⸗ 
fen. Näh. in der Exp.‘ 1621 26 


LS nötig 000505 

Eine Sofwohnung mit 3 
Zimmern und’ alien Bequenfich- 
feiten ift pr 1. Auguſt zu vers 


miethen, Näh.i.dı Exp. 152236 


‚1624) Ein geränmiges, möb- 
lirtes, Heizbares Ziumer mit 2 


"Betten ift an 2 folide Herru 


—* zu vermiethen. Frauzis⸗ 
ergaſſe Nr, 4, üb,2 St, Tinte, 


+ 
ii 





Neu eingetroffene Zujendungen 


von fertinen Damenkleidern, Jaquettes und Uebe 
würfen in Wolle und Seide, empfiehlt in geſchmackvollſte 


Mahl zu den billigften Preifen 
.“ S. Roſenthal. 


DBefauutmachung 


4 


ET RESTE [ 
Militär-Auszeichuungen |, In Sustetuiontoerfahren segen Die Erben Ua eisen 


in Gold, Silber, Seide, Kamer'garn und Wolle, Worteepees,|verholtem Male ausgeichrieben, das zu deſſeun Na 
—— Uniformknöpfe und Armee-Denk ———— zu befjen Nalapjae ⁊ 
zeichen empfichlt Ein Wohn und Gaſihaus nebit: Nebengebäuben Diſ 
G8. Völk, Nr. 147 und 152 „zum geldenen Stern" Steuerge 
gegenüber dem Württembergerhof. 


Würzburg PL-Nr. 1443 zu 0,69 Dez. PL-Rr. 1448 zu 
PR SENSE ERBE IT} 












Dei. der Brandverfiherung mit 1 fl. einverleibt 
mit 1 fl. 524. fr, zur Abloſungstafſe ſowie mit 
52'/e fr. zum ft. Stabtrentamte handiohnbar, am 






n si * 
Gicht- und Rheumatismus— Dienstag den 23, Mai 1874, 
fer Peidenden rüh 11° Uhr 
Me balte ih mit Bezug an untenfichentes Refe— vom f, Notar Hrn. Grimm zu Würzburg aufdeffen Ra 
— rat "des Herrn Dr. Werner in Breslau offentlich verfteigert. en 
BES mein Lager echt Lairik’iber Wald: Unter Bezugnahme auf Biefe wiederholten St 
m — wollfabrikate und Präparate ju ge f&reibungen gebe ich als Anwalt des betreiberiben Che 
er neigen Beachtung empfohlen vnd ſiche mit der Fanny Schwab Wittwe in Nimpar, hiemit befanm 
Dr gründlichen Gebrauhsenweifungen und fonft die beiden der Swangeveräuferung zw unterfiellenden 2 
ser näherer Mustunft geru zu Dienten. häufer bei dem Werftrichstermine in doppelter Weife, 
hr. Wiürjburg. grfondert und dann im Ganzen, ausgeboten werben, um 


von den beiden Verftrichen derjenige Geltung hat, in 
der gröfite Erlös erzielt wird, 
Würzburg, den 14. Mai 1871, 


Nuecht, !. Rehteammait. 
Se (Meferenz.) Auf Grund gewonnener > * 
sr " Ueberzeugung, dur eigene Anwendung er-[1713) Ein anſtändiges Mäb- 
Tangt, fann ich Allen, welse an Gicht und Rheumatismus lei- [chem vom Lande weldes gute 
den, namentlich den aus dem Felde zurückkehrenden] Hausmannetofr lochen tanv, ſucht 
Kriegern, nihte Beileres rathen, als fi der Kairig’jeen|bei einer fleineren Familie zum 
Waldwol!- Rröparate zu Bädern und Einreibungen, fowie der Fa⸗ jofortigen Kintritt eine Stelle 
britate zu Unterffeidern und der Watte zum Umbüllen giehtfranfer Näh. in der Exp. 


Glieder zu bedienen. 


J. Und. Lauglotz, 


Mode und Weißwaaren⸗Handlung. 





















Schwanhäu 








Breslau, im April 1871. 3a  |1708) Sametag den 13, wurde — 
Direttor Dr. The obald Beruch, er — — A 
mit PHotegraphie verloren. Der en 
HENTIITBL) IN Finder wird gebelen, jelhes ge- Danmanı, 
Wieſen Verpachtung. nina 2. Die SE | / zyatntang Be Hbe 


Freitag den 19. Moi d. As., Vormittags 10|240/41 über 2 Stiegen abzu— 
ern die — von —— —— geben. 
den Heu und met- Ertrag bon circa jorgen Ofiheimer | oc 
Wieſen, befier Qualität, in größeren und lleineren ar an 1499 1) Ein 2Bienenpferd, 
den Meifibietenden pro "I87L mach den vor der Berpahtung br« | große zus teleid: 
kannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verpachten. ug nit ——* 
Die Aufammentunft iſt im Adler zu Dainfondheim. chen, Shen "yalleh Metal 
Mainjondheim, dem 14. Mini 1871, verfaufen. Näh. in der Exp, 1 
666 


Die freiherrlid, von Bechtolsheim' ſd e Gute- 


M in 
Gabler’s Brauert 





— N — * —— Rat, 
por .* * * *9 * 
dD v t j —— — Fra Gefun 4 
erDeder eigerung. m. 3. Walter.!mite ein Eigart och 

Freitag, den 19. & Samflog, den 20. Mai, Sulinspromenabe. wen — *2 * 


edesmal feäb 8 br beginnend, werden am Zellerthorplage 050 Ein weniger Iuuse fans im 3. Diftt 
‘LE 
Het: Yen een — ——— in das petementierge Bierröhrenbrumnen. 
JI. Artillerie-Regiment „Brodeſſer.“ febäft erlernen, Näh. Exp. Bu vermi 
—— @teigerimälber Buchen: | ]möblirtes —— 
1 W * erw mer ane e 
1 Samt —* Pleines Logis beitbol I. Claſſe if am | joliden Herrn — au ber» | befichend eg na 


. Eti e .| mi Rüp. ig La 
a Re — 








of ’ * 
Mailändiſcher Haarbalfam.*) 
Briefliche Nachrichien über die außerordentliche Wirkſamkeit 
Danksagung. u — wie der folgende, find ſeit 37 Jahren zu 
Fur die fo ehrende Theilnahme an dem Begräbniſſe uſenden EINBEBRNGEN, 
und dem Trauergottesdienite meines — mi Herr Hermann Höttger, Kunſthändler it Munſter 
enlichen Sohnes gab nachitehenden, höchit intereffanten Bericht: 
g p ———— Soeben war ein Herr defronn Ziegler bei mir 
Christian Henn EI! und verlangte wiederholt Haarbalfem, melden ih ihm nicht 
geben konnie, weil ich erft wieber eine Sendung von Ihnen 
erwarte. Diejer Herr tft 74 Jahre alt, trägt feit 20 Jahren: 
\eine Verüde und jegt hat er auf den Gebrauch Ihres Haare 
balfams den ganzen Kopf voll junger Haare, die im Wachſen 
len und ſchon 1'/, Zoll lang find. Mit —— 
oſt fehe ich Haarbalfam entgegen, damit dieſer Herr bem 
Auguſt Müller Fortgebrauch nicht jo lange ausiegen muß ıc. 
aus Büdingen. Hermanu Höttger. 
* Vorrätbig in großen Gläſern à 54 fr. und in Heinen zw > 


20000000000000009 30 fr. bei u 
DOCOODG000O 90000 Farl Sireller 
o00 —8 Chemiker in Nürnberg. 
Todes-Anzeize un Earl Botzano in Bürbug. 
k er AN! 77 — > 
Bott dem Allmähtigen hat es — unſere innigſt ⸗ 8 Geſchäftshaus — Zee — 
2 


geliebte Gatlſin und Matter, Frau ee: Ale ß 
3 fen, großen Bar- |tags einen KanariemBogel 
Margaretha Gehrig, geb. Ostberg, & terre stäumen, grosem eier, |gclangen hat, wird erinht, benz 
Setienfiebermeifters-Öattin dahier, hübfhen Wohnungen, in freier |Telben wieder gegen Belohnung 
Beute früh 9%e Uhr, mit den verorbneten heiligen Safra- Yage, wäre bejonders Tür ein in ver Handgaife Nr. 9 abzu⸗ 
menten veriegen, mach kurzem Kranfenlager zu fi abju- großes MaterialienGeſchäſt ichr geben. 


rufen. geeignet Anfragen unter Chiffre 
D 


fage ih Allen, imsbejondere der verehrten Fanilie Lind» 
mer, den Freunden dee Berblihenen, jomie dem Ausſchuß 
und den Deitgliedern des kaufmänniſchen Vereins hiermit 

meinen innigiten Danf. 
Würzburg, 15. Mai 1871. 
Der tieftrauernde Bater: 

















— Eine auverläffige Perfgm 
Sie ward geboren zu Würzburg am 5. April 1820 S. A. Nr. 12 an die pe], Sine auoer Mil 
umd erreihte ſonach ein Alter von 51 Jahren, 1 Monat pedition de, Bl (1593 | fucht —5 — — * 
und 8 Tagen, wovon fie 31 Jahre im glüdlichen Ehe, g= —— exitagen Wallgaſſe Rro..I0, ¶ 
ftanbe werlebte 1706) Eine finderfofe Wittwe, © Sobelbänfe And bill 
Der Trauergottesbienit findet Diemitag den 16. Mai in dem JOger Jahren, jumt eine, 1* nt en (1708 
früh 10 Uhr im hohen Doat ftatt, wozu die Verwandten —— — vei ei — en N 
und freunde der Berblicgenen höflichſt eingeladen werden. wen Älteren Herrn, oder auf el i i 
Barkure 18. kl | nem Gute, und. fcht Hauptiäh| yrmiıhen D- Dihr, Kalern 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. lich auf gute Behandlung. Nah. ae Nro. 4, eine Stiege, hoch. 
2 Stiegen. 1652) Ein Rind wird in gute 


bintere Nohannitergaffe Nr. 6, 
3909990990 9090009BO N Pflege zu nehmen gejucht. 


Filz, Stoff & Strohüte | 1676) Ein freundliches, fonniges| wäh. in der Erp. 




















800000900000000 


andırgebenden Zimmern, mit!606) Cine jhöne Wohnung 
Kiche und allen übrigen Be⸗ von 6 Zimmern, Rüde und jon« 
quemlichteiten, mebit freiem zu pftigem Zagehör ift bis 1. Auguft 
tritt zum Garten, ift auf August | in vermiethen. Einfiht von 11 
Shiekhausitrage Ar. 19 zu ver Ibis 3 Nachmittags. Näh. Erp. 
miethen. — — — — 
11697 Ein ſchon moblirtes Zim⸗ 
1709 2a Ein gebohſter Stall mer mit Schlaftabinet iſt ſünd— 
für 2 Pferde mit Henboden umd Ug zu vermiethen Zwinger Nr, 
Bedientenziummer ift zu der |40 gegenüber der Hoſpromenade. 
mierhen. Eihhorng. Nr. 8 mem.) Berern Morgen wurde vom 


111 Ein Futterboden wird —— — 


poſt von einem Dieuſtmädchen 
geſucht. Gute Speiſe- und * it 
Futterfartoffeln verfauit. 5* —— > 


Rt. in der (ep. gebeten Näb. in d_&ro (1698 
(699 2 unmdblirte Zimmer 1700) «in Mädchen, tm 
find ſofort oder bis 1. Yunt zu) Schönnähen, Klgidermachen Bi 
vermiethen. äh. in der Exp. geln, Schönjhreiben, gut Rede 
— — — amr, ſowie in feinen Arbeiten ge⸗ 

Ein ſolider gewandter Kell⸗ ſchidt, just eine Stelle als 
nerlebhrling, der ihan einige | Jungfer oder Yadnerin; gute Bes 
Zeit in einer Nefiauration war, handlung geht vor großen Lohn. 


Garten⸗Logis von 3 inein: 
empfiehlt in neuer Auswahl zu den billig: 
ften Preiſen 
1 
(. L. Bollermann. 


een 
90 2 
aa aaa 76. Warnung . 
wird 1862er die Diaas 1691) Ich made darauf auf, 
zu 16 ir, Moſt die Diaas Ö mertſann, daß mein ündel 
ju I0 fr. über die Straße 0 Alexander Frech one meine 
verzapft Zuſtimmung Örittern gegenüber 


4) jich rehtsgültig in keiner Weiſe 
SOOOOOOOOE |verpflihten fann. 


Würzburg, am 12. Mai 1871. 

Johann Winter 

. Milch. Eihhornplag Nr. 6. s 

1677 3a) Für Milch nehme 55) 1516 tüchtige 

ih einen oder zwei Wauerer u. 4 Zaglöbner 

größere Hänpler an |finden —— F äftigung 
u. liefere denfelben Zuid jest Orte un be 








wird geſucht, ebenio eime folide} Dasjeibegeht mitauffeiien, Ause- 
End Mbenbs 2 Bing, gewandte Mellnerin. Wo? jagt|kunit ertheilt Baumann, die» 
” 5. Diſtr. Ar. 7 neu, Elſtergaſſe Idie Exp. (1710| miihe Seidenwälderin, I. Difit 


M. I. Schwab, Ein Zimmer für jolide Ur 
Gnt Moskau. ybeller it fogleih zu permiethen, 
1704 2a) Es wird eine juver- Rarthaufenfiraße Pre, 1. (17 


äfige Kranfeuwärterin ge: | 1687) Ein Portemonnaie 
ucht. Näb. in der Exp. wurde gefunden. Näh. Exp. 


Pieicherthoritraße Nr 18, 

’ Eine Brode murde am 
Dauch’s Wirthschalt.| 6 
1701) Morgen Dienstag Früh bis an den Sternplaß verloren. 
Keffelfleiſch, Mittags Les | Abzu eben gegen Belohnung im 
berwärfte. ber Exp. (1696 3a 





J. B. Mahler, 
Kunst-, Schön- und Seidenfärber in — — 


Wohnung im 5. Diftr. Nr. 34, zunächſt der Niederlage im L chts·Gebdude, vis-A-vis 
Ranalmühle, dem Gafıhaufe zum Reichsapfel, 
erlaubt fid) einem geehrten —— feine auf das Beſie eingerichtete Färberei K Druckerei jur gefälligen " 
fehlen. In WBollen:, Seiden: E SHalbwollfioffen !öunen alle Sattungen von Damien: jowohl als Su von Serteme 
Hleidern in den neueiten gangbaren Farben gefärkt und appretirt werben. Für zu druckende Genenftände' find 
= —— Mufter in größter Auswahl vorhanden, woran ich die geehrte Damenwelt beſonders aufmerkam ju — 
aube. or 
Indem ich die ſchnellſt möglichſte Bedienung verſpreche, garautire ich gute Arbeit und billige Preiſe. 





EOOLOCDOTECDGOODEORG“ 
Todes-Anzeige. 


Hente Vormittege 8 Uhr ertihlich, wit allen den 
Eterbenden verordneren bi. Salramenten verichen, im 
elterligen Hauſe dbahier im 52. Yebensjahre 

Frau 


Margaretha Menz, geb. Dittmann, 


Gattin des Lönigl. preuß. Sreisphnficus Dr. Friedrich 
Menz in Bulde. 

Die feierliche Beerdigung finder Montag den 15. Mai 
Nachmittags 4 Uhr vom Yeibenhanie aus und der Trauerr 
gottee dienft am 16. Mai friih 10 Uhr in der Pfarrtkirche 
zu St. Beter ftatt, wozu die Verwandten und freunde 
der Verblichenen höflichit eingeladen werben. 

Würzburg am 13. Mai 1571. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


GOCOOOOOOGEOSL© 
Unterrichte-Anzeige. 


Unterzeichneter num wieder aenelen, beekrt ſich feinen Frtum— 
den und ®önnern umzjuzjeigen, dab er die Ertkeilung von Privat 
Unterricht wieber fortfetit und bittet die Anmeldungen @loden- 
gafie Nro. 13 über 2 Stiegem zu waden, 

Er. B.. BRostonibe. 


Lehrer der franz. Sprade am föntgl. Fynmaſium. 


1% 
8 







1611} 2b 


% ar . u. 
KohnungsBeräuderung. 
Anton Koch, Satilee und Tagejierer, wohnt nun 
mehr im der ‚Kertengafie Nro. 30 men und empfichlt fich zum 
Arbeiten im und außer dem Hauſe. (1607 zb 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Der Uuterfertigte bringt fein Geſchäft im Unſortigen von 
— und filbersen librgehänfen, ſowie bei vorfommenken 
eparaturen, in empichiende Erinnerung. 
Auch fauft derielbe goldene umd filberne Borter, alte Minzen 
und vergoldetes Diefjiwn zu den höoch? meglichen Preiſen. 


Friedrich Eckhardt, Uhrgehäuemacher, 


1605 2b Bruberbef Ar. 96 (nexe Wr. 1). 
1405) An der Mähe der] 1321 4) Ein Megen:Wantel 
Univerfität if ein ele|ein grauwollenes Kleid, für 


gant möbliertes Zimmerjcin Mädchen von 15 Jahren 
an einen anftändigem, fo: paſſend, find zu verlaufen. 


liden e zu "Dermie: | Rab. in der rp. 
tben. Mäb. in der Exp. 
1822) Eine alte Steindrucd: 


preffe ift zu verlaufen. 
Yeah, im der Exp. (4 





Ein abgeſchloſſenes fonniges 
Seflogis von 3 ineinander 
gegenden Zimmern, Kühe und 
allen Kbrigen Erforbernifjen, if 
an-eine lleine Familie ohne Kin⸗ 
1618 Zu vermieihen ziwei Zins | der) auf August u veriiethen. 
ser, möblint oder unmöblirt,INäs. Eemmeleftrafe Nro..9 nen 
bei Seil hinter der Bröhlicheit. lim Laden. (1657 





Frut am Reel non BoritckDauer ure 


F ders - 11 fr. die Ele, - 
W. Goldman. Pe 
Enlenbergitraie 33, Ede ber M adap * x 


8 






Hannover, 


Hötel Spanier. io 





6, 7, 8 Ir. die &ke, 











Vangen- und Venen Strafe. 
Table d’höte 
1a—2'2 Mittags, 
Bestaurant 
A la carte 
zu jeder Tages;eit. 


Omnibus am Babnbof. 
&legaut und bequen eingerichtete 


"bei 


Jos. Freudenreich 





Branpie: zil. Bufmediine O 
rompte und aufmerlfane Be- ® - 
—— in allen Nummern, 
Allen Reiſenden beftens em- Feste Cante, - 
piohlen. (1872 ——— bilig 





Kleiderbrint & Knöpfe 


zu Fabrilpreiſen bei | 
Georg Lochner, 
Maritplab 


Hecken’ 


Heiraths⸗Geluch. 


1652) Ein pralt. Arzt, in dem 
beiten Jahren von angenehmen 
Aeußern, wünidt Fi mit einer 
jungen, liebentwürdigen Dame 
zu verehelichen, Meete Offerten 
wollen, wo möglich unter Bei | 
blu einer Photoarapbie, welche 


August Frank, 


vis-d-vis Hotel Würitem- 
3c) bırg. 






1456) 


Bermiethung. | 


1645 30) Eine ganz Wei 





ladirte und tapezlıte 
Wohnung, auch ale 
Sommer⸗ Wohnung ele= 
gant und chön, iſt mit 


wieder refeimirt wird, unterlallen WBequemlickeiten 
X. 137 Nr. SO® itanco ſo ort u E * 4 

an die Expedition de. BL. ein⸗ 3 ‚ ale pen 
geiendet werden. Grbßte Ber Näb, im der R 





ſchwlegenbeit ſelbſſver rändlich 
(Anonyme Briefe werben nicht 
berüdfictiet. 


er Mann, 26 Sahre 
ir eine Stelle als Haus ⸗ 


— — — Kutiker und fann 
Lager fämmitlicher Satkelfofort eintreten. Näh. im der 
fer: u. TapeziersArtifel, Ei b. Bi. (1675 





als grünen u. ſchwarzen Splint 
oder flanzenhaare), Braiifaare, 
Ledertuche, Burten, Kelten, Gew 
gras, Pettiehern, Dammaı, Bett 
jeuge ıc. Proben werben gegen 
Fofiverichuf verfandt. 
Gebrüder Weinberg 
1675 3a) Hamburg a Elbe. 


1448) Gleich zu vermietben ein 

Logis von 2 Zimmern, Küche 

und Kammer, nem hergerichtet, 

zebft allen Pequemlidleiten. 
Näh. in der Eped 


1662, Ein Küchenſchrank 
mit Aufſatz ift zu werfaufen oder 
Schuhmacher Dütfch Inegen einen fleiseren, umzu— 
ulfeminar juct |tanihen, 5. Diſtr, 3. Felſen⸗ 
26  Igafie.Nr.. 5 nen, 


1628 
zumädft dem 
einen guten Ürbeiter. 


Dan Pelcpe.) 





Beilage zw Nr 124 des MWürgburger Stadt. und Landboten. 


FRITZ — EZ 























ei: | 
— ee ® Magdeburger Hagelversicherungs- 
Arm 20. Mai a.c. > Gesellschaft. 


findet die Ziehung der Obligationen der Stadt . Ki erg: ; 
ee — 8 | Grundfapital: Fünf Millionen zweihundert 


& Prämien; Fres. 2,000,000, 1,000,000, %|in Taufend Ontden 
500,000, 400,000, 300,000, 200,000,-%|verficert Bodenerjcunnife at: At aegen Sagel 


en feſten Prämien. Machfchufizahlungen 
150,000, 100,000 u. 5. w. _ SB ifinden nicht Rast. Die Cntichad ungs:Beträge 
„Dede Obligation maß init mindeftens Fres, | werden fpätefiens binnen Duatsfrift nach Feftitellung 
100 zurädgesahlt werden, . ' ‚berfeiben baar und Doll auegezahlt; die prompte ®@rfäll- 
Die ahlımg mit Free 109, ſowie bie gi lung Se lung Diefer Verpflichtung wird durch den ‚hedeutenden Ges 
der Bıämien erfolgt fr effeftivem Gold tin et? (ha Kuren, big dat Grund-Kapital und die Mefernen 
obne jeglichen Steuerabzug in Barletta, Folder Geſelſchaft verbärgt. 
Karis orem; umd Neapel. { Seit ihrem fiebenzehmjührigen Beftchen hat bie Geſellſchaft 
* ota. ie ichon gejogenen Obligationen ' na Berfiberungen abgeſchloſſen und 10,958,948. Gulden 
alten Bar cht aur alle ipäteren jun. | Entihädigung gezahlt. Die Berficherungs Summe im Jahre 
lopfüng Pommende räimien und ** \ 1870 betrug 89,095,968 Gulden. 
ne ei und Diefel De 8 Wir bringen diermit jur offentichen Kenntnig, daß wir 
mit 9 duien ge em tverden. dem Appr, Ba Feſerb Herbe rich 
on 1*21 
an 


ainal Obligationen red. 100 find erhältlich in au 
vaum Preiſe von, IE ur eine Agentur unferer Geſellſchaft übertragen haben. 
IFres. Hörkhlr. 14, 20 Sr. — XI. 25,40 fr Nürnberg, 9. Matıl87ı, 


. bei allen Bank: und Wechfelhäufern des In⸗ u. Muslandes, Die At upt-Agentur: 


KARKRKÜRKKUKUKRUERK N. Siegfried. Hugo Schön. 


Der unterzeichnete Agent nimmt erfichrrungs: 








Der r 
4 a . Auträge gern entgegen, und wird jede weitere 
olzverfteigerung. ——â— ee er 
In dem Gemeindewalde Greuffengeim, Diftrikt „Birkig” Eihau, den 9. Mai 1871. m " 
und „Weigel“ werben ee "3, Herbericit, appr. Bader, 
Montag, ben 22. Mai l, J Agent der Mandeburger Sagelverfichrtüngs: 
RT früh. 9 Uhr anfangend, 1673) Gefellfchaft. 
443 Eichenitämme, zu Bau, Ruphol; und Eifens if , 
— — EB — | Arabische «ummi-Kugeln | 
4 Bucenftännte, Ein bemäßrtes Mittel gegen Huſten und eiſerkeit in Schach⸗ 
am en j j Ir tem a 6 und 12 fr. empfiehlt , 
Dienjtag, den 23 Mail, J. Anton Minoprip, 
früb 9 Ubr, Würzburg und Kiffingen. 
‚>64, Klafter Kipenjtangen, * — 
160 Y Buchen» und Eihenfheit und Bekanntmachung. 
— — * Eichenwellen Die Unterzeichnete lägt fommenden 
entlich verſteigert. M Be + ' 18. 
Die —— findet, mit dem Stamme Nr. 1 beginnend, Mittwoch den 17 1 Mis, Nachmittags 3 Uhr 


Bi a indehauf uisböhheim nahheiäriebeuen ru; 
a Man Er Dt u Debn Eile, Te Bong er | m orminehne u Belthlähim nahen reiben 
— geringe _ — vefahnt find, Ag vit ie oknbens wit Keller Plus Kto. 2108... 162 ‚Dezimalen 
ai tig ee UAder im Sandbägel; in der ——— BL.» 











, 8 Rto. 1931 5 i A ub t 
Die Öemeindevermaltung. DE Donna, Wok, Roter rien. u Er sp, ieheräet 
t Seubert, Bürgermeifter. Strihesumterftellen ; der Sufchlag wird diesmal unbebingt ertheilt, 
2a Henlein. — 12,.Wai, i871. : 

wi berefe Vfeufer, Wittwe. 
Befauntmachnug. MANN Re de hl büro Fenkaraee 
Dr Arerafe Ar, 1EITTO, Ei lafernefee 

tina Ziegler, Wittwe, von Eifingen, verfteigere ich am f vr 0er) AM WIEN Day 
D IE: mn: mc fonnige Zimmer, mit Aus: [ein Lehrling. ansenommen bei 

ienftag den 23. Mai ds Is. ficht auf bie Hofpromenade, au ©. Kabhles, 
Nachmittags 3 Uhr ein jolides Srauenzimmer bie. 1. Vergolder und Gtafermeifter 

im 3* zu Eifingen Öffentlich an dem Meiſtbietenden Auguſt zu vermitthen. in Marftheitenjeld: 
gen Saarzahlang das Wohnhaus der Beklagten mit Zubehör OFFER VV— 
—* 37ab zu 266 Dez, Tare 1200 fi; re Geftorbene. 1669) Eine einzelne, Aille Fran 
befig in der Steuergemeinde Eifingen mit einem Flähengehalte | Karl Andreas Burger, Cor. Fuht bis Augait ein Pleines 
von 3,939 Tagwert, Tare 622 ji. rector, 35.9. a. — Anton Seller, Logis. äh. Weubaugafje N. 58, 

Der Zuſchlag wird ertheilt bei Erreichung ber Kare unb |-Biivatier, 60.9, a. — Rofinz| ——- 
findet RNad gebot und Einldfungsreht nicht ftatt, Kaufer, Werfführerstind, I 93,11551 26). Eine gut erhaltene 
Würzburg, den 12, Mai 187], a. — Stephau Winner, 3 M. Ainderbettſtatt ift zu ver- 
Ira — Grimm, f. Notar, a. — Elia Bauer, 14 W. a. Ifaufen. Näb. im der Erp 


40 15) 


Liebig’s Company Fleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika.) 


Neue 
Ausstatt- 
N ung(der 

Töpfe 5 

€: 3 

wie ]&? 
zz 
"neben- 3 


—— 
stehend 





!ı & ts Pid. Töpfe. 
Man bittet besonders auf den Mamen J. von Liebig ia 
blauer Schrift zu achten. 


4 & Pfd. Töpfe, 


Nur ächt 7; 2 
Topf pr 


nebenstehende Unterschriften trä 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 
Herrn VoNeth und Böschel in Nürnberg und 
©. B. Apel in Schweinfurt, 


Blanco-Credit- £ Geldvorschüsse betr. 


Den Inhabern unferer Spar nd Credit: Boligen eröffnen 
wir auf Verlangen jederzeit unbedeckten Erebit in laufender Rech. 
zun u ignen Geldvorſchüſſe, wcceptiren deren Tratten 
und leiften für diefelden Zahlungen zu liberalen Bedingungen, 

mäß unierer Proſpette, die fomohl von ums ale von unmjeren 
Koenten foftenfrei bezogen werben Fönnen. 
re Agenten mit guten Meferenzen werden 

engagitt. 

® raberg im Mai 1571. 

Suhb-Dircktion A: 

der Preuß. Yebensverjih Aktien-Geſellſchaft. 
1408 2 Prottengeier, Sub-Direltor. 


3 

Beriteigerung eines Wohnhauſes. 

Im Privatanftrage verfteigere ih am 

Viontag den 22, Mai 1871 
Vormittags 10 Uhr 

in meinem Amtszimmer das Wohnhaus Pl.Nro. 1885 Diftr. IV, 
Nro. 274 in der Badersgaſſe dahier zu YO Dezimalen. 

Dasſelbe befteht aus einem DBorder- und SDinterhaufe, ift 
aus Stein gebant und enthält 

a) im Borberhaufe: parterre 2 Zimmer und 1 Küche, im 
erften Stode 4 Zimmer und 2 Rüden, in ber Mezjane 
2 große und 2 Meine Zimmer und 2 Küchen, 

b) im Hinterhaufe: parterre 1 BWerkitätte mit einem Meinen 
Zimmer, im erften Stode 2 Zimmer und 1 Küche und 
und in der Mezzane gleihen Gelaß, 

= einen geräumigen Hof, 2 Keller, wovon einer gemölbt, 
Stallungen, ein Waſchhaus und Bodenräumlichkeiten. 
Bon dem Strihichillinge können 5000 fl. ftehen bleiben, der 
Reſt ift binnen einem Vierteljahre zu zahlen. 
Die übrigen Bedingungen werden bei der -Berfteigerung be 
fannt gegeben. 
Würzburg, den 6. Mai 1871, 
2b) Dppmann, f. Notar. 


Malz: Schrotmühlen mit Bichapparaten, die fih w 
der Praris durch Zweckmäßigteit und jolide Ausführung bei bil- 
ligem Preis beionders bewährt haben, 

Gerſte⸗Sortirmaſchinen einfaher verbeflerter Con. 
Arnftion und Bormaifchapparate, jowie alle anderen Brauerei» 
ger liefert, ſowohl für Hands, Pferde⸗ ale fbetrieb 
die Mafhinenfabrit von Käloyer & Beck in Darm- 
ſtadt. (891 4b 


— — 


er s » . .r, . r 
Hotel S Wenfion 
zum grünen Hof in Berg, 

Warme und kalte Mineralbäder. Neckarbäben 
Unterzeichneter erlaubt ſich einem hodgeehrten Bublifm 

juzeigen, daß er ben Gafıhof zum grünen Hof amgefretem | 

am Sonntag den 7. Mai eröffnen wird. Er emvfichlt b 

beftens mit der Bufiderung jorgfältigfter Bedienung im je 

— Zimmer, Keller und Rüde allen Unforderungen ent 
nd, X 
Serg bei Stuttgart, 5: Mai 1871, 


_______ Emil söder. 
Zez” Med. Dr. Herbft’8 Hausbaljam! 


Das jeit Fahren beliebtefte und üb 
ärztlichemutachten entihieden gediegenfte aller d 
heran —— — Verdauun f 
und deren Folgen (Blähungen, Appetit» und Sch * 
brechen, D Erin, Magentrampf, Obnmadhtsanfälfe 
dgl. auch änkerlich für Wunden A ai Daist 
nal» lacons zu & 24 fr. und & 16 fe. nebft Gebra 


ets Acht zu beziehen durch die Ein othele von { 
en In een 


—* San Ibure_ Rarihadk, Ochfenfurt 
adungen, Sammelburg, Rar ‚ > 
v Is, i & rs, A 
ee Dr. Hlckhutis Kan Augsburg, 


Baschin’s farblofen Lebertbran in Sl. & 
fowie beilblanfen Mtedicinalstebertbran empfiehlt 
frifger Sendung 


die Apotheke zum Enge 
Henry’sches Wein-Bouquet 


(Riesling) 
empfiehlt in Driginal-Jlafaen zu 3 fl. 30 %. 
und 1 fl. 45 fr. mebft Gebraudsanmeifung 
Peter Meitzner Sohn, 


Scnmelsfiraße 8. 
Holzverjteigerung 


im 
Königlichen Forftreviere Döchberg. 
Aus dem Guttenberger Walde und zwar aus den Abth - 
gen Burfardiner- und Unterreithols, Rindehägel, Altes Shlß, 
Boldene Leite und Einjprung werden am € 
Montag, ven 22 Mai l. 38. 
mit der Iufammentunft früh 9 Uhr am Walbhaufe bei Butter- 
berg Öffentli verfteigert: 
46 Buchen ⸗Abſchnitte von 12 bis 28 Dez» Boll, mittlerem 
Durchmeſſer, 
5 Kiefern-Abſchnitte, 
300 Birlken⸗Wagnerſtangen, 
1. Klafter 6ſchuhiges, 
5 


TE % 8 / 

8 „ko. Eichen⸗Muſſelholz, 

24 — * > \ 

1 ” ” — 
212: Bruchei⸗ Scheit⸗, Knorz ·, Wit-, Anbruch ma 
Be ,Eichen⸗ Brocholz, 

—9J — —— 8 

1% „  Birten-Brügelholz, 

* — or holz, 

Ys " uchen⸗ 

— — | Stodyol;, 
27a Hundert Buchen ) 
14°/4 Eichen⸗Aſtwellen, 

Ya Kiefern⸗ 

6 JAusſchneid⸗Wellen. 

Höäberg, am 8. Mai 1871 


Der Königliche Oberföiter: 


Gb 


—— — — 


———— —— az — An — 


Pharmacuiſch indufrielles Etnbliffement x 


EN or Fürk, Apotheker 


„zum weißen Engel“ in Prag, Porieer Straße Mr. 1071-IE. empfiehlt 


n medizinischen flüfigen 
— one Gaftrophan 
& ı fen 3 u ck er, feit 20 Yahren beitbewährtee, ein von der 
\ \ Prager mebizintichen Fakultät geprüftes, und 
Derfelbe wird mit aufgezeichnetem Erfolge | yon derjelben anempfohlenes Dagenheilmit- 
EEE bei Blutarmutb, Körper: | tel zur Beförderung der Verdauung und 
äche, Bleichfucht, Scropbw | Hebung des Appetites. 
ofe, nervöfenkeiden, Frauenfranf: | 1 flacon 50 fr. fübb. Währung. 


en, Ben enplir chen at Krols echter Garolinenthaler 


a — I 

fwäce, ale Nadıur bei En lie fur; Davidsthee 

ei allen jenen Krankheiten, deren Heilung | gegen Wruftfatarrbe und Suſten, 

auf Stärkung des Blutes und Vers | durch deren Behebung einer weiteren (rs 

beſſerung der Säfte beruft. kan ung ber Lunge —— — 
t db eugt wirb. 1 en 2 

1 Ste 1 OEL una: Vahrung fu. Mahnung 

Flüſſige 


Lifeneerat j 2 
beilt Froftbeulen @ifen fe ife 
binnen 8 Tagen. —* era ’ —— 
ei Zahnweh, Zahngeſchwulſt, Verwunduugen, 
1 Sqaqhtel 28 fr. fübb. Währung. | Verbrennungen, uetfhungen, Schweiß⸗ 
| fügen, äußerlien Hautkrankheiten, ſcrophu⸗ 
| föjen Geſchwüren. 
1 Blacon 1 fl. — "2 Slagon 30 fr. ſüd. W. 


! Bor Mihgriffen wird ‚gewarnt ! 
Niederlagen in Würzburg und Afchaffenburg in ben fönigl. Hofapothelen. 


KRERKERERERKEREREERRRERRHERUERK 
Bekanntmachung. 


Straßendeckmaterial⸗Lieferung im Bezirke der k. Baubehörde Wirjburg IL 

. Die Lieferung des Dedimateriald, theils aus Baſalt, theils aus Raltiteinen beſtehend, zur 
Anterhaltung der nachbezeichneten Staatöftraßen für bie Jahre * und an als: 
alt, eine, 





vor Ansbach nad Würzburg von Stunde 18% — 20% 
von Nürnberg nad Würzburg „ > 267/5 — 2715 24% — 26°s 
um bie Stabt Würzburg ö ; 0 — 1 — 
von Würzburg über Le 0 — 0: (h— 3 
denfelb nad) Aſchaffenburg ⸗ ⸗ 32 — 3% — 
von Würzburg nach Bifhojsheim „ P — 0 — 324 
won Würzburg tiber Hammel- ) 0% —_ Ei Dr T * 
burg nach Fulda ed ” eE — 
von Würzburg nach Mei⸗ — 0 — 9 — 0% 
ningen F Of — 2 — 
von Würzburg nach Mer- « . — (ls — 
— 1% 1 — 3% 


gent eim - ” 
foll auf dem Submiffionsiwege an den Wenigſtnehmenden in verſchiedenen Looſen vergeben werben. 
Die Looseintheilung jowie die Accorbbebingungen Fönnen täglig auf bem Bureau ber un. 
terfertigten Baubehörbe eingefehen werden. 
Lufttragende haben ihre fchriitlich zu ftellenden Angebote verfhloffen, franfirt und mit ber 


Aufſchrift verſehen: 
„Submiffion wegen Lieferung von Straßendetmaterial“ 
bei der unterfertigten Behörde längftens bie u 
27, Mai 1871, Abends 6 Uhr 
einzureichen. 


Die Eröffnung berfelben findet £ 
Dienstag den 30, Mai 1871, Vormittags 9 Uhr 


Würzburg, den 9. Mai 1871, 
Königliche Baubehörde Würzburg IL 



















'Fhüringer Kunftfär- 
berei in Königſee. 
Neue Druckmuster, 


modern und von ungewöhn- 
licher Schönhelt und e 
find angelommen und. ber 
mittelt gütige Wufträge 
proxipt 


Sid. Selbig, 
2245) Pe Nr.56. 


Eröffnung 

des Rur und Ga es 

zur fränfifchen Schweiz 

Muggendorf am 1. Mai, 
Zelegrapben Station. 


Täglich friſch bereitete Ziegen» 
—— Rräuterjäfte, Bäder aller 


tt. ‘ 

Nähere Auskunft eilt bes 
reitwilligft » ber im e 
wohnende Arzt oder die Beſtherin 


George Hirts 


377 8) Wittwe. 


1444 56) Zu verkaufen ein 
frequentes Kurze, ie 


Weiß. 
e: eichäft 
——— 


fiigen sr em. eg ar bei 
eblein, * 


Zellerſtraße Nr 
Ein Landauer, 


ein kleiner Omn und 
Eee 
Sämiebmeifter M $ 


1679 2b) Tenbanfrraße Rr. 22, 


Gehucht wird ſo gleich eine 
Wohnung von Si 

und übrigen Bequemlichleiten, we 
möglich tm| ber Nähe des neuen 
Bahnhofes au erfragen im 
3. Diftr, Säulgaffe Nro, In 
der Univerfität gegenüber, (1674 


1539 35 _ Im meinem Hauſe 
nädft der Fabrik ift eine freund» 
ide Wohnung den 4-5 
immern, Gabinete, 
peife, Keller, nebft allen 
quemlichkeiten, per 1. Auguſt zu 
I Blümlei 
€ mieim jun, 
ae erei u. et ra 
1536 3b 2 gut erhaltene 
Parrem find billig 
zu verfaufen bei 
Sertlein, Maurermelfter 
Oberpleichfeld. 


Ein noch in gutem Stand be» 
findlicher hölznerner 
iſt billig zu verfaufen, Räb. im 
der Exp. (1529 35 
Sidbtng wie. za fan ge 
wird zu kaufen ge 
Wh. in der a. 











N 








; 
i 


— “ 


meiften WUpotbefen 


„ Bol; Verſteigerung . 


aus dem hiefigen Semeindewalde — Abtheilung Reuſtadt 
Delle, —— e und Nuderfhaftsbrunn — werben am 
itag den 19, ds. Mts. 
— 3 9 Uhr anfangend, 
folgenden ug — verſteigert: 
Klafter Buchenſcheitholz > Kt, 


Buchenprägel I. ö 
II. 


BIENEN 3 RL. 


Eichenprügel IT. Mt. 


Fa * 

77 — 

13 5 

26a — Buche nſtocholz 

» Birkeniceit 

31" = 

1734 e- r 
5 " Wspeniceit 
6% „  Mepenprägel I „ 
7 jr 

alla — 

30 „  Birkenftodholz 


IE gemiichte Wellen, 


2600 Bucenaftwellen. 


‚ Die Zufammentunft findet am ſog. Buchenſchläglein ftatt. 
Bei ungünkiger Witterung wird bie BVerfteigerung im hiefigen 


Ratbhauje gehalten. 


Ferner werden aus der Abtheilung Neuwegſchlag am 
Samstag den 20, d. Mts. 
Viittags I Uhr 
14 Rlafter Riefernpritgel IL. KL. Gſchuhig ‚(zur Anlegung 
von Wartenzäunen geeignet), 
23 Klafter Kiefernprügel II. KL. Sihubig, 


20850 Riefernmwellen 
ert. 


erjteig 


—— am Zollftod. 


othenfele, Den. 1, "Mai 1871. 
Ser Bürgermeifter 
Strais. 


apart Cigarrenarbeiter 


feitigt ſchnell das ſeit 
Aabren bewährte vor 


der königl. bayer. Oberme: 


dieinalbehörde geprüfte 


Gastrophan. 


1 Flaſche 50 Pr. ſüdd 
Whrg. 

Bu beziehen durch bie 
in 
Bapern. 

Niederlage in Würzburg 


und Michaffenburg in den 


Fönigl. Sofapotbefen. 
Privat -Entbindungen 


werden unter firen ſter 


Discretion und billiger 
Bedienung entgegen ge— 


nommen Plöckſtraße Nr 


63, Heidelberg (3723 6 
1562 Ein geübter Solzdreber 
findet bauernde ——— bei 
Slöggler, 
a Ben gen 
Auch kann dajelbft ein Jun 
in el Lehre: treten. I * 









finden dauernde Beſchäftigung 
in der (' 


Actien-Cigarren & |a aus 


Tabak-Fabrik 


in Ansbach 


1537 2b Ce juht ein verheb Schalen, Garnirungen für Treppen und Salons 
Mann dauernde | Srögen, diderf. 


ratheter junger 
ee und fann, 
e8 ver 

ftellen. 


1488 3) ‚Ein Buchbinder: 
GBebälfe findet Beſchäftigung 
bet 


Näs. in. der Erp. 





2 
IRRE 


wenn und medicaeifche 
angt wird, auch Gantion Größen ꝛc, wobei bemerit wird, daß fämmtlihe 


Er: 


”. 


im kglRevier Gramfhap. 
— Am 35* den 28. de, Weis were. Fr 
im Einfledet 


— *1 ———— unter bem bi 


* 
—— Bo er 7 le: verjteige ’ - 
btb. ober. r 
2 Weisbucene, ai —— 24 Alpen, 2 8 
8 Birken-Nug- und Werkholzabfchnitt 
— Klafter 3"/2’ langes Eichen · Mufſelhol⸗ Ui. oEıi 


* Duden, 










2 Eichen 

9 . Wahtoer-, RER Knorz 
78 — ke Aipen-, 

9 5 —— 


33 tod. und Sroctotg | 
45 Hundert — Alpen, Sirten⸗Ci 
II. An zu ältigen — 

aus der Abth. Pe rashol;, dien 
Branbholj unterer 
T Eher, 3 Aipen-, 1 Bin ah — * 
und Werthol; Abſchnitte, 
4 Be 3a’ langes Fihen-Müfielpoly IT. und 
163 °„ Eiden-, Buchen, Afpen-, Birken-, Kiefern 
Präügele, Ar und Anbrucbet, 


8 ; Eichenfto d« und radial , 4 
50 Hundert — —— Klefernaſtwellen * 
Gramſchatz, den 12. Mai 18 - 
Der tal, Sberft. ſter. 
Winkler. 






Große Verſteigerung 


Florentiner Marmor-Waar 

Am nmädjten 
Dienstag, den 16, t8. Mts. und die 
folgenden Tage 


ee ich am Auftrage des‘ Herrn Agoſtini Wie 

oren] 

im Saale‘ des ee zum: Strauß von 
Ubr 


ale: Rafcı 


— in Me 
egenftänbe i 


Florenz aus- freier Hand gearbeitet a) und merbe 
Liebhaber hiezu ergebenit ‚eingeladen, 
ler. 


Yo ade 
d8 


Die obigen Segeuftände find 3 


eine große Auswahl Ähter —— Kunftwaaren, 


Blumenvafen für Fr 
Pocale, Toilette 


Leo Schmitt | Mts,, von 2 Uhr an zur Anft 


in Kiſſingen. 


1617 ——— Wobn⸗ 


ung bon 4 Zimmern, Kuche 


und jonftigen Bequemlichteiten | * 
Juni an eine! 


iſt bis zum 1. 
ruhige Familie zu vermniethen. 
Auc kann diejelbe getheilt abge: | 
geben werben. Ede der Sem- 
mele: und Handgafſe Wr. 1. 
Joſeph Bonffier, 


2a Büdermeifter, 
1417 3c) Semmelsfiraße Nr. 41) 


nen find mebtere Simmer ung von 






Itigfeit wird. zu padjten 
Fau kn gejußt. 
rd. d. Blı 





Eine Wirtbichafte eree|.., Gefuch. 
. In der Ein in Putmachen geübte: 
530 3 Holidee Franenzimimer 
an ſoſort eintieten, Fl 
Ki —— Beſchaftigung wird ge 
iichert näh. Erp. 1518 % 


Nä 


— — — 







Ich fuche eimen 4 
ten und sinenntlchtigen 
a 
r 
nn L. Notar. ! :1519 3 Ber W. Meſſerer 
Domſtraue 64, kann ein jolide 


| _Kaptfineiftraße N. 19 Junge dar Buhbindergefcpäh 


ift eine —5— Wohn: A — 
Simmern ie. 1564) Ein Meßgerladen E 





und ein Zaden jofort zu ver-! zu berimiethen und bie 27, 
miethen. Id Bermicthän. Bezieh Dite, zu beiichen, „ Elephan 
Margareiba Sohn. bar, jozleid). Hal Ye. 12 
Draft aus Berlan vn Dorwiterltaen ii Würhurg. \ 


Würzburger Stadl- und Fandbote. 


II. Würzburg-Gungenhaufen; 

— sch o * n n Ganges ! A * 
Zunft v. Frankfurt: saure Schnell, fe.u. TLABR.MH. Strg. 
: 10, 5OM. früh, 101. 80 M, Bonm., 2 Rnfunft d, @üngenhaufen: % 
IB, IOM. fr. WU. EM, Rahm, Piy.B 
si Di. fr.u. OU. 25 Dt, Reste, Gy. 120.88 
N. Adım, u. 61. 20 M. Abenbs. 

IV. Bürburg-Sauda-Heibelberg.') , 

Abgang nad Heibelberg: Alt, 15 Mu 
felih, 100.25 Di, Borm. u, 51. 2a. MbBs, 
Gtrz. U. 15 M. 1.4 11 15, früf, 10U. 50 
D.Borm. u. 40.15 M. Abbe. 

Bonlaudban Wertheim: 68U. 4ß TR 
feitb, 1E1,5M. Mitt, BR 12m. Rh, u TI, 
2) DM. AbbE. 

LonLauban Mergentb.-Grailsheims 
FUZOR. fr INLEM Mitt Bu. Achn u, 

Antunft v. Heibelberg: Perfzüge JEW, 
25 M. Brn, 5: Ab u. BU.HE MN, 


M. Rem. u. 5. WARTE. 
ter, EN. 40 9, Früh, 7.65 DR, trũb 
it. u. 110. 59, Rachto / 
ang nad Bamberg: Schnelug 10 

mM. Borm. Bofthlige 70.865 M. Hatım. 
DR Une, Miteriitge 4 U, 20 M, früh u. 
Bormittays. | 
nlunft » Bamberg: Schnelliug 5 IL 

Mb. Polyige au 3527 ihm ı B 
Mader, Bterglige 8 U. #. u. 11 I. 20 


ww 


za 


f 


gang nad Franffurt: Gourters und 

gel. 20m. fr. Un. so . Ber. | 
‚BER, Rehm u.5 1.15 R. Ab. Boftgugg * 
Bor. Bütern. IN. BOM. früb, 1. BO. 
t.u. BE. 30 M. Abends, 


se 





= ürsbur -Härnberg, Girsg. 12.50, früß, 121. 55. Mitt, Bil, 

IL Würsburg-Mürnberg, Ankunft von Rörnberg: Zourlerg. 10 I. 15 M. * — er Arnbein 
engaag Rürnberg: Schnellz. BU. Ken: Gofts. 11 1. BO MP, Nachts & e —— ASYL %b. Gffelbach AWIL Mb. Guerhaufen 
——8 ‚Peitz, 4 u fräß. Sue. 6 * *3 55 Sad, 6—”M. I OD. is. u — Söttingen 3°U, Nach. eubruna dh 


ud 
re KHarnbe, Acm. 









va CT Dienstag den 16 Mai 1871. Bierundzwanzigfter Fahrgang. 























Mit Einführung des Sommerfahrplanes (1. Yunt) wird 
wahrſcheinlich jowahl auf den Gtaatsbahnen wie auf ber OR- 
bahnen die Giltigkeitsdauer der Retourbiliets auf zwei Tate er. 
weitert werden, — Die Erbffnung der Schweiafurt · Aifſinger 
Bahnlinie it nunmehr auf den 15. Juni d. 9, feftgefegt. 


Für Diejenigen, welde als Gchilfen in dem Dienft der Tel. 
Berfehrsanftalten ‚bei der Pafı- ober Eifenbahnbetriebsabtheilung ©" 
treten wollen, wird ausnahmemeife ſchon Samftag den 10, Int: 
be. 36. eine Aufnahmeprüfung am Sitze * Oberpsft- umb 
Bahmaıntes abgehalten. Die Geſuche um ulafjung zw dieſer 
Prafung find bei Vermeidung des Aneigluffes von denfelben 
längitens bis zum 27. Mai 26. Ire. an die Generafdireftiom 
einzureichen. 

Erledigt die fathol, Pfarrei Göfjenheim, bez. Gemünden, 
Igl. Patronatee, mit 697 fi. Reinertrag. 


Deffentliche Sitzung des Stadt : Magiftrates 
ärzburg vom 9. Mai. 1871, (Bortfegung.) Ausftell- 
ung eines Derehelihungszeugniffer. — Befürwortenbe Ueberjenb- 
ung eines Geſuches um militörbienftlice Berehelihungsbewilliaung 
an die Militärbehörde, — Abweifung eines Gejuches um Berleig- 
ung der Heimath, desgleigen eines Geſuches um die Lizenz zum 
Mägdevrrdingen. — örthtilung der Erianbniß zum Dandel mit 
Shpfrähten. — MWiderholte Abweiſung eines Leſuchet um ®e- 
frattung rn _ —— im Wirthſchafts-⸗ 
n 25. Zuni 1869 wie. folgt abgeämbert werden: „Nach erlang- | Peiriebe. — Aufirag an bie Tepo tencommiljion wegen Heraus. 
Befähigung haben die zur Praris ugelafienen — gabe der verfallenen Zineconpons einer Stiftungstention an bie 
ıten, * die praftifche Ronfureprüfung. mit der Hauptmete Empfangsberehtigte. — Berftigung an das Dürgerfpitalrenfamt, 
beftanden haben, bie Ankellung. als Bataillontquartiermeifter, den Naslaß eines verlebten Brgerfpitalpfrändnere umd die Bes 
' mit der Hauptnete III geprüften Nechtapraktitanten dagegen sablung vom Moteariatstoften betreffend. — Auf Grund der Ber 
der Pegel bie Anftellung als "Interquartiermeifier ju_ gemär. handlungen und Erhebungen über bie feitherigen Roftgängerfiellen 
en, joierne wicht ‚hervorragende „Braubarteit ber Bewerber | Mt Bürgerfpitale wird eine ſolche Stelle wegen Verſorgung des 
teter Kategorie Im&befondere bei gleichzeitig madhgewiejener län Rofigängerim durch Heirath eingezogen, bei awei weiteren Koſt⸗ 
er Zivilpragie mit fehr gutem &rfalge, fermer bei mit günfri»j HAngerinnen ber Bezug ber Mbendtoft aufgehoben umd bezüglich 
n Ergebuiffe bej amvenem höheren Ötmanzfonfurfe, eine Aug, | Aller zum zur Zeit mod) im Bezuge der täglichen Mittageteft 
Ime hiebon begründet. Die Unflellung erfolgt bei beiden Kate⸗ —— ——— — ⏑ der 
rien fi N N i . i - 
er Dauer der erRem zwei Jahre im prowiforifder pet Tag und Kopf, beginnend vom 1. Iuxi curr. und kränne 
Seine Mejeftäl der König Haben Sich allergnädigft bewogen merando zahlbar in Monotsraten beſchloſſen. ESchluß folgt.) 
unden auf das erledigte Rentamt Königehoien den Rentbram« Um legten Eonntage famen anf der Fefiun Marienberg 
Chrifion Braun von Colmberg, defiem Anfuchen entprehend, | von Ceite einer Anzahl betrunfener frangdfiiher Ariegegefangener 
derjegen, umd die erledigte Etehe einee Nehnungs: Rommijjärs| Erccfie ver, diefelben wiherfegten fi ihrer Mrretirung und wer« 
- Kepierungefinanzlammer von Untertranfen unb Aſchaffen⸗ fen ouf bie Fatteuille mit Steinen, biefe wachte baranf ton ber 
'g dım fuftentirten vormaligeh Tarbeamten umb funkttoniren» j Veneiwofje Sebrauch, und wunde einer der Greedenten in bei 
! Rechnungs: Revifor der geunnnten Regierungsfinanztammer | Arm geidafien, einem andern wurten drei finger wWeggefchoffen, 
am Mer, in proviforiiger Eigenichaft zu verleihen, darauf bin war aber tie Ruhe fofert wicker hergefielit. 
Ce. Diej. der Rönig Haben geraht, die Tatholiihe Pfarrei * Chfenfurt. Im heiterer, ſaghlicher Gtimmung verlief 
brunn, B-M, Würzburg, dem frihe Yohann Baptift Ehmitt,| das gefirige Maifeft biefiger Liedertafel, dein, wie im Vorjahren, 
eine große Zahl von Eüngerfreunden beiwohnten. Unter ben 


Zagsneuigfeitem 


Se. Maj. der König hat mit Rückficht auf die lange Dauer 
bie groten Anfirengungen bes beendigten Srieges, ſowie auf 
Erdje der dur ihm erreichten Erfolge, für die bei der mo: 
Armee eingetheilt gewefenen Offictere und felbbeamten, in 
loger Anwendung der für bas nordbentihe Bundesheer er: 
ten bießfälligen Bewilligung, bie usbezahlung befonderer 
gütung als Ketabliffementsgeldb für Inftandfegumg und Er: 
zung der Uniforme. und “uerifungsgegenhände genehmigt. 
erhalten darnach ein General 8750 fl., @eneralsticutenants, 
fiotecommandant 5250 fL, enerelmajors , ferner Oberite 
3 wirklichen oder funttionirenden Brigabiers ernannt find, 
fl, Oberfte 2450 fl, Oberftlientenente und Majore 875 fi, 
upileute und Rittmeifter 437%. fl.; Oberlicutenants 187'/. fi, 
terlieutenants 131% fl, Offiziere. ud Berwaltunge-Kpdipi- 
en I. Claſſe 100 ji. : Die Wilwärbeamten erhalten ıhre Ver 
ung mad) ihren Öraden, die Feldgeiftiſchen nad Kategorie VILT ER 
h. Oberlltutenants) und bie Feld: Poft«, Eifenbahn- und Tele 
phen Beamten nach Diaßgabe der Kategorien, teren Feldjulage 
en anyemiejen ift. Zum Bollzuge hat das L. Kriegeminifterium 
‘4 Nejlript vom 8. de. die näheren Anordnungen erlajien. 
‚Durch, Kriegeminifterial-Reftript nem 10. Mei it 8 5 &b- 
‘der Beftiimmungen über bie rneunung, Beiärberung unb 
tanbildung des Abminiftrationsperfonale des löniglihen Heeres 


arrer in Sternberg, BU, Kön göhofen, zu übertragen, 


A — — — — — — — — — — 























iger Gäften aus Würzburg fand man mande frühere Bes 
acher wieder am tramlihen Diagbalenenberge vereint und bejon- 
dere Freude mußte im Sängerfreije Platz greifen, als man unter 
diefen den allserehrten Hm. Direlter B. E. Beder entdeckte. 
Mit altgewohnter Liebenswürbigteit übernahm berjelbe anf Wunſch 
die Direktion mehrerer Biegen und bei beutihen Liebe, ſchmet⸗ 
ternder Maſik und luftigem Tanze hatte jeder Cheilnehmer Ge— 
legenheit, ſich das Beſte zu wählen, wobei natürlich die Reſtau⸗ 
ration das Ihrize redlich beitrug. 
‚14 Ma. Sämmtlihe auf den effupirt geme- 
ſenen franzöfiihen Bahnlinien verwendeten bayerifhen Lolomotiven 
ab wieder zurückgelehrt, alle ohne Ausnahme mußten jedoch auch 
ofort in Reparatur gegeben werben. 

Münden, 14. Mai, Im Laufe diefer Woche werben meh» 
rere Eiienbahn;äge mit Kriegsgefangenen abgehen. Diefelben find 
gegenwärtig an vier Plügen, in Würzburg, Alchaffenburg, Ingol- 
Kabt und aut dem Lechfeld concentrir. — Da jrtt anzunehmen 
ift, dag die Forts vou Paris und die nädhftgelegenen Departements 
bald won ben —— geräumt werden, ſieht man den Rückehr 
des größeren Theile der Münchener GSarnifon bis Mitte Juni 
entgegen. Bei der Dccupationsarmee werden. dann berzugsmeile 
Truppen bes 2, Armeelorps bleiben. 


Münden, 14 Mai. Die Königin-Mutter beabfichtigt 


Stalien zu unternehmen. 

Münden, 15 Mai, Mit dem hier amweſenden Regie—⸗ 
rungepräfdenten von Unterfranten, Örafen Laxburg, werben Ber- 
handlangen wezen Uebernagme des Minifteriums bes Innern 
gepflogen. 

Münden, 15. Mai. Wie verlautet, fteht ein neuer Hir- 
tenbrief. fämmiliger bayeriiher Erzbiihdie und Bilde an bie 
Katholiten, fowie eine gemeinfame Borftellung berfelben an bie 
Staatsregierung um Uufgebang des Löniglicen Blacet bevor. 

Berlin, 15, Vrei, Die bayerifhen, württembergifhen und 
badiigen Bevofmädtigten bei ben Hriebensverhandlungen find 
aus Brijjel gier eingetroffen. — Die Katferin wird heute Abend 
nad Gonienz abreifen. Die Katferin von Rußland wird nächſten 
Sonnabend auf ber Reife nah Ems hier erwartet. 


Der Rüdtransport der franzdrichen Sefaugenen nah üranl: 
reich geht jegt auf allen Routen vor ih. (Heute kamen dahier 
u. 9. 800 Turfos durch.) 

Bremen, 14. Mai. Im der verflojienen Naht braanten 
die fünf am verfhiedene Firmen vwermietheten Konitzty'ſchen Pad- 
häufer in der Neuftsdt bei der Eifenbahnbrüde nieder. Die Ge- 
bäube waren jedes zu 20,000 Tult. verfihert; das eine enthielt 
1500 Ballen Baummolie, drei waren volltändig, eines theilwetje 
mit Tabaf angefült Der Geſammtſchaden. melde den Ver— 
fiverungsanitalten durch die Zeritörung der Waarenporräthe er 
wädt, beläuft fi mehr ala auf eine halbe Million. 


Deutiches Meich. 


Preußen. Berlin, 15 Mai. Nach efäziöjen Mittheil 
ungen euthält der Wriedensvertrag die Beitimmung, daß die ge- 
taperten Gciffe zurädgegeben werben. Die ſchon verlauften 
Schiffe find zu eriegen. Der Schifffahrtsvertrag won 1852 
bleibt aufrecht erhalten. Andere Berträge, auch die mit bem 
Sädha ten, find aufgehoben. In Betreff Elſaß⸗Lothringen's 
wurbe vereinbart, daß c# ichs Monate lang, vom 1. März ab, 
für feine Waaren Zollfreipeit am der frauzöſiſchen Grenze ge 
nieße. 

Auf mehrfache Geſuche von Korporationen und Privaten um 
SGewigrung von franzöflihen Kanonen zu Kircheuglocken Hat ber 
Raifer entiieben, daß nur ſolde Kirchen bamit bedacht werben 
follen, die emrmeber eine nationale Bedeutung haben, wie zum 
Beilpiel der Kölner Dam, oder ganz arme Kirchen. 

Der deutſch⸗ vIſterreichiſche Telegraphenverband wird aufgehoben 
und Deutfeland in telegraphiſcher Berichung für fi ein abge 
ſchloſſenes Ganzes bilden, dagegen ſoll eine engere Verbindung 
mit Dekerreih und Holland durch bejonders abzuſchließende Ber, 
träge hergenelit werden. 


Ausland. 

Frankreich. Berjarlles, 13. Mai, Abends, Jules 

Favre gab heute tm einem einen Kreife vertrauter Freumbe den 

beitimmten Enıfgluß fund, nah ber Ratification bes Friedens⸗ 
Vertrags zurüdzjutreten, 


| 


St. Petersburg werbürgen bie Reife des 
der ein Beſuch bei dem Sultan folgen wi 


Sigung in dritter Berathun 
Aufgebung der Eautionspflictigkeit ber periodifchen Drudjeriften 
—— die Entziehung der Befugniß zum Betriebe bes Preferwer- 
ed an. 


A hat eine Waffenruße bewi 
von Banpres, INy und Wontreuge ihre Wohnungen verlafien 
tönnen. Die Waffenrupe dürfte heute Morgen eintreten. Geftern 
verſuchten die Verſailler Wicktre zu nehmen, wurden jeboch zum 
Rüdzuge genäthigt. Die Verfailler halten das Thal der Bio: 
dem Vernehmen nad iur Lanfe des Jahres eine Reife nad Süd: | beiekt. 


1 
en Schwechheit au 
Eentralcomite’s in Antlagezutand verſezt und das Keptere unter» 
brädt werde. 
fi ihrer furchtvaren Berantwortlichteit entledigen und abdanten 
wolle. 


Die Bomben der, Berfailler fallen his zur 
Auteuil ift arg zerhört. Die BVerhaftungen dauern heute mod 
auf den Straßen von Paris fort. Die Zerndrang ber Benbome 
fäule iſt officiell awf morgen augefänbigt; bei ber deierlichleit 
werden 600 Pläge für Die Motabilitäten der Eomtmune refereirt. 


J 


Berfailles, 13. Mai. Die deutſche Beſatzung son Roucu 


wird in Kürze abziehen; dafür rüdt, wie es heißt, das 10. fran- 
zöjlihe Kürafjierregiment als Sarnijon dert ein. 


Türkei. Ronftansiuspel, 13, Mei. Rachrichten aus 
Zaren in die Krimem, 





Deutſcher Meihitag. 
Berlin, 15. Pat. Der Reichstag nahm in feiner heutigen 
den Geſeheutwurf betreffend bie 





KReueftes, 


aris, 14. Mai, Btorgens. Die Regierung im 
igt, damit bie Einwohner 


aris, 14. Mai. Das Esmite ber üffentlihen Sichert 


heit hat verfügt, daß jener Bürger eime Begitimationskarte bei fih 


ı tragen hat. — Die radicalen Zeitungen lagen die Commun 
Social“ verlangt, daß die Mitglieder des 


„Reveil“ erwähnt das Gerät, dat bie Esumum 


Paris, 14. Mai, Ubends. Thier's Haus iſt eu 


Schutthaufen. Fort Banores if acgeblich unter Zujtimmum 
der Commune verlajjen werben 
Moutrouge gerettet. Die Zerfegung im Staͤdthauſe iſt im Zu— 
nehmen begriffen. 


Die Beiagung hat fi nat 


Daris, 14. Mai, 7 Uhr Abends. Das Bombe: 


dement tit Heute auf der ganzen Linie änferjt yeitig, die Batterit 
der Buttes Montmartre haben ihr 
Leballois fielen die Geſchofſe derfelben und tänteten 30 Mann 


Beuer eröffnet. Bis ua 
Narionalgarden, worauf Dem Feuer ſefort Einhalt gethan wurd. 
airie von Palit: 


Berfailles, 15, Mai. Im der verfloffenen Naht hat 
fi nicht: vom Belang zugetragen. Das Heuer der Matterien 
vom Biontretout umd der amderen anf der Seite errichteten Bat’ 
terien bringt fortbauernd beträdtliche Bermiftungen in we lu 
wallungsmauer. hervor. Bahlreige auf berfelben placirt 6 
füge der Röderirten wurden bementirt; anbererjeirs beden 
dieffeitigen Batterien unjere Munänerungsarbeiten, welche 
boden jertihreiten. Im dort Wanpres wurben geiterm 60 Ka⸗ 
nonen aufgeiunden, 

Paris, 18. Mai. Die Wrroudifjements. Commander 
find für die Wertheidigumgsmaßregeln ihrer betreffenden 31 
beraniworilich gemacht. — Die Befiger von Schwelel = un 
yhor müfjen binnen brei Tagen ihre Vorräthe an bie — nnd 
declariren. — La Cecilia übernimmt wieder bat ms —— 
Petit Banvres. — An den exponirten Puntten — AL 
elegt. — Schölder ift auf freien Faß geient. — at on x 
bief rubig; ein bebeutembes Gefecht hat nicht ftattgeiunden. * 

Rouen, 18. Mai. Der Wouvelliſte“, —— her 
Bouger-Quertier, seigt an, daß behufs ſoſortiger —— Dash 
drei Departements Seine införieure, Eure und Sommt $ 
der Frankinrter Friedensvertrageclauſel Pouye 


r Daertier jan 
im diefer Woche eine halbe Milliarde am Deutjchtand bezah 
wird, 


erien: Ziehen 


Bei der heute am 15. worgensmeenen 29. — * w u | 
| 


des Ansbach-Bunzenhauier Eiſenbahn ⸗ Anlehent gr 
ftebenden Serien gegen: 402 431 51 72 23% au 
1063 1151 1360 1768 1797 1889 1962 2006 37 4320 48 
2566 2889 2919 3036 3325 3638 3763 3972 4033 15. Aust 
4406 4534 45% 4657 4785 4925. Gewinnziehung am 10. 


ı bürfte die 


| 


en 300 Pfund 20 fl. 49 fr, 

fe." Gerfte per 260 Pfund 10 fl. 43 fr., 
3 fr., Erbien — 320 Pfund 18 fl. 

fund — fl — fr, MWiden per 

— Tr. emunad gegen letzte Schranne Waizen 

Korn 11 fr. und @erite 28 fr. gefallen, Haber 2 fr. geftiegen. 

Summa aller verfauften Pfunde 179,500. Umjagjumma 10,295 fl. 

6 


Börfenberibt. Frankfurt, den 15. Mai 
Die heutige Yörfe verfchrte in unentſchiedener Tendenz. Diejelbe 
war faft aueſchließlich mit der Liquidation beſchäftigt. Staats- 
fonds beliebt, beionders ſüddeutſche belebt und größten Theils 
höher. — Abends 6'z Uhr. Credit 266%. —°s bez. u. Ö,, 
Staatsbahn J00'/.—401 ber. u.®., Lombarden 168 —. —7 
bej., Wiener Atien 717—18—17—20 bej., Oberheſſen 72%e 
bei, Spanier 32a bei, Branffurter Banlverein 
118% ,—119%e bez, Deſterreich. Deutſche Bant v5 bez, Feſt 
und lebhaft. 


Geldeours. Preuß. Kaflım- Sg. I fl. /s—5tske,, de. 
Friebrichsd. 9 ML. 5840-59. fr., Piftolen 9 fi. 47-49 fr., do, 
Doppelte 9 M. 4850 fr., Holl. 10 fi.-Stüde 9 fl. 5458 fr., 
Dataten 5 fl. 3538 fr., be. al marco 5 fl. 37-39 fr, U 
Arer -Btüde IM. 2512-26" ir., engl. Sonpereigns 11 fl. 53- 
67 tr, vufl. Smperiales 9 fl. 46-48 fr., 5 Srance-Thlr. -- fl. 
— fr, Dollars in Gold 2fl. 27-—28fr., Bechſel auf Wien 95". 





etragene Genoſſenſchaft. 
für Borſchäſſe auf Berfonal-Eredit: 5% mebft 
%, Probifion pro anno. für Lombard: gegen Dinter- 
(egung von a) bayeriihen .:c. Staatspapieren 5% p. a. 
ohne Provifion. b) auswärtigen, z. B. diterr. u. amerifan. 
Stantsobligatisnen 6°. p. a. ohne Vrovifion. II. für Eonte: 
Eorrent: bei halbjährigem Abſchluß 5% p. a. mebit "ine 
Proviſton. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


in rain Dede). 
s Hamburger Po iff „Doljatia*, t. Weyer, 
von ber Limie * — Al A Bedetfahrt-Mtiem. 
Geſellſchaft, welches von Rew-VYort am 2. Mai abging, ift nad 
einer fehr ſchnellen glüclichen Reife von 10 Tagen 5 Stunden 
wohlbehalten in Piymonth angelangt, umd hat, naddem es daſelbſt 
die für England und Frankreich beftimmten Pafjagiere und Poſten 
elandet, unverzüglich die Reife nad) Hamburg fortgefegt. Das» 
elbe bringt 283 Paſſagiere, 1250 Tous Yabung, und 144700 
Dollars Eontanten. 


eilt Earl 7 itt, A ! 
AR — von Chr. Schm gent für Bayern 


ä New: Orleans, 12. Mai. Das Poſidampfſchiff des Norbb. 
Lloyd „Frankfurt“, Capt. I. Barre, ift heute wohlbehalten won 
Bremen via Habanna hier angelommen. 


Southaupton, 15. Mai. Das Boftdampfihiff det Nordd. 
Lloyd „König Wilhelm L, Eapt. 8. ke ift in leiter 
Naht wohlbehalten von Wejtindien bier angelommen und wirb 
gt Dlorgen 10 Uhr nad Bremen weiterſegeln. Daſſelbe 

ringt 37 — und 1200 Tous Ladung, hatte St. Thomas 
am 28. April werlafien und während der ganzem Reiſe gegen 
ftarfe dflige Winde zu lümpfen. 

Mitgetheilt burg Joseph Schäffer, Agent für Bayern 
in Wilrzburg. 


* Einfender diefes Tann nicht umhin die Gemeindebehörden 
auf ein bödft paktiiches Werlchen, bas erft vor Kurzem bie Preſſe 
verlafjien hat, anfmertfam zum maden. 

Es find dieſes nämlich die Hüljstabellen zur Berechnung ber 
Gemeindeumlagen von Johaun Joſef Werr zu Kleinrinderfeld. 
Der praltiſche Werth jowohl, als der jo nicdere Preis (12 Er.) 
j 9. Bürgermeiiter, Gemeindelafjeverwalter und Ger 
meinbefchreiber veranlafien, Eremplare hievon anzuihaffen, um 
bei: vorfommenden Umlagenberedinungen ſchnelle —3 ſichere Aus⸗ 


——— Volkabank, 
insfuß. 





kuwnft zu erhalten, 


| 


Die in dem Werken angekündigten ſſen zu Umlagen⸗ 
Hebregiſtern nehmen fich bei Weiten vortheilhafter aus, als bie 


dem Werten beigegebenen Formularien erwarten lichen. 


Wenn die Umlagenbebregifter nad) der in dem Werken ge⸗ 
gebenen praftiihen Anleitung gefertigt werden, dann ift zur Ber» 


‚leinfahung der Bührung der Kaffabliger und des Manuals Vieles 


gethan. 

Einfender kann jedoch in einer Beziehung der Anficht des 
Berfaifers nicht beipflidhten und das ift die Orbnung der Um⸗ 
lagepflichtigen nach ans bezw. Befignummern. Die Ordnung 
nad dem Alphabet verdient hiebei den Vorzug ſchon des leichteren 
Aufjuhens halber; find die Haus: und Beſitznummern nothwens 
dig, fo künnen diefelben noch in einer befonderen Rubrik anges 
geben werben. 

Ginfender hat in feiner Gemeinde die alphaletiie Orbnung 
des Hebregiftere eingeführt und findet dieſe Einrichtung höchſt 
prattiſch, freilich macht fie das erite Mal mehr Arbeit, allein bie 
dad urch erreichten Erleichterungen find um fo lohnender. . 

Indem Einfender die Werr'ſchen Hülfetabellen den Gemeinde» 
Behörden bejtens empfohlen wiſſen möchte, ſchließt er mit dem 
Wunſche, dak eine verſprochene Fortſetzung des Werlchens von 
demjelben Umfang und Preis, welches die Berechnung ber Um⸗ 
fagen nad den Steuerkreuzern und Pfennigen enthält, wodurd, 
die Seite 4 des Werkchens angedeutete Reduktion wegfällt, recht 


bald erjcheinen möge. 


1754 Zwei Gaftbäufer und 
eine Garfüchentwirtbichaft 
im beiten rentablen Betriebe 
find mit Inventar unter günfti- 
gen Bedingungen zu verlaufen. 

Näh. in der Exp, 

Ein maſſiv gebautes zweiſtöcki⸗ 
geh Wohnhaus mit bedeuten⸗ 
den Bodenräumen, ausgedehn⸗ 
ten Diagazinsräumlichkeiten, gro» 
Bem Keller, Hof, Stallungen und 
Särtchen, ift unter günftigen Ber 
dingungen zu verfaufen, 

ie vortheilgafte Lage deoſel⸗ 
ben inmitten der verfehrsreihen 
Semmelsfirafe und in der Nähe 
des Bahnhofes wong dasjelbe 
zum, Betrieb einer Wirthſchaft, 
einer Weinhandlung, eines Fruct- 
Geſchäftes oder dergl. ganz be- 
ſonders geeignet. 

Räh. in der Erp.d. Bl. 1763 


Zu vermiethen 


auf 1. Auguft eine freumbliche 





belle Mezanentvobnung, 2]. 


Stiegen hoch, von 5 heijbaren 
Zimmern nebft den übrigen Er- 
forderniffen. 
ar Es banß 
wanhäußer, 
je Nr. 3. 


Eine Zabafspfeife von 
Hol; mit filbernem Dedel wurde 
auf der Sanderſtraße verloren. 
Dem Finder eine pas in 
ber Erp. (1768 


1761 Mehrere Hoſen⸗ und 

Weftenmacher werden ge 

ſucht bei Ned 
Thraterftraße Wr. 8, 


1743) 2 grofie, ſchön möb: 
lirte Zimmer jind einzeln eder 
uſammen ſogleich zu vermiethen. 

leichacher · Thorftraße Fr. 28, 
Parterre 


Ein Gemeindeſchreiber. 


Theater-Restauration, 
Mittwoch, den 17. Mai 
Production 
der Eapelle Concordia. 
Anfang 8 Uhr. 

Zu zahlreihem Beſuche ladet 

ergeben 
1781 2a) Stephan Wei. 


Neubau 


Schönbronnen. 
1661) Gutes Hof: 
braubans:Bier aus 
der Mäx'ſchen Brauerei; 
auch für gute Speijen 
ift bejtens gejorgt. 


Restauration Kuhn, 


vormals Mott, am alten Bahnhof. 
1785) Morgen Mittwoch Früh 
Keffelfleifchb, Mittags friiche 
würfte. 


2 freundligde Zimmer mit 
Altoven, Heiner Kühe und Zus 
behör, find fogleih an eine an- 
ftändige Dame, einzelnen Herrn 
oder Heine Familie zu bermie- 
then. 3. Diftr,, area 7 
Nero. 25 neu. (1 


Milch. 

1677 36) Für Milch nehme 
id einen oder zwei 
größereHändler an 
u. liefere venjelben Früh 
und Abends, 

m. J. Schwab, 

Gnt Moskau. 

1739, Ein ms Ovabgap, 


12 Eimer haltend, iſt zu ver. 
kaufen. Weingartenftrafe Nr. 9. 





SDolzverfteigerung. 
In dem Gemeindewalde Greufienkeim, Di „Birtig* 
und „Seigel* werden 
Montag, den 22. Mail, J. 
früh 9 Uhr anfangend, 

445 Eihenftämme, zu Baus, Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen 
geeignet, ferner 
4 Bucenjtänme, 


Dienftag, den 233. Mail. J. 
früh 9 Uhr, 
6%, Hojter Mipenftangen, 
160 „ Buden- und Eichenfheit und 
10,100 Busen und Eichenwellen 
Öffentlich weriteigert. 

Die BVeriteigerung findet, mit dem Stamme Nr. 1 beginnend, 
auf dem Schlage jtatt und haben Steigerer, melde bezäglih ihrer 
Bermögensverhältniife nicht —— belannt find, fi mit At ⸗ 
teften über ihre Zahlungefäh — aus zuweiſen. 

Grauſſenheim, den 12. Mai 1871. 

Die Gemeindederwaltung. 
Seubert, Bürgermeifter. 
2b Denlein. 


Dolzveriteigerung 
im fgl. Revier Gramſchatz. 
(Einfiedel) Am Dienstag den 23. ds. Mts. früh 
9 Ubr beginnend werden am Waldhaufe im Einfiedel mädhit 
der Arnfteinerftraße nachverzeichnete Holjfertimente unter den bor+ 
geihriebenen Bedingungen öffentlich verjteigert und zwar: 
I. Aus der Waldabth. oberer Einfiedel 
2  MWeißbucden,, 4 Mafholder,, 24 Mipen-, 2 Linden», 
8 Birlen⸗Nutz und Werkgolzabichnitte, 
ar Rlafter En lang:s Eigen Müffelgol; L, IL. u. III. €t, 
uchen«, 


Für Aerzte und Studirende der Hedlein 


Soeben ist bei HE, E. ®liwen in Berlin erschie | 
nen und durch A. Stuber’s Buchhandlung in Würr- 
burg, Sterngasse Nr. 4, zu beziehen: 


Compendium der pathologischen Anatomie 
von Dr. Hiermann Joseph. 
Preis 1 fl. 45. kr. 

Das Buch umfasst in gedrängter, den neuesten Stand- 
punkt festhaltender Darstellung, das ganze Gebiet der patho- 
logischen Anatomie; es dient dem Studirenden als treuer 
Wegweiser für seine, patholog.-anatom. Studien und der 
praktische Arzt hat Gelegenheit, das Gelernte zu repetiren, 
sowie sich von den Fortschritten dieser Wissenschaft ohne 
grossen Zeitaufwand zu unterrichten. 

Am Schlusse des Werkes befindet sich eine „Anleitung 
zur pathologisch-anatomischen Section,“ 


Verſteigerungsbekanntmachung. 


Auf Betreiben des Handelemanns Otto Fleifchmann zu 
Pridienftadt (als Gläubigers), von welhem der Unterjertigte ale 
Anwalt beftellt worden ift, wird das Grundbeiigthum des Mäller- 
meiſters Andreas Dettinger zu Burggrumbad (als Schuldners) 
durch, ben dahier wohnbaften fyl. Notar Herrn Huth 
Freitag den 30. Juni I. Is. Nachmittags 3 Uhr 

im Gemeindebaufe zu Burggrumbach 
der Verſteigerung unteritellt und hiebei der „uichlag fogleich end⸗ 
gültig ertheult werden, ohn“ daß ein Naxgebot, Einlöfunge- oder 
Abldjungereht jus delendi) ftattitndet. 

Der zu verjteigernde Grundbeſitz, — fo weit folder in Burg- 
grumbaher Martung liegt — bejteht aus einem Wohnhaufe 
Dahl: und Gypamihle, Stallung und Scheune, im Blä 
halte von 0,035 Tagwert nebit zugehörigem Semeinderedhte, einem 
Baumgarten zu 1,009 Zagmwert, vier Aderfeldgrundftäden zu 
1,595 Tagwerk, drei Parzellen Wiesgrund zu 0,380 Tagwert 
und "z Morgen Waldung. J 

Diezu fommt noch ein Aderfeldgrundftück der Steuergemeinde 


























93 ” Eiden- / Rupprechtshauſen zu 2,111 Tagwert. 

3 Diafh aller Knorz⸗, Prügel-, At und Der Aufftrih wird im Einzelnen erfolgen und lönnen bie 
28 ⸗ Anbruchholz. Berſtelgerungs Bedingungen, ſowie die nägere Beſchreibung ber 
g r a: \ Berfteigerungsgegentände vom 10 Yuni I. Is. an bei dem Ber- 


33 Sichenſtock- und Brodhol;, 
45 Hundert Buchen, Aipen-, Birken-, Findenaftwellen. 
IE. An zufälligen Ergebnifjen 
aus der Abih. Bereuth, Grasholj, Ochfenhut, oberer Dachsbau, 
Brandhol; unterer Einfiedel, 
7 Eichen, 3 Aſpen-⸗ 1 Birten-, 47 Kiefern» Baur, Nup- 
und Werthel; Abjchnitte, 
4 after 3%s‘ langes Eichen» Müffelyol; IL und III. Cl., 
1653 „ Giden-, Buden-, Mipen-, Birken«, Kiefern + Knorz-, 
Prügel-, Ait- und Anbruchho 
Ecchenſtock und Brodyel;, 
50 Hundert Eichen, Hipen», Kiefernaftwellen. 
Gramjag, den 12. Mai 1871. 


fteigerungsbeamten * werden, 
Wirzburg, den 15. Mai 1871. j 


Philipp Treutlein, tgl. Rechtsanwalt, 


men 1736) Semsrpfeffengafl —* 
—III 


im 2. Stod. find zwe 

lirte Zimmer jü vermiethen, 
in&befondere chroniſche Ka— 
tarrhe der Luftwege und 


1740) in —— 

Lung Kane —*5 we 
tuberfulofe —* mit über, E em Miehger, im. 
rafhendem Erfolge 


Birthihaft, oder fonft 
Kral's echter Karoli- 













B ti — R 
en Zn 












Der kgl. Oberföifter. nenthaler Danidsthee Plınas 3: 3 gut erhaltene 
——— 26 IM des Fofef Fürft, Mpo- Schnappfarren find billig 
® 1719) Ein fonwiges Logis, J theter weißen Eugel Bjau ve 
} II im ric. Sertlein, Maurermeifter 
Be iethung. ei — — verdanten die Oberpleichfelb. 











1645 3) Eine ganz wen |fonftigem Bubehör, ift auf ben 

lackirte und tapgzirte u — * Er 

—— auch * breite Ghloßgafle. 
ommer-XSohnung elei I, ten 

gut * ſchön, mit Zu vermiethen 
en Dequemligfeiten]|it, ein 6 es, 

jofort zu beziehen. —— wäh. —— 


ſem Thee ihre Geſundheit!!! 
ger 1 * ge · 
warnt. — 1 Packchen kofiet 
014 fr. jübb. Whrg 

Niederlage in Wär;: 
burg und Aſchaffen⸗ 

in den Fönigl. 

efen. 


Senft durch die meiften 
Aporheten Bayerns zu ber 





1720) in folider, junger, ver⸗ 
ratheter Wann fact. ſofort 
ſchäftigung. Ni. Erp 


1721) Eine ſolide Frau ſucht 
im Wäſche und Sleideraus- 


’ 



























- —* in der Exp. gaffe Nr. 1, eine — ‚ziehen, 
1716 Peine Bi 
TR re Ein möblirtes Zins 


möb) werben i t Rranfen ⸗ 
a a ee ae nt emndetsein 





mer mit Schlaftabinet ijt fo, 
glei zm vermieten. Näh. Erp. 





— — — ẽ 


Schwarze Lyoner  Seidenstoffe und 
3ammite in den neuen prachtoollen Schwarz empfeh- 
en unter Garantie für Solidität 


ge 
Am?20. Maia.c.* 


findet die Ziehung der Obligationen ber Stabt 
Barletta itatt. x 


Prämien: Fres. 2,000,000, 1,000,000, % 


150,000, 100,000 u. s. w. %* 


Jede Dbligation muß mit mindeftens Fres. 
% 100 wurüdgerahlt werden. 


17.7.7707 


500,000, 400,000, 300,000, 200,000, |» 


Nom & Wagner. 
Deutſche Neichdgefege 


in Der billigen Würzburger Volksausgabe. 
Die Kenntnig der zahlreichen in Folge ber Conftitairung bes 

Deutſchen Reiches für Bayern eimgeführten und der neuerdings 

unter Mitwirkung des deutichen Reichstags erlafienen Geſche er 

ſcheint mit nur für fämmtlihe Auriften. Berwaltungss 

Beamte Ar Gemeindebedienitete, jondera für en 

—— de Staatsbürger als dringendes Be 
miß. 


Die unterfertigte Berfagshandblung hat daher eine Ausgabe 
ber Deutihen Reihegefege in dem beliebten Formate ber weit 
verbreiteten Würzbarger Bolfsausgabe bayerifcher Geſetze deran ⸗ 
ftaltet, welche in rajheiter Mufeinanderfolge erſcheinen 


Die Radzahlung mit Fres. 10), fomie die Zahlung hund die fämmtlihen für Bayern giltigen oder eimufährenden 


-; der Bıämien erfolgt in effeftivem Bold und ſteté % 
obne jeglichen Steuerabzug in Barletta, 
R Bari, Foren um Heapeı. % 
Weta. Die ſchon gejogenen Obligationen 3 
behalten das Unrecht au 
Berlovfung fommenden —— und kaͤnn x 
£ 5 ae un Diefelbe Sigation mehrere 
em rämien gejogen iverden. 
Drigineb Ontigationen ns rc#. 100 find erhältlich 
zum Preiſe von _ 
Fres. 55 = Thlr. 14. 20 Sgr. Fl. 25. 40 Er 
bei allen Bank: und Wechſelhüuſern des In u. Auslandes, 


ERKERARKKRERERERERERER 
Beinlängen 


n größer neuer Auswahl billigft bei 
3. Friedberger, 


an ber Marienfapelle. 


Stammbolzverfteigerung. 
ohtag den 22. Mai I. Irs. Vormittags 10 
2 werben ım Gemeinde und Kbrperſchaftewald: dahier BU 
ie zu Baw, Rutz ⸗ und Schwelenhol; gerignet verfteigert, 
won. Gfrichsliebhaber eimgelaben werben 
Margetsgöhheim, den 14. Mai 1871. 
Söfer, Bürgermeijter. 
Dörning, Gdeſchr. 


0 Bekanntmachung. 
— höherer Genehmigung werben: bei der Lolalver⸗ 


Du ⸗ 
Montag den 22. d, Mis., Vormitiags 10 Uhr 








im Wege der allgemeinen ſqhriftlichen Submiſſton 12,000 Zoll. 
—— Ruhrer, Steinkohlen an den Wenigſtachmenden zur Lie, 

— 
ißheft liegt von morgen an in dem Bureau 


Bedingn 
ver Lofaiverwaltung (Zelierihor Nr. 42) zu Iedermanns Einfidt 
Men ber, Mmojeläf and die Gubmiffionsformitlare in Empfang 


erden fünnen. i . 

° Die ſelbſt wilffen vorjäriftemäßig Uberſchrie ⸗ 

und verfiegelt längftens bis Sonntag Den 21. d. AR, 

Nbends 6 Ahr bei der munterfertigten DVerwaltung franfirt 

ingelaufers fein md wird ausbrüdlih neh .auf bie Beſtimmungen 

ab lit. h der Submiſſionsbedingungen anfmerffam gemacht. 
WBürjburg, den 15. Mai 1871. 


Königl, Militär-Rokal-Berwaltung. 


alle fpäteren zur | öffnet: 


Reichsgeſetze mit kurzen den Gebraudy erleichternden Noten, ſowie 
mit Bolljugsinitruftionen, Ueberfichtstabellen m. j. w, enthalten 
wird. 

In diefer Ausgabe werden zunächſt folgenbe 4 Aötheilungem 


+ Hbtbeilung. Geſetze ſtaats Ke verwaltungs: 
yhtlinen Ainbalts. 
HL. Abtheilung. Finanjgeiehe. 
III. Abtbeilung. Geſetze, betr. das Privatrecht, 
nel. Sandelsrecht und den —— 1* 
IV. Abtheilung. Geſetze, betreffend das Straf: 
recht und den Strafprozef. 
Die Eröffnung weiterer Abtgeilungen nach Bebürfnig wird 
vorbehalten. 

Die 1. u. 2, Lieferung der I. Abtheilung, enthaltend die new 
redigirte Berfaffungsurfunde für Das Deutſche 
Meich, nebit jänmtlıhen Verträgen, der fol. bayer. Detla- 
ration som 30, Januar 1871, den Wablgeſetz und dem 
Geſetz, betreffend die Einführung Norddeutſcher Bunbesgejege 
in Bayern, ſowie die 1. Lieferung der IV. Abtheilung, das 
Strafgeiegbuch (Preis 18 tr.) enthaltend, 

fonmen im wenigen Tagen zur Beriendumg. Mit dem Drüde 

der weiteren Gejeke ift begonnen und folgen diefelben in fürzer 

fter Frift nad. VBormertungen auf diefe Würzburger Voltsaus- 
gabe nimmt jede Buchhandlung entgegen und wollen dieſelben 
ungefäumt. angemelset werben 


Stabel’ige Bud: und Kunſthandlung 
in WBürjburg. 


1617 Eine freundliche Wohn:| id) An.der Mäbe ber 


ung von 4 Zimmern, Kucht Iniverfität ift ein edle 
und fanftigen Bequemlidteiten| gant möblirtes Zimmer 
ift bi6 aum 1. Juni an einelan einen anftändigen, for 


ruhige Familie zu vermielhen. liden ey zu dermie- 
Auch kann diefelbe getheilt abge | then. äb. in der Exp. 


e 
En TE —— 
mels · und Hanbgafie Nr.'1i | te Ste 
Zofepb Wonffier, |PFgNe it am vertaufen. ii 


— PC DES ZEN en 
Kapuzinerftraße N. 19]ein aranwollenea@iieid, ftir 
ift eine elegante Wohn] yairm, Fer 
ung von? Zimmern ee. Rab. in der &. 
zu, vermiethen. Bezieh⸗ Perg 
Simmern und allen 


bar jogleid. | 
—S — — —  fieiten ift pr. 1. Auguſt zu ver 
1718) -Eine Vohnung von) miethen. Näh.i.d Erp. 16225c 
8 Zimmern, Rüde, Saſſerleit-⸗ Muf's and wird 

ung sc, it bis 1. Anguft zufmer geſucht, der zugleich auch 
vermiethen. Näheres Pleſchacher · | eine trthihaft mitbetreiben 
kirdgafie Rr. 356. Fonnte. N, in d. Exp. (1644 


Eine Hofwob 





a 








Seiden-Sammt 


für Jaquettes zu außerordentlich billigen Preifen, empfieh 
S. Roſenthal. 


Restauration zum alten Bahnhof, 


Morgen, Mittwoch den 17. Mai Abends 8 Uhr 1. Auf 
ten ber Mündben’er Momifer und Quartettfänger. 
1 
L 





Herrnhüte 



















- in Flotentinetr, Palm, Brüßler und Roß- "Das Nähere im morgigen Blatt. 760, 
haatgeflechten menefter Fagon, empfithlt Warnung. | Bürger-Verein. 
billigit 1751) Ich made hiemit darauf] Sonntaz, den 21. de. Mies, 

H. Poisket, |Herancr res oem) Gartenfest 


Strohhutfabrifant. über fig, redreglitie In Tan 


Neue Oporto-Kartoffen a Bid. 16 fr. rn ıazı. 
Maiwein, Kardinal und Bifhof-Ejfenz, Orangen: Johann Winter, 
Blütbenwafjer, Erbbeer-, Kohannisbeer-, Him⸗ WR TEN? 
beer- und Gitronen:Limonade, empfiehlt die De- Für Buchbinder. 
likateſſenhandlung von 1736 3a) Gin tüßtiger. Ger 


J 0 L. Reich o bälfe, welder in legteren Fahren 


ein ——— on 
Gebrannten Kaffee, 
ſtets * und ven vorzüglichen Qualitäten, 


füllige Offerte sub R. RK. 
an bie Erpebitien bs. Di. 
empfieh 
L. Busch, Schulgasse. 
Bekanntmachung. 


Am 
Freitag den 19, I. Is., früh 11 Uhr 
verfteigere id in der Wohnung des Bauern Johann Georg Göbel 
4 Dipbad 2 trädlige gelbe Kühe gegen Baarzahlung an den 
eiftbietenden. 
Dettelbach, 10. Dat 1871. 


mit 

Zanzunterbaltung 

im Plag’fhen Garten. 
Anfang der Mufitvorträge Nach⸗ 
mittags 3 ihr, der Tanzunter⸗ 

haltang halb 8 Uhr. 

Sümmtlise Lolalitäter find 
ausſchließlich für die Gefellichaft 
referbirt und Haben unbefugt 
Eintretende Zurüdweijung zu ge 

tigen, (2a 


Most u. Wein, 


befter Rage, Eigenbau, werden 
meinem Haufe, innere 
gaffe Nr. 3, über die Straf 
verjapft. 

h 5 -[Dlof per Maas 10 u. 12 
mern und fonftigem Zugehör Wein per Maas 14 
bie am 1. Auguft oderfräger an|bei Partien won 12 Maas a 
eine ruhige Familie zu vermie-|fangend, einen Rabatt. 

then. Grabenberg Nr. 3 nem. Andreas Hohn 
1771 Eine filberne Ankerubr ind, Hutmager. 


18.415 im edel, an eme/ Gahler's Brauerei. 


13,415 im Dede, an einer 
Stahlfette, ging vergangener Heute Dienstag, den 16, Mai 


Naht zu Verluft. Vor Anlauf 
















2 


— —α — wird gewarnt. Blbzngeb 
otag den 20. Mai 1871, früb 9 Uhr an \ f. Belohnung ner 2 „Aut reien — 


Sam 

end, ve im hiefigen Gemeindewalde 50 Eiden und 10 

en, welde fi zu Eifenbahnt wellen, zu Bau- und Nutzholz 
eignen, Öffentlich verfteigert, und Strihsliebhaber hiezu eimgela- 
den; die Bebingnifje werden vor der Berfteigerung befannt 


miler-Gefellihaft Geis, Berg, 
Moog uns I Pauldıse 
Bauma 


an. 
Anfang 8 Uhr. 


1773 Tünchergeſellen fin- 
ben bei gutem Lohn dauernde 
Arbeit bei 


Gg. Mich. Be 
—— den 14. Mai 1871. da Ga Blei — u - 
Srumbach, Bürgermeifter. 1737, Eine polirte Bettftatt Schönbronnere, 


ift wegen Mangel an Platz, jo- 
wie — —— und 

re Aoffer g zu 
een, Rip. in ber u." 


Zu vermiethen. 


Soeben erschien und halte vorräthig: 


„Deutsches Gemüthsleben“. 


Walser 
von Keler-Bela, 
(Componist des Walzers „Am schönen Rhein“.) 
Für Orchester 5 4, 24 kr., für Pianoforte 54 kr, 


Gaſthaus z. Roſe 

Mittwoch früh 10 Uhr Per- 
felfleifeb, 11 Uhr ebere 
wärfte, nebft gutem | 


Lagerbier 












Würzburg. 1735 Haufe - Rauf- 
’s einam, 2. i 
Ge 1 —— 
Riefel vitloren. Wlan biter| wird gefucht und Tara era auhmagermeifer Aurı me) Wollmayen. 


1762) Morgen den 17. » 
Schlachtpartbie, nebft gu 
tem Zagerbier. 

8 ;wirb 3 —— 
u kaufen geſucht. odenga 
So. 8. ö (1776 


um Rückgabe. Rothe Löwengaffe| eintreten.: 

Ar. 1. neu. 1759 Reitauration J. Falk. 
Ein tuchtiget Schlofferge-| win gewanbter, zunerläffiger 
elle lann jojort eintreten deil Fellner wird fofort im eine 
tüdtern, Schlojjermeifter. |Reftauration geſucht. Räp. in 

(1869 2a Ider Exp. (1770 


wieder zu vermiethen, 


Ein Mädchen ſucht Be 
ſchäftigung im Busen, Waſchen 
und Feldarbeit. Näh. vordere 
Sohannitergaffe Nro. 2, (1775 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Mllmähtigen hat es gefallen, unſere innigf- 
gelichte Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Pr 


Doroihea Goldstein, geb. Vogel, 


Schneidermeiitersgattin, 
heute Abend um 8%s Uhr mit den hi. Satramenten vers 

zu ſich abzurufen. 
Hergolsganjen am 25. Aarit 
} 1838 und erreichte fona ein Alter von 33 Yahren und 
19, Tagen, wonen jie Il Jahre und 5 Monate im 

} aiteticgen Eheftande verlebte. 

Die feierliche Beerdigung findet Dienftag, den 16. 
Mai, Übende 7 Uhr vom Leichenhauſe mis und ber 


) ichen,. nad langem Leiden 
]J Sie warb geboren zu 


Tranergottesdienit Mittwoch, 
} tn der Partlirche 
1} unfierbruderiaft 


u St. Peter und von Seite der Sta- 
Freitag, den 19, Mai, früh 9 Uhr im 


(dal 
au 


| 


den 17. Mai, früh 10 Uhr 


2 


er Reuererkirche ftatt, wozu die Verwandten und Freunde 


ai 


‚ber felig Eatſchla feuen 
Würzburg, den 14. 
I 


ichſt eingeladen werben. 


1871, 


Der tteftrauernde Batte: 


Adam Golditein 


und im Namen der übrigen Anverwanbten. DO 


00900000000000000000 
WOODDOODOODODODOOODDDODD 


; 
Danksagung. 


Für. die jo ehrende, zahlreiche Theilnahme bei der 
V Reerdigumg und dem Trauergottesdienfte unſerer nun im 
) &ort ruhenden innigitgeltebten Gattin, Mutter, Schwä 


) gerin und ZTaute, Frau 


‚Margareiha Gehrig, geb. Ostberg, 


) eritatten. wir allen lieben Verwandten, freunden und Be, 


taten üufern herjligiten innigiten Dant 
\ 4 Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Roh-Eis 
ai A. Rappert, 
759) vorm. U. W. Kremer. 


Verloren 


urde am Sonntag ein Ohr⸗ 
ing von Durrbach nad Würj- 
arg durdp Die Stadt. Ver red: 
: En * — Br- 
Janum eu chhaus 
tage Ir » (1774 


Zu vermiethen 
t ein Logis von 5 Zimmern, 
arderobe und fonftigen Erfor- 
erniffen ſoglelch ober auf ipäter. 
Merngafie Wr. 8 neu. (1714 2a 


78) Grüner Martt Nr 8 

Veh ein großer, blechener Be⸗ 

‚älter gejudt, worin man De 

A — um 
t 

—* atten um uſen zu 











126) In Beitshöhheim Hs. Mr. 
3 it eine rue ri 
ng foglei zu »ermiethen, 


Eine Broche wurde, am 
Samitag vom neuen Bahnhof 
bie an den Öternplat verloren. 
Abzugeben gegen — in 
der &rp. (1696 35 


Zu vermiethen 


eine ı freundlige Wohnung, 
beftehenb aus 3 Zimmern, Küche 
ıc.2c, auf 1. Auguft. Ylattners- 
galje Nr. 2. (1046 25 


1738) @in vollitändiger 
Photographie⸗ Upparat 
ift billig zu verfaufen bei 
Raufmannswittwe Glüc 


in Iphofen. 


1752) Ein tütiger Tape zie r⸗ 
Gebälfe, in Polfters und De⸗ 
corationd » Arbeiten zuwerläflig, 
Den fofert dauernde Conditiou 
be 


Th. Vollgraff, 
obere Wöllergaffe, Würzburg. 


1728) €s if ein Logis in 
der Mühe des Pleihaderthores 
bis 1. Duni oder au bis Auguſt 


ju vermiethen. Rah. in ber Gep. 


N 


ER 


; 







uf 


















bei fortgefeitem Gebrauch, 


Beſatzartikel * 


jeder, Art, führe ich nicht mehr weiter, 
und verfaufe um. raſch zu räumen, mei= 
nen Vorrath darin um die Hälfte des 
Selbſtkoſtenpreiſes. 


August Frank, 
Evis-A-vis Hotel de Württemberg. 


MICHI IHNEN III 


Benachrichtigung. 


Die neueften Mustenbonbons, genannt 


„Loeflund's 
Malz-Extraet-Bonbons“ 


welche seit einiger Zeit in Privatfreifen wielfach befannt und 
wegen ihres reinen Malzgeſchmackes und ihrer varfrefffihen 
(öienden Eigenſchaften beliebt worden find, werben mannehr 
in den Handel gebragt und finy in allea Mpathelem zu haben. 

Diefe Haftenbonbon® entyalten eine beseutende 
bes ächten Loefluad'ſchen Mal; ®rtractes, find 
alfo nicht nur deu Namen nad, jondern ın der That bie 
ächten Bali: Bansons, wäßrend umn’er dirfem Namen bis— 
ser nur gewöhnliher mit braunem Maljzadſud gejärbter 
Zucker verhanden war, Sten im Geſchmack aiht fi dieſer 
Unterfhied deutlich zu erfennen; der meue Yorflund’ihe Bon- 
bon verurfaht fine Säure, ergält den Schlund feucht, tit 
außerordentlich fleimlöfend umd jehr Leicht verdaulich jelbit 
Ja Packetchen zu 6 fr; und in 
Blechd ofen zu 36 fr. vorrärhig in 


Bür;burg in ver Hof: Apotheke. 


| 


— 


11731 2a 





erige 


1730 2a 


1742 ine gechte zuverlüſſige 1755) Köthinnen, Bimwer:, 
Perſon wird zu einem Kleinen Rinder: und Hausmädcben 


Rınde gejaht. Näh. i. d. Frp 


Weikersheim. 
1745 22 2—B tüichtige 
Mechaniker ever 
Schloſſer fen 
dauernde und gut be 


erbalten aufs Ziel sehr gute 
Stellen. Näheres bei 5. 


5. Dir, Zelleritraße Nr. 3* 


Madchen, im Kleidermachen 
geiot, werden geſucht. Martins · 
gaſſe Nro. 7, (1772 


1750 ine Leim Wohnung 
mit Zugehör iſt zu vecm etnen. 


zahlte Uccors-Arveit in “ Dit Wr. 25, 6b. "Raferng. 


der Maſchinenwe kſtätte 


1764) Huf den 1.’ Iuni’ wird 
ein folider, gewandter Kellner 
zum Eintritt geſucht. Wo? jagt: 


von 
Theodor. Wünsch. |rie Erpoitten. 





17456 Tüdtige Gerberge: 
fellen werden geſucht. 
Näh. in der &rp. 





1787 Um Fanıtag würde din 
fübernes Uhrgebäws verloren 


Nah in der ern. 
1766 Gutes Kornbrod, 


Ein Garten mit feinem | Schiehhausitraße Nr, 7, Sauer. 


Wohnhaus vorm Rennmegther 
ift bei geringer Anzahlung ans 
freier Haud zu verfausen oder 
zu verpachten. R. i. b. 


Ein ſtarler Junge fann das 
Schiejjerhandmwert eriernen. NAB. 


Erp 1749jin der Exp. 


1780) En auserläffiger Glafer 


1744) Zu verfanfen ik einelald Werkfahrer wird ge 


Vettftatt mit Bett, 
Meiderfehbranf u. eire@om 
mode, äh. im der &rp 


ein) ſuct gegen guten Yonn bei 


wittwe Schoor 
in Sommerhaujen. 








A. Breunig in Würzburg 
empfiehlt, auch als „Geſchenke“ beionders geeignet: 


Mehr, Scheeren efc. von Sprrüder Diltmar in Heilbronn. 


ka) 70 Medaillen, Patente ete. Preis von 30 Dukaten für 
"von Deutschland, Frankreich, Hasirmesser von besonderer 
England ete. => Härte & Feinheit, 


Feder- & Tafhenmefer, Cranfdir; Tiſch⸗ & Befert- Aller & Gabeln, 
Scheeren, Potent:Mafirmeffer für jeden Bart, Patent:Streichriemen, 
Garten und Oculirmefier, Gartenjheeren, Meſſerſchärfer, Metzgermeſſer ıc. 


pr nme sense ———— — 
Sand der Würzburger Volksbank am 31. Januar 1871.|. Liedertafel, 





Borfäift er i Er; kti — * Mörgen Mittwoch — Probe 
e au ammantbeile u. r a a fl. 20BIE07 en 
egen Hinterlegung nos Müertbpcbieren r% „ 878510, 13. u —— 

Kredite in — 3 „ 81747. 18. 

Sutbaben bei Banquiers Co... nn. „ 14688. 34. eine Mm 

2 er A EL Tara Breiten u Duali- 

Bbertbpapierem Behand . » 2 2 2 2 2 2 2 nen „ 10310. a8. wein deine ** Br 

— Passiva. 2 
BIERPRIBUDS u. 08 3: wo ea ea le fl. 2799. 19. 

Stammantbeile (Einlagen d. Mital) . 2... „» 108898, 98. Schirtin 2 
orderungen in laufender er „ 63384. 86..|0) 6, 7, 8, 9.10 te. bie te, 
ergl. von Banquiers ꝛc. 45* echnung132360. 3. 4) 

Darlebensaufnabme auf Kündigung . - -» 2 2 2... „ 68102. 8. OHlemden-Einsätz« 


Gefamwtunfaos im Januar 1871: 
fl. 338,878. 9 Fr. 


FSalalaheisinheieheieiekeiabeiahsianaiar-1] 
Kleiderftoffe 


führe ich nicht mehr weiter und babe, um 

damit möglichſt raſch u räumen, meinen 

ganzen Vorrath darin von aröktentbeils 

ganz neuen, verzüglichen Stoffen 
einem 


Vollſtäudigen Ausverkauf 


ſolch äußerſt billigen Preiſen 
unterſtellt, daß ſich hierdurch eine beion- 
ders gün ft: oe Gelegenheit zum vortheilhaf- 
ten Einfauf von Kleidern bictet. 


von 10 fr. das Stück am, 


— 5** Hemden 
9 


bon fl. 1. — dae Stüchan, 
lierrer-Hemden, #16 Arbeitsbenden 


tal. Sirägen, 0 u. Blonfen, 9 
Seid, 9hlips & Binden, oRragen. Manschelln 


Slage-Handjcuhe, —* ey 


Wiener 
Stiefeletten. g.- Erendenreiek 


inden "arsch" Maß mer- 
Gummi Hofenträger, d * —— 0 


Taschentücherflo ts: 


empfiehlt in gröfter Aue ————— 


wahl billigſt Fran zöſiſch 


Carl Philipp Bauer, 413) Eine 2* die in A: 
Domftraße Mr. 19, lie franidfifhe Sprade eränd- 
id ftubirt bat, wünfht Unter. 
TITTEN. richt zu geben, Räh. in der Erf 
Margareta Bürh, Hubers- t 
ofirgpandneuin, 74.9.0 | Gefecht 
Margaretha Epöth, Taglöhners, 
frau, 80 9. a. werben 2 Mrbeiter *5 
lipp BSevern, Conditor, 60 9, Mebling , Sgneider 
«. — Morgareıha Men, fol, Wohlfohriesaffe Ar. 4 mel. 
near Rreiephnfilusgattin, 52 
a — 2 Wilhelmine Verloren 
Sonn, 6M, a. — Emilie Will, 1694) Von Heidingejeld nach 
Maurermeiftersfran, 36 9. 10 Wiür,burg ift Sonntag Abend ein 
ar a. — Georg Saar, 5.M. | Fausse- meontre un 
—  Margareida Hammer, | Uhrſchlüfſſel verloren ge 
Biehstrihewitnne, 70% a gangen. Der rebliche Finder wirb 
Margaretha Gehrig, Erin. gebeten, ſolches gegen Belohn⸗ 


ft billig zu verfaufen. Röb; in zu Jaufen geſucht. Näh. in der |ftedersirmyoBl 8: a. — Petrr|ung abzugeben Bütimerögafle Rr, 
der Erp. (1529 3c|Erp. d. BI. m AITRRENBENER Ra SH BEL RE I ba a 3c » 1 @ötner, Kärner, 58 N. a. 24 neu. 


EEE an Bulsunen Wonsbpdieng Aichliene a ereinne 5 aud Berlag von WonitasWamer in Würzburg, 
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UNKRUNENUNNMRINN 


Joseph Freudenreich 
am Echmalzmarft. 


KRKRARAKAKRRKRERAERANK 
Schwammberg. 


Donneretag den 18, de. als am Fette Chrifti Himmelfahrt 
findet das übliche große Maifeſt fait, wobei für gute Sur 
Epeifen und Getränte beftens geſorgt iſt, hiezu ladet ergebenft 

1729 


ein 
Miller. 


——  N EEE 
Ein noch in gutem Stand be- | Eine Wirtbichaftsgereeh: 
findliger bölznerner Brummen tigfeit wird zu pachten odir 


Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Bahnzüge 


burg· Gunzenhauſen. 


Abgangen. Sunzenhauſen: 1 
i. Würzburg-Samberg- Frankfurt. LERF.m2UI5M. Rem. “ 
Kntunfis. Kantine an Long! u Bafı Si 


BO M. Am. u. 5, Ab. Dot. 7 1.26 N. 
©. Büterz. 5 U. 40 M, früh, 711.55 MR. fraß 


nad Bamberg: Scneilug 0 ET 
A. 1 Moftzfige a. En Rachz. 
aub 9 tL, Mib. Wüterzüge 4 U. 20 M. früh u. 
Pu. Beranittigs. 

Zintunfts Bamberg: Schnellzug 5 N. 
RW. EUB5EM Fübu. 11116 


J 
M. Arne U. Ab. u. 11120 
R. . * 


Abaang nad Fraukfurt; Sourier⸗ und 

1u. 20 W. fr. 10 U. 20 M. Vor, 

SEM, Made. u. 5 N.15M. Ab. Vofizug 9 

u, Bor, Güter. 10. 5HM. fr, 1U. 50M. 

mit. 31.30 M. Abenbs. 
IL Würsburg-Mürnberg. 

Kbgungnad Rürnberg: Schulz. 5. 
19 = 
KOM. 


Race. Balz. 4 U. früh. Bern, BL Moramt, LM? M 
HU. Bern, 2U. SON Hadr.u. u. 95 M, Nochts. 
TR. BON. Abends, 
AM 126: 


Zagsneuigfeitenm. 


Der biejerige Roınmandant der Rriegsafademie Oberſtlieu 
tenaut M. Graf v. Berri della Bofia des eneralquartiermeifter: 
ftabes wurde als Generalftabschef beim 2. Armeelorps eingetheilt. 


Nach einer Bekanntmachung der &eneraldireltion ber Ber- 
fchrsanftalten Kat ber König die Einführung eines bejonberen 
Dienfteszeigens für die Stationsvorftände und deren Stellver: 
treter genehmigt. Diefes Diendzeihen befteht (wie im Preußen) 
im eimer rothen Müge und ift nur während ber Zeit des Kin 
treffens, Aufenthaltes und Abganges der Bahnzüge zu tragen. 
Auf bem rothen Tude der Mühe iit eim filbergeftictes geflügeltes 
Rab nnd unter biefem auf fwarzem Sammthande die baheriſche 
Kolarde angebradt. Ale Termin für die Einführung des neuen 
Dienftzeigens ift der Beginn der Sommerfaßrorbnung bezeichnet. 


Dienftesradricten der k. Verkchrsanſtalten. Vetſetzt wur- 
ben: ee Adam Lint von Aſchaffeuburg nah Zwei— 
brüden nnd Dojeph Heindl von Zweibrücken nah Afhaffenburg 


‚ „Das Dienfttaufhgejuh der Eiſenbahnoffizialen Mar Zenget 
im Bamberg und Albert Hibl in Würzburg wurde allerhöchſt ge 
uehmigt und demgemäß erfterer zum Bahnamt: Würzburg und 
legterer zum Bahnamte Bamberg verfekt. 
Der Privat-Fahrpoftvertchr zur Armee iſt bie auf Meiteres 
—* h it f 
Erledigt: bie fach. Piarrei Rönigshojen, k. Patronates, mit 
1016 fi. 12 Ir. Reimertrag. u ’ 
Der Privatiersiogn Iohann "Michael Nierendorf in MWürz 
burg warb für großjährig erflärt. s " i 
Deffentliche Sikung des Stadt: Magiftrates 
vom 12. Mai 1871. (Scluf.) Annahme des 
Yohann Gumbel von Hösbach als Boliseifoldat. — Auspfänbung 
wegen rüdftändiger Berpfleasfoften. — Genehmigung zweier Ge— 
ſuche um Herftellung von Brivatfeuäfen, — Yusweilung von 12 
die Öffentliche Sicherheit geführbenben Individuen. — Beftätigung 
bes Kaufmanns Joſeph Schäfer bahier ale Agenten der Silefin 
für den Sprengel des f DBezirleamts Würzburg, besgleichen bes 
Kaufmanns W Igelm Höhn als Ugenten der Azienda assecura- 
trice und bes quiescirten f. Hauptzokamtscontroleurs Karl Lud⸗ 
wig Bauer als Agenten des deutſchen Phönir für den Stabibe;irt 
und den Sprengel bes f. Bezirfsamtes dahier. — Zahlungsauf 
forderumg an Edulftrafenreftanten. — Bekanntgabe einer h. Mi 
nifterial-Entihliefung, wodurch das jür die Angehörigen der ber 
waffneten Macht unterm 19. Juli 9. Irs. alierhöchſt erlafiene 
Auswanderungsverbet bezüglih der Angehörigen der 
Landwehr außer Wirtfemteit tritt. 
. Geiern jeh man wieder viele beirunfene frauzbſiſcht Eolbaten 
auf den Strafen, und wird die Cache al mählig unerquidlid. Es 





Würzburg-i:- 
Enkunft ton Miınbere 
Bert, Boſtz. II M. 30 m, Note, Siuerzüge SU. B5 M. 


Rad, BU 


Mittwoch ben 17. Mat 1971, 


in die Heimath des Guten zu viel thun. 
wieber eine Wiberfegung vor, bie cine 





und 
hatte jedes Geſchütz chemialis guirfandeartig ein breites weißes 
Band aufgellebt, auf welkem der Name eines der vielen Geſechte, 
welche die Batterie mitgelämpft hatte, mit rather Farbe verzeichnet 
war; da bie jehs Geſchüze der Batterie nicht autreichten, um 


Untunft v. Gungenhaufen: run 
IM ION. fe. MOM. Nam, Big. 8 
AM. fe ION. 26 M. Rt, 120.88 
MR, Ren. u. 6 U. ROM. Abende. 

IV. Würzsburg-Fauda-Hridelberg.\* 
“Abgang une eibelberg: 6115 M. 
früß, 101.25 M. Berm. u. 5 11. 2678. Abb, 


et En EEE MUS 
n.4n.15M. Ups. 


M. 

Bonkaudban. Wertheim: SU. 4ER, 
früß, 12 U.5M, Mitt, BU. 12M. Am. Tu, 
m. Abe 


Bontonban.Mer entb-Grailsheim 


EU. WIRFT, 12I.5M 


Ankunft v. Heibelberg: Perfjüge, 104, 
25 Di. Urn, 50. Ab. u. U. 9, 


@trag 12U.5M,früb, 121. 6 M. Mitt, Gi 
BHM, Nachm u. 2U. 45 R. N 
A— a ern a Arnfebn 
19* 6 ebay 4 . 
ER zu ßütingen SM. Sad, Baubrumn d 


Bierumbzwanzigfier Jahrgang. 
ſcheint, was aud von andern Orten werlautet, daß bie Gefaugenen, 


von dem befinitiven Friedenkabſchluſſe Kenutniß habend, rincs- 
{heils aus Freude, anderntheils aus ey nad ber Rüdtche 
am aud gejterm 


aderg 
Smkien. 10%. 15 9, 


eider f 
ſchwere Berwundung bes 
betreffenden franzöfiihen-Selbaten zur Folge Hatte. Derfelbe 
wurde in trumfenem Zuſtande auf ber Strafe von einer Vatrouille 
arretirt, um auf.bie Sehtung transportirt zu werben; er wiber« 
feßte fi aber, raffte erjt Eteine auf und jog dann ein Meſſer, 
worauf die Patroutle ihrer Infiruttion gemäß von ber e 
Gebrauch machte und ihn mit dem DBajonette burdftieh.] 
Münden, 15. Mai. Se. Mai. der König hat Geucralen, 
Stabes, und Oberoffizieren, dann Unteroffijteren unb im Armee- 


dienft Berwendeten der preußiſchen, fächfiigen und babifchen Armee, 
ferner dem Direktor und Aerzten ber anglo amerikaniſchen &ejch- 
haft Drbeneonszeihnungen verliehen. 


Münden, 15. Mai. Wie wir vernehmen, hat das fol. —— 
winiſterium bis jett 1800 im Kriege 1870/71 dieuftuntauglich 
geworbene Unterofjiziere und Eolbaten in bie geistige Peuſion 
nebft Zulagen eingewieſen; 59 Wittwen und Wellen von gefal- 
Ienen oder am ihren Wunden oder im Folge der Sriegsanfireng- 
ung gefiorbenen Tffizieren befinden. ſich bereits im Genuſſe ihrer 
Benfionen ans Wilitärfonde und der nermirten Beihilfe aus 
Staatsmitteln. Gleiches iſt der Fall bei 16 Witten umo 27 
Waiſen ven im Felde gebliebenen und im Folge bes Srieges 
verftorbenen Unteroffizieren ber activen Armee, und 264 Wittwen 
und 291 Waiſen von Referviften und Landwehrmännern bejichen 
die ihmen nad Art. 33 des Wehrverfaffungsgefeges zufonmenben 
Unterftügungen aus ber Hauptlriegscafie. 

Münden, 15. Mai. Demnödjft wirb ein täglicher Erpref- 
zug von Petersburg nah Berlin, Diimden, Paris und London 
eingerichtet, wobei mur Wagen 1. Klaſſe verkehren werden. Die 
Fakrzeit fol die fürzeftmögliche fein. 


Münden, 15. Mai. Gefiern Abend und heute Nacht tra« 


fen drei aus Franlreich aurüdtehrente Batterien der biefigen Gar⸗ 
nifon bier ein und wurden vom @eneral Steinle, jowie dem 
Stedtlemmandanten, von hier anmejenden Difizieren und einer 
großen Dienge von Einwohnern empfangen; auch eine Feldbatterie 
war barnnter und zwar die 9. gejogene (Keferve) Zwölfpfünder- 
Batterie Mayr mit ichs @ejgügen und ben bazı gehörigen 
Dinnitiens: und Requiſitenwägen. 
—5*— und Blumen guirlandeartig uw wickilt, mit ‚blau weißen 


Die Eeſchütze waren alle mit 


chwarz · weiß· rothen Flaggen und Fahnchen geziert; außerdem 


alle Aftionsorte zu verzeichnen, trugen aud noch die Munitions- 
wagen Taſeln mit den Namen der Orte, am welchen Geſechte 
ftattfanden. j 

Münden, 15. Mai. Der „Voltabote* Hat ben Verdacht 
ausgejproden, dab die Geldjummen, welche laut Ausweis des 
beutfi Generalfelbpoftamtes won den bei ber mobilen Armee 
befindlichen deutſchen Soldaten an ihre Angehörigen nah Haufe 
geihidt wurden, nit immer auf rechtmägige Weife erworben 
worben feien. Im Folge diefer groben Berbädtigung wurde auf 
Untrag des Kriegeminiſtere, Freiherru dv. Vrandh, das Strafoer- 
fahren gegen den Redalteur bes „Wolteboten* eingeleitet. 

Münden, 16. Mai, Meligionsfehrer Streber, welcher 
feinen Schülern das Unfchlbarfeitsdogma als @laubenejag vor 
trug, wurbe vom Eultusminifterium feiner Stelle enthohen. 

Frankfurt, 15. Mai. Die Konferenz deutſcher und fran- 
uitider Bevollmäctigter, melde Bier jujammentreten fol, um 

ereinbarungen über biejenigen Detail Burnkte zu treffen, die Be 

hufs der Ausführung von Stipulatienen des Franffurter Frie— 
ben@nertrages noch zu regeln find, wird, wie wir hören, ihre Ar- 
beiten 'ummittelbar, nachdent bie beiberfeitigen Ratifitationen des 
genannten Bertrages vollzogen fein werben, wahriceinlih alſo 
ſchon im Laufe der nächnen Woche beginnen. Preukifher Seits 
wird, wie man weiter bernimmt, als eriter Bevollmägtigter Hr. 
9 Arnim fungiren, welder jih in der vorigen Wode nah dem 
definitiven Ariedensabichlnffe von Frankfurt nad Berlin begeben, 
um bie Inftruitien für die nun beverftehende fupplementariice 


Konfereng-entgegenzunehmen. 

Straßburg, 12. Mai. Der „Bad. L-Ztg." wird von 
hier gemeldet: „Ein früherer franzöfiſcher Soldat, Elſäſſer, tit 
vor Kurzem dem hier befindlichen 25. dewihen Iufanterie-Regi- 
ment als Muſiler beigetreten. Der Arme ift num feither bier 
taum feines *ebens mehr fiherr. So mußten gefterun 3 Jadivi⸗ 
duen, bie ſich während der Barademufit auf dem Broglie an ihm 
au —— justen, verhaftet werden usd heute wieber hatte ihm 
die Poltzet vor Beſchimpfungen zu fügen. Man follte ich weni: 
ger wundern, wenn nicht alle diefe „Patrtoten* zu Denen gehör- 
ten, “die ſammt ihren Frauen und Kindern täglich von ber deut: 
{hen Regirrung umfonit geipeiit wersen.* 

Straßburg, 16. Mai. Wir die „Straßb. Ztg.“ meldet, 
ift der faiferlihe Eioilcommijfär v. Stühimetter zur Berathung 
über die definitide Organiiation bes Sijaffes ſchleunigſt nah Ber- 
Lin berufen. 


Denticned Meich. 

Preußen. Berlin, 14. Mai. Pürit Bismard theilte 
bei feiner geftrigen Soirde den Abgeordneten mit, daß nah Ra 
tiffation des Friedens beabſichtigt werde, drei Armeelorps, und 
zwar dus Garbeforps und zum gröiten Theil die Wagerm vud 
Sadıfen, in die Heimatb zurädfehren zu laſſen. Unter ſolchen 
Umſianden werde der Einzug der Gardelorps in Berlin jhon in 
der eriten Juniweche — man ſprach ſogar vom 2. uni — ftatt 
finden föunen. Freilich iſt dabei nur an das Gardelorns gedacht; 
inientrupper follen, und zwar aus finangielien Bränden, tireft 
auf dem fürzeiten Wege in die Heimath befördert werden: viel 
leicht wird man es ermöglichen, die übrigen Theile der Armee 
durch Deputationen vertreten bei dem Emzuge zu betgeifigen, au 
mal da won Dreeden und Minden aus der Wunich hieher fig: 
nalifirt ift, preukiiche Eruppen an dem Ziegereinguge in Münden 
umd Dresden Ziel nehmen zu Laffen. (Köln. tg.) 

Berlin, 15. Mai. Wie wir hören, wird bemnädit 
Beim Reichstage eine Rejolution beantragt werben. welde mit 
Rüdiht auf die den Difisieren gewährten Metablifjementsgelver 
beim Bundesfanzleramt beautragt, auch ben heimtchremden Un: 
teroffigteren und Mannſchaften ber Reſerve und Landwehr Re— 
tablifewentsnelder und zwar in Höhe von 10 bis 12 Thalern 
zu gewähren. 


Husland. 


Großbritannien. Tondon, 16. Mat. Im Oberhauje 
fündigte Ruſſel fr Diontag einen Antrag auf Erlaffung einer 
Adrefle an, um die Königin zu beftimmen, daß fie dem Vertrag 
von Waihington nicht ratifizire, — dadurch England durd 
Bölterrehtefüge gebunden würde, melde ver dem amerifaniichn 
Bürgerfriege wit eriftirten. Auf eine Interpellation Strathe- 
den's entſchuldigt Grausille die Einberufung ber Bontustenferen;; 
dadurch allein fei ſchweren MWerwidlungen vorgebeugt worden, 
denn den Beiſtand Preußens anzurufen, fei unthunlich und an- 
dererſeits eine triegeriſche Alien; mit Deiterreig, Ralien wıd 





‚ber Turlei ungewiß geweſen, 





zumal Oeſterreich eine friedliche 
ch Rußland geb — —— —— England fei 
urg Rußland gedem wo u e Konferen i 
Demütligung bios —— teren; habe die 


Türkei. Ronftantinepel, 15. Mai. Die ägbptiiche 


Loſung gewünſcht habe, 


Frage war Gegeuftand einer langen Berathung des Min ſter⸗ 


raths. Man beſchloß, die Erklärungen bes Bicekünigs als be» 
friedigend anzuerlennen. — Nächſtens wird die Pflicht zum Mili⸗ 
tärbienft auf alle Untertanen des Sultans ausgebehnt werden. 


Deuticher Neichsſstag. 


Berlin, 16, Mai Reistagsfigung. Dritte Berathung 
bes Geſetzentwurfes über das Boftwefen. Zu $ 1 wirb von Berker 
ein Mmendement beantragt, wornach ber Poftiwang hinfichtlieg ber 
politiſchen Zeitungen zwei Meilen im Umtreis det Uriprungsortes 
nicht beſteben joll, Generalpaftdirelter Stephan belümpft die Aue 
träge, welde ben Poſtzwang ber Zeitungen bejeitigen wollen, ftellt 
bagegen bie Zuſtimmung ber Bumbesregierungen zu dem Ameudes 
ment Beder in Ausſicht. $ 1 wird hierauf unter Ablehnung der 
übrigen Unträge mit bem Amendement Beder angensmmten. 
Sämmtliche übrigen Paragraphe werben unverändert genehmigt, 
mit Ausnahme des 8 50, weldger ausgeſetzt bleibt. Die Refolu- 
tion betreffend den @elbvermittlungsuertehr wird gleichfalls anges 
nommen, die Abftimmung über bas ganze Geſetz bis nah des 
Beihluffaffang über 3 50 ausgeicht. 





Neueſftes. 

Neims, 15. Mai. Das Hauptquartier bes Rromprin» 
zen von Sachſen wird von Eomptegne nad Diargenech, das Ge⸗ 
neraltommarndo bes Gardeferps won Genlis nah Montmorencyy 
verlegt. 

Maris, 15. Mai. Die Berfailler ſtehen vor den Pari- 
er Wallen von der orte Muette bis 4 Borte Iſſh, und wech⸗ 
ſeln Schüffe mit den Imfurgenten. Die Zöderirten räumten die 
Schanze zwiſchen Banves und Iſſh. Im dem Tuileriengarten 
wurde eine Batterie erricgtet, um ein shlanfenfeuer gegen bie 
elyſeiſchen Felder zu unterhalten Der Palait und ber Sarten 
des Yurembourg wurden geicleffen und von vier Bataillonen 
der Nationalgarde beiegt. Die Commune ſcheint einen Aufsand 
zu befürdten. Es herridt die allgemeine UÜeberzeugung, dab eine 
mweitversweigte Verfhwörung gegen die Commune beriehe, 

Paris, 15. Mai. Oberſt Maffen, der Stabadef des 
Kriegeminiiteriums, wurbe verhaftet. Das 144. Bataillon der 
fedentären Nationalgarbe, welches nad Iſſy beordert wurde, ver ⸗ 
weigerte den War. Pascal Grouſſet hat eine Protlamat ion 
erlaiien, in welcher er bie Hillfe ber großen Städte anruft. Paris, 
jagt er am Saluf, wird bis zjulegt Hinter Barritaden von Haus 
u Daus fünpien. Das Feuer ber Berfailler verhindert die wirt» 
jamere Befeitigumg der Pforte Dauphine (zwiſchen Borte Maillet 
und Porte la Diuette), Der ganze Weiten und Sübwelten von 
Paris fit jet unbewohnbar, Bomben und Kugeln regnen überall 
und verurſachen großen Schaden. Die Zahl der Berwundeten 
und Getödieten ift groß. — Wort Vanbres wurbe geitern von 
der Beſatzung verlafien und ven bem Merfaitiern befeht; doch 
weht bie Trifoiore noch mit auf dem Fort. Der Sal von 
Montrouge ift besoriich-wb, j 

Paris, 16. Mai, Morgens, Das Eigerbeitelomite 
hat an Stelle der bisherigen eine neue wilitäriihe Kommiffton 
ernonnt; die Mitglieder derſelben find Arnauld, Yorial, So» 
hannard, Tridon und Varlin. Oberſt Henry wurbe zum St abe- 
chef des Kriegsminiftere, Oberit Marhien jum Romwardanten 
der Truppen jwiſchen dem Voint du jour und ber Borte Wag · 
ram ernannt, Mlle Handwertoleute wen mehr als 40 Jahren 
murben aufgefordert, an der Bertheldignug von Paris zu arbeiten; 
der Arbeitslohn beträgt 3 fr. 75 Gent. täglıh. Der „Bengeur* 
fündigt an, daß ein Tinverftändniß zwiſchen Delescluje und bem 
Gentraltomite erzielt jei. Gmtfcerbemde Beſchluſſe der Conmune 
werden für bente erwartet, r heftige Zwicipalt wird wahre 
fheinfich dur Aufldjung des Eentraltomite's ober Aufgehen des 
Siierkeitstomise's im Centraltomite beendigt. Die Wenbomıe, 
fänle foll heute um 2 Uhr bemelirt werben. 


Rachſſcrift. 

+ Morgen Donnerſtag als am deſte der Himmelfahrt Thriſti 
beginnt in biefiger Blimeritenfirge die Andaht am Ehren des 
heil, Beiites, als Vorbereitung auf das heil. Pfingſtfeſt, welche 
darin beitcht, daß jeden Hrenb um 7 Uhr Bernunde Sehatten 
wird, mit der am ri Himmeljahrtetag und Sonutag, jomie 


— 


an den zwei Pfingftfeiertagen eine Brebigt verbunden if. Am 
zweiten Pfingirfeiertage wird die Andacht mit Te Deum ge 
chloſſen. 

Darmſtadt, 14 Mai. Wie ein biefiges Matt mittbeilt, 
weilt feit gettern Richard Wagner in unferer Statt, um mit 
dem Hoftheater ⸗Maſchinenmelſfier Brand eine Konferenz zu halten, 
beireftend die ſceniſche Ein, und Herrichtung des WBahreuther 
Theatere, weiches bem berühmten Gomponiüen zur Mufjührung 
feines Nichelungen-Eyclus eingerdumt ift. 


Börienberiht. Rruntiurt, den 16. Mai 
Die Borſe verfchrte in Spefulationswertgen ziemlich lebhaft, ve: 
ſonders Staatsbahn. Deutfhe Altien geſucht und meift höher, 


Nord» und fübbeutfhe Obligationen begehrt und beſſer. — 
Abends 6’: Uhr, CEtedit 256-5 bej. u. ®,, Staatsbahn 
400 -“ de u. ©, ?ombarben 167 66*— bei. 


Wiener Arien 722—21 be, 
furter Banfverein 119 bez, 


Spanier 33— 3210 ber, Krant 
Oclierreih. Deutiıe Bant 9 be 








Stil. 

Ygiienisrs, Preuh, Kaffe oo, T "a ft. dp 
Weieheinsb, I DSB Ye, Vifolen 8. 47-40 Sr. ba 
banpılır 5 #. 13-50 ir, Gall 10 fL-ötüde UL SE Mi. 
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ee I, N ehe, engl. Soupereins It 2 23 
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Ierunfinneiliier Mebaltenr: Fr. Brand. 
(Teiegraphiſche Depeiäe.) 

Neem Fort, 13. Mai. (Ber transatlantiihen Telegraph. 
Das Pondampfſchiff des Nordd. Yleya „Wain“, Gapt. 8. von 
Dterendorp, meldes am 29. April won Bremen und am 2 Mai 
son Southampton abgegangen war, ift geitern 10 Uhr Abende 
wohlbehaiten bier angelommien, 

Mitgetbeilt durch Carl Lieber, Eeneralagent für Bayerı 
in Würzburg. 


M Ar * 
Geſchäfts Empfehlung. 
Unter eichneter zeigt hiemlt ergebenſt an, daß er unter Heu 

tigem fein Schuhmachergeſchäft am hieſigen Platze jelbr: 
ftändig betreibt, und empfichlt fi aum Anfertigen aller hierin 
vorfommenden Herrn, Damen und Meparatur Hrbeir 
ten. Sünelle reelle Bedienung und biltge Preije werden zu- 
gefichert. 

Adıtungscoll 


Johanna Siesmama, 


Stiftganger-Pijarrgafle Sir. 4, 1 Stiege, 


1365 3a 


Schöne junge lebende Hahnen morgen friih 
eintreffend empfiehlt 


Axuton Minoprie. 
Strichsbekanntmachung. 


Der Unterzeichntte verſteigert gegen Baarzahlung 
Montag, den 22. Mai, 


Mittags 2 Uhr 
im Hauſe Nr. 20 zu Hettſtadt 
I Mutterſchweln, 1 Ehweinsläufer, 1 Kalb, 1 Magen 
mit eifernen und einen mit hölzernen Achſen, 1 Prlug, 
t Stil umgebleichtes Tuch und 1 Parthie Hol;. 
Mürjburg, den 18. Mai 1871, 
Wisneter, !. Serihtswollzicher. 


1834) Ein grofier Reiſe— 
foffer, beionders für Auswan- 
berer geeignet, iſt billig zu ver⸗ 
faufen. Näh. in der Grp. 


1516) ein jhön möblirtes| Im 4. Difır., Peters- Pfarr, 
„immer iſt fogleich oder bis! gaffe Nro. 4, iſt ein unmöblir- 
1. Juni zu vermiethen, Neu | tet immer ſtündlich zu ver« 
banfircfe Ar. 32, miethen. (1830 





1813) Eine grofie Mange 
wird wegen Umzug verkauft. Su 
eriragen Wranzielanergafle Wir. 
14, rau Bern, we, 


Befanutmahung. 


Bom unterfertigten Amte werben nahezu‘ 24° Zentner 


fen 


unter ber Bedingung bes Ginftampfens öffentlich gegen Baar» 


Montag den 22 Mat 1871, 
Vormittags 10 Uhr 


Hiebei gelargen auch mehrere unbrauchbar gemorbene Bücher, 
wie zwei Ringe, eine Seile, ein Füßchen und eine Gießlanne als 
berrenloje, dem Aerare abjubicirte Gegenſtünde zur Verfteigerung. 

Die Strichsbedingungen liegen bahier zur Einfigt auf. 


zahlung am 


verfteigert, 


Volta, den 13. Mai 1371 


Königliches Mentant Volkach, 


Gerbard. 





1536) Ein junges Mäb: 
ben, nicht von hier, winjät 
bet einer hrinlidgen Karnilie in 


-| Dienit zu treien, wo ee ber Baur» 
frau zur Seite in allen bäts- 
‚pliden Arbeiten aufgebildet wilrbe 


Zu erfragen Waieregaffe Nr, 
3,5 St. 
1544 2a “ingewandter ad: 
fer und Kappenmachet für 
det bei guten Serdienjie bauernde 
Beſchaftigung. 

of. Wachtermaier. 


Geſucht 





73 * * 
Zu vermiethen 
ſogleſch oder auf . Auguſt eine 
abgeihlefiene Wohnunig von 
3 Simmern, Kuche zc. am Exer 
Kerpia. Räh. Beingartenjtraße 
Nro. 8. 

Ebenbafeldit find eine noch 
neue Tafelwaage und eine Des 
jimalmange zu verfaufen. 1850 2a 
a 

Zu vermiethen J Zimmer 
mit Hide bis 1. Auguſt. N. 
in ber Exp. (1829 


— — — te 
Ein braver Junge lann das 


Tape ier⸗ Geſchaft gründlich erler⸗ 


| wird ein ordentliches Mädchen | nen. Yäh. in der Erp. 18313a 


für Kinder, welches jofert ein 
ireien fanı. Wü Exb. 





Ein folder Mann, weiger 
12 Fahre ein größeres Schuh: 





1810| 1945 Fin Stucht gutes Sauer: 


fraut wird zu taufen geſugt. 
Zu erfragen it der Epp 


macer-Seihäit feldftftänbig Lei, [167 ; - Ein junger Mann, 
tete, fucht eine Steile ale Ge. g Mrilitäririd, mic guten Zeugniffen, 
fhäftsiägrer ober Zujhneider in der mir Pferden wmjugesen 
derielben Bronde, Derſelbe fann | deriteht, wanjcht bei einer Herr⸗ 
auch usthigenfalls Cautlon letzen. ſchaft oder in einem Gaſt⸗ 
Wäh. in der Erp, (1320|bofe plagirt zu werben ; au 
3 ur als Au⸗laufer 
. } oder Haus knecht im einem 
in Laden Gefoafts:Daufe eine Stele 
heigbar, mit Negalien, im fegrjean. Austunft durch die Mer 
tebhafter Yage, ift ſogleich oder Lingungs-Anſtalt von ZJ. 
1. Auguft zu vermiethen. B. Bauer, Rehhtzecke über 2 
Mäy. in der Erp. 1841 Zal Stiegen. 


1857 





181130) Ein ſchönes Wohn: 

und Schlafzimmer, elegant 

möblirt, fir eıne auch zwei Ber: 

jonen, ift ſogleich zu vermiethen, 
Safe Bede, 2. Etage 





7 Ein großer Hübner: 

käfig mit Drahtgitter wird zu 

tanfen gefucht. Moffirafe Nr, 
nen, 


1858 Für eine Weinhandlung 
wird ein junger Büttnerge⸗ 


1709 25 Ein gebohlter Stall felle arfuht. Räh ti. d. Cıp. 


fir 2 Pferde mit Henkoden und 
Bedientenzinmmer ift zu ber 
miethen. Eichhorug. Nr. 8 ner, 


Ein goldner Ohrring 
wurde am Wlontag verloren, 
Dem redlichen Finder eine Be 


Ein Handelslehrling 


mit guten Sthultenutniffen wird 
von einer hiefigen Firma eriten 
Ranges geſucht. Der Eintritt 
faun ſogleich geſchehen. Aner⸗ 


lohnung. Näh.in der Erp. 11848 bietungen ninnnt zur weiteren 


1854 Ich warne hiemit Jeder 
mann meinem Wanne 2orenz 
Seufert, Schloffermeifter, auı 
meinen Namen nichts zu borgen, 
indem ich feine Zahlung Teifte, 
und au keine Rechnung an ihn 
zu zahlen, 
Eva Seufert. 


Beſorgung entgegen 
Frau; Bayer junior 
1114). am Schmalzwartt. 


Zu verlaufen. 
Ein fehlerfrelea, jchsjähriges 
zugfeftes Pferd (braun) iſt zu 
verlaufen, Nah. bei bem Haus» 
net im Gaſthauſte zum Strauß, 


Tül.Chäles S Hotonden, 
Aechte Cr&pe de Chine Tücher, 
Schwarze geftichte ſowit gedruckte, geſtreifte um carrir 
GachemireShäles, 
nen und reichhaltig fortirt, empfiehlt bei befannter reeller Bedienung zu dem bill 


ſten Breiien 
Carl Ruobel, am Kiürihuerhof, 
eigerung. Befaustmachung. 
eigen. „Di Betmang much Schu ale Bm 


frũh 9 Uhr werden im Saftsauje zum Strauß die von Hotel —2 —2 
er — vorhandenen Möbel und Gffeften, als eine arvheeund am Prisare adreffiet And, nur gegen Ausjtellung z 
njahl 


er pie se Tderjes zur Beiörberung angenommen- werben, wird \emehl 
aphes, Ehaislong. dondelles Seſſel Tiiche, Walhtüice, inneren Bertehr, als alıh in dem mit andern Bahnen, wie 


außer Kraft geſetzt. 
Würzburg, den 16. Mei 1871, 
Gr. Badiſches Eifendbahn-Amt, 


von Davans,. 


Borzellain, verſchiedene Bettwäſche ꝛc. sc. gegen baare Zahlung 
berfteigert. [1802 2a 


Gebrüder Schwar;. 
Engliiben Portland:Gement in friiher Sendung 


Bettftellen, Matragen, Betten und Plümeaug, Spiegel, Beitede, | 


empfiehlt Belauntmachung. 
J. B. Ehrenburg. Die bei dem die jahrigen Sänitt der Ärarialifhen Bi 
berge erzielten Kebenbüſchel werden künftigen 
Befauntmachung. Montay den 22. ds. Ms. 
Vorbehaltlig höherer Genehmigung werden bei der Lokalver⸗oöffentlich verneigert, und Stricheliebhaber mit dem Bear! 
waltung Würjburg bıezu eingeladen, daß die Berfteigerung Mor [ne nu 
re im ' 


Montag den 22. d. Mis., Vormittags 10 Uhr |FHloiberge beginnt und Nachmittags 3 


— I a i f ird. 
im Wege der allgemeinen fdriftlihen Submifiien 12,000 Zeit. bergen am Stein und Sialtsberge jortgeiegt w 
— Ruhrer Steinkohlen an den Wenigitachmenden ak — — die. Zuſacaenluuſt am sa 


ng vergeben. 
Das Bedingwihheit liegt von morgen an im dem Dureau — —— — mt 
der Colalverwaltung (Zelleriyer Nr. 42) ju Iedermanns Einſicht ar DIadirenig 
offen wor, woſelbft auch die Submijjionsformulare in Empfang] Zoepfl. 
genommen werden lonuen. 1804 3a Ein anktändig gebil-| 1790) Ein Mind wird ing 


Die Submiffionen ſelbſt mülien vorſchriftsmäßig überjerie- = 
Ben “ detes de aus guter ge zu nehmen 
ben und verfiegelt längitens bis Sonntag den 2L d. M,, ni id — im * —*—* ei & 
Abends 6 Usr bei der unterfertigten Verwaltung franlirt Baiger, Bigeln, Weigaähen |vition de. DI 
eingeleufen fein und wird ausdrucklich moch auf die Betimmungen aus in allen hänsliden Ürbeiten 2 —— 
sub lit. h der er anfmerfjam gemacht. bewandert it und weldem gute 
1, 


öh  _ 
Würjurg, den 15. Mai 1 Empiehlungen zur @eite Nehen,| Mentam!soberfchreibe 


Königl. Militär-Lotal-Bermwaltung. u bin en Stelle. Ein in fümmtli Spr 
. im Der WEB. des rentamtlicgen — 
Bekanntmachung. 1796 2a Sofort ın verlaufen bewanderter Oberſchrei 
Die beim diesjährigen Seinbergeſchnitte fi ergebenen Reben ort zu DETIRUFER beim Aal. Mentamte — 













* fin 1 gutes Bett mit]; 
Abfälle werden an dem madbezeichneten Tagen im ſchicklichen Par» A ſogleich oder bis längftent 
tien an Ort und Stelle öffentlig weriteigert und jwar: Betttelle, 1 eichene Kom: | Yuni Aufnahme. | 


» a 

; mode, 1 eichener Krofer 

am freitag den 19 d8. Mi. —— |Sranf, 3 IE Fa —— weten fd, 

1289 Büjggel vom dem juliusipitäliichen Weinbergen im Stein, |WBafchtifche, 2 Stühle, er An J äh 
- le,i; 9 Belanat 


in der Heinridsleite und im Roßberg. 2 Spiegel, 1 
fchranf, Diverfes ten Briefen an eo der 


* —— — früh S Uhr an der linter | 
rrba e 8 — und na : Amtöverweier wenden. 1 




































dann am namlichen Tage er. Gtiftpauger 
— 1 Br, (780 omkrahe 
2661 Buſchel am Oberjelierberg beim jog.” Zollhäuschen it, me * Ste * FR “ er Se 
c mer 
am Samstag den 20. ds. Mis. bis 1. Yani an —* ledigen] 1801) Ein tleines jawarı) 
100 Buſchel im inneren Keuberg, Herrn zu vermiethen. weiß gefledtes Dümdebe 
3 „ „ Äußeren Neuberg, M. Boltmutb. |. it zugelanfen Näb. 
ER j —— 1803 Geſtern it ein brauner) Ein Geſchäftsmann ſug 














Logis von 2 oder ö 


Sufemmentunft feäb 8 Uhr am inneren Reu- Sonnen ſchirm im Dom Hchen 
geblieben. Der redliche Binder » in der ö 
en. dr 1 Wat 1871. möge ihn im Braderhoj Rr. 2 —— 


önigl, juliusſpitäliſches Nentamt, neu abgeben. 
Ebert. Schwarz. 








Wo von 6 
1799) Im der Bärengajle Nr.1800) Ein Minder: Ehais: |: ıc., 1. Std, ift auf 1. Au: 
4 ift täglis Zmal friſchſchen i vert u vermiethen. Hahnenhof 3. a. — Dorötien | 
gemoltene Milch Aha Sn, a der ep ge 8, Säneidersfran, 33 3 2 










00000008 
Todes-Anzeige. 8 


wird jeden Raucher von den 
lichen Qualitat der nachſtehende 


Heute Vormittag 10 Uhr verſchied, leider für mid 
und meine Linder zu früh, mit Empfang der verochneten La Emma .... 
hl. Sterbjafrannente nach kurzer Krankheit im 33, Yebens- DO La Rosa Trahucos . 
jahre unjer innigitgeliebter Watte, Vater, Sohn, Schwa- El. Japen . 
5) ger und Neffe, Herr = ° (ones * = F 
3 Sterhan Dillmair, Fe 
Sattlermeifier. j Corona II 
Der Trauergotieshienft findet Wreitag den 19. Mai überzeugen. 
Bormittags 10 Uhr im hohen Dom jtatt, wozu deffen Mufter a 25 Stüd 
Freunde und Belannten hörlichit eingeladen werben. abgegeben. 
Würzeurg u. Dettelbad, den 15. Rai 1871. Jede auswärtige 
Die tiefbetrübte Wittwe irabme © 
mit ihren 3 unmündigen Kindern. 8 efeetairt. 


% ER. 

Difene Stelle. 8 Für Umfchreiss®chilfen, 

. : —“ m . % Ein im rentamtlihen Umichreib- 
Eine renommirte und gut eingeführte Lebensverfiher- weien wohl bewanderter Aınte- 

ungs-Gejelliait wänjgt ın Würzburg ein eigenes % 

Bureau einzuridten und zu deſſen 


h Ä Ä Sehilfe findet beim fol! 
Yeirung eine hiezu t r Teich ob 
geeiguete Perfönligteit mit ſchönem 8 ante Sameinfurt fogeih ode 


Schalt zu engagiren. »i 3 QAyni : 
Fach nänner, ſo wie im Berfigerungsweien —— junge % —— d. 38. 
Rantiente belieben ihre Offerte sub IA. 1664 an das | 


Annoncen Bureau von Mudolpb Moſſe in Nürn- nfaae ihrer Zeuanifle und Pe 
berg zur Weiterbeförderung Ju adreſſiren. (1788 3a SE ame: NE känbbelngun- 


ÄRUNUARUURKREKHUMHIRR N) |" u 
KRARKKRKAKRKURKERRERURE 
150,000, 106,000 u. s. V. 


tg; % wenden. ur 34 
% % > verlaufen 
8 Jede Obligatiovn muß mit mindeſtens Fres. 
% 100 zurädgeyahlt werden. 


Arm 20. Mai &. ©. % it ein gutes Korte: Piano, 
Die Rudzahlung mit Fres. 10), 


findet die Ziehung der Obligationen der Stadt billig, zwei Biolinen, 
Barletta itatt. s * SBiſlai Eells 1 Paxiſer 


Prämien: Fres. 2,000,000, 1,000,000, $£lRraties, 
500,000, 100,000, 300,000, 200,000, % 


grokes Dreier. Zu erfragen 
in der Semmelsyajje 
eine Stiege doch 


Lehrlings-Gesuch. 








HER 


ſaxie dir Zahlung 


8* der Bıämien erfeigt ın effektisenn Gold und flets % 12433) Auc eim Banfge: 
obne jegliben Steuerabjug in Barleita, ichaft wrd unter gännigen 
Paris, Sloren; und Neapei. , | Hedingengen ein Yehrling ge 
Kota. Die fchon gezogenen Obligationen JE] Hr sand Diferte_beiorgt 
bebaiten das Anrecht auf alle ipäteren zur SE]. A, 1590 Julius) — 
Berlovjung Fommenden Brämien und kann 8 
Tr ee biefelbe Öbligetion mehrere X |dolf More in Schweinfurt. 
ale m rämien gejegen werden. 
Driginal- Obligationen = Sa. 100 find erhältlich In der eo Gang: 
zum $Breile von Georg —— 


c3. 55 = Thlr. 14. 20 Sar. RL. 25. 40 kr 
ei allen Bart: und Wechielhänfern des In⸗ u. Auslandes. 


KERRERERERRHKRKRERRÄERRR 
Ein tühtiger Schlofferge: 


elle kann ſofort eintreten bei 
tädtern, Schloſſermeiſter. 
(1869 2b 


Margaretha Schwab von da 
In der Pfartt. zu St. Burlard: 
Anton Böhm aus Orb, Ing: 








1779 Ein Mind wird in die 
Pflege genommen. Zu erfragen 
im Broduftenladen am Hahnen- 
3 im Haufe des Herrn 


feld. 
In der proteit. Kirche: 
Adam Unger, Tagldhner da- 
hier, mit Barbara Grünewald 
von Wentheim. 
Simon Martin Bayer, Wa 
enwärter @chülfe dahier, mit 
Foutfe Deutler von Marttfteft. 





167126) Rettengajie Nr. 14 
neu; find won der Manfarde 2 
onnige Zimmer, mit Aus 





Ein gewandter, zuverläfjiger 
Kellner wird jojert in eine 


ht auf die Hofpromenade, an R i Näh, Leonhard Schmid, eid 
ein fotibes — — bis 1. u eeſuqht. Ind Ne Ne de Belle 
Auguft zu vermiethen. Ipon Beifenbrumn. 


der @iniendbung des Betrage 


swerber am hiefigen 
wollen fi unter abſchriftlicher werden. 


lc 


Nr. 45, Imi { 
179428 mittags 3 


ittftabt, Delo- | 1539 3c 
nom zu Margershöhheim, mit|mädgft der Fabrik ift eine freunde 


2 Ein Verfuhh BE 


billigen Preifen und der vorzüg- 


n Eigarrenforten, wie folgt: 

pr. 100 Stüd,. pr. 1000 Stüd 

i 3 9E j.3130. 
a re 
„1597, .19%0, 
„156. . 915, 
* 14 * 18 — — 
iu... 178, 
18, „ss“, 


werden zu Mille-Preiſen 


Beitellung wird gegen Nach⸗ 


prompt 


Cigatren Engıos-Geidäft. 


€ orıptoir: Domftraße Mro. 68 nem. 


Bauunternehmer. 


bis 5000 Kubitfuß ber 


fi 


Rent: ſchlagenes Waubolz von 30 
ribis 50 Fuß Länge und °» 


bis 
%, Zoll Stärke können ſogleich 
Bahnhofe geliefert 

N. i. db. Erp. 701 


€ @ine 
finderloje Wittwe, 





Antsverweier in mittleren Jahren, ſucht bei 


einer gebildeten Familie eime 
Stelle jur jeloftändigen Führ⸗ 
ung einer Hauehaltung. Gefl. 
fferten werden erbeten unter 
. . poste rest. 
Butzbach 1722 2a 


Restauration Kuhn, 


Q artetten, Dnintetten, auch fur vormals Mott,amalten Bahnhof. 


Diorgen Donnerstag 
Uhr 

= qutbefeßte 
Harmonic- Mufik, 
wobei zu gulen Lager⸗ Bier 
per Maas 7 fr., guten tvars 
Per und Falten Speifen 
vöflichſt einladet 

F. Kuhn. 


Nach⸗ 


Link, Spezial Agent von Nu⸗ 1821) Ein Logis von 3 Zim⸗ 


mern, , mit oder ohne 
Werrftatt, ift auf 1. Auguft zw 
vermiethen. Näh. im ber Exp. 


In meinem Haufe 
he Wohnung von 4-5 
immera, Gabinete, Küche, 
peife, Keller, nebjt allen Be 


ner bahier, mit Barbara Dar | quemlichkeiten, per 1. Auguft zu 
fert, Oetonsmentodgter aus Hohen· | vermicthen. 


a 
— u. Weidner 


1587%) Eine Wille in 


ſchönſter Lage (freier 
Zutritt zum Garten), 


ganz nahe ver Stadt, 


ift zu vermiethen. 
. in der Erp, 





Neu eingetroffen: 
Kieiderftoffe mit und ohne Franzen bei 


S. Noſenthal. 
Anzeige und Empfehlung. 


Dur Auſchaffung von Dampf-Bearbeitungs-Maſchinen find wir in den Sta 
geſetzt, alle vorlommenden Bau-, Glajer- und Schreiner-Arbeiten, als: alle Sort 
Heniter, Thüren, Fuß- und Parguett:Böden, Rollläden uud ZugeYalonfien im kül 
zeiter Zeit und zu billigften Preiſen zu verfertigen. | 

Im geneigten Zuiprud bitten Sodadtungsvoll 7. + 

Jos. Winter & St Laiz, 

— vis-ä-vis dem Fränkiſcen Hof. 

Die Miineralwailcrfabrit 0200002900000200200095 
vo d. Roih, 9 Todes-Anzeige. 


Eanberitrafe und Baderegafie Nr. 29 neu, empfichit bei Beginn $) ß 
der ditejahrigen Saiſon ihre Linftlihen Selters-. Soda- ‚Gott dem Allmässtigen hat es gefallen, unferen inn 
® gelirbten Sohn und Bruder 2 


wasser. Limonade gazeuse. jowi: fimmtie 08 
medezinifchen Wäjler, ale: | Johann HMochrein, 
Lofomotivfübrersfohn, 











Adelheide guelle, Garlöbader, Eger, Emſer, 
Friedt ichs halle r, Saidſchotz · a Pullnaer im Aller von 14 Jahren, I Monat, nah 4jährige 
itterwafler, Marienbavder, Pormont, ſchweren Leiden, verfeben mit den hl. Sterbfalrament 
Schwalbach, Weilbab, Wildungen; Bitter in ein befferes Ieufeits zw fih abjurufen, 
waffer nad Dr. Naier, Todealium: K Lptbiom: Die fererlihe Beerdigung findet morgen Donnerfi 
waſſer Mr. 1.2.3. Magnefiawaller, phro: den 18. Diai, Nachmittags 3 Uhr vom Leidienhaufe a 
phoe ph. Gifenwefler ꝛe. ꝛe. und der Troauer gottesdienſt Dinstag, den 23.7 DMlai,. frü 
Auswärtige Aufträge werden prompt efjectuirt, jowie Beſtel⸗ 7 Übr in ber Pfarrkirche zu Stifihang ftatt, wozu Br 
lungen an allen Trinkdallen angenommen. . - +, wandte, Freunde und Belannte höflichſt eingeladen werben 
Zugleich verbinde hiemit die Anzeige, dag ich die Eurhallei ey Die tieftrauernde Mutter: j 














mit höherer Senchmigurg, an der Kennmegerthorftrage, und bie Babette Sochrein, Wit 
feither dort plocirte Trinthalle an dem Zwingerdurchbruch aufge mit ihrem Sohn Guſtav GHochr 
ftellt habe. Dieſelben geneigtem Zuſpruch eimpfehlend zeichnet © 
Würzburg, im Mai 1571. OO0O20900900000000 
3. Roth. DRDOOROSSODODDOSHODODOGDE 
ri Bei a Umzuge — len vegan oO 
gingen fage id allen meinen Verwandten um annten, ſowie rg\ Br. 
dem verehrten Grcmeinde-Gollegium bdahier, deſſen Mitglied zu OÖ Todes-Anzeige. | 
fein ich die Ehre hatte, eim herzliches Lebewohl. Theilnehmenden Freunden und Befannten bie traf) 
Volta, 14. Wiai 1871. } Zu rige Nachricht, daß ee dem Allmächtigen gefallen. hal, 
Michael Helbling mit Familie unfer er u Kind 1 
: : einrica 
Friſche Maifiſche J 8 nah fiebenwöcentlichem Rrantenfager , in einem Alter 
Karpfen, Aale, Forellen, Suppen: Tafelkrebſe ——ä 48— 
bei Mich. Se mitätter ße. Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. 
am Fifchmarft. Würzburg, den 17, Mai 1871. } 
— nn — I- Herrmann, Mechaniler mit Sram 
Berauntmachuuns . —E ——— 
9,898 i R 
Mittwoh den 22, d. Mts Nachmittags 3 Uhr] Sepen: u. Quartier: 









werten bie Grosnugungen an den Babnböjhungen im Bahnhofe . 
dahier amf die Erndtejahre 1871—1873 üffentlich vernachtet. Bermietbung d 
* Die Zuſammenkunft findet bei Bahnwärterpoſten Nro. 93 + —— ** uns: ammtbän „7 

und werd tliebhaber hi ingelad ten Straßen dir Stadt, naheii , 
m Bürzburg, den 16. Mai 1 en dem * rag a Wr in lie Ye \ 

Öni it= gerichtet, Fogleieb oder auf este Cante 

„et Rbnigl Dioerpofis und Bauamt. 7 1, Au und. 8, außerordentlich bill 
1837) Ein Wortemonnaie [1306 2a) Zwiſchen dem Rem | Näh. Zveaterjtrape, 1, Diftr. ei 


mit etwas Geld wurde vom|meger- u. Sanderthor ift an das] H6.-Nr. 200 alt, tagtäglih 1 
Bruberbof bis zur Wichaele⸗Glacis anftoßend, in angenehm: | bie 3 Ugr Nahmittage. (1818 
fire verloren Man bittet, e# | fter u. gejunbefter Kage, ein Ban | — 
in ber Erpebition de. Bl. ab |plat mit jhönem Garten zu <I6R 1 ‘ 
zugeben, vertaufen, 


August Frank, 
vis-A-vis Hotel Württem 
E 2a) berg. f 


108 


— — — 





aa — Ebiffon K Shirting 
Dre Bique de Haffebecfen 
Federleinen Strohſackzeuge 
Saus macherleinen Bam er 
Ziih: K Tafeltücher Zafchentücher 
Schürjenzjeuge — ———— 
Trieo to — lan elle 
Blouſenzeuge EKleiderſtoffe 
— — Ferlige Betten u. Bettfedern — — N einfäte 
Baummelltuche na" a eine an Leinwand u. f. w. 


bei I. Sonnemann. 
Mainlust | Edert3-Garten 


Gartenwirthſchaſts Eroffnung 
zur Wilbelmshob. 


Außerhalb tes Burkarberthores, im ehem. Stahlsgarten, mit 
snnigen und jchattigen Ruheſihen verfehen, und eine jböne Aus- 
icht darbietend, werde ih morgen den 18, Mai meine Garten: 
virtbiebaft eröffnen, wobei ih die Martftadter Mufif 
roduziren wicd, und trachte, darch Verabreichung von falten uud 
sarmen Speifen jom:e guten wohligmedenden Kaffee nebit gutem 
Jackwerk, einem beliesten Biere, guten Weinen, meine mid beehren« 
en Säfte freiumbliehft und ftets zufrieden ſtellend zu bebienen, 
eßhalb ih um reht zahfreigen zütigen Beſuch höfliäſt bitte, 


am Krahneunthor. 
1847) Deorgen Donnerstag und 


darauffolaenhen Tag 


Münchner 


:Hofbrauhaus-Bock, 


wozu ergehenit einlabet 
Vitus Schmitt. 


Fuchsloch. 





nd mid der allſeitigen Wohigewogenheit hochachtungevoll em: Morgen Donnerstag, den 18. Mai 


fehte, 


Empfehlung. 

Ber fig in diejer Dahreszeit eim Vergnügen machen will, 
er gebe durd den Bald nah Waldbättelbrunn in bie 
Birthihaft vor Johenn Mügenter (Brauerei), wojelbit nad 
inem berrlihen Spaieryauge Tur gute Speifen uns @erränte 
urs Beire ariorar iſt. Auch firdet morgen daſelbſt Mar- 
nonie- !usik iatt, Mehrere Wärzburger. 


1 
Ilutten’scher Garten. 

. Morgen, Donnerftag den 18. Mai: 
Nuftreten der Müuh’ası Romifer und Quar- 
ettjänger Meirner, Leyrer, Mutzhardt 

5 Hot 
n Verbindung Des Barptoniiten Pernitza. 
Anfang YA Uhr — Ent:de G kr. 

Außer den neueften Quartetis und Coupletts fommen zur 
Suführung: „Eine überroihte Poſtſendung“, große komilce 
Scon: „Ein arritanijher Turfss*, Preis-Intermezjo. „Kriege: 
Zreigniffe von 1870*, Iutermejjo. „Der politiſche Bauernbua*, 
Intermej;o u. |. w. 

Las Gedicht: „Mriegers Abſchied, oder der Ste 
Mondenfchein‘, weihes der Unterzeichnete felbit werfagte 
md in Leuſit geieht Hat, wird an der Caſſa gratis verabreicht, 
benfalls das Intermerzo „Napoleon.“ eirner. 


(Bei Faltem Wetter im Saale.) 
Abends 8 Uhr in der blauen Glocke. 
TED 9 SET ME HUT DIGUOE WIOCHO, 


Restauration zum alten Bahnhof, 
Srute, Mittwoch, Ab-nds 8 br: 

I Uuftreten der ünch'ner Komiker und Quar- 

ettſänger: Meirner, Leyrer, Mutzhardt 

5 Hok 

in Verbindung Des Barytoniſten VWerniga. 


135) Dberländer Buchen: 18310 in Kanarienvogel 
'cbeirboiz fit zu aunebmdsren [int entflahen Mbzugeben geyem 
Breifen m vertaufen auf dem] Belohnung Semmelsfraße Wr. 
bahnhof. 41 neu, 1 








of. Zünchner. Harmonie-Muſil. 


Für gutes Getränk u, Speiſen 
Hiezu ladet 


Matb. Born. 


ift beſtens geiorgt. 
eraebenft ein 
1851) 


‚Platz’scher Garten. 


Morgen Donnerstag: 


Grosses Concert 


des ftädtiigen Orcheſters. 
Anfang 3 Uhr. 

&8 ladet ergebenft ein 

Adolyh Kusblauch 


Aumühle. 


Morgen Donnerstag, den 18. Mat 
Production, 


wozu freundlichſt einlabet 
IL. Drunsel. 


Weingarten. 


849) Morgen Donnerstag 
Windshbeimer Lagerbier, 
wozu Höflichjt einlader 

B. Fritz. 


Empfehlung. 
1852) Kin tüdtiger Pferde: 
knecht, ber fi in eine Diäple 
sder Brauerei eignet, wirb em 
piohlen. 

ud, werden zwei perfekte 
Serricbaftsföchinnen ge 
gen haben Lohn :c. nah aus 
wärts plagirt, 

So fünnte auch ein braves, 
reinlihes Hindsmädchen gute 
Unterkunft finden 

och’ides 
Stellenvermutlungs Burean 





— — — —— 


dor dem Reunwegerthor. 
Morgen 
Donnerftag 
fruh ausge 
zeihneten 
Miündener 
Bock 
vom Spa- 
tenbräu, nebit Bockwürſten, 
wozu ergebenit einlabet 
Jullus Troll. 


Reue Welt, 
Donnerstag, den 18. Mai 


Quintett, 
2. A. Wadenflee. 


Wolz'ſcher 
Felſenkeller. 


1826) Morgen Donnerstag 
Harmonie - Musik. 


Gerbrunn, 


Donnerstag, den 18, Mai 


Garten - Eröffnung 


mit Harmoniscmufif 
bei ausgezeichnetem Bock, 
weru erg-beaft einladet 


15.5) Kaſpar Feuerbach. 


IR12 4a) Cine große Senbiumg 
Burgunderwein, dein 
Qualitat uoch beſſer wie jemals, 
ijt ditett aus Fraukreich wieder 
eingetroffen und empfichlt ſel⸗ 
bigen allen Krauken und Blagen- 
leibenden aufs Beite 


Cafe Reftaurant Bede. 
1 Kimer-Schaufel 


und 2 vollftändige Golb⸗— 
twaagen jum Bertanf. Gad- 
AU, Reineltszgafe Nr. 8. (1807 


Eine Wirtbichaftsföchin 
ſucht ſogleich eine Stelle hier oder 
augmwärts. Zu erfragen bei ran 
Deuter, Gothengaife Nr. 2, 


1832) Im Gchildhef Nr. 2, 
Parterre, werden Pfandhaus⸗ 
ange unter ftrengrer Ber 
hmwirgenheit beforgt. 








Franz Gottfried Steinam, 


Markt 2 nen, 
empfiehlt fein reidhaltiges Lager 


wajferdichten Stoffen, 
Englifche Regen⸗Röcke: 


Paletois für Herren, 


mit und okne Slapugen, vom 10 fi. an, 
fow'e auf Beftellung: 


Reitmäntel mit Aermeln, 
Haveloks, Militär-Paletots 


mit färbigen Tuhfragea und vergeldeten Knöpfen, vorſchriftsmäßig, 


G 4 * * ⸗ or 
ummiſtoff⸗Schürzen 
für Damen, Mädchen und finder in allen Größen und neuejten Façonen, 


Wecht eugliſche Onmmi-Stoffe 


zu Einlagen in Betten und Kleidern, 
VBettwachstuche, Wergamentitoffe, 
Gummiplatten, Gichttaffete, 
Necht frauzöſches Gutta-Vercha-Vapier, 
Transparent-Taffete & Mousseline 


zu Hutfutter und Hutäberzügen, 5 
unter Zuſichtrüng reelliter und bılligfter Bedienung! 





Zeichnungen Für Hotels und Villas: | Bestellungen 
jämmtlier in das Gummi: Matten. auf Megenröde u. Gum: 
Gummiwaaren: Fach mifioff Schärien ben au: 


ee Artifel als; Yuft| Treppen: & Gangläufer 

en, Binden, Urinsls :c. :c.) in Gummi 

Hegen zur gefäfl. Anfigt und in Gummi und Wachstuch 
zu Fabritpreiſen. 


Beſtellung vor. effectuitt. 














Piquẽs u. wollene | 
Bettdecken,] 
Tisch- «Commode-F 
Decken, 
-Bett- & Sopha- 
Vorlagen; 


empfehle in. großer Aus- 
wahl zu jehr billigen Preifen 


Joh. Dehner, 


Plattnersgafie Nr. 2. 









Amerifanifebe B 
Haãugemalten. 
ſehr praktiſch m. bes 
quem. Im € 
23 1 fowie 
ers immer. 


Kinderkorbwagen 


in allen 


Angelrequisiten,. 
Spiele im Freien 
empfieblt — 
Joſ. Per T 


auf der ®t 


Neue Anlage. 


Donnerstag den 18. Mai 
ejeichneten Münchner 


märts werden bei Einſendun oc vom Spaienbrau, neh 
der betreffenden Mafe Braut uten Brdwärflen, wos 


Mr u, 
ergebenft einladet 
c©. Neugebauer. 


nd Kossoseammn —— ⏑ ENT 
‚koooo0o00093 Gafibans zum 
Schöne Hainaussicht. ——— 


9 
Morgen Donnerfiag den 18. Mai: 
Auftreten der Münchter Eänger: und Somifer 0 Vorhangſtoffe 
Gefeufheoft () von 8 fr. die Elle an, 


Geis, Berg, Woog & Pauline Baumann. 
Anfang  lihr. Ende 11 Uhr. 
Gintritt 6 fr. 


1322) Eine alte Eteindrud: 


- wa. iy der & 
Mitiwoch, den 17. Mai An. u Ber TED: 


amp [1321 6) Ein Negen: Mantel, 
Producüon ein graumwollenes Kleid, für 
rd — ia. cn en — Jahren 

r jenb, v R 

Zu zahlreichen Beſuche ladet hg —* — en 


er v 
eh) . Stepban Weih. 


1405) In der Mäbe der 
Univerfität ift ein ele⸗ 





Gehülfen ſucht (181910 


an einen anftändigen, fo: | finden Beihdftigung bei 0 verzapit, 


liden Serrn zu wmırmie Ebinger, 
tben. Seh in der @rv. Hoifirafe Gi: „19 






Bettdecken 


von fl. 2 — das Stüd an, 


9 
9 
a — 
Theater-Restauralion. Ivzene erstere — 
0 


in großer Unewahl bei 


Jos. Freudenreich 
‚am Schmaljmarft. 
LOOOO0O0O0O0095S | hen Einjüge gewonnen. 


U nn 
Einen tühtigen Schreiner LOOOO»90000 * 
1686 26) Bachgaſſe Nr. 7 
Joh. Endres, Maittgafie. Ö wird 1862er die Dans 


. z * 3 die Maas 
gant moblirtes Zimmer 1805) Fünchner u. Kadierer 9 * a ae 9 


fanfen geſucht. N. i.d. Exp. 17 


0 mer ift bis 1. Auguft zu 
Q ef 


00000005 Nu. 1. 






Deut meh Bertag mon MontishKaner 10 Striburg,. 


Heute Mirtwod, den 17, Mai 


Auftreten 

Kurden, Bere 
er a 
Moog ınd Bıl. Waulın 
Baumann. 

Unfang 3 Uhr. 
Näcften Freitag, den 19, Wu 

Mefiauration 


Ladwig Bauch. 


— — — — — 
1798) Mr. 48 hat die Dem 









Ein Defonomiegut is 
Werthe von 600 fi. wird 








Ein jhönes unmdbliried im 


miethen. 5, Diftr., Zelle 
” (1793 2 





* Würzburger Stadl- und Pandbole. 


Bahbnzüäge. , 
“örimirg-Semberg- Frankfurt. 
Je ee u u Stnells 
‚feüh 10.0, 80 M. Borm,, 2 
„u. 54,46. Bon 7 gr * 
Aetj IR. AO M. fruh 7 U 5 Fr 
u —— 

Kıgung nach Bamberg; Ynellung 10 
{AD MR. Dormi Buftgline 2 I T6 MR. Rachni. 
5 ĩ. Mb, Büterzüge 4 U. 20 W. Früß u. 
4iaoxyexitt ags. 

un ftio Bamberg: Schneilug 6 I. 
DE, 85. Aoflige 8 1.95 I Fey 1 U. 15 

5 in ducerzuge 3 U. Ab. m. II U. 20 
9* t® 


Ksaang nah Frankfurte Togrrer; md 
Söuligäge I. ZOM. ir. WU. 36ER. Bor, Pi 
1.35 M. Ran, u.5 IHM. #5. Dofzugd 7 
A Roım. Hit. 1U.BOM. Tr, IM. SER 

@it.u. 8U.S0,M. Abends, 
I. Würjburg-Rürnberg. 
Ehgang nad Nürnberg: Schnell, BU. 
O8. Rachm. Poſtz. 4 U. Früh, Aliterg SU, 
KR. Früs, 9 U.Borm, 2 U. GÜM. Rad. u, 
na AR. Urerbs, 


NT 


sn. 0 M. Kate, 








Mürzburg Möruberg. 
Ankunft bon Nürnberg: Sserin. 10. 15 M, 
Ken, Ref, II I. BO, Nachts, Mikerslae ST. Uß M. , 
Worgend, I UI N Nahm, 5 M. 10 . Ads. unb 


Donnerstan den 18. Diai 1871. 


IN. Würzburg-Gurgenhaufen. 

Ebgangn. Bunzenhaufen: son. f) 
WIRD. Fu 21 45M. Nahen. Bofn. bi. 
fu. TUAHR. Ab. Sry, SL SM. je, 21. Am. 

Antunftd Sungenhaufen: Scmely 
IL IOMfeu.1U.5M, Nadm, Pl: SIE 
IM. Fr 10 RR ht, Bir 12 U. 85 
m, Kdar u. 61. 20M; Ubende. 

IV. Beürzburg-faudba-Keidbelberg. 

Ab gang nah Heibelberg: HU. MR 
trüb, JOU:R5 M, Borm. u, 5. 25 W. Kbbs 
Bir. 30.15 Di. m.s U, 153. früh, 1OU. 56 
MN. Borm. u. 41.15 M. Abbe. 

Bonkaudan. Wertheim: BU. 2 FF 
kib,12U.50. Mitt, AU. 12 M. Nm. w 71 
20 M. Abds. 

Bonfouban.Pergentb-Erailäbeim 
SU. 2UB.F 12U.HM Mitt EU.NEM EN. 

Untunftv. Heibelbern: Perle, El , 
BSR, tm, 5U.&b. m. U. 66 m, Mibte.s 
Gtrig 121.5 WM :früh, 12. 66 M. Mitt. öu, 
85T, Han. u.D1L 46 M. Nas, 

Vofiomnibustahrten nach Arnſtein 

55h. Ab, Effelbach 439.8.’ Ab Suerhaujen 
— Hötinger IHM Nachm. Reubrunn 4M. 
Nachm. 










Viernudzwaunzigſter Sabrgang. 





Zagtneuigfeiten. 


Se. Maj. der König Haben geruht: dem Bizeforporal A. 
Yung vom 9. Inf.Reg für die in franzöfifgen Kriegädienften 
nnagme unb zum 
Kragen zu ertheilen; den Unterlieutenant Di. Bidel vom 5. Iuf.» 
Reg. feiner Charge im der aktiven Armee auf Rachſuchen zu ent» 
"gr und benfelben gleichzeitig zum Kanbiehr-Unterlieutenant im 


erworbene Dleritomedaille die Erlaubniß zur 


Landwehr. Bataillon zu ernennen, 


Als Selretär der Kreisdireltion Saarburg in Deutidloth- 
ringen wurde der bayerijge Regierungsacceffft DM. Schraut von 


Wurzbutg berufen. 


Bezüglich der beborſtehenden “eu Regulirung der Beſtimm ⸗ 
ungen über die Ausgabe von Retourbilleten auf den baherifchen 
Bahnen verlantet aus befher Dinelle, daß bie Giltigkeit derſelben 
uuf bie Dauer von 3 Tagen fehgeicht werben wird, daß aber 
diefelben fiir Poftzüge anf feiner: fieinern Strede als von min 
deftens 5 Dieiten und für Eiljäge auf feiner Heinern Sirede als 


von minkefiens 10 Deilen werben ansgegeben werden. In Wirt 
teınberg- beträgt das Miniwum ber Hahrfirede, für welche Retour: 


bilfete ausgegebes werden, 6 Wieilen, und die Dauer ihrer Giltig⸗ 
feit 2 Tage, und nur, wenn einer berjelben ein Sonn. oder] X 


Feierteg ii, 3 Tage. 

Die an der Aufichlagsftation Nenftabt a’S. erledigte Malz 
aufjeherftelle wurde in Folge h. Entichliehumg des f. Staatsininı 
fteriums der Binanzen, dem Aufſchlagspraltikanten und bisherigen 
Gehilfen am f. Oberaufichlagamte dahıer, Chriſtian Dreffel, über 
tragen. 


Erledigt: die. II. proteft. Pfarriielle zu Arzberg; Ertrag 
1 fl. 36 fr. 


Erledigt: die II. Knabenſchulftelle zu Karlftadt, Difir-Schul- 
—— daſelbſt; Ertrag 350 fl. nebſi 24 fl. Wohnungsentſchä ⸗ 
igung. - 


Deffentliche Sikung des Stadt: Magiftrates 
Wurzburg vom 16. Mai 1871, Die von der gemijd- 
tem —— —* über die Herſtellung eines neuen Schülhauſfes 
im II. ESchulbezirk gemachten Bauvorſchläge erhalten die Sench- 
mägung. Hiernach wird das neue Schülhaus 21 Schulſääle, 
Bibliothel und Conferennzimmer nebſt Schulpedellenwohnung er 
halten; bie erforderlichen beiden Turnjääle werden im Biertelhof 
eingerichtet werden; die Bayfofien find auf 70,000 fi, veranſchlagt, 
fo daß das neue Schulhaus im Ganzen 120,000 fi, d. i. b 
Schulſaal circa 6000 FL. kojten wird. — ——— einer Zus 
i&rift der bal. Staptiommandantichait über bie Evacuirung des 
bisherigen Filiallazarethz Wiunggebäude; Kündigung ber Mitthe 
eines in biefem Gebände befindlichen Kellere. Ausführung 
der Waflerleitung im der Pleihager Kirchgaſſe unter der Beding 
ung, daß ber zugeficherte Beitrag geleiftet wird. — Un den Er- 























werber eines ftädtifchen Bauplages geht wegen Erfilllung der beim 
Ankauſe übernommenen Berpflihtuug, ben Has entweber zu über« 
bauen oder mit einem Staletenabichluß zu verſehen, die entiprer 
ende Aufforderung. — ‚Berihtigungider Koften für mehrere im 
poligeilihen Iuterefje erlajfenen Zelegramme, 
(Bortfegung folgt.) 

Die hier noch in beflem Andenten fiehende Sängerin ran 
Hain · Schnaidtinger hatte, wie befannt, das Unglüf, neuerdinge 
von einer ſchweren Krankheit heimgejuct zw werben, melde fic 
wieder durch faſt ein halbes Yahr ihrem Berufe und der Kunft 
entzog. Es ift gegrimdete Hoffnung, daß bie Künfilerin bald 
ihrem Birtungetreike ſich wieder zuwenden lann, und bebarf bie 
felbe nur noch kurze Erholung und Schonung. Um. aber nidt 
gänzli verbienftlos zu jein, veranfaltete diefelbe in mehreren 
Städten Gongerte, bie hd überall eines zahlreichen Melsches an 
erfreuen hatten. in ſolches Konzert gebenft Frau Schnaidtinger 
in den erften Tagen künftiger Wode guch biersim Schrannenjaalc 
zu geben und haben bereits ‚namhafte Kräfte ihre Mitwirkung 
zugeſagt, darunter Frln. Yößer, dann die Hd. Förtſch (Schüler 
von Rubinftein) aus Detereburg und Herjberg (Schüler von Die- 
ſchels aus Leipzig), melde ein großes Konzert jür 2 Clapiere von 
. Schumann vortragen werben, ferner bie SH. GConzertmeifter 
amm, Kıtter, Hußla, Reuſchel u. f. w., jo daß in muſilaliſcher 
infiht ein fhöner Genuß zu hoffen if. Fran Schnaibtinger 
bat in glüdliheren Tagen durch ee bei. Eonzerten 
fir edle Bmede, namentlich zulegt für die Berwundeten, fo vie 
beigetragen, möge ihr num, wo fie durch unberjchuldetes Unglüd 
in mißliche Berhältniffe geraihen, auch die Linterftügung bes 
Publikums au fehlen, und möge baffelbe dur recht zahlreiche 
Beſuch ihres Conzertes dazu beitragen, daß bie einjt fo, gefeieriz 
Künftlerin bald wieder in ein ehremwolles Engagement zu treieie 


im Stande ift. 


-* Sonntag den 21. Mai findet in Ochfenfurt eine Beriamm- 
fung von Eduls und Kinderfreunden ſtatt behufs Gründung eine» 
tath. Erziehungs Zweigvereine. Anfang 4 Ubr Machmittags icp 
Krämersgarten. Es werben Alle, die ie Wo intreifiren, böi» 
lit eingeladen. ishrere Lehrer. 

Beldersbeim. Ten unermübliden Beitrebungen des Hr. 
Bürgermeifter Treutlein, fowie des Herrn Lehrer Haud iſt es 
nun endlich geiurgen, au hier eine freiwillige Wewerwehr in» 
Feben au rufen, welche bie jegt 36 Mitglieder zählt, ſich aber 


erjjebenfalis bald durd neue Beitritte werfiärten wird. (Sch. TgbL) 


Kifiingen, 17. Diei. Lie heute anegegebene ir. 8 ber 
Aurlifie läßt bis 15. Mai eine Frequenz von 3E3 Badegüſte 
erichen. 

“ Aihaffenburg, 17. Mai. Wie wir hören, werten in 
dem nühften Tagen unfere Grfongenen nad Franfreid; abgehen. 
— In Ludwigshafen tagt zur Zeit eine Eiſenbahn-Kommiſſion 





{ 


Fiſcher And ihrer inkerimiſtiſchen Leltung des Rulcus- und des 


- Hierbei ju rund 25,000 Manu aug:geben. | ; 






wegen Einrihtung von Militärzägen zur Riüdbeförberung von 
deufhen Truppen. 

Münden, 16. Mai. Im Mleritalen Rreifen verlautet, daß 
Rarbinal Amati zu einer Konferenz mit dem Erjbiihef Gregar 
Gier eintreffen werbe, welder au ber Erzbiſchof von Bamberg 
und bie Biihdfe von Megeneburg, Paſſau nnd Eichſtädt mit dem 
gelchrten Abt Haneberg anmwehnen ſollen. 


ig 16, Mai. Se. Maj. der König hat fär her- 
vorragende Leitungen während bes rg beendigten Prieges 
das Comthurkrem; des Verdienftordens der bayeriſchen Krone dem 
General- Bermaltungsbireftor Ritter d. Feinaigle verliehen, das 
Nitterkreug dieſes Ordens dem Oberauditor C. » Bürger, das 
Eomtharkreng des Wellitär-Berbienftordens dem Generaljetreiär 
M. v. Gönner. das Ritterfrenz 1. Elaffe dieſes Ordens dem 
Dberitabsarzt Dr. Leul, dem Oberfriegstommilfär v. Wropper, 
dem OÖseraubitor v. Men; und mehreren anderen Militär. 
Beamten.) 


Münden 16. Mı. Die Staatsräthe Schubert und 


Das Fürftentgum Krotoſchin in Poſen, welches einen Werd 
bon 2,407,000 Thalern bat und im Fahre 1819 dem Fürfn 
Thurn Taris ale Thron-Mannfehen für das abgetretene Po 
regale in den neu erworbenen preufifchen Rändern Entidi 
bigung verlichen wurde, foll, wie eim peluiices Matt melde, 
don der prenfiichen Regierung dem Färften Taris abgelöft um 
dem Fürften Bismard zum Geſchenk gemacht werben. 


Dom Oberrhein, 16, Mai. Der Maire von Hagenay, 
Herr Neffel, dit, wie die „Bad. Landesjtg.“ verficert, vom Fir 
kten Bismard nah Berlin berufen word, um den Berathungen 
über die zufänftige Organifation des Elfaffes beizuwohnen umd 
fein Butachten abzugeben. 


Der hohoffizidje Berliner Korrefpondent der Ag. Zeitung 
gibt einige intereffante Erläuterungen zu dem Frauffarter Arie» 
Ventile. Er jchreibt: „Freilich werben die Werts von Paris 
nit mehr, wie am 26. Februar ausgemaht war, unmittelbar 
nad definitiven Friedensſchluß und der Zahlung der erften hal— 
ben Milliarde der Kriegsenifgädigung dur unjere Truppen ges 
räumt werben, fondern erft mad ber zweiten Zahlung einer vollem 
Milliarde, die bis zum 1. Dezeuiber d. 9. auf ja warten laſſen 
fanı. Uber der Reihstaniler wollte dieſe Garantie nicht enthearem 
da das aufitändiihe Paris zwar wem übrigen Franfreih ifelirt 
ift, aber aud Franfreih ohme Paris umb die bertige Plutotratie 
Aranziell unanzapfbar erſcheint. Gewiunt Herr Thiers im unter 
worjenen Baris die Mittel, die erfte halbe Milliarde zu entrich: 
ten — und fir foll erft 30 Tage nah der Einnahme der Haupt⸗ 
ſtadt bezahlt werden —, fo it damit ned nicht verbürgt, daß bie 
franzsſſche Regierung die nädhite Millterde zu berichtigen im Stand: 
it. Die Bürgigait vit jedeafalls größer, folange neben den einziehen» 
den, aber nicht unbeding! zuserlälfigen Truppen voa Berjailles 
auch noh die Mündung‘ der deutihen Ranonen ben aafitanhe: 
[ustigen Stabtquartieren in die Zenfter ſchhaut. Auf die beabiih- 
tigte theilmeife aan der riegsentigädigung in frauzdfifhen 
fü »fpracentigen Rententitelm hat Herr Poayer-Quertier oölltg wer- 
ihre Fir Biemarck mug ben frassöitigen Finanzm wifter 
überzeugt haden, dag die ausgemacte und mit ohne Groß⸗ 
ipreherei zugelagte Summe unserfürgt und umserfinmert geleitet 












Zuktizminifteriums entgosen worden und haden diejelde den Häins 
den des Hrn, v. Qu zurüdgegeben. ; 


Münden, 16. Rai. Geitern hat das wegen Ungunit der 
Witterung lang werfhanene Maifeit der Minherer Schaliugend 
und bie damit verbumdene Planung der Reichs- und Friedens: 
eiche ftattgefunden. Die Rinder verianzelten üh, geidurt won 
ihren Leytern und Lehrerinnen, zwiiden 1 und 2 Uhr Nagımir 
tags unter und bei der Schrauucuhalle. Bald nah 2 Uyr fegte 
fig der Zug in Bewegung, voran die Zöglııge des Turmsereine 
mit Trommeln, dann die Sänger uad Sängerirmen der ſämmt⸗ 
Tihen Baltsigulen, Hierauf die übrige Shuljugens, nah den 
einzelnen Säulen geordnet, in ihrer Mitte der Megierumgsprän: 
dent d Zwehl, die Bärgermeiiter und die andern Mitglieder des 
Magiftrats ſowie die Gemeindebevoll nähtigten, der Donpiarrer 
Weber, der proteitantiih: Parrer Fıeg und der Beneiziat 
Miyr. Der Zug, ber, don mehr als 10,00) Kindern gebildet 
und von 4 Mufitforps begleitet, durh die Menge von Fahnen 
und Fahnchen im baheriigen wad deutihen Farben, Rränger nad u ‘ n 
Eaiblenen, welde die Rinder trugen, ein tb raus reiches Wild verden kaöane und geleiſtet werben mälle. Hinſichtlich d:6 Hau— 
bot, gelangte gegen 4 Uhr über den Gärtnerplag und die Wileen |delsvertrages beitätigt es ji, dag Hr. Thiers bie durch Kapo⸗ 
der Dar an? den mit Flaggen in bayeriiher way deaticher Farbe leon II. nur mit Miye herabgejegten Eingangsjällt wieder zu 
deforirten Feſtplaz im den Sırasen aa. Die Feier beganı mirjerhöhen gebentt. Fa Frauffart ıt das Bebärfuiß eines ergöhten 
deu jehr gelungenen Vorttag eines patriotiiden Liedes durd, Fmangolls geltend gemagt worden; der Schutzoll führt fie 
1200 jugendlide Sänger. Dana nahmen der ttädtiſche Syal- ‚dann won jelber ein. Jene Dinweilungen der Prefe, dag bei 
rarh Marſchall, der erite Birger neiſter Erhardt umd der Lehrer; Diedengoien (Taionoille) einige deatſchredende Gemeinden deſſer 
Bergmann der Rege nad das Wort, um die Beseutuag des zu Deutihland aejagen fein warden, dat Kürt Bismarck je 
Tages, unter Erinnerung am die rugmenllen Waffentharen wrjes jtreffend gefunden; und da der Rayon von Belfort meh ziemlie 
zer Here amd die Wederauirichtaig des deatiher Reiches, Her. | weit von ser Soraggrenze entfernt iM und ih dort ein Kom: 
vorzugeaen. In bie Hodrufe auf Kalſer ums Reit fome auf|penjationsobjeft bietet, jo iſt die Angelegenheit night ausig:eles." 


den König Ladvig Aimmte die zahlloſe Zuihauermerge jubeln» 
ein BZwrihen den Reven wurden von dea Rindern nah mehrere nah Den, a a an —— 
Lieder geſungen und waterdeffen die Tiche forgiam geoflanit, an werben. » — — (8. 8-3.) 


deren Zweigen mehrere won den Fahnen genom aene ® äne auf: 
gehäinz: wurden. Gegen 6 Uhr A⸗ende war die Feier beeudigt Muslandi! 
und bewegte ji der Zug in die Sant zuräd, Defterreich %inı 16. Mi. “ Die „Brefer meldet 
Die Desinfektion der Shlahti:ider Hat nah ei t r e Re r erde 
officieil anjmichenden * ie A, erde _ = ——— warde das Urtheil im Siegeafeier Brogef 
en O:reig der beutihen Truppen gelegen, ihre His errang Die erregen —— — 
füsrung gefunden. Um Meg tit diefeibe durch dazu com aanpirte eihier, O thaer, Salıması, Se aibach _—— au de 
Ma njeaiten ausgehihrt warden. Die Zuıl der auf den Mapl U fl, eventuell zw vier Tazen Mereft, verartheilt, agegen bir 
Mae De ee ak Ah ann BU Br gingen Tre 8 hen wa Bd Anl 
r f & 2 ie agetlagte 
Mars la Tour, Sradeleotte wıd Bionoille beerdigten Tosien wird — 98 8 pſen. Die Berufuag fol ſqhriftlich eingeteic 
wersen.*j u a a I 
: Deutfchesh Heich.!" Frankeeich. Beriaitles, 16, Mal De Bureaur der 
Preußen. Berlin, 17. Mai. jDie Brovinziaffore Rationa seriammnlang gaben geitern eine Rommifften bepuis Prüf» 
ſpo aden japreist: Die Beitätigung des ca fiurter Friedens Sei. |u4g deb Friedenso:rtrages ermanıt. Mas glaubt, dai ber von 
tens der franjdiihen Ratıonalorriammiang if ın den näd ten !dem Firiten B rmard wargeihiageme Genlets- und Bevilterange, 
Tagen mit Stäergrit zu erwarıen Dirraaf um nal erfalgrer Austauſch S:itens ders Majorität zu lebhaften Devatten führen 
Bewältigung son Paris wird die Midseidcberung eines gröjergn |mird. 2 
Theiles der Dftupationsarmer mäglig wrrbre. Die —* Tgerfarlies, 16. Mai. Die Rarisnalserfemmlung erklärte 
dad der feierlich? Einjug der rädtzgrenden T wonen Anfangs Jani ia ihrer heitigen Siguag einen Hatrag Fausert’s, won Kat 
ftattfinden werde, ift irtthüulich, da der Ridaırig mit folder Tıier’s auf Staatöforten wich fgebaut werben joll. wit 
Beiheuni it ausfährner i Haus nier's auf Sraatsforten wicher auf zeb au it 
eſch eunigung u T £ ar iſt. _ inftimmmigfert für bringlic und verwies benielben an eine befun-) 
Bie die „N. Br. Big.” "beritet, ift ber Bejhluk des’ DT ‚dere Romairlion. Die Dringligteit eines vom Desatirten Bey 
—28 den vom Reiche iag angenommenen Gergentwurf wegen rat eingebrahten Anırags, wanah die Beriammlung bie Mepu- 
t Diäten abjulchaen, mit Einjtimmigleit gefaßt worden. [sit als endgiltige Staatsform Frautreicht auertennen joll, w ardt 





ıgelehut und der Antrag ber Initiativkommiſſſon überwielen., 
reoy wurde mit 506 Gtimmen zum Präfibenten wiedergewählt. 


Berfjailles, 17. Mei. Auf der Zageserbuung der hen- 
gen Sigung der Nationalverfammlung fteht bie Diecuflion über 
en definitiven Friedenovertrag. Huf morgen Abend ift en Ser 
arattrain bei der Nerbbahncompagnie bejtellt, behufs der Ueber 
nittelung der Matificatien des Sriebenäwertrages. — Die Regier- 
ing plaibirt, wie aus ihren Borichlägen zu entnehmen ijt, für 
en von Deutſchland worgejälagenen Gebietsauetauſch. Deutid- 
and verzichtet auf ungefähr 40,000 Seelen mit 51,000 Hectaren 
ei Belfort, um bafür am ver luxemburgiſchen Grenze 760 Ser 
en mit nur 10,600 Hectaren zu beanſpruchen. — Thiers erklärte 
eftern nah Schluß der Sizung, daß er troß der Dantbarkeit 
ir den Beihluß der Aſſemblee, anf den Wicberaufban feines 
zalais verzichte. Der Zrümmerhaufen müffe als ewiges Monu— 
nent der Pariſer Geifterverirrung beftehen bleiben. 


Atalien. Blorenz, 16. Mai. Die Deputirtenlammer 
encehmigte den Gejegentwurf, durch melden der Stadt Florenj 
ir die Verlegung der Hauptſtadt nah Nom eine Entihädigung 


mührt wird. 





Deutſcher Weichstag. 


Berlin, 17. Mai. Reichétagsſitzung. Im die Commiſſton 


ir Ermittelung bes Bauplages für das Neichstagsgebäude wur: 


m Graf Dlünfter, Neichersperger (Grejeld), Unruh (Magdeburg), 


Jennzien, v. Rabenau, Dunder, v. Römer (Dilderheims gewählt, 
ver Reichstag heichlieht Hierauf auf Antrag des geſaumten Bor: 


andes: Das Haus fegt feine Eigungen bis zur Erledigung 


mmtlier gegenwärtig noch vorhandener und rtıwa noch ein- 
immender Vorlagen, erforderlichen Tsalls bis zum Sonnabend 
r Pfingften (biefen Tag einiäliehlih) fort. Die Wiederauf 
ihme der Sitzungen, falle nicht alle Vorlagen erledigt find, oder 
ue Vorlagen an das Haus gelangen, erfolgt am erften Dienftag 
ich Pfngften. Auf eine Anfrage Mallinckredts erlärt Staats: 
inifter Delbrüd: Die hauptſächlichfte Vorlage, welche noch zu 
warten fei, werde die Vorlage über bie Berwendung der Kriegs: 
tjhäbigung fein, biefelbe wurbe geftern dem Bundesrathe vor 
egt und Staatsminifter Delbrüd fünne nit vorausſetzen, wann 
: Entjheidbung des Bundesrathes erfolge. Die Sade werde 
iglichft befchleunigt werben, 

Berlin, 16, Mai. Neichetagefizung. Die im ®efekent: 
irf beir. die Inhaberpapiere mit Prämien fefigefegte Abjtem- 
'ungsgebühr beträgt 5 Sr. für eine Schuldverichreibung won 
O0 Zhlm. und 10 Sgr. für eine Schulbverihreibung von mehr 
‚ 100 Thlrn. 





Neueftes. 


Paris, 16. Mai. Die Bendomefäufe ift ohne Unfall 
bergelegt worden. 

Maris, 16. Mai. 21 Mitglieder der Eommune erflär. 
‚daß fie den Wohlfahrtsausſchuß nicht anerkennen Lönnten 
d deßhalb das Stabthaus mit mehr befuchen wärden. Sie 


rben nur dann wieder im bafjelbe eintreten, fobald irgend ein J 


itglied der Commune abgeuriheilt werben follte. 


Paris, 17. Mai. Der Wohlfahrtsausfguß gibt, um 
Land vor einer wilitärifchen Diktatur zu bewahren, ben Ges 
alen Bivilfemmiffäre bei. Bei Dombrowsti fungirt als folder 
eure, bei Cecilia Johannard, bei —— Leo Meillet. 
: Eifenbahnzüge, ſowohl mit Perſonen als mit Gütern, müſſen 
ar außerhalb Paris zur Bifitatiom Halt machen. Zuwider⸗ 
beinde Züge werben fefort vermichtet. Alle Inhaber von Be- 
rum muſſen ihre Borräthe binnen 48 Stunden amzeigen. 
ntrouge hält fih noch, ſtart von Hantes- Bruheres umterftägt. 
Berfailier dringen gegen Billanesurt und Ya Mucette vor. 
Bendomejäule iR in drei Städe zerfchlagen werben. Der 
& führt Lünftig dem Namen „Internationaler Play“. 
Paris, 17. Mai. Die Borte de Verjailles, ſowie bie 
te d’Antenil find dur Geſchünfener zerfiärt. Die anliegen 
Pofitionen werden mit Rugeln überſchütiet, ohne das Feuer 
bern zu lünnem. Das Bert Iſſh feuert Heftig gegen Petit 
pres, Grenelle und Point du jour. Lebterer tft für die Ar 
aften ber Imfurgenten unhalthar. Man glaubt, daß die Ber- 
er bie 


»tte unterminiren, 






























Mauern der Enceinte in der Richtung der Porte de (a! 


Nachſchrift. 


In Anerkennung der auf dem Kriegsſchauplatz geleiflete n er» 
——— und ——— Dienſte des baher. Bereine zur 

flege und Unterſtürung im Felde verwundeter und erkrankter 
Rrieger, bat Se. Maj. der König einer Anzahl von Mitglicdern 
desiciben den Wilitärwerbienftorden und das Berdienſilteuz ver 
lichen, darunter das Ritterkreuz 2. Elaffe' des Militärverdienſt⸗ 
Orbens dem prafi. Arıte Dr. R. Imhof aus Brüdenau; dam 
das Militär Verdienfilreuz dem Kandidaten der Medizin J. Als 
bredt aus Würzburg. 


Shweinfurt, 17. Dai. Auf dem heutigen Vichmarkte, 
der mit beiläufig 700 Stück beftellt war, blieb es im Handel flau, 
Diaftvieh und ſchwere Ochſen hielten fig im Preife, Gangvieh 
hingegen war um 2—3 Carolin per Paar billiger zu kaufen. — 
Der heutige Getreidemartt ergab bei dem raſchen Verlaufe der 
Waare folgendes Nefultat: Waizen toftete 20 fi. 36 Ir. — 22 fl. 
15, Korn 17 fil. — Fr. — 17 fl 30 fr, der Schäffel zu 
300 Pfund gerechnet, Gerſte 11 fl. SO. — 14 15 fr, 

—— — 10 fi, 36 fr., Erbſen — fl. — fr. per 


Wörfenberihbt. Frankfurt, den 17. Mat. 
Die Etimmung war eine umentfdiebene, der Umſatz wenig bes 
lebt. Das fpefulative Gebiet war ohne Animo. Daargen war 
die Tendenz für deutſche Aktien eine günftige. Auch Staatsfonds 
verfehrten ſehr feft und wurden ſowohl nord» als füddeutſche 
Obligationen zu bejferen. Breifen aus bem Markte genommen. 
Prioritäten ſchwach, amerifanifhe holten bie geftrigen Goursrüd. 
änge größtentheils wieder ein. Much für Bauten zeigte fich zur 
en ermäßigten Preifen größere Kaufluft. — Abends G!s 
Uhr, Credit 265% bey. u. ®,, Staatsbahn 400.— de. u. 
®, Lombarben 166%s—67 bez, Galizier 24714 46°%4 bei, 
Silberrente 56 bez. (Zeit 55'%/ın bez), Spanier 32%2 er, 
Fre . T21—22 bez, Defterreich. Deutſche Bant 94%, 
ez. Still, 


idee, Brei. Kuda, 3 ee, 8 
Irledtichas. DH. SHE Data fe, Birtolen 3 7. 4748 ir, be, 
sersfte UM. AS ir, Hou. 10 He 9 te, 
Nette A 46-38 fr 30. al marca hf. 87-59 fr, WO 
ende 9 9, 226 Ir, engl, Honnereigng Fir. 53— 
Fir, ent, Torberteles 4 A, 46-48 tr. v Frauce⸗Thir fi. 
‚A 27-288r, Beni anf Wicd Eh'/ıs, 








, Sarlßers in Gaf 





Wärzburger Volksbank, eingetragene Gensfienfhait. 
zinetuf. YT "ie Morfeh e auf BerfonalsErebit: 5%o nebft 
%, Provifion pro anno. 2ombard: gegen Hinter» 
(gung von a) bayerifhen :c. Stantepapieren 5% p. a. 
ahne Geovifien. b) auswärtigen, ;. 8. diterr. m, ameritan, 
Staatsobligationen 6% p. a. ohne Propifion. IIL für Conto⸗ 
Evrrent: bei balbjährigem Abſchluß 5%. p. a, mebit *5%s 


... 


Verantinortlicer Webatteur: Fr. Brand. 


(Telegraphiiche Depeſche.) 

Das Hamburger —— „Cimbria“, Capt. Haal, 

von der Linie der Hamburg-Amerikaniſchen Padetfahrt- Aktien, 

Geſellſchaft trat am 10, Mai wiederum eine Reife na News 
rt an unb hatte außer einer ftarfen Brief und Padet- Poft 
50 Zons Labung, 128 Paſſagiere in der Cajüte und 676 im 





Zwifgenbe an Bord. 


Mitgetgeilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 
Bürzburg. 





Bekanntmachung. 


Die Beſtimmung, wornach Sendungen aller Urt, welche als 
Fonrage- und Proviantjendungen ıc. angejehen werben können 
und an Private adrefjirt find, nur gegen Ausftellung eines Res 
verfes zur Beförderung angenommen werden, wird ſowohl im 
inneren Verkehr, als auch in dem mit andern Bahnen, wieder 
außer ſtraft gejett. 

Würzburg, den 16. ‚Mai 1871. 

Gr, Badiſches Eifenbahn-Aut, 


von Davans. 
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Wichtig für Bücherfreunde!! 


BER Unter Garantie fir neu, complet und fehlerfrei, zu herabgefeßten Spottpreifen, 4 


Meädler, der Wunderbau des Weltalls, 5. gänz |fändiger Selbſtarzt j. alle @eihlehtetrante, 1 Thle. — I) & 
Kid nein bearseitete Auflage, 683 gr. Dftavjeiten ſtark nebit voll: ſings Werke, Oftas: Husa.. Pradtband, 2) Pörner's jüm 
ftändigem Nupferatlas, nur 35 Sir. — Die Erde und das |!ide Werte, Brahtdand, 3) Mobert Prutz' Serihre, Or 
Meer, naturhiftoriihrs Prachtverk, 410 gr. Ofrapfeiten, Text nal Prachtband, mit Goldſchaitt. Alle drei Werte zuſaut 
mit vielen Abbildungen 1866, fehr elegant, 1- Thlr. — Der 2 Ehre. — BWoccaceios Decameron, ſchöne Ausgabe 
Deean, feine Excheimmiffe und Wunder, naturhiſtoriſches Pradır |+ Bon. 25 Sor. — Diga und Pariſer Taſchento 
wert, 300 gr. Ottasjeiten, Tert mit vielen Abbildungen, 186%, | vorzüglihe Erzählungen mir 14 Stahltihen, 18 Ser. — Di 
fehr elegant, 25 Bor. — Feierftunden, in 100 ausgewählienIdien, Reilen und interefiente Schilderungen mit 26 Bradıtitz 
Erzählungen, Romanen und Nosellen, 2 Bde. ge. Quart, mitjitihen, i Thlr. — Maleriſche Maturgeichichte der ı 
nielen 100 Iäuftrationen, zufammen nur 1 Thlr. — Eine an |Reige. 750 Geiten Zert mit 350 prahtooll folorirten Kupfer 
dere Welt, v. Blinius dem Iüngeren, mit vielen IAuitratio- | Brahtb, 50 Sgr. — Eafanova’s Memoiren. vollftändig 
nen, ven berühmten Bildern von Grandville, großes Prachtwert, |deutihe illuftrirte Musgabe, 17 Bände, Otte, 5 The. — 
36 Sgr.. — Edelfteine deutſcher Kunn und Didtung in Wort! Eopper, Kapitän Vtarrvat u. Ferry's ausgewäh 
amd Bild mit 24 brinanten Runftlättern (jebes ein Meiiter | Romane, 34 Bändchen, 2) rore Ronellen, 6 Bbe, Alle 
wert), vielen Iluftrationen und vorzüglicen Eryählungen. Ein; Werke zujammen 42 Bar. — Mofaliens Rachlaß, 2 Bän' 
großer bider Band in Quart, Höhn elegant gebunden, 2" Tulr.|15 Sar. — Das echte Bach der Welt, gr. Bradto 
— Bibliotbef ausgewählter Rovellen von Hadländer, Ger-| mit 48 prachtvoaen und colorirten Srabinigen und vielen 1 
Häder, Ed. Höfer, 24 Bände, gr. Oltab, fehr elenant, Raderpreis | Mlnitrationen, Quarto, 1 Thlr. — Das 6. und 7. Bu 
9%, Ehlr, nur 3Va Thlr. — a. Bibliothek deutiher Origir | Moſis, das it Diofis magifhe Geinterlunit, das Gegeim 
nal Romane, 10 dide aroße Bände. Kabenpreis 11% Thlr., färjaler Gchelmmiffe, wort md bitdgetren nah einer allen Da 
zur 35 Sor! b. Bibliothek hiſtoriſcher Romane der|ihrift des Pepſtes Gregor mit 286 Kunfertafeln ſammt ein 
beiten deutſchen Schriftiteller, 12 _dide große Bände, wichtigen Unhanar, für nrr 3 Thfr. (Sehr felten, und Bi 
Quiav. Ladenpreis 15 Thle., für nur 40 Sar.! 0. Meurfke }interefjant) — Paul de Mocd's humoriitiige Romane , 
Bibliothek Hiftoriicher Romane der beiten deutihen Schrift | Theile mit 50 feuberen Bildern, 2%, Tele. — Flyvge 
ftelier, 12 dicke große Bände, Dftso, Ladenpreis 1A hir, für) Sarlen ımb Friederike Vremer au’gemäblte Romane, 
nur 5 Sar!! — Tetzner, Gefchichte. Preußens bie) Bindhen, 40 Sgr. — Das Meich der Luft, maturhifs 
auf bie neueite Zeit, 3 be, mit 23 Stahlitichen, I Thlr. — ſches Prabtwert, 432 gr. Oftanfetten, Tert mit vielen WR 
Boz's ausgewählte Remane, beite Ausgabe, 20 Bünde, mit 60 Jungen, 1866, iehr etegent, I Thlr. — Bibliothek der murf 
‚Bildern nah Originalen, 2 Thir. — Iter Seotts Mo:}und beften engliihen Rorane (deutih) 12 Bor, 1 Thlr. — 
Üßtenberge Ertärung ud #3 Stahftieen, Prahtand 8°. Kit 
ichtenberg® Ertlärung un tahfitichen, Prachtband 3" r. Y 
— 1) Schillers ſammtliche Werte, neueſte volltändige Muſikalien. 
Original · Aus gabe, 1871. — 2) Album deutſcher Dichter F 
Der Gegenwart, 6 Seiten ſtart. IT. Practhand mit Eoncert:Hlbum für die elegante Weit, große Brik 
Boldihnir, beire Werte aufammen 2 The. — Alexander, Sammlung gediegener Salonitüd: fur Blano in hödit elen 
Dumas Romane, hürfhe dentihe Cabinets Ausgabt, 11n Bänd- | Ausnattung, 1 Thle. — Weber⸗Albam, 10 brillant: & 
den, 4 Thlr. — Langbeins humorijtiihe Romane und Ge | pofitionen vom Weber, Tanbert, Spahr, Meerbeer, KUcken |. 
dichte, befre Ausgabe, 18 Bde. mit 60 Stehlſtichen, 2". Thlr.inar 1 Thie. — Der Mufifafifche Sausfreund, 7 
— ser wahrbaitige feurige Drache, mit Abbildungen, 18 Syr.Igabe für neübte Spieler, 16 e'egarıe Safon-Komrofltlener cı 
— Wotbologie Illuſtrirte, aller Bölter, 10 Bde, mit haltend 25 Sr. — Großes Damburger Tanz Alm 
mehreren 100 Mbbupungen, 35 Bar. — Das weltbe }für 187L, das größte erinirende, =) Szuen Hart, 1 Zhlr. 
rühmte echte Düfeldorfer Münftler: Mibum, Pradt! Schubert’s KO Lieder Mällerlieder, Winterreife 2c.), 
Kunftwert eriten Manges, mit Text ud bem vielen Kanſtblättern) ſammen nur 25 Sar — Walzer Album, 6 der beliebt 
der hebeutenditen Künftler, (jedes Blatt ein Meiſterwerk), Quark) brillanten Waljer von Bodfron, Kauft sc. enthaltend, 1 Thlt. 
pompdjer Oriafnal- Brastband mır Saldihnitt, 2%2 Thlr. — 30 der meneften, beliebten Tänze, einen 2%: Sgr,, aufam: 
‚u Der illaftrirte Hausfrrund, Scherz und Ernit zurimur 1 Ahlr. — Die belichteftes Opern der Gegenwart: Rob 
Unterhaltung und Belchrung, 2 Binde, mit 140 fauberen Stahl: Fauft, Rigoletſo, Nach lager, Stumme, Laf,, Terber, Ich 
ſtichen und Ilufratienen, 1870, nur 18 Ser. — Grfchichte | Helena, Stra elta, Trouhabsur, Frei hitg, Don Juan. Mar 
der Kriege Preußens von 1740 bis 1866, 20 Theile, in; Ale 12 große Botpourris zuſam nen nar 2 Tohr. — Album 
Dltavn, mit 20 Staylftigen, 35 Sar. — Die Dresdener! 50 der beliestefien Opernmelodien, I Thir. Opern’ Dur 
Gemäldegallerie, mit 24 pradtsoflen Photoaropbien berifär Biano tmd Biolige, 12 Opern enthal’end, alle zuſas 
hönften Bılver derfelßen, fauber gebunden, mit Boldiänitt, 248 Sar. — Salon Gompofitionen fft Plans, 16 de 
— Der große Peutfche, Anckbotenſchatz Anel: Hiebieten Blecen von Mer, Irgaann, Mendels ſohn Barft 
otenjäger, in dicıen OO humorimifchen Anekdoten, Errähfumgen,| Richards n. M Wadenpreis 4 Thfr,, nar I Then — Marc 
ihn, Bufta sc. 10 Theile, groß Olten, IThir. LS hönbeits: | Mibuin für 1871,30 der befiebteften Kompofltionen ‚'k 
sehn, mit 24 Ehetagrapsıen von Wrauengrwppen, fehr: el md brillant arrangirt, pratvoll ausgetatter, I Tülr. — ge 
gant, ZEhlr. — Lieweradenrener bes Chevalier Faublas, neieite| gabe, in 28 beliebten Bien, brlllanter Fengeſchenk für W 
vellitändise deutihe Ausgabe, 2 Bände, 2 Eher. — Die Da: linann, 20 Sp. — Tanz Album auf 1874, 30 ver zn 
"ent its Teiötlertigen- Herzogs wor Orleans, 1 Thlr. — | ften, Belicbteften Tänge enfhaltend. mit elegateml 9, 1% 
Srazien-Album mit 25 ſauseren Vhotographien, 2 Thir. — Mo-| — 50 leichte Tänze für Vloline, zulanmd I Thlr. 
dene Sünden, 3 Bbr., I Thle. — 1) Weber's Oemotritos, |-Diefelben mit Ela ster- Bealateng 9 Tr — Mozart ı 
neue elegante Auswahl, 2) Marl Beck's Gedichte, Pradtd, m. Beethoven's ſämmtliche (54) Stlaier- Sonaten, 2 Tulı 
Grloihn;, beide Berte zaiammen 40 Sr. — 6 ha Des Wianiften Hausſchatz, 16 brillante Origimal- Ce 
moriftifce. Hovellen, 3 Bde, 42 Sr. — Mafael: Album, tionen von den beliebteften - Eompuniflen Godfroy , 
mit 25 prahtuoilem Bhatograprien Nafacliher Meiſterwerle, eler| Wiharde, Micher n |. w, Yabenprei® 4,Ehir, nur 1 Tul 
‚nant gebunden au. Bolbianitt, ZU, Thir. —— Eu lan 20 Sue it 25 der beliebtesen Tonntüden, je 

j 


— — — 














Momane aus dem Schwedilden, 118 Badch, Thir. — I)lgam, Sur. — Zwanzig ber beliebteften Boltalied 
Shafeipeare’s fämmtlihe Werte, iüftufieirte neneie) Bismosorte- Begleitung, :Zhte. 


Ausgabe iu 12 — * — in reich arten! — — 
Pradtbänden, 2) Schiller · Den kinal, neres, elegantes, 2 ftarte 22 nit 4 
Bände. (Dieſes wert aflers koſtet im Yabenpreis 4*2 Thfr.\} Gratis er ält jeder 
Beide Werke yuiammım nur 3 Thlt. — Das ſie ſtnmal vertegztte 


Ich der größten Geheimaiſſe, Thlr. — das entfirgelte außer der befanien erthoo ſet Zuroben zur Defang N 


Bug der größten Öcheimniffe, 20 Sgr. — Dr. Heinrid, vols'ringen Portos bei Beſtellung von b am Id Zur, mod 


— 


dit 


Auerbach, Muhlbach, 


Werlke von 


Klaſſiler 
Werke 


Man werde fih direft an: 


Sigmund Simon in Hamburg, 
Bücher Erporteur, 
31 große Bleihen 31. 


Bekanntmachung. 
Am 20. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr verftei⸗ 
gert die 2te Sanitäte Compagnie Lagerſtroh. 


Bekanntmachung. 
1) Die Lieferung und Werfleinerung des Kallſteinbedarfes 
zur Unterhaltung nachſtehend verzeichneter Staatdhtrasen, nämlich: 
a) der Aus dach⸗ Würzburger von Stunde XIV?/«—KVII®s, 
b) „ Mainbernheim- Markifteiter, 
c „ Marttbreit Dlaurbausftrafe, 
Marttbreit Eradtikmarzaher, 
e) „ Nürnberg Bürjburgervon StundeX IX" —KAÄIV*s, 
f) „ Würzburg Mergentbimer Straße von Stunde III*s 
bie zur bayerſch würtembergiſchen Reisagränze 
— die Jahre 1872 und 1873 in Looſen von I—1!r Stunden 
änge; 
2) die Anfuhr von Bajaltfteinen 
a) vom Eiſenbahnſtalionshoſe Mainbernbeim im die XX 
und XXI Etunde der Nürnberg Wärtburger Straße, 
b) vom. Eifenbadnhoie Kigingen in die XXII. und 
ce) von da in die XXI. Siunde derſelben Straße, 
folt mittel® öffentlicher mündticher Verſteigerung im Allord gege- 
Gen werden. 

Diem ift Termin am j 
Mittwoch den 31. Mai [, Is. Vormittags 
und zwar fär die Objeie ad 1) von 9 Uhr an, und für d’e 
nn ad 2: von Il Ur au im der Kanzlei ber unterfertigten 

ehörde. 
Die Strichebedingungen werden an der Tagfahrt eröffnet, 
Tdunnen Abrigens auch in ber Zellgencit bahier eingejegen werben. 
Odfenfurt, 15 Dat 1-71, 
Könia!. Baubebörde. 
Wittmann. 


Ausſchreiben 


JZeſtph Nikola, lebiger Mezzergeſe)e und Hausknecht von 
Daullfnadt, har ſich Freimilin unter Caratel geſteillt und iſt als 
Vormunder Fir denjtren der Oe'onom Wilhelm Röckdla von 
Duugadt akfgeiteilt, dann Daher ohne Zuftimmurg des Yegterem 
fernerhim täfftge Verträge rechtearitin nicht mehr adichliehen, 

Er wage Forderungen gegen deufeiben find am 
Kreitag den 2. Imi d. Is früh 9 Uhr 
dehier anzumelden und nachtuveiſen, bei Meibung der Annahme, 

daß ſolche erft nach der Kuratelſtellurg entitanden feien. 

Bulfad, den 11. Mai 1871, 


Könial. Vandgericht. 
"Moyaders. 


. 


— — 








1878 2a 





Sauer, Uſſ. 


Zu vermiethen 


1738 3 Sofort zu — 
| te8 Wett mit 
Bettſtelle, Leichene Mom: 





ſoglelch ober auf !, Auguft eine 
8 58 *8 abgeitloilene Wohnung von 
Warchtifehe, 3 tübte. 3 Simmern, Küche ıc. am Exer · 


jierplag. Räh Weingartenſttahe 
Ko,8. 
Edendaſelbft find eine noch 


2 Spiegel , 1 Bücher: 
ſchrank, diverſes Küchen: 
erãthe und einige Kiei 














und ilinjtrirte! 


— Jeder Auftrag wird flets fofort 
' Drompr anghetant 


— — 


Ausſchreiben. 


dohann Weckert, lediger Dieuſtkuecht von Dällftabt, hat fich 
freiwillig unter Curatel geftellt und it ale Bormunder für den⸗ 
felben der Mällermeifter Peter Schmitt von Düllitsbt aufgeftellt. 
&s wirb dies mit dem Beifügen bekannt gegeben, dab ber 
Erftere ohne Zuitimmung des Letzteren lähige Berträge rechts⸗ 


giftig nicht mehr eingehen kann, 
Etwaige Forberungen gegen 


benfelben finb am 


Freitag den 2. Junind J. früh S Uhr 
dabier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls angenommen 
wärbe, daß folde erit mach der Euratefftellung entftanden feten. 

Bollach, den 11. Diat 1871. 


Könial. Landgericht. 


Noyackers. 
Bauer, Aſſ. 
— Schöne 
Annoncen aller Art 4 Mainaussicht. 


werben täglih befordert 
und zu den Original⸗ 
preifen der Zertungen be 
rechnet durch das 
Annoncenbureau 
ber 


— 


Frankfutt am Main. 
G mus Bei größeren Huf 
a entiorchenden War 
batt. 


SOO0O0009200008 


Bir 
Rentam’soberfchreiber, 
Ein in ſämmtlichen Sparten 


des rentamtlichen Dienites wohl } 1879) 


bewanberter Oberichreiser findet 
beim fol. Rentamte Schweinfurt 
ſogleich oder bie längitens 15. 
Aumt d. 98. Aufnahme. Be 


fählate Hemerber woken fih um-| 7 


ter abſchriftlicher Anlage ihrer 
Bengniffe und Bekanntgabe der 
Eitiriitebedingumgen im franfir- 
ten Briefen an den derzeitigen 
Umtever eier erben 


Heute Donnerstag, den 18. Mat 


Auftreten 


der Mündner Sänger n Ri 


| Fmiter- Sefeliihaft (Heiß, B 
uline 


Moog un Fl. Pa 


Fäger’fcpen Buchhandlung, Ö] anfang 4 mm enke 11 Uhr. 


Eintritt 6 fr. 
Mergen Breitag in ber 
eftauration 


Ludwig Bauch. 


Unfang #8 Uhr, 


Gute Brünellen per Bib. 
18 tr. Sa 

osenbaum, 

grüner Markt. 


1880, «Ein qweinäberiger Sand Sand. 
wagen titjaverfaufen. Häyeres 
Karmelitengaffe Rr. 24. 


1883 2aı 3 Wägen um 2 
Zugpferde werden billig ver 
fan. Räg. br Maier zur 
Bavaria. 


174736] 1884, Gine Ladeneinricht- 


1804-2 «m annändig geott Jung für Provufiengeihäft kauft 
dete⸗ Mädchen aue guter[üchlein, Zellernraße Wr. 12, 


Kamilte vom Laude, wilches im 
Waſchen, Bageln, Weihnähen, 


aus ia aflen bäusliben Arbeiten | ludit in 


1R82) Ein bethelrathetet Mann 
einem Gejhäftehauje 


bewaubert iſt und melden gute eine Stelle als Auslaufer. 


Empfehlungen zut Seite frehen, 
ſucht fofort eine p ifjende Stelle 
Näh. in ber. Erp. 


— ne 


| Hape SENWErARR 
tigt Udas feit 
20 Jahren beiwäbrte von 


der königl. baver Ob 


dieinalbehörde geprüfte [77 


bastrophan. 


1 Maſche Su. fr. fübb. 


181 Ya) Einjunger Menſch 
wũnſcht Unterrihr im Schreiben 
zu nehmen. Wäh in der Erp 


Franffurter 


Fleckenwaſſer 


a 8 amd 16 fr. emdfiehlt 
Earl Bolzann. 


&etraute, 
In der Bfarrf. zu St. Gertraud: 
Phrlisp - Bepberger, Stabt- 





I . r reae Tafelwaage und eine De— Wbrg. ‚ Joorfieter und Galineninfschor 
er. Stiſtaanger Piaffengaffe B. |. nafmange —— igs 025) Per bezirhen durch Die zu Orb, mit Franieta Eulen. 
1755) Köchinnen, Bimmer:, 'meiften Mipothefen in haupt, Yehreratocter. 
Rinder: und Hausmädchen | Tin iköncs unmöbliries Zi: | Padern. t In der Pfarrt. zu Et. Peter: 
erbalten aufs Zıel sehr gurelmser fit bis 1. Huguft zu vers‘ ederlage in Würzburg! Fohann Joſeph Brand von 
Stellen. Näheres bei F. Werg, meihen. 5. Difte., Zellerſtraße und Aſchaffenburg in den Lohr, Schiffbauer, mit Elijabetha 
5. Dir, Zellerhraße Nr. 34, Nro. 1, (17% 2b königl. Sofapothefen. |Wrigand von Rechtenbach. 

—— — — 





SITE MEINST | i „Physik, medizinische 
Hamburg - Amerikanifche Pachetfahrt - Actien - Geſellſchaft. Gesellschaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahtt zwiſchen 


Sitzung 
am 20. Mai Abends 7 Uhr 

ANBURG & NEW- SE 
Borträge der Herren Rine der 


>: R über Urbafic, und Kundt 
vermittelſt der Poft-Dampfidiffe (Me Erbin, und Abſorbtion). 

olfatia, Mittwoch, 22. Mai. ;F|Silefia, Mittwoch, 7. Juni. } E 
buringia * 31. Mai. : |Bammonia, " 14, Juni. F Hausknecht'’s -: 


- s F 
Paffagepreife: Crie Gejite Sı. Grt. Tote. 163, Zweite Gajlte Pr. Ert. Thi 100, Wirthſchaft, 
wiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55, Semmelejiraße. 
Fracht Pfd. St. 2, — pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 pCt. Primage, für ord. Güter nad 1857) Morgen, fowie jeden 
Uebereintunft, i Breitag Früh Keſſelfleiſch 
—— von Ben se Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per MI: Vüttags Leberwürfte. 
— ger ran E ‚ 111891) Geftern Nadmittag wer- 
und zwiſchen Gambarg und Weftindien Älter ein armer Goivet wm 
’ via Grimsby und eventuell fpäter Havre, J das Glacis feine Baarfchaft 
uch Et. Thomas, La Guayra, Puerto Gabello, Euragao, Colon, Santa von 8 fl. und wird der red» 
arta, Sabanilla und von Eolon (Aspinwall) mit Anihlug vie Parama liche Finder gebeten, ſolche in 
noch allen Häfen Des Stillen Oceano Elder Erpepition be. BL. abu- 
und via Sam Franciden nad Japan und Ebina ß geben. 
Dampfſchiff — Capt. nen, am —— 1099) — — von 
a — 27 fi Ba ;hier nach Nünchen, fage ich allen 
” Bavaria, ” Stahl, ” 24. Anti. weinen Freunden ein herzliches 


dem Schiffsmaller Auguft — rs Nachfolger, Hambur Lebewohl 
ſowie dem alleinigen General:Agenten für das Königreich Bayern Wj Wirburg, den 18. Mat 1871. 


F. #8. Eothof in Aschaffenburg — —— 

und den Agenten für Würzburg: 2583 JIsss) Es in en MPorte⸗ 
monnaie mit Geld geiunben 
werden. Näheres Vothengafle 
Ar. 5, 


1894) win yolirter Mapps 
tisch, ein Wett und ein hel⸗ 
ler Serrnüberzieher, nı 
Almen, jind zu verlaufen. SRetten« 
gafje Nr. 15, 2 Stiegen. 








Carl Chr. Schmitt, Mich. Röser & M. J. Walter. 











Geſchlechtskranke 


finden ein ig reelle und 
Si f 


(. W. Almeroth, | 


Kunft: und Seidenfärber 
in Hanau aM., 
empfiehlt fih im beiten Färben von Seiben-, Wollen, Baum- 
wollen» und gemifchten Stoffen, als Kleibern, Shawls, Hüten, 
Bändern, Spigen, Sammt und Federn in allen Farben unt 
garantirt für brillante Farben und feinfte retur, Ale Sor⸗ 
ten Hleiderftoffe in Seide, Wolle, Jaconas, Moll, fowie feibem 
Taſchentücher, Tiſchdeclken, werden in ädhten Farben nah ber 
neueſten Defjins gebrudt. Weiße Kreppihamls und Bänder wer- 
den . Beinfte gewafhen und im dem reinften Lichtweiß auf 
t 


gefärbt. 
Mit den meucften und praftifäften Einrichtungen veriche 
und durch Felde ee I berjelbe * den un 





fichere e_ in bem Mi 
Werle: „MDießSelbst- 
bewahrung,* von 
Dr. Retau, bas in ©, 
Poenide’s Schulbug- 
handlung in Leipzig in 72, 
flage erigienen und 
bort, fswie im jeder, in 
Würzburg in J. Fell 
ner’d Buchbandlung für 
1fl.45 fr. zu befommen ift. 
BE Dieſes Werk wurde 
jelbft von Regierungen und 
Mohlfahrts-Behörben als 
das beite und reellite auf 
diefem Gebiete —* 


1892 2a) &in junges, ſolides 

Mädchen, gute Kleider: 

macberin, ſucht hier Stelle. 
Räh. in der Exp. 


Wisderverehelichungs- 
—L 


1893 2) Eine Wittwe, ei- 
niges Bermögen beftgend, wunſcht 
wieder einen Tebensgefährten ! 
Frankirte Briefe unter P. P. 
Nr. 8 beforgt die Expedition 
be. Blattes. 


















fegt, allen Anfträgen * genügen. 

Alle Stoffe, welche bie zum Samſtag Mittag cin 
geliefert werben, fommen in 8 agen fertig retour, außer Drud- 
waaren, welche erſt innerhalb 14 Tagen geliefert werben fünnen. 

















Üblage bei Alois ügemer, mojelbft aud die Muftes 49) 
Karten zur gefälligen Anficht aufliegen. ao | 287) Weädchen, welche am 
Mineralbad Neuhaus |, 25 Zi, Inden gesen guten 
bei Neuftadt a. d fränk. Saale, St estengeichäft — Domfrafe®. 21, 
Eröffnung Mitte Mai, Hin Wannen Näheren bei TER TE 
— Aufträge wegen Waſſerverſandt, Wohnungen ꝛc. Bean: gr 3 Gebülfen just (1819 


Joh. Endres, Maittgaſſe. 


Ein ſolider Mann, welcher 
12 Jahre ein größeres Schub⸗ 
167126) Kettengaſſe Nr. 14|1500) Ein Kinder: Ehais:| Anguftinergafle Nr. 6. macher-Gejhäit felbftitänbig Leis 
neu find von ber Manfarde Dichen ift zu verkaufen. —— —— — ſuch eine Stelle als Ge⸗ 
fonnige Zimmer, mit Aue-| _*äb. in der Erved 1895) Ein Portemonnaie | jhäftsführer ober Zufhneider im 
fibt aur bie Hofpromenabe, an| 1799) Im der Bärengajie Sir. ging gefiern Ftuh auf dem Diartte' derjelben Brande. Derjelbe kann 
ein ſolides Frauenzimmer bie 1.|4 mew ift täglich 3mal frifch|verloren. Adzugeben in der &r- | and nöthigenfalls Eaution leiften, 
Auguft zu vermiether. gemolfene Milch zu haben. | pedition. Näh. in der Ep. - (1820 





T. Heimbrecht, 


Pr 1880) &i it Kü 
Bad: und Wirtbfchafts - Pächter. m 2 eye 


Cifenbabnflation MineralBad Wiesau. 
Eröffnung am 28. Mai. 


Die Wiesauer Heilquellen find altbefannt wegen ihrer überaus 
ferner gegen 


Pi n ®. 


ber Bleichſucht umd genen alle ſpezij. Frauenkraukbeiten 


Eifenbabnftation 
Wiesau 
Dberpfal; i. B. 


großen Wirkfamfeit gegen Auftände der Blutleere, 
Ampotenz. gegen Schwäche der Merven, 


der Muskeln und des Mückenmarfe, insbejondere gegen Werdauungsieawähe, bei hroniihe: Gicht, chronischen 


Rbeumatisnıen, 


Steifbeit der Glieder oder Ablagerung der 


ichtftoffe in den @elenten überhaupt bei allem 


rbeumatifchen, lähmungsartigen und gichtifchen Leiden. — Sehr heilfam iſt «6 au bei Wunden (Schußwunden — Knochen⸗ 


verlezungen) und Sriensfatiguen. 
Kur 


mittels Trinkkur, Stahlwaſſerhäder und die unübertrofienen Moorbäder, auch alle andere Arten 











bom Bäder. 
Die a ift nen in Stand gefegt. z [1275 3b 
Freiherrlich A. Nottbaft-Meifenftein’Tche Babeverwaltung Wiesan. 
3*8 RERARRURKARHRFAUENN — 
Unſer großes, beit aſſortirtes 
* Weisse holländische ; 
* Senfkörner li Wiener Schuh“ ei Buck: -Lager 
find. wieder eingetroffen. C in Leber ım aſting, 
* Brohüren über Gebrauch und 4 für Kinder, Mädhen, Damer und Herrn, von den billig— 
% 1 Wirkung dieſes vortrefft: HE |» ften bis zu den feinften Görten, bringen in empfehlende 
* nd lichen Vraturproduftes 2% Erinnerung 
| BZ werben here gatıe abac 30 Gebrüder DOppenheimer, 
2 ? — Br Me , Bandg :ffe. 
* — Alirern Herru 2 Reparaturen werben ſchnellſtens seiorgt. 
EN J. Schäflein le 
* * in Wurzburg. —— 


—S — —— 


233 DODODOOOOOOSSSO 9 ODE 


vom Winifteri um geprüft und fonzeffionirt, Ö 
) Lilionese, ! reinigt die Haut von Leberfleden, Sommer: 
jorofjen, Podenfleden, vertreibt den gelben Teint und die 
) Röthe der Naie, ficheres Mittel für ſtrophulöſe Unreinheiten 
k) der Haut, erfrijht und verjüngt den Teint und machet ven: 
jelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfol er 
d 14 Br wofür die ‘Fabrik garantirt, & Fl. . 45. 


ps Q 
zn eu brifgarantirt Auch 
usungs., —— 2 9 
at 8 tr. auch 54 tr. ne — 





ey} * 





innen 6 Monaten Dimehtches 
erzeugt dieſelbe einen 1: ie 9 
N vollen Bart ſchon bei —— * 


— —* —* * Ki Le das. 
BEE D fofort acht in Blond, 
und fallen die Farben vorzüglich 


a Fl. 
ewachiener "Scheitel. 
rtfpuren bin- 


jungen Leuten von 16 
Jahren, wofür die 

d Braun und Schwarj, 

ſchön aus. 

Drientalifches Entbaarungsmittel, 

1 30 fe., zur Eutferung zu tief 

—— und der bei Damen BEE 

nen 15 Minuten. 


Die Niederlage befindet fih in Würzburg bei 


&. Müller, Coiffeur. 
Stürfchnerbof 5. 


— — 


EEE 

Franz. Geflügel ſoeben eingetroffen empfiehlt 
Joh. Schäflein, 

Firma: Geb. Earl Zürn auf der Beide 


NB. Auch babe die erſte Sendung neuer 
Häringe und Liſſaboner Kartoffel erhalten. 


Geſchaͤftsbücher 








von König und Eb 
* in Hannover bei 
8, Brenner. 








450 


Die 


Hofrath Dr. Wildberger'ſche 
orthopädiſche Heilanſtalt 


iſt vom 1, Mai au vom Michaeleberge zu Bamberg auf das 
bon da nur 3 Meilen entjernte prachtvoll gelegene 


Schloß Jägersburg 


Eifenbahnftation Korcbbeim in Bayern (Kreis Oberiranten) 
verlegt. — Aufnahme jederzeit. — Proſpeete gratis. 


Schäferei-Berpachtung. 


(Sridenhauien a M.) Dee hiefige Schäferet mit 300 Stüd 
—* welche am 29. September ds. Jahres zu Ende geht 


wird a 
Dienstag, ren 30. Mai If Ars, 


Mittags 1 Uhr 

auf dem Natbhaufe daher per. weitere 6 Nahre verpadtet, weru 
——— eingeladen werden. Die Rartkungefläche beträgt 

Tagwert. Die Bebingungen werben »or den Striche be- 
fannt gegeben. 

Srifenhaufen, ben 25. Mpril 1871. 
Die Marktgemeinde Verwaltung. 
Schentel, Bürgermeliter. 





Berfgoßenheit des Kichelmann, Nikolaus, led, Schnei⸗ 
bergefellen von Zeujleben betr. 

Ritolaus Games, lediger Schueinergefele von Zeuſleben, 
Sohn des Lorenz Eihelmaun von bert, hat fi feit mehr als 
25 Yahren auf die Reife nad Nerdame:ita begeben, bis jegt aber 
nichts mehr von fig hören laſſen. 

Es ergeht die Aufforderung an bemfelben ober FAR etwaige 
Deicenden;, binnen 6 Monaten, von heute an, ſich dahier zw 
melden, wibrigenfals das vorhandene Vermögen, beitchend IM 
250 fl., den niächfterbberechtigten Berwandten "Ginausgegeben 


Werneck, am 4. April 1871. 
a a Fr —— 
er. 


(86) Seliner, AR. 





25 Neubaugasse Nr. 4. 

— Hiemit bringe mein auf das Bollſtändigſte aſſortirte ' 2 
BE Bilder und Spiegel-£oger = 
Te —— — —Ss— 
SE Schreibmsterialien 3: 
= unterhafte ein, allen Anſorderungen genügendes Lager und Nicere bei reeller Mebienumg bie billioften Preife zu. ı 8 
= Bu Hohastungsvollit -»= 
57 Audreas Stetzuer. * 
72 wiederverkäufern Fahrik-Preise, = 


EARNURKURKANAUNER Herrn 


En leiderfoffe E Florentiner, Balın, 


führe ih nicht mehr -meiter und habe, um 
damit möglichjt raſch :u räumen, weinen 2 en neuefter 


ganzen Vorrath darin von größtentbeils 


| ganz neuen, vorzüglichen Stoffen 






und Koi 
on, cmpfichl 


u. Poisket, 


Strohhutfabrifant. 


Filz, Stof--& Strojütel 


empfiehltän neuer Anewchl- zu den billige 
ſten Preifen 







einem 


Bollftändigen Ausverkaufẽ 


ſolch äußerſt billigen Preiſen 
unterſtellt, daß ſich hierdurch eine bejon- 
ders günſtige Gelegenheit zum vortheilhaf⸗ 
ten Einkauf von Kleidern bielet. 
Joseph Freudenreich Moajchinen:Zreibriemen, Ba. 2 
am Echmalzmarkt. * ſchinen Knochenöl S Verdichtung 


pfiehlt 
— —,,—,———— Ge. Ph, „W eipert, 
enthof. 


— — — 


SoOO9909: 9000 


f 




















(. L. Bollermann. 















Geschäfts-Eröffnung X "Geschäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


1405) An der Mäbe der 









Einem gechrien Vublitum in hiefiger Stadt und Uwgegend — 
erlaube ih mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich unerm ran — Bettzen ge⸗ 
Heutigen bahier ein Herrnkleidermagazin eröffnet habe, | m einen anftändigen, jo: B ar ebend e, 


und empfehle hiemit eine große Auswahl in fertigen Herren: 
Fleidern für jede Dahreszeit paffend. 

Für folise Wrbeit und billige Preife werde id bemüht 
fein, meinen wertben Kunden Rechnung zu tragen. 

Anzüge nach Mah werden fiete nad dem neueften Schnitt 


elltiens angefertigt. 
om Be faufstotal über der Mainbrüde, Spitalgafie Nr. 1. 


Wohnung: Dowmftrake Nr, 21 neu. 
Wirzburg, den 12. Mai 1871. 
1600 36 Hochachtungevollſt 


"M. Volkmutk. 


ü— —— 3.1.7577 55 EEE EEE — — 
Tapeten- und Rouleaux-Lager. 
Das Neuefle von Tapeten, Bordikren, De 

cors zu Salons, Holztapelen, gemalte Fenfer⸗ 

Rouleaug/ Wachstuche aller Urt, empfiehlt 
ah Mich. Röser jun, 

Eichhornplotz 


Drud 





liden S$errn zu Dermie Ö 


then. Mäb. in der Exp. Zwillche 


1322) Gin alte Federleiuen, 
preſſe ift zu verfanien, R7i aumdrill, 


äh im der Erp. (6 
— Beittuchleinen 
er ya “r * Strohjadze 


faufen. äh. in der Ö aut und billig bei 


—— — 

Jos. Freude 
Englisch. 

am Schmaljmarft. 
5017) Eine in „London als o je 
Lehrerin — Dane a OO900909 
Unterricht in der englischen] - 
Sprade (Grammatit, Üteratur 1885) *83 fo 


n y arbeitete Möbe 
und Eonnerjation). Näh. Sep. fortwährend zu bem Bitten 


Gin ’braver Junge kann das] Preifen verlauft bei 
Tapener⸗ —— mandlich erler- | Joh Müller, Schtein 
nen, Räh, in der Exp. 18313b — Ir. 2 


und Verlag von WBonitasManer iu Wittriburg ' 














1321 6) Ein — * 

























































Eifengießerei 


Hautmann & Will in Schweinfurt a. M. 


fferiet aufer Rübenſchneid ⸗, Hückſel-Handdreſchmaſchinen und 
tarto ffelquetichen , 
eine neue 


Patent-Futterschneid-Maschine, 


yanz von Eifen mit Kurbel und Balancirbewegung, ohne Wedel 
"über (Schwungrab: 160 Pb. ſchwer). 

Dieſelbe zeichnet fih durch Einfachheit ihrer Conftruftion, 
omwie gefällige jolibe Bauart vor den bisher bekannten Räder: 
Maſchinen aus, und bietet ben weſentlichen Vortheil, Häckſel, 
ieder beliebigen Größe, durh einfache Verrädung ber an 
ver Seite angebradten Stellſchraube zu produciren, 

Bei. den bisher befannten derartigen Maſchinen kommt es 
vor, daß durch bie permanente Chätigkeit der Walzen die Meffer 
Begendrud erhalten, was ohnedies die leichte Handhabung der 
Maſchine fehr beeinträgtigt, und nach oft auffallend kurzer Zeit 
inbraudbar gemacht werden; es kann dies bei diejer Diafhime 
nfoferne nit vorfommen, ale die Walzen erit nachdem bas 
Dieffer die Schnittflüche paffirt, ihre Thätigfeit fortſetzen. 

Der im Berhältniffe für biefe Mafhine geringe Preis von 
1. 70 läßt ſicher auf eine allgemeine Aufnahme Seitens ber verehrt. 
5.9. Landwirthe hoffen. 

Fertige Mafhinen ftehen zur gefälligen Anficht und Probe 
n bem Fabriklokal benannter Firma. J 

Wiederverkãufer entfprechenden Mabatt. 1725 20 


a SE nee Be En TEUER 
Hudgsburger Lebenseflen, (Dagenmittel) à Flac. 12 kr. 
Käucher Balſam ü Slac. 12 fr. 
Engliiches Zahnpulver Shätl. 9—12 fr. 
Hechtes SKlettenmwurzelöl ä 12 tr. 
Eau de Cologne, Gl. 12 u. 24 tr. 
Rarmelitergeift. @las 24 fr. 
Reinjte felbft bereitete Gipeerinfeife dä St. 6 fr. 
Ebeerfeife ä ®t. 12 fr. 
Engl. Soda-Braujepulver A Did. 18 fr. 
Berliner Mäucherpulver A 12 u. 24 fr. empfiehlt 
anz Wimmer, Apothefer 
in Sommerhaufen, 


Kreisirrenanftalt Werneck 


Die Lieferung von 8000 —— Ruhrer Stücklohlen 
Fr gi franco Werneck wird im Submiffionswege ver- 
eben. 
— Lieferungsanerbielen werben bis zum 30. Mai 1871 porto · 
rei von ber k. Anftaltsberwaltung entgegengenonmen , mofelbft 


such die näheren Bedingungen belanntgegeben werden. 
Verfteigerung: 


Im Auftrage des Geweinde ⸗Ausſchuſſes zu Zell a M. ver- 


teigert der Unterfertigte 
Mittwoch 24. Mai I. J. Rabmittage 2 y 
m Germeindehaufe Nr. 10 5 Stüd weingrüne Fäffer, & d 
‚6 Eimer, jtart von Holı, Daubenlänge 7 Fuß, Baßlager von 
Henhoß, und eine große Kalter an die Meihbietenden. 

Ferner wird der gemölbte Keller bei dieſer Gelegenheit von 
a. 50° Ränge bei 30° Breite auf 6 Jahre vom 15. Juni ab 
yermiethet. Strihsbebingniffe werden vor dem Striche eröffnet. 
' ell a/M., den 15. Mai 1871, 
‚ 1875 2a M. Schold, Gemeinde-Einnehmer. 


‚ Bekanntmachung. 


„, Pigfen Montag den 22. Mai 1.I. Vormittags 
1 e wird im Selonomiegebüude des Würgerfpitals zu 
zemmelburg ein ſchwerer Zuchtochſe, 41. 
‚zn Meifibietenden verſteigert. 








Beilage zu Nr. 127 des Würzburger 


Jahre alt, — halten dauernde ee bei 


Stadt und Landboten. 


Das Bad Schaden bei Lindau 
wird am 1. Juni 8. X. eröffnet. 
Dasjelbe, in der fchönften Gegend am Bodenfee 

gelegen, bietet nebit warmen Mineratbädern aud Gelegen⸗ 

heit zum Gebrauch von Geebädern, und bat feine H 

ſchon jeit Jahrhunderten bewährt. 

Außerdem tragen die berrlichen Spaziergänge, bie 
gute Luft ꝛc. ac. zum Kurerfolg bei. — Die nägere Beichreibung 
des Babes umd der Penfions. Berhäftniffe ift vom Unterjeichneten 
gratis zu beziehen und ladet ergebenft ein 


1827) 3a Johs. Schielin, Badinhaber. 


Verfleigerung 
ven Schifferei und deren Gerätbfchaften. 
Dienstag den 30, Mai, Vormittags 9 Uhr ver- 
fteigept Unterzeichneter im Müllers Garten, unter dem vor dem 
Beginn der Verfieigerung befaumt zu machenden Bedingniſſen, 
nachfolgende Wahrzeuge und beren Gerüthſchaften, als: 
1 Doppelidelh, Fr. v. Schiller, Ladungsjähigfeit 1500 Ztr. 
1 " %h. Körner, P - 1000 „ 
1 Wernerſchelch, Robespierre, — mw . 
1 . Bismard, = r 
1 P Emilio Caitelar, A 800 „ 
3 Nahen, 2 Leinen, mehrere Unter, Dachfeile, Bumpen, Schiffs. 
wage, Plauen, Säde, Defen, Stege, Ketten, Winden, 1 © 
2 Zatel, 1 Deztmalmaage, 1 Maſt, Borde und dergleichen, wozu 
Strihsliebhaber eingeladen merken. 
tiltenberg, im Mai 1871, [1876 2a 
Sebaftian Winterbelt. 
waige Eib-⸗ umd jonjtige Aniprage an den Nachlaß ber 
u Bimmermannswitwe Margaretha Uebelein find bis 
Donnerjiag, ven 25. Mai 
Bermittags 10 Uhr 
im Gefhäftszimmmer Nr 3 anzumelden, wibrigenfalls folge bei 
Kuehändigumg der Maſſe an die Erben nicht berüdfichtigt werben 
würben. : 
Witrzburg, 12. Mai 1871. 


Köntgliches Stadtaericht. 
3 Bartbelme. 8 9 


Et 
verlebte 


Baumüller. 

— — — — — c— 

Im Concurſe des Bernhard Stamm von Stelnfeld wird 
ben Betheiligten hiemit eröffnet, dag das unterm Hentigen ges 
faßte Rangurtheil am ß 

Mittwoch, den 30. Mai I J. 

u A Tage an die Gerihtstafel an Verkündungsftatt angeheftet 
wir 


Sog, am 12. Mai 1871. 
Königliches Bezirkägericht, 
Gleitsmann. 
sn te Eh ne: RE , 
1814) Bu verkaufen ift ein nen 1872) Rapuzinergafie Nr. 17 
erbautes — eine anſardenwohn⸗ 
fammt Haus, Scheuer, in der ung (mit Waflerleitung), fowie 
Ihönften Lage am der meuenjein möblirtes Zimmer zu 
——— e, F nt 2. vermiethen. 
⸗ t, ul — — — 
ee ER RG | in den 


wert Aderland, Wieſe 361 De- 
vierziger Jahren ſucht eine Stelle 


Die Kane-Bebingungen —— Biel Li 
Di % e als Haushälterin aufs Zie 
; gen liani, Stadt oder Tand, gleid. 


iel oder Baar ge t wer» 
anf Bie rn Mäs. in der Erp. 


ben. Haus-Nr. 1 in Oberfinn. 
EEE —— Geftorbene. 

Johann re Lokomotiv· 
führersſohn, 14 J. a. — Johann 
König, Schloſſer, 23 9. a. 


1875) Möbelfchreiner er 





Rothe Weine 


Affenthaler, 
Diner, 
@rlauer 
anguedoe 
urgunder 
ordeaug Medoc, 
t. Julien, 
St. Citepbe 
Shuͤteau Laujac 
almer Margaur 
bäteau Leoville 


pr. Flaſche, 
bei Abnahme von 12 Flaſqhen 5% Rabatt, empfiehlt 
Anton Minoprio, 


as una Ta — 
ram 
sermm|l II II 1 
ERBE EEESER 
FARARFHHRHFF 


(13) Würzburg K Kiffingen. 
f ir alien Borten der Handlung ebinesische: 
Thee and ostindischer Waaren von 


3. T. Ronnefeld in Frankfurt a / 
den Praisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei 


Carl Minobel, 
sm Kürschzerhof 
Feueriefte Wackfleine & Bacofenplatten empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 
Die Apotbefe in Sommerbanfen empfechlt Titl. 
Kal @ytract, inftes, Löfflund 
⸗ raet, reinſtes, Löffluud. 

⸗ mit Eiſen der Flac. 
phoric. natr. enth, 
mit Chinin» Eıfen der Flac. 6 gr. Chinin 
ferrocitric. enth. 

Baſchin'se Lebertbran, doppelt gereinigt (für Kinder). 


Liebig’s —— 
Le Papier-Meutarde (Serfpapier) Erſatz des Senf- 


Teige). 
Flüffige Zahnkitte f. hohle Zähne, Fläſchchen 24 tt. 


Dr. Link’s — 
onleideniederAr 
pP er | un VO e l lg — Ra 


tarrhe ber u = 
pr.Flasche 1l.1., 


Zungen, beginnende 
tubertuloje heilt mit über» 
bereinigt in fih alle Bo e 
eines eüfemmen te 


tajhendem Erfolge 
Kral’s echter Karoli- 
tabellojen Echmier Dels 
Ehronometer, Uhren u. fein 


nenthaler Davidsthet 
mehanismen aller Art. — Es 


20 gr. ferr. pyrophos- 












bes Joſef Fürft, Apo- 






derdickt fih nicht, trocknet] MrTer zum meißen Ging 
nicht ein, widerfteht dem Ran⸗ me Brag am Poric. 
giwerben auf bie er unb auſende verdanfen dies 
ält ohne zu gerinnen eine em Thee ihre Gefumdeit!!! 
(te von 718° €. aus. | Dr Belffitaten wird oe- 
— General. Depot bei Friedel "Ts == rg koftet 
rich Schwarz in Ball, . fübb. Whrs. 
Könige. Wirtemberg. — Ullei- Niederlage in Büry 
nigee ot für ern in burg und — 
der Uhrenhandlung von b in ben Pönigl. 
Sofapotbefen. 


HeinrichCohen jun., 


Sonft durch die meiſten 
a Branen lat IH. Stod, 


Apothelen Baherns zu be 
ziehen. 


Eine Broche wurde am 
Samflag vom neuen Bahnhof 1861) Ein neues Bett ift 
bis an den Sternplag verloren. [wegen Mangel an Platz, Kar- 
Abzugeben gegen Belo 1 infthaufe Mr. 9 1 Stiege, billigft 
der &. (1696 zu verlaufen. 

























Gasthaus-Verkauf. 


1653 36) Im einer Kreishaupt- 
ftabt ift eines der rentabel⸗ 
#en Gaftbäufer ſammt Iur 
bentar fkamitienverhältnifie wegen 
gegen geringe Anzahlung zu ber» 
taufen Offerte franco unter EB. 
Nr. 100 au die Exped. d. DI. 


Vermiethung. 


1645 &) Eine ganz neu 
ladirte und tapezirte 
Wohnung, aud ala 
Sommer-Wohnung ele- 
gant und ſchön, ijt mit 
allen Bequemlichkeiten 
jorort zu beziehen. 
Näh. in der Erp. 


Kapuzinerftrage N. 19 
ift eine elegante Wohn: 
ung von 7 Zimmern ac. 
zu vermiethen. Bezich- 
bar fogleid. 


Bu vermiethen 
Stiegen hoch, ven 5 


forberniffen. 


ar bei 
8 Schwanbäufier, 
brachergaſſe Nr. 3. 


"Für Buchbinder. 





fällige Offerie sub 
an die Expedition de. BI. 


1773 Tünchergefellen fin 


den bei gutem Lohn dauernde 


Arbeit bei 
Gg. Mic. Bebr 
3b am Bleidyerthor. 


Weikersheim. 
1745 5 2—B tüchtige 
Mechaniker oder 
Schloſſer finden 


be: 
te Accord⸗Arbeit in 
der Maſchinenwerkſtätte 
von 
Theodor Wünfch. 
Aecht ital. Maccaroni u. 


Bauernde und gut 


Parme ſankãſe 








auf 1. Auguft eine freundliche 
helle Mezanenwohnung, 2 

—— 
Zimmern nebft den übrigen Er» 


1736 36) Ein tüdtiger Ge: 
bülfe, welder in legteren Jahren 
ein Geſchäft leitete, fucht eine 
angenehme Stelle auswärte. Ge⸗ 
RB. BR. 


Milch; ı 
1677 3) Für Milch nehn 
ih einen ober zime 


größere Händler a 
u. liefere venjelben Frü 
und Abends, . 


Gnt Moskau. 
Scnuhmacher-Lasallan. 
Gute Arbeiter u 


und Dämenftiefel 
und Iohmende Beihäftigung be 


Otto Herz & Cie. 
3492 12t A ans. 
1557 25) Salzſäcke ju Put 
lappen billigfi bei 
Franz Schmidt 
Auguftinergaſſe. 


1855) Mehrere gebraucht 
Ehaifen find zu verfaufen. 
Näheres bei 
U. Segner, Bagnermeifte 
Sohanntterplag Wr. 6, 


1490 2b) Ein möb x 
mer mit Schlaffe u. 
gleih zu vermiethen. 


1856) Ein Logis von 3—! 
Himmern iſt zu » i 
Nãh. in ber Exp. 


1871) Am kommen 
tag den 21: 28. 

wird in Müblhbaufen en 
nde rverſamml ung vo 
den landwirthſchaftlichen Be 
zitkaverein Arn ſt e i n abgehetn 
—⸗ñ ñ7 —— e ï ñ ⸗ 


1860) Zwei gut achaltene Bet 
ten find Pleicherki * 
9 billig zw —— 


1862) Ein Logis, 

aus 3 Heineren Simmerm, Rüd 
ıc,, ift bis 1. Mugmft ober j 
glei zu vermiethen. Meuba 
gaffe Pir. 6. 





























1864 20) Eine Herrihaft w 
dem Lande ſucht jofort eine till 


tige Bammerjuugfer. 
Nüh. in der u 


1866) Eia Logis von 3 Fi 
mern, Küche ac. iſt auf Lu 


zu vermiethen. Peter: f 
Rr. 12. 


1859) in ordentliches, zude 

Läffiges Kindermädcben wi: 

zum folortigen Eintritt gefuf 
Wo? fagt bie Erpeb.i 


—e — 
181136) Ein ſchͤnes Woh 
und Schlafzimmer, elege 
möblirt, für eime auch zwei 

fonen, ift ſogleich zu vermich 
Caſé Becke, 2. Etage. 





. Mürzburger Stadt- und Landbote. 


Il. Worzburg⸗ Gunzenhauſen. 

ar —— Gecnhfurt. Dan ——— Be! 
atunfiu.Rra , — — achın 

fantunfto. vantfurt: u gg Per En ——— Be a a in Si 

Aze: 2 50 — = iR Anlunfti v. Burzenhaufen: Edine 
r * Am. * 9 ⸗ nd “ 
is. Biber 21.40 m früh, 7 LEN, frah Sf 

“rw 2) 1. HM. Nacht. en 
EFT ch Bamberg: Schnellzug 10 
Da ſtzuge au. 66 W. Radıni. =u { 
rar, abs, tere AU. VOM. KEG c. 
ı u. Zeemeltzge, 

Aantunftn Bamberg: Schnellpug 5 I. 
& A. ®h. Norge 31. 85 MR. mil m ıı 16 
er Fahr. Hüterslige 5 IL Ab. u. ILU. 20 
Eu Auchie. 

Khsane nad Frankfurt: Courier · unb 


In. VOM fra u. 1Uu.5M, Nachm. Pf El 
al DL fen ION. 25. Achts, Gitz. 120. 9 
DR, Shen. u. 6 U. 20 Di. Abende. *. 
IV. Bürzburg-fauda-Heidelberg., 
Abgang nach Heidelberg: 6V. 16 M. 
Küß, U. AB M. Vorm. u. U. 250. Ads, 
Sttz.s U. Ia V u. a V. I Mriſ ion 56 
M. Borm. u. —M. 16 M. Abbs. 
Tonfauben. Wertheim: BU. 42M. 
hüb, 121,508, Mitt, 5.32 M. Nm. n. U. 
ar m. Ybbs 


— Rergentb-Graitöpeimi 





Sarlalze LUZOR. fr. 1OU.BOM. Bor. — NH BE ENZOMfr 1ELEM DES Nichmi ubu. h 
7,15. Nachın Meer rer Ve En N | Antunfto. Heidelberg: Perfjlige. 101. 
8. Born. Altırı. 10. 5OM. früh, U. 50 M. ? 25 M. Be, 5. 05. m. BU. 55 M, Räte, 
Beitt.u. 80.50 M. Abmbs, Dürzburg-M berg. Stzzg. 1EN.5M. früh; 12 U. SuMR. Mitt. 8, 
IL Seürsburg-Mürnderg. Antunft bon Nürnberg: —* ‚ou. 15 2. er — — en Arad 

J sans na Nätnberg: Schnely. EN. Meere, Vofth. 11%. BO 2, Nechts, Mütersige EX, 36 M. SAN. Mb. Effelhad Aıb U. Ab. Eurrhaufen 


Bofz, 4 U. frilb. Berg. 5 U. Norgens, 1U.IM. Nachm. BI. 10 Wi, Abde. und 
0.3. — ze am. 56 M. Nachts. ’ 
ILS. Kunde, ; 


—————— ——— Sn nn U nLL Elan Sn Sl —————— — — 
MARS 5 Freitag den 19 Mai 1871, Bierindzwonzigfter Yabrgang. 


— Alttingen BUN, Nachm., Neubrunn 4, 


TZagsuneuigfeiten. voſelbſt fie der Berſalller Regierung zur Bildung neuer Truppen⸗ 


übergeben werben. 

Die !gl. allerh. Verordnung in Betreff der Wechſelſtewpel. koͤrper h — 
ſteuer und das Berfahren bei Zuwiderhandlungen gegen das ber eh —— —— er = * 
teen ee Bnene tadron bes 6. eoaugleger- Regiments abzuholen "nnd im ihre 

n 5 * * * 

wendung gelangenden Vorſchriften bes Bollfirafgefches vom 17.| Garnijenen nach Nordheim und Amberg zurädzufügren. 

"oB. 2387 und des Urt. 33 dee Geſeyes vom 10, Nov. 1881, Der Selretär der f. Regierung der Oberpfal; in Negens- 
die Einführung des Strafgefegbucdes für das Rönigreib Bayern!burg, Hr. I. Pfriem, ber au hier, zahfreihe Freunde zählt, 
setr., in Bolibefraubationsiangen eine Pritwirkung der Zollbehörden | wurde auf fein Anſuchen unter allerhaldvoollſter Anerlennung jeir 
feftfegen, haben an deren Stelle in Bezug auf die Wechfeljteunpel- | ner langjäßrigen, treuen und eifrigen Dienhleiftung für immer 
teuer in allen Sandestheifen bie Mentämter zu treten. Anebe-Fin Ruheftand gefeht. — — 
ſondere obliegt el eupelhinter ziehungen im. Falle ber Während des Krieges wurden, wie unfern Pefern f. 8. mit 
freiwilligen Unterinerjung den. Befhulbigten ungern dem Steafaite- |getheilt, gefälfcte -Wechfel auf im Melde ftehende Offigiere fau« 
iprucd ber Verwalinngedchörhe die nad. 5.33 des Balljirnfgeieges \tend, in Umlauf gejeht, refp. von ben Werwanbten ber Acceptan⸗ 
vorgefhriebene Erfebigung der Straffagen im sopinifirativen ten einzuziehen verſucht. Man fam dem Betruge bald auf die 
Wege den Rentöntern. ' Amelgen üBer wahrgenötinnene Wechiel-| Spur, und bie Euuldigen wurden in Haft genommen. Bor 
frempelhinterzichungen find daker von den hiezu mach $ Zi Besjhem oberbaherifcen Schwurgericht fand im ben Ickten Tagen 
Wewfelftenpelfsenergefcyed‘ verpflicteten Behörden umd Beamten |umter itherans großem —— des Bublitums die Verhandlung 
an bie Rentämter zu richten. 2) An die Stelle der Softoermalt- gegen dieſelben ftatt, die We eg Unug Winteres 
ungebrhörde, welder gemäß Artitel 33 Fi 3 des borerwähnteniheimer, 34 Iahre alt, uab onife Hüther, Kaffiers- Gattin, 
Finführungsgefeges vom 10. November 1861 bei Zelldefraudar| 38 Jahre alt, beide aus Münden, wegen des Berbredens des 
tionen vor gerichtlicher Verhandlung der Sache die Gerichtsalten Betrug und der Theiluchme daran. Die Unklage refumiren 
zur Einfiht und Stetſung etwaiger Mnträge mitzmtheien find, wir nadftehenb: Louije Hütber befand ſich in Geldverlegenheiten, 
hat in gerichtlichen Strafverfahren ‘wegen Wehfeltempelhinter-] denen die Winterspeimer abzubelfen verſprach, wenn ihr Eritere 
ziehung zum gleichen Ameite das betreffende Sretaflefafat in treten. Blancowechſil, die die Namen von im Felde ftehenden Offizieren 
Die Bezeihuung der Bramten, m außerdem den gerichtlichen tragen jollten, übergäbe, Dies geſchah, und die Wintereheimmer 
Berhaudlüngen beinumohnen , hiebel im Namen der Finanjpet - fullie biejelben mit Beträgen von 200 und 300 fl. aus Die 
waltung bie geeigneten MAntröge ji fellen und nöthigenfalis die Huther bekam dafiir etwa 1000 fl. Die Wintersheimer giricte 
vom Weridhte ge Erlänteruimgen über die Natur und Eigen⸗ dann bie Wechſel an die Rieber'ihen Ghelente und an ben Dan» 
thümlicteit der in Frage fchenden —— gegen das) delsmanı David Weinmann in Treuchtlingen, und erhielt dafür 
Bcchjelftempelfiewergefek zu ‚seiheilen befugt" find, fteht den Res |reip. 1500 fl. und 2600 fl. Als die Wegſel zur Berfalljeit bei 
oterungen, ammern der Finanzer gu den Angehörigen der Offiziere oder im ciuem Hall bei dem ver» 

‚Viltärbienhtesnagrigten. Ernannt wurde: der funktiontrende meintlihen Acreptanten jelojt präjentiet wurben, erfolgte natürs 
Corp8 Krirgstaflier des General-Commandos Würzburg, Regi- ti teine Johlung,; und ber Betrug wurde leicht entdeckt. Die 
menltgnersiermeifter. 3. Giafie Theshatd Gordan, zum Corps] Batijci faifirte im Werfchr etwa 10 Wechſel und bei der Hüther 
Kriegslafiier des gbahten, Gentrab@ommatıbos unter _Beförder: |janden ſich noch mehrere mit gefäffehten Unterferiften beriehene 
ung zum Kriegelomminlär. »Beiördert marden: zu ObAkriege- sine vor. Schließlich wurde die Wintersheimer zu dir 
tommijjären. 2, Sajfe; die Kriegstommifiire Carl Kaijer, Divi- Dahren: Zuchthaue verurtheilt, bie Hüther freigejprochen. 
fions-iutendant des 4, Armee ⸗ Dwiſſone Es nmaudoer dann Lud⸗ Winden, 17. Wiai , Die Älig. Zig. ſchreibt: Während 
mig Zrentint bet der Eprps, Fütenbäntur des Beneral: Commandos verjhiebene, Blätter aus Munchen beriäten, dag bie Anweſenhei 
Würzburg: Ernaunt'wätde: zum Landwehr Unterquartiermeifter :| dee Grefen:v. Luxrburg dahier mit den bevorfichenden Wiinifters 
der Be: walninge-Adfpirant- Auguſt Schneider vom 8. Inf-Keg. | peräuderungen un Jufamnenhange fiehe, wirb ums verſichert, daß 
im-27. Fan dwahre aſaiilon. ABeförbert mnrbe: anım Landwehr sic, Graf Yugburg gar nicht ın Wiüncen befinde, und ſeit kanger 
Bataill onequartierm eiſter Yandwehr-Untergnartiermeifter | Zeit auch mit bier war; und was bie angebuch bevor flehenven 
Georg Vorubran im 26. Sanbwtär-Bitailler." — iniiterveräuiberungen betrifft, von welden uns verichiebene 
ı Die Nücttransporte der frunzdjtichen Gefangenen haben iu} Winter fett Wochen zu berichten willen, jo jenen diejelben nur 
zrogem Mßſnab besonmen, Doc join Bertchreftörungen hierdurch, in der Einbildung eimer betannten Correſpondenz zu eristirem. 
nit eintreten. Dier&efangenen werben na Kugnh gebracht 







— Zu der beorjtehenden Generalverfammlung der Ofibahnen 


Haben fi nicht weniger als 669 Actionäre amgemelbet, während 
deren Zahl bei früheren Generafverfammlungen kaum 100 ber 


tragen hatte, 


Münden, 17. Mai. Die franzörihe Telegrapgenverwal: 
tung bat hierher mitgerheilt, daß ber Privatbepeichenverfchr mit 
allen ſowohl in ben nidt eccupirten als in den bon den beutichen 
Truppen occupirten Departements gelegenen franzöfjgen Tele: 
graphenftationen, mit alleiniger Ausnahme der in ben Departer 
ments Seine und Seine et Dije gelegenen Stationen, wieder 


hergeſtellt ift. 


Müngen, 17. Dei. Die Partei der Abgeorbneten Greil, 
mer 
der Abgeordneten den Mppellationsgerichtsbirefter Schlmayr ven 
Eihfrätt als I. Präſideaten der Kammer in Vorſchlag bringen 


Jörg und Genofien wird beim Wieberzufammentritt ber 


und für defien Wahl wirken. 


Der neuernaunte Präfident des Uspellationsgerichts der Pfalz, 
Dr. v. Weis, bisheriger I. Präfdent der Kammer der Abgeorb- 


neten und Führer der ſog. Patrioten, ift nad feinem neuen Me 

Mimmungsort abgereist. Derielbe wollte vor 

Telrg.“ wiffen will, die nachgeſuchte Audienz nicht ertheilt. 
Deutſches Neicb. 


re 


die uriprimgligen Dispofitionen in Getreff des Eruppeneinzugs 
in Berlin ermöglicht fei, hat ſich ale richtig erwieſen. Wird bie- 


fer Einzug auch nit ſchon am 2, oder 3. Juni erfolgen fünnen, 
jo ift doch fa viel gewiß, daß er noch vor der Scliefung bes 


Reichstags, aljo etwa um die Mitte mächiten Monatä, ftattfinden 


wird, Dierüber foll Weneral dv. Maltte geitern dem Kaiſer im 


Gegenwart des Rriegsminiiters v. Room, des Generals dv, 
bieleti und bes Senerals v. Tresfow einen 
Bortrag gehalten haben. 


Huslamd. 


Kranfreich. Verſailles, 17. Mai, 
Rationalverjammlung will Thiers zum Rüdtritt innerhalb acht 
Tagen veranlajien. Sie ſucht einen Dann. Öceoy wäre mm 
Eriaß auserſehen worden, aber er würde ablehnen Mac Maken 
ge nachte Auerbieten ſo len gleichtalls zurückgewleſen fein. Die 
eventuelle Rachfolze Thrers wird wahriceinluh, und jwar mit 
Aısist auf Eıfolz, General Ehangarnier angetragen werben. 
Die inte, welde vom dieſen Inteiguen Renutnig Hat, ift in Ber 
rarhung begriffen über eine Propoſition Peyrat’s, bahingehend, 
Thies für zwei Jahre die Regierung zu fern. 

Berfailles, 17. Mai Der Hier wieder erſcheinende 
„Bigaro* ſpricht fig für bie Reſtauration der Bourbons, d. &. 
für die Wahl des Grafen von Ehamsorb als Derriger Franf: 
reiys aus. 


— — ————— n 
Neueſftes. 


Die Nachricht aus Frankreich über die Verlegung des Haupt · 
quartiers des Kronprinzen von Sachſen iſt nicht auf ben Mäd- 
marſch der Tru pen, jondern auf eine Ronzentrirung berfelben 
um Paris jm bezichen. 

Paris, 17. Mai, 8 Uhr Abends, Die Berfailler, 
welde nunmehr von Dontronge bie Ify in fortlaufender Tom— 
munilation neben, haben Batterien auf dem Glacis von Banpres 
erablirt. Dieſelben greiien Bicetre und Hautes Druyres 


Bor: 
anbertgalbjtündigen 


nn 
. & edlies Boınb i 
per i — * — re ae wird auf die Borte Maillot Stelle Geſuch. 


Berfailles, 18. Mai, 9 Uhr Abends. Um 5% 
Uhr Abends ıft in Paris am Trocadero eine Bulverfabrit in die 
Lurt geflogen. Die Detonation war entieglih und wurde bie 
in Deifailles gehört. Die Erplofion foll durch &ranaten ber 
Ba terie von Breteuil verurfaht fein Die Japl der Opfer wirb 
verſchieden angegeben und zuiſchen 50 und 200 geihägt. Sämmt- 
liche Feufter in Brenelle, Saints@ermain, Saint: Dominique und 
in der Menue La Motte Bıquet find gefprungen. Element unb 

Aul 


Brunel ſollen verhaftet worden fein. 9 3.) 
Börienberiht. Brantfurt, ben 18, Mai. 

Der Umjag im heutigen Privatverfehr war in Spekulationseffetten 

— u — — — — — — — 


nigen Tagen dem 
König feine Aufwartung machen, um im üblicher Weiſe für feine 
Ernennung zu banten. Der König hat ihm jedoch, wie ber „@übb. 


Preußen. Berlin, 16. Mai. Die Borausichung, daß 
burch den Frauffurter Friedensvertrag auch ein Zurkdyreifen auf 


Die Rechte ber 
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Iren. Stuce 3 M. 25-26 fr cm 

57 kr, ru“. Inperiales 9 A. 
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Würzburger Bolfsbamf, eingetragene Geusfienicait, 
Zinefuß. für Berichäfle auf it: ee 
3% Brovifion pro anno. für s gegen Hinter 
(egung von a) bayeriihen ne tieren Ye pi 
ahne Provifien. b) auswärtigen, 5. 3, äiterr. m. amerkan 
Stastöobligationen 6°, p. a. ohne viren. IIL für 
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Serantwortlider Rebaktenr: Ge, Brand, 


(Xelegraphiige Depeſche.) FIT 
New: Nor, 15. Mai. (P Gen, 
Das Pofdampfihiff des Nordd, Floyd „Balt hi 
Fiſcher, welches am 26. April won Bremen und 
von Southampton abgegangen war, iſt geftern 

behalten in Baltimore angelosımen. 


Mitgetheilt durh Earl Sieber, 
in Würzburg. 


Kr.isirrenanftalt Wermnen 


Die Lieferung won 8000 Zell. Zentuer Ruhrer Stücktohl⸗ 
I uum franeo Werneck wirb im — —— 
geben. - —* 

Lieferungsauetbieten werben bis zum 30, Wei 1871:; . 
frei von der k. Anftaltsvermaltung entgegeugenemmen , 
auch die näheren Sedingungen befanutgegeben werden. © 


© 

Für Umfjchreib-Gehilfen, 190%) Ein in ‚allen Branden 
Ein i lichen Umjcpreip. |Der “ 

weht meh Gerber Ana. | Bebäife ah ein LEäfETgen 

Gehilje findet beim Agl Rent auunge en. gefucht. 

seat —*88 * in der 

is längftene un db; 6, 1904) Ein aut erhaltener aeuZ 

Aufnahme. Befähigte -Vewerber it 2 Be ED, a 
ü unter «ab | en AR zu wer 

— —— 

eg ne nl 

gen in fran 189 600 #. find fonteig 

Ant 
* — rt auszuleigen. 4 id. @xp 











1897 2« Ein bauchbarer 
Bindergebälfe findet 
Beimai 
Ein mit den beften Zewanifien 
—— 
w mut Pferden um: 
en veriteht, fucht eine Gtelie] 1912) Ein gewandter, zw 
a — —— ji Rutigeriverläffiger Rellner wird 
u eintreten. in einer Meftauration fp: 
ere R N 
Sackel, Sommilftienkr, gleich gefucht. Xa⸗ 
Kettengaſſe #r. 80. Is 2) im junges, 
a @in noch guted| Mädchen, 


—— ten 





— ui 








| 
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Hpdraulifhen Kalk, gebrennten Gyps 2c 
empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 
Mobiliarverſteigerung. 


Der Tarator Weid aer verſteigert im Auftrage des k. Stabt- 
gerichts hier, in ber Verlaſſeaſchaft der Frau Maria Joſepha Lauck 
am Wittwoch den 24. d. WRts. und die folgenden Tage 
jedesmal Nahmitrags 2 Uhr beginnend, im —— Mr. 6 
neu Domerihulgafie: Gelb, Silber, Uhre, 1 Kaunitz, Ranapees, 
Seel, Komode, Schränfe, Tiſche, Stühle, Betten, Bettirätte, 
Spiegel, Bilder, 2 Piſtolen, Bücher, Glas Porjellain, Bett- und 
Beißjeng, Frauenlleider, Küchengeſchirr und fenftige Gegenſtände 

gen —— wozu Liebhaber eingeladen werden; mit dem 
HR umb Silber wirs benonnen. j : 
Würzburg, den 18. Mai 1871, [2a 


n Befanntmachung. 
Montag ven 22. d. Mts. Nuchnittags 3 Uhr 


werben bie Srasnutzungen an den Bahnböihungen im Baunhofe 
dahier anf die Erndtejahre 18711873 Affentlih verpadtet. 
Die Zufammwentunft findet bei Wahnmwärterpoften Rro. 93 
fatt umd werben eg a hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 16, Mai 1871, 
Könige. Oberpoit- und Bahnamt. 


Befanntmachung. 

In der Klagſache der Iofephine Höhlen, Schiffmaunsfrau 
dahier gegen Ehriftina Serdesigwan, Bädersiran und Babetta 
Se idenſchwanz Bäckerstochter dajelbit, wegen Fhrenkräntung wur 
den die beiden Beſchuldigten dur Urthil des unterfertigten Ge- 
richts vom 30. Mär, db Is. einer als Webertretung ftrafbaren 
Ehrenfränfung au der Iafeprine Höhlein ſchaldig erkannt umb je 
im eine Wrreititrate won einem Tag. ſowie zur felıbariien Trag 
ung der Roten des Verfahrens und des Strafvollzugs werurtheiit, 
und zugleih argeorbnet, daß das Urtheil q ten im hiefigen 
Stadt: und PFandbosen Öffentlich befannt gemadt werde, 

ür;burg, den 17. Mai 1871 


Königliche Stadtaericht. 
8 — ⸗— 





Mergentheim. 


Stamm- und Nutzholzverkauf. 
Im beurigen Schlag des unteren »tabtwaldes werben am 
Mittwoch, den 31 Mai d3. Ars, 
von VBormtta;8 10 Uhr an 
im Üffentlichen Aufftrei verfauft: 
230 eigene Stämme mit 11,600 €, melde fh zu Bahnfhwellen, 
Dan und Werkool, fowie j4 Holländer eignen; 
12° after Rughalzipälter, 4 u. 5’ (ang , 
Die Abfu 


br des Holzes iſt gut und beträgt die Entfernung 9 


u 
Stadtpvflege: 
1900) Diehm. 


Stammholzverſteiger ang. 
Der auf Montag, den 22. de. anberaumte Stamm⸗ 
ol werſtrich in Hiefigen wagen wird au 
Donnerjtag, den 25. Nato, Bormütags 10 Uhr 


‚erlegt. 
Margetshöchheim, deu 17. Mai 1871, 
Söfer, B:rgermeifter. 


1909) &ine Sinderfrau, 

veldje gut empjohlen 

stelle. Ey ig a 4 Auguſt zu — m 
j "Rap. in der en. 


1906) Eine Warterreiunbn- 


Diftr., Zellerfirage Nr. 34. 





‘91 Uber wird tm 


1917) Ein jung-s Sünd: 
weidenlung von 2 uud 3 Simmern, tängerrict, hat fin heute Dior 


Restauration zum alten Bahnhof, 
Auftreten Der Komffer 16 Onartettfinaee Meig- 
ner, Leyrer, Mutzhardt & Hot und 

des Barytoniften Pernitza. 

Heute, Freitag, im Schönbronnen. 


Loose der Münchener Künstler -Genossen- 
schaft à 1 Thlr. 


Berlssfung von Runfiiwerfen zum Beiten der allgemei⸗ 
nen beutichen Anvaliden · Stiftung 1. Zufi 1871. Mit 
böchfter Genehmigung. 

Stets vorräthig in 

U. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
2a) (Sterngafle Nr. 4.) 


Rach mißlungenem Giäteverfvch wird über das Vermögen 
bet Gaſtwirihs Loren, Fint zu Ecks-icbach der förmliche Conturs 
erfannt und Yauptiiqurdationstermin auf 

13 Juni d, X 
10 Uhr Morgens cont Zeit 
anher anberaumt. 

Die Gläubiger haben ihre Forderungen bei Meidung ber 
Ausihliefung won der Mafie umter Vorlage der Beweisitüde 
anzımelren unb zu begründen. 

Hildere am 17. Wat 1871. 


Königl, preuß Anıtegericht, Abth. IL 
Walther. nut 


Bekanntmachung. 
1) Die Pieierung ums Berfleinerung des Kaltiteinbebaries 
jur Unterhaltung naditchend werzeigneter Staateitraben, nämlich: 
a) der Ana dach Wit ;hurger von Stumbe XIV! —XVILY/s, 
b) „ Mainbernherm- Hartritefter, 
x) 5 Martiorett- Mautbausnraße, 
dı Aarttdreit/ Stedtſawarzachet, ⸗ 
©) „ Narnb rg. Würzburger won Stane x 
„ Würzburg Derzeurhimer Strafe von Stunde ILl%, 
n ‚bie zur bayer-fh würrembergijhen Meihögränze 
für die Jahre 1872 und 1878 in Loeſen von I—I!z Stunden 
Länge; 
9 die Anfuhr von Baſaltſteinen 
a, vom Erienbahnftationsuofe Mainhernheim in die XX, 
und XXI Stunde der Nürnberg Würzburger Straße, 
b) vem &irenbahusofe «igingen in dle XXII und 
ec) von da n die XXIII. Stunde derſelben Strafe, 
ſoll witrels äffentlicher wünbliger Verfteigerung in Altorb gege- 
ben werben. 
—* ift Termin am 2 
ittwoh d.n 31 Mail. %s. Vormittags 
und zwar für bie Objette ad 1 von 9 Uhr an, und bie 
a. ad 2, son Il Uhr an im der Kanzlei der unterfertigten 
yörde, 
Die Strigebedingungen werben au ber Tagfahrt eröffnet, 


tännen fbrigene aud in der Zolſchen eit dahler eiugeichen werden. 
Ofen urt, 15 Dlai iFi. h geſeh 


Köria” Baubehörde. 
Wit tmann. 1878 26 
Bekanntmachung. 
Nähten Montag den 22. Mai 1.3. Vormittags 


onom eatbäude des WBürgeripita's zu 

Yammelbu-g ein ſchwerer Zuchtochſe, 4e Jahre alt, *8 au 

den Dleinbietenden oerneigert b 1870 
Reftauration 


Karthause, 
1916) Heute Ubend 


gebackene Fifche. 


ben, itwarjer Pudel Karen 


# ‚verlaufen Dem WW.cber 
——— eine Belohnung Sqhul · 
gafie Rı. 3, M Hoßield. 








„Todes-Anzeige. 
Nach Gottes umerforfchligem Rachſchluſſe entſchlief 
heute nach längerem Leiden unfer ihturer Gatte und Vater 


Her Heinrich Konorsch, 
* Verwandten und Greunden nur auf dieſem Wete 
anzeig 


den 12, Mai 1871 


Winden, 
die tieftrauernde 


Familie. 






Danksagung. 
Allen lieben Freunden und Belannten, welche ber 
Beerdigung und den Trauergotteedienſten unferer innigft- 
gelicbten Gattin, Schweiter, Schwägerin und Tante 
Frau 
\ ] 

Dorothea holdstein, geb. Vogel, 
beigewohnt haben, jagen wir hiermit unjeren berzliinjten 
Dant. 
Der tieftrauernde Gatte: 

Adam Goldſtein 


nebft den uübrigen Anberwandten. 





Sutilers Gosmoramın 


am alten Bahnhof; die legte 8. Mbtheilung wird in wenigen 


Tagen geſchloſſen fein. Eintritt 12° fr. Kinder 6 tr. [1908 2a 
Schöne junge lebende Hapnen und Kapau— 
nen empfichlt 


Anton Minoprio. 


1405) Zn der Mäbe der| Olivenöl in Flaſchen und 
Univerſität iſt eim ele⸗ offen bei 

gant möblirtes Zimmer Wilbelm Simon, 
an einen anftändigen, fo |3b) Eichhornſtraßze. 





liden Serru zu vermier | Tee 
tben. 2 äb. A der Erp. 1896 Unjerem hübſchen, viel- 


verehrten, Liebensmurdigen Ber⸗ 
nardinchen Ho... . . in 






1322) Eine alte Steindrud: 
preile ift zu verfaufen. 
kab, In der *xd. (8 


13218) Ein graumollenes 
leid, für cin Wänden von 
15 Jahren pajiend, in zu vers 
kaufen. Nähj. in der Gap. 





Franuzöſiſch. 
413) Eine Dame, die in Paris 
die franzdfiihe Sprache grund⸗ 
id) jindirt hat, mwünfcht Unter: 
richt zu geben. äh. in der Cıp. 


Snöne Vainausfict. 
Heute Freitag Abend 
Production 


Der Gapelle Gonevrdia, 
ag Nit Zroli. 


— — — 
ivı1) Einige Aue hilfs 


Alner werden für Sonn u. 
* dagt. Ab. Erp. 











Rarljtadt zu Ihrem morgigen 
hohen Ramens ſeſte ein I,.COfach 
donnerndes Hoch. 

Ihre Freunde und Verehret. 


1U7) Eine Wittwe, die, gut 
lochen laun umd in allem Häuss 
lichen erfahren ijt, ſucht eine 
Stelle als Hauehulterin oder 
fonft als Köchin oder Kinderftau 
Näp. im der Erp. 

1608; Kin im gangbarlier Yage 
von Würzburg befindlices 
Spezerei- Geicbaft in mit 
Wadtenlager und winrichtung 
jojort zu verfaujen. Offerten an 
die Ep⸗dition. 


1804 Eın fleihiges Mädchen, 
mit ben beften Zeuguiſer, wünjcht 
als Köchin ſogleich eint Stelle; 
ebenfo mwiriht eine jeher braoe 
Berjon alo Köchin in ber 
Begend bet drantfurt bie Zieleine 
Stele Näh. bei Ar. Echwab, 
Biktuertgalie Nr. 21, 


Dru aud Werlag yon Bouitas⸗Ganer in Wars | 





Sommer.-Theater 
(im Plat’ichen Garten.) 

Der Untereichnete beeirt fih einem gechrien Publifum 
hleimit ergebenft anzuzeigen, dak bie Erdfinung ber Bühne am 
Samstag, den 20. ds. Mits. ſisttfindet. Die Zeitungs 
Annoncen bringen das Kätyere Zugleich erlaube ih mir biemit 
eine Ueberfiht des Berfonalbeitand«s zum geben, wie folgt: 


Perſonale. 
Oberregiſſcur: HrAlbe Ellmenreich. | 
Mufikdirektor: Hr. Sternberg. 

Darftellende Mitglieder: 
99. Auzinger, Intriguants und Charafterrallen, 
Baum, 1, fom. Rollen uns Gefangsparihien. J 
Ellmenreich (feg), Charalterrollen und 1. Väter. | 
Heide, Chargen. | 
Reftor, 1. Liebhaber und Bonpivants, 
Stiller, Chargen. 
Stentid, 2. Yicbhaber, Naturburice u. Sefangsrollen. 
Wigand, 2. Väter, Charafterrollen. 
Fr. Auzınger, muntere und naive Licbhaberinnen. 
Frl. Köger, 1. Fiebhaberinnen und jugendlihe Salon- 
Damen. 
Frl. Sach ſe, 2. Yiebfaberinnen. 
Frl. Symweizer, naive Liebhaderinnen. 
Fr. Thies, 2. komiſche Alte, 
Frl Wagener, 1. Soubretten und ®eiangsrolien. 
Fr. Winguth, 1. komiſche Alte, Anitandsbamen 
und Mütter, 
Indem ich mein Unternehmen nochmals dem gätigen Wohl⸗ 
wollen und der regen Theilmahme des gechrten Tunftfinnigem 
Bublitums beftens empjeyle, nenne th mid 

Hohahtungsookit 


Pt. Haahke 


Preiſe der Pläse. 
Sperrfig 36 fr, L. Plag 24 ir., IL Play 18 fe, I. Gallerie 
12 tr., IL, Gallerie 6 Er. 
Dutendbillets Sperrfig 6 fi, I. Play 4 fl, 0. Ba 3 ni. 
find zu haben bei Herrn Kaujmann Scheuer. 


Zu vermiethen| FROHSINN. 
eine freundlide Wohnung,| Sonntag, deu ?1. Mai: 
— * — —— Musikalisch-theatralisele 

end auf | „ Küche 
eg gr ya Abend - Unterhaltung 
auch früher, beſchbar Nährıet Anfang $ Uhr. 
im, ber Ggpeb.  . (1PIO 2a Neftauration 


DD. 





Ludwig Bausch. 


Heute Freitag, deu 19, Mai 


Auftreten 


-Ider Dlänsner Eünger u A⸗ 
1918) 8 Bimmer mit Rüge] mıler Srfellihait (Heid, Berg 
und erkitung find auf 1.])Moog und Ar. Wauläze 
Auguft zu vermiethen. Daumann. „ao 

näh. in der Exp. Anfang B Upr. ° 
Worgen Sunttiag den 20.Diai im 


Galb Winlischmanz. 


ne 


* [= 
1922) Ein abgeitieffnet, fon 
nigte Hof Logis. von 9 Zim 
merit, Nude und. ‚emitigen, (der 
forbernifien, iſt au eine \ 
Famille opne Kinder Aufl. Yin 
zu vermiethen. Scumelöftrak 
Nr. I nen. E 


1915 2a) Eine tühtige Mer 

ftaurations Möchin witd 

zum fofortigen Eintritt gejucht. 
in der Exp. 








1913 , Ein gejegter Mann 
wünjcht eine Damprdreichmajgine 
zu übernehmen. Räh. arp. 





1914) 2 Schraubſtöcke und 

fonfitges Wertjeug filr Schloffer 

und Schreiner find au verlaufen. 
Näh. in der Krp. 





— — 








1921 2) Ein Logis don 3 





Zimmern, heller, Küche, ift dig] Sin braues Junge lan f 

1. Auguft zu vermierhen ing | Tupe,te »Seibart WVudlich 

Hakmeukof ir. 2 nen. Näh in der Ep. 1 * 
—— I! 


3 





Würzburger Stadt. und Pandbote. 


bnzüge— 
4 Sofıs:hurg-Bamberg- Srankfurt, 
nlanfte.Frantiurt: Tureu 

—— or Hab, 10 N. SOM. Kor, 2 
h. 80 2. Sehen. u. Gi. Mb. Pofg. TURM. 
5. Aion. 5. AH SR, felih, 7 Tom. fruh 
Sa witt. u. 17 il. ARM. achts —— 
Ahgana nad Bamberg: Eqhneuvig 10° 7, 
TIOMR. Dora. Voſtzliae 2U.55 MR — 
d h U. Uhr. Guterzugt 4N. SUN, u 
at. Bormitli!. . 2 
Kulunitv Bumberg: Schnellug 5 U. 
8.5.35. Bofuliges 1.35 M früp u. 11.16 

ale gliges U. 00. u 11 U. 20 


nad. 


"dgang nah Frankfurt: Courier⸗ uns 
un. 20 M. fr. 101. 30 M. Bor, 

Y,3H NMRachm. 1.5 U. 16M. Ab. Boftzug9 
*, Born, Bliters. IU.50M.frlih, 1U. DOM. 
situ 90.80 M. Abends. 


UL WBürskurg-Mürnberg. 
Abgangnach Nürnberg: Gen sn. 
10 I. Nach, Roftz, 4 U. früh, Stern. 5%. 
IR. het, 9 HM. Born, 2 U. 50 M. Rachm. u. 
ya. Wombe, : 


aM 129 


‚ MBützbur g. 
—— * 38 A Tin ‚402.159, 
Sen. Poſtz. 11.0. B0 2. , Hl 
Morgens, 1 II M. Nadm, bi 30 


gun. Ph M. Nachts. 


Sams tag den 


Tagsneunigkeiten. 





IM. Würsburg-Gurgenhaufen. 

Agunen Gungenhaufen: ı 
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IV. —— — 


Abgang nach Seibdelberg: CN.15 4 
ielib, 1OR.25 Di. Vorm. u. ER. DENN 
Mrd. 180 V. u. 2 M. 16 M. früh, 200.56 
M. Vorm. u. 4N. 16 M. Abds. 
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ar dt. Ads. 
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Ankunft v. Heidelberg: Perfjüge, ION. 
26 M. Brm, 50. Ab. 80.55 M. Nchts 
Gray. 12uU. ð M.frũb, 1EU. 66 M. Witt... BU, 


ber 85 M,. Radın. u. H9U.d5 M. Nadıtö. 


as Boflomnibusfagrten nad Arnſtein 
a EU ME. Eifekba AL. Sb. Gurraufen 
* — Rottingen z2oU. Nachm., Neubrunn 4 
Nachn. 
20 Mai 1871, Birraendgwansigfier Jahrgang. 


iAa28,88 2xstag den lu ei iᷣ. xxeꝛꝛenuuuc: in nn 
Itlgten. — Verleihung ber Wirthſchaſte. Conceſſion an Thereſe 


Das Miniſterium des Innern hat von fänmtlihen Kreis— 
Mediciwalausihüffen und ben Ausihüffen der Apothelergremitn 
Gutachten darüber eingeforbert: weiche Arzneimittel zuiolge ihren 
Erfahrungen außer den in ber Pharmacopoea borussica und 
beren Supplementen, bejiehumgsmwelie in brr Pharmacopoes ger- 
manica, enthaltenen als zur Aufnahme im die deutſche Pharma 
topoe geeignet, ſowie welde bon den dort aufgeführten als ent 
behriich zu eradten feien. 

Erledigt: bie Hilfelehrerftelle an der Tathol, Präparanden- 
fchule zu Pleinfeld; jäprlicher Funktionabezug 200 fl. nebſt freier 
Wohnung. Bewverbungstermin binnen 14 Zagen bei der f. Re 
gierung vor Wlittelfranfen, 


Beriegt wurden bie l. Borftgehilfen: L. Edert von Altenbuch 
vach Euerdorf, 3. Dolles von Neuwirthehaus nad Altenbuch, U. 
Fellmeth von Schönau nah Neuwirtkehaus. Zum ft, Forftgehilien 
in — wurde der Forfſelebe Hermann Mar gold zu Eltmann 
ernannt, 

Bei dem fol. Beiirfegerichte Würzburg kommen die nächfie 
Wocht zur Öffensfihen Verhandlung: am 22, Mai v.%. Vormit- 
tags 10-11 Uhr Wiartha Freund, Taglbhnerin von Harbach und 
Theophil Zahn, Scuhmacergeielle von Eiſenbach, wegen Dieb⸗ 
table; am 23. d. DM. Nahmittags 3—6 Uhr Hirſch Strauß, 
Biehhändlersiogn von Unterleinach, wegen Mißhandlung, Voh. 
Michael Berling, Schmiedgejelle son Marltfteft, wegen umgiichtiger 
—— Georg Schraut, Tatlohner von Roßbrunn, wegen 

iderfegung und Dausfriedensftörung, dann Joſchh Sielnthal, 
Schneidergejelle von —— Fr 2, Nr, wegen Mißhand⸗ 
lung und ftrafbarer Bedrohung; am 26. d. Mits. Nachmittags 
3—6 Uhr Gregor Diunbinar, Schmiedgefelle von Maritheiden ⸗ 
jeld, wegen Diebftahle, Balenıin Seidenſchwanz, Probuftenhänd- 
ler von Kitzingen, 3. 3 bahier, wegen dgl, Conditer Frz. Franı 
von Dettelbach, wegen Ghremtränfung des Weinhändlers Auauft 
BWannfried von dort und Johaun Bram, Wajenmeifter von fig- 
ingen, wegen Erpreſſung. 


Deffentlihe Sisung des Stadt: Magiftrates 


Wäürzburg vom 16. Wat 1871. (Bortiegung. {unge 
anfforderung an Shulitrajenreftanten. = ne m * 


ficherheitögefährlicher Jubdividuen. — —— einer uneinbrir g · 
lien Reileunterftägung für einen Ansländer gegen die t. Staats: 
fofja. — Abweiſung eines Gefuches um Aurlidnahme des Ansı 
weifungsbeichluffes und Borioge der eventuellen Befchwerde an 
f. Rreiregierumgs-Belannitgabe zweier Suftimmungsbeihlüffe der 
Herrn Gemeindebenoimäch:ieten, Seimaihsnerleihung und Verzicht 
auf eine Heimathögebührem Forderung betr. — Abweifung en 
Sefuches um Heimathaverleihung; Genehmigung eines ſolchen 
Gefuches vorbehattlih Zuftimmung der HH. Gemeindebrnolimäd- 


Rerg von Güntereleben; Abmeifung des Veitbewerbers atob 
Böhm von bier — Geuthmigung der Stefivertretimg bes Adam 
Bald im Wirthiaftebetrieb durch Joſeph Martin ven Wafhing- 
ton, — Eine Unzeige über beabjistigten Yusfhant von Kigen- 
bauwein geht unbeauſtandet ans Accisamt. — Genehmigung ber 
Derausgabe der Zinstorpens von einer Geſchäftskaution. 
(Schluß falgt.) 
Schweinfurt, 19. Mai. Die ftarten Fröfte ber geftrigen 
und der heutigen Naht — das Thermometer zeigte 2—3 Grad 
unter Null — haben dem Weinfiocde, dem Roggen, dem ſtlet und 


ben Frühfartoffeln und Brähgemäfen, ſowie auch den Obſtbäumen 
großen Schaden zugefügt. 


Schweinfurt, 19. Mai. Am verfloffenen Mittwoch 
Nachts find einem Gutverwalter auf dem Wege zum Bahnhofe 
über zweihundert Gulden in Gold abhanden geloͤmmen. em 


am Wiühltgore ftationırten Polizeijokbuten gelang es, die der That 
verdüchtige Weibeperjen bald darauf aufzugreifen, doch wurde, 
jewiel man hört, fein @eld bei ihr aufgelunden, dagegen fanden 
fig auf dem Wege an einer beftimmten Stelle noch vier Fried⸗ 
richtd'sr vor. Die Beibeperjon wurde im bie ze. abge» 
liefert. 5 - (Xgbl.) 


Münden, 17. Mai. Zufelge Mitteilung der Wilhelm- 
ftiftung in Berlin wirb das bayer. Eentralcomite für Pflege im 
Feld erfrantter oder verwundeter Unteroffijiere und Solbaten dem» 
nädft wieder 10,000 Thaler zu momentanen Unterftügungen von 
Wittwen geblicbener Krieger ober amputirter Unteroffijiere und 
Soldaten erhalten; diefe Summe wird gleihmäßig an die acht 
Kreitausfhüfle zur Bertheilung fommen, fe daß jeder Ausſchuß 
1250 Thaler oder 2187 fl. 30 fr. erhalten wird. 


Der „Biälz Pot” wirb von angeblich gut unterrichteter 
Seite gemeldet, für ben erlebigten pfalziſchen Bifchofspofien ſei 
„an maßgebender Stelle“ in eriter Linie E Buth, Gtadtpiarrer 
in Birmafens, und in zweiter Linie Hr. Weder, Stabtpfarrer in 
Speer, in Ausſicht gelommen. 

London, 16. Mai. Der Slaudalprozeß Woulton- Park ift 
Bon endlich zum Abſchluſſe gebichen. BWBelanntlih ftanden 

ord A, Clinion (inzwiſchen verftorben), Boulton, Bart, Fiste 
tamerifaniicher Konful in Leith) und einige andere umter ber 
Untlage, fih nicht nur gegen die eg gg und öffent» 
lie Sitte nergangen zu haben (indem fie in Frauenlleidern ums 
—** ſendern auch Andere —X— Hanblungen ber- 
feitet zu baten. Nacdem unter dem beiderſtitigen Beiſtande der 
hervorragendften Rechtegelehrten der Prozeß im vorigen Jahre 
durch die Gerichteferien unterbroden und jet feit 4 oder 5 Ta⸗ 
gen wieber aufgenommen war, ift er mum dur dreiſprechung 








aller Angellagten beenbigt umb die Spalten unferer Blätter find ) talien. Florenz, 13. Mei. Der „International 

von einem widerlichen Stoffe befreit. beftätigt frühere Meldungen über bie ägyptifhe Angelegenkei 

duch die Mittgeilung, dag bie Pforte zmwerläßliche Rachrichte 

Deutſches Heid. von dem Fortſchteiten der geheimen Rüftungen des Khedive er 

Hamburg, 19. Mai. Ueber den Plau der Berwenbung halten habe. Der Großvejier habe Beweife, daß eine ülliau 

der Rriegecontribution erfährt ber „Hamburger Gorreipondent* zwiſchen Aeghpten, Griechenland, Serbien, Rumänien und BRow 

Die Einnahme beftcht aus den 5 Milliarden mebft Zinfen, bemjtenegro abgeſchloſſen worden fei. . 

—— — — ———— und * in ger; * 

enen Stenern und efalcontributionen, ſoweit fie nicht ſofort Deutſcher Neichstag. 

verwendet worden. Was die Berwendung aubelaugt, je ſollen Berlin, 19. Mei. Weidstagefigung. Der Bräfident 


ins Auge gefaßt werben: Ale allgemeine Bebürfniffe bie Berjor r 
ung F nvaliden darch einen Imwalidenfonds im Betrage * „ur, ein Sqhreiben bes Reigelanjlers mit, werin derielbe den 
240 Mill; eim allgemeiner Sriegeicheg, um bie erften Koften | Reihetag erſuchte, dem Gtrafantrag ur bie „Hanndver’jde 
einer etwaigen künftigen Mebilmadgung zu beftreiten; MWildung Landeszeitung“ wegen Seleidigung bes Neigätags zu genehmigen. 
eines Betrichsfonds für das Keigsfaujleramt, um ben Wunbes- —55* ae er a 
Virglerungen. US —— Dem. Serkge Die ges ung beantragt, die Baht ungültig zu een Das Haus nimmt 
nach längerer Debatte mit großer Majerität den Antrag Stauffen- 
bergs Pr Siltigleitserflärung an. 









































meinfemen Zölle unb Steuern zur —— zu ftellen, bevar fie 
gesablt worden; die Entigädigung ber Eigenthümer und Maun- 
[haften der aufgebradten Schiffe; die Emtihäbigung der durch 
den Arieg zerfiörten Orte, auf 5 Mill, Fraucs gefhägt; Erfay 
Her Rriegsleiftangen Elijah -Lothringens; Wicherherftellung ber 
—————— Feſtungen; Unterſtützuug der ans Fraukreich 
ausgewiejenen Deutſchen, welche durch bie einzelnen Regierungen 
zu gewähren wäre Specielcontributienen zu dieſem Schuf find 
im Betrage von 57 Millionen Fres erhoben werben, Der dur 
dieſe Bedürfniife nit in Aniprug genommene Reſt ſoll unter 
bie Staaten des Norbbundes und die Sübdftaaten vertgelit werden. 
Die Dedung der ben einzelnen Staaten werurfachten Keiten ſoll 
nicht gemeinichaftlich feitgeitelt, fondern ber Einfachheit wegen 
ben einzelnen Gtaaten überlaffen werden. 


YHusland, 
Franfreib. Berjailles, 18. Ma. Die National: 
verjammlung berietg heute über dem Üfriebeusnertran. Der We: 
richterkatter wies auf die Abweichungen beifelben von bem Brä- 
liminarfrieben bin, wonach die Räumung erft nach Wicherher- 
ftellung der Ordnung erfolgen joll. Der Beriäteritatter hofft 
jedoch, die Anwejenheit der deatſchen Truppen werde fi abfärjen 
lafen, nadbem ber Finanzminiſter Herr Pouyer-Quertier bie 
Berfiherung errheilt babe, daß die eriten 1500 Millionen mittelit 
einer einzigen Anleige auf einmal bezahlt werben würden. Der 
erite Artitel des Commijiionsanırages geht auf Ratifilatien des 
Berirage Der Artikel wirb einitimmig angenommen. Art. IL 
des Kommilfionsoorfälegs hrantragt Genehmigung des Gebiets⸗ 
austaufes. General Chanzy und andere Redner befämpfen ben 
Uustaufh. Thiers bemüht fi zu beweiica, daß bie Grenze won 
Luxemoeurg feinen militärıigen Schag gewähre und deren Abtre⸗ 
tung in feiner Weile unfere politiiwen Jatereſſen ſchödige, wäh. 
rend Beifort, welches ben Ausgang zwiſchen ben Vogefen und 
bein Jura verſperrt, won außerordentlicher ſtrateglſcher Bedentun 
fei Seit dem Berluit ven Straßburg Habe Welfort eine * 
größere Wiätigteit. Thiers erklärt, er yabe 14 Stunden ger 
lämpft, um Beljort nebft bem dau gehörigen Mayen zu erhalten, 
aber ein einfader Play genüge im ber gegenwärtigen Zeit nicht 
mehr, eine Grenzietung wife im Stande fein, dur bie Aus: 
dehnung ihres Terrains einer ftarken Armee als Gtügpunft zu 
dienen, wie 5. 8, Myon. Die Santeme, welde Belfert neuer 
dinge zugetgeilt werben fellen, werbinden die Bozeſen mit bem 
Yıra und machen Belfert zu einem ber fefteften Bläyge in Europa. 
Thiers eriärt weiter, Farft Bismard ſuche bie Kohlenlager der 
Ardennen nur aus dem Grunde zw erwerben, um bie fäffer 
it gewinnen und die rheiniſche Ind iſtrie zu emtwideln, aber 
rantreich befig: anberwärts weit werthvollere Kohlenlager. Die 
Unrrerung eineri Parzelle gabe nits zu jagen. In ferneren Ber- 
lauſe feiner Rede erinnert Thiers am feine Oppeſition gegen bie 
Kriegsesflärung, an feinen Schmerz, einem folden Frieden unter. 
zeichnen, zu müſſen, proteftirt gegen Berläumbungen und fügt 
hinzu, er halte dieren Vertrag für eine hochvatriotiſche Handlung. 
Uedrigene, wie ſchon Beneral Ehanıy bemerkt habe, feien es midt 
bie Dip amaten, welche den Vertrag geidloffen hätten, ſoudern 
die Militärs. Saließlich ertlärt Thiers noch die Unterhänbler 
ätten ihre Pfligt gethan, er deckte fie wit —— Ber autwortlich⸗ 
eit. Zulegt laft Thſers neh den Vertheidigern von Selfort, 
brfonser# Oberſten Denfert, Gerechtigfeit widerfahren, welcher über 
die betreffende Frage, einem PR zufolge, ebenjo bene wie 
Thiers. Die Benerale Ducrot und Eyıbaub befürworten ſden 
Gebretraustauf aus miliäriihen Grünsen, Urt. 2. wird hier 
au mit 440 gegen 93 Stimmen angenommen. Diemit if der 
Briedinevertrag Im feiner Gejammtheit angenommen. 





Neueftesb. 

Paris, 16. Mai. „Daily News“ melden: „Ede die 
Bendomejdule zufassmengeriffen wurde, ftieg Oberft ehe wel · 
her auf dem Plik das Toumaude führte, oben auf dieſelbe und 
fweulte eine Heine Tricolore urbi et orbi. Dann zerriß er bie 
Hr und banb den Flaggeuftod au bas Geländer oben auf ber 

e. Us die Geile * nad dem erſten vergeblichen Berſucht 
zum zweiten Male ſpaunten, ftimmte bie Duft die Marſeilla ſe 
an, unb Aller Augen heiteten Mg auf bie koloſſale Broncemaiie. 
Blöglih eriholl der Ruf: „Sie fällt!”, und laugſam neigte ſich 
die Niefenfäule auf die Aue de (a Paix zu. Im ber Luft brad 
fie auseinander und fiel in etwa wier Theilen auf bie Sanb- 
und Düngerhaufen. in lauter, dampfer Schall folgte und 
dichte Staubwolfeu wirbelten emper. Oberft Meher beitieg darauf 
den leeren Sodel und ſchwenkte wüthend mit ber rothen Flagae. 
Ein auberes Mitglieb der Eommune Hielt eine Rede und ſchimpfte 
auf Napoleon, deifen Statue zu feinen Füßen lag.“ — Unter 
deu Borwande, nah Waffen & fuden, draugen geitern Abend 
200 Natienalgarben in das Grand Hatel eln und zogen nach 
einer ziemli& bedeutenden Blänberung wieder ab, 

Berjailles, 18, Mai. Das Beihügfeuer und die Be- 
lagerangsarbeiten werden fortgefegt. Es wird van feinem be: 
deutenden Zufammenftoge gemeibet. — Der „Mgence Davas“ jur. 
folge, hat die Commiſſion der Natienalverfammlung beichlojjen: 
ben Austauſch won Bebietstheilen in der Gegend vom Metz gegen 
die bezeichneten Thelle des Arrenbiffements Weljort zur Annahare 
zu empferlen. 

Versailles, 18. Mai. Die geftrige Exploſion fand, 
hierher gelangten Berichten zufelge, nicht am Trocaders, ſondern 
in einer am Wlarsfeld im ber Usenue Ta Berdonnaye belegenen 
Batronentabrit jtatt. Die Zahl ber Tobten und Berwundeten iit 
ziemlich beträdtlih. Wie man willen will, wäre bie Erpleion 
durch rg entkanden. Das Barifer „Dificielle Jour⸗ 
nal“ won Heute Morgen ſchiebt bie Schuld allerhings auf Ber 
failler Mgenten; audererſeitä bemweiit bie „Beritö“, daß bie #r- 
plofien nur das Reſultat eines Zufalles fein könnte, indem ſie 
conftatirt, daß ie dem MWugenhlid, wo die Erpiofion erfslgte, 
fein Gelchag auf dem Darsfelde miebergefallen iit. Das Bartier 
Officielle Journal giebt die Zahl der Beraundeten auf 10) an. 
Bier Berkaftungen wurden aus Aulaß ber Erplofion vorge⸗ 
nommen, 

Berfailles, 18. Mai. Das „Iourual_offiiel* ver. 
affentlicht einen Artitel, welder wie ungeheuren Sqh oierigfeiten 
betont, die befiegt werden mußten, um in Berfailles das Zentrum 
ber militärijchen Operation gegen das infurgirte Paris zu igaff:u, 
und welcher fi gegen Diejenigen wendet, bie nad der Befreiung 
der Heuntiebt feufjen und er deoweniger gegen die Maß⸗ 
regelm eretierten, durch welche deſelbe worbereitet werde. Der 
Urrifel flieht folgendermagen: Die Regierung thut Alles, was 
werjhenzuöglih tft, um die Uaſchaldigen zu ſchara mab wie 
Wirkungen eines Rawıpfes zu beidgränten, beffen Opfer unglüd» 
derwetie nigt alleın die Schuldigen find; aber fie fann wicht 
Bunder thun, Diejenigen, weldge fie von ihr verlangen, zeigen 
durqh ihre fi widerſprechtaden Forderungen, daß fle ned ihre 
— als Bürger eines freien Landes zu machen haben. 

rfailles, 18, Mai, Ubends. Die Eraniheen find 
heute bis auf 200 Siritte von ber Borte d’Hutemil vorgeigenen. 
Die Brefge in noch nicht finrmfählg Das Bert Montrauge 





Aftet nur ſehr ſchwachen Widerftand. Das Bombardement bauert 
naufbörli fort. 

Paris, 18. Mai. Das üffentlihe Sicherheitscomité 
rliek einen Aufruf an die Nationalgarben, worin es dieſelben 
eihwört, Paris den Triumph zu fihern; es ſchildert zugleich bie 
trchterlichen Folgen, falls die Berfailler triumphirten. Ein geftern 
Ubend fpät von den Berfaillern auf Neuily unternommener An- 
jeiff wurde abgefhlagen. Die Batterien des Montmartre be- 
biegen feit beute früh das Schloß Boͤcon. Im der gefirigen 
Bitung der Eomimune wurde Rigault infiruirt, für die von ben 
Berfaillern verübten Graufamfeiten Reprefjalien an den Befan- 
enen zu nehmen. 

London, 18. Mai. Die „Lombard: Telenraphic- Agency“ 
thielt folgendes Telegramm: Die biplomatifcgen Vertreter der 
Ausländer in Paris haben an Preußen die Bitte gerichtet, ihre 
'anbeleute zu beſchügen. Die yreußiihe Megierung ſchickte dar- 
uf sine Eommatien folgenden Inhalts nach Berfailles: Wenn 
ie Commune innerhalb wier Tagen nicht befiegt jei, würden bie 
Deutihen in Paris einrüden. an werbe ſofort aud bie Räu⸗ 
aung ber Forts won Bincennes Seitens ber Parifer erzwingen. 
Betätigung abjumarten.) 

Paris, 19. Mai, 7 Uhr Morgens. Die Berſailler 
aben im drr vafleffenen Naht Montrouge angegriffen. Die 
!öberirten waren anfangs gejwungen, Berfiärfungen heranzu- 
iehen, ſchlugen aber fodann ben Angriff zurüd und nahmen ans 
tblich mehrere Kanonen. Ein a auf Torf Vanvres fei 
eihfalis abgemiefen worben. Die #öberirten vertrieben ihrer 
Ichamptung nad ein Corps ven 600 Mann Berjailler Truppen 
16 dem Bois de Boulogne. — Einer officiellen Depeſche ber 
ommune vom gefrigen Abend zufolge wären die Berfailler ven 
em Trandeen vor der Porte de la Muette zurücgetriehen ums 
ie Trancheen meiftens jerfiört worben. — Seit geftern Nachmit⸗ 
g weht vom Fort Vanvres die Tricolore. 

Maris, 19. Mai. Rah dem „Cri du peupfe* iſt ber 
icherheitsausſchuß emtihloffen, Paris Lieber in die Luft zu 
rengen, als zw capitwliren. Die in ber Kirche Rotre- Dame 
s Bictoires befindlichen filbernen Leachter wurden im Wege der 
tquifition mit Beſchlag belegt. Im Süden und Weiten son 
ıris dauert die Kanorade fert, 


Rabihrift. 

Laut Nachrichten in Bffentlichen Blättern fol im beutichen 
unbesrath ber Borſchlag gemadt werben fein: die Entſchädi- 
ing für jeme Fuhtwerlebeſiger, welde während bes Kriegs auf 
equifition Worfpamndienfte, oft auf lange Seit und weit bis ins 
unere von Frautreich, leilen mußten, auf 1 Thlt. 10 Sgt. 
i einem Pferd, und auf 1 Thlr. für jedes weitere Pferd per 
ag feftzufegen. Da unter jenen Suhrwerköbefigern fi ſehr wiele 
ahern, namentlich aus der Pfalz, befinden, jo hat das baher. 
riegeminifterium Beranlafjung genommen, feinen Mititärbevell- 
ädhtigten beim Mundesrath mit Inſtruktion dahin zu verjchen: 
& höhere, ben Leiſtungen m. Egg Bergätungen erreict 
‚ben möchten. Lebrigens werben die Fuhrmerlebefiger, welde 
re — mittels Bertrags (mit dem Rriegäminifterium, 
it der Genneral-Etappeninipeftion der III. Armee oder fonft) jur 
gung fiellten, von jemen egungen nicht berührt, und ihnen 
ıd natürlih die Npalirten e entweber ſchon bezahlt wor: 
n, ober werben es nod werben. Nur erfheint es als ein Ge⸗ 
‘ der Billigleit mögligne Gleigheit der Entſchädigung herbei. 


ven. 

Bezüglich ber GBültigfeit der Metourbillete anf den Eifen- 
nen wird, um Mifverftändniffen vorzubeugen, ale ob auf 
treden unter 5 Meilen gar leine Retourbillete ausgegeben wir 
m, nadträgli bemerkt, dag für ſolche kleinere Etreden nad 
e vor Ketomrbillete mit Gültigkeit auf Einen Tag, für Stret- 
j Fu Meilen aber mit Gältigteit auf 3 Tage ausgegeben 

en. 

Dem Bernchmen nach beginnt ber Rüdmarjch jener deutſchen 
uppen, welde aus Fraͤnkreich herausgejogen werden, am 22. 
ge 3* das V. Armeecarps das erfte fein, welges Franl⸗ 

ver 

7 Dienftag, den 28, Mai, halb 8 Uhr wird für den 
Hieligen Hrn. Dempropſt und Generalvilar Schr. v. Baded, 
- von ihm gefiftete Jahrestag in der Deomtirche dahier abge- 


ten. 

* Das diesjährige Maifeft der 8. Stubienanfialt dahier 
d am 23. d. begangen werben, und zwar mit deklamatoriſchen 
» mufilalifchen ügen, welche im Saale-ber k. Mufillehr⸗ 
ſtalt Vormittags 9 Uhr; beginnen, dann mit gemeinfamen 
aiergängen Nachmittags. 





— — — — 





(Sattlers Kosmoramen.) Der 7. Abtheilung ſei⸗ 
wer Kosmoramen bat nun Hr. Sattler auf den Wunſch vieler 
Kunfifreunde noch eine Abtheilung amgereigt, welche bie fchänften 
unb intereffanteften Piegen won jänmtlihen Serien in fid ſchließt. 
Da Hr. Sattler am Ende dieſts Monates feine Kunftreife von 
hier aus fortfegen wird, fo birfen wir mad beſter Ueberzeugung 
diefe fe herrlichen und fchönen Darjiellungen weiter empfehlen. 
Unpartheiihe Kunftrichter haben fih dahin ausgeiproden, daß 
dieſe Weltanfichten mit allem Fleiße und aller Sorgfalt nad ber 
Natur angefertigt, im befonders gelungener Berfpective gezeichnet 
und gemalt, dur die mannigfachften Staffagen und Richteffefte 
belebt und den verbienftlichften Arbeiten biefer Art beizuzählen feien, 
Da fich vielleicht nicgt fobald wieder ein ähnlicher Genuß bieten 
dürfte, fo erlauben wir uns dieſe fo trefflichen wie [chrreichen 
Darftellungen nohmals allen Runftfrunden, insbefondere der 
wißbeglerigen Jugend, ſowie Schulen und Inftituten in freunb⸗ 
lihe Erinnerung zu bringen. Möge Hr. Sattlır, ein ebene 
talentvoller wie Geheibener Künftler, au an andern Orten die 
jelbe und gewiß verdiente Würdigung finden! 

Aſchaffenburg, 19. Wai. Borgeftern ereignete fig in 
dem benachbarten Haibach der Unglücksſall, daß der hochbetagte 
frühere Wirth daſelbſt, * Bendelin Baumann, von der Treppe 
eines Hauſes herunterfiel und fi am Kopfe derart verlegte, daß 
er noch in der Racht feinen Geift aufgab. — Hente Früh gegen 
6 Uhr wurde der 1Ajährige Wagenichieber Andreas Schmidtner 
bon Damm beim Rargiren der Wagen unweit bes Dammer 
Bahnüberganges von einem Wagen erbrüdt. Der Tod erfolgte 
augenblidiid. (Alb. Big. 

Berlin, 19. Mai. Fürſt Bismard reift heute Abend nad 
Frankfurt ab, um morgen bajeltft mit ben framjöftien Miniſtern 
JZules Fapree und Pouyer-Quertier behufs Hustaufhes der Ratie 
ficationen bes Friedens zufammenzutreffen. 

Dresden, 19, Mai. Das „Dresdener Yeurnal* zeigt 
an, baf der vorbereitete erweiterte Fahrplan der ſächſiſchen Staats- 
Eijenbahnen fiftirt bleibt, weil in nachſter Zeit der Rücktrangport 
miehrerer beutichen Armeelorpe aus Fraufreich beworftche und 
Berichrebefhräntungen namentlih des Süterverlehrs auf vielen 
größeren deutſchen Bahnen wahrſcheinlich made, 


Auf vw eutigen Getreidemarkte foftete Walzen 
— fr. bis 23 fl. 46 fr, Korn 17 fl. 20 fe. bis 17 
Berite u Ba 


19 fi. 
45 kr., 
Daber 8 fl. 30 fr. bis 


fl 48 fr., ſen — ſi. — kr. bis — fi & 
22 fl. — bis — fl — ir, Sin — ———— bis en 
— f. 59 Wägen, 


Biktualienmarkt.) Auf —— Martte loſtete Butter das 
—* 32 fr., Schmalz; das Pfund 86 fr, Eier 11—12 Etüd 
12 fr., Kartoffeln 1 Mäfchen 4 fr, das Paar junge Tauben 
22—24 fr, das Paar junge Hahnen 1 fl. 30 fr., junge Gänfe 
das Stüd — fl. 54 fr. junge Seife 1 fl. 30 fr. bis 46 fr. 


. Kanton Freiburger 15⸗Fro.Looſe. Zichung am 
15. Wiai, —— ee 50 35 30000, ‚ex. 
7676 Nr. 8 Frs. 3000, Ser. 3891 Nr. 8 rs. 1000, 


Börfenberihbt. Brantfurt, den 19. Mai. 

Die Börfe, welche in der legten Zeit ganz seen, befand ih 
ente in voller Stealtion. Cinige größere aufsorbres, melde 
ür auswärtige Rehnung zur Ausführung kamen, weranlaften 
and die Heine Spekulation zu ftarken Realifirungen und wurden 
Lombarden, Galizier und Norbweftbahn zu weichenden Breifen 
——— Defterr. Eredit und Staatsbahn gaben gleichfalls im 
ourſe nach, hielten fi aber verhältuißmäßig feft. Staatsfonds 


blieben sen dem Rüdgange unberührt, Auch db e Altien be» 
aupteten größtentheils die erzielten Apanzen. — 6's 
ze, Credit 24 ds be. u. ®,, Staatsb 398", 


bez. u, ©, Lombarden 164:/—%s bez, Galizier WU. 1/4 
—!ı bez, Spanier 32% bez, Wiener Aktien 724266 
—“ bez, Nordweſibahn 198 —2— bez, Defterr. Deutſche 
Bant a— te bez., Amerilaner 96%. bez. Ziemlich feit. 





Geibeours, Preuf. Rarjen-&g. ı fL 44a —b"/skr., bo. 
griedtichsd. 9 fl. 58Y—59%2 ic., Piſtolen 8 fL 4749 £r., bo, 
doppelte U fl. 850 fr, gel, i0 ſ.Stuce 9 FL. 64b tr., 
Tutoren 6 fl. 8538 fr, do. al marco 5 fl. 37-39 tr, ZU 
Acs.Atude B fl. 25—26 fr, engl. Goupereigns 11. 68 — 
87 tr., rar. Impertales 9 pi. 46-45 ir., b Hiranch-Thlr, — fi. 
— fr., Dollars in Weib 2. 27— 23 kr, Wechſel auf Wien Ibt/ıs, 


Berantwortliher Redalteur: Gr. Brand, 








Gartenwirthschafts-Eröffnung| Strichsbekanntmachung. 


— Im Exccuti ed id i 
zum Nieolaus-Karten vis-a-vis der Leimsud.|&szente: von Greusengeia eigentgänlige. ya er tenerge 


TIER, ; * ——— AR ec meinde gehörige Grundvermögen, bejtehen) in 44 Barzellen 
Einem grehrten hiefigen mie auswärtigen | Wien Watdung rt Parz 


Bublitum vie ergeben: Anzeige, daß Morgen Donnerde ben 1. uni Bi. Ya. 
> a1 °D ? e achmittags : r 
Soↄnunutag de 2 * —* a . e. im Saale des Roth'ſchen Gafthaures zu Greugenheim, und falle 
vorerwähnte Wirthichaft exöffnet wird. an bdiefem’tZTage die DVerfteigerung miht beendet werben Fan, 


Für ausgezeichnetes Kitzinger Verſandtbier, wird folge am 
rein ——— guten Mor, ſowie fein | a 2333 38. 
ſchmeckenden Kaffee, webit täglich friſchem Bad jan vewjelben Orte feitgeiept. 
wert (im Kaffee, Three, Kaſe⸗ u Obſituchen), a ee 
füßer imd faurer Milh, Honig, kalten und war! ® Erndreß, t. Notar. 


men Speilen ift beſtens Sorge getragen und 























wird um zahlreihen Beſuch gebeten Befanutmachung. 
i Forderungen an ben Nachtaß des verwittweten Delonomen 
3 Bhilioo Lang von Theilheim find am * 
Geschäfts-Empfehlung. Mittwoch, ven 24 ds. Mts., früh 9 Uhr 
Einem gechrten Publitam erlaube ih mir auch für die in meinem Antsjimmer um fo fiderer anzumelden und nachzu⸗ 
Sommermonate weine —— als foiche bei Mrseinanderjegung der Maſſa außerdem 
1 erüchſichligun g nicht finden können. 
W 6 i n * R ß 8 l d u T d ti 0 n Augleid in alle Diejenigen, welche etwas zur Maſſa 
ergebenſt zu empfehlen. ſchulden, oder hiezu Gehöriges in Händen Gaben, —— 
Mein Garten ift mew hergerichtet, und mein Lager mit rein ſolches bis zu ober an dleſem Termine hierher einzugahlen, reip, 
ehaltenen Franten-, Pfälser- und Rheinweinen von vorzüglichiter | anyer abzulieiern. 
Eualirät veriehen. Wur burg, den 19. Mai 1871. { 
Dun —— und aufmerffame Bedienung hoffe id Dutb, !. Notar, als Verlaſſenſchaſte Eommiflär. 
das mir bieher geichentte Vertrauen ungeihwälert zu erhalten. - 3 
Hodhantungspollt ! : Hg Nefiauration. 
Y r N) 
N. Eraunmwart, | Neueste zum alten Bahnhof. 
Dbere Dowinifanergaffe Wr. 3 neu 6 2 Heute Samstag Abende 8 Uhr 
> > 
Bachs-Garten. sarnituren]| Aufireien 


der Mändger Komiter und 
QuartettfängerMeigner, 
Benrer, Mubbardt, Eos 
und bes Waritemiten Pernitza 


Nikolausgarten 
vis-a-vis ber Leimſud. 
Täglich bei günſtiget 

— — —Witterung von früh © 

— 

gant möblirtes Zimmer a und Obſtluchen 


- einen anfländigen, fo: ir ſche Milch 


liden Serra zu permie 


then, Rab. in der pp.) Gibelftadt. 
—— — 
F ——— @ nl partbie, 

2 Harmoniemuſik 


* und 
Stickereien 
ganz besonders bil- 
lig bei 


August Frank. 


Weorgen, Sonntag. Nachmittags "1 Uhr, 
Ertree 6 Er., 


Auftreten der Komiker u. Quartettlänger Meir- 
ner, Leyrer, Mutzhardt & Goß und 
des Barytoniiten Pernitza. 


Abends 8 Uhr bei Martin Gäbhard. 


Entree 6 fr. 
Bejonders, zu bemerken: Der dumme Bediente, f. Scene. 
Ein Rendeſpous im Dofgarten, &. Fcene. Napoleons HYöllenfahrt, 
große Spelktatel-Scene. Heil dir mein Lieb Germania, Quartett 
von Bincent. Wir gebe nöt nah, Duett San mas, oder jan 
„mas nöt, Duett, u. |. 


j. w. 
Montag Abend im Hofbrauhaus. 
Sämtliche Yieder: Turkos, Mappleon, deutfcher 
Michel; Kriegers Mbjchied u. ſ. m. find_an der Caſſe 
gedruckt zu haden. 
Heute, Sauiſtag, Abends: 


Concert in der alten Bahnhofrestauration. 


— 















13268) Ein grammwollenes|bri gutem Bock, nebſt Mod 
Erklärung. i Kleid, Pe Mäpden von wächen. am Erlager Weg 
Huf einen Urtitel in Wr. 135 des Würzburger Anzeigers | 15° 9a paffend, ift zu ver- |we;u ergebenft einladet 
„jur U tslehre* diene als Erwiderung: 


taufen. Näh. tm der Exp. 109) U. Ro 
ET TEE 
Barf-Anlage dem Sande fucht feiert 


neben dem neuerbauten Haufe tee Bammerinngter- 


des Hrn. Privarier Wölffel am 1804 8: Em ankändig genib 


Sanderthore zu 27 Pr. pr. 
— it u verfanfemldeteh Meädeben; aus gute 


mitt :Kande;; welches in 
durch p. Raffier Croft. (190 | Banane a Hpeikmähen 
1948) Eine ältere, im beflen|aud in allen hänstihen Arbeitn 
Betriebe befindlihe Eondito- |bewandert ift und welchem gu 
Putzerinnen jogleih geſucht. x ». R er Er —* eg ——— Ei 
user “ ur. 
Rah. in der Erped. pebition de. Bl. Ea in der Exp. 


‚Der Gab: „Einige glambten, nachdem jeht der Friede ger 

BEN Ehmeihelei gegen Anderepläupige gegen dieſe 

it Hervoreufen zu miifen,“ it moch nie aus 

e gefommen. Es ift ferner unwahr, 

« dap ih „ale Opbonenten gegen diefe Lehte Betrüger gtnannt habe, 

in denen teuftiſche Borhelt und Frevel ftede” Ebenio iſt es 

unwahr, daß ih „die Dugend um Kampfe gegen den Unglau- 
ben Soldier bis aufs Blut aufgefordert habe.“ 

r. Ph. Dergenrötber, 


1963] Religions: und Geſchichtolehrer. 
ng ee —— 1800) Es werden 3 bie 
gute, Pflege zu nehmen gefu 

Nah. im ber Exp. 


pn ’ 


auf 
tuch 





48 —— 





7 — 


Geschäfts-Eröffnung £ Empfehlung. : 


Einem geehrten Bublifum in biefiger Stadt und Ungegenb } 


erlaube ih mir die ergebenfte Anzeige zu machen, baf'id unterm 
Deutigen dahier ein GerrnPleidermagazin erbfinet habe, 
und empfehle hiemit eine große Auewahl in ferligen Serren: 
kleidern für jede Jahresseit paſſend 

Für ſolide Arbeit und billige Preife werde ih bemüht 
fein, meinen mertben Kunden Rechnung ım tragen. 

Anzüge nah Maß werden ſiets nad dem neuefien Schnitt 
fhnellkend angejertigt. 3 

Bırfaufsfofal über der Diainbrüde, Spitalgafje Nr. 1. 

Wohnung: Domitrafe Kr. 21 nen. 

Würzburg, den 12. Mai 1871. 

1600 3c Hochachtungsvollſt 


“%. Volkmulih., 


Herrnhüte 


in Florcutiner, Palm, Brüßler und Roß— 
haargeſlechten neueſtet Façon, empfichlt 


billigſt 
H. Poisket, 


Strohhutfabrikant. 


Neues BundesGewicht, 
amtlih: geaicht, verſendet, ebenſowohl einzeln ald auch in größeren 
Bartgien. — Für Wieberverlänfer bedeutenden Rabatt. 
6 2089) Meritz Weil jr., $ranffurt a. M. 


Hänfene Spritzenſchläuche (Burbach u. Ep 
in Gotha) empfieyit 


J. B. Ehrenburg. 


Bor Kurzem wurde aus dem Gerichtsgebäude in der Kar— 
wmelitengaife eine aus verjhiedenen Münzforten beitehende Baar⸗ 
ſchaft von c. 400 fi entwendet. Es befanden fi nad den bie. 
herigen Erhebungen - barunten zwei 50- fl-Rollen mit der Uuf— 
ihrift: K. Rentamt Würzbimg UP, O pr. Friedrichsdor, eine 
englifhe Münze mit dem Bild der Königin Bittoria im Anjchlag 
von ı fl, 12Ffr.; gleiczeitig entlam ein ſawerer ſ. g. deutjcher 
DHohlfhiufel mit zrokem ringlörmigem Griff und eim altes lei- 
nenes Geldjätden. 

En exſuche um geeignete Mittgeilung zur Beriolgung des 
ers. 


Würzburg, den 17, Mal 1871. 
Der Unt 





ungsrichter am lanigl. bayer. Bezirlögerichte Würzburg. 
aumann, 


Bekanntmnachung. 
Zufolge hohen Regierungsauſtrageg werden am 
Freitag, den 2. kommenden Monats, 
Vormittags 9 Uhr 
im der ararialiſchen Keüerei zu Homburg a/M. 
an 18707 Ralouty Eigekbai- Wien 148%. Eimer öffentlich ver- 
fieiger& und Liebhaber hie eingeladen. 
et, den 15. Dat 1871, 


a Rentanıt. 
Hgen. 





Bekanntmachung. 
N Montag den 22. I. Mts. Morgens 11 Uhr im 
—* Xro. ‚ Suliuspromenade, verfleigere id gegen Baar⸗ 
u — 
Earl, !. Gerichtavollzieher. 





Winter-Schinken 
befter Qualität, 


igeräucherte Schweinszungen, vorzüglihe Gerve= 
Hatwürftchen, das Paar zu 7 Er., ſowie Gas 


en zu jeder beliebigen Größe, em— 
pfie 
Schweinemetzger Schwab, 
Eichhorngaſſe. 
Rlüssiger Crystall-Leim, 
Hühneraugen-Pfläfterchen, engliſches Waſcheryſtall 
und Waſchpulver, ſowie Wiener rg Rat⸗ 


tenmehl (das Paquet 48 kr.), in friſcher Send— 
ung, bei 


Andreas HKirschten, Markt. 
Strichsausſchreiben. 


Im Zwangewege verfteigere ih am 
Dienftag den. 23. Mai Diefes Jahres 


r 
im Haufe des Georg Midaeı Hedelmann zu Zell 2 Pferde, 
1 Kup und.2 Wagen mit. Eiſenachſen gegen Baarzahlung uno 
lade Stricheliebhaber Hiezu ein. 
Würzburg am 17. Mai 1871. 


Stto Schmidt, t. Gerichtsvoligicher. 
Revier Weikersheim, 


Hoi; Bertauf. 
Am Donnerftag dew 25. d. Mts. Morgens 9 Uhr 
im Winterberg bei Weiteröheim: 
19% Klafter hartes und weidges. Laubholz, 2362 Wellen. 
Am gleihen Tag Mittent z Uhr ımı Rappelholz bei 
‘ondgarde : 
57 after hartes, gemifctes und weiches Laubholz, 8 Ki 
ter Stodyol;, 7035 Yellen. ” n * * 
Im Neuſemerteich ſtehen: 
Ya Kiafter eichenes, 179. Master fichtenes Stockholz und 
werben im Kappeihol; verfteigert. 
Yangenburg, den 17. Korftoert kt 
F. D. Forſtoerwaltung. 
Schmid. 
827) «in junger Land: 1824) Mer. 114 hat das 
webrlinteroffizier, mit den | Ebthaer Sebetbuch gewonnen. 


beiten Zeagnifen, vertraut in der ıy8 1 C 
——— fowie in allen]. Kapuzinerjtra eN. 19 
förutligen Mrbeiten, ſucht ir Jift eine elegante Wohn⸗ 
ung von‘ Zimmern ac. 


ar; au werben. 
—— RE: zu vermiethen. Bezieh- 
ar ſogleich 


Lehrlines-Gesuch. |? U EN 
—— Für Buchbinder. 


172436) Zur ein Bankge⸗ 
1736 36) Ein tädtigr Ger 


ichäft wird gg gänfrigen 
Bedingungen ein Lehrling ge — weißer inlegteren Jahren 
ein Geſchäft leitete, ſucht eine 


ſucht. #Franco » Offerte beforgt 
une 8, 158 Julius angenehme Stelle auswärts. Ge⸗ 
fällige Offerte sw HK. 


Link, Spezial-Agent au Mu: 
beit Rote in ſi an bie Erpebition bs, 
1812 4b) ine groye Sendung 


Fir Bauunternehmer. Burgunderwein, defim 
itfuß be 


4 bis 5000 Kub Qualität ned befjer wie jemals, 
lagenee Baubolz von 30 i direlt aus —— -wicber 
{1 getroffen _ und empfiehlt jel- 

ku — sstsiafbigen allen Rranten — 
"Dede, 


joglei 
ice 


am hie 
werden. Nu d. 





















en 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Akmäctigen hat es gefallen, unſeren innigft- 
geliebten Sohn, Bruder und Schwager 


den Hochwohlgebornen 


8 


fgl. bayer. Hauptmann vom @eneialauartiermeiiter Stabe 

i. B. und Inhaber des Armeedentzeichens von 1866, 
geitern früh 9 Uhr, gefiärkt durch dem Empfang ber hi. 
Ealramente, in eımem Alter von 42 Jahren, 5 Menaten 
und 15 Tagen, zu fid) in die Emigleit abjurufen. 

Indem wir diefe Trauerfunde mitheilen, bitten wir 
um ftille Theilnabme und empfehlen die Seele dee edlen 
Verewigten dem Unbenten im Gebete. 

Würiburg, den 20. Dat 1871. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

Die frierlihe Beerdigung findet Sonntag, des 21. 
de. Dite.. Nachmittags 5 /« Uhr rom Leichenhauſe and 
und der Trauergottesdienſt Samftag, den 27. Wat, früh 
10 Uhr in der Plarrlirde zu Stift Haug ftatt, wozu die 
Verwandten und Freunde des Berblichenen höflichſt ein- 
geladen werben. 


SOSOO0OSCODOSCDOCOOo 


© 
SFreiherrn Friedrich v. Hulien zum SEES 
Ö 


2 
8 
— 
2 


oO 


8 


SauconooonouL.oCoCnOCCCO 


Danksagung. 

Allen Freunden und Velannten für die rege und herz. 
lie Theilnahme, fomohl während des Kranfenlagers, als 
auch bei der Beerdigung 
gelichten cinzigen Sohnes 


Heinrich 
namentlih dem Herrn Direftor Meder, fowie jämmt- 
liden Herten Yehrern amd Zöglingen bed Meder'ſchen 
Inftitutes, jagen hiemit den innigfien Dank 
Wilrzburg, den 20. Mai 871. 
die trauernd Sinterbliebenen, 


: 


BSOCOESS3SCOCOSOCOSGEOCOn 


Verfteigerung. 
Der Unterzeid;nete läßt Tommenden 
Montag, den 22, Mai ds. Yıs,, 
Nachmittags I Uhr 
in feinem Wohnkaufe, Hlingenftrape, im der Nähe dee Rathhauſte, 
ſein im guten Stande befindliches Manrerwerkzeug, darunter ine; 
bejondere 1 —— Hebeiſen, mehrere eiferne Schlegel, eine 
Parthie Klammern, Dabhaden, Epeisbutten, Käften, Yeitern %C., 
fowie aud mehrere Hausgerärke, nebft Stangen, Bretter, Hol; :ıc., 
gegen Baarzahlung öfjentlic werfreigern, und ladet Etridslich: 
haber hiezu freundlichſt ein. KT _ Ei 
Die Strichsgegenſtände Können ftümdlid eingefehen werden, 
Heibingefeld, den 18. Mai 1871. 1891 
Bartbel Fuchs, Diaurermeifter. 


1962) Wenn Eibelftadter Uhr, 71957) Ein gewandter Gert 
macher und deſſen Frau ihren|bemt [uct bie 1. oder 1d. Suni 
berläumbdertichen Zungen nidt|ber einem f. Herrn Rotar oder 
Einhalt ihum, werde ich fie ger] Berigtöwolljicher Stelle. Näh, 
richtlich belangen. unter L. I. bei. die Exper, 
2 


Jalob Schmarhtenberger, 











O0 


unferes nun dahingeſchiedentn oö 









BL 


*8 
Dankffazung. | 
= « 
Zurüdgelebrt mit der Batterie Ebner ins Baterlan 
ih mich verpflichtet, meinen heriliben Dant für bie 
Unternögung, welde die Bewohner Wiürburgs werabreidi 
auszuſprechen. Beſonders aber ſpreche ih den Herren Stube 
Buchhändler, Eger, Büttnermeifier, &ppmann, W 
Bauch, Bierbranereibefiger, melde ale Obmänner fo viele © 
mügungen hatten, meinen innigiten Dank aus, 
Rich. Gund.. m. nn. 


Yandwehrmann. 


Ansbacher Preßhefe 
aus der Fabril „Arnold u. Gutmann” empfidlt 
Peter Meizner Sob», 
Semmelsſtraße Ir, 3, 
alleinige Niederlage, 











1145, Gut ausgetrodnete Eckerts-Garten 


eichene Bretter, I, 2” 
u. 83 dick, find zu ver vor dem Rennmwegerthor, 








faufen. Mäberes Veters: ——68 
— — früh ausge 
1935) 6 Tünchner finden aricaneten 
dauernde Beſchäftigung bei Miündene 
Balentin Schraut, Bock 
Tündnermeifter in Rimpar. = Hr m Sie 
tenbräu, nebſt Bockwürſt 


1971 20) Ein Logis von 4 

Zimmern, Küde (mit Waſſer⸗ 

leitung) :c, in bis 1. Auguft 

oder jogleich zu vermiethen. 
Martt Wir. 12. 


925) Eine gute Golzdreb: 
bank ift zu werfaufen, . 
Yah, in der Exp. 
1554 2a) Zwei Zimmer find 
an Babegäne zu vermiethen bei 
Kontiter Echillinger | 


wozu ergebenit einlaber 


Jullus Troll 


Hesbach. 


Diorgen Sonntag, den 21. u 


gutbeſetzte 
— — 
Tanzmuſit, 
wo u ergebenft einladet 
1956 A. Bonen 
Gine rennomirte WR 

twaflerfabrif mit 
fier neuer Einrihtung, 
:c, Borräthen, iſt Fam er» 
hältniffe wegen billig zu ver 
faujen burch 

M. 3. Walter. 

Yuliuspromenade, ' 

1987), ine beilere 


in Diergentheim. 


1972) Eine Zungfer, Lad: 
nerin, jowie cıı Buffetmäd: 
eben, mit jehr guten Seugniffen, 
fugen ſogleich Stellen. Nih. bei 
F. Berg, 6. Difer., Zeller. 
hraße Nr. 34. 


Reines Scweinejett 
ift zu haben im 
Sleebaum. 


1705) Eine Ammie wird je- 
gleid) geiudt. Mäh. un der pp, 
1969) Eine gejunde Üme, 
welche ſchon mehrere Wochen ge- 
ftilt bat, wird geſucht Näheres 
bei Srau Herber, Kapengoffe. 
1976) Au verlaufen ift ein 
Kinder Ehaischen. 2. Difr., 
Rapengafie @r. 4. 


Geftorbene. 


Heflau- 
ration it zu verpaditen. 
äh. in ber Exp. 


Eine gewandte Ladnerin 
€ bei 


findet Stel 
F. A. Röder | 
2a am Dartt. 


1990 2a) Tüchtige Zimmern 
ellen, jowie aud e > 
reinergejellen finden 

gen jchr guten Lohn db 

Beihäjtigung bei m 

Hckert bahicr, 


"|1984) Ein guter Schreiner 
findet auf he danernde Ber 


mm nn — —2226 Eine Desimaltwaage, | Diaria Gva Ecamoni, Buch4 
1964) Gute Geifen find zu| 10 Str. Kragtrafe. wird zu * binderstind, 13 W. a — ee cheſtigung bei I..H 
berfaufen. Untere Grombühlr| gejuht. Nah. in der &ır Rohrhuber, Glaſer, 55 J. a — 2e) 3 Difir ei 
ftraße Nr. 3. 1088) Einf East =r Anna, Mario Dittmenn, Dber- 1010) € - : : * 
Ein frequentes Schnitt: | feldanffchere- Wittwme, 62 9, a in junger, ftarfer,.i 
1943, &s blieb ein Schirm | waarengeichäft wird zu fau- | — Eule Bergmaper, Tochter) litärfreier Mann, mit 
sben in meinem Laden fichen. ——— erte mit MA. vom Allerh Erlöfer, 24 9. a] Pferden umgeicn laun, eis 
Baith. Schmitt + Ar. 4 nimmt die Expe, re Heinrich Mega: Ne Perdeln 
am Biertohrtubrunuen.l dition de. ML. entgegen, nitersjohn, 11 9. a. FENG. in der Exp. 





Dettfedern und Flaumen, 


Carl Schlier, 


fertige Bettgrfäfie, nur in feliden Qualitäten, Schuftergafie 4, 





Große Zujendungen der neneften | 
Sommerfleiderftoffe, 
jowie fertige Coſtumes, Spisen-Chäles 
& Rotonden 


om & Waaner, 
Gaſthaus zur Stadt Vlainz. 


Seide: Sam met⸗Paletots Der Unterzeignete brehrt ſich hienit angmjeigen, daß er bie 
er j ne Kofalitäten feines Gaſt zauſes zur „Stadt Blainz* dahier (Sem⸗ 
n ſeh fchöner Waare und eleganten Aus] meleftrafe) ganz; neu reftaurirt uns chmfartabel eingerichtet hai. 


6 Inden das weresrliche Publikum zu recht zahlreichen Deſuch ein- 
tattung n zu außergews hulich billigen — wird, wird De daß Speiſen und VBetranke ſtets 
Breifen find wieder eingerroffen. 


ind wiederholt eingetroffen. 





verabreicht umd Fremdenzimmer mit sen behen Betten bereit ges 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 





halten werben. Auf prempte und reelle Bedienung wird - — 


wohnte größte Sorgfalt verwendet werden. [ 
5 \ Caspar Drefcher. 
wor Ai Mimi u Befanntmachung. 
2 Ein Verſuch —Al Im Wege der tanntımacnug der Unterzeich- 


nete in ber 


ird jeben Rauder von ben billigen Preiſen und der vorzüg- ee 


hen Qualität der nahrtehenden —— wie folgt : 
pr. IWW Stu 


ohnung des Büdermeiiters Adam Geiger in Gün- 


Menag den 22. Mail J Nachm 2 Uhr 


Bürger-Sterbkasse, 

Zufolge der in biefem Feühjahre 
vorkommenden größeren Sterb⸗ 
lichteit, woosn auch unſer Ver⸗ 


de. pr. I00 Su 

‚a Emma ..... 1. 3 Be A. 3130 II Wagen, 1 Traubentelter, 1 Pierb mit Weigirr, 1 Schwein, 
‚a Rosa Trabuces . „ 22, „ 215 „ Jeine Oitantirär Dinger, eine Ladeneinrihtung und verf&iebenes 
ii. Japon ..... „ 157. 0.1930 . SHausgeräthe, öffentlich an den Meitbietenden gegen gleid) baare 
Ssorona U. ..... .„ 156. „ 1915. |Baplung. 
ndiana Trabucon . „ 18, „13—, Wurjburg, 17. Mai 1871 
‚an Perla. ..... „10... 08, Mid. Steinacher. 
joreaa TI ..... „Ii8,. „m, ntten w Garten 
erzeugen. —u scuer 
—* a 25 Stück werden zu Mille⸗Preiſer Horgen Sonntag, den 21 Mei: 

egeben. ee ß 

= ede auswärtige Beſtellung wird gegen Rad |. Große tärfijche, 
abme oder Einſendung des Betrages Pprompı Ta HH sm! if ‚ 


Feetuirt. wozu Baer einladet 


- Ruchenweiiter, 


WW, Reich, 


i «ik ft. RE Tr EEE 
ea „Aumübte, 
Zo! al-Beränderung. sroße 
Ich mache hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich mein bit- Ta n3 m u? ik, 


riges Geſchaäftelokal werlaffen und eim feld: vis-A-vis ber 
eiſchbant beiogen habe, 

Ich empfehle mich in Einrahmen won Bildern, Spiegeln 
wie Bauarbeuen und alle im dieiem Fache einfchlagembe Artitel 


end, 
= I. Goldmayer, Glaſermeiſter. 


Auch lann daſelbſt ein Junge im die Lehre tretem, 1959 


wozu ergesent einladet 
Drunsel, 


Schießhaus. 


Son morgen an 





— - ausgez-ichnctes 
Für Wicderverfäufer |Lagerbier, 
Tönköpings Sückerhets-Taendsticker Pb. Schwab. 


(Gewebe Zundyälzer) 


Ludwig Bauchsleller. 
. Busch, Schulzasse. 


‚Higft 
s Diorgen Sonntag 





o) Ei irtbichaft od r 63 8 bte Möbel: —8 
konomienut win ju»ade [arbeiter ehaltentacmın 8] DATMONLE« Nauſit. 
 gejugt. . in der Exp. ſchaftigung. Wünſch. Wr. 8, Spivefter Völkel. 








ern betroffen, werben nach Aue 
Ihuünefhlun vom 6 de. Dits, 
nechrmals 4 Pflihtbeiträge, & 
$ fr,, erhoben. 


I. Boritand. 
Turagemeinde. 


Dienstag den 23. Hai ber 
ginnt das Tarnen anf den Bones 
merturnplabe ($lay’ider 
Garten) und uit jedem Dienstag 
un !eenerstag Abends von 
bie 9 Uhr Miegenturnen. 

Rah beendigtem Turnen am 
Dienstag 

musikalische 


Abend - Unterhaltung. 


2u Der Turnrath, 


Kleebaum. 
Morgen Sonntag x 
Zauzmufiß, 
wozu ergebenjt eimiabet 
+ Bebhner. 





Anzeige und Empfehlung. 
Durch Auſchaffuug von Dampf-Bearbritnugs-Maſchiuen ſiud wir in den Stand 
ejest, alle vorfommenden Bau-, Glajer: und Schreiner-Arbeiten, als: alle Sorten 
enfter, Thären, Fuß- und Parquett-Böden, Rollläden und Zug-Jalbuſien in küt— 
zefter Zeit und zu billigiten Preiſen zu verfertigen. _ 
Um geneigten Zuſpruch bitten Hochachtuugsvoll 
Jos. Winier &'8St. Lutz 


vis-ä-vis dem Fränkiſchen Hof. - 


EEIDDEOEEREPTTT: ‚ Schöne | 
= * Mainaussicht. 
Kleiderftoffe 











Turner- & 






Morgen Sonntag, den 21. WailE Fee 










% 
führe ich nicht mehr weiter und habe, um * „user eien Herrnhemden, 
. un > PR . ner Dänder- m 
damit möglichjt raſch zu räumen, weinen |tomitergefeltigaft Geis, Frauenhemden, 
ganzen‘ Forrath darin von größtentheils | Berg, Rune u Pauline . blaue 
ganz neuen, vorzüglichen Stoffen $|xuero & is «ense 11 ui) Arbeitsblousen, 

, einem i en N ; i ‚Interhosen, 

Vollſtündigen Ausverkauft „Ser Sie at yayg  Unterjacken.K 







empfichlt im großer Muse 
wahl billigit 2 


Job. Dehner, 


Plattnerrgafie®e. 2 


verfaßt vom Komiker Miggl 
aus Nürnberg, am der Kafie! 
! D 


zu 
folch äußerft billigen Preiſen 
— daß fich hierdurch eine beſon— (1929 
ers günſtige Gelegenheit zum vortheilhaf- | fınfk IH lindinnhmann : 
ten Einkauf von Kleidern bietet. R balk. Mindischmant. 
Soseph Freudenreichr% |?“ Seua, des — — 
am Schmalzmartt. % „auf (reien Neue Antaue. 
b rürd Sänger un Sol — 
ÄRKKRUERKAEEKARKKERUKKEHR 11 Siciic Geis, Berg, 9 li ananejeihmeten 
R vog uud dr Pauline Münchner Bo vom 
Weiſte Waarın, ir. __ |ggatendein, ic) item 
——— N: ge Garnituren, Gbätı |Rianen Dontap, de. 22 Mel Detpürhen. Big 
“ em in wei arbig,, fertige öcke, Er ati Tg z * 
— ———— — Restauration Wi aller ’ \ 5 0 Nougehaen 
ehidte Mull& Aaconet, @infäte & Streifen, Mull, Vüttnerögajfe — 
aconet, Shirting, Ebiffon :c. :c. in reiher Auswahl | SL en Kitvlausgarten 
en gewöhnlichiten bis zu dem feinften Sorten Te Neue Bels mn Yeimfud, | 
J. Weller Sonntag, den 21. Mai en Tag von früh 
- v, el s Ta mu ik. 5 Uhr an Geismild), 
I 7 Tre. 3. U. Wadenklee. —— ae 
— ren 7 ollenfur, ſowie 
7 e ‘ ° eden Freuag DULIErM 
Wiener Herren- & Damen-Stiefeletten Bürger-Vereih. jeden Freitag Quttermil, 
Haus: & Morgen:Schuhben & Kinder: | Sonntas, den 21. m. ie. 
Stiefelchen, ifi durh neue Scnvungen auf Gartenfest gu vermiethen 
das —— aſſortirt, und liefere ich bei texb 8 einen ‚Trust: obuumg, 
5 Q drei * altu u ‚mit ſchöner t, 
billigften Preiſen auegezeichnet ſchöne und gute | =. — —8 







Zapfern vom Regiment“ 
# | 
| 





are, ? x.ıc., per]. Augui, uni 
Anfang der Mufilvorträge Nad-| 4 rüner bejichbar. Näheres 
Carl Philipp Bauer, [ws 3 ur, ve Sauer 0" 8102 
* Schuh⸗ und Stiefel Haudlung, Säwmtlige Lotalitäten find 
D aus i v die Geſellſcha er 
Domitrafe Nr. 19. jptienlich für die Geſellſchaft 1940)  Zuverläfige Wli 


00 U — Ireferwirt und haben umbefugt fund Bauarbeiter werden in 
3260 11 fire eh ku ei —* * —— um 2 — Zurückweiſung au ge 8 5558 —— — 6, 
eurlebr m or erde werben billig ver | wärtigen, ( aſthaus zum g u Kreu 
nl bei us. Neuß am u Räh. bei Maier zur Bu ungünftiger Witterung in] Anh iſt daſelbſt Gerften 
alten Bahnhorplag- Bavaria. den Säälm, " Iteoh zu verfaufen. £ 

r Druc ud Berlag von Bouttas⸗Bauce iu Würzburg (Diem Beilage) 


— —— — 


* 
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% 
GONDITOREI von ALBERT DIETZ & 
3. Domer Schulgasse 3. 5 
* | % 
% | Der Unterzeichnete beehrt sich hiedurch | % 
— ‚ mitzutheilen, dass er unterm Heutigen in | — % 
— hiesiger Stadt ein a N % 
Aufsätze, | . Punschessenz, 
Conditoreigeschäft eröffnet | , * 
Torten, R ER — diverse % 
hat und empfiehlt sich zur ertigung von 
DESSERTS, | „len in sein Geschäft einschlagenden Artikeln | Uiqueure, 3% 
Gefrornes, | unter Zusicherung u % 
9 Arae de Batavia, 
Früchte prompter &reeller Bedienung. % 
j Durch langjährige Praxis in den bedeu- Rum 
% getrocknet und, | tendsten Conditoreien des In- und Auslandes 
eingemacht, ist er im Stande, allen Anforderungen gerecht | de Jamaica, 
| zu werden, sowohl in Bezug auf feinen COGNAC % 
— Geschmack als elegante technische ı 8% 
Cremes& Pnddings Ausführung. Caffse, % 
Cats Insbesondere empfiehlt derselbe sein Lager 
‚ Theo | yon e * Chocolade, * 
und f . ⸗ 
; Acht importirtem Thee, feinster Chocolade. 
Weinbäckerei u. 8. W, . GROG, % 
aller Art etc. on gros & en detail Champagner. 
| Wärzburg, den 3. Mai 1871. 
Albert Dietz, 
3 Domerschulgasse 3. 





i 


ERRERKKERKRERRERERERKERERUREN 
Eduard Lipowsky 


er Ajfocie umd mummehriger Inhaber des altbegründeten Geſchäfts vormale F. 


fcher & &s. In 
Beidelberg, 


Hoflieferant Sr. Königl Hoheit des Großherzogs von Baden, 
empfiehlt für alle vorlommende Kranfheitsjälte, ebenfo zum Brivat- ale Hoſpital Gebrauche, ſo— 
wohl zur Anwendung im Zimmer als im freien geeignet 

Berätbichaften 


Hpparaten 
* zur 
Krankenpflege. 


ju 
Sanltätszwecken. |; 
A N ; \ — ” 


Falle 









2 
rc 


— ieföft für die ſpeelellfien 
reiöverzeichniffe umd Zeichnungen Loftenfrei. 
Eduard Lipowsky, 





1931 Nachfolger von Friedrich Fiſcher und Co. in Heidelberg. 
1844 2b Gin gewandter Sack⸗ 
Bekanntmachung. er Poren bung 
Am bet bei guten Berbienfie dauernde 
Montag, ven 22, de. Mts, ——— 


Joſ. Wachtermaier. 


944 3a) Sin freundliches, ſon⸗ 
niges 2ogis don! 4 Zimmern, 


Nachmittags 2: Uhr 
rfteigere ich am linfen Mainufer unterhalb der Brüde dahier 


Beilage zu Nr. 129 des Würzburger Stadt- und Landboten. 





Y 





inscejonbere hroniſche Ra 
tarrhe der Luftwege und 
Lungen, beginnende Lungen⸗ 
tubertuloſe Geilt mit über» 
safhendea Erfolge 
Kral’g echter Karoli- 
nentbaler Davidsthee 
des Joſef Fürf, Apo⸗ 
thefer zum weißen (Enge! 
in Prag amı Foric. 
111 Exafende werdbanten die⸗ 
fen Thee ihre Seinntheis tt! 
Bor Balfifiteien wird ge- 
warnt. -— 1 Böden toftet 
14 fr, fübb. Wehrz. 

Niederlage in Warz⸗ 
burg uns Michaffen- 
burg in den Pönigl. 
Hofapotheken. 

Sonſt durch bie meiſten 
Apothelen Bayerne jun ber 
zichen. 


Ein Laden 
heizbar, mit Regalien, in fehr 
lebhafter Yage, ift ſogleich oder 
1, eg zu vermiethen 

Näh. in der Exp. 1841 86 


Stelle-Gesuch. 


1928) Kin verhriratheter Kauf⸗ 
mann, 29 Jahre alt, in den 
Eomptotr-Arbeiten und verſchie ⸗ 
denen Branden bewandert, ſücht 
Stelle als Buchhalter, Gommis 
oder Meifender; auch bei einer 
Domänen Berwaltung ober hoben 
Derrigaiten als Privarjecretär 
unter beieibenen Anſprüchen 
ef. Offerte unter L. M. be 
forgt bie Erpebition, 


Wiederverehelichungs- 
GBSuch, 


159525) @ine Wittwe, ds 
nigeö Vermögen bengend, wünfdt 
wieder einen Kebenegefährten! 
Sranfirte Briefe unter PP, 
Ar. 8 beforgt die Expedition 
be, Blattes. 


Zu vermiethen 
find an ſchöner Lage, Mitte ber 
Stadt, drei tmeinanbergehende 
diegant möblirte Zimmer, 
einzeln ober zufammen, 2. er 

nöd. im ber Gen. (47196 


1923; Ein ihwarzer Ohr 





nen großen Bijherfahn, jog. Springhammer, gegen baare Zahlung. |? Peejanenzimmer und Bequem. | ring ging am Donnerstag dere 
Würzburg, am 18. Dat 1871. lichteiten in “u 1; Ausım zu — zugeben gegen — 
vermiethen. in ber Exp. Jung Sterngafſe Nr. 5, 2 Treppen, 


r 


WBagenhäufer, 1. Gerictevoljiefer. 


KERKERERK: 


Der bereits rübmlichft Pbe⸗ 
Fannte vom Fön. bayer. Mebi: 
einalratbe begutachtete 


Medizinische 


Hüssige Fisenzucker, 


bereitet nah 
Dr. Hager's verbefferten Methode 
von 


Josef Fürst, 


Apotheker „zum weißen Engel‘ 
in Prag, 
findet Anmendung: 


a) In der Heconvaleicenz 
nad jhweren Sran'yeiten, wo im Folge 
des Fieb rs eine Abnahne der Blut⸗ 
zellen und eine Kinbuße anderer Blut: 
beitandtheile ftattgefunden. 


bh) Berminderung des Eiſen⸗ 
gebaltes im Blute nach Blut— 
und Säfteverluften, beionders bei 
Kindern, wo es fih niht blos um Er— 
haltung des Gegebenen, alfo um ihre 
Srnährang, fondern ach um dus Wachs 
thum, die neue Anbiloung von Theilen, 
handelt Das hier von Per Tropfen 
Aut eine -betimmte Quantität Eiien 
verloren gejangen, verſteht ch von jelbit. 


c) Beiderduch Blutarmuth 
bedingten Meisbarfeit des Mer: 
veniyi »*, die zur Schlafleiigfeit 
führt und erne hejonyere Emp’änglid- 
keit für Kranfhenen, befonders Lungen» 
und Darmrsrarche jetzt. 

d) Ya Rranfheiten des Stoff: 
wechjels, der Sraährung, bei Scro- 
pyulofr, de< enaliſchen Stranfgeit (Rha- 
chitis), — Sicht und Rheu— 
matismus, Scorbut und waſſerſüchtigen 
Arjamınlıngen. 

e) In Pranfheiten der Ge— 
en Ki — Ballutionen, Im⸗ 
poteit Nahtripper beim männtihen, 
— werner Ftuj, Men— 
truationsſtörungen beim weiblichen Se: 
Michlechte. 

f In der Bleichfucht, Bint: 
armuth, wein diele ih nicht aus 
einer voragzehenden Krankheit eutwideln, 
und bei ihwihliher Körperanlage. — 


.._ 2) ‚Bei den Folgezuitänden 
chronifchen Wechſelſiebers. 


h) Als Nachkur bei Syphilis. 


i Bel gewiſſen Rerbenzu 
ſtänden: Beits:anj, Epilepfie, Hyjſte 
rie, Digrain, Neigung zu Ohnmach⸗ 
ten, Rrämp’e, Lähmungen, wenn dieſe 
Kuna anf Blutarmuth beruhen. 


k) Gegen übermäßige Ab: 
"fonderungen: Shweige, Zuder 
— profuſe Eiterungen. 


—— — 


en 


KR 


3 + 25 


4 494 + + 4 


Miederlage in Den Eönigl. 5 


Gebrauchsweiſe 


Medieiniſchen 
ſlüscigen Eisenzuckers. |» 


Das Eifenjacharat werde nie näd- 
tern genommen, fonbern ſtets während 
der Verdauung und zwar eine Stunde 
nah der Danptmahlzeit; es wird fo 
eines Cheils der Magen "nicht —— 
anderſeits wird es durch die bei der 
Berdauung reichlich abgeſonderte Ma— 
genſäure leichter in Albuminate und 
Salze umgewandelt und ins Blut auf 
genommen. 


Dieß ftimmt auch mit einer phyfio⸗ 
logiſchen Thatſache überein, indem mad) 
Beclard dt: Bildung ber Blutzeiien in 
der Leber beſonders währen» der Vers 


dauung zanimmmt, der Pfortaderfreislauf , 


während bderielben ein verlangiamter 
wird und die Eifenalbuminate Zeit ha» 
ben, während berjelben fich anzuhäufen. 
Die innere Anwendung des Eſſens jetzt 
eine qute Verfaffung der Verbauungs- 
Organe voraus. 


Berdauungs-Beihwerdeu (Zungen 
Beleg Appetitinangel) bildet cheifs eine 
Segerranzeige für den Eiſengebrauch, 
theils Drud im Magen ꝛc) erheiihen 
fie die Einholung eines ürztlihen Ra— 
thes, od unter folhen Berhältutifen das 
Medicame:t zu nehmen ober zuvor die 
Berdauumgstäätigteit herzuitellen fei. 

Ebenſo ift dei Biutandrang gegen 
den Kopf der Aueſpruch eines erfahre» 
nen Arztes für das weitere Hand-la 
maßgebend. 

Man höre mit dem Gebrauche des 
Eifens nicht frager auf, devar nicht 
iämmtlihe Störungen, die auf eine 
Berminderung dee Wilengefaltss im 
Blute hinweiſen — beieitigt-jind. Died 
It aamenttich ‚voor allen anacniihen 

wränden (Blutarmatg) und allen auf 
fle baiicenden Folgetranfgeiten, bei wel: 
chen, wenn auh dieſe Letzkeken gewichen 
find, das Eiſen jo lange fortzujegen tit, 
bis die lebten Spuren von Blutarmuth 
verfhwunden And, und durch längere 
Zeit nicht zurüdtchren. 


Kinder erhalten ir. einen Rafice» 
Löffel, Ermahlene Eßlöffel. Der 
Genug von jaaren Speiſen und Ge 
tränfen, jovie von Früchten ift wäh- 
rend des Gebrauches des Eiſens zu 
meiben, 


Der „Medicintiche flüſſige Eifen: | welcher das rechtmäßige organiiche Yun- 
zucker“ wird in Brag von den mtebi: gengemebe verdrängt, verhindert, die Thh- 
cinifhren Rotadilitäten, k. k. Unioerfi: tigkeit der Lungen anregt, und bie ganze 
tätsprofefforen, Herren: Dr. Sijelt, Ernährung beifert und fräftigt) im ber 
Dr. Halle, Dr. Jalſch, Dr. Peters, | Gicht (indem er das vendie Blut des 
Dr. Ritter, von Nittersgeim, Dr. Stew | \interleibes von feinem Uebermaße au 
ter, Dr. Streng 16. ꝛc. angewendet. fohligen Stoffen befreit, bie vaſſive 
te ia Flaſch e Ad. 20 Pr. | Natur des Blutes aufgeht und bie Eir- 

8ähr,, "sr —— 40 Pr. — freier me 
fadd. Währ. Kanduren, 
mehren sig fer Ra meinen et: n. 


y 1 4 4 4 4% 4 + .% % + 


ofapotbhefen zu Würzburg und ne 
RERERERERUURN 






Ehrenwerthe 


Anerkennung. 


„Der mebdicinifche flüffige 

ifenzudfer‘‘ aus dem phırmacenti- 
ihen inbwitriellen Ctablifjement des BE 
Deren Hof, Fürft tit ein Speeif s 
cum, welches durd bie emin⸗ente nn 5 
fräfte, die es im fich fchlieht nad durch 
bie häufigen glücklichen Erfolge, die durch 
beffen Anwendung erzielt wurden, auch 
bie Aufmerkiamteit der rationelften und 
renommirteiten Merzte Wiens auf fi 
gezogen ha. und beitätigen Letztere den 
großen Werth diefes Specificum wohl 
dadurch am beften, daß fie jogar in 
Öffentlichen Verhandlungen demielben 
das Wort ſprechen. 

Diefer „Mediciniſche flüſſige 
&ifenzucker‘ äußert ‚eine ſpecifiſche 
@irhuns auf bie reprobuftive Spähre 
bes Organismus und mird als änes & 
der wirtſamſten thenraneutiichen Agens 
tien bezeichnet, um das Blut zu * R 
fen und bie Säfte zu verbeſſern. 9 
faun den Sag mit gewifienhafter Fin 
ad Nor ausiprechen: 

teler „„medie. Häflige @ifen: 
zucker‘ wird Rörperihwäche, ma ag leihe 
* vorausgegaugen erfhbiende Sant: 
heiten, oder in Kolge eigener Berirruk- 
gen durch Berſchwendung ber ebeliten 
Säfte des menihlihen Organismus 
entitanden fein, heben; Individuen mit 
ihwädlicher Sonititution begaht gewährt 
dieſes Specifiemm :benfalls die ficherite 
Garantie, ihre Geſundheit zu befeitigem 
und zu erhalten. Mit keinem andern 
Medicamente farı man jolh’ eine 
schnelle und verläßliche Eritartung des 
Organismus e zielen, 

Die nn folgenden Zeilen Kr 8 
eine kurze lung ber vorzügligften 
—— denen der 
„medic, flüffige — 
als ſche hiffreih deweiſet, mögen dieſe 
Bemerkungen, die ſich nur auf Treue 
und Wahrheit gründen, dazu bienen, 
rur Berpieltältigung ber ärztlichen Ber- 
fache ſowohl, als auch zum häufigerem 
Hebrauche au führen, Aus den Bier be— 
reits deutlih angegebenen 55 


des „medic flüſſigen @ifen- 

Zusers“ ‚findet derſelbe feine An- 
N 

ir —— über: 


haupt, in Grfchöpfung in der 
Reconvalescenz nah länger ange- 
dauerten Rrantheiten, im der Blut⸗ 
armuth, im ber gerafulofe in 
ibrer ganzen Ausdehnung durch 
Berbeiferung der Sülte des Dreüfenfy- 
ftems in der tuberfuloien Dystratie), 
indem er das Wbjegen und Feſtwerden 
des Eimeißitoffes, jenes bildungsanfühigen 
Stoffes in dem Gewebe, der Lungen, 


J 





Wichtig für die Herren Inserenten! 


Wir beehren uns hiermit die Anzeige zu mahen, 


a Dümnlein, 


Herrn Georg 
am Marft, in Würzburg, 
für dem Kreis Imterfranfen und 
Aſchaffeuburg, die 
Agentur 


unserer Annoncen-Expedition an alle 
Zeitungen des In- und Ausland:s 


übertragen haben. 

Derfelde beiördert alle ihm fibertragenen Aufträge mit 
der gleichen Wünktlichfeit und zu Denfelben 
Preiſen, wie unfer Tenfral-Bureau in Frantiurt a / M. 

Wir bitten daher, unferem Herrn Agenten das uns 
ſtets jo vieljeitig hewielene Vertrauen in gleicher Weile 
zu Theil werden au laſſen, wobdei wir wohl verfichern 


Unfer ausführliher Zeitungstatalog iſt bei unſerem 
vorgenannten Heern Vertreter, der auh für alle Fälle 
jede wünjhenswerthe Austunft auf das Entg:yentommendfte 
erteilen wird, gratis und franfo zu erhalten 


.. L. Daubeo & Cp., 
Annoncen-Expedition, 


an alle Zeitungen de« Ins und Auslandes, 
in Frankfurt a. M. 


BRERÄRKKKERKEHKRRERKEKERRERREN 


J. Waffler’s 


analpfirter und äritlih empforlcner 


Kinderzwieback 
iſt ſtets zu Haben bei: 
Rob, Schäfleia in Würzburg, 
ich. Braun in ®erofhofen, 
Homan Buch in Rigingen, 
Tb. Richter in Schremiurt. 


LERRRERURETUNERREH 


KURAKK 


KAAR 


En urhe 
Offene Stille, 

Eine renommirte und gut eingeführte Lebensberſicher⸗ 
ungs · Geſellſchaft wunſht m Würzburg ein eigenes 
Bureau einzurihten und zu deſſen Yeitung eine biezu 
geeignete Berfönlichfeit mit ſchönem Gehalt zu. engagiren. 

. Sahmänner, jowie im Berfiherungsmeien e — junge 
Kaufleute belieben ihre Offerte sub Ai. 1654 an bas 
Annoncen Bureau von Nudolph Moſſe in Nürn- 

‚berg:zur: Weiterbeförderung zu ädreffiren (1788 36 


ki: 


KEEHRAKRRARKERKUNKHRHER vr 


Filz, Stoff & Strohiite 
enipfiehlt in neuer Auswahl zu den billig 
ften Preiſen 





(. L. Bollermann. 






RAKRKHARAR 


8* 


dürfen, daß derſelbe ſolchee ſtets zu rechtfertigen wiſſen wird! %| 


— —— 
KAHRAKKERKANKKUNERTN 


ARRRK 


SERERERRAUKURKEHTEHENN 




















Unwiderruflich 


Ziehung am 30. Mai, 


der Pforzheimer Lotterie mit 
‚1000 Gemwinnften zu fl. 3 bis fl. 300, 
im Gefammtwertb fl. 25,000. 


. Loose zu 3% Kreuzer per Stück 
. im Banf- Le Wechjelgefchäft von 
Gebrüder Schmitt ın Rürnberg. 
In Würzburg find Looje zu haben im 
ulins KBellners Buchhandlung, Domitrafe, 
tabel’ihe Buchhandlung, Plattners gafſe 
A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngaife. 
A. Staudinger’s Buchbandlung, Domtnifanerplag. 
Grpedition des Würzburger Journals. 
Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung. 





ne ne — — nn = 


Danffaguns. 

Nachdem die Lafzarethe im Fhreha'tenhaufe und Münzgebände 
nunmehr volfitändig aufgelöit ins, erfauben wir uns ſämmtlichen 
ausdaueraden und freigebigen Wohlthätern und Wohithäteriumen 
bieier Spitäler, Namens der Kranten und Berwundeten, unferen 
wärmiten Dant aus zuſprechtn. 

Die während einer Zeit von naher schn Monaten reichlich 
eipendeten Baben gewährten die Möglichkeit, 621 zum großen 
Fort ſchwer Kranten und Bermundeten nit nur jede — 
werthe Verpflegung zu reihen, Sondern denſelben auch manche, 
gerade im foicher Laae recht ſchätzens werthe Freude zu bereiten. 

Wir glauben, dag alle Gaden ihre richtige und wohlthueunde 
Verwendung gefunden haben, und daß damit der Wille der men« 
ihenfreundlihen und m tfitylenden Spender fo gut als möglich 
erjüllt-wordei- il — ——- — — — — 

Ueber die Einztlheiten der ärztlichen Behandlung und dem 
Srgehniffe werd ein demnächſt erſcheinender Bericht die näheren 
Auffhlüffe geben. 
| Würjburg, den 17, Mai 1871. a Kin 
36 | Zweigverein zur Bilege und Unterftägung kranker 
| und verwundeter Krieger. 


& | Dr. Zürn. 
% 


610) 2 tächtige Stein— 
bauer finden Bemältiguug sei 
Jos. Endres, 
Bildhauer, 
Auch kann da ein ardenticher 
Juuge im die Yehre reten. 


s 
Zu verlaufen 
it ein gutes Forte Piano, Jür 
billig, zwei WBiolinen, 1 i DIRT, 
Miofa, 1 Eetlo, 1 Parifer Rentamsoberſchreiber. 
Guitarre and mehrere Mir) Ein in füämmtlichen Sparten 
% | Hralien, nämlich Teczetſen, des rentamtlichen Dienſtes wohl 
% Duartetten, Quintetten, auch für bewanderter Oberjhreiber findet 
| großes Orchenner. Zu erfragen beim Igl. Rentamte Schweinfurt 
in ber Seumelsyajfe Nr. 46, ogleich oder bie Tängitens 15, 
| 


| 


| 
wi 








Eine 


finderlofe Wittwe, 


im mittleren Jahren, ſucht bei 
eiher gebildeten Familie eine 
Stelle zur felditjtändigen jFühr« 
"ung einer Daushaltung. Gefl. 
‚Offerten werden erbeten witer 
C. W. poste rest. 
Butzbach. 1722 * 


sr 





eine Stiege boch ‚179425 jQuni d. 96. Wufnahıne. Ber 


*F - |fägigte Bewerber wollen ſich un 
% . — 5 *— ter wölheifiliher Anlage ihrer 


: . Zeugniſſe und Belauntgabe. der 
Glacis anjtoßend, in angenehm I; rn; ? - nd 
fiel gefimdefter Tage, ein Ban Eintrittebedingungen in franfir 


; —* ten Briefen an dem dereitigen 
— jhönem ·Garten zu) Anleber veſer wenden jur 
siönane in = — ae 
N ‚jwünjdht Unt t im eiben 
773 Züuchbergeiellen fin zu nehmen. ih tn ber. Erb 


den bei gutem Lohn dauernde |IM_ 
i 1941) gan 3 er 
Juni zu — 










Arbeit bei 
Gg. Mich. Behr iſt auf 1. 
c 


am Bleicerthor. Sternplag Nr. 3 





Verloosun g 
Kunstwerken deutscher Künstler 


eiten 


um B 
der allgemeinen deutschen Invalidenstftung. 
Prospectaus. 


Um 1. Yuli 1871 findet mit allerhbchſter Bewilligung in Münden die Berloofung von Kuunſtwerlen deutſcher SKünftter 
zum Beſten der allgemeinen deutichen Inpalidenftiftung unter Yeitung des Ausihuffes der Rünftlergenofjenfbaft ftatt. 


Der Preis des Looses ist 1 fl. 45 kr. 


Der ans dem Berlauf der Looſe verbliebene Reinertraz wird nad dem höchſten Orts genchmigten Verlooſungsplan aus 
jatiestig als eine Ehrengabe für die allgemeine deutſche Invaliden Stiftung vermendet, zu welcher von circa 800 Sränftlern aus 
deutſchen Runft-Stäbten, wobei alle Namen von Bebeutung vertreten find, Kunſtwerle geipendet werben. Die bis jekt gezeich⸗ 
neten Kunſtwerle repräfentiren bereits einen Werth von über 100,000 fl. und bilden eine reihhaltige Auswahl, beitchend in Del 
gemälden, Aquarellen, Stichen, Zeichnusgen, plaitifhen Werken ꝛc. ꝛc. 


Die Verloosung findet am 1. Juli 1871 statt. 


Das Refultat der Ziehung wird durch Annoncen und Zichumgsliften befannt gegeben. 

ie Gewinne werden auf Rechnung und Gefahr den auswärtigen Gewinnern zugeſendet. 
Direkte Anfragen bejorgt bereitwilligit in umferem Wuftrage Großhändler Herr Alb, Hocal in München. 
Münden, im Februar 1871. - 


Für die Münchener Künstler-Genossenschaft: 
Der Vorſtand: - 
Konrad Knoll, kgl. Profeſſor. 
Der Schriftführer: Fr. WBagner. 
Für Ober, Mittel: K Unterfranken haben die Herren Bieber & Co. in Nürnberg ein Qaupt 
Depot übernommen, und bitte ich alle bezügl. Anfragen und Aufträge an Diefelben zu richten. | 
Münden, im April 1871. 
Die General-Agentur. 
Alb. Boesi, Großhändler. 712 de 


Verfteigerung. Basler 
Stan den 23, Mai und bie d {gende Ta 1 
früh 8 Ahr werden im Gafaaufe zum Sirzuf Die vom Hoc] LEDENS-VErSicherungs-Gesellschaft, 
msanı Sophas, Cyaistong, Bordelle, Efiet, Lilde, Wafhttihr.| QL en 
’ r ’ eſſel, ’ * * + 
Beifelen, Melapen, Bea ur> Ylmenur, Sprge, Batece | OENDELUNGSDL[LANd am 31. Dezember 1870: 
Borzellain, verſchiedene Bettwäſche ac. ꝛc. gegen baare soablung 9824 Policen über fir. 49,992,805 Kapital und fr. 52,244 Rente. 


verfteigert. 1802 2b — 
* Gebrüder Schwar;. Reue Anträge inden Monaten Januar, 
Februar und Mär; 1871: 








Verſteigerung. 358 nber Fr. 2,451,421 Kapital und Fr. 119 Rente. 
Im Wuftrage des Gemeinde-Ausihuffes zu Zeil a / M. ver⸗ ds reihe: 
nn ittiench aa. Mai 1. 3. Nachmittags 2 1b ha 5 ertheilen: TORE 
im Gemeindehaufe Ir. 10 5 Cru meingräne Fehler, a Ena| Die Yaupt-Ugentur fir das Königreich Bayern: 


..86 Eimer, ftart dog Holz, Daubenlänge 7 Fuß, Waßlager von er Soldan in Nürnbe 

m... = sine eng hi * rg en n Wwie Gebrüd FE Lo 
er wirb der gemölbte Keller bei diejer Gele von i ü 

ca. 50’ Länge bei 30 Breite anf 6 Jahre vom en ab Georg Schneider, Haınt in —— 


vermiethet. Strichsbebingniffe werben vor dem Stri öffnet. » 4 
"Bel DL, von 10. Wi 10 “ee Tapeten 8 Bordüren 
1878 26 M. Scbold, Gemeinde-Einnehmer. in reicher und gefhmadooler Auswahl empfiehlt bei billigen, aber 


Gefchäfts-Enipfeblung. ia un Kram — — — 2 — 


Unter jeichneter zeigt hiemit ergebenfi an, daß er unter Deu, fter- Eollection wird auf Wunic dem verchrli | 
u. fein Schubmachergefchäft Zn biefigen Plage con mern zur Anſicht in’s Haus überbracht und gätige Aufträge 
ftänbig betreibt, und empfiehlt jich zum Anfertigen aller hierin [prompt effectnirt. i 





vorfommenden $eren:, Damen: und Meparatur Arbei: Caspar Trilibaas, | 
* Schnelle reelle Bedienung und billige Preiſe werden au mittlere Wallgaffe Nro. 220%4 alt. | 
- gefigert. 
Achtungsvoll y schwarze Brochen, Obrringe, Arm 
Johann Siegmans, |Ffür Traner band, Ürcaitlong, lbrfeften ıc. 


1865 3b Stifthauger- Pfarrgaffe Ar. 4, 1 Stiege. (16) 3. 8. Brenner. 





Druck und Berlag don Wonttas Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Bahnyüäge. 
Biryburg-Bamberg- Frankfurt. 
Aunkunfto. Franlfurt; Sour⸗u Schnell 
yüze: IN. SON. früh, 10 U. 30 
m. sc. Achm. u. BY, RS. Bolt 
es, Aterz 3,40 R. * 
iu Kit.w.i 








eng nach Dambera: Schnellzug 10 
40 MVorn ſtzugr 2 U. 66 M. Nacken 
and dl, Abe, Biltirsline 4M. 20 U, früh u. 
a "Dar - 

Antunfty Kuuberg: Scmellug 6 IL 
58.8. Tohic# L35 MM Kb 1.15 


NAam 


. — 


Aterzuge A U. Ab. u. 


110.20 

Kbanna nat Frankfurt:; Bourterumd 
B Imelslige TU-2IM. ir. 10 U. 30 M. Bor, 

WB5 N. Rahm. u.6 U. 15M. Mb. Poſtzug 
Mi, Borm, Büters. LU. 60 R. früs, IU. BO M. 
wit. u, BU. 30 IR. Abend, 

I BSirzburg-Mürnberg. 

Argang nad Nürnbera: Schnell bit, 
10 8. Nechm. Poſtz. 4, ri. Sfiten. 5 1, 
aM, reith, 9 U Vorm 20. SHM, Nach. u 
vom Mn 


4 130. — 


9 UA. 35 M. Rats. 











Würzburg-Kirmnberg. 
Antunft von Nürnberg: Greriay. 10 U. 15 WM. > le 
Gem. Voſtz. 11 U BO m, Nachts, Efiterrige SU. BEN. Kon KOR J 


Dorgent, I[U.PM. Nachm, SU, 10 M. Kiss, ums 


Montag den 22. Mat 1871, 


II. Würzburg-Gungenhaufen. 
Abzangen Sunsenhaufen: Schnelz. 
e M. fe. 20. 45 M. Ram Bofa, DIL 
fe.u. TASTE, Gtr HU. IN Ir, u 2U. Run. 

Entunft v. Gunssubanfen: Scönells. 
Im. 100. fr.0 10.5. Nam, Pi. BTL 
a1 M. te, ION. EM. Kite, tz, 120.88 
ZI. Nm. u. HT. 2O M. Abends, 

iv, Birburg-Fauda-Heidelberg. 
Ubgengrad Deidelberg: 6N. 15 M. 
vi, FO U,85 MW. Borm. u, A U. 2308, Abba 

Fr 3N.i5 ind U IHM, Fk, Oil 50 
ar. Dorm. u. 4 11,15 M. Abbe. 
Bonkauden Wertheim: EU. 42 M, 
mi 121.5. it, 3.1 MRHan u. 7u. 
20 M. Abde. 
Bonlouban.Mergenth.Eraildbeim 
sn. 2ant.fe Aam. t Dit .Achm.u.ᷣll. Ib. 
Ankunft v. Heibelberg: Perfslige. LION, 
25 I. Dem, 5U. Ab. u. A. 55 M, Nots, 
Hg. I2 IH 5M. feüh, 12 U. 65M. Mitt. BU, 
adım. u. 91.45 DL, Nachts, 
busiagrten nad Arnſtein 
ſelbach A U. Ab. Buerhaufen 
Jan, Nachm. Reubrunn U. 
















Deutfcher Meichötag. 


Berlin, 20. Mai. Reihetagsfigung. Der Präſident theilt 
ein aus dem norbamerifaniihen Staate Illinois ihm zugegangenes 
Schreiben mit, worin das Haus von der bafelbft von den Deitiben 
veranftalteten Friedensfeier in Keuntniß gelegt wird, — Es folgt 
die zweite Serathung des Gejeg-Eutwurjes betreffend die Der 
einigung Elſaß Lothringens mit dem bentichen Reihe, Staats. 
minifter Delbräd ertlärt, daß die Regierung feineswegs beabſich 


‘ tige, mit dem beftehenden Inititutionen Elſaß Lothringers tabula 


rasa zu machen Im übrigen wolle er nur zwei Bunte berühren, 
8 würde allerbings jehr einfach und bequem gemwejen fein aus 
Elſaß eineun felbftjtändigen Staat zu madhene oder es an einen 
anderen Staat zu annectiven, es habe jebah an einem Gtaate, 
welder bie Annerion für ſich gewünſcht hätte, gefehlt, Was die 
Bildung eincs jelbftjtändigen Bunbesfiaates anbetreffe, jo ſei er 
der Anfiht, daß die Einigung Elſaß ⸗Lothriugens in das deutice 
Reich geichehen könne, ohne eine Breſche in die Reichsvetfaffung 
v legen oder die berehtigten Anſprüche Elſaß-Lothringens zu 
häbigen. Die Neiheverfaffung lafle es.je‘r gut zu, daß Reichs 
orgene für Elſaß ⸗Lothringen das Befepgebungsregt ausüben. Die 
Stellung des Bondesrathes werde daburch midt alterirt, ebenfo- 
wenig fei die Stellung des Kaiſers gegenüber den neuen Pro» 
vinzen eime jolche, -welke der Reihenerialfungm derfprede. Kruger 
Hadersleben) verlieſt eine Rede, welche auf der Tribüne unver⸗ 
Mändlic bleibt. Diejelbe ſcheint gegen Anſchluß Elſaß⸗ Lothringens 
zu protefiiren, durch welchen das Selbjibeftimmungsrecht der Be— 
wohner jener Landestheile verleht würde, Niegoleweti erflärt Nar 
mens der Polen, biefelben wirden fi der Abftimmung enthalten, 
was er mit der malionalen Stellung der Polen motivirt. Dierauf 
wird bie Discujfion gejloffen und $ 1 nach der Hegiernngseor- 
gs gr ai Dagrgen gr Eonnemanı und Schraps. 
r ber immung entfernten fi bie Balen und Krüger. N 

derjelben wirb bie Sigung vertagt. ? ‚ 


a ae N nn A a se 
ZagsneuigPeiten. 


Auf Dienftvertrag wurde die Pofterpedition zu Zeilisheim 
dem Delonomen Johannes Eberharbt dertielbfe, und vr zu en 
dorf dem Kaufmann Adam Thaler dafelbft verliehen. 


Erlebigt: die 2, proteſt. Pfart i j in 
* on en proteſt. Bfarrftelle in Kirenlamig ; Rein 
Deffentlihe Sitzung des Stadt: Magiftrates 
ürzburg vom 16, Mai 1871. — —— * 
der Baugejuche der FE. Redtsanwaltswittwe Maria Kirchgeßner, 
des Häfners Benedilt Sauter unter Verweiſung bes Nachbarn 
auf den Rechteweg, ferner des Fiſchermeiſters Johann Geißler, 
— Auf Anzeige des f, Ingenieurs für Unterhaltung der Staats 





Eifenbahnen wird wegen eigenmächtiger Banführung Strafein- 
idreitung beim Staateaumwaltsvertreter beantragt. — Der Ei 
berige Spähemann Gottfried Höhn erhält auf Anſuchen feine 
Entlaffung. — Einziehung der Droidtenlicene Wr. 33 wegen 
Mifbrauda: — Weinhändler I. A. Weis erhält die Genchmig- 
ung zur Herftellung einer Zuleitung aus feinem Haufe, Diftr. 
2., Rr. 102, in dea Haupifenal ber bel in — Bu 
Ichlagsersgeilung zum VBerftrihe mehrerer Theile der. inneren 
Einrichtung der bürgerjpitälifhen Detonomie- Gebäude. — Ger 
nehmigung auc Anjhaffung eines Eisjchranfes fir das bürger⸗ 
ſpitäliſche Weingefhäft. — Abmweifung eines Geſuches um Bfründ- 
neraninahme ind Burgerſpital und Bermeifung des Geſuchſtellers 
auf den nächſten Concure. — Nachdem bie :c. Wickenmaher'ſche 
Stiftung zur Obforge für fatholifche Kinder bie allerh. Beftätig- 
ung noch nicht ergalten bat und fih hieraus Schwierigkeiten im 
Fluͤſſigmachunz dcs Eiijtungelapits!s ableiten, ift umter Darleg- 
ung bes Sachverhaltes wiederholt bie Allerh Beftätigung nach⸗ 
zuſuchen. — Die Übtretung einer bürgeripitälifchen Parzelle an 
den Abjacenten wird bebingungemeije genehmigt. — Zwei Unter» 
ftügungegefuche werben bewilligt, vier dergleichen abgemieien. 

Kiffingen zählte bis 18. Mai 516 Kurgäfte. 

Münden, 19. Diai. Mit der Entwerfung ber zum Rück⸗ 
marſche beriehungsmeile Rüdtraneporte unferer nicht zum Offu- 
pationeforps in Srantreih beirimmten Heeresabtgeilungen in bie 

eimath nöthigen Marſch- und Traneporibispofitionen ift man 
ehr eifrig beſchäftigt; es müſſen dieſe Diepofitionen nämlih ganz‘ 
neu ausgearbeitet werden, ba bie früheren durch die wiſchenlie⸗ 
genden Beränderumgen der Abmachungen gegenitandslos geworden 
find; die im dem füblichen und fühmefliden Provinzen Bayerns 
garnifonirenden Abtheilungen ſollen über Strafburg, die im Nor- 
ben Baherns in Garniſon Tommenden Abtheilungen burd bie 
Pfalz; über Heidelberg Würzburg und Aſchaffenburg inftrabirt wer- 
den. Der Rüdtransport wird prinzipiell per Etienbahn ftatıfindem, 
xur werden die Abtheilungen den Marſch zu Fuß antreten und 
etappenmweife fortjegen, um nad und mac ſtationsweiſe auf bie 
Eijenbahn überzugehen; diefer Mobus wird deßhalb gemählt, um 
die deutſche Miitärmacht in Franfreih nicht plöhlich fo ſtart zu 
reduziren und um im allgemeinen Berfehre fo wenig als möglich 
Stodung zu verurſachen. 

Der Herzog von Deffau ift feit einigen Tagen eruſtlich er» 
franlt.. Die renommirtefien Merzie ſind zur Goniuftatien zjuge- 
jogen. 

Frankfurt, 20. Mai. Heute um 344 Uhr fuhr Yules 
Favre mit Pouyer-Quertier, nahdem fie durch die Ordonnanz 
bes Fürften Bismarck benachrichtigt worden, daß Letzterer zu ihrem: 
Empfang bereit ſei, zur Auswechslung des Friedene-Infit uments 
in den „Schwan.“ Wie es heißt, ſollen erneute Conferenzen 
ſtattfinden und die Anweſenheit der diplowatiſchen Bertreter joll 
mindeftens wieder drei Tage in Anſpruch nehmen, 


Sranffurt, 20. Mai. Die heutige Eomferenz zwiſchen dem 
Fürſten Biemard und ben franzöfifgen Diplomaten dauerte bon 
81/4 bis nahe 5 Uhr. 

Frankfurt, 21. Mai. Heute um 12 Uhr findet die zweite 
Gonferenz der framzöftigen Diplomaten mit Fürft Bismard ftatt. 

Berlin, 21. Rai. Die Raiferin von Rußland ift Hier 
eingetroffen, und reift am Dienftag wah Ems weiter. Der Rai 
fer, die f. Bringen und die Mitglieder der rufftihen Geſandtſchaft 
waren auf bem Bahnhof auweſend. 

Straßburg, 19. Mai. Die Regierung hat vorläufig 10 
Mikionen Francs bewilligt, um ben Wiederaufbau ber Stabt 
beginnen zu lünnen. 


Ausland. 


Oeſter reich. Peſt, 19. Mai. In den ungariſchen Re- 

gierumgstreifen hertſcht vollftändige Deroute. Der Miniſter Graf 

etits und der Banus von Ervatien, Bedelodics, haben ihre 
emiffion eingereicht. 





Nenueſtes. 


anffurt, 20. Mai. Die Eruppenzüge aus 
ed die am 25. Mat — * 16. 
Juni endigen ſollten, find in Folge höherer Wei— 
fung wieder abbeſtellt worden. 

Montfermeil vor Paris, 17. Mai. (Bom 11. 
UArmeecorps.) MBei der 3. Armee haben feit 2 Tagen zur Con⸗ 
centrirung gegen Berjailles und Paris Marſchbewegungen ftatt- 
—— Das Hauptquartier des Kronprinzen von GSadjen 

t von Compiegne nah Margench, wenige Kilometer norbwehlidh 
von Gt. Denis, verlegt worden. Im weitem Bogen, ben s 
dungen der Seine entiprechend, fiehen num dentihe Truppen von 
Ehatsu, an der grefen Strafe St. Germain-Baris, kaum 1'/a 
Stunde von der Reutlig-Brüde und 3 Stunden von Beriailies 
entfernt, nörblih und djttih wm. Parie, bie Corbeil füblid der 
Stadt. Die Barbe, mit dem Hauptquartier in Montmorench, 
ält die Nordforts beiegt; daram ſchließt fih das 11. Corpé 
Hauptquartier in Le Bert galant), defien 22. Divifion dicht vor 
der Ditjeite von Paris in den Forts Romainpille, Neiiy und 
Rosuy liegt, während bie 21. Dioifion die Orte am redten 
Marseufer bis Lagnh zurüd occupirt. Das 1. bayerifge Corps 
ſteht am Linten Marneufer und hat bie Forts Nogent und Cha 
renton beiegt. Darauf folgt das 6. Eorps mit bem Hauptquar- 
tier in Melun umd bedeutenden Abtheilungen bei Eorbeil. Die 
Regierung zu Berjailles muß demnad ihre Streitfräfte zum An- 
riff auf den verhältnißmäßig MNeinen Abſchnitt vom nt Ba- 
erien bis zur Seine vor ihrem Eintritt in Paris comcentrirem. 
Dierbei nehmen auf beiden Flügeln deutſche Truppen gleihjam 
die Stellungen von Reſerven ein, während ber dichte Cordon 
nordlich und öſtlich der Stadt das Durchbrechen der Pariſer nad 
dieſen Richtungen und Berpflanzung des Aufftandes in die Pro- 
Bin; verhindern wird, 


Beriailles, 19. Mai. Ein Tagesbeicht Mac Mahons, 
in welchem die Zertrammerung der DBenbome-Sänle angezeigt 
wird, jagt: Die Fremden haben fie reipectirt, die Commune von 
Baris Hat Er zu Boden geworfen. Menſchen, die ji Bramjofen 
nennen, haben unter den Augen ber Deutfgen, welche uns be- 
obachten, gewagt, biejes Zeugniß ber Siege Eurer Väter über 
das coalirte Europa zu zerftören zn ie dadurch das An- 
deuten der milttärijhen Zugenden, deren ruhmbolles Symbol »ie 
Gäule war, zu verwiigen? Soldaten, wenn bie Erinnerungen, 
melde bie Säu'e herworrief, aud nit mehr auf &rz eingegraben 
Er fie werben dafür in unſeren Herzen fortieben, wir werden 
urch fie begeinert Ftra akreich ein neues Pfand patriotijder Ta- 
pferleit und Opfermutyes neben. 

Berfailles 
haben gefiern Anend mit dem Bajonnet Grange Oroy, Maiſon 
Yıldor und hierauf Fort Montremge genommen Die Foderirtea 
hatten ungeläyr 400 Todte umd Dermundete, jowie 42 Gefangene, 
unter dieſen einen Bataillouschef mub mehrere Difiziere, melde 
heute nad Verſailles gebracht werven ſollen. Au eine Fahne 
fiel in die Hände der Soldaten Die Truppen haben in der Folge 
bie eroberten Pofitionen, melde zu jehr dem feinblichen Feuer 
ausgeicht waren, wieder geräumt. Unfer Berluſt in gering 

Paris, 19, Hai, 9 Ubr Abends. Die Commune 
hat das Silberzeng und bie Ko ıbarfeiien aus der Dreifaltigteits- 
firge entnommen; ein Gleiches ftcht allen Kirchen bevor, melde 


JJ— ee ————— — — — — 


‚19. Mai. Zwei Bataillone unferer Truppen 










alsdann geſchloſſen werben fallen. Das „Eorps ber Rü 
Klourens* vollzieht alle Arreftationen und Wequifitionen Di 
Demolirung der Gühnlspelle hat heute begonmen. Das Anl 
gericht unter der Prüfidentigaft Riganft’s gegen bie Gefany 
= Se * im —— 5* Inſurgenten 
aupten, a ngriffe ern um te fiegre urädgemi 
u baben, befonders an % Porte Maillot —* PA, 
sint du jour ift bemolirt. 


Zondon, 20. Mai. Die „Times“ melden aus Verſaill 
vom 19. d.: Wert Mamtrouge if eingeſchloſſen. Die Trups 
marjhiren gegen Hautes Brayeres. — Das Hauptquartier 
Rronpringen von Sadien befindet fih in Margeuch. — 
„Daily Telegraph“ meldet aus Berjailles vom 19, d.: „ 
—— * — —— * Föberirten 
dem Bonloguerthor wurbe zurädgeilagen. e Föbderlrt | 
harte Berlufte, ” ia 

Paris, 20. Mai. Eir Defret der Eommune jet ai 
Raub und Diebftahl die Tedeeſtrafe. Mile Verſammlungen fu 
unterfagt. Das Marinecorps iR aufgelöt. In der geitrig 
Sigung ber Eommune tabelte Mist den Gefängniäbienit, ind 
viele Unſchuldige gefangen gehalten werben. rtier beantrai 
die Abſchaffang des Gottesdienftes. Gehern wurden zwei angı 
liche Spione erſchoſſen. Bier Perfonen, welche angeklagt fir 
die Ervlofion der Patronenfabrit mitneruriadgt zu haben, wurd 
zum Tode verurteilt. Das Centralfomite, in vollem Einv 
fändrniffe mit dem Sitergeitsausihuffe, befigt wieder unu 
ſchräntie Matt. Die Förerirtem verſuchen das jenfeits Baw 
verlorene Terrain wieder zu gewinnen. Huf den Zrocadero jal 
zahlreiche und verurſachen viele Berwundungen. 
heißt: Rochefort ſei in Meaux verhaftet. 

Paris, 20. Mai. Die Foderirten armirten die Bar 
cabe in der Aue Pehronmet mit 4 Witrailleufen. Das Barrica) 
Eomitd hat augeordnet, baf die Wewohner aller au den Sırajı 
een der fühlihen Ningmauer gelegenen Häufer bieielben zu » 
laſſen haben. Die —— ſollen von Nationalgarden bejegt, | 
Mauern derfelben crenelirt werben. Der Gigerheitsausihus y 
an, daß er mit Einwilligung ber Commune geftern bie Xeits 
der Kriegsführung übernommen habe. Die Höberirten beabſicht 
im Bois de Boulogne zur Dffenfive überjugehen, um bie ® 
griffearbeiten zu verhindern 

Paris, 20. Mai, 11 Uber Abends. Heute % 
mittag fand eim heftiger Kampf im Wehen uns Sübmweften 1 
derfelbe war fehr mörderiſch; die Zahl der Berwundeten auf | 
ten der Inihrgenten fol bedeutend fein. Die Eommune er 
fi mit den heutigen eg zufrieden. Die Batterie auf 
Montmatre demelirt Die Watterie bei Genmevillerd. Die | 
wohner der in der Nähe won Walatoff liegenden Dörfer | 
von Baugirerd und Mentrouge fliehen. In dem Gefängnis 
St. Fajare werden 70 Nonnen mebft 200 amderen Weibern 
fangen geha ten. Die Berichte Dembrewati's und Wroblew 
beftätigen die Erfolge der gehrigen Operationen und behau 
die DVerfailler Approden feien zerflört. Die Berfailler b 
geftern und heute die Ankunit won Lebensmittel im Paris 
hindert. 

Paris, 21. Mai, 8 Uhr Morgens. Die Beri 
errichten drei fhwere Örefhhatterien, weihe auf Autewil ft 
Im Bois de Boulogne wird Alles zu dem allgemeinen X: 
bereit gehalten. Die ganze Naht hindurch heftige Kan 
Die Fhderirten behaupten, alle Angriffe zuridgeihiagen zu W 
I „Bengeur* verlangt Felix Byet die Abſchaffung der Ö 
und die Befteuerung aller Unverheiratheten. 4 

Paris, 21. Mai, 9 Ubr Morgens. Da 
comite jerdert alle Pariier Grundbefiger auf, innerhalb 48 € 


den in bie Stadt zurüdjufehren, da fanft die Befigdecu: 
vernichtet witrben. — Das „Yourmal afficiell* veräffentlige 
militäriice depeſche ohne Datum, nad welder eine erioig 


Recognoscirung gegen Eheify le Not Nattgefundem habe. 
Höberirten hätten den Feind aus dem Kirchhof ven 2. 
| Derteieben. Das Fort Mentreuge habe unaufhörlih all 
griffe abgemiejen. Im Nenily fteht alles gut Die Böbı 
hätten die Verjailler aus Petit Bansres vertrieben und Bo 
‚im der Richtung gegen Elamart errungen. 


Rabibrift. 
Bon Seiner Kaiſerlichen und Rönigligen Doheit des 
prinzen von Preußen als Obercommanbanten der III Ad 
im Hamen Seiner Majeftät des Raijers, Königs won } 


merdings an 191 Angehörige ber beiden bayeriſchen Armeelorpé, 
mn an im Etappendienfie verwendete Difijtere und Beamte, 
——— und Mannſchaften in Anerlennung ihrer verbienft- 
chen Feiftungen während des Krieges das eiferne Kreuz 2. Klaſſe 
erlichen werden, darumter im 2. Urmer-Eorps: vom 5. Infant.- 
tegiment dem Öberlieutenant und Bataillon: Abjutanten Ludwi 
rſchnee, — dein Sergeanten Kaſpar Löhrl, — dem Rorpora 
tifolaus Schroll, — dem Gefreiten Johann Hodrain, — dem 
demeinen —— Mösrlein; vom 9. Infanierie-Regiment den 
Sergenten Sebaftian Brand, — Gottfried Dorn, — Friedrich 
derſch, — Adolph Schäfer, — Iohann Albreht — und Adam 
drieb, — den ®efreiten Leonhard Grimm und Martin Stühler; 
om 10, Süger-Batailien: dem Landwehr-DOffiziersadipiranten 
eonhart Freiherrn won und zu Mansbah: ‚vom 2, Artillerie: 
tegiment dem Hauptmann Guntram NRüber, dem Oberlieutenant 
Robert von Rueborffer, dem Unterfanonier Philipp Stug; dann 
ie gleiche Deceration am weißen Bande: vom Stabe ber 4. 
Infanterie-Diviiion dem Dipifions-Intendanten Dberkriegecom- 
nifiär 2. Klaſſe Carl Raifer; fermer im 3, @tappenbienit vom 27. 
ombinirten Yanbwehr-Bataillon: dem Major Carl Sertiräner, 
em Korporal Markus Räl; vom 29. combit irten Landwehr⸗ 
Bataillon: dem Major Earl Müller, dem Hauptmann Jalob 
Benzl, dem Oberlicutenant und Bataillons: Adjutanten Yohann 
ira dem Unterlieutenent Michael Baumüller, dem Landwehr: 
nterlientenant Ludwig Raſor, dem Feldwebel Dtto Stopf, vem 
Sergenten Otto Kopf, dem Rorporal Emil Heift, dem Biceforporal 
Wilhelm Schröder, den Gefreiten Ferdinand König, Heinrich 
Mittelhauf und Jalob Heh, dem Gemeinen Johann Goger; von 
‚er Beldgendarmerie-Abtheilung: dem Hauptmann Rudolph Heiß, 
em Oberbrigadier Joſeph Weidner; den Oberften Michael Schenf 
vom Genieftus und Theebor Ritter vom Penfionsjtande, dem 
Diafor Georg Laubäd, den Sarakterifirten Majoren Auguft vom 
Scheiblin, Ferdinand Freiherrn ven Drachsdorff, und Earl Dam: 
wer bom Penfionsftande, dem gr are Eduard Reber vom 
). Infanterie Regiment, ferner bie gleiche Decoration am meißen 
Bande: dem Direktor der Feld-Eifenbahn-Abiheilung, Oberinge- 
rieur Franz Eyßling. 

Bor einigen Tagen wurde im der Gegend von Miesbadh ein, 
mgeblid aus der Gefaugenſchaft in Stettin, entfiohener Sergeant 
Etienne Nahe vom 82. Inf.» Meg. aufgegriffen, welder aur hiefigen 
Bolizei verfhubt, als ein der baher. Staatsbehörbe wohlbelannter 
Diufifersfohn von Münden entlarvt wurbe. 

‚ Münden, 20. Mei. Die bayerifge Welbpoftabtheilung 
oird morgen nah Bayırn zurkdlehren und der Feldpoftdienſt für 
‚a8 fernerhin im Wranfrei verbleibende bayerlſche Armeckorpé 
‚er preußiſchen Feldpoft übertragen werben. ' 

Müngen, 20. Mai. Der Landrath von Oberfranfen hatte 
ven Wunſch ausgeiprogen, daß die jährlihe Werfammlung der 
reiöpertretungen im einem früßern Zeitraume als feither üblich 
veranlaßt werden möge, und der allerhödfte Landrathsabſchied 


om 16. April L. I. Hatte dieſem Wunſche Berüdfihtigung ver⸗ 


ſeißen. Demgemäß hat das Minifterium des Innern Einleitungen 
jetroffen, dag die Landrüthe fen im Ofteber d. J einberufen 
erben (dmmen. 

Münden, 20. Mai. Behufs Herftellung einer Lechfeld 
vahn werben zur Zeit techniſche ne vor a Drake 
vird von Kaufering ansgehen, das Lechfeld tm merbweftlider 
Ridtung durdjhmeiden und mähft Weftererringen in die Hugs- 
mrg-Bucloer Bahn einmünden. Dem Landtag wirb in feiner 
—* eſſion eim hierauf bezuglicher Gefegentwurf vorgelegt 

Diünden, 20. Mei. Nach hieher gelangten Mittheilun 
E wirb ——— Se ita he Derftellung einer raten 

ahnlinie von Nürnberg nah Strafburg in Erwägung gejogen. 

Das 5. Ürmeecorps, weldes unter denen genannt wird, 
‚eren Deimfchr zuerſt erwartet wird, hat nach den neueften, ber 
Poſ. Ztg." zugegangenen Raqchrichten fein Standquartier in und 
ım Dijen verlaffen und befindet ia gegenwärtig auf bem Mar⸗ 
de nad; Belfort. Am Idten d. M. war das Wan sie er 
n Beſoul. In Pofen ift bereits bei den Militärbehörben der 
Befehl des mobilen Generalcommandes eingetroffen, die möthigen 
Maßnahmen zur Aufnahme des Corps zu treffen. Der erfte Raft- 
ag findet in Ludwigehafen ftatt. 6 ift mod micht beftimmt, 
ıb das ganze Corps mit bew Bayern, mit denen es faft alle 
Schlachten zufammengelämpft, den Fefleinzug in Münden mit» 
aachen joll oder nur ein Theil deffelben. Bon dem 2. Leibhu- 
aren- Regiment Brenpchsgeffin) ift bereits befanmt, daß es auf 
Bunfe des Königs Ludwig mit in Wündgen einzieht. 


Getreibemarft der Stadt W 
bis 20. Mai 1 

Walzen per 300 Pfund 21 fl. 34 fr, Korn per 300 Pib. 

17 fl. 42 fr., Gerfte per 260 Pfund 10 fi. 16 tr., 


Bürzburg vom 14. 


aber per 180 
Pfund 9 fl. 15 fr, Eibſen per 320 Pfund — fl. — tr., Linien 
per 320 Pfund — fl. — fr, Widen per 320 Pfund — fi. 


— fi. Demmah gegen letzte Schranne Waizen — fl. 45 kr. 
Korn 19 fr. und Haber 2 fr. geitiegen, Gerſte 27 tr. gefallen 
—— aller verkauften Pfunde 129,250. Umſatzfumma 8,305 fl. 
Tk. 


’ 
* 





Börienbericht. Srantfurt, den 21. Wat. 
Der Umjag im heutigen Privatverfehr war ſehr unbedeutend, Am 
tebhafteften wurden Wiener Bantaftien gehandelt. Spelulationes 
werthe ftill und niebriger. 





Seldersts. Bra. Kaſſen⸗Sch. 1 I. Hin lale,, bo, 
Friedrichad. D Fi. Sit 59a Te, Piſtoleu 9 AM. 4740 ie, be, 
soppelte 9 fl. HU ir, Hell I0 R.Siäde ON. M—ös ii, 
Prfaten hi. 56-88 &, do. al mare 5 37-39 ir, WM 
Irco./w̃tude 9 Mi. 25--26 Ir, ug Sorxcreigne II. 53- 
7%, af. Imperialee 4 fi. 46-48 Te, 5 Franc Zhle, — fi 
- fr, Kullare in Gold ZH. 27 2Etr, Wechfel auf Wien Iö!lıe. 





— Volksbank eingettanene Genoſſenſchaft. 
zy⸗ uß. J. für VBorfchüffe auf Perſonal Credit: 50 nebft 
%, Provifion pro anno, U. für Zombard: gegen Dinter- 
(egung von a) bayerifhen ıc. Staatspapieren 5°%s.p. a, 
ahne Provifion. b) auswärtigen, ;. 3. diterr. u, ameritan. 
Staatsobligationen 6% p. a. ohne Krovifion. IH. für Eonto: 
Eporrent: bei halbjührigem Abſchluß 5%. p. a. mebit *a%e 
Broviflon. 





Berantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand, 


ag —* 

New:Nort, 15. Mai. er transatlantifchen Telegraph. 
Das —— ber Inman Linie „City of Baltimore", 4 
des am 3. Mai von Lioerpool und am folgenden Tage von 
Quecuſtown abgegangen war, ift heute wohlbehalten hier ange 
lo ainen. 


Bremen, den 19. Mai. (Per trangatlantiſchen Telegraph.) 
Das voſtdampfſchiff des Nordd. Yloyd „Newport“, Eapt. K. 
von Emfter, weldes am 3. Mai von Bremen und am 6. Mat 
von Southampton abgegangen war, ift geftern 11 Uhr Abende 
wohlbehalten bier angelommen. 

Mitgeteilt durch Earl Sieber, Generalagent für Bayern 
in Würzburg. 

Newport, den 19. Mai. (Per trantatlantifhen Telegraph.) 
Das Boftdampfihiff des Nordd. Lloyd „Weier*, welcher am 3, 
Mai von Bremen und am 6. Diai von Sonthampton abgegan- 
gen war, ift heute 10 Ugr Morgens wohlbeyalten hier anges 
fommen 

Mitgetgeilt durch JosephSchäffer, Agent für Bayern 
in Würzburg. 


Nachdem der Kommiffionsrath Joh. Hoff feit etwa 10 Jahren 
dem daniſchen Hofe faft ununterbrogen Malzextralt geliefert (bes 
fanntli hat fi Se. Majeftät der König von Dänemark zur 
Beit ſehr lobend über deſſen Heilfame Wirkung in feiner Familie 
ausgeiproden), find in meuerer Zeit wirberholt Sendungen der 
ämmtlihen Hoff'ſchen Malz Präparate nad Athen an ben griedhi- 
hen Hof beordert worden. Da bie ſanitätiſchen Eigenſchaften 
derfelben auch hier die Allerböcfte Anertennung gejunden, erhielt 

err Hoff jüngft aus Athen das im franzöfticger und —* 

prache abgefaßte Patent als Koniglich griechiſcher 
das erfte, was überhaupt wohl von dem jetzigen Könige nad 
Berlin gelangt ift. „Gegenwärtig bürfte es wohl fein Heilnahr- 
ungemittel in ber Kalt geben, welches eine ähnliche Unerfennnng 
in allen Schichten der Berölterung, bei gelchrten Geſellſchaften, 
Rorporationen und Aerzten und unter allen Himmelsftrihen ger 
funden, als das Hoff'ſche Malz Ertraft. Knüpfen wir hieran ben 
Wunſch, daß es dem Erfinder vergönnt fein möge, noch recht 

‚lange zum Segen der Menſchheit zu wirken, 
















Für _Bierbrauer £ Weinhändle 


empfehlen e — 


Gummischläuche, . 


Die gangbarjten Sorten find, ſiets auf Lager. 
’Seuffert & Grobe, 
2 2002] Stifthauger Biaflengafie 3. 


Soeben erſchien und- in in allen Buchhandlungen zu hab 
in Wurzb Korn in Julius Keliner’s Bucdhandiung, 5 
firaßie, in der MH. Stuber’igen und Staudinger’ihen Bi 
—52 Eh —— bi EC. Arebs, in Schwei 
furt bei &. I. Siegler: _ “ h 
Chriſtkatholiſche Kaicchefen 
für die drei. eriten Schuljahre. 
Zum Gebraud für Katecheten, Lehrer und Eitern ac, ıc. aus 
gearbeitet van 
J. A. Fritz. I 
Berirkefgulinfpektor und Piarrer im der Didzeje Rottenburg. 
Deitte, verbeflerte Auflage 
Mit Approbation des Hochw. Biihofs d. Rottenburg. 


Henry’sches  Wein-Bouquel 
(Riesling) 
empfiehlt in Original-Flaihen zu 3 fl 30 Er. 
und 1 fl. 45 Er. nebft Gebrauchsanmweifung 


Peler Meitzner Sohn, 
Semmelsftraße 8. 


, Brennholz Verſteigerung. 


Dienſtag den 30 Mail. Is Nachmittags 3 Uhr 
wird auf dem Rathhauſe dahier machverzeichnetes Brennholz öffent 
lid, verfteigert: Pa : . ; 
1 tbei : 
et lung Ka ini 
4 Abtheilung Srlenbruun: 
la lafter Eichenafthol;,, 



















* .  Eihentnorzaof;. 
2 Abtbeilung Lehngrund: 
Eh after Eichen- Diuffelholz, 


en „ Sceithol; 1. EL, 2 Bänden. 3. — 
Ad . . . on I. Die Lehre von Bott dem Bater, 
144 „ . . Ev II. Die Lehre von Gott dem Sohue und vom Bolt dem He 
40 " . Alıhol > en 
21 . m — Preis: 1 fl. 54 fr. SW. 
2 "„  Buden-Rnor;-, Der Revifion und Bervollfommnung diefer neuen A 
ie. „ Brügel- und at fi der Verjafier wiederum mit aller Hingebung gem Ä 
7 " „  Kloghol:. ie Verlagshandlung glaubt fi daher zu der Annahme bei 
1) Abtheilung Schnabel: tigt, daß das jo no brauchbarer geftaliete Buch fi immer 
64 Klafter Buchen⸗Schtithoiz 1. El., Freunde erwerben wärde — zumal der frühere billige Preis 
2 . „ Ruore, dafür nit erhöht wurbe. 8* 
re — — Die Berlagsbuchhandlung von H. Laup 
'® B ” ”, . ’ * 
Be 3 SSatholʒ und (9. Siebed) in Tübingen, 
1 





la „. Eihen-Knorihol;. 
5) Abtbeilung Zodtenfopf: 
2 Klafter Buchen ⸗ Frügel (Durdjoritungshol;), 
— — 
12 Birken-Brügel ; 


1! - Aft⸗ ’ 
ur Kiefern ⸗Prügel und 
Aſtholz. 


er fämmtlicher Satt⸗ * 
enter irtite| LUMgeMeinde. 
als grünen u. ſchwarzen Splint| Dienstag den 23. Mai 6 
{oder Pilanzenhaare), Krolihaare, | giunt das Turnen auf dem So 
@edertuche, Gurten, Keinen, Ser |merturnplaße (Blay’j 
gras, Bettiedern, Daunen, Bett- Garten) undift jeden Di 
jeuge ac. Proben werben gegen/und Donnerstag Abends 
voſtvorſchuß verſandt bis 9 Uhr Miege nen. 

Gebrüder Weinberg, | _ Nah beendigtem Turnen a 
162535) Hamburg a /Elbe. Dienstag 
——— a u 


















u, 
6) Ubtbeilungen Heifig, Sammersbuch: 
— lafter ei Cl., % 
10 “4 a —5 


3 i , Oberhof; - musikalische 
7) Übtheilung Fiichersbuch: Für Umfhreib-Gehilfen. Abend - Unterhaltum 

5 Kafter Buhen-Sheityolz 1. Cl. Ein im rentamtlichen Umſchreib · o5 Der Turnr 

1 . „ Ruorzholz, wejen wohl bewanderter Amte- 

ER Ba an an | ang. York 

7. Eien-Brägel, bis Längfens 15. gan b. 38. basth erka 


1 — und Kiefern⸗Aſtholz. 
8) Abtbeilung Körnrain: 
ge * Suchen· Scheitholz 1. Cl. 


theilung db: 
13!/2 ee Puten Dureforfiungehoß, 
1% „  BirlemPBrügel- u. Aiihoß, und 

22200 Buchenflangenwellen. 

Diezis werden Steigerungeluftige eingeladen mit dem Me 
merken, daß das Forſtſchuyperſonal zur Borzeigung bes Holzes 
beauftragt ift. 

Lohr, am 17. Mat 1871. 


Au e. Belähigte Bewerber | 1653 3) Im einer Kreichan 
wollen fi unter gl er Di 5 ofbäu * ar 
e und De Iften e 
—— — dentar Fanienverhältniffe 
gen in re 4 — * ven, ae 
mtsperweier |faufen e 2 
ee — (1748 3 |Nr. 100 an die Exrpebl 


1990 26) Tüchtige Zimmer: |1979) Es ir täglich FE 
ellen, jowie auch eimige — Geis: Milch 
eſellen finden ge | im 1. Diftr. Mr. 11 am Pe 





Der Stibtmagiftrat. en jehe guten Lohn bauernde |firhpfag. 
ä bei Anten 
Be: ———— 


1992) Es wird ein ordentliches] 1971 26) Ein Logis von — — — 
Mädchen bis Kiliani ſogleich Biumern, Küche (mit Waffer- | 1921 26) Ein Logis von 3 
gefucht. Näheres bei Weinhänd- | leitung) ıc, ift bis 1. Auguft | Zimmern, heller, Rüde, iſt bis|rind, 8 M. 

der Adolpp Müller, jwei Stiegen [oder fogleih zu vermiethen. 1. Auguft zu vermiethen dmfMägele, Bremi 


bed). Marit Wr. 12, ahnenhof Wr. 2. = = —— 
1005) Bei Iohann Sanerader| 1697) Pec 2.7 Eine füchtige Me: |tind, a. — Margai 
in Erfabrunn it ein Reiſe⸗ —2 bis. gZun eine ftanrationd : Möchin wird —* Be 
wagen mit einem Gig zu — Zugeherin anzuneginen. | jum Ihe Eintritt geſucht. a a Marg 2 
faujen. Näg. in der Exp, Näh, in der Erp. 


3 







-- — * 


Serru: und Rnaben:Bemden 
j in Leinen, Shirting  echtfarbigen Eattun. 
TER NEE TE ET 


&rdarbeiter 


inden in Semünden am Bahnhof-Bau Beihäftigung. 


Friedr. Buchner, 
Baumeliter. 


Bekanntmachung. 


Bei hiejiger Anjtalt wird 


I) ein im Schneidergetwerbe tühtiger und auf im Zu- 


ſchneiden arübter, 


9, ein des Mällergewerbes volllommen Landiger, 


ebiger 


Dann als Auffeher aufgenommen und find Bewerb 


ıngen unter Vorlage der Zeugniſſe über Sewerbetüctigteit, Wohl- 


ur 


‚erhalten, Geſundheit und geleitete Milttärbienfte, ſowie mit 
Imgabe des Vebenealters, bei ber umterfertigten f. Berwaltung 
‚erjörlic oder in franfirten Eingaben anzubringen. j 

Die Aufnahme erfolgt nur umter der Bedingung dreimenat- 


Ser Kimdigung vor freiwilligem Dienftesaustritte und bie Be- 
üge beitchen in 12 fl. monatlicher Ahnung bei vellftändig freier 


Station. 


Auh Bewerber anderer oder ohne Profeffion fünnen in 
zächſter Zeit als Auficher Dienit dahier erhalten, und wird be: 
onders auf folfe proteftantifcher Eonfejjion Rüdfigt ge: 


1ommen. 
Ebrach, 17. Mai 1871. 


Kgl. Verwaltung ber Gefangenanfialt. 
Dreſch, t. Direktor. 











ammtbände 
in allen Nummern, 


Feste Tante 
außerordentlich billig 


bet 
August Frank, 
vis-A-vis Hotel Württem- 
26) berg. 


1405) 
liniverfität iſt ein ele⸗ 
gant bfirtes Zimmer 
an einen anftändigen, ſo⸗ 
fiben 3* zu vermie⸗ 
tben. äb. in der Exp. 


1322), Eine alte Steindruck⸗ 
peehe ift zu verfaufen. 
Näh. In der Era: (9 


18219) Ein grauwollenes 
Hleid, für ein Mädchen von 
15 Yahren paffend, iſt zu ver- 


taufen. Näp. in der Erp. 


1968) Eine Mezanenwohn⸗ 
ung von s Heizbaren Zimmern 
und mit fenftigem Zugehör Hit 
bis 1. Auguft an eine ruhige 
Familie ju vermiethen. äh. 
hintere Iohannitergaffe Nr. 5 we 


An der Mäbe der 





Magsnbeschwerüen 


befeitigt ichnell das seit 
20 Jabren bewährte von 
der fönigl. baher. Dberme: 
Dieinalbebörde geprüfte 


Kastrophan. 
ı Flaſche 50 Br fübb 


Whrg. 

Bu bejieben durch bir 
meiften Apotheken in 
Bayern. 

Niederlage in Warzburg 
und Aſchaffeuburg ın ben 
Fönigl. Hofapotheken. 


1967.28) : Ein gewandter Zell: 
ner, der jranzöfligen Sprache 
mädtig, welder in Folge des 
Militärs feine Stelle verloren, 
jücht ſogleich Engagement. 

"äh. in der &ıp. 


1948) Kine Ältere, im beften 
Detriebe befindliche Condito⸗ 
rei int zu verfaufem Briefe 
A. B. Nr. 13 an ee 


pedition de BI. 
Zwerläfige Müller 


1940) 

und Bauarbeiter werden ih 

glei geſucht. Nah. bei Muſch, 

Gafthaus zum goldenen Kreup 
Auch iſt daſelbſt Gerſten⸗ 


Kapuzinerſtraße N. 19ſtroh zu vettanfen., 


ift eine elegante Wohn: 
ung von 7 Zimmern ac. 
zu vermiethen. Bezieh— 
bar ſogleich. 


1931) Dienstag Übend wurde 
im Hahnenhof dahier ein Stüd- 
den Gußeifen, 3 bis 4 Zoll 
groß, verloren. Dem Finder eine 
gute Belohnung. Näh. Exp 





Carl Schlier, 


Schuftergafle 4. 







KEURÄARKARARHURRERNRRUENR 














345 
* Patent-Futterschneidmaschinen, 
%* Kurbel-Futierschneidmaschinen. 


Letztere wit neuen Berbejferungen. Jährlicher Abſatz 
nahezu 4000 Eremplare, wodurch billigſte Prerie ermög- 
licht find und Garantie für befte Conitruftion gegeben Hit. 


Heinrich Lanz in Mannheim, 
—— 
—— 

*% Geſunde Zähne! 


* ir Reinigung umd Gejunderhaltung der Zähne umd 


ARFE 


des Zahnfleiſches eignet ih das Huatberien: Mund: 


wafler von Dr. %. G. Bopp, pratt. Zahnarzt in 
Wien, Stadt, Boguergafie * 3 wie —— anderes 
Mittel, indem c# burdans feine ber Geſundheit nachthei⸗ 
ligen Stoffe enthält, das Faulen der Zähne und die Wein⸗ 
fteinbildung am denſelben verhindert, vor Zahnſchmerjen 
und Mundfäule ſchüht, umd dieſe Uebel (falls fie ſchou 
eingetreten fein jellten) mad karzem Sehrauche hindert umb 
ignen Einhalt thut. 


Stets et zu beit b i ’ 
der Bräde. at ju bejiehen dutch Job. Schäflein auf 


KERKKRURURKERE 


en — 
—— Portland⸗Eement in friiher Sendung 
J. B. Ehrenburg. 


' Rheinische Wafchpufver ! 


— (prãparirte Waſchlauge) 

rügmlihht bewährt durch überraſcheude Wirkung beim 

Reinigen der Wäſche und Unſchädlichkeit für Stoffe jeder 

Art., Im Ya und "is Pid. Paqu. zw verſchiedenen Breifen. 
Niederlage bei Hermann Scheuer, Domftrafe, gegenüber 

dem Sternplag, Würzburg. (467 6e 


Dig landwirthschaftliche Maschinenfabrik 


vn E. Buxbaum in Augsburg 


{t ihre rühmlichft- befannten Lanbwirt li 
—* ee —— — — 


Dreid: und Sutterjneidmajdginen 

ben Herren Gutöbefigern und Defonomen jur geneigten Abnahme, 

Der Abjag von weit über 1000 Stüd Dieter Maſch inen 
innerhalb eines Jahres iſt der beſte Beweis für deren Golibität 
und finden diefelben aller Orten chrende Unerkenmung. Reparas 
turen aller Art werben prompt erledigt, billigfte Breife zugefichert 
3 Dan — ſtets vorräthig im Fabrillotal, Urmenhauss 
galle . 


Heelle Agenten werden gefucht. 
3911 
1996) Eine freundlige Wohn⸗ 


Anzeige. ung von 4 Zimmern und Zus 


858 45) Unter ftrengfter Die-|gehör ift auf 1. Auguft zu. der. 
eretion finden Damen jederzeit | wiethen, Näh. in der Exp. (Za 
ae At on 


Aufnahme bei 1883 2 Ri 
b) 8 en und 2 
B. Rau, Zugpferde IDerden billig ver» 


ebamme in Mürnberg, jtauft. Näh. bei 
———— L. 12519 | Bavaria. üb Maier zur 





J — FL 






. 
Strich3ausfchreiben. 
Auf Betreiben der Margaretha Horn Erben zu 

welde den Umnterfertigten als ihren Anwalt aufgeſtellt haben, 
wird das im der Steuergemeinde Mottendorf, f. Landgerichts und 
Rentamts Würzburg a / M. gelegene Örundvermögen 8 Beklag⸗ 
ten, Freiherrn Ferdinand vo. Hutten zu Steinbach, nämlig: 

PLRr. 455—2 Tagm. 505 Der. Ader am Gries, v9 

„ 4312-1 Tagw. 288 De. Acker an der Holzipige 
oder Lucken, 

736—320 Des. Ader vor'm Sprethols, 
4u85— 350 Dez. Acker neben dem Triebigeriseg, 
619-453 Dez. Ader im Spreth oder Neuhöferpfab, 
2648—823 Der Ader am ober'n oder unter'n Thor, 
4440-704 Dez. Ader am Rotbhöferwen, 
3923—313 Dez. Weder außer der Rotyhöfer Marter, 
durd den f. Notar Herrn Oppwann babier am 

Montag, ven 21. Auguſt 1871, 
Kahmittans 3 Uhr 

im ®emeindejaufe zu Rotiento:f dem Hffentlihen Auffirige un. 
terjtellt. 


OODEOOOOO000000 


Der Trauergottesdienft für die verlebte Wittwe Anna 
e Maria Dittmann, geb. Wagner, findet von Seite © 





























der Diaria-Troft-Bruderihaft am Dienitag den 23. Mai 
früg 9 Uhr im der Muguftinerfirde ftatt. 







r \ 2 r 4 
Todes-Anzeige. 
Sott dem Almäctigen bat et gefallen, unjeren innigft- 8 


BR 


geliebten Batten, Sehn, Bruder, Schwager und Ontel, 


Herrn Georg Schmidt, 
Reftanrateur dahier, 
geftern, Sonntag, früh 29 Uhr, nad) längerem Lungen: 
OÖ leiden, mit den Heiligen Sterbiaframenten verjehen, im oO 
Alter vom 39 Zahren und 14 Tagen in eim befjeres Jen- i j 4 
feite zu ſich abzurufen, @ Die Stridsobjefte werben im Ganzen zur Berft 1 
Die feierliche Beerdigung findet morgen, Dienftag den &2 | aebragit und erfolgt der Zuſchlag ſogleich endgiltig und findee 
£) 23. Mai, Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus, und werer ein Wacgebot, noch das Einlöjunge- oder Ablöfungk 
der Trauergottesdienit Mittwoch den 24. Mai früg 10 Uhr recht jtatt. r 
in Si. Peter fiatt, wozu die Verwandten, Freunde und Ö Die nähere Beſchreibung der BVerfteigerumgsgegenftände, jr 
Bekannten des Verblichenen höflihft eingeladen werden. EI | wie die Beriteigerumgebedingungen lönnen 15 Tage vor ber 
Würzburg, 22. Mai 1571. fteigerung beit dem f. Notar Herrn Oppmann eingefehen werden. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Würzburg, am 19, Diai 1871, 


Gp0000020000000000008 Oi ——— — 
eutſche 
- Lebens-Versicherungs-Gesellschaft 


— — — — — — — — — —— — — 
2010) Ein Wortemonnai u . 
) Sin Portemonnaie Pauch’s. Wirthschaf 

in Lübeck 


wurde gejunden. 2060 
2024) Eine Lorgnette wurde] 4 Dias Le 
errichtet im Jahre 1828. beriürfte. 
Ultimo 1869 waren verjicert: 


gefunden ab. in der Exp 
be ee A 3° a —— 
R C | — 2051) Ein großer Hund iſt 662 6a) Zu vermietben 
Bed Blase ra 0 m0Man © — minder ie SS ep jo 1. Eng ie ra 
Seit 1. Januar 1870 bie ult. Februar 1871 wurden aufs | Ein goldenes Fausse- abgefchloffene Wo 
Neue gezeichnet: 


J a ß meonire ging verloren don|von 4 Simmern, mei 
2678 Werfiberungen zur Summa von CM. 2,360,663. 15. — der Beurrer-Kırde durch die üche ꝛe. ze. Mäberes in 
und CM. 2,423. 18. 9. jährlijer Rente. 


Reuerer- uud Roſengaſſe bie zur Expedi ? u 
Sen Gewährieitiunge-Capital betrug ult. 1870 c. CM. | Sanderftraße. ——* Hu? der Expedition. 77 
4,400, — 


MN, ebeten, daefelbe gegen gute Be ? er 1 
Seit Gründung der Geſellſchaft wurden für 5227 Todesfälle —— ee 8* N ner eng 
geyahlt CM. 5,860,183. 21. 9. 


derfirage Nr. 8, 2047 2 
Die Aufnahme geidicht foftenfrei. —— — E 20 werden ſchneu * ge 
Sepe weitere Mustunt wird bereitmilligft erteilt von den [2009) Nahe am Bezirtögeridge | EN Kornyafie Pit. £6, R —* 


ten: iſt ein hübſch möblirtes Jim: Stiege. 
Mdalbert Etuber, Buchhändler in Würzburg, 










Agen 
* mer zu verzmietyen. äh. Sp. | 2035) Ein unmöblirtes 


Auguſt Dattemer —* 
Dean Sochaczewer 2022 3a) In Mitte der Stadt ur Auge K vr. 


— : nein, [in — 
erd. achwart „ ttelbadh, og . 2048) Ei erfon, im 
Bofenb Otto „ Rigingen. miigen. Gterngaffe — Be — ee 








zul, Es wirb ein junger wand, ſucht Beſcheftigung inden 
kann, der die Gartnerei ver, |DEwiern. äg. Auguftinenge 
peht, gejuct. Räh. ww der trgp. | *T- 3, 3 Stiegen hoch. 

-| Ein jsön möblirtee - 
201830) SO bis 10 Maas!mer mit Sqlaftabinet yofort 
Meile lönnen täglig gelierert| billig zu vermiethen Stnge 


Ausſchreiben. 


Zur Anmeldung und Begründung aller Forderungen an ben 
Nachtaß des Taglöhners Nilolaus Gbhelmann von Reis 
Senberg, fonte zur Beihlußfafjung Aber die Vertheilung bes 
Strinserldjes ſteht Termin aur _ ) 

Montag, den 5. Juni 3871. 
h 9 Ubr 
dabier an und werden hiebet mur die liquidirten Forderungen, 
bejiehungswete die erſchienenen Erben berüdjictigt. 

Würzburg, am 13. Diai 1871. , 

Königl, —— l. M. 
Sabn. 





werden aus dem E. julimeipiäl.|Rre. 40, Eingang ll 
Hofgut Iphofen. menade gegenüber, It 


— — ———— —— 6— 
1716) 2 kleine Zimmer 2055) Am vergangenen Breite 
mit cas et verlier fid ein —e 
Lid möblırt, werden zu miethen Bi —— 
— ii De, Si KRüdgabe gegen — 
ewarnt. 

915) . &in eines, freundticee|" yäh. ın der &xp- 
Logis (rüdwärts) ift an eine 
anfiandige, finderloje Bamile| 3 Zimmer, Küde ıc. 
pr. 1. Auguft zw vermiethen. Jauf ı. Auguſt zu verm 

Neubauſttaße Ar. 12. Brunnengafie Nro. 3, 








De: 













Eine Somm haft 
ift fofort unter guten Beding- 
ungen zu verpadten. Näh. in 
der Erp. 2049 2a 


‘ 


, ine reblihe Perſon ſucht 
Beiäftigung im Pugen und 


in be 
ya. 68. (2046 












. 


— —— — 


— 


— — 


Von morgen an, jedoch nur bis künftigen Donnerstag, wird 


eine größere Anzahl neuer Coſtüme 
gefesten reifen abgegeben. 


| 
| 


| geſchloſſen. 


Nächſten Freitag bleibt mein Laden 
S. Nofentbal. 


Gebrannten Kaffee, 


feinſchmedend und flet# frifch empfiehlt 


EL. Busch, 


Anzei 


Schulgasse. 
e. 


Leere Petroltumfäßchen werden zum höch— 


ſten Preis angekauſt von 


Gebr. Brod £ Mehling, 


am Marnquai. 


Steingutrohre 





fiir Abtritt und Wafferleitungen, beiter Qualität, und jeder Sorte, 


empfiehlt 


Barbara Dertel, 


Maurermeifters Wittwe, 
Semmelsjtraße Nr. 27. 


Auch verkauft dieielbe einen rentablen und gut — 
a 


Sandfieinbruch im Faulen Berge. 


[ 


Befanntmachung. 


Beifuhr von Straßendedmaterial betr. 


Die Aufuhr des diesfeitigen Werarfes an Bafalt zur Unter 

haltung der Staatsftraßen während ber XL Finanzperiode Tan ) 

zur Weitbain 

tung und jwar 
8) auf Stationsplag Gemünden oder 


vom fog. Sodenderge bei Hammelbur 
Lieferung bajelbit ‚behufs Weiterserfr 


Wernfeld 


) ” ” ’ 
wirb mittels allgemeiner ſchriftlicher Submifften iu Altord ber» H 
eben, mad find Mllorbsliebjaser Hiemit zur Einrcichung von 


en eingeladen, 


Die Submifiionen find bei Wermeibung der Nihtberüdfid- 
tigung poftmäßig verjieget, frantirt und auf der Adrefie mit bem 
Beting:: „Bafalt für die f. Baubehörde Ochſenfurt verſehen, 
jedenfalls vor dem Gröffnungstermine bei der igl. Baubehörde 


Gemünden in Einlauf zu bringen. 


Die Eröffnung und Beurtundung der eingefommenen Sub- 
miffionen findet im Asıtsiofale der f. Baubehörde Gemünden 
am * J 


- 


Dienstag ven 6. Juni [ Js., 
Bormittags halb 11 Uhr 
ftatt,, und Haben die Submittenten hiebei zu erſcheinen. 


Ehen dafelbit fünnen vom 23. d. Wis. am die Altorbebe 
dingungen eingeſehen, und Submiffionsformularien in Empjang 


genommen werben. 
Odjenfurt, den 18. Mai 1871. 


S 


Wittmann. 





2012) Ber einiger Zeit ging|2073) ine folide Mer 
ein Pelzkragen mit lila|ımdht Beisäjtigung = a 
Sutter verloren Der redliche lbhnerin und 


Finder wird gebeten, benielben 


gafje Nr. 9 abzugeben. Riarmann. 


Daus· usb Feldar 
Belohnung in der Müng im Sreitenbachehof bei Frau 


Königliche Baubehörte, 


ncl. Auf: 


—— id allen 
eiten. Mäh 































zu bedeutend berab- 


S. Nofenthal. 
VBerfteigerung. 


KR. Stark, Tarator, verfteigert im Auftrage bei einer Ber 
taffenihaft am Meittiwoch den 24. Mai, Bormittags 
10 br, über der Eiſendahn im bintern Ständerbähl Nr. 5 
vormals Hejelsbahshaus: einen Kleiderſch rant, Oberbett, Bett 
ftätten, Küdenihrant, Stühle, Bänte, 2 Hänguhren, Bücher, 
Tifhe, Holzbod Säge, Beil, Gießer_ etwas Brennholz, verichter 
denes Kücengeftirr und fonftige Hauemobilien, gegen Baar» 
jahlung. 

Würzburg, am 22. Mai 1871. 


Bandeville-Theater. 
Montan, den 22. Mat 1871. 


Drei Tage verbeiratbet. 
Schwant in I Alt von Horn. 


Casino. 


Samstag, den 27. Mai 
Garten- und. Tanz- 


Dun: Gesellschaft 
Der De * * im Hutten' ſchen Garten. 


Anfang 4 Uhr. 
Bei ungünftiger Witterung 
fpielt die Muſit in den Säöten, 
Tas Einführen hiefiger Nicht» 
mitglieder ift darchaus unftatt- 


haft. 
2a) Der Borftand. 


Cafe Windischmann, 


Semmelsitraße, 
Morgen „Dienstag Abends 8 Uhr 


Auftreten 
der Komiler- und Sänger, 
Geiellfhaft Meirner, 
Leyrer, Mubbardt, Hot 
in Berbinding des Baritoniften 

Pernitza. 

Heute Abend im 


Sofbraubaus. 
M. T. erhalten. 


2033) Gut möblirte Zim—⸗ 
mer werden 2—3 gelucht Neu- 
kaugafie, Sanderftraße oder deren 
Nahe. Näheree bei 
Otto Wehlein, 
Zellerftraße #r. 12, 


Das geheimnißvolle Gar: 


tenhaus. 
Luftipiel in 3 Atten von R 
Benedir. 

Preiſe der Pläge: 
Sperriig 36 kr. — Wumeririe 
Blöge 24 fr. — Parterre 18 fr. 
— Barterre Gallerie 12 fr. — 

Gallerie 6 fr. 

Dutzend Billets find zu Haben 
bei den Hrn. Scheuer und 
Fifher, Domijirake, 
der Wohnung des 
828* Garten. 

nfang der Boritellung 7'/2 Uhr. 

Kaffa-Erdifnung 7 Uhr 


2021) &s werden einige Hd: 
binnen mit guten Zeugniſſen 
geimcht. Wu ſucht eine rams 
öſin ald Bonne ju größeren 
oder Heineren Kindern eime Stelle. 
Mäheres bei Wlägdeverdingerin 
5. Fleifchmann im Shwa- 
nenhof Nr. 1 


2016) An Carifti- Himmelfahrt 
blieb im Doffarten ein Gebet⸗ 
buch Liegen. Gegen Belohnun 
abzugeben in der Erpeb d 8 


2015) Ein Schläffel ging im 
Sofgarten verloren. Abzugeben 
in der Erped'tion. 


2013) Ein gebrauchtes Sopha, 
wit Vebertud überzogen, edenſo 
6 Stüble da, find zu ver 
taufen, wird aud jebes einzeln 
abgegeben. Näh. Exp 2a 


2017) 


und in 
Direltors 


2041) Zwei gewandte Lad- 
nerinnen fuhen ſegleich Stellen, 
Nän bei F. Berß, 5. Difte., 
Zellerftraße Nr. 34. 


Geſucht 


werden gegen guten Lohn ein 
tüchtiaer Pferdeknecht u. 
ein Wichtwärter anfdem &ute 
Heuchelhof 2035 


2011; Man ſucht ein feuer⸗ 
enes Gewölbe oder eine Ins 
eftenireie Kammer jur Aufbe 
wahrung von Jhöbels zu miethen. 


äh. in der Exp. 


Ein Ladirer gesen 
guten Lohn wird feiort geiudt. 
Arbeit Sommer und Winter. 

„ wäh. in ber Erp. 


ABER EEE ERBE 
2020) Zwei Schloſſerge⸗ 
ſellen Anden dauernde Abit bei 
Shloier Wfeuffer, | 
Semmelsftraße Nr. 8 nem. 
















2 Direkte Sqiſs Gelegerheiten | Ri Hi 


Are Neueste. 
Auswanderer & Neifende Garniture 
nad) allen Seehäfen von Amerika -. und. 


Stickereien 


ganz besonders b 
lig bei 


August Frank 


mittelft Bremer EUR TERETEBINEN Des uorddentfchen Lloyd und an: 
dern Pol:-Dampfern und Dreimaftern I. Elafle. 
Verträge zu den bilfigften Breifen tönmen (für geſchlich Pegitimirte) jeberzeit abzeſchloſſen 


werben. 
Amerifanishe Geldforten, ſowie fihere Wechſel auf alle Handelspläge von Amerika, werden 
Pets — erg Eourjen begeben, jomwie jede mährre nat —234 ertheilt. 
Abichluß von Ueberfahrts⸗Verträgen empfiehlt © 
der General-Agent für Bayern: 


Cari sieber. — —— 
Martinsgaſſe Ar. 15 neu im Haufe des Herrn Profeſſor 1970) in ordentlicher Jun 
Dr. Adelmann in Würzburg wird mit oder ohne Lehrgeii 

bie Lehre zu mebmen geſucht 

Anton Gun derma 





und deſſen Herren Agenten: 


U; Dedelmann in Aſchaffenburg. MR, F. Limpach in Säweinfurt. ; 
Öppner. in Si heim dv. Rh. | 3. & —713. in Hammelburg. 20) a 9 
hfletter in Rothenburg a. Tauber. r. Eicbeiftiel in Ditt. Uhlfeld. — i — — — — 
. 8. Braun in Fürth. br. Gänßler in Dettingen. 11974) Unterieichreter ſuchte 
. Berlenz in Könighofen in @bj. Gebr. Schmidt in Nürnberg. traftigen Jungen unter 
ch jr. in Dinlelsbühl. Hug. Döderlein in Rördlingen. nchmbaren Bedingungen im 
Zinecker in Nürnberg. . Ströblein in Bamberg. Kehre zıt nehmen. 
5 Hannawacker in Gemünden. | . 233. Dilthey in Lohr a. M. Eh. Pant, Dredeslerme 
HM. Auhn in Haßfurt. - oneberger jr. in Mindelheim. Braunehef Wir. 4 
Cervelatwürſte Bekanntmachung. | Zu vermiethe 


in allen Größen, frinfte Schinfen-Roulade, ächten ar —* ** ee . Eu Logis 3 der Ahe 
Kae € n ber iſrae n u von drei Simmern, v 
Emmenthile.- und Nargadour-Käs empfiehlt Abteilung des Madtifchen | Zubeiär für 1. Augufi. 
billigjt = Erantenbanfes babier ift in| Mäb. in der Erp. (16 
Andreas Kirschen, Mark. nn. Mor) 5006) Gin Merabite 
NB. Sr die Feiertage erhalte neu: Holz], — ee if * * gute er eg te 
— —— * licher Lohn von 360 fl. ſowie ale 
länder Blumenkohl, Häringe und Kartoffel. free Bertöftigung und Wohnung — unge in die 
E Ceiffeur, derbunden. N: De PPAS N 
. Bewerberinnen iſraclitiſchu e m 
G. Müller ’ Kürschnerhof 5, — wen 8* aa ig — er 
empfleslt ſich zur Anfertigung jeder Art Haararbeiten für Samen nifſen belegten Eingaben jofort 1 ri Up 
und Herren in eleganter folider ern zu dem billigiten | Sinreidhen. — Orundvermögen. Näheres \ 
Breifen. Wänden, den — 1871. | Erpedition da. BL. 
Haare, jever Tuantität, werden fortwährend angelauft. Adminiſtration er iſrae 5009) Serren,, Damen — Dam 


— ———— — — — — — “ir N 
Neue Sendung Blumen, Federn, Stob- latiſchen Gultusgemeinde. | Ginderspemden, jowicl 





büte, Facçons find angekommen und empfichlt! Restauration Wahler Yang 
a U ra Mangold. vu Bonn vn 3 ae 
va ano a eute Wiontag, den 22, Ma * 
— — — —lirelten Ein Dam 
Arabische bamuthueee...— 
Ein bewährtes Mittel gegen Huſten und Heiferfeit in Schach | miter. Gefellſchaft Geis, Berg, une, 4 
tel 4 6 und 12 fr. empfiehlt a Re Waufine| RD, it hünnti zu Daß 


Huton Minoprio, Baumann. en = — 
Würzburg’ und Kiffingen. Anfang 8 Uhr. 2004) Freitag Abend wurd: 
Morgen Dienstag in ber preuß. Medizinal: Mal 
t 


“Werren-Hemden & engl. Krägen |Sühnihen Brauerei |der weten, ve Betz, 


von Leinen, Mabapolam und Schirting empfehle am neuen Thor. ung an tie in’demielben a 

ich in größter Auswahl 1984) Ein guter Schreiner gebene Adreffe(Immatriculati 
Auch tajje ich ſolche nach Maas anfertigen Kart auf lag dauernde Be, |farte; gelangen zu tafien. 

ſchuftigung be — — 

Carl Philipp Bauer; |, 4 Monn, , 2o0T) Ein Befeäft, E 

Domftraße Nro. 19. El de N a > kaufen. Näheres Bronube 


Eine gewandte Labnerim|gafie Laden Ar. 2. 


2008) Ein Küchenſchrankeſindet Stelle bei — — ———— 
—— ift zu —— FE. A. Röder!149) Eine Grube T 


Tranzisfanerplag Wr. 4 nen. 26) Lift zu verfaufen. Näp. Cr 
Drud und Berlag von Bonitad:Baner iu Würzburg. (Hiem Beila 


** Ber pie hit 
er fin u 
—*8 Nah. in ber ee 





am Markt. 















— — 






Beilage zu Nr. 130 des Würzburger Emo und Landboten 





en a ee aan a er ge ss —* SE 2 u —— De er = 
| Namadour, . Sefannimadung. ı. 
faftreihen prima Emmenthafer- und fette Fim- = | Ä fee * Seit “ id nach 
burger-Räle empfiehlt X —— wong! — € + ra 
Werte Fa Metzuer Sph: ‚ 9 anf de, Gonsinbemartung von 
Semmelsftraße Mr, 3, — ottenbauer betr. 
NB Wiederverkäufern zu entſprechenden Sm, —— — 
Preiſen. Voran chlage 1119 f. 11 Mr. 


b) ber Ehauffrunge-Prbeiten im Voran⸗ 
{ 2404 fi. 20 Er. 


Die Gem ent: sabrif Kenmarft c) I Kanfisauten im Aniäfage zu 8 fl. 86 fr. 
von &arl Zinn in Nürnberg d) der Gelaͤnderfleine im ” r = L— k. 


empfiehlt auf Rottenbauerer Siemeindemarkung im Wege (hriftlider Sub» 
GSemrut milfion nach procentemweifen Wbgeboten an den Wenigftschmenben 

von anerfan»t vorzäglicher, dem cchten Portland: Gement nicht vorbehaftlicd weiterer Genehmigung wirb Termin au 

nachftehender Qualität, zu allen vorkommenden Waffer» und Luft: freitag, den 26. Mai 1871 

bauten, namertlid aber zum Bewerfen der Häuſer, Berfireihen] » Bormittand 9 Uhr 

von Baditeinfugen, Ausfütterung von Wafler-, ſowle allen fon- : v 8 

ftigen lüffigfeitobehältern, Verdichtung von Dungftätten ac. ıc.| bei unterfertigter Behörde anberaumt. 


j Die Übgebote tönnen nur auf das Geſammt⸗Projeet 
re — mifen bie frifiihen Gubmifionen Im Deuter 


Gementplatten und beftimmter Weiſe abgefaht und gefertigt und vom be Sub⸗ 
4 


mittenten unter Angabe feine Wohnortes unterzeichnet, ſowie im 
wiers und mehredig, in werjehiebenen Barben, zu Trottoire, Haus- |demfelben ber Grfagmann nad Namen, Staud und Wohnort ges 
tennen, Waihäujern, Kellera zc., im verichiedener Größe und 


naueftens bezeichnet fein. 

Stärke. Mufter Liegen zur gefl. Anfigt bereit. Mufterzeichnungen Diefe Submiffionen müfjen in entſprechender Meife auf der 
und Preiscourant gratis. Außenfeite bezeichnet und vorne mit den Worten: 

Die f. Baubrhörde bea Donau. Matn-Ranals, die föniglichen Subwmiſſion 
und ftädtiſchen Baubehörden Nürnberg, Amberg, Wunſiedel, Schwa⸗ ben Straßenbau auf Rottenbauerer Marlung betr. 
bad ꝛc. ber fgl Dombaumeifter zu Regensburg, die fgl. baher. zum kgl. Bezirtsamte 
pet. Onbahnen (letztere verbrauchten im vorigen Jahre zum Bau — 
er Regensburg-Reumarkt: Ruruberger Bahn weit über 20,000 überfchrieben und werfchlefien längftens bis zum 
m ertheilten die beften Zeugniffe über die Brauchbarteit Donnerftag ben 25. Mar 1871 
obigen Eementes. Niederlage bei Abend 5 Uhr 


Adam Brob, Gemmelsitzaße, in ben Einlauf bes fol. Bezirksamtes Würzburg gebradt fein, 
tzburg. wenn fie Beridfigtigung finden follen, 

Am Tage der Berfteigerung reſp. Submiifions: Eröffnung 
haben die Accordanten, womdglih mit ihren Erjagmännern zu 
erſcheinen, bis dorthin aber Liegen bie beziiglichen tehniichen Vor⸗ 
arbeiten und Pläne, Profile und Situetionszeihnungen, Koften 
voranſchlag und ———— in ber bezirksamtlihen Kanzlei an 
den Werktagen von früh 12 Uhr und Nachmittags von 2—6 
Uhr zur Einfihtnahme offen. 

Bemerkt wird, dag Nachgebote nicht angenommen werben, 
die Senehmigung des BVerfteigerumgs-Ergebnifies ſowie der Zur 
ſchlag, —5* die Auswahl unter den drei Wenigſtnehmenden 
borb n bleibt. 

ärzburg, am 3, Mut 1871. 


Königliches Yezirksamt, 
u 


























1966) 


Befauntmacdung. 

Im Wege ber ——— verfteigert ber Unterzeichnete 

im Haufe des Bauern Johanu Nedermann zu Dcsfeld am 
Mittwoch, den 31, laufenden Monats, 

. Vormittags 10 Uhr anfangend, 
verfiedene Haus und Defonsmiegeräthfchaften, als: Beiten, 
Mleiderfgränfe, Pierbsgeicirre für Kagrn und Chaiſen, 1 Rom» 
mode mit GBlasaufjog, gepalfterte Seſſel kaum eine Kalter, Bäffer 
Kartoffel, 3 Pferde, 6 Kühe, 6 Mäuplinge, 2 Bugftiere, 8 
Schweine, 2 Oclonomie und 1 Reifewägelchen, 1 Schlitten, ver- 
ſchiedenes Stangen», Hft- mund geipalteueh Sol;, eine Partie Fee 
und Heu u. f. w. gegen gleich baare Zahlung und ladet Strichs⸗ 
liebhaber hiezu ein. 

Uub am 17. Mat 1871. 
Der fol. Gerichtsvollzicher J. Brennfleck. 


— — 


Lieblet. 


Verſteigerung einez Wohnhauſes. 


Bekanntmachun — In der Verlafſeuſchaft des Ockonomen Peter Schüll dahier 
Auf Requifition der fgL, Bean. dahler wird verſteigere ich auf Antrag der Erben wirberholt am 
befannt gegeben, daß es verboten ift, von Franzöflfchen Friege: Montag den 19, Juni 1871 
gefangenen Soldaten Monturfläce anzufaufen oder Vormittags 10 Uhr 


als Pfand amjumehmen, ſoferne die bezeichneten Perſonen ihre 

Ermächtigung zur Veräußerung ober Berpfändung nicht durch ein 

Hriftlihes Zeugniß des vorgeſetzten Gommandanten —— 

et u daB Zumwiderhandelnde Strafeinihreitung ju gewär- 
n haben. 


im meinem Mntszimmer das Wohnhaus im Zwinger Mro. 5 dahier 
u 107. Dezimalen mit Umgriff gegen Baarzahlung des Strich- 
—*8 binnen einem Bierteljahre nad; Ertheilung des Zuſchlags. 

Die übrigen Bedingungen werben bei der Berfteigerung bes 
fannt gegeben. 












Würzburg, den 16, Mai 1871, 1934 Würzburg, den 19. Mai 1871. 
Der Stabimagiftrat, 2. ann, !. Rotar. 
Redtst. — 7 vhnungen, [iind bis 1. a zu bermie⸗ 
Dr. Zürn. jebe von zwei bis brei Zimmern, Ithen. 1. Diftr. Nr. 346, Pleid- 
Rhein. Imit Küche uud Bequemlichkeiten, | achertirchplah. (2a 


|) 






so 





Unwiderruflich 


Ziehung am 30. Mai 
ver Pforzheimer Lotterie mit 


1000 Gewinnften zu fl. 3 bis fl. 300, 
im Gefammtwertb fl. 25,000. 


Loose zu 35 Kreuzer per Stück 


im Banf- K& Wechjelgefcbäft von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


In Würzburg find Yoofe ju haben im 
ulius SHellners Buchhandlung, Domitrafe, 
tabel’ite Buchhandlung, Mattnersgafie. 
AH. Stuber’ds Buhkanslung, Sterngajfe. 
. Etaudinger’s Buchhandlung, Dominitanerplaf. 
Frpedition des Würzburger Jout nals. 
Erpedition der Meuen Würzburger Zeitung. 


ETW EEITSE EI TTOTRTTL α 


Die Winerolwafferfabrif 
von 8. Roth, 


Sanderftiafie und Hadersgafie Nr. 29 men, empfiehlt bei Beginn 
der diesjäbrioen Eaifon ihre finitlihen Belters-, Soda- 
wasser, Limonade gazeuse, jowie jänmtlide 
medezinifchen Wäfler, als: 


Adelbeidsquelle, Earlebaber, * Emſer, 
————— Saidiebater Puͤllnaer 
itterwafler, _ Marienbadır, PHrmont, 


Schwalbach, Weilbab, Wildungen ;_ Bitter: 
wailer nah Dr. Mater, Rodealium: K Lythion⸗ 
wafler Mr. 1. 2.8. Magnefiawafler, pyro⸗ 
phospb. Eifenwarler.:c. ꝛc. 

Auswärtige Aufträge werden prompt effectwirt, fowie Beſtel⸗ 
lungen an allen. Trinfgallen angenommen. 

Zugleich verbinde hiemit die Anzeige, daß Id die Curhalle 
mit höherer Genchmigurg, an ter Reunmegerthoritrafe, und bie 
feither dort placirte Trinthalle an dem Zwingerdurchbruch aufge 
frellt habe. Dieielben geneigtem Zuſpruch empfehlend zeichnet 

1 


Würzburg, im Mai 1871. 
3). Roth, 
Ausſchreiben 


Verſchollenheit der Sujanna Schmidt ron: Homburg, 
Sujanna Schmidt, geb. 6. Oftober 1804, Toter der in 
——— . M verfiorbenen Möllerscheleute Adam und Barbara 
chmidt ſoll bereite im > 1857 ober 1838 nad Nordamerifa 
ausgewandert fein und bie jet Teinerlei Nachricht von fih gege- 
ben haben. 
Diefelbe bezw, deren Nachkommen und Erben werben dei. 
Halb aufzefordert, über ihre Eyihenz binnen 
Monaten 
von heute au Rachricht auher zu geben, widrigenfalls fie für 
tobt erflärt und Ihr in ca. 40 fl. beſtehendes Vermögen ben ſich 
legitimirenden Erben auf Antrag ohne Eautionsleiftung hinaus- 
gegeben werden wiirde. ; 
Marktheidenfeld, 15. Mai 1871. ae 
Königlihes Landgerichi. 
Franz. 
Simon, Aſſ. 





— — 


Kleeverpachtung. 


An Donner ſtag den 25. Mai Nachmittags 3 Uhr 
wird der diesjährige Alerertrag von 7 Morgen bürgerjpitäliiche 
Weinberge in 3 Parzellen verfteigert. 

Näheres im 


DBürgeripital-Nentamt. 





- 


Für Hotels £ Privatküchen, 


Unterzeichneter empfiehlt feine mach neuefter Konftrftion ı 
fah und 64 gebauten eifernen Kochherde in allen Crli 
unter Garantie. 

Diefelben erzielen eine bebzutende Wrenumateriaf-lrjper 
und find ftets in allen Ördfen vorrätyig in der Kodherbfahrili 


Anton Bickel 

in Wiesbaden. Me 
Breiscourant und Belobungen der größten Hötels un 
Küchen find anf Anfrage franco zu be.ichen. (19941 


Forderungen an den Nachlaß des Oekonomen Andreas Ei 

mann sen. dahier find am 
Freitag den 2. Juni d. 93, Mittags 121 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei Wal 
ung * Maſſe auf dem hieſigen Rathhauſe auzumelden ind u 

juwetien. 
Sommerhaufen, den 15. Mai 1971. ; 
Hertel, Marttjäreiber. „1973 ! 


Im Privatauftrage veifteigert ber Unterzeichnete in fer 
Bureau (Odhfenplag Nr. 1) am 
Mittwoch, den 24, Maic. _ 
Bormittags 10 Uber, 
1 Commode, 1 Glasihrauf, Tijge, Deit mit Bettflatt, Spii 
1 Küchenihranf und fonftige Begenftände gegen Baarzahlı 
wozu Steigerungsluftige eingeladen werben, 
Würzburg, den 20. Mai 1871, 
Neiß, Eommilfionär, 


Drobiliarveriteigerung. 


‚ Der Zarator Weidser verjteigert im Auftrage des 
gericht® hier, in der Verlaffenfhaft ber Frau Maria Y 
am Mittwoch den 24. d. Mts. und bie fo ji 
jedesmal Nahmitiags 2 Uhr beginnend, im Wehnhanie 
neu — Sol, Silber, Uhre, 1 Kaunitz, 
Seſſel, Kompde, Schräufe, PrheR tühle, Betten, Dre 
Spiegel, Bilder, 2 Piftolen,, Bücer, Glas, Borzellain, Bett, 
Weißjeng, Brauentleider, Kähengejirr. und fonftige Gegenſt 
gegen ——— wozu Liebhaber eingeladen werben; mit 
Gold und Silber wird beuonnen. 

Würzburg, den 18. Mai 1671. ß 


Cacoigna 
(entöltes Cacaopulver) 


in vorzüglicher Qualität, unter chemiſcher Eontrole ſtehend, ans 
Dampf.Chocoladen- Fabrik 
vo 


n 
Anton Engert in Kitzingen am Main, 
Zu haben in dem meiften Spezerei- und Eolöntal-W 


Gejchäften in Würzburg, fo vornehmlich bei bem Herren 
F. Danuewader, 


Mudr. Kirfchten, 
* 6 ——A @ 
2425) Venino's Erk 


Loose der: Münchener Künstler - Genosst 
schaft a 1 Thlr. 


Berloofung von Hunfiwerfen zum Beiten in 
nen hu adaliden- Stiftung 1. Juli 1871. WER ü. 


böhfer enebmigung. 
tets vorräthig in A 
U. Stuber’s Buchhandlung in Wurzbu 
2b; (Sterngafie Mr. 4.) 


ISL13C) Ein jhönes Wohn: |944 36) Sin freundlichen,’ 
und Schlafzimmer, elegant |miges Logis don’ 4 Zimm 
möblirt, für eine aud zwei Ber: |2 Wiesanenzimmer und 
fonen, ift jogieich zu vermiethen lichleſten iſt auf 1. * 
Café Becke, 2. Ütage verwmiethen. Näh. in ber 


Drut und Berlag von HionitasıWaner in Würzburg. 





Würzburger Stadl- und Pandbote. 


U. Bünburg-Gungenhaufen. 


|} epncchart Frankfurt ‚assengn. Gunnenpuufen: Exmeik.ı 
4 Ba z > 5 “u 4 
— —— fen. WASRUH, Gerz. SL 5M.fr,u2URm. 
üga: U, SO. früh, 10 U. 80 MR, Borm., 2 a; N Antunftv. Bunzgenbaufen: Schnell, 
om. Nqm u. 6U. gb. Boll. TU.2ER. ei > AR, In Om fm.wiltm5 ‚Na 7.BL, 
3, Bütery. BU.LOM. früh, TU.55M. früh Aula — AR. Fe.u LOM. 25M. Pte, Ötrz, 121.38 
7. wien. 11 1. SEM. Nachts. — m. Röm. u. 6U. 20 M. Abenbe. 
Sönefne 10 © 


Kigena nad Bamberg: * F Fr 
h F M. Borm. Poſtzüge a. HM. Ragan. 
ara A. Abb, Site AO Miu 





a u. Aocatiags. er % f W 
Autuntt v Bamberg: Schnellzug 3 
38.35. Boßalge 8 U. 35.9. früh u. 1 U. 16 * ur 
F. Ran, Fiterslige 8 IL Ab. u. 110.20 # — 
B. Kalt. Pa 


Abgang no dh Yrenkfurt: Eommierunb "., 

De reelgfige N DOM. fr. 1OM.EOM. Bor. 7... 
CAHER, Pad. u.5 U.1HM. Ip. Rofug® ©)’ 

a Storm. Sfkterz. LU.SOM.früb, 1. BOM. 

2. BL. MR. Abenbs. 

U #irsourg-Mürnberg. 
ngnah Nürnberg: Schielz. 5Tl, 

. Radım. “u. Güter. 5. 

; au. „EN. 20 M. Rack. u. 


. Ankunft von Rirnbe 
Morgens, 1 U. M. 
Ham nN 


1 J 


ürdarg· A noderg. 


Ber. Bon. 11 U. DOW. Nachts, Cflterige SU. 35 M. 
Nafın., 


IV. MWürsbur — — 
UAbgang nad Seidelberg: 61.15 M. 
feüs, 100.25 M, Vorm. u, 5 U. 258. Abbe, 
Send Io, fruh, ION 50 
39 Dsem. u. 42u. 16 M. Abba, 
LTonLaudan Wertheim: 8BA. 42, 
fruh, 121, 5 M. Dit, 5. 12 M. Ri. u. 7Vu. 
»C =. Abds. 
Bonlsubantergentb,sGrailspeim 
ER. DOM. fr ARILEM Mitt, BIN. EIG, 
Ankunftv. Heibelberg: Perfjäge. I0V. 
25 M. Tem, 51. Ab. u. 8U. 55 N, Ns, 
Gtrzag. JEU.5M, üb, 12 U. 55. Pkt‘, BU, 
56 DL, Rachm u. IL 45 M. Nadia, 

Boftomnibusfahrten nad Arnſtein 

sörn, Mb, Effelbah An. Ab. Euerhaufen 
— Höttingen BAY, Nachm., Neubrunn 4 
Nachm. 





eg: Tewierz. 10 U. 16 M, 
5. 10 5, Ebos, und 





Dienstag ben 


23. Mat 1371. Bierundzwangzigfter Jahrgang. 





Zagdsneuigfeiten. 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrates 
Bärzburg vom 19. Rei 1871. Der Aabrud pet Renns 
—— mit Ausſchlug der Kaſematten nud Gewölbe 
dird dem Meifibietenden m das gelegte Gebot von 209 fi. 
beriragen. — Ueber das Ergebniß bes diesjährigen Erfahge- 
häftes wirb mitgerheilt, daß ga unter 132 ın bie —— 
ngelragenen Wehrpflichtigen 55 dienſttaugliche (darunter 29 Frei⸗ 
illige) II zeitli efreite, 18 Befreiter, 3 Waffendienſt 
Inwärbige imd 62 Untaugliche befanden. — Ein Antrag auf 
Ibiperrung des von ber Thealerfiraße in die Stifthauger Pfaffengaffe 
ihrenben Durdgangs wird abgewieſen. — Wadiricht an das 
‚ Stabtrentamt, daß bie direcken Gemeindrumlagen pro 1871 
m gleichem Betrage wie im Berjahre zur Erhebung fommen, — 
ven Berlegern ber bahr. Bollszeitung find die nagiftratiichen 
etanntmadzungen in der gewilnfcten Ausfeitigung mitzutheilen. — 
senehmigung des Baugeſuches des —— 

I 


madermeifiers 
ott, — Unsweifumg dreier bie Bffent 


ebaftian 
& Sicherheit 
abren. — 


fährden- 


e 
er Individuen auf die Dauer von jwei Entiehuns 
ner ufenthaltebewiliigung auf Antrag ver Oberpormundichafts: 
zehbrde. Schluß folgt.) 
*Unſere geehrten Mitbürger, bie HH. Muſildirektor 
Balentin Hamm und ber Gehriftfteller Sana; Hub 


* —— — Sr. Lu 
veje_ bielverbreitete, zur Berherrtlichung der Großthaten der 
aperifchen Armee, mämlich der Vernichtung ber Ente ee 
enter bei Wörth, verfaßte und fompenirte „Lied bom bayeri- 
hen Läwen“ (Separatabbrud ber Rompafition aus der Fragt, 
usgabe der für die Wereime zur Pflege im Held werwundeter 
hd erfranfter ig herausgegebenen „Rieder zum- Schub und 


ru * ’ 
= * m ipperheide in Berlin) ein huldvofes Dant 


Schweinfurt, 22, Mai. Ra auer 
h der Schadem, dem bie Ann 
Adliherweife micht eb 
& worden ift. Re 
ar nicht gelitten , 
art mit 


des Königs für das burd bie 


Beſichtigung ftelit 
Fröſte am 18. und 19, ——— 
ebeutend heraus, als anfänglich befürd- 
und Flee haben nur wenig, letzterer fait 
hartofieln und Frühgemiife allerbings 
genommen worden, allein dieſer Schaden läßt ſich wieder 
ſetzen, die Kartoffeln wachen wicher nah, Bohnen und Gurten 
üffen nodmals t werden, die jog. Bilangen (Hangerers, 
er x) eim Yanptwahrumgsjweig für bie ® GSennfeld, 
ohöheim, — Bit gont; in den Weinbergen 
ger VA —— * — auch bei 
a nung aufge ‚bav ugen 
weit zurück waren. —— ea 


hr 
Aihaffenburg, 22. 
eigen rd v. ae 


Wie wir hören, fommen bie 
fien Mittwoch von hier weg. 


Nürnberg, 22. Mai. Wie wir hören, beſchäftigt ſich der 

an delsborſtand mit der Frage einer Reorpanifation der hiefigen 

königlichen Bank, um biefelbe zu einem ber preußiſchen Bant 

ähulichen Imftitute umzuſchaffen; Hierauf bezügliche Vorſchläge 
follen ben Staatsminifterium unterbreitet werden. 

Münden, 21. Mal. Bundeslommijfär vo. Bülow erflärte 
jängit im Reichsrath, daß die Bofitionen für die Geſandtſchaften 
in Rarlsrube, Stuttgart und Münden auf bem nädhften Etat 
bes Bundeshauchal:s nicht mehr erfgeinen. Diefe Mittheilung 
wurde mehrfach dahin ausgelegt, als follten dieſe Gefanstidajts- 
poften überhaupt aufgehoben werben. Es ift das aber eine nöllig 
irrige Annahme. Schon feit der Gonftitwirung des deutſchen 
Reiches uuterzeichmet fich der Hiefige Geſandte Baron dv. Werthern 
einzig als „f. preußifcher Geſandte“ umd läßt das früher geführte 
Prüdifat „und Gefandter des norddeutſchen Bundes“ weg und 
auch unfere Regierung gebraucht im ihren Sorrefponbenzen nit 
ihm die gleiche Titulatur. Die preußifchen Geſandten in 
Stuttgart und Karleruhe haben alfo nur einen Theil ihres Titels 
abgelegt und ihre Peften werden nur mehr wie früher in dem 
Etat des preußiſchen Miniiteriums bes Auswärtigen figurirem, 
u —* bürfte die richtige Interpretation der Bulow'jchen Er⸗ 

rung fein. 


Münden, 21. Mai. Nach dem mit Berückſichtigung der 
techniſchen Kräfte in Bayern aufgeitellten Betriebsplane für bie 
Ausführung ber im Art. 3 des Geſehes vom 29, Aprit 1869 
anfgefährten Bahnlinien find folgende Vollendungstermine ins 
Auge ge: Gemunden⸗Elm: Länge 5,5» Stunden, Bauangriff 
Ende Sommer 1869, Eröffnung Brübjahr 1872, Donauwörth 
Regensburg: L. 32,06, B. Sommer 1871, E. Ende 1873. Min- 
sen Landeberg · Buchloe 2. 18,0, B. Sommer 1871, €. Frühjahr 
1873. (Sämweinfurt)Ebenhanfen- Meiningen: L. 10,2, WB. Spät- 

erbjt 1871, €. Ende 1874. Nürnberg-Hersbrud-Bapreuth: v. 

‚a, B. Herbit 1871, €. Ende 1874. BucleoBkemmingen- 
zung: 8. 15,50, B. Sommer 1871, ©. Herbit 1873, Nürns 
berg- Ansbach ®renze: 8. 22,1, 8. Herbit 1872, €. Ende 1874, 
Binalbahnen: Siegelödorf-Fangenjenn: 2. 1,, S. Epätherbft 
1870, €. Spätherbit 1871. Schwaben-Erding: 2.3, B. Som- 
mer 1871, &, Frübjahr 1872. Die dur eich vom 5. Oftober 
1863 genehmigte Bahn von Lindau an die Greuje gg Bregenz, 
1, Stunden lang, wirb im Sommer 1871 im Bauangriff ge 
nommen und im Sommer 1872 eröffnet. Bizinalbahnen vom 
10, Yult 1870: Georgensgmänd-Epalt: L. 1,0, 8. 1871, €. 
Brühjahr 1872. Rotgenburg a⸗ T.Steinach: L. Bu, B. Sommer 
1872, E. Frühjahr 1874, 

Münden, 21. Mai. Auf den bayer. Staatsbahnen und 
auf der bayer. Oſtbahn wird, wie ich forben ficher höre, wegen 
;bevorfiehender größerer Eruppentransporte dic biejerige Fahrord 
‚nung ned bis Ende Juni beibehalten und erft wit dem 1. Yuli 





die Sommerfaßrorbnung in’s Leben treten. — Auth auf den ba- 
diſchen, wür ifgen und ſächſiſchen Stantabahnen tritt erſt 
am 1. Juli bie Sommerfahrordnung in Kraft. . 

Münden, 22. Mai. Die Geoneralverfammlung der Oft: 
bahngeſellſchaft beichloß, die Dividende von 3 Prozent pro 1870 
zu vertheilen, alje mit Zinfen zu 7% Prozent. 

Sranffurt, 21. Mai. Der franzöſiſche Finanzminiſter 
Bouyer-Quertier dat dem Bernehmen ra heute Vormittag bem 
Baron Karl Rothſchild, dem Chef des hieſigen Rothſchild'ſchen 
Bantgaufes, einen Beſuch abgefattet und längere Zeit mit dem- 
felben Lonferirt. Dieſe Beſprechung hatte, wie man bermuthen 
u dürfen glaubt, Bezug anf bie große Finangoperation, melde 

ankreich nun hehufs ſofortiger Auszahlung von auderthalb 
Milllarden Fraucs an Deutichland ausführen würde. 


Frankfurt, 22, Mai. Der frandfiihe Finanzminifter 
ng er fehrte geitern Nachmittag uach Frankreich zurück. 
m Abend fand nech eine mehrhündige Eonferenz zwiſchen Fürli 
Bismard und Zul:s Favre ftatt. Heute Morgen reiften Wärit 
Bismard und Jules Favre ab. 


Bom Oberrhein, 22 Mai. In 2 Pieilern einer über 
die Moſel neu erbauten Brüde zviſchen Ars und Zouy aur Arches 
entbedte man, wie bie „Bad, Tanbeszeitung“ berichtet, 3 mit 7 
Gentnern Bulver geladene Minen. Bait noch ummittelbar ver 
ber Eutbeckung wollte eine größere Beielljchaft mit beladenen Fuhr- 
werfen über die Brücke fahren, konnte aber glücklicher Weife noch 
auf bie Gefahr aufmerkjam gemadt werden. Maf bie freden 
Thäter wird gefahndet. 

Der „Gtraßb. Zeitung” wird aus Saargemünd geſchrie— 
ben: „Rachden das häufige Borlsmmen falſcher Thalerftiide, 
namentlich das vielfache Verausgaben folder Stücke auf den 
Seargemünder Wochenmärlten, ſchon ſeit mehreren Wochen den 
Verdacht rege gemacht hatte, daß fich hierſelbſt eine Wertitätte für 
Babritarion falſchen Geldes befinde, it es emblich der Thätigkeit 
der dentichen Polizel Commiſſäre hier und in Püttlingen gelum« 

‚eines Balihmänzers habhaft zu werden. Ein biefiger Schlof- 
fr wurbe beim VBerausgasen faljcher bayeriſcher und heſſiſcher 
baler ertappt, und nachdem er nebt feiner Frau fetgerommen 
war, fanden fi in feiner Wohnung noch Vorräthe derartiger 
Stüde, ſowie im einem Keller verfiedt die Apparate, mit denen 
fie augefertigt find. 

Magdeburg, 22. Mai. Der „Magdeburger Eorreipan: 
dent” bringt eime Aufftellung über die Miückehr der erjten Hälfte 
des Garbecorps, wonach dieje Truppen vom 2, bis 11. Iuni in 
Bingerbräd eintreffen und von da nad ihren Beitimmungsorten 
weiter fahren würden. Die Ankunft drrfelben in Berlin und 
Umgegenb, in Hannover und Caſſel fei vom 4. bis 12, Juni ju 
erwarten. 

Bajel, 22. Wat. Die „Grenzpoft* meldet aus Bizmau 
vom geitrigen Tage, dab die Irauguration der Rigibahn obue 
Bmifgenfat ftattgefunden hat. Die Bahn wird morgen dem all» 
gemeinen Bertehr eröffnet, 

Frau Nieman ⸗Seebach hat in Wafgington ihre ſämmtlichen 
Schmudjahen, zum größten Thril aus Seſcheuken gefrönter 
Häupter beftchend, eingebaät. Während fie ais Adrienne Lecous: 
reur auf ber Bühne Mand, wurden die im ihrem Hotel im einer 
Reiſetaſche aufbewahrten Kleinodien die Beute eines Diebes. 


Deutiches Heich, 

Branffurt, 22. Mai. Die Frantiurter Eonferenz ift ge 
ftern Abend beendet und die betheiligten Staatsmänner find heute 
früg wieber abgereift. Bon dem was der eigentliche Gegenftaud 
der Verhandlung bejichungeweife der Vereinbarung war, ift für 
diesmal hier neh weniger ins Publitum gebrungen, als das 
vorige Mal. Injwiſchen wirb bie ion vorgeftern gebrachte Mit 
theilung, Daß ber angeordnete Ruckmarſch der deutſchen Truppen : 
aus Frankreich fiitirt jei, won Karel aus beitätigt Die Rahricht 
werftärkt die Sermntgung, daß es fich auf der Eonferen; um eine 
Unteritügung der Berfailler Regierung durch deutſche Truppen ! 
gehandelt habe Ob dieſe Uaterkügung eine wireke oder, was! 
wir für weh:ideinliger halten, eine insirekte fein werde, dürften 
wir zunädit aus Berjailles oder Paris erfahren, Im englifgen ı 
Mlüttern freuen fi die wiberipregenditen Rachrichten über die 
Bewegungen der deutſchen Truppen una deren Zwed. Der ichr 
beitimmt auftretenden Meldung, die deutien Armeen wärben 
gegen Baris einfäreiten, ſezt ein Werichterhatter der „Daily 
Mewe“ die nicht minder beitianmte VBerfigerung, die er aus einer 
gar nit anınjweifelnden Quelle gaben will, eat zegen, daß alle 
beutjchen Truppenbeweguagen feinen wirtlihen Zweit, höditene 


ben einer Täufhung Hätten, und daß c# bie d Zrupp 
wicht im minbeften ae den re Ang bie Ah: 
abzunehmen. (Fr. Zig 


Auslanud. 


Belgien. Srauſſel, 21. Mai. Der „Moniteur beige‘ 
erklärt: Vom 25, Mai an werben alle aus Frankreich fomımen 
ben Reiſenden nur daun in Selgien jugelaffen, wenn y Rei 
päfle das Biſa des diplo matiſchen Wertreters Belgiens in Bari 
ober des belgiſchen Couſuls haben. 


Pe 





Deutfcher Neichstag. 

Berlin, 22. Mai. Gigung des Reichstags, Die alweiie 
Berathung bes @ejegentwurfes, beireffend Eljeg umb Lotäringer, 
wurde fortgeſezt. Zu 5 2, welder m. A. beftimmt, baf dk 
beutige Heiheverfaflung im Elſaß und Lothriugen mit dem 1 
Jan. 1873 in Kraft tritt, eimgelne Theile der Reichsnerfaffun 
aber darch kalſerliche Berorbuumg mit Zuftimenummg des Burmder: 
rathes fon fräher eingefegt werben ünuen, beantragt Dunter 
ftatt 1. Jan. 18:3 1. Yan. 1872 zw fegen, umb Matt der Worte: 
„durch kaiferliche Verordnung mit Butimmeng bes Bunbesrathe‘ 
zu jagen: „durch Reichtgeſeg“. Gtinatsminifter Delbrück erflär 
fi gegen beide Amendements; derjelbe beitomt, dag die Annakm 
derjelben in dem Augen der werhünbeten Megierungen ber Ber. 
werfung der Vorlage gleihtomm. Die Ma ecke, Bi 
Regierung im bie Lage zu ſehen, bie Orgamijation von Elfaß um 
Lothringen; bis zu einem serifien Bunte burdjufähren: day 
jet der Termin 1. Yan, 1872 zw kurz, weil bis dahin die Durd: 
fügrung der planmäßigen Organijatiom unmöglid fe. Was da: 
zweite Amendement anbelange, jo ſei bie theilweile Cinfährung 
der Verfaſſung im Derorbuumgswege unerläglig. Nach längerer 
Discuffion wird $ 2 nah Ablehnung der Anträge Dunter’s in 
der Baffung der Commijfien angenommen. 

Berlin, 22, Mai. Der Teichttag nahm im namentliche 


Abjtimmung den ganzen Gefekentwurf Aber die Prämienpapier 
in dritter Leſung mit 133 gegen 119 Stimmen an. 


— 





Neueſtes. 


London, 22. Mai. Die „Times“ melden aus Pan 
som 21. d. Abends: „Es werben Augalten getroffen, ben gehe 
men Gazg jwilden dem Fort Wlontrouge und dem Thore 1 
Bangirard je zerſtören.“ Daſſelbe Blatt Iäht ih aus Berjaike 
von bdemfelben Tage ſchreiben: „Rochefort wurde Macdhmitteg 
eingebradt. Er hatte fi durch Bart und Meihneibum 
Haares unkeuntlich gemacht. Das anfgeregte Bolt : „Zu 
dem Wiörber.“ ‘ 

Berfailles, 22. Mai, Borm. Circa 80,080 Mm 
unferer Truppen find im Baris eingerüdt aad bis zum Arch 
Triemphe, dem Tracadere, der Üsenue Uhrich ımb ber Gcel 
militatre gelangt. Dielen Morgen wurbe im ber Richtung be 
linten Seinenfers lebhaften Runomenfener gehört. Daſſelbe ſcheie 
egen bie Barriladen beim Arc de Triomphe geridgtet zu feis 
m vergangener Nat wahmen umjere Eruppen das Chaten 
Huette in Paſſy und machten daſelbſt 600 Weiangent, 400 * 
tangene find bereits dieſen Rorgen hier in Werfailles angeros 
wen. Unter benfelben befindet fi Mfln 

Veriailles, 21. Mai, 10 ilpr lbends. En 
Depeiche des Commanbanterr redet meldet, han cr mm hal 
Uhr Nadmittags durch bie Porte de Gt. Elm in Paris m 
den Marine Füfilieren eimgebrumgen ift, dieſe an Dem Thore Bi 
fittom genommen sub die Telegräpgenhrähte zerigmitten haben 
Eine audere Depeihe von 5 Uhr jagt: Die Parlamentärfehn 
weht auf der Parte D’Mutenil. Max vermutget, daf die Imin- 
genten die Tore preisgeben wollten. Vrivataachrichten zuiels 
ift das 37. Einienregiment von der Armee Binays zuert dur 
de vorte de St. Cioud ein Eine Depelihe bes Genere. 
E: fen jagt: „Barfameutäre find gekommen, um die Miumuug di 
Belttion Divlalojf und des Forts Moutrauge amjmjeigen, ab 
die Batterien der Bälle fuhren no Wadmittags fart, zu fenern 
Die legren Nachrichten ven 7 Abeuda melden: egefäh: 
Regimenter find in Baris b Bort d’Auteuil eingedrmmg 
und haben den Biad⸗it der Wärteletfenbahn überſchritten. © 
ielben ftießen nur aut jhwaden Widerkaud. Eine Panik herrii 
in Baris, Diaw verfiigert, Phat, Grouſſet und andere Ey: 
feien derſchwunden. 


fein: 





Mörfenbericht. Frantfurt; ben 22. Mai. 
Die Berfailter Depeſche, melde die baldige Beendigung der Pa⸗ 
rifer Wirthſchaft in Ausficht frelit, hat nur geringen Einfluß auf 
die Börſe geübt und erſt in Folge ber günftigen zweiten Wiener 
Courſe trat eine feite Stimmung und größere Lebhaftigleit ein 
Spelulatiouepaplere zeigten nur geringe Veränderungen. Staats: 
fonde maren fell. — Abends 6": Ihr. Üredit 265124 
bey. u, G. Staatäbahn DT oe. u, &, Wombarden 
1631264 bei, Balüier Me Sa—!e ber, Wiener Attien 
1a 04 be, Silserrente 56% bei, Spanier 32% 
— dez. —* Banfverein 1182. —19 bei, Deiterr. 

Deut⸗ Bant 34Y/,— 5 bez, Umerifaner 95% bez. Teit, 
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her Heben: Fr. Brand. 


Diarienbader Kreuzbrunnen, 

Carlsbader Schloß- und Mühl— 
unnen, 

Kiſſinger Ragoczy 

in friſcher Füllung, ſowie 


®sber Badsalz 
smipfieglt 
“ME. . Pirilippi, 


__  Semmelstteage 


ZU) Eine tüchti 
wird auf Jaßobi:s 





Eine ange? angene Stiferei] 2077) Eine tüchtiae Höchin 
(Fuftii ten) wirrde auf dem Bege 
ven Der Schnftergaffe, Pinitners- 
galt, Schul gaſſe, Bier nger big 
zum Blacıs arrleren. Um Mid 


e Köchin 
tel für eme 
Herrſchaft nıh austwärts 
geſucht Dienſtboten jeder 





Branche tönnen aujs Ziel 
gäbe in der Erpebition wird ge] Kiliam gute Stellen erhal 
gu Selohnu ng gebeien. (2 (2072 ten burd die Berdin ungs: 

207 5) Hnitalt bon I. B. auer, 


Km vergangenen Soitn- | Meyer 
’ e über 2 Stie 

tag ıt eim gränisbenerr Mer } gen 

gIenſchirm zu Beriuft gegangen. 


Man bittet nm Ruckgabe gegen 


Daſelba ift ein heizbares‘ Zim: 
mer zu vermiethen. 








Belehnung in der Srocditidon. 074) in großer, maffiner 
N m —, Scvrank in @ichenbolz, 
gearbeitet, zum Aufbe 


wahren von Dokumenten und 
dergl. ſich eiguend, ıft billig zu 
verlaufen. 3, Diftr. Rr, 242, 
1, Etage 


um Ruckgabe 3. Diſtr. Ar. 25% e, 
Domerpfaifcngalie 


1944) Es wird für ein Mind 
gmte Pflege gefuät. Nah. Ep. 


1405) n der Mäbe der 
Haivert tät ift ein ele!* 
gant möblirtes Yimmer 
en einen anitändigen, fo:| 
liden 
theu. 





2101) Ein geiehtes Mädchen, 
welses ſelbuna dig Walken, 
Hausarbeit und Kochen beriteht, 
wird Für eine Familie gegen gu 
ten Lohn bis Kiliani geiuct, 
Morgens von 3—12 Uhr zu 
erfragen. Näh. im ber Erp. 





errn 7 vı rımie 
ab. in d 


SAL TEN Die BER 
1322) @ine alte Steindruck⸗ 
preile it zu vertaujen 

En, wer Krb, (!0 


er Exp. 





Zu vermiethen 


if eine fonnige Sofwohnun 
von 5 Zimmern, Kücht u. ve 
Näh. in der Exp, (2085 


a ER 
2025} Ein ordentlicher Junge 
fan das Tapgier-Weigäit * 


leruen bei 
Joſeph Bögel, 
Nenbaunraße Nro 18, | 


266) Zu vermietben ift 


152110) Ein grauwellenes 
Seid, für es Weüsdien von 
15 Jahr er paſſend, 
laufen. 


ift zu Ders 
Näh in ber Erp. 





2076) Shäne Wirthſchafto⸗ 

Rüble find zu verlaufen bei 
Schreinermeliter Dünmiler, 
obere Kaſerngaſfe ver, 8, 


abgeichlofiene Wohnung 
von 4 Simmern, nebft 
Kücbe ꝛe. ze. Mäberes in 
der Expedition, 


2081) En Feine Wohn: 

ung wird ſogleich are, ns 

mög auferhaie de Stadt. 
iehhausnraße Wr. 7, 


&s wurde ein Dal: !inön 
tüäshiein verloren Man biitet 


pr. 1. Yuauft eine ſchöne, 


DOOODOOODDODCGODDaGUN 
Todes-Anzeige. 


Heute Übend 6 Uhr entichlief, wit ze» hl. Sterb- 
faframenten verfehen, im Alter von 45 Dabren, nah 
längerem Hals- umd Rungenleiden, unſer innigitgeliebter 
Satte, Vater, Sohn und Schwager, Herr 


Adam Biner, 
Bürger und Kleiderhändler dahier. 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, ben 
25. Mai, Abends 5 Uhr von Leichenhauſe aus und ber 
Zrauergattrödienft Samstag, deu 27, Wat, fräh 10 Ihr 
im hohen Dom jtatt, wozu die Verwandten und Freunde 
des Berblichenen höflichſt eingelasen werben, 

Würzburg, den 22, Dat 1871. 

Die tieftrauernde Gattin mit ihren 
ünf Rindern. 


OULOONOODOO 


Geſchmack ollſte Fertigung von Grab:, 
Feniter:, Bafſin und Sandiwurfgit- 
fern ꝛe. Wenjteroberlichtern, Cinzänn: 
ungen für Gärten, Laubengänge. Mi: 
tauen und Balkonue ze, überhaupt alle 
Gitterſtricker- und Dradstjlechtereien 


empfichit billiaft 3 
A: Weird, 


Karmelitengaſſe 17, 


Sur Dürerfeier enpfeblen: 
Das ſoeben erſchienene dramatiiche Bericht 


Meiſter Albrecht Dürer 


von Carolina Pierſon (Seonbardt-Eyier). 
II. Auflage. Breis 54 fr, 
Sr. Majeität König Ludwig IL gewidmet. 


4. Stuber’s Buchhandlung in Wilrzburg, 


Sterngaffe Nro. 1. 


BGrabmonumente 


in verſchiedener Auswabl ſtehen bei Unterzeichnetem zur geiüligen 
Anſicht und Abrasme bereit. 


Pb. Wiefner, Bildhauer, 


4. Dittr, Wr, 64, Reubaugaffe, 


Abm ⸗ ee — — 
r J 7 IE) 
Ausverkauf von Schuhwaaren! 
Aus Geſundheiterucküchten bin ich geſwungen meinen Laden 
aufzugeben, und verfauie dager ſämmtlich? Serrem, Damen: 
und Hinderftiefelcben zu ſehr billigen bteifen ans, 
Huch iſt Die Ladeneintichtung nebſt großem Wuslagefaften 
billig zu verfaufen im Eulmbaster Schublager von 


J. Gründler 


am Schmalj;mazft. 
Beitellungen nach Maß werden jedoh nach wie vor prompt 
und billigit beſorgt. 200 3a 


Zu vermiethen. 


Im Hauſe des Kaufmann's Steinam, 2. Diſtr. Nr. 2 
| neu am Marlt, ift der Laden, welden ſeither der Schuh 
machermeiſter Kurz inne harte, auf den 1. Auguft l. 98. oder 
auch jpäter wieder zu vermiethen, 


2067) in freundliches Eogis|20x2) Dienftimädchen je- 
von 3 Zimmern, Rüde mit üb |der Wranche werden aus 
rigen Erforbernifien, nebſt Gar- | Ziel Riltani gechrteften Herr. 
tengenuß, ift bis 1. Auguſt zu fıdaften —— Näh bei 
vermieihen. BVeingartenitrage| F. Berg, 5. Diſtr., Seller 
Nr. 13, ſicaße Nr. 34, 


2039 2a 
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— noch bis nächſten Donnerstag Abend findet der Verkauf einer großen Anzahl 
neuer Goftume 


zu bedeutend berabgefeßten Preifen ftatt. 
©. Roſenthal. 


Sommer-Kleiderstoffe, 2! E 


7 


Neberwürfe S Jaquettes in Wolle $ Herren-Hemden, 

und Seide, Tagen. Manschelten 

Schwarze geſtickte Cachemire, |g!ncı-Hemden, $ 

fowie Tüll Chäales F Hotonden 0 Weifticersien, 
find in neuen Zujendungen eingetroffen und empfiehlt billigt  |g Kragen u. Stulpen, 
| F. 3. Schmitt. 9 Garnituren, 


— — — — — — an I» r 1 * 
—— Kinder-Garnit 
DORGDOSOSS “2 Harmonie. in großer Auswahl bei 
sag, db ö 

Danksagung. Garten- und Tanz- |9 01. Freudenteich 

Für die jo ehrende und zahireiche Theilnahme bei dem © \ Ko am Schmal;marft. 

© Trauergotteädienfte meines nun in Gett ruhenden innigfi- KJ Gesellschaft —9 Freitag den 26. ». 

geliebten Satten und Vaters, Herrn i 'O it. bleıbt mein Las 


un \ j 
Ö Step ham Dillmair, Platz’schen Garten. () den twegen Feiertage 
Sattlermeiſter, ir Da Uhr. 0 geichioffen. 


% H 
8 ſpreche ich allen lieben Verwandten, freunden und Be Dei unginftiger Mitrm GOO0000 

















© 


. —** ——— De aus, er 2. BRuftprebnctien wi 
ugleich verbinde ich die Anzeige, daß ih mein Ger re ae — — 
C2 jeal Sure einen inätigen Weihe, om wie mac I] Göpgyirhe Brauerei lauratlontcan 
torsführe, und bitte, das meinem feligen Gatten geſchentte (Focgafie, 'rüher Buue Schmir). 
reine * mich er und werbe bemüht am neuen Chor. Morgen Plittwech Abende 8 Uhr 
ein, aben Auforderungen zu entiprechen. ute Diens 23, i 
Dorothea Dillmair, Eattiermeiftere-Wittiwe. — Seetg, Der 23, Me | Aufiretien 
9 Auftreten —— und Quartett 
ng 


oe SOcScE ber Münchner Sünger u Ko MM usbarde, N des 


’ ifer- @efellihaft Geis, Berg, | 
Laden-Veränderung. |Mees a 31 Vanlide| gene ebene im” 
Einem hodgechrien Publikum zeige hiermit ergeberft cn, dafi Anfe = gun r. Ki Windischmape 


no — — — —— Nr. ne Morgen Mitwoch in ber 
t werde muhen, tee u ⸗ 3 4 * I — V —— 
——— ——S weiner geehrten Ber ng Fer Martin Gübhard ſchen Vaudeville⸗Theater 
zu ebalten. un 2000 2« Bierbranerei. * 
3.2 Bufhboru, | — 


+ 
Dienstag, den 23. Maii87l 


: ; Su Dialer : 
Dr  eenbitr — An kann Kent Scipoien Ben, 
Wiener Glace-Handschuhe, Ihöftigung; auch wirb dafelbit|jang in ı Ale von-@ Hirke 


ausgezeichnet (&öm umd gut, empfiehlt billigft Jnen, SBatmersgahe Sa Dierauf; 


Carl Philipp Bauer, Franz Weidner.| 


Nothe Saore. 
Luſiſpiel in I Alt von Granbjean, 
Zum Schluß 





20) Damenkleidermader - 

⸗ omſtraße Niro. 11 f J 
— ⏑ — AEiuiges Achge⸗ Lorenz u. ſe ine Schwefier. 
2061) Ein großer Sund iſt 2079) ‚Ein Kind wird in gute ſchirr ift zu verfaufen, | Bandeorlie- Burleste in 1 at 
zugelaufen.  Käb. in ber Grp. „| Pflege genommen, Häh. Erp. Räp, in der (Er. von WI. Briedrih. 

Drad nub Berlag dau Bnpitad:Bamer in Würıbara. Kite Berlage 





ern a0 0 eu 


- folgenden‘ Verlooſuug werben die verehrlichen Mitgtieder auf 






Hiemit bringe mein auf das Bofftändigfte afjortirte 


Bilder: und 


Auch in 


Schreibmaterialien 


Sunyuuzieugg 
mq nequeu ' SE 


am sen. dahier find am 
Freitag den 2, 


Kunftverein. 


Zu der itatutenmäßigen Geucralverſammlung und der baraufs 












Dienitag den 30 Mai l. 33. früh 9 Uhr 
mit dem Bemerken gesiemend eingeladen, daß vom Dienftag ben 
93. Mai an die zu verlaofenden Kunftgegenftände zur Anficht 
auegeftelit find und von da an auch die Wahlzettel zur jährlichen 
Wahl des Vorfiandes, Unsikufes und Schiedsgerihts in Em- 
piang genommen, beriehungemweije in dem bereititehenden Wahl · 
fafıen niebergelegt werden fönnen. 

Die Eröffnung deijelben findet nach der Verloofung, ftatt, 
wo auch das Kefultat der Wahl ſogleich befannt gegeben wird. 

Würzburg, den 20. Mai 1871. 

Der Boritaud. 


Sattler's Cpsmpramen 
am alten Bahnhof; die fegte 8. Aötgeilung wirb in wenigen 
Tagen geſchloſſen fein. "Eintritt 12 fr, Kinder 6 r. [190825 


Tagen geſchlaſen ſen — — 
Feueriefte Wackfteine Backofenplatten empfiehlt 
3. B. Ehrenburg. 


— — — — — 
Geſchaäfts Empfehlung. 
Unter eichneter zeigt hiemit ergebenſt an, daß er unter Heu⸗ 

tigen fein Schuhmachergejchaft am biefigen Plage felbit- 

ftändig ‚betreibt, und empfiehlt fi zum Unfertigen aller hierin 
norfommenden Herem, Damen: und NeparaturArbei- 
ten. Sguelle reelle Bedienung und billige Preife werden zu⸗ 


zuweifen. 


Gefucht 


wirb fir 


lofiene Wohnung von 3 
Es ru Simmern und Pannisen 


unter Chiff. BB. WB. 1% in 
der Erped. d. Bi. (2089 


— — — 
2014 3a) Ein größeres Haus 
in Nöttingen * der er in 
Mitte der Stadt, mit gutem 
Keller, vermöge feiner günftigen 
Lage zu jedem Gejdäjte geeig- 
net, ift unter annejmbaren Be» 
dingungen aus freier Hand ohne 
Untertäufer zu verlaufen. 
Näh. in der Exp. 


Heidingsfeld. 


—J—— * = 4 | 
Neubaugasse Nr. 4. 
oDdös el La ya 
Spiegel-Tager 
i ficht i ß i ei ; Br ichleit mein: . 
ee ——— a 


unterbalte ein, allen Anforderungen genügendes Lager ar A bei __ Bedienung die Sißigften Breife zu. 
Andreas Sterzer. 
Wiederverkäuferm Fabrik-P 


Forderungen am den Nachlaß des Oelonowen Andreas Stein- 


Sommerhaufen, den 16. Mai 1871. 
Hertel, Marttigreiber. 


Bequemlicpfeiten. Gef. Offerten | & 





reise, 


uni d. 93. Mittags 12 Up 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücjigtigung bei 
ung-der Mafje auf dem Biefigen Rathhauſe anzumelden und nad 


1973 26 


Erwiderun 


eine ftille, tinderloſe 2062) Der 
Familie bis 1. Auguſt eine ab- Dittmann und Eonferten f 


die Wahrheit, weldge der 
defiem gei 

en, nicht als Berläumdung ver- 
breben, ſouſt werbe id die alte 
Geſchichte notariſch confiatiren. 
Jalob Schmachtenberger. 


— ja {ir Jake 
u A !jz r 
als Dreher lernte, wünſcht unter 
annehmbaren Bedingungen bei 
einem hiefigen Meiſter feine Lehr⸗ 
eit zu vollenden. Näh. in der 

p. d. BL. (2040 


 —— isn mn nn 
2045) Es werden Arbeiten an- 
genommen im Putz⸗ m. Klei⸗ 
Dermachen , bejenders für 





geſichert. 2034 Dienfiboten billi 
Achtungsvoll von ie a 7 —— 
Johann Siezmann, 2067 | - 
i > Juni an- jehr u ’ es, jone 
1865 3c Stifthanger-Pfarrgafle Nr. 4, 1 Stiege. vermieihen. Näheres bel zu —* Pi Kal sa, 







blein, 

Bellerftraße Nr, 12. 
BERRREIF CHR RB „iz ad Va: ee he 
u Ein freundliches, jon- 
niges Logis von 4 Zimmern, 
2 Dezanenzimmern und Bequem · 
fichfeiten ijt auf 1, Auguft zu 
vermiethen. Näh. in der Erb. 


Ausſchreiben. 


Dahier wurde in jüngfter Zeit eniwenbet: eine golbene ovale 
Brode Don matten Golde wit Vergißmeinnicht, in jedem Blum ⸗ 
den eine weiße Berle; ein Baar gleigoldene Ohrringe mit den 
nämlihen Blumen; dann 4 Goldjranfen, eine Banknote zu 5 fl. 
und circa 3 fl. an Sechſern. 

Ih erfuhe um Spühe und ſackdienliche Mitteilungen. 

Würzburg, am 21. Mai 1871. 

Kgl. Unterjuhungericter: 
Müller. 





2032) Ein orbentlider Aunge 
von 15 bis 16 Jahren wird ale 
daufburſche gefucht. Näh. Erp. 


Es wird außerhalb der 2060) Ein elegant möblirtes 
bie 1. Iuni ein Zi Zimmer, im 1. Stod des 
am liebjten ein unmöb- Valer'ſgen Kafjechauies, ift zu 
vermiethen. Naͤh. bei X. Freu⸗ 
denberger. 


2063) Ein Logis von Zim⸗2006 
mern, Küche und Bodenlammer Stadt 
it auf 1. Auguſt am eine ruhige | mer, 
Familie zw vermieden. Sem |lirtes, zu mielhen geiudit. 
melsfirage Nr. 12, Nah. in der Exp. 





de u en übrigen &rfor- 
derniffen ift am eine Feine Fa⸗ 
milie ohne Kinder pr. 1. Aug. 
Semmelsftrafe Nr. 9 neu im 
Laden zu vermiethen. 





2052) Mehrere tühtige Klein⸗ 
arbeiter finden dauernde Be» 
ſchaftigung bei 
Joh. Bapt. Grüf, 
Säneidermeifter. 





2028) Ein unmöblirtes Zim- 
mer ift an einen Herrn oder 
zwei Damen ftündlih zu ver- 
—— Nah. Brounbachergaſſe 
Nr. 30. 


— — — — — — — — 





| Nicht zu übersehen! 
Großer Ausverkauf 





Todes-Anzeige. 8 

Heute Wend 8 Uhr entſchlief, mit dem bI. Sterb⸗ 
faframenten verfehen, im 60. Lebensjahre der mohlere J von 
a 8 . Damen-, Herra- & Kinder-Strohhüten 

neuefter Façon, leer und nach den e Mos 

Michael Kallenbach an A ER 
” Diefes —T car eg und Belannten jur Kenntniß. Kinderhüte von 15 fr. per Stüd, 

Oberfhsarzah, den 17. Mai 1871. — Damenbite . SEM . * 

PR u Herrnhüte „ 30 fr. „ 


| Fülldut-Fagons zu 12 fr, per Stüd, w 
SCOOCO0B0000000000008 |, Shin yarrirte Gapot- und runte Dainer- 
— — — — — ——  IBüte zu enorm billigen Preilen. 

At ee Derlaufslotal: Blaſiusgaſſe, vis-A-vis des 
= Geschäfts-Eröffnung & Empfehlung. {3 Bobegeidjüfteß bon Hom mm Wngueng Ah 
> Einem geehrten Publifum hiefiger Stat und 7 


Firma: Strohhutlager von 
r Umgegenb beehrt fi der ergebenft Unterzeichnete w 


E bieburd anzeigen, daß bderielbe unter Heutigen 8 & L. Strobel aus Regensburg. 
Weinverfteigerung. 


Ss auf biefigem Plage (Auguftinergaffe Nr. 7 im 


© Baierihen SKaffechare) ein olonielı 5% 


fi 
E geld ——— = % Unterzeichneter verkteigert Dienstag den 30. Mai fräb 
5 —— & Damenartifel, jowie auch alle S * — Ubr ſeinen jelbit gebauten Wein aus den Iahrgängen 1865, 
> eloniolwaaren in verzägliäfter Qualität jur 5 Niet te es a — — Rothwein aus den 
5 gefälligen Abnahme beftens und derſichert billigfte R ängen 1867 J 1868 bie Mepiel epfelwein aus ben 

und reelljie Bedienung ”% gang u. um ‚die Mepfel bejogen ton der Aſchaffen⸗ 

shahtungsvell * burger Segead und Großheubach. Proben können jederzeit vom 
* Mden Faſſera gewommen werden, und wird auch unter der Sad 


Würzburg, den 23. Mai 1871. 


Nathan Freudenberger. " 








Bekanntmachung. 


In Sachen der Müllerstocdter Anna Erb gegen den Bud 
drudereibefiger Dojeph Wohlfarth dahier, wegen ührenfränf- 
ung, murde der Seſchuldigte durch Urtheil des wnterjertigten 
Gerichts vom 18. März de. Ye. einer als Uebertretung ftraf- 
beren Ehrenfräntung an der Mülleretochter Anna Erb dahier 
ſchuldig erfannt und im eine Ürrefiftrafe von acht Tagen, ſowie 
zur Zragung der Koſten des Verfahrens umb bes Strafselljuge 
berurtheilt und zugleih die Bekanntmachung dieſes Urtheile 
q. ten. im hiefigen Stadt und Yandboten angeordnet. 

Würzburg, den 20. Mai 1871. 


Königl, Stadtgericht w 
Hein. 
Shmerl. 


® 
SHolzverfteigerung. 
Die Gemeinde Hettitabt verfteigert 
Dienftag, den 30. Mai I. Zirt., 
äb 9': 1ihr anfangen 
56 Eichenabjanitte, zu Commerjiel-, Bau- und Nupbel; 
geeignet, 91 Eichenſtaugen, 28 Buchenabſchnitte und 116 
ſpen⸗ und Saalweidenitangen. 
Zufammentunft auf dem Schlage im „ZTännig*, wezu Yiel- 
haber freunblift einlabet. 
Hettitabt, den 20. Mai 1871, 
Fuchs, Bürgermeifter. 
Mergler, Omdeſchrb. 
Bewerbern um die erſedigte 2058 2a) Ein Haus mit 
Oberſchreiber⸗ und bezichumge- | Wognungen, Werlfſtatt, guten 
weiſe Umſchreibgthilfen + Stelle] Kellern, Höſchen und Waſchhaus 


— 








r 


beim fgl. Kentamie Schweinfurt, in einer der belebteften Straßen | Weidner, Taratorstind, 1% 912070) 
ia. — Ugnes NRüttimann, Bri- | Serrnröce find zu verkaufen. 
| vatiere, 44% a. 


biene zur Kadırict, daß beide |bahier, ift zu verfahjen. 
Etelien bereit bejegt find. Näh. in der Erp. 


* 
ztete et etoxotee otet oeot oxexxx 


* serfauft, Hiezu ladet Kaufluſtige ciu 


Andreas Herrmann. 
Zell bei Würzburg, den 22. Mai 1871. . 


H6.-Nr. 218, 


2064) Ein zemifätee Waaren 

Gefchäft, im beiten Gange 

und nachmeielih gut rentahel, 

in einem Södthen am Wiain, 

Eit mehrerer Behörden, tft u: 

ter jehr amgenchmen Webing- 

ungen Familienverhältniffe bal- 
ber zu vwerfanfen. Näheres umter 

x. YW. 19794 bei der Erpe 

dition d Bl. 

2065) Ein Mäaädchen, wel: 
es geübt ijt im Kleidermachen, 
eißzeugmähen, Waſchen und 

Bügeln, zugleich einige Erfahrung 

im Kochen hat, winicht eine 

Stelle ald Zimmermädden oder 

in einer jonjtigen Stellung bei 

einer Herrſchaft ober achtbaren 

Familie, Cintritt fofert. 
wtän. in ber Erpeb 


2069) Im Haus Nr. 31 am 
gar wird täglich zum 

aſchen und Bügeln an 
genommen. 


Geftorbene. 
Maria Veit, 5 M. a. — Ka— 
tharina Böhm, 8 W. a. — 





2 1IGeoıg Schmitt, Rejtaurateur, 39 


3.0 — Karoline Albert, Spnei- 
dersfind, 3 I. a. — Marzaretha 


Drnd und Berlag dau BonitasWaner in Würjbnrg, 





[2067 2a 


2059) — de. Mte, ife 
en gelber, langhäärigr Win 
fcher, weiblichen Garen: 
auf den Ruf „Schnauz“ hörend 
abhanden gelommen. Derjemige, 
weicher hierüber Auslunft geber 
lann oder ihn gar im Vefge 
hat, wolle denjelben an den Uns 
terzeichneten gegen angemeffene 
Belohnung zurüdacken. 

Franz Nofmann, 

Pojtbots in Euergaufen. 


Eine ordentliche Fran wünſcht 
Beihäftigung im Wajhen und 
Bugen, Unterewöllergafje Rr. 18 ' 
im 4, St. (2031 


2030) Es iſt bis 1. Juni eine 
chlafſtelle zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. ⸗ 


Geſuch! 
2071) Eine perfelte Köchin, 
die die beiten Zeugniſſe aufju- 
weifen hat und ſchon viele Jahre 
bei hohen Berrigaften diente, 
jucht bei folchen oder in eimem 
großen Gafiıhaufe eine Stelle. 
ver Eintritt fönnte bis 1. Juni 
erfolgen. Nähere Auskunft er- 


‚ 





| teilt die Erpedition ds. BL. 


| 


Zwei Fräde und 


Räy. in der Exp. 


Würzburger Stad 


Babnıäge 

{, Mürsburg- —— 

———— —— su 
Iiiige: 10, SOM. fruh. 10 U. 80 WM, Borm., 2 
30M. u. 5U, 9b. Pof. 7 U.ROM. 
eb, Aüterg. EU, 20 M. Aid, 7.55 M. froh 

“ia Ii U. AHM, Machts — 

Abzang nad Bamberg: Schneilzug 10 © 
nm Mor. Poſtzuge 2 1.65 M.Radım. - 
sb 9 U. Ubbs. Sütersüge 4 U. 20 R. früp u. 
>41 Koratttigs, 

Aakunft v Aamberg; Schnellzug 5 U. 
ERW. Joſtaitge 8 U. a5 Mefruh u. 1V. 15 
Kg * Altergüge 5 U. AB, u. Il U. 20 
Eh, 9. 


"aseng nad $rankfurt: Courier · und gr 
ES jmellplige 10.20 M. fr. 10 BOM,. Bor, Manni 
Be | 

* Borm, .1U.50M. - EOM. 
it. EM.EN M. Abende, 





Bürzburg-Mirnber 


t- und Pandbote. 


II. Würsburg-Gunsenhaufen. 
Ab gan EN en. 
LEER Ku 2 AM. Rad. nn, 
fr. u. TIL SEM. Ab, Btry, BI. GM. fr, u 2I.Rın. 

Anfunft v. Gunzenhauſen: Schnell, 
IM VOM. WIMWENMN Pfu su. 
41 M. x. u. O V. ZEN. Fichte, Gtiz. 120.88 
M. Achm. u. 6 U. 20 M. Abends. 


IV. Wiürzburg-Fauda-Hridelber 

Abgang na eibelberg: 61.15 M. 

früh, 10 .. 3 .. u. nn hr — 
BU. 16 M. u. 4 U. 16 

2 bo. u. 4u. 16 M. Abbs. r 

felh JE.BWR. Dt SUN Reh. TH. 
% I . h u 

20 M. Ubbs. 


Bonlaudan M a Ben 
EUZOR fr.,124.5M. Mitt, 8U. Nechm.u. kU. W. 
Ankunft d. HSeibelberg: Perſzüge. 100. 
25 M. Brin, 5U. Ab. u. 6 U. 66 M, 
Strg. 12u. 6M. ſrub, 121. 665M. Mitt... Bil, 


IL Würzburg-Mürnberg. unft ri r In. 15 mW IHM. Radım. u. 94.45 M. Radhte, . 
N. angne Rürnbere: ——— Ben Bohr Ai B0 m. Sia h er di . TAT —— 
SEtuern In. ↄ M. Rachm. Abbe. . Ab. Efelbaq . 2b. Guerhau 
wm. 9 N.Borm.?2 LO Kam ne. M. Rachts. — Nöttingen BAU, Rahm, Reubrunn 4U, 
rs, . Abende, Nadım. 
.* 432 _ Mittwoch ben 24 Mai 1871. Bierunbjtwanzigfter Jafrgang. 


Zagtneuigfeiten. 


Der deutſche Kaiſer hat den Ingenieuren ber baherifihen 
Seldeifenbahnabtheilung Guftav Ebermaher, Andreas Baljans und 
doſeph Mitller, umd Hr Maidinenmeifter Johann Engelgarbt 
‚as Eiferne Rreuz 2. Claſſe verlichen. 

In die Eommiffion von 10 Mitgliedern zur definitiven Re 
elung des Entwurfs einer Eivilpre egorbnung für das Deutſche 
Reich wurde vom Bundesrath ala Vertreter Maberns der Mppel- 
atious gerichtsrath und Referent im Yuftizminifierium Dr. Gott: 
ied Schmitt gewählt. 

Das f. Staatsminifterium d. 9. gibt im Einverftändniſſe 
vit dem k. Rriegsminifterium befannt, daß unter dem Begriffe 
Sahrgang” im Sinne des Art.d des Wehrgelbgefeges nicht das 
taleuberjanr, ſondern ber Zeitraum vom 1. Ditober bis 30, 
September des folgenden Jahres 5m verfichen iſt. 
un. Der ai Ph. Schruermann in Emerborf wurde zum 
‚fiftenten am Worftamte Kempten ernannt. 

ge = bie Filialſchulſtelle zu Gleusdorf, 
ıfpektiom Ebern zu Gercuth; 
bemeindefchreiberet. 


Dienftesnahrichten der EL. Berfehrsanftalten. Befördert 
urde: zum Grpebitor im Materials umb MWerfftättebienft der 
mtsgehilfe Otis Renz in Aſchaffenburg; zum Gepäderpeditor 
T Amtegehilfe Georg Bögner in Würzburg; der Gtationebiener 
lichael Kohler zum Eifenbahnfonduktenr in —— Er⸗ 

h 


!. Diſtr. Schul⸗ 
Ertrag 350 fl., dann 44 fl. für 


innt wurbe: zum Gtationsbiener ber Militärbewerber Aohann 
Salther im Würzburg. Verfept wurden: im Wateriale und 
sn ftättedienn der Erpebitor Karl Reusner von Lindau nad 
Tburg, dann der Gepäderpeditor Karl Roth zur MWerkfrätte 
ürzburg. 

Mit der Brägung der d i 

g der deutſchen Kriegedenlmünze, die belaunt 
nik: Soldat, der den Krieg mitgemadpt hat, erhalten foll, 
T Ken nähfter Zeit vorgegangen werben. Diefelbe wird unger 
4 I Sröge der Denkmünze für den bänifchen Krieg erhalten, 
une Äußeren ande werden bie Worte „Mus erobertem Ge. 
Se“, auf der einen Seite ein gothifches W., um weldes bie 
—* — € mit uns, Im fei die Gr’ Rebe, und auf 
/ e das Eiferne Kreuz mit dem Bahreszahlen 187 
d 1871 ſich befinden, & Mm 


5 In Bahern waren Ende 1870 in den 8 Kreifen 570 Feuer: 
ven mit zufammen 60,083 Mügliedern in Thätigfeit. Eo er. 
Zar diefe Thatfache ift, To fieht diefeibe doch in feinem Ber: 
MiR zu dem im Königreide —— 8045 jelbfiftändigen 
en ba durchſchnitilich auf 14 @rmeinden erft eine feuer 
r trifft. Im Niederbayern und Unterfranfen find im Berhält- 

zahl der Eemtinden bie meifien, in ber Rheinpfatz | 





’ zu der An 


und in Mittelfranfen die weniaften Feuerwehren. Unterfranfen 
befigt für 1003 Gemeinden 87 Feuerwehren, wornach auf 11,5 
Gemeinden ein Feuerwehrtorps fommt. 


Deffentlihe Sitzung bes : Magiftrates 
rg vom 18, Mei 1871. rg 2. rd 
Borlage des Huswanberungsgejuhes des Albert Silbermann an 
it Rreisregierung zur zuftändigen Beſcheidung gemäß den unterm 
. db. Mis. ergangenen Bolljugefäriften zum deulſchen Gefeke 
über die Erwerbung umb ben Verluft ber Bundes⸗ und Staats 
angehörigfeit vom 4. Juni 1870 betr. — Ertheilung der Be- 
fheinigung, daß gegen die Aufftellung bes Rohlenhändlers Georg 
Andr. Schon als Agent ber -Azienda assecuratrice jur Sicher- 
ung von „reifenden Sütern zu Waſſer umb zu Qand* feine Er» 
innerung befteht. — Der früheren Inhaberin einer Licenz zum 
Mägbeverbingen wirb deren Wiederansübung für die Dauer bor- 
übergehenden neuerlicgen Aufenthaltes dahier und widerruflich ge- 
ftattet. — Bekanntgabe zweier Regierungsentigliegungen, wornad 
bie Dauer der Göltigfeit der Boranſchläge der Hackſchen Früh- 
prebigtftiftung, dann ber ıc. Sobel-Rofenbadihen Meſſenftiftung 
auf je ein Fahr (1371) befchräntt und bezüglich der ırfigenannten 
Stiftung der Verwaltungstoftenbeitrag auf 5%, ber Bruttezinjen 
berabgefegt wird. — Nach gr eines Hnpothelenfchulbners der 
x. Kohles ſchen Etiftung iſt Iheilweife Freigabe der Hypotheken- 
objelte vom Hhpothelenverbande zu bewilligen, da hypothrlariſche 
Sicherheit bis zum legalen Betrage übrig bleibt. — Dem Haus» 
befiger B. 3. Schwab wirb ein verfügbarer Maum ber bürger 
fpitältfhen Nebengebäude zur veräbergehenden Lagerung von Bau- 
materialien gegen Monatsmiethe überlaffen. — Ausftelung eines 
Verehe lichunge zeugniſſes. — I Unterftäsungsgejuhe werben 
bewilligt,- ein dergleichen Geſuch abjhlägig beſchleden 


Bad Kiffingem zählte bis 21. Mai 719 Kurgäne, 


Müngen, 21. Dai. Die Nachrichten der Zeitungen über 
die Rücktehr ber bayerifhen Truppen aus Pranfreih find mit 
Vor ſicht ri Allerdings find Vorkehrungen getroffen, 
um, fobald die erften 1500 Millionen gezahlt find, etwa 4 Bri- 
gaben jammt dem dazugehörigen Spezialwaffen, im Ganzen ums 
gefähr 32,000 Mann, im bie eimath zu befördern, und dies 
ugleih in einer Weiſe zu bewerkftelligen, daß der Eiſenbahnver⸗ 
tehr möglihft wenig geftärt wird. Dieje Vorkehrungen wurben 
nun von Manden in ihrer Ungebuld ſchon als die Arorbrrungen 
zur mwirflihen Rücklehr gewiſſer Truppentheile aufgeleht; das 
war aber irtiq, benn bis zur Stunde ift weder eine Beftimmung 
barüber getroffen, melde Truppen, noch wann biejelben heim- 
fchren werben. Das geſchieht erft nah Bezahlung der 1500 
Miliienen, und wollen wir hoffen, daß dann nicht wieder undor⸗ 
hergeſehene Ereigniſſe dazwiſchen treten und dem Aufenthalt der 
Truppen verzögern. 


# 


Münden, 22. Mai. Eine Entjhliegung bes Kaltusmi- der Aufitändifhen erflärte Thiers, daß bie Geſetze fireng gehan 
nifteriums an dem Erzbiihef von Munchen iſt mit Sicherheit an; habt werben würden; „nur an der Hand ber Geſetze werben n 
einem ber nädjten ger zu erwarten, — Wie der „Bay“. "era gegen bie Verbrecher verfahren.“ 
rier“ werfißert, fteht nicht won den baheriſchen Biihöien, sanirus Verfailles, 28. Mai. Im der Nationalveriammin 
won fümmtlgen deutſchen Biihbien ein gemeinfanes irtenjärei | macht Jules Simen den Borfälag, die Eapelle Louis XVI. u 
ben zu erwarten, bas ſich bereits zur Unterjärift in Umlauf be: die Bendowejäule wieder Herjuftellem. Die Status Frantrei 
finde. Auch fri die Mittheilung einiger Blätter nicht genau, daß joll darauf gejegt werden. 
die bayerlſchen Siſchöfe in einer Vorſtellung an bie Krone um Grofbrittanni Konden, 23. Mei. Das u 
ae 3 —— eg Ar Bat haus De mit 208 gegen” 169 Stimmen den Haupt —— 

e ige 1 ie mehr em Nachweis, daß das Place 
auf bogmatifche Entſcheiduugen feine Anwendung finden könne. nd ———— durch welchen der Stellentauf abgejce 


Münden, 22. Mai. Nah den befaunt geworbenen Be- 2 , — 
ftimmungen ber dem Bundesrath gemachten Präfidialosrlage Zürfei. Ronftantinspel, 22. Mei. Die tirtil 
wegen — der von Frautrev übernommenen Rriege| Stedt Datum am jbwarzem Weeere wird an Rußland gegem ci 

ıentfprehende Entfhäbigung abgetreten. — Der Ejar wir dem 


Entigädigung ſollen aus berjelben allgemeine Reichsbedürfniſſe . ,*. en. ’ 
gebedt werben. Unter den aufgeführten 8 Punkten fdeint aber | nädit Konftantinopel beſuchen und ber Sultan feinen Begenbeiat 


einer zu fehlen, der unzweifelhaft ebenfalls in diefe Kategorie ge» | "| Petersburg machen. 
En Feng bie —— für die durch 83 — — 
ober durch die Abwehr gegen dieſelbe entſtandenen Einbußen. Es 
iſt anerklannt, daß dieſe Peſt nauentlich durch die ſtarten Vieh: Deutſcher Neichstag. 
Transporte zu gewiſſer Zeit und in beſtimmten Gegenden eine Berlin, 23. Mai, Reistegsftzum Beratung % 
ftarte Ausdehnung gewann, daß ihr und dem Schutze wider fie dringlichen Antrages v. Bunſen's, wona Pe Ausarbeitung eim 
roße Opfer gebradt werden mußten, unb es dürfte der Billig: Gefetzes betreffend die Verwendung ber Kriegsentſchüdigang, fon) 
eit entfpregen, den Erjag bafür nicht den Einzjelftaaten zu über zur Aufgütfe der rüdtehrenden bebärftigen Mejerviiten und Yan) 
laffen, fondern als eine dem gemeinfam geführten Krieg ent wehrleute gebildet werben ſollen. Nachdem Abg. v. Bunfem ie 
fprungene Folge vorweg aus der Geſammtſumme zu leiften, wielnen Antrag befürwortet, erflärt GStaatsminifter Delbrüd; T 
dieß bezägli der Schiffseigenthämer und der aus Franfrei Ber: | Regierungen erfennten die Opferwilligleit und Hingebung des 5 
triebenen vorgeſchlagen iſt. Was übrigens die letzteren betrifft, |fammten Heeres, beionders der Reſerviften und Laundwehrleute, a 
fo iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen, dab eine unvehältnigmäßig große |desgleihen die großen Opfer, welche bielelben beionders bur 
Zahl von ihnen dem dayeriichen Staat angegört, und man wird Unterbrechung ihrer früheren Thäti«keit erlitten Hätten Die Re 
fih nit wundern bärfen, wenn demgemäß für diejen Zwed auf gierungen fähen in dem Untrage Bunjen’s keinerlei Mißtrauent 
Bahern feiner Zeit eine große Summe entfallen wird. (Allg. Ztg.)| Betum, allein grgen die Behandlung biejer Frage als Reichsan 
Münden, 22. Mat, Se. Maj. der König hat ſich geitern |gelegengeit ſtellten ſich unbefiegbare Gäwierigteiten ſchon deßha 
auf einige Tage in die Rih begeben, wohin ber funttionirende | entgegen, weil bie verſchiedenen Staaten veridiedene militäriid 
Selretär Negierungspräfisent v. Yipewsti folgt. Emnrigtungen hätten. Gerade bie Landivehrmäuner umd Refer 
Wiesbaden, 19, Mat. Geitern ftarb Gier der engliſhe dihen vertgeilten jih in be einzelnen —— durchaus mit na 
Admiral Douglas, bekannt aus dem Krimfriege als Kommandeur er . ie * a =. chen ver erg 
der Flotte. j alb der Behandlung der Sache a eichsargelegenheit nicht 
es jet imdeh damit nicht ausgeichloffen, daß die eimjelnen Regi 
Berlin. Gegenwärtig iſt man mit Wufertigung neuer Jungen ihrerfeits auf geeignetem Wege biejen Bebürfititen abt 
Wappen und Amtsfiegel für die Boit und Telegraphie beſchäftigt, Iien. Im welzer Weile dies am beiten giſchehe, werde von 
da denielben der neue Reihsabler eingefügt wird und die bie. | Verhältuiffn der einzelnen Ränder und Provinzen abhängen, | 
Herigen eziftſch norddeutſchen Wappen ꝛc. nigt mehr ange | Ri fei nicht in der Laze, allgemeine Grundjäge Hirrüber a 
mefjen find. juftellen. Der Minlſter bittet, dem Antrage die Zuirimea 
In Wien farb am 22. Mai in den Armen feiner Sattin [nicht zu ertheilen. Im weiteren Berlanfe der Debatte ergre 
Eligius Franz Joſef Frhr. v. Münch Belinggaufen, als brama- | Delsrüd nohmals das Wort. Derfelbe erllärt wiederholt, 2 
tifher Diter umter dem Piehdonya Friebtis Halım (Dicgter der Antrag der Regierung eine Mufgabe zumuthe, zu Deren © 
der „Brijelois*, Fechter von Ravenna“, „Wildfener“ u. M.)|fülung die vorhandenen Kräfte nicht ausreidten. Es jehih 
befannt, gegenwärtig alle Elemente, die Höhe eines felgen Fonds jun t 
himmen; auch vr oe eg e —— 
ches dieſe Frage ale Reichefrage zu behandeln, dieſelbe jr ache 
Dentf Neich. —— Regierungen, Sezuglich ber Bertgeilung der nad, 9 
Bon 141 Reihstagsabgeorbneten aus allen Fraktionen ift zug der Summen für die Reichsangelegenheiten übrig bleiben 
folgender dringliche Antrag geitelit worden: Der Reichetag wolle | Rriegecontrivutionsbeträge unter die einzelnen Staaten jei 
beſchließen: „an den Meihsfanzler das Erſuchen zu stellen, dag | Bunbesrathe beiclofien, die militäriichen Xeiftungen ber einzela 
bei Ausarbeitung ber Bor age eines Geſetzes, die Verwendung | Staaten zum Vertheilungsmaptab zu maden. Der Dinifter 4 
der franzöſi chen Rriegsentjgädigrng betreffend, auf Bildung eines |pfehlt nochmale Ablehnung des Antrages. Die Discuffien wi 
Bonds Bedaht genommen werde, um darams denjenigen Me |bierauf geichleifen, der Antrag Bunjen's nah Berwerfung ) 
ferviften mad Landwehtmännern, welde bei ihrer Heimlehr aus Jübrigen Anträge mit großer Majorität umwerändert angenows 
dem Sriege gegen mranfreih eime Aushilfe zum Wiede antritt En 
ihres bärgerlihen Berufs dringend bedürfen, bieje Abhilſe durch 











Darlehen oder, wo es nöthig fit, darch einmalige Baben zu ger Neueſftes. 
währen.“ Paris, 22. Mai. Raqh vorheriger Beritändigung j 
fen der Regierung von Berjailles und dem deutſchen Geueri 
Ausland. fommando wurde die Norbbahn dur Beſetzang hermetiſch abi 


faffen. Du 
nkreich. Beriailles, 22. Mai. Im der National |Ihloffe , um flactende Foderirte nit hinaus zu 
— erfrärte Thiets iu Bezug auf die militärifchen Ope- broweti ſoll geiangen ſein. — Die —** — die Tuiler 
rarionem in Paris: Die Armee douaya ſei bis zum Triumph [den Vendo neplayg und den Eoncorbeplak ei 

bosen vorgesrungen, gleiszeitig habe Ladmirault die Abenue ber Verfailles, 22. Mai. Die diesfeitigen Truppen rl 
graien Armee vis zum Triumphbogen befegt. Binoy reihe Eiffey "in Paris almälig vor. Der Bahnhof am Soulevard du 9 
welcher dem linten Flugel an den Mont Barnarfe, ven reiten an Parnaſſe wurde nad leichtem Grfedte — Die Foder 
das Javelidenhotel anlehne, die Hand. älin vant ſei durg das. Haben auf der Turerienterraffe eine Batterie erriätet, weicht 


Faubourg St. donors bı6 zur Oper vorgedrungen, So fei die :elglätjten Felder beſtreicht. Diefe Stellung wurbe jedadh | 
Lage um 2 Ugr Nachmittags gewefen. Die Sahe ver Gerechtig⸗ General Eliahant umgangen. Man hofft, ber Wiberftand u 
keit, der Ordnung man der Eiotliiation, fügte Taiers hinzu, hatımidt andauern. Wis jegt And 8—10,000 Gefangene gen, 
Dant unferer taperem Ürmee geſiegt. Wir ſiid zur Annahme worden Berſchiedene Maires begeben Ag wieder nach Fi 
berehtigt. dag Paris bald femem wahren Souverän, nämlich auf inren Berten *iemanb darf Paris betreten ober werli 
Fraatreich, wiedergegeben fein wird. MWBezüglih des Ghidjald bis bie Hauptfuhrer v6 Aufitandes verhaftet find. 








Berfailles, 22. Mai, Abends. Die Truppen ber | Sea -Giite DM, 25/26’ ja kr., engl, Sonvereigns 11, 33— 
thten den Plag der neuen Oper. Das Hauptquartier Ciſſey's 37 kr, vafi. Imperialee ® ft. 1548 fr, 5 Francs⸗Thir. — fl. 
yefindet fi in der Militärfchule. Um 12% Uhr Mittags fand tr., Awlses in Seſd 2. 2728er, Wechſel auf Wien 95'/ıs. 
ine große Erplofion in der Reitbahn des Generalitabs auf beri — 
Eeplanade der Indaliden ſtatt. , Würzburger Volksbank, eingetragene Geuoſſenſchaſt. 

Verjailles, 23. Mai, 10 Uhr Vorm. Nahrichten: Sinejuk. J. für Vorſchinſſe auf Perſonal-Credit: 5%o mebit 

3%s Provifion pro anno. I. für Lombard: gegem Hinter» 
(egung von a) bayerijhen ꝛc. Staatepapieren 5% p. a. 
Palais de i'Induſtrie, das Palais des gefeßgebenden Körpers, | anne Brovifion. b) auswärtigen, ;. B. Biterr. u. amerifaı, 
a6 Hotel der Inpaliden und, den Bahnhof ven Montparnaſſe Staatsobligationen 6% p. a. ohne Vropifien. IIL für Conto⸗ 
eſezt halten, Ein lebhafter Kampf fand am der Place de la’ Sorrent: bei Halbjährigem Abflug 5%o p. a, nmebft /a%o 
Sortcorde, melde die Inſurgenten noch nicht aufgegeben hatten,  Yrevirian, A 
owie = vr Pa — re) rg —* a BE ————— 
tampfinft, ihre ufte find leicht. Man verfichert, unfere Trup⸗ Rerantinortfi 2 j . 
en feien zum Angriff auf Montmartre geſchritten. — — SOHDELBAE TOR: SERBID: 


2ondon, 23. Mai. „Daily News” melden aus St = 34 

dentse: „Die Truppen der Verſailler Regierung greifen die. & Blastische Draht-Matratzen, 
one a Artillerie — Dombrowaki ijt völlig umzingelt. | 5 beliebt hauptiäclich wegen großer Meinlichfeit und 
elir Fat foll verhaftet fein. ZEunverwüſtlicher Dauerhaftigkeit empfiehlt fertig 
1 im Daten au Gilssieer Glinanike ad Er 

’ Pr a e an 
irchtbare Kanonade in der Richtung des Montmartre. Die) 5 T. A. Würth, 
3eriailfer Infanterie beſezt St. Quen. & 1431) Rarmelitengaffe 17. 


&t. Denis, 33. Mai, 2 Uhr 15 Min. Rahm.) en 
'Gasthof-Verkauf in Schweinfurt aM. 


Yie Kricolore weht auf dem Montmartre, 
Durh den Tod des Beſitzers J. WB. Dreßler ift i 
Rach ſchrift. Sqchweinfurt, woſelbſt die —— Getreide:, ich 
Der Privatpafetverkehr zur Armee ift wieder zugelaffen. ; Pferde und Schafmärfte abgehalten werden, der im beften 
Se — — wre Ye m * Rehene Ka thof deutschen H 
- itzbogenfiyl erbaute und durd ein kunfivolles Hautrelief, 
pers u — Kirche des hiefigen Bür- u N zum euiSchen ause 
‘ r 4 
ie feierfi —— Enge er ng rg Diejer Gafthof, welder ſeit 40 Jahren mit deur beften Er» 
: feligken Yungfran Maria, der hi. Apoftel Iafobus unb 90: j folge bewirthſchaflet wurde, Liegt in dem Ichhafteften Stabttheile, 
unes 2. Es ift alfo feit dem im laufenden Jahr ein halbes in der Nähe de Bahnhofes und des Mainfluffes, und erfreut fich 
ıhr Zaufend werfloffen, gewiß eim jeltenes Borfonmmniß, einer roßen und treuen Kundſchaft. Auch wurde während biejer 
s wohl gewiß berbiente, bei ber jährfid üblichen Rirchweib | Seit ee tan eu 
er burd eine befondere und erhöhte Weftlicfeit ausge: efällige Offerte belicbe man su . 1736 in ber 
net zu werben, | Unnencen- Expedition von Mudolf Moffe in Nürnberg 


Aſchaffenburg, W. Mai. Der Rückug eines Theil gj oder bei dem Unterzeichneten einzureichen. 
deutjgen Truppen aus Frankreich fteht —* a! Schweinfurt, den 21. Mat 1871. 





ms Paris von Heute 6 Uhr Wiorgens melden, daß unſere 
Eruppen bie Place de Clichh, den Bahnhof von St. Yazare, das 





wanggrudg 








hon am künftigen Sonntag 10 Uhr fommt ber erite Zug vom Chr, Fr ® Dr essler 
B u . i 
— De be or werden täglich 6 Trup 2102 3a am Markt. 
Nürnberg, 22. Mai. Giderem Bernehmen nach wird Berloren Neftanration 


von Eichftätt Hierher üherfichelnde Appellationsgericht 
ttelfranten am 1. oh fehne Wmtsthktiofee — N | wurden geftern_ Nachmittags Mi u Ih 1 er 


Augsburg, 22. Mei. Mei dem geftern Mittag 12 ug | Mehrere Baupläne u. Zeich | Morgen Donnerstag Abends duhr 


Pin. von bier nah Denauwärtb ab nungen und erhält ber Finder 
gleiften im Folge —— an Bm er abge Fe bei Ueberbringung eine Selohn ⸗ Auftreten 


g in der Mähe von Meitingen 8 Wagen. Di mug DOR der Romiler- un Quartett» 
urd unfahrbar wub mußten bie Paftepiere I See M. J. Walter.| Sänger Meigner, Leprer, 
Unfaliftele zu Fuß bis pm mädjjt bereit flehenden Zuge zu, | 2®) Iulinspromenade. Mushardt, 5 und be# 
Yegen. Im Laufe.der Nat wurde die Bahn wicher frei ger 269 20) Bariteniften Pernitza. 


ist und paffirem heute die Zige regelmäßig. Mußer einer leid In meinem Haufe) Seute Abend in der 
gl — Dremfers find Berletzuͤngen des Perjonals —5 ehe FA Restaurati F 
au vermiethen, beftehend in 6 Sim- ONET allz, 
Wörfenberiht. Brantfurt, den 23. Mat. mern, Küche mit fonftigen Er | (Lodgaffe, früher Bitus Schmitt). 
Dörfe zeigte eime überaus feſte Tendenz fowehl auf ferdermifien. Täglich von 1—3 
‚lativem Gebiete als in Unlagepapteren. Oefterr. Credit | Uhr einzufehen. Fi Güt h 
Kemiberger gend, — n ice. 
— Umjage. — Be. 6/2 Mühe, Gras 2007. 1214) Ein Befchäft, für de |n,hunt granes"@emohe ran 
—6 be3. u. ©, Gtaatsbehn 4001. bei. — Gm dermann paflend, ift zu ver— 9 — u emeinderedt, 
n 16 Ya be, Calizier Dub Kr" m faufen. Näh. Bronnbanergafe| nicht weit von hier, zu verkaufen. 
&., izier —6 b ‚ Nord» | an 
ah 200 bez, Wiener Aktien 7404: 0 bez, Laden Nr. 2. G. €. Fuchs, 
furter Bantverein 119120 bez. Defterr. Deutfhe Bant! u u —— | 28) Brubermüble, 


— Ha Bez,  Cilberrente 56% bez, Spanter 3244 bez, gg Bahıdar * 


— Man bittet um Rückgabe in der Eine Schmiede, 


——— — — ñ —ñ —— — — — 4‘ 7 

ur 2 — Exp. db DB »171 

; — —— i fl. ld lste., — mit guter Kundſchaft, zu der 
- —* fl. * fi, Bitolen © fl. 47-49 x. d0.12161) Me. 128 bat die 2pochten, wäre sur Gruündung ei- 
F Ft, ir... Del, IU ſl⸗Stace 9 fi. Di—6% Fr, Bilder (Dirfih und Reh) gesiner fiheren Erinenz geeignet. 
I. 36-38 fr, do. al marco 5 fi. 37-39 fr., ZU. wonnen.  Nöh. im ber.urp. (20 2137 
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* 






Wollene, Bigue: Bettdecken, 


Bett: Canapee⸗Vorlagen. 


Tüll⸗Ehalles S Notonden, 


Carl Schlier, 
Schuftergafie A. 


— — 


Aechte Cr&pe de Chine Tücher, 


Schwarze geitichte 
GachrmireEhäles, 


jowie gedruckte, geitreifte und ewreirte 


neu und reichhaltig jortirt, empfichlt bei befanuter secler Bedienung zu den bilfi- 


Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 


ſten Preiſen 


—e— 


Danksagung. 
Für die jo zahlreiche und ebrende Teilnahme bei dem 
Leihenbegängniife fowie Traueryotteödienite unferer lieben, 
unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden Mutter, Frau 


Anna Maria Ditimann, 


eb. Wagner, 
Q fprechen wir hiemit allen Freunden und SBefannten, bes 
fonders der verehrlihen Maria vou Troit Bruderichait, 
+ unſern tiefgefühlteften Dant aus, 
Würzburg, den 23. Mai 1871. 
Die tieftrauernden Kinder: 
Marg. und Babetta Dittmann. 


o 
ẽ ooooooooooocðõ 
Bestauration Rees, 


vorn M. Friedlein. 

Nachdem ic das der frau Web, N. Friedleim gehörige 
Haus mit Reftauration, Sanderftrafe Nro. 13, käuflich erworben, 
mache ic hiermit einem geehrten Publifum die ergebene Anzeige, 
daß ich unterm Heutigen die Reitauration übernommen babe. 

Es wirb mein Beſtreben fein, durch prempte Bedienung bie 
Gunft der mich Bechrenden zu cfwerben. Zür gute Speifen, 
feine Weine K gutes Bier iit beiteus gejorgt. 

Indem ich fomit meine Reſtauration dem Bohlmollen des 
verehrten Publikume beftens empfehle, zeichnet 

Hodhadhtungsvollit 
Reeg. 
E l 1967 26) Ein gewandter Kell⸗ 
mp e ung. ner, der frangöfiichen Sprade 
2120) Köchinnen, Saus: | mähtig, welder in Folge des 
und Zimmermädchen, mit 


Militärs jeine Stelle verloren, 
den beiten Zeugnifien, find aufsllucht jogleih Engagement. 
Ziel bei mir vorgemerkt. 


Räh. in der Exp 
Se Mrtrumnen, |1948) Cine -älte, — 
rei iftozu. verkaufen. Briefe 
Lehrlings-Gesuch. |&. #. Sr. 43 a: ve &- 
1724 507 Für ein Baukge⸗ pebition de BL (2b 


wird unter ‚gänftigen &in Laden 


See 
—2 u 88 heizb it Regali 
- eizbar, mit = 
& 1506 Julius Tiebnafter Lage, A — * 


unter 
Lin?, Spejial-Agent von Mu: |1, Auguft zu vermiethen. 
Näh. I an Ep. 1841 dc 


dolf Moſſe in Schweinfurt. 


& 





2110) Hintere Iohanniterftraße | 1854 26 i d 
Nr. —X ein möblirtes|an PR e zu — 
Zimmer an einen ledigen Herrn itor er 
sogleich zu wermiethen, in Mergentheim. 





Betriebe befindliche Condito: } 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entiäliekung ber Seneralbirel 


— 
— 


5 l tion ber kal. Verkehrs⸗ Anſtalten Bauab 
— MI eilung vom 17. Mai 1871 Nr. 9652 m! 
J I vorbehaltlich deren Genchmigung werben 
—* nt 2 2 < EL E 


Tuay zer Dienitag, als am 30, Mai1871 


bei ber unterfertigten I. Eifenbaunbau-Sektion Hof nachſtehend 
Eiienbahnbau-Mrbeiten im Wene ber 
allgemeinen fcbriftliben Submiffion 

st ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben 
nämlid: 

Das nahbenannte Ürbeitsloos der Doppelbahuſtrece Mari 
Scorgaft-Oberlogau im Bezirte der unterfertigten f, Eifenbahmbanı 
Seltion und zwar: 


Das I. Arbeitsloos, 35960 Fuß lang, zwiſchen Martt Shor 

gaft und Stammbad, enthaltend: 
Eigentlihe Erdarbeiten im Anſchlage zu 17028 ft, 50 tı 
Kunftbauten im Gejammt-Anjdlag ‚u 1220 f. Tr 
Bollendung der Wegübergänge im Anichlage zu 212 fi. 31 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlage zu 39164 fl. 48 2 
Ya Ganzen 57626 fl. 16 £ 
Die * der rechtzeitig eingereichten Submiffione 

e 


findet jtatt: am Dienſtag den 30, 
tags 9 Uhr. 

Die zu ftellende Caution beträgt 3000 fi. 
Bedingnißheſt, Pläne und Softeranihläge Liegen we 
heute anim Autslotale der unterfertigten f. EiienbayubaurSektio 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch die Submiffion 
Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Snbmifftonen ſelbſt müffen im vorihriftsmähig übe 
ihriebenen und verfirgelten Couserten — ie bie Mo 
den 29. Mai Abends 6 Uhr bei. der unterfertigtem 
hörde ım Hof- frankirt eingelaufen fein. u 

Die Swbmittinten find bei eibung aller in SS 9, j 
und 11’ der allgemeinen Submiffiont-Bebingungen angenroßti 
Folgen — in dem oben augegevenen BVeraccorbirumg 
Termine Ad perlönlih ober durch genüglich bevol 
Stellvertreter eingufinden, und, wenn ſolche⸗ —— 
Mare Uebernahms · Fähigkeit, ihr Kautions⸗und oe 
mögen ſogleich durch amtliche Zeugnifie genügend  nadizumeri, 


ai 1871 Bormii 


und ben bebinaten Zuſchlag zu gewärtigen, 
Hof, am 21. Mai 1871, 


Kal. Bayer. Eifenbahnbau-Seftion. 
Strobl, Bezirts Ingenicar. 
5626.) Zu vermietben iftj2104) Es wirb Bilde 3, 
ommer. 


pr. 1. Auguſt eine feböne, | Beichnen angen 
abgefchloffene Wohnung | "tiere Baligafie Ar. 8 me 


von 4 Zimmern, mebit|2112, Gut erhaltene 

Füche ꝛe. ze. Mäberes injtifche und Crabhe | 

ber Agpehition. uöt. Ri. ep 

mi m 4 * 
nen t 

ne aus beim —— 

Dofgut Iphofen. 


taufen gej 
2113) Ein2aden, Preis 


Kaguftaerftabe Wr. I ne 







2065 25 


| Nicht zu übersehen! 
Großer Ausverkauf 


von 


Damen-, Herrn- & Kinder-Strohhüten 
‚neuefter Fagon, leer und nad den neueften Mo— 
dellen qaunrt. 

Kinderhüte von 15 fr. per Stüd, 


Damenhite „ 24 kr. „ — 
Herrnhüte „30 kr. „ 


" 
Tüllhut-Façons zu 12 fr, per Stüd. 
Schön garnirte Capot: und runde Damen- 
"Hüte zu enorm billigen Preifen. j 
Verkaufslokal: Blaſiusgaſſe, vis-A-vis des 
Modegejhäftes von Nom und Wagner, mit 
Firma: Streohhutlager von 


L. Strobei aus Regensburg. 
Laden-VBeränderung. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige hiemit ergebenft an, daß 
fih mein Geihäit feit heute Stifthauger Pfaffengaſſe Wr. 3 bes 
findet und werde mich bemühen, durch reelle und prompte Bes 
dienung die Aufriebenheit meiner geehrten Kunden und Gönner 


zu erhalten. [2070 2b 
3.8. Bufhborn, 


Eonditor. 


Steingutrohre 
für Abtritt und Waiferleitungen, befter Qualität, und jeder Sorte, 
‚empfiehlt 
4 Barbara Sertel, 


fl Diaurermeijters- Wittwe, 


i ß ® B, 398 Semmelsfiraße Ir. 27. 
— Auch verkauſt dieſelbe einen rentablen und gut gelegenen 
Sandfteinbruch im Faulen Berge. 2020 36 


Verſteigerung 
von Schifferei und deren Gerächſchaften. 

‚ Dienstag den 30. Mai, Vormittags ® Ubr ver 
ſteigert Unterzeichneler im Mullers Garten, unter, den vor dem 
ı Beginn der Berfteigerung befaunt zu machenden Bedingnijien, 
‚ nachfolgende Fahrzeuge umd deren Geräthſchaften, als: 

1 Doppeliheld, Fir. v. Schiller, Ladungsjähigkeit 1500 Ztr. 

1 = . Körner, e 1 J 
ı 1 Wernerfhelh, Robespierre, 

ı 1 . Bismard, - 





we R Emilio Cajtelar, — 800 
3 Nahe, 2 Leinen, mehrere Unter, Dachſeile, Pumpen, Schiffe: 
—V Plauen, Säde, Defen, Stege, Ketten, Winden, 1 Segel, 
2 Zatel, 1 Dezimalwaage, 1 Daft, Borde und dergleichen, wozu 
Strigsliebhaber eingeladen werben. 

Miltenberg, im Mai 1871. 1876 * 


Sebaftian Minterbeit, 2b 
Getragene Serrenfleider, Betten, Bett: 


Ki Leib: 
‘ wäjche, Sold Ke Silbergegenftände, Bold: Ke Silber: 
} fidereien, Borten ꝛc. 2c., werben ſtets zu den höchſſen Preis 


N en angelauft von 
| Ss. Steinam, 
Auguftimergafje Rro. 7, Baier'ſches Kaffechaus. 


$ 
j NB. Gbendafelbft werben ö 
f' ihanmpfeifen zu nur hohen 326 —— — 


# 1898 25 @in mech gute8]2035) ¶¶ — 
Sqhreintr 


„ Pla i verk 
Fr er — Ai (Shlein, 








2 öc 


Unwiderenflich 


Ziehung am 30. Mai 


der Pforzheimer Lotterie mit 
1000 Gewinniten zu fl. 3 bis fl. 300, 
im Gefammtwertb fl. 25,000. 


Loose zu 3 Kreuzer per stück 


im Bank de Wechfelgefchäft von 
Gebrüder Schnitt in Nürnberg. 
In Würzburg find Leoſe zu haben im 
Aulius Kellners Bushantlung, Domnraße, 
Stabel’ihe Buchhandlaug, Plattnersgaſſe. 
A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngaſfe. 
Staudinger's Buchbandlung, Dominikanerplatz. 
3 edition des Würzb 


urger Journals. 
Expedition der Neuen ihee Zeitung. 


Maxlmilians-Bad. £ Schwimm-Anstalt 
in Würzburg. 
Huzeige 8 Empfehlung. 


Die Unterjeihneten beehren ſich hiemit, einen hohen Übel 
und verehrl. Bublifum ihre aus 112 Babezimmern mit allen‘ Ber 
quemlichteiten verjehene Badeanftalt in gef Erinnerung zu bringen. 

Die Bäder können jowohl in dem für Herren und Damen 
eingerichteten gefchlofferen Eabineten, als aud) im Freien genom⸗ 
men werben, in meld’ legterer Beziehung wir beſonders Eltern 
und Borftände von Lehranitalten aufmerlfam zu machen uns 
erlauben, daß für die nicht ſchwimmkundige Jugend ein großes 
Baifin erbaut ift, in melden ohne alle Hefahr gebabet werben 
fan. 

Für unfere Shwlmmanftalt, welde auf das Zwedmäßigite 
eingerichtet it, haben wir tüchtige und bewährte Yehrer gewonnen. 

B. bonnements-Sarten — ſowohl auf die Dauer ber 
Salfon, ale im Dugend — find zu gaben bei ben Befigern ber 
Anſtalt. 

Würzbarg, 24. Mai 1871. 


Gebrüder Brod & Mehling. 


Achte Alizarin-Tinte Keftauration 
in Flacons, & 15, 24 und 36 fr, Lı d. Kolb, 


empfiehlt „ Suliuspromenabe, 
2a) Carl Bolzano.|(fräber Unton Raifer). 
— 1 Morgen Donnerstag früh 
095) Ein neues Wert ift Um | Meflelfleiich und gute Xeberr 
zuge halber, Höllriegel Ar. 4,Iwärfte, jeden Dienstag 
übe“ zwei Stiegen, billig zu wer  Mraut und Anöchle. Gute 
taufen, Schoppen, ſowie kalte und 
— — — — warme Spreifem werben be» 
fteus empfohlen. 08 


2117) Ein freundliches, mb: 

—* Zimmer ift an einen 

oliden Herrn zu verm iethen 
äh. ber xp. 


2034) Ein kleines Haus ift 
billig im verlaufen Näheres bei 
Vecelmärter Kaufmann an ber 
Beitehochheimer Straße. 


) «ine Wohnung von 
8 bis 10 Zimmern ift zu ber 
miethen. Rah in ber & 

2100) Ein Haus mit Garten, 
Hofraum, Keller und Probuften- 


Seihäft iſt aus freier Hand zu 
verfaufen. Räh. ın der Gyp. 


2118) Käfer, große Naw- 
Den u. f. w. werben in dem 
zoologifhen- Mujeum (Univer 
fität) gefauft. 


2115) Eine tühtige BR 
fchinen » Näberin ® nird = 
glei geſucht Schuftergafe N. 8, 








Kapuzinerftraße N. 19 
ift eine elegante Wohn ·¶ an Diener Anbechändte, 
ung von 7 Zimmern %C. “ J — Beier Banjäes, 
zu vermiethen. Bezieh-| yuahakerstind, —— 


bar fogleid. ——A——— 


ee 
Todes-Anzeige. 


: 
| 


Tom Herrn über Leben und Tod hat ce gefallen, 
heute Yacmittag Halb 3 Uhr unjere innigftgelichte Gattin 
und Mutter 

Frau 


Greichen Sauer, geb. Englerih, 


Weinhändlersgattin bier, 
im Alter von 38 Jahren, 3 Monaten nach längerem Lei- 
den an einer Brufifrankheit, verfehen mit den Tröftungen 
unferer HL Religion, zu ſich zu rufen, 

Vol des tiefiten Schmerzes thetlen wir dieſen herben 
Verluſt allen Verwandten und Belannten der theueren 
Berblichenen mit der Bitte um ſtilles Beileid mit. 

Rordheim am Main, den 23. Mai 1871. 

Der tiefbetrübte Gatte: 
8 Lucas Sauer mit feinen trauernden Kindern. 


COOO00000000000G 
2er” Empfehlung 


Der Unterzeichnete bringt fein Lager von verſchiedenen Soı 
ten Reden, fowte Senfenwürfe von Ayorn-, Eigen. und Buchen: 
bolz in empfehlende Erinnerung mit Zuſicherung billigiter Preiſe 
Auch habe ich eine Parthie Senfenwürfe dem Wusverfaufe unter: 
ftellt. J 2147 2a 
A. Göpfert, 

Marttgafie. 


— trohht 


Neue Sendungen in beliebten Formen, fomie weiße Sin: 
derbütchen garnirt von 36 Ir. an. 
Dlumen, Federn, Sammt- und Taffetbänder, Tüll, Eröpe 


u. dgl. in größter Auswahl empfichle billigft 
® I Eiche lein, Schujtergafir. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß der Magdalena Bäpp- 
fer, Nagelſchmiedmeiſtere Wittive dahier, find 
 onnerötag den 1. Juni I, Is., 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftögimmer Mr. 3 
anzumelden, wibrigenfalis folge wei Anshändigung der Maffe an 
bie Erben: nit berüdficgtigt werben würden. 
Würjburg, am 20. Wai 1871. F 
Königliches Stadtgericht, 
Bartbelme. 


e 


» 


Baumüller. 


2141) &ine ſchͤne Wo 
vor dem AR un 









2013) &in gebrauchtes Sopha, 
mit Ledertuch überzogen, ebenjo ung, 
6 Stüble dazu, find zu ver- [chend aus 3 immern, Küche 
faufen, wirb aud jedes einzeln and ſoufligen equewmlichkeiten, 
abgegeben. Näh. Ep «2b ſſogleich bezichbar, ift um dem 


ee ae EDER 100 A. 
Eine Sommerwirtbichaft —— fl. jährlich zu 
en eding- 


ift ſofort —— rg — — 
ungen zu verpachten. : 1) Kleid, 1 Jaquett, 
ber Exp. 2049 26 |1 Waar no ae Wer 

feln, für ein Mädchen von 14 


2106) 2 geihidte Möchinnen 
und 2 jolide Mellnerinnen bis 15 Jahren pafiend, find zu 


werben ſogleich gejuht. wäh. verfaufen äh. im der Erp. 


= * — — — — —— — 
bei Frau Goß, 5. Difte., große|2116) Ein jolides Mädchen 
Kakengajje Wir. 6. ſucht bis Ziel Kiliani einen 
- jzienft als Zimmermädden. 
2142) Man ſucht jür Kiliani| _Näd. tn der Exp. — 
ein älteres, reinliche Mad:|2129 da) Gira 25 Maas 
eben, melde Tot, waſchen Milch können täglich abgege 
und etwas nüben lann. ben werben, 

äh, in der Erp. Settflädter Hof. 





Montag ven 29, d. Mts., am 2, Pfingit 
feiertage 


roßes Maife 
auf 9 roßes f ſt 
Muſik: Stadt-Kapelle. 


Reſtauratenr Ninttagel. 


— — 


Bad Soden: bei Aschaffenburg. 


Jod⸗ Bromhaltige Soolquellen. 


Eröffnung der Kur am 28. Mai. 
Brennholzveriteigerung. 
Am 


Dienftag, den 30. Mai 1jd. Irs., 
NKıchimittass 1 Uhr, 
werben bei der Stabtlfämmerei Rohr: 
142 Klafter Buchen-Scheiihelz L Claſſe, 
Biürgerideithof;, 
Öffentlich verfteigert, wozu Steigerungeluftige eingeladen werben. 
Bemerft wird, daß das Hol; in der Waldabtheilung „Erlen 
brunn“ fid befindet, mit Holznummer 3 begiunt und mit Fr. 238 
aufhört. 
Zur Borzeigung des Holzes iſt das Forſtſchutzperſonal 
beauftragt. 
Lohr, am 22. Wai 1871. j j 
Die Stadtkämmerei. 
Sandiwerfer. 


Befauntmachung. 


Die im Würzburger Stadt» und Landboten vom 20. Mär; 
und 8. Mai 1871 von mir auf den 31, lauf, Mts. angelünbigte 
Berfteigerung des in ber Stadt Würzburg gelegenen Babe-An- 
weiens Plan · Rummer 2328ab, Diſtr. V. Haus-Nr, 2481, wird 
nicht ftattfinden. 

Würzburg, deu 24. Mai 1871, ’ 

Philipp Treutlein, L. Rehtsanwalt. 





jogenanntes 


2138 





Mittwoch ven 14. Juni I. Is. 
Schaf, und Zuchtwiddermarlt bahier, woron das bandeltreibende 
Publitum in Kenntulß gelegt wird. 
Uffenheim, ben’23. Mai 1871. 
Stabtmagiftrat. 


eninger, [2a 


Bekanutmachung. 
Am Mittwoch, den 31. Mai d, J. 


Bormittags 9 Uhr 
anfangend, werden aus der Gräflich Rechteren'ſchen Fotftrenter 
Einersheim Diftrift Eichig zunädft der Nürnberger Straße 
46,400 Bund Weigbucen, Stangen, Aft- und ſog. Halb- 


wellen, 
' 29 Eichen ⸗ Abſchnitte (Wagnerhols), 
2 Fichten⸗Abſchnitte (Schneidbaume), 
4 Klafter Fohren⸗ und Fichtenſcheit 
an den Meiſibietenden öffentlich berftrichen, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 
Vartt-Einersheim, am 22. Mai 1871. 
Gräflih Rechteren ⸗Limpurg'ſche Fort: Verwaltung 
enner. 


2144) Ein grünes Geld: !2032) 
ortemonnaie mit etwas|der 
Gegen | Ziel Kiliant 


Dienſtmädchen je: 
Branche werden anfe 


Neld wurde verloren. geehrteften Herr- 


Belohnung bittet man den red Fichaften — — Näh bei 
lichen Finder, dasſtlbe abzugeben. | F. Berg, 5. Diſtr. 
ftrahe Nr. 34, 


r » Beller- 
Räh. in der GErp.! 





wen Eeberwürfe in Wolle und Seide, 
ülle-&häles S Notouden, 

Geſtickte Schwarze Cachemire- und 
Aechte Cr&öpe de chine Chaies, 


einpfiehlt in nener Auswahl 


zu billigen Pre ſen 


Ch. Neich am Markt, 


— — — 


Nenune Zuſendung 


en 


von Wiener Glacehandſchuhen empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigiten Breifen 
Georg Breitin;, 


2 2125] 


— Jacken $ Jaequetts — 
in Tuch ER und Gachemire, a 
zu taunenswerty billigen Preijen bei 
J. Aud. Lanslog, 


Markt, Schuſtergaſſe. 


Strobhůte 


in großer Auswahl zu ben billigſten Preifen, empfiehlt 
3. om, Kürfchnerhof 6. 


Im newer und reicher Answakl ind eingetroffen: 
Garnituren, Kragen, Uermei, Manfcherten, geitidte 
Ebdiden, farbige Schleifen. ans — 
urzen in wein mo ſareng ferne San ube, o 
fenträger, Binden  Gravatten in neuer geihnad- 
voller Kacon, Soden Ar Strämpfr ze. empfiehlt billigft 


L. Bundschuh, 


binter der Marientapete, 


Sr Ein VBerfuch SU 


wirb jeden Raucher von ben billigen Preiſen und der borzüg- 
ichen Qualität der nayitehenden Cigarrenforten, wie folgt: 


2a 2134] 


pr. IW Stud, pr. 1000 Stur 

La Emma ..... : 3 tr. fl. 31 30 fe. 
La Rosa Trabueos „2 41, „DB, 
El. Japon ..... „ 1597, „90, 
Corona 1 ......,. 156, „1915 „ 
Indiana Trabucos : 18, „B—, 
La Perla. ..... „19, „106, 
lerema HM ..... „13, „1615, 
Iberzeugen. 

Mufter a 25 Stüd werden zu Mille Wreifen 
Ibgegeben. 

Sede auswärtige Beitellung wird g Nach 
—— Ds Einjendung des Betrages prompt 
fe 


5 W. Re Ä ch 9 
Cigatren Engros-Gejhäft. 


Eomptoir: Dowſtraße Nro. 68 neu. 
Wildunger Wajler, 
Georg-Helene- Thulquelle, 
nd heute friſch eingetr.ffen per Flafche 16 fr. 
3. AM. Wetzlar, 
Fohenniterplag, 


U 

21) Domerpieffengaffe Mr. 62123) Ein Mädchen fndt 
eis proß-e Mutter: jeine Stelle als Amme. 

ttesbild zu verlaufen. Näh. im der &rp. 


Schuftergaffe. 


Beelles 


Heiraths-Offert. 


2103) Ein jehr folider, junger 
Dann, in den Wer Iahren, von 
angenchmem Aechern, ber ein 
rentabies Seſchäft führt und and 
vermögend ift, ſucht auf dieſem 
Wege wegen Mangel an Ber 
kannt haft fi mit einen Mäd—⸗ 
hen con friedliebendem Charal⸗ 
ter zu verebelichen. 
Bewerberinnen, melden ehren⸗ 
hatte Verfchwiegenheit ugefiert 
wird, belichen thre Offerte nebft 
Thotographie unter I. 
zulins Linf, Anrongen 


eneral» Agent von Mudelf 


Mofle iv Schweinfurt zu 
richten. 


Verfauft 
wird ein ſeidenes und ein 
belles Jaquett bei Dichking, 
Wohliahrts aſſe Ar. neu (2132 


2140) Ein ſolides Frauenzim · 
mer ſacht pr. 1. Iuut ein eins 


fach möblirtes Zimmer ja 


mietben, mit oder ohne Koſt. 
Näh. in der Exp 
2122) 3. Difir, Wohltahrte- 
aafie Nr. 9 ift eine Wrjanen 
Wohnung von 2 Zimmern 
und Rüde anf 1. Auguft zu 
vermiethen. 
2148 Rimmer: Mädchen, 
Haffeeföchinnen u. Haus 
mädcben, welde ſchon in Ho— 
> we man Dir — 
bei F. . Diftr., Zeller⸗ 
u se 2 


2133) Ein ordentlihes Mad⸗ 
chen fust eine Stelle als Rinde: 
— Näy. Pommersgaſſe 
er. 6. 


2131) Ein möblirtes Zim- 

wer ift an einen Deru mm 

4 fl 30 fr. im vermiethen. 
Elephautengaſſe Kr. 9. 


2124, Ein junger Mann 
ſucht eine Steue als Kellner oder 


Haut kaecht. Näh. im der Erp 





| 


mn — — 
— — — — — — — — —— —— — ee 


Martin Gäbhard'ſche 


Bierbraxerei. 
Heute Mittwoch, den 24. Mai 


_ Auftreten 


ber Münchner Sänger u Re 
miter Befellihait Geis, Berg, 
Moog um Fr. Pauline 
Baumann, 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen Donnerstag in ber 
Neitauration 


Post-Bauch. 
Gaſthausz. Rote. 


Donnerstag früh 10 Uhr Mehr 
fellrifhb, 1 Uhr Leber 
würſt⸗, nebit 


11 an gutem Lager-Bier 


per Maas 7 fr. 


Verloren. 


2°07) Auf der Chauſſee von 
BWarjbarg nad Heibivaafeld, auf 
bein Slacia oder in der Stadt 
werde ein goldene Fausse- 
montre oerloren ; abzugeben 
gegen gute Belohnung im der 
&rsebitton dé. DI. 


Geſucht wird 
ein Mädchen, bas koden fann, 
zum jojortigen Eintritt. Näh. 
tn ber ürped. (2109 


1951) Zwei Wohnungen, 
jede van zwei bis drei Simmern, 
wit Rise und Bequemlicjteiren, 
find bis 1 Wuguft zu dermie- 
then, 1, Difte. Re. 346, Pleich⸗ 
acherkirchplatz. 2b 


Zu vermiethen 


iſt ein Logis in der Nähe ber 
Bahn von arei Zimmern, nebft 
Zubenör für 1. Auguit. 

Räb, in der ürp. (1960 26 


1995) Eine freundliche Wohn: 
ung von 4 Zimmern und Zus 
gehor ift auf 1. Auguſt zır vers 
2022 36) In Bitte der Stadt 
it ein Pleiner Laden mit 
Logis bis 1 Hugmır zu ver 
wiegen. Sterngaffe Rr. !O nem, 
Eine Zugeberin wirb 
gej. gt. Mäh. im der drp. 


A. Breunig in Würzbur 
empfiehlt, auch als „Geſchenke“ bejonders geeignet: 


Meſſer, Scheeren eic. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 


70 Medaillen, Patente etc. ) 
von Deutschland, Frankreich, .. % 
kingland etc, 


— 





Feder- Caſchenmeſſer, Tranſchir-, 
ſſer für jeden Bart, 


ech 


eeren, Batent:Nafirme 


Preis von 30 Dukaten für 
Rasirmesser von besonderer 
Härte & Felnheit. 


Tiſch- Deſſert-Melſer & Gabeln, 
Bateut:Streichriemen, 


. Garten: und Ocnlirmefier, Gartenſcheeren, Meſſerſchärfer, Metzgermeſſer ıc. 





Verzeichnif 
ächter reingehaltener ſpaniſcher Weine von 
Bartoloms Gorgot, 


Beinbergbefig:r zu Darnins ;Spanten.) 
Bager in Würzburg bei 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Weisse Weine. 


Boherry pr. Flasche 2 fü. 30 kr. 
Pajarete = = 2, — 5 
Madeira superior ; 5 2 nr 
Madeira Teneriffa 7 1, 3 „ 
Jerez de la Frontera n „1,49. 
Malaga superior - * 1,45 „ 
de Colur = I 1,24, 
Marsala Ingham „ „ 1,4, 
Rancio del Priorato * i „BO „ 
Malvasia de Sitges x „ 1,2, 
Rothe |Weine. 
Portwein pr. Flasche i fi. 48 kr 
Tintillo de Alicante * „ 1,#, 
Waldepenns . PR FE a 
Port-#Port ” n i — 24 * 
Vino de Sevilla * J — — 545 
Montanna de Torvel = — 48 
Benicarlö superior „ — 42 


Saãmmt liche Weine können auch in Gebinden 


bejoögen werden, 
NB. Die Malaga & Marfala Beine find für 
Keente und Reconsalescerten heionhers av ımpl>blem. 


MHusverfauf 
von Stofi- & stroh-Hüten 
zu billigen aber feften reifen bei 
L. Baumblatt 
am Markt. 


- 


Mein Lager 


Wiener Herren- £ Damen-Stiefeletten, 
aus: & Morgen: Schuben & Kinder: 
tiefelchen, ift durch meue Sendungen auf 

das vollftändigfte afjortirt, und Liefere ich bei 

billigften Preifen ausgezeichnet ſchöne und gute 


Waare. 
Carl Philipp Bauer, 
Schuh⸗ und Stiefer Handlung, 
Domitrafe Nr, 19. 









Druf aub Berlag son Bonitas⸗Baner in Burzburg. 


Hineralwasser, Fülluug 18741, . 


in den gangbarften Sorten, ſowie Badeſalz, arle- 
bader Sprudelſalz und Sprudelieife, bei 
Andreas Hirschten, Markt. 


Auswanderer! 4 


beförbere ich über alle Häfen zu 
den möglichft billigiten Preifen. 
2b) ©. €. Fuchs, 

Brubermühle, conceilion, Agent. 


BVerlangt 


in Stadt und Land tüöchlige 
Agenten, Mäuner oder Damen, für 
den Abſatz mehrerer Mitifei er⸗ 
fin Nutzens. Jede intelis 
gente Berjon Tann fich ohne Zeit 
verluft eim ſchönee Einkommen 
verſchaffen Briefe franco an den 
Director der Alliance in 

haux de fonds 
(Schwelj) unter Beiftgung von 
25 Eentimes in Poſimarlen für 
franfirte Anttvort. (20%0 


2094) GSemmelejtrafe Nr. 9 
neu find ro verſchiedene ge: 
brauchte Möbeln, als: Ka 
napee's, Sejleln, runde und vierr 
edize Tiſche, Commode, zwei: 
ichläfrige Bettftatt mit Sthub⸗ 
ladın, Nachttiſche, Blumentiſch, 
Epiegel, Babwanne, Schraut, 
Betteſel, Waſchtrocken⸗Stellage, 
Früchten @läfer, Stockuhr unde iſt wegen Maugel an Play, Kar 
noch eine Anzahl Bilder, billig hauſe Nr. 9, I Stiege, billig 


ju_berfaufen | verfaufen. 





Cattune, 
Piques & 


Leinen 
für Blonjen, Kleider und 


Ueberzäge, ın nur waſch⸗ 
ächten Farben, eupfichlt in 
großer Aucmwahl 


Joh. Dehner, 


Plattnertgaffe Mr. 2. 





Sin goldene: Fausse- 
moeonitre ging berloren von 
der Reurrer-Kirche durch bie 
Reuerer- und Roſengafſe bif jur 
Sauderfiraße. Der Finder wird 
gebeten, dasjelbe gegen gute Orr 
lohrung abzugeben in ber Sar—⸗ 
berjiraße ir. 8. (2047 26 


2111) Transparente ju Em 
piangeferertichkeiten werden gt 
fertigt Shwanhof Ar. 6, 
3. Ctage. 


2095) Ein gut gehaltenes Bett 


iethen |20%) <in Produßrenen 
Zu vermiethe 8, richtung ift fogleig zu ner 
2. Stod, mit ſchöner Ausſicht, 
befichendb aus 3 Zimmern, Rüdge 
2c. ıc., per 1. Auguft, nah Wunid 


taufen. 
AUuch ift dafelbft ein Laden 
mit Wohnung ju vermicthen. 
"äh. in ber ei 


209) Buchbinder: Sand 
werko zeug mit Breffen ift bil 
(tg zw verfaufen. Münzgaſſe Nr. 
9, über 2 Stiegen. 


1970) Ein ordentlicher Yun 
wird mit oder ohne oe 


auch jrüber bejichbar 


ner 
in der &rseb. (1910 2a 

1405) In der Mäbe ber 
Univerfität ift ein ele 
gant möblirtes Zimmer 
an einen anftändigen, fo: 
liden Serrn hg 





tben. b. in der Exp. vie Lehte zu nehmen gefucht bi 
1322) Eine alte Steindruck⸗ Unten Gundermann, 
prefle ift zu verfaufen. Bürftenmader, 






Näb. imıber Grr. (10 126) Eihhorngaife. 








Würzburger Stadt— und Pandbote. 


II. Mürzburg-Gurgenhaufen. 
| a rannte Mbgangn. MNHSERTREIEN! rer A 
— ———— Somell⸗ — — — ABER —* ir hr 25 3 
rk BOB Früh, ION, SO, Borm.; 2 “u: „aD, vattz. * 
a a Du. MD BRETTEN „Antunft s. Oumenbanfen: Gemalp 
Ne an an. KERk, 71 Kb, tele i fr. u. IU.b M. „Bits. 
a ae 1äR-Te 100 RS Rate, Bir RULES 
: — — — . Rdn. u . Abende. 
dgangnach Samberg; Schneunug 10 BEE Suche u. Kaud delber 
0 M, Norm. Bofizüge 2 11.65 2. Rachm... Suhre V. — auda-Heid * 
BO I WEDR, Bhteriüge AU. 20T. frih ‚Nögang nah Heibelberg: 61.15 M. 
: fertig, 100.25 Dt. Borm. u. 5 U. 259. Code. 
Virz. 20.1 Ms. IHM. fruh, 100. 50 
3 w.41.15M. Abds 
Donlauban. Wertheim: 8U. a4a2 M. 
ieh, 12.5 Ri, EM IM. Ra. u. 7 
2, YR. Abbs. 
a er n ea Bonlanban Mergentb.Erailäheiny 
ee — — SU 20 fr, 12UL SR. Dit, SU. NE. BL. 
N 


Lt Romiitnnt 

tatunft d Bamberg: Schnekug 5 DR. 

AH. Mofalge 3 N. BEN frag u, 1.15 
—* Süteralige 5 U. Ab. u. 11 1.20 
Hate. 


Ibeane nad Frankfurte Saurier unb 
Arellglige I U.20 0. fr. 100.0 M, Bor. 





Bb 3. Machm. u. U. 15 MM. Ab. Bolt 9 NER Aa EN Latin taken Enkunftv. Heidelberg: Perſzüge. 
pe = früß, II SO. we) 35 M, Beni, BU. Ab. m. 84. 58 Ei St —* 
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3 _ Wierkubpiwanzigfter Jahrgang. 


Für den Monat Juni fann auf den Stadt und Landboten bei allen kgl. 
Joftämtern, wie auc durch die Poſtboten abonnirt werden. = 


ar: Donnerstag den 25, Mai 1371. 





umfaßt die Bemühungen der Diplomatie, auf den Waffenfiiliftand 

Deut ches Meich. den Abfhtuß der Friedenepräliminarien und auf dieſe den defini⸗ 

Der „Deutihe Neie-Anzeiger* Hält nachfichende Runbjhau | tiven Friedensſchluß folgen zu lafien. Er beginnt mit dem drei⸗ 

f die mit Aus tauich der tiebentratififationsurfunben abge⸗ wögentlicen Waffenſftiuſtande, welcher im der verfailler Conpen- 
loſſent Kriegeperiode 1870/71: Am 20. Mat find im Frank Iron vom 28. Danuar feitgefet, alsdanır bis zum 22. und noch⸗ 
rt am Main bie Ratifitationsurfunden des zwiſchen dem Deut | als bie zum 26. Februar verlängert wurbe, And weldem am 


‚er Reiche und der franöfifhen Kepublit am 10, d. WM. ebene f ied älimineri . 
jelbft abgeftfeffenen Rrieben® zmiiden dem Neidislanzler Wikt- letsteren Tage der Abichluß ber Wriedenspräliminerien von Ber 


A jaılles folgte, welde am 1, März feitens ber franzöfiichen Natio⸗ 
n ». Bismarck und den franzöfiihen Miniſtern Favre und en in Bordeaux nit 546 a or —— an⸗ 
yuher. Quertier — worden. Dur die Auswechſelung genommen wurde, An dieien Abjguitt fallen die previſoriſche 
» zuver bon Er. Mojefict dem Ceutigen Kaifer und Könige] Yufepurg ter franzöfifcen Houptftabt duch Theile der deutfhen 
n Ercußen in Berlin und am 18. d. dur die framöfihelgcere, der N üchmarih ter Fegteren in die für das erfte Stadium 
tionalverfammlung in Berfailes ratificirten Brirdeneinftrn per Occupation den elben zugewiefenen franzdjifchen Gebietsteile, 
niet bat der eiwa zehnmomarlide Rriegsjuftand zwiſchen Tentiche die Murhebuug der dentften &eneral-Fouwernenents in Frank 
d und Branfreich feinen Irfinitivon Abſchlug gelunden Gintrrig am 5, vie Verlegung des Sites der franzöfliher National» 
idblick auf die Kriegeperiode vom Juli 1870 bis 20, Wat verionmlumg von Wordeaur nadı Berjaifies am 10,, bie Reno- 
71 läßt innerhath derſelben drei weſentlich unterſchiedene Ad: onon in Faris om 18., die Nüdreife Er. Majeftät des beutjchen 
nitte erfennen. Der erfte, bie Sinfeitung und Berbereitungen Kaiſers id Könige won Preußen von Verfailles über Meg, Saar- 
m Kriege umfaflerse Abſcnitt deſſelben beginnt, um mist weis prücen, Krenfut und Weimar nah Berlin, und bie Eröffnung 
—— mit den Bergüngen zu Ems in ber erſtandis erfiem teutihen dicichetäges dafelbft am 21. Mär). Cnblid 
— Sult 1870, Angeagſet der furzen Daner defielben bis aden im dieſen danck Aofehnict die Wriedeneconferenzen in Brüffel, 
m 2. Bugum iſt er reich am @reigmiffen: es fallen in ihm Diefzerem erfie am 28. Diäry defelbft ftattfand, und bie zur Beiclen- 
obitmechumgen des norddentſchen Heeres und ber Armen dert nigumg. jener in Kranfiurt a/Di. vom 5. bis 10, Mai zwifhen 
deut ſchen Staaten, die Uebergabe der franzoſiſchen Kriegſerllär⸗ num Stanzler. des Teutfhhen Reiches, Fürfeen Biemard, und den 
3 in Berlin cm 19. Mit, die Errichtung. der dret Armee: iranzöfifhen Minikern des Ungwärtigen und der Finanzen, Zules 
lommandos, jo wie ber im Lande bleibenden Generaigouver | Fapre und Pouyer-Oxertier, abgehaltınen Conferenzen, welche 
reris, der Töniglice Elafß, betrefſend dus Wiederaufleben des] ir dem Ubichluß des Friedens zu Frankfurt am 10. Mai ihr 
nenozeidens des Kıjernen a die Übreijg ber töniglihen I Fude erreichten. Am 15. Mai traten die Bevollmächtigten der 
alt, bie Kr. Mair beü Rönigs aut |füddentigen Ctanten in Berlin dem Briebensjcluffe bei, weider 
anne intit des Krieges nimmt feinen Anfang darauf. die allerköcfte Ratinkatien Seiner Majeftät des dem ſchen 
€ Inguft, beim Zaye, an welgen. ber Löniglige Oberfeharfggiters und Königs von Preußen, und am it, Mai in Ber- 
ag der gefammien deutjäen Heere ergreift. Gr tLeilih saifien die der fransäfifhen Notionalverfammlung erhielt; am 19. 
D smei Perioden, bie sıfte der großen Operationen im Beide) Ira; hend reifen Hürft Biemard und bie franzäfiigen Minir 
— Fe Sedan, der Kampf gegen das Faiferlihe Frauf- fier nach Frentjurt zurüd, wo am 20. Mai die beiderjeitig rati- 
1 Ne Taler — — mit der franzöfigen Repu. Keinen Briebeneinfirumerte ausgetaufht und ſomn bie friebliden 
fi BA eitere Per ede giledert ſig dur den Bell von Dieg inf Beziehungen areifchen dem Dersfchen Weich: umd der Frangtfticgen 
h nie, einem erken, ber durch die Etnjäliekung und | yeruptit ne einer Unterbiegung von 309 Tagen endgiliig 
agerung schlvelder jefien Plöpe, dutch deu Bormarfd auf Parie| wieder hergefielit wurden 
» bie Ewſchliefung ter fiart heicftigten Hauptſtadt gelennzeich— : i 
» Lie zum 27. Oftober reicht, und dem zweiten, der durd; die : 
nirumg ton Paris und bie ‚fich folgenden Niederlagen aller zur Zagsueuigfeiten. 
Hekung der Hauptſiadt aufgebotenen franzbfiſchen Heere nis: Der Schul und Kirchendienſt zu Walchenfeld, Bez. Königer 
Ur wird und mit der Eapuüulation der Forts von Paris am] hofen, wurde auf Präfentation der Fihrl. v. Hutten'ſchen Gue- 
Yanuar 1871 abſchließt. Der dritte Abſchnitt des Kriegts herrigajt dem Schulverweſer Mart. Stubelt übertragen. 


7 


Der Revifor der Kammer des Innern der k. RFegierung der theiltes Indididuum fol! neuerdings wegen Verdachtes ber Kal 


Dberpfal;, ©. Weigand 


wurde zum Rebnungslommifär der, münzerei gefänglich eingejogen werben fein. 
Kammer des Innern ber Regierung von Unterfranken bejörbert: 


Tubwigsban bei Wipfeld. Bis Heute find 7 Bu 


In Folge ber (kürzlich pessbeen) biesjägrigen Brozentzapligäfte bier. — Bom Rreis-Husichuffe des Landeshilisneines 
id 


der wit mangelhafter Schu 
welde das Prüfungsrefultet im Gegenhalte zu mehreren anderen 
Regierungsbezirten zur als ein mindergünitiges erfchenen läßt 
und zugleich einen Rückgang gegen die rgebniffe der drei dor. 
ausgegangenen Jahrgänge beweiſt, hat fi die f. Kreitregierung 
wiederholt dringend veranlagt gefunden, die ? Säulbehörben zum 
ewifienhafteften und nahrrüdlichten Vollzuge der beitchenden 

flimmuugen über Schulbeinh und Schulauffigt inebeiondere 
auch bejüglid der Sonntag» und Feiertagsihulen allen Ernſies 
aufjuferbern. 

Die ſämmtlichen im den bahytriſchen Spitäfern befindlichen 
franzöfiigen Kriegsgefangenen, melde transportabel find, werben 
bemnädhft von einem eigenen franzöſiſchen Spitalzug abgeholt und 
in ihre Heimath zurücdbeiördert, , 

In Stadtlauringen und Oſtheim v. d. Rh, wurben 
Zelegraphenftationen mit beihränftem Tagesbienit eröffnet. 


Deffentliche Sigung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 23. Mai 1871. Die Bauarbeiten an 
der Grombahlſtraße, am Kirchhof und bie Erdarbeiten am Kenn: 
wegerthor find im Wege der öffintlihen Submiſſion zu vergeben, 
— Belan tgabe einer Regierungsentichließung, betreffend bie Ber- 
legung der mehantihen Wertitätte in das von der Stadt amju- 
fauyende vormals Arndt'ſche Fabrikauweſen; Aufitellung bes Ber- 
tragsentwurfs und Beneh nigung des Koſtenvoranſchlags über die 
nöthigen baufihen Einrichtungen. — Huf Anfrage des fol. Be 
zirksamtes dabier, wegen Heritellung eines direfen Verbindunge: 
weges von Bünteröleben über Gidheim und den Schlechof zur 
Beitehöhheimerftrage nächt ber bürren Brüde wird erwibert, 
daß die auf der Hiefigen Markang befindlihe Gegitrecke ſich in 
einem dem Zwede bes Weges volfändig entiorchenden Zuitand 
befindet und wegen ber unverhältniimäßtgen Koſten auf den Um— 
bau biefes Weges in eine Kumititraße nicht eingegangen werden 
fünme. — Unweifung der Stavrbauiniseftion zur waſſerdichten 
Derftellung eines Spühltanais im der Katharinengaffe. — Un 


i d ü i zur Riüd;ahl fär den Ranalbau in 
un. 1» Ver Austüfhgehe —— Bränden: entweber es haben die vamit Geihmüften daffelbe x 


der Kärners⸗ und ber 


umg verjehenen Wehrpflictigen, | Würzburg wurde eine Heilftation für Reconvaletcenten bier ; 


| 


richtet. 


Nürnberg, 24. Mai Bei dem demnähftign Miüdtran 
parte ber Truppen aus Frankreich wird fi beim veften Wis 
der Eifenbahnverwaltungen eine Stodung im Güterverkehr wi 
vermiiden laffen, es Liegt daher im Intereffe des Hanbelsrtanı: 
ſchon jet dieſe Eventualität ing Auge zu faſſen. Der Bütern 
fegr auf der Rhein» Wahe- Bahn ift bereits eimgeftellt. Send; 
nad Saarbrücden werben nicht angenommen. — Der Son: 
Fahrplan der bayeriſchen Oftbahnen wird vermutpfic aub x 
am 1. Juli in's Leben tretem. 


Defiau, 22. Mai. So eben 10% Uhr Vormittgs we 
ſchied ſanft und ruhig nah veraufgegangenem jhweren Rum 
Se. Hoheit der Herzog im einem Alter ven beinahe 77 Ar 
und im 54, feiner Regierung. Die Trauer in ber Refidengte 
ift eine tiefe und wahre, 

Berlin, 22, Mai. Dogleich der 22. Juni mit großer & 
ftimmtheit als der Tag bezeichnet worden ift, an welchen die u 
dranfreih heimlehrenden Truppen ihren feierlichen Ein zug 
Berlin halten werden, jo kann ich doch verfidern, daß der Kai 
darüser bis heute mod keine Entiheiwung getroffen hatte, A 
feftehend kann nur angenommen werden, daß alle Vorbereitung 
für eime rafhe Zurüdseföcderung der am jenem Einzug theile: 
menden Truppen getroffen find. Die Billete zu den hulsın 
tribünen am Pariſer Blak, am Opernhausplag und beim St‘ 
fallen bereits ſämmtlich vergeben fein, und find in dem legt 
Tagen das Stüd zu 10 Thlen. und barlber verkauft word 
woraus ſich jhließen läßt, wie gewaltig der Premdenaudrang « 
jenem Tage fein wird. Für einzelne Fenſter am der Strafe umt 
den Linden find mehrere hundert Thaler gezahlt. 

Die „Wiener Preſſe“ erzäplt folgende intereifante Auecdote 
Der Herzog von Koburg kadelte kächzlich gejprähsmire bein 
Reigslanzler Bismard die gar zu reichliche Bertheilung des K 
nen Kreuzes. Bismarck war jebah nicht feiner Anji ht. 
Bertheilung des Eifernen Kreuzes, bemerkte er, erfolgt aus zweier 


die Ein ahlung ‚der fämmntliten Beiträge bie jegt nicht erfolge|dient, dann läßt ſich gewiß dagegen nichts einmenden, oder 


tt. — Übweifung eines Geſuches um die Bewilligung zur An- 
bringung von Mbweisfteinen an einem Daufe in ber Berbersgaffe 
weil dergleichen Steine den Straßenverfeyr itören. (Fortſ. folgt ) 
(Eingefandt.) Die verehrlig: Polizeibehörde wird Hörlihit er⸗ 
ſucht, Ruhendrungen, wie diefelben andem Spätabende vom 22. auf 
den 23. d. M. tn ber Brombacher gaſſe von Gärten einer Wirth 
ſchaft verübt wurden, kräftig entgegenjutreten indem die Bevoh— 
ner nicht nur im ihrer Ruhe gehindert, fondern auch deren Eigen» 
thum beſchädigt wurde, 
(Eingefandt.) Bergangenen Montag hatten wir im hieigen 
—— das Vergnugen, die Munchener Quartett⸗Geſellſchaft 
deirner, Lehrer, Mughart, Vernitza und Hotz zu hören und n— 
nen der genannten Gejellihaft nur uniern größten Berfall zollen, 
owohl in Bezug auf die raſche und reiche Abwechslung ihres 
rezanımıes, ald insbeiondere —* der komiſchen Vorträge des 
—— Dinghart ala afritaniiher Tarko, deutiher Michel ıc. Die 
eſellichaft verdient volltommen die ihr vom Bıblılam gezollte 
Anerfennung Auch die Borträge des Herrn Bernika (Bariton 
und bes Zitheroirtuefen Herrn Hog laſſen mib:# zu wünjdhen 
übrig und hoffen wir diefeiben noch einmal in oben genannten 
.. börem zu können. Megree ie DM. SL x M. 


Das Meder'ſche Inititut feiert Grute das Malfet. Die a 
ur ber höheren Klaſſen braden ſchon heute morgen um 4 Ugr 


warde lediglich aus Eourtoifie gegeben, wie Eurer Dobett : 
mir, dann läßl fih auch nichts dazegen erinnern. Dem B- 
Herzog foll diefe Eckläranz fo eingeleudhtet Haben, daß er : 
weiteren Bemerkungen abitand. 

Das Bien. „Fremdeubl.“ ſchreibt: Richard Warner, der 
Bayreuth die erte Aufführung feiner „Nibelungen“, welche die 
Abende in Anſpruch nehmen werben vorbereitet, will, wie m: 
uns aus Berlin schreibt, die auf 150,000 Thle veranidlaut: 
Koiten dieſer Auffdhrung durch Ausgabe von 300 Altien zu Hl 
Thlr. deden. . 

Berjailles. 0, Mai. Mit GStüden der Sconzerelie 
son ber Bendomejäule wird feit einigen Tagen ei jehr yemin 
reicher Handel getrieben; einige Stüde wurden von Eagländt 
und Umerifanern bis 100 Fr. bejaglt. Auh in Berfjaillen d 
heute ein Antiqsitätenhäadler der Rue Saint Pierre te Hilf 
einer Figur von eimem Grenabier von der Baaomeiäule a; 
und verlangte blos — 200 Fr. dafür. Der Ropi der Sun 
des Kaifers Navoleon I. wurde unter bem Zujau hgen ber Ar, 
von einem Nationalgardikten fortgeſchafft. 6 


Ausland. 


rankreich. Berjailles, 23. Mi. Wis Alqi 
wird + nelset, dag die au 17. von Tiji-Ouzou ahgeganır 
Ko onne des Benerals Qallemanb auf den Höhen von Del 


uns den Schwaunberg zu beiteigen, und gingen von da nad |fampirt. Die Trivus geben Geißela. Die Ocdnuag fehre | 


Kigingen zurüd, wohin fpäter mit dea 9 Uhr Zuge sie Zöglinge 
der niedern Mafjen nach'olgten. Zur Erbögung der Feier hat 
Hr. Inftitutsvoritand Meder nie Kapelle Eoıcordia en agirt. 


Setretär Murot als Befangener in BVerſailes ein jebr ut, 
einem zweifp innigen Om itbus figend uad vor vier Boltzeiag:n 


rid (EN . 
An Sonntag wurde Rochefort, wie gemelbet, mit fein 


Bir glauben nochmas auf die gegenwärtige feßte und umgeben. Den Wagen begleiteten zwei Shmwabronen Yenda m 


ausgeſuchte Ausstellung der Sattler'ihen Coſsm ramen aufmert 
fam machen und deren Bejuh dringend anempichlen zu ſollen 


da die Ausftellung ia den eriten Tagen näch ter Woche definitio 


geichloffen wird. 


und Chaffeurs o’Afcıque. Ua fig ualenatlid a machen ha 
Ro hetfort den Schuurcbart ab zeſchaitten; doh konnte man. | 


junmögti verfennen. Die Grafen waren vol aufg regte M 


hen, vie ihrem Zorge gegen den Gefangenen laut Lait mad: 


Ein fräßer in den Dürrihen Baufnoteufilihungsprezg &iner wagte freilich: „Es lebe Mohziortl" u Tuien; du 
verwidelies und deimegen zu mih jähriger freiheitöitcafe Derur» wurde er aber vom den Umitegeaden mit Priz:ln reg ilict # 





verhaftet werben, um nur vor der Muth 
Die Straßen des Reſervoirs de la 
Cloud — wurde 2* mit 
dem unaufhörlichen Geſchrei begrüßt: „Rieder ‚mit dem Mord. 
gejellien! Seraus mit dem Ränder! Schlagt, ihn tobt!" Das 
Volt wollte ihn ans dem Omnibus herauereifen, um Lyndjuftiz 
an ihm zu üben; die Gendarmen halten genug zu thun, um ihn 
fiber ins Gefängniß_zu bringen. Da hat der Mgitator geichen, 
daf es aud andere Orte als Paris und andere Zeiten ale bie 
Hera der Mikvergnügtheit während ber nopoleonijhen Herrſchaft 
“gibt, wo er auf den Strafen der gefeierte Bollemonn war. Gegen 

ochefort lag ieit 48 Stunden ein von Raoul Rigault unter- 
zeichneter Haftbefehl vor und er wurde polizeilic überwacht; trotz⸗ 
dem entihlüpfte er aus Paris. Auch Parcal Grouſſet bat, wie 
der „Soir* meldet, Paris verlafien. Eine Anzahl mehr oder 
minder obifurer Infurgenten, die jedoch fein reines Gewifſen 
haben, verjuchte ebenfalls augzufneifen und mehrere ſind auch 
glüdtih den Verjaillern entwiſcht. 

Großbritannien. London, 23. Mai. Im Oberhaufe 
machte Ford Grauvile die Mitigeiluug, daß die beutjche Regir- 
rung nad erfolgter Beelung des Schadens für die bei Duclair 
verjenkten engliihen Schiffe 1 7,000 Fr. gezahlt habe. 


gen 
Neneſtes. 


Brüfſel, 23. Mai. Das Gerücht lauft in der Stadt 
um, da delix Pyat und Paſchall Erouſſet hierſelbft angelommen 


ſelen. 
Berſailles, 28. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Gene: 


winfte von der Polizei 
der Menge geichügt zu fein. 
Pompe und die Avenue Et. 


ral Elinhant griff den Diontimartre nad Bejegung von Batig- % 


nolles an, während General WAdmirault durch St. Quen vor 
rüdend den Norbbahnhef und Montmartre angriff, welder um 
1 Uhr durd die Berfalller genommen wurde. Sencral Ciffeh 
nahm die Barricade am der Chauſſee dur Maine. Die Operatio 
ven werben fräftig fertgeieht. Es befteht die Hoffnung, daß die 
Anfurreetion heute oder morgen unterdrüdt wird. Ter Berluft 
der Truppen ift unbedeutend. 
 Berfailles, 24. Mai. Die Regierungetrippen haben 
die Aufftändifhen aus dem Faubourg St. Germain und anderen 
Orten vertrieben und dringen unausgeſetzt fiegreib vor. Einer 
Meldung der „Agence Havas“ zufolge rtehen Youore und Tuilerien 
. An Hlammen, die Aufftändifden follen fie mit PBerroleum in Brand 
geht haben. : Wie es heißt, verſuchen die Hulftändifhen durch 
ellevile und: Pantin zu entlommen. Billieray wurde geftern 
getöbtet. Viele Cejangene find heute mac Berjailies gebracht 
worden. Dombrowsti wurde verwundet nadı St. Denis gebradt. 
&t. Denis, 24. Mai. Die Barritaden auf der Place 
Bendeme und der Blace de la Eencorde halten ſich nodı trog ener⸗ 
ijcher Augriffe der Verſailler und werden mit verzweifelten 
uthe vertheidigt. Die Verfailler ſollen große Berluite haben, 
Dian hofft die Infurrectiow bis heute Abend vollftändig zu be 
n. In ber Aue de Rivoli, im Quartier de Madelaine 
und in der Rue Boiſſh d’Anglas find große Feuerebrünfie aus- 


gebrochen. 

Dldenburgiiche Eifenbahn-Prämien-Anleihe. Ziehung am 
1. Mai, Hanpttreffer: Mr. 44006 35000 Thlr., Wr. 110,838 
1000 Thlr. 


Säweinfurt, 24. Mai. Huf dem heutigen Getreide: 








marfte wurde bei dem lebhaften del die ganze Zufuhr zw 
guten Preifen aufgefauft. Watzen faftete 19 fl. 30 fr. — 23 h. 
15 tr, "Ren 17 fl. 30. — 18 fl. 15 fr, der Schäffel zu 

rechnet, Gerſte 12 30 tr. — 14 fi. 30 fr, 


fr. — 10 fl. 45 fr, Erbſen — fl. — fr. per 


300 
Se ot er 
| I fl. 447 ötlstr., do. 


Gelbceours. Preuß. en · Sqh. 
Arterien. 9 fL. —— Sinien 8 fl 47-49 Ir.. be. 
| ed 5, ü. 10 tüde 9 fi. b6 fr., 
At kt., ds. al marco a 1.3 _ — 
25261 cceigus ri 
—— © R. rn oe a nt 
be ir Dotare in Go 2f. 27-28 tr., Weiiiel auf Wien BöYı. 


Örienberi Srantfurt, den 24 Mai. 
8 Zibends 63 ee ra PA bez. u. E., Staats 





bahn 401! beʒ. u., ©, 


ber, Nordweitbahn 200% bez., 
39 bez, Spanier 32%, bei, 


Lombarden 163. 4 
Wiener Altien 739. 40 — 
Sähfiihe Hhpothefenbant 40— 


Per bez.,  Ameritaner 96%/s bez, Oregon TAN 5%s bei. 
till, 





Berantworiliher Medatteur: Fr. Brand, 








(Telegraphiiche Depejche.) 


Tas 


Hamburger Pondampfſchiff „Eimbria*, 


Capt. Haaf, 


von ber Finie der Hamburg-Amerilaniichen Padetfahrt Aftien- 


Geſellſchaft, welchee am 10, Diai 


einer ſeht ſchnellen glüclichen Reife von 11 Tagen 1 


von Hamburg abging, iſt nad) 
Stunde 


wohlbehalten in New:Pork angefommen, 
Mitgetheilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 


in Würzburg, 








KKUKERREKRRURUNKUNURE 


3 ungs-Scjellihaft wänfst im 
= Bureau etnzuriäten und zu 


Offene 


Eine renommirte und gut eingeführte Lebeneverſicher⸗ 


geeignete Perfönlichtelt mit ſchönem Gehalt zu engagiren. 
Fachmänner, ſowie tim Berfiherungsmeien erfahrene Ina 


— 
Stelle. * 


Würzburg ein eigenes 
deffen Veirung eine hiezu 


% Kaufleute beficben ihre Offerte sub IA. 1654 an das 


Annoncen: Bureau von NRudolph Moſſe in Nürn- 
berg zur Weiterbeförderung zu adrefliren. 


(1788 3c 


ÄHKKHERERREREKEHERRER 


Dffene Commis- und 


Lehrlings⸗Sttlle. 

In einem hieſigen Colonial- 
waarengejhäit wird ein heiähig 
ter junger Mann 0/8 Com- 
mis zum baldigen Eintritt ge- 
fudt. Auch lann bafelbht ein 
Lehrling_ mit den nöthigen 
BVorfenntniffen munter annchm- 
baren Bedingniſſen Stelle finden. 

Offerten B. B. 6@1 b:: 
jorgt die Exp. de. Dlis. 2216 


2308 Nächſt dem Pleihader 
Thor Nr. 22 ift ein unmöblirtes 
Zimmer ju vermiethen. 


1812 4c) Eine große Sendung 
Burgundermwein, beten 
Qualitat ned; beijer wie jemuls, 
ift direft aus Frankreich wieder 
eingetroffen und empfichlt jel- 
bigen allen Kranten und Magen 
leidenden aufs Bejie 


Cafe Reftanrant Bede. 


21871) Ein Logis (Hodpar- 
terre) von 5 Zimmern, 2 Ram- 
mern, ſormig und abgeſchloſſen, 
ift auf 1. Auguft zu vermiethen. 
Bidhlein, Bronnbadiergafie N. 39. 


2219 Es fönnen Mädchen 
das Kleidermachen gründlich er 
lernen. Margaretbaßeller, 
* hintere Johannitergaſſe 

















2188) Eınpbotograpbifcher 
parat (27°) mit Stativ 
ift zu verfaufen. Näh. Exp. 


2179) Ein orbentliher Junge 
faun das Bofamentier» Geſchaft 
erlernen. Näh. i 





. in der Exp. 


— —— 





Ame rikaniſche 


Hãugemalten, 


ſehr praftifch u. be 
quem. Jin en 
ztwischen Bäume 
aufjzubängen, ſowie 


auch für's Zimmer. 


| Kinderkorbwagen 


in allen Größen, 
Angelrequisiten, 
Spiele im Freien 
empfiehlt 
Joſ. Perathoner 
auf der Brücke. 


1 





Restauration Kuhn 


vormals Mott, am alten Bahnhof. 
2223) Worgen Treita 
Kefielfleiich, Diittage = 
bertvärfte, nebft gutem La 
gerbier per Maae 7 tr. 


2214 Ein junger Mann, der 
feine Lehre in einem Golenial- 
und Kurzwagaren Geſch bes 
ftanden, jucht Stelle als Maga- 
zinier oder We er in 
einem Kurz. oder Eifenwaaren- 
Geſchafte. Näh. in Ler Erp. 


2222) Eine filberne Cylin⸗ 
der⸗ Uhr wurde geftern —* ier 
nach Randersacker verloren. Der 
redliche Finder wird erſucht, die⸗ 
ſelbe gegen Selohnung in der 
Erpedition abzugeben. 





Aufruf 
Gründung einer deutſchen Stiftung 


für 
die Töchter der auf dem Felde der Ehre gebliebenen oder in Folge des Krieges verſtorben 
Offiziere, Militär-Beamten, Geiſtlichen und Aerzte, ſowie der ihnen gleichzuſtellen den Träj 
des rothen Kreuzes. 


Der Krieg iſt beendet. Ein ehrenvoller Friede krönt die ruhmreichen Thaten unſerer tapferen Söhne. Deutſchlaude © 

nd geſichert, Deutſche Lande — welche unſerer Shwäde vormals entriſſen waren. Wieder aufgerichtet in 

acht und Herrlichkeit breitet das Deutſche Kaiſerthum feine ſchüzende Hand über alle Stämme bes geeinigten Vaterlandes. 

Bewußtſein ihrer großen EultarsMufgaben begräßt die Deutige Nation den Beginn einer neuen Arra des Friedens, ber Fe 
und gegenjeitigen Achtung ber Bölter. 

Groß wie die Fülle der Segnungen, welde aus der blutigen Saat entjproffen, ift die Schuld unſerer Daukbarkeit 

diejenigen, welche Heldenmäthig ihr Verben in dem Kampft einjchten. 

In der freigebigiten Färjorge für die Imvaliden und Hinterbliebenen erfenat Deutſchland eine heilige Piipt, der main 

lommen zunächit das Reich berufen iſt. 
er die Hilfe, welde der Staat den Opfern bes Keleges bringen kann, wird nicht überall ausreichen. Es bebarf der Fir 
forge pfiegender Herzen und Hände für zagl-eige Waifen, meld: der Krieg in Hälfloier Lage zurädgelaffen. 

Den Kindern der Soldaten und ben Söhnen der Offi iere find Pflege und Erziehungs Anitalten mannigfaher Art geöffnet, abr 
den bülfsbedücitigen Töchtern der anf Dem Kelde der Ehre gebliebenen oder in Foige dei 
Krieges —— Dentichen Offiziere, Militär-Beamten, Geiſtlichen und Aerjte, fowie der 
ibnen gleichzuſtellenden Träger des rotben Mreujes 

fehlt es an jeglider Fürorge. — 

Zur Bildung eines Bereins, welcher ſich der Löſang dieſer Aufgade far die Angehbrigen aller Gauen des deutſchen Reichet 

und aller Confeſſionen mit gleicher Liebe widmet, iſt von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Auguſta die erſte Anregung 


egeben. 

Allerhochſtdieſelbe hat ſich bereit erllart, als Hohe Beſchürerin am deſſen Spitze zu treten. 

Die Erziehung für den häuslichen Beruf findet in der Gemeinſchaft des Hauſes und ber Familie den matürlichten Soden 
Aufgabe des Bereins wird es daher fein, wo ein Bedürfnig dazu vorhanden, den Müttern oder naheſteheuden BWergaadten bie 
Erziehung der vaterlofen Waifen zu erleichtern, ober deren Unterbringung in anderen achtbaren und gebildeten Familien yu ver 


mitteln. 

Im Hinblick auf bie große Zahl der Waijen aber wird auf dieſem Wege niht allein geholfen werben Lännen. Der Bereint: 
thätigteit muß es daher vorbehalten bleiben, die waterlofen Töchter aud in bewährten, ihrer Eonfejfien entinrehenden Erziehungs 
Anftalten nnterzubringen, eder auf bie Gründung folder Anſtalien Brdagt zu nehmen, fomzit ein Bebürfnig dazu ſich gelten 
macht und die Mittel reichen. at j 

Auf diefen Grundlagen errichtet, würde der Werein fofort eine ſe jensreiche Wirkjamfeit entfalten und? — au nah Erfiil 
ung feiner nachften Zvecke — der Farſorge für die Hilfsbedürftigen Töchter des Offizier- und Bramtenftanbes für immer gewibme 
bleiben Lönnew — ein danerndes Bermächtniß einer großen Zeit! “ . j 

Ia dem Vertrauen, daß dieje Gedanken auch im größeren Kreifen den Anklang finden, der ihnen im Meinerem Keeiſe Damit 
zu Thril wurd ri wir en Deutige Männer und Frauen aller Eonfeifionen, welche mit ung der verwalten Töchter gedecke 
wollen, die fremnblige Bitte, fi dem bier zu bildenden Dauptvereine anjuſchllezen oder Zweigorreine zu gründen und durch 17 
ſammlitng and Eluſendaug vom Geldbeiträgen das Unternehmen zu fördern. 

‚Die, Vertinsmitzlieder werden demnächſt zu einer Berfamalung hierſelbſt eingeladen werden, um dir für Organijation un 


Wirtjamfeitided. Vereins 'nöthigen Beſchlüſſe zu faſſen. 


Berlin, den 15. Mär; 1871, — 
Das prosijerlide, Cene NEE 
Im Anflug an den voritchenden Aufcuf bringer wir zur öffenklichen Keuntni n Berlin die 
. Dentjge Bant-Attien-Gejelihaft — — Nr, 21), Herr Geheline "Eommerzlen-Rath A. Mendeleſohn 
Firma: Mendelsjoyn u. Co., gerftrage Nr. 5i), Herr Geheime Gommerzten Rath Zwider (Firma: Gebrüder 
Hidler, Gertraudenftrage Rr. 16), Herr Gehelme Conmerjien ⸗Rath Krauje (Birma; F. W. Krauſe, Relpziger 
ftragr Nr. 45) 

ur Munahsıe von Beiträgen bereit und ermädtigt find. 3 
— joferm nit einzelnen Seiträgen won den Gebern ausdrüdlich eine beſondere Weftimmung ugewieſen wird, muB 
nommen werben, daß die eingehenden Beträge für ale oaterlojen Zöster in ber ihrer Eanfeffion entipregenden Weiſe glei 
au verwenden, find. REES — - — 

Alle Beiträge, and die Heinften, werben willtommen: ſein. 

. en’ int für die Thellnahme an der Verſammlung, welche über. die Organifation des: Vereins, und über das die Brund» 

Inge feiner Thatigteit bilbende Statut zu beſchliegen haben wird, eins gewiſſe Beigränkungi warriäglig:, Ohne den fpäter barüber 
au fallenden Beſchlüſſen vorzugreifen, werden wir zu der erften Grfjammiung auser den We lledern des prasijoriigen Eomits | 
aut alle diejenigen einladen, welde bis dahin hier oder als Mitglieder eines Zwrigvereins wit einemn Beitcage von minbeftens 
100: Chr. bethetligt Haben. Daneben wird jeder bis dahin gerildete Zveigoerein ale ſolcher berechtigt fein, fi durch ein Mitglied 
Bertreien zw Laflen. h 

Die fig bildeuden Zweigvereine erſuchen wir gan; erg:benit, uns —— am 15. Yunt d. 9. von ihrer Eonftituirung 
in Renntniß: zu fegen und ein Ramentperzetchniß ihrer Mirglisrer unter Beifügung einer Lifte der bis dahin gezahlten oder ge- 


zeichneten einmaligen oder jährligen Beiträge mus mitzutheilen. L i 
en Zur Eetkellung nägerer Muslunft über die Barkläge, w:ld: Gegenſtand der Berathung fein folen, werden wir jederzeit 


ern bereit fein, ’ _ 
‘ Ale ——ã Zeltunge· Redaltionen werden um Abdruck dieſer Mittheilungen und des vorgebrudten Aufrufes freundlichſt gebeten. 


Der Gaſchafts Audſchuß: 
v. —— den F= 


Berlin, den 1..Mai 1871, 
ölle. 









%  „Einschuss- und. Zettel-Baumwolle 


N Geschäfts-Eröffnung & Enipfehlung. u Kg ide Strickbaum wolle emfiehlt 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und . 
Ei Um 


5 








end beehrt ſich der ergebenſt Unterzeichnete 

Pe anzuzeigen, daß berielbe unter He gem 2% Car | P hilipp Bauer, 

'& auf biefigem Plage (Auguſtinergaſſe Nr.. 7 im Domſtraße Nr. 19. 

© Baier’ihen Kaffeehare) ein oloniab 5, 5 ER " 

* Schnittwaaren Geichäft errichtet hat. Der $ Unterzeihneter verfteigert Dienftag den 30. Mai früb 

ẽ jelbe empfiehlt eine große Auswahl der feinften 8 S Uhr folgende Gegenſtäude und Drtonomiegeräthichaften : 

5 Serrem K Damensrtifel, ſowie auch alle = 2 Wögen, mehrere Pflüge, Egge, Kartoffeltaften, Wagen- 
% F Colonialwagren in vorsügliciter Qualität zur und Steigleitern, Putrmühle, Siebe, Hauen, Kärfte u. dgl, 
Kz gefälligen Abnahme beftens und verfigert billigite m’ 3E Qutterftampftröge, Rangersmühle, ſowie andere Daus- und Stall» 
[4 und reellite Bedienung 2 geräthichaften. 

R Dohadtungsvoll 2* Johann Landes 
‚Würzburg, den 25, Mai 1871. E 2176) in Albertshauſen. 
Nathan Freudenberger. "% 





Gothaer Wurſtwaaren Geſcha 
— — — und —— 


Weinverkauf. trockene Braunſchweiger⸗, Gothaer⸗ und Göt— 
Aus der herrſchaftlichen Kellerei dahiet find tinger⸗Wurſt, Weftphäler-, B>rliner- u. Bayoner⸗ 
a er. Gayr.) a . Schinken ꝛc. empfiehlt zu billigften Preifen 
. 1866er Eigenbau Ri zu verfaufen. Proben ſiehen zu Dienften. As Hossfeld. 
Thüngen am — 1871, * — 
rand, dom Verw. Bekanntmachung. 
Bekanntmachun Die bei Herſtellung einer neuen Kirhhofsabtheilung vorfoms 


2 menden Erd», Plauirungs⸗ und MauerersArbeiten jollen auf dem 
t Einzahlung der Steuern nebſt —— en Da a En rn 2% 
ge Gemeinde limlogen ——— a Subiniffionewege im NMccord vergeben werben. 


' \ (äne, Koſtendoranſchlag und Bedingnifheft liegen im ma 
rden für die Pflichtigen Hiefiger Stadt folgende Termine anbe: — ee Se 3 * —— *—* auf. gie 
aut: a) für den I. Diftriet: Eben da find die Submilfionen bis zum 

der 5...6,, 7. 9, und 10. Sum L Int, —— ven 31, ds. Mts. Abends 6 Uhr 
h) für den EHI. Difirift: verggloilen abzugeben — 
der 12, Ar 15. und.io, um [. Ire, Eröffnung. der Submiljionen am PDonnerftag den 1, 
©) für den AHA. PDitirift: Juni Vormittags 11". Uhr im Bürcau der Stabtbau- 
der 17., 19. 20., 21, umb 227 Duni I, Ire., Inſpeltion. 
d) für den AV. .Difteift: Würzburg, 23. Mai 1871, . 
der 23., 26. umd 27. Suni (. Ire., Der Stabtmagiftrat. 
©) für den V. Diftrikt: Rechtet. Vürgermeifter. 
ber 25. und 30. Duni L. re. Dr. Zürn. 
Diebei wird bemerft: 


I) daf jeder re ih mit einem Steuerbüdlein zur Ab: — — — Rhein. 
€ 


quilfirung der Beträge zu verjehen hat, — in einer der belebtefien Straßen 
—IX 


) die Zahlüngen nur Vormittags Don 8212 Uhr dahier, iſt zu verlaufen. 
angenonmen werden, 8 Näh. in ber Exp, 
ns deſondere croniſche Ras 
dirhe der Luiſtwege amd 


ey Umfluß der Termine gegen die Zahlungeſäumigen 
anf die verfallenen Steuern Mit dem gejeglichen Jwango ini ftsverpachtung. 
Lungen, vbeziede null Jah | ir Der aa a ‚0 
"ubertuloje gr mir uber Kigantes Gafe mit Neftaw 



















een vorgegangen wird. 
burg, bar 24. Dai 1871. 
Konigl Stadtrentamt. tajhendem Erfolge ration und Gartenwirths 
Such Fral's echter Staroki:chjTcbart: in einfiger Gage Kugßs 
4 - burge wirb ein jelider, cantionde 
enthaler Dau dsthet —8 der die Fihrung 
bes Yojef Firft, por eſch 


fl. 2169 2a 
. Ein Zimmer mit Kochgzele⸗ 
Beinverkauf. 9 äftes gründlich verfteht, 
thef ih En J 
* Drag a Recke * Pächter 


it Id zu vermiethen. 
a. 8 Fuder reiner 68er Ro⸗ hi 5 9 zu 7 * 
ee 
en Thee ihre SefundbeifHHY Bl ge > ige Malr nu 
fan WIR cr Ghifte 2 AR befärgt die 


er u verfähfen; wird 
— 
or Balfifitaten., toird Ar, m 
Aeninr der | T n:@x: 
2 bon —— 





























en Patticen abge | "Möblirteundunmöblitte im: 
warnt. — 1 VBädihen Koliet 
Eie. in, Mänchen, 


a 
14 fr. fübb. Whrg 
Niederlage in Aſchaf ⸗ 
Schuhmacher-Gesellen. 
Bute Arbeiter au 


“e., iſt auf erjten; find jofert ji vermiethen, ra: 
fenburg in.der Fönigk. 
und Bere Ay ir 
Ht 












zu haben und werden|fojort bei einer: finderlefen Derr- 
ngen aud in’s Haus ſchaft gegen gutem Zahn und jo- 
bei Jakob Böhm, lide Behandlung eintreten 
‚land jtrage 12. 250 1. Nähe der Exp 
% getrexes Meädcbenjugt| , Ein Zimmer ift zu oermie- | unen E 
En ann auf then Steri alle Neo, 6. 2149 2058 26) Fin Daus mit 5 


ugen auch ausheljen im) Ein goidenet Obrring wurde | Iohnun en, Werkftatt, gut 
2, Räp, in d. Exp. (21701 gefunden, R. ind, Erp. (2158 Relern, Dölden und Waſch aus, 






bene Hauſpähne find|chen mit 2 Zeugniſſen kann 
Apothelen ‚Bayerns zu ber 






ziehen. 
EEE TOTER 








— Aideenberg ro. 6. (2165 
Sofaputbefe. 
und Iohuende däftigung bei 


ınengafie Nro 3, parterre, 2173 2a) Ein jelides Mäbd: 
Sonk durch die meiften. 
Dtto er & Cie. 
3492 121 in Main;. 
Frankfurter 





4 


nigftgeliebten Gatten und Vater, Herm 
Christoph Münzel, 
Bürger und Ehuhmadermeifter dahier, 


& 
8 in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


DOTESDDSES 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, umferen theueren, e 


Die feierliche Verrdigung findet Freitag den 26. ds 
Kadmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus, und der Trauer: 
S gottesdienit Diittmoch den 31. Dlai früh 10 Uhr im hohen 
EI om jtatt, wozu alle Verwandten, Freunde und Betann« 
E ten des Verblihenen höflisft eingeladen werden. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Wirsburg, den 27. Mai 1871 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 


BH000C00L0022000000C0 
BUDOGECEGOOGG 


N * 8 
Todes-Anzeige. 

Hente früh um 6 Uhr entſchlief im Folge eines Lun— 
genfhlags, nach Empfang der heiligen Saframente, unfer 
innigfigeliebter ®atte und Bater 

. Seine Excellenz 
* a * 4 
Freiherr Joseph von Syberg-Sümmern, 
Derzoglih Naſſaunſcher Geheimrath und Kammerherr, 
Groktreuz und Srofcomthur hoher Orden ꝛc. 
£ Er war geboren am 2, November 1800, 
& Würzburg, 24. Dat 1871. 
Die Sinterbliebenen. 
Die feierlihe Beerdigung findet am Freitag den 26. de, 

9 am 3%e Ohr vom Eterbbaufe aus, und der Trauergottee- 

&4 dienft Dienjiag den 30. Mai früh 10 Ugr im Dom ftatt. 


00 


OOGCOOGOGOODOOAG 


Allen Leben Freunden und Bekannten, welde ber 
Beerdigung und den Tramergotfesdienfien unferer innigſt KJ 


8 geliebten Gattin und Mutter 
& 


Frau 
Barbara Jander, geb. Hemmert, 


beigewohnt haben, jagen wir hiermit unſern berzlichfien 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
BOOOOTCOGOSSCOOCOOOHEROSE 
Bekanntmachung. 


Die bei Fortſetzung der Grombühlſtraße vom Gleie ner'ſchen 
Anweſen bis zur ESchmeinfurter Staate ⸗Straße vorkommenden 
Erb, ee ie Arbeiten & Rumfibauten jollen im 
Wege der iffion in Accord gegeben werden. 

"MP äne, Koftenvoranihlag und Pag ia liegen im magt- 
fir teytımmer Sir. 8 zur Einfihtenahme auf. 
Submiffionen find bis 
—— ben 31. d. Mts Abends 6 Uhr 
verfähloffen im vorgenannten Geſchäfte zimmer abzugeben. 
"Eröffnung der S am 
Donnerftag den 1. Juni Vormittags 11 Uhr 
im Bürcan der Stadibauinipeltion. 
Würzburg, 23, Mai-1871. 
Der Stadptmagiftrat. 
Der rechtstundige er; 
* Dr. Zürn. er 
Rhein, 















an ae 


S ‘ 

Am 7 ngitmontage deu 29. db. Mte., 
mittags br findet in den Lolalitäten des Braune 
müller dahier eine Wanberverjanimluing des landwirth 
Vereines von hier ftatt, wo,u ale Mitglieder des nee 
Freunde und Gönner der Landwirthſchaft eingeladen wi 

ogramım: 1) Vortrag des Herrn "Weinberge 
Engleith von Randersader über rationellen Weinbau, 2)- 
bes Herrn Areis,Bereindfetretäre Dr. LO über ein n 
ſtimmendes Thema. 

Karlſtadt, den 24. Mai 1871. ; 


Spangenberger. 
Gigarrettenpapier empfiehlt 
wilihelm Simo 
Eichhornſtraße 


as Neueſte 
in Filp & Strohhüten, Mützen Gummi 
grägern & Eravatten empftehtt in den billigften 


Ge. miein, 
2215) 3a chuftergaffe Mro.. 10. 

Neue Häringe und Oporto-$artoffeln fü 
wieder eingetroffen bei A 


J. I. Reich, 
Rothe Weine: 







Affentbaler, af 6 
Dfner, „ie 36 
@rlauer „u— 
Languedoc „m— 361 
Burgunder AN er 48 1 
Bordeaur Medoe, „u — 8 
St. Julien, (ed —J— > 
R St. Eftephe „118 
” Shätean Zaujae ” fl. 1 48 
R almer Margaur „1 222 
6 Ebätean Zeoville 1. 3 30) 


s —* afche, 
bei Abnahme von 12: Flaſchen 59. tabatt, empfich 
Anton Minoprio, 











(14) Würzburg Ee Kiffingen. w 
SHolzverfteigerung. | 
Mittwoch den IN Mai und Donnerstag dem 


Yuni d. X, jevesmal früh 9 Uhr Beginuend 
werben aus dem Gemeindewalde Zellingen nadverzeichnete 


fortimente v ert; 
L eilung Duttenbrunnerfiraße oder 
Strobbuden. 
139 Fichenſtãmme, 
4 Budenftämme, 
heit bentbal 
. tbeilun oben . 
109 Kieſern⸗, Fichten⸗ —— Eichenabſchnitte. 
HI. WAbtbeilung Saſeuwieſe. 
90 Kiefern:, Eichen, und Fichienſtangen, £ 


ner 
56 Klafter Buchen- und Eidienfgeithols, 
einige after Kiefern« und gemifchtes 
1800 Schlagwellen, 2 
4200 ellen, 
7900 Kiefernwellen, 
* mu ber Duttenb 
Die gerun nt: an runnerftra 
wird in dem weiterem ubideilungen fortgeicht. J 
Nänderholz und 
an» und Wert 
























Die Eigenabjhnitte eignen fih zu Do 
bahnſchwellen, das Stammholz zu B 
Bellingen, den 24. Diai 1871. | 2 
7 Schech, Bürgermeifter. J 
3198) Ein Wedienter wird]2197) Eine tuqtige Lab 
deſucht. Näh. im der Exp. wird gejudt. Näy. im der 





Sattlers Cosmoramen 
alten Bahnhof werben gänzlich am 31. Mai gefchloffen, 
vo rzugsweiſe ift die Stabt Paris noch zu fehen. 
Eintritt 12 fr. Rinder 6 fr. [2200 3a 


m - 
| VBerfteigerung. 

Künftigen Samftag, den 27. Mai, früb ® llbr 
ngend, werben am Wennwegerthorgebäube bahier jämmtliche 
en, Wenfter, Fuhböden, Orfen, Herde, Lamberies, wie auch 
bziegel, Latten, Bretter u, ſ. f., gegen Baarzahlung öffentlich 
Sseigert. 

Diele Segenftände werben auch bis dorthin nuter der Hand 
auft und können jederzeit eingeichen werten. 

Würzburg, den 25. Mai 1871. (2207 2a 


Befanıtmadhbung. 
Die hieſige Gemeindeihäferei, welde bei einer Markung von 
1100 Zagwert mit 200 Stüd Schafen beſchlagen werben kann, 


b 
Donnerstag den 1. Juni d Is, 
Nachmittags 2 Uhr 
dem hiefigen Rathhauſe auf weitere 6 Nahre von nächſten 
chaelt an verpadter und Pachtliebhaber mit dem Bemerfen 
jefaden, daß die Bebingniffe an der Stridstagfahrt befannt 
acht werden 
Tiefenftodheim, 20. Mai 1871, 
Endres, Bürgermeifter. 


Grabmonumente 


verſchiedener Auswahl ftchen bei Unterzeihnetem zur gefälligen 
ſicht und Abnahme bereit. 


Ph. Wiener, Bildhauer, 


4. Difir. Nr. 64, Neubangaffe. 








339 2b 


Ausverkauf von Schuhwaaren! 


Aus Gefundeitsrüdihten bin ih gegwungen meinen Laden 
wugeben, und verfaufe daher fänmtlihe Serrem, Damen: 
ıd Kinderftiefelchen zu fehr billigen Breifen aus. 

Auch iſt die Ladeneinrichtung nebit großem Wuslagelaften 
lig zu verlaufen im Eulmbaher Scuhlager von 

J. Gründler 
am Schmalzmarft. 


Beitellungen nad) Maß werden jedod nad wie vor prompt 
d billigit beforgt. 20% 36 


0) Solzföoblen, Fein 
»fpaltenes_Solzj. große 
d Fleine Wrllen find unier 
digen _ Preiſen in haben 
der Härnersgaffe Mr. 
3 und am Maın. 
Johann Koch.|? 
Auch find daſelbn zimeijmit 24 fl. 
böne Zimmer au's nägfıe|nad Rarlitabt baris, wrbe ver 
jel zu vermietken loren. Gegen 


»12:. Eine Fa Köchin, 
eſche ſchon —— 
ſucht. Eine Köchin mit fehr 
ve rg pP. Vin eine 
tele. . Be > 
Dir, Beiterhraße Nr. 348 


) Eine Wittwe in ben 
eriiger Jahren ſacht eıne Stelle 
s Sauepälterin bie Ziel Bis 
ıni; Stade oder Yand gleich. 
‚ Räh. in der Exp. 

I 


J 


2196) Ein Logis non 5 Zim- 


l. Augaft zu vermiethen. 
äh. im der Erpeb 





pedition abzugeben. 


Shreinergeihäft gründlih er. 
fernen bei @ifelein, 
nermeifter, 3. Diftr. 
Franzio lanergaſſe. 


2204 Ein ſolide⸗ 


lırtes Zımmer. Adreſſen Exp 


Grapatten, Shlips 8 Taſchentücher, Carl Schlier, 


lettere in Leinen, Seide K Baumwolle. 





Filzhut, innen mit. 
gezeichnet, wurde geitern 
Abend in der Reftaura- 
yion Franz, Lochgaſſe, Nit 


ſucht um gefällige Rück 


gabe desſelben im ge 
nannten Lokale. 


2185) Eine Wirthſchafto⸗ 


mern und alen Ürforberniffen 
ift am Markt fogleich oder pr. 





191) Ein Wortemonnaie 
und Wetourbillet 


ute Belohnung 
birtet man, baslelbe in ber Er 
2206, Eine Lebrjunge kann 
mit ober ohne Lehrgeld das 
Schrei. 
Nr. 1, 


auen⸗ 
zimmer ſucht ein einfach möb- 


Schuftergafie A. 


Pflanzenofferte. 
12 Scarlett Seranium, einfage -. -. -. -» » . 1.30 fr 
12 detto - gefüffte in 12 Sorten . fl. — tr 
12 detto allerneueſte .. 18 fl. — tr 
12 a N Re 2. — tr 
12 Georginen, neuefte Zwerg, 2’ hoch . . 4 fl. — kr 
12 detto hohe ee re ee Ci 2. — fr 
100 Sommer: Zenfojen — fl, 36 fr 
100 Balfaminen . — fi. 36 fr 
100 Zinia, gefüllte — fl. 36 Ir. 


bei Kunftgärtner en 
Thomas Bauer, 


 Hpbraulifchen Kalk, gebrennten Gyps 2 
empfiehlt 
3. B. Ehrenburg. 


23 Ein fhwarserlShäne Mainansfiht. 
Morgen Rreitag Abend 


Production 
ber @apelle — 
rouü. 


mitgenommen. Man e = 


Göbelslehn. 
2217) Statt heute Donnerss 
tag, morgen Kreitag: 

Grosse _ 

Production 


v. d. Eapelle Eoncorbia. 
Anfang 3 Uhr. 


210) Eine Mellnerin wit 

uten Zeugniffen ſucht fer 
gleih eine Stelle durch die Ver⸗ 
Binaung: Anſtalt von J. 
®. Bauer, Rehhede über 2 


2213) Auf dem But Pr 
Stiegen. ) Auf dem Bute Kothen 


freu; wird ein tüchtiger 
Schweizer geſucht. 


2199) 600 fl. find auf Hy» 
pothef aus. uleihen. NH, Zip, 


2218 2a &s wird ein Eols 

vorteur geſucht und ein junger 

Mann von 16-17 Yahren. 

Nur folide wollen fi melsen. 
Näh in ber Erp. 


2180 3a) Ein gelber Hund 
(Bulldogge Hat fich vorige Wohe 
verlaufen Dem Ueberbrinyer 
eine Belohnung. Bor Artauf 
wirb gewarnt. Häb. im der Erp. 


2206 Ein fhöner Ovaltiſch 
ift wegen beſcht nften Plak billig - 
zu verlaufen. Näh i. d. Exp. 


gerechtigfeit wird jogleih ım 
pachten gejuht. Das Rägere in 
der Erpebition 


2182) Ein Weller mit circa 
190 Eimer weingrünen Fäffern 
ift ſofort zu wermiethen. 

Näh. in der Exp 


219%) Ein junger Mann, 
ber gute Ze gnifte und Orte: 
fenntnig befigt wird als Uns 
laufer gefupt Näh. in der Erp 


2201) Einunmdblirtes Zim- 
mer ift fogleih zu wermiethen. 
Untere Wällergaffe Rr. 4, 2 
Stiegen. 


2211) Es kann ein Sind in 
te Pflege genommen werben 
Gleiihbantge e Rr 9, über 4 
Stiegen. 
2184) Ein möblirtes Zim: 
mer, mit freier Ausricht, im zu 
vermierhen. 5. Dinr neue Rr. 
2 an ber MBrüde, 3. Stod, 


2202 Eine Serviette E. 
A. @ gejeiäner, wurbe ver: 
En ı zugeben Zubwigsitraße 


Getraute. 

In der Pfarrtt. ju St. Peter: 

Grorg Ebner, Schuhmader 
von Srafenrheineld, mit Ana 
Kuhn vom Dürrfeid. 

Adam Gloor, Bildhaurr da- 
bier, mit Margaretha Schenl 
von hier. 

Yatob Sig wit Kathariua 
Joſephha Smpäffer, beide von 
Birkenſe d. 


——— Notonden, | 
Creöpe-de Chine Tüder, | | 

—— — te ſowie gedruckte, geſtreifte und earrirte 
Cach⸗ mire⸗EhAles, | | 

nen und reichhaltig fortirt, empfiehlt bei bekannter reeller Bedienung zu den bill: 
fen Preiin | 


Carl Suobel, am Kürſchuerhof. 
Gebrannten Kaffee, Ommibusfahrt | Nifolansgarten 


a 40, 48 mb 54 fr. per Pfd. in vorzüglicher Quafität, fiets wilden vor dem Burkarberthore. 
friſch gebrannt, empfichlt er Würzburg und Heidingsfeld. 2177) Morgen Freitag ge: 


der ifiochte Milch, frifb ae 
Gror # Sireuger, Dee — e RA Butter, en But 


vis-A-vis der Fleiſchbank und Bormittag: termilch Wiittags frisches 
Niederlage im Pavillon am Hutten’ihen Garten, Bir;burg Geidingetets Backwerk. 
hr 9 Uhr — — 
Im fal. Hofgarten werden noch verſchiedene zut Bepflanzung] 11 , 22 2 
bon Grupen * eignen de junge VPflanzen —* Caleeo- Nachmittag: MM ilch 
larien, Helietrop, Coleas, Alternantheoa,| 2 us 3 Uhr kann jeben Tag nod) 60 
Gnaphaliea, ſowe Geranien in verfhiedenen Eor-| 4 , Er Maas |i f / 
tem zu billigen Preife abaegeben. 8: 71. aaa lieſeru an einen 
Würzburg, den 22. Mai 1871. ... Pa }2175)" Joſeph Seiferling. | Milhhänd'er 
Heller, f. Hofzärtner. M, J. Schwab, 


217430) Tüchti ter, ! 
Stein — aut 2157 3a) Gut Moskau. 

brecher erhalten gegen guten | ——— — 
Lohn dauernde Beihäjtigung am | 2164) Ein cemiſchtes Waaren: 
Bahnhof en — Gefchäft, im beiten Gange 










Zu vermiethen 


- Ri 
eme_ freundliche Wohnung, IM „ep weh Leidenden 


empfichlt feine conceffionirten 








2. Sted, mir ſchöner sjicht, Tink F d meitlich gut abel 
—— nkturen A. Nuzinger, ind nabmeielih gut ventabel, 

une 1. gegen Shmer; von hohfen Baunnte ‚pin einen Sädtchen am WDiain, 
2c. ac., per 1. Kuzuit, nach Aunfdh | W- San a von hohle —— (gie mehrerer Behorden ift un. 






über brziehbar. Näheres 
des (1910 26 
1406) In der Mäbe der| 
Univerfität ift ein cle 
gant möblirtes Zimmer 
an einen enftändigen, fo: 
liden Seren zu bermie- 
tben. äb. in der Exp. 


1322) “ine alte Steindruck: 


2. gegen Rheumatiémus 
(Ruf), 
3 






—— Et, 
ter jehr angenehmen Beding- 
Haus-Berfauf. ungen — — kafs 
3. zur Tıhaltung der Zähne, 2116 In hiefiger Stadt, on ter au verlanien. 3 überes unter 

à 24 ir, à 15 fr. ee Strafe, ift einf Re We 17224 bei der Ghe— 


Zahn=-Pasta gofies, jhömes Haus, in mei ou d ML. , 


; hem ſchon längere Seit Wircy | EB u 
a 36 fr., ee iS tr, ſchaft mit Metzgeſei tentabel ber Ball ve rmiethen. 


Vegetab. Zahnpulver Ä| rau, gropem mm DE "en Mopn: « Gehlar 


















preſſe tit zu verfauien sum Reinigen u- Erhalten | befenders.für eine Weinpandfung Amer, elegent möhlirt, find 
WAR Fr hir Bes u „ter Zäüne geeignet zu verfaufen. od. sun C. ang bezichen. 
a 24, A-18 ir, höb iu ber Sp. I Näh. Auguftinergaffe Rro 14, 


2) Gin Kleid, I Jaquett, 
1 Paar noch neue Stier 
feln, für ein Mädchen von t4 
bis 15 Jahren pafiend, find au) 
berfaufen Möh. in der Erp. | 


Verioren | 
wurden geftern Nachmittags 
mehrere Baupläne u. Reich: 


[2 Stiegen, (2167 2a 


niethen 


ijt auf Aunzuſt ein Laden. 





Durknan-Bd ine — 


m Selstfäßen CBlombiren) # n 3 7 FE 

ber Böhme | | Magendeschwer een Hu ver n 
un a 24 fr. Ibefeitigt fchnell das feir 

Stuttgart. , #120. Dabren beivährte von Auch ift dafeloft ein Pig von 

Nie, Buacke, dei Fönigl. bayer. Oberme: Pr derniff — ſonſtigen 

Ar kpıtshom i * 2 > ⸗ oiderniſſen zu vermi 

Hecht zu keriehen in Wür; dicinaibehörde Beprüfte |xr. 25, Rarmelitengafte vis e 


Kurzer Siöiens) Gasfrophan. |" 





ENTE 


—— 








Di 





burg bei Hu. (784 


A 


nungen und erhilt ber Finder — — — 
bei ine Belohn⸗ Bo. Bol Mobr, 2173 Ein im Oet Drug 
= —— ringung eine Velohn Die, Ebert, 1 Klafhe SO Fr. füpe ann j 


:M. 3. Walter. iv. Senbert. 


2b) Suliuspromenade, 





Whrg. be wi Ant 
w Zu beileben Bar dir Dr ucker 
ein fohder Buchbindergerj Meiften Wpotbefen _ is |findet jogleis dauernde Beſchaf. 
ern._ 








bülfe wirb bei dauernder Gon.] Bay tigung in der Färkerei bon 
Warnung. Dion aefücht. N. ind, Erp. 2151| Niederlage: in Aſchaffen Louis Arnold 
2163) Wer Michael Deifiler | F1907.&8 werden gelbe Kar: |burg innder) königl. Sof⸗ in Nürnberg: 
von Hönberg eiwmas borgt, leifte toffeln fortwährend eingefanfe apotheke. i —l Mn 
id feine Zahlung dafür. 320 Pfd. fünf Gulden Anh — ann 1 gm Ehering wutbe..gefun- 


i N . k Er - 
——— ar AR Annonce. ... [m 0 m tem. 2145 
Ein Hindermädchen wir [zu berfahfen.” Sarmelitengane] Ein brayer- Junge fann bie| 1 Morgen lee iſt zu’ per 
gleich jet. Nöb, in der| Nr. 49. VBuchvinderei erlernen. Näb. in|paditen. NAH. —— 
p. d. (2162 1 ‚06. Mndread Stecher. Iver Ep. u ; "52868 | Rro.-18: nen" 790% (215 


Drei aub Her: ' Benitas Bauer in Slcpurz. 












Hürzburger Stadl- und Pandbole. 


Babnzäge 
1. —— Frankfurt. 
Anlunfts,. grankfurt: Sour.su Schnell: 
em: I SON. früh, 10 1. Bu D. Borm., 2 
430. Rd. u. BI, MD. Boitı. TIL2S ER. 
x, Süterg. IN, V. Früh, TIL 55 T. irũh 
7. MU. u. Fi. 558. Nakts 
Kienng nad Bamberg: Schulung 10, WE 
LIÜM Föftglige 2 U. 65 IN. Nam. 
zabd 1.8, Büterzüge 4 TI. 20 N, früß u. 
21. Pormittont. > ö 
£nlunftd Bamberg: Schnellua 5 M. A 
ER, Poftslge 8 U. 85 IR früh u. LIE 15 - 
* rl Wie © u.%, u. 117.20 
a. 


Khasng nah Frankfurt: Eouriersunb  ? 
©; 1. VOM. fr. 10OU.BOM. Br. \% 

WIEN. Rahm v5 V. I6 R. Ab. Boftun9 
», Borm, Berg. IU.BOM. früh, U. SOM. 
nit. 80.30 M. Kends 


IT Miürzburg-Mürnberg. 


os 
uR 


i IN. Borm,?U 50M. Rehm. u. 
Khmbt, 


eu. 35 M. Rachts. 
rum 





Tagsnenigkeiten. 


Vach ein:r ſoeben erſchienenen königlichen Verordnung dürfen 
Privatınternehwungen von Kreditkafſen und Bankanflalten nur 
uf Grund einer Konzeifion betrieben werden. Die Ertheilung 
ser Konſeſſion iſt königlicher Genehmigung vorbehalten. Das 
Berfahren bei Inftruirwug der bei dem Handelöminifterium ein 
ureihenden Geſuche wird von biefem in jedem einzelnen Halle 
sorgeichrieben werben. 

Dom 25. Mai an werden in Coburg Rundreiſebillete II. u. 
U. Elaffe für eine Reife von Coburg nad Bamberg, Würzburg, 
Franffurt a. M., Gießen, Gafjel, Göttingen, Northeim, Nord 
yaufen, Erfurt und Eiſenach mit I4tägiger Giltigkeitsdauer aus: 


jegeben. Die Reiſe darf unterbrochen werden. Freigepäck wird 
(8 zu 50 Bid. bewidigt. 2 : 


Deffentlihe Sitzung des Stadt: Magiftrates 
Bürzburg vom 23. Mai 1871. (Schluf.) Genehmig- 
ing der Baugefuhe des Metzgers Paul Schmitt, Broduftenhänd- 
rs Jalob Sündermann und der Oclonomenwitiwe Schwab. — 
Innahme des Ignaz Blatt von hier als Polizeifoldat. — Dem 
3olizeifoldaten Rißmann wird das Vorrücken in die I. Beſold 
mgeflaffe der Polizeifoldaten bewilligt. — Ausweiſung einer die 
fentlihe Sicherheit gefährtenden Weibeperfon. — Verwarnung 
segen Schulverfäumpifje und Mahnung wegen rückſtändiger Schul: 
rafen auf Antrag ber k. Yofalichuliniprftionen im 2. und3. Schul: 
srengel bahier. — Ertheilung eines Reiſepaſſes für das In und 
Iualand auf die Dauer von 3 Jahren an den Schleffergefellen 
Birth von hier. — Liquidation der einem Ausländer gereichten 
teifeunterkäung gegen die k. Staatslaſſe. — Ausftellung eines 
serehelichungszengnifies. — Bekanntgabe einer Regierungsent- 
hließung, die Ausleihung von Stiftungelapitafien betreffend. — 
ufſtellung des Vorauſchlags der Kantor Horn'ſchen Stiftung 
:o 1871. — Abweiſung des Antrages einer Koftgängerin ber 
‚irgertpifelftiftung auf Erhöhung der gewährten Geldabfindung. 
- Berfügung wegen Auszahlung einer durd Vergleich feftgeiteliten 
bfindamgefumme für Forderungs ⸗ Anſprüche, welche gegen einen 
v Bürgerjpitafftiitung vermöge Tejtaments amgefallenen Nach): 
# erhoben wurden. 

Heute Vormittag gingen von Hier 700 franzöftiche Kriegs 
fangene ab, aud) pajjirte ein Zug mit folchen hier durch; bie» 
ben wurden im Bahnhofe geipeift. Am Sonntag Abend 4 Uhr 
fit der erfte Militärzug vom 5. Armeecorps ein, und follen 
ven Tag 4 Züge durhpafficen, und ebenfoniele mit Gefangenen 
rüdgehen. 

%# Dur den unterfränfifchen Kreigausſchuß des bahr. Fan 
shilfs- Vereins wurden in der jüngſten Zeit Bereine⸗Bade— 

rethe für verwundete und franfe im der Reconvalcscenz 


a 
Finbliche Unteroffiziere und Soldaten aus Unter, Mittel und: 






Mürzburg-Wirnberg. 
Antunft von Rürnberg: Kauriy. 10 U. 16 M, 
ungnad Nürnberg: Eine, EN. Mom. Boft. 11. BO M. Nahe, © IN. B5M. 


Rachen. Poſtz. 4 U. früh. Otter. SU. Morgens, 11.9M. Nadm., 50, 10 


Freitag den 26. Mai 1971. 


II. Würyhurg-Gunjenhau 


fm. 
Abaangn. Bungenbaufen: Echnelly. 1 
u Bey Ku AU AD. Sad. Kfz, Bi 


fe. M.aß R. Ab. Erz ELEM. fr, uzuNe, 
Ankunft od Gunzenhauſen: Schnellz. 
1u. 10M. fr. u. IU. 5M. Nachm., Pſt. 8. 
1 M. feu. 10 U. LM. Acts, Gtij. 12u. 80 
M. Rehm. u. 6 U. 20 M. Abends, 
IV. wũrzburg· Sauda⸗ Heidelberg. 
Abgang nach Beibelberg: FU:I5M, 
‚100.25 M. Vorm. u. 5 U. 957. Abs, 
Fu. 16 M. u. 4 U. I5M, früh, 10 U. 60 
M. Vorm. u. 411. 16 M. Abbs. 
Bonkauban. Wertheim: 3U. 4 R. 
frih, LEN. SM. Mitt, 3N.12M. Rh. m. Til, 
20 M. Abds. 


— — — 
ZOM-fr.,12U.5M. Nitt. SU. Achm.u. KU. Ab. 


Ankunft v. eng BPerfglige, 10 u. 
25 M. Bm, 5 Ab. u. SU. 55 M. Nöte, 
Birza I2U.5. früh, 120. 55M. Mitt. SL, 
35M, Nam. u. II M. Nachts 


Noftomnibusfahrten nach. Arnftein 
545 11. ab. Eſſelbach 45 0. Mb. Guer 


. Kos, und — Höttingen BAM, Rachm., Neubrunn 4 IL 
Nachm. 


Bler undzwanzigſter Jahrgang. 


Oberfranken in Kiſſingen —— und Ludwigebad 
Schwefelquelle und Meor) errichtet Das erſtere mit 20 Weiten, 
auf der oberen Saline befindlich, ſteht unter Berwaltung des 
Zweigvereines Kiffingen und unter der ärztlichen Leitung des kgl. 
Brunnenarztes Herm Dr. Diruf; das legtere mit 15 Betten, 
unter der Verwaltung des Zmweigvereines Bollach und ber ärzt« 
lichen Yeitung des praf. Arztes Herrn Dr. Schmitt in Bolfad, 
Wie in dem gleichen oberbayeriſchen Babe-Anftalten erhalten auch 
hier die Pileglinge volltommen freie Verpflegung ans der Kafie 
des Hiljsoereins und eime Unterftügung vom fgl. bayr. Sriege- 
winijterium im Betrage vom 15 fr. täglich. 


Münden, 24. Mai. Demnähft werben wieder 4000 fran⸗ 
zöftjche Kriezsaefangene aus Bahern nah Frankreich zurückbeför⸗ 
dert und vor Allem die fleineren Wefangenendepots geräuntt werben. 


Die Rücklehr des 5. Armeecorps aus Frankreich ift nad Des 
peichen, welche am 22. Abends in Pojen eintrafen, um 5 Tage 
verjhoben worden, jo daß die Beförderung der Truppen nicht am 
22, d. M., wie es urſprünglich fejigefett war, fondern am 27. 
d. Dits, beginnen fol. Sämmtlihe Züge fahren von Belfort 
über Mühlhauſen, Königehof, Heidelberg, Aſchaffenburg, Lichten⸗ 
fels, Hof, Leipzig, Görlitz, Liſſa und fommen auf dem alten 
Bahnhofe in Poien an, 


Ars Wien, 23. Mai, berichtet die N. Fr. Br.:" Heute hat 
fi hier ein Vorfall zugetragen, ber als ein würdiges Gegenſtück 
zu ber Sobbe⸗Puhzli⸗Affaire und ähnlichen Geſchichten bezeichnet 
werden muß. Der im „Hetel” Schröder“ in der Leopoldftabt 
wehnhaite Oberft Beales des 2, Dragoner-Regimentes kam ge 
fern Abends zu fpäter;Stunde rad Haufe und gerieih mit einem 
Lohnlutſcher wegen des Fahrgeldes in einen Wortwechiel, der fich 
bis in das Zimmer des Oberfien erjiredte. Die Nachtruhe der 
anf demfelben Gange des. Hotels wohuhaften Paffagiere wurde 
hiebur im arger Weiſe geftört, und einer der Bewohner mahnt 
fich die Freiheit, an die Thür des Oberfien zu pocden und in 
böflichen Worten um Ruhe zu bitten. Heute Morgens wiſchen 
4 und 5 Uhr erfhien Oberft Bealts, ven gezogenen Säbel in 
der Hand, in dem anftoßenden Zimmer, welches ber Nordweſt- 
kahn- Beamte Ferdinand Leres bewohnt, und verjegte, ohne ein 
Wort zu ſprechen, dem Vaſſagier einen Säbelhieb über ben Kopf, 
wodurch dieſer eine bedeutende Verlegung erlitt. Herr Lares be- 
gab fi in das Spital der Barmherigen Brüder, lieh fi einen 
Berband anlegen und erftattete hierauf bei dem Polizeifommiffa- 
riate Leopoldfioht die Anzeige von dem an ihm verübten Atten- 
tate, Die polizeiliGen Erhebungen ergaben, dak Herr Lares nicht 
lan die Thür des Oberfien pochte, jondern Diek ein. anderer 
| Paffagier that, der Oberft aber auf's Gerathewohl in das be- 
nacbarte Zimmer geireten war und dort auf den Bewohner zus 
‘gehauen Hatte, 


erbot fi vor brei Wochen bei Thiers, bie Thore vorn Pari 
en 10 Millionen ausjuliefern; baffelbe offerirte auch Dom 
n ber vorigen Woche. 

Brüffel, 21. Mai. Die Details ber Parifer Str 
fünpfe find feit Montag ſchaudererregend. Die „Inbepende 
beritet: Berfloſſene Racht verliehen die Häupter des Aufitu 
Paſchal Groufiet, Felix Pyat, Ranc (wird jedeufalls ber | 
Wohlfahrtsausfchuß gehörende Manvier gemeint fein, ba & 
der Commune längft den Rüden wandte) und Befinier % 
mit den Ballon. Die Einwohner won Paris ſchneiden die f 
sen der Gatleitungen ab, aus Furcht vor Erplofionen. 


Bafel, 24. Mai. Die „Greuppoſt“ meldet nad ; 


Deutſches Heich. 


reußen. Berlin, 20. Mai. Eine fol, Verordnung 
vom 12. d. verfügt, daß das Bundestanzleramt Hinfort den Ramen 
Reigstanzleramt führen fol. — Gerüchtweife hört man, wie bie 
„B. B.Z.“ mittgeilt, über bie Organifation von Elſaß Lothringen, 
daß der gegenwärtige Minifter Graf Eulenburg mit der oberiten 
Givilverwaltung betrant werden und an jeiner Stelle der Ober: 
präfident von Poſen, Eraf Königemark, zum Minifter des Innern 
ernannt werben wird, 









































Ausland. 


Frankreich. Berfailles, 24. Mat, Nationalberſamm⸗ igeri 
lung. Xhiers erflärt: „Ih fomme nicht, Sie zu tröſten; ih bin nd sr er ee 
ſelbſt untröjtlih über das Unglüd, welches das Yand betroffen |yas Palais d’Elnise, das Finany und Darinemimifterim, jan 
bat. Ber Allen laſſen Sie mid Ihnen fagen, daß die Infurrel- ge en u ; 

- Base — das Stadthaus niedergebranut. Rothe Zettel, welche aus 
tiom befiegt ift. Die breifarbige Fahne weht in bem größeren | niederfielen, verfünden: Unfer Todestampf wird fücdhterlid | 
Teil von Paris. Die Infurgenten haben einen Alt des Bat * 
daliemus begangen, welcher zugleich ein At der Verzweiflung it. Berfailles, 24, Mai, 9 Uhr Abends, Nasrü 
Wir waren geftern Abend an der Oper und auf dem Montmartre | us Paris von 5 Uhr Nachmittags brfagen, daß man mod 
engelommen, wir fälofjen den Benbomeplag ein, die Tuilerien, | rordbahuhof, am Hotel de Bille und einigen amberen Cı 
ben Louvre, während auf dem linten Uier General Cie die] fünpt. Die Erplofion, melde man bis Verſailles hörte, ı& 
meiften Punkte beſeht hatte. Die Generale wollten nicht in einer] vor dem Palais Lurembourg her, welches die Infurrgenten & 
Stadt, wie Paris, Nachts operiren, auc ftrategiiche Gründe fan. | Meile im bie Luft fprengten. Das Palais royal ſteht in F 
dem Dem entgegen. So konnte Niemand die Verructen hindern, Men. Man glaubt, eim Drittel des Louvre wirbe gerettet mer 
die Pläne, melde fie gefaßt hatten, auszuführen. Die Flammen Kine Feuersbruaft ift in ber Eitö ausgebrochen; man weiß ni 
erhoben fid über das Finanzminifterium, dem Palais des Con-|Ob der Yuftizpalaft oder eine Saſerne brennt. Dichter Rauch 
seil d’Etat, dem Rechnungshof. Es war nicht möglich, dem Feuer dedt Paris. Ein Aſcheuregen fällt beitändig. Die Truppen k 
Einhalt zu thun. Die Berfhamzungen waren mit Kanonen gejpidt ihre Operationen mit Eifer fort; dieſelben find vo Rampflu 
Das Petroleum machte die Flammen unldidber. Diefen Morgen Bräffel, 21. Mai, Nachts. Die Details über 
thaten die Generäle alles Mögliche; abrr ala fie den VBendome- | Borgänge in Paris, melde von Reiſenden Hier mitgetgeilt werd 
play nahmen, maren bie Zuilerien nur mehr Aſcheuhaufen.  Wil-F übertreffen an Grauenhaftigteit alle Communiketion, welche Thi 
gemeine Ausrufe des Entſetzens.) Wir haben einen Durchſchnitt in ter Aifemblee, machte. Ein ergreifenbes Schaufpiel ging 

berjelben vor ſich. Thiers und der größte Theil der Desutiri 


gemacht, um den Louvre zu retten und haben alle Urfache zu 
brachen gleih inbern in Thränen aus, als bie Rune von d 


hoffen, daß er gerettet ift. Leider ſteht auch das Hotel de Ville 
in Flammen. (Neue Bewegung des Schreckens.) Wir werden | Rıcheacten der snfurgenten eintraf. — Die Folgen der gänılıh 
Niederbrennung des Finanzminifteriums werden unabiegbar \t 


bis fpäteftens morgen Abend Herr von Paris fein. Dies ift die 

Ueberzeugung unjerer Generale. Wir Haben den Sieg errungen, | Die Generale begingen den unverzeihlichen Fehler, in der Rı 

aber leider haben wir micht dieſe Verradten in unſerer Genalt |pom Dienftag auf jden Mittwed eine Raft ber Truppen u 

die Petroleum angewandt und Petrolbomben gegen die Soldaten |orduen, wodurd fie den Iafurgenten Gelegenheit gaben, ihr | 
nihtungewert ungejtört ausführen zu können. 


geworfen haben, von denen mehrere verbrannt find Wir müffen 
vor Allem Kalıblütigleit bewahren, dann die Einigteit, welde un Verfailles, 25. Mai, S Ubr Morgens. 
Aufregung hier it unbeſchreiblich. Die ganze Beoölterung 


bedingt unerläßlich iſt.“ Thiere, indem cr von biefem Siege 

fpricht, welder die Bewunderung Europas verdient, ruft aus: —— hat alle Höhepunlte befetzt, um das ſchredliche Sa 

„Europa wird es und bezeugen! Handeln Ste mit Ruhe, oder|ipiel, das Paris bietet, zu beobachten. Das Gemehel in ®: 

Sie ſchwächen gleidueitig die Arme und bie Regierung. Nach dauerte die ganze Nacht Findurd, Bon den Batterien ber But 
Chaxmont werfen die Infurgenten mit Petroleum gefülkBomt 


den erlangten Erfolgen jollten Sie nicht jo ſchnell Mißtrauen in 
Das fegen, was wir beginnen werben “ (Lebhafte Zuftimmung.)|in die urgtüdliche Stadt und auf bie angreifenden Truppen ı 
richten dadurch umgeheure Verheerungen an. 


38 ——— et Elenden gegeuuber n man geſetz⸗ 
‚ aber unbarmperzig trafen. Das Öffentlich: Gewiffen muß > Un 
unverjögnlig jein. Wir werben fie nach dem Geſetz fira’en!“ ——— er on Tee. Fi 
(Beifall) Thiers beantrazt, der Kammer das Rest der Biyıa-|;s;yen bejegten auch das Fort Montrouge. Die militärii 
digung —— und ſugt hinzu, Sie werden auf diefe Were Ayerationen werden won den drei Corps thätig und cuen 
Teil an unjerer Verantwortlichteit neumen; wollen Sie die⸗ orriolgt. Dran Hoffe, die Unterwerfung von ganz Paris & 
aber nicht, jo werben wir diejelbe, wenn möchig, allein tragen. | yneny ju errecchen. Die Armee entwidelt eine bewundernem: 
Rad) Beendigung der militäriihen Operationen wird bie Ge— Eatigie; ihre Berlufte find fehr gering. Wie man vecidı 
mare B:scral Binoy zum Gouverneur von Paris ernannt, i 


rechtigleit ihr Werk beginnen. Thiers erflärt, die orbn ıngsfreund- 
Blätter melden, daß Deleschuze, Eluferet, Pyat und Raupkr i 
fangen genommen feien Die sifiziche — ——— der * 






die Regierung habe ihnen befoh.en, auuhören, um alle falſche 
Auelegungen zu vermeiden. (Beifall) Thiers theilt mit, da 
es unrihtig ji, dag Ferry zum Seine Bräfetten ernan,t wurde. 
Er jpendet Ferry Lobiprüche, welder aus reiner Hingebung bis 
zu eıner nenen Anordnung die Funktionen eines Seins Bräfeften 
übernommen habe, was vice Andere werweigert hätten. Die 
Regierung werbe morgen den An'rag einbringen, die Beodlkerung 
von Paris zu entwaffnen und alsdann dem Geſetz gemäß bie 
Diaires von Paris ernennen. „ah einer folgen Niederlage, 
fügt Thiere Hinzu, ift die Infurrektion unfähig, fih jemals wie 
der zu erheben.“ Thiers fordert ſchließlich die Berfammlung auf, 
Gedulb zu haben und auf diefe Weiſe zum Triumph über die 
Scwierigfeiten der Lage beizutragen. „Laſſen Sie ung bie Ruhe 
bewahren, die wir zum Handeln nörhig haben!“ (Deifall.) Die 
Stzung wird aufgehoben. 


Ligen Natienalgarden hätten Generalmar ch ſchlagen lajien, aber 
it noch nicht erfolgt. Die Verwäitungen,, melde ent 


Viertel von Baris erlitten haben, find beträtlih. * a 
—— arg beſchadigt oder verbrannt. Man hofft nad bie Enlanns 
es Louvre er — aus der Pros 
jind telegraphiih ma aris beordert. . 

St. Denis, 25. Mai, 11 Uhr 30 Min. Bon 
Folgende Depeſche Thiers au bie Unlerpräfelten üt hier ein 
troffen: „Wir find Herren von Paris, mit Wusnahme ci 
fleinen Theile. Die Zuilerien find im Aſche gelegt. 
doubre Äft gerettet. Das Finanzminifterium und die Palälte 
Quat d’Oriay find angegünde. Wir Haben 12,000 Gefam 
gemacht. Der Boden von Paris it mit Blut und Reichen 
det; dies entiegliche Schaufpiel wird eine Lehre fein. D 
der Weisheit der Generäle haben wir mur geringe Verluſte. 

Berfailles, 25. Mai. Die — — 
das Stadthaus mußten erſtürmt werden. Das Miniſteium 
Auswärtigen ift gleihialls heruntergebrannt. 








Meueftes. 


Brüffel, 24. Mai. Die „Independance* verbärgt bie Konden, 25. Mai. Die „Times“ melden aus Pr 
Wahrpeit folgender Meldungen: Berſailles, 22. Mai. Eluferet! Die Semäldegallerie des Touvte ift gerettet. Der Rampf it 





Stabtiheil St. Germain zu Ende. 
Juttes Ehaument wird er fortgefekt. 


Zondon, 25. Mai. Die „Times* fagt: Der Brand 
Baris. gleiht dem Brande von Mostau. Das Pantheon 
Bal de Grace wurden von General Ciſſey bombarbirt und 
reife zerfidrt. Der Juſtippalaſt und die Polizeipräfeetur 
en. — Der „Telegraph* meldet: Die öffentlichen Gebäude 
n, ehe fie die Infargenten räumen, von denfelben angeftedt. 
teluze ift Gefangener. Domtromwsli wurde von den Preußen 
gen. — Die „Daiy News* heilen mit, daß Binoy im 
e des Stadthaufes ſei. Cecilia und Ducazoir find Ge— 
ne. 


In Bellenille und auf 


Verfailles, 25. Mai, Nachts. Das Palais Noyal 


die Eonciergerie, iowie Theile bes Loupre brennen noch im 


Mac Mahon befindet ji auf dem Bendomeplag. Die 


sen waren während der gan,en Nadıt taghell durd die Feuers 
te erleuchtet. 





Rabihrift. 


Im Wahltreife Bamberg wurde bei der wiederholten Reiche: 
wahl der !. Abo, Dr. Schüttinger, deffen Wahl vom Reiche: 
betanntlid annullirt werden war, wicder gewählt. 
ee Seit einer Wodje hat der dies» 
‚ge Direltor bes hiefigen 

tigkeit eröffnet, und haben die bisherigen Vorftellungen ge: 
‚ daß dafjelbe eine Anzahl tüchtiger Kräfte befist, melde dem 
lilum genufreiche Abende in Ausſicht ſtellen. Wöge fih nun 
Imftitute auch diejenige Theilnahme zuwenden, melde erfor» 
& ift, daß fidh daſſelde auch auf einem würdigen Stande er: 
> Bugleih wollen wir nicht verfchlen, auf die am den bei- 
Feiertagen ftattfindenden Borftellungen aufmertfam zu machen, 
selgen zwei anerfannt gute Stüde, nämlich am eriten Tage 
rubige Beiten» und am zweiten „Einer von unjere Leut 
Aufführung gelangen. 


7 Während der 3 Pfinghfeiertage wird das jährliche AOfrin- 
Sebet in der MWallfapriefirde auf dem ©. Nitolausberge 
gender Ordnung abgehalten werden: Dlorgens 6 Uhr Fruh⸗ 
wm 7, 9% und 11 Uhr Memter, 
em, Nachmittags 3 Uhr Predigt, Abends 56 Uhr leiste 
nden. Die Stunden beginnen um 12 Uhr. Au 3. Zug, 
nbs 5 Uhr Progejfien und Te Deum. 


Münden, 25. Mat. Das Hiefige erzbiſchöfliche Ordinariat 
eine Verfügung getrefien, wonach die Unterjerift der Adreſſe 
en die Un ehibarleit dem Verdacht der Härefie begründet und 
Betreffenden im Fall frudtlojer Belchrumg Die Spendung 
Satramente, insbejondere die Alfiften; bei einer Eheſchließung, 
ı die Zulafiung als Pathe verjagt werden ſoll Notoriſche 
ctzeichner der Adreſſe muſſen Öffentlich oder vor firhlichen 
gen wiberrufen, wisrigenfalls fie glei den notoriichen Agita— 
n gegen das Konzil ala bemußte und hartnädige Härctiler 
ee find und im Todesjall das kirchliche Begräbniß 

en. 


Weldes von den beiden baheriſchen Armeecorps juerit in 


Heimat beordert wird und wenn ber Rüdmaric beginnt, | CI 


läge fi mol nichts Berläffiges jagen und alle bis jetzt 
über in verſchledenen Zeitungen enthaltene Mittheilungen find 
® Erfindungen. Aus den Sicllungen, die aus eit die baher. 
* * ee nn bie * viſion des 1. 
eil der Kccupatisnstruppen beftimmt ift, liegt 

— nahe, es möchte das 2, — juerft zurüdhe: 


Berlin, 25. Mai. Der „Rre eitung“ zufolge foll der 
jug der Truppen in Berlin am % Juni — der 
lacht bei Waterloo) ſtattfinden. — Der Kaiſer von Rußland 
t— nad der Kreuueitung· — am 9. Juni hier ein und 
ham 11. Dumi weiter nah Ems, - 


N 





Börfenberiht. Frankfurt, den 25. Mat. 
heutige Wörje verkehrte in Felge der traurigen Borgänge in 
16 im matter Haltung. Das Gefhäft war umbebeutend, — 
3 6 Uhr, Credit BE, ber u. ©, 
atebahn AULY— ed On. m, ©, Lombarden 1641. 4 

Nordweitbahn 201—200%5%/4 bez, Wiener Aktien 748— 
48 bez, Silberrente 56% bez, Spanier 32% bez., 
yon TON" bez. Feſt. ! 














ommertheaters, Hr. Haale, feine 


um 8 und 4 Uhr Bl. £3 


Beldeours, Preus. Kaffen⸗Sch. 1 fl KTn—-5r/str,, do, ° 
irieörihäb. 9 ML BB, Mm, Biftolen 9 fl. AT-AU ten do. 
Inpbelte B fl. 4850 fr, Bol. 10 fL-Stüde 9 Mi. 5458 Mr. 
Oxteten 5 fi. 36-38 fr, do. al marco 5 fl. 37-39 te, % 
srea.-Gtüde 9_ fl. 26-27 Be, engl. Souvereigus I1f. 53— 

ir, wat. Imperiales 9 fl. 46-48 fr... 5 Nrancs-Thle. — fi. 


7} V 


fr, Dellars in Gold Ef. 3728 tr., Vechſel auf Wien WBi/ .0. 





Beranwortlicher Redatteur: Kr. Brand, 
15 Grad. 





Mainwärme den 25. be.: 
bOoOoOœooooooooooocoooo 
8 Todes-Änzeigs. 


Gott dem Allmähtigen hat e# gefallen, 
[+ geliebte Gattin, Mutter, 


© Wiutter 





0008 


unfere innigf’s 
Schwiegermutter und Oroß⸗ 


Frau 


Rlisabetha Rumel, geb. Dinzenbaeher, 
heute früh 1 Uhr nah 2monailichem ſchmerzlichem Leiden 
und nch Öfteren Gmpfang der hl. Sterbjaframente in 
einem Alter von 76 Jahren zu fi in die himmlische 
Heimat) aufzunchmen. 

Sedulbig und in Gottes heiligen Willen ergeben, wie 
fie immer im Leben war, haudte fie ganz fanit in den 
Armen ihres theuren Gatten und wingeoen von ihren jo 
geliebten Kindern ihre reine Seele aus. 

Wer die Hergensgüte der Verblichenen kannte, wird 
unfern Schwer; zu würdigen wiſſen und uns flilles Bei— 
feid nicht verjagen. 

Die feierlibe Beerdigung findet am Sonntaz den 
28. d. Dits. Nachmittags 22 Uhr vom Sterbhaufe aus, 
und der Trauergottesbienft am Dienitag den 30, do. früh 
9 Uhr in der Pfarrkirche zu Oberdürrbach ſtatt, wozu die 
Verwandten, Freunde und Bekannten Höflidft eingeladen 
werden. 

Dberdürrbah am 26. Mai 1871. 


©] Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


dC00000000000:0000008 
oooooooo 
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— 
— 





Danksagung. 

Tür die fo ehrende und zahlreiche Theilnahme bei der 

Beerdigung, foiwie dem XQrauergotteadienfte unjeres nun 

in Gott ruhenden innigitgeliebten Gatten, Sohnes, Bru- 
ders, Schwagers und Ontels 


Herrn 


Georg Schmidt 
fagen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten 
unieren —* herzlichfien Dant. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


3 


a u —ñ — —— — — nn —— 


2269) Ein vom Felde zurüche 
lehrter Soldat, der mit Bier 
ben umgehen kann, fucht ſogleich 
einen Pla als Bedienter, Kutr 
ſcher oder Haustncdt. 

Näh. in Exp. 


Eine Puppe 


wurde geftern auf dem Sander⸗ 
lacis verloren. Der redliche 
Kinder erhält eine gute Belohn⸗ 
ung. Abzugeben Einhornapothele 
über 2 Stiegen. 








2271) Ein Hanarienbabn 
ift entflohen. Dem Wieder-]2261) Unterjeichneter ift ge⸗ 
bringer eine Belohnung obereljonnen, wegen Famillenverhat 
Kaſerngaſſe Nr. 5. niffe fein Wirthſchafts⸗ 
Anweſen zur Bogelsburg 
mit Feldern zu verkaufen ober 
zu verpadhten, 

Philipp Brünner, 








Zu verfaufen 
2 friſch gezillelte Geifen. 


3. delſengaſſe Nr. 5. 2251 








Direkte Schiffsgelegenheit nach allen Sechäfen von Amerika,' 
mittelft Bremer Poſtda chiffen des Morddeutichen Lloyd, andern guten 
mpfern und Dreimaftern I. Eiaff⸗. 
Mein vieljähriges Wirken in Auswanderungsbeförderungen fett mid in die Yage dem beften Aufſchluß ertheifen zu können 
kan mich zum Abjhluffe von gültigen Ueberfahrtöverträgen zu billigen Preifen befteng empfohlen, und fichere bie angelegent 


fte Beförderung zu. 
Wechſel — erita find zu bilfigftem Curſe zu haben und werben Auszahlungen prompt und reelf beforgt. 
Der conzeffionirte‘ Agent 


Joseph Schäffer in Würzburg. 


Karmelitengaffe 19 gegenüber der Polizei, 
ZREARRARAKNKKKKRKRKN a —— 


382 
-E Geschäfts-Eröffnung & Empfehlung. 4% % Giesshübler Sauerbrunn 


0% „König Dtto’8 Quelle” bei Carlsbad 
* —— ‚(ber djterreihifdge Selters) : 

—8* A f (dngukinen ae me T mER Reinfter alkaliſcher Säuerling. 
Baier’ihen Kaffechäks) ein Ehicniät. & Täglich friſch gefüllt zu beziehen durch die 
———— — wie = Gießhübler ee g 
e € ei e er 2 43 . | 
Herren: K Damenartifel, fowie aud alle & — Carls ab, 


% 
$ 
: 2 Eolonialtwaaren in vorjäglidfter Qwalität zur 5 
% 


Für Auswanderer und Neifende, er: 


nf 





Einem geehrten Publikum biefiger Stadt und 
Umgegend beehrt ſich der ergebenft Unterzeichnete 


Es 4 8 


ERRRERR 


uguflinergafie Mr, 






3 rg —— beſtens und berſichert billigite m 3 % 
und verüfte Bebienung KERKKERKERKERKARKURKN 
ge nr ren * * RERERKKKHUERKURKAHRERNI 
N er "E 23. Fi » % 
‚Nathan Kreudenbergzer. ' D | 
& SLellund’s medieinischeMalz-Extraefe 
ARRARRKRRRERKERKERERK N... bayerifchem Prima-Gerftenmalz bereitet und vämmt 
— ——— 
auntma un k f * or, e ua un e 
Beifuhr ven Straßendeckmateral betr. Nagınaams auf We Kann „all „Babel. Ieegen a 


Die Anfuhr des diesjeitigen Bedarfes an Bafalt zur Unter. Stuttgart‘ ganz befonders ıd a ten. 
haltung der Staateftraßen während der XI. Binanzperiode (1872/73) Eoeflund’s — — Wale tract, (das 


vom ſog. Sadenberge bei Hammeldurg zur Weitbahn incl. Huf, ächte Liebig ſche) ift das wirfiamfte Linder- 
lieferung dafelbft behufs Weiterderfrachtung und zwar ungemittel bei Huften, Heiferfeit, Eatarch, 
a) auf Stationsplag Gemünden oder Ahmungebeimmerden, Bruftleiden. Preis 
b) „ = Wernfeld, der Flaſche 30 fr. 
wird mittels allgemeiner fchriftliger Submiſſion in Allord ver Lveflund’s Malzj-Ertractmit Eifen, gegen Sleic 
— und find Aftorbelichhater hiemit zur Einreihung von ſacht und Blutarmuth, Bei wi 
fferten eingeladen, den der Frauen ein —— 


Die Submifjionen find bei Vermeidung der Nichtberückſich⸗ ungsmittel, ſeht leichtverdanlich md m 
tigung poftmäßig verfiegelt, franfirt und anf der Adreſſe mit dem per Preis der Flaſche 36 fr. 
Deifope: „Bajalt für die . Daubehörde Oienfrt“ werjehen, Loeflund’s Malj» Ertract- Bonbons, find bie 
jedenfalls vor dem Eröffnungstermine bei ber fgl. Baubehötbe neueften, angenehniften and 
Gemünden in Einlauf zu bringen. uftenbonbons. In Padeten zu 6 fr. 


\ O 
Die Eröffnung und Beurkundung der eingelommenen Sub⸗ 2oeflund’s Kindernahrumg," zur — 
e für Sauglinge. j 


miffionen findet im Amtslefale der t. Baubehörde Gemünden ber Liebig ſchen Supp 

am Diendtan Hai 6 Jani 1. 38 der Flaſche 30 Ir, “ 
VE , 0, Borrätbig in ſammtlichen Apotheken 
Bormittags halb 11 Uhr, Würzburg Sud der Umgebung. 


tt, und haben die & nt m > 
* —* len —X 3 — Altordebe- 
dingungen eingefchen, und Submiffionsformulgrien im Empfang 





5* 
genommen werben. Bekanntmachuug. = 
Dfenfunt, bey 18. m at 187). Der Klee Ertrag (erfter Hieb) von mehreren gerodeien — 
slide Baube hörde. bergeftüden wird am M 
ittmann. | 6) Dienfag den 30. Mai 


und zwar: 


Ausverkauf von ſchuhwaaren!,eab „5 usr von ei 4 Dtorgen im Shin 77 


Aus Sefundheitsrüdfigten bin ich geywungen meinen Laden | Machmittags 2": Uhr v 


on cal 1 
aufzugeben, und verfaufe daher Tea li: Aa Damen: ee ann Eele Öffentlich verf.eigert, wozu Ranfslichhaber cim 
| neb 


und derftief: " fehr. billigen. aus, |; e 
ift di 4 t Witrzburg, den 25. Mai 1871, n 4 
—— im ni edle im .. Königl. juliusſpitäliſches Nentamt. 
rüudler Ebert. Schwarz. N 
hmalzutarkt. 


Beitellungen nad) Maf werben iedo wie vor prompt| 2198) Ein Wedienter wird|2197) Eine en 
und billigft — re 2090 3 u. Näh. in der Exp. wird — in der 


Bettfedern und Flaumen, Carl Schlier, 





fertige Bettgefäßie, nur in foliden Qualitäten. Schuſtergaſſe A. 


” * A ’r u * 
Fiuüuür Auswanderer und Reiſende. 
ee, Direkte Schiffsgelegenheit nach 
Suche se Hmerifa 
mittelft Bremer Boftdbampfihiffen des norddeutſchen Yloyd. 
Paffagepreis 96 fl. 15. mit Belöjtigung und 100 Pd. Freigepück. 





Wechſel auf alle Hauptpläge won Hınerita werben zu den billigjien Eurjen begeben. 
Auskünfte umd Erbihaftsangelegenheiten werben prompt beforgt. Näheres be: 


| der General:Ugentur 

von 
F J. M. Vornberger jr. in Würzburg, 
| und beffen Agenten: 
| 
| 


do Albert in Fladun Mixner, Commiſſionär in Nürnberg, 
G. #. Deufert in Lohr, * ———— in Rothenfels, * 

G. Eiofelder in Ebern, Scheuering, Aufſchläger in Wieſentheid, 
Herbig, Bürgermeifter in —— Schumm in Biſchofeheim, 

inger in @inereh i RP. I. Wienheim in Garlftadt. [6% 


Fecuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Nah —* Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1870 beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
i 73. Brocent 
er eingezahlten Brämien. 


Rder Banttheilnehmer in unferen Agenturen empfängt dieſen Antheil reht einem Eremplar unjeres Abſchluſſes won den 
Interzeichneten, bei welden auch bie ansführlihen Nahweifungen zum Rechnungsabfchluffe zu jedes Berfiherten Einficht offen liegen. 

Denjenigen, welche beabfitigen, diejer gegemfeitigen Feuerderſichetrungs⸗Geſellſchaft beizutreten, geben die Unterzeichneten bes 
ritwilligft deßfallſige Auskunft und wermitteln die Verfiherung. 


Würzburg: Albin Herold. Ch. Ant. Ziegler. 
Seldinnefeid: Dia, Meernann Dugbimermeitte,| * ' Ochrenhente Duft, Shlner, Budbinbermeifer 
 Zobnr Carl Best, Kanfmanı) 1 iefentbeid: Joh. Shruring, t. Anfihläger. 

Berfteigerung. Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 


ö Künftigen Samſtag, deu 27. Mai, früb.,9 Abr e Bayern, 
mfangend, werben am Wenumegerthorgebände dahler — un 9 Is Sälk 
Ehüren;) Fenfter, Fußböden, Defen, Herde, Lamberies, wid, aud | "" erfuhung * n —** 9 er don 
Dt, Bl, Bern 1, 0m Dann Math sahen —— 

Dieje Gegeufiände werben aud bis dorthin nuter der Hand | de Brzittsgerichtögefängnig eingeliefert worden ift, nehme ich 
erfauft und fönnen Ieberjit eingeichen Bien da gegen denjelten Mmterm „29. April 1871 erlafiene Ausſchreiben 

Würzburg, den 25. Mai 1871, 2207 26, VIER REA AT 
Der Stellvertreter des Präfidenten des Schwurgerichtehofes vom 
—8 Unterfranken und Aſchaffeuburg 

fönigl. Bezirkigerichtsrath : 
Dr. v, Segniß. 


Ausſchreiben. 
19°. Mer Ortsbürger, Iohann Adam Weigand von⸗ Thulba beais 
ſichtigt mit * Fauilie nach Nord⸗Amerila aus zuwandern. 
Etwai —*— an denſelben find am 

Dienftag den-b, Juni (. 38 früh 10 Uhr 
bei Meidung der Nichtberücjichtigung bahier geltend zu machen 
“ Yammelburg, 23. Mai 1871, 
Königl: Bezirksamt. 

Schalt. 


— Bekanntmachuug. BR 
Beorg —— —— ehe I Wo 
sreite ben En Sunj 1; l Bormittagg 10 Uhr 
n m ’ 

Iehlo Ban Ham 24 "Min 3. Ne ner here Beh 


aus im 5. Di Ro. 56 in hiefiger" 
Bitburg, 25. ai 1871. ** * a 
Seuffert, tgl. Rot 


— —— ——* Hertn 
e zu enheim ein T machen ird, 
umit aufgefordert, ſolche ‚bis (ängfiens wi ka Lee zug 
| onnetftag den 1. Juni l. Is 
m hieſigen Pfarthauſe 59 widtigenfalls vieſelbe bei] 
Iuseinanderfegung der Berlafien u Mihtigt bleiben] ———— —— — 
vüßte ; ebenfo wollen in glelder Friſt die Schuldner des Ber [2218 2 nEs) wird) ein Col⸗ 2180 36) Ein gelber Sm 
— 
„tadı ‚hat, jo von 16-— vom. | verlaufen. er 
Gemünden, ben 25..Mai 1871. } Kur felide wein ſich melden. eine Bi 

















N) Bor Anlauf 
Dieb, Dehantpfarrer. 2233 Näh. in der Ep. wird gewarnt, im der Exp. 
* ö——— © * Es, 

— — TE Ze nr ea — re nn 





— 





— 


Dampfäresch-Apparate X Getreidennälne 


Maschinen 


von Hich, Oornaby 8 Sons in Grantherat 
eng! n 
a — er: Shbbeuiihfand 
Werle & Buederer in Nünder, 
Marienplat Mro. 25. 
Der Abjat von mehr denn 100 Dampfdrefhbmafe 





BPhotsgraphie. 
Dein Atelier iſt an den beiden Pfingjtfeiertagen geſchloſſen. 
Otto Patzig, 


255] am untern Mainquai. 


Never Holländer Blumenkohl, 
neue Kartoffeln und Matjes-Häringe treffen 
Morgen ein bei nen, den wir inm:rhalb 6 Jahren erzielten, ſpricht am 


Amsirens Hirschtenm, Narkt.|für die Vorüntinteit dieſer bis zur Stunde noch unerreidht 
— Ibtiebenen Apparate. — Ganz außerordentlich find auch die 


_Amdrens kKirschiem, Mar 
ou . {4% der idemäl i it Abl 
Gothaer Bnrftwaaren: Gefhäft.lu © Srkeke ran un Dauerbaftigrei 

Kriihe Trüffel und Sardellen-Wurſt, 


man damit in einem Tage 20 -24 Tagwert Getreide od 
tredıne Braunihmeiger-, Gothaer- und Göt- ——— ol a We 
tinger⸗Wurſt, Weſiphaͤler⸗, Berliner⸗ u. Bayoner Yufiräge tie die lotumende Saiſon bitten wir direkt ober 
EC hinten ꝛc. empfiehlt zu dilligſten Preiſen 

A. Ho«-sfeld. 


dur unſere Agenten baldwö;lihit an uns gelangen zu laffem, 
Suppen: und Tafelfrebje 


um ber der großen Nachfrage mit der Ablieferung nicht behindert 
empfiehlt 


u jetir, 
aa) Werle & Ruederer. 
Mich, Helmftätter am Fiſchmarkt. 


2231) 2a 
De Für Uingler! 
Der praktische Angler in Deutschland. 
Schöne junge iebende Hahnen morgen früh 
erwartend 


Ein umentbehrlihes Hülfebuch für alle Dicjenigen, welche mit 
Anton WMinoprie. 


befonders günftigem Wr olg die Angelfiihere: betreiben wollen. 
Bekanntmachung. 


Vat einem Angelfafender auf alle Monate des Jabree. Auf Grund 
langjähriger Scibiterfahrungen überfichtlih bearbeitet von €, 8. 
Samstag den 27. Mai Nachmittags balb A 
Uhr werden in ber alten Kaſerne 


N. Ruͤblich. 8. Uuflage. 36 fr. 

Angel-Tinktur, mit Sebraubsanmei. A Flaſche 36 Er. 
Em üztlich atteſtirtes, vieljährig erprobtes Wirterungsmittel vos 
überrafchender Wirkung bei jümmtligden Süfwaljer- 

80 Laibe Krod, 

180 Stück Erbewürſte, 

40 Biädien mit Präferven, 

30 Piund Kaffee, und 












fiiharten und ta allen Gewöſſern. 
Zu beiichen dur / 


A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
(Sterngafie Nr. 4.) 


217326) Ein jelides Mäbr 


\ 


4) Pfund Sped, 
an dem Meiſtbietenden gegen Baariahlung verficigert. 
Würzburg, den 25. Wiai 1871, ö 
I Aetillerie: Negiment 
Bekanntmachung. 

Aufolge ‚hohen Kegierunge-Muftrages werden am 

Fleitag den 2, fommenden Vionats, 

Vormittags 9 Uhr 


chen mit guten Seugnifien fannn 
jofort bei einer kinderloſen Herr- 
icait gegen guten Yobn und for 
live Behandlung eintreten. 

Näh im ber Erp. 


2237) Zwei neu hergerichtete, 
jreundlite Zimmer, mit Alt: 
oven, Meiner Kücht und Zube 
hör find ſoeleich ober auf 1. 
Auguft zu vermiethen. Domer 


in der ärar. Slelferei zu Homburg a. M. bie dortſelbſt lagernden ſchulgaſſe Nr, 25 neu. 


1870r Callmuch Cigenbaumdite an 178%. Eimer öffentlid ver- 
fteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. Etwaige hierauf Bezug 
babende Anfragen find an ben mitunterzeichneten ?. Sellermeifter 
Oppmanu zu Wurzburg zu richten. Proben ftehen in ber !gl. 
Hoflellerei zur Verfügung und werben vor der Verfteigerung auch 
in Loco verabreidit. 


Yengfurt und Würzburg, 24. Mai 1871. [2248 
Siönigliches Nentamt. Königliche Soffellerei. 
ilgen, L. Oppmann. 


Poudre fevre, jur leihten Bereitung von Selterſer 
Wafier, per Paquet zu 24 Flaſchen 54 fr., und 
Mbeiniiche Maitranf: Efienz, per Flaſche 36 kr., empfichlt 


Carl Bolzann. 


Einen Echlofjergefellen| 2240 3a) Au zwei Kindern wird 
fucht bei dauernder Arbeit eine erfahrene Kinderfrau 
U. Schmidt, Schloffermftr.,|oder Kindsmädcben aufs 
2245 2a) Etrohgafie 


2241) In der NÖ 

"1 ein Acker mi 
orgen, ſammt dem Ertrag ju 

verlaufen, ‚Nö. in ber Erp. 


Ziel Kiliani geſucht. Näh. Exp. 


der Stadt] 2239) Eine gelibte Putz⸗ und 
Klee, 1 a Kleidermacberin en Be⸗ 


ſern. 


afti in d 
Ne egele Y 10 


‚ meijter, ob. 


2242 2a) Ein junger Defo: 
nom fuht eine Stelle ajs Ber- 
walter, Gejullige Offerten be, 
liebe wan an die Epre »ition de. 
Bl. unter Ch. K. Nr. 70 
zu richten. 


2235 2a) Eine abgeihlofjene 
Wohnung von 6 Zimmern, 
nebit Küche, ift fogleidh oder bis 
1, Auguft u wermiethen. 
Stirihauger: Pfarrgafie Nr. 3, 


Weinbergspfähle, 
100 zu 1 fl. 12 fr., find zu ver⸗ 
fauien bei Müller, Neu 
Smolenst am neuen Bahnhof. 








2255 2a Wagnergeſellen 
fuht Geor Ha 28 
dainn ühle Nr. 24. 


Mestanralon Kissing 


in Seidingsfeld. 
Morgen Samstag, den 27. Mai 


Auftreten 
der Mündner Sänger u or 
miter- Geſellſchaft Geis, Berg, 
Moog und Sr. Pauline 
Baumann. 
Anfang Abends 6 Uhr, 
entıe 6 Fr. 


Pleichacherlirchgaſſe Hs.⸗ 
Nro. 18 nen. 


ie Ian nee 
tbie, jrü r 
Heike, I1 Uhr eb = 


wobei ein guter 
Schoppen und 


bier verjzapit wird. 
95:0) Bitter Sauer. 
2266 1) 1 Fuabenanzug u. 


2 Rnabenbüte find brüig zu 
verfaufen. Näb. im der Exp. 


2257) Mebrere tüchtige 
Glafer: Gebilfen werden. 
zum fofortigen Eintritt 
gefucht bei 
Winter «& Lutz, 
vis-A-vis dem Fränr: 
fifchen Hof. 








NRAKKHRUENNKANKIHUURERKUNUNNUNN F ROHSIN N. 


GONDITORBI von ALBERT DIETZ 8:23:55 


tbie nach Lohr ardenfen * 

Ken werben Höflichit erfucht, 

Sametag Abend gUhr 

3. Domer Schulgasse 3. F einer Beſprechung im Lolale 


RERKHR 





— einzufinben. 
Der — beehrt sch hiedurch | Fränkischer 
— | mitzutheilen ass er unterm Heutigen in * 
hiesiger Stadt ein Gar tenbau Verein. 





Aufsätze ff. Punschessenz, Samstag, ben 27. d8., Abends 
Toren,  Gonditoreigeschäft eröffnet |"... 2%]s Yin Zisung. 
hat und empfiehlt sich zur Anfertigung von | Neftauration 
DESSERTS, | allen in sein Geschäft einschlagenden Artikeln | Liqueure, L udwig Ben ch. 
Gefrornes, | unter Zusicherung | Arae de Batavia, Morgen Sométag Abende 8 Uhr 
Früchte |prompter &reeller Bedienung. Auftreten 
i Durch langjährige Praxis in den bedeu- | Rum 


getrocknet und | tendsten Conditoreien des In- und Auslandes der £omiter und Quartett» 


KAERKRKRERRERKRRERERUKHHR 





RER 


Rothe Weine: 


Ungar. —— per vlaſche 


3 Domerschulgasse 3. 


KAKRTKRAKRKERANKK:ARRRURRARUKERER 


— fl. 33 fr. 





LEITEILEELLLELEELLERLEL ELLE 


Fertige blaue u. weiße 
Semden, Bloufen, Gra: 
del: und färbige SBofen, 








eingemacht, | ist erim Stande, allen Anforderungen gerecht | de Jamaica, Sänger Meirner, Zeprer, 
r zu werden, sowohl in Bezug auf feinen Mutzhardt, Soß und des 
Amer Geschmack als elegante technische COGNAC, Baritoniiten Pernitza. 
Cremes& Puddings) Ausführung. Caffee, 
Cafd-, Thoe- Insbesondere empfiehlt derselbe sein Lager | r Ochjenfurter 
von | Chocolade, Bratweritfeit. 
ächt importirtem * feinster Choeolade GROG „Pfingimentag und Dienstag 
Weinbäokerei ine Harmonie Mujil 
aller Art etc. en gros & en detail, Champagner. son ber Wufittapelfe Concordia, 
Würzburg, den 3. Mai 1871. | Fur gute Speifen und ausge 
zeicnetes Vagerbier iſt beiteng 
Albert Dietz, aeforgt. Hiezu ladet freundlichſt 


Zu dwi D i ſch, 
2234 24) ie ! 


Schiefghaus. 


Heute ieh 





. — fL.42 tr ſowie Kleiderſtoffe 2e. wer— 
ae — & — F 3 fr. den billigit verfauft —* Fiſchparthie. 
enthaler — ft. RM. J. Walter. 
AWimannshäufer I fL 1 Er. Juliuspromenade. Cigar r cu· -Ver kauf. 
Burgunder Pe vin de Rhone = 2 fr. Um volltändig zu räumen 
: Bolnay A fr. —* 
werden die noch verhandenen 
Yo, Gin An EineLehrlingsstelle zer »«, no serien 
orbeaur Languedoc fl. 36 fr. in einem auswärtigen Eiſen · u. yertauft. 
» St. Eulali tdi. Coloniafwaaren-@eidäft für ei- M. 3. Walter 
ö Medoc bon bourgois If, — fr, nen braven, jungen Menſchen Suliuspremenad ? 
“ Medoc * Eſtephe 1f. — fr. wird nachgewieien ng EL“ 
⸗ = er om - k 7 fr. Franz Schmidt, |2253) zin Windbund, rebr 
„ St. Yulten . dk. 2243 2a) Witrzburg. färbig, ift zugelaufen 
"„  Chateaur Gitran 1 fl. 42 tr. "äh, in ve j 
. F Leoville 2 fl. — tr. V 1 EEE. — - 
. »  Margaur 2A Mr. CFEIOFOCH |55 2 tahtia Schtoffer 
" . — = — durch einen Dienfimann 3finben dauernde —S — bei 
—— se Pfandicheine, net 30 Marl Pfeuffer, 


empfiehlt die Delicateffenhandlung ven 


J. 1. Reich. 


Anzeige. 


Friſche Füllung Nagozy ijt angefommen 


Gulden an Banfnoten. 
Abzugeben gegen Belohnung im 
— Comptoir am Kürſaner⸗ 
hof. (2247 


2U64) Ein gemifhtes Paaren 
Gefchäft, im beiten Gange 
und nahmweislih gut rentabel, 


Sqchloſſermeiner. 





2249 ie wenig benüßte, ücht 
amerifaniiche pelſtepp⸗ 
ſtich⸗ Mä mare ift au 
verfauien a in * Exb. 


— — — 
2254) In Unterdürrsah H8.- 


— in einem Sädthen am Dain, Nr 27 wird guter Moſt 
vet Sig mehrerer Behörden, iſt un: |verzapft, die Wiaas $ fr. 
ter ehr angenehmen Bering- . Brunnbauer. 


Erinnerung zu bringen. 


Domer Schulgaſſe 3, 


Gebr. Brod £ Hehling. 


Auf bevorjichende Pfingftfeiertage erlaubt fi der Unterzeich⸗ 
nete ſeine beliebten Fleiſch Paſtetchen Maitrank in 


Albert Dietz, Conditor, 





ungen Familienverhältniſſe kal 
ber zu verfauien Näheres unter 
x. W. 1724 bei ber &;pe 
dition » Di. 





2009 3a) Nahe am Bezirksgericht 
iſt ein hübſch möblirtes Zim⸗ 
mer ju vermiehen. Näh Erp. 


2256) %e wird ein Mädchen 
jeven Sonn» und Feiertag zum 
Aufwarten in einer Gartenwirth⸗ 
ſchaft geſucht Näb. ım der Sry 


1322), wıne alte Steindrucs 
preile ift zu verfausen. 
%äg. ia der Cop. (12 











‚Mand der Würzburger Volksbank am 28. Februar 1871.| Casino, 


Aetäiv 2. Samstag, den 27. Ma 
Vorſchüſſe auf Stammantheile und gegen Bürgfhaft . + #. :#0910. ı6.| Garten- und Taı 
en 


77 e un in ter! vD r thpap ... ” 0230, 13. 

®redite in ee Rechauns 2 * “er... 33160. 9, Gesellschaft 

Guthaben bei Banquiers . 20 2 2 0 0 0 nenn 5 Ein Sutten’fchen Gar 

affeBeftand * * * * ⸗4 + — * * * * » * ” * * — [77 10624, 39. Anfang 4 Uhr. 

Sechſel Beftand ” * * * * - * . . EZ - * 3— * . Eu * » 3500, —— Ber wegtoftiger Bitte 

WertbpapierBeftand - - - 2» 2 22 2 222222023 ars al fpielt die Muſit in den SR 
Passiva. " —— —* 

Seſervefond . 2 2 2 nenne een . . . . a. 2817. 19, | Mitglieder iſt darchaue um 

Stammantbeile (Einlagen d. Mitel) . . . -». . . 2 „1ospes. as. det. 

— —— ee 18. 5. |29) Der Borfta 
ergleipen von Danquiers :c. in laufender nung -» -» „u 38. 2. £ 
— ——— auf Kündigung . 2 j : Enz a . . „ 71838. 12. J vendl une 

Gefammtlimiag im Februar 1871: Bibeln Sin 

fl. 332,039. HL Fr. &) Eichhorn ſtraße 

——————— — — ———— A E cchhotn ſtraht 

Restauration Reeg, |Bad Soden: bei Aschaffenhr 
vorm. M. Friedlein. od: Brombaltige Soolquelfen. 


Nachdem ich das ber Frau Wib. N. Friedlein gehörige 
Haus‘ mit Reftauration, Sanderfirage Nre. 13, fäuflic) erworben, 
made ich Hiermit einem geehrten Bublifum die ergebene Anzeige, 
daß id unterm Heutigen die Reitauration übernommen habe, 

Es wird mein Beftreben fein, durch prompte Bedienung bie 
Bunt der mi Bechrenden zu erwerben. fir gute Speifen, 
feine Weine A gutes Bier ift beftens ‘gejorgt. 

Indem ih ſomit meine Reftauration dem Wohlwollen des 
berehrten Publilums beftens empfehle, zeichnet 














Eröffnung der Kur am 28. Mai. 


Veollſaſtigen Emmen‘haler und prima rr 
Limburger Käfe empfiehlt en gros & en de 
billigft. 


3. Ed. Schwab, vorm. Zi 


Hohadtungevolift gegenübrr dem Wittelebacher Hofe. 
Reeg — Im Fal. Hofgarten werden noch verſchiedene jur Sepfan 


von Gruppen fi eignerde junge Pflanzen, nämlid Calee 
Iarien, Helletrop, Coleus, Alternanthe: 
Gunaphalien, jowie Geranien in verjgienen 
ten zu billigem Preiſe abaegeben. 


Tapeien- und Rouleaux-Lager. 


Das Neuefle von Tapeten, Bordüren, De— 


Würzburg, den 22. Mai 1871. 
eor3 zu Ealons, Holztapeten, gemalte Fenſter— Heller, k. Hofgärtne 
Rouleaux, Wachstuche aller Art, empfiehlt Bekanutmach — 

* 7* ma ung. 
Joh. Mich. Röser Jun, Den allgemeinen Badeplatz betr. 8 


Eichbornplatz 


Hänfene Spritzenſchläuche (Burtach u. Gp 
in Gotha) empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollitcedung verſteiger der Unterze?ch- 
mete am — 
Fteitag den 2. Juni l. 38, früh 9 Uhr 
onfangend, auf dem Ratbhauſe zu Nöttingen: 
eirca 1'/s Ztr. Rauchtabak, einige 100 Gigarren, fowie 
fonftige Colenial- und Kurzwaaren, als: Seide, Wolle, 
Baumwolle, Knöpfe; dann einige Stücke Sarfinets und 
Shirtings, fowie Wollenwaaren, als: geftridte Shawle, 
auben ac. ic. 
gegen glei baare Bezahlung und ladet Strichsliebbaber hiezu ein, 
Aub, den 23, Diat 1871. 
Der kal. Serichtsvollgieher: 
Brennfled. 


Herren-Hemden £ engl. Krägen 
von Leinen, Madapolam und Schirting empfehle 
ih in größter Auswahl 

Auch Lajje ich ſolche nah Maas anfertigen, 


Der allgemeine Badeplotz wurde für diefen Sommer ı 
oberhaib des Klofiers Hımmeispforten abgeftedt, 

Der Weg zu demfelben ift vom Zellerthore aus durch Te 
bezeichnet, 

Als Badezeit werden bie Stunden von Morgens 5 Uh 
Abends 9 Uhr beftimmt; mit Eintritt letzterer Stunde iſt 
Platz' von Badenden zu räumen, 

Jeder Badende muß mit einer Badehoſe oder wenigſtent 
einem entſprechenden Tuche verſehen ſein. 

Am Badeplatze werden Schiffer unter polizeilicher Com 
bie Anfjiche halten. 

Wer, abgeſehen von den Badeanſtalten, an einer ar} 
Stelle im offenen Dlaine babet, wer burd Dandlungen, m 
die Sittlichteit und Schamhaftigleit verlegen, Hergernig gr : 
über beftellte Meder und unabgemähte Wieſen geht, D 
art. 96.und 136 bes Folizei-Strafgefegbuden und Pi 
weife nah art. 345 des Strafgeſetzbuches Einirätung au 
wärtigen. 
ürjburg, ben 23. Diai 1871. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Rechtsl. Bürgermeijter: 
Dr. Zürn. 








Kb cum 


Das Neueſte 
in Filz Ke Strobbüten, Müten, Gummin So 
trägern & Eravatten empfichit zu den billigiten rei 


Carl Philiyp Bauer, Gg. Lämmileim, 
Domftruße Nre, 19. 2215) 35 Schuftergafie Mro. 10. 


DOrud und Berlag von Bonitas-Bauer iu Wutzburg. (Diem Beilas 


= rn — — — — 





Mer Sn 1921 0 
aletots «& Ueberwürfe 


ickte ſchwarze 





Beilage zu Nr. 134 des Würzburger Stadt- und Landboten, 
in Wolle und Seide, 
üle&häles 8 Notonden, 

e * Sachs mire⸗ und 

e Cröpe de chine Chäles, 





empfiehlt in neuer Auswahl zu billigen re jen 


SH. Neich am Markt. 


Neue Zufendung 


von Wiener Glacehandfchuben empächlt in reicher Auswahl zu ben bilfigften Preifen 
Geora Srettins, 


2b 2125] 





Ausverkauf 
von Stoff- $ Stroh-Hüten 
zu billigen aber feften Preifen bei 
L. Baumpblatt 


am Markt 


Br Empfehlung BE 


Der Unterzeichnete bringt ſein Lager von verſchiedenen Sor 
ten Reden, ſowie Senjenwürfe von Ahorn-, Eichen und Buchen⸗ 
bolz in empfehlende Erinnerung mit Zuſicherung billtgfter Preife, 
Auch habe ih eine Parthie Senfenwürfe dem Ausverlaufe unter: 
ftelit. 2147 26 


A. Göpfert 
Dertafte ? 


Eiſengieſterei 
Hautmann & Will in Schweinfurt a. M. 


offerirt außer Rübenſchneid⸗,, Hädjel: Handdreſchmaſchinen und 
Rartoffelquetichen 








eine neue 


Patent-Futterschneid-Maschine, 


ganz von Eifen mit Kurbel und Baizucitbewegung, ohne Wechiels 
räber (Schwungrab: 160 Bid, fchmer). 

Diejelbe zeichnet fih durch Einfachheit ihrer Eonftruftion, 
—* gefällige ſolide Bauart vor den bisher befannten Räder 

ajhinen aus, und bietet dem weſentlichen Vortheil, Hädjel, 
ge beliebigen Größe, dur einfahe Verrüdfung der an 
er Seite angebrachten Stellfhraube zu produeiren, 

B:i ben bisher befannten derartigen Maſchinen kommt es 
vor, dag durch die permanente Thätigkeit der Walzen die Meſſer 
Gegendrud erhalten, mas ohmedies die leichte Handhabung der 
Maſchine ſehr beeinträdtigt, und nad oft auffallend kurzer Zeit 
unbraugbar gemacht werben; es fann dies bei diefer Maſchne 
infoferne nicht vorkommen, als die Walzen erit nachdem das 
Meſſer die Schnittfläche paffirt, ihre Thätigkeit fortiegen, 

Ser im Verhältniſſe für dieje Maſchine geringe Preis von 
fi. 70 täßt ſicher auf eine allgemeine Aufnahme Seitens der verchrl. 
9.9. Landwirthe hoffen. 

Feitige Maſchinen fiehen zur gefälligen Anſicht und Probe 
in dem Fahriffefal benannter Firma. 

MWiederverfänfer entfprechenden Mabatt. 1725 2b 


2228) Ein Stücht qutes]2112 Gut erhaltene Wirths⸗ 
Sauerfraut wird zu faufen|tifche und Stühle werden zu 
geiuht, Mäh. in der Exp. faufen gejucht. Näh. Exp. (36 





Verloren 


wurbe cine MWrieftafche mit 
Inhalt Legitimationekarte, 10 
Guldenſchein u. ſ. w) Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, die⸗ 
felbe gegen gute Belohnung in 
ber Erprbition de, DL abzu⸗ 
geben. (2226 


21293) Circa 25 Maas 
Milch lonnen täglich abgegeben 
werben, 


en 





Schuftergaile. 


Kapuzinerſtraße N. 19 
iſt eine elegante Wohn: 
ung von 7 Zimmern ac. 
zu vermiethen. Bezieh— 
bar ſogleich. 





55260) Zu vermiethen iſt 24) Ein Schreinerle 

pr. 1. Auguſt eine fchöne, ling wird gejucht. äh. Ebe 
abgeſchloſſene Wohnung — 
von A Zimmern, mebfl| mer v1 bie 1.Ouni ar ano 
Küche ze. :c. Mäberes im |entiches Mädchen zu vermiethen. 


der Expedition. Karthauſe Nr, 1. 
Offener |2:81) Gin unmöblirtes Jim ⸗ 


Commis - Posten mer mit Sammer wird bie Aus 


guft zu miethen gefucht, 
in einem Schnittiwaaren:) Nüb. in der &op. 
en gros: Gejchäfte ve 


einen jungen Mann, Milch 


fraelite, mit — 
andſchrift, der Heinere | kann jeven Tag noch 60 
Maas lieferu um einen 


Reiſetouren mit zu 
forgen bat. — 

Franco : Offerten sub | WNilchhänn'er 
FE. 1767 an das Anton: M J Schwab 
cenbureau von Nudolf wand, 
Mofle in Mürnberg. al 3) Gut Moskau. 


Mn — 
2220) Ein ſchönes u von; Steinhauer und Stein—⸗ 
3 bis 4 Zimmern nebft Zuge |brecher erhaiten gegen gutem 
hör ift fogleih oder bis 1. Aus, Lohn dauernde Beihäitigung am 
guft zu vermieihen. en 1 Bahnhof “auba bei 
Biarrgaffe Nr, 16. Einficht von| A. Nuzinger, 
10— 12 Uhr Bauunternehmer, 

Ein ordentlicher Wädchen | 

wird ſogleich in Diem zu 
nehnien gejuct. ; 





1 Morgen Klee iſt zu ver⸗ 
jpadten. Nãh. — — 
Nro. 18 nen (215 








— 


2221) Ein möblirtes Zim: 
mer ift in der Semimelsitraße 


um 4 fl. zu sermiethen. | ae 
äh. i ’ Franz Kühnlein BT a — 
EL, Scherben A | Karl Schreiner, Schreinerskind, 
22>5) Deine amerifanifche!5 U. a. — ÜEhrinoph Menſel, 
Malzbonbons bringe in em- | Schuhmacher, 67 3. a. — os 
pfehlende Erinnerung. ſeph Breihere d. Syberg, Naffan’s 
3. 2. Buſchhorn, iher Kanmerheir, 7I 3.0. — 
Conditor, Michael Wolz, Bierbrauersfind, 

Stifthauger-Pfaffengaffe Nr. 3.12 9. a, 








Geftorbene. 











Belanntmachung. 


Die Erhebung des Reftausfhlages an 
den Brandverfiherungs- Beiträgen 
uf ——5 bes kgl. St iniſteri 
olge er Entſchließung bes aatsminifteriums 
ee und der d entlichen Arbeiten bom 27. vor. Mte. 


—— fi die Beitragsgrößen für das Berfigerungsjahr 1869/70 
er 


I. Claſſe auf 8 fr. — bL,E 
IL a 9.38, 
II. 3, — „ 
IV. ” =” ” 

bom Dunbert der Berfiherungsfumme, 


14 Ze 


on biefen Beträgen hat jedoch ber bereits pre 1869/70 er- 
—— Boraueſchlag mit 6 fr. vom Hundert ohne Unterſchied der 
affen in Abzug zu kommen und bleiben demnach als Haupt 
oder Reftausichlag pro 1869/70 noch zu erheben in der 
I. Claſſe 2 fr. — dl., 
IL. 7T,—. 
IV... 28 Se 
bon jedem zen: der Berfiherungsfunme, 

Diezu kommen noch bei Gebäuden mit feuergefährlichen An— 
lagen die Concurrenzbeiträge nah Art. 61, dann bei meu zuge: 
gan Berfiherungscapitalien die rege ei gean 

66 des Brandverſicherungs Geſetzes vom 28 Mai 1852. 

Zur Erhebung dieſer Beiträge werben folgende Tage be— 


r den U. Diftrift: 
Bon ——— 140 Dienftag der 30. Mai, 

— 141 mit 280%. Wittwoch der 31. Mai, 
ß ” 281 mit 420 Donnerftag der I. Juni, 
= F 421 mit Ende freitag der 2. Juni, 
für den II. Diftrift: 

von Ho.⸗Nro. 1 mit 149 Samftag der 3, Juni, 

150 mit 310: Montag der 5 Juni, 
y 311 mit 456 Dienftag der 6. Juni, 

457 mit Ende Mittwoch ber 7. Juni, 

für den III. Diftrift: 
von He.Nro. 1 mit 184 freitag der 9. Juni, 
185 mit Fnde Samftag der 10. Juni, 
für den IV. Piftrikt: 
von H6.-Rro. 1 mit 140 Diontag der 12, Juni, 
141 mit 300 Dienitag der 13, Juni, 
301 mit Ende Mittwoch der 14. Juni, 
für den V. Diirift: 
von Hs.⸗Nto. 1 mit 150 Donnerftag der 15. Juni, 
5 = 151 mit Ende freitag der 16. Juni 
Ifd. Fs. jedesmal Vormittags von S-12 Uhr, im 
magiftratifhen Gejhäftszimmer Nro. 12, 

Bei jemen Pflichtigen, welche dieſe Termine nicht einhalten, 
wird angenommen, baß fie die Abholung ihrer Berficherungs- 
— gegen Entrihtung der herlbmnlichen Gebühr wünſchen. 
ürzburg, den 20. ai 1871. 

Der Stadtmagiftvat. 
Nechtstund. Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


2a) Rhein. 





—— 


Im neuer und reicher Auswahl find eingetroffen: 
Garnituren, Kragen, Aermel, Manfchetten, gefticte 
Ebälchen, farbige Schleifen. Untertaillen,, Kinder: 
chürzen in weiß und farbig, ferner Sandfchube, Ho: 
enträger, Binden K& Gravatten in neuer geihmad- 
voller Bacon, Soden Strümpfe ze. empfiehlt billigft 


L. Bundschuh L} 


hinter der Diarientapelte, 





25 2134] 





s j 2183 
Dienstag, den 30, Wai ds, Js, 
%Kahmittaos 5 Uhr 
wird im Ablerwirthehanfe zu Unterdürrbach der diesjährige 
Klee Ertrag von 3 Diorgen im Roßberge und ie Diorgen im 
Burüd verfteigert, wozu Strichsliehhaber eingeladen werden. 





lergeiellen, am Lliebiten ver- 
heiraihet, finden jogleih dauernde 





Magdeburger Hagelversicherungs- 


‚Gesellschaft, 


Grundfapital: Fünf Millionen zweihundert 
fünfzig Tanfend Gulden, 
in 6000 Stuck Actien, woron bis jegt 3001 Stüd emittirt find, 


verfichert Vodenerzeugnifie aller Art en Dagel: 
ſchaden u feften Prämien. Machichu jablung 
Anden nicht flat. Die_Entichädigungs:Betr ge 
werden fpäteftiens binnen Monatöfrift nad Seftitelung 
derjelben Baar und vol ausgejahlt; bie prompte @rfäll. 


ung Diefer Verpflichtung wird burd den bebrutemben Ge. 
Ihäftsumfang, durh das Grund: Fapital und bie Heferven 
ber Geſellſchaft verbürgt. 

Seit ihrem fiebenzehmjährigen Beſtehen hat bie Geſeliſchaft 
523,688 Berficherungen abgeſchioſſen und 10,958,948 Gubdtn 
Eutſchadigung gezahlt. Die Berſicherungs Summe im Yahır 
1870 betrug 89,095,968 Gulden, 

Wir bringen Hiermit zur öffentlichen Kenntnißg, dag wir an 
Stelle umjeres feitherigen Agenten bes Herrn MR. MW raum 
Produftenhändfer in Berolzhofen, : , 
dem Vchrer Herrn G. Dümler in Schallfeld 
eine Ügentur unferer Gejellihait übertragen haben. 

Nürnberg, 23. Mai 1871. 

Die Haupt-Agentur : 
N. Siegfried. Hugo Schön. 


= jegruntergeläwete Agent —5— erſiche rungs⸗ 
nträge gern entgegen, und w 
Yuskunft bereitwillig, — 


igſt ertheilen. 
Schaällfeld, den 24. Dtai 1971. 


a G. Dünmier, Lehrer, 
2232) gent der — Sonelverficherunge: 


Strichsausfchreiben. 


Durd den Unterzeidneten werden am 
Mittwoch, den 31. ds. Mts,, 
früh 9 Ubr 
in ber Bärengaffe, He.-"r. 7 dahier, verſchiedene Mobilten, als; 
ein Sanapee, Oberbett und Unterbett, eine Eemmobe, Ust, 
Mieifer, Gabeln, ein Futterkaſten mit Futterſchneidmaſchine, dann 
ein Paar Heine goldene Ohrgehänge, altes Zinn u. dergl. gegen 
baare Zahlung öffentlid) an den Meiitbietenden verfteigert. 
Würzburg, ben 25, Mai 1871. 
Wagenbäufer, !. Gerihtsnoll;icher. 


Schäferet-Berpachtung. 
(Allersgeim.) Da der fehsjährige Schäfereipacht dahier am 
29. September d. 9. zu Ende geht, jo wird jur Wicderverpacht- 
ung Zagfahrt am 15. Juni auf dem Geine indehauſe Mit: 


tags 12 Uhr beſtinmt u 
Die Bedingungen werden vor ber Berfteigerung befammt ger 


eben. 
j Der Gemeinde-Ausſchuß. 
@idel, Biürgermeifter. 2236 3a 
Befanntmarcbung. 
Die auf 


Mittwoch den 31 1. Mts, Vormittags 10 Uhr 
(im Haufe des Bauern Johann Nedermann zu Desfeld) anbe» 
raumte Wobiliarverfteigerung findet nicht ftatt. 
Aub, am 23, Mai 1871. 
Der tgl. Serichtsvollgieher: 
Brennfled. 

Veihäftigung zu Aſchaffenburg 
in ber Fieſchrankfabrik von 
ofef 





235 2a) Ein oder zwei Epeng: 








Drrt um Merfag vor MonktasıBamer 15 Hure: = 





Würzburger Stadt: und Pandbote. 


Bahnıage. 
(. Weürzbürg-Sambrrg- Frankfurt. 
inlunfis. Frankfurt: Tourzu Schnell · 
ser. .xn ao I Sir, Vorkt., 2 
DEM. AhrüudUME Boig. 7 LAN: 


,, Böterr. 3. früh, 7.55 MR, Tai 
m ‚Sie. u. 11 U, BaFT Haie 

IKaangnah Vamkera:,Srgmellug 10 
4 30, Korn, Pöltilie 7 156 %0. Rachen 





156 24 . 
DE RBR., Minteraüine 4 tt. 20m. Feilf u. 
1 Beipzutiliiht. 
utänHd Bamberg: © hmellgug Bi 
m. Ab Poſtzlae # il. 35 Dt iu 
. Madden, Fikerslige 3 U. ME. u, IL IL 
. Unıhte 
Kbzang naqh Frenktfart, Eauriereu 
ettzilge 1 U. 200. fr. 10 
UBER. Rad UL 16R A 
‚ Korm. Büterg. 18.9 WM TN5, 1U. DOM 
ii. SU BU DI, Blenkz, 

IL = Würsburg-Rürnberg. 


Abgang nach Nürndern: Ecneil. 50, Menu Voſtz. 11 IL: BO BRWaie. 

0 W. Rachın. Boftz. 4 U. Hüb. ter, 5IL Sorgend, 11.9 M, Ragın., 5 KH, 1 
a 9ı8.Bom,2U.50yRam.u. DH. SH: Nachts. 

m. 0 Ribenbs. 





ABS. 


-..— 


Für den Monat Juni kann auf den Stadt und Landboten bei allen kgl. 















"ürzburg-Mirnberg. j Birne 
Anfunft von Rürnberk: "Senige Si. 363 Bofomnihußfahrten na Amfgk 
—— B 
om, 


Samstag den 97. Mai 1871. 


IL: Möürsburg-Gungenhaufen. 

Abgangen Bunsenbaufen: Schnell. i 
LEN Fu 2U, 45 Man. Poftz, 5 In 
fc.u. 7 AEM.ME, Bey. SL SM, fr. u.21. 0m, 

Anlunft b. Sungenbatfen: Schmelz, 
um, VOM. Fe. 6M. Ran, Ef EU 
erir aras u EUR, Strg EN. BE 
Dr, Re. u.6U.20M, Abende. 


IN. Mürburg-fawen-Heidelberg. 

Kboannnad Deibelberg: 81:15. 
feib, 11,25 M, Rorm. u. > U. 250. Abbe 
Stra. 30. 15 M u.a, IHM, Frag, 1OU EC 
Born, WEN. 15. Mbhe. 

Ponkrüätam. Porthtim: BWIN 
früb, OU, 6 MW; Mitt, BIL 12 MN u. 71 
29 I7..Abbs. 

Bonfauben Mergentb.Erailöhelm; 
Sr DER fr ARE DE IL NE. BI DD, 

Ankühftv. Hribefserg: Perfühe, ICH, 
2Ban, Demi, WEN. ETIKETT, 


85 N. Redm. u. 9U.45 M. Nachts. 


u. W. Eſſelboch 45 U. W. Gurchaufen 
Srilingen SEU, Nachm, Neubrünn 4 U. 
Rad, 


Klbe, und 


Tirreasyauzigfter Jahrgang. - 


Poftämtern, wie auch durch die Poftboten abonnirt werten. 





Kagduenunigtfeiten 


Bis auf Weiteres it der Güterverkehr auf ber Route Aſchaf⸗ 
mburg— Mitrzburg— Bamberg— Hof, auf Eilgut, Kohlen, Lebens. 
sittel, fehtere mit Auenahnt von Blagenladungen, beichräuft. 

Erledigt die thierärztliche Etelle für ben Stabt- und Paub- 
yerichtsbezitt Kikingen daſelbſt; Bewerbungstermwin biunen vier 
Boden beim t. Berirtsamte dortſelbſt. 

Erledigt: der ifraelit, Religionelehrer und WBorfängerdienft 
u Ehonungen, Difir-Echulinip. dafelbft. Ertrag 250 fl. nebſt 
reier Wohnung und Hol, denn ca. 100 fi. jür ben Echädter- 
ienjt und andere Accſdenzien. 


7 Cleichwie die Wirkungen eines großen Krieges noch Lange 
ählber find, wenn auch ein noch fo ginftiger Fricde bie Erfolge 
er Heere rönt, jo fann und muk aud die freiwillige Hilfe uoch 
ortwirten, wenugleich der Friede die Rriegslazaretge nad und 
ach flieht. Gerade jene Ihätigfeit der Vereine zur freiwilligen 
Nlieleiftung für framterumd verwundete, meift invalid gewordene 
Nitktärg, melde unter dem Schutzt des Friedens auf alle Ein 
!lbeiten der Bäße eingehen faun umd durch jede Mrt won zwed- 
nökiger Unterftägung ſelbſt die detaifirteften und meohlmeinenbfien 
Seriorgumgsgeiege zur ergänzen im Stande ift, möchten wir als 
en hönften Theti der Wirkſamleit unſeter freiwilligen Hiljevgr- 
ine bejeignen. Wir freiem mus, aud quter Quelle mittheilen 
u lentien, daß der bayerifche Landeshilfenerein feine Aufgabe 
Heihfalle in diefer Weife-auffaßt und dag namentlich amd unfer 
mterftänfticher Kreis Aueſa uh des Vanpeshilfevereind ſehr erter« 
iſch im diefer Micteng vorgeht. Als einen Beweis hiefür wollen 
fir mur anführen, bag von Eeiten des genannten Rreisausihufiee 
u nenefter Zeit jwei vollftändig eingertätete Hilfeftationen zum 
inentgettlicgen Kurgebrauche fir kranke und berwundete Militärs 
n Riffingen uud in Lubmigebad bei Wipfelb Kergeftelit 
vorden find. Die militärijchen Kuriften erhafter-bajelbft auf Koften 
2 Vereins geſunde Wohnung, reichliche Verpfieguurig, Bäder und 
Aötliche Behanslung und ift dabei für Wetten, Wäjhe, Kleider, 

Tbandjeng' sr. vollſtändig geforgt. Wie nüßlich dieſe Unter: 
hmungen fein beweift, bag einerielts das L, Staatswinifierium 
et Finanzen auf beverwortenden Antrag der Kiefigen Areisregier- 
=, im bereitwiligfter Weife Sie YVeralitäten der obeten Ealine 
* bie nörhigen Freibäder dem Vereine für dem amgegebener 
* sur Hr gefiel Hat, und des anderſeits jgon eine 
M rehnliche, opt Tranter umd werwundeter Dilitäre bei den 

— agewieſen werden lonnten. Schon von mancher 

"e find mit dlefen Unternehmungen ſiympanſitende Mfte zu 


% 





——— — —— — — ——— — — — — — — 
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verzeichuen. So hat zum Beiſpiel das neue Altienbadetabliſſe⸗ 
ment in Kifſingen dem Eentralfomite des Landeshilfevereine 3000 
Freibäder angeboten umd in die Hölfte berielben alien dem ums 
terfräntifchen Sreisausfchuffe für ſeine Pfleglinge übertragen wor⸗ 
den. Auch ven Seite des Yubwigsbabes bei Wipfeld wurden 
50 FFreisäder abgegeben. Möchten alle unfere Vereine für, die 
freiwillige Hilfe ihre Theilnahme diefen Ylntermchmungen nicht 
verfagen, unermüblih im ihrer Friedenéſhätigkeit ausharren und 
darin ven igren zjahlreisen Mitgliedern ſtets energiſch unterfügt 
werben und bau wird Has iveimillige Hilfewefen fih im Frie— 
ben nicht minder ale ein wahrer Segen bewähren, wi: es ſich 
ist Sriege al® folder bewährt hat. 


Aſchaffenburg, 25. Mai. Wie wir hören, hat ber obere 
Curſus unserer Forfiſchule einen milienisaftlihen Ansflug nah 
Mes und Umgegenb zur Beſichtigung der dortigen Waldungen 
gemacht. (Aſch. Ztg.) 

Damberg, 25. Mai. Rach einer heute dahier eingetroffenen 
telegeapblihen Depeige aus Ceuſommiers hat ein Theil des II. 
baber. Mrmertörps Viarichbereitidtajt zur Heimkehr mittelft Eiſen⸗ 
bahn erhalten. Transportwagen find bereits von allen baheriſchen, 
aftsen und preußiſchen Oberämtern zur Feldarmee abgrgangen. 
Die Hidtchr ſceint beſchleunigt zu werben, demm mehrere Pris 
narhriefe jeigen an, daß die Offiziere keinen Urlaub zu Ausflügen 
im bie kimgebung ihrer Standgnertiere mehr erhalten. Morgen 
früh 5 Uhr gehen die roch bahier befindlichen franzöfifhen Kriege- 
Hefangenen in ihre Heimath ab. 

Der Ausbruch der Rinderpiſt If: am 19. Dei L. 38. in den 
Gemeinden Erasbrunn mıb Teuftirchen und am 20. Mai in der 
zunächſt som Tauflirden gelegenen Gemeinde MWiening, tgl. Be 
zirlaamta München r, R., amtiih fanfietirt worden. Ueber. bie 
Art und Weiſe der Einſchleppung lonnte bie jegt nichts ermittelt 
werben. Tie durch bie allerh. Verordnung vem 3. Juni 1867, 
„Mafregeln gegen die Mindgrpeft beireffend“, vorgeichriebenen 
Mofnahmen find jofert in umfafiendfter Weife in Vollzug geſetzt 
worben. 

Münden, 25. Mai. Das lang erwartete Fuftusminifterielle 
Ültenfrüd im Betreff der Hirchlien Frege fit, mie ich höre, heute 


enbli aufgegeben worden, und zwar in Form einer Entjhlich- 


ung an jene Gemeinden, weite ſch beim Kültugminifierium bes 
ſchwert haben, daß man ihnen von Hirdlider Seite dag neue 
Dogma onijwingen wole, d. h. ih im Kalle der Niätaner- 
fennung mit Merweigerung der lifthlichen ®nadenmittel, der 
Spendung der Salramente u, Dgl., drohe und theilweiſe dieſe 


n. b el 12 U. SEM. Mut, Bu 


— i 


Drshung bereits verwirklicht 


die in dieſer Angel eit 
eng ſich en auf ftaalsrehtlihem Stanbpuntte be- 


fünden. Wie mir won zuverläffiger Seite verfigert wird, ift Hr. 


d. Ru feit entichloffen, für den Fall, daß er mit feinem entſchie⸗ 
denen Borgehen in der brennenden kirchlichen Frage auf Wider⸗ 
ftand bei den andern Miniftern ftopen würde, fofert feine Ent 
Taffung einzureichen. Ob diefelbe freilih angenommen werben 
ober aber wielmehr endlich dach ” jene größere Minifterkrifis 
herbeifähren würde, von ber man fi 

andere Frage. 

Münden, 125. Mai. Das Begnadigungsgeſuch, welches 
der Rebalteur des „Baterlandes“, Herr Sigl, wegen feiner ver 
dem Schwurgericht erfolgten Beruftgeilung ju 4 Boden Gefäng⸗ 
xiß eingereicht Hatte, iſt vom Juſtizminifterium abweiſend be- 
ſchieden worden. Derſelbe gedenkt nun ein Jumcdiatgeſuch direlt 
an Se. Mai. den König einzureichen. 

Münden, 26. Ma. Bei dem Heurigen praftifchen 
Staatstonkurie, welcher geftern zu Zube gegangen ift, wurden ben 
Eandidaten auch Fragen aus dem nemen deutſchen Reichs-Gtaats- 
rechte vorgelegt, jo daß fle Damit beweiſen konnten, abefie jih 
au ſchon in den für Bayern rebtsverbindlihen Reichsgejegen 
gehörig orientirt haben. 

Kehl, 24. Mai. Geftern Abend ift bier beinahe ein Ge— 
fangenenzug verunglüct. Derjelbe geriet auf bie durch bie Spreng- 
ung ver Brüde abgeriffenen Schienen umb würde im den Rhein 
hinuntergeftürgt fein, wenn er nicht durch zwei auf biefen Schienen 
befinblihe Wagen, auf die er ftieß, im feinem Laufe fo gehemmt 
worben wäre, da man ihn noch rechtzeitig aukalten konnte, Die 
er leeren Wagen ſtürzten hinunter, aber irgend weiteres Unglüd 
ft dabei nicht geſchehen. \ 


Deutſches Weich. 


Preußen. Berlin, 25. Mai. Ueber die Berhandlun- 
geu, melde noch nad dem Austauſch der Ratificationen in Frank 
pe ftattfanben, erfährt man, daß biefelben ſich vorzugsweiſe auf 

ie Regelung ber Finanzfrage und auf bie Verhändigang über 
die Modalitäten für die Zahlung der Kriegsentihädigung bezogen 
haben. Bon Seiten der framdjiichen Regierung iſt dabet eine 
fehr baldige Ratenzahlung in Ausſicht geftellt worden, welder fi 
banın bie A erminzablungen in raiher Folge anſchließen 
jollen. Wenn dieſem Verſprechen die Erfüllung wird, fo darf, 
wie ſchon geftern angebeutet wurde, die Heffaung eine berechtigte 
werben, bag ſehr bald noch größere Diafien deutſcher Truppen 
den Rückmarſch in die Heimath antreten werben. 

Perlin, 26. Mai. Die „Spener'ſche Zeitung“ meldet: 
Der Kaifer hat geftern Gefehl ertgeilt, daß die Einzugsfeier des 
Garb:carps und der die gefammte beutiche Armee wertretenden 
Depntationen am 16. Yuni ftettinfinden habe. Am 18. Juni 
foll in allen Kirchen ein Friedensdanffeft gefeiert werden. 


Berlin, 26. Mai. Die Eommiffion für den Gejegeutwurf 
betreffend Elſaß · Lothringen beſchloß in Bee geitrigen Sikung 
mit Zuftimmang des. Fuͤrſten Bismard, in 5 2 ben auf den 1, 
Sannar 1873 [engejenten Termin des Abfaufs der Dictaturperiobe 
beizubehalten. Die Eommilfion nahm ferner ein Ameudement von 
Friedenthal ⸗ Lameh an, durch welches A. 2 des 5 3 dahinlautend 
gefaßt wird, dag bei Aufnahme von Anleihen ober Uebernahme 
son Garantien auf Eljaß-Lothringen, durch melde irgenb eine 
Belaftung des Neiches herbeigeführt mwerbe, bie Zuftimmmng bed 
Reichstages erforderlich jei. Gomit ift ein Eompromiß erzielt, 


Dentfcher Meichstag. 
Berlin, 25. Mai. Im Reicstage theilte Türk Bismard 
heute mod mit, daß Theile der framöſiſchen Kriegstentributiom 
noch cher bezahlt werben würben, als ausbebungen war, und war 
in franz. Banknoten, die in Elſaß Lothringen als Pari ftänben. 
eute über 8 Tage wärben 40 Mill, acht Tage fpäter wieder 
0 Mill. und am 15. Juli 45 Will. Free. gezahlt werben. Ferner 
müßten von der 2. Kate der Kontribution, welde erft zu Ende 
d. Its. fähig fei, bereits 60 Tage nad der Einnahme won Paris 
125 Mil. gezahlt werben. So fünne man alle in franz. Münze 
zu deckeuden Bebürfniffe ſofort beitreiten. 


Reuefles. 


Verfailles, 25. Mai, Abends, Ein heftiger Süb- 
oftwind acht feit heute Mittag die Flammengluth in Paris ftär- 








abe. Der Erlaß des Kultusminiſters fer 
fol nun daraufhin mit eingehender Begründung darlegen, daß 
Biidfen gegenüber renitenten 








on je lange we * gue 
































nungehof und die Bibliothek des Louvre find verbrannt. D 
&rmäldegalerien des Louvre wurben gerettet.“ 


ein hartnädiger und biutiger Kampf ftatt. Mehrere Angriffe ber 
Truppen waren erfolglos. 


hielten heute Morgen med folgende 
Eharsnnt, i 
ftillenpfag. Unjere Truppen nahmen geitern Majas und die 
Bahuhöfe von 
gefaugenen Geigeln von Diazas nad Roquette gebradt. Die 
Treppen Haben biefen Morgen den Augri 
plag begonnen. Die Infurgenten sprengten geitern Abend das 













an. Bon.bem Feuer werben bie enormen Häuferreihen 
Boulcrard des Filles du Galvaire, Boulevard Beaumardis, PL 
Thateau d’Eau, Boulevard 'Rensir, Boulevard Boltaire, Place 
Ta Baſtille (alle im Often nah'ber Richtung von Belleville 

droßt. Die Infurgenten vertheidigen fich nod werzweifelt in Bell 
ville und Ménilmontant. Sie erridten neue Barriladen 

Quartiere bes Poͤre Lachaiſe. 


Ronden, 25. Mai. Die „Times“ melden aus © 
failles vom 24. Mai: Das Pantheon und Val be Grace fi 
faft gänzlich vernichtet. Die Kirche Notre Dame und das Hetel 
Dien find gleichfalls zerftört. Der Yuftizpalaft ift gan »0 
Flammen umgeben. bene finb bie Belizeipräfectur, bie Sa 
Chapell:, das neue Opernhaus "und das öſterreichiſche Seſand⸗ 
faftshotel ringsum vom Feuer eingeichtoffen. Der Kampf Ki 
Rotre Dame be Forette und der Dreifaltigleitstirche “Er a 


Eiederholt.) 


Verſailles, 25. Mai. Das ‚Jourual officiell* meldet: 
„Das Palais Royal (ausgensmmen deſſen Galerien), der R 


&t. Denis, 25. Mai, Macbts. Bei Bellenilie findet 


Berfailles, 26, Mai, Morgens. Die Iafurgenten 
wartiere bejegt: Berch, 
Belleville, Menilmentant und Billette, jowie den Ba⸗ 


on und Orleans. Die Inſurgenten hatten die 
auf zen Baftillen- 


Fort ‚sory, nachdem fie e8 geräumt hatten, im vie Luft, 
Berſailes, 26. Mai, 8 Uhr Morgend. Auf 


im Quartier Weouffetard (auf dem Linken Seine-Uier, das rin 
ine, wo ſich die Inſurgenten mod hielten) ift der Aufitand vice 


acht unterdrückt. Die Unfrigen mahten dabei 6000 &efangent. 


Die —— find nun wach Bellepille und den Buttes Eyau- 
mont zurä 

Bomben auf die ganze Stabt 
rufend. “Die bisher zerftärten \ 
riem, dı6 Fnanzminikerium, die Bolizeipräfeetur, der Rehnungs- 
hof, das Palais der Ehrenlegion, die Eajerne am Quai P’Orfay, 
das Stabthrus und ber 
find die Miniſterlen der Marine, des Innern, des Aeußern und 
des Weerbaues, das "Pantheon, die Sainte Ehapelie, die Ecolt 
des Beaur-Arts, die Bauk won Frankreich, das @ebäube des 
Credit foncier und ſümmtliche Kirchen. Unter den erihejjemen 
Chefs der Infurreftion werden genannt: Jules Bales, Auouroux, 
Brumet, Rigault, Parifel, Dombrowsti, Lefrangats und Boequet. 
Die Meldung von der Verhaftung VPyat's, Delescluze's 
viers und Eluferet's hat fig bislang wicht beftätigt. Das Shid- 
ſal der Geißeln in mo nicht befannt. Es Heißt, fie ſelen ges 
rettet, au der Erzbifhef Darbey ſei befreit. 
der Marigall Mac Nahon habe eine letzte Unfiorberung, ſich zw 
ergeben 
ale Diejenigen, welde fortab mit den Waffen in der Haud 


gedrängt, wo fie fortiahren, mit Petroleum gefüllte 
u weıfen, nene Brände hervor— 
taatsgebäube find: Die Tuile⸗ 


Mont de Pier (Beighaus). Gerettet 


il* 


Mau verfichert, 
an die Infurgenten gerichtet, mit der Erflärung, Da 


griffen würden, erſchoſſen werben follen. | 

Brüffel, 26. Mai, Ale Sammlungen des I 
umverfehrt. Die Galerien des Palais Royal besgleihen; wur 
das Schloß ift verbrannt. Frauen, welde in Kufen ® m 
und brennende Schwefelhölichen ans igren Häufern warfen, find 


ogleich füfilirt worben. 
” Brut 26. Mai. Der „Daily Telegraph“ wmelbet 
aus Paris vom 25. d6.: Bergeret, welcher eigenhändig die Zuir 
ferien anftedte, wurde gefangen. Raoul Rigault, der Chef ber 
Bolizet, und Eourbet wurben erſchoſſen. : 
Bern, 26. Mai, Dffizteller Meldung aus Paris zu⸗ 
folge haben geftern die Regierungstruppen die Forts Montrouge, 
Bichtre, Iory und Bruyeres, das Pautheon und bie Buttes 
Ehaumsnt genommen. MWelleille ift noch Hauptät ber Infur: 
genten, 


— ———————— 
Nach ſſchrift. — 

Se. Maß der Rönig hat befohlen, daß dem preuptigen elſer 

nen Rreuz I. * IL Bla dem wmedlenburgiigen len 

dienftkreng und dem filbernen und geldenen Sanitäts: Ehrenzeichen 


— — 
em 


Se Qualität eines bayerifhen MilitärrOrdens zufommen, und; 


Börfenbericht. Frankfurt, den 26. Mat. 


rich 
daß die Vortragung berfelben in dem Kapitel der Orden: zu ger Die Börje verkehrte im ziemlich fefter Stimmung, das Gefhäft 


ſchehen habe. 

Durch ein R t bes Rriegsminifteriums wirb verordnet, 
daß 84 * nträge von Militärindieiduen oder Stellen 
bezüglich der Belohnung mit dem Militäc-Miar-Infphes Orden 
und mit bem goldenen ober filbermen Sanitäts-Ehrenzeihen bie 
1. Zul, alle Anträge auf Berleigung des Meilitär-Berbienft- 
Drdens ober Kreuzes, fowie der Militär-Berbienft- ger aber 
filberne Tapferkeit) Medaille bis 1. Fani gefielit fein müſſen; 
alle nad genannten Zeitpunkten einlaufenden Geſuche und Au 
träge follen urüdgemiefen werden, wenn nicht ganz bejondere Um: 
ftände eine Muenahme rechtfertigen. 

Der oberfie Gerichtöhef hat aus Aulaß einer an ihn gebrach⸗ 
tem Nichtigkeitäbeiöwerde ausgeiproden, daß tm Privatehrenfränt: 
ungeflagen nicht nur, wie dies nach Urt. 37 des Strafgeſehbuchs 
bei, den fogenannten Antragsreaten der Ball iſt, die Angekung 
der richterũchen Einfreitung, ſondern aud bie Borijegung bes 
Verfahrens bis zur retsfräftigen Erifienz einer Gtraje (ven 


welden Zeitpumft erit bie fficielle Belizugsthätigkeit des äffent- | Zinsfuß. 


lichen Dirniftertums und ber Gerichte nad den 
fiimmungen zu beginnen bat) die privatcechtliche 


feglihen Be) 3%o Provifien pro anno. 
atur des Ber⸗legun 


war jedoch ſehr beicräntt. Spelulationspapiere zeigen nur ges 
ringe Veränderungen, Staatsfonds waren feſt, —— elten im 
gutem Umfage.. — Abends 6. Uhr. Credit 26 
bei u. ©, Staatsbahn 40l -400/. her. u. G. Galizier 
246%2 bez, Wiener Altien 750 bez., 1860er Loeſe 810. 
bei Spanier 32% bez, Defterr. Deutſche Bank 94% ©,, 
Okegon 75% bez. Still 


‘- Geldeourd. Preuß. Kaflın-Sch. 1 fl. 47751, fr, do. 
Friedrihed. 9 fl. 584.— 59: fr, Piftolen 9 fl. 47—49 tr. de. 
doppelte 9 fi. 48-50 fr, Holl. 10 flStucke 9 fl. 54-58 tr., 
Dulaten 5 fl. 36—38 Ir, bo. al marco 5 fl. 37—39 fr.,; 20 
Fres.Stücle 9 fl. 26—27 fr, engl. Gonvereigus 11 fl. 8— 
87 fr, ruff. Imperiales 9 fl. 45—48 fr, 5 Free.Thir. — fl. 
— fr, Dollars in Gold 2 fi. 27—28 tr, Wechſel auf Wien 
He. 
Waärzburger Volfsbanf, eingetragene Geuoſſenſchaft. 
ji. für cbüfje auf Perjonal-Eredit: 5% nebft 
für Lombard: gegen Dinter- 


von a) bayerijhen x. Stantspapieren 5%. D. a. 


fahrens vorherrjäen» ift, dag alſo bis zu diefem Stabium bemanne Brovifion. b) auswärtigen, 4. S. öfterr. u. amekifan. 


Beleibigten, vorbehaltlich der Haftung für bie Koften, die freie 
Berfügung über die Klage, mithin au ber Verzicht darauf zuſteht. 


Yuni an neue Hundertgulden-Banfnoten ausgeben, deren Aus— 
ftattung eine fchr ſchöne ift. 

Nach dem Eiſenbahnbau -Betriebeplaue find für die zum Bau 
genehmigten bayeriichen Gifenbahulinien außer den . bereite mit- 
getheilten noch folgende Termine für die Znaugriffuahme und 
die Eröffnung der bezüglichen Streden aufgeſetzt: Boemaumäth: 
Difingen: Bauangrifi 1872, Eräffunng 1874; WUicafjenburg- 
Wiiltenberg: B. Frühjahr 1873, E. Herbit 1875; ugolftadt · 
Augeburg: B. Sommer 1873, €. 1875; Roſenheim-Wuhldarf: 
B. 
B. 
1873, E. 1874; Donauwbth Tre 
Landshut-Ingelitadt: BD. 1874, 
Immenftadt- Sonthofen (bee vsm 10. Juli 1871, B. Frühjahr 
1872, €. Frühjahr 187 FR firden TG (Gefet von 18. Sehr. 
1871) 8. Herbft 1872, e Derbft 1873. u 


lief im fhönfter Beiſe und zur 
Bäfte, 
vorgetragenen Sedichten erniete in 


efriedigung aller anweſtuden 


der Obeıflafje M. Bierheilig verfafte and worgetragene Sedicht, üchleiten. Räh. Exp. 


der Frühling mit Unfpielungen auf ben jegigen Frühling in 
Deutichland, reihen Beifall. Das Lieb von der Sloce wurde 
von den Geſangeſchulern der Anftelt unter Direktion bes Herru 
Lehrer Ungemad mit 
matten jümmtlihe Echäler der Anftalt in Begleitung ihres all 
Berchrtem Rektors und jämemtlider kehrer einen Epaziergang nad 
Bad Neuhaus, wo fi zahlreiche Gaſie aus der ganzen Umgegend 
eingefunden hatten, welde die Schüler durch Bartrag von Ge— 
—— und Mufitkäden erfreuten. Es herrſchte eine auferorbent- 
ich heitere Stimmung, weju bie Schüler, denen das ſchöne Feſt 
—— zu ſchuel verfloß, durch ihre vortrefſliche Haltung das Meiſie 
eltrugen. 


Afchaffenburg, 26. Mai. Der Güterwerlcht nach Frank⸗ 
furt ift eimgeftelit, heute wurbe jelbft Eilgut nicht ‚mehr ange 


Die i ab Kfigen Deutſchen Hab 21. d8. ei 
großes Bet * Feier pe 8* 3235. gefeiert. r 





— 


| 


Die baheriſche Hypothelen ⸗ und Wechjelbent wird vom 1.| 


Perbh 1871, €. Frühjahr 1873; Waffertrübingen-Dintelebigl:Tungen, bei geringer Anzahlung, 
873, €, 1875; Xesieldbahn (Kaufering Wejtererringen) B. zu verlaufen ober gegen ei 
tlingen: &. 1874, €. 1876;}MHeimeres außerkalb der Stadt 
. 1876; — Bijinalbahnen;Toder mädhjter Umgebung —— 


* Das Maifeft der k. Studicnanf alt zu Münnerſtadt vers: Eine 


on den bei ber —— en Feier au 23. be. u k 
—*2* das von dem Schuler Zimmern nebſt ſonſtigen Sequem . 


öfter Taf aufgeführt. Raumittags |ift eine Softvohnung von 4 


Staatsobligatiomen 6% p. a ohne Propifion, III. für Eonto⸗ 
orrent: - bei halbjährigem Abſchluß 5%. p. a. nebit Nato 


Prosifisn 
Veraniwertiiher Sieoakteur: Zr. Brand, 


Maintvärme ben 26. de.: 16 Grad. 


Verkaufod.Vertausch. Arbeiter: 


Ein gut gebautet, rentirendes i r 

ge | nterfüungeberin. 
t unter ſehr gimftigen Bering- x ri 
H sehr eimfig s Rehnungsablage nad) Statut - 
folgen muß, fe werben die Mit 
glieerr aller Kaſſen, welde 
nod mit mehreren Beiträgen im 
Riditande find, gemahnt, ſolche 
an ben beiden Zahltagem zu ent- 
richten, wibrigensfalls der Ans» 
ſchluß erfolgen müßte 

Der Vorſtand Breuber. 


Gunderlachs⸗Garten. 
Wegen gänzlichem Frieden und 
anz neu hergerichteten Lobali⸗ 


g 
ten empfehle id meine Reſtau⸗ 
ration; am 1. Feiertag 


Harmonie Mufil, 


am 2. Feiertag 


Tanzmuſik, 


we zu ad ft einladet 
—A—— 


Aumüble. 


Morgen Bfingft » Sonntag: 
Production. 


Mn brfe thefifee 
Zanzmufik. 





= 


tauſchen. Näh. Erp. 2a 
Aufs Ziel au vermiethen. 

12 Hoc: 
narte rre: Wohnung ven 5 
inelnandergebenden tapezirten 


2a 
gu vermiethen 


immern, ec, ıc. pr. Au⸗ 
uf. 3. Difir. Ar. 16neu, am 
ierröhrenbrunnen. 840) 4 


2178 26) Ein ſolides Mad⸗ 

chen mit quten Zeugaiffen kann 

—* bei einer kinderloſen Herr⸗ 

haft gegen guten Lohn und ſo⸗ 

lide Behandlung eintreten. 
Näh. in ber Erp. 


Eine Mezanenwohnung 
von 8 heizbaren Zimmern und 
fonftigem ‚Zugehör ift bis 1. Au 
guft an eime ruhige Familie zu 
vermielhen. NA. Hintere Johan ⸗ 





(Biltualienmarkt.) Auf heutigem Markte foftete Butter das nitergaffe Nro. 5 neu. (2331 

Vfund 32 fr., nn 36 fr., Gier 10—11 Etüd|3312 Entlaufen it en agb: ’ —— —— Um zahfreien Seſuqh bittet 

12 fe., Kartoffeln 1 Magen 4a fr, das Baar junge Tauben | pynd, männl, -Beiäl, nonj_ I Drunsel. 

22—24 tr., das Paar junge Hahnen 1 fi. 12 « junge Gänfe | prauner Farbe, weißer Bruft, 

das vu fl 15 fr.2 fange Gelfe 1 fl. 30 Mi. bie 45 fr. | olatten Haaren, Hintere Born] Gerbrunn. 
erem heutigen Getreibemarkte koftete Walzen 18 fl.ietwas weiß, auf ben Ramen i ; 

20 2 .—t, Rmirl.— ti. bie lsf. — F Tiras gehend, Dem Ueserbrime] Am weiten ‚Pfinatfeiertag 

Gerfte 11. — fr. bis 12 I. — Fr, Haber 8 fl. 45 fr. biäfger eine Belohnung. Ber An f 

ILBh m k—E Ef — Mr, Linfen/Tauf wird gewarnt, Közugeben] DATMONIE-MUFER, 

— ſI. — bie —t, Wicken — fl. — tx. bi — f. im Johannesgarten am Sander» wozu ergebenjt einlabet : 

— f. 71 Wägen. Glacis. 8. Feuerbach. 


J 
—ñii 


Baumwollen eg 


ebleichtes Baumwoll 
* Senanrant Deibrich 


Bahnhofſtraße, 





























Dr.'Friedr. 6%  Lengil's 

















er — in den innern, ſowsie den neu eingerichteten Garten: 

5* Birke en-: 2ofalitäten mpfichlt 

= x Dejeuners, Diners & Soupers zu allen Prelfe 

es) Restauration ja jeder Tapedieit, 

553 Dieſer Balſam glättet die um Geſichte entitan- vorzügliches Vier aus dem bormals f. Hofbrauhäalis, 
W3E| denen Runzein und Blatternarben, gibt ihm reinwebälfene Weine, 


‘ 


eine jugendliche ‚Sefihtsfarbe, ‚der Haut verleiht 
er Meifie, Zartbeit und Beike, entfermt in 
tärzejter Zeit Sommerfprofien, Leberflecken, 
Muttermale, Mafenrötbe, Miteffer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. 

Beitreiht man z. B. Abende das Sefiht oder 
anbere Önntitellen damit, fo löfen fich fchen 
am folgenden Morgen faft —— 
Schuppen von der Saut, die dadurch 
blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ann Gebrauhsanmeifung 
Tr. 1. 

Depot in Würzburg bei 


Carl om. 





Cafe mit jiets friſchem Badiverk. 


©. Gätichenberger Hie 


Im Brehüren-Berfage von 
ſoeben erſchienen: 


Was will Döllinger nud was bezw 
die neue Lehre? 2", Togen. Preis’ 6 
in Partien billiger. 


Ein‘ Janus in der Weitentafhe, von einem Katholilen 
dem alten Katehienus. * 3 


Strichsausſchreiben. 


In der Klagſache des Oelononen Undreas Shömig zu Mail 


bronn, Klägers, vertreten durch ben -T. Abbokaten S dahii 
gegen die einerscheleute Matthäus und Aung "Lore 
du Gäntersleden , Bellagte wegen Hypothellapital u 


auf Detreiben des Klägers! das Grunbbermögen 
gelegen in der Stetergemeinde" Sünterefeben und 
a) aus einen Wohnhaufe mit "Sta Bu 9 ‚em 


Wirljamfeit legen jur 








Tine Reihe von Anerlennungsi 

























wird jeben Raucher vom den billigen Preifen und der borzüg- 
—* Qualität der — Gmaszenjorten, wie — 
Stid. pr. 1000 S 


gt. fl.31 30 * neuen Scheune md einem (Bäninnarten, 
Kan "Trahucon 4 —3 — 5 „ R. aus er 3,60? ———— — 
Eule ———— aus beil. 1,218 £ 
* 5-5: 5 ABB; u A — ee Karat äufgefte tem f. Notar Ser 
diana Trabucon „18, „B—, Diica Het Bärzbitg dm 
eria_. „12. „83 ienstag den 8 Auguſt 1871 
rona I u; :K08 ; 5 18.10: Nachmiltags 3 Uhr 


m Gemeindehaufe zw Ohnfrsicben. an den Meiitbietenden Sffe 
"werfteigert,, werben , ‚wobei der; Zuihlug ſafort endgiltig 4 
eu, und * ein Wapgebot noqh ein Kinlöjungs oder 
jungs: finden, wird. 
:feigerungsgegenitände,,, derem mähere Beid 
enfo N bie Berfleigermngabedingungen, bei, bem sobengemammit 
igerungsbeamten eingeſehen werden. kanng, werden Ammrel 
ee jodaun im Gauſen zum Aujſtriche — 25— 
erldje der Zuſglag in der cinen oder 

ertheilt werden. ur 
Würzburg, den, 25, Mai I87L, 

SEt tenger „tgl. Aruotat. 


Bekauntmachung. 
Auf Betreiben der Joſeph Gutmann Wittwe zu 
4 Anterjertigten als Anwalt beftellt 
der Yuna Riedmer- Witte u Oberleinach gehörige, in der 
gemeinde Oberleinach gelegene Örundbefig, beftehend 
cimaien Aeger und HI Deeimglen Weinland am 


Habe 
ter d dem Sri Ya t 4 mcrbünden” Mediue- Dienftag, den 25. Juli LS. 
5* — ——— ——— ga — — 3 Uber 


Liebhaber hiezu eingeladen. Gehe nje zur Obfteinäch durch den a Yen ‚Hu 
= , ben 26, Mai 1871- N 
Ro öl. u juliusfpitäliieg — mr Be hen Kg — — ge 


üben | 
Fan a 25 Stücd werden zu Dritter Preien |(ia 


agre auswärtige Beſtellung wird 438 ve 


mwabme oder Ginfendung des Betr 
effeetuirt. ; | 
W. Sr 
Cigarteun engit 


Gomptoir: Do 


— — — 


Am küunftigen 
Donnerstag den 1. Quni-Y.:Ir3. 
—— 8 10 Ahr 
werden von dm a entamte in deſſen Amtelokale 
en, 
M — 
















ter loneun einjeln ee 


ef ut kn end art, und, ‚be TER 
94 nad —— 













Die hahere Bſe der —e— iſtande 
—— —— —* Fr ch 5* wie die —— —— Können bei Rt Seiser 
auf —— * aun 9 Jahren, (Betjteigerangebeankten cingejchen- werben. 


Wilrzjburg, am 21. April 1871, 


N. 5. Hiöller, |ur folide wollen fd melden. | 
Wieiner, !. Rechtsanwalt. 


Suliuspromenade Mr. 13.| Mäh. ie ber Egp. 


—— * — u — —— nn. ———— 


Schäferei-Berpachtung. | Frauenverein Würzbur 


(Allersheim) Da der fehejährige 2. Fe er am An den gefertigten Kreis-Ausſchuß wurden 1 1. Abril 
d, ber d. I. zu Ende geht, jo wird zur Wiederpe - bis heute abgegeben . bee: 


ng Fam 28, Numi auf dem GSemeindrhauſe a) a 
as 12 Ubhr Senimmt Bom Zweigverein Ebern 100° Mn. — Bon Frau Dr. 9. 1 
Die Bedingungen werben vor Fer Berfteigerung bekannt ge-[30 fr. — Bon Frau &-1 fl. 30 fr. — Bon Frau Notar 8 
Fa 10 4 — ku — im —— oe 
Der Gemeinde: Ans! Hu. — Bon Frau-Profeffor- Schmitt gefammelte Monatobe 
@idel, Bürgermeifter. 2336.35 |OytE. Zn Bon Fraulein ¶ De. 10 fl — Von en nr 


Samh aber ar. Don’ Frau ee rg Bon‘ ee 
bes gejammelte Dlonatsbeiträge: 17 jl tr. — Bon ber 
Arabisehe kummi-Kugeln. ge) : 
Ein bewährtes Mittel gegen Husten und Heiferleit in Schad- 


meinde Bersbach dur Frau Lehrer Reeg L fl, — ar 
derein Semünden, Ueberjhug aus dem Sahre 1870, 
n&6 hab. 12 fr. cuipfiehli Dem Aweigvereim’ Ebern, Rehbeiträge, 37 fl. 37 ir. — Son Frau 
Anton Minpprivo, & 
Bärzburg und Kiſſingen. 


Dr. 9. 1 fl. 30 fr. — Ben Frau #1 ft. 30 tr. — Don Frau 
„Qhfenturter | pr, WE: 


































Vrofeſſor Schmitt aeiammelte Beiträge 7 fl. 15. — Dom 
Zweigberein Ehern 200 fl. — Bam ‚Herigverein Karlitadt, Bei» 
träge pro AUT has fl. or * de rau — alle 
2 fl. — Bon Fräulein Fellner aus Heide berg — Aue 
Sratwurjtfeit. Sanmelbähje im Bahnhof 21 fl. 34 fr. — Vom Zweigverein 
Pingfimomtag umd Dienstag ar MT Dielirigftadt 50 fl. — Box Frau Freifran Sub Blmbac) 1 
Mm I e J u © 12 fr. — Don Fräulein Mördes gejammelte Beiträge 15 1.9 Er. 
atmonie— uſi n an Materialien: 
der Mufilläpelle Concordia. Dom Hweigverein Rönigshojen I Kite Lelbwälhe — Tom 
2 aut me; en und 5*8 pr. F lasche fl. 1.. Aweigpereim Ban 1 Hz _ — Be * * 
nee gerbier iſt ne r I Kräde, 2 Stöde, emden, 6 Baar Unterhoſen wo -_ 
orgt. Hiezu ladet fremmdlicit — * Kuh =. Borjüge Deut, 6 Baar mwollene Strümpfe, 2 Schlafhauben. — Bon 
—32 Schmier Deis Fir röfin Setnaheim 4 Shlips, 6 Baar wollene — — 
Ludwig Deppiſch, Shronometer, Ugren 1 Men-[Aweigseteit Ebern 1 Lifte — — Bon rn > Adler 
34 2b) Saftwirth. megauismen aller Urt, is — — ar — Bon ut * bom 
er Tin eo urn (aner aare neue Enden — Bor Herrn Kaufmann Fteu⸗ 
12 widertufe hiemit verdickt ſich nicht, trockuet 8 
— — —— — nicht ein, witerfteht dem Ran. |denreih 4 Unterhoſen. on Frau Buchhändler Etuber 4 neue 


igwerden anf bie Dauer unb —— er ne a Caroline von Zandt 8 Paar neue 
— — F obite BL erinnen eine|s Seden. — * ge ur 3 we. eo Charpie, 
— —— N "s General an bet Beiet: FR Eee —RW 1 Mine Selbiäihe — Kein 


lein Eonradine Richter 6 Baar neue Socen, 10 Hemden, 4 Um 
terhejen. — Ban Herru Buchhändler Stahel — große Anzahl 
JEeſe · wonb Untergaitumgsbüdger jär dic Bayern in Srantrei. — 

Bon Fräulein er er zum 3 acose Birifeu, 250 Eigarren. 


ie Schwarz al 
"" gernbard Englert. || Köngr. _ Biriember. pe 3 . 
62a)! Bor einigen Kagen nigee Depot für WBattern i 
'ein beilbrauner Sübiter: 





der Ubrenhandlung von 
2: Bon; * 54 Bee Eimer); Bier und Zeitungen 
nr — Heinr ich Gohenj jun.ii — aretoe. — Indiens: m Amon ‚759 Biahiten. man 
tergeld in der Bronnbader A Fra Er. Stod; —* ee m Zei . 
’ a ide * reife Dütrobki’— Bon Frau von St. 12 
AR rn “Yänenen. haar tmummollene Soden. — Ungenaunt bene, InHofe — 







jerzu Sändermann 6 Epiegel -- Bor Rrau Agmen--1 

Ime mit federn. — Bon’ Herrm Umtmon? 2 Kinden Cigarren. 
Bon «Herrn, Gänbermann 6: Gpiegel. —— Bon Frau vom 
Gaxır 1 —— — Bon Frau Dr. Uelnanu 16 et 


—A Hexrn Euber 2 feine Rrüden. — Bon 
Fran Een 5 wallene Ghlips. — Bom Zweigverein 


Karıfradt, h * Leib ⸗ ums 18 b 
— dan Hin en init: W Ds —8* — ion 
Erihe, ha — Bon Brau non Gt. Fur Arm I aum- 


(1869 26) 





in bäbichrs Sans inam 3 ayF B 
hier Bagei:geeighel für eine u verlaufen: 
ne Wein» aber fomitige Wirty» |1 Eremitageofen mit Kochtaſten, 
it, ebenjs für ein —— tr Heiner Stuten Ofen, — 
et, if um gan igen Be— J rang Ju’ oh, 4 2% 
jungen birfig a ettaufene beeit, 


LT Faden Ti, 8 (ang, 23 
N. Jr Möller, breit LAUT TER 





a5 Jmwellene Soden. — Dom weigwerein Mi fo 1' as 
ulinsproinchäde "Nr, 18: Täk. in’ der Erp, (2292 Rein dien ak —* Gaben u. (. m. 
2295): A gebrandtes |? 2> She re Frau Dr. Rirdgehner 6 große 


Ropitifien. — Bon Frau Schweller 60 Ellen Franzen. — Bon 


dran St. Yaır © 
DR Knflrten Depst Ehen ve vom 1. April d. bis — 
an krauke und werwundete Soldaten, ſewie an * 


at; 472 lkimene % 89 wollene Hemden, 486 
0 — —— Unter: 
iaden, 529 Saar Coden, 21,050 ‚42% 


ee R Baquet ea m en Bein und 
diele andere un anßerbem wurot in 
—— RR ec — 


Emdpfehlung. 


—* 


wien nl Hemkic u hier 


napee, Bo Kerfe‘ tea über 
zogen iſt im Auftrag’ willig zu 
dertauftit bei 
— miedel, 
rtinermeifer, 
6. Di onang e We. I6, 
— — — — — 


Eine — 


ms eiädchen, ft 
sit gutem Zrugniflen, Stel» ſucht eine Röchin iu r 


ray im Dientbotenturän 
2248) Beil ein aoblirtes 


Ocean Bamob; MW iütteers- 
—*8 zu vermiethen· An 
Geſurh. — ——— 
Mittagskon « Ar Nüp, 


2 Eine a in’ von] Domcrpjaffangafje! Nr. 9, über 


3 


Betten und im Wip 
inlpens {Ar 15: Merten * and dileſſeits dieſe Vier 


mit der mt eib« und äje verj 
—— Sbnuern kr hand denen wir wieder 
olt für; weren frrggetiche Unterkägung dem berjliditen Dank 
En de De ne ausjuipregen , diene jur Rachticht, daß 
nuſtre · — vi im vollen Make im uſprach genommen 
if, e — * hieſigen Pe . * ea * Ber⸗ 
waudete 5 ate von nus je u 15 Unterhüßung er- 
„wolle it Befige der | 2° ©tiepen. halten, uch die in Afftmgen umbWipfeld eingerichteten Spı- 
Er -Yih AR, winſcht in täier ilfe in Auſptuch nehmen werben. 


a ⏑ —— —————— des Frauen Vereins file 
—— er : —* in der u. — und A qhaffenburg. 


tigen Eintritt, 9 








— — 


6 Sremzer geitatiet. 


nd 


| - Schwarze Seidenftoffe 
in allen Breiten und Qualitäten, empfielt zu ee billigen „Preifen 


Englische Aussprache £ Gespräche, 


jammt 
grammatifchen Negeln in 6 Lektionen. 
In der Druderei von VBonitad: Bauer it erfhienen und 
durch jede Buchhandlung lin Würiburg durch Stabel) iu be 
ziehen: Das unter obigem Titel angeführte Werf: 
lein, welches folgenden Zwick und Inhalt hat, nämlich: 
1. Wird der Sebildete na dieſer Anleitung das Englifhe in 
6 Tagen richtig zu lefen und zu überjegen im Stande 
fein. 

. Enthält das Werklein die Üblifen engliſchen Geſpräche, 
beionders auch feite, die anf den Birkehr in Gaſihbfen 
u. dgl. Berug haben. 

. Ms Beisabe befindet ih tm Büchlein auch das englifche 
Bateritufer mit der vollommen genauen Ausſprache 
besfelben, 

Ueberall iſt die engliſche Aussprache im diejem Werklein mit 
roßer Sorgfalt angegeben und ed enthält überhanpt eine meme, 

[i6ere und leihte Methode, die engliihe Sprade, welche 
mer wichtiger wird, im 6 Lettionen oder in karzeſter Friſt 

zu erlernen. — Preis: 30 Pr. (gebunden). (2300 2a 


Ausſtellung 
der Gewinne zur Verloosung für ‚den 


hl. Vater 
in bem Gebäude des biſchöflichen Knaben⸗ Seminars 
(Neubaugaffe Mro. 2). 
SEP" Diefelbe ift geöffnet an Srnn: K Feiertagen 
von 10 Uhr Morgens bis 7 Ahr Abends, "us 
- Mittwochs Sawſtags von 9 Uhr Mor: 
en STE — 
Do. am Montag, Dienftag, Donnerftag u. 
von 9 bis 12 libe Bermittäge und von2 bis she 
Nachmittags. "ae 
Der Zutritt ift Iedermann gegem Abnahme‘ eines Looſes zu 


Das Frauen-Comite. 


Rheiniſche Maitranl Eſſenz, 


80 


= 





per Flacon 24 fr., empfiehlt 


3. 1. Reich. 
Schöne faftige Orangen und Citronen eim- 
pfiehlt 
L. Busch, Sehulgasse, 
Cement, 





‚welcher dem beften engliichen Wortlandeement| n 


lei) fommt —— Br —— 5 CTement 
ei weitem übertrifft, chlt billigſt 
—— Brod, 
Semmelsſtraße. 


Der Hausgarten des Unterzeichneten iſt von 
heute an geöffnet, wozu freundlichſt einladet 
Adam Gäbbard, 





8 heute Nachmittag 3a Unr nad 6). monatlichen 


8 Abends 6 Uhr som Leichen 


einrich Frank, 


Domftraße und Ede des Stern 
OSOCODOOORODOOOSOSDOOT 


Todes-Anzeise! 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere 
ee Schwefter, Mutter, Schwiegermutter ib 2 
Mutter —* 


Frau ö 
Babetta Wirth, geb. Schneider, j 


Gaſtwirths · Wituwe⸗ 
lihem granlenlager in einem Alter ‚don 60 dahten 
feine himmliide Heimath abziırufen. ISMTR 
Die feierliche Beerdigung, findet Sonntag den 28. b# 
Haufe aus fiatt, wozu Wer 

Freunde und Belannte, höfllchſt „eingeladen 






wandte, 
werden. 


DO Würzburg, Culmbach, Münden, den 26. Mai 1871 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


OCCODOEUCOOODLGE 


Waldſpitzen⸗Hute 


zu der am Pfingſtmonta ftattfindenben Pe 


empfiehlt 
G. A. Braungar! 


an ber Steditiege. 
BRegulsateure, 


eine größere Sendung, 8 bis 14 Tage Er habe fochen erh, 
. BalE 

‚Ubrmachet, 

Eichhorugaſſe 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 31. Mai 1871, 
tags 1L1lhr anfangend, werben in H&Mtr,y13, im 
aus der Verlaſſeuſchaft der Heinrich Hamers Wittwe, ner 
5 e darunter ein Paar —— 2 Kühe, Wagen, 
rca 10 &imer Dioft, circa 3 Eimer Wein und, mehren 
gegen baare Zahlung veritricen. J 
Gerbrtunn, 27. Mär; 1871. — 
Karches, Bürgerweiſter. — 


Am 1. Zuni d. 98, treten neue Tarif-Borjchriften, Wan 
clajfification und Tarife für Beförderung bon onen, N 
gepäd, Equipagen, Thieren und Gütern auf den fgl. bayer Ste 
bahnen im Krayt und kann diefes neue Tarifbud) bei der Hm 
nüter» Expedition Würzburg um ben Preis won 12 tr. bep 


erben. . 
Würzburg, den 24. Mai 1871. * 
d Bahnant. 


Kal. Oberpoft- 

In einem hübſchen Landftädt-] Wir eine honette Hamili 
den Unterfranfens am MWain|pro 1. Sumi eine nen | 
—X —— — Gen Er . 

t veränderung wegen | Zimm 

a Gafibaus —2 — —e 
micihem bu En, 
M. 3. Walie 
Yuliuspromenad: 





+ 


2322 2a 





ein ſehr frequentes 
billig zu verlaufen durch 

M.J. Walter. 
Julinspromenabe. 


BD. BEER: <-2 us 





„Zul. Chäles & Nontonden 
bilfi ‚ v 
großer Auswahl zu den bilfigften ei A ‚Heinrich Franf, 


’ — und Ede des Sternplatzes. 
furngemeinde. | Vaudevitle-Theater.| .-» Zur -schönen Mainaussicht 


— den 29. Mai [Sams Fer = Kt 1871. | morgen, Connta ,‚ und übermorgen, Montag, den 





8. & 
* .. fah ri Rkejeiel 108 don Hitt Auftreten der Duartettfänger-Ö ſellſchaft Meix⸗ 
8* ie Koppel das große ner, Leyrer, Mutzhardt, Hotz und des 
bgang per Dahn bis Rigingen 2008 gewinnt. - »Barytonijten Vernite. 
——— Hmm Mit Erofe en & u. Seen R "anfang jeden Tag Rehuittigt & Uhr, Ende 7 Upr. —— 
* freundlichſt eingeladen. ed — Abends 8 Uhr, Ende 11 Uhr. Entrée G 


ie en B ders zu bemerlen: Eine Heirath durch eine Omnibus⸗ 
Der Turnrath, Sukfpie in 1 Bi von Benediz. |faprt —— ers! und deutfcher Michel, 
















TIIAMIAIIT [Sommtag, den 28. Mai 1871. |tem. Intermero. Höher Beter, fom.- Duett. 
stauration Kuhn, Uneubige : Zeiten, Bei —— — bi im Lolale. 
als Molt, amalten Bahnhof. Litze's Memoi 
Brain * Bor, ee Im Hofbrauhaus. 
um ildern von Emil Bo N 

STR IM it, Duft von Conradi. Au mũhle. Aniwein, 
THDNIC» N Dlontag, den 29. Mai 1871. * 
i für gute Speiſen und —* @iner von unfere Leut I mache einem verehrlichen |, Gefrornes 
'e beftens geſorgt dit, Hiezu Bofle mit ®efang in 3 Aften "1 Publikum befannt, daß ich täg Ipei 4. Bappert, 
ie el und 8 Bilvern von OF Berg | [6 don früh 5 bis 7,Upr und 2305)" 


vorm. U. 4, rem 


Kuhn. —— von 6 bis 7 Upr kab⸗ eh 
Fran; bn.! Bearbeitet von Kaliih. Mufit b Ein abgeicfoffenes fonniges 


ense REICH verabreiche und 





von von Conradi. 
ches Bad-|Hoflogis von 3 ineinander 
uchsloch. ns uni unse, i 

$ Sonntag, den 28. Mai Sbhu ſche ige Brauerei. — — —— 
3lech Muſik, Montag, den 29. Mai jicher — — ruhige Familie ohne 
i gutes Bager- Bier, Harmonie - Mail Felfen eller. Senmesftrafe sa. Sam, 25 
ıber Wein ı_Moit, im Gausgarten. 2330) Morgen So 4 Laden. { 
eu. warme —— 





2 Zimmer mit Lochgelegen⸗ 


Sftter Buhnpor| Harnionie- Musik.” 
au abe a —— ch Alter Bahnhof, Harmonie- 





beit fund —28 zu vermietben, 
} Matb. — olfeſchlucht. 2303) eine — Näh ind, - (2343 
EEE EEE), Ki Abend: Fang * wird eine Pammer: — — 
tiem’scher Garten. usikalische er gejucht. Näh. € p. n {hd möhlirte Jim · 





Haftabinet it ie 
ort 2 —* Detto 
Logis mit 3 Heineren —— 
Kuche ꝛc. Neubaugaſſe Nr. 6. 


gen Sountag, den 28. Dei: Abend-Unterhaltung 2310 Eine Schlafitehe wird 


fei "a L) 
EMO Auſil Kanerbien en | ern Whlrnaffe Back a 








* 


Montag, den 29. Mai: gebenft einladen De 2. Stod re&ts, — Te ⏑— 
— — — —J, Ein jolives M vom 
Große —— £ m. Säfelein. — 
anzmufi ' wird zu kaufen gefucht Semmelsitraße Nro. 9 neu, im 
ergehen infee . Talavera. j_ Des_Nühere in der Erp —— 
meister. | Morgen Sonntag und Montag 9 2308 € { 3 ib 
tz’scher Garten, |Öarmonie-Muftt.jar, ernten 5 | M. BUSCHE, 
LZ SCHEF a ee Wär: Bier, | Sernhof ir. 42. Schulgaffe, 
nntag u. Montag: zeingehe aitenen Beim und 9304 Wehrere gan; gute Me: Würzburg, 


Ite und w : 
osses Concert Speifen,tciguten ae Bi seat. 6 Di, empfiehte fein reihhaltigf 
j und gutem Bäckwerk iſt be ns affortirtes Lager 
ſtadtiſhen Orcheſters. ee wo zu den ein⸗ HZellecſtrabe Rr. 27. 
ı Montag von Abends | getsden wird. (2:01 


hr an: 


in⸗ und ausländiſcher 


dt 
— c 


Große Eckerts— Garten |? —* geſucht. vd in beit abgelagerten Qua— 








litäten einer gefl. Beachtung! 





am 3 mu f i £, dor dem Rennwegethor. 


An be beiden Pfingftfeiertagen a Ein möblirtes Simmer, 
8 ladet ergebenft ein|ausgezei min Miu iſt —— — EN 20900009 
u vermie N 
Adolph uoblaud Be Boc vom Spatenbräu,!ıu ve n 39 \ Y erlohte, - . 


— —*a über 1. Stiege. 
) En braver Junge beögleichen empfiealt Münch Babette Schmitt, 


in die Lerre treien bei »er Tufelbier vom abriel/2315 &ine tüchtige a. 9 Controleurs-Tochter, 

oh. Adam Wolz, | Srdelmayr zum Spaten in li köchi hin zu — — einem otel O August Manaud. 
— — ſchen. Hiezu ladet ergebenit ein geludt. ei 5. Berg,|() Würzburg. Bordeaux. 

| Semmelsftrage Mr . 38, Julius Treit.)5. Diftr, — E Ar. Kin ©O000000 








Schweigergarten, ı vormals- Bachsgarten. 


Morgen, 
Auftreten der Münchner Sänger- und hier Seller Geis, Berg, Moog und 


Pauline Baumann. 
Anfang 4 Uhr. Ende #1 Uhr. 
Eintritt © Ir amen und Militärs ohne Charge 8 fr. 
Pfingfimentäg, den 29. Mai: 


Abschieds-Soirde 
Nikolausgarten vorm Burkar derthore. 


a Etabliffement. 
Anfang A Uhr. 11 Vor: Eintritt: Herren 6 fr, Damen Str. 

Aus dem reichhaltigen ehr beliebten — m ift beionders zu bemerfen ‘Fo ’pf vor Gericht, — Scene. 
Zump als Philofoph. Die Leiden eines Mufitanten, oder: Ein wortbrüciger —* ganz neu. Die kan Aashte Zei 
—* pn — Im der Berwirtung, Intermejjet. Die 2 jeinen Ebthe. San mirs oder fan mirs Det, ir geben net md 

apoleon 10. ꝛc. 

Jeder Eintretende erhält das Duett: „Nur a wengerl Hottodero“, oder: Tie Tapfern vom Regiment, an ber sale 
Indem wir für die freundliche Aufnahme, fowie ‚für den zahlreichen Beſuch während umferes Hierfei 4 * nſeren rel it 
Dant aue ſprechen, ei wir, ums im unfern beiden legten Frobuftionen nochmals zu beehren und und alte 


bewahren. Ein Lebewoh die & n 
e Gese ** ft. 


Montag, den 29. d. M., am 2, Pfingftfeiertag, Nene Welt Union. 
Großes Mai: & Friehensiefl anmten. (ee 


—* ig m 









Dientag, den 29. Wii 


Usr, 
Zeiler Waldspitze. Zauzmufik. re alte Fee 4 


Bewohner Sie urgs, ſowie deſſen Umgeb⸗ den benrleee Neu e Anlä 
l > — 


ung, lade ich zu dieſem Feſte fieundlichſt ei — — 
mit dem Bemerken, daß ganz gutes Lager |Baler'sches Kafchaur, 
Bier aus der En un hen Bıanerei,| Fr —— Viai 
Wein, Kaffee, kalte & warme Speifen . 

verabreicht werden, wobei auh Tanz Unter: T RU uf i6 — 
haltung ſtattfindet. a Gb BR von Ob r ; 


Ergebenfter —— [nbit guten | 
Georg Binnagel, Neftaurateur. Plane God. ** 


Abgang Nachmittags 1 ‚ Uhr mit Menjik Aıı den beiben Bringüfeler- 









vom Zellerthore aus. tagen Münch Bock vom | 
vom Aulergore us __ ji ————— © inladung 
Sattler's Sposmpremen en, wozu ergebenji einladıt Montag den 29. Mai 
am alten Bahnhof werben gänzlich am 31. Wat geſchloſſen, 2239) Peter Gräf.idie Furngemeind 
und borzugswetje iſt die Stadt 32 noch ju ſchen. — — le ie 
Eintritt 12 fr. Rinder 6 fr, [2200 36 Restauration Reeg, Witterung ein ® P 
Tüchtige Steinbauer vormals — * Muaift 
finden am Babnbefban in Gemünden Befkäftigung. Während den Pfingkisiorgegen ini Tonnemwalde 4 
ni F. Buchner, | Doppel:Yagerbier. Sprierfe 
i Anfıiy früh 10 Uhr. wozu die Freuude 
Dein Lager — —— — wi Fursbereines ame 


Wiener Herren- & Damen-Stiefeletten, | Kleidermagerinnen. — 


gut geübt, finden bauernbe Be⸗ 
aus: 8 Morgen: Schuhen & Kinder: ||hätisung; and wir dafelbft ee 


tiefelchen, iſt durch neue Sendungen aufj‘" Febrmäbchen augenom- folele des Wilyeuh Stang Art 


Bottn Ne. “ 

das vollſtandigſte aſſortirt, und lieſere ich bei af —— ta — id az 
2291) Ter Fleiſchant 
über, Nr. 30 meu, IR A 


billigften Preiſen ausgezeichnet ſchöne und gute|26) . Damentieidermaner 
Nioare, 19227 —— Ki 
ft 


‚N zu ‚berfaufen. » 
Carl Philipp Bauer, "E42 05 Jaug ——— F 
Schuh⸗ und Stiefer: Handlung, 2266 A) A Ruabenanjug u (zu a —* geſuc 


2 Kuabenbüte; nd bılig zu e 
Domftrafie Nr. —* EN ‚üb. iu rs Ku. | —* ermeifier, h 









u 











Pharmactutiſch inbuftrielles Etabliffement 
es 


Sof. Fürf, Apotheker 


„zum weißen Engel” in Prag, Poricer Straße mr. 1071-EKE. empfiehlt 


| Gaftrophan 
‚ feit 20. Fahren benbewährtee, ein von ber + 
' Brager medizimijchen Fakultät geprüftes, und 
Derſelbe wird mit aue gegeichnetem Erfolge | yon derſelben anempfohlene® 
angewendet bei Blutarmüutb, Mörper tel zur Beförderung der Verdauung und 
Hebung des Appetites. 

1 Flacon 50 Ir. ſüdd. Währung. 


echter Carvlikenthaler 


Davidsthee 


Bruftfatanyhe und 
auf Etärfung des Blutes und Vers durd; deren Behebung, ‚eimer weiteren (Erz 
|trantung der Luuge insbeſondere ber Langen⸗ 
| fucht vorgebeugt wird. ? Pädhen 14 


den medizinifchen füfigen 


Eiſenzuücker. 


ſchwäche, Bleichſucht, Seropbir 
lofe, nervöſenLeiden, Frauenkranuk⸗ 
beiten, der engliſchen Krankbeit, 
debinender XZubereulofe, Gicht Kral's 
— Rheumatismus, Gefchlechts: 
chwäche, als Nachtur bei Siphilis, turz | 

ei allen jenen Krankheiten, deren Heilung | gegen 


befierung der Säfte beruht. 

1 Blafhe 1 

Lifencerat 
beilt Frofibeulen 


binnen 8 Zagen. 
1 Schachtel 23 fr. fübd. Währung. 


F 3 ii hd. Währung  jüpp. Währung, 


Gi 


Verbreinmungen, 


FRRAERRRRARRRARRFRRRTRTRR TR RRR 


| 


Für Bierbrauer & Weinhändler 


empfehlen 


“> 
Gummischläuche. 
Die gangbarften Sorten find ftets auf Yager. 
Seuffert «& Grobe, 

Stifthanger Pfaffengaſſe 3. 


Steingutrohre 


ie Abtritt und Wafjerleitungen, beſter Qualität, und jeder Sorte, 
mpfiehlt 
Barbara Hertel, 


Maurermeifters: Wittwe, 

Semmtelsftraße Nr 27. 

Auch verfauft dieſelbe einen rentablen und gut — 
Sandfſteinbruch im Faulen Berge. [2029 3 


Zapeten 8 Bordüren 


n reicher und gefchimadooller Auswahl empfichlt bei billigem, aber 
eften Preiſen, von 8 kr. an bis 4 fl. pr. Stüd, zur gefälligen 
” —— —* ird auf Wunſch d ehrlichen Ab 

ufter» Collection wir en. :verehrlichen Ahne 
ern m Ra in's Haus überbracht und gütige Kae 
prompt’ . | 


Caspar Trilihaas, 
mittlere Wallgaffe Nro. 220%4 alt. 


3 2002] 
























feufeife 
‚vorzügliches, bieher umübertrofjenes Mittel 
bei Zahumeh, Zahngeſchwulſt, Berwunduugen, 


fuhen, äußerlichen Hautkrankheiten, ſcrophu⸗ 
dien Geichwit er. 
1 Blacon 1 fl — 


! Bor Mifgriffen wird gewarnt ! 
Niederlage im Aſchaffenburg in der tönigl. Hofapathefe, 


ARKKERRKEERERKERKEEREREURRRRER 


tagenheilmit» 


Suften, 


fr, 


Flüſſige 


Quetſchungen, Schweiß⸗ 


e Flaçon 30 fr. fü, ®. 


—II— 


inebeſondere chtoniſche Ro & 
tarrhe ber Luftwege und 
Lungen, beginnende Lungen⸗ 

tubertuloſe heitt mit Ihe | 
taſchendem Erfolge 


aruls echter Karoli- & 


nenthaler Danidsiher 
des Joſef Fürft, Apo— 


thefer zum weißen Engel 
in Drag om Poric. 
laufende verbanfen bic- 


—5* re Geſundheit M 

re. Falfifitaten wird ge⸗ 

warnt, — 1Packchen tofter 
14 fr. fübd,. Whrg. 


Niederlage in Bet 
ind igl. 

—— — 

Sonft durch die meiften 
Bayerns 


Wothelen zu be⸗ 
stehen. 4 


2), Eine Wohnung von 


2088 
8 bis 10 Zimmern: ift 
miethen. Noh. in der 


w ber- 
p. 


NRRKKRKKKK NE NÜrMInierleihs-Brüce, 


** 


KHERRBERER 


RERKRNUHRUNERR 





Der Umtergeichmete beſitzt 
fie die verichiedenen Rrüdye: 
Brucbbänder. duch 
deren Sedrauch ſelbſt die 
älfeften Keiden in dem’ 
meinten Hälten vollfiänz 
Dig gbeift werden. Auf 
Derlongen werden (er 
bra.che  Aameriung  nebik 
iprechenden Zeuignilfen in 
berfätsfienem _ Brieijade 
gratis. derjändt von Gott⸗ 
lieb Sturjenrgger in 
Derijaw, „Schweiz. 
efgniß: 
Endtumterigriebener bes 
jheiniot hierwit, ohne day 
aufgeiordert worden zu ſein 
daß ich in Folge Anwend 
ung der vortrefflichen DM 
thode dee Herrn. Stun 
jenegger,. im i 
Schwein, von eine 
pelbruch imturzer Zeit volß 
ftändig acheilt worben bi 
Röthenbach, Er. Berm 
den d. März 1871. H 
J. J. Obristeitliher 
Wegme iſſer. 

(1172 66) < 


Alpenkräutertrank 
vor Wie, Backe 
in Stuffgart, » 
durch jeine Kraft als Re 
fator des Stuhles und 
efeitiger aller Fieber, 
fiherftes Prüferwativ be 
allen Epibemien. a 42 fr, 
Agentur bei: 
Wärsburg 


Und. Firfchten, 


Dim Ivefib: unb\ltürzeften 
deg zur 


ſichern Heilung 
aller Krantheisen. zeiet das 
* 9 nt — 
egweiſer zur € 
für alle Krauke.“ Dat- 
ſelbe ift r nahe tee 
empf. verhreiter um 
Ni rm ihm Tauſende 
ihre vollftändige Genefung. 


Ein langes Ber eichniß, die 
Aodreffen von Perfonen ent- 
haltend, die dies lobeud 
anerfennen (ca 600), 
ift der neueſten Auflage 
beigedruckt. Vorräthig für 
nur 21 Be, in jeder, in 


Würzburg in. Kell⸗ 
ner’ Buchhandlung (950 


” 





















Geſchmackrollſte Ferti us von Grab 


Feuſter⸗ d 
tern 26. —— — 
ungen für Gärten, Laubenginge. a 
tanen und Balkone 2e., ür.ıhaupt al 


Gitteritrieter: und Drabtiicchtereie 


empfiehlt billigſt J 
O. A. Miiroan 
Karmelitengaſſe 17. 


9 
— — — 
Weinverſteigerung 
— 


Unterzeichnete Verwaltung verfteigert zu =] 


ta Molfsbanf, eingetra⸗ 

ene Genojienfhait, (Domtnitanergafie 10 in Würzburg) 

Önnen Fündbare —— jeder Größe wie 

auch —— in Pleineren Summen und 
zwar bis auf Weiteres 


KRUKRKKRUKRUREARRARUNUR 
N Bei der Wür ! 


bei nomatficher Kündigung ü 3% ) 
, dreimonatliher Kündigung ü St a"o ) 
, jehemonatliser Kündigung A 4%, \ 
verzinslich angelegt werden. h 
Die Vorſtandſchaft: 
Franz Meiner. 2. Seiler. 
IJ P. Weller. 


KREARKHERERHUNRHUHKH 
KEHKARKKUNKRRERRARR 


Dantfchreiben. 


* 
— 
n 2 

4 


win» 


ı 
Volta am i ; # 
Dienftag den 6. Iumi d. Is. Vormittags 108 
von den dort lagernden jelbit produzirten Weinen - 

22 Eimer 1869er Halburger, Riedling, U 
1870er KRimbader Miſchling ,/ 
q 


* 


52 


KARARN 


F : E “ . dDalbutget . 
Bei allen Krankheiten als Durch) 4 Mad r weil. 


areifendes Heilnagrungsmittel. FR a a a y. Rulänber, \ 
Geren Hoflieferanten | ü i in. u et ti it * 
Deren Yoplieferanen SJobaun — — t ai * Fran — ——— ———— 


Soflnow, dandee ‚1871. In ghrem Malz % i 
Grtraft icheint der Arzt das richtige Mittel 3. des Striche genommen werden Id 


ur Hebung meiner Mranfbeit ge unden au 
pabenz aber nur bei fortgejegtem Gebrauche darf Ic % 
hoffen, dak die Geſund heit ganz wiederfehrt. Deshalb % 
(fortgeichte Beſtellung). Hapdendt. — Bei dem gegen- 
wärtisen allgemeinen Huiten erweilen fi die Malz 
bonbons als Die beiten digegen zu gebrau' 
chenden Mittel. — Bitte tm Zujenduug von 10 Br. 
Irrer ausgezeichneten Malz GejundbeittEbo 
Eofade Arar von Mepyfendug (Dr; und Kanzlei, 
rat a. D', Rorena veriirame 119 in Berlin. 
Berfanfsiteten m WBürjburgibei 
Wilhelm Simon, Eihhorngallt, 
un 4» Bunch, Sgalgafle, . 
$ Joh. Jac. May, Thingereheii. = 


ERKURREKERARKARKURAK 


sr 


unen, .; 
Baibam, den 24. Dat 1871, — 
Die gräflich von Schondorn ſche Domainen⸗ 
Verwaltung. 
Huther. * 


| Weinverſteigerung. 
Unterjeichneter derſteigert Dienstag den 30. Mai 
10 Uhr feinen jelbit gebauten Wein uns den Jahrgängen 
1868, 1869, 1870, darunter 4 Eimer 1865%er Röthwein it) 
beiten Roßbergelagen, dann 200 Kimer Aepielwein aus ben U 
gängen 1867 und 1858, die Nepfel bezogen von ber ha 
durger Gegend und Gtoßheubach Proben können jederzeit) 
den Fäfler.ı genommen werden, und wird aud) unter der Ä 
dertauft. BDiezu ladet Rauflaitige ein * 
Andreas Herrmanl. 
Zeil hei Würzburg, dem 22. Mai 1871. 
& 


HEN. 218 3 3 
Berlaffenihaft 


der Heinrich Hammer Wittwe von Gerbrunm, 
Am \ 
Dienitag den 30. do. Ms, Rachmittag U 
verjteigere.ig im Wemeindehauje zu Gerbrunn gegem Zahlıny ! 
Friften das Grundvermögen der Berfebten und jwar 
a) in der Steuergemzinde Randerdaden 7° 
Pl-Rro. 736, 752, 5195, 784 mit einer Fläche von 5 
* b) © ind iu — 
euer gemeinde Würzbu 
vᷣl· Nro. 2987 u 2957'2 mit einer Flüge son 1,508 Tom. 
c) Steuergemeinde Serbrunn I 
pl Nto 173, 174, 176,.194, 226, 92, 903, 938, 945, IM 
13K2*, 1532, 1622, 1622'e, 1621, ı634ab, 153,9 
387, 344, 34442, 357, 822, 1035, 1124, 1129, 148 
mit einer Fläche * — RER 
Würzburg, am 24. Mai 1871, a0 da 
gr Grimm, !. Nie 


26926) I meinen ng br in Logis uf! 
Bahnhoftirage Nr 9, iit bis. Zimmern wird, ogteich 
Auguiı der zweite Stock zu im 5. Diftr., am fiebfien) 
: * vermietben, beftehend in 6 Zim Nähe vom, Hofbrauhaud 
fir Sgerspeim bei Mergentheim. | gende und allen jonttigen Exfor> |HIeTH, Küche mit ‚fonftigen Ex |. Yud,; kann ei mM 
te ——— — Tee, oder vn - —— — 1-8 ——— ern 
uht Geo: ara, Wagner | Auguft zu vermiethen. ere uſchen. ‚erleru, 
Me BR —X Kr 24.1 Weingartenftrage Rr. d. Bi Pfister.,, Mh. In der Erp. 





KRRKRERURARRURER 
RRARKE 


AR 


Holzgeschnitzte Christus A Heiligenbilder 
in allen Größen, für Kirchen K an Haͤuſer, eige 
ner Fabrik in Tyrol, jvwie jur Unfertigung von 
Figuren nach Wunich empfieblt fich 
sos. Peralhoner 
auf der Mainbrüde. 


"für Hotels £ Privatküchen. 


Unterzeichneter empfichlt feine nach neuefter Conſtrultion ein⸗ 
fach nnd solid gebauten eiſernen Kochberde in allen Größen 
+ unter Barantie, 

! Diejelben erzielen eime bedeutende Brennmaterial- Erjparnik 
und jind ſtets in alien Erbßen borräthig im ber Kochherdfabrit von 


Anton Bickel 
in Wiesbaden. _ 
Breiscourant und Belobungen der größten Hötds u. Privat- 
Küden find auf Anfrage ranco zu be.ichen, (1994,36 


en nu N I En — 
2278, 2-8 tächtige Zim |?234) "Gefucht werben 1 
mergefellen, die guq in Sopbk, 3 Zcfleln, 1 Kom 
Stiegenarbeit. gewandt find, fin- mode, 1 Dvaltifch; 

den gegen yuien Lohn fojoriige] 1. Difte Ar 19 alt; 
Beſchaftigung bei 


4 Bipe ar 8 elle, 
f 4412275) &ine W 
Zinnmermitt. SehukdE | nern, Reramer 





a7" arm Inc 719" Rh 


angenen Verfiherungscapitalten die Ertrafonds Beiträge ‚gemäß 


Das Bad Schaden bei Finden 
wir au ir * . rD e [7 
aa, ii eier 


eit zum Webralih von bädern, imd hat jeine:, 


Ausverkauf 
m; Stoff. 5 Stroh -Mütgn 


zu billigen aber fe 
L. Baumblatt 





















am Mate | retten Eraergdne, 
u 4 „bie -berr pazier , die 

— te Quft ac. dc. Yun Mitrerfotg bei. = Die nä eib 
ee BES Gas a Senne Deine in vom Unelinde 


Die Trhebung des Reitausihloges an 
den Brandverfiherungs: Beiträgen 
pro 1869 70 betr. 7 
Zufolge höchſter Tuiſchließung des fl. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 27. vor. Dits. 
berechnen ſich die Beitragsgrößen für bas Verſicherungt jahr 1869/70 


‚in ber 
I. Claſſe auf 8 fr. — dl, 
IL: „4. „ 8» 
III. ” ” 13 De er 
IV: a EDER ERFAR 
vom Hundert der Verfiherungsfumme. 
Bon diefen Beträgen hat jedoch der bereits pro 1869/70 er: 
obeue Vorausihlag mit 6 fr. oom Hundert ohne Unterſchied der 
affen im Abzug zu fommen und bleiben deumad ale Haupt. 
oder Peftaueihlag pro 1869/70 no zw erheben im der 
I. Claſſe 2 tr. — dl., 


gratis zu beziehen und ladet ergebenft ein 


1827) 3b Johs. Schielin, Babinhaber. 


Schweinfurt, woielbit die bedeutendjten Getreide⸗, Bieb-, 
Biere. und Schafmärkte abgehaltert werden, der tim bejten 
etriebe ſtehende | — *2 


‘Gasthof zum deutschen Hause 


zu verfaufen; 3 
Diejer Gafthof, welcher feit 40 Jahren mit dem beiten Er- 
fofge. bewirthihaftet wurde, liegt in dem lebhafteften Stabttheile 
in der Nähe de Bahnkofes und des Mainfluffes, und erfcent 
einer großen und treuen Kundichaft. Auch wurde während dieſer 
Zeit ein anjehnlicher Weinhandel betrieben. ee 
Sefällige Offerte beliche man sub W. 19736 in ber 
fe in Mürnberg 
o) 1 


JE "=. As 

IV. 94:8: 
von jedem Hundert ber Veriiherimgejumne. 
Diezu fommen noch bei Gebäuden mit feuergelährlien An⸗ 
(agen die Concurrenzbeiträge nah Art, 61, dann bei meu zuge: 


h 
Annoncen-Erpedition von Mudolf Mo 
ober bei dem Unterzeichneten einzureichen. 
Schweinfurt, den 21. Mai 1871. 


Chr. Fr. Dressler 
2102 35 am Martt. 


 — &mier WVaitillen, 


tt. 66 des PrandverfiherungsG:jeges vom 28 Mai 1852, 
Zur Erhebung dieſer Beiträge werden jolgend: NTage be 


ftimmt: j 
Für den I. Diftrift: 
Bon H4-Nre, 1 mit 140 Dienftag der 30, Mai, 





ı J i aus den Salzen der Röng- 
e 7 141 mit 280" Witiwod der 31. Mai, \ ihelms : 
u « 281 mit 420 Donnerſtag der}. Yuni, RBAN T — a Seen edlen 
* 3 421 mit Ende Feellag der 2. Juni, gegen Magenbeihwerden, 
ür den UN. Difteiet: | als Katarrhe, me 
von Hs.⸗Nro. 1 mit.149 Sainnay der 3. Juni, un Säurebildung Auf ⸗ 
— 150 mit 3102 Wontag der 5 Bunt, flogen und Berbaunt 8. 
x R 311 wit 456 Dienitag der 6. Juni, ſchwäche. Preis der pl - 
R e 457 mit Erbe Mittwoch der 7. Junt, birten Shähtein 80 fr. 


für den HUN. Diſtrikt: 
von He.-Nro, 1 mit 184 Freitag ber 9. Juni, 
£ F 185 mit Ende Samitag der 10. Juni, 
2 für den UV. Diftrift: 
von Hs.Nto. 1 mit 140 Meute der 12. Juni, 
5 — 141 mit 300 Demteg der 13. Juni, 
= = 301 mit Ende Mittwoch der 14. Yuni, 
für den V. Diitrift: 
von Hs. Nio. 1 mit 50 Donmerftag der 15. Juni, 
ie . 151 mit Ende’ freitag der 16. Juni 
lid. Irs,, jedesmal Vormittags von S-12 hr, im 
magiitratiigen Geidhällszimmer Nro. 12, 

+ Bet jenen Pfliatigen, welde dieſe Termine nicht einhalten, 
wird angenommen, dab fie die Abholung ihrer Verfiherungs- 
— gegen Entrichtung ber herföminligen Gebühr wüuſchen. 

ürzburg, den ZU. Diai 1871. ; 
Der Stadtmagiſtrat. 
Rechtstumd. Birgermeifter: 
Dr. Zürn. \ 


2b) e Rtkhein. 


8 Sgr, Nur allein 
Da er un Lager im Würze 
a; burgind.Sanerener’s 
N Hirkhapaitele, M.Gro . 
* + mann’d Eugelapothele, 
** wid ae £, 
apotheke z in Amorb 
; bei Apothefer Et 
Schwargmann; in Arnftein bei Apothefer U. Gabler; 
im Aub Apoth. M. M. Dietrich; in Biltthard Apoth. Lom⸗ 
tano; in Eltmann Aporh. A. Brenner; in Srammersbad 
Apoth. M. Saberfack; in Hammelburg Aporh. Mickels; 
in Karlitadt Apoth. Mnfelm; in Kiffingen Apoth. E. Ihl 
in Lohr Apoth. J. Haupt; in Mainbernheim Appth. 2oui 
Streuß; in Darttbreit —* W. — im Marfts 
einersheim Aboth. Schrö ; in Odfenfurt Apoth. F. 8. 
ee in Nemlingen Apoth. Maab; tn Nothenfels 
oth. Mrais; in Röttingen Apoth. D. Auer; in ein« 
* ag Dr, Thiel; und in Urfpringen Apoth. F. ns 
acher. 
N: Adminiftration der Felfenquelien. 


... Strohhüte u 


in großer Auswahl we den bifligften Preifen, empfichlt 









20183) SO bis 40 Maas | 3260 12) Geſucht wird ein Fri⸗ 
Deilch lönnen täglich gelierert| fenrlebrling don ordentlichen 
werden aus dem I, julinsfpirät. | tern bei Sub. Meuß am 
Dojgut Iphofen. Jalten Bahnho platz. 


3280) € 13976, Eine giaidie Wöchin, J. Hom, Kürſchnerhof 6. 
= ehe re —— — 


—— — — — — — — —— 
edient ucht fofort einelionteih eine. Gielle bei einer 249 Ein b bares 2268 Es fucht. eim; ordeutli 
—— * —28 N} ! bei einer ) noch braudbare | fucht, ein; orbeutlicher 


Näg. 5. -Diftr —8 el el 
ne , een. "| Rapenyafiestr. 6 bei Me in der a Fin Br En. Pu 


— — 
" an. ı.29 4448 


— 
.. 


Gasthof-Verkauf in Schweinfurt al. 


"Durd den Top des Befigers J. B. Dreßler ift im. 


: Gemünden in Einlau 


in gie 


‚ die: Aufficht 
1: Wer, abgejegen von den Babeanftalten, 


über ve, 
art —* 186 des Pouizei⸗Strafgeſetzbuchee nnd 


j Pr} ’ ’ s — 
nA — 


Das Neueſte 

K &teobbüten, Mäten, Gummi: oien- 

trägern Ke Eravatten empfiehlt zu ben billigften Preifen 
Gg. Lämmilein, 

flergafie Rro. 10. 


2915) 3c 


— — — — — 


Bekanntmachung . 
Den allgemeinen Badeplatz betr. 
* ——— wurde für dieſen Sommer wieder 
alb’ D44 Mofters Himtmelöpforten abgeitedt, „ 
' Dre Weg ju demjelben iſt vom Zellerthore aus durch Tafeln 
Uhr bie 


et; 

Is Badezeit werden bie Stunden von Morgens 5 
Abends 9 Uhr beftimmt; mit Eintritt legterer Stunde If‘ der 
Bla von Babenden zu räumen, 
Rger Babende mE mit einer Badehoſe ober wenigſtens mit 
einem entfprechenden Tuche verjeben jein. 

‚Am nr werden Schiffer unter polizeiliher Conttole 

ten. ’ 





an einer. anderen 
andlungen, welche 


Stelfe im offenen Maine badet, wer durch 
ergerniß gibt, ober 


die Sittlihleit und Schambaftigkeit verlegen, 

eder und, unabgemähte Wieſen geht, 3 nach 
ehungs · 
weiſe nach art. 345 des Strafgejegbuces Einſchreitung no 


wärtigen. 
Wliryburg, ben 23. Mai 1871. 
Der Stabtmagiftrat. 
Rechtst. Burgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Rhein. 


Bekanntmachung. 
Beifuhr von Steafendedimätertal betr. 

Die Aufuhr des diesjeitigen Bedarfes am Bafalt zur Unter» 
haltung der Gtaatsftraßen während der XI. Finanjperiode (1872/73) 
‚nom ſog. Sobenberge bei Hammelburg zur Beitbahn incl. Auf 
lieferung dajelbit behufs Weiterverfrachtung und swar 

a) anf Stationeplag Gemünden oder 
Wernfeld 


b) „ nr 
wird mittels alfgemeiiler fchriftliger Submiffien in Allord ver- 


eben, und find Altorbesliebhaser hiemit zur Ginreihung von 


Dfferten eingeladen. 

Die Submifjionen find bei Vermeibung ber Nichtberückſich⸗ 
tigung poftmäßig verfiegelt, frantirt und auf der Adrefie mit dem 
Beijage: „Bajalt für die f. Baubehörde Odhienfurt* verfehen, 
jedenfalls vor dem, Erd nungstermine bei der gl. Baubehörde 
u bringen. 

Die Croffnung und Beurkundung ber eingefommenen Sub» 
wiffionen findet im Amtslofale der k. Baubehörde Gemünden 
um 


Dienitag den 6. Juni L. 38, 
Vormittags halb 11 Uhr 
und haben die Submittenten hiebei zu erſcheinen 


ſtatt, 
vom 23. d. Dite. an bie 


Eben dafelbit können Attordebe · 


dingungen eingefehen, und Submiffionsformularten in Empfang 


genommen. werden. 
Odfenfurt, den 18. Mai 1871. 


/ Königliche Baubehörde. 
— 








(Be 
Für Trauer GER He tBetgens, Ubrretten se bei 
(17) J. A. Brenner. 
5526) Zu vermietben ie Kapuzinerftraße N. 19 


pr. 1. Augauſt eine ſchöne, 
abgefchloffene Wohnung 
von A Zimmern, nebit 
Küche ꝛe. ꝛe. Mäberes in 
der Expebition. 


ift eine elegante Wohn: 
ung von’ Zimmern ze, 


bar ſogleich. 


|EineLehrlingsstelle 


zu veriniethen. Bezieh⸗ 


* [ 
Restauration Rees 
e Friedlein. 

Nachdem RE das Ri Bi. N. Friedleim geh 
Haus mit Reftauration, Ganderftraße Nro. 13, käuflich ermor 
made id hiermit einem gechrten Publifum die ergebene Any 
daß ich unterm Heutigen die Reftauration übernommen habı. 

Es wirb mein Beitreben fein, dur prompte Bebienuy 
@upft der mich Beehrenden zu crmerben. Dir gute ESpei 
feine Weine & gutes Bier in beiiens geforgt. 

Indem ip fomit meine Rejtauration dem Wohlmeln! 
verehrten Publilums beftens "tmpfehfe, zeichnet 

Hochachtungsvolſi 


Rees. 
2 wir cn Meine Für Zahnleiden! 


fhäfte im der Mitte der Stattj34117) Die Zahnarzt Stı 
— aus 9 











geſucht. Näh, in der Exp. ſchen 
d von Hödfter € 


—* 3a) * jehr 7 er: —3 — ——x 
altener, polirter Glas = ſetede 
ihrant wird verlauft. De ebntinetur 
Zahnjhmerzen, at die 

Näh. in der Erp. entfernt den üblen Geruch 
2235 2b) Gin oder zwei Speng: 


Munde. à Flacon 16 u.# 
fergefellen, am Lliebfien ver» 


ine® weißes ji 

rg pulver, unüblich um a 
beirathet, finden ſogleich dauernde 
Beihäftigung zu Aſchaffenburg 


nehm, reinigt bie Zähne y 
in der Eisſch anlfabrit 


ve à Schachtel 16 u. 
«Bigplombe: eigm 
Aofef Plofchnig. m elbitplombiren Ä 
31293) Cira.25 Ma ä 


Deere DRM. 
Milch tönnen täglich — « Beftändig friſch 7 
werben. 


ben bei 


Wilh, Reuss, Cpifi 
Milch 


am alten Bahnhofpia. 
kann jeven Tag nod) 60 


2180 3c) : &i 

— hat ch 
Maas lieferu an einen 
Milhhänd'er 


verlaufen. em 
eine Belohnung. Bor ts 
Sat. in ber ü 

MM. J. Schwab, 
2157 3) Gut Mostlau. 


wird gewarnt. 
21743) Tüchtige Maurer, 
Id Stein 





2250) 2 tüchtige Schlo| 
Steinhauer und tein: 


finden dauernde Beiättigung 
. Karl Pfeufl 
Scloffermeifter. 
brecher erhalten. gegen guten 2238 26) Ein-abg fie 
Lohn danernde Beihäitigung au Wohnung vo ner 
Bahnhof Yauda bei nebit Küche, ift fo oder b 
A. Nuzinger,|i. Auguft zu vo en. 


Bauunternehmer, Stitthauger- Pfarrgaft Rr. 


2240 3) Zu zwei Kihenwie 
eine erfahrene Minderite 
ober Kiudsw u 
Ziel Kiliani geſucht. 'Näh. & 
reed. ve — 


2285) Ein Logis it mr 
miethen. 1. Dinr. Nr. 194 


Most u. he 


in einem auswärtigen Eifen- u. 
Solonialwaaren-Wejhäft für ei⸗ 
nen braven, jungen Menfhen 


wird nachgewieſen. " 

anz Sehmidt, 
2243 2b) Wärzburg. 
— — — — — — 
2242 ve me «Dee 
nom eine Stelle ajs Ber- 
walter, Gefältige Offerten be meinem Haufe, innert 
fiebe man — die gain * = — 8, über die El 
—— ar 7 per Maas 10 u. 1 

— [ein per Maas 
Einen Geblofferartellen|bei attien von 12 M 

fucht bei bameınber Arbeit  „Ifangend, eitien Rabatt, 
BE, Schmidt, Schloſſermſtr., Andreas 
2245 2b) Strohnafie 1715) 


befter Lage, Eigenbau, m 





Hutmader 


Drne wub Verlag van WonitadMamer iv Würihurg. 





nr * — — 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


II. Mürzurg-GSunzenhaufen. 


ahynzüag . : 4 
Mrzʒhurg· Baniberg· Frankfurt. * IE Pig se 8. FL ASK Nehme. ei 


Antunftin,ranffurt: Au. 


ges in 58 früg, 10.0. 30 9, Zorn, 2 fr.u.7 M.Ab, Bier EN.5M. fr, u.2 UND 
5 TR. R 


Untunftop, Gungenhaufen: Schnell; 
12, 10R. few 1. 5M. Nam, Pt 8 
AIR TON. R5M. Achte, Ötız. 121.88 
Tr Namn. u. 6 U. 20 M. 


IV. BWürsburg-Fauda-Heidelberg. 
Abgang na eibelberg: 61.15 8 
früh, 0.25 M. Borm. u, 5 U. 25M. Abbe 
Str. u. 15 Mu, 4 U, 15M, frlg, LOW 50 
M. Vorm. u. 40.15 M. Nbbs. 
Ronlaudan. Wertheim: EU. 42m, 
Früh, en, 5, Mitt, In. 12 M. Nm. u, M 
24 Mm. Abb. . 
Bondeuban Mergentb-Erailäheim 
SLAM. fr, 12L.SM Mitt SU. Achm.u.U.Ah 
Ankunft v. Heibelberg: Perſzüge. ION, 


a u. Mitt. u. 11 N. 58 M. Naches a 
Aſgang nah Bamberg: Schnelmg 10 IF: 

& AO. Korn. Boftzlge 20.86 Me he 
ans 8 u, Kos, Gtlerzlige U.20M. u. 
U. Vorwmitlags. * 
Enlanft db. Bamberg: Schnellpug 5 0. 

Bm, Ze Roſtauge Bl. 5 M. fruh u. IU. 6 
m. Siterzlige 8 U, &b, u. 11 18. 20 
Bi. Sischis. 

Asſbgang nad Frankfurt: Courier und BR 
Eprzüglige 1 U. ROM. fr. LOU.SEM. Bor. | ca... 
R,55D. Nacdın. u.5U.15M. Ab. Boftugd 7 h 





%, Born, Steg, LM. BOM. früh, IN. DOM. ’ 2 * 25 M. Brm, 50. Ab. u. g. 55 M. Nie, 
Brtt.x. BN.20 N. Abends, Würsturg-R zung, Girgg, 12M.EM. früh, 1EU. 55M. Mitt... 8U, 
‚DI Birzburg-Märnberg. Ankunft son Nürnders: Tserie. 100. 16 M. Saft. zu. * er RE 
WEogung nnd Nürnberz: Ehre. 5U. SBem. Boft. 11 DM. BOB. NıEe, Untmalıe BILBEM. det urer am * 
20 ML Ned. am. frip. Blter SU Morgenz, 11.9 M. Race, 5 ü 10 ®D. Babe, unb rn. . en . 9b. Guer * 
Sr. ap 2 1- Bonn, 28. BOM.Nadım. u. 94. 36 M. Nachtt. — Köttingen achm. Reubrunn 
TI, 50. Kbenbs, Narin. : 
2 * 
z& 136, Montag den 29. Mai 1871. Bierunbzwanzigfter Jahrgang. 
ie m m 


















Zagsueutigfeiten. 


Hr. Pfarrvilar Peter Mahlmeiſter in Hundsbach wurbe mit 
Berwalting der Pfarrei Rattenbauer betrant. (Did, BL.) 

Der I. Anaben-E&ul- und Kirchendienſt zu Amorbad) wurde 
auf Präfentation des dortigen kathoi. Pfarramtes und des Stabt; 
magifirates dem II. Lehrer Adam Gimen von da übertragen. 
Wegen bes Beginnes ber Militärtransporte werben vom 28. 
- Mes, angefangen eingeftelit: a) die @üterzüge mit Perfonen: 
ige! 3. en —— — b) 
bie erzüge mi men rum u wi 
Rürzburg und Ajafienburg, c) die Ohterzüige nu Bee pen anf .. Weiſe von unferer Stadt einen nicht fo günftigen 
Bıderung 68 umd wilden ärburg und Treudilingen, d)j&tndrud mit wegnehmen, als er fih ihnen in anderen Städten, 
sie @üterjige 280 und 234, fo wie 2315und 235 zwijhen Nürn- [vo man wicht fo enaberjig ift ale hier, einprägt, ſo trägt das 


sep und Mb Fe ee. Publikum die Schuld nicht. 
et. van — — 7 7* — 19. Auguft Viorgen Abend 4 Uhr wird der Geueralflab des V. Armee⸗ 
. 0. eine Preifevertkeilung zu Ad enburg, wobei die Befdäl- 


forps un = — der belanntlich bei Wörth 
verwundet wurde) bier affiren, 
— — ————— Dem Fer Bi nach find Unterhandlumgen angefnäpft, um 
—— Unterneufes ud Birfentheib comcurriren. Preife der. bie aus Preußen zurücdbejörbernden franzdfiichen Kriegsgefan nn 
en jowohl für Hengfie als aud für Etüten ertheilt.g, ee, ee ee are, 35, 
+ Aus Anlaß seogbeuorfichenden 2bjährigen Papft:Subiläum Kiffingen zählte bie 26. Mai 1035 Kurgäſte. 

2:8 BI. Bates Pins IX. hat das Andiw. biihöfide Capitular- Unterertäal, 24. Mai. Wieder Hat der dehier Leider ſo 
en - —— pn ar in Uebung befindliche Unfug des Schleßens ein Opfer — 
irchen (foferne Die lezteren pfarriichen Gottesdieuft haben,) nad Kun netgeheen bei, einer Dodgeitsfeier jum Banesufäichen ge 
iner dem Yubeltage entfprechemben Predigt Aber den Tert: Tu 
* Petrus etc. ein feierliges Hodamt mit Umgexg und Te Deum 
Ibgehalten werde, zugleich ſollen die Gläubigen unter Hinmwelfung 
mf bie dermalige bebrängte Lage des Popft · Jubilare ermaknt 
verden, durch einen reidligen Beitrag bes Peterpfennigs ber 
— nach Krafien Hälfreich entgegenzufsmmen. 

efern Abend 4 Uhr lamen die erften deutſchen Tru en 
nf ber Rudlehr aus Frankreich bier du a le bie auf 
Beiteres bier von Rad. 4 hr am eben Tag 5 Züge im 
wildenraume van 2 Gtunden ein. Der Aufenthalt bauert Tcbob Tages ‚der Küdtchr dee II. Mrmieelorps ift weitere Beftimmung 
‚dbeemal nur 10 Minuten, weihalb van einer Berpflegung der|verbegalten, «6 dürfte Diefelbe jede in den ‚nädhflen Tagen. zu 
‚ruppen Abſtand gemammen werben ma. Die erfien Truppen erwarten fein. i Di 
aten ‚geftern ein Batailien des I weipreuß. Grenadier- — Im Kaffel will man wiſſen, daß der Etlurfürft durch die: 
unts Nro. 6 mit Stab und Mufil, jenes Regimentes,' bag Macht der legten Ereigniffe jur — gelommen ſei umb ſich 
rn Wörth jo grofe Berlufie (1900 Bann) erlitt. Alfent- offen dahin erklärt Habe, u ' er feine Wicdereinfegung jegt wicht 
—* ben Städten, wo die Truppen bur&paffiren, iſt man] mehr für möglich halte: Much in den Kreifen des. Dieginger 
tebt, denſelben einen en fang zu bereiten, Hui Hoies foll mean ſich folder Erfenntniß nicht mehr länger wer» 
er ränte eftern das Publikum in en zum ** liefen. A 
» * = renden Kapferen zw begrüßen, allein fiche 


© mar Elnleß fuchte, —— ein. Zuräd entgegen. ke 
en * 


von wem der gr ausging, aber wir Härten bie Lantefle In⸗ 
bignation über denjelben ausiprechen, und mit. Recht, denn in 
biefem Balle war eine Ausnahme fier katthaft. Der Unmut 
des Publikums mußte fih aber noch fteigern, ald man jah, da 
Einzelne, die fi wahriheinlih beſonderer Proteltion erfreuten, 
doch jugelaflen wurden. an jcheint ben aber au einge 
fehen zu haben, denn plötzlich öffneten fich alle Thüren und das 
Publitum konnte ungehindert den Perron betreten. Leider war 
es zu fpät, und lonnie das Berfäumte nicht mehr; nachgehoit mer- 
den,; man fonnte nur ben unter den Klängen der Mufl? Davon- 


breuctes Gewehr zeriprang und riß dem Schießenden, einem 
jungen Wanne aus Untererihel, den Daumen ab, 

Münden, 27. Blei. ©. DM. der König Hat alle Militärs. 
berfonen, welde wegen Vergehen vom 17. Yuli bis Beute vernr- 
iheilt werden find, ammeftirt, . J — 

Münden, 27. Wat. Don umfern er Truppen 
erben, wie jegt beſtimmt ift, zuerft bie beiben fionen des 
IL Urmeclorys und fpäter die I. Dinifion des L Airmeetorps zus 
Parken, während bie IL — biejes —— nur 

Hupatien voch in Brantırid zurüdjubleiben hat. Be üglih des 


Ben. Zuverläifigem Vernehmen nach dürfte mit dem 


’ejchl, daß Niemand Zutritt Habe, hieh es. Mir will jet —* drichendabcin demnähft bie Frage ber Reuber 


fahrenden noch ein freubiges Hurrah nahrufen. Wenn bie Trup⸗ 


wafnung der Armee wieber aufgenommen werben. Es bikrfte 
bei biejer Fraze au die Benugung, refp. Ummanblung ber et» 
beuteten Ghaflepotgewehre im Betracht gejogen merben. us 
Bayern wird die Zahl der bei Theilung der Kriegsbeute auf 
dieſen Staat gefallenen Chaſſepotgewehre auf 65,00) angegeben, 
wonach, das dabei maßgebende Proportionsverhältnig als für 
alle deutſchen Staaten ——— angenommen, bie Zahl der 
insgefemmt erbenteten Chaſſepotgewehre ſich auf 536,250 ſtellen 
würde. Bei deu fait ohne Widerſpruch anerkannten Vorzügen 
dieſes Gewehre und dem riehgen Umfang diejer Sriegsbeute 
durfte fich auch noch die Frage jtellen, ob daſſelbe überhaupt wicht 
anzumehmen wäre? Es wirb indeß in ber deutſchen Hrmeeleit- 
ung ein zu großes Gewicht auf eine durchaus einheitliche Bewaff⸗ 
nung des Heeres gelegt, als daß hierfär eine zuitimmende Ent 
—— wahrſchenlich erſcheinen ſollte. Wohl dürfte hingegen 
as bayeriſche Werdergewehr, nächft dem neuerdings von ber 
englifcgen Armee für die Reubewaifnung angenommenen ee) 
Martinigewehr eine gegründete Ausficht auf eine umfaſſende Präf- 
ung befigen, und lauten die Urtheile über das erſte Gewehr im 
Allgemeinen jo günftig, daß eine Eutſcheidung für deſſen Einfähr: 
ung bei der gefammten beutihen Armee als in der Möglichleit 
liegend betrachtet werben muß. 


Husland, 


Frankreich. Berjailles, 26. Mai. Sigung der Na— 
tionalverfammlung. Der Gefegentwurf, betreffend die Wieder 
herftellung des Thiere'ſchen Haufe, wird einftimung angenommen, 
General-Leftö erkfärt tm Bezug auf die militärifhen Operationen, 
daß die Truppen feine fo bebentenden Verluſte erlitten Hätten, 
als man befürchtet habe. Wie greifen bie —— von der 
Baſtille aus am, welche biejelbe beſeizt halten. Die Armee bes 
General Binsy mandsrirt, um fih In den Beſitz der Barridre 
du Tröne zu Sehen. Wir Haben die Caſerne Prince Eugene und 
die vereinigten Magazine beſetzt Die Infurgenten find in Me— 
nilmentant und Bellenille zufammengebrängt. Die Truppen 
gehen planmäßig und fiher vor. Wir hoffen, dag fpätchtens bis 
morgen bie en Zuflutsorte der Injurgenten genoamen fein 
werden und Paris an Frankreich jurüdgegeben fein wird. (er 


Mitiguldigen folder Verbrechen Schutz gewähren. Sellter S 
baher erfahren, daß Indlolduen, welche bei ben Unthaten in ® 
vis, Beteiligt waren, die Grenze dee Staates, bei welden 5 
accrebitirt ud, üßerjärittenhaben fo erftche- ich Ste, bie join 
tige Berhaftung derſelben anzwbahnen mub mic davan zu hemaf 
rigtigen, damit ihre Auslieferung beantragt werben fanın. „Ion 
nal officiel* ng hinzu: Die —— dieſer Inſtructiene 
durfte Feiner Schwierigleit begegnen. Sämmtlidge Regierunge 
würden begreifen, baß die Weitrafung der Uehelthäter, melde ein: 
ischen Aufftand arganifirten, im afgemeinen Iutereffe Liege. De 
Präfeet von Marfeille meldet, daß der ſpaniſche Tonſul feine un 
beihräntte Mitwirkung zur Peftnahme der aus Paris flüdfiger 
Uebelthäter zugefagt babe und zur Durdjuhung aller fpantiden 
Sciffe ermädtige. Die fpantfge Regierung werde alle dir par 
niſche Örenze überſchreitenden flägtigen Infurgenten auslielere 

Belgien. Brüffel, 25. Mai. Repräfentanten ; 
eine Interbellation Dumsrtier’s bezügli ee 
in Paris, wobei zugleich die belgiſche PBreffe wegen ihre Ein 
müthigteit beglädwünfcht wird, womit fie die Handlungsmeii vır 
Onfurgenten werbammt, erwidert ber WRinifter d’Anethan: Di 
Regierung ift mit genügenden Bollmachten verfehen, um 
elenden Urheber jener Schandthaten, welde in Baris berüht wm 
den find, am der Grenze feitnehmen zu können. Der Miniite 
fügte hinzu, dag man biefe Verbrecher nit ale politiſche Flidt 
Inge betrachten tönne und daß bie Strafe fie ereilen mäffe Di 
Regierung werde mit Feſtigleit Handeln. (Beifalf.) 

Brüffel, 27. Mai, Bicter Hugo preteftirt im einem 
Schreiben-an-bie ;In "gegen F Beſchluß der 
Regierung in Betreff ber flachtigen Chefs der Commune. & 
teclamirt für fie das Miyfrecht nud erflärt trog ber belgiſcha 
Regierung in feinem Haufe am Barritadenplag jedes flüchtig 
Ditglied der Eommune "empfangen und fein Loos theilen ;a 















































wollen. 


_ Großbrittanien. Im Bolge einer Imterpefiatien gab 
Staatsjefretär Bruce unter Bezuguahme auf bie Worte Anctfans 
in ber belgiſchen Kammer bie ab, das Parlament habe 
Ielbft früher einen Beſchluß gefaßt, weldier bie Hurstieierung van 
Staatöverbreern verhindere. Melde Redte auch die beigtiäe Ref 
sierung haben möge, **8 Infurgenten ausjuliefern, bie vri 
tiſche Regierung koͤnne die Auel g im Allgemeinen nicht zu 
fagen. Diefelbe wüffe eine Anklage gegen beftimmmte Indbividwer 
abwarten umd habe bann zw beurtkeilen, ob ein palitifches oda 
ein gemeines Verbrechen vorliege. NE: 
Atalien. Blerenz, 27. Mai. Die „Opinione nazlonale⸗ 
behauptet, daß der König im Augenblick der Hauptitadtwerlegun 
abdanfen.unb baf ber Kramprinz bie: Regierung in Rom ante 
ten werbe. ‚Der franzöjiiche Gejanbie er erhielt ben 
der italleniſchen Regierung nach Rem nit zu folgen. 


neral Lefld erflärt ferner, es jei mod umngewiß, ob eine Anzahl 
der Selßeln von den Infurgenten erfheifen worden fei, jeboch 
hoffe mau, daß der Erjbiſchof gerettet fei, Der Kriegsminikter 
teilt ſchließlich mit, dab er feine Meldung über meue Feuers: 
bränfte erhalten Habe umb fügte Hinzu, dat dic Pompiers von 
London, Antwerpen und Brüffel in Paris eintreffen werben, 
(Eebhafter Beifall.) 

Derfailles, 26. Mai. Der „Seir* fignalifirt, daß eine 
Petition in ben: Provinzen unterzeichnet wird, worin verlangt 
wird, daß ber Megierungsfig außerhalb Paris bietben möchte. 
— Die. Shmeiter ‚von Delescluze ift verhaftet worden. — Das 
Palais Lurembourg ift nit in die Luft gefpreugt, ſondern un. 
verfehrt. — Nachrichten aus Diabrib zufolge hegt man dert ftarte 
Beſorgniß vor einer carliſtiſchen Scilderhebung. 

Berfailles, 27. Dat. Nationalverfemmlung. Lefdore⸗ 
Bontalis beantragt einen — wonad fir den Petro—⸗ 
leunhandel diefelben Normen feitgeftellt würden, wie die, melde 
für; den Pulverhaudel in Kraft find. Mininer Picard theilt mit, 
dai General Eifieg das ganze linfe Ufer beſetzt habe, währena 
bie Generäle Doway und VBiney nad ber Einnahme bes Barlilfe 
pinges das Foaboarg St, Antoine bie Barridre bu Troue 
genvarnmen Hätten 'und bie Generale Elindent und Ladmirault 
nad ber Weguahme der „Magafins rönnie“ (am der Plate du 
Eyatearı b’Eau)' bei dem Baſin vom Sa Bilette am Fuße der 
Höhen: ver Battes Chaumout ftänden, 60,000 Mann wlrben 
morgen dieſe Poſition (die Suttes Chaumont) befegen, den lehlen 
—— — de ah Kufftandes, welden die Welt je 

eſehen > De! Deininer fgt Hinzu, daß er neue Fahripien 
vom‘ wir" ethalten habe und im Betreff der Gelfeln 
—— sin. — — —— einer — 
erde Dinſta itt ugen über 

—— — aan NG eepe Aber DIE, ccer 


— 





Meuehtes. 


Soiſy, 26. Mai, Mittags. Yules Favre melde: 
Der Erbiſchof Darboh iſt befreit; -Wicetre und Jorhy find in dıx 
Hünden der Negierangsträppen. Mu der Barriere d’Itafie cr» 
gaben fi 6000 Jaſurgeuten. Auf dem rechten Seineufer um 
gingen bie Truppen den Baſtilleylag über Wazas und bie äufe- 
ren Boulebarde. Neue Peuersbräufte find heute früh gemeldet. 
Londen ftellte ein Pornpiersterps> jur Dispofitien, welches auf 
dem fürgeiten Wege morgen Fri im Yaris eintreffen wirh. 

Coiiy, 26, Mai, Abends. Bau der Garberivifion 
Taufe folgende Mitthellungen Mer Die ‚Berslige in Paris ein: 
Der Erjbifof und die übrigen Gelßeln find Weyer mod mict 
geiumder. Man ı befärdgtet, Bapifeniermorbet find. Die Zahl 
in ben Hänjern und:fellern befinblicden Leichen wirb auf 
50,090 geiägt, darumter wieleiiwder und Frauen. Die Bei 
ber wätgeten anf bie ſche fie Weiſee Es finden fertwähree 
apra AOlte Taurn innen Die anferefeeien erhtuz 

udeu viele. Frauen immer?“ ngerilteteten t 
im ensraı. Gin Viertti ber Stadt iſt har Es —* 


ã 


hi g- ‚feine große Wut ‚gegen die Commane und Mepofeom. Der Eht 

\ jwilfen, . Mai. Das „Yonrnal officiel“ werdffente | dem ſol die Rriegslaften weit überKägen. : Die Warte de Fl 

5* Ir Favre's vom 26. de. am die franydjl: Jüft feit 6%» Uhr im dem Hänben der Berſailler. Nachrichten au 
Tan ade Es heiße darin: Die Handlungen | Berjailles- fehlen, nord A" 


der 9m en men nicht als politiihe Mte —25 wer Brüflel,: 27. Mai. Die! „Iaheperbanct“ meldet w 
Diebftagl, Worb und abfihtliee ’Braybitiftung- find- a 4338 taaie Hemte Naht wüthete die Feuersb ru 
Geſehen ader civilıfirten Nationen als Berbreien zu beurtgeilen|in jurdtharer Weife ununterbrudem fort: — — in 
und zu beſtrafen. Keiae Nation kann den ürhebern üabeden möglig. Die imfurgenten- verfndyen: wach Hubersilliers (m Bebid 
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der Richtung von Saint Denie) fie durch New: York —— 
ce Onftung ber *5 Erin a —X wer· = hr v- IA afain des Ba „Leipiig” } J 


Das Br von erg hat aufgehört. Süger, an 10. Bremen und am 
Beüffel, 27. Mai. 2 Berfa e8 eingetroffene . Dr —* ton ah nn ift heute 7 Uhr —* 
hen von heute Mor — ildern * mmu — Bash, etomınei. "® 
Kreifen dir —— Du Dr a efett Durd Foß —— en * au 
ı glaubt, daß —— Tage —** Erei quiffe in —— —F 
jen werd en. Die Feuersbrünſte in Paris dauern fort ge v_ als srl s 


furätbar. 
Brüffel, 27. Mai. Die legten Ratzrichten aus ver⸗ 


von freitag Machuritiag halb 5 Ugr find weit entfernt, 

Beiferung: 7 — ** zu Fur — " Todes-Anzeig e. 

vielmehn ned: wäüthender als geitern im fünf be n Quar⸗ 

« im Ofen von Barie, Die mit Betreleam gefülten Dom De: ya u rag da 2* 


—— — — "oa — — Sroftante, “ 

2onden, 27 ai. er aily Telegraph* melde 

Se Radıs Das Gäidial Yes Ensiigers it neh un |RJAPOlMIA Pe ffner, geb. Vornberger, 

ınt. Plan befürchtet, daß er getödtet' woroen fe. Menil- Tanherndkrrsntiee, 

sant, Pore Lahaife find genommen. Der Kampf wird im nach langem, fänmerjlichem Leiden heute Morgens, ben 

can d’Eau fortgeſetzt, die Schlahthänier in Diet: brennen. 28. Mai, 84 Ugr, zu ſich in das beſſere denfene * 

St. Denis, 27. Mai, Abends S Uhr. Die Tri- jurnfen. 

‘e weht auf Ya Billetie, Die Feuersbrünfte find, ſoweit hier Die Serle ber Verlebten wird dem Andenlen des 

var, fait erloſchen. Die Infurreftiom, welche bie julegt wer» hriftlichen Leſers beitens empfehlen. 

'elten Wideritand leiftete, joll völlig bewältigt jein. Die feierlige Beerdigung findet Dienftag, den 30. 
—ñ — eú  — — ——— Mai, Nachmittags 4 Uhr vom Yeihenhaufe aus, ber 

Betreidemarkt —* —* Ti Pia vom 21. Trauergstieien — den 31. Mat, früh O Uhr 

bis ' An der Parrfirde zu We. —* und von Stite der 
Batzen per 300 a Er 1. 34 fr, Korn 


Br. Kreugbruderidaft —— den 5. Duni, früh. 9 Uhr im 
J. 42 tr., Serite ser 260 Pfund 10 f. 16 Er., Bike vr 10 


Her ftett. 
ad 9 fl. 15 fr., Erbien per 320 Piund — -  Wilriburg, den » ui tarı. 
320 Pfund — fl. * fr, Widen per 320 Pfund * V Eu tisftennernben Hinterbliebenen. 
c.  Demnad gegen legte Schraune Baljen -—— fl. 45 Mr, ® ‚Im lupnıgigen 
1 19 fr. und Haber Z fr. geitiegen, Gerite 27 tr. gefallen. 
na aller verkauften Pfunde 129,250. Marjagiumma 8,305 fi. 
fr. 





or Regulateure, 


46 fr, Korn per 180 Pid. 10 fl. 5 Gerfte per) eine größere Senbung, RB bis 14 Tage er habe ſotben erhalten. 
"si 7 ft. 40 ir. — per 120 Bid. — fl. — ie. R DÄHLlE, 
— Uhrmacher, 

Zorfe abericht. Irantjurt. den 27. Mai] 2322 26 EEiherngaſſe. 


—— — — — — — — — — 
nn 26. Mai. (Aruchtbericht.) me per 200 Bib. 





ends 6a Uhr. Wiener Aktien 753 bez, Staatsbahn 


Vol, w Br, Credit 267% bez. u, i tombarden Keue Maß⸗ u. Gewiehte. 


de. m * Nordweſtbahhn 20010 Silberrente 56° 
Der Pose Sy 82 ben. u. ©., 1882er Ameritaner Geheseh Wet — a. des wen deutſchen Bundes: 
4 G., Oregon 75 bei, Deiterr. Deutiche Bant 94° 


uunhunh ie.) — Kohlenmasseu. 1.Kohlenmesskarren, 


Geldeours. Preuß. Rafien- St. 1 fl. AUT—bN, kr, 
sieh. 9 5 gs DR ne, Biftolen 5 ft. 740 ie. * — —* ee — 




























te‘ 9 ar) tr, 11.10 fL-Städe 9 
A in 8 * fi, he all nur 8 5 A ER DS ae a — x. uw eiserne und rc 
#, Stü R noereigus — — 
* * — — — eh u. CD Wer ken Herm. Kirchhoff, 
te, — im Geld 2 ji. 27—28 fr... Wechſel iuf Wien Neue Grunuftraße 33, Abtyeilung- S 
— 13370) Am 2 Zhrrefienplabe 7. Dienftmädchen fer 
* Bärgburger Br — a elta —— in Rürn =. * Be i gi Br ng EB 8 
ı Brovifion pro wech ge Lombard:. gegen Hinter: Keller, ‚I Difir, Zellerftraße Nr. De 3 


1 Mr a) bayerljgen — en |2969) ° Ein Logis von ?— 3 


tsettton. b) „ea twirtigen Beer: u. ameritam. 


* we Kin 


ie 

Berantworslider Nedatteur: Fr. Brand. ae 

Mainwärme den:28. d.: 16, Grad. 
ner (Kelegraphifge Depejige.))) 40; 


aatsehligationen 6% p. a. ohne Provifion, No en rn 
seteme? "bei Haldkrigen als 8 2a no Ya — —* 


satt, 





- 2142: Man fncht fr 33 
elx Älteres, reinli ges Mad⸗ 
den, tochen, waſchen 
2377 20) Ein im Baden umd und etwas ge 347 


—3 gewanbter 22— Rh im 
‚Newyork, den 26. Mai, (Per traue atlautiſchen Pr: un) Bandıg = —* ) Eine alte Steindruck⸗ 
w —— 6 Norbd. Lloyd⸗. Rhein Cpt. €. 1 ort eintreteit. "NER vrefle it zu e ift zu — 
am ai ven Bremen und am 16. Maivoön— 


‚nchamprom abzegaugen war, iſt heute 1 2367 1 nen Schloffe 5 
Ti use Feilen tudt bei vanernner che ge 


yla hier: angefommen N ? töcbin wird i Een 
BERREN eh Gerliicher, Samine Ti waen MI. Sehweist, Bateeeät gi. DREH, 
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‚Pellage zu 136 des Würzburger Stabi: und Zaubboten. 









mnarrIaı @ nt mlany3? mat — ei Sm ai Hunt 
| Gattiers Soon ramen wi eruna.: 
am ‚alten Wahuhof — am 31, Mai geichloffen,| +2, Ymımär frb..9.lbe, m 
i S Ist N N i ! 
a BR Tonne FOR Rinder BR [2200 8x M Tara ——— 275 ge: 
3 mi 2 eritlich gert, wozu Strichel einladen 4 Hd 
Henry’ sches Wein-Bouquet ü — den 21, MeblBlh, ; ne 2 
Ä (Riesling) ann die: Gemeinde-Berwaltum Kan ro 
seht ; * Motb; Birgermeifter. ° wndhe 
— in na nn zu3 fl 30 kr a — —* — 
1 fl. 45 tr, nebit" Gebrauchsanweiſung Stammboizverftrich...; 


Peter M eizuer Sohn, Donnerftag, den 1. Juni [, Js, Vormittags’ d Uhr 
’ ft beginnend, Be 
Befanntmachuna. den Im hiefigen Gemeindewalbe, Ablfeilung „Städad“, 
Zur Eijchtung Der Cteuer mebf Meitumlagen — — ————— zu @ifenbahnfehwellen 
te 


dann der L. und IT. Quartet Hreignet, 
werben Te age Stadt folgende Termine anbe: —— verfleigert, wozu —E hiermit eingeladen 
daumt: erden. ER J 
FIER Bei Hünftigem Wetter findet’ der Strich de an Drt 
— ae: uun, —— 
bh) für den 1I. Difirift: er R a. ballo® 
der 12, u 14,15. und 16. Sumt € Ire | Sünteröleben am 24, 2568 —268— * 
©) für den INK. Diftrift: | Die Gemeinde-Berwalting. |" = 
ber ae $ Se Vre,, Be, Bürgermeifter, d nıd neu 
r den J 3 BES ——— — — 
ver 231. 36, und 97 UM tı Irs, Sogleich zu vermiethen , SKapuzinerftrageR. 19 


. ce) är DV meet: ein men hergerichtetes Logis 
Hiebei wi gi N 2. wm ah von 3 Zimmern mebft allen Be— 
ebei wird bemerft: TR quemlichfeiten — mit hübjcher 
1) daß jeder Zahlende fi mit einem Steierbüdlein zur Ab⸗ Husfiht — an eine rulige-ja- 
quittirung der Beträge zu berjehen hat, milie. Näh. id. Erp. 23272 
2) die Zahlungen * Vormittags von 8-12 Uhr — — 
angenommen werben, Pe — 
) ac Umfluß der Termine’ gegen bie Zaplımasfärnnigen]| Zes- Annonge. — 
n bie verfallenen Steuern mit dem Hefehlichen wanz⸗— 2348 2a) Yunge Dante, Wet 
n 













ift eine elegante Wohn: 
ung von 7 Zimmernac, 


zu —— — ⸗ 





—— er⸗ 
haltener, polirter Glas⸗ 
ſchranf wird verlauft. 
Näh. in der Erp. 


—— —— — 
2314 Eine Frau winiht im 


mähtegeln vorgegangen wird. 


beabfictigen, eine Zeit lang 
Würzburg, den 24. Wai 1871. ; Zurücdgezagenheit zu leben; wer 


Königl Staotrentamt, den freundlich mmd- gegen ent: 
t 2169 26 |fpredhende Berechnung bei einer 
Waſchen und Feinbügeln We 


Pr Hebamme in. Schweinfurt 
Boizverfteigeruug. — am 0 1 x. |Hättaung ta um aufer Dem 
Im Gemeinde: und Erbhofmalde ju Birkenfeld werben an 2000 zur Weiterbeförberung DE. 


dem folgenden Tagen machverzeichnete Helzfortimente ‚öffentfich.ner, : | Gin reinliges orbeutliges 
—* an Sttichsliebhaber dazu mit ve Beifügen eingeladen, 5 —— — Inn —— 
daß die Salons win Shlage ftattfindet. "Moffe in Schweinfurt. agen Locht b 

[3 an AA 


m Gemeindewalde. 2351 2a) Ein Mann, e 


Difiritt Wittweibericht ‚Öufe” @rdarbeiter mp 7 ion Tüte 

Monkaz den d. Zuni.t. I. Vormittags 10 Mpe|Cteinttopfer mi un bei | re Zei anf Delonsmier us 

anfangend, circa er a an iR —R——— Weinbergsgätern. fungirte, und 

uU) Kigenahigmitt zu Holländer, Eommergiat-Bausn. Stolz |yanerun, Beadfannng, Kae meiden Die hehe, Zeugnieaur 
„g Rlafter —— — — —BB ae 
2800 Buden-Mtmellen. a Logis finden. Näheres bei — — 

B v J m Gr b b ol:w aid e > % 9. WBadenflee in Würjb, 2334 Ein ausgebienter Ar⸗ 

Diftrift 33 1 Palier Wolf in Heidinge tillerierBnteroffizier „, wer 

' x N tkm Rechnen und et iben laun, 


Diendtkg den 6, Juni I. J. Vormittags 10 Uhr] In ſchöner Gebirgslage 
anfangend: 


! wünjdt in tinem arokeh Ham⸗ 
114 Eichenabſchnitte, Hievon mehrere Stämme fvorzüglich zu des bayeriſch. Hochlandes 


lungshauje als Bnslaufer.. ein 





Holländer geeignet, ift für die Dionate Juni und — Erbe AN 

26 Klafter Eidjenaft-, Scheit- und Prügelhofs, Anli ein Landhbans mir 5 gaffe Nr. 33 über 2 Stiegeit, 
| Eichen ⸗Aſtwellen. hubſch möblitten Zimmern, volle] ul I SI 
! Birkenfeld, den 25. Mai 1871. Nändig eingerichteter Küche und | 2348) 9— — pre 
te Gemeinde: und GErbbolio k allen Bequemlichteilen, nebii |genemmen 8, 1, am Tage 
Die € u Be eerweitung großem: Garten billig zu ver, vorher) geht unfere Chatfemed; 
’ 2a] * Mann, Gdeſchr. —— Adreffen bittet men | Würzburg und retour Ginfehr 


— — — —— sub ME. WW.29D35 in der 
2325" Ein braves Mädchen 2109 36) Nahe am Bezirte ericht | Annoncen Erpedition von Mur: 
9 wird zur Aushilje für Kinder |iit ein hübih möblirtes im |doif Moſſe in München 
# gejucht. Wo? fagt die Ep. Imer zu vermiethen, Näh, Erp.’zu hinterlegen. (2347 


int Gaſthofe zum Lamm, Retdurs 

fahrt 3 Uhr Nadmittage, \ 
Yudwigsbad im Mai’ 1871, 
J B. Gerold's Erben. 


. 
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———— gand ngiche Üinsprachk — 
* St ——— Frammatiſchen En in 6 Lektion u. 


| ya, mie Eh dahler gi 
—— A —X SE vrgeie b 
— Anzeigen Ara Das 





m ishtnder, © 0 + 2 rt ) = 
— — ae Auszug der Beten, "welhrt een — 
— de "der Dienperrjäaften und —— eifiet 
den Din 8 Arbeitsehntritt beret Dienfiboten, Geſellen —5 a Irien * 
und Arbeiter ıc. x. nidt — am Quertieramtt und dem — sa) Dt > I Au NM = a A 
‚befonders aud | Bi "Auf dem are pi 
abet: fh. Am Bigleir, mi N 


— und Diehf Pr a. diefer Anzei 
jattun — 
* Era —* u. * ——ã en 
eranfer 3 Ki De mit. 


em Werft 
















(den. Bari riften mit dem Br 


* Se, —— men — 




























Wautn ben 25. Mai 1871. AR. ee 5 
—— — —* nähe wir She; Ya Ye Fr * 
TEL der - vie 
R Dr, 8 Kein. N ehem Ki — Pe Ei 






3345) Ein gemanhter Sub — Ein goldene Va 
bent fuht bis, 15, Sem wurbe den 26. 
1. Aut bet. eimem f, verloren. W 


WBeinverfteigerung: — Sollane ver Bars | 
— gegen 


nein Verwaltung verfteigert zu Séloß Halbutg bei tar ober — —* | 
‚ ‚jlohnung 


Dienftag 8 hen, uni d, 38, Aeg⸗ 10 Uhr rec - OR, 
dort den felbft. prob Diehrerg gutt r 
won Den Dar DR ukyer Biekin, dem —— —78 der. 

‚unterzicht , WR 

efudt * mi 

Adrefſen 


22 Eimer 18 2 er Ai 
F Be 187 N er lien 
23%. 3128 * 13 Rating, - 
m ec MM Era, ler u — 
nder, — 
—8* {abet — mit dem Bemerten dajı ein, daß Beoben ale graßen" je 
vor Beginn er. vfla 























— den Fuſſern am — ad gr eine Stunde nahe; 
5* er werderi lönnem. erfiihe, Buitt 
18a * n 24. Mai 1871, vr Kur i gras, Ep ME tie; 
Spt - u toben merben gegen 
Hera * — she Somainen-. RE au Berfant ö18 
* e Prüm nis fr N, | Bi 
6 W — ah. = Fu 1 c) Hamburg, a 
— e Steinbaner 335624) Ein junger Main 
Anden am ea in @emlinden — dung. = * — Ber, — 
Bu ner. ehe ei) nem Harn R 
—— Auf Baum en , Kan * 2 
nfro en. 
k. R. Ba 


| * 2b 
| meet * — 5 —— vi Zimme a 
* olzlage 
m — einen —— Difir. ehe. 
A e 
———— 84 ie 1. Iumi, 


Eine Mezanenwohnun 
von 2 "Zimmern und —F * aö 


der — ds. BL 


2168) — vum te 
der mit Pferden 



























9289 2b) Eine 
‚ lauswärts,. welche ü 
beften Zeugniſſe 
ihrer üigenihaft 
den. Näheres je 
in ber —* —— 





—— 


nn * 9. 


—— 
pr. 1. Aug Önt, iet Ni 
abgefchlofene Wohnung — 
22 nebft fahrtögaffe Fa — Zen 
Küche ze. ꝛe. Näberes in 



















Bu o310 F der Nähe von März 
burg ift in einem fath. Pfarr⸗ 
dorſe mit großem Gemeinbeuet« 
mögen eim neugebaufee Hu: 
wefen mit 18 Morgen deldhh 


der Ezpebdition. hinten beim Neuthor, it eimfund fänmtlihen Inventar unter 
parterte, jogfeid zu | günjtigen Weingungen zu ver⸗ 


Lokal 

Bi a gute] Yermietgen And net fi aleltanien. Näh t. Erp. 
rer —— alien im — dber Lagerraum. —— 
m. werden ge | un» 012857 2a Sm DER ylähe der babi- |; 


ar Gi mit etwas Der- Zu vermiethen ſchen Bahnhoſes find *—* id 


lt * ——— geſucht. 
g u m in auf. Auguft ein Laden. zu wermiethen. Näh. i — Kind demäddh 
„6,1 Be Kiliani gelucht. 


Auch ift daselbit eim Logis von!2317 Im 4. Difir. Mr. ; 
über 2 Stiegen, 3373 Kortwährend großel 


2 Zimmern, Kucht und jonftigem | Aeuerergafie, 
zu vermischen. | find mod gute geinwands | WBellen 51. haben 
Schneiderihen % 














3740 50) Zu zwei>fi imnd 
eine erfahrene 1 











9318 Außerhalb dee Aennmweger- 


Zac wert mu verfaufen. 
Baner im Wiribure. 


— * iſt — von Erie: raus , h 
immern e x. zu der-|"r. 75 armelitengail ? vis-A-vis d * Äh 
—— — —— — henbemden und ein Seren Fear, 6. io. hin 


* ur 
— Br von Bonitas 
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F 
EN nn Zu 


- an — — 








Würzburger Sladt⸗ und Fondbole. 


rd n —— — —A 





ungen a 
ER ser TEE 
—— et 
. BR . * * Rate —— 
m —— N. 
Ft —— ra SU Ta 10 207 Aa, On ai 
vun amber — He Ron. a . he 
35 — M. 1 2 IV. BWürzbur us fauda -Seidelber erg. 
t al, RR B- Abgangna elbeiberg: 2-2) M. 
* erjüge Rufe gi! oo’ Heli, lot. 25 M, Vorne, u — 
3 PR 8 —— —— rung 10m) 
Zu \ 2 Aermuga u.a 
J—— — Bonkaudam. Wertheim: 342 





ei MHUSM. Witt, BLIEM. 
gt Rn ER. 


J — 338 Mer — 
a⸗u s Mit, FUN 
ee nen —— 


Eöpangın rantfeirt: —2 
at — 10 m ao c Bär, 
—2 ——— 








ee Te he er re 26 M. Bm. 5. 2b. u.8 Uno. 
Pi —* Hi ER Wütjbrgtu: aheng. r br ne * Ein RS AL 
au U Mdesg: 13000 hut Wh Mürhbrte: A 1m. n..15.M, ) h 
nr * — — Erm. Bofy. 11 Basen Raſe Bee BE —— * 
m. m. Bo he R h ®, ar EN 6 u] u 
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J. don Anklainn" geatäg: den 30 Mai 1871. Bierundyianzigfter Jaftgang. 
Tagene * Igteiten. ben feſtlich — Bahnhofe ſehr zahlreich verfammelten 


















Publitunt mit tauſendfachen Ho und Hurrahs begrüßt, Der 

1 her BE En —— beiläufig 1000 — —5 Zug ha iet,. Biod 

Lan *58 un ‚ee * ** und Cigarren bewirihtt, das Bewirhungscemite Bälre * dem 

ehrt f * u ver rue U oroßen Uindrauge des Publituns — «6 war faft nicht —2 — 
men oe ——— amt we fommen — eine geht fhnwierige Yufgabe, Löfte fie aber zur 

Vene der fr (hen Krone ‚annehmen und per ju hüriem. Zufriedenheit. Der beim Zuge befindliche en lief ein Mit 


Se. Mai, der König haben fi allergnäbigft ‘bewegen ge 


glied des Comites beſonders zu ſich am Bert Bagen- EN und. 
mden, bi — Berrei Suljfelb MM, Bejktsamie in 


ttug ihm anf, den Bürger: der Stadt 





thuend em Empfang und die hg ten 
ai —5* * *8 ae be abtpeifung Tdme en wärmjten Dant pe Bun J 
hs N — — Schweinfurt, 20. Mai. Geſtern Abend gegen 7 Uhr 


entftand im Spitalwalde jenfeits des Maines — Eigenthum der 
biefigen Hofpita fe g— auf bie jegtmmbelann 2* 
e6 Wurde. aeiähe ein Tagwert — jehmjägrigen —— 
ui Sm in 1, tet. . Das —* —— Eu * met Tem 
aut * ade. der rajchen,  enengiichen und umfigtigen. 
ütfet u. uud Gemeinde Godhäeim-: das! 
3 DER ebgeläiet eser aus infurt Demand rum » 
Plage dt — in es zu "Derdauten, daß das Feuer keine größere 
————— ung Ta feinen winhlichenen — angeriltet 


ui — 29. Mai. Die Yaninft dee arten — 
bon demd. preuf. Armıercorps erfolgte: I din u und wahr» 
bait — decoritten Bahnhofe tur vor allge. Es 
waren Soldaten des 6. ‚weitprenf,. Inf. * * ni km —— 


ikfter 

ititer, © * in Königehofen, di tatkelifge *5 * 
er, Bezirteamis Mürzburg, dem Priefter P. Mahimeifter, 
—— Dunbabadı, —* Rarlitadt, zu übertragen, 

Der deutſche Kaifer Haticnch Bejirksamtmann F. v. Barı 
al in Schwabach und-dam Be Dejirktamtsajieiior *. jeigel, zur 
HE Referent — der deutſhen Be 8 ng Elſaß, das 
FEAR, 2. Cl. am,weißen<Bonde wert 

ermmäcdft wird eime (om von ver verftändi 

amentreien, um: einen für — — — 
dus für die et der ee ju Vereinbaren, 

Nach dei 5. Urmercatps foll ras 7,, dann & 
jerien — 5 e Divifion und bir 


tp4 nam. Re en 2 ———— ne 
e 
—* ar in listen en Ir Kopf were —————— ‚ie war 


bei allen — Zügen der —8 
—— Bprit 1.9.y| nasıten - Regiments dauite > kumig ‚gerührt an. Don kein 


“ 
” 


auf Age 
R feinen Truppen‘ zu ——— 
— 3 —— Br —* —“— —— — 
— * 19 —— den 1, Ban mir jeher. ei Ba —— — —*8* 









—— urügflehrnden ruhmbededctan Kaegern⸗ zu 194 ze 
Tomaten! in dieſer Er bie. auch; wen ı Seite ——* —— —J. 
Dale 36. Nat. benfelben: ——— na 

bady; 28. Wia ode" Fat 

Sir, * un —32245 ein artes Ha us —— 





ed 
RER walftabt , fr) 3: Diergeh Hattenpe mie Want Lchot te Tlädie abe 
wen; — ui % Zt. in Bert De dener iam zur it aid und Mirrdent die e 


wegen u orlehtungen n —* zuerſt von Ortsbüryerii don Obernaue Hii 

anfheiten und Gear HER ein don a w: t, welde wieberum kon einem heimichrenden- Derbger—aus 

afdarer Bercn am 3, Juni c. Rad |? da enburg von dem Brande in Keuniniß er worden 

trage — ad — von Beitehöd- waren. &. Ztg) 

mn, A SER 7 a „ = * —* In — u Abends bc Mana ka 
ctagement⸗ auf· der Plo ur mdherr ’ 

Gh eher lem —— —— Hat fü —— 

‚er une Sie 3 v9 ni aufs verlegt, daß er mad) kurzer Zeit verichied.  Haupkinantt d 


u ' 


Kerr den Feldzug mitgemadt und war mit bem 
en dem Sale Milttärverbienftorden 2. RL. defo 
Bamberg, 28. Mat. Für den Empfang des V. preußl- 
jacn Urmeetorps find bereits im biefigen Bahnhofe bie erforder- 
ichen Bortehrungen getroffen. Derjelbe ift feftlich dekorirt, bie 
Labung und Erquidung der Truppen vorbereitet und eine größere 
"Deputation der ſtädtiſchen Kolleglen und der Werftände der hie» 
figen Hilfswereine abgeordnet. 
——— Ei Mat. * —— —— 
tief ein e ormen er Hypothelengeſehzgebung u 
wirb dem Landtag ſchon im feiner nachf en ei deßfallſige 
Borlage madhen. 
Saarbrücken, 26. Mai. Geſtern Nachmittag war bie 
rima bes hiefigen Öymmafiums der Schauplatz einer abſcheu⸗ 
en That. Ein Primaner nämlich, Namens Becker, jog, als 
der Schrer um 3 Uhr eben das Klaflenzimmer verlaſſen hatte, 
plöglig einen jeheläufigemn Revolver aus feiner Taſche und feuerte 
drei Schüſſe desielben auf feinen Nachbar, den Sehn bes Pfarrers 
Eybii in Niederlintweiler bei Saarbrüden ab, ſodann 2 fie 
auf den Sohn des Direktor Brandt in Saarbrüden und enblid 
den y auf den Sohn bes Pfarrers Döürmer in St. Iohann. 
Den Eybiſch trafen 3 Kugeln in den Schädel, Hintere Ohr und 
unter das rechte Auge, den Brandt 2 Kugeln in den Kopf und 
in die Bruft, die für den Dörmer beftimmmte Kugel fuhr ohme zu 
treffen, im die Wand. Der Grund des furdtbaren Verbrechens 
ift fein anderer, als ber maßloje Ehrgeiz des jugendlichen Mör— 
ders, der, da er als ein fauler Schüler oft von feinen Lehrern 
getabelt und geftraft wurde, micht dulden lonnte, daß andere 
fleigige Schüler ihm vorgezogen wurden. Gpuren von Geifteh- 
ftörung haben fich vorher nicht bei ihm gezeigt und au nad 
der That erflärte er mit faltem Blute bob ca feine Abjiht ge 
—* ſei, den Erbiſch zu erfhiehen, Außer dem geladenen Re 
volver trug der Mörder auch noch einen ſcharfen Doih bei fid. 
Während die Wunden dee Brandt bis jegt noch nicht gerade 
— shi Mr erregt der Zuſtand des jungen Eybiſch noch 
immer große Bedenten. 


Wie die „N. Br. 3.* meldet, ift ber Reicheiagiabgeorbnete ng 
au 


ür Schweinfurt, NRegierungspräjibent v. Hörmann, am 25. 
er Treppe feines Hotels in Berlin jo unglüdlic gefallen, da 
er den Arm brath. 


Deutſches Meich. 


Preußen. Aus Berlin, 27. Moti, meldet ein Tele» 
gramm ber „Brefie*: Augeſichts der Pariſer Greuel drückte der 
Kaijer dem Fürften Bismard, im Beilein des Kronptinzen, 
Moltte's und anderer hoher Militär-Berfönlichleiten, feine hohe 
Befriedigung darüber ams, daß über beffen madbrädlides Ein 
rathen ve Befehung biefer im Wahne vor feiner Unthat zurüd- 

enden Stadt durch deutſoe Truppen wnterblieteu ſei. — 

Krantrei bleiben zur Aufrethaltung der Dfkupation das 

10,, i1., 12. und 15. Armeeforps, die 


1, 2.3, 4, 6, 8, 9., 10, 
25. (grogherzogli heilige) Infanterie-Divifien, die 1, 2, 6 If 
und be —— — bas 3. (Braudenburgiſche) Armee⸗ 


lerpe iſt zur Seſehzung der Ehampagne beftimmt. 





Deutfcher Meichstag. 


Die Abgg. Dr. Bölf, Dr. Banks, Hölder, muterügt durch 
75 Mitgliever aus den liberalen Sractionen, haben folgenden 
Antrag eingebradgt: Der Reichstag wolle bejälichen: Anaefihts 
ber Verhandlungen, welde im der Siyung des deutſchen Reichs: 
tages am 17. ai d. 3. in Betreff der Interpellation des Ang. 
Dr, Bants wegen Veriehung von Boftbeamten fattgefumden, 
fowie der Hierbei non dem Präfldenten des Reihstanzlerumts ber 
üglig der Ausäbung des Petitionsrehts durch Beamie, amgege- 
Denen Erklärungen, ſpricht der Reichstag dem Herrn Neichstanzler 
die — aus, daß das verfaſſungemüß ge Recht der Ber 
amten, fih mit Petitionen am den Reidstag zu wenden, im Au- 
tuuft nicht mehr werde beeinträdgtigt, werben. 





Neneſtes. 

Einem Berichte der „Röln. Zta aus Verſaillles in zu 
entnehmen: „Der Bahnhof won Antemil ift nur nad ein Haufe 
von Wanerfteinen, werbogenen Eiſenſtangen, Giasjherben und 
Leinwandfchen. dus die Avemme Ingres wurde ſtart witgendm- 


5 


—— Binme — Ans und um bie 
steil einft fo reizenben Willen, — bie jerihoffemen 
8 nen wäft umher. Das befannte Haus Reffint's wurde 
ſtart beſchüdigt. Die früheren Gtabtfergeanten durdftäbern wie 

ufer won + und machen Iagb ur Infurgenten; ber leifente 

erdacht reicht Hin, um Leute bei'm ju nehmen und mad 
Berjailles zu ſchicken: die eine Hälfte des franzdfiigen Boltes 
ift darüber aus, die aubere in's Ro au Mleden; das ift num eim- 
mal bei ſolchen Kriſen wicht anders Made. „Die fhönfte Armec 
ber Welt“, um mit Thiers zu reden, hat fig felber übertroffen. 
Benn fo die beutichen Barbaren 9 hätten! Das erite Bom- 
barbement von —* wurbe mit ſeidenen Handſchuhen aus⸗ 


geführt, es war ein Kinderſpiel im Vergleich mit bem zweiten! 
hört man Magen.“ 

Die Nachricht von dem Entlommen einiger ber Räbelsführer 
ver Auftballon, worunter befenders Felir —* und Grouſſet 
übereinftimmend figurirten, ergält einige Mahrjgeinlidteit durch 
ein Telegramm aus Fütti vom 25. db, woſelbſt ein Luftballen 
n Sicht war, ber fig in ber Rictung nah Norboften weiter 
ewegte. 

Bern, 28. Mai. Dfftieller Meldung aus ‘“ıw 
[sige nahmen bie Regierungstruppen geftern dem Faubourg & 

wioiye, ber von caben ‚ biedzur DBarridre dr 
Zröne. \ 

Berfailles. 28. Mai. Das „Sournal ⸗fficiell? meldet, 
daß die Wuttes Chaument und Wellenille durch General Ladmi- 
rault mmen find. Das amtlige Blatt berätigt, daß das 
—328 der Staatsſchuld und die in dem Stantsihage de— 

onirten Wententitel gerettet wurben. Die Leiche Delescluze’s 
A einer Straße gefunden werben; ihre Identität ift feftge» 
elit. ; 

Soify, 28. Mai, Nachnittags 2 U Na 
einem m Zules Favre'e if bie 384 ey an, 
Eiffey im Geireff des Erzbifofs won Paris leider unbegründet. 
Letzterer wurde mit 63 andern Seiſeln, worunter 
Der Präfident des Gaflations fer Bonjean, er: 

en. ‚In La Moquette wurden aubere Geiſeln durch 
egierungstruppen ver dem gleichen Schickſate bewahrt. 
(Ag. Zts.) 

Verſailles, 28. Mai, Abends. Der Agence Dave 
ufslge it der Aufftand völlig unterbrädt. ik 
Zahlreiche Ge⸗ 


eine Bande von Aufruhrern mehr dorhanden. 
fangene werben noch eingebraht. 


Getreidemarkt der Stadt Wirbus 2 
bis 27. Mai 18 — u 


Waijen per 300 Pfund 22 fL 16 fr., Korn ze 
17 fi. 12 tr. Gerſte per 260 Pfund 11 fl. 21 Er, Haber per \ 
Pfund 9 fl. 21 kr, Erbfen per 320 Pb — fl — fr., Linien 
per 320 Pfund — fl — ii, Wilden per 820 Pfund — fi. 
—f. Demmad gegen legte Schrauue Waizen — fl. 41 fr, 
erſte 1 fl. 5 fr. und Haber 6 fr. g r rm tr. ge 
allen. Gumma aller werfauften Pfunde 198,060. 


13.478 fi. 39 tr. 


Geldeours. Preuß. Raffın-Sh. 1 fl. 4T/nbi, kr... ber 
Friedrichod 9 Fl. 58". —59Va tr,, Piftolen 9 FL. 4749 ie. de. 
doppelte @ MI 48-50 fr., Hai. 10 f1.Sülde 9 fi. 54-58 fr, 
Dutaten 5 fl. 36-38 fr.) bo. al marco 5 fl 87-39 Ir, 20 
Fres.«Stüde 9 fl. 26: 27 te., ehhl. Gomdrreigne 11 fi. 53 — 
57 fr, ruf. Imperiales 9 fi. aa ke, 5 Brcs..Thle. — FL 
— fr, Dollars in Gelb 2 272238 fr, Wechſel auf Wien 


95e⸗. 


Fepeu Volfsbanf, eingetragene Seudſſenſchaft 
Sinsfup. 1. für Borfch ſe ani Berional-Erebit: 5*%/o mebft 
3%, Bropifion pro * F für Lombard: gegen Dinter- 
(egung don a) bayerifem,; ıc. Gtaatäpapieren Dep. & 
ohne Provifion. b) auswärtigen, z.B. Öherr. m. en. 
Staatsobligationen 6% p..a. ahue Provifien, IIL für Eonto» 
Gortent: " bei halbjährigem Abſchluß 5% p. a. uebſt 
Bronifisn. 

Geraummersdidger Mebatteur: Fr. Brand. 


IT gpaintvärme den 30. Mu: 18 Grad. 


2388) Ein Pleines Fimmmer]2501) Kartganje Rı 9, 1 Stiege, 
mit Kuche iſt 18* zu wer |iR ein Bett u. 1Stuck Sau 
miethen. äh. im der ügp. leinen zu verlaufen. 











Nom & Wagner, 


mpfehlen eine reiche Auswahl nein EN 


Würzburg, 


Spisen-Chäles und Notonden 


u teilten Preiien. 0 Pteiſen. 








Todes-Anzeige. 
Dem Willen bes Deren’ vorm, verſchied geitern 


Abend 6 Uhr, verfchen mit den Kröftungen unſerer 
hi. Religion, unfer geliebter Gatte Vater, Schwager und 
Ontel 


Herr Mathias Bach, 


Fabrifant, 
an einer ang: se im Alter ven DI Iahren. 
Die felerliche Beerdigung findet morgen, Mittwoch ben 
31. Mai, Bormittags 8 Uhr, und hierauf der Trauer» 


bis zum 15. 


Limbur 


zu haben bei 


gottesbienft im der Pfarrlirche zu Heidingseld jtatt. 
Wir empfehlen dem theuren Berblichenen einem ee 
lihen Undenten und bitten um jtilles Beileid, 
Heidingsfelb, 30. Mai 1871. 







Bürgerverein. 


Das umnterfertigte Comit hat in ſeiner jüngften Sitzung bie 
definitive Einftelfung feiner Thätigfeit beſchloſſen, und werben 
in Folge deſſen alle jeme, welde an baefelbe irgend eine FForber- 
ung machen zu lönnen glauben, aufgefordert, ſolche 


— Qualität, ift — zu 


nn 


Juni l. 38. 


um fo gewiſſer anzumelden, ala nac dieſem Termine eine Be 
rüdfihtigung derfelben nit mehr ftattfinden fann, 
Das Hülfscomite des Burgervereins. 


(2a 





gerkäſe, 
ben billigſten Breifen 


. ©. Wolf, Proeduktenhändler, 


untere Wöllergaife 5, 
. NB. Beftellungen nad auswärts werben beften® beforgt. 


ai Machmittags 


2 Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 
- Verfteigerung. 
Im Auftrage bes fg. Stadtgerichtes verſie er der Inter» 

2000000 0000000000 Fichnete das jum Nahlak gehörige Mobiliar der Katharina 

3 — * nein ee A 
. £ r in ber uzinergaffe Nro ven (alt h 

u Todes-Anzeige. folgt, als: Salen v Bommohe, Stühle, har. Brouelher 
wer 


Gottes ımeriorichlichem Rathfchluffe hat es gefallen, 
unjern iunigitgeliebten unvergekligen Bater, ®atten und 
Grosvater, Herrn 


Nicolaus Eichbelbrönner, 


Brauereibefiger und Delonem, 
heute Mittag 11%. Mir nad 10tägigem Rrantenlager, 
geftärkt mit den Trötungen umferer hl. Religien, in 
einem Miter von 53". Jahren ſauft und gottergeben au 
einem SHerzleiden im die hinuuliſche Heimath abzurufen. 

—— Brofielsheim, YBurtarbroth, den 28 Mai 1371. 
Die Kannnsnbnnhe Hinterbliebenen. 







laden werben. 


2400) - Zünmer: Mädsben, 
welche perfelt Ale dermachen Weiß 
nähen und Bügeln können, ſuchen 
aufs Ziel Kiliani hier oder ans- 
wärts * äh. bei 
Der 5. . Diftr., Zelleritrape 


2380) Ein feines Wanfar: 
den:Logis mit Wajierleitung 
und. ‚jenitigen Bequemlicteiien 
ift fogleih oder pro 1. Augnit 
an I oder 2 Perſonen zu ber 
** Näh. Rothſcheibengaſſe 


SS 
Danksagun 


gung. 
& R 
Norbhe 
2 & 
mit F 
V0O000200000000200003 


Die tief Betrübten: 
Sue Brünellen, per Pfd. 18 kr., jowie | 
and. Erbſen und Linien, die ſehr gut kochen, 
empfiehlt 
Rosenbaum, grüner Markt. 


2410) 8 wird fegleih “ER it verfaufen if e ei 


“r. 5 neu. 

Fr die ums jehr ehrende zahlreihe und Tiebevolle TER. 
——— bei der Krankheit jowahl, als bei dem Be— ar — 3386 dm, 
eibniffe und Trauergottesdienſte unferer on jelig im Bei Ele; afle ro. 92 
ott ruhenden, unsergehlichen Gattin und Mutter Stiegen. 8 Ba 

reichen, geborne Englerth, 

—* unſern innigften und giigefähttchen 2392) Ein heijbares und ‚ein 
im. a/PR, den 26. Mai unheijbares Mezanenzimmer 


nie auf 1. Auyuft ei bermies 


REDE: 2AL5) >Mafı der Zeiler Wald- 
—** 8 BR unpebeit: 
an mben. zugeben ge- 
gr —* — —— 


2051) Ein ſchhnes Logis von 
2—3 Zimmern ift auf. Juli aber 
Auguſt zu vermieten. Zeller⸗ 
ſtraße Nr. 8, 





folide — eicherlirchgafſe Ar. 9 


2378) Ein Meſſer wurde ge⸗ 
Rüh, ind Stiegen. fi 5 ‘ 


"Ifmuden, Näg. in der Exp 


Tiſthe, Srauentleider, 


Weißzeug und fonjtige Gegenftände, wozu Stridsliebyaber einge: 
Jobann Burger, Tarator. 


2414) Eine Eigarrenfpiße 
mit Bernftein —8 a der 
Zellerſtraße bis zum Gärtner 
Ungemach verloren. Abzugeben 


F. bei Gärtner Ungemach am Zeller- 


thor. 


2398) Am Samstag iſt ein 
Körbchen mit Halstuch und 
Packeichen auf dem Martte fichen 
geblichen. Gegen Belohnung ab» 
zugeben Büttnersgafie Wr. 24 en. 


240%), Eine goldene Broche 
mit-hwarzem Stein ging am 
2. Feiertag vom dem, Sander- 
glacie Wis zurneuen Azlage ver» 
loren. Der Finder gebeten, 
dieſeſbe „gegen aute Belohn 

zu hinterlegen in der Erp. d 


2409) Eine‘ noch gan; neue 
alle, zu jedem Gedrauch fi 
guend, ift —4 zu verlaufen. 

Das Nähere, bei Zimmermeitter 

U Herz vor dem Sanderthor. 


2403) Ein gewandter, zu⸗ 





verläffiger Kellner 


wird jefort in einer Re⸗ 
ftauration gejucht. 
Nah. in der Erp. 


2412) Un einen foliben-Arbeiter 
it eine Schlafftelle zu ve 
miethen. Obere Raierngaffe Rr, 
23, über 1 Gtiege, 









er 


- Eröffnung des Woellenbades. EN... 


ss nun Die Aufitellung der Anftalt vollendet, gibt ſich der Unter ei 
nete Die Ehre, biemit ergebenft Fund zu geben, daß Diefelße en ift. — 
Zugleich empfehle ich auch 


Die Auſtalt für warme Bäder, 


o ſowohl gewöhnliche als medizinifche Bäder nach jeweiliger ärziäb 
V Botfchrift genommen werden können. 

Die Badepreife find die borjäbrigen und ſtehen Aronnements; Karten 
zu Den befannten ermäßigten Preifen an der Cafie zur Verfügung. 


Georg Jäger, 
Eifenbammerbefiger. 


KAEREELRARKNRLEHKFHRN KRUHKRNERERKKÄEHKHTIHIK 


Wir empfehlen unjer reichhaltiges Yager in Yeinenftoffe Für Anzüge, Piqu 
Weſten, Nipfe, Lnftres, Grosgreines für leinte öde ir allen — * 


ten zu billigen Preiſen. 
| Flaig & Heintz, 
— Markt. 


Englische ‚Aussprache f Gespräche, | 


ammatijchen Neo eh in. 6 > Lektionen. Sonntag, den 4. Jini 
w Lan Profeſſor I. A Ab. An Parti 

Inder Druderei von. —— ift — und landsberg. 

durch jede Brchhandlung fih ® riburg durh &tabel)..au be ajah ahrt per rt: bis Herrn * | 
— Das unter obigem tel angefäbete Werk: —— morgens 5 Uhr. 6, 7, 8:9 10 fever al 

ee welden folgenden Zweck und Inhalt hat, nämlich Die Einzeichnun oliſte liegt At nl Ai . per.@tle, , 

Wird der Webildete nah diefer Anleitung das Ghitijce in im Bereinslofale =. 0 —— 

6 Tagen richtig zu leſen und zu überjegen im Stande ie —* ber. die \ 

® r 

A 


8 — das Werklein die üblichtenengliſchen Geſpräche, Blaue Gloge Vorhangf 


bejonbers auch fjolhe, die Auf den Verkehr im Gaſthöfen 
zu 8 fr. die 


u. bal, Bezug haben. 
Talchenräter 


— — — 





















3. Als Beigabe befindet ſich im Büchlein auch das engtiihe| - 
Baterunjer mit ber bolfommen genauen Ansiprache 











besje.ben. He Did. leinene,. flo 
Ueberall in bie engliſche Ausſprache im dieſem Werkfein mit der f 
großer Sorgjalt angegeben und; es enthält ü upt eine neue, 






—8 und. leichte Methode, die engliſche Sprache welde 
er- wichtiger wird, in 6 Yeltiowent oder in kurzeſter in 
zu erlernen. — Breie: 30 Pr, (gebunden). (2300 3 


Heute Abend im 
Sofbraubens, 
BSO00990900H — 
‚bien ertafel. En breite Khtfarbige Eckerts⸗ Garten 

Gartenſest Cattune. * re 
die Eile Ir. \ 


Tanzgesellschaf Pre uction Ciiron 
Der flädtifchen are A 





































EN imbe 
Limonade 


Selters- und Sohn 
b 32 





fl 
unter Leitung des Heron 3 
weitere Bratdt nad) 


Eee —— Damen 3 fr. 2886) — A 27 Kr 


Hutten" uebeh Garten. 
Anfang # Uhr. 
Dienstag, den 20. Juni 


Partbie nach Zell. 





zesoese 
Den —— Br ars 






Abends, 

















Morgen Mittwoch — Probe, * — * un 
zu enft ein 2387), An .deu,beverilek 
= ‚weicher um, "Rsdhliges un. Si Me ge fogleid) ge pe us Troll | ut Du = —* 
Kt dit ea "ih m ame f At. 339420) in mir güten Zeug: | dieie a mod ganz fr 
2382, Ein Heller mit eirca Noſenbaum wiffen verfehenes Etubenmäd: ſerte Stpdfife 






£ “ = ft ; * aM. Sehen, weldes im Raben be aben be dach —— 
bermierhen. 2. Diftr. en- | 2374, en ebleier; ging gi] warı ‚Kangenberge, 
Fin € a neu. * Verluſt. Kücgabe Strohgaffeitz; hart sl — din rmersgalle, Z 


. - 
J «fi u ‘ 
+ > y 
. an 














Würzburger Stadt- und Paudbote. 


7 $ 
ütery. 5U. 40 ui, 7 — MR. iruh 


— 
8 
er 
= 
= 


E 


Ra 
[db dung na Härankfurt: Gouriersuns 


—— m de MM. | * ' 
—— Be 





u 

u. de u, 
ntunftd. Guhzerbaufen! 

LTOM. fr. 1 MR SM. Nachiet,, Hk RM 
si Mr. 1011. 25H: Acta tr TE 
Rdn. WE U. 2OM: Abends, ı.\ 

IV. Würzburg-Sauda-Heidelberg. 
— 

— Ion, küf, J 


—— * * * 1 


— 


it. 1 Ab 

Bon Lau ba ——— en. dem, 
iut 1a. SD MRitt ,SLL IE DR, Mh. U7 
20 Mi NbbB. 


oBonkdandan,Mergentb.Eratlähetim; 
EUZOM-fr.,122.5M- Mitt. SU. RGm.u. BILD, 

Untunfto. Heibelßerg: Berfjüge. Toll. 
2% M. Brm, GU. 3b. u.a U. 56 M. Nahts, 


x 





dt. u. 8.80 Würzburg-MÜrnderg. Btrag. 12U.5W, früh, 121. 55. Mitt. 81, 
„IL wi IR . Mntunft vpn Rürndeta: — Iou.15 M u *8 6. 

ZUR 325 5* Beine! a tele — Bere 
: a N f „in. . Rai IM, Abb, se . 

m ET erde ,2 BO eee. ’ — Röltingen Br. Meusrung & U. 

2. 20 MR. Minh u mer, 

Dar} Mittwoch den 31. Mat 871. Vierxudzwanzigſter 


Bagtneounigfoite m 

Se. Maf. ber König haben geruht, die proteflautiſche Piarr- 
le re Ditanats Notnanien, dem Blarramtätandi- 
‚ten Em: Er Pater aus Dörfles, und bie proteft. 
farchelte: ji Eichel⸗ borf, Delaware Nügpeim, dem Pfarrer Joh 
* Spiegelberger im Wefikelm'g werlähen. 

Se Mej. der König haben eine Collekte in den Synagogen 
3 Rönigreide um Zwedce der Wicherherftellung der Synagogt 
r ifraelirhigen Euftusgemeinde Altenftein, Bezielsamts bern, 


willi 

u Staatswinifteriumg deo Inmwerm hat im Einverkünbniffe 
it dem’ tmerium werfil gt, bah Du wehrpfliätigen Mc 
roffien, Weldie während ber’ — Reſervepftit zu acti- 
n —— —— werben, ' bie Yahrgänge, in 
Achen biefelden wirklich Mräfent find, Anſpriche auf Befreiung 
m ber Wehrgeldentrichkuug, hi eiſe auf Rüdberguütung 
9 bereits für die fragliche Zeit entrichteten Wehreldes jujuge- 
hen 


if. 
Rad, 
anfrei gehörenden Abtheiluugen im ihre zufäufiigen Friedens 
rind 8 fofort ſannatliche Reſerv —— * 
haiten ber e ans dahı Dienfiwerhältmiife entlaen ; der 
räfenzftand det Rompagnien, Ectadtonen und Batterien wird 
nieder geriömmen werben, ale ee nur immer Die örtlichen 
ua when tetten Die im Folge deo mobilen Zuftandes 
x Arie‘ "€ Berjegung im eine fpätere Kategorie der 
waffneten Macht tritt wieber im Kraft, je daß ichs Wochen 
ac befinitisem Friedensſchluſſe die mermalen Verhältniſſe nach 
m Wehrgeiee wieber hergeſtellt jeim werden. 
ee ee an Ungehörige des 2. baherijcen 
tincetotpo 
—S in Babern befiudliche franz. Kriegsgefangene 
hl über. 20,000 Mayn, find un unverzüglich nad) Fran kreich 
rüd zuführen und der Rüctransport derart zu befehleunigen, baf 
rſelbde inimmgefägr 14 Tagen becadet jein kann. 
tliche Sigung Des Stadt: Magifirates 
Eee burg —* we 1871. Dem er Ehe⸗ 
Itembansverwalting cutſprechend ſoll das geſammte aus ſtädt. 
litteln augeſchaffte Iuventar des anfgeläfen VLazaretha im Diänz- 
bände dem Ehehaltenhand überlaffen werben. — Abweiſung eines 
wirages auf Aenderutg eines Ladens im der Gerbersgafie, der 
ırh die Trottsiramnlage in dieſer Straße im etige Soll tiefer 
\ Liegen tommt, als das Troftsir. — Wufforberumg am den 
Riether eines fäbt. Bertaufladens, Ad) der Benüyung des vor 
m Laden befindfichen Erottoire zur NAusftellung feiner Waarcn 


dem Einrkden ber nit zum Offupationsforps im 


enfpäften, — Ein Gef um Befreiung von Zahlıng des 
‚pitalgeldea wird — — Der diesjährige Wollenmartt 
Montag nah Kiliani zu beginnen, — Er- 


st wie bisher am 





fusen an die Handelsfammer im Abordnung von Gadperftän- 
digen zur Gontrofle der Waagen und jur fhieberichterlichen Ent 
Iheibung etwatger Differenzen. — Belanntgegebem wird eine Zu⸗ 
ihrift der bayer. Bereinsbant über die Aufnahme won Communafs 
Anlehen. — Der ımterm 23. 1. Dies. auf Schreiben der E: Bau⸗ 
behörde Würzburg -T’gefaßte Beſchluß bei Gelegenheit! der Erbau ⸗ 
ung einer Holihalle im Regierungsgartem behufs Erweiterung ber 
Zmwingerjtraße einem Theil der den Regierungsgarten abjchliehen« 
den Mauer abjubrehen und im bie. fehgejegte: Baulinie, jedoch 
mit der Abänderung zurückzuſcthtn ba sanitatt der Dauer ein 
eilerner Stadetenzaun mit 3° hoher Sodelmauer aufgefährt wird, 
hat die Zuftimmung des Gemeindefolleginms erhalten und. find 
nunmehr die weitern Verhandlungen mit der fgl. Baubehörbe zu 
pflegen. — Eine gegen "Tie EinauarttrungeTifien erhöbene Weck 
mation wurde als unbegründet abgewieſen — Aufforderung meh- 
rerer Perfonen zur Zahlung der an die Ehehaltenhaued ung 
ſchuldigen Berpflegstonen, (Shut folgt) 


7 Breitag den 2. Juni früh 9 Uhr feiert die Vierzehnheili⸗ 
gen-Bruderiaft im der Pfarrkirche Stiftyaug das Feft-des heit, 
Biſchofs und Martyrers Erasmus. 

Der große und ſchöne Marttflecken Kirgentbumbad in 
der Oberpfalj, an der Bayreuth. Umberger Otrake nelegen, wurde 
von eimem ſchweren Unglücke heimigejucht: = Am 25, d. Nachts 
‘z10 Uhr brach dajelbit (mie bereits gemeldet) im einem Haufe 
Feuer aus.: Der heftige Sturmmind fate das gefräßtge Element 
jo an, daß die Häufer auf beiden Geiten der Dauptitrafe fait 
zugleich im Brand gerieten. ı Mehr als 100 Haupt umb Neben: 
Gebäude, darunter bie Por, Worftei umb bie beiden Gajthäufer 
liegen in Aſche. Die Kirche wurde zum Theil gerettet, aber deren 
Dadftuhl und Turm: gingen zu Grunde. Der Pfarrhof und 
defjen Nebengebäude, bereit vom Feuer ergriffen wurben durch 
die Feuerwehr und die erft vor Rurzem nemangefanfte Loſchmaſchine 
bes Pfarrortes Thurndorf gerettet. Eine Menge Vſeh perbrannte, 
und die meiften ‚der Leute retteten michts als das madte. Leben. 
Groß ift deihalb deren. Sammer. 

Münden, 29. Mai. Der k. Kriegeminiſter Generallieu- 
tenant Frhr. v. Pranlh wird am näghftien Donnerftag, den 1, Iumi 
einen GSeſcheftsutlaub auf drei Monate antreten, ‚und tft inzwi- 
ſchen die Era des Kriegamini me dewi Hrn, Beneralmajor 
d. dortenbach übertragen worden. 

Münden, 29. Mei, Nach neuerer —— hat das 
2. Bataillon des 6. Inf. Regiments bei der Ra chr and Srant. 
reich nicht, wie bieher-beftimmt-war, im Mmberg, fondern-wicder 
in Ära na. einzurüden, jo daß dieje Stadt wieder eine Garnifon 


erh 
Münden, 30: Mat. Das zweite baherifche Armeelorps 
tritt om 2. Juni zu Buße den Rdn aus jeinen Rantonnes 
ments am Coulonmiiere, vorläufig bie ch, an. 


Am fünftigem Frohnfeiguamstage wird aufrdem Tonon, dem ; Paris iſt —— Unſere Soldaten haben am bie I 
höhften Bergeder & u, ungefähr 1030 Fuß dbertem Dice ford urgenten- befegten Pefitiöngn« -das & 
resipiegel, auf der Inpilchen Frankrei uud Deuitiae fit beend iat. Die Orbmung, die Arbeit," Ye heit ix 













wieder bergeftellt werbemlt Briefe aus Paris von gefiern ii 
betätigen, daß dort volfftänbige Ruhe herrict.. Die Bevölle 
nimmt bie Arbeit wieder auf. Eine ı Ming: bei 
bie noch; rauchenden Ruinen der Öffentlichen Gebäude, Dir & 
daten werben überad warm begrüßt und gefeiert. Hausſuch 
und Berbaftungen dauern ohne Widerſtand fort. - Das Ü 
Elichants ift gejtern nach Berfailles zurädgefehrt. 

Brüſſel, 30. Mai. Die „Inbependamge*, gibt Erf 
ungen über Berjailler Umtriebe, die auf den Sturz Thier 
arbeiten. Das Blatt bezeichnet Chaugarnier als den vor 


land unter entiprehenden Felerlichkeiten eine Friedenseiche ges 
pflaugt werben. Diefem UActe wird eine große Anzahl loon Be- 
amten ans Elſaß und Lothringen beimahnen. 

Zum Bewriſe, wie im Frankreich der Nationalhaß gegen 
Deulſchlaud dur bie Greuelihaten der Parifer Commune aus- 
gie worden, theilt ein Berliner Blatt den Privatbrief eines 

anzojen mit, worin folgende Stelle vorfommt; „. .... Bis- 
mard hatte taufendfah Recht, als er von der rüden Bevölkerung 
von Paris fpradi.o Wir anftändigen Leute wünſchen ſehnlichſt die 
Breußen in Paris und Äriedrih Karl als Bizelb aig von Frant- 
er um mit eiferner gr * —— ae u Bourbonifien auserjehenen Chef ber Erecutive, 
völferumg zu regieren, welche feiner Mutorität gehorchen wi. ® i. Bietot 
Elauben Sie nicht, daß dieß meine perſönliche Anſicht iſt, eine PL a ne Ad Fr ner 
oße Menge Pariser glaubt dich und ſpricht es ganz laut aus, hat, erhielt geftern Nacht eine Kapenmufit nn 
Ich habe nur ein Kind, aber: ih werde es nicht in Frankreich X i ; : 
etabliren. Schönes Laud, aber behauermewerthes Boll, mweldes gi In St. Denis iſt im Setreff der ermordeten „@eiels 
in volftärdigen verfau gerathen it! . .. ittheilung —— daß dieſt Unglücklichen ar >Ditr 
Abend und Mittwoch Morgen zu Gruppen von’ färkfen im I 
© ches Reid as. &efängnifie ericheffen worden ſeien; darunter der Er bi 
eutſche von Paris, 40 Priefter und 10 bie 12 andere Geifeln. 

Preußen. Berlin, 26. Mai. Wie verlautet, iſt die] Wilden, welche diefe ge begingen, zeigten einer, Doar@eni 
Abſicht, einen Oberpräfidenten für Eliaf-Lotäringen mit Sig in Comite unterzeichneten Befehl der Yullagejurh nor; nd als 
Straßburg zu erneunen, vorläufig aufgegeben. (8.+3.) Kerkermeiſter ſich weigerte, bie. Gefangenen zur Dinrichtuns a 

suliefern, wurde er jelbft erſchoſſen und fein Sylüffelbun. 
— Husland: deu- Soldaten Ce weggenom uen. 


Oeſterreich. Bien, 30. Mai. Fürft Bismarck theilt 
bie Fabre ſche Circulat ⸗/ Depeſche ber diterreſchiſch ⸗ uugariſchen Re 
gierung mit, Dieſelbe erſucht um Auslieferung aller nad Deiter- 
rei Ungarn flühtenden Infurgenten. Die laudesminiiterien von 
Wien und Pet find zur Verhandlung über die defiallige Ant- 
wort zulammengetreten. Ein ſummariſches Zuftändnig dürfte 
faum erfolgen; dagegen wird die Beurtheilung einzelner Recla- 
mationen um Auslieferung vorbehalten werben, 

Schweiz. Bern, 29. Mai. Der Bunbesrach beſchloß 
heute in Betreff ber Barifer Flücklinge, welde au den Ereig— 
niflen ber legten Tage theilgenommen, von allgemeinen Maßregeln 
abzuichen, dagegen jeden einſeluen Wall zu unterfuhen und ge- 
meinen Verbrechern das Aſhlrecht zu verweigern, ſolche auf Ber- 
fangen auch auszuliefern. 


der Commun 
— — — id u 
Nachſchrifi. 

An den 29 Stuvdien Anftalten Bayerus 
am Schluffe des Studſenjahres 1368/69. die Zahl *5 
folgende: 1) Negeusburg 459, 2). Münden, Ladwig ; 
Bamberg, 429, 4) Augsburg St. Stephan 421, -5)- 
388, 6) Merten 354, 7) Speyer 341, 8) Nümberg, 3% 
Münden War 317, 10) Saffau 315, 11). Münden. Wir 
301, 12) Amberg 288, ‚18) Sreifing ‚284, 14) Dillingen ? 
15) Landshut 239, 16) Muchach 238, 17) —— 2 
18) Bayreuth 208, 19) Eimfiär 184, 20) Neuburg 182, 
Straubing 177, 22) Wlünneritast 166, 23) Augsburg St. U 
159, 2) Erlangen 152,.25) Rempten 151, 26) Schweinfurt 
27) Hof 124, 28) Zmeibrüden 184, 29) Scheyern in wm 
Gymnafialklofjen nes 4 Lateinigulen 122. — Am Schlujfe 
Schuljahres 136970 betrug an ben vollitänbigen ZB. E Sun: 
Anftalten die Anzahl der Schüler I) in Delay 460 M 
hen Labwig 448, 3) Regensburg 432, 4) Kugsburg &f Sic 
419, 6) Würzburg 408, 6) Meiten 358, 7), Hreifung 346, 
Nürnberg 337, 9) Palau 825, 10) Münden Mar 318, | 
Speyer 314, 12) Amberg 292, 13) Münden Wilgelm 292, } 
Dillingen 251, 15) Yaudshut 245, 16) Ansbah 235, I 
Aicaftenburg 221, 18) Bayreuth 2OL, 19) Neuburg 19Z 4 
Eianärt 187, 21) Zweibrüden 179, 22) Kempten 3 
Monnerſtadt 172, >" o.. St. Anna. 167,. 25) & ei 
164, 26) Straubing 163, 27) Schweinfurt 135, 28) Haf,lıd, 

(Kunftvereim) Mittwo den Bl. Mei neuansgeclt 
„Kraft im Leiden“ son Schentenhöfer in Münden, : Breis-1754 
— „Gommerlandfgaft” von Ga. Bogel in Minden, 59306 
— Desgleigen von demjelben, 63 fi. — „Gtubtentopi* Juli 





Nenueſtes. 


Paris, 28. Mai. Die Ruinen der Tuilerien, des Pa 
lais Royal, des Stapıhaufes rauhen noch immer. Die Feuer— 
fprigen arbeiten ohne Unterlak umd man hölt alle Borübergehen- 
den an, um dabei zu helfen, Die Pehrzahl der Läden unb Per 
ftaurationen bleiben geſchloſſen. Die. Berfatller Generale. Leroh 
und Debay find gefallen... Die Gebelin- Manufactur iſt nicht 
verbrannt, doch jind bie Schäden in den Ateliers fehr groß. 

Berfailles, 29 Mei, Morgens. Geftern wurden 
3000 Gefangene hieher gebraht. Bariier Briefe ' beftätigen, daß 
die Infurgenten hinter Belleville und dem Pere Lachaiſe vernicd- 
tet find. Die‘ Militärbehörde nimmt die Entmaffuung, Haus: 
durdfuchungen und Berbaftungen widerftandelos vor, die Benölter: 







ung ift befriedigt über ‚bie Bıfreiung vom Imfurgentenjob. Unter . PR — 
en. ericoffenen. Geifeln werden genannt: der Erzbiſchof, Surrat, einen * rer ee von; * * 
Duguerry, die Jeſuitcn Ducordraiy, Elaer, Ollibaini und Allard |!" x en, in Hamburg, 160 ale. ——Desgl. Mandemichh 
und mehrere andere Priefter, fermer 85. Gendarmen und Bantier | Pelmerbinger in pamburg, re * 
Jedi 195 Thlr. — „Ekondnagt bei Eindan“. von I. GA 

er Diänden, 140 fl. — „Pvartie bei Eonftanz“ von bemi,, AL fir 










Berfailles, 29. Mai. Blanqui iſt verhaftet und hier⸗ “ tab im Rängen, 120. — „ 
her transportirt worden Er witd demmähnt mit Ajfi confrontirt ee pe * —— „Landihaft" 
werden, Lieber den Berbleib von Felix Pyat und Ba hal Gronffet u. G. Seel im Münden, 110 fl. — „Dradenicls a. P 
weiß wan immer mod nidts Befimmtes, — Die Parifer Pot |gmir v. Ernft in Düfjelberf, 7O A. — „Ruine Wodehberg ı.% 
bureaur find wieder geöffnet vom demf., 70 fl. — „6 Blätter in sepia* von U. D, 

Berfailles, 29. Mai, Die Ordnung ift in Paris) _ „Büne von Göthe" von 3. Miügel im Nürnberg, 50 = 
wieder foweit hergeftellt, daß geftermn 24 Regimenter mit 100), Buſte von Beethoven“ won bemj ‚DO fL. — „Musfiht vom 
Kanonen zum Ausrhen hieher commandirt werden fonnten. Deripgn ai. Mayberger in Galjburg, 100 fl, — „Anfict 
Eintritt in die Haupıfiadt ift feit Heute wieder gejtattet. Wetterhorn“ m beuf, 8 \ — — — 

Verſailles, 30. Mai. Das „Iournal offiziel“ ver⸗ in Münden, 275 fl. — „3 Portraits? von Kügel hier, 
öffentligt ein Dekret Thiers, weldes bie Entwafjnung vom Paris . rad Utheater.) Obgleig bie jüngfen Feier 
anorbnet uud die Auflöjung der Nationafgarbe des Geingarte, ivon eimem großen Theile der Bevdlterung zu ländlichen Anerif 
ments ausipridt Cine Proflamation Mac Mahen's wom 28. und Waldparticen benügt wurden, jo war bo an beiben I 
Mai, welge in Paris angeihlagen wurde, lautet: „Einwohner dem das Thes.er fehr fiarf beſucht und Hatte ſich ein Aufern 
von Paris ! Die frangdjiiche Armee ift gelommen, Euch zu retten! wähltes Publitum eingefunden, Die 2 belichten Pollen ara 

| 


* und „Einer von umfere Feut’* boten viel Stoff zur Un; KRARER KRKARKRERRERK 

— SE Te ** *t 3 3196 er“ 3% X 
Soubreite, Ftin Grahl, € beifälige und reundliche x 

— Prlr. Grant pielte ‚die’Stoten ats „Rradftreheni 2% Goepel- £ Handdresch-Maschinen, 

| eig * — 28* — — wodon tanfente von Frempfaren * 4** —— 

, Anmuth un Hr. * 

ve Des Eiene“ uhb’ „Stertı* die Hanpttoften det Unterhaltung. 5 — 0 ae rachten Berbefferungen zu billig 


De ua hie 900 Chanat allgeme Seite Wurde Die Kabrif laudwitthſchaſtlichet Maschinen 


arbe oh Hr. Reſtor und Hr. Ellmenreich , PR f “ N 
— Dahl.“ Dt „Drawr Haste sagt Son 2 Heinrich Lamz;inMannheim 
fennung für fein redli Streben, bas er feinem Un⸗ nu. 3 
ed N —* — au — EN EEWÄKENNRHRAERHANHNNNK 
lichen EC pielktäften für practvolle rationen men⸗ — — Eine fi 7* J: sn 
Te, grade get henrnaie! Vaudeville-Theatet. Gachemir: Werrine ne 
: Theilnabme fundgebem;ı inden zwei fehr mette Stüde „Der Mittwog, den 31. Mai 1571. |verfaufen Mäb. in der Gp. 
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Rothe J füge Notbe Haare. — — —— 
—5 88 — —— Eu Luſtſpiel in r ae Grandjern,;) Ein gr für ein Madchen 
An den beiben legten Tagen war dem Publifum der Zutritt Hierauf: —— En J — ver⸗ 
2 Perron dee Bafichofeh bei dem Durhpafiiren der Militär⸗ Der Figeuner. WHEN. ‚Wi; 2 
-wicht-mehe-serwehrt, | Öharatterbild mit Sean Ben m — 
— Du Gaſthaus; Roſe. 
Sorſenbericht. Vrantfuret, den 30. Mat! —— — — 


— 

Sorſen war. ſeht animirt, der Umſatz zie mlich bedeutend. MWirthihaltsverpadtun: . |. Yoanerstag früh 10,Utr le 
tulationepapiere verfehrten im fteigender Richtung, bejombert | 213526) Kür eim —— telfleiich,. 11 Un Beber: 
iert. ‚Grebit uud, Gtagisbahn, deren Wocenaueweie brillant) gantes Cafe mit Neftan’|Wärfte,.nchit. fiets feiichem 
ge — — Santen „preise —55 ‚ud Gartenwrrtb; ier ‚per Maaß 7 fr. 
md € Yoojepagpiere geſucht um er. ichaft in sünjtiger Kage Augs- — 
Geldeoars, Breuß. Raflen-S4. 3— Bekanntmachung. 
brihed. 9 fl. 687 —59%, Ir, Piftolen 9 fi. 47-40 Mr., da, | des Geihäften gründlich verficht, 12129) Ion, Beute "kin "ioerden 
te 9 48-50 fr., 10 fi-Stüde fl. A—58 kr if ** "[pdar Abbruch des Mennweger- 
ten 5360-88 I; do. al’marco 5 fl. 37—39 tr., | . 0; a Alhntgekäes die noch übrigen 

Srite 9 12627 . MPRECAHGEM |Frer, Thiren, Samberien en 

r; rule Emperiales 9 fl. 46-48 fr, 5 Fres⸗Thir —fL! eſucht Gefällige Anfrankı mm [pen ic. 2, insbefondere "aber 
r., Dolats in Sold 2 1. 2728 tr., Wechſel auf Wien | * Chiffre 2.17 beforgt die ne Bene; an der Bauftelle 
— * —— | Hestar der AnnongemEr ——— ben 31 Mini 1871 
Zsrzbarger Bolfsbanf, eingetragene Senojjenjgait. | Prdition von Wi. &. Dante] A 
 ı ie Worfebi e auf Perjonal-Erebit: 5%. nebk) Ke Cie. in Wänden.  |945/) din ſchwarzer Ohr: 
Yröviflin pre anno, ML Mr Fombarb: gegm Bimen | Hug, 33 
ıg von a) bayerifhen :c. Gtaatspapieren 5% p.d. ifteifigee MRädch welch — — 
— 
{88 N .D. . . 2* g ' Yen, , Wäh.- i 3 
vent: |dei halbfährigem Wbjhtuß 5" p. a. nebit Nsoh| — en. ei itere | IN Den, , Wh in det &yp, 

m ı) , we J 94% f * 

8 — | Ri turber er. la Sn einfad inöblietes 
— — — an ein ifolibes 
2459Geſucht wird ſogleich ein | Frauenzimmer ſogleich ver⸗ 

ine ber den. 











Seranmwertiian Nebatteur: Kr. Brand. 


Mainwärme ben. 30. b6.: 18 Grad. ——— Kellner, ſewie einmiethen. Näk, i 
A F— — — terricht fh | Kebrling. „Ein iſtaelitiſche 
- Engl. und franz. Sprach⸗ Sprech⸗· Unterri ri Möchin ſucht ſofort bei ciuer 2436) Gi 
- das Velbfeftudum twacjjener nad) der Methode Touf: Heinen Familie eine Stelle. ner if r —— 
— ——— 17. Aufl. Empfohlen von Dit.Dientboten Burcan Untere Sole eR.M. 
> Dr. Diefteroeg, Prof. Dr. Herrig, Prof. Dr. Biehoff,| - Seinlein, Marktbrunnen. ‘ 
> Scm.Dir. Dr. Shledft u. and. Autoritäten. Broip.; —- FAR ofn 
- u. Probebriefe 48 Sgr. gi bez. durch jede Buchhdig. 2425) Zum fofortigen Eintritt ener 

er 


-"ob. ven „Ö. Yangenfcheibt’s lagsh. in Berlin, Halle»! wird ein orbenılicher, folfnee 1 
- fer. 17." Frankiren, v Mädchen in Dienft 8* bonnnis 7 Posten 
geſucht. Näß, im ber Er in einem Schaittiwaaren: 














S — — — em gr0s : Gefchäfte 
di Sefanntmachung. —* 2427) Derjenige, welchet am 2,jeinen ig ce 
* rung eines Theiles Watmaner mäcjt der| Keiertag in ber Aumühle eine) Yfraelite, - er 
terie- ferne 9 im —— veraccordirt werden] Uhr entwendet hat, wmirb aufge: | andichrift,..d — 
Han, enan u —* —* liegen. im magiſtra⸗ fordert, diefelbe binnen 2 Tagen BA tft zu ber 
’ A: simmer Nro. 8 zur Einfihtnahme. in der Aumilhle abzugeben, an: |forgen bat. 
Submifjionen find werjchlofjen ebenda bie bernfalls derſelbe, da er erfanut neo Öfferten sub 
Samſtag ven 10, Abends 6 Uhr wurde, gerichtlich belangt werden] IF. 1967 an das Annon: 
ben. ung der Submiffionen am Montag den| wird. cenburean von Rudolf 
Bo ormittags AN: Uhr im Bureau der Gtabt-| > | Woffe in Märnberg, 
Noeltion, 2436) Ein Ovaltiſch wird (2230 26) 
burg, dem 30. Mai 1871. Du —— ——— 
De eg rip is verfanft. MAR. In ber Grp. —— * Im der Kühe der badi⸗ 
ehtskund. germeifter: » 2362 2b) Eine Per ſon wird zum /ſchen Bahnhofes find zwei Logis 
Dr. Zürn, Austragen mi et Kindes zu vermiethen. Näh, id Er. 


de ne Pi" Gh geluct 2. Difie. Nr. 22 ne) ———— — 
En igön möblixtes B 2a) «in ordentliches Sins] Bronnbaergaffe über 2 Stiegen. | 2371) Es ift ein Meines ZJim⸗ 


* Pr FE 6. | Wäp. im der Epp.ı lirtes Zimmer zu vermiethen. mieten. 2. Sie Ni Bi ei 


’ 
ir Beachtung. 


Da die! fig vortonimt, Belters t denjelden Gehalt und @ + frile 
ſehen ſich set Ken das sb erde — * — bh di 5 LEN * rt 
na 






künjtlichen ‚Wafjern ‚der Berpaduug ‚dee echten natürlichen Selterswaſſers io dulden Ma «8: 
Artitel nit ganz BVerträuten F Hält, folches zu unteriheiden; deau es werden bie ie > 


mit auderem ee x gefällt, der Stopfel mit einer Zinntafpel überrogen, 55— ie 
fogar bei fü et auth Bel 14 4 find aber es fehlt, in'der Schrift der peenhite Mbler 
natürlichen Se 5* it ein auf dem Naſſau Selters ſteht, der Stopſel it mit m. Sinnte el 






deifein ee eft 7 neht und in der Mitte ber —2— Adler eingedruckt iſt. Nimmt man den Stopfel I | 
an der u? a er Augen Din ; BEER ER 

elters, nr er, Apollinar ſer Steäucen, kom 
Weilbacher Schwefel, Friedrichshaller Bitterw ek Nagoezi empfehlen , u e 


Gebr. Brod & Me 
2424 am Mainquai, e 
Bekanntmachung. Me Portland»&ement in feifgen r 












Derftellung des Rennwegerthordurchbruche betr/ 

Die Einplanirung des hinter dem Wenmwegerthorgebände 
in Walltheiles fol im Aecordwege zur Musfihrung gebracht 
werben 


J. B: Ehrenbu 
——— 


Plan, Koſtenanſchlag und Bedingungen können im magiftra- 
tiſchen —“ Inne * Zeingeſehen werden. —— — — ey IL TT- Au 
Öneht 


Samjtas den 10. Funi 1,38. Vpt 

die Beifuhr der aus den tgl, Fo 

merebah und Rieneck zu_beziehenden 948 

Wege der allgemeinen ſchriftlichen Supmiilian N 

9 leintantenne ‚Epewplare —— 
eichlauten es ng 

rn a2) ‚an in dem Dareau dev Lolal Berwaltuug 


is 
Samftag den 10. Juni Abends 6 Uhr 
in dem worbe c en zerjatefien ab zu 1 


dd ubihiffiomen wa NR uni 
Bormittags 11 Uber; im Bart tadt Anden 


Mürzburg, den 27, 
Der abtmagiftsat. 
Reitet, Di 









ate: Beninden zu ans € Fa. 
; — Sub miſſio ns · Formulare ln mus 
54 in a Us if in [ftellt — ei —— 
Get ich, ag — Freitag den 9 . Abende! 









u 
bei obengenannter gotaf Pi afict eingelaufen 
wird ausdrückich med auf bie —— sub 1 


Aeo HE Eine 4 njest 2 ve eihen. Rh. in ber &rp. 
bewanderter 


BT) Ein. Hibiges Logis 





* bmiſſions · Bedingu 65* emacht. 
nr Yhokyahliie 1 bei Mohters]® PO, 2* 6 Zimmern ift im * — * 1871 — 
= —E in pin aben Nr. 8 zu vers Die kgl. gofal-Berwaltung 
Bainberg 
2423) ı &ine —— geſunde 2407) Ein Eisſchrank wird ——— 


zu kaufen gejucht, Näh. Etp. 


Ein 5 
ae ird ade 
f|2404 Ei s 
tat in —— 
m Näheres. Karmeliten- |) 

34 tr, IL, nachſt dem Auer. 


2399 I) Eint geäte Per: 
fon, im Mäder un Häikslicen |; 
m .gut erfahren, ſust «bei | Stefie * RT: 


brand ven 34 
Simmern’wirb für bie’ — — 
Jai Yult; ug fegleich je 
—— fast * * 


—— ——— 
Air 

* ner erer“ € ke . 

weh ni — 


2418) 2 —— 


Bei dem unterfertigten 


„| Diurniftenftellem zu bejegent. —— —S ihre 
über Borbildung und ſeithe — Be — 
bis zum 10. Juni hierorts ei 

burg, den 29, ai 1871 


; Fe 
r echle re, 


















den ‚gefunden. Räkı im Eee Ä N einen Dientt. Päniatt 
—e - en fragen 

ai oa kan ig: 197) Si mOßtEre Sr |1 Bra 
Fi — ae —* * 7 Lay 26) Ein Mann, Mitte 
en ‚‚Aürttierwiitoe, 68: n "ireneregafe Mr. 2 Kr SR * 


sh 

Geehnbergegt Ep ii 
welhem die beiten Seien, pr 
Seite ftehen, fuct 8 Stellang als 
"IBermalter. Ak tv —— Ma 
2324 In meine n = 
wa *553* fuche-"ihtler 
int Beh 


—— Kup —— — 


nf. 3. Die, ". * 
Raulpardegafie ’ 9. — 


* Sopleid) zu vermiethem Zu — 


eis aen hergerichtetes Lo 
voug ——58 en. — 


qteiten — 

Au ſicht ⸗ ch ine pr e ehe 
mitte. "NUB. —— 
2003 3) — am — 


ift ein hubſch möblirtes Ihm 
mer zu vermiethen. Nüh, & 


zu Siell Säteineräfind, 1 
— — 
2 Muhe — Machilde 
Bahnwiıteerm, 26 








Biegen haulicher Veränderung. 
Vollständiger usverkauf von 
Jaquettes: in le und deide, Re ‚eınmäntel, 

| Gachemires & Ripps-U hänge, 

| Ferti Kieider, 

| weisse & rhige Unierröcke, 

Kleiderstofic, schwarze Mshairs £ Alpacas, 

Cachemires: & Bippse für Jäckchen ele. 
Preise enorm D ar 


| BRügemer. 


Tee DOC : Wein Verfteigerung. 


Am Auftrage der  freiherel Ditfu 
Danksagung. EI Säloh Tgeres * ee 9 werfeigert ende 
Fix dir vielen. Beweiſe ahrender 


dortielbft am 
der Krantheit, bei der Beerdigung und dem Trauerget- | Freit ag ven 9. Sunt L Se) 
te@dienfte unferes lichen Gatten, ‚Batere, Sohnes und * Vormittags 10 Uhr 
mehrere 8 Beta Weine in paſſenden Parthien, beiläufig: 










8 Adam ‚Biner; 23 Einer 1610 | 

Kleid ndler, r 
tiefgefähften herzligen De . 35 "1868 Gewãchs dortiger Gegend, 
8 Die tieftranernden Sinterbliebenen. 2, 1846 





2 ö is —— Ständer 

5 vi} chloß Johannis her 

Fardem noch einige Weine nn Inden LM u Bilden 
Die Smiiebebingungen werben am Tage der 

tandgt geben und> ſiad eine Gtunde Bor Oaiıı —* en Seen 

von der fyäjler zwi haben, 

Don dem 1783 Skloi Iohannisberger und * — 


— ee fir —— 










_ Se Berfiigerung, 


Künftig den 12. Quni-dei Js 
10 Uhr (gt der u. —— im Sarıkand zum Dada 
dahier dem - Diefjährigen Kleecrtrag ‚der> nachvergeich eten & 

ftüdten öffentlich am den Meiſtblelenden aus freier ven * 





Schloß Theres, in 28. Mai 1 [2364 
Baarjaylum verteigern: 
eirca 6 orgen Wlonatsllee am —“ * di 8; Uingewitter a 
— —— t 
a in Bee Br Gm nen! 


1 5 Dionatstlee in? —— am. Säaltsberge) Fürj jeden 55* von 
X am Neth —— B are St ib EN 


2 5... Zitontier 8 8 as 

Re lheuraum Wird telue S isiiße aft — —E "and ihre. much eR 

Die betreffenden —* funds ich, ee Sbilorophiich beleuchtet. "dure alle —— 
— 

nr * ladet — ——— disra Jun 4 
















izwerſteiger ung: 
bi — Bun: hr 3, u — * * 


rien und @a Stäht 
ffentfich verfteigert,, wozu & ne einlabet 






Der Togator Fu derfteigert im Wufiuage, bpb, HL Btabt 
— jan — du y ; Ei h Unserleinad) , ben 27. Mai 1871 
a im 4. Di Wi * Keu — 6 — die Gemeinve-Berwaltung 
ner en. nab bie [0 en Kaye jedes- Noth, Bürgermeifter: 
m — © 
yolizte und and —— Be — 


Tiſche Stääfe, Beten, Dani, Uhren, ey 
Reperterium;, A Parthie: Buch gi * But 5* 
zeug, Frauculleſder, Gemälde, — elten, „erden 
geſchirrVBrenuholz umd —25* an 


ung, wozu Liebhaser 
Würzburg, den 29. Mai * ug 


ee 
‚120 14 3b in größeres Samt: 
8. kpahien, in A, 1 Stadt, mit u. vermiethen 
guiem Keller, ‚nermdge; feiner Pr 
A Yan an —— —— rg Tälner 
eeianet, ift unter annehmbar 
ugungen aus freier. Hand bejtchend aus 3 damen 


er 6 
ohne. Untertäufer gm wertamien, Ir —* kn 
Näg. in der Exp. in der & ku 91 





— Le een 
Montag, den. 5. Juni, Mittags_2 Ubr werben ———— 

im ‚Gemsindeyanfe Kuppr 66 cispA 3 Shäffel Haber [2098 3) Sine Wohnung pe nl2411)..Ein Fleines 2o 

öffentlich verfieigert, wozu öhahe —* werden 8 bis 10 ii ift jm Ver tft a —5 —* a. dermietgen. 


FKranfenberger, Bürgermeiker. miethen. ta der ep. 
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a ae richen Bergen sg JG 


I nd Fi —— ao] 


Deut üde Keichsberfafuug. 


nebft den Werfätller und Berliner Berfrä ägen. „ x 


Wirt Einleitung und Regifter; a u) vn F r au 
Hein 8. 6 36 Ir. Eübd. Wäft — 
ein Brei r. Hr j * el roa Barbara Schnar, geb. Be 


Berlag der $, Eauppisen —— * em arhara Achnarı, geh Dart N 


sogen win DBiehe dw Tübingen. my I: wa — add nigegre 


Dieje Ausgabe der — bürfte an A: - —*. ah 335 ein Alter 23 36 RR re —— 
wobon. Monät: ind 12 Ex 


im oluclichſicn Cheſtan a ; 
IE- 3 x denn eserki ea A ung findet morgen, Dormerfta 
den 1. Duni, Nagmitrage 4 Uhr vom! eihenhanfe 


3 und ber Trauergeitesdtenft Üreutsg den 2. Yumi 
10 Uhr im Tom fiatt, 


— — ig, Walddullelbruun, Nordheim u. A —* 
— erbli 1. 


—— — — — “oe 
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barteit allen.übrihen bis jetzt erichienenen ) boranfiehtm. 
giebt außer ber Verfofiung jelbft noch den Text der Ternäde 
im Zujamu enhang, ohne denſelben unnatürli zu gerttißen 
Sie fügt jedem Artikel die pothwendigen Verweifungen auf | 
vr K heßend en beiomdern_ Beitimmuugen der Beiträge 
nr kei jedem Wrfifel den — Text 
banner: Berfaffterg-umd-ten Bang der Umwandiung · durch 
die Füge; fiesgubt-endilh in der Einleitung Biefnöthigen 
Ha? nm Notigen ırd Inipit daran rine Reihe werthuoller | 
' ns ae über die Bedeutung der beionderen. Beftimm- 
ungen der Verträge u. dab Das forgfültig ausgearbeitete 
Sag regifter erhöht die Brauchbarkeit dieſet Ausgabe noch 

weſentlich. 























m8 
J 


1 ———— 9. 


ee 
3 am 30. Mar 1 mit allen 
IE Sterbenden veroröht ER derie 


Ultereiwäge, € in dem * 4 enuiglafen: 


* 19119 us 


allge argaretlı eh ermet geh, Klett, 


RG DM. am 3. Mai 17 N 
& und — Autt von * vahten * * 







 Chöne * aftige Ora gen und Citroner ı em 


pfiehlt 





2. Burc, Schulgaſſe. 
„Gasthof Verkauf in Schwei Een 


Durch den Tod des Befigers Sir 
Schweitiwrt, moielbft die, bebeutendfil en 


ferde: und Schofmärkte *2 werben, ber *8 beſit h 




























icbe fichenbe IC Zagen; waren ſie 20 Sabre. im Ebeſtaude und 16 Jahre 
6 thof zum ‚deutschen Hause ee ar 
3 * ei erdigung et Donnerstag den 
as 0 zum. Zuni Nacimitiage; Uhr vom! Leſchenhauſe au, und } 
a verlaufen. . der Zrauergottcedienft Freitag den 2, Juni jrüh 10 Uhr: 


— — meiden feit 40 Jahren mit dem befien Er 


in-dem-tebhaf * —— Iin der Paartirche St. Peter ſſatt, wozu die Verwaudten 


und Breunde,der Berblihenen höflichft eingeladen werden, 



















"fofgr 
2 ir edel Ba ‚und bes *1 erfreut fh! Kl 
„ent Bet ‚BE Mr ——— —— — mwähreub J 2 2 Die —— Sinterbliebene 
t ein anſe 
jall 3 ne re »: TH tr der | 64 — 
uð eleteleieleje ———————— 
———— 2437) &in brauner Slips 15124) Eine’ grofe Gen 
edit wurde geftern beim Saſihof zum Bur —— un 
— —— Fr. Dressier Strauß verloren. * ge · Sual Silit nach 
2102 38 am Martt. gen Belehn ben. 9 


2448) zehemzette en und em 
wi mer Ki; — — a ng ir —— 
a5 Ai Wollenmarkt zu Bamberg egiunt 8 über —X ei " 


Montag, den 12. Juni nn es Wub un Bittigen]; 
' gefücht. 


und endet 
‚Weittwoc, den 14. Zum. Bine 
! mE w30 
—* —— befindet ſich in der ſtädtiſchen Waaghalle am — * 


lle als Wertfurer 


Wirtwe Schorr 
"in! Semmerhanfen. 









u, Dartt gebraföte Wolle ift von jeder . 


— hl ee befreit, und Fan fo Ö 


arttes in dos Marltlolal 


im ab: 
—J — lang nad; Schluß des Marktes ia dog elafien] — 





auer der Aufſbewa t wird die zu Marlt 3 Möbel:|- nn 

gen de auf Boften eg An Bew Werfidert ——— Bern al ; e &s = ein bie 
ROT er 38 rat, 2452) Eine Grube Dung | mi Ahr, tes bi 
% i aben Säpulgafie, 8. Difir. | Boll nd Sefielmad 
zn ei an Somerflgae A. | 


rev ls Vog 





'Triefter Berfiherung $ ne&eefiänft Azienda* 
— — — 17 or —— East. Meluiletz. Ki 
| übernimmenebft, Feier, en ug: Bine Erlen iind beuer 


„Versicheru agelschaden® 

’ die Bodenerzeugnifie, als: —— artoff —X Del⸗ a $ Stirn Geipinuftpflanien x. te: Die Prämien Ad 
ig un Fark, daher Nchahlungen Breiten. — Vorkommende Schäden werden nah den Liberaliten Grundſäthen 
al und F Entſchadigungen De Onat ei nach gefhehener Abſchäzung baar und voll in Sübd. Währung 
obe zahl 


Ar Bermittelung von Berſicherungen empfehlen ſich e 


| in Würzburg die Ei Wilhelm Höhn, — 
* 34 


— Joseph Schäffer, Kaufı 
Hub, Or Chrin Zobel, —— Hr. —* Stern, 
Bitchofsbein, Or. —2 Brauder, 2X, | x ee Te dr. G. U: Mertert 
DBrü er a Alois Bott, 273! Seuftren, 9 1 — 
Wülfersbaufen, Dr. Sol. Ballluget, Neuſtadt “2. 8 —— 


— Derm. Hatzel 


⸗ au WR Hr. J. C. Endreh, 
Waflerlofen. Hr. Man Schmitt, ee 


uberrettersbeim, Sr; Eng. Schön, 


Gemünden, Hr. Philipp Wüller, 7 Schweinfurt, Hr. Seb WII, 
Stadtlaurinzen, Dr. Yeo Braun; 70 ans Bolfach, Hr. Adam Knab, „. - h») 
Kiffingen, D: Davıd) Shweb,) TER 1rB Seuzleben, * Gh 1 f 4 
—— F = u. daflı us; |. 2* — 
iBingen, Dr. Andr. BIEElA andersacde 

Kanes dt Si. dr. ve rer 2 — Hr. er nei 3 — ira 
Xobr, Hr. oh. Forne um bern, Hr. Ir. Kayſer. KEITeT u ii 
Mellrichfiadt, Dr. Faut Gäneiver, Hi. a! Hr. Roh: Koch Nil u m 6 
Sondheim WNb., Hr. Chriſt. Pattmaun Marftbreit, Hr. —* Dörfler. 

Röschen Oppenheimer, - 
Sommer-Sansfeiubss: | Anzeige. ——— 

mson beu Itwänger, = 

pfiehlt in großer, neuer Auewahl 2434 2a) Alle Arbeits: Verlobte, 


Ten. ve ei 


Cafe 
um a fenB — 
Eröffnung der me 


morgen ls ‚Abende ı 






JJ Khphehad Lherf naht an Dfenfabri- 
— 








Suohhn Aetn ante m 


12433 2a) Zuperfaufen 3 Stock 
tert u noch bi8 nägften Zaun den 4 Stiegen mir viertel Wendung grosser Production 
ı Ji-v am Augang eine gerade, jämsıts 
Er R 2 hr ſe Ais avi HB» Rom liche bo Eichenhol; und 3 Fuß |der ganjen Tabelle Concordia 
anne breit Näb. in der Erp. Hiezu ladet freumdlichit eu). 


L. Strobel 2450) Ein Logis, hehe 2446) Seine 


7 = Nun uns 2 Zimmern, Küche, *46 
aus Neginsbur m fcitang hr Bubehtr, ift ſofort Blaue Glocke 
ober auf den uguſt zu bers 
Belanntmachuug. — im * —* Re. -8, [Heute Diitwoch-Abends-S-Uge 
Sdulhauehau im IL. Schulbezirf betreppend. - /jbreite Schloßgaffe 7 sh ro uR reiten 
Das vorwalige Minmzgebände im <EV->Stabtbiitrifte. fo —— Eogis bet * db Sänger- 
—— Squlhaus umgebaut un) ‚jolen bie — 245 B) pr nz md] @ eltihe 3 Ne» 5 
en, 8 Tetfiatte — 9 Mu und 
bbruh8-, Mahıreri, Steinhauer, 57 — gr A er a. 
—— Dachdeeker, @pengleri, za De Aigen DER a Der, SR Dlorgen Donnerstag in * 


ar —* Schmied, Guj: und "Zunconeran 2440) Ein gebrauchte, vier —— 
Suti veraccordirt werden·. rs ara ee —— * 
Pläne, -Roftenanfhlag und Bed nauißheft Gegen im magiftra: Näh. ae je Erp — 
yen —— — 3 3 zu Kinfihtnahme auf. — ——— 

Die Submiſſionen find verſchloſſen bis 2441) Ein ſolldee Madchen Gert Garten 
Samstag: den '0, Juni Abends 6 Uhr Wgt eine Steite als Laden oder] _ or dem: Senmvegertiers m 
dem —— — Geihäftszimmer abiugiben, 1 Sttbenmädhen. Näheres Ele | gi. aufigeuteangt ate  Duufite 
Eröffnung der Submiffloren Montag den 12. Juni Bor phmtengafie Nr. 20, Produttiom findet: nicht hatt. 1. 

tags 10 Uhr im Bureau der Stabtbantnipetiten. 24441  Bwei tihtige Well Julius 
Würzburg, 27. Mai 1871, nerinnen erhalten Stellen, 


er Stadptmagifirat _ |sine MWirtbieaftsföchin 2432 —* in allen Grdhen 





Der vechtelundige Bürgermeifter: — * PRO t eine Mötelle, -Mäh. v j 
Dr. Siem B. Berp, b. Dir, Zell weihen Fr Siligen, Yreden 
Rhein. —** — —— — 


— — 
a — — — — — a TREE 













7 1 Ro ondes 

in ganz neuen Zeichnungen, empſiehlt zu Me Aa, m 
August Franl 

vis-a-vis Hötel be Württemb J 


Lommer⸗Meideretoſſfſe 
Ueberwürfe & Jaquettes i in Wolle er ale 
und Seide, we ich 

Schwarze geftichte Cachemire,| = 
- owie Tüll-Chäles & Notonden —— 


d im neuen Zuſendungen —— nnd empfichlt billigſt 
F. J. Schmitt. 


%..Blastische Drabt-Matratzen, | 







— ——— 
Gern Fate en he nme ee 
ee aa Betckng: Bars Hehe afenu.Manschetteng — 
tfte em unter 8 jähriger Garantie von 18 ei ": Äk D m item d 1 gemalte 2 fear 
0 CA. „MP ürti, amen- en, 9 'AingrosserAusw 
dr — Zaleu, Beinkleider il Joh. De 
Neue Häringe, Rartofieln, —— 9 viceragaſe 
Ennitent Prima; Lünbiirger, jelwften Mamas Garnituren 9 
pour, Neuſchateler und Mainzer Handkäje em: 9 bilgR be 0 1399, Ein alte Giochi 


0 iſt zu db fe 
iareus‘ Hirschten, Narkt. —J breiten een 
9 


Schmaljmarft. 
egenpapier, Infettenpulver und Flie⸗ = —* 
genholz — Sendung. Eur *6 01 Magenbescmg 


lie Sort 
auf Schlund? — jo- et ſchuell 
Ausverkauf (j fort angefertigt, 29 haben 
SOOO0000 
a Er a er 
en bei 


J. Rosenfelder, 
@icbborngaffe. 


Aufforderung. 



































| 
= 


Die Slallungen in den bürgerſpitaliſchen Orfonomirgebänden 14 
zmüflen den — Einrichtungen „wegen unverzüglich geräumt "August Frank, 
m. daher ar Se Steigerer Die dringende Auf tel Wirttem- 










werden, umd 
förderung, die mern a erten Schweinftälle, Picrdeitände 


—— ng nn (aufe_biejet Wote um_fo_ger 2). ' 






wifier als fie für die Helgen einer ‚weiteren, Verzöger- a 
ung haften müßten 
» Würzburg, den en 30.Mai A871: ı > 4⸗ EB 2) 1, Bnaenomina:) 
Dinger al Oentamt.. ud) -5u8s 2 Rn ——— * * ** wi 





Deut uud Beriag’ don /WireitäölBaner in Wäczburg. 












* vu 





Wi bu rg r Stadt nd Br ne. 
— Pt: 
ge KrhrB — anf; * — — 
Antun * 
—— rn: = une Gunienfauten: sea, 
— ru, EN ** tüh Dur 10: —— 
* Min ————— N I. * a Ran ap — 
Bann I — SE iter t J 6 
4 sen Ben re: Bonn 1008 * —— — 6 | 
. Süterztge 0, 20 20, früh k Abe. 
Ind h feüb, io lich Di Born u.a SEM, Abe 
gt. —* BR: Eorei, Fi, e au. ana 4 — — 
— ie Er ’ u 
— —— n * I R— Wertgeim: Bm 
”. Mid, Wüterzlige $ U — Ei 127 a ‚ —A SR 3 WER) Inden 
Wh ih . 


253* ————— * und —* 
elipibie 1 HL. BORN. fe. In ii or. 
EM. Rachn u. 6 U. 15 M. Ab zung 
Ren, Slten. IU.OM ee ın. * 
Witt u. 8 U.SOM. Micnbe, 


IL Würzburg derbe, hr 
;. 


Donnerstag den 1! Duni 1871, 






MMürzbur; —— 
it ung Mürnbeek: Gamer’ 10 N. 16 EL 
pe ———— Ru 2. 30 Racer, Wiiterslige EN. 35 DU 
0 9, Rachm. Bots. 4, Früh Bu,’ 3 ihm. Rakır., 
uw. RR EOR ntmn vu wen Kur. 
a5 3£ 


mM, Abbe 6 htı Tsund: 





Blei aU.DM. fet, 1R ML DOM. mi en, 
35 M. Rarın. fl. 46 — — 
‚pen a 
545 
u, 19 Mm, Mbb, und * Ar ——— 
773 " Aadım. ” nl 


9730 





Tagsnenigreiten 


Nach meuefter Beitimanu merfchirt das jweite bayertiche | 
Irmeelorps ale Franteeih * % 
age, bis tragbar. el wi In etſt 
ahn im feine Sarmtfaren he * 
reffen unſerer Garniſon wi ER, 


etrifft, jo fol daran au 


en tonnen. 

hung bes t. Beirtegerichte Bike: 
ur. am Dar Dis Im-Aent unbe. bad Dits: vertundeten Erkennt⸗ 
iffe wurden verurtheikt: , Barbara) Kahn ,' ledig won“ Repbac, | 
yegen Diehftahls und Fhenphit: Yahı Eguhmsiergefeile ven] 
fijenbah, Wegen Drehen” Mebertrötung fträfbarer 
zälſchung von Urkunden und Uebertreiung der 
e Zmonatlicer Gefängnißnrafe; Balenin Röttinger, Schneider 
on Unterleivah, wegen eines 


ohne, überleg Ent Begangt- 
son Bergehens der Körperverle Kid Pain ogat den Ge⸗ 
ugriß Benno B * gl vor ey Ebinpefeth ‚Wegen 
Bergeijens der; ur 3 der Vorkh — gen ank: ende 
erantheiten, ju 25 fl Gelhftrafe:; Franz € — 15* febiger 
Laglöhner. vom Efjelderf,wegeii, Mribaitt Ar zu Pkt 
Nibael Heinrich, Hebiger Dienufnehtiven Berbrum, 
Dieb jtahle, * — zer Fited) Taafähnerin von 


yarbadh,. me ws ahläpergeheus amd —— des Set⸗ 
le zu — ten J— ibreas Weigans, lediger Dieuſt · 
b von Bersbach iu ber; zu Imonatlicer, 
Georg dam, * — —5 5* 
— —38 — a 2 
⸗ J je tihlagus 
nd 1 Mebertreküng yet ” gi 2 5 






9 
See (beim, 
ERS fteige» 


inrafe en wurbe Ka i gi 
yı ber‘ — des ® er end ber 


egen Erfatz 

epennahmne, der; ne aicht abge · 
var RE ftattgehabtem Ber. 
tetiofen der Stiftung jür 
mittelft Befanntmahung und 


rohen. It 
tadt rates 
sirurg vom. ade; Wiagif * 
Rien zier: a4 Bureaue an den 
jürger J. Em bier El n NE: 
enehmigung der —— — ri —F m Fe 
—— BE A Sun 

irber, aftafuhrets 
br Brduereib iger Ruh fa 9 hard, I. & ch 
n bie — At > Sata * 
haft — —— Berwendt 

egẽelofien 

———— Has le 
‚ofring —— er 
eme verwahrlofte Kinder dahier ift 


de Zuni zw erwarten, as | gabe 
ie Radkehr des erften ara Armeetorps in die Deimath! — geltenden deutihen. Geſetzes über die Erwerb und ben 
feinen Fall vor dem Berhft Beh herken Borferiften ge Erlaff 


Sandfireiierei, zu 





—— 


ulaſcleese an der Amtatafet eine ietzte Feif Sie um}; Iufteekr. 
porzufegen, nach deren Ablauf die Einlüfung ‚ımelche planmäßig 


, ion bie 3. Jan. 4874 erfolgen folkte,i nicht mehr ftatthait;fon- 
gem, suite 4 - dern. die Verfilberumg ‚der noch üÜbrigen &eminnfte sung di Ber- 
tben. Demnach ift das Ein, regen der genannten Stiftung zu bewirken. iſt. — Betann⸗ 


der zum VBohzuge.des Som: 13: Maid. I. am: audy in 


Berluft ber Bundes und @taare ale mL 1870 
— Kr —55— * 

ber ortepolizeilichen 
ug des Fleifchauf wlage betr. ea. ee a 
gefährlidher Indioiduen, ni SE 


89 uud PARCOER gehen ca, 3000 jramöfige Krigsgefangene 

von h — Ynüsp D>t si 3\örbl 

Zur biesjährigen —— Kurier Verloo 

auher einer emahl Oel⸗ amd Aquaellgematde ae Dan itte 

noch werihiedene Kunſiblätter als ee, befti 

theilen: mir den verehrt. Ant nien! N Re 

mit Gremonnen: werben an! De Lean. —88 1: 

am Ammeriee, vom: * im Weimchen, Werth: — Fi D * 

Privatier Hofer dahiet. Nrr⸗ Die Zogſpie hun. 
v, Brb: 260 fb, son Hrn. Landrichter —— 

in der jräul Schweiz, don Friede in Nünden, ä 


wegen Ucbertretr 







von . k% —— S: ji Dabier;’ —* J 
u X Vernl bier, Wh M von —8* ner 
—3 Nr. 5Villu reale bei Heapel, von Andreae in Minden 


sth. 68 li, Don Hrn; Dr: Wilferger da er. Nr! ars 5% 
jre, von» We Boehard Ar: ‚Wänden; 88° 
Apvelatı Thh, : Schmiitt-dahitr. NEN 7.) Stilfleben, 
in Münden, th. 80 fl. von Hru. Weigel, ’ 
Nr,ß., Diotio ber. Kanısau, bon Mich. Leimgrub im ER 
Ei 25 JL, son  Bharmazenti- —— — Rrueb. 





— 55 In Riendgen & von 
tm. Kürjchnermeift Rr, 1 nd bei Bran⸗ 
— ben v. Si "Bl hit, Sm il; —* 
an o Bude, Y RL * 55 * 
Rmngtub⸗ hier Ag N, ‚wong 
— Höhier.? Nr. 
dig, von denfärlt 9 ARD FE: h 
E chweb: babter.“ Nr. 73, aut), ont 
Sonntag in Bocuinhenn,; U. 9' on Hrn 
ziger dohier, Nr 14: Maudreil). in 
—* 22 ft, oh Sm. er neh 
Mrs ı Deb.) Blumen or“ vs ie 
With. 20 RA, ven Hrn Felix Vornb J 
— wörter Vor Ve Iber, 20, von 
quier Thomafins dahier. Nr. 17. Yauar.) "Bortal, von St. 


Veonbarb, von Eonntag in Bodenheim, Wih. 20 fl, von Hrn. 





Rehnungstonmiffär Seifer dahler. Nr. 18, .) Kirche im, geiftertes Ho dar. Er reift, wie es heißt, nach Sticm 
Murbach, von demi., Bh. 20 fi, vom Hru, Daler Bapig da] — Heute et gegen 1 Uhr wurbe uniere Stabt non di 
hier. Wr. 19. (be.) Ritdein Oberioefel, von demnj., Wth. 20 fl, | bedeitenzen — 8 Beuer. brad in] 
' 7 } 
e 


von Hra. Aufn /Grh biyaäier. Lrontufraße im der 9 * e 3 
Glaudwurdigem Bernttzun nach ſollen die Kadren der erften | Häufer branntei re wieher im dns "bi 
16 Landmwehrbataillone in der Weile enident gehalten werden, bag deren Reubau ſchon längere = zwijgen ben biegen fm 
trotz der Entlaffung der Mannihaften die Stämme der Bataillome |Orthodoren und ben Reform-Iiracliten cin Streit Wencht, m 
nach Art der preußiihen Candwehr.fortbeitchen. Demgemäß wer jeruriffen und im Innern jo wällig zerftört, jene 
deu im dem betrefienden Kee ſen bemnädit die möthigen Ernen-durch einen nun umumgängligen Neubau gelän fein dürfte. 
nungen amd -VBerjegungen erwartet, ee Zst *2 — & — 
In Being auf die kürzlich gemeldete neuerliche Verhaftu— *4 — * 2 er und 
eines in der Dürr'ſchen Banfnotenfälfhung Betheiligten Hört Han —— * mehrwödentlihen Aufenthalt in 
dab die Unterjuhung fi noch auf mehrere andere Berjonen ers Der * ge Ih Sraelite — 
ſtredt. Srief des Reichelanlers Farſten Bismard an dem Diſtt 
In Greußenheim wurde von der Sendarmierie in einem Keller biner Bamberger in Bürzburg, in iweldem das Verſpre 
⸗ eine Kindeleiche wergraben aufgefunden; ob ein Berbrechen vor⸗theilt wird, dag Ränftighin bon deu auf Beranlafjung 
liegt, wird bie, eingeleitete Unterfuhung ergeben, ftantlicher Ereigniffe angesrhueten Fir hlichen Feierfichteiten 
Miltenberg, 29. Mai. Rachdem fih vorige Woche das nur dem chrinlſchen Kirchen, fondern auh deu Synagsaeı 
bebauernawertge Unglüd ereignete, daß ber Sohn eines hiefigen |theilung gemacht werben fell, Betaumlich war bis jeht eim 
giägmicdes, im Walde Hol; machend vor den Augen feiner artige Berüdjihtigung der. Synagogen in Wreußen nice 
utter vom einem Baume ftürzte und fih das Genid brach, brauch 
ereignete fich leider geitern wiederholt der traurige Fall, dag der : 
Biäprige * Ba — —— — * Deutſches Mei. 
en m Floe nd in den Main ftürzte, uub che ; — 
elben · Rettung gebtacht werden konnte, Jettrauk; ſeine Leiche ding: RE 5* An rg 
iR Pißjegt no nit aufgefunden. (ah. 3) Iiwiihen Keoi e ee re 
jwiigen Negierung und Parlament geiägrdende Haltung des Rt 
Nürnberg, 31. Mai. —— u Ur Morgens, wurde tages in iolge der Iaterpellation wegen der Berjegung von | 


** rd 7 8 "Wnenbirang dei 

Scäreden vwerieht. dem von dem Portefeuiliefabrifanten und | fegentwurjes, Beireffend Eliaf-Lotgringen, Hiumeifl: mn) 3 
VPytotechniker Quehl bewohnten Hauſe in der Waaggaſſe, unweit Hagt: bie ermiten Worte des Fuürſſen Bismard wurk 
des Rathhauſes, iſt, fo viel fi bis jegt er ahren lies, eime große deutſche Natiomalvertretu yanı * dei fie einen ged 
PBartieıi Feuerwerlalsrper erplodirt. Mus dein Haufe fälagen lien Weg gehe. Mile Erfolge nah Mugen wie nach ..u 
Flam atu, der furdtbare Qunlm und die Enge der Lolalität er- | wären bedroht, wenn der Geifi der Eintraft, b fe Ahr 
ſchweren der fofort herbeigeeilten Fouerwehr ihre Thätigleit Wei: |verbanfen,- durch dem Reiltteg ve-feignet Würde, und 

tere Gepisfionen ſollen #brigens nicht mehr. zu befärdten fein. |fteeben zur Geltung fäme,bas Mifehen der, Regierung zu 
Beiläufig bemerkt, iſt ee nicht das erfte Mal, daß jenes inmitten ITern umd das Bertrauen Ber —— “ih 

der Stadt: befindliche Depot vor Peuerwertatdrpern zu gefährlicgen |erfäüttern "oder ‘gar bie Bade *5 
Erploſionen Veraulaffung gegeben hat.’ DR 

We die Augsb. Portztg.“ berichtet, hat der Geiammteplilo- 
pat Baherus bei Sr. Maj dem König die angefündigte Deuf- 
Pit, das va itaniſche Concil und das Placetum Regium im 
Bayerw'bett., eingereicht. 

Münden, 30. Mai. Wie man hört, ift das gemeinfhait- 
liche reiben ber in Eichftädt verſammelt geweſenen deutfchen 
Bilhdfe ſehr ſsarf gehalten. Dasielde wird wohl jo ziemlich gleich 

sit der ‚ämtiherdung des, Staatswiniftertums veröffentlicht 
Dielen mit Ende dieſer Woche beftimmt rg a 
* 

Münden, 30. Wat. Dem Vernehmen nad werden nad. 
fehende Hotheilungen an dem feierlichen Siegeseinzuge in Man⸗ 
en, ber im: letzien Drittek des. Monats Juni fattfinden foll, 
theilnchwen, yanlid; Die Stäbe bes 1. —— ber 1. Di⸗ 
viften, der L. und a 




























ten Borgejeg® 


Berfaffung die Hetftelfung eike® jeben bon der Ueb: 
flimmung jwifhen Regierung umb Wationalvertretung ahh, 
gemadt hat, fa ift eine gleiche —— ‚Berftäudigung fü 

funde -Entwidiung des nationalen Lebens überhaupt ument 

. — Die „Brovinzial-Earrejpendenz* beftätigt, daß ber €i 
ber Truppen am 16,, bie Emtyällung des Dentmales friel 
Wirhelma LU. am 17. umb der. allgemeine Danfgotte@dienft 
18, Juni ftattfinden fol. J 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 30. Mai. Eine geftern im Gurfı 
GrütfirBerein verauflaltete Bollsnerfammlung beamtragt # 
Bandesrath um das Miylrcht für Die Barifer Come 


Bern, 30. Mai. Der Bundesrath hat heute eine 

1, der 2. Inf.» Brigade, der jhweren llerle · und | Sigung abgehalten, aber fein Buben — a 
I. Urt.-Beigade, dann. die noch beim 1. Ürmercorps ftehende die Verhaftung Byats und Grouffets im Genf fet befoplenmrk 

eilung "det, Feldgendarmerie das 1. una 3. Büataillen n:4 Senf 9, Mai. & heißt Selir Pyat fett - 
Leibregimenies, je die 1. und 3, Bat. des 1. und 2. Anf.⸗Reg., —— wi 
es |. Kürten, die 3. unb 4 Estıdron des 3. Chrv- Meg, Frankreich. Beriailles, 31. Mai, Abend 
4 Belbbatterign. des 1. uud 8: Meldbatterien des 3. Art.-Neg,, |äelgt an, da Picard ale Minifter de4 Innern Mi 

ierumter 2 Teitende Batterien, weiter die 1. Semitätscompagute, |Teiraue erfegt werben foll. Picard wird zum run V 
55 die zw 1. Mrmecorps gehörigen Berpflegsabtheilungen |Bant son Frantreich ernannt werben, ar er 
und josftiger Armeetrain. a — —J— oe in 28 teten an 

Münden, Bl, Sant. In allen deutſchen Diözefen finden |" als Welandter na eröburg. Sulch fie 
am 16. Iuni,;ale dem Zbiährigen Regierungsjabilfum des Bapites, auf Bilten Tiere’ auf feinem Boften, obgleich er feit dem fi 
aufersrdemtlihe Kirchen feierlichteiten jtatt, 

Nah dem der eng’iihen Bo'fhaft in Berlin, bie mit ber 
Wahrung det Interefien franzöflicher Untertanen betraut ik, zu ⸗ 
gegaugenen Tıften, find von den franzdfiiden. Sriegegefangenen 
ungerähr 16.000 'wäsrend der Geiangenjhaft theils an ihren 
Bunden, theile at inneren Krankheiten verftorben, 

Dresden, 30. Mai, Dem „Dreed. 3.“ zufolge Hat die 
fländige Deputation des Iuriftentages beichloffen, den -Duriften- ; 
tag zum. 28. Huzuit nad Ba einzuberufen. 

Karlerude, 30, Mai, Geſtern Rad mittag kam mit dem 
Sänelljug von ra ohne, daß es vorher befannt geworben 
päre, General Sraf Molite hieran, Als ‚der greiſe Heerführer Säweinfurt, Bl. Mei Auf dem heutigen Get 
int wur.e, brachten ihm die Auweſeaden eim dreffaches be» markte mwurbe- bie e bei guten Preifen, za um 

4 talzder 







densabiluß feine Demiſſisn anbet. 

Belgien. Brü ‚30, Mai, Morgen # 
Bieter Dino as —— —E te x. ,Iaf 
mat wurde dieſe Mafregel gutgehelßen. Bine njige 4 
rerhob ſich gegen die Ausweiſung 





Rarlsrube, 81. Mai. Im der heute ftattgehäbten Ed 
— der- badiſchen 8⸗Looſe wurden I de 
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äs Da ai „Wefiphalia*, Ept. Schwenſen, 50 | re in eren en, «Rh 
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von dem durch Be in dee tl. Berickegeriäitg” wärs, 
— — ni yo 12, April L. 34. als Verfteigerungsbeauter ! trhannten * 
Yiteratwur). Unten din während idrs fiegreich zu Endet Notar Endreß zu Würzburg 


cn Rieas_ erilienenen Eipeiften 'berbient wohl aud bie Montag den 17. Full. ww, * 


le F eidendew deutſchen Krieger in Würzb erfcheis Nach | 
—* ürk hmien * gef * ie se im Gemeindehauſe Guͤ 1 Free PA Br fo % * Bun 
grmwürbigt. zu Werden, — e . an 
. bar, — en User — * lt ve 


Ritgetheilt bon Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bahern 
iabuti. 








en lag mit Ausihluß von Nachgebot, ind 
a wie durch gutem Vereba, — — ſjus —E a — 
sin ——* — 3 ebei Baden von shenauigeführten Gütern, Br. Bdns 
(+8 t halti * de —** mit S Keller, © cheune und * * Er 
. äht. R — ee Er tliche ——— er 
audes Aalen N n, und PL-Rr jest u * 
gen; he * re N inde 2 —— NH rad 
eierumg) umgeadiet: für —* nel und Debung im ih - RR 
'en_bes_deu el end Gulden [Realitäten einzeln werftrichen. 
* Die: hun d mit heher m Sube Die nähere Seſchreibung der —* geobiette, fowie | bie... 
ie schlyartirt, Wir münjden lid, Derfteigerumgsbebingungen innen bei d ragen, Er 
folideg — Er en 444. * Herrn Dh werben. 
’ 8 ürzjaurg, ben 2 m as 
— **— Zu vermiethen RE — 





— ud zwei neue Logis von ' 
Be —— Atobiliarverfteigerung: 


allen- Bequemligleiten, in Aus einer Berlaſſenſchaft werden — den — 


1. Is. Nachmittags Uhr #r. 242, a 

* Sri dee be Eanbeine ia Stod, * ——— div. — als: — et 41T 
= e Ranaper’s, Seſſel, Schränfe, Kommode, Stühle, ‚Bettftitt Seel! 
ans, der en N — 53a en, 

ſt 34 5 ten, Spiegel, Bilder, I Barthre Bader, —— Porzeliain; - 
De Fa Em —— — er a — 

h un. an jahfun € wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Pieffengefle Ar, 3 1 Rah. ım der Exp. ji —E ben 31. Mai 1871. 






















J..B. Mahler, . . 
„Runst-, Schön- und, RATEN in Wa aburg, | 


Wohumg im 5. Dir. Ru) zum A 0 Wr © Rice 

mit j Bart! 

en echten. ——— eiite *— dae 5 eiigerichtete * ——— 

er * een Seiden: —35 offe n 95 —3 Be —3 MR 
in den heueften dangbaren ———— Wpei Pe 

* ie, Maſter in größter Auen ewahl vorhanden, woran id, bie geehrte” — 


Indem ig die fd ſneun mögfichfte Bedienung — garantire ich gute Arbeit‘ — ——— 


1 Brücke, * a be Ei ee Meeller 5 
4 brei 

1 u Bin Can kahı Bir@are a 7 Gäu belt, Heiraths- Antr: ag. | 

R sr 3%. Schub. ad, 83 Schu Lang, 7 Ehuh db 245038) &in Witwer, im 


fowie 
2 Ketten, jede von circa 100 ‚Pfund, werben Bi ir — mm: Pe 


Samjtag den 3. Juni'T. 38. Mittags 1 Uhr von „18,0 .f. und tinber(as; 
an der ehemaligen Ueberfahrt dah er gegen Baarzahlung öffens: | wilnjcht ih Omit einem ’ 
lich het wozu Liebhaber an eingeladen werden. iumer in dem 40er tahren mit 

zfuch den 30, Mai einigen Veriiögeli zu Önerehen 


EEE zack, Suiten ano ——— ei 
Stri&belanntmachung, Idie Expedition de Bl 


Am Samftag den Yun IN ei: 512455 2aı Ein junger Mann, 
10 br kein ih —— 4.38 einem. —— mit —— — voll» 
des Haufes Nro. 32, Ede der Eihhorn- und Theaterftrage bahier,| Nändig vertraut, ſuct einen Po- 

1 nußbaumpolirtes Kanapee, 1 desgl. Käunik, 1 braun⸗ ee Befte Emp' chlängeh und 
(atirten Tiſch, einen Austegtiig und Sadenrepalien, . ,. Te Sf: Offerten sub 
gegen Baarzahlung. , Nr. 43 bejorgt * €: 

Würjburg, den 31. Mat 1871. ur Kar bh b 

t. i 1 — — 
Neiſſig, kGerichtevollzieher. * Ein freundliches * 
— anmöblirt — 


—— — uch —— 
werden amı 


Im Gemeinde- und Erbpegwalde ju Birke N 5 (Brod Li 
den folgenden u, nachvetn * —— öffentli ver« fi 3 
fteigert und Strichellebhaber dazu = den Beifügen einge nn. N 0) 


da die Berfteigerung auf dem Srlage ftattfinbet, u. — 


A. ud ww L ö % | 
Sa E — de: $ in {upfenen Weiferfünder, eine 


N W 
Montag der’d. San 1.8. Vormittägang 40 Ubr Bf 38 —— Deu wel 


anfangend, circa U Hohl⸗ und Falsziegeln, Sardem 
Er Eichenabſchnitle zu Holländer, Commer gial · Bau ⸗ u. Nutz holz, ſtraßt Bra ch 


9 Rlaiter » air ‚und, Knorx ho u Br! ——— 5487) Ein — 
2 lei Mn ch ee 2471) Ein Inive 8 

— ‚3m Srbbotiwälde — — BIKE en 

Dirrikt Wet DR: F — 
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hentai, gr Stätie' ver thuch le 
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Med. Dr. Herbit's amt ‚lung; hehe 
au. Mel. DE Bes Säla * 9* | Met Rn afrtgem 


—* ——— —— ediegenſie alber —— ni pe 
rate — b a 4 —— — 244 Stiharershetit wer. In 
= f — Appeir und SH t-.|den Alte 
brechen, Diarr ghewunen u RR Ka ie :c.), [Näheres in 
dsgl. auch Auf nden u. Krämpfe —in Dr io fragen · 
Ice den datei und & 16 fr. rebft Gchraiihsameiict, —— 
fen Yuhite u € 

then. 


*8* — vo ‚bie Sn et 24807 * find: fofert: 2 
en e u x 
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ve Mlerbat'n Dein >> Mu Behr felle Ur A Ri, —2* 
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JEBI@S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
rc Jatjeit, 79 
Lieblg’s ‚Fleisch Extract-Compagnie, London. 


oase Ersparniss für Haushaltungen 


| Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleiseh 
Ihe zu !/, des Preises derjenigen aus frischem Fleisch» 
l Bereitung und Verboesesngg von Suppen, Saucen, Ge 
sen ote. j 

Starkung für Sahcache und Krenke. 


wei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 


Medaille, Hävre 1868. 
Is grosse Ehrendiplom — die höchste Aus 
h zeichnung -. Amsterdam 1869. 


' Detall-Prelse für ganz Deutschland. 
) 1 engl. nn um 1, engl. Pfd. Topf 
als. EL 2 Si ie, 


1, engl Pi "Pia. Topt Ye, 3 * ll 


Nur ächt, — * Topf es Unter 
hriften trägt. 







Lager bei des —— 
erm Volleth & Böschel, 
B. Apel in Schweinfurt. : 
ie nachstehenden Wiederverkäufer Mlüren 
usschliesalich diese Waare und Int das Pubil- 
um bei denselben sicher, nicht getäuscht 
zu werden: 
Vürzburg: Königl. Hofapotheke, Apotbeker Groso 
mann, Apotheker von Herllein, Apotheker ‚Roth, Job. 
— Ant. Minoprie, A. Kirschten, J. IL. Reich, J 
E. Schwab, Wilh. Simon, Fr. Conrad, — Backmund 
reutser. 
burg: Kgh Hofapothoka, d. Fr. Trockenbröit 


" Fenerfefte, EHE 4 ——— 


Forderungen und Anſprüche jeder Art am den getingſügigen 
achlaß des ledigen —* Kaſpar Wehner von Kujlıns 


n find 
Sienftag den 6. Juni l. Is. Vormittags 9 Uhr 
ıbier anzumelden und nahjareiien, widrigenfalls a F joe kine 
— — — der⸗ Rachlaßmaſſe wir strommen er, 
m kan. > 
ugleich ergeht an Me, welche an — —E 
was ſchulden oder zu ſoicher gehörige nn in: rm 
ıben, die Aufforderung, bei Bermeidung von“ 
ierüber dem Serlaffenf&aftegeriäe die zu N Ko Al 
ige zu erflatten. ‘2 f 
— ven 20. Mai 1871, ' 
Königliches —— 
Debon. 
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Nürnberg, und | 
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As e an ee Rudloff, 


Wittwe des Georg 
Rudloff von Bergeheinfeld, wollen 4 


| Freitag, den. 9. Juni 1871, ;.... 
Vormittags ‚Uhr Ara E Bu 
in de tezinfiner dee Unterfertigtem am emelbet werben, mibe ' 
rigenfalie jolde bei der von tbm durdzuführenben Dritttheilung 
genannter Wittwe Feine- 
Ku)! den 27.-Mai 1871. er ! 5 
Döll, Nwotat 506 


Eiwarge 5 an den geringen —E der * 


——— a iS dahier > | 


Dormittage 10 —* 


im Geſchãfte zimmer N 3 anzumelden, wib ar f 
Aushändigung der Daffa an die Erben m ne 
den wärden 
Wirdurg, am 25. Wat 1m. 
Bir —— 
TEE a F 
rar eh "mid Bankier, 
l IIVIBBH N Meo— 
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Stel mn h bi * 
gung) 1 Don. | in —— dt ar iu} 

I Ban ir n s her © 
Brian und, ıy * re Bud us 
Ariehitetit 1 Fun * hre ‚ und \ i1s 1d 
du — „Se in 700 fl. —** * mit ; 
iet im Fallı; Wohlv ne. ss in! g 6 
ai reip. 12 Jahteh j Fa, — 

— stber, welche m — Lehramtspt 

* ehlach —öV — 
mie! * | an . 

wm 1871 fr und 7 
Magifire E: 4 
Iner. e f 1 * p * 











N soll din — der Stadt in zu —— hal Sa 
eque me 
— Er uf Fr a Un nen — Zaden Stete  Näb. in der Egp. "VW 
verden unter fitengfter|b band at 35* ben’ ges Bi adult pusernthe, 9394 9)" Ein mit FW 
— und billiger | —— woche nie Mn. im ‚Ber: Aigngheu 331773 7 | Hilfteht, Were le aa 
edienu 2385)... € b weich 

a Dibafich Se |) Annan er 0 RENT? Bi a ER 
33, Heidelberg. (87237 Kr Hanbgafje fr. 18 nit. alien a 
Meng 38 Maädchen kann 2477) Ein Logis von 3 3im- 12022 3) Im Mitte der Stadt dr =: zeige 
‚as Weißnähen u . er» | mern, Küche ıc, ift auf 1. — ein kleiner Laden mit |mern, re Has 


ernen. Mänigafle, 
äber 2 ir u 
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. 2 nen, ja Bam, cunnen· — 





bis 1 Au auf > 
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Danksagung. 
“ Allen Freunden umb Bekannten, beſenders dem vdertht⸗ 
‚tem Dubertusserein, jagen wir für bie jablreide: Theil, 
nahme bei der Perrdigung umb bem Iramiergatteäbienfte 


!unieres Mun in Gott ruhenden mnsergefliden Gatten und 
ı Raters, - 


errn : 
Kikolans Eichelbrönner, 
Brauereibefiger und Oelonom, 
unſern fnmtäften und tieigefühlterten, Dent. 
Stwanieid, Biofielsheim, Burterdroth, 31 Mai 1871. 
Die ticftrauernden 


ER „äe Sinterbliebenen. 
elelaieieiele/etefefelejerefstefeferere 
Geſchafts Empfehlung. 


Wir Unterjeiinete machen bierwit befannt, dei wir das 
on der Bersbader Etraße liegende Daditein- und Ziegelgeſchaft 
Ebernommen haben und empfehlen ben Deren Bauunternehmern 
ensere gutgebrannte Waare aufs Bene. 

Wirjburg, den 1. Rumi 1871, 


2509 
Michael Woechrer, N. Zitzmann, 


Deſonow Kohlenhaudler. 


Neue Häringe per St. 10 fr. 


eınpfiehlt. in frifher Senbung 
3. I. Reich. 


Lifjaborer Mortoffeln und Pflüd-Erbfen 
empfiehlt in friſcher Sendung 


Job. Schäfleim, 


amd 
Firma: Seh. Carl Zürn anf ver Brüde. 


Prima Emmentyaler Käje, vellfaftig und 
von vorzüglichem ‚Seichmad, empfiehlt 
on... + Busch, Schulgasse. 


Publikation, cier Zwangsberfteigerung. 
Arf Betreiben von Mendel Freudeuthal, Brivatier, ale 
Ah RER 
Ä a. 
Pan ehe Ber gegen Simen Leimeifter, Büttner 
n cher, in Heidingefelb wohmkaft, 
"Montag, beit‘ 3. Juli 1871, 
erwijürgs Mittags 2% uhr r 
) 1b du am Berfteigerunge- 
— — um Eins in Wärjburg FL 
gende Immobilien zwangsweije zur /Berfieigerung gebragt: 
im &eisberg, 
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im 


1) B-Nr. 2747, , Weluber g 
2) " 274 Ya, Ö * 4 * ” 
3) u * — ” 


— 
9 J ————— 200, 0087 ® ” ” ” 
*6 uunobitten in der Gemeindemartung Heidingefeld 
aelegennn. all: 
{a olgt fogleidı endgültig und findet fein Nad- 
wi — — noch 222 ſtatt. 
Die Sller werden einzeln zur Berfteigerumg gebradt. 
Die mabete —— der Immobilien, ſowie die Der, 
feiserungebrdingungen tönnen bei dem MWerfieigerumgebeamten 
einäefehen werben, — er] 
“Arie, Ber. Sa 187. — 
Der Anwalt des betreibenden Gläubigers: 
4 ua: Ar vhard. 


Böchinnen juden}2495) Geinht wird ein Kapi- 
5 von 7000 fi. auf ein Aus 
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pre bobem Grade zu ergögen und zu entrüden. Der billie 
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h; — als alle andern Mittel b um Jäkı 
e e ——— Weije zu reinig/n, Tabet 
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Elfenbein berzuitellen, Ai in; Bläjeru A: 


wie 
und 36 fc, und in Echadhtelu & „uns.d Er. 
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Die elegante Welt metteiferr th Antaufe dieſer & 
Tomabe, weil fein —— das Niuel ——— 
Zierden dee Menſchen s Haupthagar in feinem böd 
lange eriheinen 464 Be der Au a 


‚ toten f 
I wundert kirb und einch angenebcu 
Nebenbel vermag: die @idpomade dir @ 
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ben 15 Ir für Das: kleid u 8Q Ai Fürth Sins v 
je bermann den Ankauf und Gebrauch den Eispomadesmärkie 
Carl KreHer, Gheniter m R 
Aleinverfaug m Wũrzbarg bei 3 


Carl Bolzano. 
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Die „Jandwirthschaftliche Maschi 


vo E: Buxbauma -in Au rs 
— Beh —— 
reſch⸗ und Futterſchneidmaſchin 
den Herren Eee „Ö — 
Der Abfa von’ 







Neelle Agenten werden nein, 


Forderungen und Anfpruge jeder MH an die Verlarfenf — 
mafle der Wiajere-Wittwe Matie Weiner von Kiff ngen 

Dienſtag den 13. Juni 1.5, 

Vormittags 9 Uhr 

bei Bermeidung der Nichtberuckſichtigung bei Vertheilung bezir 

weije Ueberweiſung des Nachlaſſes am die Erben Bahier- 

melden — — * ia % Tat —— 

eich werden Alle, welche an die 

—— zu folder gehörige Gegenſtände in Händen 

anfgefordert,. hierüber bis zu ebigem Zermine Anzei 
Verlaſſenſchaftegerichte zu maden, widrigenjalis-fie 
zu gewärtigen. haben. t 
Kiffingen, ben 26, Mai 1871. ini 
Königliches Landgeriht. =" 

Debon, e N j 3* — 


a» 5 |, 


LITE | 



















OOOOODOoO00% 
Ein Laden mit Laren- () 
immer, „Rüde und pein 
ohnzimmmer,, mebjt zwei 
Bobenfammern, 5— 
lerabtheilung, ;; er. un 
—— wobei lau⸗ 
5 fendes Waſſer, Hof u Gar⸗ 
tens Zutritt, ift auf d. Au⸗ 
gut. ‚im: einer gangbaren 
Yage im Yuftragoon®eorg 

© dhmauferzuvermiethen. 
SOOO9ODOO 9 
2452) Eine brave Wrriomf, — Tune Mat 
wird fogleich als Bugeherinf ein th Weiknänen vnh j 
fſe den geübtes Fra unter. 
Wo? jagt die Exped. (DW 













Gef Nuten. 
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13} 


zen Freitag, den 2. Iani 


Ruartett. 


faug Nachmittags 3 Uhr. 





ie. rofl. 


Schr eriuhe ein verehr⸗ 
$ liches Ar , nm 
denn Nadhfra tungen. 
nach Wohnungen ze Geauge 
leiten zu innen, die Wohn⸗ 9 
r gute Speifen.g ir R 86, (Jungen, Ref u.-j,,, mie\() 
Feine AB ainkrt, dub oder oje Möbel, ’ nebit- 
„einen, guten, 4 Preifen, gefälti sit ante 0 
uuh Moſt ausgejeihneted 94 wollen, ich werde dann 
aus der u — ea Braurrei| 1.8 anfbieten, um Iebem 
ırge getragen er‘ wird ein reell zu bienen. « 
es Publitai ju 3a sah (cehchem | Ay —— J € 
he jremubligit/singeladem Si Pe maäuseor, 
Teure * 6 — a 
» s . taterftraße 
öne Nainenzjit. SDODOOOHS 
drgen ceitag: EC N TER 77 ee 
Gone a | SRimacher-Göselle. 
rodaect on Sute Arbeiter auf Herten» 
Eapelle Eosicvtdia | und Damenitiefel finden dauernde 
und lo. — bei 
—ú— — ee tto Herz ie, 
itauration Franz, = 131 —D — 
Loch zaſſc. 2485), Ein Korallenke ttchen 
Donnerstag Abends 8 Uhr *58 dach Woche, verloren 
. er red ide inber wird gebeten, 
kauf eien dasjelbe in der Erpebition abju- 
‚omifer- ud Sänger: geben. 
(chart Meirmerken: 
Mutbardt, 3* und 
Baritoniſten Pernitza. 


2497) Seſtern Ahend wurde 
vom Grabenberg über den Do 
minifanerblag bis an die Sand. 
gaffe ein Wortemonnaie mit 
Papier» und Silbergeld verloren. 
Segen gute Belonung abiuge 
ben im 2,-Diftr. Nr. 102, Gra— 
benberg 





ie & Neitäuratioh 
ı alten Bahnhof. 
nung der Veranda 


e Donnerstag Abende 





249) Ein Paar ſchwarze 

ande, neb# zwei Man: 
febetten nöpfen gitgen be< 
lorem Ab ageben in der Erpe⸗ 
ditton de. DL. 


De nn — 
Ein fleihig.s, kräftiges Maäd⸗ 


8 Uhrımit 


osser Production 
an;en Kapelle” Contordia 
zu ladet freundlichit eim 

ı Seinrih Felmann. 


RKejtauration 


chwanhäußer. 


Morgm ha an ſowit 
Freitag 


backene Fiſche. 


Maififche 


1 heute ein bei 
BRosenhaum, 
) grüner Markt. 


Mr; 214 hat den 
ben Kaifer grwomen, 


7 2 junge @anarien: 
Rn ee 
äb. in der @rp. 


Tr — — 
wird ſogleich fur eiae Fa⸗ 
(2 Perſonen) eine Ueinere 

En von 2-Jımaern 

tape und ſoufflgem Zube 

w miethen geiuchto wo mög⸗ 
n der 9 Hipe des Bahn ofes. 
in der Etp. (2496- 


2 weiße Enten find 
ufen. Abzugeben gegen Ber | Rauimanı daher, mit 
ng Reubaugaffe Rr. 60 new. Hoelein won Finfte Iohr. 





chen, weldes längere Zeit in 
Nürnberg diente, wünjht aus. 
wärtd eine Stelle oder wärde 
auch mit einer Derrihait abrei⸗ 
fen Much erhalten Mädchen, 
mit gutem Beaanifen verichen, 
fogleih oder aui’s 3 cl Steffen. 


Räd. bei Fr. Shmasb, N 
- 21. 250 





ee et WS HIDE: 
Ein junger kräft ger Mann 





als Hausknecht oder Ausfaufer.! 
Näg. tm d. Erp. 2 


Getraute, 

In der Piarrk, zu St. Gertrau 
Alerandır BYatın ınd, Dealer 
dYadirer, mit Iofepha Kınran, | 

In der proteit. Rirde: 
Benditt Wo, Tazlsgner dar 
hier, it Margarcıya Dorn aus 








!öher mit 
Anna Diargaretga Böller von 
vo ei 

Iohaniw! Erhard -Wismark, 
Baria 


u He dinger-td, 


iE 


mit guten Biugmiffen, der forort! Hey 
ein'reten kann, ſucht eine Sıele) 








Johann Martin Inrmel, Tarr 
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: Danksagung. 


Für die chreudei Theilnahme bei ‘der Beerdiguag 
5 5* leben —— Sim snerz, Sg vicaera bir 


7 Broßmutter) rau . ti 
Babetta „Wirth, > 


ittwe, ıl>al 
unfern Heiden are » busigeä 
urg, am 
ie’ elefttauernben FO 


Q 900290000009000000290 ; 


+ioioieinie #ie + + ⸗ —— ⸗ 58380 


Danksagu A 
dur die ehrende und liebe — 
Beerdigung und dem Trauergott e umiere® un u 0 


Gott rahenden Fichten Gatten, Baters, Sqhwagees 


und RE r 
atbias. Bach, 


” 


— — 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. * 


——— 


Außer haib de# Rennwegertes] Wegen baulicher Beränderung 
bleibt mein Verkaufs⸗Lokal bie 


res, nähit der Fröhlichleit, if 
eine Wohnung von 4 Zim-jauf Weiteres geihloffen und ges 
ſchieht die HalyAbgabe in mei» 


mern, Kuche ıc., Zutritt in dem 
Garten, an eine ruhige Familie nem Wehuhauſe, Maingäfchen 
Rre- 11, Sanderau 


zu vermiethen. N. ind. Erp. 2519 
re TEE — 


. 


Zu Ze Zu Zu Ze Zu ZE Ze ZE I 


149 419 4 












2501) 2 RATING DE — 
J bon 3.in: 
ion 365 mmern, Kuche na raten Bd. ie 
umd font orberniffen iſt bau — 
an ene * Familie ohne in der a 







Knder zu vermiethen. Semmels- 
ftrage Nr. 9-im Laden. 4 


Zu vermiethen. 


73) in freundlich möhlir: 
tes Manfarden : Zimmer 
ift an einen joliden He’cn’ oder 
an eine Räserin ſtündlich zu ver⸗ 
mieihen. NA. in der Erb, 


Stelle-Gefud), 


En routinirter Panfmann, 
die. beiten. Zeuguiffer ar 
Seite Stehen, ſacht eine Selle 
als Reifendr, gleich viel im ‚wel: 
‚ her Brandje Mäheres Eu 
Hackel, Com —I 


ei 4 
—— abe, Nr. 25: 
egen (25 
Vermiethung 
2506.20, Eine Villan 
Ber in, let: like 
und, ‚freier ; ——A 


Minulen von der 


eutfernt, ub 
Näh. in, der E 
















2532 
Rettengaffe N * ni Kane — 
2516 3a Solide Mädchen Spengler Bräf, Bantgaffe 


| Hungen das Nähen 


2 neu —A sur 
fernen. Bleiherfirp 


fi 2 Ä 
URE 20 nen. (hung. & x 





303% Ab vinnen x: us 12518 1% Sröhlicteit 
mädchen tönen Kur St | tem eiemedun en 
Keliani, für Diefelben ſehe ee 

Hänftige Di enft: Stellen er⸗ ne, > SEE 
aulen und wird um gefällgel Ein Enstoutseas wurde 
Anmeldangen erfugt. Die Ber: [gefänden und taitn’ gegen Erfah 
dingungs: AUnftalt vom 2. —— am Erer, 
B. Bauer, Rehhede üver 2 riet Rro. 3 abgeholt werden, 


Stiegen. (2515 


A: Breußig in’ Würzburg 
empfichlt, audy als „Se enfe‘ 7* geeignet: 


Meſer, Scheeren efc. von ne Diltmar in se 


70 Medaillert, Patente die. u 30 we. ir 
von Deutschland, Frankreich, ——— sser voh besonde 
England ete. „Bärte & Feinheit. 


..  Feer-.& TCaſchenmeſſer, Zranfdir-, Cıfd- 8 Deffert- Meer & Gebein, in 4— 
Scheeren, Patent-Raſirmeſſer für je ee kden | 


Goarten⸗ and) Ocnliruteiier, Gartericheeren, Meſſerſchürfer, Menge nejj 
























Bielefelder-Beiuch, "(ar — > 


gebleichte' Taichentücher, Bervietten, Tiihbr& Sandtücher. Fe) —5 —— 


okal- Verä — 


Hiem’t erlanbe ih mir anzuztigen, daß ih unterm Hestigert meinen bisher — 
Laden, Eichhorngaſſe Nr. 3, verlaſſen, und einen andern, meinem früheren Wtale J gegt! 
über, im Haufe des: Herrn 'S. Steinam, bezogen habe. 

Donkend für. bes mir. in einer ſo langen Neihe von Jahren 'o reich geihentte — 


bitte ich, mir basfelbe auch ferner bewahren zu wollen. 
Dog rat f — 
— ww Weis 
2470 3a ‚Eihhomtgaife, 846 


— ——— after, - 


N ; 48 und 54 fr, per PR. in verzägkiiher Qualität, 
Gänzlicher ‚Ausverkauf reich ls Ki El DB 18 32*8* m 
GEPEE E: Sr uizen, 
vis-a-vis der lei anf un 
u ai 


Kleiderftoffen. * Niederlage % r as illo 


Um mit meinemn Mefr-Wortatb ne Guttem’f en Garten), 59. 
ffen nunmehrmöglichſt tajd), X liche: jegungen in's Physik. m 






Ber W 















MDR zu zärſen, habe ich di 
100 7a 1 en, £, 1) „DAR; , 
Preise a ermals bedeutend ermässiet® (Geidjätte, — Briefe, Gesellschaft. 


und’erläube mir dies mit ber Banc: fung 8 Eirenlaite.ae.c.), werden ſanti — den 3. 
Sanzii ee vaß noch vidlerlen li en ze | Bi Ba, 
mn er ne, Bet —— eiber: % 322) @lne- alte Stel druck | 
k ne a rin 
habe it und v vr anjen, 2 mer ifo ju vertaufen (18 
\ . Kal, u Den ib. 
onen: — FORST 9 | PORN 323 Boa 
Jarconett⸗ Per) Pere al Roben 2463 1) Eine jeine, qhwarze 


2p Nobe a n— Gacbemir: Beduine iſt zu a 
Fa im udenreich® | ——— vor dem — 

am S mal Ein Kteid für cin’ Mädihen [2467 . aihörgemBreitag 

* nn - — xX xx von 12-214 Fahren Hit zu ver⸗ asräbrte Butter mal 


taufen Mäh) in deri’&rp. termilch , webit 


Zayl, ‚Am Diendtag ‚den 30 : — — 
— to Mai ift ein win — 2489) ı Gini e hä 
fundländer Sum ‚ |Rartofrein fen verlaniit 
Wickun — gelowuen. Beh ttet um Rück 
fr Sufe jeder u en nung und warnt — * 
15 } ine * 
— ah 24, Sehr Brümmer, |nerim: — — * 
n — * 2 tu ber & 


























Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Babnıfae 
Andrıburg- Seraberg- Frankfirt. 
jrunfts.istankfiert; Tour, Bihmeils 
21 BOR. Fri LO. 80 DR Born, 2 
2. Bde. u: 5 U; Ab. voſtz 7 Arno MR. 
Müterg. 5 W402i, früh, TUTS DU. Feüh 

Riti Ta IINn u Nactx 
ang nad Lamberg: Scmigeg 10 
v & ad Ynflior EU. 0A Bi. Hadhen, 
nn, U6. Bittere 4 1. 20 Me frug u. 
‚Koraltıah, . ' 
stunfib Pımbera: Schnellzug b W. 
‚Ab Bezüge N. 85 WM Fübwin.15 
dachn. Püterrlige 8 U. Ab. u. 1E 1,20 | 
Bil 
ang nah Frankfuri Souried imb 
aeltzge U. DE. fe, U o . Bor. 
BSR. Rad. u.6 1 1HM. Mb. doſtzug d 
Bora. Süterz, I X. bo In frib, 1. 080. 
t.0. 8N.30 M. Abende, 

7 Bigbwg-Mürnberg. 
krangnadRürnbern: Schnell. 6N. 
“nn, Pol, 40. ſtüh Allen SU, 
R. tritt, 5 U.Borm, EM BOMR Kadm. u. 

ER Abenbs 


«140. 


Zagsueuigfeiten. 


Se. Maf. der König hat ben Oberlieutenant Peter v. Wie 
mann vom 1, &rtillerie-Regiment. ur Belohnurgseiner tapfern 
ıt im-Gefechte bei Chateaudun am 18, Oft. v. Is zum Ritter 
Militer ⸗· Mar Iofeph Ordene ernannt, 

Der Drutihe Kalſer hat dem Commandanten der 6, Inf. 
gade, Oberft Marimiltan Grefen dv. Yeublfing, dem Oberft- 
tenant Eduard Weiß vom Generafgnartieritab, dem Unterlieu- 
nt Karl Trhrau. v. Gumppenberg vom 1. Urtillerie-Regiment, 
: Hauptmann VDoſeph Wiecco, dem Dberlieutenant Friedrich 
fhofer, dem Obermeifter Frau; Zumbrunn vom Gmnie-Regim. 

tem Oberftebsarjte 2. Claffe . Unton Besmard vom 1. 
te Divifions: Commando das Eiferme Freu; 2. Slaffe, dem 
genannten am weißen Bande, verliehen. 


Die in Münden und Speyer befiehenden Gendarmerieſchulen 
n einer tiefgehenten Keorganifstion wunte zogen werden; bei 
freffung des Bntigen Unterrichteplanes ſoll auch auf die mög- 

Umänderung unferer Gendarmerie tm ein Cibilinſtitut Rud 

genommen werben. 


Die bayerifgen Staatsbahnen Haben im laufenden Jahre 
Erde Aprild eine Geſam rt-Einnahme von 6,927,610 fi. er- 
„di. eine Mehre Einnahme gegen bie gleiche Beitperiode bes 
jahres um OL LER fl. 

Der Schul- und Rirchendienft zu Neuſer, Bez. Volkach, wurde 
2, Lehrer Eg. V. Full in Sulzthal, dann der 2. Schuldienft 
Altmann dem Ehulverweier Pet. Baumibah von Alzenau 
tragen. 

Deflentlibe Sigung bed Stadt: Magiftrates 
irburg vom 30. Mai 1871. Wegen Serfielluns eines 
3 vom der Deidingsfelder Straße zur Dainliberfahrt an das 


an. 85 M. Made, 


eßhaus foll mit dem fg‘. Militärärare, das dem möthigen } 


rd und Boden abjntreten hätte, verhandelt werden, — Eine 
bwerbe wegen nickt rechtzeitiger Deffnung einer Gruft gibt 
‚5 zu einer Verhandlung mit dem Yeichenfaffaverein, da nad 
dt des Maziftrates diefe Arbeit am zweckmüßigſten dem ftädti 
Yeigenwörterperfonal Übertragen wärbe, während für bies 
bisher zwei Maurermeifier anfgefiellt waren, die bei dem 
gen Zariffage die Arbeit. lediglich, ihren Leuten überlichen. 
Dem Antrage bes Gemeinbetolfeginms auf Herſtellung des 
— *7 am ———— im ſogen. Schweigerſiyl 
ven dem Magiftrate mitgetheilten Plane fol entſprechen 
en. — Un dem obern Mainquai, das eine Länge vom circa 
Guß hat, find, im hrurigen Sommer zunächſt 400 Fuß 
er, wofür bie Koften auf 5BUU<fl. verauſchlagt wurden, ber 
Jen und ift ſodann im Derbft bie Dinterfüllung vorzunchmen. 
Hie beiden Hallen am: Hennmwigerthor follen auf Abbruch. vers 


at und die-im einer diefer Hallen befindliche Mertftätte der 





WBärzburgBrrndern, 
Ankunft von Rürnberg: dnwim. on. 16 M, 
Bern Doſtz. IE U. BO YA, Nah, Akten EN. 36 M. i 
Korgens, 1 1.9.M. Radar, Ki 19 Wi. Kiob. und 9° 


Freitag den 2 - uni 1871. 


Id. Wärzburg-Gutyenhaufen. 
Abganın. &ungenbanfen: Scnein. 2 
5ER fr. u. 20.45 DM. Nadın. Bojt du. 
fr.u. TILISM. Ab. Btrz EL EN. fe, n2U. Rn, 
Ankunft b. Gunzgenbanfen: nel 
IM 10 ſt. INS. Nachm Da, 
HR. ea OU 25 MNchts, Gtrz. 12 BE" 
Ram u 6 U. 20R. Abends. ;, 
V. Mürıburg-fuidassribelberg. 
Abzaugnach Heibeiberg: 6 N. 15 G- 
früh, 0,95 0, Dora, u, 5 U. 250, rl 
Zexz. a U. 10 M. u. 4 U. TEN, frlik, 10 W 
7, Vorm. u. 41.15 M. Abbe. 
AUonLauban Wertheim: ER, 42 M. 
Fü, 1EU.5M Mitt, au. IEM. Nchm. u. TIL, 
rg, Mb; : 2 
Sondouban.Mergentb-Grailäheims: 
BR —5 i — — 
Anlunft v. HSeibelbere: Ber 3 
26 Di. Dem, BU. R. u. 8 nen 
Bir III. GM, frUt, 181. 65 MMiti. 
Sömt, Rechm m IN.A5 M. Macke) 
ofommibussfahrten nah Arnſtein 
bi. &b, bach 415 U. Ab. Euerbaufen - 
— Höttingen BCM, Rahm, Neubrunn 4 I. 
Nochn. 


* 
u 


sierunbswanzigfter Jahrgang. 


Glacieinſpektion mit Magazin indie Halle: Hinter der vormali 
Maihinenwertjtätte verlegt; werden: — Belarntgabe er. 
ſchrift des tgl. Stabtrentamts, dab die eingejgenen Staatsju⸗ 
ſchüſſe zu mehreren hieſigen Wonltbätigleitsittitungen. und zum 


Armeninhitut mach meuerliser Finanzm iniſter ialentſchließung jur 


nädit pro 1871 zur Auszahlung angewiejen find. — Aufttag an 
das Quartieramt, das Geſellen und. Dienitboten- Bureau, Ueber⸗ 
tretungen der Anmeldepflicht neu Anziehender ſowie der Bermies 
tier von Wohnungen, bann ber Diemfiherridgaften zur Anzeige zu 
bringen. — Abweiſung eines Antrages ext Arie 5* 
einer Waldparzelle. — Einhebung dea Getreldemarktgeldes für ben 
an die Lokalverwaltung dahier gelleferten Haber. — Belanutgabe 
dee Jahresoberichts der Rieinkinder- Bewahranftalt pro 1870, 
(Stuf jolgt.) 
Die währenh des Tages durchpaſſirenden Truppen erhalten 
nun de im Bahnhofe wieder eine Erfriſchung darch das Ver 
pflegscomité ᷣ. Auch wurde hıute der Bahnhof wieder delorirt. 
— Abend daſſirt um 4 uhd 8 Uhr Difanterie, um 6 Uhr 
avallerie, morgen Artillerie, am Sonntag das Sanitätskorps, 
am Montage u. ſ. w. Diunitionscolonnens Die Durchzüge dirfes 
UArmeecorps ſchließen mit dem 7., worauf der Durdjjug eines 
neuen Ürmeelorps beginnt. _ " 
Bom Montage an paffiren Gefangenenzüge hier’ durd; bie 
Mannſchaft wird hier vertöſtigt. 


Gerern Dlitiag fiel ein auf dem Dache eines Hauſes an ber 
Brüde mit dem Aufrichten des Kamines beichäftigter Dachdecker 
herab, und verfchieb nad kurzer Zeit am ben Folgen bes Sturzes. 
No im Ballen wollte er fi am Kamine fenhälten, und riß 
auch noch einen Theil befjelben mit fi Herab. ne 

Kiffingen zählte bie 28. Mai 1277 Rurgäfte. 


Münden, 31. Mai. Nachdem Heute Vormittag eine län« > - 
gere Konferenz zwilchen den Miniftern Grafen v. Bray und Hrn. 
v. Fuß Lg gg Halte, wurde eine Sigung bes Mimifterrathes. 
abgehalten. Die bexiigfich ber Tirhliden Verhältniſſe vom ber 
Staatsregierung zu erlajfenden Entſchliehungen bürften den Haupt« 
gegenftand ber Berathung gebildet haben. F 

Münden, 31. Mai, Das „Paſtoralblatt“ veröffentlicht 
einen Hirtenbrief des deutſchen Episcopats an die Gläubigen und 
den Cierus. Derfelbe erflärt, die wiſſenſchaftliche Aichinng im. 
der Theologie fei unverträglich mit bem faıhofifchen Glauben und 
verfhulde allein ben Widerſtand gegen bie Beihlüffe des Concils. 
Die Dogmatifirung der Unfehlbarfeitslehre fei das einzige Mittel: 

eweſen, dieſe falſche Richtung, weiche die Theologie genommen 
Babe, zu befämpfen. Die Vehre vom der Unfchloarkeit des Papfıcs 
jet leine neue, fie fei in der kirchlichen Heberlieferumg begritudet. » 
Ter Hirtenkrieh beflagt ferner die fortgefetzte Gefangenſchaft und‘ 
Beraubung bes Papjıes. Das von der italieniihen Regierung 





erlaffene Barantiegeje enibehre der Aufrichtygkeit und fet überbies 
nicht geeignet, dem Papfte die nothwendige Freiheit und Unab ⸗ 
hangigleit zurüdzuerftatten. 

Münden, 31. Mai. Se. Maj. der König iſt von feinem 
Ausflug in’s Bebirg und nad bem Linderhof wieder nah Schloß 
Berg zurüdgelehrt. — Das Befinden des k. Minifteriafraths v. 
Eifenhart hat fi almählig derart- gebeffert, daß derielbe bis 
tommende Woche feine Stelle als Selretär Sr. Maj. des Königs 
wieder übernehmen wird fönnen. Hr. d. Lipowsſy wird deshalb 
bis Mute des kommenden Monats das Präjidium der & Regie⸗ 
rung von Niederbayern übernehmen, 

Ems, 31. Mai. Heute ift die Meldung dahier eingetroffen, 
deß bei der am 12. Juni erfolgenden Ankunft bes Raijers von 
NRupland auch der König und die Königin von Württemberg bier 
anweſend fein werben. 


Deutiches Neid. 


Preußen. Berlin, 30. Mai. Die „freie Eommiffion* 
fir das Invalidengefeh ift mit ihren Arbeiten ziemlich weit vorge: 
chritten; aber es wird das Refultat nun zunächſt mod im dem 
Fra'tiomen berathen werben, bevor basfelbe bei ber zweiten Leſung 
im Plenum zur Öffentlihen Berhandlung fommt. Inzwiſchen hat 
der Abgeordnete Golfen aus der Mheinpfalz einem eigenen Geſetz⸗ 
entwurf über bie Iavalidenverjorgungen als Antrag eingebradht 
und under Zugrundelegung bes Regierungsentwurfs darin den 
Verſuch durbgeführt, die Äriebenepenfionen von ber Verforgung 
für die Inpaliden aus dem letzten Kriege zu trennen. 

— Herlin, 30. Dal 66 jeeint jegt Musficht vorhanden, 
daß die direkte telegraphiiche Verbindung zwifhen den Vereinigten 

Staaten von Norbamerifa und Deutſchland endblig verwirklicht 

wird. Einem engliihen Telegramme zufolge bat Fürft Bismard 

einem Brojelte zur Legung eines fubmarinen Kabels von Borlam, 
an der Rorbtüfte von Deutidland, und Loweſtoff feine Zuftimm- 
ung eriheilt. Zelegramme nah Amerifa würden dann von Lowe: 
fon via London befördert werben. Das zur Legung des Kabels 
erforberlihe Rapital ift auf eine Million Thaler veranschlagt und 
der neuen Rabelgefellihaft wird mit Genehmigung bes Fürften 

Bismard der beutihe Generaldireltor der Telegraphen, Oberſt 

Ehaupin, als Mitglied angehören. 

Württemberg. Stuttgart, 30. Mai Der Rüd: 
marf der wärttembergifchen Truppen aus Frankreich hat bereits 
begonnen; bie für Kriegsdauer eingetretenen Freiwilligen treffen 

on morgen ein; unter Führung des Kronprinzen von Preußen 

ol der Einzug ber Truppen in Stuttgart am 21. oder 22. Juni 

Rattfinden. — Die allgemeine Randesfeier der filbernen Hochzeit 

bes jegigen Rönige wird Ende September in Gannftabt gefeiert 

werben. Zu berfelben wird auch don ber Gemeinbevertreiung 

Raifer Wilgelm tingeladen werben. 


Auslanb. 


Brautreich. Berfailles, 1. Jun Die Erſatzwahlen 
für die Nationalverfammlung find beftditiv auf den 18. oder 25. 
Juni angefegt. Es find noch 120 Depstirte zu wählen. Die 
„Libertö* erfiärt, die Regierung habe betrefis der Prinzen von 
Orleans bie Entfheidung getroffen, fie zur Einnahme ihres 
Sitzes in der Berfammlung einzuladen. 


Berfailles, 1. Juni. Ein Erlaf bes Commandanten 
von Paris, Marſchall Mac Mahon, verfügt, daß Cheaterworftel- 
lungen vorläufig nur mit befonderer Erlaubnif —— bürfen. 
Ein anderer Erlaf verbietet, Journale in deu Straßen zum Ver 
Taufe auszurufen. Die für die franzdftihe Kriegamartne beitimm- 
ten Berproviantirumgsgegenftände, welde vom Auslande bejogen 
werden, find der Berzollung unterworfen in Gemaͤßheit bes Der 
ctets von 1807. 


n  Schweiz”ißern, 31. Mai. Der Bundesrath hat bie 
Mbrefje der Genfer Volleverſammlung, welde das Aylrecht für 
die Mitglicber der Parıfer Commune verlangt ad acta gelegt. 


Großbritannien. Lonbon, 30. Mai. Die von ein- 
igen beutichen Blättern angeregte „Agitation für die Erwerbung 
Helgolands* beginnt hier eınige Aufmerkfamfeit zw erregen. Der 
——— Advertiſer“ hat ſich bereits über dem Gedanten mit 
einigen abfprechenden Kraitworten vernehmen laffen. Ohne ſich 
um bie praftifge Seite der Frage zu Limmern, erhebt fi der 
„Udsertifer* eben mur feiner eriten Regung folgend, um gegem 
das Wert „mein Baterland muß größer ſelnle zw proteftirem. 


'Bres.Stüde 9 fl. 25-26 Er, 
‚57 kr., ruff. Imperiales 9 I. 4648 


„Daily News“ zieht nun auch bie Sade in Erwägung. Zunädt 
wirb hervorgehoben, daß von einer „Wiebererwerbung“ überhaup 
hier nit die Rede fein Lönne, daun aber wirb bemerft, daß cı 
nicht gerade pafjend fel, bei einem Anſpruch auf-Helgolanb ftat 
auf das Nationalitätsprinzip auf Hegereien und Baffenlieferungn 
an Frankreich während bes letzten Krieges zurüdjuachen umb fa 
die eigene Sade jelbit zu fgeäden. Im weiteren wird conftatirt, 
daß die betreffende Agitation kaum angeregt worben fein möchte. 
wofern der Reichskanjler nit mit der Sache einperftanben wäre, 
und dann wird bem Worte Wiedererwerbung bie Behauptung 
entgegengefeht, Helgoland ſei mie beuti, fondern mit Schleswiz 
feit vielen Hundert Jahren unter daniſcher Herriha’t gemefen, ie 
daß fogar bei den Verhandlungen über bie Herzogthämer in ma 
derner Zeit nie von Helgoland geredet wurbe, 





Neueſtes. 


Paris, 30. Mai, Bincennes war bis zum letzten Ar 
genbli in dem Händen einer allerdings nur ſchwachen Sefatzun 
von Föberirten geblieben, fo daß ſich genern eine Brigade dei 
General Binoy zur Einichliefung des Forts anſchicken mau 
Als die Sarnijon diefe Vorkehrungen ſah, beſchloß fie, fich au 
Gnade und Unguade zu ergeben. Einer ber Führer jagte fih 
eine Rugel durd den Kopf. Die Truppen nahmen fofort pa 
dem Fort Befig. In Belleoille war der Wideritand lange nicht 
fo hartnädig, ale man allgemein geglaubt hat, und es ift nur 
ber, übrigens wohl gerechtfertigten, Borfiht der Truppen-Eom- 
manbanten zuzuſchrelben, wenn bie Pacificatiom dieſes Wiertels 
jo langſam vor fi ging. Ein eigentliher Kampf Hat dort 
nur einige Stunden gewährt und die -Zahl ber Infurgenten, 
welche fi ergaben, war zehumal größer, als die der Wefallenen. 
Bıele friedliche Einwohner dieſes Gtadttheils wurden von bea 
Juſurgenten füfilırt, weil fie fi geweigert hatten, an den Barris 
faden zu arbeiten. Mehrere Dlitgliever des Eentralcomites und 
der Commune hatten fi in den letzten Stunden des Kampfes 
an dieſen eigentlichen Heerd der Nevolntion geflädtet. Sie find 
faft Alle auf den Barrifaden gefallen ober erfjgeiim worbem ; 
unter den Letzteren nennt man Mooine Sohn und Bartdud. 
Unter ben Häufern, die zum Theil vom Feuer zerjtärt wurben, 
wird au das von Yules Favre (Rue d’Amfterdbam) genannt; 
es war von Ürauen angeftedt werben. 


Verfailles, 31. Mai. Wie verlautet, wäre der. Rüd 
tritt der Miniſter Picard und Leſid nahe bevorfichend. Ihre 
Nachfolger find noch nicht bekaunt. — Der freie Verkehr mit 
Paris wird Frei ag, vielleiht ſchon morgen, wieder Hergeftell: 
werben, Paris wird noch einige Zeit unter der militärif den Se⸗ 
richtebarteit bleiben, Bei einigen verhafteten Yadivibuen fiad 
Orbdres zur Brandlegung defunden worden. Ordres tragen 
den Stempel des Eentralcomitös oder des Wohlfahrtsamsfäuil:s 
und fin» vom Ulyſſe Parent muterzeichnet. 


— 





Wien, 1. Juni. Bei der heutigen Ziehung ber 1864er 
Loofe fielen 250.000 fl auf Serie 1197 Nr, %6, 25,000 fl. auf 
S. 3629 Nr. 79, 15,000 fi. auf S. liy! Wr. 46, 10000 A. 
- — 3025 Nr. 17. Weiter gejogene Serien: 171, 626, 3645, 





Wörfenberiht. Brantfurt, den 1. Juni, 
Die lbermunbene en führte heute zw eimer weiteren Hauffe, 
wovon Staatsbahn im erfter Reihe —— Auch die meintevi 


anderen Spetulatidaspapiere zagen im Tourſe an. Bär Staates. 


fonds bfeibt bie Tendenz günftig. Oeſtert. Renten wurben hößer 
bezahlt, deutſche Obligationen geſucht Looſe Eeffetten weniger 
animirt. Deutihe Bahnen, nbers Biälziihe ſteigend. — 
Abenbs 6", Uhr. Credit 271! d4, u. 8, Staate- 


bahn LOG-IN 10 Ni Ya be. m. O, Yembarden 162" 
— 32% bei, Nordweſtbahn 203 2% bez, Silberrente 
Bra be, Frantfurter Bankverein 124 /s bey, Defterr. 
Deutſche Bank 95"Vs be, 1882er Amerilaner 6 —'"ıs bei, 
Oregon 76%4—77 bez. Ziemlich fe. 


urs. Preuß. Taſſen ⸗Sch.1 

581/59 a fr., Biftolen 
Bel ’10 Neid of. 54 
#. al marco 
engl. 





Brieveiän 9 
ebriched. 

doppelte 9 M 43-50 kr., 
Dutaten 5 fi. 36—88 kr., 








- fr, Dollars in Gold 2 fl. 27—28 Ir, Wedel auf Wien] Gelchrten-Wuefchufies vom „Germanifhen Mufeum* in Nürn- 
u . berg, Ehrenmitglied des „Modepiy-Bereins? zw Iunsbrud, des⸗ 
N . —— ac naht * * —* Fu * — 
6 Irelen deutſchen Hodftiftes* in Frankfurt und ordentliches 
Feroeo e e 107 nenm| Mitglied der „Afrenemifcen Gefelideft" in Leipsig. Unfer 
% Broifion pro anno. afie für Lombard: gegen Binter, IBrantenlard bat in ihm eine feiner edelften Naturen, eine beben- 
gung von a) bayerifhen ıc. Gtantspapieren 5% p. a. |tende fünftlerifge und wiſſenſchaftliche Kraft verloren. 
bne fion. b) auswärtigen, 3. 8. diterr. u. ansehen 
5taatsobligationen 6*/% 5 a ohne‘ Provifion. III. für Eonto: ur Unterftäkung der Familien einberufener Fardwehrmänner 
Eorrent: bei halbjährigem Abſchluß 5%. p. a. mebft *u%eTumb Referpiiten find ferner eingegangen: Bon einem Ungenannten: 
Ironifton. Berichts auf Rüderfag von Auslagen für Parthieinterefien zu 
Bunften der wohlthätigen Beftrebungen des Bürgervereins 39 fl. 





Verantwortlicher Redafteur: Fe. Brand, 


54 fr. Quad, Quad 11 fl. 18 fr 


. Bon einen Ungenannten ' 


tl 0 durch Kg 9. 1 fl. Bon einem Ungenannten durch Herrn 9. 


*4* Rigingen, 2. Juni. Geftern verſchied, voch nihel2 fl. 
janz fünfzig Dabre alt, nah kurzer Krankheit Herr Reftor und 
Brofefior Dr. Chriſtlan Schad, der verdienfivolle Heraus. [7 fl. 40 fr... 
eber des „Deutigen Muſenalmaunachs“, des „Wreiligrath- Album“ Um weitere Gaben bittet 
1. |. w., auch als liebenswärbiger Lyriler und Sagendihter in 
weiteren Kreifen hochgejchägt. Er war ordentlihes Mitglied des 


1 


















Hamburg - Amerikaniſche Packetfahrt - Actien - Geſellſchaft. 
Directe Poft-Dampffchiffiahrt zwiſchen 


HAHBURG & NEW-TORK 


vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Silefla, Mittwoch, 7. zum. I Bandalia, Samstag, 24. Juni.— 
Germania u 14. Juni. 3 |Gimbria, Mittwoch, 28. Auni. )= 
21. Juni. )3 1%Befipbalia 5. AQuti. \> 





ammonia, E r x 
Sn agepreife: Erfte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. Thir. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 58, 
Fracht Pid. St. 2. — pr. 40 hamb. Eubiffuß mit 15 pCt. Primage, für ord. Güter nad) 
Uebereinfunft. 
Briefporto von und nah den Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 
Samburger 7 ficbiff”‘. 
und zwiſchen Hamburg um Weſtindien 
via Grimsby und eventuell fpäter Gapre, 
ud &t, Thomas, La Guayra, Puerto Eabello, Euragao, Eolon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Eolon (Aspinwall) mit Anihluß via Parama 
nach allen Häfen des Stillen Dceans 
und via San Francidco nad Japan ımd Ebina 
- Dampfisiff Teutonia, Capt. Milo, » 24. Juni, 


. Bavaria, „ Stabl, . 21. Auli. 
B Boruffia, „ Hüblewein,. 24. Auguft. 
bereö bei 


dem Schiffemaller Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen General:Ugenten für das Königreich Bayern 


2. dd. Bothof im Aschaffenburg _ 


und den Agenten für Würzburg: 
Carl Chr. Schmitt, Mich. Röser & Mi. J. Walter. 








Ein ganz neuer Backtro 





hohen Kohn gefucht auf fommen: 
des Kiliani⸗Ziel. Adreſſen find 
in ber Expedition be. DL zu 
hinterlegen. 


SÄRKURRKKKRKENEERARHK 


Eire Frau wünjdt im Keim: Beitäjtigung. Zu erfragen in’ 
ofen K Feinbugeln|vder Lochgaſſe Nıo. 8. (2576 





— — — 








—B nl Den 

e. pi mit Dedel, ift zu verfaufen bei 

<  (iesshübler Sauerbrun . Klaus Seäter, j 
£ „König Otto's Quelle” bei Carlsbad & — — 

‚ (der öfterreigifhe Seltere) _ gem, im Zikte Dir 

; Neinfter alkaliider Säuerling. ee — 

? : , pleit, zu jeben Geſchäft 

* Fun gefüllt zu beziehen durch die * geeiguet, iſt aus freier Hand zu 

3 ießhübler Brunnenverwaltung 3 |vertaufen. Nät. ind. Exp. (2577 

g Mattoni & Anoll in Carlsbad. * 2353). Es wird eine tüchtige 

Sroſchüren, Preisconrante ıc. gtatis. Köchin, die ſich jeder Huue- 

g arbeit willig unterzicht, gegen 


Unterfiügungen wurben im Monat Mai verausgabt 


"das Eomit6 des Bürgervereins. - 


Zum Schönbronnen. 


Heute Freitag Abends 8 Uhr 
Auftreten 


der Komiler- md Sänger» 
Sejellihaft Meirner,Xeys 
rer, Mutbardt, Hob und 

des Baritoniften Pernitza. 


Morgen Samstag in’ der 


Reſtauration Heldrich. 
Herolds-Garten. 


Sonntag, den 4. Juni 


gutbejeßte 

Harmonie: Mufil 
mit ausgezeichnetemtager: 
Bier, wozu ergebenft einladet 
Andreas Notbenböfer, 
2581 2a) Geidhäftsführer. j 

Ei wanbter S J 
a ET 
ei 


‚ Anton Maroid, 
2579) Schenkhof. 

2583) Dienstag den 6. Juni 
Y/s8 Uhr Yahrtag in der Pfarr- 
firde St. Gertraud für U, 8. 
Reuter. 


2584) Ein tüchtiger Schiefer: 


decker Gebülfe findet dau- 
ernde Beichäftigung bei 


ag — Goll 


in Kitzingen. 
8 Ein junger kräftiger ann 


mit guten Zeugniffen, der jejort 
eintreten Tann, ſucht eine Stelle 
als Hausknecht oder Auslaufer. 
Näh. in d. Erp. 2504 2b 
2447 2b) 12,000 fl., nur auf 
erfle Hypothet und im biefiger 
Stadt, find fofert ausjuleihen. 
Offerten bejergt unter Ziffer 
333 die Eypedition de DL 


Zünchner, 
welde mit Farbarbeiten umgehen 
lönnen, erhalten dauernde Bes 





fhältigung bei 
2481) akob Holm, 
2b) 


Peiner Wall Ar. 2& 


\ 





Strihöbefanntmahung. | 


Gegen Baarzahlung verfteigert' der Unterfertigte 
Diontag den 5. Juni ds, Is. 


F üb neun ein halb Uhr 
im Haufe des Andreas Steinert zu Heibingsfeld einen eifernen 
Achſenwagen. 
Würzburg, den 1. Juni 1871. 
Der k. Gerichtsooll;icher Wisneter. 


Strichdausfchreiben. 


Auf Betreiben des Brivatier Bernhard Wieſengrund 
zu Frankfurt a / M. welcher den Unterfertigten als Anwalt auf- 
eftellt hat, wird das Grundvermbgen des Delonomen Johann 
int von Schwarzenau. beitchend aus: 
l⸗Nr. 25—0,198 Ders Wohnkans mit Stallung unter einem 
Dache, Schweinftall und Hofrieth, 
26—0,252 De, Schenne und Gemüfegarten, gamjed 
Gemeinberedit, 
603—0,106 Dez. Wieſe jenfeits des Maine, 
894—0,254 Des. Wald am Leithenberg in der Steuer» 
gemeinde Schwarzenau, fol. Landge · 
ridis und Wentamts Dettelbah ge- 
legen; ferner 
3598—0,430 Dez. und 
3599--0,803 Dez. Ader am Linſenbrunn, 
3751-1 Tagw., 934 Dez. Acker ober der Hart, in ber 
Steuergemeinde Deitelbäch, 
f. Landgerichts, und Rentamts 
Dettelbach, gelegen, 
durch ben f. Notar Herrn Reuß zu Dettelbach am 
Mittwoch, ven 2, Auguft I, Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe ju Schwarzemau dem Öffentlihen Auf 
che unterftellt. 

Die Güter werben im Banzen und bei nicht annehmbarem 
Gebote einzeln zur DVerfteigerung gebradt; der Zuſchlag erfolgt 
fogleidy endgiltig und findet fein Nachgebot, auch weder Einlöj- 
unge noch Ablöfungredt ftatt. 

Die nähere Beichreibung der Berileigerungsgegemftänbe, fo- 
wie die Verjteigerungebebingungen lönnen 15 Tage vor der Ber- 
fteigerung bei dem £. Notar Herrn Reuß in Dettelbadh einge 
ichen werben. 

Würzburg, den 29, Mat 1871, . e 

Für den betreibenden Gläubiger: 
Der k. Abvolat Born. j 


Da mit Midaeli 1871 der hiefige Schäfereipaht zu Enbe 
ge fo wird zur Wiederverpachtung Tagfahrt auf Mittwoch, 
en 7. Juni 1871, Mittags 12 Uhr auf den Ge 
meinbehaufe dayier anberaumt, und werden Strichsliebhaber hie: 
zu eingeladen. 
Büttharb, den 30. Mai 1871. 
Grumbach. Bärgermeifter. 


Schäferei-Berpachtung. 


(Aftershein.) Da dar fchsjährige Schäfereipaht dahier am 
29. September d. 3. zu Ende geht, jo wird zur Wiederderbacht · 
umg Tagſahrt am 18. AYumi auf dem Gemeindehaufe Weit: 
tags 12 Uhr beitimmt 

Die Bedingungen werden vor ber VBerfteigerung befannt ge» 


geben, , . 
Der Gemeinde-Ausihuß. 
@idel, Bürgermeifter, 2236 3c 


2547 Gin bunfelgrauer Wind⸗ |2419 26) Zehn bis zwölf 
bund hat fid) verlaufen. Dian| Pflaferer: Gefellen finden 
bitiet um ug gegen Bo 
lohnung beim Mainländerdiener 


Helferib, Ebrachergaſſe Kr. 


neu. 
Ein Speuglergeſelle fin- 
det —S— gung. 
in der Exp. 


Safpar Knürr, Pilaiterer- 
per Tag 1 fl. 45 ir. 


(2544 taufen. Rüh. in der Exp. 


I werben in der Kanzlei bes umterfertigten fol. 


dauernde Beihaftigung bei 


mieiner aus Neuſtadt 5, A 





2531) Ein Hand mit Darten 
Näp. lift zu verpachten ober zu ver 


Bekanntmachung. 

Borbehaltlich höherer Genehmigung wird bei der Lofal-Be, 
waltung Würzburg E ö . 
Samjtag den 10 Juni l. Is. Vormittags 9 Uhr 
bie Beifuhr der aus ben fgl.. Forjtrevieren Fohreritraße, Fran 
merebad und Miened zu bexiehenden 942 Klafter Buchenbol; iz 
Wege der aßgemeinen jriftiihen Submiffion an den Wenig 
nehmenden in Altorb gegeben. 

Gleichlautende Fremplare Ges Bedingnißheftes Liegen von 
Diorgen an in dem Bureau der Votal-Vermaltung (Bellerther 
Nro, 42) dann bei dem fol. Bezirksamte Lohr und Stadtmeg 
ftrate Gemünden zu Jebermanns Einfidt. vor, woſelbſt auch 
Submiffions- Formulare in Empfang genommen werben tönnen 

Die Submiffionen felbft möffen nad dieſem Kormuları 
ftellt, vorihriftsmäßig überjrieben und verfiegelt längitens ir 

Freitag den 9. uni I. Is. Abends 6 Up 
bei obengenannter Fofal-Berwaltung jranfirt eingelaufen fein m 
wird ausdrüdlih nod auf die Benimmungen sub lit. k ie 
Submiffionss Bedingungen aufmertiam gemadht. 

Würzburg, den 30, Mai 1871, (A 

Die kgl. Rolal-Berwaltung 


Hansverlauf in Kitzingen. 

Ein in der fhönften Lage der Stadt Kigingen gelegenes, im 
beften baulichen Zustande befindlices Haus, welches ſich bei feir 
nen vorzäglihen Kellern insbeiondere für einen Weinhändler eignet, 
wird aus freier Hand verkauft. 

Dasjelbe ift in allen Stodwerten mit Gas: And Wafler- 
leitung verſehen und enthält: 

a) zur ebenen Erbe einen Laden, zwei Zimmer, brei Kammern, 
Kühe, Kalter und geräumigen Vorplatz; 
b) im erften Stod jehs Zimmer, vier Kammern, Küde und 


Vorplatz; 
€) im zweiten Stock feh& Z’nımer, zwei Kammern, Kücht und 
Borplatz; 
di große obenräume, geeignet zum Lagern voa Hopfen ober! 
etraide ; 
e) unter dem Haufe drei große Keller, wovon zwei mit mein 
gritnen Fäſſern belegt find. 
Außerdem gehören zum Haufe eine Schtune mit Stallung, 
ein Waſa haus, ein Pierdeftal, eine Holzremije und eine Dun 


be. - , j 
* Mit dieſer Behauſung, oder auch geſondert, wird ein Rchen⸗ 
haus, enthaltend drei Zimmer, drei Kammern, Rüde, Vorplaß 
große Halle und geräumiger Keller mit etwa 450 Eimer mir 
grüner Fuſſer belegt, abgegeben. : 

Wegen der Medingungen und Einfihtsnahme des haußes 
wolle man fi an den Unterjeichneten wenden und wirb luß 
lich bemerkt, daß */s des Kaufſchillings längere Zeit ftehen blei⸗ 
ben lönnen. 

Kitingen, am 30, Mai 1871, 

Fertig, f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Kuünftigen = i u 
Montag ben 5. d. M, Vormittags 11 Uhr 
r Stadtrentamts * 
diesjährigen Erträgniffe an Monatsflee in den Stein u 
Reihen Beinpergen In 4 Parzellen öffentlich verfteigert und Stricht · 


Liebhaber Hiezu eingeladen. t 
Di nd Reichert find beauftragt, 
Die Weinbergsanffeher Brand ıt 4“ — ———— 


ben Strichsliebhabern die einzelnen Parzellen 
zuzeigen. j 
Würzburg, ben 1. Juni 1871. 
Kö-igl. Stadtrentamt. 


F Zoepfl. | — 
Geſuch. 


Mittwoch Abend ging 
ähere Anzahl 
242025) Eine größ ein 


auf dem Wege von Würz 

burg_nab Scidingsfel 

ein Packet Sleiderftoffibewanderter Ha = 
verloren. Um Mücdgabe| Maurer werden —— * 
wird gebeten gegen Ber! Lohn angenoumen bei 
Iohnung. Zu b nterlegen]| 

in der Cr. (2534 


[2a 


— 


| 


Ä 


meifter Möfmäringer " 
Bamberg. 





ARKURKEUNKUNKUNKUKRRE 


12/4 Vettleinen, 

Bielefelder K Solländer Leinen, 
Hemden @infäge, 

Zifchtücher, Servietten, Handtücher, 
weiße & bunte Zafchentücher, 
Madapolam, 

Shirting, 

Piquéo 

Gattune, 

Yiqud de Ericöt:Deden, 

enfezle in großer Auswahl zu jehr billigen Preifen. 


Eduard Winter, 
Menue VPaffage am Markt. 


— E 


'amjdresch-Apparaie £ Geireidemäh- 


Maschinen 
on Ach. Sorusbn * Sons in Grantham 


(Engl 
Hue ve Vauſcland 
MWelo 1 erer in München, 
Marienplab Mro. 25, 

Der biag von mehr denn 100 Dampfdrefchmafchi: 
ten, deimir innerhalb 6 Jahren eriielren, ſpricht am Beften 
üe bie Kzügliggleit diefer bie zur Stunde noch unerreicht ge- 
liebenen parate. — Ganz außerordentlich find auch die Yeift- 
ingen der zet reidemãhniaſchiner wit Mblegevorricht: 
ang. — iti großer \ Keichtigteit und Dauerbaftigfeit mäht 
nan damim emem Tage 20 -24 ZTagivert Getreide oder Klee 
and gebaut aras. 

Gatage jichen auf Berfangen jederzeit zu Dienſten. 

Aufträ für die fommende Saiſon bitten wir- dirett oder 
burdı Apſer Agenten kaldmözlihit an uns gelangen iu laſſen, 
um bei derioßen Nahfrage mit der Ablieferung nicht behindert 


zu fein. | 
Werle & Rucderer. 


2231) 26 
Befanutmachung. 

An bebdrundibeilungsjadhe des Wittibers Philipp Bauer 
zu ———— ich am 
Freitaden 9 uni Vormittags 11 Uhr 
in meinem Ms,immer einen Theil der aus dem Örundvermögen 
erzielten Steſhillinge, zahlbar im ſegs Martinifetiten und mit 
492 %o versing, in 13 Poten im Gefamintbetrag: von 3664 fl. 

an den — und lade — ıgelwitige ein. 


* 


Wur buram 31. Mai 1871 


l. Notar. 


Grimm, 


erüngen an den — „Der Katharina Darts 
— dahier, find 
ſtag din 10, Juni Is. 
Seruiuag 10 Uhr 
Geſchäftszimmer Nro. 3 
anzumeldn, wenfalis folge bei Aushändigung der Diajfa an 
die Erben nihkudfigtigt — warden. 
Würzburg} 27. Dat I 


önigl. Stabtgeriät, 


Bartbelime. 
2542} Rangerfen-Pflan; sen 
find zu perfawien n Korngafle ' R,ıiM, 


| gecinger 2541) in | Simmer, ri wit — 
überes ohne Röbel, ırt bis . AQuli, am | 


| 












Etwalge 
mann, Held 


Baumüller. 


— e — — —————— — — —— — — | 
Im Mainvierit ein ſchd⸗ 
nes großes Da zu jedem 
Seſchafte geeignäei 
Anzahlung zu d 
in ber Bommersg 
2 Stiegen von 


.6 über liebften an eime ältere | 
is 2 


r. fzu —— Untere Woller⸗ 
gaſſe Nr. 26 





* 


Verkauf 


des Bades Soden 
bei Aſchaffenhurg. 


Dasjelbe * aus zwei Mineralbrunnen, Kurhaus, 
Wohnhaus, Badebaus :c. ıc. und über 10 Tagwerfe 
Anlagen K Wicfen, liegt in einem lieblichen gefunden 
Thale, von Walbungen umgeben, mit herrlichen ar Ba, Di 
%a Stundb‘ von ber neuen Mihaffenburg- Miltenberger Bahn 
bervorragendiien BeitandtHeile der Brunnen find: Kochfal 
Brom Kr Ehlorcaleisum, deren Heiltraft nad dem —8 

ürzburg ꝛc. ac. bie berühmten 
Ter Werth des Bades ift min» 


ten der berühmteften Merite zu W 
Kreuznacherquellen übertrifft. 

beiten 25,000 fl. Der öffentlige Verkauf findet am 28. Juni 
l. 3. Mittags 1 Uhr jtatt und bietet bei günftigen KRaufsbebing- 
ungen elegenheit zu einem ünferjt vortheilhaften Unternehmen. 
Näpgeres bei Dr. Maierſohn zu Aſchaffenburg. 626 2b 


G. V. Almeroth, 


Kunſt- und Seidenfärber 
in Hanau a/M., 
empfiehlt fih im beften Färben von Seiden⸗, Wollen, Baum⸗ 
wollen» und gemijchten Stoffen, als Kleidern, Shanls, Düten, 
Bändern, Spigeh, Sammt und Federn in allen Farben und 
gerantirt fir brilfante Karben und feinfte "= retur. Alle Sor 
ten Sleiderfioffe in Seide, Wolle, Jaconas ol, ſowie feibene 
Tajcentücher,, Zifhdeden, werden in ächten Farben nah ben 
neuejten Deffins gedrudt. Weiße Kreppihawls und Bänder wer» 
ben — Feinſte gewaſchen und in dem reinften Lichtweiß auf⸗ 
ejürbt. 
— Mit den. neueften und prattiſchſten Einrichtungen verſehen 
und durch langjäührige Erfahrungen iſt derſelbe in ben Stand ge 
iege, allen Anfträgen 3 8 en, 
Alle Stofje, welche bis ze Samftag — Peittag de 
geliefert werben, — in 8 * fertig retour, außer Drud⸗ 
waaren, melde erit innerhalb 14 Zagen geliefert werben können; 


Ablage bei Alois Mügemer, wojelbft aud die Tu 
Rarten zur gefälligen Anſicht aufliegen, (11 


Etwaige Forderungen am den geringfügigen Nachlaß ber 
Johanna Beith, ledigen Näherim dabier, find 


Dienſtag, den 13 uni 1. Is., 
Vormittags 10 Uhr 


im Geſchäſte immer Ar. 3 anzumelden, widrigenfalls ſolche bei, 
Auehändigung der Maſſa an die Erben nicht berüdfigtigt wer⸗ 


den wurden. 
ssürzburg, am 27. Du 1871, 
Kyl Stavigeridt. 
PBartbeime. 
Baurmüller, 


Eiwaige forderungen au den Rachlaß des Blafermeifter 
Adam Rohctuber bahier fin’ 


Montag den 12, Juni l. 38, 
Vormittags 10 Uhr 


im Geſch.Zimmer Nro. 3 anzumelden, widrizgenfalls ſolche bei 


Ansſchüttung oer Maſſa an die Erben wicht berückſichtigt werden 
wirben. 


Wür burg, am 27 Mai 1871, 
Köntgl. Stabtgeridt. 
Bartbelme. 
Banmüller, 





Mittwoh ven 14. Juni l. 


Schaf und Zuchtwiddermarkt dahier, wovon bas — 
Publikum in Kenntaiß gelegt wird 


uffenhtim, ben 23. Mai 1871, . 
Stadtinagiitrat. 
Grieninger, [26 
2516 355 Solide Mädchen]|2550 2a 1, 24 und 3 Mom 


tdnuen das Mähen grundlich er | gen fung er Slee — ju ver 
lernen. Bleigerlirhpl, Rr. 20 nen. |pachten. Gr, in der Erp. 


| Gervelatwärfte befter Qualität em- Jahr⸗ & Bflanzenmartt zu Haßfurt. 


Kirchlicher Feierirchleit wegen wird der Jahr und Bias; 


fiehlt 
‚7 Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn auf ver Brücke. 


— 





Großer Nusen für die Landwirthſchaft. 
Unter Bezugnahme auf meine Annonce in Nr. ‚92 des 
Stadt- und Landboten, das Obendranfdüngen dann @in 
eggen oder Einrechen meines Gman betreffend, erlaube ich 
mir die berehrliben Herten Defonomen, jswie alle bie fig 
für die Landwirtyfhart ınterejfiren auſmertſam zu maden, daß 
auf dem mit Gerfte augebauten Acker des Hrn. Priva- 
tier Ruland in Grombühl nädft der Blümtein’ichen Cifengteperei 
am äußerjien Becte diſſelben das Obendraufdüngen dann 
Eineggen oder Einrechen mit meinem Kunftguann ange 
wendet wurde und fid) Bedernaun bajelbji überzeugen fan, daß 
bei der Wianicnlatton des Obendraujdüngens und Eineggens ober 
Einrechens jedes Gerſtenkorn zwei bis drei Salme und 
Aehren mehr erzeugt, was bier gegen den andern Theil des 
Aders bei weichem das Cinrechen unterlafjen wurde, ſichtlich wahr: 
zunchmen ift. Da bei aligemeiner Anwendung diejes DBerfahrens 
die Nugbringung und der Vortheil enorm erſcheinen muß und 
die Wirkung mens prämiirten Hunfidüngers außer allem 
Zweifel ſieht, jo empregle ich yolden allen Landwirrhſchafttreiben⸗ 
den bejten®; derjeibe eigmet ſich feiner Meichaffenheit wegen zu 
alien Früdten und zu auen Gewächſen und erlafje id ben Soll. 
Bentner um 3 fl., bei Abnahme größeren Ouantums billiger, 


Adam Seller, 
2562 priv. Öuano- und priv. Widsjabrifant, 
’ nädft der Blumlern’schen Eijengieperer. 

sen? if meine privilegirte Settglanzwicdje en gros & 
il zu haben. Diejelbe erzeugt amgenblidlid einen tief ſchwarzen 
Stanz, lonjerniıt das Leder und magıt das Gchmierem entbehrlich. 


Aecht metalliniſches Putzpulver, als bas_befte in ganz 
Eurepa meinen * . —— Meiall⸗· C om / 
tion: n a vrzellain. 
— 8 bei * 2575 3a 


Franz Conrad, 


vis-A-vis dem weißen Lamm. 


Strichsausſchreiben. 


Im Wege der Hüſerollvolſüredung werfieigert ber Unter 


zeichnete am . j 
Freitag, den 16. Juni I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
vor dem Hatkhanje zu Rötlingen; : 
Pferd, 2 Lügen, 1 Getreide Pngmühle, 1 Kleiderfrant, 
1 Kommecde und 1 Wanduhr ; i 
gegen gleich baare Zahlung und ladet Eirihslichhaber 
16,10 ein, 
e Aub, am 31. Mai 1871, 
A. Brennfleck, !. Gerichtevollzicher. 
Watchernfiall im Ganzen 2126) Kin braves, fleigiges 
unb Be den bei ’ Wi ädchen von 19—18 Jahren, 
Wilhelm Simon, |ben ande, wird auf Kıliani 








3a Kidjyornfirake. gefuct, äh, in ber Eyp. 
) —— 2564) wın Ichönes, helles, moͤb 
2668) «win breirädeiiges, gutilirtes Zimmer it: jogleih zu 


erhaltenes Kinderwägelchen |vermmeihen. 4. Dipir., Aenbans ; 
ift zu vertaujen. Nah. Kap. firage Vier. 16. 


Diarkt dahier nit am 15., fondern 
Mittwoh ven 1 


abgehalten. 
Die Herren Bürgermeifter 
Gemeinden befannt zu geben. 


Saffurt, ben 1. uni 1871. 


Der Ma 


4. Iumi 1871) 
werben gebeten, 


Baumann. 


Anzeige. 


24342) Alle Arbeits: 
Aufträge an Ofenfabri- 
lant Schädker werben 
vom Herrn Gravenr 
Schmid auf der Brüde 
enigegengenommen, 

2566) Zu verkaufen ift wegen 
Kronfheitsumnänden ein Wohn· 
haus mit Hof und Wertftatt, 
am gerignetfien jür einen Tunch⸗ 
ner, dir das Srjchäftsgerätk und 
alles mirfaufen tann, jogleich aus 
freier Hand üb. in der Exp. 


267, 3 tüchtige Schloffer 


finden bei mir gegen hohen Yohn 








Faßnacht, Stotun 
Fränkischer 
Gartenbau-Venti 


Sonntag. den 4. ds, Maris 
auf deu Hohenland⸗ben 
Sufammenturit am Suhnhr 
Abfahrt nach Herrnbergthun tin 
5 Uhr, Rucklehr von doAbenn 
16%, Beirrchung de Theil, 
uchmer am Eamstage Abende 
(im. Bereinsfofate) erwuſcht 


Wildbad , 
Aurgbermeim. 


Dies ir ihm 
giftrat. 


Am nädfteen Mitvoch den | 


T. Juni findet bas 


erste Monatskruzchen 


fratt, zu welchem hHiidit vine 


auf Bauaıbeit dauernde Be⸗ | lad 


ſchäftigung. 
3a; A. Mohr. 


2672) Be: felte Sote-Köchin: 
nen werden gegen ſehr heben 
oyı nad auswärıs geiucht. Nah. 
bei F. Berg, d. Dipr., Zeller: 
frage Dr. 34, 


2569) Ein junger Mann 
wunſcht bet einem zuchtigen Tanz⸗ 
lehrer den Schsigritiwal: 
jer zu erlernen, Baldige Offer 
ter unter Chiffre A, «Nr. 
A nimmt die erpedition 69. BL 
entgegen. 


2578) Eın is von 2—3 
Zimmern und zubehör, in Witte 
der Stadt, ift an eme ruhige 
Bamilie auf 1. Auguft zu ver- 
wicthen. Näh. in ber Exp. 


2571) “in ordentliches Mad⸗ 
eben ſucht Wionarsdiinfi, jolvie 
Beihäftigung im Nähen umb 
Putzen. Innerer Graben Nr. 13. 


2564, Ein Logis von 2 Zim- 
mern, Rüde u. Bobenfantmer ıjt 
an eine Heine jamilie bis 1. 
Auguft zu vermiethen. Zeller. 
frage kr. 11 nen. 


Berloren. 


25705 Eine Brille mit höf- 
jenen Butteral ging tom Reu— 
ers. Kellet bis auf den Bahn: 
hof ober bavon irgerbmo mad 
Winterhauſen verloren und wird 
der tedliche Finder gebeten, bie | 
felbe in der Eypebuton  abzur \ 


’ geben, 


2559) 
Schie ſtzhaus. 
deRJiſchparhie. 


Ift es dieemal mit? Au— 
legen begennen? Alte aus, 


fühlt mit Dir 
2557) Aıastasie- 


Kartofrin 


find in großen un Heinen Par- 
thien zu haben Gerbersgafit 
Nr. 23. (2558 

zu ——— 


Reidi g, Bodwer 





nt möb⸗ 

ber Piüte 

der Stadt, ift ım eine Dame 

oder Herrn fogfeig zu vermiethen. 
Rüh. in der ip. 


25631) Ein erga 
lirte® Zimme, ın 


2573) Ein geskter, junger 
Mann, dem pie beiten Zeug 
niffe zur Seite fiehen, wunſat 
eine Stelle alt Commis in er 
nem Spezerei-ägjhäite. 

äh. iu ber ip. 


— — — 
2518 Niach der Fröhlichtit 
tann Steim Schutt gegen dt 


ütung abgelaven werden 
EZ, er: 


en 
Ein reinfiies, jolidee mir 
chen, dus dwas toden und “ 
leid; eintreten Tann, wird ge 
ucht. Näheres tei PIN- — 
händler. Adelph Multer Im 
zwei Stiegen, Ä 


4 


An -- 


2000000003090003020 Bekanntmachung. 
\ a 3 Auf Betreiben der Margaretha Seuffert, ledig und groß«- 
Todes- Anzeige järig zu Worft, welche den unterfertigten tgl Rechtsanwalt ale 
" (ejalen Bertreter hat, wird im deren Sache gegen I. U. Lich, 
Gott dem Allmähtigten Hat es gefallen, am 31. Mei 1. dt Lehrer in Eifenfelb, gg va betr., ber bem 
Nachts Yıll Uhr feinen treuen Diener, deu Hoch vur⸗ Bellagten eigenthümlich gehbrige, ‚am Johauu Qura, Oekonom 
bigen Herrn in Rimpar berpachtete und in ber Stenergemeinde Rimpar, 
Adam Neeser, —* 8* > ————— Würzburg r M., gelegene Grund⸗ 
feit 14 Jahren Pfarrer zu Gaubüttelbrunn, im 62. Lebens⸗ : —* ar er 
jahre zw fich abzurufen, nachdem er nod das hi Pfingk- PLRr. 6728, 349 Deu ale, 6720.7062 er mie 


fuft rüftig begangen hatte. — Den Dahingeſchiedenen em- 
pfehlen dem Gebete und Andenken aller feiner Mitbrüber „ 14 172 _ —1 ger vie ern dohe, 
— „375, 291 Acker am Slodenitrang, 
eröheim und Banbüttelbrnum, den 1. Yunt 1871. 286 871 Ader an ber eifernen Hofe oder Trieb 
j 9 2.70 .Die trauernden Verwandten. "48 Di , Meer am Gtruthmeg, « 
„ 48%, 2b „ Mder aliba, 
SIOOIODDDOOOIOO00DDODDO| 7. 510, 195 ; der bei der Grunbmilhle, 
O0000000M0000000009Q| : 1. 2 
(2560 2 u er . { Ader und Oedung am Weibenfohl, 
“Anzeioe "2708, 4i2 , Meder am Lochgraben, 
Todes Anz: 13e. „4353 515 „ der zieht übern Struthweg, 
Bott dem Allnächtigen hat es gefallen, am 31. Mai „ 63399, 765 „ der ftoßt am den Stadtweg, 
Abende 8 Uhr umiere Innigirgeliehte Schmwefter „7084. 89% „ Mder am langen Grund, 
Sabina Köhler „ 7342, 191 „ Meder an den weißen lern, 


von dem durch Beihluß bes f. Bezirkägerichtes Würzburg vom 


nach längerem Leiden, geftärkt durch den öfteren Empfang f 
der hl. Sterbfatramente, im einem Alter von 35 Jahren er ey ernannten !gl. Rotar 


‚in ein befferes Jenſeits abzurufen, . R 
- Die feierfihe Beerdigung findet Samftag ben 3. Iumt Montag, den 3. Yuli 1871, Nahmittags 3 Uhr 
Abends 7 Uhr vom Leichenhauſe aus «nr der Trauer im Gemeindehaufe zu Rımpar an bie Meiftbietenden gegen ſo⸗ 
gortesdienit "Montag den 5. d6. früh 8 Uhr im hohen fortigem endgültigen Zuftlag mit Auenahme von Nachgebot, Ein- 
Dom ftatt, wozu alle Berwandten und Freunde der Ber- idſungse und Abldjungsreht (jus delendi) veriteigeit. 
blihenen böfligit eingeladen werden. tebet werden ven ohen aufgeführten Gütern 
— Würzburg, den 2. Juni 1871| 777— PL:Re. 6728 zu 349 Desimalen und Pl⸗Ne. 672b 052 
Die tieftrauernden Geſchwiſter ee — 
5 - : ammen, ferner Pl. tr. 85208 yu 2, ezimalen um 
& das unmündige Kind. 8520b u 246 Dezimalen Mder mit Oedung —23834 
fohl vuſammen, ale übrigen Realitäten einieln vernrichen. 


ODODD 2000000000300D9 Die nähere Beihreibung der Beriteigerungsonj:tte, ſo vie bie 


— 1 Berfteigerungsbebingungen tönnen bei dem Berfteigerungsbeamten, 
! 


DOOIIODDDODOODOODDOD tgl. Notar Steible, elmaefehen werden. 


— den 30. Mai a [Rob 
4 r. Sartwann, ‘Sanwalt. 
Danksagung. * 

Für die fo ehreube Thellnahme bei der Beerdigung 


und dem Trauergottröbienfte unſeres nun in Gott ruhen⸗ Strichsausſchreiben. 


den innigitgeliebten Gatten und Baters, Herrn Auf Betreiben des Gutsbeſitzers Mdam Hofmann in Lim- 


» N badhehof welter den Unrerfertigren als Anwalt beftellt hat, wirb 
Christoph Münzel, * der Sieuerzemeinde Kieiarinderfeld, tgl. Landgerichts uad 


fagen wär unſern berzliditen Dant —— gg l en legene rt 
} ten, d Denriette Dopf zu Rleinrinderfeld, beſtehen 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. ——— 13 erf eh 


OO 





aus dem Wohnkaufe Hs. Nr. 87 in SMeinrinderield mit Umgriff 
und einem Garten und Grasgarten, dann berläufig 15%s Tag- 
"wert Aderland in 34 Parzellen durch den f. Notar Hrn. Opp- 
mann babier at 


Mittwoch den 12. Juli I. 38, 





Zugleich verbinde ich die Anzeige, daß ich mein Ges 
)ihäft darch einen tühtigen Geihäfteführer vor wie nah 
inne N ef —— — ————— 
fein. allen J— — — Nachmitt 81 Uhr 
ju entſprechen. 
Babetta Münzel, Scuhmethermeiſters · Wittwe. im Or im m'ſchen Gafihauſe zu Klelnrinderfeld, dem öffentlichen 


1 Aufftriche unterfteflt. 
Die Strichsobjelte werben im Eimelmen zur Berfteigerung 
)00200000000000000008 ehren une echter ver Zufateg fogieig endaiktig; auf, Abe 


— weder ein Nachgebot noch das Einlöfungs- und Abloſungserecht ftatt. 
— — ——— vis > m. = Die nähere B.jhreibung dec Berteigerungsgegenitäade fo nie 
onnerftag den 15. Juni I. 38. Nachmittags 3 1hr die Strihsbeblugungen Können vom 24. Juni ab bei dem ksl. 
i —— * babier auf weitere 5 —5 er wenn —— A Te werden. 
tricheliebhab:r eingeladen werben, e Rırlungsflide beträgt Er ' 

3000 Taqwert. Die Bedingniffe werben vor dem Gtride Nottmann, !. Wvotat. 


00000000000000 


ESENERSERENE.....; 3.5, 20.0 — 

t t gebe 

"Sonberhofen, am 30. Mai 1871. Feine wollene £baumwollene Jäckchen 
| Der Gemeinde-Ausfhuß, anf dem bloßen Leib zu tragen, ia weiß umd farbig, mit ganzen, 

2 Gefmer, Bram: pie md ahm Mami, Iür Deren mp Dann, empf Im 

5%) Eine tühtige Ma [2559) Ein PFleines Jiumer a r ” 

bi rd fe-|in | Bürtegel ‚ Kriedberger 

[ee tanz US Brieabere 


, 










Bett: Zwilbe S Barchente, Carl Schlier 


Köper⸗Federleinen K Bettzeuge. Schuflergaffe A. 


Lokal⸗Veranderung. 


Hiemit erlaube ih mir anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen meinen bie;er innegeh 
Laden, Eihhorrgafje Nr. 3, verlafjen, und einen andern, meinem früheren Lokale fchräg 4 
über, im Haufe des Herrn S. Steinam, bezogen habe. | | s 

Tanfend für d:8 mir in einer jo langen Reihe von Jahren jo reich gejchenfte Ver 
bitte ich, mir basjelbe auch ferner bewahren zu wollen. ' 

Hochachtungsvoll 
J. Köhl’s Wwr.s 


2470 36 Eichhorugaſſe. 


Vellſaſtigen Emmenthaler und prima reiten Echtes natürliches Nineralwası 
ne Käſe empfiehlt en gros & en detail als: ÖSelters, Emfer Sränden, Emie 2 
f , Weilbacher Sa wefel, Friedrichshaller Bü 
J. Ed. Schwab, vorm. Zink, waller uno Rakoczi, fowie n 


gegenüber dem Wittelbacher Hofe, 
* GERT TER ——— künstliches Selters- x Sodaw 
Zu vermiethen enfoden. Din Bine um Sid iſt wieder in friiher Füllung eingetroffen 
d gen Belohnung. Pleidacher 
ge ale ce Kae Kirhpfok Nro. 7 (2533 Franz Backınauand 
— — ar | 


beftehenb aus 3 Zimmern, Küche 2 ——— J —— 
3c. 2, per 1. Muguit. Näheren zn.) „in Ir vortheilbaiter Hydrauliſchen Kalt, gubrennten (dor 


sa: yajEriverb u. Mebeneriverb 
in ber Erpebitim (IM 2Rr., Wänner und rauen mid] eihpfichft 


Hotelköchin mitgerteilt. Frantirie Briefe find J. 22. Ehrenbaar! 
STREET RI OR I — 


ju adrejjiren: B. O,5,100 ERS 
wird geucht. N. Erv. 2548 3a posterest. Neusiadt- 95:6) Prima Echtweiner! VE EEE OT 


Dresden. fett «Speise, ä-Pid.-26 Er., ! 
Für Roule 
) u 67 7 am 


















2534 30) Ein gebildetes! — vei Mehrabnahme billiger, em | 







räuleih, das (don läncere 2545) Tim Bi in den | vfiehlt : N 
eit —— gröften —— inf sie Biel ce. mM. rt) y» "u 
ufriedenheit ganı jelbiitändig [hoher Salstr fieht, ſucht die Stel Seifenfleder. e . 

a Ai vor bie beften — Kittani eine Stelle als Haus: | Shirting & Leine 


mifte zur Seite ftchen, fucr fo, [häfterin; Stadt oder Land zleich 2545 3a Sin Eommis und 





i S Näb. in der Ey ein Lehrling werden von einer 
weni —— een —— — gen Koul 
Nah ın der Exv. 2525) Es fuht eine Lamde! Heil. Offerten unter A. 2. fhon von 2 


einfichft in großer Xı 


Joh. Dehnen, 


Plattuersgaſſe 


wehrmunnswittwe Heichäis [bei die crped tioo. 


Rentamtsoberſchreiber⸗ igung im Näter mud Sıriden 2525) Ein braves Mädchen, 

Stelle und fonfigen weiblichen Arseiten. Imefigen im Maftinenmöhen' er 

SUB 2a) Beim 7 — Nah Rothſcheibeuga ſe Nr. B fahren if, findet baue rde Stele. | 

- arg De x , 2. Difr. Ir. 494, Schunergafſe 

Königebofen ift die Oberichreiber- 2520 Wirtbichaftstöchim | —— | 
ftele mit einem jahrlichen Baar- Inen, Zimmer, Haus: ⸗ 2528; Cu Mann in deu Mer — 

chalt von 600 fl. erledigt und derwiädchen finden gure| Fahren ſucht eine Stelle als Be— 6 1 h zur kin 

ld möglichft zu beicker. Ger|Steiten brr vrau Denker, |bienter rer Anslauier. ‚uastnaus 











Mige Anträge an den F Rente [Gothengaffe Mr. 2 Näb.. in der 5 in Bottendorf. 
—— Braun, dermalen in —— — 13585, Ein Stall für 3 Biere] 2555 Aue etes 
berg. an ‚Branenitanmer ine) mir m er a [ich- gerbier; fi Peg 
. eſchäftſzung im Walken und ken im der es Dlarkic, ſewie falte und warme 

——— Fugen. 1. Diſtr, am Neuthor, wird monalweiſe fofort zu miethen ſen. Rden Breklay 
A. in der Gi (18 Waligaff: Nro. 9, {2537 | geſucht. Mb. im der ro Fil art | 
Gefiorbene. Hiezu Labet enft Mi 


2463 1) ine feine, ſchwarze 25405 Bor meiner Abreife nach bias Bai * 
Cachereir;Beduime it M|Yandurg Tege 14 ——— 
fen in_ber. Kap. Freunden, die fi bei weiner | gartiha Wernert, Profeiiors [2455 20) Es wird ri 
geittägen Abdſchieds feier jo, zahle Imittwe, 76 3. a. — Ratharinat Glaſerge ſelle ats © 

u 







Ein ‚für ein "Mädchen rei) einianden, nieinen arba Schuhmachtre geſudt bei 
ar — age = zu ver⸗ Danf und rufe ih denſelben, jo- 37 —— Witwe Schi 
aufeı, or SP Iwie allen Velanmiea ein berzl.frich, Bremierstind, 14 T. a — in Sommerkie 
2546 3a Kin ummöblirtes|Yebewohl zu. an, [Babetta Johanna Sirgler, 2 [2475) Ein im Kia 
Dimmer if ftändlih zu ver] Würiburg, den I. Juni iSTI Ja, — Mara Mehbert, 10 MB, |geübtes Mädc: uct 
micthen, Noh t. d. Exp. . M. Fink. ia — Babetta Städler, 7 DE a. |Etelfe . Wäp. im ie ir | 










Drut und Berlag von Bonitas: Bauer in Biriburg. 
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: 1m, 50 FERN, 10 TIL RO MR Born, 2 
DM. Alec bUIBih, Boa TIERE. 
ee CE 7ER rah 
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Samstag den 3. Juni 1871, Sirrumbamanzigiter Jahrgang. 

























za sasunentgteitem. 


(Mititärbienitesuahrirten.) : Ge. Majefiät der Abnig haben 
jache Perjonglverimderungen im Staude der Subalterneffziere 
Deeres allerguädigit. zu genehmigen geruht, deaen wit ſol 
: entnehmen; ‚Menfonirt wird ber-Oberlieutenant Iof. Crih 
der Garnifenstompaguie. Rönigehejem, unter - gleichzeitiger 
atterifigung, als Hauptmann, Berjegt werben: die Haupt⸗ 
——— Ritier non, 8* bom es —— gr 
rifpus- Bo en; Suftap ; ’ töher 
* aut Benelli ie yi “og bam 
ral-Commado Wiriburg zum 9. Inf. Weg; -Marimilian 
(baur vom 10. hun-d. Iufl-Rrg.z" — De lteulenant Ehri- 
Gabler vom 32. Inf-Reg. ‚ur Garnifen Compagnie Rd 
yofen, und der Unterlieutenattt Hermann ÿ an; vem 2, zum 
rt.-Reg. Beldrdert werben: zum Oberlientenant ber lUnter- 
nant Leonhard‘ Pröfler im- 9. Dnf-Beg.; zus Lanwehr⸗ 
lieutenant: der Landwehr-Unteriieutenant YWarimitten Buche 
8. Landwehr; Botaillän ; & Unterlieutenants: der Offl;iers- 
irant' 1. Elafie (Jauler) Wilhelm Bauer vom 3. im? Mrt- 
‚ dann ber Gorporal Georg Gatiler im 5. duf Meg. ; zuih 
. s & Doſeph Krick nam 4, 
eDivifions-Commanbe bei der Commandautiaft der Daupt- 
Refibenzfiadt Munchen. 
Durch  Refeript den 1 Kelegamiiniketioms: tird — maddem 
tatification - dew Friedenaperirags wiſchen Deutſthlaud und 
treich am 20. 6. DM: erfolge ik — "der Minifterialerlaß kom 
Inf w. I. aliger Wirkiäinfeit geicht und angesibnet, daß ge: 
Art. 75 wol; 3 —— bis lanhſtens 6 
en wach obiger Natifiedtisht (Awmmtiide Wehrpflidtige im die 
geichmäßig: zuftihenbe: Kategorie der Iewafineten : acht zu 
wife; ı begichungsipeife  zuobeahfchichen, find: Der Velljug 
Berfügung:hat bei dem mobilen Ireppeie des zweiten Armıe- 
erft nad erfolgten Audwarich zu geichehen, bei: ben übrigin 
set / aber ift Wirelbe. fojort ger Ansfährwieg zu bringen. Mkit 
q¶t auf die glutreidenskirielge nes beendeten Krieges und 
Ifeitig bewiejene «am fererdınutihe Dingebung: unbe Tapferteit 
mer iſch en Arnet hass frene ı in analoger Anwendung derür 
or deutſche Gundeeheer verfolgten Dtehtklligen Weftimmmungen, 
Kriegeminifterinm: Ko chems verfügt, daß Dem während ‘des 
it Iramgöfie: Kriersgejangenikaft caeratkehen Dffizteren 
Nikitärbramien die: zußsmdige: regelmäßige: Fricdensgage ein; 
lich des Kiumstieigelars: fr die Dei der Wejangemihaft be 
werben ıbarfı. n&henjp darf depjenigeau fl ammjd aften, wılde 
Inigäung ihrer· Wgragictem in: wanbuurfähreie Sıdoges 


auf bes nachträglich gewährten Bezug der Gage und reip. L 
ung nicht in’ Unrehnung gebraät. we. — 
Nach einer Zuſammenſteiliumg des ty. baher — 
vetrũgt der, Durchſchnitts zehalt der Lehrer in Oberbayern 455 fi, 
in Niederbayern 501 fi, in der pfalz 388 fl, im der Ober jalp 
und Regensbutg 418 fl, in Oberfranfen 480 ML, im Dähelt 
ten 477 fl., in Unterjranfen 387 fl. und in Schwaben 308 FL. 
"I Eifedigt : die mit Ehorregentehbfenft vetbiinbene fall. Zua⸗ 
Berfägulitefie' zu Kiffinigeh ; Ertrag 450 fl. u p 
Deffentliche Situng des. Stadt: firates 
ärzburg vom 30. te enchrige 
ung des Baugeſuges des Söreimerg Mbert. — Zwei Anzeigen 
wegen Uebertretung der Droſchtenordnung werben an den Gtaats- 
anmaftövertreier zur Straft in tung abgegeben,’ 1 Küdfertig- 
umg eines Meifepafjes nad dest Wieland Für den ledigen Taprjier 
Franz Himmelftein — Verpflichtung ber Gemeinde Neihaifen, 
t Bejirtdanits Mehau jur —— der Heimeth der Zou— 
tiauehrerswitſwe Gugenie Dietz. — — Fertigung der 
echnung deri Babridlspflege pro 1870 tm Bon ſichen weitetn 


68 befarmt gegebenen h. "Minifteriaf- Entfhliefng vom 16.' Mat 
1871. zu Br, 87 der: Geihöinbeordnung. — Genehmigung des 
Hreverjirüches von drei bürgeripitätifcien Weinbergeab ungen. 
— Belannigabe einer Mittbeitung der —— ſteertre· 
tung’ über etfolgte Straftluſchteitung wegen unbefngten Wirth- 
ichaflabertiebes;' eine Anzeige beffelben 20 wird an die Stu ats⸗ 
‚anmaltidyafteveriiaig zur Strafeinſchreitung mitgethellt ver⸗ 
lathurg von MWirihihafteconzeifienen an 1) Vehaun Magenikäufer, 
2) Eberhard Vobonn Ebäffher,' 3) Emmeran Hauenann in ber 
von demjelbentverbetenen, Weife, Mweifitnig der Vier Mitbewerber. 
‘© Tor Kenorift Vogel am Munghenet Hoffhcater hat, nachdem 
er füngft üte Reutlinger in, Bien im; Gb erfolgt er⸗ 
unge, den 'ber dortigen gemPireh on iin Ehgagimenis- 
dutrag erhalteh, wonad Mn ne Dahresgage von {Re wehlgr 
als ft. garantirt kwürbe. Herr Mogel Hat; A zufami- 
nen mit feiner Frau, am Münchener Hofthtater ensläng- 
lie Anflellumg mit Benflonsanfprud; welche Eei) Mai: er Rü- 
nig ver zwei ahren axe eigenem Untriebe'skene Künftkerpiaäre, 
nochdem es ihm Rich. Kagners 1, Trikam und -Dfaibe* sehe ji 
Dante geſungen, -ausnehmtmeiie Derlieh.: Mach vor 10>Jahren 
wear. Herm Bogel € huigchuie; # it eineni Bahrekrintonmmen, hab 
wehl faum din hunberifien Theil Tefjew betrug, was mm ihm 
int biaehlarin 50 IR null m. elıoc 

B 'acithe Rue Dun Zum richtigen Wrrfiändniffe der bon 
ſenſchaft gerieihen, für die Keit derſelben ihre hargenzemöße| wikıern Blättern gebiadien NRechriat, daß die Kadres dr cr= 
ng ausbezehlt werden. Das was den Kriegegefangenen: fien 16 Fantwehtbatailiene in der Weile ewident gehalten werben 
feitens ber ſranzbfiſchen Behörden zuiheil geworden, wirdijelen, dag trotz der Entlafjung der Mannigaften die Etämme 


J 


der Bataillone nach Art der preußiſchen Landwehr fortbefehen, ordnet. Der Tel hendienft für Private iſt mod 3 
mag Radftchendes dienen: Bei der Reorganijation der bayerifhen Hergeftellt. Der Biihof Onpanloup it zum Erabiide 
Armee im Mai 1868 auf Grund bes neuen auf allgemeiner | Paris ernannt. Die allgemeine Lage ift zufricben 
Dienfipflit bafirenden Wehrgeſetzes, wurde feitgeleht, dab jedes Rente 53,85. R 2 
Infanierieregiment zwei Landwehrbataltione Ki „formiren habe, Belgien. Das Briffeler: „Ehe bu Barlemient* ihr 
und wurde And hiernad; die Eintgeilung der rjügbezirke im) unſee Gorrefpondent, befien Wittgeilm 
Kompagnie · und" Batatllonebezirtt vorgenommen. “ber Mo- }iunerlätig find, Täpt ms die machfolgende Depel 
bilmahung im Juli v. I. reichte die aispanible landwehrpflich 29, Mai zugehen: „Die Deutſchen haben eine 
ge nah wiät zur Bildung von zwei Bataillonen | rädelsführer der Commune aufgefangen, aus welder 
per Regiment aus umb mußten die Mannihaften ber zwei am | Einzelheiten einer Verfpmörsing gegen Belgien heruerge 
einem Regimente gehörigen Bataillone zur Formirung eines Ba- dem die Communiften bie — Linien durhb 
taillons zuſammen acnemmen werden; das fo formirte Bataillon N nyürpen, follten fie fich nad Brüffel begeb 
nahm die ungerade Nummer zur Sejeichnung an, und enftanb wegun "fortiegen. Me 
ß das erfle mobile Landwehrbataillon aus bem 1. und 2. zum J — 
n 


* Brand gefteckt werben.“ 
fanterie-Zeibregimente gehörigen Bataillon, bas 3. Yandwehr- |; ; 
batailfon aus dem 3. und 4. Bataillon und fo fort das 5,, 7, iR van Berlin — 


9. bis 31. Es ift alfo unrichtig, wenn von dem eriten 16 Land⸗ Seutplot it an ben AMuftanibe geilpeitert, DER Die BEREE 


wehrbstäillonen gefprocen wird; es muß heißen: die fombinirten ven bie Infurgentel, Serpindetten, ihte BiniER zu Aauge 
16 Landwehrbataillene der 16 Infanterie Megimenter werden bis 
anf Weiteres (bis die zur formation von zwei Laudwehrbataillo— 
nen per Regiment nothwendigen Land vehrmannſchaften vorhanden 
find) evident gehalten. 

Münden, 1. Juni. Im Yujtizminifterium veſchaftigt man 
fi, mit der Bearbeitung eines bie Behandlung der. Berlaffen- 
ſchaften u. ſ. w. betr. Geſetzentwurfes, der den Kammern vorge: 
legt werben foll. "Der Entwurf ſoll eine wejentlihe Ablärzung des 
Verfahrens bezwecken. 

Münden, 2. Duni. Nach ſoeben eingetroffener Meldurg 
erwartet das Kommando des eriten bayeriſchen Armeeforps ftünd- 
lich den Befehl zum Abmarſch von Paris 

AWerſerdur tragt eine Hit geringe Anzahl von 
Häufern gegenwärtig. die Aufihrift: „Zu verfaufen* Wit nur 
die früheren Beamten und Anwälte, ſondern aud einige Benfionäre, 
und —— a von dort wegzuziehen. Doch ſchei ⸗ 
nen die Verkaufsangebote nicht bei Allen ernſt gemeint, wie ſich 
AR Theil unmäßigen Höhe der geforderten Preife Ma 
GEBR, east ne ander en 

üric, 2. Juni. . Die biefige, neue Kaſerne brannte ; 
ner Naht mieder., Der Mobiliarfhaden beträgt allein. gegen 
















































Meuefe®. 


Ein Beriht aus Paris, 30. Mai, lautet: O 
beſuchte ih Bellebille. Die Straßen waren wit: ru 
füllt. Diefelben hatten bie — Naht auf dem 
ihlafen. Bor der Mairie von Menilmontant ſtehen 3 
baufen von mehreren Tauſend erbeuteten Gewehren. 
Omnibuffe find mit Fortſchaffung der erbeuteten Segen 
fhäftigt. Bellenille iſt nicht jo ſtart beſchädigt worben, 
dere Theile ber Stadt. Es herrſcht dort nit die ger 
regung mehr und die Leute fliehen ruhig an ihren 
und unter fih_miteinauber. „Der. 
faum zu paſſiren. Biele der Barritaden waren abget 
die Steine lofe auf_ ihre alte Stelle gebracht worden. 
ebung der Place du Chateau d'Eau ficht bejammerns 

lleuthalben Spuren von WPetrsleumbomben.s Auf der P 


ces nicht maßgebend, da fie e6 nicht wien, 
die Todten zu zeigen, um t für Di 
— Wurdr’anf Galnasen m 
Eugen erfchoflen: ; Jules“ Miot, der Erfte,; weld 
fation eines Wohlfahrtsausfhuffes werlangte, wurde gejt 
La Muette erſchoffen. Dombromwsti,'der an feinen Wunden 
ift von den Nationalgarden der Communt im Pöre la ep 
graben · worden. ke * en 
Brüäffel, 1. Zunt. Das „Echo du Parker. 
Felit Bun umbd Grouffet find im Schwelj verh w 
Die Rasriät ihrer Verhaftung wurde ber. belgiſchen Resi 
amtlich mitgeteilt, | 
aillea, 2. Juni. Rechtfott wird morgen. au 
Verf 3 chte die Keibe Derer, 


v 
eine halbe Million. * 

Rom, 2. Zuni. Die päpfilihe Korbette, Immaculata Con- 
cepizione“ geht unverzüglih nah Toulon ab und überbringt vom 
Bap ıe 60,000 France für bebiritige Bariier, fomie meärere Kiiten 
mit‘ gewelhten Gegenfländen für jeritörte Kichen. 


‚Ausland, 


Fronkreich. Beriailles, 1. Juni, Sitzuug der Na 
tionglorriammfung. Princeteau bringt einen Gefegentwurf ein, 
nach welchem bie vom ihren Funktionen zurädtretenden Miniiter 1 
Yeine beiolbeten, Memter aunchmen dürfen, Rapvinel legt einenjad hoc niedergejegten Kriegsgeri weh 
Gelegentwurf nieder, welcher einen Erebit für die Infallation | Aufreizung zum Burgerfriege, Fi (ünderuug und zum er 
der ‚Wliniiterten. im Berfailles eröffnet, . Die Rechte verlangt die angellagt find, eröffnen. — eiden Eiſeubahnen nah 
Dring ichteit, Thiers, dem Marquis de la Rochejacquelin ant- ſind wiederhergeftellt, — wa. 
wortend, fagt: „Die ns — ng, ne — äh 
treffs her Dauptjtabt nicht au. .präjudsciren, er Miniſterra 
En —— Berfailles ziſaiamenzutreten und die Haupt⸗ NRach ſchrif t. 
minifter werben bafelbft wohnen; aber es iſt materiell unmöglich, Die allerhochſie Berleigung der: mediziniſch 
das Kriegs» und. das Flnauzminiſterius in Verſailles zw inftalfur 1871 iſt erfolgt, und erhielten unter dem + 
liren und die dazu gehörigen Beamten unterzubringen.“ Thiers Stipendien, darunter Dr. Ferd. Kaſflue aus 
macht feruer auf die Unauträglicleiten aufmerfjam,: denen das | ‚irtsamts Marttgeidenfeld, bisher Mififtemt tm: N 
Finanzminiftiertum bei ber, nähiten Unleige Operation ee Würzburg, deforict mit dem eijermem rem u 
würde, wenn es feinen Sik im Verſailles hätte, Die Rebe Tiere’ lin für — und Audenheilkunde mit oh 
wird fehr beifällig aufgenommen, Die Rehte nimmt vom dem Zum Wolle des Met. 148 des Gejeget' Som 29. 
Verlangen der dringlıhen Behandlung des Gefigentwurfes Ab- 1839 die Einführung einer Projegorduung: tn wrgerlichen 
ftand. ZYuftizminifter Dufaure überreicht fobann einen Entwurf, ftreitigfeiten für Bayerm "betr, wurde Derordmett' 81. 
betreffend de Neorganijatien des Staateraths. Auf den Bor- Urlaub darf. ardy wägrend der Geriteferien: teim Beau! 
ſchlag Billeſeur's befegließt die Berfamm'ung, am Montag zur oberiten Geridhtehofes,. ber Mppellationsgeridite‘; und Bil 
Prima ei Wahlen des Prinzen v. Joinoille und des Herzogs ridte ben. 4 m. 8 2% De Urlaubsere 
* Fit (@reiten. u bemißt fich, ſo vohl was die Dauer derſelben «ie aa # 
* erg 2. Iuutı. Der „Gaulois“ — —— ee —— —— se betr 

’ als audter nah Petersburg. arguis Gabriac beſtehenden ya! ) 
ih ya Geihäftee er in be anne, — Die Eomaiffton bilden die regelmäßige seht: © 44 et 
für die Resrgauifation der, Armee: beſchloßz mit Einfttwmigfeit, eine Beurlaubung, foweit fe mad ' den uben Ba „ 
den ob hen Herresdienft (allgemeine Wehrpflicht) vorzu- — en —— 

(a ! j f 113 f geint, } 4. 

* — ‚2. Jani, Morgens. Aus Paris wird von —* lien und non gehrig beigeinigenden Gründen bu 
Naht g ect ge» werden. 84 » Tefigeitige Bildung der ' 
"in 3 t; ı 






x. Dec freie Bertehr wit ber Dauptfadt AR m Die ve rag ve 
00:2 wur * 


J 31 
ii TELSD TE rn Katır 793 


Yıı - var ’k i )» 12 j 





133% KINSTIH 1 1 
a elima veranlaßten Wechfel in Wefekirg " berjelbei für je 
beiden Ferienmonate zu — a bie Urea 
e Ipätefiens 4 Woden vor F 5* er Ferien bei tem 


te vorſtande 
ee He Geiste, he 
eibereien des oberjicn de 
Bezirte gerichte Anwend 


ereicht werben? 
auf die —— und die Gerichts⸗ 


Kenntniß gebracht, da von num an nur mehr, Briefe, Kor 
ondenzlarten und Gelsjendungen ng rivatongelegenheiten. an 
von „jenen Offizieren, Soldaten — Beamen der mobilen 
ce portofrei —— werben, we 

in den von 
eotheilen ‚befinden. “= 


+3 wud Im Neaunimfitt das Ben. 
fiel von Pranfen und Deutfhlard, mit fie em Vor⸗ und 


a a ee werden. 

Aidaffenburg,r,2. vr Fingfiblenfi flag 
d in Bensheim bie 12. ‚ Berfammlung mittelrheiniiher &ym- 
iallehrer fiatt, weiche trog der eiwae v 
Anifie 35 Theilnehmer zählte, Die Vorträge und Beiprehun- 
ıe —— ib ee das Gebiet der Etmnafialpäbogogit. Wis 
HA —* nädften Berfammlung wurde Afdafjenburg vorgeiälagen, 
Iher Bor 


fag How den zahlreicher als fonft anweſenden Aſchaf⸗ 
burger &o 


egen freudigit begrüßt und *8 wurde. 
ur Arch. Beg:) 


(Bittuich.enmarft.) Huf heu 
nd 30 fr, Schmalz das d 36 fr., 
= —ã — *2 ee Il sor "ie e 
- as Paar junge nen e 
Stüd 1 fl. 15 fr.» junge Geiſe 1 fl. 30 fr. sh * 

Ai; alsen heutigen ee ig Bra: Bi 19 fl. 

4 fl. -- tr, Korn 17 fi. 80 sn. — Mr, 


EU E Baker are 
30 ir, Erbſen — re Linſen 
—— — — Biden — f.— fr. bie A. 

fr. 76 Wägen. 


——— — — — ⸗e 
Karhéer phe, 1. Juni. Bei der heutigen Prämienziehun 
badiſchen 175 ſU. ooſe wurden 534 de en ana: 
- 9804. mit: 40,000 Khlr., Nr 1394b:m 000 Thir., Wr. 

(08 mit 4000 Tprr., "74910 mit 1600 Thtr., Nr. 8804 

> Wr. 119202 mit je 800 Thlr. umd die Nummern 75700 

301 75677 9819 2 84459 08796 980214317 67274 

090, 63269 3926 und 119201 mit je 200 Thlr. 





Börfen Grantfjurt 
: Hauffe machte ‚heute weitere — 
ten Staatsbahn, welde * ala äuf 
n beutjhen Ütticn wurben ätsiihe 
urſen gehandelt und ug * beliebt. N Here Of 


ben 2. Juni. 
Um befebteften 


heren] y 


"le 


ben belicht,, gen zu Li ss um 

iere niedriger. —— und in gen Ya. Sarın | © 
und mei j br. Credit 
Bd T6 be u, —2 Fee — 
12-13 bez. m @,  Lambarden 164165115 ben, 
Lister 2480,94, Siebe —— RT 
Norbweftbahn bez, _ Wiener Aktien 760 be;., 

Wer Looſe 83— Hs bez, Silberrente 57 bej., RE 32'/2 
FR Sarı a — en 
. be, 2 eere bo, ke —!a 

Schr feft und 

Gel ew&dh. 1: fl. 477/u—5%/, fr., de. 
edriched. 9 — = =, u 47-49 fr., do. 
pelte 9 fi, Ar, A 5458 tr, 
taten 5 fl. 3638 Are 20 


kr. 
9..Stüde 9fl. en engl. Sonvereigns 11 fl. * 
nf. fr, 5 Src6.Thlr. — 


—* ruſſ. Im 
8* Dollars im Gold 2 FL. 27—28 fr., Wechſel anf Wien 
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ic, —— ba P. a. 


nr — ———— 


cc 
a. Provifion. —D— 
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e fih noch im Franfrei| von der 
Franlreich abgetretenen, nunmehr deutihen Ge | @eieliihaft trat am 31. Mai er * Reife nach New · 
Hort an und hatte außer einer ſtarken Brief-⸗ und Yes in 
frrdeg HLBonifacius| volle Ladung, 108 Paffagiere in der Sajüte und 695 
Zwiſchendeck an Bord 


m Würzb urg., 
erem Berlehrever-) 


Erde (Bojelli B dlung in 
ir ee —* 


1870 und durch die 17 1} 

5 ‘ Kind! — — 
8 

rt daf ne nah tjelben mehr bed De ®@ 


eutigerm Martte * Butter- das. 
Eier 10-11 Std)» 
das Baar junge Tauben! - 


Scene, "eine 


A bleibt, 


er Friſche Füllung Nagozy 


ft. | au gr oder zu kaufen ge [ben 
ſucht durch r 


GOCOEEOTOODSOSSOLETR 
se Bfter. u. ameritdge 
a ohne Trosifion, IIL: fürı@on 
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gebaltes im Blute nach Blut 
und Säfteverluften, beionders bei 
Rindern, wo es ſich nit blos. um Er⸗ 
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große Hate und geräumiger BERLIN — weiln⸗ 

grüner Fäſſer belegt, abgegeben! — — 

gen u ——— und Ei 

wolle man er 

Lid bemerkt, Daß */a dee Ay NE 

“ — m 30." Mal 1871) oa 

ngen, a & 4 

Fertig, ae. ia ai — 


2641] 46is6. Pflaftererge:|215024) Ein Coupon 
fellen finden dauernde Berpäf-|cher am 










— | unyegebägren *58 
2840 Ein Logis von.3 3 dia weg werben. 
auf den >üf; 
Hof, 
Piarrgajfe Nr — 
net € 
Um gefällige-Rüdgabe -einer — 


tigung bei Gebrüder Sauer, ſthete In due ug 

mern, Kühe ıc, tit i Fr 
ng = 
— 
in der 


Plafterermeifter in Würzburg. tann gegen 
Auguft m — Ye Stallum og wa ale 
1gYy 16 ci 





Donnerstag wer In 
der Megierung bis zur 


der Hofpromenabe na 5 
Karte des Regiermmgebezirtes mir] t 
een ee; * — 









d ) 


1 sah a. 


EN 





REIN BETZ 
Fjettfedern' m Fin Sr 
fertige Bettg —— nur Am Felißer Bisätttäten: : 





Re erlaube ich mir nr 


Laden, Ei 


Aber, im Haufe des H 


re 
ünzliher Ausverkauf & 


. Mortiin 


— 


Joseph Freuden reich 
28 ‚om Schmalzmarkt. 


— —— 


Neue MatjesHüringe 
zu ermäßigten, Preiſen, Tervelaſwürſte in 
allen Größen, volliaftige Dva ne und Citro⸗ 
ziert, feinftes etz a Sivennleſchet, 
* reines, laltgeſchlagenes — empfiehlt 


Andreas kirschten, Markt. 
Sa "NB. Me iucrdlüihllen, Ar. NE friſcher 
ung. 


Nathan ıErCH 
— ſeine neu el 


L, fowie auch jeine 
tigen Preijen_einer 













ienberger; 
Mr 
— ——— an. 





— 






3 Ir i 
Brilate, biefer Urt, bereits lang 
En —— teifen 5 
ie En ei, Be änhler 
he ger. 
dan eine daR Si vruttijchet Stiefel 


ein en ueuefter — I— 
277 ütten, | 
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DE Berinbecunh, 


daß ih unterm Heutigen meinen bisher irmegeh 
—B Nr, 3, verloſſen, md, einen andeın, meinem früheren Lolale Jehräg 4 
It ©. Steinam, bezogen habe. 

Dankend für des mir in einer fo langen Reihe von Jahren 
bitte ich, mir dasſelbe auch ferner bewahren zu wollen. 
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1 bei adnftiger Buterung früh 6 19 
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Seilage zu Nr. 141 des Würzburger Stadt und Landboten. 





Tüll Rontondes 


ganz neuen Zeichnungen, empfiehlt zu fehr billigen Preiſen 


Auswanderer S Neifende 


nad allen Scehäüfen von Amerika 
ittelft Bremer Poftdanpfichiffen des norddentfchen Llond und au: 
dern Poit:Dampfern und Dreimaftern E. Eiaffe. r 
Derträge zu den billigijien Preifen können (für gejeglich Yegitimirte) jederzeit ab zeſchloſſen 
eben, 
merifantfche Geldſorten, ren fihere Wechſel auf alle Handelspläge von Amerifa, werden 
u den billigiten Eourfen begeben, jowie jede nährre Auskunft unentgeldlich ertheilt. 
Km Abſchluß von Ueberfahrts-Berträgen empfichlt ſich 
der General-Agent für Bayern: 


‚ari Sieber. 
Diartinsgaffe Nr. 15 neu im Haufe ded Herrn Profeffor 
— Dr, Adelmann in Würzburg 
und deſſen Herren Agenten: 
U. Deckelmann in Aihaffenburg. £, $ Zimpach in Schweinfurt. 
A. Schöppner in Biihofsheim v. Rh. 3. U. Schultbeis in Hammelburg. 
Soclettet in Rothenburg a. Tauber. r. Eichelftiel in Mit. Uptjeld, 
8. Braun in Fürth. : br. Gänpler in Feuer 
 Berlenz in ang in Gbf. Gebr. Schmidt in Nürnberg. 
dr. Bertſch jr. in Dinfelsbäüht. Hug. Döderlein in Nördlingen. 
vw. Ziuecker in Nürnberg. ). Erröblein in Bamberg. 
>. Sannawacker in Gemünden. . 28. Dilthey in Lohr a. M. 
. Kubn in Haßfurt. oneberger jr. in Mindelheim. 
NB. Mn geeigneten Plägen wünſche ih Agenturen zu errichten und erfuche wm gefällige 


wbietungen, 








Mächite 2592 3a 


Ziehung am 16. Juni. 


Yährlic) 4 Ziehumgen am 16. Juni, 16. September, 
16. Dezember, 16. März; mit Gewinniten von: 


Frs. 100,000, 40,000, 
20,000, 10.000 etc. 
Diailänder Looſe per Stüd fl! 4. 40 Ir, 
10 Stüd für fl. 44. 

Ridtauf nad Ziehung ver St. uf, 4. 

x Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

B. Die Looſe —— Pr cl Kal Bi 
; giltig mit nicht weiteren KEinjag. —— 
JImer Dombau-Loose zu 35 Kzr. ER yas seine md reeiite auf 


Gewinne fl. 20,000, 10,000, 5000 ic. :c. diefem ‚Gebiete bezeichnet. 
— gratis, auch ohne gleichzeitige (949) 
eftelung. 


Geſchlechtskranke 


finden einzig reelle und 
chere Hilfe im dem 
derfe: „Die Selbst- 
bewahrung,** von 
Dr. Retau, das in ©. 
Boenide’e Schulbud- 
handlung ‚in Leipzig in 72, 
Auflage erihienen und 
dort, fowie in j in 
Würzburg in 


eder, 

3 ell: 
ner's Buhhandlung Fir 
1fl.45 kr. zu befommen ift. 
A Diejes Wert wurde 
jelbft von Segierungen umd 


Wohljahrts-Gehörden als 


Be nn 2 2 

Hänfene Sprigenjhläude (Burda u. Ep 
J. 8. Ebrenburg. —A er enter Bari 
sr T rau er —— Broden, Ihrringe, Arm: nicht weit von hier, zu verkaufen. 
N 


edaillons, Ubhrketten ıc. bei ®. E. Fuchs, 
9. 8. Brenner. 12) Brudermüble, 


Bin Gütchen, 





August Frank, 
7 Direfte Shiffg-Gelegenheiten 3% |penkräutertrank 
für an Er. 14 


von Nie. Backe 
in Stuttgart, 

her und unbedingt heil⸗ 
janı gegen alle Wagens, 
lIinterleib®, Sdmor: 
rhoidal: :c. Yeiden, a 42 
fr. ver Flacon. — 

Die Agentur Hat. über 
nommen: 

BWursburg _ 


0 Andreas har 
Eine Schmiede, 


mit guter Kundſchaft, zu dere 

pachten, wäre zur Gründung ei⸗ 

ner fiheren Eprijien; geeignet 
Räb. in der En. (262137 









2585 2a) Fur einen abfolvirten, 
gut empfohlenen! 


Pharmaceuten 


wird bie 1, Juli ein ſehr am 
genehmer Boften: frei. 
Näheres bei 
Martin Meichel, 
obere Yohannitergaffe Nr. 11, 
1. Stod, 


2591 2a) » Ein junger, militärs 
freier Mann, in allen jchrift- 
lichen Arbeiten ſehr bemandert, 
und mit dem beiten Seugniffen 
oeriehen, ſucht womöglich bie 1. 
Yult im einem größeren Sefchäfte 
als Magazinier, Auegeher ıc. 16, 
Stellung: 

Gef. Off. suh &. 8. 336 
an die Agentur der’ Annongens 
Erpedition von G. 2, Daube 
de Eie, in Mürnberg. 





Getraute. 
Im der Pfarr. zu St. Burtard: 

Michael König von Bergt- 
heim, Metzger dahier, mit Mars 
garetba Katharina Kaiſer, Bütt⸗ 
nermeifterstochter von Goldfro» 
nad. 

Beorg Hain von Tannen . 
wirthehaus, Tagner dabier, mit 
Katharina Bott von Stodftabt. 
In der Kirche zu Himmeldpforten: 

Yafob Geiller, Kaufmann da 
hier, mit Anna Barbara Abel, 
— Jdabrilantentochter von 

er, 


— 


x 


NARNKURKRKEE Strichgausfchreibei, 


?: J u In der Verfaffenichaft des Schmicdmeifisre Iofeph Albrehr 
ee ame ei mitt 


Berlin. %woch, den 7. Yuni 1. Is., von Wormittans 9 
’ ' z f deffen jimmtliches Miobilter, beitehend im Bich, 

errn Hoflieferanten Johann Sof in Berlin. re —5 * rg * 3 den, 5, Duni ! 
au etlin, 4. Januar 1571, Mein 22 Jahre altes ägelhen, 3 Schlitten, mehreren Wären, circa 30 Simer or | 
Zöhnden litt bereits ſeit 1a Dahrem an einer fidht- und F che der Öffentlichen Verfteigerung gegen Baorıaklung wat . ' 
fühlbaren, jehr ftarten nnd harten Lebergeſchwulſt, verbuns * ftelit "wozu Kaufelieohaber eingeladen Werbe te | 
— * — —— Ap —— vr Ob- Zugleich ift das Wohnhaus mit voliftänbiger Gchmicberiie 
ruftion. — We ue ben — 
lege — 2 eig Ron * EN 6 ge org zu berfaufen, und kann dasfelbe täglich eingefehen werden. 


Nöttingen, deu 1, Juni 1871, 

das unter dem Ramen befannte „Johaun Hoff'ſche ü 

& DkalgesteaPt:Gefunbheitebier., * —38 — RFRAREEN IR J 
iger Einfluß auf, dur ranfheit erjchöpite Körper über N J 

allen Zweifel fenficht, mit alänzendftem @rfolge \ , Bekanutmachung. id 
am. Dicin Kind ift mad längerer Mumendung dieſes herr Die Erweiterung des Leichenhofes in 5 

Ken Getränfes nicht allein vollitändig geneien, a Sünterelehen ber. * 


RXXXXX 


ondern es nimmt bei umunterbrochenem Ge: Das Üürgebniß, ber Berfteigerung ‚fraglicher Arbeiten m 
auch deffelben tagtäglich, ju meiner grenzen: ZG|19. L. Dits Kat die Seuchmigumg micht erhaften, | 
fojen Freude, an Körperfulle und Lebhafiigfeit * PER son gr Dont rd ‚tm Gejammiast 

u, UF. — wir u ermin auf 

RU &s iſt meinem Herzen nicht allein Bedürfniß, dies Freitag, den 16. Jun 1871 «“ | 

glänzende Reſultat des vortrefflichen Sefundgeitäbieres % Ö — nitia “9 n 4 
im Intereſſe ähnlicher Kranlen zur Öffentlichen Kenntnig bet der Imtirfertiaten Behbrh 3° br 4* 
n bringen, Sondern auch dem Erfinder deſſelben, Herrn Behanpsraniakı —*— — wo Be —— 
Commiſſions Rath Hoff, hiermit meinen wärmfien Mac * m i6 tage früb von 8-12, 
Dat auszuſprechen. Scheidenreht, Schloffermeiiier | achmittags von 2-6 Uhr cingejchen werden ‚Können, 


Doroiheeniir. 7O, Accordinftige werben hieyu tingeladen. 
>  Berfaufsitelien in Würzburg Fei, R;: Sürzburg, ben 51. irn 107 . 
* Wilhelm Simon. Sihhörnaaffe, % KHönigliches Bezirksamt. | 
und I. Busch, Schlgaſſe, Dickels, 
%. Joh. Inc. May. Toingeräheim, RK OÖ mn — | 
KRUKAKÄRERKURKHHERRENR: Bekanntmachung. 
ana 7> "14. ——— ——— — — Die am 3, Dftober 1870 ſtattgefundent Verloojung von , 
Seihmatollite Fertigung von Grab⸗· Pretiofen und. Rumfigegenhändewder Stiftung. für : 


Feniter:, Bajfin: und Saudwurfgite arme verwahrlofte Kinder,biefiger Stadt betr. 


h Pr achbem bie bei bezeichneter Berloofung auf die Foosnumdet : 
tern 2e., wenftsroberlichtern, Cinzänn: ‚1331, 1412, 2185, 2831, gefallenen Gessinnfie fellher wit abs 
ungen für Gärten, Laubengäuge: Mi. | geholt wurden, wird biemit für deren Woholung noch eine Frift 

». Salt — be bat toi bis. 1. Zuli L 38. bemilligt, mad deren Ablauf die noch übrigen 
tanen uud. Salfgue 2c., überhaupt alle Gewinuie zum Beſten der Stiitung derwerſhet werden, 


Gitferftriefer: und Drabtflechtereien |, Wirurg, den 27. Mai 1871. nö 
empfieh't billigſt Der Studtmagiftvat, 
‘ x r.. Rechtolund. Biürgermeifter: 

C. As ws unzühh, N Dr Sürn. 
Karmeliiengafle- 17. EEE tr EEE U... | 
rt 7 ETF We 2608 2a). Bar !. Diftr. Nr. 1442595 Ein nengebauteb iifes 





ae - = Warasderg) Imeu, Bohnesarühigaffe, ift. ei ’ . 
Neue Mage u. Gewichte, |tosie vor 324 Sinnen) Anne ee 


Na den Beftittmiingen des veuen Deutfchen Bundes Kühe und jonfiigen Bequen is» |quemlidteiten, ift bis Aber 















Gefches liefert: der Unterzeichnete —* en 1. Mugüft zu ver. tn Rah. Semmẽls · 
Kohlenmasse u.Kohlenmesskarren, —— rg f 
eiferue und hölzerne Gericht. Hohlmansse fir trockene —— Vyſogleich a ver bindergebii eichen 
Körper, Filüssigkeitumasse, Lüngen- gleich Gelege Jebote: 
masse für Yadengeinälte :c. und eiserne ud MER“ |o509) Es jft ein Logis von | “init erlernen, ſowie einen 
singe Gewichte. 2374 46 | 4 großen Zimmern, Slide, medft bi Men als Lehrling 
Berlin. Herm. Kirchhoff, —— — u F nad 
s erhaufe des er’ichen Kaͤffee ⸗· ermann, 
Neue Srünftrafe 83, Abtheilung- Rurzmaaren. * 1. Auguit mu vereif Bubinder in Heidingsfeld, 
— — fl: Br 
en bei — — — 


Für Hotels & Privatküchen. _ Em. Srantenfetder.) Heidingsfeld. ı, 


Unterzeichweter empfiehlt feine nach, neweiter Gonftruftion ein- |2800. Ein Zafirer wirb fo- (2580), Eine freundliche, eſunde 
fach und joliv gebauten eifernen Mochberde im alten Größen jfort geſucht gegen guten Lohn. | Rn —— ie irn 
unter Garantie. F Sommer und Winterarbeit wird Inebft allen eriorberl, 
Diefeiben erzielen eine bebentende Drenamaterial,Erfparnif.|äugefigerte Näh i. d. Exp. Lichfeiten iſt bis 1, ö. 
und find ftets in allen Größen vorräthig in ber Komberbfahrit vom | ———n — — 98. zu dermiethen. Gar 


P 2599 2a Ein elegant möblirtes ve in d * 
Anten Bickel: 200 Zu Cineisgant möbtiten|Haye. "äh. In der MB 
a 
















it 
in Mies Fa Auguftinergaffe Mr. 7, beil2601 Zwei tühtige @pengler: & 
Preitconrant und Belobungen der grönten Hötele %. Privat- | Matban ,. Freudenbergerigefellen werden gefuht gege 
Küden find auf Anfrage, jranco, zu beuiehen. (1994 Be |ju vermiet i auten Lohn. Näh. t. db. mn 
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— Rec Yo bite 
a eg fe.u. TR AGPH.Eb, bey, SUL.5RR fr, u 2ll.Rc. 
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A ee ROM fr, IL 6 M. Nam. Dit. BIL 
a Sn —— al Pte mio Rh. Zi Ft. Kpts., itij. Ian. A 
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, Bor. Güterz. 1 1. 56 früh, LIE. BO WR. — 25 MR. Brm, BU. 36. e 66 xts, 
it: 8. 30 IR. Abende, SER: Wirzburg-M -aderg, By. 1EUER hp, RR. Bam. Witt... 8, 
IL Wirburg-Mütnherg e Enfuntt dan Nürnberg‘ Iemiem. 10 1. 15 B. 46 M. nn U. 4 5 Reis, et 

Kdgangnad Rürnberar Eimeil. EM. Sent Boftg. IL 1 BO ER, stnchth, Galeriüge AU. 35 ER. une werde: En in 
AR Race. Feftz, 6 U. federn, EM Meruent, | 1.9 M. Machen, IT, 16 9. wire, web SU. Ab. Efeu ‚ &. a 
rs MB, ,2U DOM Rehau U BER. Kuhtk, — Köttingen 311. Rad, Meubruun 4. 
ww. 50 R. Khenbo, _ Nachm. an | 
“142 Montag den 5 Quni 1871. Biernndzwanzigker Jahrgang. 





Zagsneuigfeitem 


Ri Parreicar Dr. Laſpat 
rc Pfarrei Goſſeuhein betraut. (Tiöj- BL) 

Der für diefes Jahr abzuhaltende Sreisjenermehrtag findet 
nt 9. Juli d. 3. im Aſgaffenbarg fait, 


Die in Mitteldeuticland befindlicden franzöfifcgen Gefangenen 
llen ber Beichleumigung- halber auf dem Serwege über Hamburg: 
lüdjtabt transportirt werden, J 

Bei dem f. Bezirkegerichte Würzburg fommen in dieſer 
3odhe zur Öffentlichen Verhandlung: Am 6. Juni d. 9, Nach⸗ 
ittage 5 Uhr Wilhelm Albrecht, Dienſtluecht von Dittmar, 
egen Betruge, Zoff Jacob, EI: Jahre alt, von Seinaheim, 
er Diebftaple, Maria Margaretha Fries, 14 Sahre alt, von 
ibelftast, wegen besgl., Rohauu Frau; Taglöhner von Leng 
d, wegen Unterfählagung, dan die Berujungen ber Greiner 
jellenfrau Katharina Rimmel und deren Toter gleigen Nar 
ens dom bier, wegen Leberiretung des Bettele. Am 7. deſſelb. 
te., Nabmitage 3—6 Uhr Gearg Oberfeither, Echneiderge- 
fe von Rüdenhaufen, wegen Diebitahle, Stajpar Rug, ledig von 
sttenborf, wegen Gemalttbätigfeit gegen eine im öffentl, Funk 
n ftehende Perfon und wegen Uebertreting der Mißhandlung, 
hann Werner, Schuhmachergeſelle 186 Taglöhner von Odjen- 
et, wegen Beleidigung einer öffentl. Behörde, Georg Adam 
sefer, lebiger Maurer ven Baldereheim, wegen Körperverletzung 
d Balthaler Yang ven —— wegen Mißhandluug. Am 9, 
'f. Nachmittags 3—6 Uhr Johaun Bfenfer, Icdiger Taglöhner 
a Ritterhaufen, wegen Perläumbung, Georg Lang, Taglöhner 
a Greufenheim, wegen Dausiriebensftörung, bann Beorg Io: 

Sg und Heinrich Fijſer, Beide Taglähırer von Margets- 
heim, wegen @rmwaltthätigfeit gegen eine in Öffentl, Funktion 
sende Perfon roc. wegen Theilmayme hieran. Am 10, deſſelb. 
te. Nachmittags 3-6 Uhr Poren; Röobrig, Schaſtuecht won 
verndorf, wegen Diebftabl& und Urfundenfälfkung, Kilian Krang, 
glöhner won Reichtnberg, wegen widerrechtliher Wegnahm⸗ 
mer Sachen ;. RW. Berechtigter, Georg Hummel, ledig ' von 
—5 und Adam Thomas, Schueider von Thulba, wegen 

able, ee a en 

Schweinfnrt,.3 Jam. Geftern Vormitlage fur; nad 
digtem Wortesbienft lam im der Kirche zu Ballingeffaufen auf: 
jegt noch unbefannfe Weiſe Feuer ans, woburd der Hochaltar 

ich zerjtört wurde. Edjnede Hülfe verhinderte cin Weiter 
em, weldes um jo mehr, zu bejürdten war, ba bereits, bie 
enfträrge bis fait ‚zur Tede vom ‚Feuer, verzehrt waren. „. 
| rag: —— 

Aus Sahyern, I. Juni. Nach in Regeneburg eingeizof- 
Telegrammien von —5** bes 11. VDufanteriexegiments 

die Bahern, trog bes Ftiedensſchluſſes, doch nod vor Paris 


| 


mit den Infurgenten im Eonflict geraten. Diefe wollten einen 
verzweifelten Zurchbruchsberſuch bei den bayeriſchen Linien aus⸗ 


Horuung wurde mit Verwaltuug führen, wurden aber träftigit und ohne bedeutenden Berluft umfe- 


rerjeit® zurücigeworfen. 

Münden, 1. Juni. Der König 
familie zum Bejuhe nach Münden eingeladen. 

Münden, 2. Zuni. Behufs der Redaltion ber meientlic 
Uenderuugen, welche in Folge der Beſtimmungen ber beutfchen 
Reihsverfaffung in dem baer. Wechrgeiege vorgensmmten werben , 
müfen, find awifchen bem Staatsminineriume des Jaxncern und 
dem Rriegsminifierium bereits eingehende Berkandlungen im 
Gange, und ſoll diefe Mngelegenheit in nächfter Zeit zum Aefhluß 
ae werben. — “N, 

ünden, 2. Juni. Geſtern und Seute wurde vor dem 
Militärbezirkögerichte Münden gegen fünf franzöſiſche Kriegege» 
fangene, welche als Hauptbetheiligte am einem am 16. Februar . 
zu Straubing ftattgefundenen Auftuhre erfhiewen, Öffentliche Ber 
handlung gepflogen; des wilitärtihen Verbrechens des Aufruhrs 
waren angeflagt: Sean Galli, Alexander Goulon, Louis Chan- 
fons, Eruft Geneaur und Louis Vandenberg, jänmtlic fran;dfiche 
Soldaten und gegenwärtig Ariegsgefangene. Das Berdili ber, 
— ſprach den Kriegegefangenen Ican Galli des militä⸗ 


hat bie rufftfhe Kaiſet · 


riſchen Berbrechens des militärifgen Aufruhrs ſchuldig, jedoch ohme 
exſchwereude Gründe und wurde Galli anf dieſes hin zu der im 
Gelege vorgefehenen nieberfien Strafe von acht Jahren Zuchthaus 
versrtheilt; die Mitangeklagten Coulon und Vandenberg wurden 
freigefprochen ; die Soldaten Chanfene, und Geneaug wurden fhul- 
dig geſprochen bes militärifchen Bergehens bes Aufruhrs umb, 
wurben biermegen mit ®efängniäftraje in der Dauer eines Jahres |, 
beitraft; am biefer Zeit gehen jedoch bei Chanfons 2 Monate 23. 
Tage, bei Geneaux 2 Monate 21 Tage als underſchuldet erlitiene 
Unterfuhungehaft ab. ne na 
Wänden, 3. Zuni. Die ttite Divifion des erften baher. 
Urmeccorps hat Marichbereitihaft erhalten mad wird den Hude 
marjc über Bitry, Nach und Saarbrüden durch die Pfalz; bes 
wertftelligen. Die Didifion rüdt am 6. de. aue ihren Stande. 


quartieren ab. a . 
Dentiches Weib. 
Preußen. Berlin, 2. Yun. Der „Reihs-Anzeiger® 
veröffentlicht folgenden Erlaß des Könige: „Durch Bottes Baade 
ift dem ſchweren vor einem Jahr über ums verhängten Kampf 
ein ehrenvoller Friede gefolgt. : Was wir bei Beginn des Kriegen 
in gemeinfamem Gebet erfichten, ift über Bitten und Beritchen 


‚gegeben worden. Die Opfer der Treue, der Hingebung auf den 


Sa lacht feldern und daheln waren nicht vergebiich Unſer Yand 
blieb · vom dem Berwuſtungen des Arieges verſchönt; bie deutſchen 
Fürften und Volter find im gemieintiamer Arbeit zu einem Reiche 
geeint. Für folde Barmberzigkeit ift dem Herrn zu danten, bas 


ARKUKRANKKRKAARNAHUNRKRRRE. Ctrichgausfchreiben, J 


27 “ 8. Am der Verfaffenichaft des Schmichmeiftere Joſeph Albredt 

Dankſchreiben aus H|oen Kätingen waren am Dienflag, Don 6, und mie 
Berlin. % ‚ den 7. Juni 1. Is, von Vormittags 9 

ren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin IE an, defien fimmtlihes Wiobiliar, beitehend in Bich, Hausgeräte 
Bere 4. Iannar IS7i. Mein 2e Iakre JJ chaften, Getreide, Heu, Stroh, zwei Chaiſen, mehrere R 


* 


——6 ügelchen, FSchlitten, mehreren Wägen, circa 30 Simer 
=öbnden litt bereits ſeit . Jahren an einer fidht- und een Öffentlichen — —— gr Baariahlung unter 
rühlbaren, fehr ftarten nnd harten Yebergejdhwutit, verbun⸗ ſtellt, wozu Kaufe liebhaber eingeladen werden, —— 
den mit bedeutender Arhemnoth, ge und Ob» Zugleich it das Wohnhaus mit voliftändiger Schmieberin 
ſtrultion. — Wer das umglüdijche Kind ſah, zweifelte an — 


j ſelbe täg jehen werben. 
jetnem Wiederauffommen. In dieſer Noth wandte ich x —— ar RR MER: 


das unter dem Namen befannte „Nobann Hoff'ſche r 2585 2 
* Malzextrakt. Geſundbeitsbier“, deſſen —3— Schauer. 28 
Be Einfluß auf, durch Krantheit erjhöpite “an über - 
n Ameifel fehjtcht, mit alänzendftem @rfolge , 3 : 
Fu Mein Kind iſt mad) längerer ee diejes * Die Erweiterung = —— in 
ichen Geträutes nicht allein vollſtändig geneſen, wuntereleden ber. ; es 
ondern es nimmt bei umunterbrochenem Ge: & Das Ergebniß der Verfteigerung ‚iragliher Arbeiten am 
3 brauch deifelben tagtäglich, zu weiner grenzen: MKi1R. 1. Dits Sat die Genehmigung nicht erhalten, \ 
fojen freude, am Körperfnlle und Lebbafiigfeit % Zur nohmaligen Berjteigerung derjeiben, tm Geſam miror⸗ 
u.” ⸗ Anſchlage zu 1620 fl. — wird neuerlich Termin auf 
— SEs iſt meinem Herzen nicht allein Bedürfniß, dies Freitag, ven 16 Juni 1871, * 
Rglan gende Reſultat des vortrefflichen Geſundheitebieres RX Vormittags 9 Uhr 


im Jutereſſe ähnlicher Kranten zur öffentlichen Kenntniß Ko : 
Ei bringen, fondern auch bem Erfinder deffeiben, Herrn & bei der unterfertigien Behörde anseraumt, wo Zeichnungen 1mb 


KERKRERRN 








Bekanutmachung. Ir 


ifions- Rath: Hoff, hiermit mei — % Kokienvoranihlag am jedem Werktage früb von. 8— 
——— — DDLLe me MOSE WErEBEE Machmittage von 2-6 1b ein kfchen werben  önnen, 


Dat ausjuiprehen. Scheidenredt, Schloffermetjier 


3 Doroiherniir. 70, % Accordiuftige werden hitzu *ingelab:r. 
R Berfauisitellen in Würzburg kei rn Bürzburg, 6 ir "B sieh 

- Wilhelm Simon. &ihhdtafft, x nigliches Bezirksamt. 
% Nickels. 


und I. Busch, Schvtaajie, 
%. Joh. Iac. May. TIhingersheim, % 


KRREKRKHNEKHUNKAHURKENN Bekanntmachung. 


— — — 








Sa nr Aa - Die am 3, Dftober 1870 stattgefundeme Verleoiung vom 
Geſchmack ollſte Fertigung von. Grab;,, nen Pretiojen und Rumftgegenhändewider Stiftumg für 
Tenfter-, Baffin: und Sandwurfgit: arme verwahrlofte Kinder: biefiger Stadt betr. 


— Pa. Nachdem die bei bezeichneter Verloofung auf die Yoosnummern : 
tern re. Henftsroberlichtern, Finzann: —— 1412, 2:55, 2831, gefallenen Gewinnfte feither micht — 
für (Bir ubened *, Eis Iseholt wurden, wird biemit für deren Abholung mod eine 7 
HUBEN TAX Rt Lau Ma nr jbis 1. Duli £. ’g8. bewilligt, nad deren Ablauf bie noch fihrigem 

tanen. uud. Balkone 2c., überhaupt alle gepinüire zum Beſten der Stiftung verwerthet werden. 7° 


Gitferftriefer: und Drabtflechtereien |. , Wirurg, den 27. Mai 1871. 


* — iß — 

empfieh!t billigſt Der Stadtmagiſtrat. I 
2 \ re» Rechtolund. Birgermeifter: and 

©. Ai. W uurdäk, | Dr. Zürn. —⸗ 

Karmelitengoſſe 17. J tet. _ 


R | ——— 
* “jr nei, Bohneswühlgefie, iſt ein/zanem:Logis, beſtchend 

Neue Map un. SGrwicht, Sugie von 5-4 Simmern, |2 Bine map fonkigen 
Na den Beftimimungen bes neuen deut ſchen Bundes: | K9e Und ‚joniigen-Fequen ins | quemniäfeiten, Ne 
&efe des fleferte der Umtergeichnete —* * 1. Muguft zu ver— 558 Räuh. 


ohlenmasse u.Kohlenmesskarren, | cin inmistis, seüsarer| 
eiferne und hölzerne Geeicht. Hohlmasse jir trockene ——— it logleich zu ver⸗ 
HMörper, Filüssigkeiltsmasse. Lüngen- | _ gleich. Gelegen 
masse für Yadengeihäjte ıc, und eiserne md men“ 2599) Es ift ein Logis von — erler 
a Aüunge 
* om. 











Berlin erm, TCNRON, fonitigen Bequemfic;feiten, im Bor« a j 
derhanfe des ‘Waier"ihen Kaffee Mecermann, 
miethen bei ———— 


Für Hotels £ Privatküchen. “Sm. Grantenfeiver.) Heidingsfeld 


— ea — —3 

Unterzeihneter eimpfichlt feine nad neueiter Conſtrultivn ein⸗ |2600. Ein Lakirer wird fo 2584). ine freundliche, , geſunde 

fach und joltv gebauten eifermen Mochberde in allen ‚Größen |fort geſucht gegen guten Lohn. Wohnung von, 4,3 
unter Garantie. - Sommier- und Winterarbeit wird Inebft allen erfordert, 
Dieſelben erzielen eine bedentende BrenumaterialErfparniß.|zugefiherte Näh i. d. Exp. Lichfeiten ijt bis 1, 
und find fiets in allen Größen vorräthig in der Roherbfabrif von 98. zu vermiethen. Garten 


2599 2a Ein elegant möblirtes äh. ind 
Anton Bickel, Zimmer ift im 1. Stod, day ev... 


in Wiesbaden. Auguftinergaffe Nr. 7, bei 2601 Zwei tühtige &pe ugler⸗ 


Vreiecourant und Belobungen: der gohten Hötels uPrivat | Matban ; 
Rüden find auf Anfrage: jranco zu beiiehen. (1994 Be [zw vermiet 















b Ten werben gefuht gege 
ee "Ed. pn 
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Wür burger Stadt- 


Bahnzüge, 
I Würbarg-Semberg- Frankfurt. 
zalunftb.$rantiurt: Some 
Or: IN. FOR früh, 10 U. SU D. Barız, 2 
a Re Hu, Tee, Vo T MZENT 
Er. üällterg. 3 HI. dO Ei. Maik, 785 ieh 
ne u. TUE Ra J 
mögane rad Banıbera: Skmeliiig 1b 
40 ME; Kor. Voftalige 2 TE In M. Nom 
ce MR, yiiteriüige 4 IL 20 AR, frilh u 
u Bownittugs. 
zultunfto Dawbern: Schnellnug 5 U. 
‚Mn Boftsige 5 1.35 0 HTübu. 115 
Süterzlüge 8 U. ub. u. II N. 20 


R 
Wizang nach Fra akfurt: Eourtersumb 
geiu.20M. fr. ION. WM. Bor. 


Mürsburg 
Eufunft von Rürnbr 
Br. Bolt. 11 N. BEM 


os re reruent, U. MN. Mad, 
GM. YU.BECm,2U. 50 MR. Nee au 25 HH. Rast, 
u . Aberbi, . 

„142 Montag ben 


J 


IL Würburg-Mürnherg 
Ehaang nad Rürnherar Gönd; Eu. 


et 


Zagsneuigfeitem 


tr. Vfarrvicar Tr. Laſpat DHoraung wurde mit Verwaltun 

ei Böffenheim betraut, (Tiöz-BL.) 

Der für diefes Jahr abzuhaltende Kreiefeuerwehrtag findet 
m 9. Zuli d. 9. im Aſchaffenburg fait. 


Die in Mitteldeutſchland befindlicgen franzöfiigen Gefangenen 
pllen der Beicleumigung- halber auf dem Serwege über Hamburg: 
Hüdfadt transportirt werden. ” ' 

Dei den f. Bezirkegerichte Würzburg fommen in. biefer 
Bode zur Öffentlichen Verhandlung: Am 6. Zuni d. 9, Nach. 
nittage 5—6 Uhr Wilhelm Albrecht, Dienſtlaecht vom Dittmar, 
vegen Betruge, Joſef Jacob, hi: Iahre alt, von Seinaheim, 
ve Diebftaple, Maria Margaretha Fries, 14 Zahre alt, von 
sibelftabt, wegen beegl., Johauu Frauz, Taglöhner von Leng . 
:{d, wegen Unterſchlagung, dann ‚die Berufungen der Screiner⸗ 
efellenfrau Katharina Kimmel und deren Toter gleichen Nar 
zeus don bier, wegen Ueberiretung bes Bettele. Am 7. deſſelb. 
Nts., Nakmittage 3—6 Uhr Georg Oberſeither, Echneiderge- 


- 
* 


er 


De von Rüdenbaufen, wegen Diebitahle, Kaſpar Rug, ledig von j 


tottendorf, wegen Gemaltthätigfeit gegen eine in öffentl, Funk⸗ 
on ſiehende Perfon und megen Uebertretung der Mißhandlung, 
ohann Werner, Schuhmachergeſelle uxd Taglähner von Odbjen- 
ırt, wegen Beleidigung einer öffentl. Wehörde, Georg Adam 
teefer, lediger Maurer von Baldereheim, wegen Körperverletzung 
nd Balthafer Yang ven Klingen wegen Mifhandfung. Am 9, 
ef. Nachmittags 3—6 ug Johaun Pfenfer, lediger Taglöhner 
om Ritterehauſen, wegen Verläumdung, Seorg Lang, Taglbhuer 
om Greußenheinn, wegen Hauefriedeneſtöruug, dann Georg Jo— 
F 95 und Heiurich Fijer, Beide Taglöhrer vom Mlargets- 
bchheim, wegen @rmwaltihätigteit gegen eine in Öffentl, Funktion 
— Perſon roc. — Teilnahme hieran. Am 10, deſſelb. 
Te. Nadmittage 3-6 Uhr Lorenz; Wöhrig, ESchaitucht von 
\berndorf, wegen Diebſtabls und Urkundenfälſchung, Kilian Ktaus, 
aglöhner won Reichenberg, wegen widerrechtlicher Megnahıne 
yener Sachen ;. R. Berechtigtet, Georg Hummel, ledig ' von 
bernbreit und Adam Thomas, Edneider von Thulba, megen 
ebſtahls. ——— dl 

Schweinfurt, 3. Juni. Geitern Vormitlage fur; nach 
ndigtem Wortesbienft fam im der Kirche zu Ballingeffaufen auf 
} jet noch umbefannte Weite Feuer ans, wodurd der Hochaltar 
Her, zerſidrt wurde. Schnene Hälfe verhinderte cin Weiter 


en, weldhes um jo mehr, zu bejürdten war, da bereits. bie 
enfträrge bis fait zur Decke vom, feuer, verzehrt ware 
(Su. (.) 
‚ Aus Bayern,,i; Yımi. Nach im. Regensburg tingetrofs 
en ZTelegrammen von Djfizierem des 11. Infanteriepegiments 
d die Bahern, trog des Friedeneſchluſſes, doch noch vor Paris 


| 


— — 
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und Vandbole. 


UL Gürsbweg-Bunzerthanfen. 

Abaenan-Bunzenbeuien: Schueik. 2 
2.55 9. k. w2U 4 D.Natıe. in. 
fr. u. 7.45, RB; Akte, FL. ER. fr, 2 Rn, 

Andunft u. .Bungernhanfeni Schmeils, 
is rim ill 5 MR Nahen Pt. BIL 
al Mife-w 100. 20 Pt. Arts, Ok, 1211,49 
Na. . IL M, Abenbs, 

IV. Würsburg-sauss-Kreidelberg: 

Eigang nagı.deibtiberg:- Bil. In SR, 
feis, 101.25 @, Bor. u, 8 1, 28, Kite. 
Str. ER. IEM ums. IHR, frah. 10.50 
R.Lorm. u. 4 Unis MR. Khbs 

Bonkandan., Bertbeim: SR .42; 
fein, 1EIL 5. Mitt. FL IE. Km a IE, 
7 m. Ki 
BonkaubanMergentb:@ratlsheim 
FURL ET Pi EU U. 

KXırlunitv. Geibelberg: Serhjige. 1EU, 
EM. Urne, 5 Ub. ua N. 56 M. Rd, 
Btryı. 121. EM, frab, UM. SR, Witt... BU, 
a5, Kaım. u, Pll.dE WM. Macts, 

Baltsmrihustcagrten na, Araflein 

GiE 1. Ub. Bela FE. Up. Guevhauien 
— Röttingen 311, Wadm,, Meubrunn 4 U. 
Radım. 


Bierundzwanzigker Jahtgaug. 


mit den Infurgenten in Eonfliet geratben. Diefe wollten einen 
verzweifelten Durchbruchederſuch bei den baheriichen Tinten aus- 


"aber 

4° Zeuriern. 10:11. 15 R. 
aa, Plllierslige AL DE EN 
st, 10 M. ih. umb 


5 Juni 1871. 


Hlführen, wurben aber kräftigft und ohne bedeutenden Berluft unie- 


rerjeit® jurücigeworfen. 

Münden, 1. Juni. Der König hat die ruſſiſche Raijer- 
familte zum Befuhe nah München eingeladen. 

Münden, 2. Duni. Behufs der Redattion ber meientli 
Aenderuugen, welde in Folge der Behtmmungen ber beutfchen 
—— — im dem beer. Wehrgeſeze vorgenommen were y 
müflen, find wwiſchen dem Staatsminineriune bes Panerıı um 
dem SKriegsminifterium bereits eingehende DBerkandlungen im 
Gange, und foll diefe Angelegenheit in nüchfter Zeit zum Asfchluß 


gebracht werben. K:?: N 
Enden, 2. Juni. Geftern. und Heute wurbe vor dem 

Militärbezirkegericgte. Münden gegen fiuf franzöſiſche Kriegsge» 
fangene, welche als Hauptbetbeiligte am einem am 16. Februar 
u Straubing ftattgefundenen Mufruhre erſchicnen, Öffentliche Ber 
andlung gepflogen; des wilitärifchen Verbrechens dee Aufruhrs 
waren angeflagt: Sean Galli, Alegander Coulon, Louis Ehan- 
ons, Eruft Geneaur und Louis Vandenberg, fänmtlich fran;dftiche 
Eofldaten und —— Kriegsgefangene. Das Berdilt der, 
Geſchwornen fprady den Sriegegefangenen Ican Galli’ des militär 
riſchen Verbrechens des militärifen Aufruhrs ſchuldig, jevod ohne 
erfgmwerende Gründe und wurde Galli auf dieſes hin zu Der im 
Gefege vorgejehenen nieberfien Straf: von acht Pahren Auchtgaus 
verurtheilt; die Mitangeflagten Coulon und Vandenberg wurden 
freigejprochen ; die Soldaten Chanjens und Gencaug wurden [hul- 
dig geſprochen bes militärischen Bergehens des Mufruhrs und 
wurben hiermegen mit Gefängnißftrafe in der Dauer eines Jahres ,, 
beftraft; an dieſer Zeit gehen jedoch bei Chanſons 2 Monate 23 
Tage, bei Geueaux 2 Monate 21 Tage als unverjhuldet erlittene 
Unterfuhungehaft ab. 2 

Münden, 3. Yun, Die ttite Divifion des erften bayet. 
Urmercorps hat Marſchbereitſchaft erhalten und wird den Hilde 
marſch itber Bitry, Nancy und Saarbrüden durch die Pfalz ber, 
werfftelligen. Die Divifion rüdt am 6. ds. aus ihren Siande 


quartieren ab. ’ 
Deutiches Neich. 

Preußen. Berlin, 2. Yuni. Der „Reihs-Anzeiger* 
veröffentlicht folgenden Erlaß des Könige: „Durch Gottee Gnade - 
ift dem ſchweren vor einem r über uns verhängten Kampf 
ein ehrenpoller Friede gefolgt. Was wir bet Beginn des Krieges 
in gemeinfamem Gebet erfichten, ift über Bilten und Beritehen 
gegeben worden. Die Opfer der Treue, der Hirigebung auf ben 
Scladitfeldern und daheim: waren wicht vergebiich Linier Yand 
blieb: vom dern Berwüftungen des Krieges verichont; die deutſchen 
Fürfien und‘ Bolter find in —— Arbeit zu einem Reiche 
geeint. Für ſolche Barmherzigkeit iſt dem Herrn zu danfen, das 





neugefchentte Gut, den Frieden mit aufrichtigem, demüthigem 
Geifie zu pflegen, R jegt unſere gemeinfame Aufgabe. Sch bes 
ftimme, daß am.18. Juni in dert Rirden und Getteshäufern 
meines Landes ein feterlicher Danfgotteshienft mit Mbfingung de 
Tedeum gehalten werde.“ — Der „Reichs Anzeiger“ veröffentlicht 
ferner bas Bejeg betreffend bie Kriegsdenlmünge. 

B :in,1. Juni. Ende Jani oder Anfangs Juli findet 
auf Veranlaffung des Reichs⸗General · Boitamts Hier eine —* 
meine Poftlonferenz ftatt, zu welcher Einladungen an die verſchie⸗ 
denen europätfdhen Regierungen ergangen find. Begenftanb ber 
Berathung wirb eine allgemeine Regulirung ber Brief-Bortofäge 
und namentlich eine Herabfekung und vereinfachte Berehnung 
bes Bortos für Padete, Gelder ıc. fein. Werner fol das Pofi— 
Kelegraphenmeien zum Gegenftande einer eingehenden Prüfung 
gemacht werben. 


In der braunfhweigifchen Erbfolgefrage ſoll, wie der „E. 
tg.“ mitgetheilt wird, eine „Entfchetdung“ erfolgt, d. h. eine 
ereinbarung zwiſchen dem regierenden berg von Braunjgmeig 
und Preufen getraffen fein. Nach bdieier Bereinbarung würde 
beim Ableben des Heriogs von preukiier Seite das Erbfolge 
recht der jüngeren welfijcen Linie (Hannover) nicht befiritten, das 
Beiteigen des braunſchweigiſchen Chrones durd König Georg, 
mit welchem Preußen ſich noch im Sriegsjuftande befindet, nicht 
geftattet, indeh gegen die Protlamixung des Prinzen Ernit Auguſi 
— unter ber Bedingung, daß berielbe die preußiſche Hertſchaft 
über Haunoper anerfenne — lein Widerſpruch erhoben werden. 
Bei der legten mehrtägigen Anweſenheit des Heriogs von Braun: 
ſchweig in Berlin ſei dieſe Abmachuug -wom-Saijer gutgeheißen: 
Straßburg, 8. Juni. Geitern wurde bei der hieſigen 
Banfukturfale die erſte Rate der franzdſiſchen Kriegsentichädi- 
gung. im Betrage von 40 Mill. in Noten gejablt: Die Ber⸗ 
wendung iſt vernehmlid,; für die elſäjſiſch⸗latyringiſchen Krieges 
fhäden in Husfiht genommen. 


Ausland. 


rankreich. Berſailles, 3. Jani. Die Nationalver⸗ 
ammſung hat mit Einitimmigfeit einen Ertdit von 1,058,000 Fres. 
ür die Wicherheritellung des Haufes Thiere’ bewilligt. Die zur 
Prüfung bes Antrages auf Aufhebung der Berbannungsgeiege 
— Commiſſion ift fait durchweg der Aufhebung günftig. 
ie es heißt, würde der Antrag auf Verlängerung der Boll 
machten Thiers’ am Montag eingebracht werden. 
Rußland. Odeifa, 2. Juni. Es wurde ein Complott 
entbedt, wonach eine allgemeine Ermordung der Juden pre 
war. Es herriht in isolge deſſen große Panik. 


Deuticher Meichstag. J 
Seilin, 3. Junt. Weichstagefigung. Dritte Lefüng bes 
Gejegentwurfs betr. Elja$-Lothringen. $ 1 wird mit allen gegen 
2 Stimmen (bie ber Abg. Sonnemann und Ewald) angenommen. 
Dei 8 2 erklärt Fürft Biemarck; Seinem Auftreten im ber fegten 








Debatte habe keine Wilfür zu Grunde gelegen, er habe vielleicht zunertäfjigen Berichten mod 


einen nicht hinreichend llaren Ausdrud gebraucht, weil er feine 
Aeuferungen nicht gehörig vorbereitet gehabt. Der Unterſchied 
zwiſchen feiner und der Anfiht des Neichstages Liege barin,, dafı 
er (der Reichskanzler) finde, den Wünfhen und Bedürfniſſen bes 
Landes werbe durch die Beichlüffe des Reichetages nicht Kinreichend 
Rechnung getragen. Man unterſcheide nicht gehörig zwiſchen 
Reihe: und Tandesgejehgebung. Der Reichttag wolle ein größeres 
Maß der Einmifhung im die Landeege etgebung als er. Die 
Regierung werde vielleicht ſchon vor 1873 vorſchlagen lönnen, daß 
bie Eljäßer an der Reichegeſetzgebung theilnähmen, auch wolle er, 
daß die Eljäßer ſchon früh:r im den Bunbdesrath zugelaifen wür⸗ 
den, aber die Tandbesgejeggegung dürfe nicht vem Meichetage vors 
behalten werden. &s wäre eine Beeinträhtigung der Elſüßer, 
wenn, mährend alle übrigen deutſchen Stämme ihre Ungelegen- 
heiten felbft verwalten fönnten, fie (bie Elſüßer) allein davon 
ausgeihlofjen wärden, die Megierungen würden bie -&lfäger einft- 
weilen ſchoönender behandeln als es der Reichstag thun würde, 
beihalb wünſche er möglihft lange umgeitört die Geichäite des 
Landes führen zu Mnnen, In diejem Sinne beharre er bei dem 
Wunſch, einen längeren Termin der Dietatur feftzuhalten. Be 
fürdtungen vor ber Dictatur kämen nit in Frage, fenit dürfte 
man die elbe nicht — Furſt Biomarck wein auf die Eigen ⸗ 
thümmlichleiten des Landes hin, welche zu berückſichtigen ſelen, der⸗ 
felbe führt beiipielsweife bie Stellung der Advotaten, Huiffiers ıc. 









an, deren Aemter bisher Fäuflich — und bie bei einer Aender⸗ 


r Einrichtung entihädigt 8 üten, ‚ Detlei Arbeiten 
car fig daher nicht für dem sem, Is idnfi die Dauer 
d RL unabſehbar würde‘ Er tele’ Kabinetefrage ge⸗ 


ſtellt, ſondern nur geſagt, daß er unter dieſen Berhältniſſen die 
Leitung bes Eiſaßes nicht übernehmen wolle, Er bitle, daß, wenn 
er bei längerer Abweſenheit nicht gan; vorbereitet ſprüche, aus 
der Art und Weife, wie er eine Sache vertrete, nicht ſofort Schlüſſe 
auf eine tiefer liegende Verſtimmung au zieher. Man möge der 
Reisbarkeit etwas zu Sute halten. (Mügemeiner Beifall) $ 2 
wird hierauf in ber von ber Gommiffion beautragten Faſſung 
angenommen. Wach kurzer Debatte wird unter Ablehnung aller. 
Anenbements $ 3 in der Commilftonsfaffung unverändert, ebenfo » 
8 4 und hierauf das ganze Geſetz mit großer Majorität auge-⸗ 
nommten. Dagegen ftimmen nur einige Abgeordnete bes Eentrums ' 


und ber Fortiegrittepartei, fewie Sonnemann, Ewald und einige 

andere. i * 

— — Ber: 
Neuneßes. — 


— 
Wien, 3. Juni. Rachrichten aus Floveng zufolge 7 
die Spannung Kranfreigs und Italiens arnfſthaft. Bisconti 
Venoſta verlangt in einem Schrelben an Thiere die Abberufung 
bes franzdfiichen Geſandten in Rem, Marquis d'Harcourt. wegen” 
offentundiger Agitation gegen bie Imtentionem der itafiemifchen " 
Regierung. i — a u Gi 
Verfailles, 3, Juni. Die. Entwaffnung, die Haus 
fuhungen und die Verhartungen dauern in Paris fork:ehne auf 
Widerſtand zu ſtoßen. Die Sriegögerichte werden Diehitäg ihre 
Thätigfeit beginnen. Die beiden Paris-Berfailler Eifenbahnen 
baben diejen Morgen den Dienjt in derſelben Weiſe wie früher 
wieder aufgenommen. Der Andrang der Reiſenden if groß. Der 
Bertehr ift völlig ungehindert.‘ Die Geſchäfte in Paris Lormzien 
wieder in Gang ee N 
Brüůſſel, 3. Juni. Der „Öndependance” Wird ai Häris 
über bonapartiftiihe Umtriebe mitgeteilt: Ein angeblihed Ratio» 
riafcomite verfuchte rothe Anſchlagzettel au wertheilen. Pag 
Diahon hat einen Berfug, ihn für Napoleons Bivede‘ zu gewin 
nen, mit einer Erflärung zurädgewiefen, worüt es heiät: Mein 
Degen gehört Frankreich, er ſteht keiner Wartet: zu Dienitem, — 
John Lemoinne ſchreibt im Journal des Debats“: „Wir dürfen 
in biejem Augenblick keine andere Fahne als die des Friedene 
haben, Pflanzen wir fie auf die rauchenden Trümmer des gro⸗ 


jeetirt hen Paris! Meine Rechte fol cher: werborren, als gegen fie fich 
erheb inet ah 
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heben !* Het 2 
Brüffel, 4. Juni. Privatnachrichten der „uböhendüne 
beige” infolge —— und Pyat allerdinge in der Schweiz 
verhöftet worden, aber aus der Haft entwichen und feitbem ver- 
ſchwunden; die ſchweijeriſche —— hätte erklärt, nicht zu 
toiffen, mas dus ihnen geworben jet s Tr 
Bräffei, A. Juni. Eourbet (M 
Idee, die Bernome: Säule u 


. e ww art 
5 ler ber Ele der 
altirzen) u iſſagaray jind na 

u Paris, Sie befinden, ſich a 


pics) 


ficherem Verſteck. 





RKabibrift ei ea 

Se. Mai. der König haben geruht, den Forfiambdafflkeuten 
und Funktionär im Regierunge feat non Oberbayern SR, 
Arnold zum Oberförfter in Oberfinn, zu ernennen. — 

Der I. Prafett am Kaaben 2 zu Achaffen urg. und 
Neligionsiehrer am dortigen Fpmnaflum, Brieiter Iojepg Deüler 
wurde —* Bitte entſprechend von ber Ertheilung des Unter 
tichts im der hebrätihen Sprache am ee m Adaffenburg 


enthoben und dieſer Unterricht dem u. räfelten bes aben- 
Seminars, Prieiter Ferdinand Schlör, übertragen. — 
Der Perſonalſtand der Stubirenden am der hieſigen Uriper 


fität fir das Sommerjemefter 1871 beträgt 673, darunter 266 
Ausländer. Hiervon fiudiren 127 Theologie, 93 Jurisprube 
301 Medizin reip Chirurgie, 21 Pharmazie und Chemie, 1 
Bhilofophie und ilote iR, > . 

+ Dienftag, den 6. Funi früh 9 Uhr, findet der gewöhnliche 
Monatsgotteddienit des Paramentenvereines für bie lebeudigen 
und verfterbenen Bereinsmitglieber im hohen Dom ftatt. 

Die ca. 35,000 franz. Rriegsgeiangenen, welde vom Heute 
an auf ber Route Hof Würzburg — in ihre Helmath 
‘zurüdtehren, werben in täglig 4 Zügen befördert. ı 


FI Bad Riffingem zäffter BRD Iaırt-1649, hruckenan bie 1.ı 


"werben am 6. d#. zurüdmarihiren. Im den legten Rampitagen 


- &in einarmiger Ramerad it fein Begleiter und 


Daß ift der Brodneid. 


den Geift edler Di ucht, verpflanzt in alle Vollokreiſe das 


Mu 
Fe bleiben. Was Iur getham, was Ihr erlebt, was NMr 


ſer Tage durch Landshut gelommen: der Yüger Baul Element 


4 vulgo Spadill sen. welcher 


Sergpartien in hieſiger Gegend ben Touriften beftens empfohlen 
werben. ; 


‚auf, keinem derfelben eine Wohnung zw vermieten nach in Ge— 


u woehen 
17 A. 44 fr., Gerſte 
Pfund 9 fl. 21 kr, 


u Tas ’ EL Fa: > 


Börfenbericht. Frantfurt, ben 8. Immi. 
Sat — —— haar: bie Zasen ee —— ſeſt 
ru F „und Induſtriepa theilweife merklich t. taate hahn 
Münden,:ıBd’Yunt, Die bayeriſchen Truppen vor Paris a eig he br Ereditaftien ——— — ie 
1882er -Ameritaner 96’! bez, 1886er Amerikaner 96%: 
be;., 5%Yo nee Bayern 101, P., G. Alfa Württems: 
berger 96’ P. !ia &. do. 5% 101% P. Gilberrente 57 P. 
56° @., 1860er Looſe 83 P., 1864er Looſe 120% ©, Ba» 
diſche Prämien-Anleige 108%s bej. u. ©, Baher. Prämien-Anl. 
105% ©. 

Geldeoursd. Preuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 47 tx. de, 
Friedriched. 9 fl 57%2—58%2 fe, Biitolen 9 fl. 57—58 tr., be. 
boppelte 9 fi. 44—44 fr, Boll. 10 fl-Stüde 9 fi. 55-57 fi, 
Dutaten 5 fl. 35—37 fr., de. al marco 5 fl. 36—38 fr.,' 20 
Fres. Stüde IN. 24/2 25% lr., engl. Souvereigns 11 fl. 534 - 
35 fr., ruff. Imperiales 9 fl. 44-45 tr., 5 Fres Thlr. — fl. 
— ft, ‚Dollars, in Bold 2 fl. 27—28 Er, Wechſel auf Wien 


Ss 1.h 


Mürzdburger Volksbanf, eingetragene Genoſſenſchaft. 
sine. ir Xtorfchnfie auf Berjonal-Erebit: 5% nebjt 
'Ys Propifion ‚pro auno. H. für Zombard: gegen Hinter 
legeng won a) bayerifäien - ıc.' Staatapapieren 5% p. a. 
ahne Provifion, - b) auswärtigen, 3: D. öfter. u. amerilan. 
Stagtsobligationen 6°s p, a. ohne Propilion, IIL für Eonte: 
Gorsent: bei Halbjährigem Abſchluß 5% p. a. mebit Ya%o 
provuisn, 


8 N &s 


Juni 40 Rurgälte. 





haben Kugeln Per die Infurgenten verfolgenden Berjailler Truppen 
baheriſche Vorpoſten getroffen, einen Daun getöbiet und vier 
verwundet. 


Ben der bayeriſchen Armee in Frantkreich ſchreibt man dem 
„Fränt. Lur.*: Mn Pfingftmontage, ben 28. Mat, erhielten 
mir zuglelch mit der Nachricht, daß unfer Heimmarſch über Bitiy, 
Bar le Duc und Ranch am 2, Yunt beginne, nachſtehend 
Tageabefehl des lommandirenden Benerallientenants der 3. Inr 
— — Nitter v. Walther: „Ehrenhafte Mänmer der 

. baherifchen Divifionl Was ih vor nun bald zinem Sahres 
lauf Euch anf den Binouaffeldern von Walsheim als einziges 
und höhites Ziel unfere® Rriegszuges bdarftelite, das hat fih ver- 
wirttſan! Es ift nicht mur emweiht, es iſt übertroffen worden, 
übertroffen in einer Weife, die unſer kühnftes Erwarten nodı 
weit hinter fih läßt er. mollte da nicht baufbar fein Auge 
euporrichten, dahin, we aller irbifcher Segen aueflicht? Dem 
Deren; der Heerfchaaren ſei dafür Preis und, Dant! Eine höchſt 

entale und fraitvollie Oberleitung und bas brüberlich-treue Zu: 
——— der geeimigten Waffen waren die Wlittel, durch 
welde jo Großes mögli wurde Erinnert Euch ftets, dak Se 
horfam, Pflichttreue bis zum Tode, Hohe Ghreuhaftigfeit bie 

Büben waren, welde weit über eine halbe Million ven Wlännern 

von Sieg zu Sieg führten. Vererot in ben Reihen ber Armer 

















































ähterGefühl für Botmäßigfeit, Treue und hohes Gativertrauen — 
und 


Berantwortlicher Webatteur: Fe. : 
e werben fit alle Zeit firgreih, unfer Volt ein autwartlicher Webalteur: Fr. Sraud 


Mainwärme den 31. de: 14 Grab. 


(Zelegraphifhe Depefäe.) 

Newyort, den 1. Yuni. (Per transatlantiichen Telegraph.) 
Das Poftdampfichiff des Norbd. Lioyd „Hanfa*, Ept. E. Bridenftein, 
weiher am 17. Mai von Bremen und am 20. Mai ven 
Sonthampten abgegangen war, ift heute 2 Uhr Nahmittags 
wohlbehalten Hier angelommen, 

Mitgetheilt durch Carl ISieber, Generalagent für Bayern 
in Würzburg. 


Nangerjen-Pflanzen Arbeiter- 


find zu Haben "Zeberlanditrafie i 
Ar. * bei —X Böhm. Unterkilgungsberein. 
(2709 24) Die feierlige Be:rbigung uns 
feres werfterbenen Mitgliedes Hrn. 
2707) Ein braves Wädchen! Michael Weis, Maurer, 
von 16 bie ‚IB Dahren, fatho- findet am Diittwo den 7. Juni 
Lich, wird bis Kilieni gefuht| Nahmittags 4 Uhr vom Leichen- 
im 2, Diftr. Nr. 21, untere]haufe ans ftatt, wozu die HH. 
Wöllergaffe. Mitglieder freundlichſt einge» 
— — —llobden werben. 

Sa - — — Der Borftand Breuber. 
el mit gelben Ohren ahead penis 

fi bei Eftenfeld verlaufen. vet aug7 Zwei jhöne große Wogel- 

Näb. in der Exp. 





geichen, das werde eine Schule Tommender Geſchlechter; dann tft] _ 
an era des Jahres 1870 richtig verftanden und dankbar ancr- 
nut⸗ 


Eine wirtliche Menſchenruine aus dem letzten Kriege ift bie 


von Dammelburg. Er verler vor Baris' feine beiden Arme, und 
‚den Tinten: Fuß und wermag fih nur —— fortzubewegen. 
nterftüger, 


„Bartenfirhen, 1. Juni. Hente Morgens wurde Hier 
der als Berg: und hauptjähli als Zugfpigführer bei allen Low 
riften, welche hiefige Gegend —— rühmlichft befannte Joſeph 

A he & e Zugſpitze zur ek 
tale getragen; nachdem er ben ganzen Winter Hinbur 
Fränig — iarb er in einem —* von 67 Yahren im 
F der Herzwaſſerſucht. Sein Sohn sand. welcher fon 
eit 11 Jahren ebenfalls das chäft als Bergführer für bie 
ejucher nuſerer herrlichen Gegend treibt, kann ale miürbiger 
Nachfolger feines Waters als ficherer, vwerläffiger Wührer bei allen 





* "Im Hadre arbeitet bie antiprenßiſche Liga mit aller Ruhrig⸗ 
keit; fie —— die Namen und Ken aller dort fi 
befindenden oder anlomımenben Deutſchen, fordert bie Einwohner 


Päfige, fswie mehrere Nach⸗ 
— — — —kigse⸗llen kaſige jinb zu ber- 
2686 Nangerſenpflanzen faufen. Neubauftr. Nr. 24 new, 


fehr flart, find zu vertaufen bei — gap im Ra 
Bauer, Taladera. bewanbert, —* B. 5 
ebling, 


Kellnerlehrling, |zestetcsene Mr 2 en 


bon hraben Eltern, wirb im ei» 9 
tr '300 Pfund 21 ML. Al fr, Re 800 Bid. Inc "Cafe foglei tr... j2100) “ Ein Baufchreiner 
N er 20 Pla 10 fi. 52 F —* ver n an in 3a u „seiuht. Neubaugaffe Rr. 
er Sud — fl. — tr. Linſe / ——ee — 
der 320 Mund ee Wien ver 50 — 1.2698) Ein Branenzimmer fuht|2699 Cine Mbchin, die ne 
— fr. Demmnad gegen Ichte Schraune Walzen — fl. 34 fr.,Ifogleid ein einfah möbliertes allen häuslichen Arbeiten wilig 
Gerſte 29 fr. gefallen, Kern 32 fr, geftiegen und aber unber· Fimmer. Räh. Schutigaffe! unterzieht, fucht aufs Ziel eine 
a Ar aller werlauften Pfunde 158,293, Umfayfınmma 


häftsverfehr mit ihnen treten, kurz, nidt Ein Wort mit 
nen zu wechſeln, um ihnen durch eine —* Hoeltrung das 
Leben in Havre um & und unmöglicd]| zu machen. Eine 
vielleicht noch ftärfere Triebfeder bei dieſer Deutfchenhege ala der 











Getreidemarkt der Stadt 28 28: 
ai Dies Au ae vom 





Hr. 1, 1 Stiege. Stelle. Näh. bei F. Berg, 
5. Diftr., Zellerfirake Nr. 34, 


1 Zu. vermiethen sr mr Her Fame 


Screen ) 
„Mainy,?2, quni. Fruchtbericht. Weizen per 200 Pfund iſt eine freundfihe Hoftvonn:| wird ein Fleines Baus ju 
14 fl. 12 ir, Rorn per 5 Bf. 10 fi. ae Gerſte per 160 /um bon 3 — Küche u. taufen geſucht, in oder außer 
pPfd. 6 fi. 8 fr. !dergl. Räh. in der Exp. (2697'der Stadt. Käh. im der Exp. 








—— 3) 7777. ; —8* i 
Todes-Änzeise, Ernte-Masehinen. : «= 


Gottes: unerforihligem Rarbiktuffe hat es gefallen; ãhmaſchinen, 1 ſelb dabl end und fur 
unſeren iunigtgeliebten Bater, Schwiegerpater, Schwager age aus den vorzüglichften Wabrife Amerifas” im 
und — t N d ande.‘ Engliſche — um rg —— 

Herrn Auzus A an s Um im Stande zu fein, alle Aufträge rechtzeitig 
tal. Bor-Oberfondufteur zu Schweinfurt, {flren ‚zu: Söngeny,. bitte. I. umnnnäglihf: baldige 
unerwartet ſchnell im 61. Lebensjahre an einem Schlag: 
fluſſe ven dieſer Erde abzurufen. 

Wer die Herzensgäte und ben bieberen Charakter des 
theueren Verblichenen fannte, wird unſeren Schmerz zu 
würdigen miljen. 

Anden wir VBerwatbten, und Freunden diefe raurige 
—5 auf diefem Wege mittheilen, bitten wm flilles 

eileid 

Stweinfurt, Würzburg u Karlſtadt, den 3. Juni 1871 

die tieftrauernden Dinterbliebeuen. 


ungen; Zahlungserleiterungen werden eingeräumf, 
Heinrich Lauj in Mannhe 


DO0000000DDEDDOOHO URRRRUNIIIIENNIEN 
2 
8 
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Die nawerordutten Cenjurbüd 
bunden per Dutead 24 Er. emtriehlen;s: 


Gebrüder Scheiner in Wirpu T 
g: KT ET SEE TEE — 260 du) In on Hanie, 
h fſtraße Wr. 9, iſt Bis] 
Berfteigerungsbefanntmachung. Lerire Si 8 tee 
Huf Betreiben der Handelsfirma 3. Bamberger wu Hei vermiethend, venehend it 6 Zinm 
dingsield, von welcher der Unterfertigte als Anwalt beftellt wor | mern, Kühe mit fonfigen Er- 


den ift, wird das Grundbefisthum des DOekonomen Peter Mayer | fordernifien. Tüglih von * 
von Waldbrunn durch den dahier wohnhaften kgl. Notar Hrn, Uhr ——— — Pisten, 


Grimm 95 
m —— 3 er i allen — 5 —— 
im Juchs'ſchen Gatbaufe zu Waldbrunn big vertraut, dem bejte Zeugmilje 

der Verfteigerung unterjtellt und hiebei er Zuſchlag ſogleich end» | umd Referengen zur Eelte fich 2601 26, 1, 2 und: 8 Die 
ültig umd ohne Zulaflung zines Rachgebotes, Einlöjunges oder ſucht rinen Gomptoirpoften glei@- junger Klee find zu 

— ———— — he * viel wel 9 He an Ki ügrn Pas „, Räh. ‚in der, Ep. 

er zu weifleigernde Grundbeſitz ift in dbrunner ‚ prla we — mA 
ung gelegen imd befcht ame einem MWohnhaufe mit —— IS. *6 beforgt, di a, — rt 
und Hofraum zu O,O9T Tagmwerf, einem Gras und Daun 3 Annonce. F (een Plelchertirchyi. Nr2 


zu 0,143 Zgw., 57 — u 16,023 Zgw,, Ba —— 
eeiten Wiedgrum ik 1,017 Zgw., 2 YVarcellen — Junge Damen, mid 2346 3b ua — 
immer x 


0,370 Tgmw., einem Gartenielde zu 0,181 Zw. und 5 Si a beabfiditigen, cine zei, fang 





























Oedung zii 0,563 Zgw. urädgejogenheik am Icheir, wer. then, RB, 1..d. mer 
Der Aufftrich Hird im Cinyelxn \erfilgen (bie Sn Freundlich FR vrgtu ‚ent, — — — 
lenken 8. aut a, Bi Ye prechende Berech aung bei einer Fee jucht gegen —* 
— Dr ——— m Schipeinfurt {ud Yatterude Arbeit I 163 
han gr; deu uni B7l — I oh PR SS A. ti einer i 
Philiop Trentlein,t A — 2000. — 5 ——— 





ZAusichreiben. 3—— — Ei Dale vi 


Dei den hieſigen ‚proteäntifähen © Boltsigulen iſt eine Meoife in Schweinfürt. _ n — — N 


Schulverweſer 2586.26) Fer einen abipku, 
——— ihre 8.5 iu 2A, ds. Mit, gut Be N pie R Be Dei En — 
td 
Tick 2. Puh 187 ‚'"Pharmaceuten.,; mie 
D Der Stü — wird..bis Auli ein, ihr Alle 
genchmer) Porıcı. frei. drud IR 
“le. Sie Fark: ı na. OR Näheres bei un 


" Amend. Martin Reichel, 
— = ober: Yohannitergaiie A 112 27 


2524 55) ‚Ein gebilbetes _ 1 Sog 
de ERUM a — — 
Kentamte ih 29 Fe arölten finden ge > — an 
Bad 5 erihreiber- True ie BEN NA jet auf "Bauarbeit" ee 
ie m en jährlich —5* niife Seue fichen, fi os || 1odjeigumip 6 
| f-ertebigt- Re fort \micher ; olde © 3b) 


— der ti ur 

gültige * un den k. Reut ⸗ A ae: Bike * ig — ei 2 

— ge 5 2661, Ein — Kleider eines. 9 — 
F tr Tr Hs Nee — — An ihr a * 


ter genauer Angabe ihr 
’ ati t 
— — Ba Fr ERST Eos Aosrlen 
met en, 
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Google 


Die im Jahre 1822 gegrünbete 


Triefter Berfihernnge-Gefelihaft „Azienda“, 3 


ausgeftattet it einem Grun®Gapitale 0094, Millionen und einer Prämien» und Gem 
Referve von T/, Millionen "Gulden, ° 
übernimmt nebit Feuer, Lebens: &e won Mazdı auch beuer 


„Versicherungen seseon, age seh en 


auf die Bodenerzeugniiie,. alt :, Sräſereien, Kartoffel, Getreide, Dkl- und Hülfe *, Gejpinnitpflangen acc. Die Prämien find 
billig und feſt, daher Rachzahlungen niemals zu leiſten. — Vorlommende Schöden, ‚werben. nad den uberalften en 
—— = die FIntihädigungen binnen Wonatsfrift: mach geſchetener Aojhägung baar und voll im Sadd · 28 ns 
ausbrzablt. 

’ Zur Bermi t’telung von Berficherungen empfehlen —* 


in Würzburg die Her Wilhelm Höhn, Kaufmann, 

EERERT | PERDEITRRUNET ‚Boseph Schäffer, Kaufmann, 
el — Sobtt, * PA Inu Hr, E 
— 0 ne — 


Wülfersbaufen, dr. Ioi. Balli h ‚ . Reikadt z £ CE. Kingelgaun, 
Mainfiochheim, Herm, Hakel, ** * —— * Fade 1 


MWaflerlofen, Hr Man Shmitt, auberrettersbeim, Hr. Eug. * 
Gemünden, Hr, Philipp Vehller, Schweinfurt, Ar. Geb. Wil, 
Stadtlauringen, Hei Yeo Hraun, Do &b,.d:. Wak Ban 
Riflingen, Hr. Danıd Fe 1 V— —— 
—— ————— 1 33u sıbinesfeiß, u 8.61. Shit, 2 
— * Jane 5 a Han — er, 2 —* Boit, ı #3 
Menttadt a tr. Andr, enhin, ofen, DL ’ * 
Eohr, Hr. Jeh. Kerner, * — Fr w 3 
WMellrichſtadt, Hr. Baul Schneider, eg. us he, ' 3 
_ Eondheim v Nh. Hr. Chrift. Hartmann, arftbreit, ze — — 2 
’ 
Nenry, "sches Wein Hougnei Unzeige. ) 













Un 9. x Mits. * 9 Fa versteigert der —5558 
nete in H8. Arc. 78 »abier gegen Baarzahlung nachben 
—— als: 1 Stocuhr 1 goldene Damenuhr, 1 fi 


1IEchwarpbätver- Uhr, mehrere Tauiend Gigarten, 
3 


(Rieslin 
"empfiehlt in Stiel Su — zu 3. fl 30. 
und 1 fl. 45 fr.’ webftiGeh: auchsanweiſung 
‚Peter Meizner Kohl, 


Senmelsſtraße 3. 


* gerichtete Betten emit Federeczutrazen, Bilder, Spiegel, 


See 
sisieieleie — Steg, — 


riqhe liebhaber werden hi u Freumti & eingeladen. X) 
Ein 33* —* Dee Huſten und ek Mt oe Baigolehayien, pen, & yon ——— Strobe 3 


teln a 6 mb 
Anton Minoprig, | MD (Ingolftadt.) lm: Moitas den 12; In: 
cr 






Arabische Gümmi-Kageln. +. 
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Wirkung; umd, * es Jahres Mitte: Fade Ubr werden auf dem Gem 
t 


I aufe dahı ca 10 Sc r Öffentlih,ay den M 
Acht vrerallimische® Putpulper, ‚als das briie. in ‚gahf enden ve udn B igeladen. * 
Europa cuertaunte, far alte cdlen —— Wietall.Epn ‚dee * ei ”' 


ar 15 
po fition m, Glas de Worzella et WET Dec Demeinne- Nusſchuß⸗ “2 
—— Niederlage bei lm 2 u 20 N sh dir ‚Fries, Würgetmeiner, du = 


— Franz Conrad, | --- — Eee 


An der Vetlafſenſch at cs Suiichmeifters Joſeph Al b 


















vis-A-vis dem ‚eisen. Nam, a 


— > — — —* ————— — zen 6. und 
Einen F * — — 55 ER 
Ka 9 — u, Bocer Eirca t 





ns ti ertrag, MR Gau" gen 
Berta au Im ———— der „Han Mei ** gegen Baat,ahlung ner 
3 a n "Bram ee am ig — * 9 — aus Bi denn diger Gäntieberin- 
bi * n “an ſieh⸗ Angechen Prog" 
i * — gi‘ Ben in 2 * am 5* * e, 18 | 
“ : 62 .-m—— |. Hoi 2 D 
II 7° u — Im —A bı eu: mis un 
et Hlädenraum 8* feine Semägrihaft. Sn mit wen Com «lei ein Lehrling werben von ae 
zu Bit beizeffenben Häter find e-hudt, „auf u Mtibig "herren, “at 8* % —7— — eſucht. 
a” je id 7— Beite a ehlumgt J 


* ladet Stridjstiebhaber Hit ein, a 
Ad, Günier. 





lalalaleteteleteteletelstefele ist efeled 


Todes-Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, unjere innigft- 
liebte Tante 


Fräulein 


T: 
Elisabetha Appel 
6) am 3. Yuni früh 2 Ubr nad langen id kei. 
den, im Alter von 70 Jahren, 8 Dionaten, in ein befferes 
Ienteits abanrufen, 
Die feierliche Beerdigung findet Montag, ben 5. Juni 
© Abends 4", Uhr vom Yeichenhaufe aus und der Trauer- 
gotesdienft Mittwoch den 7. Junj früh 10 Uhr im * 
[+ Parıktthe zu Stiſthaug ftatt,. wor 4 Verwandten und 
Betarnten der Verblichenen höflicht eingeladen werden. 
— und Krafédori, dın 3, Yuni 187}, 
Die tieftrauernden 


EGSOGECES 
BEGGEGGEOGEGEEGDOGEEOR 


u Todes-Anzeige. 


Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe haties gefallen, 
unfern innigfigeltebten "Gatten, Mater, —* ‚Bruder 
und Schwager 


88 
; 


erwandten. 








errıu ” 
Andreas schw eizier, 
Bürger und Ecifiereibefiger dahier,; 

zu Tuieburg nad turzem Kranfenlager zu fi) ju nehmen. 

Der Trouergotteedienit fut dem Berlebten findet Dienftag 
den 6. Quni früh 10 Uhr in der Pfarrlirche ju St Bur- 
farb fiat. 

Würzburg, den 5. Juni «1871, 


Die tieftrauernde Wittwe 
mit ihren 4 unmändigen: Sindern. 


leidetejeteieteleteleleteieteietel 
[oToTeTeTeTeYeTsTereTereTeteTeterelee.e) 


Todes-Anzeige. 
Am 4, Quui früh 2 Uhr ift, mit —*— Sterbr 
ſalromenten verfehen, ſelig entichlafen 
or’: 


Gieorg Gaggell, 
Handlunge-Eoimmis. 
Die feierliche —— findet Dienftag den 6, Juni 
Abends 7 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauer 
—* Mittwoch den 7: Iumt fruh Uhr im hohen 


—8 Bohyreuih, Nuruberg, sg und 
©tutigart, den 5. Iumiıl 
Die tieftrauernden Sinterblichenen, 


1, 
SS 


SOSOGSEDEOSSOTG 


Danksagung. 
Für die liebevolle Theilnahme bei dem Beräbniß 
dem, ZTrauergotterbienfte unferer nun in Gott 


unrergeßlichen Schwefter * 
Sabina, geb. — 


verebelichte Frau Köbler, 
feredjen iR Gejdinifter und ıhr Kind ben innigfige 
Dant a 

Bürjurg, den 7. Zuni 1871. 


Die landwirthschaftliche —F— 








— 


og v E. Buxbaum in 


empfiehlt ihre rühmlichſt befannten ig gsburg 


insbejondere ihre neuverbeſſerten 


Drei: und Sutterfghneibimafehi en 

den Herren Eutebeſthern und Oelopowen zur gene Abnahme 

Der Abjag von weit über 1000 Seid »diefer Diafchinm 
innerhalb eines Jahres ift der befte WBeweit fiir’ berem Eolibiik 
und finden diejelben aller Orten ehrende Antrfenmmg. Separe 
turen aller Art werben prompt erledigt, billiafte augeficden 
unb * nn ſtets vorräthig ım Fa Armenbaub 
gajje R. 1: 


BHeelle Ageuten werden gefnebt. 


Rheintſches Wafchpulver T 


parirte iberratdentt 2eirfu 





(pr 
rithintichnt PETER ar durch fi ende 
— der Waſche und Unſchädlichkeit für et 
Art. Im Ya und "is Pd. Paqu. zu, verſchiedenen Preiſen 
Niederlage bei Bermann Echeuer, Donifiraße, 
dem Sternplag, Würzburg, |. ;- 


— 
2688) Ei ‚ 
er a ee Bann] (>21 Seuer 
au. bermiethen. _üranistaner- | UMterstülzungsverein 


gaſſe Wir. 12, 1 Stiege. 


3675) Fine Finderlofe Familie 
ſucht ein Mind in gute Fiese 
zunehmen. Näg. in ber 
melitengafie * 49, über 4 2 
Stiegen. \ 


Die Begleiting der Bronleit 
nams-Prozeifion, ſowie ber gr 
zeſſion am Sonntag dem 11 d# 


2676) Em grofiee, unmöb- 
lietes Zimmer iſt bie ı. Quli 
zu bermterhen. 4 Dikr, Wo-|b 
jengaffe Rr. 15 neu. / 


2668) Es ift eim noch ‚gut er“ wird gebeten. 
—*. — mit — 


y 1* a PIE 
EOCCOOCCCOCOCOOO0GOOOG| N: "3, Hanlaae RE 2 
Baudeville-Theater. Uhrmaehergehülfen, 370 2 2) Cm re mittluugs:Buremm 
Diontag, den 5. Yuri 1871. 39 tücht Gebäl * oa dan werben fof a 
Baftipiel Les PröplänS ohannaj 26% a nat Ve, Brüde, | ernde Beihäftigung bei eben 4 Ötel, hie — 
Schimmer. ——— N. Behr iu "Heibingefeß. binnen u. Küch 
ne Be 7 | 2 Beamer ma ae 
d — lina. Die janenz lnmer wi — Ein großer, * — 
‚Zuftfpiel in Fl Alten von Karl | 2674 für einen Papagı 


nd Fe Sandırg is |} 


2641] 4bis6 — Fr — 


2679 
as Mad a mes 


erermeifte in Wur burg der 


or — Erforderniſſen * 
Auguft zu Beier 


er Käfi 
* a zu ur * 
mimnwmer 0 
— Rürnersgafje Rr. 8 bie lo 
br nei. 


miethen. 


5 Ki: 


-Besser(-Weine aus Früchten. = I. 


na 


Jobaunitbeeren, cothe, per Blajhe ä fi. — 42 Fr, Ant Wifthage der. freiherrtich dän Ditftrthfchen Erben zu 
i —— weiße, r " ä 4 — 48 fr. Schloß Theres bei Haßfurt a. 4 nerfteigert, der Unterzeichnete 
atbeibeeren » Pe | SE ERINNERT TEILE}: IE en _ 

Bheichfeln „- u  AL—ISt. ; AR ae 
Nnanas:®rdbeeren —— A — Me Ireitag den 9. Juni E IE, .. 23 

Bimbeeriaft per Flaſche fl. — 45 fr. / Vormittags 10- Uhr >#% 
:imenadejaft „Mn af — Kir. mihrere Sorten Weine in pafienden Parthien, beiläuflg; „. , * 
au jene 25 &imer 1870 NEMITRERSE 7 
As Brenner, F u Gewũchs bortiger Wegen, * 8 
2334 da“  , __,, Gemmelsftraße Nr. 50 nei. 2 5 x ah = x 
Berlafieruihaft der Werber, Yarbara, 2 „ 38 Warʒbur Stänberbäßl,. , ae * 


Taglbhneretochter von Waigols hauſen betr, 
Im rubr. Nachlaß find die etwaigen Rahlommen deßs 
Joſeph Gerber vom Waigoldhanjen, geb. am 13. Gept. 1755, 
Hung „ . : — 04.6. April 17680 
Anna Warile Ottilie Gerber von Waigols⸗ 5061 
ha tſen, geb. im Dahre 1768, ee 


5 * 


kundgegeben um 
den Fuſſern zu haben. 





2 


1788 Schloß Fohannishergerr, * 

außerbem noch einige Weine in fleinen Gebinden tray Flaſchen. * 

‚Die Strichebedingungen werben am Tage der Berfteigetüng 
find eine Stunde vor Beginn berjelben, 


Bon dem 1783 Gäloß Johannie berger und von be 1846 © 





% 


Eva Maria Gerber von Watgolshaufen, geb. am 25, März 1766, | Schloß Therefer werden auch Proben zuvor auf gefällige ige 2° 

Jehaun Yorenz Klüg von da ? 3.18 br 1782, | abgegeben = eignen ſich biefe Weine Female für Hoipträten. 24 

—* Georg Klüg von ẽhleben „ . 1. Mai 1776|. Schloß Thens, den 28, Mainszaıı 512864 38 

ollberechtigt. ü ‘ 1, Ed. 8. Ungewitter. - * 
Di eſtlben werben aufgefordert, binnen drei Monaten, — — 

on beute an, unter Ausweis über ihre Eigenſchaft, als ſolge] >? 


2e 
ich duhier ſchriftl oder — ⸗ r fa 
Berteilung der Maſſe ohne Rü Mi 
Werned am 1. ng). ans hhi 
Königl. Landgeri 
Sul 


er. 


au melden, widrigenfalle die 
ſicht auf fie erfolgen würde. 


enuyain 











Sellner, Mlenıne 


EEE 7-10 — —— 
Bekauntmachung. 
Vohnungsänderungen betr, 
Unter Bezugnahme auf das Wuefchreiben vom 25. v Mis,, 
a8 Unmeldungsweien betr, werben die Mermietber von 
Zohnungeräumen, welche fih mit der Anzeige über den Einzug 
—* Aus zug von Methern noch im Rüchſtande befinden, hiemnn 
ufgefordert, dieſe Anzeige binnen 3 Tagen beim. ramte 
u eritatten. * 2 
Bormulfarien für dieſe Anzeigen werden vom genannten Bu 
eam unentgeltlich abyegenen. 
Wirzburg, den 3. Sant 1871. 
Der Strdtmagiftrat. 
Rechtskund. Bürgermeijter: 
Dr. Zürn. 


Nrr%0,; fig melden.‘ n 

> FAmR-SuntiBt. 
2. Burdtorff, 

ae tat‘ Bolkzeibirektor. t 


17430) Ein Wohnhaus mit 
5 ‚grojen Zimmern, Küche ıc., 
—8 ogendem Garten mit Brun · 
nei; Treibhaus, ‚Stall, Holjlage 
:c.,.sm nächſter Nähe ber Stadt, 
tft pp verfaufen. Näh. Exp. 


bildetes Mädchen als 
Ladue rin in einem Colo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Eigarren 
eſchãfte bis Ziel Kiliani 
geſucht. Näb. Exp. 
* 2 — 
ad Kleidermachen, Maßnehmen 
d en gründlich er 
lernen wollen, fönnen jofort eins 
treten; Zugleich finden geübte 


Amend. 


u 
Ediltalausſchreiben. 
In Sachen Reiß und Sohn in Stuttgart gegen Anton 
Sattler in Aſchach, Subhaſtation betr., find * Erlaffung des 
Dafieverthellungtbeicheides vom 15. Mär; [. 96; me 
m Bellagten noch infinuirt wurde, und Auch demfelben negenü 
ie Rechtetraft beſchritt, und zwar zum Bolljuge diejes Beſcheld es — 
10 mehrere Defrete ergangen, welche aber, fomeit fie vom 3. |Mleidermacherinnen bau 
Dtai 1.36. datiren, dam Beliagten, an weichen fie’ gleichfätte ag; jerade Beidäftigung Untere 
et t wurden, nidt mehr zugeitellt werden fonnten, da derjelbe Wöllergejie Nr. 1. 
1 
Aufenthalt verlieh und fein bermaliger Aufenthaltsort unbekannt 
Es wid daher Deklagter anigefordert, binnen 6 Wochen von 
jeute an, ein im biesjeitigen erichtöbezirte wohnenden Inſi⸗ 
wationgmaundatar um ſo gewilfer zu benellen, als außerdem älle 
eit 3. Mai d. IJe. in rubr. Sache ergangenen umd nod) ergehen: 









ittheilung : bes . Gtabrgerichts Wäriburg feinen ei hr 
ft. } 


vi Ein Pleiner Laden, 
in tte der Stadt, wird für 
ein we. Geſchäft ſogleich oder 
bis 1. Auguſt geſucht. 

äh. tu der Exp. 





vet Dekrete für den Betlagten an das @erichteh ——— 
ind fo als vorfäriftemäßig Infinuirt gelten —— — 571) "Ein junges, felides 
&iffingen, 1. Suni 1871. a 
age : nemliche Ferti u 
—— Landgericht. Najdinennähen befigt, mänfaht 
einer, eine entiprehende Stelle als 


Ladens ober Zimmermäbihen, 
Näh. in der Erp. 


Kitzinger Dampfmahl-Mühle. 


Eine große Barthie ausgejeräneter Riefernbretter 2683) Eine Parthie Man 
— j er 
—_ aus Erdftämmen geſchnitten — liegen zum Verkauf fem * zu vertan 
. . (2607 25 few. eingartenjtrafe Wr. 9. 


Bel der Ü Polijel- Direftion Münden kommt am 1: ee 
"IL 96 Die e gu bezislsärgtlihen Aſſiſtenten im 
‚19 dieſer S dit ein jührlicher Gelbbezug 
und holz und fi le reinen im Poljieigebäude verbund:n. IE 
Bexw erber (bie me Nprüfnng: Rn* 
und wollen unter Borlage i ver malıfi ationsjeugnile bei 

en mitunterzeichneten f. Bezivkdarste 





— — — — — — — 
2566) @s wird ein ge fudt. 


ie 


im Polizeigebäude, Zimmee — 

| A 
Dr. Frant, 6 = 
Bezirks u. Stadtgerichts Arzt; 7” 


Sänger-Verein, : * 


Morgen Dienstag, ‚deu 6. = 
Iant, Abends 8%. Uhr Wrobez * 
und wirb unter Diumweilum * 


die Satzungen um pünltliches 
und vollzähliches Erſcheinen er» 


- * 


KAR 





In . Sehönbronnen. 


Horgen Dienstag, den & Juni 
Auftreten; 


der. Komiler und Sänger + 
Befellihaft Meirner * 
rer, Mutzhardt Sog um 
des Baritoniften Wernita, ' M 
Anfang 8 Uhr. i 


Glacehandschülie 
empfiehlt fi eingetroffen - Am 
billigen Breijen 

Georg Lochner 
am Bart. 8 


ne 


=” 


* 
* 


* 
Verloren..s 
2677) Min goldenes " 
Fausse -montre. ia 
Form eines Lorgnets, 4 Bilder 
faffend, wurde vorige Woge 
verloren. Um Rüdgabe gegen 
Belshnung wird gebeten. 444 

Rüp. in der Erd. * 


2672 30) Eine Werkilätte, 
mit —— iſt Hs. 1. En * 
an zu vermiethen. 

— Nr. 14. 


— — — 















Herr und Kuabeu- Hemden. . Carl Sch 
in einen, Shirfings Klechtfarbige Eatfune. Schuſtergaſſe 1 


— — — — rt ’ — 
KAKKEERRUREERER RAR Mürgorvorein. 









* 












e & icöt:D — FE 
Wigne He Erieht-Decin am 31. März 1831. ’ 


x 12/4 Bettleinen, %|, — — ——— hat in jeiner —— — 
nr ’ efinitive Einftellung feiner Thätigkeit beiälofjen, um 1 
x pi — Leinen, in’ Folge deſſen alle jene Eu: gelbasfelbe irgend eime Horn 
emden-Winläße, wg machen zu Mönnen.glauben, nufgejordert, ſolche 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, “ bis zum 19. Juni I, Be. 
weiße K& bunte Tajchentücher, Bahn, fo gewiffer anzumelden, ale nad. diejem Termine, 
& Mabdavolam, Pr rüffihtigung derfelsen nicht mehr, Katıfiaden lann. 
Shirting, Das Hülfseomite des Bürgervereins 
& Piquos, % ’ * ru — 
$ Cattunc %*|Stand der Würzburger Volk 
% 





empfehle in großer Husmahl zu jehr. billigen „Breiten, Aasiv ee 

Eduard Winter, Vorſchuſſe auf Stawmantheile “ gegen Burgſchaft fl. 62,275. 8 

Menue Paflage am Marft. . ‚sehen Dinterlegung vom Werikpapieren „ 86,210 =: 

% . % serie Rehmuag‘. . . :.. - m 1000 4 

— nam De on 

a) a eh " an 

HERNE Wertpapier Behand . 0... are 
, = 4,85 Passivm 

3 Avis für Bierbrauer, Weinhändler & | ®ievciem .... 2.2.0.0... 284.10 

* Wirthe Stammatgeile (Einlage der Mitglieder) . „ 111,346. 28. 

q we Forderuugt · in laufender Hehnung . „64,108. 3 

* Chemiſch reines Klärpräpargt Uürt iher Dergleicen von Bauquiers — = 


BR und raicı jedes trab oder ſa aal ariwerdene Wien, Wein FE | Oarlehensauinahmen auf Künkt ung Nessie, 
oder Aepfelwein innerhalb Imal 24 Stunden. Das ®efauımt Umfag im Mär. 1871 
jelbe ftellt das ım Udteyde Getränte glamkell wieder her, fl. 394,825. 9. 

umd verleiht demielben guten Geſchmack und Haltbarfeit. 8 — 
Dem Biere oder Weine, melde einen Stich’ haben, nimmt 2682 Eric jene, ihwarze 
«8 fofort alle überfinfitge Säure, und gint ihnen einem F Cabemir: Bebuine if ju 
Sharäfter, da fie fimer nud milder werden. Gmpfichit verfaufen Mäh. in der ©;p. 
Th als virtlich ausgejeichmetee Mlörmitstl durch feine Be 
Vorzüglichteit, workber namhafte Anerkmmungen erher | Ein Mleid für ein Mädchen 
Brau» und Keliermeitter vorliegen. Den gamen Krag zu von 12—14 Jahren iit um ver 
Thit 2. — hinreichend für Ya Std — 4 Ohm oder faufen, Raäh in der Sp 

Ä 4 c 4 — — —— — — — 
ER verfendet gegen baar $ 1322) Cine alte Steimdendd 

weefle iſt zu verfauien 


Riebard Kahl: in Frankfurt "aM. ma ws ca 
P. 6. Weinbonquets aller Grwädhle ven — 
Rhein-, Pfalzer ·  Wojel- und ſtauz. Weinen. Nägeres 312665 3; Ein elegant möb: 
Vreitconrant. t du 4 gen Simmer, u ber Mirte 
. t Stost, in au hie Dane 
KARRRARERRERKUKURKURUR 5 De * zu vermierhen. } 
’ Rüh. in der Krp, 


KRRNNKURUNKKERKNUNKNNN ——— 
3 rc 
& War Gleiämeiler. 265130), Sin a. Eler 


’ “5 RER itentarlebrer;. der auch mu. 
* Ei enbahn⸗ u. Telegraphen⸗Dtation Landau ZEliretiia gebildet . ii „und. aute 


in ter Rheinpfalz- % Zeugniſſe aufweiſen Tann, findet} bi Pr { t 
2. < 2 } fogieih Stellung in einem Ana-) mögen dom eititgen 1000 fl. 
— —— Ma en deniniitute unter. ontändigenhlü Abre ſelbſtgeſchr O 


Bedingungen. Offerlten, womog ve ich mit Beifügung 
Dr, med. L. Schneider, Bad Gleisweiler. lic Banane Br: —— vi 
—— man, fih ‚unter: Ch. +8 an bie Erped⸗ 
KRARKERKRARANKRKKRKRER durch bie 4343* d.: BL. 901 Ipelamgen zu laſſen egenfetige 
—* 3695 30) Gin Kalle Damit: Verſchwiegenheit Ehr 
— 25 3) Ein es Haus: . 
Tüll Iiotonden, meäbeben, be nr EC —— 
er af a ——— en: erin 
Crepe de Chine- & gestickte Cachemir-Chäles, [un ‚sur Seite arfpmmeinistis scan: SufergeietT 
empfiehlt in geoßer Auswahl zu billigen: Preifemif ziel geindt i — 
gg — 
Cart Bolzano,, ji, 
ot ee üg ber tar er im Würzburg. 











Rips-Piqnes, 


wie asch anbere 






für Sloufen & Aleidtt 
ewpizslt in neuer Senbumb 
zu auferorbentlih billigen 


Breiien 


Joh. Debnen 


P attnerigafenr.2] 
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Würzburger Stadt- und Pandbole. 


Babaylkgeı: 

L Beinburg-Beniberg- Franäpitl 
si ntto.ranifurt: Coux⸗u Schnel⸗ 
‚früh, 10 U. SEM, % 


AS. Nam. u.D U.15 — —A 
— ‚In . 
Mitt. m. BT. BO MR. Wende, 

nd Würsurg-Mürnberg. 

“bgangnıd Nürnberg: m 

10 WM. Racım. „46m. früh. ‚Bu, 


KIM. PR. Borm,2U.DOR Nıdmn. DU 35 M. Rachta. 
Ss BR Kenia. ‘ . 


143. 


Zagtsneuigfeitenm. 


Se. Maj. der König Haben, dem bekannten Dichter Oscar 
Sehr. von Rebwig, gl. Ränmerer, als Anerkennung feines’ neueften 
berühmten Werkes „das Lieb vom neuen deutſchen hei“ in einem 
hödft ehreuden Dankireiben die volifte Anerkennung ausgebrädt 
und bemielben das ertren; bes Verbienftordens ber bayeriſchen 
Krone verlichen. (Vom deutſchen Kalſer erhielt der Dichter kürz⸗ 
lich ebenfalls ein fehr chremdes Dantiäreiben.) - 

Das !. Suftizminifterium Hat eine Revifion ſümmillicher 

for —— in Bahern angeorbnet, um dieſelben 
ufteme ber nun in Baherm gr führung lommenden 
deutſchen Reichägefege anzupaffen. 

Der Hauptjollamtsverwalter E. Bader in Marktbreit wurde 
in den —5 und auf deſſen Stelle der Hauptzollamteber⸗ 
walter F. X. Zehbauer in ei veri 
Die Abminiftration der bayer. Hypotheken ⸗ und Wedfelbant 
macht befannt, dag fie bie Einziehung ber zur Zeit curfirenden, 

eib und fhwarz —— bayer. Hundert⸗Vulden⸗Noten erfter 
iffton de dato 1. Juni 1839 ſowie die Ausgabe newer Hundert ⸗ 
Gulden-Roten beſchloſſen habe. 

Bam Diontag den 5.9. M. an if 
Bamberg loco und Würzburg loco und ben dazwiſchen liegenden 
Stationen ber gelammte Güterverkehr wieder emmen Leber 

‚ bie Stationen Bamberg und Würzburg hinaus bleibt der Wer 
fehr auf Eilgut, Kohlen und Lebensmittel beichräntt. 


Deffentliche des Stadt: Magiftrates 
Bär vom 2, uni-1871. Die nad 88* 
Anfirigsarbeiten am ben eg = werben dem vom Accor⸗ 
danten benannten Gteliwertreter Röftmer zur Bus g über 
tragen. — Der son ber Regierung verlangten ‚Biebififation 
bes Bertrags liber bie egung-ber miechaniſchen Merkfiätte wirb 
geftimmt, die bezigli Bauarbeiten find nach Wunſch bes 
emeindecollegiums tm Wecarbiwege zu eben. — Bekanntgabe 

der Manuald- und Venrnalsanjhiäfie der rtaſſa, Rlmmerei, 
Bfandemis ind Schalbentilgen « pro ultimo Mai. — Die 
Unsfthrung der Bauarbeiten im hof und in ber Grembilhl- 
firaße twirb den meiftabbietenden MaurermeifterWeher und Pflafierer- 
meiſter Kaſpar Daner übertragen. — Die erledigte Gtede eines 
Schulverweſers an der proteftantifgen Eule ift zur Bewerbung 
aus zu hreiben. — Au ® In eines Ber ehetiäungegengnifieh — 
Sine Anzeige über b töten Ausihant von Eigenbaumwein geht 
unbranfiandet an's Eccitamt. — Genehmigung der Verpantung 
rines realen Sitthſchaftarechtes. — Bekanntgabe der allerh, Ver- 
orbnung, die Privafır mungen von Erebitfafien und Banf- 

: Anftalten. — Wade mit einem Mdjacenten des Bitrgerfpital; 
Hofes Webereinfommen wegen einer Grunbabtreiung der Stiftiing 
an Erftere erzielt if, Bi die Bafılmmung der Herrn Grmeinde- 
Bwollmäctigten zu erholen. ° . (Bortf. folgt). 


Ä — | um D r, 


hen den Stationen 





' Bürjburgeß inberg. 
Entunft von Nürndera: Eominz. 10%. 15T. 


"ru, Bofy. 11 U. BO M. Rudas, 
Morgend, LU.SM. Natur, Cu, n #2 


Dienstag den 6. Juni 1871. 


I Binmrg-Gungenpaufen;‘ 
Ehgangn.@unsenhaufen: Schnelr-t 
1. 56 DM. fe. u. 2 45. Radım. Poſtz. BD. 
#r.u. 7LAHM.UH, Gtry EN. 538. fr, u.21. Sn 
Enfunfiv. Gungenbaxfen: er 
1n. 10 M. fr, u. 10.5M. er ‘ 
arm. te, iõou. W M. Rt, Gtrz. IUTL.5E 
M. Ram. vu EU. ROM, Abenbb. 

IV. Würzburg-Sauba-Heibelber 
Abgang nad Heidelberg: 6U. IHM 
'eüb, 100.25 M. Vorne: u, 5 U. 25M. Abbe 
—— 15 M. u. 4 U. 15 M. ri, OU. 56 
R.Borm. u. 4U.15 M. Abbs. 
Vonkauban Wertheim: BU EM, 
ad, 22 5. Min an. 12 M. Nenn 7 U. 
Li h f 


I. Hbbe, 
Bonkaudan, MergentbsErailähbeim 
MLSOM IL, 1ZL EM Mit, BURMA EU. Ab 
Antunftp. Heidelberg: Berfilige. 10. 

‚25 M. Im, 5 U. Ab. us. 65 DM, Xchts 
Eirza.12U.5M.früß, 128. 55M. Mitt. BU, 
BHM, Racım. u. IU.45 M. Rachts. 

Botomniburfahrten nad Arnſtenn 
ze. Ab. Eſſelbach At U. Ab. Gurrhauien 

Höttingen 30, Rede, Reubrunn 4 U. 
Aachm. 


Vierundzwanzigfter Jahrgaug. 


—— 5,3. 
i, Ads, sub 


Heute Nacht gingen von ben hier internirten franzöſiſchen 
Kriegigefangenen 1 Dianm ab; der Reſt won ca. 600 Mann 
wird noch im Lanfe diefer Woche folgen. 

Shweinheim, 4 Juni. Geflern Mbends wollte ein 
Burſche aus der Umgegenb mit eimem Weibebilde Unterkunft im 
einer Wirthihaft haben. Da ihm dies nicht gewährt wurbe, und 
er im Dorfe frei herumjog, belam er mit. ben zwei Rachtwächtern 
Streit und verjeiste einem derfelben zwei Mefferftihe, den einen 
in den Rüden, den anderen in ben Mund, Der Thäter it jur 
Zeit noch nicht verhaftet, (Ab. tg.) 

ünden, 4. Yuni. Wie wir vernehmen, wird Ge. Maj. 
ber König an ber biesmaligen Srohnleihnemspraceifion nicht 
Theil nehmen, Ale Grund wirb mus bezeichnet, dag es bei ber 
Abweſenheit unferer noch im FJelde ftehenden Truppen an ber 
enügenben Anzahl von Manuſchaften jehle, um zur Aufrechter⸗ 
halten der Ordnung in allen Etraßen die Epaliere in der bis» 
ber üblich geweienen Weife auffiellen zu lünnen, 

Münden, 4 Yuni. Die Handels umb Gewerbelammer 
won DOberbahern ift geftern einer vom fiänbigen Ausſchuß bes 
beutichen Haubelstags an ben Bunbesrath gerichteten Vorſtellung 
einftimmig beigetreten, worin berjelbe aus vollewirthſchaftlichen, 
finanziellen und — Gründen erſucht wird, den Antrag ber 
mwürttembergiichen Regierung auf Einführung des Tabalmondpols 
abzulchnen. E53 2 

Münden, 4 Zuni. Wie wir focben vernehmen, hat bie 

dfifhe Regierung bie wertragswäßigen Berabrebimgen über 
ie Hanbelöbeziehungen mit Dentihland wieder in Wirlſamleit 
eſetgt. In Folge deffen hat der Bundesrath des deutſchen Reiches 
eihloffen den Eingangezoll auf franzöfifhen Wein, vom 6. d. 
Dits. angefangen, wieder auf den Sat von 2°s fen. per Str, 


ä A r- 
zu ermäßigen Nah hieher gelaugter —— 


Münden, 4: Iunt. 
der Rreis:Ausichüffe des bayer. Landeshiffswereins für Unterfran- 
ten und für Schwaben wurden nun and in Kiffingen, feld, 
Diindelheim (Märzenbab), Krumbach umd Wembing Heilftationen 
mit vollftändig freier Verpflegung — ‚am den im letzten 
Kriege verwundeten und erfrankten Untereffiztiren und Golbaten 
den Gebraud dieſer Bäber ındglich zu machen. Das E. Priege- 
ininifterium Bat, im gleicher Weiſe wie durch Mefcript vom 
24. April d. 9. für ben Etbrauch ber Heifftation in heim, 
guet t, daß den = Gebrauche fraglicher Bäder begittachteten 
nterofftzteren und Eoltaten Berpflegiingsbeiträge und Reifetoften, 
nach gabe jenes Mefcr’ptö, auszugohlen find, 8 
‚Münden, 5. Juni. Der erfte Divifion bes J. bayer. 
Armirterps ruct am 6; d. in brei Kolonnen von Paris ab und 
marfäirt, am 80. Yuni in Eaarbrüden ejn. Me 
Peyer, 1. Int! Nädbem das Mantat der Reichstags 
Abgeordneten des Wahilreiſes Zweibrüden Pitmafene) Para Earl 


u D 


nee. — — 


Schmidt, durch deſſen Beförderung zum Oberappellationsgerichts 
rath erloſchen, iſt für die Vornahme einer neuen Wahl der Tay 
bes 20. Juni de. 38. beftimat. 
* Stuttgart, 23, Mai. (Uns dem „Staats-Anzeiger fü 
Württemberg“ Rr. 183.) Die auf dea 21. Mai anberaumt: Ges 
neralverfammlung der Yebenswericherungs- und Eriparniäbant in 
Stuttgart war diesmal nur ſchwach beſucht, was feine naheliegende 
Erflürang darin findet, dag bie Borlage des Recheuſchaftsberichts 
pro 1870 ben einzigen Gegenſtand der Tagesorbnung bildete umd 
daß das Ergebniß des Abſchluſſes ion früher veröffentlicht wor- 
den war. Der Dericht ſelbſt Fonnte wohl zu keinerlei Ausſtellungen 
Beranlaffung geben vielmehr wich aus demielben die Ucherzeug- 
ung. gewonnen, baf gleich allen bisherigen Jahresergebaiſſen feit 
15 Jahren, au bie des Jahres 1870 trag des Srieges der var 
Allen auf das Lebensoerfigerungegefhäit nachtheilizj einwirkt, 
höchſt befriebigend find. Der ——— iſt als ein blühender 
K bejeignen, wie denn au das laufende Fahr das umfaſſende 
ertrauen, welches bie Bank in allen Teilen Deutichlands und 
ber Schweiz fig erworben, in ber erfreulichſten Weiſe beftätigt. 
Die verzeit im Sicherheitefonds ruheuden umd im Lanfe der 
nächſten bier Jahren zur BVertheilung kommenden Ueberjchüffe der 
Jahre 1866 sis 1870 belaufen fih auf 1,287,481 fl, woruster 
der Ueberſchuß bes Jahres 1870 mit der erhebligen Summe won 
371,602 fl. Im Dahre 1871 kommen nad dem Berichte 195 204 fi. 
an die Berfigerten zur DBertheilung, bejiehungsmwetie zur Abſchrei⸗ 
bung an den Prämien, woburd ſich bieje um 35 Proceut, bezich- 
ungsweife 36 PBrocent ermäßigen. Die im Jahre 1860 vertech 
neten Vermaltungstoiten von 5, Brocent der Jahreseinnahmen 
find no weiter und zwar auf 4 Procent zurüdgegangen. 
Seitens des Präfbiums des Berwaltungsraths wurde danıı noch 
ben Anweſenden eine Zuichrift des fol. Geheimen Rabtmets zur 
Kenntniß gebracht, wornah Se. Majeftät der König ſich gerne 
von den gänftigen Sahresergehniffen überzugt und 4 beſonderer 
Befricdigang von den fo erfolgreichen Maßregeln Kenniniß ge 
nomnen haben, durch melde bie Bermaltung die in Folge des 
unerwarteten Kriegsausbrucht im vorigen Sommer allſeitig auf- 
getretene Noch zu mildern beitrebt war. Dahin bärften inabe⸗ 
jondere au die Bemühungen der Bant —— den Verſicher ⸗ 
tem, welcht über die ſchwere Zeit verdienſtlos wurden und ihret 
Srämien nicht mehr aufzubrinzgen vermochten, die Erhaltung ihrer 
Berficherungen mittelit beionderer Vorſchüſſe auf die Balicen zu 
ermöglichen. — Die Bank erlitt in Folge bes Keiegs, abgeſeh⸗n 
von bem weniger zablreisgen Zugang in ber zweiten Dahreshälfte 
feinerlei Berluſt. Unter den Sriegsverfigerten it wur 1 Wterb- 
Kr mit 2000 fl. gegenüber won einer weſentlich Höheren Extra. 
rämieneinnehme vorgefommmen. : 
Bas Homburg, 3, Duni. Der hiefige Gemeinderath hat 
mit Stimmeneinheit beihlofen, höheren Orts alle geeigneten 
Schritte zu thun, um eine Verlängerung des Spiels herbeizu- 
fllhren. Mit der Husführung derfelben wurde der Bürgermetiter 
Scqhleußner betraut. 
— Die 24. Zufammentunft deutſcher Naturforſcher und Uerzte, 
welcht im vorigen Jahre deg Krieges wegen ausfallen mußte, 
wird in ber leijten Septemberwode diejes Jahres in Roitod 


nden. 

Die Splien des 5. Ar atecorps hielten am 2. Zuni unter 
felerlichem @elüute der Gloden ‚ihren Einzug in Poſen. Nach 
einer Anrede des Oberbürgermeifters Kohleis am den commanbi- 
renden General v. Kirchbach Überreihten zwei der Ehprenjungfrauen 
bemjelben ‚einen goldenen Kranz auf weigem Alastıffen, worauf 
ber General ber Stabt Poien feinen Dank ausſprach Den Ein» 
zug eröffneten unter den Klängen der Nezimentsmufil zwei Ba- 
taillone des 6. Regiments, am melde fih das ganze 46. Regt- 
ment anſchloß. Sobaun folgten 4 Batterien Artillerie und den 
Schluß madten zwei Bataillone bes 37. Regiments, Au biefe 
ga fi) aldbaun die Schäyengifde und bie Gewerke an, welche 

zuvor außerhalb bes Thores aufgeitellt hatten. Die verſchie ⸗ 
denen Truppen, unb befonders beren Fahrer, wurben von dem 
Publikum, das überall die Fenſter und Straßen füllte, mi, Blu⸗ 
menfpenden uud emblofem Hurrah begrüft, 

Coblenz, 5. Mat. Am 12 d. M. wirb Raifer Wlerander 
von Rufland Hier über das Garde-Brenadier-Regiment Alexander 
Panıs a. 

eit, 
und feine beiden Mitangefhuidigten Zriitovig und Stantewid 
vom vberften Gerichtohoft wegen unzulängliher Beweiſe freiges 
fproden werben. 

aris, 1. Iunt. In der Ebene von Wartorh find, nad 
dem „Daily Nemst. Bericht, großt Gruben ausgeworfen worden, 


u  \_"\ 





fl: 
3. Juni. Im Breufie — find der Bürft ! 


wm als Gräser für bie eriguffench BSefangenen zu dienen. Rıfıc 
taufend Frasensperfonen ſollen na den Vontous van Eyrbm; 
und den Forts deifelben Hafens escortirt warden fein, Water ke 
in der Cadalleriekaſerue untergebradten Gefangenen und nad use 
der Sarnijon fol die Cholera ausgebrochen fein.) 


Deutſches Meich. 


Großb. Seſſen. Darmitadt, 4. Juni. TDie Nike 
conbentiou mit Preugen If abgeſchloſſea. Die Dauptouatt kr 
felben find: Heilen ftellt drei Regimmenter Safanterie zu 3 Bitail- 


lonen, 2-Rrgimenter Ranallerie und 6 Batterien. Die Unlier 
ſoll ſich der preußiſchen möglihft aunägern. Der Fahnench un 
dem Kaiſer geleiftet, der Sroßgerjog bekommt von dem Ofen: 
einen Revers aus zeſtellt. Das Offijierspatent ſtellt der Bader 
aus. Diejenigen heſſiſchen Dffiztere, welge nicht weiter An 
wollen, bärfen fih penflenicen laffen. Uecher die Aırkıniı va 
Krisgsminifteriums iſt nichts beitimmt. Die Genchmigen w 
Stände it vorbehalten. 


Auslanb. 


Oeſterreich. Prag, 2. Juni. Im uorbdweſtlichen M 
nen beabſichtigt man einem deutſchen Gau-Turnderband zu griv 


den. Bei der Statuten-Einſendung wurde in dem Aal e .Zat 
Hebung des deutſchen Turaweſens“ van ber — de 
Wort „deutſchen“ geitrigen.s {R. fü. Br.) 


Frankreich, Paris. 2, Juni, Zwei neue Erläfjches Marſche 
Mac Mahan verorbnen, daß das Müsrufen der Zeitungen tn Bari 
verboten ift, dag die Thealer nur wit einer beſonderen krlanbırit 
des Obercommandanten Boritellungen geben dürfen, und hak ihre 
Anihlagzettel unter die Eenfur des Gegeralſtabe geitellt im. — 
Borgeitern wurde in ber. Rue de lElyſée anf den General Ya 
mi:ault zum dritten ober vierten Male felt dem Findringen ie 
ner Truppen geſchoſſen. Der General blieb unverlegt; der Ti 
ter, ein Arbeiter, wurde verhaftet. 

Berjeilles, 2. Iani. Das Ioarual „Frangais® W 
bei Beſprechung der gegenwärtig fhwebenden parlamentarik 
Fragen: Dis einfachſte Mittel, um zw verhindern, daß bie b 
tive trrig gebeutet wärden, welde die Nationalverfammlung x 
anlaffen, die Wahl der ir von Orleaus gilltig zu erflär 
und das Ausweifungsgeſez aufjugehen, würbe fein — wen: 
Rationalverfamnlung nocmals ausdrücklich ſich zu ben Gr 
fägen befemmte, wilde im dem Programm von Borbeaur anlı 
drädt find. 

Die „Dihats* erlären, Eiffey werde den Krieg, Ludreg 
das Innere, Eefranc bie Arbeiten Übernegmen; Faore und Emu 
würden ihre Bortefeuilles bepalten, 

Der „Daily Telegraph* meldet aus Verjailles: „Fame 
wurde zum Minifter bes Innern, ber Herzog v. Broglie zu 
Miniter des Meußern ermannt.” _ 


Meuchtes. 

Berfailles, A, ui, Paſcal Grouſſet iſt geftern | 

‘ Baris —— a forſcht eifrig ni Byat,- wel 
Paris wahrfeintih gar nicht verlaffen hat. 


— ———— drauta 5. 8u 
Die Tenden; hatte ſich icon sw. aehriagn * 
ſcwacht und ermattete heute noch. mehr, wiB. — ier 
Notirungen einliefen. MU le Gpekulatiowspaplere erlitten weie 
ige Einbuße. Auch der Eiſen 
Haltung. Deutſche Attien 


gang, nur Roofepapiere m 
le 





a, Staatat 
——— b 


10 deu m. ©... Lombarken, iR 
uk en; Wiener Ütien. TOLte—52 Mi 
— — — b a. Ran Baut. Hy bi 


DOregen bez. 1882er aner, tube Bien 


lich feft. 


Geldeours. Pest, 
Friehrihen. 9 f. 57—58 fr. 
bappelte 9 fl. —46 tr, 
Dutaten 5 fl. 34-36 * 


1 su 
—— — 
Soll... 10 Kreide 9 55-81 

1 dl Brig DEE 6 
Fres.Stũck⸗ Of, -H's fr., hi ; 
56 fr., s iales 4 fi, b Br. Thlt. 
— fr. ee Gelo *ij 28 tk, VBechſel auf 


⸗ 


Br’. 
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Berantwortlicier Nedatteut ; Fr. Brand. 
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Todes-Anzeige. 


Theifnehmenden Verwandten und freunden widmen 
wir die Trauerfunde von dem Ableben bes 


Wohlgebornen Fräuleins 


Juliana Wittmann, 


Aftuarstochter. 
Sie ſtarb getröftet darch Öfteren Empfang ber Beil. 


Saframente im einem Alter von 7324 Dahren an Ülters- 
Sanft ruhe ihre Aſche! 
Würjburg, den 5 Yuni 1871, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
7 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. Der Trauergotted+ 
dienst wird Freitag, den 9, Juni, früh 10 Ugr im Neu- 
miüniter abgehalten. 


ihwädk. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. Dunt, Abends 
0 
5000000000000020000000 
2 2 
— 









Todes-Anzeige. 


Werthen Freunden und Belannten die traurige At« 
zeige, daß geſern Morgen I1 Uhr unſere unvergehliche 
Mutter und Großmutter, Fran 


Franziska Beck, 


Schubmacberswittiwe, - 
unerwartet in ein beiferes Jenſeits verſchieden iſt. 
Der Trauergottesdienft findet Mittwoch, den 7. Yımi, 
Morgens halb 8 Uhr in St. Peter ftatt, und bitten wir 
der Verfebten ein ehrendes Andenfen zu bewahren. 
Würzburg, den 6. Juni 1871, 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


BOOOCODODODOO 
Pflickerbſen und Lıffaboner Kartoffeln ein- 
fieblt in friiher Senbung | 
Job. Schäfleln, 
Firma: Geb. Carl Zürn auf der Brüde 


Ansbacher Preßhefe 
aus der Fabrik „Arnold und Gutmann” empfiehlt 


Peter Metzner Sohn, 
alleinige Niederlage, 


 ‚Dporto-Kartoffeln und nene Ha: 
zinge empfiehlt in friſcher Sendung 
3. I. Reich. 


Eoend, Mandel, Ele, Galb und Bimftein 
Seife in alien Formen und Gröhe geihnitten, Pommade, 
Saaröle empfiehlt für Wicberverfäufer zu den billigen Preijen 

Franz Hoffmann’s 

Zoilette- Seifen. und Barfumerie-Babrik, 

Laden: Schuftergaffe, | 


Feine wollene und 'baumwollene 


für Damen und S: Unterhosen 
en um eren Fr J 


afer, neuer Anewahl 
edberger 
an der Marienlapelie, 
27142) Es ift ein ein b» ermi { 
lirtes Be Pen —— > ‚> — 





werben auf dem Rakhhauſe dahier gegen Baar zahlung 36 Shäffel 







Feinfte Glpcerinfeife 


a 
echt und gut zu 


haben bei 


dem Nathhaufe dakier eine 


43,6, 9, 19 His 15 Mr, Adte 

VWeilchenfeife a 9 bis 15 Mr 

—— a Eigenfhaften meiner 
d, 


Tbeerſeife ä 9 tr. Die 


Fähritate, die in weiten Kreiſen 
‚enthalten wich jeder weiteren Anprejfung. 


Franz Hoffmanu's 
Tollette-Seifenfahrit. Laden: Schaitergaffe. 


— — — — — — — 
Montag den 12. d. Mts., feäb LL Ubr wird auf 
wantität Hader aus dem Jahre 


1868 zu beifäufig 45 GShäffel an den Meiftbietenden öffentlich 


Mittags 


Hafer aus dem Yahre 1869 meint 


Hiezu ladet Raufluftige ein 


7 Dienstag den 13, Xunt L, 


eigert. 
Beibingefeib, 5. Quui 1871. 1 
Der Stabtmagiftrat. 
Dtto. 


Daferverſtrich betr. 
Js, 
12 Ahr 


etend öffentlich verſtrichen. 


Proſſelshelat, den 4. Juni 1871, 
der Gemeinde⸗Ausſchuß 
Herbig, Birgermeiiter. 





2701) Ein noch gut erhaltenes, 
großes Manapee, nebit zwei 
depoluerten eln find billig 
zu verlaufen. Näh. in ber ‚Exp. 


2726 30) Marſtraße Nro. 
600. alt iſt der zweite 
Stod fjogleih oder für 





2758) Bu einer Beſprech⸗ 
ung wegen Theilnahme am der 
Fronleihnams » Prozeſſion bon 
Seite. der biefigen Innungertmit 
ihren "Fahnen, werben bie ges 
weienen Herren Innung s⸗ 
Borftände auf Dienstag den 
6. v8. Mis. Abends 8 Uhr. bei 
Heren Kuenzer, Hörleinsgafie, 


1. Auguft zu permiethen, freundlicht eingeladen. 


2727 2a) Geſuch wird auf Ki⸗ 
liani ein folides Mädchen, 
das im Nähen, Stopfen, Bi. 
geln und den feineren gäuslichen 
Ürbeiten bewandert tft. 

Nah in der Erp. 


2740) Ein Gouditerlebr: 
ling wird geſucht, mit oder ohue 


sehrel 

uch bird daſelbſt eine Par⸗ 
thie Fleine Kiſtchen zu kau⸗ 
fen geſucht Rän, in ber Exp, 


2738) Aufs Ziel wird vor der 
Stadt imıeimem after, ein Als 
tetes," brabee zei 
—8 ni bis 40 Jahren mr 
— * mut; tadelfreien 
Dienft: — — fen 
verishen, oder jonit gut eimnpiehlen 
ſein. Räh, im det, Exp. k 
Ein folides’ Mindermäbi 
ben MR fogleiä — 
Kduard Winter 
Kapuzinergafie ' 
Nr. 3 neu. 


2751) Auf 1. Boy vn oder auch 
fofort ift auf der, Domjtraße Ar, 
13 ein Eogis don wel Zim- 
wiern, Küde mit Wafferleitung 
zu vermieihen. _ 


2755 2.) Eine @isbä fe, 





hintere 


neu. aber ſchon gebraudt, ſucht 
im Auftrag zu daufen. Wer? 
jagt die Erpebition. 


2768) Ein Ming wurde ger 
funden. Näh. in der Eyp. 


preſſe iſt zu verlaufen 


2750) Um Sonntag ging ein 
oldenes Medaillon (Hl: 
umform) verloren. Mbzugeben 
grgen Beſohnung im Kürſchrer⸗ 
A bei Herrn Hutmacher Fried⸗ 
rich über 2 Treppen. 


2753) Eite ſchwarzſeidene 
Sleiderfchleife mit Säliehe 
Hing verloren. Abzugeben gegen 
Belohnung in,der Erpedition. 


2764). eltern Abends. Wurbe 
ein Wortemonnaie mit 1 
Zwei⸗ Guld⸗nftück und etwas fleis 
ner Munze verloren. Abzugeben 


zivi- |pegen Belohuung in dir Erped. 


63 3) Eine feine, ſchwarze 
A 7: Beduine it zu 
verkaufen -Näh. in der Erp. 


Ein’ Mleid für ein Mädchen 
vom MB-—14 Yahren iſt zu ver⸗ 
faufen,  Mäh in der Exp. 


11322) Eine alte Steindruck 


Mäb. tu ber Erb. (16 
2663 4) Ein elegant möb- 
lirte® Zimmier, in der Miıte 


der Stadt, if an eine Dame 
oder Herrn fogleich zu vermiethen. 
äh. in ber Exp. 


7754, Ein unmöblirtes Zim: 

wer it ftümdlid zu vermiethen. 
NRüp. im der Ep. 

2546 & Ein unmöblirtes 

Zimmer ift ftänblich_ zu ver- 

miethen, Räb. i. d. Exp. 


— ur-erlernen — Preis: 80 Fr. (gebunden) cu 





AST N BI ET Te EEE ESTER RT IT ET DET 
Bett: Zwilde S Barcheute, Carl Schlier, 
Höperederleinen Vettzeuge. CS chuftergafle A. 





Hecht englifche Negenröcde,, 


als: Waletots, Difizierss und NReitmäntel, 
empfichlt im großer Huswahl zu den billigfien Preiſen 


been 


Franz Gottfried Steinam, 


Säimmtlihe Megenröde verkaufe id unter der Garantie, daß fie — de — und nicht 
Desinfeftions, Waſch· K Naãu 


——————— fektisne Seife, Schutzmittel ‚gegen anflaclende 


ten in feiner Haushaltung fehlen. Ertprobt im Kiefige 


* 
* 

Gün E der Ausverkau x ein Adt ya — * — — Yu ne ph 
i s“ : ; Tmann's 


von Franz Ho 
Toilette Seifenfabrif. 


Kleiderftioffen 555555555; [jedirfafel, 
; bei ) if ä ! $ Ilerren- Hemden, ML ederlafel, 


„Joseph ee ch, Tagen u. Manscheiten,2| Im Schönbronne 
Damen- llemd en, 2 Heute Dienstag Abends 8 


























— —⏑ —* Beinlleider, „Auftreten 

agree 0Weihlticiereien, \ — —— 

Madapolam’s 9 Garnituren "Diorgen Wirwwect I 

36 {u fehr guter — 9 Er. die F ü Frendreich 2 Sofbranb 

x Pique’s, Rips, Slickereien & am Echmalzmarkt ‘| Volimayeı 
jeder Art, enden nad Dlaf, jo- Ss lach, den 

® u befonders billigen Preiſen bei 8 — Sehen —— 0 Separtbi 

2 August Frank, —J angefertigt. ei IS —— 

* vis-A-vis Hötel de Württemberg. 2 rar 

% Ehindtpariin 


Fronltichnamslieder 
ÄNKKANNKARNKNNNENNNH n 6t. 2 * vorräthig in] —j— Adreſſe Nachricht. 
Englische Aussprache & Gespräche, | >- B. gleitemannisen Ku 


2a) am Pleichacherthor. t bi 


grammatifchen Stegeln in 6 Lektionen. re 
Er, ig ber | 


Bon P J. Alb. And tt. 

In —— Ss Bonitad-Baner if tı Gienen und Würfelzucker 
Stadt, hi wur 
"Ra in der Exp. 


durch jede Buchhandlung. (in Wiriburg durh Sta Bien 
ziehen: Das unter obigem Ziter angerabrte Wert: Busch, Schulgaffe, 


lein, welches folgenden, Iwed und ‚Subhalt bat, n ' 
. Wird der Webildete nach diefer. Anleitun en Ein de in 2735) Das Loos ne 
at das Bild „König Yu * Ein ſolides Made 
6 Tagen richtig zm lefen und zu überfek en tm Stande IU 8 liebe Rinben BER 


von Bahern“ ‚geivommen. —* Mir * 
2. Enthält das Werllein die üblihften engliſchen eſptahe Tee font ——— 
ie auf jene, bie ni —— in Ak 2708) en — * wäht, Näh. in der Ep, 


ng wie ein non 
3. His gen bindet fi im Büdlein auch das eugliſche Ioglet — ine Si: 2736) Ein 
Satermnfer mit der, ‚vollfommen genauen, Auejpra 


beojelben. e NE Kofler — Kr Ye pro —— — zu © 


—— ift die englifhe Aue ſpracht in biefem Wertiein mit — A —3 yab. in der Erych 


Ir Eorgiali angegeben umd) ep. cathait überhaupt eine meue, 
Ipere und Leidyter Methode, dieengliihe: Sprade, mel 71,” er 12739) Bon Würzburg bis 
far —226* ro f wurde Kai, Küd. |fenburg wurde ein MR 


-_ Armer widtiger wird, in 6 Leltionen-:ober im türjefter. Brift ioub 
| 2 > Eos: € gegen Belohnung i. b. Exp: paf wc verloren. Näb. in ber 
did vammillisg 0 5* * ir Eon. Wonitesliuner in — danß EL. 


6.1.08 111 93 I: ine. am; 































Beilage zu Nr. 143 des geürzburger Stabt-_ und Landboten 


Um baldigſt damit zu rüumen, 
und Deſſertmeſſern, Gabeln, Tranchier⸗ 
Scheeren, Wiegmeſſer, Kaffee⸗, 


Corkzieher, 
2717 2a i 


F. J. 


Bekanntmachung. 


Die Adminifiration der bayeriſchen 
felbant bringt hiemit zur Kenntniß, daß 
zur Zeit curfirenden gelb und ſchwarz 
chen Sundert-Gulden:Roten erfter 

. Quni 1839, ſowie bie hg ueuer 9 
anfgejees von 1. Juli 1834 und 


gemäß der SS 2 und 8 des 


auf Grund der SS 18 und 18 ber 


otheten» und Wed 
m die Einziehung ber 


edruckten baveri⸗ 
——— de dato 


undert Gulden Roten, 


anfftatuten, befhloffen habe, 


und daf bieler Seſchluß fofert in Vollzug geſetzt werde 
Die Einlöfung der eingerufenen Hunbertgulden- Toten gegen 


neue dergleihen findet bei unſern Bauf 
Lindau und Mempten, dann 
lich baverifcben Sauptban? in Mürnberg 
öniglih bayeriihen Filialbauken 
auf aufmerffan gemadt wird, daß ber Betrag ber — 


Augeburg, 


kaſſen in München, 
bei der könig⸗ 
und allen 
ftatt; wohet beſonders bar« 
drei 


nad dem heutigem nicht ciugewechſelten Danfuoten ge“ 


b 
hi sem Bantfonde 


anheimfällt, 


Die auszugebenden meuen Hundertgulden Noten. find Täng- 
Mfidpvieredtig, das dazu wermendete Papier if weiß, mit den Werth 


der Note fenmjeichnenden Waſſerzeichen, und 


beſchnitten. Die 


"Banknote ift auf beiden Seiten mit verjhiebemen Farben gebrudt 


Ind zeigt auf der Worberjeite außer vier 
u Werthjahl theils in Farbe, 


öfteren Maleu die 


_temipel, durch welch’ Ickterm au 

. x Die Noten Fe vom 1. 
wit dem focfimilirenden Unterfcriften bes MMuiglichem Com⸗ 
er, des Dirijenten Ed. 
Kaſtu | 
außer Arabesten die oftmalige Werths 


gargeftellt ift. — 
nd 
ijjäre von Mei 
des Abminiftrators F. J 
feite befindet ſich ebenfallẽ 
bezeichnung. 


allegoriſchen Figuren zu 
theile im Troden⸗ 
das Löniglic — ana 
Oftober 1 batirt 


Brattler und 
er verfehen,. — Auf der Rück 


Kine nähere Beſchreſbang ber Einzelheiten dieſer neuem Hun⸗ 


derts@ulden- Roten ift in der Beilage zum Töniglich ba 


dien 


Regierungsblatte Nr. 38 vom 1. Juni 1871 enthalten. 
Münden, den 2, Yuni 1871. 


Die Adminiftration der Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank. 


Ed. Brattler, Piceltor. 


2718 3a 


Bu vermiethen Zu vermiethen ſogleich 


ft eine freundlige Wohnung, 
seftehend aus 4 Zimmern, Kuche 
md Bodenlammer, nebſt allen 
ionftigen &rforbernifien bie 1. 
Huguft vor bem Rennwegertbor 
Nr. 6, Sander-Glacis. (2703 


Geftorbene. 

Clemens Klug, Zieglerstfind, 
O W. a — eo Joſeph 
Sturm, Seifenſieder, 51 9. a. 
— Adam Bogel, 4+ HM. a — 
Knbreas Schwegler, Fiſcherekind, 
t/e 3. a. — Barbara Geup- 
rert, Scullchterswittwe, 77 3. 
.— 
denerößjud, 6 M. a. — Georg 
Baggel, Commis, 26 I. a. — 
Eftjabetha Uppel, Privdtiere, 
we % a. — — — 
€ mermeifterstimd, 1 
RR. 22 FA ' 


Gertraud Bogel, Bahn- |' 


oder bis Auguſt 
eine Wohnung mähit ber 
Bahn von 3 Zimmera,. Woden- 
fammer, Keller, dellage auch 
laun ein Stall. für tiid Pfer⸗ 
de und ein Garten, nebſt Heu- 
boden dazu gegeben werben, 

Näheres bei 

Ehriftian Bärmann, 
Commifjionär, 

2729) @rombählitrafe Tir. 5. 


Branmeilter » Stelle: 
Geſuch. 


2721) ain baveriſcher Brau⸗ 
meifter, cautionsiähig und er⸗ 
fahren und gewandt im Brau- 
weien, ſucht eine Stelle, 

Räh. in der Erp. 





Vusverfanuf.. 
verfanfe ich meine fümmilihe Artikel, i 

Taſchen⸗, Raſir , Sped-, Butter-, und Kaſemeſſern, 
Eß⸗ und Xorlegelöffeln, unter dem Ta 


beftehend in Tiſh⸗ 
reiſe 


Langsdorf, Schmalzmarkt. ' 


Bekanntmachung: > 


In Sachtn des Orlosomen Undreas Gäbhard dahſer, 


gegen bie Dienftmagd Ehrifiina 
fränfung, wurde die Beflagte 
&erihts vom 27. ». 


Mis. einer 
Ehrentränfung an dem Kläger ſchuldig erkannt 
nach im- eine Geldbuße. vom! einem. Gulbeit, 


uchs daſelbſt, wegen’ 

urch Urtheil des unterferti 
als 811 
— 





e do⸗ 


ae 


1" 

der Koften des Verfahrens veruriheilt und zußleich Angeordnet, 

def diejes Urtheil q. ten. im hiefigen Stadt — 
> dd 


Öffentl. befannt gemacht werde. 


Würzburg, den 4. Juni 1871. 
Kgl. Stadtgeridt. 
: Hein. 


ee? 5. ar 7 


u 


\ 1) Sämerk 


Bekanntmachung. i 
| 


Die Erbauung eines Eraminator- 


hauſes betr. 


Am Rennmegeribor-Durdbrude ift ein ——— 532 
im fog. Shwetscrhyl aufzwilhren. Die fünmtliden hie . 
tommenben Arbeiten jollen im ‚Subiniffioneiwege vergeben m 

Lan, Kohenanſchlag und Alfordbedingumgen liegen tm Mer 


ihäftsjimmer Nr. 3, wo bie 
14 b8, Mts,, 

abzugeben find, auf, 
@röffnung 


Eubmiffionen verfhloffen bie ; 


Abends 6 Uhr 


| 


ds. Mts., Normittags T1 Uhr im Burcan 


* J 
der Submiſſienen am Donnerot is. 
ar 

eh 


bauinipeltion. 
Würzburg, ben 3. Juni 1871. 44 
Der Stadtmagiſtrat. J 
Nehtet. Burgermeiſter: — — 
Dr.8$ a 
2014 3c) Ein s ‘ * 
Vabie, In De N era ma] EL ſolides Müdchen 


gutem Seller, vermöge feiner 
gänftigen Lage zu jedem Geſchafte 
geeignet, ift unter annehmbaren 
Aebingnugee aus freier Hand 
ohne Lnterläufer zu verfaufen. 
Näh. in der Exp. 


2603 2b) Im 1. Diftr, Nr. 14 
wen, Bohnesmühlgafie, ift ein 
Logis von 3—4 Zimmern, 
Kühe und fonftigen Bequemlich⸗ 
feiten bis 1, Auguft zu ber 


miethen. 

Ein unmöblirtes, heizbares 
Zimmer ift fogleih zu ver 
miethen. 





Ein Dampfkessel, 


& 10 Pferdelt, noch wenig ge 
braudt, 39 Etr. ſchwer, mit 
Siederofr, Manometer und 
Waſſer ſiand, ift * Hit 
verfaufen. Näh, Ep. (27 


FR 


use ju feiner weiteren Aus⸗ 
—5 eine paſſende elle 
zur Stütze rau. 
—— 
efullige eo 
sub * 1887 u Ne 
nongen-Buresı vn Mubdoif 
Moffe in Mürnberg. ei 


Photographie. 
2705 3a) Zu verfaufen: 
In einer wolfreichen, gewerbthä- 
tigen. Stadt Bayerns ift ein 
dur wiele Jahre mit votzüg · 
lihem Erfolge betriebenes Pho⸗ 
tograpbifches Atelier mit 
volnändiger Einridtung ji ver- 
kaufen, da der Befiger ih gänz- 

4 


lich som Geſchäfte ht. 
Offerten munter Nr. 
35 beiorgt die Erped. de. Di. 
2658) Eine are 
wurde gefunden. Mäb. Exp. 















M ächfte 3592 36 
Ziehung am 16. Juni. 
Jährlich 4 Zichungen am 16, Juni 16. September, 
16. Dezember, 16. März mi Sewinniten von: 


100,000, 40,000, 
10.000 eic. 
Mailänder dooſe per Stüd fl. 4. 40 Tr, 
10 Stüd für fl 4. ) 
Rüdtauf nah Ziehung per St. zu fl. A. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banf- und Wenielgeihäit. 

NB. Die Loofe find ohme Rob;jahlung jür alle Ziehungen 
giltig mit nicht verlierbarem Einfap. 
Ulmer Dombau-Loose zu 35 Kazr. 
Gctwinne fl. 20,000, 10,000, 5000 :c. ze. 

tofpefte gratis, auch obne gleichzeitige 
Beftellung. 





Zähne und Zahnfleisch 


d zu erhalten, 
genifgt ag neben täglich 'mitteljt des 


Anatherin- Mumdwaflers 
von 
Dr. G. Popp, praft. Zahnarzt in Mien, 
3. —A Monnerga e . h 
u reinigen. Dan wird foldjes and dann mit beitem Er- 
Big gebrauchen, wenn fich bereits Zahnleiden eingeftelt 
haben, indem «6 ber Zahuſteinbildung und dem Weitergreifen 
der Zahnfäninig Einhalt thut, loderee wnd leicht bintenbes 
——— fowie Zahnfchmerzen und Mundfäule heilt und 
der’ von hohlen Rähnen herrührenden sbeln Geruh im 
Munde bejeitigt. 
An Flaſchen zu haben in Würzburg bei Job. Schäf: 

lein auf der Brüde. 5 


TE CE VIE EURER BOSSE TE SEELE 00 


Nathan Freudenberger, 
Auguftinergafle Mr. 7, 





empfiehlt jeine nen eingetrafienen Damen: x“ erren: Ur: 
D) Howie and ine Eplonialwaaren u ? a 


ligen Preiſen einer arneigtem. Abtrahme. 


Geschäfts-Eröffnung X Empfehlung. 
Adam Gebrig jr., Würzburg, im Dawfe bee Derm 

9. ©, Krämer jt., Emalimarlt, erlaubt und bechrt fi bem 
geehrten hiefigen, jatwie, dat auswärtigen Publikum fein Lager 
‚aller Sorten Seifen, Falglichter, Stearinferjen & 
Parfumerien en gros & en detail gefänigft anzuzeigen und 
bittet unter Aufiherung reellet Bedlenung und biliigier Preife 

um genägte Abnafıte. 

Würzbarg,, im Juni 1871. 
Achtungevoll zeichnet 


Adam Gehrig jr. 


— — —— 
Mull:Blonjen, Untertaillen, Gar: 

nituren, Mermel ze. empfiehlt 
Georg Lochner\am Narkt. 

116) - Ein Gemwerb: oder]2696), Ein junger, ordentlicher 

Sateinfebüler lann ein frrie# | Burſche 

‚Kogie erhalten gegen Unterricht 

au etheilen. NAH in der Geb. 





üb. in der Erb. 






wird für eim hiefiges | bei einem Schuhmacher oder 
Geimäft als Haustnecht gefucht. pejien, 








Verſteigerungsausſchreiben 
In Sache des Bernhard WBieſen rund bon % 
gegen Johann Häufßmer, Müller von Euerfeld, wegen 
— wave auf Betreiben bes Mlägers und feines unterzeichneten 
n F; 
Donnerstag, ven 24. Auguſt 1871, 
Nachmittags 21 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu &uerjelb durh ‚den f. Notar 
von Dettelbad folgende im der Gemeindemartung vom 
gelegenen Objelte zufammen berfeigert : ö 


1) ein bei Euerfeld gelegenes Woehnhaus mit Mühle, | 
Ser und Hofrieth zu 0,166 Dezimalen, PL 
un 
2) ein Grmmdfiäd, Pl+Rr, Lille zu 593 Dejimalen, 
und Banıngarten unter ber Mitte — 
Der are erfolgt jogleih emdgiltig, und ein’ Ma 
findet ebenjowenig, als ein tulöfintgs oder —— 
Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenf 4 
wie die Berkeigerungsbebinginngeii Tönnien bei wem WB 


ungsbeamten eimgejchen werben. ine, 
Würzburg, den 2, Yuut 1871. Min 







Zorn, t. Advofat. 24 
Bekanutmachung. 

Die Verlegung des Accit amtes beit, * 
Das fräbtijhe Accisamt wird am In 


Freitan den: 9, ds Dis. 
in die Schrannenballe und "zwar Indie Lofalitäten nächt 
dem Waagamte verlegt werden. ! 7: Ey 

Es wird dies mit dem Bemerfen befannt gegeben; daß i 
ben mädfien Tagen bie ertepöligeiliitn Boridrifter über di 
Sihtrung und Gontrelle des Getreide und Meblauf 
fchlags {m Kreisamtsblatte erfhheinen amd vou dieſenn Tage 
in Kraft treten. . F 
*— diefer Votſchriften ſind beim Aceicauit ment gekilih 
zu haben. 12,1% 
Würzburg, den 3. Yuni 1871. 1098 
ex Stadtmagiſt 
Der wehtstundige Bürgsrmeilier: —— 
Brı Zürn. 1 BJ: J 


—— 


2730) Mehrere jhöne Mm|27i3) ‚Dlehrere empiöhlent 
wefen in ber Eiadt, herzen 434 innen 
außerhalb, welge fih für Gelund Mädchen, die gut toren 
ichaftsleute, Privatiere, Oele fönten uxb fi allen — 
nomen und überhaupt. für. jeben en under; ide Firm 
eignen, find ıu verkaufen unfer mermädchen, welhe aud) for 
gänftigen Bedinguiffen. Bu er-|von bier sehen zu Herrſchaf ten 
fragen bei ) 4 ee nd Kinds 
Ebriftian Bärmann,) Mädchen, welhe nur die be 
Erombählhraße Nr, 8. | |ften Zeugniſſe haben, auch bi 
— 22000 Iflend einpiohlem werde fimb 
Mebrere tanlen — Yes gu ſliam 

u eiſtagen 5. „Diftr,, 
a # 


2731) 
Gulden find theilweije, auch — 
Ein Fausse-montre, 


im Ganzen auf Wedjjel gegen 

hinreigende Sicherheit zu haben. 
2 Vhotograpbien entbal 
tend, wurde am Sonntag 















Näheres durd) 

Ebriftian Bärmanıt, 

a tan 20:6 

u 

i wänder [in der Dominifanerfirche 

—— ui Ri ge At, Dem — 2 

70, €i dentli es Mid int Derioren, er m 

2 — ich der wird um deiien Räck 

aufs Ziel Kiliani gefuht, 2: erflattung gegen ange: 

Diftr Wr. 5, muitere Bortgeite. | mefiene Belohnung ge 

Z715) Ein jolites Mädchen, beten, Näheres in der 

welches in jedem ee er |®xpebdition. (2725, 
: hi un —__ m 

fahren ift, fucht * 278); : —* — How 
Zu B cho a werden zu 
—— —— m * gelacht. Räh. in Fu 






Nr. 3 












—— 


he 5* * 7125 
mel E40 Dt, rüb, 7 1.h5 Ar 
u.!b5 Ba Tune 


unft D Binterg: Ehrlich Tape De BR en 
EN — er Has, Eh Dart Kb 
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2* nad Franffart! —S Vi 
Belrlige EN. BO. Bei KORAN. Borg y) 
„Eh DR, Rachın, u. 5.0 15. —VR ſug 

—— 8erz. —— ie . 













—— Slodl- und Pandbote. 


irgburg-Sunzenhau 
Mn an —— Sn} & 
* zen TEEN 
eu. TI, Bttile Aurih —* 


Enfunft dv. Büngenhanien: 
1 0A re EN 


ss 


9 Würzbur —— 
‚Abgang nad eibeiberg: & 

Ku o u. es N. Brrmin. SU. 25 0. 
I nu EM, Teile vs· B6 
RB Bormt, u. 4,15 MM. Minde, 

„Bontauban. Bertbeim;. 5: Em, 
—— 3. mit. Fu) 2m. Ra. 4.70, 


— 
"10%. 


a Ben hu erde num 
, hi er 
ET; $ u. — 56 m, Ri, 
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BEN ei 
— 

ER 
—— VI 





8 
hi 


wit. 8,80. M-% —— * “Sry TEENS 5. Mitt. Bi, 
L —— Le ber Au —3* 19 ws BORN, Mächte ar** 

— — — 6 —— — et. Zn HERE ne Krnftetn 

10 BI, Ham tz ML u, re win n { — 

———— rd. au. 0m. — u an a ae, — “u, Nachm. Mau 

u. } 


asende, > 











144. 


1’ MMittwody ben 7. Iuni 1871. 





 Bierundiwanzigier — 


Wegen des heil. Sronieipnamefefes erigeint morgen ei Blatt. Das treſſcude 


Ertra⸗Ftlleiſen liegt heute bei. 





Zantneutgteiten 


Tas landesvaier liche Herʒ des, Königs hat im einem neuen 
Alt ver Theilnahme und ber Ffrjerge fig funbgegeben. Um den 
vielen bravın Söhnen Bu welche im dem beendeten fieg- 
reihen Feldzug dem Heldentod für dat Vaterland gefunden, ein 
ehrendes bl ibendes Andenken, im der Heimath zu erhalten, hat 
ber König dei Wunſch ausgeſprochen, bob von Gemeinden, von 
Vereinen oder vom — —— crrichtet und in 
den Kitchen aufgeſiellt werben, auf welchen die Namen ber, ges 
fallenen Rrieger und bie. der — Schlachten verzeichnet 
find. Das Staateminifterium des Innern hat. die‘ Areisregier- 
ungen angewiejen biefen 10niglichen Wunih zur Offentunde zu 
bringen und feine Verwirflitung hunlichſt zu fördern. Es unter: 
liegt wohl feinem Zweifel, daß ber jhöne Gedanke des Königs 
alfenthalben ein berrimiligen Echo finden, und daß feiner Pi 
ter gefallenen Heldeh dhne ein bleibendes — in ſeiner 
Deimathgen einde bleiben wird. (Allg Ztg) 

Bezüglich ber Demobiliftrung der Armee murbe vom Kriegs 
minijserrum angeprduet, dab fämmilice Mbtheilungen ber aftiven 
Armee bei Auflöjung ihrır Erfogabtherlungen fih durch Einreih« 
ung von Yeuten dieſer Übtheilungem; ven ihrem effeftiven auf 
ihren jormationsmägigen Stand ergänzen; die hiebei noch übrig« 
bleibenden Manniaften werden je ua ihrer Looenummer zur) 
Erſatzmannſchaft J. Rlafie berfegt umb der auch dann noch Blei. 
bende Reft als air — üperbenpt sefühit; die im Jahre 1370 
eingereihten Wehrpfiſchtigen find fer fig als jlingiter for⸗ 
mationtimäßiget Ya gang 
des Friedensdertrages 
20 Epril 1871, dürfen Waffengatſungen wieber Rapi- 
tulanten eintreten, ‚bejichurgsmeife angenommen werben, 


Der kath. Schul: und Kirchendienſt zu Oberfiun, Be. Ge 
münden, wurde, dem Schulverweſer Fried. Schwager in Beuchen 
übertragen. 


Der Religionsumerricht, füp bie proteft. Schüfge an. ber. La⸗ 


teinfhule der Stubignanfialt zu Mcaffendurg wurde dem Stabt- 
vilar Andreas Rotkler” Korıfetbn —* 


ren. 


de Fom Zage ber Ratifitdtion] 
nei AAN He und Deutfbland, den]. 
L; 


Verwaltung zur —— einer Eriraremungration für Kraulen · 
wart. — m Tgl. Regierung den Verwaltungskoflenbeitta 
der Eifler gen Weffenfiittung zur Stadttaſſa pro 1870 bur 
Abſurich gemindert hat, ift Verfügung wegen Küderhebung bes 
bereits auegezahlten Abftrichhetrages zu erlaſſen. — Gegen bie 
Entibliehung genannter Stelle, woburd der in den Vorauſchlag 
ber ze pflege pro 1871 eingeftelite‘ Berwaltumgetoftenbeitrag 
abgeftrit —— iſt Vorfiekung zw erheben) Ubrigens Bewerb» 
—— Creſhen fiir genannte Stiftung zu in. — Done 
gabe bes’ reinen  DBermögenitandes Sitte Stiftung nah ben 
revidirten ————— — und Mittheilung an die Verwalt⸗ 
ung mit Verfügung. — Nadtem, ‚wagiftratifhe Project der 
Erriätung eines Sichenhaufes Na we tabttranfemabtheilung 
im Bürgerfpitalhofe die Zufimmimg der Hrn. Semeindebevoll⸗ 
möltigten micht erhalten hat, witd dieſes Projeft aufgegeben und 
Einfeitung zur wiethweiſen Werwerthüng der hiernach — De 
nicht andermeit verwmendbaren —— Oelono mie · Geb 
getroffen, zugleich find bie von —— — 
ten angeregten Gegenprojecte zu in n. Echluß folgt.) 
An * newefte Kiſſinger Kurlifte führt bis 4. Juni 1729 Kur 
gäfte au 
Wie Hef einſchneidend der Krieg in alle Verhältniſſe einge 

griffen Kat, mag man u. M daraus eninchmen, daß bon ben 
„Aktiven“ wie vom ben —ã pe tußentenlorps „Stuevia” 
zu Mürden nicht weniger als 66 als anten, fomie als 
Fihtlombattanten im Felde geftanden, haben. Bier davon find 
dor dem Feinde gefallen, zwei find, Kraulheiten erlegen. 


In bei Magenfabrif. von. Ratgeber in Münden ** 
— — 10 Felbbatterien verfertigt, wäh nad) China 


. Vom Lech Juni. e Da die Königin. Diutter 
beabfihtigt, am Por — von Ai Deine ans eine m. nad) 
Hal en zu unternehmen. 

Am 5. und 6, Juni findet in Wien eine Befßteifung De 
(egitter iömmtliker ſuüddeutſchen er in melde mit 
ihrem dahtn aler ial ‚bei den Militäre und Prodfantz — be · 
theifigt waten, fiatt,, Amt eine einheitliche Norm’ der zur Hatitbi- 


—— eg ade: Magiftrates |renden Wagenmicihe feftaufiellen. — Sollte diefelbe nad dem 
Bürz — ee Hana ;, Ei Un.beſtehenden Regulativ des deutſchen Eifenbahn. Vereins für ge 
trag Ds *22 ——— —— wird wegen ſeſtige Magensenütung welches jedoch Hier nicht herein 
nahın Endes ber — a oe — Weiſung an das Bür-! dürfte — In. Berednung fonmen, fo hätten, wie ich, 

eripitalreutamt im Beiteff der N urafiweinabgabe an das Dienft- [fäddeutihen Bahnen bis Ende vorigen Monats circa "06000 


otenperjonal der Stiftung. — Weiſung an die Ehehaltenhaus- 1 Thaler Miethe zu fordern. 









































Der Graf v, Ehambor in Wiener Neuſtadt feinen ganzen e, und fügt Hinzu, die Commiſſion jet t uf über 
Marftall, feine Liehl ei hide been, vertanen u *2 F bahn 
laffen und ji mit d a Theile feines Gefelges nad) 9 itig Beſchluß geſatl —R 





Grenze von Fraukreich bei Niga begeben, was darauf hinzudeuten 
feheint, daß er fi wirflich wit. ber Hoffnung trägt, bemnädhit 
als Heinrich V. dem framdfifchen Thron zu befteigen. 


jobann auf Rittwoch v (Ahräge da 1 
Belletan erklärt Thiers noch, daß die mobilifirten Natigme 
im Departement der Rhonemändungen owie bie wo y 
Baris, 5. Juni. Der Fremdenjufluß ift enorm; feit Heute ſendet gewefenen Nationalgarden dur Regimenter, bie man aus 
Morgen find mehr als 400,000 — mit den Eifenbahnen [dem von Deutſchland zurüdgelehrten Gefangenen orgauifttt habe 
angetommen. Muf det haris Orleans Linie iſt geftern ein Unfall erfeßt worden ſeien. Gegenwärtig ſelen keine mehr muter der 
vorgefommen, wobei viele Berfonen zum Opfer wurden — Das dad 
ern Rothieitd hat feine Bureaug wieder erdffnet, nachdem feine 
hefs angelangt find. 

Betersburg, 6. Duni, Die Feitftellung des Keiſeplanes 
des deutſchen Kalſers nad Petersburg it gt. Die Antunft 
findet im Epätiommer ftatt, Der Kaiſer wird ben Ragerübungen 
der rufftfgen Garbetruppen in Zarsloe-Sılo beimohnen. 


Rom, 5. Juni. Der Bapit verbot das Mbhalten der sren- 
feichnams-Projeifionen auf offener Straße. 

Die Natrihten von der Hungersnoth in Perfien find 
entjegenerregend. Wie man beim Kesaut-deralb aus Tabrie vom 
30, üpril reibt, hat die Dürre des vorigen Jahres am jhlimm- 
ften die fühlichen und mittleren —— heimgejuht. Selbit 
in den Straßen der Hauptftadt fterben die Armen zu Hunderten; 
aber in Khorojan ift e& fo weit gefommen, daß bie Eltern ihre 
Rinder den Turfomanen in die Sklaverei verlaufen, um fie mur 
vor. dem Tode zu retten, und in Jebahan jell man Leute anges 
troffen haben, wie fic erden aufgruben, um fie als Wahrug 
ihren verſchmachtenden Familien zu bringen. ' 


55 2 Dentfbes Weib, ieh 
Preußen. Berlin, 5. Juni. Rußland wird bei der 
Einzugsfeter durch einen Großfürſten vertretem fein. Bei Wieder: 
herjtellung ber diplomatiſchen Beziehungen Deutſchlands und 
tanfreiche ift die Ernennung von Geſandten vertagt. Marguis 
4* c, jet eriter Setretär in Petersburg, wird ftanzofiſcher 
€ sr 
eihärtsträ 


ne, PP 2 7 
Berfailles, 6. Juni. Das „Iourzal officiel* — 
licht die Ernennung Sambreit'g zum Minifter des Suncrm 
Lefranc’s en Deinifter des Wederbanes, General Ciſſey's zum 
Kriegsminiiter, General Leflö's zum Sotſchafter in Petersburg 
nnd Leon Say's zum Selnepräfelien. — Die Beitungsnadr 
daß ber * auf Berlangerung der Vollmachtrn 
tagt ſei, — wie man verſicherte, in Folge won Unter 
mit dem Prinzen von Orleans, welden man das Verſor 
abverlangt habe, nad der Gültigkeitserflärung ihrer Wahlen ihre 
Entlaffung zu geben — wirb in parlamentariſchen Kreiſen fir 
unbegründet erflärt. Die Linte, fowie das Eentrum- find nah 
wie vor eutſchloſſen, die Berlängerung ber Vollmachten hier 
auf zwei Jahre ju beantragen, damit bem Lande diejenigen Würg 
ſchaflen der gg sen — würden, ohne welche bie 
Hanbeltreibender und Pina er ein. größeres Geſchäſt p 
unternehmen wagten. Man zweifelt wit, daß die Majerität dır 
Na'ionalverfammlung die Werlängerung gewehmigen wird. — 
Das Datum der Eriagmwahlen tft — Dun den 
Drpärtements herrſcht vollftänbige Ruhe. Die Nachticht won der 
Berheftung Phat’@ im ber Schweiz hat fih-wicht bei igt. Die 
Rriepsperichte haben wit ber-Aburtgeilung der Sufurgemien no& 
wicht begommen. ‘ “| “+ U) PB 3 
Amerifa. Nah deu haare Staudarb weni "Q 
April waren dem — Fieber bie dahin, im hundert Taget 
feiner Dauer, 26, Opfer gefallen, darunter 11,000 Ftaliene 
8000 Eingeberne,- 3500 Spanier, 2200 Franzeien, 600 Englände 
300 Deutiche. Dasielse Watt weit darauf hin, dak die Ster- 
(ihfeit während dieſer Seuche fon „13 Prozent befragen du, 
während bie deutſchen Armeen im er Rriege gegen Franke 
nur 10 Prozent einbüßten, (Na ® atnachrichten aus WB irenot 
Ayres herrſcht das gelbe Fleber dert fortwährend in entjegen 
erregender Weiſe. Die Tonten werben im Eifenbahmzügen außer: 
halb der Staat befürdert, nm im Innern des Landes beerbigt ic 
werben. Es foll vorkommen, ba am eimem Tage mehrere ſolche 
Beichenzüge abgefertigt werben. Die Berzweiflung der Beoälferung 
fet bereits fo weit geitiegen, daß au selljtändige 
der Stadt gedacht werde). ' 14:08 ? 


ger in Berlin, Graf Hapfeld Hat Ansfihten auf dem 
dträgerpojten In Verſallles. (5. MR.) 

Berlin, 5. Juni. Der Börfenztg. zufolge at der Bun⸗ 
desrath das Geſetz über Prämienanleihen den Beiglitffen des 
Reichstags entjprehend genehmigt. 

Großh. Baden. Aus Baden, 5. Juni. Der Groß. 
berzog hat angeordnet, daß das vom Raifer für den 18, d. in 
Preußen angeordnete Friedens-Daukesfeſt am gleichen Tage auch 
in ben Kirchen des Großherzogthums gefeiert werde, 

h Ausland. 

Defterreih. In Wien dauern die Clubberathungen 
über Bewilligung ober Mblchnung des Budgets fort. Der weit. 
ans tiberisiegende Theil der Berfaflungspartei it indep für bie 
Ablehnung entfchleden; mau zählt bereits mehr als 70 Stimmen] _ — 
für: eim ablehnendes Votum. Nur ein Theil ber verſaſſunge · aefunden, den Rentbeamten Guſtav Rapler vs gen Den 
trewen Großgrundbefiger ſchwankt noch. Bitte wilffahrend; auf Grund des $ 22 lit. D. der IX. Beilag: 

Wien, 6. Zuni. . Der frühere Geſandte Italiens, Herrjäut Berfaffungsurfunde im dem 5 Ruheſtand, vorerjt auf 
Diingdetti, verweilt in einer Spectalmiffion hier. Er hatte mehr: |die Dauer eined Iahres und den Rentbeamten Georg Martincı 
jeas Beipredungen mit Graf Beuft über die Stellung Oefterreich, von Nenttabt «/S. auf bas Rentamt Mlingenberg, feinem Anſuchen 

ngarne zur — im Falle die Haustſtadt Iraiene nach |entjprechend, zu berfegen, dann auf die Stelle eines Rentbeamten 
Rom —— wärbe. Wis die Möglicteit erniter Eompficationen von Reuftadt a S. den Reimungstemmiffär ber t. Regierungs: 
iſchen Stalien und Frankreich zur Sprache gebracht wurden, Finanzfamımer von Niederbayern, Stanz Seraph Hop, zu bw 
beobachtete Graf Beuft die größte Burtehattung, fördern. 
anfreich. Berſailles, 5. Juni. Sihung der Nas ie wir heute im IE, braten, hat ih am verflofft 





MR a ch 2. r — —— J— 
Seine Majeftät der König haben Sich Meazze Bemo 
eine Maj nig 5 id — bh * gen 


tionalverfammlung. Auf den Tribiinen viele Notabilitäten, u. a. nen Montag gegen Ahend fiber —* Wgs. Ansbach in 
Fürft Metterni, welcher ſeit mehreren Tagen in Berjailles an | Mittelfranten ein fürchterlicges Hagelmetter mit oltenbruch eii- 
getemmmen ift. Die Kommiſſion, welche bamıit beauftragt worden, |laden. Tags darauf waren bie Kiefel noch *a Fuß hoch auf einem 
die Haltung der Megierung der nationalen Vertheidigung zu Par | Theil der Flur zu finden, Kein Menſch in ber Gemeinde kam 
ris, Tours und Bordtaur di prüfen, ſpricht fi für Eimlettung |fid eines ähnlichen Wetters entſinnen. Der Schaden foll be 
einer erg 8 Mr een Acht — trächtlich fein. 
0 Mi ER E PERER VOR ARIESIN. —A DE { .. : Die Nadgrigt einiger Blätter 
ort zu folgender Erflärung: Er habe mehrere Stunden im der hon == — —— —— —8 König 
GCommjijion zugebramt, biefelbe Habe fih mit * dafut ausge | mit der ruffiigen Prinjeifin Maria ift eriagen. 
fpracen, J es unmöglich ſei, ſofort über einen Gegenitand, Bi if am &. de. fo viel Gänee ge 
weldier eine je gewidtige Verantwortung im Gefolge Habe, ſchlafſig hh e *8 + ie —* F 
zu werben. Die Mnberaumung einer neuen Sihung fei norhwen- fallen, daß alle Wege diät überſchnelt ware 
dig, um fi daräber zu verfiändigen, ob man bieie Berantwor« Dem Brivatbriefe eines Offigtere vom 1. bayeriſchen Armen 
tung überhaupt werde Übernehmen Lönnen. Er habe die Kommiſ⸗ corpt aus Fontenay vom 20. VDal entntmmt der „Nüärud 
fen gebeten, die Arbeit nicht zu übereilem, da er fehr leidend ſei. Mur.“ Fofgendee: „Seit geftern ift endlich Ruhe; die letzte Wes 
iers bittet, die Diefuhion auf nähften Witwoch ju vertagen, war fürdterlig: täglig bie größten Brände und Erplsfiomwi 
verfigert, daß er den Auffhub nit zu einem Zwieſpalt benügen Tag um Racht der furdtbarge Ranoneubouner. Ya Bluce aut 
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liebe * uk ** an Die Br fiherten in dem nädften 4 gahren zur Verteilung, a H km 

Anträge jind im fin) gaht * gangen 695 mit f.1 750. — 
efte Bertrauen, welches ſich bie Ban vermöge ihrer Solidität und ber; Bi igteit ‚der, Prämien ſeit ihrem mach 


17jährigen — erworben, ‚fihhert ihr ans jumer weiteren Kreiſen einen entiprehenden Zuga * 

Nach Abzug der im Jahre 1871 zur Vettheilung kommenden und aus dem Jahr 186 ſtammenden Dekan von 36 
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30: 35, 40: 15 50. — 





* ca fl. ur, 16. 18 20. ı 28, —T 
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Würzburg, den 7. Juni 1871. 
Einrüdungs-Gebühren und dee]! 
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ut Ei niehker‘ I Hape 
g u Bi LH | 
an f. subE.8.336 Aura kanscn 


Sicht reibey: 
an die Agentur der Mmongen- In der Grundthtilunzeſacht des —* — ver» 


wittibten ren nn Unterenerheim, find Forderungen, und ſon⸗ 
R— den 19. bo. Me, ——— 9 Uhr 


in meiner Amtskauzlei 
nmmelden umd nadzumeljen, wibrigenfalle bei der Auseinander- 
m|iehung der Sad eine Rüdicht Bere nit genommen wird. 
qweinfurt, dem 2. Juni 1 


392667): Ein junger, Mann mit 


he ' 36 
t el) 

ang 3 Zeugniſſe 

und ie a jur ei neben) 
mptoirpofien gl 6 


Bd wc A om an hie 


ffetten sub’ H 


\Eiejin MR 
2545 3: Ein Lehrling wird 


Bon einer Zn Weinhand · 
lung geſucht. 


ertem unter A. 2: | N. 10 beforgt bie Ep. d. BL — — 
‚bie Erpedition, N. 0 Dirt de Ge. v. BL —— — 3 
36) Ein Pleiner Laden 2779 Eine perfekt: Köchin terre) von 5 Zim Stiegen wit viertel. Wendung, 
mit ne 7 jucht auf Ziel Klliani eine —* —— — han —— ge! nk 
O neu, Stelle. Näh. in der Exp. —— breit. a e 


2 














4 J 451 sit‘ @) f 

.pnuhr sehen 

— ——— » Hutten’scher’ 

it td ‚Bi i fi rirt 
Todes-Anzeige. . —4 ee —55 3 au m. | 
1 6 Iuni, Morgens 10 Uhr, ift mit bem, heiligen, Abjchicds-t EHEN 

9 ein — an einem Herzleiden felig ent: STE are nes enrer,. ar 

« he FONTEAICDEN ſten * 


Herr 8 a Ugr Ende 7 — ren 
Men: wird,,nprpeiragen;,» Die —— 5* de ut 




















— —— 8. : 
Bertjührer in der König 258 Bauer'jaen Diafeinenfari Werfftätte”, tom. Scene. „Der imeiusnde Bauernbüg“ 




























malt, Huf) Verla "er „Turto Dicht“ A 


‚Abends In der‘ "blauen 


Ben, 


eines — — € 
er Don der —— Station Hirichaidt vur · Str 


EN . ur Drconanderpof mit 
FR t. 3 all mirder 

— den 22 >>. Aa x” 

I "Nachmittags 2 ub br v vm nuß Eat 


u —** "Wirtbs —— 
* 9 eh: rere &h ide f wo ni chei 
und- wehrt Meer und Wi ni 9 * werden önnen: 


den Et lie: ba Killing 
— — 1 Bong Chr. Äs, dern 


am 3 — 
Saßaufahtt, —* — 99% — 


Oit feierliche — eh Donnerftag,: ben 8. 
: mi, Murdemittags 2 Uhr: vom Sterbehanje aus, a: ‚d * 
BETEN. Freitag, den 9, Zuni, äh 8 Uhr ‚in 





dh Riarnfirdje dahier ſtatt. 
wog lb al, den 7: 9umi 4 
: Die Fronernden Hinterbliebenen. a. 









































Ka 3 

mil "Todes-Anzeige. 

Se Werte über" Leben und Tod hat es gefallen, am: 

—— Abende 6 a unjere Anntgfigelichte Togiet 
äwlein 


REIN N Schleretb, 

f Köchin in Veitsböhheim, 

"Alter" von SI Iahren und 8 Monaten nad 10tögigem 
„ derjchen "mit beit —* Sterbjatramen- 

In ei befferesIemjeite abzurufen. 





























Kay hed ti 16, ibeiten wir, Dielen’ ers GL] "gen Banrzdhf 
ih, * AA and nun: der iheueren ..... * ih 
——— mit ber ** m ftilles Beileid u M] m ptladıd sid ar Se 
de ah ind, Neiiftadt, ——— ef int Hefe jum Stau hier mehrere dahin —J— m. 


indheim, tert 6) mi 


Die. tie efrauessden Eitern 
er. 






Yen ale: 
10 Nanaper, 2 Stodubten, 2. Komoden, 5 7 Ahth 
— 2* € tegel und 4 Schränte, * 
ürgbur Yon Er Mat-1RTl. 















ti oddtor 
artb, tal. — 


* * Bekanntmachung: — sin, 


8 di? 9Hr 


' Dienstag den 20. — 


Ka — vr — 
Abtheil *33 —7— Bir Mn, 


Km Het, Au . ARE —F | 


R nt nz 
Remamt. nneinn 3. 
ed p 32 — = 2 er 









u1d39-< 





fn sel © —— ge den 


18, ſowie ſer ⸗ 
—— en Zeile ju beziehen ı 
nnemanm. 














_ 12250 












Sa “ mir ein 


Joh. aim, 
BEL 7 -Seb,_ Garl Zürn auf ber Brück 
‚nantTe ; e m. t, wegen ‚jeinen ——— 


benn 
— ———— Siigen Vortlandeement angenehmen apa 1 — 
die Driginalfieiche‘ s Ma entb:) arm Br. 
















N a 3 Gräfe 
* IGiräfenhan,& Jaeobis 

























mie ‚andern deutſchen Cement 
EEE ia 7 ‚Peter. Metzgier. Sohti X Jüh.“ Schäffein 
arm ad bi seinen We in Brod — Hut die a — 


ee an * 8,6 4r. zurlfgenommeih — RT 6 


— jarner viele £ | 
g 17.40), Ein freundjices Mer} 17} ah datt Ye it m 


am ——— ——— — — — * 

Sten —— —334 BEN n2ogis son 3 Heijdaren hut 
au 2 —— * — Died —* — „it ſonſtigem Zuge in en. 
— ne: ſchtedene eiden, dan Deiß- hör iſt bis 1, Auguft an ne L342r Eine 
zeug/ gegen Baarzahlung, wo —— sen werben. ruhige Bamilie vermielgen. I prefle ir m a veanfen 

Mürzburg, den 7. Juni 187 i A in der Ep. .üd. er ed (16 
























— = — ii, — SS ® — er ar — — 











man nde ich ſoebe 
empfehle ſolche bei 
— 1 *84 2 ir 


Pla ſcher Garten. fohnungs-Ges 
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BERIT 
| uch, 

schverehrlichen Publitum Würzburgs und, der Umge|2785) Ein gegen Erde 'biefee 
end —— Anzeige, daß ich die Wetreibung meines Ge Dorats vom Felde zurücdt:hren 
ichäftes wieder jelbit überaehme. Id werde wir alle Diähe geben der Militärbeamter ſucht eine 
in jeder Art dem geehrten Beſuche Rechnung ji —* Ih em» Jaus poei unmöhlirten Zim: 
piegle mich beſouders deu geneigten hg ffen geehrter Hiefiger und einer Fleinen 
Seielichaften. Täglich gedffuet. Önten Kaffee,’ ſelbſt gebadenes eb un) weg: 
Badwert, jehr gutes — sc. Weine nach der Karte. lich in einem Garten sele- 


SZ N 3 BE ee E 
rn 11m pebition do. DL hinterlegen, 1 |, Wotlänfigei Mineigeides 
—— Muskcccins. 
Gasthof zur hlauen b6löckhe.— J — 
Auegezeihneter Münchner gerbier, bom Shatenbräu, 


Krieger, wurde vom Ausihuß 
Aute reine Weine, guten Mittagstiich, Meitaura: iger Weielihaft cin, großes 


tiom jm jeder, Kageszeit, jewie jhöne freundluhe Simmer, für rt mit nach olgender 
a 


Fremde empfichlt-bei billigen Breifen yan 3 — 
F be 
2. Peter Gräf. ng a 
— _— 
Rene s Sofbraubans, ee 
Donnerstag, den B. ee Heute & be sen 5 — uhr 
uinteik hr 
.n 3 Ubr. Auftreten 
2. U. Wadenklee.|der Komiter- und Sänger: 
’ — |Gefellihaft Meixuer ev: 
Platz’scher Garten. |rer. Musbarbt, Sob un 


Bon urg. 
Exinag m Y Jduni, 





























5788) Ein Tolides Mädchen, 
weiches toden fan, wird en 
Zie Kiliani gefacht. 


Dowſtraße Ne. 88. 8B eville-T enter, 


2789] Unmittelbar vor der Stadt 2 
iſt HR ventabled Anweſen mi Fr He 8. key Bein 
enaihemg Dal SOHhPid Se an 
güntige Bes], wIr-üzniDie 












Garten m di h 
Hältniffe foforf zu verkaufen, 
werben bem Käufer 


ö bes Baritonift itza. zu 1% eder  Deö 
Biongen Domerstag: —— — — —— eſeeſ Br are: 
Produetion|° ine Mainausficht. | Bertaufs —— Heil a Bejang von FApppd Rueiiel 
bei 4 orgen Donnerstag sanloich, Stan on 

bes Mäbtifhen Orden, utbeiente | _ hd Er VFtonleichnaustieder 
mon freuudlichſt einladet DATmoNit- Muſil. —— ——— E— a2 ft. find“ vardıg Im 
2802) Io bann Feineit. 4. u Mit. Troll. . 3 ift das — 3. B. feifcomann ſcen 

Zimmern, e it. j tudere 

Zalavera. —* stufen Garten, zu vermiethen. 26); .,. am Pleihacherthor, ieh 
Morgen Donnerstag oder auch gegen ein  teineres, m Me 


2794] Marttplag Rr. 4 im 
‚Hintergebäude find 2 jhön md- 
blirte Zimmer fogleid an Herren 
zu vermieten. 


Quartett, oder Ainwefen anf dem Lande zu 


vertauſchen darch 
r gutes Bier, reinge: ML 3. Walter. 
sm j s’ — — 4 
Beltenen 55 eins gan —— 
—— ua Bo Koch’ihen Stellen- 
* ublifum  ergebeuft Ber ungs⸗Bureau 


ein werben 4 Zimmermädchen 
de engine Witterung — Min Köchinnen 
e. 


2830) Ein junger Hund 
ra —— 

. dB Abends in —*0 des 
Bahnhofes —— Nidgabe - 
2 in ige, Zapcale |Eerste Re. Banane ser 

e wi ah 
+ taun ein orbextlidger Junge Anlauf. .; e 
dajelbjt unentgeltlich in die Lehre 2813 da) Eine foLide Lad: 


srgten. . ide 1 
und auch enmädchen) ar rn - 3 * 


— ——— * hohen Lohn nah Frank⸗ 7 
TB 
Neue Anlage. tann ee Minderfran |eu — —— 
— ge Amel Ban (2188 von 3 Binarrn d4B, übrigen 
zei € n ch ne — — fine Stelle bei $. Berg 5. D.| Bequemligpfeiten iit an eine ruhige 
* F vom Gpatenpräu, mes] 2782) Ein möblirtes mis 34 SE nam 308 
ante Bocwürfien, wozujmer — in Mitte der an 7 Mn &h Belerfizeße, gemitie za —— 
ergebenit einladet ift auf 1. Juli am einem ſoliden, — — 
©, Fougebauer ledigen Herrn zu vermiethen. | a ir Ah a FIIR 
Iofeph Tunchner Wittoer und 
Reftanrateur von hier, wit Otti 
‚Delonomentodter von 


278820) Zu verkaufen if billig Näh. in der Exp. 
lie 
Kind ofen an ber * 
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174 36) Ein Wohnbaus wit 
5 großen Zimmern, Rüde ıc., 
darant ogenbem Garten mit Brun⸗ 
nen, Treibhaus, Stall, Helzlage 
ꝛc/ in näditer Nähe der Stadt, 
ijt zu vertaufen. Näp. Exp. 





ein Mia and, eine Firma |?797] We Ebaifenachien 
»on “ 2 Schlag: |und Meife werden zu laufen 
hammer, Näg, inter Erp. Igejwht. Zwinger Ar. 6 eu, 





7 #97 ge 


iin]a’ 77 ala 
Wollene, P 


Bett: „KeiGanap 


J 
21141 


irn Vorlas 


Nach dem Rechnungeabſchluſſe der. Bant für, 1570 beträgt. bie Eriparnik, für dat Dergangene Jahr 
735 Brbecent 


der eingeahftn Praͤmien. 
er 


x Banttheilnehmer in ruſtitne Agenturen empfäugt dieſtn Untheil mebit einem, 
Unterzeihneten, bei meldben aub die ansführtihen Rachweiſun gen zum Rechnungsab ſchluſſe zu jedes Berſicherten Einfiht 
Denjenigen, welde beabfichtigen; diefer''gegenfeitigen Feuerderſicherungs Gefellichaft | 


reitwilligft debialfige Auslunft und vermitteln die Veriherumg 


__ Würzburg: Albin Herold. 


Marktheidenfeld: Joſ. Haid, Kaufmann, 
7 Schimmer, Buhbindermeifter, 
Wiefentbeid : Io. Scheuring, f. Aufjdläger, 


Yusver FrWif. 
ver faufe' ich" meine fämmili 
abein, Trardier-, Talhen-, Raſir⸗Speck⸗, 


Gemünden: 9: Eher, f. Auficlägtr, 


Seidinasfelß: Mart. Nedermann, Bussinerneine | 


obr: 


Cati Bopt, Kaufmann, 


Um Fälbigft damit zu ränmen, 
und Deſſerumeſſern, 


que Bettdecken/ 


1* 





Ochſenfurt: Guſt. 


r rF + m, 
—1 N 6 
Care 
* nr * . © bu}! 


Grembfar ‚unteres. Abihtuifkl,, 
eizutreten, ‚geben bie Unter; 


©. A. Ziegler. 


e Artikel, 
Butter- und Käfemejlem, 


=) Lo wi 
Klier, 
eaafle A...  — 


N ——— 


Senerberfihetitigshäuf für Deutichland in Gotha, 


ni 
“. 


u 2 
er — — — 


ben 






J 


FFIR 


beſtehend in Bihche 


Corkzieher, Scheeren, Wiegmeſſer, Kaffee, Eß⸗ und Vorꝛlegelöffeln, unter dem Fabriks preie 


2717 26 


Gebrannten Kaffee, 


#40, 48 unb 54 Mr. per Pf, in votzuglicher Quatitat, dete 


is gebrannt, empfichtt * hy; A 
Geörg Kreutzer, 
— vis-a-vis der Fleiſchbank und 
Niederlage im Pavillon am 


Butten' schen Garien. 


"Großes "Lager aller Art 


der. neueſten Tapeten und Bordüren, 
gemalte Fenſter Rouleaux, 
Wachs tuche für Commode, Tiſche u Fußköden, 
ameritaniſche Ledertuche, Packwachsleinen, 
Gummi- u Guttapercha⸗Stoffe fire Betteinlagen, 
desgleichen fir" Damen: und Kinderfchürzen, 
Piques und wollene Bettveden, 
Kirhen- und Zimmer Teppiche, 
u ſiets äußerſt billigen »Preifen 
⸗ hält. beitens empfohlen hiisind 
Georg Dümiein..amNarkt, 


Geschäfts-Eröffnung. X Empfehlung. 
Adam Bebrig jr., wWt burg, im Dauſe des Herrn 
Kan We er * nut, —— — fi dem 
© gerbr. iefigen, fowte beim auew tit in X 
Mi re Be tigen P um ſein Lager 

erien en gros & cn detail gefälligſt anzuzeigen und 
bittet unter "Auficherung teellet Bedjenung aind bilſigher Preife 
am geneigte abe. 4 fi * 
nn Würzburg, im Smmi 18. 


: Mhinnpenolizeidukt 
Ada hei 


eifen, Talglichter, Stearinfergem 


’ 















’; mer Mä 
fmitd ding: 


F. J. Langsderf, Schmalzmarkt. 
: "Wehrer! sub 


2657.35) „ Ein fühliger fer 
mentarf Bier, dar ui mu- 
fitaliib gebildet iſn und gute 
Zepgniffe aufweiſen fanın, findet 
jogeih Steuung in einen Ana 
beninfitite unſer anfhändigen 
Bedingungen. Offerten, mwomög- 
fi mit Photograshie, erbitiet 
mon ih uhr UT 
durch die Expedition d. Bl. 


2524 30) Ein gebildetes 
Fräulein, das ſcheu längere 
Seit Daue haltungen zur gröhten 
Aufriedenheit gan; jelbiijtändig 
Ahtte und dem bie beften Jeug- 
nijierzur Seite ſiehen, int jo 
fortiı wieder eine ſolche Sielle, 
am Liebfien im Würzburg: 
Näh im der Erxp. 


2749 2a Für ein frequentes| 26° 
|mrchigerhärtwin cn ger daB 
Im 


ge uns ‚zupberläflige 
auferin N 


Br 








ene Mezanen: Wohnung, 
Meubant-, vond Zimmern, Kam 
wer, Küc, Keller, nebſt Waffer- 
feitung mit @arten und ſchönfter 
lsfigt en tine: folide Familie. 


— — — — 
11 Eim;großer, gut,erhaltd 
für einen Papagti 
jh laufen gefucht 


Nah, in der Een. de Blte 








cucht. 
in dir —— Ale 












Näheres Weiiigertenftraße Rt. 
8 ua ul. (226D 























2787) Eine freundliche 
ung, aus FRiaimer, 

Bodenfammeh, oe eilunz 
bejiehend, ift auf 1, Augafiz 
vermielhen. _Näb, in der 


275920: Fine ganze abe 
einrichtung wit Waagen, & 
wichter, Auslage für ein 
und Prodbuften, au ir ein men 
röberiger band) Frage 
en 
[3 mn und gutes rt 
Mebl und ei let 
wu berfaufen. Saritelitengaie 
Wr. 49 nen. — 
pP 

1 * — 
— 
find zu etlanda m 
Kr. 12 bei Weinwirth VB 5 De 
(2709 26) 












’ ra 
Beihäftigun 

Brian Nr. 1. * 

2670 2) Ein Verg 


ofde 
Gebülfe findet fogler Re 
ernde Beihäjtigung bei “ 


WM, Bebr in Heibingefelb, 
Zur 
) % ti, 
Soteltöchin 
wird geſucht. N. Erp, Surr- 
— — 
248225) Alte Kenfter m 


d 
— een 2 *7 


















Würzburger Stadl- und Landbote. 


ahn 
I. Würzburg-Onmberg-Fromkfurt. 

Antunitw. Frankfurt: Somsu.-Chneh- 
züge: IM. 60 M. früh, 10 U. BO Mi. Borm., 3 
1.150 M. Nm, w 61. Ab Boy. 7 M.25 DL 
Ab. Güterz. 3U.40 M. Fig, FEN. früh 
1 u. Pitt, u. II U SFR, Machts. 

Abrang nad Bamberg: Schaellug 10 
U. 40 M. kom. Boiylige 2 1.75 R. Rachm 
und? U. Kids, Güterzüge 4 U. — A. hüf u, 
91. Vormittags. a} 

Pe v. Bamberg: Su —— 
EM.A. Pole sn irn inte ai. 
M, Nachm. Gilterzüge 8 U. W. u. IT 
M. Nachts. 

Abgang nad Frankfurt: Gourter⸗ une 
Edhinelzüge 1 U.2OM, fr. 10 3OM. Bor. 


U. Vorm. Büterz. 1U.5OM. 
Mitt u. BU. 80 Di. Kbenbs, 
? UI. Würzburg-Mürnberg. 
Abgang nad Nlrnderg: Schielln Sit, 
10 M. Radım. Toftz. 4 U. früh. Ghter;. an, 
KOM. früh, 9 U. Borm, 21. COM. Ruh u. 
FU.SOM, Abende, 


M 145. Freitag den 


Zagtdneuigfeiten 
Der „Reihsanjeiger“ veröffentlicht kaiſerliche Erlaſſe, betref- 
end bie Stiftung und Verleihung einer Sriegädentminze. Die 
elbe erhalten Dffiziere, Weilitärärzte, Beamte und Mannſchaften 
r deutſchen Armeen, welche am einem Geſechte oder einer Bela- 
erung Theil genommen oder zu friegerifcen Sweden vor bem 
. März d. I. die Gränge Frankreichs überjritten haben; ferner 
Offiziere, Aerzte, Beamte und Mannſchaften ber Marine, bie an 
nem Gefechte Theil nahmen 
&. März 1871 :ur Bejagung des Scifies „Uuguiia“ gehörten. 
u Kriegsdenkmünze * Offiziere, Aerzte, Beamte 
und Maunſchaften, bie vom 16, Suli 1870 bis 2. Deärz 1871 .min. 
yefteme 44 Tage im attiven Dienfte thätig geweien, haben Auſpruch 
anf bie rad ve für Nicptcombattanten. Huf legtere haben 


Ankunft von Nürnbe 


9u. 55 M. Wachs. 


ierner Anſpruch: die Hof- und Eivilftaatsbeamten und die Ange» 
tellten det Privateijenbainen, melde in Folge des Krieges var 
em 2. Därı b. 9. (Watifitation der Sriebenspräliminarien) bie 
Örenge Frantreiche überigpritten Haben, die Qohamniter- und 
Naliheferritter, die im Dienfte diefer Orden ober im Dienfle der 
reiwiligen Rranfenpflege geftandenen legitimirten Uerzte, Seel. 
arger, Krantenträger, Kranienwärter, Frauen und Qungfrauen, 
neldje während des Krieges auf den Schlachtfeldern ober in ben 
n Beindeslanb etablirten Rriegslazarethen bis zum 2. März de. 


19. thätig geweſen. 

Zur Anegleihung bes formationsmäßigen Standes der ver 
diebenen Urmerabtkeilungen wurde verordnet, daß bei dem ber 
ittenen Woffengattungen fämmtliche erercirte Mannihaft ber 
Yabıgänge 1866 und 1867, hei ben nit berittenen Truppen 
ämmtlide exercitte Mannichaft der Jahrgänge 1866, 1867 und 
868 erſter Auehebung (in biejem Jahre fanden jwei Aushebune 
en, bie erfie im Frühjahre, bie —— im Herbie ſtatt, da durch 
as neue Wehrgeſetz das wehrpflichtige Mlter um cim Jahr vor- 
eicheben wre) m ben bdienfibaren Staud der Rejerve 
‚gen fei; bei fÄmmilichen (dem berittenen und ben nichtberittenem) 
Baffengattungen find die exereirten Maunſchaften des Dahrgan- 
es 1865 in dem bienfibaren Stand ber Kandivehr zu verfegen. 

Das zweite baherifche Arwercorpe hat felgemde Blarfarsnte: 
m 2. Juni Hauptquartier in La Ferts, 3. Jum Neupy, 4, Ser 
ne, 5. Rafıtag, 6. Fere Champnoife, 7. Seu de Et. Groi A 
. Bitrh fe —— 9. Raſtiag, 10. Hultz le Maurupt, 11. air 
ont, 12 fment, 13, Rafuag, 14. Et. Aubin, 15. Beid, 
6. Zeuf, am 17. in Naxcy, 

Unterm 24. v. WM. wurke dem Oberlondulttur G. Keck in 
“rzburg die Bowillegung zur Annahwe und zum Trogen det 
m von Er. Wioj. dem veptien Katjer and Könige son Preußen 
zliehenen eifermen Rreujed 2, Rlaffe am weifen Bande ertheilt. 

Der kathdi. Eauf- uxd —— zu Woſſernderf, Bez. 
a. wurde dem IT. Lehrer Ed. Ricles von Eailauf über 


am ber. 





Würzburg-Mürnberg. 


Lem, Polis: IM SO M, Nacdts. Gllterzllge BU. 55 M. 
Morgens, 1 1.9 M. Nachm. 5U, 10 M. Abbe, und 


ober wom 11. Dezember 1870 bis, 


IL. Mürzburg-Gungenhaufen, 
Abgangen Burgenbaufen: —8 —1 
nem, k uDH, 4ER. Nun! Pol BI. 
fr.u. TIL AGR. Ah. Bra, EU. SM. fr, u 2U.Nn. 
Anlunftn Bunsenhäanfen: Sauelz. 
tn vom. 5 Rain, Piel. 


M. Rd. i.6 U,,20 M, Abends. 


IV. Würzburg-Sauda-Heidelberg. 
Abgang nach Heibelberar6 LAIEN. 
früh, OU. 25 I, Bora, u. & U. 25, Miss. 
Str. 5U. 15 DM, ws U. 15, früf, IOU. 50 
MDorm. m U 1ER. Aber, 
Bonkauban Wertgeim: Bm. a, 
früg, 12 U. BR, Bit, BU 12 IR. Ai. m 7, 
20 m. Aboe 


Pontsuban,Mergentd.Eratlsheii: 
FROH aut 50a, BHNEGIM EULRE, 
Antunft v. Heidelberg: Berizlige, 16 U. 
% Di. Bror, DR. u 8U. 65 MR, Ni, 
Strg: 12U.5 DR früg, 1EM, 55 M. Mitt. Ir. 
— Radım, 1. 97.46 M. Racks, 
Poſtomnibus fa hrden nach. Arakein 
545 U. Ab. Eſſelbach 416 WM. Dh. Furrheſe 


ra: Courierz. 10 U. 15 M. 


9. Juni 1871. Vierambzwanzigfter Fabrgang. 


Durch die im öffentlicher Sitzung bes kgl. Bejirlesgerichts 
Biürjburg am 23, a en. dv. Mis. verfündeten Erfenntniffe 
wurden Hirih Strauß, ——— won Unterleinach, wegen 
Diishandlung und Iohann Michael Berling, Schwiedgefelle von 
Marktfteft, 3. 3. in Unterpleichfeld, wegen eines im Zuftande ge» 
minberter Kurehhnungefäßigfeit verübten Vergehens unzüchtiger 
Handlungen, zu je Ziägiger, Joſtph Steinthal," Schneidergeſelle 
von Hammelburg, 3. 3. hier, wegen Miß handluug und. ftrafbarer 
—* — tägiger, ragen ——— 
er von gen, er, wegen Diebſtahls, zu Htägiger, 
Georg Schraut, Taglöhner von. Roßbrunm, wegen 


nailicher Gefängnißftrafe verurtheilt; dagegen mnrden Ioh. Braun, 
Waſenmeiſter von Kitzingen vom der Anjhulbigung des Bergehens 
der Erpreſſung und Conditor Franz von Dettelbadh ‚non ber. Ber 


Huldigung der Ehrenfränfung bes Weinhändlers Auguft Bann 
N 4 »nyd 6 


tried don dort freigeiproden. 


Deffentlibe Sitzung des Siadt: Ma ifirates 
Keärzburg vom 2, Sun! 1871, ESchluß.) ir migs 
ung bes Baugefuhes der Bufgdrucketeibeſitzers Wittive A. tr 


und des Brauereibefigers 8. Gabler; ein weitere® Baugeſuch wird 
abihlägig beſchieden. — Der Wittme Pfautſch wird die Bewillig- 
ung zur Herftelusg einer Zuleitung zu dem Sanale in ber Hit» 
tergaſſe ertheilt. — Eine Anzeige wegen eigenmäctiger Baufüht- 
ung wird am ben Vertreter ber ——— abgezeben; 
wei weitere Anzelgen gleichen Betreffs werben unter Vorbehalt 
es Cidilrechtswegs für die betbeiligten Nachbarn als beruhend 
ertlärt. — Lorenz Senbelbadh von Marktheidenfeſd wird als Pos 
lizeifoldat angenommen. — Wufforderung mehrerer Hausbeflker, 
bie in ihren Anweſen vorgefundenen feuergefährlicen Juftände bei 
Bermeiburg von Etrafeinihreitung; ju be eitigen. — Antrag an 
das fol. Etadigeriht wegen Euratelbeftelun 


Neft ala Mgenten des fränti d Ge Vereines. — 
—X gi ——— —— F Beftrafurg 


eines Ausländer wegen eines in Ze verübten Diebfiahls behufs 


deffen Ausweiſung. — Gutachtlice Votlage der Verhandlungen, 


lichen feietlichen Weite umter öugerft zohlreider Betheiligung ftatt. 


Ter Phiſler Hr. Louis Figer, als einer der erfren Künftler-, 


im Gebiete der Magie befaunt, wird dieſer —* im Stadtiheater 
mehrere Vorftellungsm geben, auf welde wir hiemit die Aufmerks 
auileit bes Publitums lenten wollen, da die Experimente des 

nm. Figer umübertroffen baftehen und nur Neues enthalten, 

"Wir find überzeugt, daß die Produltionen des Rünflers hier den« 


Brobuftenhänd- 


Biderfegung 
und Hausfriedeneftörung, zu Imonatlider und Gregor Mundinar, 
S chmiedgejelle von Martıheibewjelb, wegen Diehftahls, zu Zmos:. 


über eine Geiftet--. 
frante. — Genehmigung. der Aufflellung des Privatiers Sebaftian ” 


Kl DR. fe. LOM. 25. Nehts,, tr 1PIL 88°» 


— HKöttingen BUU, Nam, Reubrung 4 il, ” 
Nadın. 


Frl die Neuregulirung der Beitrogepfiict zum Nabbinatsgehalteides ’ 
Difiritts-Rabbinere dahler betr. an fol. Kreierigierung RE 


Tir Brohrieihr.ame- No wfton fand gefierm in. berherfömms | 


vr — 


eFın Beifall ermten werben, der ihm allenthalben im reichften 
Maße zu Theil wurde. 


bem geftern Mittag durchpaſſtrten Auge franzdiifcher 


Bei 
: Kriegsgefangenen befanb fi auch no eine große Anzahl Difiziere. 


Heute und morgen finden feine Truppendurchzüge ftatt; vom 
fünftigen Sonntage an paflirt eine preußiſche Cavalleriediviſion 
bier burg. Die Züge treffen im zweiftündigen Zwiſchenräumen 
Ub. halb 4, halb 6, halb 8 Uhr u. ſ. w Hier ein, und zwar 
zer: am Sonntag und Montag' Ulahnen, Dienftag unb 

ittwoch Suiraffiere, Donn Ulahnen, Freitag Huſaren, 
Samftag Ruiraffiere, Sonntag Ab. 1.6 Uhr reitende Artillerie, 
halb 8 Uhr Hufaren. Hierauf nme ein weiteres preußifches, 
dann das II. bayr. Armeecorps. 


Runftverein. Freitag den 9. nenansgeftellt: ein Bortrait einer 
Dame von 9. Kigel bier. Die Haupttreope von ber k. Reſiden; 
in Würzburg von H. Wilh. Baith Hier. Preis 120 fi. . 


Der ode Hr. Biſchof Dr. von Reißmann ift nach Münden 
berufen worden, um ben Hommagialeib in die Hände Sr. Mai. 
des Königs zu leiften, und heute bereits dahin abgereift. Die 
feierliche Eonfetration und Juthroniſation des Hrn. Siſchofs fteht 
demnad für mädhfte Zeit bevor. ;;; 


r. Nächſten Mittwoch den 14. d. Mts. Morgens um 11 Uhr 
findet zu Marktbreit die diesjährige Berſammlung unterfräntifcher 
Landwirte ftatt, die um fo zahlreicher befucht werben bürfte, 
als unter Undern auch der Vorftand ber agricultar: hemifhen 
Berſuchsſtation zu Münden, Herr Prof. Dr.; Lehmann, in der- 
felben einen Vertrag über die Steigerung ber Fruchtbarkeit der 
Felder halten wird. 


Schweinfurt, 7. Juni. Heute Bormittag wurde dahier 
eine Weibsperfon verhaftet, welche im Verdacht ſteht, ihr 3 Wochen 
altes Lind umgebracht zu haben. Das Kind wurde unweit der 
Shabt-Schanze in einem Kornader gefunden. (Tobl.) 


* Brüdenan, 6. Juni. Geſtern Abend wurde in den 
überfüllten Räumen des Hotel Füglein am Babe Brtidenau dem 
Bader und Bezirts-Arzts-Bermweier Herrn Dr. Imhof dahier das 
ihm verlicheme Ritterlreuj II. Elaffe des Dilttär-VBerdienft Ordens 
eierlichie überreicht. Der l. Landgerichts-Affeffor Herr Fux hob 
n feiner Rebe Kerner, daß genannter Herr Doltor fofort bei Be- 
ginn des Krieges freiwillig und unter großen petunidren Opfern 
auf den Kriegsihauplag eilte, um als Arjt zu wirken, unb ſchloß 
mit einem Tonte auf Se. Majeftät unfern Allergnädigften König, 
worauf der f. Bezirksamtmann und Babecommijfär Herr dv. Wein: 
bad die DBerbienfte diefes Arztes um dem hieſigen Bezirk berübrte, 
bemfelben den Dont des ganzen Bezirls ausiprah und ein Hoch 
auf den Dekorirten ausbrachte. Unter trefflih ausgeführten 
Männerquartetten, Toaften und ben Mlängen der Bademuflf blieben 
die Anweſenden bis gegen Morgen in der Beiteriten Stimmung 
umb der übereinftimmenden Anfiät, daß noch nicht leicht ein Wir 
digerer den wohlverbienten Sohn für fein Wirken erhalten habe, 
— —— Möge Herr Dr. Imhof uns noch lange erhalten 

en. 


Münden, 7. Juni. Im Kriegsminiſterium werden dem- 
nähft eingreifende Veränderungen jtattfinden. Worerft werten 
bie Schretäre in Eivilbeamte umgeichaffen und das ganze Ber: 
waltungsperjonai wie in Preußen des militäriichen Gharafters 
entfleidet werben. (Allg. 2.) 

München, 7. Iani. Der Ronflitt zwiſchen dem Grafen 
Bra und Herrn v. up iſt in den leiten Tagen fo afut gewor« 
ben, daß die Kriſis in allernächfter Zeit zu erwarten fein dürfte, 
Wie im Augenblid bie Dinge Liegen ſchtint Herr v. Luß länger 
tm Befig feines Portefewille'8 zu bleiben ala Graf Bray (N. C.) 

Sranffurt, 7. Yuni. Soviel wir aus ben Kreiſen der 
—— hier tagenden Diplomatenconferen; veruchmen, wird 
iefelbe nicht nur mädfie Woche, ſondern noch eine geraume Zeit 
darübr hinaus dauern; der Endtermin ift gänylich unbeftimmt. 
Zn jellen die Quartiere der betheiligtem Herren auf ſechs 
Woden jeft befiellt fein. Die Eonferenzen werben biegmel im 
a ng Hof“ gefügrt, wo jämmtliche deutſche Vertreter Wahn: 
ung haben. 


Berlin, 7. Juni. Laut Cabinets-Ordre ſoll bie, Entſend; 
ung von Depntationen Seitens der geſammten beutichen Armee 
und Marine zu dem am 16, d3. in Berlin ftattfindenden feier: 


lorps betragen: 1 Hauptmanu, 4 .Unteroffigiere, 1.Hornift, % 
Dann, 1 Lazarethgehülfe von der Infanterie, den FJägern ums 
Pionnieren; 2 Unteroffiziere, 5 Manu von der Cavallerie und 
der reitenden Artillerie; 1 Lieutenant, 1 Unteroffizier, 3 Mann 
2 Fahrer von der Fuhartillerie; 1 Unteroffizier, 3 Mann vor 
ben Traing und Sanitäts-Drtachements; zufammen vom Armen 
forps alfo: 2 Offiziere, 8 Unteroffiziere, 1 Hornift, 39 Mann, 
1 Lazarethgehülfe. Die Deputationen werden vom 11. ab Bier 
eintreffen und ben hieſigen Grjagtruppentheilen der Garde zur 
Bequartierung überwieſen werden, 


In Livry, Departement Seineret:Dife, hat ein junger 
Framoſe einen preuß. Offizier nach einem Wortwechſel mit dem 
Revolver erichoffen. Als andere Offiziere blanf zogen und auf 
ten Mörder einhieben, kam bem Lebteren fein Bater zu Hülfe 
und wurbe mit dem Sohne ins Gefängniß geſteckt. Beite verur: 
theilte das Kricnsgericht zum Tode; Jules Favre hat jeroh am 
den General Fabrice telegrapbirt, in ber Hoffnung, ven Bater 
retten zu konnen. 


Deutiches Mei. 


reußen. Berlin, 7. Juni, Nah ber „Provinzial 
Gorreipondenz” wird ber Reichstag vorausfichtlid am 15. w. 
geichloffen werden. Die Mitgliever des Reichstags werben nec 
den Einzugsfeierlichkeiten beiwohnen. 


Berlin, 7. Iuni. Der Relhetag erledigte die 2. Br 
rathung des Militärpenfionsgejeges und. bie 1. Betathumg bes 
Gejehentwurfs betr. die DBeftellung eines Bundes-Obergeriäts- 
Hofes für Elſaß ⸗ Lothringen. Nägme Sigung Freitag. 

Das 14, Armectorps (Baden) bat nad dem „Reichsangeiner* 
den General v. Werber als Chefeommandirenden mit bem Sit 
in Karlsruhe und Leszynski als deffen Generalftabschef erhalten. 


Ausland. 


Defterreih. Bien, T. Juni. Der Reigsrath Hat zi 
77 gegen 67 Stimmen den Antrag, auf die Beralhung bes Sud⸗ 
gets nicht einzugehen, abgelehnt. 

Gra J 6 Juni. Geflern Nachts verſammelten ſich Schaaren 
von Arbeitern in beber Aufregung über die Auflöfung des Nr 
eins „DVorwärts.” Diefelben durchzogen, die Marfeillaije a 
fingend, die Stadt und ſchmähten die Behörden. Mehrere Wer 
baftungen wurden mit Hülfe des Militärs vorgenommen, 


Graz, 6. Juni, 9 Uhr Abends, Es ſcheint eine grdhere 
Demonftration im Werke als geftern. Tauſende von Arbeitern 
durchwogen die Straßen. Die Sicherheits-Wachen fucken die 
Gruppen auseinanderzutreiben. Dragoner-Abtheilungen durch⸗ 
jtreifen die MursBorftadt. Dir Ärariichen Gebäude find färnımt: 
Lich gejchlojien. — 10 Uhr Abends. Große Gruppen von Pr: 
beitern in der Mur Borftadt wurden vom 3 Zügen Infanterie 
unter Trommelwirbel auscinandergejagt. Por dem Magiitvats- 
Gebäude tft eine Compagnie Zufanterte poftirt. Die militärijchen 
Maßregeln lockten die halbe Stadt hinaus, zahlreiche Berhaft- 
ungen wurden vorgenommen. Die Arbeiter wollten Zur Statt: 
balterei ziehen, wurden aber daran verhindert, 


Schweiz. Zürich, 7. Juni. Die in dem Projeh wegen 
der Exceſſe in ber Tonhalle für ſchuldig erkannten 35 PBerfonen 
wutden vom Gerichtehofe zu 1 bis 10 Mowaten Gefänguiß zum 
in 20 bis 100 Fr. Geldftrafe werurtheilt. Sechs Perfonen wur 
ben freigefproden. | 

ranfreich. Beriailles, 6. Juni. In der Natiega- 
RER legte Pouher-Quertier einen Gejegentwurf ver, hurd 
welchen der  inanjminifer ermädtigt wird, Unleigen bie zu 2 « 
Deitierden abzufcliegen, um bie erften Maten ber Rriegeentichh- 
digung zahlen und die murhmaßlichen Deficite deden zu lönnen. 
Der Entwurf wird der Budgetesmuiſſion überwiejen. SJurtiz- 
mirifter Dufaure bringt einen Gefegentwurf ein, welcher bezweckt, 
baß gerichtlich conftatirt werbe, welde Militärs ſelt September 
1870 bis 30, Hai 1871 verſchwunden ſeien. Der Geſehentwurf, 
betreffend den Wiederaufbau der Vendomeſäule, wird vom ber 
Tagesorkuung abgelegt und die Derathung hierkber vertagt. — 
Wie es heißt, wären dig Melnungsperſchiedenheiten zmijcen 
Tüiers und der Commiſſion, welche die Auſhebung ber Berbasn- 
ungsgefege zu prüfen Hat, anf dem Wege des Ausgleihse. — €&s 
M Weich! ertheilt, alle Ginilbeamte der Gommune ju verhaften 


Then Einzuge der Truppen erfolgen. Die Stärke diefer Dep: Die Boft wilden Paris uud dem Auslande ift volkändis 
tationen wird vorausfihtlis im Allgemeinen für jedes Arunees |wieberpergeftelit. 


Berfailles, 7. Iuni. Die Obfequien für den Erzbiihof, 300 Pfund 


Darboy _ die der Geiſlichteit —— — ame. 

eute m em 7 der > tre-Damt EKirche n. 
Sr politi —* — und literariſchen Notabilitäten, eine 
Deputation der Nationalverfammlung, fowie eine große Dolte- 
“menge wohnten denfelben bei. — Die Vreſſe billigt einftimmig 
die Ernennung Leo Sah's zum Seine Präfetten. 

Ein Gorreipondent der „Daily News“ berichtet über bie 
Verhaftung des Weitgliedes der Commune Paſchal Groufiet Fol⸗ 
gendes:. Paihal Erduſſet wurde geftern verhaftet und nad Ber: 
ſeilles gebracht Er hatte ſich bei jeinem Vater und feinen zwei 
Schwehtern aufgehalten. Piöplih verihwand er und die Familie 
mebrie fih um eine dritte Schwefter. Dies war Broufjet in 
Fraueufleidern. Im diefer Verkleidung ftattete er geftern jeiner 
Draitreffe einen Beſuch ab, gelegentlich deſſen er verhaftet wurde. 
Nur dadurch entging er der Muth des Pöbele, daß man ihn 


ſchleunigft in eine Droſchle brachte. 


Die Zahl der Geſchütze, welche im Beige der Commune 
waren, beträgt nach den Angaben eines Verjailler Blattes, wenig: 
ftens 2500, Sie wurden alle nach Berfailles gebracht, außer 
300 Geſchutzen, die ſchon nad der Previn; gefendet. und einigen 
anderen, die im Mont Balerien parfirt find. Unter den 2500 
Geſchutzen befinden ſich 350 ſchöne 7 Piünder, 1 Kanone und ein 
Berg- Dörfer vom Gtaht, die dem Hrtillerie Mufeum entnommen 
waren, Mitrailleufen von Meubon, von Gasling, von Trehme, 
eine Mitrailleufe, welche an die Machine Biest erinnert, von 
Mehaniter Martin, einem Sa rnmunslifte erfunden; Mitrailleu⸗ 
en — Chriſtophe / Montiguy; 12 und ünder; 24 pfündige Ber 
agerungsgefhüge; 16 und 12 pfünbige tellungsgejhüge; glatte 
Mörfer von 15 bis 16 Centimeter, welche an ben Flanlen ber 
Boftionen aufgefiellt waren; Mörfer von 15, 22, 27 und 32 
Gentimeter u. f. w. Die Zahl der abgenommenen Gewehre über: 
fteigt 500,000, werunter 60,000 Chaſſepots und 200,060 in jo 
nannte Tabatidres umgewanbelte Gewehre; der Reit beficht aus 

cuffionsgewehren und Yägercarabinern. Die, ſchöne Waffen: 
fammlung von Bincennes hi önzli — worden; bon 
den 50, in diefem Arſenal befindliche en haben die Com: 
munaliiten nur etwa 1000 Cavalleriefäbel gelajfen. Der Berluft 
diefer Sammfung ift jehr bedauerlich, denn fie enthielt alle Mo— 
delle der in Frankreich im Gebrauch, geweſenen Feuerwaffen. 





MNeuefteb. 
ailles, 7. Juni. Das 58* officiel“ veröffent: 


licht die ennung PBıcard’8 zum Gouverneur der Banf von 
Frankreich, ſowie Rouland's zum Generalprocuratur des Medhe 
nungehofes. In nen Kreiſen wird die Nachricht, 
daft die Dieinungsverichiedenheiten zwiſchen Thiers und der Com: 

fion, welde die Aufhebung bes Exilgeſetzes a prüfen bat, 
auf dem u Besskine wären, beftätigt.. Man verfichert 
die Prinzen Hanfes Orleans würden nad der Gültigkeits⸗ 
erllärung ihrer Wahl und nach Aufhebung des Exilgeſetzes ihr 
Mandat nieverlegen. Die Linke und das Eentrum werden die 
Berlängerung der Vollmacht Thiers für die Dauer der gegen 
wärtigen ‚Nationalverfammlung beantragen. Lullier wurde am 
Montag eig Kt von in Lyon und anberen 
Provinzialftäbten ftattgehabten Unruhen wird bementirt. 


Nachſchrift. 


Der Amtsſitz des 4. Rabbinatsbezirles unſeres Kreiſes wurde 
von Mainbernheim nah Kitziugen verlegt. 

Bom 1. Juni bis ultimo September Lfd. Is. wir der Ham ⸗ 
Sg eg Poftemnibus über Bad Brüdenau 
Die ıhrt aus Stadt Brüdenau erfolgt um 4* ' aus 
—— 5% Nachmittag, und bie Wahrjeit beträgt 4° 


tunden. 
"kt ab 
Bon jrkt De a ante auf Padetjendungen mit 
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den 
Lombarden wenig ver» 
ändert, Andere dfterr. Bahnen fejt.  Elifabeth beliebt, Nordweit- 


8. Zuni. 


bahn in fehr beiebtem Umfage und befier bezahlt. Au deutſche 
Attien waren begehrt, für Baher. Oſtbahu und Pfälziſche Hält ' 
die Raufluft an, Oberhefjen 74/50 - La gehandelt, Taunus 
bahn gefragt. Oeflerreich. und amerifamische Prioritäten in gutem 
Umjage und preishaltend. Staatsfonds de — Übends 6'; 
Uhr, Credit Ind bej. u. @, Gtaatäbah 

— 2— bez. u. ©,  Lombarden 168/—®/s bez, Galizier 
2494 ber, Eliſabeth 216 ber, Nordweitbahn 200 . bes., 
Wiener Ultien 753—51 bez, Spanier 32°/ıs * Ober heſſen 
75 bez., Oregon 76%. bez, 1882er Amerikaner 8 bez. Feſt. 


Geldeours. Preuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 4475", fr., bo. 
#riebrihed. 9 fl. 57—58 Ir, Piftolen Of. 43—45 fr, do. 
doppelte 9 fl. 44—46 fr., 10 jl»Stüde 9 fl. 55—57 tr, 
Dufaten 5 fl. 34—36 fr, do. al marco 5 fl."35--37 fr., 20 
Fred. Stüde 9 fl. 26-27 tr, engl. Somvereigns 11 fl. 54— 
56 fr.,; rufl. Imperiales 9: fl. 45-47 ir, 5 Fres Thlr. — fl. 
= Dollars ın Gold 2 fl. 27—28 fr,, Wechſel auf Win - 

i% 

Bbärzburger Bolfsbanf 
zitat. 1 ft Rbosfebäfe anf 
3%, Brovifion pro anno. für Lombard: gegen Hinter» 
legung von a) bayerifhen ac. Gtaatspapieren ‚5°/e p. a. 
shue Provifion. b) auswärtigen, z. B. dfterr. m. amerifan. 
Staatsobligationen 6% p. a, ohne Propifion. IIL für Eonto: 
—: bet Halbjährigem Abſchluß 5% p. a. mebft */5'lo 

revifion. 
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Grrumtwortlicher Webalteur: Fr. Brand. 


(Zelegrapgiige Depeſche.) 

Newport, den 5. Yuni. (Ber transatlantiigen Telegraph.) 
Das Bojtd iff bes Nordd. Lloyd „Deutichland*, Ept. Neynaber, 
welches am 20. Mai von Bremen und am 23. Mai von 
Sonthampton abgegangen war, ift am Sonnabend 10, Uhr Abend 
wohlbehalten hier an 


Mitgetheilt durd Earl Sieber, Generalagent für Bayern 
Würzburg. 


8 





Sonthampten, 6. Juni. Das Poftdampfichiff des Norbo. 
Lloyd „Newport Eapt. 8. v. Emfter, weldes am 25. Mai von 
Newport abgegangen war, ift geftern 11 Uhr Abends wohlbe- 
halten hier angefommen und wird mad Landung ber für hier be» 
ftiimmten Güter und Paffagiere die Reife nah Bremen fortjeken. 
Dafjelbe bringt außer der Poft 126 Ballagiere und volle Ladung. 

Mitgetheilt durch JosephSchäffer, Agent für Bayern _ 


Das zus Pondampfihiff „ 
von der 8 ber: Hambur ſchen Badetfahrt-Altien- 
ee a a —— 

ner — 
woblbehalten in NewsYort angefommen. — 

Mitgetheilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 
in Würzburg. 
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Bekanntmachung. 


Der nachftehend befchriebene, in ber Ares OR Lengfeld 
gelegene, Grumbbefig des Bauern Gabriel Hedelmann von/K) 
Lengfeld, ala: 

lRr. Wohnhaus zu 0,037 Dez, 
4 Scheune und Hofraum zu 0,094 De, 

„ 1910 der am Stadtweg zu 0,234 Der, 

„1969 Uder am Steiubrüdlein" zu 0,55 Dez., 
wird auf Betreiben des Hypothekengläubigers, Privatier Bern: 
bard Joſeph Schwab bahier, welcher den Unterfertigten ale 
Anwalt befelit hat, am 

Donnerftag, den 31. Augujt curr., 
Nachmittags 4 Uhr © zu wardigen willen. ——— 
im Heller'ſchen Gafthaufe zu J—— durch den als Ber) Qy Um ftilles Belleid — PETER — 
fieigerungebeamten gerichtlich aufgeſtellten k. Notar Steidle € . Mi 6 a re 5 
dabier im Zoangewege dffentlich veriteigert. ajpar Ir In Bert ermeiie 
Der Züuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig, und findet fein Na. und seien Cattu 
gebot, auch weder Einlöfungs- nach Ablöjungsreht ftatt. 
Die nähere Bejareibung der Berfleigerungsobjefte, welche 
im Sanzen zur Verfteigerung gebracht werden, ſowie bie näheren 
Bedingungen fönnen vom 10, YAuguft c, an beim Berfteigerung®- 
Beamten eingejehen werden. 
Würzburg, - 26. Mat 1871. 


















Todes-Anzeige.. — 

Mit tiefbetrübten Bergen bringen wir teifnehimen en’ 
lieben Verwandten und Freunden bie fehmersliche Nad- 
richt, daß unjer innigftgeliebtes einziges Kind * 


Caspar Nicolaus 

heute Diorgen 8 —8* im Alter pon 1 Dahr, 7 Monaten x 
und 14 Tagen an einer Lungen⸗Entzündung ruhig und 
ſanft verjchieden iſt. 5 
+ unfer liebes Kind kannte, wird unferen Eh ⸗ 


Anna Munch. x 
Würzburg, 7. Inni 1871. | ‚1 U 


BE, meeln — Solverfteigernüg RR: 
— — ven Barnee Nr ee — 
en uni r r anberaumte Holwer⸗ 
Verſteigerungsausſchreiben. fteigerung ım Ersholjwalde zu Birkenfeld, kgl Bezirtsauits Lohr, 
In Saghe des Bernhard Wiefengrumd vom Deltelbach nicht abgehalten werden konnte, fo wird diefelbe nunmelgr am 
gegen’ Fohann Häufner, Müller von Euerfeld, wegen order» Dienjtag, den 13, uni dB. Is., as 
ung, werben auf Betreiben dee Klägers und feines unterzeichneten Vormittags 10 Ubr anfangenbd, ti 
Anwalte⸗ wiederhoht anberaumt, wozu —5 mit dem Bi 
Donnerstag, den 24, Auguft 1371, fügen eingeladen werten, daf bie Werfteigerumg bei’ gitwftige 
Nahmistags 2 Uhr en ee ee 
auf dem Gemeinbehanfe zu Cuerfeld burh ben f. Notar Reuß 

* Dettelbach a 3 der Gemeindemartung von Euerfeld| , —— —— werden bei der Berfteigerung * 

"gelegenen Objekte zufammen verfteigert: AAN} gegereꝝ ei 
1) ein bei Euerfeld. gelegenes Wohnhaus mit Mühle, Scheuer, 
eg und Hofrieth zu 0,166 Dezimalen, PLN. 1110 


2) * Grundftäd, Pl.⸗Nr. 11118/2530 593 Desimalen, Wiefe 
* Baumgarten unter der. Mühle. 
uſchlag e — leich endgiltig, und ein Nachgebot 
—8* owenig, als ein Cinffunge, ober Ablöjungsreht fatt. 
Die nähere Beſchreibung der Berfieigerungsgegenjtände, ſo— 
wie die Berſteigerungebedingungen lönnen bei dem Verſteiger— 
ungsbeamten eimgefchen verden. 
Bärzburg, den 2. Zuni 1871, 
Zorn, f. Ubvotat. % 


Klee Verſteigerung 


Künftigea Wontag, den 12. Juni ds. Is. frũh 
10 Ubr läpt-der Uaterſelchnete im Ganbans zum Reihsahiel 
bahier dem biesjägrigen Sleeertrag der nadwerzeihneten Grund. 
ftäden dffentlih an —— Meiftbietenden 1 T} jreier Hand gegen 


Diftrift Fleiſchhecke 
114 Eichen · Abſchnite hievon mehrere Stämme vorzügfid zu 
Holländer geeignet, 
26 Mlafier Eichenaſt⸗, Scheit- "und u. 34 
2300 eichene Aſtwellen. ini . 
Birkenfeld, Ar 6. Yuni 1871. — 
Die ——— 1 
Nedelberger, Bürgermeifter. een 
2a) ‚Manm, Schr. 





Bekanntmachung. 

Borbehaltlih höherer Genehmigung wong bet ber oral. 

Verwaltung Würzburg 
Mittwoch ven 14, d. M,, Bormittane 9 8 

im Wege der Eimrerhung föriftlier Angebote uhren 
berlohe mund 25 uhren Ahtene Sägſpahne an. beim Wenigftneh- 
menden zur Lieferung vergeben. 

Die Lieferungsbedingniffetiegen von Diorgen“ am-tm Bureau 
der Lolal-Bermaltung (Zellerthors Me. 42) zu Dedermanns Ein. 


——— verſteig 
circa 6 orgen — am. inneren — ſicht offen vor. 
„iu — — * — tein Die Fieferungsofferte ſerht irn borfaprifthinägig überfchrie 
e | = Kligelbe ben und verfiegelt längſtens biß 
x Dronatefte in 2 Eitder am —— Dienstag den 13,5... Abends 6 Uhr 
- Ra Tiu 3 Nath (Wald fei der unterfertigten Verws Her fein und wird 5 
- te abe; drädlig auf die Beitimmaungen I1 ber. Lieferungspeding- 


sr Flägenraum wird feine Gewährfchaft geleitet. 
- betreffendtn Huter And e ſucht, auf — Pelle 


Giie ladet Striaatiheher hoſlichſt ein 


niſſe —— gemacht. 
— ben 6. Juni 187 


Die tgl. ii 2 I 

Ad. Günter, —* 
* Ver ei eriinm + 
— Bın Vermmiethen — 


m . H 
Dienft bis Rilieni. Pommers- ift eine jfteundliche Wohnun ® Monta den 12. ds. Mts Vormittags 10 
gafie Ar. 5. bejtchend ans 4 Zimmern, rt — ih in meiner "anzlei dahier 8 Stüd neue Spiegkr 
, Ein junger, fdpwarzeriund Bodenkammer, nebſt allen) gläfer mit tinzelmen Rahmen gegen Baarjahlung an ben Wick 

N mit weißer Druf undifonftigen Erforderniſen bis 1,! bietenden. 


erleib und rothem Halsband —— vor dem —— Würzburg, am 7. Juni rs 
ift zugelaufen. Nah. im der Ep. |Nr. 6, Sander-Ölacis, (2703 Wagenbäufer, t. Ger.-Boll;. 


au y 












(Grüänsfeld, Bezirksamt Tanberbifgefegeim.) 
Muübhle-Berfteigerung. 
Dienftag, den 20. Juni d. J., Nachmittags 1 Uhr, 


in der Neumühle bei Grünsfeld, 


werben nachiolgende, zur Berlafſenſchaftemaſſe des verlebten Mül 
(ers Nitolaus Wendel von Hier gehörenden Liegeaſchaften der Erb» 
theilung wegen Öffentlich au Eigenthum verfteigert und zwar: 

Fin zweiltödiges Wohngebäude mit einer Mahlmühle, bes 
fiehend aus 3 Mahlgängen und einem Schälgange, Pferbe- und 
Rindoiehftallung, 7 Schweinftklien, Scheuer mit 2 gemölbten 
Kellern, WBeinfalter, Prutterkeller, Hof und Oungplag mit voll, 
ftändigen Dlüxlenrequifitem und 6 Worgen 2 Biertel 13 Ruthen 
Gartens, Acker- und Wieienland Bei der Mühle, das Gane „die 
Neumüble‘ benannt, Mnf Minuten von Grünsfeld und zehn 
Minuten von der Eifenbahnftation entfernt, an der Bizinaltrase 
ges Brünsfeldhanien gelegen; fodann 3 Morgen Viertel 
26 Ruthen Ader, Weinberg amd Kleefeld im Hömberg, zufammen 
taxitt zu 21,600 fi. 

Die Mühle, im Jahre 1815 aus Steinen neu erbaut, be 
findet fi wehrt den rg Gebäudettellen in zutem Zujtande 
und entbehrre ſelbſt nit in ben Jahren bes empfindlihiten Waj- 
fermangels ber zum Betriebe erforderlihen Wafjermenge. 

Die unmittelbare Nähe bes fchr fruchtreichen Gaues läßt 
eine bedeutende Kundſchaft mit Sicherheit erwarten. Die geringe 
Ortsentfernung der Hauptpläge bes Frucht / und Mehlhandels für 
bie Umgegend: Würzburg und Wertheim, ſowie ber Umſtand, daß 
die Hetdbelberg-Wirzburger Cifenbahn das Gtäbtchen Grünsfelb 
ganz nahe berährt, gea'tem einem untermehmenden und geichälts- 

wandten Manne die Ausdehnung bes Seſchäftes in größerem 
tahftabe umb die Antnüpfung vom Danbelebejichungen an ent- 
fernten Orten. 

Durch die ſehr günftig geftellten Bebingungen wird dem 
Steigerer das Het eingeräumt, nah einer baar zu leiftenden 
Anzahlung" von fechstaujend Sulden, dem Reſttauffchilling viele 
Jahre hindurch gegen billige Werziniung ſtehen zu laffen, eder 
auf vörgegangene vierteljährige Kandigung jeder Zeit beliebige 
Abſchlagẽ zahlurgen zu entrichten. er f 

Je nad Umwänben kann au ein annebhmbares Pächt- 
zchot auf die Wüble bei ber Berfteigerungstagfahrt Be- 
rüdfihtigung finden. 

Die Bedingungen Tönnen auf dem biefigen Rathhauſe von 
Heute am eingeſchen werben. 

rue cid, den 3. Zuni 187L, 


Das Bürgermeifteramt, 
Daaf. 


Bekanntmachung. 


Dienstag ven 20. Juni 1871, 
Vormittags 10 Uhr 
wird auf dem Witſenhauſe bei Ettleben das diesjährige Heugtas 
vom Ärartaliichen Wieſengrunde bei Ettleben nach den bisherige 
Abtheilungen, zufammten gegen 800 Morgen haltend, öffentlich 
werjteigert und Ranfsliebhaber hiezu eingelaven. 
Diernet, am 5. Juni 1871, > 


Königliches Rentamt. 
Sechtel. - 


‘ 
? ..|26%0 &) Mädchen, welhe 
| Lehrer ® |das Kleidermaken, Nahnehmen 
2657 30) Kin tübtiger @fes|und Zuſchneiden gründlich er- 
mentarlebrer, ber auch mu« [lernen wolien, tönnen fofort eins 
ſikaliſch gebildet iſt und gute jtreten Zugieich finden geibte 
Seugriffe aufweiſen lann, findet Kleidermache rinnen dau⸗ 
Jogleich Stellung in einem Snaslernde Beihäjtigung. Untere 
beninfiitute unter anftändigen | Wöllergaſſe Nr. 1. 
Hebingungen.. Offerten, wenög+ 
lich mit Piotogranhie, erbittet 
man fih untr Ch. 2657 
durch die Erpedition d. Bl. am liebften vom Lande, das gute 
3747 36. ehrere anrer|Atiche aufzaweiſen hat unb fid 
finden dauernde Beidäftigumg|ieder häuslichen . Arbeit unter 
bei ertlein, Daurermeifter je ie Dienft geſucht. 
in Oberpleichfeld. Räh. in der Erped. 


(26 


Am 





2831 2a). Aufs Ziel Kiliant 
wird ein · folides ädchen, 


1. Auguft zu vermiethen. 


Weiber flüffiger Leim. . 
65 if das Beſte, was bis jegt im ben Handel kam, wm 
olge und Pappengegenſtände u. |. m. auf altem Wege bamer- 
ft zu leinien. In Flacon A 18-fr. bei * 


J Carl Bolzano. 
2759 25, Eine ganje Laden: Physik. medizinische 


einrichtung wit Waagen, Be. 
wichten, Ausiage für Spezereien Gesellschaft. 
und Produkten, auch in ein zwei⸗ Sitzu 

Samstag, m Juni, 
Abends 7 Uhr 


räderiger Band : Wagen, 
im Hotel Shwan. - 


Krautflüct, runder Waſ 
Kara und gutes Bee 
ebj und eizen Rieie 
wu berfaufen, Rarznelitengaffe nie ler 
Nr, 49 neu. thoden der Gilbergewinuung und 
von KRedlinghaufen über 
die Entftehung milterer Heerde 


Für Damen. —— 


271) Ein gebildeter, junger 
Corsetten & Crinolinen 


Raufmann von angenehmem 
enpfichlt 


Arußera und Befiger eines fehr 
rentablen Sejchäfter, wunſcht ſich 

Georg Lochner 
am Wlartt. 





wit einem gebildeten, jungen 
rauenzimmer,. welhes Neigung 
zur häuelichen Gr müthlichleit bat, 
zu vercheliden. Etwas Ber 
mögen errwänjct. 

tiefe mit Photographie wer 
ben erbeten wnler Zuſicherung 
ftrengiter Diseretion mit A. F. 
500 beieihnet. durh Au 
lius Link, Seneral-Agent von 
Rudolf Moffe in&chwein- 


urt. 
Anonyme Briefe, jewie Vers 
mittlangen bleiben unberück; 
ſichtigt 


Bin Dampfkessel, 


a 10 Pferdekt, no weuig ger 
braucht, 39 Etr. ſchwer, : writ 
Sieberohr,. _. Manometer und 
Waſſerſtand, iſt fehr billig zu 
verfaufen. äh. Erb. (2722 3b 





















Kellnerlehrling, 


von braven Eltern, wirb in eis 
nem Cais ſogleich geſucht. 
wäh, in der &p. (2712 Be 


“788 26) Zu verkaufen iſt billig 
en Marftitand, eine Firma 
von Blech w. 2 Schlag: 


bammer. Näb. in der rn. 


174 3) Ein Wohnbaus mit 
5 großen Zimmern, Küche ıc, 
daransofenbem Garten mit Brun⸗ 
nen, Treibgaus, Stall, Holzlage 
zc., in näditer Nähe der Stabt, 
ift zu verfaufen. Näh. Exp. 


2672 36) - Eine Pherfftätte 
mit Feuerrecht, ift vom 1. Zukl 
ar zu vermieten. NRäb. Bach⸗ 
gaſſe Ir. 14, 


2658). Ein möbliertes Zims 
mer iſt an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. iranjisfaners 


galle. fir. 12, 1 Etiege. 


2796), Ein freundliches Yogis 
von Zimmern und übrigem 
Bequemlicteiten iſt an eine ruhige 
Bamilie.zu vermielhen. N. e 


3623 %) Ein folides Zimmers 
mädchen, das neben der Haus» 
arbeit näyen und ftriden Tann, 
und gute Zengniffe aufzuweiſen 
hat, wird gegen guten Sohn auf's 
2] ziel geſucht. Wäh. in der Erp. 


12 *4 V 
Geftoibene. 
Iuliane Wittmann, Altuars⸗ 
tochter, 73%: I. a — Eliſabetha 
Biegler, Burfilerstind, 8 M. a. 
— Franzisfa Bed, Shuhmaders- 
wittwe, 67.9. a. — Michael 
Weis, Maurer, 61 3. a. — 
Trang Theoder Robert Flucke, 
20 8. a. — Auguſte Wilhel- 
mine Schiebel, Darmhänblers- 
Kind, 4 M. a, — Margaretha 
— Gaͤrtnersfrau, 49 
. alt. 





2727 26) Seſuch. wird auf fir 
liani ein folides Mädchen, 
das im Nähen, GStopfen, Bü. 
aeln und den feineren yäuslichen 
Urbeiten bewandert int. — 


Rah im det ö. 


21263) -Maritrafe Nro. 
600 alt iſt Der zweite 
Stod jogleih oder für 


2755 5) Eine @isbüchfe, 
neu oder. jchen gebraucht, 
im Auftrag zu faufen. W 
fagt die Erppedition. ul 


2749 8b Für ein frequentes 
Mehlgeſchäft wird cine ges 
wandte md zirderläffige 
Verkäuferin geiuht. Rab. 
in der Exp. ds. Blis. 


2317 25) Ein freundliches Me⸗ 

anen · Logis von 3 heijbaren 

Aimmern mit ſonſtigem Zuge 

bör iſt bis 1. Auguſt am eine 

ruhige Familie zu vermiethen, 
Rh. in der Erp. 












GORBDOOGGOOO0O0UOROON wie nes Sud eur Din 
8 Danksagung. 8 Georg Kreu 


8 bie fo zahfreihe und Tiebenolie Theil bei vis-a-vis der Fleifcbbant und 
+ bean Reihenbegängniffe uaferge an in —— ji Niederlage im DU apill oO * 


F a u ‚- 
Johanna Wilhelmina Bub, geb. Götz Butten ſchen Gorten, 








—— — — —ñ —e —ñ —e — — 
ſptechen hiemit allen Verwandten, Freunden und Belanns 4 * — 
ten ‚deu wärmſten Dank aus ’ — Blumenkohl empfiehlt in 

die tieftrauernden Sinterbliebenen. friſcher Sendung # 


Würzburg, am 9. Juni 1871, 


— — — Jon. Schäfleh 


Firma: Seh. Carl Fürn auf 







Die Unterzeichnete ſucht zum | 
Beisende- —— eines ſehr — Beinuutmadung. 
« abjahtähigen Xiererumgs » Serie In der Gantſache des Mullers Joſtph Miehling auf ber 
Gesuch. mehrere geiwandte, solide | Mittelmühle bei 35 t ——— Bee fi 


Reiſende gegen hohe Wroviflon. a —— —— — von —— den £. ib 
: pofaten Straub in Lohr als betreibenden Anwalt a 
Buchhandlung von Richter & Kappler verfteigert der f. Notar Herr Reinhard von She Diede 


in Mürnberg. am | 
Paſtillen von Ems, Kiffingen, Carlsbad, —— Da N 
i Ari Y itbi Ir . 
Ripoldsau, Billin, ſind ſtets vorräthig bei im Wirthehaufe zu Halsbady das zur Gantmajfe — 
Joh * Schäflein, vermbgen, joweit dafiekbe in der Steuergemeinbe Hal  kiegt, 

h =. nämlig : —“ 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. ein Muhlanweſen, beſtehend aus Wohnhaus mät- Mahl 
— — — — — — — müble und Muhlwöhr, Scheune, Stall, Badhaus, Keller, 
Schweinftällen und Hofraum, Gemeinderecht „zur einem 


Orthopädische Heilanstalt Nürnberg ganzen Yuyantheie am »den no, unvertheiten Gemeinde 





besteht seit 1854,, Rationelle Behandlung und sorgfästige —— — — Buy: —— 
verpüegung. Wieſen zu ca. Taguett. 
Neubau Mosenau zeit u ——— Sammtliche Objelte werden juerft im Einzelnen, dann 
2 = * _ [Ganzen verfteigert, und ber Zuſchlag bezüglich desjenigen 
3 fteigerungsmodus erteilt werden, bei —* das hödyfte &k 
Verſtrich erreicht wırd. £ 
— * Der Zuſchlag erfolgt jofort endgiltig, ohne Ruckſicht auf das 
Gegen Baarjahlung verfteigere ih für die erfte Verfeigerung feſigeſetzt geweſene Angebot! am Me 
Montag ven 12. Juni d. 38. Meifibietenden, und findet weder ein achgebot noch ein 
fi üh 10 Ubr löjinngs- oder Abloſungorecht ftatt. 5:7 
Die nähere Beihreibung der Berfteigerungepepenftädi Her 


—— zum Strauß hier, mehrere dahin verbrachte Segen⸗wie die Verfieiyerumgebedingungen tönnen bei dem Deren Ber 
e, ale: : 
Tiihtüger, Servietten, Handtücher, Bettüberzüge, Kifien- —— re werben. 
überzüge, dann 3 Piandiceine über 1 geidene Eilinderuhr, R "der betreibende Anwalt 
1 ar Kreuz zo ie —— — Löffel er 
nnd 1 ernes und vergoldetes Kinberbejted. 0. 004 N 
Wär,burg, den d. Yuni 1871. j Subſtitut des f. Advootaten Straub. 


Harth, tgl. Gerichtevollzicher. Ausſchreiben. N 








Bekanntmachung. Auf Antrag der Chriftian Lemme Erben zu Sranffurt a. MI 
a loco Bergtgeim Hs.⸗Nt. 66 berfteigere ıch am verjteigert der Unterzeichnete berem Grundb an Wald und 
Samstag den 10. Juni I. Is, Waldmwiejen in dem Gtenergemeinden, Röttingen, mub 
Rormittagd 11 Uhr Strüth, um Sch önjtheimer Wald gehörig, mit dem En 
; k rmit g fammtfläheninhalt von 32 Tagwert 74 am f 
2 Ziegen, 1 Dintterfhwein, 2 Heine Saugſchweinchen und 10 Mittwoch) ven 28, Funk J — 
Ganſe, gegen Baarzahlung. * 
* J se, Y 6er i f dem Rath Regie e nr. Liebhaber 
ß auf den Rath hau ngen, ' 
et BT SR BEER 
. * . % ı r Ri: i er un 
Bajfivliguidationsansihreiben. a 
Im’ der Verlaffenfchaft des Gaſtwirthe Unten Noth von Hub, den 6. Yuni 1871. 5 
Grrolzhof:n F Tagfahrt en @tel, t. Notar. 
ontag den ” uni ” Yy 286 Klel⸗ 2842 ⸗ errſchafts Gi. 
9 Uhr —S—— 
nnen, mit jeyr gutem 





anf dem Amtözimmer des unterfertigten Berlafienihaftsfonmiffärs geln  tönn der ran 
und find Sorberangen an die —** a —— ober Eprache mächtig * re niffen und mur gut empfohlen, 
‚dur legal Bevolimächtigte bei Vermeidung der Nicptberidfistig- |legtem Herrihaft auf das Seſte wirnfchen bis Biel Stellen, ebenſe 
ung bei Auseinanderjegung der Maſſe anzumelden. empfohlen werben, fuchen Gtelien. |erhalten noch Mädchen 
Gerotzhofen, 7. Yuni 1871, | Rah. bei F. 5. Difte,,[ Stellen. Nah bei Ir. Schwab, 
Det t. Notar: A.Mippler. 3ellerſtraße Nr. 834. BSuttuerogaſſe Nr. 21. | 


$ Verlobungs. Anzeige. je: 


Anna Blümlein, 
Hermann Herz, 
Verlobte, 
Würzburg. Bochum. 
Hamburg im’ Juni 1871. 

a... == ss 


Fränkischer 
Gartenbau-Verein. 


Samstag, den 10.d8., Abends 
8 Uhr Sitzung. 


Soeben in der Würzbur⸗ 
ger Volksausgabe Aidie 
ven und zu haben: 


Strafgelebbud) 


für das 


Dentiche Neich. 


Taſchen Ausgabe. Preis 18 fr. 
(Rad) Uusmärts, jranco. 17_Er.) 
Würzburg, Etahel’s Berlag.) 


2835 2a) Bom-nährten Wlom 
tag an * ih täglich 2 mal 
frifcbe Milch zur Etat, 
und fuche hiezu mod) einige Ab- 


ine) 





nehmer. 
BR. Lutteroth, 
SDeunudter Hof. Hof. 
2537) 9337) Montag den 12. Juni den 12. Juni 


früh 8 Uhr werden in der Wohn 
ung der Frau Seanette 
Shwari, Üme. in 82* 

feld, verſchiedene Mobi⸗ 
laen, Betten ꝛc. gegen Baar⸗ 
zahfung Öffentlih derſteigert. 
wozu Strichsltebhaber eingeladen 
werden. 


10 f.. Belohnung 


Demjenigen, der alsbald einem 
gut empfohlenen jungen 
Manne eine Stelle als Ma⸗ 
gazinier, Aufſeher oder auch ale 
Erpedient vermittelt. Tranfirte 
Offere suh G. a 2 die 
Expedition de. BL 


2865: Ein folides, mit guten 
Beupniffen verichenes Frauen⸗ 
zimmer, im Nähen und Bit 
gein geiibt, ſucht bet einer chriſt ⸗ 
{ihen ſchaft, am liebften bei 
einer einzelnen Dame eine Stelle 
als Zimmermäbdhen ud mirb 
von demielben mehr auf gute 
Behandlung, ala auf hohen Yohn 
geichen. Näh. in der &rp. 


2856) Ein fhönes Mezanen- 
Xogis von 3 Zimmern ıc. ıc. 
dft dis 1. Auguſt an eine Fa— 
milie ohne Rinder zu vermiethen. 
Näheres Münzgajie Nr. 6, über 
B Stiegen. 


283324) Drei Gebülfen 
Lönnen bei mir gegen ein Tag» 
fshn vom 11. 30 fr. dauernde 
Beihäitiaung finden. 








b. Abt, Oamdetermeifter, 2868 


Kettengajje. 


H milie auf den 1. Auzuft zu ber: 


—* 


Eine Wohnung von 
Zimmern, Kücde, Garderode 
sc. 2e. iſt au eine finderlofe Fa- 


miethen. Dominilanerblak N. 4, 

Auch iſt allda eim blir: 
tes Zimmer an einen Herrn 
zu bvermierhen. 


2558 Eln hellee, trodenes Ger 
wölbe, zw jedem Zwedtengeeig: 
net, ift wnter aunehabaren: Ber 
diugumgen a bermiethen, 

Nab. in der Erp 


2855 3a Ein abgeihlofen:s 

Logis von 3 großen beijbaren 

ne SM ,„ heller Rüde mit 
afferleitung, Magblammer, An- 

theil am Waſchhauſe, ift ſogleich 

oder bis 1. Muguft zu vermiethen, 
Zu erfragen in der Erp. 


2878 2a Ein Defohomie: 
knecht mit guten Zeugniſſen 
ar dl — eintreteu. Neu⸗ 
or TU 


254) Ein junges, een 
Frauenzimmer fucht in ei 
neu Schiitt- ober Aurzwaaren- 
Geſchäfte eine Stelle und würde 
* Zeit auf Salait ver zichten 


NRuh in der Exp. 


28521) Ein Mädchem und 
ein Anaben 2lazug find zu 
verkaufen, Nüb. der Erp. 


2851) Ein fchwarzes Kin⸗ 
der Näckchen wurde verloren. 
Man bittet, es abjugeben 2. 
Diftr., Saudgaſſe Wr. 


2341) Ein ordentliches Mäd: 
chen wird aufs Ziel Kiltani 
odigir Iuneres Grabengäßchen 
r. 


2848) Eine eine filberne 
EHlinder: Uhr wurde ver- 
loren. Dan bittet um Rückgabe 
gegen Belohnung in der Erped. 


2840) Eine Köchin wird ſo⸗ 
gleich nefucht, die fich allen häus- 
liten Arbeiten unterzieht. 

Nah in den Erp. 


32T Wet ah enes rach wteee  T 
2856 . Eine ruhige Familie fucht 
eiu *8 von 2 bis 3 Zim- 
mern. Räh. i. d Exp. 


air EN .x — 
2362 “in folldes Mädchen, 
welches ſelbſtſtüudig kochen kann 
und ſich allen häue lichen Arbei- 
tem unterzieht, ſucht aufs Biel 
eine * il. Säiehhaus- 
firaße Nr. 7 


2359) — Nr. 2 ift 
ein Logis an eine ruhige Fa— 

mitie bie 1. Auguſt zu vers 
| mietyen, 


2370 Shine Mangerſen⸗ 
Pflanzen find zu a 
Veiugartenftraße Nr. 17, 


Qugeberin fogleih ger 
üttwersgajje Ar. 16. 




















jagt. 


‘ 






‘ Arbeiten umnterjieht, wird aufs 
* Biel geindt. äh. iu her Exp. 


DOOODOODD 
Todes-Anzeige: 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigft- 
geliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Frau 


Elisabetha Weigler, 
f Wachtneifterd- Gattin 
am 8. de, Mts, früh 11- Uhr im Folge eines Lungen. 
(eidens. im ein befl.res Benfeits abzurufen. 
Um jtilles Beileid bitten 
Würzburg den 9. Yunt 1871 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Samitag den 10. d8. 
O Mte, Abende 4%. Uhr vom Leichenhaufe aus und der 
Trauergottesbienft Montag den 12, ds. Wits. früh 7% Uhr 
in der Pfarrtirche gu St. Beter tatt, wozu die Verwandten, 
Freunde und Bekaunten der Verblichenen höflichft einge 
laben werben. 


SO000020000009 
ENGLISCHE STEINGUTRÖNREN 


1. Doulton & Co. London. 

NB. HM. Doulten «& Co. sind die einzigen Fabri- 
kanten von Steingut, welche die goldene Medaille erhielten, 
in London 1862 und Paris 1867. 


WASSER-CLOSETS 


in Eisen, Steingut und Porzellan. 
Alleiniger Vertreter für Süddeutschland 


'Willm. 6 King 


4 Alte Rothehofstrasse, . Frankfurt u M. 
Complete Einrichtung von Closets und Bader. 


Kiſſinger Paſtillen, 


hergeſtellt aus den Salzen des Rafocji, über deſſen Heifträftige 
Wirkungen die Schriften von Hofrath ir. Balling, Hofrath Dr ' 
Erhardt und Dr. Diruf handeln, Beſonders empjehlenewerth 
en Trägheit der Verdauungsorgane, Mangelhaft Secretien, 
Sleihfudt, Blutleere, wie auch gegen Yänorrtoiden, Neigung zu 
Sicht und Scropheln. Preis 30 Kr. = Br Sg. 
Nur allein * täuflich in —* im 4%. Samerener’s 
Jo ee, U —— ee ngelapöthefe nnd in be 
See in Umorbad Apoth. G. * Schwa 
n —— Anokteter U. Gabler; in Aub Upotb. 
trieb; in Bonnland Apoth. J. 3 
Bütthard 3* Lomtano; in —— Adoth. Brem 
ner; in Frammersbad, Apoth. aberfata in ‚Daume: 


burg’Apoth. Mickels; in — 
[nen Apoth. E⸗· J N; in Lohr Apoth. * nl — 
bernheim Apoth Streuß; in Marti poth 
ee, — —— — * 
urt Hoch ätter; n Kemlingen 
ee Mnihenfeie Hpokh, Srai6s In Nöttingen' Mpon 
8. Auer; in Schweinfurt Apoth. Dr. Thiel in in = 
vorh. WE. U. Dieterich und in Uripringen Apoth. F. 


—— — ee 


2335) Ein junger Mann 
fucht einen Platz als Kellner, 
Hausknecht, Bedienter oder Nus- 
laufer. Näh. in ber. Erp. 


2861 Ein tuchtiger Lafirer 
wird fefort geiucht. Kohn per 
Tag ı fl. 18 fr. Näh. Erp. 


34 Fin Hausknecht mit 
guten Zeugnifien lanu ſogleich 
eintreten. Rah. id. Exp. 











ODOOODDOSOSD 


Bere IF 


PER Ar > — 


din Flacon 


—* zii 
in 


2872 9a) Ein Lehrling oder 
ein Mabddreber tan ein 
Seile * Ge. Mainh 
ellerm ainhart 
im —x 


2374) ‚Ein ordentliches MAd:|z 
chen, das bürgerlib loten 
taun und fi allen hauslichen 





= 


Gravatten, Shlips $_ Terchentücher, Carl Schlier, 


lehtere in Leinen, Seide & Baumtvolle. Schuſte rgaſſe 0.0.10. 


Bere Das Bad Schade 


ivird am 1. Juni d. J. ero 
Dasielbe, in der fchönftee Gegend am 
T + ya f gelegen, bietet ucbft warnen Mineraibädern 
räl’s echter Karolinenthaler Davidsthee Älii zum Serraus von Seebädern, und hat 
in allen Gegenden findet, verfuden es Falfififate im den Bj ihon jeit Tahrhunderten bewährt. 4 
Berkeht zu bringen, und um die Täuſchung veRlonmen zw Außerdem tragen die bevrlichen Spazi 
machen, bedienen fie fich derjelben Adjuftireng, wie ich fie jamte Tut ac. ꝛxc. zum Surerfolg bei. — Die näyere 
bei meinem Fabrilate eingeführt habe. Da eim jeber folchen MI det Sadee umd der Penjiens- Verhältuiſſe iſt vom A 
Falſifilat eine wirlungeloſe Miiung ift, die gamz dazu ges | Matie zu bezichem und ladet ergebewft-ein p 


eignet wäre, den Hral’s echten SKarplinentbaler ö ;. 
Davidstbee (der belanntlich mit überrafeendem Etfolge IPR) &c Job⸗ Schielin, B 


bei Bruſt⸗ und Lungenleiden angewendet wird) zu diekedi⸗ 40 i x Mm - 
—56 Be u. — * Fädhen meine IPraktiſches Raſitpulver, *12 die She Dr 
nterfchrift im blauer Narbe anf der Signatur arzubriugen, nt . 112 tr. jet, 
— * 5 = —— je car Davibsihee Tas ah in u 
achten und alle gleichlautemde Fabrilate, die meine lim: ed 21 TE 
terjchrift nicht fübren, jurädweifen wollen, Aranaiide AU elſeiſe, ER A * 
1:Pädden lofiet 14 fr. jüdd. Wöhrung. he, Be 


Jos. Fürst, Cari Bolzano., 


a ge nn Engel* 
in ®rag am Poric. 
F beziehen durch die meiften Apothelen. G l töfrant Stelle⸗Geſuch. 
ederlage in Würzburg und Aſchaffenburg iu eſch ech CE 512720) Ein feingebitbeter, 
den lönigl. Hojapethefen finder einzig reelle und JI Mann, mit vollem 
EEE | N fichere Shilfe in dem Mjdeni- Offixier, wünfct auf E; 
rege Vrrte:..Dießeibst- A| Höheren Detauswirgule als 


. hewahrung,‘* vou Praktikant 
Pächfie 9599 ge Dr. Retar, »a0 in Mi Aufnahme. Mit in jeber 


Tin 
. 











Einige Induftrielle, angelodt durch ben reichlichen Ab⸗ 














Biehung amt 16. Snni. B Yecatat 6 Ga jehung ganı genügender 


handlung im Leipzig in 72. dung dv.richen, Jauu 
Dährlich 4 Zichungen am 16. Zuri, 16. September, Auflage erigienn und Jliebt verlangte Berrfantiom 
16. Dezember, 16. Wär; mit Greinnften son: 


dort, jomie im jeder, im lien und Liegt ihm meniger. 
Frs.100,006, 40,000, |} zes Susemteng 1x Mllanecı rat, Since Br 
20,000, 10.000 etc. 


J ner's Besbardlung jär Jllegenheit findet, feine & 
1f.45 !r. zu befommen ijt. Blim Oetonowicweien us 
Mailänder Looſe per Eräd fl. 4. 40 Ir., 
10 Stid für fl. 44. 


Der Diefes Werk wurde Ajaus;ubilden. * 
den 1, uni 1ER. 
Ridtauf nah Ziebung per ©t. zu fl. 4. 


jeibft von Negieruugen und A| Bamberg, 
Rohliohrts-Bchörden als Das coꝛceſſ. Geihäfte-Bi 
ki Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant- und Wrmielgeiasit. 


das beie und reellfte anf I120 von Joſ. Landgraf. 
NB. Die Leofe find ohne Nabjehblung für alle Zichumgen 


diefem Gebiete — 
(949) TER 
„u Offerte. 
giltig wir nicht verlicıberem Eiriay. 
Ulmer Dombau-Loose zu 835 Kzr. 


Ein Kleid für ein Mädchen Jahren fehender, in jeder Hin« 
Gewinne fl. 20,000, 10,060, 50600 :c. ıc. 


———— gratis, auch ohne gleichzeitige 
ellung. \: 

















232723) Ein in dem jüngeren * 
f 
lilitär- Beamter wänjdt eine " 


von 12—14 Jahren ift zu ver 


t ala tähtig einpfohlener 
dauſen. Räh in ber &rp. —* 













— — biehtrigen Braune anger 
1322Y Eine alte Steindruch | mefiene, jedenfalls aber gefi 
prefie tft zu rerfaufen. = Stelung ale B 


als 
"äh, im ber Son (16 Tter ıc.2c, in melde ber F 
— nachſſer Zeit erfolgen lönnte, . 
Dierauf bezüigl. gefäll. Antı 
wollen in der &rpebition 
BL. unter Ch. A. W. 
2297 bejonirt werben. 


Nathan Freudenberger, ——— 
Augufiinergafie Mr. T, ; 2463 3) Cine jeine, ſchw arze 
empfiehlt feine new kingetraffenen Damen: K Herren Yrr Eabemir:Bebuine ii m 
tikel, fowie au feine Gelonialwaaren jr eritannlich (bil. Fverkaufen Näh. in der Gp. 
Ligen Preiſen ‚einer geneigten Abnahme. 2597. 3c 


— —— — — — — 20 Eine Produktenlaben⸗ 
Beuerfefte Backſteine K Backofenplatten  empfichlt| Einrichtung ift billig zu vet⸗ 
3. B. Ehrenburg. j|fefn. RNäs. in ber &p. 


:824) Gin abgejhlofenes, fpue| Ein Ladeniofal mit jammt|2320) Ein junger Hund 
nigee Sof · Logis von 3 ins| Einrihrung, zu Enfonialmaaren- |(Windisiel), w &,, hat fi am 
eirardergehenben Zimmern, Kühe &eihäft und Auriwaarın, injd. de. Abends in der Mäpe des 





2425) Ein reinliches, for 
lides Mädchen, das. 
was focben und ſogt 
oder auf das Ziel Riliani 
eintreten fann, wird ae 





und fonfiigen Erforbermifien if |freguenter, Lage, iſt zu wermie Bahnhofes verlaufen. abe fucht. Mäberes bei 
on cine ruhige Familie ohne Sin-Jihen und gleich. zu bezichen, gegen Belohnung }. Difir. Pleich. ut er P. 
ber-auf ni - ie { h ne: eltaffier Stoll,. Swinger 


uguft zu vermiethe) Wätrres kei Joſeph Schel: | Thergafie Pr. 1. Warnung ver 
Gemielsjtraße gr 9 im Ladın. |beit, Gemünden, “ (2795 3a Krkauf. 19x. 18 neu. 


- r Drue uud Berlag von WoritasMauer iu Brbur burg. = 





Würzburger Stadl- und Landbote: 


abn üg . 4 IH. burg-& auſen. 
I. Würzburg-Gamber-rankfurt. 


er hr —ãA en: rt . 
ECour⸗ Somell ⸗ 3 D 46 mM d J 

ee —— 8;,. fr. u. TU.ASM,UB. try, SU. fr, ‚Nm 
EN MabU, Yb, Yalı? LIEM, „ai REN —— 
ee Rh F * * CAR fr. u, 10M. REM. Nachts, Stryi 1 






MR, Mm. ieh. OWL, 
"iA. Ein Heidelberg, | 
"iAbgangna eiderbergsäu. 15 Di 
früß,.0 U. RE. Born. u; 5 1, 25. 08 Ad! 
q IU.IEM. us U. I5M, frug, LOW. 50 
AR TAHR IEN. nn. 

Bon Fauna’. Wertpeim: gu. dam, 

früh, 1EN.5M. Mitt, Bu. ERNEUT U. 


Abgang nah Bamberg; zug 10 708 „5 
u. PN dire. Poitzline 9 Aa n‚ 
und g U. Ebbe. Güterzüge + U. — Rei u er 

U. Bormittag 4 
Anfunft-b, Bamberg: Schnelljug 5 U, ' 
6R. Ab Sefalar 8 IL 65 MR. früb u, IN. 16 d ‘ 
M, Nachm. Guterzuge 811. WE, m. ru 20° 27 
M. td, , 


Abgang nach Fraukfurt Eee — * 


3 


Ecnellzüge 1 U. 20 Ne, 10. ü. 503. —* Fehl nern ee ae een 

1U.35M, Rachm. 1.5 U.15W. Xp, a, A N ‘ Untunfty Heidelberg: ‚ie, 

U. Vorm. @üterz. ın. GOM.freiik, u: * 7 J * —— ne A ed —— — 

mütin.8 u 50/M. Mheabe, Würzburg-Mürnberg. Giryg. 12 DM FREI. Bm. Bu 
I. Mürzburg-Mürnberg.e = m Ankunft von Nürnberg: Eeurierg. 10 1 16 M. - B5M. Racm u, 91.46 M. Radııs, 


Abgangnad Nürnberg: Shnel,. sit. Wem Foig. FI U. 30 M. Nachts. Oüterglige SU. 35 M. Bolsmnibusiahrten. nah Menflein 
20. M. Mad. Forts. 4M. früp. Oüsers 5 Msn Mprgens, 1 U. 9m, Rad, SAL AU MAR. und SUN NE Efesag At K dp. Euerkaufen 
KOM, Früb, 9 U. Borm,2n. sOM Nabe, 9 N Bon, Nachts. a etingen SL, Nadte, Reuhrunn 4 U, 
TU.SOM. Abends, a Nachm. * 


AM 146. 
Zagsneuigfeiten Di 

Erfebigt; Die kathol. Partei Bahbüttelbrung, Bez, Ochſen 
furt, fol, Patronates; ‚Ertran 668 fl. 17 &. 

Die Zutheilung der Gemeindewaldungen ven Winkels und 
Hauſen vom Forſtreviere Poppenlauer zum Mevicte Kaushoj, 
ſowie der Gemeindewaldungen von Albertehauſen vom Reviere 
SKlausbof zum Meviere Haſſenbach ‚erhielt vie Allerböchite Geneh⸗ 
migung 

Deffentliche Sisung des Stadt: Magiftrates 

4 vom 6. JZuni 1821. Wegen Ueberweifung dee 
t taebäudes und Antauf der bormaligen Loromot id 
‚Bericht an das t. Kriegsmtiiftertum zu erflatten. 


— Die Sparkajjaverwaltutug: wird zur eimnahtnfichen Verre annug 
mehreren zurädterhobener und bereits wieder  augelegter Actidlapi⸗ 







Samstag den 10 Iumi 1871. 





zug weientlich beſchleünigt, und bie Meier ir ehe Stunde fräger 
beendet als «8 fomft der Kin War. Dem &; hof “Ai 
Sanctiffimumfölg’en die tantöminifter Graf d Bray. o. I 
und v. Braun, einige Staafsräthe und Generale umd etwa 
Staatsbeanite verfäiebener Kategorien, mobet die gefammte Unis 
verfirät nur durch fieben Profefforen, der Draglitcat der Refidenz- 
Made nur durch drei feiner Mitglieder verfreten war. Zu beiden 
Seiten des Erjbifchofe ging eine Feine Abtheiluug Soldaten des 
t. InfanteriesPeibreniments, fonft war tein Weilitär ausgeriidt. 
Die Ordnung des Zuge wurde, obgleich nicht Spalier gebikder 
war, im feiner Weiſe geiört. J Pr a 

Münden, 8. Iuni, Der Eommandant unferes - bereits 
auf dem Ridmarih aus Sranfreid  begriffenen. weiten Urmee» 
torps, Erneral v. Hartmann, hat ‚bie ng ‚erhalten. dem 


Siegesemiuge der Truppen in Berlin eijuwohnen, md wirb 
talien,ermäctigt. Unftrag an bie Stadtbautnfpeteron jur Bertis] derfelben auch entſprechen Von alın Ab — der bayerijchen 
zung En Fan und —— —* * —* Kanals | Armee werben Teputationen an dem Einzuge theilmehmen, 

‚der Winnenleitung vom Kenmpeger» acis bis zum, Matte. — f alteur 

Im Volljuge eines Regierumgenulizags wird über die Leiſtungen (ande er a ren —“ Pre 
er biefigen Stadtgemeinde. für bes Bolsihnlmeien jeit dem abjchlägig bejhicden worden um derfelbe hat: nun feine einmondt- 
re 1865 Beript erftattet. — Dem von den Sehrerm und Gehe) (ie —*8 Bfrafe, «welde ikm; wegen Beleidigung des Königs 
en un gchellten und von ber f. Socalihulsommiljion begutad- von alien unterm 18, März d. 96, gom oberbäheriihen Schwur- 

hd ————— Pr wi — — nn Fra aerichte zuertannt werden war, binnen 24 -Standen anzutreten. 

eſondern im, den gewöhnlichen 534 ; 
immeru abgehalten er Es hat ſich rg —* Q ——ãu 9. Juni Zander jun, er Redaltenr vos 
Hiben Ichten Iahren gezeigt, „bap ber. Hauptzwed,. der bei. Ber, Vollsboten⸗ wurde wegen bes belannten Artikels, worin die 
ung der Prüfungen in + Aula in’, Auge-gefagt war, näms deutſche ungercchtfertigter neignungen im legten Kriege bejchufe 
Una Wärkeen Beſuch der Prüfungen durch die Eltern her- digt wurde, vor. das Schwurgericht verwieſen. vn 
Hauführen, nicht zu erreichen, war. — Reparatur des durch die Berlin, 8. Juni. Der Kaijer von Mußlanıd iſt Heute 
„der Hofallee theũ ije beicädigten -eifernen Stadeten» | Vormittag 44 Uhr mitıder Oſtbahn hier eingetroffen und in dem 
tters IH Ofgartend. — ag au + das f, Stadtrentamt wer Palais ter ruſſiſchen "Gejandticheft abgefticgen. Unfer Kaifer 
m tdufliger Abtretun, der. dor dem Brüdenthore gelegenen | und bie jämmtlichen hier anmejenden Prinzen waren jum Eme 
i b .umd 1999. — Abwei- | piange auf dem Bahnhofs erichienen. 

ng eines Antrages auf Einplamirung „des Trotipirs vor einer ‚m Straßburg ifs abermals tin Ürbeiter, der umvorfidtiger 
auseinfahrt. — Belauntgabe einer Zuſchrift dest, Stadtgerichtes | Weiſe eine aufgeſundene Granate entladen wollte, durch Erpio- 
















er erfolgte Berpflichtum tenichäters „| fon derfelben jertifien worden, Eeit ber Uebergabe der Etadr 
Behufs Herfte in * —— ig ke find —* dieſe Weiſe bereits an 50 Birnigen ums Leben ge⸗ 
n zum Mainufer ‚iemädit die Örundabtretungsverhand. | Folhen ! r F 

gen zu pflegen, (Borrfegung folge.) New⸗HYork, 5. Juni Heftige Ueberſchwennnungen haben 


bie Thnme in New- Orleans duchbre chen. In einem großen 
Theile der Sladt ficht das Wafler- imei Fußstief,> md iſt in 
rojem Steigin begriffen. - Echs Quadratmeilen:: find \ über» 
IGwemmt und der Schaden an Eigenthum ift umgehener. I 


N ben Tagen vom 18, biß 27, wird. bie Hälfte des IL 
uß. Armeecorps (Generallieutenand Hann von Weyhertn) und 
ir die 3. Diviflon umd das Generafcommando bien durchpaſ⸗ 
n..; fi* b “ 


Münden, 8. Yan.) Das Zweit⸗ bah eriſche Armeeco tps Deutſches Meich, — 
‚Deu Befehl erhaiten, den Rüdiric His nad; Ratleruhe ;u Preußen. Berlin, 8. Junt, Dem Bernehmen nad) 
(ängern, 7 fatd zur Kriegebefakung Branfreihe nunmehr bie 2. 4., 6;, 11, 


hen: 8. Iunt: Die Broßnfeicwämeptojeffin iner| Io 22., 24. Divifion und die 2. bageriihe Divifion "defiminie 
te von der Witterung nicht begüinftigt; deßhalb wurde der Um⸗ beftimmt worden. 


* » F * 
Ber lin⸗8S. uns: Gcnesalgg‘ Fabricejder jaͤchſ. Kriegs⸗ 
miniſter, wird bet J der 
offupirten franz. Lanbestheile iben. Zum Oberbefehlshaber 
der fimmtlihen dentſchen Truppen in Frankreich wird ber General 
v. Manteufiel ernannt werden, 


Straßburg, 8. Juni. Einem Telegramm bes Deren 
Eivilcommtffärs ie find auf bie Belagerungsigäden von 
— von Keihstangler vorläufig 25 Prozent zur ald- ni. 
baldigen Ueberweifung und Bertheilung zahlbar geftellt worbem. |will micht in bie Betas Warte Untoinette’s treten und nich 
So melden die „Eli. Rachtichten“. — Nah der „NR. U. Big.“ meinem Sohne das Shidjal Ludwigs XVII. bereiten.“ Der 
ol auf die in Berlin getroffenen günftigen Entfeibungen über Kaifer verhält fih ſchweigſam. Prinz Napoleon will eine SHil« 

(af: Lothringen der bisherige Praͤfelt des Niederrheing, Graf Erhebung auf eigene Fauft verſuchen. J tu 4 U Ir 
Lurburg, großen Einfluß geübt haben. Bräffel, 8. Juni. Die „Indöpendance befge” ſchrelbt 
aus Baris: „Eindringliches Zureben won Freunden Tier, bie 

Ausland. - Iein ttentat befüräteten, beftimmte denfelben, bei der Leidhenfeier 

Schweiz. Bern, 5. Juni. Die der Eidgtnoſſenſcha Dardehs mit zu erieinen. Mile Eommunemitglicer find er» 
aus ver Aufnahme ber franz. Oftarmee erwachienen Koſten wer- 


{hoffen oder gefangen, außer Pyat, der fpurlos verihtunden,".. 
ben Ist auf circa 10,000,000 veraniclagt. Auf dieſe Summe — — ——— — — 
erhielt fie bereits Franes I7 ,819 als Inhalt der Mikitärkafien Rahdfhrift. "n. m 
iener Armee und Sr. 914,742 el Betrag ber für den Verkauf Mit dem Bau der dur Gejeh vom 28. April 188 u 
ihrer Pierde aelöften Summe, - Wie man vernimmt, hat bie fig. nehmigten Vahnlinie ven Schweinfurt, reip. Ebenhaufen Ru 
Regierung —* —— als Zahlung —** 10,000,900] ‚Meiningen wird im Gpätgerbft 1871 begonnen und bie Sahn 
ann, Et 10 m BURG in Sak 10 (eig gilt wenn, "Bi rasen 
— rd im Sommer d. J. erfolgen. uterbau wird eingelei 
Frankreich. Berfailles 8. Juni, Abends. Die Ra > feig ‚eingelei fig 


e t, das Terrain jeb ür t_Belelfe 
tionalverjammlung berieth heute» über bie-Mufgeb Der Ber ⸗ he HE „ ur — os 


bannumgsgejege und die @ültigkeitserflärung ber date der Di u —** hi 19 der Mainthalb Ar e 
a € n er t t mi 
Prinzen von Orleans. Thiers erklärte, — zuerft gegen bie In — — 6 


ringiſhen Bahnen her. Bir den "ocalverkehr befonbers wichtig 
Aufhebung, der Berbannungsgeicht geweien, weil er geglaubt habe it der Bertchr der Stäbte Scherinfurt, Kifingen, Reuftabt a S. 
und nod glaube, daß, bieielbe ae arlich fet und in bem Lande, und Meiningen, Die Abzweigung erfolgt in der Station Eben» 
in welhen der Dürgerfrieg wohl .beendigt, aber bie keidenſchaften Ihaufen der &hmeinfurt-Riffinger Bahn. Die mwidtigften Sta 
nicht beſchwichtigt kin, Uncußen erregen inne. Er Gabe indehltionen find: Schweinfurt, Ebenhaufen 4, Std. nnerfabt 
üter, gegenüber ber Verpflichtung ‚der Prinen, daß ‚fe ihren 630 Stb., Neukadt a/S. 9 Sid, Meltichttadt 13 Std. umb 
tg in der verſammlung aicht einnegmen und überhaupt die ger | Meiningen 22, Std. An Kunftbauten find ein Tunnel mit 
hegten Belorgniffe nicht redhtiertigen wärben, beu Borjclägen einer Länge von 1360 Fuß in der Nähe von Wittershaufen, 
der Commijfion augeftimmt. Thiers betonte jobane die Noth- Jaußerdem Brüden über die Saale, die Werra und deren Zufläffe 
—— —— Be " 0 * wi “7 auszuführen. Die Martmalfteigung beträgt 1: 100, RX 
regenden Fragen zu vertagen, und fünte hinzu: habe d 
Republit in meinen Schub erhal’en, id) werde fie aicht verrathen. Bir wollen nicht veriänmen, darauf aufmertjam zu mäden, 


— (tier mit ber —— ann — u. täuschen. = ehe * = “ — r 
r mmung wurde die Aufhebung der Berbannungsger i — er e⸗ 
fege mit 484 gegen 103 Stimmen angenommen und die Sahlen iR. Der Reidthum ben x 


winne. ift Aber en — wie bie überaus ſchöne Anorb> 
bes Herzogs von Aumale und des Bringen von Yoinoille mit ; 
448 er Di elamen fir gittlg N 3 © mitlmng habe mod jeden Beſu her befriedigt und es durſte Hier ſich 
t 


eriatlles, 8. Imni!' Nach dem „Solt“ hat der Finany nicht fobald wieder eine Gelegenheit, finder, = er — Ja 


— fi 
a Detegrappendienit amilhen green, denen zwei Menfenleben zum Opfer fielen, burdläuft 
een eingerichtet. Auhlreich Vertreter‘ en kiicer belgifi die Stadi! Die Dienitmagb S. R. vom Wügeburg verlich vor⸗ 
goltänbifcer Finamzleute find-- zur Bertäubigung bier BEIDES» |gefiern Wräß, angeblich mm bie gemähntich Fteiih zu Holen, Ihren 
ders phone: Rothfbilb Hatte Heute Emmierengen mit Bartjer tenftpfag bet einem in ber wengruhe wohnenden Pripatier, 


ohne utehren. Bei Ausränmung ihrer Schlafftelfe, wo 
ee nadjyer eine zweiftänbige Befprejung mit vouyet · un. Ai Gabfelifeiten urtigelaffen, man I 86 


ihres Bettes werftedt ben Leichnam eined nengebornen Mädchens, 
welches nach den Spuren am Halfe und dem Stande der Ber» 
weiumg vor etwa 8 Tagen dur Erbroffelung fein Ende gefun · 
den hat. Und während 8 Rachten hatte die‘ Dutter Wuf ber 
Keiche ihres Kindes geichlafen, Was aus ihr geworden ffl, ob 
fie fi, wie ans den angegebenen Unrfränden za dermuthen, ſelbſt 
deu Tod gegeben hat, ift bie jegt unbetahnt. — ente bald nad 


f 
— 
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er te mar Ber anpiiee Sr 
— — — — — — — 
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Neuetet  oer 


un. Beiflel, 8 Juni, Dat; go du Bar ir üike met 
: Di aiferin Eugenie e Säilde n 
des taiferti en —3 ben Worten 1 An rufen 


Frankreich. Berfailtes, 9. Juni. Der Bericht des 
Flnan miniſters, welcher dem Gent über das Anlehen bei- 
(iegt, erflärt es fie dringlich, zwe Milliarden der Kriegsentihä- 
bigung fofort range bamit die Occupation aufhöre. Um 
den Erfolg des Unlchens zw ſichern, rechnet ber Finamminifter 
auf —* —5 8* — Fra en ng aber — be 
energi e Sranfceie je e hebt heroer, vie ſehr Mitternacht fand bei der Bofigei.der Badersfohn und Ranz- 
die Orbrtung und Rue nöthig ift, um Sranfreich in ben Stand |feigehiffe 863 a sw Kein: und flagte fich au, er 
— fei.sen. Berpflichtungen nachzulomen. Die Regierung |fpepen in einem Haufe am ber Otloſtraße ben — 

beichloffen, die frengite Sparfamfeit in ber. Bermaltung | Theater-Chorfänger dudwig Krlmer mit einem ale niederges 
einzuführen. =. jfoßen babe, weil derſelbe feine (Niels) im nämlichen Haufe 

Das „Yonrnat offichel* verüffen licht ein’ Randicreiben u bediemftete Schwefter werfährt habe! Die Selbftanflage erwies 
les Fapre's, d. d. 6. Juni, über die Urjahen bes Bartfer Auf» [fig leider völlig begründet, als die Organe der Behörde, welche 
ftandes. Als dieehauptfäclickten werden darin bezeichnet: Die ſoſort zur Ertebung des Tyatbeftandes zur Stelle eilten, anta⸗ 
Anhäufung ven .300,000 durd die Bauten des Raiferreiches nad men, war ıc. Krüner bereits auf dem Plake werihieden. Der 
Baris gelocten Arbeitern, die Umtriebe der am 31. Oct. v. 3.1 Ehäter benimmt fih vollriublg ruhig und ift bereits im gericht⸗ 
und 22. San. b. 9. befiegten jafobinifgen Aufwiegler, und die liche Haft verbradt. .. 
Thätigfeit ber internationalen Arbeiterverbindung, deren Lehren Gs wird vielleicht intereffiren, zu hören, welche Preife FR 
ud Gefahren das Rundſchreiben barlegt. den Einzug der Truppen in Berlin gemacht werden. In eine 

Atalien. Graf d’Harcout (der franz. Seiandte) ‚erhielt /großen Hotel unter ven Binden war für zwei Zimaer voramihen 
von der Werfailler Negierung die Welſung, "der itafienifhen Me- "aus gefordert 400 Konis’hor; das Thiergartenhotel, am. dem d 
‚gierung gegenüber eine freundlichere Haltung zu beobachten. — Truppen oorbeiziehen, joil für 4000 Thir. in einzelnen Zuſchaue 

en entgegengefeiten Nahriägten gegenliber ift zw contatiren, 'plägen wermiethet jein;. ein Engländer dat einen Balton für M 
daß der Wegierungejig ſchon am 1. Juli mac Rom verlegt wer« Pfund Sterling gemietget . |. m. Cinzelne Stuben in Hotell 








nicht erften Ranges und nidt an der Einzugslinie) werben für 
8, hl pro A f Kong her Tage N ‚IT. _(affo 
14 


en und —— 
— * —— in Berlin wir gm Meyen- 
dorff Rußland tepräfenti 
Biesbaden, 9. Sun. Heute Nat ward ein Einbruch 
in die hiefige tathofifche Kirche verübt. Es find Monftrangen, 
viele Kelche, Potale, Eiborien, Statuen, mehrere Tauſend Thaler 
an Werth, geftohlen worden. Die Thäter find noch umermittelt, 


5 Marftrberidbt. 
en 7. Quni. Der heutige Wollmarkt nahm einen 
—A— — Bari Verlauf. Beſte Waare wurde mit einem YAufr 
ag von 3—6 Thalern langjam verfauft, nur im einzelnen 
Fallen wurden noch höhere Preije erla 


ya Käufer jind haupt⸗ 
ſachlich Rheinländer, danach Fommen Engländer. Branzofen be: 
thelligen ſich faſt gar wicht. 

des omgebotenen Quantums verfauft, Wälchen mittelmäßig. Ins 
länder find nur fdwad vertreten. Abends. Im Yaufe dee 
Nachmittags war das Geſchäft noch flauer und der Aufſchlag auf 
gute Mittelwollen nur noch ſehr unbedeutend; für mangelhafte 
Wäfhen wurden die Preife dom vorigen 
erzielt. ' Raum die 
jegt verfauft,. Nur feine —* 
Partien, wurden auf offenem 
war heute fein Geſchäft 


(Bittnclienmartt.) Auf 
Pfund 26 r., Schmalı das Y 
i2-f., Partoffein 1 Mäpchen 5 . * 5 
22—24 fr., 548 Paar junge Hahrıen — — 
— * ee nor bis 
a pe heutigen Meg vage foftete — 17 


Junge 


mit anzuzeigen/ daß won! 
2 Geiä Seelen, in. ber. Urſuliner⸗ 
a 

—* in feinem Geſchäfte einſchlagenden Arbei- 


Bis jegt int kaum der dritte Theil | 2942) 20 


Jahre und darunter| Castenom.ä 24 Gulden, Hochfeine H 

Ifte des angebotenen Qwantums it bisjAroma A 32 Gulden, Hochfeine | Blitar 
ochfeine, ausgenommen überforbertelgalia A 36 Sulden, (vorzüglich) Hochfeine:. Havanna Flor 
arkt geräumt. Auf den Lagern | Cabannas Uarba 





Der ergebenft Unterjertigte beehrt fich, hie⸗ 


—E Wohn⸗ 
befinden, und erlaubt: ſich zu 


ten. zu empfehlen. ;. x 
Wurzburg, 10. Juni 1871 
Hochachtungsvoll! 
Alexander Backmund,; 
Tünchnermeiſter, Maler ı Lalirer, 
vormals 
G. M. Konrad. 


gut und außer hulich billig find 
die von und.fabricirten, allgemein 
beliebten — Blitar Yara 
's.Domingo Flor 
vanna, Kronen Re- 


111731 
1, 4 


Wirklich 


@ufden, Hochfeine Havanna La 
en Aa 56 @ulb en, prs Mille. ‚-Mußerdem, führen aud echt 


rtirte Havaana-Üigarren: & 70 Gulden, 0 Gualden, 100 


uw Martte toitete Butter das Guben und 140 Gulden pro 1000 Stuck. Die gute Qualität, 
Eier 10—11 Stüd}Aroma, elegante Arbeit und befonders der. auffallend billig: Breis 
junge Tapbıen unferer 


Kabrifate befriedigen altfeitig jo, daß bieie doppelt fo 


1 'theuren import. Havannas vorgezogen werden. Alle —— > 
a 


ut gelagert in leichter, mittlerer und.fräftiger Qualität 


u 
gt - fehlen unfere türk, Cigaretten, eigener Babrit it 48 Gul- 





30 * fl. — fr. bis 18 ulden, 16 Gulden, 20 Gulden pro 1000 Stüd. Bon 

Berite' v : 30 tr. 45 12 fi. 15 ** er TR — HM. si used & Cigarretten ſenden Brobem 250 Stüd pro Sorte 

1: Erben — — fl. Mr, infenlfranco, bitten aver ung unbefannte Abnehmer, ben Betrag ber 

I u nd - tt —E, Fer ai — —* — fr, bis —m Beftellung beizufügen ober Poſtnachuahme zu geftatten. 

— fi. 61 Wägen. Friedrich & Comp. in Leipzig, 

2894) da Königplat Ede. 

Börfenberiht. Brantfur:, den 9 Yumi 

Die Börfe verfehrte in matterer Tenden; und bejeftigte 2295) Ein gebrauchtes Ka⸗ 


am Schluffe. 834 


Altien — — 


Das GSeſchäft war I * unbedeutend. 
Oberhefien 751. .-5 gehandelt. Sta Inn 
Württemberger (effektive geiuht und 101%, 
—2 bezahlt. Spanier etwas Höher. Ruſſiſche Bonds offerirt 
und Kae. Auch Loofepapiere ſtellten ſich etwas nichriger, 
wn san fit) Prioritäten teft hielten. Oeſierreichiſche motirten 

—— ende 6 58 Credit 27814— og. u. 
ebahn dI1”s—12 bei u. ©, Lombarden 1681/3143, 
—Yı bez, _Baftsier 542 13% * Eliſabeth 215 bez, Nord⸗ 
2— Spanier 


32 Still, T 
— A 


F Ra — GB do. 
— — * 
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u fr, 11 
— 1 He 

2728 tr., Wechſel * Wien 






—— — 
Mainwärme ben 9. d6.: 13 Grad. 

Berantwortlicer Rebatteit: Fr. Brand. 

2 1dilı]) x. 

In den ———— Fr —J 


Treutlein dahier Seite 4 wolle in Ar 
Zeile der Name Bar Der “ „Mager*. verbeflert werden, g N 


Anzeige, 
— Sällung Nagozy ift angelommen 
behr. Brod &. Nehling. 
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jebo . 
are ift im a 
erfaufen bei 
Seonbard Schmiebel, 


hreinermeifter, 

















ammtbände 


in allen Nummern, 













5. Diftr., Hotipitalgofie Nr. 6, auferorbeneiich big 
Zu verlaufen Ausust Frank, 


„f&önes v er ' viedevis Hotel Wirttem 





Ein. Maun von 22 
Yahren, welcher im Leſen und1 
* — it, RE 
Of fogleich eine, 


2916 3a) Ein — La⸗ 
den iſt . vermiethen. 


945 20) Eine ältere, im beften 
Betriche befindlihe Condito⸗ 






pebitiom be, DI: 
Zu vermiethen 
find 2 Logis, beftchend jebes 


2 Zimm 
ME * ai fee Hlucfiht Das 
as andere auf Aus 


„eine fo 
2 mit 
1 Auer m HR 





_nächft er — 









Sn großer braumer — 
—— 2925) Zwei perfekte. Mell- 







— Are —— Klliani 

ete ; ebenfo en 

mer, ver es —— der Bern r jeden 

Saushaftung borzuftehent, ı * brauchs den til. ver 

Ya — * Br ne ir es —38 bei er. 
b. Erp. Sothengafie Wr. 2 












10.4. Zehn:Gulden: Belohnung 10 dk Stadt Theater ia 


Dew enigen/ welcher mit dem Dieb’ namhaft * und nahweiit,| Gene Santeg den 10, und mer re 22 mE 
der mir num ſchon zum jweiterumale aus dm Bdifim in meinen * * 
Sarten (unnriitelbar neben dem David Olrſch ijchen Garten am gibt, der: I Diet —— 1.18 


El:Mara il 
Marie) das bleierne Ablaufroht gerohfen hat, > er 
2891) $. Fre Son Biepler. belannte früher: — Rasa ‚aonnt Die Bois. 


Bayeriſchet Hilfszweigverein zur Pflege! ZW verschiedene. prTSsB — 


und Unterſtützung im Felde verwundeter ver Magie, Moybtit und Mache 
uud. erfrankter, Krieger, wirklicher Wuua 
Dritte Abtbeilun ng. mit zwei durhachends verſchiedenen Prog 
Seit dem 28, Fanudr 1 IE, en die Gemeinden bes Be- Zum Schla: 1 





die Gemeinde Oberleinad 11 fi Met 


h * 
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sites Würzburg folgende weitere -freimilkige. Britchee geleiftet: [Samitas: Das erfie Munder Mabe 
ud KRauchfeiſch 
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(nah dem REN 
—5 = Br 18% E dessl. Sonntag: Satanicis — Ha 
R v. (nad cinr alten  ‚Sagc „bag ü rigen rag, 
nes — “0 * und a Die fpeciefien Brogramme bringen Pin Aus \ 
Oberaltertgeirh  I2UR.: — tr. Preife, die gewöhntichen.  Billets find bei ‚in der Stahe 
Moos Om * und Kanlaenluns ir — ‚an der Ceſſe zur: 

J Caſſab rung. um hr fang um, ; 
Beranigam — 
Kurnach 15 fla — tr und Kartoffeln, di auf einige- Fa — Ar £ — 
Dih idauſen iv5 — kr. ie verehrten Hd. Abommenten! werden ge — Pläg 
Güufärslehen 630 md Ranöjeiie, gätigf — reſeroiren zu laffen 
8* 1f. — fr. desgl. r 
Unterleina 12. 6 fr. ded 5 a: 

Zieinrinderfeld‘ 9f. 58 fr Beast dern 4. anna Saichene üd Je r, 
Walbhrıihm 142116 vgl ig In Dale ns 
Hüpertsgaufen' 4. 12 = des Erſuche ergebenft mir Garnih 
Thüngerspeiue 15 fl. — fr. desgl u. Ghotetabe, ‚roße Blafden Voorhot —— 
——— est 3 Menke. Deich Pe se 
. bag 16 „ii Mittel bejog: ich früher vo — — 
— —— Ir —— [M 9hrem Dipofitaic in Cam N upfihte in arafer Kuspoapt 
Cigarren, : win und da es mir geg - ] 
— —f. — fr Eimer Wein das Ausfallen der. Haare | * Dart 
von einem Unge: | Febr gute Dienfte geleiſtet M 
—— Hat, fo wänfhe ih den Ge⸗Ph 


148 fi. 49 brand) fortjajegem. 
® Fiir dieſe HR wird hiemit der — Dank aus: Studowb/Gammin, 3, 





line ya “2 
1 Bas * BL — 










— Duft 1870 
jelb, am. 7, Suni 1871. ” v Wolff, ns ET - 
rVoiſtand es ‚Siweigvereins. > Dserlientoant a. d ih 9 






Niederlae in Flaſchen zu Tas 
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* rn —+ —— — 54 und 28 fr. bei: — 
t 
ae af 1 Barbara Witth, Gajtwirtgs »Undreas Kiefchten Is — ap 
Etwaige Forderungen an den * * Rubrilatin find‘ in —— Diartrpfag. 8 ee 
Mittwoch dem 21, = Neu — 











Vormittags 10 Ur Kahn Ein Folibe, 1 2903)" älter 
auge Rözinmmer Pr. 8 afzjümilden, Ur‘ alle‘ ſoicht Bei —53 — —* de Ka ee 
4— ie - F — 





ung: der Bajje an die Erben nicht berüdfichtigt WEDER Slele. Tiöheres im der Küffek- PR 
würden‘ ın ER .ı ; as bude von Heinfein am Darft. 


Wärzburg, Sr uni Barih Kia) i 
_ an richt 2895) Ein getwirfter Sbawt|z bei 
ge J und ein Blanc Srconnet: |®, F 
elme, leid mit Shoos werden b 
bertauſt. Untere Wöliehgaffe N, 7, 








de 











yeauit. TRIEtE 
2835 — na Yion, 2596) Ein mit den ni 



























i u 
tag an fi HE fäglid; 2 mut] ARE — Ein 5— 
— den -[Bequemlichteiten verſchenes € slide © 
* —*8* hieſu —— a ER neres, helct Haus in a Kl 2 
MR. Luiteroih, | S (ed Sident gefade Mahn, 
.. Pettftäbter Hof, 









—— — 
bei sin“ 33 Die Erpeditioms de. ‚Betr | 
E. —— , Säuriedmeifter, Bi. — 


zu Gt. Peter: 
Er. 2901) Reubauftrase Nr. 22, — — — von 
a 10 sis 12,000 Guide " — — —A het tee t Eli * 
{ u vermiethen. Wallgaife Mr. tert, geb. Sroheller. 199" 


ucı? 
Be ale Eee Be an Set See m, 

wär, } 29 im n, mit  Ipollonie 
ſucht. Rah. in der pp. Kettengaffe Nr. "zu —— Näh. F ve "Exp. |Bipf von Kükbrunm im Baden. 

















Ziel in eines, Privathaufe; ge- del, Sommii 















ützung der Familien ein: 
berufener Landwehrmänner und 
Neſerviſten 


find ‚ferner A Von) einem Ungenannten:  Verzidit-auf| IE 


zu 
ique Satim, yionle Grmden a 
Rüderfaf vom 'Mußldgen Fürl Barthieintereffen zu Cunhehier Bi N A Ar A SL; 
mwohlthätigen Beitrebungen des Bürgervereine 39 fl. 54 kr. Quad, MERSDFEREN IM SEIN eh p 


ligſt bei 
Quad 11 fl 18 fr. Bon einem Üüngenannten durch Herrn 9, *8 u ne - 
1 fl._Bom einem Ungenannten durch Herrn H. 2 fl. 20 fr. 2 Franz Seisser junior 

Kür Unterfilgingen wurden im Monat Mai verausgabt %_ om Schmaljmarft. —— 


710 fi > 
EELEERERTNEN 
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— 3 an 
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Um weitere Gaben bittet 2 
das Eomite des Bärgervereins. 


Gegen Erkältung 


jowie Hatarrbe, Mbeumatismen, Dierrboen, Ent: 
zündungen find ale bejtet Wräfernativ nah den Zeugniffen 
ter bewaarter Herren Nerite, von der Ausjtelungs-Iary in Paris 
ehrend erwähnt, die Unterkleider (Inden, Leibbinden-und 


dofen) ‚ne; Franz Seisser janier 
Gesundheits-Crepp. am Schmalzmarkt. 
Diefer Stoff, eim Gewebe von Seide, Wolle nnd fild’ecoase 
traue ea elaftiih, dem Körper: loder anliegend, Yan eine ber KEKRARAARKERRERRRENN 
fändige Frittion die Thätigteit der Haut beförbernb, ift>dem| m OOOODOIICODODDaNHE 


Flane bebeutend. vorzuziehen, da er die Ausbünitungo Teiche 
durhfäht 


Herr Strähl:Siebenmann in Sefiägen ( geh) | 8 


hat mir den Berkauf dieſer Untertleider 
übertragen und empfehle ich dieſen Artilel zur genelgten Aufict 2 

| ana © 1’ 0 

forechen wir hiemit der Dodmwärbigen hlichleit und 

‚allen Freunden und Belaunten den inmigiten tiefgefühl- 


und Abnahme, 4 
”. 3. Schmitt. 
ba] „ de der Eichtorn · u, Sandgaſ 
teften Danf aus, 
Würzburg, den 9, uni 1871. 


Die tieftraueraden Angehörigen. 2 


olzverſteige rung | 
Da dutch den Eintritt vom Megenmetter die auf Dien ag 
OOO0000000000000608 
BER: Die — — Aerde. An 


den 6, Juni 1871 früh 10 Uühr anberaummg Holiber- 
fteigerumg im Exbhelmalde zu Birkenfeld, tgt Lohr, 
welche die Natug dem Reuſchen verliehen hal, it ohne Zweiſel⸗ 
daS Haar, bemn dieſes kroͤnt mit Anmu und Märbe jei 


nthpkiabgehalten werden konnte, fo wird diejelbe nunmehr am 
Dienjtag, den 13, Juni DE. 88, 
Rörtverbau,,aud dient ‚nicht nur als Schmurd, jomdern auch 
Seup Des memihlichen Sgupted, zu deren Örpaltung fih, ber 


Vormittags 10 Uhr anfangend 
wieberhelt anderanmt,. moju Gtridaliebhaberi mi de rl] 
it 37 ‚bien say b set hal) durch bie 
Kara 2* 4 ide 14 umzähti — 
dem; e unb Beririte langſt außer u geheilt — Das 
Pr 






Fahnen ſtoffe 


empfishlt mnter Zuſicherung reeller Bedienung zu mög- 
% (tät Hiligen Breiten 

















Danksagung. 

Für die herjlise Theiſnahme bei der Trauerfeier ſowie 
während der Krankgeit unſeret liesen Verwandten 
en Frawhei ne 
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114 Eiden-Mbfmaifte, hledan. mehrere Stäumee" vorzüglich pi 
* olld — — x R 
3 — cheit · und) Prugelhoſz 
Dirkenfeld, den 6. Juni 1871. 
Die, Erbholz:Verma 


fügen eingel aden menden, daß die Berſteigern bei ftiger 

Witterumg auf sem Shlape hrktfindet, bri nngkn iger Witterung 
Ausfalen ber Haare hort auf den Gebrauch des ie 
Haarbalſams fotort und dauernd —* der Wuchs wird mi ’ 


dagegen im Bemeimdeiiauje abgehalten wird, 
beförbert und ſelbſt table Stellen bededen fis) inieber mit Didhe 


EE Strichsdedingungen werben bei ber Berfteigerung be. 
” In t ds 
ne RT Ru (oa on jr Peg Br 
e . 1 
— 
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Difttikt Fleifchbece 
30 fr das Tleine und DA Te. das groß 


Medeiberger, Bürgermeifter, 
* ” Zugleih wirb empfohlen: 


ee Maſte u. Sit BE5 Eau-d’Atirona 
Rad den Beftimutungen'bis Heucn Druikfchem: Bunbese] oder feine) A a 
———— 
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| Ea 
Gefehes Siefert er Unterjeiänete. * und “0 Ban 
Kohlenmasseu:Kohlenmesskarren; belebt die Hat, "Be 


eierne und höferne Gericht, Mohlmasserfir trockene 
Hörper ———— —2 
masse 9 ‚Eden mäfıe x, und eiserne ur) mes- 


ungen berielben, als 


e, und br Pr >) 
ver allen haniit beiandelt 
br Nu: h Bildende BB und a 


singe : un 2874 4e arl Kreller, Ghewiter in Ruberg. 
Berlin. Herm. - Kirchhoff, Mleinvertauf in Würzburg bei... „ur 
Neue Grünftrafe 33, AbtHeilung-Rurzwaanren, arl Bolzano. 


o- Der Ausverkauf von - en 
Jaqueties, Regenmänieln, Veberwürten, 
. Fertigen Kleidern, Unterröcken und 

| Kleiderstofen, 02 soon 


wird zu auſteror dentlich billigen Preiſen fortgefegt und habe demſelben 


‚Lyoner schwarze Seidenstsfle für. Kleider 'et, 


—* gt. * wyr eeve 







Morgen, Sonntag, findet der 


SUHRRHRRRHRKERKRREGEN. Billetverkanf: zu den Lorftellungen bb 
Laden Eröffuung... „R|EI Maraphet,von früh, si bis Nakm 


—— 


wi Gegenwärtigem bechre mich, die Anze ige u tags 2 Uhr und ton Nachmittags 4 Hi) 


machen, daß ich bie jeit- 10 Yahren von „Herrn Ki Theater 
Landvogt hier betrichene Gppsfiguren:Gieferei — der Vorſtellung — 


tauflich erworben habe, 
Vereinigt mit meinem jeither betri ———— — 353 
AIADEr“ MIO 
2399) 7 Morgen Sonntag Zur Abschiedsfe 


efchäft, empichle ic hiermit mein La D 

N Gonfo %, Gardinenfäften —E — 
Sarudnic- Muf bl, unferes_ verehel FE re 
mworusergebenit: eingeladen wirb;| findet — den Ben 




























e 
— 














ferner eine Auswahl von en, Büften von 
deutſchen Feldherrn, Dichtern ꝛtc. 2c., zur geneigten Ans 
* — ãDS— parat Einrah bon Spien 
Reparaluten, Einrahmen bo n 
und Bildern beforge 5* bramp und billtgſt. Bei: unginftiger Witterung 
ft aller Ahtımg im Saale. Abend: 
b} Y jtatt,: wozu bie 
nn ade &|Schweilzer-Garten, Nat "ls. 
Wür burg, den 5. Juni 1 FE. vorm. Bachägarten., egtum 7a \ 
TU 2941) Morgen Eonptag aut- ” 
KREKEREERERRRRERKRER —57 — Bettendorfer Platz’ scher | 
OOOOOBO0ODCDOROOG — Weine, Dorgen ** den 11. Iuni 
3 ehr guten ofi, warme 
Dank Epeiien und ek guten Production 
an sagung. Safiee, wozu freundlicht ein-| des Aädtifchen 
ür b l Theil bei den © t⸗ et u treichen; 
IR U N BET de —— E. Mechler, Scenler. ui ah 
liebte, unpergehlihen Gatten, Bater und Bruder een Wie Triae ml ) en. 
Herrn Aumühle. — —— 
Georg Joseph sturmd| wa Sn Neue.-Anlaze. 
O fagen wir Hiemit allen Verwandten, Freunden und Be Produetion:| Sonntag, den At. Jurri ao 
lanuten unferen Herzlichiten Danf. —* —J— —— Münchne 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. ö L. Drunsel.|9oE vom — uch 
—— —— 
— — — — — — ——e —ñ — 
en / — — — — 
Holländer Kartoffeln, untere. Wöllergafle_ Mr, 18, S ne Mainausſich 
neue Matjes- Häringe dae Stück 6 Er, „ Gerve- ——— orgen Sonntag 
® Lilling’s Reftauration.) > armonie- Musik, 








zu 12, 15 u. 18 fe 5 
8 


guten Bockwürſten, we; 
2922) Guter ——— N, 

Mrofirite in allen Größen und feinfte Sginten- - 

oulade, friſch eingetroffen. bei ——— | 


‚Andreaskirsebten, Markt. Abend- — — 
NB, Gelbes Panir-Mehl zum Baden | F 
immer vorräthig. 


trichsbelan machung 


Montag, deu zwölften —* 6 








Ein ſchones 
immern, Küche 


— en iſt auf 


einch. n - * ruhige —— 
Er einjefge Aue mit Hm —* kn. lee Sugothratr 





— Bedieninif 
auf 1. Jali oder nr he Ein * re 






mittags 9 * Blmmern tu an Jeber ach 
verfteigert det Uhıt t 8 genehmer Lage. Ru Hr om 
Ein — ie —5 ed, 6 —— 


— — — 


86 2— 
— 


1384 


Sin pnaiine, 1, Heinen Wagen, einige Bäffer, J MWaflerflän- 


ug, dr den 7 Am 187 
X t. Seristeotiie 





F — 





en eingetroffen! 3a * 
200 Stüd en feidene hrs ettes ſeigentli Rab 16 bis re: 25% ver⸗ 
Ei ih zu E fi. 12 bis fl. 18. - oßes Lager_in Jacquettes in 


Seide, Cachemires, 8. en Un ängen, bie. zu EEE 
Big werten. Breife billig aber feſt. 


of. Sppenheimer, Blaſius 


Mein Fuabriklager Corsettien, & —— — 
N 
Gorfetten von 36 fr. an, mit echtem —— * Fr 12, fl. 1! 30; fl. 2 bie zu den Keinen Scan 
Gewebte Eorfetten, Sinderleibeben anz neue, I ugerer Facon. i * 
" sg 
5: 





Grinolinen in Ebirting 


off. j 
E— Lager bietet flets 6 Die —* Auswahl zu ee y eugee⸗ Preiſen und ſol 


tion. 
Außergewöhnliche Facons werden ſchuellſtens angefertigt. 


Fer; 9% Rügemer.x: 
TE u & 9 e r — a u f. ar}; — 


Um baldigſt damit; Ag räumen, verkaufe ich meine ſümmtliche Artikel, beſtehegd zT 5 
und Deii ertmefle:n, Gabeln, Tranchier-, Taſchen⸗ Raſier Er Butter: und Sei An 
Cork: FE Sceeren, Wiegineffer, Par ‚Ehe ae Borlegelöffeln, unter dem Fabritpzeife. 


Bon . 3. Langsdorf, Schmalzmarkt. : 
In Gorfetts, Ecimoligen & Roßhaarvocke 


habe Neuheiten erhalten und werden Teig ar Va billigen: Preiſen abgegeben bei 
| Heinrich‘ Franky *“" 


T Matjes-, Härtige (friihe Sendimg)  fowieh x Am Mittwoch - 1A. T. Ws. and an den d 


€ 
b den T desmal M ittags 2 nfangend 
4 — "Eervelatwiiriie ſhoufter Waare m: A — 


Einer haltendes Regenwaſſerfaß gegen gleich baare 2 
— Joh. Schäfleiu; wg au den Weiftsietenden 6 entlich hen u 
Firmar-Seb, Garl Züra nf Her Bette) Meiraths-Anirag. 


Zaupevide-Theater. 
— u — — — —* Ein junger Mann | Samstag, den 10. Juni —— 
. A Saftipiel des er R | — 
Ein Verſuch — — — — 
wird, „jebeh 5* dom den billigen Preiſen | und lg ädtchen mit guter Praris, wie bat ir Den en Er «“ 
r gingen e) 
La Rosa Trabuces . fl. 2 2 fr. * a 8 tr, 


110 











= 





tin. im Alter von 18 bis 


Eu Japon ..... anne u te : dreh, dom ‚gätem uud Liebe» | Unter gear: Ditıbirk ur 
Ver Ri di > je ie — 19 16 = vedch Shräher. Bermdgenni Baer — 3 8 
La Perl a vr * . mt & I 3* Rn 2 . R ** Be it — Operette in U At von Yacobfon. f 
—— ——.* era, ie ie, A. Sirengie, Dis» Mufit von Mitarlie 7 


er Bu ben ID 


599) Gin zuarteiftes MRäds Poſſ arg —* in — 
2 Ei oſſe mit Geſang 

8 di: ; 

immer: Mädchen, melde) „ ufit von Contadl,,. ,, 

ihon im Hotels waren, ſuchen 


— en 
Bine, Seter-) MULLER’ scher arten, 


hraße Rr. 34. Morgen Sonntag: 


2913) Es il eine ee z 


üb 
——— a 25 Stüd werden jw Weill⸗ Ween 


abgegeben. 
EI T Beftch 
. B on Ein —— —— Bi Ba 


WW. Reich, 


„.Kigarren Eugns-Geüll. 
Eomptoir: Domitraße Mio. 68 neu. 
2910) - Garde Got ſſe Nr. 2 And 12098 6 obnung 
A Pe Y Rohöfeien 8 bis Io Sinnen ift zu — 
anf 1. Auguft zu vermietgen. mietheu. Räh. in der Gep. 


Ä 





Scheune zu vermichen. Näg Anfang 3 Ust, 
in der Reisgrübengaffe bei Hrn, | Wozu ergebenit einlaret 


Leimig. U. Ruchenmeifter, 





KUNRUUKRARHURERERENEE Geschäfts-Eröffnung und 
x Ausverkauf | Empfehlung, 


einer großen Partie Kleiderfioffe, Hefte, Megen Sich: re 66 
Mantel, Jacken Jaquetis zu bedrutend herab⸗ Adam Gehrig jr.Wurzb ri „it Hauſe 
es Hetrn J. G. Rrämer;it., 
erlaubt und beebrt ſich dem geehrten 
ſowie dem auswärtigen ——— ſein 
er Sorten Seifen, Talglichter, S 
erzen & Parfumerien en grus detail 
gefälligit anzuzeigen und bittet ir fe 
ung reeller Bedienung: und Billiafter 
geneigte Abnahme, | —— 
* S im Juni 1871. Mn 
% Ahtungswoil zeichnet 
Adam Gehrig Jr. 


Gasthof zur blauen Glocke. 
Auegejeihnetee Münchner Lagerbier, vom Spatenkräu, 


“ r 


gelegten Preijen ‚bei Z R j 3* 
Franz 8Seisser junior x 


am Schmaljmarft. 


AKKRKKRÄAKUNKKHUNRKUUEHEN 
x Wollene £ Pique-Beitdecken, 


Borbang;, jowie auch Möbelftoffe, von den billig« 
ften bis au den feinfien, empfichlt zu außerordentlich bil 
% figen Preijen 
* Franz Seisser junior 2 


am Schmaljmarft. 


ÄNKKKKEKEKKUNNNKRNREHE 








& 



























KARURKKÄRKKNKKUNNN NN a en Deittanstifch 
%& * Fi x Örembde eimfichle bei billigen Breiſen 
Gänzlicher Ausverkauf $ 


von m * — 
Kleiderſtoffen Fa 
bei 


Ö 


| 
0 







———— — 
X Hermann Scheuer 







% in Würzburg, 
Demfirafe, gegenüber dem Sternelad 







| % Nager in: ı. ansländiiher Leinen“ 
Joseph Freudenreich &|) (garten, Tabake Site Sanpti 
am Schmal;marft. Kl ee usa AN Servietie 







weiße u. bunte 2 
Taſcheutůch 
emofiehlt im. großer 


wahl zu den billigiten 
Preifen 4 





ARRKRAKKAKKKARKERKRAUKKERE (3 mäßigen, reeien Breifen. 4 


} Auswärtige Beitellungen 
' werden prompt effectuirt. 
gooocoocoocoooooo Vinterſendingen ftehen zu 


— 9 Dienſten. 
Todes-Anzeige. Dllioooosoaosoo 


Theilnehmenden Verwandten und Belanten die Trauer, LOOOOO OO O0002 Joh. Dehner, , 


RR TORE I 
— —— Menue Weit. 

mit den —————— verfehen, in Folge von Alterd- 5 billigſt bei eue en eit. 
an den 0 ö.J5. Fieulkaneich 9) Qnimteue. 
d 














oo 










ibnrg, den 9. Juni 1871, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenien. 









Die Beerdigung findet Sonntag den 11. Yunt Nach⸗ am Schmalzmarit, 2 Ubr., 
mittags 4 Uhr vom ‚Xeichenhaufe and ftatt und der Trauer SOOOOOO0O09 3.4. denflee. 


gofte6dienft wird Freitag den 16. Juni früh 10 Uhr in 
Stift Haug abgehaltin,.wozu die Verwandten, fremde 
und Belannten des Berblicenen söftiäft eingeladen werben, 


00000 


Ein leid für ein Mad 
Nifolausgarten. jur ei tere: 1 u de 
27 aufen. „in r 
Morgen Gonntag bei günftiger — — — 
GCOOOBEOGSSESCOHOOGCOOHS| Ei rıns Iris vor 6 Uhr au 1395): Eine aite Steindendr 
nn — Kurmusil; mens r ihn as 
3* 6 @ Nachmittags 3 Uhr . 

= »Blastische Drakt-Matratzen, 2 Balken — 
> beliebt hengtſaſch wegen großer Reinlichkeit und ẽ a“ ’ s 124633) Cine feine, ſ h w arze 
"= unverwüftlicher Dewerbaftinteit mmpfichlt kıtig > wozu höftichft —*8 wirt. Cachemir⸗ Beduiue ift zu 
t<j 7 jagcitent war Bejiellurg; datim hie gehörige [2879) Ibrecbt. |vtrkaujen. Näh. in der Ep. 
= Berifle 
* 
& 


© 





em unter S jäbriger Garantie ‚don 12 Ras 28522) Ein Mädchen: und 2854 Es wird ein jweinädiger 
C. A. Würik, ' lein Stnaben) Anzug ind zu a en iu faufen zeſucht. 
1431) Rormelitengaffe 17. > [nertauien. _HEb, In der Erp. Näb. in ber R 


Deut and Ürrlag a0: BonitasWaner, ii Würzburg. 












ADiqgu Beilage) 


Beilage zu Nr. 146 des Würzburger Stadt und Landboten. 






== — 


Tapeten & Bordüren 
im reicher und geihmadvolter Auswahl empfiehlt bei billigen, 
aber feiten Preifen, von 8 fr. an bie 4 fl. pır Stüd, zur ger 
fälligen Anficht und Abnahme. 

Mufter-Collection wird auf Wunfd dem verehrlichen Abneh · 
mern zur Unſicht in's Haus fiberbrade und gütige Aufträge 


prompt effectuirt. 
Caspar Trillhaas, 
mittlere Wallgaffe Nr. 220% alt. 























Lengil’s 





















Dieſer Balſam glättet die ım Geſichte entitan: 
denen Rumein und Blatternarben, gibt iyun 
eine wgenbiiche efihtsfarbe, der Haut verleiht 

e ke; Zartheit und ſche, entfernt in 


inſicht bereit. 








e bon — ————— über bie 











5 | fürzefter Zeit Sommerfproflen, eber ecken, 

uttermale, Mafenrötbe, Bien und Bekanntmachung. 

& | alle anderen Unreinheiten der Haut. ; ‚ Herr Yatob Geiller, Kaufmann zu Würzburg, und deſſen 
= Beftreicht man J. B. Abende das Geſicht ober Berlobte, Fränleiu Anua Barbara Adelmann babier, haben 
- | andere Hautftellen damit, fo löfen fi om UPllaut Urfumde des unterfertigten E Rotars vom Hentigen in ihrer 
2| am folgenden Morgen foft unm de beabiihtigten Ehe jir alle älfe, jomohl bie allgemeine &üterges 
5| Schuppen von der aut, die dadurch meinihaft, als au die Errungenihaftsgemeinfhaft ausgeſchloſſen. 

25| blendend weiß und zart wird. Würzbury, den 30, Mat 1871. 

53 Preis eines Kruges —* Gebrauchtanweiſung Seuffert, l. Notar. 

* Thlr. 1. — — — —— — 

E t M ha 

fer Depot in Würzburg bei Vergolder⸗ & Maler: Für Zahnleidende. 


Carl Bom. Geſuch. 34118) Die Zahnarzt Steyer⸗ 


PIE Ta) Küctige Vergolder m ſggen Zahnpräparate au Mun⸗ 
Maler finden dauernde Bejcäf · hen find vom höchſter Stelle 
tigung bei hohem Lohn im ber autorifirt und bat Unterzeich« 
Kirbe zu Gerlahaheim neter dad Depot übernommen. 
F. Rieger. | Die Babntinetur 

> * 5 Bahnichmerzen, reinigt die Zähne, 
2876 2a) Kin Gerichtsnof; | entfernt den üblen Geruch im 
ieber in einer grügeren Stabt Munde. a Flacon 16 u. 24 fr. 
Oberfranfens mit 6000 Gin: eines weißes Zahn⸗ 
wohnern jucht feine Stelle mit er, unſchädlich und ange 
einem Herrn Gollegen, der feinen mehm, reinigt die Zähne perl 
Amtofig in Unterfranten hat, Fa⸗ weiß. A Schachtel 16 u. 24 fr. 
inilienverhältniffe wegen zu der⸗ Maftirplombe, eignet fih 
taufcen. Geihäftenummer fiber!jum Gelbuplombiren fe fer», 
1400, Offerte wollen unter Chiff — Zähne. & Glas 
23636 in der Grpedition da ‚12 fr. Beſtändig friſch zu har 
BL binnen 8 Tagen hinterlegt 


ben bei . 
werben. Wilh. Reuss, Coiffeur 


WE — 

5886) Ein Gomditors und! am alten Bahmhofplab- 

—— —5 Ife, — 

allen Arbeiten gu ewandert IM, 

—— Siehe. Lehrlings - Gesuch! 
Näpeee mub M. WArj:345 2a) ir ein hieſiges En- 

41963 in der Annongen-Erpe- | gros-Seihäft wird eim mit bem 


ditiom von Mudolf Moſſe |nötyigen Vorkenntnifſen * 
in Nürnberg. ner Lehrling zum baldigen Eins 


Hydrauliſchen Kalk, gebrennten Gyp & x 
empfiehlt 

3. R. Ehrernburg. 

Verſteigerungsbekanntmachung 


Auf Betreiben des Mehgermeiſters Philipp Hofınann m 
Kheilheim, welcher den Wnterfertigten ale Anwalt beitellt Hat, 
wird das SBrundbefigthum der üders » Eheleute Philipp und 
Barbara Dieterich zu Kandersader burd) ben dahier wo uhaften 
£, Notar. Herrn Huth £ 
Po.nerften, den 13. Juli I. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
in den oberen Kocalitäten des ®nglert’ichen. 
Gafibanfes zu Mandersader) 
der Verfteigerung umnterisellt werden, 
Für den Fall die Verfteigerung am vorangeſetzten Tage ‚nicht 
vollendet werden fünnte, wird biejelbe 
Sreitag ven 14. Juli l. 3. 
Nachmittags 3 Uhr 
am gleichen Orte 
fortgefegt werben. 


Der bedentendere Theil der BVerfteigerumngsobjecte liegt in 
Randersaderer Martung und —* aus einem Wohnhauſe mit 
Stallung, —— Wurz und Baumgarten im Flädengehalte 
von 0,613 Tagwerl, dreischn_ Aderfeldgrundftüden 

zu 11,452 Zagm., zwölf Parzellen Weinberg £3 

zu 5,202 Tagw., zwölf Parzellen Waldung i ! 

zu 2,384 Tagm. und fünf Sarzeiten Debung)},. 
0,598 Tagw. 

Hiezu kommen mod 4,414 Tagw. Weinland Gerbrunner 
Markung im zwanzig Parzellen, welche jebod zur Zeit mit Klee 








F : tritt geſucht. Selbitgeichriebeme 
2R7T) Ein Mädchen, bas Offerten unter Ch. v. 313 
das Putz geſchäft gründlich erlernt | nimmt entgegen die Agentut 
hat und aud im Sieidermaden |per Mmoncen:&rpedition 
geübt ift, wunſcht Beihäftigung. yon &, 2. Daube A Bie. 


Zu erfragen Semmelsitraße Ar. 
58 neu, über eine Stiege. — ca erg, Garlfizaße 


prallen — 
28499 Kin vortheilyafter | 
Ertverb und Mebeneriverb 2387) Im Eckertegarten vorm 
für Männer und Frauen Reunmwegerthore blieb ein Heberr 
wirb mitgetheilt. Frantirte Briefe zieber hängen und wurde eine 
find zu abreffiren: IE. ©. N. Lorgnette gefunden. Die 
100 oste restante jrchtmägigen Sigenthümer tün« 
Neustadt-Dresden. nen dieſ⸗ Gegenitände gegen Er 
fa der Sinrüdungsgebühren. da⸗ 
2884) Zu vermiechen ift je jelbft in Empfang nehmen, 





t find. 

Der Aufitrich wird nad) einzelnen Compleren erfolgen und 
wird der Zuſchlag sogleich endgültig und ohme Zulaſſung eines 
u *8 Einlöfungs- oder Abloſungsrechtes ertheilt werben. 

ie Berfteigerungsbebingungen, ſowie bie nähere Beidhrei- 
— Berfteigerumgegegentäude lönmen vom 25. Juni I, Ss. 
an a — ren eingejehen werden. 

urg, den 9. Juni 1871. ; 
bilipp Zreutlein, !. Rehtsanmwalt. u ———— F Ben Geftorbene. 

rn, Ein jr guter fü- [2880) — und Um · | Küche WS —A7 > I m erg a, 

wegen Dlangel au Kaum|g el verloren. en. Weingartenftraße Cigarrenmacher 0. 

a a um Abgede in ber Eype. Dir. 5. — Rnigunda uft, 6 M, 0. 


— 





1] 


4 .g*r 14 

Mobiliarverſteigerun 
Im der BVerlaſſenſchaft der verlebten Privatiers- Wittwe Katha · 

rina Schmitt werden am Dienſtag den 13. d, 
Nachmittags 2 Uhr im Wohnhaufe Nro. 37 neun, Semmels: 
8 Kanaper'e, Seffeln, Kommdde, Tiſch, Rachttiſch, nee, 
ettftätte, Spiegel, Bilder, Glas, Porzellain und jonftige Begen- 
—* gegen Baarzahlung verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen 

werden. 

Würzburg, den 9. Yuni 1871. 


FERBER + Gain ini, baren — 
Berfteigerung eines Wohnhauſes. 
In der Verlaffenihaft des Oekonomen Peter Schüll dahier 
verfteigere ih auf Antrag der Erben wiederholt am 
Montag den 19, Juni 1871 
Bormittags 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer das Wohnhaus im Zwinger Nro. 5 dahier 
u 107 Dejimalen mit Umgriff gegen Baarjahlung des Strid- 
hillinge binnen einem Bierteljahre nad Eribeilung des Zuſchlags. 
Die übrigen Bedingungen werben bei der DBerfteigerung ber 
fannt — 
25) 


ürzburg, den 19. Mai 1871. 
Dppmann, !. Notar. 
Für Unterleibs-Brüche 
Der Unterzjeichnete befitt 


3] Magenboschworden 
für die verſchiedenen Brüche 


— — — — — — — — — — 


beſeitigt ſchuell das ſeit 
3 bänder. burd 20 Aabren bewährte von 
euchbänder, dur berfönigl.baber. Oberms 


deren Gebrauch ſelbſt die 
dieinalbebörde geprüfte 


älteften Xeiden in ben 










ſucht einen Komptoirpoitem gleich. 


Schweij, von einem Dop- 
viel welcher Brande an hiefigem 


peldruc in kurzer Beit voll · 


f 


Bekauntmachuug. 





a Zufolge Entfölichung der Seneralbiret» | 1 
Ni tie der fol. Bertebrs: Unfiaiten Bauab- * 
in theilung vom 4. Yumt 1871 Nr, 11531 umb E 
Era ar Freitag und Samitag, ald am B 
Ta A, — — 
Moraene 9 Uhr und Abends 4 Uhr 

bet ber ameifertigten k. Eifenbayı.berw Eektion Hof nächftegenbe | 


Eiienbahnbau:Nrbeiten iu Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffisn = 
su ben Meikabbieienben ra a here berg werben, 
Die zwei natbenannten Ürbeiteloofe ber ‚Doppel £ 
Martt-Schorgait-Hof im Bezirke derunterfertigten f, Eifenb te 
ne 11. Arbeitetoos, 31428. Fuß Iang, ji — 
as II. Arbeiteloos, en @t 
und —— —— jr * Era 
Das V. Urbeitsloos, 4931 Fuß lan iſchen Bayreuther 
Strafe und Bahnhof Hof. — — 
cuthaltend: II 
too 


7 J 
&oos, 


Eigentlihe Erdarbeiten im Ans 
—* zu 

Runfıbauten im Gejammtan- 
ſchlag zu 


Bollendung der Wegübergänge 
im Anſchlag zu 

Steinmaterial zum Unterbau im 
Auſchlag zu 





en ni 
geheilt werden. Huf ( h Im Ganzen; 3332226 
Belangen werden Ge— as TOP all. Es farın ſoñohl auf jeden der zwei Lodſe einzein, als auch 
brauchẽ · Uuweifung: nebi Flaſche 50 Pr. ſüdd auf" die beiden Looſe zujammen ald einziges Accordobielt ſub⸗ 
ſprechenden Zengnifien in Rhr. ‘| mittirt werben. A 
derſcel ſſenem Briefſacke Zu bezieb ” Kb Bi Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Subnifftonen 
gratis verſaudt von Gott: weilten voothet Pd findet ftatt: i * 
lieb Sturzenegaer in Sapern. * an Freitag, den 16. Juni 1871, Vormittags 9 
Herifau, Schweiz. . R für das IH. Zoos; Br 
— Niederlage in Aſchaffen am Freitag, den 16. Juni 1871, Nachmittags 4 
Endeunteriprichener be, Jlburg in der Fönigl. Sof: br für das V. Loos; u 
iheimigt hiermit, ohne da;u A| apotbete. | am Samftag, den 17. Juni 1871, Vormittags © 
aufgeiordert worden zu fein, Ubr für HN. u. V. 2006 jufammen. 
daß ich im Holge, MAumeng- I] 3e 2667] Ein junger Mann mit] Die zu ftellende Kaution beträgt für das IL. Xoos 3000 fl., 
img der Borrrefftihen a allen Eomptoirarbeiten vollftän [Tür das V. Yoos 2000 fi,.für die deiden Looſe als einziges Al⸗ 
thobde des Herrn ®. Stur⸗Idig ** dem gehe Zeugnifie eo: — —x an 5 ER 
und erenzen zur Seite ſte IHgn:ByrTie, liegen 
jenegger in Derifau, — ar vi heute an tue Amtslafaie der muteufertigten sie Kan Unten nee 


Blage. Gefl. Differten sub H. 
v0 beforgt a Erp. d.. BL 


289 30) Im meinem Haufe, 
Bahnhofftrafe Nr. 9, ift bie 1. 

uft der te Stod zu 
vermiethend, beifehemb. in 6 Zin- 
mern, Küche mit fomfiigen Er- 
fordernifien. Zäglih von 1—8 
Uhr einzujcher 

N. Pfister. 


3260 13) Geſucht wird ein F 
—6 von ordent 
Stern bei Wilh. Neuß 
alten Bahnho;plag. 


2888 24) "Ein im⸗ 
mer, Dis ſchön 3 
dann, wird geſucht. NAB. 


2593) Ein Ninder⸗Ehais⸗ 
Bei = ein ee 
Eh a nd zu Det» 


jtändig geheilt worden bin. 
Nöthenbah,. Ci. Bern, 
ben 5. Mär; 1871. 
4 Obrigfeitlicher 
3 338 
(1172 66) 


Meeller 


Heiraths- Antrag. 


245036) Ein Wittiver, im 
Beſitze eines ſchwunghaften Ger 
fhäftes, mit einem Vermögen 
von 18,000 fi. und finberlos, 
winfht fs mit einem frauen. 
zimmer in den 40er Jahren imit 
einigem Vermögen zm verehe- 
ten, Grnfigemeinte Wnträge 
unter A. BB. befiorgt 
die Grpedition de. DI. 

Ein Schwungrad u. 


i d 
a hlerergafe 3 


⸗ 
en 
am 


eine 
verlaufen. 
6 neu. 


— —— — — — —— — — 5 
nm nn nn — — —— — — 





imnbd verflegeitn Gomoerten entwebrr 
2008 Für ſich und für die beiden Loofe als 


ein Altordobjett zuſammen Län; bis 
Sonnertug, den 18. Yan 



















für bas VW. Loos 


u Jebermanns Einfigt offen vor, wo ang bie & 
a 

entweder bei der uuterfertigtem el 

wie für bie zwei Looſe zujaninie 


rempfare in Empfang genomiien werben lönnen, 
ſchriebene 
— bis 14. Juni 


Die Sabmiffionen ſelbſt mäfen in voriäriftsmäßig über 
für das I. 
Jan 8. 
bei der töniglichen ®cneralbireit 


gelaufen fein. wg 
mögen fogteich din 7 


jeibmitg Haller in 889, 10 
ms: Bebingungen angedrohten 


_ 









Di: Submittenten fikb "Bet 
und 11 ber allgemeinen bin 
olgen gehalten, in’ be Den 
ine ſich periönt d 
re Ueberna ibe Kautions ⸗ und Betriebsver⸗ 
iche Zeugniſſe senfgend nachzuweiſen 
ewortigen. 
* Hof, am 8. Juni 1871. 
Kal. Bayer. Eiſenbahnau⸗Seltion. 
en Deärfesdngeniene, 





wi’; wern ſolches verlangt wird, 
Strobl, t. 





II Mürburg-Gunzenhatfen, 
. Mbaangın Bungenbaoujen: Eine 1 
u, 5 m u. 2 V. M. Nechm. Pol, Eu, 
Er, TIL 46 M. Nb. Pig. BU. 508. fr, u. MAm. 
Anfunfte. Gumenbasten: Schutllz. 


Würzburger Sladl- und Landbote. 


zuge: 11. BOFR. früb, 10 U. 33 DM. Tor, 2 
MHOR. Rchm. u. 5 Ab. Sr ITEM. 


Ab. Güterz. 3.40 m, an, TU IR tut 
1m. Mitt. 11.8. Nachts 

Abgang nad Bamberg: Sinelup 10 
1.40 9, Borm. Boftzlüge 2 11.55 Di. Kader. Sulzer 
und9 U, Abbe. Güterzüge a. - R.iröüfu. em 
HU. Vormittag. PB: 

Ankunft v. Bamberg: Schnellzug 5 U. 
EM. Ab. Poſtz üge Al. d5 8 Fam. IM 15 
BR, Nahm. Güterzige 5 5. u. Ti 1 24 
M. Nachts, . 
Abgang nad Frankfurt. Sourterr md 
Schnelltäge LU.20N. fe, U Ay. Bor, 
11.35 7. Nachm. u,.5 1.15 M. Ab. Botang? 
U. Borm. Güter. tl. AnSR.früg, IN. Bo. 
Ritt.u. BU.3O IN. Abenbs, 

II. Würsburg-Würnberg. 

Abaangnad Nhrenderg: Schiueltz. 5. 
19 RR. Rachm Poſtz. $ U, hih. Sirten. 5 IL 
KOM, früb IU.Torm,2% OR Nafer u. 
7u. 60 MR. Abenda 


—— 


MET. 


9U, 35 M. Rat. 





Zaygdsneuigtfeitem 





Wirzburg-Hürnberg. . 

Anlunft von Rürnbrrg: Ceurierz. 10 U. 15 M, ’ 
Drm. Poſtz. 11 U. 30 M. Nachte Gllierzüge 51. 30 IL. 

Morgens, 1I U. M. Nadm., 5 U, 10 M. Abbe. und 


Montag den 12. Juni 1871. 


ie, Kackm. Pftz Sli. 
1 fe 10U. ZN. Schto. Erz 120.88 
Run 6 U. 20 M. Abends. 
V. Würzkurg-Sauba-GHeidel 
Zoßgancg nach peidelbere: 6. 18 M. 
ii , 0 28 ©, Borca. u, 5 U. 25%. Abbds. 
Hr 3U. 16 N. u. ⸗ I. I5 R. frut, 10u. bo 
Nerme u 1.15 M. Be. 
Sonkauban. Bertheimn: 6U. 42 M. 
eb, ELSE Mill SL 12 R. Rn, FT, 
„' I. Su. % 
Eondeuban Hergıntl;Greailäfeim: 
NO RILER ME BI NET u. BICNE, 
Antunftw Seidelbers: Perfilige. 10 U. 
Nee Ze a, 
Sr 12E WS Fri 1ER. Dt, ai, 
‚Nas. BU. IE R. Kanals. 
Dofteanisusfehrten nad Kranken 
Gt Rb. Efſelbech AM. Mb. Euerkauien 
— Aätıngen BAU, Nam, Reubrunn 4 U, 


Hadım. ‘ 
Strrundzwangigfter Jahrgang. 
fährlicher Individuen betr. — Genehmigung. der Aushändigung 


eines hier de onirten Slterngute an eimen num heahſchledeten 






“ . J a 
Se. Mai, der König zaben gerußt, die Errichtung einer | Epipaten. — Deegl. der Ertheilung vor Reifepäffch' nad Amerifa 


neen fach. Biarrei im Meinwenfheim, BA. Riffingen, zu ge 
nchmigen, wonach die Gemeinde Kieinwenkhein mit den bayı 
gebörigen Dlüblen aus bem Filiatverbawde mit ber kath. Pfarrei 
Wermerichehaufen gelöft wird umb ben neuen Pfartſpreugel Klein: 
wentheim bildet. 


Rad) dem UAbſchluß der Diifttärconvention mit Heflen-Darm- 
frabt ſtellt ih die Stärle ber Reihsarmee auf 138 Anfanterie- 
regimenter und 24 Nögerbataillone, von denen jedem mur die 
Regimenter Re. 1 bie 122 fortlaufende Nummern führen. Ge 
find nämlice beziffert bie an der preußifchen Armee, in 
weiche bie Gonfingente ber Kleinttaaten aufgegangen find, mit 
Ne. I bis 97, Nr. BT bis 99 führen die hHeifiiken Negimenter, 
Kr. 100 bis 105 bie des jähfiihen Contingente; die badiihen 
Kegimenter erhalten die Nummern 109 bis 114, bie wärttem⸗ 
bergijche Infanterie endlich zähle vom Ar. 115 bie 122. Ar Be— 
zug auf die baytriſche Arımer find bie bisherigen Verſuche, die 
bayerijde Regierung da,u zu vermögen, ihrer Omfanterie im Au 
ſcluß am die übrigen deutſchen Regimenter jortlaufende Ylım- 
mern zu geben, gejgeiter. Wit dem meu zu bildenden celjaf- 
lothringiſchen Negimentern und eluſchließlich des preußiſchen 
Garbecorps zählt die deutſche Neihsaruee 103 Infanterieregi- 
menter und 24 Jägerbataillone nebſt entiprechender Weiterei und 
Artillerie. 

Sicherem Vernchmen nah wird demnächſt behufs der Un 
fielung von Unterpeterinärärzten für ben Diilitärveterimärdienft 
der Armee eine Eoncursprüfung ausgeihriesen umb ber Termin 
fo anberaumt werben, dab auch bie diesjährigen Abjolventen ber 
Eentral-Thierarzneifäule ſich betheiligen künnen. } 

Dei dem fol. Bezirkögerihte Würzburg fommen ihr diefe 
Wocht zur öffenttigen Berhantlung: am 18. Juni d. I. Nadıe 
mittags 3—4 Uhr Maria Weiß, ledige Näherin von hier, wer 
gen Diebftahls und Philipp Kreiner, Zaglöhner und Häder von 
Erlabrunn, wegen widerrechtl. Wegnahme eigener Sachen ; NR, 
Berechtigter; am 16. besf. Nahmittage 3-6 Uhr die Berufun⸗ 
gen des Taglöhuere Andr. Bier von Safenfurt, wegen Mißhand⸗ 
lumg ic., des Bauern Adam Breunig von Ucholshaufen, wegen 
Eigenthumsbeſchadigung, des Kleiderhändlers Midael Boltmuth 
badier, früher in Kigingen, wegen Berujschrenfräufung und der 
ee ven Kigingen, in Saden gegen Katharina 
Herpfer, ledig von da, wegen Ehrenfräntung. 

Deffentlibe Sitzung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 6, Sun 1871, (Sälus.) ante 
ung ber Baugeſuche bes 
Fr. Ruhe und des ———— Fröhlich. 
zweier Regierungsentſch 





erwirthes G. Thaler, des Conditors 


jon den Commis Karl Hub unb den Mergergeiellen 8. Fleiſch⸗ 
!z mann bon hier. — Erlalfung von 8 — ———— 


wegen 
Uebertretung der orispolizeiche:n VBorſchriften bie —— Is 
Fleiſchaufſchlags betr, — Eine Unzeige über unbefugte Wirthe 
ihafteausübung berubt nad gepflogener Rechercht als egenſtande⸗ 
108, eine andere geht zur Strafeinihreitung an die Staatsan- 
maltfhaftsvertretung. — Abweiiung einer Dilte um Peransuh- 
lung eines Theile bee dem Bürgeripital angefalicuen-Rapital- 
bermögen® cines verlebten —— — Eine 34 über 
beobfiätigeen Aueſchank von Eigenbauwein geht canſtaudet 
ans Aecſsamt. — Abtabe der Koſtenliquidation auf Reparatur 
der Ulmerhofgebäute ans Reoiſione Amt zur Zehluugsaumciſung, 
dergl. der Yigwidation auf Anſchaffung von Pfründnerwein für 
das Bürgerſpital. — Senchmigung mehrerer Vaureparaturem 
von der Schlüpferleinsmühle auf ven Bauetat; bezüglich einiger 
weiterer Reparaturen bleibt Verfügung vorbehalten. f 

Der Commanbant bet IL bayr. Armeelorps Hr. General 
Lieutenant Riner von Darimann Ere. iſt geftern Vormittag bier 
eingetioffen, am Bahnhofe u. A. auch von einer Deputation 
Remeinbebehörden, den Hra. Bürgermeiiter an ber Spitze, be 
grüßt. Das Yublikam bereitete dem gefeierten Deerführer einen 
enthafianiiben Empfang. . 

Wie wir hören ſoll die feierliche Conſecration und Inthrs 
nifation des Hochw. Hrn. -Biiheis Balentin von Reimann am 
Feſttage Beier und Paul, als am 29, d. M., ftattfinken. 

+ Worgen Dienstag den 13, Juni wird in Det Deals 
nertirche das Feſt des heiligen Antonius vom Padıra hochfeietlich 
begangen. Am Vorabende ift um halb 4 Uhr Beſper mit Aus⸗ 
fegung des Allerheiligften, Am Feſte felbft um 5 Uhr Morgens 
die erfte hi. Meſſe mit Ansfegung des Alferheiligften, dann um 
6 Uhr das erfte Hochemt; um 9 Uhr Predigt, darauf bas zweite 
Hochamt, um I1 Uhr bie Irkte heil. Stillmeſſe. Rachmittags 3 
Uhr ift Beiper, darauf Predigt und Betftimbe zum Beſchluß. Im 
ber Octas iſt täglich 9 Uhr Morgens Hochawt mit Ausickuug 
bes Allerheiligfien auf dem Hochaltare. 

Ladwigebad zählt bie 8, Junl 18 Badegäfte. 

Nach einer ber Außteb. ni 3 zugelommenen Berichtig- 
ung von Eritz bes Redalteurs des Dolfsboten, Hrn. K. Zander, 
wurde derſelbe nicht wegen des befaunten Artitels gegen die baher 
tische Armee, fondern wegen Beleibigung des f. Staatsminiiters 
v. Luk nnd dee Polizeivireftors von Burchtorff por das Sawur⸗ 
gericht verwiesen. — 

* * un ” 


ünden, Die Diarihronte des L boyeriſchen 


— Bekanntgabe Armeeforps wurde dahin abgeändert, dafı dasfelbe nicht nach Saar- 
iegungen die Ausmweilung fiherheitsge- | brüden, fondern nah Saarburg zu m chiren hat, wo «6 


einparfirt m. Das II, Urmeelorps wird am 17. Zani feinen 
BER Karlsruhe fortjegen, wo cs ebenfalls einpar- 


Münden, 8. Iuni. Der tgl, Generalbireftionsrath Scham- | Rube. 
berger hat fi gefern von Münden nad Berlin er um 
von bem dort weilenben —— v. on ee nftruftionen 
—* lich der Einführung des Sommerfahrvlan Juli zu 

Da die ee | * rg Sufi —* erftreden, ſo 

7 zur Zeit noch fraglich, ber eng ahrplan im gan- 

u — oder mur anf = - eg eg Kg 

küngen-Helirgen-Sälierfe- rl dee fin, We Raten uns 

olzlircgen- ee⸗ aſſing, all un 
— am 1. —5 

Münden, 10. Yuni. - — ee ‚ bödftwelder 
dieſen Rachmittag * Schloß Berg Gier — den 
Grafen von Salm, Abgefandten des Derjogs von welcher 
ben Regierungsantritt u Kae Büıken —— Seine —— 
empfing dann auch den —— Biſchof weg bon Würze 
burg, welcher ben Eib in bie Hände des Königs ablegte. 


Sranffurt, 9, Juni, Wie die „Franff. Br.“ aus ficherer 
Duelle mitteilen fann, werben bie deutih-franzdfiichen Be 
jenen, denen hieſige und auswärtige Blätter eine fehr lange 

Dauer verfprechen, im @egentheif jehr Bald Rn Ende fein, ba ve 
Hauptfachen igre Erledigung gefunden haben dürften, andere Bunte | 
aber jo eingehende Gtubien techniſchet Kommiſſionen erfordern, 
—* .. in —— en, nit abgethan, — erſt nach 


ben können, B. bie 
bee * 2— ** En en Da — E 
Juhalt der Konf entzieht fi 

man lan — * daraus, 


natürlich vorläufig der Mit⸗ 

er im Elſaß fungirende höhere 

gebeamten als Sacverftändige berbeigerufen worben 

entnehmen, daß augenblicdlic die Eljäffer Angelegenheiten 
im a. fiehen. 

20. Juni. Der Oberhofmeiiter bes Raifers, Fürft 

—* geht dernnächft nah Kom, um ein eigenhändiges Bes 


u b lich d 
fm 2öiährigen Sitze zu —— Papft anläglih def. 


Deutiches Heich. 


Preußen. Berlin, 10. Juni. Im der heutigen Sitzung 
des Bundesrathes wurden Ausſchußberichte erftattet über ben Ge— 
fegentwurf, betreffend die Gewährung von Beihilfen an Ange | 
* der Rejerve und Landwehr und über die ——— von 

otationen am deutſche Heerführer in —— in Pi 

e erworbener heroorragender Verdienfte. —— 
nd die Verleihung von Dotationen für — 

ührer, beantragt, dem Kalſer 4 Millionen ans ber franzdi 
* Be zur Verfügung zu ftellen. Das Geis, 
etreffend bie — rung von Beihälfen an Reſerviften und Land⸗ 
—— beantragt, der Bundesregierun — ee aus ber 
franzöfifchen Rriegeentihäbigung se © u ftellen, um 
—— oweit nach dem ältnig der — änder das Be⸗ 
if en tft, den durch die Einziehung befonbers ſchwer 
* äbigten Offizieren, Aerzten und —— der Reſerde 
und Landwehr bie —— ihres bürgerlihen Berufs 
möglichit zu erleichtern. nbesrath ordnet bie Bertheilung 
— durch die —* Bunbesregierungen an. 
Lin, 9. Iuni. ie verfautet, ge 
burg = Bunbesrathe gegen das Gefeh über bie Sa 
mit Prämien in ber vom Big | —** affung ge- 
ftimmt. Die Abftempe u — ji die Ober- 
ontafien, und in Day erg und Baden durch bejon- 
er# zu bezeichnende — ale Tr Aue den Abftempelungs- 
Sl * den mit dem A —— —— 

drden Remuunerationen gewährt werben 

DOffizidfe Berliner * pondenzen treten ber Annahme ent 
gegen, als ab bie ee egierung jmals in Braunſchweig 
eine neue Welfen⸗ — aufrichten werde. Sie werde lieber 
dulden, dab das —— — Keichtland“ werde. Auch die 

Elberf. Ztg.“ berichtigt ihre früh nen über eine Ber- 
einbarung wiſchen rei Kaiſer mud ya rinzen bon Haunover, 


erpapiere 


und fiellt es als wahrſcheinlich bin, da Siumiinde ans Reich d 


fallen werde. 


Defterreich. Sra,, 9. Juni. Eine Deputation von 


Urbeitern erbat beim Bürgermeifter Breigebung ber inhaftirten 


















— 


—— Arena Le die —* g fi nicht legen we 
{b 
—* — en — — "Studenten fein. * 


Wien, 10. Juni. Gutem rg nad 
ber vorläu —2 bes —— EN 


Heufßern 
auptflabt nad $ Kom ber ofterreichiſche Gefandbte am italie 


ofe Baron Kübel die Weifung erhalten, dem König — 
nad Rom ju folgen. 
Baris, 7. Juni. Berhaftet A 


ren Veittheilangen zufolge: Chatles Lullier, der bekannte G 
der Nationalgarde während ber erften der Comm 
einer rege Kran am Boulevard St. mein ; Charles Tab 
Icomites und Eommiffär bei dea richt 
Delegationen ber Commune, . der Rue —— 
Vaſchal Grouffet Bater, ehemaliger Cenſor an dem 
Toulouſe, in Mar „Hotel du han —— in we nu 
Kroppmann ergriffen — Dacofta umb Groſſier, zwei 
Rigault's, der Erftere in 
Legtere 4 — Heinen Station der 
Audr& Gil, der bekannte Caricaturenzeihwer, welchen 
Esmmune aum Conſervator ber Gallerie des Luxembourg e 
nannt hatte; der Eommanbant 28 einer der eraltirteft 
Dffisgiere der Commune, welder fich erboten Hatte, jeine Compa 
nie von —— * u organifiten, die ſauitliche Fürſten Eur 
ropas nebſt ihren Familien ans dem Wege räumen ſollten; Sicard, 
einer ber girten der Commiune für das 18, rrondiffement ; 
Gentellet, welder ber Su urheber des — der Goteline- 
fabrit feim foll, und enblid eine unter dem Rai 
Scandalen genannte Gräfe der Halbwelt, St. — *2* Di 
Urſache der legteren Verhaftung ift noch nicht befannt. 
Paris, 10. Iumi. Eine offizielle Belauntmachung ber 
enbireftion erklärt, 


Tel 
ntreid rg dem deutſchen Ber 


(u) 





legraphend ai vom 16. Juni an ber direkte 
ae ig eröffnet 


Berfailles, 10. Juni. es ca v. Yoinpille und ber 
zeg ». Aumale "trafen geftern hier ein und haben Thiers und 
einen Beſuch abgeftattet. Man verfichert, daß die Haltung 
ringen jehr —— fd; biefelben hätten Thiers 
—5 — die beruhlgendften Be —— Man glaub 
ran werbe heute ber Karton — Kon Br A « 
ringen mitteilen, worin Letztere ihre gr 
—* officiel“ werd wen —— 
die Wähler von = ern Zuli zur Bor- 
nahme der Erfagwahlen einberufen —— yo amtlihe Blatt 
bringt ferner eine ggg A worin den — mitge· 
theilt wird, daß alle in der Bank von Frankrei ——— 
Verthpapiere oder ſonſtigen Werthe unangetaftet geblieben find. 
ns Piteräbnrg, 9. Yunt,. Vor der Rbreife des 
—— er — unter Zu wien. 
Pal = 1% elle St 


Dalujett —* unden. 
Der Zuſammenkunft en, gie ig Pre gä rd bier eine 
politiicge Bedeutung beigenieſſen. 





Deuticher Meichötag. 

Berlin, 10. Juni. Reichstags Debatte Über deu 
Antrag Be, betreffend bie | bes 
rechtes ber Beamten. Rahden WEL 
at, erflärt Staatsminifter Deibräd daß es den Buu« 
besregierumgen burdans fern liege, Di ionsret der Reichs⸗ 
beamten, namentli der Vorbeamten, zu beeinträdtigen ober zu 
verfünmern. Menu der Hg. Böll. feinen Antrag damit motis 
dire, daß beftimmate Tpatfaden worlägen, welche dieſe en 


—** 
atrag begründet 


rehtiertigen, R o !änme er erklären, bak die Thatſachen, aus we 
gen dieſe Folgerungen — worden, mißverftanden ſeie 
denn —* ur der Einbringung der Petitionen fei lei 
Berjegun — werden drej Anträge won Kuſſero 
—— in Windthorft, Ungefichts ber von den Regierung 
abgegebenen Erklärungen zur Tagesordnung überzugehen, abgele 
ejgleigen wirb ber Antrag Bölt’s mit 119 gegen 116 St 
men abgelehnt, womit ber — erledigt if. Es wer 
fobaun in dritter Berathung definitiv angenommen: die Gef 
entwärfe, betreffend den Erjag der Rriegsigäben, die Gewähr 
von Deihälfen am amsgewiejene Deutſche uud die Entihädigu 
der deutſchen Rheberei; ferner der Gejegentwurf, betreffend v 





F 
dee· delsgerichts oberften Gerichts⸗ 
Bıfieltung des Bunde. Oberhandelsgerichts zum oberft ts mer, und ein paar Stunden der heiterfien Unterkaltung der» 


ſchaffen will, biefelbe verfäumen. 


hofe für ElfaßrBothringen, der Geiegentwurf über den Erweis 

terungsbau für das —— aa erg — 
liehßlich d entwu er Beichaffung Betri 

—— enbahnen a Bein . 





Nachſchrift. 


Se. Mojeftät der König haben gerücht den Landwehrunter⸗ 
Hientenant Alfred von Meyer vom 2. Sanbwehr-Bataillon zur 
Belohnung feines tapferen Verhaltens im Gefechte bei Le Bardon 
am 7. Dezember v. Irs. von biejem Tage am zum Ritter bes 
Mitttär- Mor-Iofeph-Orbens zu ernennen. 

Er. Maj. der König baben geruht, die faih. Pfarrei Sufj- 
feld a. M., Bez A. Kigingen, dem Priefier ©. 9. Bariheline, 
Ropları bei Et. Peter und Baul in Würzburg, die lath. Pfarrei 
Ehferrich, Bu... Etmeinjurt, dem Priefier G. 8. Progue, 
Pfarrer in Kirchlauter, Bez. A. Königebofen, und die kath, Pfarrei 
Rottenbaner, BezA. wi m. dım Priefier P. Diahlmeifter, 
Ffarrpifar in Hunbsbadh, Du. . Korlkabt, zu übertragen. 

Ueber die im Ariegeminifterium beſchloſſenen Veränderungen 
bimfitlih der Stellung der Wilitärbeamten berichtet man ber 
„Augeb, Abendjtg." Bolgendes: Die bis jeht beftandenen Ein- 
richturgen bezüglich der ee bleiben imfoferne beibehalten, 
alS wur cine Aenderung in der Bezeiännng der Grababftufungen 
rad preufiigen Normen (Generalarzt, Oberftabtarzt, Etabearjt, 
Aififtenge und Unterarzt) vergenommen wirb; die im bem Sriege: 
mänifterium, bei den Gcneral- und Divifionscommanbo’s, dem 
Artillerie- und Genie dorpscommando, dem Generalaubiboriat, 
tem Mititärbezirfögerichten :c. verwendeten Eecretäre werben aus 
deam Heerverbande ausſcheiden; ebenio wird bas ganze Berwal- 
turgeperfornal mit der Rechnungerebifion des Ariegsminifteriums 
ihree militäriſchen Charakters entlleibet ; bie bei den Abtheilungen 
verbleibenden Zahlmeifter bleiben jedech im Militärverbande ; aud 

das peterinärärztlie Perfonal wird eine andere Stellung er- 


halten, Alle diefe Kenderungen treten am 1. Ian. 1872 mit den 
durh die Verträge von Verſaelles anf Bayern Übergegangenen 


BVertragebeftimmungen in Wirtjamteit.] 


Rachdem von Seite mehrerer Gemeindevertretungen bereits 


ber Wunſch ausgeſprochen wurde, es möge ihnen Gelegenheit ge 


boten werden, den aus dem Melde zurüdichrenden Truppen beimf7 Ir 


Eintreffen in ihre Garnifsnsorte einen feftligen Empfang und 
Einzug zu bereiten, fo wurde durch Striegsminifterial-Reifript Fol · 
gendes beftiimmt: e Kommandantſchaften Haben fich ſchon jegt 


mit den betreffenden Königlichen und Ortöbehörden bezüglich deren 
Beiheiligung am Einzuge ber Truppen im’s Benehmen zu ſetzen 


und hienach im weiteren Benehmen mit dem Höcft-Rommandiren- 
den ber einrädenden Truppen bas Weitere zu verfügen. 


Zwede eines gemeinfamen Einzuges in Kautonnements ober Feld» 
lagern, welche jebod beide die Zeitdauer bom 


ſchaften an biefelben Mittheiluug zu machen haben. 


Ton der f. Diſir⸗Schulin ſp. ——— der erledigte 56 


Ecdul- und Kirdendienft Altglasgütten wieberholt zur Bewer: 


bung binnen 4 Boden ausgefdrieben, mit der Bemerkung, daß 
peltanten der jängften Anftellungsturfe, welche 


auch Schuldienfterſ 
örperli rüftig umb wohlbefühigt find, zur Bewerbung aufgefor- 
bert werben. 


Nah neuefien Nahrihriäten wird unſere Garnifon am 4. 
halten, und find bie 
Borbereitungen au beren —— Empfange ſchon in Angriff 


ober 5. Yuli ihrem feierlichen Einzug bahier 


genommen. Huch das nah Germersheim beftimmte 1. Bataillon 


fol! mit einziehen, und erſij von hierkiaus infjeine neue Garnifon 


abrücken. 

Die am Samſtage und Sonntage von — 8. Figér im 
Stadttheater veranftalteten Borftellungen im @ebiete ber natür⸗ 
lichen Aauberei waren fehr gut befucht umb erfrenten fid Bes 
Tebbafteften, wohlverbienten Beifalles. Hr. Wiger verbindet mit 
der högften Virtuofität in feiner Kunft eime ſolche Eleganz und 
eirten ſo gewandten, humoriſtiſch-witzigen Vortrag, daß bei 
ihm felbft ſchon befanntere Biegen einen ganz neuen Anfirih er 
halten, und wodurch dem Publitum ein nicht verfiegemdes are 
ment bereitet wird, Ta Hr. Biger, einem vieljeitig auegeſproche⸗ 
men Wunſche entipredend, morgen Dienftag noch eine legte Bör⸗ 










Waggons aus den Schienen, was bie 
der Bahn und hamit die Berfpätung der Züge zur Folge hatte, 
Auf diefe Weiſe fam auch ein Ing mit fan. Kriege angenen, 
ber ſchon Mittags eintreffen follte, e bends halb 

an und traf gerabe mit 
preuß. Eavallerie zufammen, was einen eigenthämlichen Anblid bot, 





Gegebenen 
Falis dürften bie einzelnen Abthellungen der Garnijonen zum 


ei Tagen nidt 
überfreiten jollen, gefammelt werben, wofür bie Rommandant- 
ſchaften bei dem betreffenden Gcneral-Rommanbos die bezüglichen 
Anträge zu ftellen, be —— die ſelbftündigen Rommandant- 


Hung geben wird, fo möge Riemamd, ber fi einen ſchönen 


Geftern Bormittag fam bei Neumarlt ein Zug mit leerem 
Zerfiörung einer Strede 


Uhr bier 


nem aus Sranfreih kommenden Zuge 


In vergangener Rot fand in der Eemmelsftraße eine große 


Schlägerei ftatt, bei welder mehrere ſchwere Berwundungen vote 
gelommem fein follen. 


I Denjentgen, die am fünftigen Mittwoch die Verjammlung 


der unterfränkiſchen Landwirthe zu Marktbreit zu beſuchen ges 
benfen, diene zur gefälligen Nachricht, daß die gemeinfame Abfahrt 
von Würzburg aus früh 5 Uhr mit dem 
ba der fpätere Zug um 8 Uhr 5 Min. wegen ben Truppen. 
bewegungen eingeftellt ift, nah Ankunft in 
Begleitung des Comité'sg ein Spaziergang dur 


oftzuge erfolgt, 


larltbreit findet im 
bie Markung 
und vor der Berfammlung gemeinihaftlices Frühſtück ftatt. 
Bamberg, 10. Yun, Vorgefiern Abends tawıen ein Herr 
und ein Frauenzimmer von Nürnberg im Gafthaufe zum golbe- 
nen Engel dahier an und liefen fih ein Zimmer zum Ucbernady- 
ten anmeifen. Da biejelben geftern nichts von fie, bören ließen, 
öffnete man Nakmittags bie Thüre des Zimmers und fand das 
Brauenzimmer vergiftet tobt im Bette liegen. Der Mann (Dos 
minifus H., verheirathet und anfäflig in Fürth), welcher ben 
Wirkungen des Giftes wiberftanden, hatte fi) Berwundungen am 
Handgelenle beigebragt und wurde in’s allgemeine Krankenhaus 
gelragen. (Zgbt.) _ 
Getreidbemarft der Stadt Würzburg vom 1. 
bis 10. Juni 1871. 

Walzen per 300 Pfund 22 fl. 27 fr., Korn per 300 Bib, 

17 fl. 43 fr., @erfte per 260 Pfund 11 fi. 38 fr., Haber per 1 
fund — 4 — fr, Linſen 
Prund — fl. 


Waizen — fl. “6 tr., 
Gerfte 46 fr. geftiegen, Korn 1 fr. und Daber 4 fr. gefallen. 
ften Pfunde 116,480, Hmjagfumma 7,836 fl. 


Mainz, 9. Juni. (Fruchtbericht) Waizen per Pi. 200 
13 fl. 57 tr, Korn per 180 Pid. 10 fi. 56 fr, @erfie per 
160 Bid. 6 fi. 35 fr. Haber per 120 Pi. — fl. — fr. 


Börfenberiht. Branlfinrt, den 11. Sant. 
Das a im heutigen Privatverlehr war unbelebt und bei 
— efter Haltung wenig Aenderung im dem Courſen einge» 
treten, 








‚ Geldeours. Preuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 466 fr., v0. 
Friedrichod. 9 fi. 57—58 fr, Piftolen 9 fl. 43—45 fr, be. 
boppelte 9 fi. 46 fr, Soll. 10 fi.-Stüde 9 fi. 55-57 fr 
Dufaten 5 fl. 34-36 fr, do. al marco 5 fl. 35-37 fr, 2 
Örcd..Stüde 9_fl. 26-27 ir, engl. Gouvereigns 11 fl. d— 

fr., ruff. Imperiales 9 fl. 45—47 fr, 5 Frcs. Thle. — fl 
5* Dollars in Gold 2 fl. 27—28 tr, Wechſel auf Wien 

[Er 
ER Mainwärme den 11. de.: 18 Grab, 
Serantwertliber Redakteur: Fr. Brand. 


elegraphiſche Depeſche.) 

Das Hamburger Poftdampfſchiff „Silefie*, Cpt. Trautmann, 
von ber Linie der Hamburg Amerifanifhen Padetfahrt. Aftien- 
Geſellſchaft trat am 7. Yunt wiederum eime Reife nad New⸗ 
York an und hatte außer einer ftarten Brief- und Badet-Poft 
volle Labung, 114 Paſſagiere in ber Eajäte und 726 im 
Zwiſchendeck an Bord. 

Mitgetheilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bahern 
in Wärzburg. 


schaun ii. AEEENDENEE ——— 
Tühtige Cpengler-Gehül:|2981 2a Ein braver, junger 
fen fuct Menſch findet in eimen hie 
Lor. Amberg, |figen Gaſihauſe als Lehrling 
2970 3a Epengler. JUnterlunft. Näh. i. d. Erp. 
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Baumwollen Bettel-Gorn, 


robes und gebleichtes Vaumwollen-Tuch. 


Carl Schlier, 


Schuſtergaſſe A. 
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Mit.kgl, kaiſ. Mini 
ferial-Approbatioch " 


2 
2 
> 
- 
— 


GMENTIONS | 


Erprobt und bewährt 
Se eiferfeit, Affektionen der 
alle Bejchwerden der Athmungsorgane, 


großen Zahl von Nach 
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De tesen Hals und Ss | 

“NT SBrnstleiden * 

we mr N 2 Si 

a — — * = 
ee) 35 

— Iu = 

a \ ZI — 

IR 3 


Stollwerckör.s Mrngt Ar, * 
ſeit einer Meibe von 
nd des e 
ababmungen zu fchüten, an ‚wolle, um a vor ber | 


Schleimbaut 


ttellen achten. In Würzburg bei 


Hnt. 
Einhornapothete bi®,Moth, 
i. len Groß: 
mann, i.b. Rronenapothele 
E. Schneller, i. b. u 
Br 

d oiuele = ei, ei 

3, ogar A ur Er 

irj en, orſtadt 
Eisfelder. 

Amorbach bei Apother ©. 
D S jmann; 

Arnstein bei Ap. Gabler; 

——— ne bei 3. 

u eubrod 
Adler, 
— FJ. M. Sein; 
Aub bei J. 2. Sirth und 


Apoth. Dietrich * — 


Bergzthe 
mer; 

Mischofskeim aT. bei 
an iegel Jjun.; 
—“ bei Lubw. 

Hergenröder; 
Burz assiach bei Apo⸗ 


theter Bar 
Bürhara bei —* Lom⸗ 


Deiteinnchs, 3.Schaf: 


chern bet Fr.Kappler; 
Eltmann bei Apotheler A. 
Brenner 
Kuerderti. rz· Stöhr; 
86 ach bei Friedr. 
Tr ®* 
Fiadungen bei E. J. 
Frickhinger 
—— bei Ap. 
Haberfa und I. Win: 


ter jr.; 
Geinhansen bei Apoth. 
u 


Gemünden bei 2, Mad: 
Gerolzhofen bei Earl 


Rang; 
Gerstela bi G. Schü: 


Minoprio, in ber Gzssesetheimaei I. M. 


Meinbard 
# Erosswallstnat b. M. 
ühn; 
Erosswernfeld bei J. 
. Mantel; 
Hammelburg bei Rn 
3 


Ebert und Mt. 
Hassfurt be F 
Meidingsteid ei Apoth. 
ent; 
iders bei 2. Fleck; 
Hofheim bi ? ine; 
Iphefom bei J. Weißen: 


eei; 
Karlstadt bei Apotheler 
Anfelm; 
seine en bei Hofapoth. 
—* * und Ad. Ihl; 
Kits mgen bei Apotheter 
9. Kronicke; 
Kleinheubach bei 3. 


Kieinlangheim b. Fd. 


Seitz; 
Kleinwallstadth. Qu. 
&rner; 

** sherg bi A. 
eidemantel; 
Kon shofen bei G. J. 

Einſtädter; 
Lonslart bei P. Ph. 


I 
Lohrti Apoth. J. S ——— 
Mainbernheim 5 ei JJ 
&. Herpfer 
Mainstockhelm bei G. 
U. SHübfcher 
Marktbreit kei Ap. Hof: 
meitter u. N. Darlapp; 
Markt Kinorsheim 
bei Apoth. Schröppel; 
Marktheiden id Hei 
Apotb. Ph. Frau; 
Markt Scheinfeld b:i 
Apoth. Hauenſtein; 
IM —— bei Apotheler 


Meirichstnat 6 H. J. 
nt 
Miltenberg bei Apotheker 





abren gegen Guten, 
ebl£opfes, ja gq 


Mi 


(28573) Ein 


n WRädchen: ım 
ein Bnaben: Anzug find zu 
verfaufen. Näb. i> der Er. 
Ein Kleid für eim Mädchen 
von 12—14 Yahren ift zu wen 
taufen. Näh in der @rp. 


1322) Eine alte Steindrucdh 
vreſſe ift zu vertaufen 
hr in der Em. 





12468 4) Eine ſeine, ſchwarze 


Ie acbemir: Beduine iſt zu 


7 — verfanfem. Näh. in der Exp. 
Ochsenfart tei Apothel 

Sochttetten, «| Lehrlings- Gesuch! 
Orb bei E, Schreiber |2845 26) Fur ein Hiefiges En- 
we; gros-Gejbäft wird ein mit ben 
ro penhausen be ler ehr Borfenntniffen verſehe · 
—— — und ner Lehrling zum baldigen Ein- 
; tritt geſucht. —— ar 
eppeulauer bei Rich. nimmt —— * 35 —— 
Prichsenstadt bei Apo—⸗ * —— be Bepeb 28 
theler Ebeuauer; {x Nürnberg, € Garlii:c$e 


?cer bei Apotheler 


ienéen bei 9. Baba; 
Rimpar bei B. 
Schwab; 
Rothenfels b:i Apothefer 
Frais; 
Röttingen bei Ap. Auer; 
Rüdenhausen b:i Apoth 
Panzerbieter; 
Saal dei Apoth Brügel; 
Schöllkri npen bei | 
Steigerwal 
Schwarzach si Böhm; 
Schweinfurt bi ©.€. 
Glefer; 
Sommerhausen bei Ap.|ä 
Fran; Wimmer; 
Stadt-ı. Oberlaurin- 
gen bei 2. Seufinger; 
Stetten bei S Penn; 
Stadtprozeitent. 
Bıttner; 
Sulzheim bei Apstheter 
Sten 
Tann Apoth. Ritter; 
Uettingen bei d. 


vi aan bei Mpotheter 


verkheh bei J. J Lei: 
ninger; 
Werneck bei — 


llrich; 
Wertheimb. 8, Mener;|f 
Wiesentheid bei Apoth, 
Sickenber⸗ 


1 
N 
J. 


r. 6, 





2002 35) Mehrere gute 
| FrauenArbeiter finden in 


umd außer dem Hauſe Beihäl- 


Le 26 
u uhmacher, 
8 Diſtr. Ar. 9. 


Bauernhof, 2 
1948 25) Eine ältere, im beſten 
Betriebe befindlie Sondito: 
rei fit zu verkaufen. ı ’ Briefe 
A. B. Nr. 13 an bie Er 
pebition de. BL 


2576 26) Sin Gerichtenpiis 
jieber in einer gröseren Stadt 
Oberfranfens wit in⸗ 
wohnern ſucht ſeine Stelle mit 
— Collegen, der ſeinen 
Amtsſid in Unterfranlen hat, Bar 
mikienverhältwijje wegen au ver⸗ 
taufihen. -Geidäftsunmmer über 
1400. Dfferte wollen unter Chiff. 
2876 in ber, Grpedition ds 
DL. binnen 8 Tagen Hinterlegt 
werben. 


— & Maler 


2878 20) Xäctige Dergolder a 

Dialer finden dauernde 

—* ng bei hohem Lohn in der 
de zu Gerlaheheim 


_____Fı Biegen 





ier Schirmer; Wörtkı bei &,M. Beru; 1258126) Ein fehr guter gTä- 
Grossiongheim;. Mti:] Münnerstadt bei Apoth.J hardt; gel ift *— * Daun 
chael Yun; Grötner; Tellin em bi G. E.jrilig zu ve eufen. ıp 
Grossrinderfeld b. 2. Neustadt a8 bei Dtto| Weiglei — 
Zbweijer; Schnell u. 5. Reinhard; | Zeil bei % ’ a Pöllath. Bear Wen —— 
2945) 28* möblirte!2989) Ein kleines Haus ift|2558 2) Ein Frauenzin13. * — 
mer ſind zu ae ohne Unterhänbler zu verfaufen, mer, das ſchön Ansbeilern 4. — —— 
emünden. äh. Näß. in der Erp. tann, wird geſucht. . 12. a — Darin Hans, 5 M. a. 





Farben-Preise 


Garl Wilh. Almeroth 


HANAU am, Main. 


Färberei und Druckerei in Sammet-, Seide-, Wolle- und Baumwolle- 
Stoffen, Bändern, Spitzen und Federn. 








* 





Kunstwascherei in allen Stoffen. 


Appretir-, Decatir- - und Moirir-A Anstalt, 
Tibet in gewöhrlichen Farben, als: Taf und sonstige glatte leichte Sei- 








schwarz, braun ün ete., . denstoffe inschwarz und bra 
1%, Ellen breit, Dr" Elle 9 bis 10 kr. B 1 Elle breit, pr. Elle . . 8 bis 9 kr. 
in feinen Farben, als: —— * in feinenFarben dieHälfte höher, 
a neublau, neuroth etc., 1'/, El- = „  zufärben unddrucken inächtem 
len breit, pr. Elle. . . 12 kr. = — einfarbig, 1 Elle u _ 
Halbwellene Stoffe, al: Or- 2 * färben und drucken in — ——— 
leans, Mousseline, Poil de Chövre, =. N 0 k: zweißsebig, 1 IM 
Lustre, in gewöhnlichen Farben, “= breit, uc Tu) 8 ie ie; 
1%, bis 14, Elle breit, . . . . 6 kr. a ae ne is . 
I’, n 8 kr. gu zumal iren, pr. e10Okr. extra, - 
in feinen Farben die Hälfte höher. . 2 Atlas,b 5 allen Karben, Ale hr 
zu fürben und drucken in ächtem v in gewöhnliehen- Farben, 1Elle’breit, 
Druck, in einfarbigen Mustern, pr. ‚= pr- Blie = * a, * . 10 bis 12 kr. 
Elle Sa: 8 hr. büben a, in feinen Farben die Hälfte höher, 
zu färben und drucken in ächtem 3 breitere Stoffe verhältnissmässig höher. 
Druck in „weiftarbi en Mustern, — = Sammeti in schwarz etc., 1Elle * 


pr. Elle 3 bis 4 kr. höher. 
Tuch, Möbelstoffe, Wollen- 
plüseh und sonstige schwere Stoffe 
in gewöhnlichen Farben inel. Appre- 
tur und Deeatiren pr. Pfund . . 1A. 


FeineTuche & Mantelstoffe, 
in gewöhnlichen Farben incl. Appre= 
tur und Decatiren pr. Pfund . 1 fl. 12 kr. 


Wollene Shwals in gewöhnlichen 
Farben, je nach der Grüsse und 
Schwere ee a 


Longshawls in gewöhnlichen Far- 
n, je nach der Grösse und 
Schwere . . . ... 12.24 kr. bs 211. 


pr. Ello, «1. ©. 80 
Baumwollensammet dto. 8 
Bänder in schwarz, braun, grün, 
hellblax, gelb, roth und weiss, je 
nach der Breite Er * 
in pensée und neublau . . . 
zu fürben und drucken pr. Elle 1 Hin 
2 kr. höher. 

Seidene Shawls, je nach der 
Grösse .. . . 12. 12k. bs 2 
das Coiffiren der Fransen . . 18 bis 36 kr. 
weisseCröpeshawlszu waschen 1fl.bis1fl.45 kr. 

SRConeh DEGAMEIn, HESUSBEr 
line zu bleichen und in weissgerun- 
digen Mustern zu drucken, 1'/, Elle 


77 


kr. 
kr. 


trennt gewasch 
BD I 


Herren- und Damen-Kil 


breit, pe. Ele 9 bis 10 kr. 
Shawls in Seide gestickt 18 bis 24 kr. in braun und schwarz zu färben und 
höher. zu drucken, 1'/, Elle breit, pr. Elle 8 bis 9 kr. 


Bei grösseren Parthien bewillige entsprechenden Rabatt. 


Ablage für Würzburg und Umgegend bei A. Rügemer, Ecke der Herrn- u. Eichhornstrasse. 
Alle Stoffe, welche bis Sams Mittag eingeliefert werden, kommen in 8 Tagen fertig retour ausser 
Druckwaaren, welche innerhalb 14 Tagen galieferk werden. 
Trauersachen werden extra expedirt. 
Indem ich —— Besorgung dexı mir. über —— Gegenstände zusichere, enthebt mich die —— 
anerkannte * eit dieser mit allen neuen und praktischen Einrichtungen en Anstalt jeder weiterem 


A. Rügemer. 








Bekauntmachung. 

Auf Betreiben des Privatiers Anton Linder dahler, welcher 
den Unterfertigten als Anwalt beſtellt hat, wird ber tem Schub 
macher Michael Windsheimer zu Hochberg gehörige, in den Steuer- 
gemeinden Hödberg und Wirzburg gelegene Grundbefig, befiehend 
in 3 Tagwert 487 Dezimalen Yeder und 1 Tagwert 218 Dezi- 
malen Weinland, am 2 

Donnerstag den 10. Auguft 1871, 
früh 9 Uhr 
burd den f. Notar Hın. Enbreg von bier auf feinem Amts 
jimmer ber Zwangsperfteigerung unterftellt werben. 

Die GSuter werden einzeln zur Verfieigerung gebradt, ber 

Zuſchlag erfelgt fogleih endgültig und findet fein Nachgebet, auch 
















Leichen-Verein 


für Stationsdiener. 
2467, Diittmod) den 14. do. 
Abends 8Uhr wegen bringen» 
der Bereins. Angelegenheit Be 
eedung in’ bet Keller» 
mann's Wirthſchaft ıBronn- 
badhergafie Nr. 18 nen). 
Der Bezirfsaueichnf. 


Gahler’s Brauerei. 


2861) Heute Montag 





Buchdruckerei, 


eine sehr rentable, in ei- 
ner der belebtesten Fab- 
rikstädte Deutschlands 
mit 2 Blättern, vielen 
Accidenzarbeiten ist Fa- 
milienverbältnissen hal- 
ber um 8000 fl. bei 4000 
fl. Anzahlung sofort 


zu verkaufen. 


Einem strebsamenManne 


























Fighter weder Kinlöfungse- noch AblöfungerıKt ftatt. i 
@ uinmtett. — Verf tausend Die ale Beſchreibung der Verftergerungsgegenfiänbe jomie 
ee bie BVerfteigerungebedingungen tönnen bei dem obengenannten Ber 
Zolavera. Hain — _ °° H|feisenmgehramten eingehen werden 
je & 

2972) Wiorgen Dienstag Ofierten sub Chiffre L. a erner, t. Rehisanmalt % 

Sexteit, 2439 —— die An- nern [ 

-E iti 
Anfang 3 Uhr, easır Mose ı Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des penſ. Lehrers Fran; Anton Hartmann 
ilpertöhaufen, num zu Beſſungen bei Darmftabt, welder 

erfertigten als Anwalt befteüt Hat, wird der den Delo⸗ 
nomen-Gheleuten Balentin und Therefia Star; zu Ranbersader 


wozu ein geehries Publikum er⸗ 
gebenft eingeladen wirb. 

Bei ungfinftiger Witterung 
im Enale. 


Frankfurt aM. 


(2850 2a) 


Sen titl. Bere 


ans) gehörige, in dem Etenergemeindn Handertader umd Be, 
— a foaften zur „gefäligen Kun —— —— in einem Wohnhauſe und 95 
otiznabme: Köchinnen, „ 2 
Haus: und Kindsmädechen Vıittwoh den 16. Auguft 1871 
Fr ANSEN, mit empfeblenden Beug- Nadmittags 5 hr 


& farbige 


Talıt. & Sanmibänder 


in allen Breiten, 


i uchen aufs Ziel Kiltani 
en ' = Sausmäbd: 
chen, welde# aud Keldarbeit 
ver ftcht, —5* bis Biel einen 


im Gemeindehaufe zu Nandersader durch dem 1. Notar Herrin 

Grimm von bier der Zwangeverſteigerung unterfiellt werben. 
Die Güter fommen einzeln zur Verfteigerung, der Zuſchlag 

erjelgt jogleih endgültig und findet fein Nadygebot, aud Weber 


Sommerhand ube laß. Die Berdingunge: | g nidjungs- mod Abldjungerent ftatt. 
ioeben neu erhanöfch nftalt von‘. B. Bauer, te ng Bahn Ve — jowie 
B. Ballin. Nehhede über fügen. die- Berfieigerumgebedingungen lüunen bet dem obengenannten 


Berfteigerungsbeamten eingejehen werden. 
Wurzburg, den 11, War 1871. 
2b Wiefner, !. Reätsanwalt. 


} ‘ N Ein tuchti 
Ein Bojtgehilfe ui aut rn. A 
d » rent, sinmeregaffe Niro. 
und —— 2 neu, 1 "2956 3a 


Dig verjehen fan, jugt gegen] I I 0 un 
Zu verfanfen, 


geringe Anſpruche eine Stelle, 
ef. Offerte sub A. Z. 

2965 1 Unterfranken: 

Ar von 240 Tag- 


3085 an die Annoncen örpe 
dition son Mudolf Moſſe 
in 294 I— 
336 Unterfränlijdhe 
wert oder : u Tate 


Einen geübten Arbeiter ſucht 

3. B. Weinfänmerer, 
29:1)  Schreinermeifter, 
2u09) 


errichaftsföchin: 
nen, jowie bürgerliche Kö: 

innen, welde fchr gut em 
piohlen werden, wänjden bis 
Zi Kilient Stellen. 


Stellen. Nüh. bei Ir. Schwab, 
Buttnersgaſſe Rr. 21. 


2960) Solide Mädchen 
lönnen bas Weißnähen und Zu- 


2968) Ein giwandter, ſo⸗ 
fider Burfche mit Ans: 
weit über gutes Betra: 
gen, Trene und Fleiß, fin 
det dauerbafte Mrbeit. 

Wo? fagt die Expe⸗ 
dition ds, Bl. 


2985 3a) Meines Schweine: 
vchmalz, I. Onalität, per Bd 
25 fr., bei Mehrabnahme billiger, 
vorkauft 


Reftaurateur Minnayel, 


üuchen. 296 
Ein Zapeziergebälfe fin- 


Buüttnere gaſſe. 


2990 Ein ſolites Mädchen, |? 


das im Wühen bemandert iſt, 
ſucht Stelle im gleicher Brauche 
Zu erfragen in der Semmels⸗ 
ſitaße, Hẽ.Nr. 39 über 3 Ste. 


Aufs Ziel zu vermiethen 
eine abgejhlofjene 

parterrewwobnung we 
einandergehendin tapezirten Zim⸗ 
mern, mebjt fenftiisen Bequem: 
lichlenen. äh, Erp (2346 


2867) Kine bejahrte Werfon, 
weiche meiliens in Wirthſchaften 
ale Hauemagd war, wine wie 
ber dergleichen Stelle aufs Ziel, 
Rah bei F. Berg, 5. Difır., 
Stllerfirafe Air. 34 


2979, wine Fran t Be 
häitlgung Hirten —* * 
ſchen. Innerer Graben Nr, 10, 









ſchneiden unentgeltlich gründlich 
erlernen. lintere Wöllergafle Nr. 
nen, 


— — — 
Eine im beften Betriebe ftehenbe 
rennomirte Brauereimit Kund · 
ſchaft ift Familienverhaltniſſe we 
gen billig zu verlaufen durch 
3. Walter 
Juliuspromenade. 


Für Gärtner. 


Mehrere Hundert fichtene 
Bohnenſtecken find zu ver- 
taufen.: Bahnhof, Gmolenst. 

2976 Xippert. 








2854) Ein junges, folides 

Frauenzimmer ſucht in eir 

nem Schnitte oder Kurzwaaren⸗ 

Secihäfte eine Stelle und würde 

eiftere Zeit auf Salair verzichten. 
Näh. in ber Erp. 






det p. 


bei baueınor Beſchuſtiguug. Auch 
tanu ein ordemliger Junge 
daſelbſt in die Xegıe treicn. X. 
in der Exp. w4u73 


2475) Züchtige Baufchrei: 
ner Werden geſucht bei 
x. Pachvike, 
2974 3 Yimmer und Ride 
ins Bis 4. Auguft an eine 
ruhige Gamilie zu vermieihen. 
%ay. ın ber wrp. 


2913) Gin großes, oder zwei 
fieinere unmöblirte Zimmer 








Ein junges ſchwarzes Hünd⸗ 
ben, m. ©, mir geſtußten 


Obren, ift zugelaujen, Näb. in 
hren, ift zug (2068 


che ich jür einen Arge zu mietgen, 
" 2. Döner, eighormgaije.i. 


Morgen, darunter fin 
werf Ober 50 bee —— 
— ne 
—— von der beften 
Omalität und in einem dortre 
lichen Zuftande. Die Hoigebäube 
find nen von gehauenen Steinen 
gebant und wit eimer Brant» 
weinbrenuerei verjehen. Durch 
bie Gemeinde» Schafhut⸗ Sn 
tigung fann man 200 Schaft 
auf bem Exte halten. — 
Abreffe: 


(, Schönbein, 


Sternberg bei Könige 
ofen 5 
Unterfranten, Ba yern. 





2994 3a) — eegant, möb: 
i obnung mit 
De ann 3 is 4 Simmern 
wird auf mehrere Wionate zu 
miethen geſucht. äh. Er. 





Chiffon & Madapolame in vorzüglider Waare, 
fih für Demden eignend, empfiehlt 
Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 
N. Fahnenftoffe halte in allen Farben vorräthig. 


Mein reichhaltiges Lager in Rurzwaaren und vielen darin einſchlagenden Artikeln 
en gros & en detall 


bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 


Preife mäßig, und für Herrn- und Damenkleidermacher, jowie b 
Hochachtungsvoll 


Stücken mit bedeutendem Rabatt. 
3a 2983] 


ei Abnahme in ganzen ” 


Julius Wayer, Eichhornstrasse 4. 


WM Die Permanente Ma- 
ſchinenansſtellung 






—— Re Scharrer & Cp. 
2 Nürnberg, 
— hält großes Lager von 
Dampfdreſchma⸗ 


— TER sr: 
——— 


ſchiuen 
aus der berühmten Fabril von 
Raston ;Proctor & Cp. Lincoln. (England) 


Zeugniſſe über gelieferte Mafchinen , jowie ausführliche —— 
und Zeichnungen fichen gratis zu Dienften. 1296 
erm. Mafoinen-Ausitellung 


Scharrer & Ep., Rürnberg. 


Im Berlage von F. U. Brockhaus im Leipzig erfeint: 
Friedrid von Kaumer’s 


Gefchichte der Sobenjtaufen. 


Bierte Auflage, 
In 24 Lieferungen, Preis jeder Lieferung 7*, Rer. 
une — der aloe ba Raifer —2— die 
ibmung er vierten ichft 
—— Geſchichts werks — em 
Fri Em” Lieferung nebft Profpect traf fochen ein und ift 
sort " 


=. Etuber⸗ Br in Würzburg, 
— 
Debitwe 


fen des Yohanm Roth IV von Sreußenheim] pur, 
— ich zufolge gerichtlichen Auftrags 
Donnerstag den 22, I. M. früh 10 Uhr 
meinem Umtszimmer 1089 fl. BO fr. zu 5% verzinsliche 
Sirerjieifrifen zahlbar Martini 1871 mit 1873 gegen Baar. 
gehlung unter den am Termine weiter befannt zu gebenden Be- 
ungen. 
— 10. Juni 1871. 
Sutb, t. Notar. 


Ein vierfigiger Wagen, wel-]280 Zur Kiltani- 
‘ Felle halb — ng ein a Na w Domftrafe 
a werben kann, u 
flex Stande, ift Are Ar Ben 


dooofcsoo 
Danksagung. 


Für bie fo ehrende Theilnahme bei dem. Bezräbniffe 
- — — unſeres num in Soft‘ rubenden 
rubers 


Josef Bechold 
O fegen wir hiermit unieren er 7 Dant. 
+) Zell af, deu 10, Yumi 1871 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


OOHOTLDOOOHOODIOHOD 


Eröffnung des ehemals Dr. Bötseh’schen 
Mainbades 


morgen, Dienflag den 13. Yuni, 
mit 19 neu eingerichteten ſchönen WBadezimmern, einem rufe 
Ki — medicinifchen Bädern und allen 
we 
1 Eim geehrtes Publitum zu vet zahlreicher Betheiligung ein⸗ 
zulaben, gibt fi bie Ehre 
2984) 2a Johann Spengler. 


Die Ianäwirthschaftiche Maschinenfabrik 


vn E. Buxbaum in Augsburg 
—— ihre rühmlichſt —— landiwirthichaftlihen Maſchinen, 
insbefondere ihre neuberbeſſ 


"Stel: und Butterfneibmafginen 
den Herren Gutsbefigern und Delonomen geneigten Abnahme. 
Der Mbfag ven weit über 100 Gtüd. dieler Bialhinen 
—— eines Jahres iſt der beſte Beweis für deren Golibität 
und finden dieſelben aller Orten ehrende Anerkennung. Repara- 
turen aller Urt werben prompt erledigt, billigfte Breite zugefichert 
und — aa ſtets vorräthig im Fabriflotal, Armenhans- 
gaffe IB. 
Sleelle Agenten werden geſucht. 


2982 er junger, gelber Zagbds| 291 2a Yu einem — 

bunb ift geſtern eutlauftu. * Kurzwaarengeſchüfte wird aufs 

zugeben —— Dift. | Ziel Kiltent ein gefittetes, bra⸗ 

Kr. 11 nen, Urfulinergaffe. es Mädchen als Labnerin 

—_— gest. Rip. in der Er. 
Diehrere 1000 träftige 


Ran en 
een em find zu vertan. [2978 Ein felides Mädchen 
d. Grombühl Rr. il. 2969 |fude eine Stelle als Ladnerin 





www;en billig zu verkaufen won — — — — Jum würde für di it 
M. 3. Walter.|tan —5—— auf — 2966) Mr. 109 Hat ben Kron⸗ Salair — Ad 
Sulinspromenabe, Gute Heuchelhof. prinzen von Preußen gewonnen.| Näh. im 








Siresehneron MineralBad MWiesan. eisen 


‚Oberpfal; i. w. Eröffnung am 28. Mai. Sb ER: 
Besauer De Ta find — wegen ihrer überaus großen — — * Auftände der Blutleere 


ver Bichbfe und au gg Rs —— egen 2 
der nt des Ki 2 Ridenmarte ——— aren Rierba . —— bei Kekse ——— 
sımen, © eit der Glieder oder Mb erung der Gichtſtoffe in den Gelenfen t bei alle 
fürn, —— und gichtiſchen Leiden. — Schr heilſam iſt es auch bei Wunden (Schußwunden — Tnochen 
en ensfatiquen. 
— — Zrinffur, Stablwafferbäder und die umübertroffenen Moorbäber, auch alle andere Arter 


[1275 3e 


von Boder. 
Die — 3— iſt nen in Standeg 


errlih A Nottbaft- Welßenſtein ſche Badeverwaltung Wiesau. 
RARKRER rer Bekanntmachung. 7 
Original-Dampfdresch-Haschinen &| 1}. Sue sntätrguns berg 


u tiau der fönigl, Berfehra: Khan 
ans dem erften Mähriten Englands werden complett jtm Aurel Münden vom 5. Yuni 1871 Kr, 1248 
a Hin —* franco > ger eg rg E — vorbeheltlih deren Genchiun 
m igen Preifen umter Garantie geliefert; im be» * - 
fonderen Füllen Zahlungserleichterungen. * —— — Montag am 19. Juni od 
Vormittags 8 * hai 


Auf Anfragen ertgeilt der umterjeichuete Bertreter, 
welcher ſchon 330 Dampf ⸗ Dreſchmaſchinen abge et hat, % del ber untetertigten fgl Gifondabubau Sektion " 


jede nähere Auskunft. ten sahkbarbeiten inf Wege ber 


Heinrich Lanz in Nannheim. allgemeinen ſchriftlichen Sul 
ın yon Meitauisieränsen jur Uusrähring serzeben 


Tas II. HArbeiteioos ker _Bicinalbafe ven i 


KERKRRRRRUERKENNERE Erding tm Bezirke der mderfertigeen Eifenbahaban ii 


EBEN ET Fe © TE at 7 ZU412 Faß land, zetichen Aufpaufen und Erding, € ii al 

9 Eigentliche Erdarbeiten ine Anſchlage zu 6089 

70 es uget Hi ecr rt Vollendaug der Wegüberaänge im Anſchlage zu 

Runfıbaute n im Anſchlage ‚u 

der neueften Tareten und Borbüren, Liefe uug und Einbertung des Unterbau Ma, 

pemaltz, Fenſter⸗Rouleaur, a a ve n.& — 
Wahetuqhe für Commode, Tiſche u Fußeoden, Die zu leiſtende Kaution * fefigefeht. 

amerifaniiche Vedertuche, Packwachsleinen, — * Bu Van up —— — 

dere GER FR utz nie ser mita ıfertigte N vba: 

Bummi ı. Gutta percha⸗ Stoffe für B ettein lagen, m ———————— offen der, 20 and bie Suemäficns 









































desgleichen für Damen- und Kinderſchürzen, Erendlate in Empisg anomsen Dirrem Kömien, 
Pique: und wollen: Beitveden, ne ee —— a din — 
riebenen END Dei Reg: 9 
ge und et Teppiche, teg den 18. Juni Rear Abende 6 Ubr — 
zu ſtets äußerſt billigen Preiſen ter unterfertigten Bchörbe ober i# Breitan ben s. Ju 
; f ’ 1871 Abends & Uhr bei der £. Wemeraldtrektion zu: D 
hält beit ens empfohlen franfirt eingelaufen ſein. 


gicat Die Suk eibung ollör im 88 
Georg Dümilein am Warkt.|., — — 
Rulyen ge · alten o ge eraccorcit 
Der ergebenft Unterfertigte beeh:t fid hie Zeimiine ficp sperklmlgh: wie 3 
mit anjugeisen, vaf vom Beute an defen Kohn | Li en a 
ungs- und Gefchäfts-Vofalitäten in der Urfuliner- mögen — senägend madiguimeiien. den bedi 
gafje Nro. 9 ſich befinden, und erlaubt ſich zu [N ——— ———— | 
allen in feinem Geſchäfte einichlagenven Arbei- Kıl. Bayer. Eiſenbahn bau⸗Sel 
ten zu empfehlen. fler, Settions Ingeniean, 

















Würzburg, 10. Juni 1871. Serfiches Iufeftenpulder &.18 fe, MAR 
PH Bertil von Wlöhen, Wanzen :c., 
Hohagtungsvoll! Möottenpulder A 21 tr. für Pelmei, 


Alexander Backmund, Sliegenbolz & 9 fr. empfiehlt 





Tünchnermeifter, Maler u Lafirer, ... Mari EB i 
vormals 2949) Für amenzims } lien weihtigen ten 
2942) 26 G. DM. Konrad. ee aa "einer Hau 
it fu —— — J lie * 
2957) Eine neu hergerichtete —T 2a) Dienftfuchendeie- dt im fe eite Stehe geli 
von 2 Ztmmern,Ider Met werden gut — — — &s nicht auf Honoraı 


Küche und er ift jofort r 2 durch das mptoit Dae gelibt im — = rt auf eine oM 10) 
ug T nd Um 1 


dermiethen, Auguftinergaffe ) he große Bedenheimer | „np 
1 neu. he 16 in Franlfurt a/ Wi. — — An allen 


Drud uud Berlag von Bonitat Bauer in Wünnburg, 













ERITC 207.72) 





Verloosung 


* 


Beilage zu Nr. 147 des Würzburger Stabt- und Landboten. 





Kunstwerken deutscher Künstler 


jum $ 


erien 


Beſt 
der allgemeinen deutschen Invalidenstiftung. 
Prospectus. 


Am 1. Juli 1871 findet mit allerbödhfter Bewilligung in München die BVerloofung von Kunftwerken bentiher Kinfiler 
zum Beiten der allgemeinen deutſchen Invalidenitiftung unter Leitung des Ausſchuſſes der Künftlergenoſſenſchaft ſtatt. 


: Der Preis des Looses ist 1 ll. 45 km. 


Der aus dem Berfauf der Looſe verbliebene Reinertrag wird mac dem hödiıen Orte genehmigten Verloofingsplan , and« 
fchlieglih als eine Ehrengabe für die allgemeine deutſche Juvaliden Stiftung verwendet, zu melder vom circa 800 Ritnftlern aus 


15 deutſchen Runft-Städten, wobei alle Namen von Bedeutung dertreten find, Kunſtwerle geipenbet werben. 


Die bis jet gezeich⸗ 


neten Runjiwerfe repräfentiren bereits einem Werth vom über 100 000 fl. und biiden eine reighaltige Auewahl, beitchend im Del 


gemälden, Hquarellen, Etichen, Zeichnungen, plaitiihen Werfen ꝛc. 


x, 


Die Verloosung Andet am 1. Juli 1871 statt. 


Das Reſultat der Zichung wird durch Annoncen und Zichungsliiten befannt gegeben. 


Die Gewinne werben anf Rechnung und Gefahr den auswärtigen Gewinnern zugelenbet. 


Direkte Anfragen bejorgt bereitwilligft in unferem Auftrage Großhändler Herr Alb. Hoesl in Münden. 


Münden, im Febritar 1871. 


Für die Münchener Künstler-Genossenschaft: 
Der Borftaud: 
Konrad Knoll, tal. Vrofeijor. 


dir Ober, Mittel: de Unterfranken haben die Herren Wleber « € 


Depot übernommen, und bitte ich alle bezigl. Nufragen und Aufträge an Diejelben zu richten, 


Deünden, im April 1871. 


Die General- Agentur. 
Ally. Boesi, Großhändler. 


Franz Gräfenban’s, früber: ! 
Gräfentan & Jaeobis bester Kräuterliquenr, 


befannt wegen feinen vortrefflihen magenftärtenden Beitandiheilen 
uud höcht angenchmen Geſchmack, empfehlen: 
die Driginalflafbe (bayr. Maaß enth.) a 54 Pr.! 


Peter Metzner Sohn & Joh. Schäflein. 


NB. Nur bie mit obiger Flrma und dem Hofer Stadtwappen 
verjehene Flaſchen enthalten den ſeit Jahren befannten ächten 
Kräuterliqucur. 

(2819 66 


Leere Slajhen werben A 6 fr, zurückgenommen. 
Die Unterzgeichnete fucht zum 
Beisende- Bertiebe eines fehr jeitgemäßen 


. * abſatzfäühigen Lieſerungs = Werkes 
Gesuch. 


mehrere getwandte, ſolide 


Reifende gegen hohe Proviſion. 
Buchhan ung von Richter & Kappler 


2863 3b in Nürnberg. 
Dänfene Sprigenfhläude (Burbach u. € 
in Gotha) empfiehlt i 
38. Ebrenburg. 








2372 26) in Lehrling ober 2:30; Wegen Sterbfall find in 

ein Maddreber faun ein-Margetshöchheim Hs-Nr. 146 

zum * Ga. Mainbart rede ur pa — Zug- 

eilermftr. « Ma erde, mittlerer Schlag, zu 
im Walnniertel, verfaufen, 


Der Säriftfährer: Fr. Wa k 
o. in Nürnberg cin 


aupt · 


712 5b 


Desseri-Weine aus Früchten. 
obanniabeeren, rothe, per Flaſche ä f. — 42 ir, 
obannisbeeren, weiße, . ‚- AL — SE 

Stachelbeeren « a fl. — 48 tr. 
Weich ſeln aä fl. — 46 tr. 
Ananae-Erdbeeren — ‚Ak i—E 
imbeerfaft per Flaſche a fl. — 45 ie. 
imonabefaft „a Ah — 42 
empfiehlt 
A. Brenner, 
2594 4b Semmelsftrafe Nr. 50 neu, 
Befanutmachung. 
Am Freitag den 16. ds. Mts. Mittags 12 Ihe 


wird im 


emeindehaufe zu Stetten der Ertrag an Heu nr: Obmet 


von circa 16 Morgen‘ Semeindewiejen dem Öffentlichen Verſtriche 


unterftellt und werben 


iezu Strichsliebhaber eingeladen. 


Stetten, am 16. Juni 1871. 


2867 Bei einem Gerictebiener 
in einer ihönen Begend Unter⸗ 
franfens farn fogleich eim iediger 
Wilitärs Penfionift gegen ent 
iprechende Kemuneration alt Ge⸗ 
hülfe eiutreten. Wo? jagt die 
Erpebition be. Bits, 


2924) Möblirte Zimmer 
u F vermiethen. Zwinger 
r. 4M. 


Sauer, Bomftr. 


2355 36 Ein adaefchloffenes 
Logis von 3 groien heisbaren 
Zimmern, helſer Küche mit 
Warjerleitung, Ragdkammer, An» 
theil am Waihhanfe, iſt ſogleich 
oder vis l. Auguſt zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Erp. 
25/2 %) Fine Werfftätte, 
mit Feuerrecht, ift vom 1, Juli 
an zu vermiethen. Räh. Bad. 
gaffe Nr. 14, 


De 
— — 


KRRRARKAKAURRERKRARKH I 


Näch ſte 
Ziehung um 30. Juni. 
Stadt Bukarest-Loose pr. St. IL. 8. 


J 

Jahrlich 6 Zebun en mit Gewinnſten von: 

Fs. 100,000 u 7 ‚900,50,000 — 
40. 000 eic. 

— nach ag J 

% 

R 

% 

* 


Jeue Meininger Loose zu Il. 7. 
Mückkauf nach —* pr. St, qu fl. 6. 
bet G“ehrüder Schnitt, 
Aant: ı, Wechſelgeſchäft in Nürnberg. 
Ausführlihe Proſpelte gratis, 
Brilellung; ferner: 


3procent. Madrid 100 Fes.-Loose. 
DuupbGewirne: Frei. 250,000, 
pr. Stüc zu fl. 24. - Näcfauf zu fl. 22. — 


Ulmer ee. Pr 
DEE 3 Stüd für 1 fl. 15 Pr. ug; 


% 
ERREHRKERURHURHUHNH 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 14, d. Mts. früb Uhr ver- 
fteigert das aufgelöjte Aufnahme Feldſpital Nro. V im Militär: 
Rrantenhaufe Nr ier in Meineren Parthien nacftehende Natura. 


lien und zwar: 
19 Bid. ganze Erbien, 
38 Bohnen, 
238 Gerfte 
150 Reis, 
18 Erbien- Wirite, 
24 tmeiges Diehl, 
9 Ories, 
27 gedbörrte Zwetſchgen, 
28 Swirbad, 
Ju. Kodialz, 
6 Kümnmel, 
wozu Kaufsliebhaber eu ‚geladen werden. 
Würzburg am 10. Juni 1371. 


Die Verwaltung. 


Befanutmachuiig. 

Laut Urkunde des Unterfertigten vom Seutigen Hat bie 
Wittwe des Gerbere FJohann Fuchs zu Marktneidenfelb Antrag 
auf ring van it mit ihren Dlänbigerm, und bdeufelben ihr ge— 
ſammtes Vermögen zur Verfügung zeitellt, 

Im Anftrage derielben wird bemgemüß Tagfahrt zur An- 
meldung und Begründung von Forderungen gegen ſolche, ſowie 
zur Beihlußfaffung über das weitere Ver erfahren auf 


Dienftag den 27. uni I, 8, früh 9 Uhr 
auf meinem Antezimmer dahier anberaumt, was anmit befannt 
gegeben ‚wird. 

Marktheidenfeld, den 7, Suni 1871, 


Diener, t. Notar. 
Offerte. |7%% Nartrape Ro. 
2828 2b) Eiw in den jüngeren 


600 alt iſt der zweite 
a a Stod jo ey oder für 


t 
— wünſcht eine 1. Augu zu vermiethen. 


feiner ‚bisherigen Braucht ange⸗ * 26) Ein im beiten Stande 
meffene, jedenfalls aber geficherte, | gehaltenen, een ag ur 
dauernde Stellung ale Buchhals |geadifter —— —— 

ter ꝛc ꝛc za —— der ah a verta 

nädhfter t, erfolsen  Tönnte| be miedme Eger, 
Hierauf ‚bezigl, gefäll Anträge] Mainviertel, us Her ae, 


wollen in der ebitiou b#. 
BL. unter Ch. A. N 2 Nr. | 2932 34) En 38 
wird zu pachten geſucht. 


2797 bezonirt werben. 


pr. St. zu fl. 77 


auh ohre gleichzeitige 


2a) 



















334503 


Weisse holländische 


Senfkörner 
find wieder eingetroffen. 
Brochüren über | sebraud und 
Wirfung Pics port 
4 lichen — 
werben jeberje'* gratie 
geben oder au; Verlangen 
franfo zugefendet. 

Niederlage bei Herrin 
3. Schäflein 

in Birzburg, 


—— — | 
Englische glasirie, Thonröhren 


ftetd einige Tauſend Fun 3%, 4%, Dr, Ir, 15 emgtüde 
Durchmeſſer auf Yager 


F. ©. Andrea 


® i A 
— —— 


Befanntmachung. 

Der theilweife Umbau des vormals Arndt'jhen 
bes am Gpgerzierplage zur Aufnahme der mechauiſchen 
der Kreiegewerbſchule jall im Wege des Mccorbs dergeben 

Plan, Koftenanjglag und Uccordbebingungen liegen im [72 
ſchäfte zimmer Rro. 3, wojelbit die Submifiionen big 

Dienftag dın W. ds. Mis. Arents 6 Uhr 
berichloifen ab; ——— find, zur Einſichtnahme auf, 

&r öffmung der Submifjionen am Mittwoch ben 21. DE 
Vormittags 11 Uhr im Bureau F Stodtbau⸗ guſpeltion. 

Wur burg, den 9. Juni 1871 


— 





2958) i 


Der Stabtmag iſtrat. 
Der rehtstundige Bür — 
Pr. Zürn. 
Neumüller's ang, 
Nach Borſchrt de Hrn, Ki roh 
dargeſte 
Nalz-Fabrik 


4. 


Johr Neumü * 
bei Zehrfrankbeiten be ande, befom 
ber Bruſt, Zumgens de Salsleiden, das befie, 
und Heilmittel Preiẽ Ya Bid. Topf 1ökr., Ya: Pfuns-Top 
In dJeie beſter und friſcher Dualität mr äh mu 
Anton Minoprio 
ER burg. 


un, 8 


3178) 17 


Stell» Ger uch, 


27) Ein feingebildetsr, jünger 











Mann, mit vollem Gehalte en bei Gbebräb 
Kl Offüter, wünſcht auf ein tod en ehling-abg 
‚größeren Delonomiraute als erden. 


’ — — FE | 
Aufnahme t in jeder Be immer, 
gisun ganz genügender Bor» |einzefn ober er an Herrn 
{dung deriehen, tan berjelbeloder Damen zu bermiethen. 
jede verlangte Baarlaution fte-]| Rip. im der Ep. 
len und liegt ihm weniger an 
e | Jedem Salair, ale daß er de 
geubet findet, feine Kenntniſſe 
im Octongmiewefen noch weiter 


2956) Eine Ladnerin wir 
tweiner Eolontalıva ung 
an —— eres is 


ausjmbilben. 
Bamberg, den 1. Iumi1871. e 
— de —— ——— SEIFE zu pa Be ac 


den mediziniſchen flüffigen 


| 
Eifenzucder 


Derielbe wird mit ausgezeichneten Erfolge 
angewendet bei Blutarmutb, Mörper: tet 
ſchwäche, Bleichfucht, Servphu⸗ 
loſe, nervöſen Leiden, Frauenkrauk⸗ 
Ben: der engliſchen Krankheit, 
eßinnender Tubereuloſe, Gicht 
und Rheumatismus, Gefchlechts- | 
—* ale Nachtur bei Siphilis, kurz | 


efferung der Säfte beruht. 
Ti — et fübb, en 
Sifencerat 
beilt Frofibeulen 
binnen 8 Tagen. 
1 Schachtel 33 fr. ſüdd. Währung. 


ſüdd. Währung. 


KRERRERKERKRERRERERERENKUURER 


VBerfteigerung. 

Auf Beireiben des Delonomen Michatl Rath von Ochſen— 
urt, vertrelen den unterfertigten Anwalt, werden im Wege ber 
Amangsvolliredung gegen den Gaftwirth Georg Gräb vom 
Oberfhwarsad . 

Donnerstag, ven 20 Juli 1871, 
Nachmiltags 1 Uhr 

im Gemeindebaufe zu Oberfchwarzach durch den kgl. 
Rotar Hippler von Gerofshofen ein den Bittner Adam 
Baufemein in Oberfhwarzam gehöriges Wohnhaus, Hs.-Nr 
35 dafelbft, mit Keller, Viehftall, Scheuer, Backhaus und Hof 
‚auns zu 162 Dejimalen, dann ein Bartenhaus mit Keller, Halle 
ind Kegelbahn zu 41 Dejimalen, eine halde Scheuer zu 66 Dei- 
nalen, ferner 606 Deyimalen Gärten, 1 Tagw., 636 Dezimalen 
Feldgrandſtüde und 229 Dezimalen Wieſen, ſämmtliche in der 
demeinde Oberſchwarzach belegen und zur Zeit im Beflk des 
Idam Banfewein von dort befinblich, äffentlich nerfteigert. 

Die bezeigmeten Realitäten werden zmerft einzeln und 
»dann im Ganzen zum Verſtriche gebracht, und es wird je 
achdem der ®ejammtbetrag der Einzelerlöfe ober der Erlös aus 
em Ganzen als der högere fih herausjtellt, der Juſchlag ſo⸗ 
jleich bei der Beriteigerung emdgiltig erteilt, ohne daß ein 
tahgebot, Einlöfungs- oder Abldiungsrecht ftattfindet, 

‚Die nähere Beſchreibung ber Berſteigerungsgegenſt inde, ſo⸗ 
sie die Berfieigerungsbedingungen lönnen bei dem Berfteiger- 
ngebeamten, f. Notar Hippler im Gerolzhofen, eimgejehen 
j Hl. 
erde pmweinfart, ten 1. Juni 1871, 

Bublbeller, f. Advokat. 





688) Ein möblictes 
ger ift an einen foliben Herrn 
ı vermiethen. Franjielaner⸗ 
ıffe Wr. 12, 1 Stiege. 


Ein geräumiges, helles Ge 
wölbe, wo möglig mit Wohn- 
ung in ber Stadt, wirb zu mie 


ims 





| 
; 
: 


BPharmaceutiſch induſtrielles Etabliſſement 


Joſ. Fürſt, Apotheker 


„ana weißen Engel” in Prag, Poricer Straße Mr. 1071-I8. empfiebit 


jeit 20 Yahren Seitbewährtee, ein von ber 
Prager medizinischen Fakultät geprüftes, unb 
‚von berjelben auempfohlenes 
zur Beförderung der Verdauung und 
Hebung des Appetites. 

1 Flacon 50 fr. jübd,. Währung. 


'Kral’s echter Earolinenthaler 
Davidsthee 


ei allen jenen Sranfheiten, deren Heilung | gegen Bruſtkatarrhe und Suiten, 
auf Stärfung des Blutes und Ver: durch deren Behebung einer weiteren Er— 5 | 
| rassfang der Lunge ingbejondere der Qungen» 
ſucht vorgebeugt wird. 


“1 * 
GEiſenſeife 
vorzüglichee, bisher unübertroffenes Mittel 
bei Zahmweh, Zahngeſchwulſt, Verwunduugen, 
Verbrennungen, 

| fühen, äußerlihen Hautkrankheiten, jerophu- 
® | Tdjen ®eichwüren 
ı 1 Blagon L fl. — Flaçon 30 fr. ſüd. W. 


! Bor Mihgriffen wird gewarnt ! 
Niederlage in Würzburg und Mfchaffenburg in den Mönigl. Hofapotheten. 


KEHRERKKERRERERRRRERÜNKERERRRH| Süsse 6 


then geſucht. N. i. d. Erp. 2918 I hert, Gemünden. 


‚Photographie. 


2705 3) Zu verfa 13 
In einer voltreihen, gewerbthä⸗ 
tigen Stabt ‚Bayerns ift ein 


durch niele Fahre mit Fa 
ichem Erfolge, betriebenes, P 
tograpbifches Atelier mit 
volltändiger Einriktung zu ver⸗ 
taufen, ba der Beſitzer ſich günz⸗ 
lich vom Geſchäfte zurüczieht. 
Offerten nnter n. s. Nr. 
35 beiorgt bie Exptd. dé. DI. 


20335) Schulfirafe Wr. 25 neu 
ift ein ſchöner Salon mit 
"ebenzimmer und heller Rüde 
auf 1. Wuguft zu vermiethen; 
auch lünnen noch mehrere Zim⸗ 
mer dazu gegeben werben. 

Auh find bafelbit mehrere 
Pleine Wohnungen fogleid 
oder aufs Ziel zu wermiethen. 


ageugeilmit- 


KRERRERIFLE 


Kar 


x 


' Büdhen 14 fr. N 2 

Fire 160 8 Ein Dampfkessel, 
ä 10 Pferdefr., noch wenig ge 
braucht, 39 Gtr. ſchwer, mit 
Siederohr, Mamoineter umd 
Wafferftand, iſt fehr —— = 
nerfanfen. Räh. Erp. (27 


283526) Drei Gehülfen 
tönnen bei mir gegen ein 
lohn von 1 fl. 30 fr, ba 
Beihältioung finden. 
Pb. Abt, Dahdedermeifter, 
Rettengaffe. 


gtüfig 


% 
%“ 
% 
Quetihungen, Schweiß⸗ % 
% 
x 
% 2951) Ein treues, folides Mad⸗ 


en ſucht Wonatsbienft. 
p. 


Bekanntmachung. 


Stipendien Verleihung aus der meugeitifteten ‚Wirths⸗ 
pflege” für alte Dienftinechte betr. 

Die verlebten Privatiers- Eheleute, Johann Nepomuk und 
Franziefa Wirth, geb. Yüngling, haben eine Stiftung zur Unter 
ftügung after Dienitfnechte erric;tet, deren Nenten pro 1871 zum 
eritenmale zur Bertheilung zu fommen haben, 

' Der Betrag einer zu gewährenden Unterftügung beläuft fich 
zur zit auf jährlich 120 fi. BE 

uſpruch auf Berleigung diefes Slipendiums Haben arme, 
alte Mannsperſonen katzoliſcher Religion, welche lange Zeit 
(mindeftens 20 Jahre) bei hier amjäjligen Leuten ala Dienft- - 
fnechte treu und reblich gedient, Sich nicht werheirathet, einen ehr⸗ 
baren Wandel geführt haben und wegen Alters oder Gebrechlich⸗ 
feit nicht mehr fortdienen Tönnen. z 
» Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewerben wollen, 
haben ihre Stud bei Meidung der Nichtberükfihtigung binnen 
dier Wochen von heute an entweder im Sectetariate des Armen 
pflegihaftsrathes zu Protololl zu gehen oder ſchriftlich dahier ein 
jureihen, und dabei genügende Nachweiſe über das Borhandenfein 
fämmtlier voraufgefügrter Erforderniſſe zu übergeben, 

Würzburg, deu 2. Juni 1871, 


Der Studtmagiftrat. 
Rechtskund. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amenb. 


n Ladenlokal mit fammt[2940) Sandgaſſe Nr. 8 ift ein 





JEinrichtung zu Eolonialwaaren: [neu eingerichteter Laden mit 


Geihäft und Aurjwaaren, in 
frequenier Rage, iſt zu vermie 
then und gleich zu beziehen, 
Näheres bei Joſeph Schell: 
’ Zi (27% 35 


Sadenzimmer zu verm ſethen. 
291556) Kin gerüumiger Zar 
Den ift au vermicthen. 
©. einrich Bed, 
nädft der Marientapelle, 


* 


J 


‚Bayreuth: Georg Herrmann, Brodufienhändier, 


syener-Aflecnranz-Berein in Altona 


auf Gegenieitigfeit gegrünte: im Jahre 1830, 

Es wird hiedurch zur Öffentlihen Keuntniß gebracht, daß nachdem bie feither für die Re» 
gierungebgzirte Ober: und Niederbayern, Oberpfalz und Megensburg, Schwaben 
und Meuburg unter Leitung des zurilcgetretenen Herrn Fri ch Steub, mit Sig 
in München, beitandene Hauptagentur des Vereins, an ben feither nur wir ber Führung 
der Geſchäfte des Vereins für Ober⸗, Mittel: und Unterfraͤnken und Mbeinpfalz 
betrauten Herrn Earl Schlet, mit Sig in Bamberg, übergegangen ift, der Hauptagent 

Herr Carl Schleß in Bamber 
nunmehr von bier mit Vollmacht verſehen, zur Führung bes biesjeitigen Verficherungsgefchäftes 
im ganzen Königreich Bayern ermächtigt if. 
Altona, 1. Juni 1871. Die administrirende Direction 
"urarn des Feuer-Assecnranz-Vereins in Altena 
be An M. F. Elaren, Bevolimäctigter. 


WE —— 





BL Unter Bezugnahme auf vorſtehende Befanntunahung, erlaube ih mir, den binfitli feiner 
@olidität Ke Liberalität langjährig vortheilhaft befannien FeuerAffecuvanz Berein 
in Altona zu Verfigerungen angelegentlichit zu empfehlen. Zn ilfigen, der Gefahr eutſprech⸗ 
enden Prämien übernimmt der Serein Berliherungen gegen Feuersgefahr mit Einfluß ber 
Junbung durch Gaserpiofion und Blisichlag auf Mobilien, Hausftandsfachen, 

aaren aller Art, Erntenegenflände, Vieh, Acker, MeiereiGerdtbe, aud auf 
Gebäude, foweit gefeglich erlaubt. 

Diejenigen, welche zu verfichern nnd fi mit den Statuten des Vereins befannt zu machen 
wönfcen, wollen fich gefällig: am mich oder an die von mir beftellten nadverzeichneten Herren 
Agenten wenden. 

Bamberg, ben 1. Quui 1871. 2847 | 


Carl Schletz, 
ASauptagent für das Mönigreich Bayern. 
Würzburg: Georg Lochner, Kaufmann. 


Bawberg: Hch. Schmaus, Eiſeahündler. | Parkifhorgait: Georg Gareie, Buchbinder. 
Michelau: Wan. Semmelmann, 
Baunach: M. Gotiſchall, Suchbinder. | Vtaroldsweilah: F. Koh, Chirurg. 
Berned: Joh. Schürz, Maler, ı Münnerftadt: Simon Reuß, Hutmacher. 
Burgkundftabt: Adam Wanger. ' Diekirichitadt: Abrah. Neuburger, Pribatler. 
Brud bei Erlangen: &. H. Niedermaiez, Delonom., Vtwig: Jac. Lauterbach, Korbhäudler. 
Culmbach: ©. F. Schmidt, Raufmanı. Naila: Gg. Wolfrum. 
Caſendorf: Friedrich Merlel. = | ARürnberg: Chr. Braßel, Baber, 
Erlangen : I. Chr. Rümmelein, Leibgauscontroleur., Nürnberg: Ioh. Dav, Kauer, Bader. 
Euerdorf: Aston Brand, Schloffermeiiter. Veuſtadt a S.: Math. Friedl, Be;.-Ber.- Schreiber. 
Ebing: Franz Etöfel, Kaufmann. ‚ Oberfpiesheim: U. Göpfert, Gemeinbefchreiber. 
Bürth: Jod. Fried. Schöll, Buchbinder. Rehau: G. C. Kunell, "aufmann. 
h: 3. 8. Biſchoff, Kanfmann. Redwitz: J. P. Harthan, Korbwaarenhänbler, 
eroldsgrän: H. Schüler, Kanfmann. | Rügheim: Georg Krug, Maurermeifter. 
of: 9. Röder, Kaufmann. Selb: Friedrich —— 
elmbrechte: 3. ©. Jahreiß, Kaufmanu. Schweinfurt: Julius Link, Agenturgeſchäft. 
ochſtadt: Conrad Leitheim, Schneidermeiſter. i 
alftadt: Valeutin Koch, Schmiedmeiſter.  Shwürbig: Andreas Gid. 
ns: Kuguft Schmidt. | Scltenreuth: Andreas Pafchner, 
Königehofen: 9. M. Daumenlang. Shweinshaupten: Kaſp. Korn, Schneibermeifter, 
Lichtenberg: Anton Jungkan;, Kaufmann. | Steffelnetn. A. Strößner, Tapezier u. Sattler 
Ludwigftabt: Yulius Diai, Kaufmann, Scheßlitz: Mid. Red, Seilermeifter. 
Lichtenfels: Paul Martin Schmidt. Thurmau: J. &. Schöppel. 
Mündberg: I. S. Küppel, Zöpfermeifter. ‚ Wunfiebel: Ch. Eſchenbach, Kanfmann, 
Marttleuthex: Andreas Benter, Eiſenhändler. ' Birndorf: 3. Fr. Franz, Kammmanermeiiter, 
Maorktzeuin: Hch. Eiſenftrauth. Zapfendorf: Johaun Wunmer, Schmiebmeiiter. 


Bekanntmachung. 


Der Unterfertigte bringt zur allgemeinen Kenntait, dag bie 
burd den Tod des Lehrſchmiedes Kaſpar Bentert an der f. duf. 


' Stadtjteinadh: Friedrih Simon. 


Eifenbahn begonuen wird, if 
beiter Sage der Stabt ein 
jrdem Gefchäfte pafien 
größered Haus für den fe 
Preis von fl. 8200 zu verfan 
Näheres auf brieflie Aufra 
arrejfirt U. W. 87. Rath 
burg a/Z. poste restante, deı 
3 fr. Marfe für Müdantn 
beizufügen. 


2985) Ein Haus bahie, 
welhem jeit vielen Fahren | 
Badergeigäit ſchwungvoll bet 
ben wurde und eine Rente; 
900 fl, abwirft, i:: wegen Cr 
besperänderung zu 18, fi 
verkaufen. Anzahluug 7—80 
fl. Unfragen unter Chiffre J 
L. Nr. 30 an bie &ı 
bition ds DL. 


— — — 

2937; Ein katholiſches Ma 

chen wit guten Beugnifie 

welches fh allen Arbeiten um 

zieht, wird jofort geſucht 
Näb. tn der Exp, 


2944 20) In Rotheuburg a 
wo in Bälde mit bem Bau 
= Cine Wettftatt - 
Watragen, eine Pinderbet 
att und 3 gepolfer! 
Stüble find zu Derfaufe: 
Semmelöjiraße Ar. I2 beit 
Gerber. j 
u 
2%2; Eine geſetzte 
von auswärte, and De 
und allen weiblichen Arbeit 
mohl erfahren ift, fucht bei eir 
Herrſchaft auf Kilisni eine Stel 
Näheres im der Pleiher- Pia: 
gane Wr. 9 neu. 


a 
2927) Ein ordentliher Jung, 
farin das Schreinergefchäft pa 
lich erlernen bei 

Eifelein, Schreinermeifter, 
3. Diftr. Nr. 1, Franzisfanerganf 

Auch kann dajelbk etu gut 
Arbeiter eintreten. 


2923) Weubangaife Nr. 44 
ein ſchön möÖhlirtes Zin 
mer zu veriniethen. 
29261 Es wird ein Burfe 
gejucht, ber mit Kühfüttern im 
Dellen umgeben kann. 

äh, in ber Exp. 


Henry’'sches Wein-Bouquet 
(Riesling) 


beihhlag-tchranftalt dahier erledigte Stelie eines Lehrſchmledes mit empfiehlt ir Original⸗ Flaſchen zu 3fl. 306 


dem vormafigen Batterieſchmiede des £. II. Artillerie-Regimentes, | ..1; J 45 E* 6 

Friedrich Arnold, wieder befetzt ift und daß derſelbe ſeit dem and nl. 45 ir. nel 

1. d. Dies. in der Schmiebe der Anitalt den Dufbeihlag ausübt. 
Würzburg, den 6. Juni 1871. 


Der Vorſt. ver f Sufbejchlagstehranftalt, 


— 


ji Gebrauchsanweiſung 


Peter Meizner Sohn, 
Senmmelsftraße 3. 


ob. Diccas. 2953 3a Arabisehe Gummi-Kugeln. 


— — —— — — 
274 3 Wehrerte Maurer 2873 26 Ein Defonomierl.. 
me dauernde Befgäftigung|Pnecht mit guten Seugniffenf u 3 6 mb 12 fr. empficht 
ei Sertlein, Daurermeifter|tann ſogleich eintreten. Neur 

R Oberpleichfeld. thor 70. 


Deu aub Herlag von Aonitaa⸗Bauer in Würskurg, 


Ein bewährtes Mittel gegen Huften und Heiferfeit im Sche— 
* 
Anton Minoprip, 


Würzburg und Kiffingen, 





Würzburger Stadl- und Landbote. 


nzüge. 
. Würzburg-Bamberg-Frankfurt. 
ntunftv.Rranlfurt Wour-u Samel ⸗ 
e: 10.508. küb, 100.80 MR, Borm., 4 
30 M. Rem. u. 54, 4b. Pony TU.26M. 
Güter, BU. ION. TUE 5 
„Mitt, u. 111, u Paris. 
bgang nad Bamberg: Achnelzug 10 
0 M. Vorm Boftzüge 2 1.55 V. Modım. 
‚31, Abde. Gütergüge 4 1. — RM, Früh u. 
I. Bormittagt. 
ntunft v. Bamberg: Schnellzug U. ia 
R.Ab. Pole ALIEN Huhu. ie ö 
Nachm. Güterzüge 3 IL Kb, u II I. 20 Re 
Nachts. 
bgang nad Frankfurt: Tourier · und 
hnellzüge I U. 2OM, tr. OR. 50 M. Bor. 
L35M. Rachm. u. 6 WIEM.Rb. Pofizugd 
Torm, Güter. HU. BOM.ftCh, 1U. 50 We. 
itt.u. BU.50 M. Abende. 
I. Würsburg-Würnberg. 
baang nad Nfenberg: Samellz. Bil, 
M. Rachm. Poftz. AN. früb. Bitern, BU, 
N, frih, 9 U. Verm, 20. 60 M. Radım. u 
1.50 DM. Abends, 


RR. 4 4. 


Bagsneuigkfeiten. 


Für einen gleiämäßiged und entiprehenden Vollzug ber be- 
zlich der Mittheilung ber Sterbefälle von Mifitärperfonen an 
: Eioilbehörden beftchenden Beitimmungen hat das f. Sriege- 
nifterium verorbnet, daß für alle Todesfälle von Angehörigen 
baheriſchen Ürmee, fie mögen im In» oder Auslande einge: 
ten ſein, beglaubigte Aübſchriften nicht bios dem betreffenden 
eier umd Fandgerichte, fonderu auch ben Diftritts: Bermaltungs- 
börben der Heimat der Berftorbenen zuzuftellen find. Diele 
!itheilung hat auch bezüglich der im jüngiten Bere gefallenen 
ıd ihren Wunden und —— erlegenen Militärperionen 
ch —— zu erfolgen, inſoferne dieſelbe bieher unterblleben 
in ſollten. 

Das norbbeuiihe Geſetz vom 1. Zuni 1870 über die Er 
bung nnd den Berluf der Bundes - und Staatsangehö:igkeit 

nunmehr auch für Bayern im Kraft getreten, und da nun 

fien $ 19 beftimmt, dei jerem Stantdangehörigen bie Ent 
fiung zu ertbeilen iſt, welter nachweift, daß er in einem an- 
m Bunbesitaat die Staateangehörigfeit erworsen hat — eine 
eftimmung, bie fi auf jene Stuatsangehörigem bezieht, welche 
Bayern bereits wehrpflictig geworben finb oder der Armee 
igehören — jo haben das !. Gtaatsminifterium des Innern 
id das k. Rriegeminifterinm durch Reſcript vom d. de bie 
iheren Anordnungen zum Boltzuge der bezüglichen Geſetzesbe⸗ 
mmung erlaffen 

Dur die in äffentlider fol. Bezirkegtrichts 
hürzburg am 31. vor, 3. 6, Mis. verfündeten Er 
umtniffe wurden verurtheilt: Balthafar Stürzel, verh. Schuh— 
acher und früherer &emeindediener von Diargershöchheim, wegen 
veier Vergehen der Unterſchlagung, Michael Hack, Vüllermeifter 
n Beite hoc heim, wegen Vergehens der widerrechtl. Wegnahmt 
jener Sachen z. N. Berechtigter und Balthaſar Yang von Klingen, 
gen Diebftahlsvergehens, zu je Mmonatliher, dann Wilhelm 
ibreht, Dienvfneht ven Dittmar, wegen Betrugs und Zoſeph 
acob, I1 Jahre alt, ron Seinsheim, wegen Diebftahle, im Zu 
mmenfluife mit dem Vergehen der Beſreiung won Wefangenen, 

je Zmonatliger Geſängnißſtraſe; Bieter Schul, Tünchergefelle 
au Kteinwallftadt, wegen Bejreinng eines Gefangenen — verübt 
4 gemind:rter Zurehnungsfägigfeit — und Georg Oberſeider, 
ichneibergejelle von Ruder hanſen, wegen Diebſtahls, zu je 4 
tonaten Sefärgniß; Wiargaretya Goldbach von Neuftäptiee, 5. 3. 
ier, wegen Vebertretung ber DVorkchrurgen gegen anftediende 
ranfheiten, zu je 5 fl. Geldftrafe; Andreas Withold, Ichiger 
aglöpner von Warkeleheim, wegen Bergrhene der Rüdiehr eine 
ındeöperwiejenen, in eine Öefängnikitrafe von 14 Zagen; Maria 
dargatetha Friet, 14 Jahre alt, von Eibelftadt, wegen Dieb: 





Sitzung bes 
und 7. 


able, zu einer dergleiden von I Monat 15 Kagın; Kaſpar 
tug, ledig, von Rottendorf, — unter Freiſprechumg bon derinania* 





Würzburg-Hürnberg. 

Ankunft von Nürnberg: Courierz. 101. 15 M. 
Vrin Voſtz. 11 11. 30 M. Nachts. Ghterziige BU. M. 
Morgend, 11.9 M. Nachm. 5 U, 10 M. Abds. und 
FU. 35 M. Nachts. 


Dienstag den 13 Iumi 1871. 


IE. Würzburg-Gungenhaufen. - 

Kbgangn. Gunzenhaufen? Schneih. 1 
ZF5M fe. u 2U. 45. Machen. Kot, FL 
Ru. 7u. as .Ab.cotei. FILE. Fr, u Nm. 

Ankunft v. Gunsenbaxien: Schnellz. 
N. 14M. fr. u. 1U. 5 W. Nadım, Sig. EU. 
sl il freu IO V. ab M. Nchit. Gu. 120,38 
x, Kca. u. 6 U. 20 M. Kiends. 


V. Wirzburg-Fauda-Heidelberg.! 
Abgang nach Keideibern: 6U. BED. 
rh, 10 U 25 Xi, Dome. u. 5 U. 2a, Ab, 
ABU. 5 fe, ZOLL 50 
2. Borm, u.4U.15 Di. Abbe. 
EBrnlauban. Mertkeim: 371. 42 M. 
seat, EN, 6M. Mi, IL. 12ER, Achm. u. 7 U. 
Nn. he 
Sonkoudan,Mergenti-Grailäheim: 
AR KOM fr, I2u. 6M Mitt BIRGmr. BU. 
fintunftyw. Seibelbere: 161. 
25 M. Vrm., 51. mE. 55 M, Ns, 
Berg ION SM fei ON. SEM. Miet, BIL. 
5 N. Rachut. u. 9U.d5 M. Kadhti. 
Poſtomnibusfahrten neh Arnfte in 
son. Fb. Gfielbach AO U. Mb. Euerkaujen 
— Abttingen IE, Steak, Keubrunn d U, 
Mader, 





Bierendiwanzigiter Jahrgang. 


Beſchuldigung ber Gewaltthätigkeit gegen in öffentl, Funktion 
fiehende Perfonen — wegen Urbertretung ber Mißhandlung ;. 
1 fl. 30 fr. Geldarafe; Iohann Werner, Schuhmachergeſelle uns 
Taglöhner von Odjenfurt, wegen eines bei geminderter Zurec 
nungsfägigfeit verübten Bergchens der Beleidigung einer öffentl, 
Behörde und Georg Adam Nerjer, Iebiger Maurer bon Baldere: 
heim, wegen Bergebens der Körperverlegung, zu je 3 Tagen Gte 
fünguiß. Die Eate gegen Gg. Diidael Heelein von Lengfeld, 
wegen firafbarer VBorentkaltung fremder Saden und die Sacht 
gegen den Taglöhner Johann ifran; von dort, wegen Unterſchlag · 
ung, wurden vertagf. 

Ferner wurben in Öffentl. Sitzung dieſes Gerichte ale 2, 
Inſtanz vom 6. de. Mie. die Berufungen der Schreinergeſellen⸗ 
'rau Katharina Kimmel vud teren Tochter gleichen Namens von 
bier, wegen Uedertretung des Bettels verworfen. 


Deffentliche Sisung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 9. Auni 1871. Das duch Verlegung 
des Accieamts freigtwordene Yolal des Accikamts ıft bem Sefre- 
tariat der Arinenpflege iu überweiſen, ber Vorplatz mit einem 
Ahfchluß zu verfehen und heijbar zu machen. — Bebingungsweiic 
Bewilligung einer Sugeinleitung gegen Zahlung eines Kanal- 
beitrages non 12 fl, — Ein Gefuh um Vewilligung einer be- 
fonderen Commiflion zur Prüfung weiblicher Yehrfräfte, wird in 
Uebereinfttimmung mit der Yolalihulfommifjton bei der f. Regier⸗ 
ung zur Abmelfung begutachtet; bagegen die Bitte, ber Prüfungs- 
tommiffion eine Commiſſion für fremte Sprachen beijugeben, br- 
gutachtel. — Bericht zur f. Regierung über den Berbindungemweg 
zwilchen Rottendorf und Würzburg über ben Waufenberg; bie zur 
Beliendung dieſes Wegte auf ſtädtiſcher Markung erforberliden 
Kofien folien bei dem nädftjährigen Küämmerei-Etat unter ber 
Voransjegung, dab die Örunderwerbungsverhandlungen eln Nefuls 
tat haben, berüdfichtigt werben. (Fortjegung folgt.) 

+ Kinftigen Donnerstag ben 15. Juni früh 9 Uhr feiert 
bie Bierzehnheiligen⸗Bruderſchaft in ber Piarrlirge Stifthaug 
bas Wet die hl. Martyrers Bitue. ; 

(Eingefandt). Um ber wenn auch getrübten Freude megen 
ber großen Fubelfeier unſeres hl. Baters Pius IX, wie eine 
ſolche ſtit 1800 abren noch niet vorfam, nad Außen doc ier- 
nigftens einiger Diaken einen entſprechenden Ausdruck zu geben, 
fühlen wir ung gedrungen, nad dem Vorgange amderer Städte 
namentlih Köln, für Sonntag, ben 18, Juni vorfülagen: 
Deforiren der Hänjer, beſonders jener, durch welche bie Proze ſionen 
ziehen, Berzieren der Haupteingäng: jümmtliber Kirchen und 
Schmädung der Kirchthürme mit Fahnchen in firdlichen Farben. 

Vichrere Bürger. 

Kiffingen — bis 9. Yuni 2110 Kurgäſie. 

Die vier Süngervereine „Liederltanz“, „Liedertajel“, „NRhe 
und „Singverein® zu Erlangen haben zur Erinnerung 


an bie glorreide Erhebung Deutihlands im Juli vorigen Jahres 
bie Beronftaltung einer Zuſammenkunft fräntifcher . Sänger in 
Erlangen beſchloſſen und als Sängertag Sonntag ben 16. Juli 
d. 9. beftimmt, 

Münden, 9. Yuni. Mit dem Eintreten des Friedens— 
ftanbes werden auch die nah dem Modiliiirungsplane beim Aus- 
brude des Krieges zu Feldzerichten umgewandelten Militär- Be 
irfsgerihte Augsburg und Nürnberg wieder an diefe Orte ver- 
lest, um die während des Srieges von den Militär⸗Bezirkegerich⸗ 
ten Münden und Würzburg verfchenen Gejhäfte ihres Gerichts 
fprengels wieder zu übernehmen. 


Münden, 10.Yuni. Bei dem Nüdtransporte der deutſchen 
Gefangenen in Pau mußte ein bayerifher Sofhat, der am Ty- 
phns erfranft war, mit einem Sranfenwärter der 1. Sanitäte- 

mpagnie zurüdgelaffen werben; dieſe Beiden find nunmehr auch 
zurüdgelehrt; ba ben Relonvaleszenten die Reife zu fehr angriff, 
mußten fie in Genf einige Tage liegen bleiben. Unter die ihnen 
ter wiberfahrene Behandlung und Aufmerkjamfeit Seitens ber 

ehörden und der fonitigen mit ihnen in Berührung kommenden 
Beodlkerung fprechen fie ſich ſehr lobend aus. 

Münden, 11. Yuni. Wegen Vermehrung bayeriſcher Gars 
nifontorte und zwar in Deutihlothrinyen, Entftehung neuer 
Gijenbahnverbindungen und eg der fürzeren Routen 
wurde eim neuer Stunbenzeiger für die Berechnung der Umzugs: 
gebühren bei VBerfegungen für Offiſiere ꝛc. über die Entiernung 
der Garnifonserte vom Kriegsminiiterium ausgegeben. 

Münden, 11. Juni, Auch in Bayern wird die Poft den 
Debit der Woechielftempelmarfen und geſtempelten Blantets übers 
nehinen und zwar unter gleihem Verfahren Betreffs der Aus: 
ftattung der Verkaufsſtellen mit Stempelmatcrialien, der monat: 
lichen Einnahmeablieferung und ber Yajähriger Abrechnung wie 
in ben übrigen deutſchen Ländern. Mit der Reichscontrole über 
die Verwaltung der Wechjeljtempeleinnabmen in Bayern werben 
bie Bereinsbevollmächtigten daſelbſt ermächtigt werden.“ 

Münden, 12. Juni. Der Kronoberfibofmeiiter Fürſt 
Dettingen wird heute Nachis im Auftrag des Koͤnigs nah Rom 
abreijen, um dem Papſt wegen des Jubiläums den Glückwunſch 
des Königs überbringen. 

Münden, 12. Juni Die !. Staateregierung beabjiätigt, 
noch im Verlaufe des Monats eine eigene Vertretung der baheri⸗ 
{hen Staatsangehörigen in Paris anzuordnen. 


Ems, 11. Juni. Saifer Mlerander von Rußland ift mit 
dem Großfürften Mleris und großem Gefolge hier angelommen, 
Die Stabt und bie benadhbarten Berge And iluminirt. Die 
Kaiferin Auguſta und der König von Griechenland werden mor- 
gen erwartet. 


Deutfches Meich, 


Der „D. RU.” gemeldet: Dur Kabinetéordre des Kaiſers 
und Königs ift die Formation eines Eifenbahn-Bataillens aus 
geeig ıeten Mannſchaften des aktiven Dienftftandes der Infanterie 
und der Pioniere, unter entiprehender Verwendung bes in den 
Feld» Eifenbahn-Abtheilungen vorhandenen Perſonals und Mate 
riale genehmigt und beflimmt worden, dab das genannte Ba— 
tatllon in Berlin in der Stärke von rund 500 Mann zu for 
miren und zunädit für bie in Frantreich verbleibende Occupa- 
tiond- Armee in Bereitigaft zu Halten ift, Daifelbe ift zugleich 
als Friedensftamm ber für Eiſenbahnzwecke nothwendigen mobi— 
Ien Formationen und daher mit Rüdjiht auf die Auebildung 
des für dem Krieg erforderlichen Konitruftions- und Betriebe: 
Hülfs- Berfonals zu organifiren. Auch follen dem Bataillon die 
entiprechenden Vorbereitungen für die vorbezeichneten mobilen 
Bormationen, fowie die Beihaffung und Bereithaltung des für 
Herftellungsarbeiten nöthigen Kriegsmaterials zc. übertragen wer» 
den. Das zu formirende Bataillon ift ſelbſtſtändig und foll in 
—— cher und blonomiſcher Beziehung dem General-In+ 
b: eur des Ingenieur. Corps und der Beitungen, jedoch mit ber 

aßgabe unterftellt werben, daß der Chef des Generalitabes der 
Armee einerfeits die Borſchriften für die ſpezialtechniſche Ausbil- 
bung zu erlaffen, andererfeits von den Erfolgen derſelben ſich 
Ueberzeugung zu verſchaffen hat. Das Offiziertorps wird aus 
dem Ingenieurcorpa entuommen ; letzleres „| 
Oifiztere für die dblonomiſchen Deufterungen fommanbdiren. 
eben: 


ung einer des „Niederrh. Sur,“ geſchri 


Kriegsentihäbigung in Banknoten abgeliefert. Die letzte 
von 45 Millionen erfolgt am 15. d. M. — Daß von d 
ungen in Elſaß ⸗Lolhringen ber Platz 
joll, ift ſchon früher erwähnt. Aus der Beitimmung, daß @ufer 
ben Gouverneuren und Commandanten für urg 
nur noh Commandanten für Diedenhofen (Thionville), Nembrei- 
fah und Bitf 
Ben, daß au 
tenberg, Zügelitein (Betite Pierre) und Bialjburg ihre Fertunge- 
Eigenſchaft verlieren jollen. Die Beibehaltung von Bitich erflärt 
fi aus feiner Bedeutung als Sperrveſte für die Eijenbaynlinie 
Hagenau-Saargemitnd. 









































St t St. Yofeph auf. — Bea den 21, 
e 
verbraucht wurden, find bis jegt nur 10,000 aufgefunden; 


tb auch die höheren 





Straßbur An 8. Juni. Der „Rreuzjtg.” wird in Beftätig- 
drin un ute 
haben Delegirte der Franzöfiigen Bank die zweiten 40 Millionen 









2. Claſſe Marſal 
Metz und Str 


ernannt werden follen, darf man vielleicht ſchlie⸗ 
Sälettftabt und bie Kleineren Bog:jenpläge Lich» 


. Baden. Karlsrude, 9. Juni. Das Detail 


Großb 


der Militärconvention ift im der praftifhen Durchführung weit 
ichwieriger, als bie an fi einfach Hingenden Beitimmungen der 
Eonvention auf dem erſten Anblic ahnen laffen. Dies u 
nauentlih auch in den künftigen Rang, Gehal +» und $ 

Verhältniffen, wo es gilt, den in der Convention als ſelbſtoer ⸗ 
ftändlid an die Spige geftellten Grundjag aufrecht zu erhalten, 
daß mwohlerworbene Rechte ber Einzelnen erhalten bleiven. 


‚YHusland, 


Defterreich. Graz, 9. Juni. Im großen neuen Zellen- 


gefängnig haben ‚heute die Sträflinge revoltirt; anderthalb Ba- 
tatliene von Maroicic Haben mit Gebrauch der Waffen mühſam 
die Revolte unterbrüdt. 


Franfreich. Paris, 8. Juni. Die Berhaftungen dauern 


fort. Jeden Tag wird eine Mafje von Nationalgardiiten, die ſich 
bisher verftedt gehalten Hatten, verhaftet und nad Verfailles ge» 
bracht. Unter den Berhafteten befind 
Srouffet, der im Hotel du Mord feſtgenommen wurde. Derjelbe 
war in der letzten Zeit mit feiner Familie in Paris und bewohnte 
ein Haus in der Aue Trudbaine. Nach der Nicberlage ber Com- 
muntften verbarg er fih in dem 
wurden im ben legten Tagen won 
Le Mouffu, welder während der Herrihaft 
Preffe unter fi hatte, verhaftet; derfelbe galt für einen ber ge» 
waltthätigiten Leute der Kommune und bfürwortete in ben Klubs 
oyue Aufbören die euergifchften Mafregeln; ferner find verhaftet 
Tyeisı, Generafipoftdireltor unter dr 
fegirte im 17, Arronbijfement, Sevrant, Kommandant der 6. Les 
gion, Guebendl, erfter Greffier bei der Kommune. Die Unter: 
—— in Verſallles wird fortwährend ſehr eifrig betrieben. 

inige 
wurden im freiheit gejegt. Heute wurde ferner ber ehemalige 
Delegirte beim 
tanntlich abgefegt hatte, welchem es aber gelungen war, feine fire 
heit zur bewahren, verhaftet. 


et fi ber Vater von Bascal 


enannten Hotel. Außerdem: 
erfonen von Bedeutung no 
der Kommune bie 


mmune, Malon, der De: 


Hundert Sefangene, deren Unſchuld ſich herausgeitelle, 
iegeminifterium, Roffel, den die Kommune be: 


Der Generalttabshef Milltere's 


Dupont, ift ebenfalls der Behörde in die Hände gefallen. Yac 


farb verfuchte geitern, fih amfzuhängen. Seine Kerfermeifter Karen 
aber zur rechten Zeit an, um ihn abzuſchneiden. 
der Kommune Randier, Direktor des Gefängniffes St. Belagie, 
iſt es gelungen, fi um’s leben zu bringen; er hängte ſich * 


Den Mitglied: 


Zünbbomben, wel 
mmune hatte verfertigen laſſen und von denen nur 20 


find noch verftedt. Die Nahfuchungen bauer fort. 

Die N. Fr. Br. läßt fih aus Berfailles, 8. Juni, melden 
Der Herzog von Nemours und der Graf vom Paris haben allei, 
ver Fufion mit dem Bourboniften zugeftimmt. Die Bebingu 
ift, daß ber a von Ehamborb * Gunſten des Grafen 
Paris abdanft, Der Priny von Yoinsille und der Derjog b 
Aumale find diefer Uebereintunft mit beigetreten. 





Neueftes. 


Wien, 12. Juni. Berläffigen Florenzer Nadrich 
auieige eht demnädit die Abberufung des franzdfiichen Geſaud 
arquis d’Harcourt, von Rem bevor. Das Gerücht über 

dantung bes Königs von Italien ift unbegründet. ä 

Br 12. Auni. Die Wähler der Saone-⸗, 2oi 
und ur haben auf das Vinerbicten einer Ban 
bitatur an Mac Mahon eine ablehnende Antwort erhalten. 
Pat ift noch nicht verhaftet, — Picard's Demiffion eriol 
wegen Oppofition ſaͤmmilicher Bankregenten, mit Auena 
Rothſchild's und Maller’s, 





London, 12: Juni. „Daily Nws* melden aus Varis 
n 11. do. Abends: Der Polizeipräfelt Valentin bat feine Des 
ton genommen, — Das von den SFörerirten aus der Fabril 
1 Ebores entnommene Porzellan wurde unverjchrt im Hans 
sminiſterium aufgefunden 


NRachſchrift. 

* (Stabttbeater.) Unter ben bis jetzt ſtattgefundenen 
seit ellungen des Herrn Figér aus bem Orient, zeichnete ſich bie 
egeftrige beionders aus und hatte fi ein ſehr zahlreiches, ge- 
ihltes Publikum hlezu eingefunden. Figérs Brobuftionen aus 
m Gebiete der natürlichen Zauberei rechtfertigen durch ihre leichte 
id pitante Behandlungsmweile, fowie nicht minder durch bas 
sberrafende, das im ihrem ftets vom lebhafteften Beifall be: 
üßten Reſultaten liegt, ben Ruf, der biefem Kunſtler voran: 
gangen. Auswärtige Blätter haben im der That nicht zu vie 
ver biefen Serenmeifter gefagt. Bor 100 Jahren hätte man ihn 
ber ohne alle Umftände bem Feuertode geweiht. Obgleich 
r. Niger Selbft jagt, daß feine Stüde nur auf Geſchwindigleit 
ruhten, fo glaubt man ſich doch während berjelken in ein zan- 
rhaft bligenves Feenreich verfegt, wo das Unmöglice mözlich 
erden kann. Wir verweilen bier bles auf 2 Piegen des letzten 
rogramıms, nämlich die Wunder bes verſchlofſenen Budes Budd 
as auf Geplon, und Sataniele Wunder auf Erden, welch' beide 
e mit gleiher Bräcifion und Gewandtheit ausführte, In lebte: 
em jehen wir ihm anf einem Lehnſeſſel fitend, ſich ben einen, 
ann ben andern Fuß vom Körper vollftändtg hinwegnehmen und 
gm mit den Händen in die Höhe Halten, zuletzt trennt er ſich 
ud) den Kopf vom Rumpfe, der immer noch der Sprache mäd): 
ig ift. Im einem Nu jebod vereinigt er wieber biefe lieber 
nit dem Körper. Ueberall geheimnißvoller Zauber! Lebloſe Dinge 
heinen durch Figeͤrs Commando Yeben zu gewinnen und bie 
Naturfraft feinem Gebote Folge zu leiften. Dieſer Wundermann 
vird nur noch eine Borfiellung und zwar heute Adend mit ganı 
ıenem Programm geben, wobei u. U, die Wunder des geronnes 
sen Blutes in Neapel und zum Säluffe das Schlangenwunder 
es Moſes vor dem Pharao zur Aufführung kommen, und 
dr. Biger in eghptiſcher Kleidung erfheinen wird. Allen Freun ⸗ 
ven einer heitern, anregenben Unterhaltung empfehlen wir deren 
Befuc; auf's Wörmfie und bedauern nur, daß Hr. Figer, wie 
vir hören, ſchon morgen jeine Kunftreife nah Frankfurt, Wies- 
saden und Ems fortjegen wird. 


BSörfenberihbt. Frankfurt, den 12. Juni. 
Die Börje war ziemlich belebt. Bon den Epekulationspapieren 
varen Stantsbahn beliebt. Deutſche Aktien ſchwächer. Bon Banlen 
Defterreichifche Nationalbank fehr belebt ıumb zu ſteigenden Eourfen 
‚158-60—58—62—60) aus dem Markt genommen. Andere 
Vanlpapiere profitirten von diefer günftigen Stimmung nicht, 
waren jogar meiſt ſchwächer. Staatsfonds behaupteten fich feit, 
lopfepapiere waren matter, Ruſſiſche Obligationen offerirt, öfter: 
reichijhe Prioritäten preishaltend, amerifantjhe wenig belicht und 
meift im Courje nachgebend. — Abeuds is Ubr. Credit 
ts de u ©, Staatebahn 4110.- 12 bei. m. G. 
Lombarden 167'/s—"/s bez,, Balizier 2382. —4 ber, Glifabeth 
214 bez, Morbmweitbahn 2024: %s bez, Oberhefien 74%. b,, 
Wiener Altien 760—1 be;., 1860er Kooje 81% bez, Spanier 
32%/10 bey. Fefte Stimmung. 


 Geldeonts. Preuß. Raffen-S. 1 fl. 447/,—5"2 fr., bo. 
Öriebriched. 9 fi. 58—59 fr. Biftolen 9 fl. 43—45 fr, do. 
doppelte 9 fi, 46 tr, Hell. 10 fL-Stüde 9 55—57 tr, 
Tufaten 5 fl. 34-36 tr, o. al marco 5 fl. 35—37 fr., 20 
Fres,.Stüce 9 fl. 26-27 fr, ehgl. Gomereigns 11 f 54 
* fr, ruff. Imperiales 9 ji. 4547 fr, 5 Brc.-Thlr. — fi. 
5* Dollars in Gold 2 fl 26. 27. fr,, Wechſel auf Wien 


Suürzburger Volksbank etragene Genoſſenſchaft. 
insfuß. } für Vorfchäffe anf —— —X 
"es Provifion pro anno. für Lombarb: gegen Dinter- 
u bon a) bayerifhen ac. Staatöpapieren 5° p. a. 
ahue Provifion. b) auswärtigen, z. 8. diterr. u. amerifan. 
Staatsobligationen 6% p. a. oßme Provifon. IL für Eontos 
Morzent: bei halbjährigem Abſchiuß 5%. p. a. mebft */s%s 

on. 








Mainwärme den 13. ds.: 13 Grad, 


Beraniwortliher Redalteur: Fr. Brand, 


"Imit Rü 


- [von zwei ledigen Gejchwiftern| bis 3 Zimmern. - Offerten unter 


Für die bis 1. Juni 1871 zum Umtauſche übergebenen 3°/e 
und arros. 4% alten Obligationen liegen nunmehr bie neuen 
Obligationen zur Abgabe vor. 

Würzburg, ben 12. Juni 1871. 


Königl. Staats» Schuldentifgungs = Specialfaffe. 


Celegraphiſche Depeſche.) 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff Cimbria“, Capt. Haack, 
bon der Linie ber Hauburg-Amerilaniſchen Padetfahrt-Aktien- 
Geſellſchaft, wenn von Newport am 30. Mai abging, ift nad 
einer jehr ſchnellen glüdlichen Reife von 9 Tagen 12 Stunden 
mohlbehalten in Plymouth angelangt, und hat, nachdem es bafelbit 
bie für England und frankreich beitimmten Paffagiere und Boten 
gelandet, umverzäglic die Reife via Cherbourg nah Hamburg 
fortgeſetzt. Dasſelbe bringt 328 Baflagiere, 1150 Tons Ladung, 
380,000 Dollars Eontanten und 63 Briefjüde, 

Dritgetheilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bahern 
in Wirzburg. 





New:Yorf, 8. Yuni, (Per transatlantiihen Xelegraph.) 
Das Bondampfihiff des Nordd. Lloyd „Ohio*, Gapt. & 
Balje, welches am 24. Mat von Bremen und am 27, Diai 
von Southampton abgegangen war, it heute 2 Uhr Nachmittags 
wohlbehalten in Baltimore angefommen, 

Ditgetheilt durch Earl Sieber, Seneralagent fir Bayern 
in Wihrsburg. 

New-Orleans, 7. Duni. (Ber transatlantifhen Telegraph.) 
Das Bojtdampficiff des Nordd. Yloyb „Hannover“, Eapt. F. 
Himbed, iſt heute wohlbehalten von Bremen via Southampton 
und Hasanna hier angelommen. 

Mitgetheilt durch JosephSchäffer, Agent für Bayern 
in Würzburg, 





6. L. Daube in Frankfurt „M. vermitteln durch 
ihre Hnnoncen: Erpedition Imjerate ohne Zeiterluft und 
verfäwiegen, zu den Seilenpreifen der Zeitungen jelbit, 
alio ohne jeden Zuſchlag von Porto und anderen Speien, 
in alle Zeitungen bes In: und Auslandes. Dffertenentgegen- 
nahme und Weiterbeförderung an Auftraggeber, ſowie ausführ- 
lihes Jeitungsverzeihniß, gratis. (2383 (3) 


* Eoeben hat ein Werken den Dru verlaffen, weldies die 
Aufmerkfamteit aller Berufetiafjen, insbefondere aber ber vom 
Staatsleiter in hohem Grade verdient. Dasjelbe führt die Auf- 
ſchrift: Ein Wort über Ausrüftung und Uniformirung dann Ober» 
leitung unferer Sanitätstruppen in Bahern und behandelt unter 
Darlegung der jegigen Gebrechen unjeres bamaligen Sanitäte- 
Welens im Heere die Aufgabe, wie folge, wenn nit ganz ver 
mieden, je do großentheils gehoben merden bürften. Da wir 
nun Söhne aus allen Berufsilajjen in ihren jhönften Lebenes 
jahren im Militärbienfte Haben, jo erbelicht es gewiß bie höchfie 
Beachtung, wie man Verwundeten im Felde auf bie befte Weiſe 
beifteht und fie vor Exceſſen der feindlihen Bevölkerung ſchiltzt. 


Stroh⸗Hüte 


werden nun wöchentlich zweimal ſchön gewaſchen 
und binnen 4 Tagen zurückgeliefert in der Strob- 


hut: Fabrik 
Poiskeit. 


Lagersiroh-Versteigerung. 
Mittwod, ven 14. d. M. 
früh 9 Uhr 
verfteigert das 9. Imfanterierflegiment „Wrede“ auegelertes 
Lagerfiroh auf dem Mlarienberg. 











3024] wei Zimmerchen 3033) ine Meine ruhige Fa- 
e wird bis 1. Juli Si 8 Sim ein Logis von 2 





geſucht. Näh. in der Exp. A. Mi. beforgt die Exp. d. Bl. 


— — — — 





Chiffon & Madapolame in vorzügliher Waar 
fi für Hemden eignend, empfiehlt 
Carl Knobel, am Kürſchnerhof. 
NB, Fahnenſtoffe Halte in allen Farben vorräthig. 






| 


Mein reichhaltiges Lager in Kurzwaaren und vielen darin einfchlagenden Artikeln 
en gros & en detail 


bringe hiermit in empfehlenvde Erinnerung. 


Preije mäßig 


Stücden mit bedeutendem Rabatt. 


36 2983) 


Für Trauer 38* 


(17) 


‚ und für Herrn- und Damenkleidermacher, fowie bei Abnahme in ganyen 


Hochachtungsvoll 


Julius Mayer, ichhornstrasse — 


eBrochen, Ohrringe, Arm⸗ 


Beedaillons. Ubrfetten ıc. bei 
J. A. Brenner. 


Befanntmachung. 


Der biefjährige Heu- und Ohmet- Ertrag der univerjitätifhen 


Wieſen zu Shönharbs wird am 


— den 19 Juni 1871 Vormittags 11 Uhr 


a bes Delonomen Zinl in Schönharde nah den veritein. 
therigen Ab heilungen salva ratif. Öffentlich verfteigert umd 


— Strichellebhaber diezu 
Würzburg, den 12. Juni 1 


— 


Königl. Univerfitäts-Nentamt. 
Ubhl. 





2986, Ein Sausfchläffel 
wurde geftern fri rüß verloren. Ab- 
ee gegen Belohnung in ber 


edition. 


3005) Es wird cine Wohn⸗ 
ung von 3 Zimmern und jon- 
ftigen —— von ein 
he Ye, he Leuten zu wmiethen 
Anerbieten umter 

CH. beforgt die Erped. d. DI 


3007) ine gewandte Möchin 
mit guten Zeugniffen ſucht bis 
Riliani eine Stelle, Untere Wöl- 
lergaffe Nr. 9, Parterre. 
—* Zwei tädti Schiefer] o. 
Deckergefellen ſucht fofort 


Lorenz | —— 
2a) 


a 21 
e Oxboftf re werben ju 


aufen gefact von 
Büttnermeifter t, 
ermeift WBagne 





2999 44) Ein Laden mit La · 
—— bis zum 1. Auguft 


3001) Ein neues Oelfaß 

von ca. 30 Eimer ift zu 

—— —— 
r 


8015) Eine elegante Gar» 
tenwohnung ın Mitte he 
Stadt, beftehend aus Salon, 8 
Zinmern, Küche, Keller, Douche 
und Badeinrihtung mit Ga#- 
und Wafferleitung, it zw ver 
miethen. Näheres Domerjchul- 
gafle, 3, Diftr, Nr. 5 neu. 


= ein Mannbeimer 
mbut, gan; neu, ift wer» 
— bei ler. 


3013) Ein Dienſtbuch wurde 
verloren. 





lohnung bei Webgermeiiter Ro» 
fenthal, Schenthof. 


10 t 
| 
Näp. in der Erp. 


A a zu der» 12818 3c) —* fslide Lab: 


Pr ru 





Frant, Seribenten« 


gras 


——8 Kren, 


ER — 3236 


alten» 2; Bohnesmühlgaffe Rr. 


nnerin, die im Schreiben und 
Venen bewandert ifl, wird * 
Ziel Kilieni gejucht. Näp. Erp 


treues, jolides 
Mo- 


0 
G 


Abzugeben gegen Be-| chenb 

















Todes-Anzeige, | 
Es hat bem — gefallen, unſeren theuren Dat, u’ 


errıa 
Dr. Carl Fri „Anton S6 Sehmil, \ 
: * — — ig —* 
l gel I. alle um X 
* Stanislansordens IL. Staff, 
mach langem ſchweren Leiden Heute N rg 
durch einen fanften Tod aus diefem Leben ab urafe, \ 
einem Alter von 63 Jahren und 7 
Ö 1 Pr ——— de Freunden LE ne 
eimgegangenen brin 
' Wir,durg, 5 Sonthofen ı und Barmen, ben 
mi ä 


Die 
Die — a WERTE den IE 
t 


Juni, Abends 6 Uhr vom Krauerhaufe, 8 


8 Wr. 1, aus ftatt, 


Holz-Berlauf, | Musik-Verein. 
— — —— 
auch Tannenholz im ah bei 
Smolenef. 


— 


3008 3a) Es werben 1000 fi. 








anf erfte Hypothet gegen 5 oft hiermit engebenfi 
——— auyeach gelaben ‚werden. "Der Husichui. 
29 3b) Eineifrae —— — 2098 7) "Eine M 
Shell ra äh. im —* * — h a ur 
2992) Ei 
——— Zu Deritie 
be . 1 
— —— —A —A 
**4 — — 
Privat —— A|: und gefunder Rage n 
werben umter jtr m Sanberthore. t 
6% der Erpebition. 3 
— und * ine: 
ienun e⸗a688). Ein in möblictes 
—5* 3 trug — TE 
(#123 8 Beife Rr. 12, 1 Stiege, 
T — — 2. 























Belanntmachung. 

Der Unterfertigte bringt zur allgemeinen Keuntniß, daß bie 
durch den Tod des Lehrſchmiedes Kaſpar Benfert an ber f. Hufe 
beichlag-Lehranfialt dahier erledigte Stelle eines Lehrſchmiedes 
dem vormaligen Satterieſchmiede des k. IL. Artillerie Regimentes, 
Fried Arnold, wieder beſetzt iſt und daß derſelbe ſeit bem 
1. d. Dis. in der Schmiede der Anftalt den Hufbeſchlag ausübt. 

Würzburg, den 6 Yuni 1871 


Der Borit. der E Hufbefchlagsfebranftalt. 
en N 


—— — 
Am Mittwoch den 14. I. Mts. and an den darauf⸗ 
folgenden Tagen, jebesmal * 2 Uhr anfang 
werden Vorrähe an Kleidern ıc. daun ein großes circa 7 
Eimer haltendes Megenwaflerfaß gegen gleich baare Berahl- 
ung an ben Meiftbietenden dffentlid verfteigert. [2931 26 


Edietalladung. 


Bant bes Peter Karl Haud zu 
Rleinrinderfeld betr. 

Das in Öffenliher Sigung vom 19. April [. 96. Bormit- 
tags 9 Uhr verkündete Ertenutnig des Königl. Bejirkögerichts 
Würzburg, durch welches die Eröffnung der Gant über das &r 
ammtvermögen des Orfonomen und Schneidermeifters Peter Karl 
—* zu Kieinrinderſeld verfügt wurde, hat nunmehr bie Rechts 
traft beiritten. 


Stadt-Theater in Würzburg, 


eute Dienftag den 13. Yuni 
gibt der an unter dem Namen 


araphet 
befannte früher: a des Sultans Abdul Mebjid 


ouis Figer 
unwiderruflich letzte Vorstellung 
der Magie, Mythik nd Nachahmun 
wirklicher Wunder 


it d enbs 
mit durchgeh nr Per — 


u u 
Das SchlangenBunder bed Moſes. 

Die fpeciellen Programme bringen die Austraggettel, 
Brelfe, die gewöhnlichen. Sillets find bei Tag von 10 bis 12 
und von 3 bis 6 Uhr an der Theaterkaffe zu haben. 
Gaffadffnung um 7 Uhr. Anſang um 8 Uhr. 

Die verehrten HB. Abonnenten werden gebeten, ihre Pläge 
gätigft zeitlicher rejerwiren zu lafien. 


Omnibus Verbindung. 


Die Poſtomnidus · Verbindung von Neuſes über Dettelbach 
nah Wärzburg und retsur iſt direct hergeſtellt, fo lange 
bie Militärtranoporte dauern. 


ae. in Neuſes 4 Uhr 30 Mt. friiß. Demzufolge werden alle Gläubiger des Geweinſchulduers 
en = * —— — Er aufgefordert, ihre Forderungen und etwaigen Borzugsredite bie zum 
Angang in Zbürzburg am Anbnbel 3 Mir — ME Samftag ben 15. Zuli 1. 38. einſchließlich 


ſchriftlich oder wündlih unter Beifügung ber ewetsurkunden 

oder Bejelchnung fonftiger Beweismittel auf der Gerichtoſchrei · 

berei des Lönigl. Bezirtsgerichts dahier anzumelden, ſodaun aber am 

Montag den 14. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 

im begirfögerihtlihen Commiffionsjimamer .5 

vor dem unterfertigten Commiſſäre perjönlig ober burd einen 

Gewalthaber zu erjcheinen, um die amgeme —— 
e 
erner 


Befanntmachung. 


Der diesjährige Jobannimarft wird nit wie ſonſt am 
Sonntage vor Iohanni, fondern am darauffolgenden Sonn: 
tage, den 25. Juni, dahier abgehalten. 

Bütthard, 12, Juni 1871. 

Grumbab, Bürgermeijter. 


| Belanutmachung. 

Am Mittwoch den 14. d. Mts. früb 9 Uhr ver- 
ftegert das aufgelöfte Aufnah ms · Feldſpital Nre, V im Militär 
Krntengaufe dahier in Meineren Parthien nahfichende Natura 
fiel und zwar: 


Ibdeten 

möthigenfalls weiter auszuführen, über die Richtigkelt 

und über die angelprodenen ar e zu verhandeln, 

um über die Wahl eines definitiven Maffeverwalterej unb allen- 
falls eines Släubiger-Ausjcuffes, fewie über efmaige Vorſchlüge 
ur gätlihen Vereinbarung und über alle weiteren das gemein 
late der Gläubiger betreffenden Mugelegenheiten 

e a faſſen. 
a den bisherigen Erhebungen hen einem Altivvermögen 


von 1269 fl im Ganſen 3335 fl. Schulden gegenäber und find 

38 * en Fe en unter lehteren 1085 fl. Hhpothelihulben begriffen, gegen beren 
\ 2, Gefte, Nedtsbeitand jedoch Prereftatiom tm Hhpothefenbude eingetra- 
150 „ Res, gem ift. 

18°. ErbiemWürfte, Würzburg am J. Juni 187], F 

24 „ weißes Mehl, Der Gantcommiljär: 

9 „ Gries, Königl. Bejtrkegerigterath 

27 ,„ gebdrrte Zwetſchgen, Vollert. 

23 „ Zwicad, Raffır. 

0 . ochſalz, a 

6 „ Kümmel, 


SIE — 
2902 3c) Mehrere gute 2917 260 Dienftfuchende je- 
Frauen⸗Arbeiter finden in|der Met werden fies gut 
und anger dem Haufe Bejchäf- |plagirt durch das Gompteir 
tigung._bei ensler, große Bodenheimer 
Bubl, Schuhmader, abe 16 in Frankfurt aM. 
Banernhof, 2. Difr. Wr. 9, 


wozu aufsliebhaber eingeladen werben. 
Arjburg am 10. Juni 1871. 


— —— — 
A i se anntmachung. 
PR als ge DemsErtrag der aniverfitätugen Wiejen zu 


Donnerfiag, den 22, Juui 1871, 
\ Vormittags 11 Uhr 
im dortin Gemelndehauſe mad den verſteinten ſeitherigen Ab⸗ 


theilungesalv. ratif. Öffentlich verfteigert und werben Strids- 
Liebhaber \eyu eingelayen. 


Wätırg, den 12. Juni 1871. 
Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Ubl. 





— —— —2 235 Im einem hiefigem 
2855 30 Eim abgeſchloſſenes Kurzwaarengeſchäfte wird aufs 
Logis von 3 großen heisbarem| Ziel Kiltani ein geſittetes, bra⸗ 
immern, heller Küche mit des Weibchen als Labnerim 
afferleitung, Magbtammer, An ⸗geſucht. Näp. in der Exp. 
theil am Waſchhauſe, ift ſogleich tM—— — 
oder bis 1. Auguft zu vermiethen. | Ein tuchtiger Elaſergebülfe 
Zu erfragen in ber Erp. wirb gejucdt bei Hrn. Andreas 
rant, Fommersgafie Nro. 
Ein Ladenlofal mit fjammt|2 wen. 2986 3b 
rege zu —— * 
eihäft und Kurzwaaren, in) Gin Tape ebülfe! fin- 
frequenter Lage, iſt vermit · [det dauernde — . And 
* und Yard * rn F eng va um 
äheres bei Yo Schel; | dajelbft in die Lehre treten, 
Bert, Geminden, * (2796 Sclin der Exp. (egnä- 













00) € —— Ein gerdumiges, helles Ber 
Ir noch ; einige Tage Be-|wölbe, wo möglih mit Wohn- 
Häftigung ı Ausdefiern. ung in der Stadt, wird zu mie 
inz &rp. them geſucht. N. i. d. Exp. 2918 





HODISTHOO00COO=GSG 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Almädtigen hat es gefallen, am 12. Juni, 
Bormittags 0° « Uhr, nah Empfang der heil. Sakra⸗ 
wiente, in das befiere Ienfeits abzurufen 

Jungfrau 


Dorotben Konrad, 
Haushälterin feit 41 Yahren bei Herrn Hauptmann Rapp. 
Ste war) geboren zu Hohelm und erreichte ein Witer 

” von 73 Dahren, 2 Monaten. , 
Die jeterlihe Beerdigung findet morgen Mittwoch, 


Seoooauo® 


ws 


+) 
Nachmittags 4% Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
Trauergotteedienft Donneritag, den 15. Juni, früh 10 16) 
Uhr in der Bfarrlirde zu Et. Peter ftatt, xy 
Würzburg, am 12, Juni 1871. 
Die trauernd SHinterblicbenen. Ö 


; ® 
SOUCCGEOLUOGLOGHUOUOÖ 


ı r — 
Todes-Anzeige. 
Am 11. Juni, Abends 10 Uhr, verſchitd nad Turzem +) 
Rıontenlager meine geltebte Fatıin & 
r 


Franziska; geb. Stephan. 


Teilnehmenden Freunden vad Bıannten dieſes zu 
Anzeige bringend, bitte, der theueren Verblichenen ein 
liebevell«d Andenlen zu tewahren. 

Würzburg, den 15. Yuni 1871. 

Anton Franz junior, 
Schwertfeget und “Plattierer. 

Die feierliche Beerdigung findet am Mittwoch, ben 
14, de,, Abends 5 Ubr dem Yeidenhaufe aus und ber 
Trauergotteedienft Freilaß, den 10. d6., früh 10 Uhr im 
hohen Dome ficit. 


OUGUCCOOGOGECOOCCO 
Rothe Weine: 


“ 
VG 
& 
S 


BORECO 


& 
G 
© 


Biffentbaler,ik. af. — 36 tr. 
Din v ws ” k “m 36 tr, 
@rlauer | + — HE 
Zangueboe! „N. — 36 tr. 
Burgunder Ifl. — 4, 
Bordeaux Medoe, Ifl. — 8 
St. Julien, ft 1—M. 
x ©t. F ei fh. 1188 
h Chbäteau Lanjac' „A 148 tr. 
pr —5— pr „N. 242. 
> bätean 2e * Ifl. 330 tr. 


r. qua 
dei Abnahme von 12 Flaſchen 5% Kabatt, empfiehlt 
Anton Minoprie, 
1 Bürzburg K Ki 


Berfbollenheiteverfahren gegen Georg Hohmann von 
@elbersheim betr. 


Georg Hohmann von Weldersheim, 57 Jahre alt, * ver id 


zu tephan und Beronika Hohmann von ba, ift im 
ahre 1841 oder 1842 nad Norbamerita gereift und hat feitbem 
nichte mehr von fih hören lafien, 

Es ergeht daher am denfelben ober befjen! etwaige Descendenz 
die Aufforderung binnen 6 Monaten vom Tage der Einrüdung 
diejes Auejcreibens am fid zur Gmpfongnahme des vorhandenen 
Bermögens zu melden, widrigenfalls defien Hinausgabe ohne Eau- 
tion an jeine a Berwandten erfolgt. 

Verned, am 12. April 1871, 

Königlihes Landgericht. 
Huler. 


Sellner, Aſſ. 


3) Eat. 








i 





Zahnweh-Leidenden 
empfichlt feine concelfionirten 
Tinkturen 
1. gegen Schner; von hohlen 

Zähnen, 
2, gegen Rheumatismus 
b 


Fluß), 
3. zur Erhaltung ber Zähne, 
a 24 Ir, a 15 fr. 


Zahn-Pasta 


(Seife) 
à 36 fr,, & 30r., & 18 fr, 


Vegetab. Zahnpulver 


zum Steinigen u. Grhalten Fi 
der Zähne N 

äà 24 te, a 18 fe, 
Zualma-Bdile 5 
y m Selchfilien (Plombiren) R 
ber Hübne ia 
a 24 fr, h 
Stuttgart. 
Nic. Hacke. } 
9. 


Aicht zu beziehen in Würz 
burg bei Hrn. 784 
Andreas Slirichten, 5 
" Ge. Dof. Mohr, 
Mic. Ebert, 
iv, Seubert. ; 
EEE. 
& 
8051] Ein Eommie, (ielbjt- 
ändiger Arbeiter) mit guten 





ED Keferenien, ſucht Dis 1. Yuü 


Engagement als Buchhalter oder 
Neifender. Offerten befiebe man 
unter Bd. Hi. Wr. 412 bei der 
Erp. zu binterlegen. 


3044] Ein möblirtes Zim 
wer ift zu bermicthen. Rah. 
Nr. 5 am Diinither. 


3040] Eine redlihe Perſon 


ſucht Beihäftigung im Putzen 
und Wachen und auch Donate: 


* Ipiäge. Hs«Nr. 68 Büttnersgaffe. 


3043] in folides treuen 
Mädchen wünſcht eine Steile 
im Yaben am liebften im einem 


Kurzwaarengeſchäft, ficht mehr 


auf gute Behandlung als auf 
hohen Lohn. Näh. zu erfragen 
in der Brombadergafie neu, Br. 
3 über 2 Stiegen. 


3047] Einen guten Arbeiter 
fugt Hartmann, Schreinermitr, 
Weingartenjtraße. 


3039) Dienfifuchende je: 
er Branche werben fogleid) 
oder aufs Ziel necgewieſen 
Auch wird es mein Mejireben 
fein, geehrtefte Herrſchaften auf 
das Beſie zu beiriedigen. 
Es unterzeichnet fich 
adhtungsvoll 
Babetta Ber 





3038) Dem bleanden, 

mürbigen t 

iharinengajle Ar. 6 gratulirt ze 

feinem heutigen Namenstage mil 

— 1Otauſendfach do nnernden 
o 





5* 


in 


eine ſtille bloude Ber 
ehrerin. 
Gelt da gudite Anton? 


3042) Buferhalb bes Rem 
wegerihores nädhn ber Fröhlich 
feit Fr. 5 in eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche sc ja 
vermiethen 


3035 Um brades Madchen 

vom Yande wird von einer fd 

nen Familie aufs Ziel geiuht. 
Näh. in ber Erp. 


Erdbeere 


von ungewöhnliger Gröfe find 
in größerer Partie zu werfaufen. 
Shieshausfirage Nr. 21. (30% 


3037; Mädchen, im leider 

wachen geist, und ein Lehr 

mädchen werben gefucht. 
äh. in der Exp. 











3651) Eine juuge Frau, die 
im Soden, ane Br Brtzen 
bewandert iſt, zucht dauernde Be⸗ 
jsäjtigung. Näb. in der kp. 
3004 Huf Kiliani wird ein 
reinliches, fleißiges Mädchen 
geſucht. Nah. in ber Exp. 








3041 20) Eine Köchin, mit 
guien Seugniffen veriehen, wirb 
aufs Ziel geſücht. Blafiusgaffe 
Ar. 3 nen, 


3048) Ein Brilant- Ring 
wurde gejtern verlorew Dr 
redliche Binder wir erfuht, jol- 
Ken grgen gute Belohrung in 
ber &rpedition be, BF abjı 
geben. 


2a 
3053) Ein unmöblires Film 


mer ift zu vermietht. Höli 
riegel Nr. 5. J 





2094 36). Eine eltent möb⸗ 
lirte Wohnung "it allem | 

Zubehör vor 3 bis: Zimmern | 
wird auf mehrere Nonate zu 
vermiethen gejucht. Nah. Erp. 





Ein Wortemenaie ging 
gefiern Äbend vorder Höhn’ 
ſchen Brauerei B zum alten 
Bahnhof verloren Abgabe gegen 
Belohnung Semrlöfirafge Ar. 
56, Parterre. 3052 





3055 Ungeflögb neues Bu⸗ 


enfcheitbol 1. Klaffe, per 

5. Dıfır, Bellerftirage Mr. 34, * zu 10 %.30 fr., betto 

Buchenſchlaholz per Karn 

3037 2a Ein ordentliche Junge] fl. 30 fr. i 34 haben am 
wird als Lehrjunge geiucht bei| Waller bei R 

, Karches, Xohnn Hübert, 
Echreinermeifier, Brabengaffe. Schiffer. 


© eeiafttäten, aut der Fabrik von 
A. Rennenpfennig Halle WS. gegr. 1852. 
Glycerin⸗Waſchwaſſer ein wirllic reelles Wait- 
mittel zur Erlangung und Gonfernirung eines weißen XTeiuts, 
jorie jur Beleitigung von Haut-Unreinigkeiten. Empfohlen 
in allen cosmetifhen Büchern, Flaſche 54 fr. und 28 tr. 
Ehinefiiches (Silber) Haarfarbe Mittel 
:ärbt fofort und Nauernd brann und ſchwarz dabei ift es ohne 
ihädfiche Yeitandtheile, daher ohne jede Gefahr zu benupen. 
Fiaſche 192 Bulden und öl. -» 
Woorhof-Geest zur Belebung und kräftigen An 
regung der Saarwurzeln, deßhalb ficher wirtend zur Con» 
jerpirung und fräftigung des Haarwuchſes. Dab:i auch 
ein nie verfagendes Mittel ber Mopfichmerz, Mopf: 
icht, Migraine ze. FJlaſche 54 und 23 Ir. 

Hennenpfennig’iche Hühneraugen Pflä- 
ſterchen welibefaunt als ein Rabicelmittel zur fAnellen 
und ſchmer loſen Vertreibung der fo fäſtigen Hühneraugen. 
Dentifrice universelle icden rhrumati- 
tiihen und örtlichen Zahnjhaerz jofort ftillend. à Fl. 18 Er. 

Das fanzjirige gute Renomme der Fabrik und ber 
immer ſich vergrößernde Arfay derſelben, bürgen für bie 
Büte diefer Wrtifel, welche ct zu fauien find in Wihrz- 
burg bi Andreas Kirschten, Marliplatz. 

1 293% 


























3030 


vorräthigen Herrn⸗Kleider, ale: 
Jaquetts, Sad, Schlaf: 
Weiten und Gofen, jowle 


Futter, um damit gänzlig zu 
ielbftloftenden Preiſe. 


DDDODI@ODODnD 


Ein Laden? 


Ö mit Eombtoir iſt pr. 1. 0 
Auguſtel 98. in beiter Ges 
0 ſchüftelage zu vermiethen. 


Gebraniten Kaffee, O Blafintgaffe Nr. 9 
ftets friſch ud von vorzüäglichen Qualitäten, 9 ‚3029 2a) 


—9* 00000 
emp ®. Buſch, Schulgaſſe 30%0) Me. 2112 M. ber 
Mergentheim. 


Pfandſchein eines in Hei 
diugefeld verſetzten srasenman- 
tels ging rer — aes 
* — thimer ſoll ſich innerhalb eines 
Fahrn iß⸗Ver ſteigerung. Vlerteljahres erklären, aujerbem 

Die zur Berlaffenihsitsmaffe des kürzlich getorbenen Fried⸗ 

rih Kuhn, geweſenen Gemeinberaths hier, gehörise Fahrniß 

wird gemäg Wunſches der Erben an den hienach bezeichneten 
Zagen im Wohnbaufe des Erbiaffers im Öffentlichen Aufſtrich 


er fitr traftlos erklärt wirb, 
8005) Ein abgeſchloſſenes fon- 
niges Hof Logis von 3 inein- 
verkauft: —— era Rüde 
NT C Ar und fonftigen Erfordernitfen, iſt 
am Montag, ven 19. do. Tits, an eine ruhige Wamilie she 
von Bormitiags 8", Ubr an Kinder auf 1. Wuguit zu ber. 
Bidet, Dannstleider, Bettgewand und Leinwand; miethen. Gemmelsjirafe Nr. 9 
Nachmittags von 2 Uhr an 
Gold und Silter, imebefoudere 1 goldene Uhr mit goldener 
Kette, filderne Eßloffel, 1 Zwilling, mehrere Buüchſen und fonitige 
Waffen, Küchengeſchirt von Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen :c. 
Dienſtag, den 20. de, Mts, 


—X 








neu im Laden. 


3018) 2 Zimmer mit Küche, 
Bobd:nfammer, tm Hinterhaus, 
und allen Bequemlihfeiten, ift 
fogleig oder bis 1. Auguſt an 





Vormittags eine ruhiae Familie zu bermie- 
Auchengeſchirr, viele Betten, Rohaat · und Seegras-Matrazen; —* — Pfaffeugaſſe 
Nachmittags nu 


3033) Ein Frauenzimmer, 
in gut kathoſiſchen Grundfägen 
erzogen, gebilvet, brav, im Ko⸗ 
hen, ſowie in der Hausarbeit 
—— ſucht bei einer gut fa« 
tholifhen Familie oder in einem 
Biarrhaufe eine Stelle. 

Nah. in der Erp. 


3017) Ginige Etr. Ei: 
rg Tabak, ſowie jon- 
tige Golonialtwaaren_ find 
billigft abjugeben. Räh. Exp. 


Ein Finder: Stiefelchen 


Schreinetwerl insbefondere mehrere Sopha mit Seffel, 1 Eta- 
ere, Sekretär, Kieiderkäiten, Tiſche, Seifel, Stühle und allerlei 
Sauerath, inebefondere 1 Roliſtuhl und 1 großer Kronleuchter. 
Süttmod, den 21 be, Wits,, 
— a Bormittags 
1 Ehmifenpferd (Tigerſcheck), Fuhr⸗ und Reitgefhirr, darunter 3 
Wägen, 1 Gälitten, 1 neue haiſe, 1 —— —— viele ſchone 
Pferdgeſchirre, 10 Etr. Haber vdu 1859; 
Nachmittags 
Feld: und Handgeihirr und allerlei Hausrat. 
Liebhaber werben — eingeladen, 
Wiergentheim, den 12, Bunt 1871. 
Huf, Stadiſchultheiß. 


2737) Eine freundlich Wohn| Auswanderer rad Amerila 
ung, aus 3 Zimmern, Küche, finden Gelegenheit prompt und 
Hodenlammer, Relferabtheilung | billigft befördert am werben durch 
bertegend, in auf 1. Augu zu N. J. Söller, Agent, 
vermiethen, Näh. in ber Erp. Yuliuspromenade Ar. 18. 





Aulinspromenade Wr. 13. 


8021) Awinger Nr. 22 find 4 
Defen ju verlaufen. 


Franzöfifche Parfumerien find neu eingetroffeir. 
Mlbert 
Eishornitrafe 32, nächſt der Theaterſtraße. 


Getragene Herrnfleider 


werben fortwährend angefauft bei 


w. Schlenker, 


Kleiderhändler, Auguſtinerſtraße 1 nei. 
Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines SKieidermagazins derfaufe ih alle 


Müller, Eo fu, 


n 


Weberzieher, Tuhröde, 


und Sausröcde, Joppen, 


alle vor-äthtgen Stoffe, ale: 


Zude, Sommer und Winterftoffe, ſovie ſaumtlich⸗ 


riamen, bedeutend umter beim 
3034 3a 


Joh. Mart. Hofmann. 


Baudeville-Theater. 
Dienstag, den 13. Juni 1871. 
Gaftipiel des Fräul, Johanna 

Schimmer 
Ich bleibe ledig. 
Original Laitipiel in 3 Wen 
von Blum, 
Donnerstag, den 5. Juni 1871. 
Engliſſch 


und 
1733 Thaler 22": Silber 
aroschen. 
Anfang der Boritellung 72 Uhr. 
Kaſſa Eröffnung 7 Uhr. 


5 I prriguiong bunuqoj 
sr 188 Hp wm ang 
nern uaßormms ıı 13Bodod 
suappagg mug up (az KO 
3046) Ih warne hiermit Se 
bermann, Jemandem, wer e& 
auch nur fein mag, auf meinen 
Ramen etwa? zu lrihen, da id 
für nichts hafte und feine Zahl: 
ung leiite, 

Wärzburg, den 13 Juni 1871. 

Dorotbra Febrer, 
Witwe, 





2022) &s wird grändlicher 
Mufik- Unterricht auf der 
Föie, ſowie auf der @uitarre 
ertheilt. Näh. in der Exp. (2a 


3019) Zu verfaufen find 40° 





Dachrinnen. Holsthor Rr. 
37 neu. 
30:7) 860 fi. werden zur 


eriten Stelle ohne Unterhändler 





geſucht. Wo? fagt bi . 
dition de. DL. — NER 
306) Transparente 


werben geiertigt Schwanhof Nr. 
6, 3. Etage, e " 
3023) Ein Frauenzimmer, 
bas in jeder häuzligen Arbeit 
erfahren ift, fucht aufs Ziel eine 
Stelle, kaun and ſogleich ein» 
treten. Näheres Karthauſengaſſe 
Nr. 5 neu, 








— —— — — 

















Cattune & Piques Carl Scehlier, 
neuefte Deflins de folide Qualitäten. Schuftergafie A. 





Franz Gottfried Steinam, | Liederiafel. 
Markt 2 uen, Morgen Mittwoch — Probe. 


empfiehlt fein rei@naltigen Lager 






| Turner- & 


waſſerdichten Stoffen ‚ Feuerwehrgradel, 
als: Herrnhemden, 
Englifche Kegen-Niöce: Frauenbemden, 
Paletots für Herren, Arbeitsblousen, 
mit unb a an, Unterhosen, 
Reitmäntel mit Aermeln, nk 


Haveloks, Militär-Paletois 


t färbigen Zuchtragen und vergoldeten Knöpfen, vorſchriſtsmäßig, 


ummiftofj-Schlirzen 


für Damen, Däbchen und Kinder in allen Größen und neueften Bagonen, 


Het engliſche Gummi- Stoffe 


zu ot: in Betten und Kleidern, N 
Bettwachstuche, PWergamentitoffe, Leinen 
Gummiplatten, Gichttaffete, —— vorztetiche 


0 
: 
Wedit Fransölilces Onkta- Perda- Wapier, Then. Sandtücher,g 
6) 
Ö 
9 
Q 


Yempftehlt in großer U 
wahl bidigft 


Joh. Dehner, 


Plattnersgafie Mr. 2. 





Trausparent· Taſſele & Mousseline 9 _Servielten, 
unter a lere So lrligher Debiimang! Jaſq ſcheutů üdjer 
— —— U2 T tinene von f 
Zeichnungen | Für Hotels und Villas: | Westellungen Olemden-Kinsätz 8 


— in ne Xach Gummi: Matten, 
ernihlagenben Artitel rt Luft-| Treppen: & Gangläufer 
ia an Maflet Aa in Gummi und Wahstud |der betreffenten Make prompt 

Beftellung vor. zu Fabrilpreiſen. effectuirt. Hemden, 


ÄRURKKRRRRURURKHRHÜNE |) Fu Maiden m Kragenn. ManschetienS 


ER ein Anaben: Anzug find zu] Y gut und billig bei 


Laden Gröffnung. eannend I} HN 


Mit Gegenwärtigem bechre mih, die Muzeige u 14 h 
wachen, daß ic; die ſeit IN Jahren von Herin Auftus 3 ——— Fu —1*— * am Schmalzuarkt. 


26 —— — ⸗— — 
Landvogt hier betriebene Gypoſiguren⸗ Gieße rei 1.22) wrne alte Steindruck; vO999099 


auf Megenröde u. Gum: 
no» Schärgen von aus. |Y von !0 fr. das Stück an, 


märts werben bei Cinfenbung Olerro- & Knaben-9 





id erworben babe. 1 l 
* mit * 3 ENT —— — prefie if au — * U ion 
e t, empichle ermit mein Yager von Epic: ah. Ä +1 ® 
In, Eonfols, Gardinenfäften in allen &röhen, Te TE TEEN 
— eihe ist von —— olbern, Büften von * tg =) =: Wirthichaft Mitmet), tem Be ds. Tits, 
—— —— Dichtern ꝛc. ꝛc., zur geneigten Pi itd zu 9 g —| 9 d — isbe icht 
ah ie t 
N infkläglice Reparaturen, Einraimen von Epiegeln gu vermiethen: über N insel: iR: Sram 
BR BCHSEn eROEE 3; —* ———— billigt. 2098 za) Eine Manfarden: |dete Soldaten Ei Yandmwehr- 
Wohnung, berichend aus 3 familien 
Georg schmidt. % 


Laden: Franiela erplatz. 


—xx 


Druck und Berlag von Bonitas⸗Bauer in Wiürzburg. 


Zimmern, Kiche ꝛc.⁊«x .. an eine] ——— 
nie Wamilie auf !. Anguit. 24634) ine feine, Ihwarse 
—— Mittags von 12 bis Gacemir: Bednine ift zu 
2 Uhr, Näb. in ker &rp. verkuufen Näh. in der Ks, 
























Würzburger Stadt- und Yandboie. 


abnzüge. 

I. Würzburg-Bamberg- Frankfurt. 
Anfunftv.yrankfurt; u. Schnel ⸗ 
ge: 11. SOM, fruh, 10 N. 80 MR. Borm,, 3 
SO M. Nchm. u. 5U, Ab. Bol. TU.ZEM. 
b. Güter, 3U.40 M, früh, TU.55M, früh 
U. Mitt, u. 11 U. B5M. Mais, 
Abgang nad Bamberg: Schnellnug 20 
40 M, 3 2 U. ðb 9. Ran. 
WIN. Rbds. Guͤterzuge U. — R. frilhen 
N, Vormiltags. 
Ankunft v. Bamberg: Schnellzug 5 U. 
MX. Poſtzüge sn. HM Küpu,1u.35 
t, Nachm. Gilterzüge 8 U. Ab. u. 11 I. 26 
. Nadıte. ae 
Abgang nad Frankfurt: Gouriemund 9. =, 
hnelzüge LU.20M. fr. IH LICH. Ber. .... 
1.35 M. Nam. u.5V.15M. Ab. Loflang® |} 
l, Xorm. Güter. 12 5OM. früh, IN. BOM. 
Ritt.u. 8U. 80 M. Abende, 

I. Würzburg-Mürnberg. 
Du nad Nürnberg: Scmells, Bit, 
VOM. Nadm. Pofh. 41. Eh. Büten. 5%, 


OM,.früb, 9 U. Borm,2N.5SOR.Nederu. 914. 85 DM. Nadıte, 
"N. 50 M, Abende, ei 





— — 


Würzburg-Mürnberg. 

Antunft von Nürnberg: 
Trm. Voſtz. 11 U. 30 M. Nachts. Güterzä 
Morgens, 1U.9 M. Nachm. 5 U, 10 M. Akte, und 


M. Miriug-Eungenhaufen. F% 
Abgangen Onngerhaufen: Sqhnedel 
A.R R. f—. u. 2U. IHM Nam. Poſtz. SU. 
* er, kei M.Ab M. Ab. Girz. 8U. SM. fr, u 2MNin. 
AD, —— Entunftv. Gunzenhauſen: Schnellz. 
N RIO ſt. u. 1U. 6 DE. Nachm. Pig. BU. 
ER rn tr ON. BSD. Acts, try, 121.38 
A DE 5 20 M. Mienbe,' 
“Ph F. Buczeur ge Sauda- Heidelberg. 
Abgang nach —— * GH. om. 
ri, ICH. 265 DI, Vorm. u. 5 U. 257. Wide. 
Dt 3.5 M,d U 15 Pfeil, 1OM. 50 
Bora. u. 411.15 M. Abds. 
Lonkauban. Wertheim: BU. 42 M. 






2 


BR Sr felib, 22.5, Silk, IN. 1EM. Re. uy il, 
— 20 7. Note. RE 
a a ZonlaubanergentbsCrailsheim: 


— — ————————— 
Ankunfto. Heibelbere: Perſzüge. 10 U. 
2ER. Brm, BU. Ub. u.SU.55 M, Rehte, 
Frg. 12U.5M. frkh, 12 U. DEM. Mitt. EU. 


— 
In, 


35M, Hackım. u. DU.AB M. Rate, 
* nl 5 = Boftomnibusfahrten Arnfiein 
GE Mia und FM. MB, Efielbag; 455 U. Mb. —5*2* 


— Nöttingen 300 U. Nam, 


Aenbrunn 4 U, 
Nachm. 





M 4149. 


Mittwoch den 4 mi 1871, 


BSierundbzwanzigfter Jahrgang. 





Zagtsnemnigteiten. 

Die 2. bayer. InfanteriDieifion, welde in Fraukreich als 
in Theil der Offupattonstruppen zu verbleiben hat, nimmt vom 
. Duni an folgende Stellungen ein: Divifions-Stab: St. Maur; 
. Brigaben-Stab: Boiſſy; 3. — 4 Stab: TVöres, 1. Bat. 
\eret, 2. Bat.: Brie-Comte-Wobert, 3. Bat. Melun; 12. of 
deg. Stab: Such, 1. Dat. Fort Eharenton, 3. Bat. —— 
Zager · Bat.; St, Germain les Gorbeil; 4. Brigade-Stab: 
togent; 10, MERT: Stab, 1. und 2. Bat. Charenton, 3 
Yat. Yoinville; 18, Inf. Stab: Mogent, i. Bat. Wort 
logent, 2. Bat. Wogent; 7. Füger-Bat.: St. Waur; 4. Ehen. 
teg. Stab: Brie-Comtersbert, 1. Est. Melun, 2. Est, Brie- 
omte-Mobert, 3. Est. Bontamlt, 4. Est. Charenton; 1. Uhl» 
teg. Stab und 1. Est, Rogent; Artillerienbtgeilunge-Stab: St. 
Naur, Spfitubers Batterie Schropp: Wrunney, Apflinder- Batterie 
laile: St. Diaur, Öpfünder- Batterie Meg: Aifort, Spfinder: 
Satterie Olivier: Villeneuve St. Georges; Dipifions-Munitions- 
olonne;: Montgeron; 2. Feld-Genic-Rompagnie: Sainvilie; 4. 
San. Romp. Brunzoy ; Aufnahme. Feldipital Nr. II: Fa Grande; 
— —————— Nr, VL: Ereteil; Feldoerpflegsabtheilung 


Zur Bewerbung ausgejärieben: die Stelle eines III. Semi. 
arlehrerd am f. Schullehrerfeminar in Lawingen, welder zunädit 
en Unterridt im VBiolin-, Efavter- und Orgelipiele, dann in 
deographie und Geſchichte zu Abernehmen Kat; jährlices Cin« 
ommen 800 fl, 

Erledigt: die proteft. Pfarreien Gailuau, Det. Infingen, mit 
33 fi. 7 tr. und Oberhochkabt, Det, Weiſſenburg, 751 fl. 
2 fr. Reinertrag, ferner das flänbige proteſt. Vilariat in Neu— 


nartt, Def, Porbaum, ’ 

des- Stadt: Magiſtrates 

1871. (Bortf.) Geachmigung 
} Anbr, Bäbharb und des Speng- 
ers Thomas Mühe. — Verfügungen zur Mbfteliung der bei der 
jeurigen. ne bo denen Miihftände — 
fortan von Controiuorfcriften, bie ur pain. des Fleiſch⸗ 
Aufſchlags betr., durch bas Satans bei dem Controlperſonal. — 
Belanntgabe einer — — tichließung, die Tax ⸗ und 
Stempelanwendung bei Raturalifations· und Entlaffungsurkun- 
ven beir.; Desgleichen eime Bekanntmachung, woburd vor Aus: 
vanderung nach Bene zuela — wird. — Aushänbigung eines 
Einftandetaptiales an ben fteher wach vollendeter Dienftzeit. — 
Productionsbewilligung für den Phyfiter 2. Biger. — * 
ing der Gemeinde Kreuzwertheim zur Anerlennung ber ath 
vs Aug. Karl Ludwig Brand von Dffenburg. 


Kußer den regelmäßigen Figen, welche preuß. Gavalierie 


wrüdbelörtern, trafen gefterm noch mehrere ei n 
in, welde eine große Zahl von & mehrere eingejobene Züge 


hat die Dividenbe tir 157U anf 1% feftgeftellt. 


(Sälu folgt. | ae einem bevorfichenden Verkauf diejer Bahn gewinnt wieder 


Rejerviften braten, Ein jolder | 


Zug mit 1400 Mann wurde Bormittags ganz umverhofft aoifirt 
trog ber kurzen Zeit gelang es aber bem ——— 
nodı Vorſorge zu treffen, daß die Truppen am Bahnhofe bes 
wirthet werden konnten. Am Abende paffirten reitende Artillerie 
und Gniraffiere durch. 

Die Eröffnang der Schweinfurt-Kiffinger Bahn ift in dieſem 
Monate noch nit zu erwarten. 

Sa Haßfurt wurden am 8, de. einen Hülfsbahnmärter 


ünden, 12. Juni. Der deutſche Raifer Hat - ben 
Kommandanten unferes I, Armickorps, General Fchrn. v. d. Tann, 
ur Theilnahme an dem Sirgeseinzuge in Berlin eingeladen. 
Derjelbe wird der Einladung Bolge leiften. Nach Beendigung der 
Beftliggleiten in Berlin wird Beneral dv. d. Tann, deſſen Storps- 
lommando im Frankreich bereits aufgelöst ift, hieher kommen. 

Münden, 12, Juni. Eine Deputatiom der mobilen baye⸗ 
riſchen Armee zu dem in Berlin ftattrindenden feierlicgen Einzuge 
der Truppen, beftehend aus bem Oberlientenant Hettinger vom 
6. Inf Reg. und 44 Mann verjhiebener Abtheiluügen, bat bes 
reits om li. Juni Vormittag Heidelberg auf dem Durchmarſche 
über Frankfurt nad Berlin paſſirt. 

Münden, 12, Juni. Die Eijenbahn-Eonferenz in Min 
Gen, welde zur Erzielung eines Bergleihs über die Entſchädig⸗ 
ung für die während des Kriegs benügten öfterreichiſchen Kifen- 
bahnwaggons am 6. bie 9. Juni in Munchen tagte, hat zur feis 
nem Reſultat geführt, dba die öſterreichiſchen Bahnen zu hehe 
Forderungen fielen, 

Iss⸗ 


beide Füße abzefahren. 


Münden, 12. Juni. Die vor einigen Tagen von 
heim aus in die Deffentlichfeit und durch alle bayerifchen Blätter 
segangene Nachricht, daß nah eingetrofienen Privatbriefen noch 
700 bei Orleans in franz. Gefangenicajt geratgene deutiche Sol⸗ 
baten in Algier internirt jeien, gab Veranlafſung zu wiederholten 
Nachforſchungen; Leider Bin ich ım der Lage, Jhnen berichten: gu 
müfjen, daß troß ber genanejten und ernfleften Recherchen jich 
obige Nachricht als grunblos erweilt. Es ift unverantwortlich, 
auf vage Gerüchte oder Sprechereien bin, jolde Lügen in bie 
Defientlichkeit zu jchleutern, die nur dazu angethan Yin, con 
in Vernarben beyrifiene Wunden wieder aufgureigen und friſch 
bluten zu machen. Eo hart es auch für ein noch hoffendes 
Mutterherz ift, muß ich doch als vollkommen bewahrbeitet bezeich⸗ 
nen, daß ſich Fein deutſcher Kriegögefangener mehr auf franzdl. 
Boden befinket. (Fr. 2. 

Koburg, 9. Juni. Der Berwaltungsraih der Werrabäahn 
Das Gerücht 


Boden. 

Berlin, 12. Iuni, Zuſolge alerhöchitr Beſtimmung be- 
züglid des Einzugs ftchen die Truppen am 16. Juni Bormit» 
tage 11 Ubr auf dem Tewmpelhofer Filde im Aufftellung, an der 


Spipe 81 framzdfiche Adler, Fahnen und Stanbarten. Den Ein. 
marjch eröffnen alle nicht mobil geweienen Generale und Stabes: 
offiziere, geführt vom Feldmarſchall Wrangel. Hierauf folgen 
die Offiziere des Kriegaminiftertums, des Generalftabs, des Haupt- 
quartiert, die Abjutanten, die Generalgeuverneure, die auweſen⸗ 
den tommandirenden Generale und Weneralinfpeftoren. Dann 
der Grofherzog won Medienburg, ber Kronprinz von Sachſen, 
die Generale d. Steinmek und v. Manteuffel. Bar dem Kaiſer 
Fürft Bismard, v. Roon unb v. Wloltke, hinter dem Kalſer ber 
Kronprinz; von Preußen, Prinz Friedrich Karl, bie Prinzen und 
rftlichen @üRe, endlich die Truppen. Nah Beendigung des 
orbeimarfches erfolgt die Enthülluug bes Dentmals Friedrich 
Wilhelms III. unter Slodengelänte und 101 Kanonenſchüſſen. 

Ein gräßliges Unglüd auf der Rigibahn ift nach dem „Belts- 
freund“ letzten Mittwod nur durd einen glücklichen Zufall ver: 
hindert worben. Ein Perfonenzug, welder von der Lokomotive 
——— geſtoßen wurde, fing plögli an langſamer zu gehen, 

ann ging der Lolomotive der Athen ganz aus und endlich ftellte 
es fi Heraus, daß der Zug trog allen Bremiens anfing, wenn 
auch langjam, rüdwärts zu gehen, Es zeigte fi, daß die Führer 
den Zug nicht mehr in ihrer Gewalt Hatten und wenn auch die 
Abwärtsbewegung noch langjam ver fi ging, fo war doch der 
Augenblid zu erwarten; wo der Zug entgleifen und mit rafender 
Sänelligteit den Berg hinabjagen und unten zerfeellen würde. 
Die im Zuge Befiudlichen ſchloſſen denn aud ihre Rechnung mit 
der Welt ab. Zum Gluͤck fam unmittelbar Hinter dem Berjonen- 
zug ein Zug mit Mobilien, Bettwert u. ſ. w. für eines ber 
Kigihotel® und dieſem war es möhlich, den noch langfam Keruns 
tergleitenden Zug aufzuhalten. 

— Fee Neich,. 

Preußen. Fraukfurt, 12. Inni. Die Mittheilun 
biefiger und auswärtiger Blätter, daß die hier tagende — 
deutjsier und franzdjiiger Diplomaten lediglich zur öfng unter 
geordneter Finanzfragen zufammengetreten jei, ijt gutem Bernech- 
men mad eine zwar maheliegende, aber trotzdem unridtige Unter» 
ftellung und Vermuthung. Die Tagesordnung der Konferenz ift 
vielmehr die nähere Seftitellung von Details bezüglich, ber Örenz- 
regulirung zwiſchen den im Frankfurter Frieden von 10, Bai 
—— Gebiettabtretungen. Die hier ventilirten übmachungen 
ollen nämlich die Grundlagen für die Fandvermeffungen bilden, 
auf deren Grund daun die Angelegenheit definitiv erledigt werben 
taun. Die Dauer der Konferenz; wird von unterrichteter Seite 
noch auf hödftens 14 Tage bemefjen. Jedenfalls treten die Dip- 
iomaten aber zu weiteren Beratgungen jufammen, wenn erit die 
Landmefler ihre Aufgaben erledigt haben und bie Grenzen wilden 
Frantreich nud Deutſchlands kartographiſch feitgeitellt find. 

Der „Reichsanzeiger“ Hublicirt das Geſeh, betreffend die 
Bereinigung von Clſaß ⸗Lothringen mit dem deuiſchen Reiche. 

Der deutſche Reichsadler, wie er künftig in den Reichswappen, 
ſowie in den amtlichen Stempeln, Siegeln :c. geführt werden foll, 
iſt nunmehr vom Bundesrath fejigeftellt werden, Es iſt ber heral · 
bijche Adler mit einem nad rechts gewendeten Kopfe, über weichem 
die beutjche Kaiſerkrone jhwebend fi befindet. Das Bruftſchild 
des Adlers zeigt den hetaldiſchen preüßiſchen Mbler, die Flügel je 
6 * * —— —* Fange find ohne die beim 
preußijchen Adler ange en einfignien und der Schwan 
ın heraldiſcher Darftellung. “ awan; 

Ausland, 

Defterreib. Wien, 12. Juni. Feldzeugmeiſter Fehr. 
v. Gablenz wird dem deutſchen Kaiſer anläßlich — 
feier des Dentmals König Friedrich Wilhelm’s III. ein eigen: 
— Gluckwanſchſchreiben des Kaifers von Defterreich über: 

ngen. 

Graz, 11. Juni. Nah Schluß ber Heutigen Arbeiterver. 
rg fanden Tumulte ftatt. Die Sigerheitemade jerfireute 

enge. 

Frankreich. Paris, 12. Juni. 
daß die Nationalgarde in ganz Frankreich aufgelöft werben folle. 
— Der „Brancaie“ iheilt mit, dag in den Parifer Gafernen 
heute eim Erlaß des Kriegeminifters General Ciſſey verlefen wor- 
dem ift, mad) deſſen Beftimmungen alle unter Bambetta’s Ber. 
waltung wolljegenen und gegen Die bisher gebräuchlihen Abance⸗ 
mentöbebingungen verfisgenden Ernennungen annullirt find und 
man einfad zu dem Gejehe von 1832 jurüdtehren wird. Cine 
miltärifge Iury wird zur Uegelung diejer UAngelegengeiten zus 
jeınmentreten. — Die von dem Reuter'ſchen Bureau in London 
gebradite Rachricht es feien 150 Feuerwehrleute erihoffen worden, 
melde große Entrüftung erregt hatte, wird als total unbegründet 


Die „Patrie* meldet, 









officiell dementirt. — Bon der Parifer Armee werden in ei 
Tagen 50,000 Dann nad yon abgehen, 50,000 Wan 
in Verfailles comcenirirt werken. 

Berfailles, 12. Iani. Der Herzog von Üharires 
gefterm hier angefommen, dagegen reiit Der Herzog Aumal: heak 
nah England zurüd. Die Kriegererichte find mer midt jean 
und werben waͤhrſcheinlich nicht vor ber nächften Wocht in üb 
tigfeit treten. Die Bee, den Gig der Regierung und dr fu 
eg een Paris zw verlegen, ſcheint bei din Dr 

utirten Boden zu gewinnen. 

! Groübritannien. London, 13. Juni. Das Obehet 
hat die Reſolution Muffels gegen den Alabamavertrag ohn E 
ftimmung abgelehnt. Im Unterfaus gelangte die Debatte Br 
die Wittheilung des Stantejelretärs bes Kriegs, daß die iz 
ung in biefer Sejflon nur die Erledi a. bes auf bielhldufen 
bes Offiziersftellenverlaufs bezüglichen * {8 der eereibii minidr, 
zu feiner Abftimmung. Prattifh wird im biefer Seffion um hin 
Theil der Heeresbill berathen werben. 


Deuticher Meichstag. J 
Berlin, 13. Juni. Reihstagsfigung. Das Militär "; 
fionsgefeg wirb definitiv nahezu einftimmig amgemommen. & 
folgt die erfte Berathung bes G:jegentwurfes, betreffend dir or 
he an Angehörige der Reſexve und Landwehr. . —* 
chaftliche Verhandlung der vorlget entſpinnt fid —* 
Debatte, in deren Verlaufe der Meichslanzler ——— ee 
Anfiht der Bundesregierungen über An Bunſen'ſchen — 
diefelben ſelen wie früßer, daß die ReMeuugen die ara 
feit eines folcen Gefebes fon wor Deru, Bunſen ſchen ** 
etlannt und ben Wunſch gehegt hätten, bhülje zu MUT 
Schließlich wird der Antrag Heunig's auf 1A 
und ber Dotationsporlage an eine Esmmilfion 
rität abgelehnt, femit bie Plenarberatgung angenc 
die erfte Berathung der Dotationswarlage. v. IM 
im Namen feiner pelitiihen Freunde unter Hin 
en des Jahres 1866, die Vorlage an eine 
14 Mitgliedern zu verweilen. Abg. Löwe bean 
. Nah kurjer Debatte wird die Worlage Mi 
mifjion von 14 Mitgliedern verwiefen, filr welche K 
teit ausgeſchloſſen wird. Die Wahl ber Mitglie 
eine halbe Stunde nah dem Schluß der Sigung 
Commiffion ſich fogleich cenftituiren umb, wer 
heute in Berathung tretten. Nädfte Sitzumg morg 
Berlin, 13. Juni. Die Commiffion für vi 
neich beitcht aus folgenden Mitgliedern: Fürſt Ho 
lingsfürft (Worfigender), Bennigfen (Stellvertrete 
guardien (Schriftführer), Lenthe (Stellvertretendd 
Frankenberg⸗Ludwigsdorf, Kiefer, Brauchitſch, S 
Hennig, Benda und Reichenſperger (Olpe.) Die 
tritt noch hente Abend 7 Uhr zur Beratbung zuſam 






























Meuchet®. 

Paris, 12. Juni. Die „Liberte* meldet: # 
Nahforihungen haben ergeben, dag Affi nicht Ftalien 
Deutſcher iſt. Er iſt 1 in Bremen geboren. 
bromsti, der Bruder des Generals, ift verhaftet. — ° 
die Auflöfung der Moner Nationalgarbe beſchloſſen. 

Brüffel, 13, Juni. Die „Inbepeudbance* läßt 
Paris von geftern beriäten, daß das erſchoſſen geglautf 
glich der Commmme, Billioray, in Berjailles gefangen ge 
wurde, während ein chrfamer Bürger, ber ihm ähnlich jahr 
jeiner erhoffen wurbe, Beslah und Theisz, denen man bie 
haltung der Bank jduldet, haben von ber —— Regieı 
Breipäffe erhalten. Die —— trifft großartige Vorb 
tungen zu einer Erpebittom ua Ulgier. 


— 














Marktbericht. 


Schweinfurt, 13. Juni. Auf dem geſtrigen gut 
renen Wollenmarkte war viel Nachfrage nach befjever W 
während gewöhnliche Wolle weniger geſucht war, Für le 
wurden anfänglich höhere Preije geboten, jpäter ningen abe 
Kaufllebhaber in ihren Angeboten um 5-8 fl zurüd, wahr 
ich in Folge ringerroffener Nachrichten von auswärtigen 
ten. (In Bamberg und Augsburg fand gejten aud \ 
markt Statt.) Beſſere jog. Baſtardwolle wurde mit 100- 
scewöhnlicde Landwolle mit HO—IL fl. der bay, Eentne 
gegen SO-B5 Fl. des Vorjahres. 


Börfenberiht. Fraukfurt, dm 13. uni 
Dir Börie verlesrre heuge in flauer Tendenz; Die auswärtigen 
Pläge gingen mit une Hand in Haud und meldeten gleihfalle 
rüdgängige Courſe. Die Beranlaffung zu diefem Umſchwung der 
Stimmung gab der etwas fappere Geldſtand und die Furcht, daß 
deriche durch die großen frauzöſiſchen Ereditoperationen nad 
ftärtere Dimenjionen annehmen nme, wirkte beſouders nachtheilig 
und führte auf der ganzen Linie außgebegmte Realifationsverkäufe 
herdei. — Mbends 6 Ihr, Credit 2749—2%u bez, u. ®, 
E:aaisbaın 409 - Tide bei m ©, Lombarden 166° 
— bez, Baligier 2364 be,, Worbweitbahn A199 
0-19 de, Wiener Attien 7535-50-51 be, Epa- 
nier 31 Ya 7/5 bez. Matt auf Realıfationen. 

Geldeours. Preuß. Kaſſeu-Sch. 1 fl. 44’/—5"z ir., bo. 
Brierrige. 9 fl. 58—59 fr., Piltolen 9 ft. 4345 fr, de. 
doppelte 9 fl. 44-46 Ir, Holl. 10 fl,Stüde 9 55-57 tr, 
Quruten 5 fl. 34-36 fr, do. al marco 5 fl. 35—37 fr., 20 
Ks. Stuck⸗ af. Bla kr. engl. Sounereigne 11 fi. 54 - 
53 te, ruf. Imperiales 9 A. 4547 ir, 5 Frecs. Thlr. — fl. 
— Dollars ın Gold 2 fl. 2612 — 27%: kr, Wechſel auf Wien 

ARE 2.0 nn an Bu AL ae nn 

Mainwärme ben 13. de.: 13 Grab. 

rranimarrliher Kedakter: Kr. Mrand. 


(Keiegeaphifhe Depeſche.) 

Newport, den 10. Juni. (Ber transatlantiigen Telegraph.) 
Das Boftdampfichiff des Norbd. Lıioyd „Donau*, Ept. ©. Ernit, 
weihes am 27. Mai von Bremen und am 30. Mai von 
Souhampton abgegangen war, ift geftern 6 Uhr Abends wahl: 
behalten bier angelommen. 

Mitgetheilt durch Joseph Schäffer, Agent für Bayern 
in Würzburg. 


g.  0 —— —— — — 

Strafgeſetzbuch für das deutſche Heih vom 
15. Mai 1871. Tertausgabe mit Anmerlungen von Müs 
Dorf, Obergerich crath und Shriftiährer der Bundeslomwiſſion. 
3. Aut. Sartonnirt 6 Sat. (21 Kr. ſüdd.) Berlin, Berlag 
von I. Buttentag (D Cellin). 

Der Tert bes Strafgefchbuhes vom 31. Mai 1870 Bat durch 
bie Reihegeiehgebung neserdings veefhiedene Abänberungen 
eriahren miülfen, weil das Öeltungsgebiet biefes urſprünglich nur 
füc ar beftiamten Geſetzes ſich jegt Über das ganze 
deutihe Reich erftredt. Wie ſchon das Datum auf dem Titel 
(15. Mai 1571) andentet, Haben jene Menberuugen in dieſer vor: 
liegenden dritten Auflage Aufuahue gefunden — Das Bud jelbit 
in fetner handlichen Form ift wohl deu Publikum, und mament- 
{ich dem juriſtiſchen, hinlänglich bekaunnt. Es gemügt daher zu 
Heimerten, das die Anmerkungen und das Sacregifter, welch' 
letzteres nua als durhaus vollſändig bezeichnet werden fann, für 
dieje Auflage erweitert worden find; im 'lebrigen wänjhen wir, 
dem Wert gen uoch techt oft in neuen Auflagen zu begegnen 


Mobiliarverſteigerung. 
Der Tarator Fuß verſteigert im Auſtrage des k. Stadtge ⸗ 
richts hier im der Berlaſſenſchaft der Zimmermeifters- Wittwe 
Margaretha Uebelein am Samflag den 17. d. Mte. 
Macbmittags 2 Ubr im 5. Diffe, Neo. 4 neu, Hofipital- 
affe, 1 Kommode, Tiſch, Stühle, Beiten, Bettſtätte, Spiegel, 
fider, Küchengelgirr und fontige Gegenftände gegen Daarzahl- 
ung, woru Liebhaber eingeladen werben. 
Würjberg, den 14. Jani 1871. (3085 
























— Montag den 19. 


eingeladen. 


Bergnügungsiälitten 
und fadet Strihelichhaber Hein 
Aub am 12. Juni 1871. 


3101) Worgen den 15, Juni 

beginnt ber altherkbennliche 

Beitsmarkt, wow freu-d- 

lichſt einlabet 

Aafpar Scheuring, 
Häfnermeiiter. 


8202; In meinem großen Stein 

gutlager werden ftets Maas: 

und Liter: Prüge gegen ge— 

ringe Vergütung verlchnt. 

Kaſpar Schruring’s Woc., 
Laden am Markt. 


Reines Speiſeſchweinefett 
empfiehlt für Wiederverläufer zu 
äußerit herabgefehten ——— 
Be th Philip Fürt 
"inwir f, 
b. Diftr,, Re es sr, * 


3098} Megrere große vnd kleine 
Megenfäfler um Stüchte 
fird zu verfaufen. 5. Difte,, 
Bellerftraße Mr. 27. 


3082) Ein ſolides, williges 
Maädchen, das aud nähen 
fan, wird für Dausarbeit ge 
ucht. Semmelsftraße Nr. 9 neu 
a Yaden 


— — — — — — 
3114) Um 14, de. Mis. Mor— 





— Eröffnung des Ile N su Zus cn 
M. Güäbhard’sKeilers. Me eehloren. Dar bittet um 


Rüdgabe gegen Belohnung 
Theaterftrage Nr. 11. 


ai Jätsehe —— 
3113) Ein Wett iſt Abzugs 
w. zu verfaufen. Höllriegel 
Nr. 4, 


Donnerſtag, den 15, Juni 
wird ber mr Wirihſchaft neu eingerichtete Seller mit fchöner 
Dalle vor dem Renuweger Thor, antoßens an den Play'ihen 
Garten bei Harmeniemufit and Kagerbier für den Som: 
mer eröffnet. 

Za freusdligem Zuſpruch empfichlt ſich 


,— em 
M. Gäbhard’s Wiw. ro) an er Sn Ten 


Ein tühtıger Webergeielle|3110, tin Sleider ti iichfei 

; - —* ranklitigen Biquemlichteiten find bie 
fiubet fogleich Deihäigung R.| und ein Sinberberentemee 1. "Ruguft gu vermiethen. 

in d. Um. (3094 | find zu verfaufen. Bahgaje N.3.1 Gerbersgaſſe Nr. 15. 


Moderne Streohhüte 


weıden, um für dieſe Satfon zu räumen, vom 
heute an zu außecordentlich billigen Pre jen aus- 
verkauft i der Strohhut- Fabrik von 


Poisket., 


Juni 1871, Mittans 1 


Uhr wird in Gerbrunn auf dem Rathhauſe das erite Keegewähs 
von 10 Morgen Monatsflee verftrichen, und find Liebhaber hiezu 


Karches, Bürgermeifter. 


nn 
Strichsausſchreiben. 

Gegen Baarzahlung verfteigert der Unterzeichnete am 
Montag ven 3. Juli l. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf der ſogenannten Neumühle zu Röttingen 
3 Bierde, 3 Kühe, 3 Rinder, 2 Wägen, 
hen, 1 Suiterfhneidmafdhine, ſowie 2 Arbeits ⸗ 


Is. 


1 Reifewigel: 
und 1 


ein. 


Der fgl. Gerichtsvollzieher: 
3. Brennfled. 


310934) Ein guter Öfigiger 
Gaſthof⸗ Omnibus in zu 
ve:faufen. Näh. in der Ecp. 


ee ee —— 
312) Rarthaufe Nr. 9 it ein 
Bett um 1 Stid Haut 
leiten zu verlaufen. 


Sommerwohnung: 
Gefuch. 

Zwei ihöne Parterre⸗Zim⸗ 
mer, freundlid gelegen, werden 
mit Benäbung des Gars 
tens als Sommerwehnung außer 
halb der Stadt ſogleich zu mie 
then gelucht. Etwaise Anträge 
bittet mar in Julien's Bud: 
haudſung am Eichnornplatz abs 
zugeben. (3089 


3103] Eine Witte, welche gut 
techen kann, ſucht eine Stelle 
als Köchin bis Klliani. 

Näd. t. b. Exp. 


34 3099] Tuchtige Steinhauer, 
Vlaurer und Taglöhner finden 
fofert Beichätigung 
. Hofmantr. 

343095] Ein mirtelgroßes Haus 
in freundliher Yage wird ohne 
Unterhändfer zu kaufen geſucht. 
Dfferten mit Preisangabe ꝛc. 
uuter Biffee M. 1. X. nimut 
die Erpedition entgegen. 

sıll) Vieipertirhgafle Mir. 9 
iſt ein Wett billig au verkanfen. 


Zu vermiethen 


wet bis vier imeinandergebende 
wöblirte Zimmer, Hoch⸗ 
parterre, an der Jutiutpromtes 
nabe, 3086 
3I00] Ein Yogis von 3 Zimt 
mern, Küche und Bodenlammer 
iſt auf 1. Auguſt zu vermieihen. 
Scmmelsftraße Rr. 12. 


Madapolam, Chiffon, Schiier, 


Doppeltuch &K Vorhang Vidll. Schuftergafie. 4. er 
OSCOCCBEOEOSCEEOSSOSSECO 


Janksagung. Se I 
D: SUNG J in allen Nummern, Partie auf den Sohen⸗ 
landsberg. Beipredung der 


£n 

Für tie io zahlreiche Theilnchme bei dem Leiden. a . 
8 begängniffe fomte‘ bei ber —— und Trauergortes⸗ Feste Cante il Tpeinehmer am Samstag, den 
& 





Fränkischer 


Gartenbau-Verein. 


Sorntag, den 18. ds. Mies, 








dienfte unjerer num im Gott ruhenden Gattin, Biuiter, h außerordentlich billig 117. de, Bits, Abeuds S Uhr im 
t Bereinslokal⸗, woza eingeladen 
August Frank, 


Bird, 
vis-A-vis Hotel Württem- 
erg. 


Tochter, Schweſter, Ehwägerin und Xante, Fra 


: Margareiha Jossberger, geb. Wenz, 8 


2 
ipreten wir biemit unſeren tiejgeflihlten Dank aus. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. BREI . Bür ger-Verein. 
Scsocos2no0coBCODCECO he 
GuoEGanDEDDCDDGHRLEY5| ‚EMpiehlung. | Anend-Unierhaltung. 


Den verehrlichen Herrizaften 





R — — Anſang 7 Upr. 
. werden srdentliche Dienſt | — | 7° 
Todes-Anzei €. © lioten jeder Branshe, ſo⸗ Arb 
Dem Herrn über Leben und Tod 5 18. gefallen, am Ci Iwie Rirtöfchafte Köchin: eiter- 


13. Juni Yaıte 12%. Uhr unferen inmighgeiebten @at CI] Kellner ons wehrt ner] uterstüt,z ungsverein. 
© ten, Vater, Zruder, Schwiegerjohn, Ontel und Schwager 37] Zeit aufs Befie ——— Samsıag, den 1. * 


Herrn 9) chen Sipalıca ſolche jeder Aeit pl Ar 8 Uhr 

ns peſſende Stellen im Dienſtboten⸗ - 
Kaspar Göpfert, 8— 3 enar- Vers 
Büttnermeifter und Meinwirth dabier, +] A. Weläner, | u u Cafe Weigand. 
im Ulter von 45 Yahren und 8 Mionaten nad nur @P|310630) Büttnerkgafie fr. 4.1 we oaung: Dalöjäprige würde 
; Ztögigem Srantenlager, verjehen mit dem Heiligen Sterb⸗ 8  ]  nungeablage, 


fe falramenten, zu fid in tin beſſeres Jenſelis abzurufen, Fußftreupulver, weldes ——— um zahlen Su 


Doll des tiefften Schmerzen, theilen wir dieſen ber bes Wunrwerden und Brennen 2a) EN schuf 
2: Wer Aus ſchuß. 


ben Verluft allen Berwandien und Belannten bes theuren der Füße derhütet, ohne den Fuh 
Gaſthaus z. Roſe. 


Verblichenen mit der Bitte um ſtilles Beileid mit. ſchweiß zurüd,utreiben, empfiehlt 
Donnersteg ftiy Seflek 


Würzturg, den 13, Juni 1871. a 12 u 24 fr, 
fleiſch, Uhr Xeberwärite, 


2 


v Rul 























con 


* 





Die tieftrauernde Wittwe & Wilhelm Simon, 
mit ihren 6 unmlündigen Kindern, da) wihho:nfirafe. 
Die feierlide Beerdigung findet am Donnerſtag den ——_ J 
Areisirrenanſtalt Wernech 5 Ne ide ‚Gebr, 
Ein tüchriger Tüncher und auchs · Bier per Wei ti 
Ö | Ladirer wiri geſucht. Yahres- 
8 lohn 180 fi. und jreie Verpflege 
& 


der Trauergottesdienſt Samfiag den 18. be, Mts. früh 
10 Uhr im hohen Dom, dann von Exite der Silianus- 
C)Brurerſchaft Freitag ben 23, de. Wite. früh 9 Uhr in 
der Neumünfterlirde: ftatt, wozu bie Berwanbten und ung. — Bewerbungen mit Zeuge 
Freunde des Berblichenen höflichſt eingeladen werben, nißvorlage find an die k. Ver 


OLCCHOCOCLGODOHOOOO| - — 
Bekanntmachung. | Kellner, 


Kinftigen ein gewandter, mit guten Zeug. 


Montag, den 19, Juni, Vormittags 10 Uhr a Fe 


HIOOIGO 


15. ». Vits. Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, und 
WET THEIR ⏑ ——— 
3037) Eine gut empfohlene Ms 


chin facht eine Stelle in einem 
burgerligen Hauſe oder auch bei 
einer Herrihart. Ein folides 
Mädchen just jogleig; Br 
Iyältigung, am Liebjten im eins 
Bırihiguft oder Hausarbeit jur 
Aushulfe, Zu erfragei: 5, Dirt, 
grope Ragengajje Yir. 6, bei 
örau Göh hi 








* 





werden in der alten Kaſerne Näh. i . EN ET Tr in 
33%, Gtr, Blanfleberabfälle, er ——9—9 Fe N Sin Regentesirn 
4 Ctr. Sohlenlederabfälie, 3080 2a) Tünchnergefellen Gen Herd — —2 
90 Etr. Lohgarlederabfälle, finden dauernde Beihärtigung bei] vor⸗ Seas Abaun » 
an den MDeeifibietenden gegen jofertige Baarzahlung verfteigert. Alex. Backmund, ben gegen ® nee, 3 
Wurzdurg, ben 13. Juni 187L___ _ Urfulinergaffe ir. 9. a 8 Bitten ng 
2. Artillerie-Regiment. Ta ae pe en. 
080) Ein junger S 3051 deniti 
- (Bin/6ir), männtiermöeichlehts, si) —* ordentliches Mad 
Bekanntmachung. aufben Kamen Spreijelgeherd, | Den, Weldes nähen und bigeln 
Eivaige Anſprüche an die Nachlafmafje der Frau Profefor |iit abhanden gelommen Dem da Fre —— pa —* 
Winwe Wargareiha Gernert we find am — — eine Ee⸗ A oc * au —* gl 
Frenag den 16. 1. M, Vormittags 9 Uhr Nehme. _Näb. im der Exp. |risen Öanfe unterzutonmen #9 


, 0 13107) Geihidte Höchinnen, 
auf der Kanzlei des Unterfertigten anzımtelden umb nadzumeijen, ) . 
wiorigentalls fie bei Aushändigung des Machlaffes am die Erben |1omie rein — 
eine Berudſichtigung nicht finden fünnten; ferner werben alle Die⸗ u * {äh. R € 
jenigen, wilche an die Verlebte eimas ſchulden oder von ihr in 2 er Pi iſtt, Zeller⸗ 
Händen haben, aufgefordert, ſoldes bei Vermeidung der Klag— nraße Wr. 3232 _ 
ſellung am dem Unterfertigten innerhalb obiger Frift auszuhändigen. |3U91) in junges, ſchwarzes 
Würzburg, ben 12. Duni 1871. Sündchen hat: ſich verlaufen. 
R 2 Grimm, !. Notar. Framzisfanergafje Rr. 2. 


Biel Klliani. Zu erfragen im 
Dienſiboten Bureau don. 
Sophie Müller, 
BEINEN... „Ei Br 
3ud2| Im ern Tuchgejhäft am 
biefigen Plage wird cin Kebr! 
ling gejucht. Näh. Erp. 


2 Draft zud Werlas son Kienitad Blauer Ihe Wörner hr erg 









Beilage zu Nr. 149 des Würzburger Stadt: und Landboten. 








Mein reichhaltiges Lager in Kurzwaaren und vielen darin einſchlagenden Artikeln 
en gross & en detail 
i iermit in empfehlende Erinnerung. 
— * für Herrn⸗ und Damenkleidermacher, ſowie bei Abnahme in ganzen 
Stücken ‚mit bedeutendem Rabatt. | 


3 2983] Hochachtungs voll 
Julius Mayer, Eichhornstrasse 4. 
ürdi di ; 
PR vr ini sc urn were Sch rd 16. Ausv erkauf. 


auf den 18. ds. Ws. verlagt und beftimmt, die kirchliche Beier Wegen Aufgabe meines Meidermagazins werfaufe ich alle 
biejes Beftes folle in einer am 17. Abende abjuhaltenden Bet | porräthigen Herrm-Stleider, al: Ueberzieher, Tuchröcke, 
de und am 18. in PBrebigt, Umgang, Hochamit und Te Deum aquetts, Sad, Schlaf: und Hansıöce, oppen, 
en. eften und Soſen, jowie alle Dorräthigen Stoffe, als: 


Um uun biefe fo jeltene, erhabene Feier recht würdig zu be Zube, Sommer und Winterftoffe, fowie * 


ter, um bamit gänzlich zu räumen, bebeutend unter 


S, Preiſe. 3034 35 
Joh. Mart. Hofmann. 
Bekanntmachung. 


Die Urmenconfcrivtion auf bie Zeitd auer vom 

1. Juli mit 31. Dezember 1871 betr, TER 

Der Staud ber Urmuth in hiefiger Stadt tft nunmehr für 
obige Zeit feftzuftellen. \ 

Diejenigen der Stadtgemeinde Würzkurg augehörige Armen 
und Nothleidenden, welde einen Auſpruch auf ftändige inter 
figung aus der Lokalarmencaſſa begründen wollen, werben hie» 
mit aufgefordert, fi zu diefem Bwede im Borzimımer des ma gi⸗ 
ſtratiſchen Sitzungsſaaies perfönlih anzumelden, umd werben hiezu 
— Termine beftimmt: 

ntag der 19. Juni früh 9 Uhr ang, 


gehen, laden wir bie Mitglicher des katheliigen Tafino’s und 
unfere äbrigen katholiſchen Mitbürger biemit ein, an biefem Tage 
Morgens Es Uhr in der Stabtpfarrkirge eime rest zahlreiche 
General · Communion für ven ſchwer bedrangten Jubelgreis auf 
auopfern. j 
Nah dem Nachmittags Cottesdirmfie verfammelm fi bie 
Mitglieder des katholiſchen Caſinos zu gefelliger Unterhaltung in 
den Räumen des Sternwirthöteliers, weju wir uns, unfere Dit« 
birger freumblichft einzuladen, erlauben. 
Dettelbach, den 11. Yunt 1871, 3009 2a 
Zöffler, Degant- Pfarrer. 


re yon tten I. 
—— I. | Borſtand bes Caſinos 


Neue, gut ſolid gebaute Einſpänner find wieber vor- 
täthig bei 3063 
Robert Steinmetz, 














Sattler und Wagenbauer. "000 0. 10, leichach 
„en. Nachmittags 2 Uhr IV. Ditritt, 
Unterzeihuete empfiehlt den gechrten Babegäften, welche nad) Dienftog „ 20. Duni fräh 9 Uhr v u 
Brückenau reifen, ihre Fahrgelegenheit und hält biejelbe auf J Nachmittags 2 Uhr IL: 
ſchriftliche Beftellung den Wagen bereit. 3%. Ußr 


[2 ” ” ” ” II. * 
Sämmtlie Perſouen, welche ſeither ſchon ftändige Unter⸗ 
Hügungen aus ber Armenkaſſa erhalten haben, erden aufgefor- 
dert, fi an den vorbejeichneten Terminen gleichfalls. 
und wird von denjenigen, melde hiebei nicht erſcheinen, angenom- 
men, daß fie auf fernere Unterfägung Berzicht leiften, 


Fofthalterswittwe Monkar; 
3075] in Gemünden, 


Franz Gräfenban’s, früher: 
Gräfenhan & Jasohis bester Kräuterliqueur, 


befaumt wegen feinen vortreffliden magenfiärfenben Beitandtheilen 
uud höhft angenchmen Geſchmack, empfenlen: 


Die Originalflaſche (bayr. Maaf enth.) a 54 Pr. 
Peter Metzner Sohn & Joh. Schäflein. 


NB. Nur die mit obiger Firma und bem Hofer Stadtwappen 
berjehene Flaſchen enthalten den jeit Jahren befannten chten 
Sräuterli 2. 

Leere Flaſchen werden A 6 fr. zurüdgenommen. (2819 6c 


euppagnslifehen VPortland⸗Tement in frifder Sendung 
3. B. Ehrenburg. 


Rünftigen Freitag, den 16, ds. Mis. pr: 
mittags 16 Ubr wirb : erite Graswuchs auf dem Ser 
——— — * * augrenzenden Batterie Mr. 27 

erjeitigem Sureau Öfjentkicg verfteigert, wozu Stri 
ige ffeutlich verfteig ou Strichsluſtige 
Würzburg, dem 13. Juni 1871, 


Kgl. Zuchthaus- Verwaltung. 


Perſonen, welche Unerftützung aus ber Armenkafie genieken, am 
jebem Werktage während der Burenuftunden im Gelreteriate bes 
——* zur Einficht offen Liegen. 
Bär; * den 5*— * gaft th 
er Armenpfle arath. 
Göbel, II. 
Hel,; Sur. 


————— 
3057 20) Ju meinem Hauſe. / —— 
Eihhornftrafe, fins zweilı Hötel Eckert 
elegante, geräumige Lä⸗ (vormals Schaefer) 
ben jogleid ober pr. 1.1 neben dem Rarpfen 
Auguft zu_ vermieten. || _ in Mainz. 


S. Steinam, Geftorbene. 
Eihhornftrafe. | Maria Wat, 4 .2M. a 
— — —— 1 Rafpar Göpfert, Büttner- 
3064 2a) Gin mit gutem Zeug⸗ meifter, 48 3. EM. a — Fran- 
nifen verfegener Kellner wird | jista Franz, Shwertfegersgattin, 
zum fofortigen Gintritt geſucht. b 3. a. — Karl Schmidt, Dr. 
Räh. Cafe Gaggel. med., quiesc. Tal. Rreismebict- 
I T——— — — Inafrath, 69 I. a. — Dorothea 
3061) Ein Eigarrem: Etuis | Konrad, Hauspälterin, 77 9. 2 
wurde gefunden, Nah. Ep, IM. alt. 





3060) Zeugnifie von „Rut- 3066 2a) Eine gute Stu 
= 83*8 Sefäll. Angabe | Geis fit au verlaufen. tze 
DB, Mömer, Eichhorngaffe bodegafje Nr. 14. 


— ——— — 


Hiebti wird zugleih bemerkt, daß bie Berjeicuifle jener ' 
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Todes-Anzeige. 

Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
unfere innigftgeliebte Tochter und Schweiler 
Yungfrau 


Theresia Häckner, 
Guteberwalters · Tochter in Erlabrumn, 
nad dfterem Empfang der heil. Satramente in einem 
Alter von 17 Iahren und 5 Blomaten heute Morgens 
6 Uhr an einem Herzilag zu fih in die Ewigteit abzu- 


“er Sanft ruhe ihre Aſche! 
Erlabrunn am 12. Yuni 1871, 
Die tieftrauernden ®ltern K Gefbwiller. 


Gebr Baum 


Berlin 
Nothes Schlof, 

an der Stechbahn No. 1 
verfenden auf brieflie Beſtelungen folgende Waaren 
überrajgend billigen Preiien. Betanntlich kauft man | 
Berlin Meiderftoffe für Damen bedeutend billiger als ind 
allen andern Städten umd dürfte diefe Offerte allen Damen 
ſehr willfommen fein, da max für billigere Preife bie nes 
hen und elegantejten Sachen tragen Tann. 

Hu 







































BEOODOO 


Barege 
hell mit ganz Heinen buntfarbıgen Zupihen Pro 
3 Gulden. ’ 


Lenos-Barcge — 
ſehr dicht mit naturlichem Geideuglan; im hellblau, hellgrün, 
hellgrau, hellgelb, lila und roja, Kobe 6 Gulden. 

“ 1% 


X 
- 
O0O09000 


’ Bekanntmachung. “ Diagonal — 
Hm’ Mege der Swangevollftrecdung verfteigert der Unterjeidh- yraftifches unverwühlides Haustleiv in duntles Farben 
nete wor dem Mohubaufe des Gaſtwirthes Conrad Echmitt in Robe 4 Bulden. ) 
——— 47 Helvetia 
Breitag ben 16. Juni 1871, ein hellgrauer wellener, Su, elegautes Kleid, Nobe 
ulden. \ 


0) Vormittags. 10 Uhr 
ein- Baar auf 300 fl. gewerthete Ochſen dffentlid an den Meift- 
bietenden gegen gieich baare Zahlung. 
Wärjburg, 12. Juni 1871. 
Mich. Steinacher, !. Gerichtswolijicher. 


en 
DOOOO00O N 
in 2ad So=2lfür Frachtschifler. 
Ein en 3068) Ub Osfesfurt, Wir; 
anlde Cuibtoir “iit’ pr. 1. Altıırg und Wertheim find circa 
Auguft [ 96. in befter Ge» A180 Mater Holz nah Mainz in 
[häftölage zu vermiethen. nächhter Zeit zu verlad m. 
Blaftusgafie Ms u Näh. in der Exp. 
DE Re ug 
5 2 3078) Ein braves Mädchen, 


Do) h 
at —T— (das. fohen fans, wird in einer 
5 ↄenaquvrc -Sunugey|tfeinen Hausgaltung aufs Biel 
a ua eg mn Jamlalgefuct. 8. Diftr., Frau ziskaner · 


Sedan a franges a 
diefer Staff hat einem feinenen «Gallen umb 
abgejchnitten und zur Garnirung verwandt wird, il 

beliebigen farbe Mobe 8 Gulden. 05 


Popelin brillant an 
Geligrün, heüblau, roja, lila, hellgelb, hell und Danke ‚ 
vollftändiger riag für reine Seibe- Sehe 10 Gulden. 


Die Ellenzahl der Noben Alfter fi Wach ber Breite 
der Stoffe, uud ift für bie zum. reichlicen 
Kleid mit Garnirung derechnet 3 

Es werden wur wirllige Beftellungen ausgeführt, Dean 
Briefe nah Proben gehen aus allen Städten im IE | 
Menge ein, daß eu.uumd — fie ui beantworten abe 
die enorm billigen Breife “ unferer Handlung, | 
und Güte der Stoffe, fiderw uns nach dem erjiem 
banernde Kundfhait. wm 










































muy wßonju> u 1»b» play #r.. 4, über 3 Etiegen. 
ua ai ung (43 8r0€ PR ift daſelbſt ein an 
a —ñ — anenjimmer mit Kam⸗ 
3012): Zwei tochtige Schiefer er —— an eine ruhige 
dechergeſellen jußt ſofort Perſon auf 1. Augufſt zw ver⸗ 

Lorenz Schwaab, wiethen. 

— mid ein MRabd- 
7 i i ad- 
a eh 7 „wein |chen, has. iäbn. Beipnähen 
' Pe jtaun. — Annongen-Exrpebition von Mus 


t er she Ber Sie 
— dolf: Mofie in 4 
: j (01) de 
Schönbotnitrage 5 in Mainz, 


— — ————— Hebamme Wittwe Berg, 
— — — — — 
— it N 1 E bi d⸗ Ne, 5 
Muserricht, Nee. Power 40-50 Maurer Ai 
* —— a —* firemgBer verſawleſenheit (8073 Steinhauer * ——— 
—— Ta Notre Pa gt finden fofort dauernde | 
3062) Es iſt ein unmöblir: Arbei bei fü 6 DB nem 

Bern, Proisfior, es. Zimmer an eine_jolde | Zerbeit ehr — 17,70 1372ER 
3056 Sa) Zinfenfef Nr. d. Berfon zu vermirthem Dintere Xobn bei 3037 2b Ein orbentli 
Iohanritergafie Mr. 4. Hoffmann; 


Schmalz, I. Qualität, per Bid. = Maurermeifter 
28 tr. bei Diehrabmahme billiger, den it ara 30792 im Mürnberg- 


vorlau — 1 
nrateur Minnagel, | näh.) in der Erd. (306530) Obere, Dominitaner- 


> 









Büttweregafie. —Sgafje Ar. 2 ift ein möblirtes 

su  , MEREFFBANE. 12069) Ohnlängr wurden einige ’ 

3916 8) Ein geräumiger Bar | Ellen Kleide gefunden Dimmer zu bermicthen. 17 Getrante, 

Dem ift ım vermiethen. und nen gegem bie Einrüd« |3058, Täglich Tüßen umb|In der Viarrt. zu Et. Gettran⸗ 
®. , Weck, |ungegebühr in Empfang genom | jauren Mabm zu haben Bitte] Paulus Stein, Poligetje! 

-  nädhft, der Warienkapelle. |men werben. nersaalle Mr, 27. wit Elijabetha Herold. 


Drud und Verlag von Bonitas ⸗ Vaner in Wärzburg. 


- Würzburger Stadt- und Vandbote. 


abnzüge. 

I. Würzburg-Samberg- Frankfurt. 

Antunftv. Frankfurt: Tour⸗ u Schnell⸗ 
„| züge: 11. ſrie 10 u. BAM, Bor, 2 8 
r * SOM. Rent. u. SIE EB. Malz: 7 U.25M. 
2] 95. Güter, 3U.AOM. ar :oR. früh 
Ü ın. Mit.n 111.05. Ru. 

Abgang nad Bamberg: Erhneßgug 10 
) U.40M. Borm. Poſtzüge 2 1.56 IL. ir 
| umbIU, Abd, Güterzüge 4 U. — R. kah u 






| 9. Vormittags. ee 
Ankunft» Bamberg: Echnelluug 5 U. ra," 
EM. U. Polzüe sr ur mibwınıs Ne 
mM. Radım. Guterzuge 8 u. Ab. u. 11 U. %0 —— See 
DM. Nachts, Po 8. 
Abgang nabfranljurt. Öouriercuns vw — 


Schnellzüge 1U. 20 M. ir, LOL ION, Bor, 
11,35. Rachm. u.5 A. I VUb Voſiuug 
U. Borm. Güter. ı 1 50 I früh, FIL DU . 
Mitt u B.UBH mM, Karmbe, 


ar Er ee 
—— —— 
— — 


Würzburg-Mürnberg- 

II.  Würzburg-Hürnberg. Ankunft don Nürnberg: Courierg, JO U, 15 M 
AbgangnahNilrnders: Shnedubl. Brm. Boftz. 11 1. 30 M. Nachte Gülerzuge SU, 35 M. 
10.M. Radm. Poſu. 41. Pay Se: su. Morgens, 1 U.9-W. Wadım., 5 U, 10.9. Abbe. und 
KOM, feih, I U, Lrrm, 28. W Fee 9U. 35 M. Radıts. 

TU. 59 DM. Abende, 
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Zagsdsnsuigfeitem 


Diilitärbienktesnadrtiten. Beſördert werben zu Landwehr 
Offiiersadfpiranten: die vermaligen einjährig Freiwilligen Carl 
Thambuſch dom I Inf Reg. im 24, Yow.-Bat., Ludwig Spat 
im 2 Art ßteg,, (bw.: Be, Ziweibräden), Joſeph Leipold kom 9. 
Inf. Re. im 16. Yow-Bat., Friedrich v. Linf vom 4. Inf.Reg. 
im 17, Ydm.-Wat. und Ifiber Schwabader vom 9. Inf »Meg. im 
25. Yw+Wat,, dann ber einjährig Freiwillige Paul Ziegler vom 
B. Info Reg im 14 Nw. Bat. 

Bon Seiner Koniglichen Zst dem Prinzen Qullpold bot 
Bayern, Feldjeugmeifterund@eneraliufpektor der Armee, iſt in 
ee ber | ber — ee = baheriichen 

eere# im Item jüge 'eine um em In⸗ 
valibenfonde mit eixen Bapitafe won * —— Un⸗ 
terftügungen für Unteroffigiere und Soldatin der bahyeriſchen Mr- 
\ ter, welche im Welbzuge 1870/71 Wird Bermumbung' vor dem 
Beide invalid gewarben (And, errichtet worden. 
Ein Erlaß ats Rültmsminifteriums non 21.0. Mis. ordnet 
f Erhebungen an, um bei dem wädhen Budget die Gehalte ber 
Sehrer verbefiern zutönnen. &s heiht darin: „Mad den dermalen 
beftehendben  Brfoldungs- und Penfionswormcn wünfcht das uner⸗ 
) fertigte Igl."Stantennimifteriiime fur · den Fall, daß nach Lage der 
Mittel und der übrigen —— Berhaltuiſſe des Landes bei 
der -Budgesberaihung eine Berbejierung der Berhältwifie der 
deutſchen Yehrer möglic werben würde, nod weiters ben Mebarf 
in feften ficheren Ziffern ‚zu kennen, welden a) die Grböß- 
ung bes Einlommens der aftiven Lehrer in Derm ben Theu- 
erumgsjulägen aud zwar der wirkliden Schullehrer, deren 
Einfomimen den Betrag dom 400 fl. nicht erreicht, bis. zu 
Minimaldetrag von A0O ‚sL, der Schulverweſer und, weltlichen 
erinmen big zu dem arg an 300 fl., und. ber‘ 
Schulgehllfen bis auf 250 fL;.b).vi ährung von Dienft: 
alters» refp. Theuerungszulagen in & 
für ſamntliche wirtti Schullehrer, 
die Größe 2 Einfommens, 
Tage ihrer w 
für die fändigen Verweſer Und weltlichen Lehrerinnen nach. dem 
Dienjtalter, von ‚Tape ihrer Anftellung in dieſer Egenſchaft ge- 
rechnet, von je 25 fL.* Demgemäg find die L.. Bezirksämter ber 
aufttagt, jofort tabellariihe Ueberſichten zu fertigen über diel bat 
Ber Sch nn — en nach Namen, Wohnort, Tag f 
er definitiven Anjtellung, bisherigem Gehalt, Be e 
unge und Die — hen Echalt. Bedarf ber heuer 
t 


























Reg. am 7. Yuli. 


eineh 


das. Dür 
ftalt. — 


ung zu pflegen.[] 


4 


gejogen. 


ohme Rückſicht auf 
nah dem Dienjtalter vom 


j 
Die für die’ Pfalzer "Garnifenen Feftimmten Abikeifungen 
, rüdten in folgender Weiſe eim: Im Epeyer: Die‘ 8. A 
Drigade am 4 Zultz in Zweibrüden das 5. Näger/Wataillen am 
29. andy in Germersheim: tim ‘Bataillon dee 6. 'Onfanti-Red. 
‚, am 1. Zuli, dann ein Bataillon des 5. umb ein Bataillon! des Aliguenente 


x 


— Br WEIS SR 





— — ** —5 
r Dun Echluß 
——— art..15 der SD, — ine: 


aeige über 
beabfichtigten Ausſchant ‚von Gigenbaumwein get ‚unbe bet 
an's Accie amt. — Das Geſuch des Wirihes —92 
ung ber Aufftellung des Produfienhändlers, Albrecht. al 


6. 
iajtsführer wird genehmigt. — ‚Abweifung; eines Geimchas, 
einer Bude Schnaps verlaufen zu allen. — en einer 
Kenumrrotion für ärztlike 
richtig eines Militär Kafernen Lazarethes im Ghehe 
fpital 'tranejertrien Sranlew ben eriig 
gen. die-com igl. Stadtgericte —— 
lungen in der Verlaſſenſchaſt bes, äußern Bü 


a 

Stefan Schelier find Erinmerungen, nicht zu — Kr 
13 

eff ne 


II. Mürzburg-GBungenhaufen. + 


“bsan —— 
u, - ” u “ su. 
J ——— 
Au tumf v 5 unre ee nn; 
yaaaW. md Uod mini na: 
Ah EEE a OU, as MATEIE, GEN. 88 
Acqhm. ts 6,1, q AAbends 
ar oiuu da⸗Geidelberg. 
*638 ch M, 
{un JO. ES, Ber, u.a ‚UbdE. 
RL EN.15 MA I 1a, kAb 10U.50 
— 

Donkaudan. Berthein: BU. IM, 


1 küß, I ER. Mitt, EN. 12M. Ran. 7, 


20 M. ur i 
Bingen an.Netj cnt cAils heim: 
sr — Ritt, BURG. MEN Kb. 


Artuuft v. Heidelbercn 
25 I. Brm, BU. b. wBn sh 

Bir ie 2 U. 55 . Ar 
Fr —2 — —— 
vente! 
san 1; bl Eee. Fi Euasbauien 
— Aöttingen BF U Nadem., Maubrurin 4 IL, 


10. 
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VJachm. 


ö—— ——————— 
Donnerftag den 15. Duni 1871. Bierumdzmeangigfter Sahrgang 


9. InfrReg. am 3, Zull, in Landau ein Bataillon dee T. Auf. 


(ma 


ung 


Behandlung der. aue e} > 
enamuten An⸗ 

en Berhand- 
gerip 


treff der Abtretung einer, bürgeripitälifchen 
Adjacenten, ift. durch die Stadtbauinfpeltten noch 


Sichere Vernehnten nach iſt der Gaſthof zum Strauß dahier 
durch Vermittlung des Hry. Cowmiſſionäre I. M. —— 
Hünde bes Hru. E. A Schen übergegangen. 

Münden, 18. Yun, Das Staate miniſter ium des Arußern 
hat die bayerifche Geſandſcaft aim ialieniihen Hofe amgeisiefen, 
om 1. Zuli ihten Ei von Floreuz na Nom zu berlegen, 

Münden, 13. Juni. Die Erbauung der © von 
Nürnberg na dersbrud auf bem reiten Begnigufer bie 
allerh. Genehmigung erhalten. Es werben deunach bie 
Erlenftegen, Rüdersdorf und Reichenſchwand in die & 8 


\ Rn — iſt ne * hab Eradtheie vol 
r ndig ergebrannt. hatte, m Ausbruch 
—— Feuers — begonnen, doch ———— ſo wie die 
Mitwirkenden ſich alle in Sicherheit bringen. 
rtlichen erſten Anſtellung gerechnet. von je 50 fl., elek * ga rg In ar ift., DieBib- 


Straßburg, 12. Yımi. Die Wuszahlung der arg 
[alap der Rriegeeniihäbigung für das Elia Beige 1 Mil. 
egonnen. Verluſſe, bie 500 Fr. nit übe 

ofort voll vergütet; von den übrigen vorläufig ein 
wird genügen, tim dig Eigenihümer ber abgibrannten Hänfer in 
den Etand zu jehen,; obme 
ihreiten. Das baaıe Geld, das jie in Händen Haben, verihafir 
ihnen den adthigen Erebit. Son erheben ſich hie und da unter 
den Ruinen neue Gebänte Der Generalgoubernenr, Staf v. 
Biemarck Wohlen, Kat die ihm von ber Maitie vorgelegten 
we jür die zerftörten Stebtigeile genehmigt, und 


Dan 'wermuthet, 


, Werden 
ftef. "Dies 


erfänmnig zum Wiederaufbau zur 


wir bitrfen hoffen, bald von bem traurigen Anbli befreit zu 
werben, den umjere Borjtäbte heute noch bieten] 


Denticbesdheich.”" 

reußen. Berlin, 12. Juni. Die Heerführer, denen 
Dptationen gegeben werden follen, weil fie zum glüdlichen Aus» 
gange des Krieges Hauptlählich beigetragen, find die Generale 
». Deanteuffel, dv. Franſechh, v. Kirchbach, v. Göben, v. Voigt- 
Rheehz, und der baheriſche General v. d. Tann, Außerdem die 
Generale v. Moltke und v. Roon, letzterer, weil er bie nationale 
Wehrkraft für den vorliegenden Entigeldungsfampf gefeitigt hat. 
Bon den acht oben genannten Generalen ift einem jeben eine halbe 
Million Thaler zugedacht, demnah wäre alfo General Dlanteuffel 
dem General v. Moltle gleichgejtellt. 


Husland. 


Defterrei. Bert, 13. Juni. Heute Naht wurden fänf 
ter weilende Social-Demofraten und Urbeiterheter, darunter ein 
ebactenr aus Wien, verhaftet. Die Berhaftungen werben fort 


weicht. 
Frankreich. Paris, 12. Juni. Auf den Bontons von 
Breit hefinden Ad in dieſem Augenblick jhon 12,200 und auf 
jenen vom Ehperbaurg 5645 gefangene Infurgenten, &s ift nicht 
abzufchen, mie bie Kriegsgerihte mit dem größten Eifer auch nur 
in einem Jahre diejes Tolofjale Procefmaterial bewältigen künn- 
ten, und ſchon benft man, ungern genug, zu ben gemiichten Com- 
miſſionen zurüdjugreifen, welde die Injurgenten vom Juni 1848 
nad viel ſummariſcher als felbit die Sriegsgerichte aburtheilten. 
Als Depsrtationsort ift Neu Caledonien ins Auge gefaßt. Jeder 
Deportirte würde ein Stüf Laudes, Adergeräthe und Samen zu ⸗ 
s eilt erhalten, Weib und Kind nah der Golonie mitnehmen 
üärfen und bert ziemlich jelbittändig als Anfiebler leben, indem 
die Aufjicht fig nur darauf beihränfen würde, Fluchtoerſuche zu 
verhindern und bie perſünliche Sicherheit zu fügen. Der Colo- 
nie würde, was wie eine grasjame Ironie klingt, vollitändbige 
Gemeindefreikeit eingeräumt und für die Zukunft das Recht auf 
eine Bertretung in der Nationalverjammlaung im Ausjiht geteilt 
werben. Das find Alles nur PBrojecte und wir wollen nod im⸗ 
mer hoffen, bag die Strafe ber Deportation nur iiber Solcht vers 
hängt werde, derem Mitſchuld au gemeinen Verbrechen gerichtlich 
conftatirt ift. 
$aris, 12, Int. Eines der thätigiten und rabifalften 
Mitglieder der Commune, welhem ein Hauptantheil an der Er. 
morbung der Geiheln zugefhrieben wird, der Bürger Urbain, 
iR am Samftag Abend in einem Haufe ber Rue Commines im 
Marais, wo er fig mit einer Frauensperfen und einem 7.jäh— 
“rigen Rinde unter dem Namen: Betitcolas eingemiethet hatte, 
von dem Bolicelcommilfär des Quartiers St. Victer, Hrn. Eom- 
pert, verhaftet werben. Urbain iſt 33 Jahre alt, aus Tond«a⸗ſur⸗ 
Nolreau gebürtig und Schulvoritcher feines Zeichens. Er leiftete 
feinen Widerftand, ſondern fazte nur mit dem ihm eigenen 
Bathos: „Nun wohl, ih bin Urbain. Ihr Habt gefiegt; macht 
son Euerem Siege Gebrauch!“ 
Baris, 13. Juni. Die „Opinion nationale* meldet: Der 
Kriegaminiiter Hat Befehl zur Verhaftung — Dffistere ge 
geben, die ihre Marjchroutebillets an pofitiih Compromittirte 
vertauften. Sämmtlihe Legationen find von Berfailles hierher 
übergefiehelt. Sie erhielten Einladungen zu einer Revue, bie am 
Sonutag über 100,000 Mann abgehalten wird. — Der Börien- 
beſuch ijt wieber fehr ſtarl. Trotzdein war Heute das Seſchäft am 
Säluf flau. — Die „Gazette de France" meldet, dag no in 
diefer Woche eine Zujammenkunft zwiſchen dem deutſchen und 
franzöfiigen General-Boftbirector zu Brantfurt ftattfinde. 
Berfailles, 13. Juni. Sigung der Nationalverfammlung. 
Der Antrag auf Einfegung einer Unterſuchungskommiſſion zur 
Prüfung der Thätigkeit der Regierung der nationalen Bertheidigs 
ung wird mit.einem weiteren Autrage angenommen, wonad die 
Mitglieder der Regierung der nationalen Vertheidigung über die 
Ausübung ihrer Vollmachten Rechenſchaft ablegen Tolle, Hier: 


auf jet General Trochu die Gründe der Niederlagen und bed 
Mißgeſchickes der Rheinarmee auseinander und jagt, die Haupt: 
urfache ſel die Demoralifation der Armee e im 


ewefen! wel 

Auguft no unvorbereitet geweſen ſei. Er dabe bie Belagerung 
von Paris und deren Bedeutung für den Feldzug vorausgeiehen 
und den Kaijer benachri a daß eine Hilfsarmee vor Paris 
die einzige Mettung Frankreichs gi er habe gebeten, bie Armee 
Bazaine's zurüd zu berufen. Balifao habe jedoch nicht zuges 
geben, daß ſich die Armee nad Paris begebe, jondern den ums 
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alüdlichen Entſchluß gefaßt, alle disponiblen Kräfte nach Werk 
uud Meg zu entjenben. Trochu erinnert an die Ereianifie & 
4. Septembers und jegt auseinander, wie die proviſoriſche Meg 
ung gebildet worden fei. Er habe bie Anficht ausgejprochen, 4 
Paris befiegt werben werde, da feine Hilfstruppen eriftirk 
Der Widerſtand jei bereifcher Wahnſinn, aber nothwendia i 
weſen. um Fraukreichs Ehre zu retten. Er habe auf ben Beits 
von Amerika, England und Italien gerechnet. Trochu vertheik 
ſich ſodann gegen die erhobenen Vorwürfe und jagt, bie Zur 
ungen feien durchaus unzulänglich geweien, die Kortififatio 
hätten dem Fortſchritte der Mreillerie nicht entiprochen; mac & 
Einjchliegung von Paris hätten jogar die Soldaten gefehlt. Nd 
dem Gefecht bei Chatillen jeien 6 Wochen verwendet worden, 2 
die Nationalgarde von Paris zu formiren; indeſſen hätten © 
Deutihen Werke errichtet, welche ihre Linien undurchdringh 
gemacht. Die Berfammlung beichliekt, bie weiteren Anseinande 
fegungen morgen entgegenzunehmen, 


Deuticher Meichstag. 

Berlin, 11. Juni. -Sigung bes Meihstage, Amel 
Berathung des Geſetzentwurfs, betreffen bie Gewährung us 
Beihülfen an die Angehörigen der Reſerve und Landwehr. A 
bie Anfrage Dernburg’s erklärt Fürſt Wismard, die verbänbete 
Regierungen felen damit einverftanden, daß über bie Berwerdun 
der benfelben zur Verfügung geftellten Gelder innerhalb ber vr 
faffungsmäßigen Borſchriften in jedem Lande eine Mechmung! 
legung erfolgen werde. Der SGefepentwurf wird einftimmig au 
genommen, 

Berlin, 14 Jani. Die Eommilfion zur Verberathur 
bes Do:ationsgejeges Hat in ihrer gefrigen Sigung nad langı 
Debatte, währen) weldger Fürft Wismar wieberholt das Wo 
ergriff, die Borlage wit der Menderung angenommen, daß d 
Summe »on 4 Milltonen Thalern dem Kaiſer zur Dotation a 
——* und deutſche Staatsmänner, welche bei den nationale 

folgen des Kricges im hervorragender Weiſe mitgewirkt hatte 
jur Verfügung geftellt werde, 


Neueſtes. 
aris, 13. Juai. Alle heutizen Aſendjournele ſprecht 
von einem Gerüht, wonach Pouyer⸗-Quertier die Anlehense miffie 
aufjieben zu auſſen erklärte, bis die Rachmahlen vorüber feicı 
Er ſel der Anficht, daß die Wahlen ein Sieg der republilaniſche 
Ordnungspartei fein wärden und im Folge deffen ein Bam Ti 
die franzdjiihen Staatsgläubiger. — Rente 53 25. 

Zondon, 14, Yuni. Die „Zimes“ meldet aus Bar 
vom 13, de.: Die Bupgetcommifften der Aſſemblee Hat ſich 
den Finanzpfan Pouyer-Quertiers in Betreff der Beldanjchaffun 
ausgeiproden. Salı, Zuder und Gas werden wahrſcheinlich 
fleuert werben. — —*8 Vrojzeũñ wurde wegen ſeiner Sea 
heit vertagt. — Uhrich Hat brieflich erklärt, daß er eine Wahl 
Aſſemblee annehmen werde. — Mon Soldatenermordungen wer! 
4 Fälle gemeldet, 











Rabihrift. 

Ludwigehafen, 13. Jani. Geftern ereignete fig bi 
ein unangenehwmer Borfall. Heimfchrend: Bayer. 2** übe 
liegen fig ihrer Freude eim wenig gar zu fehr, je daß Eta 
yen-Eommantant ſich gendtgigt jah, einzaſchteiten und ſoll diefe 
allerdings mit jehe umgeeigueten Worten ee haben, p 
die Rente dadurch erhigt, ihm mit ber blanfen Waffe veriol 
hätten, ohne ihn jedoch M erreichen. j (Bf. Bolts;.) 

Berlin, 13. Junt. Der feierliche Einzug ber Potsdau 
Garnifon in Potsdam bat heute ftattgefunden. Der Ewpfe 
der Truppen war eim höchſt enthuſtaſtiſcher. Am Einzuge m 


men Theil: das 1. Garve-Regiment, das Garde: Fäger-Batailı 
die Gardeschu:Gorps, die Garde-Huſaren, ſowie das 1. und 
Garbe:-Ulanen-Reyiment. 5 —— er * ud 
tt, Der Kronprinz, bie Prinzen Karl um vecht ? 
N i Die Stadt ift ih 


& la suite beim 1. Garbe:-Regiment. 


veih geihmüdt. 







Marktberichte. 
rk —— art 
ett ve w . 
—* —— folgende Breife er Baizen 4% 
m. — B3f.— ME, Ron IT fl 30 Er. — . 
der Shäffel zu 300 Pfund gerechnet, Gerfte 12 fl. — “ 


Sooosccroneeese 


Todes-Anzeige. 
Im Jahre des Heils 1871, am 14. Yuni, Abende 8 
Uhr ftarb, verjehen mit allen Sterbfatramenten 
Die ehrwürdige Schweiter 


Maria, Heliodora Joa 


aus dem Orden der Töchter dv. allerhl. Erlöſer. 

Die feiertige Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
16. ds. Dite,, Abende "7 Uhr vom GSterbehavfe aus 
und der feierliche Trauergoiteödienft wird am Montag, 
den 19, ds. Dits., 8 Uhr Morgens im der Hauslopelle 
des Mutterhaujes abgegalten werden. 


R. I. PP. 


OUS000C0500000600CG09 
Neue Matjes-Häringe, 


ver Stüd 7 Pr. 
Gothaer Cerbelatwürſte, 
in allen Größen, von vorzüglicher Qualität, fowie Heine 
Wiürjtchen, 


3A At, Heber 8 fl. 10 kir. — 10. 16 fr, Erbſen 
ii — fr. per Schaffel. 
Augéeburg, 14. Suni. (Wollmarkt.) Unter lebhaften Ge 







Höne Wäfchen hatten die Wolle des Herrn Baron Dioreau, Kunft- 
aühle Shwaig, Graf Arco. Es werden ca. 5000 Zentner Volle 
u Markt gebracht worden jein. Die Kaufluft ift auch heute eine 
roße und werden bie morgen bie Lager gröftentheile geräumt 
sin. Die Durbichnittspreije ftellen ſich für gefterm für hochfeine 
Rolle 140-150 fi., feine Baftard 120-140 fl, Baftard 110 
'# 120 fl, raub Baftard 95— 110 fl., deutſche Wolle 85—95 fl., 
ngarifge Wolle 109 fi. 


SR — 

Börfenberiht. Frankfurt, ben 14. Juni 
Die Börje hat fich hemte wieber etwas erholt und theilweife bie 
m geftrigen Abendgeſchäfte erlittenen Einbußen ausgeglichen. Die 
Spehulation, war zurüdhaitend und der Umſatz ziemlich gering: 
ügig. Deutihe Bahnen matter. Staatsfonds im Preife nad» 
sebend. Loofepaptere zum Theil etwas beſſer. Banken jtill. — 
Hbends 8", Uhr. Credit 25a ben v. G. 
Staatsbahr 4101 . ⸗O. bei. m. ©, Lombarden 1662.-2 — 
a bez., Eliſabeth 2134 bez, Nordweſtbahn 200% a bez. 
Biener Aktien 755 bez, Spanier 32 bez. Feſt. 


Mlaintwärme den 14. de.: 15 Grad. 


Berantmortliher Redakteur: Kr. Brand, ’ 


Rranfen-Unterftügungs: & Sterbelafjeverein 
für Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Den verehrl. Mitgliedern hiemit die Trauerlunde, daß am 
4. de. das Mitglied der weibl Sterblaſſe Frau Maria 
2icht dahier gehorben ift. Die feierliche Beerdigung findet 
Korgen Abend un 79 Uhr flat, mwozw die verchrlichen Mit- 
‚lieder, insbeiondere die Frauen, zur zahlreichen Theilnahme hie. 
nit eingeladen werden, 

Würzburg, am 15. Juni 1871. 1 

©. Grösch, Direktor. 


Nach heutiger Uebereinkunft wit meiner Schwägerin Frau 
3. ©. Fluhrer's Wim. if die 
BMineralwasser-Fahrik 
uf mich allein rn und werde das Geſchäft unter der 
sieherigen Firma: Aug. Wilh. Kohl jortführen. 
Sleichzeitig empfehle meine Mineralwafier zur geneigten 
(buahme unter Zufigerung promptefter und folibefter Bedie— 
ung. Aue Wil und ergebenjt 


Aug. Wilh. Kohl. 
29 dat masienen| DM VErMIELHEN 


jimmer zu 4 fi. per Momat|ift ein jhön möbliertes Zim 
fucht; am liebſten die Ausfigt| mer mit Schlaftabinet; ditte 
ı8 Freie oder in einen Garten. fein Logis von 3 Zimmern, 
*8 Bronnbachergaſſe Nr. [Rüde ꝛc am eine Heine Familie. 
‚3 Stiegen. eubaugaffe Rr. 6. (3142 


Eine ältere Werfon wird ju [9149 t gute Höchiunen, 
Kindern fogleid in Dienft jr welche auf das Beſie empfohlen 
‚pmen gefudt. Rüh. im ber werden, find aufs Ziel bei mir 
rp. d. Fi (3159 [vorgemertt; jo erlaube id mir, 
— geehrtefe Perrſchaften mich mit 
Ein Mädchen, weldes im gentigten Aufträgen zu bechren. 
jügeln bewandert iſt, —— Adıungevoll 
jefchäftigung. Näheres in ber Fr. Schwab, 
xp. d. BI. (3153 Buitnersgaſſe Nr. 21. 

3162 Em Gaftboffohin 
Einige Morgen Klee Find iulumd eine Minderfrau junca 
0 (3161 aufs Ziel Stellen. Näh. bei F. 
= Bean EHRE,  HIERERSEBEN — 
Fin unhöblirtes heizbares Zim⸗ | Nr._3*- 13170; Schönes Steiger: 
‚er ift fopleich oder pr. 1. Au-| 2 Cruben Dung find im| wilder Buchenſcheitholz 
ft zu vermieten. Mäh. in d. Bauchshof, Sanderſitaße, zu dere} iit au der Eifenbahn zit 
cp. dB. (8166 3a kaufen. (3163 1 haben. 





das Paar 7 fr. empfiehlt 
Kranz Backmund. 


Strichransfihreiben. 


Auf Betreiben der Curatel üser den landesabweſenden 
Michael Häfel von Frickenhauſen, vertreten durch den Eurater 
Peter Cehritter von da, welder den Unterfertigten als Ans 
walt befielit hat, veriteigert der f. Notar Oppmann in Würze 
burg im Wege der Bellitredung am 
Dienftag, den 8. Auguſt 1871 

Nachmittags 3 ihr im Gemeindehauſe F- Beitehöchheim 
das den Taglöhnerschelewten Franz und Anna Markert bafelbft 
gehörige, im Orte Veitehödhelm gelegene Haus mit Kalterhaus 
und Stallung, Haus-Nr. 135, nebft dem dazu gehörigen Garten; 
damı einen in der Steuergemeinde Veitshödheim gelegenen Wein- 
berg zu 389 Dez. und einen in der Steuergemeinde Oberbürrbag 
gelegenen Ader zu 625 Dez. Öffentlih an den Meiftbietenden, 
wobei jogleih der Zujdlag endgiltig ertbeilt wird, und fein Nach⸗ 
gebot, aud weder Einlöjunge noch Ablsſungsrecht ftattfindet. 

Die nähere Beihreibung der Strisobjelte, fowie die Vers 
fteigerungebedingungen tünnen auf der Kanzlei des k. Notare 
Oppmann bier eingejehen werben, 

Würzburg, am 23. Mai 1871. 

Der Igl. Rechtsanwalt Streit. 


Ein vierfigiger Wagen, wel 
der halb und ganz gededt ges 
fahren werden fan, umd im be 
fien Staubde, iſt Gejhäftsaufgabe 
wegen billig zu verlaufen von 

M. J. Waltier.|siö4) Worgen, fowie jeden 
Iuliuspromenabe. Freitag 


3146) = gebackene Fifche. 

















Heitanration 


Schwanhänßer | 


it rtenwirtbfi: N 
“ — Nr. gett 





Steigerwälder Buchen⸗ —10 fl. Belohnung 
ſcheitholz iſt zu haben Demjenigen, der alsbald einem 
nuͤchſt dem Bahnhof gesigut empfogtenen jungen 
genüber Gunderlad). 
3150) Abchinnen und Haus: 
Mädchen mit empichlenden 
Zeugaifjen werden titl. Veh 
wiejen be 
un — ———— 
Gothengaſſe Nro. 2. 





Manne eine Ste 
gazinier, Aufſeher oder auch als 
Erpedient vermittelt. Frankirte 
Offerte sub Gi. beſorgt bie 
Erpedition d6. DI. (2875 


Ein Militärpaß, wurde 
geſtern verloren. WÜbzugesen im 
ber Exp. (3164 


3134) Eine geübte Frauen⸗ 
Fleidermacherin findet dau · 
ernde Beihäftigung. ?üh. Exp. 
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e ala Ma ⸗· 









| Bielefelder Leinen, 
gebleichte Taschentücher, Servietten, Tiſch⸗ 






BR ADB EV REED 1 Be — nm ni 


Direfte Schifjg-Gelegenheiten 2 DE nenne 


Answanderer & Neifend £ eine sehr rentable, in. 


ner der belebtesten F 
nach allen Sechäfen von Amerila 


rikstädte Deutschlau 
wiittelft Bremer Poftdampfiebiffen Des norddentichen zu und an: 


‚mit 2 ‚Blättern, 1 5 
Accidenzarbeiten ist} Ih 
dern Voil:Dampfern und Dreimaftern I. e. 
Berträge zu dem billigften Preifen Lönnen (für gejeglich Legitimirte) un ab zeihloffen 


milienverhältnissen 
ber um 8000 bei 
erden 
Aneritanifche Geldſorten, *— fihere Wechſel auf alle Handelspläte von Amerifa, werden 
ftets I n den billigiten Courſe —* egeben, ſowie jede nähe Auskunft unentgeldlich ertheilt. 























Al. Anzahlung sofort 
um Abſchluß von U Be empfichlt ſich 


zu verkaufe | 
der General-Agent für Bayern: 


Einem strebsame 
der über einige 
Carl Sieber. 
Martinsgafie Rr, 15 neu im Haufe des Herrm Profefior 















‘boten. ' 


Offerten sub Chile L. 


Gulden zu ver 
Dr. Melmann in Würzburg 
2439 befördert An- 


abe 
ist das schönste Fee 
und deffen Herren Agenten: 


















von 
4 —— in Aſchaffeuburg ©. FEimpach in Schweinfurt. Bi i Ta “ 
ner in Bilhojeheim v. Rh. Schultbeis in Hammelburg. udo osse 
1223 in — a. Tauber. % Sichelttiel in Mit. Ublfeld. Frankfurt aM. 
Braun in Fürth. br. Gänpler in Dettingen. h ' 1 aldz 
Darin in Könighofen in GEbſ. —— Schmidt in Nitrnberg. ) 
jr. in Dinfelsbühl. Döderlein in Nördlingen. 
7 er * ——— in — * Für Bie 
nawacker in Gemünden. ey in Yohr a 
Bin in Haffurt. oneberger jr. in Mindelheim. 3115 3a) Eauatefet ie 



































* Pr ebene 
An gerigueten Plätzen ihe nnen nen. 
7 5; 


Ommibus-Berbindung. au verkaufen, —— 


Die Poſtomuibas -Verbindung von Neuſes über Dettelbach N 
nah Wärzburg ind retemr it direct hergeftellt, jo iange 28832 m Iinterfvanfew: vor-Gebraud einscichen 
die ———— dauern. — @in Gut von 2 . R— 

Abgang in Meuſes 4 Uhr 30 Mt. fruh. set oder 335 Unterjräntilhe 2964 durd Annengen- 
Ankunft in Würzburg 9 — Morgen, darunter find in Dir 2 
Abgang in Würzburg am — 3 Upr _ Mt. ren wert ader 50 Unterfränfiihe,-Mor- Fin nchen, 
Antıcnft in Neuſes 7’. Une Abends. (2997 26 | sen ausgezeichnete — — — 
Der Boden iſt von der beſten 3 Did — 

Qualität und in einem vorteeif- ieh fit 


Eichenſtammholz⸗ Verſteigerung. lihen Zuftande. Die Hofgebäude Ute afthaitje wi 


*ä 
Im Gemeindewalde Himmelftabt, Diſtr. „Kleingrünblein“, find neu von gehaßenen teinen tunft. h. i. 








werden am gebaut und mit einer 
Dienftag, den 20 de Mis. Vormittags 9 Unılmiknnn en Bere, 
anfangend, tigung fan man daft 
70 —* ee hose zu Gommerzial-, Bauholz und Schwellen * Mir Gute halten. — 
get, reſſe: 
20 Abſchnitte, 
15 eo ein, Ci, Schönbein, ge ai 
fer Budienfioctyolz und Sternberg bei Könige 





en 
Unterfranten, Bay ern. 






——— iſt bei Stamm Nro. 1 und werden Käufer] - 
ladtu. 


—2 Ein Boden st; 7 —* 


— 





— den 13. Juni 1871. — Med mit den nee i. — 1a ar 
Mus, Bürgmiir, u. Ei Ay ten bel Bahr jo 
dem Unterjeichmeten ——— 
Bekanntmachung. men. Der Wuffanger erhält eine 


Belohnung von 
Der Unterfertigte bringt zur algemeinen Kenntnis, daß bie 
Band Ey ei au Gardena | _ „tz 
ag⸗ alt dahter erledigte Stelle cines | miedes mit 
a be 8 H. — — — —7 
wieder befegt ift und daß db e jeit dem Zape er 
1b, . in der Schmiede er Kan den Hufbeſchlag ausübt. bet —23* ae * 
Würzbutg, den 6. Yuni fann ein ordentlicher Junge 


Der Vorſt. der k. a3, Dufbefg-Cehranflal. — in die Lehre treten. N. 
der &rp. ve 






Jı21) Baube gefunden. 
®. Hömer, Eighornge 











u. 


— — J — — — — —— — —— — —— 
— 


Durch) Erfah des ho igften Herrn Biſchofe wurde bie 
Feier de Kon u —* 9— heiligen Vaters vom 16. 
auf den 18. de. Mts. verlegt und beftimmmt, die firchliche Beier 
viefes Feſtes jolle in einer am 17. Abends abzuhaltenden Bet- 
itunde und am 18, im Predigt, Umgang, Dochamt und Te Deum 


Liebig's Company Fleisch-Exiract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika.) 






















y 1” 











beftehen. ) J 
Nu A Um nun dieſe ſo feltene, —5 Feier redit wardig zu be⸗ 
a: gehen, laden mir die Mitglieder des tatholiigen Cafimo'e und 
Ausstatt- —— — —* ——— —— gr hir ein, ee ia use 
EOS LIBEIG Morgens 6" Uhr in der Stabtpfar irdge eine reät ja 
ung der — — Seneral-Communien für ven ſchwer bebrängten Jubelgreis auf⸗ 
Yu B j % Busen CTIFMEAT uopferi. 
— —— Töpfe A Az, Nadı dem Nachmittags. Gottesdienfte werfammeln fih bie 
Bugs „La ’ er a * Mitglieder des katholiſchen Cahnos zu geſelliger Unterhaltung. in 
Eh w2 er. * ad — — woju wir uns, unſere 
fa a bärger freimblichtt einzuladen, erlauben. 
— neben- Deitelbach, den 11. Juni 1871. 3059 26 
Re wa vlt u? stehend Sole, — 1 
Be reiberr von Hutten 3 . . 
. h Vorſtand bes Caſinos 
Yı & Us Pfd. Töpfe. !/ı & */s Pfd. Töpfe, üben, Oicgermailter UN. \ & 


Man bittet besonders auf den Namen J. von Liebig m 
blauer Schrift zu achten. 


Nur ächt — 
Klagen jeder £7°7%; 
Topf u 


nebenstehende Unterschriften trägt. 
Ein gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 
Herm WeMeth und Böschel in Nürnberg und 
6. B. Apel in Schweinfurt. 


ne AR U U — — 
Dieine neueiten Wufter von Tapeten Ke Bordür 
ren zu den billigfien Fabritpreijen liegen zu Vebermanns An⸗ 
fidt offen, und werde ich für ſchnelle und pänttlihe Beforgung 
ftets bemüht jein. 
Boltah, den 14. Juni 1871. * 
J. Joſ. Leininger. 


— —— —— 
In] der Gemeinde Gmurettersheim werden Donner 
ftag den 22. Juni Mittags 12 Uhr ca. 23—24 Syüf- 
fel Sr en i 
Ver Gemeinde-Ausfhuf. 


— — — — — — — 
Au der Gantſache des Delonomen Andreas Adtmann von 

Dipbad veriteigere ih am - A x 

8 8; Mittwoch ven 28. Juni früh 10 Uhr 


auf meinem Amtszimmer 


— — — — — —— — — ———— 
’ 
5” Med. Dr. Herbft'$ Hausbaljem! 

Das feit Jahren beliebteſte und nad) Bbereinftimienden 
ärstlihem&utacten entihieden gediegenfie aller berartigen 
Präpgrate — —1** — t functiomelte Berbauunge-Shrnnys 

en (Blähungen, Appetit- und Schlaflofigkeit, 

brechen, Düsrriss, Magentrampf, Ohnmahtsanfälle 1c.), 
degl. auch äuferlich fürWunden u. Kräm fe— in Origi⸗ 
nal»iFlacons zu à 24 fr. und a 16 fr. nebft ebrauchsanmweijung 
ttets Acht zu beziehen durch die Einhorn: Apothete von @ugen 
Motb in Würjburg und ben — — in Arnſtein, 

dungen, Dammielburg, Kar ftadt, DOchienfurt, 
Motbenfels, lIripringen ⸗ Wenbers. 

Med. Dr. Herbst’s Nelicten — Augsburg. 


sr — — 
Die Unterzeichnete ſucht zum 

Beisende- Bee eines {ehr — 
— abja tigen Nieferungd» 

Gesuch, mehrere gewandte, folide 


Reiſende gegen bobe Propifion. 


Buchhan ung. von Richter & Kappler 


2863 3c " enbera. 
— — 
Feuerfefte Backſteine Backofenplatten empfichlt 


3. B. Ehrenburg. 
die im rubriz. Berreffe aus dem Srundverumdgen erzielten mit F 1477 s\ ſt 
dier Prozent verzinslichen Strichſchilliage im Betrage u 12519 fl. q a er Ber eigerung. 
abzüglich der Hälfte der Steihjhillinge für das Wohnhaus und Mittwoch, den 21. Juni d3. 38, Vormittags 
Holjreht im Betrage zu 1762 fl. 9 Uhr anfangend, werben ın bem feither in 2* gehab · 
* Strihihiflinge werden in Abtheilungen ijtdoch nide|ten Keller des pertn Satob Klett, Thraterftraße Wr. 20, 
über zweltauſend Sulden verfteigert and erfolgt der Zuſchlag mir. | vis A-vis des fogewannten rothen Baues, circa DUO Eimer wein« 
Hedingt ohne Rädfcht der Bröge des Abgebotes. ‚üme Faß ım verſchedener Wröfe gegen Baarzjahlung offentlich 
eitelbach, den 9. Yuni 13746 derfteigert und werden Strimsliedhaher hirzu eingeladen. 3130 2. 
NE nn nn nn 














f. Notar. * 
24) | Auguſt Reus, otar 32 Ein — in — Häsie er settef 
velchen jeit vielen Jahren em en Fnimentbaler u 
Be anntmachnug. Ladengefchäftihwungvoll be. [reifen Simburger Räte ent= 


Für den nachverztichneten biefjeitigen Bittualienbedarf pro 
II. Semejter — rag 
r. bayer. are 
Wem 1, 


trieben wurde and eime Rente 
von YOO fl. abwirft, iſt wegen 
Standbesveränderumg zu 18,000. 


pfichlt 
Wilhelm Simon, 
Ba) Eichhornſtraße 





20 „ " ’ tauien. { 7 bis 

5.  . Mindrennmehl, Loos —53 e ehife 3022)... &s wirb greändlicher 

5. .„  Sries, J. L. Nr. 30 an bie * Mufif- Unterricht auf der 

15 „  .  Gerik, pedition de. BL FSiöte,. jowie auf der Buitarre 

u . " —— ertgeilt. Kuh. in der &rv. (2b 
” * e, — — — — — — 

20 „  „ erben, 308) Es if eine freundliche 3008 36) Es werben 1000 fl. 


Wohnung von 3 Zimmern 
und. Sücdhe an eime ruhige Fa⸗ 
milie anf 1. Auguft zu vermie 
ten. Rah. in der Exp. 


anf erfte Hypothel gegem halb- 
jährige Bins;ahlung aufzunche 
men gefücht. dh im ber Erb: 


—o Pu e —— 
3125 Ein verläffiger B m 

balter, fen Sir. * ir in der Erp. (8128 
dauernde Stellung. Befl. Sranco-|3068) Täg ih füßen 


Offerten unter St. N. & anliauren Nabm zu haben Bütt- 
die Erp. de. Blis. 


15 „ Linſen, 
werben verſiegelte, ſchriftliche Angebote, welche auf der Adrefie als 
„Gubmiffionsgegenftand* zn beieichten find, 
“pis Freitag, den 23. dv, M., Abends 5 Uhr 
Hei ber unterfertigten Verwaltung angenommen, 
Muler lönnen in der Anftalt eingefehen werden und,'haben 
die Lieferungen loftenfrei in die Mnkalt zu geſchehen. 
ürzburg, am 13. Juni 1871. 


Königl. Zuhthaus-Verwaltung. nerögafje Rr. 27. 


Limburger Käfe 


Todes-Anzeige. m Driginat-Riften a ca. 50 Pfo. in vorzüg- 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, liher Qualität billigft bei 
unfıre unvergeßliche Eoufine, die wohledle Jungfrau 8 G e * Kr t 
Rlisabeiha Baussback, ! — bee Wien > 
63 fGrell und unerwartet heute früh an einem Schlagfluſſe 8 h Niederl A f , 
© in das beſſere Zuſeits abzurufen. ederlage im Pavillon am Hutten’- 
8 U Ana bie theuete Berblichene dem frommen 8 ſchen Garten. 
Die feletliche Seerdi det Freitag, den 16. d6,, jes Häri itä 
8 Nafmitiage 38. — Matjes Haringe I. Qualitäit 9 Er. 
Zrauergortesdienft Samftag, den 17. de, frih 10 Uhr 8 I. Ir. in /ıs und 33 Tönnchen billi er, ſo⸗ 
& in ver Parrfirge zu St. Peter-Ratt, wozu die Freunde KI| Wie neue Opporto⸗Kartoffeln Noquefort:, Emmen- ⸗· 
© und — — —— Dithaler, Ramadoux-, Limburger. und Parmeſan⸗ 
© Die tieftranernden Sinterbliebenen. 8 läſe empfiehlt 4 L 
EOOOBEOOLLOLEDEDOONG « 1. Reich. 
u —— — ESS 
BÜOOBCCOOCOOOOCOOLOHOO Ansb Brei 
Q nSbadher Preßhefe, 
Ö Todes-Anzei e, Klaus der Fabrik „Arnold und Gutmann” em- 
— Theilnehmenden Freunden und ss bringen wir pe It 
&3 Se run ihmer;wolle Rocridt, da am 11. Sumi1871 CI Peter Metzuer Sohn, 
8 Bruber, Ei a a ee 2 Semmelsftrafe 3, 
er Georg Krämer, 8 alleinige Niederlage. 
im Ale 2 Bien — — vetſchie⸗ 8 — Hauptniederlage für Würzburg 
U ftife Te ah 
en Jo. Schäflein, 
8 die tieftrauernden Sinterbliebenen. Firma: Geb, Carl Zürn auf der Brücke 
VOOOOTODODAOIONODDOOGOHG| ft wieder eine Sendung Earlebader Mühl: 


— — “ Ibrunnen, Schloßbrunnen, Sprudel & Sprw 


GOGOOLCGOOODUODODHOGO delſalz, Morienbader Kireuzbrunnen, Gies: 
i (8185 &gjhübler & Billiner Sauerbrunnen, Egerer 
Todes- Anzeige. | Branzensbrunnen, Egerer Salzquelle & Püll- 


. uaer Bitterwafler eingetroffen. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 14. Juni Ö 2 
© DVoigens 42 Uhr — td gelichten Gatten Earlsbad im Suni 1871. 











5 Herrn Heinrich Mattoni. 
8 Valentin Flori, 8 | Bet 
Schneibermeifter dahier, tm 
C3 nad längerem Leiden, geftärkt durd dem Öfteren Empfang (J etaun achung. 
der hl. Slerbfaltrameme in einem Alter von 37 Jahren Aufnahme eines Polizeifoldaten’ betr. 
2 und 2 Monaten in ein beſſeres Jenſeits abzurufen » Bewerbungen um eine folge Stelle find binnen 14 Tagen 
Die feierlige Beerdigung findet Freitag den 16, Juni OÖ —— Er einzureien. 
Abends 7 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauer at — * endarmen find bevorzugt. 
gotteebienft Samftag fritb 7*/e Uhr im hohen Dom ftatt, (3 ſchaffenburg, den 13. Juni 1871, 
wo;u alle Berwandten und Freunde des Verblichenen höf- Stadbtma gi ft rat, 
{ih eingeladen werben, Will. 
© Würzburg, den 14. Juni 1871. Muhler 
Die tieftrauernde Wittwe 8 — 
8 | —— Bipel: Bekanntmachung. 
GOODSDSOO2ODGHODDEGODOORBD| , Dienstag den 20. Juni 1871, Vormittags 11 
- — — — — — Uhr werden im der alten Kajerne 2% Etr. alte Alten :c. mit 
BOSOBDOSOHSDDSODOD der Bedingung des Cinfiampjene an den Meifibietenden ver« 
— en b den 14. Juni 1871 
Samftag den 17, de. früh U Uhr findet in ber Augu- a —— 
8 iinerlirdge * * rag" erg fär ben berichten 11. Artillerie-Resiment. 
Notar in Baunah, Hrn, Georg Fertig, jtatt, wozu 8 A a ee nr ren 
s Feeunde und Verwandte des Dapingejgiedenen höflichſt a llare 2 — Junge re — — * 
K eingeladen werben, einer Neftauration als Fehrlingfzu miethen gefucht. Näheres zu 
© ‚ fogleich gefucht. Nah. im der Exp. Jerfragen in der Expedition d. DL 
VOREBODESSHESOEOHDOHORE!| -—— ——— — ——- 


— — 43136) Eine —— 3140) Geſtern wurde ein 
Sidi) Ein tüdtiger Gerrm|mwünigt für ein möbl. Zimmer |Pfandfchein verloren. Man 
fchneider findet auf Wode|Havier- oder Gefangftunden zw fbitiet um Nücgabe in der Er— 
dauernde Arbeit, Räh. Exp. lertheilen. Näh. im der Exp. pidition de. DL 


Biä2, En Stüdt jdön:e 
Sauerkraut wrd zu foufen 
geſucht. Näh. in der Exp. 








Wir empfehlen unfer großes Lager in Leinen-Stoffen 
für Anzüge in allen Qualitäten zu billigen Preifen. 
Flaig & Heintz, 


am Marlkt. 


Hamburg - Amerikanifche Pacetfahrt - Actien - Gefellfchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


vermittelſt der Poft-Dampfichiffe 
Eimbria, Mittwoch, 21. Auni. )S|Weftpbalia Mittwoch, 12, Zuli. 
Bandalia, * - — (? Solfatia, * 10. Juli. 
uli. * 








—— B. Thuringia e 26, Juli. 
aflagepreifer Erjte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 1685, Zweite Cajüte Pr. Ert. Thlr. 100, 
— Pr. Ert. Thlr. 55, 


Fracht Pid. St. 2. — pr. 40 hamb. Eubiffuß mit 15 p&t. Primage, für ord. Güter nad 
Uebereinfunft, 

Briefporto von und nah den Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfichiff”. 


und zwiihen Bamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell fpäter Havre, 
nah &t. Thomas, La Guadra, Puerto Eabello, Curacao, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Eolon (Aspinwall) mit Anihluß via Parama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via San Francisco nah Japan und China 
Dampfihiff Teutonia, Capt. Milo, „ 24. Auni, 
* Bavaria, Stahl, -» 24. Auli. 
. Boruffia, „ Hüblewein,. 24. Auguſt. 
Mäberes bei 
dem ——— Auguſt Bolten, Wu. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen General:Agenten für das Rönigreich Bayern 


2. 3 Bothof in Aschaffenburg 
und den Agenten für Würzburg: 2583 


Carl Chr. Schmitt, Mich. Röser & M. J. Walter. 





Für Bierbrauer. 


3145) Wegen Hufgabe des Se. 
idäftes iſt ein noch im beiten 
Zuftande befindliches Goppel 
wert, mit Maiihmajdine, Maiſch ⸗ 
u. Würjpumpe und a ug, 
ferner eine Braupfanne, ei. 
bottig mit Sentboden, kupferner 
Würzgrant und ein Ileines Eu- 
piernes Waflerpfännden billig 
u verfaufen. Näh. in der Erp. 


3151] Ein » w 
Mann ir use an 







Danksagung. 


Fur die fo herzliche und ehrende Theilnahme, die 
ſowohl bei dem Heimgange als bei der Beerdigung unferes 
tgeuren Onkels, des Herrn R 


Dbermedicinalrath 


Dr. Carl Schmidt 
—* * Seiten fund gethan, ſagen wir tiefgefühlten 
anf, 
Würzburg, den 15. Juni 1871, 
Die trauernden Sinterbliebenen. 





erti N ‚S d 'r 

00000 Ki ap Bon, Kae, 
7 u ung bo r 
onnräcterbfen find wieder frifh einge re) Anlegung von Büdern 


Nah 
——— 


3137) Ein treues, ſolides ab: 
ben, welches jelbftkändig fo- 

en laun und fig allen Yäus 
lichen Arbeiten unterzieht, fucht 
in einem Beamten- oder Bürgers» 


Job. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf ver Brücke 


Ramadoux⸗, prima Emmenthaler und fette 
Limburger Käſe empfiehlt 
Peter Messner Sohn, 
Semmelsftraße Nr, 3, 


—* —— rent —* auf 
t h 
ur e en hohen Kohn 


aufe aufs Ziel Kiliani unterzu, |merffjam. Um 
bittet 


Harmonie. 


Samstag, den 17. Iumi 
Garten- und. Tanz- 
Gesellschaft 


um 
Plab’schen Garten. 
Anfang 5 Uhr 


Arbeiter- 


Unterstützungsverein. 
Die feierlihe Beerdigung un⸗ 
feres Mitgliedes Hru Walt. 
fori, Schneider, zugleih Mit- 
alied der Wittwen u Waijen- 
falle, findet freitag den 16, Juni 
Abends 7 Uhr vom Leichengaufe 
aus ftatt, wozu die HH. Mit- 
glieder geziemend eingeladen 

erben. 
Der Voritand Wreuder. 


Einladung 


am 19. Juni zur Subertus- 
feier des Vereins in der Wahl- 
fahrtöfiche in Fahrbruckan die 
verehrten Mitglieber des Vereins. 

Joſepob Dufel, 
3149) i 


zweiter Vorſtand. 


&dert3-Garten 


vor dem Renuwegerthor. 
Heute Donnerstag: 
Grosse 


Production 
der ſtädtiſchen Eapelle, 
wuter Leitung des Hrn. Mufit- 
meiftere 9. Brandt nah 
Programm: 

Unfang 6 Uhr Abends 

Hiezu ladet ergebenft ein 
Julius Troll. 


Schöne Mainausfict, 


Morgen freitag Abend: 
Grosse 


Production 


der Eapelle Eoneordia, 
Anfang 7 Uhr 
Mir. Zroli. 


3135) Ich mache hiemit bie er⸗ 


gebenfte Anzeige, dab ich die 
Wittwe Gäbhard ſche Dierfchente 
übernommen habe, und mache 
die Herren Gtammgäfte und das 
berehrte Publikum barauf —F 

eres Wo 

n 

hochachtungsvoll 

Anton Seh. 


| 
| 


Mäcbite 
” 6 @ ” 
Ziehung am 30. Juni 
Stadt Madrider 3°. Frs. 160 Loose, 
per Stück zu fl. 23. — 
Nückkauf racb Ziehung pr. St. zu fl. 22. 
Näbrlib 4 Gewinngiebungen am 30. uni, — 
30. September, 30. Dezember, 30. März mit 
Gewiunften Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 
50,000, 40,000, 35,000 :c. 
Diefe Obligationglooje find met jährlichen Zinecoupone 
a Fré. 3 verfehen, und gebem alio jum heutigen Antauie- 
preis bei größter Sicherheit und unter Anrehnung 
der Rüchzäahlung al pari eirea 6 yüt. p. a. 
Zins und große Gewinne. } 
Die nächſte Zichung it om B®. Juni d. J. 
Gebrüder Schmitt in Mürnberg, 
Banlk. und Wechielgeizäft, Adlerfir. Str. 8. 
Ausfübrligde Proſpelte gratis und franco, auch 
ohne gleichzeitige Beftellung. 
Bukarest-Loose pr. St. I. 8. 
r Saupt-Gewinn Fre. 100.000. 
Nückkauf nah Ziehung zu fl. 7. 30. pr. Stück. 
Ziehung am EB. Juli, 









mit den Sintterminen 
Abgabe der Talone von 
ſellſthaft verabfolgt. 


“ 





Marienbader 





















Tagen ein. 


Vandeville⸗Theatet. 


Donnerstag, din 15.-8uri 1871 





2 ® Engliſch. 
A usverkauf; Yunp.el in Pat: irn 
Wegen Aufgabe meines Keidermegasine verfaufe ich alle Dieranf: 
vorräthigen Herrn leider, als: WMeberzicher, Tuchröcke, 1733 Thaler 22" : Silber 
Jeqquette, Zach, Zchlafı und Sausiöce, Ioppen, grofcheit. 
Ber und Hoſen, jomie alle verrütkigen Zteffe, ale: | Poße mit Geiang in I At von 
- e, Eomwmer und Winterfioffe, fowie iammtlid, Yacebion. 


Zamstag den 17. Aumi 1871: 
Der Kaſſenſchlüſſel. 
Hierauf; 
Masferade im Dac- 

en, 
Aufang der Vorjiellung 79 Ukr. 
Kaſſa Erdfinung 7 Uhr 


Futter, um damit gänzli zu rexımen, bedeutend unter dem 
jelbitkoftenden Preiſe. 5034 Ic 


Joh. Mart. Hofmann. 


Gebranuten Kaffee, 


ä 40, 48 und 54 fr. per Pb. im vorzüglicer Qualität, ficts 
frifch gebrann:, empfichle 


“eorg Kreutzer, 

j vis-a-vis der Fleifchbanf und 
Niederlage im Pavillon 
Hutten'ſcheu Garich. 


Stroh: Syüte 
werben num wöchentlich zweimal ſchön gewaſchen 
und binnen + Tagen zurücgeliefert in ber Stroh— 


hut: Fabrik 
Poisket. 


3124 Bon Obereifensheim bie P 3088) @in Negenfchirm 
Proffelspeim wurde ein Herrn Fl vem Suttenfchen 
Stiefel verloren. Der reblige] Garten bis zum Sander: 

nder wolle denielben bei Hrw.|tbore verloren. Abzuge 


aftgeber Friedrich zu Froj-| ben gegen Belohnung in 
der Örbebition. 
127 2a “in 2acirs oder 





322) Cine alte Steindrud: 
srene it sm verlaufen 
Ra, 12 bern, (18 


Getrante. 
In der Marienfapelle: 

Blartin Ruhler, Diepgermeis 
iter in Sulzderi, mit Gertraed 
Endres vo@ da. 

In der Biarrf. zu St. Beter: 

Seorg Hemberger von Vers: 
ba, Fabritarbeiter dahier, mit 
Kojina Martin von Obervolfad). 

&eorg Hörning, Ockonom ben 
Birkenfeld, mit Gliſabetha Rum- 
mel von &rlenbach. 

In der Pfartl. ju St. Burlard: 

Michael Schmitt son Wald- 
büttelbrunm, Holzipälter ‚dakter, 
mit Unna Marta Rüppel, Han⸗ 
delemannsdtodter von Frammers- 
bad) 

Nikolaus Müller, Skreiner: 
meiner vorn Qirennfeld, mit Do 
rothea Weis von ba. 

Carl Halt, Oclonom von Ret« 
tersheim, mit Rojina Diiel von 
Unterwittbadh. 








Bu rn 


felsheim abgeben. 


2787) Eine freundlihe Wohn: | Tüncher Lehrling wird gr- 
ung, aus 3 Zimmern, Rüge,|1aht. äh. im der erp. 

Bodentammer, SKellerabtheilung| 3065 I6) Obere Dominikaner: 
befichend, ift anf 1. Auguft zu gaſſe Nr. 2 ift ein möblirtes 
verniethen. Mäh. in ber Ezp immer in vermierhen 








Drud und Verlag von Bonitas:Baner in Würzburg. 


Moderne Strohh 


weıben, um für dieſe Zaifon zu raum 
heute an zu auße ordentlich billigen Preifer 
verkauft i: der Strohhut-Fabrik von 





Die neuen Eonponsbögen iu den 


Obligationen der Harmonie 


i, Januar und 1. Februar werben 
heute an im Infpektionszimmer W 


Wirduuger Waſſer 
rt Kreuzbrunnen "Care 
Mineralwaſſer, in friiher Füll ung, bei 
Andreas Kirschten, ii 
NB, ꝓüllnaer Bitterwaſſer trifft in 













Poisket 


Witrzburg, den 15. Juni 1871, 





u:D 


— 
boittue 4— 








(dire Haue wache 
empfiehlt in groser 
wahl zu ben billigäen 
Preifen 


Joh. Delner, 


Vlattnersgafie Wr. 2. 


3126, in im —J— 

und Bügeln bewandernek Mat 

cheu jusstleine Stellt. 
Näh. in ber Erp. 


n 








3116) Wim, jchr vorgheilbat 
Grub und * wer 
tür Männer und Froet 
wird mirgerheile. Franli 

find zu adreificen: E. h 
Nr. 100 pst Yestastı 
Neustadt-Kresden 


— — — — 
Ein ta chtiger Ghlafı fe 

wird- gejudt bei 

drant, Ponimers Im. 
nen, % 

J EEE 5 —_ — 


35 3099] Tuchtige Srhher“ 

Diaurer und Taglöhut 

fofort WBeicältigung _ 
38 


27 


Ein mit .. 
eu 


3064 26 ) 

niffen verfegener 

zum: fofortigen) 
Räh. Caſẽ Gaggel. 


Bu vermiethei 


ein hübfdes Logis von 3 3 
mern — neu henger 

ſchöner 
bie 1. Zuli. © 









. Würzburger Stadl- und: Landbote. 


5 Il. Bürzburg-Sunzenhaufen. 5% 
‚Babnzüge, f Fhonn a Gun oteutre 
I. Würzburg-Samberg- Frankfurt. ES RU. 2 USD Nach, Pole FÜL 

Anlunftv. grankliurt: Coup «u Famelı fe. u. 7A, Wirz. EUR, fr„u.2U Rıms 
glige: IIL SOM. früh, 10 N. 50 M. Borm., 2 Anfunft v. Gunjenhanfen: an: 
LION, Nm. u. 58. 4b. Boftz. TU EM. 10 10M.fr.u.10.5WM. Nahm, Pi: EM. 
%, Güter, SU 40 M, frat, 7 ü.5E Mm froh RFEWIOR. BEMINGE, Öle, IRRE IB" 
ym. Ritto. 11U. FM. Ruchis, Rn. u. 6U.2OM, Hbenbö:: 

Abgang nad Bamberg: Känellme 10 IV. Wünburg-feuba-Heidelber 
u.40 N. Borm. Poſtzuge 2 U. 565 De. Ja zbgeng nad — u.15 Wo 
und9 U. Ebd6, Güterzüge + U. — R. früh u. felih, 101.25 Di. Botm. u. & U. 257. Abb8,,,. 
9 U. Bormittagt Hr 3N. EM WI VON, früg, 0.50 

Ankunft v. Bamberg: Schnellzug 5 U. Bor. u. AU. 15M. Abos, ’ 
EM. Ab. Poftzlise En. H5H frübw in. 1 Bonrkaudan Bertüeim: BU RAM: 
M, Nadia. Büterzüge 8 U. E6. u 111. filb, 1a. HM, FIR N TU 
M. Nachts. 0 M. Wbbe. 

Abgang nad Frankfurt: Ceurier · unb .., BonkausanMergentb.-Grailsheim: 
Säreljäüge 1 U. WM. tr. HU HR; Bor. Br 2aM.fr, 1211.08, Mit BU. Rem. u SI BB, 
1U.35M, Nachm. u.5R.15M.Ub. Sopgugd r Ankunftv. Heihelbere: er. 1en, ° 
N. Form. Güte. N WR. IL EN 25 N. Bm, si. in L 55 . Rs, " 
mitt u. BU.30W. Denkt. Bro 12,5 frAH 12. BE. Mitt il 

IL. Würjburg-Mürnberg. 36 MR. Radpn.m. DU: —— f 
Pre “nt . e Tolkomnibusiahrten nad ı Birmlein: 
gana nah Nürnberg: Euch 5 5A5 11. Mb, Efielka 4 M. Mb. Euschauien 
10 M. Radım. Poftz. 4 W. imib. Büterf. BL — Söltinger BAU. Rad, Neubrumg 4 U, . 
IM. früh, 9 U. Borm, 24. FOR. Anden. u Er ara TUE, 
71.50 Di, Abends. 4 





MWürzburg-Mürnberg. 

Ankunft von Nürnberg: Courier. 10.1. 15 M. 
Brm. Boftz. 11 U. 30 M. Nachte Güterzlige EU. 35 M. 
Morgen®, | 1.9 M. Rahm, 5 U. 10 M. Abds. und 
Ju. 35 M. Nachto. 





8 451: 


Freitag den 16. Juni 1871. 





Bierund;wanzigfter Jahtgaug. 


bhergeftellt werben, im heurigen Jahre iſt mit einem Koſtenauf⸗ 
wande vom 2400 fl. auf eine Strecke von 1200 Fuß zunädftubie:. 
Kanaljohle auszuführen; die Zuſtiamung bes Gemeinbelollegiumsni 


Zagtsunewuigfeitem 
Se. Wei. der König bat gemehmigt, daß ber gedzug 


1870/71 gegen Fraxkreich bei allen. Berkriligten als a da die 


zeit in Aurechnung gebradht werben joll, und zwar nach den hie 
für in Preugen maßgekenden rundbjägen. 
Dinfichtlih des vor Sr. Maj. dem König bezüglich der 


zu dieſem Kanalbau bleibt vorbehalten. — Reparatur: der Daupf- 
fejfel in der Waſſerwerlsanſtalt mit. einem: Rofenbetragen om » 
600 fl. — Zur Feititellung des Programme Aber den -feierlichen 
Smefang der Antange Iyli dahier einrädenden- Truppen jell ein 


Aufftellung von Gebentiafeln in dem Kirhen zur Erinnerung anterökeres Comite gebildet und des aufgefellte Programm, fowiesi 
gelallene Krieger ausgeiprogenen Bhunicen, bat das 1. Friend. |der Tag des Truppeneinzugs rechtzeitig befannt gemacht: w+rbem.s’ 


eninifterium die Mlititärftellen umd Behörden beauftrapt, die ber 
hufs der Errichtung ber fraglichen Gebenttafeln eriorberlichen 
Aujjlüffe über Namcn;., Ehargen, ‚Abtheilung und Todestag der 
Gefallenen, über die Schlachten und Gefechte, deu Ort der Bes 
e digumg u. dergl jederzeit anf Auſuchen umgefäumt- zu ertheilen, 
und überhaupt zur Verwirklichuug der allerhöhn ausgeiprocenen 
Abſicht nad Thunligkeit mitzuwirken. 

Im Anſchluß an den von dem betreffenden Comité im Ber- 
Lin veröffentlicgten Aufruf Grändung einer deutſchen Etift- 
ung für die Töchter der auf dem Felde der Ehre geblichenen oder 
in Folge des Kriegs verftorbenen Offiziere, Militärbeamten, Geift- 
lichen und Werte, ſowie der ihmen gleidjukellenden Träg r des 
Rothen Kreuzer, hat Se. Mai. der König geitattet, dak im Um- 
fang des ganzen Königreids Sammlımgen zu dieſem Zwieck vor⸗ 
penommen, und daß barür Mufforberungen zu @elbbeiträögen mit 
dem GErbieten zu deren Empfangnahme in öffentlichen Blättern 
‚rlaffen werben. . 

Erledigt: bie Stelle eines Bezirksarztes I. Cl. zu Alzenau. 


. Erledigt: bie prot arritelle St. Io is zu B . 
a a 3; Der Pfarrſtelle hannis zu Bahreuth 

Der Säul- und Kirchendienft ii Unteraltertheim, B.-H. 
Bärzburg, wurde auf —* er gräfl»von Caſtell'ſcheu 
Stanbesherrfhaft dem Lehrer Fried. Lucas von Ditterswind 


‚bertragen. 
Erledigt: bie II. a zu Brüdenau, Diftr.- 


Schulinfp. dafelbfl. Ertrag 350 mebit 60 fl. Wohnungss 
Entihädigung. 
Deffentliche es des Stadt: Magifirates 


FBürzsburg vom i 1871. Die bejüglih der 
Bauarveiten am Mainquai, Rennwegerthor und Münzgebäude 
elegten Miubejtgebote werben jänmtlih wit Ausnahme der Guf: 
Irbeiten, welche durch die ſtädiiſce Waflerwertsanftalt zu liefern 
nd, genehmigt. — Dantende Annahme eines der Yeichenhof- 
pelfenftiftung von einer ungenannten Wohlthäterin geſcheniten 
renzweges. — Die Kümmerei wird ermächtigt, eim Lotal der 
leiſchbant zur Aufbewahrung von Fleifh um 20 fl. jäbrlih un 
r beftrmmten Bedingungen zu vermiethen. — Zur Bejeitigung 
es Läftigen Kloalengeruchs am Sanderftrafens und —— 
uch ſoll im Laufe der nächſten Jahre ein Kanal in den Main 


plag Pr. 2, gegen entſprechend en Tauſch u 


— Die Stabtbauinjpeltion wird beauftragt, die von der tubwiges .) 
ftraße sur Kapuziuergaſſe führende Baffage baldmöglichft ausführen 
zu lafien. — in Streifen — Grund und Mebens am 
bormaligen Schueller ijt dem Käufer bes jet Dominikaner» 
Zahlung von 30 fr. 
ser DFuß, der durh den Tauſch nicht ausgeglichenen 
abgetreten worden, — Als 2, Armenarzt wirb der praftifche Arzt 
tr. Dr. Mais gewählt. — Nicderichlagung mehreren uneinbring« 
ıher Schulftrafgelder. — Ernennung des Apothelere Dedelmanm 
zum Diftrittevorfteher des 36. We;irke. (Säluf folgt.) 

+ Die Kirhenfeier des 2öjährigen Jubiläums Gr. Päpftl. 
Heiligleit Pius IX. ine 5. Dom wird gehalten, wie folgt: Gam- 
ftag den 17. Juni 6 Uhr Abende * Stunde Geläute mit allen 
Soden, 7 Uhr Betftunge coram Sanctissimo; Gonutag ber 
18. Juni um 8%s Uhr Fefipresigt, 9 Uhr feierlicdes 
Nachmittags 3 Uhr feierliche Vesper, daun Prozeffion durd bie 
Tomftrafe, Fiſchmarlt, Markt: und Parabeplak, Pens 
—— Te Deum unter dem Geläute  fämmetlider Glocken der 

tadt. 

r. Mufitdireftor Hamm hat einen neuen Feftmarih, „Rüd- 
fchr & Elan — —2 welcher bei —— des 
gi unferer eitwiehenden Truppen zur Aufführung gelan- 
gen wird. 

Am 14. de. Abend erlitt der Kurierzug von hier nad NRürn- 
berg dadurch einen Aufenthalt von 124 Stunden, daß ein bei 
dem vorausgegangenen Güterzuge vorgefallener Achſeubtuch die 
Bahn verlegt hatte. Anker dem Wufenthalte ift fein Scaben 
entftanten. 

Kigingen, 13. Juni. Heute Morgen ftärgte ein Schiefer⸗ 
deder von hier vom Kane in Reppernborf und verlette fidh 
dermaßen, daß man am feinem Auffommen zweifelt, 

Münden, 13. Juni. Es fcheint, dag man von Berg aus 
Alles aufbietet, um die biffentirenden Minifter Graf Bray und 
v. Lutz im Amte zu erhalten und ihnen die Möglichleit zu berei- 
ten, neben einander in Altivität zu bleiben. 

Münden, 14. Juni. Ihre Majeftät die Königin Mutter 
wiedb morgen ihre Reife nah dem Süden von Hohenſchwangau 
aus antreten. — Der Hanbelsminifter v. Schlör ift heute Vor⸗ 
mittags von Berlin hieher zurückhgelehrt. 





D 
— 


Münden, 14. Iunt. Vom Friegsminifterium wurbe der 
Befehl gegeben, daß alle bisher im hieſigen Zeughauſe gelagerten 
erbeuteten franzöflihen Chaffepotgewehre, gegen 36,000 Stüd, an 
die Direlrion der Gewehrfabrit in Amberg geſchickt werden follen, 
um, jalla die His jept noch nicht beendigten Schießproben ſich in 

leicher Weife, mie bisher, günitig erhalten, zu: rg 
PRetallpatronen mit dem Kaliber des Werbergewehres (11 MRilli- 
meter) umgeändert zu werden. Es werben wöchentlich 42 Kiften 
mit circa 50CO Gewehren nad Amberg abgeſchickt. 


Breslau, 13. Juni. Ueber den Brand des Stabtiheaters 
fhreibt die Breel. Morgenztg.“ Folgendes: Unjer ſchönes Stadt. 
theater ift niht mehr; — es iſt abermals ein Raub der Flamı- 
men geworben. Bald nach 7 Uhr, als kaum die Berftellung von 
„Higaros Hochzeit“ begonnen hatte wurde das ziemlich zahlreich 
anmeiende Bublitum dur die Nothpfiffe ber ammejenden Feuer⸗ 
wehr in Ungit und Schreden verſetzt. Plöglih, kaum waren 
einige Minnten verfloffen, ledten aud; bie Flammen bereits auf 
die Bühne Schau’pieler, Bühnenbebienitete, wie Publilum fuhten 
zu enttommen. Wie und verſichert wird, hat Niemand Schaden 

elitten, Sämmtlien Ditwirtenden, zum Cheil im oftiim, ge- 
ang es zu entlommen,. Einige Herren vom Chor, die ihre Sa 
den zu retten verſuchten, haben fih noh an Striden herunter 
gelaffen und eimige weibliche Perjonen, welde aus den Fenſtern 
wehflagend um Hilfe riefen, wurben durch bie ee, die 
eine mittelft der Rettungsleiter, gerettet. Man fagt, daß eine 
—— im Malerſaale die Urſache geweſen. Bald nach 
der Kataftrophe ftand auch das ganze Gebäude bereits in Flam— 
men, die hoch emporlodern und glähemde Kohlen und Aſche bis in 
ferne Stadttheile emporſchleuderten. Bon ber Schweidnigeritraje 
aus gejehen, priffen bie Flammen, durch einen ziemlich lebhaften 
Weſnwind angefaht, in rafender Wuth von Weiten nah Diten 
um fi, indem fie ſich immer tiefer einfraßen und bie Zerſtörung 
mit einer Schnelligkeit bewirkten, daß nah Berlauf einer Stumde 
auch das Foyer von ber herabſtürzenden Dede in Braud geftedt, 
nebit dem Zuſchauerraum brannte. Saum maren aus ber Re 
ſtauration im Koher die Gardinen im Foyer eilig herabgeriſſen 
worden, al» nac wenigen Dimuten bie rothe Gluth durch bie 
Benfter leuchtet, An eine Rettung irgend eines Cheiles bes 

ebäubes ift nicht zu demfen; es wird bis auf bie Sohle aus 
brennen. Iept um 9 Uhr Abendé entiendet das feuer aus bem 
Barterre und Parket dunfelrorhe Rauchſäulen und morgen wer 
den wieder jhwarze Mauerteſte in die Lufte ragen und Breslau 
gemahnen, daß der Tempel, darin die Kunft wohnen folite, aber: 
mals in Staub und Uſche verfanf. Um 19. Yuli 1865 hatte 
der Sänger Sontheien als Eleaſar in der Aufführung der „Bir 
din“ das lehte Wort, diesmal wurbe Herr Rieger ım Figaro's 
Hochzeit als Figato mitten in feinem Seſange unterbroden (eine 
Stimme verlangte nah dem Rufe „Feuer“ ungläubig fogar bie 
Fortirkung res Singens!); damals dauerte es bis zum 1, Octbr. 
1867, che das ubgebrannte Chester jo weit wieder aufgebaut 
wurde, daß Vorftellungen in demielben gegeben werden fonnten; 
diesinal därfte der Wiederaufbau uberhaup: in Frage fichen, da 
der Hctien- Verein nicht im Stande fein wird, einen folchen zu 
unternehmen, Harrte dog das wieder aufgebaute Theater noch 
feinem Abpuge entgegen! Alſo nicht einmal 4 Jahre find dem 
mit einem Koftenaufmwande von beinahe 200,000 Thlr. reftaurir- 
ten Gebäude beſchieden gemefen und Breslau wird tawge warten 
Aönnen, bis ein neues, nit bles reftaurirtes, am jeine Stelle 
tritt. 

Der Barijer Eorrefpendent des „Daily Telegraph“ erzählt 
als „curiojes Factam“, daß, als bie preußische Garde Enghien- 
les-Bains verließ, die gelammte framzöfiiige Berbllerung bes 
Dries in Thräuen ſchwamm, weil diefe „Dentjdgen, Mörder und 
Bandalen* abmarſchirten. 

Rom, 14. Yuni. Im Batican Hat ber feierliche Empfang 
der 6» katholiſchen Deputationen ftattgefunben, worunter bie zahl 
reichfte die ber Tyroler war. 


Deutiches Meich. 

Grofb. Selen: Darmitadt, 14. Juni. Der General 
der Infanterie, Prinz Mlerander won Heſſen, ift nad der „ Darm. 
Ztg.“ zum General der Kavallerie ernannt worden. 

Ausland. 


Defterreih. Bien, 13. Yuni. Eine Aufemmentunft 
zwifden dem deutſchen und dem äfterreichiſchen Karjer wird noch 


int Laufe bes Sommers jtattfinden; eine folge wird vom dir 
einen wie von ber anbern Seite lebhaft gewünſcht. 


Frankreich. Berfaillee, 14. Juni. Es ift nur bie 
Rede vom einem Anlcken von 2 Milliarden; die reflirenben 500 
Millionen liefert die Bank von Frankreich. — Die am Sonntag 
abzubaltende Revue findet im Boulogner Gehölz und micht auf 
dem Marsfelde ftatt. 


Berfailles, 14. Yuni. Nationeloerfammlung. General 
Trochu, am feine geftrigen Mittheilungen antnüpfend, führt aus, 
bag jein Plan während der Belagerung won Paris dahin gegangen 
fei, fih über Chatew (am rechten Ufer der Seine zwifchen Nan- 
terre un) St. Germain gelegen) durchzuſchlagen und den Mittel: 
puntt der Operationen mad Rouen zu verlegen. Gambetta babe 
fi dem widerfegt. Zrohu lobt ben Patriotiamus Gambetta’s, 
tabelt aber deffem Parteigeift und falſche Anfiht, bag zufammen- 
gehäufte Maſſen organifirte Armeen wit Erfolg befänpfen könnten. 
In Folge des Sieges von Coulmiers habe die öffentliche Mein» 
uag leider verlangt, daß der oben angegebene Plan, deſſen Ge— 
lingen bevorgeftanden habe, geändert werde und Ausfälle in der 
Richtung der Marne gemacht würden. Trochu erinnert,an feine 
vergeblihen Anftrengungen, die Preußen dazu zu zwingen, daß fie 
nicht blos mit Artillerie, fondern aud mit Infanterie käümpften. 
Der General glaubt, bag die Hälfte der Töbtungen und Ber- 
wundungen, welge in ber Schlaͤcht vom 19. Januar bie frauzö— 
ſiſchen Truppen erlitien, ber Unerfahrengeit der Nationalgarden 
zuzuſchreiben fei, die er ſtets gefürdtet habe, Zrodu erwähnt 
fofort jeimer Abjegung durch die Regierung und erblidt die Grund⸗ 
urſache des jüngiien Aufitendes in der Zuſammenſetzung der Na— 
tionalgarden, welche 25,000 entlaffene Sträflinge und eine große 
Auzahl won Sektirern enthalten Habe, welde, Waffen und Lof- 
ungewort von außerhalb empfangend, bie Hauptgeger geweſen 
—— General Chanzy vertheidigt die Megierung von Tours unb 

orbeaur, 

Berfailles, 15. Yun. Mach der Agence Hanns entbehrt 
das Gerücht, Italien verlange die Abberufung des Grafen Har⸗ 
court, jeder Begründung. 


















































Denticher Meichdtag. 


Berlin, 14. Juni. Gigung des Reichstags. Zweite Be- 
rathung des Dotatioasgefeges. Die Commifſion beantragt eime 
Wiedifilation, nad welser aufer an bie deutjchen Heerführer 
auch an die deutſchen Staatsmänner, welde bei dem nationalen 
Erfolge des Krieges in hervorragender Weile mitgewirkt haben, 
Doiationen beelichen werden follen. Der Berichterftatter, Abg. 
». Bennigjen, erklärt, daß der Reichskanzler mit der Modififation 
einverftanden ee wäre Die Eommiflion habe fih über vier 
Kategorien zu Dotirender ſchlüſſig gemadt, nämlich: 1) Hrerführer 
jelbfränbig operirender Armeen, melde fiegreihe Schlachten ge» 
idlagen haben; 2) Männer, welde ehne Führung jelbhändiger 
Ürmeen in wichtigen Sriegegmomenten erfolgreich eingrgriffen; 3) 
Männer, welche ala Chefs des Generalftabes der ganzen Armeen 
oder der einzeinen Heere mitwirkten und 4) Männer, denen man 
die Organijation und Befeitigung ber mationalen zn. in 
hervorragender Weije verbaut. Vom Neistangler jei hierbei 
ganz abgeichen. Der Seiepentourf mit der Wobififation nad) 
dem Urtrage der Eommiffion wirb hierauf mit 175 gegen di 
Stimmen angenommen, drei Abgeordnete enthielten fidh der Ab- 
fimmung. Bor der Abſtimmung erflärte Fürft Bismarck, er 
hoffe in der morgigen Gigung dem Reichetage amtlıhe Eräff- 
nungen im Namen des Ratjers über den Schluß des Relchstage 
machen zu können, und daß, wenn wicht uadorhergeſehene Dinder- 
niffe einträten, der Schluß wahrjgeinlih morgen Rahmittag 3 
Upr erfolgen werbe. 

Berlin, 15. Juni, Die feier des Reichstagsſchluſſes 
fand um 3 Uhr Nahaittags im Weißen Saale des Schloſes 
jtatt. Unweiend waren bie Prinzen, die Marihälle, und bie Ge— 
neralität. Die Kaiferin und die Gioßherzogin von Baten wohn: 
ten ber feier in ber Hofloge bei. Ju der Diplematenloge wur⸗ 
ven die Geſandten Rußlande, Dänemarks und ver Schweiz be— 
merkt, Der Kaiſer verlas die Thronrede bepedten Hauptes Der 
Paſſus verjelben, welcher Elſaß⸗Lothringen betrifit, wurde won 
Beifall begrüßt. Nach der —— ber Thronxede erklaͤrte der 
Reichslanzier die Seſſion für geſchloſſen, worauf ſich der Kaiſer 
unter dem Zmaligen Hoch ber Verſammlung zurüdzeg. — Der 
Cultusminiſter von Muͤhler iſt ſeit einigen Tagen ertrankt. — 
Der Bevollmächtigte zu dem utfurter jhriedensverhandlun gen, 
Graf Arnim, ift Gier eingetroffen. 





Berlin, 15. Juni. Der Reichstag hat im feiner heutigen 
Sitzung das Gefep, betreffenb die Erwährung von Beihülfen an 
die Reierve und Lanbwehr, jowie das Dotatſonsgeſetz im britter 
Beratbung befinitio genehmigt. FJurſt Biemard verlag hierauf 
eine Baiferliche Botſchaft, der zufolge der Schluß des Reichetage 
heute Nahmittag 3 Uhr dur den Kaifer erjolgt. 
a — — — 

Nenenßes. 

Berfailles, 14. Aumi. Die Prinzen von Orleans haben 
fi einfach verpflichter, mine im der Berfammlung zu erfceinen, 
bleiben jedoch Deputirte zur Diepoſition der Verjammlung. 

Berfailles, 18. Juni. Narſchall Mac⸗Mahon betradı 
tet feine militärische Wifjien als beendigt und hat cin Entlaj- 
fungsgefuch etgereicht. 





Rachſchrifr. 


In Bezug auf die Art und Weiſe der Verwendung der Bun- 
desftempelmarfen zu Wechſeln und den dem Stempel unterworje- 
nen Anweifungen find madfelgende Borjäriiten ın beobadten: 
1) Die den erferberliden Steuerbetrag barftellienden Marken 
{von 1 bis 50 Thlr. 1 Egr., son 50—100 Zhlr. 1%. Sgr, 
von 100—:00 Thlr 3 Ser. und jo von jebem meiteren Hün— 
dert Thaler 1*/s Gyr. mehr) find auf der Hüdfeite der Urkunde, 
und zwar, wenn die Nädjeite nad unbefhrieken ift, au oberen 
Rande derfeiben, andernfalls ummittelbar unter dem lehten Ber: 
merke (Indoſſament u. f. w.), ber fi auj der Küdfeite befindet, 
dergeftalt aufzufleben, daß oberhalb der Warte fein zur Nieder. 
ihreibung eines Bermerkts (Indoſſamentes, Blanlo⸗Indsſſamen⸗ 
te® u. ſ. w) binreigender Raum übrig bleibt. Der inlaͤndiſche 
Inhaber, welcher die Marke auftlebt, bat ſein Indoffament oder 
feinen fonftigen Vermerk unterhalb berfelben niederzuſchreiben. 
Wird die Breite ber Rückſelte durch bie aufgellebten Warten nicht 
auggefült, joift der zur Seite ober zu beiden Seiten ber legteren 
bieibenbe letre Raum im ber Höhe der Marte dergefialt zu durch 
freuzen, bag zu einem Pdoflament oder jonftigen Vermerk neben 
der Matte fein Raum bleibt. 2) Im jeber einzeinen ber aufge: 


Hebten Warten müfen mindeftens bie Unfaugsbuhhuben des 
Wohnortes und des Namens, bezw. der Firma Desjenigen, der 


bie Marle verwendet, um), das Satum der Verwendung (in Bif: 
erm) beutliher Schriftzeichen (Buchſtaben und Ziffern) 
obne jede Raftır, Duröftreihung oder Ueberſchrift niedergeſchrie⸗ 
ben fein (4 8. 9., 7. 1. 70. ftatt: Hamburg, 7, Sanuar 1870, 
€. %. Di. jiatt: Ernft Friedrih Molderhauer, R. B. B. ftatt: 
Morddeutſche Bereinsbant). Es ift jedoch auch zuläffig, den Kaffe 
tionedermert ganz ober einzelme Theile desfelven (5. B. die Be- 
geihnung der Firma) durch ſchwarzen ober farbigen Stempel: 

bdruck Herzuftellen. (Enthält der SKaflationevermert mehr, 
als nah dem Borfiehenden erforderlich it (4 8, 
bem eusgejchriebenen Ramen ftatt der Unfangsbunitaben, 
das Datum in Duchſtaben Hatk in Ziffern u. ſ. w.), fo iſt ber» 
na deunoch giftig, wenn nar bie vorgeſchriebenen Stüde (Un 
angebuchftaben des Wohnortes und Namens, beiw. ber Firma 
und Datum) auf der Marke fih befinden. 3) Fi Ausftellung 
des ** auf einem geſtenpelten Mlantet kann der am dem 
vollen gejeglihen Betrage der Steuer etwa mo fehlende Theil 
durch vorjhriitsmäßig jm verwendende Gtempelmarten ergänzt 
werden. Stempelmarfen, welche nicht in ber vorgeſchriebenen 
Weiſe verwendet worden find, werben als wit verwendet ange 
chen. Behufs ber Umrechnung ber in einer andern als iber 

halerwährung ausgebrüdten Summen zum Zwede der Berich⸗ 
nung der Werpielftempelftemer find vom Bundesrathe die im ber 
Belauntmadgung vom 13. Dez. 1869 (publizirt im bahyer. Re 
gierungebl. vom 12. Zuni als Weilage A) verzeichneten Mittel 
werthe bie auf Weiteres feRgefcht werben. Kin ausfuhrlicher 
near ori für —— Währungen iſt in der Deder’- 
fchen geh. Oberhofhucht Berlin zum Breife von 2% 


Sgr. das Stüd erſchienen. 

Für dem weiteren Rüdmerfg aus Frankreich follen neueren 
Beftimmungen zufolge zumädgft folgende Abtheilungen der Urmer 
in Ausficht genommen werden: Das 4. Armercorps, weldes fich 
im Bahniransport dem Gardecarps anzujglichen hat; das 10, 
Armercorps, excl. der 19. Divifien; das 12, Armeecorps, excl, 
der 24. Dwiſion. Es hätten demgemäß ned weiterhin in Fram. 
reich zu verbleiben: 2, Armee mit der 4, 6,, 19, und 24. Dips 


fion; 3. Brmee mit dem 1. Armeccorps, ber 11., 22. und 2. 
baheriſchen Divifion. — Bon diefen Abtheilungen wird voraus. 


fihtlih von dem Zeitpuntt an, tm weldem bertragemäßig Me 
weitlichen Departements von Frantreich au räumen find, aud das 
1. Armeecorps mit Ausihluß ber 2. Dipifion noch zum Zrans- 
port gelangen. Innerhalb der von den Armeen bejegten Rahons 
wird die Dielocation bereits jegt dem Abmarſch eutſprechend üe- 
regelt. Fur bie letzte Periode der Occupation, im welcher die 
Stärfe der zu verbleibenden Truppen arf 50,000 Mann rebucirt 
werden wird, find zum Verbleib in Frankreich beftimmt: bie 4, 
6, 19. und bie 2. bayerifte Disifion, Dei allen in Franlkteich 
verbleibenden Divifionen find Trains ıc. zu belaſſen. 

Den neneften Meldungen ıufolge wird bie erfle batyeriiche 
Armeedivifion den Rückmarſch bis in ihre Briedentzarnifonen aler 
Wahrſcheinlichteit nah zu Fuß ;urüdzufegen Gaben, 

Der Gerichtsvollzicherstandidat Mich Spahn in Kilfingen 
murbe zum @erichtevollzicher in Weiden ernannt. 

+ (Neuerer Kirhe) Wegen der vom hohen Dome abzuhai- 
tenden feierlichen Prozeſſien am näditen Sonntag find am Derz 
Jeſu Feſt nur von 12—2 Uhr Betftunden, um 2 Uhr Zeiper. 
Predigt und Brozefiion unterbleiben. Abend 6*2 Uhr die gemöyns 
liche Herz Jeſu Andacht. 

Nr. 55 der Kiſſinger Kutliſte ſührt bis 13. Juni 2374 
Kurgäße auf. 


Marktbericht. 

(Wollmarlte.) Nah Nachrichten aus Pofen vom 12. Juni 
war ber weitere Verlauf dee Wiarftes ſchleppend. Drei Vier⸗ 
theile des Quantums wurden verfauft, ber Reft wird bem Ders 
liner Markte zugeführt. — Von den Weimarer Maitte 
‚12. Zuni) wird ein Preisauffhlag von 1’a—1%s Thaler pir 
Stein gemeldet. — In Peſt ftellten fih in ben legten Tagen bis 
‚um 10. d. M. die Breife mittelfeiner Kammwolltn auf 100-103 fi. 
— &in Londoner Beriht von: 8. notirt eine Erhöhung ber 
Breife gegemäber denen der lebten Auction um 1 SE. für aujica» 
(te und 12 Eh, für Gap- Wollen. Die Eiguer find fehr zutids 
—* und wollen vor dir am 22. beginnenden Auction nichte 
abgeben, 


Bel der am 16, ds. itattgefundenen 29. Gewinnft Zichung 
bes Ausbach Bunzenhaufeuer Eiſenbahn ⸗- Anleheus find von ben 
am 15. vor. Ms. erjchienenen 34 Serien auf die nachſtehenden 
Serien umd Gewinnft-Nummern bie beigefegten Gewinnſie ge» 
fallen: Serie 1360 #r. 25 Gewinn 16,000 fl. ©. 1859 
Nr. 36 Gm. 2,000 8; S. 431 Nr. 16 Gew. 500 fi. 
Stück a 100 fl. Serie 511 Wr. 2. ©. 

1763 Wr. 47. ©. 2272 Nr. 2. ©, 22772 Nr. 32. 
a 50 fl. Serie 1360 Nr. 17. ©, 1360 Nr. 3. & 1962 
Ar. 19. S. 2006 Pr, 13. 5, 2304 Nr. 14, ©, 
©. 2889 Nr. 38. S. 3972 ir. 6. ©, 4364 Nr. 18. ©, 
Nr. 25. 20 Stück a 30 fl. Serie 402 Nr. 34. ©, 
Ar, 44. ©, 764 Nr. 9. ©. 1063 Nr 16. ©. 1151 Mr. 
S. 1763 Wr. 50. S, 1889 Wr. 12. 8. 2272 Wr. 57. S. 2304 
Nr. 23. S. 2304 Nr. 50. S. 2418 Nr. 11. ©. 2418 Nr. 14, 
S, 2566 Nr. 40. ©. 2839 Nı.36. ©. Rr, 31. ©, 
3972 Rr. 45, ©. 4320 Nr. 39, ©. 4320 Nr. 40. ©, 4657 
Kr. 2. ©. 4667 Rr. 5. (Schluß jslgt.) 
Mörfenberiht. Brantfurt, den 15. Juni. 
Die gefürdptete Medio⸗Liquidation hat fig heute leicht vollzogen. 
Der Selditand war ein beiferer und ba and Wien günftigere 
Notirungen meldete, fo zogen alle Spelulationewerthe im Breife 
an. Am lebhafteften verfehrten öjterr. Erebitaftien, Staatsbahn 
ſchwantten. Banten fill. Staatsfonds feft und beſonders ſüd⸗ 
beutiche Obligationen in gutem Umfage und meift höher bezahlt. 
— Abends 6 . Grit Tuer u@, 
Staatebahn 407. —Yr bey, u. ©, Silderrente 56H — 16 bei., 
1882er Ameritaner 96° bez. Wenig Geſchäft. 


Geldeours. Preuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 44’/s—5"e fr., do, 
Sriebriched. 9 fl. 68-59 Ir, Piitolen 9 ji. 4345 fr, de. 
doppelte 9 fl. 44—46 tr., Holl. 10 fl-Stüde 9 fi. 55-57 tr., 
Dutaten 5 fl. 34—36 fr, do. al marco 5 fl. 35—37 tr., 20 
Ares.» Stüde 9 fl. 25—25 fr, engl. Souvereigns 11 fi. 64 - 
56 fr, ruff. Imperiales 9 fl. AT kr, 5 Sred.Thlr. — fl. 
— tr, Dollars in Gold 2 fl. 261.272 fr, Wechſel auf Wien 
95'!ıe. 








Maintwwärnie den 15. de.: 16 Grab. 
Berantvortliger Kedalteur: Fr, Brand, 





Leinen, Madapolam, 
Hemden empfehle zu jehr 


ig 


Se, Shirting & Doppeltuch für 
billigen Preiſen 


Eduard Winter, 


neue Paſſage am Markt. 


S. „Hemden werden nad) Maß unter Garantie des 


N. 
Gutfitzens fofort angefertigt. 


Eröffnung des zn Dr. Dötseh’schen 


ainbades 
morgen, Dienftag den 13. Juni, 
mit 19 new eingerichteten jhönen Badezimmern, 


fichen Dampfbad, wmebicinifchen Bädern und allen 
Bequemlidteiten. 

Ein gechrtes Publitum zu redet zahlreicher Betheiligung ein- 
zuläden, gibt ſich die Ehre 


2934) 26 Johann Spengler. 


Hpbdrauliichen Kalk, gebrennten Gyps ac 
empfiehlt 


3. B. EKhrenburg. 


Stroh⸗Hiute 


werden nun wöchentlich zweimal ſchön gewaſchen 
and binnen 4 Tagm zurücgeliefert in der Stroh— 


Hut: Fabrik 
Poisket. 


Ale Sorien feinfterZoilettesSeifen, ſonie dächte 
' Glpserin:Beifen, Pommade, Daardle, Parfume: 
rien 2. 2c.| in großer Auswahl, in feinfter Qualitat und Bil: 


ligen preiſen empfieglt 
Franz Hoffmann’s 
Toilette / Seifea und Barfumeric-Habrif, 
Laden: Sqhuſtergaſſe. 


Bekanntmachung. 
Der in den Monaten Bali, Augçuſt und Gestrmber 1871 
anfallende Pferdebiünger wird s 
Mittwoch den 28. Juni Vormittags 11 Uhr 
in der alten Raferne veriteigert. 
Wurzburg, ben 14, Juni 1871. 


11. Artillerie-NRegiment. 
Bekanntmachung. 


Bin — * —— * univerfitätifchen 
Montag den 26. Juni 1871 
Nachmittags 2 Uhr 
2 ae — — ge den ver» 
% { t 
und w ar hl 244 ee Een 
Würzburg, ben 13. Juni 1871, 


Königl Unmiverfitäts-Nentamt, 
Uhl. 


(2a 


SGeſchäftsbücher 5; 
J. 8. Brenner. 


80658) Dbdere Dominikaner 


affe Wr. 2 ift ein möbliertes 
immer zu bermicthen, 


EIER 
er in T ⸗ 
fucht, Nh. in der In. M 





Verſteigerung. 


Samftag den 17. Juni Bormittags 


einem eu | ® Ahr werben in der Rarmelitengafje Nr. 29, 


vis-a-vis dec Polizei, eine große Parthie mo: 
derner Strobhüte für Herren, Knaben und 
Kinder Öffentlich verfteigert. 


Bekanntmachung. 

Am lommenden Mittivoch den 21. d. ts. Bor 
mittags 11 Uhr wird eine Partie circa 450 Etr. altes 
Eijen, beitehend aus zerbrohenen Nägeln, Säraubenbolgen, Werl · 
zeugen ac, im Xagerplage der Material-Berwaltung Mbth. III 
bahier beriteigert, 

Die Strihebedingniffe werden wor dem Beginne ber Ber» 
fteigerumg befannt gegeben. 

Würzburg, am 14, Juni 1871. 

Der fönigl. Neirts-Ingenieur: 
Pübn. 


(2a 


In der Santiahe des Delonomen Andreas Achtmann von 

Dipbach verfteigere ih am , 
Mittwoch ver 28. Juni früb 10 Uhr 

& auf meinem Amtöjimmer 
bie im rubriz. Merreffe aus dem Ormuboermägen erzielten mit 
pier Prozent verzinslichen Gtrigihillinge im Betrage zu 12519 fL. 
abzüglih der Hälfte der Strihiaillinge-fhr-das- haus-und 
Holsreht im Berrage ju 1762 fl. — 

Dieſe Strihiäikinge werden Im’ Wiheilxagen jedoch nicht 
fiber zweitaniend Sulden werfteigert amd erfolgt der Zuſchlag ums 
bedingt ohme Mädächt der Mröge bes, Abgebotes. 

Dettelbah, dex 9. Yuni 1871. 
2b) Auguſt Mens, t. Notar. 

Ad 


* Pr ” f 3a) : 1 
Ru verniethen |ügmefaun. re Boa 
ein hübfhes Logie won Zim⸗ 


fefig zur) Mufftellung in einem 
mern — nen hergetichtet, witj Garten, i Bawmleiter, 1 Bagb» 
ſchöner Ausſicht — ſogleic oderfoder Feldſthl, mehrere ftarfe 
bis 1. Quli. Rab. Er. [309520 |Arbeitsriihe, mebft einigen ge- 
— —ñ—  Irandten Defen.  Räb. Erp. 
3172) Bei Georg Siel, 

Delonom dahler, ik ein breis 


RES TR 
Ähri , Shein-| fünf großen £ a, Rüde 
— ae Hr .. * enſtigen Bequemlichleiten, in der 
und ſehr gut zum Gprung, bis Nute der Stadt, iſt auf erſteun 
24. de. Dies. zu verfänfen. 


Auguit im vermiethen. 
Laub, Amts Volkaq, den 9. im ber Exp. 
Juni 1871. 


3178) &6 empfiehlt einem ger 
er a N er 


3157) Ein junger Mans, | n) billiger Bedienung fein 


verheiratet, mit guten Zeug Ddepar ⸗tur und ändern 
nijjen verfehen, ſucht fogleig eine p N 
Stelie als Einfaffirer, Anslaufer Gerchäft und biet zahl⸗ 


reichen Zuſpruch 


ode? zu ſonſtigen Bortommniſſen. en 


Räh. in ber Exp. 


3176) Ein kupferner Ders 
und eine Doppelflinte ftud 
u dverfanfen in der oberen Ka⸗ 
Ferngaffe Nr, 7 mem, 


Tündermeifter, 

2. Diftr., Höllriegel Nr. 4 
3167) — wir j —— 
Mä n zur 
fudt, wäh. nie Ey. er 











Fenerverſicherungsbauk für Deutſchlaud in Gotha. 


Nach dem Rehunngeabjchluffe der Bant für 1870 beträgt 
73 Pr 

der eingezahlten Prämien. 
Feder Bantıheilnchmer 
Unterieichneten, 
Derjenigen, welche 
reitwiltigft behfakfige Austunft und vermitteln die DBerfigerung. 


Würzburg: Albin Herold. 


Gemünden: 9. Ether, f. Aufſchläger, 
Seidingsfeld: Dart. Nedermann, Budbindermeifter, 
Kobr: &arl Vogt, Kaufmann, 


Ediltalladung. 


Am Hypothelenbuche für Lengfeld, k. Landgerichts Würz 


in unferen Agenturen empfängt dieſen Autheil nebſt 
bei weldien auch die ausführen Nabweifungen zum Rechnungsabſchluſſe 
beabfichtigen, diejer gegenſeitigen Feuerverſichtrungs efelifgaft beizutreten, 


die Erſrarniß für das vergangene Jahr 
vcent 
einem Eremplar unferes ° bieluffes von ke 


zu jedes Verſicherten Einfiht offen lien 
geben die Unterzeichneten 


c. A. Ziegler. 


Marktheidenfeld: Ioi. Hajh, Kaufmann, 
Dchienfurt: Guſt. Shinmer, Buhbindbermeifter, 
Wiefentbeid: Iob. Scheuring, k. Auffhläger. 


KRANUKENUKURURUNIIERNE 
Molkenkur-Anſtalt Berned x 


burg U DR, ut = — * rg —— = R & 
dort gehörigen Grurdiüden Bol. HOL, , 2 un . A 
unterm 50. Mär; 1837 für eim zu 4/2 pCt. verzinslihes Ka * 1 Wichtelgebirge. | 
pital von = Dauer der Saison: Bon Mitte Mai bis 3 
350 fl. — zu Gunften des Friedrich Sartmann, % , Ende September. EN 
bifehöflicben Kammerdieners in Würzburg MR _ Täglich friſch bereitete Ziegenmolten, Kräuter ſäfte. % 
bhpotbetariihe Sicherheit eingetragen und foll das Kapital nehft Fichtennadel⸗ Dampfr, Fluß · urd fonnige Bäder. — % 
Zinfen längft durch Zohlung gerilgt, fohin das Dhpoihelenredt & Telegrapbenftation, Abiteigeftation Marttſchorgaſt, weicht x 
erfojd en fein, ohne daß bis jet eine Erklärung über die Löſchungs jederzeit Wahrgelegenheit geboten iſt. (4740 % 
berotliigung erfolgte. Die feitherigen Nachforſchungen nach den x % 


Erben dee Frichricd Hartmann waren Iruchtlos und werden, nad» 
dem vom Kage ber legten auf biefe Forderung fid; beziehenden 
Handlung an gerechnet 30 Jahre verſtrichen find, gemäß heute 
erlafienen Gerichtöbeichlufien auf Grund des S 82 des Hhpotheten- 
geſetzts ale Drejerigen, wilde ein Kecht ouf obige Forderung 
zu haben glauten, aufgefordert, ihre alienfellfigen Rechte hierauy 
innerhalb 
echs Monaten 
von der erftmaligen Einrüdung diefed Aueſchreibens an gerechnet, 
bei Vermeidung des Verlufies derjelben babier geltend zu matten. 
Würzburg. am 27, April 1871, 


KERKÄRRKERKÜKUKUERAEK 


Nettauration 
Annoncen aller Art %| Vellim»yer. 
werden täglic befördert A321) Wiorgen Semtiag 

urd zu den Driginal Schlachtpertbie. 


preifen der Zeitungen be 
rechvet durch das 


0 Amoncenbureau 
der 





Gin Militär: Vor: 
mit onderen ' Papieren 
Abzu eben int 


3217) 
twmeis 
wurde verloren. 
der Erpedition. 


Königiiches Bezirksgericht, 
Sofmann. j 


















—— 
Den beſten und kürzeſten 
Weg zur . 


ſichern Heilung 
alter Kran'heiren zeigt das 
Buch: „Dr. Werner’s 
Küeniweiter zur Silfe 
ar elle Kranfe.‘ Dar- 
elbe ift in nahe 100,000 
Exempl. verbreitet unb 
verdanten ihm Taufende 
ihre vollftändige Gentſung. 
Ein langes Berreichniß, die 
Üdreffen vom Perioren ent- 
halte nd, die dies lobend 
anerfennen (ca. &L0}, 
it der neuefſen Auflage 
beigebrudt. Borräthig für 
nur 21 Pr. in jeber, in 
Würsburg in, Mel: 
ner’s Buchhandlung. (950 
| — 


3216) 2 oder 3 elegant möb⸗ 
lirte Zimmer, nebft Küche, 
werden von einer ruhigen Fa— 
milie fofort zu mierhen gefucht 
Mäheres bei Mepger Rofen- 
thal, Schenfhof. 

5214, ein Kugis von „34 
Bimmern ift zu _vermiethen, 

Räh. in der Exp. 


Raffer. 


301) &in in Stramin ge 
gidtes Zäfchcben mit reihen 

tlasbändern, ein Stridjeug ent. 
haltınd, ift von ber Sofitraße 
bis zum Hauſe des Tonditor 
Diem rerloren worden. Lim ge- 
fällige Ruckgabe wird gegen guie 
— gebeten Hoffirafe Ir. 
6 nen, 


3208) Sehr geihidte Köch in⸗ 
nen, die ſich allen häusligen 
Arbeiten unterziehen, ſchon läns 
gere Zeit in Stellen waren, 
auch jehr zuverläfiige KRinder 
Mädchen werden aufs Ziel 
geehriefien Herrſchaften vachge⸗ 
wieſen. Nah. bei F. Berg, 
5. Difte., Zellerfirage Sir. 34. 


2991 2a) 





In einem hieſigen 


Iäger’fchen Buchhandlung, 
Frankfurt am Main, 
wer Bei größeren Huf 
trägen entigregenden Ra- 
batt. 
SGOO909999955 
3205 Cine tüdtige Möchin 
und cin Haus knecht, der ſe⸗ 
ort eintreten lann, werden ge 
had. Näh. i. d. Erp. d. BI 


Ein ordıntliher Junge vom 
Lande ſucht eine Stelle aid Haus⸗ 
tnecht ober Kutſcher. Näh. in 
der Büttnersgaffe Nro 68. 3211 


3213 Sehr gutes Sauerkraut 
ift wieder zu haben bei Frauz 
Bader (vormals Diugler; Au 


guftinergaffe. 


Ein Haus in fhöner Tage 
ift zu verlaufen, Näh. im der 
.d. Bl. (3215 


OOOO9999959 


> 








Rurjwaarengefchäfte wird aufs] Erp. d 


Ziel Riliant eim gefittetes, bra- 
vs Madchen als Yadnerin 
gejudt. NRüh. im ber Erp. 


Außerhalb des Rennwegertho- 
res ift eine Wohnung von 


4 Zimmern, Rüde ic. zu ber] © 


miethen.! N. in d. Erp. (3212 


3152) En Sıugt |Wönct 
Sauerfraut wird zu kaufen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


3203 Ein Garten, Hoi oder 

Sch:une wird in der Stadt ale 

Zagerplaß zu mieten geſucht. 
üb, in ver Erp. 


3207) Unterzeicdgmeter empfichit 
Th im Poliren aller Art 
öbeln ſchön und billig. 

KR. Gebbarbdt, Polirer, 
wohnhaft Hintere Yohanniters 
2a) gajje Nr. 14. 





3208 Mebrereneue Weif 
zeugſchränke find zu ver 
tuufen im 5, Dift. bei 
Nohann Dereier, 
gellerſirahe Nr. 8. 


3210) Ein geübter Echreis 
nergefelle rintet Bejnätig 
ung bei F. Wieſe, Zeller 
firage. Auch kann baefelbir ein 
Zebrling eintreten. 





3191) Ein goldenes Vet: 
fchaft (fleiner Yämwe) wurde 

verloren. Dian bittet um Küd- 
abe gegen Belohnung Reutan- 
rahe Wr. 1. 


Ein Oe konomie Enecht wi 
guten Zeugniſſen kann fogled 
eintreten. »icheres Reuthor Kr. 
70. (8197 ⁊ꝛ 


Wickelmacher 


finden Arbeit in ber Gigarem 
Fabril von 

F. A. Nickel 
3195 2a) in Frantfurt a®, 











297330) Ein Zapezierge 
hülfe findet dauernde etc: 
tigung. Auch kann ein orbdent- 
licher Junge dalelbft im bie 
Lehre treten. Näh. in der Exp. 





O99I9OO992T 


V 


Ö 


318 


Allerneueſtes amerifanifches 
Glanz - Stärke - Zusatz -Präparat 
unter Ga 


r\ 
8 
rantie. 
Mit einem Paquet fir 35 fr. können ca. 300 Herren⸗ 
den mebit der feineren Damenwäſche auf viel bequemere, 
— und billigere Weiſe eine ſo elegante Appretur erhalten, 
wie dies bisher zu erzielen nicht moglich war. Aufm ertſame 
ausfranen werden, zugleich jehr bald herausfinden, daß die Ö 
ſche, auf dieje Weije behandelt, bebeutend länger getragen Ö 
werden kann. Eine einzige Probe wird Jedermann 
3 ſicher befriedigen. 
Mur allein zu besichenJdurh das Haupt⸗ und 
d Veriendungs:Depöt_bei 
Th. Bru * in —— und nor ie Ö 
lage in e arl Chr. Schmi 
Sanderjtraße Ei, 0 


d 
d 
" 
" 
0 


d 
d 


Beie7 > Ze! 


AUnerfennung. 
Schr wertber Herr! Indem ib mich jest vom ben großen 
Ö Vortheilen Ihres Amerik Stärke⸗Zuſatz Präparats 
hinreichend überzeugt babe, daß es der Wüldhe feinen Nach⸗ 9 
0 iheil bringt, biefelb: vielmehr conierwirt, aud das Verfahren 
io einfach und beqsem iſt fo habe mich entichloffen, in Ber 
meinichaft mit mehreren Belannten Sie um Zuſendung von 
12 Baquet unter Nachnahme per Poſt zu erſuchen. 
Magdeburg, den 27. Danuar 1870, 
Mit aller Achtung ergebenft 
Dina dv. Lehmann. 


OOOOOOODDIP:I9SS9SSHSOOOODDO: 


Gänzlicher Ausverkauf 
von Tiſch- und Deſſertmeſſer und Gabeln, 
Scheeren, Löffeln, Taſchen- und Raſier— 
meffer 2c. unter dem Fabrikpreis bri 


F, J. Lungsdorf, 


Schmalzmarkt. 


N ER N) n 
Pferde-Berfteigerung. 
Denitag den 20. Juni Bormittags S Uhr wird 
am Zrllerthore eine größere YUnzahl überzähliger Pferde verfteigert. 
Wärzburg, den 15. Juni 1871, 


1. Artillerie-Regiment. 
Berichtigung. 


In der Verfteigerungs- Anzeige des II. Artillerie Regiments 
in Ar. 149 d. DL iſt ſtatt YO Ger. Lohgarleder zu lefen BO Pfb. 


Strichsausſchreiben. 


Samstag den 17. Juni 1871, Mittags 1 Uhr 
verfieigere im ine Hotel Strauß bakier einige dahin verbradte 
Modilien, ala: 2 Kleiderſchränke, 4 Bilder, 4 Vogelkäfige gegen 
Baarzahlung, und lade Strihsltehhaber hieju ein. 

Würzburg, am 12, Juni 1871. 

Otto Schmidt, f. Gerichten. 


Wildbad bei Rothenburg af. 


Schwefel Ke Stablquellen. 

Im reijenden Tauberthale. 

Die vorzüglihe Wirtfamteit der Quellen feit Jahren befannt. 
Eröffaung der Bäder 20, Mat. (3194 


Ein klelnes möbliertes Zim:|3179) Das nd Kalbilei 
mer. in {efert as sermihen |tohe 13 1. reis 


Bleigagerihorfirage Rr.6. (3199 Joſ. Schipper, Manlgarbig. 


9O29O900 


0 
d 
ü 
O 














Der verehrlihe kathol. Stubentenserein „Walhalla* Hat 
feinen Bundesfeierlichfeiten die Geſellſchaft „Union“ freu 


lichſt eingeladen. 
elben 
16, d. 


finden ftatt: 
. Zur Feier des Babftjubiliums 10 Uhr bi. Meſſe 


ın der St Michaelstirche. Abends 8", Uhr Commerce] 
19, d. M. Ausflug nah Mottendorf. Abfahrt per Bahn 
2 1.50 W. Wahmitta 


. 8- 
21.5. M. Gartenfert im Bereinsloful. 
Die geben hiemit den geehrten Mitgliedern der Geſellſchaft 


Union befaunt 


Weyen des Papııjubiiänne wird der Monats sonmiay 
Unbefl. Empf. anf Sonntag ten 25. Zum 


Bruderſchaft v, d. 
verſchoben. 


die Vorstände. 
der 


Der Guardian des Franzisfanerkloft:rd. 


Holländer Blumentoh! 


trifft am Samstag Vormittag ein bei 


_Hndreas Kirfchten am Markt. 
Geschäftsbächer von Hannover 


zu Wabrifpreifen bei 


Jacob Bamberger 


3183) 


Baudeville-Theater. | 


Freitag, den 16. Quni 1871 
Gaftfpiel des Fräul. Johanna 
dimmer. 
@ine Taſſe Thee. 
Luſtſpiel in 1 Att von Droit. 


Dierauf: 
Der Kaſſenſchlüſſel. 
Lußſpiel in 1 Akt von Benedir. 
Zum Schluß: 


@ia 
ebildeter Hausknecht. 
oife mit Sefang ın 1 At. 
Sonntag, den 18. Juni 1871: 
Saftfpiel des Fräul. Johanna 
Schimmer 
Die Anna: Liele. 
Anfang der —— Ta Uhr. 
Kafia Eröffnung 7 Uhr 


3174, Ein großer,fvierräderiger 
Wagen, für einen Metzger 
oder Wirth jich eignend, iſt au 
verfaufen. 1. Diſtr Wr. 1 neu, 
Batıga'e. 


310) Ein folides, fleigiges 

Mädchen, weldes kochen kanu 

und jich häuslichen Arbeiten un- 

terzicht, wird aus Ziel Kiliani 

in Dienft zu nehmen geſucht 
Näh. in der &rp. 


Gentern Nachmittag um 2 Uhr 
ging in der Auguftinergafie eine 
filderne Eylinderubr mit Kette 
u Berluft. Der reblihe Finder 
wird gegen Belohnung um ger 
fäuige Ruckgabe erjucht. Pleicha ⸗ 
cher Kirhplag Rro. 17 mem über 
3 Stiegen. (3196 


3209) Husverfauf von 
Steigerwälder Buchen: 
bolz auf dem Holzplag am der 
Eifenbahn 


3189] 3000 fl. find fofort 
auszuleihen. Näheres bei “4. 
Seufinger, Ingeljtabterhof 3. 








(Plattnersaaffe.) 


Union. 

Aus Anlaß des Papft-Iubir 
lums werden die Mitglt-d:r zu 
der am Sonntag den 18. de. 
Nasınittays ftattfindenben feier 
lichen Prozeſſion eingeladen, ſich 
zu betgeiligen. 

Aufanmentunft nad) der Brfper 
(Domitrafe vor Uhrmacher Breu- 
niy6- Haus.) 

An Abend findet im ben 
@rjehjgaftslotalitäten 
gejellige Unterhaltung 
jtatt, wozu die Dlitglicder mit Fa⸗ 

milien eingeladen werben. 


Einladung 
zu der am Sonntag ben 18, 
Nahmittags ftattfindenden Pro⸗ 
jelfion der päpftlichen Zur 
elfeier, werden jämmtiche 
Gewerde mit ıhren Bahnen au 
zahlreicher Theilnahme jreunds 
lift emgaader. Sammelpl 
unterhald des Domes MI 


Mehrere Gewerbmeiiter. 


Montag den 19 d M. frih 
9 Uhr im der Uuguſtinerlirche 


Yabrtag für Hra. Georg Hell- 
muth jelıg und wird daju höf- 
lichit eingeladen (3148 


Eafs- Reftaurant 
Heldrich. 
3206) Morgen Samstag 

Gartenfest, 


Concert 
v. d. Eapelle Concordia. 
Alles Nähere die Auſchlag⸗ 
jetiel. 


2 Gruben Dung find im 
Bauchshof, Sanderjtraße, zu ver- 
kaufen, (8163 





»ert-Zwilhe S Barche 


Köper⸗Federleinen K Bettjeuge. 






Mit Gegenmwärtigem bechre mi@, die Anzeige zit 
machen, daß ich die jeit ID Jahren von Herrn Juſtus 





en habe. 

Bereinigt mit meinem jeither betriebenen Wergolder: 
Gefchäft, empichle ig hiermit mein Yager von Spies 
ein, Eonfols, Gardinenfäften in allen Größern, 

* eine Auswahl von Heiligen⸗Bildern, Bunen vom 
entichen Feldherrn, Dichtern ꝛc ꝛc., zur geneigten Ma» 

fiht und Abnahme, 





und Bildern bejorge ic reell, prompt und billigit, 


# |iverben, um für dieſe Sallon zu rum 


dvogt hier betriebene GHpafigurem:Gieherei | 


* 
*8 
* 


Einſchlägliche Reparaturen, Einrahmen vom Epiegeln % 


ute, 


Carl Schtier,; | 


Schuflergaffe 4.7 c.. 






heute an zu auferorzentlich billigen Preifemh 
verkauft i. der Strehhut-Rabrik von ie 







Große! Lager allee 
der nzueften Tapeten und Borbürem 
gemalte ‚Kenfter-Rouleaug, 





K Wadstuhe jür Commode, Tiie u 


Diit aller Achtuxg ! Fupsäbe, 
Georg schmidt. «mertfanifche Ledertuche, Packwachs einen, 
$ Faden: Franziefaserplag, wer a — Bet: na s 
desgleihen für Damen- und Kinderſ ürgen, 
xxx KARERERE Pique und wollen: Babel, ner 
Herrn-- X - Knaben-Strohhüte Kirgen und Zimwer-Zeppiie 
neuefter Form empfiehlt in großer Auswahl Z N le He —— 
zu Fabrikpreiſen “il 
€. L. Bollermann, || _eorg Bümmein am Harkı. 


Emmentbaler, Schweizer, Limburger & Nawma- 
Doug Käfe in vorziiglider Qualität empficht dilligft 


Georg Kreutzer, 

’ vis-a-vis der Fleiſchbaak und 
Niederlage im Waenpilios: 
Huttenichen Sartzı:, 


Neue MDatjes-Häringe, 
neue Holländer Kartoffeln und diverfe Käſe, 
friſch und billigft bei 

Andreas Kirsckiten, Markt 


Neue Matjes-Häringe, 
per Etüd 6 Fr., 
Gotbaer Eervelatwärfte, in allen Größen, von vorzüg- 
licher Qualität, jowie eine Mbürftchen, das Baar 7'tr. empfiehlt 


Franz Backmund. 


rm 











Mein Lager von 


Wiener Herren- £ Damen-Stiefeleiten, 
Kinder:Stiefelchen, Haus: &F Morgen: 
Schuben durch neue Senvungen auf das volle 
ftändigfte afjortirt, empfehle ih unter Auficher- 
ung der beften Waare zu billisften Preiſen. 


Cart Philipp Bauer, 


Schuh⸗ und Stiefeletten: Handlung, 
Domſtraße Nr: 19. 


or zmane r 





——me 


Druck und Verlag von Bonitas Bauer in Würzburg. 








3195) Eine ſchwarzſeidene 
Echleife ging am wiontag ati 
dein Sanderglacis verloren, U 
Ruckgabe in der Erpedition b#, 
Bl. wird gebeten. 






“ 





Für Bierhraner 1 Shirting& Seinen, 
— — STR 5 teit scmatte 





oulezxux 


idion von 24 fr. au 


empfiehlt in großer Auswahl 


Joh. Dehner, 


Kikolausgarten 


außerhalb d:5 Burfarberi 


u 
1 







itäftes ift ein mod) im beiten 
Zuftande befindliges Göppel 
wert, mit Maiſchmaſchine Marie 
ı Wirpmspe und Maljauf;ug, 
jeıner eine Braupfanue, Marfdy: 
bottig mit: Scatbobey, lupferner 
Würzgrant und eim fleines fu- 
pfernes Wafjerpfärnden billig 
ju verfaufen. Näh. in der Exp. 


3169) Ein goldener Uhr⸗ 
feblüffel wit &maille wurde 
gehiern verloren. Der redliche 
Finder wirb gebeten, bemjelben 
im Hotel Rügmer Ar. 22 ab» 
jugeben. ‘ 


35 3088] Ein Megenfcbirm 
gius vom Suttenfchen 

arten bis zur oberen 
—— verloren. 
Ubzugeben gegen Be 
lobnung inder@rpebition. 

















wobei für gutes Badkırl, 
Speifen und Getränfe * 


ftens geſorgt if, wo zu 
Pen 


einlabet 
8177) 









1322) Eine alte Steinbruch * 
prefſe tft zu verlaufen Bu vermiethen 

Rib. iv der kw. (19 2993 25) Eine MR arden: 
3: 3099] Tüchtige Steinhauer, Kiebuung in 2 zu 


* * * —* fitlle — — 
. Auguft. Diittagt 
bon 12 bis 2 Uhr Ric Ep 


Diaurer. und Taglöhner finden 
fofort Befchäftigung 
A. Sofmann. 





l 


Würzburger Stadl- und Pandbote. 


Bahnzüge. 
I. Bürzburg-Bamberg-Frankfurt. 
Untunftv.Xrantiurt Eogr.u Schelle 


— 
RR = 





ge: 11. 50M. früh, 10 N. 20 WM, Borm,, 2 * 
x M. Römu. 5, Kt. dk. TUE ou der 
Sb. Güter, 3U.4OM, mie, TU 55 mM, ir — * 
ım. Ritt. u. 11 I. 0 3. Nache Be ie 





Abgang nach Bamberg 
U. 40 M. Vorm. Voſnuge 2 u A. Ras, 
und 9 U. Rboa. EGiuerzte +. — N, Für 
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Kagsueuigfeitem 

Bom 1. Yuli tritt im Gemäßhelt des $ 109 des Bereius— 
zollgeſetzes ein Regulatio für die Prisatlager unverzollter Wahren 
in Kraft. Die Privatlager find nach diefem entweder Krebitlager 
oder Zranfitlager; erftere, wenn die Waare zum Abjag im Vers 
einegebiet beftimmt ift, legtere, wenn: bie zu lagernden Waaren 
zugleid; oder ausfglichlic zum Abjage mach dem Yuslande be 
Hımme find. Privatlager find in der Aegel nur am Sige einer 
Zollitelle geftattet. 

Nach) den dieſer Tage erlaffenen Unorbmungen bat die wei- 
tere Durdfuzpung. der Neubewaffnung der Infanterie Regimenter 
und FäzenBataillone mit dem Merdergemehr unmittelbar nad 
der Radtehr der Armee aus bem Felde zu beginnen und werben 
dieſe janmtlihen Abtheilungen bis Ende Dftober ds. Is. mit 
bem neuen Gewehr bewaffnet fein. Bezüglich der Neubewafinung 
der bei der Oltupationsarnıe in Frantreich zurtidbleibenden Regie 
menter und Bataillone werben ieitere Entfäliegungen erfolgen. 
Bon rien ber ueuzubewaffnenden Batatllone haben 2 Offiziere 
und SlUinteroffiziere bei der Haudfeuer waffen · Verſuchs · Lommifſfion 
in Munchen einen Lehrlure ım der Dauer von 14 Unterrietös 
tagen burd;umaden, nad deren Nüdtchr bei ihren Abtheilungen 
da zu die Sufırulion uns Einäbung der Eyargen und hierauf bie 
der präjenten Wiannjhajt durchzuführen ft. 

Bei der Demobilifirung der Belpfpitäfee wird jede Ganitäts: 
tomipe mit voller Mwsrüftung zugetheilt 
erhalten, um mit dem Sanitätsjoldaten‘ und Kranfenwärtern re» 
gelmäßige Uebungen im Werpaden und Verladen ber Requifiten, 
fowie im Etabliren umd Wiederauſbruche eines Seldfpitales vor- 
nehmen zu können. — Den syelbipitälern werben nadfichende Ort: 
sur Demobilifirung und Aufbewahrung der Beldapotheten, Fahr- 
euge und jonftigen Ausrüftungsgegenkände angewiefen: Ra 

olftabt kommen das —— Ar. I, die Aufnahmöfeld- 
feldjpitäfer Rr. I, XI und XI: nad Dünen das Hauptield- 
fatal Wr. V, die Mufmahmsfeldipitäler Nr. IX und X: na 
Närnderg das Hauptfeldipital Wer. II, die —— 
Wr. II und VII ; nah Wür vurg, das Hauptfeldjpital Nr. IV, 
die Aufuahmsfeldipitäler Nr. IV, und VIII Das Hanptfeld- 
ipital Nr. II und die ——— Nr. II ums VI blei- 
ben bei der II. Divifion umferes I. rmectorps in Frankreich. 

Auf bie —— in Neuftadt a. S. wurde der bis. 
berige Bezirksarzt I. lafje in Alzenau, Dr. F. Reindl berufen. 

Erledigt: die ärztlige Station zu Oberlauringen, Boft Stadt. 
lauringen. Zur Sufentation eines Arztes werben von der Ge: 
meinde 300 fl. gegeben. — 

Der Schul. und Kirchendienft zu Karebach, B.-H. Gemün⸗ 


ben, wurde dem Lehrer frz. Lud. Dietri ; 
übertragen. Fr ch von Unterſambach 


ben 17. Zuni 1871. 


* hen ſpielend, von Demſelben, Preie 55 Der trauernde Saͤ⸗ 


Nachm. 


Bierneaawauigzigftet Jabtgaug. 


Deffentlibe Sitzung des Stadt: IR 
rz vom 13. Sumi 1871. (egie) Geneh· 
migung der Baugeſuche des Schuhmaqh ermeift bes Pri⸗ 
vatiers J. B. Leſch und des Maurers — 
weiteres Baugeſuch wird abſchlägig beſchieden. — Bericht 
der Stabtbauinjpeltion vom 6. I. Mté. wurde ber größte Theil 
der im hiefiger Stadt befindlichen Dung- ‚und ruben ihr 
terſucht und werden behufs worichriitemäßiger Herſellung ber 
mangelhaft befundenen Oruben die nöthigen ag erlaſſen. 
Diejenigen Hauebeſitzer, welche bie Anzeige über bie bethärigte 
Keinigung ihrer Gruben bis jegt nicht gemacht haben, werben 
biesu bei Dleidung vom Strafrinjcreitung aufgefordert. — Aus⸗ 
ftellung zweier Berchelihungszengnifie. — Ein Seſuch um Er 
theilung einer Licenz zum Diogdeverbingen wird wegen mangeln- 
den Bebürfniffes abzewieſen. — Gegen die beantragte Hinaus- 
gabe einer militäriihen Heirathsfation an ben Berechtigten ber 
ftebt feine Erinnerung. — Belanntgabe einer 5. Regierungsent- 
ihliehung, Sicherung der Hhpothefentapitalien der ıc. Wirth ſchen 
Stiftungen betr, wornad gegen die bejüglichen magifir. Bejchlüffe 
eine Erinnerung nicht beſteht. — Nadem bie von den Hrn. 
Gemeindebevollmächtigten angeregte bejfigliche Recherche dem dort⸗ 
beftand ber Hiljsbedürftigfeit einer ſeiſher mit jährlicgen Unter“ 
ftügungen aus zwei biefigen Stiftungen bedachten älteren Frauens⸗ 
perjon ergeben haben, iſt dieſelbe im Fortbezug dieſer Unterftä- 
ungen zu belafjen. — Bezüglich eines im Eigentum der Bür- 
gerfpitalfiiftung befindlihen Hppothefenfapitales ift auf Ergänz 
ung ber Sicherheit auf dem vollen werorbnungsmä Betrag 
nah Lage des Falles, vorbehaltilih Zukimmung der ndebe⸗ 
vollmãchtigten und Regierungegenehmigung zu verzichten. — Das 
Teficit der ıc. Kirgefmer’ihen Schulpreisftiftung pro 1870 mit 
10 fi. 4 fr. ift gemäß früßeren Bejchluſſes aus der Gtabtlän 


N merei zu ergäugen. 


Kunfiverein. Eonntog den 18. nen ausgeftellt: Mutterglück 
von Pilliet in Mainz, Preie 55 fl. Ein Kind mit einem Rägs 


Be — Preis 22 fil. Ein Portrait von Frl. 


* Seegnig, 16. Juni. Geftern fand der Schuhmacher 
Merd in einem jeiner Weinberge bie erften blühenden Trauben. 

Schweinfurt, 16. Iami. Heute wurden an dem Haus- 
Spaliere des Herrn Pfautſch unterhalb des Tunmels die erften 
blühenden Trauben gefunden. — Geftern gegen Abend veruns 
glüdte in dem oberhalb des Dries Eennjeld liegenden Eee der 
Cjährige Eohn des Hru. Gaftwirths Ludwig von Sennfeld, Na» 
mens Wilbelm Ludwig. Hülfe war raſch zur Etelle, allein ver⸗ 


geblich. Der Krabe wollte fich baden und joll, wie Augenzeugen 
verfihern, plöglih im dem jeichten Wafler umgefunten fein 
jheint demmach ein Schlagfluß eingetreten zu jein. 


a 
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Aſchaffenburg, 16. Juni, So eben 3 Uhr Nachmitt, | Mandat weitere zwei Iahre ausüben und bie Bollmadgten Thirr 


vrrſchied nach kurzem Krankenlager ver Herr Präfivent bes fol. 
Appellationsgerichtes dahier, Dr. v. Heinzelmann. (Mid. Btg.) 

Hugsburg, 14 Juni. In vergangener Naht berſuchten 
die Rriegsgefangenen auf dem Lehfelde einen Maſſenausbruch 
und ritten zur Unterftügung der Wahmannfhaft 54 Chevaux⸗ 
leger6 dorthin ab. 

Münden, 15. Yun. Zu dem 2ö-jährigen Jubiläum, bas 
heute Herr Hof und Kammerſanger Kindermann beging, erhielt 
derſelbe von allen Seiten die rührenbiten Beweife des Woäl- 
mollens und ber Auszeihnung. Der König behrte ihn mit dem 
Michaelsorden. Die Eollegen vom Hoftheater hielten feftliche 
Unreden an ihn, überreihten ihm einen Yorbeerfran; und brad- 
ten ihm eine Serenade, bei welder n. a auch ein Chor gefungen 
ward, zu welchem Herr Poſſart den Text dichtete. Im Hof- 
theater, wo er in Figaro's Hodzeit den Grafen Almaviba fang, 
wurde er mit ſtürmiſchem, — Applaus empfangen: 
fhöne Lorbeer⸗ und Blumenfränze flogen ihm auf die Bühne 
und feine @arberobe war reih mit Blumen gefhaücdt, melde 
feine zahlreihen Berehrer geipendet hatten, 

Berlin, 15. Juni, Abende 7 Uhr. Die Stadt trägt ſchon 
Heute den vollen Feſtcharalter. Die Decorationen überragen weit 
Alles, was in dieſer Beziehung Hier je geichehen ift. Eine koloſſale 
Menſchenmenge burhwogt die Strafen. Die Vorbereitungen für 
morgen find In vollendet. Das Programm der Einzugsfeierlid- 
feit ift umderänbert. Der Fremdenzufluß ift ftänbli im Steigen 
— das Wetter prädtig. 

reslau, 14. Yuni. (Zum Theaterbrand.) Während ges 
ftern Abend gegen 9 Uhr noch die Flammen in bem Bühnenraum, 
two fie immer von Neuem reiche Nahrung fanden, aufloberten, 
verſuchten die Weuerrettungsmannichaften aus bem im Borber- 
bäude befindlicgen Sefretariatsjimmer den dort ftehenden eifernen 
(dihrant zu retten. Nachdem man dieſen ganzen Raum durch 
bie Benfter mit Waſſer überfluthet Hatte, beftiegen einige ber 
Mannihaften das Zimmer und jHleppten den Schranf an das 
Fenſter, von we er auf die Straße, deren Pflafter man aufge- 
riffen hatte, herabgeftürzt wurde. Der verſchloſſene Schranf, in 
welchem fi aud bie Kaffe des Theater Penfionsfonds befand, 
wurde nad dem Polizei- Brüfibium geſchafft. — Einem Gericht 
zufolge wird der Delorationsmaler Weigmann vermißt; derfelbe 
war wenigiens bis 11 Uhr Nachts noch nicht in feine Bejaufung 
aurädgelehrt, und ift auch fonft nirgends geichen worden. Der 
Chorift Köhler, welder in dem Slauben, daß fi feine Frau noch 
auf der Bühme befinde, mod einmal in das brennende Haus 
—— hat dem Bernehmen nach bedeutende Brandwunden 
m Geſicht und an ben rg erlitten. Gin anderer Ehorift, 
Namens Pauli, ijt ebenfalls verlegt worden. Der Maſchinen⸗ 
Inſpeltor Cberius rettete fi gleich mac Ausbruch des euere, 
indem er fich mittelft ber Leinen» und Sattunftoffe, die er um 
das Fenſterlreuz band, vom zweiten Stodwert herabließ. Das 
abgebrannte Theatergebäude ift mit 228,640 Thalern vericert. 
Deutſches Weib. 

Yeenfen. Berlin, 13. guni. Geſtern Mbend trat eine 
teie Commilfion ven Reihstagsmitgliebern zu einer Berathung 
ber die Müngfrage zujammen. Nach einer breiftünbigen Ber- 
handlung einigte man fi, wegen des bevsrftchenden Schluſſes 
der Eejjion einen Untrag im Reichstage nit mehr zu ftellen, 
dagegen das, Rejultat der Berathung in einer Eingabe dem Reichs⸗ 
fanzleramte vorzulegen. Die Kommiffion erklärte ſich 1) gegen 
jebe proviſoriſche Maßregel, die nit als Husfluß eines fejten 
Planes erſcheint, aljo 3. D. gegen die Ausprägung von Geld- 
minzen a 5 und 10 Zhlr.; 2) für bie alsbalbige Einführung 
eines einheitligen Münzipitems für das deutſche Reich; 3) für 
die Einführung der Golbwährung ; 4) als Ucbergangsitadinm für 
die Doppelmährung; 2 ii bie Bentefimal-&ın Bunt: Die 
Kommilfion erklärte ſchließlich die gegenwärtige finanzielle und 
wirchiäaftliche Lage Deutichlands umd der übrigen Fontinental; 
aaten als befonders geeignet zu einer Münzreferm und erwartet 
aber, daß das Reihelanzleramt in der Herbftjeflion ein Münz- 
geſetz vorlegen werde. (Ittf. Btg.) 


Huslanb. 
anfreich. Berfailles, 15. Juni. Im der heutigen 
Sigung der Natiomalverjammlung ergriff Trodu wiederum das 
Wort Die Haltung Preuzens gegenüber dem Infurgenten be 
ſprechend, drüdte derſelbe fein Erftaunen aus, daß Fürſt Bis- 
mard von der Gommune habe fprehen können, ohme fie zu 
brandmarfen. Baze ſtellt den Antrag, daß die Verſammlung ihr 


für die ganze Dauer der gegenwärtigen Legislaturperiode zn 
längern möge. Üermer wurde beantragt, eine Eommiffion ze 
Ausarbeitung eines Gefegemtwurfes, betreffend die Eousftituirug 
ber Regierung au ver 3 

Berjailles, 16. Juni. Der „Français“ beftätigt, Pam 
Quertier verzichte auf alle andermweitigen Mittel zur Dein 
der neuen Anleihe und reflective nur darauf, den Bffentin 
Eredit in Anfpruch zu nehmen, — Bei dem Iehten Sontut- 
empfang Thiers drũckte General Fabrice dem Chef der Erie 
die Befriedigung des Fürften Bismard bezüglich der LUnterkit: 
ung der Gommune aus. Wenn Frankreich fortfahre,, ͤ 
Pjänder der Wiederkehr zur Orbnung zu geben, fei die deuik- 
Regierung entjchlofjen, die Reducirung der Oftupationsarme Mt 
een a p 

Wie heute verlautet, bat jetzt Poher-Quertier ſein finanafer 
Vrojelt aufgeſtellt. Demſelben zuiolge wird A — 
Summe von 600 Millionen zur Verfügung haben, welche er 
durch Reduktion ber Ausgaben, theils durch eine Umgefaltur 
ber Stenern zu erzielen Bofft Die Summe, welche Franken 
durch Anlehen aufbringen muß, beträgt 8 Milliarden, Een 
den für die Kriegsanleihe und 3 Milliarden, die für Die Berlufte 
welche dic Gemeinden während des Krieges mit Deutfchland nr 
des letzten Bürgerkrieges gehabt, negahlt werben müffen: 5 Mi: 
liarden diefer Summe follen auf bem Wege der Anleihe aufar 
gebracht und mit 5 Prozent verzinit werben. Der Meinifter be 
hält es fich jedoch vor, —— den Zinsfuß auf As und 4 Tre 
zent zu reduziren. Die Amortifirung der Anleihe fol in jcht 
Jahren beginnen. Die Gemeinden wird man nad und nad cm 
ſchaͤdigen und den erſten Bebärfniffen derfelben dadurch abbelfer) 
daß man ihnen Treforjheime gibt und 1-2 Prozent Zinfen fi 
diejelben vergütet. Auf die Börfe machte dicke Kombinatim 
einen guten Eindrud. Das Gerücht, daß Jules Favre von 
Minifterium des Auswärtigen zurüdtreten und zum erſten Fri 
—— des Kaſſationshofes ermannt werben ſoll, gewinnt an 

oden. 

Barie, 13. Yun. Das befannte Mitzlied der Rommum, 
Sörardin — es ift der Nämlice, welder mit Roſſel nad) jet 
Abfegung die Flucht ergriff — iſt gefiern im einem Hotel Ye 
Rue Bert-Wois jeitgenommen werben. Gr lebt bort wit einer 
Grau, Görarbin war der Präfident des erſten Wehlfahrtsaus 
ſchuſſes, der dann fpäter wieder aufgelöft wurde. Drei weit 
Töderaliften, darunter zwei Offiziere, wurden geftern im Luxer 
burger Garten verhaftet. Diejelben Hatten fi als Frauen ber 
fleidet. Der ältefte won ihmen war ned nit 22 Yahr al. Dr 
der Umgegend vom Baris, befonders in Nogent, Yoinville-ie Bon: 
und Rosny, werden tagtäglich nad viele Anhänger ber Rommun 
verhaftet. Ein großer Teil ift als Bettler oder Gemüfchändle« 
verfleibet. In den Katalomben fell fig mod die ganje Garnije: 
des Forts Bicetre befinden. Zwei zu berfelben gehörige Lent 
wurden geftern im Augenblick fefigemommen, wo fie durch bie 
Deffnung, melde fi im der Nähe des Hotel Cluny befindet, ihr 
Verſteck verlaffen wollten. Diefelben jagten aus, daß fi ud 
eine große Anzahl Natiomalgarden bort befände und bag jdn 
viele dem Hunger-erlegen ſeien. 





Reueftes. 

Zurin, 18. Juni. Die „Zuriner Zeitung” ſchreibt, daß 
in Florenz; Gerülchte Umlauf find, mad; denen die italiemijche 
Regierung ben Abflug eines Bündniffes mit dem deutiche Reiche 
anftrebe., Wegen der Minifterfrifis befindet fich der König je 
in Zurin. (Boft.) 
Paris, 16. Zuni. Die republitanifge Garde wird n 
Paris die Ordnung anfredt —— — „Temps? ertlärt, dei 
die Berichte über bie im Belleville ausgebrochenen Unruhen unse 
gründet ſeien. 





Rachſch rift. 

Die Ernennung der Munbesoberhandelägerihts-Räthe von 
Seite Baherus foll bemmädhft erfolgen. 

Das Yuftizminifterium giebt befaunt: Nah $ 21 des Bun 
besgeiches vom 10. Juni 1869 find bie Notare (Sechſelnotare 
und Gerichtövelljicher, bie zur Aufnahme von Wechſelprotene 
berufen find, zugleich werbumden, in den Proteſten ausbräcktich u 
bemerken, mit weldem Stempel bie proteftirte Urkunde verſche 
oder daß fie mit einem WYBundesftempel nicht verſehen iſt. Did 
Vormerkung ift gleich dem ganzen übrigen Inhalte Der Brote 
urtunde und bie im biefelbe aufzunehmenbe Wechſelabſchriſt in de 
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ifter mit zu übertragen. Anjeigen über wahrgenowmene 
—— — von dem hiezu verpflichteten Behbr⸗ 
n und Beamten find an das Mentamt zu richten, weldem dann 
£ Einleitung des weitern gejehlichen Verfahrens obliegt. 

Das II. bayer. Urmeecorps, weldes nad nemeren Befehlen 
8 Rarlsrnbe zu marſchiren hat, um dort 34 die Eiſeubahn 
erzugehen, * * auch aus nachſtehende Marſchrichtungen 

uchmen: Am 18. Yuni trifft das Armeecorpe in Nanch nnd 
ngegend ein; am 19. scht das Hauptquartier nah Maire, am 
ı. nad) Kures, am 21. ifı Rafttag, am 22. Mari nad Redi- 
urt, am 23. nah Saarburg, am 14. nad Pfaljburg, am 25. 
afttag, am 26, nad Hodhfrlden, am 27. nad Hagenau, am 28. 

Sul, 29. R fttag, am 30. nad Yauterburg und am 31. 
@ Rule Mit dem Armeecorps.-Commande marſchirt die 

fanterie-Divifion; bie 4. Divifion (wozu unfere Garnijon 
yon) fölgt auf derfelben Linie, aber um je zwei Tage fpäter 

trifft am 3. Juli in Rarleruhe ein. Bon hier aus wird 
e Eifenbahn benüßt. 

Für die Empfangsfeierlidkeiten bei dem Einige umferer 
zuppen hat ſich ein eigenes Comité gebildet, weldies geftern be, 
#8 zu einer längeren Sihung verfammelt war. Wie wir hören, 

das Programm in feinen Grundjägen bereits feftgefteht. 

* Baudepnille-Theater. Die Bemähungen der Sommer: 
tater- Direktion waren bisher nit vom Glüde, wohl aber bie 
ſſer befuchten Vorfiellungen von allgemeiner Anerlennung des 
ebotenen begleitet. Das feinere eufıla iel bat bereits in ben 
we Ehimmer, Lößer, den Herren Ellmenreich Reftor, 5* 

azinger, Etiller, Kräfte vorgeführt, die fi Eredit zu erwerben 
ußten, beren ſich in ‚weiter inie die Damen Schweizer, Au: 
iger, verbienfivoll anreiheten. Das Zuſammenſpiel geftaltete 
h von Tag zu Tag beſſer. Bon ben temnäcrtigen Vorjtellun- 
# machen wir auf die drei Genntag, ben 18. d. vorzufüh. 
aden Poſſen befonders aufmerlſam, in welden ber jüngn ein 
retene Komiler, Hr. Schulz, fig in feg. en zeigen und 
ſer ein zahlreiches, erheitertes Bublitum finden wird. 
ienmartt.) Auf gem Warfte toftete "Butter das 
md 24 fr, Schmalz das 36 tr., 
— 1Maßchen 5 tr., 
ER junge &änfı 


"Etüd ' 

Auf es & —* * 18 fi. 
tr. bis f. — tr, ——— bis 18 fl. 15 fr. 
: 7 5 bis — fl — fi, Haber 7 fl. 54 fr. bie 
54 Erbien — nr Linſen 
Mi Lk; Biden fl. — tr. bis — fl. 

tr. 72 Wägen. 
- MWörfenberihbt. Brantfurt, ben 16. \umi 
4 Börfe verkehrte im ſehr fefter ——— Abends 6": Uhr. 
it 277%. ben. ®, Staatsbahn 6404 ba. u. ©, 
er 239 bey. Wiener Attien 748—46—49—49 — Eil. 
u a — Spanier 317. bez, Dregon 76 bez. We⸗ 
—— Bent. * ſe 1 fl. 447/u—5"/a fr., do. 
Weihe. 9. 58-59 Bi len 9 fl. 43—45 fr, be, 
9 fl. 44—46 tr, er, fl-Städe 9 fi. 5557 fr, 
en DR. 34-36 I, o. al marco 5 fl. 35—37 tr,, 20 


1.Stüde 9 fl. 25—26 fr, engl. — 11 fl. 4 — 


fe. ie 9 „ 5 Bres.-Thlr. — 
e in @olb 2 fl. 26'497: fr, a a Si 





Mlainwärme deu 16. da.: 18 Grad. 
Perantwertliher Mebokteur: Fr. Braub. 


Das Peitſchenkuallen 

benfo roh als unndthig. Reh, weil es fehr häufig mit 
Ihanplungen ber Thiere verbunden und Icdiglih ein Aır sfluß 
r Gewo — „dummer Sitte“ und ein Herkommen iſt, für 
man gar feine Bernunftgründe beibringen kann Unnöthig 
weil es den vorgeblichen Zweck, ein Signal zu fein, nicht 
bern es wirb zu oft um meifteng bann mörderijch mit 
gefnallt, wenn gar fein anderes Fuhrwerk entgegen 
— iſt hochſt beläftigend für Kranfe 
—— aͤhrlich für andere Fuhrwerke und ſtumpft 
I für oe ab, Es iſt unbenreiftich, warım man 
bieje in Würzburg fo ſchwunghaft betriebene Rohheit unar- 
Dr gefallen Täßt, während fle in feiner anderen Chrepftabt 

vielmehr firenge eſtraft wird. (3232) 
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Eier 10—11 Stüd 
— ae junge Tauben 


5] fichen zu Können 


Todes-Änzeige 


Beftern Abend 210 Uhr bat der Herr über Leben 
und Tod nach längerem Leiden unſere undergehliche ein» 
zige Tochter und Schwefer 


Maria Anna Josepha 


im Alter von 13 Iahren und 2 Monaten nah Empfang 
der hl. Sterbfaframente zu feinen Engeln in die Ewig- 
feit berufen. 

Indem wir Verwandten und Freunden dieſe Trauer— 
funde mittheilen, bitten wir um ftille Theilnahme in 
unferem namenlofem Schmerze und frommes Andenken 
für die theuere Hingeichiebene. 

Wirburg, den 17. Suvi 1871. 

Dr. Englert, Stabtauditor, 
im Namen der Familie, 

Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 18. be. 
us. Abends 6 Uhr vom Leidhenhaufe aus und der 
Trauergottesbienft am 19, ds, Mis. früh 10 Uhr im ber 
Pfarrlirche zu St. Peter ftatt. 


O0C000OCO0D0ROOO 
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Blumenkohl, Pflückerbſen, Liſſaboner Kar: 
toffeln, Matjes⸗Häringe und beit: Gervelatwürfte 
empfiehlt 


Job. Schäflein, 


Firma: Geb. Earl Zürn auf der Brücke. 
e a ein Gut er Freiwillige 
ranfen wird aufs Ziel bei Fan 
bobem Lohn eine zuverlät: Feuerw eh 2; 
fine Höchin gejugt, welde] Montag, den 9 be, Mts. 
Ai zeitig‘ Die nötbigen Abends 8" Uhr 
Reratniffe befigt, um einem Berfammlung 


Dauswwefen volftändig bor« im Bürger Vereinelofale, 


Tagesordnung: Betheiligung an 
der Empfangefeier beim Ein⸗ 
zuge der hieſ. Truppen. 


Höhu ſcher 
Felfenkeller 


ift Sonntag den 18, u. Montag 
ben 19, Juni bei gutem La- 


Das Nähere durch 
F.C. Kaufmann, 
Häfnergafie 6, 


Waldbüttelbrunn. 


Morgen u. den 18, Juni 
gut beſetzte 


erbier t, w . 
T a n zun u f i ik, ——— — —— 
Be ergebenit einladet 3261) Auguſt Höhn. 


) Zobann Mügemer. 


Randersacker. 


Gaſthaus zum Lamm. 
Morgen —— den 18, Juni 


gutbefehte 


Tanzmufik, 


wozu ergebenft einladet 
3260) 


Maih. Urlaub, 
Zalavera. 


Morgen Sonntag 


Hiurmusilk, 
Anfang früh 5 Uhr, 


Nahmitta 
Sarmonie-Mufil, 
Anfang 3 Uhr, 


Anfrage. 
3271) Iſt die fransdiiihe Ber- 
pflegung auf bem Bahnhof aud 
fär Civil, well eine alfgemeine 
Wirthſchaft bort getrieben wird ? 


Eine gute Wirthſchaft 
wird im prot Gegend geiucht 
durch 

M.J. Walter. 


Aultuspromenade. 


3 Rindertifchcben und ein 
bolirter Fleiderſtock find bil- 
lig zu verlaufen von 

IM. J. Walter. 


Aulinspromenabe. 


3257 Einkleiner Dechebund, 
ſchwarz mit braunem Abseichen, 
(Waldmann) hat fih verlaufen, 
x ergebenft — wird. Zu überbringen gegen Belohn- 

ei ungfinftigr Wiiterung | ung Schwab, Auiuspromenabe 
Nahmittags im Saale, (3265|17. Bor Ankauf wird gewarnt. 


A 


watim 





—— 








Wachs⸗Tuche 


Ledertuche Ar Betteinlagen. 








Vemden empfel 


Leinen, Madapolam, ChHiffon, Shirting & Doppeltuch 
le zu jehr billigen Preiſen. 


Eduard Winter, 








Carl Schli 


Schuſtergaſſe A. 






neue Paſſage am Markt. 


N. S. Hemden werden nad Maß unter Garantie de 


Gutfigens fofort angefertigt. 
Gänzliher Ausverkauf 


von Tiſch- umd Deſſertmeſſet und Gabeln, 
Scheeren, Löffeln, Taſchen- und Najier- 
meſſer 2c. unter dem Fabrikpreis bri 


F. J. Langsdorf, 
Schmalzmarft. 


Beſte trockene Kernfeife empfichlt billigft 
Franz Hoffmann’s 
Zoilette-Seifenfabrif.. Yaben: Schuſtergaſſe. 


Würzburger Wollmarkt. 


Am Montag den 10. 
und Mittwoch den 12. Juli. 
Stadt-Magifirat. 


Berpachtung 
eines Deconomie- Muwefeus. 


Der von der Eiſenbahn ·Station Hirſchaidt nur "4 Stunde ent» 
fernte, zum frhrl. v. Pflummern'ſchen Rittergate Sapanfahrt — tgl. 
Deztrlsamts Bamberg II — gehörige Occonomie-Hof mit unter 
tem Birtbeleller 9.-Nr. 73 allda wird NER; 

Donnerftag, den 22. Juni LJ. 
Nachmittags 2 Uhr 
im dortigen Wirtbsbaufe zum grünen Baum 
öffentlih auf mehrere Jahre verpachtet, wozu bei 80 Tagwert 
und mehr Ader und Wiefen gejhlagen werben lünnen unb wer 
ben Strihsluftige dazu eingeladen, 

Nähere Auskunft wird in Bamberg Diftr. J. H6.Nr. 531 
am Marftplag parterre ertheilt. 

Safanfahrt, den 1. Yuni 1871. 


Neues Bundes:Gewicht, 


amtlich geaicht, verjendet, ebenſowohl einzeln als aud in größeren 
Borthieen. — Für Wiederverläufer bedeutenden Rabatt. 


8 2089] Moritz Weil jr., Frantkfurt a. M. 


Befanntmachung. 
An kommenden Mittwoch den 21. d. Mitt. Vor 
mittags 11 Uhr wird eine Barthie circa 450 Gtr. altes 
Eiſen, beitchend aus zerbrochenen Meln, Scraubenbolzen, Wert⸗ 
zeugen ac, im Lagerplatzt der Material-Berwaltung übth. IL 
dahier verfteigert. 
Die Etrihabedingniffe werden vor dem Beginne der Ber- 
fteigerung befannt gegeben, 
Würzburg, am 14. Juni 1871. 
Der lönigl. Berirks-Ingenieur : 
Pübhn. 


(25 


‚, Dienstag ven 11. 


Geſchmack ollſte Fertigung von Grab;, 
Feuſter-⸗, Bafjin: und andwurfgit: 
tern 2c., Fenfteroberlichtern, Einzaum: 
ungen für Gärten, Laubengänge. it. 
tanen und Balkone 2c., überhaupt alle 
Gitterftriefer: und Drabtflechtereien 


empfichit u N F 
ww 
Ah, ns 


Karın 
Franz Gräfenhban's, früher: " 
Aräuterligueur, 


Gräfenhan A Jaeobis bi 
befannt wegen feinen wortrefflicen : Beitandiheilen 
uud höhft angenchmen — empichlen: 1 4.09 Su u 
die Driginalflafhe (bayı. Maaß ıutb.) a 5A Er. 
Peter Metzner Sohn, & Joh. Schäflein. 
NB, Nur die mit obiger Firma umb d Stabt 
verfehene bee ng feit "Sabren —— ächten 


Rränterliquenur. 
Leere Flaſchen werden à 6 fr. zurüdgensmmen. (2819 6d 


Meobiliarverjteigerung. 

Der Tarater Weidner orrfteigert im Auftrage des Lörigl. 
Stabtgerihts Hier im ber Berlaifenhait. ber ledigen Pugmacherin 
Rofina Daglerh au Dienstag, den 20. ds. Mits., 
Machmittags 2 Uhr ım 1. Diner. Nr. 16 men, —— 
1 Kommode, Lid. Stähle, Setten, Bettftäten, Bilder, ; 
Heider, Weißzeug, Kähengeihire und fonftige Gegenflänre gegen 
Baarjahlung, wozu Liebhaber Fr Frei werden. ' t⸗ 

ürzburg, den 16. Juni 1834 
























Tin Evnditorlehrling wird 3233) Ein anze Reli- 
für eim hieſiges Geſchäft geſuchn ner wird in einem hiefigen 


eg ift in ber eune. de. | Gafıhaus geſucht. Mäh. Sry. 
Digtteh zu erfragen, (8325 Ein Defonomiefnecht mit 


32277) Ein neu bergerichte: guten Zeugniffen laun font 

tes 2ogis von A Zimmern, | eintreten. Räherer Neu ” 
Küche und allen Brquemlickeitem| 70: ' | " (3197 2 
im Stod iſt fogleich oder! ———— 
auf den 1. Auguft zu vermiethen. 
Auch Tann dies Logis getheilt 
abg:geben werden. de der Gent 
mels- und Dandgaffe Nr. 1. 

— an nn 


3222] “in braves Mädchen 
wird auf die Nahmittageftunden 
fogleih in Monatedienſt ange 
nommen. Näh. Erp. 

3224] Ein Mejanenzimmer ift 
ſogleich am eine folide Perjon zu 
vermiethen. Zellerſtraße Mr, 4. 


3230 8a) Gin ordentlicher 
zu e kann bas Weiß buttnet ⸗ 
eikärt erleruen. 
F " Schmidt, 
Dulinsgromenabe, 
3231) 


EN — — 
Ein praftiiher Walt 
wird zu fanfen gelust 
“äh. in ber Exp. 
3221) Ein Zimmer mit Ausjicht 


auf den - Mamin iſt fogle 
bermiethen. Dättnerögaffe — 





| 


= — — 


HB Ausſtattungs⸗Magazine eg 


‚, Bierröbrenbrunnen 


DR 
ich 


rüftete Betten & Matrazen aller Arten, billigt bei 


' BE Gebr. Billigheimer. 


DeangsEenerplag 


Großes Lager von Möbeln aller Holzarten & Polſterungen neuefter & ge 
machvolliter Facon, Möbelitoffe, Teppiche, Leinen, Bettzenge, Barchente, Drill & 
Fe derleinen, Nofhaare, Bettfedern, Flaum, Eider & Pflanzen: Daunen, 


vollftändig ge 





Derra E. Hebrmann 
m @ffen: 
Seit lange war ih vom 
Ropfgicht geplagt wmb 
hatte dabei einen fpärlis 
chen Saarwuchs. Nah 
Sebranh einer Flaſche 
\oorhof- Geest ans ber 
— von A. — 
pfennig in Dale a. ©. 
bin ich Gin Arale Ronf- 
sit beinahe gen; loa und 
nein Kopf bededt fi) mit 
nemen Hearen. Inden ich 
Ihnen, wie dem Erfinder 
meinen märnften Dant 
ansiprebe, bitte ih Eie 
diefe geilen der Oeffentlich 
teit zu "hergeben, da ich 
Diefes Miltel jedem 
ahalich Leidenden beftews 
eepichlen fann, 
Barmen. 
. Gerner, 
uimann, 


j Allein, Bertaui pro Flaſche 
54 fr, "2 Flaſche 98 tr, 
b ’ . “ 


ei 
Andreas Firfchten 
in Würzburg, Wlaritplay. i 





3220 38) In einer grossen 
Stadt Süddeutschlands wird 
ein 

tüchtiger ächt religiö- 
ser jüdischer Bäcker, 
der einiges Vermögen besitzt, 
gesucht, und soll ihm Gelegen- 
heit gegeben werden 


eine grosse und ren- 
table Bäckerei 


zu erfichten. Anmeldungen 
nimmt sub Chiffre Z. 2598 die 
Annongen-Expedition v. Ru- 
dolf Mosse in Frank- 
furt aM. entgegen. 


40-50 Maurer & 
Steinhauet 
finden ſofort dauernde 


Mrbeit bei fchr gutem 
Zobn bei 


Hoffniann, 


Maurermieifter 
07926) in Mürnberg. 





Photographie. 


2:05 3) Zu verkaufen: 
In eimer volfreihen, gewerbihä- 
tigen Stadt Bayerns ift - ein 
durch viele Jahre mit vorzüg- 
lihem Erfolge hetrichenes PBho: 


tograpbifchrs Atelier mit| HK 


boflnändiger Einrichtung zu ver 
faufen, de der Befiger fi, gänz- 
lich vom Gefchäfte zurüdztebt. 

Dfierten unter 8. Nr., 
BE beſorgt die Exped. be. Dt. ; 

Reeller 
leiraths · Antrag. | 
2450%) Ein Wittwer, im 
Defige eines ſchwunghaſten Üe- 
ſchäftes mit einem Vermögen 
von 38,000 FL. und: Linberlos; 
wünſcht ſich mit einem Frauen⸗ 
zimmer in dem SO Jahren mit 
einigem Bermögen zu verche- 
liken, Örnfigemeinte Nnträge 
urter Ch. A. BB. beforgt 
die -Erpebition de. DI. 

a a De 
308025) Tünchnergefellen 
finden dauernde Beihäirigung bei 

Alex. Backmund, 
Urfulinergaiie Mr. 9. 


3260 14) Stefuht wird ein F 
ſeurle sing bon orbenilichen 
Sitern bei Wilh. MHeuf am 
alten Bahnıhorpieg. 


9940) Ein Laden mit ie 
denzimmer in bie mim 1, Auguft 
d. 3. amı Schmoelzwartt zu ver- 
mictgen. Wit. ia der Ep, 


— — — — 
2394 3c) Eine elegant möb⸗ 
lirtte Wohnung mit allem 
Zubehör nor 3 bis 4 Himmern 
wird auf mehrere Wlenate zu 
dermietgen geſucht. Näh. Erp. 


3226] Ein ordentliger @chiofs 
ferlebrling wird gefndt. Mo? 
jagt die Expedition. 


Geftorbene. 

Maria, Heliobore Ion, =. 
ter vom allerd, !Erlöfer,; 26 5, 
AB. a. — Iefeph Wirth, 
Sirhengausphründner, 63 Da. 
— Marin Licht, Schweldirmeis 
Kersfran, 42 9. a. — Mpollonia 
Fuchs Handlungs-Kommisgattin, 
293. u. — Katharina Selfen- 
Areit, 8 M. 14€. a. — Maris 
Albert, Schneidersfran, 34 9. 
*F Eliſe Bausbad, Brivatiere, 
69 8. a, 


ri: 


mare an nn 


D Mate u. Gewi ! 
Neue Maps bes weten rwichte, 


Gefehes Liefert der Unterzeicunete 


Kohlenmasse u.Kohlenmesskarren, 


«diene und hölzerne geeicht, Hohlmasse fir troekene 


rper, 


Fiüssigkeltsmasse , 


Ei“ 


manase für Ladeugeſchäfte 2c, umd ciserne un mes- 


»inze Gewichte. 
"Berlin. 
Neue Grünftraie 33. 


Düchbera. 


« Sonntag, den 18, uni 
gutbejebte 


Zanzmufif 
im Gaftbaus zum Lamm, 
wozu ergebennt einladet 

3225) Val. Spiegel’s Wwe 


Im Verlage ber Stahel’jgen 
Bud: u. Kunrhandlung in War- 
burg ift ſoeben erichternen und 
ju_ baten: , 

Dienites « Inftruftion 
filr dle 


Waldanfjcher, 
Preis gehrftet 4 X. nad Aus 
wärts franco 5- fr. 


Zu vermiethen. 


3240 Sa Bmwei ineinandbergehendt 
Schlaf u Wohnzimmer, 
jein Möolirt, find ſogieich oder 
sis i. Auli zu beziehen. 

Näh. im ber Erp. 


Gesuch. 


3239) Ein Sun in frequen- 
ter Yage ber 
Tenialwaarengejhäk geeignet, wird 
zu faufen, oder auf längere Zeit 
za miethen gejucht. Offerten un- 
ter Chiffre W. WB. find in der 
Spedition de. Bl. zu Hinter 
fegen. 








8008 dc) Es weräch 1000 fl. 
auf erste Hypothet gegen hald- 
jährige BZinsjahlung aufzunch 
men gefucht.: Mäb. tm ber Exp. 


29733) Ein Tapezier ge 
bülfe findet dauernde Beichäfr 
Houng. Auch lann ein orbent- 
licher e dajelbft in bie 
Echre treten. Käh. in der Erp. 











tabs, fir ein Cor]: 


2374 45 


Herm. Kirchhoff, 


Abtheilung- Rurjwaaren. 


Garten-Eröffnung 
zur ſchönen Ausſicht 


im Marktheidenfeld. 
Sonn ag, den 18, Juni 


Harmonie - Musik. 
Für gutes Getraͤul, uebft kale 
— peiergt, m Sailkchden 
NH or, 
Beſuch Gil (3235 
Margaretha Schu itt. 


Baier’sches Laſchaus. 


Sonntag, den 18. Juni 
autbeſeste 
Tau zmu ſik, 
wozu ergebenft einlabet 
3236) Deen. 


Versbach. 


Gafthaus zum Lamm, 
natag, den 18, Yumi 
gutbejeßt: 


Zasztinjik, 


wozu ergedenit Ein 
3228) # 


Hör 


Sonatag, den 18, uni 
autbeſeizte 


Zanzmufif 
im Gaſthaus zum Greifen, 
wozu ergesentt einladet ' 
3234) Georg Schmitt. 
2991 2) Im cıncm hiefigen 
Rurjwaarengeihäfte wirb aufs 
Ziel Aıliani eim gejittetes,; bra— 
ve Mädchen als Ladnerin 
geſucht. Räb. in der J 


33 Ber = guter Pfttiger 
—— Näh. im der 4* 








— 


Die noch vorräthigen Knabenanzüge verlaufen, um voll 
ſtändig zu räumen, zu herabgejegten Preiſen. 


Flaig & Heintz, 


am Markt. 


Schwarze Seidenftoffe 
in allen Breiten und Qualitäten, empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preifen 


einrich Franf, 
Domftrake und Ede des Sternplates, 





Wegen bauliher Weränderusg 
Vollständiger Ausverkauf von 
Jaquettes in Wolle und Seide. Regenmäntel, 
Cachemires und — has 

e 


hi I Kl 
arbige Unterröcke, 


Weisse und 


der, 


Kieiderstoffe, schwarze Mohairs und Alpacas, 
Cachcmires und Rippse für Jäckchen etc. 


ſo wie 
Lyoner Schwarze Seidenstoffe für Kleider etc. 
Preise enorm billig. 


r Dotätig u: jeden Geihifrsman: ! 
oeben in ber Arzburger Bolfsaus 
eifcher und 3 — le u Bayer 


— r * * — 
Deutſches echſelſtempel⸗Steuergeſetz 
mit den 
Wechfelitempel:-Tarifen 10. 


. In Bopern giltig vom 1. Zui 1871 an. 
(Würzburg, Stabel’s Brrfag Preis 12 fr. (Huswärts franco 13 tr.) 
Die ichiveren Strafen, 
welde die Nitanmwentung des vornechriebenen Wechſelſtempels 
treffen, muſſen Zeden, der mit Wechteln zu thun hat, ſofort der» 

anlaſſeun, ſich mit dieſem Gejege vertraut zu machen, 


Cement, 





A. Rügemer. 


Die neuen Allgemeinen deutfche 


Militär-Denkzeichen pro 187071 


u 
Eiferne Kreuze 
empfiehlt in Original» und Interims- Größen 
ZFalth. Schmitt, 


Bierröbrenbrunnen. 


Bekanntmachung. 

Huf Betreiben der frau Augufte Bornberger, Privatiers- 
wittwe in Wärgburg, Klägerin, welde dem Unterfertigten als An 
walt beftelit hat, wird das bem früheren Bädermeifter Balentim 
Oswald in Würzburg, jegt Wirthihaftepäcter zu . Mainfond- 


welcher bein bejien engliſchn VPortlandeensent| fin, Beklagten, gehbrige —— 


gleich kommt und allen andern deutſchen Cement 
bei weitem übertrifft, empfiehlt billigſt 
Adam Brod, 
 eınmelöftrafe, 


Anzeige. 
Wir bringen hiemit zur Anzeige ‚baf wir bem Herrn 
Louis Otto in Würzburg 


ben Verlauf unjerr Mah'produfte für Würzburg und Um- 
u übertragen haben und unterhalten wir dafelbſt regelmäßig 
ger unſerer fänmtlihen Dichte. 


Eliſabeth Dam müh-Geſellſchaft. 
ft. 
Huf Borjtchendes Bezug ——— werden Aufträge auf 
imgerifebe Meble ab hieiigem Yager ftets beftens audge- 


Burpburg, Juni 1871, 
Louis Otto, 


3242) 2a Tominilaneritraie Mr, 6, 


chwarze Brocden, Ohrringe, Arm: 
Für Trauer er ÜR edasliond, übefetien ic. bei 
(17) . 8. lSrenner. 





PL-Nr. 5515%2 421 Dezimalenr Weinberg im Gtänberbäpt 
oder der Zirgelau in her Steuergemeinde Wirzburg gelegen, 
durch dem f. Notar Herrn Seuffert bahier am 
Montag, ben 28. Auguft 1871, 
Nachmittags 3 U 


r 
in dem Amtezimmer bes genannten Herrn — offentlich ver» 


gert. 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig und findet kein Nady» 
gebot, aud weder Einlöjunge- noch Ablöſungsrecht (jvus delendi) 


ftatt. 
Die nähere Beſchreibung bes BVerfteigerumgegegenftandes, jo- 
wie die Strichebedin gungen lönnen vom 15. Sul ab im der 
Kanzlei des Berfteigerungebeamten, Herrn Notare Seuffert, 
eingeiehen werden. 
Würzburg, am 14. Juni 1871, - 
Aottmann, !. Advolat. 


3244) Ein Meiner, bäbjcherj3243) Freitag den 16. be. wurde 
Schreibpnit, nebſt Bächer: [eine Photographie verloren 
chranfchen un 1 elvon der Strobgafie bis Mitte 

afchgelte werden zu faufen |der Cihorngeife, und von da 
geſucht. 2. Diſtr, Katzengaſſe wieder zurüd. an bitiet um 
Ar. 8, Parterre. gef. Ruckgabe. Näh. Erp. 


2086) Gin tüchtiger Glaſer⸗ 3241) 1% Morgen ſehr ſchö— 
Gebälfe wird geſucht beijmer, fräftiger enatsfiee, 


lafjermeifier Grant, Pommers« Ferjier Wuche, ift — 
gaſſe Ar, 2 neu. Bahnhofſtraße Rr. 4. 
— | 


üllChaͤles S Nontonden 
Heinrich Franf, 


00000. Domitraiie und Ede des Sternplatzes. und Ede des Sternplatzes, 


in großer Auswahl, zu den biffigiten Preifen, bei 


Kranten-Unterftüßungs: SEEN Sa meta een 
für Unterfranken und Ajchaffenburg. 


Morgen Abend 8 Uhr im Salon bed Heroldsgartens dahier 
außerordentliche VBerfammlung|, wozu um zjahlreides 


Erſcheinen erſucht 
J die Direftion. 
Schöne Kiefern: Bretter, 20° lang, 3 


Diorgen Sonntag 


Harmonie - Musik. 
Mir. Troll. 


"| Neue Welt. 





4,5, 6 u. '/ dick, empfiehlt billigſt teen 
Adam Brod, | Kurmusik. 
Semmeläftraße. De aa en — — 
— Hutten’scher Garten. 
id): Eryftall — er 18, Juni: 

feinfte Batent- Stätte it Paqueten und offen, er 
empfiehlt billiaft j Tan zmufif, 


wo u — einladet 
U. Auchenmeiſter. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag: 


Große türfifche, 
Tanzmuſik, 


wozu ergebenit einladet 
EL. Drunsel, 


Peter Metzuer Sobn, 
Semmelsftraße 3, 


Für Hausfrauen! 


Das anerfannt beite Mittel zum Wachen aller färbigen und 
ſchwarzen Rieidungsftüde, Bänder, Gravatten :c. von Seide, Wolle 
ober Baumwolle, jeder Qualität, iſt 


denifſche Waſchſeife. 


Diefelbe dit äuferk einfah in der Behandlung, couferbirt 


Stoffe und Farb äuzlich, und iſt deren Anwendung ven über 
rajhenbem Erfolge, De fie, u wur einmaliger Brobe ſicher Kleebaum. 
Morgen Sonntag 
In Stüden ä 6 und 12 fr. nebſt Gebrauchsanmweifung au 
Haben bei Zauzmufif, 
Joh. Schäflein, wo zu 20 eiufadet 
Firma: Sob. Earl Zürn auf der Brücke —  Behnee. 
Unterdürrbad. 


Paſſivenliquidation. 


Herr Kaspar Leaib, Gaſtwirth zum Strauß dahier, hat fein 
fänmtliges Bermögen, unbeweglies wie bewegliches an feinen 


Zum Stern. 
Morgen Sonntag, d. 18, 


Sohn Heren Georg Leinb Kaufmann zu Paffau abgetreten. Große 
Zur Anmeldung der Forderangen gegen Herrn Kaspar Leinb 
ſetze ich iemit Termin auf T a nz m 2 1 if 


Dienstag den 27. Juni 1871, 
früh 8 Uhr 
auf meinem Amtszimmer an. 
Diejenigen Glaͤubiger, welche ſich hieber nicht melden, haben etwaige 
ihnen jugehende Nachtheile fich felbit zuzufchreiben. 
ürjburg, ben 16. Auni 1871. 
Endreß, t. 


Zu vermiethen 


im neuen Salon, 


3257) 


Philipp Fuchs. 
Unterdürrbad). 


Morgen Sonntag, ben 18. be. 
findet im Saithauie zur Schwane 


Notar, 


00, Ein junger Hund 


(Binfeer), un Epreifelgchen, gutbefeste 

1 eine freundliche Wohnun au den Kamen prei el ge end, 

* ſchöntr Aueſicht, beitchend| it abhanden gelommen. ‘Dem za nzmufii 
aus 3 Zimmern und jonftigen —— deeſelven eine Be⸗ ftatt, wozu einlabet 
Bequeiliäteiten, an eine rahige lohnung. Näh. in der Ero. _ 325 öl) Kiefiling. 


Familie pr. 1. Augzuſt. 3253) Im einem biefigen Tuch⸗ 


in jeder Haushaltung unentbehrlich werben wird, 


wozu ergebenjt einlavet|. 


Schöne Mainausiicht.[ Kath. Geſellenverein. 


Sonntag, den 18. Juni 


Papitinbilaumt. 

Früh 7 Uhr Generalcoms 
mun ion in der Auguſtinerkirche, 
84 Uhr Predigt und hierauf 
Sochamt im hohen Don; 
Nach nittags 3 Uhr ebenbafelbft 
feterlihe Vesper, darnach 
Prozeſſtion, wobei ſich jänmt- 
liche Mitglieder wie am Fron⸗ 
feihnamsfeite einzufinden haben. 

Nach dem Schluß der kirch⸗ 
fichen Feler 


muſilaliſche Unterhaltung 


im Bereinslofale, 


Arbeiter- 
Unterstützungsverein. 


Berihiedenen Einladungen zu⸗ 
folge werden die HH. Mitglie⸗ 
der zu der morgen aus Unlaß 
des pöpitlichen Jubiläums fatt⸗ 
findenden Proseffiom zur zahle 
reihen Betheiligung eingeladen. 

Eammelplas um 24 Uhr 
Nachmittags am Sternplaz. 

Der Vorstand Wreuder. 


Baudeville-Theater, 


Sonntag, den 18. Juni 1871: 


Ein 
nebildeter Sausknecht. 
Poſſe mit ur in 1 Alt von 
Kaliſch. 
Dierauf: 

Lorenz u. ſeine Schweſter. 
Baudeville-Burlesle in 1 Alt 
von Tr. Friedrich. 

Zum Schluß: 

1733 Thaler 272 Silber: 


Grofchen. 
Poſſe mit Gejang in 1 At von 
Jacobjon, 
Anfang ber Borftellung 71 /2 Uhr. 
Kafa-Erdffaung 7 Uhr, 


Sunderlads » Garten. 


3370, Morgen Sonntag 


Tanzunterhaltune. 


für qute Speifen und Ge— 
teänfe, befonders ausgezeichnetes 
Lagerbier iſt beitens aejorgt. 


Gefrorenes, 
Limonade-bazeuse, 





Diehrere apitalien in 1. IFONEN- U. Himbeer- 


äh. te der Ep. (8248 | geihäfte wird ein £chrling |, 
gr. Beträgen find auf 
3247; Ein großes Zimmer gefuht. Rub in ber Erp. Söpotbet und fonftige Limonade 
mit Küche und ein Legis von/3258 Maurergefellen wer. me Sicherheit auszuleihen ver Sılters- u. Soda- Waifer 
33 Bimwern und Zubehör ift|den geſucht von 
auf 1. VRR zit bermietken, B, Förfter, 'F. €. Kaufmann,| 4. Bappert, 
Näh. in ber Erp. untere Wöllergaffe. Häfnergafie 6. 83252) vorm. Kremer. 





er ———— Vorläufige Auzeige! 
Gänzlicher Ausverkauf 5 1 nee Font Ma. Wen 
Kleiderftoffen 


in nädfter Woche ihre Aunftvorfte 
dem Kleinen und boben Seil — 
wobei namentlich noch viele 
ganz neue ächtfarbige 


Der Schauplatz wird fih auf d 
nenplage befinden, 

Sacomels 8 Percal 

per Nobe von il, 2. an 


















Das Nähere befagen die Anihlagzeit 


Fratz 
aus Neuwied 


—— — 






— 
_. 












KRÄHUHERLUNEEN 


Solch ERICH re | 
am Schmal;marft. #0 Ein —— 
— —————— — J—— 


— ee 
ber I b » 
ANRKRRRERKERKRKURUERER RO auge iQ 
Warten, iſt bis 1, Auguft 
Lebertron’heit, Benjtleiden, Ö de. 38/ zu vermiethen 


Näheres im der er = 
Herrn —— — Sof in Berlin. 
Berlin, f. Mai —— ärz ätlicher Aus: XI FO22727999 
Tage leide ia am ber Yeber,-bin auch in Ärztliber Eur; wirb, bei 
es % mir aber zue Stärfung br Maljertraft | Für Bierhrauer. IE e 2 Eveiien,” — 
beſonders empioyen worden. F. Genric, Kartunfabris 3145) Wegen Hufgabe des Pi 5— — — 
kant, Anclamerſraße 2. — Die Bigl.Chotolade trafti RX isäftes ıit eim moc im beiten re A "um zahl. 


den ranten, oerfabenen Körper, wie fein anderes Witte, EN Sunande befindfites Mönps. Ireicten Bein bitt 
und ift die beire Witbrwirkerin der dur das Wialjertraft * * t,mit Maildmafäine 34 Men Bei Schmi 


zu erftrebenden Heilung. — Da gegen mein Bruftlei— ı Wirjpispe und Wial;aufp * 
FR meine Seiferfeit und mein Huſten Ihre & jener eine Hraupi Tanne. * * 3220) _ ehndofrehnuraig Zipper 


ruftmaljbonbons jo aufierorde»tlich wirken, * bo: ti r wir Scafaoden, fupferner yesierigisn- 


AT 





Heidinas fe 
empfiehle fie darch eine 
ſchattige und freundliche Lage, 
melde jedem —— entfpre 




































































Pr au Berfaufc n. Näh. in der & 
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—* ih um abermalige Aufendung. Unton Dörin— 8 
a ne % Srzgrant ‚und ein ‚ Neines ‚tur Hemden 
Berfouisitehen in Würzburg bei B 
Ru ungen —— oenzoſe. x 9 —X ee 

ud I. use Schalgaſſe, 
Joh. Jac. May, Thingereheim. E ‚Empfehlung. gran Manche 
AUKRKKRKRERKKRORERKEKKER | ua sebenetiche Dienpe, |0 u cn weucnen Aagomt, | 
SOOTOOCTOOOOLUOCDDDA |: ler arange,  (Allnterjaden,Unterhofemg 
wie Wirtsichafts: Köchin: |O) b H a) 
008 zen. eg Stnecbte, Ohna eD- em ICHS 
5 ellner und Lehrlinge jeder RT 
Danks: gung. Zeit auie Befie ——— 9 5 Damen- lem I 
Fur die dielen Beweiſe von Thellnahme, ſewohl bei ebenfo erhalten ſolche jeder Zeit [Q) 
ber Beerbigung, ale wie bei dem Trauergoitedbienite mei⸗ peſſende Etellen im Dienftboten- 5 Te 
ner run in Gott ruhenden, lieben hs h Burzau von 9 
Franziska, geb. Stephan, A. Weidner, 
fage Allen den berzlidften Dant, 3106 3b) Büttnerägaffe Air. 4. 
Bürjburg, den 17. Yumi 1871, 5 
Anton Franz junior, — 


Fußſtreupulver, weiche [9 
das Wundimwerden und Brennen 







Sqhwertfeget und unte der Kühe verbütet, ohne den Fuß ⸗ # ee 
ſchweiz zurüd;utreiben, empfichit 
oococaaad "Wi ð Garnituren 


— Wilhelm Si in den neneften Artemb 
Hänfene Sprigenihläude (Burbach 1. Gp Jöb) Giaporufrepe. *  febr billig bei 3 


in Gotha) empfiehlt 6128) Ki N Frend | 


J. B. Ehrenburg. "aa, 299 uj "ung * 98 
wie alle Sorten « 
















PnNPS srquagay 202g mu ‘4310 


Wiener Glag6-Handschuhe, _|xr ebiewainng a en 















-elp| un 7 Bmapmmog ug ——— 
empfiehlt in vorzüglicher Güte 5 7 10 werden jederzeit auf Am 
3% jofort aufs — he 
Carl Philipp Bauer, |12% & u Steindeue [0 Did J 
Domftraße. Rab, tu ber Exp. (19 KO000o 










Drud und Berlag von BonitasıBauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Babhnzüge. 
I. Würzburg-Gamberg- Frankfurt. 

Entunitn.Franffurt: Sour. «u Scart 
age: 10. DOM. früh, 16 Ik. 30 U, Bo, 2 
1.50 Di. Nm. u. 5:7, a. of, T AU M. 
Ab Güter, 5.40 kube uns Mi, ih 
ıu. Rit.u. 1 ILL HM Hass 

Ahgang nah Bamberg: Sarelmig \ 
LION, Born. Mofrüge 24 8. Isa, 
unb9 I. Kbps. Güterzüge «R, — IK, trug u. 
gu. Bormittazt 

Ankunft d. Bamberg: Schnellzug 5. 
b M. Ab Poſtzuee Sr ruuh e. L 
M. Nachm Gurerzuge 8 A. Kr. u 11. 86 
M. Racik, 

Abgaug nad ffranfjurt Tonnen uns 
ESchnell age LU.OM, rm with, BU, 
1155. Rate. 5 11,17 Mh Lſuuus 9 
U. Borm. Gütern, . 1. DA. trüb, 10. OR 
Mitt. u. BU. 50 IR. Khenss, 

IL Würzburg-Murmberg. 


Absana nad Rürnkers Sinus, 50 


10 I. Rachm Kol IR, hb, Miierh. 3 ir, 
40 M. früb, 9 U. Borm, 2 LOM. Fade. 
TU5O N. Abends 









M 153. 


BSadsneuigfeiten. 


Se, Moj. der König bat zu Mitgliedern der Rommiflion, 
welche demwädit zur Bearbeitung einer deutſchen Pharmacopoe 
in Berlin zufommentritt, ben ürofeſſor wer Pharmacie Dr. Buc- 
ner “ Munchen und den ‚Eporheler Wolieum in Uugsdurg er: 
nannt. 

Aus dem f. Rriegsminifterium int unterm 12. d6. folgendes 
Reifript erna en: „| irb .biemit.befannt gegeben, ‚das umter 
den I3 een rniifen nah nunmehr erfolgtem defint- 
fiven Hriederefhlufe die unterm #, Januar [. De, im Berreff 
der Berehelihung ver Kejerniken uub Yambwebrmänner während 
des Kriegs erlafiene Kriezaminifſerial Entjiliefung außer Birk: 
famfeit getreten jet, daß demnach gliih den Yandwchrmännern 
auch die Angehörigen der Reſerve, ſodald fie aus der Dienjıprä- 
tenz entlafiem und in bie Kontrole ver Yandwehr- Bezirks. Behör- 
den getreten ſein werben, be;üglic ihrer Vercheligung imilitäri- 
ſcherſeits fortan feiner BSeihränfung mehr unterliegen.“ 

Nach cinea: Telegramm der „N. Fr. P.“ hat der Kön’g v. 
— den uni geäußert, bayerijche Generale nicht dotirt zu 


Wontaa bau 


Die Kreisregierungen find beauftragt worden, alsbald die 
Belanntmadung wegen Einreihung der Seſuche um Zulaffung 
‚ur mediciniſchen Eraateprüfung pro 871 zu erlaffen. Hiebel 
find die Ganbidaten darauf aufmertam zu machen, dag Geſuche, 
welde erſt nad dem ZU, Yuli bei dem Winifterium des Innern 
einlanjen, oder welche nidt wit den Nadmeijen über die mit 
Grfolg befiandene Falultätsprüfung und über das mit Fleiß und 
untadelhaftem Betragen zurüdgelegte prattiſche Fahr, jowie mit 
bem Diplome über die Erlangung des mebdicinifchen Doctorgra- 
bes und einem Übbrud ber Imaugnraldiffertation belegt find, 
eine Berüdjihtigung nicht finden werden. Den Ganbdidaien, 
melde ſich bereits um Zulaſſung zur Iekrjährigen Staatsprüfung 
gemeldet haben, in Folge des Krieges oder aus auderen Urfaden 
aber verhindert waren, bei derjelben zu erideinen, ift zu eröffnen, 
dag fie ſich innerhalb der angegebenen Frift bei Bermeidung der 
Niciberücdfihtigung neuerdings zu melden, allenfalls fehlende 
Belege nadzubtingen und insbeſonbere den Ort anzugeben haben, 
an weldem ıhnen das Admilfionsdekret zugeftelli werden Tann. 

—— die Lehrſtelle jür Matheinatit und Phyſit an ber 
Bewersigule zu og ; Anjangegebalt TOO fl., fteigend bis zu 
200 fl, nebit 200 fi. Thenerungszulage. Bewerbungstermin bis 
30. Yuni beim Stabtmagijtrate dafelbit 

Bewerbungen um die Goncejfion zu einer von der Gemeinde 
Tonneredorf angeregten dajelbit au errichtenden Apothele jind 


binnen 4 Wochen beim f. B.-. «hof r 
Tie —* Serol hofen einzureichen. 


bon 295 fi. 





Wũr burg · Nürnberg. 

Antunft von Nürnberg: Ceurierz. 10 U. 15 M. 
Term Bft. II U. 50 M. Rachte. Süternfige 6U. 36 M. 
Dorgene, 1 U.9W, Nah, 5 U, 10 M. Abbe. und 
U. 86 M. Nadite, 


:9 mt 1471. 


U Würburg-Gunzenhauien. 
Ktzanan Gunzenbaufen; Schnela 1 
7.56 M, fr. u. 20, 45 R Nach, Roig, 5. 
ETLICHE. 5, a A A. 
üntunft op. Bungeridarlen: ul. 
OL AeR fr. u. kik 5 Bi Reim Dil. 
“bot. OU KR. Reit. Str la u.as 
»r. Ian. u. 6 U. 2OM. Wende 
IY, Bipburg-fanba-Greideiberg.l; 
Fhgang na Seibelberg: hl In. 
Kuh 101 26 DM, Bone. u. 5 Paris 
lim, früf, 1ER BO 
Dom u. FU IHN. Aa, 
Denkasban Werthena: BIN IM, 
0, 1ER ELTERN TU, 
DR. BER. 


Bonfauban Mer entbsärailäheim: 
ER fe TEL ER RE BEE RE BTL Kb. 
Kntunfis, Seibelbery: Berfiige. IE, 


SE Ben, EU. WERTE an 
Trtäan sa. Bon. Fein, EM. Fayüt... BEL 
v5 Bach u. PN. 4ĩ R. Nas, 2: | 
Toftomnibusiahrten ne Ri: in 
sat, au, Eifel A Ko, on 
- yöltingen 5IU, Nase, Reichrunn 4 I, 
Asian, ? j 
y 1 


Fabrsang. 











Steerstaslbailigfter 


Herr Didzefanpriefter Emil Kempf wurde mit Verwaltung 
der txlediaten Piarrei Gaubüttelörunn befraut, Hr. Caplau Frz. 
Anton Bauer iu Volkach als Gosperator nah Hundobach, Herr 
Eapian Bernard Berwind an der Prärrei ad 8. Pet. u. Alex, 
im Aſchaffenburg als Kurpreviarr nah Kifftigen, Herr Eapla; 
‘tz. Leopold Schecher zu Baſtheim in glächer Eigenſchaft | 
Oberfinn augewieſen und der dortige Hr. Caplan Jakob Hilbert 
wegen -ranfheit beurlaubt. Did; DE 

Bei dem k. Bezirfsgerichte Würzburg fommen für diefe Woche 
zur Öffentlichen Verhandiung: am 21.d. Dits. Nachmittags 3—6 
Uhr die Berufungen des Zummergejellen Adam Zanipe von Goß⸗ 
mannedorf, wegen Schlägerei, des Adam Gergard und Friedric 
Storh von Waldbüttelhrunu, wegen Mißhandlung, des Holz» 
händlers und Bürgermeifters Unguſt Schmitt von Eltmann, we⸗ 
gen Uebertretung mafferpofizeilicher Vorſchriften und des Gaſt⸗ 
wirtgs Michael Ebert von Wollshauſen, wegen Berufschrentränt- 
ung und gefährlicher Bedioyunz; am 23. d. Rahmittage 3—6 
Uhr Beorg Dliharl Hetlein von Yengfeid, wegen DBorentyaltung 
freınder Sachen, dann Margaretha Ricdel, Taglöhnersirau von 
Sidershaufen, wegen Diebſtahls. 

Am 17. bs. wurden aus im, Heumagazin dahier die erften 
blühenden Weintranben gefunden. 

Zubwigebab zählt bis 15. Juni 28 Badegäfte, 

Aibaffenburg, 17. Juni. Die Leiche des Herrn Prä⸗ 
fidenten Dr. d. Heinzelmanıt wurde im Leihenhaufe einer ärzt- 
lichen Unterfuhung un'erworfen und ſoll ſich Darmoerihlingung 
als die Urſache feines Todes herausgeftellt haben. Die Mitglie- 
der der Berichte, Behörden und Stellen, ſowie eine große Anzahl 
Feidtragender begleiteten heute Nachmittags 3 Uhr den Leichen- 
zug vom Leichenhauſe bis an die Bahn, da die Leiche nad Diin- 
hen gebracht wird. Die Trauer m deu fo umermartet raſch 
Dahingeichiedenen ift eine allgemeine, 

Ansbach. Der Beginn der dießjährigen proteſt. theologis 
chen Aufnahmeprüfung wurbe auf den +. September anberaumt. 

Münden, 16. Juni. Hr. Staaterath dv. Weber ift am 
Mittwoch nad Frankfurt abgereist, wo er im allerhöchſten Auf 
trag, entſprechend einer Einladung der preuß. Regierung, an den 
Verhandlungen Theil zu nehmen hat, melde daſelbſt im Betreff 
des Vollzugs des Friedensvertrags mit Frantreih ftattfinden. 

Münden, 17, Juni, Der Staatsminifier Graf Bray hat 
wegen der Differenz mit dem SKultusmininer feine Entlarung 
eingereicht. Die Entiheidung des Königs ift noch nicht erfolgt. 

Mainz 17. Inni. Mu dem heute abgebenden Transporte 
wird das biefiae Depot der franz. Kriegsgefangenen gänzlich ge— 


für den durch Hochwafſer beichädigten ner: Ileert und bleiben mar noch ehwas über bundert Kranke zurüd, 
fährer Mb. — Schwarzenau ergab im Kreiſe * Summe! 


Meiningen, 17. Auni. Aus Anlaß des wieberh 


eſtell⸗ 
ten Friedens hat der Herzog von Meiningen eine Amn 


e er⸗ 








laſſen, die alle politifgen und Preßvergehen, ſowie Jagd⸗, Fi: 


ferei und Forfivergehen betrifft. 


Berlin, 16. Yun Die Eimjugs: und Eathülungsfeier 
ift, von unbeſchreiblichem Entgujiasmus der gefammten B:oBlter: 
cogramme gemäß und bei herr- 


ung getragen, dem feitgeftellten 


lichtem Wetter verlaufen. Der Raiier verlich dem Prinzen Earl 


das 15, !Iplanenregiment, ernannte den Prinzen Friedrich Karl 


zum &eneral-Infpelteur der dritten Armee-Inipeltion, deu Rron: 
prinzen zum @eneralinfpeftenr der vierten, den Rronprinyen von 
Sadien zum Generalinjpefteur ver eriten, den Großherjog von 
Medienburg zum Generalinfpekteur der jweiten Armeeinipeftinn 
den Prinzen Albrecht Bater zum Generaloberiten der Savalerie 
und den Grafen Moltte zum General: eldmarihall. Brinz Lait- 
pold von Bahern erhielt das vierte Feldartillerieregiment, Prinz 
Georg von Sachſen das 16. Uplanenregiment, die Brinzejin 
Briedrih Karl das 12. Dragonerregiment. Sriegsminifter von 
Roon ijt in den Grafenitand erhoben. General Mauteuffel er- 
hielt den ſchwarzen Adlerorden; eine größere Anal fomman- 
birender Generale wurden Regimentscheis. — Bei der heutigen 
Entbüllungsfeier d:6 Denkmals Friedrich Wilhelm IIL hielt der 
Kaiſer folgende Aniprage an bie umitehenden Desutationen: Was 
wir im tiefiten Frieden erfonnen und vollendet, was wir hofften 
im tiefiten Beieden entsülfen zu können, dieſes Standbild, it num 
* Dentmal des Schluſſes eines der glorreichſten, wenn auch 
lutigften Kriege dec Neuzeit geworden. Wenn der König uns 
fehen könnte, er wirbe mit feinem Bolt und feinem Deere que 
frieden fein. Möge der Frieden, den wir mit jo vielen Opfern 
erfohten haben, au ein bauernder werden. An ung Mien ift 
es, Hand anzulegen, das es aljo geſchehe. Das walte Gott! — 
Zu den Önadenbew:iien, welder ber Kaifer am Einzugstag er, 
theilte und von melden bereits, ſoweit Höheritchende Berfönlid- 
feiten davon berührt find, Meidung gethan, gehört auch Die 
Berleigung des Eifernen Kreuze an die Fahnen und Stanbarten. 
Der Kaiſer Hat nämlich folgendes verfügt: L) Denjenigen Trup- 
entheilen, deren Fahnen, reip. Standarten, im feuer geweſen 
And und das Eijerne Kreuz bereits führen, verleihe Ih Fahnen. 
bänber iu der Jarbe des Bandes des Kifernen Rreuges mit dem 
Kreuze darin. 2) Denjenigen Zruppeutheilen, deren Fahnen, teip. 
Standarten, im Heuer gemeien find und das Eiferae Key noch 
nit fügren, das Kreu;j in der Fahnen», reip. Standartens: Spige. 
3) Denjenigen T:uppentheilen, weiche mit igren Fahnen, reip. 
Standarten, ohne dag dieſe im feuer gemfen find, wor dem 2. 
März er. die franzöſiſche Gränze überjhritten haben, das Banb 
der von Mir für den Feldzug 1870/71 geftifteten Denkmünze für 
Eombattanten, 
Berlin, 17. Juni, Die „Kreuzztg.“ vernimmt, baß Prinz 
Albrecht (Vater) geſtern, fajt am Schluffe der ——— 
feiten, von einem glücklicherweiſe nur leichten Sch aganfall be- 
troffen worden ift. 


Deutſches Heich. 


Preußen. Berlin, 17. Juni, Dir „Karler. Zeitg.“ 
wird offiztös geichrieben: Nachrichten aus Paris machen es 
wahrjcheintich, daß Mitichuldige der Variſer Commune aud auf 
preuß. Boden fommen. Bejonders dürften fich foldhe Individuen 
nad) ver Provinz Pofen wenden. Dem Vernehmen nad) iſt an: 
geordnet, das gegen preuß. Unterthanen biejer Kategorien eine 

erichtliche Verfolgung eintritt, Ausländer werben verhaftet, um 

1 ihrer Perſon zu verjihern. Alsdann wirb deren Ausliefer: 
ung an ihre zuftändigen Behörden von Verhandlungen mit den 
betrrffenden Gabinetten abhängig fein. 

Berlin, 17. Juni. Ueber die Verhandlungen, welche in 
Frankfurt gegenwärtig noch zwiſchen deutſchen und franzoſiſchen 
Commiſſaͤren geführt werben, verbreitet man vielerlei irrthüms 
liche und widerſprechende Gerüchte. Es Handelt ſich aber bei den: 
jelben einzig und allein um die in dem Friebensvertrage aus: 
drücklich für ſolche Verhandlungen vorbehaltenen Spezialfragen, 
wie die genaue Grenzregulirung u. ſ. w. Bon ber ufnahme 
neuer außerhalb des Friedensvertrages liegender Verhandlung iſt 
nicht die Rede. Uebrigens iſt augenblicklch eine kleine Pauſe in 
den Verhandlungen eingetreten, infofern die Commiſſarien auf 
Grund der vorbereitenden Erörterung zur Einholung von Inſtruk⸗ 
tionen theils nach Berlin, theils nach Paris ſich begeben haben. 
Sie werden jedoch ſchon Anfang der nächiten Woche zur Fort: 
jegung der Verhandlungen wieder in Frankfurt eintreffen. 


Das topographiiche Bureau des Generalitabes der Armee 
hat, wie Berliner Blätter beriten, den Auftrag erhalten, neue 




















Karten won Elſaß und Deutid-Lothringen anzufertigen, ref 
Karten des franzöfiihen Generalftabes zu berichtigen. 8 
biefem Zweck fommandirten Offiziere werben fig in dieſen £ 
bereits mad dem Elſaß begeben, und es find für Die n 
Arbeiten vier Jahre in Aust genommen. 


Husland. 


Feanfreig.E Beriailles, 16, Juni. Die 
nigiten Sonntag feſtgeſezte Meoue wird auf den Long 
fattfinden. Ueber die Aufhebung des B:lagerungsjuftandes 
Daris ift mod nichts beſchloſſen. Die Anträge Baze's und 
herils famen gänzlich umerwartet, man glaubt niät, dag benfele 
Folge gegeben werden wird. (Der Antrag Daherils geht da 
eine Rommilfion zur Ausarbeitung eines G:jegentwurfes Betreifs 
Konitituirung der Regierung —— Die Blätter melden, 
der General der Kommune, Cecilia, fei im Dep. Calsabos gt. 
fangen genommen. ‘; 


Berjailles, 17. Juni. = Das „Iournal de Paris“ Her 
ftätigt, dab die mit den auswärtigen Banquiers eingeleiteten 
Untergandlungen gejdeitert find; namentlich jalen engliige Ban- 
quiers ſich ich zurückhaltend gejrigt baden. Der Finenzminiiter 
miffe alie die im Juli ſtattſiedenden Nach vahlen abwarten, wel he 
hoffentlich gröjere Creditgatantien bieten. 

Paris, 17. Juni. Die „Vérité“ erklärt, bie finzuzielle 
Lage und der Erevit Frankreichs fet in mehreren Punkten ers 
Ihüttert; der Tandwirthichaftliche Grevit habe furdtbar gelitten, 
Der Ererit foncier werde 100 Francs per Altie erheben muſſen. 
Nur der induſtrielle Erebit ſei wenig verändert. J 

Italien. Florenz, 17. Juni. Der Papſt hat den Adju—⸗ 
tanten des Königs von Italien Sertole-Viale der nach Ron ge— 
fanht worden war, um Br. Heil. den Glüdwunſch des Königs 
zu überbringen, nicht empfangen. 





RKeuettes. 


Brüffel, 17. Yuni. Die „Iabenendance* meldet Ans 
Paris von gektern: Die Wahllifte der „Intermationale* enthält 
die Namen von Gambdetta, Bictor Hızs, Floquet, Besfay und 
anderen mehr oder minder der Commune napejtehenden Männerer, 
Ein Befchl aus Berfailles werfägt, ber Prinz Napoleon jei ‚auf 
Brund derläumderiſcher Angriffe auf die Republit zu arretiren, 
jobald er nad Frankreich füme. 





NRachſchrift. 


Die während des Krieges bei den Feldſpitälern verwendeten 
Offiziere und Aerzte, ſowie diejenigen Verwaltungsbeamten, welche 
zur Abwickeluug des Rechnungsgeſchäftes nicht unbedingt erfor⸗ 
verlich find, haben ſofort nach Richtigſtellung der Liſten, bie üb— 
rigen Verwaltungsbeamten alsbald nach vollzogener Rechnungs— 
ablage bei den Abtheilungen und Stellen einzurücken, aus denen 
fie bei Eintritt der Mobilifirung entnommen worden. — Vom 
Kriegsminifterium wurde weiter angeordnet, daß die bei den Feld— 
ipitäfern entbehrlich werdenden Pferde noch in Franfreih zu ver- 
kaufen feien, und daß die Reit und Zug-Equipagen, fewie das 
gejammte Fuhrweſen am bie Artillerie Regimenter, bie Offiziers- 
Reiteguipagen dagegen an bie Militär-Equitakiondanftalt einzu⸗ 
liefern jeien. an 

* Baubeville-Theater. Ya bunten Wegjel bed Me 
pertoires bürfte die hemtige Vorftellung „Mnna-Lieje" mit a 
Schimmer im der Titelrolle fier ehrenvalliten Erfolg haben, 
ebenjo Hr. Reftor ein tädtiger Yeopold, ſowie bie allerliebfte 
Boiie etz. (de neulich erfolgreich gegeben, erhält gr 
Frl. Grapl’s, Mitwirkung anziegenden Reiz. Hoffen wir aljo 
Ber Das Gomits für den Empfang 

* Würzburg, 18. Juni.‘ Das Comite Tür ben 
der geimtehrenben rap hat im einer jängft abgehaltenen 
Sitzung das Programm der Empfangefeierlicteiten ber Haupt» 
ſache nad feitgeftellt,. Wir hebem daraus zanächſt hervor, * * 
einziehenden Giegern ein Feſtzug emtgegengehem wird, © die 
Führer und Trappen bewillfommt, worauf von —— 
die Siegeskranze überreicht werden. Der 2** findet 
vor dem Bahnhofsgebäude ftatt. Der Einmarj erfolgt Br 
durch die Bahnhofitraße, die Stifthauger Pia ruselis — 
Theaterfirade Duliuspromenade, Karmelitengaſſe, - dr % 
Hofitraße, Maritrape auf den Refidenzplag. Nachmittags wir 


ein großes allgemeines Gartenfeſt in dem Play’ichen Garten ab- 
gehalten. Die eimziehenden Mannſchaften vom älteften Unteroffi- 
jiere ab erhalten für das Gartenfeit, da eine Bewirthung der ger 
fammten Mannſchaft unburdführbar ik, eime Feſtgabe. Das 
vollftändige Programm wird nad Feſtftellung des Einzugstages 
befannt gemacht werben. 

Die kirchliche Weier des Yubiläums Er. Heil. des Bapftes 


— 7 bei. u. G. Lombarben 169-66'2 bez, Silberrente 56% 

.%s &,, 1860er Looſe 82 P., 81% G., 1864er Looſe 121 $,, 
1882er Amerikaner 962 —!s bez. u. &,, 8% Spanier 32 ®,, 
31% ©, 5%0 neue Bayern 101 P., 100% G., 5% Württem- 
berger 101 P. bo. 4tiadjo 96° B, %s G., 5% Bundesanleihe 
101 B., 3% Schatzſcheine 100%, ©, 


. Preuß. Kafſen⸗Sch. 1 fl. 48 fr, to, 
and geftern in ber im Programme vorgeſchriebenen Ordnung ER Ni > Ar; e * 
m erhebender Weiſe ſtatt. Die Theilnahme am derſelben war yoppelte 9 fl. 4446 fr., Boll. 10 fl.Gtüde 9 fl. 55-57 fr 
eine ſolche, daß mamentlidy geftern Rachmittag die weiten Räume Dutaten 5 fl. 34-36 fr., bo. al marco 5 fl. 35-37 fr. 0 
unferes Domes wahrhaft Üderfült waren. Diele Häufer waren] grca.Stüde 9 fl. 25-26 fr, engl. Sowereigns 11 fl. 4— 
belorirt. 58 tr., uff. Imperiales 9 fl. 45—47 tr, 5 Fres.Thlr. — fl. 
Am 16. Juni Nachmittags 2 Uhr brach im einem Neben- | — fr., Dollars in Geld 2 fl. 26.— 27a kr, Wechfel auf Wien 
gebäude des Schuhmachers Andreas Keller in Zeuzleben euer | 96, 
aus, welches jedoch durch Hilfe von Seite ber Herbeigeeilten Feuer⸗ 
wehr und mehreren fremben Maurer wieber gedämpft wurbe. Das 
Feuer fam durch Kinder mit Spielen von Feuerzeug aus. 


Kiffingen zählte bis 16. Juni 2617, WBodlet bis 15. Yumi 
22 Rurgäfte. 

Münden, 17. Iuni. Zu Mitgliedern des Bunbesober- 
handelegerichts wurden Seitens VBaherns ernannt: ber Oberap- 
pellationsgerichtsrath Wernz und ber Abgeordnete Mbwotat Mar 
quard Barth. Erfterer im feiner Eigenfhaft als befonderer Ken— 
ner des franzöfiihen Rechts. 

Münden, 17. Juni Mit großer Freude ift in allen 
deutſchgeſinnten Kreifen, und namentlich unter ven Soldaten, die 
Nachricht aufgenommen werden, ba unfer König an ben ruhm— 
gefrönten Führer der 3. deutfchen Armee, den Kronprinzen des 
deutſchen Reiches, bie dringende Einfadung ergehen lich, fih an 
bie Spige unſerer fiegreich zurückkehrenden Truppen zu ftellen, 
wenn jie in unfern Mauern eiuzichen. Es fol die beftimmte 
Hoffnung beftchen, daß der Kronprinz dieſe Einladung annimmt. 

















Bärgburger Volksbank, eingetragene Geuoſſenſchaft. 
äinsfuß. 1 fs Vorfchäffe auf Perjonal-Erebit: ger 
3% Provifion pro anno, für Lombard: gegen Hinter, 
(egung von a) bayerifhen :c. Staatéspapieren 5% p. a, 
ahue Prodiſion. b) auswärtigen, 3. B. öfterr. n. amerifan., 
Staatsoäligationen 6% p. a. ohne Provifion. II. für Eonto: 
Seresmt; bei Halbjährigem Abſchluß 5%s p. a. nebft 1,0, 

roriKon, 





Mainwärme den 18. de.: 17 Grad, 
Yrantmertlicier Rebafteur: Fr. Mrand. 


Telegraphiſche Depeſche.) 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff, Weſtphalia“, Cpt. Schwenſen. 
von der Linie der Hamburg-Amerifanifhen Packetfahrt-Altien⸗ 
Geſellſchaft, —— bon Newyork am 6. Juni abging, iſt nad 
einer ehr ſchnellen glücklichen Reife von 9 Tagen 5 Stunden 
wohlbehalten in Plymouth angelangt, und hat, naddem es bafelbft 
die für Engiand und Branfreich befiimmten Paſſagiere und Poften 
elandet, unverzüglich die Reife via Eherbourg nah Hamburg 
Pt eieht. Dasjelbe bringt 214 PBafjagiere, 1100 Ton Ladung, 
83,500 Dollars Contanten und 74 Briefjäde, 

Diitgetheilt von Earl Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 
in Würzburg. 


Bekanntmachung. 











29. Gewinnft-Ziehung bes Ansbad-Gunzenhaufeuer Eifen- 
bahn Anlehens — 32 Städ a 20 fl. Serie 431 
‚Nr. 1. ©. 5il Nr. 21. ©. 558 Wr. 2. S. 1063 Nr. 26. ©, 
s1063 Wr. 46. 5. 1360 Wr. 38. 6, 1763 Wr. 21. S. 1797 Nr. 
‚22. ©. 1797 Rr. 44. &, 1889 Nr. 10. ©, 1889 Mr. 16, S, 
‚1989 Nr. 474 8. 1962 Rr. 42, ©. 2272 Ar, 11. ©, 2304 
‚Rr. 8. ©, 2304 Nr. 41. ©. 2418 Wr. 36. S. 2566 Nr. 34 
©. 2889 Nr. 20. ©. 2919. Mr. 31. S. 2919 Nr. 49. ©. 
— — —* —— m 29. — Ar. 39, ©, 3638 
#2. ©. r.5. ©. 4364 Nr. 20. ©, 4406 Nr. 11. R 26. i 
€. 4785 Nr. 9. S. 4925 Kr. 24. ©. 4925 Wr. 30, Alle an- a 4 * * — l. J, 
—— — * Zuge gelommenen Serien erhalten ben ——— us ih ve — 
ni en bei dieſer Gewinn ung vorlommenden Treffer von] und die ſolgenden Tage, verjieigere ich im Wege ber Zw 
# rrölhung f —— im Gafthaufe zur goldenen Sonne He.Nr. 124 in 
igingen: 
9 Bierlufen, ICO Eimer haltenb, eine große Parthie Bier 
füffer in @ebinden zu 60, 40, 30, 20, 15, 12, 6, 3, 2, 1 umb 





—— Juni. (Wollmatkt. —* hieſige Woll» 
e mit dem 3 i % 
Reite fi für hedfeine Mole 140-180 A ee Beharp| "a Eimer, 10 Eefiet Mat;, 4 Säde Hopfen, eine Dalzmifle, 
120—140 fl, fitr Baftarb 110-120 $., * rauhe Balard 95 einen Eisaparat, ———— Kufe und 16 Stüd kupferne 
bie 110 fl, für deutſche Wolle B5— 95 fi, für ungarifhe Wolle Schlangenrohre im @ewichte von 2 Geninern, eine Bierab- 
109 fl. Vie Zufuhr betrug 4784 Etr,, weren 4333 Gtr. ver, | [abmajtine, 10 after weiches Holz, einen Bierwagen mit Faß, 
tauft wurben, während 320 Ctr. umverfauft abgefährt wurden 20 Eimer haltend, 2 Erntemögen mit eifernen Achſen, 2 Pflüge, 
und 131 Etr. zur Einlagerung fommen. 2 fhwere zu gpferde 8—Yührige Wallachen, 1 gemäftetes 
— —— —— — Demigerikh 
Getreidemarkt fobann mer Lagerbter und verichiebeme geräthe 
a aaaejburg vom 11. . Betten, Ranapeı, Birietige, Cilhle, Chränte, Ebreb 
@aizen per 300 Pfunb 22 fl. 35 fr, Rorn per 300 Pih = = * Gang uns fabe Cie ige hiezu mi 
7 , gerungsluftige hiezu mit dem 
54 Paar — 1, 3 40 ns me vn F —* Een dem Aufgebote der Hausgerätye begonnen 
per 320 Pfund — fl. — fr, Wid 320 Bund — fl gi; 
— ft. Demnad — Tegte — — — rn 8 tr, ee — 
Korn 15 fr. geftiegen, Gerfie 58 fr, und er 23 fr. gefallen. 
„104 fi 





Friedrich, !. Eerichtsvollzieher. 


ı Gamma aller vertauften Pfunde 267,295. Mınfagfumma 1 i 3318) Verloren ⸗ 
er. fern vom ber neuen * bie eg von —— 

a m —u viſthutte ein weißes Kin⸗ Inebit allen Bequeulichleiten, im 
Pe nl * Juni. er) Waizen per 200 Bib. ee Abzugeben 2. Stod, ift jofort oder bis 1. 
re N —* per * jd. 10 fl. 42 Tr, Gerſte per gegen Belohnung, wo? jagt diel Auguſt zu vermiethen. Mäheres 
s — « Haber per 120 Bd. — fl. — Ir. Expedition de. DL. im 1. Diftr. Nr. 13, Bohies- 


— mühlgaſſe. 
3303) 3000 fl. werden gegen) ———— — 
doppelte Sicherheit auf ein hie-]3305) 1000 fl. find gegen 
figes Anweſen fofort aufiumehmen| 1. Hypothek zu 5%o fofort aus- 
geſucht. Räh in der Exp. zuleihen. NRah. in der Ech. 








f Börſenbericht. Fraukfurt, den 18. Juni. 
arm heutigen Privatvertehr war bei Flle Geihäft die Lendenz 
znatt, Oeſterreich. Banlaltien 74844 bez, Darmftädter Bani 
60 P., Staatebahn 408 4062 bez, Treditatkuen 27877 









„4 4% 4 #9 4% % 4% 4 + % 


Der bereits rübmlichit be 
kannte In kön. bayer. Medi: 
einaltatbe begutachtete 


Medizinische 
Hüssing Fisenzucker, 


%s 
| Hager’s verbefferten Metho c 


bon 


Josef Fürst, 


Apotbefer „zum weißen Engel“ 
in Prag, 
findet Anwendung: 

a) An der Meconvalcicen; 
nad ſchweren Kranfheiten, wo in Folge 
des Fiebers eine Abnahme der Blut— | 
ellen und eine Einbuße anderer Blut- | 
eNandtheile Hattgefunden. 


b) Berminderung des Eiſen⸗ 
gebaltes im Blute nach Blut 
und Säfteverfluften, bejanders bei | 
er wo fi nt blos um rs | 
Yaltiing des @egebenen, alfo um ihre | 
Ernährung, fomberi aus um das Wache 
Hu, die neue Anbildung von Teilen, 
handelt. Daß Hier von jebem Tropfen 
Dur eine beRimimte Quautitüt Eifen 
verlören gegatigen, verfteht ſich vom felbit. 






























c) Bei der durch Blutarmutb 
bedingten Reizbarkeit des Wer: 


veninitemes, die jur Slaflofigleit 
führt mmd eine befondere Empfänglig- 
feit für Kranftjeiten, beſonders Yulgen 
und Darmcatarrhe jeht. ; 

d) Zn Mranfheiten des Stoff: 
wechselt, der Ernährung, bei Scro- 

alofe, ber engtiüfhen Krantgeit (Rlia- 
dran) ie, @iht und Ahen- 
Erorha und’ waherfähtigen 


, wenn diefe Ah nicht ame 
gehenden Krankheit entwideln, 
Pos und bei: jgmwädhlicher Rörperaulage. — 
g) Bei dem Kolgejuftänden 
"roniichen EN er 
HAIE Rachkur bei Syphilis. 
i) Bei_gewwiflen Rervenzu 
den: Beitatanz, Epilenfie, Duke 
rie, Dligrain, Neigung zu Ohumach⸗ 
tem ‚Rrämpfe; Lähmungen, wenn, dieje 
Auftände auf Blatarmath beruhen. 
A abermaͤßige Ab⸗ 
onderungen: Ghmeise, Zuder⸗ 
% — pröfnfe Eiterungen. 
* 





Niederlage in den königl. Hofapotheken 
































» 9% 4% % + 2 Zu ZE Zu Zu 26; 


Die 
Gebrauchsweiſe 
ic den 


flüssigen Eisenzuckers. 


Das Eifenfacharat werde nie nüd- 
tern genommen, jondern fiet# während 
der Berdauung und zwar eine Stunde 
nah der Hauptmahlzeit; es wird fo 
eines Theils der Magen nicht beläftigt, 
anderſeits wird e# durd die bei ber 
Berdannng reichlich abgefonderte Die 
genfänte leichter in Albuminate und 
Salze umgewandelt und ins Bint anf. 
genommten. 


Dieb ftimmt auch mit einer phyſio⸗ 
logiſchen Thatiache Aberein, indem mac 
Beclard die Bildung der Blutzelen in 
der Leber befonders während der Ber- 
dauung zunimmt, ber Piortaderfreielauf 
während berfelben ein verlangiamter 
wird und die Eiſenalbuminate Zeit bar 
ben, während derſelben fih anzuhäufen, 
Die innere Anwendung des Eiſens jet 


| eine gute Verfajjung ber Verdanungs- 


Organe voraus. 


Berdaumgs-Beigwerden (Zumgen- 
Beleg Appetitmangel) bildet thels ein 
Gegenanzeige für dem Eijengebrauc,, 
theils (Drud im Magen ıc.) erheifhie 
fie die Einholung eines Arjtliden Ra 
thes, ob unter folden Berhaͤltniſſen das 
Medicamert zu nehmen oder zubor die 
Verbanungsthätigteit berzuftellen ſei. 

Ebenfo ift bei Blutandrang gegen 
den Kopf der Aueſpruch eines: erfahre 
nen, Arztes für das weitere Handeln 
maßgebend, 

Man höre mit dem Gebrauche des 
Eifend nicht. früher auf, bevor nicht 
fünmtfige Störungen, die auf eine 
Verminderung bes’ Cifengehaltes im 
Siute hinwetien — beſeitigt find: Dieß 
ft nantentlih don allen angemiſchen 

händen (Wlutarmutg) und allen auf 
€ baftrenden Bolgetranfeiten, bei mel« 
den, wenn auch Diele Lehleren gewichen 
find, das Eiſen fo langt jortzujegen ifl, 
bis die fehten Spuren von Blutarmuth 
verſchwunden find, und dur längere 
Zeit nicht zurädtchren. 

inder erhalten täglich. einen Kaffee 
Löffel, Ermachiene 1 Eßlöffel. Der 
Genuk von fjanren Speilen und, Ge 

ränten, fowie von Früchten iſt mäh- 
rend bes Webraudes bes Eiſens zw 
meiben. 

Der „Mevichnifhe flüſſige Eiſen— 
zuder* wird iu Prag voun den medi- 
einifchen Notabifitäten, T. 1. Uniserit: 
täteprofeffjoren, Herren: Dr. Aiſelt, 
Dr. Halla, Dr. Jalſch, Dr. Peters, 
Dr, Ritter, von Rittersheim, Dr. Stets 
ner, Dr. Streng sc. ıc. angewenbet. 

eis: _"ı Klafche 1 fi. 20 Tr. 





REEL HEHETN 


+ DE 
„Der medieinifche: flüffige 
Eifenzucder‘ aus dem phartaceme 
isen industriellen Gtabliiiement bei 
Derın Yof. Fürft it ein Speei 
eum, welhes durch die eminentem 
träffe, die e6 im ſich jdlieht und Bi 
die häufigen glüdlichen Erialge, die di 
deſſen Anmendung erzielt imurden, — 
bie Hufmertiamfeit der rationelftem zum 
renommirteiten “ik Wiens auf 
gezogen hat und berrätigen Verstege 
großen — dieſes Specificum ie 
dadurh am beften, daß fie ſoge 
Öffentlichen Berhandlungen bemjelbe 
das a as * 
icſer Medieiniſche An ſig⸗ 
Siſenzucker“ äußert eine pecififähe 
Wirfung auf die reprodwftive Spähre ; 
bed Organismits uud wird, els eines 4 
ber wirfjamiten. theuraneuti te 
tien bejeichmet, um das Blut am > 


fen und die Säfte v " — 
forn den Say mit er Fr 
ruhigung ansprechen: hi 
tiefer „medic- fläfjige 
zucker’ wird Rörperiamüne, t 
durch verausgegangen erfchöpfende Krank» 
heiten, oder ım Folge er Berirrume 
gen durch Verichwendung ber ebel 
Site bes menihligen Organismus 
entftanben jeim, heben ; Individuen mit 
amädticer — —— 
um ebenfalla die ficherfie‘ 
Garatitie; 


ve Wein b 
und ju er a, ee 


> 
. 







Medienmente farn man fold' eine & 
ſchanelle mm’ verläßliche Ertiarfung des « 
Organismus erzielen. “ } 

Die bier! folgiiden Zeilen enthalten 
‚ber vorzägligfien ® 







eine furze Mufzjäh 3’ 
i n, in denen fi ber 
—— —*— he ee — 
ehr hilfreic ‚ mögen “ 
Demertangem, bie fih nur auf Treme 
und Wahrheit‘, gründen, dazu dienen, 


ur Berviel altigung der ärztlichen Ber» > 
uche fowahl; als auch zuucht > 
Debrauche zu führen. Ans Hr bite be”. 
reits dentlich nn genihaiten % 
des „‚mebic.  Gifem ° 
Zuckers“ findet e: feine An⸗ 
werbung: « —— 
An Korperſchwäche Aber: 
anpt; im’ in ben ' 
Reconpalesceng ; ‚länger amgt“ 
baserten Krantneiten, im ber Wet” 







des ‚Ines bildungeunfähigem., 
Stoffes in dem Gewebe, der, tungen, 
weider das tectmäßige —— 8 
gengewebe verbrängt, verhindert, d ech 
tigteit der Lungen anregt, nnd bie gamje 
Ernährung befiert und ee 
Sicht. (indem, er dat bendie; \ 
Unterleibes, von feinem Ue en 
tohfteen Stoffen Bo 
t 


bie, 
Natur des Blnted aufhebt und 


add. Währ., 'z Hlafche AO fr. | cufation freier macht. . 
füd . Wahr. Wien. Br. L. Ba dnltz, 

Mitglied mehr. gelehrt. GejeljGaiten. 

zu Würzburg und Michaffenburg. 








Tr EEE VE" 








RARKARERK 
Nädbfte x 
Ziehung am 30. Juni. & 
—————— 
FS. 100,000, — 75,000, 50,000 — 


40,000 eıc. 
Nückkauf mach — pr. St. zu fl. 7". 


: 
8% 
\ene Meininger Loose zu fl. 7. % 
% 
% 
% 
8 
* 


— — gut und außergewöhnlich billi 
irkli die don und fabrieirten 
beftebten Superfeine Blitar 
Castenon ä 24 Guden, Hochfeine Havanna’s Domingo Flor 
Aroma ä 32 @ufden, Hochfeine Blitar Havanna Kronen Re- 
galia à 36 @ulden, (vorzüglich) Hochfeine Havanna Flor 
Cabannas Carbayal à 42 Gulden, Hochfeine Havanna La 
Gloria à 56 ®ulden, pr. Mille, Außerdem führen auch echt 
importirte Havanna-Cigarren ä 70 Gulden, 90 Galden, 100 
Sulden und 140 Bulden pro 1000 Stück. Die gute Qualität, 
Aroma, elegante Arbeit und beionders der aufjallemb billige Preis 
unjerer Babrifate befriedigen alfe:tig fo, daß dieſe koppelt fo 
theuten import. Havannas vorgezogen werden. Alle Marten find 
art gelagert in leiter, mittlerer und Eräftiger Quelität zu haben. 
Ferner empfehlen unſere türk. Cigaretten eigener Fahritä 8 Gul- 
den, 12 Gulden, 16 Sulden, 20 Gulden pro 1000: Städ. Bon 
Cigarren & Üigarretten jensen Proben 250 Stüd pro Sorte 
franco, bitten aber ur umnbelannte Abnehmer, den Betrag ber 
Beftellung beisufägen oder Poftnadnahme zw geitatten. 


Friedrich & Comp. in Zeipzig, 
































Mücfauf nach Ziebun« pr. St. zu fl. 6": 

bi Kehrüder Schmitt, 

Banf- u Wedfelgeihäit in Türnberg. 
Ausführlide Proſpelte gratis, auch ohne gleichzeitig: 
Beftellung; ferner: I d " 100 F I 
3procent. Madri c5.-Loose. — ‚ Con 
p Haupt ⸗Sewinne: Fres. 250,000, R — * Rönigplag e. 

pr. Stüd zu fl. 21. — Mäckkauf zu fl. 22. — 


* 
% 
* 
E 
% 
* 
* 


u * 
J er Do bau-Loose % Säfte * SerReiger ER 
Da 3 Stüd fär 1 fl. 715 fr. Da & In Ubr anfangend, werden in dem feither "in u 
ten Reller des Herrm Jatob Klett, Kheaterftraße (8 
vi-A-vis des fogewannten rotben Baues, circa 500 Eimer wein. 
grüne Faß im verfhiedener Grbie gegen Baarjahlung 5 
verfteigert nnd werben Stricheliebhaber hiepu eingeladen. 


Bekanntmachung. 

In der Fantſacht des Kaufmanns Joſef Sterts zu Wai— 
grlshauien witd auf Metreiben der don dem unterfertigten Au⸗ 
walte vertretenen Släubigerſchaft ber im ber ÖStenergemeinbe 
Waigolenaujen gelegene Wrundbefig des Gcmeinjhuldners ber 
Jeyend aus: 

Plax-Rummer 58 zu 005 Tagwert, Wohnhaus mit Bi 
hall, Shmweintail un» Oolzgalle, dann e —* im Hofe 
rausı an ber Froſchgaffe, mebt der te aje befindlichen 
Yereneinrihtung und nebt dem Semeinderechte zu "einem ganjen 
Wupantheil am den no unoertheilten Bemeindebefigungen, durch 
* — Berſteigerungébeamten ernaunten I. Rotar Doͤll zu 

erneck am 


Montag, den 7. Auguſt ds. Is., 
Nachmittaas 2 Uhr 
tm Gemeindrjimmer zu WBaigsishanfen im Ganzen 
verfteigert uns erifolgt der Zuſchleg ih bet der Berfteiger- 
zug emdgiltig, ohne daß ein Rauigebot, Einldſangerecht oder 
Widſurgorecht ttaitfindet 
Die nähere Seſchteibang der Verfteigerungsgegenftände, ſo⸗ 
mie bie Berfteigerungsbebinsuugen Tönmen bei dem Berfteiger 
engebeamten eingefchen werden. 
Echmeirfurt, den 16. Juni 1571. 
Sortviß, Igl. Advolat. 3245 


Für Stotternde. Kartoffeln 


Ja der Zprabheifanfialt des lfind zu verkaufen das Mäßzchen 
Herrn &. Mofetter in Carls-|judtr. und bie Wege ju 36 fr., 
ruhe wurde id von einem hart | Schäffel billiger. 
nädigen Gtotterübel im v. 9. Andr. Stecher, 
gänzlie befreit, und fage ich Frobuftenhändler, 
Sl: — für DR age 3268 Rarmelitengaffe 49, 

ege des Derrn Mofetter mei- 
nen innigften berjlihken Dant. en Ein tüdtiger aus 
Iedem Spracjleidenden farın i& le und eine fleißige,. ame 
biefes ansgezeinete Inftitut ana |" ige Hellnerin werden” 
Wärmfte empfehlen. (3272| Tofortigen Simtritt wach 
— > Rbeinpfalz. wärts geſacat. Näb: i. db. Erp. 

.Georg, Tuchfabrikant. 3270 &s wird ein eimfadhes, 
ſolides Mädchen in D zu 
3276 Es wird ein amfländig nehmen gejucht. NRäh i d. Erp. 
möblirtes Zimmer mir Antheii 13283) Domer-Pfaffengaffe, Nr. 
an ber Küche, wenn auch vor|s if ein Mutter: 
der Stadt, ſogleich zu_meietheni bild, großes Delg:mälde, biffig, 
geluht. Näh. in der Exp. zu verfaufen, 


’ 
\ 





Mergentbeim. 
(Verkauf der Gebänlichkeiten des verstor- 
benen Stadtraihs £ Privatiers Kuhn.) 


Die Erben deſſelben nerfanien am j 
Montag den 26. Juni Nahmittags 2 Uhr 
auf Hiefigem Merhgaufe im Öffentlihen Mutneic: j 
Rro. 343. — 1 M.A6 R. ein mweindliges Wohnhaus mit 
Nebengebänden and Doiraum tm der Burgftraße; 
Neo. & — 182 Rechen Sarten beia Haus. 

Das Wohnhaus enthälo im eraen Stock 5 meift heiſbare 
Simmer, Kühe und Epe! 9 er, durch Verſchlag abgeſchloſſen; 
im 2. Sted 7 Zimmer, wege 6 heiſbar, Rüde nnd Speiſe— 
Laurmer; geräumige ſgabne Borplatze mit freundlichent Stiegen 
baue und ſch Einja geh Bedenräams, ımei mewöibte 
gute Keller, en ungen wit Rutjerzimmer, Aetterfammer, War 
genremif:, Baſchtüche umd Dolilage; alles im beften Zuſtande. 


Nro. 33%. — 16,1 Rathen cin zweihödiges Wornhaus im Pfarr⸗ 
gang mit 3 heigbaren Zimmern, | Manfardenziimmer, Kate, 
Reller, Boden amd weitere zw jedem Zwecke verwendhare 
Miumlidfeiten, dabei 

Ro, 712. — I5;V Kurgen Garten mit Wronnen. _ 

Diefes Auweſen, mweldies fi fowohl zu einem Derrikaits- 
Hanfe, wie = zur Oelsnomie und au jedem Gejhäftebetrich 
eignet, fan j Tag eingeſehen werben. 

Mergentpeim, 14. Yanf 1871. 1 

Ratheiäreiberei. 
er. (3246 2a 


Für Haurermeister, Ziegeleibesitzer 
und andere Geschäftsleute. 


Für dem Kreis Unterfranten wich eine ſeht wichtige batem« 
tirte Erfinduttig, melde et A @ewinn von 50% abmirft, 
überall als ſeyr natlich uny praltiſch amerfantt wurde, mm fehr 
anuchmbaren Preis werwert etriebe- Kapital it feier wenig 
uöthig und lann die Gaßtilatiot im Freien ober in eimer ge- 
wöhnliden Schupfe auegeiühtt werben. Mriefe find zu richten an 
28. Danner in MAnebach. 3278 2a 


3.3095] Ein mittelgroßes Game * Unterjeigueter empfiehlt 
in frenndiiher Yage wird ofmeljih im Poliren een “rt 
Unterhändler zu taufen geſucht. ER öbelm jhön und bilig. 
Offerten mit Preisangabe ıc.| M. Gebbardt, Balirer, 
unter Ziffer M. 1. X. nimmt|mohnhaft Hintere. Johanniter, 
die crpedltion entgegen. 26) gaſſe Rr. 14, 

















Todes-Anzeige. 
Samſtag Rahmittaeg +24 Uhr hat der Herr über 
Leben und Tod nad) —— Leiden unſere unvergeß⸗ 


liche einzige Tochter und Schweſter 
Fräulein 5 
Josephine Herrmann, Q 
Tochter des verlebten fol. Yandgerichts.Affeffiors Heinrich 8 


Herrmann zu Aub, 
im Alter von 21 Jahren vach Empfang ber hl. Sterb⸗ 
Sotramente zu ſich in die Ewigleit berufen. 

Inden wir Verwandten und Freunden biefe Trauer: 
funbe mitiheilen, bitten wir um ftille Theilnahme und 
frommes Undenten für bie thenere Hingeſchiedene. 

Die Ri Beerbigung findet heute, Montag ben 
19, d. Vits, Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus umd 
ber Tranergottetdienft am Freitag den 23. d. Mts. früh 
7 Uhr in der Stifihauger Kirche ftatt. 

Rürburg, 185. Juni 1871. 

Die tieftrauernde Mutter: 
Elite Serrmann. 
Ludwig Herrmann als Bruber. 


Ö — 
gooooooeeeoeooo 


— 
Todes-Anzeige. 
Em 18. d. Dis. Vormittags Be Uhr verfchieb nach 
jebrelangem Yeiden, im 75. Lebenejahre, ſtill und fanft 
im Herrn, unſer innigftgeliebter Vater, Großvater und 
Echwiegervater en . 
Dr. Franz Michael Riegel, 
q. t. Bezirlearzt in Münnerftadt. 
dem wir Berwandten, Freunden und Bekannten 
dieſen uns jo ſchmerzlichen Tobeejall anzeigen, bitten wir 
um ftile Thetlnahıne, 
Wilinnerftebt, ven 19. Juni 1871, 
Die tieftrasiernden Sinterbliebenen. 


GOVOCCGTCHCHVROOCOOEG 
— S 


Danksagung. 


Für die vielen Beweiſt ehrenoer Theilnahme, insbe» 
fondere des Mrbeiter-Unterftügungs- Vereins bei der Kranf. 
heit, bei der Beerdigung und dem Trauergotteedienſie CI 
meines in Gott ruhenden Betten 


Valentin Flori, 
- Schneiberweifler, 
ſage id Allen meinen tiefgeft plteiien Danl. 
Die tiefiranerndbe Wittwe: 
Maria Flori. 


[9 
BOCGOOUOCGEOOGOGGCCOLG 
2066) Es wird ein gebil: ‚ur; Beachtung. 


detes Madchen als Lab: 
nerin in einem Eolonial⸗ en — wir = —— 
Seiten zu Ohren gelommen, a 
—— und SEigarren fet das Unglück vom Herin Ferd 
Geſchäfte bis Ziel Kilianiſ Herwind, penfionirter ehret, bei 
geſucht. Näh. Exp. mir vorgelommen, fo erlläre ic, 
—— — — jhiaburch, dag diefer Unglüde- 
504 Ein ordentliches Mad: fall nicht Hei mir, ſondern bei 
eben wimſcht eine Stelle als Hrun. Schott in ber Kohl: 
vodnermoder Diofhinen-Käßerir.| fahrtsgaffe vorgeiallen fit. 
„äheres ım Cafe Windiſchmann 3. Zink, Refiaurateur, 
über 3 Stiegen. | Herrnftraße. 
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Zuhnschmerzen, 


es feien dieſelben rheumatiicher Art ober 
verurjacht, werben durch die Anwendung bes 


hohle Zähne 


Mundwassers von Dr. J. ©, Popp 
Stadt, Bognergaſſe Nr. 2, ſicher beſänftigt. Wah 

ſeht angerühmte Mittel oft im Stiche laſſen, ober ſchwer 
anzuwenden find, oder andere durch Umvorfictigteit ober 


dur Ungeſchicklichteit der Anmwendungsart leicht bebeutenbe 
Terlegungen und Entzündungen hervorzurufen vermögen, 
andere wieder, wie 5. B. Opiate, leicht Betäubungen zu« 


wege bringen, — hebt das Anatherin- 


undwaſſer, leicht, 


figer und ohne daß man irgend eime nachtheilige Folge zu 
befürchten hat, den Schmerz in ber fürzeftien Zeit, indem es 
den irritirten Nero befänftiat, deſſen Relzempfindlichkeit 
mildert und abftumpft, und bie aufachobene Harmonie zwi» 
ſchen den äußeren und inneren Gebilden herftelit. 

Zu haben in Würzburg bei 


Joh. Schädein, 
Firma: Seb. Earl Zürm auf ver Brücke. 


3501) Dem mir leider unbe 
fannten braven Wanne, welder 
mit eigener Lebensgefahr mein 
Söhngen am Sametag vom 
Srtrinfen rettete, ſage ıd hier 
mit meinen herzlihen Dant, 


Fr. Luttropp. 
Gapitalien 


in fleineren Parthien auczuleihen 
gegen Hypothek. 

G. €. Fuchs, 
2a) 


Brudermoble. 
Ein fl. Haus 


in ber Buttnersgaſſe, jedoch fehr 
gut gebaut, fl. 6000 zu verfaugen. 

G. €. Fuchs, 
2a) Brudermihle, 


Mählen-Verkauf. 


In einer der beiten Getreide. 
Gegenden Unterfranfene ift eine 
vene in Eifen confiruirte Dlühie 
mit ftändiger Wafierkraft (24 
Schuh Fat), zwei Mahl» und 
einem WRollgange, neuem zwei- 
fiödigem Wohnhaufe, Scheuer, 
Stallungen und Nemijen, Alle 
im befien Stande, Gemuß⸗ und 
Blumengarien, bann 24 Morgen 
Weder, 11 Diorgen Wicien an 
der Rühle und 12 Wiorgen jeit 
1865 nicht mehr geid;lagene Laub⸗ 
Waldung, Faw ilienderhältutſe 
wegen unter ſehr vortheiihalten 
Bebingumgen zu verlaufen dutch 


M. Js. Walter. 


Yulinspromenabe. 





3284 20) in, Keller oine|3%9 


Faß, ber ſich auch für Bier eig- 
net, ift 3. Difr. Wr. 190, Wohle 
tagriegafle, zu vermisthen, 





3287) Ein Paar Ransrien 


vögel, (Diänngen uud Weib» 13512) 





Montag, den 19. uni 1871: 


Anna ı Liefe. 
Diſtoriſches Luftipiel in 5 Alten 
von Dr. Herſch. 


Dierauf: 

Unter gefälliger Mitwirkung des 
Fräulein Grahl. 
Backfiſſche. 
Operette im lUAlt von dJacorſon. 
Mufit von Michaelis. 
Anfang der Borftellung 72 Ugr. 

Rafla-Erdfinun Uhr, 


Holz⸗Verkau 


33'020) 70 bis SO Klafter 
Bucenfceitboig I. Klaſſe 
werben verfanit. heres bei 
Adam Haub. 
Büttwersgafle. 
Seſtern wurden auf dem Wege 
der Domprozeffion und vom Bür« 
gerjpital bis ins biſchöfl. Kna⸗ 
benjminar 2 goldene Me- 
daillons verloren, Beibe ent» 
halten Photograpgien und Haare. 
Dem reblien Finder wird gute 
Belohnung zugrfihert. Abzuge» 
ben obere Theaterſtraße Nro. 
20 neu (3311 
3286) «se wird eim perfektes 
Zimmermädeben ae Ar 






ter. 30 bie036 Jahren. Zu er⸗ 
ragen. zwijger 10 — 12 Uhr. 
%äp, In ber Are 
32785) &8 wird eine ältere, gute 
Köchin geiuct, welche treu 
1. reimlich ift und fi willig je⸗ 
der haͤuslichen Arbeit a So 
Eintritt wenn mögfic gleich. 
erfragen zwiſchen 1012 Uhr. 
Rän. iu der Erd 
IT, Ein iremes,sleigigee 
Mädchen wird geſucht. 
Naäh. m ber Exp. 
„sini) Kin paar Rraben: 
ftiefelchen find zu rerfaufen, 
"üb. ın ber Erb. 


Das Eruzifir t 


Ken), find entfloyen. Näh. Erp.IMr. 105 gewonnen. 


m 


ur 


. ergl. werden gefertigt u, ftehen | Beichlieherin, Ladnerin, ober zur 


WBachssZuche -Carl Schlier, 


Ledertuche Kr Betteinlagen. Schufltergaffe A. 





Teinen, Madapolam, CHiffon, Syirting & Doppeltuch für 


Hemden empfehle zu jehr billigen Preiſen 
Eduard Winter, 


neue Paſſage am Markt. 
N. 8. Hemden werden nad) Maß unter Garantie des 
Gutſitzens jofort angefertigt. 


Anzeige, 
Ganz friſche Füllung echtes natürliches 
Selterswaifer iſt angefommen und zu haben aus 
dem Schiffe oder vom Tıger am Mainquai bei 


Gebr. Brod & Hehling. 
Schreinerwerfzeng-Berftridh. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts laffe ih in_ meinem Haufe 


Urfultnergaffe Wr. 9 em Freitag den 23, uni früb 9 
Uhr anfangend, ſämmtliches Schreinerwertjeug Sen at 


ung beriteigern, 
299] G. Kubn. 


Sutterverfteigerung. 


Am Montag den 28. d. Wits. wird Auftrage des 
Herrn Anton Hrnoia in Biürjbarg, von Unterzeichneten der Er- 
trag von diesj. Heu und Odmet, von ben auf Goßenheimer, Kid: 
felder und ußenheimer Markung gelegenen juliueſpitaͤliſchen 
Wieſen von ca. 21 Morgen, in einjelnen Parzellen, —2 
unter ſehr günftigen Zahlungsbedingungen verſteigert. 

Mittags 12 Udr beginnt der Strid im Gaſthaus von 
SH in Wögenheim, und werben biezu Liebhaber höflichſt ein- 











Würzburger Volksbank, eingetragene 


Genossenschaft. 
Wir beehren uns hiermit die verehrlichen Genoffenihafts- 
Mitglieder zu ber 
Dienftag den 27. 1 Mis. Abends 8 Uhr 


in der Aula der Marſchule bahier abzuhaltenden fünften 


ordentlichen Generalverfammlinn: 
gemäß Urt. 31 und 32 des Geſetzes, betr, die privatrechtliche 
Stellung der Erwerbe- und Wirthſchafts-Seſellſchaften, und s 89 
der Genoffenfhafts-Sayungen einzuladen, 


Gegenftände der Berathbung & Beichlußfaffung. 

1) Geigäfteberist und Abſchluß pre 31. Deibr. 1870 {nad 

8 81 >. Sag.) mit Vortrag des Directors Herrn Mehner. 

2) Antrag der Revifionscomaiffion auf Entlaitung der Bar- 

itandigait für die IV. Verwaltungsperiode (8 76 d. Say) 

3) Verwendung bes Neingewinnes ($ 83 f. d. Sag.) 

Dieran fchlieht fih ein Vortrag des Privatdocenten derrn 
Dr. Gareis, DMitzlies des Verwaltungsrathes, über bie 
deutſche Benoffenihaftsgefehgebung. 

infihtlih etwa zu ftellender Anträge wird auf Art. 32 des 
eit. Gefees und auf $ 79 u. $ 80 db. Sat. hingewieſen. 
. Der Eintritt zur Generalverjammlung ift nur Mitgliedern 
geitattet. 
Würzburg, 17. Iunt 1871. 


Namens des Verwaltungsrathes 
eladen. - 
9  Thängereheim , den 19. Juni 1871. * 3305 2a deſſen Vorfigender: F. Baher. (2a 
‘par Arnold. A 
nzei ge 
Bekanntmachun ienel. Furtbadtheins are 
Berfaffenfhait der —— 9* Kaglögnerin Dachziegel, Tuffbaditeins, Pfeifenerde, Kreide, 


— Wipfeld ber. 
Etwaige Fordecungen gegen rubrieirten Nachlaß find 
Mittwoch den 28. d, mie am 
Vormittass 8 Uhr 


bei Vermeidung der Nichtberädiigtigung b Berthei 
dahier geltend zu machen, gung ttheilung desſelben 


BWerned, — Ali 1871. 
Önigliches Landgericht. 
Suler. — 


Portlandeement, feuerfeſte Backſteine und Bad: 
ofenplatten find zu haben am Mainquai bei 


Gebr. Brod & Mehling. 


Bekanntmachung. 
Freitag den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Hãuſe Rr. 7 neu, Marktgaffe hier verſteigere ich gegen Baar⸗ 
zahlung; 12 große Faß jammt Lager und Hölser. 


Würzburg, den 17, Iani 1871, 
- — U, a Earl, t. Berichten. 
Bekanntmachung. 32% 2a) Eine unmöblirte uferat. 


! J 
Wohnung, 3 Zimmer, Rüche| 3280) Gin: en 


ıc. ober 2 größere Zimmer mit| 4. ebilfe, welder im Mifis 
ger rg auf tär Gehtent hat w. lebigen Stan- 
1. Anguft gefucht. Räh. Erp. des ift, wird geſucht und fann 


ei m Juli In —— 
3291 Da) Eine Monats rau, ohr, ben 16. un 1871. 
die mit Rindern —— weiß, ® Echrödinger, 
wird für einige Stunden im ejängnißwärter, 
Tage gefuct. 

3302) Me. 193 Yat den Kron-|ner= m. Bucbenbols tft zu 
prinz von Preußen gewonnen. [verlaufen am Schwanenthor, 


Bei ber Lofalverwaltung Wirzburg, Zellertherplak Nr. 42 
wir am Donnerstag den 22, —J 58 Über be- 
ainnend, das durch die Verringerung bes Präjentitandes hiefiger 
Garnijon überzählig gewordene Koggenbrob an die Meiftbietenden 


in beliebigen Quantitäten gegen gleih b 
Würzburg, den 18. 96 - R * aare Bezahlunz verkauft, 


296) Transparente nit 3298) Ein gebildeteg | 
Inichriften, Willtommen, — —* eine u 


ertige bereit Shwankof Rr, 6,]Stäge > . Mi 
. —8 N Al EN u 


— ——— 
Räh in der Erb. 3205 Steigerwälder Tan⸗ 


⸗ 


1 





J. F. Schtüter, Uhrmacher, 
12 Plattnersgafje 12, 1 Treppe, 
2* ſich für alle im das Uhrmacherfad und im bie 


e Mecbanif einihlagenden Arbeiten und Aufırda, a 
(328 


er prompter und reeller Bedienung. 





Dessert-Weine aus Früchten. 
—— rothe, per Flaſche A fl, — 42 
annisbeeren, weiße, 


fr. 
* „hf — 48 tr. 


Donnerstaa, dem 
2Ubhe und den —— 


xt. 5 alr, Stephane gafſe rn Dr 


chelbeeren er 5 

ein E R ä 9 — 451 

Unanad: Erdbeeren * 1— tr. 

beerſa per Flaiche ä Y — 451. 

N ‚a ,. KK NE 

A. Brenner, 

2594 dc Seinmeleitraße Nr. 50 neu, 
9. . 

Henry’sches Wein-Bonquel 


(Riesling ) 
empfiehlt in Original-Flaſchen zu 3 fe 30 & 
ar 1 fl. 4 Er. nebſt Gebrauchsanweiſung 


Peter Meizser Sohn, 
Senimelsitraiie 3. 


Arabische Gummi-Kuzeln. 


Ein bewährtes Mittel gegen Huften und Heiſerteit in Shas- 
tefu A 5 und 12 fr. empfichle 


Mntom Winchrio, 
Würzburg und Id Kiſſingen. 


Englische glasirte Thonröhren 


ſtete einige Taujend * 3, 4, 6,9”, 12%, 16*engliſche 
Durchmeſſer auf Yager 
F. &. Andreas, 


roße @jchenbeimergafie Al, 
8 Frankfurt am. 


3256] Cine Frau winiht 


Beihäjtigung im Waſchen und 
Putzen Schildhof Fr, 2 Parterre. 


Vess-Lokal zu ver- 





2958) 2 


Grabmonumente 
iſt eine große Auswahl vorräthig 
umd ftehen zur gefälligen Anſicht 
und Abnahme bereit. 


Achtungsvoll 
Adam bloos, miethen. 
Bildhauer. Cin Verkaufslokal mit 
4. Diftr. Obere Rajerngafie Schlaftabinet über eine Treppe, 
3254] Nr.6n in beiter Loge der Domitrafie, 


in für die Dauer der Kiliani- 
Weſſe oder auch für längere Zeit 
zu vermiehen. Näh. in ber 
Erpebitien._ ; ; SWS SE 
3266 2a Im Zwinger, 4, Diitr, 
Kr. 36 neu dabier, werden wegen 
Aufgeben des Geſchäftes mehrere 
Parthien Epielwaaren, ſo⸗ 
wohl einzeln ala im Ganzen, 
ga Daarzahlung, unter dem 
abrifspreife verfanit. Bei Ab: 
nahme jümmlicher Spielmaaren 
von eimem.-icderverläufer 15 
Prozent Rabatt, 
3264 Wonmersgalie Wr, ! im 
weiten Stod ift eim möhlirtes |b 
Zimmer ſogleich m vermietheit 


um Von der Fleiſchbant bie 
olzthor wurde ein Wor: 
= ee —— bzu · 
en nungbet Schuh⸗ 
macher Krenig am Dolzihor. 


3259] Dienfimädchen jeder 
Brande ſuchen aufs kim at 
ami Stellen. Eine Röcdin fucht 
* eine Stelle. Näh. bei 

we 5. Difır. Be ierhr. 








En finden 
her Be 









Drud umd Verlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 




























































——— Be 


eitag den 23. i Vormi 3 
wi > en 9 N IR, 


und zweilpäunig fahrbare ‚m erh eng } 
Chaik end be AS erh anal 
Öffentlich verfteigert. 
Viarienberg, dern 17. guni 1871. 
Die kgl. Zeughaus- a 


B. Bauer, Dptm. 


— eigerung y 


freier Dand, Kaxapers, Hammöre, Tilce, Stühfe, 
eichene Bertfrätren, Nachttifche, Waihtiiche, —*8* 
neue Betten, Strohſäcke, 6 neue Bügelelſen 
Leuchter, Bılderragwen, Supferjtiche, —55 
end ſonſtige Segeußände gegen 58236 
riebhaber eiugeladen werden. 
Birburg, ten 17, Sud 1 1871. 


- Prorisions Auisenle, 


geiudt, für -cinen 
leicht — — at 
jur Colonialwäaaren +» Ges] 
Ihafte geeignet. — Bobe 
—— Operten unter 
V. . >30 beförb: ıt die 
Annongen-Tiprdition son Has 
ſen ſte in "Bogler, — 
furt a/ - 


—— _ _ 

PR ı 
teisender - Gesuch." | 
3277) Für ein Kurz, Weif| Die Parttie nach ZN j 
die Ztenmpfwauremi Ge auf Dienstag den 27, verid 
fchäft en gros in Suddeutſch⸗ 


{and wird ein wit diefer Bramde au verfa {81 


vertrauter * routin rier Reir 
der, de 
iender, der jedach Bayern ſchou 3. An Unterfr er 
— Ein Sur von 240 


bzreift haben muß, umter glrs 
wert eder 33H int 


itigen Bedingungen ju engagiren 
Ofierte sub L. J 
5 Molgen, darunter find 39% 
wert oder 50 Uuterfräntifche 
















jucht. 
Kr. DBAL beiördert die Ans 
nangen-&rpedition von Nudol 
d Mofie in München. 











— [Der Booen, in Don 
Wickelmacher — 


finden Arbeit in, der Cigarren- 
Fabtil von 

FE. A. Nickel 
3195 25) in Srantffurt aM. 


— 


tigung fapnn.. man 
auf dem &ute halten, 
Adreße: 


Schönb 


Sternberg bei. 


Unterfränte nn * 


Mehure 
feinen und aronen 





Getraute, 
In der Pjarrt. zu Stift-Haug: 
Ham Baumann, Lokomotiv⸗ 
führer, mit Ettjabetya Troll aus 
Gifelborf 









Geftorbene. 

Ferdinand Berwind, penfion. 
Lehrer, 61.9. a. — Rofina Kle⸗ 
ber, Bahnwärte Stau, 40 3. 0. 
— Rofina Merllein, Schreiners⸗ 
find, 19 a — Wiargareiha 
Simon, Taglöhnerin, 64.0. a. 
— Magdalena Kopf, Schuh⸗ 
macerswittwe, 61 9. a — Io: 
hann —— ————— 
gehilfentind, * 
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Babhnzüge. 
I. BE di -Srankfurt. 


funftv.granlfurt: Four⸗ u Schnell 
*X . früh, 19 1. So R. Born, & 


1 U. Witt. u. 11 U. BEER. Racheb. — 

Abgang nad Bamberg: Sendung d 
— Borm. Poftjge 2 U. 55 2. Rakın , 
unb9 U, Abbe. Güterzüge U, — RR. jrüb 
Bu. Vormittags, 

Antunftv. Bamberg: Schnellzug 5 
EM. Ab. Poftzüge 8 4. 6 M frigu,ı Mm. 
M. .. Üterjlige 8 it. %b. u. 11 I. 
M. . 


Abgang nach Frankfurt: Gomrlersund *.. 
I1N.20M. fr, Kita Y 

14.85 M, Radım. u.5 N. IhR. A. Koftgugg g 
U. Borm. Gutern 10.5098. friib, 1M. EA, J 
Mitt. u. 8 U.0 M. Wenbo. 
* D. ————— 

ang na Arnberg: ‚Bu, 
10 B Rudm m 


PN 
* 
P 


Mürszbur, 


En Bon su 


. 4 
503. ja 1. Beem,a 
TU.50 M. Abends, 


u 9. 85 M. Radits. 





3% 154. 


Tagsnenigkeilten. 


Der „Baher. Zur.” ſchreibt: Die ‚Anmeldungen um das ſil⸗ 
berme Rreug, weldes von dem Rönige für Diejenigen geftiftet 
wurbe, bie du flege der Berwundeten, herwerragenbe hätig- 
feit im Hilfsbereinen fi herporgeiham, find fe zahlreich, daß faum 
bie Hälfte wird berüdiichtigt werben lünwen. Mus den reis: 
vereinen zumal Tommen zjahliofe Bemerbungen um dieie Huszeic- 
nung tgeils von Derren theils won Damen. 


Der Raifer-Rönig von hat ben nachbenannten 
Zeige Fr helm "ann Ohren Dröen ve. lichen: — 
em 


Kronerben erfter Klaſſe mit 
Adler- Ordens; dem Staatsminifter Grafen vd. Brat- Steinburg 
und dem Oberf»Stafimeifter Grafen v. Heluftein aus Bayern ; 
den Kron-Drben erfter Klaſſe: dem Gerieral-tentenant und Kriege- 
minifter Schrn. v. Prauckh und dem Gtaatöminifter der Suftiz 
v. Bug; dem Mothen Udler ⸗Orden ter Klaſſe: dem Oberften 
Fries vom Geueralftabe und Militärbesellmä 
ben Rothen Mbler-Orben dritter Mafie: dem Major v. Roth im 
Kriegeminifterium ; dem KremOrben dritter Mafie: dem Haupt 
mann v. La Mode im Iuf.-ReibrSteg. 

Darch Yuftzjminifterialrefcript vom 12. Juni wird ans- 
brüdiich ausgeſprochen, baf alle ver dem 1. Zuli d. 9. in Bahern 
ausgeftellten oder von dem erſten inländiſchen Inhaber ans den 
Händen gegebenen augländifchen el zufolge 829 Abſ. 2 des 
menen Wechſelſtempelſtenergeſehes nicht unter die Beftimmungen 
diefes Gefehes fallen. 

Zwiſchen der Poftverwaltwng des deutſchen Reiches und ber 
Poftverwaltung der wereinigten Gtanten von Amerita ift eim Ad- 
dittonalartilel —— welder am 20. d. M. im Kraft tritt. 
Die Beftimmung des tele findet vorläufig nur auf folde 
Briefe mad und aus den vereinigten Gtaaten Mnisendung, welde 
auf Verlangen des Abſenders mit deu Dampficiffen des Dalti- 
—63 Lloyd zw Stettin Befürderuug erhalten follem und zu biefem 

—* mit dem Vermert via Gtettim verfehen find, e Porte 
für die mit biefem Wermert verjehenen Briefe beträgt: für fran- 
firte Briefe nach den vereinigten Gtanten 9 
für unfrentirte Briefe aus ng in 
15. oder ®ın Loth. Wie 
proben nad ben vereinigten Staaten via 


aillesBanb bes Kotken 


Staaten 18 fr. pro 
achen und Waaren- 
tettin hat der Ab⸗ 


jender 4 fr. für je 2%. Loth zw. en. Die Anwendung der 
ermäßigten Portojäge vom 2%, Groſchen auf diejenigen 
Briefe nah und aus den » gten Etaaten von Mmerita, 
welde via oder via Hamburg Beiörderung erhalten, 


fieht binmen Kurzem bevor, 
Dienftesuahrichten ber k. Verke 

en: ber Folomotivführer Anton Lo 
Würzburg; 
in 


tanftalten. Befördert wars i 
er zum Führer J. Klaſſe ini 
a der Amtsgehilfe Sriedrih Reup zum Billetenerbebitor | 

ſchaffenburg. Ernannt wurde: zum Amtsgehtlien in Potten 


— Hr un 





— 

Ankunft von Nurnberg: 

Vrn Pofiz. 11 1. 30 M. Nachts. Güterglige 8 U. 35 M. 
Morgens, 1U.9 M. Nadm., 5. 10 M. Abbs, und 


igten in Berlin; W 


fr. pre. Loth inct.|P 





Kauwa ns, 


rzburger Stadt-und Tandbole. 


IE Bägburg-Gumengauen 
Hogongn. Bungenzaufen: nel; 1 
TLIERM.n 2U.45M.NRacın. Pol, si 
fe. 7u. 15M. Ab. Org SU. 5M. fr, u 200m, 
Anfunftd. Bunzendaufen: Squellz. 
A. 10 M. fe. u. IU.b R. Nachm. Bin. EU. 
UPON. B5M, Achte, Guj. IRU. 38 
RN, ba.1 
X. Bilncurg-Lauta-GHeideiberg.| 
Nögarnı nad Beibeibers: wi “ 
1115, 100.25 IM, Vorm. u, 5 1, 259. As. 
= 2U. 16 M.u. U IH, früh, 100. 50 
ur Dom. m. 40.150. Akte. 
Tonfaubdan Mertbeim: SL. RAM, 
ri, 12, 5M, Dit, BU. 12 M. Rgm u. Tu, 
a. Wobs. 
BonkounbanMergenti:Eraildbeim 
ER IMLEM TÜH BESTER UEILNG, 
Ankunftv. Beibelberg: Perfiäige, 101. 
25 M. Br, 51. Up. u. 8.55 DM, Näts, 
re. 131.50, frud, 128. 55 M. Mitt. BL, 
SM, Nadın. u. 91.45 M. Pair, 
Belomnibusfehrten nah Arnſtein 

BSH. Ab. Efielsah 415 U. As. Euerkaufen 
- Röttingen BP, Nachm., Neubrumn AU, 
Rachm. 


ourierg, 10.1. 15 M. 





Biernndzwan cigſter Jahtgan⸗. 


berf Adſpirant Heinr. Rieger. Verſetzt wurde: Dilletenerpebitor 
Bilhelm Muüller von Aſchaffenburg nah Simbach; Amtegehilfe 
bon Horix von Rottendorf nach Aſchaffenburg. 

Zur Bewerbung aus geſchrieben für die mit 1. Oktober [. J. 
vorläufig in ben beiden unteren Rurjen new zu eröffnende Ges 
werbiäufe in Rigingen: die vier Lehritellen für a) die mathema⸗ 
—* Bäder, b) Reallen, c) Zeihnenunterriät, d)_ Handels 
wifjenfhaften. Anfangsgepalt jeder dieſer Stellen 700 fl. ſteigend 
In Eerennialzufagen von 125 fl. bis zu 1200 fL, dann 200 fi, 
enerungsjulage. Ber Lehrer, welder zugleih mit dem Mel⸗ 
torate betraut wird, erhält eime jährlite befondere Funftionsre- 
muneration bon 300 fl. Bewerhungstermin binnen 4 Wochen 
beim Stadtmagiftrate Kitzingen. 


Erlebigt: die prot. Pfarrei Chelwang, Del. Suljbad, mit 


544 fl. Reinertrag. 

Deffentiihe Sisung des Stadt: Magiftrates 

Bürzburg vom 16, Zuni 187. Bervechtang cımer 

Wieſe an das Klofter Himmelspiorten unter den feitherigen Pacht 
bedingungen auf weitere 12 Fahre. — Unentgclblige Blgabe 
einer ſtaͤdtiſchen Bude wegen der freiwilligen Verpflegung ber 
aan Truppen. — Betkanntgabe der Rehnungsergbniffe 
ber Bahnhofersalitätenkaffe und der Hädtiihen Penftonstaffe. — 
Die Herftelung des Craminatorhäuschens am Nenmmegerthor 
wirb ben einpinen meiftabbietenden Submittenten zugtſchlagen. 
— Eine Remonftration bes Geteinde⸗Aas chuſſes Lengjeld wıgen 
Belziehung mehrerer in ber Lensfelder Steuermarfung aber in 
ber hiefigen Semeindemarkung gelsgenen Grundftückt zu den ftäbe 
tiſchen Umlagen wird inrücgewisfen, — Die von den betreffen⸗ 
ben Berwalter« vorgelegten Rechunngen der fädtifhen Waller 
werfes, der Kirhhofeverwaltung und her Leichenhoftapellenſtiftung 
pro 1870 werden magiitratiich gefertigt und an bie Gemeindebe 
bollmädhtigten, behufs der ihnen geſetzlich uſtehenden RKeviſien, 
abgegeben. — Bejuglich der jwiſden der Stadt un der Schützen⸗ 
geſelſchaft beſtehenden Srenzdifferenz wird wicderhoit wit dem 
Shügenmeifieramt int Benehnen getreten. — wittteilung der 
rotofofle der ſtädliſchen KHaffauiitationsfommiinon über die 
orbentlihe Bifttation der Sparkajie und Skutdertifgungelaffe 
pro 1871, Fortſetzung folgt.) 

* (WBaubeoilletheater.) Das Perjonal get in fr. Lindauer, 
wie wir ums geftern überzeugt, eine ichigensmerthe Kraft für 
„lomiſche Alte“ gewonnen. Das heutige Städ, am ſich als treffe 
lich betaunt, bietet Gelegenheit zu einem intereflanten Dopoel piel 
goifchen biefer Dame und Grm. Schulz, weilcher letztere zugleich 
mit der anmethigen Arlı. Grahl ir „ahien ud Pırusen“ 
feine hochlomiſche Aber zur Geltung bringen wird. 

* Wie es nun fo manches jrgemäreibe Zuſtifut im Würzbutg 
gibt, jo Hatte ich auch jüngit Gelegenheit, einer Blenarde:jamnt 
lung des Schutz. und Hiljönereins bier wohrender Schneider 








beizumwohnen. 


Hier Hat Einfender diefes die Ueberzeugung ge 
wonnen, wie eine kaum amd einigen 30 Mitgliedern beftchende 


Geſellſchaft einander in ächt brüberlicher Weife bei vorfommenben 
Krantgeitsfällen gegenfeitig unterſtützt, denn gerade im biefem 
Jahre traf das Schickſſal biefen Keinen Berein fehr Hart und dem- 
no löfte der Verein feine ſchwierige Aufgabe, daß auch nirgends 


bei ‚bi d Kr t bei t waren, in 
Sie Hhfbar mante. &e iR Des cin uhfanıe 


Bübue gehörigen Juventar des Direktors God ift fait Allee 
als baifelbe nur 


—— ng: u u fo F abe armer: 
n geringer e, die newerdings erit ange te erobe 
nicht, verjigert war. Ungefähr 200 Berjonen, jumeift Famil 
väter, wurden dutch das lüd für den Augenblid brodlos. ZI 
Aus Bitf wird der „N. B. 2.9)” dan Reiſenden wer 


ei S ei 
der Epkler, welger au Geitentranreet 


ernftlies bruderliches vwereintes Wirken, wenn es im wahrenffeidet, wwrbe verhaftet. Die Sevöllerung, welde bisher aflen 


Sinne geſchieht, durch Selbſthilfe fo wielen traurigen Familien 
unglücen gefteuert werben kann und wäre nur zu wünſchen, daß 
alle jene, welche nicht einem folhem Inftitute angehören, fi 
folgen anſchließen. 

(Eingefandt.) Im dem geftrigen Blatt ift in Kürze das 
Programm zu den Seitlichkeiten mitgetheilt, die zu Ehren ber 
eimfehrenben Truppen ftattfinden follen. Mit Bermunberung 
fen wir, daf der Weftzug die Neubauftraße gar nicht berührt. 
Es ift allwärts, fo weit uns befannt, üblich geweſen, bie ein- 
marjirenden Snrnifonen durch fämmtliche Hauptitraßen zu führen 
und dürfte Gleiches Hier angezeigt fein. &6 iſt wohl fein Zweifel, 
daß die Bewohner der Nenbauftrage Alles aufbieten werben, um 
ben übrigen Straßen hinfihtlig der Dekoration ꝛc. fig würdig 

ureihen. Wir erinnern in bdiefer Beziehung nur an bas 

edensfeft. Es wird unfere heimkehrenden Soldaten nicht leicht 
eine Strafe mehr anheimeln, wie bie Neubauftraße, welche fie in 
Friedenszeiten faft täglich in Freud und Leid paffirt Haben, deren 
Bewohner ihnen liebe Belannte find, Deshalb ftellen wir bie 
Bitte an das verehrliche Feitcomitd, den Zug auch über bie mehr. 
genannte Straße führen zu wollen, um jo mehr, da die Neubau» 
firaße, — wenn aud die von der ftähtifchen Berwaltung am ftief- 
mütterlichften behandelte — zu den ſchonſten der Stadt zählt, und 
er Ara une durch dieje Abänderung nicht wefentlid 

wird, 


Bad Brüdenau zählte bis 15. Juni 132 Rurgäfte, 

ih affenburg, 18. Juni. Dur Entſchließung der kaiſ. 
Generalgouvernements Straßburg wurde der kal. Appellationsge- 
richte⸗Acceſſiſt und Hilfsarbeiter bei dem fol. Oberftaatsanwalte 
dahier Lorenz Prog mit der lommiſſariſchen Verwaltung ber Frie⸗ 
densrichteritelle des Kantons Gebweiler und Sulg mit dem Amts: 
fige Gebweiler, beauftragt. (Ad. tg.) 

Alhaffenburg, 19 Juni. Dur die Rüchefbrderung 
der Truppen ift das Eifenbahumaterial dermaßen in Anjprud 
genommen, daß bie bayer. Regierung von ber öſterreichiſchen 
Eliſabethbahn jehs Lokomotiven mit Bedienung zu leihen genom- 
men hat, von denen drei hier und drei in Slüraberg auf der 
Linie nah Würjburg Dienft ihun. 


Münden, 18. Juni. Zur Berathung über die Helmbe- 
örberung der bayerifhen Truppen und jur Feſtſtellung der bef- 
allfigen Ertrazäge wird eine aus Offizieren und Bahnbeamten 
eftchende Eommiffion morgen in Karlsruhe zufammentreten. 
Zuerft foll das II. Armeecorpe, das nach neuerer Deitimmung 
bis Marau, und hierauf die I. Divifion des I. Urmeercorps, die 
bis Kehl zu marſchiren hat, von biejen Orten aus per Bahn 
urücbefdrdert werben. Der Bahntraneport von, Kehl aus aber 
ft er mit dem 13. Yuli beginnen und die zum Einzug in 

nen bekimmten Truppen dann bie zum 18. ober 19, Duli 
in ber Umgegend unferer Stabt concentrirt fein, jo daß am fel- 
genden Tage der feftlige Einzug in die Stadt jtattfinden kann. 

Münden, 18. Juni. Im Innern des Ständehaujes 
werben Br enwärtig umfaſſende Reparaturen vorgenommen, welche 
minifterteler Weifung zufolge bis zum 1. Sept. vollendet fein 
müfjen. — Es ift dem Benehmen nach die Gründung einer 
bayeriſchen „Rettungsmenaille für mit Geiftesgegenwart —— 
Menſchenlebensrettung aus dringenden Gefahren” beabſichtigt. 

Münden, 18. Juni. Die offiziellen Probefahrten auf 
ber vorausſichtlich am 1. Juli zur Eröffnung gelangenden Bahn: 
inte von Schweinfurt nad Kiffingen werden nächte Woche itatt: 
nden. Stationen find angelegt: Oberndorf (Mangirftation), 
berwern, Poppenhaujen (Haltjt.) Ebenhaujen und Kiffingen, 

Frankfurt, 19. Junt. Der fommandirende General von 
Manteufiel ift auf feiner Durcpreife bier angefommen und im 
Engliſchen Hofe“ abgeitiegen, Ebendaſelbſt wird aud Graf von 
Arnim zur Fortſetzung der deutjchefrangöftichen Friedensconferengen 


erwartet. 
um Breslauer Theaterbrand.) Bei Erdffnung bes geret- 
teten eifernen Geldſchraules fand man den Theater Benfions-Fond 


in einer Höhe von 5500 Thlr. nach unverfehrt. Bon dem zur 


— — — — 


Beriö e der Deut inen wah 
5.5 engekauc hat vie 4 De der Beau uam 
men. Es kam zw tumultariſchen Demenftrationen, welde bie 





Y 
# 


follen mehrfache Berlegungen vorgelommen fein und sahlreiche 


Sendarmerie zwangen, won ber Maffe Gebr zu machen. E⸗ 


Berhaftungen ftattgefunden haben. — 
„Ein meues Leben blüht aus den Ruinen“: Herr Offendach 
der an ber ——— des —— oe fo —* 
ragenden Antheil genommen hat, iR Varis augekommen, der” 
Cancan kann wieder beginnen. 
Brüſſel, 19, Zuxi. 
Bapftjiubiläums verſuchten Blouſenmänner und Stubenten ein 
Total zu ftärmen, wo bie italieniſche Flagge wehte. Die Poligei 
berief die Bürgergarbe, die nad großem Setümmel umd Hanbge- 
* wobei e6 mehrere Berwandete gab, bie Straßen — 
uberie, 
dem italtemijgen Gejanbtigaftshetel und demjenigen des päpftli- 
hen Nuntius, v 


Deutfches Heich. 
teußen. Berlin, 19. Juni. Die „B * 
ef onlo, daß bie framäfifde Wnteige im De en 
21 Hionen Francs auf der Bafis vom 5proc. Kententiteln 


Später erfolgten tumulteriige MWlanifeftationen vor. 


abgeſchloſſen fe. Die äffentlihe Subfcription werds in aller, 


Kürze sereigen, hier wahricheinlich bei Bleihröber, zum Courſe 
von 82. Bei ber Subjcriptien jellen 12 > eingejahlt, Der 
I er Blend we, PAS ai weg 
en. ofortiger J 
der Cours ke 3 —— 79° Et. ae 


Ausland. 
ch Wien, 17. Juni Die Atmosphäre d 


Oe ſterrei 
U — ift, beionders feit der Adreßdebatte, mit elek⸗ 


trifchen Materien geſchwängert; in jeder Sigung bricht ein Kleines 
Meter 108; zwiſchen der Linken und :ber 
Jeis Blige bin und ber, oft begleitet von dem Donner der pris 
3 Ermahnung; geſtern trat die ſeltene Erſcheinung au 
Tage, daß ein Miniſier eine Rüge erhielt, (der Handelsm:nifter 
Schaͤffle, welcher einige genen ihn gerichtete Bemerkungen eines 
Abgeordneten als ſchlechte Wige bezeichnete), — ein meinen Wiſ⸗ 
ſens im oͤſterreichiſchen Parlamente bisher unerhörter Fall; — 
heute richtete ſich die Glode gegen ein Mitalied der Linker, Dr. 


Zaillner, welcher in einer Mebe über bie Mifere der Suftijpfege | 


einige Anfpielungen auf die Mitglieder des Haufes machte, welche 
uftigbeamte find und fich bei der Budget Voice abjon sertcit. 
Zugleich wies der Redner auf bie erfolgte — hung des ge⸗ 
weſenen Abgeordneten Tomſchitz hin, der, um nicht 
Regierung ftimmen zu mäffen, von ber Abſtimmung in de Bud⸗ 
getfrage fern blieb, und heute. als zum Oberla 
rath avancırt vom Amtsblatte publicirt wird. 
erflärte, bieje Ernennung ſei ſchon vor 
welen, Im Uebrigen erinnere er 
audacter, semper alkquid haaret.*, 5 
Linke abermals, gleich den ge " 
verlangte den Orbnungsruf. 
—— —— dent 
veranlaßt. an 
lamente herrſchende Mufregung ben Höhepunkt 
Säcke wird das Budget im wenigen Tagen 
könnten wir noch ernftlihe Stürme — ui j 
raukreich. Berfailles, 17. Jun tie safber» 
— — auf die geſtrige Behauptung 8 ılon's, 
er fei am 7. Sept. »..96. mad Deaur gegangen, midt um wegen 


minifter 
$: „Calunniare 
e Worte bradtin bie 
8, in Aufregung ; ma 
fab fich bier nicht zu eime Rüge 


erreicht hat; zum 
erledigt fein ſonſt 


dee Kriedens zu unterhandeln, wejw er weder ben a noqh 
die —5223 = at lan iin tt ier 


abe, fonbern 
Boltsvertretung jun ermögtigen In habe ihm Fürſt 
Bismard die eventuellen Frievensbebingungen angegeben, R eſelben 
tonmten aber für ihn mit Gegenſtand von Unterpamblung: ı fein 


egierungsbant zucken 


Geftern Abend bei ber Feier 073 


ö 
| 


cht gegin die 


‚worbereit:t ge⸗ 


Einen rief: „Diele fortwäjrende | 
t aus biefen Borfälen, daß bie in Par 


Welcher Franzoſe, fügt Favre Hinzu, hätte, wohl, bamale einen 
3* auf br Boſie der Abtretung von Straßburg, des Boll: 
werts, das fo ebel fein Blut für Frankreich vergoffen hatte, anı 
genommen. Fabre wunſcht über die Lungen ber Regierung 
der nationalen Wertgeidigung die ernitene Unterſuchung; die Wer 
rehtigfeit fordere aber, dag die Unterſuchung auch diejenigen 
treffe, welche vor dem Kriege bie Vollsvertretung täuſchten, und 
fo Frankreich dem Ruine jufährten. — Die Nationalserfantmlung 
nahm den Sefegentwurf, welcher das Recht der Begnadigung 
regelt, an. 





Neueſtes. 


Brüffel, 19. Juni. Die Indöpendance* meldet aus 
Paris: „Dules Fabre hat mit allen europüiſchen Eabinetten 
Unterhandlungen behufs Bildung einer Allianz gegen die „Iuter- 


nationale” eingeleitet.* — Die große Revue zu Yonghamps ift 
auf uxbejtimmte Zeit vertagt 
Börienberihbt. Brantfurt, dm 19 Yımi. 


Die Börfe verkehrte in Folge der beborſtehenden Subfcription auf 
bie franzöflihe Unleige auch heute im ſchwächerer Tendenz und 
erlitten die Spelulationswertge wieberum Meine Einbußen. Bah⸗ 
nen, ſowohl Bjterreichiiche ala dentfche wurden niedriger abgegeben. 
Stastefonde ziemlich preishaltend. Ubends 6'5 Uhr. 
Credit 25. NM—Va Bel. Stantsbahn 405 . — bei, 
Lombarden 16624 ber, Nordweſtbahn 1981. E., Spanier 3124 
bez. Ameritauer B/. bez. (ultimo 96. bez.) Still. 
Bayeriihe 5% Obligat. 1007. be, 


EUUKUNEHEUUHRIN II 
% Die eleciromotorische Zahnbänder # 


von 
Albin Zeil in Aue % 


find für HMinder bas befte Mittel Bahnbeichwerr DE 
den nicht nur bedeutend zu erleichtern, ſondern — fs & 
8 dabei’ bortkomende Kraãmpfe ſogleich zu beſeſtigen. 
* Vorräthig & 54 fr. im alleirigen Depot bei 


Auguſt Frank. 
RERERRUARERREHERHN 
AIODDAUNEOHOCODDODSGR 


8 ' Danksagung. 
Für die zahlreiche und jo chrende Theilnahme bei der 
Beerbigung Ga dem Trauergottesdienſie unferer under- 
gehlihen Koufine, Jungfrau 


Elijabeibz Baußback, 


fagen wir hiemit allen freunden und Verwandten unfern 
innigften Dauf. : 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ea VODOOODOO 
4% 90°, &, Grundr.Ablöſ. ⸗Obl. 90%: @,, Prämien: Anleih BODOOODOOADODDONIGDODD 


1094 G. 


Geldeours. Preuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 45 —. fr, bo, 
Friedrichsd. 9 fl. 58-59 fr, Piſtolen 9 fl. 43—45 fr, be. 
beppefte 9 fl. 44—46 fr., Holl, 10 fl.-Stitde 9 fl. 5557 Er. 
Dutaten 5 fl. 34—35 fr, do. al marce 5 fl. 35—37 tr., 20 
Fres·Stude 9 fl. 24 25 fr, engl. Souvereigns 11 fl. 4 — 
55 fr, ruff. Imperiales 9 fl. 4547 te, 5 Free.Thir. — fl. 
— fr,, Dollars in Gold 2 fl. 26a. 27'/2 kr., Wechfel auf Wien 
5* ber 

Wargburger Bolfsbanf, eingetragene Gen 
PIE A it Worfchüffe auf Perfonal-Erebit: 

4 3% Brovifion er anno. Zombard: gegen Hinter 
' kegung von a) bayerijhen zc. Staatepapieren 5% p. a 
ohne Brovifion. b) auswärtigen, J. DB. Üfterr. u. AA 
 Gtäntsobligationen 6% p. a. ohne Provifion. IIL für Conto⸗ 
Soruent: bei halbiährigem Abſchluß 5% p. a. mebft *s%/e 
robifien 


; M ainwärme den 19. de.: 16 Grad. 


Verzunmertiiher »ebatteır: Kr. Brand. 


Eine freundliche Wohnung| Ein Spezereis u. Landes: 
von 4 bie 5 Zimmern, womög-|produftengefchäft mit Lo. 
lich in Mitte der Stadt, wird|gis, im fhöner Lage dahier, ift 
auf erften August zu miethen ge⸗ jauf 1. Auguft oder.L. November 
ucht. Zu erfragen in der Exp.|curr. zu verpachten burch 
4. Blts, (3360 F. Reiß, Commiſſionär, 

Ein Baus mittlerer Größe, 2«) —— I 


ınähft der Infanterie» Raierne,]| 3000 AM. Baargeld find ge 
ge fitr verſchiedene Geſchäfte, —5288 
namnientlich für Mehger und Sitt 
ner, iſt mit 2000 fl. Anzahlung 
u verfaufen. Räh. i. d. Exp, 
s. Bits. (3367 3a 


Es verlor am Montag ein 
armes Dienftmäbchen zwei Cou⸗ 

ons in der Semmeleſtraßte 
‚ Der reblihe Finder wird gebe 
ten, dieſelben gegen Belohnung 
‚im der Kothenlöwengaffe Nr. 1 pure 
‚ bangeben. (3362 
2a) 





audzuleihen durch 


2a) 8. Odienplag Nr. 1. 





Ochſeuplatz Nr. 1. 


offenfchaft. 
— 5333 





gen doppelte Sicherheit dahier 


Neiß, Commiſſionär, 


3. Morgen Weinbera 
und Garten im Nühslein, 6 
Morgen Rlecader im Nimparer 
Steig und 1% Morgen Uder 
im —— nit Gerſte beftellt find 
zu verfanfen oder zu verpachten 
“ 


5. Heiß, Commiffionär, 





DIOOIODISCODOZOCHDIDHD! 
Danksagung. 


Für die ungemein große, chrende Teilnahme, welde 
uns während der Krankheit und bei dem Tode unierer 
uunvergeßlichen, theuren Tochter und Schweiter 


Marie, 
insbeſondere auch bei den Trauerfeierlichkeiten 
Sewiefen wurbe, unferen tiefgefühlteften Dant. 

Wärjburg, ben 20, Zuni 1871. 
Dr. ®nglert, Stabs Auditor 
mit Familie. 


für Befeße 


ß 


20 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, heute Morgens 
3a Uhr meine innigitgeliebte Tochter 


Aurelia Joss, 
Waljenhaus;daling, 

nad pas Leiden, verjehen zit den heil, Sterbfafra- 
menten, im Blüthenalter von 13 Jahren, zu fi im die 
— abzurujen. 

ie feierlige Beerdigung findet Mittwoch, den 21, 
h ., Nadhmittage 4 Ur vom Leichenhauſe aus 
ftatt, und ber Trauergottesbienit wird am bdarauffolgen 
ben Sreitag, den 23, Juni, fräh 28 Uhr in der Pfarr- 
lirche zu St. Peter abgehalten, wozu theilnchmende Ber: 
wandte und Bekannte der Verblichenen eingeladen werden, 2 

Würzbnrg, den 19 Juni 1871. 

Die tieftrauernde Mutter, “ 


OO003002000 


3355) Gin felives, fleihiges |3346) Cine Wüglerin fuct 
Mädchen wird in Dienk zu | Beihäftigung in Privathäufern, 
nehmen geſucht. Näh. Erp. wie auch auf Dleihwafen. Zur 








_ Timige im Kleidermachen ge 3345) Es tft eine. freumbliche u TE 
‚Abe Mädeben finden fofort 13878) Eine goldene Broche Wohnung von 3 —— ER Magen... ra 
‚De! üftiguug. Auch er wurde am Sonntag verloren. |Rüche uw. dgl. am eine ruhige |3349) Eine u ee Mejanen: 
— n angenommen. 5. Diſt. Dem 8 eine Der Familie auf 1. Auguſt zu ber-Wohnung tft zu vermiethen, 
‚ro, 15 neu, Burkarderſtraße. "lohnung. . in der Ep. miethen. . in der ER Plattwersgafie Nr. 9. 


en 





344) Ararz Backunnd. 
SERIEN. pr 


Mainzer Dandfäschen |% 


find wicher angelommmen bei 


3. B. Hönig, 
Sanderfirafe. 


Mineralwasser Füllung 1871. 
Adelheids Quelle, 
Garlöbader Schlof:, 

„ Müblbrunnen, 
Emfer Seflel, 


[7 ä n, 
Hrankenbeiler od-EodaWaffer, 
Kiffinger Nagoczp und Marbrunnen, 
ergentbeimer, 


8363] 


Biszienbaber —— 
J Weinbrunnen, 
Wildunger, 
Wildegger, 
Wernarzjer, 
find dieſer Kage ftiſch eingetroffen, welde nebft 
Orber Badjal; 
empfiehlt 
"“. d&. Pkilippi, 
Eemmelsftraße. 


Neue Häringe, ſehr fhöne Waare, em: 
it 


&ö. Wachter am Fischmarkt. 


Frſche Pflück rAbſen, junge Bohnen und 
neue Kartofieln empfirhit 


Anton MWineprio. 


Berſdiedene Möbel werden fortwährend zu dem Bilfigfien 
Preiſen vertauf’; polirte Komode, Ovaltifde und Bettftätten fichem 


wieder zum Wertaufe, 
2 Sobann Müller, Schreinermeifter, 
3751] Reuerergaſſe Ar. 2, 


Zu vermiethen 


— 
iſt eine freundliche Wohnung, |mand juhen aufs Ziel Kiltani 
3. E:od, wit jhöner Auen Eielien. Nah. bei F. Werg, 
—— ns 3 »irmern und 15. Diſtr., Zellerſtraße Nr. 34. 
onfieen equen Fichte sen, an | — — — ⸗ 
RE zone — pr. Auguf, * De ern 
v, in ber Erp. 3350 

— * Pr or Herrn im F * 
ihre) Eine oite Cteinden der Tomftraße oder Srudkt ju 
breite tie au vertaufen * — au erfragen Main 


Sin armer Waifentnabe ver» 
ler geftern ein Portemom 


pfich 


(«0 


Mainzer Handfäfe 
fird wieder angcfo.-men nd bii . Rüdgabe. N, 
be ee 


cin Zogis von 45 Zim 
mern wit Zugehör wirb pro 1, 
Jeli ir eine rubige Familie 


Bon Koch'ſchen Stellen: 


after : geiuct durch 
Vermittlungs-Vurenn M. 3. Walter. 
wird eine tür 'ige Kinderfrau linspromenabe. 
grirkt; nur jelme firden De: 
rädji tigung, weiche ante Zeus Inferat. 


niſft b fißen. 33:30) Es dft eime ganz gute 
Ferner wird im ber WöhelSofrietb mit 5 Zagwert 
Würmes ein Gut dor ol Mtercad zu verlaufen. Näheres 
bie 14,100 fl. zu faul griudit.|bei Irhaun Frey in Theil 
3321) Der Ebine, Ihm, Por Weigolsbaufen. 


noie mit 4 fl. 2if fr. Inhalt] R 


Tberfag ten m: 





x 
* 


“ Patent-Fatterschueidmaschin * 
Kurbel-Fuiterschneidmaschinen. % 


Letztere wit neuen Berbefferungen. Jährlicher Abfa; 





nahezu 4000 Eremplare, wodurd billigfte Breife ermöz- 
ds, ud und @arantie für befte Eonftruftiom gegeben 14 Mi 
einrich Lanz in Mannheim 


KRKRKURKRERKURKICHUNN 


Vaudeville⸗Theater. 


Dienstag, den 20. Yunt 1871: 


Das 

der Geliebten. 
fiipiel in 3 Alten 
Feldmann. 

ierauf: 


Sachen in Preußen, 
oder: 
@in — Schul · 


J me cr, 
Baubepilie Foffe in 1. Mft., 
Anfang ber Vorfteliung 7'/s Uhr. 
Kaffa-Erdffuung 7 Uhr, 


Restauration Kuhn, 


vormals Diott, am alten Bahnhof. 
3384, Worgen Mittwoch, Früh 
Keſſelfleiſchh, Mittags Les 
berwärfte. 


Porträt 
Original» Lu 
von 


Morgen Mitiwoch 
Schlachtpartbie. 


Neftauration 
Schwanhäußer 
mit Gartenwirtkichaft, 
3387) Morgen Diksag“ Kei 
felfleifch und Leberwärfie. 
Eine Uhr wurde gefunden. 
Näh. in d. Erp. (3383 





Ein braver Junge kann in 
bie Lehre treten bei — 
meifter Tempel. (3376 


EEE 93 
3360) Ein braves Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern hat 
und Hausmanneloft loden kann, 
ſucht fogleih oder auf) Lilian 
— Dienſt. Pomimersgaffe 
r. 5. 


3345) Ein freumdlichen Jim⸗ 


mer, mit oder ohme Wröbel, ift W 


an eime ganz ſolide Perſon bis 
1; — zu vermiethen. Wo? 
fagt die &rped. d. Bi, 


8347) Ein Schreibpult mit 
derſchließbaren Fochern und ein 
Kinder: Bettflättchen find 
zu verfaufen. Näheres 5, Dihr. 
"ir. 20i alt, zweite Felſengaſſe. 


Schön möblirte Zimmer 
find jogleih zu a 


Awinger NRro. 40. ( 


uraedarer Is Yeurıh ır« 









gel ii: billig zur verlaufen. 
ın d. Erp. 


Schiefghans, | 


Fahnenſtoß 


in allen Farben 
empfichlt billigft 


Joh. Dehner, 


Plattnersgaffe Mr.2. 


Schützeu-Geſellſchaft. 
Zu dem am 24, 25. u. *. 
Sun  fiattfindenden Frei: 
Vcbiefiem werben die Herren 
Diitglieder der GWefellfchatt, fe- 
wie alle Schükenfreunde freund. 

fichit eingeladen. 
Der Husfchuß. 


Eine noch gute Bog-Or 
(3368 





Tanergaffe, fähtt morgen nad 
Rifiingen um mwiünidt Wiit 


3359, Em gewanbter 
Kellnerumein Hans: 
net werben für einer 
biefigen Gaſthof zum jo: 
fortigen Eintritt geſucht 


äh. in der Erp. 


3969, Eine tüdtige Möchin 
wird gegen hohen Lohn bie fon 
mendes Ziel geſucht. Nah Erp. 


Ein Zimmer ift auf 1. ui 
zu vermiethen. Näh. Roſengaßt 
ro, 15. (337 


3370, Eine gemandte Kell 
nerin wird zum jolortigen Ein- 
triit geſucht. Näy, im der Er 


3371) Eine abgeſchloſſene, hubſee 
ohnung mit allen Bequer 
ligfeiten, Wafferleitung :c. x 
in ber Nähe des Bahnkofez, ü 
bis, fommendes Ziel zu mi 
mieten. Näh. in der Erp 


Ein Logis von 2—3 Im 
mern mit Zugchör iſt auf 
oder Auguit zu vermiethen. 
ferftraße Nro. 8, (33. 

Ein unmoblirtes Zimmer 
chem ift zu vermiethen. Min 
gaffe Niro, 8, (33:3 


Sem Bertaiz 





Beilage zu Nr. 154 des Den: Stadt. und Landboten. 


.nustchnnetan 

















a4 fındıd dyn Vufn4 
: ptußlis- 
an 24 ? &bneralbirets 
Hunlälten, Bau 
a * —5* * 13, Juni 1871 
11812 ;umb vörbehaltlüh deren Bench» 


— werben 


Pr. Ph, Schnös. 
Freitag: am. 30. Juni 1871 


Herrn-''£ Knaben-Strohhüte 
‚Vormittags 9 Uhr 


1 abe m großer Auswahl be ber, unteren tgl. — — naqhſtehende 


Uge ri ich ” Submi 
c. L. Bollermann; an den ———— —— 2— nämlich: 


Das XXIL Arbeitel Bucloe— Memminger m 
Getragene Herrufleiber [cr ns Bauen eure: 






empfiehlt zu * Vreiſen 


vollendung der Wegübergänge im a 
werben — angetauft bei — ——— — Bar 


Schlenker, jmd um Unter. An Be 
e au 
—— rain ı men] ist 


FE: Veppigkeit WE Die zu ftellende Kaution —28 1160 —* a 


h — ehe — 2 * 26 Ve 
ente an im Amtslolale ber;um * enbahuba 

im Haarwuchs ift die eingige aller Henpigfeiten, die auch wor et 
ben Augen des ſtrengſten ktenrigterse nade findet, denn ein 


tion zu Jebermaxıns Einficht offen vor, — äud Bis Submiffions- 
—2— Haar ift der naturliche Schuß und die Zierde des e 


u rg - ee. re Ai 
Menihenhauptes, zu deren Erhaltung fih ber Mailänbiiche ———— — I ae be 
Haarbalfam feit 37 Yahren bis jegt am beiten bewährt bat, 


—— a ae er k längft.tie "bie 
187 x ber. unterferti 
mas durch die Prüfungen ber Wiſſenſchaft unnd burd die un: rn b pten Behörde 
vr überrafchenden olge und Beweiſe ft außer. Krage 

t 


—J— —— ſein. 
ubinittenten ſind bei Bermeldu ir) 

‚ge Äft. Das Ausfelen der Hnare hört auf den Gebraud . ng alleriu a 
es Mailändiihen Haarbalfams jofort —* dauernd auf, der 


wer 11 ber alarmeisen — Binde en au an 
olgen ;gehalten, in dem _o angegebenen 

f Wuchs wird mädtig befördert —* en e»Stellen bebeden 2 ra % fi 4 pi 

ie; wieber mit are t 


pexſonlich oben! 9 Beroknädtiete: j 
on gänzlich Verden bet ware *5 le Shitel ver | —————————— —— u leer serlangt wird, 
hört wurden. Preis'So kr. bas feine umbı 54 Fr. bası große 


Slas a ——— nad —1 En Ä 


Nicht weniger Beachtung verbient: An A, — 17. Iumi 1871. 


DE Kau d’Atirona Be "Bayer. Eifeubaknban-Gektien. * 
ober jeinfte ſufftge Schönbeitsfeife, in Glaſern à RO. kr, , Molitor, Seltiöns- Ingenieur du 904 
unb 40 tr., nebft Behrnußbhhhein mit Zeugniſſen berühm: 
ter Merjte. Dieſe Seife ftärtt und beiebt Die Haut, bejeitigt Bekanntmachung. 


win 3 ſchmerzlos alle Verunzierungen derſelben, als Som: 
proſſen, Leber⸗ und audere Be! und braume Bleden, | yirp is Donnerstag —— 42 


RT ehe —* * * Ken ainnend, das, durch die Berringerung des; FH ‚ 
ae BE 
— — und. 6 fr., für Berpadung und Pofi⸗ — 38. Sun wi an ren; aa 
Carl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. _|3290 26) Cine reg 
2, + — 2 3 3 — Erinnerun 


' „ Mlleinvertauf, in Würzburg bei d 
2c. ober 837) —— u Her 


Mad * , Kü i 
Carl Belzano. — — er Bde, = ‚lungen zu —— 



























ni 
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”151 36) Su verf 21], Fußfteenpuls eiches|1, Au t. Nä ihtieter: in — 
ebmajdine, 1 —** e| das Wundwerden nr —— im. hard Möbeln * el 
2 J — = — der Füße — den Buß. age — ——— * S. Seh — 
er, 3 = n zu weiß, id ' 
wu —— — IE — wird für einige Stunden Start | —*8 





DH t, BD en Wilhelm Simon, 
Dranien TDeiet DU Ep 466) Eicho tuſtraße. 


323086) Ein orbeuslühen Ein — 29733) Ein‘ Tapeziergei 
— — ale dm- 


auafı: fan das Weigbüttner- bäl e findet | dauernde 
erleruen, 5 1 IE ‚) 
edrich Schmidt, 
arzabl unter 


—— laun or 

SDuliuspromeuade ie "en : —* ng u Dellaıcı Ein Fasten 
- zer —— — — ee b rk br 16 dlich mö - 
Bam) — ——— 3336 1: Et. Ind Wi treues Din: Yieiider Epkheame —3 ehe bis au 






Tage gejucht,, NAG. in der Erb. . 
3266 2 9 inger, 4. Difte. 

N 86 —— m wegen [it Spesen —— em⸗ 
des Geſchaſtes mehr ‘ pfichit friſch eig ; 


PBarthien Spielwaaren, 13328) 2 Ür, 2. 


te En ib. ind 
verfaufen. Bürtare | DIR Monateplä i 
Derfitafe — * ne € | onatepläge. * — — Master dern pa a zermiechen 


5 


adgın? ann tand Tnmdsiek Bad Acl eu als 
Bekanntmachung, _ _ Belanntmahung. 
bedarf pro II. Semefter 1871 1. 


Die Fereisirremanftalt Wet ned 



































































Känftigen 
beiläufig: — wirb ber diesjährige @rasertr auf dem Areale des 
75 bayer. Eentner Schwungmehl, Stiefplages im ——— u öffent» 
2 , F, —— Lich gegen Daarzahlung 7 F sluftige eine ⸗· 
1 > ubrennmehl, gelaben werden. ee alter aa > 
* Grit, Würzburg, den 19, pi jap? mon ur Make 
Ai i eis, Uracan, ar . x at! Ferwaltın 
5 = —* —— — 
26 rigerite, If? ; 
—9 „....mittelfeine Gerfte, Mobiltatverfteigerung.m 
Bo „  Brüntern, ‚Der Tarator Bacobi, verfteigert, im Auftrage des tt 
12 . Butterfchmalz, geriäits hier in ber Werfaffenidhaft bes“ @lal av 
N: . . — Kaffce, R N 2 am — den 26. ** Rue 
5 „ „000 mitta be. sn r ; um 
a Melie zucker⸗ anni, Karurelttemgafle, x un, im, Satan Prr 
Em Salaidl, Stühle, Saränfe, Spiegel, Bitder, Uhren, 2 ife 5 
——— JEichorie, Goldieiſten derrutlelder ı Weißzeug, 3 Hobelbi „dr be 
48 bayer. Eimer Efſig Handwertseug, Glas, Bhhydlien Kcengeiäitt Bit: | 
2 bayer. Entner Stearinferzen, fonftige Gegenftände gegem Baarzahlung, wojutKieshabet ei 
— Lawpeubl, laden werden. dir 197 13013 
En s — Solaröl, Würzburg, den 20, Suni 1871. = iw 
u 2 eife, 2 — 
—— — Bekanntmachunug. 
Submiffionen mit den betreffenden Pluftern werben franko bie ) Freitag ben 23. Yunt Bormittags 10 | 
94, Juni 1871 wird bei. der unterfertigtem MBerwaltung auf Märienberg eine: 
und zweifpännig fahrbare noch gut erhaltene fram bſiſche 


von der unterfertigten Verwaltung entgegengenommien. 
Werned, des 17. Yunt 1871: j 

Königlicde Verwaltung der Kreids Irren-Anflalt. 

— — — Den ET OT — 

u wu er Ein abgeſchloſſenes 
,wele fih der hau⸗ Logis, beiiehend aus 
nterzieh:, h ! 

—— —— Sa ki |jehs heizbaren Zimmern 

Kani geſucht. Räh. in der Exp. mit Altoven, Dia Man: 

5330) Im der Näge der Unis | MIET, Küche mit I zaſſer⸗ 

leitung u. Zugehörungen, 
u auch Stallung für 
3 ® 


Thaiſe vorbehaitlig ‚höherer Genehmigung gegen, Bant; u 
öffentlich verfteigert. ee Zi 
Diarienberg, den 17. Iuni 1871. 218 
Die tgl Zeughaus-Verwaltng. ar 
®. Bauer, Hptm: N ' (& 


Bu, vermiefhen? 
825) Eine Manfarden« 
Wohnung im 4. Difir., be- 
fehend aus 3 Zimmern, Küche 


an eine ‚pille 






269 2a) In meinem Haufe, 
Bahnhoffrafe Ar; 9, iſt bie li 
Auguft der ziveite Stock ju 
verwiethem, beftehend in 6 Zim- 
mern, Kuche mit ſouftigen Er 
fordernifien. . Täglich won 1-3 
Uhr einzujchen. 1. * Einzujehen Mi 

N. Pfisters  |von 12: bis 2 Uhr. EFT: Ss 


3315 2) Ein paar Snaben. 
ftiefelcben, fir einem Ruaben 
von 12— 13 Yahrem ger ud 
jut verfanfen. Näb. der Exp. 




























verfität wird ein unmöblir: 
tes Zimmer, harter, iu 
‚ miethen geſucht. Näh. Erp. 


Eine new hergerichtete abge: R 

— Wobrung, im 1. Neimife gegeben werden 
Dot, von 5 Zimmern, Kammer |FANI, wird bis 1. Auguſt 
und Rüde, ıft bis Auguft, zu mietbirei: 
















3827), € ein in 
— 










































i i erfragen Stern hi ; 
gale VI 7 01 0 &z. Bauch 1 einige weuge|yat die beiden Sagbbilder ger 

6 h 3 Aldaute Logis bis zum: Auguf | wounen. " 
Nieih-Gesuch. Kr a LT a —— 
3824) Auf dem Markt kei ber 3341138) Rein  abgepfläckte: 








———— — — —— 
33°5) Eine gewandte Köchin 
ſucht bis Kiliani eine Stelle. 
Untere  Wölkergafie Nro. 9, 
parlerre. 


3314) Im der Nähe des neuen 
Bahnhoſes auherhalb der Stab! 
wird eim jehr ihönes, möblir- 
tes Zimmer zu zmieihen‘ ge 
ſucht. Näh. in der Erf. 


Butter-Höfin blieb ein Schi enblätter, ohne 
a Kelche, werben auch 
PT ee da hr Be in 


3332) Ein unmöblirtee, ihönes |der Tabatfabri 
Simmer ift ſtundlic 45 ver⸗ Joſeph Schürer. 
























Am — en "Tmietpen. Nah in der —— 8 
Botan bũchſe liegen — — — EEE ne Ein b ⸗ 

+ t8, 
dert (3813 | miete; N ß \ e ——— 


3109 36) im guter Bfigiger — 





3323] Ein folides 










— — 
3269. Pommersgafie Sr. 1 im 

















Gaftbof - Omnibus it zu 

verlaufen.  Näh, ‚in der Erpsı | weiten Stod ift ein möhlirtes * nähen „und; BER A Ä 

3338) Ein junger Men Zimmer ſogleich zu vermiethen. i de 

der einige Mafien „Audit Hat,13331) Eine Grube Pferde erfäuferi 

{ud . seine „Stelle in einem dung ift bilfig a veriaufen die, ſich auch mgeitt ‚gejut. , Rente 
Rüh. ! rritele wird verlangt; 


Säuitt- oder Colontalwaaten- in der Ep. 
3333) Ein Pferde Anccht 


Geiäfte. Näh. in der Erp- * eh Topic 
j wir m en %o 
3334 2a) Ein geübter Gerrm —— Näh. * der Er * 
8294) Eine Echlafftelle ! 


zu vermieihen. Braunshof Nr. 7. 
Drut und Berlag von WonitasW 


























auer in Würzburg. 


— — —— — Pr Zr —2 


* 
u 
Babhbnzüge. 
I. Würzburg-Gamberg- Frankfurt, ; 
AnkunftorFrantfart ene ieu⸗ 
üge: 1U. SON; früh, iu U, 0,0. Dprm,,; 
LEO M. Nm, u. 611, Mb, Tot 7 1.:0M, 
1, Gterʒ 3U.40 Di. mab, TITTEN, Im 
u Ritt. u. 11 1.06. Wit 
Abgang nad Bamberg: Bahrclimarin 
L40 M. Borm. Toftlige ZU. 5A Rahm. 
mb9 U. Abbe, Güterzüge + U. — 2. Fri u 
U. Vormittags, 
Ankunft v. Bamberg: Schnellzug 5 U. 
+. Ab. Poftziige 8 MH. 96 IN Fels. 1 ik 16 
R. Nadım. Gutetzüge 8 U. Xo. u 11.9 
R. Nachts. 
Abgang nad Frankfurt Sorten und 
Schneltzüge 11.20 M. fr. 18 HI ®0 PM, Ser. 
‚U,85 M, Nadım. u. N, 16 RE. Jenxioo 


II. Mürzburg-Gunzenhaufen. 

Abzangen. Bunz ch Schnellz. 1 
ns w2u1.45R.Nabm. Peoſtz. HU. 
fe. 74ER, try. EU. HM. fr, w2U.Nm. 
Kent dv. Gungenhaxfen: — 
ui —— .8 
41 M. fe: LOU. SEM. * „120.88 
m, u. 6U. 20 R. r .; 

IV. Würjburg-Sauba-Heidelber 
Abgangna eidelberg: SU. Ib M, 
früh, 101, 25 — E 
u 15 W. u. 41. 15. Trüb, 194. 50 
R.Borm, n.4IOM.U. — ; 
Vonlauda n. Wertgeim: BU. EM. 
IEORe HR U. BAR DRUM. DIL IS IR NG. m, 
20 


BonkoubanRergenth&raifspeih 
: 
Ankunft. Heidelberg: Bel, 


rzburger Stadt- und Yandbote. 





L Born. Guterj. co.rih — — aM. Um, 5U. Ab u. 8U.56 WR 
Nitt.u. 81.80 M, Aends. wWüur zburg· Uũrnberg. Ey Du 2 *4 0 Bi u. 

IL Würzburg-Mürnberg. Ankunft vom Nürnberg: 1on. 16.M. — — ⏑ — 
00 ae N ER u er efehag 
Io M. aM em DIE  Morgene, 111.9 M. Nadım., ’ s . 25 
VOM. früh, 9 U.Rorm,2uU. 5 Mile 9 Fr 35 M. Nachts. — se, Bel, Reubrung 4 U, 
ru 50 BR: Sibenda,, ’ f u sesnsecde be TF k% ir 





AM 155. Meittivoch den 21. Auni 1871. Blerundzwanzigfter Jahrgang. 


Einladung zum Abonnement. 


Dit dem ‚1, Juli beginnt ein neues Quartal, wehhalb die Unterfertigte fid beehrt, zur Erneuerung des. Ubonnemen 
uf den Stadt: a el > — dem dreimal wöchentlich beigegebenen „ztrafelleiien” mit ber Bemerkung ergebenft einzuladen, 
a bierteljährig bei allen k. Pojtämtern , durd; die Pofboten, jomie bei der Expedition des Blattes, bei der Vebteren aber aud) 
ionatlich, te werben faın, 


Zugleich wird gebeten, die Beftellungen möglichſt bald zu machen, damit in der Zuftellung feine Unterbrechung eintritt und 


ollftändige Eremplare geliefert werben können. P 
Expedition des Stadt: und Landboten, 
—— Bonitas ⸗Bauer'ſche Berlagsbandlung. 
Inſerate befor 


en: Haafenftein und Vogler in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien 
md Bafel, Nudolpt Moife, in Züri, Wien, Prag, Berlin, München Hamburg, Kranffurt a. M, 
Bürzburg und Strassburg, ©. 2, Daube v.Ep. in Frankfurt a. M., München, Geäruber , Auge: 
Stuttgart, Hamburg und Bern, Hadas, Kafitte Bullier &Gp. in Paris, 
€ J 


noneen⸗Erpeditiön Berlin, Frirdrich raße 74, Molt, B:ag & Gp. in Stut art, 
D. Frans in MRaiy, ©. & i Be s —— 








i hlotte in Bremen, Leonbard u. Ep. in Leipzig, die Niger” 
nd Sandfartenbanblung in Franffurt, Carl Schüßler in Leipjg, und 1 rüdbener € 
Prpedition in Stuttgart. 


f 


toncen: 


} Tagtmenigkfetten Voranefegungen geftatiet, den Kilian Ruf als Steliverteter im 
Durch die im Öffentlicher Sitzung des £. Bezirfegerichte Würz. | Wirthihaftebetriete bufzuſtellen. — Aus Auftrag lal. Regierung 
urg als 11. Injtan; am 9,10, 12, und 13. d, Wite. verfünslin einer Reeureſache wegen Stellvertretung im Wirthihaftsnetriete 
den Erfenniniffe wurden verurtbeift: &corg Hummel von Obern« ; ift derfelben Über die Vermögentverhäliniife des Recurrenten Bes 
keit, wegen Diebftahle, zu einmenatlider, Adam Thomas, S dnei⸗ iricht zw erftatten. — Einer aus Sranfreih ausgewiefenen hiefigen 
® von Thulba, wegen dgl. ju sweimonatlicer und Joh, Pfeuffer, Frauensperien ift eine augenblickliche "Interftügung aus der Stadt- 

löhner von Wittershaufen, wegen Berfäumdimg, ju dreimonat- tämmereifaffe zu gewähren. — Gewährung bon Taſchengeld ar 

e Geföngnißftraie; Georg Lang, Taglöhner von Sreufenheim, Feine Ehehaltenhauspfründnerin. — Der Nachlaß eines. verlebten 

n Heausftiedensſthzrung ju einer ſolchen vom 14 Tagen; &g.Fhlefigen Ehehaltenhang-Eurifien ift ber Armenpflege gegen Ver⸗ 
'oh @ök und Heinrich Fiſcher, Taglösner von Margetshöckeim;, | pflegefoftenerfag zur Verfügung zu ftellen. — Befekung. einer ere 
“or Gemaltthätigleit gegen eine im öffentl Funktion fichende | ledigten Siechenhauepfründe. — Wegen Unterbringung des Eranfen 
fon bezw. wegen Theilnahme hieran, Erfterer ju 2 Monaten, | Auguft Biegler iſt bezirkeärztliches Gefundheitsatteit zu. erholen, 
Frret zu 14 Tagen Sefängnift; Yerenz Nöhrig, ledig don Wie: 


(Schluß folgt,) 
ach, wegen Diebftahls und Urunzenfäligung, zu 30tägiger Seit vorgeftern Hat der Durdjug dee 2. preuf. Arneeforps 
d| Kilian Kraus, Taglöhner von Neichenberg, wegen toiderrepil.! in täglich ſeche Extrazügen begonnen. 
eg nahme eigener Sachen gum Nachttteile Berehrigter,, zu wei— Deyneretag ten 22. Juni früh um 9 Uhr iſt bie monat · 


Noer Eefangnißſtrafe; Philipp Kreiner, Taglbhner und Häder| liche deil. Mefſe für die lebendigen und veiftorkeyen Mitglieder 
M Erlabrumm, wegen wiberregiliber We nahme eigener Sachen des Marienvereine, in der Valcntinusfapelie, 
S Nahiheile Berechtigter, zu 8 Tagen, "Friedrich angbein von Schweinfurt. Geitern erſchien im Militärlazarethe im 


ung, wegen Küdfchr aus der Landesverweifung, zu jechemo« tler’ yaufe ein mit einer Wiikitärmüge befleideter-Burice 
iher und Marie Weiß, ledige Näberit von hiet, wegen Dieb: —— Danfe cin mit ei ‚ Im 


* Namens Hofmann aus Haßfurt oder Um gend umd fragte nach 
Evergchens und Lebertreinng der gewerbömäßigen Unzucht, zıl feinem Aa ber, Ar im —* beide Arme verloren 
Etmonatliher Sefängnifftrafe. baten follie, während ibm elbſt zwei Finger abgeſchoſſen fein 

‚Deftentliche Citung des Stadt: Magiftrates| Iöliten, weihalb, er die, Hand verbunden hatte, Der verftümmelte 
orzburg dom 16. Juni 1871. (Fetrfetung) Auer | Pruder wor im Kozareihe micht zu finden. Der Burſche wurde 
klung ven 8 Verekelihungezengnifien. — Dem Witihe Heinrich | bewirthel md da er durchnäßt und in Kleidern ziemlich. herunter 
ner von Bier wird bei Borhandenjein der verordnungemäßigen] gefommen war, auch gelfeidet. Die Anlegung eines Verbands an 


GE nng 


felne verwundete Hand verweigerte er anfangs Hartnädig, als 
aber darauf beitanden wurde, zeigte fi eine ganz gelunke Dand, 
Ein ähnlicher Burſche fol aud hier beim Bettel betroffen wor- 
den fein, (Tobl.) 

In Baleredorf bei Erlangen bat wie man dem „Bamb, 
Zgbl.* beridtet, ein Sohn feinen Vater umgebradt. 


Nürnberg, 19, Juni. Der „Nürnberger Anzeiger“ wird 
vom 1, Yuli an durch Kauf in die Hände des Kaufmanns Hrn. 
Bauer Hier, eines Angehörigen der entichieden freifinnigen Partei, 
übergehen. Die verantwortliche Redaktion wird Herr Monninger, 
ſchon bisher einer der Redakteure des Blattes, übernchuen. 


Münden, 19. Juni. Die Nachricht verſchledener Blätter, 
Graf Bray habe jeine Entlaffung eingereicht, in unrichtig. D 
—— Miniſte krifis findet erft im volljzähligen Minifterrath 
‚ihre definitive Erledigung. 

: Münden, 20. Juni. Bet Revifion des Diftriktraths- und 
Lanbrathegejeges wirb au bie Frage in Erwägung fommen, o 
und in wie weit dem Handels» mb Fabrikftany eine beſondere 
Bertretung im Diftrikts- und Lanbrathe einzuräumen jet. 


Die es helft, wirb Herr Dr. M. Barth in Folge feiner 
Ernennung zum Rath am Bundesoberhandelsgerichte fein Mandat 
als Mitglied unferer Rammer der Abgeordneten niederlegen, in 
‚ welden alle der praltiſche Arzt Dr. Hub zu Feuchtwangen als 
Erjagmann in die Kammer einzutreten hätte. 

Zu der am 19. d. in Karlsruhe ftattgehabten Eonferenz 
der Lintencommiffion wegen Rüdbeförderung der Truppen waren 
als Bertreter der bayer. Staatsbahnen der Oberinjpector C. 
Mayer in Würzburg, und als Vertreter der bayer. Oſtbahnen 
der Director Bathanjer abgeorbnet. 

Ems, 19. Juni. Der Ka'fer von Rußland begegnete geflern 
einem Eifenbahnzug voll heimtchrender deutiher Krieger. Sefort 
ließ er feinen Wagen anhalten, ftelite fi in demielben auf und 
wintte den Tapferen mit dem Hute „Willlemmen" zu. 


Derlin, 19, Juni. Wie verlautet, wird dem vielfach in 
Bahern laut gewordenen Wunih, daß der Kronprinz; dem Ein- 
zupe ber Truppen in Münden beivohnen möge, betreffenden 

rtes entjproden werden. Es heißt außerdem, daß Deputationen 
aller Zruppentheile, weiche zur III Armee gehörten, an bem 
Einzuge in die bayeriſche Hauptftadt teilnehmen werben. 


Dentiches Hei. 


. Preußen. Berlin, 17. Juni. Um eine neue Regelung 
der poftalifchen Verhältniffe Deutſchlands herbeizuführen, find die 
befiehenden Poftverträge für den 1. Yuli 1872 gekündigt werden. 

Berlin, 18. Duni. Der Bundesrath wird ſchon in den 
nähften Tagen Beſchluß faſſen über die Bertheilung, reſp. Ber 
wendung der Eontributionsraten. Wie verlautet, beabfitigt man 
die erfte Rate von 125 Millionen Fres. zur Dedung der nad 
den Entjhädigungegejegen erforderlichen gemeinfamen Unegaben 
zu rejeroiren, die näcftfällige Mate von 375 Millionen $Free. 
aber vorbehaltlich Fünftiger bdefinitiver Abrechnunz zwiſchen dem 
Norbbeutihen Bund einer und den Südftaaten andererjeits nad 
Maß zabe der Zollabrehnungebevölterung zu verteilen. 

Ein Berliner Korreſpondent des „Schw. Mert.“ jagt am 
Schluſſe einer Beſchreibung des Truppeneingngs; Nie wohl hat 
Deutigland ein jo ftoljes, berechtigtes Siegesfeit gefeiert, in aller 
Größe einfach würdig, ohne Seibftüberhebung, während dort bie 
übermüthige Stadt des Feindes in Schutt und Staub am Boden 
liegt; und fügen wir es bei: Deutjcland verlangt feine Wieder 
Hofung. Fällt ja bo mit bem Seite der mürbige Schluß des 
erften beutjchen Reichstags zujammen, ber im Frieden dem Vaters 
lande Gefittung, Freiheit, gejeglichen Fortigritt berbürgt. Er hat 
feine mühevollen Wrbeiten beendigt. Wuch ihrerſeits gehobenen 
Geiftes kehren die Reichsboten in ihre Heimath znrüd, von ihren 
ng Eindrüden und ihrem feiten Glauben an eine ſchone beit» 
de Entwidlung Im berichten. Kleine Stürme in dem parlamen- 
tariſchen Wejen, jüngft noch mit dem Bundesrathe, — im ei⸗ 


— 






genen Schooße, wirlen nur ums zu zeigen, daß hi in! Ein 
Mißton blieb famım zurüc im Bergleid, mit e A, was — 
worden. Waren die Dotationen der Seerführee Nach der Icht 
Gegenftand verſchiedener Meinungen, jo hat bie dt — 
Weiſe, mit welcher in der Fhronrede üharäfter als 
eg 55* iſt und dem Reicheiag feine Frei F 
er Dank des Kaiſers wie der Hecces a—— 
Meinungen verſöhnt. So ſind der ® agefchluf La dag Sie, 


b der Beihaffung von Eijenbahnmaterial Hätten bie sr zit 
Am 20. Ma 


e|durdiweidht hatte. Die jo jhönen Muinen des Gtabthaufss T 


gesfeft Tage Hohen nationalen Werthes für umfer deutſches Bat 


land geworben! 


Yusland. 


Defterreih. Bien, 19. Juni. Wie in diplomatifde 
Kreifen verlautet, ift es ber Vermittlung des englifgen Sefantır 
in Mleranbria gelungen, bie noch —— Differenzen je 
ſchen der Pforte und Aeghpten beijulegen. 

Fraukreich. Berfailles, 19. Yunt., Die Nation 
verſanimlung nahm ein Geſetz an, weldes ben in Frankreich mei 
nenden Elſaſſern und Lothringern bie Qualität als Wähler um 


Wählbare verleiht, infofern ſich u are über ihr Domizif be 
ftimat erflären. Ein Antrag, das Geſez von 1860 b & ber 
Zabrifation und des Handels mit Waffen wicher iz t zu 
fegen, wurde gleichfalls genehmigt. Auf eine Anfrage Langlais’ 


erflärte der Dlinifter des Aeußern: Die großen Schwierigteiten 
ange Sriegsgefangenen verhindert. 

von 280, Gefangenen 106,000 zurüdgelchrt geweien. 
4000 kehrten täglich zuräd. 

Wie die Berfammlung in SM, fo freuen ſich aud bi 
meiften franzöfiichen Blätter äber die famofe edung Trodut 
deffen längft geſchwundene Bopularität nun wohl einen neun 
Aufſchwung nehmen wird, Nur der „Soir* erhebt ſich gegen di 
ſcharffinnigen Enthüllungen und gg usa ben General „je ut 
capitulerai pas“ mit einem angel an Achtung: „Wir 
geidiet er ift, dieſer Trohul Diefes kurze „revenez-y“ nad 
zwei Reden iſt ein Meifterwerl. Man klatſchte Beifall auf de 
Reiten und auf ber Linfen. In der Chat, dem Feinde die innere 
Abſcheulichteit zur Laft legen, wie angenehm kigelt das unſerer 
netionalen Eigenliche! Es find feine Franjoſen, nein, es fonnten 
feine Franzofen fein, welde Frankreich diefen legten Hieb verfegten 
Das preußische Geld! Die preußiſche Perfidie Welche Erleichter- 
ung! Welder Troft! Aber man muß keinen Mißbrauch damit 
treiben, Sagen wir es laut, daf die Preußen die Tuilerien um 
bas Stadthaus in Brand geftect; rufen wir es über die Däche 
hinaus — und bies iſt nicht ſchwer, bern viele find eingeftürgt — 
bag die „Petroleufes* non Michiavel:Bismard gebungen waren 
aber ganz in der Stille, in dem Gceheimnik unferes Gewiffe 

cüfen wir, was barans —* tann, und meſſen wir die 
fahr dieſer Dummheiten ab. tr General Trocha hat nicht be 
merkt, daß er gerade fo ſpricht, wie Beute die furdtfamen Com- 
muniften ſprechen, welde die Eommmte rein wachen wollen, da 
fie es nicht mehr wagen, fie zm beloben. Oder vielmehr, er hat 
es bemerft und hat dach geſprochen und würde beflatiät: es ij 
ein feiner Kopf!“ ur 

Paris, 17. Juni. „ES ift keineswegs begründet,“ Threib 
man der „Köfnifchen Zeitung* vom 17. Yunt, daß die Maſſener 
ſchiezungen aufgehört haben. Gejtern wurden noch 140 auf ein 
mal auf dem Gore Lachaiſe zuſammengeſchoffen. Es dei 
ſchauderhafter Anblick; wiele waren nicht gleih tobt und Wälte 
ſich unter furdtbarem Gehenl anf dem blutgetränftem Bode 
herum, — Man erfährt jegt Einiges über die Örfangenen ;®“ 
ſallles. Rochefort und Eourbet fiad äußerit niedergeihlagen, gl! 
der jeühere Delegirte beim Rriegeweien, Hat au won ;Mt 
Siderheit verloren, es int nicht begründet, da ſich Berjeipe M 
fleidet hatte; er trägt fogar nod feinen Bart, an dem mad" 
ſeht leicht erlennen tonnte. Courbet (der Maler) bat die » 
fundgegeben, feine Memeiren zu ſchreiben. Er . ihr aufger 
darüber, bag ber Gemeinderat von Drnans die Buß 
hat, die er feiner @eburtsftadt zum Gejchent gemacht. 
vefindet fi in einem werzweifelten Zuftande. Geine 
uerft leicht war, hat fi veridlimmert, da er fich nicht 

ſſen wollte, Er konnte bis jegt no nicht verhört 
Seftern Rachmittag um 3 Uhr wurben 350 gefangene Suf 
ten nad Verſailles abgeführt. Unter demjelben befinpen 
Frauen. — Die Oſtbahn brachte geftern einen Marken Zug 
fangener aus Oſtpreußen. Diejelben |verficherten ‚g tray 
ftarfen Kälte, nicht wiel gelitten zu haben, Dank Yer 
Behlthätigkeit, die mar ihnen erwieſen. — Deute ftürzten nn 
viele Mauern der niebergebrannten Häufer ein, wel 


feien 
Gtgeꝛ 









auf dieſe Weiſe ftarf gelitten. An dem Hinwegräumen der 
bleibjel der miebergebrannten Häufer wird fiarf garbeiter 


biejelben faft alle voliitändig der Erbe gleichgemacht me 
wirb man bald bert, we die ausgebrannten Sänie Tben, 
noch leere Pläke ſehen. ® Dänfer ftanden, ’, 


Paris, 19. Juni. N * ti we ine 
on den en, aftwerdung der 
* nie —— ee Vie Rutafoınben mit Waffer 
ı überfwennmen. 

Belgien. Bräüfiel, 19. Inni. Nah der „Etoile beige* 
etrögt die Zahl der in der vergangenen Naht Dorgenommenen 
Serhajtungen 68; eime große Anzahl Schnetdergeiellen, welche 
en Internationalen angehören, befinden ſich unter den Berhaf⸗ 
ten. 





Neuefßes. 


ailles, 20. ni. Wie verlautet, werden die Be— 
— des as Ve Beiref der Staatsrente wahridein- 
ich in fürzefler Friſt Diodificationen erfahren. — Haußmann und 
!emoine jollen Wahlen zur Ufiembide anzunchmen berieigern, 
— Sluferet und Pyat wurden verhaitet. 


——— ñ — e,, — ———— 

Mailänder 10 „2oofe. Ziehung am 16. Yum. 
Janptpreife: Serie Bi 41 & fire. 100,000. Serie 1743 
tr. 84 & Ste. 1000. ©. 989 Nr. 98 & re. 500. 5. 3842 
tr. 8 42, ©. MI Nr. 25, S. 1743 Nr. 97, ©. 4019 Nr. 91 


Fre. 100. 


rſenbericht. Branffurt, ben 20. Duni. 
Re * berichtie auch heute im ſehr ſchwacher Tendenz. Das 
dejchäft noch ſtiller als geftern. Bei der reſervirten Haltung der 
Spefulation waren die Umjäge anf fpefulativem Gebiete fehr be- 
Hräntt. Aud die Stimmung für Anlagepapiere war eutſchieden 
vatt. Deutjhe Obligationen angeboten und niedriger, Amerifaner 
n fchmachem Werth. — Abends Cs Uhr. Wiener 
ttien 742 ©, Gtaatsbahn 406. — 4057 bei, Credit 2764, 
a, Ya ber, Lembarden 167° be Baltzier 240 bez, Nord- 
eſtbahn 198's bej., Ameritaner 96*ıs G. Feſt. 
Bayeriſche 5°. Obligat. 100%: 5 bez, Kata Tile ©, 
0, 90% &., Grundr-Ablöj.,Dbl. 90%. G., Prämien Anleihe 
09 be;. 





Geldeours. Yıeuf. Kaffen-Sh. 1 fl. 45—« ir, de. 
(en 9 fl. A345 fr. de. 
Ve et MO N -otiide 8 f. 88-57 ie. 


do. al marco 5 fl. 35—87 fr, 20 


op 
Pen D fl 34-36 fr, de. 
— 55 fr, engl. Souvereigus 11 fl. da 


frcs..Stüde O_fl. 24 


6 fr., ruf. Imperiales 9 fl. 45—47 Ir, 5 Fres.Thlr. — fl. 
- fr., Dollars in Gold 2 fl. 26.— 27" fr., Wechſel auf Wien 
5°/s be}. 


burger Bolfsbanf, eingetragene Genoſſenſchaft. 
— fie Vorf: auf erlonal-&rebit: 75 
Bvrovifion pr anno, mbard: gegen Binter- 
gung von & bayerijhen ꝛc. Staatspapieren 5°%o p. a. 
hue rovifien. b) auswärtigen, ;. S. Öfterr. u. amerifan. 
staatsobligationen 6°» Fr ohne Provifion. IL für Conto⸗ 
Eorrent! bei Halbjährigem Abſchluß 5%. p. a. mebit *s%o 
roviflon. 
Mainwärme den 20. de.: 15 Grad. 
Berantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


(Kelegraphiige Depeſche.) 

Newport, den 17. Juni. (Ber transatlautiſchen Telegraph. 
s Boftd des Nordd. Lloyd „Hermann“, Ept. Reimann, 
es am ni won Bremen und am 6. Juni von 


uthampten abgegangen war, ift heute 5 Uhr Abende wohl 3 
mmen. 


Inaften hier angelo 
| nr durh Earl Sieber, Generalagent für Bayern 


Üszanani.20. FERN — — 
Rent, gut jolid gebaute Einſpänner find wicher vor 
thig 
Robert Steinmetz, 
— * Sattler und Wagenbauer. 
Ein Manarienvogel ift ;i-[3355) Ein folidee, fleißiges 


en. Näh. Burlarderftragel Mädchen wird in Dienft zu 
054. 2,9 (3421 [nehmen gefirht, NAH. ri , 




















Stuttgart 
Xoeflund’s 


ſchmeckend. 
2oeflund’s 


Rocflund’s 


33153) Ein paar Knaben—⸗ 
ftiefelchen, fitr einen Knaben 
von 12—13 Jahren pafiend, find 
zu verfaufen. Näh, in der Erb 





34%) Ladnerinnen, Zim⸗ 
mer: und Daudmädchen iu 
Fiel Kilteni Stellen. 
öchinnen erhalten 
Stellen. Näh. bei F. Berg, 
5. Diftr., Zellerftraße Mr, 34, 
pe Sieh ti = RE a 


Einen ordentlihen Iungen 
ſucht im die Fehre zu nehmen 
Valentin Blanf, Spengler 
im Stifthaug. (3428 


Eine Wohnung von 5 Zim- 
mern, 2 gefchlofienen Borplägen, 
Küche, Keller, Bodenraum, Hol; 
fage :c., iſt fogleih zu vermie- 
then. Näh. im d. Erp. (3427 
3386 2a Einige Tauſend reine 
Selteröwaflerfrüge, jowie 
ein gebrauchter Mochberd find 
billig zu verkaufen. Obere Wöl- 
lergaſſe Nr. 6. 


3391 Im Waigolehaufen bei 
Gg. Zitzmann, Hs.Nr. 9, 
ift ein jhöner Faſelochs, 14 
Jahre alt, zu verkaufen, 


3298) Ein gebildetes Frauen 
immer ſucht eine Stelle als 
Een, Ladnerin, oder zur 
Stüge der Hausfrau. Räh. in 
der Erpeb. (2b 


Ein unmöblirtes heizbares Zim⸗ 
mer ift ſoglelch oder pr. 1. Au⸗ 
guft zu vermiethen. Näh. in d. 
Erp. d. BI. (3166 35 


3284) Ein Reller ohne 
Faß, der fih auch für Bier eig- 
net, ift 3. Diftr. Nr. 190, Wohl- 
fahrtögaffe, zu vermiethen. 





Leflund’s medieinischeNalz-Extracie 


aus bayeriſchem Prima-Gerftenmalz bereitet und fammt: 
liche wirtſamen Bejtandtheile deffelben enthaltend, find in 
befannter porzüglicher Qualität und 
allen Apotheten vorräthig und ift dabei wegen vielfacher 
Nachahmung auf die Firma: 
ganz befonders zu adten. 
concentrirtes 
ächte Liebig'ſche) ift das wirkſamſte Linder 
ungsmittel bei Huften, Heiferfeit, Catarrh, 
Ahmungsbeimmerben , 
der Flaiche 30 fr. > 
Loeflund's Malz- Ertractmit@tjen, gegen Bleich⸗ 
ſucht und Blutarmuth, bei Schwächezuſtän · 
den der Frauen ein vorzügliches Sräftig- 
ungemittel, ſehr Leichtverbaulih und wohl 
Preis der Flaſche 36 fr. 
MalzsErtract- Bonbons, 
neueften, angenehmiten und wirkjamften 
Huftenbonbont. 
Rindernahrung, 
der Fiebig’jhen Suppe für Säuglinge, Preis 
der Flaſche 30 fr. 
Vorrätbig in fämmtlichen Apotbefen in 
Würzburg und der Umgebung. 

























Meinbeit in 
„Ed. Leflund in 


Malzj-Ertract, (das 






Bruftleiden. Preis 


find bie 


In PBadeten zu 6 fr. 
zur Scnellbereitung 






Mia, 
jurngemeinde, 
Donnerstag den 22. Yunl, 
nah beendigtem Riegenturen, 
findet die ſtalutengemäße 


Inpe 

Plenar - Versammlung 
im Lofafe fatt, wobei auch über 
die Petheiligung an der Em. 
bfangsfeier beim Einzuge ber 
hiefigen Truppen Beſchluß ge» 
faßt werden ſoll 

Zahlreiches Ericheinen ift er» 


wünidt. 
2a) Der Turnrath, 


Gäbhards-Keller 


vor dem Rennwegerthor vis-A-vis 
der Fröhlichkeit, 
3418) Heute 


2 gutbefebte 

Harmonie-Muſil. 
Wir gutes Lagerbier iſt 

beſtens geſorgt. Freundlichſt la⸗ 


det ein 
M. Gabhard. 


3424) Tollettenſpiegel von Fr] 
R. hat Mr. 33 gewonnen. 


3419 2a) In meinem Haufe 
(Ludwige ſtraße) ift ein 
geräumiger Laden mit 
Mebenzimmer auf den 1. 
Auguſt de. Ds. zu ver 
mietben. 

F. O. Backmund, 

Privatier. 


3429) 2 foltde Madchen, 

welche im Mafchinennähen, Weiße 

nähen, Wäſchezeſchnen ıc. bewan⸗ 

dert find, fnchen Beihäftigung 

in einem Laden oder Privathaufe, 
Nah, in der Frp. 





Die rein homöopathische selbstständige 


Gentralapothefe 


von et 
Ferdinand Hess in Mürnberg 
zält ſich bei Bedarf zembopathiſcher Dausapotheten, jowie ale 
homdopathiiden Meditamente und der einfhlagen “iterats 
beitens empfohlen. [2 56 he 


Für Maurermeister, Ziegeleibes m 
und andere Geschäftsiente 


Für den Kreis Unterfranlen wird eine fehr wichtige 

tirte Erfindung, melde einen ReinsGewinn vohr 8 at 
überall als jehr mäglih und prattiih awerfaunt wurde, ı 
aunchmbaren Preis derwerthhet. Belrichsrkapitel inf 


Anzei ß e. 
Dachziegel, Tuffbackſteine, Preifenerde, Kreide, 
Portlandcement, feuerfeſte Backſteine und Bad: 
ofenplatten find zu haben am Mainquai bei 


Gehr. Brod & Mehline. 


‚Betauntmachnug. 

Das f. Bezirksgericht Sehweinfurt! hat auf Antrag des Ba- 
Ientin Sihling, Bädrrmeitter von Ürnftein, durch das in öffent: 
tiger Sigung vom 12. Yuni 1871 Vormittags 8 Uhr verlündete 
Erkennimig über das Vermögen desjelden bie Sant eröffnet, den 
Unterfertigten als Gantcommiſſar zur Zeitung der Verhandlungen 
und den Ortsnachbarn Joſef Piaff von Arnitein als provijoriihen 
Mafjevermalter aufgeitellt. 

” ig art. 1193 in * Projchorbnung wird dieß By 
t dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht: nöthig und fan Die Dabrifation im oder in ‘eier m 
1) daß in Helge ber Ganteröffnung der Gantichuldner das wöhnliden Schnvie ansgefährt were. Erik Mn — 

Recht verloren hat über fein Vermögen au verfügen und, 28. Danner in Ansbach. DB 3278 " 
dag die von ihm ertheilten Bollmachten erlofchen find; = Br a 5 x 

daß allen Denjenigen, welche zur Maſſe gehörigen Ges 

genftänbe im Befige oder Gewahrſam haben, oder melde 

an den Gantſchulbner ciwas ſchulden, aufgegeben wird, 
nichts an denfelben zw verabfolgen oder zu zahlen, viel. 
mehr dem Commifjär oder dem Mafjeverwalter von dem 

Bejige der Gegenftändejixzeige zum mechen und bieje, vor: 

behaltlich aller Wecte, zur Santmafie ab zullefern, fofern 

nit eine geſehliche Befreiung hiebon befteht. 

Zugleich ergeht gemäk art. 1252 und 1253 ber Prozeford: 
nung an alle Gläubiger Ediktalladung mit der Aufforderung. ihre 
Vorderungen und deren efwaigen en in der Zeit 
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— 


Bekanntmachung. 


Montag, den 26. Zuni l. Ri, 
normittags I.Uhr 2 
und die folgenden Tage, verſicigete ich im Be ber Bmangee 


An 


volljtrefun; im Gaſthauſe zur goldenen Eonar Hi 
— 3 

9 Bierfufen, 400 Eimer haltend, eine } 
fäffer in Gebinden zu 60, 40, 30 20, 15, ER 










bis zum Ys Eimer, 10 Scheffel Mat, + Säde Dopfen, -eine. mühe, 
> 5. Juli d. Is einen Eisaparat, beſtehend im Sur —8 Stüd ev 
Samjtag, den 15. Juli d. Is., Shlangehronre In Gedanı ie * a 


diejen Tag mit eingerechnet, ſchriftlich oder mündlich unter Bei: en, 2 } 
2 F Beweisurfunden ehe Bereichnung der fonitigen Be: — De meidies. “eifernen Mhlen DW 
weismittel auf der Gerichtefhreiberei des & Besirftgerichts dahier 5* halten * * B-Hährige Wallahen, 1 vos. 
anzumelden, fedann aber am Berhanblungstermine Shukin “ —— 8 achen, 1 gemüftetes 
— den 28. Juli ds 38. jodann 500 Eimer Yagerbier und derſchiedene 
Vormittags 8 Uhr ald Betten, Kanapee, Wirthetiſche, Stühle, Schrän 
im Commiffionsz;immer Nummter IL. vor dem unterfertigten Gant⸗ 


pult, Kiapier und dergl. j J— 
commifjär perſsnlich oder durch Gewalthaber zu erfcheinen, um gegen Baarzahlung uns lade Steigerungsluftige biezu mit dem 
die angemelbeten Forderungen nötgigenfalls weiter aus;uführen, 


Beifügen ein, da mit dem Aufgebote der Hausgeräthe begommen 
um über ‘die Richtigleit der angemelderen Forderungen »und über | Wird. - 


die gugeſprochenen Borzugsrcchte ju verhandeln, ferner, um über Ripingen, au 17. Dumi 1871 
die Wahl eines definitisen Maffenerwalterd und eines Släubiger- Friedrich LGerichtobollzieher. 


Ausſchuſſes, Aber etwaige, Vorjaläge zur gitlihen Vereinbarung 
Bekanntmachung. 25 


und über ale weiteren, das gemeinſchaftliche Interefje der Gläu« 
biger betreffenden Angelegenheiten Beihlug zu faſſen. R 
Diebei wird belannt gegeben, dei „die ‚worläufig ermittelten Im Wege der Awangsuslfttedimg derfteigere 4 am 

Freitag den 23. ds. Ms. Vormittags 10 

In der Grombühlſtraße Hane-Nro. 9 dah ler werihicdene 


Pafliven des Gantjauldners 12,358 fl, hierunter 7352 fl. Hypo: 
thetenihulktn, belragea mad ber Grumbbefig desſelben auj 
gegen Vaarzahlung, als ein Ranaper „eine, Commode 
zyeugfchräntdjen, A Rleiderfchranf, .2-Uhren, Roher® 
der ac. und Meher’s Converjationdlerifon. [ 


Würzburg, am 19, Jun 1871. Bi 


k Wagenbäufer, t. Ger.-Boy. | 


Die antwirischanliche: Maschianfahike 


vn E. Buxbaumn in. Augs 





1 





10 erthet 
a ein 3 uni 1871. — 
— Der Ganteommifjär, 
MHöbder, Igl. By. Ger. Rath 


Mobiliarveriteigerung. 







freier RR 
5. empfiehlt ihre rühmlicht. bekannten landwirchſcha ftlichen 
ac Beten, Girstd 6, none Mgeleifen und Si hengefäirr, Insbejondere ihre nenberbeſſerten 


— Wojhtiide, Gläjer, Porzellain, 
d 


a enfih« Kütpographien, Geltengeigirr 


arzahlung iM vr den Herren’ Öntebefigeru! und 


erde und San er 


7* wer eingeladen 
en. 
. 17. Yunt 1871. 
attoffelhüuf ügt 
nah Aeucher Conſtruttion aus der Fabrik von Gebrüber (Eher: 
be lim find angelommen und duch den landwirthiaft: 


a 


9 en Maſchinen ſtets — ı® 


4 (ei e Ha it 70T » geſacht 


Ba — — La — — — 
— i pp en) he ME 


} 


KODOOOEDOODELROOR 


Todes-Anzeige,. 8 


Sort den Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigft- 
gelichten @atten 


Herrn 

Franz Wendlinger, 
f. Notar zu Ochlenfurt, 

geitern Rachts 10 Uhr in einem Alter von 49 Jahren 

an den Folgen eines Bruftleidens plöglih in das Ien- 

ſeite abzurufen, 


Die fe’erliche Meerdigung findet Dönnerftag den 22. 
d. Dit. früh %29 Uhr vom Sterbhauſe aus ftatt. 
blibenen wmittheilend, bittet um ftilfes Meileid 





Dies Verwandten, Arcunden und Belannten des Ber 
Obierfurt, den 20. Juni 1871. 


Babette Wendlinger, geb. Ochsner, 
zugfeih tm Namen der übrigen Verwandten. 





Stadt Madrider 3°, Frs. 100 Loose, 
per Stück zu Hl. 23. — 
Mäctanf nach Ziehung pr. St. zu fl. 23, 
Jabhrlich 4 Gewinnziebungen am 30, Juni, 
38, @eptember, 30. Deymuber, 30, März mit 
Gewinniten Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 
50,000, 10,000, 35,000 :c. 

Diefe Obligationsloofe jind mit jährlichen Zine coupons 
ü Fré. 3, verjeben, und geben alio zum heutigen Anfaitfs- 
preis ‘bei größter Giherheit nnd unter Anrehnüng 
ber Rüdzahlung al pari circa © yGt. p. a. 
Zins und große Gewinne. . 
Die nähite Ziehung it am BO. Juni d. J. 

Gebrüder Schmitt in Mürnberg, 

Bant- und Werhfelgefhäft, Mdlerftr.. Ar. 28, 

Ausführlige Projpefte Hratis umd franco, auch 

ohne gleichzeitige Beftellung. 


Bukarest-Loose pr. St. Il. 8, 
Saupt Gewinn rs, 100,000. 
Hückkauf nah Fiehung zu fl, 7. 30. pr. Stüd, 
Ziehung am 1. Juli, 
——— 
Franz Gräfenban’s, früber: 
äfenhan A Jacohis bester Kräuterliqueur. 


* wegen feinen vortreffüigen magen ftätkenden Befrandtheifen 
Höchft angenehmen Geihmad, empfehlen: 


Deiginalflefbe (bayr. Maaß enthi) a un Er. 
Peter Metzner Sohn  £- Joh. Schällein. 

NB. Nur ie mir obiger Firma und dem Bali Stadtwappen 

‚bene Saloon enfdalten den? feit Iahrem befannten 

interliqueur. 

Leere Flaſchen werden A 6 fr. zuruckgenommen. 


* Nächſte 
Ziehnng an 30. Juni, 





(2819 6e 


Künftigen 

Montag den 26. ds. Mts. Vorm. 10 Uhr 
die Henrige Apritojen-Ernte, melde täglich eingeſehen wer» 
'an, fewie der ig einiger Mepfelhäume vom Gatten des 
eſeus Diftr. 5. Nro. 245 auf der anziei der unterfertigten 
altung Öffentlich am den Meiftbietenden verſteigert. 

‚am 19. Juni 1871. 


Königl, Zuchthaus- Verwaltung, 












der BVerfteiperung urferftellt , ums 


endgültig und chne Aulaffung eints Madjeboteb, Einlöfungs- 
oder Ablbſangsrechtes ertheilt werden 


Befanutmachung. 


® Au der Gantjahe des Gutsbefigers Yulins Guſtab Narr 
zu Eibeljtadt werten auf Betreiben der Gläubigerihaft, melde 
den Unterfertigten als Anmalt beftelt hat, dur f. Notar Herrn 


5 Endreß mit dem Amtoſitze in Würzburg die Grundbefigungen 


bes Gautſchulduers, mad zwar 
I. die zur Steuergemeinde Randersader gehörigen, in 
ſechs Parzellen mit einem ungefähren GSeſammtflauchenmaß 
von 25 Tagwerk beitehenden, am 


Montag den 31 Yuli I. Js., 
Vormittags 11 Uhr 
im Geweindehaufe zu Randersader, 
II. die zur Stenergemeinde Eibelftadt gehörigen, in 37 
Varzelien, mit einem ungefähren Geſammtflaächenmaß von 
25 Tagmwerten bejtchenden am , 
Montag den 31. Juli l. 98, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Eibelitadt, 
III. die zur Steuergemeinde Pindelbad gehörigen, in 40 
Parzellen mit einem ungefähren Geſammtflachenmaß von 
18 Tagwerlen beſtehenden am 
Dienstag den 1. Auguft I, Is, 
Nahmittags 3 Uhr 
im Gemeindehaus zu Lindeibach, 
Öffentlich an den Melſthietenden — 

Der Zuſchlag ecfolgt ſogleich end itig, und findet fein Nach⸗ 
gesat, auch werer Einloſungẽ · noch old ſungorecht (jus delendi) 
ſtatt. 

Die Grunbſtücke werden der Mehrzahl nach einzeln, nur 
einige von ihren gemeinſam mit andern, melde anliegen, unb 
in ihrer Verbindung für den Befider einen größeren Werth haben, 
zur Verfteigerung gebracht. 

Die nähere Beitreibung derielben, ſowie die Berjteigerungs« 
Bedingungen können vom 4. Juli am bei dem Verſtei 


geru 
Beamten, er Notar Endreß hier, auf deffen Amtszimmer = 
gefegen werden. 


Würzburg am 18. Iımi 1871. 
Rottmann, Tönigl. Advotat. 


Verſteigerungsbekanntmachung. 


Auf Betreiben des Handelemannes Ioahim Friedlein 





zu Allereheim, welcher den Unterfertigten als Anwalt bejtellt Hat, 
wird das Grumbeſitzthum des Detondmen Bafentin Konrad m 
— 2* durch den 


zu Aub wohnhaften königlichen Notar 
errn Etzel 
Donnerſtag, den 10. Auguſt lauf Irs, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Höttingen 
Meet der AZufhlag ſogleich 


Der zu veriteigernde Srundbefis ift in Höttinger Markung 
elegen, und beiteht aus einem Wohnhauſe mit Stallung, , 
Ofraum, Wurz- und Baumgarten zı 1,03 Tagmerl einer Wiefe 


zu 0,21 Tagwert und 17 Ackerfeldgr andſiuden in 8,58 Lager. 


Ter Aufſtrich wird im Einzelnen erfolgen und: Lännen bie 


Verfleigerungs-Bebingungen, ſo vie die nähere Beihreibung ber 
Berfteigerungsobjefte vom 15. Auft [. Is. an bei dem Berfteiger- 
ungebeamten eingejchen werden . 


Würzburg, den 19. Juni 1871, 
Wilipp Treutlein, !. Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Sreitag, den 30. ds. Wis, 
Bormittags 11 Uhr 


verfteigere ih im Haufe, Iuliuspromenade Nr. 5 er, zwei 
polirte Commode und einen Weiß ʒeugſchranl — 
gegen ſofortige Zahlung. 


Würzburg am 20. Juni 1871, 
WBagenbäufer, t. Gerichtevollzicher. 





KERKKERRRRKREARKRRKTEN 


® 

* Fahnen⸗Stoffe 

% in allen Farben empfiehlt billieft 

: Franz Seisser junior x 
% 








Kunſt⸗Anzeige! 

Die rühmlichſt bekannte Familie Knie wird 
Donneritag den 22. Juni und bie folgenden 
Tage ihre Kunftvorftellung auf dem einen und 
hohen Seil produziven. Bei ungünftiger Wit⸗ 
ierung immer ben folgenden Tag. Außer dem 
Kreis bezahlt man 6 Kreuzer. Anfang 6 Uhr. 
Schauplatz Krahnenplatz. 

Es ladet ergebenſt ein 


Franz Knie. 


Für den nahe bevorjichenden Truppenein zug empfehle ich 


„Friſche Lorbeerfränge” 


mit Wadejdleifen mit ber Inſchrift 
Willlommen unjeren tapferen Helden, 


KARK 


am Schmalzmarft. 


KRUARKERKARKARKKHN 
Sranlen-Unterftügungs: & Sterbelafjeverein 


für Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Zu Ehren unjerer aus dem Kriege zurückgelehrten Meitglie 
der fell laut Beſchluß ber Verfammlung vom 18. de. am San: 
ftag den 8. Zuli (Kiliani) cin Gartenfest abgehıl 
ten werden. Hiczu laden wir ſaͤmmtliche Mitglieder ſowie Gön 
ner und freunde des Vereines hönihft ein. Kintrittsfarten tün- 
nen vom nächſten freitag Abend an im Vereinslofale wie kei 
den Unterzeigneten in Empfang genommen werden. 


Bonquets von jrifgen und lnftlich getrodneten Blumen * Gröfch. 
in alien Gröfen, Mränge von Erelgrün, gefärbten Moos mit a Pecher. 


und ohne Blumen, Schleifen und Anfchriften. 
Ferner das befränzte 
Dez Be) Er BE ir! Baba et EC 


® 
Willkommen 
Bei Gi BE BE Bi ee ri er. Be a a 
aud ale Transparent in veiſchiedenen Größen und Warben, 
zur gefälligen nicht und Atnohme. 
Jd. Siumpf sen. 
Tominitanergaffe Nr. 14, 
vis-A-vis Herin Strothutfabrifent Poisket. 
NB. Befielungen auf obengemannte Gegenjtände beliebe 
man balvigft zu madın, damit dieſelben rechtzeitig geliefert 
werten fönnen. 


Zimburgerfäfe, 
ausgezeichnete Waare, deu bayer. Cir. zu 2224 fi, Pfundweiſe 
zu 14—13 Ir. empfie ‚lt 


J. ©. Wolf, Produftenhändler, 
340 Intere Wöllergaffe Nr, 5. 


2] 
Strichsbekanntmachung. 


In Sachen der Philipp Schaub Erben dahier gegen Bal 
thafar Joſeph Dehler, früser Pächter dahier, verfteigere id) gegen 
Baarzahlung am 

Montag den 26. I. Mis., 
Vormittags 9 Uhr 
loco Aumühle einen dafelbft liegenden, dem BSellagten abgepfän, 
deren Haufen Dünger zu beitäufig 6 Fuhren. 
Würzburg, den 2U. Sumi 1871, 
Meifig,t. Eerichtevollzicher. 


Verſteigerung. 

Wegen Übzug ven hier werden am Dnunerötag den 
232. Auni, Nachmittags 2 Uhr Yulinspromenade Nr. 6 
Gafıkaus zum Sirauf, die dahin berbradten Effekten gegen Baar» 
sohlung verfieigert, ale: zwei volliändige Betten, wit Sprung- 
federn und Robbhaarmatreten, Belthätien, Tiſche, Stühle, Weip 
zeug, verſo iedenes Porzeltein und Kuchengeſchirt, eine neut Häng- 
uhr, für ein Liribigoftelofat geeignet, einen Gefretär, politt, 
Nachttiſch, einen Lehnfiuhl mit Sudjtuhl, und fonftiges Haus ⸗ 
gerlthe, 

Worzburg, den 20, Juni 1871, 


Gothaer Wurstwaaren-Geschäft 
A. Hossfeld, Squlgaſſe Nr. 3, 


empfiehlt in großer Auswahl nadftchende feinfte Waare: 

Braunichweiger-, Gothaer-, @dttinger und Salamt-MWürfte, 
Trüffel-, Sardellen und Brantfurter Feberwurft, Braunſchweiger, 
Gothaer und Frankfurter Preftopf, Straßburger Eervelat:, Brauu- 
ſchweiger Mett- und Zungen-Wurft, Gothuer Sülze, Berliner 
Preßwurſt, Fuldaer Leber, Blutwurft und Preffopf, alle bei der 
größten Wärme haltbar, fowie rohen und gelochten Schinten, 
ausgebeinte Schinten - Roulade und Ralbfleije-Schinten, Ham⸗ 
burger Rauchfleiſch, friſche Berliner Bratwürfte täglich) friſch u. j. w. 
Eos heise ee A ie screen ten an ee net ea 
Laden- Mädchen: Gejug.| Nina Cornelius, 
332226) Fir ein Gtrampf- George Brönner, 
waaren- und Garugeihäjt im; Verlobte. 
Karlsruge wird eine qute Weissenbach. Heiligkreur. 
Berfäuferin zum baldigen) Si, Simmer für 1 aud 2 


Eintritt gefucht. Kenntniß des 
Artitele wird verlangt; Gewandt. Perſonen ift bie Ausuſt — —* 
(3423 


heit im Gtrid. und Hädel-Ar- mieihen. Zu erfragen 
beiten erwünſcht, aber ale un, | Exp. d. Bits, 


umgönglich erforderlich. Porto- —— 
reie Anerbieten ei W. Offene GSehiljenitelle. 
Merke jr., Gejäftsagent in |2a) Beim L, Rentamte Kiſſingen 
Karloruhe. ift die Pereipientenftelle zu 
— e er— — — hefeten. Hefähigte Bewerber wol- 
Inferat. {em fi an den Ymtsnorftand 
5, 2 2 ift * en — wenden. 
of rie mit agwer 
Aderfeld zu —— Näheres 3406) Zu verkaufen find wegen 
be Saba Fre In Ende ne MOB, Ric 
heim, Por Weigelopaufen. derirant, Sophas, Kommode, 
3334 26) Ein gelibter Gerrm| Tiihe, vult, Bettjtellen ıc. ıc. 
Fleidermiacher wird gegen | Näheres Karihauje Nr, 11. 


guten Lohn joglei zur Aushülfe = 
’_| gu vermiethen 











geſucht. Näb. in ber Er 


3340 26) Aufs Biel wird einejo- Fift ein Logis von 2 bie 3 
lide A in, bie fi aud) den Zimmern, Ss: ihöner Ausfidt 
Häusligen Wrbeiten umterzieht, |umd Zubehör, Wafferleitung, auf 
geiucht. Näheres Neuthor R. TO. den I. Auguft im 5. Diſtr. Nr. 


fi > 5 4 8 
Bauſchutt iſt zw Haben. 8, breite Schloßgaſſe (3408 
Rettengafie' Nr. 40 neu. (342213405) Am Sonutag wurde von 
— 0 der blauen Elode durch bie 
3230865 Ein ordentlider Wohlfahrte- und Plattnersgajle 
Aunge kann das Weisbüttner- eln grünes Portemonnaie 
Seſcht erlernen. mit Inhalt verloren. Dem red 
Friedrich Schmidt, lichen Finder eine Belohnung. 
AYuliuspromenabe. Näh. in der Eyp. 








A. Stark. 


1522; Eine ulte Steinbrad. 13410) Cine Parthie gebrauchte 
gretle ii zu iimen E;merfäfler ſucht We nbär dler 
Na, * (20 Adolph Müller. 





— — — — — — —— — —50 
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Edictalladunda. 


Die Bereinigung des Hhpothefenwefens bei dem k. Landgerichte Würzburg 1. M. betr. 

In den Hypothefenbüchern des unterfertigten tgl. Landgerichtes finden fi noch nachſtehend näher bezeichneten Forderungen 
eingetragen, bezüglich deren die Rachforſchungen nad den rechtmäßigen Inhabern fruchtlos geblieben, und vom Tage ber leiten, auf 
die Borderungen fich beziehenden Handlungen an geredinet, 30 Jahre verftrichen find. 

Auf Antrog der Schuldner refp. Befiger ber verpfänbeten Objekte ergeht hiemit gemäß $ 82 des Hypothekengeſetzes an alle 
Diejenigen, welche auf biefe Forderungen ein Recht zu haben glauben, die Aufforberung, ſolches 

binnen 6 Monaten 
von heute am gerechnet, babier bei Gericht anzumelden, widrigenfalls fraglice Forderungen für erloſchen erflärt, und im Hypo⸗ 
thelenbuche gelöjht werden würden. 

Würzburg, den 24, April 1871. 


Landgericht I. M. 
































ahn, Landr. 
* Wieſner, Aſſ. 
5 .| Name, Stand und Hypothelenbuch Zeit des Eintrags. | 
5 5) Wohnort des Öypothe- en ak Art des Eintkags. 
5 - 
2 tenobjektbefigere. | nur | Band | Seite | Tag | Monat dahr 
f i 
1 | Yatob Behringer, Oefo-| Zell | I 303 | 23 | Februar hs2s) 182 fl. Erbtgeil des abweſenden Joſeph Lorenz 
nom zu Sell von Zeil. 
2 | Iohann Wander, Oeko- Roßbrumn | I 23 15 | Dejbr, 1826 330 fl. vormundihaftliches Bermögen des Euran- 
von Roßbrunn ben Georg Dederr. 
3 | Philipp Be, Oelonom Uengers- I all 2 | Yamuar 1826| 3900 fi. zu 4%o verzinsliches Capital an Maria 
von Gäfeld haufen Gertraud Ed, Wittwe des Yakob Ed zu Eh 
feld, auf Obligation vom 27. Dezember 1825. 
4 | Wilgelm Ehlers in Hei- Heidinge- | III | 246 4 Mai 1825| 1800 fl. zu 5% verzinelihe Darlehensforderung 
bingsfeld felb des Schneidermeitters Freundſchig dahler aur 
| Obligation vom 19. Oftober 1814, 
5 A 2 „ r . 31 Auguft 1826| 1550 fl. an den Bortraitmaler Menna dabier. 
2 Bl 5 ix 147 17 | Dejbr. |1830| 35 Kaufſchilling an die Peter Walter'ſche 
Nachlaj maſſe. 
5 | Emil Reuter, Bier r VI |523 18 | Mai 1835 74 fl. 30 fr. Raufihilling an Nathan Frohmann 
brauer von da | in Rimpar. 
6 | Ignaz Wohlfarth da- u v 68 27 Novbr. — 32 fl. zu 5% verzinsliches Capital au Simon 
ſelbſt | Weil in 5* 
T Johannſtormann, Witt: | a u 13 27 | Dejbr. 1824| 242 fl. zu 5% verzinefiche Darlehensforberung 
wer bajelbjt h der Katharina Schmitt von Heidingsfelb auf 
| Obligation vom 21. Juli 1800, 
8 | Georg Wohlfarth von da 5 I 889 6 | Aprit 11830) 56 ji. an Jalob Nathan Frohmann im Rimpar. 
9 Aquilin Neumann von | Höchberg III | 198 3) Uuguft 1831 102 fi. 30 Er. am bie Berlaffenichaftsmaffe des 
öchberg j Georg Hebling. 
10 | Valentin Bad von da — 206 — » BT fl. am biefelbe Maſſe. 
11 | Yohann Michael Karpf | SHeinrin- | I 356 28 April 1836| 242 fi. 39%. Mr. Saufibiliingsreft an Michael 
' von Stleinrinderfelb berielb | | und Yatob Biedermann von Kleinrinderfeld. 
12 | Dartin Gögelmann | Oberaltert-‘ II | 569 28 | Ottober 11833] 387 fl. an die Euratel über Soa Dorothea Hem- 
von Oberaftertgeim | Heim merih von Oberaltertheim. 





13 | Michael Schäblein von 





— Im |521—| 22 | April 150) 100 fl. 5% Capital an Georg Mennig in Wir;- 


Ober leinach 525 burg. 
nn 
+ 3413 IOOOO00: 
&G, Miller, —— 5 frifhe Suttermild Ein aden ae Babe 8 
empfiehlt fi zur Anfertigung von Haararbeiten für Damen z zimmer, Xiücde und ein () 


un der Deerieder Buantiik man nifen| Olübeengate Pro. 19.19 Bahn, Ha, MT 
angetan —— * in de $ —— Holzlager u. 
or * An — Glauufae hila angenen Sonutan blich rtifel geübte aichinem ajchgelegenheit, wobei lau⸗ 
reiske eln. en Me ar Fre Am "si — Fr —— Be⸗ 0 fendes Baer, Dof e gr 5 
34141) Der Unterzeichnete be- hards - Kelſer Liegen und kann da⸗GSaftigung. rad. im ber Erp. er: tt, iR auf 6 a4 4) 
ehrt ſich ergebenft anzuzeigen, |felbft gegen Erjag ber Einrüd 3119) Verfloffenen Samstag guft An einer gangbaren 


| a Yage imAuftragvon@eorg 
daß bie jegt ungsgebühren in Empfang ge Nnyurde aus Berjehen ein Soneln & , 
15 — werden. nenfebirm, am War * —— ſehr billig zů — 
in Sana ift ent. [nommen. eres Hofftrage Kr. 
die Höhe if. Hohen. an bit um Wäd-|9, 3. Etage Inf, ‚0900090000 


erned, am 21. Iuni 1871 onen 
‚ - [gabe gegen gute Belohnung bei 13404) Eine freundliche ⸗ 
MH. Endres, Reftaurateur.| Schuhmacher Mopp, innerer —2— mbblirtee ie ang von 2 —— eg 
— Re — c (3416 zu wieihen lud Offerten an ftigea Erforderniffen, tm 2, Stod, 
Gr ſucht 3385 Ein jhöner Käfig fürdie Expedition. ift bis 1. Huguft zu vermiethen. 

wırd für ein hiefiges Wärbereis | Eihhörnden mit Walze und ein — — Zetttelbachetgaſſe Kr. 279 alt. 
Seſchãft ein felides trenes Mad⸗kleines Wägeldben für Kin-|3407) In der Nähe vom Eaf6|3387 Ein gut erhaltener @re: 
chen, am liebften, das ſchon in | der, kann auch zumffahren mit einer | Büttner ging eine Molle Zeich: | mitage-Moch ofen iſt zu 
einem ſolchen fungirte, Näh. in Ziege verwendet werden, find nungen verloren. Wözugeben|verlanfen. 4. Diür,, Peterer⸗ 

der &rp. (3420 Ibillig zu verlaufen, Räh. Exp. in der Erpedition. pfarrgafje Nr, 3, parterre, 


— 


Oeffentlicher Dank. 


Da wir Unterzeichneten nun aus dem Feldzuge zurückgekehrt 

d, jo halten wir es für unſere erſte und beiligiie vflicht, den 
o edlen Männern des hiefigen Bürgervereins;Comitös, ganz ber 
onbers dem Hru. Borftande urd den Hrn, Obmännern Stürfd- 


mer Helmerih, Weinhändler Frig Lippmann, Budhändler —— 


Stuber, Bierbrauer Bau umd Büttinermeifter Eger, melde 
wöhrend ber langes Zeit des Krieges mit umermüblidenm Eifer 
beftrebt waren, unfere Familien mit vollfommen ausreichenden 
Gaben zu unterftügen, unſeren tiefgefühlteften Dank auszusprechen. 
' Würzburg, den 20. Juni 1871 
A.S. N. W. V.K. MS. RK. 
J. V. @. St. 


. 
Anzeige. 

Unterzeibneter ift im Beſitze der berahmten als ädt aner- 
kannten großen &iebmacher’isen Wappenfammlung, 16200 
Samilienwappen, theils ateliche, tkeil® bürgerliche, nmebit vielen 
Städte- und Länderwappen entsaltend, und em: fiehle fich im 
UAnfertigen derſelben auf Papier, Holz, Blech u. dgl, in Farben, 
Gold und Silber, firenge nah den Regeln der Heraldik, einem 
verehrl. Publikum aufs beſte. 

Rigingen, ben 20, Yunt 1871. 


3393) 





M. Ebert, 
Maler, Bergoiber u, Firmenfcreiber. 


Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe meines Kleidermagazins rerfaufe ih alle 
borräihigen Herrmleider, ale: Weberzicher, Tuchröcke 
Feen & Sad, Schlaf: Hausröcke, Joppen, 


en — Soſen, ſowie alle voträtbiaen Stoffe, ale: 

e, Sommer de MWinterfioffe, ſowie fämmtlice 

er, um damit gänzlich zu räumen, üeteatend unter dem 
—S— Breife. 


3034) (1 Joh. Mart. Hofmann. 


Anzeige 
Ganz friſche Füllung echtes natürliches 


—— iſt angekommen und zu haben aus 


dem Schiffe oder vom Luger am Mainquai bei 


Gebr. Brod £ Mehling, 
3399) Ich marne hiemit Kar | Empfehlung. 


mann, meiner Stieflohter Mar- 

garetba Ameud etwas auf] Den verehrlichen Derrigaiten 

meinen Namen zu borgen, da ich fwerden ordentliche Dienft: 

hiefur feine Zahlung ſeiſie boten jeder Branche, jo 
Johann Löh, nic Wirtbichafte-Röcin: 


Särtner, 

ri Kellner und Lehrlinge jeder 
Verloren! |: =. 2 zasie; 
Sonntag Morgens ein Mokiz: | pafjende Eteiten im ET ienjtboten» 
buch, violetten Einbandes mit] Burcau von 
Meſſingrand,' eine Stahl » Brille A. Weidner, 
enthaltend, Dem Ueberbringer | 3106 3c} Bültnergafle Ar. 4, 
Belohnung in ber Eypedition ——— 
ds. DL. 3397 [3381) Aufs Ziel wird ein jo- 


— — {ide Mädchen als Kögin ge: 
3380 Ein gebildetes Frãnlein, ſucht es wollen fid) jedoch nur 
gefegten Alters, wird ale Reife |joiche meiden, welche ganz gute 
begleiterim für eine ameritaniice Zeugniffe beibringen fönnen, 
Dan unter vortheilhaften Be-| Wäk, im der Kern 
in en gejucht. 2a 1207 = 
Sp buch die Erp. de. Bu j309 3a Eine Wohnung von 


5 bis 6 Zimmern, wenn meglich 








3382 Gin fleiiger, zuberläffiger | mit Stal:ung, wid auf 1, Auli 


ner (ober Kehnerin) und] zu mrethen geiucht Offerten un 
ein Lehrling werden fogleih'ic Nr. BUDS nimmt die 
geſucht. Näb. in der Exrp. }jpeoition de. DL. enrgegen, 


Hötel Eckert | 












Liedertafel, 


Heute Abend — Prob 


ige 
3400). Ein joltde®, branı 
—— * achtbaret 3, 
Pr milie t in einem Sptyr 
3390 &6 fuht Jemand Ber Igapen ater Gigarrer- Gran, 
ihäftigung im Nähen 2 bis Kifieni oder - Murguk 
seifern in und aufer dem Hanle. | Sreffe und würde erftere i= 
Reusrergaffe, He.⸗Nr. 2, 3 Et. * Salait verzichten 
fferte uuſer MU. BL. P. 
Unterricht [ist di &maiion m & 


in der einf. w. dopp. Buchalt-] 3491, Gi waädchen 
nung, kaufm. Rechnen, jranz u. 33 zu in wende. 
engl. Sprache bei lich auch effen kann wird ind 


3056 6) Sintenbof ut RR ir 
220 00, „In ener sonen) Ewpfehlung 


3220 3b) In einer grossen 
Stadt Süddeutschlands wird | 3398 Dienfiperfonal iı. 
Mm 53 an. | Brande, mit den keiten Ay 
tüchtiger ächt religiö- ailen Sekten, jnden auf 34 
. u ‚ine‘ rien. eüner ur) | 
ser jüdischer Bäcker; | wetinertesrling mern 
der einiges Vermögen: besitzt, | fert geſucht. 
resucht, und soll ihm Gelegen- Seinlein am Marttbrunnen 


eit gegeben warden 3577 Ein Ried ng” | 
* [ in bon Jahr 
eine grosst und ren- wird in Pflege zu nehmen gefukt. 
table Bäckerei | "ib in-der emo. | 
zu errichten. Anmeldungen 
nimmt sub Chiffre Z. 2528 die 
Annongen-Expedition v. Ru- 
dolf Mosse in Frank- 
furt # M. entgegen. 


Mess-Lokal: zu ver- 
miethen. 


Ein VWerfaufslofal" wit 
Schlaftabinet über eine Treppe 
in beftec Lage der Dowſtraße, 
ift für die Dauer ber Rıllant: 
Veſſe oder auch für längere Zeit 
‚a vermiethen. MNäh. in der 
Frpedition. 3263 36 


— — — 
Holz-⸗Verkauf. 
31026) 70 bis SO Mlafter 
Buchenſcheitholz I. Klaſſe 
werden verlauft. Nuͤheres bei 

Adam Haub, 
Bittnersgaife. 


(vormals Schaefer) 
neben dem Aarpfen 
in- Mainz. 
























38) Fabhn 
allen es rg hen 
find zu haben bei 

5 P. Primavefi, 


Yadirer. 


3788 29) Eine freundliche 
Wohnung von 4 Zimmerr 
nebit allen Bequexlikteiten, uf 
2. Stod, tft jofort oder bis 7. 
Auguſt au vermiethen. Näheres 
im 1. Diftr. Ar. 13, Yehce- 





Getraute, 

In der Pfarrk. zu St. Beter: 

Dohann Adam Feiel von Klein 
och ſenfurt, Zünder und Yadirer 
bahier, wit orothea Mees vor 
Laudenbach a / M. 

Michael Schmitt von Oker 
durrbach Zünder doh er, mit 
Gerireud Krahs von Ondelbedh 

Ichann Höruing, Oekonem von 
Birkenfeld, mit Barbara Kara 
bon ba. 

Lohan Löſch, Delenom von 
Birlenfeld, mit Ottilia Dömim 
bon ba. 


332330) Gin tüdtiger, gut em⸗ 
pfohiener, unverheiratheter, mi- 
itärfreier 


Weinküper 


findet vortheithafte und dauernde 
Stelung in einer grögeren Kein 
handlung in einer Provinjial 
ſtadt Böhmens, Offerten unter 
HK. 6615 bejördert die An: 
nongen-&rpebition von Muduif 
Mofje, Berlin. — 
339) &in ſolides Dienſt⸗ 
mädchen wird ſogleſch geſucht. 
wäh. <a ber Exp . 


3394) Freitag den 23. Juni 
find auf dem Martte Miefier 
Sabnen billig zu derfaufen, 





Geftorbene. 


Maria Engler, Stabeauti 
toretochter, (IN. a. — Yurdic 
of, Waiſenhausmädchen, 13 3, 
a. — Unna Wagbalena Dauner. 
Dieggeretind, 0 M, a _ 9. 
tetta Midelein, Winfiteratins 
ve — Karlt Meder, 
Va — Eeorg, Dreißigade 
Schneidere lind. 2 MM u —_ 
Valentin Din nefonom, 36! 
3a — Wolf ſtahn, K n 
s- aufmen 


Drud und Berlag von BonitasBauer in Würzburg. 


en ng u — 4 


u Ga 


! 


Würzburger Stadl- und Pandboie. 


SL Wingburg-Bunzenhaufen. 

1 BEER di ol. Grankfurt. L.banngn. Bunzent ur H —— 
a = sr. 2. 5 N. Nacıın. 5 
Untunftv.grantfurt; u ögue: E. a EL BB fr. u ah Nm. 
per; ıu. 50 ——— 30 a Ainfunftp. Gungenbaufen: Same. 

80 M. Räm. u. D\. in Fra im. Om. wi. 5M. Nachm, Pia ku. 
nos —* dar “1 vcfech, TOR. m. nit, tt}. 12.01.38 
ß Sn Ten, OM, Abende. 

Högang nad Bamberg: Sünde; 10 $ V. wisgburg-fmuda-Heidelbern.) 
a che u Abaansnad heibelbern: HU.I5M, 
* ug u E Ab, OU. 25 Dt, Born. u. 5 U. 25M. Kids, 
— SU. 15 Me 4 U, 2EM, ii 1OD. 50 

Ankunft v. Bamberg: Schnellug5U. — se Bern. u AU 150. AbbE. 

BR. Mb. Poftzlge 8 U. #5 9 früh u. II 15 NRonkauban Wertheim: SU. SEM, 
m. - Güterzüge 8 U. 06. u. 110.90 _ nah, 12 DM. Mitt, 3LI2M.NGM ml, 
R. 2) AR. MOD. 

VonLaudan. RergentCrailé heim: 

M. fr. 16 U.3OM. Bor. ALM IMLEN. Mitt BU. Achm.u.U. Ab. 
10.35 M. Nadm. u.5 U.I5M. Ab. Toftsugd Ankunftv. Jeibelbera: Perſzüge. 151, 


Abgang Ban ea raue Courier · uns 
eiM. j . 
N. Borm. Güter YO. SOM.fe in c3ß SR SOSE 95 M. Dem, BU. R5. MEN. 76 M. Rate, 





Mitt.u. BU. 30 M. Mlenbs, Würzburg-Mürnber Strg. 12u. 6M. frah, 12 U. 55M. Mitt. SU, 

II. Würzburg-Mürnberg. Antunft von Nürnberg: Ceuren, 1011. 15M. BP. En Bastıkeiee as. Baaeh 
ner nad Nürnbeva: ——— Vrm. Poſtz. I1 U. 30 M. Nachts. Güterziige 8 U. 35 ” p — A, Gfichhog sen. MR. uerhaufen 
a ne FE AA An u 
70.50 * Rachm. 











156. ee Ri Donnerstag den 22 Iuni 1871. 5 Sierunbjwenzigfier Jahrgang. 
Eagtdneuigfeiten. ihaffung der neuen Inftrumente, behufs Einführung der Bariler 


Stimmung an unjerem Th:ater, beftimmt. 

— Diej. ber —* haben BR Eee —* *»Vaudbevilte⸗Theater. Im dem heutigen Schauſpiel 
—3* Bon yo —— — Fe . 3 In „Sie ift wahnfinnig* bietet uns diefe Bühne zum erjtenmale 
end, dann bem Unterlientenant Berbinand Ruland wem d. Inf eine Probe ihrer Kräfte für die ernfte Cattung. Wir zweifeln 
fanterie- Regiment auf ein Jahr im dem Ruheftand zu verfegen. nicht, daß fe auch damit reufiren werden, um fo weniger, als 

Der König von Saqhſen hat 30 Untersjfjieren und Solda - J an der Spihe zwei bereits accreditirte Darfteller, Hr. Elmenreich 
ten des 15. ; u „‚weldes Namen ‚hund: Frl. Lößer ſtehen. Wis heitere, ja heiterite Zugabe bes 

ne fr * er ur ſtchſiſchen Milttär-St.-Heinrich- —— Poffe „Monfieur Hercules“ ihre alte Wir 

g nicht verfehlen. 

Auf die erlei te Aufſchlagsſtation Hofheim wurde ber bie Die Eröffnung der Fijenbahn nad Kiffingen (fhreibt das 
herige Aufihlags.Einnehmer Peter Schnetzer zu Suljborf feiner] Schweinf. Tgbl.) wird wohl nod einige Zeit auf fih warten 
Bitte entſprechend verfegt. lafſen. Es iſt nämlich durch die letzten Megengüffe ein großes 

ge ifraelitifge Religiomslchrerftelle zu Miltenberg. | Stüd der Böihung wiſchen Derlenbah nnd dem Derzenbrürns 
Ertrag ca. fl. fein, ganz nahe an ber Chauſſee, an der tiefften Stelle des Ein» 

Deffentlibe Situng des Stadt: Magiftrates|ihnittes , aufs Neue hinabgeruticht bis über bie dort Liegenden 
Wärzburg vom 16, i 1871. (Säluß.) Geneh- |Hilfsjeienen,, jo daß einige Wochen hingehen werben, um ben 
migung der Baugefuche bes ers Nitolaus Bürger, der Kauf | abgerutichten Theil abzutragen. 
manns-Wittwe Diarie Erler, des Privatiers Yohann Wagen, Afſchaffenburg, 21. Yuni. Geftern fam das 34. pom-» 
Dale der Gaſtwirths ⸗Wittwe Veronika Bogt, des Reftaurateurs | mer’ihe Infanterie Regiment m durch, welches vor dem Kriege 

häus Zorn und des Maurermeifters Anton Gleißner; eimjtm Frankfurt lag und im welchem viele Frankfurter dienen. Bu 
dergleigen Geſuch wird abgewiefen. — Belauntgabe bes Ergeb» | ihrer Bewilltommmung waren rauen, Berwandte und Bekannte 
nifjes einer Strafeinſchreitung en umbefugter Wirtkihafts- | hicher gefommen, und gab es ergreifende Wiederfindungs:Scenen, 
Ausübung. — Belannigabe hoher Megierungs- Entjhliehung, bie] Um 7% Uhr fam mit dem 1. Bataillon and die berühmte Muſit 
ftaatlihe Auffit anf das Vermögen der Deren und Bürger, [unter bem Eapelimeifter Parlow, melde trok des Regens zwei 
Sobalität Hier und Berfägung zum Vollzuge berfelben, insbejon- | Stüde zum Beften gab. Das Regiment lag in Ichter Zeit im 
dere wegen Dinausgabe bes ale Beni gens an die Soda-| Dijon und fommt nah Stettin, feinem Rekrutirumgsbezirte. 

e 


tirätsmitglieder. — Masift ung von 28 Rechnungen (Aſch. Btg.) 
biefiger iftumgen. — Genehmigung einiger Hleinerer Bauarbei- Münden, 20. Juni. Wie wir hören, foll die Zahl ber 
ten im Gchlüpferleinsmühlgute. Berdienfttrenge, welche an Frauen und Yungfranen, die fich im 


Aus tläffiger Quelle hören wir, da die Batterie M Dienfte der Frauen-Hilfsvereine hervorgethan Haben, vertheilt 
bach des Pr here um 26. 4 in Be ea werben, über 800 betragen, Eine Rommifjion im — —— 
am 28. dahier eintreffen wird. . rium ift mit der Erwitung ber verdienftvoliften Patriotinnen bes 


Neuefter Berimmung gemäß findet die Eonfefratien ſchaftigt. 
hochw. Hrn. Biſchofes et * * ſtatt. Die dem gi Münden, 20. Juni. Die Eiſenbahnlinie Nürnberg- Ans: 
bifhofe von Bamberg afliftirenden . Bifhdje von Augsburg bad-Eraileheim muß neueren Beftimmungen zufolge bis zum 
und Eichftätt find nämlich duch. Gpenbung der Firmung| 18. Dez. 1874 fahrbar Kergefiellt fein. Won mwürttembergiicher 
im ihcetn Diözefen in f) enommen.) Wir maden| Seite wird deumächſt in Crailsheim ein Eifenbahnbauamt für die 
"bei diefem Anlaſſe auf ein je — * Stehel'ſchen Berlags- | 2/2 Stunden lange Bahnſtrecke von da bis an die Landesgrenze 
"handlung erſchlenenes Werten „bie katholiſche Biihofsweipe* | erriähtet. 
von Börjh, aufmerkfam, im weldem der ganze Gang der Feier Münden, 20, Yuni. Im umferer Stabt wird jett viel 
bejchrieben ift. über die Einzugsfeierlifeiten unferer Truppen, welde neueren 
» Der Stadtmagiftrat läßt die Oper „die Zauberflöte” ganzi Nachrichten zufolge am 23. t. DM. ftatifinden jollen, verhandelt, 





en in Telorationen und Majdinerien ausftatten, und ift damit] Die Anfichten über bie verfchiebenen Programme und Vorſchläge : 
der rühmlift befannte Deforationgmaler und Maſchinift Hr.| gehen — zu weit auseinander, als daß man hierüber =: g 
Lütfemaher -in Coburg (Nachjelger Mähldorffer's) beauftragt. Beftimmtee vermelden lönnte, denn noch täglich tauchen neue, 3 
| @eftern ift bereits ein Theil der Dekorationen eingetroffen. Der mitunter fehr beachtenswerthe Feſtvorſchläge auf. Bis jet ann 
Ertrag der erfien Borfieltung ift zur Deckung der Koften für AneInur als verläfiig gemeldet werden, dab der Kronprinz von 


Ben am dem Einzuge Theil und unfer König in Perfon die Trup- 
pen in Empfang nehmen wird, Im Hoflager unjeres Königs 
folfen auch demnächſt für den genannten Zweck großartige Vor— 
bereitungen getroffen werben. . 

Münden, 21. Juni. Ein Gerücht behauptet, der Kaiſer 
werde von den vier Millionen Thalern dem König von Bayern 
eine beftimmte Summe zur Berfügung ftellen, damit biefer bie 
Dotirung ber bayeriſchen Generale beitimme. 

Der „Bayer. Laudb.“ fhreibt: Im fommenden Dahre 1872 
—— = Münden ein großes „deutſches nationales Gejangsfeit“ 
tatt n. 

Darmitadt, 21. Juni. Unter dem Jubel vieler Taufen- 
ben hat die heſſiſche Dipifion ihren Einzug gehalten. Die Prinzen 
Ludwig und Wilhelm von Heſſen ritten am der Spige ber Trup- 
ben. rgermeifter Fuchs begrüßte an dem am Nedarthor er⸗ 
bauten Triumphbogen den Prinzen mit einer Mnrebe, in welder 
er demjelben den Dank des Baterlandes ausfpra&. Zwei Ehren- 
damen überreichten hierauf dem Prinzen einen filbernen Lorbeer: 
franz. Prinz Ludwig ermiderte, fein Stolz fei es, dag es ihm 
und der Generation, welcher feine Soldaten angehörten, beſchicden 
worden fei, dem Hefftihen Namen Ehre machen zu dürfen. Er 
nehme den Rorbeerfrang für die Dioiſion in Empfang. 

DWiesbaden, 19. Yun. Ein im Eivif gefleideter Offizier 
und ein Muffe gerieten heute Nachmittag an dem Spieltijge in 
Streit, welcher 5 ausartete, daß die Eroupiers mit ihrem Hanb- 
werlszeug interveniren mußten. 

ien, 21. Juni. Die Saiferin von Defterreih vird fid 
am 24. d#. mit der —— Giſela nad Bayern begeben. 

Salzburg, 19. Jünl. Laut offizieller Mittheilung ift 
heute Vormittag in Bad Saftein ein Woltendruch nicdergegangen, 
in Folge deffen der Waſſerſtand der Salzach bereits bis Ballein 
im reißenben Zunehmen begriffen tft. 

Junabruck, 20. Juni. Der Eifenbahnvertehr mit Italien 
ift in Folge großer Ueberihwenmungen am Brenuer unterbro= 
den. Im Finftermünz wurden 18 Arbeiter vom Waffer foriger 


riffen. 
Aus der Schweiz werden Rheinüberſchwemmungen und ba: 
durch verurjachte par Serie Dammbrüche berichtet. Der Eifen- 
bahnverfchr ift unterbroden, Noihberichte fommen jahlreih aus 
—— Rheingebietes, mit dem Bemerlen: es ſteht jehr ſchlimm 
wie 


Deutſches Weib, 


Preußen. Berlin, 21. Juni. Die „Provimial-Eorre- 
fpondenz* fchreibt: Der Kaiſer wird die beabfichtigte Reife nach 
Ems zum Beſuse des rujfiihen Kalſerpaars vorausfigtlih noch 
vor Tude Juni ausführen. Am 1. Jali dürfte der Kaiſer einen 
Tag nah Hannover und gleih darauf zum Ruraufenthalt nad 
Ems gehen. — In Betreff der Rücklehr der Urmee iſt angeord⸗ 
net, baf, ausgenommen ber 2, 4, 6., 11., 19. und 22. (vor: 
(äufig auch noch bie I.) Divifion, alle Truppen im naher Zeit 
beimtegren follen. 

. Berlin, 19. Juni. Se, Maj. der Kaijer hat heute Nad- 
mittag um 5 Uhr in dem Grerzierhaufe des 2. Garde ⸗Regiments 
in der Rarlitrage die geſammten Mannihaften des fombinirten 
Bataillons, der kombinirten Schwadron und der fombinirten Bat- 
terien, welche beim Einzuge bie * deutſche Armee repräſentir⸗ 
ten, noch einmal gemuſtert. Die Mannſchaften waren zu dieſem 
Behufe fontingentweife in Kolonnen aufgeitellt; außerdem nahmen 
aud die Kompagnien des 35. Landınehr- Regiments (Berlin) an 
der Mufterung Theil. Die Aufitellung wer um 5 Uhr beeabigt. 
10 Min, fpäter erſchien Se. Maj. der Kaifer in der Heinen General: 
Uniform, gefolgt vom Kronprinzen, ben Prinzen Karl, Albrecht 
Sohn), Walbert, dem ®roßherzog von Baden, dem Prinzen 

ithelm von Württemberg, dem Prinzen Friedrich Wilhelm von 

effen, dem Herzog von Medlenburg, dem Feldmarſchall Grafen 
{tfe, den Seneralen von Werder, von Voigt-Rheetz, von Boſe 
den bayeriſchen Generalen v. d. Tann, dv. Hartmann, Gra 
Bothmer u. A Der Kaiſer, bei feiner Anfahrt von dem Bub» 
ſttum ſtürmiſch begrüht, wurde mit lautem Hurrah von dem 
Truppen empfangen. Er trat fofort im ihre Mitte und fagte 
ungefähr: Es jei ihm Herzensbedürfniß geweien, die Repräfen- 
tanten ber gefammten deutſchen Armte vor ihrer Rücklehr in bie 
Heimath no einmal zu jehen; man habe für die Ehre, bei dem 
Erupseneinzuge in Berlin die deutliche Armee zu repräfentiren, unter 
den vorzäglihen Mannſchaften die Vorzüglichiten gewählt, bamit 
fie bei der Bene zu ihren Repimentern igren Kameraden ein 
leuchtenbes Borbild jeien und ihnen berihten von den glängenben 
Erinnerungen an bie umvergeflich ſchönen Tage, melde fie hier 
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verlebt hätten. Es dränge den Kaiſer, vor dem Abſchiede der 
den Repräfentanten der Armee deuſelben noch einmal ſeinen war: 
men Danf auszufprehen für die. Ruhmesthaten diefer Urmeer in 
dem letzteu Kriege, für die Tapferteit, für die Musbauer, für 
den Tobesmuth, mit welchem bie deutſche Armee allen Wera 
ber Welt ein leuchtendes Beiſpiel Habe. Die Crfolg, 
welche errungen worden, würden ber Mitwelt wie der Nachmei 
Begenitand der Bewunderung fein umd dem deutſchen Baterlanı 
einen ſegensvollen Frieden bringen. Die Rebe te einen m 
greifenden Eindrud umb wurde mit lautem Hurrah begrüßt. 


Dis. wi HS Steige 

erreich, en, 21. Jun er geſtrigen Abend⸗ 
firung des Sadzetaueſchaſſes ber —— — on in 

bellirte der Abg. Gistra Aber bie politifhe Tage des Meichen in 

—— und imsbejondere Aber das Berhältaiß Derterriht 

zu Rupland. Der Reichstanzler Graf Beuft erflärte, dan hr 
Bejiehungen Deſterreicht zum Wuslande ſehr gute genannt wc 
ben könnten, dag beſonders das Verhältniß zum deutfchem Reid 
ein durchaus freundſchaftliges und umgeträbtes fe. Die Br 
jlehungen zu Italien, Fraukreich und England ſeien gleihialt 
durchaus freundſchaftliche; was Rußlaud anbetreffe, fo jei fein 
Grund vorhanden, eine Eollifion ober Störung mit diefer Matt 
zu beforgen. Die Zeitungsuachricht, daß Mufland gegen bie ® 
ffaltung der inneren Verhältniſſe Dekerreige Einfpradge ergaben 
habe, jet unwahr. Der Neigslanzler bemerkte, er wärbe eimer 
fremden Mach: überhawnt cine ſolche Einſprache nicht geitatten, 
finde übrigens auch keine Beranlaffung zu einer ſolchen, md hob 
berver, daß bie Ergebniffe der Pontuslenjeren; für Defterreic 
befriedigend und die guten Beziehungen zur Pforte, welche eine 
neue Politif eingejälagen habe, in leiner Weile alterirt worden 
feien. Graf Beuit erflärt ſchlieülich, daß Defterreih überall feine 
volitik nach feinen Interefien regeln werde, und conitatirte, daß 
die Prosperität uud das Anjchen Defterreihs durch feine Kicht⸗ 
re * 5* ug gewonnen hätten. @istra erklärte 
j r ufllärungen des Reichstanjlers befrichigt. 

Wien, 21. Runi. F u Gablen; * geſtern 
Abend von Berlin Hierher zw det und heute in einer 
Aubdienz dem Kaifer ein eigenhämdiges Antwortiägreiben des Kai- 
jers Wilhelm überreicht. Sailer Wilgelm hat ven Seneral mit 
Wir! Groffreuze des rothen Adlerordens in Brillanten ausge. ' 
jeichnet. 

Frankreich. Berfailles, 20. Mai. Siyung ber Na 
tionalverfjammlung. Berathung über die neu aufjunehmende An 
leihe. Thiers, die finamziehe Lage barlegend, giebt jolgense Da⸗ 
ten: Die Kriegsloften belaufen * auf 5 drei Milliarden. 
Die Bant lieh der Regierung 1330 Millionen. Das Defieit 
der beiden Badgete von, 1870 mb 1871 wird 1631 Millionen 
erreidien, zu deren Vebedung nur 301 Millionen bereit ſtehen 
Die neuen, wie Thiers konftatirt, aus dem Unglüd Sraufreicht 
hervorgegangenen Fasten werben 436 Millionen betragem, darunter 
200 WDeillionen zu Amortifatione;weden. Thiers glaubt, bad die 
vorgeſchlage nea neuen Steuern genügen werden, um ben Bebüri- 
niffen der Situation, bie wehl eine ſchwierige, aber keine ver» 
weifelte fei, Rechnung jm tragen. Die Rede Thiers’ wurde 
Ihr beifälfig aufgenommen und bie Sigung nad berjelben auf 
ehoben. 

* BSerſailles, 20. Jani. Die Ratlonalberſammlung nahın 
im ihrer Abendſthzung die Debatte über das Anleih wieder 
auf. Der ganze Anteihe-@efegentwurf wurde ſchlie mit Ein 
ftimmigfeit angenommen. 

Baris, 21. Juni. Die erfte direkte Depeſche, die den Tele 
graphenbienit wieder eröffnete, ‚von. der Megierumg aus un 
erbuete am, daß var heute am alle auf die Anleihe bezüglich 
Privatdepejchen zu — ſcien. Die Morgenblatter behaupte, 
— —5— werbe bereits ſeit geſtern Abend zu */a%, Prämie 
gehandelt. 





Neueſtes. 

Paris, 21. Als Grund der Bertagung der au 
(egten Gommtag angejettem Meoıe wird eine Einfpradge der deut 
{hen Regierung betradgtet,' melde wegen ber vertragemidrige 
Truppenzahl, die bei der Barade zur Verwendung fommen fol, 
erfolgt fei. (Dieh iſt wohl & in bezweifeln.) — In Marfeil! 
wurden compremittircnde riſtſtiücke der Internationale em 
beit, in Wolge deffen Berhaftuugen vorgenommen worden find. 


Börfenberiht. Srantfurt, bem 21, 
Die Börfenftimmung behält ihren unentſchiedenen RE 
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Speiulationspapieren waren nurrDefterreich. 
höher. Staatsbahn anfangs jehr feit, ermäßigte: 
wöärtiger Notirungen den Preie. 
Bahnpapiere verkehrten in fhwader Haltung, ge deutiche 


Attien fi feit behaupteten. 


Das Seihäft war im 


Alle anderen Üfterreichifchen 


fehr 


beihräntt. Staatsfonds erlitten im Gourfe gleichfalls Einbußen, 
beionders ſüddeutſche Obligationen, während Amerikaner in fefter 


Tendenz waren. Aben 
44 be 


bej., Galizier 23940 bei, 


db8 6 1lbr. 
Staatabahn 404/23’, bez, 
Rorbmeiibahn 198 &,, 


Credit 277 — 
tombarben 1672. — 
1860er 


Loofe 817 G., Frankfurter Bankverein 1156., Spanier 31'!/ı 


by. M 


4 Os 6 
109%s bei. 
Beldceours. 
friedrihsh. 9 fl. 58—59 
dapelte 9 fl. 44-46 Ir, 
Dufaten 5 fl. 34-35 fr, 
Free ⸗Stücke 9 fl. 24-25 Pr, 
56 fr., 
— fr, 
9555 bei. 


tr., 





att. 
Baperiihe 5" Obligat. 100% —!/2 ber, Atlado Tre by, 
„GrundrAblöſ.Obl. OYsB,, Prämien Anleihe 


Preub. Kaffen-Sch. 1 fl. 40 —. Mr, 

| Piſtolen 9 fl. 43—45 r., 
Bell. 10 fl-Stüde 9 fi. 55—57 tr, 
bo. al marco 5 fl. 35—37 fr., 20 


do. 


engl. Soupereigne 11 fl. 54 — 


ruff. Imperiales 9 fl. 45547 fr, 5 Fri.-Thle. — fl. 
Dollars in Gold 2 fl. 26—27 kr, Wechſel auf Wien 


Mainwärure den 21. de: 15 Grad. 


uige 


»{ehattenı 


Berfirigerumg. 


xt. ran. 


Im Auftrage des Eigenthümers verfteigere ih am 
Mittwod den 28. Auni Vormittags 11 Uhr 
m Gaſthauſe zum Strauß, Juliuspromenade bahier, einen bier- 
Äyigen, im beiten Stande befindlichen Wagen, welcher ganz. und 


Strislichhaber hiezu ergebenit eingeladen. 


2) 





Arheiter- 
Interstützungsverein. 


Da bie am 17. angefündigte 


Plenar - Versammlumg 


richt abgehalten werben fonnte, 


o findet dieſelbe Sonntag 

Jen 25. Juni Machmit: 

tags 3 Uhr im Rokale 

tatt 

Tagesordnung: Halpjährige Rech⸗ 
munasablage. 

Zahlreiche Betheiligung wird 
efordert, Nichterfheinende haben 
ih ben gemathten Beihlüffen zu 
igen. 

Der Ausſchuß. 


a) 


durngemeinde, 


Donnerstag den 22. Juni, 
ad Keendigtem. Niegenturnen, 
ber die ftafuteigemäfe 


’jenar - Versammlung 
ı Lolale Hatt, wobei auch iiber 
ie Bethelligeng an der Em— 
fangefeier beim Einzuge der 
iefigen Truppen Beihlug ge: 
it werben. ſoll 

Zahlreides Erjheinen ift er- 


unſcht. 
— Der‘ Turnrath. 











M. J. Walter. 


Sahnenstoffe 


äußerft billig. 
L. Sonnemann. 


Kath. Gefellenverein, 


Samstag, den 24. Suni 


Stiftungsfeft. 

Fruh 10 Uhr Hl. Meile und 
Nachmittags 2 Uhr: Predigt wit 
Yitanei in dee Auguſtiner⸗ 


munfalliee | N u 
muſilaliſche Unterhaltung 
im en ſchen Sarten. 
Garten Verlauf 
2Za) Gin rentabel angebauter 
Garten, mit jungen Obitbäumen 
und Weinitöcden. bepflanjt, einem 
kleinen Hlus hen und der Waffer- 
leitung, . Morgen groß, iu 
ihöner Yage, ift billig zur ver- 
faufen we 3uE — 
e J. Walter. 
Suliuspromenabe. 
3415) Eine in Schuhmacher⸗ 
Urtifel geübte Maſchinen 
























; 


23 ’ 21. g 


2 


8 ftärft durch Empfang der HL, 
35 Yahren, wovon er 2 
EI licher Ede derlebte, zu fich 


3 
8 
8 


der Frauergattesdienit 
dalität 


Todas-Anzeige. 
Gott dem Wilmädtigen bat es aefallen, unfere innigft- 
geliebte Gattin, Mutter, Schweſter und Sämwägerin 


Frau 


Maria Anna Weinkämmerer, 


geb. Graf, 

Gattin des Schreinermeifters I. B. Weinfänmerer dahier, 
geftern Nachts 11 Uhr im 53. Lenensjahre, nah längerem 
ihxerjlihen Krankeulager, geſtärkt durch Biteren Empfang 
gu der hl. Sterbfaframente, zu fih im bie Emigfeit abzurufen, 
8 Dieſe Trauerkunde allen Berwanlten, Freunden und 
Bekannten ber Berftorbenen mittheilend, laden zu der am 
Freitag, den 23. ds. Mts, Abends 7 Uhr vom Leihen: 
haafı aus ftattfindenden Beerdigung, ſowie zu dem am 
Diontan. den 26. de. Dis, Vormittags 10 Uhr im 
hohen Dome, dann von Seite der Sct Kilians:Braber- 
ſchaft fünftigen Freitag, den 30, ds, im Neuminiter da- 
OD hier ftattfindenden Trauergottesdienfte höflichtt ein und 
bitten um ftille Teilnahme 


die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

LOOGIMHOHIHGIOHNOHON 
VBOOODOODIOOHYODDDH 

Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmähtigen hat 
yalbgededt gefahren werden kann, gtgen Baarzahlung und werden TI geliebten Gatten. Bater, Sohn, Schwiegerfohn, Bruder, 
Schwager und Ontel, Herrn 


2) Georg Franz Koch, 


Härner, 
am 20. de. Abende 9 Uhr nah Furzem Krankenlager, ge- 


Jahre und 5 Monate in glüd- 
in die Emigkeit abzurufen. 
Indem wir ſücuntlichen Verwandten, Freunden und 
Bekannten des Berblichenen dieſe Trauernachricht nur au 
diefem Wege mittheilen, bitten wir um ftilles Beileid und 
feiner im Gebete zu gedenken, 
Würzburg, Leiter u. Neuftadt, ben 21. Juni 1371. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 
Die feierliche Beerdigung findet morgen, Freitag den 
23. Yuni, Abends 7% Uhr vom Leihenhaufe aus und 
Dienftag den 27. Juni früh 
10 Uhr F hohen Dom, dann von Seite der Bürgerfo- 
Mittsoch den 28. Juni feüh 9 Uhr in der Ma— 
rienfapelle ftatt, wozu die Verwandten, Freunde und Be- 
faunten Höflihit eingeladen werden. 
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1871, 


> 


Sooo 
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edigejallen, unieren innigit 


Saframente, im Aller von 


0000090002905002999 


ep ‚per Bid. 26 fr, Wie⸗ 
serverfäufer erhalten noch be 
ze —— — 
Weinwirth rter, 
d. Diftr,, —— Nr. 27, 
3461) Ein Fimmermädchen 
mit 27 eugniſſen wünſcht 
eine Stelle in einem Ho ef, oder 
auch ald Labwerin oder Bis 
ſchließerin bier oder. auswärts. 
Vah bei F. Berg, 5. Dikr., 
Zetlerſtraße Nr. 34. 


Neines Speilefhweinefett i 


Soljverfauf. 
Bachen ſcheithol 
L Klaſſe im neuen Bahnhof be 
Smolenet. 
3451) Eine Wohnung von 
4 Zimmern, nebft Zubehör wird 
dis 1.Muguft zu miethen gejucht. 
Nub. in der Erb 
3445) Ein möbliertes Zim: 
mer mit 2 Betten wird fogleich 
zu miethen gefucht. Zu erfragen 
Hötel Rugemer Wr. 22. 


610) Steim: 


Depneein ſucht dauernde Be- 

Ihäftigung. Räß: in der Exp. 

3452 2a) Ein brauchbarer Eon: 

Ditorgebölfe findet Condition 

und kann bis 1. Yuli eintreten, 
Näp. in der Exp. 


2 
Se gr u ER 2 a 
3468 Eine treue Werfon| dauer Tinden Bewältigung be 
t Beihä i Jos. Endres, 
I Wa run en Bildhauer. 
anf Hohen Lohn geichen. Het Auch kann da ein ordentlicher 
Nr. 68, Büttnersgaffe. Junge in die Lehre treten. 





—— 


Mr 
yebadene Fifche. 





Stand der Würzburger Volksbank Kunft-Anzeige ' 


am 30. April 1871. Die befannte Familie Knie wird 
\ en 
ee - Donnerötag den 22, Juni und morgen —* 


Vorſchü St theile u. gegen Burgſchaft fl. 68,838. 39, e i 
* ſſe => — von an » 86,660. —.Iden 23, Juni umb bie folgenden Ta ge ih 


— ey dr RE A. Pr Kunftvorftellung auf dem fleinen und hola 

Conto pro Diveri - 2 22 220.0. „ 1467. 49.|Seil, welches 50 Fuß hoch geipannt ift, pu— 

er AA : 4 g|Puziven, Außer dem Kreis bezahlt mar 6 Min, 

Wertgpapier-Beitand - . . 2 2 2.2.25 16,447. 27. 12er. — — Anfang 6 4, 
Passivm ei ergebenſt ein 

Nefervefond > > en fl. 2,859, 19, F 

Stammantheile (Einlage der Mitglieder). . . „ 114430. 16. ramz Knie, 

—— in —— Rechnung..3 pH 22. 31 Si: r 

Dergle ben bon anquiers a Bar er” r — u n s j . * 

Darlehensaufnahmen auf Kündigung . . „ 72,782, 10. * ob e Filü erbfen, Liſſab. Kartoffen 


| (Beute erwartend) und Matjes Häringe empfichld 


Job. Schäfleim, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf ver 8: ücke 
F — Orangen und Citronen in Ichönfter 
Frucht. 


Sefammt-Umfag im April 1871 
fl. 346,618. 16, 


Limburger Käſe 
ın Original-Kiften a ca. 50 Pfd. im vorzüg- 
licher Qualität billigft bei 
Georg Hreutzer, 
vis-aA-vis der Fleiſchbank und 
Niederlage im Pavillon am Hutten’- 
ſchen Garten. 


Schweizer⸗Käs, 
per Pfund 18 fr, empfiehlt 
3. Ed. Schwab, vorm. Zink, 


_gegenüber dem Wittelsbacher Hofe. 


Holländer Blamenkohl 


trifft heute Abend ein bei 













Anzeige, 


* Friſche Füllung Magozy iſt angekonmen 
ei 


Gebr. Brod & Iehling 


3454) I danfe Herzlich für Pal 

Deine edfe Mittheilung, Vin glüd. Li e der { dä [ © J. 

lich in dem Gedanlen. Meute Domerstag, den 
astasia. |29. Juni 


Bandeville-Theater, | Tanz-Gesellschaft 


Donnerstag, den 22. Juni 1871, [1m Amin chin Carte, 


Sie ift wahnfinnig.. | Anfang 7 Uhr, 

Ar: dreus EKirschten j Schaufpiel & 2% von 8 Physik. medizinische 
Marktplatz. f. 

Mene Pere aben 

(gummirt) uchfta > — — —8 —— re 





Kaufmänniſcher Berein 


Evangeliſcher ur burg. 
Ojährige Iubiläumsfei 
Haudiwerler-Berein. | "yge Pyllläumsfeier 
Samstag, deu 24. de. Abends: | mazı frühere und jegige Mit 
usikalische glieder Höflihft einlader 


Abend-Unterhaltung | "ir, den 21 Iuni 187: 
mit ausgezeichneten end der Ausschuf. 
Bol und Dodwitrften. Wildbad 


Sonntag, den 25. b8, M.: Bar beruheim. 
Gr 0356 Parthie ee ben 25.8. 
mit = und Lehrfchritt| findet die 


nach Meichenberg. | Johannifestfeier 


(Bei Regenmetter mit überfpann- 


zur beliebigen Zuiammenftellung von Berfaufs:, 
Aushänge⸗ & Firma-Schildern in ver- 
ſchiedenen Größen allerbilligft bei 
Jacob Bamberger 

3455) 2a (Blattnersgaffe.) 

Wein Lager von 
Wiener Herren- £ Damen-Stiefeletten, 
Kinder: Stiefelchen, Haus: & Morgen: 
Schuhen durch neue Sendungen auf das voll: 
ſtändigſte ajjortirt, empfebie id) unter Zuficher- 
ung ber beften Waare zu billigften Preifen, 


att. wozu höfihft einlad 
Carl Philipp Bauer, ne 2 De) assina. 5406) eklig Die 
Schuh⸗ und Stiefeletten- Hantlung, 2a) Aus ſchuß. 3449, Eo find einige Lr 


_ Domſtraße Nr. 19, 

3453) Eine ruhige Kamille fuchtjbiügein Tann um fih ben Häus. 

ein treue, reinlihee Mädchen, [lien Arbeiten unterzieht, aufs 

bas lochen, nähen, waſchen und | Ziel. äh. im der Gsp. 
—— — 


ec 


nis bis zum 1. Yurggarfe zu 


33154) Ein paar Knaben⸗ ; bi ® 
, fir einen Knaben] Permietben be chmali 
Bistelen A 2 baffenb, finn]|bändler J. V. Hebleis 


zu verfanfen. Näh. in der Exp. !im Braunsbof Pr. S nen 
Trud und Verlag von Bonitas ⸗Vauer in Würzburg. (Diem Beilage.) 


——* 






Rothe Weine: 
| at.—Sk. 
—— — J 
Erlauen «fe — 48 ir. 
—— 868 fr. 
Wordenus Medocr, ‚t— sh 
: &. . — 
ee © FE 
" x 
z — Leov ille 8 330 tr 

pr aa afche 
bei Abnahme von 12 Flaſchen Rabatt, empfichlt 
Anton Minoprie, 
(18) Würzburg «K Kiffingen. 


Futterverjteigerung. 
Am Montag den 26. d. Mts. wird im Aufirage de# 


errn Antom Arxoid im: Kürzbarg, von Unterzeichneten der Er- 
trag von diesj. Heu und Ohmet, vom ben auf @ößenheimer, Aſch 


felder und Eußenheimer Marlung - gelegenen juliusspitälifchen | - 
Wieſen von ca. 21 et in einzelnen Parzellen, öffentlich, |" 


unter An AN ahlungsbedingungen verfteigert. 
ags I2 Mör beginnt der Strich im Gaſthaus von 
—* * —8 und werden biezu Liebhaber oe: a 


N eängerähkiht, den 19. Juni 1871. 
Gasdpar Yrnold. 


geutbein. 
(Verkanif der @ehanfiehkeften des verstor- 
benen: Stadtraths & Privatiers Kuhn.) 


Die Erben deffelben verkaufen am 


Montag den I Juni Nagittage 2 Uhr 
auf biefigemd Raihhaufe Im öffentlichen Kafttrid: 
Rro. ZA IE N, kin jweiködiges Wohnhaus mit 

J——— —* doraum in der Burhſtraße; 

Nro. 9. — 18,2 Ruthen Sarten beim Haus. 

Das Wohnhau⸗ enthält im eriten Stock 5 meiſt heizbare 
Zimmer , Rüde und ES peijefämtuer, durch Verſchlag abgeichlofien ; 
im 2. Stod 7 Zimmer, wovon 6 Beijbar, Kühe und Eprife: 
tammer; geräumige ichöne- VBorpfäte mit freundlichen Stiegen: 
hans und jhöner Einfahrt, ‚große‘ Bodenräume, jmei gemölbte 

e Keller, Stallungem mit Kurtfeherzimmmer, Futterfammer, Wa⸗ 
genremife, Waſchtuche und Halzlage; alles im beiten Zuſtande 


Nro, a. — 16,1 Rüthen ein ra je6' —*8* im Pfarr⸗ 
ung gt 8 heijbarem Biniimern, » Mänfarbenzimmter, Küche, 
Boden sind weitere zu jebent Zwecke verwenbbare 


— dabei 

Neo. 7! —9 —— ** = rer 
Anweſen, welches ſich ſowohl zu einem Herrſchafte— 

hauſe/ gan au jur Delonorie‘ und gm jedem —— 
eignet, laun jeden Tag *6 werden. 

Drergentgeim, 14. Yunt 187 
Dathejgreise 
Fiſcher. 


Berſtrich. 
Segen Baarzahlung verſteigere ih 
Freitag den 23. ds. Mis. früh 9 Uhr 
im Sug olſtadter Hof Nro, 9 bier mehrere Bettſtücke, 2 Bene 
jchränte,. 1. Kommode, 1 298 3Tiſche, 10 Stühle, 2 
Epieget und verichtebene neuere Mobilien. 


Würzburg, den 20. Bunt 1871. 
Sartb, !. Ger.Vollz. 





(3246 25 


wu 


Dinstag, dem; 27.88. 
werben im’ &emeindehamte zit 


tiger Haber ——— wozu © 


Der Gemeinde-Ausſchuß 
Noth, Birgermeifter, 


| Sram m ae 


—— 10 Uhr 
beginnend, wird im Gaſthauſe zu Rohrbrunn aus der MWalbab- 
thellung Eteiflinge hfag, nah 
+ 1 Holzmaterial arten 





verfteigert: 











—2 ca. mit ang, 


choliebhaber kingeladen en 


119 


iD — 
Lichtenau, folgend bu 


tyra 


is — EU Bieten Waatı ——— et 


’" 


5 Lafler Büden Suhl, Le 


" 


18 ” J bi 

64 „ Birken. Set, 1 Al 

IE: „. Kuorz, 

35 ” ") ügele, 

24 ” . Me, 

27%, pen ae 

22 ” ” Knorz⸗· 

5 Früh, 

53 “ * 

40°“, 2 a — — WUJU al 
Rohrbrunn am 20. Juni 18 * IumiS 


Ter k. Oberföriter: 
Lotz. 


Gaſthof⸗ Verkauf /Preis 


3437 34) einer 


rößerdı |3414 2) Der‘ 


Stadt —3 —J— ee F ſich ergebenſt ‚anzigeigen, 


Aemter, bedeutende Handilsuad 
mit befonders großen ipmärt, 
ten, wird ein in befier Lage ji 
befindender Hanbof IL, Rarges 
mit vielen und großen Der 
lichleiten unter ld ee 
dingungen — fällige 
Differte zur näberen Mittheilung 
beſorgt sub W. 2R26G: die 
rap er a von Mus 
dolf Moſſe in Nürnberg. 


Die —— de 33 Adreſſe: 
E. O. N poste 
restante Neustadi- 

Dresden, 

dur welche man einen vr bot. 
theilhaften Erwerb und Mer 

benertwerb mitgetheilt erhält, 
lann Jedermann dringend em- 
pfohlen werden, da man ſich uun 
wehrfach überzeugt bat, daß biel, 
— Ma betreffenden Et. 
werbs und Mebenerwerbs auf bie 
reellſte Weije erfolgt. (3436 


3441 2a) Im einer hiejigen Bud- 
handlung kann ein Lehrling, 
der tätige Schulbildung ig 
eintreten. Näb. in der &rp. 


Geftorbene. 
Ferdinand Kiefer, Bremſer, 41 
J. a. — Bet Franz Ro, 
a. — Nilo⸗ 


Schffreiter, 57.9 
“wre ejmann, Gotametiuhejers, 


DM. a. — Johann Nun⸗ 
Pa Holzipalterstind, 10 X, a, 


5 bis jegt 


die’ Höhe iſt 
m nz. "ar 1m 1. 


U. Endres, Reflaurätrhr. 


Nussölextract- 


zum Dunkelmachen und Golfer» 


viren der Paare ä Ah 36 fr. 

N. malen, so; ar 
. 0 
Kürjärierhof hen 


3440 28) Vor dem Zell 
thor ift ein tapezirted 


von 5 pr J 
in —— A Ba 
und die 


ner — uft, per 
uguf zu — then. 
. in ber 


„uikaingee Sandfäfe, ſo⸗ 
—— Cervelat⸗ 
wur in F tößen empfiehlt 
Wilhelm Simon, 

2a) Eichhorufttake. 


3439 Eine vollftändige Stall- 
Einrichtung für 2 Bierde 
ift züı 2 Näheres Frau⸗ 
zisfanerplag 2 I. 


3355)... Ein _ folikes, fleigiges 
Mädchen wird in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh. Exp. 





3432 2a, Stempfag 38 ik auf 
1. Huguft eine Heine ohn 
ung, Küce mebft Zugehör zu 
bermiethen. 


3433 Es ift eim noch ganz neues — —E 7. Wenfk — 
Fortepiano billig zu verlau— — za find wieder ei 
über Gebrauch 
































Unemtbehtlich (2746 
Flüffigen Leim 
für Comptoit‘e und Haus- 
haltungen ä —56 18 fr, 
und 11 fr. empfichlt 


Andreas Kirjchten 
in Wiügzburg, Wlarftplat. 


Au verkaufen. 


2965 4) In Unterfranfen: 
— @in Gut von 240 Tag 
wert oder 336 Unterſräuliſche 
Morgen, darunter find 39 Tag- 
wert oder 50 Unterfräntiiche Dior- 
gen ausgezeichnete Wieſen 
Der Boden ift von der beiten 
Qualität und im einem bortrefl- 
lichen Zuftande. Die Haigebäude 
find neu von gehauenen Eteinen 
gebaut und mit einer Brant- 
weinbrennerei verjchen. Dur 
die Gemeinde» Schafhut » Beredi- 
tigung tann man 200 Schafe 
auf dem Gute halten. — 





fen, jowie auch einiges über BI swf Be Br 
floſſiges Möbel, ee Wirkung biefes bp 
Wäb. in der Erp. —— = lichen®aturpro 


3434 Ein Mädchen, welches or 752 —24 geben oder auf Mer 

gut 5 rg if, —— J franlo zugeſendet. 

wird aufs Biel geſucht. 2a RT: fi. A iebe ; A 
NAb. in der Eıp. U: Niederlage bei 2* 

21875) Ein Logis (Hotvar- —— 

terre) von b Zimmern, 2 Ram- 

mers, fonnig und abgeichlofien, 














it auf 1. Augufi au permiethen. KARUKAERERRTRTRNT —— 
Blohlein, BronnbadergafleN.3$, Mobiliarverſteigerung. = % 


2u48 dc) Ein-Laden mit Ya- In der Rerlafienigait Sc. Ercellen; des Herrn Regieru 
derzimmmer ifr bi um 1. Augufi| Präfidenten Dr. Kriebrich Auguß reifen von Zußfhein 
d. I. am Echmalzmarkt zu ver | f. b. Kämmerer, Neiche umd Staatsrath ıc., werben am 
miethen. üb, in der Ep. ffag den 27. d. Mts. Kr die folgenden Tage, jede® 
= — | wal Nachmittags 2 Uhr, im Wohnhaufe ro. ZU mm, 
Inferat. Thenterhrahe, Silber, Gold, Prettofen, -jodann‘PBorzellain, Dat, 
3354 3) Ge ift eine ganz gute] Weikzeng, weri&iedenes Mosiliar und Küchengefhirrigegen Maar- 
Sofzirtb mit 5 Tugwert| sablung verfeigert, wozu Liekhaber eingeladen werden Ru 


















Adrefie: Aderfeld zu veifaufen. Näheres Wür;burg, den 21. Iunt 1871. (43 
( N h h ' bei Hobann Frey in Theile] —— — 
IV ön ein, heim, Por Weigolshanfen # Die Permanente 'Ma- 


1322) Eine alte Steinbruch 
prefle ift zu bertauien 
#ähb, ia ber &z2. (21 


Sternberg bei Königs 
bofen, 
Unterfranten, Bayern. 


3438 Ein Hanarienbabn 
Äft entflogen. Dem Ueberbinger 
eine Belohnung. Mäh. Sem- 
melsftrafe Nr. 34 neu über 
eine Stiege. 


34355 Ein im Ecreiben und 
Rechnen wohlerfahrner Mann, 
Benfionift, jucht auf einem Burcan 
oder ſonſt Beſchöftigung gegen 


ſchinenausſtellung 
von— 
Scharrer.. £ (ip. 


ee 








3386 2b Einige Tauſend rec 
Selterswaflerfrnge, ſowie 
ein gebrauctier KRoch herd find 
billig zur tertaujen. Obere Wol— 
lergafje Nr. 6. 





3280 Ein gebildetes yräntein, * — 


Dampfdrelding- 
gefegten Altete, wird als, Keije BR fe berühmten Fabrik von 


ſchinen 
begleiterin für ein i 
Sie unıkc bonkeibenten De) Austen Proctor & Cp. Lincoln (England) 

















billiges Homorar. dingungen gejucht, 2 | Drugniffe über gelieferte Maſchlnen, fowie. ausführlide peet 
Bir aranaen, m —* — —— fehen gran zu Dienfien. Bones 

nähın und Kleidermaden gelb, [3598 36) Ei Wohnung von] Norm DMafainen: Ansftellun 

fuht Bejhäftigung. Näh. Erp.|5 Hie 6 Zimmern, wenn — Perm Mafginen g 


arie Staling, Scharrer 8 Ep., Nüruberg. 


BVeingartenftraße ro. 2° ift |. miethengefucht erien- un. 


eine Manjarden Wohn: 


ung von 3 Zimmern und Rüde 
auf 1. Auguft zu vermiethen. (3425 


Fe In einem Haufe, 
uboffraße Nr. 9, ift bid 1. 
Auguft der weite Stock zu 
vermietben, beitchend in 6 Bim- 
meen, Küche wit fonftigen Üt« 
fordernifien. Täglih von IB 


ter el a nn SOSSE 
Spam 36 BE eigen. | Cine gute Geicichte 97 Ein Rade * 
Mess-Lokal Zu ver- des Krieges 18701. 716 ——— j 


— wietheh. ift die von Pr. Zapp verfaßte ( Yagait, in befter @ 
Ein Werkaufslofot wir| und bei ©» F. Welss in 3 — en 
Schlaftabinet über eine Treppe,] Berlin, Reue Grünfir. 38, afusgafje Fr. 5029) 
in —* der Domftrafie,| erſchienene; dieſelbe zeichnet fich 9 ER \ 
Äft für die Datter der Kilian | durch Grundlichteit, Wahrheit. EOOOOO 99909 



















Upr einzujchen. MWeffe oder auch für längere Zeit] Klarheit vor allın übrigen vor. i | 
N. Pfister. |, her "ih, im gen theilhaft ans u Iotcomplet -Pronisols- BISERL 
Expedition. 3263 3c | mur 20 Sar., elegant in Pradhte fgefuge, für >einen due 
Getrante. 3410) Sine Parihie gebraucht band geb. 1 Thlr. 36 leicht verfäuflichen Art 
Im der proteft, Rinde: Ip; werrai ——— (8147 36) Sfr Eolonialwaaren⸗ 
a een: doipb Mäller.| 314) 6 Malergebilfen — fe 
i er, mi er m h 
<onife Pauline Weißbrod aus) Peue Häringe, vollfaf: werden ‚= Im Pe ir F. 530 befördert 3 
Säleußingen. tigen Emmentbaler und —— i Ar. 9.‘ Annongen-Erpedi:ion vom SS 





Gafıwirty von Gerolbehaufen, | pfichlt furt a/M. 
mit Maria Apollonia Sengfel- Wilhelm Simon, 3452) Koftgänger werben 3444, Eine Zu 
per von da. 3b) Eichhornitrafie gefucht. Rah in der Erp. laciudi. Räh. in 


Iohann Wilhelm Schwab, |reiien Limburger Käſe em— tenftein de Bogler, ran 









II. Würburg-Gunzenhauien. 


: Würzburger Stadl- und Fandbole. 


abnzüge. 
1. Würsburg-Bamberg-Frankfurt. 
Untunftp. Frankfurt Feut u Schnelle 
11 5OM. früh, ı0 4. 80. Dt. Bornt, 4 
30 M. Rem. u. Bil. Mb. Pop. T M2EM. 
&b, Güterz SM. 40 WM. früh, TU SEM. früh 
u. Mit. u. 11 1L bV. Rechts Be. 
nanad Bamberg: Thnräme i0 © 
une “ Ye Boraige ur e. — 
usb 9 U. Rbde. Guͤterzuge U. — IR. ſcuß un. 
su. Bormittage. 
Ankunſt v. Damberg: Schnellzug 
HM. Ab Bu. fruh u. IU. Iß 
R, eazüe8 Hd. HM. u 111.28 , 
a. Rachts. 
Abgang nad Frankfurt. Gouriersunb 
Üzüge I U. — IR DE Bor. 
10.35 MW. Rahm. u. ‚AH. Baftzug 9 
u Rorm. Gütern. 10. OMArüs, 1. En. 
Mitt.u. BU.30 M. Miende. 
I. Würzburg-Mürnberg. 
Abgang nad Rürnbera: Saellz. Ett, 
10 3 Racım. Bolt. 4. fsüb. Bley. 5 N, 
KOM. früh, 9 U. VBorm U. FON. Nadın. u 
7.50 M. Abenbs. ; 


M 157. 


+ Kagtneuigfeliten. 


Das Hanbdelsminifteeium hat aus dem Zeatralfonds für 
tur jedem Kreistomite eine Summe von 300 fl. zur 
von Ortstibliethefen zugemiejen. . 


Wir mahen alle Befitzer darauf aufmertjam, daß vom 15, 


Rul- 
Grünbung 


ul ab alle ausländischen Prämientooje nur dann weiter verfauftf Na einigen bermhigenden Berfiherungen entfernte fich derſelbe 


werden töngen, wenn Fe zuvor —— find. Vie Stempel⸗ 
gebühr beträgt für vooſe bis 100 Thater an Werth 5, für Loofe 
son Betrag (alfo 1. B. öferr. 500 fl. Looſe) 10 Broicen 
er dennoch ein ſolches Loos ohne Stempelung verkauft ober 
!auft, verfößt im eine Grldftrafe von mindefiens 100 Thalern. 
Wer ſich alſo den deutſchen Markt für die bisher erichienenen 
Boofe, die er tefigt, bewahren wi, muß jolde rechtzeitig Nempeln 
affen, d. db. fpätekens am 15. Juli zu dielem Zweck einreicen 
Siche u. beurfhes Reich. ) 

Der lönigtihe Be;irtsamtmann Regierungsrath Filenſcher 
n ri wurde auf Anſuchen wegen förpertihen Leidens 
uf ein Jahr in den Ruheſtand verſetzt. 

Der Amtegchitfe Euftahius Freudenberger, Oberpokamts 
Bürzburg, wurde auf die Dauer eines halben Jahres quieszirt. 


Deffentlibe Sigung des Stadt: Magiftrates 
Bärzburg vom 20. Juni 1874. Zur Erweiterung dee 
genannten wegs joll ein verlauflider Streifen Grund und 
bodın erwerben werden — Den Anträgen des Gomitös für Der 
wation um» IAllumination bes Wainviertele aus Anlaß der Rüde 
dr der Truppen wird emtiprodgen. — Eine Gußleitung in den 
othengafjentanal wird bebingungsweiie bewilligt. — Husftellung 
tes Bahlungsjäbigteitsnsteites. — Aufforderung zur Zahlung 
wer radfrändigen Pachtgelderate unter Androhung ber Klage 
Hung. — Der Badrihilling für eine häbtifke Wallparzelle tft dem 
achtwerth entiprechend, won 10 fi. auf fl. zu erhöhen. — 
—— der nachgeſuchtea Transferirung einer Leiche in eine 
dere Gruft, — Mitikeitung mehrerer Zufchriften der Staats 
waltihaft über erfolgte Beftrefungen wegen Widtanjeige von 


enſiboten, Wliethleuten und dergleigen. — Einhebung mehrerer | 7 


n der Lotalſchulinſpektion für die Knaben des 2. Schulſprengels 
gen Schulverſäumniſſe ertaunter Geldſtrafen. (Schluß folgt.) 


In Eufenheim bei Rarlftadt wurde am Sonntage ein junger 
{6 von einem wuthverdächt igen Hunde gebiffen; acht Hunde 
‚Orte, welche mit diejem in Berührung gelemmen waren, wur» 
jofort getöbtet. 

Am 20. Auni Mittags halb 12 Uhr ereignete ſich der Un- 
Bir- 
defall, daß der Ortsnachbar oh. Wahler von Pfaffenhaufen 

Schafwaſchen in ber Saale erivank. ir wollte einem chafe 

es ihm dabougelaufen, nacheilen und gericth hiebei wahr: 
nlid in eine Untiefe, (Schw. Tobl.) 
⸗ 





MWürzburg-Mürnberg. 

Antlunft von Nürnberg: Geurien. 10 U. 15 2. 
irn. Poſtz. 111. 80 M. Nachts. Gterzuge BU. 35 M. 
Morgens, 1.9 M. Radım., 5 W,10-M. Abbs. und 
34U.35 M. Nacıte, 


Freitag den 23 Juni 1971, 


BER r. u. 2U. 4ß M. Nachm. Boa. Fi. 
fr. u. M.4h M. Ab. Ste. Fi. SD. fr, u 21 Nm. 
Ankunft v. Bunsenbanrier: Schnellz. 
IL IR. fr. u. I. b R. Aachm. ya. 
FM. fe, 2. DEM. Mchte,, Ötey IR 88 
NEM. u EU. 20, Hbrmbs,f 
VY. Mürburg-Snuta-Heidelber 
Abgananab Heidelberg: GN. IHM, 
fehb, LO, 25 DM. Kipem. u, © U. 25 W. 1* 
Er a u. IE MW 41h 16808. früt, 107,50 
Adern. u. 4 U. 16 M. Abds. ner? 
VonLaudan. Wertheim: BL AM, 
Hüb, 1210.59. Daitt,, SE. 12 M, Nm. u. Til; 
20 38. Hibe, ri 
Densaudan Rergenth-Crails heim: 
frlan e Pitt, BU. NGwL.u.BN.M, 
Ankunft v. Heibelberg: Perſzüge. 10 I. 
WM. Trin, 50.M. u. 8 U. 66 R. Kate 
Greya 121 HM. frR5, 120. 55 Mitt. BU, 
35 Dt, Nachn. u. 91.45 DM. Nadti, 
Woftommiburfahrten nah Wrmflein 

Kr, Be, Eſſelbach do. W. 
— Sillagen SFT, Rad, Neubrumn 4 U 


Wadım. 


Rue ich nam Schrei, 1 


wirruubawengigfter. Jahrgang. 


Bamberg, 21. Iuli Es hat fih in biefen Tagen ein 
beffagenewerthes Ereigniß zugetra:en. Um werfleffenen Samstag 
meldete fih am frügen Morgen ein Landidat der Medizin H aus 
D, zur Zeit in Erlangen ftubirend, bei dem wachthabenden Bor 
lizeitorporal mit bem 2 man möge ihu dahler, nicht wie 
in anderen Städten burd die Polizeimannſchaft verjelgen laſſen. 
wieder, um angeblich abzureifen, Derfelbe wurde jedoch Abends 
am fogerannten Mlühlwörth aus dem Waller gezogen, in bas er 
gefallen oder geiprungen war. Letzteres erfheint als bas Wahr- 
ſcheinlichete, weil ſich bei feiner Unterbringung im Krankenhauſe 
bei fortgeießtem heftigen Erbrehen die Gewifhelt ergab, daß er 
aud eine bedestente Dofis Arfemit zw fig genommen hatte, Der- 
felbe ift auch der Vergiftung eriegen und litt offenbar an Beiftes- 
hörung. (*. €.) 

Das Mändener Dftaberfer beginnt in biefem Jahre 
am Sonntag ben 1. Oftoter. Tags zuvor wird von den End⸗ 
punkten ber Staatöchjenschnen aus ein Ertrajug nah Münden 
— deſſen Theilnehmer nnentgeltlich wieder zurückfahten 
onnen. 


Münden, 21. Juni. Im heutiger Sitzung der Gemeinde 
bevollmädtigten der Stabt Münden wurde die Einbringung eines 
Antrags in Ausfiht gerellt, demzufolge allen hier wohnenden 
Männern weldhe im Weldzug 187071 mitgefämpft haben, das 
Heimaths und Bürgerreht umentgeltlih verlichen werben ſoll. 
—— Beſchluß wurde bereits auch in andern Städten 
gefaßt. 

Zur Berftellung der Oberammeranuer Baflions- 
j —— am 2. Yuli geht von Wien ein Separatzug nach Miün« 
den ab. 

Ems, 21. Juni. Geftern beſuchte ber Raifer won Ruß 
land das Lager der kriegsgefangenen Franzoſen in Coblenz und 
ſah fi eine von denſelben arrangirte Theatervorjtellung an. 

Meber die Folgen bes Sieges- Einzuges bringt die „Elberfelber 
Ztg.“ eimige fehr unerfreuliche Nachrichten. &s jollen an 200 
ann im den Yazarethen liegen und einige bereits verflorben jein. 
Ein Unteroffizier vom Elifaberh Regiment je fo wirb erzählt, 


vor dem Brandenburger Thore tobt umgefallen. 
Bom Kinjugstage erzählen Berliner Blätter noch einige 
beitere Vorgänge. Unter den Linden hatten drei tede Zuſchauer 


t, und bildeten fo die wandelnben 
„Selbittribünen“, wie er „Kladderadatſch“ vorher illwitrirt 
hatte. Ein Anderer hatte fih vor dem Arnim'ſchen Hotel auf 
eine umgeftülpte Cementtonne geftellt und brad mit dem Fußbo 
ben ein, fo daß er, zum Gelächter aller Umfichenden, fib nur 
mit Mühe aus der Tonne, die fein Schaufenfier hatte, heraus» 
helfen lonnte. Am bamerhafteften follen fih die Mufiler des 


fih Hohe Stelzen ra 


Schuhmachergewerles hervorgethan und namentlih ben Barifer 
Einzugsmarf nicht weniger ald 28 Mal geblafen haben. 

8 erlin, 22. Yuni. Bei dem Riüdtransport der ponmer' 
fhen Truppen entgleiften heute auf ber Strecke Leipzig-Bitter- 
K zwiſchen den Statiouen Radwig und Zichortau durch das 

tfectwerden eines franzöfiigen Wagens vier Wagen. Hier ein« 
gepangenen Mitthetlungen zufolge find 2 Unteroffiziere umb 21 

ann todt, fowie 1 Offizier und 40 Mann theils ſchwer, theils 
leicht verwundet. 

Mühlhaufen, 2. Yuni. In der „R, Mählhauſ. Ztg.“ 
Kieft man folgende Belanntmadung: „An die Herren Daires, 
eg rt Sensdarmen und Paltzei-Sergeanten bes 

eifes. An Bahnhöfen und anderen Berfehrskchen hört man 
noch vielfah von Kinberfhaaren in temonftrativer Weife die Rufe: 
„vive la France, à bas la Prusse* und bergleigen. Mus Ber: 
anlaffung mehrerer Nachfragen bemerfe ih Ihnen, bat jolde 
harmloje Borgänge, — natürlich, ſowelt nicht eine thatjägglic: 
Beläftigung bes Bubtitums damit verbumben in, — pelizeilic 
nicht zu beachten find. Selten hier und ba einige Erwachſene 
in den Baufen fein, fo laſſen Sie biefelben ruhig mit den Fin- 
dern freien. Wühlhaufen, den 17. Juni 1871. Der Kreis. 
Direltor. Dr. Schulge. 


Innshrud, 21. Juni. Die Ueberſchwemmung dauert 
fort. Bie Brennerbahn in wicht mehr paifirbar; am Bahnhof 
Gall ift ein Bogen uud ein Pfeiler der Bahnbrüde werfunten. 
Die Züge verfchren nur zwiſchen St. Michel und Ale. Iu Bor- 
arlberg haben Rheiadurchbrüche ftattgefunden; bie Bahn auf 
—— GSebiet iſt unfahtbar. 

in furchtbares Hagelwetter verwäftete dem geſammten &ifen- 
broder Bezirk im nörbligen Böhmen. Biele Häufer find zufam: 
wengeftärzt, viel Bieh wurde gelödtet. Die SKimmohner kamen 
mit dem nackten Leben davon. Außer der gräflih Baldenftein’, 
fhen Domäne ift Niemand affecurirt, 

Der Brüdentopf der bei Bogen über die Eiſack führenden 
Eifenbahnbrüde wurbe vom Wafler fortgeſchwemuit. Die Etſch 
iſt in San Miele ansgetreten. Die Eſſack Hat große Verhee- 
rungen angerichtet. Die Verbindung mit Verona ift unterbroden. 
— Auch bei Feldlirch (Borarlderg) herrſcht Hochwaſſer in Folge 
eines Dammbruchs bei Buchs in der Schweiz. Bei Hohenems 
iſt ebenfalls der Rhein ausgetreten, doch ift das Waller bereits 
wieder gefallen. 







































ber Präfibialgewalt nicht Abbruch geſchleht, Außerft behutiam, 
entgegentommend, jo weit als irgend thunlich wohlwollend gegen 
jeden etwaigen Speſialwunſch. Die vorläufigen Angaben jüber 
bie Zahl der zu Dotirenden, wie über die Nauen derielden mo 
—* ſich nad der Art, wie die Sache in Angriff genommen 
wird, vom felbft. Möglich ift, daß dieſer und jemer, der mit Be 
ftimsatheit genannt worden, fchlieglih ausfällt, um anderen vor. 
gejogen zu werben, über deren beſſere Qualität in den maßge- 
benden Kreiſen nachträglich Einftimmigteit des Urteils zu Ta 
getreten if. Die Bertbeilung der Dotationen hat ihr fehr Deli. 
fates, zumal viele in's Auge gefaßt find und grade bei der Aus. 
dehnung der Staatsjgenfungen an Viele die Gefahr verhanden 
iſt, nicht wenige andere buch Nigtberüdfichtigung werkt zu 
haben. Im Jahre 1866 machte fi Alles leiter; damals fand 
eine Feine Zahl von Eandidaten auf der Lifte und bie prenküte 
Regierung verftändigte ſich durch den Finangminifter mit der 
Landesvertretung über bie geeigneten Beriönlichleiten. Die Gon 
furren; war Don vornherein auegeichloffen und ben Anſpruch 
Bieler alles Terrain entzogen. Diesmal hangt bie Wärbdigun 
des Gefeges ausihliehlih vom ber Art der Ausfägrung as, au 
melde der Keichstag einen Einfluß nicht hatte ausüben fünnen. 
Die preußiſchen Abgeorbnieten waren 1 im günftigerer Lage, 
senm fie ftellten zwar die Lifte wicht auf, aber fie corrigirtem fie 
umb verpfliteten bie Megierung, an ben Gompromißcandibaten 
feitzugalten. So kamen neue Namen zur Geltung und in Bor- 
lag gebrachte wurden zurüdgefhoben. In den maßgebenden 
Kreifen würbigt mar die Schwierigfeiten der Ausführung des 
diesmaligen Seſthes und verfäßrt darum mit größter Boerficht 
und fharfer Kritit. — Wie wir übrigens von gut unterridteter 
Seite vernehmen, iſt bie Mitteilung, daß der König ven Bayırn 
fig die Dotation feiner Generäle verbeten habe, unbegründet. 

‚Ueber die zur Ausführung des Geſches betr. die Imhaber: 
papiere mit Prämien dem Bundesrathe von den Ausichüffen für 
Handel und Berfehr und für Rehnungswefen im Entwurfe unter 
breiteten und nad dem neueften Nachrichten vom Ausihufle ber 
reit8 angenommenen) Vollugsvorfcriften theilt die Korr. Stern 
folgendes "#ühere mit: Den zur Mbftempelung eiupareiuenien 
Bapieren ift ein Vergeihnig in doppelter Musfertigung beizu 
fügen und vom Antragfteller unter Angabe des Standes, * 
Wohnung, des Ortes zu unterzeichnen. Bei der Feſtſtellun “| 
——— werden 375 #r. oder Lire, 150 fl. bherr. BD 
ung, 1 








fl. K.M., 175 fi. niederl. 100 Rubel Silber ruf. 
Währung — 10) Thlr. gerechnet. Die Hoftenipelung erfolgt durch, 
Aufileben einer Marte auf der Scanjeite der Schuldverjäreib- 
ungen; die Marken bilden ein längliges Biered, enthalten in 
quillodirtem Felde die Bezeichnung des Werthbetrages und alt 
Umſchrift die Worte „Reichsgejeg vom 8. Juni 1871, Stemp« 
für PBrämienanleiten.“ Der Drad der auf 10 Ser. 135 fr. 
laufenden ift roth, der auf 5 Sar. ı17%s fr.) grün. Inhabe 
von ausländifgen Suhaberpapieren, welde aus eutſchuldbare⸗ 
Gründen die Einrelgungsfrift werjäumt baren, fönnen machträc 
ich zur Abjtesipelung ihrer Bapiere, jofern diejelbe bis einjchlich 
li den 15. Juli d. 3. zuläffig geweſen fein würde, zugelaft 
werben, wenn fie bis zum 31. Dusembır d 3. einen dahin gehen 
ben Antrag bei der oberiten Landesfinanzbehörbe des Staats, i 
welchem fie ihren Wohnfig haben, einreihen. In dem Antrag 
find bie Urfahen darzulegen und nöthigenfalls zu beiceiniger 



















Dentfches Weich, 


Preußen. Berlin, 21. Juni. Der Raifer Hat nunmehr 
das neue Statut ber jegt Raifer-Wilgelms-Stiftung für deutſche 
Snvalicen genannten Deutſchen Wilpelms- Stiftung unterzeichnet. 
Die Stiftung bezwedt hiernah, den im Kampfe gegen Franlteich 
ober infolge defjelben durch Verwundung oder Krankheit gan; oder 
theilweiſe erwerbeunfähig gewordenen Sriegern ber deutſchen Land⸗ 
und Seemacht, zweitens den Angehörigen der in biefem Kampfe 
gefalfenen oder infolge deſſelben geitorbenen oder ganz oder theil- 
meife ermerbsunfähig geworbenen Krieger nach Wedkrfnig Hilfe 
oder Unterlügung zu gewähren. Den Striegern follen alle bie- 
jentgen Beamten. Aerzte und andere Berfonen gleichgeachtet werden, 
weite bei Ausübung ihres Berufs im Kampfe, im Rranfenbienfte 
ober jonft im Felde erwerbsunfähig geworben, bejw. bei aber in: 


folge folder nn geitorben find, Die Unterftägungen 
follen namentlich in folgen Zehenslagen gewährt werden, in denen 
die Staatehilfe geieglih ausgefhleffen oder eng beſchräult ift, wie 
zu Babeluren, zum Beſuche von Himatijgen Karorten, zur Aus. 
hilfe bei Gründung eines neuen Lebentberufs, zu Beihilfen an 
Perfonen, deren Ernährer erft nad der Demobilmahung geftorben 
find ꝛc. Die gemeinjamen Angelegenheiten werden durch eimen 
Gejammtsorftand und einen Verwaltungsausihu wahrgenemmen. 
Proteltor der Stiftung ift der Kalſer und Stelivertreter beifelbeu 
ber Rrenprin;. 

Der Reihetag wird, wie man der „Weler- Zeitung“ 
von hier ſchreibt, wahrſcheinlich ſchon im September wieder ein. 
berufen werden, da jpäteftens im November der Landtag zufammen- 
treten muß, um bad Budget für 1872 feftzuftellen, 

Ueber die Vertheilung der Dotationen wird ber Maad. 

tg.* von Berlin gejörichen, daß diefelbe niht vor Buhlika- 
tion des Dotationsgeiehes vor ſich gehen könne. Indeſſen bitrfte 
die Lifte wohl no mit ganz feit fichen. Ws wahriceintid 
gt, daß der Saifer jeine Dispofitionen nit ohme vorherige 
Berfiändigung mit dem übrigen deutſchen Färften trifft. Man ilt 
bier in folden Dingen, welde einen vorwiegend perjönlichen Cha- 
’ aa ſich Ieragen und durch deren Distuffion dem Anjehen 







hindert haben. 


welde die Einhaltung der vorgeſchriebenen Einreigungsfriit vet 
Die oberfte Landesfinangbehörde enticheiwet ük 
die Suläffigfeit der nachträglichen Abſtempelung nah freiem © 
meffen und bezeichnet die Behörde, an welde die Papier: % 
Ubftempelung mit dem vworfhriftmäßigen Berzeichniß einzwreis: 
find. Wusländifche Inhaberpapie e mit Prämien können bie = 
sd. Zuli d. J. zur Übftempelang eingereiht werben in Bat 
bei den Kreistajien und Oberaufjälagsämtern in Mündgen v 
Augsburg, bei der f. Hauptbant in Nürnberg und ihrem Wil: 
in Amberg, Ansbach, Bamberg, Bahreuih, Daf, Yubmiger: 
Ballau, Regensburg, Schweinfurt, Straubing, Würzburg. 


Ausland. 

Frankreich. Berſailles, 21. Duni, Die Nat 
verfammlung nahm ben Antrag, den Eljäfjern Sandftriche 
gerien zu bemilligen, an. Hierauf erfolgte die Wahl der Bi 
digungäfommifiioe, — Dem Journal officiel zufolge ist de! 
dienft nach allen Richtungen ſeit heute wierrpegehenge, 





Meuetie®, 
uni, Un ber Börje war heut vol 
Bel Eröffnung fanden große Rüute \ 


| 
— en “ 


Paris, 21. 
licher Andrang. 


Anleihe zu %a Prozent Prämie ftatt. Diefelbe fand um 2a 
Uhr Nachmittags 1 Prozent Prämie. Der Gejhäftsverlchr war 
enorm. 

ris, 22. Juni. Nah der „Libertö“ weigert fig Gam- 
— ae anzunehmen, indem er das Mandat der 
Rationalverjammlung mit dem Frieden als erloſchen betradtet. 
— Am nädften Samstag wird das ürtegegeriht in Berfailles 


eröffnet. 
N uden, 22. Juni. Ter „Telegraph“ meldet: Pyat 
ift in London mittelft eines deutſchen Pafjes angelouımen. — Der 


Graf v. Paris wird mädften Freitag bei dem Grafen d. Cham- 
bord in der Schweiz zum Beſuch erwartet. 


— —ñ ———— 
(Bittualienmarft.) Auf heutigem Marlte toftete Butter das 
5 fr, Schmalz das Pfund 36 fr., Eier 10 Stüt 
fr., Rartoffelm ı Mäßchen 4'2 fr, das Paar junge Tauben 

22-24 fr., das Paar junge Hahnen — fl. 48 fr, junge Gänſe 

das Scüid 1 fl. 12 fr. 

Auf umferem heutigen Getreidemarkte tojtete Waizen 19 fi. 
a45 tr dis ſi — fr, Korn 17f. — kr. bie 18 fl. — fr., 
Seite u — tr. bis — fl. — fr, Hader 9fl. 12 ir. bis 
10.15 ir. Ebſen — A. — fr. bis — fl. — fr, &infen 
fl ih, Biden — fl. — bi — fl. 


rer nn — 
Börtenberibt. Brantfurı, Den 22. Sumt. 
Die Börfe fegte zu niedrigen Courſen ein, bejeitigte ſich jedoch 
im Laufe des Geichäfts und ſchloß für die meiften Spelulations: 
werthe höher. Starte Umfüge fanden in Credit, Staatsbahn und 
Sombarden ſtatt. Staatsfonds gaben heute wiederum nad). Auch 
die Apẽet. jüddeutiche Obligationen vermochten die erzielten Courſe 
nicht zu behaupten. -— Mibends 6". br. rebit 216% 
bei, Gtaatsbahn 403 bey, Lomdarden 167/52 bez, Wie 
ner Wftien 743 ber, Spanier 31%ıs bez, Sächſiſche Hypothelen ⸗ 
bant 36% bez. Wenig Geſchöft. 
Baperifche 5° Obligat. 100% beʒ 41. 97a b5,, 


4% 0% G., Brundr.-Ablöj-Obl. 90*a G., Prämien: Anleihe 


109%/4 bei. 
WIM 37 nen 
Geldevurs. Preuf. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. la fr, de. 


Friedrichsd. 9 fl. 58—59 fr., ya 9 ji. 43-45 fr., _ be. 
Holt, 1 


doppelte 8 fi. 44-46 Er, fl-Stüde 9 fl. 55—57 fr., 
Dutaten 5 fl. 34-36 fr, bo. al marco 5 fl. 35—37 fr., 20 
Fres.-Stüde Bft. 24: —25%2 fr., engl, Souvereigns 11 H. 54 - 
56 fr., ruff. Imperiales 9 fl. 45—47 fr, 5 Fres. Thlt. — fl. 
— fr, Dollars in Gold 2 fl. 26—27 tr, Wechſel auf Wien 
96°/s be}. 
— — — — — — 
Würzburger Volksbank, eingetragene Benoſſenſchaft. 
Zinsfuß. für VWorfchäfle auf Perfonal-Erebit: 5% mebfi 
3% Brovifien pro anno, für Sombard; gegen Hinter 
fezung von a) beyerifhen ac. Staatöpapieren Da p. a. 
aume Provifion. b) auswärtigen, „. S. diterr. u. amerifan. 
Staatsobligationen 6°. p. a. ohnt YPronifion. TIL für Conto⸗ 
Eorrent: bei Galbjägrigem Abſchluß 5/s p. a, uebſt "are 
Brovifion, 


Mainwärme den 22. da.: 15 Brad, 
Berantworiliger Redatteur: Fr. Brand. 


Kunſt⸗Anzeige. 
Rente Freitag, den 23. Juni, Samftag, den 
24, Juni und bie folgenden Tage 
Vorste i lumxs 
auf dem Heinen und hohen Seil. Anfang 6 Uhr. Schauplat 
Krahnenplag. Es ladet ergebenft ein 


Frauz Knie. 











— 








Acht Verone er Salami- und Braunſchwei⸗ 
ger Cervelatwurſt in ſeinſter Qualität einge— 
kroffen bei 

* 
Job. Schäflein, 
Firma: Seb, Earl Zürn auf der Brücke. 


Kohannesgarten 








Harmonie Mufil, 
wohet für ausgezeineics Bier, 
guten Shoppen, Kaffee mit Bad- 
werk ꝛc. ıc, beſtens Sorge ge 
tragen ift und ladet hiezu freund- 
im ein 





des Befitzers billig gu berpafiten 





am Sanberglacis. 


Zur Johannifeier 
morgen ben 24. Juni 
gutbe ſetzte 


3506) Ph. Maupp. 
Restauration Kuhn, 


vormals Mott, am alten Bahnhof. 
Weorgen den 24. Yumt bei 


z gutbejehte 
Harmonie-Mufil, 


wobei für gute Speilen und Ge— 


tränfe beitens geforgt iſt. 
Hiezu ladet freunblicit ein 


3523) F . NAuhn. 


——— 
3541 Lalirte Fahnenſtangen 
find noch vorräihig, jowie eine 
40 Fuß lauge Stange und 2 
Dadhluden von Blech bei 
Bitus Schäfer, 
4. Diftr,, Obere Kajerngafie 
2a Nr. 19, 
—— —— — 
Altes Heu Ke Stroh wird 


pr. Bund und Eentner verlauft. 
Elephantengafic 12. (3029 


2 bis 3 Steinhauer finden 


Beſchaftigung. 
3535) G. Siegler. 
3632 Wer ein gutes Glas 
Repperndorfer Bier trin- 
ten will, der gehe im Hutten’s 
en Keller. 

Mehrere Biertinfer. 


3531) Dienftmäbchen jeder 


Brande erhalten ani’s Ziel Ri- 
ftami ſehr gute Stellen bei F. 


Nro. 


hihi ——— — 
3537 Ein veues, fertiges Da⸗ 
menkleid blieb in meinem 
Laden liegen, 
Franz; Steinfelder, 
Domflrake. 


Acht Dann tühtige Der- 
pugarbeiter finden auf &ttorb 
dauernde Arbeit. 

3530) ®&. Siegler. 


3513 Cine funge Gans if 
zugelaufen, Abzuholen bei Bäder 
Bellmuih, 5. Dir. 


u nn 
Verpachtung. 
ine rentab!e Minera'wafier- 

Fabrik ift mit allen Geſchafts— 

Borräthen zc. wegen ſtränklichteit 








und fanrı der Pächter die Fabri- 
totion ıc. aratis erlernen, 
M. J. Walter, 
Juliũe promenade. 





































Berg, 5. Diftr., Zellerſtraße 
4. (3531 





Turngemeinde 


Eibelstadt. 


Nächten Sonntag ben 25. 


Yuni feiern wir unfer 


8. Stiftungsfest. 


Mittags 3 Uhr Feflzug mit 


türfifcher Mufit zum Zurnplag, 
hierauf Gartenfeſt in der 
Geis’ihen Gartenwirthſchaft, 
und Abends Fe: Ball im 
Gafthaufe zur Schwane, wozu 
wir ſämmtliche Turner und Turn⸗ 
freunde freundlichſt einladen. 

3528) Der Turnratb. 


Nikolausgarten 


vor dem Burtarderthor. 


3516) Heute 


Buttermilch. 
Höhn’scher 
Felſenkeller 


ift Samstag den 24. u. Sam 
tag den 25. Juni geöffnet, 


wozu einlabet 
3501) U. Söhn. 


Schöne Mainausſicht. 
Au den beiden Feiertagen 


Harmonie - Musik. 
Mir. Erofl, 


Gunderlad3 = Garten 
empfichlt auf die Felertage eim 
ausgezeichnetes Lager: 
Bier, gute Speifen und 
andere Gerränte. 

Senntag (3504 


Tanzmuſik. 
Gäbhard's Keller 


vor dem Rennweger⸗Thor. 
3527) Morgen Samstag 


Harmonie-Husik. 


er ni 
Pleichacherlirchgaſſe 98. 
Nro. 18 nen. 

Heute Kreitag Wurſt⸗ 
Partbie, früh 9 Uhr Meflels 
fleifch, 11 Uhr Leberwürfte, 
wobei ein guter Mödelfeer 
Schoppen und gutes Las 
gerbier verzapft wird. 

317) Wittwe Sauer, 


Kürnach. 


Sonntag, den 25. Juni 


gutbeſetzte Tanzmnfif 
vonder Kürnacher Feuerwehrmuſil. 
Fir gute Speiſen und Ge— 
tränfe ift beftens gejorgt. 
3540) FSSeinrich, Stermwirt). 
3258 Maurergefellen wer» 
den geſucht von 
V. Förfter, 
nntere Wöllergaffe, 
Zrei Gefellen ſubt Ba: 
fentin Blanf, Spenglermeis 
ter, Stifthaugerpfarrgaffe Nr. 2 


Verlo 


osung 


va 


Kunstwerken deutscher Künstler 
um Beiten 
der allgemeinen deutschen Invalidenstiftung. 


Pros 


Es findet mit allerhöchſter Bewilligu 


pectus. 


ng in Minden die Berfoofung von Kunftwerten deutſcher Kinftler zum Beſten ber 


allgemeinen deutſchen Iavalidenitiftung unter Leitung des Ausfhuffes der Künftlergenoffenihaft ftatt. 


Der Preis des Looses ist 1 fl. 45 kr. 


Der aus dem Verkauf der Looſt verbliebene Reinertrag wird mach dem höchſten Orts genehmigten Berloofungsplan an 
ſchließlich als eine Ehrengabe für die allgemeine deutſche Invaliden Stiftung verwendet, zu welcher von circa 300 


15 deutihen KRunft-Städten, wobei alle 


gemälben, Aquarellen, Stihen, Zeihnungen, plaſtiſchen Werten :c. :c. 
Das Reinltat der Ziehung wird burd; Annoncen und Ziehungsliften befannt gegeben. 


Die Gewinne werden auf Rednung und Gefahr den auswärtigen Gewinnern zugefendet. 


el» 


Direfte Anfragen bejorgt bereitwilligit im umferen Auftrage Großhändler Herr Alb. HRoesl in Münden, 


Münden, im Februar 1871. 


Für die Münchener Künstler-Genossenschaft: 
Der Borftand : 
Konrad Knoll, !yl. Profeſſor. 


Fir Ober, Mittel: Ke Unterfranken haben die Herren Wicher de Co. in Nürnberg ein 


Der Schriftführer: Fr. Wagner. 


Depot übernommen, und bitte ich alle bezügl. Anfragen und Aufträge an Diefelben zu richten, 


Diänden, im April 1871. 


Die General-Agentur. 


BEROR 
Schleſiſche 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Grundfapital _. .» -» .... 5,500,000 fl. 

rämien@innabnte pro 1870 . 2,085,552 fl. 
ezablte Echäden pro 1870 . . 971,365 fl. 
Wir haben dem Kaufmann Herrn Joseph Schäffer 
in Würzburg die Agentur obiger @ejelipaft für die Stabt 
und den tgl, Amtöbezirt Warſburg übertragen, was wir hicmit 
zur Öffentlichen Kenntnißnahme bringen, 


Münden, deu 20, Juni 1871. 
Die General-Ageniur 


der Schleſiſchen Feuerberliche 
d en * — — as ueſellſcaft 
F. Matthaei. 


Unter Bezugnahme auf Dbiges empfehle ich mic als amt- 
lich beftätigter Agent zur Vermittlung und Aufnahme von Wer: 
—— — egen — auf ale Arten von 

obiliar, BaarenıZager, Erute⸗ Erzeugniſſe, Bieb, 
Mafcbinen und jontige bewegliche Begenftände zu mögliaft 


billigen, jedoch feſten Brämienfägen, io dag unter feinen Umftän-]3 


den Radyahlung zu leiften ift. — Die Geſellſchaft vergütet auch 
Schäden, die durch Bligihlag, Reiten und Löſchen entitehen und 
gewährt bei mehrjährigen Berfierumgen weſentliche Vortheile. 
Profpecte und Vertrags. Formulare konnen jederzeit gratis 
bei mir entgegegengenommen werden 
Würzburg, am 21. Juni 1871, 


Der Spezial-Agent der Schlefiihen Feuer: 
Berſichetungs⸗Geſtilſchaft. 
Joseph Schäffer, 


3492 2a Garmelitengafie Nr. 19. 


Alt. Boesl, Großhändler. 
olge der durch Verfehrsftörungen veripäteten 


Ein Spezerei⸗ u. Landes⸗ 
probuftengeichäft mit Lo⸗ 
gie, in fhöner Tage dahier, ift 
auf 1. Auguft oder 1. November 
carr. zu verpadten burd) 

. Mei, Commiffionär, 
2b) Ochſeuplatz Nr. 1. 


3000 fi. Baargelb jind ge 
gen doppelee Sicherheit bahier 
auszuleihen durch 

F. Reis, Commiffionär, 
<b) Odienplag Ar. i. 


34 Morgen Weinbera 
und Garten im Füdslein, 6 
Morgen Klerader im Rimparer 
Steig und 1% Morgen Ader 
im Waſen mit Gerfte beftellt find 
wu verlaufen oder zu verpachten 
durch 

F. Reiſi, Commiſſionür, 
26) Ochſeuplatz Nr. 1. 
3490) 


Eine neu hergerichtete, 
freundlihe Wohnung von 2 
immern, Rüde und Sammer 
it fofort zu vermierhen. Auguftir 
nergaffe 'ır. I neu. 


3491 2a) Wründlicher Unterridt 
im Latein wird ertheilt. 
Zwinger Ur. 20, 1 Stiege. 

3341 36) Mein abgepflüdte 
friſche Hofenblätter, ohne 
Stiele und Kelche, werden auch 
diejes Jahr wieder angelauft in 
ber Tabatfabrit son 

Joſeph Schürer. 


aupt- 


712 be 


nfuuft vieler Bunftgegenftände mußte Der 
eftgeiette Ziehungstag verlegt werden und wird f. Zt. Mäberes De 


annt gegeben. 


Für Zahnleidende. 


34119) Die Zahnarzt * 
ſchen gg aus s 
den find von höchſter Gtelle 
autorifirt und hat Unterzeich- 
neter das Depot übernommen. 


ec inetur ftilit 
Zahnfchmerzen, reinigt bie Zähne, 
entfernt den üblen Geruh im 
Munde. & Blacon 16 u. 24 fr. 
zen weiße Zahn⸗ 
pulder, unjgäblig und ange 
nehm, reinigt bie Zähne *— 
weit. & Schachtel 16 u. 24 fr. 
Maftirplombe, eignet fid 


—— A 


tombiren 
(Amerjha 

12 tr. ftändig frifch zu har 
ben bei 


Wilh, Reuss, Coifjent 
am alten Bahnhofplag. 





3433 Es iſt ein noch ganz meues 
—— billig gu verfau« 
en, ſoͤwie aud einiges über- 
flaſſiges Möbel, 

Näh. in der Exp. 





3435 Ein im Schreiben und 
Rechnen wohlerfahrner Mann, 
Benflonift, ſucht auf einem Bureau 
ober font Beihäftigung gegen 
billiges Honorar. 

Ein Mädcben, im Weiß— 
nägen und Kleidermachen geübt 
jucht Beihäftigung. Näg. Ep. 


Känftlern ans 
amen von Bedeutung vertreten find, Kanſtwerle geipendet werben. Die bis jetzt gezeich⸗ 
neten Runftwerte repräfentiren bereits einen Werth von über 100,000 fl. und bilden eine reichhaltige Auswahl, beftehend im 


— 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts laſſe ich die noch vor⸗ 
jandenen Artilel der verjhievenften Art einzeln Außerft billig, im 
Barthien bedeutend unter den Einfaufspreien. ab. 


3. C. Müller, 
Mitte der Schufergaffe. 
Mein Laden mit vollftändiger Einritung und Radenzim- 
ner (heizbar, iſt ab 1. Wuguft oder auch a» jpäter u ber: 
niethen. (3486 3a 


Anzeige. 


Wir bringen hiemit zut Anzeige, dah wir dem Herrn 


Louis Otto in Würzburg 


von Berkauf unferer Mablprodufte für Würzburg und Um: 
yebung übertragen haben umd unterhalten wir dafelbſt regelmäßig 
‘ager umnferer fünmtlichen Mehle. 


Elifabeth: Dampfmühl-⸗Geſellſchaft. 


eſt. 
Auf Vorftehendes Bezug nmehmend, werben Aufträge auf 
ugarifche Meble ab hiefigem Luger fiete befiens ausge» 
ii. 


Würzburg, Yuni 1871. 


Louis Otto, 


242) 26 Dominifanerftraße Mr. 6. 


Engliſche glafirte Thonröhren für 
Eanal: 5 Waiferleitungen 

'et6 einige Taufend Fuß vorräthig 3”, 4”, 6“, 9", 12”, 15%, 

8”, 24° Durchmefſer, Berbindunge Bogen und Shphonrähren. 


eeinegumeit. I. P. Andreae, num, 


— ee td Kite 
Solzverfteigerung im Neviere Rohrbrunn. 
Donnerftag, den 6. Juli 1. 38., 
Vornittags 10 Uhr 
eginnend, wird im @afthaufe zu Rohrbrunn aus der Waldab- 
yilung Steifliugeſchlag, nächſt Lihtnman, folgend bezeichneten 
volzuaterial Öffentlich verfteigert : 

N a | zu Bretter, Baar u. Wagnerholz geeignet, 
5 Klafter ee Ha I, 
* Is, 

Birken, Schelt-, 

„ Knorp, 

* Progel, 
Alpen Sceite, 

„ Story, 

n  Prügele, 

Aſt ⸗ und 

halb Anbruchholz. 
Rohrbrunn am 20. Suni 1871, 


Der k. Oberförſter: 
Lotz. 





TEE pe KT N 


aa — — nn 8 


e | | (2b 
41 * In einer i 3 P} ' un 
ak tann ein gen Bude 13398 Ic, Gr Bohrung von 


5 bis 6 Zimmsern, wenn glich 
r tüdtige Schulbildung hatlmit & 4 
ron A, wit Stellung, wird auf 1. Fuli 


zu imiethen gimtt Offerten uns 
32 2b Sternplag 38 iR auf it Wr. 98 mimmt die 
Auguft eine Keine Wohn: 


Erpebition ds. BL. entgegen, 
ag, Rüde nebft Zugebör zu 
riniethen. 


34 
t 





3452 26) Ein brauchbarer Con⸗ 

ditorgehölfe findet Condition 

und fan bis 1, Juli eintreten. 
Näh. in der Exp. 


Ein Mädchen, welches 
im Soden bemandert ift, 
rd aufs Biel geſucht. 2b 
Näb. in der Eip. 


ne 
80 &s wurde MWapiergeld 
unden. Näheres bei Bier. 
zuer Dürr in Bütthard. 








3469 Es wird ein noch hüh- 
her Minderchaischen auf 
mehrere Wochen zu miethen ges 
ſucht. Näh. in der Exp, 


Attest. 

Seit mehreren Jahren Titt 
ich ſehr empfindlic an Huh⸗ 
neraugenjchmerzen | melde 
mit jedem Jahre zunahmen. 
Ein Dutend Hübner: 


augen:Pflälterchen ». 


U. Kennenpfennigha- 
ben wich binnen Kurzem 


ganz bavon befreit 
Nienburg a/W, ben 16, 
Juli 1869, 
W. Wäler, 
Schornfteinfegermeifter. 


Dieje Prläterhen find nur 
allein ädt zu faufen bei 


Undreas Kirfchten 
in Würzburg, Martiplatz. 








3471) Ein Logis von 3—4 
Simmern ıw. von ca fl. 130 
n 140 wird bis 1. Auguſt zu 
miethen geſucht. Gefäll. Adreſſen 
bittet man in ber Erpedition be, 
Bl. zu hinterlegen. 


3482 3a) Zwei tächtige Ber: 
pußarbeiter finden ſogleich 
dauernde Beſchäftiguug gegen 
hohen Lehn bei 
Josef Geier, 
Zündnermeifter in Hochauſen 
bei Tauberbiihorsheim. 


Raſirmeſſer eigener Fabrik 
unter Garantie der Güte und 
fanften Schnittes halte zu fol 
genden Preifen en gros & en 
detail gegen Poftnachnahme bes 
jteng empfohlen A Dutz. 2% Thlr,, 
!ie, 4, 5%5, Tin, 54a und höher, 
a Stück 10—i Thlr. und höhe: 
für Rafirer 
flingend hohl. Preis A Tub, 
7 Zhle. und höher. Pr. Stüd 
z3 Sgr. und höber. 
Bernh. Piiniger, 
347534) Solingen. 


Zu vermiethen 


find »fofort die Warterrer 
Zofalitäten nebit Höfdhen, zu 
jedem Gefchäft fib eig: 
nend, im 1. Difir. Bohnes- 
mühlgafie Nr. 2 Wuch tann 
eine Wohnung dazu gegeben 
werben 13489 2a 


3437). Ein gut möhlirtes 
Simmer, wean auch wit Schlaf 
fabinet, in einer freien Straße 
des 1. Dijtr, oder auch in einer 
angrenzenben Straße des 2. Diftr,, 
wirb bis 1, Juli von einem bier 
ftabil bleibenden Herrn iu mie 
then gejust. Zu erfragen un- 
— Theaterfiraße, I. Dir. Nr 
nen, 





3475 Ein unmöblirtes ZJim⸗ 
mer ijt bie 1 
folide Berfon zu vermiethen, 

Näp. Draunshof Nr, 6. 


Juli an eine] 70 


sist) Für Freunde einer Lan⸗ 
ya 5 bie ben 
. ramın Wald⸗ 
büttelbrunn beftens zu em⸗ 
pfehlen und machen beſonders 
auf die berühmten Wertheimer 
Bratwärfte aufmerkfam 


Mehrere Gälle. 
Preiskegeln. 


34143) Der Unterjelchnete bes 
ehrt ſich ergebenft anzuzeigen, 
daß bis jetzt 


die Höhe ift. 


erned, am 21. Juni 1871. 
U. Endres, Reitaurateur, 


Eigarren für Wiederver⸗ 

tänfer billigft bei ü 
wiihelm 8 

3c) &ichhornftraße. 


3479 Em Sacktuch mit Zeit- 
ung wurde auf ber Sandertraße 
gefunden. Nah, zu erfragen bei 
S. Frankenfelder. 


3489: Zwei gute Arbei⸗ 
ter ſucht 
Ya. Bauſewein, 


Schreiner. 


3468) Eme Krankenwär⸗— 
terin wird zum ſofortigen Eins 
tritt geſucht. Näheres bei der 
Dausmutrter im Ehehaltenhaufe, 


@in 
Witthſchafts Auweſen 
in Unterfranken 
beſtehend aus zw-inddigemWohne 
haus, neuem Me IRQ 
großen Nebengebänden, Felſen— 
telier, Sacten ıc. ꝛc., nebit 27 
Tagwert Eraudflücken, ift um 
annehmbaten Preis zu verfaufen, 
Die u des Kauffchillinge 
fann ſtehen bleiben, Offerte 
sub L. MR. 2138 ar das 
Annoficenburrau von Mudol 
Moife in Mürnberg. 3176 


3472 2a Fin brauner Yagds 
baud ift zugelaufen in Sell, 
98..Rr. 173, 


Lehrling-Gesuch. 


3430 24) Ein jünger Maun 
mit ı öthigen VBorkenntniffen kann 
jofort ober ſpäter in einem Cp- 
onialwaaren- und Agentur · Ge⸗ 
ſchafte eintreten. Rah Erp. 


3458 3a) Ein kleiner Laden 
mit Logis ift bis 1, Auguft 
zu vermicihen. Sterngaffe Wr. 
10 nen. 





Geftorbene. 
Barbara Heilig, Näherin, 67 
I. a. — Emil Schmitt, Arbeir 
terslind, 19 T. a. — Maria 
Anna Dotting, Delonomenmithoe, 

J. Sich Anna ng 
merer, Schreinermeifteröfrau, 
3. alt, 








I00000002000000008 |Platz’scher Garen. 


Todes-Anzeige. 


Heute Abends 6". Uhr verschied nach m: 


und Sonntag den 25. Juni: 








1 








a er 
e 


Handwerfer = Bereit. 
Die durchaus unberufene I» 


Morgen Samstag ben 24. 








Grosse —— in der ** Numzz 
Kranknlagr, verbn mi de I Srkakranen OP PO. duCLIO NEN sem inter mug were 
i . des ftädtifchen Orchefterd. | Die für nähften Sonntag pr 
ei P. Dominicus a Jesu O8 Anfang 3 Ubr. jectiite ya unterbleibt md 
Dionysius Laun) DO] _Sonutag von Abends an wirb *. das —— | 
, 2 4 wie gewöhn am ta | 
in — m — ee 8 TZanzmufi k. Abend dem —— ——— 
ie feierliche Beisetzung in der Gruft der Kloster- & Zur zahfreichem Beſuche Iabet| geöffnet. Der © ir 
Kirche findet Samstag den 24. Juni Abends 6 Uhr ergebenft ein ec er Borfland. 
nach vorausgesungener Todten- Vesper, Nachmittag 318) Jobann Feineit. n — 
um 24 Uhr, statt. Das feierliche Requiem ist am e Nikolausgarten 
—— — 1871. Fuchslo eh. vor dem Surfarberiter. | 
c) ber ’Gonvent der P. P. Carmelit, Dise. CI] Worsen Samttay u Sonntag|921) Morgen Semetap | 
Sarmonie-Mufil.|Harmonie- Mujil. 
DCORO DODOS009252 —— gr er‘ ei 
A lauten Wein und Moſt ijt be 
OOOCCOGOCOOUCSSOGEOOE 1. sin; "Napnkne mad Talavera. 
8 ih auf »as ärzburger 3520) Morgen Samstag un 


Danksagung. 
Für die fo zahlreike Berheiligung bei ber Beerdigs 
ung und dem Xrauergatteabienfte meiner unvergezlichen 


Tochter 
Aurelia Joss 


fage ih al'en Freunden und Belaunten, fowie aud ben 
verehrlichen Boränden des Waiſenhauſes, 
herzlifien Dant. 
Würzburg, 23. Yunt 1875, 
Die tieftrauernde Mutter. 


Danksagung. 
Für bie vielen Beweiſe chrender Theilnahme 


oit ruhenden Gatten 
Herrn 
Kaspar Göpfert, 
Bütinermeifter und Weinwitth dahler, 
nen tteigefühlteften Dank aus. 
Die tieftrauernde Wittwe: 
arie Göpfert. 


SOSOOCTEOCCE 


c.3ocCocococooocoooꝰ 


Geſchäftsempfehlung. 
Bezugnihmerd auf den Tod meines Gatten, erlaube id 
mir meinen werthen Runden mitzutheilen, daß ich das Geſchäft 
mit Beibehaltung der Firma fortführen werde, und empfehle mich 
hochad tungsvollſt. 


Kaspar Göpfert Wwe. 
Mainviertel. 


Sämmitlihe Bewohner des Mainviertels werben eingeladen, 
fid zur Bejprehung über bie eier des Einzugs unferer Truppen 
am Eonnteg, den 25. d. Wie, Nahmirtags 4 Uhr, im Garten 


zum römihden Kaiſer einyufinden, 
Das Comite, 


— — — — — — — — — — 00700 | 
3511 wın junger Mann juht|3543 Ein fteinerner Schwein: 
pro !. oder 5, Yult em mn ftall, zweifah, ift ſogleich zu 
lirtes Simmer. Üffeten an|vertanfen. 4 Difir. Ar. 1, Korng, 
hie Erp. Kafpar Schnetter, 
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bhiemit ben Ö 
8 


ooueoooooeoeo 
DOOOCOOCGGGCOOGCOGOOBOSO 


oc 


bei ber 8 


Beerdigung und den Trauergotteediennen meines nun In & ? 
& Ö ber — — auf welchen 
ei 


G| Schmiedegeichäft ihwung 


ſprecht id hiemit alen Verwandten und Belannten meis & 


8 —** t, auemwärts, gejucht im 
en 















Sonntag von Nachmittags 5 
Uhr an , F 
Harmonie-Muſil. 
Bei mnglinfiiger Witterung 
im Saale, 


Hutten’scher Garten, 


Sonntag, ben 25. Sumi: 
roße 


Zanzmufif, 


mojm ergebenft einlabet 
U. Auch 


Lager: Bier axufmer 
lader höflichſt ein 
519) Matb. Zorn. 


Backsteinmacher. 


350031) © tüchtige Bach 
age er werben bei hohem 


ohn geſucht 
Oscar Glas, 
Neubangafie Nr. 26 





3512 3a Man wünſcht ein 
junges Mädchen, das im 
*ähen unb Bügeln erfahren, und enmeitter 


Gablers Kellef 


Samstag, ben 24. Zumi 


vollftändi 
Harmonie Mnlil 
Mittwoch, den 28. Zuni: 
Erosse 


Production 
shne Enirek. 
Es ladet ergeben ein 
3526) Mi. Schuler 


Böhm’ihe Rekauration 
an der Zellerlandftrase 
Morgen Samstag dem 24 
Juni von früh 9 ren auf 
gezeichneten Ans v 
Geht Boctourften, von ö 
tags 3 Uhr an 
Harmonie - Musik, 
wozu alle Iohann, nebſt jur 
Ken freunbligft eingerabeu ==’ 
. Ergerenher 
3498) A. Böhler 


— ——— 
3495 Das Haus Rr. 97 auf 
jett einer Reihe von Jahren das 


haft betrieben wurde, iR zu ver- 
taufen ober zu derpachten. 


3493 Gegen hohen Lohn wird 
eime perfelte Möchin jür eine 


ftsotenbureau von 
Sr. twab, 
Büttnersgajle Nr. 21. 





3502) Es 'gratuliren 
dem Seren Johann 
Scharrer zu feinem 
morgigen boben Namens: 
fefte mit einem tanfend» 
fach donnernden Soch 


feine jänmtlige Arbeiter. 


3494 Dem ſabnen, lichene- 
würdigen Johaun Buchs 
gratutirt zu feinem morgigen 
Namenefefte mit einem taujend- 
fach donnernden Hoch, daß das 
ganze Bäderhaus in ber Bit: 
ner&gaffe zittert. 

Bon einer Stillen 


Verehrerin. 








3507) Ein ſehr rentables Sei 
mittlerer Grdbe, im gute > 
lichen Zuftande, mit jeher 
Keller und feinem Höfcer, ı 
befonders für einen &cis 
mann geeignet, ift unter au 
baren Bedingungen zu perl 
Näheres (zu erfragen) Kar 
aderer Strafe Ar. 4 über 
Stiegen. 








Die h. Biſchofsweihe 
in der Fatbolifchen Kirche. 
Nach dem römiſchen Pontificale lateiniſch und deutſch. Nebſt einer Erläuterung 


per Weihereremonien und der Auszeichnungen des Biſchofs. Mit Erlaubniß der 
Oben. Preis: broch. 6 Ir. 


Leo Wörfl’sche Buch-, Kunst- X. Verlagshandlung. 


Fahnen-Stoffe sur sin Pferdeverfteigerung. 
&erl Bolzans. Samstag den 1. Juli fräb balb 8 Uhr beginnend 


REES GERSESARREE ———— — —— —— —— am Zellerthore ſtatt. 
- tjburg, den 22. Juni ; 
'Vorzügliche Münchener Tafelsenfe IL. Ürtillerie-Regiment „Brodeßer“. 
aus der Develey'ihen Fabrik, in Gläſern zu : 

15 un % kr. pr, St., find wieber friſch anae- Möbelverkauf. 

kommen und werben zu geneigler Abnahme be— 


Eine Parthie ganz neuer, ungebrauter Möbel, beſtehend im 
ftens empfohlen. — Leere Gläfer werben a 3 Er einer Salongarnitur ohne Weberjug, ſo vie mehrere Caufeus, Rohr⸗ 
pr. St. retour genommen. 


fühle und Gartenftähle, Damenruhebetts und feine Ovalſpiegel 
Job. Schäfilein, 


nebit wet in Mahahonie gejämittenen Spiegelrahmen. 
Firma: Beb. Earl Zürm auf ver Brüde. 
⏑ ⏑⏑ — —— — 


üheres i bis toir des Die mi 
tuts —A am Kart Snerbof. — [351 
Lorbeer⸗Laub 
in ſchattirt und einjärbig, ſowie Mränge jeder Urt empfichlt 
| w. m 





























Bekanntmachung. 

Sollten diejenigen Megger, welde Flelſch für gefangene 
Franzojen am mid, gelieferr haben, no etwa eine Forderung zu 
machen haben, fo hat ſich derjenige binnen 48 Stunden an mid 
zu wenden, wibrigeafalis es für erloſen betrachtet wird. 





esserer, Eckſtein, Webger 
2a 3503] Domkrafe Nr. 6%. 3497) in Wärjburg. 
Sabnenftoff:, Strichsausſchreiben. 
fe rtige Fahrnen, Im Auftraze des E Landgerichts Würzburg UBR. verfteigert 
SH leifen, der Unterfertigte in der Verlaſſenſchaft ber det, Joſeph Kuhn'ſchea 


Eheleute von hier j 
Sreitag, den 30. I. Mts., Vormittags 9 Uhr 
anfangend, 
ein Baar dreijährige Pferde, Fuchſen, eine junge Ruh, 2 Wügen, 
Üden mit Rartarrh, Huften umd Heiferfeit Behafteten empfehle] Pflug, Egge und andere Baucreigejhirre jomie verſchiedene Hans» 

ich meine amerifanifgen Malz WBonbons pe: Paquct 3 fr. Dtobilten. , £ 
J. L. Buschhorn, Strislichhaber werden eingelaben. 


Eonditor, Margetehötheim, 21. Yuni 1871. 
Stiftgauger Pfaffengaſſe Nr. 3. 


Höfer, Bürgmiir. 
— beireffend. — Etwaige Anfpräche en die Verlaftenihait der Fräul. Elifa- 
Für die im III. Quertale d. 96. vor, unchmende Bifltation 


Hr er u Be h. .. en u Sul 
f f n Is. mittags "2 e in der Wohnung, Diftr. 4. 
* vun —— —** uni 1871 Nr, 2, Neubauftraße, gemeldet und begründet werden, wibrigens 
u. Dienftan der 27. ⸗ ſolde bei Husfolglafjung des Rachhlaßrefies au die Erben nuhbe ⸗ 

|: ee rüdfigtigt bleiben müßten. 
"TV reiten ber 80. . An oder bis zu dem feitgefehten Lage find zugleich nod ber 
he Y. = und —— der Stabt jtehende Ausitände zu berichtigen, ſowie der Erblafjerin gehörige 

Samstag der 1. Yurli 1871, 


Gegenſtände zurückzuerſtatten. 
jedesmal früh zwiſchen 9 und 12 und Nachmitlags zwiſchen 2 


Dürzburg, "S 22. = 7— — 3510 
und 4 Uhr im magiſtratiſchen Gommifkonszismer Nr. 7 » as Teſtamentariat. 
Gang Eber Dex Belhiäekir — —— 


Sr Die Biftaion eines dundes it eine Gabähe von 30 r.| Au Baier’sches Kafehaus. 
zu a re Hunde find au der Leine vorjufähren, aA * ühle. | Sonntag, den 25. Yun 


&.-0.». —— Hunde iſt nach Art. 142 des Polizei⸗ Production, autbefehte 


svember 1861 mit Belbfirafe bis zu 10fl. > 

Bebroht. Tanzınufi k 

Wär Senntag: 3 — 
rzhurg, ben 22. Yunt 1871. Große türfifche, wozu ergebenft einladet 


Der Stabtmagiftrat. Tan muſi k, — er 


Restslundiger Bärgermeijter: 
wozu freundlichſt einladet 


Dr. Zürn. 

|  Dranser.| Gefrornes 
3508 Salner harter ®R t8 
klee, LWuhe, ift zu — bei A. Rappert, 
Domer Pfaffen gaſſe Rr. 3. 13496) vorm. A. U, Kremer. 


in allen Farben, zu ben billigiten Preifen bei 
3. Andr. Langlotz, 
Marft. 





Amenb. 


3509 2 Fimmer find ſogleich 
zu vermtieihen. Domer Pfaffen⸗ 
gajle Wir. 23. 


3504 Ein Stiüät ned gut er- 
haltenes Sauerfraut wird 
zu kaufen geſucht. Näh. Exp. 








Sabnuenftoffe | Cari Schlier, 





in allen Karben. Schuftergaife A, 



























im F „A 44 24 
— Be Auswanderer und Reiſende. 
—— Direkte Schiffsgelegenheit nach 
a N Amerika 
mittelft Bremer Poſtdampfſchiffen bes norddeutſchen Lloyd. * 
Vaſſagepreis 95 fi. 15. mit-Belöftigung und 100 Pd, Freigepäd, At 
Wedel auf alle Hauptpläge von Amerila werden zu den billigften Eurfen begeben. 
Auskünfte und Erbfcaftsangelegenheiten werden prompt bejorgt. Nähere# be: 
der General:Ageutur 
von 
3. M. Vornberger jr. in Würzburg, 
lu 
D in Flabungen, Mixner, Sommiifionär in Nürnb 
®. #. Deufert in Lohr, €. Neinwald in Nothenfels, * 
er in Ebern, Scheuering, Aufſchläger in Wieſentheid, 
erbig, Bürgermeifter in Ochſenfurt, Schumm in Bildofebem, 
8 ch 
A. Rluftinger in Einersheim. P. J. Wienheim in Carlſtadt. be 
| 3477 Ihrem treum Mitliie| Aechtes 
Neue Well. _ 3 Kletienwurzelil 
” t * 4 
(eier des SobannessFFeftes.) Fra Sperren nd * zur Beförderung des Haamuchſet 
Samfag den 24. Yuni früh 6 Uhr Namensfeke em  taufendiach | HL %4 u 12 fr mit Go 
C urmusi k, donnerndes Doc. a ealunn, empf it 
Nachmittags 3 Uhr Das —* Chor der eur —X eur, 
@ uintett. Stammihlor W able aDlain.| (355) gi — 
Diezu lade alle Namensträger höflichſt ein. 22) alte Steindruck · 
Sonntag den 25. Inni früh 6 Uhr 3478 Tem Herm Joban much eg nad verlaufen 
Curmusik ee en? meragun| sign Er var Macken 
— * gratulitt zw feinem Merzig] 33165) Ein paar Mnaben 
7 admittags * Natene fefle und —— ſtie felchen, fur inen Amaben 
anzmaufi-. — on von 18- = Sabren Bafiend, find 
Ergebenfter — zu verfaufen. Räh. in der &pp. 
J. 4. Wadentklee. aa er 3466) Für rin WRädchen vom 


ande wird bei einer am:änbigen 
Fannlie bis ‚um 1. Juli ein 
Pla geſucht und wirb weniger 


Siftfreied Fliegenpapier, | Zu vermiethen 


Slienenbolh, ächt perfiiches Inſektenpulver empfiehlt |iit eine —— auf Lohn, als auf gute Behand⸗ 
ſehr wirlſam 2. Stod, mit ſchöner Ausſicht, lung geſehen N&5. in der Erp. 


N befiehend aus 5 Zimmern: md | ————— 
3. Ed. Schwab, vorm, Ziuk, —* Bequemlichteiten, an 3450 2a} ine Herrſchaft in 


2a) gegenüber dem Wittelebaher Hofe. eine ruhige Familie pr. Auguft,jeiner größeren Stadt Unter» 
— —— — — (3352 


Nene Matjes⸗Häringe, rüp. in ber Erp. frantens ſucht eine nicht zu’ junge 


— — Bammerjungfer, (ge * 
edien! hat. ein malßen un 
gabe bolländer Kartoffel, Gervelatwürfte in allen St tt d gu leider machen An, amerläß- 
roͤßen, moufjirenden Frankenwein, franzöfifchen DITELNDE. ———— 
Champagner von Sergent und Cp., ſowie einem|4341) Sichere Heilung naq iger. Zeugniffe werden verr 
: - „ : : meiner rationellen Wierhobe im] fange, Nah. im der Erp. 
vorzägli ‚feinen Pfälzer Wein (Korfter), ems|ca 8—ı4 Fazen Mitefte Lienen] : 
pfiehlt billigfi zur Einfiht vor. Honorar nad 
erfolgter Heilung Sprechſt von 


3447) Ein im Nähen re 
AndreasKirschten, Markı.| is Sea 4 kiss une] Bamengimmer. Dear Be 
Nahm. Wohnung Peterplab Ar. 


— — — — — — — tigung in und außer dem Hauſe 
Wiener Glac&-Handschuhe, 4 bei Raıh Heffner, Würzburg 
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Drud und Verlag von VBonitas:Maner in Würzburg. 

















Würzburger Stadl- und Pandbole. 


Bahbnzüge. 

I. Würzburg-Gemberg- Frankfurt. 
Ankunfto.$ranfiurt. Gous-u Schnell 
aäge: I1U. 50D, früß, io 1. BOM, Bormt., 2 
11.80 M. Ahm.ı 50. Mb. Hof 7 MZEM. 
Ab, Güter, EUAO N. KU 7 U GER, trich 
ı u. Mitt. w Il U, de R.Nadik h 

Abgang ned Bamberg: Ehnelpig 10 Mi 
u. HM, Borm Voitzlige 2X. EHM. N : 
unb9 U, Kbrs. Glitergüge a U. — X. hühu,. 
In. Bormitiazs i 

Antunftv Bamberg: Schnellzug 5. 
DRM, Voſtzuee sn. io R ftuh u. IM. 15 
M, Nam. Süterzüge 8 Wi Ab. u. I1 U. 20 
M. Rachts. 

Abgang nad Frankfurt. Goumeruns 
Schnellgüge LU.2OM, x. 104.30. Bor. | 
I U,BHM, Nadım. u.5 U.T5M. Ab. Poftung 9 
U. Borm. Shter. I. IR früif, IE BER 
Mitt u. BU.30 DM. Yıeınbs, 

IL Würsburg-Würnberg. 
AbgangnadNürnderg: Sue, BR. 
10 M. Nadım. Poſn. 4 IL frdh. Bl. SL. 
KOM, früh, H U. Borm, 2, 60, Rom. u. 
71.50 MI, Abende, 


Morgen 
gu, 85 M. Nadite. 


Samstag den 


Hit dem 1. Juli beginnt’ ein meues * 
ouf ben Stadı: und Sanbbeten mebft dem dreimal wöchentlich be 
daß viertetjägrig: bei allem: f. Poftämtern , durch die Poſiboten, 
monatlich, abonnirt werden faun: 
Jugicich wirb gebeten, die Beftellungen möglidft bald zu 
poliitändige Eremplare:getiefert werben tönnen. 


und 

Wuürburg und & ung, ©..2. Daube.u.&p. in 
bung, bung, Er g Samburg und we 
Albrecht Unnpnceen: ‚Bertin, Friedrichfira 
D. Fre nie; + &xhlotte 

und Landtk 


Grpedition im 








Würzburg-Mürnberg. 

Ankunft vom Nürnberg: Gourierz. 10 U. 15 M. 
Vrm. Boftı. I1:U. 80 M, Nachts. Bilterzüge BU. 35 M. 
4%, 1U9M. Ram, 5. IOM. Abts. und 


‚Einladung Erg Abonnement. 


gegebenen „Frtrafelleijen* mit der Bemerkung er 
jomie bei der, Erpebition des Blattes, bei ber Letteten a 


BD: ag KEH, im 
4 du. Ep. i — 


DI. Würzburg-&unzenhaufen. 
“baon n. @ungenbaujen: 
55 m.Te, u 21.45, Nadi | 
u fen. TILASER.MG, Miry, SUSE FE, u 


wor 


1 
u. 
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VY. Wäre 
Koganı na Heidelberg: SL TEN, 
kührion. 26ER. u RIED. 
Srman.1a EM. 4 U 10 Mage 
MN. Derm. u. 4 LAS M. Abbe, jft 
SonSandan. Mertbeimns tl 42M, 
— EI SM, Mitt, EU. EM. N TI, 
23 — > 


Rä: 2) 


"Bongouden. Mer enth.Erailsheim: 
br Re LEER MÜLL, BUN b 


—— Antunft v Jeipelbers: #1. 
f . ’ 25 M. Beni, 5.16 &b, ir“ .n 
Al:re. 12U.5W. Trap, 12%. Bu. 
B5H, Ram. ıL OU. ds RM Kar. 
Toitemnibüdfehetöw ah Yrmfein 
sah. Micha An c fen 
— Röttingeit 3OU: Radım.; (Reubruimme IL 
Pu den, 


24 Yumi 1871. Kiterunbiwänzigfter Jahrgang. 


die Unterjertigte fih beehrt, zur Erneuerung des raum 
enft. inzul 


machen, damit in der Zuftellung feine Unterbrehung eintritt and 


Erpebition des Stadt- und Laudboten, 


nitas · Bauer ſche Verlagshaudluug · 


te be : i ’ . .+ . ; 2 
ei MußoisB Bo ffe In dar, Men rag, Nerv, 


— — ——— 


erlin, Münche 28. 
J— 
— Mott, 
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Zagtsnenigfeiten. 


Nah einem Erlaffe des f. Kriegsminifteriums vom 18. d. 
DMits. muſſen die dur f. Entſchließung vom 12, Mprit L $. ver 
fügten und bieher fiftirt gebltcbemen Berjegungen im \Yuftijper: 
fonale der Armee bei den mobilen Etellen ve m Eintreffen 
der Zruppenabtheilungen im ihren Stiedemegaraifonen vollzogen 
fein. Den Generallommandos wird . mögegeben, dem Zollzug 
diejer Berſetzungen im gegenjeitigen-Dewehmen im der Art zu 
regeln, daß Störumgen im Duftizdiemfle vermieden werden. In 
gleicher Weije haben die Semeraltommandos hinſichtlich des Wic- 
derauflebens der Mlilitärbezirkegerichte Mugeburg und Nürnberg 
nad Maßgabe der Kriegeminifietialreſtriptä vom 21. Mär; L 3. 
die erforderfihen Vorkehrungen zu treffen, ‘zu diefem Erde fon 
jegt mit den betr. Kommandeftellen der mobılen-Artiee in geeig« 
netes Benehmen zu treten -umd bafür Sorge zu tragen, daß die 
Retonftituirung diejer — ——— nach Aufldöjung der Feld⸗ 
erichte und Rucklehr des betr. Suftigperfonals ahme Berzug er⸗ 
folgt und feine —— oder Steclungen im Gange der 
Eirafrechtöpflege eintreten. D 
amtlichen Thötigfeit der gemanzten Militärbezirtogerichte iſt dem 
Garniionen des Berictöjprengels geeignet betaumt zu geben. 

DTer Grofher,og non Wiedienburg- Edwerin hat dem Ean- 

dibaten der Medizin Johann Streit aus Hammelburg das Ber 
en in Gold des Haueordens der Wendiſchen Krone ver 
U . 

Der oberfie ned 


des Königrei t erfanst, daß, 
wenn eim Gendarm ſich im re n 


atronillendienft eine umerlanbte Thät- 


⸗ 


er Tag ber Wiedererbffnung der] Würz 


lichleit zu Schulden lommen läßt, dieſer hiewegen von dem Mi« 
litärgericht, nicht von dem Civilgericht, abjuurtheilen ift. 

Die Generaldirektion der k. Berlehrsauſtallen gibt belannt: 
Nah dem allgemeinen Ausſchreiben vom 22. Iuli »..I6._ find 
Correipondenzlarten, deren Hädfeite zu Mittheilungen, burg Druck, 
tithographie: :c. —— dbenüitzt werben, zur Beforderung gegen 
die ermäßigte Trurtjachentare zuläßig: Unter Begugnahme 
wird den £.: Pofianftalten zur‘ genamefien. Daruagadtung belannt 
gegeben, daß diefe Beftimmung fi nur auf dem innerer Bertchr 
von Bayern bezicht, | im: Wechſelb it. den ü se deutſchen 
Poſtvetwaltungen und mit dem Auslande dagegen dieſe Corxeſpou⸗ 
denzlartem, aleichwie jene mit handſchtiſtlichen Mitiheitungen der 
gewöhnlichen Briejtare unterliegen: 


Erledigt: der Schulbierft im dem zur Pfarrei Kirchſchönbach 
——— Filialdorfe Unterjambah, BU. und Diſt.Schulinſp. 
eroljhofen; Ertrag 350 fi. 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrates 
örzburg vom ‘20. Juni 1871. (eh Ainır 
iglagung uneinbringlicger Keihengebühren. — Beraccordirung des 
Araneporis des jür das Helmagazın aus dem k. Staatswald- 
ungen angelauften Holz nah Vorſchlag der Holzmagazinever- 
waltung. — Mesrere Geſuche um polizeiliche Bewilligung zut 
Bırridiung von Bienjimanngejbäjten werben abſchlägig beichie- 
ten. — a Etrajperfügumgen wegen Uebertretung der ortspoli⸗ 
giee orſchriften, die Sicherung be# Sleifhaufihlags betr. — 

eftehung eines Verchelichungezeugniſſes. — ingungsweije 


BVerleigung einet om rn ar — Belanntgabe einer 5. Minis 
fterialverorbnung, Statiftil der Gewerbean ⸗ und Abmeldungen betr. 
— Uüblehnung eines ber —— ine er jeitens ber Priva- 
tierswittoe Shwad im Betreffe gegenfeitiger Gebäude» und be 
ziehungsmeife Grundahtretungen —— ffertes. — Magiftra- 
tifche Fertigung der Birgerjpitalreguung. 

Dei dem kul. Bezirlsgerigte Wirzburg kommen bie wädite 
Bohr zur Öffentl. Berhandiung: am 26. Juni d. 36, Nagmit- 
tage 3—6 Uhr Peter Reuß, ledig von Höhherg, wegen Ueber 
tretung der Borſchriften gegen anftedende Krankheiten, Barbara 
Eruft, Gaftwirthöcheiran won Neuſes a. S., wegen Berläumdung, 
dann Friedrih Roll und Georg Dil von Erlabrunn, wigen 
Körperprrlekung; am 27, d. Dits. Nachmittags 56 Uhr Kaſpar 
Müller von Reuftabt a. S., zuleht Pofbienftadipirant bahier, 
wegen Amtéuntreue und Barsara Dietrig, Dientmagb von Ara: 
Ben, wegen Betrugs; am 28. Jani Nachmittags 3-6 Uhr 

ohanı Pernat, verh Telegraphemwärter von bier, und Gtefan 
Mayerhöier von Lehrberg, wegen Diebſtahls; am 30. Juni Nach. 
mittag 3—6 Uhr Balthafar Lang, Ortsnaghar von Klingen, 
Raipar Kümmeth, Kulſcherökaecht won Halsheim, Dofef Eberlein, 
Taglohuer von Karlftadt und Amalie Mehling, Dienftmagb von 
Martih:idenfeld, wegen Diebſtahls; am 1. Zuli d. Is. Rahmit- 
tags 3—6 Uhr Adam Yofef Urlaub und Joſef Dausader von 
Thüngersheim, wegen —— und Gewaltthätiglelt, Johann 
Georg Kieſel, Bädergefelle won Eſingen, und Magdalena Küm 
mel, Taglöhnerefrau von Rodelſee, wegen Dicbftahls, dann Kon⸗ 
rad Hinfelmann, Bierbraner von Dörfieins, wegen Wiberjegung. 

—# Baubevilles Theater. ls willlemmene Gabe bietet 
uns biefe Bühne Heute Samftag und Gonntag zwei beit 
rennomirte norbbeutige Pofien vom reinften Waſſer. Alle Schleu⸗ 
fen des Berliner Humors ſprudeln in ihnen ihr belebendes Naß 
aus, Wer daher geneigt ift, fi im dieſen Fluthen ein gemith- 
er Fefttagsräufhigen anzuteinfen, der verſdam: nidt, die Bor- 
ftellungenvon „Die Majginenbauer" und „Klein Geld“ 
zu befuchen; letzteres kann überdies wohl ein Jeder brauchen, bie 
nicht auf Koſen gebetteten, zur Zeit unter erſchwerenden Las 
ftänden wirkenden Künftler wohl am Erjten — und 10, — 
befanntlih die @agetage! — 


(Eingefandt.) &s iſt im dieſem Slatte bereits angeregt war« 
den, daß die demn ichſt einziehenden Truppen au über die Neu⸗ 
bauftraje gefügrt werden möchten. In dem projektirten Programm 
zum Feſtzug find nächſt der Neubauftraße no mel der Kabufen 
Punkte unjerer Stadt außer Acht geblieben, bie bei jeder Acht 
patriotifhen Feler durh ihren reigen Häuſerſchmuck brillirt 
haben, nämlich der Marktplag und der Kärſchnerhof. Um diefen 
drei Straßen Rechnung zu tragen, erlauben wir uns ben unmaß- 
game Vorſchlag, den Zug in der Banfgafje nädft der Polizei 
infs abbiegen m lafien über ben Marktplag, Kürſchnerhof, Dam- 
ftraße, Auguftinergaffe, Neubaugaffe, Neubauberg, Schulgaſſe, 
Paradeslag und Hofitraße zum Refidenzplat ax geleiten, Wir 
bitten da® verehrliche Feitcomite, nn Borſchlag zu berückſich⸗ 
tigen, um fo mehr, als im Jahre 1 bie Nenbauftrafe vom 
Fefteomite gleihefals ausgejhloffen war. 

a Borgeftern entgleifte der Naym. 2 Uhr 45 Min. won Bier 
nah Münden abgegangene Schnellzug bei Triesborf aus bis jet 
noch nit ermittelter Urſache. Leider ift bei dem Unfalle ein 
Menſchenleben (Wagenwärter Braun von hier) ſowie eine — * 
leichter Berwundungen von Paſſagieren zu beflagen. Die „Fruni. 
tg.“ berichtet darüber folgendes Nähere: Der geſtern Abende um 
Uhr hier abgegangene Schnellzug Nr. 42 fohte feinen Beftimm- 
ungsort nicht erreichen; unmittelbar ver der Station Kriesbarf, 
in einem Bahngefälle von 1 : 100, entgleifte aus bisher no 
nicht aufgeflärten Gründen der ganze Zug. Die Maſchine mit 
dem erften Wagen ſprang links über den 10 Buß hohen Mahn 
damm hinad und grub fi tief im ben durch Kegen ermeichten 
Boden, ein Glück für den Führer and Heiger derſelben, bie am- 
deren ſechs ober ficben Wagen des —T —— anf bie entgegen⸗ 
ß este Geite. Ein ſchreckhaftes Bi r Unerbnung und aͤußer⸗ 
ihen Zerſidrung bietet fi dem Blick des Beſchauers am 
des Unfalls. Mber trotz ber umgeheuren Gewalt, mit welcher bie 
Wagen über ben Damm hinab - ubert wurben, wiberfiand deren 
folide Bauart jeder ernfthaften Verwäftung im Innern der Wa- 
gen, welhem Umſtande es auch zu werdanfen ift, bag von ben 
- u. Niemand an erheblich — as Klel · 
ere egungen na gab es genug, aber e ernfthafterer 
Natur, Bom Perfonal des Zuge —* leider ein Mann, ber 
genwärter, tobt. Wußerbem wurde feiner beiäbigt; nicht ein⸗ 
Mal der Bührer und Heiger auf der Maſchine. Aerziliche Hilfe 





































jegblattes in Berlin. 
am 14. Juni in Berlin ausgegeben, folglih tritt das 2 erit 
am 28. Juni d. 93. in Kraft. (Ft. 


von Kriesborf, Bunzenhaufen, Ansbah und Treudtlingen war 

mil — —————— — — amı Blake, * 
Ansbadh, 23. Juni. Auf den getrigen Eifenbagnunial 

bei Triesborf findet das Reichegeſetz über bie Berbindlichteit zum 


Schadenerjag für bie bei dem Betriebe vom Eifenbahnen u. ſ. =. 
berbeigeführten Tädtungen und Rörperver 
wendung. 
bereits verfändigt. Da aber im Belege ein befonderer Anfangs: 


ungen noch feine As: 
var iſt diefes Bejeh buch das Keihsgeickblatt Nr. 25 


Termin der verbinvkigen Kraft nicht genannt ift, fo beginnt mach 
Art, 2 der Reichsverfaſſung die verbindliche Kraft diefed Gefeges 


Das treffende Reichögefegblatt wurde mun 


mıt bem 14. Tag: nach Mblauf bes Bene ds Reichege⸗ 


Die Zahl der Kurgäfte in Kiſſingen hat das britte Kauiend 


bereits aberſchritten und betrug bis 21. Yunt 3026. 


Ludwigsbad zäglt bis 22, Juni 36 Badegäſte. 
Aihaffenburg, 23. Iani. Geftern Abend wurde ein 


Soldat vom 2. preußiſchen WrtillerierMegiment im das hiefige 
Milttärfpital verbracht, welcher das —* hatte, von feinem 
Pferde auf der Fahrt zolſchen Hier umd 

geworfen zu werden, woburd er einen Bruch des Schienbeins cr. 
{itt und ihm außerdem zwei Zehen abgefahren wurden. (Mid. 3.) 


aufah aus dem Wazın 


Augsburg, 22. Yuni. Don den auf dem Lechfelde inter» 


nirten Sriegsgefangenen wurden heute Vormittag wieber 1600 
nad Veſoul entlaffen, fo baß fi jegt mar noch 1500 dort be⸗ 
finden, 


Münden, 21. Juni. 9. Mai. die Königin Matter von 


Bayern hat an Bayerns Frauen und Jungfehuen folgende Danter 
worte erlaffen: j 
jenden Siegen haben unjere tobesmuthigen deutihen, baheriſchen 
Krieger dem theueren Vaterland einen Frieden errungen, wie er 
ruhmvoller aiemals gemeien. Es war Gottes almädtiger & 
ftand, ber ihre tapferen Thaten mit herrlichſtem Griolge teönte. 


„In fhwerem Kampf, in ununteebrechenen, glän 


Bris 


Wir beugen uns mit demuthevellem Dante vor feiner Gnade. 
Baherns Frauen aud Jungfrauen zum Bayerifhen Erauenderein 
im gleigem edlen Steeben verbunden und in erufter Stunde wor 


Mir zur Linderung der Leiden des Krieges gerufen, haben Meir 
Herz verftanden, 
deutihen Männer 


Meine Gefühle wertthätig gerheilt. Wie w 
int leuchtenden Beiſpiele das Höfte an Tode⸗ 
veramhtung und Muth für bes Baterlandes Sieg und Ruhm gr- 
feiftet, haben bie dentihen, die bayeriſchen rauen und Yung 
frauen das erhebenbe Borbild umäbertroffener Selbftverläugung 
und WAufopferung gegeben, die höditen Opfer zur Minderung der 
Leiden des Krieges gebraht und mit Gottes Beiſtand die fegen 
veliften Erfolge erzielt. Igren fhönften Lohn finden Sie, Baherns 
ebfe Frauen und Jungfrauen, in dem Bewußtſein: meande bittere 
Noth gelindert, mande fmerjlihe Wunde geheilt, mandes Yeben 
erhalten, viele Heiße Thränen des Rummers getrodnet zw haben. 
Mir aber it ed Bebürfwiß, Ihnen allen aus zudrücken, wie tief 
bewegt IH bin bon Freude und Stolz über folche ergebende Werte 
der Bine und Liebe, und aus tiefgerährtem Herzen ſpreche Ih 
nen Meine innigfte Anetennung, Meinen wärm en Dant aus, 
Niemals werben biefe Gefühle des Danfes in - erläjgen. 
Hohenſchwangau, ben 7. Juuni 1871. Gej. Marie. 

Das 5. württembergifhe Infanterie-Regiment fan auf feinem 
Ragmatfch durd das Dorf Nompatelize, bei welden au 6. Ott 
v. 9. die vabdiſche Brigade Degenfeld eine fran öfihe a = 
nach hartem, verluftreigem Kampfe im die Flucht 42 ? 
württembergiide Oberft lich bei den Gräbern der Gefallenen bei 
ten, legte, während die Mufit fpielte, einen Eidenfram; au > 
elben nieder, und forberte feine Soldaten mac) einer * 
—8 zu eimene ftillem Gebete auf. So ehrten bie Württen 
erger das Andenlen ihrer gebliebenen badiſchen — * 

Die m'ſche Eifengieherei in Heslach be 1} 
ser — et Dosstlat altes Eifen aus Gtraßburg —— 
Aehrere od) gefüllte Granaten. Nagden ſich Rn 
Bormittag mehrere Arbeiter vergebens bemüßt hatten, bie er 
ans benfciben herauszubringen, machte geftern Abend ber —* 
bes Herrn Kuhn eine **4 lange Eiſenſtauge ge a 
brachte fie an das Zünblod. Ein Furzes Ziſchen, und un 3 * 
waltigem Knall explodirte das Geſchoß wobei der unborſic⸗ 
junge Mann am Kopfe und an beiben Füßen jo ſchwer werii- 
wurde, daß er lebensgefährlich eg i — 

dem bei ortam entgleiften Militärzugt befande 
das — tenabierregimentes ft. 3 m der —— 
von 4 Offizieren und 1023 Mann. Es blieben 21 Dann to 


Paris, 20. Juni. Die Verhaftungen bauerm immer no 
fort. Der in dem Hotel des Italiens Verhaftete war nit Pat, 
jondern Dr. Regere. Zwei Offiziere von Blourene, Breslie und 
Greffier, wurden geftern ebenfalls verhaftet. Dieielben waren mit 
der Inbrandfiedung des Yuftizpalafies betraut * Der, 
welcher bie Petroleüſes, welche ſich mit ber Pollzeipräfeltur bes 
faßt Hatten, befehligte, iſt jegt ebenfalls in ben Händen der Po» 
lizti. Es war ber Bureaubiener von Raoul Rigault. Eein 
Name ift Richard; er wurde chenfalls nad Berjailles gebracht. 

Baris, 23, Juni. Tas „Sour. de Paris” fagt, daß der 
frühere Minifter Rouher in Paris eingetroffen jei und Prinz 
Napoleon zu deffen Eunfien bei ber Wahl im Departement 
Charente verzichtet habe. 

Berjailles, 22. Juni. Nähften Montag wird die Unter 
eiänung auf die neue Unleihe erdfiret. Der Emiſſtonscours foll 

ch mit Zurechnung der Donifcatiomen auf circa 80 fiellen, was 
eine Berzinfung von 6"/s Procent ergeben würde. Wie verfichert 
wird, fol die Zohlung der rüdftändigen Zinfen in London er 
folgen. 

Die Berfonen, über welde das Kriegegericht zuerſt aburthei ⸗ 
fen wird, find folgende: Rocheſort, Bermoral, Eh. Quentin (vom 
Reveil), Donrde (Hinanzminifier der Commune), Eavelier (unter 
dem Ramen Pipe cn: Bois belannt, Beamter unter @ambetta), 
Grouffet (der befannte Delegirte für die äußeren Angelegenheiten), 
Mourot enge und Gecretär von Rodefort), Moffel, Afiy und 
bie Mitglieder des Beneralftabes von Aſſh nämlich —* Del · 
brüd, Capitän Renaud und Lieutenaut Pallas, ehemaliger Militär. 

Italien. Florenz, 22. Juni. Der Minifter des Innern 
ordnete die Aufldfung der internationalen Affoziation in Flo— 
ren; an. 

Glorenz, 22. Iımt. gr eben eingetroffenen verfäßlicgen 
Nachrichten aus Caprera ift General Garibaldi's Zuſtand in 
Bolge allgemeiner Lähmung feines Körpers ſehr bedenklich. 


2 wurden verwundet. Die Todten wurben bei Zſchortau im einem 
jemeinjamen Grabe der heimischen Erbe übergeben. Die unver 
ehrt gebliebenen Kameraden erroirjen ihnen bie militäriſchen Ehren. 


Der Berliner Correſpondint der „Elbf. Ztg.“ erzählt, daß 
mehrere fjramzdfiige friegsgefangene Offiziere um Tribünenbillets 
gebeten und ber für fie wenig ſchmeichelhaſten Beier beigewohnt 
hätten. In ihrem Gäreiben um Billets hatten fie die Bemerlung 
gemadt: „Wei ſolchen Eelegenhtiten muß man jede faiſche Eigen 
iebe in die Taſche ſteden.“ 

Tas Ranonenkot „Meteor*, aus dem Kawpfe gegen ben 
„Bouvet“ auf der Höbe von Haranna rühmlidft befannt, und 
aus den weftindiihen Gemwäfiern fommend, am 13, in Piymouth 
eirgelaufen, ift am 17., nachdem es Kohlm eingenommen hatte, 
nad Kiel weiter gefegelt, wo es in tiefen Tagen eintreffen und 
sines fefiliden Empfanges fider fein bürfte, 

Straßburg 22. Yuni. Im hiefigen Münfter werben ge: 
genwärtig die während bes Bombardımenis jertrümmerien Glaäs 
malereien mieber bergefiellt. — Geftern Abend bat, nad dem 
„Niederrh. Kur.“, zwifchen framzöfiichen @efangenen und Gibi- 
liften einerfeite und beutichen Eoltaten andercerfeits eine bedauer⸗ 
lihe Schlägerei flattgefunden, wobei aus mehreren Häufern mit 
Eteinen auf die beuifhen Eolbaten geworfen, aus einem Haufe 
auch heißes Waſſer herabgeſchüttet wurde. Sediutender Huflauf 
und Verhaftungen find felbfinerfiändlid. 


: DeutfchesgHetch,.2 


Preußen. Berlin, 22. Duni, Wie dem „Daily Nems“ 
dur einen Eprcialcoriefpondenten von. bier aus telegraphirt 
wird, [deinen im maß gebenden Kreifen gemiffe Berwidelungen in 
Sranfrei beforgt zu werden. „Es heißt ſogar,“ meldet ber Ger. 
rejponbent, „es jeten Befehle eriheilt worden, um ſowohl bie 
Nüdtehr ber deutſchen Truppen aus Frankreich, welde bereits 
Abmarſchordre erhalten haiten, wie auch die Auslieferung des 
Reftes ber —— Kriegegefangenen temporär zu ſuſpen ⸗ 
diren. — Reueren Nachrichten aus Berjailles zufolge ſcheint ſich 
yie dortige Regierung nunmehr ernſtlich mit der Zahlung ber 
Krirgsentihäbigung bejafien zu wollen. Rach bem —— 
Frieden iſt belanntlich die erſte Mate 30 Tage nad Wiederher⸗ 
hellung der Regierungsauterität in Paris, alſo im Anfang Zuli,] P 
fällig. — Iudeß hat bie franzöfifche Wegierung ſchon eine andere Ir beihräntt. Ban Staatsfonds haben fühdentjhe eine einige 
Zahlung geleifter, nämlid; bie vom der deutſchen Regierung gefor- |leit im Eourfe gewonnen. Auch die 4Ysp&t. Obligationen wurs 
verte Eutihäbigung für dem Ueberfall eines Geldtransports durch den etwas Höher bezahlt. — Abends 6%, Uhr, Credit 
Sranctireure bei Diontmirail, und zwar außer dem Erjag des ges] 2771.81 Bez, Stantsbahn LOB! bez, Come 
ranbten Geldes no 14,000 Fr. für die Bamilien der dabei &r- | barden 1677%—87/—%4 bez, Silberrente 56%ı4 bei. Wert 
nordeten. Sayeriſche 5%. Obligat. 100. — bez, Alladıa 97%a br, 

Berlin, 22. Juni. Den Anträgen Preußens, Baherns [4 90%. ©, Grundr.-Abldf-Obl. 90%. G., Prämien-Anleibe 
un gr} rn — E = Bundesrath beſchlofſen: 1009 bez. 

1. daß bie nachſtehend je unter einer Nummer aufgeführten ee Te ae vr Tg Tr rar — 
igefih Di Geldeours. Preuß. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 4—. fr, be, 


infofern als ein Play zu betrachten, daß bie am dem einem ber i 

fees ansgeftelten und an dem andern zahlbarcm Anmweifungen | Briedrihsd. 9 fl. 5859 fr, Wiftolen 9 fl. 4345 fr, do, 
n Bezug auf die Wechſelſtempelabgabe als Piaganweiungen zujdoppelte 9 fl. 46 tr., Holt. 10 fl.-Stüde 9 fl. 55—57 tr, 
behandeln; 1) Stuttgart und Cannftatt, 2) Um und Reu-Um,| Onfsten 5 fl. 34—36 fr, ds. al marco 5 fl. 35-37 fr., 20 
3) Mannheim und Ludwigshafen, 4) Regensburg umb Stabten, Fes.⸗Stude 9 fl. 24%. — 25%. fr., engl. Sonvereigns 11 fl. 54— 












































Börfen . Brantfnrt, den 3, Imi. 
Die Börfe verharrte in unentſchiedener Stimmung. Spelulations- 
werthe fteliten fi etwas fefter und war bejonders für Staats 
bahn die Tendenz günftiger. Auch Lombarben zogen etwas im 
reife am. Ju Ganzen blich das Geſchäft ftill und der Umfag 


of, 5) Nürnberg und Fürth; IL daß Ajchafienburg und Damm,|?° fr, rufl. eriales 9 fl. 4547 fr, 5 Frce. Thlt. — fl. 
* ttenfen-Reumünfter mit —— felbRDerRänbfig — fr, Dollars in Gelb 2 fl. 26-27 Er, Wechſel auf Wien 
ats Ein Play zu betradten. Dies jchlieht nicht aus, haz für] W/« bei. 





den Hall, dag wenn jih durch nah dem Vollzuge des Wechſel- 
ftempelftenergefees — Erfahrungen ein Bedürfniß zur 


Sürzburger Bolksbanf, eingetragene Benoffenjchait. 
Anmendung des $ 24 aud für andere Orte ergeben follte, weir aus 1 ‚ eb 


— für Vorſchü re et rag 44 h. 
A A » Prosifien pro anno. rt Zombarb: gegen ters 
tere Unträg ath gemacht werben können. legung von a) baberifhen ꝛc. Stantspapieren wi Ba 
Ausland ohne Proviſton. b) auswärtigen, z. B. öfterr. u. amerifaır, 
Staatsobligationen 6% p. a. ehne Probifion. UI. für Eonto⸗ 
Defterreih. Wien, 20. Iuni. Nach einer Mittgeilung| Eorrent: bei Yalbjährigem Mbfhluß 5*%e p. a. mebit 43% 
ver „Rarler. Btg.” dom officidfer Seite hat fi der deutjge] Provifien. 
Kaiſer dem Öfterreichtichen Abgeſaudten zu der Üeftfeter gegenüber 
in einer Weiſe geäußert, daß ein Badebeſuch in Gaftein und ge 
fegentlich dieſes Beſuche eime perfönfiche Begegnung mit dem 
gaiſet Franz Zofep in fait fihere Wusficht genommen if. 
Frankre Paris, 22. Juni, Abende. Die Umfäte 
im ber neuen re 2 geringer. Zahlteiche Abgeber be “ 
Prozent Prämie. — Fules Favre erflärt im einem Briefe am 
Slaude, Depntirtem der Meurthe, daß die recrntirungepflichtigen 
ungen ®ente ber abgetretenen Gebietstheile dor November ihre 
ntänftige Nationalität wählen mödten; andernfalls fünnten 
Scwierigteiten wit Preußen trog des Artitels 2 des Hrichens- 


Mainwärme ben 23. be.: 15 Grad, 
Berantworslicder Rebafteur: Fr. Brand. 


(Zelegrapgiige Depeſche.) 

Das Seven —ñ— „Sileſia“, Cpt. Trautmann, 
von der Linte der Hamburg-Amerikaniſchen Packetfahrt Attien⸗ 
Geſellſchaft, welches am 7. Juni vom Hamburg abging, iſt nad 
einer ſchnellen — Reife von 12 Tagen — Stunden 
wohlbehalten in «Hort angelommen. 


. — bon I Ehr. Schmitt, Agent für Bayern 





Halz-Heil-Eiterna (Bäder etc.) 


des Hoflieferanten Jobann Hoff in Berlin. 
Die —E Enwittung N as jelbft auf 
bie Haut sit —8 — anerkannt, uud itellt ſich bar 
I. m Maſpfträuter⸗Toilettenſeife (jur Der 
fhöuerumg der, Dant), j 
2. in MalpHräuterBäberjeife (im Bade, auch 
% in den Babeörterm), 
% 3. in MRalpfiräuter Bonmade 
Hanpthear) Fan . 
ra In alerhöhiten Kreiien finden fie. großen Anklang, 
Beitellungen immermehr. — Derm Joh. Hoff, Hoi. 
1 lieferane in Berlin — Berlin, 14 Mai 1871. Sen 
dar Sie mir and ven Ihrer für Vad zwecke aus: 
gezeichneten Maljbäderjeife. Lefwann, Poit- 
MK srpedient, Lin cuar 249, 
VBertamaftelen in Würzburg bei 
* Wilhelm Simon, Zihhorngafie, 


rd I» Busch. Schulgaſſe, 

Joh. Jac. May. Thängersheim. 
ÄRHERRREURENRRIRRIENK 
u a 2 . 

\Smmobiliarverftrich. 


In’ Sechn des Handelsmannee Otto iFleiihmam von 
Prihfenttadt gejen den Millermeifter Andreas Deitinger von 
Barggrumbah zveriteigere Ih auf Betreiben des klägeriſchen An- 
malte, & Addetaten Herrn Zrentleim hier, am 
freitag det 30. I. Mis Nachmittags 3 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Burggrambac das ſchaldneriſche Srund ⸗ 
denztrum geser Baarzahlung binnen BVierteljagresfriit und wird 
hiehei der Zuschlag Togleib endgültig ertheilt, ohne 
daß ein Matgerot, win oder Ablölungste: ttattfindet, Der zu 
oerfteigermbe Grundbetz im der Gröwergermeinde Burggrambah 
Aest zue einem Wohnhaufe mit Mabl ee Gnpsmüble, 
—— Scheuer u 095 Derimalen Flache ebn zugehöri- 
arm Ahemeinverehte, einem Baumgarten zu 1,009 Tgw, 4 Ader- 
vllgrunditäden zu 1995 Zam., 3 Parzellen Wieſen zu 330 De» 
iinafen md 2 Morgen Waldanz. Hiezu fommt noh ein Mir 
ı der Steuergemeinde Rupprechtehawien gu 2,111 Tget, 

Der Aufrrih_erfolgt im Einzelnen und werhen Die weiteren 
Irdirgangen am Zermine befaunt gegeben. 
sBärssurg, 22. Juni 1871, 


RRRKERKHEH 


Kopfhaut, 


Huth, f. Notar. 


Zur Notiz für die Herren Lehrer, Schul- 
Vorſtaͤnde ꝛc. 
Bel ums-ift ſaeben eingetroffen: 
Marfchall's Wandfibel nah der analttynth. Methode. 
19 Blatt. Preis 2 fi. 
Bir halten dieje längſt erwarteten, auf's Schönſte ausge- 
ftatteten Tafeln beftens empfohlen, 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Burzburg und Rikingen. 


a i 3541 dat 
Assogle = Gesuch. find —— — She 


355020) Zu eimem fehr ren⸗ Fuß lange Stange and 2 


KRRKERKERKEKERERHHNNNN 
RWaaren: Gefchäftes auf biefigem Plage 





FHFRLAÄKRKERRHARRR 


Die Eröffnung meines Tuch: & Schnitt: 


zeige hiermit ergebenft. ar. 
Würzburg, 23. Juni 1871. 


s. Hofmann, 
Eihhornftraße, 
im. Steinam ſchen Neubau. 


Ausverkauf. 
Um mit meinen biesjährigen Strohhüten 
gänzlih zu räumen, verkaufe diefelben von heute 


an unter Einfaufspreis. | 
J. Rom, 
Kürſchnerhof Nro. 6. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Kleidermagazins verkanfe ih alle 
vorräthigen HerrmKleider, als: Meberzieher, Tuchröcke, 
Benpette, Sadı, Schlaf: I Hausröcde, Joppen, 
Weiten Sofen, ſowie ale »orräthigen Stoffe, als: 
Zube, Sommer Ko Winterfioffe, ſowie fänmtliche 
Kutter, um damit gänzlich zu räumen, bedeutend unter dem 


felbftfoftenden Preiſe. 
/ Joh. Mart. Hofmann. 
Verfteigerung. 


Auf Betreiben des Oelonomeñ Michael RUth von Odien- 
furt, vertreten duch den umterfertigten Anwalt, werben im Wege 
der Amangkvollitcetung gegen ben Gaitwirty Georg Eräb von 
Oberihwar.ad j u 

Donnerstag, den 20. Jali 1871, 
Nachmittags 1 Uhr 

im Gemeindebaufe zu Oberfhwarzach durh den tgl. 
"otar Hippler von Geraijhefen ein nem Büttner Adam 
Bauiryein in Odberchvarzach gehöriges Wehndaus, He-Rr. 
95 dafelbk, mit Reller, Viehſtall, Scheuer, Bachhaus, neuer 
bautem Braubaus und Hefraum iu 162 Deitmalen, dann 
ein Sartenhaug mit Keller, Helle und Regelbahe zu 41 Dezimalen, 
eine halbe Scheuer zu 66 Desimalen, ferner 605 Dezimalen Gärs 
ten, 1 Taam. 656 Dezimalen Felbgrundftücke und 229 Dezi⸗ 
malen Wieſen, jimmtlihe in der Gemeihbe Oberſh warzach des 
legen um» zur Zeit im Beiis dee Man Bauſeweln von 
sort deñndlich, Öffemtlich verfeigert. 

Die bejeihneten Realitäten werden zuerſt einzeln und 
ann im Ganzen zum Berkrige gebradt, uns ed wirb je 
nahkem der Beſammtbetrag der Einzeleeldie oder der Erlös aus 
den Ganzen ale der höhere ſich heramsftellt, der Zuſchlag fo: 
gleich bei der Vorfteigerung emdgiltig ertheilt. ohne daß ein 
Rahrebet, Einldfunge- oder Mblöfengereht ftattindet. 

Die wähere Befhreibung der Beriteigerungsgegenttände , jor 
wie bie Berkeigerungsbebingungen können bei bem Berfteiger- 
ungsbeamten, fl. Roter Hippler in G@erolihofen, eingeſchen 
werden. 

Sömweinfurt, den 1. Jani 1871. 2b 

Buhlheller, !. Advokat. 





Heli gangharen Geſchäüfte wird; Dachlucken ven Slech bei 
sin folider, gewandter Aſſocie 
mit einer Einlage voun 250 bie 
>00 #1. — ſofort gefucht und be- 
Lieben gef. Offerte unter Nr. 
4000 bei der Erped. de. DL, 
gu Hinterlegen. 
— — — 
Geſtorbene. 
Nichael Reindel, Buchbinders⸗ 


find, 8 M. a. — Wilhelmine] 1. 


gg, IR. a 


Bitus Schäfer, 
4. Kifte,, ** Kaſerngaſſe 
g 


2b r. 19. 


— — — — 
3440 26) Vor dem Zeller: 
tbor if ein tapgjictes Rogis 
von 5 Zimmern, nebſt Bun r, 
in der 2. Etage, mit einer 
prachtvollen Aueſicht und ei« 
ner „gefunden Zaudluft, per 
ugaft zu vermiethen. 


äh. in der Erp. 


3512 5 Mau miünidt ein 
iungee Mädchen, das im 
Käben und Bügeln erfahren, und 
Liebe zu Rindern bat, mitzunch. 
men, Much wird eme gut em- 
vioylene öchin arlucht. Obere 
Onminikaneritraße Ar. 5 nei. 





3547 3a Cine Manfarden: 
obnung wit Wafferleitung 
ift zu vermtiethen. 


Pferdeſtall. Fig. i. d. Exp. 


Ebenſo ein ſchri 


Fußſtreupulver, welches 
dad Wundwerden und Brennen 
der Füße verhütet, ohne ben Fußz⸗ 
ihweig zurüdjutreiben, empfiehlt 
a 12 u 24 fr. 

Wilhelm Simon, 
5b) Kihhornftrafe, 


3589 Cs fuht Jemand auf 

einige Wochen Beichäftigung im 
ichen Arbeiten, 

Räy im der Exp. de. Dies, 








PN. EEE nn 















COOOGO000000R008 

J Um den Bedürfniffen des Publilums zu genügen, haben 
= wir uns veranlaft geſehen, 

Todes-Anzeige. 8 vom 1. Januar 1871 ab 


te früh 6 tfetief, it ten Tran. O 
— „ri ur ie jatıf, — * — gr g5 A neben unferer bereit beftchenden 
den, in Folge einer Rippenfell» Entzündung, in einem £) Ann onten- Exp e d i ti on 


Alter von 31 Yahren, nr — Sattin = 4 Frankfurt m In, 
F bur [2 bed, ’ Berl N, Eeipj g, Dres- 
den, Wien, Prag, Breslau, S 
Josephine Langlotz, — * Dredlau, Stuttgart, Bafel, 


167 ße . Meber. 

Die feierliche Beerdigung findet Sonntag, den 25. do., 
© Abends 5 Uhr vom Leiche haufe aus, ber Trauergotteds 
© dienft Montag, den 26. d6, fräh 10 Uhr im ber Pleiger 

Pfarrkirche und von Eeite ber ne Mari»Em- 

pfängnig-Bruderjhaft Freitag, den 30. d#., früh 9 Uhr 
im der Sranziefanerfirdhe ftatt, wor ſämmtliche Berwandte 
&3 und Sreunl,e der ——* — eingeladen werben. 
Würzburg, den 23. Yumi 1871. 
B. Langlotz 
im Namen fümmmtliger Verwandten, Q 


auch in 
München & Nürnberg 
unter gleicher Firma Filialen zu erricten. 

Das freundliche Wohlwollen, weldes uns feither im f 
reihem Maaße m Theil geworben if, darf ums zw un 
Hoffnung berechtigen, ſolches auch auf dieſe beiden meu 
—— ——— 
wir ein, ublifum das 
tefte zu bedienen. * — — 


OGDODSOGOSDOO 


Hochachtungsvoll 
Haajenftein & Vogler. 
BOO0O000080000090C0C0O0O 

Kunft:Anzeige. 


Todes-Anzeige. — 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigft e Varst e| ums * 
geliebten Gatten, Bater, Druder, Schwager und Ontel auf dem Meinen und hoben Geil. Anfan 5. pi 
Herrn +) Scauplat Erabntssteh Es (abet er Ben ein = 


— 
Johann Braun, 8 anz Knie. 








tgl. Wagenwärter dahier, 


in Folge eines Cifenbahnunglüds gt An 8 Eichel⸗ und Lorbeerkränze, 


und unerwartet im Alter von 48 


24 in eim befferes Senfeits abzurufen. Blätter ehlt billi 
ur —— Tee Verbligenen kaunte, wird 8 REN ligſt 


unſern Schmerz zu ermeſſen wiſſen. 
Die —* Beerdigung findet morgen, Sonntag &va Mango. 
den 25. Juni Nachmittags 4'/, Uhr vom Feityenhaufe aus 


— Here u Eitee at, 9 Unterzeichnete empfiehlt du 
— 35 —* Trauerfunde und bitten O geehrten Badegäften, welche nad, 
9 Baar, Benprn, iman s, Sie. 19: Brütckenau reifen, ihre Fahr- 


ie tieftranern 
OSC000002000000000 gelegenheit und Hält dieſelbe auf 
oonecooascsosooeaeooon|idriftliche Beſtellung oder per 
8 Todes-Anzeige. [Telegramm den Wagen bereit. 


ott dem Allmaͤchtigen Hat «8 gefallen, meinen innigft, RI . 
an Bun “3 Bofthalterswittwe Ronkarz 
in Gemünden. 










Herrn 


© 
Q Johann Caspar woıs,O| ______" —— 
Privatier 
heute, 23. Juni, fruh 42 Uhr, ——— Unwohlſein, & ligſt — — ek ae 








8 322 zu no —— 
rwar geboren zu Würzburg, den 4, Mai 1811 
erzeite ſonach ein Alter von 60 Jahren * I Eva Mangold. 
onaten. 
‚Mit diejer Anzeige verbinde ich die Bitte um ftilles ° 
Beileid. Sopbie Wolf Henry sches Wein-Bouquet 
F DR — —— findet Sonntag, den 25. & (Riesling) 
uni,’ Nahmittage 4 Uhr vom Leichenhauje aus und ' 34 
unb der Trauergottesdienſt am — —* 28 Suni, empfiehlt in Original⸗Flaſchen Fr 3 fl. 30 ve. ” 


OODOOS 


früh 10 Uhr zu Gtifhaug fat, wozu ale Breunbe und elund 1 fl. 45 fr. mebft Gebrau anmweifung 
Bekannte böflihft eingeladen werden. . 

8. 000000 Peter Metzner Sohn, 
© E00000000008 Scmmelsftraie 3. | 


Hamburg - Amerikaniſche Pacetfahrt - Actien - Gefellfchaft. 
Directe wi; zwifchen 


EW-TORK 


HAMBURG & 


_Arbeiter- 
Unterstü 


Die feierliche Beerdig 
feres verftorbeuen Wkitglied 
m. Martin Meindl, 
arbeiter, Sonutag 
ben 25. bs. Abends 7 Uhr vom 







vermittelft ber Boft-Dampfichiffe Lei fe aus ftatt, wozu bie 

nbalia Mittwoch, 28. Xuni. =] Wefpbalia Mittwoch, 12. Zul. ) EM | 66 Migtieser unter jakleiger 
ammonid, 5. Juli. } lie i „ F ru 3 ã eingeladen * 
m 7} . * * 

fe; Ce J Get. Kl hun cite Gall? Ye. Ext Sie. 106, | — re Mrender. 

Dont Hutten’scher Garten. 


acht PR. &t. 2. — pr. 40 hamb. Eubitfuß mit 15 pCt. Primage, für ord. Güter nach 
er 
3riefporte von — nah den Berein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „‚per 


amburg und Weftindien 


und zwiſchen 









Vorgen Sonntag, den 25. Juni: 
Grofe 


Zanzmufik, 


via Srimsby und eventuell ſpäter Sapre, wozu ergebenft einladet 

1 &. T * La Guanıe, * Gabel, muacen Golan Santa U. Rucdenmeilter. 
arta, md von all) mit An anama KT 
nach allen Häfen des Stillen Dceans Fteuer ſche Wirthſchaft, 

und via Sam Francisco nah Japan und China obere Johannitergaſſe Nr. 4. 

Dampfihiff Teutonia, Eapt. Milo, „ 24. Auni, Bon heute an ya 
. Bavaria, . tabl, „ 24.:Auli. netes Beriandt- Bier, 

» Boruffia, . blewein,. 24. Auguft. wozu freundlichſt einladet 
dem Saiſemaller Kuguft Ball Mn. Milers Ratjotyen, Yamur ur Se Bieben, 
fowie dem en General-Agenten für das nigteich Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg 
und ben Agenten für Würzburg: 


Carl Chr. Schmitt, Mich. Röser & Mi. J. Walter. 


Gegen Erkältung |Au verkaufen. 


ſewie Ratarrbe, Mbeumatismen, Diarrboen, Ent- 
ündungen find als beftes Wräferpatio nah den Zeugniffen 
hr bewänrter Herren Uerjte, von der Ausftehungs-Iurh in Paris 
—* *. die Unterkleider (Jacken, Leibbinden und 
Hoſen) aus: 


Gesundheits-Crepp. 


Diefer Stoff, ein Gewebe von Seide, Wolfe nud fil d’ecosse 
raus und elaftiig, dem Körper locker anliegend, durch eine ber 
22 Frittion die Thätigleit der Haut befördernd, ift dem 

— vorzwjiehen, da er die Ausbünftung leicht 
Zur . 


"Herr Gträhl-Siebenmann in Zofingen (Schweiz) 
‚at mir den Berkauf dieſer Linterfleider für den hiefigen Play 
übertragen und empfehle ich dieſen Artikel zur gemeigten Anficht 


und Abnahme. 


F. J. Schmitt, 


56] Ede der Eihhorn- u. Gandgaffe. 





Berigollenheit des Eichelmann, Nitolaus, led, Schuei⸗ 
bergejeflen vom Zeujleben betr. 

Nitolaus Eigelmann, lediger Schneidergeſelle von Zeujleben, 
Sohn bes Boren, Eichelmann von dert, Kat ſich feit mehr al 
25 Yahren anf die Reife nad Nordamerika begeben, bisjegt aber 
nichts mehr von fig hören Lafien. 

Es ergeht die Aufforderung am bemfelben aber beffen etwaige 
Dejcendenz, binnen 6 Monaten, von heute an, fi bahier = 
melden, wibrigenfals das worhandene Vermögen, beſtehend im 
250 fl., den mädfterbberedtigten Verwandten hinausgegeben 


wiärbe, 
Bernd, am 4. April 1871, 
Königliges Landgerich 
Suler. 


(%) Seliner, U. 




















3575) Eine perfefte MWöchin, 
die gut empfohlen werben Tann, 
ſucht auf Kiliani oder Auguft 
eine ordentliche Stelle. 

in der Erpeb. 


3576) Donnerstag ben 22. da. 
wurde ein Strickjeug mit fil- 


2583 








ſelbe in der Erpedition gegen 
Belohnung abzugeben. 


3556) . Eine Ehepaugleger- 
Uniform, nebft Reithoje und 
Mantel, noch nie getragen, find 
zu verkaufen. Näb. in der Exp. 


3562) &ine neue Sobel: 
banf ift zu verlaufen. Sem ⸗ 
melsitraße Nr. 34, 


3564) Eine periche Möchin 
ſucht Stelle bei einer Herrſchaft 
in ober außerhalb Würzburgs 
anf Riliani. Näh. in der Exp. 


2955) In Unterfranken: 
— @in Gut von 240 Tag: 
wert oder 336 Unterfrämtii 
Morgen, darunter find 39 Tag- 
wert oder 50 Unterfräntifche Dior- 
gen ansgejeichnete iefen. 
Der Boden ift von der beiten 
Qualität und in einem vortreff⸗ 
lien Zuftande. Die Hofgebäube 
And neu don gehauenen Steinen 
gebaut und mit einer Brant- 
mweinbrennerei Er Durch 
bie Geme inde ⸗ Schafhut ⸗ Berech⸗ 
tigung fann man 200 Schafe 
u ir Bute halten. — 
breffe: 


(, Schönbein, 


Sternberg bei Könige 
n, 
Unterfranten, Bayern. 


Fürth. 
3580 3a) Der Igl. Gerichtsvoll⸗ 
sieher Ernft Sperre wohnt 
Buftansftrage Nr. 21 zu Fürth. 
3573) Eine tuchtige Köchin, 
welche fih auch ben häuslichen 
Arbeiten unterzieht, ſucht eine 


gegangen. 
pebition ds. DI, 


3577) —* iel wird ein ſo⸗ 
lides Madchen, das kochen 
tann umb ſich den häuslichen Ar⸗ 
beiten umterzieht, geſucht. Neu⸗ 
thor Nr. 70. 

eder 


3531) Dienſtmãdchen } 
Brande erhalten auf's Ziel Kir 
liami jehr gute Stellen bei 8 
Berg, 5. Diftr., Zelleritraße 

. 34 (8581 


Stelle bis Kiliani. Näheres in| Rro 


der Badersgaſſe Rr. 7. 3488) Eine Mrant 
He . Ein — Se — rd 8 * 
ugela u ere 
en ausmutter im Ehehaltenhaufe, 


Sranten-Unterftäsungs-& Sterbefnffe 
‚Kranlen-Unterftügungs: & terhefaffeverein 


—— FE der Ex. 















haben Kine große "Bürthie ———— 1, 
— Er 1, Holen gi Bart fowie Sr Inn, — m 
st und verkaufen jolde zu auffallend billigen Breifen. 


Haas & Berliner 
Domſttahe Nr. 37 nachſt dem sürfänierkt 


Würzburger Volksbank, eingetragene Militär-Puspülder, 
Genossenschaft. das Befte in dieſer Art, enrhfießli A Pad 


Wir beehren uns hiermit die verchrlihen Genoiienidaite 
Mitglieder zu der ndreas Kirschien 
Dienſtag den 27. 1 Mts. Abends 8 Uhr A > 


























b#- und else Geſellſchaften, und 5 89 


Marxſchule bahier abzuhalfenden fünften Are 
ir eflaeE "Sen neralverjamminng |9 Welssen 9 iR... — 
un eſetzes, betr. bie "pridatrectlice aa ort 

; 2 Jacondt, :Batist, * 


Da vie‘ . Mi x 
Haftt- Sahüngen einzuladen. | Tl 


* 
— nde der Beratbung K Beſchlußfaſſung. 
er; äfiöberiet und Abſchluß pro 31. Deibr. 1870 nad 


 Mull, Organdy, 
Q ° Gestickief Röcke, 


Garnituren 
0 der neueſten Art 









nicht abge en werben 
jor"Anbet &or 


—— 
tags Ya lihr im & 


— Halb jahri 














* ) mit Vortrag des Directors Herrn Wehner. 

— der evifienecomm ijfton auf-Entlaituna ber Bor- 

ee für ‚die IV. Bermaltungeperiode (876 d. Sag.) 
ee, —* Re 8 ($ 58 f. d. Sag.) 


mr arcle, Di ie — —— F a „in „gro er Auswahl, num sablage 
— ergebung. billigt be 











cheilig 
A a Nicterfi 53 
den ger 


* ich efwa zir ſiellender Anträge wird auf Art. 32 die 
42) fügen. 
”) 


und auf $ 79 u. $ 80 d. Sag. hingewieſen. 
—— Eintritt zur Generalderſammlung ijt mur Mitgliedern 


— 17. Yumi 1871. 
Namens des Berwaltungsrathes 


ö Js. Frendeneich? 
ARTE 


AT — 






deſſen Vorfikender: F. Bahner. (2b Engl. Fleckseife, | 
"Malnviertel. — — 


Sãmmiliche Bewohner des Mäinvierteld werden eingeladen, 
fi zur —2— über die Feier des Einzugs unferer Truppen 
am Somutag, den 25. d. Mie, Nahmiitage 4 Uhr, im arten 
“zum röndijhen Kaiſer einzufinden. 


6. Müller, Gaifirw 
‚Küridinerhef Ar. 5 


3555) (Ei anftäsdiger 
Herr ſacht für den 1.1Mhreiäfenz 
on ein —— — = T = hm 
licht hen ehr) ih race * 
— der Stadt in es iss 7 
der Gegend des Glacis. — 15 
et Z, mit die Höhe iit. 

De find. in ber a a an 
Erpedition zu hinterlegen, —— — 
u vo e „ul 8 

Wiefelcen, 1 Inn Ana | 


von. 12-1 Ma paſſend, nd 
zu verlaufen. Räh in der Een 


Vehrere Capitalien in| 











Teen 


Das Comite, 


‚Schweizer Käd, 
per Pfund IB tr, einpfichte 
. Ed. Schwab, vorm. Zink, 
gegenüber dem WBitteläbacher Sofe 











für Unterfranken und Wichaffenburg. 

Zu Ehren unjerer aus dem Sriege zurädfäufehrten ya 
der fol laut Beſchluß der Berſammlungo vom de. am Sam⸗ 
Kag deu 8 (Giliani) ein Gartenfest abgehat 
tem "werden. "oDiezuw laden ir home Mitglieder fowie Ebn 
















ner und Freunde des Vereines höflichft ein intrittstarten töns 
nen im Dereinsiotale wie bei_den Unterzeichnelen in Empfang 
genommen werden. 













Gröſch. tleinen uud —— find 
26 auf I. fund ſon⸗ |iit ein Logis don 
——— Peer. ftige gute beit aus | Simmern, * ſchörer 







und Zubehör, Wafjerleitwg 
ben 1. Augun Im DI Di 
8, breite -Schloßgajie, 







1322) Eine alte Steindruc: 3554) Ein reinliches, fofibes | zuteihen dur& 
prefle ift zu verlaufen -— — Mädchen iuch einen ‚Pit. F.cC. Kaufmann, 
(22 —— Nr. 72 Häfnergafie 6, 












Beilage zu Nr. 158 des Würzburger Stadt- und Landboten. \87 


Kai, u * 


—— 
Pharmactuliſch indußirieles Etabliffement 
eh 


30. Fürſt, Apotheker 


„zum weißen Engel” in Prag, Voricer Straße Mr. 1071-IE. empfich!t 


den medizinischen flüfigen Ho ro un 
Eiſenzucker. 20 Hasen Iran ein, dan ber 


j Prager mediziniichen Fakultät geprüften, und 
Derfelbe wird mit aue gezeichaetem Erfolge yon berielben anewmpiohlen-€ Magenheilitt. 
angewendet bei Blutarm uth, Hörger tel zur Beidrderung der Verdaumg und 
fchwäche, Bleichjucht, Serophu⸗ | Hebung des Appetites. 

lofe, nervöfen£eiden, frauenfronf ° 1 Klacon 50 fr. fibe. Währung 

beiten, der enalifchen Aranfbeit, i b 
Bepinnenbder Zubereulofe, Gicht Kral's echter Garolinenthaler 
un 


Mbeumatisnus, Gefchlechts- D 4 vid sthee 


% febwäche, ale Nachtu bei Siphilis, kurz, 
bei allen jenem Strankheiten, deren Heilung | gegen Weuflfatarrbe und Suſften, 


auf Stärfung des Blutes und Vers durch deren Behebung eimer meiteren rs 

befierung der Zäjte beruht. ı ftanfung der Yunge — der ge 
i Kae ı fl. 20 fer. , ” ſucht vnorgebeuat wird. T Pädden 14 tr 
1), — — fl. 408. | jübb, Währung {übb, Währung. ; 


Liflencerat 


heilt Froſtbeulen 
binnen 8 Tagen. 
1 Schachtel 28 fr. fübb, Währung. 





ae 





KEERRRRRRRKURRN 


Klüffige 


&ifeufeife 


vorzügliches, bisher umübertroffenes Blittel 
| bei Zahriweh, Zah ——— Berwnnduugen, 
Berbreanungen, Quetſchungen, Schmweiß- 
fügen, äußerlihen Hautkrankheiten, ſerophu⸗ 
lſen Geſchwüren. 
1Flaçon 1 fl. —VGlaçon 30 kr. ſüd W. 


! Bor Mißgrifftu wird gewarnt ! 
Niederlage in Würzburg und Aſchaffenburg in den tönigl. Hofabothelen 


RKHRERERN 


| 


B.2 2,2, 2,3 
























Geſchlechtskraule 


finden ein ie reelle und 
fichere Bilfe, in. dem 
Werle; „Die Selhsi- 
bewahrung,** von 
Dr. Retau, das m ©. 
Boenide’s Schulbus⸗ 
een in Leipzig in 72, 
uflage ; erihienen umd 

dort, fomie im jeder, i 
Würzburg in J. Reli: 
ner’d Buäbandlung für 
1fl.45 tr, zu befommten ift. 
Dieſes Wert wurde 
ſelbſt von Negierüngen und 
Rohljahrts-Behörden als 
das beite und reellſte auj 
diefem Gebiete ei 
ß 949) 


Dr. Friedr. 5 Lengil’s 
Birken- Balsam. 


Diefer Balfam glättet die ım Geſichte entkan- 
denen Munzeln ımd Blatternarben, gibt ihm 
eine jugendliche Sefihtsfarbe, der Haut verleiht 
er eiße, Zartbeit und Friſche, entfernt in 
füriefter Zrit Eommerfproßen, Leberflecken, 
Meuttermale, Mafenrötbe, Miteffer und 
alle anderen Umreinheiten der Haut. 

Beftreicht manı zu, ®. Abends das Seſicht aber 
andere Hautftellen .baurit, ſo Idfen ſich ſchon 
am folgenden Morgen faſt unmerfliche 
Schuppen von der Sant, die dadurch 
biendend weifi und zart wird. 

Preid eines. Kruges ſammt Gebraucht anweiſung 


Ir. 1. 
Depot in Würzburg bei 
Ä | Carl Rom. 















ungsihreiben üher bie 


Wirkfainfeit liegen zur Einficht bereit. 













— ———— 






ar 









SEine Reihe von Anerfenn 





Ein Dans mittierer Gröse, 
nächſt der Infanterie » Kalerne, 
geeignet für verſchiedene Geſchafte 


— — —— 
Pr 3b) Ein Pleiner Laden |3533) Einige Bochsblume⸗ namentlich für Megger und Bit. 
Ki ae ge H. 





mit Loats it bis I Wie en aufner, It —— 2000 fi. Anzahlung 
j30 vermieten. Sterngafje Wr. |verfaufen, ' Ebrächergaffe Rr.”5/ Tst berfänfen. NAH. i. d. Exp. 
110 nen, 2. Stod. 


(3533 1d8. Bits, (3367 35 


KARKRRHÄÜKAUERARKKARKAHERKRRUHRNN 









Für Unterleise-Brüdje, 


Der Unterzeichnete befigt 
fur sie verisstebenen Brüche 
Bruchbänder, burd 
dertu Gebraug jelbit bie 
älteiten Leiden in den 
weilten Zälen voLſtän⸗ 
Dig geyeilt werden. Huf 
Verlangen werben über 
brauds: Unwelfung nchft 
ſprechenden Zeugniſſes im 
verſal fenem Srie fſacke 
gratis verſaudt vor Gott⸗ 
lieb Sturzenegger in 
deriſaun, Schiwel;. 
Zeugniß: 

Smbäumterissriebener bes 
fgeiwigt hiermit, ohne dazu 
aufgeisrberr worken zu ſein, 
daß ich im Kolge Aumend- 
ung der vortrefflihen Me 
thode des Herrn. Stur⸗ 
jenegger iu ‚SDerifau, 
Säweij, von. einea Dopr 
pelbrud in Kurzer Beit voll» 
ftändig geheilt worden bin. 
Nötkenbeh, Ct. Bern, 
den 5. Dlär, 1871. 

3. J. Obripfeitliger 

Wrgwmeifter. 

(1172 68) 


oO229 


Alpenkräutertrank 
vor Nie. Backe 
in Gtuttgart, 
fiherfie: Blutre iniger 
und daburch alle Winter, 
Kopfe, Fieber u Ent: 
d jändungs Keiden bei 
energiiher Anorduung Mr 
als: befeitigend, A 42 










een] 


fr. Die Agentur hat über⸗ 
nommen: 
Bür;burg 
0 > Under. Kirſchten. 
Le Te Ze Te nie 


Garten Verkauf. 


25) Gin rentabel angebauter 
Garten, mit jungen Obfibäumen 
und Weinfidden 'bepflanjt, einem 
Heinen Häuschen und ber Waffer- 
leitung, ‚a Mongen groß, im 
ihöner Yage, ik billig zu ver⸗ 
faufen durch 

nm. J. Walter. 

Rliueprowenade. 


Offene. Gehilfenftelfe, 


20) Beim & Rentamte Riffingen 
ist, die Wercipientenftelle zu 
bejegen, Hefähigte Bewer: ber wol« 
len Ah an den Amtsvorfiand 
menden, ' 





2098 10) Eine Wohnung von 
8 bis 10 Zimmern ift ze der 
miethen. Mäb. in der Ge. 





KERKKHKKKRRÜRKRARERL 
* N d ch ſt e J 
Ziehung am 30. Juni. 
Stadt Bukarest-Loose pr. St. fl. 8. 
Jaͤhrelich & Ziebungen mit Gewinnſten von: 

FS. 100,000, — 75,000, 50,000 — 

40,000 etc. 

NückFfauf nach Ziehnng pr. St. zu fh TV. 
Neue Meininzer Loose zu fl. 7. 
Nückfauf nach Ziehung pr. St. zu fl. 6. 
bei Gebrüder Schmitt, 
Ban’ u. Wechirfgeihäft in Mürnberg. 


Ausführliche Proiprite gratis, auch ohme gleichzeitige 
Berrellung; ferner: j 
3procent. Madrid 100 Fes.-Loose. 
Haupt sew.ene: Fred. 250,000, 
br. Stüd zu fl. 21. — Nücfauf zu fl. 22. — 
TImer Bombau-Lossex 
DEE- 3 Stüc für 1 fl. AS fr. ug 


% 
KRKARKÄRHARFURRUURHEH 


HRRRARARTRRRRR 


VRRERARN 


Sprciotitäten, aus der Fabrit von 
A. Renntupfenuig Halle aS. gegr. 185. 


Glycerin⸗WMaſchwaſſer ein wirllich reelles Waſch 
pttet zur Erlangung und Conſervirung einee weißen Teints, 
wie ‚ur Wefeitigung von Haut-Unreinigkeiten. Empfohlen 
in alien cosmetifhen Bursern. Flajche 54 fr, und 28 fr. 
Chine ſiſches (Silber)  Haarfärbe:Mittel 
ärbt fefort und auernd braum und ſchwarz dabei ift es ohne 
ihadlihe Berrandiheile, daher ohne jede Gefahr zu benugen. 
Flaſche Ir2 Suloen und 45 fr, 
Voorhof-GeeSst zut Belebung und fräftigen Ans 
w.ung der Haarwurzeln, deibalb ficher wirtend zur Con» 
'erpirung und Rröftisung des Hagrwuchſes. Dabei auch 
cin nie veriagendes wiıttel beı Kopfichmerz, Kopf: 
icht, Wigrain« ze. Alıfae 54 und 25 fr. 

ennenpfennig’ichbe Hübhnerangen Pflä: 
ſterchen weltſlannt als ein Radicalmittel zur ſchnellen 
und ſchwer loſen Vertreibung der fo läſtigen Hühneraugen. 
Dentifrice universelle iden rheumatt- 
tinben und Örtitger Zahnjchmerz fofort ſtillend. à BL. 18 fr. 

Tas langjehrige gute Reromme der Fabrik und ber 
mer fid) vergrönernde Aofag derielden, bürgen fir bie 
Hute dieſer Artifel, welche «dit zu faufen find im 
burg bei Andreas Kirschten, Barttplag. 

2 2959 J 


* 


— — — — — 


x*Llastiſche Draht-Matratzen, 2 
E pelicht bauptjöhlih wegen großer Meinlichfeit und Z 
ine jündne Doauerbaftigfeit empfiehlt fertig ® 
& 


* 
8.41) 


fowie Ichmellfiens nad Mefteburg; dann hiezu gehörige‘ 
Hettfiellen unter S-jäbriger Garantie von 12 fi. an 
C. A. Würth, 


Rarmelitengafle 17. 


Bekanntmachung. 
Der in den Monaten Juli, Yuguft und September 1871 
anialiende Pierdebunger wird j 
Mittwoch den 28. Juni: Vormittags 11 Uhr 
in der alten Kaſernt verſteigert. 
Wuür burg, den 14. Juni 1871. 
UI. Artillerie- Regiment. 


Dr 


303! 





(26 


* Salt 


Jmit bejondırs großen Bichmärt: 





BonitasBaner in Würzburg, 


— — gut und -aufergemwöhnlich billig ſin 
r bie von uns fabricirtem, iR 
Pe beltebtel Superfeine Blitar .Yars 
Castenon à 24 @ulden, Hochfeine Havanna’s Domingo Flor 
Aroma &32 @ulben, Hochfeine Blitar Havanna Kronen R«- | 
galia A 36 Gulden, (vorzüglich) Hochfeine Havanna Fler 
Cabannas Carbayal à 42 @ufden, Hochfeine Havanna la 
Gloria & 56 @ulben, pr. Mille. Außerdem führen and echt | 
importirte Havanna-Cigarren & 70 ®ulden, YO Gulden, 100 
Gulden und 140 Gulden pro 1000 Stück. Die gute Qualität, 
Aroma, elegante Arbeit und beſonders der auffallend billige Preis ı 
unferer Fabrifate befriedigen allfeitig fo, daß biefe doppelt fo 
theuren import. Havanpus vorgejogen werden. Alle Marten ſud 
& gelagert in leichter, mittlerer und räftiger Qualität zu haben 
erner empfehlen unſere türk. Cigaretten eigener Fabrit a8 Gul- 
den, 12 Gulden, 16 Gulden, 20 Gulden pro 1000 Stüd, Im’ 
Cigarren & Cigarretten fenden Proben 250 Stuc pro Sm 
franco, bitten aber uns unbefannte Abuchmer, der Betrag ir 
Beftellung beizufügen oder Poftmahnahme zu geftatten, “A 
Friedrich & Comp. in Reipig 





Königplaty@cke,. 


lerrn- X Knaben-Strohhüte 


neuefter For empfiehlt in großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen — —— 


©. L. Bollermann. 


Franz Gräfenhan’s, früher: 14 
Gräfenhan & Jacohis bester Kräuterliqueur, 
—— ———— Bedankte 
die Originalflaſche (bayr. Maaß enth.) A 54 kr. 


‚Peter Metzuer Sohn £ Joh. Schäſſein. 


NB. Nur die mit obiger Bitma und dem er Stadtwappen 
verjchene — 5 — entfalten ben feit Jahren belannten ächten 
Kräuterliqueur ! 


Leere Flaſchen werden A 6 fr. jnrüdgenommen. (2818 
Bekanntmachung. | 


In dem Gantserfaohren liber das Vermögen des MWBüttnerd | 
Johaun Füger Il von Zimmern wurde in der hentigen @fläubi« | 
geroerfammiung an Stele des feitherigen prosijoriihen Maſſe⸗ 
verwalters, Bürgermeiiters Georg Tiger von Zimmern, der Kir 
geleibejiger Georg Arnoid zu Neufiadt a. S. wohnhajt, als deñ⸗ 
nitiver Diaffeverwalter erwähnt, was ich geiegliher Worjcrif 
gemäß hierburd befannt gebe. 

Lohr, den 20. Juni 1871, 2 

Det Gantcommifjär. 
27 Kuntel, 8, 
fgl. Bez⸗Ger.⸗Aſſeſſor. 


2504), de 







— 





















für Trauer — bereiten 
(18) de A, Brenner. 









3419 2) Ju meinem & 
(Lubivigsftrafe) ift ein 
geräumiger Laden mit 
Mebenzimmer auf den I 
Auguft ds. ‚8. _ zu „ver 
en. 3, a N 


. ð. Backmund, 
Privatier, ! 


3558) Ein lederner Beutel 
mit Geld wurde ame neuen 
; verloren. Man bitte 
m gabe gegen Belopmung 
„Lin ber Eryedition; ng 


Berkauf, 


bof- 
3437 86) Im einer_ größeren 
Stadt Unterfrantens, Sit vieler 
Aemter, bedeutende Hanbelsktabt, 













ten, wirb ein im befter Lage jich 
befindender Gafıhof IL. Ranges 
mit vielen und großen Räums- 
lichteiten unter gänftigen Be 
dingungen — Gefällige 
Offerte zur näheren Deittheilung 
bejorgt sub T. 2136 die 
Annongen-bypebition von Nu⸗ 
dol Rürnb 
















| 





Bahnzüge. 
1. Würzburg-Samberg- Frankfurt. 

Entunitv.$rantfurt: Soursu Schnelb· 

ge: 1. 50M. früß, 10 U. SO M, Korm, % 

‚BO M. NAchm. u. 5, Kb. Poſn. TILBEM. 
ab, Guterz. 8 U. 40 M, frih, TU.65 M. früh 
ı u. Mitt, u. 11 U. AR. achte. 

Abgang nad Bamberg: Schnellzug 10 
U. 40 R. Vorm Poſtzuge 2 U. 55 M. Hası: 
und 9 U. Abbe, Güterzüge U. — M. früh u 
9 U. Bormittagt. 

Ankunft v. Bamberg: Schnellzug 5 U. 
R. Ab Poftzuge 8 1. 3EM frub u. 1. 16 N 
DM. Racım. Gütergüge 8 U. WE. u. 11.90 4% 
MR. Nachts 


Abgang nad Frankfurt: Eurer und 
Schmelrüge 1U.2OM. fr. DU. IEM. Bor, 
11.85. Rachm. u.5 U. 150. 9b. Poftzug® 


u. Borm. Site IK OR 
gitt.m. 8U.30 M. Arendt, 


Würzburger Stadt- und Pa 





ndbote. 


EL Stlgburg-Burzenhaufen, 
Abgenan Sungenfaufen: Schnellz.1 
A. 656 M. fr. u. 2U. 46 M. Nachm. Bofs, Au. 
fe.u.TUI0R.06. Bl, SEEN. u.21 In, 
Ankunft v. Bungenhaufen: 18. 
AU, ION. few 10.6 D, Kackım, Pig. Su. 
UM. fr. OU. 25M. Mihte, & tez. 1211.38 
Nm. u. 6U. 20 M. Abenbe,! 
IV. BWürssurg-Sauda-Heidelberg,} 
Kbennana eibelbera: 611.15, 
#04, 1010.25 Mi. Vorm. u. 5 U.S5M, Men, 
58 1s V. u.4 U. 5 M. rut 190. 50 
Ron u. 4u. 15 Dr. Wing, 
Bortauban. Wertheim: SU. 42m, 
frEh 12. 3M. ML, SU I12M. Nch. u. 7u. 
“0 m. Abbs. 
Bonkeouban.Mergenth 


Erailsbeim: 
—— VLSIDCH ILLEN. MI BU NG vu dib. 
a IE RE ET. Ankunftw. Seibelberg: Perfzüge, OU. 
BR Um, 50. Mn U. ä v Räte, 
nu 12u. 5 R. frilh, 12. 55. Mit, 3u. 


Würzburg-Mürnber I ’ 
IL Würzburg-Mürnberg. Ankunft von Nürnberg: — 10 u. 16 M. Dr, Bad. u. DU. AS M. Hachts, 
KbgangnahNürnberg: Schnell, 5U, Wem. Vofn. 11 U. 30 M.Nachte. Güterzlige 8 U. 35 M. anshemnibusfahrten rad Arnftein 
10 M Rem. Poft. SU fett. Güter. 5, Morgens, 11.9 M. Nadım., 5 U. 10 M. Abb, und BL. Ab. oa 4% U. 2b. Guhaufen 
AIR. früt, 9 U.Borm, 20. sOM-Radm.u. 9 U, 35 M. Nachts. * SUU, Nacım,, Neubrunnd IL, 
TU. 50 W. Mbenbe, dem. 





8 
Sagsneulgkeiten. 


Ce. Maj. der König haben geruht, den ord. Profeſſor in 
der juriftiihen Fakultät der Univerfität Wirzburg Dr. 8. Hil- 
benbrand unter Anerfennumg feiner Dienftleiftungen in den Ruhe 
fand zu berfegen. 

Se. Maj. der König haben der von dem Fabrilbeſitzer Fried⸗ 
rich Rönig und deſſen Wertjührer Joſephh Beholb in Oberʒell 
mit einem Kapitale von 10,000 fl. begründeten Schufftiftung un« 
ter Dem n „Briesrih König und Sofeph 
Schulſtiftung in Zei die Tandesherrlide Betätigung ertheilt. 

Tas Eultweminifterium bat in 
ftatiftifgen Centralcommiſſion beſchloffen, eine jährliche Ueberficht 
der wichtigeren fatifiifchen Ergebniffe im Bebiete des Unterrichts 
berfiellen, und dieſe Ueberficht bet lich der höheren Unterrichts 
und Bildungsanfialten für das Aulfabr 1869/70, bezüglich der 
deutigen Schulen und der diefen gleichftehenden Unterrits- und 
Grziehungsanftalten vom Schuljah 1870/71 an anfertigen zu 
laſſen. Es ift deahelb am dis Borftände aller Lehranſtalten, an 
alle Schulbehörden, jwir an bie erzbiihöflichen und —*— 
Ordiuariate — an dieſe wegen der an bie Kerital-Scwinarien 


Folge eines Antrags der al. 


zu ig ee Berfügungen — bie Weifung ergangen, ben amt- 
liden Requifitionen des Igl. ſtatiſtiſchen Bureau's dahier nachzu · 
fommen, 


Bei einer allenfalls nöthig werdenden Berftärfung der Com; 
miffton zur SEearbeitung einer deutſchen Pharmalopde werden jut ber 
ſelden die Univerfitätsprofefforen Dr. Gorup- Brian in Erlan 
und Dr. Rudolph Wagner in —— und die 
Bedall in Nungen, Frickhinget im Nördlingen, Forfter in Regens⸗ 
burg und Dr. Vorwerk in Speher beigezogen werben, 


Dem Bernehmen nad) wird bie vn ber Kriegswerhältniffe 
im vorigen Dahre ausgefallene Boltszählung Ende biefes Yahres 


vorgenommen werden und erwartet man im nachfter Zeit bie ber 
zöglihen Anordnungen, 


Zum Wiederaufbau der ewangel, Kirche zu Fröſchweiler 
m Elſaß, welche im Verlaufe der Schlacht bei dem naheliegenden 
Irte Wörth ein Raub der Flammen wurde und bie auf bie Um ⸗ 
affungsmanern mieberbrannte, wurde eine IRollefte in ſümmtlichen 
sroteftantifchen Kirchen des Königreich allergnäbdigft bewilligt. 

Der landwirthſchaftliche Verein in Bahırn zählte am Schluſſe 
dei Vorjahtes 31,174 Mitglieder, wovon 4479 auf Unterfranten 
2 en. & rd 1869 hat fi die Zahl ber Bereinsmitglieder um 
bermehr = 

Den baperifhen Mannſchaften, welche zu dem Ei e ber 
Truppen nad Betin entiendet Mr ungefähr 150° —* der 
Zahl, hatte der König für die Daner des Aufenthaltes 
eine Ertra Zulage bewilligt. 


5 Montag den mt 1871. 


Besold\ichel 


othefer Dr. R 


in Berlin! potgewehr in der Weiſe, wie man es 
Diejelbe war für dem Feldwebel anf! ' 








Biernnbzwangigiter Fabrgang. 


: 2 in — u a 2 fl. und für den Gemeinen auf 





ge 
mebr defim au och, e # ⸗ 
mittags efigefeßt. Die Truppen treffen ihen am 3, ei 


4. an der Station Geroldshaufen der Heidelberger Bahn ein, wo 
fie ausbarfirt werben und fi fammeln. Bon der reitenden Bat- 
terie Maſſenbach treffen zwei theile künftigen Mittwoch, bem 
8. db. Mbenbs *al br, das lebte Dritihrit Macts 1 Uhr 
hier ein. Im den Tagen des 3, mit 6, palfiren au bie zu den 
Garnifonen in Bamberg, Bayreuth, Nürnberg und Aſchaffenburg 
gehörigen Truppen Hier burd. 
Bergrheinfeld, 24. Yuni. Bei dem geftern Abend um 
7 Ußr im unferer Nähe bimziehenden Gewjtter ſchlug der Blitz in 
bie Wohnung des Mainüberfährers Ereutlein an ber Matnüber- 
fahrt bei Bergrheinfeld, zerftörte den Kamin total mit einer fol« 
hen Wut, daß die Badfteine im ganzen Dachbeden umher [as 
gen, durchſchlug die Feuermauer im 2ten Stod, ging durch das 
ebenzimmer im oberen Stock, jerfiörte Alles, was barinuen war, 
ein Kleiderſchrank wurde derart zeriplittert mund im Zimmer 
freut, daß derſelbe kaum kennbar üft, besgleichen deffen ganzer 
ziemlich wertvoller Leiper wicht verficherter Inhalt. Durd die 
raſche Entſchleſſenheit des —— Treutlein, der zugleich 
Eommandant der hieſ. freiw Feuerwehr if, iſt es gelungen, einem 
Draudunglüde werzubeugen und weiteren Schaden zu berhäten, 
indem vr das Geſlcht in eim Tuch eingebunden in ben & wefel · 
malm eindrang und bie brennenden Gegenftände löſche, wozu 
ihm fein Bruder und Schwefterchen das Waller aus 
fließenden Main wit Rübelm herbelſchafften. (Schw. Tgbl.) 
Nah einem Telegramm ber „Aid. Ztg.“ trifft das 10, 
— per Dahn am 5. Juli i6 Uhr Abends in Aſchaf⸗ 


urg ein, 
ee —— Bon —* 
en Gefangen e 
000 Maxn belaufen a — res — 
Frührug die letzte Abthellung im ber Richtung nad Befoul 


werben. 
en, 23. Juni, Der bereits ermähnte 


DMün 
Unfall bei Triesdorf wurde durch den Bruch einer 


fid auf 
riet 


Eifenbahn- 


Beber der 

Maihine Herbeigefährt. j 
Anden, 23. Juni. Bon den Offizieren der Schießcom⸗ 
miſſton, welche mit dem zur Benttzung von Dietallpatronen us 
erg —— I ae umfaffenditen 
Berſuche um oben arnzuftellen en, ſollen in letzter Zeit 
Einige Zweifel geäußert haben, ob ae — Se 
früher glaubte, als Kriegs- 


waffe bewähren werde, und geben die flarte umd verhältnigmäßig 








auf dem Lechfeld internirt 


raſch eintretende Verbleiung der Züge als Grund ihrer Zweifel 
av, Die raſche Verbleiung der Züge ift eine Folge bes ftarken 
Dralles („Drall" nennt man den fpiralfdrmigen Umgang ber 
Züge an den inneren Laufwänden),' woburd das Geſchoß im zu 
heftige Reibung mit den Zugfannten fommt und abjegt. 


allen anderen neuen Gewehren nur *s, 


Münden, 24. Juni. Unter ben Borlagen, welde für um- 
feren nädften Landtag Seitens ber Staatsregierung beabſichtigt 
find, befindet ji, wie wir vernehmen, aud ein bie Ziwilche be» 
treffendes. Seſetz. 

Münden, ’24 Yun, Das zweite baheriſche Armeeforps 
fährt von Maxau in 13 Abtheilungen ab und rüdt vom 27. Sunt 
bis 9. Zuli in feine Garnifonsorte ein. — Das erfte und zweite 
Bataillon des fünfzehnten Regiments und bas erfte Bataillon 
bes vierzehnten Regiments rüden am 1. Juli, das zweite Ba⸗ 
toiffom des vlerzehnten Regiments, die Batterien Reuß und Hof 
meifter, die dritte Sanitätetompagnie und bie erg 
3 und 7 am zweiten Juli in Nürnberg ein. — Das 6. Jäger: 
Bataillon langt am 5. Juli halb zwei Uhr früh in Erlangen, 
die 1. Esfabron des 1. Cheb.⸗Reg. am 1. Yuli halb 9 Uhr Vorm. 
in Schwabach au, 

Frankfurt, 24. Juni. Im Laufe des geftrigen Tages iſt 
der eine franzöſtſche Bevellmäctigte bei der hier tagenden Friedens · 
conferen, Here be Goulard von Paris wieder hier eingetroffen; 
fein Eoflege Hr. le Clere wird biefer Tage ebenfalls wieder Hier 
eintreffen. 

—— 23. Juni. Der Kronprinz von Preußen hat bis 
zur Stunde kein Einlabungsihreiben zu dem Einzuge der bayeris 
Shen Zruppeu in Münden von bem König von Bayern erhalten, 
und wird ſich in Folge deſſen voraueſichtlich nicht nad a 
begeben. , 
Straßburg. Zur Zeit befinden fi nebft dem Regierungs- 
präfibenten Graf dv. Lurburg nachftehende baheriſche Verwaltungs: 
beamte im Reihslande: Im Elfah: Affefior Bolkheimer, Kreis: 
Direktor im Weißenburg; die Affefforen Freihr. von Freiberg und 
Geigtl, die Acceſſtften Schr. v. Reichlin ⸗Meldegg, Frhr. v. Vibra 
und Uhl an der Präfeltur Straßburg; die Acceſſiften Schr. von 
Hermann an ber Kreisbirettion Moleheim, v. Jolly, :Krad, Weif- 
ſenburg, Sehr. von Rotenhan, Krsd. Hagenau. In Lothringen: 
Die Xccejfiiten Sraf d. Geldern und Feuchter an ber Präfektur 
We; die Acceſſiften Frhr. v. Thanuhauſen an ber Krod. Saar- 

emänd, Schraut, Kred. Saarburg, Frhr. dv. Kramer, Krsdirelt. 
Shateaıt-Ealine. 2 


VDeutfches Reich.’ 

Preußen. Berlin, 24. Yunt. Ueber bie neagebildeten 
Armecinipekiionen erfahren wir Folgendes: Die U, Armeeinipet- 
tion umfaßt das 1., 5. und 6, UArmeelorps, die II.: das 4. 
T. und 9. W.-€., die III.:; das 8., 12. (Sächſiſche), 14. uud 
15. A⸗C, die IV. Urmecinſpektion das 11, und 13. (Württem- 
beratice) A.C. aud iſt dem Seneralinfselteur der IV. Infaek: 
tion die periodifche Infpicieumg der 1. und 2. bayerifhen Armet 
übertragen worden. Das 2., 3. und 10. Armeckorps find vor: 
länfig einer Armeeinfpeltion noch nit zugemicjen worden. 

Großh. Heſſen. Darmftadt, 25. Juni. Die „Darm- 
ſtädter tg.“ publiciet heute die Militär-Convention. Heſſen ftellt 
hiernach 4 Infanterie-Regimenter zum Reichsheer, 3 derjelben zu 
3 und 1 zu 2 Bataillonen; ferner 2 Eavallerie-Regimenter zu 5 
Gstadronen, 4 Fandwehr-Kegimenter, welde zuſammen 23 Com ⸗ 
pagnien haben werben‘, fowie 6 Batterien Artillerie. Diefe For⸗ 
mtation ift fpäteftens bie zum 1. Yam. 1872 durchjzuführen. Der 
Schnitt der preußiihen Uniform und Grababjeichen werden ein— 
gerührt. Der Fahneneid wird dem Kaifer geichworen. Der Groß⸗ 

zog erhält einen Rebers von ben in den Berband ber preirhi- 
hen Armee eintretenden Offizieren ausgeftellt. Die vom Katier 
ernannten Offiziere erhalten zugleich Patente vom Großherzog. 
Diejenigen Offiziere, welche nicht weiter dienen wollen, Können 
ſich penjioniren. laſſen. Die Divifkien bleibt für gewöähnlig im 
Großherzogthum. Sollten politiſche Intereffen eine Dislocation 
nothwendig machen, jo wird ber Kaifer fich mit dem SGroßherzog 
* Ban jegen. - Die Genehmigung der Stände bleibt vor- 
ehalten. 


Ausland. 


rankreich Paris, 24. Juni. Das „Iournal offiziel* 
veröffentlicht die Bedingungen der neuen Anlelhe. Diefelbe be⸗ 





















Bund 9 fl. 40 tr. Erbſen per 320 Pfund — 
per 320 Pfund — fl — fr, Wicken per 320 Pfund 


4.,| Dutaten 5 fl. 3436 fr., 


fteht aus 5% Renten, zum Cours von 82, 50 ausgegeben, m 
Binsgenuß — Juli en 6 
d, 8. unter Einrehnung ber Einzahlungstermine und ber Escomm 
bonification, ftellt fi auf 79.27. Die Zinscongons werden vie 
jährlich bezahlt, und zwar am 16, Februar, 16. Mai, 16. Az 
Der Drall (Umgang) beim Ehaffepot ift %«, beim Werber und [16 R 
Öffnet, und geſchloſſen, ſobald das 
wird Zeichnungsfrijt nicht über ben 30. Juni verlängert. 


Der Nettopreis der Emiin 


. November. Die — —— ann > n 
eben gebe ft. Jederſu 





Neueſtes. 
Lonbdon, 24. Juni. Die „Times“ melden aus Uri 


von heute: „Das Berhör von Mocefort und Aſſy wir 5 
Folge der Entdelung von Papieren, welde deren WWezichumgen # 
der Commune und der Internationale betreffen, aufgeht‘ - 
Der „Daily Zelegraph“ meldet aus Baris, dag das Hanfırh 
ſchild 1200 Millionen der meweu Anleihe zeichnen werde. 


Getreidemarkt der Stadt Würzburg vom 18. 
bis 23. Juni 1871. oe 

Walzen per 300 Pfund 22 fl. 21 fr, Korn per SWR 

17 fl. 32 fr., Gerſte per 260 Pfund — fl. — fr, Haber prr Wi 

fl. — fr, Yun 

— fr. Demmach gegen legte Schranne Waisen — fl. et 


Korn 26 fr. gefallen, Gerfie —— fr. und Haber unveränte: 
Summa alfer verkauften Pfunde 90,770. Aurfapjumma 6.08 i 


19 fr. 


 Main;, 23, Sun. (Brußiberit) Waizen per 20 PM 
12 fi. 52 fr, Korn per 180 Pid. 10 fl. 19 fr, Gerfie pe 
160 Bid. 7 fl. 10 fr. Haber per 120 Bid. 6 fl. 3 ir. 


Borfenbericht. den 25. 
Nordd. 5%, nl. 100% B, do. 5lähr. Schayich. 100% bei 
Babijche 4°. kooje 108 ©., Beyeriſche 5% Obligat. 100%x bei 
do. K/ad/o *ajühr. 97%. ber, Baherifhe 4Yo Noofe 109 G 
Württemberger 5% Dbligat. 100% bei, be. 4tat/o 6%s br 
Defterr. Silberrente 56" bei, Papierrente 48% G. 186 
Looſe 81’ — Hs ber, 1864er Yooje 120% be, 1858er Yu 
167 bei, 6%0 Ameritaner 1881er von 1861 98% bez, vo 
1862 96%/4 bez. Ofibahnaltien 131 bez, Ludwigéebahn 1549 
Berbader 183 bez, Staatsbahn LOL —Na—"s bei, Vi 
barben 1687.—9— 349 bez, Deiterreih, Ereditaltien 278° 
— le biz, Defterr. Nat» B. 743 9. LV⸗ Ubr. Ge 
278%, Staatebahn 404, Lombarden 69%, Walizier — 


Geldeours. Preuß. Raifen- Sch. 1 fl. de fr, M 
Friebrichsd. 9 FL. 58-59 Ir, Piltslen 9 fd. 43—45 Fr, N 
bappelte I fl. 4446 tr., Hol. 10 flStucke 9 fl. 55-57! 
bo. al marco 5 fl. 55 —37 tr., ] 
Fres.-Stüde OA. 4a - 25a fr., engl. Soadereigns 11 fi. & 
3ö'tr., ruf. Imperiales 9 fl. 45-47 fr, 5 Fres. Thlt. -' 
— fr, Dollars in Solb 2 fl. 26—27 tr, Wechſel auf ©= 
N bej. 





Srantfurt, duni 





arzburger Volksbank einzetragene Seuofſenſ 
Zinarng. = Für Borfchäfie auf Berjomal-Erebit : - 5% ei 
3°) Provifion pro auno. IL für 2ombard: gegen Dim 
legung son a) Baperiihen xx. Staatspapieren 5% m. | 
sane Praviſton. b) auswärtigen, z. B. öſterr. m. amerid 
Staatöshligationen 6% p. a. shne Brooifion. TIL für Eon‘ 
Sortent: bei halbjahrigem Abſchluß 520 p. a. mehit 


Srositian, 


Mainvärme den 25. da.: 15 Brab, 
Amrantasnttiher mebalır: Fr. Mrand, 


Telegraphijche Depeſche.) 

Newyart, den 23. Juni. (Per traugatlautiſchen Telepu 
Das Boftdampfihiff des Nordd. Lloyd „Köln“, Ept. DH. €. ir 
weiber am 3. Yunt von Bremen und am 11. Zum % 
Falmouth abgegangen war, ift heute 3 Uhr Nachmittage mi 
behalten hier angefommen. 

Mitgetheilt dur JosephSchäffer, Ugent für Bu 
im Würzburg. 

Ein goldened Fausse- |wird gebeten, ſolches gezer 
monire wit 2 Bildern’wurde | lohnung zurückzugeben. 
verloren, Der redliche Binder] Räh. in der Exp. (3 
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Trauer- Anzeige. 

Heute Nachmittags 2 Uhr verjchied janft und felig in? 

Herrn, unfer unvergeßlicher, imnigfigeliebter Batte und 
Bater, Herr 


Johann August Dickhaut, 


Ne. Foritamtsafftitent dahier. 
Um frilles Beileid bitten, zugleig im Namen der übri- 
gen Verwandten 
Hammelburg, den 23. uni 1871. u 
Nofine Dickhaut, geb Rheiniſch, 
mit ihren 2 unmündigen Kindern. 


3333333333 
2000 320000000 
zu 2 — 
Todes-Änzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratihluffe veritarb am 
24. Juni d8. Ie. früh 2 Uhr, verfehen mit dem beit. 


— 


4 Sterbialramenten 


Kir die ehtende Theilnahme Hei ber Beerbigumg und 
den Trauergoitesdlenften meines nun im Gott ruhenden 
Batten 


Herrn 
Trerdinand Kieser 


fprede ich biemll allen Verwandten umd Belannten meir 
nen tiefgefühltehten Dank aus. 
ie tieftranernde Wittwe: 
Tberefia Kiefer. 


< 2O9200000000909090 
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Todes-Anzeige. 

Am 24. d. Mts. Vormittags 11%a Uhr verſchied nad 


E23 längerem Leiden im 75. Yebenejahre rubig und ſanft im 
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Herrn urjer umvergesliher Vater, Großvater, Sch wie ger⸗ 
vater, Bruder und Onlel 
Herr 


5 Johann Stumpf, 
Kunfte und Hanbdelegärtne:. 
Diefe Trauertunde alien Berwandten, Freunden und 


Frau 
Anna Fuss, 


Wittwe des Pofthaltere Reinhard Fuß. ' 
Die feierlihe Beerdigung findet am Montag, den 26. 
de. Mits, Nahmittags 4 Uhr und ber Trauergottesdienit 
am Dientag. den 27. ds. Wie, Bornitiags 10 Uhr in 
der Pfarrtirche zu Stifthauz Nlatt. 8 


Delannten des Verſtorbenen mittheilend, laden zu der am 
Montag den 26. d, Dre. Abends 79. Uhr vom Leichten ; 
hauſe aus ftattfindeuden feierlichen Beerdigung, ſewie zu 
dem am Dienitag den 27. ds. Mes. früh 10 Uhr im der 
Vleichacher Pfarrtirche, dann von Seite der Kreuzbruder- 
haft Doruerftag den 6. Juli im Neumsüniter dahſer jlati- 


ndenden Trauerzottetdienite höffichit ein und bitten um 
ſtille Theilnabme 


Wurzburg, den 24. Inni 1871. 
Die Sinterbliebenen. 3 
2000000200000 ie, 
SOODDUIDDDODRDOIDIODDD 


Todes-Anzeige. 


Heute Abend 7 Uhr verſchied nach kurzem Unmwohljein, 
verichen mit den hi. Sterbjaframenten, ruhig und fanft 
# unfer innigitgelieter Bater, Groß- und Urgroßvater 
Lere 


«2 
Georsg — 


ÜOODOBBOSSE 


Wien, Bajel, Bad) u. Würjburg, den 26. uni 1871 
Die tieftrauernden SDinterbliebenen. 


SOOHOODOOEOIGOO22GD 
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Todes-Anzeige. 


+ 


Freunden und Bekannten des 
Herrn 


Hermann Willburger, 


cand. med. aus Gutenzell (Württemberg), 
eben wir die Trauernachricht, dass derselbe gestern 
bend nach nur Stägigem Kranksein den Blattern 
erlegen ist, 
Würzburg, den 25. Juni 1871, 
F. Trissler, cand. med. 
G. Müller, cand. philol, 


DODDILIIO003000020000 
3618) "Eine bejahrie Perſon, 9 Seute 

weiche utter milch. 
werden kann und einmal 5 nnd Eihhorngaffe Rr. 19. 


4 Sabre in einer Eiche wan,| > wen 777 000 
ucht einen Dient. Selide “wg pı alla °gZ ⸗uauiuiej 
dus qunlab SS (129€ 


äbchen werden noch nad- 
gewielen. Gaftbofföchinnen 
3517) Ein junger, weißer 
Pudel, iehe gelehrig, ift zu 


ſuchen ſofort Aushilf s Stellen. 
verfaujen. Wo? jagt die Erp. 


—— 2e dabier. 
Die feierlihe Beerdigung findet Dienftag, den 27. 
Jun, Abends a8 Uhr vom Leihenzaufe aus und ber 
Trauergotteedienit Wittwoch, den 23. Juni, früg 10 Uhr 
im hosen Dom ftatt. 

Anden die tieftranernden Hinterblicbenen um ftille 
Theifmahine bitten, laden ſolche defjen Verwandte und 8 









se Freund: zu den Trauerfeierlicfeiten höflichſt ein. 
Würzburg, den 25. Juni 1871 


Deſſen Rinder. 
DIDIHOIGIBD 2 
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—— 

asss 2a) Ein freundliches 
Logis von 4 Zimmern, 

0 Rüge, mebit 3 ubehör; ſo⸗ 


d 
Qleim hiefiges Beihäft als Lad- 
8 wie einen Meller 3 


nerin gejudt. Gefl. erten 
mit Beilage einer Mut wer 
den erbeten unter J. G. N. 500, 
(3623 3a 


Eine Mranfenwärterin 
wird zum fofortigen Eintritt ges 
or Näheres bei der Haus» 

utter im Ehehaltenhaufe. 3616 


3606) Ein wollftändiges We 
Geftorbene. ein Kanapee und ein — 
Joſephine Langlotz, Kauf [35115 Ein Mleinet, m Küchenfichranf mit Slarauf- 
manmsgattin, 31 3. a. — War- |firtes Zimmer tit jogleih zufiag find zu verkaufen. 

tin Reindel, Bucbinder, 28 3.a, [vermietgen, Sterngafje Nr. 6. Näh. in der Erp. 









Faf, wenn möglich bei 
9 abigem, ſucht pro 1. Aus 
aut ober November ein 
Weinhändfer. 5 
Sefälige Adreſſen mit 
Preisangaben bittet man 
in ber edition ds. DI. 
zu hinterlegen. 
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353, Schönes Buch en⸗ 
ſcheitholz vom Stei— 
erwald iſt zu verlaufen 
a der Eijenbahn. 
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Meine 


Zeichnungen auf obige Y 
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Feanzöfifche Anleihe. 


ileihſe werden entgegengenommen bei u 
Goidschunidt & Kohn 


Schuitergaffe A. 
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Bank- und Wechſelgeſchäft in Würzburg 


—— 


Gänzlicher Ausverkau 


von 


Kleiderſtoffen 


wobei namentlich noch viele 
ganz neue ächtfarbige 
önconelts & Percal 
* per Robe von fl. 2. an 
ei 


RRERKERERUN 


Joseph Freudenreich% 
* 


am Echmelzmarft. 


ÄRHUNSHTURKNÄIRUUKNERE 


— 


3. WE. Schiüter; Uhrmacher, 
12 Plattaersgaſſe 12, 1 Treppe, 
—— fich für alte in das Uhrmacherfach und in bie 


feine Mecbanif einfhlagenden Arbeiten und en bei 
betannter prompter und reelier Bedienung. 


.i 
I 
' 
1 


Kaiser-Liqueur, 
owie alle andere Sorten Liqueure, ädhtn Mordbäufer 
orn:, reinen Swetfchgen: MB Fruchtbranntwein, 
befien Sräuter: sten: alten Cognae, Kirſch⸗ 
waſſer, Arae Aum ewpfiehlt billigft 
3. Ed. Schwab, vorm. Zink, 
gegenüber dem Wittelsbacher Hofe. 


Blumenkohl, Pflückerbſen und Kartofjeln 
empfiehlt in fruder Sendung 


Joh. Schäflein, 
Firma: Geb. Earl Zürn auf ber Brüde, 


Verſteig gerung. 
Im Auftrage des Eigenthümers verfieigere ih am 
Mittwoch den 28. Juni Vormittags 11 Uhr 
im — zum Strauß, Zulſuepromenade dahler, einen vier⸗ 
Br eften Stande befindlichen Wagen, welcher ganz und 
dgebedt geführen werben —* rt — und werden 
Crripeliebtäber hiezu ergebenft Kr 
M. 1. 3. Walter. 


2b) 
t6 leer fichen.  Wbzugeben ger 


3621 
* gen Belohnung in der ‚Erpeb. 


Sonntag Nat 
auf Straße ein 


_ * 7 un + 


— — 
N 
i 
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>| zahlung verſteigert, wozu Liebhaber — 


Sr Drud uud Berlag von BonitatWawer in Würzburg. 
















Kunſt⸗An 


Die Familie Knie wird heute ontag 

und bie ... Tage iv = 
Kunmst orstellu 

auf bem einen und hoben Seil prodbizirem Die 

firdet jeden Tag ftatt. Anfang 6 Ubr. Schauplag 

plag. Es ladet ergebenjt ein 


weine a 


VMbbiliarverſteig 


In der Berlaffenfhaft Sr. Excellen dee | 
Vräfidenten Dr, Friedrich Auguft 
E b. —— vr a Die al 2C., 
flag den 27 ts ie genden 
wal Nachmittags 2 Ubr, i 
Theaienärafe, Silber, Sol, Wretiofen, i 
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Würjburg, den 21, Duni 1871, 



















Feste Cante, 
ganz befonders billig bei 


August Frank, 


vis-A-vis eng Wiürttems 
berg. 


segen alle Hantkranfheiten und 
Dautunreinigfeiten don den PB 


Werzten befiens empfohle 
fr. — — bei 


Müller, ve] tus 


— Mr. 
3589) Stoftgänger werben — 
geſucht. Mäb. Exp. 


3515) Die filbernen Meffer u 
Sabel hat Per, DAL gewonnen. 


Vaudeville⸗Theater. f. 


Montag, den 26. Yuni 1871. 
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zZagtsneuigfeiten. 


Das Stastsminifterium der Franzen hat folgende Ent: 
ſchliehung erlafien:: Da im’ Berrefi aller vor dem Un augetermin 
der Gültigkeit dee Weielniemmpelfteuergeirke®, d. i. dor dem 
4. Dali 1871, im Bayern ausgeffeliten oder wor dieſem Tage 
von dene eriten bayetiihen Inhaber and den Händen gegebenen 
auslänbiiten — * bisheri — * ei 
normen zum gellen y wen e e den 
bie einiichee Negtermigedefirten "die Hirgertgen Beſtmwun · 
gen über ben Grabationsfttempel zur Aumwenbufig, in der Pials 
aber hat die Anwendung des bieherigen Wechſel empels oder in 
dert hiezu gerigr eten Fällen die Bifirnvg für Stempel zu erfol · 
gen. durt die some 1.'Buli 1871 au in der Pfalz aus geſtellten 
und für die von diefemm Termin 'an von triten iläbiihen Ins 
haber aus dan Händen gegebenen andläxdiihet Wichſel darf in 
‚der Plalz feine Stempeloifirung mehr vorgenommen merben. 

Dis 1. Staateminäiterium der Finanjen giebt! den Finanz 
bebhbrden befannt: die Aburtheiluug der Wenielftempelhintergiehmn« 
gen findet — unbeidadet für bemihalt freiwilliger Unterwerfung unser 
dieanfdiet Nentämter überiragenen Buftändigkeit der Berwaltus ge 
behörden — durd die Gerichte ftatt,/ und jwar, fo lange mit 
eine anberweitige geſehliche Komipetinzregulirung erfolgt im Falle 
die Geldbuße den Betrag von Ginkundert Gulden nid;t berjteig, 
in: erfter Infianz durdy die Einzelnrichter (Stadt und Landge⸗ 
richte) uud in zweiter duſtan durch bie Bejirkegerichte ; bezuglich 
allet übrigen Bedjelftempelhintergichungen in erfter unftanz dur 
die Bezirlegerichte, in zweitit buch bie Appeliationsgeriäte. 
Außerdem in bie Nitigfeitsbeichinerde (Kajlations: Keture) an 
den oberften Greritehof unter den allgemeinen geieglichen Vor: 
a ner Bererihei m —R8 = Frage, eb die imjfrage beir.Knn (Borıf..jolat-) 

er Berur ng din Amefiht fehmde elbbuge den Be * Der um 12? Nachts don Nürnberg‘ einigetröffene Poſtug 
trag von Eirhundert Gulden überfteigen wird 'sder nicht, und ob|jolite am 25. Nachts wie immer vom ber Bahnho ne nach 
Ausfteigen der Reiſenden urd- Ansiaden der voſt auf anderes 


yeahalb die Einzelmgerichte ober die Bezirfsgerichfe zur Aburthei⸗ 
tung im erfter; Inftaun zufändig erfeheinen, tft lediglia) die @eld+ | @eleiie verbracht werden. Der Führer diefer Maisine fuht jedoch 
puße felbft in’s Mug: zu: faffen umb' jomir ber Betrag ber alen- | mit folher Sänelligteit auf die am Zugsende r 
pe —— &ielftempelabgabe oder der entſtehen | Behnpoftwagen auf, daß folche bedeutend beſchadiat ein Bahu« 
den Koften nicht eimured) pofibeamter und ber Pofteonductent, erfterer nicht unerheblich, ver⸗ 
egt wurden. Aud ein eifender, ein bieiaer € ner ne 

eine innere Verlegumg erhalten zu en. Ob Fahr ifigfeit ober, 
wie der Fohrer ‚behauptet, ein plöglih eingetretener Defelt an der 
Maſchine die Urſache zu dem krdauerfichen Unfalle gegeben haben, 
muß die UÜnterfuchung erft noch heramsftelien. 

Bed Kiſſingen zählte bis 33. Juni 3207, Brüdenau bie 22. 
Juni 199 Kurgäfte. 

Nürnbera, 26. Jun‘ Wie es ſcheint, ſoll der diee jahrige 
Sommit fih durch beſondere Glementar-Ereignifle auszeichnen. 
Nachdem bereite feit mräreren Tagen oftmalige heftige Regengüflt 


Nach den über die RA eförberung ber baber. 
troffenen Dispofitiomen — ie ——— 
am 6. Sul ad Ar Rupie, © — — u Die . 
mann am Juli x, früh n jurg; Die 4 
teldipitäfer Nr. 4 und ce Juli m en Nat gi Fr 
Kürzburg; bie Haupt: Munitionstolonte am 7., 8, und V. Juli, 
nad Mirjburg; Berpflegeabtheilung Nr. 4 am 9. und 10. Juli 
nad) Würzburg, pı rars 5 83) 


NT Defenttide Sigung, der Grabe -Wragittate 
—— ** er. De 


om der Ende - 
wigkrafe zur Rapuzinergaife rinftelfende" \ be Bir u 
ftimmung‘ der Heusbefiger in fahrbäarem Zu \ * 
dert; dabei’ vind aber vorauegeſetzt daß —x ss 
mieden und das @efäll von ber ndwigfraße bis zur u“ 
gafie gleichmäßig vertheilt werde. — En HieRinm in 
der Reuerergafie wird unter der Bedingum 
nehmigt, dag Die zuuüchſt beteiligten € die — 
Baufoften ale PBröcipualleiftung übernehmen. —ı Dem ande 
ſchuß des bayır. Sandeshilfsnereind“ wird die —— * 
Bufiblagung einer Tribfine im ofe Meridiil Hin 


Ausführung der Unichtüffe der Privattamäletam den Kanal der 
Bärengaffe, da dies Lebiglih Sacht der Hangbefiger ft. mn" 
nenerung eime® Erlaubnigigeine® zum Bertilgen von U 2 
— Genehmigung der Transierirung der Wirihſchaft des in⸗ 
Bayer von der Handgaffe Ar. 1 ımadp der mittleren en 
Ir. 14. — Ausftelung weier — 
dingte Berleihung eines Heimathrechtes. — richterſtattung zur 
fgl. Regierung, Zuftändigteit zur Entiheidung einer eimath« 


















nen. 
au u a Ag na ig 
aulapisular *8* * ae m mr 
weine m ram i : a De I 1E J 
ich —5*— er Karlſtadt wurde dem Yehrer 


es, mehrere Stunden andauerndes Gewitter, 
von einem wollenbruchartigen Regen. Im ben Straßen bildeten 
fih an vielen Stellen, wo das Waſſer nicht rafh genug Abzug 
fand, förmliche Scen, und bei vielen im der Mitte der Stabt ge 


att ben hatten, emtlub fich gefterm Nachmittag gegen 5 Uhr 
ie ji - . Meter" Begleitet 


legenen Häuſern drang die Fluth felbft in hoch angebrachte Keller» 
De er Regen dauerte die ganıe Nacht wit äfters **— 
tigkeit fort. Auf ber Strede pwiſchen hier und wer er 
— bei Eberhardehof — durchbrach die auſchwellende 

A gegen 7 Uhr eine Stelle des Damms des Donau- 


eute 

Main Ranafe, in kurzer Zeit waren bie angrenzenden Wieſen, 
Heder und Felder überfgwemmt und ber Bahnkörper der Staats 
Eiſenbahn unter Waller gelegt. Am einer zweiten ebenfalls bur 
brodenen Stelle bes Ranaldbammes wurben ein mit 2300 € 
Getreide belabenes Schleppichiff, das heute Morgens den Hiefigen 
Lanalhafen Behufs Weiterfahrt auf der Route nad Bamberg 
derlaffen hatte, durch die Wucht der Wogen auf ein Rornfeld ge 
—— wo es noch liegt. Es bedurfte der amgeftrengteften 

ug wi und eines großen Aufwandes won Arbeitsperfonal, um 
den Bahnförper der Stantseifenbahn wieder frei zn mahen; bie 
Fr e verkehren jetzt wieder, aber mit Berfpätung, dba nicht alle 
elefe benützbat find. 

Münden, 25. Juni. Nah dem Abwmarſche der 1. bahe ⸗ 
rifgen Divifion aus ihren Stellungen vor Paris in die Heimath, 
wurbe bas dadurch frei gewordene Terrain der beim Dffupations- 
forps verbleibenden 2, Divifion zugemiefen und won diejer bejet, 
fo daß von dem in den Friedenspräliminarien für die Deutſsen 
ref Terrain auch nicht ein Fur breit eher geräumt wird, 
als bis die Friebensbedingungen erfüllt find, ga bie 
Aufftellungen bedeutend bünner geworben find, jo wurden trotz⸗ 
dem die Äuferften Punlte der zweiten Zone, wie z. B. St. Ger⸗ 
main le Eorbeil (befegt vom 1. Yägerbataifom) nicht aufgegeben, 
und bie 2. Divifiom hat gegenwärtig gerabe biefelben Pofitionen 
inne, wie zur Zeit des Falles von Paris; die 3. Brigade hält 
das Fort Eharenton, die 4. bie Neboute Sravelle, Falſanderie 
und Fert Nogent (biefes ift vom 1. Bat. bes 13. Infanterieregi- 
ments befegt). Das Divifionsquartier befindet ſich im dem reichen, 
ſchönen St. Maux, der Sta ber 3. Brigade im eig St. le 

ers, der Stab ber 4. Brigade in der Stabt Nogemt. Die gegen» 
eitige Verbindung aller bejegten Orte wird durch Chevaulegers- 
Relais unterhalten; bie Belbpoit der 2. Disifion arbeitet wie 
während der Belagerung noch immer in Chateau-Piple.. Das 
Aufnahnıs- Beldipital Nro. 2 ift in Eramde, Nr. 6 in Ereteil auf- 
—— die Berpflegsabtgeilung Rr, 2 hantiert in Boiſſh St. 
egers. 


Münden, 25. Runi. Bei dem Truppeneinzug in Münden 
foll die gefammte baherifche Armee dadurch vertreten werden, daf 
alle Regimenter und Bataillone Depntationen hieher zu ſenden 
—* Unſer Magtſtrat läßt das Siegeathor und bie Ludwiß⸗ 
traße, durch welche ber Einzug ftattfimbet, in großartiger Weiſe 
deforiren; es find ihm Hiezu von ben Militärbehörben alle in 
Frankreich eroberten Gefhäge ıc. zur Berfägung gefiellt worden. 
&e werben die Strafe entlang u A. 250 mit Srängen umter fich 
verbundene hohe Mafıbäume mit Nlaggen aufgeftellt werden. Das 
Bantet, welches der Magiitrat gibt, unb zu dem 1800 Perſonen 

eladen werben follen, wird im feftlic geſchmückten Glaspalait 
attfinden. Am Abend des Einzugs wird eine allgemeine Im 
mination der Stabt ftattfinden, 

Münden, 25. Juni. Der tel, — General⸗ 
lieutenant Frhr. v. Pranckh, wird nähften Mittwoch aus Marien⸗ 
bar hierher zurückkehren, und es darfte dann alabald bezüglic 
einiger wichtigen milttäriichen Organifationsfragen die Entſcheid⸗ 
ung erfolgen. 

Münden, 25. Iuni, Naben alle gefunden franzöfifchen 
Kriegsgefangenen abgeführt find, nimmt heute ein Gpitalzug alle 
franfen Gefangenen auf, um dieſelben nad, Eranfreich zu be- 
fördern. 

Münden, 26. uni. Der deutſche Kaifer bat die Wahl 
des Dr. Marquard Bart und des Oberappellrathe Wernz zu 
Bundesoberhandelsgerichtsräthen beftätigt. 

Münden, 26. Zuni. Das erfte —— fährt von 
Maxau und Kehl in 9 Echelons vom 8. bis 17. Yuli theile 
direlt im die Sarnijonsorte, theils in die Eifenbahnftationen nahe 
bei Diünden. . 

Branffurt, 26. Juni. Der dritte unterfräntifhe Weuer- 
wehrtag, mwelder am 9. Yuli in Aſchaffenburg tagt, wirb au 
von Eeiten ber Branffurter Beuerweht ftart beſucht werben. Por] 


entr, Balait won mehr als 21 


bie Seuerwehrmänner von Offenbach und Hanau werben im 
größerer Anzahl beteiligen. v ” 

Die Rhein-Durhbrüde in der & aben gluckli ei 
im San mai ten verurſa yo ee Se 
fen fürdtete. Zur Hebung der Noth haben fi bereits eingelme 
Lofalbilfstomite'6 gebildet. Die beite Hilfe aber — fo ſchreibt 
ein Gchweijer-Blatt — wäre eine ratiowelle Mäeinkorreftion. 


London, 20. Yani. Im Kryſtallpalaft Kat das große 
*8 begonnen; der erfte Tag wer ber Wufführung des 
„Meifiae“ gewibmet, und wenn fih von ber Wetheiligung ein 
Schluß aufden mufllaltihen Geſchmack der Londoner ziehen liche, 
fo fiele das Urtheil fehr 5* aus, denn im ganzen wurde der 

/ verſonen bejuct. 


Deuticbes Hei, 


Preußen. Berlin, 25. Juni. Enbli beginnt auch 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ fi im ihrem officidfen Theile mit. ben 
Trochu' ſchen Auslaflungen zu befhäftigen. Nachdem fle das Ber- 
halten des Generals gegen ben —2 und ſodann feine Uns 
fühigteit zu felbftftändiger — eweiſe furz gefemnzeichnet, 
heißt es weiter: „Wenn General Trochu aber ſchließlich mit 
dreifter Stirn die Breußen anklagt, es mit der Kommune gehal- 
ten und die Schredensfcenen feit Ausbruch der focialiftiihen Ber 
ſchwörung mit verfchuldet zu haben, jo if darauf jun erwibern: 
1) daß die deutihe Politit vor Europa kein Kenn treffen 
würde, wenn fe in dem eriten Woden nad dem 18. Mär, wo 
bie Eommene- fih noch nicht in ihrer wahren Geftalt emrhüllt 
hatte, derfelben gefällig gewefen wäre, zumal auf der anderen 
Seite wenig guter Wille und manderlet Smeibentigteit zu eri⸗ 
ftiren ſchien, 2) aber daß von irgendwelder Gefälligkeit gegen 
die Eommune deutſcher Seits in feiner Weiſe die Rede geweien 
ift, geſchweige denn von Einvernehmen mit derfelben und Unter⸗ 
fügung derſelben; daß wichmehr im Gegentheil alles irgend bei 
der Lage der Dinge Zuläffige geſchehen iſt, um ber Regierung 
in Berjailles bei ihren Vorbereitungen zur Uxterdrädung bes 
Aufftandes und während bes Kampfes jelbft Borſchub zu Leiiten. 
Manfdurfte daher erwarten, daß die Perreu der framöflichen 
Regierung bie, wenn nicht lagenhaften, mindeitene in allem Stüf- 
fen irrihämlichen Behauptungen des Generals als Beflerunter- 
richtete widerlegen wärden, umd wir erwarten eime derartige Er- 
Härung noch. Erfolgt das Desaveu nicht, jo würden wir es an« 
gezeigt finden, wenn man deutſcher Seits die Sache in bie Hand 
nähme und bie biplomatijhen Särifinüde veröffentlichte, aus 
denen hervorgeht, daß und wie jener Vorſchub wirklich geleiftet 
worden it, umd zwar auf Wunſch und Aufforderung ber Ver⸗ 
ſailler Regierung.“ 

Der „Ag. tg." ſchreibt man ans Straßburg: Eudlich 
bin ich in den Stand gejegt, einigen Aufjgluß über die Stimm ⸗ 
ung in Lothringen zu geben, vom der fo lange nicht bie geringfte 
Spibe verlautet int. Im deutfchredenden Theil, befonders auf 
dem Rande, lieh der träge Charakter des Volles weber bedeuten, 
den Haß neh große Liebe Deutſchland gegemüber auflommen. 
Doch bürfte fih die Germanifirung bier nicht Langfamer voll 
jichen als im Unter-Eljas; ja won einzelnen Gemeinden Tann be» 
banptet werden, daß fie die beuticeiten find aus dem ganzen 
Reiheland. — In Dich iſt die Berbiffeneit ange nicht fo groß 
als gerüchtmeife, beſonders durch Pariſer Zeitungen, werlautete ; 
auch hat dieje Stadt der deutſchen Abminiftratien viel weniger 
Sämwierigteiten in den Weg gelegt als z. B. Münlhaufen. Die 
Auswanderung aber iſt unter den bemitteiten Elaſſen ziemlich 
ftarf. Uebrigens fangen die Spigen der bortigen Handelswelt 
au an mit der deutſchen Regierung zu parlamentiren. Bei ber 
(rgten Situng der Straßburger Hanbelstammer waren etliche 
Vertreter won Meg zugegen, die den Wunſch aueſprachen, fich 
allen Schruten der Strasburger in Handels- und adminiftrativen 
Sachen anjäliegen zu dürfen, und bebauerten jo lange in Untpir 
tigfeit werharrt zu ſein. Man iit geipannt auf ben Eindrud, | 
weichen der Schulzwang in Mey hervorrufen wird, wo breiten | 
und befonders Heinere Gewerbe bie enorme Zahl von 5000 Kindern 
alem Schulunterrit entzogen haben. 


Ausland. — 
rankreich. Paris, 23. Iumi. Dem „Beupfe frauc ais 
dem ——— Blatt des Hrn. Bitu, iſt die Erlaubnig N 
erſcheinen nicht ferner erteilt worden, wie er ſelb ſt mitgeth ei 
Dagegen iſt dem Peuple jouderain“ des Herrn Daptat, einem 
republitanifchen Organ, die Ermächtigung ertgeilt worden. — 





; 





ahren ber Kriegegerichte von Berjailies joll erſt künftigen MBärbur er Volksbank eingetragene Benoffenihait. 
chain, beginnen. een at die Bertheibigung —* insjuf. ie Borf: e auf Berjonal-Erebit: 5%. nebit 
Rocejort's, Herr Bigot die Bertheidigung Aſſy's und Hr Way [3% Provifion pro anno. für Lombardb: gegen Hinter 
fonmade Die vertheidigung Roſſel's übernommen, welder Letztere era Mer a) baherifhen ac. Staatepapieren 5% p. a. 
der wahre Held biefes MDionftreprogefies fein wird. Täglich wer-|aune Provifien. b) auswärtigen, ;. B. diterr. u. amerifan. 
den mech Berhaftumgen vorgenommen umb täglid finden Mttentate | Stantsobligationen 62 ge ohne Provifion. TIL für Eonto: 
auf Soldaten ftatt; ein Artilleriſt ift diefer Tage durch eine Kugel] Eorrent: bei Halbjährigem Abſchluß 5% p. a. mebit sn" 


getöbtet worben. Brosifien. j 
Baris. Im den Katalomben und Mbzuge-Kandlen ift wohl - 

jegt fein einziger Infurgent mehr. Die Ugenten find wohl umb| _ Mainwärme den 26. de.: 15 Grad, 

munter von ihrer gefährlichen Jagd zurücgelommen, wo 6637 Berantwertiiger Webatteur: Hr. Brand. 

Slucke die Geflüchteten von ihren Waffen ber übergroßen Eridöpf- 

ung wegen feinen Gebrauch mehr machen konnten. Bon dem dert Telegraphiſche Depeſche.) 


gefundenen 400 Mann waren wenigſtens bereits 150 an terihöpf- Das urger Poſtdampfſchi olſatia“, Capt. m er, 
ung geftorben, andere 150 Diann rangen im legten Tobestampfel yon der Pnie ber Pt u Ana WE hen Bacetfahrt- tion. 
bei Ankunft der Aerzte, welche die Erpebition begleiteten, bie üb | gererihaft, welches von Newport am 13. Iumi abgina, tft nach 
rigen wurden mach verzweifelten Sluhtverfuhen am den Ausgängen | ziner jegr fchmelien glüclichen Reife von 9 Tagen 16 Stunden 
ftgenommen, ohme daß fie weiteren Widerftaud leifteten. Keine wohlbehalten in Plymouth angelangt, umdb hat, wahdem es 
erjönliäfeit vom’ Wichtigkeit wurde unter ihnen gefunden. daſelbſt die für England beftimmten Paflagiere und Poften 
London, 26. Juni. Die „Zimes” melben aus, Paris von gelandet, umperzüglih die Reije via Cherbourg nah Hamburg 
ftern: Die Erbffnung der Kriegsgerichte tft bis nahäden Wah- — Dasſelbe bringt 227 Paſſagiere, 1100 Tons Ladung, 
(em aue geſetzt. 101,671 Dollars Contanten und 71 Briefjäde. 
2Mufland. Aus Warjhau wird berichtet, daß feit vier. Mitgetgeilt von Earl Chr. Schmitt, Agent für Bayern 
zehn Tagen viele polniſche Emigranten ans Frankreich dort ein fin Wärzburg. 
treffen, weldge, weil fie a ar = —* 2* — —— 
ung ber Polen an der Pariſer Revolution alle enzmitte 
verloren Hatten, und den ärgften Difhandlungen feitens der fran- Bekanntmachun + 
zöfiigen Beobllerung preitgegeben waren, die Begnabigung ber Unterzeichnete verfauft von heute am verfhtedenes Mauer⸗ 
rufftjgen Regierung nachtzeſücht nnd erhalten haben. Nah den werkzeng, darunter Stell» umd Handwagen, ferner Dieien, 
einftimmigen Musjagen diejer Antdimmlinge ift ber jermere Aufent- | @eräftholz und Kellerbbgen verſchiedener Fröße u. |. w. 
halt der polaiſchen &migranten in Sranfreih unmdglig gwr-| Barbara Hertel, Maurermftrs.-Wtw, 
den, und es wird daher von einer großen Anzahl derjelben eine Semmelsftraße Rr. 27 
Collectiv- Petition an ben Kaiſer Alexander wegen ihrer Begna- A 
digung vorbereitet} Din es ae nn her a 
* — ale Bel, 25. — * en Befauntmachung. 
egierung jan ewegen, Rhansade akzurujen, ba bie Pfert Nach Beſchluß des umterfertigten Armenpflegichaftsrathes find 
eg —— Iruzxi⸗ —8 Fr zuge ee alle fär die hiefigen —— —— Bette ri a 
dip —— cziehungen zwiſchen Erlechenland un "auf dem Submiffionswege durch die Wenigfinchmenben anzuicaffen 
find jusp und zwar dermalen: 
1 Ehen Leinwand zu Hemben, 
grauen —— Zug 
graue# (marengo) Tuch, 
duntelblaues Tus, 
braunen und grün farrirten Multon, 
rauen Futterbarchend, 
ftenzeug, 
Schurzenleinen, 
Pd. graue Strickwolle. 
i nn —— ju ee Ge liegen 
. ⸗ = m Gelretariate des Armenpflegſchaftsrathes zur Einſicht offen. 
rſenbericht. Gvanijurt, deu 26. Yun Diejenigen hiefigen Geihäftsleute, welche fich un ia 
Ste Börjen ſcheinen betreffs der neuen franzöfiichen Anfeiße fi | Sieferungen betheiligen wollen, haben von jebem ber vorftchenben 
zu beruhigen und bärfte ſich dieſe große finanzielle Operation | Gegenftände Mufßer mit Angabe des billigften Preijes vom heute 
ohue dem gefürchteten Drud anf bie deutſchen Märkte volljichen. | au bie Sreitag den 7. Sult 1871 im Selretariate des Armen» 
Daraus erflärt fi bie beſſere Tendenz, welche hier wie auswärts] yitegfchaftsrathes verſchloffen mit Namenebezeichnung zu übergeben 
Flag gegrifien hat. Spelulationspapiere gewannen größtentheils| und wird no bemerkt, dag, wenn fich etwa ber Vebarf etwas 
im Gsurfe, ohne daß jedoch der Umjag ein beſonders lebhafter ſ größer Heramsftellen follte, die Lieferanten gehalten fein follen, 
en wäre. Bahnen fill. Rordweſtbahn weientlich niedriger. | diefen Mehrbedarf um den Preis, wie obige Wanren geliefert 
Stastsfonds matter, Dies gilt ſowohl von deutſchen als auch] werden, nadguliejern. 
fremben Bonds. Bene Bahern, anfange.in Folge des Gerichts, Würzburg, den 23. Juni 1871. 
dag die Nädzahlung demnächſt erfolge, auf Notiz jehr offerirt, 











Rachſchrift. 

Amorbach, 23. Juni. Geſtern Nacht wurde ein als Wild- 
dieb berüchtigter hiefiger Einwohner in Aneübung ſeines ſauberen 
Handwertes von einem fürſtlichen Yäger auf friſcher That betreten 
und troß heftiger @egenwehr feftgenommen. (Aſchb. Big.) 

Beil, 24 Yuni, Heute Nachts brannte das Wohnhaus 
des gg ai und Sanbfrämers in Augsfeld größtentheils 100 
nieder. Die Feuerwehr von Zeil war zuerft am Brandplatze. 


38223838 


Danazaaarz 











offen feft umd gefucht, — Wbends 8". Uhr. Kredit Der Armenpflegichaftsrath, 
280-795 be,  Staatehahn — — Lom · Gõbel, II. Vorſtand. 
barden 168/49 bez, Gelisier 239%, ©, Wiener Aktien Hell, Ser. 
743 P., Spanier 31740 bei. Feſt. = 
Baheriſche 5%. Obligat. 100%: bez, A'/ado 97'a bp, Gectrante. Im der Parrf. zu Stift . 
4590% ©, Grundr-AnlöjrObl. 90%, PrämienAnleihe — J Daus: 
5* v2: e v el Im der Pfarrt. zu Et. "I Lorenz Graf, Lehrer zu Rarl- 


— —— —— — burg, mıt Cliſa Bolaiß von hier. 
Geldenurs. Preus. Kafſen⸗Sch. 1 fl. 1 — Hs fr, de, a Oanaic b In der proteft. Kirche: 
Friedtiched. 9 fi. 58—59 ir, Piltolen 9 fl. 4345 fr, be. fireifofb 

doppelte 9 fi. 44-46 ir, Holt. 10 fi.r@tiide 9 fl. 55-87 ir] Fantrag Dähn, Polizeiiolbat, | Yatos Rahner,. Schuhmacher 
Dufaten 5 fl. 34—36 fr., do. al marco 5 fl. 35-37 Ir, Zujmit Eva Raufmann, Mdereröe ſdahier. mit Margaretha Wics- 
Fre6-Stüde DL. 24/2 - 20%a ir., engl. Somvereigns 11 fi. 54 |tehter ans Hochheim. ner, Steinhaurröwittwe von hier. 
56 fr, tuſſ. Imperinlee © fl. 45--47 fr, 5 FrceThlr. A| Adam Kuym, Schueider aus) Georz Chrifigan, Hilfstremſer 
— fr, Dollars in Gold 2 fl. 26—27 Ir, Wedel auf Wien | Nörhlein, wit Eliſabetha Wader |dahier, mit Doreigea Angene 








° 95% bez. aus Eroßlangheim. von Fenzenheim 


Holzversieigerung in — 


3 
— 


























Aue » ngen Judengraben, Begelsbah, Langer⸗ 
— A N Riten Shhalberts, Diauerihteg, 4 , Vorzü, tet 
Fünfjehnthal, HüttentHal, dann an zufälligen Wiaterial; ——8 — en u ] 





rn Gemeindewaldes werden im Gafthaufe zur Pot 
a verfteigert: 
Donnerftag, den 6. Juli d. Is., 
früb 10 Ubr beginnend, 
271 Eichftämme, großentheils zu —— geeignet, 
* Klafter ——— und 
S3iges Eichenmuſſelholz, dann 
Freitag, den 7. Juli d Is, 
Voꝛrmittags 10 Uhr anfangend, 
” Klafter Buchen⸗Scheit ⸗ 


Panir Mehl 3 zum —** bifli 
— Kirsch larki 
Ein = F * eri 4 


Sefu: t Is EL 
wird. zur Tate nes zmeisTtaufen 
—— ein 5 

andt, gu 


Yale ft — = 















Burgfinn, den 25. Bund 187 
. Die Gemeinde: Bermclinng, 


. m. Knorz, 
406 B Prügel: und ialı; TER 
316 AR —5— 4, 3602. 2a > 
undert uden-Mitwellen , aa 4 er " 
1a, gu later EihmRinry, — ‚Stelle. — 
* 5 * = — ſucht — * — id X. tod 
» . ⸗ rer gegen zuende u, Fl end für. eine. Son igier 
= * — Aüholz I, — Pi 
112 «„ Birken- und —— und Bed * 4. in 5 * 
17 - —— ſholz. anon — 30 ee ‚nit 










ir — 





——— 


Ei Ein Logiß don 3 Zlmmeht don 2 Ri 
‚Hläbenipies, Brgmiir. —— ae — — 
— BVferde, wird ſegleich u ur — * 
Bekanntmachun gefußt, üidtſena Exp, (8628 Borken 2.3, y 








In der Schuldenſache der Adam De Gin zu Hei» 
bingsfeld verfteigere ig am i 
‘den 30, Juni I. Is. 
WVormittags 11 Uhr 
in meinem — wiiderholt die aus dem Grundrermögen 
erzielten Strigi@illinge, zahlbar im jede Martinifrifien 1871 
mit 1876 umd mit 4'2 9% verzinslih im Betrage von 2500 fl. 
im einzelnen Abtheilungen, wozt -Steigerungslichhaber eingeladen 
werben. 
Wärzburg, ben 32. Imi 1871. 
Grimm, f. Notar, 


Stot fer de. Gaſthoſ Verkauf 


—* sc) In einer * 
tadt Unterfrantens, Sit vieler 
era nu a Pr Sa Aemter, bebentende Handelskabt,|4 Zünimern, mil Kühe, 
17° * nt "mit beiondersigroßen Birhmärt | Waihdaus zc, iM jogfeih auf? 
— efte Liegen ten, wird ein in beiten Lage ſich —— — 
te DT bedender Garıhof IL, Nanges| Mr. 
2. X udn mit vielen und großen Räum⸗ 
* Fltihfeiten umer gänftigen. Be⸗ Lobs 2a) Eine Reibige. Re, 
"dingungen verlauft. Gefällige nerin wird in einer! R 
78-| Offerte zur: mäneren Mittheitumg ration mit Gartenwirh 
der Stadt geſucht Nah 


orgt sub "Wi SEES die 
ee 
3631 38) Ein erdentlicherft 


b 
Anndugen⸗Erpeditien bon Mus] — 
Iso - Gesuch. Belt Melle 1 Brnrrbern. Yunge, der das Schugiberge- 
‚einen fehr ren. es der Mahn Rähe | ft erlernen; will, —* in die. 

* — — — —* 

Miu gewandter Afiocie ung von 4-5 Zim- 5. in der En 

Einlage von 250 bie] men, Küche, Keiler, nebit allen _ 
30 fl. 1 feet gefucht und be- BDequemlicgteiten , Gartenver: 699 2a) Eine efunde Bob: 1 
ung von, 5 Zunwiern, „Küche | 
und. ſonſtigen Bequemligteiten |. 


X — ———— Auguſt F ber, 
ei 
ift auf Ang. zu vermiethen, Auch 


"Imiethen. Müh. ih der 

zu Yinterlegen. “ann ar j ein Baus mittlerer 3 aröge, 

— — ft der Ifanterie- Kaferne, | Tann ein großer, _waflerfreier 
BSR Fine ameiteniie Be Keller mitvermiethet werden. 
Rän. in der Er 


geeignet für derſchiedene Geſchäfte, 
milie ſucht jofort gegen anftän- r 
— A ordentlich es, : 


namentlich für Metzger und Butt⸗ 

—— ner, bi —* er — ur 
etes Mädchen, w | zu.d en. -13651 in 
= ——— —— * —— * (3367 Sc Ans — ſind 

AL: er», 11) Eine ) Cu Wobnun bonus zu haben * 
——— ae r.:15,18-bis 10 mieten. Ah. I —— VF. IPrimaveni, 
4, Difte, Mr . 1642, 


Ein jolidis ei Bingen Br * 
melden gut bürgerlich fohen fann = — 
umd ſeht gmie Zeugniſſe 


dran & 


Eire gejunde fräftige S 
fon wird als Rupferpugerin] - 
geſncht und werden ſolche vorge 
sogen, bie mit der —* tem] 
Arbeit \ vertraut u 


— 


3637) Eine — 














































































































































































Iteufog, De Den. Ing rittage d en 
affordirt die El ——— — * 
umd a eh en neten Steingraniitäten anf BE 


Feen un, Sajebenutratung im ge Anicer Bi E Goepel- k Handdresch- 





h-laschinen, 
I Er ee —6 "tag 
"die abrif landwirthſchaftlicher Maſchinen 
Heinrich Lanz in nanuneiu 


* Die *2 Tu ee 

aaren⸗ es _au 

Yeige“Stetmtir‘ enſt an.“ 

= Würzburg, 23. Jani 1871 
s. Hofmann 


u Gichhormfträße, ; 
im Stän hen Neubau, 


Nene — 


Kumtıt) 
sur beliebigen Zu —— von —— 
Aushänge⸗? 5 Firma⸗Schildern in ver⸗ 
ſchiedenen Größemeallerbilligjt ‚bei = a 





m». 


A auf — zus 1871 


1 
ca. 300 Rathen Steine Be Drei ea 4800 Gh), für * 
4000‘ .langes Leitwert vom, rechten Ufer oberhalb ——— 
(vom ſogenannien 2 anfwarte) in 3 beiläufig glei nA 
Langen Looſen, az ) a 
L vom. oberen. nfange is au Profil V,, das r 

H von. Profil V “5 und das 

Xi Möndsnof) reicht. 

B.' Auf Bajferbauuntechaktung p pro 1872 u 1873 


den jährlichen Sant ® von je °5 io — Steine 
(40-50 alte Rubitruther A076 €) IK jedem der 4 Koofe: 
I. von Stunde XXVIIYs —— Mainftodgeim), 
runde NNIX (eberhalb Sul;feld), - 
# von Stunde XXIX- bis XXX bel Martibreit), 
Ipan Stunde XXX’ rn "XXX: (Odienfurt) und 
ag, KNXBYs bis XXIV —3 Ran · 
deisadftr 



















» 9% 4% 4% 4 4 4 4 # 











Hgemeine‘, * ſpezlelle Attordabedingangen lounen vom 
30. * . da in MORE) Kanzlei eingeiehen, die Erfteren 
and aus der allerho hnen Berordnaug vom 7. September 1854 
er S, 1169 ff.) entnommen werben 

DOfjenfurt, * 23, Juni 1. 


Fon glige Baubehörde. 
MBittmann. 





— — ‚Jacob Bamberger 
olzve eru —* 
Srrrere ee 


K. W b. mM 
ae —X K. Württem — u. Revier Mergentheim. 


werden aus bie aftliher Waldung, Walddiftrilt SINE, au ee auf“ er 
BEE Be hr a Bee Face ul Ybr an im > inetemeib na 


: Wille 21] m. 
* onwellen. 


Am D —2 den 6. Juli d. Is,, 


Stuck Nadtlholz, Lemg · und Hk 6 .mit sn — Br rg Gr 6 

Kiftr. Nadelhot; "Scheiter und Anbrad Amıb-125 Wabelt,-Wellen. 
Zujemmentunft nuchſt der, Saatſchule. 
Dergentheim, den 24. Juni 1871, 


8 2 Uhr 
en er wiſchen Bonnland und rg, —— 
en» ho 
1,200. 2. nemliäte Price Strichsausſchreiben. 
a ug, M Zufolge Verfügung des k. Setirkegerichte Würzburg verfiel» 
r ——— en,” gert der unter ztichuete Rtat wicherhakt die Stabtaähle in Röt- 
öjfenk a Hei iger a . Zauber mi! dem ach dazu „gehörigen Grundbeſitze 


——S— werben vor der Beriteigerung be» 


taunt Fe 
1 Sreifrmjtein ob Bonnland, 24, Sumi 1871. 


r un a en⸗Ruswurmſche Nenteiverwalt 
F eh icher — enteiverwa und. 


Erb» und forfti ige = re an den unbedeutenden Nachlaß 

— it⸗ Brandter, eze dahier ſind 
tag, beit —88 JulkUgs, —“ 10 Uhr 

nzumelben ER a. äftöjimmer —— 

a ’ en ei 

Hevidjichtigterwerben warden 3 5 * no 

A urg, am 20. Bummi) 1871. 


Sönigliges ——— 
Baumüller. 


Faſelochsverſteigerung. 


ZRontag den 3. Sur d. 36. Mittags 12 Ubr 


am, 
Tonmeritaa, deu 7. September 1 3 
Nadımittage 2 Uhr 


auf dem Rathhaus im Möttingen, unter dem Bemerlen, 
dafi diejes Mal der Zuſchlag erteilt wird, wenn auch bie Tare 
zu 28665 nicht erreicht üit, 

Der Flacheuinhalt des Gefammtbefiges beſteht noch in 4 
Tagwert ahtuntzwanzig Dezimalen, Der Strichſchi * iſt baar 
binnen 14 Tagen nah dem definitiven Zuſchlag 

Im Uedrien bleiben die Früheren B ge 
der Strid; noch nach dem früheren Wrossheeiete —* 3. No⸗ 
vember 1837. 

Aub, den 22. Juni 1671. 

Esel, !. Notar. 


353430) Alle Arten Mir |3432 3%) —— 
fchinenarbeiten werden aw putarbe *8 


nomalen die Elle 1 Kreujer. — 55 gung. gegen 
——— Ar, 1, eine hoh Ein it 











Stiege. —5* — 
wird_ein der Gemeinde A Figer zum Schlachten geeigneter Faſel⸗ Zindnermeifler in Hochhauſen 
06’ anf. Hiefiger Bet Öffentlich verfteigert, und Steige | Einunmöblirtes heizvares Zins ___ bei ZTauberbifchefeheim. _ 


zungelitähaber ehugelud 
Dertiugen, den 23. Suni 1871. 
‚Der Bürgermeifter: Diehm. 


mer ift ſogleich oder pr. 1.4 [3636) Ein ſchöu —— 
guft zu verwiethen, ARäh. in d. Zimmer iſt zu v ——— 
Exp. d. BU (3166 3 fir., Laufergaffe Wr. 1 


















3576) Eine gefhidte Wöchin, 
welche gerne aufs Laud un er» 
hält eine gute Stelle, ik 
vereiftes ädeben ſucht jo- 
fort eine Stelle. n, 
welde gern in Wirthſchaften 
— — ya 

5 erg, 5. Tiftr, Zeller 
ftraße ir 034, i 


3675) Gute Stellen für 
Köcbinnen find aufs Ziel Ki- 
hani nod unbeſetzt. SKell- 
rerinnen tönnen plagert 
werben. In einem Getebäfts: 
Haufe wird ein Saus knecht 
gejuht. Die Werdingungs: 
YUnflalt von J. B. Bauer, 
Rehhecke über 2 Stiegen. 




































= 
3585 2a) Sametag den 17.9 
wurben mit — u i 
Abende von Würzburg bie Bars 


berg eine S — mit 
1. 80 — — ER en 
2 Lieferfgeine über Nadgen 1 
Peter Zerdes im Gaftel, 
2 Kieferfheine von Auguft Ro 
in Rofıheim, n 
1 Lieferjchein von 9. 8. Prim 
u. Sohn in Cafiel und 
3 biverjen Rechnungen ver 
Ten reblihen Winde 
um Mbgabe gegen 
Belohnung in der 
ds. Bl, da ih auferbem Dem 
Betrag von meinem Lohn 


* habe. 

an; Mattmann jun. 
3657) &s wurde ein es 
monngie mit etwas 
funden und fan gegen bie Ein 
rädungsgebübren in } 
genommen werden. 8. ‚Mr. 
15, RKettengafje, Parterre er⸗ 
fragen. J 


3682 20) Eine Echeuer it 
a nee u wem 


















































Einladung. 

Die feierlihe Beerdigung des Herrn med. cand. 
Sillburger findet heute, Dienstag Abend 5 Uhr vom 
Iuliusipital aus, der feierliche Tranergotteedienft am 
nädjften Diontag den 3. Juli im der Kirche des Julius⸗ 
ſpitals ftatt, wozu alle freunde und Belaunte des Ber» 
ftorkenen höflichſt eingeladen find. 

Würzburg, den 27. Duni 1871. 

F. Trissler, cand. med. 


GOOCOOOOITCCTCEOTCOGOCO 
SOCCCEOCECCCOUCOLCOEO 


Todes-Änzeige. 
Theilnehmend:n Breunden und Belannten die traurige & 
Nechricht dak mein lieber guter Gotte, Herr 
Grorg Druckenbrod, 
© heute Nat 3 Uhr janft urd jelig ensichlafen tft. 
Heidingefeld, 27. Juui 1871. 
Die tietgebeugte Wittwe: 


Nofine Drucenbrod. 


VOOGUGOHEOCOCOLGSTOCOS 
Evers: K Gineerin@eife Abfall, ſabne Stüdden, 


find wieber vorä'hig in 5 
Franz Hellmann Ss 
Toilette-Seifenfabrit. Yaden: Schuſtergaſſe. 





DODOHODAO 








3665) Eine Daxte aus Franl: 
reich, mit guten Zeugniſſen ver» 
ichen, wiünfcht wieder als Gou⸗ 
vernante plagirt zu werben. Of- 
ferien unter J. Wo beliche man 
in der Ezpedition ds. BI zu 
hinterlegen. 


SOGOO 


3584 2a) Ein gebildetes Frauen 
zinmer, gelegten Alters, in allen 
Biauchen des Haueweſens gründe 
lich erfahren, ſucht Stelle zur 
felbfinändixen Leitung ei- 
nes Hauswejens oder ale 


Gelellſchafterĩn 


eines Älteren Herrn una wärbe 
auch die Ergiehang einiger Kine 
der übernchmer. Gef. Offerte 
sub BE. 810 beiorzt Ju⸗ 
lius Link, Gereral-Agent der 
eg er se von Mar 
dolf ofle in Schwein: 
furt. 





o00 
ERAOON 


3679 22) Für eine O- 
thete wird Ende dieſes nate 
ein ordentlier, ſolider Etbfer 
geſucht. Näh. in ber Exp. 


‚Bierbrauereiverkauf. 


3582 2a) Eine jchr gut eing 
Ba —— Fire 

n er tage, zu , 
I u (ümmtlihem — 
und Wirthſchafts · Inventar fünde 


li zu verkaufen. 
Ranfpreis fl. 16,000, en 


m. U. —— 2 
Schöne * 2 liefern 
grüne Lorbee rbiätter fortwährend 

franfo 100 Stüst 20 Ir. (in Briejm. & 3 Ir.) 1000 St. 5 fl. 
3664] Gebrüder Billani in Erfurt. 





N ü 
Pferdevertauf. 
Die kql. Bezirte-⸗Seftüte Infpeltton neobach verſteigert am 
Samstag den 8. Juli 1871, 
Vormittags 11 Uhr 
in ihrem Hofraam mehrere, zum Beſchälen nit mehr brauch⸗ 
bare Hengfte des fol, allgemeinen Sondgeftits gegen baarc Be- 
zahlung am den Meiſtbietenden. [2a 





3653) Unterjeichmeter hat täg- 
tich noch 1—2 Stunden zu Der» 
geben und mwänjet diejelben mit 
Stavier-Unterricht auszufüllen. 
















zahlung fl. 4000, ber 
zu 4%2"/o verzinslich ſehen 
Rähere Auskunft erth 


— — — — Conſtantin Sternberg. Georg Lo 
Verſtr ich. Geehrte Anfiräge wolle man ————— | 


Blafinsgaffe Ar. 12, 3 Stiegen, 
a veifiren. 


3658) Cine gejtidte Köchin 
von gefehtene Alter, mit guten 
Zengniffen, wel&e fid au den 
übrigen Hausarbeiten mnterzieht, 
wird in einem Gafıhaufe auf 
dem Sande in Dienft zu nehmen 
difucht. Näheres Sterngaffe Nr. 
3, 2 St. 

regen 


3680 Eine Wohnung von 
4 Bimmern, im 2. tod, mit 
fonftigem Aubehör, dann eine 
Mejanenwobnung von 2 
Zimmern und Küche mit Waſſer⸗ 
leitung im Haufe find bis 1. 
Anguft zu vermiethen. Auch 
wird dajelbft ein jdn gebraud- 


Gegen Barzahlung verfieigere ich 
Freilag, den 30. Juni L Irs., 
fr 8 Uhr 

in meinem Simtizimmer bier den Gitrag ton 8 bis 10 Morgen 
Klerfeld im Roth jerfien Hieb) Stembachegrund vis-A-vis bem 
Pnivermagazin. 

Würzburg, deu 26. Juni 871. 

Sartb, t. Serichtevolzichee. 


Bekanntmachung. 


Tom 28. 1. Bits, anıwerden die Wechielftempelmarlen und 
gefiempelten Riedielbianfets, vorläufig ausjchliehlih an dem 
Foftanweifungeicalter im Fer Gtadipoft, gegen Zahlung bes 
wirfliden Stempelwerthes im fübdenticher Rührung abgegeben. 

Würzburg, den 26. Juni 1871, 

Königl. Oberpofl: u. Babnamt. 


— — 
3666 3a) Tuchtige Spengler⸗ [3037) Lin ordentlicher Junge 


3662) Eine gut erhalten 
Waſchmaſchine if billig 
vertaufen. Räb. in der Erp. 











——— — 
3583 20 Eine größere 
ſchones, reinıs 


Hoggeume 

ift zu verfauien. es“ 
Dfferte sub 8. EL» 

an das Annoncen, Bureau 

Hudolf Mofie in 
















ülfen ſucht wird als Lehrjunge geſucht be d \ 
—— Li Amberg, 2b) P. — —— geſucht. Seui⸗ berg. * 
Vohenniterplatz. Schreinermeiher, Grab ie, melsſttaße Ar, 10. 

Aohoe plat einermeifier, Gra engaſſe — Ein —úû—— 








et Kanapee und cu 

Küchenfebranf, wit 

jap. find zu, verfaufen, 
Nah. in ber Erp 


3547 35 Eine Manfardem: 
Wohnung wit Wafjerleitung 
int zu vermiethen. Ebeuſo ein 


Vferdeftall. Näd. i. d. Exp. 


Ein feiner ſchwarztt Arad, |3569) Ein jolides Mädchen, 
- für einem Kellner pajiend, ifi Um|das im Waſchen bewandert Äjt, 
fl. zu verlaufen. Nah. in b, [wird anf Siltani gefucht, 
Ep. d. Bi. (3656| Näb. im der Exp. 








Eine große Sendung 


Schwarzer Lyoner Seidenftoffe 


in dem wenen pramtvollen Schwarz iſt wieher eingetroffen und emipfeplen ſolche 


Garantie für ſolides Tragen 
ent 2 Nom & Wagner. 
Neue franzöfifche WUnleihe, . | Meatar-Rostauralion, 


te Abend 
Zeichnungen hierauf nimmt entgegen Beute, Aben 


Production 
Joseph Scheidt |z. voutändigen Gapelle 
Bank- und Wechſelgeſchäft. oncordia. 


. —* 8 Uhr. 

3667 Eine ruhige Familie von tgebenft ladet ein 

jwei Dane fe ein rt 0 Gt. Weiß. 
von 2 bis 3 Zimmern, Küche, Reftauration 
Wafferleitung ıc. Offerten er- 

bittet man in ber Erbeb. unter Vollmayer, 
H. H. Nr. 50 zu hin-]3663) ı Morgen den 28.188; 
terlegen. Schlachtpartbie, 
3571 Ein rontinirter Meifem | ran hurueen 0 
der wird von einer hiefigen Würzburger 
Weinhandlung geſucht. Sefl. Volksbank. 
Offerten umter Mo BB. beforgt | Heute Abends 8 Uhr in ber 
die Erpedition., Aula der Marſchule 


3577  Sine perfette Möchin | GeNeralverjanmlung. 


* 3 bein BUF Denfer Sachen era — 

liani geſucht. Bei F. Deuker,. Soeben en u vor» 
Get Nr. 2. räthig in A. Stuber’s Bud- 
—— handlung in Würzburg, Stern⸗ 


an Ein —— Maãd⸗ F he: 

en von 14—16 Jabren wird Reich illuſtri 

aufs Ziel Kiliani gefucht. * en —— 
Enthaltend gründliche Anleitung 


Räh. in der Exp. 
3674 Ein braves, fleißiges iur böberen und bär 
5 3 lichen echFunft 


Mädchen, das Liebe zu R 
dern hat und häuslihe Arbeiten | Wir 200 Abbildungen und 24 































», [4 
Kunſt⸗Anzeige. 
Die Familie Knie wird heute umd bie tolgenden Tage ihre 
Kunst-Vorstellung 
auf dem Meimen und hoben Geil geben. Anfang 6 Uhr. 
Schauplag Krahnenplah. 
6 ladet ergebenit ein 


Franz Rnie. 


Gräne Lorbeerjweige aus Italien mit fhönen frie 
ſchen Blättern für Mränze empfichlt 


Gg: Jos. Mohr, 


3668 Schuferzaife. 


Desinfettiont:, Waſch⸗ Ke Mäucher : Elin, 
Desinfektions: Seife, Shugmittel gegen amitedende Krant- 
heit. &rprobt im biejiger med. Mini, Mnatomifhes Inftitut und 
— ——— 
| Franz Hoffmann’s 
Varfumericfabril. Laden: Schuſftergaffe. 


Strichsausſchreiben. 


Im Konkurfe des Kaufmannes Jeſeph Mayer von Kitzingen 
a ih im Wuftrage des Ef. Bezirkögerits Würzburg am 





















ontag, den 10. Juli, Mittags ein Uhr verrichten fan, wird aufs Ziel Farbe: drudbilbern. 
auf meiner Kanzlei, Plattnersgaffe 9, verſchlebene zur Dajfe ge, [9:Tuht. Imı Kaffee Windijgmann] 1-6, Lieferun „eig. brod). 
Hörigen Außenftände unter dem bei der We Heigerung befannt ge. | Aber 3 Stiegen. Preis A 1 Or, 


macht werdenden Bedingungen und [ade Stricheliebhaver Hiezu ein. 
Etwa gewänfht werbende Aufflärungen über die Mafajchuld- 
ner und Torderungebeträge können auf meiner Kanzlei erholt 
werben. 
Würzburg, den 26. Juni 1871. 
Stto Schmidt, f. Seriätsvollzicher. 


"Die —— haben das 
vorzäglichite Kochbuch ge 
liefert, das bis jet eriftirt, umb 
das wirtlih die rationelle 
und jeime Kodhtunit auf 
ihrem heutigen Höhepunft: der 


3512 3 Man minjdt ein 
junges Mädchen, das im 
Nähen und Bilgeln erfahren, und 
Liebe zu Rindern hat, mitzunch- 
men. WUud wird ene gut em 
piohlene Köchin geiuht. Obere 


wg — Entwidelung jhildert“, jagt die 
| Bekanntmachung. Dominttanerfiraße Ar. 5 nen. |Yugem Bamilienzz Daciker 
Berfteigerung — Backsteinmacher.. L a er S 
den betr, y i 
Am Montag, den 7. Huguf 1. 36. mb an ven] PAL steinmacher. Shäfe 


3660) Transparente, 
Schilder, Ikom- 
men jind vorräthig und wer⸗ 
den billigft gefertigt Swanhef 
Nr. 6, 3. Etage. 


olgenden Tagen, jedesmal um 2 r beginnend, werten 
ii unter des Bucftaben Q. Nr. 1 ar 608 bahier verpfän- 
beten, wicht ausgelbiten @egenftände, beitchend in Geld, Silber: 
uud Metallwaares, Uhren, Betten, Kleldungeſtücken, Weißzeug ıc 
gegen Baarzahlung im ſtadtiſchen Vfandhauſe öffentlich veriteigert. 

Dis Freitag, den 4. Huguft ud an bdielem Tage 
Töunen ftets Pfänder ausgelöst werben; Pfünder, welche ſchon 
weimal werzinst Wurden, oder dem BVerberben ausgejegt find, 

unen nicht mehr umgeſchrieben werben, es muß vielmehr die 

Auslöſung erfolgen. 

Deidingsfeld, am 21. Juni 1871, * 

Der Stadtmagiſtrat. 

= Dtto, 
BGBl 4 “ * 3 Ziumer 3673 Ein möblirtes Zimmer 


mit Küche auf den 1. Anguit zu lift zw wermicthen. Näb. Bier 
yermiethen. Eemmelsftr. Nr. 13, röhrenplap 3 neu. 


350030) 2 tüchtige Bad 
fteinmacber werden bei hohem 
Lohn gejuct. 
Oscar Glas, 
Neubangafie Nr. 26. 


3458 3) Ein Fleiner Laden 
mit Logis iſt bis 1, Auguft 
zu vermiethen. Sterngaffe Wr. 
10 neu. 


Lehrling 


geſucht mit guten Säultennt- 


3661 3a) Gin gewaudics Mir 
&benmädxben, jowicein fleißi- 
zes Dausmädchen werden bis 
Ziel Riliani in einer Reſtau—⸗ 
ration gefust Näb. ie der Krp, 
— [1.2 


3652) Ein jeye gut erhaltenes 
VPiane: Forte, neueker Con⸗ 
hruttion, von Then,‘ Hofinjtru- 
nijien für ein bedeutendes Vode · mentenmadger ın Münden, ift 
waarengeiäft. Näh. dur dielbidig verkaufen. Wallaaiie 
Erpebition d. DI. (3669 3alNr. 6/3 neu, 












Mae ‚Shift Fr 














3587) Ein Meingh;,. heil 


LorbeerLaub uns Hu an —— 
in ſchattirt und einfärbig, ſowie Mränze jeder Art eupfiehlt rauensperſon zu ethen. 
V. i s, ——⏑—— 
2b 3503] Tomfirafe Nr. 64. Wiejen-Verpadtung. 

OHR a Kr 
rät‘ 24 Be -ADH ie 
Ausverkauf. — 
mit _ feinen diesjährigen Strohhüten ſueerz 333 

gänzlich zu räumen, verkaufe dieſelben von Geute 


ZEN TEISEEE 
2742 + 3 in ein einfach möb 
an unter Einfaufspreis. lirtes Zimmer auf 1. =] 


— 
4 Rom. zu vermiethen. —— Johan: 


nitergafje Nr. 





in allen Farben 
empfichlt billigft 






nn 
Rafirmejjer eigener Fabr 
unter Garantie der We un 


lanften. Schnittes- — 
geuden, Preif R 


















35) _ Küeſchnerhof Nro 6. Im einem biefigen Bon) wirb — 
iſteles liegenpapier, ein ſolides Ey Beben]: 1 15: Mr N 
Giftfreies Fliegenpapier, —— Bir 


> a ver figeh Infeftenpulver ewpfichlt Büttnersgafie Nr. 21. (3595 


Ed. Schwab; vorm. Ziuk,|2643) Mm Donnerstag: wurde]? 


ein oldenes Fausse- |? 
2b) ge euüber dem „Wittelebader Hofe. A NL werloren. „Der red 


lihe Finder wird gebeten, «6 


mpfe b i un g. gegen Belohaung ——e na 


finß eines halben Iahres-irmir wiederholt ein a über 3 Stiegen abzu: 
änden.- "Da Mei —— Pierde — dem | 9 
ww VichBVerfiherungs-Berein in Speyer Mm Pr 
ri jo wurde mir dieſes Pferd von. genannter Geſell —* Ar Gase Tee Se 
e unverkürzt mad meiner Verſicherung emtihäbigt und Deritaft Es find 8- Iafferr) 
* 1 .vorgenanrte Geſellſchaft einem jeden Vichbeſitzer nur iafts- und BD Tiene 16 
empfehlen. DE er forderlich 
en den 26. Juni 1871. ler und alles was gas 
r Gg. A. Schön. .. ein 


Mau— Tas auch — a 
6 Daus zu m men e 
3624 Zwei neue, aufe nander⸗ Di d erft für Mitte Of. 13645 3a) Ein — 
figende Weißijeugichranfe re nn 2 3 — ng ger durch Uer er· 
find zu verfanfen im d, Dit, Die Herriaft - winicht. jedod| "ade Kiner 
Spitalgaffe r. 5. 2a jept glei: die Wohnung: zii ber Agentur wird, —* 


3586 2x Cine zuverläf:| igen. Näheres in a H Nr 50 fi 
fine__Verfönlichkeir]3940) Ear-meren , 


— * * uf 
gi und höher, Br — 































fen, gerignet: 
nomte —7 &: werkegetiteb, 
e5 Nöheges Keltengafie Ar. 14/7 


- Öffert 


















eines Speiſe 
at a Pb, 173 bei 
tögerer ——— bedeutend bil- 


bei 
Bee Schwab, 
chhorngaſſe 










































— — rag wird zur Beauffichtigung bausgänge ınd Schanleh 
. A der Er. ," "(22 und Verwendung im dem|üger 3 Stiegen“ ) * Ein ge, 1 







Siellereien gefucht von 
Karl Friedrich Niezoldi, 


% eiugr oshandlung: im Bamberg 


3619 Latirte Fahnen ſtangen { 
& fang arina ümmer, Mafdinen. witnfcht 2 je 


in allın Größen und Marben Kath 

find billigt 9 * Da gu ersfind, 3 W. a. ru) ginn de „als 
Sobennitergaffe Nr. 2 — EN Baderstind, eifender ober v gazfnier, R: 
— Karl! Jofeph Kuob⸗ — beit — 
3610) Gin träftiger Yahine * Gotomotefkhreretiun, ud, "18 | mer ©, MB. Nr. 100 be 
farın das Se! er | St. a — Oster Herr 3 “ gt die een do. v J 


7 u, paar Mnaben: 
für einen Anaben 

3 13 Yohten paffend, find 

3 —— Nãh in der Erp. 


| 3620 ein ummöbtirten Sm |%, Janoe Set in ben 
idee if bie 1. ‚Jul ae — ün f 

























Kin Geschäftähaus 


i l 
— is der Ex». 


3605 Berfanft wird 1 Hack: 
ee, 3 br., 32 hoc, mebft 

volftärdigem Mepgereigeihirr. 
Näh. in der Exp. 


















lernen. Rh, Ir Erp. W. a. — Raroline —— 


—— — Poft-Offizialen 56 9, ‘a: en | 
3607) Eine Franfe Dame|_— Anna Fuß, — 5 feifce enbi 

ſucht eine Jungfer zur Babe-|56 9. a, — Iohann Kajpar | Etiele Zub Al werden ‚ang 
reife, Räb. in der Eip. Wolf, Privatier, 59 9. m. —|diefes Schr wieder angefauft 



































In Stumpf, KRunfigärtner,|der Tabatfabrit von. "7 - 
3615 Ein ſchoner Marmor Am Samftag wurde vom Bahn. [74 93. a. — Kunigunde Grum⸗ Aofepb Ssiter. 


(Miörjerform), 
3“ Dura, 11%“ Tiefe Br: 
eine grofe theilbare Blumen: 
age = zu verfoufen. 


— 


“hof um das Sanderglaeis in ben —* Maurerstind, 4 M. a. — 
— ein goldenes Mes Georg reis, Bundarit, 79 2. 
aillon verloren. Dan bittetja. — Pater Dominicus a Jesu 
um gefällige Rockgabe gr Be Eonvertual vom Earmeliten 
ohnung im BI) Erpi di BL 8594Conren BE Va 


Drud und Verlag von Bonmitas⸗Bauer in en. 





2999 4) Ein Laden mit La⸗ 
—— iſt * zum 1. Auguf 
am Schmal 
äh. in der 
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Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Bahnzüge. 
1. Würzburg-Bamberg- Frankfurt. 
Untunftv, 
se: LIU. 50M. früb, ; . 
- BO M. Nechm. u. bi. 65. Falls. 7 31.258. 

Ab, Büter, EL 40 R. 1.15, 7 MEN, trũb 
N. Mitt, u. !I U, IM. Rats 

Abgang nah Bamberg: Frulue "oO WE 

4 . Vorm. Poſtjüge 2.2, M.Yadm ; 
2Upd3. Guͤterzuge 3 U. — it, Früs ie 

mittag 


a _ 9er 
sErs, 
u = 

a 


co 
rs 


nit. Bamberg: Schnellzug 5 U. 

- Bolzen. mh, ih. ie 

Hadın. Güterzüge 8 IL VB. u, 11 U. 0 
®. 


bgang nad Frankfurt: Gouriet · uuu 
mellzüge 1 U. 20 M. 100.9. Jor. 
36 M. Nachm. u. b U. 18 V. Ab. Pofluugh 
. Borm. Guterz. U 5OM. früh, I 50. 
itt. u. 8U. 0 M. Abembe, 

IL Würzburg-Mürnberg. 
ananadhNürnbere: Schul. 6V. 
— Voſt. AU. sit, Gern 5 iL 


‚SU. Vetin, A U. 20m Radın.a. 9U 35 M. Nachts. 
50 M. Abends, a 


PER 


pet Pd 


21-9” 
ws 


2 
* 


261. 


Tagsdueuigfeiten. 


* 





Wiürzburg-Kürnberg. 


Ankunft von Nürnberg: Gourli 
Vrm. Poftz. 11 1. 30 M. Nachts. Guterzlige EU. 35 M. 
Morgens, 1U.9 M, Nadm., 5 1. 30 M. Abds. und 


nr 


Mittwoch den 28. Aunt 1871. 


WM. Wüsourg-Sunsenzaufen, 

Kbaangn Bunzgenbauien: Schuruß. 1 
nrw 2U 45, Nochta. Roſtz. U, 
ſ⁊. u. N.ab M. A. Otrʒ. EU. HB. fr. u.2l.Rın. 

Inkanft v. Gunzenhauſen: Schollz. 
IL 10 M. mE IM. Nachm., Bit HH. 
at ION. SER Nie, Gtiz. 121,88 
RM. Nehan. u. K U. 20 M. Höcnds.; 

IV, ürzuurg Sauda· Heidelberg. 

Abeng nach Heidelberg: 8R. 180M. 
Ag, 10.25 M. Horn. u. A U. 25M. Abbs. 
Hrn 16 M. u. 4 U. 15 M. frlih, a V. 60 
M. Eoarm. u. 4 U. 15 Di. Mode, 

Bonlauban. Wertheim: SU. M. 
fig, 12 U. 5M. Mitt, SL ICP. Rom. Tl, 
23 M. Wh. 

2onleubanMergenib Crailsheim: 
EUER DD RI BU NIE LANA, 

Antunftv. Heibelbero: Perſzüge. Is. 
25 Dt, Brin, 50. &b. u.8M. 56 M, Mid, 
Eirig. 12U.5, früß, au. 55. Mitt. Bu, 
Fer Radur. u. SU. 15 M. Nur. 

Poſtomnibusfahrten nad Arnſtein 

ſ*as V. Ab. Efſelbach 4us U Mb. Eucrhauſen 
— Aöttingen BU, Nachm. Reubrunn si, 
Naıdmm. 


er. 10. 15 M, 


Biernndzwanzigfter Fahrgang. 
Die anhaltenden ftarfen Regengüſſe der legten Tage, fowie 








Nach Auflbſung der Feldgendarmerieabtheilung des IL Armee» bie eingehenden Rachrichten rechtiertigten bie Beſorgniß ver einem 


lorps wird der Sommanbant diejer Abrheilung Hauptmann 
rich König der Gendarmeriekompagnie von Unterfranfen ale ilfs⸗ 
offizier zugetheilt und nach Würzburg verſttzt werben. 


Reljende aus Bayern, melde das franzdfiihe Gebiet beire, [dereite das Holzihar überfgwenmt uud Br 


ten, haben fih mit einem regelmäßigen Rriiebotumente zu ber 
fehen, 35 überdies 
oder einch 
—— 10 
eine Minderung. 
Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg 
ung ber Baugefude der Barbara Keluli, des Weinhändlers Si 
mon Strang und des Schmiedes Kafpar Geyer. — Eine An 
zeige wegen eigenmädtiger Bauführung wird an ben Staatenu- 
waltevertreter zur Strafeinfhreitung abgegeben. — Mehrere Bes 
ſuche um Ranaleinleitungen werben genehmigt. — Im Folge einer 
Requifitton ber tgl. Stadtlommandantſchaft bezüglich der auf dem 
Sandermajen ftattfindenden Militäräbungen jei öffentlicher Aue- 
fchreiben 3 etlaſſen. — Tie Geſucht des Uhrmochergehifen Ba- 
lentin Gehrig und des Gommis Kari Gehrig um Auswanderungs- 
Berilligung werben der fgl, Kreisregierung in Vorlage gebracht. — 
Eine Anzeige wegen Bernadläfjigung eines Pflegefindes wird auf 
Grund ber gepflogenen Erhebungen für beruhend erklärt. — Üich- 
rere Geſuche um Erlaubniß zur Aufitellung von Berfaufsftänden 
auf bem Krahnenplage während der Kilianimeffe werden bemilligt. 


Schluß folgt ) 

Das Hilfscomit6 des Bürgervereins veröffentlicht ſoeben 
feinen Nechenfaitebericht über feine Thätigteit —5 — 
ſtanzbfiſchen Krieges. Mad) einem allgemeinen Bertichte folgt der 
rechneriſche Ausweis, welder eine Einnahme an baarem Gelbe 
in der Höhe vom 26,844 fi, 11 fr. rachweiſt, wezu mod viele 
Febenemittel, Lozareihgegenftände ıc. fommen. (Zur Beſchaffung 
ber für Verpflegung ber durchpaſſirten Truppen neibmwendigen 
Getränfe, Brod, Wurft sc. wurden außerbem noch 13,060 fl. ver 


ausgabt.) Die Sejammt-Ausgaben betrugen 18,865 fl. 22 tr.ifchaufptels, hat bereits du 


An Baar-Unterkügumgen an reconvalescente Golbaten wurden 
1584 fi. 45 fr. verausgabt. Die zent ber derpflegten bier durch⸗ 
zalrien Truppen —— Ende Rail 163,90 Mann, davon 

‚319 bayeriihe, 75,023 preußifge, 21,580 al. füchfiihe, 677 
mürttembergijde und 27,341 gelongene Branzofen. In dem Be 
richte heißt es: Intem das Gomits ch ter- Pflicht der Rechen⸗ 
vr * ein Wirlen durch gegenwärtige Ausweife 

gle 


sten Wunſche ans, 
allen gebrachten Opfern 


24 ee Ang — —— 
en 5 enthalten muß. | { n 
8. I erfeibet Diefe Gebühr —— Ka ebenfalls ſchon aufgetreten. Die Bäche unferer Umgegend find 


som 23. Juni 1871. (Fortj.) enchmig | 


entledigt, brücdt}Auzinger, wie bie wadere Fr. 


ür bie gewährten thatfräftigen und reldlichen Unter» !Hanptparihien. Die Handlung ift ſpannend und in Hinſich des 
ftügungen allen u ben herzlichften Tant * dem innig⸗ —— — En tm Sale r — 


für unfer großes theneres Vatetland aus Etüd bat am Wiener 
teiger und wahrer Gegen erblühen möge. | dentſchen Bühnen einen mormen Grfolg und eine Reihe von 


ein, bedeutenden Hochwaſſer und wurden deshalb auch ſchon geiterm 


Dittag Sie Bewehuer ber tieferliegenden Strafen durch Aus— 
ſchellen amf die Gefahr aufmertiam gemacht. Heute hat der Main 
das Waſſer zu» 
ſehenda. Im Haßfurt betrug geſtern Abend 7 Uhr der Wafler: 
ſtand 10 Fuß 6 Zoll, in Schweinfurt 7 Fuß 11 Zoll, zugleich 
wurbe aber weiteres Steigen berichtet. Wern und Saale find 


zu tohbenden Strömen angewadjen, fo namentlich der Linterbürr- 
bad; durchflleßende Bach, jo bag fi die Ammohrer vermüßigt 
ſahen, ihr Bich aus dem Etällen zu entfernen. Nachſchrift. Ein 
heute Vormittag aus Haffurt an den hiefigen Stabtmagiitrat 
—— Telegramm glebt abermals den Waſſerſtand auf LU Fuß 
ZoU an, und feheint fomit der höchne Stand erreicht zu fein, 
Bon verſchiedenen Städten wird wieder ein flärferes‘ Huf- 


rg der Dlatternfranfgeit gemeldet, und ift diejes aud Hier der 
all, 


| * paſſiren bie Tehten Züge bes £, preußiſchen 2. Stet · 
tiner 


rineecorps Hier burg, und folgt alsbann die Rückbeför⸗ 
derung eines Theiles des 3. umb hierauf des 6. Armercorps 
Breslau), welche His zum 12, Yult währt. Die Linie Aſchaffen- 
hurg: Würzburg Bamberg · Hof iſt ausjchliehlih für den Rüdtrane- 
port ber norddeutſchen Truppen refervirt, weshalb die Garniſonen 
bon Bamberg und Bayreuth ihren Weg bahin von hier aus 
über Nürnberg zu nehmen haben, 

Wie die „A. Poſtztg.“ mittheilt, wird der Hr. Biſchof Dintel 
von Augsburg ber Rs efration des neuen Biſchofs von Wiürz- 
burg nicht beitsohnen, weil er ſchon feit längerer Zeit durch ein 
hartnädiges Uebel verhindert ift, das Haus zu verlaifen, wenn 
glei; feit jüngfter Zeit eime erfreulicge Befferung fi jeigt. 


* (Baubenilfe-Theater.) Ws ein Ereigniß dürfen wir bie 
Donnerftag ftattfindende erfte Kufführuag einer bedeutenden 
Novität „Der Schulze von Altenbaren“ von Mofen 
thal, bezeichnen. Der Dichter dieſes, feines neueften, Bolts 
feine „Deborah, Sonnwends- 
hof“ und ähnllche Werke einen fo volwichtigen Namen, daß es 
feiner Empfehlung bedarf, zur Kenntnißnahme jener jüngiien 
Schöpfung aufjuferdern. Die Darftellung bürfte ohne Zwelfel 
«ine höchſt tächttge werben, Hr. Ellmenreic, durch Leſſiungen 
biefer Gattung vom Gtadtikeater her rühmlichfi bekannt, gibt die 
Titelrolle; Fil. 8Bßer, die pp. Reftor, Stentfh und 

Lindner, geben die anderen 


höchſt daraftertitiih. Das 
Hefburgtheater und wohl ſämmtlichen 


Wiederholungen gefunden. Möge ih 
lohnt fehen. 

Der Baer. Handele;tg., Orgen für die Iutereifen des Han— 
dels, des Verkehrs und ber Imbuftrie, entnehmen wir folgenden 
Artikel: Wir glanben unfern Leſern einen Dienft zu ermeiien, 
wenn wir fie bei diefer Beranlaffung auf ein einſchlägiges Wert 
aufmerfiam madhen, das vor vielen ähnlichen herporgegoben zu 
werden verdient. Daffelbe hat den Titel: „Maß und Gemicht 
in einer Zahl. Reduklionstabellen zur Bergleihung ber baper. 
Mafe und Sewichte mit den metriſchen Raßen und Gewichten 
nebft Darftellung gegenſeitiger PBreisumreguungen. Nah einem 
neuen Syiem von C. X. Müller. Würzburg, 1871.” Richt 
nur werben darin alle Maße und Gewidte von 11000 geaen⸗ 
feitig genau und im einer befonderen Leberfiht nah bequemen 
Berhältnißzahlen reducirt, fondern es wird auch Anleitung gege- 
ben, zugleich mit der Rebuftien den Preis eimes jeden Artilels 
aus dem bayerischen Maße in das mietriiche, und umgefchrt, in 
jeber beliebigen Summe zit beftimmen, fo daß man jeber weiteren 

mrehnung überhoben wird. Für ben praftifhen Verkehr kann 
taum ein bequemeres Hiifswiltel angegeben werben, als bas be- 
zeichnete Büchlein, weßhalb wir ihm die weitefte Verbreitung 
wünſchen. 

Nürnberg, 26. Juni. Im Berlaufe des Nachmittags 
wurden Vorkehrungen getroffen, um auf der Nürnberg Fürther 
Ludwigsbahn den Berkchr wieder herzuftellen. Die zur gewöhn- 
lichen Zeit abgehenden a bringen bis zu der vom Mailer 
burhmwühlten Stelle die Pajlagiere, welche eine Strede zu Buß 
zuritdlegen müffen, um von dem jemjeits haltenden Zuge aufge: 
nommen zu werden. Packträger übernehmen das Verbringen der 
Gepädttüde von einem Zuge zum anderen, 

Regensburg, 26. Yuni. Geftern und borgeftern Abend 
—— ſich hier zwei ſchwere Gewltter mit wollenbruchartigem 

egen. 

Aus Münden, 25. Juni wird geſchrieben: Für das Fach 
eines jugendlichen Liebyabers, welches am Hoftheater durch den 
Austritt des Herrn Knort (früher am Stadttheater in Augsburg) 
fi) neuerdings eriebigt, wird ein Hr. Mylius vom Würzburger 
—— geute Abend zum erſtenmale gaftiren. 

Dänen, 26. Yun. Wie wir aus fiherer Duelle ver 
nehmen, ſoll auch im handelögerihtligen Verfahren das zur Zeit 
bei dem Ginzeingerichtem für Shuisbeträge bis zu 150 fl, be: 
ftehende bedingte Vtaudatsverfahren für unbejtrittene Forderungen 
zur Geihäftevereinfahimg zur Einführung gelangen. Naturſich 
find hiezu geiegligge Beſtimmungen nolhwendig. (Augeb. Ada.) 

KRünden, 26. Juni. Nah einer hier eingetroffenen Rach⸗ 
richt der badifhen Eifenbahnverwaltung ift wegen der Militär: 
traneporte der Kohlenverkehr der Pfal; via Maxau nah Bayern 
bis auf Weiteres eingeftellt. — Wegen ber beworftehenben Truppen- 
transporte hört auf ben bayerijhen Staatsbahnen bis auf ei 
teres bie Garantie ber Licferfrift auf, und Frachtgüter werben 
u nah Maßgabe bes jeweilig vorhandenen Wagenmaterials bes 

rt, 

Dünen, 26. Iuni. Das Direfiorium ber bayerifhen 
Hppotgeken und Werhjelbant hat diefen Abend die Divibende für 
das 1. Semeiter d. 38. auf ZU fl. per Uttie feſtgeſetzt, um 1 fl. 
mehr als im gleihen Semeier v. Is, 

Na einer Münchner Korreſpondenz ber „A. Poſtz.“ ift ein 
Theil der Rompilger wieder zuruckgekehrt; Unterbrechungen und 
Verzögerungen der Wüdreife finden durch die Ueberſchwemmung 
an mehreren Punkten ftatt, fo daß viele Wegftunden durch Om: 
nibufje zurüdgelegt werden müjfen; „vielfach zeigen fih, gerade 
auf der Öfterreihijihen Bahn, Beamte in hohem Grade unfreund- 
lit und wollen jene, welde aus Nom fommen, zu ben Wagen 
nit zulaffen, fo daß am 22. da. Dichter 9 MWegftunden nad) 
Sanebrud zit Buß zurüdiegen mwhten,“ „Mile, welde bisher 
zurüdgetehrt finb, beklagen jich über, die Haltung ber römischen 
Bevdlterung, ſowie über das zublole Geſtudel, welches auf ben 
Straßen Rom’s herumlungert usb vom welcheat, zumal die Deut: 
ſchen, verhöhnt und verjpettet wirben. Sabregens Shmib aus 
Blünden, auf welhem Steine aus ben Häufern' gewotſen wur- 
den, wandte fi deßhalb am die deutſche Seſaudtſchaft.“ 

Der Biſchof von Pafjau hat unterm 23. d.. in eimem Bir- 
teubrief das Leſen und Halten der „Baflauer Zeitung“ als jünd- 
haft allen der Diözefe Paſſau angehörigen Tatholifgen Ehriften 


verboten. j 
Den Feldbrief eines b. Difiziers, geſcht. Athienbille, den 20. 
Immer mehr und mehr 


Yuni, entnimmt bie Fr. Ztg. folgendes: 
mäpern fi die blauen Deetjäufen der Heimath; heute haben wir 


0 das wadere Streben 
der Direltion und des Perfonales dur lebhaften Beſuch be- 










hierbur 









bie legte Station auf fran —— Boden erreicht, und ſchon b 
grüßen wir bie am fernen Horizonte auftauchenden, wieder deutf 
newordenen Verge. Jeder Tag beſchleunigt die Schritte unfer 
Soldaten mehr, die vom einem mächtigen Zuge zw ihrem lieb 
Baterlande ſich durchdrungen fühlen; nichts vermag ihren ‘Mari 
zu hemmen, fein ftrömender Regen, keine bremmende Gönnenglut 
Belannte Gegenden, befanute Dörfer und Städte Haben wir a 
den legten Märſchen durhwandert; trübe und heitere Erinnerung 
fnipfen fi an biefen ober jenen Ort. Diesmal war es uns ve 
gönnt, durch die Thore von Toul, die uns im vorigen Dahre i 
fo übermüthiger Weile verihloffen wurben, einzuziehen, und no 
fihtbar waren uns die vielfahen Spuren des Bombarbements, 
die befonders in manden Strafen, an ber Kathedralt und be 
Maire fi finden. Am andern Tage zog die ganze III. Dib fon 
in Nancy ein, wohl einer ber reitendften Städte Frankreichs, | 
Durch die vielen Durch züge deuticher Truppen und bie fortbauernbe 
Dcenpation ſcheint ſich dafelbie das franzöftfche Leben mit dem 
deutſchen einigermaßen vermifht zu haben; fahen wir uns bo 
in bie Nürnberger Rojenau verjegt, als Nachmittags eine preuß - 
iſche Mufitfapelie im Stanislansparfe fi producirte und der 
aufgeblafenfte Belbprog wie ber tichtefte Bürger Nanch’s te 
nicht als eine Berlegumg des fran;zöfiichen Patriotismus betrach- 
teten, deutſche Muſik zu Hören und mit Deutſchen im freier, ums 
gebundener Weile zu verlehren. Weldes Hurrah wird morgen 
erihalien, wenn wir bie neue beutfche Grenze überſchreiten und 
dem eitlen Frankreich ben Rüden Ehren! Kort reift es uns mit 
Winbeseile, bis wir ben legten Weilenſtein erreidt haben. 
Leipzig, 25. Juni. Geitern fand bier eine Tobtenfeier 
der Stubentenichaft zu Ehren der im Dienfte bes Vaterlandes 
im Berlaufe der Kriegezeit verfiorbenen 62 Stubirenden ftatt. 
Davon haben 48 den Tod auf dem Schlahtfelde gefunden, 2 find 
verumnglüdt und 12 ind von Krankheiten afft worden. 34 






ber eblen Söhne des Baterlandes waren Sadjen und 28 Nicht- 


ſachſen. 


Deutſchesd Neid. 


Preußen. Berlin, 26. Iuni. Der Beſchluß des Bun⸗ 


desrath# bezüglich des nom Neihstage in Don, — 


Geſetzet, die Cautionepflicht igleit periodiſcher Druͤckſriften und 
die Entziehung der Befuguiß zum Betriebe eines Prekgewerdes 
betreffend, leutet vollitändig, diejes @eieh zwar abzulehnen, jebad 
zugfeih in DVerfolg des vom Reichstage geitellten weiteren An—- 
trages den Reichefanıler zu erſuchen, den Entwurf eines Seſetzes 
zur Regelung ber gefammten ar age der Preſſe baldthun⸗ 
licht ausarbeiten zu laffen, bemfelben zunächſt den Regierungen 
der einzelnen Bundesftaaten mitzutheilen und mad Eingang der 
von letteren abgegebenen Erklärungen ſodann dem Bumbesrathe 
eine entjprechende Borlage zu machen. 


Yusland. 


Defterreich. Wien, 27. Iuni, Das gejtern vom Finany 
minifter borgettagene Erpojd ürer den Staatwerarfchlag für 1872 
beziffert die Staatseinnahnen auf 309, die Staatsansgaben au 
346, das Defizit auf 37 Weillionen. Der Finanzminifter ſchlägt 
zur Dedung des Deflzits die Begebung der jur Emiifien fär 1872 
noch verfügbaren Renientitel vor und weiit ziffernmäßig nad, daß 

ein geringer unbebedter Defizitsret eräbrigen würde, 
deffen Bededung keinen weiteren Eihwierigfeiten begegnen dürfte, 
ten, 27. Juni. Mus Rom wird gemeldet, daß bie Ab⸗ 
reife des Vapites von dort befchloffen fei. (81. 3. 

Frankreich. Verfailies, 27. Juni. Dem „Journal 
officiel“ zufolge wird die Rebue beftimmt am 29. be. ftattfinben. 
Ein in bem amtlichen Blatte verdffentlictes Dekret orbuet bir 
Errichtung einer Legion mobiler Gendarmerie an. Diefelte fol 
aus Gasaflerie und Infanterie beitchen und sine Effeltiokärt: 
von 1232 Dann haben. Zweck ber Legion iſt, für bie Gider- 
heit von Verſailles zu wachen; auch wird fie fi nöthigenfalts 
im die Departements begeben. — Die „Berit6“ publiciet’ eliten 
Brief Ganbetta's, worin derjelbe anzeigt, daß er bie ihm ange 
botene Pariſer Canbidatur annehute. r 

Baris, 27. Iani, Der Andrang bes Bablilums zur Sa 
feription anf bie neue Anleihe ift bei allen Zeichnungfiellen eis 
— Man detrachtet den Erfolg der Aulcihe als wellftäubig 
geſichert. . 

Belgien. Brüffel, 27. Yuni, Die Teilnahme an 
der Heute hier eröffneten Subſeription auf die franzoſiſche Muleige 
it fehr beträßilih, ſo dab der Schluß der Subjeription heute 
fon wahrſcheinlich if. . 


Mörfenberibt. Fraukfurt, ben 77. Junl. 
Die Brolongation geftaltet ſich etwas fhmieriger und ift in Folge 
ber Abftempelung bejonders die Unterbringung ber ausländiichen 
Roofepapiere jehr erjämwert. Die Stimmung war im Ganjen 
giatt und von Spekulationspapieren nur diterr. Erebit in leb- 
afterem Berfehr. Staetebahn gaben im Breife nad, ebenſo 
—— Salizier waren angeboten, andere Biterr. Bahnen in 
febr befjränttem Verkehr. Deutiche Aktien hielten ſich feit. 
Ubends 8": br. Credit 280-791. 79 Va bei. 
Staatsbahıı 40243713 bei, Rombdarden 1678 -4 


GOONDODOONDODODDDODODDDO 
Todes-Anzeige. 


2 «/ Ambätigen al hat es gefallen, unfere inuigte, 
3 Jung f rau 
2 Gertraud Schulz, 









her, SBalister 289 ber, 1860er Looſe B0t/e bez. Silberrente Convent·Candidatia 2 — Maria Stern O. St. 
! Spanier SL! t Vs —tıs be. . in Augeburg, 

N Mike RATE ec — — £3 verfehen mit den heiligen Sterbiaframenten, am 27. Jani 

Baperiige 5% Obligat. 100 bez, 420 Oö’lıs b., 5 Abends 3 Uhr im Alter von 18 Jahren in ein befieres 

4% 0 ©, runder. Asldj.-Obl. 905. 8,, Prämien Anleihe 5 Jenſeits zu ſich abzurufen. 

109 bez. 34 a, m. —— a‘ 

a — — Teils 
Beldceurs. Preuß. Kaſſen-Sch. 1 fl. Hs fr, do * ago T und ber Lrauergotteätenn 5 


tag den 30. Juni Morgens 7 Uhr zu Heidingefeld ftatt, 


wozu bie Berwandten, Kreunde und Belannten höflichſt 
eingeladen werden. 


Heidingsfeld, Würzburg, Zell, den 28. Juni 1871. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


IOOODION0900202200009 


Frledriched. 9 A. 58—59 fr, WPiitelen 9 il. 43—45 fr., i 2 
tonnelte 9 fl. 4446 fr., Holt. 10 f1.-Stüde 9 fi. 55-57 fr, 
Dutaten 5 fi. 34—36 fr., do. al marco 5 fl. 55-37 fr., 20 
Irea -Stüde 9 ft —R a tr., engl. Souvereigus 11 Al. M- 
BR fr, ruf. Imperiales 9 „f. 45-47 Ir, 5 ech. Thlr. — N 
— tr, Dolers in Gelb 2 fl. 26-7 tr, Wechſel auf Wien 
91% be; 


j 


"Xerantwortliber Nerakteur: r. Brand. 





Morgen Donnerätag 


Harmonie- Musik, 
Sri Lorbeerkrängelg 


allen Faxenen 

zu bilfigent Preifen empfiehlt 

3. Stumpf sen.. 
Dominifanergaife, vis-h-vis Hr. 

Strehhutfabritunt Poiolei. 
370 Ein CS tlüfiel wurde 
nom Awinger bis in die Domer: 
ſqulgaſſe verloren. Wbjugeben 
Domer- Shulgafie 4. 
378 En Portempanaie 
mit etwas Selb wurde gefunden. 

Meingartenitrake Kr. 6. 


3717) Ein Bimmermädchen, 
welches Der in Hotel® war, 
fucht aufs Biel —— Stelle. Näh. 
bei erg 5. Difr., Zeller: 
straße Br 

Eine Köchin ſucht eine Aus: 
piffs- Stelle 
3707) Ein freumklichen, Tonmiges | ep 

immer iR bie 1. Auzuf mit 
ober ohne Möncl zu Dermicihen. 
rl [ 2a Ein junger Hellner, 
fowie ein brawer Belinerteb lehr 
Ling werden togteia geſucht. 

„ie den Erp 


Geflorben. 


Ftiederile Ne Kahl ae 
| gattin, bl 1 


SGrabdenkmäler 8 
in verſchiedenen — und Stylarten ſind ſtets vorräthig bei | Todes-Anzeige. 
Bilvyauer Bal. Häusler, | seitern Racmittag 2 Uhr verfcied unier innigit ger 
2a 3723] am Ren⸗ weger Glacis. ED liestes Kind 
e x u N 3703) Eine geiekte Werfon, 2 Leonhard 
Marin Gähhard S ft pl welche Liebe zu Rindern hat und in dem zarten Witer von 8 Monaten. 
vor dem Kenmmpegerihor. im Bügeln und Nähen gewandt Dieie ſauerzzliche Trauerkunde zeigen wir Verwandten 
Morgen Donnerstag, deu 29, da. | if, wünicht bie es * a oO — F — re ftilfes — — 
F wäh. bei r wab, Bütt te feierliche Beerdigung findet Donnerftag den 
Harmonie-Musik. nersgafie Fr re 8 vom, Gterbehanie * * — 
Bei unglnitiger Witterung | 93167" reg ANTeme Warzburg, den 2 um 
im Sentiofal der Brauerei NN), Ein geftieteh. Deut £3 * Die tleftrauernden Eltern: 
Amsrne ne — 5— X ——— Micbael Erb. 
esaniften, das kechen kann 
Nilol anggarfen. wird für häusliche Arbeiten ge: 8 Eva Erb, 
oO 


ſucht aufs Biel, 
&rp:bi tion ds BL 


3671 2%) in rontinirter 
Neifeuder wird von 
eiver hiefigen Weinhand: 
lung geſucht. Gef. Offer: 
ten unter A. B. bejorgt 
die Erpedition. 


371738) Wür ein Colontal- v. 
Kurzwaarengeihäft in Aſchaffen⸗ 
burg wird ein Lehrling zum 
baldigen Eintritt geſucht. Offer« 
ten find abzugeben in der Sr 
peditien ds DL. 

3710, Ein Wohnhaus, ent: 
haltend 8 geräumige Zimmer, 
Küche, Keller, Halle, Stall und 
daran ftoßenden Garten mit 
SHlashaus ſt zit vertaufen, 

wäh. ın der Exrved 


Zäglid friſchen Kopfialat 


* Wim SCH. 
Dlumenladen, odere Dominifa 
nergajje vis-a-vis Hru. Stroh: 

hutfabrifant Boister. 


3437) Eine Wohnun 
6 Aimmern, mit Küche, Seller, 
Waſchhaus :c., iM fogleih zu 
vermietben. Bonser- Bfaffengalfe 
.[r. 7 nen, 


Wo? jagt die 


von 








® 
JO0900OLV00NLOGOHHEOLE ; 
Kunſt⸗Anzeige. 


Heute Mittmoch 
Vorste Luug 


auf dem geſpaunten Seil. Anfang Abends 6 uhr. Donnerſtag 
ten 29 JFuni iſt der Anfang *24 Upe Schauplag befanut: 
Sranz nie, 





Im Butten’fchen Garten. 


Morgen Denneretag, der 29, Yun, großes: Tyroler 
National Eoncert der Innthaler Eimpeoefeufgaft leoner, 
befiegend aus 2 Damen und 3 Herren, im Wational-Eoftilur, 
Anfang "sk Uhr Eintritt Herrn 6 fr, Damen 3 fr. 
Bei ungünftiger itterung findet das Concert im Saale flatt. 


Abends S Uhr im Gaftbof zur blauen 
Glocke. 


Strichsbekanntmachung 


Montag, den 3. Juli l. 3, 
Vormittags 9 Uär 


veriteigere ich im Safthaufe zum Strauß bakier auf Baarzahl ung 
folgende dahien verbrachte Gegenftände: 2 nußbaumpotirte 
moden, 1 Sanaper, 3 Seffel, 1 naßbaumpolirten Rrunig, 1 dito 
runden Tiſch, 2 Neiderfhränte won Eitchenholz, 12 Resenihirme 
von Alpaccatoff, 14 ieldene und 23 Mlpıcca-Sonnenihirne und 
Geftelle, 1’ fog. Auelage, 2 — und 1 Aushängelaften. 
Würzburg, den 2%. Yunt 1871, 
Meißig, t. Gerichtevollzicher, 


— — — 





EEE ER ENTF ERETRERLELLNTA TEEN EIFET 
Fabnenttoffe 
in allen Karben. 





burg bei Hra Bernha 


Fischer, Möbel Mageazin, Sandgaſſe. 
XB. Auch iſt der Fabritant gegenwärtig felaft nrer zu Sprechen. 


BRERRRRRURINEN, ce. BOG0OCR 


Danksagung. & 
Für di? vielen Beweife beriliher Theilnahme bei der Ö 
Bi. Langlotz, 


Krantheit, Beerdigung und dem Trauırgotteedienjie meiner 
nun im Gott ruhenden Sattin, Frau 
Josephine Langloiz, 
**6 ih allen Verwandten und Freunden meinen tiefge— 
ühlteken Dant 
im Namen sänmtcher Verwandten. 
COGGT002:'00000CCO0O 
KRKERRKRARRKERAURAEREN 
Huf unſerenn EComptoir £ 


Würzburg, den 27. Juni 1871, 


GHODOGOO 


& go0 


Kapitalien jeder Größe 

wie auch Epargelder in feineren Summen und zwar bis 
anf Weiteres 

à 3% bei einmonailicers 

à 31. „ breimonatlicher 

a4 „ haibjähriger 
ohne vorgängige Kündigung jedoch a 2". 
p- @. verzinalih angelegt werden. 


Würzburger Volksbauk, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 


KRRRRRRRECHARRR 


Heldrich's Restauration 
* — (Mabırbof SEAN ’ 

Heute Mittwoch, den 28. imri, Eprnler Mational- 
Epneert der Anntbaler Sängergefeljkaft Lechner, beſtehend 
aus 2 Damen und 3 Herren, im al-Eoftiim. 

Anfang 8 Uhr. 


3712 Am Sonntag Abend blieh[3708) Eine Korallenfette 
im meinem Laden ein Megens| wurde am erſien Feiertag ge- 
ichirm —* 2* > funben, u. * & 

&inrüdungsgebühr in der &rp. er 
». BL holt werben. ——— e 


| Kündigung, 


KAARKKARHRAREER 











 Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 













* x 
MER ) 
—X —— 
— ——— —— 
* ei A PT 
ge mn 2,04 
un 861.1 A | Ä 
—— 
ER 


Bon der rühmlichit bekannten =/ Pr. 
prei@gelrönten wechauiſchen Habrık N: 
Nobert Kieble in Leipzig ",\ :-.r" 
halt Yager von alen Synemen mt % 2 ARE 
fonfjäh,iger Gara-tie in WBürz- x 


Carl Schlier, 


S chuftergafie A. 

















Den | Sänger-Verein. 
[Ev dreitag den 20. Yumi Aben 
3 ©, 8% Uhr Extraprobe weg 


; ber bet dem weierlichfeiten zum 
Empfange unſe er zurädfehren 
Truppen verjutragenben Ge— 
jänge. Es wird vollzähliges zum! 
präcijes Erjaeinen erwartet un! 
‚haben jeme Mitglieder, welch 
auch bei Diefer Gelegen 

\ beit fig nadläffig oder wider 
fpenftig zeigen, es ſich felbft zu 

‚ \äufchreiben, wenn diewolle Streng) 

der Satungen gegen fie ange 

wendet wird. 


| Der Ausſchuß 


‚ Reichskne 
Baudeville-Theater. 


3716 2a) Amfreitag fee 
Mittwoch, ben 28, Yımi an. Zisuns —— 
Qlein Geld. — — 


Poſſe mit Geſang in 3 Alten, 
n von E. Pohl. Neue Welt. 









Donneretag, din 29. Juni i8. D 8 \ 

Zum erften Dale (neu): | a ‚ ie 
Der 

Schulz vor Ültenbüren., Buimtett, 


Bollejhanjpiel in 4 Alten vom webet anf das Abends 6 U 
S. H. Moſenthol. hier flatifindende jogenanmie „®e 
Anfang der Vorſtellung 7'a Uhr. | teinläuten“, «8 von biefen 
Kajia-Eröffnung 7 Uhr. Kan 2 zut —— 
freu⸗ au am ge 

360064) Zu vermietben:|wadt wird. Pi 
Dis 1. Auguft eine freundliche 3. U. Wadenklee 


Manjarden Wohnung, 3 Pe Te | 
Platz’scher Garten, 


Stmmer, Küche ac. ıc, an eine 
Morgen Dennerstag? 


finderloje, ftille Bamilie im 4. 
Grosses Concert 


Diſir. “äh, in ber Erp. 










i Din Wit ) ' : | 
u rn 10 in Witrzburg) fönnen täglid in IE Zu vermiethen ee | 
5 


i dfi 
Y" Sind mit (üöner Ausick \oya frembiläft einlahe 
beftehend. aus 8 Zimmern und u Feineis 
Schöne Mainausſicht 


fonftigen Bequemlicteiten, , an 
eine ruhige Kamille pr. ne 
Pi ee Diorgen Donnerstag 
Fabrik-Verkauf. | Harmonie - Musik. 
i Im einem Randfäbten Une Mit. 
antens am Main, der Bahn, 3715) Me. ASL Hat das 
und ganz; nahe bei Würzburg in 
jchr —8 — 
58 * an wen 5390) Es if ein € 
eben an # \serloren gegangen, innen 
rituotenfabrif mit fämmts Bucpaben B. H. Der Binde 
licbem Inventar, Haus wird gebeten, beuielben 
und Garten! Familienver Belohnung in ber tion 
bältniffe wegen billig zu ver- \abjugeben x” 
taufen durch 





















u Meta fucht 2 Sän T u 
3708) Ein 


junges Mäbd: 
eben, weldes nähen fann, wird 3704) Ein 
ale Labnerin geſucht. in den Dionat ı 
Näh. in der Erp. mielhen,  Näh. 





Beilage zu Nr. 161, des Würzburger Stadt. n Landboten. 





TEE: LEE 


! ) 15 
Sei Ahigabe mrineh  Mieidermanhtind verfanfe ih alle —— 22 A Aeſtrelni Kr tea 
ı borräthigen ca a — — Fi Open tünftigen f 
af: ausröce, Jo 
— — —— rräthigen Stoffe, er Samftag den 1. Juli I. 38, 8 Ei 
Tuche, Zommer de Tinte ſowie ſammtliche im Vorzimmer des magiftratifhen Sigungs- Saales Be eine 
Futter, um da ge räumen, bedeutend unter tem Nahimpfung ftatt, zu welcher bie bisher noch nicht geimpfter 
—— —J——— = Kinder gebracht werben können. 


Bemerft wird, daß an obigem Tage auch Erwachſene unent ⸗ 
Nart. Hofmann. [zug geimpft werden 





3 






Würzburg am 26. Juni 1871. 






| Der Stavrtrmagifsramt 
_„‚Husverkanf. — Der u — 
bor« . “ —— ip 
bi ER > BR — Auberft biltg, J a Mn —— Amend. 
en sonen Ginfaufsprrifen. ab. A 
**— ins Müller, Bekanntmachung. — 


enmgalıd — ter Schufſer gaffe Die Prüfung behufe Zulaffung *8 einjähr 177 
Diein — mit J Einrichtung und Ladenzim· | Dienfte keginut am 8. Muguft I Is. 0m num 
mer (heisbar, „ut. a 1 her auch aa ‚päter sr ver- | mittags in Würzburg. _ 

miethen. 4 30 3456 3b Scriltliche Gefüge. mm Bulaffung ‚gu "iefen. g wer» 


— den unter ber Adreſſe des Must ke Din zu jeder‘ perjön- 
Die rein — * selbstständige 


ide zwifiten 9 und 11 Uhr ut enftes-Canzlei des 1.9, Ine 
an Sentralapotbe fe 


fanteric Regiments „Urede* bis 25, I. EufgpücHarmwyImen unb 
Et dir Doms 


jwar unter Borlage” 
Ferdinand Hess in Nürnberg 


1} eines Nachweiſes über dos Alter dee Beiverkirh,. md 4 
Häkt fich bei Bebarf homvopathiſchet Hantapothefen, fomie aller 


durch dem amtlich gefertigten Geburtefcheirt ’ ober durch amtli 
die Geburte zeit angebendee Erhulzengnif' gellefert wirh und 
enger Reamentr und "der einſchlagenden Yiteratur 
eflens enpfohlen [3356 6b 


2) eires von der Dihritte-Pohjei-Wehörde des’ — — 
Ortes beglaubigten Identitätszeugniſſes, in melden bie al» 
m —— — — — — 
Kerne, (gut jolid· ‚ebante @infpänndt find wieber vor 
zälig sei mid O8 m Imdım f 


Beihreibung und bie Nämenennterfirift‘ des Bewetbers — 
Robert steinmeiz, 





















nehmen iit. 
tler und Wagenbaur. 


Wer auf die Beginftigung- im Ark)‘ 37 — E— der 
Pr & Bordüren 


— Anfprud macht, urn 8 fofort 
* 3) — jei —— Ihe —— und gleichzeitig das ir 
berfiche difiriltepolizeit aubtgte a DON a 
Behörde über feine Diittelloffäfett ee —— m * 
in or Ey Pet ümastooller, Auew ahl em 
vfetiscl 310 
Ian cas par at ihaas, 
mwittlere⸗ iBaligafe 18.20, alt. 


ER 217,1 Waprn time — He 
Ir der Strei i er un — ha Bin; jert bon 


Würzburg, tert 28, ‘ 187 u — „Er 
—*94— 
Forſt gegeniten —— DR hr He in Blienfeld, wegen ‚ade Sul * 


Der Torftand der" —— 

den einjährigen Freiwi Leenbinjtroonelinntenfuatifen 
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und Aſchaffenbur lg 
Freiherr von Merlelrode: ot;) ie 


Strichsqusſchreiben 


Im Weet der Bwangenpliftrekung verſteigert der Unterzeich⸗ 
nete in Sachen Huehterer Släubiger gegeniden Schäfer: Weit 
Henn zu Burgerroth vor_bem Gemeinde — am 

Freitag den 7. Juli L. 


Morgens Apr 2 1 mu 




















Re engn 5 1 sen wid ein fater tftier 
Plannummerbi672ab} aan —— — 4828, 4824, i ® 
4826, G150,:0B89, Bas, a2, BE2OAd mit afen en] Ohne vtfcuert mob Blau Ä 


IP; Greſenthamntein MR any 


ER Deyimalen” gegen "Be, 2 ‚Hiegler,’ it 


EEE I, GR Braten 1871 mit 1875. J 
Eid elm zur Weriieigerumgs ber Zuſchi⸗ J Fr 
IncerfoigetHfort ehhaiitig und‘ findet fein Nachgebot, auch weder Eh Lehrling-Gesuch, kur ji f — * II für 
s Blang- nad“ "Udköfungscecht (jus; dlmdiscfuit, 73430 26 Eiu junger Ranıl ein. aan u Ka d⸗ 
Die Abrigen Bersieigeritngäbebiangumngen werden am Termine ſe Sthigen Borkttirtimjf R 
’ vo = MBerfieigeruitg befantig gemeben. : jofort nder fpüter in eien Go: Im‘ :h 
N Wingburguden A. Stuhr 1871; tontalwaaren und Macniurs 


Ko, aimiederweſet ſchäfte eintreten. Nah. Exp. 
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Zur gefälligen Beachtung! 
Um mit meinem allzugroßen Lager aufzuräumen, verkauf 
ältere Sachen unter Fabrifpreifen und jehe gefälliger Abnahm 


entgegen. 
* Achtungsvoll 
J. Leopold, 
Bilder und Spiegelhandlung. ler uud Epieelfunblung. —Stifthaugerpfaffenik. 


Pierde-Berfteigerung. Rerde-Beriteinerung. Bekanntmachung. 


rötag den 6. Juli bis einjhlichlih Diens: Allenfallſige Uufpräge an ben Nadleh des am 9, April 
so RR m... der am g' 9. und 18, ein»] 98 im Mititärfpitale zu Wärpburg werlehten Gormiftem ber L 
tre ns und. Feiertage, werben pherzähfi: e Neite umd| Sanitätscompagnie ju Würzburg Mamens Andreas Wi vn 
ugpferbe in N ruherer — — tägli circa 100 Stuücke —I”enfang find binnen 14 Tagen hierorte geltend jm em, wiki 
— kr 8 ER beginnend am Belerthore an den Dieir [aenfalls hierauf bei Auscinanderſeguug ber — chaftsme 
eine Rückficht nicht gens amen werben lann. > 
Krenach, den 20. Zuni 1871. 


Könt liches Tanb ericht. 
glich 4 * 


—— 


— — * 25. Juni 1871. 
Das igl. bayer. IE. Artillerie Regiment 


Brodeßer. 9a 


5 € Anſprüche au ben Nachlaß des verlebten ı. f. Ober: 
— errn Dr. Karl Schmidt bahier find am 
Dienft ag den 4. Juli 1871 Vorm. 10 Uhr 
es anzumelden und zu begränden, widrigene 
Pie bei Ä Bndeinanberichun der Maffe nicht berücdüüchtigt wer- 
sgleichen werden nF welche zur Maſſe gehörige Ge— 
—* in ine haben, aufgefordert, ſolche an mic) anzulie 


urg, ben 26. Zuni 1871. 
wu gi Dppmann, t. Notar, 
ald Tefiamentar, 





Für Büttner und Weinhändler 


Im einem fehr lebhaften und ſchon —— Stadtchen Un 
terfranfens mit ca. 3000 Einwohuern:mun® einige Stunden Don 
Würzburg entfernt, ift Samiltenwerkältniffen wegen eim Mumeien 
auf dem feit langen Jahren das — in Berbindun 
wir Weinhandel betrieben wurde — ſaumt bem un gehörige 
Ingentar unb einigen -Brundbftäden- aus freier Haub u Serfane 
und fönnte wm fl. 6000 — A. S000 erftanben wer Eben 
dafelbft werden gleichzeitig gejondert ca. AM Eimer gut erhalten: 
leere Weinfäffer, ü 2 bis SO. Eimer das Sie Yaltend, billig 
verlauft. 

Frantirte Offerten oder Auftagea sub Ehiffee W. Wi 
2179 befördert die Anmoacen: Erpebition von Mubolf or 
in Nürnberg. 


Soeben erihien und iſt vor- 
eig in © Ckubers @nd| Zu miethen 
Bene p Würzburg, Stern wird fogleih ‚gejagt für eine 
sin ruhige, bejahrte, auipruchsleie 
Tuffelifßer Guneices Frau ein heijbares @tübchen 
emplare verlauft. mit Stücke, sder ein Stibchen 33:3 35) Ein tüchtiger, gut em» 


Ü 01007 d ia, mit Kodafen. MB. — pfohlener, unverheiratheter, mi» Hotel Eckert 


Komptoir des Dien 


Anthologie „eikicer ftituts am Kürſchnerhof. 3696 


fr j N findet vortheilhafte und dauernde in Mainz. 
——— —— Emp c lung. Stedung in einer grögeren Bein · — 
4 Bände ü 5 &n — 3685 2a) Ein kräftiger, junger |handtung in einer Prowinzial 
Sa ab⸗ Mann, der mit Pferben ums | stadt + mens, Offerten unter Unterricht 
Pr mung, deren gehen fan, auch Netzgerei wer | gg. 
A ihre Gediegenheit. büirgt, fteht, wünfcht eine Stelle im ei- 
enthält über 80 unferer herr | mem I. Ic. 
— 
Muft cine wiltsmmene Gabe. len-Bermittlungs-Bureau. 
Ieber Band und jebe Doppel- 


Geferung if einetn zu heben. | Dienst-Personal 


i 

u; tz Schäfer. jeder Art lanıı fies gut und 
— — — — orrtheilhaft plagirt werben durch 
u Pe IRA, —* sides gRilkel bon A. d, 
euchter g zu verfaufen]; 
ferner * gebrauchtes Qauapee 5 Bupelm &' Py u 


3692) Mömerberg 5 





litärfreier 
(vormals Schaefer) 
Weinküper neben * Aarpfen 





15 befördert die Ans 
nongen- | vor Mudelf], in a 3* ge 


Moſſe, Berlin. are Eprade bei 

— In der Nähe der enftern, Broici 
adt find 1, Morgen 20680) Antonia Se. 5 

giecfel jogleid mir] 3701) In der Weiugartenjiici 


⸗Kr. 19 neu iſt eime ct 
Ertrag zu verlaufen.  |9%, : 
Rah. in der Ery. freundlide Wohnung ve 


Zimmern, Rüde, Kellerraum 





— —ñ— — — JdDeolzlager, nebk Gartenantt: 

ira nahe Bu) ger Bund —— an eine ruhige Familie bie 
+) ” 

der. ——— Nr. 39. ſacht er Gen. ne » 


2 Bern see nenn — 8) 
3702) Es wurden & Echlaf-|3693 2a) Sternplatz Rr. 38iH 3686: Ein MezanımRogis|d Zimmern wird auf I. © 
ben in einer Servſetle ver» [eine Pleine 8 2obnang mit |von 3 Bimmern, neh Bugehbr vember gefucht. Räh. im Der & 
en. Gegen Belohnung abzu-|Rüche, nebft Zugehör bis I.Mus|it bis 1. Nevember zu vermier|3687) Die Wand-Lpr : 
geben bei Herru ann Rönig. guft zu wermieihen. !hen. WVüttnersgaffe Ar. 24 nem. I! Mr. 13 gewonnen. 
















Drud und Verlag von Wonitas: Bauer in Wärjburg. 


. Würzburger Sladl- und 


abnzüge. 

1. Würzburg-Samberg- Frankfurt. 
Intunfte.$ranfturt. Tout ru Eıhmels 
ge: IM. S0R. jrüb, iv U. 30 M, Born, 3 
30 M. Aım, vu. 5U, Ab. Boflg. 7 U.BEM. 
b, Btiters. BU. 40 @, früß, 7 U.56 M. üb 
2. Mitt, u. 111. HM. Rate. 27 
Abgang nad Bamberg: Etiehmug 10 9 

. 40 "kom VPoſtſuge 20.550, Rad. ah 
bp U, For. Güterzüge +. — BR. früh u. i 
u. Bormittage, : 
Knfunftv Bamberg: Schnellzug bU. DS 
(TR. Ab. Hoftzüge 8.5 früh il.ıb u 
Rt. Radm. GütrzügeB U. Ab. u. II IL 20 ARE 
R. Nadıtk, N 
Abgang nad Frankfurt: Seurier-unk 
Schnellzlige 1U.2OM. fr. UM. 30 M,. br, „i 
1.35 M. Nachm. u. 5.0.15 M. Ab Poſtuugs 
a. Vorm. Güter. U. do N. frilb, IN. 50% 
Mitt u. BU. 80 M. Rinde, 

1. Würgburg-Würnberg. 

Abgang nad Alirnberg: Schnelz 5, 
10 MR. Radım Pen. a Hab Akten. 5, 
KOM. früb, 9 U. Borm, 2 U. 50 21. Nam. u. 
TU.50M. Abende. 


A 162. 
Zagsneuigfeiten. 


Ein Kriegeminifterialrejtript vom 23. de. enihält bie näheren 
Beitimmungen bezüglih der Zurücdjührung der Armee auf ben 
Friedenefuß. Die year aller. zurüdgefehrten Stäbe und 
Felbtruppen hat mit dem Ginrüden in die friebensgarnilonen, 
besiehungsweiie der Berxdigung der offiziellen Empiangsfeierlid. 
feiten au beginnen. Nach erfolgter Uebernahme der Brigatelom- 
mando's dur die zurüdgelehrten - Brigabelommanbanten haten 
die bisherigen Remmandanten der. immebilen Srigaden in ihr 
früheres Berhältniß zurüdiuneten. Die immebil bleibenden Kom- 
mando’s der 5. und 4. Inf.Brigade find durch die Komman« 
danten ter Stadt Augsburg und ber Feſtung Ingolitedt fortzu- 
führen. Die Abruſtung der Troppenabtheilungen bat zus 
nöädft mit Gntlaffung der Referviften aus ber Präſenz zu 
beginnen, und «6 ım ber durb die tönigl Entſchließung 
vom '2. Diai 1868 normirte Rormatiorsftand der aftiven Armee 
herzufiellen. Der Siend der eftiren Armee ift im Allgemeinen 
dur Beurlaubung auf einen Präjentfiend von 45 Dunn pır 
Kompognie :c. zu ſetzen. Turch temeflienen Urlaubewechſel ift 
jämmtlihen Unieroffizieren und Mannſchaften, auch jenen des 
üngiten Johrganges, innerhalb des normirten Präfmtftandes bie 

öglicleit eines Urlanbs im die Heimarh zu geben. Für dae 
lauſende Jahr find weder Herkfimaffenübungen, 
größere Uebungen, auch feircrlei Landwehrubungen beabfichtigt, 
dagegen haben die Echiefätungen mit tem neuen Gemehre und 
im Epätkerbit die normalen Retrutenäbungen fattzunfinten. 





— 27 





o u 35 M. Rate. 





MWürzburg-Mürnberg. 
Ankunft von Nürnberg: Ceurierz I0M. I 
Brm. Poſtz. 11 U. 30 M. Nett, Gütergüpe EU, IHM. 
Morgend, 11.9 M. Nadm, 5 U, 10 n 


Donnerstag den 29 em ı871. 
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in. Abbe, und 


 Bierundswanzigfter Jahrgang. 


getrennt und mitdem Amtsbrzirfe der Diftrittefhulinipeftion Roth» 
haufen vereinigt. 


Der Schul. und Rirhesdienit zu Glemedorf, B. A. Ebern, 
wurde dem Schuldermeſer Paul Wolf zu Gerolbewind übertragen. 


Deffentlihbe Sisung des Stadt: Magiftrates 

ärzburg dom 23. Juni 1871. (Salf.) - Die 
Rechnung des Piandamts, der Spartaſſe und der Gasanfialt pro 
1870 erhalten bie magiftratijbe Üertigung. — Probeweiſe . 
ftelung einer von der Stadtbauinſpeltion für die Edulen vorge 
ſclagenen Ventilationsporridturg. — Johaun Bedtel wirb auf 
Antrag der fol. Lokalverwaltung als ftädtiſcher Holzwmeſſer zur 
Berwendung im den militärärarialiihen Holzhöfen verpflichtet. — 
Genehmigung eımer Rasitalsanlage für die Gabrielspflege. — 
Vergesung der Arbeiten zur HerneUung einer mehaniihen Wert 
frötte an Stelle des Urndeicen Anweſens an die wenigiinehmen» 
sen Eubmittenten — Eirafeinihreitung wegen Nichträumung 
der Tunggrube am Schlachthauſe — Nieberihlagung eines uns 
einbringlichen Diie hjinjes. — Genehmigung ber Berleihung des 
pro 1871 füligen Stipendiums and der Berg’ichen iſratlitiſchen 
Ausfieuerhiftung. — Cemehmigung einer Rapitalanlage ber ac. 
Seifiertihen Weſſenftiftung, besgleiben der Wueführung von 
Tündherarbeiten im dem Bürgeripital und ber Gabrielepflege. — 


nog fenhige) Die Briahleng einer Befigorränierungetore aus Anlafß des ber 


ꝛc. Kohles ſchen Etiitung zugefalenen Wohrhaniee der Etifterin 
Kobler it zn. nerweigern. — Genebmigung der Hinausgabe einer 
der Darlıhınsfajie des polptehniigen Vereines gehörigen Pfand» 


Tas Handeieminifierium hat den zu Hof und Lobenſſein ge- ! vericreibung.: 


bildeten Eiſenbahncomites die Projeltirungefomgejfion für eine 
Bahn von Hof bis Naila und von da in der Richtuug nad Yo- 
benftein und Wurzbah nah Eihicht zum Anſchluß an die nah 
Gera führende Bahnlinie ertheiit. Die Arbeiten jollen fofort in 
Argriff genommen werben. 

Tie erledigte Aufihlagsftation Suljdorf wurde dem Auf. 
ihlagseinnehmer Julius Kolb zu Burgpreppach jeiner Bitte ent- 
ſotechend, verlichen, und die hienach fi eräffnende Aufſchlagea- 

Einuthmerſtelle zu Burgpreppad; dem Aufidlogepraftifanten Eduard 
Friedrich Schneider, derzeitiger Verwefer der Uufichlagsftatien 
ı Hofheim, übertragen. 

Die Forſtwartei Untererthal, F⸗A. Hammelburg, wurde in 

einen Waldanfjeherpofien mit dem Site zu Hetzlos umgewandelt. 


Der k. Tifiritts Schulinſpeltor Pfarrer Münch von Eond- 


+ Künftigen Eonntag den 2. Yuli feiert die Vierzehnheiligen⸗ 
Bruderſchaft in der Fiarrtirde — ihr jährliches Haupt⸗ 
urd Titularfeſt in folenner Weiſe. Früh 6 Uhr ein Amt, halb 9 
Uhr Predigt, Prozeſſion und Hodemt, Nachmittags 2 Uhr mufi⸗ 
falıfehe Veſper, Predigt und Te Deum, ben folgenden Tag früh 
9 Utr findet ein Troueramt für die verfiorbenen Mitglieder umd 
Entihäter Aatt, zu diejer Feier wird freundlihft eingeladen. 

Schweinfurt, 23. Juni. Am_verfloffenen Montag frürzle 
in Fiederwerın der 5" Jahre alte Eohn des Oekonomen Wils 
beim Brändlein ven dort von der Brüde oberhalb des Ortes in 
den hochengeſchwollenen Werrnfluß und trieb burd bie Brüde 
eine ziemlide Strecke weit fort, glücklicherweiſe durch einen Weiden⸗ 
ſtrauch etwas — Der Knabe würde unzweifelhaft ver« 
lerem geweien fein, wenn ber Knecht bes Viehhändiers Danitl 


iv, — — gevern 
15 WM, 


g heim wunde aur Anfuchen umter chrenter Mnerlennung feiner ſehr Hordidilb, Namens Andreae Kekler, fich micht fofort noch An— 
‚ eripriegliken Tienftleifiungen ven der Funktion eines Dif riſts- ſichtigwerden des Knaben mit Dintanfegung feines eigenen Kebens 
) Edulinfpeltore enthoben und dieſe Funltion dem f. Telan Pfarrer sin die bereits über wannéhoch angewachſene Fluth gewagt, ım 
Derel in Kothhaufen übertragen. Zugleich wurden bie proteftan- | Schwimmen den Knaben erfaßt umd glüdlih ans Yard gebradt 
+ tigen Eduien des Car dgerichteberirtes Königehofen von kemikätte Ter Weiter erhielt vom Vater eine Belohnung, eine ſolch' 
Amtebezirle der proteſtantiſchen Dihritteihulinipektion Niügheim ſchöne That anfopfernter Nächftenliche verdient aber auch bffent - 


x 
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lich gerühmt zu werben, weßhalb wir nicht unterlafien, ben Vor⸗ 
fall mitzutheilen, 
Kiffingen, 28. Juni. Das Altienbad, der Kurgarten, 
der Dufit-Pavillon und die Saline fichen im Waſſer. Die Ba- 
werben geräumt. Das Pumpen zur Abhaltung des Waflers 
eim Rafoczybrunnen mußte eingeftellt werben. Die Aufregung 
der Kurgäfte it groß. Das Waſſer foll feinen Höhepunlt er- 
reiht haben. (ih. 3.) 
Lichtenfels, 27. Juni. Im Polge eines am Gonntag 
Abends gegen 6 Uhr fi Über unfere und die obere Gegend ent. 


waren, die Euch zu fo ſchönem Ziele führten, und das fol a 
labenden Gewittert, das von einem wollenbruchartigen Regen ber v x 
gleitet war und bis gegen Mitternacht andauerte, I der Main Pe unfer, Palast fi, 3 * — 


fo angeſchwollen, daß der Schießanger und die weiter unten Lie- 
genden Wiejen überflutet find. Ueber die Berwüftungen, welde 
diefes Unwetter verurſacht hat, gehen ums bie betrübendften Mit: 
theilungen zu. 

Münden, 27. Juni. Die Zahl der von bem Rreisvereinen 
für Deforirung mit dem neu geftifteten Berbienftfreu; pro 1870/71 
Borgeihlagenen beträgt 8 den dem Miniſterium des Innern 
vorliegenden Liften bereits 1180. 


Kempten, 27. Yuni. Heute Naht 10 Uhr ereigmete ſich 
ein beteübender Vorfall im Hiefiger Frohnfeſte. Dajelbft hatte 
fi der muthmaßlihe Mörder der Banerscheleute aus Knecht— 

fen, Anton Bentele von Kalıheien, BA. Sonthofen, einen 

auerftein zu verſchaffen gewußt, womit er die vifktirenden Wär- 
ter Züngerle und Brack beim Eintritt in feine Zelle ſchwer ver 
Teste, jo daß leterer wohl ein Auge einbüßen wir. Nah Ein- 
treffen des zu Hilfe gerufenen Oberbrigadiers und eines Militär⸗ 
Paquets flüchtete fi der geriebene Strolch in die unteren Keller 
räumlicteiten, wo er einem vordringenden Soldaten das Bayan- 
net entriß und nad vorheriger Suforberung ur Ergebung und 
deren Richtbefolgung, von dem Soldaten D FR ämmerle von 
Kirchdorf, BA. Mindelgeim, erjhoffen wurde. Der baumftarke 
Widerfegliche, ein junger Menſch von 21 Yahren, wurde in bie 
Pulsihlagader am Hals getroffen und fant augenblicklich todt 
aufammen. (pt. 3.) 

Zweibrüden, 26. Quni. Bei feiner Durchreiſe durch 
bie Pial; wurden dem General v. Hartmann aller Orten Ove- 
tionen bereitet. In Zweibrüden, we der General übernachtete, 
brachte ihm ber Männergefangverein eine Serenade, au ber fic 
die halbe Benälferumg eingefunden hatte, 


Sranffurt a. M., 27. Juni. Die Subjfription auf bie 
franzöfiihe Milliarden-Anleihe nimmt bei dem Haufe Rothſchild 
vorzäglihen Berlauf. Der Andrang ift ein auferorbentlicher. 


Aus Berlin, 27, Juni, wird gefchrieben: Die Nachricht, 
daß die Dotationsfumme für die bayerijchen Generale dem König 
Ludwig zu freier Verfügung überlajjen werben ſolle, wird im 
Mündener unterrihteten Kreiſen betätigt Dotirt werben natür- 
lich die Gorpegeneräle dv. d. Tann und Hartmann, der Sriege- 
minifter Schr. v. Prandh und vielleicht der am der Loire ſchwer⸗ 
verwundete Divijionär Stephan. Gleichzeitig wird dem BVBerneh- 


men nad) der Frhr. v. d. Tann aus allerhöchftem Vertrauen zum fi 


Reicherath gemaht und der General Hartmann, der nur bem 
perfönlichen Ritterabel befitt, in den erblichen Mdelsftand erhoben 
werben. 
St. Excell. Hr. Generallieutenant Graf Bothmer, Komman⸗ 
dant der 4. Infanterie Divifion hat an die DO —— Beamte, 
Unteroffiziere und Soldaten bderjelben einen Xagesbefchl ge- 
richtet.” Er lautet: „Dit dem morgigen Tage ſchelden die erften 
Bataillone aus unferm engeren Berbande aus, mm direkt in bie 
ihnen angewiejenen Garnijonen der ri. ab zurücken. Da- 
mit beginnt ein Band ſich zu löſen, das volle elf Monate in 
treuer Waffenbrüdberfhaft innig ums vereinte, — ein Bau — 
eſchlungen im ernfter Seit, gefittet durch das Dlut nuſerer Tap- 
en, geiftig ewig unldsbar burd bie ftelze Erinnerung am bie 
emeinfam errungenen Siege. — Als ber — Fein m oe 
eimathligen —— bedrohte, da war die bayeriſche 4. Divifion 
als die Erite berufen, an den Marken unferes Vaterlandes ihm 
en utreten, und Alles, was ic damals im Tagsbefehl wem 
23. Juli v. I6., Ungefihts ber drohend rings um ums ſam · 
melnden, kriegsgewohnten Schaaren Frankreichs als unerläßlich 
——— verlangte, — das haben Ale redlich erfällt, opfer⸗ 
willig und pflitgetreu, vom Ijier und Meamten herab bis 
zum jüngiten Goldaten. — Diejes Zeugnif, das, mit Dant und 
Stolz erfüllt, id Hier mieberlege, das Haben blutig in die @e- 
ſchichie eingeſchrieben die Tage von Weipenburg, Wörth umb 












Sedan, — das beurkunden die an Gefahren, An 

Entbehrungen reihen fünf Monate ber Bela —— 
Wackere Unteroffiziere und Golsaten der 4. Dinifion! Ir 
in dieſer langen, ſchweren Zeit ſtets unverdroffen, ausde 
hingebend umd gehorjam geblieben ; Ihr feib dem erhabenen 
ſpiele Eurer ehrenhaften, todtesmnthigen Offiziere in den 
Stunden des Kampfes tapfer und ohne Wanten ftets gefolgt, 
habt dadurch Slück und Sieg an unſere Fahnen gefetiet, 
daher Dank für — Doch wollet nie vergeſſen, daß 
Euer umbedimgter am und bie muiterhafte Disziplin 


größten und —— aller Feldzuge, mit danlerfülllen Herzen 
gegen ben Lenker der Schlachten, froh und fremdig im die 
m urüd; doch fcheiden wir micht für immer, und wit dem 
erzligen Lebewohl, das ih Allen zurufe, wereime id; and die 

cheruug, daß es jtet® mein hödfter Stolz, meine Öhte 
Freude fein und bleiben wird, im biefem bentwirbigen eldjuge 
an der Spitze io braver, jo ausgezeichneter Truppen gefanben am 
haben. Saarburg, den 25, Juni 1871. v. Bothmer, au 


Deutſches Heich, 


Berlin, 27. Yuni. Ein kaiſerlicher Erfah nom ZU 
d. Di. verfügt die Aufldjung der Trappenverbänbe ber zweiten 
und brüten Arme. Sämmtliche auf franzöſiſchem Boden ber 
findlichen bentjhen Truppen treten in einen Truppenberband 
unter der Benennung „Olfupationsarmee in Frantreid,. Zu 
dem Oberbefehlehaber derfelben it General v. Manteuffel en 


nannt, au 
Berlin, 27. Juni. Bei der Beratung des Bunbesrathl 
über die Verwendung der zweiten ae be von Frankreich zu 
entrigtenben Kriegsentihädigung j ber bayeriſche Staatsminiiter 
v. Pfretzſchner den —— ausgefprochen, daß den Bundesregier⸗ 
ungen über den Eingang der von Frankreich noch fernerhin ver: 
tragemäßig zu leiftenden Zahlungen und über das Maß, in wel- 
em die gezahlten Beträge für diejenigen 5 Geſehe in Unfprud 
genommen würden, für melde, wie bereite mitgetheilt, 125 Mill 
Ir. zu gemeinfamen Ausgaben reiersiet werden follen, fortlau 
fende Mittheilung gemacht werben möge Der Borfigende, Mi 
nifter Delbrüd, fagte vie Erfüllung dieſes Wanſches zu. 

Der „R. Big.” wird geichrieben: Es füllt einigermaßen ef 
dag man bezägli der Bundesrathsarbeiten nichts Weiteres übe 
den bayer. Antrag gehört, welcher die Einführung ber meine 
Maf- und Gewicdhtsorbnung in Bayern betraf. Es handelte fid 
befanntlich badei um einige geringe Abweichungen, Belaffung de 
bisherigen bayer. Feld ⸗ aßes ıc. ıc Die bayer. Regierung, weld 
im vorigen Jahre bereits eine neme Maß⸗ und Wewidhtsorbuu: 
in Anlehnung an die damals beichlofiene des morbheutichen Wir 
des erlajien hat, legt großen Werth darauf, biejelbe wicht abe 
mals umgeflalten zu mälfen, weil damit beträdtlisge finanyie 
UAnftrengungen verbunden fein möchten. Unzweifelgaft wirb mu 
darüber leicht veritändigen, und es ift wohl anzunehmen, bi 
bie dahin zielenden Bemühungen des bayer, Handelsminiftere m 
Bundeslommiffärs v. Schlör nicht erfolglos geweien find. $ 
beufalls wird dieſe Ungelegenheit demmädhft ihre ledigu 


finden. | 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 28. Juni. Nah den geſtern £ 
befannt geworbenen Refultaten it der Betrag von 2 Millian 
gedeckt und die Subifription geſchloſſen. 

Baris, 28. Iumi, In Betreff der Subjlription 3* 
Anleihe wird noch gemeldet, daß viele Perſonen geſtern in Pa 
wicht ſubſtribiren konnten. Mehrere Journale behaupten, | 
Zeichnungen hätten die Höhe von 4 Milliarden erreicht; im Fra 
reich allein feien 2 Milltarden gejeihuet worden. Die Meajeri 
der Budgetfommiffien hat dem Antrag in Betreff der Einfomami 
ftemer verworfen. Soeben wird eine Belanutmadhung wer i 
nanzwminifteriums augeſchlagen, weldge erflärt, dab die Subjtx 
tion auf die Anleihe geſchloſſen ift. dr | 

Großbritannien. London, 28. Iuni. Offiziell u 
gemeldet: Der Waihimgtoner Vertrag ift am 17, Mani rati 
worden. Die franzöflige Anleihe findet ftarte Betheiligung. 
Telegraph zufolge ficht fpäter ein Beſuch des preußiſchen Ki 
pringenpaares bevor. | 


Rabihbrift. 


Se. Maj. der Rönig haben aus dem Geminnantheile der 
Hüncen-Aachener Mobiliar: Feuerverfiherungsgefellihaft pro 1871 
an 11 Gemeinden und Anftalten unjeres Kreiſes zur Perftelung 
von Wafferleitungen, Kranken und Wohlthätigfeitsanftalten ac. 
Unterftägungen verliehen, und zwar erhalten: 1) bie Gemeinde 
Nottenberg, BU. Aljenau, zur Herftellun einer Bafferleitung, 
600 fl., 2) die Brmeinde Silberhof, BU. Orüdenau, zu u 
Bwed 160 fl., 3) die Semeinde Erlah, B.A. Lohr, zur Der 

ellung eines Brunnens 130 fl, 4) die Gemeinde Eſſelbach, 8 
k Marktheidenfeld, ebenjo 300 fl., 5) die Diftriftsgemeinde Bi- 
ichofsheim, B.A. Neuftadt a. S., zum Bau eines Kranfenhaufes 
1 ft., 6) die Rettungsanftalt zu Wörth, B⸗A. Obernburg, 
200 fl., 7) die Mettungsanftalt zu Trautburg, BA. Berol;hofen, 
200 fl, 8 die Nettungsanftalt Joſephepflege in Biſchofe heim 
200 fl, 9. urd 10) die Aſyle filr emtlafjene Sträflinge in Utz 
haufen, ®.-H. Serolshofen, und in Butjhenhofen, BA Kitzingen, 
je 200 fl., 11) das Wartinsftiit für proteſtantiſche Lehrerwaiſen 
zu Rudenhauſen 200 fl. 

Um auch noch bie Tapferen im Tode zu ehren umb bem 
Zurüdgeblichenen ein fihtbares Zeichen der Anerlennung der 
tobesmutbigen Hingebung ihrer Angehörigen für des Baterlandes 
Freiheit und Größe zu bewahren, wurde vom Sriegsminifterimm 
befohlen, daß beim Wbleben eines mit ber filbernen Militärver 
bienft- (Tapferfeits-) Medaille Auegezeichneten den Hinterbliebe ⸗ 
nen beffelben zum bleibenden Andenken bie Medaille verabfolgt 
werben barf ; kinderlofe Wittwer find den Lebigen glei ze ad 
ten, d. 5. die nächſten Verwandten befjelben find zum Empfang 
der Dicbaille berechtigt. Sollte der Gall eintreten oder eingetreten 
fein, daß ein mit der Tapferfeitemebaille Bedachter gefterbem ift, 
bevor ihm die Medaille ausgehändigt werben konnte, fo tft dieſe 
auch in dieſem Falle ben Inteftaterven des Verlebten nadträglid 
verabfolgen zu laffen. — Huch das eiferne Kreuz wirb im Todes: 
falle des Trägers auf Anſuchen dem Hinterbliebenen überlaffen. 


In Bayern beftchen zur Zeit 625 Fortbildumgsichulen mit 
9847 Schülern, und zwar in der Pfalz 240 mit 3590 Schülern, 
in Mittelfranten 153 mit 2029 Schülern, in Schwaben 71 mit 
994 Schülern, in der Oberpfalz 45 mit 763 Schülern, in Ober 
jranten 40 mit 620 Schülern, in Unterfranfen 40 mit 1560 Schk- 
ern, in bayern mit 391 Schülern. Im Niederbayern 
befteht keine Fortbilbungsjäufe, 

In vergangener Nacht traf bie reitende Batterie Maſſenbach 
aus Frankteich wieder hier ein. Xrog ber fpäten Stunde war 
ein zahlreihes PYublitum auf ben Straßen, weldes bie heimtch- 
renden Truppen mit lebhaften Hochrufen begrüßte, 





Shweinfurt, 28, Irni. Die mittelmägige3 auf 
dent heutigen Getreibemarkte wurde zu folgenden re ber- 
ER m, der eat m Di Plan 
In—-k — — fi, be e nd 
gerechnet, Gerfte 11. Ih. — 1A fl — 2 ed 
15 &. — 10 f. 12 fr, Erben — fl. — kr. per Ehäffel. 

Börfenbe Brauffurt, den 28 Iumt. 
Die Borſe eröffnete auf ber ganzen Linie in matter Tendenz, 
befeftigte fich jedoch im Salge gänftiger auswärtiger Notirungen 
und holten beſonders Spefulationspapiere die erlittenen Einbußen 
faft gan ein. Looje-Efjekten waren fehr angeboten, 60er Raofe, 
werin vielfahe Stellage-Berkäufe gemacht und eimzelne Heime 

ffepoffitionen liquidirt wurden, waren anfangs 80 und hoben 

erft gegen Bärienichluß bis 80” Yu. — Wbends G! 

„ Kredit 28112 —!r ber, Staatsbahn 404/— 5%, 
bez, Lombarben 1671468 bei, 1860er Looſe 8I— bej., 
Silberrente 56 bez, Wiener Altien 741 &,, Amerikaner 96°, 
bez. Sehr lebhaft und feft. 

Bayeräjge 50 Obligat. 100 bez, At/ao 97%, by, 
— &, Grundr.-Ablöf-Obl. 90% &,, PrämienAnlcihe 
109 be}. 


EEE ern 

Geldenurs. Preuß. Kafſen⸗Sch. 1 fl. 5—Y4 Mr. de. 
Zriebriged. 9. 6859 Ir, Piftolen 9 fl. 43-45 fr,” de. 
doppelte 9 fi. 4446 fr, Holl. 10 fl-Stüde 9 fl. 55-57 tr., 
D 5 fl. 34-36 do. al marco 5 fl. 35—87 fr., 20 


ärger Volksbank, eingetragene Genoſſcuſchaft. 
no Ro Hüfie auf — 56/0 uebft 
%o Provifion pro anno. für mbardb: gegen Dinter- 
legung von a) bayerifhen ıc. Staatspapieren 5%. p. a. 
ohne Groniften. b) auswärtigen, 3. 8. öfterr. n. amterifan, 
Staatsobligationen 6° p. a. ohne Provifion. III. für Eontos 
—— bei halbjaͤhrigem Abſchluß 500 p. a. mebit */a°/o 


— 


Verantwortlicher Nebalteur: Fr. Brand. 


(Telegraphiſche Depeſche.) 

Vewyork, den 24. Yuni. (Ber transatlantiihen Telegrabh.) 
Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Main“, Cpt.v. Oterendorp, 
welhe® am 10. Juni vom Bremen und am 13. Juni von 
Southampton abgegangen war, ift heute 1 Uhr Morgens wohl⸗ 
behalten bier angelommen, 

Mitgetheilt duch Earl Sieber, Generalagent für Bayern 
in Würzburg. 


Das neue Geſetz über Prämien-Anleihen vom 8, 
Juni bs. 36. mit ber Pen Ausführungs: Be 
fanntmadhung bes Reihslanzlers vom 19, Juni iſt 
foeben als 38. Heft der beutihen Reichegeſetze bei Rortfampf 
in Berlin erjdienen. 

Die in ber Belanntmahung enthaltenen wichtigen ——— 
ungen über das Verfahren bei der Abſtempelung und die Folgen 
ber Unterlaſſung derſelben — Minimalftrafe 100 Thlr. — Uns 
gabe ber —— oe Papiere, der Stempelbeträge, Stem⸗ 
pelpläge ꝛc. machen bie Kenntniß biefes Gefeges ꝛc. für alle Bes 
figer ansländijger Effeklten unbedingt nothwendig. Ihnen jet 
das hübſch ausgeftattete Heft (Preis 5 Sgr.) beftens empfohlen. 


Bekanntmachung. 


Dienflag, den 4. Auli J. 3. —— 9 Uhr 
beginnend, werfteigert die Dekonomie ⸗CTommifſfion des 2. Uhlanen⸗ 
Regiments eine größere Anzahl überzähliger Reit- und Zugpferde 
auf dem Schloßplatze bahier am die Weiftbietenben. 

Ansbad, den 28. Suni 1871. (2a 


(. W. Almeroth, 


Kunft: und Seidenfärber 
in Hanau a/M., 

— fi im beſten Färben von Seiden⸗, Wollen, Baum⸗ 
wollen» und gemifchten Stoffen, als Kleidern, Shawls, Hüten, 
Bändern, Spigen, Sammt und federn in allen Farben und 

rt für brillante Farben und feinfte Appretur. Alle Sors 
ten lleiberftoffe in Seide, Wolle, Jaconas, Moll, ſowle feidene 
Taſchentücher, Tiſchdecken, werben in ädten Farben nah ben 
neuejten ins gedrudt. Weiße Kreppfhawls und Bänder wer« 
er —— ſte gewaſchen und in dem reinften Lichtweiß auf« 
8 


Mit den neueften und praftifchften Einrichtungen verjehen 
und dur langjährige Erfahrungen ift derfelbe in den Stand ge 
fegt, allem Anfträgen 7 genügen. 

Alle Stoffe, melde bis ee Samflag Mittag ein⸗ 
geltefert werden, kommen in 8 47 fertig retour, außer ds 

gen geliefert werben Unnen. 








waaren, melde erft i alb 14 
fe Ablage bei ie Mögemer, mojelbft auch bie — 


Rarten zur gefülligen Auficht aufliegen, (1 


Ein kl. Haus Marin Gähhards Koller 


in der Wättmersgaffe, jedoch fe vor dem Rennmwegerthor. 
ent gebaxt, Pe ed Heute Donnetstag, den 29. de. 


. €. Fuchs, | Harmonie-Musik. 
26) Brubermühle. Bei ungünftiger Witterung 
 Canitallen im Scenflotal ber Brauerei 
3707) Ein, freundliches, jonniges 
Capita en immer if bis 1 Kran mit 


en ft., 
Ares, ‚Stüde gl. 241 25%/8 tr. engl, Soupereigns 11 fi. 54 [in Heineren Barthien auszuleihen | oder ohne Mötcl zu vermiethen, 


56 fr, ruf. Smperiales 9 fi. 4647 
— ff, Dollars in Gold 2 fl. 26—27 tr, Wechſel auf Wien 
94 bei 


tr, 5 Fres.Thlr. — fi. | gegen Hypothel. 


Einen guien$dofenarbeiter 
fuht Hölzel, Scneidermeiiter 
im Banernhof. 3711 


®. C. Fuchs, 


Brubermühle, 





Die Er ** meines Tuch: & Schnitt: 
Waaren: —— auf hieſigem Platze 
zeige hiermit ara 

ürzburg, 28. uni 1871. 
s. Hofmann, 
Eichhornſtraße, 
im Steinam'ſchen Neubau. 


Berfteigerungs- Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des vrivatiere Samuel Freudenthal dahler, 
welcher den Linterfertigten als Anwalt beitelt hat, mirb bat 
Grundbefisthum des onomen Lilien Kraus zu Reihenberg 
burd den bahier wohnhaften kal Rotar Herrn che. 

Dien] — den 1. Auguft Lauf. 
ng s2', ib: 
m Schul er 
der —— unterkellt fe der — ſogleich end⸗ 
gültig und ohne Zulaſſung eines Rachgebotes, Ein, ober Abldj- 
ungsrechts eriheilt werben. 

Der zu verfieigernde Grunbbefig ift im Meicenberger Mart. 

ung gelegen, „und befteht aus einem Wohnhaufe mit Stallung, 
weinftalf und ab ai m Aderlande zu 0,150 Zagwert, acht 
en fiäden zu 3,307 Tagwert und einer Wieſe zu 


Der Aufftrih wird im Einzelnen erfolgen und tönnen bie 
—— ————— ungen, fowie die nähere Beſchreibung der 
erfteigerungs-Wegenftände vom 10. Yuli [. Dre. an bei dem 
a eg — * en werden. 
Ren en 27. Juni 1871. 


Philipp Trentlein, ! Rehtsanmalt. 
Berfteigerung eines -Miühlanwejens. 


In der Gantjache des Müllers Adam Had von Nenn 
burg wird das dem Gantſchuldner gehörige, an der Saale lie- 
ende Röblanwefen, —— im befien baulichen Zuftanbe 
—E durch dem i. Notar Kohlhaas in Hammelburg 
Mittwog ben 19. Quli d. Is., 


Nach — 2 Uhr 
auf dem Rathhanfe ich veriteigert, und erfolgt bei 
diefer — 5 * Zuſchla rg wie auch weder Wad- 
gebot no Einldiuugsreht ſ 
* — ut BR eigen 10, 04, 
Mai ju 7 Mr. esgleichen vo ej. 
Le. 48 Keller unterm Boden zu 0.3) De 4 
wit Stall und Säweinftällen zu 0,24 nn. BL. 571 
" Beirfgaft I ber Saale zu 0,163 De, BLßr. 562 Gras. 
arten —F De, P 2 569 Iufelwiefe allda zu 186 
on . 562". eakimähte bei ber — zu 
* — J her allda zu 0,158 De, im 


he mit Fo! harter —— — bat fünf a — 2 


„on — tete (gänge, Roll d 
follen bie Jana on —— Utenfilien ven rer mit 
en werden. 


einen untermehmenden Känfer bietet fi hier eime vor⸗ 

F e Gelegenheit dar, das —— ſchwunghaft betrei · 
zu fünnen, zumal die Eiurichtung der bie vo li, 
er vo fehr guter Getreidegegend auf fichere Rundicaft 
ge 


Die 'näßeren Bedingungen können in der Zwiſchenzeit bei 
dem Berfteigernngsbeamten Hrn. Notar Rohlhaas dahier ein: 
en werben. 
— ben 24. Juni 1871. 
Der afje-Eurater. 
. 2a 3688 Mayer Rat. 


„ 3743) Eine Spezereir in: 37471) Ein Rmabenäber 
ri g, ſchon — wird sicher iR zu verlaufen. 

zu faufen © Ana. Näh. Erp. . in ber &rp. 

3743) 25,000 fl. iind aufj3745 Ein Megenichirm 

1. Stelle eilmeife auszuleihen. | blieb auf dem Dat te ftehen. 
Näg. in der Exp. Abzugeben im der Erpeb. 


Rothe Weine: 


Affentbaler, fl. — Br 
Dfner, MB 
Erlauer + — 8 
Languedoc Bl 
Burgunder rt * — 48* 
Bordeaur Medoc, tt — 8 
St. Aulien, . MH. 

St. Bftepbe Mol 

Shäteau — —— 

zum Margaur Ka ut 

bäteau — «RK 301 


lafche, 
bei Abnahme von 12 Stehen 5%. Räbatt, empfichlt 


Anton Minop 
Würzburg K Siffingen. 


Befauntmachung. 

Die ledige und taubftumme Ratkarina Kables, Wodter 
Büders Friedtich Kahles von Irnafurt, hat ſich freiwillig und“ 
die Euratel des Landwirthes Joſef Behl jung von dort 
und lönnen ohne deſſen Zuftiemung läftige Verträge mit beric, 
ben nicht —— ae werben. 

Marttheiben ben 22. Iuni 1871. 


Königl. Landgericht. 
Fran;. 





(19) 


Simon, Mi. 


Pferdeverkauf. 
Die kyl.. Bezirtd-Geftäte- Inſpeltlon Ausbad verfeigert au 
Samstag den 8. Juli 1871, 
De 11 Uhr 
in ihrem Hoftaum mehrere, zum Beſchälen nicht WE braus 
bare Hengfte des Kol. —— Landgeftüts gegen baare >. 
zahlung an ben Meiftbietend [2% 


77) Ein im Badlenjsıs «ie istins ade 
und Garniren gelbe] inside ———— 
ter Somditorges|" ku mie en. e 
bilfe findet dauernde zm9) 
Stelle bei 

S. M. Sichel, |*- 

Conditot 
in Fraukfutt aM. 


3666 3b) Th englen: 
Gehlifen * u 
Lerenz 


Sehamniterplag. 


3728) €i üblirtes, Heiz. Bi Stift- N) 
= nm e6, In der Pfarrk. zu en 
a Be —— — a ed m ui 
Sr &de der Reibeltsgaffe. —ãſ in 
3722 a“ ee erwachſenes "Seit Per St. Burz 
bie en aus Ü 
einft. SU. in ber '&rn. __|fingen, Rutfder daher, mir >> 
— — —— garetha Gere, — 
3720) Eine Wohnung won un aus Rottendorf. 
3—4 Bimmern und Zubehör] Yapann Nitslaus 
wird per * in miethen geſucht Marktgerrnsheim, 28 
Rad. in der Erp. mit Runigunde Scyfried, — 
8718) = freunblides) Mer | meierstoäter von Hier. 
janenzimmer, unmdblirt, ik| Bran, Karl Weigand, 
1. Auguft aber September nom, mit Anna Barbara | 
zu ——— Näh. im der Exp. Imanı, beide von Bopmarın:. 


Mer. für 2 Pin 
enten- Zimz 
> —— zu —— 





ara Ein Kind wirb in m 
** Pflege au mche 
gejuht. Mäh. im der Er. 


Birtbibafts:En 
ei 
crfion fogf Mn — 








En | 





2 
3 


* Zur 


Anzeige. 
Friſche Füllung Ragozy iſt angekommen 
ei 


Gr, Brad Mehl, 


Es wird Hiemit befannt gemacht, daß die Abitempelungen 
ver ausländischen (auferdeutihen) Ynbaberpapiere mit 
Srämien gemäß S 3 des Meihegejeges vom 8. Yunt 1871 
bei uns erfolgen lünnen und bag Formulare für die Anmelde⸗ 
Verzeichmiiie Der abjufempelnden Papiere, welde ſpäteſtens am 
25. Auli de. Irs. in doppelter Musiertigung mit dem abzu⸗ 
ftemseinden Bapieren eingereiht werden mälfen, unentgeltlich 
verabiolgt werben. 

Würzburg, den 28, Juni 1871. 


Kgl Filialbank. 


2ederer. 


Befanntmachung. 


Auf Reguifition der königlichen Stadt-Commanbantidaft da- 
Bier vom 18, [, ts. wird zur Darnachachtang befannt gegeben, 
das der Sauderwaſen während der Militäribungen, welde in der 
Regel Bormittags wiſchen 6 und 10 Uhr und Radhmittags 
wilden 2 und 6 Uhr stattfinden, zur ungehinderten militäriſchen 
enügmng freigehalten werden muß, und mamentlich zum Mufr 
legen von Wäſée wiht benügt werden bari. 
Zumiderhandelnde haben Strafeinihreitung zu gewärtigen. 
Würzburg, den 28. Jani 1871. 


Der Stadtmagiftrat. 
Rehtstund. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Amend. 


Fahrniß Verſteigerung. 
Wegtn Verkauf meines Gutes veriteigere ich lommenden 
Diemſtag, den 4 Juli und die folgenden Tage, 
Vormittags 8 Uhr anfangend, 
mein ſammtliches entbehrliges Indentar 
3 Pferde, 1 Maulthier, 12 Kühe, Chaiſen, Wägen, Pilige, 
Eggen, Walzen, Ketten, Wein, Fäßer, Mangerien, Kalter, 
Ruutelmafhinen, Bretter, Miſtbeetfenſter, Strohſeile und 
überhaupt eine große Menge Declonomiegegenktände und 
lade Liebhaber hiezu ergebent ein, 


M. J. ——— Gut Mostau. 3741 1) 


Befauntmachung. 


Dienftag, den 4. Auli I. Is., Machmittags 2 
f Uhr laßt die Gemeinde Wirjentheid im herricaftlien Amts 
| foeiher dahier circa 42 Shäffel Haber vom vorzügliher Qualität 
öfientli werfteigern, wozu Stribslichhaber Höfiht einladet 
Wiefentheid, den 26. Juni 1871. 
Sicenberg, Bürgermeiiter. 3750 2a 


j Meue Häringe, vollſaf⸗ 366136) Ein gewandtes Kü⸗ 
. tigen Fuer ne und |<benmädchen, jowie ein fleißi⸗ 
Limburger Käſe em⸗ges Bausmädchen werden bie 
. tel Kiltawi in einer Reftau— 
Wilhelm Simon, |tation gejudt. Räh. ia der Er». 

3c) Gichhornitraße — ——— — — 


21876) Ein Logis (Heyar- |3965 dc) Eine auetilaniſche Fa⸗ 
£erre) von 5 249 Kam. | milie Nur fofort gegen anftän- 
zuern, jonnig und abgeſchloſſen, dige Bezahlung ein ordentliches, 
it auf 1. Augaft zu vermierhen. |nedildetes Mädchen, weldes 
Blöglein, Bronnbagergaffen. a9. | mit Rindern u tjugehen verjtcht 
— ———— —, Imd gute Zemgnifle hat. Zu er 
3729) 2 Bimmer, unmöb-|fragen Huguftinergaffe Rr. 15, 
lirt, find ſogleich zu dermiethen.|2. Stod. 

Zu. erfragen. Fiſchmartt, | —— 
Bader, Kaufmann. 35543) Alle Arten Ma 
— — — ſcſchinenarbeiten werden ans 
3682 26) Line Scheuer ift|genommen die Elle 1 Kreujer. 
} fofort teilweife zu wermiethen. Elephantengajje Nr. 1, eine 
' Näh. in der Exp. Stiege. 


Lebende Lorbeerfränze 


empfiehlt Unterjeichneter, fowie Bouquets in allen Ördfen, und 
alle zu den Einzugsfeierlichleitem im ſein Fach einſchlagende Mr- 


tifeln. 
Georg Moser, Runftgärtner. 


Reit-, Fahr- £ Stall-Requisiten, 
fowie neue folid gebaute @im 
SIEHE "Dorothea Dilimai 
——n— —— — F 










7 verfaufen. Reichskneipe. 


37 
23656) In Unterfranfen: Fe 1 air 
— in Gut von 240 Tag Ipei A. Vollmayer. 
wert oder 335 — JJ 
Morgen, darunter jind 39 Taq⸗ ! 

werf F eat — Empfehlung. 

sen ausgezeichnete ejen. 5 Fi 

Der Boa ift von ber beiten 52 a ar + en nd 
Qualität und in einem vortreff- gehen fa auch Bichgerei der» 
liben Zuſtande Die Hofgebäude nr wünfet eine Stelle in ei» 
find neu vom gehauenen Steinen | nem Gafıhef ac. ıc. 

gebaut und mit einer BYrant- Näheres j Koch'igen Ste. 
weinbrennerei verſehen. Durch lem vermutine Bureau, 


die Geme inde ⸗ Schafhut⸗ Berech ·· — 
tigung fanı man 200 Gäafe| Mainzer HandPäfe, ſo⸗ 
wie Gotb Eervelatı 


auf dem Bute halten. — 
Adreſſe: 


6. Schönbein, 


Sternberg bei Königs— 
€ 


orten, 
Unterfranten, Bayern. 


— 




















aer | 
wurft in allen Größen empfiehlt 
Wilhelm Simon, 
"186) Eihhornftrafe. 


3680 Eine Wohnung von 
4 Zimmern, im 2. Stod, mit 
fonftigem Zubehör ;, dann eime 
Mejanenwobnäng von 2 
Zimmern und Küche mit Wafler- 
leitung im Haufe find bis 1. 
Auguſt zu vermiethen. Auch 
wird dajelbft ein I 
er Wafferftein geſucht. Sem- 
melsitraße Nr. 75, 


3547 3: Eine Manfardem: 
Wohnung mit leitung 
iſt zu verwlethen. enſo eim 
——— wid. i d. Exp. 


36792) Für eine —— 
thefe wird Ende dieſes nats 
ein ordentlicher, jolider Stäßer 


® 
geſucht. NAh. in der Erp. 


3626 26)’ Eine fleibige: Wells 
nerin wird im einer! Reftane 
ration mit @artemwirthichaft in 
ver Stadt gefucht. Näh. Erp. 


363186) Ein a 
unge, der bas me e⸗ 
—— will, wird in die 
ehte zu üchmen geſucht. 
Rah in ber Ko. 





3624 Zwrei neue, aufeinander 
gende Weiſtzeugſchrãnke 
find zu berfaufen im 5. Diftr,, 
Spitalgaife Rr. 5. 25 


3641 25 @in Haus ift zu 

verfaufen, geeignet für Defo- 

nomie- oder Gewerbebetrieb. 
Näheres Kettengaſſe Mr. 14/L 


3432 30) Zwei tüchtige Ber 
putarbeiter finden ſogleich 
dauernde WBeihäftigung gegen 
hohen Yehn bei 
Josef Geier, 
Tünchnermeiſter in Hodhaurfen 
bei Tauberbifhofeheim. 


Gefucht 


wird zur Wartung eines zwei- 
jährigen Kindes ein Mädchen, 
das gewandt, gut empfohlen und 
gewillt ift, auf Reifen zu gehen. 

Meldungen nur Bormittage 
zwifgen 8 und 11 Uhr beim 
Bortier im Hötel Kronprinz in 
Würzburg. 3602 2b 


— 


Ein ordentlicher Junge fann 
die Schuhma ng bei 
er Behanbim ers 
gut handlung 2635 36 


3559 Ein jelides Mädchen, 
das im Waſchen bewandert if, 
a Ban Hintern. SR In ber @EB 

3748; Sejucht wird eine 


3644 36) Meines Speife|ichafts on, ober 
Schweinefett à Pid. 26, beilein geeigwetes Haus, mm bie 
arögerer Abnahme bedeutend bif- * auẽ zuführen, zu miethen; 


liger bei edoch ohne — — et» 
Metzger Schwab, |tem ımter PP. . an die &r- 
Eichhorngaſſe. pedition d. BI. 


OSOLODOOOGCOOROOHNDDSEB 
Danksagung. 8 

Für die zahlreiche Theilnahme bei dem Yeidenbegäng- 
+] niffe und Trawergottesdienfte unjeres innigſtgeliebten Bi +) 
ters, Großvaters und Urgroßvaters 1} 
8 Herrn 8 

1 h nö — 

Georg Greis, Ö 
Wundargt, & 
fagen wir hiemit dem ticfgefühlteften Dant. £3 
9 


Die traucerrden Sinterbliebenen. 
BC000:U0000G00C0C0006 
Alle, weld;e an din Nachlaͤß des verlebten Wunbarzt reis 
bahier irgend eine Forderung rebtmüßig zu maren haben, wollen 
folche innerhalb 14 Tagen um jo gemwifier Difir. 3. Nr, 259 
anmelden, als nad) bfluß diejer Friſt feine Berüdiiatigung flatt- 
finden wird. Die Sinterblieben:n. 


nennen EBENE — ————— 
Bierde-Berfteigerung. 

Bon Donnerstag den 6. Juli bie einſchließlich Diens⸗ 
tan den 18. Juli mit Ausnahme der am 8,, 9. und 16, eins 
tretenden Sonm und Feiertage, werben überzählige Reit- umb 
Zugpferde in größerer Unzahl — täglich circa 100 Stüde — 
von früh Halb 2 Uhr beginnend am Zelierthore an dem Dieik- 
bietenden verfteigert. 

Würzburg, den 25. Duni 1871, a 

Das igl. bayer. II. Artillerie-Neziment 

Brodeher. 2b 


Bekanntmachung. 


Am 
Mittwoch den 5 Juli laufenden Jahres 
früh 11 Uhr 

verfteigere ich auf dem Rathhauſe zu Euerfeld die Ernteerträg- 
niffe des Shuhmaders Andreas Herbig in Üuerfeld zu circa 2 
Tagwert Waizen, 1 Xagwert Korn, 28 Dezimalen Gerfte und 
35 Dezimalen Klee, gegen Baarzahlung an ben Meiftbietenden. 

Dettelbady, den 27. Juni 1871, 

Schöner, !. Ger.Vollz. 


Strichsbekanntmachung. 


Montag, ven 3. Juli I. $., 

Vormittags 9 Uhr 
verfieigre ich im Gafıhaule zum Strauß dahier auf —— 
folgende dahlen ** Gegenftüände: 2 nußbaumpolirte Kom- 
moben, 1 Kanapee, 3 Sefjel, 1 nußbaumpolirten Kounitz, 1 dito 
runden Tiſch, 2 Kleiderichränte von Eichenholz, 12 Regenſchirme 
von Ulpaccaftoff, 14 jeidene und 28 Alpacca-Sonnenjdirme und 
Geftelie, 1 jog. Auslage, 2 Ladenregalien und 1 Uushängelaften. 

Würzburg, ben 28. Yumt 1871. 
Meifig, !. Serihtsvolizicher, 


Befauntmachung. 


Yu Wege der Hilfevollfiretung verfieigert der Unterzelchnete 
öreitog den 30. Juni l. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem Rotthauſe in Butthard verſchiedene Möbel, Bettſtücke, 
Weißzeug, einige Herrnlleidungefiüde, mehrere Bücher, mehrere 
Bilder — Delfarbendrud und Stahliiih — gegen glei baare 
Zahlung und ladet Strihsliebhaber hiezu ein. 
Aub am 26. mm nn ketnothl 

x fol. Seritevollzieher: 
3. Brennfied. 


3762) Ein im Nähen und Bü-|3763) Mädchen, weide das 
geln gewandtes Frauenzim⸗ | Bügeln gründlich erlernen wollen, 
mer jecht Beihäftigung in urd [können ſogleich eintreten. 

außer dem Haufe. Näüh. Erp. Näh. in ber Exp. 

















Das Corps Hubertia 


in —— wird in den Tagen vom 28. Juli bis 1. Az 
eine 


hier | 


fünfundzwanzigjährige Jubilläumsfeie 


begehen und beehrt fich Hiezu diejenigen feiner Herren Corpse.) 
Nenoncephilifter, welchen eime fpezielle Einladung, bie das > 
— enthält, nicht zukemmen follte, auf biejem Wege ergeht 
einzuladen. 

Aumeldungen zur ———— wollen jpätefiens bie « 
15. Iuli an das Hauptfomitö pr. Adr. Herrn Wffiftent & 
dahier eder an das altive Corps Weee 

Aſchaffenburg, den 20. Juni 1871. 


Das Corps Hubertia. 
ENT 
Federl. *"* 


Etwaige Forderungen an den Rachlaß der Apollonia O:'. 
ner, Witwe des Tinchermeifiers Adam Deffner dahier © 
Donnerstag, den 6. Juli I, Irs., 
Vormittags 10 Uhr 
im Gejhäftszimmer R:. 3 anzumelden, widrigenfalls jelde ki 
Aushändigung der Maffe au den Erben nit berückfichtigt me 


den lönnten. j 
Würzburg, am 22. Yuni 1871; 


Königl. Stadtaericht, 
538 c 





Baumälle 


Holzverfteigerung. 
Am Donnerstag den 6. Juli d. 36, 
Morgens 9 Uhr. 


* 
d te { j ihr! 
Shen, Velen Eon ya an he: 





% 


/s Hlajter gemifchtes 

2500 gute Wellen, we 

18000 Dornwelen. Anis 3 d, 

A Donnerstag den 6, Juli d. | 

Nachm 2 Den : 
im Walddiſtrilte Seizerrothlein 80 url 
Hundsfeld * Rlafter i PR 
after N) 
26 „gem (ice Beinahe 


1100 gute Wellen, 
2600 Yaubwellen, 
öffentlid) verfteigert. 
Die Strigsbebingungen werben Bor der Berfteigerung ' 
fannt gemacht, 
Schloß Greifenftein ob _Bonnland, 24. Juni 1871. 


rh. v. Gleihen-Ruswarm'jge Renteiverwalt 
Frh qhᷣe 


um. 
[23 


Baudeville-Thenter. 


Donnerstag, de 29. Iumi 13) 





gu vermiethen 
Bobnes mü 

sro) Ein Eos ai F Du een Balz (nen); * 

eiman en mern 3 oO 

ꝛc. He, "Tale due. * in & Alten m 
wei elegant möhlirte ©. 0, Wejentöel. 

Bet ebenfalls Keil, ſchnc u — Ta Ur 

“ja Uhr. 
Zwei kleine Zimmer mit — 


che. 3756 Pfanbbausging 

Ein Mezanenzimmer mit a beijorgt bier 

Küge und Wodenkammer, Heibingafeld. Scmmelsftrage 
Ein einzelnes, unmöblirtes|59, über 3 Stiegen. 


immer und eine ſchöne, helle —— 
ackirte Gabe 
in aken Ordim are 


erkſtatt. 
Näheres bei ten 

VBraungart,|find billigit zu haben obere 

an der Stodftiege, Ihammitergaffe Pr. 24, (3 








G. 4. 


Die Abſtempelung der ausländiſchen Prämienloofe 


B. alle dſterreichiſchen Looſe, Freiburger, Madrider ꝛc. im geſetzlichen Termine vom 1. bis 


>. Juli d. JIs. vermittelt 
Joseph Scheidt, 


Bank: und Wechfelgefhäft 
Würzburg. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Unm mit meinem allzugroßen Lager aufzuräumen, verkaufe 
iltere Sachen unter Fabrifpreifen und ſehe gefälliger Abnahme 


nigegen. 
Achtungsvoll 
J. Leopold, 
Bilder und Spiegelhandlung. Stifthaugerpfaffengaſſe. 
Soid: S Silberborden, Cigarren |Physik.medizinisch® 










































granfen, Spiten, Listen Quaſten empfichlt im neuer werben bei Abnahme von 1000 Gesellschaft, 
uswahl Stück unter Antaufspreis ab: Sitzung: 
Gg. Vvölk, gegeben. Näheres in der Erpe- 


Samstag den 1. Inli 
Anends 7 Uhr 
im Hotel Schwan. 
Vortrag des Herrn Rineder 
über Kinderlähmung mit Des 
monftration und Sachs über 
Ablenkung der Wurzeln von ihrer 
normalen Wahsthumsrichtung. 
NB. Im Falle zu ftark ein⸗ 
tretenden Hochwaſſers fann bie 
Sitzung nicht abgehalten werben. 
te Bestie ee ee 


t{urngemeinde. 


Diejenigen Mitglieder, w 
fih bei den Empfangtfeierlid 
feiten beim Einzuge der hiefigen 
Truppen betheiligen, werden et» 
ſucht, fib morgen Freitag 
Übends 8 Uhr in der Häbtifchen 
Turnhalle einzufinden. 

Der Turnrath, 


3593 2b) Bu ae Mr. 38 iſt 
eine kleine ohnung mit 
Küche, mebit Zugehör bis I. Aus 
guft zu vermielhen. 


dition do. DI. (3759 


Verloren 
wurde ein ovales goldenes 
Eausse-montre iu ber 
Stadt, auf dem Glacis oder dem 
Sanderwaien. Übzugeben gegen 
gute Belohnung in ber Erpe⸗ 
bition d8. BI. (3764 


36712) Ein rontinirter 
Reifender wird von 
einer hiefigen Weinhand: 
lung geſucht. Gef. Offer: 
ten unter A. B. bejorgt 
die Erpebition. 


Schmiede-Verkauf. 


In dem frequenten Markt: 
fleden Winterpanfen ift ein 
Haus mit Schmiede Einriät- 
und dem rg Dandwerts- 
zeun aus freier Hand zu ver-|a73] < ; 7 
—* —— — ſich wie 2 ar ade 
dem Herren Öntsbefigern und Oeclonomen zur gm ten Abnahme. Sinkeigaufensben 2b. Sunt 1871 ling werden ſogleich geſucht. 

Der Abſat von weit Aber 1000 Stück diefer Maſchinen ll z Mart "| Nah. in der ip. 
inmerhalb eimes Bahres ift der beite Beweis für deren Golibität er, Merttihr.| 3755) Gin goldener Ming 
.. —n Drtem ehrende Bnertennung. Repara- 3754 2a) An einer Mpotbefe|wurde gefunden. Abzuholen ges 
* er Urt werben prompt erlebigt, billlafte Preiſe zugefidert \pei Würzburg am Bain undigen die Einrüdunge-Gebühren 
en — ſtets vortäthig im Fabritlokal, Armenhans per Bahn gelegen, Tann einPleichagerlirchgaſſe Wr. 7. 
junger, folider Mann, mit den 


Reelle Agenten werden geincht, ; nöthigen Borkenntniffen verjehen, 8756) Annan wie angezeigt, 
1 


301 |bis 1. Dit ale Eleve cin a m henkze Dee 8; 
Die Rreisirrenauflelt Wer-1371736) Yür ein Gofontal. u.]treten. äh. In ber Exp. Suli 1871 Rachmittags 


gegenüber dem Württemberger Ho. 


Ausverkauf. 

Meine fammtlichen Mette verfchte: 
Dener Sleiderjtoffe verkaufe ih von 
beute ab, um zu räumen, zu bedeutend 
berabgefeßten Preiſen. 

Dettelbach. 


wolf Zunz Sehn. 


MERESCHEESCHEEER Kin seen ——— een —— 
Die allermeneiten Brochen, Obrringe, Medaillons, 
Brageletts, Kopfnadeln, u affs, Misrfetten 2c. in 


{dwar;, find heute wieber in gr — usiwahl ciapeiroken 
und erlaffe folde allerbilliglt. er ahl eingetroff 


Jacob Bamberger. 


Die landwirthschaftliche Maschinenfabrik 


vn E- Buxbaum in Augsburg 


tt i Tichft bei i 
— Ai Ange BR | efannten laudwirthſchaftlichen Maſchinen, 


eſſerten 
Dreſtch⸗ und Futterſchutidmaſchinen 





ne ſucht bis Biel Kiliani Ib, | Kurpwaarengeſchüft in Aſchaffen- 3751 da) Fur einen thätigem| 1 Uhr in —— 6 
Ichres burg wird ein ehrling um Sürfchnergefellen in gegen|bie 8 Morgen Monats 
1 Bäglerin baldigen Eintritt gefucht. Offer» Iguten Lohn im einer bedeutenden |Flee 8 entlich verfteigern. 
2 &berinnen ten finb abzugeben in ber &r- anbefsftabt Frankens eine Stede] Ger er 
2 Rüdenmägde. pebitien ds. BL. zu befegem. äh. in der Erp. ber, Poltjeidiener. 













a er 
Wachs: Tnche Carl Schlier, 
368 Ledertuche -ERBetteinlagen. Schuſtergaſſe 4. 








Eine große Sendung 


Schwarzer Lyoner Seidenftoffe 


in dem neuen prachtvollen Schwarz iſt wicder eingetroffen und empfehlen jnlt 


unter Garantie für jolides Tragen 
Nom & Wanner. 
Direkte Schiffs⸗ Gelegenheiten —— 3746) 6 ine aoldene Bad 


wit füberner Platte ging m 
der —— —— bie a 

Auswanderer 8 Neifende 
— —Jaach allen Seehäfen von Amerika 








Stürhauger-Biaffengafie zu 2a 
.s 


init. Der redlie Finder 
— ng ——— Des norddeutfchen Lloyd und an: 


gebeien, birfelse gegem gute & 
ſohnung abzugeben äh. ik 
Dern P ampfern und Dreimaftern I. Elaſſe. 
— zu den —— Breifen fünnen (für geſetzlich Legitimirte) jederzeit ab „eſchloſſen 


Expedition. 
3585 2b) Sa⸗ ag den 17, I 
nn Birne Geldjorten, ſowie fihere Wechſel auf ale Handelspläge von Amerifa, werben 
ben billigften Tourſen begeben, ſowie jede nähere Auskunft uneutgeldlich ertheilt. 


werben mit den 9 Uhr As 
Abende von Würzhurg bis Zar 
um Mbjichlug von U erfarıs-Berträgen empfiehlt jich” 
der Genceral-Agent für Bayern: 


eye Schreibtafel m 
Cari Sieber. 


J — in 3 Stüd Banfretr 
af. !0, 
2 Liefericeine über Nadın veı 
Peter Zerres im Gakel, 
2 wieferſa eine vom Mugeit Reh 
Diartinsgafie Ar. 15 neu im Haufe des Herrn Profejior 
Dr. Abelmann in Würzburg 

und dejien — Agenten: 
MH. Dedelmann in Ahaffenburg. . 8. Limpach in Schweinfurt. 
7. M. Schöppner in Biihofsheim vo. Rh. | 3 UM. Schultbeis in Hammelburg. 


in Konheim, 
1 Kefericheis von 2. 8. Priv 
Be in Rothenburg a. Tauber. Sichelſtiel in Dite. Uhlfeld. 


u. Schn in Carıel und 
3 biverjen Rednungen verloren 
Ter redlichin Finder — 
um Mbzabe gezen —— 
Belshnung in der Erpam' 


Braun in Fürth. Thr. Gänßler in Dettingen. d8. Bi id außerdem ’' 
Berlenz in Rönighofen in Ebſ. Gebr, Schmidt in Nürnberg. engen —— 
dr. Sertſch jr. in Dintelebuhl. 9. %6 Döderlein in Nördlingen. erjegen habe 
inecker in Nürnberg. tröhlein in Bamberg. ranz Mattmann 
nawacfer in Gemünden. 3, Dilthey in Yohr a. M. —— — — 
Hubn in Haffurt. —— ir. in Mindelheim. 3636 2a) En Bräadchen 


anftändiger Fewilie wenſc 

weder jur Stage ber Haut! il 
ober nach ols Ledneri⸗ pi 
zu werker und würde mei 
auf hehe Berahlung, als ! 
gute Bihandlupg ſehen. fit 
firte Anerbieten unter Er 
E. IM. bejorgt sie &rpıd. d- 3 

— —— — — 


3738) Am einem Beh Dream 


ik ein Bimmerchen 5" ” 
miethen. »lüp. Zomprest . 


NB; . * 9 ih Maent icht 
An gerigneten Plägen zu um geälige Mnerbietungen 


Hutten'ſcher Garten. Lehrling 


Heute Zonneretag, den 22. Juni, großes Tyrolergeſucht mit, guten Scultennt, 
Rational Eoncert der Innthaler Enger ehiaaft Lechner, niſſen für ein bedeutendes Dloder 
beitehend aus 2 Damen und 3 Herren, im Rational⸗Coſtüm. waarengejhäft. Näh. durch bie 

Anfang ist Uhr. Eintritt Herrn 6 fr, Damen 8 fr. Expedition d. Bl. (3669 36 

Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im Saale satt, | . ⸗— * 


Abends 8 Uhr im Gaſthof zur blauen Für 
— _\Stotternde m are 


134844) Sichere Heilung nah|37394a) Eine tücrige M 

Kaiser -Liqueur 9 meiner 5 — —— —— 

ſowie alle andere Sorten Siqueure, ähten Nor dhäu ca. 8—14 Tagen. Attefte Liegen ung. Silligke roh 
ee tee Dan ser | sur Ginfiät vor. Honorar nagjit Grundieg räb. in ber | 
beiten Kräuter agenb tter, alten Connae, Kirich nee — Spredit. ven 3734) Es ſucht eine gett 
waſſer, Arae RMum empfiehlt billigft ne — isch u. hr —* grau einen Ausgehplag bi: 

a 
3. Ed. Schwab, vorm. Zink, |; te Rah Ser, Atreburg | ah. in der KB. 


2b) gegenüber dem Wittelsbacher Hofe. = D. Tenw eges. a *2 en 








33157) Gin paar Mnaben:|3732 2a Ein freundlich | ——— —— [Manfarden- m 
ftisfe den für einen Knaben |lirtee Zimmer iit bis 1. Aulif 1322) Eine alte Steindruck | Sımmer, Rüge ıc. , an 
; inderfofe, ftille { 










Bons 3 Sakren affend, iind jan einen Herrn zu vermietben.| orefle ift zu vertaufen 
Elauſen. 


der Erv Hapızinerfirake Ur, 23. Web, in Ier Exp, (23 | Ditr. Köy..im 
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Drud und Verlag von Bonitas-Vauer in Wirzburg. 


t 


“ 


k, 


teichet· wäre, dieß die Profefjoren nicht abhalten dirfe, ihn an geſchmückte Stadt ift forben ohne Regen und 


Würzburger Sladi- und 


i bnzäge, 
I. Würburg-Gamberg-Frankfüurt. 
Untlunfio.$rantfurt: Teur⸗ v Schnelle 


Vandbote. 


- Tg. Mürzburg-Bunzeuhaufen. 
Abaangn Bunzendauien: Schueu;. I 
Be — u 2 IHM. Racer. Poſtʒ. SU, 


ge * rn, ii RASTR.Ub, Ara, FU. 5V Fr, u ZU In. 

: 14. 50. früß, 10 N. 30 38. Born, 2 . — ET nkunft dv. Bungenhaufen: San. 

20 I. Am. u. BIT. IR. Gebe TE. MED. TR TE IMIOR. fm LM 5R. Nach, Pia >. 

uD. Obtny SU 40 I. en, 7 ISBN. TER —— Sr AR on. 25R. Rt, Ob, 120.88 
LM. Bit. u. 11 5 50R.Redps SE 7, Röm. u. BU. 2OM, Abbe.) 


Abgang nah Bamberg: Aumnelur ‘3 GE 
WACH, 15 AR. Ra iu Zu 
unb 9, Ebbe. Güterzüge ai. — N.fröhu. 
9 u. Bormittagt. 


Ankunft v. Bamberg: 5u. | 
SM. U. Poftzüge 8 u. 55 MM Frlh m. 1 U. i5 — 
MR. Vachm. erzuge 8 a. W. u 1E I. 20 
DM. Nuts, 4 





Abgang nad frankfurt: Kourter-tme 
Schmelgüge 1 U.2ZOM. fr. 1OWSOM, Kor. 
IN, 85 D. Nachm. u.5 1.150. 8. Dofinie 9 
2, Borm. Bütez. ı E.ORHEE, IE. 
Ritt. u. BU. SO M. Abenbs, 

I Würzburg-Mürnberg. 

Abgang rad Nlrnbern: Schnella Fri 
10 Nachn Pol. 4 U. Mih. Bilden. 5 le. 
AOM. früb, 9 U, Born, 2 G. GOM. Rate. u 
71u. 60 M Abende, 


A163. 
TZagsneuigfeiten. 

Bom Kriegsminifterium wurbe befohlen, daß bei der Raval- 

terie mit Rädfiht auf die bevoritchende Einfühs 

rung einer neuen Feuerwaffe vorläufig jede Nahichar- 


une von Armatur-Lederwert — jomweit fie nicht für ben laufen- 
en Dienft unbedingt nothwendig ijt — zu unterbleiben habe. 


IM. 35 M. Nachts. 





Freitag den 


Die feiner Zeit den Difizieren und Beamten ber immobilen 
Stellen und Kommandos bewilligten außerordentlichen Aulanen 


ſind Pe e 


38 auch aufzwhören und me 
len und Kommandos mod Weiter —— * welche noch mit 


auf die franzoſiſchen Sriegägeiangenen dezüglichen Angelegenheiten 
beihäftint find; auch dieſe haben aufjuhören, jobald die Gefan- 
genen — beziehungeweiſe die diesbezäiglichen Geſchäfte 
abgemice s 

Das Yuftizminifterium hat verfügt: Wenn die Einftellung 
einer wegen eines Prefreates eingeleiteten Unterſuchung beſchloſſen 
worden ift, jo muß ber Gerihtebejchluß binnen längflens 24 Std. 
vom Staatsanwalt der betrefienden Polizeibehörde mitgetheilt wer» 
den, damit bie Freigabe bed mit Beſchlag belegten Preßerzeug ⸗ 
niſſes von derſelben jofort verfügt werden fann. 


Die Boltez@plung in Bayern findet am 1, Dezember des 


98, ftatt. 

Der @ r der Khein», Nahe» und der Saar 
brüder Bahn ift volftändig geſchlo ſſen. Nah Bamberg und den 
über Bamberg hinausliegenden Stationen werden nur Eilgüter 
und Lebensmittel befördert. Die Frankfurter Berbindungsbahn 
bleibt bis 9. Juli geichlofien. Nah Frankfurt a. DR. werden vom 
1. bis 9. Imli keine Frachtgüter befördert. 

Am 20. Yuli wird die Sommerfahrordnung auf den hayeri- 
Eruppenjige Cut den Baperiigcn Einien, una bie bahın Anb and 

pe a en en, nnd bis dahin find an 
bie —— in ber Lage, dem erweiterten Fahrplane Se⸗ 
nüge leiften zu Innen. Die neue GSommerfahrorbnung enthält 
weniger eine Übänderumg der Züge als eine Vermehrung ber» 
felben here Stande des Borjahres. 

Aus Wien wird gejhrieben: Zum Nachfolger Oppolzer’e 
in der Wiener Klinik wurde durch das Profefforen-Colfegium ein» 
ftimmig Profefjor Bamberger aus Würzburg vorgeichlagen; welcher 
durch mehrere Jahre Oppolgers Aſſiftent war. Statt der mit Ber 
ftimmtheit erwarteten — —— ein Reſtript des Unter⸗ 
—— das Profefſoren⸗Tolleglum auf, von feinem Vor⸗ 


Fo or zu wählen. Natürlicherweile wacht diejes Vorgehen des 
inifterium® große Senjatien. Die Wiener „Diedic. Preffe* 
führt aus, daß, felbft wenn Bamberger fein „wahrhafter Defter- 
die Hochſdule 
bie mit B. a var annähernd verglichen werben könnte, darüber 





Mürzburg-Mürnberg. 

Ankunft von Nürnberg: Gourien. 10 
Srm. Voſtz. 11 11. B0 M. Nachts. Guterzüge 
Morgens, 1N.9 MW. Nachm. 5U.OM. 









hlagerete abermals Gebrauch zu machen, aber einen inländiichen ! minifter 


IV. Mürsburg-fauda-Heidelberg.} 

Mbgang neh Heidelberg: GUTE m, 
feüh, 0U.25 M, u. 6 U. 26 M. Abds. 
Sc is V. WAL IHM, frut ie 50 
M. Lorm. u. 40.15 M. Ads. 

Bon er. - Een 42 M. 
Hip, 12u. 6M. Mitt. 2R. Rcha. TU, 
“mM. Abbe. 


BonkeudanMergenth-Erailsheim: 
MOON INLEM. Mitt BUNG. u.5I Ab. 
Ankunft v. Heibelberg: Berfzlige. 1- U, 

.UIM 55 M, Ne: 





u. 1R B5M, Rachm u. NM46 M. Nacht⸗. 
s n. 36 m. Poſtomnibus fahrten nah Arnſtein 
Abbe, und U. Mb. Efielbah AM. Ab. Emehaujen 
5 — Aöttingen 51. Radar, Neubrunn CH, 
Nachm. 
30. Juni 1871. Biernndzwanzigfter Jahrgang. 


war bie ganze einig, bevor fie noch durch das 
folenne Votum des Profeſſoren Collegiums fo glänzend bektätigt 
wurde, Sollten wir vielleiht gar anfangen, uns auf den Stand: 
pumft unferer „Nationalen“ zu ftellen ? Die Wiſſenſchaft kennt 
fein engeres Vaterland und fpeciell die Medizin iſt geradeju 1od- 
mopelitiih.* Das PVrofeflorencollegium Hat fih wieberum eine 
ftimmig für Bamberger erilärt. 

ſſerſtand des Mlaines betrug dahier heute Bormit- 
tag 9 Ugr 12 Buß 6 Boll; die nächſtliegenden Straßen find über» 
ihewesetmmt end wird ber Verkehr Kühne unterhalten. Man 
slanbt jeboch, daß hiemit ber höchſte Stand erreicht fel, indem 


ern Abend son weinfurt ein Fallen des Waffers von id 
auf 13 Fuß 9 Zoll gemeldet wurde. 
Schweifurt, 29, Fumi. Das Wahrzeichen des Marien⸗ 


baches trügte nicht. Nachdem der Wailerftand im Dlaine bie 
geftern Abend nur fehr wenig zugenommen, erfolgte im der Macht 
ein weiteres Steigen um 2 Fuß; der Pegelitand betrug heute 
früh 6 Uhr bereits 13 Fuß, und noch iſt das Waſſer im 


Steigen. 
Kiſſin lte bis 27. Yuni 3511 Kurgäſte. 
8 rg te welden ber General vd. d. 
Stammburg zu Tann por der Rhön am 20. Sunt abftattete, 
wurden bemfelben zu Ehren vom ber Bevölkerung verſchiedene 
— Kundgebungen veranlaßt. 
ch affenburg, 29. Juni. Geſtern lam das benachbarte 
Bab Soden zur B ung. Von allen Denen, welche in 
= Zeit bafär intereffirt hatten, war nur ein einziger 
Käufer erſchienen; Herr Laudien, Rentner aus Cöslin in Hinter 
pommern, erftelgerte bas ange Knmefen mit Rebengebäuben u. f. w. 
Ar die Summe won ca, 21, Wie wir hören, gebenft Herr 
aubten, welder, ehe er fich ins Privatleben zurüdzog, Baumetfter 
mit feinem Schwiegerfohn, einem Arzte aus 
ftalt d entſprechende Um⸗ und Neubauten 


war, in Gemeinſchaft 
Bayreuth, die 
auf einen Standpunft zw bringen, daß fie eine angemeflene Zahl 


Babegäfte aufnehmen und ihnen ben nöthigen Comfort bieten 
tönne. * Ztg.) 
Se. Maj. der König Hat dem General v. Hartmann sumd 


anbere Generale, welde im Felde ftanden, einladen laſſen, bein 
feierlichen Truppeneinzug in Münden beisumohnen. 
ünden, 26. Juni. Die erwartete Rücklehr des Herrn 
Staatöminiftere ber Finanzen, Hrn. v. Pfretzſchner, ift heute Bor» 
mittags erfolgt und nachdem heute Abends auch der Herr Kricgs- 
enerallientenant Frhr. v. Prandy zurüdgelehr: jein 
wird, ift, nad drei Monaten zum erſten Male, der Min ſterrath 
wieder vollzählig. ’ r 
Stuttgart, 29. Juni, Der Truppemeinzug in bie feſtlich 
Unfall beendet. Es 


iehen. „Daß wir aber feine Gapacität haben herrſchte großer Enthuſiasmus umb zahlreiche Fremde mohnten 
F dem Feſte bei. Die Stabsoffiziere diniren heute beim König. 








Rrantfurt, 29. Juni. Die Noth am Mainufer ift in; 
Folge bes rapiden Steigens be# —* eine ſehr große. Die 
Seſitzer der Babe-Anitalten, welche no nicht verdienten, was ihre 
Bäder aufinfhlagen foiten, find yenöthigt, ihre Anftalten abzu— 
reifen, falls fe nicht wollen, dag fie som Strome fortgetrieben 
werden. Heute iſt das Waffer derart geitiegen, daß die Seller 
der anliegenden Häufer geräumt werben mußten. Es ift am Ober: 
main ohne Frage große Ueberſchwemmung eingetreten, dba Frag⸗ 
mente aller Art, Hauegeräth, Balken, ja ſelbſt ganye Badeanitals 
ten herabgefgwemmt werben. 

Breslau, 29. Iuni. Die „Breslauer Zeitung” meldet in 
Betreff von Arbeiterunrugen in Königshütte am 28, Wolgendes: 
Der Strite und die Tumulte haben eime erhöhte Ausdehnung 
angenommen. Nah der Demolirung ber Berginfpeltion verwüſte⸗ 
ten die Herden das Stabtgefängnig und requirirten Bier, Schnaps 
und Eigarren in ber näditen Rekauration. Ginzelne Rotten 
verſuchten —— in den Borſtädten und begannen zu plün—⸗ 
dern, namentlich bei den Juden. Am Abend trafen 60 Uhlanen 
aus Sleimig ein und fäuberten bis 10 Uhr den Plag. 7 An 
führer wurben getödtet, 20 verwundet. Heute traf eim Bataillon 
des 10. Regiments Hier ein. 60 Perfonen, darunter die Rädels- 
führer, wurden verhaftet. Die Königehütte hat wegen Kohlen 
mangel den Wafzenbetrieb eingeftellt. Der Oberpräfident ift dort⸗ 
felbft eingetroffen und wurde der Belagerungszuftand heute Nach- 
mittag proflamirt. 

Der befannte Dichter Müller von ber Werra in Leipzig 
wurbe von der dortigen Univerfität zum Ehrendoktor ernannt. 

Straßburg, 27. Juni. Von dem früheren franzdfiicen 
höheren Beamten des Elſaß find bie jegt fieben in deutſche Dienite 
übergetreten, Berjciedene Anzeichen deuten aber darauf hin, daß 
ihrem in kurzer Zeit noch viele folgen werden, 


Deutiches HKeich, 


Berlin, 28. Yun. Der „Reichsanzeiger*.. veröffentlicht 
die Belanntmahung des Reichslanz'ers, betreffend bie Kandigung 
der — fünfprozeutigen Schatzanveiſungen des norddeut 
ſchen Bundes, erſte Emiſſion, im Betrage von 51 Mill. Thlr. I 
Die Einlöfung erfolgt gegen Zahlung des Nennwerthes vom 1. Deutſchland gegenüber madjufommen und beſchleunige die 
Yan. 1872 angejangen, an welchem Sage die Verzinfung auf: [freiung der offupirten Provinzen. Branfreig braude 
hört. feftgefegten Jahlungstermine nit abzuwarten 

Berlin, 28. Iumi. Die nach dem Geſetz vom 14. Iuni| _ ‚Parts, 29. Juni. Im Folge der Erflürung Pouyer- < 
871 zur Gewährung von Beihilfen am die aus Frankreich aus- tier’& in ber Nationalverfaumlung war große Bewegung aır 
gewiefenen Deutjben beiimmten Mittel werden munmehr unter | Abendbörfe ; die Tendenz der Reute mar zunehmende Haufe, 
die einzelnen beutfgen Regierungen nach dem Werhäftniffe der [kt 62,85. Certificate der Anleige 1 Fre. 15 Gent. Dean ni: 
Kopfzahl der jedem einzelnen Staate angehörigen Ausgemiefenen [in der Binanwelt an, daß alle Subjeriptionen unter 100) | 
zur Sejammtjahl aller Auegrwiejenen vertheilt werben. Die Be, [ur mit 30 pCt. bedacht werden. f 
jtimmung über die dem einzelnen Ausgewieſenen, beziehungsweife] _ Berfailles, 29. Juni. Nächſten Montag den 3. 
dem ausgewielenen ‘Familien zu gemährenden Beihilfen bleibt, findet das Verhör Rocheſort's ſtatt. — 
nach einem Beſchluſſe des Bundesrarhe, iin jedem Staate der Italien. Slorenz, 23. Juni. Der König iſt 
Regierung überlaffen. Die Bundeeregierungen werben die Kopf. | Rom und Neapel abgereift; auf dem Bahnhofe waren die 
—X ihrer ausgewiefenen Staatsangehörigen bis zum 1. Aug. [hörten und die Gemelndebertretung verfamtmelt. Die anne 

. 98. dem Reſchekanzleramt mittheilen und letzteres erhält »ie große Bolfemenge rief: „Es lebe ber Köuig! es lebe Prali 
Ermächtigung, den einzelnen Regierungen auf ihren Antrag Bor: | — Der Senat hat den Geſetzentwurf bezüglich der Betthard: 
ſchüffe & conto des ihnen zu überweifenden Antheils zu gewähren, | argenommen, . * 
Im Bundesraihe war man darüber einverkanden, dag es nice] , Bpanien, Nach einer Notiz des „Tiempo“ droht Sp 
die Abficht des Geſetzes fei, dem Reiche eine Ucherwachung der [EM Meier Eonnift mit Marocco. Sieben ſpaniſche Staatsı 
in. den einzelnen Bundesitaaten gewährten Beihilfen vorzube: hörige find nämlich in jenes Barbaresfenftaate ermordet wer 
Halten. 

Der Bunbesrath hat beſchloſſen daß die Eontrolirung ber 
Wedfelftempeleinnahmen im Bayern, Märtemberg und Baden 
nicht durch die dortigen Vereinsbevollmächtigten geſchehen ſoll, 
wie vorgeſchlagen war, ſondern daß die Prüfung der Nachweiſung 
über den Debit der Stempelmarfen und der vorhantenen Be— 
fände den oberen Pofibehörden Süddeutihlands zu übertragen ift, 
wie dies in reg" geſchieht. 

Straßburg, 28. Juni. Im der amtlichen „Straßb. 3.“ 
erſcheint heute folgende Belanntrzachung: „Vorgelommene Ruhe- 
flörungen veranla en nid, Nahfolgendes zu beftimmen: Ents 
Lafjene fran;öfifhe Kriegsgejangene, welde, ohme im Elſaß oder 
Deutſch· Lothringen erg ei zu fein, fih im Bezirk des 
General Gouvernements in Fraszöfifher Uniform betreten laſſen 
und fi nicht durch eine in Garnifonsitäbten bei der Orts Mili- 
tärbehörde, in anderen Orten bei ben Polizei-Eommifjarien oder 
den Gendarmiepoften nahzmjuhende Aufenthalte: Erlaubnig aue- 
weifen können, haben ihre fefortige Arretirung und 
Abführung nah einer deutſchen Feſtung zu gewär 
tigen, wofelbft fie bit auf Weiteres internirt werden. Werben 
mit Aufenthaftefarte verſehene entieffene Kriegsgefangene bei 
Aufiäufen, Shlägereien oder Streitigkeiten mit deutſchen Militär. 


perjonen ober beutihen Beamten beiroffen, jo findet, vorbeh 
des weiteren Unterjahungs: nad GStrafaerfagrens, die aleiche 
regel gegen fie Auwendun.. em in Besir. ve: Arıerıl« 
vernements ortsangchdeigen chemalıgen Keiegsgefaugenen 
das bereits früher erlaffere Verbot des Tragens framyditjch:r 
formen auf's Nur eintringlih ia Eeinnerzug gebracht. 
burg, den 28. Yunt 1871. Der General-Souverneur im 
Sraf v. Bismard: Bohlen, Generallicutenant.” i 

Straßburg, 29, Juni. Die „Straßburger Zeitung*‘» 
öffentlicht einen allerhöhiten Gnadenerlag vom 24. unit, u 
welhen denjenigen Einwohnern Elſaß ⸗Lothringens, bie bis ı 
24. d8, wegen politijger oder wilitärifher Pandlungen res 
fräftig verurtheilt wurden, fofern mit letzteren mich: gemeine & 
gehen oder Verbrechen verbunden waren, bie noch räditäm 
Strafe erlaffen und die Ausibung der bürgerliden Ehrenrid 
wieder verlichen wird, auch die rüdtändigen Koſten niederzeſch 
gen werben. 






































Ausland. 


— Paris, 29. Juni. Es wird verſichert, 
der Geſammtbetrag der Zeichnungen auf bie Anleihe 5 kin: 
den überfteige. 

Paris, 29, Juni, 11%, Uhr Vormittags. Das fhön: & 
ter begünstigt die Abhaltung der Revut. Eine ungeheuer M 
ſchenmenge hat fih eingefunden, — Borbörfe: Anleihe 5 
Rente 5280. — Die Bank wird heute Nahmittag ihren A 
weis ratio, 

Beriailles, 28. Juni. Im der heutigen Sikung 
Nationalverfamarlung theilte PouyersQuertier das Refultat 
Zeichnungen auf die neue Anleihe mit, Er erllärte, es | 
geftern im weniger als ſechs Stuicden 4 Milliarden 500 wi 
nen Francs gezeichnet worbeu. Paris babe 2 Milliarden 
Dillionen, die Brooinz mehr als eine halbe Milliarde gezeich 
im Ausland felen circa eine Milliarde fubferibirt woryen; ei 
Refultate jeien bis jegt neh nicht befamnt. Der Fiuanzmin 
fügt hinzu, diefe Lage erlaube Frankreich, feinen Berpflistm: 


und es hat im Folge defien die Madrider Regierung zwe 
Tanger frationirende Kriegeichiffe beauftragt, Genugthuun 
fordern, Die inneren Berhältniffe legen eine Diverfion nad « 
ziemlich nahe. 
a nn — — — 
Börfenberiht. Frautfart, den 29 X 
Diefelbe Ericheinung, welche fich geftern in Berlin zeigte, wi 
holte fich Heute hier. Troy der anfänglichen Geldlnappheit 
die Tendenz ftelgend, Die günftigfie Aufnahme ber frangdi 
Anleihe und bie bereits angekündigte Rücjahlung der 51 WR 
nen Thaler 5% Schatzbonds wirkten belebend auf ben W 
und die Hauffe ſchide fic bereits wieder an, auf allen Ge 
Pag zu greifen. Bon Spetulationswerthen ftanden Bfter:, Ü 
und Staatsbahn im Verbergrunde. Bei fehr belebtem Br 
wurden diejelben weientlich höher bezahlt. Defterr. Bahnen 
deutiche fehr feit. Staatsfonds beliebt, Lodſepapiere rößtentk 
die Einbuße einholend. — Abends 6. Uhr. Tredit ?' 
Hr de, Staatsbahn KOT—8 bez, Lombarden 
— bez,. Saligier 2396 bez, Eliſabeth 2132. 14 
Nordweitbahn 198%, @., 1860er Lonfe B1’/s biz, Silben 
56" bey. Sehr lebhaft und feit. 
Baberifge 5° Obligat. 100% bey,  &'aro 97% 





frag 11 Uhr im Heimen Theater [auf den Namen „Turto“ gebend. [EI TR tiefgefählteren Dant aut. 
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— EEE FERIEN SEHE SER SEE SE RHERBERRRLN 0 VDE BE" 7 een un. 


} Qeldeonrs; Breus. Kaſſen⸗Sch. 1 fl. 4. Mr, do 
Friehrihen, 9n 58-59 fr, Piftolen 9 F 43—45 fr. _ de. 
dopp: tar. 4 46 | fr; Hoff. 10 fl.-Stüde 9 fl. 55—57 tr., 
Dufateı 5 fl. 34-86 fr 50. al-mamo 5 fl. 35-87 e.,. 
FresStude 9 L 24/2 252 fr, engl. Soudereigns 11 fi. = 
dB, ruſſ. Auıperiales 9. 45-47 fr, 5 Fres Thlr. — fl. 
— Dollare in Gold 2 fl. 26—27 tr, Wechſel auf Wien 
D°%z2 be). 


Ev Verantwortlicher Rebafteur: Fr. Brand. 


&trichsansfchreiben. 


Auf Requifttion des f. Gerihtsvellzicherd Schmidt zu Würz- |CY 
burg ve fteigert der Unterzeinete im Zwangswege | af dem Ge— 
meindrhanie dahier am 


Diendtag den 4, Juli 1871, 
Nachınittags Ni Uhr Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


gegen Baarzahlung die auf den Srund dücken Pl.⸗Nr. 1811a uß 3 J 

b im Wolisthal. Vl. Nr 2299 in der Sommerlelte, PL-Nr. 238% DDIDDODODDODZODODDE G 

im Sandsägel, PL.-Nr. 2635 der Steigacker, PL:Nr. 3537V2b in DODDIRDO DODDODE + u 

der Steig oder langen Yüng, PL. Nr. 1218, 1217, 1216 u. 1818 

ie Aria —— — Saudacker, dam auf BL. Nr. 3198 im 
euenberg, PI-Re. 5 im Sonnenfhein, endlich dem fogenann- 

ter Tännleindader, fanmtlih Beichödheimer ehe auf Danksagung. 

dem Halm fichenden Krädte, als: Maizen, Haber, Gerite, Korn Tür die vielen Beweife chrender Theilnahme bei der 

und Klee, und ladet Strideliebhaber hiezu ein Beerdigung und dem Trauergotteödienfte meines nun in 

Beitshähhrim, den 30. Suni 1871, Gott ruhenden Gatten 


Touss-nZöige, 


Gott dem Allmätigen hat es ‚98. unfere 
Sattin, Mutter, Syueiter, Säuägerin und Tante | 


DO 
& 
3 Fr 2. 
® Dorotbra Senpörter, 


nah I4tägigem — er ne — gr der we Siab- 
faframente am 29, Juni Ratmittage 
bentjahre Im fi in die Emigfeit ia 

Die ieh erlihe Beerdigung findet Freitag: den 30. b8, 
Mis. Vormittags 10 Uhr vom Leihenhaufe aus und der 
© Trumergottesdienft Samftag den 1. Juli Vormittags 10 Uhr 
in der Pfarrkirche zu St. Beler ftatt, weru alle Freunde 
und Belannten der Dahingefchiedenen Höflichk eingeladen 
werben. 


r im 56 






m ofmann, Bürgermeifter, Herrn 
- Fränkiseher] = D W 
Gartenbau-Verein, | V ErJaufen|9 Johann Onspar Wolf, 


ein junger Fanghund, ſchwarz 


Sonntag, den 2. Juli (. 3, |mit weißer Brut und; Pfoten, ipreike it hiemit at Yerwandten uud Befanpieg a 


Ar‘ > * 
— Zur 
4 eo J J 

Dar Tu 


tieftrauernde Wittwe: 
fand Bortrsg über die Gel Abzuschen 2, "Diftr. Nr. 10, Die 
chichte und = jchigen Stand — 3780 3 Sppbia Wolf mit ihrem? Kinde, 


ber Roſen⸗Eultur, wobei blühende Per a Teer 64 
Eiamplart de” Inerdfanener (paper hie ar Ta IDODIODDAIIOHIIO III 
Roſen galtungen vorgejeigt werden, Arujt weiß, bat fih am Mitt 


Freunde ber Rojew-Gultur, fe- wo Abend verlaufen. Dem DOOUDODOOODONNODNDOODD: 


wohl Damen als Herren, find Ueberbringer eine Belohnun 
hie zu — sta Bor Aufauf wird — * Danksagung. 
Freiwillige u Iof. Endres, Bildhauer. 2 Fir die vielen Beweiſe —* Toeifnafme bei ber 
. 3785 2a Miegen Toresrall ın]ED Längeren Krantheit, Beerdigung umd den Trauergotted- 
N) eine noch ganz veue Mahn: dienften unferer nun in Bott rubenden Gattin, tter, 
euerwelr.|c. ns Näbma:|E% “ den Gatti 


— 


4, WIE 38606 —20 30 0 #'% 


Sonntag, den 2. Yuli fchine zu verfaufen Näh. Exp. fe Schweiter und Schwägerin, Frau 8 
— —— Maria Anna Weinkämmerer 
Berfamminug nat) wi —— lebe 8 Schreiner meiſters ⸗Gaitin, 8 
zur Wahl, der Delegirten für den ne Bufgneiden Weiß J ſagen wir allen Berwandten, Freunden und Belaunten h 
Kreistag in Aſchaffenburg. se Binrt ; nähen unferen tiefgefühlteften Dant. n 
Stel. Bäder « in —* Würzburg, deu 30, Juni 1 © 
en, welche ger 

Eckerts— Garten * 555 Se —* er Die Pe Fon "Sinterbliebenen. + 
vor dem Rennwegerthor. Viehma erhalten 8200000 200000000000 je 

Heute — * Mäh bei Ders, b. DIE, | zu zu zu Su 2 er a 
Zellerftraße Mr. 34 GOOO0O 92000000 
Production 3782), Eine new eingerichtete HEN NEIN rn Tina zZ 
Wohnung von 6 Zinmtern, ‘ r 8. H 

der ſtadtiſchen Eapelle —— und fonftigem zu⸗ Danksag uns * 


unter Leitung Fe Sapılmeiftere gehör iſt auf 1. Nopember Saud- Für die große Theilnahme bei * Beerdigu 
a 6 aaſſe Nr. 8 zu verimiethen. dem Trauergotteedien te der verlebten Poſthalters⸗ Pe, 
Re un on. |37% u #6m, wc Q Amma KFuass, geb. Moser, 
Jahre in Bädern und bei Herr» von Brüdenau, 


86 Zum — 
pen empfichlt Ar ———— —— ar umb gute Zeugeie jagen den innigften Dan 


ie 5 
X 


A 
nr 


* oocc — —* 


efigt, wunſcht bei einer Hetr⸗ die trauernd Sinterbliebenen. 
die Büften deutjäer Heerführer, e " 
die Germania, Biltorla ıc. ——— —— * DOODDDSODDDODDE ) 





——— 27712 &6 vird anf das Sand 


ala kr Unberhar_ in, Mädchen 3 Häutiden Restauration Ludwig Bauch. 


IV u 
Ey Pr ea 





a m Gamen|rbeiten geinht äh. & eute Freitag, den 30, Iumt, Tyrvler Mational 
aid Eimelm biligft bei 3770) Mehrere — cert * men ut Sängergejeligaft Lehner, befuhend a . 
"Wilhelm Simon, [find ;jx verkanfen. Bnrfarder-| 2 Damen und 3 Herren, im National Eojtüm, BO: 


3c) Eihhornftraße, firaße Nr. 18, ‚Anfang 8 Uhr. — 














nn EEE ELTERN ET ET TTTN VENETLTLETRTEET GET TE SETLEZETEETET TA ATUTTEETWEERTTT. 
Fabnenftoffe Carl Schlier, 
in allen Karben. — Schuſter gaſſe A. ! 


Die Abſtempelung der ausländiſchen Prämienlooſe 


B alle öſterreichiſchen Looſe, Freiburger, Madrider ꝛc. im geſetzlichen Termine vom 1. ! 


8 Juli d. JIs. vermittelt 
Joseph Scheidi. 
Dank: und Wech ſe lae ſchäft 











Würzburg. 
———— ET — EN 
\ in smern” du RER. wi 
\ Aklarssın, ” 7 ze ! 
Er] u B 
rag Mi 
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ukaschinem-Lager. 
Von der rhmlichſt befenmten — 


— * — —— 

ve preisgefrönten mechaniſchen Fabril ee KR LER 
7 R N 7 Ne 
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⸗beri Kieble in Reipzin 7 £ ; 
ar Di A I E 4 > . oh | A ) 
N A ItYayr von allen Syſtemen mituf 4 a 
u BACH * DR r —* —— —J = 'ö mit Comptoir If Mm |. 
u a finfjähriger Garantie in Waͤrz ERDE R [38 in Aare © 
INC F burg bei Sen Bernhard EX". 2) uguf - 


%/ Fischer, Möbel:Maga: 
in, Sandraffe. 


NB, Huch ift der Fabrilant gegenwärtig felbit bier zu ſprechen. 
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& 
feRttelage zw dermierhen. 
afiungefte Kr. 9. 

(8029) 
ed 
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* 4 ie | r ver, meld 
Siunfi-Wlızeige. Logis 

Die Familie Knie wird Samstag den I. Quli ihre Kunſt⸗ 2 ineinandergehende der Füße verhütet, eye" |. 
vorfiellur.g auf dem kleinen urd hohen Seil produyieren. aaa —— ſchweiß zuruchutreiben, cah 
Anfang 6 Uhr. Schauplatz: Krahmenplap. nebft anderen Bequemlicteiten, |d 12 u 24 Ir. 

8 lodet ergebenji ein = ſogleich odir bis 1: Angu Wilhelm Sins 
Franz Arie. Mäh, in der Ev. (378430: |Öe) Eikhoruftrie 





©... ne ren * 

Holländer Blumenkohl, In 100 Tr. Strafe Ken Beignien abo, 
uns, große Kartoffel, feinfte Schinten-Momfane, [perfätt Derjenige, welder das aufs Biel Krliai KL 
vor:igliche Gervelatwärfte und Weftphäler Schin- —— — * a de m. 
tn, fowie biverfe Käfe, empfiehlt frifch und Br Er ng — — 
billigft (j. B. Wreiburger, Neudateler, |ner Sage it zu Bermieiher 


its N 1. Yuguft. Näferee Tri 
Andreas Kirschten, Narkt.|öirıs, Stisige Kor — 


N ichniß db empelpflichtigen | f } 
Gothaer Wurstwaaren-Geschäft tat Ein unmebtirtit® 
von ife mebft dem Geiehe abgedrudt 34 ner Serien ihe 
A. Hossfeld, Schulgoſſe Nr. 3, unter dem TitelGeſetz über . der Expedition. 
empfiehlt in großer Auewahl nactchende feinfte Waare: |die nbaberpapiere mit 

in — ämien“ in der Wärzbur⸗ 3690 6e) vermieth‘ 

Brauniähweiger, Eoſhaer⸗, Göttinger Gervelat- und Salami» Pr Rolksausgabe 5 Zu Frage‘ 
Würfte, Tröfiel-, Eardellen- und Frankfurter Leberwurſt, Braun. Ne Hei Fer de ihr Bis 1. Auguft —2 
fhmeiger, Eothaer und Frautfurter Preßlopf, Straßburger Eer- Ders tabele Be = Manfarden-2Boh > 
belat-, Brounfgreiger Diett- urd Bungenwurft, Gothaer Sitze, 9 ig france auswärts 10 fe —55 Kuche x. * x 
Berliner Prefmurf, Fuldaer Leber, Blutwurk und Preftorf,j 9 IE, * finderlofe, ftille —— 
alle kei der srößıen Biirme haltbar, —— —3 zu haben. |Difir._Räb. im der * 
Säinten, ausgebeinte inten: Roulade und Ka » 7 133158) Ei aar fin" 
Homburzer Raubfleiib, jriihe Berliner Bratwürfte täglich ſriſch ıc, tn — * Raben en ftiefelch ” (ir einen ® 


en 

i » i2-13 affer 
——— ——— ⏑⏑⏑⏑——— pen 167 1 Sem En ie: 
erhalten, auf Einlage noch nicht, lirt ober unmöblirt, ift am einen $ 3747 2) n abenüber: 





etwas vorgefommen? — foliden, ledigen Herrn fofort ber ift zu verfaufen. 3769) $ &änfe baben 
—— u Anastasia. |vermiethen. F . in vie A De Ir * Exp. verlaufen. Mäb. ©: 
—— ——— — — — ——— — — 


Druck und Verlag von Bonitas Mauer In Wurzburg. 
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